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I Verlage und ans den Proffen des Koͤnigl. Baier. Privil. Münchener Zeitungs » Comtoirs, 








n, Augoburg Megensburgse,, auf dem Oberpofiamt zu Saljdurg, fernm dur ganz Baiern und die obere 
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a Zahrgauges 6 Relchsgulden im Mündener Beitungs : Comtolr, auf den Ober» und Hauptpoft Aemtern 
Pi 


Königliches Privilegium. 


Bir Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern 2c.2c. Urkunden und fügen andurch zu wien 


Nachdem Und Peter Philipp Wolf, Mitglied Unſerer Akademie der Wiflenfhaften, um Verleihung des dem verſtor⸗ 
benen geiftlichen Rath Hübner vordem ertpellten Drug: und Berlag :Privilegiums zur Derausgabe eimer Tagsfcrift unter dem 
Titel, Münchener Zeitung, allerunterthänigft gebeten, und Wir Ins bewogen gefunden, feiner Bitte zu willfahren; fo ers 
theilen Wir ihm Hiermit allergnädigft Die Breppeit, vom erften Januar 1808 angefangen, die erwähnte Münchener Zeitung, jedoch 
ut Ausfhluß des ehehin von dem Hübner herausgegebenen Anzeigers, allein ohne fremden Eingriff, fo lange, bis Wir es am 
ders zu verordnen für gut finden werden, herausgeben, feilhaben, verkaufen, und verfenden zu dürfen. 

Diefem gemäß gebieten Wir ſaͤmmtlichen Unterthanen Unferer koͤniglichen Staaten, namentlih allen und. jeden darin angefeifes 
nen Buhdeudern, und Buchpändlern, fih bey Bermeidung Unſerer allerhöditen Ungnade und Bermirkung eine Strafe von 
Hundert Dußaten, wovon jedesmal die eine Hälfte dem Zeitungs : Derleger, die andere aber Unſerer Staatskaſſe zufallen fol, 18 
lange dieſes Privileglum befteht, wider Wiſſen noh Wollen des Privilegirten auf Beinerleyg Weife,"und unter Beinerleg Form, wer 
der mittel» noch unmittelbar eines Machdruckes oder Debits der ermeldefen Mündener Zeitung anzumafen, mofelbft Wir zugleich 
obigen Peter Philipp Wolf ermächtigen, zur ſelbſt eigenen Sicherung des ihm verliehenen Rechtes bey verſpürtem Frevel mit 
Hülfe unferer Obrigkeiten gegen die Gontravenienten einzufrelten, die unbefugt gemadte, oder bengefhafte Auflage pinwegzunehs 
men, umd nad feinem Gutdünken damit zu fchalen. 

Jedoch fol derfelbe bey unmittelbarem Verlufte des Privilegiume ſchuldig und gehalten ſeyn, die für Öffentliche Blätter diefer 
Art hier Drts angeordnete Zenſur Unferes geheimen Minifteriums der auswärtigen Verhältniffe unter Beinem Vormande zu ums 
gehen, und an dleſes Miniferium von jedem Blaste, mie es erſcheiut, Achtzehn Gremplarien zur mweitern Dispoflition 
abzugeben, - 

Zur Urkunde deffen gaben Wir diefen Brief allerhochſt sigenpändig unterzeichnet, und mit Unferm aufgedrüdten königlichen 
geheimen Inflegel befeftigt. 

Gegeben in Unſerer Haupt« und Refidenzftadt Münden am Meungehnten Tag des Monats Oktober, im Achtjehn Hundert 
und fisbenten Jahre, Unſers Reiches im zweyhten. 


Marimilian Joſeph. 
(L. 5.) 
Freyherr von Montgelas. 


auf Königlichen allerhöchften Befehl 
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Mit Seiner Königlichen Majıflät von Balern allergnädigfiem Privilsgie. 
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Sranzyöfifhes Reid. 
Der Pallaſtmarſchall Herzog von Friaul war nad Ausſage ded 
Sournal de Parlo am 21. von der Armee zu Paris angefommen. 

Zu Amfterdam follen am 15. Febr. 1813 für Rechnung der 
Regierung 150,000 Rilogrammen Gewürznelten an den Meifts 
bietenden verkauft werden. Sie find von dem Impoſt auf 
die KRolonialmaaren befreyt, entrichten aber die gemöpnlide 
Dandelsabaabe. 

Der Baiferl. Mufikdirektor, Hr. Paer, ift zum Direktor der 
Parifer Opera bufja ernannt worden. 

Der lateintfche Patriarh von Ronftantinopel, Benedikt Fer 
maglia, iſt am 20. Dez. zu Paris verſtorben. Er wär 1754 
ju Rom geboren. 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Gleve 
vom 19. Dez. Der Rein Ift ganz zugefroren ; man iſt dem 
17. zu Emmerid und den 18. bey Giten darüber gegangen. 
Den 18. war das Wafler um 2 Schub geftiegen, und den 19, 
war der Strom um 3 Schuh gewachſen. 

Gbendiefelbe Zeitung emtpält Folgendes aus Wefel, vom 
20. Dez. Der Cidgang war den 15. und 16. bier fo flark, 
Daß der Verkehr zmifchen den beyden Ufern unterbrochen wur⸗ 
de, und der Strom in der Naht vom ı6 auf den 17. zufror. 
Den naͤmlichen Tag fing das Eis um 3 Uhr Nachmittags wier 
der an zu treiben, und in der folgenden Racht fror der Strom 
wieder zu: das Eis ift fo ſtark, daß man geftern Abends darüber 
ging, und wahrſcheinlich wird man in wenig Tagen darüber reis 
ten und fahren. 

Die für das Monument von Boulogne beflimmte Bildfäufe 
Er. Majeſtaͤt des Kaifers der Franzofen in Polofjalfher Größe, 
iR in dem Werkflätten der Gießerey in der Borflade du Roule, 
von Gerti, Mobdelirer des Napoleon: Mufänms, In Erz ges 
goffen worden. Diefe 16 Schuhe hehe Bildfäule, wozu der 
Bildbauer Houdon dad Modell verfertigt hat, if in einem 
einzigen Buffe mit dem beiten Erfolge vollendet morben. 

Biennais, Goldſchmied II. MM., hat eben eine ſehr 
fchöne Zoilerte werfertigt, die J. K. 9. der Greßherzogin von 
Baden, beſtimmt iſt. Diefe Toilette befteht aus mehreren Stüs 
den in vergoldeter Arbeit, die auf einem Tiſche ftehen, mie 
Macarat » Sammt überzogen der mir goldenen Bienen geſtickt, 
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und mit Spitzen bedeckt iſt. Der Spiegel iſt mif geſchmad⸗ 
sollen und mit ſeltener Vollkommenheit eifelirten Flguren ge, 
siert. Die Gieskannen und die Effenzbüchfen,, fo wie die Arm 
Leuchter find nab antifen Modellen gemacht, und mit eben fo 
eleganten als wohlgewaͤhlten Zierathen verfehen. 
Spanien 

Bortfegung des Berichts über die Märfhe und 
Unternehmungen der Armee von Porıngal. ; 

Der Lieutenant Rofe vom Hoflen Regiment war zuerft an. 
dem jenfeitigen Ufer, ihm folgte der brave Boltigeur Geofroy 
vom Öten leichten Regiment. Dem Kapitän Ghaflagnac vom 
Ögten Regiment, und den Hrn. Jacquemard, Galo, Molrat, 
Biffan , Gabriel und Lagange, Dffisiere vom 39. Regiment, 
ift ınan einen um fo größern Dank fhuldig, da fie an Ge 
ſchwindigkeit mit einander metteiferten. Der Fluß iſt bey Tor: 
deſillas zugleich fehr breit und fehr tief, auch mar es damals 
fehr Falt. — Am 50. wurde dad Hauptquartier zu Tordefilas 
aufgefblagen, und die feindliche Armee nahm gerade gegenüber 
auf den Anbühen von Rueda eine Stellung ein, welche fie mit 
Derfhanzungen umgab, Nah Zamora wurde eine Rekognos zirung 
geſchidt, bey deren Annäherung die ſchöne Brüde dleſet Stadt 
In die Luft flog. Dieß mar Die eilfte Brüde, welche die Eng: 
länder auf iprem Rüdzuge abgeworfen hatten: eine, andere Re 
ognoszirung machte in der Richtung von Medina de Rio Scco 
200 Gefangene. — Der Marſch der Armee von Portugal wur: 
de theils duch die Nothwendigkeit die Brüden herzuſtellen und 
Lebensmittel zufammen zu bringen, und theild dur die In— 
firuftionen des Königs von Spanien und des Ariegsminiftere 
aufzsehalten , nach weichen alle Mandvers vorzüglich dapin ge: 
richtet ſeyn follten, eine Bereinigung mit der Sütarmee und 
jener dee Gentrum zu. bewitken, wobey ledoch Lord Wellings 
ton Immer verfolgt und genedt werden follte, ohne fi aber 
mit demfelben in ein fürmlihes Gefecht einzulaffen. — Die Be: 
wegungen diefer Armee waren fo ſchnell, ale es menfchliche 
Kräfte nur immer ertragen, ihre Angriffe waren lebhaft und 
kühn, ihre errungenen Vortheilt haben die engl. Armee wenig⸗ 
ſtens um 3500 Mann geſchwächt, worunter ſich 1500 Todte 
und Verwundete, und 20000efangene befinden , alles, Enge 
länder, Deutſche und Portingiefen. Hiebey bringe man noch 
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gar nicht bie Tächerliche Armes von Ballzien in Anfhlag, von ,„ ſchehen follte. Ich werde mich jeder Bewilligung yon Summen 


der ſich wenigitens ein Drittheil verlaufen hat. Diefer Berluit, 
su jenen von 3000 Dann hinzugerechnet, melde von Burgos 
geblieben find, muß dem Feinde um fo empfindlicher ſeyn, da 
ihm fein Sieg zu Arapiles unflreitig 8000 Mann gekoſtet hat. 
Wenn man diefen übereilten Rüdjug der Engländer von Bur⸗ 
908 bis an den Douro, weldher fie gerade fontel ala der Ders 
luft einer Schlacht vom zweyten Range gefoftet hat, mit dem 
langfarhen und methodifhen Marfh vom 7. bis zum 17. Sem 
tember vergleicht, welchen die Armee von Portugall in 11 Tas 
gen vollbrachte, um fi von Valladolld nah Burgos zu bege⸗ 
ben , dann wird man bemerken, das legtere vom Feinde nie 
welter ald einen Ranonenfhuß lang entfernt war, daß fie es 
verſchmaͤhte Bruͤcken abzumwerfen, immer flaffelmelfe aufgeftellt 
manövrirte, umd im einer fo guten-Saltung blieb, daß fie eis 
nen einzigen Dann und keinen einzigen Bagagewagen verlor. 


Ich Bann Diefen Bericht nicht ohne die Bemerkung fliehen 
wie nüplih die Mitwirkung der von der Nordarmee erhaltenen 


Verſtaͤrkung gemefen ift, und Daß zwifchen den beyden Oberger 
neralen die größte Eintracht herrſche. Hr. Genetal Graf Caffa⸗ 
relli war immer ben uns auf den Vorpoflen, mo se und mit, 
aller der Dffenpeit und Ihellnahme unterftügte, womit ihn ber 
kanntlich feine große Anhängliteit an den Dienft des Katfers 
befeelt. Als Hr. General Graf Gaffarelli fah, daß wir an dem 
Douro in einer unangreiflihen Stellung flunden, und als er 
feine gegen Die Armee von Portugal eingegangenen Berbinds 
lichkelten alle erfüllt Hatte, fegte er Ah am 3. Nov. nad Gi: 
gales in Marfh, um nad feinem Kommando zuruͤckzukehren. 
Er ließ uns den größten Theil feiner Munition zum Erſatz ders 
jenigen zuruͤck, melde mir gebraucht hatten. 
Im Hauptquartier zu Tordeflllas den 4. Nov. 
Der Chef Des Generalſtaahes der Armee von 
Portugal, Baron dela Martiniere 
Großbritannien. 


Das Journal de l'Empire bringe Nachtichten aus London, 


bis zum 18. Deu In der legten Sitzung des Unterhaus 
ſes erfchlen der Kanzler der Schazkammer mit einer Borfhaft 
des Prinzen: Regenten vor den Schranken, worin auf Bemillis 
gungvon Subfidien für Rußland angeiragen ward. Hr. 
MWpitbread erklärte, er koͤnne für diefen Borfhlag nicht jlims 
men. „Es märe weit ſchidlicher, fagte er, Das Haus votirte 
Unterflüungen für die Unglücklichen in England, und fuchte 
Das Elend unferer Armen zu lindern, als daß es unter irgend 
einem Borwande Großmuth grger Rußland ausüben fol. Eine 
vernuͤnftige Menfchenliebe fängt bey ſich felbit an, und ann 
man gleich diefen Grundfag aus Klugheit nicht immer befolgen, 
fo glaube ich doch bey den Anblid der Eatbehrungen und der 
Noth, denen Großdritanien durch Fortfegung des Krlegs ſich 
unterwirft, daß, wenn wir Steuern besablen müflen, ſolches 
vorgugsmeife zur Erleichterung unferer Dürftigen Landsleute ge⸗ 


zu dem angegebenen Zweite widerfegen. " Ste Francis Burdet 
bemerkte, unter dem gegenwärtigen Umfländen ſey Die Bot: 
ſchaft Spott und Beleidigung für das englifhe Bolt. Die Dis: 
Buffion wurde auf Berlangen des Ranzlers der Schatzkammer auf 
ben folgenden Tag verfhoben. — Auf Hrn. Robinfons Antrag 
murde zum erflenmal die Entfhädigungebill für die Ausfupren 
nach Weſtindien verlefen ; die 2. Berlefung aber auf den fol: 
genden Tag feſtgeſetzt. Sodann verordnete das Haus auf den. 
Lufpingtons Antrag, daß die Bills wegen des Malzes, wegeu 
der Penfionen, wegen der 10 152 Mil, Exchequerſcheine, we⸗ 
gen der Abgabe auf den Reis, wegen des Berbots des Branns 
teweinbrennens aus Getreide, megen der Abgaben auf dem os 
then fpanifhen Wein, morgen jum jmeptenmale verlefen wer 
den follten. Lord Palmerfton überreichte eine Ueberfiht der 
Ausgaben für die Armee; fie wurde au die Subfidientommittee 
veriefen, um auf ein Sreditvotum anzutragen. — Pierauf 
wurde Die Bil wegen der Goldinänze zum deittenmale verlefen, 


Auf Hrn. Wüitbreads Antrag mußte das Bürcau gewiſſe Nas 
folutionen über dieſen Gegenitand aus den Regiftern der legten 
Seſſſon ablefen. Die erſte ging dahin, daß nach den englifden 
Geſetzen und Berfaffung jeder Menſch das unbeftreitbare Recht 
habe fein Eigenthum zu verkaufen, und feine Banknoten für 
Nichts oder für ſoviel ald ihm beliche Hinzugeben, oder fie zu 
behalten, wenn man Ihm nit geben wolle was er begehre. 
Man foderte die worläufige Brage; fie wurde angenommen. Die 
gwente Refolution ging im Wefentlihen dahin; jedes Statut 
welches obiges Recht beichränfen wolle, fey ein Einbruch in die 
Berfaffung, und eine Verletzung der. unverlierbaren Nechte aller 
großbritanifhen Unterthanen. Gleich ſalls durch die vorläufige 
Frage befeitigt, Die dritte Refolution enthielt: ſobald ein Ge, 
feg über diefen Gegenjtand gegeben würde, müßte das baare 
Geld verfhmwinden. Der Kanzler der Schatzkammer trug aber⸗ 
mals auf Abflimmung über die vorläufige Frage an, und die 
Refolution hatte 29 Stimmen für, 73 gegen fih. Dr, Flood ers 
erBärte, die Nefolution modurh Das Haus das Papier zur nems 
lichen Geltung wie das Bold erheben wolle, werde durch Die 
Thatſachen beftritten. Der Sat, fagt er, ift weder in England 
nah in Irland wahr. he ich legteres Land verlieh brachte 
mir mein Berwalter für 20 Pf. St. in Gold eben ſoviel Des 
benemittel als für 25 Pf. St. in Papier, Nah meiner Ans 
kunft in England wollte ih ein Pierd Laufen. Der Beſitzer 
‚verlangte 40 Ouinsen, ih wollte nur 34 geben; Da ich aber 
ugleich meine Börfe zog, und der Verkäufer fie mit Guineen 
gefüllt ſah, fo hielt er mid gleich beym Wort. Die BIT ging. 
mit 80 gegen 45 Stinmm durch. 

Es hie, das Parlsment werde am 22. De; bis zum 2, 
Behr. ꝓroxoaits werban. 

Nah Privahriefen aus Siskien won 30, DE. Hatte ſich bie 
Aönigin Damals nah Santa, Margarita, im Lüdlichen Epeile der - 
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urücheſogen. Es hieß Bord Beutint werde Im Hochs 
— der engliſchen Truppen in Sizilien durch General Murs 
rap abgelödt werben. 

Fdmiral Warren hatte der Regierung die Botfchaft des Pri: 
fidenten der vereinigten Staaten an dem Kongreß eingefdidt. — 
Außer den ſchon auf dem Wege nah Halifar befindlichen Schif: 
fen hatten mod aachbenannte Befepl erhalten zu Admiral War. 
teri zu floßen: Ramilies von 74, Gumberland von 75, pr 
billa von 38, Gslipfe, Judian, Arab und vier Pleinere Kriegs 
Bahrzeuge. 

Rußland, 

Die Gazette de Frauze fpricht von Briefen aus Wilna 
vom 8. Dej., wonach die Armee Alles, was fie an Lebensmits 
teln und Meidungsftüden bedurfte, in den Magazinen diefer 
Stadt gefunden habe, und der Soldat die ausgeftandenen Muͤh⸗ 
feligkeiten bereitö zu vergefien anfange. — Aehnliche Nachrich-⸗ 
ten liest man im Journal de Paris: „Seit drey Monaten, 
Heißt es dafelbft, find die Magazine der Armee gefüllt, und 
zwiſchen den Linien der Magazine herrſcht eine leichte Aommur 
nitation. Perfonen, die aus Polen kommen, verfihern, es ber 
fänden fih in den verfhiedenen Magazinen mehr Lebensmittel 
und Munition aller Art, alt die Armee den--ganzen Winter 
über brauche.“ — Mach Berichten aus Wärfchau befand ſich 
Das große frangöfifhe Hauptquartier am 11. Dez. zu Wilna. 
Das diplomatifhe Korps war nah der Durchreife des Kaiſers 
Kapoleon von Wilna nah Warfhau abgegangen. 

Bürtemberg. 

Die Stuttgarter Hofzeltung enthält unterm 28. Dez. Fol⸗ 
gended: „ Dur den von der Armee als Gourier angefomme: 
rien Fußiäger » Hauptmann v. Schneider find Se. Lönigl. Mai. 
benachrichtigt worden, daß der Generalmajor und Brigadier 
Freyherr v. Breuning, Großkreutz des Civil Derdienftordens, 
KRommandenr des Wilitärverdienflordens und Mitglied der kal⸗ 
fert. franzöfifhen Ehrenlegion, am 50. Okt., in Folge einer 
bey Mojaist erhaltenen Wunde, am Mervenficber verfiorben 
it. König und Staat verlieren an demielben einen verdlenſt⸗ 
vollen Dffigier, einen redlichen und eifrigen Diener. ferner 
find nah den bis jeßt eingegangenen Nachrichten von dem Fös 
nigligen Armeckorps theils an erhaltenen Wunden, theild an 
Krankheiten geflorben: Sekondlieutenaut v. Stodmair, vom 
Kavallerieregiment Nro. 3, Zäger Herzog Louis, an den Fol⸗ 
gen erhaltener Wunden; Hauptmann v. Schmidt, vom nfan: 
terieregiment Rro. 1, Prinz Paul, an Krankheit; Premiers 
Teutenant Baurr, vom pnfanterieregimment Nro. 4, an Rrankı 

Hheit; Stabshauptmaen v. Bregenzer, vom Fußjäger « Batails 
fon Rro. 2, an den Zolgen Der früher erhaltenen Wunde; 
Obrtarzt ». Ris, an Krankheit, und der Im Hauptquactier bes 
findfih geweſene Agent der Lönialichen Hofbank, Dünger, an 
Rranfpeit. Ach ift von dem pnfanterieregiment Neo. 7 die 
ofiziele Deldung eingegangen, daß daſſelbe am 15, und 20, 
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Nov. bey Rofdanom und Borifſow ins Gefecht gefommen if, 
und biebep verloren hat: Hauptmann v. Wild, bey Boriſſow 
geblieben. Gefangen: Hauptmann v. Georgit, Stabshauptmann 
9. Diefonhofer, Stabspauptmann v. Loͤwenſtern, Premierlteus 
tenant Dilander, Premierlieutenant v. Rauchhaupt, Sekond⸗ 
Lieutenant Mol, Selondlieutenant Schweikherr, Sekondlien: 
tenant v. Flemming, Sefondlieutenant Dötfhmann, Sekond⸗ 
Rieutenant von Lilienftern, GStabsarzt Krel. Bermißt: Pre⸗ 
mierlieutenant Kraft. Bon der bey Ddiefem Regiment befindlir 
hen Artillerie wurde Stabehauptmann v. Sonntag gefangen, 
Der Beneralmajor, Generalguartiermeifter v. Kerner, hat Krank⸗ 
heits halber die Armee verlaffen müfen, und ift am 26. d. zu 
Stuttgart eingetroffen. Ge, Eönigl, Majeflät haben ihm zu 
Bezeugung Ihrer allerhöhften Zufriedenheit und zu Wiederan⸗ 


ſchaffung feiner verlornen Equipage 5000 A. anweiſen laſſen. 


Auch Haben Se. koͤnigl. Majeftät der Wittwe des Saneralma⸗ 
jors v. Breuning eine jährliche Penfion von 600 fl. ertheilt. 
Zur Erziehung der drey hHinterlaffenen Hinder des gebliebenen 
Hauptmanns v. Wild haben Se. koͤnigl. Majeftät eine jaͤhrliche 
Summe auf fo lange allergnädigit ausgefeht, bis fie Im djfent: 
liche Inflitute aufgenommen werden Binnen, 
GBGroßherzogthum Frankfurt. 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Frank 
furt vom 26. Dei. Hr. Mijin, Auditeur beym Staatsrathe, 
welchet am 21. hier duchpaffirt war , um fich ins Hauptquar⸗ 
tier zu begeben, ift geflern vom Weimar hieber zuruͤckgekom⸗ 
men, Die Herren Generale, Baron Fahre und Lambert, find 
gefern, von der Armee fommend, bier durchpaſſirt. Auch 
gingen am naͤmlichen Tage zwey frangdfifhe Gouriere, der eine 
für die Armee bejlimmt und der andere von der Armee kom 
mend, nah Paris Hier durch. — Den 26. Dez. fahen wir 
hier durpaffiren den Hrn. Baron 9, Beaumont, Auditeug 
beym Staatsrath: Hr. Repirus, Drdonanzoffizier des Kaifers, 
den Hrn. Oberſt Defpres, Adjudant Sr. Majeftät des Königs 
von Spanien, und zwey franzöfifche Gouriere, die fi von der 
Armee nah Paris begaben. Heute Morgens ift ein anderer 
franzöfifher, ebenfalls von der Armee kommender Gourier hier 
durhpaffirt. Heute find 1200 Mann badenſcher Truppen hier 
eingetroffen, welche fi zur großen Armee begeben, 

Bermifhte Radhridten. 

Die Seſellſchaft für Norwegens Wohl feyerte am 11. Des 
gember den TFahrötag der Gründung der Univerfität zu Gheis 
ſtlanla. Nah einer Rede. des_Gtatörathe Treſchow verſam⸗ 
meite man fih zu einem glängenden Abendeffen, weldes Se. 
Hoh., der Prinz Gpriftian Friedrich, mit Ihter Gegenwart 
beehrten; und wobey man becfchiedene zu diefer Gelegenpeit 
verfaßte Gefänge abfang und die Toafts Ihrer Majefläten, des 
Fönigl. Haufes, des Prinzen Gpriflian von Heſſen, der neuen 
Univerfität, dee beyden Königreihe und der Gefellſchaft für 
Norwegens Wohl ausbrapte. — Der Bauchtedner Charles 
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hält hier Vorleſungen über die Theorie feiner, Aunf, Der 
Preis iR 100 Ahle. für 6 Vorlefungen. — Die Kälte dauert 
Fort; der Sund ift ganz mit Gis belegt. 


u nn 
Königl. Hof: und National» Tpeater. 
Sonntag, den 3. Jaͤner: Garlos Sioras; eine Oper. 
_ Röniglihes Theater an dem far: Thor. 
_ Üreptay, den 1. Jäner, Zum erftenmal: Die Kreup 
Baprer. Ein Schaufpiel in 5 Aufzügen. 





Gm der vergangenen Woche find in Münden 


getraut 5 Paar. 
gebohren: geitorben: 
41 Söhne, 22 Erwachſene männl. Geſchl. 
20 Töchter. 19 "0 = weibl. Geſchl. 


12 Rinder, 
— EEE: ERBE 
Sind 24: gebohren, 53 geitorben, 


Edictal:-Borladung. 

1651. (3. 6) Machbenannte abmwefende KRonfkribirte aus 
den Jahren 1790, 1791 und 1792 

Zofeph Greif, Müller von der Borftadt Au; 

Johann Schmotz, von der Borftadt Au; 

” Kafpar Hartenberger von der Borftade Au; und 

Franz Kaver Streidf, Müler von Planet 

welche durch Das Roos zur Ginrelfung in Die active Armee ber 
immet had, und deren Aufenthaltsort unbefannt if, merden 
iedurd vorgeladen, ſich bey der unterzeichneten Konftriptions 
Behörde zur Genüge ihrer Militärspfliht zu ſtellen, und zwar 
in Zeit 4 Wochen im Yfarkreis, binnen 8 Wohen, wenn fie 
fih in einem andern Kreiſe des KRönigreihs; und binnen einem 
Jahr a dato der Bekanntmackung diefer Ediktal : Dorladung, 
wenn fie fih im Auslande befinden. 

Nah Ablauf diefer Termine wird nicht mur über das Ver 
mögen des widerfpenftigen KRonferibirten der Konfiskatlons Pres 
se eingeleitet, fondern auch derfelbe auf Betreten verhaftet, 
und fo fort am das Deilttär abgegeben, und aufferdem noch alle 
die Sırafen, welche das Konftriptiond:Gefep gegen die Wieder, 
fpenftigen noch befonders verhängt, gegen fie im Vollziehung 
gelegt merden. 

Münden den 15. Des 1812. . 
Königlih baierifhes Landgericht 
Steyrer, Landrichter. 


Beranntmachumg. 

1672. Da an dem zum Verkauf des Anmefens der beyden 
Ginödhofsbefiger Geotg und Dofepb Duber zu Schwabhaufen 
beftigumt gemefenen Tag kein Kaufsliebpaber erfchienen it, fo 
wied Diefes Anmelen, welches In der frügern Ausichreibung vom 
T. d. näher befchtichen if, nochmals zum Öffentl, Verkauf aus⸗ 
gebothen, und Aaufsliebhaber eingeladen, auf Montag dem 
18. künftigen Monats und Jahrs ben untörzeichneter Bepörde 
ich —* und Angebothe zu, Protokoll zu geben, 

0 Am 24 De. 1812. . _ nr 
Königlich baierifhes Bandgeriht Dayan. 
Lie. v. Hendolph, Landrichter. 
Subhaſtationee Patent. 
1655. (5. 6) Auf Antrag eined hypothekatiſchen Oläus 


bigers des Thomas Befold zu Japrmannsrenth wird 


das gebundene Gut deffelben zu Gaprmannsrenth, befle 
hend in einem Wopnpaufe, nebft Stalung und Scheune, 19 


Aatel Tagwerk Jelder und 11 Tagwerk Wieſen, worauf die 
Laſten eines Viertelhofes haften, 

am Donnerötag den 2uften Jaͤner 1813 
Öffentlich verfleigert werden. 

« Raufsliebpaber, welche ihre Fähigkeit, ein ſolches Eigenthum 
au erwerben, und daſſelbe zu bezahlen, durch obrigkeitlidhe Zeug: 
niffe gachweiſen können, werden daher hlemit eingeladen, im 
dem Bietungs : Termine am 2iften Janer vor dem biefigen koͤ— 
nigl. Landgericht zu erſcheinen, und gegen das hoͤchſte Angebot 
den Zuſchlag zu gemärtigen. 

. Zugleih wird bemerkt, daß vor der Haud nur ein Theil 
des Raufihillinge baar erlegt werden darf. Die nähern Kaufs⸗ 
Bedingniffe werden im Bietungs + Termine den verſchiedenen 
Kaafsliebhabern vorgelegt werden, 

Kemnath, den iöten Dezember 1812, 
Königlich, baierifhes Landgericht. 
WB utz, Randriäter. 
Schenekl.— 


1649. (3. b) Im Münden werden den 11. Daͤner und an 
den Darauf folgenden Tagen Vormittags von 10 bis 12 Uhr 
In der Behaufung des Hrn. Haflinger am Rindermarkt Nro. 
119 über eine Stiegen Öffentlich nachfolgende Prätiofen an den 
Meiſtbiethenden gegen baare Bezahlung verfleigert; als: 3 brii— 
lantene Aller & jonr gefaßt; eine goldene Schnalle mit 3 ur 
welen; ein Medaiion mit 8, 6 und 7 Farädigen Goldes: 2 
Ringe mit Brillanten entourage; ein goldenes Gollier mit 17 
Brillanten; 5 Medaillons mit Brillanten entourage, eit paar 
brillante Ohrting mit Perlen Pendeloque: 1 paar detto mit 
Juwelen Pendeloque ; eine Schnur mit 14 Juden als 
Schnut · Quäftsen gefaßt, in Diadem von Brillanten; 2 Unt« 
on: Ringe mit Brillanten ; ein’aroßes goldenes Draltgefer- Rreug 
mit Adler; 755 Stuͤck außerordentliche Perlen von fhönfter 
Bagon. Wozu die Tirl. Liebhaber Hörichrt eingeladen find, mit 
der Nachricht, daß ſollte ih ein Liebhaber sum Ganzen zeigen, 
man bereit it, ſich um einen billigen Preis mit ihm einzulaffen, 


1678. (5.5) Winandp, Vater und Copn, Tu 
und Gafimir: Fabritanten aus Berviers im Durthe » Departes 
ment haben die Ehre das Publikum zu benachrichten, daß fie die 
biefige Rünftige Dreykönige Dult mit einem volitändigen Sor, 
timent verfchiedener Waaren halten werden, nämlic: mellblaue 
und woßgrüne kaſtorſchwarze einfärbige und melirte Tücher in 
alten und modernen Zarben, im feinen und mittelfeinen Qua: 
litaͤten ; einfärbige und melirte Halstücher; doppelt froifirte, 
elaftifhe einfärbige und melirte Kafimirs, mit und ohne Rips 
pen; Lyhoner Levantins und Taffet, wie auch glatte und fago; 
nirte ſchwarze Drap de Soye; Gilet Zeuge nach dem neueften 
Geſchmade, als: Bafins Jris, Bapadires, Gotelines, Meri, 
nos, Mogolines Drientales, Piqués ıc.; mwollene Biler, Zeuge 
von heiter Gattung, Die in der Waͤſche die Farbe nicht verlie⸗ 
ren, als: Moleskifſes, einfache und Doppelte Shwandons; Tok, 
Iinettes und Wollenko des ie.; gekuͤpperte und ungrfüpperte 
GSefundpeiteflanelle ; Finettes und Vroltons ; Eeiden: Sammı; 
gemodelte und gejlochtene Bafins ır. . 5 

Sie werden die Tücher und Gaflmird in Stüden und im 
Ausfchnitte um den beflimmten Fabrik : Preis, und die andern 
Artikel fo billig wie möglich verkaufen. Eier benachtichtigen, 
daß wegen der neuen Auflage auf fremde Woaren fie zukünftig 
jaͤhrlich nur Eine Dult in Münden, namlich Die Dreylönigs, 
Duft halten. werden. 

Nach ihrer Ankunft in Münden werden fie den Ort ipres 
Waaren »Bagırv anzeigen. 


Berfeigerum 
1675. Rünftigen Dierflag den 19, Qanuar 1813 von 9 
Bis 12 Uhrt wird der demBürger Anton Schmars! gehörige eher 
malige Katharina MWallingerfhe Legr Barten, fammt der 
darinftehenden Behaufung vor dem mwabingerthor RB. Nro. 
28 bey dießfeitigen Stadtgerit Talra rutificatione creditorum 
abermals Öffentlich verfteigert, mozu die allenfallfigen Kaufs— 
tiebhaber hiemit vorgeladen merden. 
Münden den 21. Des. 1812. 
Röniglis baierifhes Stadtgericht Münden. 
Franz v. Schab, Diceltor, 
Rauchenberger. 





Bekanntmachunag. 

1636. (3. b) Auf Anrufung des HOprothekar, Glaͤubigert 
des hieſigen Handelemanns Johann Gottlieb Bock wird deſſen 
—— Lit, C. Nro, 123 zum oͤffentlichen Verkauf aus⸗ 
8 voten. 

Dieſe Behaufung iſt in einer Äuferft belebten gewerbfamen 
Gegend gelegen, it 60 Schuhe lang, 31 Schuhe tief, 3 Stod: 
merk body gemauert, mit einem gefharten Dachſtuhl verfehen, 
3 Theile mit Ziegen, und zu einem Tpeil mit Schindeln ge: 
det. Zur ebenen Erde befinden fih 4 Keller, ein Dausfieß 
mit einem Brunnen, ı Zimmer, 1 Rammer, aub 1 Hof niit 
3 Holzkammern, ein Waſchgewoͤlbe, 1 Abtritt und Dungflätte, 

Im 2ten Stode befinden ih 1 Borfleg, 53 Zimmer, 3 
Kammern, zwey Küchen und ein Abtritt. 

Im dritten Stode If das Lokale das Nämlihe, unterm 
Dache befinden ih 2 Zimmer, 4 Kammern, 1 Rüde, ı Speife, 
2 a und 2 Bodenfammern, die mit Bretiern verſchla⸗ 

nd. 

Liebhaber gu dieſem Anmefen haben fih auf Samflag den 
sofen Jiner Bormittags 11 Uhr vor ziner koͤnlgl. Stadtge: 
«ihts Gommiſſton auf dem hiefigen Stadtarrichts » Rocale rinzus 
finden, woſelbſt diefe Behaufung dem Meiſtbiethenden gegen 
‚fogleih baare Bezaplung und unter fegaler Ausmweifung über 
Die perfönlihen Derhältniffe des Raufes mit dem Glockenſchlage 
412 Upr falva ratifiestione zugefchlagen werden wird; 

Regensburg, Den 14ten Dezember 1812. 
Königl. baierifhes Stadtgericht. 
v. Seutter, Director, 
— Brudthpaler. 


1679. 2.0) Antündigung 
der weytea Verfleigerung der Mobiliarfhaft von der Berlafs 
fenfhaft mailand Sr. kurfürſtl. Durchlaucht von Trier in der 
Refidenz su Augsburg. 

Montag den ı8ten Januar 1813 und folgende Tage wird 
aus der Be:laffenihaft wallaud Ser. Eurfürftl. Durchlaucht von 
Trier eine Mobilien : Auction eröffnet, worin goldene Tabätiere, 
goldene Repetirr und Minuten Uhten fammt Ketten, geoldne 
und filberne Münzen aus dem Münz : Kabinet, 1 Speis- Ser 
vice von Silber mit aller Zugebör, große und Eleine filberne 
Kaffees und Thee Kanaen, Zuderdofen, Kaffeebretter, Beſteck⸗ 
su 6 und 12 Perfonen, wie auch filberne und vergoldete Def: 
fertbeftede, fliberne Girandols und Tafel : Beuchter, Zarel + Aufı 
Soͤthe mit Spiegel und fildernen Rahmen, nebſt Bisquit« Cru: 
pen und Figuren und andern Süberflüten, ein ganz filberreis 
Her mit goldenen Bouilous und Pfländer geſtlater Kırden: 
Drnat mit allem Zugehör, mehrere gold » und filberreiche Plu: 
wiale und Fafuln, gang gold - und flibergeilidie, und gold: 
umd fberreihe Mefgemwänder von allen Farben „ mebft mebre: 
von gold, und füderrsihen Kirchen» Sachen. Cine ganze Alde 








von feinen Brabander : Spigen, auch mehrere won Schleyer 
und feiner Reinwand mitt Brabander und andern Spiken vors 
zögliher ſchoͤner Qualität, Roquets, Ghorrdde und Altar : Ts 
her mit feinen Spigen , ſchwarze Talar von Damaft und Zeug, 
große fihmarze und rotbfammete und tühene Teppiche mit Bolds 
und Silberborten , Goldfranzen mit Bouilon, mehrere Stüde 
rothen Sammet und Damaft, und gute Goldborten, mehrere 
Samtosıkiifen mit-Goldborten, drey große Ranavees nebit Wot ⸗ 
tel von Rarmefin«rothen Sammst- mit doppelt befegten breiten 
Goldoͤbrten, dann fhönes damaltzirtes Tafelmeiszeug zu 6, 1% 
18 und 24 Perfonen, mebit vielem ordinairen Tiſchieug, Haud⸗ 
Zücher, feines und ordinaires Bettwelszeug, Betten, Matrar 
zen, feidene, Eottonene, Moulton und wollene Deden, ein gro⸗ 
Ber Fußteopih, mehrere Loden Beinwand und Tifhzeug, Fea⸗ 
flervoihänge von Kotton und Leinwand, und viele andere Bette 
Wilh, dann eine- große Spieluhr mit zwölf Veränderungen, 
Stodupren mit Schlag: und Repetlerwerk in Bronskäften, 3 
große und mehrere andere geſchmackvolle fagionirte Girandols, 
Reuchter und Vaſen von Brons, ein Speiss: Service von ſäch⸗ 
fiihem Porcelain, mehrere andere Porcelains Teller, ein gang 
neues Dejeune von fransöfifhem Porgellain mit Gold einge 
ſchmolzen, Kaffeebecher und Beer zum Gefrornen, Gruppen 
und Figuren von geb. Porcelain, mehrere Steh und Haͤng · 
Luſter, feine Gläfer, mehrere Spiegel, Spielmarken, ein vor⸗ 
zuͤglich fhöner Rollo von Mahagoni mit Brons, mehrere Rom: 
mod :, Schreib « und langthürige Käſten, Gpieltifhe mit und 
ohne Damaft, Kanapees und Seffel mit Seiden , Kotton und 
Leder „ eim ſchoͤnes Fortepiano und mihrere Muſike Inſtrumen⸗ 
ten, mornnter Deerpauden, ein großer Violon, blafende Jur 
firumenten ıe.: dann verfhiedene Muafikalien, Tiſche mit und 
ohne Wachstuch, Zinn, Kupfer, Kücengeräthe, und ſonſtige 
nügliche Saheniffe, endlich mehrerer neue livreetüher an Stüden, 
desgleichen Unterfutter und, fllberne Borten an Etüden, eiferne 
Raffen und hölzerne Kiſten. 

Bon Fremden und Unbekannten mird fogleih, vom allen 
Uebrigen in Zeit 14 Tagen ohne Ruͤcſicht baare Bezaplung er: 
beten. 

Sonntag den 1Tten Bann Bor» und Mahmittags Alles in 
belichigen Augenfhein genommen werden. 

Aurfuͤrſtlich Trleriſche 
Teſtaments Exckutorſchaft. 


Edictal-Ladung. 

1670.(3 a) Nachdem bey Fuͤrſtlich Dfendurgiihen Dber:Gonfls 
forium Wilhelmine Trappin geborne Schaub zu Birftein, Eher 
Frau des Schneidermeifters Georg Trapp, klagend angebracht: 
daß bemeldter ihr Ehemann fie vor 12 Jahren böslich vwerlafr 
fen babe, obne daß fein Aufenthalt befannt gemorden, fie deß⸗ 
wegen genöthiget fen, deshalb auf eine Ghefheidung gegen ihn 
anjutragen, und um deſſen Gitation zu dem Ende gesiemenbit 
zu bitten: Als wird gedachter Georg Trapp hiermit zum Item 
2ten und 3tenmal peremtorie Öffentlih vergeladen,, daß er bins 
nen 3 Monaten a dato vor biefigem fürftlihen Dber Gonfis 
ftorium perfönlih erfheine, ſich auf die von feiner Ehefrau ger 
gen ihn Angeftelltie Rlage einlaffe, und fid feiner bisherigen 
Entfernung wegen gebührend verantwortete, fofort das Weitere 
gemäctige. Es erfheine num berfelbe alsdenn, oder nit, tolle 
dennoch auf der Jmploranıin weiteres Ancufen in der Bade 
ergehen mas Rechtens ift. 

. Offenbach den 14. Dez. 1812. 
Zürflih Dfenburgifches Ober 
Gunfiftorium. 
®elbern. 


16534 (28) Abinderungs:-Anzeige : 
der Bollongaro Grevenna’fhen Tabalsdı Eli 
quettes, 
Bom 1. Jimmer 1812 an wird auf unfern bisherigen Tar 
bats Etiquettes noch die Bezeichnung unfers Haufes bepgefügt 


erſchelnen. 


Naͤmllich: 





Ilb Rapp & d’Hollanda. 
edlen are (uevenna- 


—— 


— 
am Goldenen Engel, Lit®H.N?154 






Diefes machen mir unfern fümmttihen Freunden mit der 
Berſicherung befaunt: daß.der fo bekannte von uns fübrisiret 
merdende Tabak jederzeit, wie bisher, von vorgüglicher Güte 
fepn. wird, 

Granffurt am Main, den 6. Nov. 1812. 

Bebrüder Bolongaro Grevenna. 


« 

1635. (2. a) Endesgefepter macht feinen verehrungswuͤt⸗ 
digen Goͤnnern, einem hohen Adel und geneigtem Pubkifum 
bekannt, daß er auf zufünfiige Karneval feinen Vorrath ger 
fdeaadvoler und durchaus neues Masken : Aleider ſowohl zum 


Derkaufe als zum Ausborgen mieder anbietet. Feruer verfer- 


„sgt er auch. eine große Anzapl. Bals Akeider für Srauenzinmer 
am einen äußert billigen Preis von 6 fi. bis 18 fR fammt 
den gefhimafsolfien, Garuirungen; felr Zee befinden ſich 
in Dein Haufe des Hrn. Haudelemann Sabadini am Rim 
dermatkt Reo. 98 zu ebwer. Erde. 

Mihart Beer, Meidermader, 


+684. (2. a) Da wir in kommender Drepkönigs Dult 

mit unferm ganz voljtindigem Silber Lager das Grmwölbe der 

Frau von Bahmair KB. Mro, 24 nihft am Gaſſthofe zum 

goldnen Areug in der Kaufingers Gafle beziehen merden, fo 

fühlen wir uns verpflichtet, Diefes unſern hochzuverehtenden 

Breunden anzuzeigen, und empfehlen und zu genchgteitenm Beſuche. 
Seethaler und Sopn, 

. Böntgl. bater. und fürſti. ött. wallenft. 

Hof: Sibsrarbeiter von Augsburg. 








2 2648. (2. 8) Gin ſehr fchöner ganz mem mrodermer Wiener 
EStaats und Rekfeıwagen auf ?.nad 4 Sige, iſt zu verkaufen, 
‚Das Nähere if bey dem Sattlermeiſter Hutter auf dem Para 
deplatz Rro. 184 zu erfragen. 


687. Fir einen Handelsmanu kann noch auf kuͤnftige 
Dult ein Zandlungsgewülbe abgegeben werden. 





Avertiffemenrt 
1675. (2. 5) Bon dem im der Haupiſtadt Burghaufen in 
Balern gebürtigen, und dermal vermuthlih in Ausland auf der 
Wanderfhaft fi befindlichen Joſeph Jungwirth, feiner Pros 
feffion nah ein Sattler, ift in Familien - Angelegenheiten einer 
Erkiärung abzugeben erfoderlic. Derfelbe wird alfo von feiner 
vermittweten Mutter aufgeruffen, feinen dermaligen Aufenthalts» 
Dt ihr ſchleunigſt anzuzeigen. 
Den 21. Dez. 1812. 
Ratharina FZungmirtpin, 
Stadtopothekers Witwe in Burgs 
haufen. 





1682. (2. 6) Da die zwey Hefte Ouitarr + Lieder Yon 3. 
Nielach bis zum kommenden meuen Jahre 1813 die Preſſe ver, 
lafien, fo werden Diejenigen Titl. Subferibenten , welche ſich in 
Münden felbft auf felbige fubferihirt haben, höflichit erſucht, 
dieſelben in der Stdler’fhen Haupt Steindruck Niederläge 
Neo. 91 Im der Rofengaife ablangen zu laſſen. 





1660. (3.5) Der Handelsmann Margreitter in der 
Weinftrafe hat die Ehre hiemit anzuzeigen, daß bey ihm nuns 
mehr wieder eine neue Lieferung von Anquiloth, Briten, Pi 
Unge und Holländer Wollpäringe angefommen wand zu billigen 
Preis zu baden find, 





1657. (2. 69 Die Kartenfabrik des And. Bened. Göbl, 
melde ihre Niederlage, ſowohl in als außer der Dult Hinter 
der 1. 5. Pfarrkirche an der Löwengrube hat, empfiehlt ſich ih⸗ 
zen Freunden zu gütigen Aufträgen in dem vollſtäudigſten Aſ⸗ 
forriment Karten befter Qualitäten. 


676. (3. 5) Bey Bernard Pappenpeimer, Wein 
Strafe Rro. 38 find von allen Baltungen in Juwelen gefaßte, 
und Gallanterie : Waaren, auch in Mofalque Malahpt, Gold; 
and Silberperlen um ſehr billige Preife zu haben; er erbiltet ſich 
einen geneigten Zuſptuch. 








1609. (6. e) Ben U. Butta in der Perufagafie Nro. 19 
2)5 wicd in bevorfichender Drep: Aönigedult eine Parthie ges 
bleihter Dreßdner Zwirne, Schlefinger Garne, und ungebleichter 
Blahsaarne, welche auf Mafhinen gefvonnen find im Ganzen 
oder Theilweis gegen billigen Preis verkauft. 


691. Bey M. J. Stöger Buchhaͤndler in der Ranfingers 
Gaſſe Mro. 25 iſt erfhienen : 

Schiltberger's aus Münden von Den Türken in der Schlacht 
von Nicvpolls 1395 gefangen, in Das Heidenthum geführt und 
1427 wieder heimgefommen, Reife in den Drient und munder: 
bare Begebenhenten. Von ihm ſelbſt geſchrieben. Aus einer 
alten Handichriſt überfegt und herausgegeben von A. 5. Penzel 
Preis 54 fr. 





1692 (2 a) Dis Lömwenbräuftätte dahler iſt zu werfaufm. 
Raufslufige wollen ſich daper gefülligit an den Interzeichneten 
wenden. 

Doctor Dutter, 
k. Advokat. 
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. Balern. 

Rürnberg, den 30. m den erflen Tagen des kuͤnfti ⸗ 
gen Monäts bricht die ganze 35. Divifion der großen franzd: 
Aden Armee, welche felt einigen Tagen in und um Nürnberg, 
Bugsburg, Regensburg und Bamberg Pantonnirte, mad, ihrer 
weitern Beftimmung auf. Die 2te Brigade. von hier, kommt 
om 2.. Zar. in Bamberg an, und marſchirt über Aulmbadı, 
Hof, nah Schleiz; die 3. Brigade nimmt ipren Marſch eben 
dahin nad Schleiz, über Burglengenfeld, Amberg, Baireutp, 
Dof; die 4. hat gleichfalls igre Beitimmung noch Schlelz, 
geht Aber Donauwörth, Dierfurih, Pleinfeld, Roth, Nürnberg 
(me fie amı4., 6. und 9. Yan. anfommt, und einen Rafltag 
hält, zuſammen 6920 Mann und 1530 Pferde) Grlangen, 
Bamberg, Kronach, Lobenſtein. 

dranzöſiſches Reid. 

Der Moniteur enthält folgende Bekanntmahung: „In 
Folge der durch den fächfifchen Dinifter Hrn. Grafen v. Ein 
ſedel gemadten Anzeige von bem Ableben Sr. k. H. ded Prim 
zen Glemens, geweſenen Kurfürften von Trier, wird der Hof 
Sonnabend den 26, Dez., als dem Tage nah Weipnacten eir 
me neuntägige Trauer anlegen. Erxſte Periode (ſchwatz) fünf 
Zoge. Zwehte Perlode (ſchwarz und weiß) vier Tage. (Unterz.) 
Der Groß: Geremonienmeifter Graf v. Segur.“ 

Der neuefe Moniteur enthält folgende Actem 
Etüde uad Erläuterungen in Betreff der At 
faire des Drm. Grafen Feochot. — Nov. L — Auf—⸗ 
fchlüffe über die Thatſachtu, welde am Morgen des 235. Dctos 
ber im Dotel de. Wille ih begeben, und wen welchen id per 
ſRalich im Kenntniß geſetzt bin, — Es war ungefähr 8 atel 
Uhr. Ih Bam vom Nogent zu Pferd im ritte zurüd, 
und befand mich in der Borſtadt Saint Antoine in der Nahe 
Des Walferhauies, als ih auf einem meiner Wagenpferde meis 
nen Stallkaecht Francad Fommen fah, der mir ein Billet 
überbradte, Dieſes Billet ward mit Biepftift geſchrieben; dems 
ungeachtet erdanate ih die Haud des Hım Billemfens, Der 
feit swanzig Japıem mein Freund und Ghef der erſten Dis 
viſton der Präfektur il, Ich las Darin Man ermar 
tet den Deren Präfekten. Unterhalb flanden drep 
Worte, wovon das erfle ſchlecht gefahrieben oder ausgelöfcht fin; 
Dis bepden andern fihleren mir fo zu heißen: Fecit Imperw 
tor, mas keinen Deuslihen Sinn gab. — Wie dem aud: ſeyn 
mochte, ih beſchleunigte meinen Marſch, fachte aber jenes ums 
bajerlide. Wort mit jidemAugenbilde zw entjifern. Ih that 
Berzit darauf; das Dil ſelbſt war mic aus den Händen 


grfollen; ich ließ es wieder aufheben, und indem ih «es 
neuerdings unterfuchte, lab id zuletzt: Fuit Imperutor, 
So ift überflüßig, von nieiner Erſchütierung un? meinem Schres 
en zu reden; ich fuchte mit der größten. Geſchwindigkeit herr 
bepjufommen. — Indem ih um das Ede ber Straßen 
de la Tiseranderie. und du Mouton gebogen, fah ich auf dent 
Plage vor dem: Hotel de Ville Militär und ziel Volk. Ties 
fee Anblick beflätigte mir, mas mid ber Inhalt des Billers 
vernehmen ließ.— Jade ich ip meinem Hof abflieg, fand Id 
den Deren Billemfens blaf und erfhroden daſelbſt. Er mie 
derpolte mir, was mir fein Billet bereits fagte, und unterridr 
tete mich noch Überdieß, dag der Poligepminiler da mar und nach 
mir fragte, und daf der Kommandant Der auf dem Plage ſich 
en Truppen Befehl hätte, den Hrn. Bapierre, einen bee 

mgeflellten bepm Kriegsbürcan, zu werbaften. — Hr. Lapierre 
bekleidete ald ein ſehr altes⸗ Mitglied feine Stelle beym Departe 
ment, er befand ſich in den ſchwierlgſten Epoden der Re; 
solution bey demfelben und immer bey dem mit den ayık 
fitionen beauftragten Büreau, Mag es die Beſchaffenhett 
des Dienſtes, den er dafelbfl zu verſehen hatte, oder fonft ir⸗ 
gend Etwas geweſen feyn, foriel ift ausgemadt, def Pr. La⸗ 
pierre, fer wneigentlich, wie ich glaube, den Ruf deffen , was 
man biner mennt, behaupter hat. Die beoden Umftände, 
welche mir ald gewiß; angegeben wurden, mämlih erftens, daß 
Se, Erz. der Poligepminifiee nad dem Hötel-de- Ville ges 
kommen waͤre, zweytens, daß befohlen wurde, die für Jakobi 
ner gehaltenen Indivlduen zu arreiiren, vermehrten ben mir 
den Glauben am. die Haupinenigteit, und ich zwelfelte nun 
nichtmehr, daß das fuͤrchterliche Unglück, das mirdie Urſache von 
Alem, was ich fah und Hörte, zu ſeyn ſchien, wirklich eingetroffen fen, 
Riedergeihlagen, wie ih es Durch, sine ſolche Ueberzeugung 
fegn mußte, begab ih wich auf mein Zimmer, — Der Gom, 
mandant der Zruppe kam karz Darauf mit einem andern Dffi 
sier dort an, dem ich für einen Sekretair oder Angeflellten bey 
den Bureaur des Drau. Grafen Hullia erfennen glaubte, 
von dem ich aber nachher erfuhr, daß er Zahl⸗ oder Quarther⸗ 
Meifler der soten Divkiion if. — Was Den Sommandanten de: 
trifft, fo erfannte ich ihn gleichfalle fehr wohl, baf er eine 
Ber Gohorten der Divilien angepüre , indem ich ihn mehrmal 
bey Sen, Grafen „Hulin bey Gelegenpeit der Sipuingen des 
Adminiftrations » Gonfrils Diefer Eoporten gefehen. — Rach dem mir 
Diele Orffisiere die traurige Rachticht, Die rings vm mich verbreitet 
mar, wiederholt und beftätigt harten, bewogen fie mid), in mein Ka⸗ 
bimer zw gehen; ich führte fie Dahin ; wir nahmen den Weg über 
den Saal, des Fafles genannt, und oben durch Den großen Saal. 
Als wir in meinem Robinet angelommen waren, fegte fi det 
Kommandant, wie ein Mann, der vom Schmerje ganz nie 
derge ſchlagen if, Der amdere Dffigier und ich, wir blieben jtchen, 
Der Gommandant fagte mir, Daß ich rin Paquet and Jaſtruc⸗ 


tionen, unter Abreffe an mid, erhalten Haben müßte; ih ließ 
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deym Sekretarigte und, Dem, Portier nachftagen; aber e6 _ 


fand ſich nichts vor. — ‚Dieranf zog der Gommandant, deffen 
Kamm ib ſelbſt Heute nach nidgt weiß, indem Die Ginen mir 
fagten,, Daß «6 Soulier war , Andere aber verjiherten, daß 
man ihn Bouery nennen hörte, einen Brief, worin er zum 
Vorgeiegten der Garde Des Hotels »de: Ville beordert war, aus 
der Taſche und übergab mir ihn zym Leſen. — Ich ſuchte for 
gleich mad der Unterſchrift, und als ih Die des Malet ers 
bitte, fragte ib, warum nicht General Hullin unterzeipnete 
und wer Öeneral Malet wäre, Mein Senerafifi ver 
wundet, fagte mir der Gommandaut, und Der General 
Maler in Ghef oder einer der Ghefe des Majors 
Stab. Ib fing an zu leſen. Ich hatte ungefähr Das 
Drittel des erſten Blattes Diefes Briefes geleſen, als mir 
der Yuifüier Der Präfektur meldete, daß Se. Erxzellenz ber 
Polizep: Miniſter mich zu ſprechen begeprien. Laſſen Sie 
ihn hereintommen, antwortete ich lebhaft, und unters 
Hrach die Leſung des Briefes. Der Huiſſiet öffnet Fury hierauf 
bie Tpüre, und meldet Sr. Grzellenz den General: Por 
Itzepminifer. Ich überlegte fogleih, dag der Minifter mit 
nir in's Geheim zu reden wünfgen könnte, -att es vor Den 
zwey anmefenden Dffizieren zu thun; ich eilte ſchnell an bie 
Tpüre, um Ge. Erz. aicht im Kabiner, fondern im Saale zu 
empfangen. — Es war nit der Dinifter, fondern eine Pers 
fon, weiche die Dekoration der Ehrenlegiom trug, und mir, für 
weit ich mi erinnern konn, Diefe Worte eigentli fagte: Ih 
pin nit der Miniſter; ih komme im Gegentheil, 
mic bey Ihnen zu erdfundigen, ab Der Minifter 
nistimHotel de Bille it. — Nein, meinherr, antı 
wortete id, er mar da, unglädliger Weife aber war 
ib nit zugegen. — Berzeipen Sie, fagte hierauf 
diefelbe Perfon; mich fhid: Madame von Rovige, 
Die hin einem Schmerze, in einer Beftürzung 
befindet! — Ah, antwortete ih meiner Selts, indem 
ih mid an den Kopf falug, ad, wo iR Jemand, 
der esntht wäre! — Die Perfon entfernt fih, und ich 
Lehre In ‚mein Kabinet jurüd, mehr als je von dem als 
lern überzeugt, mas man mir fagte, und vorzüglid von ber 
Tharfache, Daß der Herr Minifter nad Dem Hotelde Bille gefom; 
men, indem Mad. v. Rorigo dapin fidte, um Se. &rz. daſelbſt 
zu füchen. — Es iſt hier der Det, um Die Thatſoche zu berichten, 
weiche den Irtthum des Hen. Villemſens erklärt, fodann den 
meinigen, und wahrſchelnlich auch Den des von der Mad. vom 
Novige Abgeihietten, wegen der Ankunft des Minifters im 
Hotel de Bile. Es war einer der Verſchwornen im Wagen, 
und mit der Livrde des Minifters dahin gekommen. — Rach-⸗ 
dem Id im mein Kabinet wieder zurüdkem, ergriff ip wieder deu 
Brief, wovon id weiter oben geiproden. Ich las darin, daß 
das Paiferlide Orupernement aufgehoben fey, und daß ſich 
eine proviforifge Gommilfion im Hotel de Ville um 9 Uhr 
verfammeln fol. — Diefe Anzeigen müßen fih ungefähr im 
der Mitte der Seite Des erſten Blattes Diefes Briefes befinden. 
Den Net habe ich nicht gelefen, fondern nur durchlaufen, und 
ib glaube darin erblidt zu haben, daß von der Sturm 
Glode die Rede war, (Mein Eoliega Real, dem ich davan 
geſprochen habe, fagte mir nachber, daß ich mich täufchte ) — 
Die Aufpebung des kalſerllchen Gouvernement, Die Errichtung 
einer prorifgrifben Gommiffion, melde im Hotel de Bılle 
Sitzung halten follte, der Aufruf an das Doikinitiels der Sturm ⸗ 
Glode, alle diefe revolutionaicen PMaofregein vertreiben die 
Idee, welche ich Anfangs hatte, daß man nämlih, um bey 


— 


einer fo wichtigen Begebenpeit die Ordnung ſicher erhalten zu Pöunen, 
die Berpartung des für Jakobiner gehalten Individuen aube fohlen 
habe. — Ride den Deren Lapletre, mich felbh will man vers 
haften, fagte Id zu mir, und indem ich mich biemit ganz fl 
her anzuftellen zwang, fagte ih zum Gommandanten: Wohl 
an: Was wollen Sie? — Wir müifen einen Drt 
baben, um bie fommiffion n iederzufegen, und 
einen andern für den Mojorftab. — Es tft 
Piap tm großen Saale für die Gommiffion, 
was den Majorftabbetrifft, (9 Fann sr im Erd» 
gethoße des Hotsis de Bille foihen finden: und 
indem ich unter einem Dorwande aus meinem Gabinet ging, 
Öffnere ich die Tyüre defielden und ging in den atofen Baal; 
id) rief Den Oekonomen, wie id glaube oder Hrn. Boudin, den 
Sekretalriats : Ghef; ich befahl, Tiſche und, Stühle in jenen 
Saal zu fegen, flüchtete mid in mein Zimmer, und ließ dort 
bie zoey Difisiere, denen ich fagte, daß ich meine Stiefeln 
wechfeln würde, dachte aber ben mir felbft darüber nah, mas 
ju hun fey und über die Mittel, mid zum Fürften Grzkanj ⸗ 
lee zu begeben. — So wir ih in meinem Zimmer mar, ber 
fahl ih die Pferde vorzufpannen; im nämlichen Augenblide 
aber eilte Hr. Bouhin, Ghef des Sekrerariatd, berbey, um 
mir Die Nachricht zu pinterbringen, daß der Adjudant Labotde mit 
Befehlen vom Kriegemintiter angelommen ſey, um die Gohorte abs 
ziehen und andere Truppen an ihre Stelle treten gu laffen. — Ih 
kehrte auf der Stelle nach dein großen Saal zurüd, wo ich wirklich 


“ Den Adjudanten kabordeim Wortwechfel mit dem Gommandanten der 


Gohorte gewahrte, aber Alles was fie unter fih fagten, drehte 
fi$ nur um Den auszumitielnden Punkt, wer von beyden das 
Hotel de Bille bewachen follte, ohne daf rin Wort, dad mir 
Die Sache von dem, was vorging, aufgedeckt hätte, meder von 
dem einen no dem andern, ausgeforodhen worden wäre; erſt 
da ich um mich her ſah, erblihte ih Hrn. Saulnier, General: 
Sekretär des Poligegnifteriums in einem Fenſtereckt. — Die 20 
oder 25 Minuten über, als dieſes Alles mwährte, war dieſe 
Perfon Die erfte, der ih von alen, die mi aufklären Eonnten, 
begegnete. I begab mich ſchnell zu Hrn. Sauluier, Inden 
ich mit Fragen in ihn drang: Was ift diefes Alles? 
Sagen Siemir doch, was ib zuträgt? If die 
Nahrihtwapr, Diemanverbreitet? Welche Rach— 
richt, fragte mid Herr Saulnier ruhig. — Die pinfihtlid. 
Des Kaiſero. — D nein, daran if nidts.... — 

ch ließ es mir wiederholen, und im der Trunkenheit meiner 

reude, ob ich gleich Hrn. Saulnier nicht viel kannte, umarmte 
ich ihn, ehne zu wiſſen, wie vielmal; und ald ich wieder zum 
Adjudanten Laborde zuruͤckkam, erfuhte ih den Kommandanten 
der Eohorte zu geborchen, und abzuziehen. Er zog auch wirk⸗ 
lich ab, und in dieſem Augenblide wurde der große Saal det 
Hotel de Ville geräumt. Ich begab mid auf mein Zimmer; 
die Pferde flanden bereit; ich ließ fagen, do Matt in meinem 
Hofe in den Wagen zu fleigen, ich am Fuße der Stiege dei 
Hotel de Ville einfteigen wollte. — Mein Wagen wurde 
dorthin geführt. — As ih dort fah, daf fi die Truppe 
noch auf dem Plage befand, und viel Volkes dort wäre, 
fo Meß. id den Gommandanten der Gohorte rufen, un® 
befap! ihm, feine Manufhaft wegruführen, erhob hierauf der« 
geftalı meine Stimme, um von dem Bolte, welches die Truppe 
umgab, weritunden zu werdeu, und meldete, daß Die Beunrus 
hizungen, Die man ihm machte, grundlos mären, und die außr 
geſtreute Nachticht gaͤnzlich kalſch fen; ich erſuchte ed, zu feis 
nen gewöhnlichen Belhäftigungen wieder zuröckzukehren. Ich 
flieg in den Wagen, und begab mid zu Br. K. 9. dem Prin’ 
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um ihm über das Wergangene in Kenntnif zu 


yon Grzlanzler, uch ag" 
mpfangen: — Ge. Hob. befah 
ar Dad Se A Parl, —3 De Glieder des Mur 


nlspalitätd. Raths zuſammen gu rufen , Mud Alles zum Ems 
une Tan fih fo eben verfammelnden Minifter erthellt 
"werden koͤn in - h 
—— — a mwirttih um 2 Uhr Nahmittags vereinigt, . da 
aser Fein Befepl am mid Zum, fo ging es zwiſchen 5 und 4 
Upr wieder auselmauden — Paris, den 28. Dt. 1812. Uns 
tetz. Grohot. 
s ‚Derpog von Rovigo. er 
——— koͤnnen —* für heute nur im Vorbehgehen 
bemerken, 'Mro, IL Abſchrift des den 22. Obkt. ſtatt gehabten 
Werhörd dei Gommmandanten der 10ten Sohorte, Hru. Souller 
vor Gef der 1 Disiion des General Polizeyminifleciums. 
Re; IE, Mote über den Zag des 23. Dit. 1812, in Brjug auf Hrn. 
Saulniee Generalfekeetair des Polizepminifteriums und Hrn. Gluis, 
Privarjetretaie des Hru. Her zogs von Rovigo. Nro. IV. Abſchelft 
SBSerichte des Inspecteur militaire über die Staatögefängnife, 
Rro. V. Erklärung des Yen. Bouhia, Diolſi onschef Im Departement 
der Beine. Der Zupalt diefer Ruchern besicht ich auf die Arreitation 
des Pollzenministers,, auf die Deö Gen. Hullin dur Malet, wels 
er denfelben mit einer Piftole verwundete, auf die Befehung 
des Doteld de Bille duch den Rommandanten der 10. Go: 
Horte, 
13038 v. Rovigo ıc. Nro. V, Malets Brief an den 
—— * die Aufſchrift führt: Der Dlviſſons⸗ 
General, Kommandant enlShef, Die bewaffnete Macht von Paris und 
Die Truppen der 1. Diviflon ze. — Hauptquartier Pla Bendome den 
25. Oft. um ı Uhr Morgens. — Pier wird der angebliche Tod des 
Faifere berichtet, und der Sommandant Saulier aufgefodert, nad 
erhaltenen Befehlen des Gen. Lamotte mit feiner Gohorte, 2 Eoın» 
pagnien des 2. Bataillons der Veteranen, einer Sompagnie des 
sten Batalllens des Bürderegiments von Paris, 150 Drago⸗ 
nee der Garde yon Paris, und Der Bade, die er auf dem 
Page aufgeftellt ſinden würde, das Hotel de Ville zu bewachen, 
und den Blodenthurm zu St. Jean wegen der Sturmglode zu bes 
fegen. In der Rachſcheift wird einer Anweiſung von 100,000 
Franken erwäpnet, Die ipm Gen. Lomotte zur Auszjaplung un: 
ger die Soldaten und Dffisiere überfhiden wird. ro. VIL 


* Abſcheift eines Schreibens des Hen. Staatsrathes, Prüfek: 


ten des Seine: Departements an Sr. Str. den Generals Polis 
so: Binijter, vom 50. Dft. 1817. Monfeigneue, ih muß 
endlich mich dem Bedürfnifie gingeben, daß mich drängt Ih⸗ 
men die arche zu vertrauen, Der ich mic felt zmep Tagen 
ausgefegt fehe. — Mittwoch früh, d. h., vorgeſtern begab ich 
mich zu Em. Gr. nahdem mir am Tage vorher mein Kollege 
Real im Kouſeil dee Subſtſtenzen geſagt hatte: Sie wünſchten 
Die näpern Umſtaͤnde von dem, mas in dem Hotel de Bille 
amı Morgen des 23. Oktobece vorgefallen war, von mir zu 
bören. — Ih berichtete Em. Gr. Diefe nähern Umftände: Sie 
werlangten. fie ſchriftlich von mir; id verfprah fie Jynen, weiß 
aber nicht, ob ip micht hinzufügte, daß ich fie fhon am Sonntag 
Dem Hin. Grafen Dejean in ber Gallerie von St, Gloud in 
Diefer Form und am Schluß einer ähnlihen Erzaͤhlung 
dsberreihte, die ich Im feiner Gegenwart und auf das Der: 
Langen mehrerer Perfonen_ vorgebracht hatte, unter melden 
mein Gollege Berenger war, deſſen allein ib mid noch erinnern 
Eaun. — Iqch fab dabey nur etwas fehr Einfahes; ſobald ale 
ich zu Haufe ankam, fing id an, eine Erklärung über das, 
was ih wußte, aufgufegen. — Dein Auſſatz, deſſen Berfertis 


Ausführung der Befehle, die mad adgehals 
Ber eitſchaft dr m — Das Munisipalis 


Für- gleiglantende Abſchrift, der Miniſter 


auf das Betragen des Grafen Frochot, auf die Beftey⸗ 
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gung den Tag über durch meine gewoͤhnlichen Adminiſtrationg. 
Geſchaͤfte oftmals unterbrochen, und wieder begonnen wurde, 
war, am Abend vollendet, ‚als ich vom Brite Sr. Er. ‚des 
Minifters des Janern den Befehl erhielt, mich zu ihm zu 


begeben. Alfogleih verfügte Ih mid dorthin. — Seine Er. 
verJangten von mie, wie Sie felbft, Wonfeigueur, am 
Morgen gethan hatten, die Eızäplung deilen, was - im 


dem. Hotel de Bille vorgegangen war, und ih erzählte. Ale 
ich aber in meiner Er;ählung an die Stelle kam, mo ich fag« 
te, daß ich, indem Ih aus meinem Kabinet, und in den gras 
Ben Saul trat, den Befehl gegeben Habe, Stüple und Tiſche 
daſelbſt hinzufegen, liefen Se. Erz. mit einem Accent, der zus 
gleihd Staunen, Zorn und ntereffe ausdrüdte, folgende befs 
tige Worte aus: Wie, Sie thaten diefes? — Ya, Monfeigs 
neue! ich habe dieß getban. — Bon Ihnen muß ih «8 fe 
hören, um es zu glauben, — Uber, Monfeigneur, bemerfin 
Sie do, warum und im melder Abficht ich es gethan. — 
Ep! erwiderte der Minifter, mer kann wiſſen, weldes Ihre 
Abfıhten waren ; und dann, fügten Se. Erz. Hinzu, Hatten nicht 
die Verſch wornen Ste einen derjenigen genannt, weiche fie fhonten! 
Ih war vernichtet, ganz zu Boden gefhlagen durch diefen Ich: 
ten Einwurf; und nachdem ich Die Heftigkeit der Vorwürfe, 
die mir der Minifter machte, mit der Federung einer ſchriftli— 
Gen Erklärung, die Sie am Morgen an mid gethan, zufams 
menftellte, und mid an Das erinnerte, was ih den Tag über 
gethan hatte, ohne weiter darauf zu achten, indem Sie felbit 
mich davon in Kenntniß gefegt hatten, dag mänfih an diefem 
Tage verihiedene Emplohes und Dienitleute der Präfektur 
Ihrem Minifterium zur Ausfage überliefert worden waren, fe 
sweifelte id aicht mehr an dem Gefäprligen meiner Lage. 
(Den Beſchluß, welcher die Eutfhuldigungen des Dn. Grafen 
Frochot und die nehmalige Beritigung und noch ausführlis 
here Angabe ‚aller der Umſtaͤnde betrifft, die fein Betragen in 
ein helles Licht fegen Eönnen, werden wir übermorgen liefern). 
Neo. .VIIL IX. X. XL XIL.Staatsraty. — Die Befhlüße 
ber verſchledenen Sektionen, ale der der Regislation, 
bes Innern, der Finanzen, der Marine und des 
Rriegämefend über das Betragen des Deren Grafen Fro— 
Hot und den Grad feiner Strafbarkeit enthaltend, Sie faus 
ten einftimmig dahin, Daß derfelde zwar wicht mitfchuldig fep 
an dem erregten Aufſtaud, aber Die Funktionen eines Staats: 
Raths und Prefekten des Seine:Departements nicht ferner ausü: 
«ben dürfe, 

Raiferl. Dekret. — Im Pallaft der Tuillerien, den 
25. Des. 1812. Napoleon, Raifer der Franzofen ıx. 
Auf den Beriht Unfers Minifters des Innern: — haben Wie 
dekretict und defreficen wie folgt: Art, 1. Der Graf Fro vot 
iſt von feinen Berrihtungen als Stautsrath und Präfekt des 
Seine s Departements abgefeht. — Art. 2. Unſer Miniſter des 
Innern it mit der Vollziehung des gegehmärtizen Dekcets br: 
auftragt. —- Unterz, Rapoleon. Durch den Kalfer, der inter 
rimiſtifche Staatsfekretär: Unterz. Herjog von Gadore, 

Ratferl. Dekret. — In Pallat der Zuillerien, den 
23. Dez. 1812. Rapoleon ıc. ıc. Auf den Bericht Unjers 
Minifters des Junern, haben Wir defretirt und defretiren mie 
folgt: Art. 1. Here EHabrol, Präfeft des Departements von 
Montegorte ift zum Präfeften des Seine » Departements er 
nanat — Unfer Rinifter des Innern iſt mit der Voll lehung 
des gegenwärtigen Dekrets beauftragt. — Unter4. Rapoleon. 
Darch den Karfer, der interiminiflifhe Staatsfekretär, Unter. 
Herzog von Cadore. 

Durch ein Dekcet, darlet aus dem Baiferl, Hauptquartier 
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Emorgong, dom 23, Die. 1812 haben Er. Mai: dan Divifions: 
Seneral Grafen Belliard, Generaͤloberſt der Guirafliere an Die 
Stelle des zum Reichsmarfchall ernannten Hru. Orafen Con; 
ion St. Gyt ernannt. 
Spantem 

Das Journal de "Empire macht folgende Betrachtungen: 
„Die wilitaͤriſchen Greigniffe: In Spanien beſchäftigen feit 
langer Zeit fhon die Öffentliche Aufmerkfamkeit. Der Ber: 
luſt der Schlacht von Salamanca und die Räumung Dadrids, 
hatten eine traurige Stimmung hervorgebracht; allein helldens 
ende Menſchen fahen voraus, daß Diefe momentanen Siege 
der englifchen Armee Pein- amdered Refultat hervorbringen mürr 
den, als das Mergeblihe aller ihrer Anftrengungen, felbft der 
elüdligiten, ins Lie zu ſetzen. Zu welcher Epoche iſt Lord 
Wellington in Spanien vorgerüft? In dem Angenblide, wo der 
größte Theil der Streitkräfte Frankreichs ſich an den Ufern 
der Düna und der Motkwa befand, mährend England alle 
feine diöponibeln Linienteuppen nah Spanien gefhidt hatte. 
Dean nad der Ausfage von Augenjeugen befindet ſich zu Bons 
don ein einziges Regiment, und felbft in Irland find deren 
nicht mehr als zwey bis drey. Unfere Armeen auf der Halb: 
Inſel waren überdies über eine große Strede Landes ausges 
dehnt; der Herzog von Dalmatien Rand mitten in Andalufien 
und der Derzog von Albufera zw Valencia. Da brach der 
engliihe General mit weit überlegner Macht auf Salamanra 
und auf die Armee von Portugal los; er benutzte Die Verthei⸗ 
tung der franzöfiihen Truppen und noͤthigte den König von 
Spanien, feine Hauptſtadt zu werlaffen. Das Londoner Bolt, 
dem felten Siegesnachrichten zu Ohren Fommen, ging in fel: 
nem Rauſch über die durch Wiltngtons Geſchiclichkeit erfoch, 
tenen Bortheite fo meit, daß «6 glaubie, mun künne Diefer 
das Schickſal von ganz Europa entfheiden. Zwar wurde er 
feit feinem Siege durch gar Erine Bewegung aufgehalten, und 
er Eonnte feinen Kombinationen ale mögliche Ausdehnung ges 
ben, auch mehlen wir feine militärtfhen Talente nicht in Abs 
rede ſtellen; allein laßt uns fehen, mit welchem Erfolge feine 
Anftrengungene gekrönt wurden! Gine Feſtung von Grde er 
baut, mit 2800 Soldaten unter den Befehlen eines umerfchror 
denen Kriegers, der Herr feined Muthes iſt, mar hinreichend, 
Diefe ganze furdtbare Arrare aufzuhalten. Kord Belington 
gab fein Borhaben auf Burgos auf, und man durfte vermu— 
thea, er werde ſich am ben Graeral Hill anſchliehen, von 
neuem die Gunſt deo Slucks verſuchen, Die auf Madrid am 
rüdende Armee angreifen, und dann zurüdkommen, um die 
Belagerung von Burgos zu deden. Die englifchen Reuigkeitee 
Krämer zählten bereits anf einen großen Sieg, und ſchon rich 
tete man geräumige Gebäude zum Empfang jahlreicher Gefams 
genen ein. Wellingtons Armee hatte in der That srofr Bor, 
teile auf ihrer Seite; fie war im Beſitz von reich mit Lebens 
mitteln verfehenen Oegenden, mit Banden von Guerillas um⸗ 
geben, welche ihr die Müpe erfparten, ihre Truppen durch Ra 
foguosjirungen zu ermüden, und. die ihe ale Aommunikotio⸗ 
wen ſichern konnten, an deren Grpaltung ihr gelegen war; fe 


hatte einen fihern Rüdjug nad Giudad, Rodrigo und Almeibe, 
während die frangöfifche Armee die Ebenen won Neu» Goflilien 
Im Rüden hatte, und fih nur na einem erſochtenen Siege 
behaupten Eonnte. Wer erwartete nit, daß der engliſche Ger 
neral fein Waffenglück verfuchen und mit einem Haupiſchlag 
feine vorgebliche Eroberung der Halbinſel beendigen würde. 
allein er erkannte, feinem Mugpeltsfpfteme getreu, Die Ohn⸗ 
macht feiner militaͤriſchen Huͤlfomittel, fobald er fie auf einem 
und demfelben Schlachtfelde mit denen verglih,, melde Frank: 
relchs Heer durch fo impoſante Zuruͤſtungen entfaltet. Bey 


‚dein Anblide der franzöflihen Bajonette eilte er nad Portugal 


zurũck. Dies alfo ift das Reſultat aller ‚Siege der englis 
fhen Armee! Dies dad Non plus ultra der Außerften Anftrens 
gungen Englands unter den günftigfen Umftänden! No ift 
wohl, mir fagen nicht eim Cngländer, fondern ein Spanier 
oder Portugiefe, der, wenn er nur einige Vernunft hat, an 
dem entfcheidenden Ausgang Ddiefes Kriegs zweifeln Bann, fos 
bald fih Frankreich ausſchließlich mit demfelben wird befcäfti: 
gen Eönnen ? Nein, die Engländer dürfen fi nicht ſchmeicheln, 
fih In Spanien zu behaupten: fie fehen fogar ein, daß fie 
Portugal nicht vertheidigen koͤnnen; allein ihre graufame Pos 
fittt opfert ihren habſüchtigen Planen die Ruhe und das Glaͤck 
sweyer großmärhigen Nationen auf, die fie erfhöpfen und zu 
Grund richten, Alles unter Dem Bormande fie zu befrenen " 
Abnigreih Polen 

Die Warfgauer Zeitung enthaͤlt Folgendes: Mach einem 
Aufruf an die polnifhe Iygend adelichen Standes fol das ers 
fle Sorderegiment leichter Gavallerie zu 2000 Mann Stärke 
gebracht werden. Ale jungen Beute des genannten Standes 
von guter Grjichung ugh Gonduite wurden eingeladen, fi bey 
dem Garde, Esfadronschef Rofworomsti zu Warſchau anzu⸗ 


melden, und koͤnnen darauf rechnen, daß fir fogleih enrolise 
und montirt werden follen. 





Röniglides Tpeater an dem Jfar: Thor: 
9, und Sountag Die Rreujfaprer. 
Schauſpiel in 5 Aufjügen. 


1696, Bey Unserzeidhnetem find für dieſen Garneval wie 
der die, megen ihrer ausnehmenden Schönheit fo fehr beliebten, 
Parifer Masken Viſire von Wachs angefommen, nnd bepnape 
um die Hälfte Des vorigjährigen Preifes zu haben, 

Friede, EChriſt. Wendling, 
im Freyherrl. Ruffinifhen Daufe Me, 
125 am Rindermarlte, - 


1609. (6. N Bey A. Butta in der Perufagafle Nro. 19 
2)5 wird in bevorfiebender Dren: Rönigsdult eine Parthie ges 
Bleichter Dreßdner Zwirne, Schlofinger Barne, und ungebleichter 
Bladegorne, melde auf Maſchinen gefponnen find im Ganzen 
oder Theilmeis gegen billigen Preis verkauft. 


1660. (3. e) Der Hondelsmann Margreitter in der 
Weinftraße hat die Ehre biemit anzuzeigen, daß ben ihm mu. 
mehr wieder eine neue Bieferung von Anquiloty, Briten, Pic. 
linge und Hollaͤnder Wollhaͤringe augelommen umd zu billigen 
Brei zu haben find. 
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Mit Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von Balern allerguädigfiem Pririleglo- 
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Balerm. 
Münden, den 3. Zäner. Gene koͤnlgliche Hoheit, der 
Rromprinz find heute um 10 Uhr von Jansbrud pier ange: 


fommen. 
Sranzöfifdbeo Reid i 

Wir thelfen num die in unferm Ipten Blatte mar fluͤchtig 
angemerften Nummern unfern Leſern vollſtaͤndig mit, und wäh: 
len dazu für heute die IIL IV.und V. Nummer, welche folgen» 
den Inhalts find: j 

Not!g über dasjenige, was in Betreff der 
59 Saulnier General-Polizep-Sekretär, 
und Gluis, Privat, Sefretate, Sr. Erpdes 
Hın. Herzogs von Rovigo am 23. Dt. vor 
gefallen if. 

Gegen halb 8 Uhr des Dorgens Fam Hr. Gluis zu Hrn. 
Eaulnier, um ihm gu eröfum, Se. Erpell. der Hr. Poligeys 
Minifter fep arreriet und in das Seſaͤngnlß Fa Force gebracht 
worden. — Dr. Saulnier fragıe ſogleich nah dem Befehle 
tra £ deſſen diefe A Arlicung flatt gefunden pabe? Hr. Gluts ant⸗ 
wortete, Dieß feh ihm unbefannt , fie fen aber von den Erge— 
neralen Guidal und Laporie wolljegen morden. — Da Hrn, 
Saulnier das frühere Benehmen diefer Offiziere bekannt mat, 
fo erklärte er das jegige für Fakobinerftreihe, welse man ſo⸗ 
gleih demdDrn. Prinzen Erzkanzier und dem Hrn, Grafen von 
Real perfönlih anzeigen und auf Mittel Denken müfle, um 
den Minifter den Dänden diefer Räuber zu entreißen. — Bey 
dem Hrn. Grafen Neal wurde beſchloſſen, daß ſich derfelbe für 
aleich zu dem Prinzen Grjtanzler begeben würde, indeß die 
HH. Saulnier und Gluis ju dem Gen. Hullts gingen. — &s 
Toftete einige Mühe bey dem General vorzufommen. Die 99. 
Eaulnler und Gluls erfuhren indefien von Madame Hullin, 
Baf-fo eben Ben. Malet da gewelen fen, um Ihren Gatten auf 
Befehl des Poligepminifters zu arretiren, nnd ihm mit einem 
Piftolenihuffe verwundet habe. Wir fonden In Der That dieſen 
Oseneral in feinem Berte und fein Geſicht fo mit Blur bedeckt, 
daß wir ihn kaum erkennen Bonnten. — Wir zogen uns biete 
anf, nachdım wir Madame Hullin von der wahren Loge Der 
ade unterrichtet, wand ihr gefagt hatten, der Poliseyminifter 
wäre ſelbſt arretirt,, zurüd, — Da wir von dem Gen. Hullin 
keine Ordre erhalten Eonnten, begabın fir und zu Dem Fuürſten 
Erztanjler, dem wir von allem, mas wir erfuuren, Bericht 
erflatteten. — Der Fuͤrſt beſahl dem Hrn. Saulnter, gu Dem 
Rrieatminifter zu gehen, uns ihn in feinem Namen einzuladen, 
Die Paiferl. Garde ausrucken zu laffen und ibm eim Piket zu 
fenden. — In dem Augenblide, mo mir Anftalten zur Bolsier 
hung dirfe® Befehls trafen, Fam der Kriegsiminifter zu dem Für⸗ 
fien, der als er die Berhaftung des Polize yminiſters und des Por 
Hjeppräfekten veraahm, Den Adjutant Laborde, ſchriftlich auffd⸗ 
Werte, alle von Maler, deffen Berhaftuehmung man fo eben won 


dieſem Adjutanfen erfuhr „ ausgefiellte Poften ablöfen zw laffen- 
Mit diefer Ordre verfeben , gingen mir ſogleich mit dem Adju 
danten Laborde nah dem Gefängniß fa Borce ab, Als wir anf 
dem Plage des Ratbbaufes anlamen, bemerften mir ein Deta 
fibement der 10ten Gohorte, das dem Rathhaufe gegenüber auf- 
geſtellt war; mir gingen fogleich hinauf, um den daſſelbe Fom- 
mandirenden Offizier zu ſprechen, weil man uns fagte, daß er 
fih im dem Rathhausſaale befinde; mir fanden daſelbſt aud 
wirklich den Oberſt der 10ten Cohorte. Der Adjudant Laborde⸗ 
foderte ihn im Namen des Haifers und auf Befehl des Kriegs ⸗ 
Minifterd auf, fih mit feinem Detafchement in fein Quartier 
zu begeben; er meigerte ſich zu gehorchen und machte die Bei 
merkung, er könne feinen Poflen nur auf Befehl des Dberger 
meral Malet verlaffen. Der Adjudant ermwiederte, dieſer Gen 
ral wäre arretirt; der Oberſt beharrte auf feiner Weigerung, 
obgleih wir die dringendflen Mittel anmendeten, um Ibn zum 
Gehorfaın zu bringen ; wir fagten ihm, daß er unfehlbar es 
ſchoſſen mürde, wenn er fich hartnädig zeigte; wir konnten ihn 
nicht zu feiner Pficht zurücdbringen. Während diefen Debatten 
bemerften wir einen Domeftifen, der einen mit einem grünen 
Tepvih bededten Tiſch brachte, defien Beſtimmung uns unbe 
kannt war. Der Sr, Graf Frochet Fam In dem Augenblide, 
wo mir im Fegriffe waren, und mweasnbegeben; ‚er ſchien er 
flaunt, und mit diefem Dberft fo foredhen zu hö:en; er führte 
Hrn. Sauluier an ein Feuſter, und fragte ihn, mas Alles die 
fes bedeutete, und ob der Raifer todt wäre. Dr. Saufnier 
antwortete ihm, daß der Raifer noch lebe, und Diefes ein von 
dem Üraeneral Maler, von dem er vor einigen jahren hätte 
ſprechen hören, geleitster Jakobiner- Aufftand ſey, daß er mit 
Drn. Gluis und Dem Adjudanten Laborde hieher füme, um ‚den 
Dften vor dem Stodthouſe abzuloͤſen, und daß fle fih ind Ge: 
fängnif fa Foree begäben, um zu verfuhen, den Poligegminis 
fire und den Poliienpräfesten, Die von den Räubern in daſſelbe 
gebracht morden feyen,.su befreyen, Der Hr. Graf Frochot, 
der nun binter die Wahrheit aelommen war, fiel den Hrn. 
Eaulnter um den Hals und vergofi Thränen der Freude; er 
vereinigte ih, wiewohl vergeblich, mit uns, um den Oberſt da: 
bin zu vermögen, fi mit feiner Trurpe zurückzuziehen. Dies 
fer Offi der fagte gu uns, er wolle ſich bey dem Hrn. Grafen 
Frochot Raths erholen. Hlerauf begaben wir uns in das Ges 
fingnig la Force, wo mir ohne Schwierigkeit eindrangen, und 
doſ⸗eſbſi Zu, Fre. Den Pollzeyminifter und den Poligenpräfetten 
fanden, die mir in dem Wanen des Hrn. Gaulnier ſchleunigſt 
in &as Hotel des Minkteriums zurüdbrachtn. Wir erklären, 
daß diefen die wahre Darfiellung der Sachen If. 
Eiuis und Saulnier. 
Abſchrift bes Rapports des Inspecteurs me 
diein der Staats: Befängniffe. 
Ich vernahm den 23. Oktober gegen 8. Uhr Morgens, im 
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Hotel des Minifters der allgemeinen Pollzey, daß er arretirt 
und dur einen müthenden Haufen, man mußte nicht wohin 
neführt werden ſey. Ich trat in einen Saal, um denjenigen, 
von Dem es hieß, daf er ihn arretirte, zu ſehen, und erfannte 
den Grgeneral Kahorie, der Durch den Bataillonschef Lahorde 
in Verhaft genommen wurde, Auf meine ragen, mie er fich 
einer ſolchen Unbefonnenheit überlajien konnte, antwortete er, 
dog man ihm gefagt hatte und daß er glaubte, es wäre eine 
Kevpluiion a la vendemisire, a la fruclitor ausgebrochen und 
verjicherte mid, Daß er dem Minijter Fein Uebel zugefügt hätte, 
und daß man ihm, dem Lahorie allein, Dafür verbunden 
wäre, — Gegen halb 9 Uhr begab ih mid im Wagen, und 
mit den Leuten Er, Cr. nah dem Stadthauſe; ich wurde 
bep Hrn. Frochot ald Viniſter der algemeinen Palizeg gemels 
Ber; er befand fih mit drey oder vier Perfonen in feinem Ras 
binet eingeſchlofſen, wovon einer, den ich nachher für den Ghef 
der 10. Gohorte erfannte, den Drden trug. Jedermann fland 
im Kabinet Des Präfetten, und der Ghef der Gohorte ſchien 
mir, ihm über einen Pad Papiere in Kenntniß zu ſetzen. — 
Sr. Frochot begab fi eilfertig Heraus, um zu mir zu kom⸗ 
men, und führte mich in den großen Saal. Ich fragte ihn, 
mo der Minifter It, von dem man mir fagte, daß er ſich in 
einem Hotel verhaftet befinde. Ih habe ihn nicht ge 
fehen, antwortefe er mir, und fah dabey ganz zerſtreut aus, 
Ich wiederhole meine dringende Anfrage, er ergreift hie 
rauf meine Dand, und fagt mir mit einer Bewegung des 
Kopfes und der Brut, womit er die größte Bermirrung aus: 
drüdte: Er ift nicht bier und ih weiß nit, was 
aus ihm geworden! und ging in fein Kabine, — Der 
Zuitand Des Präfeeten ließ mich die Ermordung des Miniſters, 
odse font ein heilloſes Erelgniß vermuthen. Ih begebe mi 
mi la Ferce, trete ohne Hinderniß pinein; die Truppen öffs 
en fih, wm mich bindurd zu laffeu, — Der Beichließer ers 
Fannte mich nicht; aber der Grejiier, der mich ein einzigmal 
sieben hatte, fagte ihm, wer ich wäre. Ich dringe darauf, 
—* Herzog von Rovigo zu ſehen, man verweigert es mir hartnädig, 
ober der Beſchließer betheuert, Daß dem Miniſter nichts Widerliches 
zugeftoßen ſey, und ergemiß ſeht bald wieder herguskommen werde, 
Sm Seraustreten fand ich im Berhörzimmer Hra. Desmareit, 
bey dem ich mih um Nachrichten vom Herzog befragt. Er 
hatte ihm nicht geſehen, ſagte mir aber auf lateiniſch; „Wie 
es yeißt, foll der Kaifer unter den Mauern von 
Moskangetödtet worden ſeyn.“ — Wer fagte Ihr 
sten dieſes? — Diefe Leute bier, indem er auf Die Difiziere 
nd Soldaten, Die ihm umgaben, binzeigte. — ch fagte ihm 
*.1 Heranögepen fateinifh: „Die Sache ift nit glaubs 
id; man cäufcht hier Alles Diefe Rachticht vom Tos 
de veranlafte mich fogleih zu Denken, Daß der Hr. Gtaf Bro: 
chort auch daran glaubte. ch begebe mich fodann in's 
Viiniflerium, und gebe die Berfiherung von der ganz nahen 
Antunft ded Miniſters, — Unterz. Renpult, Inspecteur mi- 
titaire der Gefängnijfe. Für gleihlautende Abfchrift, der Mis 
niiter der algemeiven Ppligey, Der Derzog v. Rovigo. 
Deklaration des Hrn. Bopchen, Divifionschef beym 
Departement der Beine — Ih unterzeichneter Divifions: 
Shef Der Praͤfektur erkloͤre, daß ich mid Feehtags dem 25. Dl« 
tober fanfenden Monats, als ih von Seite des Dn. Staatds 
Raths, Präfeften der Seine, gegen 5,4 auf 9 Uhr ohngefahr 
nah Haufe gerufen wurde, nad dem Stadtyaufe verfügte, und 
in das Kobinet des Drn, Präfekten pegab, wo mid Derfelbe 
fraare, ob keine auferordentlihen Depeſchen unter feiner Adrefie 
argefommen wären; da ich nicht mußte, ob deren eingelaufen 


wären, ging ih im mein Kabinet, um darnach zu fuchen, mas 
nicht länger als 4 oder 5 Minuten mwährte; daß ich Hierauf, 
als ich nichts vorfand, was auf Die Begebenheiten, wovon ges 
zade die Rede war, Bezug hatte, es dem Hu. Pröfsften ger 
fagt, der fih noch in feinem Kabinete mit zwey oder drey 
Dilitärperfonen befand, unter denen der Chef der Gohorte 
mar, dem ih Hrnu. Bocry nennen hörte; daß ich mich nachher 
in den großen Saal des Stadthauſes begeben, wo ih, nad 
Derlauf von 2 oder 5 Minuten, den Hu. Präfekten gefeben, 
welcher die Thüre feines Kabinets öffnete, indem er faate: 
man melde dem Hausmeifter, daß man ein Büs 
zeau in dbiejem Sauleerrichte, und als er mich ers 
blickte, za mir fagte: Dr. Bouchin, laffen Siedem 
Hausmeifter fagen, Daßer ein Büreau bier en 
richte; Daß ih hierauf dem Hausmeliter die Nachricht zu 
dieſem Behufe gebracht, als ich aber einem im Stadihauſe an« 
geftelten Arbeiter, Namens Bellois, begegnete, demfelben aufs 
trug, die Tafel, welche jich nicht weit von dort, im Eaale des 
Munizipal:Rathes befand, in dem großen Saale aufzuftelen; 
daß ich mich hierauf zum Hu. ‚Präfekten begab, weichen id 
von der Seite feiner Zimmer berlommen fah, morauf ich ein 
ſehr ſtarkes Getoͤſe vernahm, welches machte, daß ich wieder 
zuruͤckkehrte z es war der Adjudant Laborde, welcher den Roms 
mandanten der Gohorte den Befehl zu feinem Abzuge ertheilte, 
welcher legtere aber bleiben zu muͤſſen behauptete; es ſchleu 
mir Diefes wichtig genug, um «8 dem Dn. Präfekten zu für 
gen, gu welchem ich mich auch wirklich begab, um ihm Mit 
theilung davon zu erflatten. — Bezeugt, Paris den 28. Now. 
1812. Unterz. Bouhin. — Für gleihlautende Abfchrift, der 
Herzog von R ovigo. 

Malets Schreiben an den Rommanbdanten 
Soulier.— Der Divifionsgeneral, Rommandant en Chef 
der bewaffneten Macht von Paris, und der Truppen der 1. 
Divifion, an Hrn. Soulter, Kommandant der 1. Gohorte. — 
m Hauptquartier auf Dem Plage Vendome, den 25. Okt. 
1812, Morgens um 1 ihr. 

Here Kommandant! Ih erthellte dem Hrn. General 
Lamotte Befehl, Ah in Begleitung eines Poltientoms 
miffärd in Ihre Gaferne zu begeben, um an ber Epige der 
von Ihnen befebligten Kohorte Die Akte des Senats zu verles 
fen, worin derfelbe den Tod des Raifers und die Abfhaffung 
der Baiferlihen Regierung ankündigt. Diefer General wird 
Ihnen auch von dem Tagsbefehl der Diviflon, wodurch Sie 
jum Grad eines Brigadegenerald befördert find, Aenntnif ges 
ben, und ihnen Die Berrihtungen, die Sie zu voßsiehen has 
ben, anzeigen. ie werden die Kohorte mit dem größten 
Stilfhwelgen und möglichiter Beſchleunigung die Waffen ers 
greifen laſſen. Um dieſen dorpelten Zwed fiherer zu erreichen, 
werden Sie verbieten, die Dffisiere, die fich außer der Kaferne 
befinden Pönnten, zu benachrichtigen. Die Sergent Majorb 
werden Die Kompagnien, wobey Beine Dffisiere find, anführen, 
Sobald der Tag angebroden it, werden die Dffigiere die bey 
der Kaferne erſcheinen, nach dem Greveplatze geſchickt merden, 
und die Rompagnien erwarten, die fi dort verfammeln folr 
len, nachdem Sie die ihnen von Dem Hrn. General damotte 
ertheilten Befehle, welche Sie ebenfalls befolgen und aus allen - 
Arkiten unteritüßen werden, aus;eführt haben, Nah Bol: 
siehung dieſer Befeble werden Sie ſich nah Dem Greverlatze 
verfügen, und dort das Ihnen im Tagebefehl angezeigte Kom 
mando übernehmen. Cie werden nabbenanate Trupeen unter 
Ihrem Befehl haben: 1. Ihre Kohorte. 2. Zwey Rompagnten 
vom weyten Veteranendataillon. 5. Eine Kompagnie vom er⸗ 


b: 

Bataillon des Garderegiments vom Paris, M Fünfun 
arte Dragoner von ber Parifer Garde. 5, Die Wache, 
welche Sie dafelbit [dom aufgeellt finden werden. Sie haben 
ale Anftalten zu treffen, um Das Stadthaus und deſſen Zu⸗ 
gänge ju bewachen. Sie werden eins Abtpeilung an den Glos 
Eentpura von»St. Jean ftellen, um im Stande zu ſeyn, im 
Fall «6 nöthig werden follte, die Sturmglocke laͤuten zu Lafr 
fen. Nach Bewerkſtelligung diefer Anjtalten werden Sie ſich zu 
dem Hrn. Präfekien, der auf dem Stabdtpanfe wohnt, begeben, 
um ihm begliegendes . Paket einzubändigen. Sie werden mit 
ihm Abrede nehmen, um einen Saal zubereiten zu laſſen, wo⸗ 
zin fih die proviforifhe Regierung ‚verfammeln foll, und ein 
bequemes Lokal für meinen Gtatmajor , der ſich mit mie = 
8 Uhr dahin begeben wird. Eeſcheinen bey Ihnen von weis 
ner Seite Komiljarten, fo werden fie mit einer Rarte verfehen 
fegn, worauf ih der nemliche Stempel, wie der unten an dies 
fer Drdre, befindet ; alddann können Sie init ihnen die Maaß ⸗ 
‚segeln nehmen, welche die Umflände in meiner Abweſenheit er» 
fodern könnten. IH beziehe mih rüdlichelih alles deſſen, 
was in dieſer Jnſtruktlon nicht voraus beftimmt ſeyn Fünnte, 
auf Ihre Klugheit, Erfahrung und Baterlandsliebe, wovon 
man mir das. befte Zeugniß abgelegt hat. Aus dieſem Grunde 
fege ich auf Ihre WVerfügungen ein vollfommenes Zutrauen. 
Durh pünktliche Bollziepung diefer Ordre werden Sie ſicher 
feyn, Herr Rommandant, dem Barerlande nüglihe Dienſte zu 
leiten, welhes ‚dafür erfenntli feyn wird, (Hier befinder fich 
Der Addeut eines runden Stempels, mit dem Buchſtaben 2.) 
Unterzeihnet: Mallet. — Nachſchrift:; Der Her Ge— 
neral Lamotte wird Ihnen eln Bon von 100,000 Franken zus 
fielen, das beitimmt it, die den Soldaten bemilligte Zulage, 
und den doppelien Gehalt der Dffiziere zu beflceiten, Bie 
werden auch Maafregeln treffen, um Ihrer Truppe Lebend mit · 
tel zu verſchaffen, da fie nicht eher in die Raferne zuruͤckkeh⸗ 
ven darf, als bis die Parifer Nationalgarde hinlängli organis 
firt it, um dem Dienit zu übernehmen, Diefe Summe ift von 
der Innen beffimmten Gratifitation unabhängig." 

Am 25. Dey, Mittags, meldet der Monitenr, ertheilte der 
Raifer im Ihronfaale der Tuillerien dem Kaffationsgerichte, Dem 
Rednungshofe, und dem Konfeil der Umiverfität fegerliche Au» 
Dieng. Die Präfidenten diefer Behörden hielten Anreden, wo⸗ 


rin fie ihre Freude über die Zucuͤdkunft des Monarchen und , 


ihrem Adfheu vor dem anardiichen Unternehmen am 23. Okt. 

bezeugten. Se. Maj. erwiederten, Sie nehmen Die von ihnen 

ausgedrütten Öejinnungen mit Wohlgefahen auf. 
Spanien 

Der Moniteur enthält Folgendes aus enalifhen Blättern. 
Lord Wellingtons Hauptquartier befand ſich mach den legten zu 
Bonden eingegangenen Nachrichten am 25. Nov. noch zu Frey⸗ 
mada , an der portugieflihen Graͤnze. 

(Aus dem Statesman vom 19. Deu) Der Zerhyr 
hat vom St. Under der Regierung Depeſchen von Admiral Pos 
vᷣdam gebracht. Es Heißt, General Gaffareli, der Marmont 
Im Rommiande der Armee von Portugal ablöste, habe mit als 
len : feinem Trappen den Weg nah Braufreih eingefhlagen. 
Bey Zufammenftelung dieſes Marſches mit den, 2500 Meilen 
won bier vorgefallenen "Begebenheiten, werden unfere politiihen 
© petglanten Stoff zu Beldäftigung ihrer Meugler finden, (Das 
frangbiifhe Amtsblatt macht hiebey folgende Bemerkung: „Niht 
nur t man Beine Iruppen aus Sponien zurüd., fondern #6 
baben-fo-cben 20,000: Mann, 6000 Pferde und 600 Wagen, 
Die in der ten und 20ften Milithrdiviipm worhanden Maren, 
Befepl echäken, die Armeen von Portug 1,-d08 Gentrumd- und 


‚fen befpannte Aerarialfuhren. 
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Südens In Spanien zu verſtaͤrken. Eln Transport von 0 
Millionen ift ſchon abgeſchickt, um die Gold: Rüditände zu 8: 
richtigen. Wenn ihr die, 2500 Meilen von euch vorgefallenen 
Begebenpeiten fo glaubt, wie die Peteröburger Zeitungen fie 
erzählen, fo ſeyd ihr freplich ſehr betrogen." ) 2 
Grofßbritanniem, 

Der Moniteur enthält Folgendes aus dem Statedman 
vom 19. Dep: „Die Bondner Spekulanten find einmal ents 
ſchloſſen swanzigmal zu behaupten, dab Napoleon todt fey. 
Sept erzählen fie, es wären zweh Dffisiere mit Depeſchen an 
die Minifter zu Paris angelommen, und hätten Ihre mündlis 
hen Mittyeilungen mit einer öffentlich verkuͤndigten Botſchaft, 
wonach Napoleon todt ſeyn follte, begleitet. Die Folge diefer 
muͤndlichen Mittheilung fey gemefen, daß beyde Dffijiere vers 
haftet umd eingefperrt wurden, * 

Rußland. 

Die Wiener Hofzeitung liefert die lehtthia angekündigte 

Bortfegung des Dperationd : Journals des Feldmarfhalls, Fuͤr⸗ 


ſten zu Schwarzenberg bis zum 7. Dez. — Dem zu Folge war 


das k. k. Auriliar « Gorps am 1. in die Gegend von Prutzana 
zurüdgelommen. Die Arciere Garde, unter dem Generalma- 
jor Baron Frelich, hatte bey Horodeteka 2 Dffiziers und 30 
Mann aufgehoben, und 60. Wagen erbeutet; nicht minder 
glüdiih war ein Streiftorps unter dem Dberfllieutenant Baron 
Walteröfirchen, von Hohenzollern Ghevaurlegers, welches bey 
Aletzk 90 Mann gefangen machte, und dem Feinde eine ber 
ttaͤchtliche Anzahl Wagen abnahm. Da es fih darum handelte, 
fih der vom Daiepr an die Bereczyna marfchirenden franzöfls 
[hen Hauptarmee zu nähern, und mit ihrer rechten Flanke in 
Verbindung zu kommen, fo fehte ih das Armee» Gorps nah 
Sionim in Bewegung. Die Divifion Blancht marfhirte auf 
der Straffe von Ruſzana, ihr folgte die Brigade des General» 
Majord Frelich, dann das von Brzesk herangefommene fiebente 
Armeekorps mit der 32. franzdiifhen Divifion; die Divifion 
Trautenberg rüdte auf der Strafe nah Koſſow wor; deyde 
Divifionen langten am 6. bey Slonim und Holinka an, 

Um jedoh dem fih nah Radno und Kowel zurüfsiehens 
den Feinde Beforgniffe für feinen Rüden zu erregen, hatte der 
tommandirende General fhon am 26. Nov, dem Dberiken Bas 
ron Sceither, von Rieſch Dragoner, den Befehl ertheilt, im 
die Gegend von Pinse zu flreifen. Schon auf dem Marfhe 
fiel ihm ein feindlider Poften von einem Dffisier und 20 Ror 
ſaken in die Hände, Da die Stadt PinsE von mehrern huns 
dere feindlichen Jägern befegt war, melde felbige zu vertheidis 
gen fuchten, fo ließ der Oberſte Seither feine Dragoner abe 
figen, und die eriten Häufer der Stadt erflürmen. Alles, mas 
fih vom Feinde darin befand; mard hier au Gefangenen ges 
macht, Darunter 3 Dffigierd und 132 Gemeine, mebit einem 
Spital, worin fih 3 Offtziers und 165 Gemeine befanden ; 
auch beträchtliche Vorraͤthe fielen dabey in unfere Dinde. Zur 
BWegnapme der Magazine zu Kuegelice und Dubui mard der 
Nittmelfter von Neifinger, von Rieſch Dragoner, rechts deta⸗ 
ſchlet. Gr bemaͤchtigte fih mit dem gluͤcklichſten Erfolge der 
Brüden über die Pina, gerftörte diefelben, und nahm 1 Major 


nebſt 29 Gemeinen gefangen. Auſſer den betraͤchtlichen Maga: 


ginen, welche er dort vorfand, erbeutete er aub 157 mit Di: 
Gin anderer Streifug, welchen 
der Rittineifteer von Thum, mit einer halben Eſskadron vom 
Niefh Dragoner und einer Compagnie von Hiller Infanterie 
nah Lohiezin unternahm, ward eben fo ſehr klug als entipres 
hend ausgeführt. Er machte in diefem Drte über 30 Gefans 


‚gene, und'grheutete 520 Wägen mit Munition und Lebensmit 
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reln. Auf dem Ruͤckmarſch nah Pobhatle, aUlwo die Brüde 
Berettö von arten feindlihen Infantertes und Gavallerie, Abs 
thenungen befept war, hatte indeilen diefer Rittmeifter das Un⸗ 
glüß, ben dem unternommenen Angriff durh eine Kugel ger 
tödtet zu werden. Nah dem Berlufte dieſes ausgezeichneten, 
von dem NRegimente ſehr bedauerten Dffizierd, übernahm der 
‚Doerlieutenant vo. Pfifter das Gommando des Detafchements, 
und führte felbiges Über Lohiczyn, melden Ort er indeffen vom 
Feinde befent fand. Abgeſchnitten von allen Seiten, übrigte 
zu ihrer Rettung wichts auders, als einen Ueberfall diefss Orts 
. du wagen. Bon der Nacht begünftigt, ward der Angriff auf 

Lohiezyn mir moͤglichſter Entfhloffenpeit umternommen, und 
eben fo gluͤcklich ausgeführt. Die feindlihen Infanterie: und 
Gavallerie : Detafcgementd wurden verfprengt, und Dabey 30 
Mann nebft 150 Pferden zu Gefangenen gemacht. Dit diefer 
Beute trat der Dberlientemant Pfiter feinen Ruͤckmarſch über 
der Oginskyſchen Kanal an, nachdem er vorher mehrere hune 
dert feindlihe Wogen den Einwohnern Preis gegeben hatte. 
Der Verluſt des Oberſten Scheither bey Diefer Grpederion war 
an Zahl mit betraͤchtlich. Gr beftand auffer den Rittmeiiter 
son Thum, an Todten in ı Rorporal, 2 Gemeinen nebit 5 
‚Mferden; verwundet wurden 2 Mann, und 2 Mann vermißt, 
ſAmmtlich von Riefh Dragoner, die Gompagnie des Regiments 
Hiller hatte 2 Todte, 5 Verwundete und 32 Vermißte. Pins 
gegen hatte Oberſt Scheither fon amı 28. Nov. einen Trans; 
port feindlier Gefangenen eingefhicdt, der ſich auf ı Major, 
8 Diffisierd und 410 Gemeine belief. 

Sihern Machrichten aus Berlin zufolge, meldet die Leipzi⸗ 
ger Zeitung , hat die Armee, melde durch die frühzeitig einges 
tretene Balte Witterung, anf bie fie nicht vorbereitet war, bes 
traͤchtlichen Berluft erlitten hatte, fih hinter dem Niemen auf: 
geitellt. Diefe Maafregel war nothwendig wegen der linmögs 
lichkeit, in Lirhauen gute Gantonnirungsquartiere zu finden, 
Nah den neueiten Nachrichten ftand die Armee hinter Romno, 
der Herzog von Tarent hatte ih mit Dem ſoten Korpo bey 
Tilſit aufgeftellt, der Für von Schwarzenberg bey Grodno 
und der General Reynier bey Brjesec. 

Großberzgogthbum Frankfurt. 

Frankfurt, vom 29. Dez. : Wie die Frankfurter Zeir 
tung meldet ift der Herzog von Baffano heute Morgens um 
halb 6 Uhr hier eingetroffen, Se. Grzell. find bey Hru. Oras 
fen von Hedouville adgeftiegen. — Der Dr. Derjog von Bafı 
fano ift um 2 Uhe Nachmittags nah Mainz abgereift, — Se, 
Durchl. der Erbpring von Naflau Weilburg ift geitern mit dem 
Dberftallmeifter, Hin. Baron v. Düngern, und dem Hru. Bar 
ton v. Nordpaufen hier eingeteofen, Se. Durdl. begeben ih 
nah Hildburghauſen. — Am nämlihen Tage fahen mir dem 
Hrn, Baron Perrin, Adjudant des Hrn. Gen, Grafen v. Bos 
bau von Gumbinnen, den Dra, v. Gaftelana, Adjutant Des 
Hrn. Gen. Grafen v. Rerbonne, Hrn. 9. Lindrais, Adjutant 
des Drn. Grafen Montbrun, von der Armee kommend und 
nach Paris geheud: Hrn. v. Kalenders, Generaladjutant in bas 
diſchen Ds nah Rarlörube gehend, Den. Dbr-fi v. Dün 
hingen nah Stuttgart gehend: Hrn. Baron v Uderodt, Ads 
judant Sr. P. 9. des Prinzen Emil von Heffen, nah Darm: 
ſtadt gehend, und einen von Aönigsberg kommenden nah Pas 
ris gebenden franz. Kurier bier durchpaſſiren. — Den 27. dies 
fes find bier mehrere von der. Armee kommende Kuriere, fo 
mie Dffijiere des Haufes des Kalſers und Beute Sr. Eriell. 
des Hen. Derzogs von Baſſano bier durchpaſſirt. Diefer Mir 
nifter hat Wilna verlaſſes und ift am 23. zu Berlin eingetrof: 
fin; man erwartet ihn. Hier von einem Augenblide zum andern. 


PBetreide⸗ |&anger —— | re ur Fee 
Sattung. | Stand. kauft. | Refte. | Preis. | um l um 
Schäf. [Echän. ISchaͤn. | fl. | kr. | fl.jkr.] A. |Er. 
Weigen 2115 $ 1579 550 | 25j 1 1 -- 41 
Ron „1 1949 | 1456 493 18 12) —j—1— 150 
Gerfie . | 2810 | 2469 | 341 9 = —— | 
Haber . | 766 | 720 40 0) d4—l—I-|ıs 
— r —— — — — — — — 


Bermifhte Machriqten. 
Hambarg, Die Frau Profefforin Elife Bürger, welch⸗ 
Kürzlich von einer Kunftreife durch Weſtphalen hHieher zurüdge, 
Beprt ift, hat den erſten [Theil iprer Gedichte, Reife 
Blätter, Runfts und LebenssAnfihten, Ihrer Mas 
jeftät, der Königin von Bairen, dedicirt. ©ie it da 
für von Allerhoͤchſtderſelben mit einer fhön gravirten, ſchweren 
goldenen Medaille beſchenkt worden, auf weicher ſich das wohl⸗ 
getroffene Bruftbild der Königin, ein Lorbeerkranz und Die 
Borte: Zum Andenken befinden. Dieſes fhöne Geſchenk 
begleitete aachſtehendes allerhoͤchſte Billet 
„Ib bin der Madame Bürger für ihre Mir gewidmeten 
Gedichte aufrichtig verbunden, und verfprehe Mir von der 
ten Durchleſung eine angenehme Wiederholung des Genufr 
feö, den Mir ihre tünftlerifhen Darftellungen fon früher 
gemährt haben. Ich wünſche, daß bepliegendes Meine Ans 
denken derfelden ein Zeichen Meiner Achtung für ihre Talente 
und des befondern Wopimollens fepn möge, womit Ih 


verbleibe 
derfelben wohlaffeetionirte 
Garoline,* 
Bien. Das große Loot von 32,000 fl, in Münze Hat 


bey der am 10. vorigen Monats angefangenen Ziehung ber 
hundert Guldenloofe ein Schuhmacher gewonnen. 


E dictal:Ladung. 

1670. (3 6) Nachdem bey Fürſtlich Dfendurgifhen Ober: Conſi, 
Korium Wilhelmine Trappin geborne Schaub zu Birftein, Ehe: 
Braun des Echneidermeifters Georg Trapp, Magend angebracht: 
daß bemeldter ihr Ehemann fie vor 12 Jahren böslich vwerlaf: 
fen habe, ohne daß fen Aufenthalt bekannt geworden, fie def» 
wegen genöthiget fey, Deshalb auf eine Eheſcheidung gegen ihn 
anzutragen, und um deſſen Gitation zu dem Ende geziemendft 
zu bitten: Als wird gedachter Georg Trapp hiermit zum Iten 
2ten und Ztenmal peremtorie Öffentlich vorgeladen, Daß er bins 
nen 3 Monaten a dato vor biefigem fürftlihen Ober + Gonfts 
forium perſonlich eriheine, fih auf Die von feiner Ehefrau ges 
gen ihn angeftellte Klage einlaffe, und ſich feiner bisherigen 
Entfernung wegen gebührend verantwortete, fofort das Weitere 
gewärtige. Es erſcheine nun derfelbe alddann, oder nicht, tolle 
Dennoch auf der Implorantin meiteres Anrufen in der Bade 
ergeben was Rechtens if. Dffenbach den 14. Dez. 1812. } 


Duͤrſtlich Dfendargifhes Ober 
! Gonfiftorium. 
Geldern. 


4. Ginem verehrlihen Publikum wird hiemit bekannt ge: 
macht, daß waͤhrend der ganzen Karneval in Hubergarten alle 
Montag, und zwar den Aten Jaͤner anfangend maskirter Baal 
mis Entree flatt finder; wozu fi gensigten a ir Pers 

. D. Derh 


Schrannen:Anzeige vom 2ten Jän. 1813. 








| Beylage zu 


α. Ama 

* Die te aß s aord « 13 
— ade ⸗ e, buͤrgerliche Auflegerd Tochter aus 
Landsput, ging mit Dinterlaffung eines ſchriftlichen Teſtaments 


— unbet vaaten, und aus der letztwilligen Diſpo ⸗ 
fition nicht erſichtlichen Iureflat «Erben werden demnach aufgen 
fodert, üben die Auertennung dieſes Teſtaments innerhalb dem 
deremotoriſchen Termin von 30 Zagen, et quidem fub poerra 
teftamenti aguiti- ipee Erklärungen bey der unterzeichneten Stelle 
ugeben. 
ar > fo‘ wird allen jenen, welche an dieſe Berlaffenfdraft 
eime Foderung, oder aus mas immer für einem Redtsgrunde 
Anfprüdhe zu haben glauben, unter dem NechtörMacptheile hier 
mit Öffentlich bekanut gemacht, in Zeit von 504 Tagen a dato 
der Ginrüdung Diefefer Ausfchretbung, ihre aflenfallfigen Ans 
fprüche geltend zu maden, als fie außerdeffen nicht mehr ger 
hört werden mürden. 
Münden den 25. Dez. 1812. 
Königlich bater. Kommandantfhaft der Haupt 
und a —— 
v. » neral ı Nientenant. 
=. ’ Rappolt,-Aubitor- 





DeffentligesBorladung. 

1601. (3 0) Bey den SKonfkriptiond : Berhandlungen zur 
Armee Ergänzung im Jahre 1812 hat das Boos zur Ginreipung 
nachitehende Konfkriptionspflihtige, melde theild mit theils ohne 
Wanderpäße abwefend find, getroffer: 

a) Aus dem Alters + Rlaffen der im Japte 1798 und 1792 

' Gebohraen : ; 

1) Dörfer, Anton, von Hahmengrün, Dienfitneht; 

2) Grafberger, Johann, von Preſſath, Bet; 

3) Rellner, Ghriftopb, von Preflath; 

4) Schaller , Baptift, von Wolframspof, Ehuhmader; 

5) Wegwmann, Georg, von Preffath, Wagner; 

6) Murmann, Johann, von Kelbig, Milan; 

7) Rarl, Aloy6 Andreas Anton, von Kemnath, Badersgefell ; 

8) Köfller ,- Johann Anton, won Fichtlberg, Waffenſchmied; 

9) Brunner, Johann Anton, von Brand, Meigergefel ; 
10) Lochner, Johann Beit, von Mengersreuth, Schmied; 
11) Reuther, Georg, von Preſſath, Maurer ; 

42) Rümmerl, Zoſeph, von Berndorf, Schuhmadergefelt; 
35) Zauß, Wolf Norbert, von Diathhammer, Petterlmacher + 
14) Baumann, Johann Michael, von Buttenberg, Schmied; 
35) Graßberger, Martin, von Prefiath, Zinngiefer ; 

16) Höfer, Balthafar, von Kirchenbalbach, Binder ; 

17) Squb, Mihael, von Wolfcamshof, Schneider; 

16) Neff, Johanu, von Kemmaty, Ragler ; 

16) Deudler, Andrras, von Prefiath, Mesger; 

26). Rüfer, Johann, won Friedenfels, Schäfer, 


Bj Aus der Alterb: Rlafie der tm Jahre 1790 Sbohenen; 


4) Bet, Johann Paul, von Gelingen, ohne Gewerbe; 
D) Bandel, Johann Jofrpp, von Kemnath, Buch binder: 
3) Wohn, Johann, von Helmbrechto, Dirt; 4*. 
4) ‚ Adam Sebaſtlan, von Dberndorf, Bauer; 

5) » Johann Bapiift, von Schoͤnrcuth, Schneider; 
6) Wager, Johann, von Dammrrlot; 


r 


Neo. 3 der politifchen Zeitung. 


— — 


7) Schiffer, Georg Friedrich, von Neufiadtz 
8) Salicht, Michel Joſeph, von Waldeck, Schneider; 
9 Scherm, Ghriſtoph, vpn Mukenteuth; 
10) Müller, Georg Wolf, von Grihammer ; 
11) Pfleger, Zobann, von Guttenthau, Weber; 
127 Richtmann, Bartimä, von Betten ; 
13) Neger, Johann, von Heldenaub, Schneider ; 
14) Schuſter: Mihl, von Tretimanns ; 
15) Raub, Johaan Nepomuk, von Zeffan ; 
107 Riedel, Andreas, von Wezelvorf ; 
37) Rofner, Anton Chriſtoph, von Altberkſtein, Weber; 
18) Popp, Johann, von Koͤnigskron, Dienſtknecht. 5 

Diefen ſammtlichen Individuen wird Die Frin eines Jahres 
vorgefebt, binnen welder fie fih um fo zuverläßiger vor der 
intergeichneten Behörde elnzufinden und Des Weitern zw ges 
wärtigen yaben, old widrigen Falls. mit der Gonfisfation ihren 
Bermögens verfahren werden wird, 

Köaigliches Landgeridt 
als Bonferiprions: Behörde für den Bezirk 
Kemnatb. 
Bug, Landridter. 





Bant Proftlama. 

(1.7) Nachdem in dem Hiefigen Handelsmann Ekartiſchen 
Schuldenweſen ſammtliche Greditoren fi mist in Güte verfte, 
ben konnten, und von mehrern derfelben auf die Gant : Erkläs 
rung angedrungen wurde ; So hat man auch, indem fih Hans 
belsmann art ſeldſt fchriftlich dahin erklärte, daß er feine 
Gläubiger nicht befriedigen Lonne , fondern ihnen fen Bermös 
gen cediren müffe, unterm heutigen auf die Gant erkennt, und 
machfolgende Ediktötäge beftimmt, als 

Grfler Gdittotag ad liquidundum Montag den 22. Feb: 
war 1813. 

Zweyter Edikistag ad excipienlum Montag den 22. Dirz. 

Dritter Ediktstag Donnerflag den 22. Apıil und zwar die 
erfte Hälfte ad replicandum, und Die legte Hälfte ad dupli- 
candum, _ 

Es haben democh ale diejenigen, welche aus was immer 
für einen Rechtsgrunde an Dandelsnrann Ekart eine Foderung 
zu machen haben, an den oben beſtimmten Edikts Tägen ent: 
meder etwa in Perfon oder durch Hinlänglih bevollmächtigte 
Anmwälde dry unterzeichnetem Landgerichte zu erſcheinen. 

Zuglelch haben aud ſammtliche Ereditoren am erfien Edikts, 
Zage ihre Erklarung dahin abzuge:en, wie mährend der Konz 
fürs « Derhandlung das Gkartifge Anweſen adminiſtrirt, und 


‚wer als Maſſa-Gurrator aufgeftellt werden fol. 


Set. den 5% Des. 1812. 
Königl. baier. Landgericht Brepfing. 
v. Dc bel, Landrichter. 


Deffentlige Derfleigerumg. 

3694. (2. a) Schon bey drey Verfteigerungen fand fi für 
das bedeutende Anmefen de® Gantirers — GHabfahrikanten Karl 
Fürlinger in Eich und Zinkenbach dey St. Gilgen, kein Kaufs: 
Hebhaber, 

Diefed Amweltn wird num neuerlich unter folgenden von den 
Bläubigern feſtgeſetzten Beflimmungen verfteigert — 

1. Als Verfeigerungs Orgenfland erfcheinen. 





un.1" 
sr * 


a) Bir arız aemuzertes Wohajınd fammit den nöthigen 
Maprfchafts» Gebäuden in der Eich ben St, Gilgen. 

db) Das fogenannte Grosfriefifeld und Holz. “ 
c) die Wirthömiefe ; 
d) die Stadlerwiefe ; 
©) die Rienderger Wieſe; . 
f) die Alpe am Schwarzwald auf 20 Städt Hornvleh; 
8) eine gewöhnliche Alpenhütte. 

RM. Der Schägungspreis diefer Gegenflände iſt 7500 fl. — zur 
Begünjtigung der BVerfleigerung werden fie aber nur ums 
die Summe von 5000 fl. ausgerufen. 

I. Die übrigen Theile des Gantanweſens, nemlih: 

“) das Fabrikgebaͤude oder die Glashütte in Eich neben 
dem Maprfchaftspaufe, mit der reelen Gerechtigkeit. 
b) Ein Pocher mit 4 Stampfen dafelbft — 
ch Eine Portafhen Sudhuͤtte daſelbſt 
d) ine Glashütte in Zinkenbach, sufammen gefallen. 
e) Ein aemauertes Wohnhaus alldort, und 
° ) Eine Flußpütre ohnwelt Salzburg fammt Zugehoͤrde, Dann 
Die fämmtlihen Haus, Baumannds und Zabrils Fahrniſſe 
werden dem Känfer ohne Werthsanſchlag datein gegeben, und 
Mh nur den Glas Morrath vorbehalten. 
IV. Das ganze Anmefen iſt zu dem Eüniglihen Rentamte Ir 
St. Bilgen grundbar.. 

V. Zur Emporbringung der ohnehin in bolzreiher Gegend 
gelegenen Ghröfabrifen iſt dem Käufer vermög allerhoͤch⸗ 
fer Entjhliefung vom 8. Map b. I. aufs Geringite eie 
ne jährlihe Holzabgabe von 500 Hlaftern aus ben för 
niglihen Salinen Waldungen in den Borfipreiien, wel⸗ 
chen Die übrigen Gewerke der hiefigen Gegend: bezahlen, 
— und zugleih eine Befrepgung von diefem Borftpreife 
auf 6, Jahre zugefichet. 

VI. Die Berfleigerung wird Dienftags den 9. Februar 1813 
Fruͤhe 8 Uhr im dee Eöniglihen Landgerichts «Kanglep zu 
Tpalgau vorgenommen, und Haufsliebyaber mit Vermda 
gens.: Zeugniffen verſehen, werden hiezu eingeladen, 

Thalgau im Salzachkreife dem 12. Dez 1811. 

Kiniglig:Baierifches Landgerigt Thalgau 

Pündrer, Landeichter. 





Amortifationd: Erfenntwif, 

1605. gu Mobilifirung beyder nunmehr dem bürgerlichen 
Birrhriuer Georg Schrank zu Kökting anhürigen a 2 142 
Procent verjinslichen. Landanlehend « Kavitalien pr. 1200 fl. al& 
nämlich: . 

4) 600. fix Anlehen de 1728 zur Zinszeit dem 17. Jäner 
durh Samuel Luckner, Stadikammeret und Hopfen⸗ 
Lirferanten zu Kamm, dan meiter 


b> 600. ff. de- 1729. zur Zindgeit iſten Jaͤner von Johann 


Krieger, Hopfenlieferanten. su: Koötzting erlegt. 

@olten über die bereits vorhandenen gedrudten 2 Driginals: 
Kapitals Obligationen, dann dem dazu gehörigen, auf obigem: 
Schrank umgelhriebenen Ginantmwortungebrisf vom 2iſten Julg 
4792, noch ferner 2 Atteſtaten d. d. 30ften Zänee 1740, auf 
derem einem an der Nüdfelte Die Liquidation vom 1ſten Dezem⸗ 
ker 1749, am Der Rückjeite des. zmenten Atteſtats aber diefe: 
som Atem September 1750. begde auf Samuel Sufner, 
Bierbrause und: Hopfenlicferanten zu Kogring angemerkt ſich 
befinden, in Original groduzitt werden. Da, diefe lehtern aber: 
dem Gigexthümer unmiffend mie, mo, und mann zu Berlufk 
gekommen find, fü murde auf defien Bitte der allenfalliige In⸗ 


haber binnen. 6, Monate vom. Zuften. Auguſt 4814 angefangen, 


— 14, 


aufacfadert, Diefe Urkunden bier vor⸗ und feinem Titl. Hierauf 
sachzjuwelfen, wideigen Falls man fie für Brafılos erklären wird. 

Die Bekanntmachung dieſes Amortifations » Edikts geſchah 
durch Anſchlagung a) ad Valvas judicii; b) bey dem köoaigl. 
baterifhen Landgerih: Kamm , und c) bed der koͤnigl. Spesial« 
Schuldantilgunges Buchhaltung in Muͤnchen, fo wid ferne Dur 
deegmalige Ginrükung d) in das. Straubinger - Intelligenzblat 

pe die Mündpner poluiſche Zeitung, und £) in die Prager⸗ 

tung. — 

Da ſich nun ungeachtet dieſer oͤſſentlichen Adffoderung Nies 
mand meldet, und einen Nedtötitel auf die fraglichen Uckun— 
den nahmich, fo werden biefelben auf wiederholtes rechtlichen 
Bitten des Georg Schrank, in Folge des allerhoͤchſten Edietso 
vom s0ten October 1810 Negierungsblatt Stüd LIV. Seite 
954 Jahrgang 1810 dergeflalt für kraftlos erflärt, Daß durch 
dieſes Diefen Urkunden durchgehends keine Rechtsanſpruͤche mehr 
hergeleitet werden koͤune 

Conclufug „ den 14tem Movember 1812. 
ü Rönigiigibaierifhes Landgericht Röyting 
im Regen ı Kreife 
Pachmann. 





1684. (2. 6) De mir in kommender Drepkönigs : Dult 
mit unfern gang vollfländigem Silber . Lager das Gewölbe Der 
grau von Bahmair KB. Nro. 24 nähft am Gaſthofe zuam 
goldnen Kreutz in der Kaufinger, Cafe beziehen werden, fo 
fühlen mir uns verpflichtet, Diefes unfern hochzuverehrenden 
Treunden anzuzeigen, und empfehlen uns zu geneigteftem Beſuche. 

Sesthaler und Sohn, 
Bönigl. baier. und fürftl. oͤtt. wallenft 
Hof+ Siüberarbeiter von Augsburg. 





1683. (3 6) Die unterzeichnete Niederlage giebt ſich Hier 
mit die Ehre ihren bisheriaen inn: und auswärtigen Freunden 
und Runftliebhabern bekannt zu machen, daß felbeige während die 
fer Dieokönigs » Duls ihr Waarenlager im die Derzogfpitatgaffe 
Nro. 209, 2)4 im 4. Stod beym Landſchaft, Maler Hr. Wags 
ner verlegt habe, und empfichlt ſich einem geneigten Zuspruch 
gegen die billigſten Preife, übernimmt auch alle Beftellungen 
und Kommüſionen. 

Eiedlerfhe Haupt: Steimdrud 
Niederlage in München. . 





1656, (3. 5): Ich Emdesunterieihneter, habe die Ehre an 
zuzeigen, daß ich die Sptzerey-Handlung des Herrn Karl von 
Dagn in der Neupaufer: Gaffe Mro. 258 käuflich übernommen 
habe. Mebft allen. im diefe Handlung einfchlagenden Artikeln, bin 
ich mit. einem fhönen Affrıiment Halbjeiden: oder Floret: 
Tücher, Zwilchband, Waflerband, Gakonen, Schuhband ır. ır. 
verſehen, und empfehle mic in dieſen Artitefn. allen meinen 
Freunden. und Belännten zur geneigten Zufprache; ich werde 
es mir angelegen ſeyn lafien, durch febr billige Preife und gute 
Bedienung das fernere Zutrauen zu erwerben und bep Ehe, 
tuirung der Beſtellungen jede: Wuͤnſche ſo viel, immer mög» 
Uchſt befetedigend ausführen, und erfüllen. e 

Hei meinem Vorfahrer führe ich das befannte Seidſchuͤtzer ⸗ 
Maffer,. und Eger. Sauerbrunnen Waſſer fort, und snpfeple 
mid; zur geneigten. Abnahme beftene. . 

Fr. Lindauer, Sepm. 
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— Baierm 

, ‚Bon aburg It am 5. Jam. wie die: allgemeine: Zeir- 
tung her die lebte Rolonme der Brigade des Deren Gen. 
Buc$i, und deifen Hauptquartier aufgebreden. Inʒwiſchen rüdte 
bereitd am 2. wieder eime'nene Marfchlolesme zur Armee: bes 
fimmter Berftärkungstruppen ein. 

Granzöfifges Reid. 

- Am 26ten Dez. , meldet der Moniteur, hielt der Kalſer 
im Part von Marlg eine Jagd. Es hieß Ihre Maie ſtaͤten 
würden am 27... die Oper. mit Ihret Segenwart: beehren, wer 
das befrepte Jeruſalem gegeben werden follte.. 

Am 26. war eine Gigung des Senats, 
Die Requetenmetfter Barame Mounier und’ Foim, der. eine 


. 


portes, Auditeur beym Staatsrary, mit Fraͤulein Delaplace, 
Tochter des Hru. Ranzlers des Gemats; des Hrn. Thleullen, 
Anditeur bepm Staatsrath, ‚mit: Fräulein Loere, Tochter des 
Str. Generalfekretaͤrz des Staatörache ;. des Hrn. 9. Domtli: 
vonit, Gen. Intendant 3. M. der Kaiſerin Zofephihe,. mir 
Sräulein v. Montlivault: unterzeichnet. 
1VYte Rummer, welde ein Abſchrifteſchreiben 
Ver Hrn. Staatsrathb, Präferten Des Departe— 
ments der Grime, am Ge. Gry. den General: Pin 
Pizepminifter enthält, wovon wir Te Beſchluß fie 
fern, indem wir den Anfang: bersit® im Samſtageſtücce um- 
fgen: Refern: mitgetpeilt haben. 
Jqh unterſuchte indeſſen im meine Geiftrszerrüitüng, 


Kabinptöfekretär,, der andere Archivfefretär Gr. Mai: des Raivr die natürlicher Meile aus dieſem Umflande: dervorgehen 
ferd, waren von-der Armee nach. Paris zurüdgefommen.. mufte, was mu - zw eu: fen, mad: emtfäloß: mhk 


Daurc ein Balferli Dekret von. 24. Dez. wird der Schifälas 
ditan Montfort; ehemaliger. Aommandant einer. Schifsdivifien,. 
-welden ein- zu Tonlon zufammenberufenes‘ Rriegögericht: am 25, 
Sept. fie wufägig zum Rorımando erklärt: yat ‚uud dem Bet · 
jeihaiß der framy. Marine o loſſen. 
Ebendaſſelbe Blatt eniyält ndes aut Praris vom 28. 
Dig... Auf dem:Rarufelplage mar. geflern große Parade, Gier 
währte 3 Stunden lang, der. greßen Kälte ungsadhtet: Noch 
vor. der Mefie Hat der Kalſer über übe Truppen Heerſchau ge⸗ 
item. inter Den Waffen: ſtunden 35 bis 40,000: Mann ne 
nterie, ſowohl von der Garde, als von der. Garnifon,. nebfi 
einer ſehr ſchoͤnen Kavallerie, Man war. fhon im Voraus 
überzeugt, daß in Paris und. defien —— noch eine fo: 
große Anzahl von Truppen vorhanden fen, bald der Kaiſer 
erihien, brachen Die Etuppen in das Tebhaftefle Freudengeſcheey 
aus, am- welchem die Zufchauer 'diefer: fhönen Revue Antheli 
gahmen,. Der Roifer erſchien in allen: Reipen der. Soldaten, 
und unterhielt ſich über- alle. bis ins Detail. gehenden Gegen⸗ 
Bände, Als S. RM. bey: dem Parifer- Regiment vworbeotamen,. 
bezengten Allerhoͤchſtdi⸗ ſelben· Ihr Mifvergnügen über das Bes 
nehmen:eines Tpeils deſſelden bey» einerrfür;lih da gemelenem: 
Beranlsfung: Des Kaifers Worte machten einem tiefem Eins 
dreuck, man. bemerkte, doß meherre Dfeiere: und. Unteroffigiere: 
Epthmenımerapfien. —- Mar DemuParade- begab ih Se. Mai: 
madı dem Pollaſt⸗ der Taillerien zuruck und emofing. nach der 
Dirfie den kaiſerl. Hof von. Paris,‘ das. Kocphooder Drümistpalis 
wat, WDeldies der Preäfsktr des: Seinedepartement,. Hr. Ghabroly. 
e, und Die Deputationee verſchiedener Departemente. 
Am Abende beehrten II. MM. Die kalſerl. Muſtkakademle 
werit Ihrer Gegenwart. Schon ‚Tags vorher weren alle Logen 
nommen; nad Die Derfammlang war: zahlreich. und alängend, 
3- MM, wurden mit einftimmigem Dändeklatihen und einem 


an den: Raifer: zu ſchreiben. Well. ntanı mid wegen eine‘ 
Thatſache angreifen kounte, die wirklid. nur durch die: Ab; 
fit, aus: welcher fie ſtatt gatte, zur rechtſertigen iſt; kann 
ich mir, fagte> ich zu: mit ſelbſt, mach meiner Meinung 
Beinen befierm Nichter wählen‘, als. dem Raiſer. Ich habe ger 
färiebrır, geftsen ging wein Brief: ab, und dieſes muß wohl 
der. rechte Weg gemefen feyn , denm nur ſeitdem ich Denfelben 
eingeföhlagen, unb meine Zufladht zu der Meinung gemomtren 
abe, welde der Kaifer von mir hegen muß, habe ich Die 
Ruhe. derem- ich bedusfte, wieder erlangt... Tr meinen Schrei⸗ 
ben am ben Kalfer führte ich mur die Sprache des Gefühle ;. 
ich war zu bemegt,.um eine andere anwenden zu koͤrnen. Us 
lin jegt, guädiger Herr, jetzt, wo mim Blut Pälter ift; gla ube 
ich vernünftig. urteilen zu koͤnnen, und es vorzüglich bey Ih: 
wen thun zu müfen;: weil-©te Befigert der. einzigen’ mir abge: 
foderten ſchriftlichen Erklärung find, weil in Ihrem. Minifter 
riuns die Ausſagen, mehche ſich auf die in dieſer Erflärung ers 
hlten Thatſachen beziehen, aufgenommen wurden, meil end: 
ti, da dee Minifber des Jnnern felbft, mit dem ich in aͤt⸗ 
Bin: &ubordinationeverhälmiffen fichr;. Die) erſte Buͤrgſchaft tik; 
Die id für meine Gefühle amfiehe, ſeibſt in Erſtaunen und Be: 
forgnifrinber das: vom mir Gen -Diefaim Umftande genommene Bes 
Hagen: gerathen Ponmte,. fo muß Id noch weit mehr fürchten, 
da Ar ‚ amädiger Dert, da Sie mich: nicht ſo lange kennen, 
die: mämdichen- Zweifel hegen werden: Sie haben ſich in ber 
That nichts genen mich anrken laſſen, als ich Ihnen fo ruhig 
Bösjenige erzähite, .mas Ste won mir-fcheiftlidy verlangten, aber 
mas weiß ih denn, und bey der Ungewißheit, in der ich mich 
ſelbſt befinde, weiß ich nichts: vernünftigers zu thun, ats Abs 
nen-alle Mittel, jur Aufklärung. derjenigen Zweifel Darzubletem; 
welche· Sie ſelbſt baden: mögen. Sie haben - Die won mir ver⸗ 


langte: fhriftiihe Grtlärung vor Augen ;: ich hatte die · pre fe 
Ihnen geſtern Morgens. ume 8 Uhr zuzuſenden. Bieı ſtimmt 
mis Allem, was ich die Ehre hate Ihnen am Tage vorher zu 


a⸗belgeſcheey empfangen, das jeden Ausdruck uͤbertriſſt. Se 
Maj. haben am 25. Dej. die Hentathetonttakte des Hrn, Des⸗ 


J 


—* 
dagen, mit Allem, mas ich ſchon vorher mehreren Perſonen, 
amd namentlich am verſtoſſenen Sonntag mein/m Kollegen Real 
geſagt Habe, als wir und zuſammen im dem Marsfaale zu St. 
Bloud, nah der Meffe, wärmten, vollkommen überein. Aus 
Diefer Erklärung geht rüdfichtlih der Thatſache hervor: Daf 
ich wid, nachdem ih Befehl gegeben hatte, die Tiſche perbeps 
subringen, ſchleunigſt nach Haufe begab; daß ich fogleih, als 


Ab daſelbſt ankam, Befehl ertpeilte, ansufpannen, um zu Dem. 


Prinzen Gezkanzler zu fahren; Daß man einen Augenbli® nach⸗ 
Her mich von der Ankunft des Adjudanten Laborde benachrich⸗ 
aigte, Der anie Befehle des Kriegommiſters uͤberbrachte; daß 
dd nun eilig in den großen Saal zurüftam; daß ich da, als 
ſich Alles aufklaͤrte, nach Haufe zurüdkehete, mo ich meinen 
Wagen in Bereitfhaft fand, dem ich fogleih ben der großem 
Treppe Des Stadthaufes vorfahren Ürf., Wenn alle dieſe That ⸗ 
dachen wahr find, fo nepme id zu Ihnen, Monſelgneur, meine 
Bufuge: Alt es möglich meine Ausfage zu bezweifelu, daß der 
egebsne Befehl, Tifche in Bereirihaft zu fegen, nur ein Hilfs 

ittel war, um Die Leute, mit denen ich zu thun hatte, zu⸗ 
sraulih zu mahen, ein Dülfsmittel, um ihnen a entkommen; 
nit «inem Worte, um Freyheit zu erlangen, wieder handeln 
#1 Ponnen, und mich zu Dam Fürften zu begeben, um ihm Bes 
xicht an erftatten, pie Aufklärung zu verſchaffen, und feine Bas 
fehle zu empfangen ? Mögen Sie Sig, Monfeigneur , über 
Diefe Eharfachen untertichten: fragen Sie Drau. Gaulnier ; et 
wird Ihnen fagen, daß ih mich mid im großen Saale ber 
fand, als <r Deut ankam, wad haf mar ihm fagte, ich hätte 
mich do eben auf mein Zimmer zurücdgezogen. Wäre diefes 
Ber Zall, würde Ah den Saal nerlajjan haben, wenn id die 
Anfalten, melde ich dafelbft machen mollte, haͤtte brgünfigen 
wollen? Mau frage Die Parfonen meines Daufes, und fie mer 
Den mit einer Benauigkeit, au bie ınir Beine Erinnerung mehr 
übrig blieb, angeben, Daß ih bey meinem eniten Cinteitt im 
meine Wohnung mie einer folden Ungeduld nad meinen Pferden 
werlangte, Daß ih, weil ich Miemanden in ber Mähe fand, 
Das Fenfter meines Schlafgemahs geöffnet, um meinem Autı 
fer, der aus ainer Memife heraustrar, zuzurufen: Meine 
Pferde! Deine Pferde! dag Hierauf, Davon in Kenntaif 
geſetzt, mein Domeſtique mi zu fragen herbegfam, obanan ſich ans 
£leiden und in Die Lioree ſtecken müjfe, worauf ich antwortete: 
EIN... 26 handelt id wohl von Rivree; komm’ im Hem⸗ 
De, wenn du willft, aber laß ung nur eilen! Fragen Sie fer 
ner Hra. Saulnier, und se wird Ihnen jagen, daß man nad 
feiner Ankunft, uud Der Des Adjudanten Laborde mich ig meinec 
Wohnung aufischen mußte; Daß ich nad dem großen Saale 
wirüttamı; Daß ſich Kor die Diuge, wie id «6 berichte, ber 
geben; Daf er fib mit dem Adjudanten Laborde entfernte und 
ihm ale Diejenigen folgten, die fih dm großen Saale ber 
fanden, Ich weiß nicht mehr, wen Sie endlich mod fragen 
follen, Das Publifum oder einen won hren Beuten, der ih 
nothwendig mit unter deu Schwarme, womit Der Play vor dem 
Stadtpaufe heſetzt war, Befunden; fragen Sie, ab nit meim 
Wagen am Fuße der großen Stiege alſogleich ankam, nachdem 
der Adjudanı Laborde und Dr. Saulaier heraudgegaugen war 
zen ; ein Umſtand, der nicht hätte ftatt haben können, wenn 
deeſer Wagen nicht ſchon vorher wäre in Bereitichaft geftanden, 
indem id vor der Ankunft des Adjudanten Baborde und Des 
Gran. GSaulnier Befehl Hiegu gegeben. — Was willen Sir, 
daß ich dem Allen noch bepfüge, Monfeigneur! Wenn Sie nod 
eines Mınflandes bedürfen, wenn dap Ganze, wenn bie Leber, 
Ginftimmung aller dieſer Thatſachen, die fi gegenfeitig ecwel: 
fen und erfläcen, Ipmen nicht genügen, woplan! fo geſtehe 
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Ab, daß ich nichts mehr fonft vorrubeingen Habe, und nichts 
weiten mehr Ihnen vorjubringen wuͤte. Was fage ih! es 
AR ein huperfies Glck, uud eins wahre Schidumg dom Dims 
mei daß ih Bhnen Diefes worzubeingen habe. - Wären der Ad; 
iudant Laborde und Hr. Saulnier. 3 Minuten fpäter augefom: 
men, fo mürden Sie freylich vernommen haben , daf ic auf 
dem Wege fey , um mi zum Prinzen Erzkanzler zu beges 
hen, und ich fühle, daß dieſer Umſtand der entſcheideadſte ges 
wien ſeyn würde; aber ich ſchaudere, indem id bdenke,wbaf, 
im Falle Sie um fünf Minuten früher angefommen ſehu wüts 
den , fie mid gerade da Dem Augenblide hätten findeh Fön; 
men, wo ih Tiſche herbeyzuſchaffen befapi; fo, daß ich 
num zu meiner Rechtfertigung michts vorzudringen Hätte, als 
nur allein die Belräftigung meiner Abfichten, ohne „alle 
materielle Thatſachen, weile fie Hätten bemwahrheiten koͤn⸗ 
nen; und indem ih, mie gelagt, mit Schauder an dleſen 
Außerften Unfall denke, der ſich mod zu fo wiel andern hätte ger 
fellen können, von denen ih an bdiefem unglüdtichen Diörgen 
des 23. Dit. bedränge wurde, fo Bann ih nicht anders, als 
mir Gluͤck darüber mwänihen, daß bie Dinge weniaftens ber; 
geſtalt vorfielen, daß Ach meine Ablihten aus meiner Entfernung 
aus dem Saale, und aus meinen Anſtalten ergaben, um meine Woßs 
nung zu verlaffen, und mich zum Fürſten Erzkanzler zu begeben, 
Aber ih mußte durch Gr. Erz. den Prn. Miniter des Janeru 
vernehmen, Daß, wenn die Abſicht au gan; erprobt ift, die 
fer Ausweg doch nicht hätte genommen werben folen. Im dies 
km Falle iſt es um mein Urtheil, um meinen Eigenfiom gang 
etwas befonders , Denn ich erläre mit aller Freymuͤthigkeit, des 
ven Ih nur fählg dia, Daß ungeachtet der Gefahr, dee 
mich, wie ich ſelbſt eiufehe, der Ausweg, Dem ich ergriffen, 
ausfegen konnte, es mir Doch fchelnt, daß ich denſelben mern 
ich mid nochmal in Ahnlichen Lmftänden befinden follte, fogar 
wieder ergreifen würde, nit aus Furcht, ich verfichere es, 
fondern gemäß reinem Kalkul, dem glei, welcher mein Betras 
gen am Morgen des 235. Dit. geleitet. Bey Ahniihen Um⸗ 
Mönden gibt es nur, wie ich glaube, unter diefem zu wählen: 
der Tapferfls zu feyn, wenn man es Bann, ſich tödten, ober 
fi gefangen nehmen zu laffen, wenn fonft keln anderes Mit 
sel vochanden iſt, oder zulezt zu laviren, um wieder zur Frey⸗ 
peit des Handelas gu gelangen. Das legte ſchien mir mit nur, 
fundern wor, id bleibe deſſen gang und gar überzeugt, bee 
fhietidhite Ausweg bey diefem Umfland. Ich befand mich augens 
geuſche ialich im der willkuͤprlichen Gewalt des Kommandanten 
und feiner Truppe, und ohne Die Sache, wie fle mar, zu 
burhdtingen, erkannte ih aus dem Briefe, den mir der Roms 
grandant mitgetheilt hatte, genug, um zu urtheilen, daß bier, 
nah was immer für einem Syſteme, eine anachifge Bewer 
gung vor fih gehe, wovon Diefes der Anfang hier war, und 
dittilch Rund es nicht in meiner Gewalt, für mid allein, Praͤfekten 
der Selne, dieſe Bewegung In der Mitte meines Kabinets 
ufzuhalten. Es war au ganz natürlich zu vermnthen, daß 
bey dem leifeften Wörthen von Laune oder Vorwurf, die Ber 
fehle, welche man gegen mich Haben mußte, ausgeführt 
worden wären, modurd ich nichts mehr fehen, und zw -nidte 
mehr gut ſeha würde, und daß ich Im Gegenthell dadurch, daß 
ih ie viel Ruhe, ald man nur zeigen kaun, affekriete, m'ht® 
durchſpuͤrte, nichte zu fehen mich anfteflte in dem, um mas man 
ih fragte, als etwas einfaches, die Menihen, melde mid 
beobachteten, zutraulicher machen and dahin gelangen würde, fie 
zu verlaffen, ohne le im Augenblicke felbit über die Urſache 
meiner Abweienheit im Unruhe zu fegen, und inzwiſchen diefe Abs 
wefenpeit ju benugen, um Bericht zu erſtatten, Befepie gu empfan- 


und zu haudeln. — Gleichwohl war der Er: 
aber a nnrne —* * * — 
langt, do Mes genug, Daß es gelingen koͤnnte, um 

ku zu len, und hauptſchllch Sala und vor der 
Antanft der Gommiffien, die man zu erwarten ſchlen, es zu 
verfuhen, denn dann mußten die Gluͤk⸗ewechſel ganz anders un: 
gewiß anden. Diefe find meine Plane, meine Sombinationen, 
Diefes iR der rund meines Gmfhlußes, aus meinem KRabinete 
ga gehen, die Tiſche herbeyſchagfen zu heißen und mih im 
weine Wohnung zu begeben, fohald ih es thun zu Lünnen 
glaubte, ohne den Verdacht der Dffigiere gu erregen, und je 
mehr ich nachdenke, deſto mehr finde id, daß 66 vornürftig 
von mir war, mid an diefen Ausweg zu halten. — Ganz ges 
wig, wenn ib gewußt hätte, was ſich In dieſem Augenblide 
an anders Drten begeben; wenn id gewußt hätte, Daf der Prinz 
Geztanjler von Allem unterrichtet war; daß feinen Bereplen ges 
mäß, bie Öffentliche gefeglihe Gewalt auf den Fuͤſſen wäre; 

in weniger ald einer Bierteltunde das Stadtpaus befrept 
werden würde, f5 wäre ich ganz ruhig in meinem Rabinete ger 
bicben und hätte die einzige Sorge gehabt, den Aufentpalt meis 
mer 2 Wachter Dort zu verlängern, und Alles pärte beftens geendet. 
Aber muß man mich nach Dem beurtpeilen, was man jegt finden 
möhte, daß ich mich hätte begnügen Fünnen, damals ju tyun ; 
mug man mid nicht vielmehr nad dem beurtheilen, was id 
natürlich im Umftäuden von ber Art, mie fie fi mir 
vorftellten, zu thun dahter — Es it mun terwiefen, daß 
ip ganz umd gar nıdts von Allem mußte, was fi aufer dem 
Stzdipaufe begeben, daf ic felbft nicht Anmal Das, was dafeldft 
worging, I Eonnte, auffer Daß es eine Parteyſache wäre, ein 
Signal zu Unruhen und Unpeil, endlich, daß ih nicht wußte, 
6 der Prinz davon in Kenntniß gefegt war. — Gr war «eb: 
alle Maafregeln zue Erhaltung der Drdaung wıren genommen, 
Aber mod rinmal wiederholt, aicht degwegen, daß alles bekannt 
war, muß man den Weg tadelm, Dem ich ergriff, um mir Ger 
legenpeit zu verſchaffen, Meldung zu thun und mid unters 
viäpten zu Fünuen-; feben Sie vielmehr, mas an ſich nicht uns 
möglich, für mid aber ſehr wahrſcheinlich ſeyn mußte, indem gar 
Niemand zu mir kam; fehen Sie, daß der Prinz feine Mad: 
richt davon hatte, daß die Öffentl. Memalt noch nicht in Bewegung 
gefegt gemefen wäre, daß ih wirklich ausgegangen wäre, aach⸗ 
dem ich alesijgethan, mas ich gethan, um das Mittel zum Ausgehen 
zu finden, daß id endlich, als der erſte beym Prinzen angefommen 
wäre, daß ich ihn als der erite von dem was vorging unterrich⸗ 
tet Hätte, würde wohl jemand mrinen Entſchluß oder das Mits 
si jur Ausführung deifelden no tadeln Ehnnen ? 

er Ausweg, velchen ich ergriffen, war alfo im Grunde 
Mag und angemeflen, ja, ic kan fagen, der allein angeınefs 
fene ; und nenn es mie nicht erlaubt iſt zu behaupten, es liege 
Darin feldft ein neuer Beweis, daß er (hr gut gu dem war, wozu ich 
iga ermäpfte, fo kann id doch menigitens glauben, es 
ep auch fein Beweis des Gegentheils, da fo viele andere Ums 
Made die Wahl erklären und Larakterifiren, Die ich zu dielem, 
als dem einfachſten Mittel getroffen, welches auch das Nüslichfte 
ſeya mußte, fodald einmal die Ausfürung mit guten Erfolg 
Begonnen hatte. 

&o. Ere. erwarten vielleicht, daß ich, Indem ih mid dem 
Gade des. Briefes nähere, deſſen Unterzeichnung mich unter 
allen Denen, die ich Im Laufe von 12 Jahren fhreiben konnte, 
um meiften koſtet, weil er in der That aur eine fehr lange 
recttertigende Memoire iſt, worin ih durch Thatſachen und 
Bemeite, darch Borfhläge und Demonitrationen die Rauterkeit 
nitiues duch ſeine Richtigkeit darzuthun ſuche; — 


tum Beaern 
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daß ih Hier, als das late Rittel den Argwohn aus Form 
Bedanten ju bringen, den aud Sie vielleicht Hätten failen Eöunen, 
alles das in Ecuunerung bringen werde, was ich von meiner Erge, 
benpeit für Den Kalſer, meine Gekenntlichkeit für alle Wohle 
thaten, Deren er mich theilhaftig gemacht, von dem Gefühl melnse 
Pligten gegenipn, gegen den Sraat, gegen mic felbit, von allen 
den Arten von Banden fagen könnte, Die meine Treue »erbürgım, 
Nein, mein Herr, am Ende einer folden Memoire werde ih 
von allen Diefen Dingen nichts fpreden, oder wenn ih 6 Zei 
lem darüber fhriebe, alles Uebrige zereeifin. Ich habe die 


pre ı. ı. 
- Unter. Frodot. 
Für gleihlautende Abfcheift : 
der Poligey» Dinifter Herzog von Rovige 
Spanien 
Der meucte Moniteur enthält unter der Auffrift: 


Rriegsminifterium, folgenden Auszug eines Schreis 
dens Sr. Gr; des Hrn. General Decaen, Ober⸗ 
befehlspater der Armee von Gatalonien. — 
Barcellona, den Hten Dejember 1312. — Monfeigueur, 
den Befehlen Ewr. Erzellenz zufolge brach ih am 25ten No— 
vember um 3 Uhr Nachmittags mit einer Diviion von 4306 
Wann, ausden Brigaden Erpert und Devaur beſteheud auf, um 
das Fort St. Philipp auf dem Hügel von Baiaguer zu entfes 
ben, weldes blokirt und mit Aner Belagerung bedropt war. 
I Te am nämlihen Abende von der Brigade Ervert gu 
St. Binjent, und von der Brigade Devanr zu Palleja Pofte 
foffen. — Am 24., um 1 Uhr des Nachts, Hatte ſich die gans 
je Divifion nah Billa : Zranca in Marſch gefegt, mofelbit mir 
9 Stunden naher eintcafen. — Am 25. fehten wir uns um 
2 Upr Morgens nad Torre del Barra und Aitafulla in Mari, 
wo wir, nachdem mir 4 Stunden lang zu Bendrel Dalt ger 
macht hatten, um 3 Uhr Nachmittags eintrafen. Am nimli- 
Gen Tage fepten wir und mit der Garnifon von Tarragona im 
Berbindung; ih erfuhr beſtimmt, Daß das Fort des Hügels 
von Ballaguer von ben Truppen der Garniſon von Zortofe, 
wie Em, Erzell. es immer gehofft hatten, deblodirt worden 
fey.— Am 26. brach die Divifion um 4 Uhr Morgens aus ihrer 
Stellung auf, und machte 53 Stunden lang unter den Manern 
von Tarragona Halt, Ich ließ in diefer Zeitung 45 Kranke 
oder bahare zurüd; am nämlihen Abende fendere ih die Bris 
gade des Gen. Erpert nah Reus und begab mich mit jener 
des Sen. Devaus nah Cambrils. — Am 27. begab ih mid 
In das Fort des Dügels vom Balaguer; Diefes Fort befindet 
in einem guten Zuftande. — Sobald der General Bertos 
unfere nahe Aakunft vernommen hatte, benadrichtigte er 
deu Gouverneur von Zortofa davon, indem er ihm bat, unfere 
Oegenwart in dem Gampo von Tarragona zu benußen, um 
Ipm dasjenige Mepl und Geld, welches von feiner Br. Erzell. 
dem Herra Marihall Herzog von Aldufera für denfelben‘ bes 
ſtimmt war, zulommen zu lafen, Yo ſch ieb ihm feld und 
aͤderſendete ipm am 27. um 12 112 Uhr ein Billet, in welchem 
ih ihn einlud, nist einen Augenblit <u verlieren, mm Diefe 
Berjendungen zu machen; ich benacrichtigte ip; daß ich u 
Cambrils nur bis zum 29. Roo. um 4 Uhr Morgens warten 
könute. Indeſſen Bam erſt alles am 30. um 5 ithr Nadhmits 
tags zu Gambrild, an. — Am 28; begab ich mid nad Reus, 
ftes aber ſtets Die Brigade Devaur zu Gambrils, um die von 
Zortofa ankommen folenden Gpnvois zu befgugen. 
Preußen 
Die Frankfurter Zeitung entyält Folgendes. von der vreufli 
ſchen Sränze, vom 24. Dez: Grit Anfang dieſes Monate 
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geht für die naͤchſſen 4 Monate die Marfäftraße aus Magden 
burg: wieder über Moͤlkern und Brandenburg nah Berlin. 
Beit- den, legten 14 Tagen. find über Moͤkkern viele Truppen 
fowopl; Reitereg, ald. Fußvolk zur großen Armee marfdirt.. 
Auch tamen. einige Transporte, ruffifcher Krlegögefangener „ wos. 
zunter. fehr viele Verwundete, durch legtern Ort. 
G:roeGhberzsogehbum FGrankfurt. 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus’ gran 
Furt vom 30. Dey.: Die Durkpreife von Perfonen, melde 
»on der großen. Armee zurüdfommen, Dauert noch fort, Ge— 
Kern fohen wir den Hrn. Baron v. Laurifton von Königsberg, 
Hm. v. Bilioti, Auditeur beym Startörathe, von Wilna koms 
mend;. die Herren: v. Laman und: la Ghaife, Adjutanten Gr, 
Mrz. des, Marfhalls Herzog v. Reggio,, mehrere bey dem. 
Haufe des Kaiſert angeftellte Perfonen und 3 Kurlere pier- 
Durchpaffiren,,, wovon einer nach der Armee beſtiumt war; die 
senden, andern. aber, von Wilna und Glogau kamen, — Dr. v. 
Bofiet,, Pröfekt des kaiſetl. Pallaſtes, iſt Heute hier eingetrofs 
fen, um ſich nach Porie zu begeben, 2 

elvetien. 

Die. Berner Zeitung vom 29. Dez. enthält Folgendes : In: 
8* it öffentlich bekannt gemacht worden, daß der Dberfke 

ttnant dJuͤehlt von Züri, der in der- Schiacht von Pos 
locz am. 18; Dfts,, damals nur als leicht, verwundet, den 27;. 
Rapı.zu Kowno, wohin er. von-Wilna. bergebradt worden, amı 
feinen: Wunden, geftorben. Gin offizieller Etat: über den Bern. 
luft, des erſten Schweizer + Regiments am nämlichen Tage, gibt. 
folgende Namen, an:- Tod find Oberſt« Lieut. Dulliker, der 
Grenadiers Dauptmann Billy. und drey andere Difisiers Bois 

ty, Lombasdet- und Robelt. Verwundet find- Die. Hauptlsuts- 

offelet, Druep ; de-Gamares , Bezenceuet, Blugoud und Gri⸗ 

vat, der- Adjutant; Major Melüme und die Lieutenants Ditts- 

linger , Geiger. und -Gerber- Auch diefem. erſten Schweiger: Res. 

—— wurde. Dat: nemliche ehreunolle, Zeugniß ‚erteilt, wie, den, 
— 


— — 

Königk. Hofrunds Nathonal; Tpeiter. 
Mimes::. Die-Yungfran von Drleans,, 
Dounerſtag: Dieselbe 

Römiglies. Theater andem: far: Thor;. 
Dienflag :- Ottonder Schü fs. 
Mittwoch: NRoch us Pump ernißel,, 

— — — 
Anı din Mitglieder der-Hurmonte,, 
1704: Künftigen, Mittwoch den: Öfen. Jäner wird. in Ne- 
Ball;gegeben, Der Anfang iſt um 8 Uhr. 
Den Andfhuß: der-Harmonie.. 


Amıdie-Witglieder-dDes Mufeumb:. 

1718, Die verehrlichen: Mitglieder - des. Mafeums ı werden, 
aufiheute. Dianflag deu Stenidiefes zut General; Berfammlung; 
eingeladen welche Abends ‚um. 5; Uhr ſtatt haben. wird; 

Mönden;, ‚ben. sten- Jaͤner 1815;. 


Arm eri-g er. 

Be. 627 aIı Auf der Sentzierfäen. Tabatı Niederlage» 
Insder : Peruſa, Gaſſe G. 1, Nro- 19 ,5I5teh, And folgende-Sors. 
ten, Schnupfa und- Rauch‘ Tabak in -befter Qualität und billigs, 
Rap: Preifen ı zu, haben, als: - 3 ‚Italiener. in» Bley ,. Leipziger: 
Kanafler, Petit: Kauaſter, Louiſſana, Kronloͤwen, KRornäpre,, 
aroguiſchete auaſter, feinen rothen AB. ,, Schwiezens, Neo. 3, 








und 4. Cänwert:Auad, DrepFönig Meo. 6 in 1jätel, UK! 
und Brieft. Schwlezens Nro. 1. und. Ürien. ord, rothen AB- 
Ungarifhen 1j4tel und 1jötel Pakets, Patlſer- Tabak, grober, 
feiner und Fagon » Bandauer, ungarifhen Rothmäntei, Biolet 
und. ordin. Rappre. 





1700- (3: a) 9. G. Ficht ner von Augsburg empfiehle 
fih mit feinen felbft fabrisieten Wollengarn von allen Farben 
und Mellirungen, einfah bis fünffach, ganz breiten Perſen 
und ordinärem Cllenbreiten nad der neueſten Mode, Die Bow 
sigpe it am Wagner» Bräuer- Nro. 76. 1 





41708. (2. a) Der lintergeihnete hat ein Affortiment von 
fein bemalten Porzeflain : Gefhires Waaren in Buntmaler 
ſowohl, als. in: reicher. Gold. Verzierung, welches vonftändige 
Kaffee » umd Three: Serpiced- nah dem neueſten Geſchmace, 
Drjeuners aufı und mehrere Perfonen , einzelne Tafien in vers 
fihiedenen antifen, Formen, und Tafel Service, Stuͤche enthaͤſt, 
von. der koͤnigl. Porzelains Manufacturer Nomphendburg übernoms, 
mem und mwird mährend der gegenwärtigen Dreyfünigs Dult 
in. der weiten Gaffe. Boutife Mro. 102- unweit der £önigl. Maut: 
Sale damit feil Halten. Die Preife And die namfien, fo wie 
Diefelbe von der befagten. Manufactur ſelbſt ausgeboten find. 
In Schönpelt ſowohl als Wohlfeilhelt der Waare wird jeder 
Kaͤufer gewiß befriedigt werden, 

Münden, den Iten Jäner 1813. 
j FI Suljberger 


1714: Joferh, Wolf’ Levi Jun: von Hohenems em—⸗ 
pfiegie ſich Diefe Dult wieder mit einem Affortiment weißer 
Baummollen. Baaren ;. fein, Gewölbe befindet ih in der Giſen⸗ 
Manngaffe Nro. 47. im: 1ften. State. 


1707. In der FleiſchmanniſchenBuchhandlunk 
Nau inger⸗Gaſſe Nro. 28).ift su Haben: 

Auszug aus einem Schreiben über die Schrift: Beytraͤge zur 
Bruͤdenbaukunde, insbefondere Eritifher Rommentar zur 
Tpeorie-der Brüenbögen und Borfbläge zu eifernen Brür 

‚ Een: in-jeder: bifiebigen- Gröfe,. von.G. Reichenbach, k. & 
Salinenrath. 4. Münden, auf.Drudp, 6 Er., auf Screibs 
Papier 8 kr. 


1705: (2. a). Ben. Fortunat: Karlinger Handelsmann auf 
den: Kreuz Nro. 171 find zu haben, bifte Sorten Zigoriens», 
Mandel: und Patent: Kaffee,. feintes Kaffee ; Burrogat, mels 
ches ohner Zucker gebraucht · werben. kann, um äußert billige 
Dreife. Deßgleihem Äächte: feine Kalietniſche Liquers und Punſch 
Extrak, welchen: Zeden. til. Kenner eanfpreden werden, 





1711:. Im Hauſe der Madame: Albert zum ſchwarzen Ad: 
ler -am Eingang des Frauengaͤßchens if im: Der. dritten Etage 
täglich. ein. meublictes. Zimmer gu beiichen. 


1720: Sohann Michael Sedlmay: von Altötting ,. befindet 
fih Hier mit einem volltändigen Lager von Sivᷣerwaaren nach 
dem neueſten Geſchmacke, und empfiehlt ſich zu gnädig. geneigs 
tem Zuſpruche aufs befte, übernimmt-aud ale:in Diefer. Artis 
Bel einfchlagende Kommlſſienen. 

Seine Boutique iſt bey. Der. Maltheſerkirche Mro- 66, 
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Wit Seiner koͤnlglichen Majeftät von Balern allergnädigfiem Privilegie, 
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Kitımes : 


6. 3än. 1813 


Beltanntmadung. 

son Seiten ber Pönigl. Akademie ber 

Biffenfbaften. 
Die Hrn. Boleriant und Lampredi Heben In einer dusführ, 
Achen Ankündigung Nachricht von einem Unternehmen, welches 
auch im Deutſchland die Freunde der italimifdyen Literatur, der 
durch den Schug und die. Anfmunterungen Gr. Majefiät, des 
Kaiferb der Franzofen, Königs von Atalien — > * 

t, Theiluahme zu. erregen geeignet. üjl. 

pen IM oc * ſich vereinigt, alle in Ruͤckſicht der Retupsit 
der Sprade als Drigindle und Wufter anerlannten Werke der itas 
Hänifhen Biteratur — gemöhntih Telti di Re 2 
in jeder Arı des Wortrogs und aus-alen Yapryum erten (mi 
nennen nur einige, als Salvisi, Pierse delle Vigae, Fra’ Gui- 
dotto, Fra Guittone, Buno Giamiboni, Marco Polo etc.) In 
einer eben ſo fhönen als foliden Ausgabe in gr. 8. neu gu 


ediren, mit aller Beppülfe einer Eritifchen Behandlung, welche den 


Dieles Hnternehmens nichts zu wünfdhen übriglaifen wird, 
—— ps den lebenden Schrififtellern Italieus haben 
Ad bereitwilig gejrigt, ein Werk zu begünjtigen und zu 
unt a, weldhes der Biteratar und der fo fchön gebil⸗ 
deten de dieſes Bandes zur größten Ehre gereichen 
wird, Die Alflage wird im Ganıen auf Belin + Pas 
pier gedrucdt ; jeden Monat wird wenigftens eim Band erfchtis 
nen; der Bogen wird zu 20 Gentimen (5 Rreuger) angefebt, 
welder Preis für, die Denkmoͤler des dreyzehnten Zahrhouders 
als überaus mäßig gerühmt wird, indem dieſe Werke Hier meis 
flens zum erſten Male herausgegeben und nad vielen Hands 
Schrifien berichfigt fegen. Die Derausgeber wennen zu gleicher 
Zeit Die Werke des erſten Jahrhunderts ber italienifhen Liter 
ratur, mit demen dieſes Unternehmen beginnen wird; die Hubs 
feription kann anf Diefeb (das dreyzehnte) Jahrhundert id 

ken. 
vr. die koͤnigl. Akademie der Wolf. zu Münden den allem 
pöchften Yuftrag erhalten hat, zur Bekannatmachung des gedach⸗ 
ten Iinternehmend witzuwitken, fo ergeht von Selten der Aka—⸗ 
Demie das Grfu an die Redaktionen der öffentlichen, im Hör 
nigreiche eriheinenden Blätter, Diefe Anzeige aufzunehmen. — 
Dir Adjunkt der Akademie und Guſtos der töndgl. Dof : Bibs 
» Biotpet, Docem, iſt bereit, Subferiptiond : Aufträge, derent⸗ 
wegen man fi an iha wenden will, am die Herausgeber zu 


— Franzbiſches Neid. 

Wie der Moniteur melbet, hat der Senat in ſeiner is 
Yang om 26. Dez. die Senatorm Grafen Lacepede, Garnier, 
Goffö de Brifiacr, Dopomt, Davous, Paforer und Lambrechts, 
in fein Honomifbes Admintftratienskonfeil, die aus dem befon, 
dern Roafril anst:etenden Senawwren Grafen Admiral und Bis 
mar aber von meuem in Dajiibe gewaͤhlt. 


. Ebendaffelbe Blart enthält eine Reipe Addreffen von Kohor⸗ 
den des erften Band dr Rationafgarde, worin diefelber bitten, 
zum Felddienft gebraucht zu werden. : &# find namentlid: die 


zu Gröningen in Befogung liegende 87 Koborte, deren Birk: 


Schrift wir bereits in unferer Zeitung von 1812 lieferten ; die 
km Departement ber Glbemündungen ftattomirte sole, Site 
52fle, 5öike und saſte Kohorten, melde die vierte Drigade 
ber Natidnalgarden des erſten Band ausmaden; die Tıfle Kor 


- horte, zu Brüffeh, die Gifte, gm Dieppe; Die 13te su Havre, 


und (nach einem Schreiben des Prinzen Borghefe) faͤmmtlich⸗ 
im Orneralgouvernement jenfeit® der Alpen organifirte Kohorten. 

Bortfegung der im vorigen Stücke diefer Zeitung abgebro: 
Genen offiziellen Aktenftüde und Grlärungen in Betref Der 
Ungelegeuprit ded Men. Grafen Frohort. — Mies. H. abs 
Ihrife des Werhörd, weldes am verfloffenen 23. 
DEt. über Hen. Soulier, Rommandanten derio, 
Kohorte vor dem Ghef der echten Divtfion der 
Generas:Pokizey abgehalten wurde — Heute 
am 25ten Ditober 1832 wurde vor das Miniftertum der Gr, 
nerols Polizeg Herr Gabriel Soulier, Bataillons , Ehef der 10. 
Goporte in Paris , geführt, und nad den Befehlen Sr. Erz. 
des Minifters der Generals Polizep duch Dem nnterjeichneren 
Gpef der 1. Divifion ausgefragt. — Fr. Sekt wann find Sie 
im Dienfte?— Ant. Selt 1787, erſt in-der koͤnigl. Rompagı 
nie von Monte Paye de Garcafone; 1795 als Jäger « Kapitän 
im 4. Bataillon de lAude; im Jahr 5 der 1. proviforifchen 
Halbbrigade, ferner fodann dem 4. Linien: Regiment mit dem 
Srade eines Bataillons : Ehefs einverleibt, im Jahre 9 aber 
reformirt, nachdem ich Kapitän: Adjoint des Beneralftaabes ju 
Paris gewefen war. Bey der Bildung der Departemental. 
Kompagnien hatte ih eine Kompagnie in dem Departement 
der Dit: Pprenden, Im Anfang des Krieges im Epanien 
wurde mir der Dberbefehl über 22 Departenrentat: Kompagı 
nien übergeben, die dem Tten Liniens Regimente - bengege: 
ben wurden, mofelbft ih mit dem Grade eines Batatlions: 
Geis verblieb. As ih aus Spanien zurüdtam, mm- Die 
Geompagnie des Departements Roiret su kommandiren, wur 
de. ih zum. Gommandanten Der. toten Soporte ernaunt. — 
dr. Waren nicht Sie 08, der dieſen Morgen den Befehl zu 
Berfommlung Ihrer Cohorte gab, derfelben einem vorgeblichen 
Senatus Genſait vorlefen und die Bervegungen zu maden bar 
Fapl, Die fie am Morgen ausführte? -— Aut. ‚Dente gegen 
4 Uhr Morgens traten drey Perfonen zu mir ein, nämlich: 
ein General, oder einer, der ſich dafüt ausgab, im großem 
Uniform mit einem Adiudanten, welcher  Rapitains » Epanler; 
ten, und einem Mann, Der fih als ein Pollzey : Gommiffär ° 
onfündigte und rine Schärpe trug. — Der fogenannte Gene, 
zal fagte mir anfänglih: „Der Senat hat fih verjaumelt; 
der Kaifer ft vor Wosfau am Tien diefes Monars geftorben, 


’ 
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und mir werben Sie von einem Senatus⸗-GConſult in Kenutniß 
figen, welcher Diefe Nacht nebſt einem Zagsbefchl und einem 
an Sie gerichteten Brief, den Dienftj womit Sie bey Diefer 
Gelegenheit beauftragt „find, betreffend, eriafien worden ijt, 
Sie werden Sich darüber mit Hrn. Frochot, dem Seine: Prüs 
feeten in Einverftöndniß ſehen,“ Sodann las der Polizeykom⸗ 
miffir mir Diefe drey Piecen vor, mwerauf fi der Adjudant 
nad der Kajerne Popincourt begab, um den Adjudauten : Un⸗ 
teroffizier der Gohorte herbeyzuholen, da ich ſelbſt micht dort: 
hin gehen Eonnte und auch Niemand zum Schicken hatte. — Er 
Pam mit dem Adjudanten , Unteroffiiieer Hr. Rabutel - zurüf, 
Durch welden ih den Adjudant: Major Piquerel, der, wie ich 
ka der Mühe der Kaſerne wohnte, herbepholen Tief. — Ber 
Hru. Piquerels Anfunfe fagte ih ihm Das, was ich von Diefen 
Feten erfahren hatte; er nahm die Piscen, und las fie nach⸗ 
sinander, worauf ich ihm fagte: „Ih kann nit ausgehen 
(ih harte damals gerade das Fieber). Ste verfammeln die 
Eohorte, und Jajien an meiner Stelle die Befehle ausführen, 
welche der General nach Auordnung Des Senats gegeben 
hat." — Br. Erkennen Sie Diefen Tagsbefchl, weichen ich Ihnen 
porlege, und Der mis Den Worten anfängt: Im Namen 
Des Genatd,.., and mit Diefen endigt: verſprochene 
Belohnungen und unterzeichnet it: derDivifionsgeneral ic. ıc. 
Maler. Dit es wohl berfelbe, welchen Ihnen der fogenannte 
Beneral mittheilte? — Ant. Ja, es if derfelbez ich erkenne 
ihn ald den, melden er mir, mwenigftens zum Theil gelefen: 
Deun da ih anfängih in meinem Bett zugededt mid 
befand, fo nahm id ihm nicht im die Hände, und der Ge— 
neral vollendete auch, nachdem er einige Fragen über die im 
erflen Theil Diefes Befehls nahmhaft angeführten Generale an 
mid gethan hatte, dem Ueberreſt nicht mehr. Die Piece wurde 
fsdonn fortgetragen, um im Quartier verlefen zu werden. — 
Br. Sie haben alfp mie ſelbſt und mit eigenen Augen Diefe 
Piece unterfuht, um die Handſchrift zu fehen, und über ihre 
Autpenticität zu urtheilen? — Aut, Mein, mein Herr, weil 
ib im Bert und gauz singewidelt in dajfelbe mar und bHeb. — 
Br. Erkenuen Sie diefen Brief, der an Sie gerichtet iſt, mit 
den Worten anfängt: ih gebe Den Befehl und fih mit 
biefen endigt: Die Ihnen beffimmten Gratifitation, 
unterz. Malet; ferner "jenen mit dem Titel: der Erhal—⸗ 
tungdsGenat, und ſich endigend: Das proviſoriſche 
PERS IEHEWERE ic. 16, gleichfalls unterzeihnet Male? — 

nt. Ich erkenne fehr wohl den Brief, welcher mir zurüdges 
lafien wurde; mas aber den Eenatus s Gonfult betrifft, fo hat ihn 
air der Sommiflair vorgelefen, und ich weiß in dem Zuftand, wo⸗ 
rin ich mar, nit beimmt, ob er mir ihn bis zu Ende gelefen hat; 
ich erinnere mic) indeijen gemifler Dauptzüge, welche ſich wirklich in 
dem befinden, welchen Sie mir vorlegen, hauptfächlid Die: Außer 
dem Gefege, mas ich immer hey Lefung deſſelben wieder: 
holen hörte, und; der Marfhall Augersan, woben ich ange 
merft, daß ich unter feinen Befehlen gedient hatte, — Sr. 
Welche Borfiht haben Sie bey der Wichtigkeit dieſer Piecen 
getroffen, und mweldes Mittel. ergriffen, um ſich zu verfichern, 
daß fie geſetzlich und authentiſch wären ?— Ant. Keine; in dem 
Frankpeitszuftand, wprin ih wich befond, und nah der Mad 
richt, die man mir verkuͤndigt harte, ſah ich mich außer Stand 

efegt, die Gültigkeit dieſer Piecen beurtheilen zu koͤnnen. — 
ar. Warum haben Sie gehandelt oder Befehle ertpeilt, neh 
fo wichtigen Befehlen, deren Richtigkeit Sie nit erkannt hats 
ten ; zu handeln und Ihre Truppe handeln zu laſſen? — Ant. 
Ob gebe Ihnen denfelhen Grund an; weil ich goͤnzlich verwirrf 
und außer Stand war, fie zu beurtheilen. — Sr. Barum 


nn — — 


haben Sie Ihren Vorgeſehten nicht beftagt, oder Jemanden 
zum Etat Major abgefhitt? — Antı Ih hatte Niemand, 
und Eonnte mein Bert wicht verlaffen. — Fr, Um‘ mie 
viel Upe find Sie auf das Stadtpaus gegangen ? — Ant. Um 
7 1j2 oder 8 Uhr — Fr, Hat Ihnen nicht der fogenannte Ger 
nexal einen Bon au Porteur von 100,000 Franfen sugeftellt, 
den id Ihnen hier worlege? — Ant. Ich hatte Die Ghre Iyr 
nen zu fagen, daß er, indem er Die zwen Piecen nabm, um 
fie in der Kaferne zu verlefen, mir den Bon, den ih erkenne, 
auf das Bert warf, indem er mic fagte, er ſey zu Bezahlung 
meiner Truppe beflimmt. — je. Haben Sie diefen Morgen den 
Bon, ald man ihn Ihnen einpändigte, aelefen? -- Ant. Ich las ihn 
erft, als ih aufftand, und legte ihn in den Brief, um beyde 
miteinander zu Hrn. Frochot zu fragen. — Fr. Haben Sie fie 
wirklich Herrn Frochot gezeigt ?— Ant. Ich erinnere mich nicht 
ob ich ipm auch den Bon zeigte; ib Habe aber beyde Piecen 
aus der Taſche gezogen, und ihm ganz gewiß den Brief ge⸗ 
zeigt, der meinen perſonlichen Dienſt betrifft. Ich muß Ih⸗ 
nen bey dieſer Gelegenheit ſagen, daß mich der General nah 
den Dffisieren meiner Gohorte fragte, welche auf Ayancement 
Anfprüde zu machen hätten, und ih ihm Herrn Piquerel ges 
nannthatte, zu Befegung derStelle eines Bataillons: Chefs und Hrn. 
Rabulet, Adjudantenlinteroffisier, zu der eineslinterlieutenants. — 
Br. Haben Sie das in Aumefenpeit diefer zwey Herren gefagt, 
oder fie davon in Kenntniß gefegt ?— Fr. Ich fagte es Dieftm 
beyden Dffizieren, bin aber nicht gewiß, ob es vor dem Cents 
ral gefhay. — Fr. Wenn Sie dem Ben von Hunderttaw 
tend Franken nur die geringfte Aufmerkſamkeit gefchenkt 
hätten, fo würden Sie gejehen haben, daß er erjtlih ohne Das 
tum war, und zweptens, daß diefe Fonde dem Malet dur 
ein Dekret des Senats vom 11. I. M. zur Difpofition ges 
ſtellt wurden. Es war Ihnen Leicht einzufehen, daß, nach⸗ 
dem der Senat fein vorgebliches Conſtitutions Dekret am 22, 
Dt. nach erhaltener falfher Mahricht von dem Tode des Rats 
fers erlafjen hatte, er nit [don am 11. Deifelben Monats ein 
Dekrer verfaßt hätte, um den Revolutionairen Fonds zur Dis 
fpofition zu flelen. — Ant. Diefee Bon mbrde in dem Aus 
genblit auf meinem Bett gelaffen, wo der General mich vor 
ließ, und ich las ihm erſt, als ih aufitand, — Fr. Run, und 
haben Sie ihn alsdann recht durdlefen ? — Ant. Ja, ih habe 
aber weder auf den Datum, noch darauf Acht gegeben, daß er 
fih auf einen Akt des Senats vom 11. Dit. bezog. — Fr, 
Alfo Jefen Sie kaum, und ſuchen auf Beine Weife die Gefetz⸗ 
lichkeit von Befehlen zu unterfuden, die Ihnen nicht auf ges 
mwöhnliden Wegen zulommen, fondern durch Unbekannte; — 
Befeple, Die auf fo außerordentlihe Maaßregeln lauten, ſolche 
außer dem Gefege und andere; Sie fegen fogar eine 
Gohorte in Bewegung, um fie ansjufähren? — Antw. Ich ſag ⸗ 
te Ihnen, daß ich gang verwirrt und außer mir war, 
(Die Fortfegung folgt.) 
Großbritannien. 

In der Unterhausfigung am 17. Dez, meldet der Monis 
miteur, fragte Hr. Whitbread den Lord Caſtlereagh, ob 
gr gefonnen jey vor der Bertagung des Parlaments die Bote 
ſchaft des Präfidenten den vereinigten Staaten an ben Kongres 
auf das Büreau legen zu laffen. Gr fehe daraus, daß Amerika 
der englifchen Regierung zweymal Borfhläge zu Beendigung der 
Feindfeligkeiten habe maden laſſen. Gr hält es für wuͤnſchens⸗ 
werth, daß Das Daus in Beilg gedachter Botſchaft, der beys 
den Borfhläge, und der dieffalls flatt gehabten Korteſpondenz 
geſetzt werde, infpfern nicht etwa in Diefem Augenblid ring 
Unterhandlung · obſchwebe, welche Deren Bekanniwachung unwög: 


a Bord Saftleraa ah glaubt nit, dag die Mor: 
en 84 —— auch wenn fie möglid wäre, 
e Arbeit des Daujes fehr erleichtern würde. Seine Abfiht 
ey , Biefe Aftemftüde glei nach den Bafanzen vorzulegen, um 
die Meinung des Hauſes einzuholen; jest ſey ſolches unthuns 
lich, weil die Regierung noch nicht wiſſe, welches Refultat ber 
durd den. Admiral Waaren der amerifanifhen Regierung ger 
machte Borfhlag gehabt habe, auch die Botſchaft des 'Präflr 
enten Den Miniftern noch nit in offizieller Form zugelommen 
9. Dr, Ruffel (der amerikaniſche Grihäftäträger) habe allers 
Dinge der Regierung zwep Borfchläge gemacht, Die Minifter häts 
ten fich aber für verſſichtet gehalten deren Vermerfung der Kro⸗ 
ne anzurathen. Einen dritten Vorſchlag habe eine, in der Eis 
genfchaft eines Agenten für die Keiegsgefangenen in Eagland 
mwohnende Perfon gemadt; man habe ihn aber glelchfalls zus 
rüdgemiefen. Bey der Wiederverfaommlung des Hauſes wolle er 
(Gafltereogh) demfelben ale diefe Dofumente vorlegen, und 
often, es werde der Meinung ſeyn, daß Diefe drepmalige Bus 
rüdmweifung mit Recht aefchehen fey. ' 
Am 18. Dez. , meldet der Moniteur , wurde im Oberhauſe 
eine Botſchaft des Prinzen : Regenten verlefen, worin derfelbe 
darauf anträgt, „den leidenden Untertganen feines guten und 
großen Bundagenofien, Sr. Majeftät. des KRalfers von Ruß⸗ 
land, diejenigen fchnellen und wirkfamen Unterftügungen zu bes 
willigen, weiche dur die wichtigen Berhättuifie, worin fie ih 
befinden, ndthig gemacht werden.‘ (Es iſt Diefes die memliche 
Borihaft, über welche wir Die linterbausdebarte in unferer Zei⸗ 
tung von vorigen Jahre Fur; ausjogen, aber babey, mad 
Morgang des Journal de ’&mpire, zu unbeilimmt unfüprten, 
6 fey in der Borfhaft von Subfidien für Rußland die Rede 
emwefen.) Der Graf vom PBiverpool nimmt das Wort, um 
ne Antworts » Adrefie an Se. königl. Hoheit vorzufdlagen. 
Borher glaubte er jedoch die Aufmerkffamkeit des Hauſes auf 
die Umftände leiten zu müflen, welche Diefen Säritt veranlaß · 
ten, und Greigniffe kurz zu wiederholen, welche für die Meis 
fen ſehr unerwartet waren, und welche den größten Einſtuß 
auf den Zuſtand von Europa haben. Frankreich hatte gegen 
Rußlaad größere Anfrengungen, als je gegen einen andern 
Staat gemaht. Der Kaiſer ruͤckte in Rußland mit einer Ars 
mee von’ 360,000 Mann, morunter fih 60,000 Mann Kavals 
Ierie befanden, in einem Augenblide ein, wo dur mehrere 
Umftäude, namentlih durch die Berzögerung des Friedensfhlufs 
6 zwifhen den Ruffen und Türken, die einem großen Theil 
er ruffiihen Mat in weiter Entfernung hielt, die ruſſiſche 
Brmee geringer an Zahl als die franzöfifhe war, Cs gibt in 
den Keiegen der neuern Zeit Fein Beyſolel von einem fo gros 
Een und edelmuͤthlgen Dpfer, wie de: Entfhluß war, Moskau 
zu verbrennen, damit der Feind dafelbit keine Quartiere fände, 
und feinen Waffenplag daraus machen Fönne. Das Dpferi des 
ſcheaͤntte ih nicht auf Die einzige Stade Moskau; taufend Dürs 
fer murden bey Annäherung des Se ndes zerſtoͤrt. Bey allen 
franzöiihen Invaſtonen galt das Bolt für Nichts; in Rußland 
nahm es überall Theil, Mitten unter folhen Opfern und es 
nem folhen Rampfe müflen natürlich viele Indivlduen ins Elend 
gerathen fegn. Um einiger Maaßen zu Müderung diefes Elende 
bepzutragen, nahm man feine Zuflucht zur Grofmuth der Brits 
ten; Die bey mäperer Betrahtung der Berhältnifie noch mehr 
‚Hemedt werden muß. Warum hat Frankreich Rußland anges 
grifen? Weil Rußland nit Dem Kontinentalfofteme beptreten 
mollte; meil es ju der Ausfhhehfung der beittiihen Handels 
und Jubufrisproducte aus feinen Häfen feine Einwilligung vers 
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weigerte. Alſo wurde eigentlich mittelt Rußlands Großbeltgns 
alen angegriffen, und wenn mir nur die Frage auch nur a 
merkantilifhem Gelihtspunfte untderſuchen, fo iſt aus den Forte 
Schritten der Ruffen der größte Bortpeil für unfere Dandelds 
Intereſſen erwachſen. Dder it es etwa Nichts, einen Markt 
von 56 Millionen Räufern zu haben? Die große Zahl der be 
unfern Kolonien intereijirten Perfonen hat Ichon den Bortpeil 
genoffen, den Preis aller Kolonial : Ergeugnifie jteigen zu fehen, 
und unfere Manufarturen wurden durd die verdoppelte Rage 
frage nad den, Producten ihres Kunftfleifes nicht minder ber 
günftigt. Ale Handelssweige haben dur die Fortfchritte der 
Ruffen meuss Beben gewonnen. Doch um auf die Frage ju« 
rüdzufommen, iſt es nicht von Wiqchtigkeit, menigftend eine 
Neigung zu Milderung des Unglücks des ruffifchen Volks zu 
deigen, um dadurch das Band gmwifchen beyden Nationen im⸗ 
mer enger zu ziehen? Die Vereinigung Rußlands mit Großs 
britannien verknüpft auch ihre mechfelfeitigen ntereffen, fo wie 
die Intereſſen des ganzen Europa's. Die Franzofen haben bey 
iprem Einfaße in Rußland dur die werübten Graufamkeiten ”) 
und dur die gottesihänderifhe Zerftörung der heiligen Ger 
bäude, fi einem Haß zugesogen, der bey allen jegt lebenden 
Rufen unvergänglih ſeyn mird. Der Lord fließt mit dem 
Antrage auf eine Adreffe, und bemerkt, daß die zur Bewilli 
gung vworgefhlagene Summe 200,600 Pf. Sterl. fe. — Lord 
Holland fagt, er habe ſich nie mehr in Berlegenheit gefühlt, 
ale in diefem Augenblide, da ihm der Antrag unpolitifch ſcheine, 
und es doc zugleih unklug fepn würde, ihm zu vermwerfen, 
Der einzige Grund, der ihn vermögen könne, dem Vorſchlage 
benzutreten, ſey eben der, welchen Lord Linerpool angeführt 
Habe, nämlih, daß man Neigung eigen muͤſſe der ruſſiſchen 
Nation Huͤlfe zu leiften, Er hofft übrigens, daß man fih bey 
dem Bündniffe zwifhen den Döfen won St. Petersburg und 
London volllommen, nit mur über die Mittel zu Fuͤhrung des 
Kriegs, fondern auch über die Mittel zu einem fichern und 
dauernden Frieden geeinigt habe. Lord Holland erklärt ſchlleß⸗ 
lich, daß er den Antrag umnterftägen werde. , 
Zu der oben mit *) bezeichneten Stelle macht das frangds 
ſiſche Amtsblatt folgende Anmerkung: „Dan muß menigflens 
Ponfequent ſeyn. Die Petersburger Zeitung fagt, die Frans 
zoſen hätten Moskau, und die taufend , auf der Straße geles 
enen Dörfer angezündet; und mum hat fie Recht, wenn fie die 
ehe ber Graufamkelt und Barbarey beſchuldigt. Aber 
diefe Sprache führt ihr nicht hier im Parlamente. Ihr fagt 
die Ruffen felbft hätten Moskau und die Dörfer auf dem Yes 
ge angezündet; welhe größere Sraufamkelt blieb dein den Fran⸗ 


ofen zu veruͤben übrig? Gehoͤrten den die heiligen Gebäude 


nicht ju den Städten und Dörfern, die nad euerm eigenen 
Zugeftändnig die Ruffen verbrannt haben? Man Bann den 
Schaden, den Rußland durch Verwuͤſtung feines Landes ſich 
ſelbſt zugefügt hat, auf wenigſtens 5000 Millionen grantigr- 


ſchaͤtten. Jetzt gibt ihm England fünf Millionen ! 


Türten 
Ronftantinovel, den 25.: Nov. Die Miniſter der i 
Pforte waren in den legten 14 Tagen ungewöhnlich oft, bald 
beym Mufti, bald beym Kalmakan, verfammelt, um über die 
Angelegenheiten des Reiche zu berathfälagen. Bon den Gegen ⸗ 
fländen und Reſultaten dlefer Berathſchlagungen iſt jedoch im 
Publikum nichts bekannt geworden ; inzwiſchen vermuthet man, 
daß dieſe Konferenzen hauptfählih durch die Angelegenheiten 
von Serbien und Widdin, und dur die Unruhen in der Statt⸗ 
halterfhaft Bagdad, wo der juͤngſthin aus Rurdiftan vertriebene 


Abdurahman Para mit Benhälfe der Perfer abermals die 
Beindjeligkeiten erneuert haben foll, veranlaft worden feyen. 
Dir Großveſier fheint, nad allem gu urtheilen, Schumla nicht 
fobald verlaſſen zu wollen, Gr duͤrfte wohl ſawetlich früher in 
die Hauptſtadt zurüdtepren, als. bis Die Unterhandlungen mit 
den Serbieen zu einem Nefultate geführt ,-und Ruhe und Drds 
mung auf Wr Graͤnjſe von Widdin auf eine oder Die andere 
Art wieder bergeftellt fegn werden. Inzwiſchen iſt aus dem 
Lager die Nachricht von, dem tragifhen Ende des chemaligen 
Pforten : und Kongreß: Dollmetſchers Dimitrasto Murufi eins 
getroffen, meldyer bey feiner Rüdkunft aus Buckareſt, auf Ber 
fehl des ohn⸗ Zweifel unmittelbar von dem Sultan hiezu bes 
auftragten Großvefir6 enthaupter wurde. 
Röniglihes Theater an dem Ifarr Thor: 
Mittwod, den 6. Die DonausRire; erſter Tpeil, 

Gdietal: Gitationm . 
1594. (3. d) Anton Rieger, geweſener Bürger und Rormmefs 
« fer dahier ha: laut ausgeſtellter Kekognition vom 24. Jänner 
1750 wegen verliepenen Stadtkaftensdienft 300 fl, bey der Fr 
piglihen Stadtkammer Münden Hinteriegt, Diefe 300 fl. 
gingen nach deſſen Tod anf die Hinterlaffene Witiwe und dur 
die weitere Verehlichung derfelben an den Kornmeſſer Johann 
Der, nad deſſen Tod an die Kornmeilers:Wittwe Maria Anna 
Dit über. Diefe Urkunde ift unmijfend wie zu Verluß gegan⸗ 
gen. Auf Anfuchen diefer Maria Anna Ott wird daher dem 
unbetanten Inhaber bezeichneter Urkunde ein Termin von6 Mas 
maten vom heutigen Tage an gerechnet ertheilt, innerhalb deſſen 
er dieſelbe um fo gemifler bey Gericht vorzumeifen hat, als fie 
widrigen Hals für keaftlos erklärt werden wird. 

Den Aten Dezember 1812.\ 
— Röniglihsbaierifhes Stadtgericht Münden-| 
Franz v. Schab, Direktor, . 
. Böhm. 





1716 (3 a) Berpyadtung 
jwepger Bräupäufer und Defonomien. 
Mit Snde May diefes Jahres endigen ſich die Berpachtuns 
gen der Gräfl, Tatrenbadhifhen Brouhäufer und Dekonsmien 
- zu Adeldotf an der Bild und Malger ſtorf nad Simbach, 
Landgerichts Landau. 
Da non die bieherigen Pächter ſich anderwaͤrts anſaͤſſig ger 
“macht haben, fo wird hiemit eine meitere Verpachtung auf 
neun Jahre öffentlich, bekannt gemacht, und werden die Pacht⸗ 
Liebhader eingeladen, ſich wegen der Padyıbrdingnifie an dem 
unterzeichneten Gerichtshalter zu wenden. 
Die verfhiedenen Pachtanbothe werden mur Bid Ichten März 
d. I. angenommen, um in Grmanglung annehmliher Bedings 
gi sum Selbibefchlage der zu verpachtenden Gegenflände die 
nöihigen Maaßtegeln noh nehmen zu Fönnen. 
Die Pachtilebhaber ſollen ſich über ihr Bernrdgen, ihrer 
Beumund, und ipre Bräumelenskenntnifie ausmeifen, 
Ohne angemeffene Real: oder Perfonals Kaution wird kei— 
ne Pachtung angenemmen. 
Adsldorf, am 1. Tin, 1813. 
R 5. Graf. Tatsenbagifhes Parrimontal,de 
sicht Adeldorf, Landgerihts Laudau 
im Unter, Donaufr elfe. 
Si. Sutz. 





Subsheltarions: Patent. 
1655. (3. 8) Auf Antrag eines hopothekarifchen Gläu 
bigers des Thomas Beſold zu Hahrmannsreuch wird 


das gebundene Gut deffelben zu Fahrmannsrenth, befle 
hend in einein Wohnhauſe, mebit Stalung und Scheune, 19 
sjatel Tagwerk Felder und 11 Tagwerk Wieſen, worauf die 


Laſten eines Biertelhofes haften, 


am Donnerdtag den 21flen Zäner 1813 . 
öffentlich verſtelgert werden. 


Kauft liebhaber, welche ihre Fähigkeit, ein ſolches Eigentum 


iu erwerben, und dafielbe zu bezahlen, Durch obrigkeitiihe Zeugs 


niffe nachweiſen können, merden daher hlemit eingeladen, im 
dem Bietungs: Termine am 2iften Zäner vor dem hiefigen Bös 
nigl, Landgericht zw erfcheinen, und gegen das höchſte Angebot 
den Zufclag zu gewärtigen, 

 Zuglsih wird bemerkt, daß vor der Hand nur ein Theil 


des Raufigilings baar erlegt werden darf. Die nähern Kaufs⸗ 
Bedingniſſe werden - im Bietungs «Termine den verfchiedenen 


Raufsltebyabern vorgelegt werden. 
Remnath, den 1Öten Dejemben 1812. 
Königlid; batertfhes Landgericht. 
. WB utz, Landrichter. 
4 S ch en 4 £ 
Edictal-Ladung. 

1670. (3 6) Nachdem bey Fürfllih Denburgiſchen Ober: Gonfls 
forium Wilhelmine Trappin geborne Schaub zu Birftein, Ehe: 
Grau des Schneidermeifterse Georg Trapp, klagend angebradt: 
daß bemeldter ihr Ehemann fie vor 12 Lehren böslih verlaf 
fen babe, obme daß fein Aufenthalt befannt geworden, fir dep" 
wegen genöthiget fen, deshalb auf-eine Eheſcheidung gegen ihn 
anzutragen, und um befien Eitation zu dem Ende gesieimendft 
gu bitten: Als wird gedachter Georg Trapp hiermit zum item 
2ten und Ztenmal peremtorie Öffentlich vergeladen,, daß er bins 
nen 3 Monaten a dato vor hieſigem fürftlichen Dber . Genf: 
forium perſonlich erfheine, ſich auf die vom feiner Gpefrau ger 

en ihn angeflellte lage einlaffe, und fi feiner bisherigen 
—8 wegen gebührend verantwortete, ſofort das Weitere 
gewärtige, Es erſcheine nun derſelbe alsdenn, oder nicht, ſolle 
dennoch auf der Jmplorantin meiteres Anrufen in der Sadı 
ergehen was Rechiend if. Offenbach den 14. Dei. 1812-1} 

duͤrfllich Dfenburgifhes Ober⸗ 

Gunufiſtorium. 

Geldern 


1708. (2. 6) Der Untergeicuete hat ein Afjortiment von 
feln bematten Porzellain » Gefpirr . Waaren in Buntmalerey 
fomehl, als im reicher Gold Verzierung , welches —— 
Kaffer und There: Services mach dem neueſten GSeſchmacke 
Dejeuners aufı und mehrere Perfonen, einzelne Taſſen in vers 
fhiedenen antiten Formen, und Tafel Service, Stüde emhält, 
von der königl. Perzelain: Monufactur Nomphenburg übernoms 
men und wird mährend der gegenwärtigen Drepkönigse Dult 
In der weiten Gafle Beutike Nro. 162 unmeit der königl. Maut: 
Halle damit feil halten... Die Preife find die nämlichen, fo wie 
Diefelbe von der beſogten Manofartur felbft ausgeboten find. 
In Schonheit ſowohl als Wohlfeiipeit der Waare wird jeder 
Käufer gewiß befriedigt werden. 

Münden, den 5ien Zaͤner 1815. 
. 3 J Suljberger 


1705. (2. 6) Bey dertunat Karlinger Handelsmann auf 
den Kreuz Rro. 371 ind su haben, bafle Eorten. Zigorien:, 
Brandel: und Patent: Raıfize, feines Kaffee : Susregat, wel: 
ches ohne Zuder gebrauchte werden kann, um äußerft billige 
Preife. Deßgleichen aͤchte feine KRaltetnifhe Liquers und Punſch 
Erirak, weichen Jeden Zeil, Rennes entjprecpen werben. 


Beylage zu Nro. 5 der politifchen Zeitung. 


; — — 


Bekannuntmachung. 

1636. (3. ©) Auf Antufung des Hppothefar « Glaͤubigerb 
des hiefigen Dandelomanns Johann Gottlieb Bod wird defien 
Brhaufung Lit, C. Nro, 125 zum öffentliden Verkauf aus 
eboten. 

' Diefe Behaufung iſt in einer Äuferft belebten gemwerbfamen 
Segend gelegen, it 60 Schuhe lang, 31 Schupe tief, 3 Stock⸗ 
wert hoch gemanert, mit einem gefharten Dachſtuhl verfehen, 
3 Theile mit Ziegein, und zu einem Tpell mit Schindeln ges 
dedt. Zur ebenen Erde befinden Ach 4 Keller, ein Hausfleg 
mit einen Brunnen, 1 Zimmer, 1 Hammer, auch 1 Hof mit 
3 Poljtammern, ein Waſchgewoͤlbe, 1 Abtritt und Dungflätte. 

Im zen Stode befinden ſich 1 Borfleg, 3 Zimmer, 3 
Kammern, zwey Küchen und ein Abtritt. 

Im dritten Stade iſt das Lokale das Nämlihe, unterm 
Dache befinden fih 2 Zimmer, 4 Kammern, ı Kuͤche, 1 Speife, 
2 Böden und 2 Bodenlammern, die mit Brertern verſchla⸗ 
gen find. 

Liebhaber zu dieſem Anweſen haben fih auf Samflag den 
Zoſten Zäner Bormittags 11 Uhr vor einer Eünigl. Stadtge⸗ 
richts Gommiffion auf dem hiefigen Stadtgerichts ; Locale rinzus 
finden, woſelbſt diefe Bepaufung dem Meiſtbiethenden gegen 
fogleih baare Bezahlung und unter legaler Ausweifung über 
die perfünlihen Berpäliniffe des Kaufes mit dem Glockenſchlage 
32 Uhr ſalva ratifiestione zugefhlagen werden wird, 

Regensburg, den ı4ten Dezember 1812. 
Königl. baierifhes Stadtgericht. 
v. Seutter, Director, 
Bruckthaler. 


Oeffentliche Berſteigerung. 

1694. (2. 6) Schon bey drey Verſteigerungen fand ſich für 
das bedeutende Anmelen des Gantirers — Glasfabritanten Karl 
Fürlinger in Eich und Zinkenbach bey St. Gilgen, kein Kaufs: 
liebhaber, 

Diefed Anmefen wird nun meuerli unter folgenden von ben 
Bläubigern feitgefegren Beftimmungen verfieigert — 

1. Als Verſteigeruugs Gegenftand erfcheinen. 

a) Ein ganz gemauertes Wohnhaus fammt dem nöthigen 
Maytſchafts Gebäuden in der Ei bey Gt, Giigen. 

b) Das fogenannte Grosfrießlfeld und Holz. 

e) die Wirthemwiefe ; 

d) die Stadlerwirfe ; 

€) die Rienberger Wieſe; 

5) die Alpe am Schwarzwald auf 20 Städt Hornvleh; 

g) eine gewöhnliche Alpenhütre. 

N. Der Schägungspreis diefer Gegenftände if 7500. — zur 
Beguaftigung der Berfleigerung werden fie aber nur um 
die Summe von 5060 fl. ausgerufen. 

DI. Die übrigen Theile des Gantanweſens, nemlic: 

u) das Habrifgebäude oder Die Glashütte in Gich nebem 
dem Mapyıfscitshaufe, mit der reelen Gerechtigkeit. 

b) Ein Pocher mit 4 Stampfen daſelbſt — 

e) Eme Pottaſchen Sudhuͤtte dafelbft 

d) Gine Glashütte in Zinkenbach, sufammen gefallen 

e) Ein gemanertes Wohnhaus alldort, umd 

I) Eine Sleßpütte ohnmweit Salzburg fammt Zugehörde, Dann 

Die fümmtlichen Haus ı, Baumanns : und Fabrits: Fohrniffe 

reden dam Ränfer ohne Werthsanfglag darein gegeben, und 
n nur der Glas Voctath vorbehalten, 


IV, Das gange Anweſen ift zu dem Büniglihen Rentamte im 
©, Bilgen grundbar.. 

V. Zur GEmporbringung der ohnehin im holzreiher Gegend 
gelegenen Blssfabriten iſt dem Käufer vermög allerhoöch⸗ 
fer Enıfhliefung vom 8. May h. I. aufs Geringfte el+ 
ne jaͤhrliche Dolzabgabe von 500 Hlaftern aus den kö— 
niglihen Salinen Waldungen in den Sorfipreifen, mel: 
then die übrigen Gewerke der hiefigen Gegend bezahlen, 
— und zugleih eine Befreying von dieſem Forſtpreiſe 
auf 6 Zahre zugefichrt. 

Yl. Die Verfleigerung wird Dienftags den 9. Februat 1813 
Frühe 8 Uhr in der koͤniglichen Landgerichts « Kanzley zu 
Tpalgau vorgenommen, und Kaufsliebhaber mit Bermd, 
gens : Zeugnifien verfehen, werden hlezu eingeladen, 

Thalgau im Salzachkreife den 12. Dez. 1811. 

RAöniglig:Baierifhes Landgericht Tpalgau 

Pündter, Landricter. 





Deffentlige:Borladung. 

1661. (3. b) Bep den Konfkriptions » Verhandlungen zur 
Armee Ergänzung im Jahre 1812 hat das Loos zur Einreihung 
nachflehende Aonfkriptionepflihtige, welche thells mit theils ohne 
Manderpäße abweiend find, getroffen: 

a) Aus den Alters + Rlafien det im Jahre 1791 und 1792 
Getohrnen : 
1) Doͤtſch, Anton, von Hahnengrün, Dienſtknecht; 
2) Grafberger, Johann, von Prefiatp, Bet; 
3) Reliner, Ehriſtoph, von Preflatp; 
4) Sqaller, Baptiſt, von Wolftamshof, Schuhmader ; 
5) Wegmann, Georg, von Preſſath, Wagner; 
6) Murmann, Johann, von Keibig, Diüller ; 
7) Karl, Alohs Andreas Anton, von Kemnath, Badersgefell; 
8) Küfler, Johann Anton, von Fichtlberg, Waffenſchmied; 
9) Brunner, Johann Anton, von Brand, Mejgergefel ; 
10) Lochnet, Jchann Belt, von Mengersreuth, Schmied; 
11) Reuther, Georg, von Preflath, Maurer; 
12) Kümmerl, Jofeph, von Berndorf, Schuhmachergefell ; 
13) Zauß, Wolf Norbert, von Diathhammer, Petterlmacher 
14) Baumann, Johann Michael, von Buttenderg, Schmied 
15) Srafberger, Martin, von Preſſath, Zinngießer ; 
10) Köfer, Balthafar, von Kirhenbaibah, Binder; 
17) Sdhup, Mipael, von Wolframshof, Schneider; 
18) Neff, Johann, von Kemnath, Nagler ; 
19) Drudler, Andreas, von Preſſath, Mezger; 
20) Küfer, Johann, von Friedenfels, Schäfer. 
b) Aus der Alters: Klaffe der tm Jahre 1790 Gebohrnen; 
4) Bet, Johann Paul, von Eelingau, ohne Gewerbe; 
2) Bandel, Johann Joſeph, von Kemnath, Bucbinder: 
3) Robm, Johann, von Helmbrechts, Pirt; 
4) Sranlt, Adam Gebaftian, von Oberndorf, Bauer; 
5) Graͤf, Johann Baptiſt, von Echönrsuth, Schneider; 
6) Wager, Johann, von Dammerlob; 
7) Schiller, Georg Friedrich, von Neuftadt; 
8) Salicht, Michel Joſerh, von Waldeck, Schnelder; 
9) Scherm, Ehriſtoph, vpn Mukenttuth; 
10) Maͤller, Georg Wolf, von Erlhammer; 
11) Pfleger, Johann, von Guttenthau, Weber; 
12) Rihtmann, Bartlmä, von Betten ; 
15) Neger, Johann, von Heidenaub, Schneider; 


14) Schuſter: Wil, von Treitmanns; 

15) Raub, Johaun Nepomuk, von Zeffan; 

410) Riedel, Andreas, von Wezeldorf; 

417) Mefner, Anton Chriſteph, von Altberkſtein, Weber; 
18) Popp, Iobann, von Königsfron, Dienflinedt. 

Diefen ſammtlichen Individuen wird die Friſt eines Jahres 
vorgefegt, binnen welcher fie ſich um fo zuverläßiger vor der 
anterzeichneten Behörde einzufinden und Des Weitern zu ges 
mwärtigen haben, als midrigen Falls mit der Confiokatlon ihres 
Vermögens verfahren werden wird, 

Königlidhes fandgeridt 
ald Eonferiptiond: Behdrde für den Bezirk 
Kemnatb. 
Bug, Landrichter. 


1651. 45. 2) Machbenannte abmefende Ronfkribirte aus 
Den Jahren 1790, 1791 und 1792 

Joſeph Greif, Müller von der Vorſtadt Au; 

Johann Schmotz, von der Borftadt Au; 

Kaſpar Hartenberger von der Vorſtadt Au; und 

Franz Xaver Streidl, Müller von Planet 
melde durch das Loos zur Ginreihung in die active Armee bes 
ftimmt find, und Deren Aufenthaltsort unbekannt ift, werden 
hledurch porgeladen, fih hey der unterzeichneten Ronftriptions: 
Behörde zur Genüge ihrer Militärspfiicht zu flelen, und zwar 
in Zeit 4 Woden im arfreis, binnen 8 Wochen, wenn fie 
fib in einem andern Kreiſe des Rönigreihs; und binnen einem 
Jahr a dato der Bekanntmachung dieſer Ediftal » Vorladung, 
wenn fie fi im Auslande befinden. 

Nah Ablauf diefer Termine wird nicht nur über das Ber 
mögen des widerfpenftigen Konffribirten der Konfisfations: Pro: 
ich eingeleitet, fondern auch derfelbe auf Betreten verhaftet, 
und fo fort an das Militär abgegeben, und aufferdem noch alle 
die Strafen, melde das Ronffriptions:Gefeg gegen die Wirder: 


fpenftigen nom beſonders verhängt, gegen fie in Bolljiehung _ 


gelegt werden. 
Münden den 15, Dei. 1812. 
Abniglich baierifhes Landgericht 
Stenrer, Landrichter. 


1679. (2.6) Antündigung 
ber smwepten Berfteigerung der Mobiliarihaft von der Werlafı 
ſeuſchaft walland Sr. Furfürftl. Durchlaucht von Trier in Der 
Nefidenz gu Augsburg. - 

Montag den ıidten Jannar 1815 und folgende Tage wird 
aus der Berlaffenihaft wailand Er. kurfürſtl. Durchlaucht von 
Zrier eine Mobilien » Auction eröffnet, worin goldene Tabatiere, 
goldene Repetier« und Minuten: Uhten lammt Ketten, goldne 
und filberne Münzen aus dem Münz Kabinet, 1 Speis- Ser: 
vice von Silber mit aller Zugehör, große und Eleine filberng 
Kaffees und Tber: Kannen, Zuderdofen, Kofeebrerter, Beſtecke 
zu 6 und 12 Perfonen, wie auch filberne und vergoldete Def: 
fertbeftecde, filberne Girandols und Tafel: Leuchter, Tatel Auf: 
Säge mit Spiegel und filbernen Rahmen, nebit Bisguit. Grus 
pen und Figuren und andern Silberſtuͤcken, ein ganz filberrels 
der mit aoldenen Bouillons und Pfländer geflidter Kirchen-⸗ 
Drnat mit allem Zugebör, mehrere gold » und filberceiche Plu; 
viale und Infuln, aan gold und filbergeflidie, und aold, 
und filberreiche Mefjgemänder von allen Fatben, nmebit mebre: 
ren gold. und filberreichen Kirchen⸗ Sachen. ine ganze Albe 
von feinen Brabander: Spigen, auch mehrere von Schleyer 
und feiner Leinwand mit Brabander und andern Spigen vor 
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zůglicher ſchoͤner Qualität, Ropuets, Ghorröte und Altar-Tü, 
her mit feiner Spigen, ſchwarze Talar von Damalt und Zeug, 
große ſchwarze und rothſammete und tüdhene Teppiche mit Gold: 
und Bilberborten, Goldfrangen mit Bonillon , mehrere Stüde 
rotden Sanımet und Damaft, und gute Golddorten, mehrere 
Sammetlifien mit Goldborten,, drey große Kanapees nebſt Wot ⸗ 
tel von Karmeſin rothen Sammet mit donpelt beiegten breiten 
Goldborten, dann fhönes Damaj,jirtes Tafelmeisgeug zu 6, 12, 
18 und 24 Perjonen, nebft vielem ordınairen Tiſchſeug, Hand: 
Tüder , feines und ordinarres Bertweißzeug, Betten Matras 
zen, feidene, Eottenene, Moulton und mollene Decken, ein gro: 
Ser Foßteppich, mehrere Loden Reinwand und Tiſchzeug, Fens 
flervorhänge von Kotton und Leinwand, und viele andere Bett 
Wild, dann eine große Spieluhr mit zwölf Beränderungen, 
Stodupren mit Schlag» und Repetierwerk in Bronskäften, 3 
große und mehrere andere geſchmackvolle farionirte Girandols, 
Leuchter und Bafen von Brons, ein Speis: Service von ſaͤch⸗ 
ſiſchem Porcellain, mehrere andere Porcelain : Teller, ein ganz 
neue Dejeune von franzöfifhem Porzellain mit Gold einger 
ſchmolzen, Kaffeebeher und Becher zum Gefrornen, Gruppen 
und Figuren von geb. Porcelain, mehrere Steh: und Haͤng⸗ 
Luſter, feine Glaͤſer, mehrere Spiegel, Spielmarken, ein vor 
zuͤglich fhöner Rollo von Mahagoni mit Brons, mehrere Koms 
mod :, Schreib : und langthärige Käften, Gpieltifhe mit und 
ohne Damaft, Kanapees und Seffel mit Seiden, Kotton und 
Leder, ein fhönes Fortepiano und mehrere Muſik, Inſtrumen⸗ 
ten, worunter Heerpaucken, ein großer Violon, blaſende Ins 
ſtrumenten :c.: dann verſchiedene Muflkalien, Tiſche mit und 
ohne Wahstuh, Zinn, Kupfer, Kücengeräthe, und fenftige 
nüglieSapentiie, endlich mehrerer neue Livreetucher an Stüden, 
des gleichen Unterfutter und filberne Borten an Etüden, eiferne 
Kaſſen und hölzerne Kiften. 

Bon Fremden und Unbekannten wird fogleich, von allen 
Uebrigen in Zeit 14 Tagen ohne Ruͤckſicht haare Bezahlung ers 
beten. 

Sonntag den 17ten Fann Bor, und Nachmittags Alles in 
beliebigen Augenfhein genommen werden, 

Kurfücktlich » Trierifhe 
Teftaments , Erekutorfchaft. 


1678. (3.0) Winandp, Bater und Sohn, Tuds 
und Gafimir: Zabrifanten aus Berviers im Durthes Departer 
ment haben die Ehre das Publifum zu bemadrichten, daß fie die 
hiejige Fünftige Drepkönigs, Dult mit einem vollſtaͤndigen Sors 
timent verichiedener Waaren halten werden, nämlih: wollblaue 
und wolgrüne kaſſorſchwarze einfärbige und melirte Tücher in 
alten und modernen Farben, im feinen und mittelfeinen Auas 
litäten ; einfärbige und melirte Halstücher; dopvelt kroilirte, 
elaitifche einfärbige und mellrte Rafimird, mit und ohne Rips 
ven; Lyoner Levantins und Taffet, mie auch glatte "und fago· 
nirte ſchwarze Drop de Soye; Glilet Zeuge nah den neueſten 
Geſchmacke, als: Balins Iris, Bayaderes, Gatelines, Meris 
nos, Mogolines Drientales, Pigues ıc.; wollene Gilet Zeuge 
von befter Gattung, die in der Waͤſche Die Farbe nicht verlies 
ren, ala; Moleskiſſes, einfache und doppelte Schmwandens ; Tois 
linettes und Wollenkordes :c ; gefüpperte und ungelüpperte 
Gefundberrsflanelle ; Finettes und Moltons ; Selden : Sammt; 
gemodelte und geflochtene Baſins ıc, 

Ste werden die Tücher und Gaflmirs in Stüden und im 
Ausfihnitte un den beflimmten Fabeike Preis, und Die andere 
Artikel fo billig wie möglich verkaufen. Eie benachrichtigen, 
daß wegen der neuen Auflage auf fremde Waaren jie zukünftig 


jaͤhrlich nur Eine Dult in Münden, naͤmlich die Dreyköniges 
Dult halten werden. 

Ihr Waarenlager ift im Ganhaud zum goldenen Hirſch im 
der Schmwabingergafie im zweyeen Stod Ne. 9. 


1559. Im Folge meines unlängft' im Badifhen Magazin 
niedergelegten Auffageo für Taube und Uebelpörige, fodert mich 
Hr. Hofratp und Dr. Schuler zu Mannheim, zum Beſten der 
Aerzte und ihrer Gehörkranfen, darin auf, meine Methode als 
Refultat häufiger und glädliger Kuren mittelft einer Titterart: 
fihen Korrefpondenz befannt zu machen. 

Wie geehrtich mich nun [häse, hierdurch mit einem der Eenntnißs 
wolliten Aerzte in nähere Verhaͤltniſſe zu treten, fo leid thut «6 
mir, daß ih vor der Hand aus vielfältigen Gründen — mo: 
won theils Mangel einer bey’uns bierzu geeigten Zeitſchrift, 
theild die höhern Drts deswegen erhaltenen Winke befonders 
gehören — mit weiterer Angabe meiner Surmarimen zurüdhal: 
ten muß. 

Gen mag es für jeht dem Arzte fenn, daß ich dahier mei⸗ 
ne Gehörkranten Öffentlich behandle, und Eurire; gerechtfertigt 
muß ih beym Publitum vor jeder gebäffigen Machrede erſchel. 
nen, da ich meine Kranken mit den Rezepten in die privilegir: 
ten Apotheken fhide; und fern von niedrigem Intereſſe und 
Gharlatancrie werden mich die halten, die mifien, daß ic zum 
Beten der Menſchheit alles, und zwar nicht mur Arsrten, fons 
dern auch Profefioren der Klinik bereits mitgetheilt habe. 

Vebrigens, mas die von mir angegebene Kritik ſowohl in 
Sinfiht Der Machmelfung des Totalnerus des Gehoͤrorgans umd 
feiner Funktionen mit allen übrigen Organen, als auch der zur 
Deritellung des Gehoͤrs zuvor unverantwortlih angewandten 
Elektrizttaͤt, desgleihen Galvanism ,- Perforation ıe. betrifft, fo 
bleibt eo beym dortigen Ausfpruche, zu dem mic eine fichens 
jährige Erfahrung. und gegen. hundert bisher Eurirte derartige 
Kranken beitimmt haben, daß alle ſolche Kranken weit fhwerer 
zum vollfommenen Gehöre gelangen, die durch obige Erperis 
ment: vertimmt oder gar vwerfrüppelt wurden, und ich darf ſelbſt 
mit Zuve ſicht behaupten, daß alle Tauben, felbft fogar Taube 
Stumme und Uebelhoͤrige, deren Gehör weder durch Erſchö— 
pfung oder Vernidtung des Mervenprinzips, noch duch abs 
folure Dröorganifation der erfoderlihen Theile erlofhen ift, in 
wenigen duch mih, wo nicht ihr volllommenes Gehör, doch 
auffallende Befferung erhalten. 

Ralsrupe, den 56, DE. 1812, 
Wolff, Dr. 


1649. (3. c) Im Münden werden den 11. Jaͤner und an 
den darauf folgenden Tagen Vormittags von 10 bis 12 uhr 
in der Behaufung des Hrn. Haflinger am Rindermarkt Mro. 
119 über eine Stiegen Öffentlich nachfolgende Präriofen an dem 
Meiſtbiethenden gegen baare Berahlung verfleigert; als 3 brils 
lautene Alter & jonr gefaßt; eine goldene Schnalle mit 3 Zur 
mwelen; ein Meda:llon mit 8, 6 und 7 Rarädigen Goldes; 2 
Ringe mit Brillanten eutourage; ein goldenes Gollier mit 17 
Brillanten; 3 Medaillons mit Brillanten entourage, ein paar 
brillante Dpreing- mit Perlen. Pendeloque: 4 paar detto mit 
Jumelen Pendeloque ; eine Schnur mit. 14: Juwelen als 
Schnur Auäfthen gefaßt; in Diadem von Brillanten; 2 Unis 
On« Ringe mit Brillanten ; rin großes, goldenes Malthefer Areutz 
mit Adler; 755 Srüd auferordentlihe Perlen von fdönfter 
Bacon. Wozu die Til. Liebhaber pönichft eingeladen find, mit 
der Rachticht, daß follte ſich ein Liebhaber zum Gaugzen zelnen, 
man bereit, ih um einen billigen Preis mit ihm einzulafien. 


—* 


1701. , Motth, Gafella et Gomp. ; 
aus dem Mapfändifchen verfaufen mährend Diefer Dult In dur 
Nemhaufergaffe, dem Bürger Saale gegenüber, in dir Boutique 
Rro. 90 folgende Waaren nah dem neueften Geſchmacke. 

Einen vollftändigen Berlag in feidenen, madrafenen, cafche« 
mirnen, mouflelinenen und fottunenen Halstüchern, fo wie au 
ganz meumodifche molene Caſchemirs, und feidene Bolteur: 
Schawls — ferner: , 

Ale Gattungen von neumodifchen Zigen oder Pers; 

Fein Batiftmoufielin 6)4 bis 94 breit; 

Seſtickten und fagenirten Mouffelin zu Kleider; 

Blatıen Mol : Mouffelin und Linon Bood; 

Beinen geftreiften Barchent oder Dimttis; 

Gefaͤrbte baummollene Gafhemirs zu Damenkleidern ; 

Linons und Kammertuch; franzöfifhe Batift ; feine hollaͤu⸗ 
difhe Leinwand; 

Madras zu Franenzimmer: Kleider mit und ohne Borduren; 

Glatten und fagonirten Revantin, fo wie au dergleichen 
Kleider mit Borduren; 

Srangöfifgen Taffet von allen Farben ; 

Ditto italienifchen ſchwarzen, 64 7)4 8j4 breit; 

Doubleflorence von allen Farben ; glatten Atlas in allen 
Farben; 

Ecoſſaies und Diemantin; 

Ganz neumodiſche broſchlete Seldenzeuge, in ſchwerer und 
leichtet Qualität zu Damenkleider; 

Feine franzoͤſiſche Tuͤcher in allen Farben ; 

Ditto Biltard » Tücher; 

Ginfärbigen und melirten Gaflmir; 

Beine Groifirte Gefundheitsflanell ; 

. Wollen : Corte, Bedford » Eorts und Dels+Gort zu Beine 
jeider ; 

Lady ı Goiting in allen Farben; 

Slatten und geftreiften Winter s Mandefter ; 

Nangninet in allen Farben ; 

Weiß und gefärbten Piquee, Schwandowns, Ancoras, 
Toillineis, und Gajhemirs zu Gilets; 

Ein volllommenes Affortiment in feldenen, Potellinenen und 
bazinenen Gilletöjeugen ; 

Glatte und geftceifte ſchwarz feidene Hoſenzeuge; 

Seldene und baummollene,, weiße und gefärbte Herrensund 
Damenflrümpfe; 

Weiß moujieline und gefächte Manns „ Dalstücer; 

Weiße Brauenzimmer s Halsıüher mit gefärbter Ginfaffung ; 

Gefärbte Manns GSadtücher; 

Schwarz feidene Mayländer Halstücher ; 

Seidene und lederne Handſchuhe; 

Neumodifhe Anöpfe; 

'Mapländer und Wiener Chocolade. 
Nebft vielen andern Arukeln, die bier nicht beygebracht 


find, — Bie empfehlen fih dem geehtten Publikum beftens, 


und verfprechen die billigften Preife, 

41706. Runigunda Herold von Erlangen empfichlt 
fi mit verſchiedenen Liqueurs, al6 Arrac, Rum, Gogniae, ertra 
feinen Rirfhengeitt, Biſchof⸗ Eſſen;, Diverfe: Parfumerie Gau de 
Gologne, frauzoͤſiſche PfeſſermuͤnzeZelteln, verfhiedene Gons 
fecte, Zwieback, Nürnberger Lebkuchen, Gefundheltse- und Mans 
dei Kaffee. pre Boutique ift unweit dem Karlsthot Nro. 95. 


1705. Leopold Stoewer empfiehlt ſich in Diefer Duft - 
mit feinen führenden Waaten, ata: leinene, glatte und krolſitte 
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Bändel in allerley Sorten, Rih: und Stridfaden in zweh, 
deey und vier Drath; er hat eine Sorte Nähfaden hier zum, 
erſten Mal feil, achten Slander » Faden, feine Nah- und Strich, 
Nadeln, banmwollene nnd füdene Strümpfe, Herrenhauben, 
meife baummollene Franzen, boländifche Leinwand, weißleinene 
Sacktuͤcher, leinene aͤchte Battiſt Sadtüder, ädte Battiſt⸗ 
Brabanter: Spigen, baumwollenes Strick und Zeichen⸗Garn, 
Schnürneſtel und noch mehrere Actikrl; bittet um geneigten Zus 
ſpruch and verfihert gute Waare und fehe billige Preife. Er 
logirt in der Kaufingergaffe in dem ehemaligen Londner Hofe 
bey den Herren Gebrüdern Marr zu ebner Grde beym Eins 
gang des Haufeb zur rechten Seite, 





1702. Ein Verwalter, welcher ale Gattungen Rechnungen 
gu machen und zu revidiren theoretifhe und practifche Kennt⸗ 
niſſe beſitzt, und fi hierüber mit den beften Zeugniſſen aus— 
weifen kann, ſucht Hier oder auf dem Lande Beichäftigung. 
Das Nähere kann im Gomtoir dieſer Zeitung erfragt werden. 


1615. (3. e) Die Münchner Gottun: Manufaktur gedenkt 
eine Parthie Gottond und Zige gegen neunhundert Stüden 
vom beften Stoffe und dauerhaften Farben zu veräuffern. 

Da jedoch die Deffeins nicht mehr nach der neueften Mode 
find, fo will fie den Rauföluftigen biebey einen Rabbatt von 
20 pr. Ct. unter ihrem dermaligen Berkaufs, Preis bemilligen, 
Diefer Rabbatt bezieht ſich ſowohl auf den Verkauf in Gans 
zen oder in größern Partyien, und in Stüden, Die Kaufe 
Liebhaber belieben ſich demnach in dem Gomptoir der Fabrique 
im Grottentyal Nro. 120 zu melden. 





1730. In der Halmifhen Kunſthandlung auf dem Rinder 
Markt ift ganz neu zu haben: der 
Plan von Moskau In 4 Blättern 
nah der neueſten ruffifhen Original: Aufnahme fammt einer 
Erklärung im rufüfher, franzöflfher und deutſcher Sprade; 
von Goͤtz und Dietrid. 1812. 
Das Eremplar koſtet, ganz illumintrt, 
halb iNumintrt. 1 fi. 48 kr. 
— — — — har. ın 24 kr. 
Diefes Produkt ift mad zuverläfigen Hülfs: Quellen bears 
Beitet, und empfiehlt ſich ſowohl durch feine Schönheit, als lis 
thogt aphiſche Arbeit, als auch durch einen Auferjt möffigen Preis, 


Auswärtige Liebhaber belieben Briefe und Geld portofcey 
einzufenden. 


af a2 kr. 


— — — — 





1697. (2. a) In einer Tuch- und langen Waaren, Handlung 
wird ein Lehtjung unter annehmlihen Bedingniſſen geſucht, und 
das Weitere in BZeirungs : Sompieir zu erfragen. 


1715. Gin noch ganz guter, moderner Reifegagen, fu zwey 
Pferde leicht zu führen, wird zu Fanfen gefucht, und it das 
Maͤhere bey Herrn Döllerer zum ſchwarzen Bären im Thal du 
erfahren. . 

1713. Auf der Stadtwage iſt wieder feiner gehädelter 
Baldieıflahs zu haben. 


—— — — — — 


1683. (3. e) Die unterzeichnete Niederlage glebt ſich bier 
mit die Ehre ihren bisherigen inn: und auswärtigen Freunden 
und Kunſtliebhabern bekannt zu machen, daß ſelbelge während bie: 


fer Drepkönigs : Duft ihr Waarenlager in die Herzogfpitalgaffe 
Nro, 269 234 im 1. Stod beym Landfchaft: Maler Hr. Wagı 
ner verlegt habe, und empfiehlt fi einem gemeigten Zuſoruch 
gegen die billigften Preife, übernimmt auch alle Beftellungen 


und Rommifjionen- 
Siedlerfhe Haupt: Steindrud, 
Niederlage In Münden. 





1656. (3. c) Ich Endetuntergeihneter, habe die Ehre anı 
zuzeigen, daß Id die Epezerep: Handlung des Deren Karl von 
Hagn in der Neupaufer: Safe Mro. 288 kaͤuflich übernommen 
habe. Nebſt allen in diefe Handlung einfhlagenden Artikeln, bin 
id mit einem ſchoönen Aſſortiment Halbſeiden oder dloret⸗ 
Zücher, Zwilhband, Waflerband, Gallonen, Schuhband ıc. ıc. 
verfepen,, und empfehle mid in Diefen Artikeln allen meinem 
Freunden und Bekannten zur geneigten Zufprahe; id werde 
ed mir angelegen ſeyn lafien, durch ſeyt billige Preiſe und gute 
Bedienung das fernere Zutrauen zu erwerben und bey Effek— 
tuirung -der Behellungen jede Wünfhe fo viel immer mög 
Uchſt befriedigend ausführen, und erfüllen. 

Gleich meinem Vorfaprer führe ich Das befannte Seidſchuͤtzer⸗ 
Waſſer, und Eger: —— Waſſer fort, und empfehle 
mich zur geneigten Abnahme beſtens. 

BEOREE : Fr. Lindauer, Sohn. 





1685. (2. 6) ndesgefegter macht feinen verehrungtwuͤr⸗ 
digen Gönnen, einem hohen Adel und geneigtem Publitum 
bıtannt,, daß er auf zufünftige Karneval feinen Vorrath ger 
fdmadvoller und durchaus neuer Masten Kleider fomopl zum 
Verkaufe ald zum Ausborgen wieder anbietet. Ferner vorfers 
tige er auch eine große Anzahl Bal« Kleider für Frauenzimmer 
um einen änferft biligen Preis-von © fl, bis 18 fl. ſammt 
den geſchmackvollſten Garnirungen ; fein Magajin befindet fich 
in dem Daufe des Hrn. Dandelömann Sabadini am Riss 

Niro. u ebner Erde. 
ae =. Michael Beder, Aliidermadher. 


b Die. Twendrauftatte dahier if zu verkaufen, 
— —* ſich daher gefalligſt an deu Unterzeichneten 


wenden. Doctor Sutter, 


t. Advolat, 


Anzeige 
8. (2.5) Auf der Kientzlerfhen Tabak, Niederlage 
in der Perufa, Gaife €. 1. Nro. 19 3j5tel find folgende Sor« 


‚ten Echnupf« und Rauch- Tabak in beiter Qualität und billige 


en Preifen zu haben, als: 3 Italiener in Bley Leipziger 
en —— Louiſtana, Kronlowen, Kornaͤhre, 
ungariſcher Kanaſter, feinen tothen Ah., Schwiezens Nro. 3 
und 4. Schwert: Quact, Drepfönig Nro. 6 in 1j4iel, Udts. 
und Briefl. Schwiczens Nro. 1. und Briefl. ord, rothen AB, 
Ungarifchen ıj4tel und jutel ‘Pakets, Darifer: Tabak, * 
feiner und Façon, Landauer, ungarlſchen Rothmaͤntel, Biols 
und ordin. Rapper. 





1700 (3.6) 9. ©. Ficht ner, von Augsburg empfiehlt 
fih mit feinen ſelbſt fabrizirten Wollengarn von allen Farben 
und Mellirungen, einfach bis fünffah, ganz breiten Perfen 
und ordinärem Gllenbreiten mad der neueflen Mode, Die Bom 
tique iſt um Wagner » Brauer Nro. TO. 


—— 


nr — — 


—AVV 


—DV Beitung 


Mit Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von Baiern allergnädigftem Priblleglo. 





Donnerstag 


— — 


7..Jdm. 1815 


— — — u. ee Ei a nun un — au. 


Baltern 

Deoes neuefle Regierungs : Blatt enthält ale Nachtrag bes 
Merhoͤchſten Edicto über den Adel vom 28. July 1808 folgende 
alerhöhite Verordnung: Dat. Münden den 25. De;. 1812. 
1. Die dur Unfere Militär » Berdienftorden und die dur 
den Zivil » Berdienftorden Unſerer Krone erthellten Grade bis 
um Ritter einfhlüffig, find für folde Auszeichnungen höchſter 
Int su erfennen, melde Diejenigen, Die nicht vorher [don einer 
AdelsMlaffe einverleibt waren, von nun an nicht allein zu Fuüͤh⸗ 


rung eines adelihen Prärikats und Wappent für ihre Perion, 


Wir ihnen auf Anmelden beftätigen, ober neu ertieie 
ge —— auch in der nachher beflimmien Ginfhräns 
Lung zu Torterbung ‚Des adeliden Tisels berechtigen, 

4. Sogleih mad Birfer erſchienenen Verordnung hat das 
Reichs » Deroldenamt eine eigene Mattikel für diefen Perfonals 
und Transmiffions » Adel zu eröffnen, und auf den rund der 
ihr präfentieten Ordenspatente , oder der nahgemiefenen oͤffent⸗ 
Hhen Ausſchreibungen und des gewählten neuen adelihen Wap⸗ 
Penentwurfes den Inhaber in die wirkliche Adels Klaffe der 
Mitter für feine Perfon einzutragen, und deu gewöhnlichen von 
Unferm Miniker der eiten gu gen 
benden Matrikelsertract auszüfertigen, der aud im Pegirrunges 

Blatt, wie ale andere mit aufgefühet wird, mofür der inter 
reſſent Die Ausſchreibgebuͤhr und Junnatrikulatione taxe zu bes 
sablen hat. 

111, Jedem Inhaber eines M 
Didenspatents ſteht frep, 
ebeliben oder adoptirteug® 
Daß diefer, job eillh 
Titel ebenfalls auniie 
Art,"immer mur mad 
tefteu Sohn, oder 
Limmling des Erz 
übergeht. Sind E 
erflen Ermerbers 
Die Adoption freu. 

Iv. Wil ab 





















oder Zivil + Berdienft: 
R auf einen feiner 
der [rt en, 
06 Baterö Tod, Den adeli 
ann fortwährend in derfelben 
ı Tod des Befigers auf den Al. 
Ermanglung auf den ülteiten Ab: 
h der Reipenfolge der Erſtgeburt 
£ betheiligten anderen Ablömmlinge drs 
Mehr vorhanden, fo flcht dem Ichterm wieder 
Berechtigter von dieſer Befugniß der 
ı] desjenigen tigenen oder ado 
tirten Sohnes, au die U agung geſchehen foll, —* 
—— präjudiziellen Ain zu,jeder Zeit, auch in einem zu⸗ 
! em kann, bekannt ma und 
«in zu auſtandiger Führung ded Mg erfoderliches,, gu Der 


mögen nachweisen; worauf das Reihtpersldenemf, wenn #8 Die 


Seburte. oder Adoptiend: U tuade und die Bermögens: Mach 
w tung genk , and fonft dey der Perfon des Präfentin 
sen einge Bmrifel gefunden, Den Antrag an Infern Minifter 


ber au Ungelegenpeiten erſtatten, umb mach Defiem 
glangise Autoriſatjon Die. geliehen: -Impertragung im des ie 


„' 


tritel notiren, und zur Bekanutmachuug im Reglerungdr 
blatt vorlegen wird. Für eine ſolche erſte Transmifiion iſt em: 
für allemal der vierte Theil der ſonſt gewöhnlichen Adels Tare 
zu bezahlen. Die Gintragung des Avehmmilage im das Adels: 
Buch ſelbſt. geſchleht aber mur im die umterfte Adels-Alafe, fd: 
fern derſelbe nicht ebenfalls für feine Perfon ein Ritter if. — 
Die Anmeldungen zur perfönlihen Immatrikulation, ohne Be: 
sug auf die zu jeder Zeit frey ſtehende Mebertragung, müß 
dis zum legten Junp des Fünftigen Jahres. für die jegt fchoh 
ernannten Ritter, und für Die Bünftigen jedergelt im erften 
Bierteljahre der Ernennung erfolgen, aufiedem ihnen die er 
gene verfönlihe Führung adellher Titel, und die Trausmiſſion 
derfelben nicht eingeräumt mird. — Denn indem Wir biemit 
ale anderweitere perſoͤnliche Adels: Anfprüce als gefcloffen 
erflären, fo mollen Wir au ernſtlich, daß Leine Unſerer Öffent: 
Iden Stellen und Behörden, oder überhaupt Unfere Diener, el: 
nen nicht mwirflih der Adels Klaſſe einverleidten und öffentlich 
ausgefärtebenen Dritten, in Öffentlichen und Privat: Verhaud 
lungen Die ihm mohl wiſſentlich nit jutommenden Adels Titel 
beplegen, gleichwie gegen diejenigen, Die ſich felbft einen uners 
meislichen Adelögrad zuelgnen follten, ein bereits angeordneres 
BDerfapren beſtehet. — Diele Gerfügung erachten Wir dem äl: 
tern Adel und dem achtbaten Bürgerftande gleich ehrenhaft; 
dem Altern Adel, indem Wir ihm aus dem Inbegriff mahr: 
haft verdienter Männer eine Pflangfhule feiner Bünftigen Ergaͤn⸗ 
sung bilden, dem Bürgerftande aber, weil biefe Ergaͤnunh 
aus ihm Hervorgehet, umd gerade das Berdienft der Cinzeinen, 
wenn fie für ihre Perfon dem Adel, für tpre Kinder nnd Ber 
wandte aber dem Bürgerfiande angehören, micht mehr der Weg 
ſeyn wird, auf dem man fi ihm gänzlich entziehen Pann. 
>, _ Am 22. De. gerubten Ge. Maj. der König den bisherigen Item 
Stadtgerichto Director Leopold v. Bäumen zu Münden anf 
ie erfte Direetorsfielle zu befördern , fofort Die zweyte Stelle 
em bisherigen Rathe bey dem Appelationd: Serichte des Iſar⸗ 
‚Krrifes Simon Gerngrof zu verleihen z am 24. als Poltscy: 
SIrireetoren in der Refidenzflade Münden, den Polizey : Artuar 
"zu Landehut Sebaſtian Sk leinkofer, den Polijeh Actuar 


I g Gebrauch madın, fo muß er Diefed dem 9 zu Linden Johann Boptift Riyzi, den dem Poliiy Kommif: 


ſattate in Paffeu in Marks und Sinquartirungs jachen Berges 
arbenen Adjunet Joſeph won Robert, den Protokolliſten bep 
dem Gtadigerigte Münden Lizempiat Franz Paul Döpner 
provifordfch zu ernennen, f 

Se. Mojeflät der Köͤnig genehmigten am 5. De. 1812 
olergnädigft dem Rittmeifler von Bimwened und dem Foiſt. 
Meifter von Paihmtig su Erlangem, die im Bönialich : prauft. 
Ihen Rriegedienfien wrlangten militärifchen Ber Denft + Orden iu 
tragen. 


Zranıdtigaee Reie. er 


Dir Moniiteut emspält Folgende Hefantikel : ,, Ser Mai. Dir 


— nn 


3» 


Raifer beſachte Diefen Diorgen (dem 28. Dezember) den Saal 
der Gemäldeausftellung. a 6 ein Tag war, wo der Eintritt 
Ind Divfeum Jedermann offen ſteht, fo hatte man Anftalten 
treffen wollen, Daß der Kaiſer mit dem Perfonen pos feinem 
Gefolge allein bliebe; allein Se, Mojeftät befahlen die Thür 
ren offen zu lajlen, und Durdgingen den Saal und Die verſchle⸗ 
denen Galerien mitten unter der Zuſchauermenge, melde ſich 
um feine Perfon drängte. Auch hielten Se. Majeſtaͤt Heute 
awen Konſeils für die innere Verwaltung. Ami. Jan. werden 
Ipre Maieftäten üblihermaagen die Huldigungen und Gluͤckwuͤn⸗ 
[de der Prinzen, Staatöbehörden und Des Hofes annehmen. 
Dis Trauer bleibt an diefem Tage fuspendirt. » 

Rah Erzäßlung der Gazette de France war der Raifer, bey 
feinem Beſuche des Semäldeausitelung, von feiner Gemaplin 
begleitet. Beyde Majefläten wurden von dem zahlrelch verfams 
melten Zuſchauern mit einem oft wiederholten Lebehoch «us 


Piangen, 

ein Ralferl Dekret vom 22. Dez. betrift die Privatorato« 
seien und Hausfapellen, und beflimmt Die File, wo dieselben 
wir Zußimmung des Biſchoffs bewilligt werden koͤnnen. 


Ein anderes Dekret vom memlihen Tage errichtet in der 
Stadt Rod ein aus 15 Perfonen beitebendes Ronfeil de Prus 
D’pommes , zu welchem Die Tuchfabritanten und Faͤrber 4, die 
Seldenfabrikanten 3, die Goldfhmiede und Jumweliere 3, bie 
Ebeniſten, Sattler und Wagner, die Hutmacher, Saitenfabrl: 
kanten und Gerber 2 Mitglleder ftellen. 

Bermöge Defrets vom 20, Des. hat der Kalſer die Berords 
auager der Biihäfe von Autun, Rimoges, Eoutances und Reus 
ne®, die Vollziehung des Paiferl, Defrets vom 3. Thermidor, 
bes Jahr 13 betreffend, gurgeheißen; dieſes Dekret widmet 
den festen Theil des Ertrags der Stühle, Bänke und Pläge 
ka den Kirchen, der Linderung des Schickſals alter oder ges 
brechlichet Priefter, Disfe Reglemeuts follen ipzesı ganzen Js 
halte nach vollzogen werden, 

Die Berliner Zeitung enthält Folgendes aus Danzig 
vom 18. De. Se. Exc. der Divifisnsgenerel Graf Rap 
Beneral  Ajudant Gr. Majeflät des Kaifers und Rönigs , if 
geſtern hier angelommen, um das Goupernement von Danzig 
ku übernehmen. 

Fortfegunmg ber im gefteigen Gtüde abgebrodenen Ab⸗ 
fhriftdes Berhöre Ro. I, — Fr. Sie mußten 
folalih Jeianden zu Bathe ziehen, ſelbſt Hn. Piquerel, 
ober ihm wenigfens fagen, daß Sie ihn, da Sie ohne richtiget 
Bemwußtfepn wärs, und wihts von allen dem verftünden, auf 
feine Berantwortlickeit Hin beauftragten, alles in Ordnung 
pi bringen, und Die Manfregeln zu ergreifen, melde ihm au 
cemeſſen fhienen. Ant. Wenn ih einen fo vermänftigen Wro 
hätte einfhlogen Eünnen, fo wäre ich im Befig meines Denfz 
Bermögens geftanden, und ich habe Ihnen ſchon gefagt, daß 
Ih damals ganz aufer mie war. — Fr. Sind es nidt der \ 





Grad eine Brigadegenerais, der Ihaen bewilligt war, und " 


die 100,000 Franken, die ed Ihnen fo leicht machten, zu hans 
ten? — Ant. Weder das Eine no dad Audere. Der Raifer 
hat mich ip Umſtaͤnde verfept, wo ich Geld nehmen kounte, id 
babe es dennoch nicht gethan. — Fr. Erzäpien Sie mir alle 
Umftände, die, feit-&ie dleſe Judiwiduen zu Haufe werlaffen, 
bis zu Ihrer Ankunft im-Stadthanfe vorfelem. — Ant. Der 
Adipdant Rabutel kam mir zu fagen, daß die Truppen mit 
dem General abgegangen wären, um den Genatus » Gonfult zu 
vr ollamlten. Gegen 7 Uhr erpub ich mid, und begab. mid 
nach dem Stadtpaufe. — Fr. Diben Sie dafelbft nicht Befehle 
ve Bereituug Des au Arbeiten für die Verſauum⸗ 


lung des proviforiigen Souwernemenis, Die am diefem Tage fol, 
ten gehalten werden, ertgeilt? — Ant, Ih theilte Hn. Frochot 
das Berpaltungeichreiben mit, welches an m ch gerichtet war, 
und worin won Zubereitung des Saale zuc Gerfammlang des 
Gouvernements die Rede war. GH wurden wirklich zu diefem 
Unde Befcpie ertheilt. — Fr. Wie fange blieben Sie auf dem 
Stadthaufe, und was begab fd mittlerweile dafelbit ?— Ant. 


‚Die-söohorte befand ſich noch nicht dafelbft, mit Ausnahme der 


Gormpagnie, Die id dorthin geführt hatte; auch mar noch Eeine 
andere Truppe dort angefommen. Gine halde Stunde nachher 
kamen die Gompagnien der Gohorte, dann eine Gompagnie der 
Barde von Paris, die ein Lleut., dem ich nicht Fannte, anfüprte; 
— ich glaube, den Offizier Beaumout, welcher ſich in diefena 
Augenblick hier befindet, zu erfennen, ich betrachtete den Befehl, 
den er in der Hand pielt, und ich fah, daß Die Unterſchrift dies 
felbe war , wie die unter meinem Brief; ic ließ diefe Coma 
pagnie em Bataille meiner Truppe gegenüber aufitelen. — Fr. 
gegten Hr. Piquerel, 10 wie die andern Dfiiziere, Ihnen Res 
qhenſchaft von dem ab, was Sie gerhban? — Ant, Nein, mıeia 
Here; man berichtete mir nur, daß Die Gompaguien auf dem 
Play vor dem Stadthaufe angefommen wären ; id glaube, es 
that dieß Dr. Sallet oder Hr. Piquerel; id war Damals gerade 
bey dem Ha, Grafen Frochot. — Fr. Sagte Ihnen Hr. Pi— 
querel, oder hieß er Ihnen fagen, daf er von Dn. Raborde Ber 
fehl erhalten Habe, fi ins Auartier zu begeben ? — Ant, 
Man fagte mir witklich, Pr. Laborde habe Diefen Befehl ers 
theilt ; ich weiß aber nicht, wer mir 28 fagte. — Fr. Daben 
Se diefen Befehl andgefüprt 2? — Ich fandte einen Offizier 
gu dem Dn, General Doncet, um feine Befeple ju vernehmen, 
Su der Zmwifchenzeit kom Hr. Raborde, und gab mir denfelben 
Sefehl. Ich befcagte Dan. Frochot, Der mir fagte, Ich müſſe 
ihn vollziehen, werauf ich odjog. — Et. Dr. Laborde erBlärt, 
daß Sie ſich weigerten oder einige Zeit zauderten, Ihm zu gro 
borden, und Daß er fi genötigt ſah, Ihnen den Befehl 
jchriftlich gu geben, den ih hier Halte, und welchen Sie diefen 
Miorgra * Polizeyminiſter wieder zuruͤckſteUten. — Ant. Ich 
wollte zögern, um die Ruͤckkumft Des Offiziers zu erwarten, 
welchen ich zu dem Sn. General Doucet gefhitt hatte; Id 
gieng aber auf den Befehl des Hu. Laborde früher ab, un® 
erhielt Die Antwort Deindmmnoucet erft im Quartier. — dt, 
Bie sögerten, alu Bie Befehle Wönsrinem Ihnen wohlbekann⸗ 

X anz einfache Befehle, 

idt von gewalt amen Daapergeln, ſondern einig von 
eee Nücdkehr ins Quartier die Mede war ; Sie befragtm 
Darüber Du. seochot: fo gemilienhaft wardn Sie nit, vum die 
(bändliden Befeyie unbekannter Menfhen in Bolzug zu fer 
sen! — Ant. Ga war ganz natürlich, Daß Ich bey den Umſtaͤn⸗ 
den, in weissen ich mich befand, Sn. Frcdot zu Rathe ziehen 
mußie; mas aber die fhändlihen Befehle Hom Morgen betrift, 
fo babe Ih Ihnen {dom geiagt, daß ich Mer mir war, und 
baß ih, wenn ih wäre vernünftig gemafen) 
fantmelt, und den General und den Gomm 
lofien. — Fr Was gieng nah Ihrer R 
gütfchen Ihnen und Ihren Offizieren vo 
Reiner Diejer Dffisiere fagte mir, mas sl getban. — Fr. Ju⸗ 
deſſen waren fie doch ſchuldig, Dh Bericht abzuflatten, dar 
mit Sie Telsit Ihre BVoraeiepten davon in Kenntniß ſetzen 
konnten? — nt. Zr Priselt den Befehl, mich fogleich zum 
Gtatmajor zu begeben, ohne den Bericht meiner Dffisiere abs 
gören ju können. — #:. Ih erſuche Sie, die 6 Piecen, von wel⸗ 
Sen im gegenwärtigen Derpör Die Rede if, zu paraphiren. — 
Ant, Ich bin bereit dazu. — Mach der Befung dieſes Berbörs 
erklärte Dr. Soulier feine Antworten für wichtig; er beflend 





































Die Goporte vers 
für bätte arretiren 
ehr ins Duartier 
— Ant. Nichts; 





Darauf, und unterzeichnete matt meir, — Unterz. Soufler und 
Des marets. — Für gleihlautende Abſchrift. Der Kriegsmin is 
eryog von Beltre. 

u as —— meldet das Fournal de Paris vom 30% 
Des. ,; verfammelte fi der kaiſerl. Gerichtshof von Paris in 
Der erſten Inſtanz und in rotpen Roben, und ließ den san 
Srangois. Rabbe, Gr: Dberfien des Regiments der Garde von 
Paris Infanterie, welcher durd das Urthell einer Militaies 
Gommifjioa am vergangenen 29. Det. ale Mitſchuldiger an 
Malets Berihmörung jum Tode verdammt wurde, eintreten, 
Der Grefier en Chef las ihm die Strafmilderungs » Acten vor; 
melde Se, Maj. ihm gnädi 24. Diefes Monats bewilligt 
haben. Die Todeoſtrafe ik in: immermährende Gefängnißs 
Strafe verwandelt worden. J 
Das Journal de l'Empire ſagt? Nah Maletso Brief (ſiehe 
unfere Sonntags : Zeitung ) Bönnte man meinen, der General 
Bamoite fep es geweſen, der zu dem Bataillens: Ghef Sons 
Dee getommen. Die Thatſache iſt aber, daß Malet ſelbſt dort» 
hin kam, und ohue das Vorwiſſen des General Lamotte, defs 
fen Namen annahm. —— „ 

Bor, Ihrer Adreife von Wilna, meldet . Gorrefp, 
laut offiziellen Briefen aus Paris vom 9. Dez, hatten fih Se. 
Maj. mit verfchiedenen Marfhäfen und Generals und maments 
Uch mit denjenigen unterhalten, welche zufolge der ruſſiſchen 
Bulletins getödtet oder zu Gefangenen gemadht worden. — Dieß 
gibt den Raaßſtad der Wahrhaftigkeit Der im den zuffifchen Bulr 
letins enthaltenen Rachrihten und des Grades von Zutrauen, 
welhrs man denjenigen ertheilen muß, Die felbige verbreiten. 

R2önigreid Polen 

Die Zeitung von Florenz meldet aus Briefen von Offizier 
ten dee Üprengarde von Toscana, Die gegen den 2. Mon. ers 
folgte glütlihe Ankunft diefes Korps zu Warſchau. Das Bar 
Vteadataillon des Großherzogthums Toscana war Ihnen einige 
Beilen enigegengezogen, und der franz. Gefandte zu Warfchau 
hatte innen ein verbindliches Kompliment über ihre gute Haltung 
wa einem fo langen Marfhe gemacht, auch fie zu einem gros 
Ben Mittagmapl geladen. Dan glaubte die Ehrengarde fey br; 
Binmte den Winter über in Warfhau zu bleiben. 

Nac der Berliner Zeitung war bey Warſchau die Weichſel 
fon fett Anfang Depemders zugefroren. 

Prsyußem * 

Die Berliner Zeitung enthaͤlt ve aus Berlin vom 
29. Dejember: Den 20. dieſes find‘ enz der ‚Fönigl. 
Dänifhe Gefandte, Graf von Wal , und. DIE Kaiferl. 


—— Der 
is abgegangen. 
Königsberg, den 21. Dez. Unſere Zeitung 

gendes Publitendum: Die auferordenrlihen Zeiter 
ben es dringend u da Die Stadt beſonders 
dacht (19, * gegen Erzeſſe und Frevel ſchlechter 

fHügen, welche une zu oft die Gelegenheit benugen 
tun. Die ſtaͤdtiſche Bürgermilig, gu gewöhn 
mügend, wird Hinzeichen, Wachen und Poiten zm befegen; jegt 
aber iſt «6 notpwendig,. daß Eräftige Männersdas Gefchäft der 
Yatronillen, befonders deb-Machts , übernepeffen, und menn e# 
die Rath erfodert, 'gum Dien , Die Autoritäten, 
melde. und bisher deſchuͤzt haben, merden uns ferner fhüben; 
mie Wollen ipaen., Die mit Höpeen Kuͤckſichten befhäftigt find, 
in Erhaltung der ſtaͤdtiſchen Ruhe und Ordnung Helfen. Wie 
atſuchen Daher alle Männer von- Gift und Herzen zu Koͤnigs— 
berg, ohme Unterſchied des Ranges und Standes, und anderer 


franzöjlfgen Generale; Borrmann, Dalton und Patelle,' hier 
fankiig General Leelett IR von pier nad 


J 







BVerhältniffe, Ah an uns anzufchließen, und fo das Merk aus⸗ 
zufüpren. Kräftige edle Männer, vom Sinne fürs Gute ber 
hebt, bedürfen gu diefem Zwede Beine Uniform, feine Abftus 
fung tm Dienfte. Mit der Kokarde des Baterlandes am Dute, 
und einer legıtimirten Karte in dee Tafche, werden wir im 
Dienfte Cenntlih ſeyn. Reiner Sinn und Achtung für Gefeg 
und Baterland werden uns kenntlicher maden. — Jeder edle 
Mann, der und beptritt, bellebe feinen Namen und Charakter, 
fo wie feine Wohnung, dem Hrn, Beſickavorſteher anzuzeigen, 
worauf fogleid die nähere Fuftruktion erfolgen wird. Wir bite 
tem um die größte Befchleunigung, da diefe allein Hilft. Ks 
nigöberg, den 19. Dezember 1812. 
Magiftrat der Haupt: und Refidenzftadt Rönigsberg. 

Im Departement der Bönigl. Regierung von Weflpreufen 
uf an mehrern Orten unter dem Rindoleh eine Krankheit aus⸗ 
gebroden, melde, mad dem Urtheil fämmtlicher Aerjte, eins 
Rimmig für die Rinderpeft (Löferdürre) anerkannt if. Es 
ſind alle poligepliche Maafregeln gegen die Verbreitung derfels 
ben genommen werden. — Vom 11. bis dem 18. dieſes find 
hier 108 Perſonen geftorben, 

Defterreid. 

Die Wiener Zeitung enthält Folgendes aus Wien vom 2. 
Zäner: Mit dem geftern alpier eingetcoffenen Kurier, find 
von dem Feldmarſchall Fürften von Schwarzenberg Machrichten 
aus dem Pauptquartier Bialpftot vom 24. Dej. datirt einger 
langt, denen zufolge das k. k. Autillarkorpo am 14., nachdem 
man in Erfahrung gebracht hatte, daß die frangöfifche Armee 
die Stellung bey Wilma verlaffen habe, feine bis Nieswig, 
Slutzk und Liubatczew vorpeuffirten Streiftommanden eins 
309, und von Slonim die Richtung gegen den Riemen eins 
* um nach Umſtaͤnden entweder gegen Grodno, oder ges 

n Bialyſtock manöpriren zu Edanen. — Später eingegangene 

erichte dienten indeffen dazu, den kommandirenden General 
zu beftimmen , fih mit dem unterhabenden Korps über Bialye 
Rot dem Herzogtum Warfhau zw nähern. — Die Ausfühe 
zung. gelang volltommen, fo zwar, daß auf diefem Marſche 
auch nicht eines der verfhiedenen Streiftommanden vom Feinde 
wäre abgefhnitten worden, oder ſonſi einen Berluft erlitten 


Börtemberg s 

Das Eönigl. wuͤrtembergiſche Negierungsblatt vom 2. Yan. 
enthält folgende koͤnigl. Verfügung: „Friedrich, von Gottes 
Ynaden, Koͤnig von Würtemberg, fouverainer Herzog in Schmwar 
ben und von Ted ıc. sc. ıc, Liebe Getreue! Im den großen 
Aufwand beftreiten zu Bönnen, melden der durch die meueflen 
Lriegsereignüffe erlittene bedeutende Berluft herbepführt, ſehen 
Bir und gezwungen, um fo mehr zu außerordentlichen Hülfds 
Mitteln zu fhreiten, als die Ausgaben, die feit dem Anfang 
des gegenwärtigen Kriegs auf Uaſerer Staatskaffe haften, die 
gewöpnlihen Einnahmsquellen erfhöpfen Wenn Wie hler⸗ 
durch Unfern guten und [getreuem Unterthanen unverfchuls 
dete meue Laſten aufjulegen genöthigt find, Jo fühlen Wie 
nur zu ſehr, wie ſchwer ihnen unter den gegenwärtigen Bere 
häftaiffen diefe Opfer werden muͤſſen. Wir habın daher zum 
Beweis, daß Wir die nothwendig gewordenen Entbehrungen 
mit ihnen tpeilen, und nichts fordern wollen, was nicht ums 
entbehrliches Gtatsbedürfnig iſt, bey Unſerer koͤniglichen Hof⸗ 
Haltung, dem Marſtall und den übrigen dahin gehörigen Bes 
börden bie größte Sparſamkeit angeordnet, und auch in allen 
Zweigen der Staatsadminiftration ſolche Vorkehrungen getrofs 
fen, wodurch Die Ausgaben nur auf das Motpmendigfte ber 
ſchraͤnkt werden. Wir find überjeugt, daß weder Staatkanle, 


hätte. 


deren verderhliche Folgen ‚die Erfahrung zur Genüge ber. 


ätigt, no eine Steuererhöhung, die allein den durch vorans 
egangene Kriegsjahre ohnchin fehr belaſteten gemöhnlichen 
— traͤſe, dem Staatowohl und der Dringlichkeit Der 
vorliegenden Bedürfnifie entforehen würden, und haben Uns 


Daher entfhloffen, Dur eine allgemeine Bermögens - 


Steuer, in Verbindung mit einer nur Die hoͤhern Klafien bes 
treffenden Beſeldungs und Penfionsfteuer, der Staatskaſſe bie 
ihr noͤthigen aufferordentlihen Zuflüffe zw verfhaffen, und das 


durch alle Mitgiteder des Staats zu einer verhältnigmäßis . 


gen Mitkidenpeit an Den Dermaligen Rriegskoflen unmittelbas 
beyzuziehen. 
Gro ßherzogthum Baden. 

Die großherzoglich dadiſche Staats + Zeitung enthält FJol⸗ 
gendes aus Aarlsruhe, vom 1. Tänner. Ge. Lönigl. Hoh. 
der Großherzog haben unter dem 26. d., als dem Namensfeh 
Ihrer Baiferl. Hoheit der Frau Großherzogin, einen dritten Dr; 
den, munter dem Namen des Drdens vom Zährinmgt: 
Then Löwen, gefiftet, auf beifen ufignien das obenger 
namnte MWappenbild und die Ruine des ehemaligen Stammfiges 
Ihrer Ahnherren abgebilder erfcheint, der aus drey Klalfen, 
nämlich Großkreugen, Rommandeurd und Rittern beſteht, und 
an einem grünen Bande mit orangefarbener Lisiere; von 
den Großkreuzen über die rechte Schulter mit einem in Silber 
geſtickten adtedigen Stern anf der linken Bruft, von dem 
Rommandeurs um den Hals, und von den Rittern im Knopfe 
lob auf der linken Bruft getragen wird, Sobald dieſe Or⸗ 
Dend s Infignien gefertigt ſeya werden, wird der Drden von 
©r. Bönigl. Hoheit an die vorerft auserfehenen Mitglieder aller 
drey Rlaffen verliehen werben. 

Bermifdte Radhridten 

Den Weg von Dresden bis Meilen (fünf Stunden ) legt⸗ 
der Kaifer Napoleon in einer Stunde zurüd. — In Marburg 
brah am 25. Movember, Morgens um 2 ihr, ein Feuer 
aus, beo welhem 7 Menfhen ums Leben kamen. Gin junger 
Kaufmann, Ludm. Slemming, rettete mit eigner Gefahr meh⸗ 
zere Menſchen aus den Flammen, : 





Königl. Hofrunds Rational» Theiter. 
Sreptag, den 8. Der Hausverkauf; eine Open. 
Sonntog: Masfirte Akademie. 


— —, — —ñ— — 
Gm Namen Seiner königlichen Majeſtät. 
1727. (3. a) Wird der ehemalige Dberlieutenant ben dem 
fünften GSpevauzlegers: Regiment Johann Baptiſt von Hagen, 
in Sachen feiner Epefrau Jeannette von Dagen, gebornen Hei⸗ 
ler in Dillingen, mider ihn, Eheſcheidung betreffend, auf legale 
Belheinigung feiner Abmwefenpeit hiedurd öffentlich vorgeladen, 
in dem andermwelt auf den 27. Februar 1813 zur Publikation 
des oberilrichterlichen Erkenninifes dd, Münden vom! 9, Moe 
venber anberaumren Termin entweder in Perfon, oder durch 
einen Bevollmächtigten bey der unterzeichneten Bebörke entmes 
der zu erfchrinen, oder zu gemärtigen, daß die Wirkung der 
Publikation deſſen ungeachtet eintreten wird. 
Neuburg den 50. Sestember 1812. 


KAönigl. baier. Arpellations,.Gertht für ben 


Dberdonqurfreib. 
50H. Maria Freyherr v. Baffus, Präfident 
Haberfhaden, Sekretaͤt. 





1716 (3 6) Verpachtung r 
;wepyer Bräuhänfer und Dektonomien, 

_Mit Ende May dieſes Jahres endigen ſich die Berpadhtum - 

gen der Gräfl, Tatıenbahifhen Brauhaͤuſer und Dekonomten 


"gu Adeldorf an der Vils und Malgerftorf naͤchſt Simbach, 


Randgerihts Landau. 

Da nun die bisherigen Pächter ih anderwaͤrts anfäflig ger. - 
macht haben, fo wird hiemit eine weitere Verpachtung auf 
neun Jahre Öffentlih befannt gemacht, und werben die Pace 
Liebhaber eingeladen, fi wegen der Pachtbedingniſſe an den 
unter zeichneten Gericdhtöpalter zu menden. 

Die verfgiedenen. Pahtanborpe werden nur bi Ichten März 
d. 3. angenommen, um in Grmanglung annehmliher Beding» 
niffe zum Gelbitbefhlage der zu verpactenden Segenſtaͤnde die 
mörhigen Naaßrtegeln nob nehmen zu koͤnnen. 

Die Pachtliebhaber follen ſich über. ihr Vermögen, ihren 
Reumund, und ihre Bröumefenstenntnifie ausmelfen, . 

Ohne angemefiene Reals oder Perfonals Kaution wird kei⸗ 
ne Pachtung angenommen, 

Adeldorf, am 1. Dän. 1815. 
8. 6. Grill, Eattenbadhifhes Patrimonlal, Ge— 

sicht Adeldorf, Landgerihts Landau 
im UntersDonaufreife. 
ch. Lutz. 





2 (2 a) In dem bedeutenden Märkte Dorfen 2. Landger 
richte Erding ſteht ein ganz gemauerted, mohl zuſammgebautes 
Haus, morauf die Badersgerechtigkeit ausgeübt wird, fomme 
einem Wurzs und Dbfigärthen, dann 5j4 Tagwerk Aulturds 
Anıpeil aus frrper Hand zu verkaufen, 

List. Lö, Advokat. 


1721. Ben dem Handelsmann ofen Sigmund Reitmaper 
vor dem Karlothor im Rondel Nro. 2 find fo eben-fehr fhöne 
und feifche Anqulllotti angefommen, und um billigen Preis zu haben. 





1725 Gebrüder Debrunner aus Zürch 
befuchen die hiefige Dult mit einem volllommenen Aſſortiment 
feiner mweigen franzöfiihen Yadenfpigen und Gpipenihlever, 
nebft einem ſchoͤnen Affortiment weißer, vierfah gesmwirnter 
Etidbaummolle von der feinften Dualität, auch andere Artikel 
mebr, die hier nicht bemerkt find. 

Sie haben ihre Boutique in Rro. 57, dem Eingange in 
die Akademir gegemäber. 





1717. (2. a) Sriedrih Ober, ans Weſtphalen, ift, mie 
gewoͤhnlich auf die Drenpkönigs : Dult mit Bielefelder, mie 
auch mit Holländer « und Dberndorfer « gebleihier und unge 
bieichter, mie aud grauer Leinwand von allen feinften Sorten, 
hier Amaekommen; er bittet um geneigten Zuſptuch und vers 
foricht Die billiaften Preife. Seine Boutite ift auf dem alten 
Saumalfg Niro. 157. 


1723. 5 fuht Semand altes Bley zu laufen. D. #. 





1700 (3. ce) “9. ©. Fihtner von Augsburg empfirpkt 
ſich wit ſehnen ſelbu fabrinirreprTüollengarn von ailen Farben 
und Melirungen, einfach bis ſünffach, gang breiten Perfem 
und ordinärem Gllenbreiten nach der neunften Mode. Die Doms 
tique it am Wagner, Bräuer Mro, 76. 
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Ppolitifhe Beitung 


Mit Seiner koͤniglichen Majeftät von Baiern allergnädigfiem Privilegio. 





Greptag 


85m ısı3 


Fransöhlfhes Reid. 

Am 29. Dey., meldet der Moniteur, ‚präfidirte der Kaifer 
ia einem inanskonfell, das von 8 Uhr Morgens bis, Mittags 
Paurrte. ** ne 8 Se. Majeſtaͤt nach der Gegend 
von Trlanon zu einem Teribjägen. . 
” Ein Paiferlihes Dekret vom 22, Dez. befieple: „Wenn die 
Defertion in einem Departemente zunimmt, und den Einge— 
bungen und Unterflübungen von Vätsen und. Müttefn der Des 
ferteure zuzuſchrelden iſt, fo fell Uns der Rrieasminifter, auf 
Antrag ded Präfeften,, und Bericht des Generaldirekror® der 
Konfeription , den Vorſchlag machen, daß die Berfügungen des 
Gutachtiens Unferd Staatsrath8 vom 12. Map,, 1807 , welche 
Wir am 1. Jumı deffelben Jahres beflätigen, und unfers Des 
tretd vom 24, Jun. 1808, In erwähntem Departement gegen 
Die ſchuldigen Bäter nad Mütter in Ausführung gebracht wer⸗ 
den. Die Deferteurs welche ſich freywillig ſteilen, der von 
ihten Eltern eingebracht werden‘, ſollen unter Cekorte zu einem 
der, duch Unſer Dekret vom 24. Jan. errichteten Regimenter 
geführt und ipnen einverleibt werben." 

Der Minifter des katſetlichen Shape, der vermöge Der 
Trets vom 27. Behr. 1811, mit der Auffiche über bie Gemein, 
Lekatien beauftragt iſt. legte am 23. Dez dem Kalfer das Res 
fultat der Unterfuhung des Renungsmelens von 226 Munigi⸗ 
> pals Einnebimern vor. Die von &:. Majeflät am 24. ertheif: 
ten Entfgeidungen, nad angehörtem Berichte des Mintjters 
werordnen, daß 75 Einnehmer, deren Rechnungen regelmäßig 
befunden murden, definitiv in ihrem Amte beftätigt find; 6 
derfelben find benbehalten mit Bedingung, in einer gemifien 
Frif dasjenige im ihrem Rechnungswefen zu verbeflerm und zu 
regularifiren,, mas Defien fähig in. Der ferner auf 
die Pröfentationen der Munizipalrätke, das Gutachten der Präs 

ten und den Sericht des Schagminiflers, zu den Ginnehmer- 

t Us: von51 Gemeinden ermanı „ welche erledigt waren. ns 
dem Se. Moj. zu der Municipal. Einnehmeren von San: Re: 
mo ernannten, befablen Cie, in das. Budget diefer Gemelnde 
den Ertrag der Abgaben einzuttagen, die dafelbſt von den 
Drangen, Gitronen und Palmen bezahlt werden, Zugleich 
trug der Raifer dem Minifter d36 Innern auf, von dem Meire 
über Einnahme und Ausgabe, Die feit i806 von Diefer Abgabe 
flott hatte, Rechenſchaft zu füderm, , Die Einnehmer der amı 
dern Gemelnden, 70 au der Zahl, welde vorher ernarnt oder 
beftätigt morden And, wurden als folge anctkanint, die regelmgs 
Kg zu Werke gingen... 5 ’ 

Der Kaper, die Juno, hat zu Breft das engfiihe Schiff 
Maria. Anne, von 309 Tonnen, mit Banmmole. und Reis; 
und der Kaper, der Läufer, das englifhe Schi the Beh, mit 
Berfte und feinem Dil zu Toulon aufgebrocht. Der, Läufer 
* noch ſecht andre engliſche Prifem gemacht, die vermuthlich 

andere Höfen geführt wor den waren. — 

Das Genctalkonſein det Bank Hat bie Dividende für das 


‚swepte halbe Jahr 1812 auf 36 Fr. für die Aktie feftgefeßt. 
Die Referve- beträgt 3 Franken. - 

Die Lonfolidirten 5 Prozent flanden am 29. Des. auf 74 
Br. 10. Prozent, 

Gin kuͤtglich erfhlenenes Dictionnaire topographique, ety- 
molegique et historique des rucs deParis gloͤt die gegenwär: 
tige, ahl ber Eluwohner von Paris auf 580,000 an, wovon 
in ber Eite 16,000, aufder Infel Et.-Louis 5000, auf dem red: 
ten lifer der Seine 380,000 , auf dem linken Ufer 179,000 
wohnen. Die Zahl der Strafen ift 1062, nebft 117 Guls de 
Car; die ‘Bapl der Häufer if 29,400. Es gibt ferner 28 
un unter verſchiedenen Ramen, 14 Brüden und 56 Bars 

en, j 


Die Hariburger Staats: und Gelehrter Zeitung enthält 
Folgendes aus Harwid, den 9 Dez.: Wir haben bloß Betr, 
Ihnen zu melden, dof, zufolge des Tebegraphen, 7 ruffifdye 
KRriegefhiffe, und eine englifhe Brigg, die fie begleitet, vor 
Divfem Haſen vorbey paffirt find, 

Berner enthält Nro. N; der Aktenflüce im Batref der Ange 
Iegenheit des Hrn. Grafen Froder auch noch eine Gopie der 
Berhoͤre vom 25. und 26. Det., melde wit Dr. Soulier, 
Gommondantem der 19tem Goherte, von dem Berichter: 
Ratter der militärischen Gommiffion ıc. Hrn. Gapitaine Delon 
vorgenommen wurde. 

Nachdem der angeflagte Guidal fi entfernt Hatte, ließ / n 
wir den Hrn. Soulier, frey und ungefefielt, vor uns führen, 
an den wir folgende Fragen gerichtet: Welches find Ihr Na: 
men, Bornamen , Ihr Alter, Iht Geburtsort, Ihr Stand 
und hr Aufenthaltsort? — Er Antwortete, daß er Gabrief 
Soulier Heiße, den 2. Des. 1767 su Garcaffone, im Departe 
ment de FAude, geboren, und Sohn des dafelbit domigilieten 
Peter Soulier und der geflorbenen Gäcilia Beraigne, gegen 
wärtig Bataillonshef, Gommmandant der 10tem Sohorte der zu 
Parts in Garnifon liegenden Rationalgarden, und Mitgned der@p, 
zenlegion fep.— Fr. Ih habe Ihnen das Berpör vorgelefen, wel, 
hrs amı 23. Diefes Dionats vor dem Minifterium der Generaf. 
Poltien über Ste abgehalten worden; verhatren Sie auf den 
Antworten, die Eie darin abgelegt haben 7 Ant. Ich verharre 
Darauf; doch bemerfr ich Ihnen inzwiſchen, daß nicht ih es 
mar, wir 6 fiheint, daf man aus einer meiner Antworten 
föließen mödste, - welcher Befehle gab, um im der Pris 
feetue deo Departementd den Saal herzurichten, wo fi das 
proviforifhe Gouvernement verfammeln folte, daß mon Unrecht 
thut, menu man mid; fagen läßt, daß bey der Ankunft der 
Sompagnie des Iufanterie : Regiments der Parifer. Barde, ich 
fie meiner Truppe gegenuber en bataille fi aufftehen ließ. 
Die Thatfache ıft, daß, weil fi diefe Truppe vor mir aufger 
Relje-Hatte, ich ihren Anführer erfuchte, fie ein wenig fellwärts 
würden; merlafen;: Ich füge diefen Bemerkungen no bey, daß 
der Beneral, ala er ſich bey mis befand, mir fagte, Diefe Ro; 


Horte můſſe Ihm gur Begleitung dienen, wenn er den Senaı 
tu8 + Eomfult proflamire. — jr. Da Tore Gefundpeit Ihnen 
nice erlaubte, über die Befehle nachzudenken, welche Ihnen 
eine, fd für einen General ausgebende Perſon ſchräftlich und 
zeündlih ertgeilte, haben Sie Sich nidt, als Sie Sich kräftig 


genug fühlen nad der Präfertur Des u geben, 


vor allen Dingen zum Etat: Mojor auf dem Bendome: Plag 
Degeben , um nähere Erfundigungen über Die Bewegung eins 
sugiehen, welche Ihnen anbefoplen wurde? — Ant. Ich fühle 
daß ich *ıjo hörte handeln follen ; ich habe aber nicht daran ger 
dacht, und ich trachtete nur mich fogleich zu dem Hrn. Präs 
fecten des Departements zu begeben. — Fr. Ihre Zuftructionen 
laut⸗eten dahin, daß Ste follten ein Detachement bey dem Bios 
Aentgurme Et. Johann auffeflen, um, wie man fagte, die 
Etsiringlode lauten zu können, Falis es mörhig feyn"inärde;' har 
benSie dieſes getban ?— Ant. Nein, mein Herr— Fr. Wenk 
Gie nur sin Biechen nachgedacht hätten, würden Sie aus die 
fer Maaßregel allein erfehen haben, daß die Ihnen gegebenem 
Befehle nicht von der gefeplihen Macht ausgingen. — Fr. 
Die Sache iſt wahr; aber zu Folge meines Rrankpeitszuftandes 
und der Gemüthebewrgung , in welche mid Die falſche Nach⸗ 
richt von dein Tode Sr. Majeftät perfegte, verlor ich gänzlich 
Den Ropf. Wenn ih mit den Agenten, die ſich au mir: beger 
ben hatten, im Ginverfländnif geweſen wäre, würde ich nicht 
sımangelt haben, ihnen Die zweh Faßchen Pulver end Ungefähr 
30,009 Augel: Patronen, die fi in Der Raferne befanden, zu 
überliefern, oder fie ihnenmenigftens anzubieten. — Br. Sie fagtem, 
daß Sie krank wären, als Sie Den Adjudant, Major Piquerel rufen 
liefen; Diefer aber erBlaste, daß Ste ibm nicht in einem foldyen Zu⸗ 
Sande zu ſeyn faienen, Antworten Sie.? — Ant. Eine folche 
Sprache Diefes Dfigiers iſt um fo aufialender, als ger 
zade diefes der Grund mar, warum ich ihm befahl, das Goms 
mando der Gohorte zu überuchmen. — Fe. Haben Sie Sid ſchon 
einen Bertpeidiger gewählt? — Ant, Ich werde mir einen vers 
ſchafen. — Nachtem gegenwärtiges Werhör dem Angeklagten 
yorgelefen wurde, und er erkannte, Daß feine Antworten 
getreu aufgeſchtieben wären, Daß fie Waprheit enthielten, und 
er darauf verharre, fo hat er zugleich mit uns und dem Üref: 
fier unterzeichnet. Unterz. G. Delog, Soulier, Boudim, 
— Hieranf liefen wir auf's Meue den angeklagten Gouller, 
fiepg und ungefeflelt vor uns führen und legten ihm folgende 
Fragen vor: Sie haben in den vorhergehenden Bergören ſchon ers 
Eiärt, daß Sie Morgens gegen haib 8 Uhr auf der Prafectut 
Des Departements angefommen wären, fagen Sie une, gh 
mem Sie Sich bey Ihrer Ankunft daſelbſt gerichtet? Antw. 
Ich richtete mi an den Portier des Haupt» Thors und ber 
gehrte von ihm mit dem Hru. Praͤfecten zu fpreben: Jemand, 
den ich jet nicht bezeichnen Bann, befand ſich am der Thüre 
des Gebaͤndee, Das jener bemohnt und fagte mir, daß er auf dem 
Lande fey. Fr. Was thaten Sie auf-diefe Antwort? — Ant, 
Sch brachte ungefähr eine Biertelftunde bep dem Portier, am 
Dem ich mich zuerft gewendet hatte, mit Warten zu, Bann bins 
terbradhte mon mir Die Nachricht von der Ankunft: des Hrn, 
Praͤfecten ; ich begab.ınth fogleih zu ihm und trat durch das 
Fahrthor des Gebäudes hinein, wo fi feine Zimmer befinden ; 
ich wurde vor ihm geführt und cr empfing mid; Ich unterrichs 
tete ihn von Allem , was vorgegangen war, ſowohl in meiner 
Wohnung, als in der Kaferne der Koborte, zeigte ihm fodann 
den vom Ergeneral Maler mir übermaihten Brief, indem ich 
ibm bemertte, Daß er ein Paket erhalten und über Den Gegens 
ftand meines Bejuches in Kenntniß gefegt feyn müße. Ge ante 
mortete mir wit Nein, und. lud mic ein, in fein Kabinet zu 
achen, wopin wir und in. Begleitung einer Perſon, die ip für 


- 


ft * 

feinen Sekretair Hielt, begaben. Dort durchlat er meinen Brief, 
fagte zinige Mir unverftämdlihe Worte zur andern Perfon, und 
rief einen Demeſtiken berbey, Dem er einen andern fommen zu 
Jaffen befahl. Als Diefer Teptere erfchien, ließ ihm der Nr. Prä: 
feet, immer duch den erften Bedienten, der an der Tpüre des 
Rabinsts Rechen geblichen , einfhärfen, Tiſche in dem Seitens 
Saale herbeyzufhafien ‚; was alfogleih ausgeführt wurde, er 


Aegie hierauf, Daß er Äh zum Prinzen Erjkanzler begeden wolle, 


um ju fehen, mad Diefes wäre , und befahl Pferde an den War 
gen zu fpannen ; die Unterhaltung endigte Ch hiemit nnd 
ich zog mich zurück. Ich kam auf den Play, wo Hr. Laborde 
einige Augenblide fpäterbin anlam, und mir Befehle zum 
Abjuge ertheilte ; ih that Diefes auf dem fchriftlichen Befehl, den 
er mir darüber mittheilte, nagdem ich ihen fagte, dag ic mid 
‚nicht, auf meine Einſichten in Der Lage, worin id mid befände 
werlafien tönnte, und deßwegen mich bey Hrn. Frochot Ratps 
erholen würde; ich begab mid and wirklich zu legterm, Den 
ih vor dem Haupthore des Dotels gefunden, mo er fo eben 
einſteigen wollte, und der mir fagte, daß ich Diefem Befehl ges 
Horden müßte ; worauf ich fogleih mir meiner Truppe abzog. 
Br. Iſt Diefes Alles, was ſich während der Zeit Ihres Aufents 
— ſowohl auf dem Platze als in dem Stadthauſe begeben 2 
nt. Ich babe fonft Nichts gefehen. — Der Bellagte hat mit 
uns und dem Greffier Gegenwaͤrtiges nad Ablefung unterzeiche 
net. — Unter. E. Delon, Be Boudin. Zu 
gleiger Abfgprift, der Srlegeminifer Derzog von Feltre. 
Großbritannien 


Der Meniteur vom 50. und 31. Des. bringt folgende Aus, 
Züge aus englifhen Blättern: : te 

(Aus dem Morning: Ehronicle vom 23. De.) Mir 
haben amerikanife Zeitungen bis zum 9. Mov, Die Regie: 
rung der wereinigten Staaten verdoppelt ihre Anftrengungen 
am einen netten Angriff gegen Ganada unter Leitung der Ges 
nerale Dearborn und Darrifon zu unternehmen, — Wir haben 
Urſache zu alauben, daß unfere Flotte in der Oſtſee Eünftig bes 
teächtlich vermindert werden wird. Man will nur eine Eleine 
Eekadre darin halten, um unſern Dandel gegen die Dänen 
und gegen bie Raper pon Der franzöflihen und pteußiſchen Küfte 
zu fhügen. Admiral Morris fol zum Kommando biefer Sfas 
tion befimmt fepn, nahdem Saumarez es niedergelegt hat, — 
Die beyden Parlamenrehäufer werden fih heute bis zum 2, Febr, 
vertagen. — Der Preis des Brodes IR Heute neuerdings uns 
1 Pence auf 4 Pfund erhöht worden. Alſo Eoftet das viers 
pfündige Brod ı Schilling 1 1/2 Penee, oder 1 Sr. 90 1j2 
Gentimen. — Nah einem dem LUnterhaufe am 5. Dez. vorge: 
Tegten Berzeihniffe find gegenwärtig in Girkulation: a, Für 
14,557,050 Pf. Sterl, Banknoten von fünf Pf. Sterl. und 
Darüber; b. für 7,604,790 Pf. Steel. Banknoten unter fünf 
Pfund; c. für 1,094,860 Pf. Sterl, Pofinoten. Beyſammen 
für 25,036,700 Pfund Sterling. — Napoleons Ankunft zu Pas 
ris murde durch den Telegrappen von Paris nah B:avelines 
angezeigt, und gelangte von da am Abend nah England, — 
Ale unfere Zeitungen Ueſern jegt die im Moniteur enthaltenen 
Offstalberihte; namentlich auch den Brief des Königs Joſeph 
au den Kriegsminiſter. 

(Aug dem Star vom 24. Dez.) Räumung von Spa— 
nien dur die franz. Truppen. Das umlaufende Ger 
rürht von Der Räumung Spaniens durch die franzöfifben Trup: 
pen wird Durch ein heute von Cadiz eingetroffenes Felleiſen 
vollfommen beftätigt. (1.) Napoleons Laufbahn in. Europa 
ifi beyaahe geemdigt; fie wird ſich künftig auf Frankrelch bes 
ſchraͤnken müffen. (2.) Wir dürfen jeden Augenblid zu vers 
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nehmen emmarben y daß ſich Oeſterreich gegen ihn erklaͤrt Hat. 
— BWalvole if feit geraumer Zeit zu Wien angelommen ; er 
hatte Peteröburg am 29. Dit. verlaflen, und feine Reife. Hat 
einen Mormat gedauert, (3.) 

(Aus dem Morning: Ehromiele) Ws iſt traurig uns 
fere Minifter und ihre Anpänger feloft in die ſem Augenblide von 
ihter Hofaung, auf den Wiener Hof Einfluß au gewinnen, und 
von igrem Bertrauen auf Bord Walpole's Miſſion fprehen zu 
hören. Kann wohl Etwas Undiſcher als dieſe Sprade ‚fepn ! 
Eie fhämen fih nicht die Meinung zu äußern, daß ein junger 
Denfh, der eben Die Schule verlaſſen hat, eine Aenderung in 
den Rathſchlüſſen des Maifers von Oeſterreich bewirken wird, 
Dürfen wir fogar nad dem hohen Tone, den die Journale im 
Solde der Minifter annehmen , urtheilen, fo feinen Diefe zu 
hofien, Franz werde fo weit gehen, daß er feinen Enkel enters 
ben, und der Roalition beyſtehen werde, ſeiuem Schmirgerfohne 
alle gemachte Eroberungen wieder abzunehmen. TBenn das nicht 
Thorheit it, 17 kennen wir Die wahre Bedeutung dieſes Wor⸗ 
tes niht. Welchen diplomatiſchen Agenten man auch, felbft zu 
gegöriger Zeit, an dem Wiener Hof geſchickt haben mödte, fo 
hätte er immer ein fehr ſchweres Gefhäft gehabt, denn unferer 
Ueberzeugung nach iſt die Eiferſucht und der Haß jwifchen den 
Höfen von Wien und Petersburg mie größer gemefen, als waͤh⸗ 
rend des gegenwärtigen Feldzugs. Alſo ermarteten mir ftart 
aller Diefer, eden fo abgeihmadter als unausführbarer Maaß ⸗ 
Regeln , von dem bekannten Karakter einiger Der geihidteften 
Mitglieder unfers Kabiners, einen vernünftigen und befonnenen 
Schritt bey dein Wiener Hofe, durd Ginen unferer einſichtovoll · 
Ben, und wegen ihres Rarakters angeſehenen Diplomaten, mit 
einem Entwurf zu einem allgemeinen Frieden, der zur Grund: 
Lage hälte Die gegenwärtige Unabhängigkeit aller Naͤchte zu 
fidern. Hätte man, ohne an Ausführung diefes ſchwäͤrmeriſchen 
Projekts, der Wiedereiniegung der Bourbons und der Herr 
felung Europa's in die Lage, in welder «6 vor zwanzig Jah: 
ven war, zu denten, dem Kaifer von Deflerreih bey Anfang 
diefes Feldzugs einen gemäßigten Plan übergeben, fo hätte fols 
des Rapoleon, fo wie feinen Schwitgervater, vermögen koͤn 
nen, Bedingungen anzuhören. Wir fürchten unfere Hoffnung 
von feiner gänzlihen Schwaͤchung fey nicht gegründet genug, 
um ihn dahin gu bringen, daß er fih Bedingungen, die nicht 
Mäfigung zur Grundlage hätten, unterwerfe. (4.) 








Anmerkungen des Moniteurs. 

(1.) Weit entfernt Spanien zu räumen, begeben fih neue 
Truppen dahin. Unſere Deere haben alle eure Anftren« 
gungen vereitelt, und ihr erfhöpft euer Band und eure 
Schaͤte in diefem, mit eurer Bevölkerung und den Bes 
dürfniffen eurer Kolonien im Afien und Amerika außer 
Berpältniß fichenden Kampfe. Spanien gehört der frans 
zoͤſiſchen Dynaftie; Leine menfhlihe Anftrengung kann 6 
verhindern, 

(2.) Selbſt Holland, felbft Rom, Tosfana, Piemont, feldft 
Belgien , felbit Die Grafihaft Nizza. Das wäre fhön! 
Aber warum fo viel Möfigung, warum auf fo gutem 
‚Wege ſtehen bleiben? Warum follte man nicht den Aus 

' enblid benugen und Frankteich theilen ? Glaubt mir 

lange ihre noh 20 bis 25 Millionen Menfhen, Die 
euch fo nahe wohnen, als Gine Nation bepfammen laßt, 
fo werdet ihre immer Gefahr laufen. Trennt fie; macht 
wieder einen Derzog von Burgund, einen Derjog von 
Aquitanien, einen Derzog dee Normandie, der Bretagne; 
aur dann werdet ihr Sicherheit haben! Erinnert ipr eu 


wohl mod bee ſchoͤnen Zeiten Karls des Rühnen und 
des Hauſes Montfort? Auch das märe gar nicht übel, 
nicht wahr? Aber während ihr von dergleichen Wunders 
Dingen träumt, reißt Irland fih von euch los, euer 
eigenes Land revolutionirt fi, das feite Land macht fi 
von euerer Admintftration unabhängig, und felbft jenes, 
euch jest fo theure Rußland, will eure Manufatturwaas 
ren nit annehmen, 

(3.) Defterreih und Frankreich find zum GSlüde des feften 
Landes unzertrennlih. Das Bündaif von 1756 war #6, 
welches die Marine erfhuf, welches Amerika befrepte. 
Euer Lord Walpole ift nicht mehr zu Wien. Dan bat 
ihn nicht angehört, Keine Kontinentalmaht wird ſich 
von Frankreich entfernen ; alle werden taub gegen ale 
eure Nänke ſeyn. Uebrigens fürdten vierzig Millionen 
Branzofen Nichts. Wehe euch, wenn irgend ein ſchwa⸗ 
des Kabinet eure Rathichäge anhürte! Ihr würdet abers 
mals einen Anwachs der franz. Macht veranlaffen. Bier, 
malhunderttaufend Mann find jegt im Innern von Frank⸗ 
Reid auf den Beinen, ohne Die Armeen von Spanien und 
die geoße Armee mltjuzählen. Frankreich bedarf keiner 
Hülfe an Mannfhaft und Geld; aber wenn fir nö 
thig wäre, wenun das Geſchik des Reichs bedroht wüͤr⸗ 
de, fo wiſſet, daß jedes Jahe 300,000 Mann und 300 
Millionen bereit find. Weder Menſchen noch Geld wers 
den der Nation zu viel koſten, um ihre Achtung, und 
die allgemeine Sicherheit des Reihe, Italiens und des 
Rheinbundes zu behaupten. 

(4.) Blidt auf den Zuftand eurer Angelegenheiten; fie rufen 
euch zu: Mäfigung, Mäfigung, Mäfigung ! 

Rußland. 

Der zwifhen dem ruſſiſchen Reihe und Großbritannien 
fhon am 18. July I. J. abgeichlejjene Friedens « und Freund: 
ſchaftotraktat iſt erft jegt, nach der am 24. Sept, zu Peter 
burg erfchlenenen Kundmachung vollſtaͤndig befannt geworden, 
Diefer Traktat lautet alfo: Se. Moj. der Kaifer von ganz 
Rußland und Se. Maj. der König des vereinigten Königreichs 
Grofdritanien und Irland, von gleihem Wunſche bejeelt , die 
vorigen Berpältniffe der Sreundfhaft nnd des guten Bernehe 
mens zwiſchen ihren beyderfeitigen Reichen mieder berzuftellen, 
haben zu dieſem Ende gu Bevollmaͤchtigten beitimmt, und nas 
mentlich: Ge. Maj. der Kaifer von ganz Rußland, Peter v. 
Suchtelen, Ihren General Ingenieur, General:Quartiermeiiter, 
Mitglied des Reichſratha, Juſpektor des fammtlichen Jugenieurs 
Departements, Ritter der Diden des heil. Alerandır » Rewitil, 
des Heil. Wladimir, des Großkreutzes erfter Klaſſe, der heil, 
Anna erſter Klaſſe, des Heil, Georgi ter Kaffe, und Roms 
mandeur vom Drden des heil. Johannes von Gerufalem; und 
Paul Baron Nicolay, Ihren Aammerjunfer von der Bien 
Klaffe, SGehhäftsträger bey Sr. M, dem Könige von Schwer 
den, Ritter vom St. Wladimir, Drden Zter Alaffe, und vom 
Fönigl. ſchwediſchen Morditern Diden ; und Ge. Fönigl. Hoheit 
der Pring» Regent im Namen und von Seiten Er. Mai. des 
Koͤnige des vereinigten Königreihs Großbritannien und Irland, 
d.n Edward Thernton Eeg., Ihren Bevollmächtigten by S, 
Maj. dem Könige von Schweden, die nah Auswehklung ihrer 
in guter und gehöriger Form befundenen Vollmachten, untn 
folgende Artikel fetgefegt haben: 1 Zwiſchen Sr. Mai. dm 
Kaifer von ganz Rußland und Sr. M. dem Könige des verei⸗ 
nigten Königreihs Großbritannien und Irland, Ihren Erben 
und Nachfolgern,, und zwiſchen Ihren bepderfeitigen Reichen 
und Unterthanen, ſoll von heute an ein dauerhafter, wahrer 


und unverlegliherhäriede, und eine aufrihtige und vollkommene 
Sintracht und Freundſchaft beftehen, und zwar auf foldhe rt, 
daf von nun an jeder Anlaß zu Mifverfländniffen, welche zwi« 
ſchen ihnen beſtehen Bünnten, als bengelegt und gänzlich aufge 
hoben angefeben werden follen. 2, Die Freundfchafts « und Hans 
delsverhältnifte zwiſchen beyden Reichen follen von der einen 
‚and der andern Seite auf eine Grundlage hergeitellt werden, 
wie fie zwiſchen Mationen zu feyn pflegen, die einander am 
meiften begünftigen. 3. Sollte dem jepigen Friedensſchluſſe und 
der Wiederherftellung des guten Bernehmens zwiſchen den bey⸗ 
den Reichen zuwider, irgend eine Macht entweder gegen Seine 
Baiferl. Maj., oder gegen Seine Moj. von Großbritannlen Krieg 
führen, fo verpflihten ſich bie beuden Bontrahirenden Monars 
den, zum Schutz und zur Sicherheit Ihrer beyderfetigen 
Reiche, Einer den Andern zu vertheidigen. 4. Bende hohe fontrapis 
rende Theile behalten es ih vor, fobald als moͤglich, über alles dad 
übereinzulommen, und ſich zu verfländigen, was Bezug auf Ihr 
gegenfeitiges, ſowohl politifhes als Handels: Inteteſſe habem 
kann. 5. ÖrgenmärtigerBertrag fol von den bepden hohen kontrahl⸗ 
renden Tpeilen ratifisirt, und die Ratififationen follen in 6 Wo⸗ 
hen, ober we möglih mod früher, ausgewechſelt werden. 
Bur Urkunde deſſen haben wir Unterzeichnete, zu Bolge unferer 
Bollmachten, diefen Friedenstraktat unterzeichner, und unfere 
Siegel beygedruckt. — Go gefchehen zu Derebro den 28. Jun. 
tim Jahre von Ghrifli Geburt, Eintaufend achtgundert und Zwölf. 
(Unterzeichnet:} 
Sudtelen. 


Edward Thornton. 
Paul Baren Ricolay. 
Preußem 
Die neueſten Röntgöberge Zeitungen vom 24. Dez, aus Pos 
ten vom 26. Dej., fo wie die neueften Mitauer Zeitungen bis 
zam 16, Dez. entyalten über bie in dortigen Gegenden ſtehen⸗ 
den Armeekorpo durchaus nichts. 





Königl. Hofrand» National» Therter. 
Irmtag, den 8. Der Hausverkauf; eine Oper von 
Mauer. Dann zum erfienmal: Der Berräther, Luſtſpiel 
von Holbein. 


— — — 
Im Namen Selner köntglichen Majeftät. 
1727. (3. b) Wird der ehemalige Oberlleutenant bey dem 
fünften Ghevanzlegers: Regiment Johann Baptift von Hagen, 
in Soden feiner Ehefrau Jeannette von Dagen, gebornen Hei—⸗ 
ker in Dillingen, wider ihn, Eheſcheidung betreffend, auf legale 
Baicheintgung feiner Admefenpeit hiedurch bifentlich vorgeladen, 
in dem andermeit auf Den 27. Februar 1815 zur Prablikation 
Ves oberfirthterlihen Greenntnißes dd. Münden vom 9. Roe 
vember anberammten Termin entweder in Perfon, oder duch 
einen Bevollmächtiaten bep der unterzeichneten Behörde entwes 
Der zu erſcheinen, oder zw germärtigen, daß Die Wirkung der 
Yublikattom dıffen ungeachtet eintreten wird, 
Neuburg Den 30. September 18172. 
Rönigk bater. Appellations:Gertht für den 
—Oberdonau⸗-Kreis. 
Jeh. Maria Freyherr v. Baſſue, Praͤſident 
Haberſchaden, Sekretär. 


Berſteigerung. 

1726. (3. a) Den 28. Januar kuͤnftigen Jahres wird vom 
‚unterzeichmeter Behörde Morgens von 9 bis 12 Uhr im dies⸗ 
feitigen Gtadtgerichts „Gebäude im Rommilftons e Zimmer bie 
Hutwacher Georg Wenditiche Behauſung in der Schäflersgaffe 
KB, Res. 69 Grundbuchs Folio 1549 falva ratificatione cre- 
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‚1724. 93.©. Herold. 


ditorum nad dem neuern Bommifioneflen Antrag der Gläußls 
ger vom 24. dieß Öffentlih an den Meiflbietenden verauſſert, 
welches den Kaufsluftigen Hiemit befannt gemacht wird. 
Den 28. Dezeuber 1812. 
Königlihs balerifhes Stadtgeriht Münden, 
Franz v. Schab, Direktor. 


Bit:, Eotton: und Pers 
; Babritant aus Hof, 

bezieht zum erflenmal die hiefige Dult wit einen wohlfortirten 
Rager von gedrudten Gotton und Perd, verfpricht reelle Ber 
dienung und billigfte Zabrikpreife, Sein Lager ıft in der Bou⸗ 
tique Rro. 45 in der Neuhaufer » Gaſſe am Bürgerfaal, und 
logirt ben Deren Findel im goldenen Bären auf dem Prome⸗ 
made : Plap- 





Ankündigung. 

1718. (4. a) Franz Anton Wuralt, von Ealzburg, bezieht 
die gegenwärtige Dreykönigs + Dult mit reinem mohl afjortirten 
Roger von ordinär, mittelfelnen und feinen Tuͤchern, Bibern 
und andern Schnittmaaren, mebft einer Parthie von Kaffee und 
Zuder, Gr empfiehlt ih durch gute Waaren und billige Preife. 
Sein Gewölbe ift im der Raufingers Safe im Oberhueberſchen 
Haufe Rro. 77. 





1728. (3. a) Deinsih Wültner und Gomp. von 
Derlinghoufen bey Bielefeld im Weftphalen verkaufen alle Sor⸗ 
ten von Reinmand, ala: Doländifhe, Waarendörfer, Bielrfels 
der, meife und graue, fo au hanfene, Tifhzeuge mit Gedeck, 
auch ordinäre, wie auch Sadtüder mit rothem und wergem 
Rande; verfprecben die befle Bedienung und billige Preife. 
—— beym Fuſer⸗ Bräuer im der Weinſtraße über 1 Stiege 
to. 5. 


1732. (2.0) Johann Frlederich Leppert von Bleleſeld aus 
Weſtphalen besiehet die hieſige drey Königs » Dult wie gewoͤhn⸗ 
lich feiner Holänder Bielefelder Waarendoͤrfer gebleichte und umr 
gebleichte Leinwand wie auch feine Sacktuͤcher, verjpricht hievom 
die billigften Preife und empfiehlt ih dem geneigten Zufprus 

Seine Logie Ik wie gewöhnlich beym Pra. Wagner Gaſt⸗ 
a sum Fuchsbraͤu in der Echmabinger : Gajje über sine 
tiege. 





1717. (2. 6) Friedrich Ober, aus Weſtphalen, iſt, wie 
gewoͤhnlich auf die Dreykönigs: Dult mit Bielefelder, wie 
auch mit Hollaͤnder⸗ und Öberndorfers gebleihter und unge⸗ 
bleichter, wie auch grauer feinwand von allen feinften Sorten 
hier angefommen ; er bittet um geneigten Zuſpruch und ver 
fpricht die billigſten Preife. Seine Boutife ift auf dem alten 
Baumarkt Rro. 157. ' 





1725. 8 fucht Jemand altes Ben zu kauſen. D. ib, 


Die 1055te Ziehung in Münden war Donnerftag den 
7. Yan. 1815, unter den gewöhnlichen Yormalitäten vor 
fh gegangen, wobey nachſtehende Nummern zum Borfdein 


kamen: 
66 79 84 715 14 
Die 10541e Ziehung wird den 8. Febr. 1815, und inzwifchen 
die 674te Regensburger Ziehung den 18., u. die 13. Nürnberger 
Ziegung ben 28, Jaͤu. vor ſich gehen. 
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9. Yan 1813 


Baierm . 

Die Innsbruder Zeitung enthält Folgendes ans Inn tr 
#rud, vom 6. Zän.: Am Reujahrötage früßır Uhr mar bey 
Gr. Lönigl. Hoheit dem Kronprinzen große Aufwar. 
tung, bey welcher faͤmmtliche Givtl: und Militär: Aufteritäten fammt 
dem Hiefigen Adel erſchlenen. Abends 7 Uhr war Gercle und 
Epiel bey Ihren Königl. Hoheiten. — Am 3. dieſes In der 
frühe find Se. koͤnigl. Hoheit der Arenprinz von bier nab 
Münden abargangen, um dafelbft den Jaſching zujubringen. — 
pre königliche Hoheit die Lromprimgeflin werben Im einigen Ta. 
gen madjfolgen — Es treffen täglich Troppen : Abeheilungen 

“ pier ein, die zur Divifion Gernier gehbren, und nach gehaltes 
nem Rafliag ihren Marſch nad dem Rocden weiter ſortſetzen. 
Maͤchſtens wird au rin Batsilen Jlgrier hier eintreffen. — 
Gıflern Asends Hat man den Leichnam des in Rußland verſtor ⸗ 
benen Oberſten der Lönigt. italienifgen Garde, Baron von 
Battola, hier durchgefuͤhrt, um ihn nad Mailend gu bringen, 
wo er in der Familien » Gruft bengefegt werden wird. 

Die Regensburger Zeitung enthält Folgendes aus Regends 
burg vom 4. Jüner: Am 31. Dez vor. Jahrs reiste Hr. 
General Mevnier von Hier zu dem Hauptquartier des Hru. Die 
vifionsgemerals Greuler nah Nürnberg ab. Vorgeſtern war en 
gu den in piefiger Stadt im Standquartler liegenden Truppe 
von der zweyten Kolonne der Zten Brigade Die in Ber Rach⸗ 
barfhaft auf dem Bande Ginquwartisten eingerüdt, und geſtern 
Wergens bradyen fe fimmefi zu ihrer weitern Beſtimmung 
won Hier auf. 

Branzöftifhes Neid. 

Am 30. Dez. hielt Se. Majeſtaͤt der Kalfer von 8 Uhr bis 

Mittag ein Konfeil der Innern Bermaltung, und um + Uhr 
win gewoͤhnllches Mimiftertaltonfiit. 
* Der Moniteur bringt wiederum Birtfhriften von drey Mor 
hoeten des eriten Baus der Mationalgardeu, melde um die 
Begünfligung anfuchen, an dem Ruhm und dem Gefahren ber 
wecfien Armee Theil nehmen zw Dürfen. Es it die Ste Ko— 
Yörte, melde zu Pau, Pie Tofte, weile ze Nieuport, und 
Wir Gofe, welche zu Oſtende flazionirt if. 

Codann enthält der Montteur folgenden „Bericht am 
Ben Raifer: „Paris, den 12. Sept. 1812 Sire! Die 
Roomnijfarien des (emgliiden) Traneportamts haben unterm 
17. verfiofienen Monate zwey Liſten der framzöfichen Offiriere 


= 


von allen Graden, welche aus dem ihnen unter Kaution zus 
Aufenthalte angemiefenen Orten entwichen find, am den Chef 
der 5ten, Divifion meines Miniſterlums gefhidt. Die erfe Lifte 
entpält die Namen von 270 Peifonen, Die mam bey Ikrer Ent, 
mweichung wieder aufgefangen hat; die andere 500 Perfonen, 
von denen angegeben wird, daß ihnen die Entweichnag gelnm 


‚gen ſey. Ich Habe Urfache zw glauben, Daß bey letzterer Zahl 


ein Irrthum obwaltet, denn wir haben nur Kenntnig von 303 
Kriegögefangenen von allen Graden, die auf dieſe Art nad 
Frankreich zurädgelommen find, Die Betrachtungen, mwonft 
die Gommifiarien des Transportamts Die Sendung Diefer Liſten 
begleiteten, veranlaßten mich , mir das Berzeichniß der engfi: 
ſchen Ariegegefangenen von allen Oraden, die aus Dem ipnem 
unter Raution zum Aufenthalte augemiefenen Orten in F m 
reich entwihen find, mit: Bepfügung des Tages, an welchem 
fie ige Ehrenwort verlegten, vorlegen zu laſſen. Ihre Zapf 
iſt 555, diejenigen nicht mugerechnet, Die bey theer Entwelr 
Sung wieder ergriffen wurden. Unter denen, die entlomnem 
find, bemerkt man ein Mitglied des Parfaments, Thomad 
Droof, der im Detöber 1804 vom Baleneleimes, we er ſich 
auf frin Ehrenmort Brfand, entwid ; ferner einen Hrn. James 
Gramfurd, der durch die ausgezeichneten Stellen, die m ber 
Pleidere, befanne iſt, und der um Die nämliche Zeit von Aachen 
entwifchte, Indem er Die ihm estheilte Crlaubnig, fi des bo 
Stgen Geſundbrunnens zu bedienen, mißbrauchte. Der Zus 
diefer Zufammenftellang ift, zu beweifen, daß Die Engländer 
ben Anfang gemacht haben, auf biefe Art das Ehrenwort zu 
Drehen ;. denn mem fieht im Jahre 1804 Baum eintge Franges 
fen von den niedrigfien Graden, Die fi im dieſen Fan gefept 
hät , alt fhon Das Beyfpteh durch die gemannten Engländer 
von Rang gegeben war, Bon Ber andern Seite darf man nur 
bedenken, daß die Zapk der im Brankreih aufbewahrten englis 
hehen Rrisgsgefangenen Baum Den drittem Theft der Zahl der 
In Gagland aufbewahrten Frampofen beträgt, um ſich den Wer, 


‚seidung der Lifien der Entwicheren von beyden Nationen zu 


überzeugen, dag Dis Berlegungen diefer Art verpältnifmäßtg 
weit yableeicher won Seite der Engläuder geweſen find. Aber 
es iR auch hier zw bemarken nicht überfläffig, daß unter ber 
Bohh Der im England befindlichen Franjofen 7 bis 8000 find, 
Die von der Rapitntatiom zu Baplen herrüßren; Das yeift, die 
gegen alles Recht, and durch eine ſchäͤnduche Berlegung jener 


Kapitulation, im Bolge deren fie mit Ihrem Maren nach Frank, 
reich zuruͤckgeſchickt werden follten, in England zurüdbehalten 
werden, Wollte man Dicfe Prüfung noch weiter ausdehnen, fo 
würde man bemerken, daß fehr viele der aus England entwis 
Henea Framzofen Beine englifhe Rriegsgefangene, fondern von 
den Spaniern zu Gefangenen gemacht worden find, von wel: 
hen letztern aber ſchon über 2700 Kriegögefangene, Generale 
und von allen Graden, mit Verlegung ihres Ehreuworts aus 
ihren Aufbewaprungsorten entwifchten. Diefes find, Sire, Die 
nägern Umftände, wovon ih Ihnen Rechenſchaft geben zu 
müffen glaubte, Vlelleicht urthellen Ew. Majeftät, daß Die 
Ihnen zu gebende Publizität hinteicht, um alles Beleldigende, 
was die Engländer feit Kurzem in dieſer Pinfiht gegen die 
franzöfifhen Gefangenen zu verbreiten ſuchten, auf fie felbft zus 
ehdfallen zu machen. (Unter) Deceres.” — Nun folgt 
um Moniteur ein Namensverzeihnig von 355, aus ihren Aufs 
bewaprungsorten mit Verlegung ihres Ehrenworts entwichenen 
und nicht wieder ergriffenen englifhen Rriegsgefangenen , mit 
Benfügung des Orts und Tages ihrer Entweihung. Es find 
größtentheild Offiziere von der Land: und Seemacht, Kapitäns 
von Kauffahrteyſchlffen, Gentlemen, Handelsleute, Wundarzte 
u. ſ. w. 

Der Monlteur meldet aus Warfhau, daß ſich der Herr 
Herzog von Balfano bey feiner Durchreife fünf Tage daſelbſt 
aufgehalten, und bey dem Kriegeminiſter Fürften Poniatomsti 
mehrere Gonferenzen mit den Miniftern gehabt habe, In dens 
felben Habe man ſich nicht bloß mit der Rekrutirung der Armee 
befchäftigt (mozu der Grund fhom gelegt war, und in Folge 
Deren 30,000 Mann zu Warfhau fih werfammelten, für deren 
Belleidung jest geforgt wird), fondern man habe auch bes 
(diofien, dem ganzen Adel zu Vertheidigung des Bandes aufs 
zurufen, welhe Maaßregel Über 20,009 Mann gute Kavallerie 
Tlefern werde. 

Gben fo fchreibt der Moniteur aus Berlin, der Eaiferl, Ad⸗ 
judant Graf Narbonne habe die Ehre gehabt, bey dem Rünig 
zu fpeifen, Dem er dem Vernehmen nad einen Brief vom Rat, 
fer überbracht hatte. Auch Habe er mehrere Gonferenzen mit 
dem Großkanzler Freyherrn von Hardenberg gehabt, 

Zu Wehel traf am 26. Dez. der Divifionsgeneral Brenter 
ein, um das Rommando der 25ften Militärdivifton zu über, 
nehmen, j 

Zu Nizza befindet ſich feit Kurzem der Macſchall Maſſena, 
Fürft vom Eßling, der bort den Winter zubringen will, um 
einen Verſuch zu machen, ob die Luft feines Geburtsotto feine 
fehr gerrüttere Gefundpeit wieder herſtellen wird. 

Spanien 

Der Monitewe enthält Folgendes aus dem Globe vom 24. 
Dez. Nah Berichten aus Liffabon vom 7. Dry. befand 
ſich Lord Wellingtons Hauptquartier no zu Freynada. Gene 
ral Hide Divifioa zog ſich wieder gegen Süden. Die legten 
Nachrichten, die man aus Wellingtons Pauptquartiee hatte, 
waren vom 2. Dezember, 
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Sroßfbritauniem. 


Der Monlteur entpält Folgendes. aus dem Slehe Yyom 


24 Dy.: Man ſprach geſtern zu kondon vor Napoleons Anı 


kunft gu Paris, und peute beilätigen die framyöfiihen Deituns 
gen biefe Nachticht. Schon früher hatte die Ankunft des neun: 


undzwanzigſten Bufetins in Ehgland allen Bermnthungen über 


Napoleons Gefundpeit ein Ende gemacht, und Dadurch für uns 
bie Rage der Dinge Im Norden auferordentlid verändert. Ger 
fern um 3 Uhr war eine Kabinetsverſammlung, die yon 2 bis 
5 Upe dauerte. Der Herzog von Dort hat als Senecaiiffimus 
mit dem Prinzen» Regenten in Garlionpoufe- gearbeitet. 

Der Goureier liefert aus amerifanifhen Zeitungen die Al 
tenftüde über den mißlungenen Verſuch des Admirals John 
Borlafe Warren, eine Friedensunterhandlung mit der nerds 
amerikaniſchen Neglerung anzufmüpien. Sie beftepen aus ss 
nem Schreiben des genannten Admirals an den amerikaniſchen 
Staatöfekretär Monroe, Datirt Halifat den 30. Sept. 1812 
worin er einen Waffenſtillſtand verfhlägt, und aus Hrn. Mon ⸗ 
zoed ablehnender Antwort, datirt Bafbington den 27. Dt. 
Bergefügt iſt ein Schreiben des amerikanifhen Befchäftsträgers 
su London, Hru. Ruffel, an Lord Gaftlereagp, vom 1. Sept 
worin er fein Befremden, daß man feinen Borfhlag vom 25. 
Aug. bey. Seite gelegt Habe, bezeugt, und Päfle für ſich ver 
langt , mir der Anzeige, daß er autorifirt fey, Dra. Beaslep 
als Agenten für die Kriegsgefangenen in Gugland zu laſſen. 
Lord Gaſtlereagh amtwortere mit Ueberſendung der Paͤſſe, und 
erlaubte, daß Hr. Beasley in gedachter Eigenfchaft zurüdbleibe, 

London, den 25, Nov. Der neuefte Moniteur enthält 
nachftehenden Artikel aus einer englifhen Zeitung, — Die 
Ruͤckkehr Napoleons nach Paris iſt gweifelschne eine große Des 
müthigung für jene, melde die Haut des Ebmen verkauft 
hatten, eh" fie ihm felbit gefangen, die ald Franzoſen Je 
den behandelten, der das Wort: Frieden ausfprah, und ipm 
den Schimpfnamen VBerräther beylegten. Wie wir aber zu einer ger 
wiſſen Zeit das Lächerliche iprer ausfhmweifenden Hoffnungen in feiner 
ganzen Größe gezeigt, fo koͤnnen wir fie jrgt im ihrer Niederges 
fchlagenheit wieder aufrichten. Napoleon iſt mie todt: die‘ 
franzöffhe Armee iſt nicht vernichtet: der Kaiſer von Rufland 
und Der Prinz: Regent Binnen Leine Friedenebedingungen vor⸗ 
ſchreiben, die Provinzen wieder an ſich ziehen und HoDand, Hamburg, 
Toskana, Rom, Neapel und allen andern mit Frankreich vereinigs, 
ten Staaten ihre alte Unabhängigkeit wieder geben. Rein; fie 
find eben fo wenig im Stande, Diefe Veränderung zu bewies 
ten; als fie es vermögen, die Bourbonen wieder auf Frankreichs 
Thron zu fegen. Inzwiſchen Eönnen fie doch viel thun, und 
der Augenblick it günſtig. Rußland hat von feinen Hülfsmit⸗ 
tein und ſtinen Bertheidigungskräften Bemweife abgelegt. Wen 
fih alfe Großbrittanien und Rußland gegenwärtig in ihren Ab» 
fihten vwerftändigen können, und wenn Ddiefe Abſichten nicht über 
fpannt und unaus;ährbar find, fo können diefe zweh Mächte ſich ſelbſt 
fo wie Spanien, Portugal und allen europäifcgen, von Frankreich 
unabhängigen Maͤchten einen dauerhaften Frieden zuſichern. 
Gs macht und Vergnügen zu glauben, das dieſes die Ablichten 
Rußland find, und wenn ih nur unfer Rabinet In derfelben Stim: 
mung befindet, fo dürfen mir nicht an der Erſuͤllung unfers Wuns 
ſches verzweifeln. Wenn man aber noch etwas mehr verfuchen 
wollte, als die Sicherheit aller noch bejtehenden Mädte, fo 


i 


eiffogen wi den Grfolg eines ſolchen Uniernehmens bey: 
—8 ———— 
denduplerfpaft, feld wenn ſie abgeſchmackt ſchelnt, eutſchuldigen: 
die erfodert aber nit, daß man entfheide, ob fie ger 
weht oder nicht iſt, fondern mur od fie eriſtirt. Im dieſem 
Fall wäre e6 Thorheit, wenn wan fi nicht mit etwas Wenis 
gem begnuͤgen wollte, um einem mit der Ehre und der Sicher: 
peit vereinbaren Frieden zu Stande zu‘ bringen, anftatt Den 
Berluft einer Loge zu gefärhden,, welche wir dem Antpeil, den 
wir am einem fo vrecdicen Kampfe, und mit fo wenig vers 
foredenden Mitteln genommen haben, verdanken. — Der 
Gourier, der Times‘, der Anti DBallican und 
andere Journale fagen, mian müfle Mapoleon nicht im 
Beig deifen laffen, mas er beym Anfange dieſes Feld⸗ 
Zugs beſeſſea. Dieſe Herren geben auch vor, es ſey unmög: 
mũch, mit Napoleon einen” dauerhaften und feiten Frieden zu 
fliegen. Dpme uns mit Berichtigung eines fo abgeihmad: 
ten VBorfhlags aufzuhalten, begmüigen mie uns bloß ju 
fügen, daß, diefe Argumente nit hinreichend find, einen Fries 
dends Borfhlag zu verhindern, der auf Grundlagen berupt, die 
Rußland, England, Spanien und Portugal anjtändig ind. 
Wenn Napoleon‘ Eröffaungen verwürfe, denen das Uti poflide- 
tis zum Grunde fiegt, Hingegen aber Modifikationen, (z. B- 
Tauſche) anböte, die nothwendig ſeyn koͤnnten um den kontrahi⸗ 
rendew Theilen ipre refpekt. Befigungen zuzuſichern, würde dadurch 
nicht aller gute Wille und das militär, Teuer der Frauzoſen goaͤnz 
tip erlöfhen? da hingegen wir, wenn wir etwas verſuchten, oder 
aud nur den Schein trügen, als verſuchten wir etwas, wenn 
wie Frankreih demüthigen wollten, uhd es alfo zu Fortfüh⸗ 
zung des Krieges reigten, wenn wir, Die franzöfiihe Nation al: 
ker Früchte für die Opfer die fie gebracht, und die Siege, wel, 
de fie bavongeiragen, berauben wollten, den Geiſt in ihr 
„aufs Reue weden würden, ber alle diefe Wunder hervorgebracht. 
Wir würden Napoleon größer machen, als je, und mir hätten 
dann diefelbe Laufdahn zu durchtiehen, die wir ſeit 1795 durch 
\ 


aufen. : 
R2dbmigreid Polen 

Die Waͤrſchauer Zeitung enthält Folgendes ans Warfhau 
vom 22. Dez.: Die Gefahren, von welden jegt das Großher⸗ 
zogthum Warfhau bedroht wird, machen ein allgemeines Auf: 
gebot der Nation nothwendig. Die Gereraltonföderation des 
"Rönigreihe Polen beſchloß es am 20. d. mit folgendem Aufs 
ruf: „Polen! Bor nicht langer Zeit haben wir Guh zu aufs 
ferordentlihen Opfern aufgefodert. Wenn aud dieſe groß was 
ven, fo bejweckten fie doch dem Erfolg der Waren der Sieges⸗ 
He ere unfers Wiederperftellers. Ihr, die Ihr gefhmworen habt, 
su ſterben, oder das zerſtuͤtte Vaterland herzuftelen,, füsltet 
mit uns zugleih, daß wir, fo lange in unfern Adern das pols 
uiſche Blur fließt, moch nicht alles für daffelbe gethau haben. — 
Mit den aufferordentiihen Greigniffen des Krieges trat Diele 
Mothwendigkelt ein, — die Sicherheit des Baterlandes, die Ehre 
Der Ration, umnfere Pfcht, der gemeinfhaftlihe Eid, alles for 
"dert uns Dazu auf. Polaifher Adel! Auf zu den Roffen vnd 
Waffen! &6 geht Hier um alles, — es beteifit das Vaterland, 
— 56 gilt unfere Eriften, und das Schidjal unferer Rachkom— 
men, Sieh! Dir ift das Feld geöffnet, durch Deine Tapfer⸗ 
keit eine -das bedroßte Baterland fichernde Bormauer zu wer: 
Den ; — Deinetwegen wollen wir zu den Gliedern der Helden 


auf einige Zeit Herbey eilen,. und mit muthiger Ausdauer Die 
Dahreszeit erwarten, im ielder der Wieberherfieller unferer 


Ration auf Diefem Boden wieder erſchelnen, und mit eben die⸗ 
fer ungeheuern Streitmaffe die, der firengen Jahreszeit abge⸗ 
tretenen, Vortheile zur erringen wird, Polnifcher Adel! Auf 
zu den Roffen und Waffen! Keine neue Stimme. ergeht an Dich; 


- — Deine Bäter hörten fie oft, als die dringenden Bedürfniffe 
‚des Baterlandes, das Blut und das Leben feiner Soͤhne ers 


heiſchten. — Du haft nach den alten Gefegen, nad den alten 
Sitten, nah den alten und Heiligen Brundfägen Deiner. Bar- 
fahren den heiligften Bund gefloffen ; entledige Dich alfo Dei: 
ner gemadten Schuld nach diefen Grundfägen. Polniſcher Adel! 
Du, der Du von dem Blute fo vieler Helden ſtammſt, zeige 
Did Deiner Ahnen würdig; beweiſe, dag Du, die ruͤhmlichen 
Verdienfte von ihmen erbend, zum Anſpruch auf Diefe durch 
ähnliche Verdienfte gleiches Recht habeſt. — Steht auf, - ihr 


‚Nachkommen der Szarnedi's! Bemerkt, daß unfer jegiger Bund, 


beym Könige, beym Glauben, bey den Mationalgefegen, bie 
Befreyung des Baterlandes, wie ehemals der Tyszkowickiſche 


Bund, nah fi siehe. — Auf, ipr Delden von Randorona und 


Gjentohomwa! die hr im verfloffenen Jahrhunderte, nit mit 


‚den ausgeſuchteſten Soldaten, auch nit mit dem geübten Heerr, 


fondern mit den Schaaren des tapfern Adels — das Studium 
duch Disziplin, die Mandvres Durch Verſtand, die Kunſt duch 
Tapferkeit vertretend — gegen ebendenfelben Feind gefochten 
Habt. Wir ernennen für Euch zum erften Änfüprer den Fuͤrſten 
Joſeph Poniatewsti, Gpef der Nationalarmee, bey deſſen Er: 
wähnung dafielbe Gefühl in den Herzen der Polen erregt wird, 
welches in ihnen die Grinnerung an die berühmteften Feldperen 
unferer Geſchichte zu erweden pflegt. Gben die Hoffnungen, 
die Bertheidigung des Baterlandes, melde unfere Borfahren 
in den Britifhen Epochen ihrer Berhängniffe auf ihre erfaprne 
Männer gefegt hatten, wollen wir feiner ‚Liebe zu dieſem Ba- 


‚ terlande, feiner Tapferkeit und feinen Talenten anvertrauen. 


Und wen gebührt wohl ein mehreres Recht, Den polnifhen 
Adel anzuführen, als dem, Der die polnifhe Nation und das 
Baterland mit dem hoͤchſten Ruhme bededt hat? Wir geben 
ipm zum Bice» Rommandeur den Zürften Euſtach Sangusjta, 
den feine in drey Kriegen an den Tag gelegte Zapferkeit, und 
die zu dem Vaterland: Durch feine großen Opfer bekannte Zu: 
meigung, dem allgemeinen Zutrauen empfehlen. Berfammelt 
Gud unter die Zähnen der Marfhälle in den Kreifen ; verfam: 
melt Euch, den Vorſchriften gemäß, die wir Euch Fund mar 
den, Guer Burzer Dienft wird, aufier der dem Polen über al: 
les theuern Ehre, nicht unbelopnt bleiben. Euch erwarten 
Berdienfte; Euch erwarten die Gaben vom dankbaren Bater. 
Bande. — Der Sommer wird Euch wieder in Gure haͤusliche 
Wopnungen und zum friedblihen Aderbau zurückführen. Die 
fed verfprehen wie Euch im Namen deſſelben Baterlandes, in 
defien Namen wir dieſe wichtige Dülfe von Euch fodern, — 
Berfammelt Euch und eilt, duch Tapferkeit, Disziplin und 
Gatpufiasem dem erftaunten Europa zu zeigen, daß Dirienigen, 
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Die dio jeht Yas Bir für Polem,vergoffen, das ganze polniſche 
Blut für daffelbe aufopfern fehen.""— Hier folgt dab Regulas 
> ib zu dem allgemeinen Aufgebot, befteyend aus 24 Paragrar 
nahen. Hiernach iſt jeder adeliche und michtadeliche Grundbefiger 
und jeder Grundspächter verpflichtet, entweder ſelbſt oder durch 
Stellvertreter zu Pferde zu erſcheinen. Ferner iſt jedermann 
ohne Ruͤcſſicht auf Alter, Amt und andere Berpältniffe ſchul⸗ 
dig, fih entweder perfünli oder durch Stellvertreter bey dem 
allgemeinen Laudaufgebot zu fielen. Auf die Gleichheit des 
Anzugs, der Gewehre und der Pferde wird nicht ‚gefehen. Pers 
fonen bürgerliden Standes werden Die Vorrechte des Adeld zu⸗ 
aeſichert, fo bald fie ſich bey dieſem allgemeinen Aufſtande als 
drave und tapfere Vertheidiger des Vatetlandes bemiefen has 
ben. Auch wird ein Konfoͤderationde Ehrenzeichen, fo wie eine 
Parcelle von Nationalgrundftüden, ſolchen muthigen Rämpfern 
war Belopnung werfproden, melde bis and Gade diefes allges 
meinen Aufgebot# ausharren werden. (Nun folgt die namentlie 
Ge Aufführung der neuernanuten Ronföderations, Marfchälle,) 
Ber von diefen Marfhällen die erflen 1000 Dann zu Pferde 
zu hellen vermag, erhält eine jährliche Rentes von 10,008 fl. 
dolalſch. 

Gpendirfelde Zeitung enthält Folgendes: Se, Mai. der 
Kaifer der Jranzofen hat die Bitte des Barons von Pradt, 
Erzbiſchoſfs won Recheln, Ambafjadeur dep Sr. Maj. dem König 
von Sachſen, ſich nach Frankreich zur Berftellung feiner Geſand⸗ 
heit begeben zu Binnen, genehmigt. Diefer Ambaſſadeur hat 
am 21. Dez Warſchau verlaffen. — Hr. Lajard, erſter Sekre⸗ 
Kir des Ambaſſadeurs, bleibt ale Gefhäftsfüprer, wie auch alle 
zu diefer Geſandſchaft gehörende Prrfonen zu Warſchau. 








Löntglihes Theater an dem Yfar: Thor: 
Sennabend den 9. Des. Der luftige Schufter oder 


ber Tenfelift los. Gine Oper in 2 Aufjügen. 


— —— — — 
An die Mitglieder der Darmonie, 

1750, Während der Karneval werden Die bisher am Mitt. 
wo flattgehabten Geſellſchaften auf den Donnerftag (me 
gar der Hof Bälle) in der Art verlegt, dag abwechslungsmelfe 
ben eisen Donnerflag, und zwar nom Bünftigen Donrrrftag 

7 Heine Gefellſchalt, und dem falgenden Donnerftag 
n : 


Die Bälle fangen um 7 Uhr am, und enden um r Uhr. 
An den Sonntogen Abends mird die Gejellfchaft mit Ber. 
anugen anfländige Masten empfangen. Kinder aber könuen 
hinbem megen Gngfängigkeit des Lokale nicht erſchelnen. 
Münsen, den 8. Jan. 1813. 
Dex Ausfhuß der Sarmonie. 


2729. 45 a) Um Dee Agiotage dem bitherigem Spiele 
Raum zu beipränßen, und den Umlauf bes baaren Geldee im 
Rimigesich zu befärbeen,, haben ſich mehrere angefehene Augbs 
burger und? Min use Bankiers und Handelshäufer vereinigt, 
ein Gtabbfisment en Commandite. unter der Raggiom 

Baberifhe Disconto: Kaffe 
a Münden zu bilden. Der von Pirfen Tpeilnehmern einsweir 
kam eingelheilens daate Kond von fedsjchnmal Hundert: taufende 


Sufden RHebuifd IR unterm 28flen Dir. a. p. bey dem -Mönigk 
Appeliationd : Gericht für den Iſar Kreis in Münden ale B.ch⸗ 
fels und Merfantil » Gericht zwepter und letzter Jaſtanz ausge, 
wiefen worden, und haftet für Die Unternehmungen der baicık, 
fen Diskonto · Kaſſa. Diele wird fid mad der Analogie ipreg 
Ramens mit Ankauf und Verkauf koͤnial. baleriſcher Staatopa⸗ 
piere » terme fixe, votjuͤglich der von der konigi baler. Staates 
Schulden Talgungs, Sommiffion emittiiten Wechſel und Dblis 
gationen für eigene und fremde Rechnung befcyafiigen. 

Die Firma ift den Deren Karl Roren; von Mayer odır Ar 
gelo Sabbadini und Top, Ehriſt Gullman übertragen, und der 
ereinten Unterſchrift zweyer deifelben allein Glauben bepsumefien. 

Das Bureau If In der Pramners Gaſſe Neo. 102 in der 
gwenten tage. 

Der Disconto für Gola Werfel der Eönig. baler. Staath⸗ 
Schulden, Tilgungs » Commiſſion in den Monaten Januar, 
er und Mär; zaplbar ift auf ein Prozent monatlich feſt⸗ 
gelegt. 


1740. Michael Debler, g. Gottfried, von Schwoaͤbiſch 
Gmünd, empfiehlt ſich mit Bijouterie Wagren in Gold, Sit: 
ber und Semilor eigner Fabtik, auch Hält derfilde ein Sortis 
ment von in Augsburg fabrizisten großen Silber Waarın neues 
flen Gefhmads. 

Berfprigt die billigften Preife und reelfte Bedienung, und 
ee“ fein Gewölb bey der Frau Dietzia (Täntlerin in der Gir 

hmanngaffe Rro. 149, 





1750 N. Maron aus Hanan logirt die ſe Drepkönigs 
Dult in dem Haufe des Hrn. Kaut in der KRaufinger + Gafle Nros 
76 über eine Stiege, und empfiehlt ſich wiederum mit einem 
vollftändigen Aforriment Bijouterie von 14 und 18 karaͤdigem. 
Golde zu den billigften Preifen. j 





1735. Madame Mesthom verkauft auf Hlefigee Dult 
zu Äuferft billigen Preifen: Arrac de Batavia, Rum de Ja⸗ 
matra, alle Gattungen franzöſiſche und italienifhe Liqueuro, 
Mailänder und andere Gporolade, Schweizer Kit ſcheuwaſſer 
von beſter Qualität, wie auch Malaga:, Muskit:, Burguns 
ders nnd Portos Meine, frangöfifhen Senf, Punſch, und Bi⸗ 
ſchof· Eſſenz, auch Bifhof: Wein, troden und fü ige Parfus 
merie, Eau de Cologne, Eau de Luvande, brauns und weiße 
Nürnberger Lebkuchen, Berliner Zuckerwerk nad neucflem Ges 
ſchmack, nebft noch mehrern andern Artikeln. Sie verkauft ſo⸗ 
wohl im Großen als Kleinen, 

Preis vom Eau de Lavende dupl. . . 48 ke 
— — — Euu de Cologne pr. Wla# „ 45 hr. 
— — — — — — —— pr. Dutzeud 76. 

Ihre Boutike it Nto. 105. 


1738.-(2. 0) Johan Adam Pladner, Spirgelfabrl« 
Eont aus duͤrth bey Mürnberg, empfiehlt ſich einem bohen Adel 
und verehruugs wuͤrdigen Publitum mir einem vollſtaͤndigen Bas 
ger aller Gattungen Spiegel, nebft Schatullen, Damen Rift: 
Ken und Toiletten. Der Berkauf geſchieht in Großen wie in 
Keinen, und verſpricht die Bifligfien Preife und prompie 
Bedienumg. 

Die Boutique iſt Nee. 147 in der weiten Gaffe bey der 
Micharlie » Kicce. 


. 1742. (3. a). Im dem Haufe des Kaufmann Margreiter 
In der Weinfraße iſt ein kleines Quattiet zu werfliften,. web 
auf Georgy zu bejishen- 
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Mindener 


Politifde Zeitung. 


Mit-Seioer Böniglichen Majeflät von Bairrn allergnädigfiem Privilsgie. 





Sranıbiifhes Reid. 

Am 31. Dez, von 9 Uhr bis Mittags präfidirte Sr. Mar 
jeftät in einem Konſeil der innern- Beimaltung 

Ein ven St. Malo hat am 23. Des. -die engliſche 
Brigg, the Royal Princeß, vou 150 Tannen, mit Schiffbau. 
Holz und MWaften geladen, nah Brehat im Departement der 
Nor dkuͤſten eingefchidkt. 

Im Jahre 1812 wurden zu Paris 141 neue Theaterflüde 
aufgeführt. Das Theater frangais, das unter. Der altın Res 
gierung deren jährlich 15 bis 16 gab, und das no 1811 meum 
auf die Bühne brachte , lieferte dieſes Jahr nur 4, worunter 
Bein Traueripiel. Die komische Oper führte 11 meue Stüde 
‚ auf, das Dieon 13, dab Vaudeville 27, die Varietes 30, das 

Ambigü 8, die Gaiete 16, Der olyınpifcge Citkus 42, Die Jeur⸗ 
Gpmaiques und Die Jeux Boralus: 17. 
Nah reinem Hofartikel im Meniteue empfing der Kalſer gır 
1. Zäner zuerſt Dir Gluͤckwünſche der kaiſerlichen Familie. Hier 
auf begab er ſich ir den Tpronfaal, wo die Prinzen Broßdjgs 
nitarien, die Rardinäle, Die Großoffijiere der Krone, die Mir 
„Mifter, die Grofoffisiere des Reichs ,„ und die Grofabler Sr. 
ajftät ipre Huldigungen darbrasten. Naher ließ der Dben 
j n er die Dfifgere des Falferl., Danfes, und nad 
ihnen das Biplomatifche Korps eintreten; mit welchem tebtern 
mehrere Fremde durch die Mintfter ihrer Höfe, namen ich durch 
Den ſpaniſchen Ambafladeur der Staaisrath Graf Guzman, der 
Vallaſtgouveraeur von Gtenada, Ritter Aquilar, und der Maire 
von Madrid, Witter Prada, vorgeftellt wurden. Der Ober 
Gerimontenmeifter felbft-flelte den Prinzen Bernard von Bad: 
fen : Weimar, Oberfl , Lieutenant im der koͤnigl. ſaͤchſſchen Garde, 
. nebft. zwey Rammerprren, ingleidem den kaiſerl. öftreichifchen 
KRammerherrn und General: Lieutenant Grafen B ubna vor. 
Nach diefer Audienz wurden der Senat, der Gtaatsrath, der 
Rafjationspof und das Parifer Manizipalforps eingeführt, welr 
de dem Kaiſer ipre Sluͤckwuͤnſche abftatteten, und dann in die 
Dianengallerie traten. Hicher kam die Rafferin, maddem fie 
in Ihren Bimmern die Glüͤckwünſche der Prinzen und Prinzefs 
, finnen, der dienfitpuenden Damen and Dffiziere, der Gattimr 
„ nen der Großoffisiere, Miniſter und der Derjoginnen angencins 
men , amd auch die Huldtgnngen der erſten Staats: 
Beförden.* ZZ. MM. begaden ſich Yirramf In Pie Meile. 
"Rah derfelben empfingen Cie die Glüdwünfde allır präfentirs 
fen Damen, und der Haifer A) KU Dfiplere der Garden 
und der Parifer-Warnifon, fo wie alte ben Hofe Zutrut har 
ende Perfouen wor ſich rg trhichten das Kopitel und 
„Me Pfarrer von Paris, fo wie furherifhe Und zeformirte 
‚Senfiflortum Grlaubmig ihre Glächwünfde Darzußringen. Zur 
Set empfing mod die Raiferim Im ihrem —— diploma, 
re + die Prinzen Großdiguitatien, Rardiekie, Grofof 
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fjiere, Minifler w. ſ. w. 
Ein Balferliches Dekret vom 27. Dez. befiehlt, die Perf: 


men, welche franzäfifhe Gonfcribirte verleiten Pönnten, fid) in 


den italienifhen Truppen, oder italteniiche Ronieribirte, ſich in 
den fransöflichen Truppen als Stellvertreter won KRonfertbirter 
aufnehmen zu lafien, mir eins bis dreymonatlichem Gefaͤng⸗ 
niß ju beſtrafen. 

Ein anderes Dekret vom naͤmlichen Tage betrifft die Ver⸗ 
fahrungsart bey Prozeffen, wodey Fonds oder Eigemthum Der 
Majorate oder Dotationen interefiirt fnd- 

Bolgender Auszug enthält das Wefentliche der fünf Nunr⸗ 
mern (von VII bie XI) womit wir die Mittheilung: über 
die Angelegenheiten tes Hr. Frochot beſchli⸗ſſen. 

Do die verfhiedener Sektionen des Staatsraihs über das 
Betragen des Grafen Frochot deliberiet, fo erklärte die Sekti— 
on des Innern unter andern: „Der Graf Frochst hat einer nach · 
theillgen und luͤgenhaften Nachricht zu leiht Glauben beygemeifen ; 


SEr Hat die ungrfegmäßigen Notifikationen und Die flrafbareım 


Drdres, bie ihm der Ghef der Kohorte, Saulier, mittheilte, 
nicht mit Energie verworfen , ſo wie er «8 härte ıhum follen; 
Er Hat denfelben micht erfucht, das Stadthaus von Paris FL 
räumen und frey zu laſſen, wovon er ald Präfeft da Seine 
Devertements zum Demahrer angefeht war; Er hat demfelben 
nicht zu erkennen gegeben, daß ſelbſt bep der fhlimmen Bon 
ausfegung, der er Glauben beymaß, die. Clvil Autorität, fo 
wie die Milltaͤr, Macht andere Pflichten gegen den Thron: Er: 
ben, Den Rönig von Rom, gegen deffen Durdlauchtigfie- Mut» 
ter umd gegem die Dpmaftte Napoleons zu erfüllen hatten; Gr 
bat nicht gegen den Eingriff proteftirt, der durch die an Sous 
lien ertgeilten Befehle und Durch Das angebliche Senatus » Son: 
fult gegen die Grundfäge der Baiferf. Regierung und der Throns 
folge geſchehen; Grundfäge, Die Durch dem Wunſch der Nation 
eonfaerirt worden; Grundfäge, von Denen der Senat nur der 
Depofitair und Bewahrer iſt, und melde er ſich im der plüd, 
lichen Unmöglichkeit befindet, weder verändern noch modificiten 
zu Können; Er hat ſelbſt, opme dazu weder durch Drohungen 
noch Gewaltthaͤtigkeit geamungem zu fenn, befohlen, einen ©i, 
kenigsort und Tifhe für eine Regierungs: Aommiffion einzur 
richten, gegen welche er ſich wielmehr mit aller ihın anvertraus 


* dem Autorität dewoffnen, gegen weiche er fi bemühen mußte, 


Die Militär Macht, Me um ihn war, ju richten, und gegen 
welche er bis zum Tode den Hauptort der Municipal: Adminis 


ſtration vertheidigen mußte. Diefe ſchweren Fehfer find die Jeh ⸗ 


ber einer niedergefhlagenen Seele und aicht eines ungetreuen 
Herzens; Alleln bey ber tiefem Empfindung von iprer Wich⸗ 
tigfeit iſt Die Seetion des Innern einflimmig Der Meinung, 


daß der Graf Frochet die Funktionen mich behalten muf , in 


deren Ausübung er fie begangen.” Macdem die Kriego Secn 


on, Die auf das Betragen bes Herrn Grafen Frochot, Präfel 
ten der Seine, am Worgen den 23. DM. 1812, fih besiegen: 
den Papiere unterfuht; fo iſt fie der Meinung: Daß das 
Betragen des Herrn Grafen Frochot felgherzig, einer erften 
Magiftratsperfon des Departements unmürdig gewefen, und be: 
fraft zu werden verdient, entweder, daß er, mern es erfoder: 
Uch, nach den Geſetzen vor Bericht geftellt werde, um feine Ab; 
iten unterfahhen zu Iafien, oder Daß er wegen feiner Schwaͤ⸗ 
de das Zutchauen Br, PryY verliere, 

talien. 


Am 31, Dezember myrden zu Mailand deey Dektete des 
Prinzen Vicekönigs, aus dem Hauptquartier Aomne dem 12, 
Dezember datirt, bekannt gemacht: das erfle betrifft das Hy 
vothetenweſen, Das jmepte Die Regulirung der Raten Der 
Brundſteuer, das dritte Die Abfhaffung des Abzugerehts zwi⸗ 
Then dem Königreih Jtalien und den Fürftentpümern ®ucca 


R 
ud Piombine. 
Spanien 


Dr Moniteur enthält Folgendes aus Londongr 
Zoutnalen: „Rah Briefen von Der Aruee in der Halbinfel vom 
28. Nov., Kaud Diefelbe im Begriff in Binterquartiere zu ges 
Gen, welche fih rüdmärts bis Difeu ausdehnten. Die erite 
Disijion war am 28. des Morgens von Gallegos nah genann: 
sem Drte aufgebrochen. Die Aufftelung der Winterquartiere 
in der Gegend von Bifes wird Lord Wellington in Stand fe: 
sen, feine Bedürfniße son Dporto zu empfangen, und zugleich diefe 
Stadt gegen jede Unternehmung der Brangofen zu decken.“ 

Das Journal be I’limpire enthält Folgendes aus der Zeit, 
von Girona vom 19. Des. „Die Zufurgenten unter Rab 
#95 Kommando find auf den Gedanken gelommen, unter dem 
Titel; Aviso al Publico eine Art von Rriegsberichten drucken 
su laſſen. Sie werden won einem Priefter, Namens Rovica, 
zedigirt. Im erſten wird, mad einem hochtrabenden Eingang, 
wach wehren man die Einrnabıne einer Hanprftadt erwarten 
Kollte, berichtet, daß 15 Stroßenräuber einen Courier aufge⸗ 
fangen haben. Wil man ji übrigens einen Begriff von Dem 
englifhen (Hinflug, oder vielmehr von dem Sklavengeift einiger 
Spanier machen, So leſe man mur die Beitung von Palma 
vom 18. Nov. Die Zeitung von Bid Hat einige Stellen das 
zaus abgeſchrieben, befaß aber nicht ſchaamloſen Muth genug, 
um Alles abdruden zu laſſen. Vorher ertbate ganz Spanien 
son Balleifteros Mamen; er war ein Achill im Rampfe, ein 
Ulpß in den Rathöverfommlungen; mie erhielten bie Rodrigo’s, 
die Zerdinand Gortes, Die Phzarro's prädhtigere Robferäche; 
ſtets mar fein Mame von dem Prädikaten grande, heroice, bi- 
zarro. invicto begleitet. Jetzt da dieſer General, Der ſich für 
Spanien su (lagen, glaubte, ih ald Spanier gelgt, Da er eis 
nem Engländer den Gehorſam verweigert, da er nicht das gol: 
dene Kalb anbeten mill, iR er nichts ale eim Unmiffender, ein 
nemeinee Menih , ein Emperkoͤmmling ohne Geif und Muth; 
in ſeche Zeilen erhält er Die Bepnamen hombre timitado, ne. 
cio, vulgar, aturdido, loco, quadrillero, . Armer Balleifter 
‚ eod, mo til jener Eaftillanifhe-Suol;, son welchem die Geſchichte 
fo viele Züge erzählt! Wann werdet Ihe fühlen, Daß unter al: 
fen Arten von Sklaverey Die morelifhe die ſchlimmſte und 
ſcandlichſte iR; daß gu einer Nation won ade bis sehn Milio: 
nen Menfhen fagen, fe habe keinen Mann unter ih, der fie 
anzufüpren würdig feg, fo viel heißt, als. Heloten, Raftthiere 
aus ihr machen, amd fie. felbit umter die Meger in Amerika 
fegen, Die Bob noch Anfüpzer unter ih fanden }+ 


% 
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Syanifhes: Amerika, 

Der Monit. entpält aus einer Balimorergeit. ein Schreiben 
aus Meu: Or leans wom Sept. worin 8 heiftz „, Der Patriotene 
Oberſt Danhiaco Hat S. Antonio in Meus Meriko fingenoms 
men, und dafelbft den Generalgouwerneur der innern Provinzen, 
Salada, zum Gefangemen gemadt. Der Dberit Gae bat am 
12. Aug. Macadaches beiegt, und iſt vermixhlich jegt ſchon bey 
Menhiaco zu St. Antonio, oder no weiter Wire Beute 
verlaſſen Ronifianz und dab Gebiet von Miifiippi, um zu 
den merikaniihen Patrioten zu ſtoßen, deren gerechte Sache 
gewiß die Oberhand behalten wird. As kuͤrglich die nordames 
rikaniſche Brigg Sprene Verracruj verfieh, mar diefe Stade 
noch von den Republitanern blofirf, woraus folgt, daß alle 
Kommunikation zwiſchen der Stadt Merito und dem Meere 
abgeldnitten war’ . 

Brogbritaanien, 


. Der Moniteur entbält Folgendes aus Kondner Zeitungen 
vom 25. De.: Ein Schiff hat fehe neue Nachrichten aus Nord; 
Amerita nah Plymouth gebracht. Die Burüdmeifung von Hru. 
Ruffele Sommunikationen dur unſer Minifterium bat die feind⸗ 
felige Stimmung der Ration vermehrt, und fehr viele Föderas 
fitten, bie ib Anfangs dem Kriege eifrig mwiderfegt hätten, ju 
anderer Meinung gebragt. Dadurch gewann die republifanis 
ſche Parthey an Macht, und man ſah Srn. Madifond Wieder 
Erwaͤhlung für unvermeidi an. Es hieß, die Bollyiepungsr 
Gewalt Habe das Abfegeln von Pakerbooten nad brittifien 
Häfen, oder deren Wiedereinfaufen von da unterfagt, fo daß 
——— — mehr aid durch Parlamentärs übrig 
Bleibt. 

Der Eourrter enthält folgendes Schreiben aus Reith vom 
19. Des.: „Erlauben Sie, daß ih mich Ihres Blatt Ges 
diene, um Die Aufmerkfamkeit des Publikums auf Die betraͤcht⸗ 
Uche Ausfuhr von Stangenfilber nah Frankreich und Die von 
ihm abhängigen Länder zu richten. Seit wenigen Tagen wur⸗ 
den avs Dem Hafen von London ausgeführt: Am 8. Dez. nah 
Dflende für B. Durand 10,000 Unzen Silber, Am 7. nah 
Havre für J. Gurie 6257 Unsen Silber, Am 14. nah Am: 
ſterdam für W. Sartory 429 Unzen Gold. Am 15. ebendahin 
für 3. Glart 700 Unzen Cold und 1500 Ungen Silber. Eben 
Dapin für G. Rahn 1000 Unien Gold und 1000 Unzen Sils 
ber. Am 3. nad Havre für Becoint® und Comp. 15,000 Uns 
gen Silber. Ebendahin für B. Durand 20,000 Unjen Silber 
und 5100 Unzen Gold. Go wurden alfo in einem Zeitraume 
von 14 Tagen über 60,006 Unzen Bold und Gilber erportiet, 
Ich bin ic. William Tpornton." 

Ehendiefelben Blätter melden vom 26: Day: Man bat ' 
au Plymouth Nachricht erhalten, daß eine frangöfiihe Fre 
gatte, Die vermutblid von Havre de Grace mit Munition 
und Zeughausarbeiten für Amerika ausgelaufen ik, vor 5 Ta: 
gen bey dem Rap Lezard den englifhen Kriegöfloops Albicore 
und Helicon, nebſt einer Brigg begegnete, Der Deliton , der 
beſſer fegelte als Die Bregatte, hatte Gelegenheit ihr, einige Las 
gen zuzuſchicken, aber ſie wich dem Gefechte aus, zog alle Ge: 
gel auf und entfiop.— Die amerifanifhe Eskadte von 3 Fre⸗ 
gatten und 2 Rorvetten, Die unter Rommodore Rodgers am 
10. DM. Bofton verlief, war bey Abgang der legten Nachtlch⸗ 
ten neh mit zurückgekethtt. Wie man höre, hat ih bie Fre⸗ 
gatte Die vereinigten Staaten auf der Ser von den übrigen 
getrennt. - Die Fregatten Ronflitution und Rongreß waren alje 


‚ verinutpli Dieienlgen, weige die Galathee auf der Hoͤhe Der 


BWaftern « Yafeln bey Scotland eibfidie. Die Fregatte die 
vereinigten Staaten’ aber hat, wie wir mit ‚großen Bedauern 
melden „ die englifhe Fregatte Macedonian von 36 Kanonen, 
mad einem fehr blutigen Gefechte, worin Die englifche Fregatte 


100 Zödte und Verwandete verlor, in den ſchottiſchen Gewaͤſe 


fer wiggenommen. Man Hat diefe Nachricht durch den Zahl 
Meifter der Fregatte Macedonian, den der Zephyr an Bord 
des Wolwerine im Ranal traf, erhalten. Die amerikanifche 
Fregatte Hatte 150 Mann Beſatzung mehr als die englifche. 
Die Admiralicät hat noch feinen offiziellen Bericht über Diefen 


Borfall. 
Preußen 


Die Berliner Zeitung enthält Folgendes aus Rönigs:. 
berg, von 21. Des. Das Hauptquartier des Könige von 
Preapel iſt feit dem 18. d. M. in unfern Mauern ; Ge, Maj. 
bemopuen das Schloß. Zugleich befinden fih Hier der Major 
Gearral, Für von Meuichatel, die Marfhäle, Derzoge von 
Elchiagen (Ney) von Trevifo (Mortier), umd Der General, 
Herzog von Abrantes (Junot); der Herzog von Iſtrien (Mar⸗ 
(Hal Beifieres) iſt nah Paris abgegangen, Der Bicefönig 
von alien wird mit jeder Stunde erwartet, fol aber fein 
Hauptquartier nah Darienwerder verlegen. Der Graf Daru 
verſteht fortwährend die Stelle eines General, ntendanten. 

Die Ruffen haben Kowno haben am 13, mit 2 Pulks Kofas 
Een, einem Regimente Yufarens und einem Regimente Drago:ı 
nee befegt. Seitdem haben nur Streiferegen von Koſaken auf 
unfee Gebiet ftattgefunden, 

Machſteheader Generals» Befepl iſt geſtern vom König von 
Meapel hier erlafien worden : 

Die Feſtungen Danzig und Marienburg, desgleihen die Brüs 
@entöpfe zu Marienwerder und zu Thorn, merden hiemit in 
Belagerungsftand erflärt. Die dort fommandirenden Dberbes 
fehläp<ber,, desgleichen Die Dortinen Ghefs der Artillerie, de 
Ingenieurorps, und der Jatendant der Armee werden die Deds 
halb erfoderlihen Maaßregeln treffen. An der Stelle des Ge⸗ 
nerals Grafen Läriboffiere iſt der Divifionsgeneral Eble zum 
Dberbefehlshaber Der Artillerie, fo wie au die Stelle des Ger 
necals Grafen Ehaſſeloup der Divilionsgeneral Haro zum Ober: 
befeplöpaber des Fngemieurkorps ernannt. Gegeben im Haupt ⸗ 
quartier zußumbinnen, den 18. Dez. 1312. — Unterm 20. Dez ward 


befohlen, daß ſammtliche Senerale, Stabb:und Subalternoffiziere 


welche ſich zu Königäberg befinden, fpäteftens binnen 24 Stundenvon 
dort abreifen foller, um fih nad den verfchledenen großen Des 
pots ihrer reipeftiven Armeekorpo zu begeben, nemli: Die zum 
iſten Korps gehörigen nach Thorn ; die zum 2tem und äten 
Korps gehörigen nah Marienburg; Die zum +ten nach Marien« 


merder; zum Sten nah Warfhau; zum Öten nah Plogk; zum ” 


sten ( Beſtohalen und Würtemberger) nah Thorn; zum Htem 
nah Marienwerder; die Divifionen Glaparede und Bolfon bleis 
Gen im Königsberg; die unberittene Kavallerie geht nach El⸗ 
Bingen; Die Depots der Kavallerie und von der Garde gehen 
eben bapin. - Detaihements von einzelnen Soldaten, deßglei⸗ 


when von der Artillerie und vom ngenieurforps nach KRöniger 


) 


Berg. Ale blefürte: und kranke Generale und Stabsoffiglere, 
Die nicht wirflih Dienfte leiten können, follen ſich zu ihrer 
Herſtellung nad Stettin und nah Küfeln begeben, uud ihre 
Ankunft daſelbſt nah Königsberg einberihten, — Merm 23, 
De. wurde da Königsberg verordnet: Nur der Generalitab, 


Der Stay dep Herzogs von Eldingen, der Btab der ngenieurs 


2orpb, der Stab der Artilkerie, Die Zoſte Divifion unter dem 
efepl der Banerals Heudelet, die Zaſte Divifion uuter dem 
fed des Gimerald Mardyant und die Divifion des Generals 
Glaparede dürfen in der Stade Rönigaberg dielden; jedem ans 


ein neues MWerbungsmandat, 
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derm iR Quartier" In der Stadt verſagt. Das große Haupt: 
quartier foll dem Bernehmen nach zu Marienwerder feyn. 

Die Berliner Zeitung ertheilt folgende Nachricht aus Ber: 
Tin vom 31. Dez: Die Baiferl, franz. General: Ronfuls, Derr 
zen Leffeps und Dinre, der franz. Bize:Konful Ras, And am 
26. aus Preußen Hier angelommen, und der frang. General 
Graf Elapirede iſt von hier nach Paris abgegangen. 

Die Berliner Zeitung enthält Folgendes aus Berlin vom 
2. Zan.: Geſtern find Ge. Erz. der Reichsmarſchall Herzog 
von Reggto aus Königsberg Hier eingetroffen. 

Saıdfen 

Die Leipziger Zeitung meldet aus Dresden vom 1, 
Jan.: Heute erfhien der Hof in Gala. Beyde Lönigl, Mar 
jeftäten und ſaͤmmtliche Durchlauchtigſte Herrſchaftea geruhten, 
von dem Gorps diplomatique, dem koͤnigl. Herrn Miniftern und 
ſaͤmmtlichen Gavalierd und Damen Glütswünfhungscour anı 
zunehmen. 

Die Badiſche Staatszeitung enthält Rachtichten aus Dres: 
den vom 26. Dej., welchen zufolge der General von Wapdorf, 
ehmaliger ſaͤch ſtſcher Geſandter Im Petersburg, der ſich in den 
legten Zeiten beym Herzoge von Bafjano in Wilna aufgehalten 
hatte, zurüdgelowmen war. In wenigen Tagen erwartete man 


Die Seraer Zeitung enthält Folgendes: Winige Offiziere 
find durch Sera gegangen, welche den Rüdyug der großen Ars 
met mitmachten. Diefe widerlegten die alzuvergrößerten Ge: 
ruͤchte, welche als Folgen des 29. Bülletins anyufehen wären, 
und fagten, daß diefer Rückzug In Hinſtcht der Strapazen fe. 
wohl, als au in Hinſicht der Bravour und der bemiefenen 
Tapferkeit einzig in der Geſchlchte ſey, auch in Rüdfigt der 

dabep erhaltenen Ordnung und Umfiht einem fo aufferordemt: 
lichen Genie, wie Napoleon, allein moͤglich geweſen wäre, 
Polen. 


Ja der Pofener Zeitung fest man Folgendes von PDofen, 
den 25. Dej.: Dieſer Tage iſt der Divifionsgeneral Rofinski 
und heute der Brigadegeneral Aramitomsti angekommen. — 
Dorgeitern wurde der Geburtatag Sr. Maj. in unferer Stadt 
mit den gewöhnlichen Feyerlichkeiten begangen. 

Derzgogtpum Berg 

Die Düffeldorfer Zeitung meldet Folgendes aus Düffels 
dorf, den 2, Jim: Das demptenartian der bergifchen —* 
pen, melde im Norden fi befinden, iſt, offiziellen Nachrichten 
su Folge, dermalen zu Marienwerder. Der Zuſtand dieſer 
Truppen it, nach einem harten Feldzuge, noch immer vor 
trefflich. 

Großberzogthum Frankfart. 

Die Fraakfarter Zeitung enthält Folgendes aus Frank 
furt, vom 4. Jan.: Am 6. verfloffenen Mosember ift jwis 
fden Sr. Maj. dem König von Weſtohalen nnd zwiihen Se, 
Bönigl. Doheit dem Großherzoge von Frankfurt eine Ronven: 


“ tion zur gegenfeitigen Aus wechslung der Deferteure und wider: 


fpenftigen Konfcribirten beyder Staaten abgefchloffen worden, 
Pr. Jouanin, franz. Ronful zu Königsberg, ik gefteen bier 
durchpaſſirt, um fi nach Paris zu begeben, 
Geitern find 3 feang. Ruriere, die von Marienhurg kamen, 
und nah Paris gingen, hier durchpaſſirt. 
249 rn aa 
as Journal be (Empire meldet ndeb : 
son Zripoli ift mit den Beduinen Im PR Bey = 2 
derlage feiner Truppen ließ er 40 feiner Höflinge, die er für 
Berrätper hielt, während eines Feſtes ermorden; 15 ermürgte 
er mit eigener- Hand. Diefer graufame Tyran, der feinen Da 


ee — —— 


niſſe wurden durch 


fer ermordete, und -felmen. älteflen Bruder verjogte, wagt ſich 
nie aus der Stadt, ohne 4 bis.5 Millionen bey fi zu fühs 
ren, Im Fall fhnell ein Aufruhr ausbrechen, und man fich feh« 


. ner Rüdkehr in die Hauptfladi miderfegen ſollte. 


‚ Bermifdte Machrichten—. 
Paris, den .23. Der. Im vorigen Sommer Hatte ein 
junges taubflummes Mäddhen mit ‚einer andern Perfon, ‚bie 
man nicht hat herausbringen Ponnen, zwey Diebftäple, den eir 
nen mit Einbrud, den andern: des Nachts mit Ginjteigen, und 
beyde In bewohnten Häufern verübt. ‚ 
Diefes junge Mädchen ward, vorgeftern vor Gericht geftellt, 
und eine Menge Menſchen begab ih nah dem Affifienhofe, 
um den Debatten beyzuwohnen, Die dieſer Rriminalı Prozeß 
veranlaffen, würde, 
Ter Abbe Elccard und Herr Mofien waren aufgefodert 
worden, dem taubfiummen Mädchen ben dem Gerichtshefe 
zu Dollmeifhern zu dienen. 
gen des Präfidenten Des Affifen:ofes, überfegte fie Maſileu in 
‘der reiner Errade der Taubſtummen, und Daffien überfegte 
fie der Angellagtın in der barbarifhen Eprade, die diefe rer 


tete, fo mie alle Taubfiummen, die ihre Sprache nicht in der 


Aodemie der Borftadt Et. Joques gelernt haben. 
Die junge Taubſtumme antwortete alddann Maßien in ihr 
sem pantomimifhen Zargon ; Mafien antwortete in entſprechen⸗ 


den Gebehrden an Hrn. Sicard, und der Hr. Abbe ſprach 


dann Franssfifh an den Gerichtöhof. Der Ausdrud und das 
Jever, womit die Angefagte und ihre unmittelbarer Dollmet⸗ 
ſcher ihre Sprache belebten, gaben ihrem Dialog bisweilen ein 
fehr lebhaftes Intereffe, und obgleich man nicht verſtand, mis 
fie fagten, fo bemunderte man doch fehr ihre Beredſamkeit, fo 
wie man die Beredſamkeit gewiſſer Advofaten bewundert , die 
man nicht beſſer verſteht, obgleich fie bey waltem nicht ſtumm find. 
Die Angeklagte hatte bereits vor dem Inſtructionsrichter 
alle Sachen, Die man ihr fchuld gab, eingeflanden. Eben Dies 
felbe Offenheit zeigte fie vor dem Berichtepofe. Alle ihre Ants 
mworten beflätigfen ihre erſten Geftändniffe, und diefe Geftände 
die Aubfagen der Zeugen beſtaͤrlt. Es 
konnte gar Bein Zweifel feon, daß fie des Verbrechens, warum 
fie vor Bericht geſteUt worden, ſchuldig war. - 
Aber hatte fie Dies Terbrechen miffentlih begangen? Das 
war die einzige Frage, worüber man die Geſchworne auftlären 
mußte. Der Bertpeidiger der Angeklagten gab zu, daß der 


ı moralifhe Sinn die aͤußern Einne, die ihre fehlten, hätte ers 


fehen koͤnnen, und ihr anzeigen müffen, Daß, wenn fie ſich Diebftäple 
faultig made, fie eine ſtrafbare Handlung beginge. Zugleich 
aber behauptete er, daß es ihr unmöglich gemelen, die Ge⸗ 
fege gu. Bennen, Die fi auf ihr Berbredhen bejöügen, und 
daß fie in dieſer Dinficht nicht for angefehen- werden könne, ald 
wenn fie wiffentlih gehandelt habe, 

Die Erklärung der Geſchwornen fiel auch auf folde Art 
‚aus, und der Gerichtshof ſprach auf. diefe Grllärung bie Ange: 
Hogte frey, und befahl, fie in Frepheit zu fegen. Indeß ward 
fie nicht ohne elme Meine Lection fortgeſchickt, um ihre begteiflich 


zu wachen, daß die Tpeilmapme an einem zur. Nachtzeit mit 


Ginft:igen und Ginbtuch im einem bewohnten Daufe verüßten 


Diebſtahl eine "durch die Geſetze verbotene Dandlung ſey. Die 
Taubſtumme ſchien Diefe Lectlon teefflich. zu verfiehen, und vol . 


Neue über den Zehler, den fie begangen, verſorach fie, indem 
‚He -Ehränen wergoß, und. ihre Hände auf Die Bruſt legte, nie 
‚ dergleichen wieder zu begehen. 





Röniglihes Theater an dem Ifar- Thor: 
Montag dın 11. Zn. ‚Die bepden Savoyardenz 
darn dis Domeftitfenftreihe, 


Hr. Eiccord empfing die Fra⸗ 
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1755. (5.0) 8. B. Hoffmann, Tuchſabrlkaut aus 
Baireutd besteht wirder dieſe Drepkönigs: Dult mit ganz 
feinen und mittelfeinen, Acht in der Wolle gefärbten Latel und 
Vatel breiten Tuch, eigener Manufactur, verkauft ſolche en 

..gros, und im Ausfchnitt, um die billigßen Babrik . Preife, und 
bat feine Boutique ia der Meupaufer » Gaſſe, nähf dem Karlo⸗ 
Thore Nro. 44 





A4. Einem verchrlichen Publitum wird hlemit bekannt ger 

macht, daß waͤhrend der ganzen Karneval in Hubergarten alle 

Montag, und zwar den Aten Jaͤner anfangend maskltter Baal 
mit Entroͤe ſtatt findet; wozu ſich geneigten rn er 
F - Hettz. 


1754. (2. a) Schrott, Minlalur, Porträt: Maler empfiehlt 
feine Kunſt einem hoben Adel und verehrlichem Publifum. Er 
verforicht billige Preiſe, und jedes von ihm nicht ſchoͤn gemalte 
und nicht getroffene Porträt wieder zuruͤckzunehmen. 

Proben feiner Arbeit find in der Halmiſchen Kunſthandlung 
auf dem Rindermarkt zu fehen. Wohnt auf dem Kreutz un 
weit dem Kreuz⸗-Braͤu beym Buchhaͤndler Steyter Nro, 199 
über 5 Stiegen, 








Nachricht 
für die Pönigl. Landgerichte und Rentämter, 
1756. 3 a) In der Kreutzgaſſe neben dem Damenflifte Nr. 169 
beym lateinifhen Wirth über 1 Stisge find Steuer, und Quit⸗ 
tungsbücl gebunden das Stüd um 6 Er. zu haben. Bep gro» 
Ber Abnahme und Beftelung wird noch ein Betraͤchtliches am 
Preife nachgelafien. 





1770. Emanuel Jakob Schaf von Augsburg verfauft waͤh⸗ 
rend der Duft in der Neuhauſer Gaſſe in der Boutique Rr. 
84 folgende Waaren nah dem neueften Geſchmack, als einem 

' vollftändigen Berldg von ganz ertra : feinen Sedaner Tüchern 
von verfhhiedenen Barden, fo: mie auch alle Gattungen mittels 
feiner und ordinairer Tücher, Gafimir, fein croifirten Gefunds 
heit · Flanell, glatten umd geftreiften Manchefter, alle Battuns 
gen von meumodifheu Zigen, ein volllommenes Affortiment 
von Allen Gattungen Gilletd » Zeugen, ganz ertrofeine, weiße 
baummollene Herren und Brauenftrümpfe, fo mie noch viele 
andere Artikel. 

Er empfiehlt ſich dem geehrten Publitum beſtend, und wer: 
ſpricht die billigſten Preife. 





Am Schrammengäfchen Rro. 255, im Schuhmacher Recht⸗ 
balerhaus über 3 Stiegen, ift ein gutes, newes Klaavier (Fotte⸗ 
Piano) nebſt einem. Meptifh für Geometer zu verlaufen, 


Schrannen-Anzeige vom gten Jän, 1813; 
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Beylage zu Nio..9 ber politiſchen Zeitung. 


zıtak 3. „Beta 
m Ramen Setner Finigfihen Majeftät. 
Re (3. ©) Wird der eheialtge DOberlteutemant bey dem 
fünften Ghevaurlegero⸗ Regiment Johann Baprift von Hagen, 
in Sachen feiner Thefrau ranirtte von Hagen, gebornen Dels 
lee in Dillingen, wider ihm, Eheſchridung betreffend, auf legale 
Beihpeinigung feiner -Abmefenpeit hiedurch öffentlich vorgeladen, 
in Dem andermeit auf den 27: Februar 1813 zur Publikation 
des oberftrichterliden Erkenntmißes dd. Münden vom 9. No: 
vember anbrraumiin Termin entweder in Perfon, oder durch 
einen Bevollmaͤchtigten bey der-untergeihmeten Behörbe entwe⸗ 
Der zu erfheinen , oder ju gewärtign, daß die Wirkung der 
Dublitation deſſen ungeachtet Fintreren wird. 
Meuburg den 30. September 1812. 
Königl. baler. Appellations,.Geriht für den 
— Oberdonau⸗Krelo. 
Maria J v. Baffus, Präfident 
. m Daberfhabden, Sekretär. 





Berfeigerung. 

1726. (3. 6) Den 28. Ianuar Fünftigen Jahres wird von 
uinterzeichueter Behörde Morgens von 9 bis ı2 Uhr im dies: 
fertigen Stadigerichts » Bebäude im Rommiffions - Zimimer die 
Hutmader Gebtg Wendliige Behauſung in der Schäflerägaffe 
RıD. Neo. 69 Grundbuchs Folio-1549 falva ratificktione ere · 
ditorom nah dem neuern fommiffionellen Antrag der Gläubis 
ger vom 24. Dieß oͤffentlich an den Meiftbietenden veräufiert, 
welches den Raufsluftigen hiemit befannt gemacht wird. 

Den 28, Dejember 1812. ’ 
KRönigligsbaierifhes Stadtgericht Münde 
>. Branı v. Schab, Direktor, 


- . Betaunntmadbung 
i209 (2.9) Da dep der am 6. Julp I. I. angefepten 
Derfteigerung der Bierbräuer Franz Schneiderfchen Realitäten 
fein Käufer gemeldet hat, fo, wird dieſes Anweſen wieder: 
olt Dienſtag den 206. Jenner Fünftigen Jahrs von 9—12 Uhr 
mit Vorbepalt der Begnehmigung der Gläubiger öffentlich vers, 
fleigerty die Rea.itäten beftehen, wie felbe im 152. Stüd ent 
halten find. 
» Raufsliebhäber haben fi daher an obbeflimmten Tag und 
Stunden hierorts einzufinden, ihre. Anborhe zu Protrkol zu 
geben, ſich über ihre Zaplungsfähigkeit und Führung aud zu⸗ 
weifen, und während der Zwifhenzeit dieſes Anmefen zu bes 
figtigen. 
Dra 31. Dez. 1812. 
Abnigl. Stabtgeridht Landéehut. 
Dent, Stadtirichter. 


1719. (3. 4) Das koͤnigl. Stadtgericht Münden bat ſich 
in der Berlaflenihaftefade ders verflorbenen Johann Peter von 
Zontevirur ehemaligen Employe des ponts et des chausdes zu 
Bainz umftisiligen Vortrag erfiatten lafien, und auf, Andrins 
gen der Meprpeit der befannten Gläubiger mit Lebereinflims 
mung der Witwe Magdalene von Fontevieur und bis Bor 
münders des Raffetier Orodemange der minderjährigen Fontes 
vleuiſchen Rindern, da der Pafiivftand laut des erhobenen Zus 
ventars Den Aktiv. Stand überfleigt, auf die Gant erkannt, 
weswegen nachflehende Gdikisiäge ausgefhrieben und hiezu 
ſammt liche Gläubiger Sub poena praecluli snıweder in Perfon 





oder duch Hinlänglih bevollmaͤchtigte Anwaͤlde vworgeladen 
werden, . , 
den 1. Ediftstag ad produeendum et liquidandam Hat 
man auf den 20. Febr. 1815; j 
den 2, ad excipiendum auf den 20. Märj, und 
den 3. auf den 20. April, wozu man ald terminus ad 
quem die erite Hälfte diefes Termins_von 14 Tagen ad replicap- 
dum, Den 2. aber von 14 Tagen ad duplicandum feitgefegt.- 
Münden den 25. Dei. 1812. 
Königl. baier. Stadtgeriht Münden. 
dran; v. Shah, Direktor. 
Sellmair. 


1729. (3. 6) Um der Agiotage den biäherigen Spiel: 
Raum zu befhränten, und den Umlauf des baaren Geldes ım 
Königreich zu befördern, haben ſich mehrere angefehene Auge: 
burger und Mün ner Banfierd und Handelehäufer vereinigt, 
ein Gtabliffement en Commandite unter der Raggion 

Baierifhe Disconto:Raffa 

in Münden zu bilden. Der von Diefen Theilnehmern einswei⸗ 
len eingeichoffene baare Fond von fehs;ehnmal ‚hundert taufend 
BSulden Rpeteifch if unterm 2zuflen Dez. a. p. dep dem koͤnigl. 
Appellations : Gericht für den far: Kreis in Münden als Wech⸗ 
ſel. und Merbantil » Gericht zwehter und legter Juſtanz aufge: 
wiefen worden, und haftet für die Unternehmungen der baterir 
fen Distonto : Kaſſa. Diefe wird fih nad der Analogie ihres 
Namens mit Ankauf und Verkauf koͤnigl. baierifcher Stoatöpas 
piere a terıme fixe, vorzüglid der von der Zönigl. bater. Staats, 
Schulden Tılgungs » Gommiffion emittirten Wechfel und Dblis 
gationen für eigene und fremde Rechnung befchäftigen. 

Die Firma iſt den Herrn Karl.Boren; von Mapyer oder An» 
gelo Sabbadini und Joh. Ehriſt Gulman übertragen, und der 
vereinten Unterfchrift zweher derſelben allein Glauben Depzumefien, 

Das Bureau ift in der Pranners:Gafle Mto. 162 im der 
imwepten Etage, 

Der Disconto für Sola Wechſel der koͤnlg. baler. Staats, 
Schulden, Tilgungs - Gommifiion “in den Monaten Januar, 
Gebruar und März zahlbar ift auf ein Prozent monatlich feſt⸗ 
geieht. 

Berfteigerungs: Ankündigung. 

1746. Johann Hatlacher, Dididauer zu Bergham, hat eine 
fo nahmpafte Schouldenlaſt contrahirt, daß deſſen Gläubiger 
fh an fein Grundeigenthum halten, und nunmehr auf den 
Berkauf des Gutes dringen müffen. 

Daſſelbe wird demnach am Freytag den 22. I. M. Senner 
in der piefigen Amtswohnung am Lilienberg gegen ſogleich baar 
re Bezahlung, fülva ratificatione ereditorum von 8 Uhr Mor⸗ 
gend bie 12 Uhr Mittags Öffenılid verſteigert werden. 

Der ganze Butscompler faßt in fi 


Daus und Garten B r — Tagw. 17 Decim. 
Aecker * . ” 40 m 54 — 
Wie ſen = f . . 1 — 10 — 


Hol; « . . 44 — 96 — 


Summe 6 — SB — 
Bar Kirche Großdimgharding, Bandgerichte Wolfrathohauſen, 
Stiftungs Adminifiration Tölz, zahlt das Disigut Stift: und 
Kirhendienk 
2f. 8 ıD. 


J 


Groß» und Alelnzehend sum Rentomt Münden, 
Jurisdifrions » Scharrwert zum Gameralamt Eberbberg 
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Uebrigensd find unter den 44 Tagwerk Holjgrund 10 Tags 
Werk ludeigen, ; 

Kaufslufiige Haben ſich mit Hinlänglichen Bermögenszeug: 
niffen zu verfehen, und bey wnterzeichnetem Landgericht zu 
melden. 

Den 24. De. 1812. 

Königlich baierifhes Landgeriht München. 

Steyrer, Randrichter, 


Berpachtung 





1716 (3 €) 
weger Bräubänfer und Oeëtonomien. 

Mit Ende May diefea Jahres emdigen fih die Berdachtun⸗ 
gen Der Gräfl. Tattenbachiſchen Bräuhäufer und Dekonomien 
zu Adeldorf an der Dils und Malgerftorf naͤchſt Simbach, 
Randgerichts Landau. ‘ 

Da nun die bisherigen Pächter ſich anderwärts anfällig ger 
made haben, fo wird hiemit eine weitere Verpachtung auf 
neun Jahre Öffentlich bekannt gemadt, und werden die Pad 
Liebpaber eingeladen, ſich megen der Pachtbedingniſſe an den 
unter zeichneten Berichtöpalter zu menden. 

Die verfhiedenen Pachtanbothe werden nur bis letzten Märy 
d. 9. angenommen, um in Ermanglung annehmlicher Beding* 
niffe zum Selbfibefhlage der zu verpachtenden Gegenjtände die 
mörhigen Maaßregeln noch nehmen zu koͤnnen. 

Die Pachtliebhaber follen ſich über ihr Bermögen, ihren 
Leumund, und igre Bräumefenskenntnijje aus weiſen. 

Dane angeınrfiene’Reals, oder Perfonals Kaution wird fels 
ne Pachtung angenommen, 

Adsldorf, am 1. Jän. 1815, 

Rd. Gräf. Tattenbachiſches Patrimonial,Ger 
sicht Adeldorf, Landgerihts Landau 
im Unter» Donaufr eife 
iz. Lutz. 





Deffentlibe:Borladung. 

1661. (3. €) Ben den Ronſktiptions « Verhandlungen zur 
Armee Ergänzung im Jahre 1812 Hat Das Loos zur Ginreihung 
aachſtehende Konffeiptionspflicptige , welche tyeils mit theils ohne 
Wanderpäße abmweiend find, getroffen: 

a) Anh den Alters ; Riajien der im Jahre 1791 und 3792 

Gebohrnen; 

1) Döotſch, Anton, von Hahnengruͤn, Dienſiknecht; 

2, Grafberger, Johann, von Preſſath, Bed; 

3) Kellner, Ehtiſtoph, von Preſſaty; 

4) Schaller, Bapıift, von MWolframspof, Schuhmader ; 

5) Begmann, Georg, von Preſſath, Wagner; 

0) Murmann, Johann, von Kelbig, Müller; 

7) Karl, Aloy6 Andreas Anton, von Kemnatd, Baderögefel; 
8) Koͤſtler, Johann Anton, von gictiberg, Warenihımied ; 
9) Brunner, Johann Anton, von Braud, Wesgergefell ; 
10) Lochner, Johann Veit, von Mengersreuth, Schined; 
31) Reuther, Georg, von Preifath, Rauret; 
12) Rümmerl, Zvieph, von Berndorf, Schuhmachergeſell; 
15) Zuuß, Wolf Norbert, von Diachhammer, Perierimacher 
14) Buumana, Johann Michael, von Guttenberg, Schmied 
15) Graßderger, Martin, von Preſſath, Zinngiefer; 
106) Höfer, Baltyalar, von Kirhenbaibach, Binder; 
17) Schuh, Wipasl, von Welftamspof, Schneider ; 
2 Kıf, Iopann, von Remnath, Nagler ; 
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19) Deudler, Andeias, von Preffath, Meiger; 
20) Rüfer, Johann, von Friedenfels, Schäfer, 
b) us der Alters: Klaſſe der im Jahre 1790 Gebohrnen; 
1) Beh, Johann Paul, von Selingau, ohne Gewerbe; 
2) Bandel, Johann Joſeph, von Kemnaty, Bucbinder: 
3) Ropm, Johann, von Helmbredts, Hirt; . 
4) Frank, Adam Gebaftian, von Oberndorf, Bauer; 
5) Gräf, Johann Baprifl, von Schönreutp, Schneider; 
6) Woger, Johann, von Hammerlos; 
7) Schiller, Georg Friedrih, wor Neuftadt; 
8) Syliht, Michel Joſeph, von Waldıt, Schneider; : 
9) Scherm, Gprijtopp, vpn Mufenteutp; $ 
10) Müller, Georg Wolf, von Erlhammer; 
11) Pfleger, Johann, von Guttenthau, Weber; 
12) Richtmann, Barılmä, von Letten; 
15) Neger, Johann, von Peidenaub, Schneider; 
14) Schuſter: Mil, von Trertimanns ; 
15) Raup, Johann Nepomuk, von Zeilen; 
10) Riedel, Andreas, von Wezeldorf; 
17) Koßner, Anton Ehtiſtoph, von Altberkitein,, Weber; 
18) Popp, Johann, von Königskron, Dienftlnecht. 
Diefen ſaͤmmtlichen Fndividuen wird die Frift eines Jahres 
vorgefegt, binmen welcher fie fi um fo zuverläßiger vor der 
unterzeichneten Behörde einzufinden und des Weitern su ges 
wärtigen daben, ald widrigen Falls mit der Gonfistation ihres 
Dermögens verfahren werden mird, j 
Köontglihes Landgericht 
als Gonferiptiond: Behörde für den Bezirk 
Remnath. 
Bug, Landrigter. 





1738. (2.5) Johan Adam Pladner,. Spiegelfabri« 
kant aus Fürth bey Mürnberg, empfiehlt fi einem hoben Adel 
und verehrungsmürdigen Publikum .mit eine volitändigen Ras 
ger aller Battungen Spiegel, nebſt Schatullen, Damen Käfts 
hen und Toiletten. Der Berkauf geſchiehl in Großen mie in 
Kleinen, und verfpriht die billigften Preife und ptompie, 


‚ Bedienung. 


Die Boutique Ift Nro. 147 in ber weiten Gaſſe bey der 
Michaelis + Kirche. j 


1751. Michael Strafner, Meerfchaum » Pfeifen: Ropf Fab⸗ 
irtant von Pappenheim, refommändirt fi mit feinem MWaas 
ren. Rager, dieſes befteht: in gang feinen felbit gefchnittenen 
Achten Dreerfehäum » Pfeifen + Köpfen, befchlagen und unbefhlagen’ 
alle Sorten nah der neueften Fagon; dann Ulmer und Ungas 
liche Fagon mit Meerſchaum gefütterte Mafer Köpfe, wie auch 
roth und ſchwarz verfätedenr Fagon Yavas Köpfe mit vergol⸗ 
deren Beſchlagen, auch Ulmer, Unger und Stuniel Facon mit 
ſehr feinen Mahlerehen nad Landfhaften, Porzelain » Köpfe, 
auch deriey Saftſaͤcke; dann alle möglihe Sorten fehr ſchoͤne 
Grianger Pfeifen. Röhre und Spigen, auch türkifhe Weichſel⸗ 
Rohr, ferner Tobackbeutel und Pfeiffenquaften, nedſt fehr gus 
ten Holländer Rolleukanafter das Pfund von 5 bis 8 fl., wie 
auch Havanna Zigaro dann mehrere Sorten Beipsiger Knaſter 
und dergleichen mehreres. Er garantirt für Die Aechtheit des 
Meerſchaũms und handelt auch gerauchte Köpfe ein, verfpricht 
Dre dilligften Preife; Er bittet um geneigten Zuſpeuch. Hat 
feinen Laden in der Neupaufergaffe: Rro. 62 gegenüber ber 
Bierbrauer Bauernhanfel und jein Logis im goldenen Bären 
bey Htn. dindel. 





ar * — * 
8 ER, . 


sr — 
er 


‚ Großes Zunft, und RaturalienıRabiner. 

1752. Wenzl Kohlmann —— — —* Ge⸗ 
kehrten. und —— mit _ feinem Mmeifmärdigen großen 
Kunft: und Raäturalientabinet, welches in: dem roßen Sigale 
beym Meggerbräuer im Thale nächft der hohen Brüde * 
ſtellt, und den ganzen Tag pin ‚um fehen if. Dieſes Ka⸗ 
binss ift gegenwärtig ehr zahl und zutpält Runfiprodußte, 
Merkwürdigkeiten und Yeltene € aus allen Provingen der 
Welt, gaͤmlich; aus Amerika, Afrika, Brafilien, Türkepu. f. w. 
&5 Hefleht in großen ‚Sammlungen von Säugibleren, Vögeln, 

merterlinge, Amphibien, Fiſche, Iniekten, Monftees, Ms 
Hilien oder Thiere mit kalch chtem Reflduum, batiologifche, ana⸗ 
tomifhe Stüdr, Grappen Mineralien, Aupferſtiche auf Spins 
nengemeben, Porträts sc., dann eine merkwürdige mechaniſche 
Run und Spielupr mit Figuren, Die Preife find nah Ber 
lichen, und das Minimum 6 Er, 





1676. (3. 5) Bey Bernard Pappenheimer, Welm 
Ofrafe Nes. 38 find von ‚allen Gattungen in Jüwelen gefafte, 
und Gallanteries ‚auch in Mofaigue Malachht, Gold: 
und Silber» Perlen um jeher billige Preife zu haben; er erbits 
tet fih einen geneigten Zuſpruch. 





1744. Die feit mehreren Fahren befannte ſeht bew aͤhrte 


Geftierſalbe it abermal friſch bearbeitet in der Dienerss Gaffe 


Nro. 217 Am -Zten Stock uch bellebiger Qualität zu 8, 12, 
24 und 36 kr., aebſt dem Gebrauch, Zettel ju haben, 





Antündigung. 

1718. (4. 6) Franz Anton Muralt, von Salzburg, bezieht 
Die gegenwärtige yon Dult mit einem wohl affortirten 
Lager von erbinär, mittelfinen und feinen. Tühern, Bibern 
und andern Schnittwaaren, nebft einer Parthie von Kaffee und 
Zucker. Ge empfiehlt ſich durch gute Waaren und billige Preife:: 
Sein Gewölbe it in der. Raufingers Gajfe im Oberhuederſchen 
Daufe Rrol 77. . 





1728. (3. 5) Oelarich Wültner und Gomp. von 
Derlinghaufen bey Bielefeld in Weſtphalen verkaufen alle Sors 
ten von Leinwand, ald: Holändifge, Waarendörfer, Bielefels. 
der, weiße und graue, fo auch hanfene, Tiſchzeuge mit Gedeck, 
aud ordindte, wie auch Sarktäcer mit rothem ‚und. weißem 
Rande; veifprehen die beſte Bedienung und billige Preife. 
—** beym dilſer Braͤuet in der Weinſtraße über 1 Stiege 

. De 





732. (2.6) Johann Friederih Leppert von Bielefeld aus 

en beziepet die hielige drey Königs + Dult wie gewöhn; 

lich feiner Holländer Bielefelder Wanzendörfer gebleihte und un« 
gebleite- Leinwand wie and frine Sadtüder, verfpricht pievom. 
die Hilligften Prrife und empfiepit ſich dem geneigten Zufprud. 
‚Beine Logis ift wie gemöpnlih beym Pra. Wagner Gall: 
ueber. zum Fuchsbrau in der Schwablnger+Cafje üder eine 





1735 Am Mofenthale Mr. 141 im zweyten Citod vor: 
märts find weg ciugerichtete Zimmer täglich zu verftiften, und 
su bezte hen. 5. 





m 
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.- 174% In der Spezereyhandlung des Unterzelchneten iſt 
zu haben der Schubauriſche Zukerwurzel Kaffee, ferner, 

„Deiner Sureogat Gaffer, welcher ohne Zuſatz von ausländis 
fchen Gaffee und Zuker angenehm zu trinken, umd der Grfund» 


yeit gedeiplich if. 
— — Joh. Paul Goͤttner in der 
Kaufingergafie Nr. 73, 


F 1697. (). b) Ja einer Tuch : und langen Waaren-Handlung 
Bird ein Lehrjung unter annchmlichen Bedingniſſen geſucht, und 


‚das Weitere in Zeitungo⸗ Gomptoir zu erfragen, 


1736. (2. a) In dA Grauvogelſchen R. R. Zuckerniederlage 
beym Daderbräuer Nro. 32 im erften Stock und in der Send: 
Anger Gaſſe iſt "frifcher Runkelrüben » Zuder zu 1 fl. 20 Er, 
das Pfund, wie aud guter Syrup das Pfund zu 32 fr. zu 

u. v ⸗ % 





„2 (2 5) In dem bedeutenden Markte Dorfen E, Landge⸗ 
richts Erding ſteht ein ganz gemauertes, wohl zuſammgebautes 
Haus, worauf die Badersgerechtigkeit ausgeübt wird, ſammt 
einem Wurzı umd Dbfigärtchen, dann 5)4 Tagwerk Rulturde 
Antyeil aus freyer Hand zu verkaufen. 

Bist, Loͤßl, Advokat. 


"1735. 6 ift ein beynahe noch neuer Afigiger Batard nah 
neueftem Geſchmack um billigen Preife zu verkaufen. D. ü. 


1748. Unterzeichnete macht einen hohen Adel und geehrten 
Publitum wiſſend, daß le mit einen Gotiment franzöfifen 
Putzes und Blumen hier angefommen ; fle empfiehlt ſich zu bals 
digft gefäligen Aufträgen, indem ihe Aufenthalt fi nur auf 
einige Tage befpränkt. Sie logirt bey Herrn Tode Baptifk 
Zeufelhart junior zur goldenen Ente, 

Grgebenft O Rerpaufen. 








. 174. 6 hat Jemand einen grün feidenen mit einen-Pila: 
Streife und weißen Perlen gefiridten Tobaks, Beutel verloren, 
Der Finder wird gebeten gegen eine Belohnung von t fl. 12 Er. 
ipn im das Madronifhe Haus in die Pranners s Gaſſe Niro. 202 
au bringen: 





1747. M. A. Dberndorffer von Ansbach, der feit 
mehreren Jahren die hiefige Dult bezieht, empfiehlt ſich einem hohen 
Adel und verehiungswürdigem Publikum mit einem wohl fors 
tieten Hager Galanterte Waaren von 14 und 18 Barärigem 
Golde, auch ſchoͤne gefhmatsolle, mit Brifanten, Rofeiten, 
und Perlen gefaßte Gollers Ringe, Ohttinge, Nadein ec. ; 
dann Zabatiere von 18 Parätigem Golde mit mofalt’fher Der 
chanit verfpriht gute Bedienung , billige Preife, bittet um 


. geneigten Zuſpruch, und logirt beym Ralteneder « Bräuer auf 


dem Parade: Platz. 

’ — — ú —eú —e — 

1749. Es iſt das Eecchomo von Ghriſt. Schwarz, nebſt 
ein paor andern Driginallen (Küchengeſchirt vorftellend) von 
einem unbekannten Meifler am Anger Nro. 210 über cine 
Stiege zu verkaufen, 


1751. Es if beym Tändler am Rindermarkt eine elferne 
Kofie, einige Meßgewänder und ein neues Fortis Piaus' zu 


verkaufen. 
? ——— — — 


! 17202" In mierjeidfnmter Buchhandlung find nadflehende 
Schriften ganz new zu haben. — 
Suiler, J. M. Blide des Pr. Paufus in die Tiefen der 
Weleheit; ein Verſuch den Sinn und Geift des Apoftels in 
chriſtllchen Reden zu enthüllen. 8.1. Bd. 48 fr. 
— — Gebaflian Winkelhofers Reden über Die Berapredigt 
unfers Dra. Jeſu Ghriſti. Bwepte verbefierte Auflage, 
— 2 fl. 30 &. 
Murttfhelle, Sehbafian, Predigten und Homilien, auf 
' alle Somn ; und Fefltage des Jahre. Zweyter Jahrg. 8. 
2 Tpir. 3 fl. 15 ir. 
— — vermiſchte Predigten, velche an verfchiedenen Feſttagen 
und bey verſchledenen Veranlaſſungen ähedem gehalten wur: 
den, 8. ı fl. 45 fr 
Haid Herenäus, Ginleitung in das Ritual nach dem Beifte 
der Batholifhen Kirche 8. 2 Thir. 2 fl 
Erklärung der ter Säge von der franz. Kirche, welche 
das Scenatus » Gonfult dem Staate ald Norm vorfcreibt. 8. 
48 fr. 
Stahl, Mitiheilung wichtiger Erfparumgsmittel für Land» umd 
Stadibrmohner,, melde Laſt oder Maftvieh halten, wie fols 
ches um die Hälfte Fütterungs : Koften beflend erhalten mer: 
den Bann, nebft erprobten Angaben, deren Rrankpeiten zu 
heilen. 8. 40 fr. 
Aunft , wie jede Haushaltung fih in wenig Stunden einem aus 
ten Sprup und Auder aus Kartoffeln, Kürbis, Birnea ıc, 
verfhafen kann, ein unentbehrliches Handbuch für alle Hausr 
Frauen. ar. 8. ı fs 
Anwelfung ausführlide zum Defiliren aller Breßlauer, 
Danziger und anderer Liquenrs, Rofolis und Aguavite in 
211 Necepten mit Angabe der Farbenbereitung und einem 
Anbange für Brannteweinbrenner. 8. 2 fl. 
Rahmdohrs Bienen: Behandlung mit Anmerkungen. 8. 
1 fl. 20 kr. 
Schmidt, F. L.: Dramatifher Zugendfreund. 8. 2 f. 40 fr. 
Bol: Tarif des Kalſerthums Frankreich, aus dem Franjzöͤſi⸗ 
ſchen. 4 5f. 
Seidler: Fünf Monologe von Schiller, für die Ouita:re, 
ı fl. 20 fr. 
Ehelius: Die acht Hauptfaͤlle der Wechſel Gommijlions Ned: 
nung durch bie Zifferrehnung abgehandelt, und durch die 
Buchſtabentechnung beleuchtet und bemirfen. 4 2 fl. 24 fr. 
Edmarz: Theoretifh praktiſches Handbuch für Polijeyr ichter ıc. 
deßgleihen Landrichter, Gensdarmerie: Offiziere, Peliseyr 
Kommiflaire ıc. gr. 8, 3 fl. 
Gier’6 Anleitung zur Kenntniß und wü-digen Beper der Feſttage 
‚und Seflzeiten im der cheiſtiich proteftantifchen Kirche. 8. 1 fl. 
Diüngen im Januar 1813- 

Ian. of. Lentner’ihe Buchhandlung 

sum fchönen Thurme Ro. 83 DB. 





In der Unterzeichneten find aufs Meue zu haben: 
Die neucfte große Poflharte von ganz. Teurfchland bis in die 
benahbarten Staaten von Degmann in 4 Blätter im größ- 


ten Format a . 11 fl. 
Die neuefte große Poſtcharte vom Rönigreih Bainn, vom 
königl. Jrgenirur Geographen Hen. v. Gonlon a 2 fl. 


Generalcharte von Teutichland, mit Augabe aller Poftitraffen 
von Paris . bis Warſchau, und von Trieft bis Stralſund 
von Büffefeld in 2 Blätter & 1 f. 12 Er 

Die große Poſtchatte vom Königreih Sachſen in 2Bl.a 4f. 

Poſt und Reife : Ghpärte- von Leipjig nah St. rei 
a 48 Er, 


Reife: Wharfe von Leipzig nah Wien A 48 ®r. 
Carte itineraire de la Suilfe 2 Bl. Roj. fol. 1 fl. 24 kr. 
— — — de la France corrigee d’apres la Carto dreſſée 
par ordre du Gonseil d'adıniniltration des poftes aux che- 
vaux. Roj. fol, ı fl. 36 kr. 
— — — de !’Itlie et de la Dalmatie dreffee d’apres 
les Etats des poltes les plus nouveaux, par de Rhein For 
fol. & in, 
— — — du Danemark et d’une partie deSuede a ı fl. 
Poſtcharte der füdlihen Staaten des Rheinbundes a 1 fl.30 Er, 
Große Poftharte ven Rußland, herausgegeben vom Mostkoms 
ſchen Ober Poftamte. Rah dem rufüfhen Driginal: Xarta 
otfchtawajä rofiis Tiajä Sotlchinnenajä pri Mosliowskom 
akute von Michact Makarow von 3. &. Knittel A 
1 f. 48 kr. 

Neue militärifhe Situations » und Poftharte von Mordieutſch⸗ 
Band und den Diederlanden. Groß Bol. von Saittel. a 
2. fl. 24 ir. 

Gharte von Preußen, Schlefien, Sahfen, Brandenburg, Rußs 
land, Polen, Galizien, Ungarn, Deflerreig, Balern, Würs 
temberg & 56 fr. 
Charte des derimaligen Rriegs: Tpeaters. Die neueſte große 


Gparte von ganz Nord» Amerika, von Neidart, gr. Bor: 
mat & 2 fl. 
Gharte von Ganada in 2 Blätter & 48 Er, 
General - harte von Amerika, von Streit a 48 Er. 


Neue GEparte ded Thales von Mexiko, von Hrn. von Hums 


bold a i 48 fr. 
— — — von Eid: Amerika, von Reihart Ma 48 fr. 
Große Charte von Spanien und Portugal ä ı fl. ı2 fe. 


— — — — nah kopeh, de far 
borde, efferp, Faden ıc., von Streit & . 48 fr, 
Große Gharte vom Großherzogthum Warfhau im 4 großen 
‚ Blättern, von Gngelhard in ſehr großen Fotmat und fein 
Papier A 10 fl. 
Neue Auflage von der großen Gparte von Nepmann in 9 
Blättern, fie entpält einen großen Theil von Rußland, Ofts 
Preußen, Polen, Gallijien, Sclefien und Sachſen a 6 fl. 
Da5 fl. 50 ®r. 

Sparte von Polen in 4 Blättern 06 Rt, MABanen! ä 


— — — — — 


4 fl. 
Kriegstprater in Nufland und Polen a j 4 fl. 30 ir. 
Gharten von Rußland, Lirthauen und Polen a 36 Er. 


Gharıe von Rußland und Polen, von Streit aıf.ız kr. 


und a 50 fr. 
Krienstheater von Rußland und Polen & s f. ı2 ir 
Orofe Gharte von Polen, von Knittel a 2f. 2 ug 


Kleine rten von Rußland und Polen a 
ad Die Landkarten Niederlage in der Erpedls 
tion der politiſchen Zeitung. 


1730. Bey Braun in Heidelberg ift erſchlenen und in 
Münden bey Drn, Eındauer zu haben: 

Rurger Bericht von den am 31. Zul. 1612 In Heidelberg 
zum Tod durch das Schwerdt verurtheilten ſechs Raubmörs 
dern von Dr. Rammerer, nebſt der nad erfolgter Ent» 
hauptung von vier Mifferhätern auf dem Blutgerüfte gehal« 
temen Rede des Hrn. Kirchenrath Wolf. ı2 kr. 

Das Berhalten der zu Heidelberg am 31. Jul. 1812 vier 
enthaupteten und zwey begradigten Verbrechet während ihrer 
Vorbereitung zum Tode. Bon ihren Seelforgern felbit (9. 
H. Kitchentathe Wolf, Stadtpfarrer Dittenberger und Stadts 
Kaplan Haldermann) treu dargejiellt. 40 Er. 
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Balıcza 
Berordnung vom 2. Jaͤner in Regierungshlatt 
ft die öfung des bisherigen Leh⸗enven banded zwiſchen 
der koͤnlgl. Souveralnitat untermorfenen Fürſten, Grafen 
und Herren und Ipren Bafallen. 
Auszug aus dem Armee: Befehl vom St. De. 


3812. Auch in dem großen Feldzuge des Jahrs 1812 Haben 


bie baim. hen. Beg. Regimenter an ben Ufern des Dnieptr 
und der Mostwa ihren feftgegründeten Rum gegen einen über: 
legenen und tapfern Beind mit der gewohnten Tapferkeit und 
einer wmerfgätterlihen Ausdauer in dem manderleyg Beſchwer⸗ 
Uctelten diefes Rrteged behauptet. Das erfie Ghev. Leg. Regis 
ment, fo wie das 2te ( Prinz Taris ) welche dey dem dritten 
Beferves Rorps Der leichten Rayallerie in der Dritten Brigade 
des Generals Baron Domanger fkanden, haben am 14. Auguft 
Dep Ladi, am 15. bey Rrasnoi, am 16. und 17. dey mo: 
lens?, am 7. Sept. in der großen Schlacht bey Borodino und 


in der. Folge beym Borrüden nah Moekau und Kaluga meir” 


fiens als Avantgarde viele und ſchwere Geſechte mir der ruͤhm⸗ 
Hopften Tapferkeit beſtanden. Das Ste new. Brg. Rrg. Kton⸗ 
Prinz und 6, Bubenhoven,. weiche die Zifle, dann das Kg: 
atg und das 5. Prinz Leiningen, welche die 22. leichte * 
leriebrigade unter dem Divifiond: Generale Grafen Ornano i 
aten Armeckorps bilden, baden im allen Sefechten, in welchem 
daſſelbe dem Feinde begegnete, mit vorzuͤglichem Muthe gefoch ⸗ 
“ten. Der Oberſt und Gommanbdeur des iſten Epev. Leg, Reg. 
Nitter des Militär, Mas + Zofeph +» Ordens und ber kaiſerlich⸗ 
Franzöfifden Ghrenlegion, Karl Guftav Graf von Wittgenftei, 
HM am 7. Sept. in der Schlaht bey Borodino auf dem Felde 
Der Ehre, auf welchem er ſich in diefem und den Forigen Feld» 
Zügen mehrmals durch Ginfiht und Muth ausgezeichnet hatte, 
ma der Spike feines braven Regiments gefallen. Der Mojer 
D>rs nämlihen Regiments und Ritter des Militär Mar - Joferpr 
Drdens und der Baiferl. franzöf. Ehrenlegion, Karl Baron Zwmey: 
Brüden, welcher {dom mehrere Beweiſe von vorzügliher Tapfer⸗ 
#eit gab, wurde im der Schlacht bey Borodino dur eine Aus 
im die Bruft getroffen, und flach am 5. Det. zu Mofatek, 
eben Diefem Regiment flarben: der Rittmeifter und Mitten 
der Paiferl. franzöf. Gprenlegion, Joſthh Baron Magerl, dann 
der Dberlieutenant Karl Sedelmaier, an den in diefer Eladt 
whaltenen Banden. Vom 5ten Ehen. Leg Reg tft in derſel⸗ 
den Der Rittmeifter und Ritter des Militär Mar : Jofepb : Dt: 
Des, A. v. Monterif, ein ausgezeichneter Offtzier, vor dem 
gute aeblieben. -Der Junker Anton v Andeılan , vom äten 
in. Yeah. Reg. Prinz Karl, if am 8. Det. in Polozk; der 
Rittmafer H. Ritter vom Sten She. Brg. Reg Leiningen, Rits 
fer Deb Militär: Mar Joſeph Drdens und der hrenlegion, 
am 35. Det: iu Moskau; der Kapiran Raspar Waltoff vom 7. 
Ba, Int Reg. Loͤwenſtein, Wertppeim, am 14. Det,, und ber 


Rapitän W. Danield, vom Sten Lin. af. Reg. , am 25. Det. 
in Maukowitz; der Kapitün von Spikel, vom Bten Tin. Inf. 
Meg. Herzog Pius, Mitter der GEhrenlegion, am 9. Nov. fa 
Wilna, der penfionirte Oberſt K. Bieber am 21. Nov. in Dann, 
bein; ber Dberft des 3. Lin, Inf. Reg. Prinz Karl, Iof. Bar 
ron ka Node, Ritter der nn, anı 22. Nov, in Danie⸗ 
lowig; der Major P, Straſſet, vom 4. Kin. Juf. Reg. Der, 
vos Pins, am 25. Nov in Malutte; der Dberlieutenant.&t, 
Schedel von Creiffenftein, vom 18. Bin. Inf. Reg. Zunter, 
am 27. Nov. in Schwarzeneck; Der Penfionirte Rapitäin Max 
Greger, am 14. Dez. in Straubing; der penfionirte Bataulr 
lons : Chirurg &. Schneider, am 16. Des. in Amberg, und 
der Bataillong . Shirurg Iofepp Albrecht, vom iften Chev. Reg. 
Reg., am 17. Dez. in München geflorben. — Den geſuchten 
Abſchied erhalten: der Kapitän des 2ten Bin. Inf. Reg. Rrons 
Prinz, A. Baron Bafabrique, mit der Erfaubniß, Die me 
form 'a la suite Der Armen nad feinem bisherigen Grade tragen 
gu Dürfen ; dann Der Rerhnungstemmiffär of. Foreft. — De 


u» Ommpeat: Moigr im Gen, Stade, 93.8.8 


"Baron Berger, iR 
zum Ghef\det Gendsemerie, und W. Hufchberg zu defien Ads 
judanten mitdem Grade eines Dbderlieutenants ernannt. — 
Dem General Major Baron Berger iſt erlaubt, Die Uniform 
ber Brigade , Geueraͤle ju tragen. 


Se. koͤnigl. Majeflät haben unterm 24. d. M. dem wirkl. 
Heheimen Rath umd Präfidenten des oberſteu Rechnungshefeh, 
Merimillen Grafen von Taffis, dann unterm 27. dem Gen, 
erg —* — * Auditociato, MW. Grafen Mora⸗ 
wizko, Da eng" en, t 

„ Wüngen, den 27. Dej. 181 ?. — — 
Granzöffhes Rei 

Am 2. Jan, Mittags um 2 Uhr, meldet das Journel de 
P&mpire, befichtigte der Kalſer das neue Börfengebäude, die 
Ratferin fuhr mit dem König von Rom fpazieren. 

Der Senat hielt am 2. Yan, eine Cigung, um Die Ernen. 
nung der Deputirten zum Gefeggebenden Körper vorzunthmen. 

Der Minifter der auswärtigen Ungelchenheiten, Bert Ders 
sog von Baffano, war am 51. Dezember mach Paris zurück 
gelemmen. 

Dur Dekrete vom 22. Dez. wird der Gimganaszolkvon 156 
Branfen vom metriſchen Ceutner auf weiße leinene Schnupftücher, 
und von 100 Ft. auf Sicheln und Senſen gelegt. 

Ein kaiſerliches Dekret vom 2. Dez. beſtimnt die Flle, 
In welchen in den neneinverkibten Departements, mo die Qanı 
deeſprache neben der frangöfliden vor Bericht und in den Ur— 
donden erlaube it, die zur Ginregipeirang je Üübergebeuden le» 


3 y 4 
Funden dennoch in beyden Epraden abgefaßt ſeyn müffen. Es 
wiederholt ferner die Vorſchrift, daß bie Zeitungen ber neuein⸗ 
verleibten Depaktements'die politiſchen Meuigkeiten in zwen Ro: 
Ionen, franzöifh und in der Landesfprahe zu liefern haben. 
Bios die römifhen und toscaniſchen Provinzen find hievon 
aufgenommen. 


48 


Gin anderes Dekret vom 22. Des. fegt zu Rom elne Roms a 


miffion zu Ausrottung der Heuſchrecken nieder, und verpflichtet, 
um die zu dieſer Ausrottung möthige Gelder aufjuhringen, 
afle Landeigenthuͤmer der beiheiligten Gegenden zu einer Abs 
gabe. 

Zu, Mainz treffen noch immer von Zeit zu Zeit ruſſiſch⸗ 
kriegsgefangene Dffisier und Soldaten ein. Auch ſah man bey⸗ 
nahe täglich Meine Abtpeilungen franz. Krleger anfommen, die 
durch erhaltene Wunden zum fernern Dienfte untauglih ge: 


worden find, und fi nah Frankreich zurüdbegeben. 
e Spanlenm. 


Aus dem Sun enthält der Moniteur folgenden Brief eines 


ı Dffiziers von General Hill's Armee, vom 50. Nov.: „Endlich 


find wie doch auf einem Stilflandöpuncte angefommen , mo 
wir den St. Andreastag fegern Pünnen, ( Der Brieffchreiber 
ſcheint ein Schötte zu fen.) Sie wiſſen, wie ſchnell wir feit 
Madrid marſchirt find; die Armee hatte vorher nicht Daran ge: 
dacht, diefe Hauptftadt zu verlaſſen, und Die Ginwohner waren 
darüber wie vom Donner gerührt. Unſer Marfh war an dem 
zwey erfien Tagen wunderaͤhnlich: mir marfirten bepnahe 50 
Stunden, ohne anzuhalten, und während biefer ganzen Beit, 


"und feibft nachher, erhielten unfere Qeute keine Nationen. Da 


der Marquis v. Wellington befohlen hat diefe Machläfiigkeit zu 
unterfuchen , fo werden Sie in England davon ſprechen hören, 
Eudlih fließen wir zur Armee des Dbergeneral®, und Famen 
auf unfer woplbefanntes Terrain der Arapilen. Die allilrte Ars 
me, ungefähr 80,000 Mann flart, flellte Gh in, Schlachtord⸗ 
mung. Die Zrangofen, die Alles zufammengebradt hatten, mas 
fie dispomibles in der Halbinfel befagen, bloß mit Ausnahme 
des Rorpd, das unfere Expedition zu Alicanıe beobachtet, war 


“ren mit Ginfhluß. der gefhmwornen Spanier 100,000 Mean 


ſtatk. Inzwiſchen traute ſich der Feind, teohz feiner Ueberlegen⸗ 
heit, nicht, uns von Born anzugrelfen, fondern fuchte, mit 
Benugung des Bortpeils, den ihm feine zahlreiche Kavallerie 
gewaprte, und zu umgeben. Gr nedte uns unaufpörlid auf 
der Übene, drohte unfere magern Bebensmitteltransporte aufs 
zufangen , und ſich zwiſchen uns und Giudad «Rodrigo aufius 
ſtellen. Unfere Ravalerie iſt durchaus rulaitt ; wir hatten am 
Ende nichts Dienffähiges mehr , als die zmey fhönen Regis 
menter ſchwere deutſche Aavallerie, und Die zwey Regimenter 
deutſche Dufaren ; Diefe Korps hielten bis zu Ende aus. Die 
Kavallerie und dad Genie: Korps ſind bey uns weit ſchlechter 
als beym Feinde; von dieſer Wahrheit konnten wir uns nie 
lebhafter, als im gegenwärtigen Feld zuge überzeugen. Gir 
Eduard Paget wurde in einem Augenblide gefangen, wo er 
vom Pferde gefliegen war, und mur Einen fpanifgen Dragensr 


ben fih Hatte. Das wird dem Franzoſen guten Stoff zu Eder 
gen geben, Wie ſehr hat die Armee nicht zu bedauern, daß 
Die Etiquette fie der Dienfte folder Männer beraubt, wie Sir 
Hohn Hope, Sir David Balrd, General Ferguffon und Lord 
Pagrt. Wir werben wieder in unfere alte Gegend vormärts 
Badajoz, bis zum naͤchſten Feldzuge rüden, Balls noch einer 
in diefem Rande ftatt haben fol. Rädft dem Marquis v. Wels 
lington ift unfer General der, auf welchen die Armes das melſte 
Vertrauen ſetzt te.’ 
Spyanifdes:Amerika , 
Der Moniteur enthält Folgendes aus dem Morningr 
Epromirle vom 23. Dez.: Die Zeitung der fpanifgen Res 
genticaft vom 25. und 28. Nev. und 5. Dez. enthält alle 
offisiellen Dokumente in Betref der Dorfälle zwiſchen Miranda, 
deſſen Rommiffarien und dem Generalfommandanten der Armee 
Sr. katholiſchen Majeflät, Don Domingo de Monteverbe, 
Diefe Dokumente find ſeht weitläuftig. Das erfte ift ein Schreis 
ben, im welchem General Miranda Päfle für zwey Rommiffarien 
und einen Waffenftillftand verlangt. Das zweyte ift die Ant⸗ 
mort, in welcher General Morteverde in den Borfhlag wegen 
der Rommiffarien einwilligt, fi aber weigerte, Das Borrüden 
der Truppen zu Wafler und zu Bande, um ihre Pofitiomen 
einzunehmen, aufzuſchieben. Das dritte {fi eine BGegenantwort, 
in welcher General Miranda erklärt, da die "Einftelung des 
Marſches der Truppen nicht flatt habe, fo koͤnne er die Ant, 
wort des fpanifhen Generald nur ale verneinend anfehen, Das 
wierte ift ein Schreiben, in welchem General Monteverde, nad 
einigen Anempfehlungen in Betreff des Marfches der Truppen, 
ih von Neuem erbletet, zwey KRommifforien anzunehmen. m 
der fünften Fündigt General Miranda an, daf der Oberftlieutes 
nant Aldao unverzüglich abgehen werde, um die Zwiftigkeiten 
auszugleichen. Das ſechste if ein Brief von Riranda, ber 
als Beglaubigungsfgreiben für G. G Joſeph de Sala, B. 
Buſſy, Sergeantmajor der Artillerie und M Aldao, Dberftlieus 
tenant des Geniewefend, dienen fol, und deſſen Vorſchloͤge 
im WefeWiichen enthalten: Man folle die Zwiligkeiten Schieds⸗ 
Richtern vorlegen, Die mit jedem Augenblide erwartet werden; 
gu gleiger Zeit ſollten die deyden Armeen In ihren reſpektiven 
Stellungen verbleiben, ohne BVerftärfungen zu erhalten, und 
der Woffenſtillſtand fol bis zur Ankunft der Dermitrler forts 
dauern. Das firbente ift eine Gegenantwort, in weichet Ge⸗ 
neral Monteverde erklaͤrt, dieſe Borſchlaͤge ſeyen von der Art, 
daß er fir nicht annehmen könne. In dem adıen erflärten 
die Rommifjarten, daß fie nicht in der Abficht getommen fenen, 
feigerweife eine Armes von 10,000 Monn, und Zaufende von 
tugendpaften und würdigen Bürgern auszuliefern, und ſchlie⸗ 
Ben mit der Foderung an den General Monteverde, ihnen klar 
und deutlich feine Abfiht, In Betreff der Armee und bes von 
ipnen repräjentirten Volks zu erkennen zu geben, Der neunte 
enthält Die legten von den Romiffarien auf die mündlichen Er, 
läuterungen des Generals Monteverde gemachten Vorſchlaͤge, 
nemlich: Das den vereinigten Provinzen von Benczuela mod 
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Gebiet To "der Armee “der ſpaniſchen Re⸗ 
ſchaft ı übergeben d die Binnopner-+madh- den von den 
orte ‚eingeführten den regiert ae: Die Perfonen und 
"pas Eigenthum der Einwohner von Caraccas ſollen refpekiirt, 
„Me von bepden Seiten gemachten Keiegegefange man in Brenpeit 
"gefegt und Fein Yadividuumjöber „feine politiihe Meinungen 
"Heunrupigt, auch dem Genrrallifimus won, Venezuella 30 Tage 
bewilligt werden, um die Goupernemenss ‚ber vier Provin⸗ 
‚gen se. 1c. zu Rathe gu ziehen, Das jehute ift eine definiciwe 
Antwort des Gm. ‚Montenerde, deren Hauptinhalt it: das 
noch nicht eroberte Band müfle der Ipamifchen Armee mit allen 
Baflın, Munition re. zur, Difpofition überlaffen werden ;_ bie 
"in deinfelben wopnenden Perfonen follten wegen früher, geäußer: 
ten Meinungen, weder behelligt noch werfolgt, die Rriegsgefans 
Benen in Zrepbeit gelegt, und bejagte Romvention innerhalb 
4 af feine Ankunft im Hauptquartier zu Bittorig folgenden 
Stunden ratifijlet werden. ‚Das ‚ellfte iſt ein Brief von Mi: 
randa, der für die Sendung des Marquis de Gafa Leon alt 
"Beglaubigungefhreiben dienen fol. Das zwoͤlfte enthält Vor⸗ 
ſchlage des beſagten Marquis, folgenden Inhalts: Die Perfos 
wen und das Eigenthum aller-Ginmohner des ganzen beſe hten 
Sebleta von Benezuela, ſollen als geheiligt augeſehen, Das 
Papiergeld als Sigenthum der Beſttzer betrachtet werden ır. 
"Ga dem droyjehnten fhlägt General Monteverde die verlangte 
allgemeine Gatfhädigung ad, erlaubt Hingegen die Girkulation 
der Konventionsmünge auf fo lange bis die Regierung darüber 
eine Entſcheidung gewoften habe. a dem viergehnten kuͤndigt 
Dilranda an, daß cr den Sergeantmajor von der Artillerie Sala 
und Bufig mit Vollmachten verfehen gabe, um die Unterhaud⸗ 
tung definitio zu beendigen, 
ur Nord: Amerite 
Am 5. Rov., meldet der Moniteur, theilte der Präfident 
"dem Kongreſſe Abſchriften der Korreſpondenz zwiſchen dem 
Rriegsdepartement und den Gouverneur der Staaten Maſſa⸗ 
chuſet und Gonnecticut mit, welche letztere fih bekanntlich ger 
weigert haben, den Aufoderungen ded Präfidenten wegen Aufs 
> flilung von Iruppen zu geborden. Die Botſchaft mit ihren 
Beplagen wurde am eine über den Zuftand der Union abzuhal⸗ 
tende Rommittee verwiefen. Am nemlihen Tage trug ein Hr. 
Darper in der Kammer der Repräfentanten in geheimer Gir 
gung auf ein Verbot der Meblausfupr an; die Motion wurde 
"aber mit beträdiliher Mehrheit verworfen, 
Es Hieh am 7. Nov. zu Mem:Dork, wiewol noch uns 
werbürgt, der General Schmyth, welcher zuletzt das ameritanis 
ſche Korps am Shamplalnfee kommandirte, habe mit dem englis 
ſchen Borpoitıntommandanten einen Wafrnftilftand auf dreifs 
Fatündige Auftündigung gefhlofien. Man vermurhete, Diefe 
Naqhricht ſey der Anlaf zu einem andern Gerücht, mweldes fi 
au gleicher Zeit verbreite, die Regierung habe einen allgemeis 
nen Waſſeuſtillſtand von 6 Monaten mit Gugland abgeſchloſſen. 
Großbritannien 


Der Broniteur enthält folgende Zufcrift aus dem Gours 


'i wlan dem Redakteur, In Beuck der Bicenyen :' ;@Reih Gern! 


Ich Tas mit Veranägen: In’ ihrem Blatte vom 1%. Dez. 

Brief, mit der Unterfprift: ein Freund des Handel, 
‚worin. gefagt wird, die Regierung ſey Willens dem Handel mit 
Trankreih mirteld Ricengen der beyden Regierungen ein Ende 


gi machen. Es wird für das’ Publikum nicht ohne Intereſſe 


ſeyn, einiges Mähere von den Bedingungen zu erfähten, unter 
welchen diefe Ricengen von der frangöfifchen Regierung erthellt 
werden, von der Art wie dieſer Handel getrieben wird, und 
von den Abgaben, melde auf die Einfuhr der Rolonialprodufte 
aus England nad Fraukrelch, und auf die Ausfuhr eines glei⸗ 
den Werths, zu 1 und 2 Drittpeilen In frangöfiihen Manu: 
fakturwaaren, und zu 1’ öder 2 Drittheilen in Erjeugniffen des 
franzöflihen Bodens, aus Frankreich nach England gelegt find, 
Diefe Bedingung hat zur Abficht, das Steigen unfere Wed) 
felkurfes durch umfre Ausfuhren zu verhindern, die framoͤſiſchen 
Manufakturiften und Landbauer 'zu begünftigen, und unſern 
eignen Manufalturen zu fhaden, Sels Anfang 1810 bat bie 
franzoͤſiſche Regierung nicht aufgehört Licenjen zu beimilligen, 
aber ihre Anzapl war befhräntt, Zu Anfang diefes J. wurde 
‚diefes Soſtem weiter ausgedehnt, und im Februar 68 Ric: 
gen für Die verfdiedenen franzöfifchen Häfen ausgefertigt. Nach⸗ 
ſtehende Ueberſicht des Werths der, mittelſt dieſer Licenzen aud⸗ 
geführten Waaren, und der daraus für die frangöfifchen‘ Rh: 
der und die franzöfliche Regierung erwachfenen Bortheile, wird 
bemweifen wie fehr Die Politik erfodert, dieſem Handel ein Ems _ 
de zu machen.“ 

Werth der Ausfuhr mittelft eines Schiffe von 300 Tonen: 
200 Kiften Indigo, 50,000 Pfund zu 8 Schilling 20,000 Pf. 
Sterling — 180 Faͤſſer Kaffee, 3660 Gentner ju 50 Schill. 
9,050 Pf. — 100 dito Zuter, 2000 Gentner zu 40 SH. 
4000 Pf. Sterl. Summe 33,050 Pf. Sterling. Werth der 
Ladung aller 68 Schiffe: 2,247,409 Pf. Sterling. 

Für diefe Ausfuhren haben die franzöflfhen Rheder nach⸗ 


flehende Koften gehabt: Bon Ginem Schiffe, 50,000 Pfund 


Indigo gm 5 Franken, 250,000 Fr. — 5660 Gentner Kaffee, 
oder 365,090 Pfund zu 1 Fr. 365,000 Fr. — 2000 Gentner 
Bufer oder. 206,080 Pfund zu ı Fr. 206,080 Fr. Beyfammen 
821,080 Fr, oder 45,226 Pfund Sterling. Für 68 Schiffe 
55,655,440 Fr. oder 2,940,000 Pf. Sterling, 

Die Abgaben für die Einfuhr befagter Waaren in Frans 
reich find: Bon Ginem Schiff, 50,000 Pf. Indigo, oder 
23,000 Rilogramen zu 9 Br. 10 Gent, 227,000 fr. — 180 
Bölfer Kaffee, oder 182,500 Rılogrammen zu 4 Fr. 10 Gent, 
803,000 Fr. — 100 Faͤſſer Zuker, oder 103,060 Kilogram⸗ 
men ju.5 Br. 10. Gent. 340,184 Fr. Bepfammen 1,370,86% 
Branten, oder 72,152 Pfund Sterling. Bon 68 Schlffen 
93,200,000 $r. oder 4,900,000 Pfund Sterling. R 

Hieraus ergibt fi alfo eine Ausfuhr von etwa 2, 300, 000 
Pf., mwoben der Gewinnt duch Bedingungen eingefhräntt if, 
Die für uns nachtheilig, für die franzöffhen Rheder aber güns 
fig find: eine Fracht von beyuahe 3 Mil, Pf. St., und 





c>. 50 
‚hr die Aeansbfihe Realerung ein Minkommm won hepnahe 5» Wold⸗k, ins geilen Ge. Duubk: der He. Hergeg won Placınja, 


Bl. Pf. Sterling oder 95 Milkiäranten. Ich bin ꝛc. 3.6." 
ur Preußem 
Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Königs: 
„Berg, vom 26. Dez. Man hat Hier folgende Tagsbefehle ber 
Bann gemadt: Tage eabefehl. Nah dem. Befehl 
.&. M. des Königs fol vom Tage der Publikation dieſes Tas 
gebbefchls an, jeder einzelne Soldat, den man auf dem linden 
Weichſelufer findet, ohne daß er beſondere Erlaubniß dazu er: 
„halten hat, als Deſerteur von dem Feinde behandelt, und als 
ſolcher heitzaft werden. — Es erhalten- daher alle einzelne Df: 
Bilere und Soldaten der 34fen Divifien , zu welcher gehören : 
‚Das 3te Linieninfanterieregiment, Zte und 4te Bataillon. — 
Das 105te Rinieninfanterieregiment, Ste und 4te Bataillon. — 
Das 20e Rinieninfanterieregiment, Ate ‚Bataillon. — Das 
aste Binieninfanterieregiment, Ste und Ate Bataillon. — Das 
Ate Regiment der Rhelnbund Truppen. — Dad Regiment des 
Bürßen Primas. — Das Ste Regiment der Rpeinbund : Zrupr 
pen. — Das 6te dito dito. — Das Ste Bataillon Der Artll, 
„lerietraind te Komp., den Befehl, fih in Königsberg zu fld: 
len, um Ihre Divifign volzäplich zu machen. — Jeder einzelne 
Eoldat der 54ten Divkfion, der hinter Rönigöberg auf dem 
Wege nah der Weichſel angetroffen wird, foll als Deſerteur 
ehandelt und beitraft werden, 
4. „Rönigsberg den 22. Dez. 1812. ; 
Der Fürſt Neufhatel, Major: General, 
Alerander, ’ 
Tageobefehl. Die für die Stade Rönigäberg 
ausgegebenen Ginguartirungsbiflette werden für ungültig erflärt; 
weshalb von morgen den 24. Dezember an alle Herren Gene⸗ 
zale, Diistere Des Generalſtaabes, Revüeinfpektoren, Krieges 
Sommifjeire ıc, ihre Quartierbilletö erneuern laffen müflen, wenn 
fie in ipren Quartieren bleiben wollen, Mur bie nachſteheud 
benannten Perfonen können ein Ouartier im der Stadt verlans 
gran: — Der Seneralftaad, der Staab des Hrn. Marſchall Her: 
jpg you Elchingen, der des Genieforps, Der der Arıillerie, die 
Zote Divifion,_ unter dem Befehl des Generals Heudelet, die 
Zate Divifiog, unger Dem Befehl das Generals Marchant, die 
Diviion des Generals Glaparede, allen andern fo kein Quar⸗ 
tier in der Stadt gegeben werten, 
Königäberg den 23. Des. 1812. 
> Der Fürft Neufchatel, Major : General, 
Alerander. 
} Sadbfen. 
un Di Seankfurter Zeitung enthoͤlt Folgendes aus Gera, 
2om 1. Zia.: Boa der Divifioa Örenier gehen dur era 
xom Z. bis zum 14. Januar 22,009 Wann über Beipjig nad 
Berlin. In Schweig Haben fie alle Raſttag; ſodann wieder 
in Leipsig. , oo. 
‚Brofhpergogtpum Frankfurt 
Örankfurst, vom 7. Jan. Wie Die Frankfurter Zeitung 
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Sohn Sr. Ducchl. des Fürſten Erzſchezmeiters, von der Ar; 
mee kommend dier eingetroffen, um ſich na Paris zu begeben, 
Herzogthum Heffen Darmitadı. 

Die Grankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Darmfladt, 
vom 4. Jän. Der koͤnigl. preuffifhe außerordentliche Gefa..dte 
und bevollmägtigte Winiſter am piefigen Hufe, Dere von ins 
kein , hatte geſtera Die Epre, Sr. koͤnigl. Hoheit; dem Groß⸗ 
Oerzoge, in eimer ſeyerlichen Audienz, fein Beglaubigungöfchrebs 
den zu überreihen. — Der Herr &rfandte wurde gleich herauf 
in die Appartements Ihro Lönıgl. Hoheit, der Frau Großher 
wogin, eimgefüpet, wo Ooͤchſloielelden ıyım adenfalo Audienz zu 
ertheilen gerupten, 

- Delvetiem 

Die St. Gallener Zeitung vom 8. Jaͤn. enthält Folgen 
des; I. ©, der Faiferl. franz. und der koͤnigl. baier. Herr Ge⸗ 
fandte haben Die Beyer des Direktorial Wechſels gu Burgg, 
welcher aud die 9. 9. Reg. Rätpe Sutter und Zimmermann 
ald Ehrendepurirte des idbl. St. Argau beywohnten, mit ihrer 
Gtgenwart beebrte, 

Ein Dffizter von Verdienſt, dee Sohn des Herrn Alt 
Bandammann von Wattenwil, it in Polen nah langipieri; 
ger Krankheit verftorben. Gr Harte ſich ſchon ale Aude de Sump 
des Derzogs von Montebello an der Donau tapfer bemirfen, 
war Gskadronsgef unter den hellaͤndiſchen Garden und von 
dem Raifer mit vielen Önadendejeugungen ausgezeichnet, 

In der erften Hälfte Dez. befanden die 
nod um Wilna. LER Di 


— 
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Großes Kunſt-⸗ und NRaturalienKabiner. 

1752. (2) Wen Kohlmann empfiehlt ſich allen hleſigen Ge: 
lehrten und Kunſtfreunden mit feinem merkwürdigen großen 
Kunft: und Naturallentabdiner, welches in dem großen Saale 
beym Mengerbräuer im Thale nachſt der hohen Brüde auf, 
fellt, und den ganzen Tag Hindur zu ſehen iſt Diefes 
"Diner {ft gegenwärtig ſeyt gaplreih und entpält Aumjiprodukgg, 
Merkwürdigkeiten und feltene Thiere aus allen Provinzen der 
Belt, namlich: aus Amerika, Afcıka, Brofilien, Türkeyu. f. m. 
So beſteht in großen ‚Sammlungen von Säugtpieren, Bögeln, 
Schmetterlinge, Amppibien , Fiſche, Jaſekten, DMonftres, Sun 
chilien oder Tpiere mit kalchichtem Reivuum, batiologifce, ande 
tomiſche Stüde, Gruppen Dineralien, Aupferlige auf Spip. 
nengewrben, Portraits ac., Dann eine merkwürdige mechaniſche 
Kunſt und Spielupr mir Figuren. Die Preife find nad 
lieben, und das Winisum © fr. 

Dieſes Kabine wird auch käuflich überlafien. 





1728. (3. €) Deinrih Wültner und Cemp. von 
Deilingpaufen bey Bieleſeld in Weſtphalen verkaufen ale Son, 
ten von Leinwand, als: Hollaͤndiſche, Waarendörfer, Bislefel: 
der, weiße und graue, fo auch haufene, Tiſchzeuge mit G did, 
auch ordindre, wie auch Sacktücher mit rotkem und weibem 
Ronde; verfprehen Die beſte Bedienuag und dillige Preiie, 
— deym dilſer » Bräues in der Wernfrape üoer 1 Siuege 

sv 5. 
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Franzbſlſdes Reid, 

Sonntags den 3. Jan., meldet der Moniteur, empfing ei, 
Majeflät der Raifer vor der Mefie In dem Thronfaale den Rice 
mungöpof, den Univerfirätbrarg, den Paiferlihen Geridhrapof van 
Paris , und das Inſtitut, melde nad den herkömmlichen For 
malitäten eingeführt ud worgeftellt wurden, Nach der Audiemz 
deym Kalſer begaben fich diefelben in die Dianengallerie, wo fle 
GM. der Kalſerin ihre Ehrfurcht bezeugen. Die Kalſer in 
fand bey ihrer Ruͤckkehr Im der neinlichen Gallerie die Gelſtlich⸗ 
deit Yon Paris, die Ronfiftorien, Die Dffisierforps der k. Garde 
und der Parifer Garnifon, melde fen am 5. Jan. die Epre 
gehabt hatten, dem Kalfer ihre Ehrfurcht zu bezeugen. Rachdem 
Die Raiferin id ihte Appartements zutüdgeleper war, empfing 
Biefelde das Wähllolleglum von Rom, Nierauf wurden zur 
Eiveitelflung vorgelafien, und von den Fuͤrſten Grjtanzler vor 
guhrlt: Der Baron v. Guſſy Palaftpröfett, und Dr. D’Ans 


diansd, General: Polizepbirektor der. 32. Miltärbtoiflen zu 


Hamburg. un: 

Bey feiner Beſichtigung der Börfe am 2. Fan. beſuchte der 
Heifer audy des meuerbauten etzbiſchoͤtichen Pallaſt, die Wein 
und Oertreidepallen, den Spridgbrunnen mit dem Glephanten ars 
&r war bloß vom Großmatſchall des Pallajtes begleitet. 

Gr. Gerard v. Rapneyal, erſter Gommis, der auswärtigen 
Angelegenpeiten unter vier Minitern, Staatsrath unter der 
ehemaligen Monardjie, und Korrefpondent der Dritten Klaſſe 
des Znftituts, iſt in einem" Alter von mehr als 76 Jahren ger 
florben. Gr pinterlägt "ein ſchatdares Andenken als Diplomas 
tiker und Publizifl, " 

In Betreff des Thon mehrmals erwähnten Gegenflandes, 
ver Feiddieufts der Kohorten, liest man wieder Im Moniteue 


nachſtehendes Schreiben des Generals Melitor, Datirt Amflerr 


dam den 26. Dez., an den Krlegäminifter; „ Monfelgteur! 
Das neunandzwanjtgfte Bulletin der großen Armee pat den Gi: 
fer der Zroppen dee 17ten Milithedivifion, amd ihre Befüple 


Der Liebe und Anpänglickeit für den KRaifer, auf dem hpöchſten 


Grad gebracht. Die Ste, Trike, Tate und Hufe Kohorten des 
erfien Baus der Nationalga.de bitten, als eine beſondere Önas 


De, zur großen Armee ge hidt zu werden, Ich lege ihre Bitt⸗ 
ſchrajt an den Ralfer bey, und etſuche Gm. Spielen, fie dem 


Kaifer vor Augen gu. legen. Die Bitte geſchah nit nah vor 
gängiger Berathſchlagung, fondern aus fregem ungejwungenen 
Antriebe, Durch den fi auf einmal alle Offiziere, Untersffigiere 
und Soldaten dieſer ſchoͤnen Kohortem elektriſtrt fühlten, 
(Unterg ) Der General Molitor."— Brylage. „Elite! Der 
Krieg den Em. Mojeftät gegen die unerfärtlichen Feinde Eurer 
pens führen, wird vom Naturtecht zur Ruhe Der Nation gebor 


ten; Ihr Genie Hielt ipn für unvermeidlich, um der Ehtſucht 


jener Macht, die mach der Mernichtung Polens und. der Ins 
terjohung Deutſchlande 28 wagte, Truppen gegen Fraukreich 
marfhiren zu lafien, um «8 zw tpeilen, einen politiihen Damm 
entgegen zu fegen. Oieſer Krieg, Sire, welchen der Finger 


des Allmächıigen vorzeichnete, it ein Matienalkrieg, den alle Ihre 


Bölker und Ihre Bundsgenoffen auſ Koſten ihres Blnlkrind 
Vermögens fortfegen werden ; Denn er foll den legten Alllirtem 


‚Englands, unfers unverföhnliciten Feindes, nußer Stand zu. 


ſchaden fegen, und Em. Meieſtaͤt zur napen WicderperfirQung 
der Freyhelt der Meere und des Dandels führen. Wen allen 
Seite drängt fi die Auswapl der Jugend um her fiegreie 
chen Adler, um die Beſchwerlichkelten und den Ruhm der groi 
Een Armee zu thellenz es fey uns erlaubt, Sire, die nämlice 
Gunft zu Hoffen; wir legen den förmlihen und einmüthigen 
Wunſch deßhalb zu den Büffen von Ew. Majeſtat Throne, 
Schon ift uns die, zu unferer Brigade gehörige 87ſte Kohorte 
güvorgefommen ;. geruben Sie, Site, uns die nämlide Gnade 
zu bewilligen, und Gm. Mapeflät werden bald den Gifer, dem 
Much und Die Liebe Ihrer treuen Untertpanen Eennen lechen, + 
(Holgen die linterfchriften. ber Dffigiere, Unterofjisiere und Sol 
daten der Zten, Töften, 77ſten, Töfen und Säften Kohorten 
des erſten Bins der Mationalgarde. ) 

Der Viomteur vom 5. Jäner enthält ferner auch die Bitt: 
Schreiben der sften, Hten, gten, 11ten und 12ten Kohorte der 
Nationale Garde des iſten Bans zu Paris, melde die Arbeiten 


„nnd den Ruhm der großen Armee zu theilen wünfdhen. 


Am Rheinftrome werden, nad Berichten aus Mainz, mädı 
ftens ſtarke Truppenabthellungen anf ihrem Marfge zur großen 
Armse erwartet, 

Slipgrifhe Propingen 
Der ofiijiehe Telsgrapp . eathalt Folgendes aus Lapdoth 
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vom 24. Dep: „Mitten in den Jeldlagern und ungeachtet der 
Kriegsbefhwerlichteiten läßt der Raifer nit ab, ‚dag 
feiner üllgrifhen Provinzen, fo wie die ihrem Handel noͤthigen 
Grmunferungen jum Augenwerfe zu haben, " Dalmatien , wel: 
ches von den Maurhen ausgefhloffen morden war, konnte feine 
Weine nicht vorteilhaft abfegen; Tirol durfte fein Vieh jeder 


Art wicht auffer Land bringen ; der Del Berkepr ward gehemmtzn.. 


der Soumach, deſſen Ginfammlung einer Menge Bewohner 
diejer Prouinzen Nahrung verfhaffte, fand einen Weg zum 
Abfap. Se. Mai. haben alle diefe Sinderniffe gehoben; bald ſoll 
der levantiihe Handelsverkehr ebenfalls mei aufleben; Feiner 
son den unter der Benennung Rolonial:WBaaren begriffenen Ars 
titel konnte als Zranfitogut dur dieſe Provinzen fommen ; 
nur die Baumwolle von der Levante hatte man ausgenommen; 
dlein, um ducdp die illyriſchen Proinzen den levantifhen Haus 
del zu begümfligen,, wird man in Zukunft die Zufuhr aller 
u dem Grfeg- vom 8- Bloreal nicht verzeichneten und urfprünglid 
aus der Levante kommenden Material Waarer , fo bald Diefels 
ben mit Urfprungs : Gertifitatien belegt find, geftatten. Diefer 
füe die Provinzen fo wichtige Handlungsjwrig wird alfo eine 
neue Ausdehnung erhalten u. ſ. w.“ 

.* Spanien 

Dir Monkteur bringt unter der Auffcrift: Rriegsmir 
nifertum und Armee von Käatalonien den Auszug 
eıneh Schreibens des Hn. General Grafen Decaen, Kommans 
dauten en Chef von Karalonien an Be. Erz. den Kriegeminl⸗ 
fer, aus Gironna, den id. Dez. — Er berichtet demfelben, 
anf welche Weile er die fichere Ankunft eines beträchtlichen 
Frandporte# Sclachteleh in Barcelona dewerkſtelligt, und mie 
er ihn den Berfolgungen Bacp'8 entzogen habe, ber Öffentlich 
gejagt hatte: M werde das Convoy nehmen, und zu Diefem 
Gods alle frine difpenideln Truppen vereinigte. 

Der General Decaen begab ſich ſelbſt nad Gironna, me 
ſeine Anmefenpeit zu ordentlicher Fuͤhrung der Kotreſpondenz 
wit Sr. Exz . dem Kriegeminifter und um die Angelegenheiten 
von Dberkatalonien im Drdnung zu bringen, hoͤchſt nothwen ⸗ 
d.9 geworden war. Auf die Nachticht hin, daß der Send ih 
im der Gegend von Galdas und San Fellcee de Godinas 
zufammenzöge, bedrohte et mit einer Referwe Brigade Cal⸗ 
dis worauf ſich der Feind gegen die Garriga Hin zufanıs 
menjog. — Ber feiner Antanft zu Gardeten erfuhr der 
Gcneral, daß derfelbe die Abficht habe, dem Gomvop den Durd: 
Gang des Zrento : Paffes flreitig gu wachen. Der General 
marfchiere nun bahin, fand aber den Feind nicht, Der nad er: 
bh 'ener Mısricht dom deſſen Ankunft In Gardedeu feinen Plan 
hatte fahren laſſen, und ſich anf den Höhen von St. Eſteve 
aufgeft«Ir hatte, woſelbſt ihm der General Im Shah biel‘, Pie 
ec bie am 15. Dez. erfolgte Ankunft ded Gonvops im Bartels 
lona eifahren. 

Defterreid. 
Der Moniteur erzählt, in einem Artikel aus Wien vom 
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Neaten Der: „Dur ein Girkularfhreiben des Minifters des 


Janetu, Hrm Grafen Ugarte, (ind alle Gowerneurs der erb⸗ 


$ ländifhen Provinzen mit ipren Präfidialrätpen nah Wien ent 


Boten worden,’ um eimer-fegerkkhen Hof + und Staatskonferenz, 
die am 4. Ion. ftatt finden folk, beyzuwohnen. Der Gouvers 
"neur von Gallijien, Hr. Graf Goes, if, obgleih Einer der 
Gntfernteften, ſchon feit voriger Woche hier. Dan glaubt, 
daß von einer zahlreidhern Konſttiption, als die des vorigen 
Jahres war, und von Bertpeilung der Lieferungen auf die 
varſchledenen Provinzen ber Moncrchie die Rede ſeyn wird; die 
”G“ srneurd follem folde Weradredungen triffen, daß jede dies 
jenigen Gegenflände liefert; die für fle die bequemften find, 
ohne Das eine mehr ald Die andre beläftigt werde. Falls die 
Ed eb erfodern, in unfee Regierung Willens , Lünftiges 
rühjahr eine beträtlige Macht aufzuſtellen. Es heißt, ein 
Beneralinfpektor der Remonten babe ſich nad Paris begeben, 
um mit dem Krlegsminijter über eine beträchtliche Pferdeliefes 
rung für die franzoͤſiſche Armee Abrede zu treffen. Die üftreis 
chiſche Regierung Öffnet ben. ihrer unmwandelbaren Freundſchaft 
für Frankreich demſelben ſtets ihre Huͤlfsquellen. Ungarn. als 
fein liefert uns eine außerordentlihe Menge treflicher Pferde 
für die ſchwere Kavallerie und das Kriegsfuhrwerk. Die Stus 
terepen. find in alen Provinzen im beften Stande, alfo kann 
die framgöfifhe Armee ſich darauf vetlaſſen, bey uns alles im 
der Nähe zu finden, mas ihr in dleſer Ruͤckſicht fehlen moͤch⸗ 
Ddie Juſtitz ſezt ihre Unterſuchungen in Betreff der neu⸗ 
lich entdeckten geheimen Geſellſchaft fort. Man verfichert, es, 
habe fih ein Mann vom Range unter, den Strafbaren gefuns 
den, und auf hödften Befehl den KRammerberrnfhlüffel zutuͤck ⸗ 
geben muͤſſen. Mehrece Ausländer‘ find über. Die. Oränzen gee 
f&idt worden, und ein Dffisier aus einer angsfehenen Wiener⸗ 
Familie wurde kaſſitt. — Ein Augenarzt, der zugleich, ein ſchö⸗ 
ner Geiſt und großer Gefhäftsmader, ift, bat Bürzlih einen. une 
ferer Herren vom erften Adel ruinirt. Diefe Sache macht gro« 
fen Lärm, und das Publitum nimmt lebhaften Antheil daramı 
Gedachter Herr hat ſich für unzahlfaͤhig erlärt. Der Arzt wird, 
vor Gericht gezogen; man Hagt ihn eines unglaubligen Mißs 
brauch ded Zutrauens feined Klienten an '' 
" Das Journal de (Empire vom 5 Jäner enthält made 
ftehenden Artikel: Se, Majetät der Kaifer von Defterreih has 
ben Si auf die Nachricht von der am 14. Dez. erfolgten 
Ankunft Sr. Majrftät des Ralfers Napoleon in Dreöden, Sei⸗ 
nes Burgen Aufenthalts dafelb, und Ihrer Abreiie nah Paris, 
entſchloſſen, den Feldmarihall s Lieutenant Grafen von Bubna, 
im dieſe Hauptſtadt zu ſchicken, um daſelbſt mit einem Diplom, 
matifchen Gparafter zu refidiren. 
e Württemberg. | . 
De Schwoͤbiſche Merkur enthält Folgendes aus Stutte. 
gart, vom 10. Jan. 1813. Heute Vormittag wurde in ale 
len Kirchen der biefigen Refidenz ; wegen der glüdlih von Se, 
Eonigl. Mai. abgemandten dropenden Lebensgefahr Gott ger 
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dankt; ein Sleich⸗· wirds am Pünftigen Sonntag in allen uͤb⸗ 

tigen Kirchen des Kdnigteichs geihehen: ' 
Ungarn 

Die Prefburger Zeitung vom stem Jäner enthaͤlt Folgens 
Des aus Dfen: Se— Baiferl. Bönigl. Hop, ber Erzher zog Reiches 
Palstinus. find vorgeſtern früp Morgens nad 5 Uhr, in Ber 
gleitung Hochſtihres General» Adjudanten, des - Falferl. koͤnigl. 
DÖberften Grafen v. Beders bon Hier nah Wien adgereist. 

Bor einigen Tagen wurde won der Schildwache bey dem 
Deligenes « Amt im Ofen ein Fihchen, welches Silbermünze ents 
hielt, mit dem Bajonette erbroden, und einige hundert Gul⸗ 
ben Daraus geftoplen. Da aber der Soldat aliogleih von der 
“ defertiete, and im einer Scheuke im Pet fih aufhielt, 

E viel verzehrte, und Alles mit Sübergeld bezahlte; fo 

derde ex jehe bald ertappt, und erwartet nun die Strafe feis 
“5 doppelten. Bergehens, 
Bom 23. De. Seit einigen Tagen hat die Kälte fo zus 
genommen, daß jle.heute icon 14 bis 15 Grad erreichte. Es 
find fogar mehrere Menſchen erfroren; z. B., zwey Welber, 
ein Soldat , und. ein Hiefiger bekannter Bürger. 

Ghendaffelbe Blatt enthält Folgendes aus Semlin vom ?1. 
Der. Nachrichten aus Orſchowa zufolge it Die dafige Kon 
merzialfteage aun feit 14 Tägen gänzlich unterbroden, indem 
ein heil von ber bey Ruſtſchuk und Schumla verfammelten 
tücfıfhen Armee gegen Widdin vorgeruͤckt iſt, um den dortigen 
aufrüprerifhen Paſcha, der. ſich ſtets den Großherrlichen Befeh⸗ 
len zuwider zu handeln erfrechte, und zudem auch in einer ges 
Heimen Verbindung mit den Rufen betreten worden fepn fol, 
zu. züchtigen. Sodald Widdin den Händen diefes Aufrüprers, 
wis.man vernimmt, entrilien werden wird, foll das nemliche 
Schickſal aud dem Paſcha vom türkifchen Orſchowa widerfah ⸗ 
ren, weil. ſie auch dieſer in vieler Hinſicht ſich der ſchlechten Be: 
folgung dee Großperrlihen Befehle ſchuldig gemacht haben foll. 

Bon der im verfloffenen Sommer. nah Konftantinopel abs 
gegangenen ferwifden Deputation iſt eim „Deputirter derfelben, 
wäter Begleitung eines - Pforten » Defterdars mit Aufträgen 
nah Serwien zuruͤck geſchidt worden, der am 5. d. in Bels 
grad eingetroffen ift, um über Die Angelegenheiten von Serwi⸗ 
en noch einige Aufklärung gu fodern. 

Bermifbte Rahridten. 

Das Journal de l'Empire theilt folgende Stellen aus einer 
Bluafheift mit, die Hr. Widemann in Wien unter dem Titel: 
„De Rrieg mit Rußland im Jahr 1812 zu Paris heraus: 
gab: Warum unterftägt Rußland Englands Sade? Der Ders 
fafiie zeigt Die Sawache der von Rubland angegebenen Bors 
Win €; Zwey Beivegaründe, die Rußland nicht zugeſteht, ber 
men 6 hiezu. Der erfte Beweggrund iſt die Errichtung, 
des Herzogthumse Warſchau, dad, vom Frankreich gefbügt, ein 
ſtartes Bolzert den weitern Fortfhritten des mörblihen Ros 
lafiin entgegen fegti der andere, vielleicht maͤchtigere Brweg« 
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grund, iſt der Wunſch, trotz feyerlichen Verſprechungen, ſich 

den Gewinn zu erhalten, den Rußland aus der Begünfigung 
des englifhen Handels mit einem Theile des feiten Landes 
zleht. . . . Welchen Ausgang wird für die Ruſſen ihre Bereinis 
gung mit den Engländern haben? Die Ukaſe vom 19. De. 
1810 deuteten auf feindliche Gefinnungen des Kabinett von St, 
Petersburg. Sie verboten, nah Rußland zu Land Rolonialmaa- 
ren und Weine (ungarifche und wallachiſche ausgenommen) ein: 
suführen. Die hieß fürmlih den Handel mit Frankreich wers 
bieten, dem der Transport zur See für den Augenbli® whter; 
fagt war. Guropa erinnerte ſich noch des großmüthtgen Be 
aehmens Frankreihs gegen Rufland, Diefe Macht ſchien lange 
die Mechte des feſten Landes unterſtuͤtzen ju wollen Man 
konnte aljo glauben, daß die Ukaſe vom 19. Dez. 'von eine! 
leberrafhung des Kaiſers herkaͤme, die er bald einfehen würde, 
Rußland konnte nicht mit Gewalt zu dem Eutſchluſſe, den 
«8 nahm, gejwungen werden. Die Amerikaner beweifen, uns 
geachtet Ihrer Liebe zum Frieden, daß es einem, auf feine 
Unabpängigkeit eiferfüchtigen Volke leicht if, den tyranniſchen 
Unmaffungen Englands zu widerſtehen. Aufferdem fand au 
Rußland bey feinen Verbindungen mit dem franz. Reih Ent 
Mädigungen für die augenblicklichen Opfer, die es zur Grhal: 
tung des Rontinentalfriedens bringen follte.... Wie wird Ruß: 
land dieſen jo unpolitifchen Krieg ausführen? Der Beifaffer 
macht fehr weiſe Bemertungen über den Zuftand der ruſſtſchen 
Armeen, über die Art ihrer Bildung und Rekrutirung, über 
bie Abhängigkeit der Mittäre und über den Mangel an Pas 
teiotiem bey dem zuffiihen in einen Soldaten verwandelten 
Leibeignen. Die Einäfherung Mostwa's muß ums (nah dem 
Berfaffer) vom der Nothwendigkeit diefes heiligen Kriegs übers 
zeugen; denn wenn Diefe angeblichen Befreger Eucopa's fo- ihr 
eigues Band behandeln, welches Schidfal flände den verbünde⸗ 
ten oder zinsbaren Ländern bevor? Ihr Betragen im Dftpretift 
fen im Jahr 1807 ſchwebt noch den Einwohnern vor Augen, ... 
Die Bemerkung, daß der Berluft einer Stadt, wo Gewerbflsig 
und Dandel beyder Weittheile hertſchten, Rußland auf 100' 
Jahre in feiner Ziviliſirung zuruͤdſeht, erzeugt natürlich dem 
Gedanken, daß Europa eben fo lange Zeit! vor den Gefahren 
gefihert ift, die ihm von dieſer Seite her drohten; denn 
die milde Stärke iſt nur dann furchtbar, wenn ihre Kuͤnſte und- 
Handel die Mittel leihen, mit Erfolg zu Bimpfen: Rum aber 
haben ſich die Ruffen felbft durch Moskwa's Zerftörung Der 
Mittel zur militärifchen Wiedereimihtung beraubt, die bey halb 
barbarifchen Völkern immer mehr‘ Zelt erfodert als’ ben gebils 
deten Nationen. 


— — 
u —— ran National: Therter 
onnerötag den 14 Fine: Minna » 
ein Buitipiel in 5 Acten vom Beffing. — — 
Örentag den 15. Jäner: Garlos Fioras, eine Oper. 
Sonutag den 17, Jaͤner: Madkirte Akademie, - 


Betranntmadung. 


1760. Zur Tilgung einer gerichtlichen Foderung follen die 


Realitäten des ng vorn Prechtl von Kulmaln noch einmal 
dem Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt werden, nachdem ſich .am 
erften Berfteigerungstage Beine Kaufsliebpaber eingefunden haben, 
Diefe Realichten beleben: 
1) In einer neugebauten Ziegeihütte ungefähr Ij4tel Stunde 
außerhalb Kulmain ; 
2) aus 5 Tagwerk Gründen, melde theils Bultivirt, theils 
untultivirt find, und die Ziegelhütte zunächft umgeben ; 
3) aus einem Ader zu 1 152 Tagwerk; 
» 4).aus einer Wisfe zu 2 Tagwerten, und 
5) endlich aus einigen taufend gebrannten Dachzlegeln. 
Zur wiederholten Berfteigerung dieſer Realitäten wird dee 
20fte Jäner 1813 beftimmt. 
Kaufollebhaber mögen fih daher am ermähnten Tag bey 
dem unterzeichneten Landgericht einfinden, vnd ihre Angebots 
zu Protokoll geben. 
Remnatp, den. 14ten Dezember 1812. 
Röniglihes Landgericht Kemnath. 
Bup. - 





Ankündigung. 

Die Fortſetzung oder Ergänzung des Blatteh: „„Jefus Chriſt 
wu jardin des Olives* nad dem herrlichen Gemälde von Michel 
Angelo Buonarotti gezeichnet, fo auf dem Umſchlag Des XXIV. 
Heftes der Ocuv. litog. de la socicte Strixmer, Piloty et 
Compagnie vorgemerkt wurde, iſt nunmehr mit der Dem Srn. 
Strigner eigenen Sorgfalt bearbeitet, erfchienen, und um den ber 
flimmten Preis In der litographiſchen Kunftanftalt bey Derm 
Stung auf dem Anger Nro. 218 zu haben. 

Die Herren Subffribenten dır Oeuvres Iythographiques de 
la Societe privilegiee par leRoi, Strixuer, Piloty und Comp., 
melde das Ganje diefes feltenen Meifterftüdes zu befigen wüns 
(ben, belieben fi in obenbefagter Behauſung zu melden, wor 
felbft es ihmen gegen 6 fl. verabfolgt wird, 





>. 9761. In der Boutike Nro. 188 In der welten Gaffe find 
mebft mehreren Pupfahen auch alle Sorten Strickperlen und 
feine Bordonirte Seite um billigfte Preife zu haben. 


1772. a ber Fr. # Wildmefer'fhem Beih: Biblio 
thet auf dem Rindermarkt Nee. 117 iſt die gwepte Fortſetzung 
des Gatalogs der neueſten Bücher A um 6 fr, 
su haben if. 

Den-Litf, Herren Abnehmern des baierifhen Landboten, 
movon bereitd zwey Stüde erſchienen find, Dient hiemit zur 
Nachticht, Daß folder in der Folge jeden Samſtag ausgeger 
ben wird, 

Auch iſt bey mir eine Sammlung mebisintfch chirurgiſche 
Bücher zum Berkauf niedergelegt, melde mit 1j5tel Nachlaß 
des angelauften Badenpreifes gegeben werden; wovon der ges 
fchriebene Katalog bey mir täglich zur gefälligen Einſicht dient. 
Die vorzügliäften find: 

Dörfurter deutfches Apotheker : Buch, 5 Bände. Leipzig 1801. 

Zwey Bände Hands und Huͤlfs Buch für Feldärzie. Leip⸗ 
iig 1797. 

Dandbuch der Ariegbargney : Kunde, 2 Bände, Leipı. 1795. 

Mayer, 3 6 A: Baſchreibung des menfglichen Körpers. 8 
Bände, Berlin und Leipsig 1783. 

— — — — anatomifhe Aupfer: Tafeln. 6 Päfte mit 9 
-Rupfer : Tafeln, Ependafelbft 1785- 


Metzler und Hartenfeil: Mediziniih : Kprurgifhe Zeitungen 
von 1790 bis 1810 ale Jahre 4 Bände, ‚ 

Richter, Auguft Gortl.: Anfangsgründe der Wundarzneykunſt. 
7 Bände 1797. 

— — — q«—zdrurgiſche Blbliothek. 16 Bände 1771. 

— — — Abpandiungen von Brüchen mit Kupfern. 

Scheller, Joh. Berh.: Lateiniſch deutſches Lexikon in 5 Baͤn⸗ 
den. Leipzig 1804. 

Default M.: Journal de Chyrurgie. 4 Tomes. Paris 1791, 

Maladies veueriennes, ou Sy hilitiques, 2 Tomes. Paris 


1798. 
Nedit vielen andern, deren der Raum nicht geflattst, fie 
alle anzufegen, . 





1073. (4+d) Winandyg, Bater undSopn, Tu 
und Gafimir + Fabrikanten aus Verviers im Durthe » Departes 
ment haben die Ehre das Publikum zu benachtichten, daß fls 
die gegenwärtige Drepkönigs : Dult mit einem volljtändigen Sor⸗ 
timent verfgiedener Baaren Halten, nämlih: wollblaue und 
mwollgrüne kaſtorſchwarze einfärbige und melirte Tücher in altem 
und modernen Sarben, in feinen und mittelfeinen Qualitäten ; 
einfärbige und mellete Halstücher; doppelt Eroifirte, elaftifche, 
einfärbige und melirte Kaſimirs, mit und ohne Rippen ; Lyoner 
Levantins und Taffet, wie auch glatie und fagonirie fhmarze 
Drap de Sohe; Gilet Zeuge nad dem neucſten Geſchmacke, 
als: Bafins Iris, Bapyaderes, Gutelines, Merinos, Mogolts 
ned Drientales, Piques ıe.; mollene Gilet: Zcuge von befter 
Bartung, Die in Der Wäfche Die Farbe nicht verlieren, als: 
Motestiffes, einfahe und doppelte Schwandond; Toilinettes 
und Wollenkordes ıc.; gefüpperte und ungetüpperte Geſund⸗ 
heireflanelie; Finertes und Moltons; Seiden Sammt; gemes 
delte und geflochtene Bafins :ıc. % 

Sie werden Die Tücher und Gafimird in Stüden und im 
Ausfchnitte um den beſtimmten Fabrik; Preis, und Die anderm 
Artikel fo billig wie möglich verkaufen. Sie benachrichtigen, 
daß wegen der neuen Auflage auf fremde Waaren fie zukünftig 
jaͤhrlich nur Eine Dult in Münden, nämlid die Dreyköniges 
Dult halten werden, 

Sie haben ihr Lager in Münden dep Madame Stürzer zum 
goldenen Hirſch. s 


Großes Kunſt- und Raturalien- KRabinet. 
1752,15) Wenzl Kohlmann empfiehle ſich alen hiefigen Ges 
lehrten und Kunſtfreunden mit feinem merkwürdigen großen, 
Runft: und Naturalienkabinet, welches in dem großen Saale 
bey Meggerbräuer ins Thale mäcit der hohen Brüde aufger 
fteilt, und den ganzen Tag hindurch zu fehen if. Diefes Has 
binet iſt gegenwärtig feht sahlreih und enthält Kunſtprodukte, 
Merkwürdigkeiten und feltene Thiete aus allen Provinzen der 
Welt, nämlıdh: ‚aus Amerika, Aftika, Brafilien, Türkepu, ſ. w. 
Es beſteht in großen Sarımlungen von Säugthleren, Bügeln, 
Schmetterllage, Amphibien, Fiſche, Infekten, Moufties, Som 
hilien oder Ipiere mit kalchichtern Refiduum, batiologifhe, ana 
tomifhe Stüde, Gruppen Mineraiien, Kupferſtiche auf Epin: 
nengeweben,, Porträts :c,, dann eine merkwürdige mechaniihe 
Kunft und Spielupr mit Figuren. Die Preife ſiad nad Be 
lieben, und das Diintmum O Er. 
Diefes Kabinet wird Auch käuflich überlaffen. 
1245. (26) E iſt ein beynahe noch neuer Aftgiger Batard nah 
neueftem Gefhmad um billigen Preife zu verkaufen. Di - 
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SranıdbfifderH. Reid. 
- Dim ein Baiferliches Dekret vom 3. Januar, Im Die 
niteue, wird der gefehgebende Körper auf den Item 
Bebr. d. J. zufammenberufen. m i 

Die mathematifhe und phafifhe Klaſſe des Jnffituts hielt 
am 4. Jan.’ unter Borfig des Grafen PBaplace eine Öffentliche 
Sitzung. Der fon zweymal aufgegebene Preis der Phyſit 
(über die Griftenz einer- Girkulation in den Afterien, Holothu⸗ 
rien xc.) wurde dem Hru. Doktor und Profeflor Friedrig Fir 
demann zu Bandshur-in Balern zuerkannt. Dem Preis der 
-Brag: für 1810 (über die ſpeziftſch⸗ Wärme Dir Gasarten) er⸗ 
plelten Die HP. Delatode umd Berard. -Der Preis des Galı 
Hanisınud wurde nicht vertheilt. Der über die allgemeine Theo⸗ 
rie der planetariſchen Störungen wurde auf 6000 Fr. verdop⸗ 
pet. Zür 814° wurde ale Preiofrage aufgeftelt: „Beflims 
minng der foezififgen Wärme der elaffiſchen .. von 
20.0 20 ;hundertigeiligen Graden, zwiſchen der Temperatur 
Ves-Ihmelgenden 


Eij⸗s und des dochendea Wialjert, umd unter » 


bwed verſchtedenen Zufammendrüdungen ; aber in dem Verhälts 
a vor ja 2, ſowohl ‘Bey nicht zugegebener Anderung ihres 
Bolumens, als bey frey geöffnster Ausdehnung durch die Wir⸗ 
Ping der Wärme.“ Der Preis iſt eine goldene Medaille von 
3000 Br. an Wertp; der Termin zur Ginfendung der iſte Des 
tober 1814. 

Parts, den 5. Zäner. Der Moniteur vom 6. Fäner 
meldet Folgendes :- Am Eonntage hielten Se. Maj. von 5 bis 
She Abends ein Ronfeil der auswärtigen Angelegenpeiten, zu 

m Sie den Zürften Erzkanzler, den Fürften Grofmahlr 

‚ den Minifler der auswärtigen Angelegenheiten, Herzog 

Won Baſſano, den Dberfiftallmeifter, Derzog von Bicenza, den 
Gtaatomtnifter Herzog von Gadore, umd die Staatsräthe D’Haus 
rise und Babesmarbiere zu rufen geruhten. — Montag um 9 
Ur Morgens hielten Sr. Maj. ein Gonfell der Subfiften en, 
zu welhen Ste Die Herren Minifler des Innern, des Handels 
umd der Genrrolpoligep, Die Grafen und Staatsräthe Regnaud 
Be ©. Jean dängelp, Dubsis, Real und Maret, und drn 
Staatorath und Pollgepminifter Baron Pasquier zu rufen 
Werußten: "Die "Minifter des Handels war frank und konnte 
nice: bepfigen. — lm 1 Udhr Hielten Sie ein Finanz⸗ 

feil, woben die Miniſter der Finanzen und Des Eailerl. 
ans aämelend waren. — Heute am Dienitag hielten Se Mai, 

ein Privat‘ Gonfell, weites aus II. Durl. dem Fürften Reichs: 
Erctouzier und dem Fuͤrſten Grofmaniperren, den Finang- Mix 
niſtern und den Minifern des kaiſerl. Schahes, den Senas 


* 
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wehrerer Senatus⸗ Gonfultuß , 


4. Jn 81» 


toren Grafen Lacepede und Garnier, den Staatsräthen Reg: 
naud de St. Jean d’Angely und Gorfini, und den Detzegen 
von riaul und Gonegliano, Grofoffizteren der Ehrenleglon 
beſtand. Sener Majeſtat unterzeichneten Pie Betärigung 

welche morgen im Senat vora 
getrogen werden follen. — Um 11 Uhr begaben Sich Se. 
Maj. in den Staatsrath. Um 2 Uhr jagen Sie in Beglein 
tung J. M. der Raiferin in den Ebenen von Meudon. 

Der Moniteur vom 5. Juni meldet ferner, daß der Mafori 
General, Fürft von Meufchatel in einem Schreiben aus Königs 
berg vom 29. Des. den Tod des erſten General: Jnfpektare, 
Kommandanten der Artillerie, Gräfen von Laribeiffiere angefüns 
Digt habe. Diefer Offizier von ausgejeichnetem Berbienfi farb an 
einem bößartigen Fieber. Nah der Schlacht an der Mostm 
wo er feinem Sohn verloren, fiel er in eine tiefe Melankolie, 
und feine Gefundpeit nahm von Tag zu Tag mehr ab. Der 
Diviflonsgeneral Eble pat dad RAommando der Artillerie der At · 
mee uͤbernommen. 

Großbritannien 

Am 15: Dez, meldet der Moniteur, erhielt Die Admilrafi, 
tät Depefhen vom Admiral Warren, aus Daltfar vom ı7. 
Non datirt. Die Fregatte Spannon bat den. anıerianifchen 
Kaper Tpern, von 18 Ranonen und 179 Mann Equipage, ges 
nommen. Diefe Prife murde in Halifar aufgebracht, — (9 
verdient Bemerkung, fagt ein Londoner Blatt, daß mehrere 
Londoner Sandelspäufer, welche von unferm Handrlsbärrau ber 
willigte Ricenzen überfandt haben, um den am erikaniſchen Schif 
fen Die Mittel zu erleichtern, Getreide nah Spanien und Por 
tugal zu führen, von ihren Rorrefpondenten zu New Dort, 
Ppiladelppia und Baltimore Leine Nachricht von dem Empfang 
Diefer Licenzen erhalten haben. Dan ſchließt daraus, Daß ger 
dachte Licenzen auf Befehl der Regierung der vereinigten Otaa⸗ 
sen aufgefangen worden find, 

Die weſtindiſche Infel St. Vincent hat tm verffoffenen 
Yulius durch vulkaniſche Ausbruͤche großes Ungluͤck erlitten. Sie 
hatten vorzöglid am der Mündung Des Flufies Wallibon fatt, 
und hemmten Durd die ausgeworfenen Laven und Aſche deſſen 
Lauf. Se bildete ſich ein kochender Ger, der durch Regen noch 
angefhwolen, bald mehrere Aders Band bededie, Endlich 
ſpreugte dieſer See feine Ufer, und ein Strom kochen den Wafe 
fer6 bededte das ganze Thal Wallibon. Viel⸗ Megerpäufer 
murden meggeriffen, und eine betraͤchtliche Anzapl Menſchen 
und Thiere kamen um. Woͤhrend dieſer Seene der Ver wuͤſtung 


Hört: man in dem Berge Morne, Souffriere ein gewaltigen 
Geällen, Das die ganze Jaſel im Schreden ſetzte. 
u Nordamerika, 

Das Gournal de l'Empire fagt: „Mach den lehzten Berid: 
ten aus Mordamerita ſchien es bepnape gewiß, daß Hr. Mas 
diſſon trog aller Bemühungen der Föderaliften zum Präfidenten 
wiedergewählt werden wird. 
des Altonaer Merkurs, welcher Lürjlig Herr Slintons Wapf 


als bereits geſchehen ankündigte, ſehr zweifelhaft.) Generäß \ 


Harrifon bedrohte au der Spige von 8 bis 9000 Mann Detroit 


amd die Engländer fchienen nicht gefonnen ihm zu erwarten; Me 


Hatten fhon einen Theil der koſtbarſten Effekten abgefüprt. + 
Spanien 

Der neuefle Moniteur bringt folgende offigielle Radpeichten: 
Rriegsminiflerium. Armee von Arragomen. — Auszug 
eines Schreibens Des Heren Marſchalls Herzog von Abufera an 
Sr. Ex. den Kriegsminiſtet. — Im Dauptquartier San Felipe 
Den 7. Sept. 1813. — Mein Herr Herzog. Die Juſucgenten 
won Katalonien haben, nachdem fie zum Drittenmal ipre Ders 
giftungs, und Ermordungs Berfuhe in Barcelona erneuert, 
verſucht, Das Fort San Felipe auf dem Hügel von Balaguer 
nie FÜR wegzunchmen. — Am 11. Rovember zeigten ih 1000 
Mann unter Anfüprung von Bilamil und mit Den Uniformen 
Br6 5. Atallenifchen Infanterie » Regimented, welches vor einem 
Jahre zu Figueras gefangen genommen worden, vor dem Fort, 
amd antmorteten auf ben Ruf: qui yive? auf franyöfifh. Sie 
würden aber bald erkannt, und unter Dem Thoten ſelbſt mit 
ner Ladung Lartätfhen empfangen, welde fie zu Boden 
flug, ihnen großen Berluft zufügte, und fie zwang fi 
gu entfernen, Uns wurden 1 Dfiisier und 2 Gemeine getödtet, 
Am 15. und 16. emeuerte Billamil ſeiue Verſuche auf andern 


Wegen. Gr ſchicte guförderft zwey laͤcherliche Auffoberungen. _ 


Der Kommandant des Forts, Kapitän ‚Lefebre num 115- ‚Res 
giment anfwortete als topferer Mann. Billamil breitete feis 
et Truppen mit Hülfe von 3: bie 400 Mann, melde von eis 
mem eng. Schiff von 80 Tonnen, welches gegenüber vor Ans 
ker. lag, ausgefchifit wurden, um das Fort her aus, und zeigte 
zinige Artiderie, wonit se auf den Anhoͤhen manövrirte, wäh: 
zend die Infanterie hintermärts auf Wegen heran rüdte, die 
dem Bort und Der Heerſtraße am nächſten liegen. Die Garnifon 
and ihr Anführer, ebenfo wenig von Furcht als von Verführung zu 
übervinden, beichränkten fi Darauf, den Feind Durch einige Boms 
beu, und Dörfer in Achtung zu erhalten, und erwarteten fer 
fen Fußes einen Angriff, Am 17Tten- um neun Uhr Abende 
End in der dunkelſten Nacht ſchien ein fürchterlihes Geheul 
din Augenblik des Erflürmend anzufündigen ; jeder befand fi 
anf feinem Poſten. Gin Tebhaftes Flintenfeuer begann ; mehr 
rere Kartätfhenfhüffe hielten Die Rühnften auf, und nad viel 
Birm verbargen fü. Die Belagerer von Neuem. Die ganze 
Maͤcht war man in Bereitfhaft, fie zu empfangen; am Tage 
aber waren Be verfhmunden. 
(Der Beſchluß folgt morgen.) 

Nachſtehendes ift der vollſtandige Auszug des geſtern ers 
wößnten Berichts des Dbergenerais der Arınre in Gatalıs 
rich, Grafen Decaen, an den Kriegsminifter: „Giro: 
na, den ıöten Dezember. Nah der Expedition des Gene 
zald Maurice Mathi⸗u nach der Gbene von Tarragona ber 


ſchaſtlgee ih mic mir den Mitteln einen betraͤchtlichen Trans 


(Hierdurh wird die Nachricht 


“=. m 


port von Sqiachtoleh na Bareione zu fhuffen, und wich“ 
nugleich lelbſt aach Girona zu begeben, wo Meine Gegenwart 


I einige Tage nbthig At, um meine Korteſponden; mit Ew. Er: 


zellenz regelmäßig zu machen, und die Angelegenheiten von 
‚Dber Katalonien in Otdaung zu dringen. Ich befahl demnach 
dem General Bamarque den nah Barcelona beftimmten Rons 
vor nach S. Celonl zu (hidden, ihn durch 3000 Dann beglei⸗ 
ten zu laffen, und die Anftalten fo zu treffen, daß am 12. Dez. 
ARs an gedahtem Orte fey. In dem durch Die Ausführung 


„Diefer Befehle näthig. gewordenen Zwiſchentaume erfuht id, 


daß der Feind bey Galdas und San Felice de.Godinad Truppen 
sufammenzog.s Am 14. lieh ich eine Reſervebrigade, unter Au⸗ 
führung: des Geuactala Expert, aus ihren Kantenirungen bey 
Barcelona aufbreben, und rüdte mit ihe nach Santa » Perpes 
tua, um Galdas zu bedroben. Am uemlichen Tage verlieh der 
Brigadegenera! Devaus mit 1590 Mann von der Garkifon 
Barcelona, und ſtellte fi bey St. Andre auf. Dusch meing 
Gmifjarien erfuhr ih, daß der Feind auf die erfie Nachricht 
yon unferm Marche nah der Garriga hin zurüdgemichen war. 
Ich fepte Die Brigaden Erpert und Devaur mit Aubruch Des 
Tages in Marſch, und füprte fe nach Gardedeu, wo fie ſehr 
{pdı ankamen, theils wegen des ſchlechten Wetters, theus 
wegen der Schwierigkeiten Des Weges für eine Anzahl Was 
gen, die ‚wie von Barcelona mitgenommen hatten, und 
welche Berwundete und verabſchledete Soldaten nad Birona 
führten, um nad Frankreich welter gefhidt zu werden. Bey 
unferer Ankunft zu Gardedeu erzählten mir die Ginwohner, 
goifgen 7 und 9 Uhr an diefem Dorgen fey eine Kolonne 
won 2 bis 5000 Mann dur ihr Dorf in der Richtung nad 
©. Geloni gejogen, und eine andere dem Anſchein nah flär« 
Lere Kolonne fen um Die nämliche Zeit durch Billamajor eben. 
dahin marſchitt. Ich merkte, daß der Feind Willens war dem 
Konvoh von Girona den Paß von Trento: Pafos ſtreitig zu 
machen; alfo fuchte ich fogleih mit der Brigade Beurman, Die 
am nämlichen Zage zu ©. Eeloni eingetroffen ſeyn mußte, gu 
tommuniziren, und ſchickte zugleich auf der Strafe nah Villa⸗ 
Maior eine Kavallerie Nekognoszirung aus. Diefe ſtieß auf 
eine Patrouille von fpanifhen Huſaren, die nah den erſten 
Rarabinerfhüffen mit verhängtem Zügel flohen. Um 4 Uhr de# 
Morgens fegte ich die Truppen in Darf, ließ den Ronvoy 
von Barcelona zu Linas, unter Bededung des Generals Des 
vaur aufgefahren, und marfdirte mit der Brigade Erpert nad 
den Anhöpen von Zrento  Pafos, mo mir mic Tagesanbruch 
eintrafen, Der Feind hatte auf Die Nachricht von unferer Ans 
Eunft zu Bardeden feinen Plan aufgegeben, und fi auf den 
Anhoͤhen von Br. Eſteve aufgeſtellt, fo daß er fid am dem 
Dont « Geigue und an die über Biladrau nah Vic führende 
Strafe lehute. General Beurman, von mir benachrichtigt, 
führte ohne Schwierigkeit den Konvoh in Die Trento Paſos, 
und wurde nur Dur einige Plänkler beunrupigt, melde aber 
feine Arrieregarde zurüdtrieb, Um 9 Upe des Morgens flirfen 


4 


DZ eg Bert)" Sehr Ti 
*5 tag’ Dee tdi Da Spanter, Ic füh, He 


Haip’"von: Dan Anhöhe Auf die Eben pn ©. Steve job. 
; mm, und. den rg nach der. Garriga einihlagen. Ich 
pofte einen Augenbiick ſie :zum Sefecht zu zwingen, und ſchicke⸗ 
‚zu dem Ende den General’ Gnpärk mitt fleben- Batatlons nach 
Bilamajöt ,' während ig Ind „Äbrigen Truppen dep Finas 
düffteet „um. ſchuell — zu können, wenn der Feind 
das Treffen aunäpme. Aber kaum echlidte er Die Spige unfes 
Per Rötonne, old "r eilig die eben wirlaffene Stelung wieder 
Hunapım.. Derid auf Diefe Weife nidt hoffen Lonnte ipn zu 
erreichen, fo antfhloß Id: mich ihn wenigftens dort feſtzuhalten, 
um den ungeörten Darf des Romvogs zu ſichern, ber Gatı 
Yeded' an 14 mit · Tagebantruch verlief, und au ahuilichen 
Abend ja St. Andte eintraf.; Ich gab dem General Devaur 
‚je feinen Truppen noch das Tgite Rigiment, um mir alle Ur: 
fahe zu Beiorgnifien- wisentjlehen, und die Stesirkeäfte; die 


ich während meines; Aufenthalts in Dber » Gatalonien dem Ge: - 


neral Mathieu laffe, gu vermehren. Der Ronvop iſt am 15. 
des Morgens zu Barcellona angefommen. Die von Dilama- 
jor am 14, früh ausgefbidten Nekognetzirungen erblidten Die 
Spanier im Rüdjuge auf der Strafe nah Bid. Seneral Er: 
pert marfäirte über ©: Gelonl nah S. Efteve, und ih begab 
wg mit der Brigade Beurman über Lina und Trento » Pas 
 fos dapin. Hr. Lascy hatte laut werkündigt, er werde den 
KRonvop wegnehmen, und zu dem Ende Alles, was er voh bis, 
poniveln Truppen befigt, zufammengedragt. Unfkreitig Hoffte 
se ihn schwach eskortirt zu finden; als er aber fap, daß die 
Weguapme Schwierigkeiten unterworfen ſeyn könnte, hielt ee 
Ady Weftändig fo weit entferut, daß wir ihn nicht erreichen Bonıts 
fen, und- ſah von der Höhe felner Felſen ruhig den Ronvop 
Vefiliren , defien Plünderung er feinen Soldaten verſprochen 
hatte. Ich Habe die Eher ac. (Unterz.) Graf Decaen. 
Defkerreid. 

Die Wiener Zeitung vom 7. Januar enthält Yolgendes: 
Die Eönigl. Halter. Aladeınie der Wiffenfhaften, hat den He— 
zaußgeber der Bundyruben, dem k. 2. Hofdojmerih und wirklis 
den Rath bey der geheimen Hof⸗ uud Staatskanzeley, I. 
son Dammer , ja ihrem ordentlihen auswärtigen Mitgliede 
ernannt, und piedurd feine Werdienfle um die Orientaliſche Lis 
teratur ‚anerfannt, wie Diefelben ſchon früher die künigl. Akader 
mie: der Wiffenfhaften von Göttingen, dur die Ernennung 
deſſelben zu ihrem wirklichen, und Die Inſtitute von Frankreich 
und Hefüand, durch Ernennung zu ihrem korteſpondirenden 
Mitaliede anerkanut haben. 

DSDes Eeher zogs Johann kaiſerl. Hohelt, von ihrem Oberſt⸗ 

Hofmeiler, Grafen von Rimptſch begleitet, ind am 1. d. M. 

su Grhy eingetroffen, FR 
Greofpergogtbum Frankfurt. 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes ans Frankfnre 
vom 8. Januar, Se— rs dar Hr Marſchall Herzog v. Reg⸗ 
gie it am Ö. hier eingetroffen und am 7. wieder nad Paris 


Wbgeteiſt · Der Sr. Gen Graf Sehafllänf, welcher geſtern bier 


antam, hat heute den mämlihen Weg ei agen. — Der 
Dr. See jr Uechtrih, Miniſter Sr. a Könige von 
Sachſen tft geftern von Stuttgart kommend hier eingetroffen. 
Preußen 

Die Gazette de France ſpricht won einem Gerächte, daß der 
Kronprinz Lünftiges Fruͤhjahr die Schweig und Itallen bereir 
fen, und hierauf einige Zeit in Frankreich zubringen werde. 

Ber 2Zönigreid Pelen 
Die Berliner Zeitung enthält. Folgendes aus Warfhau vom 


26. Dez, Am.23. d, feperte unfere Stadt das 62ſte Geburts⸗ 


Feſt unfers geliebten Monarhen, Briedrih Augufl. In 


"Der Kathedralkirche war feyerliche Andacht, und ein Tedeum 


wurde gefüngen, wobey ale Behörden zugegen waren. Im 
Theater. war freyer Eintritt. Die ganze Stadt war erleuchtet. 
Mach der Abreile des Balferl, franz. Botſchafters, Erzbiſchof 


von Mecheln, beforgt der mit Dem übrigen Gefandtfchaftspers 


fonale zurürfgebliebene Legations:-Sekretair, Nifter Lajard, als 

Gefchäftsrräger, die Angelegenheiten feines Hofes. : 

Bey Moloschno waren am 3. De. 2000 Mann friiher 

Truppen jur franzöjifgen Armee geftoßen, A 
Dänemark, 

"Die Hamburger Staats: und Gelehrte Zeitung enthält Fol: 
gendes aus Kopenhagen, vom 29. Des: Geflern hat das 
Thauwetter, nah einer giemlih ſtarken Kälte von 4 bis 6 
Wochen, wieder begonnen, in deren Folge der Sund gan 
übergefroren war. Dod hat die Kälte nicht 10 Grad überflid 
gen ; ein neuer Beweis, daß die Kälte auf dem feiten Rande 
heftiger ift, als auf den Jnfelm, felbft wenn diefe mörblicher 
liegen. — Roh am 15. Dez. lief eine englifhe Flotte im den 
Gattegat ein. 

Saqchſen. 
Die Berliner Zeitung enthält Folgendes: Aus Dresden 
wird geſchrieben, man ſchließe daſelbſt aus allen vereinigten 
Umftänden, daß der Aufenthalt des Raifers Napoleon in feiner 
Hauptftadt nur von Burger Dauer fegn werde 
Bürtemberg. 

Stuttgart, den 10. Jüner. Wie die Hlefige Dofzeitung 
meldet, praͤſidiete am 9. Jaͤner Bormittags Se. Maj. der Kb⸗ 
nig zu Stuttgart Dem im koͤnigl. Schloß verfammelten Staates 


Niniſterium. 

— —— — — — — 

1719. (3. b) Das koͤnigl. Stadtgericht Münden hat ſich 
in der Derlaffenfhaftsfahe des verſtorbenen Johann Peter von 
Bontevieur ehemaligen Employe des ponts et des chausdes zu 
Mainz umftändligen Vortrag eıflatten laffen, und auf Andrine 
gen der Mehrheit der befannten Gläubiger mit Hebereinitims 
mung der Wittwe Magdalene von Fontevieur und des Bor 
münders des Kaffetier Grodemange der minderjährigen Fohtes 
vieuijhen Kindern, da der Paſſtoſtand laut des erhobe en nr 
ventars den Aktiv, Stand überjteigt, auf die Gaut erkannt, 
weswegen nachſtehende Ediktstaͤge ausgefchrirden und hiezu 
ſaͤmmtliche re fub peena praecluß entweder in Perfon 
2 durh Hinlänglih bevollmaͤchtigte Anmwälde worgeladen 
werden, 


den 1. Gdiktetag ad producendum et. liquidandum fat 
man auf den 20. Febr. 18:13; n 
den 2. ad excipiendum auf den 20, Maͤrz, und 
den 3. auf den 20, April, wort. man als terminus ad 
quem Die erſte Hälfte diefes Termine von 14 Tagen ad replican- 
dum, den 2. aber von 14/Tagen ad duplicandum fejtgefegt. 
Münden den 25. Dei. 1812. 
Königl. bater. Stadtgeriht Münden. 
Stan, v. Schab, Direkter. 
r Sellmalr. 


Berfteigerumg. 
- "4757: Dienflag den 2Öften Diefes und die Darauf folgen, 
den Tage werden von untergeichneter Stelle Vormittags von 9 
bis 12 Uhr, und Nachmittags von 112 3 bis 5 Uht Die von 
dem verflorbenen koͤnigl. baier. Appellationsgerichts » Rath Jo⸗ 
bann Nepomut Oeggl und defien Ehefrau Maria Anna zur 
rüdgelaffene Sferten im ihrer eigenthämligen Behaufung Nro. 
221 1j2 linke wor dem Sendlinger «Thor naͤchſt dem fogenann: 
‚ten Fegengprien über eine Stiege, beftehend in Aupfer, Zinm, 
Tiſche, Lelbe und Bettwäfhe, Tifhen, Seffeln, Spiegel, Ko: 
"naperd, Kommode und andern Aäflen, Tafeln mit Glas und 
Kupfer, Frauen: und Herren: Meidern, nebſt Bompletem Unis 
form, Palätins umd anderm Pelzwerk, Kinds, und Taufzeug, 
jweyg Schnüren guten Perlen, einer venetlanifhen Halskette, 
goldenen Obrringen mit Rofetten und Perlen, 2 filbernen Leuch ⸗ 
tern, einem Bretifpiel und andern Prätiofen, wie auch mebres 
ren zuridifhen und andern müßlichen Bücern, befonders aber 
mit Eompletem Goder, dann übrigen Geraͤthſchaften an die Meift 
Piethenden gegen baare Bezahlung’ verfteigert; KHaufeliebhaber 
belieben alfo ſich auf obem beflimmte Zeit in der oben ange: 
jelgten Behaufung einzufinden, : 

Den ten Jaͤner 1813. 

Rönigl. daler. Stadtgeridt Münden 
Gerngroß, Director. 

Böhm. 


Berfleigerung. 

1758 (5. a) Bon Unterzeihneter Behörde wird den 6. Fer 
druar 9813 von 9 bie 12 Uhr die Krauthaͤndler Rauchifche 
Behaufung Im Drebamengäfben Nro. 139 aB im Stadrae: 
richtögebände- im zten Rommiffionszimmer öffentlich falva rati- 
ficatione Des BDerkäufers und feiner Greditoren an den Meifl: 
biethenden veräufiert. 

Kaufslufligen wird dieß daher der Grfcheinungswillen bes 
konnt gemacht. 

Münden den 31. Dezember. 
Königl. baier. Stadtgeriht Münden. 
ran; v. Schab, Direktor, 
Bauer 


1762. Ben Endesunterseihnetem find fo eben verfchiedene 
ehr ſchone Militairs Straußfeder Büfhe angefommen: fo aud 
feifche rofarothe Farb. Kugeln, mebft andern neuen Gattungen 
Parfumerte: Waaren, wornnter fib das fo ruhmlıht bekannte 
Eau de Ninon l}’Euclos befindet, auch das für die Zähne 
pp votbeilyafee mäglibe Eau Dentifrice, nebft den vors 
jeglichen Parifer Efirngen, womit man aus allen Gatiungen 
Ceiderfichh und Wollentücher jeden Fetiftck ausputzen Fann. 

Zuateih ewpfiehlt e ſich au einem hohen Adel und 
derehrteſten Publikum nebſt feinen bekannten, wohl afforties 
ten Suden  Baazın ; Hager aller Art, ale auch Spamis neues 


"Baare. 


ss — 


orhuͤte, auch mit feinen nnten extra guten wie. 
lerleyg Gattungen franzöfifcen Liqueurs, altem beflen Irre 8 


Rum; deßgleichen alten Goignac und Schweizer Kirſchenwaſſer; 


. zothen und werfen Eyampagner erſter Gorte; toren und weıgen 


Burgunder verſchiedeuer Sorten; Malaga , Muskat, Fron 
nac uud Lunel ıc.; werfpricht billigſte Preife und beſonders — 
Paul Gandrille, * 
buͤrgerl. Dandels mann in der Tpeafis 
nerfhwabinger. Gafſe Mto. 279. 


1731. (25) Michael Stroßaer, Merıfhaum Pfeifen-Ropf Fab⸗ 
trfant von Pappenpeim, refommandirt ſich mit feinem Waa- 
ren· Lager, dieſes beſteht: in gang feinen ſeldſt gefchnittemem 
äcten Meerihaum » Pfeifen· Köpfen, beſch lagen und unbeſchlagen 
alle Sorten nad der neueſten Jaron; dann mer und Unga— 
riiche Bagon mit Meerfhaum gefütterte Mafer Körfe, wie 
roth und fhmarz verfchiedener Fagon Lava, Köpfe mit de, 
deten Befhlänen , auch Ularer, linger und Etumel Bacon mit 
fehr feinen Mapleregen nnd Landisaften, Porzelains Köpfe, 
auch derley Saftfäde; dann alle möglide Sorten fehr fchöne 
Grlanger Pfeiffen : Röpre und Spigen, auch türkiihe Weich ſel⸗ 
Rohr, ferner Tobatbeutel und Pfeiftenquaften, nebft fehr qus 
ten Holländer Rollenkanafter das Pfund von 5 bie 8 fl., wie 
auch Havanna Zigaro dann mehrere Sorten Beipsiger Knaſter 
und dergleichen mehreres. Gr garantirt für die Aechtheit des 
Merrihaums und handelt auch gerauchte Köpfe ein, verfpricht 
die billigften Preife; Gr bittet um geneigten Zufprudb. Dat 
feinen Laden in der Neuhauſergaſſe Mro. 02 gegenüber ber 
Bierbrauer Bauernhanfel und fein Logis im goldenen Bären 
bey Hrn. Findel. 


Großes RAunfs und Naturaliens: Rabinet. 

1752.(4) Wenzl Kohlmann empfiehlt ſich allen biefigen Ger 
lehrten und Aunflfreunden mit feinem merkwürdigen großen 
Kunſt und Narurafienfabinet, welches in dem aroßen Saale 
deym Mepgerbräuer im Thale nähft der Hohen Bräde aufge 
ſtellt, und den ganzen Tag bindusch zu fehen iſt. Diefes Kar 
bimet ift gegenwärtig ſehr zahlreich und enthaͤlt Kunſtprodukte, 
Merkwürdigkeiten und feltene Ipiere aus aDen Provinzen der 
Welt, nämlid: aus Amerika, Aftika, Brafilien, Türkepu. f. m 
66 beiteht in großen Sammlungen von Saͤugthieren, Böneln, 
Schmetterlinge, Amphibien , Fiſche, Inſekten, Monftres, Gens 
chilien oder Thiere mit Faldichtem Reſiduum, batloleyiidhe, ana, 
tomifhe Stüde, Sruppen Mineralien, Aupferflihe auf Spin: 
nengemeben, Porträtstc., dann eirie merkwürdige mehanifhe 
Aunſt und Spieluhr mit Ziguren. Die Preife find nah Bes 
lisben, und das Minimum 6 Pr. ‚ 

Diefes Kabinet wird auch Bäuflich überlaflen. 


1736. (2. b) In der Grauvogelſchen R. R. Zuderniederlage 
bevm Daderbräuer Nro. 32 im erſten Erod und in der Sende 
iInger : Gafje iſt friſcher Runkelrüben » Zuder zu 1 f. 20 Er. 
das Pfund, mie auch guter Eprup dad Pfund zu 52 Fri, zu 
haben. 


Antündbigaun 

1718. (4. e) Franı Anton Muralt, von Salzburg, bericht 
die gegenwärtige Drepfönigs : Dult mit einem weohl affoıtirten 
Lager von ordinär, mittelfeinen und feinen Tuͤchern, Bibern 
und andern Schnittwaaren, nebjt einer Parthie von Kaffee und 
Buder. Er empfehle ſich darch gute Waaren und billige Preife. 
Sein Gewölbe it in der Raufinger » ale im Däcrhurberidem 
Yaufe Rip, 77. Pe 3 
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Bänden, den 14. Diner. Heute Abends um Halb 8 life 
Kind pre königliche Hopeit, die Rronpringeffin, 
mit dem jungen Prinzen Marimilian aus JDant hruck Hier 


tingetroffen. : 
s Gransöfifhes Reid. 

Durch Defrete vom 1. und 2. Jan. meldet der Moniteur, hat 
der Katſer den Divionshef Im Minifterium der auswärtigen 
Angelegenheiten, Ritter Rabesnardiere ,. zum Staatsrath, und 
den Diviflonsgeneral Eble zum erſten Gensralinfpeftos der Ars 
Hllerie ernannt. 2 ii 

Großbritannien 

Der meurfte Moniteur bringt folgende Nachrichten aus 
emgifhen Blättern. London, wom 26. Des. Briefe von 
der ſrauzoͤſiſchen Rüfte-fagen aus, Räpoleon fep gefühlt Want: 
Se wäre wirflih erflaunmd, menn eine Reife von 1200. Mehr 
Im, bie er in 12 Zagen vellbrachte, nicht feibfl eine ziferne 
Befundpeit, wie die Geinige, erſchtterte. — Am Sumftag 
orgens ging bie Antelope von 50 Kanonen von Portsmouth 

& Liſſebon ab ; fie hat 100,000 Pfund Sterling in Galds 
Stangen zu Bejatlung der Truppen auf der Dafdinfel an Bord 1). 
- I) Anmerfung des Moniteurd. Seit fteben Mor 
mafen wurde euere Armee Im Portugai nicht bezahle. Die 
hundert .toufend Pfund Sterling merden nit pinreichend feyn, 
euere Küdftände zu berichtigen. 

Borhenburger Felleifen. Got endurg, den 18. 
Di. Don meldet aus Kopenhagen , das dänifde Gouverner 
ment höre die Abficht, Frieden mit England zu ſchliehen. Dion 
dagt auch, daß Deputirte von der engliſchen, ruſſiſchen und 
Ewe diſchen Admiralitaͤt dan Werth der daͤniſchen Rriegtichiffe 
welche ſich verloren haben mögen, wad daß 

der Ueberreſt Danematk wieder überliefert werden fol, indem 
man ihm auch zugleih einen Erfag für den Schaden geben 
wird, de. 26 Dur das Bomberdement von Kopenhagen erlit⸗ 

sen hat. Dagegen wird das bänifche Gouvernement 50,000 

Mann für die rußjiiden und fhwedifhen Armeen ftellen,; um 

Die frangöfifhe Armes während thres Nüdzugs- Durch Deutſch· 

laud anzugreifen. 2) x f 

2) Anmerkung bes Momitenrs. Dinsmarl wird 
" Beinen Frieden mir euch fliehen. Die Schmach, die ihr hin 
derch Verbrennen feiner Daupıfladt im vollen Briedew und durch 

Sinwegnohene ſeiner Flotte zugefügt Habr, laͤßt Ah mie mit 

Geld tilgen. i 

— Bann Soult eine rädzügige Bewegung gegen Frankreich 
mit feiner Armee mocht, ſo wird ſich Der Marquis von Bel: 
Jington gan; ‚armiß su, Eiffobou nad Gagland. rinfhiffe, umd 
das Kommando em Ghef ter engl., und Der alliisten Armeen 

dem Genttal Hill überlafim. (3.) i 


immen follen, 


“ 
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(3.) Anmerk. des Monit. Micht nur wird die Armes 
des Derzogs von Dolmatien keine rüdzigige Bewegung gegen 
Brankreih maden, fondern es find ar frifhe Truppen uw 
Iprer Derflärkung unterwegs. Die franzöfiichen Armeen in Era 
nien belaufen ſich wirklich auf 300,000 Mann, worunter 20,000 
Mann Kavallerie und 300 Kanonenflüde mit Gefpans., Da 
der Aktivftand auf 270,000 berabgefegt werden war, fo geheu 
36,000 Mann im Laufe des Januar. und debruar dapin ab, 
um Die 300,000 Mann voD;äplig zu maden, Man wird Anı 
balufien wieder beiegen, und- wenn ſich ‚Die engl. Armes Im Min 
deſten ſchwaͤcht, wird man Portugal angreifen. _ 

’ .. "Spanien. n oo. 

Das Jouraal ds ſPEmpire enfpält: machflehrhder Artitd 
aus Diiteria, vom-23: Des. Briefe aus Burgos und Gala, 
manfa geben über deu Nüdzug Lotd ellingtons und Bie- dar 
auf ſtattgehabten Bewegungen fehr umftändliche Berichte, Die 
Und zu intereffant fehlenen, um fie nicht Öffenttich befannt zu 
dachen. Am 19. Nov, demerfiefligten die 3 Paiferl, Arıneen 
Ihre Bereinigung in der Nachbarſcheft und auf Deu linten Ufer 
der Tormeh, - Am andern Tag verbanden Mb die nuter Den 
Befehlen Sr. Path. Drei. vereinigten: dred Arien Im Ihren 
Stellungen, fo aut die Rotalttäter 8 erlaubten. Die Armee 
des Südens war Ghrlonsweile von Penaranda an bie auf Aar 
nonenihußweite von Alba de Tormes aufgeflellt ; Die Armee 
son Portugal beſetzte Hrkecta, Babila, Fuente und- die dortige 
Gegend ; Die Armee des Gentrums hielt Macotera ımd Die 
Dörfer ringsum Befegt. — Am st: deffelben Donate begab 
Ab der König in Begleitung - des Herra Mar ſchalls 
Herzog von Dalmdtien nnd des Generals Geefen Souham 
an bie Tormes, um die Stellung der feindlichen Armee su ber 
Adhıtigen: — Dirfe Armee beſehte auf ihrem rechten Fluͤgel A: 
da de Tormes mit einer Divkfion; auf ihrem Hnden Flügel 
und ver Salamanka Hatte ‘Me mit 2 Divlfionen die Pofftion 
von Sans» Ghriftopal inne. Dir swen Blügel der Armee flon: 
den durch einige zwiſchen inne flehende Korps m Verbindung, 
deren Gentrum ſich zu Galvarrafa de Artiba befand, Die eng» 
liſche und portuglefifche Armee tDaren ganz versiniat. Lord IRel: 
Angton Hatte unter andern die won Den Generalen Gafanos, 
Pen, Morilo, Don Garios Guparıit med Don Jollon ange: 
führten fpanifhen Korps unter feinta Befehlen. — Unmittelbar 
nad der von dem Köırig gemachten Rekognodcirung wurden 
Befſeyle zum Uebergang über Bie-Tormes rgeben : der ;u def: 
Pin Bewertitefligung ausgewählte Punkt mar Galisandho und 
die mit Truppen von der Armee des Genitrums _verflärt’e Ars 
mie des Südens , bereitete ſich zu Diefer Dprratton, während 
die Armee von Portugal, 
proviforiih Übernommen batte, den Befehl erhielt, fih vor Alba 
dw degeben, und Die Brüde diefer- Stadt ſogleſch zu uͤberſe hen, 
ſobald die Bewegung des Herzogs von Dalmatien auf dem lin⸗ 
ten Flügel den Feind gendthigt haben würde, fie zu verlaflen, 


J 


deren Anfuͤhrung der Graf Erlon 


— Der 12. und 13. wurden gu Bereilung der Mittel zum Mer 
bergang angewandt, —* Truppen begaben ſich an d'eſen 
Tagen auf die Buncte, bo ei bererfitedigt werden ſollte — 
Am 15, Abeud® werlegtd der Könlg feih Hauptquartier nach Bals 
derarrod, Am 14: Morgens ging der Heriog von Dalmatien 
in 3 Roionnen jmifhen Galifango und Greme über die Tors 
mes: er Hub sinige Obfersationdpoflen auf, Die ber Felud auf 
_ dem Hinten Ufer aufgefteßt hate, und faßte auf den Höhen 
von San Pelayo Poflen. Dieſe Bewegung zwang die englis 
We Disifion,. melde Alba beſetzt hielt, diefe Stadt zu räumen s 
1 ſte aber dleſes that, ſprengte ſie die Brücke, Und 500 
Spanier blieben in einem kleinen Fort, welches die Annaͤhe⸗ 
fung Aria Mache, — Der Hits von Daluiatien ſehte 
üb, als Mich feine Armee zu San Pelayo gänzlich vereinigt 
ya, di Beisoguna und richtete ſich gegen Möha beo. Der 
Mönin, welcher dit Diefer Arien mätfchirte, ſcaiche dem 
Brafın Erlön Din Befehl, die Totiuee oberhalb Alba jou 
paliren, and Pam feine Nichtung auf Mojarbes zu meh 
Ben, — Die Ayantaatde Der Arniee Des Südens fand zu Mozarbed 
alwige Meinbiiähe Eskadrondit, Die ſich zurücjegeu. Der Hechog von 
Dalmatien ließ fein? Armer auf den maldigten Anhöhen hintet Mo⸗ 
garbeg Pers fäffen; IpE rüdpter Flägel Iehmte ſich am Den Hügel 
Murita Srndta de’ Udtera, mund ihr Uinfer an dem Rio Zum 
gem, Dim Pontioa wär ſehr Mark, and bie Armie weiten 
Arte ih auf dem Döpen pin Me-brfägte. Da Die Ynfanterid 
aun fehen Fuß gefaßt hatıe, "begab fi} der Herſog von Dals 

tien mit feiner: Kavallerig in Der Richtung der Arapilen; um 
In eind zu zwingen, fi bloß zu geben, Wirklich bemerkte man 
am. Kluß- Der Arapilen Yafanterie » Linien, mehrere Eokadtons 
und & Ranenenflüce, Die einige Ladungen auf uniere Kavalle ⸗ 
rie gaben, Es war zw äpät, am ſich in ein Gefecht einzulop 
fen ; -mud der Drryog von Dalmatien Sieh feine, Kavallerie auf 
Mosarbes hin fi zufammenziehen, — Zudeſſen Hatte Der 
Graf Erion feiner Geits Die Tormes paifiet. Abends langte 
Die Armee von. Portugal auf. den Höhen an; Die deu Binf der 
mistreit, ‚und werband ſich durch ihren linken Flügel mit dem 
reiben der Armee des Shdens. Dos König Nellte, ſich in ei⸗ 
ser Barake in geriager Entferuung von dem Dügel Roilca Su 
nara de Utrera auf. Ma. waren im Genttum beuden 
Armeen. — Inder. Nacht vom 15. auf ben 14. mar Idreds 
Hches Wetter, Der Regen, ber nicht aufhörte, ſich ſromweig 
ja ergiefen, erlaubte «6 al ‚ den Zeind cher aut zukundſchaf⸗ 
ten, ale gegen 8 Uhr Morgens, Waͤhrend der Dauer Diefer 
Krkognofeirung, die ,., ehe man fh in ein Gefecht einlieh, 
unerlößlih war, ‚flete Ab Die Armee von Portugal 
in. Ziıle auf, und befegte. den Hügel von Moſita 
Semra de Atrera. Der Herzog von Dalmatien Drängs 
te feinen  wechten Flügel gegen den Hinten hin, tm 
der Abfiht ſich mit. feiner Armee gegen die rechte Flanke 
des Feimded zu begeben, — Gegen 9 Uhr bemerkte man dis 
englifhe Armee. Gerd Welingiop fäten feing Linie gebildet 
zu haben, ‚Der line Flügel gu Galvarrafa de Arriba und 
der rehte zu Zoreerilla de, Aldea Tejada. Wan bemerkte fogar 
Bemegungen , aus welchen ſich ſchlleßen Iteh, daß er ſich duch 
einen Seitenmarfh don feinen Linken auf den Rechten begäbe, 
nad „daß er feine Richtung auf die am linken Ufer des Rio 
Burguen gelegenen Höhen möhıme, um ſich der Ziege zu bemaͤch ⸗ 
tigen, weiche von Salamanda nah Siudad Rodrigo führen. — 
Da man Di Bewegung einmal ausgelundfafet hatte, ber 
aab fi der Heriog von Dalmatien mit feiner gefammten Armee 
auf die Höhen, welde eine Stunde wor Nueſtre Senora de Valbue / 
pa fich definden. Der Graf Erlon hatte Befepl ſich gegen Die Arapiien 
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unb von da auf Salamanca zu begeben, indam er 

he Atrieregarde vor ſich drängte. Als Der * —* 
Dalmetlen auf Den hoͤher liegenden Anhbhen Angefonımen war 
verweilte er daſelbſt,/ um Die Bewegungen des Feindes In Ans 
genfgein zu nehmen. Dieſe Bewegungen Eoante man megem 
dem übeln ıter mur zuweilen erkennen, und fie ſchien den 
Rüd;ug des Feludes über feine linke Flanke anzudeuten. Zwiſchen 
und 4 Uhr ſchickte der Herzog von Dalmatien eine Fnfantes 
zie Divifion. auf den Hügel Nuftra Senora de Balbuens - 
zugleicher Zeir drang er mit feiner Kavallerie yormärss r indem 
er mit der Linken den Rio Burguen zu paflicen fuchte, um die 


„feindlihe Arriergarde abzufhnreiden, die Zorrecilla noch nie 


erreicht hatte. Aber dei Regen, ber die Fluren übe 
Bergftröme, die zu Durchfegen waren, und die —* ee 
Artiderie vertpeidigte, allet endlich versögerte unfern Marfd, 
nad der Heind bewerkſtelllgte feinen Nifjug. Anterdeffen war 
ber Graf Erlon unterwegs und, zwen Diviiionen feiner Armed 
trafen in Salamanca ein. Die Jufanterie der Armee des Güs 
dens blieb auf den Döhen vor Rueſtra Genora de Valbueno 
und feine Kavallerie faßte in den, längs des Mio Zurguen ger 
legenen Dörfern Poflen. — Am s6ten marfdirte der Herzog 
sin Dalmatien in Werfolgung des Feindes gegen Matıla 
Die Kavallerie der Armee von Portugal nahm die alte Rids 
sung, während die Infanterie zu Salamanka blib. Bep Dies 
fer Verfolgung machte man ungefähr 3009 Gefangene, wos 
xunter ſich Der Gensräls Lieutenant Paget befand. — Der 
Herzog von Dalmatien fuhr fort, die feindliche Artietegarde ya 
bedrängen; Er kam mit ipr zwiſchen Saumumoz und Tamas 
imes ind Gefecht, wobey das ſchlechte Wetter verhinderte, als 
ten miöglichen Vortheil daraus zu ziehen. Der Beryog von 
Dalmatien drang bie Salvatierra vor, wo er Die Befehle des 
Königs erwartete, Man wollte zu Burgos ganz beſtimmt wife 
‚„ doß die Engländer bis Almeida verfolgt worden find. 
Beſchluß des geſtera abgebrohenen Auszugs eis 
nes Schreibens des Hrn. Marfhalla Herzog 
v.Albufera, an Ge. re. den Rriegöminifen 
An der Zwiſchenzeit war der Oberſt Plieque mit dem 16% 
Rintenregiment 2 Kanonen und einigen Pferden von Tortofe 
aufgebrochen, er hatte fih bey dem Perillo imit winem aus 
Mora Lommenden Detafhement vereinigt und war die Racht 
hindurch Mmarfhiet, demungeaätst konute er die Pofition ‚age 
sreihen, um Zuſchauer von dem Rüdzuge des Feindes gm 
fen, den er vollends Im Unordaung brachte. Die Bolrigeunh 
des 16. Regiments verfolgten ihn ohne ihn erreichen zu können, 
Die neapotitanifchen Säger zu Pferde griffen einen Haufen Feinda 
von ungefähr 20 Maun in einem Hohlwege an, vermunderen 
deren mehreng und madten 4 Gefangene. Es wurden viele 
Waren, Kieidungsftüde und Munitlon im Stiche gelaffen ; Dit 
von dem Lirtienfhrfle Black am das Band geſetzten Eingkimder, 
eilten daſſelbe wieder zu erteichen und gaben von demſeſben auf 
unfere Kolonne mehrere Lagen, jedoch ohne allen Erfolg. Dit 
Vertpridigung des Hügeld von Balaguer wacht der Standpafr 
tigkeit und den Mugen Diöpofitionen des KRapirain Lefebvre, ſo 
ie dem Muche feiner Beſahung fehr viel Ehre. Der Unter: 
Meutenant Dunee fiel dep dem Angriff vom 11. tuhmwürdig. 
Der Unterapothefer Magne erfegte ihn aus frepmilliger Erge⸗ 
benpeit. Der Artilleriefergeamt —2 Hat fi durch Thaͤrig · 
deit ud Kuͤhnheit auoge eichnet wir hatten mur wenige Bits 
Moundete , der Feind dagegen eine beträchtliche Anzahl detſelben 
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er Meß ungefähr 20 Todte zurüch, mworunter ſich 8 Grenadiere 
Befinden, welche vor unfern Pallifaden liegen geblieben find. 

Am 21. des nämlihen Monaid, wurde ein dur Favara 
wehendes Artilleriekonvcg von einem Apfünder uud 30 Wagen 
won dem Anführer der Bande Lagel überfallen mund fiel auf 
kutze Zelt in deſſen Hände; er machte Auftalten, daſſelbe mit 
ſich zu führen, als General Bourgeois zu Mequlnenza davon 
Nach icht erhielt und ihm unverzüglich das 11. Linlenregiment 
nachſchickte, während Obrrft Piicque von Tortofa aus die Ger 
birge durchſtreifen ließ, duch welche dic Bande zog, das tite 
Regiment erreihte durch feinen Eilmarſch das Gonvoi, nahm 
eb dem Feinde ad, und brachte ed nah Mequinenza; die Räus 
ber mapmen in der größten Unerdnung die Flucht. ‘ 
Gm. Excell. werden von dem Gen, Deecam ausführliche 
Nachtichten über deffen Operationen in Gatalonien erhalten has 
ben. Am 23. begab fi General Morig Mathieu von Barı 
celloaa nah Tarragona , um ihn dafelbft von den Truppen dei 
Groles zu befteyen, melde die Ebene beſetzt und eingefchloffen 
gielten. Bey feiner Ankunft zog ſich Groles zurüd. General 
Morig Mathitu wollte die nömliche Operation gegen das Hort 
San Felippe auf dem Hügel von Balaguer ausführen, allein 
die von Tortofa adtommenen Truppen hatten den Feind ſchon 
Davon gejagt. IH Hin ıc. 5 

Der Marſchall Herzog von Albufera. 
Aussug sine Schreibens Gr. Ercrll. des Hrm 
Marfhalls Herzog von Albüfera, an ben 
RKrirgt: Rinifer 
San Feripe, dm 7. De. 1812. 

Here Herzog; Am 16. vor. Monats befahl ih dem Dis 
willonsgeneral Habers fi mit einem Tpelle feiner Divifion von 
Albayda nad Alcop zu begeben „ wo fih 1500 Mann Truppen 
won Roſch verfammelt hatten; Der Feind wollte den Angriff 
enuehmen ; allein die aus 3 Boltigeurfompagnien und 25 Pur 
faren beftepende Avantgarde unter den Befehlen des Rapitain 
Sergeron vom t1Tten Regiment hatten 2 Poſitlonen lebhaft 
Beggenommen; General Habert lieh daher fogleih durch einen 
ellgrmeinen Angriff Die ganze Linie durchbrechen und werfen, 
melde fd jenfelts Alcoy eine Stunde über San Antonio pin 
wus, wohin man ihn verfolgte, Im Unordaung zurüdzog. Ei⸗ 
ige Gefangene blieben im unferer Gewalt, worunter ein tödLlich 
verwuadeter Offizier. Has wurden nur 5 Mana uud drep 
Pferde bieifiet. General Habert, welcher durch diefen Angriff 
«int Bewegung, die aicht ſtatt Haben kounte, unferflügen follte, 
ceyrie ruhig in feine Pofllionen jerült, . 

Am 20. btach der Beneral Baron Delork, Rommandant 
der Avantgarde. der Arte Im der Nacht mit 400 Fußgängern 
vom Tem Binienregimient und 300 Moun- vom Aten Dufatenı 
Repiment auf, um zu Derla einen feindlichen Rawallerievorper 
fen, der felt Rurzemm daſeldſt aufgeſteUt war, zu überfallen; 

Fl Witiernagt wurde dir foanifhe allda in Schlachtordnu 
wüfgeftelte Herrpaufen von den Dufaren mit Ungeflümm angts 


wien, welqe Deufelben bis an dab Thot von Jumilla 


und eine Stonde auf der Eiraße werfalgten, wab Ach, 
was Widerfland leiſtete, miederfähelten. Gin Tpell ents 
kam unter Begünftiguug der Dunkelpeit; 40 Pferde, bey 34 
Mean, und der Major des berittenen Jäger: Reglaments von 

sen, nebſt vielen Waflen und Effecten wurden erobert, Der 

eutenant Sailland vom 24, Dragener : Regiment murde durch 
einen Ranzgenftid verwundet. Diefe kleine Erpedition macht dem 
Anordnungen des Gen. Delort und den Truppen, melde dies 
felbe ausfuͤhrten, viele Ehre, 

Am 22. mit Tagesanbruch zog eine Nebognasjirung von 
50 Mann vom soten Linienrsgiment und 25flen Regiment koͤ⸗ 
niglich» italiemifcher Jäger won Vivel bey Segorbia aus, um 
Gh nach ben Belohlen des Generals Grafen Pannetier, der 
mit einer Brigade dorthin detaſchirt war, auf die Straße von 
Boris zu begeben, Da der dieſe Rekognossleung kemmandis 
rende Dffizter die gemöpnlicen Juſtruetlonen und Borfichtes 
Maapregeln im Felde vernachläßigte, ließ er ſich durd einen 
feindlichen Dinterpalt überfallen; 32 Mann wurden gefangen 
genommen, 4 getödtet und 7 verwundet. Um Diefen Schimpf 
ze rächen und von Den Gränzen von Arragenien und Balcneie 
das zu Beris in einer ſehr fehlen SteQung verſchanzte Korpe 
des Dillas Sampa zu entfernen, gab ih dem General Pannes 
tier Befepl mit dem 1oten Binienregiment, dem iſten leichten 
kalientfchen Regiment und 150 Pferden, daſſelbe anzugreifen 
und zu ſchlagen, während ber General Lamarque fih von Lirie 
aus mit dem Zten leichten Regiment und 200 Dragoners auf 
Ben nämlien Punet-begab ; ungeachtet der Anflrengungen deb 
Generald Pannetier, um Billa, Gampa über feinen Marſch zu 
täufhen und ihn zu zwingen, dad Gefeht anzunehmen, beeilte 
ſich diefer Anführer feine Pofirien zu täumen, fobald er erfuhr, 
daß man auf ipn losmarſchire. Alle feine Berfhanzungen wurs 
den zeeftört, und die Kavallerie werfelgte ipn in der Ridtung- 
won Arcos und Ademog, wo'er feinen Rüdzjug bemwerkitelligte 
su Beris fand man einige vermundete Gefangen? vom 10tem 
Riniensegiment, 

Der Marſchall Herzog v. Albufera.- 
Rußland, 

Die Frankfurter Zeitung meldet Folgendes aus Lemberg, 
vom 23. Dez. Unſere Zeitung macht heute ein ruffiihes Bul 
fetin dd. Sembin, dem Hauptquartier der Weſtarmee bekannt, 
weldes von den Operationen ber ruflifden Armes bis zum 1. 
d. M. Bericht erflatters 

Der Benscal Lambert, welder die Avantgarde des Armes 
Korps deb Admirals Tſchitſchagoif Fommandirt, wurde am 20. 
Rov, verwundet, als er den Brüdenkopf von Borifow an ber 
Berefina, der von dem Gen, -Dombromsfi vertheidigt wurde, 
foreiete: Bon dem lebergang der großen Armee über die Ber 
Zefina erflattst diefed Bulletin folgender Weiſe Bericht: 

Der Graf Wittgenſtein verlteg mit feiner Armee Polote, 
uwd nahm feinen Mari über Bepel nah Borifom, nachdem er 
De Korpo der Marihälle Oudinot und Victor zurüdgebrängt 
eher Dap der Annöperuug dead, Dmdinpiihen Rorpe ließ der 
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General en Chef feine Truppen den ⸗ Fluß repaffiren, und die 
Brüden wegnehmen, um fi in der feften Poſition, deren man 
Ach fo «dem bemiditigt Hatte, zu behaupten. Wir verloren bep 
dieſer Gelegenheit einige Bagage, melde nicht ju redhter Zeit 
eintreffen kennte, weil die Strahen der Fledens, den wit dem 
Feinde überlleßen gu fhmal waren. Die Avantgarde bedauerte 
Die Abweſenhelt des Gen, Lambert. 3 

Die Stärke der grohen frangdfifhen mit dem Dudlnotſchen 
und. Bictorfhen Armerkorps vereinigten Armee belief ſich auf 
80,000 Mann ; ungeachtet Ihrer Ueberlegenheit wagte fle ?einen 
Angriff auf eine von 30,000 tapfern von den Ufern der Donau 
gelommenen Soldaten vertheidigte Pofition; 

Nach einigen Manöverd, die bloo zum Zweck hatten, unfere 

Aufmerkfarmkeit zu theilen und unfere Streifftäfte zu frennen, 
warf fi der Haifer rechts ; befeßte Die daſelbſt befindlichen Ans 
hoͤhen, errichtete darauf Batterien, und ließ an 2 Brüden ars 
Beiten, um den Uebergang über Die Berejina zu bewerkſtelligen. 
Die Garde fehte zuerſt über. Der Gen. Eaplig tödtete ihr 
viele Leute und hielt dem ganzen Tag über die franz: Armee In 
Wefpet. Man ermangelte nicht Ihn zu umterflügen. Des Dior 
gend engagirten wir eine Affaire; der Feind vertheidigte ſich 
unter Begünfligung des Waldes. Unfere Kavallerie konnte ge⸗ 
gen denfelben nicht agiren =) indeffen war der Verluſt des 
Beindes beträhtlih, Man nahm 3 Kanonen und machte 1000 
Gefangene. Bu gleicher Zeit gelif der Gen. Graf Mittgenfletn 
Die Arrieregarde-an, die auf dem linken Ufer finnd. 7000 
Mann vom Korps des Marſchalls Dieter ergaben ſich mit Wafı 
fen und Gepäde und 8 Kanonen ®). 2* 

1) Hier ſiehet man die Talente eines großen Generals. Der 
Kaiſer der behnahe gar feine Rovallerie mehr dem Feln⸗ 
de entgegen zu fellen hatte, nimmt eine Stellung ein, 
wo diefer Die feinige nicht agiren laffen kann, 

2) Hier Ift wahrfheintich bios von der Divifion Partonneauf 
die Rede, welche die Arrieregarde des Korps des Her 
jogs von Belluno ausmachte, von welcher fih eine Brh 
gade während der Nächt verirrte. 

Großhberzgogtpwm Frankfurt. 

Die Frankfurter Zeitung enthaͤlt Folgendes ans Franffnrt 
vom 19. Jan. Der Hr. Gen. Baron von Kruſemark, preußß 
fher Mintfter am franz. Hofe, ift geſtern von Berlin fommeud 
hier eingetroffen. Ge. Erxz. ehren auf ihren Poſten zurück. 


Geſtern find 2 franz. Ruriere von der Armee. kommend bier 


durchpaſſirt, welche fih nah Paris begeben: — Dr. -Befleps, 


frany. Gen. Sonful zu Peteröburg iſt heute Morgens von Ber⸗ 
Hin eingetroffen. — Se. Gr. der Hr, Erjbifhof vom’ Mecheln, 


franz. Bothſchafter zu Warſchaͤu, iſt geftern Hier durchpaſſirt, 
um nah Pads zurädzulehren. — Hr. v. Rainesal und Hr. v. 
Mure, beyde bey dem Minifterium der auswärtigen Angelegenr 
heiten angeflelt, und Pr. Ritter von Mure, franz. Generals 
Honful zu Ddeffa, find geftern ebenfalls dayin-hier durch "ges 
reift. Se. Erz. der Herzog von Regglo, iſt dieſen Morgen 
hier durchpaſſirt, um nach Paris zuruͤczukehren. (Die geflsin 
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aut dieſer Zeitung befähnt gemachte Durdeeife des Heten Here 
zogẽ wird als irrig mithin angezeigt). - . 
Württemberg. 

Die Stuttgarter Hofjeitung enthält Folgendss: „Se. koͤnigl. 
Majeftät haben ri eg geruht, dem Schultheißen Pfuder 


‚rer zu Mürr, Oberamts Marbach, wegen feines Benehmens 


dep einem auf das Leben Sr. koͤnigl. Majeflät gerichten Mord ⸗ 
Auſchlag den Karakter als Amtmann zu ertpellen, und die gol⸗ 
dene Givils Berdienftimedaille durch den Minifter des Intern 
in der Sektion Der innen Adminiftration überreichen zu laffen. 
Stuttgart den 15. Yan. 1815. Königliges Minifterium des 
Sinnen.» : 

Bermifdte Rachrichten. 

. So eben if das H. Suplement des k. botanifhen Gartens 
an: der Untverſitat zu Landohut erfgienen. Man fieht aus dem⸗ 
felben,, Daß waͤhrend der 3 Jahre, als diefer Garten unter Dre 
deitung des Prof. Schultes fleht, nicht weniger als 8670 


Samen - Pakete aus allen Welitpeilen dafelbfl angebaut wor» 
den find, \ 


“ 


» In den leßten pn vergangenen Bode find in München 
ge er 


traut 5 Paar. A 
sebohren: “ geRorben: , 
37 Söhne, 20 Erwachſene männl. Geſch 
30 Töchter. 19 es weibl. Safı 
30 . Rinder. 
Sind 67 gebohtem, 69 geftorben. _.. wire: 


ss 
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1754. (2. b) Schrott, Miniatur» Porträt. Maler empfllehlt 
feine» Kunft einem ‚hohen Adel und verehelichem Publitum, Ge 
verforicht billige Preife, und jedes von ihm nicht ſchoͤn gemalfe 
und nicht getroffene Porträt wieder zurüdzunchmen. 5 

Proben feiner Atbelt find In Der Halmſſchen Runithandlung 
auf dem Nindermarkt zu ſehen. Wohnt auf dem Kreug un 
weit dem KreuzrBräu beyin Bucpändier Steyrer Niro, 199 
über 3 Stirgen, Pr — * a 





Grofed Kunſt- und Naturalien-Rabinet, « 

1752.15) Wenzi Kohlmann empfichle ſich allen hiefigen Ge⸗ 
ldehrten und Nunfifreumden mit feinem merfwürdigen großen 
KAunft: und Raturalientabinet, welches in dem großen Saalt 
deym Depgerbräuer im Thale nähft der hohen Brüde aufge 
fielt, und den ganzen Tag hindurch zu fehen if. Dieſes Aa 
Biner ift degenmwärtig fehr zahlreih und enthält Runftprodußte, 
Merkwürdigkeiten und ſeltene Thiere aus alen Provinzen der 
Welt, nämih:/aus Amerika, Afrika, Brafilien, Türkeyu. f mw. 
Te beſteht in großen Sammlungen von Säugipieren, Vögeln, 
Sänetterlinge, Amppibfn , Fiſche, Infekten, Monſtres, Som 
ilien oder Ipiere mit kalch ſchtem Reſiduum, batiologifce, ana⸗ 
tomifhe Stüde, Bruppen Mineralien, Kupferſtiche auf Spin: 
'ningeweben , Porträfb ıc., dann eine merkwürdige *1 
unſt and Spieluhr mit Figuren. Die Preife find nach 
leben, und das Minimum 6 Er. 

: Diefeb Rabingt ‚wird auch kaͤuflich tiberlaffen. 





1765. 6 wünfht Jemand, der feinen eigenen Wagen 
hat, bie 17. dieß einen Reifegeführten, gegen gemein ſchaftliche 
Koflentragung' nad Frantfurt anı Mein zu bekommen. D. 6. 
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ig Osten. Königlichen Majeftät von Balern allergnädigftem Priilsgie. 
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Baterm 

Div Junsbruder Zeitung enthaͤlt Folgendes ans Ynntr 
Brudvom 1% Jan. Deuts frühe find Ihre königl. Hoheit die 
Kronprinzeffin von hier aach Muͤnchen abgegangen, mwofeldft 
Sie den Faſching zubringen werden. — Vorgeſtern iſt ein Bat. 
& illgrifcher Truppen, 1100 Baum ſtark, hier eingetroffen, und 
dat nach gehaltenem Rafltage feinen Marſch über Augsburg nah 
dem Norden fortgefett ; zu gleich er kam ein ſtarker Fußes 
weiend « Trandport, zur Eönigl. ital. Armes gehörig, hier an, 
und iſt mit genanntem Bataillon wieder von hier abgegangen; 
— GSefteen traf sine Mate March - Kolonne aus Laiferlichs fran⸗ 

abaſchen und königlich⸗ italierifchen Truppen beſtehend, Hier ein, 
Diefe wird morgen ihren Mari nad dem Norden fortfegen. 
Granydbfifges Reid. 

Am 6 Dam. m 9 Uhr Morgens Hit Ge. Maj. der Kalfer 
mach Anzeige des Moniteurd ein Handelötonfeil, weiheg Die 
Minifter Der Finanzen, des Ynnern, des Seeweſens und des 
Handeld,, der Staateminifter Graf Regnaud de St. Jean "An: 
geld, der Senator Graf Ghanteloup, nnd der GBeneraldirecior 
Der Douanen bewohnten. Hm’a Uhr war gewöhnliches Mi: 
nifterialkonfeil. 

An demfelben Tage war der Senat unter Worfig des Prins 
sen Grpkanziers außerordentlih verfommelt, und Medner der 
Regierung überbradten Ihm die geflern im einem geheimen 
Rath beſchleſſenen Entwürfe von Senatuskonfulten.. Die Gar 
gette de Grance will wiſſen, fie bezögen ſich auf die Prorogas 
Kon einer Serie des geſetzgebenden Körpers während der dieß⸗ 
hährign Sihung, und auf flreitige Wahlen. 

“ . Auf der Straße von Paris nah St. Denis, und auf ber 
won St. Denis nad Berfailles follen zwey mens firtnerne Brüs 
@en gebaut werden. 

Unfrer ver % t von der Sitzung der mathemati» 
ſchen Fuße eg ga 4. Jan. iſt ner daß 
die won Lalande gefliftete Medaille für die interefjanteite Beob⸗ 
28* oder das nuͤtlichſt⸗ aſtronomiſche Werk, Die im Laufe 

bes Jahres erfitenen find, dem Director der Gerberger Sterns 
werte, Baron. von Bindenau, für feine meuen Tabellen über 
die Bahn des Mars, zuerkannt wurde. 


Die er Staats » und’ Selehrte Zeitung enthält Fol⸗ 


vom 26. Dez.? Im unfrer Gegend halten 
** Wölfe auf. Man verſichert, daß der Derr Ras 
ber Belfojagden ‚AG an die GSpige einer allgemeinen 


Jagd flellen wird, Unterdeſſen geben die Ginwopner Bewelfe 
ihres Eifers und Murhe. Zu Sahway hat der Förfter Strany 
eine Zjäprige Wölfin gefchofien; zu Lieblar haben Deinzeler, 
Foͤrſter, und Karl Bernitter, Jaͤger des Hru. von Wolf Met: 
ternich, unter 9 Wölfen 3 erlegt. Die gewöpnliden Beloh; 
nungen find ihnen ſogleich erthellt worden. 
Großbritannien, 
Beſchluß der gefern abgebrochenen Aubzüge 
aus englifen Zeitungen. 

(Aus dem Gourrier.) Wir hören mit. großen Vergnügen, 
daß der Handelsrarh befchloffen hat, der Mommunlkarkgm.mif 
Frankteich durch Licenzen ein Ende zu machen. Mapoleon 
ſcheint Fürglich eine fehr große Anzahl Lieenzen ausgefertigt zu 


- haben, In der Erwartung, daß unfer Buard of iradu das Nems 


Miche TIEM werde. Die Unterbregung diefer Maafregel von 
unferer Selte wird alfo alle Licenzen unnüz machen, und fte in 
leeres Papier verwandeln. Indeſſen betrifft das ergangene 
Berbot nicht die von unferm Handelsrath ſchon ausgefertigten 
Ricenzen, für deren Vollziehung Treue und Glauben "unferer 
Regteritug bürgen, und Deren einmal gefchehene Bewilligung , 
nit widerrufen werden fanh. (4.) 

(4.) Anmerkung des Monifeursd Seit der Am 
Bunft des Kaiferd wurde Beine Licenz audgefertigt, und es iſt 
fehr zweifelhaft ob ed geſchehen wird. Da fih über 500 englis 


ſche Ricenzen- im. den Händen der Dandelsflandes befinden, fo 


HR euer oben gefagtes eine eitle Pralerey; denn ihr Habt ſchon 
ſo viele änsgegeben , daß fie den Handel zwey Jahre unterhak 
ten können, Es wäre nüglicher für Franfieih und das feſte 
Band, Feine Kommunikation mit euh zu haben. Jede Ricenz, 
melde die franzöfifge Regierung ertheilt, ift eine Gunft die fle 
euch erweist; ein Tropfen Del in enre Lampe, die deſſen fo 
fehr bedarf! Troz eurer Areuz: Eekadren kommen die Amerika: 
ner Haufenweis im unfere Häfen; blos im Monat Dez. zählte 
man deren mehr ald fünfzig, Indgefammt rei beladen. 

(Aus dem Times.) Nadrichten ans Frankreich. beſtaͤtigen 
den ſchon geäußerten Argmohn, daß der Im Theater Feydeau 
ftatt gehabte Laͤrm nicht gegen den Sänger Martin, fondern ger 
gen Napoleons Regierung gerichtet geweſen iſt, deſſen Brufbild 
wis man fogt, gerträmmert wurde. Dies ift Indefien Dar nemlie 
de Mann, den man und fo furchtbar als jemals ſchildert, und 


5 


on dam man unß Sagt, 28 Fey Line alte Hoffnung, an Ders 


Er A 


aninderung feines Einſtuſſes auf dem feſten Lande zu Ölhten; es 


fey eine Act vom ‚Gottldfigfeit, ahns Biwundetung xon ihm zu 
{preden‘, und die einzige Wirkung des Faldzugs der Rüffen fey 
sewehen, feine Seele milder zu flimmen, und ihn in jeinen 
verfchiedenen Sigenſchaften, als Kaifer der Franzofen und Rs 
2ia von Ztalien, als Wermistier der Schweis, Beſchüter des 
Rpeinbundes, Wiedererfhaffer von Polen und Dber Lehns⸗ 


Seren don Neapel 1, \geneigt zu machen, und einen-ehrehhaften 


Brieden suzugeflepen. Ale Eroberer haben ſtets im Schooße 
Dir freyeſten Staaten eine Menge Schugredner gebunden, bie 
entmeder Durch Furcht oder Durch eine natürliche. Bewunderung 
dener aufjerorbentligen Thaten, bie man gemöpnlich ale das 
Reſultat mic ‚minder aufferordentliher Talente ihres Urhebers 
anfieht, geleitet wurden; fo geneigt And die Menſchen zu 
Buecktifer Bewunderung. Es iR auch faſt unmöglid, den 

ng der menfhlichen Leidenſchaften in diefer Hinficht zu Ans 
dern; die Größe, bie das Gbzenbild erpält, werden als zufäle 
dig und nprübergehend, fein Gluͤck und feine Macht aber als 
unwandelbar betrachtet. , Die Geſchichte bietet plelleicht Peine 
zajlendege Parallele, als die, zwifchen Napoleon und Ppilipp 
von Vacedonlen Bar; Der erfte aller je lebenden. Redner ver⸗ 
dankt feinen Reden gegen Ppiltpp feine Unflerbligfeit. 

(Ans dem Star voms.Zan.). Die Nachtichten aus Fraufs 
zei melden zuförderfi, Daß Napoleon ernfllih krank iſt, und 
Daun, daß zwifhen Paris und Wien ein aͤußerſt ledhulie Com 
cierwechſel herrfht, und Daß man aflgemein Diefe häufigen Roms 
guunitationen al6.sine Folge von Lord Walpels's Ankunft zu 
Bien anfept, 

RNordamzerita 

Ein Schreiben aus Bafhington vom Tin November 
im Gharlestomn.Gourrier ergählt: Geſtern wurde der 
Borfhlag zu einem Gmbarge Im Kongreß, biskutirt, und 
mit einer Mehrheit von 76 Stimmen gegen 26 verworfen. In⸗ 
zwiſchen wird man baldmöglixhft den „engliichen Licenzen ein 
Ende machen. Mehrere Mitglieder des Kougreſſes find der 
Meinung, daß unfere Zwiſtigkeiten mit. England bald bepgelegt 
werden dürften: Da eigentlich noch Gin ‚ftreitiger Prnkt, Die 
Matrofenprefie, übrig iſt.“ 

Gin Brief aus Platteburg vom 27. Okt. melbet, bie 
amerifanifhen Milizen wären bey Shaffertötomn,- 18 Meilen 
von Platteburg, auf das. englifche Gebiet eingedrungen, haͤt⸗ 
ten 2 Rapktänd, 2 Pieutenanis und 37 Maan zu Gefangenen 
gemadt, und fi. vieler Munition und Montirungsfüde bes 
moaͤchtigt. Weneral Chandler war am 27: Okt. mit einer Bers 
flärfung von 1400 Mann reguligter Truppen zu Platteburg ame 
gelommen. 

Man glaubte, daß die amerikaniihen Zum am Niagara 
einen neuen lUebergang verſuchen würden, um die Forts Geor: 
ges, Dueenfon und Grie apzugreifen. General Harrifond 
Rosps von 3 bi6 9009 Dann war auf feinem Marie, non Den 


Beſchlag zu legen. 
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Ufern des Ohio gegen Detroit durch den Mangel an Lebens— 
Mitteln gezwungen worden, am "Miami Halt zu machen, um 


+ Zufupren zu erwarten. Iajmwifchen glaubte man, daf die Wiese 


dereinnahme von Detroit Feiner Schwierigkeit unterliegen wür⸗ 


‚be, Da Die ingländer hereits die Seflungemwerke gefchleift, und 


ihre indianiſchen Hülfsvölker auf Die Nachricht von Harriſons 
Annöhperung ſich großentheild zerftremt hatten. In der Gegend 
son Detroit hatte man bis jept nichts von ihren gewöhnlichen 
Grauſamkeiten erfahren, da Die engliihen Dffiziere fie im 


„Baum hielten, und bie amsritanifhen Gefangenen gut ber 


bandelten. 

Der Edurier liefert aus amerikauifhen Blättern die Kor— 
zefpondenzg zwiſchen dem englifhen Admiral Sie J. B. War: 
zen und dem amerikanifchen Staatsjetretär Monzoe, in Betreff 
der depten Eröffnung zwiſchen beyden Rändern: „1. Schreiben 
bes Admlrals Warren an den-Gtaatöfefretär. Halifa x (Neu 
Schottland) 50. Sept, Mein Herr! Da Hr. Folter Amerika 
verlafien hat, fo bin id beauftragt, Ihnen Die Benachrichs 


tigung Der Regierung der vereinigten Staaten Die Geftanungen 


des Prinzen Regeuten über die beſtehenden Berpältuifie zwi⸗ 
fügen beyden Rändern zu erkennen zu geben. Cie werden aus 
bepliegender Abſchrift eines Rabinetöbefepls vom 23. Zun. 1812 
erſehen, daß die Rabinetsbefehle vom 7. San. 1807 umd vom 
26. April 1809 fait gur nemlichen Zeit aufpörten in Kraft zw 
feyn, als die Regierung. der vereinigten Staaten Er. Maier 
ſtaͤt den Krieg erklärte. Sogleich nah Empfang dieſer Grkli. 
zung zu London wurde. der abicriftlih Geygefügte Rabinetäbe, 
fehl vom 34. Zul: erlafien, um auf alle amerikaniſche Schiffe 
Bey diefem Zuflande der Angelegenpeiten 
bin ich beauftragt , Ihrer Regierung das unmittelbare Aufho⸗ 
ren der Feindſeligkeiten zwiſchen beyden Rändern vorzuſchlagen, 
und ich werde ſehr gluͤclich ſeyn, wenn ich das Werkjeug einer 
für Amerika und Grofbritanien fo intereffänten als vortheils 
haften Wiederautföhnung bin. Demzufolge ſchlage ich Ahnen 
por: die Negierung der vereinigten Staaten nimmt augenbiids 
Uch ihre Kaper, und Repreffalienbriefe gegen die engliſchen 
Schiffe, fo wie alle Befehle und Inſtruktionen in Betreff jeder 
deindfeligen Handlung gegen das Gebiet Sr. Majeftät oder die 
Perfonen oder das Eigenthum Ihrer Unterthanen, zurüd, Sor 
Bold ich offizielle Berfiherung hierüber erhalte, werde Ih auch 
alle Dffistere unter meinen Befehlen anmeifen, von allen Rrieges 
Maafregeln gegen die Schiffe und Ras Eigenthum der vereinig ⸗ 
ten Staaten abzuftehen, umd dd ‚werde unverzüglich in die 
verſchiedenen Dafen der Welt, mo vieleicht Feindfeligkeiten be— 
gönnen haben, an Die engliihen Kommandanten Nachrichten 
fenden, um jede Feindſeligkeit nah deren Empfang einzuſtel⸗ 
len. Im Fall die amerifanifhe Regierung befagtem Vorſchlag, 
Die Feindfeligteiten zu beendigen, beytritt, bin ih bevollmach⸗ 
tigt, mit Zonen in Hinſicht des Widerrufs der Geſetze, 1 
che den engilfhen Handel und die engliſchen Kriegsſchiffe 

den Häfen und, Zlüifen der vereinigten Staaten Tduspplichen, 


6 


Auvednung gu treffen; ‘im Ermanglung dleſet "Wibertufs in 
eimem angemeſſenen Zeitraume bemerke dh Ihnen, daß der, 
Sefehl vom 23. Jon. uud die Rablnetöbefehle vom Jan. 1807 
ind Aprif 1809 wieder in Kraft ieitem werden,. Der Dffiiler, 
Usberbringer Diefes Schreibens, an; Die amerilaniſche Kuͤſte, hat 
Befehl ,ı ſogleich nach Lächerlieferumg dieſer Depeſche an bie 
betreifende Behbtde unter Segel zu gehen ;> I empfehle daher“ 
dringend, Beine Bat zu verlleren, um 'nift, Die Entfpeidüng 
Ihrer Regierung mltjuipeilen, in ber Ueberzeugung, daß «6 
eine Sache betrigtt, bie man nit bald genug, beendigen Bann, 
Der Parlamentär, dem fie ihre Antwort anvertrauen, wird 


Einen ineiner Seuzer, zehn Tage nad Laudung biefer Depe⸗ 


iche bey Shndp Oook finden, mopia er Beſehl dat, ſich uns 
ter Pürlämentheflagge zu begeben. (Unterz.) Jo ha Box, 
Isfe Barren, Admiral der blauen Blogge und Oberbeſehls⸗ 
yabır ı2. ' 222 
(Die Fortſetzung folgt.) 
Preußen 
Im feangöfifgen Amtsblart liest man einen Artikel aus 
Königsberg vom 27. Deu. , worin es Heißt: „Wir haben 
hier Tee viele Franzöfihe Generale und Offiziere. Der König 
don Neapel muflerte geſtern das Korps des Generals Heubelet, 
Diefe fhäne, aus drey Brigaden und einer zahlreichen Artillee 
eie beftchende Divifion kommt von Danzig. Wir haben. hier 
einen. außerordemtlich farken und früpjeitigen Frof gehabt: das 
Thermometer fiel bis zum 25ßen Grad; felt zwey Tagen aber 
ftieg +6 wieder Durch einen plöglihen Mebergang auf Null, und‘ 
«6 fängt am zu hauen. Man entfinnt ſich keines fo außerors 
dentlichen Ige es. Die Divifion Heudelet ſoll nah Tilſit bes 
t ſehn, we dem Wei nach das 10te Korps ange: 
.. Tommen iſt. Dieſes Korps, meldes "Leine langen Märfde ges 
wmaht hat, iſt ſehr ſchoͤn; man fhägt ed auf 50,000 Mann. 
Uafer Rönig Hat befohlen, daß eine Abtheilung von 5000 Maan, 
die ju Graudenz verfammelt war, dieſe Garniſon verlaiien foll, 
di die zum a0tem Korps gehörigen preußtfgen Teuppen ji 
Verflärten. : 
.. Die Warſchauer Zeitung smtpält folgende am 1. Janer dar 
gelbit darch einen Gourier elagetroffene Nachricht: „„ Die Avantı 
Garde bes Armerkorps des Derzogb von Tarent rückte unter 
Anführung des Generals Bacheln am 28. De. in Tilüt cm, 
nachdem fie die rufjifche, vom General Lastom befehligte Kos 
Jaune- durchbrochen hatte, wobey 4zwey Betaillone feindliher 
Omfanterie ju Gefangenen gemacht und zwey Belbftüds erbeutet 
aurden.’' 
Dekterereid. 
Hin Schreiben aus Wien zom 26. Dei. in der Sazette 
We’ Yränge erzäplt: „Der frangdfifhe Staatsraths⸗ Auditor, 
De, 0, Broglio, iR Bürjlih als Courier, mit Depeſchen für 
wisfere Regtsrung und den Hru. Grafen Dito, hier angekom⸗ 
‚nen. : Das Ariegäminifierium nimmt. ‚Die angemefienen Da 
Regeln, um den Beitand unferer Truppen vdllig zu kompleli⸗ 


rem — Der Fürft von Auerdberg ſoll feines hehen Alterb wer 
geh-die ihm angetragene Stelle eines Oberhofſtallmeiſters ab» 
aelchnt Haben, Man fegt hinzu, Se. Mojeftät der Kalfer habe 
feine Entſchuldigung gmädig angenommen,. und ihm das erfte 
erledigte große Hofamt verſprochen. — Am. 18. Dey. hat bie 
Ginlöfungskafe der Banknoten die Hälfte Iprer Rehnungsanger 
ſtellten verabfchiedet, da ſie fih, feitdem der Zeitpunct zum 
Berkauf der, Staats und. geiftlihen Güter verſchoben wurde, 
opus Beſchaͤſtiguag befanden. ’* 
Bürtemberg 

Der Schmwäblfhe Merkur enthält Folgendes aus Stutts 
art vom 12. Jaͤner. Mad —— eingekommenen Nach⸗ 
richten von dem dm Felde ſtehenden künigl. Armeckorpe find, 
ferner geftorben: Iberfllientenant v. Hartitſch vom Kavallerie 
Regiment Nro. 4 Jäger König auf dem Marſch; Stabsritt; 
Meifter 9. Buch, vom Leib» Ehevauf » Tegers » Regiment, an 
den Folgen feiner früher erhaltenen Wunden; Gekond » Lieutes 
mant v. Teffin vom Kavallerie, Regiment Nro. 3 Zäger Herzog 
Louis auf dem Marſch nah Doroghobuſch; Sekond : kieutenant 
v. Hornftein, vom Kavallerie» Regiment Mro. 3 Jäger Here 
sg Louis auf dem Marſch nah Wilna erfroren; Sekond⸗ 
Bieutenant von Yunoldflein vom Savallerie » Regiment Neo. 
4 Ziger König zwifhen Wilna und Königsberg erfroren; 
und der Kriegs: Kommiſſär Schönlin, welder im Spital zu 
Rratnoi am Nerven s Fieber geftorben iſt. Der wegen ſchweren 
Bleifuren für todt gehaltene Sekoud + Lieutenant v. Podevils 
ift wieder hergeftellt, und bereits im Königreich eingetroffen. 
Seine Eönigl. Majeftät haben allerguädigft geruht, denſelben 
zum Drdonnangefisier und Premierlieutenant zu erumnen, und “ 
Hm den Militär Verdienft Orden zu erthellen. — Der Mojor 
v. Miller vom Ravallerieregiment Nro. 5 Dragoner Kronpring 
in zum Kavallerieregiment Nro. 4 Jäger König verfegt, wos 
genen der a la suite bey erſterm Negimente ſtehende Rittmeis 
fer v. Speth in den Stand deifelben einrüdt, — Die Sekond⸗ 
Lieutenantd 9. Brandenburg und v. Breuning vom Kavallerier 
Regiment Mro. 5 Dragoner Kronprinz, find zu den Yägern 
zu Pferd, ohne Benennung der Regimenter verfegt, mogegem . 
die Cabets des Drogoner » Regiments, v. Rechner und Linden⸗ 
mafer, zu Selond » Lientenants bey demſelben ernannt werden. 

öntgreid Poelen ' 

Der oͤſtreichtſche Beobachter meldet folgendes ans Wars 
(hau, vom 2. Jänner, Das Hauptquartier des F. M. Fürs 
fien von Schwarzenberg ift am 29. v. M. in Pultusk einge» 
rückt. Das Hauptquartier ded Generals Reynier it zu Dobre 
sen Slanislamow. 

Am 30. traf der Bommandirende Feldmarſchall Hier ein, und 
verweilte bis. Heute im unferer Stadt. Seine Durchl. haben 
ſich wieder nah Ihrem Hauptquartier verfügt. 

Die legten Nachrichten, welche wir aus dem Pauptquartier 
Des Mönigs von Meapel erhalten haben, find vom 29. Dey. 
aus Königoberg. Sie enthalten die Anzeige, daß der Mars 
ſchall, Herzog von Tarent (Macdonald) eine bis Tilfit vorge⸗ 
rüdte rufifhe Avantgarde überfallen, zwey Bataillons zu Ge⸗ 


fangenen gemadt, und 2 Kanonen erbentet habe. 


Betanntmadung 

1709 (2 6) Da bey der am 6. July 1. J. angeſetzten 
Verfteiferung der Bierbräuer Franz Schneiderſchen Realitäten 
fi kein Käufer gemeldet hat, fo wird dieſes Anweſen wieders 
heit Dienftag den 26. Jenner Bünftigen Jahrs von g—12 Uhr 


mit Vorbehalt der Begnehmigung der Gläubiger öffentlich ver 
* * Rea.itäten beſtehen, mie felbe im 152. Stuͤch ant ⸗ 
alten find, 

Kaufsliehhaber haben fih daher an obbeſtimmten Tag und 
Stunden bierorts einzufinden, ihre Anbothe zu Protokoll zu 
geben, fi über ihre Zahlungsfäpigkeit und Führung auszus 
weifen, und während Der Zwifchenzeit dieſes Anweſen zu ber 
fiptigen. 

Din 51. De. 1812. j 

Rönigl. Stadtgeriht Landéhut. 
Dent, Stadtrichter, 


Edietal:Borladumg. 

1766. (3. a) Da über das ſaͤmmtliche Vermoͤgen der Peter 
Eberhards. Wittwe von Immenfladt auf vörgegangene Inſol⸗ 
veonz: Erflärung die Sant erfannt worden, fo werden zur Ders 
handlung diefer Gantſache folgende 3 Ediktstage beflimmt: Als 

der zmölfte Jaͤnner 1813 zur Biquidatign der Foderung, 
und der zmölfte Jebruar 1813 ad excipiendum, und 

der fünfzepnte März 1813 ad concludendum. 

Alle Diejenigen, welde an diefe Gantınafa eine Foderung 
su maden haben, werden Daher vorgeladen, entweder in Pers 


fon, oder dur pinlänglid brvollmädtigte Anmälde an dieſen 


Ganttagen ben dem Hieflgen Löntglicyen Landgericht unter der 
Strafe der Auofhließung zu eriheinen, und ihre Foderungen 
nebſt dem Vorrecht rechtögenügend zu erwelſen. 
Die Berhandlung fängt jedesmal früh 9 Uhr an. 
Jmmenftadt den 12. De. 1812. , 
Rönigl, baier Randgerigt Immenſtadt. 
KRroneberg Affeffor. 
‚auf Requifition 
d 


as 
RKöntal, Stadtgeriht Münden, 
dan v. Schab, Direktor. 
v. Hertel, Acceſſ. qua Prot. 





Berfeigerung. 

1757. (3.6) Dienflog den 26. d. und.die darauf folgen 
ben Tage werden von untergeichneter Stele Vormittags von 9 
Bis 12 Uhr, und Nachmittags von 142 5 bis 5 Uhr die von 
dem verftorbenen koͤnigl. baier. Appellationsgerichts » Rath Tv: 
bann Nepomuk Oeggl und deſſen Ehefrau Maria Anna zus 
wücgelaifene Effecten. in ibrer eigentpümliden Behaufung Nro. 
221 1)2 lints vor dem Gendlinger : Thor naht dem fogenanns 
ten Fegengarten über eine Stiege, Seflehend in Aupfer, Zinn, 
Til, Leid» und Bertwäfhe, Tifhen, Seſſeln, Spiegel, Kar 
napeed, Rommods und andern Räften, Tafeln mit Glas und 
Rupfern, Frauen. und Derren , Kleidern, nebft kompletem ilnis 


form, Palatins und anderm Peljwert, Rinde» und Taufreug, ' 


zwey Schaüten guten Perlen, einer venetlanifhen Halökette, 
goldenen Oprringen mit Rofetten und Perlen, 2 filbernen Leuch⸗ 
tern, einem Beetifpiel and andern Prätiofen, wie auch mehres 
ren juridifchen und andern nuͤtzlichen Büchern, befonders aber 
mit kompietem oder, dann übrigen Geroͤthſchaften an die Meifts 
biethenden gegen baare Bezahlung verfteigert. Kaufsliebhaber 
belieben alfo SH auf oben beſtimmte Zeit in Der oben ange 
zeigten Behauſung einzufinden, 

Den ten Jaͤner 1813. es 
Rönigl. baier, Stadtgeriht Münden. 
Berngroß, Dirsstor. 

i Big m, 





“ 


6>- 


Vom königligsbaierifgen Bandgerigte wegen! 

; 1767. (3. a) Im Gemäßpeit allerhöchſter Entfäliefung 
des königl. General: Gommijjariats des Main ı Krtifes if das 
Eönigl. Landgericht beauftragt, die Schulden der Sommunen 
Neunburg vorn Wald zu. fiquidiren und zu verfügen, 
daß ſolche nach ihren Dppothel « umd Borjugsrechten Blafjifisirt, 
fodann mit Rüdfihe auf Die Zulänglichkeit der aus der Ber, 
Außerung der zum Dienft der Kommunen entbehrlihen Roms 
munal + Realitäten vorhandenen Baarfhaft abgetragen werden. 
Demnach iſt zur Berhaadlung refpert. Yiquidatıon und Prioris 
tate Ausichreibung der Schulden der Kommunen Neunburg vorn 
Wald Zagsfahrt auf Montag den 22ften Februar 1815 feſtge⸗ 
fat und werden ſammtliche Gläubiger ammıit geladen, on dem 
befkımmtien Tage bey dafigem Werigt zu erfgrinen, und ihre 
Boderungen nah ihrer Liquidität und Prioricät auszuftceiten, 
Die Säumigen gewärtigen den Ausfhluß aus Dem zu treffen 
den Arrangement, 

Neunburg vom Wald, am.17. Dez. 1812. 
Röniglid:baierifhes Landgericht. 
dortenbach. 


1755. (3.6) F. ©, Hoffmann, Tuchfabrikant aus 
Bairsuth bezieht wieder diefe Drepkönigs: Dult mit ganz 
feinen und mittelfeinen, ächt im. der Wolle gefärdien hatel und 
7j+tel breiten Tuch, eigener Danufaczur, verkauft ſolche en 
gros, und im Aupfhntee, um Die billigften Fabrik Preife, und 
dat feine Boutique im der Neuhaufer . Gaſſe, nachſt Dem Karies 
Thote Neo. 44. 





1764. Auf der hieſigen Stadtwage iſt wieder ſchoͤner ee 
haͤcheltet Waldier» Flags ju verkaufen, s 


Großes Kunft: und Naturalien: Kabiner. 

1752.40) Wenzl Rohlmann empfiehli ip allen piefigen' O4 
kehrten und Kunjlfceumden mit feinem merkwighigen großen 
KAunf: und Raiuralienfabiner, welches in dem großen Saale 
beym MWeggerbräuer im Zyale nächſt der hohen Brinte aufge 
ſtellt, und den ganzen Tag pindurg zu fehen if. Diefes Kar 
binet ift gegenwärtig fehr zapleeih und enthaͤlt Kuniprodutte, 
Merkwürdigkeiten und ſeltene Thiete aus allen Provinzen der 
Welt, nämlıy: aus Amerika, Afrıka, Brafilien, Tärkepu. f. m 
Es beſteht in großen. Sammlungen von Säugtpieren, Wögeln, 
Schwmetterlinge, Amppibien , Fiſche, Inſekten, Douftrce, Kon 
lien oder Thiere mit kalchichtem Refiduum, batiologijge, ands 
tomifche Stüde, Gruppen Mineralien, Kupferſtiche auf Spin 
nengemweben , Porträts zc;, daun eine merkwürdige mechaniſche 
Kunft und Spielupr mit Biguren, Die Preife Mad aach Se⸗ 
heben, und das Viinimum O Er. 

Diries- Kabinet wird au kauflich überlaflen. 


”- 4744. Die feit mehreren Jahren bekannte fehr bewährte 


"Befrierfaibe iſt abermal freiſch bearbeitet in ber Dieners » Gaſſe 
-Ro. 217. im Zen Steck mad beliebiger Qualität zu 8, 32 


24 und 36 Er., nebſt Dem Gebrauch : Zeiiel zu haben. 


Nachricht 
für die königl. Landgeridhte und Nentämter. 
1756: 3 6) Im der Kreuggalie ueben dem Damenftifte Nr. 169 
Hiyaı lateiniſchen Wirth über 4 Stiege find Steuer. und Dults 
fungebüchl gebunden das Stüd um 6 Er. zu haben. Bey gro, 
fer Atnapme und Beſtellung wird noqh ein Betrachiliches su 
Mpreife nachselaſſen · 5’ 
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Granzgöfifhrs Keid, 

ı Am 7, Januar Morgens um halb 10 Uhr hielt S. Maj. 
ber Raifer ein Ronfeil für die Brüden und Straßen, welden 
der Minifter des Innern, Grof Montalivet, der Staatsminiftee 
Srof Regnaud de St. Jean D’Angelp, der Staatsrdth und 
Generaldirektor der Brüden’.und Straßen, Graf Mole, und 
der Praͤfert des Seinedcpartements Baron GhHabrol, beywohnten. 

Das Amteblart enthält einen Auszug aus den Rigiftern 
des (Schaltungsienard vom 5. und 6. Jan., wodurch aus dın 
Wih'liten von fuͤnfundzwanzig Departementd der eriten Serie 
verfaffungsmäßig die verhältuigmäßige Anzahl von neuen Mits 
gliedern des gefegzebenden Körpers ernanat wird. 8 find 
Deren Überhaupt 62, morunter man bie Namen vieler austreten, 
den Mitglieder wieder erblickt 

Am 7. Abende wurde auf dem Hoftheater in den Tuillerien 
eine neue Oper von Paer, die Bahantinaeı, gegeben. 

Iu-Betrapt, daß der Gebrauch, die Schaufpieler nad den 
Stüden, worin fie gefpielt Haben, beranssurufen, und fie zum 
Gervortreten auf Die Bühne zu swilngeu, eine auffallende Ders 
anlafjung zu Rabalen, und eine, Der Ruhe, die im den Staus 
foieipäufern Herrihen fol, ſehr zumwiderlaufende Urſache zus 
Anordnung gemorden AP, Hat Die Polizey zu Paris den Schau⸗ 
Spielern verdoten, kunftig auf ein ſolches Derausrufen zu erſcheinen 
effentliche ee melden, bis gegen den 20. Yan. würs 
Den Die zur-geoßen Armee beftimmten Berftärkungen. am Rheins 
Strome ringetroffen feyn. Borlänfigen Nachrichten zufolge Ges 
flünden Dielelben aus 180,000 Mann, moven 60,000 bey 
@rrafdurg, 60,000 bey Mainz, und 60,000 bey Mefel den 
Zah paſſiren würden, 

Am 8. Yan. Nachmittags, meldet der Moniteur, präfidirte 
Se. Mojrftät der Kaifer in einer Sigung des Staatsrathe. 

Am trämliden Tage war der Senat außerordentlih verſam 
melt,, und erlie Senatuskonſulte megen Prorogation einer 
Sitzang des-gefehaebenden Körpers auf Die Seflion,, deren Es 
dffnung auf dem nähften 1. Febr. feftgefegt ift, und wegen ver; 
fhiedener freitiger Waplen, ö 

Der Monitenr. bringt abermals eine Reihe Adreffen von 
Kohstten des erfien Ban der Nationdlgarden, mworin dieſelben 
um die Beguͤnſtigung bitten, an den Beſchwerllchkelten und 
dem Ruhm der großen Armee Theil nehmen ju dürfen. Es 
Mad Die 15te, 171e, Tafe, Zäfte, 7aſte und 2öfte Koborten, 
weiche die dritte Brigade unter Kommando des Generals Lau ⸗ 
rent zu Mecheln ausmachen; Die 14te, melde zw Donfleur im 
Beſatzung ſteht, und zur neunten Brigade unter dem General 
Iravırs gehört; und die Artileriefompagnie der säten Roperte 
su Abberile. N 

Zu Berdum hatte fih am 29. Dez. ein Engläuder ſelbſt 
gadleibt. Seit geraumer. Zeit hatie ſich fein Daufal Beier Art 
da dem dortigen Rrisgögefangenen « Depot jugerragen, 


. men find. Man ficht taglich Beldequipagen abgehen. 


Das Journal de l'Empire ſchreibt aus Danzig vom 29. 
Di: „Die benden Belagerungs » Equipagen, welche jenfeita 
des Miemen geſchickt worden waren, find in unfer Zeughaus 
surücgekegrt, wodurd mehr als 900 Kanonen dafelbft beyfam. 
Die 
welche unfere Stadt liefern fann, betragen mehr als 300 Ras 
monen und 2000 Wagen. Unſer Arfenal ft in Der erößien _ 
Thoͤtigkeft, man arbeitet darin Tag und Nacht. Der Artille: 
ziegeneral Le Pin führt felbft Die Aufficht, - Seit 5 Jahren 
hatte man nicht aufgehört an unfern Feſtungswerken zu arbei. 
ten, Die Ausgaben dafüg fliegen jedes Jahr auf mehrere Mil; 
Nonen; unfere Stadt iſt aber auch als eine Beftung von erfler 
Wichrigkeit anzufeden. Gie iR mit jeder Art von Lebensmitteln 
und Mimition auf jmep Japre verproviantiet, Die 18 Botalls 
lone, melde die drey Brigaden der Divifion Heudelet ausma 
ben, Die unfere Stadt verlaſſen und ihre Richtung noch As 
nigöberg genommen hatten, befinden fi prgenwärtig zu Lablau, 
Wehlau und Inſterburg. So ſtehen fie mit dem t0ten Rorps, 
welches die Ufer des Riemen beſeht pält, im gwepter Rinie 


Großbritannien 


Der Moniteur enthoaͤlt Nachftehendes aus Londoner Zeitungen: 
Mon hat Hier nachtehendes Privatfchreiben bekannt gemadt: 
„Paris, den 22tem Deyember‘ Der Raifer iR fortwährend 
uopäßli; er hat aber befibalh nicht aufgehört fid chit dem 
Stastsangelegenheiten zu beichäftigen. 1). Er Hat fehr 
Eonferengen mit feinen Miniftern, und vorzüglich mit dem 
Öfterreichifchen Botſchafter 2) Seit verfloffenen Sonnabend 
wurden ſiebenzehn Gotiriere, nah Wien, Berkie, Dresden, 
Stuttgart und andern Tpellen von Deutfchland, abgefertigt, 
Es if unferm Publikum göftern aufgefallen , einen 'diterreicht, 
fen Offizier mit Depeſchen von dem Roifer Franz ankommen 
su fehen, Man fogt, er heifit Baron von Grbach, Grnerali 
Major der Aavallerie, tind babe Napoleon ein eigenbändiges 
Schreiben des Kalfer Frauz uͤberbracht. Man fpeßulirt Hier 
fehr auf Erbffaung der Unterhandfungen su einem allgemeinen 
Brieden. 3). Ungeachtet diefer friedlichen Geflnnung bat ınan 
Befebl araeben, Die im Innern Fanfonnirenden Linlentruppen 
nah Straßburg marſchiren zu laffen; fie follen ‘vor Gude des 
kuͤnftigen Monats zwiſchen Diefer Stadt und Meg ein Wintfen 
Lager beziehen. " ! j 

Anmerkungen des Montltenrs; 1) Noch dreymal 

wöchentlich anf die Jagd zw geben und drey Stunden zu 

Foß durch Schnee und Eis m machen. Allein Jeder, 

—— * = —* 7 der Kaiſer einer fehr guten 
un } 1] au tinlich, d 

Sonden fahrizirt wurde, — — 

2) Zu benuerken „dag fi Varie weder ein. bſteteit dr 
. | Fire nech Minifter Hefinder. MR 


3) Wollt ihr deffen Bedingungen kennen lernen, fo leſet das 
Schreiben des Derjogs von Bajjane an den Lord Gafks 
lercagh. * * 

Abnigreich Polen 
Die Gazette de France ſchreibt aus Warſchau vom 25. 

De. „Der Fuͤrſt Joſeph Poniatomöli, unfer Oberbefehlshaber 

and Kriegsminiſter, Der ih im letzten Feldzuge befonders aus⸗ 

geichnete, iſt feit etwa 8 Tagen hier, und beweist die größte 

Tpätigfeit zur Bervolftändigung umferer Armee. Die Regi⸗ 

enter, welche Dad Ste Gorps bilderen, find in Das Herzogthum 


zirdgstommen ;. 25/000 Konfkeibirte, Deren Auspebung feit : 


2 Monaten angeordnet iſt, treffen täglich bey den Depots ein, 
wo ft Alecidung-und-Wafen finden. Unſere Arme⸗ wird bald 
wolzägfig fepn; fie brachte 30 Kanonen und ihre Equipage ber 
fpanut wit id, worüber man ſich anfangs wunderte; aber man 
erklärt es. ich, warum fle glüdlicher war alö-Dieübrigen Korps 
Der großen Armes : unfere Pferde jind das Klima gewohnt; 
fie. Eünnen Die Kälte beſſer aushalten, und ipre Führer find 
mehr in Den Vorſichts maastegela geübt, weiche anf ihre Gipal, 
aung Einfluß haben, Der Aufruf zur Lieferung von 10,000 
Pifetden, Der in Den Departementen erging, um unjere Kanal: 
isrie zu ‚semmontiren, ift volljagen, und die erfien Pferdetrand» 
worte Pommen bereits bey den Rorps an. Unfre Feſtungen 
Thorn, Modlin, Sicrock, Praga und Zamose, find in gutem 
Grande, und wopl verfepen Wir ſehen täglıh viele Offiziete 
asd Soldaten hier ankommen. Man verſichert, Die An ahl 
Rotionen, Die jeden Tag aus unſern Diogazinen ausgetheilt wers 
Den, fleige über 40,000. Die Remonte der franzöfifchen Armee, 
melde vom Major Gufline geleitet: wird, geht gut won ſtatten 
In Diefen legtern Tagen find mehr ald 3000 Pferde bepm Ge⸗ 
weraldepot angefommen. ben wurde sim neuer Kanflontratk 
für bodo Pferde geſch!oſfen.“ 

Die Bemberger Zeitung vom 1. Yänner enthält Folgendes 
aus Gjeruowig vom 24. Dey.: „Wenn gldd Die in der Lem⸗ 
derger Zeitung vom vorigen Jahre unter dem Artikel Moldau 
und Walladey enthal.enen Machtichten Die Beforgatije einer 
f en PeR in Der Mühe Dee F. Ef. Greuzen etwas zu Ders 

feinen, -fo. hören fie dennoch leider keineswegs auf, 
3. ale aus dem ruffifch ‚ Laiferl. Gebiete kommende Nachrichten 
a Darin. übereinftimmen, Daß Das Peftübel in den Gegen⸗ 
den von Odeſſa und bis über deu Bug (Boy) nod immer ezie 
firte, daß in mehreren Ortſchaften nod häufige ſchuelle Todes⸗ 
fälle fi ergeben, und Defpalb Odeſſa eben wieder gefpertt 
wrde. J 
Wir koͤnnen daher die von unferer Regierung getroffenen 
Vorfitsimaafcegela nicht anders als dankbar verehren, da fels 
bige nut in Der Adſicht getroffen find, um jedef®efapr abzumen: 
Den, und. einem, Hebel vorzubeugen, .gegeu welches nie frühzel« 
tig: genug Borficht angewendet werden Fann, und das einmal 
ausgebroden, [hrediihe verheerende Folgen hat, Es kommt 
bey folden Maafregeln einer weifen Vorſicht auf allgemeines 
Mitwirken an, und--wir,haben wirklich in unferer Nähe einige 
Beofpiele eines löblichen Eiſers der Dominien, dagegen aber 
wieder andere Des Gegentheils. — Möchten doch Diefe lehteren 
ihre Pflicht gegen ipre Mittnenſchen bejier vor Augen haben, 
und bedenfen, melde traurigen Folgen ihre Lauigkeit und Uns 
olgfamket für fie, ipre Angehö.igen, ihre Untertpanen und 
pe ubrigen Mitbürger haben baun, - Es wäre zu wünfden, Die 
Pregierung machte die Namen dieſer Ilnempfindlicen und Die 
über fie. verhängten Strafen Öffentlih bekannt. 


Preußen. 
Die Rönigeherger Zeitung oom 26. Dez. entpält Folgen: 
Sr 3. ei. . ' 


deren 


4 
bes: „Da die Meinung obwaltet, als ob mit dem Ausmarſch 
eines Theils Der ehemaligen Garniſon auch alle Bahlungen, zu 
freitung Die Serwisbeyträge erhoben werden , Aufger 
Hört pästen, fo bat unfere Serais : Rammiffign noch 18 vers 
fdiedene Bezahlungen befannt gemacht, welche aus Den Ger, 
visbepträgen fortwährend beitritten werden muͤſſen. — Der Fried; 
rich Leopold von Auer, ein Sohn des vwecitorbenen Pieutenants 
‚von Auer, iſt Durd ein rechtokraͤftiges, von des Königs Maj. 
geaehmigtes Erkenntniß des Adels für verluftig erklärt worden, 

Die Gazette de France meldet aus Berlin vom30. Dei. 
„Der -mit der Generaldireftion der Remonkepferde für Die 
frangöfifhe Armee beauftragte General Boarcier iſt hier eins 

“getroffen” Die auf-felnen Befehl’ zum Ankauf der Pferde ge: 
ſchloſſenen Kontrafte werden mit gutem Erfolg volljogen. Die 
Lieferungen geſchehen hundertweife. Man erwartet die Reuter, 
welche die Pferde abholen follen, um fie zu den verfchiedenen 
Korps abzufünren. Die Operationen der Remonte zu Glogau 
gehen mit eben der Ipätigkeit wie zu Berlin vom ſtatten. Da 
jede Lieferung baar bezaple wird, fo haben die Lieferanten ein 
Iatereffe fie zu beſchleunigen. Man erwartet hier in der Mitte 
Januars ein Korps von 30,000 Wann alter fran;. Truppen, 
Die aus Jtalien kommen, * 

Der Fuͤrſt von Reufgatel, heißt es im neueſten Monitear, 
theilt im einem Schreiben aus Königsberg vom 31. De. 
folgende Nachricht von der Stellung der Armee mit: Der Rars 
fhall Herzog von Zarent befegt mit dem 10tea Gorps Zılfite 
und Die ilfer Des Niemen, er hat mehrere ruſſtſche Bataillons 
und mehrere Kanonenftüde erbeutet. Die Divifion Heudelet bes 
fegt Lablau, Welau und Jaſterburg. Das Dauptquartier der 
Ziſten Divifion und bie Barde befinden ſich zu Rönigsberg. 
Das erſte Korps ſteht zu Ihern, das 2te zu Marienwerder,; das 
4te zu Darienburg, Das Zie befegt Elding, das gie Damjig; 
das Öte Plot; das öfterreichliche Korps Der bey Blatiftod das 
Herzogthum Warfhau; Das Tte fleht zwiſchen Prefing und der 
Weichſel vorwärts Warfhau ‚das 5te zu Warfhau. Die Wit 
terung hat ſich plöglic geändert und der Thermometer ift won 23 
auf O gefallen, wodurch Thauwetter bewirkt wurde. Die Aerzte 
geben Diefem Umſtande Die unglückliche Wendung Schuld, melde 
Die Arankpeit des Generals Edle, eines vorzüglich verdienten Offi⸗ 
ziers genommen; et flach, von Der ganzen Arınee betrauert, 

Schreiben an den Färſten Major: General. 
Tilfit, den 28. De;. 1812 

Ih Habe die Chre, Em. Hob. die Ankunft des 10. Gorpt 
zu beridten, welches morgen auf dem linken Ufer des Ries » 
men zufammentreffen wird. Gm. Erz. wiſſen, Daß die Ruſſen 
Züftt in dem Augenbli befegten, wo fih meine Arrier-Sarde 
yon Mietan zuruͤckjog. Der Feind Hat. die Rreife Rıffiena; 
Shamli und Teih mit Kavallerie, Artillerie und einiger In— 
fanterie überfgwemmt,. — Die Spige des Armeekorps if 
den 26. zu Piltüponen angefommen, wo fie den General 
Laskow ia Pofitton ſaud. Ben. Kutuſow hielt eine zwehte zu 
Zufie am linken Niemenufer iune. Gen. Diediih befchligte 
eine andere Roloune auf meiner rechten Flauk⸗. Ich lieh alſo ⸗ 
glei die Pofition von Pictuͤponen angreifen; die Ruffen wur⸗ 
Den durch einen ſehr fhönen, von Den fchwarzgen HYullaren und " 
den preußiihen Dragonirn ausgeführten Angriff geworfen, 
Zgwey rufliibe Fufanterie Regimenter jiredien die Waffen, man 
hat unter andern eine Haubige oder Feldſchlange, die ſammt 
ihrem Palverwagen befpannt war, genommen. Die vom Najor 
Graumann Fommandirte teichte preußtfhe Batterie Hat mit wies 
der Ueberlegenheit and Genauigkeit geſchoſſen. Der Oberfi, 
Beutenant Treskow Hat ſich neuerdings Jervorgethpan. Gr Hat 


& 


anftein ven Hauptleute verloren. 
—S 2 une fern‘ ——— 
Wacen‘, "6 j. eo Beunden ; aber die R 
fen Hieltem esmiche für gät, ein Anatifa patten, bon dem fie 
glaubten, daß er ihnen verberbitch feyn würde. Gie zogen fi an 
Die begden Mer des Nlemen zuruͤck, den ſie hiua uſmarſchirten. Zu 
Ziljt waren ur einige Koſfaken geblichen, als Gen. Bachelu, wel« 
her Tags vorher mit fo viel Rachdtuck ‚Die Poſttion von Piktupo⸗ 
nen angegriffen. hatte, um 8 pe Abends An dieſer Stadt einzog. 
General ‚Bahelu war ſchirt vBieien' Morgen nach Ragun; Gen, 
Gardjean hat feine 2er Brigade zu Baublen in Pofitien aufs 









geftelle. Meine Aides de camp Tramnay und Gramapel haben 
mit den Drogonrem den Angriff zu, Pidtüpeuen mitgemapt. 
Ich empfehle "wie andere Dfiiilere, welche ich in einem 
Detaiflteten über unfern Rüdjug von Der Düna nach 
dem J t anführen werde, Der Gnade En. Mair 
Rät. imigen | a" anfelgneur se. , Der Marſchall Herzog 
von Fareal. Une. Mäcdonald. 


Die Be Zeitun en * — aus Berlin * 
7. Auf * Brj. Beſehl hat ſich, ſeudem Se. 
Sie. vi Rufen Sa Bean König — 4. a, wleder 
Hab Paris Juruckgekehrt, Dex "Weneral : Bieutendut Dert von 


Reufemart, wieder auf feinen —* Sefandifgaftöpeiten ber 
geben. Aug geheime Gtaatsrary Here von Beguelin 
von hier mad Paris abgereifet. — Bon dem im Felde flehenden 


Eönigl. preuß. Armeekorps in Karlaud find” bis zum 29. Dei. 
v. Jı burg) Den Major Hera Grafen Henkel d. Dönnsbmark, 
Hier Rachtichten seiägelaufen. — Der Eönigl. Dänifhe Gefandte 
an dem Laiferli sftany. Dofe, Here. Sentral v. Waltetödorf und 
Der Baifecl. franz. Divifionsgenrral Dr: Dürosnel, find von 
dier nach Paris abgereijet. — Den 5. d. find Die Laiferl. franz 
Generale Deren v. Dallamay,:». Morat und. Sedajtiani, Hier 
eingetroffen. 0 . e n 
Die Berlinse Zeitung enthält Folgendes aus Berlin, vom 
9. Jamuar: Deu 6, d. Morgens um 7 Uhr, verſtarb allyier 
Du: Ludwig’ Baraguay d’Hilliersy kaifırl. franzdis 
fer,Divifionsgeneral, Genetal Dberfter der Dragoner, Reichs⸗ 
Wraf, Grofoffizier. des Reichs, Geoßadler der GSprenlegion, 
Miter Der eilernen: Krone. Gr wurde dem 7. mit allen dem 
Range eines fo ausgezeichneten Kriegerb angemeifenen anlitach⸗ 
fen Eyren in ber Gruft der dieſigen roͤmiſch⸗katholiſchen Kir: 
che, nad) vorhergegangenem Seelenamte „ beygeſetzk. Zu feiner 
Beerdigung waren, außer Dem: diplomarifhen Korps, die kai⸗ 
el. franz. und köalgl preuß. —— und Givil Behörden 
bübıend eingeladen, worden. Der Leichenzug war überaus 
34 und — Den Anfaag machte eine Abtheilung 
der Eönigl. Genvarmerie zu Pferde ;- hierauf folgten zu Fuß 
die verſchledenen Korps der hleſigen Baiferl. franz. Barnifon, 
ſewohl Kavallerie alt Jnfanterie, mit gefentten Wollen , ger 
dimpfien und mit Flor bepangenem Spiel. Lamittelbar vor 
dem mit 6 Pferden- befpannten und mie den Delorationen des 
Berfto benen behamgenen ‚ Leigemmagen gingen die verſchledenen 
Abtpellungen der unter feinen befondern B.fchlen geilindenen 
Dragener. Aufden Leldgenwagen folgte ein fepefpänniger Staater, 
ann cin Wagen will den Adjutanten des Generals, dann je 
dee lange Zug kalſerl. franzöliher, koͤnigl. preufifger Of. 

ee des Milttaiıs und|der Nationalgarde, und julept ein lan» 
gie Zug von Katſchea. Dreg Salven wurden dem Berftordenen 
Ja Uhren gegeben ; die erfle wor der Wohnung, als die Heide 
in ven em gepoben; Die zwepte, als fie in die Kieche geita⸗ 
gen ; ur, ale ſie In die Gruft geſeakt 0“ 


Am Neujahretage rckte Se. Maj. der Rönig von Neapel, 
mit einem Theil der franz. Garıljon, aus Königsberg ofimärte, 
kehtte in der Nacht wieder dahin zurück, und verlegte om 3. 
Januar Das Hauptquartier von Königsberg nah Eibingen. — 
De kaiſerl. franz. Beneral,, Ghef der ArtiDerie, Graf Gble, 
If In Königöberg geitorben.— In Lemberg war im Roveinbet 
abgewichenen Jahres die größte ‚Kälte 7 Grad unter 9. 


rue Sadıienm : k 
„. Die Leipziger Zeitung enthält Folgendes aus Dresden vom 
7, Zan.: pre Eönigl. Mai, Haben den biöherigen Generals 
eutenant der Ravallerie, Ken. v. Funk, wegen Abnahme feis 
ner Geſundheit von der bisher aufgehabten Zunktion eines Dis 
viſtonairs dispenfirt, Dagegen aber den Generallieutenant, Drs 
Freppen. von Thtelmann, zum Divifionair der Kavallerie, fa 
wie den Rommandeur der Leib. Guiraffiersgarde, Generalmajor 
Drn..von Liebenau, zum Brigadier der ſchweren Kavaleriebris 
gade allerguädigft eruennet, bey dem af. Reg. Prinz Gler 
mens aber, dem-zeitherigen Oberſtlleutenaut, Hru von Stutter⸗ 
var bie, gebetene Entiafſung aus Hoͤchſtdero Kriegsdieniten 
ewilligt: ; J 

Ihro koͤnigl. Maj. haben den Generalmajor und Brigadler 
der Infanterie, Hrn, v. Roſtiz, und den Major vom Generale 
lade, Hrn. After, zu Rittern des Militär, St. Henrich-Or⸗ 
Deus allergnädigft ernennet 

 Den;9. Jan. Den: 5. März diefes Jahres wird bie ge« 
wöhnliche Austellung Der Gemälde und auderer Kunftwerke in 
den Zimmern. der Hiefigen Eönigl. ı Academie der Künfte ihren 
Unfang nehmen. . ‚ 

Ebeadaſſelbe Blatt entpält Folgendes aus Leipzig vom 94 
Jan.: Heute ward die durchl. Gemapfin des Prinzen Emil zw 
Holſtein · Sonderburg von einer Prinzeffin Tochter glüdlichentbunden. 

Den 10. Januar. Geftern ift das Pauptquartier des Hm. 
Diviflonsgeneralg Grenier hier ringetroffen, und zu gleicher 
Zeit das 1416 leichte Infanterieregiment der 3öften Divifion 
durhpaffiet, um ſich mach Berlin zu begeben ; Die übrigen Rer 
gimenter befagter Divifion folgen. 

. Den 12. Jan. Aus Rönigöberg Mid mit der heutigen Poſt 
weder Briefe noch Zeitungen angelommen. 
Weſtphalen. 

Der weſtphaͤliſche Monitene enthält die Namen der Damen, 
melden in einer von J. M Der Königin präjldirten Sigung 
des Adminiftrationsrarhs Die Quartiere der Stade und die Kan 
tone des Diſtriets Kaſſel zugetheile worden find, um die Ges 
Jude der darin wohnpaften, unvermögenden Mütter anzunehs 
men, melde auf Unterflägung der unterm 1. Nov. 1812 ers 
zhieten Geſellſchaft für Mutterpflege Anfpruh machen. Die 
Beyträge der Mitglieder werden von dem Generalihagmeliter 
des Rronenordens in Empfang genommen. 

Oeſterreich. 

Wien den 12. Jaͤner. Wie die Hiefige Zeitung meldet, 
wurde Sonntags den 10. Zäner, bey Hofe das Tirularfeſt des 
Deſtertelchiſch⸗ kalſerl. Leopoldi⸗ Dedens ſeherllchſt begangen, : 

Danemark. 

Die Hamburger « Staats und Gelehrte Zeitung enthält Jol. 
gendes aus Gopenhagen, vom 15. Jäner: Dir Defterreichtich, 
Kaiferl. Gefandte Freyherr von Lupom, und der Keyarionıı 3er 
Eretär, Dr. v. Bonlon, find Hier von Wim angekommen. 


ee rauen 
* Branffurt, vom 12. Döner. Wie die Frankfurter Bes 
fung melder if geftern Dr. Graf v. Montaigne, Rammerhere 
and Ordonnanzoffisier des Kaiſers, von der Armie Bommend 
hier durchpaſſirt, um fih nab Paris zu begeben, Auch find 
geftern mehrere Prrfonen vom Haufe des Kaifers und Beute 
des Hrn. Herzogs von Friaul Hier durchgereiſt. 
Broßhberzgogtpum Baden 
Die Badifhe Staatszeitung enthäft Folgendes aus Karls, 
ruhe vom 12. Jan. Noch dem unterm 28. Dei. eingegdnges 
nen Berichten des Herrn Generalmajors Grafen Wildelm von 
Hochberg, haben die unter feinen Befehlen ſtehenden großher⸗ 
sogl. dadiſchen Truppen Im gten Rorps der großen Armee, felt 
Eade Oktober v. 3. mehreren Gefechten £ )gewohnt, und Dusch 
eine ſeltene Entſchloſſenheit, fo wie die größte Ausdauer, nicht 
allein ihren in frühern Kriegen bereit® ermorbenen Ruf aberi 
mals bewaͤhrt, fondern ſich auch bey jedem dieſer verfhiedenen 
Greigniffe, vorzüglich aber in dem Gefecht an der Beresina 
am 28. Mov., der ſchmeichelhafteſten Bobfprüde ihres Oberbe 
fehlehabers, des Marfhalle Herzogs von Belluno, und Der 
BVerfiherungen der allerhoͤchſten Bufeiedenpeit Sr, Mai. des 
Raifers würdig gemadt. Wenn es gleich nicht gu verfennen ift, 
wie viel der räftlofe Eifer, das einfihtövole und fefte Bench: 
men, fo wie das hödhflahtungswürdige Bepfpiel - des Herrn 
Grafen von Hochderg, der au in den gefahrvollften: Momens 
ten fidh ſtets am der Spige ber Truppen befand, zu der Ad: 
tung bepgetragen hat, welge dieſe ſich unter feiner Füh-ung 
ermorden haben, fo-rühmt derſelbe dennoch ganz vorzügli 
bie thätige Mitwirkung mehrerer Offiziere. Unter diefen 
verdienen befonders genannt zu mwerdens Dberfllieutenant von 
Grolmann, Chef des Seueralſtabs. Kapitän von Ralenberg, 
1. Adjudant des Generalmajord Srafen von Hochberg. Dberft 
von Latoche, die Rittmeifter Bifhoff und -von Rüdt, Die Bieus 
tenants von Preen, Sartori und von Seltene, vom Huſſaten— 
Regiment von Seuſau. Die Kapitäns Kühn, von Beh und 
von Rudt, die Lieutenants vun Höler,- Georg von Müfer und 
Gent Holy, vom Regiment Großherzog. Dberft 'Brüdner; 
Major Eorneli und Lieutenant Heinrich: Hofmann , vom Regt: 
ment Graf v. Hochberg. Die Kapltaͤns Huffſchmidt, Schwar 
und Hecht, von dem leichten Jafanteriebataillon Lingg. Zur 
gleich verlor das Korps In diefer Zeit mehrere Kaſſerſt verdiente 
oder fehr hoſſnungsvolle Offiztere. Wir bedauern als folde: 
den Dberft von Gancrin, vom HDufarenregiment von Beufau, 
die Rapitans von Stetten und von Imboff, die Bieutenants 
Pius von Müller, Steinberg, Leopold Hol;, Dehl und Friede: 
ri Hirſch, vom Regiment Großpersog. Kapitän Anapp und 
Lieutenant von Dammerer, vom vafanten 2. Regiment. Ra: 
pitän von Woldech, die Bieutenants Gilm von Rofenegg, Karl 
Hofmann, von Raffolaye und Rutſchmann, von Regiment Graf 
von Hochberg. Kapitän Hecht, von dem leichten Anfanterichar 
taillon Ringg. Bleſſiet wurden: > Generalmajor Lingg. Oberſt 
Laroche, Rittmeiſter Biſchoff, die Lieulcnants yon Amerongen 
und Graf von Leiningen, vom Bufarenregiment: von Geuſau. 
Kapitän Heddäus, die Lieutenantz Ernſt Holz, Dbermüler 
und von Biedenfeld, vom Regiment Großherzog Oberſtlieute⸗ 
nant von Etzdotf, Die Leutenants Bötz und Dörr, vom Yar 
Tanten 2. Regiment. Die Kapitäns von Sloßmann, von Hay ⸗ 
nau und Maler, die Lieutenants von Dürrheim, de Mofee und 
Epinner, vom Regimes Graf von Hochberg. Kapitän Eich: 
feld, die Lieutenanis Nau, Gröplih und Sachs, vom leichten 


yo 


x 


Snfanteriebatailon Band. . Unteroffijiers und Bofbaten 
verlor Das Korps in den verfhiedenen Gefechten ungefähr 200 
Mann an Todten, und 650 Dann Biefficte. 





Rönigl. Hof: und National: Tperten 
Dienftag den 19ten Jan. Die bepden Füchfe, de 
Dper mit Mufit von Mehuͤl. 
Röniglihes Tpeateran dem ar: Thor: 
Montag den 18. Ian, Rochus Pumpernidel. 
— — — —— — — 
Nahriget 

für die Fönigf. Landgerichte und Re ntämter, 
1756. 3 c) In der Rreusgaffe neben dem Damenflifte Nr. 169 
beym lateiniſchen Wirth über 1 a find Steuer. und DQuits 
tüngebücl gebunden das Stüd um 6 Er. zu haben. Bep gros 
Der Abnahme und Beſtellung mird no ein Berrädrlihes am 

Preife nachgelaffen. 








4. (3) Einem vereprlichen Publikum wird hlewit bekannt ac, 
wadt, Ddoß mäprend der ganjen Karneval in Hubergarten alle 
Montag, und zwar den Aten Zaͤnet anfangend maskirter Baal 
mit Eniree flatt finder; wozu ſich geneigten Zufpruch erbittet 
. 8.9. Der. 





’ 4 


Großes Kunſt und Naturalien. Kabinen, 

1752.(7) Wenzl Kohlmank empfiehlt fih allen biefigen Ge 
lehrten und Kunflfreunden mit feinem merlwürdigen grofen 
Kunft » und Naturalientatinet, weldes. in dem großen Eaalt 
beum Meggerbräuer im Thale naͤchſt der hohen Brüde aufge 
ftellt, und den ganzen Tag hindurch zu feben if. Diefes Sar 
binet ift gegenwärtig ſeht zahlreich und enthält Aunftprodufte, 
Merkwürdigkeiten und feltene Tpiere aus alen Provinzen. der 
Belt, nämlih: aus Amerika, Afrika, Brafilien, Turkey u f m 
Ss beſteht in großen Samnılungen von Sähgtpieren, Bögeln, 


. Schmetterlinge, ÄAmphibien, Flſche, Infekten, Monftres, Son: 


chillen oder Thlere mit kalchichtem Refiduum, batiologifche, ana⸗ 
tomifge Stüde, Gruppen Mineralien, Kupferſtiche auf Spin 
nengeweben,, Porträts ıe., dann eine merkwürdige mech aniſche 
Kunft und Spieluhr mit Figuren. Die Preife find nah Ber 
Heben, und das Minimum 6 Er. j 
Dieſes Kabinet wird auch kaͤuflich überlaffen, 
KT —— 

1744. Die feit mehreren Jahren betannte fehr bewährte 
Geftierfalbe ift abermal friſch bearbeitet Im der Dieners : Gaffe 
No; 217, im 2ten Steck nach beliebiger Qualität su 8, 12 
24 und 36 fr., nebft dem Gebraud : Zettel zu haben. 


ShrannensAngeige vom I6ten Yin, 1813. 


Getreide: el | Bleibe | Mutle. ji ge: 


j m ver aftiegen! fallen 
Gattung, | Stard. Rauft, | Refte, | Preis. | um | um 


















Schaͤft. [Schän. |. | kr. | ft. fr] f.|Er. 

= ——⸗—— e ñse ñ— 

Weitzen 1928 9 1682 | .246 1.24] 5 =/-i- 5] 

Ron “I 1159| 985 176 9 26 20 —— 

@erfte . 310 | 2680 300 9, 5051 —l—!ı15 

Haber ‚1089 | 1016 73, al 52 jun Gi —| 15 
® t ar ———— 
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Beylage zu No. ı5 der politifchen Zeitung. 


—B— 


1719. (3.0) Das Eönigl. Stadtgericht Münden. hat 18 
in der Berlaffenfhaftsfache des verlorbenen Johaun Peter vo 
Bontevisur ehemaligen Employd des ponts et des chau“ 
sees zu Mainz umfändligen Bortrag erflatten laſſen, und a 
Andringen der Mehrpeit ber bekannten ©läubiger mit Ueber · 
Siaftimmuug der Witwe Magdalene von Fontevieur und 
des Bormünders ded Kaffetier Grodemange der minderjäh: 


rigen Fontevienifhen Kindern, da der Paffivfland laut des er⸗ 


nventars den Activftand überfieigt, auf Die Gaut er: 
— — en nachflehende Edictstage ausgefhrieben und 
Hiezu fämmtlihe Gläubiger ſob poena 
Derfon oder durch pinlänglig bevollmaͤchtigte Anmälte vorgela, 
erden i 
> t. Giftärag ad produeendum et liquidandum Hat 
auf den 20. Febr. 1815; 
8 ad —— auf den 20. Maͤrz, und 
den 3. auf den 20. April, wozu man als terminus ad 
quem die erſte Hälfte dieſes Termins vom 14 Tagen ad replican- 
dum, den 2. aber von 14 Tagen ud duplicandum feftgefept. 
Münden den 25. Dei. 1812. 
Königl. baier. Stadtgeridt Münden. 
gran; v. Schab, Ditektor. 
Sellmair, 


AUEERAT LIT, —— 
1709. fepp Qudinger Hart macher, mn J 
— ae Georg Pufl, Hausinpaber, Riharl 
Eiran;, Tuchſche⸗rer fimmilihe Bürger aus Straubing haben 
auf die Wechfeliäpigkeit verzichtet. 

Den 20. Dej. 1812. 

Königi. baier. Stadtgeridt Sitrambing. 

Prager, Stadtrichter. 
Sech a af. 


Berſteigerung. 

1758 (3. 6) Bon Uaterzeichneter Behörde wird den 6. Fe⸗ 
druar 1513 von 9 bis 12 Uhr Die Krauthaͤndler Rauch ifche 
Bepaufung im Hebamengaͤßchen Mro. 159 DB im Stadige 
rigtögebäude im 5ten Roınmilfionszimmer öffentlich Talva rali- 
ficatione Dis Verkauſers und feiner Greditoren an den Meiſt⸗ 
biethenden veräuffert. 

Kaufslaſtigen wird dieß daher der Erſcheinungswillen ber 
Tannt gemacht. 

Münden den 31. Dezember. 
Rönigl baier. Stadtgericht Münden, 
Stan; v. Schab, Direktor, 
Bauen 





BDerfeigerung 
1726. (3. €) Den 28. Januar künftigen Jahres wird von 
unterzeichneter Behörde Morgens von 9 bis 12 Uhr im Dies: 
feıtigen Stadtgerichts «Gebäude im Kommilfiens Zimmer die 
Outmacher Georg Wendliſche Behaufung in der Sqhaͤſſersgaſſe 
KB. Neo. 69 Grandduchs Zollo 1549 falva ratilicatione cre- 
ditoram nach dern meuern kommiſſtenellen Antrag der Gläubt: 
ger vom 24. dieß öffentlich an den Meiftbietenden veräußert, 
welches den Raufsluftigen hiemit befannt gemacht wird, 
Den 28. Degember 1812. 
Rönigligsbaierifhes Stadtgerigt Münden, 
Bean; v. Schab, Direkter, 


praeelui entweder in 


—8 Befanntmadun 
1759. Auf Anrufen der Gantgläubiger des Math. Frobh⸗ 
lig, Wundarztes zu Stadtambhof, wird zum nochmaligen 
Berkaufe der Fröpligifhen Brandflätte und Buders: Gerechtig⸗ 
keit daſelbſt umter den ſchon öfters bekannt gemachten Bedin: 
gungen auf Dienftag den 16. Febr, Mittags 12 Upr eine Coms 


“milftens , Tagsfahrt onberaumt, zu welchem Zwecke ſich die 


Liebhaber hiegu mit den noͤthigen perſoͤnlichen, und Bermögenss 
Ausweiſen zu melden haben. 
Regensburg, den aten Jaͤner 1813. 
Rönigl. baierifhes Stadtgeridt 
cher. Bergen. 
Haufen. 


Edictal:Borladung. 

1766. (3. 6) Da über das ſaͤmmtliche Vermögen der Peter 
Eberhards : Wittwe von Jmmenftadt auf vorgegangene Jaſol⸗ 
venz : Erklärung die Sant erkannt worden, fo werden zur Ber: 
handlung diefer Gantfache folgende 5 Ediktstage beilimmt: As 

der zmwölfte Jänner 1813 zur Liquidation der Foderung, 
und der zwoͤlfte Sebruar 1813 ad excipienlum, und 

der fünfjehnte März 1813 ad coneludendum, 

Alle diejenigen], welche an dieſe Gantm«fa eine Foderung 
zu maden haben, werben daher vorgeladen, entweder in Pers 
fon, oder durch hinlänglich bevollmoͤchtigte "Anmwälde an diefen 
Santtagen bey dem hiefigen Eöniglihen Bandgericht unter der 
Strafe der Ausfhliefung zu erfheinen, und ihre Foderungen 
nebſt dem Vorrecht rechtögenügend zu erweiſen. 

Die Verhandlung fängt jedesmal früh 9 Uhr an. 

Gmmenftads den 12 Dez. 1812. 
Königl. baier. Bandgerigt Immenftadt. 
Rroneberg Aſſeſſor. 
auf Requiſition 








das 
Kbnigl. Stadtgericht Münden. 
Franz v. Schab, Direktor, 
v. Hertel, Ace. qua Prot. 


BDerfleigerung 

1771. Don Seite der unterzeichneten Infpeetionen wird 
man kommenden Mittwoch den 20, dieſes Die auf den Strafen: 
Streden um Münden, und in den erflen Stunden dieg und 
jenfeits ber Jar für das kommende Frühjahr amzufahrenden 
Kieshaufen, wie gewöhnlich, am die Wentgfifodernden verſteigern. 

Steigerungslunige wollen ſich daher am 2often Vormittags 
9 Une im Seſſions Zimmer des koͤnigl. Landgerichts München 
einfinden, und dad Weitere erwarten. 

Diünden, am i4ten Jiner 1813. - 
Königlich: baierifhe Waller» und Straßenbau: 
Infveetion Münden und Rofenpeim. 

Ott, Ban Inſpector. Scchhuſter, Bau. Infpector, 


1729. (5. €) Um der Agiotage den bisherigen Spiel: 





‚Raum su befhräufen, und den Umlauf des baaren Geldes im 


Königreich zu befördern, haben ſich mihrere angefehene Augs: 
burger und Münıner Bankiers und —— vereinigt, 
ein Gtabliffement en Commandite unter der Raggion 
Baierifhe Disconto:Raffa > 
in Münden ju Hilden. Der vom dieſen Theiinehmern sindipeis 


Gulden Rheiniſch if unterm 28ſten Dez. a. p. ben dem koͤnigl. 
Appellations : Gericht für den far: Kreis in Münden als Wed: 
fel + und Merkantil » Gericht jwepter und legter Inſtanz ausges 
miefen worden, und haftet für Die Unternehmungen der bateri; 
fhen Diskonto : Kaſſa. Diele wird fich nach der Analogie ihres 
Namens mit Ankauf und Verkauf königl. baierifher Staatoͤpa⸗ 
piere a terme fixe, vorzüglid der von der Fönigl. baler. Staats⸗ 
E hulden : Tilgungs » Gommiffion emittirten Wechfel und -Oblis 
gationen für eigene und fremde Rechnung befchäftigen. 

Die Firma iſt dem Herrn Karl Borenz von Mayer oder Anı 
gelo Sabbadini und op. Ehriſt Gullman übertragen, und der 
vereinten Iinterfchrift zweyer derfelben allein Glauben beyzumeſſen. 

Das Bureau iſt in der Pranners: Gaffe Nro. 162 in der 

jwepten Etage. ⸗ 
Der Disconto für Sola-Wechſel der koͤnig. baier. Staats: 
Schulden » Tilgungs » Gommifllon in den Monaten Januar, 
Jebtuar und Maͤrz zahlbar ift auf ein Prozent monatlich feſt⸗ 
geleht. 


Bekanutmachung. 

1768. Zur Tilgung einer gerichtlich verglichenen Summe 
wird das Anweſen des Franz Bruner, Wirth zu Brand auf den 
29. Jänner 1813 
öffentlich an den Meifibietpenden gegen baare Bezahlung ver⸗ 

fleigert. 

Diefes Anweſen befteht in dem Wirthehaufe zu Brand nebſt 
einer Scheuer, und einer vom Haufe getrennten Stallung, wel: 
che Gebäude an der Landſtraſſe zwiſchen Kemnath und Wunfledel 
fituirt find, dann in 2 Gärten von ungefähr 54 Tagw. mitt⸗ 
lerer Quolltät; 2 12 Tagw. Feldern von der neml. Sorte, und 
2 1)4 Tagm. Wiesgründen verfchiedener Gattung. 

Raufsliebhaber können in der Zwiſchenzelt dieſe Realitäten 
befehen, und am Verfteigerungstage ihre Angebote im Sitze 
des unterzeichneten Landgerichts zu Protoßel -geben. 

Zugleih hat man diefen Tog dazu beflimmt, um die ſaͤmmtl. 
Schulden dieſes Brunners zu Protofoll zu nehmen, weswegen 
fämmtlihe Brunneriihe Rreditoren biemit aufgefodert werden, 
am erwähnten 29. Jänner 1815 ihre Poften beym Biefigen 
Landgerichte zu liquiditen. 

Kemnath den 19. Da. 1812. 
Königlihs baterifhes Landgericht. 
Bug, Landrichter. 
Shall, 





Ankündigung. 

1718. (4. d) Frang Anton Muralt, von Salzburg, bericht 
Die gegenwärtige Drepfönigss Dult mit einem wohl affortirten 
Lager von ordinäe, mittelfeinen und feinen Tühern, Bibern 
und andern Schnittwaaren, nebſt einer Parthie von Kaffee und 
Buder. Er empfiehlt fih durch gute Waaren und billige Preife, 
Sein Gewölbe ift in der Haufinger : Gaffe im Dberhueberfchen 
Haufe Rio. 77. 





In der Unterzeichneten find aufs Neue zu haben: 

Die neuefte große Poſtcharte von gang Teutſchland bi in die 
benahbartın Staaten von Heymann in 4 Biätter im größ: 
ten Format a ı1 fl, 

Die neuefte große Poflharte vom Königreich Balern, vom 
koͤnigl Ingenleur Geograppen Hrn. v. Coulon ä 2 fl. 

Generalcharte von Teutſchland, mit Angabe aller Pofiftraffen 
von Paris bis Warfhon, und von Trieft bis Stralfund 
von Güffefeld in 2 Blätter @ 1 fi. 12 kr. 


/ 
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len eingefchoftene baare Fond von fehöjchnmal hundert taufend - 


Die große Poſtcharte vom Koͤnigrelch Sachſen in 2Bl.a 4f. 
Pot: und Reife Eparte von Leipzig nah St. Petersburg 


a 48 te. 
Neifer Charte von Leipzig nah Wien a 48 tr. 
Carte itincraire de la Suilfe 2 Bl. Roj. fol. 1 fl. 24 kr. 


de la Franee corrigee d’apres la Carte dreffde 
par ordre du Conseil d’adminiftration (des poſtes aux che- 
vaux, Roj. fol, 1 fl. 36 kr. 
de I’Italie et de la Dalmatie dreffce d’apres 
los Etats des poftes les plus nouveaux, par de Rhein Roj. 
fol. a ı 
— duDanemark et d'une partie de Suede a 1 fl. 
Poftharte der fübliun Staaten des Rheinbundes a 1f.30 Er. 
Große Poftcharte vom Rufland, herausgegeben vom Mostow. 
{hen Ober, Poftamte. Nah dem ruſſiſchen Driginal: Xarta 
potfchtawajä rofliis Kaja Sotfchinnenajä pri Moskowskom 
Potschamte von Michael Makarom von F . E Knlitel a 

1 fl. 48 ir. 

Neue militärifhe Situations » und Poftcharte von Nordteutfch» 
Land und den Niederlanden, Groß Hol. von Anittel. a 
2 fi. 24 er. 

Gharte von Preußen, Schleſien, Sahfen, Brandenburg, Ruß: 
land, Polen, Galizien, Ungarn, Defterreih, Balern, Wür: 
temberg & 36 Pr, 
Sharte des bdermaligen Rriegs: Theaters. Die neueſte große 
Eharte von ganz Mord» Amerila, von Reichart, gr. dor⸗ 
mat ä 2 fl. 
Chatte von Ganada in 2 Blätter a 48 kr. 
Generol : Sharte von Amerika, von Streit a 48 fr. 
Meue Gharte dis Thales von Mexiko, von Hrn. von Dıms 
bold a 48 te 
— — — von Bid: Amerika, von Reihart & 48 fr. 
Große Chatte von Spanien und Portugal a 1 fl. 12 Er. 
— — nad Lopez, de La⸗ 
borde, Jeffery, Faden ıc., von Streit ü 48 fr. 
Große Gharte vom Großherzogthum Warfhau in 4 großen 
Blättern, von Engelpard in fehr großen Format und fein 
Papier a 10 fl. 
Neue Auflage von der großen Gharte won Reymann in 9 
Blöttern, fie enthält einen großen Theil von Rußland, Oft: 
Preußen, Polen, Galizien, Schlefien und Sadıfen a 6 fl. 
und a 5 fl. 50 fr. 


— — — — — — — 


Charte von Polen in 4 Blättern nah Rizzi, Zanoni a 4 fl. 
Kriegstheater in Rußland und Polen a 4 fl. 30 fr. 
Sharten von Rußland, Litthauen und Polen & 56 Er. 


Gharte von Rufland und Polen, von Streit a ı fl. ı2 iu 


und a 36 fr. 
Rriegstpeater von Rußland und Polen a ıf.ı2 kr. 
Grofe Gharte von Poler, von Knittel a 2 fl. 24 fr. 
Kleine Charten von Rußiand nnd Polen a 15 Er. 


Die Laudfarten : Niederlage in der Erpedis 
tion der politiſchen Zeitung. 


1770. (3.0) Es iR eine vierfigige Chalſe fammt Zuge 
hör zu verkauſen. D. ü. 


1755. (3.0) 8. ©. Hoffmann, Tesfadritant aus 
Baireuth bezieht wieder diefe Dreytonigs Dult mit gany 
feinen und mittelfeinen, äcdt in der Wolle gefärbten Gatel und 
7j4tel breiten Tuch, eigener Manufactur, verkauft ſolche en 
geos, und im Ausfhnitt, um die billigften Fabrit Preife, und 
hat feine Boutique in der Neupaufer » Galle, naͤchſt dem Rarle- 
Thore Nio, 44. Bu 55 


mi 
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Münden, den 19. Jaͤner. Aw die patriotifhen 

Unterfiüger der verwundeten u 
lien Soldaten. 


Durch viele nadeindäder eingetrofferie koͤnigl. allerhoͤch ſte Res‘ 


te bin ih, und d mich das Armee Korps, weldes Ih 
— sehn die Ehre habe, von jenen Berträgem In Kennt 
niß gefept, melde von allen Ständen und Stellen des König: 


Reihe, von allen ober einzelnen. Mitgliedern derfetben zur befferm 


e der koͤnigl. Pranten und bieffirten Soldaten sufammenges 

—* und "is sur Derwendung überlafien worden find. 
In einem ufte, wo der Drang der Umftände, und 

Bundes » Derpältnifie außerordentliche Opfer und Anftrengungen 
zur Unterhaltung eines japlreichen, im Belde ftebenden Armeer 
Korps dem König und Staate Auferlegen, wo jeder Baler außer 
ordentliche Berträge deßfalls zur Staatskaſſe liefert, erhebt ſich 
das patristifhe Gefühl -unferer vaterländifhen Mitbürger His je 
ienem Brabe, üd eigene Einſchraͤnkungen je machen, um außer 
den ‚A an ferpwilige Bepteäge. zur Erleichteruug 
des Schicfals kranker wid Deffinter Soldaten su gem 
Unfer allergnädigiier König hat die Bertpeif na dieſar ber 
deutenden Benträge meinem Gütbefinden sm üderlafien gerußt; 
id bin Ihnen daher, mwohlthätige Imterflüger der Verwunde⸗ 
ten und Aranken ——*— gung luͤber die Verweudang 

rer großmüthigen Beytraͤge ſchuldig. 
er haben mir die militalrifhen Operationen 
und die thätige Beilimmung, die Ihren Landesleuten dabeh zu 
Theit warb, mit erlaubt, mid mit der Berwendung Diefer 
Belder zu befhäftigen. Deemalen erhaltet jeder bieflirte und 
krauke Offiziee oder Soldat, nebſt der gewöhnlichen Wartung 
und Spitald: Nahrung aus den Mitteln der patriorifhen Bey 
träge alle geiflige Getränke, und fonfige Huͤlfe, welche die Aerzte 
zeträglih finden Fönnen. 

Die bleffirten Unteroffiziere und Soldaten werden nach ihr 


rem Austritte aus den Spitälern nah Verhältwig ihrer gehabım 
Wunden, umd Ihrer fernern Dienfttauglich. oder Richt Tauge ' 


lichkeit eine mehr oder minder ſtarke Rapirald » Summe erhalten, 


nd trantentönig 


® 


Alliirte durch Tapferkelt, 


Ueberzeugt von dem Beyſtimmen der Dargeber werden Dies + 


jerigen Unterofiizierö und Soldaten, die beſonders im Dem left« 


verfioffenem Monat bey einem beſchwerllchen Dienft der Arriers 
—— und einer ungewoͤhnlichen Kaälte, Dände oder Fuͤſſe ew 
foren haben, bey dem Austritt aus den Spitälern den Blef⸗ 
ten aleih gebalten werden, 
— Pe: ah gr über die ganze Auszabe, und Verwen. 
bung der vatiotiſchen Bepträge den edlen Dargebeen. oͤffeatlich 
Rechaung abgelegt werden. - 
Da ſch mid mur mir der Beflimmung der augenblicklichen 
Verwendung befaflen Bann, fo werde Ich nach eingeholter fönial, 
allerpögfien Genehmigung die ganze Berechnung an die St 


ner Mafion anzugehören, 


-42fen Januar, 


danken.:: 


hinverwelfen, deren Sach⸗ es ſeyn wird, eing deiaillirte Öffenelis 
che Rechnung abzulegen, 

Sins wellen erfälle ic jene angenehme Pride, 
fhen Dargebera im Namen des ganen Arnıee 
im Ramen 


den patriotis 
rRorps, und 
fo vieler , Einzelnen für ipre edle Handlungen zu 


Tief gerührt iſt jeder balerifche Arleger, jeder ift ſtolz, eis 
und-für fie zu fechten, die feit Jahr⸗ 
hunderten durch Anhänglichteit an ihren Souberain und feine 
und Bebarrlichfeir ſich auszeichnete, und 
mit — moaͤchtigſten Rationen in Bemeifen - von Patriofiemus 
weteiferte, \ 


- Sf, edle Landsleute, meine Feder su ſchwach, meine, und 
des Armeekorpo dantbare Empfindungen in ihrer ganzen Fülle 
auszjudräden, fo And unfere dem König, und dem Gtaate gt: 
mwidmeten Gefühle und Berpflichtungen nicht su ſchwach, uns 
durch fernere Beweiſe von Tapferkeit, und Bebarrlichkeit die 
Achtung des Vater: und des Auslandes würdig zu erhalten. * 

Hauptquartier zu Plod am 9. Januar 1813. , , 
Der Senerai der Ravalleris, 


Sraf v. Wrede 
Fraanzöſfifqhes— Reid - 

Am 9. Jan., meldet der Monitewe, hielt Se. Maj. bei 
Raifer einen auferordentlichen KRabinetsrag, weldiem die Prins 
sen Großdignitarien, Die Rabinetöminifter umd die Staatsmint: 
fler beywohnten. 

Der Senat war auf den 10. Jan. Nahmittags um 3 Uhr 
außerordentlih zufammenberufen. 

Ein am 8. Dan. gefaftes, und vom Kaifer am folgenden 
Tage beflätigtes Senatustonfult- ift folgenden weſentlichen Ins 
halts: „Die Deputirten zum gefepgebenden Körper, aus der 
vierten Serie, werden ihre Werrichtungen während der ganıen 
Beit der Dauer der Seſſſon ausüben, welde am 1. Gebr, 1513 
eröffnet wird, ' 

Der Moniteur enthält Folgendes aus Paris vom 
Se. Mojeflät der Kaifer war vorgeftern im 
Theater frangais, wo Allerhoͤchſtderſelbe der Vorftellung Hektor 
beywohnten. Es ſcheint, daß Ge. Mai. dieſes neue Stüd ſehr 
gerne fehen. Die Hoffnung ZI. MM. zu ſehen, deren Gegen⸗ 
wart den lebhafteften Enthufiasmus erzeugte, hatte eine unger 
deure Dienge Zuſchauer herbeygeloet. — Gehen um 10 Uhr 
Morgens hielten Se. Maj. einen geheimen Gonfeil, der aus 
II. DD. dem Zürften Grptanzler des Reihe und dem Dice 


.—_ 


Gropmwäpler , dem Hrn. Herzog von Maſſa, Großeichter, Mis 
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niſter der Juſtiz, und dem Hem. Grafen von Montalivet, Mis 


nifter des Innern; den Hrn, Grafen Bagepede mb Diiean, _ 


Senatoren ; den Dra, Grafen Regnaud de St. Jean d' Angely 
und Defermon,"Staatdiiniftern; den Hrn. Derjogen ven Go: 
negliano und Friaul, Großoffizieren ber Eprenlegion und dem 
Minifter Staatsſekretalt beſtand. Man diskutirte in demſelben 
ein Senatus: Gonfultprojeet, deſſen Abfaſſung Se. Maj beſchloſ⸗ 
fen und unterzeichneten, und welchet von den Herren Staats- 
Raͤthen Neguaud de St. Jean D’Angely und Defermon dem 
"Sonate überbradt wurde, der fih um 3 Uhr verfammelte, — 


Nach der Meile war Parade und Se, Maj. wendeten ungeach⸗ 


tet des Kothes und der übeln Witterung 3 Grunden dazu am, 
die Truppen zu inſpiziren, zu organiſtren und vorben defiliren 
gu laffen; woben Alergöhntdiefeiben zu Fuß befanden und 
eine Menge neuangefommener Gonferibirten in Augenfhein nah: 
men; die Maunfhaft iſt prädtig, voller Gurhufiasmus und 
auten Willens, Bey der Parade überreichte der Grofftallineis 
fer Sr. Maj. mehrere Plane zu Militaie s Equipagen, Aller: 
hoͤchſtwelche fie als die leichteſten, und für die Matur des Lans 
Des, worin der Krieg geführt wird, am gemeigteften hielten. — 
Um 5 Uhr Abends empfingen Se. Maj. den Fürften Erzkanz⸗ 
ker und die Präfidenten der Gectionen des Staatsrarhd, welche 
Alerpöchfidenfelben einen Bericht über Maafregela von großer 
Wichtigkeit überreichten, 
Spaniem 

Der Moniteur enthält Folgendes aus dem Times vom 4. 
Dan.: Als der Venerable von Der franifchen Nordkuͤſte abfe, 
gelte, hatten nod eine feindlihe Truppen Epanien verlafiın, 
um nach Frankteich zurüczukehren; aber das Gerücht ging, alle 
Armeen follten fi hinter den Ebro zurüdyiehen. General Gafr 
farelli war in Gallizien mit etwa 8000 Bann; er erklärte, 
fobaid er 2000- Mann mehr erhielte, würde er alle Häfen der 
Küfte wieder befegen, und Garnifon hineinlegen. Sonft war nad 
den legten Berichten Alles in der Halbinfel ruhig ; Die Armeen ' 
ſchienen nur beſchaͤftigt, fih mit den abthlgſten Bedürfulſſen zu 
verfehen. Dan hat unthunli gefunden fh in Spanien und 
Portugal mir Pferden für unfere ſchwere, oder auch für Die 
Teichte Kavallerle gu verfehen; mithin werden alle deren man 
bedarf, und deren Anzahl groß if, auf eine fehr koſtſplelige 
Art aus England hingeſchickt werden müſſen. — Zu Alicante 
hat, nad Briefen vom 2. Nov., eim ſpaniſcher Offizier, der 
auf dem Billard 3000 Pinjter an den engl. Lieutenant Foley 


verlorem Hatte, ich in einem Durchgange verſtectt, und dieſen 


Difisier durch einen Stiletſtoß, der Das Herz traf, getödter, Der 
Mörder iſt entwiſcht. 
— Großbritannben. 

Der Monlteur vom 9. Jiner bringt nachſtehende Auszüge 
aus Londner Zeitungen: 

(Aus dem Times vom 28. Dez.) Die Regierung hat eis 
wen ofisielen Berichte über die Wegnahme der Fregatte Marks 
Dowtan durch die Fregatte die vertinigten Staaten erhalten, 
Das Gefecht fand am 25. Oft. flatt, und Hatte beymahe zwey 


74 
Stunden gedauert, als dere Macedonlan, in Stüden zerſchoſſen, 


und Durch Das feindliche Feuer des dritten Tpeils feiner Mann ⸗ 
ſchaft beraubt, fi in der grauſamen Nothwendigkeit zu fire: 
ten ſah. — Die Atethuſe, welche am 24. DEt, aus der Das 
vannah zum Areuzen ‚ausgelaufen war, fol ebenfalls durch die 
amerikanifhe Bregatte Eſſer mit 2 Millionen Piafter on Bord 

men, und mach dem Mijjifipi geführt worden feyn, 
Die Atmiralitit hat mob keinen Bericht darüber. — Nach 
Briefen-aus New Foundland vom 29. Nov. leidet diefe Kolo⸗ 


‚nie Mangel an Lebememitteln. Die Ariegsfloop the Avenger 


war am Gingange der Rhede von St. John gefceitert ; doch 
wurde die Equipage geretiet,. , _ 

(Aus dem Globe wom 51. Dep) Die Dinerva, ein 
amerikanisches Paterbeot hit am verflöffenen Montag als Par⸗ 
lamentär zu Liverpool angefommen. ‚An Borb Ddiefes Schiffes 
b.fand fih Hr. Ross, weicher zu Sonden angekommen ill, Ge 
uberbrachte dem Lord Gaſtlet⸗agh wichtige und vertraulihe Des 
pefchen von Sen. Bates, engliihem Agenten zu Waſhington. 
Die Minerva it am 17. Nov. von New» Dort unter Segel 
gegangen. 

(Abendaher vom 1. Dan.) Zu Portsmouth iſt der Des 
nerable von 74 Ranonen, mit Admiral Popham an Bord, und 
zwey Transportigiffe angefoınnıen ; fle bringen einen Theil der 
Marine: Batailons von den fpanifhen Merdküflen zurück, und 
der Reft wird mädilens erwartet. Das Ganze fol nach Nords 
Amerika abgeben. Zu Gijon fürtete man am 23. Dez. einen 
franzöfifchen Angrif, da die Franzofen zu Beon fehr zahltelch 
waren. — Bu Nottingham haben Die vorjährigen Unords 
nungen wieder angefangen; ein Haufe verfappier und bemafls 
meter Menden hat zu Beeſton, New: Radford, Watnak, Ars 
wold, Mansfield, und in einigen Dörfern fübmärts der Trent 
achtmal Gemalctpätigkeiten verübt, um Wer kſtuͤhle zu zertrüms 
mern. Bu Dansfield erhielt eine arme Grau, welche ihren 
Webſtuhl nicht hergeben wollte, einige Degenſtiche, und wurde 
endlich todigeihlagen, Zu Watnaf find Einige der Ruheflörer 
verhaftet. - Die Obrigkeiten der Grafſchaft haben eine allgeheine 
Berfommlung gehalten, und man hat Tenppen berbengerufen. 
— Die frangöfifhen Haper verdoppeln ihre Thätigkeit; nah 
Briefen aus Dover vom 51. Dez. hatte man in der legien 
Macht von verfhiedenen Selten Ranonaden gehört. GB find, 
wie wir eben vernehmen, zwey englifhe Schiffe genommen, 
worden, _ ; 


(Aus dem Star vom 1. Jan.) Die Regierung hat bes 
foplen, flebenzehn Fregatten von 58 Kanonen zu banen. Unſte 
Marine Hat im verfloffenen Monat 4 Kriegeſchiffe verloren, 
Die amerifantihen Kriegefchife haben bis zum 15. Des. 218 
engl. Echiffe, mit 574 Kanonen und 5106 Dann Equipage 
weggenommen, unter welcher Zahl ſich mehrere Fregatten befins 
den. Dieß find die Folgen der Ariegeerflärung, die auf unfern 
Kaufleuten und Manufatreuriften ſcower laften, uud Die Banfe: 
ovrierlifte traurig wermehren mülen, Am Dienftag fol ein 


75 


Schiff unter Parlamentärflagge mit wichtigen Depeſchen an die 
ameritanifhe Regierung aus Enyland abgegangen fepn. 

(Aus dem Times vom 2. Jan.) Die Politiker zu Peterss 
burg legen, gleich dem unfrigen, viel Wichtigkeit auf Lord Walpor 
le'6 Sendung. Napoleons Angelegeuhelten find, wie er ſelbſt, 


beynape in extremis, und man, hat Urſache gu glauben, daß im, 


Frankteich ih Begebengelten von großer Wichtigkeit naͤchſtens 
juteagen werden, wenn fie miht vielleicht vieleicht ſchon einge 
treten find. 1.) 

1.) Anmerkungen des Moniteurs. Die engliſchen 
Minister, welche diefe Artifel redigiren laſſen, haben Recht, 
die Angelegenheiten des Raifers find in dem nemlichen 
Buftande wie feine Gefundpeit. Auch darin haben ſi⸗ 
Rest: im Feaukreich werden mwidt!ge Dinge vorgehen, 
aber in entgezengefrgtem Sinne, al wie die engllſchen Mi⸗ 
niſter glauben, 

(Aus dem Times vom 4. Jan.) Wir Haben Parifer Zeis 


tungen bis zum t. d. erhalten. Allerdings mußten wir erwars 
ten, daß fie alles Mögliche thun würden, um Mähren jeder 
Art zu fhmieden, wodurd fie Europa bereden wollen, daß was 
der Napoleons Geſundheit noch feine Hülfsmittel ruiniert fegen, 
Er ſchelut Ach indeg mit wohl genug befunden zu haben, um 
vor dem 27. Dez. audgugehen, an welchem Tage er ſich fomeit 
anftrengte, daß er der vor den Tpüren Des Pallaftes gehaltenen 
Parade beymränte. Am folgenden Morgen zeigte er ſich im 
Mufeum, und kam Abends in Die Oper. Diefe, vermuthlich 
nur augeadlitiihen, Erfheinungen im Publitum find, wie wir 
glauben, die sinzigen, die er fi erlaubt hat; denn feine Ge⸗ 
genmwart im Staatorathe, und fein Lever um die Komplimente 
feiner Hoflente anzunehmen, find nicht füglih als ſolche zu 
betradten. Mas feine Jagdpartie im Gehölze von Boulogne, 
am nimlihen Tage, mo er fih im Mufeum und in der Dper 
jeigte ,„ beteifft, fo nehmen wir uns die Frepheit am dieſer Thats 
Bade zu zweifeln. Nichts von allem dem, mas mir in den 
Zeitungen lafen, IR im Stande unfere Meynung über die Rranfı 
heit zu ändern, woran er gelitten hat, und umftreitig noch lels 
det. Der Zuitand feiner Geſundheit zeigt ſich zu deutlich in 
dem finflerm Tone feiner legten Reden, und iſt in der That 
eine notywendige Holge ber großen Lörperlihen Beſchwerlichkei⸗ 
ten, die er ausgeflanden hat, und die feinen Kopf ſchwaͤchten. 
Sollen wir dem Montteur glauben, fo it nidt nur Napoleons 
Gefundheit gut, fondern aud feine Dülfsmirtel groß; dean er 
Tundigt uns an, er babe Befehl gegeben, 20,000 Mann, 6000 
Pferde, 600 Wagen und 10 Millionen Franken zu feinen Ars 
meen in Spanien zu ſchickken; er will uns dadurch beweiſen, 
dag feine Militäraushebungen ihm überläffige Menfhen liefern, 
und feine Koffer voll find. Allein es iſt jegt leicht darzuthun, 
dah Napoleon in einem zwehten Feldzuge nicht zwey Kriege zus 
glei aushalten kann, und es fcheint jept dringender für ihn, 
fib auf der Seite nah Rußland Yin zu verftärden, als in Spa 
nien, mo er ohuedteß ſtark genug if, Wirklih Hat er in Sva⸗ 
nien nur mit der fpanifhen Regierung, deren Dülfsinittel ſehr 
armfglig find, und mit dem englifhen Minifterium, das eben 


fo armfellg am Geiſt tt, zu Ampfen. Diefe swiefache Armſt⸗ 
ligkeit hat feinen Waffen den Gieg verfhafft, und Lord Wer 
lington geswungen, fih mit feiner Armes bis über die portws 
giefifhe Graͤnze zurüdzasichen. 

(Shbendaper) Wir melden mit Bedauern, daß ar 
Montage zu Nettingham eine Berfammlung gehalten worden 
it, um in Erwägung zu mehmen, ob es. nicht rathfamı fen, 


* Dem ‘Prinzen » Regenten und dem Parlamente Petitionen um 


MWiederperftellung des Friedens zu überreihen. Es märe übers 
Rüfig zu bemerken, wie unpolltifd es if, die Reglerung wit 
Dergleihen Petitionen in Verlegenheit zu ſehen. 2.) 
2) Anmerk des Monte. Dieß tt die wahre Erflärung 
‚ber Rcantgeit des Raifers; dieß die wahre Erflärung der 
Milfion des Lord Walpole nah Wien, und der Rouciere 
aus Wien, die man zu London anfommen läßt; aller 
Gerüchte, die man über Unrupen in Frantreih und Uns 
zufriedenheit des Wolke verbreitet; Burz aller Neuigkei⸗ 
ten, welche das englifhe Bolt über die Lage der Dinge 
täufchen koͤnnen. Die Ueſache fit, daß das engliſche 
Volk anfängt der Trennung vom feiten Lande überdrüfi 
zu werden, daß es Durch den fpanifhen nnd amerifanis 
fen Krieg ermüder ift, Daß es von allen Selten Wink 
fhe äußert, welche bie englifhen Ollgarchen zwingen 
Bönnten, weile und gemäßigt zu werden, und der Welt 
Brieden zu ſchenken. Um das Bolt von Diefen Gedanken 
abzuleiten und es zw befhäftigen, beredet man es, daß 
die franzoͤſiſchen Truppen Spanien räumen, und daß es 
bald keine Dpfer mehr werde bringen dürfen, um feine 
Truppen als. Meifter der Halbinfel bis an die Pyrenden 
su fehenz daß der Kaifer Napoleon ſchwindſcehtig und 
ſterbend it; daß der ſchlechte Zuftand feiner Gefundpeit 
auch auf feine Seelenkräfte Einſuß hat; daß nichts mehr 
von ihm zu beforgen Ift; Daß die Feanzoſen unzufrieden, 
erfhöpft, ohne Energie, opne Baterlandeliebe, ohne Ra: 
tionaljtolg find: daß fie im Begriff ftehen einen Aufruhr zu 
machen , und fi jeder Art von Bedingung zu unterwers 
fin. ... Welche elende Gaukeleyen! — Man wird Dis 
Kriege in Spanien und im Norden nebeneinander forts 
führen; 300,000 Mann, Alles Franzofen, werden ia 
Laufe des Februars zu Hamburg, an der Elbe, am 
Rhein und an der Dder verfammelt fenn, die 200,090 
Mann, Die fih bey der großen Armee befinden, unge 
rechnet ; und der nächfte Feldzug wird mit einer Armee 
eröffnet werden, die beonahe um das Doppelte flärker 
als im vorigen Feldzuge if. Zur nenlichen Zeit wird 
man Die frangöfifhe Armee in Spanien bid auf ihren 
kompletten Stand von 300,900 Mann bringen und fls 
dabep erhalten. England rüpmt fid, mit Einfluß 
feiner Seeleute 400,000 Mann, theild in Guropa, 
theils in Dflindten und Amerika auf den Beinen gu bar 
bei. Frankreichs Bevölkerung iſt bepnahe viermal fo groß. 
Hält alfo Eugland 400,000 Dann, fo wäre das Berpält, 
ni für Frankreich deeyfach. Zieht man von. diefer Schaͤ— 
gung 200,000 Mann für die Marine uud die Küſten ab⸗ 
fo bleibt ein effectiver Beitand von 1 Million, welche 
Sramtreih eben fo leicht auf den Beinen halten Kann, als 
England 400,000. 
(Aus dem Star vom 4. Jan.) Die Minifier haben des 
foßlen, ben Direktoren der oſtiadiſchen Rompagnie zu wiſſen 


zu thun, daß die Regierung zur Abfiht Hat, den Wünfden 


des Publilums zu entſprechen, und den oftindifchen Dandel 
fieben der vornehmften Häfen der vereinigten Hönigreiche, nems 
lich den Städten London, Briftel, Liverpool, Hull, Glasgom, 
Dublin und Cork, zu Öffnen. Bloß der chineſiſche Handel fol 


Der Rompagnie nad vorbehalten Bleiben. — Der rufſiſche Admis +; » 


ral- Gromne hat am Sonnabend eine lange Konferenz im Hotel 

‚bes Admiralität gehabt. — Wie wir hören, iſt ein ‚Öftereeichls 

fcher Rourier mit Depefchen von hoͤchſter Wichtigkeit von. Wien 

zu London augelommen, Et hatte feinen Weg über Holland 

genommen, und ſteht im Begriff zurüdjußihren. 
Ruflend. 

Die Frankfurter Zeltung enthält Folgendes -ans Witn, 
vom 7. Januar: Es heißt, dab eheftens mieder: eine große 
Rekrutitung werde vorgenommen merden. — Die Ruffen hit 
ten in einem vor einiger Zeit bekannt gemachten Bulletin ans 
gekündigt, daß der Generaladjutant v. Winzingerade: gegen als 
les Voͤlkerrecht zum Gefangenen gemacht worden wäre; man 
begriff nicht, worin die Verlehuug beflund, melde die Ruffen 
den Franzofen vormerfen. Gin in der Petersburger Zeitung 
eingerüdtes Bületin, welches unfere Zeitungen befannt maden, 
wird unfere Leſer in den Stand fegen, zu beurtheilen , in’ wie: 
ferne dieſer Vorwurf gegründet iſt: Der Generalmajor Ilo⸗ 
waleki 4 berichtet ©. &, M., daß der Beneraladjutant Wins 
singerode am 22. Okt. der Avantgarde feines Korps den Ber 
fehl gegeben, unter feinem, des Diomaisti, Kommando aus 
dem Riehdorfe Mikoloje auf Moskau ſich in Marſch zu fegen ; 
das ganze Korps folgte hinten nad, unter dem Remmande 
des Oeneralmajors Benkendorf. — Der Ceneraladjutant Bar 
ron Winzingerode attakirte die feindl,, in der Stadt ſelbſt auf 
gefellten Borpoflen mit reifjender Schnelligkeit, zwang fie nah 
einigem Gewehrfeuer zum Rüdjuge, und fprengte ſelbſt bey 
der Verfolgung des Feindes nah dem Kreml, ohne auf. bie 
fallenden Schüffe zu achten, von feinem Detafhement vorwärts, 
um den feindl, Befehlehaber zu bewegen, das Feuer ald vol 
kommen unnüg einzuftellen, da «6 doch das ruſſiſche Rosps 
nicht verhindern könne, Moskau zu nehmen. 
erſchrockenheit hatte verderbliche Folgen für diefen tapfern und 
würdigen General; deun ein feindl. Detofdgement vwelches ihn 
In Begleitung blos des Rittmeifters Narpſchlin, vom Ifums 


chen Hufarenregiment ganz nahe kommen ließ, ‚ergriff fig: beys 


de, ohne auf die weiffen Tücher zu achten, mit denen gewoöhn⸗ 


Ach die Parlamentairs bezeichnet werden, und führte “fie: auf ' 


folde Art gefangen mit fi fort. Der Generalmajor .Ylomaistt 
4, der die Berfügung voltommen befolgte, die von dem Gt: 
neraladjutanten Baron Winzingerode getioffen worden mar, 
nahm den Aremi in Befig, und teinigte die game Stadt von 


dem Feinde, Der im Derfelben feine Hofpitäler und eine ziemlis 


de Menge Rriegsgeräth zurückgelaſſen bat. — Gin Büllerin 
des Grafen Wiltgenftein, vom 5. Movember, das in den näms 
lien Blättern enthalten ift, meldet, daß die Ruſſen ben ih⸗ 
rem Ginzuge zu Witepet die Mitglieder der von den Frauzo⸗ 


’ 


Diefe kuͤhne Un⸗ 





fen niedergeſetzten Autoritäten mit Ausnahme der Fuͤrſten Sa: 

pleha und Radzimill, welche mit dem Kaifer Napolron abge: 

reift waren, und:fih in Dem Gouvernement von Mopilom ber 

finden, arretirt Habra. 
‘ Defterreid. 

Indem die Wiener Zeitung aus dem Moniteur die Rad: 
richt englifcher Journale von Lord Walpole's Ankunft zu Wien 
mittheilt, fügt. fie folgende Anmerkung hinzu: „Lord Walpole 
ift im Wien gewefen. Seine Sendung wurde durd Lord Gath⸗ 
cart, englifhen Borfhäfter am Baiferl, ruſſiſchen Hofe veran⸗ 
laßt. Der Zwei diefer Sendung ſcheint gemefen zu fepn,. es 


nige Kenntniß von der Anſicht des Öftreihifhen Kabinets über 


die allgemeine Lage ber Dinge zu erlangen. Wenn Lord Wal⸗ 
yole gut beobachtet hat; fo wird er fich überzeugt haben, daß 
der oͤſtreichiſche Hof, durch umerfchütterliche Grundfäge geleitet, 
nad einem Frieden firebt, der in einer feften, auf wechſelſeiti⸗ 
ges JIntereſſe gegründeten Bafld die Bürgfgaft feiner Dauer 


" Darbietet, " 


Die Bazette de France meldet aus Wien vom 50. De.: 
Rußland ſucht Hier falfche Macprichten zu verbreiten um bie 
Öffentlihe Meinung irre zu leiten; die Polljeh aber hat ihre 
Augen offen und lic bereits einige gemiffenlofe Individuen vers 
haften, welche vorgebliche Auszüge aus fremden Zeltungen und 
lügenhafte Berichte über die Stellung der Armeen ausſtreuten. 

Srofperzgogtpum Framffurt. 

Die Frankfurter Zeitnng enthält Folgendes aus Frankfurt, 
vom 13. Januar: Der Hr. Graf v. Keller, Minifer Er. k. 


O. des Großherzogs van Frankfurt: am franz. Hofe, IR geflerm 


hier eingetroffen, Se. Erzell. begibt ih nad Paris, — dr. 
von Reudoup, franz. Konful in Schweden, iſt geſtern hier 
durchpaſſirtz er kommt von Hamburg und geht nad Par — 
Ehenfalls find geftern 6 franz. Kuriere Hier dürdgerilt, weile 
von der Armee nach Paris zuruͤdkehren. 
. Delvetiem 
Die &t. Sallener Zeitung vom 15. Jaͤner enthält Yolgen, 
des: Zu Erleichterung der ſchwelzeriſchen Rekruten Transporte 


son der franzöfifchen Gränge bis Befancon, find Im den 5. und 


6. franzoͤſiſchen Militair » Arrondiffements vwerfchtedene Anſtalten 
getroffen worden; die Gtappenpläge find vermehrt, die Bebends 
Mittel tarirt; zurücbleibende Aranke werden in Spitälern auf ⸗ 
genommen, Geneſende ethalten Fuhrwerke und Reifes Bor ſchuͤſſt 
von 15 Gentimen auf jede Stunde. 


— EREIGNETE — — 


Ennjgert:Angeige 
1787. (3. a) Madrmoifelle Pascal von Paris wird die 
Ehre haben Fünftigen Donnerstag den zıften Zäner in dem 
Bonigl. Redonten . Saale ein großes Bokal: und Zafrm 
mental: Gonzert zu geben, in welchem fie fi auf Der 


Pedals Harfe wird hören laſſen. 


Das Nähere macht der Anjchlag + Zettel bekannt. 





Muüuͤnſchener 


Ppolitiſche seitung. 


Mit. Seiner koͤniglichen Maſeſtaͤtz von Baiern allergnadigſtem Privilegio. 





Rittwoh 


— — 


20. JAu. 1813. 
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Tiu. ab ten der Münchner politifhen Beitumg,.des Befellfhaftsblattes für gebildete Stände 
und “ 7? ee FT — e 8 werden erſucht, ihre Ausſtaͤnde für das 2te Semeſter des verfloſſenen Jahres 1812 noch vor 


Ablauf Diefes Momats Jaͤner zu berichtigen. 


üs , fi auf den Tahrgang 1815 der politifhen Zeitung zu abonniten, dient zur Nachricht, da 
täglich len Eönigl. Poftämtern im Königreid Beftellungen gegen Borausbezahlung des halbjäprigen Preifes 


angenommen merden. 


Die poltrifbe Zeitung koſtet jäprlih 6 fl. rhein., Das Gefellfhafts:Blatı für gebildete 


al wöcentlih, am Mittmoh und Sonnabend heraustommt, 4 fl., und der literarifhe Berküns. 
ar re kan en bepden Ieptetn Blätter find auch dur alle gute Buchhandlungen zu befommen, ü 
Berichte über mertmürdige Raturs@reigniffe, neue Erfindungen und wichtige Begebenheiten, wieaud 
intereffante Notigen über Unternehmungen aller Art für die politiſche Zeitung werden mir mit Dank annehmen, und 


dur unfere Blätter allgemein defannt zu machen fuchen. 
fit. Berkündiger. 


Daſſelbe gilt von Beytraͤgen für das Gefellfhafts- Blatt und ben 


Ale Briefe, Zoſerate, Manuferipte und Gelder erbitten wir und unter der Adrefie: An die Redaction der Mänhner 
yolitifhen Zeitung, des Gefellfpaits. Blattes und literariſchen VBerkündigere. . 
"Die Redaktion macht ferner bekannt, daß jie am Schluffe. des Jahres über die im Laufe deſſelben mitgetheilten Nachrichten 


ein voljländiges Regiſter liefern wird. 

ranydfifget- rei.» '. 
BEER 6 11. re Grhaltungs:-Genatt@h, 
gung dom 10. Yäner. — Die Situng it um 3 Uhr Mach⸗ 
mittags unter dem Borg Sr. Durdl. Des Reicherzkanzl⸗rs 
eröffnet. Se. Erzellenz der ‚Minifter der auswärtigen Angele⸗ 
tem it bey der Sihung gegenwaͤrtig. II. GE. die 
Staatsiminiftee und Gtaateräthe Grafen Regnaud de Gt. 
Gean D’Angelp und Drfermon find eingeführte. Ge. Duck. 
» der Pring Erikanzler nimmt das Wort in folgenden Ausdrür 
den: „Beine Deren, die Nation zeigt ſich freywillig zu Maaß⸗ 
Regeln Bereit, die fie zu Aufrechtpaltung ihres Rohmes und 
ihres Uebergewichts in Guropa für nötig Hält. — Bon allen 
untten ‚Diefes weiten Reiches werben Adrefien eingereicht, die 
Anerbietungen verwielfahen ſich, der Öffentliche File iR bereit, 
den Auffoderungen der fonverainen Gewalt juvorzußlommen, — 
Der Kaifer, der auf Die Biebe feiner Bölker rechnet, und ih» 


re Hülföguelen achtet, hielt dafür, daß es micht möthig fen, 


yon den gemöhnlihen Verfügungen abzuweichen. — Ge. 
Mai. mürden felbſt gejögert haben, fie anjumenden, wenn 


nicht ein unermartetes Greignig Sie auf den Gedanken, 


— hätte, daß, wenn Sie auch die vortheilhafte 


twirkuag unferer Alliirten benutzten, dennod die Entwicke⸗ 


fung unferer eigenen Streitkräfte es fey, die den Augenblid eis“ 


med ebrenvollen Friedens beſchleunigen könne, fo wie rin frans 
wahthren Herz ih ihm münden Bann, umd fa, wie Br. 
wicht aufpörten, ihm Ihren Feinden vorzuihlagen. — In die 


fem Gifte, meine Herren, wurde der Ihrer Berathſchlaguug 


umterworfene Plan aufgefaht. — Die Herren Redner des Staats: 


rathe werden Ihnen die Gründe und Bortpeile defſelben aus: _ 


einander feen , febald der Herr Miniſter der auswärtigen Ans 
gelrgenpeiten Ihnen einen Bericht und gemifie Aktenſtücke wird 
yorgelefen yaben, die auf Befepl Sr, M. ippen mitgetheilt wer · 











den. — Se. Erg. der Hert Herzog von Defens . Minifier 
Der auswärtigem Angelegenheiten, theilt folgenden Breit mit: — 

Berthr des Minifters der auswärtigen Ange 
Tegenbeltenan Se, M. den Raifer und König. — 
Sire. Ale Rußland, feine Verträge brechend und auf feinBürdnig 
mit Frankrelch Berzicht leiftend, um fi zu Englands Spftem zu be: 
Bennen, Gm. Dajeftät den Krieg erklärte, erwogen Sie, 
Sire, die ganye Wichtigkeit des Kampfes, der loczubreche 
im Begriffe fand. Cie oröneten die Bildung von 100, aus 
Männern von 20 bis 26 Jahren, Die, ald zu den Ichten Ron 
ffriprionsklaffen achörig , nicht zu den aktiven Armeen gerufen 
murden, beftehenden Batailons unter dem Titel: Rohorten dee 
Nattonalgarde an. Diefe Einrichtung hatte al dem GErfolg, 
den Er. Maj. davon erwarten konnten. ine Eriegerifche Zus 
gend, die vorbereitet ift zum Kriegshandwerk In den Reihen der 
alten Soldaten, verlangt mit Nahdrut den Ruhm ihrer Waf ⸗ 
fenprüder zu thellen. — Als Ew. Mai. Ihre fiegreiden Arı 
wi von Smolenst gegen Moskau marfhiren ließen, verhipl: 
ten Eie Sich keines wegt, daß ihre Fortſchritte in dem feindii 
Gen Bande zu dem gemöhnliden Slütsmwechfeln des Krieges 
noch neue arfellen würden. Sie wollten die Bafis Ihrer Oper 
rationen noch verftärken, und befahlen Die Aushebung der Konfkribirs 
ten von 1815, Die gegemmärtig aänzlich unter den Waffen ſteht — 
Mit Indegrifi der Fehungs Garniſonen in Frankrei und Rialien 
Yaben Em. Maj. alfo im Innern Ihrer Staaten reine Mat 
von mehr als 300,000 Mann, die hinreiht, um mährend des 
nähiten Feldzugs den Krieg mit Rußland fortzufegen. pre 
Abſicht war, Sire, keins aufferordentlihe Hülfe zu verlangen, 
wenn alle Ihre Alllitten und hauprfählih Deflerreih , Düne: 
mark und Preußen der gemeinihaftlihen Sache treu blieben. — 
Defterreih, Dänemark und Preußen gaben Ew Maj. die flärk: 
Ben Berfiherungen ihrer Empfindungen. Preußen dor ſich 


4 


fogar, das Kontingent, das es in Yolge der Traktate ger 
ſtellt hatte, um sin Drittheil vermehren, um B- bis auf 
30,000 Mann zu erpögeh. — Bi 
fügumgtn, Die feinen Verbindlichteiten und dem nterefie feiner 
Politik angemeilen waren, beseigte, bereiteten Englands ns 
triguen eine jener Begebenheiten vor, die Den Geiſt Der Um 
ordaung und der Anarchie harafterifircen, womit diefe Ration 
nicht aufpört Guropa in Gäprung zu bringen. Der General: m 
Dort, welcher das preuß. unter den Befehlen bes Herzogs vom 
Sarent. ſtehende Korps anführt, har mit einem Male feine Eh⸗ 
te, feinen Dbergeneral und feinen Koͤnig verrathen, Gr pet 
einen —— Vertrag mit dem Feinde geſchloſſen. Es 
pibf keine Futriguen, Beine hinterlifligen Dandlungen, die Eng: 
land mit ind Wert u : hätte, 
Gonveraine ju Ändern. Da es file aber feft in ihren wahren 
Ppritöreffen mb inmerfdpütterlih im ihrem Bündnig mit Gm. M. 
fand, unternahm es, eine allgemeine Ummwälzung dadurch bers 
beyjuführen, daß es die Treue der Völker zu erihüttern vers 
führte. Denfeits der Staaten Em, Mai. gibt es wenig Gegen: 
den, wo nicht die Kuͤhnhelt und Kunſtgriffe der Unrupejtifter 
Sorgen den den Berweſern der dffentlihen Ruhe erweckt hät 
ten. Bep den Höfen arbeiten Agenten der Beitehung, auf 
dem Bande feige Anſtifter, in den Schulen und fogar 
fi dem Schooß der ehrivürdigften Inſtitute falſche Ens 
Mnufiaften ohne Umterlaß, um Durch Dunkle Lehren ſowohl 
Diejenigen irre zu leiten, melde Dusch Die muthisite Treue Die 
Innen anvertrante Gewalt aufrecht erhalten follten, als auch 
Die, welche Beine andre Pflicht auf fih haben, als Die zu 
Fehorqen. Bey foldren Umſtaͤnden, Sire, und wenn auch die 
Geiinnungen eines alliirten Fürften die Bortheile nicht verbürs 
gen Ponntem, welche Ihr politiſches Syſtem Ihnen zufidern 
follte, wird es zur gebietrifchen Rothwendigkeit ferne Zuſtucht 
zu deu Mitteln zu uepmen, welche Gm, M. in der Madı Ihe 
web Reiches und in Der Biebe Ihrer Unterthanen fiaden. — 
Durch diefe Betrachtungen geleitet {plagen die in einem außer 
erdentlihen Karinets Konſeil vereinigten Minijter Em. Maj. 
vor: »tens die 100 Roherten der Mationalgarde zur Armee zu 
ſchiken; 2ten® einen Aufruf von 100,000 Wann an die Gons 
feriptionen von 1809, 30, 11 und 12 ergehn zu laffen ; Stens 
100.000 Mann von der Gonfeription von 1814 ausheben zu 
laifen, die fi in den Barnifonen und in Den Lagern, an den 
Graͤmzen und auf unfern Hüften bilden werden, und fi allent⸗ 
halben hin begeben koͤnnen, mp #6 nöthig ſeyn wird, um den 
Aiieten Em. M. zu Duülfe zu kommen, — Durch unermeßlis 
he Gntwitelung der Streitkräfte werden die Interefien und 
daB Anfehen Frankreiche und die Sicherheit feiner Aliirten vor 
allen Anfälen geſichert bleiben. — Das franz. Bolt wird die 
Gewalt der Umſtaͤnde füplen ; es wird der von Em. Maj. von 
der Höhe Ihres Thrones herab fo oft ausgelprohenen Wahr⸗ 
heit: daß für Europa fo fange Beine Rupe ſtattfindet, alt Enge 
land nicht zu Abſchließung eines Friedens gesmungen wird, 
von Neuem Huldigen — Nicht vergebens, Bire, geben Sie 
Trantreih den Namen einer großen Nation. Arıne Anftrens 
gung ift zu beſchwerlich für daffelbe, wenn «6 darauf anfommt, 
feine Liebe für Em, Mai, und feine Anhänglihkeit an den 
Ruhm des franz. Mamens hervorleuchten zu laſſen. — Ich 
füge dieſem Bericht die Aktenſtücke dev, melde auf die Ads 
trünnigkeit des General Dort Bezug haben. Ich bin ıc. ıc. 
Unters. der Herzog von Baffeno, 

Nro. I. Abfhrift des Schreibens dese Hrn, ra 
fen von Saint: Marfan an den Winifer der aus—⸗ 


um Die Berfügungen ber 


hrend aber dieſe Macht Ders ' 


nn —— ———— 


dcC 


wärtigen Angelegenhelten. — Berlin, den 1. Ja— 
ner 1815. — Monfeignegr, eih von dem Fuͤrſten wor Meufs 
hatel abgeordnerer Alrıdant überbringd mir ı Anliegende‘ Depe 
ſche des Mojor. Generals mit den Beygefügten Actenfiüden, 
Ich Habe Alles in dem Augenblide erhalten, wo id mid bey 
dem Herrn Marſchall von Gaftiglione mit dem Kanzler Barca 
von Hardenberg, dem Grafen von Narbonne und dem Fürftım 
vom Hapfeld befand; — Der Baron von Dardenbeig ſchien 
entrüftet: er begab fi auf der Stelle zum König, der gerade 
nad der Stadt gefommen war. Wie es Heißt, foll der König 
beflofien Haben, den General Dort abzufegen, ihm arretirem 
su lafien, das Gommande dem General Kleid zu übergeben, 
und die Truppen, fo unmarkheinlih aud die Möslichkeit, fie 
surüdziehen zu koͤnnen, fepn mag, abzurufen umd ihnen fireng 
zu befehlen, ſich unter Die Befehle des Könige von Neapel zu 
begeben, alle Drdres am diefen Fürften zw richten, und dem: zw 
Bolge bey der franzöfifhen Armee, zu Pogdam, in Schleſien, 
In den Zeitungen einen Tagsbefepl zu publisiren. — Der Kö— 
nig foll bey diefer Gelegenpeit auf's Neue feine. Aubänglichkeie 
an die Sache Br, Paiferl. Lönigl. Majeftär, und feinen Unwil⸗ 
len über das Vorgefallene Öfentlih an den Tag gelegt haben, 
— 5 habe Dir Ehre ꝛc. Unterz. der Graf von Sainte 
Marfan. 

Nro. U. Brief des Herzogs von Tarentanden 
Bürften Major: General. Mad viertänigen bangen Ers 
mwartungen, movon ein Theil des preußifchen Gorps Zeuge ger 
wefen, über das Schickſal der mir von Mietsu aus in der @nts 
fernung einer Tagreife nadgefolgten Arrieregarde, vernehme Ich 
endiih Durch einen Brief des Generals Dort, daß er ſelbſt über 
Das preufifhe Gorps entfhirden hat. — Ich füge hier eine 
Abfchrift diefes Briefes bey, worüber ich mir keine Betrachtung 
erlaube; jie muß jeden Mann von Ehre entrüften. — @eneraf - 
Maſſendach, der ſich mit zwey Batterien, ſechs Batalllons und 
ſeche Estadrons hier. bey mir befand ,. iſt diefen Morgen ohne 
meine Befehle aufgebroden, um über den Miemen zurücdyus 
schen, Er begibt fi zum: General Dort, Er verläßt uns 

leihfalls vor dem Feinde, Genehmigen Sie ıc. Unter. ber 
arſchall Herzog von Zarent, Macdonald. 

Nee. II Bacıiken Des Generals Dorf an den 
Marfhall Hergog von Tarent. — Zauroggen, 
den 30. Dez. 1812. — Monſeigneur, mad fehr beſchwerlichen 
Maͤrſchen war es mir midt möglich, fie fortzufegen, obne auf 
meinen Flanken und in meinem Rüden durchbrochen zu werden, 
Diefes verzögerte meine Verbindung mit Em, Gre.; ich mußte 
alfo wählen, ob id den groͤßten Theil meiner Truppen und alles 
Materiale, was allein meine Erhaltung ſicher ſtellte, verlieren 
oder Alles retten wollte; ich hielt eo deßwegen für meine Pflicht; 
eine Webereinkunft zu treffen, wonah ſich die preußifchen Trup⸗ 
pen in einem Tpeil Gt : Preußens verfammeln follien, mwelder 
fig durch den Rüdzug der franzbfiihen Armee in der Gewalt 
der ruſſiſchen befindet. — Die peeußiſchen Truppen follen em. 
weutrales Gorpe bilden und fi gegen keine Parihen Felindſe⸗ 
ligkeiten erlauben. Die kommenden Greigniffe, als Folge Der 
Berpandlungen, welde zwiſchen den bepden Eıiegtührenden Maͤch⸗ 
tem ftatt haben werden, follen über ihr Bünftiges Schickial entı 
ſcheiden. — Ih beeile mid Ew. Gre. über einen Schrltt in 
Kenntniß zw fegen , won mid der Drang der Umſtaͤnde gendr 
thigt. — Ich befümmere mich wenig, wie Die Welt mein Be: 
tragen beurtheilen wird. Die Pfliht gegen meine Zruppen und 
die reiflichfte Mederlegung , ſchreiben es mir vor; die reinften 
Beweggruͤnde, ihr Schein fey, welcher er wolle, find meins 


Seiten, —— Judem ih biefe BrBlärung made, Monfeige 
nur , entledige ih mid meiner Verpflichtungen gegen Sie, 
und bitte R. Die Deriherungen meiner tiefften Hochach⸗ 
tung.zu ‚genehmigen, womit id bin, Em. Exc. ıc. Huterz ©, 
Dort — Für gleiglautende Abſchrift, Uaterz. der Macſchall 
Dergog von Tarent, Macdonald. 

Me. IV. Schreiben des Örneral: Rleutenants 
von Maffenbah an dem Marſchall Derzog von 
Zarent. — Monfeigneur, das Schreiben des (Beneral Lleu⸗ 


tenants von Dark wird Gm. re. bereits in Kenatmif geſebt 


haben, dag mein lefter Schritt vorfhriftmäßig geſchah, und 
daß ih michts daran dadsen fonate, weil mir die von Em. Ere. 
In Diefer Nacht getroffene Vorſichtsmaaßregel verdaͤchtig ſchlem 
als wollten Sie mid mit Bewalt zurütpalten oder meine Trups 
peu in dem gegenwärtigen Falle entwarfuen. Ich mußte dieſes 
Mittel ergreifen, deifen id mich bediente, um mit meinen Eruppen 
nah der von dem kommandirenden General unterzeichneten lebers 
einkunft zu verfügen, wovon er mid diefen Morgen in Renate 
fegt. — Gm. Ere. verzeipen, daß id Ihaen night münds 
fh mein Verfahren mittheilte; ih wollte meinem Heczen eine 
re drüdende Empfindung erfparen, indem die Gefühle der Er⸗ 
che und Hochachtung für die Perfon Ep. Err., die ih sis 
ans Eade meines Lebens bepbehalten werde, mid nicht gepins 
dert haben würden, nach meiner Pflicht zu handeln. Den 31. 
Dez. 1812. Unterz. der Generals Lieutenant Maffendad. — 
Fire gleihlautende Abfrift, der Rarſchall Herzog vom Tarent, 
Macdonald, 

Nah Adlefung diefes · Berichts legten die H9. Staatsraͤthe 
einen Borfhlag ju einem Genatus » Öonfult vor, und der Sr. 
Graf Regnaud de Saint: Jean » dD’Angely ſetzte die Motife defs 
felden auseimander. Er berüprt die Geſchichte der hauptſaͤch⸗ 
lipten Begebenheiten waͤhrend des gegenwärtigen Rrjegeg mit 
Rufland,, un! indem er der verrätherifhen Handlung des Hen. 
v. Dort erwähnt, druͤckt er ih fo aus: „Der preußifhe Ge: 
neral, deſſen Rame fortan’ eine Beſchimpfung ſeyn wird, bat 
u gleicher Zeit frinen Souverain, die Ehre, die Piligren des 
Bürgers und die des Soldaten Herratben. Gr bat ſich ſchimpf⸗ 
Lid von der Armee getrennt, zu Der er gehörte, von dem 
Gorps, mit dem er marſchirte, er hat Die, welche ihm vertrans 
fen, den gefägeliden Folgen feiner felgen Berlaffung, feines 
umverhofften Gntweichens ausgefeht ꝛc. ꝛc.“ Indem er Hierauf 


von den. Einküßen der englifhen Gmmiffäre auf Die Bölter, 


und vorzüglih auf die Dauptitidte gefproden, wo ſich zahle 
reihe Geſellſchaften gebildet, melde ſich Zreunde der Wahrheit, 
Dee Nature ıc. nennen, und bie Daß, Aufrube und Ungebörs 
ſam gegen jeden befreundeten Souverain Frankreihe und jeden 
Üremnd des Friedens des Gontinens predigen, und nachdem er 
gezeigt, wie das britciihe Aabinet auf Diefe unfelige Weiſe felbit 
in Frankreich Zwietracht und Bürger Unruhen zu erregen 
verfacht, jo fegt er es mum außer allen Zweifel, daß Eng 
land dem .entehrenden Schritt Des General Dorks geleitet, 
und gruͤadet Hierauf haupıfählid Die Motive des Senatuss 
Gonfalts, wodurch 350000 Mann Franzofen zur Difpofitien 
des R.iegböministers geftellt werden follen. 
Bir werden den ausführliben Serlcht des Hra, Staatsra: 
4 morgen vollitäadig liefern. Foizendes iſt Der mefentliche 
halt des Deloeis, welches Sr, Maj. der Raifer 
Napoleon auf die Sigung vom 11. Zan., neh an demiels 
den Zage 1m Pallaite der Zuillerien unterzeichnet: Art. I. Deev⸗ 
Hundert fünfsigtaufend Maan find zur Dispofition des Krieges 
Mintjters geirüt: 1) hunderttauſend Mann, welche Die Hundert 
Goporien dis erfien Bans ber Mationalgarde ausmachen, 


2) Hunbetttanfend Mann. der Aushebungen. von dem - Fahren 
1809, 1810, 1811 und 1812, unter Denjenigen genommen, 
welche noch nicht zum Aktivdienite aufgerufen murden; 3) 
hundertfänfjigtaufend von der Konferipfion von 1814. — 
Art. IL Um den vorhergehenden Artikel in Vollzug 
fegen, hören die 100 Rohorten auf, einen Theil der Ma; 
tionalgarde ausjumahen, und werden einen Theil der Aktive 
Armee bilden. Die Männer, melde ih vor der Belanatmas 
dung des gegenwärtigen Senatus, Gonfults vermaͤhlten, koͤnn⸗ 
tea nicht aufgezeichnet werben, um bey ben von den Jahren. 
3809, 1810, 1811 und 1812 genommenen Konfcriptienen mit 
ausgeboben zu werden. — Die hundert fünfzigtaufend Manz 
von 1814 werden im Raufe des Jahres ausgehoben, der Krieger 
Minifter wied die Epoche dazu beſtimmen. 
DPreunßem 

Berlin, den 5. Yin. Der neuefte Moniteur enthält 
machftehenden Artikel: Unſer Monarh hat über die Verräthereg 
des Generals von Dorf, welche betrübte Nachricht geſtern über« 
bracht wurde, den lebhafteſten Unwillen empfunden. An dems - 
felben Tage befaplen Ge. Mai. folgende Maaßtegel zu ergrei: 
fen: — Es follen alle Mittel zu Danden genommen wer. 
den, um fich des Generals von Dorf zu bemächtigen, und ihn 
nah Berlin zu ſchaffen, damit er daſelbſt werurtpeilt und mad 
Der Größe feines Verbrechent beſtraft werde. — Der General von 
Kleift If am die Stelle des General Dorf zum General: Lieu⸗ 
tenant und Befehlshaber des preußifchen Rontingents ernannt, 
Er wird alle nöthigen Maafregeln ergreifen, um die Truppen 
zur Rückkehr zu bewegen, und fie unter die Befehle Sr. Moj. 
des Königs von Neapel und an den Ort hinzuführen, welchen Dis 
fer Für ihm bezeichnen wird. Dr. von Magmer, Adiu⸗ 
dant des Rönige, iſt dieſen Morgen nah Königsberg abgereift; 
er hateln Schreiben bey fi, worin S. M. nach vorausgegangener 
Grllärung : daß Sie die durch den Gen. Dork abgefhloflene Heber: 
elnkunft nicht ratifigiren, und In Betracht, da die Hinfichtlich Ihrer 
Truppen zu treffenden Berfügungen zufolge des Allianztrafrats 
St. Maj. dem Kaiſer, und fonah dem König von Neapel als 
Seinem Lieutenant überlaffen bleiben, diefen Fürften einladen, 
dem Generallieutenant von Kleift feine Befehle zu erteilen, und 
fie dem Mojor von Nahmer anjudeuten, der fodann dem preuf, 
Korps den Willen des Souverains eröffnen wird, — Gin Tagbr 
Befepl fol in allen Staaten Sr. preuß. Majelät bekannt ger, 
Baant gemacht werden, und der König von Neapel wird gebes 
ten, die Beranftaltung einer ähnliden Bekanntmachung bey der 
franz. Armee anzubefeplen, und duch ale Mittel die Missillie 
gung des Königs und den Ausdruck feiner Gutrüflung zu vers 
breiten. Wenn der General von Dort nit arretirt werden 
Bam, fo foll er per Contumatiam verurtheilt werdn, — Man 
verſichert, Der Fuͤrſt von Hatzfeld werde fi auf der Stell: nach 
Paris begeben, um Sr. Maj dem Kaiſer Den Ausdruck der Ems 
pfindungen des Koͤnigs zu offenbaren, und dem ganzen Europa 
durch dieſe eclataute Miſſion Ddiefeiben Geffnnungen zu bemweis 
fne. — Wir liefern hiee den Tert der Mebereinkunft, Die der 
Sen. von Dort mit dem Feinde geichloffen : 

Uebereinkunft. — Heute haben die Unterzeichneten, 
nömlih: der Rommandant en Chef des preußifhen Aurillar⸗ 
Korps, Benerallieutenant von Hotk, einer Seite, und anderer 
Seits der Generalquartiermeiiter der ruffifch Paiferl. Armee ums 
ter den Befehlen des Grafen Wittgenitein, General: Major vor 
Diebitſch nah reifliher Ueberlegung folgende Uebereinkunft ges 
troſſen: Art. 1. Das preußifhe Korps wird im Janern des 
preuß. Gebiets die Rinie längs der Bränze von Mermel und Ni— 
mertat bis auf die Strafie von Woinuta nah Zuljit beſetzt hal- 


ten, Von Tilſtt am wird die Efraße über Schillapiſchen und 
Melanten bis Labiau mist Inbegriff der Städte, die Me berührt, 
die Landftredte ſchließen, welche Das obgenannte preußiſche Korps 
befegen fol. Diefe Laudſtrecke fol auf der andern Seite vom 
Guriſchen Haff begränzt fepn, dergeftalt, Daß diefes ganze Ges 
biet auf fo lange als vollkommen neutral betrachtet werden foll, 
als es die preuf, Truppen befegen werden. — Es verfleht ih 
von felbft, daß die rufflihen Truppen auf den durch Daffelbe 
laufenden Hertſtraßen fommen und geben, daß fle aber im den 
Städten diefes Arrondijfements keine Quartiere beziehen Dürs 
fen. — Urt. 2. Die preuß. Truppen werden in dem, im Art. 1 
bezeichneten Arrondiſſement bie auf die Ankunft Der Befehle 
Sr M. des Königs von Preußen in vollkommener Neutralität 
verbleiben; fie machen ſich aber auf den Ball, Daß die obge⸗ 
dachte Maj. ihnen befehlen follte, zu den Ealferl, frang. Trup⸗ 
pen zu floßen, verbindlich, im Werlaufe zweher Monate von 
‚gegenmwärtigem Tage an, nicht gegem die ruſſtſchen Armeen ju 
fechten. — Art. 5. Im Fall Se. Moj. der König von Preußen 
oder Se. Maj. der Halfer aller Reuffen die Ratifizirung des 
gegenwärtigen Vertrages verweigern jollten, wird «6 dem preuf. 
Korps frenfiehen, ſich dahin zu begeben, wohin ed die Befehle 
feines Aönigs rufen werden. — Art. 4. Man wird dem preuf, 
" Korps alle Nachzügler, die man auf der Herrflvaße von Mies 
‚tau getroffen hat, fo mie auch alles das zurüderftatten, was 
zu dem Material der Armee gehört. Was Die BDerproviantis 
tungen und den Train des beſagten Korps betrifft, fo foll al: 
les, was dazu gehört, ohne Hinderniß die ruffifhen Armeen 
Durdjiehen Fönnen, um ben Hönigeberg, oder meiter hineim 
noh zu dem preußifhen Korps zu floßen. — Art, 5. Im 
Falle, daß die Befehle des Generallieutenant Dork.den Gene 
tallieutenant von Maflendbah noch erreichen können, follen die 
unter den Befehlen dieſes Letztern ſtehenden Truppen mit im 
der gegenwärtigen Konvention begriffen ſeyn. — Art. 6. Alle 
Gefangenen, melde Die vom Beneralmajor von Diebitſch angefühes 
ten rufflihen Truppen von den Truppen des General Mailen: 
Sach machen könnten, follen gleichfalls in diefer Konvention mits 
Begriffen ſeyn. Art. 7. Das preußiſche Korps wird im Stande 
verbleiben, ſich über alles, mas ſich auf feine Derproviantirung 
Dezieht, mir der Provinzial- Regierung von Preußen zu vers 
fländigen, ſelbſt den Fall nit ausgenommen, daß diefe Pros 
vinzen von den ruffifhen Armeen befegt würden. — Die vor: 
anftehende Uebereinkauft wurde doppelt ausgefertigt, und mit 
der Ilnterfhirft und Dem Privatilegel der Unterzeichneten vers 
feben. — Geſchehen auf der Mühle Pofhernu, den 18,50 
Des 1812. Untere. von Do’rk, Generallieutenant in preufs 
fifden Dienften. Bon Diebitfh, General.Major in ruſſi⸗ 
ſchen Dienften. 
Würtemberg. 
Der Sqhwabiſche Merkur enthält aus Stuttgart folgendes 
Yublitandum: In der Naht vom 7. auf dem 8. Ja: 


nuar iſt in dem Jagdftande, weicher für Ge, Eönigl. Majendt 


unfern der Straße gwifhen Murr und Pleidelsheim, Oberamts 
Marbach, zu der auf den 8. angeordneten Jagd errichtet wor⸗ 


den war, dasjenige Brett,. worauf Ge. königl. Majeftät waͤh⸗ 
rend des Abfchieffens Sich befunden haben würden, losgeriffin, ' 


und unter daſſelbe ein länglichter mit Pulver gefüllter Sad, 
4 34 Pfund ſchwer, nebft einem Feuerſtahl, einem Stück 
länglicht gefchnittenen Zunder, einem Jeuerftein und einem Päd: 
den Werg gelegt worden. 

Da nun aus diefem Borfall ein Mordanfchlag auf das Le, 
ben Sr. Lönigl, Majeftät unverfeunbar hervorgeht, fo wird 


/ 


demjenigen, welcher den Thäter oder deffen Mitgebülfen ent: 
det, neben Berfhmeigung feines Namens eine Belohnung 
von Taufend Dukaten, wenn derſelbe felbft ein Mitihuidiger 
ſeyn folte, und den Frevler oder einen andern Mitſchuldigen 
entdeden, auch fichere Anzeigen über das ganze mörberifche 
Gomplot angeben würde, neben obiger Belohnung und Bere 
ſchweigung feines Namens, no völlige Straflofigkelt hiedurch 
Jugelichert. 

Ueberhaupt mird jeden], welcher Anzelgen an Hand geben 
wird, die zu Entdeckung der Verbrechtr führen, eine angemefs 
fene Belohnung zu Theil werden. Den 17. Jan, 1813. 

Röniglides Stats: Mintfterium, 





Königlihes Theater an dem Ifar- Tpor: 
Mittwoch den 20. Jin. Die deutfhen Kleinhädter. 


— — 





GonzertAnjſeige. 
1787: (3. 6) Mademoifele Pascal von Paris wird die 
Ehre haben Fünftigen Freptag den 22jlen Jaͤner in dem 
töntgl. Redouten » Saale - ein. großes Bokals und Dnftrus 
mental:Gonzert zu geben, in welchem fie ſich auf der 
Pedal, Harfe wird hören laſſen. 
.. Das Nähere macht der Anfichlag s Zettel befannt. 
Billeta zu 1 fl. 32 Er. find bey Mademoiffelle 
ſchwarzen Adler zu haben. j 


Pascal im 





1782. 65 if vorigen Samflag unmiffend mo, ein Meines 
Medaillon In Bold. gefaßt, mis 8 farbigen Steinen und inne 
halb mit Haaren, verloren worden. : Der Finder wird gebetem, 
Dasfelbs gegen ein Douceur in der Prangerögafje Nr. 204 über 
eine Stiege abzugeben. 


1789. Es iſt heute Morgens zwiſchen 3)4 und 12 Uhr, 
ein Paquet, mworinen fi ein feidenes, «in wollenes Bile, 
und ein großes vleteckichtes ſchwarzes Halstu befanden, in der 
Dult verloren worden, no ift zu beflummen, daß der Weg, 
von der Boutique des Hrn. Kaufmann Bäterl, wo felbiges ger 
Bauft wurde, über die.meite Gaſſe, Auguniner » Stod und Knb⸗ 
tel » Gofie bi6 zum Schmied genommen wurde; ber rebliche Fin 
der wird gebeten, gegen Belopnung «8 auf der königl. Pelijey 
abzugeben. . . 


"4784. Im der Iofeph. Spitalgaffe im Fridel - Haufe Mr. 
245 ju ebener Erde iſt die bekannte Aepfelſulz, die font bey 
den engliſchen Fräulein gemacht wurde, zu haben. 

— En — — 


1781. In der Fleifhmannifhen Budhandlung 
in Münden (Kaufinger : Gaffe Nro. 28) wird das nen ger 
ordnete uud ſtark vermehrte Verzeichniig der Leipbibiin: 
the? für 15 fr. auögegeben. An Ddiefer Anftalt fünnen nicht 
nur Freunde der Lektuͤre in der Stadt, fondern au auf dem 
Bande Anttpeil nehmen. Die näheren Bedingungen enthält das 


BVerzeihniß. 


Die 67ate Ziehung in Regensburg iſt Montag den 
18ten Jin. 1813 unter den gewöhnlichen Formalitäten vor fi 
gegangen, wobey — Numern herausgekommen find, 
2 1 23 

Die 675. — wird den 18. Fehr., und inzwiſchen die 
13te Mürnberger Ziehung den 28. Jin. und Die 105418 
Münchner Ziepung den 8. debr. 1815 vor ſich gehen. 








—Muͤnchen 
-tifde Zeitung. 


“> Mit Seiner koͤniglichen Dapflit von Baiern allergnädigflem Privilegio, 


Pol 


et 





Donnerstag — 
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— 21. JAn. 191% 
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Batern, 

Münden, Eöniglihe Sternwarte vom 20. in. 1813. 
Die anf den erflen Februar Morgens ſich ereignende Sonnen: 
Finfternig wurde von dem Hofaflronomen und Director Senf: 
fer für den Bertdian und Hortzont der Sternwarte voraus 
derehnet.. Die volltändigen Elemente, und auf parallottijche 
Rehnungen gegründete Darftellung diefer Erſcheinung, für eis 
ne Borlefung in der phofitalifch« mathematifhen Klaſſe der koͤ⸗ 
piglichen Akademie der Wiffenfhaften beftimmt, finden hier nicht 
Raum, und wir theilen mar die merkwürdigſten, die Aufmerks 
famkeit der Stermkundigen, mie des gebildeten Publitums übers 
haupt anfprehenden Refultate mit. Zür die drey gewählten 
Beitpuntte ben 1. Gebr, Morgens um 06. Uhr, 56. Minuten, 
25. Sekunden ; 8. Uhr, 27. Minuten, 30,5. Selunden ; und 09. 
Upr, 58. Minuten, 36. Sekunden, mittlere Muͤnchner Sonnen 
zeit, gab die Rechnung folgende, der Reihe der Zeiten nach ger 
ordnete, Hemente: Wahre Ränge der Sonne 312. Grade, 4 

- Minuten, 30,1. Gefunden ; 312. 08. 30,15 512. 12, 21,3. 
Halber Durchmeſſer der Sonne 16. Minuten, 15,28 Sekunden ; 
16. 15,27 5 16. 15,26; Parallare der Sonne 8,93 Sekunden; 
wahre Ränge ded Mondes 310. Grade 41. Minuten, 09,9 Ser 
Bunden; 311. 32. 26,7 43 312. 23° 50,4; wahre Breite des 
Mondes 4 49. Minuten 39,1 Gelunden; — 44. 57,6 + 
40. 15,6 Dorisontal-Parallare des Mondes 57. Minuten, 44,5 
Sekunden, 57. 47,5; 57. 49,2 halber Durchmefler des Mon’ 
des 15. Minuten, 45,57 Sekunden; 15. 46,2. 15. 40,9. aus 
Diefen Elementen ergibt ih der Anfanp der Sonnenfinfternif 
um oT. Me 14. Minuten, 29. Sekunden; da aber die Sonne 

erſt um 07. Uhr 30. Minuten, 56,5. Sekunden in Münden 
aufgeht, fo ift diefer Anfang der Finfternig für und nicht ſicht⸗ 
bar, und die Senne gebt bereits verfinflert auf. Die größte 
Berdunklung ift um 08. Uhr 20. Minuten, 29,9. Sekunden ;- 
das Ende um 09. Uhr 30. Minuten, 37,3. Sckunden; alles 
im mittlerer Sonmengeit der Sternwarte ausgedrüdt. Der küts 
seite Abſtand der beyden Mitteipunfte des Mondes und der 
Sonue von einander 10. Minuten, 50,2 Sekunden, Größe 
Der Fiaſterniß 07. Zoll 40,8 Minuten, 
Branzöfifhes Reid. 

Wir thellen num die Rede des Heren Staatsratpes, Grafen 
Megnaud de St. Tran d’Angely mit, womit er die Motive 
Des Segatuskonſulta auseimanderfept, welches 350000 Mann 

Difpefition des Rriegsminifters ſtellet. — Monfeigneur, 
—,— * Der Tilfiter Bertrag hatte dem Norden von Eu⸗ 
zopa einen Frieden gegeben, der dauesnd zw ſeyn ſchien. Aber 
Dad von dem Mrieg mit den vereinigten Staaten von Nordr 
Amerita bedropte England fürdtete mit Recht den übeln Auss 

den früher oder fpäter der im Spanien gegonnene Kampf 


für Dafjelde haben muß, und beſchaͤſtigte ſich, in Frankteich Die | 


Vlamme eiact neuen Krieges anzufachen, indem «6 das neuer⸗ 


lich won Rußland beſchworne Bündnif zerriß. — Die Demü- 
hungen des Kaifers, daſſelbe zu erhalten, und die Vollgiehung 
der Derträge zu fihern waren ftuchtlos; der Meieg ernenerte ih 
wieder. — Gr wurde dur die Derlegung der feyerlichſten 
Gonventionen, dur zahlreihe Bemeiinungen, Durch eridente 
Bedrüdungen, durch die wiederholte Verweigerung jeder Erkii: 
zung, endlich durd die Er. Mai. arferlegte Rothmendigteit 
geboten, die Rechte und Das Anfeben feiner Krone und der fri« 
ner Verbündeten aufrecht zu erhalten. — Der Erfolg Dieies 
neuen Kampfes mar fo, mie er immer für die Franıcien fern 
wird, die Durch das Genie gelekter werden, das fie zu ſiegen 
gewöhnte. — Der Feind, in allen SteDungen bezwungen, In 
alen Gefechten zurücdgefchlagen, in allen Schlachten übermun: 
den, fab ſich genoͤthlgt, dem Sieger feine Habptfladt an über: 
loffen; ee bat fie aber den Flammen überliefert und Me dep: 
nahe gänzlich in Afche gelegt. — Daher ſchreibt ſich die Mothr 
wendinkeit jened glorreichen Ruͤchzuges, jenes Nüdyuges, bey 
melden wir nur durch Die Rauhigkeit des Himmeleſtriches, Die 
vorfchnelle Härte der Zahrszeit und das ungewoͤhnte Mebermaof 
Iprer Strenge erreicht und gefchlagen wurden. — Als das 20. 
Bulletin der großen Armee zum Erſtaunen zugleich und jur 
Beruhigung Frenkreichs erfchien, als die erlittenen Berlufte , 
mir einer fo energifchen Ginfachbeit, mit einemfo edien Zurrauen 
In ihrer ganzen Ausdehnung der Mation aufgededt wurden, 
ward ben allen Franzofen das Gefühl der Nothwendigkeit rege, 
fie zu erſchen. Ale zeigten fi zum Voraus bereit zu Erfüt: 
lung der Foderungen, die ihrem Borgefühle nah an ſie gemacht 
werden mußten; fie zeigten ſich eher aufgelegt, ihnen zuvorzu 
kommen und fie zu erfüllen, ale fie ji verweigern 
und zu erwarten, — Tjndeilen war der Raifer, deſſen 
Ankunft feine Feinde immer fürchten, feine Verbündeten 
und Intertbanen aber immer hoffen müſſen, in feiner Daupr 
Stadt angrlommen, während man ihm noch jenfeits Willna 
glaubte. Er hatte, indem er ich nad den Hülfsquellen feiner 
Arfenale, feiner Magazine, feines Schages, und nah der Zah! 
feiner Truppen erfundigte, Frankreich die Abſicht geoffenbarer, 
weder Foderungen an Mammfdaft, mod neue Auflagen on daſ 
felbe su maden. Mit den jährlihen Abgaben und den ſchon 
unter den Waffen ſtehenden Eoldaten Tonnte er alle Bedürf: 
niffe des Feldiugs im Süden und Morden von Europa befrie: 
digen. — Aber, Ematoren, die Thatſachen, von melden Sie 
der Dinifter der auswärtigen Angelegenbeiten fo eben auf Be- 
fehl Se. Maj. in Kenntniß ſetzte, müfen die erfien Berechnun— 
gen Seiner weiſen Eparfamfeit mit den Aufopferungen Sıiner 
Böller, verändern, und die Beredmungen der Vorſcht und der 
Nothwendigkeit am ihre Stelle treten laſſen. — Schon, meine 
Herren, ſah id in biefer Berfammlung Beweiſe der nt: 
rüftung laut werden, Die ganı Guropa bep der Graäh, 
lung .eineg Berraspt fühlen wird, welchem man ſchwer⸗ 


lich Glauben beymeſſen könnte, wenn er nicht durch fei» 
uen Ultheber ſeibſt ſchriftlich eingeſtanden würde. — 
Der preußiſche Geaeral, deſſen Mame ı = nun an ein Schimpf. 
Wame feyn wird, Hat zugleich feinen Souverain, Die Ehre, 
die Pilicten eines Bürgers und die eines Soldaten verrathen. 
Gr trenute ſich fchändlih von einer Armee, von der er einen 
Tpeil ausmahte, von den Korps, mit welchen er marfdirte; 
er gar Diejenigen überliefert, die fih auf feine Ehre hin dem 
gefahtlichen Folgen feines feigen Verraths, feiner unerwarteten 
Deſertlon anstegten. — Se. Mai. der König von Preußen has 
ben, von diefem im der Geſchichte der neuern Kriege unerhörtem 
Verbrechen in Kennmiß gefegt, ein Ihrer Redlichkeit und der 
Trsus gegen Ihre Aliieten angemeflenes Gefühl gezeigt. Sein 
Kadınet hat in Mebereinftimmung mit den Öefinnungen des Mo: 
narchen nur die Mothmendigkeit gefühlt, eim poliifches nnd 
militaͤriſches Bergehn, das Die preußifhe Nation beleidigt, und 
iyren Hrrtſcher empoͤrt, zu beilcoffen und wieder gute zu ma: 
den. — Diefe Thatſachen, dieſe Werfiherungen jind in dem 
Yetenjlüden beurkundet, welche Ihnen der Minijler der auswärs 
tigen Angelegenheiten mittheilte, — Sie verbürgen, daß dieſe 
ernjthafte Begebenheit in ihrem gangen Umfang nit nur von 
der Negierung, fondern von dem ganzen preuß. Bolt wird ger 
fühlt. werden, Preußen, und alle nordiſchen Nationen werden 
Das Unglüß in Erwägung ziehn, welches ein ſolches Verbres 
en hervorbringen könnte Es wird feine Anhaͤnglichkent an 
den Sürften zeigen, der es beherrſcht, iadem es nach feinem Bey⸗ 
ſolel der Stimme der Ehre und der freuen Beachtung der Ber. 
teage gehorcht. — Indeſſen wird der feit einigen Jahren auf 
Den Gang Der Begebenpeiten aufmerkſame Politiker ſich nothwendig 
bey den Utſachen verweilen, welche diejenige Begebenheit, von 
dee ih Sie fo eben unterhielt, herbepfühete; und Senatoren, es 
ſcheint mir nicht üuberjlußig, dieſe Urſachen hier füchtig anzuge⸗ 
ben. — Dan finder fie ohne Muͤhe in den Kunſtgriſſen und Zus 
triguen Eaglauds auf dem Kontinent. — Da es su ſchwach iſt, 
alein auf dem Meere gegen die franz Made ſich zu vercha 
Digen, fo bat es umabläglich und nacheinander. daran gearbeis 
tet, alle Kabineter im Europa gegen bicfelbe zu bewafinen. 
Gagland ift es, Das die Armeen, welche der Haifer feit zwölf 
Zopren befiegt, und wieder befigt bat, immer wieder auf Die 
Schlachtfelder zurüdfüprte, — Als die durch Die Erfahrung klug 
gemachten Rabineter den Frieden verlangten, macht⸗ diefer Fries 
den, der Europa beglüdte, England zittern. — Da verbreitete 
es mit Dülfe feiner. zahlreichen Gmiffaire und vermittelit einer 
tpätigen Beſtechung die Keime des Daffes, Den Samen der Zwie⸗ 
tracht, die Grundſatze der Zerrüttung, die Die Unterthanen von 
ihren Fürſten, die Bölker von ihren Regierungen entfernen oder 
kennen, unter den Bölfern und paupıfäclich in den großen Staͤd⸗ 
ten. Sp bildesen ſich zahlreiche Gefelfaften unter dem R 

men; Freunde der Wahrheit, der Watur ic. ic. und unter ans 
dern nicht weniger bizarren Ziteln; fo wurden le aufgemuns 
tert, unterſtützt, und predigten Haß, Aufruhr und Ungehorfam 
gegen jeden, Frankreich mad dem Brieden des ſeſten Landes bes 
freundeten Fuͤrſten. (Der Beſchluß folgt) 

Spanien 


Der Moniteur enchält Folgendes ans dem Morning 


Ghronicle vom-7. Jan.: Es find zwey Felleifen von Liffas 
dun mit Nachrichten bie jum 31. Dez. und eines von Gorunna 
mit. Depeſchen von Bord Wellington angefommen. Der Lord 
hat am 9. Des. fein Dauptquartise zu Freynada verlaifen, um 
ſich uach Gadir zu begeben, wo er am 24. anzjufonımen ges 
dachte. Man kennt Die Beweggründe feiner Reife nicht; aber 
unjtreitig will er durch feine Gegenwart und Rattıchläge der 
Tranıfhen Regierung, eine neues Guergie uud Thätigkeit eins 





flößen. Ein Teil von Soults Armee fand am 3. Dez. im 
Thale des Tajo, und Madrid war bis zu Ende Rovembers 
bloß von fpanifhen Truppen beſetzt; aber am 5. Deyifind das 
elöft 26,000 Franzoſen eingerüdt, Goult hatte fein Haupts 
stier zu Toledo. Unfere Armee rupt im ihren Rantonnis 
r quartiren jwiſchen dem Tajo und Dourg aus. — Liffe 
bon, den 14. De. Die Truppen find beftäctiih ins Ins 
nere vorgerüdt, um ſich beiler zu erholen; einige in der Mid - 
tung nad Dporto, andere gegen Gcimbra. General Hills Dis 
vifion ift zu Gorie, die Diviſton Stewart (die 1fte) zu Viſeu, 
Lord Wellington begibt fih nad Badajoz, von wo er vermuth« 
lich nad Gadir gehen wird, General Hill iſt zwehtet Gomman, 
dirender, und feine Stellung zu Cotla, Die zugleich feße wor, 
gerüdt und ſeht central ift, ſchickt ſich fehr gut blezu. Das 
Öte und Hofte Regiment haden Marfchbefehl nach der Sten und 
Teen Divifion erhalten, und werden Liffabon unverzüglich vers 
laffen, nn zur Armee zu ſtoßen. Dan verfihert Gaffarelli ſey 
mit 4000 Mann Kavallerie und 10,000 nfanterie nach Frank 
reih aufgebrchen. (Ummerkung des Moniteurs: 
„Zalſch, ſeht falſch! Im Gegentpeil find Verftärkungen für 
Die ſpaniſche Nordarmee auf dem Marſche.“) — Liffabon, 
den 28. Des. Nicht ein Wort Neues. Die Armee ift im Air 
nigreiche zwifhen dem Tajo und Douro gerflreut, Das Daupts 
Quartier der Kavallerie ift zu Goimbra; der Prinz von Dres 
nien und Lord Wellingtons übriger Generaiftab befinden fich zw 
Dporto, von mo fie fih nad Liſſabon begeben follen. — Behr 
ten Sonnabend erfupren wir hier einen Heftiaen Windfloß; die 
meiften im Zajo vor Anker liegenden Schiffe haben gelitten ; 7 
bis 8 Ameribaner gingen auf der Barre und am der Küſte verlor 
ren. Die engliſchen Keiegefhlfte Nonpareil und Prinz Ernft Utten 
detraͤchtlich. Man [häpt deu Schaden aufd00,000 Pf. Sterling. 
Defterreid. j 

Die Wiener Zeitung enthält Folgendes aus Wien vom 16. 
Jannar: Die legten Berichte des Feldmarſchalls Fürflen von 
Sch warzenberg reichen bis zum 8. d. M. 

Baut derfelben war das k. k. Auriliar s Korps am 21. Dez. 
in der Gegend von Bialiftod angefommen ; weil aber um diefe 
Zeit das Hauptquartier der franzöfiihen Armee nah Königs: 
berg verlegt worden war, jo beihloß der Kommandirende ſich 
in Die Aufftelung von Pultust zu begeben, um fomohl der 
MWetchfel näher zu feyn, als auch feiner frühern Beſtimmung 
gemäß Modlin und We Hau zu decen. 

Am 30. Dez. langte das ?. 8. Gorps bey Pultust an, als 
wo der Fürst fein Hauptquartier aufſchlug. 

Bon Geiten des Feindes war beym Anfange der legten 
Machtichten noch Feine eruſteiche Unteinehmung vorgenommen 
worden. Kr hatte ſich beichräntt, dem Defterreichifhen Korps 
bis Lontza und Wiſoei Mazewiezky, und dem ficbenten Korps 
D’Armee bis Sientargeze zu folgen, von meld legterem Dete 
er nach Roiyer, Morde und Siedlee Streiftommanden vor 


uſſitte. 
* Preußen. 


Dle Hamburger Staats und Gelehrte-Zeitung enthaͤlt Fol⸗ 
gendes ven der preußiſchen Graͤnze, vom 26. Des. Taͤglich ger 
hen Truppen auf der Marſchſtrahe zur großen Armee. Man 
berechnet, daß feit Drey Wochen über 10,000 Mann diefen Weg 
napınew. Nachſtens werden jur Verpflegung der femden Trup« 
ven auf der Marſchſttaäße Dur die Gpurmark einige taufend 
Wilpel Weizen, Roggen, Rod: Erbien, Gerfle, Hader, Stroh, 
Heu: und 8640 Gentner Fleiſch geliefert. 

Den 10. d traf die keiche des Paiferl. franmzoͤſiſchen Gener 
rals von der Artilleie La Riboffiere in Berin ein, und 
wurde über Lripgig weiter nad Frankteich abgefuhrt. 


k 
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Die legte Rönigesähger und Danziget ilangen find aus⸗ 
ee delle Zeitungen vom 12. Jan. melden die Abreife 
des Fürften von Dapfeld nah Paris, Zugle. ; zeigen fie 
an, daß der preußifche Major und Hlügeladjubent, v. Bud, der 
m 31. Dey. mir einem Schreiben des Königs von Preufm 
an den Rönig von Neapel als Gourler nad Königsberg ging, 
am 9. von da über Friedberg zutüͤkgekommen ſey. Auch traf 
am 10. der preußiſche Rittmeifter Graf von Brandenburg (na⸗ 
türlicher Bruder des Königs ) von Grauden; , und am, 10. der 
frangöfifche General v. Bourcier von Stettin zu Berlin ein. : 

Die Leiphaiger Zeitung fagt; „Nah dem bekanntlich am 
28. Des. erfolgten Ginräden der Avantgarde des Macdonald« 
» {gen Armeedorps unter General Bacheſu in Tilfit Harte fie, der 
Berliner Zeitung zu Folge, noch bey Tapiau eine Affaire, vnd 
den 3. Jan. rüdte der Dergog von Tarent in Rönigöberg ein, 
Am 4. Jan. hatte der König von Meapdl bey Mehlfack ein Ger 
fecht mir den Ruffen. Das franzöfifhe Hauptquartier wurde 
erſt nad Elbiagen, dann nah Märienwerder (laut einer ans 
dern Nachricht nach ee. en 

er en, 
Wie die Lemberger Zeitung meldet, wurde in Rußland 
ndes bekannt gemadt: 

8 Srlegenadriät. — Der Generallieutenant Rtiſcht⸗ 
(dwew berichtete Sr. kaiferl. Maj, vom 31. Oft. aus Tifis, 
Bo gendes : — Da er In Grfaprung gebradt hatte, d Ve 
perfifhen Truppen gefonnen waren, einen Einfall in di. # ur 
sen von Örufien zu thun, fo vertraute er Dem Generauuujor 
KRotlärewstji ein Detaſchement Truppen an, um fich diefem Unter: 
nehmen zu widerfegen. — Drep tauſend Mann der auserlefen: 
fen perjiiben Kavallerie unter dem Befehle des Pir Kulichau 
uud des Scim, ehemaligen Ghans von Schekin, welche die 
Wordertruppen ausmachen, verfuchten, in die Ghanſchaft von 
Schtkia einzudringen, Babachanof felbit, der Sohn von Abbas 
Mirfa, welder mit Truppen bey einer regularen Infanterie, 
meh 12 Stud Geſchütz, feinem Vorderkotps zur Unterftügugg 
eilte, möherte jih der Aslanduſiſchen Ueberfahrt über den Arara; 
alkein der Generalmajor Kotlärewstjl, ohne ihm Die Gränzen 
von Oruflen beireten zu laffen, ging mit feinem Detafhement 
über diefen Strom, und attalicte den 19. Oktober die perfifche 
Hauptmacht in ihrem eignen Lager mit aller Heftigkeit. Der 
baldige Rüdzug des Feindes folgte auf Diefe rafche Attake. 
Das ganze periüihe Lager, 35 Falkonets, eine Menge Artiller 
zies Munition und Patronen fielen den Siegen in die Hände; 
— Der Generalmajor Kotläremaßit Heß dem gefchlagenen Feinde 
keine Ruhe, fondern attakitte die perfiihen Truppen am 20. 
vor Zayesanbrud aufs neue, und {plug fie volfommen. Der 
Platz Aslandufa felbit, der nad den Bortifitarionss Regeln bes 
feſtigt it, wurde mit Sturm genommen; -4 Bataillon perfis 
ſcher reguläre jnfanterie wurden aufgerieben, und 11 Stuͤck 
Beſchuͤgz, über 500 Befangene, worunter ein Oberſt und mehr 
zere andere Dffisiers, find das Nefultat diefes Sieges. Babar 
hans Sohn felbit bat die Blucht genommen, Linferer Seits 
erftredt fib der Berluft an Gerödteten und Berwundeten auf 
130 Mann. — Zu eben derfelben Zeit ging auch der Generak 
Mojer Baron Riot von Jurgensburg, der ſich mit feinem Der 
taftement bey ber Feſtung Elifabetprol gegen Pir Kulichan und 
Selim befand, über den Aur.— Die Perfer, von Schrecken 
ergreifen, aahmen in der größten Unordaung. die Flucht, und 
murden gänjlih aus- der Scekinfchen Provinz vertrieben, nad: 
dem fie eine Menge Gepaͤc und den angefehenen Garaikadſchen 
Aliar Sultan, welcher mit andern fünf perſiſchen Beamten ges 
fangen genommen ift, verloren hatten — Das Detafgement 


des Senrratmaiget dedanewitſch, wilder Die Bambarfhe und 
die Schuragelfhe Provinz befchügte, trieb mit volllommenem 
Gıfolg den Sardar von Eriwan mit einem onfehnlichen Tpeile 
perfiiher Truppen zurüd, und der geſchlagene Feind war ger 
wungen, fih mit großem Berlufte ju entfernen. 
Bermifähte Nahridtem 
Srneuerte Bekanatmachun 
von Seite der Föniglihen Akademie der Diffen 
[haften -. 

Die HH. Baleriani und Lampredi in Florenz geben in einer 
ausfüprlihen Anküͤudigung Machricht von einem Unternehmen, 
welches auch in Deutſchland die Freunde der italienifhen Rites 
satur, der Durch den Schug und die Aufmenterungen Sr. Ma 
ieftät des franzoͤſt chen Kaifers eine neue Belebung bevorfteht, 
gur Theilnahme zu erregen geeignet if. Die Unternehmer has 
ben fi vereinigt, unter unmitteibarer Auffiht und in dem Ges 
bäude der Akademie della Grufca alle in Nüdficht der Reine 
heit der Sprade als Drigimale und Mufler anerkannten Meike 
der italienifchen Literatur (gemöhnlih Telti di lingua genannt) 
In jeder Art des Bortrags und aus allen Jahrhunderten‘, im 
einer eben fo fhönen als foliden Ausgabe in gr. 8. neu zu edle 
zen, mit aller Bephülfe einer Pritifchen Behandlung, welche 
den-Befdrderern Diefes Unternehmens nichts zu wünfden übrig 
laffen wird, Die Grften unter den lebenden Schriftitelern Ita⸗ 
liens baden fi bereitwillig gezeigt, ein Wert su begünftigem 
und zu umterflügen, weiches der Literatur und der fo fdöm ges 
bildeten Sprache diefes Bandes zur größten „Ehre gereichen 
wird. — Die Auflage wird im Ganzen auf Belin. Papier ger 
drudt; jeden Monat foll wenigſtens ein Band erfchenen; Der 
Bogen wird zu 20 Gentimen (5 Rt.) angefegt, welcher Preis 
für die Denkmäler der früperen Jahrhunderte als überaus mäßi 
gerühmt wird, indem diefe Werke hier meift zum —2 — 
herausgegeben und nach vielen Handichriften berichtigt fenen. 
Des Unternepmen beginnt mit den Werken dee erften Jahrhun⸗ 
Dertö der ktalienifhen Literatur; Die Cubfeription kaun auf die: 
ſes (das Ddreyjehnte) und jedes der folgenden Jahrhunderte 
einzeln, ſich befchränfen, — Als für die Sammlung beftiimmt, 
werden u. a, folgende Denkmäler der altitalieniihen Riteramme 
namentlid angeführt, was bey den allbekannten fpäteren Mers 
fen unndtpig wäre; die auf jene verwandte Sorgfalt ift um fo 
mehr zu ruͤhmen, da felbe bieher hoͤchſt bernachläßigt worden, 

‚und, gleichwohl die eigentliche Grundlage der  italienifchen 
Sprade und Literatur büden ; fie -Datiren ſaͤmmtlich vor der 
Gefpeinung der Comedia divina Dante's: — Werke der älter 
flen Dichter, großentheils ungedrudt; vum Theil mit Salsini’s 
Noten. Briefe des Piero dee Bigne an Kaifer Fridrid IT, 
nebft andern hifterifhen Reliquien diefer Zelt. Birgil’s Aenete, 
überfegt von Giampolo di Meo um 1230, Stadtgefege Siena’s. 
Gicero'6 Rhetorik (...) durch Guidolio. Mierke des Fra Guits 
fone, worunter viele ungedrudte Gedichte. Werke und Ueber⸗ 
fegungen Brunetto Latini’s, imgleigen Bons Gtamboni’s. Gr 
ſchichte Ricordano Malefpint's, Marco Polo’s Milione, Guts 
do Gavalcanti's Werke, großentheild moch ungedrudt; u. ſ. m* 
» Da bie Bönigl, Akademie der Wiffenfhaften zu Münden den 
allerhoͤchſten Auftrag erhalten hat, zur Belanntmahung diefed 
Unternehmens mitzuwirken; fo ergept von Seite der Akademie 
das Geſuch an Dis Redactionen der Öffentlichen im Koͤnigreich 
erfheininden Blätter, dieſe Anzeige aufzunehmen. 

Münden, im Januar 1813. * 

Wenn wohlhabendere Biteraturferunde in Muͤnchen an die⸗ 
fe Unternehmen durch Subſeriptlon Theil zu nehmen 
gefonnen waͤren: fo erbietet ſich der Adjunct genannter 
Atademie und Guſtos der koͤnigl. Hofbiblioiher Döcen jur 


ar  Befoegung Iheer Anfträger Auswärtige werben, im Ber 
trittsfalle erfucht, auf ihrer franfirt einzufendende Subferips 

j tionstarte auf folgende Rubriken ( neben dem Dauptriuel: 

Blorentiner Ausgabe der fogenannten Telti di lingua) 
Rüdficht zu mepmen: Jahrhundert der Sammlung; Nas 
me, Stand, und Wohnort des Subferibenten; Datum; 
Bellimmung der Buchhandlung, durch melde man die 

i Bieferungen in Empfarg zu nehmen wuͤnſcht. — Die Ber: 
rehnung Des Frachtbetrages zu feiner Zeit, bedarf Feiner 
brfondern Grwähnung. 


—m —— 
Königl. Hof: und Rational» Thpenter. 

Donnerstag den 21. Yiner: Agnes Bernauerin, ein 
Trauerfpiel, 

Breptag den 22. Diner: Die Shahmafdine, ein 
Ruftfpiel. 
Sonntag den 24. Zäner: Maskirte Akademie 
EEE — _- 
! GonzerteAnzeigee. 


»: 1787. (3. 0) Mademoiſelle Pascal von Paris wird die 
Ehre haben Fünftigen Freptag den 22ften Jaͤner in dem 
koͤnigl. Redouten / Saale ein großes Bokal: und Jaſtru— 
mental:Gonzert zu geben, in welchem fie fih auf der 
Dedals Harfe wird hören laffen. j 

Das Nähere macht der Anfchlag » Zettel bekannt. - 

Billers zu 1 fl. 12 Br, find bey Mademoiffelle Pascal im 
fhwargen Adler ju haben. 


1778. Rundmadung. z 
Vermoͤg allergnädigfter Entfhliefung der Böntgl. Generals 
Forft Adminiftration dt d. zten Nov. v. 3. werden Dienftags 
den 9ten des nächfkünftigen Monats Hornung die bende Jagd» 
Diftrikten Ettal und Oberamergam in dem Forſt, Revier 
Ettal in Gegenwart des Fönigl. Rentamts Werdenfels auf ler 
benslänglih verpachtet. Die Bedingniffe werden mebft den 
‚ Bränzen jeden Diſtrikts vor der Verpachtung eröffnet. 
Pachtliebhaber, welde des Pachtens fühle find, haben fi 
an vorbenanntenn Tage morgens 9 Uhr im Wirthshauſe zu Et⸗ 
tal eingufinden, und ihr Angebot ad protocollam ju-geben. 
Den 11. Zäner 1813. 
Rönigl, Forſt Amt Murnau in Weilheim. 
Wüftner, Oberförfter. 


1795. Heute Mittmoh den 20. Januar Mittags 1 Uhr 
wurde in der Raufinger » Gaſſe in der Gegend bes Hrn. Han: 
deldmann Sabbadini ein Ridicul von weißen Percal, mebft 
darin befindlichen Geldbeutel von Biolet :- Seiden und Silber und 
einer Beinen Medaillen von Gold nebſt derley doppelten Kets 
ten, verloren, der erdlihe-Finder wird hoͤflichſt erſucht, ſolches 
In dem Handlungs » Gewölbe bey Hrn. Hreidenfprung im Bin: 
denmahergäßchen gegen Belohnung abzugeben. . j 


Antündigung. 


. 4776. ine In der frangöfifhen Sprache geprüfte Lehrerin: 


giöt mit Grlaubnif des Lönigl. General -Rreisfommiilariats ges 
gen fehr billige Bedingnifie Unterricht, und iſt zu erfragen in 
dar Andtel: Gaſſe Nto. 90 im dritien Stod rüdmwärts, 





Großes Runfl: und Raturalien Kabinet. 
1752, (8) Wenzl Kohlmann empfiehlt ſich allen yiefigen Ger 


2) Allgemeiner Rameral » Korrefpondent. 
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lehtten und Kunſifreunden mit ſelnem merkwördigen großen 
Kunft: und Naturallenkabinet, welches in dem großen Saale 
deym Mipgerbräner im Thale nächft der Hohen Brüde aufges 
ſtellt, und den ganzen Tag hindurch zu ſehen if. Diefes Has 
biner ift gegenwärtig fehe zahlreich und enthält Aunfiprodufte, 
Merkwürdigkeiten und feltene Thiere aus allen Provinzen ber 
Welt, nämlih: aus Amerika, Afrika, Brafllien, Türkeyu. f. m. 
Es befteht in großen Sammlungen von Säugthieren, Vögeln, 
Schmetterlinge, Amphidten , Fiſche, Inſekten, Monftres, Sons 
chilien oder Thiere mit kalchichtem Refiduum, batiologifche, ana« 
tomifhe Stüde, Gruppen Mineralien, Kupferſtiche auf Spin: 
nengeweben,, Porträtssc., dann eine merkwürdige mechaniſche 
Kun und Spieluhr mit Figuren. Die Preife find nah Bes 
Heben, und das Minimum 6 fr, J 
Dieſes Kabinet wird auch kaͤuflich uͤberlaſſen. 


Bekanntmachung 
an bie Böntgl. Rentämter des Ifar- Kreifes, die 
neuen Uinterthans:QAuittungsbüder betr. 

1777. (2. a) Da die mir nadhgedrudten und in öffent: 
lichen Blättern bekannt gemachten Unteribans« Steuer : Quits 
tungsbäder nah einer von der Bönigl. Finanz + Direction als 
Steuer : Rectififation ergangenen allgemeinen Ausfchreibung de 
dato z2ften Dezember 1812 den Zwer ganz und gar nicht ent; 
ſprechen, indem felbe nur aus 3 12 Bogen beftepen, und ben 
Bol. 11, unter Schuldigkeit der Preis dr6 Buches nicht bey⸗ 


gedruckt iſt, fo empfehle ich daher den Pönigl. Rentämtern mels 


ne begutachteten und dem Zweck entfpredenden Quittung» 
Bücher beitens. . 

Das Stüd in Pappendedel gebunden koſtet 8 r., in Als 
bis 6 ir. Dede Beftellung Hiefür erbitte mir Franco und länge 
fiens 8 Tage zuvor, um fodann die Erpedition richtig und um 
fo beftimmter vornehmen zu können. 

Dergleichen Quittungsbüder find auch für jedes Bönigliche 
Rentamt in andern reifen brauchbar und gemeinnüglid singer 
richtet. Auf Verlangen wird jedem Fönigl Reutanıt zur Eim 
fit ein Bormular derfelben gratis mitgetheilt. « 

Sidler’fhe Haupt : Steindrud: Mar 
derlage Mro. 91 in der Rofen + Bafle 
in Ründen, 





1786. Die Steinifhe Buchhandlung von Nürnberg 
nimmt mährend ihrer Anmefenheit in Muͤnchen in der Kaufins 
ger» Gaffe Nro. 30 aud Beſtellungen und Borausbezapr 
lung auf folgende Werke des Hrn. Profeſſors ıc. Dr. Hari 
zu Grlangen an: . 

4) Allgemeiner Rameral:, Polisen «, Defonomie «, Borftr, 
Technologie · und Handels » Rorrefpondent. Jahrgang 1813. 
2.Bbde. oder 12 Defte, in gr. 4. Badenprris 9 fi.; Netto⸗ 
oder Pränumerationspreis 7 

Jahrgaͤnge 1808 bis 
1812 incluf. Ladenpreis 45 fl. Mettos oder vormaliger 
Pränumerationspreis 18 fl. Wer den Jahrgang 1813 auch 
dazu beſtellt, begaplt jegt nur 25 fl. flait 54 fl. . 

3) Allgemeines theoretifh + practifhes Steuc“ 
Handbuch mit vorzügliger Nüdficht fomopl auf die Ältefte 
Seſchichte ald auch anf die neuefte Geſetzgebung und Literas 
tur. Grlangen, 1815. gr, 8. Mit Kupfern und Tabellen, 
Ladenpreis 7 fl. ; Netto » oder Pränumerationspmis 4 fl. 
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Mit Seiner Ehniglichen Majetät von Balern allergnädigflem Privilegio · 
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Franzöfifges Reil. 
Der Möntteur enthält Folgendes aus Paris vom 14; 
ner: Dre Raäifer' hat geſtern um 2 Uhr einen Minifteriaf: 
Woth, und um’ 4 Uhr ein Handyls « Gonfeil gehalten. — Das 
Könftil und das Munizipaltorps von Paris haben fich vorge: 
fern aach der GErmoͤchtigung des Prafeeten der Seine verſarn ⸗ 
welt: Ale dieſes Rorpb- ausmachen den Mitglieder‘ fimmten 
darqgangig für folgende Adreſſe, welche in der gehaltenen Sigung 
abgelefen und mit Berfall angenommen wurde. j 
„Sire, vergebens füchten wir Ausdrüde, um Ew. Mai. 
dem großen Abſcheu zu ſchildern, wovon mie durchdrungen war 
zen, als mir die Entweichung eines gegen ’ feinen Souverain 
rebeDicenden Auftliprers, eines der Ghry ungeirenen Berräthers- 
an feinem General‘ erfuhrem‘ Ueberlaſſen wir Diefe ſchaͤn dlich⸗ 
Kreatur den-perjperreiffenden Gemifiensbiffen wad der Schande, 
‚ wit welder der Griffel der Geſchichte feinen Namen aufjeichnen 
wird, Unſere Herzen überlaffen fih größern Gedanken und bits 
ten Em. Maj. die Gefühle anzunehmen, melde Ihnen ein ed⸗ 
Ver Stolg und die Liebe dietirt, die alle Ihre getreuen Voͤltet 
Ihnen ſchuldig find. Site, Ihre gute Stadt Paris wird ſich 
beeifern, dem am dab ganze Reich ergangenen Aufruf zu entr 
ſprechen, Ipre Jugend wird umter Ihre Bahnen berbeofirömen 
md zu meuen Triumphen eifen, Sollte fid mopl der Feind 
ſchmeicheln, durch die Folgen feiner Treulofigkeit ein Ueberge⸗ 
wicht über ums zu erhalten? Glaubt er jenen Muth gedämpft, 
jenes Bedürfnif‘ von Ruhm verlöfht zu haben, welches die 
Sergen aller Branzofen entflamme? Wie! während auf allen 
Püncten dieſes weiten Reichs fih Denkmäler des Trlumphes er⸗ 
heben , glaubt er, wir mürden Darein willigen , fie mit elgenen 
Händen umzuftürgen, und in unfern Herzen würde ein einziger 
Sedanke entſtehen, der es wagte, Diefe durch Ihe Gene unter 
fo vielen verfhledenen Altmaten gefanmelren Trophäen dahin 
Paten zu offen? WIN er ſich nicht auch noch überreden, er 
werde den Blementen gebieten und fie gegen üns richten. Ge 
taͤuſcht ſich, er wird jemen Natlonalcharakter erkennen, der ſtets 
groß war, dem aber Em; Daj. einen neuen Brad vom Ener⸗ 
die und! Kraft aufjudrüden wufte. Das ganze Reid wird ſich 
uf die Stimme der Ehre berifern, ein einftimmiges Arlegeger 
ſchrey hoͤren zu laſſen, und dem Frieden nad dem Siege zu 
erobern willen. Gire, Ihre gute Stadt Paris Ihäpt ſich glück 
lich Ihnen zuerſt Gefüple auszudrüden , welche gan; Frankteich 


in wenigen Stunden theilen wird; fie wuͤrde noch zw wenig 
thun, wenn fie bleß der Pflicht gehorchte. Der Feind rechnet 
anf den Verluſt, melden die Härte der Zaprezeir bloß alleıy 
verurfacht hat; dieſer Berluft wird von Ihren getreuen Inter, 
thanen erfegt werden. Ihre gute Stadt Paris, Barauf eifer; 
füchtig Mich zuerft zu geigen, bitter Sie die Anerbletung eined' 
Regiments von 500 Mann Kavallerie und die Verſicherung ans 
zunehmen, daß fein Opfer ihr zu groß ſeyn wird, um Die Na: 
tionals Ehre zu behaupten. Möge es die Welt erkennen, daß‘ 
unter Ihrer ichüßenden Regierung Ihre getreuen Unterthanen 
mehr thun werden, ald von ihnen verlangt wird; möge der 
Feind vernepmen und ſchaudern, daß uns nichts von jener hohen. 
Stufe des Ruhms berabfteigen laflen wird, auf welche Ihr 
Genie uns erhob, umd auf welder die Machwelt uns einft ans 
feunen muß, Möge Sire, dieſes Zeichen von Ergebenprit von’ 
Em. Maj. genehmigt werden! Möge Ihr Ders fi freuen, 
wenn Sie in Ihren getreuen Unterthanen Gefühle ertennen, 
die dem Franzofen und Ihres Ruhmes würdig find, — Ale Mit, 
Stieder haben das Protokoll der Sitzung unterzelchnet. 
Baicogne, Daligre»Bartpalemt, 
Lamoignonze. 

Der Moniteur vom 13. Jan, enthält Addreffen der Atem, 
zoften, 40ſten, 59ſten, 6oflen, 72ſten und Töten Koherten, 
ingleihem der Artileriefompagnien der Säflen und 5bſten Ko: 
porten, mworim Diefelben dem Wunſch beptreten, Ins Feld ge: 
ruſen gu werden. 

Die Gemäldeausftelung, melhe am 15. Febr. geſchloſſen 
werden follte, wird dem Vernehmen nad bis zum 15. März 
geöffnet bleiben, damit Die aus den Provinzen ankommenden 
Depuiltten zum geſetzgebenden Körper ihren Anbli noch genie 
Ben können, 

Befblußder ®ründe, auf welche [eh dat Sen 
natus:Ronfultflüßet, wodurd dem Kriegs— 
minifter 350,000 Mann zur Disfpofition 
überlaffen werden. 

Leider hat feldft in unferm fhönen Frankrelch, welches der, 
malen einer fo tiefen Ruhe genießt und ehemals fo unglüflich 
und aufgereigt war, dad engl. Kabinet mehrere Jahre hinducch, 
melde mit Verbrechen und Unglück bezeichnet waren, mit feis 
nen heillofen Mitteln Zwietracht und bürgerlie Unruhen zu 
erregen, wiederholle Verſuche gemacht,  Diefe mämligen Mir 


” 


3 | 
ta ſchie England im Fahr 1809 gegen das Kabinet zu Peters: 
burg, er als frauudliche Sefindungen, gegen Frankreich 
äußerte, An Belegung. Englands Ageften verfhafften der ‚ges 
gen Sranfreih feindlich gefinnten Partey in Rußland Einfluß, 
modurd jene Stodungen, Abwechſelungen, ‚jene feindlichen Ent: 
fhließungen dieſes Rabinets, und endlich jener neue Krieg bers 
vorgebtacht wurde, welcher Rußlands ſchoͤnſte Provinzen vers 
wüuͤſtete, Europens Ruhe zerftörte und der Menſchheit Thraͤnen 
eitlochte, Mnfkeisig Pediente ſich England der nämlichm Mit⸗ 
tel um dem General Dark eine epige Schande zu bereiten, Der 
mänlüben-Berbinbungen, durch welche «8 im Jahr 1309 meh 
were regulirte Korps zum Auftuhr werleitete, und, es dt uns 
schört, au ſagen, fo weit brachte, Daß fie wieder Wiffen und 
Billen ‚elbit gegen Die Befehle iprer eigenen Souveraine Dan 
Rriıg ‚für sigene Reguung ‚führten, So gelingt «8 Gnglant, 
die „Näuber,,. welihe es nicht beheteſchen Bann, zu entjmapen und 
an Arennen , und Die Staaten im ‚den Abgrund zu flürgen, wel: 
be 66 nicht unter fein Spilem zu ſchmiegen vermag. Gibt «6 
An her That noch ein kraͤftigeres Mitt) auch Den am feiteiten 
ſtehe nden Theon zu zeritören, als Die Defertion eines ganzen 
Armeeocps,, deſſen Widerjegligfeit gegen Das Intereje ſeines 
Baierlandes „ Deilen Ungehorfam ‚gegen „Die Befehle feines Mas. 
margend Ale Souveralne find bdabep Äutereffict ein foldes Ders 
brechen EL ‚Anterbrüsten,, alle müſen ihre Stimmen vereinigen, 
wm «6 Mor Sericht zu ‚fodern, alle ‚ihre Reife, um es zu bi 
ſtrafen und ihre,ganze Must, um deren Ruͤckiall zu verhin⸗ 
bern. "Biptliher Weiſe meine D.rren, find Die Verſuche unſe⸗ 
wer Beinde, um ihren bisher zum Teil gelungenen ſchaͤndlichen 
Einuß bie nach Frankrelch zu erſttecken, ohnmaͤchtig. Wegen 
unſeem ungeheueen Gebiete, unſeret aufſer ordentlichen Bevoͤcke⸗ 
zung, Empfi den air ur. Diejenigen Opfer, welche von dem 
Rreiegeguftande ungertrennlih find, und haben bey weitem 
die Dranafale derjenigen Ränder nicht zu befürdten, im 


. 
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weichen fih der Krlegsſchauplatzz befinde. In dem JZu— 
nern herrſcht Mupe, Induſtrie, Rünfte und üffentlide 


Arbeiten geben ihren gewoͤhnlichen Bang fort. Im Aecugern 
zeigen ſich Oeſterreich und unfere übrigen Alliirten anhäng⸗ 
Kuh und treu. Unfere Kräfte, unfere Mittel, unſere Militärs 
Mat find unermeflih. Sobald, einer yon den gerjlörenden 
Vulkanen ausbriht, welche England unter den Thronen in 
Brand fteckt, welche won deſſen Politik unabhängig bleiben wol: 
len, ift 28 notpiwendig, die angemefienen Vorkehrungen dagegen 
zu fommeln und ſelhſt Deren mehrere, in Bereitſchait zu feben, 
als die” Klughelt für die vorliegende Gefahr erheiſcht. Was 
vielleicht geftern noch für die Sicherheit der Regierung bins 
reichte, hat Heute ſchon die Maaßrageln ihrer Vorſicht übers 
wachen. Mene Greigniffe haben neue Bedürfniffe erzeugt und 
unvorgefehene Ronjunkturen gebieten unvorperwartete Opfer. Bep 
dem franz. Bolte wird ſich das allgemeine Gefühl der Treue 
und der Ergebenheit an jents feines Intereſſe und feines Ruh⸗ 
mes anfäliehen, um fein Benehmen zu leiten und feine Entı 
ſchlüſſe gu beſtimmen. Se. Draj. macht Ihnen den Antrag der 
Dispofition Ihres Hriegeminifters eine fo betraͤchtliche Macht 


J 
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zu überlaffen, daß wir damit allen we Feinden impeuisen 


und alle — Fauggen 4a allen ihre Torgupfegungen”. zer⸗ 
„Rörem koð Sie wiſſen zes meine rten „hr Vaqchden⸗ 


wird in 5 Klaffen eingetheilt. 


ken und Me Weiten haben Sie davon überzeugt, daf man nur 
dadurch die Gefahr abwenden , uehe dortſchritte werbürgen, fi 
des Ruhmes werjichern, und den Frieden herbeyſuͤhren Bann, 
Die Anzahl der von dem Kilegeminifter verlangten Maunſchaft 
Die erſte beſteht aus den Ro: 
horten, deren Wuͤnſche den Bedürfnig zuvorkämen', ud te 
als eine Gunſtbezeugung darum angeſucht haben, die Pflicht. 
Die Graͤnzen Frankteichs zu vertheidigen, mit der Ehre zu vers 
tauſchen, den Feind jenſeits Der ſeinigen aufzuſuchen. Die 
‚smepteRlafie Heftept aus einer Aushehung von derjenigen Manns 
haft, die einen Theil der vier vorbergebenden Ronfkriptionems 
die letzie nicht mit begreifen, ausmacht. Diele Auspebung hat » 
sum Zwede im Innern bis zu dem Augenblid, wo ‚fie eine 
größere Stärke, fine entiheidendene Geichiklichkeit für den Mic 
Itärdienft erlangt haben wird, als die deitte durch das Se— 
natußfonfultum berufene Riafie, das ‚heißt, DieGonftription vom - 
41814, Die Reſerve zu bilden, Dieſelbe kann nicht auf der Stelle zu⸗ 
fammengefegt weräen; Der Krisgsminifter wird cd beurtheilen, 
in. weldem Augenblide es gmedmäßig feyn wird, fie marſchi⸗ 
ren zu laſſen. Die Anſtreugungen der Jaſulaner, Fabrikanten 
Des Kontinentaltriege, Anhänger eines -endelofen Kampfes, mar. 
hen «6 Fraukreich zu einem gebistenden Wefeg , ſich furchtbar 
gu ruͤſten. Dofielbe hat weber die Inſolenz ‚der Sieger unter 
Ludwig XIV., noch den Schimpf der Iraftate unter Ludwig 
SV, vergefjen; 6 wied auch bie-Eriumpbe,. „welche, Diefe De, 
müthigung auegelöfäpt haben, Die Nothmendigkeit Den erlang«, 
tu Ruhm madellos zu arhalten, das Bedürfnig neue Siege, 
orzubereiten, die Würde der Arone, bie Ehte ber Nation und 
der franz, Waffen nicht vergefien, 2.0 
Spanien 

Der. Mouiteur entpält Folgendes aus Pamyelune (i 
Mavarıa), vom 18. Dez: Am 16. Diefes zog der Öruverneur,, 
General Abbe, mis.einem Theile der Truppen unter feinen Bes, 
fehlen aus und mahım feine Richtung nah Taffalla, um Das; 
ſelbſt eing in Den Magazinen bisjer Stadt ‚befindliche Ladung, 
Getreide in Empfang zu nehmen, wekhe won ben. umliegenbem+ 
Gegenden als Abtragung ihrer Kontriburionen dahin geliefert, 
woıden war. Als am 47. der General Abbe bereit war mit. 
feinem Gonvoi von Taffalla aufzubtechen, erhielt er Die Mach⸗ 
richt, daß er alle Banden »ereinigt finden würde, um ihm Die 
Paſſage nah Pampeluna zu verſperren. Gr theilte fogleich feine 
Truppen ein und regulirte. feine. Marſchordnung mitrafler Bors, 
fiht, Die eine ſolche Machricht erheifchte. Als er mit feiner 
Avantgarde zu Garascal anfam, bemerkte er eine feindliche Ra: 
vallerie» Esladron, welche den Ausgang des Waldes beiegt.hielt; 
und auf den Anhühen des Beinen Dorfes Tirapa, ſah er ein 
Bataillon aufmarfhiren, von dem er fogar mit feiner [mas 
hen Eekorte Die erfteu Flintenſchuͤſſe erhielt; allein fein Avant⸗ 
Garden » Bataillon aus Grenadieren, zu Zuß und den Glitem: 


37; 


Sompagnien: det, Siem lädten, Inlänterier Regimenta Beflifenp, 


von dem Bataillonschef Chaumen Fommandirt, hatten ihn bald 
eingeholt. Die Anpöpe erklettern, fih auf den Zeind ſtuͤrzen, 
ihn mit Dem Bajonette durchbrechen, war dad Werk eines Aus 
genbiits. In Diefem Gefecht zeichnete ſich vorzüglich Die Geus ⸗ 
Darmerie uad befonders der Lieutenant Bulla, ein verdienftvols 
ler und ſchon durch frühere Dienſte empfeplungsweriher Soldat, 
aus. Diefer Offizier wurde bey Bisfer Gelegenheit durch einen 
Schuß au beyden Beinen ſchwer blefürt. Die von Diefem Puncte 
verjagten Inſurgenten Jiefen zwey Bataillone auf die Straße 
von Artajanna und Ayarbe vorrucken. Geu. Abba hatte Dieje 
Bewegung vorausgefehen and lief auf dem Gipfel” bey dem 
Walde zur Linden Die: Greuadiere des 52., und Die Elitenfom: 
Pagnien des roten Regiments fih auffellen. Als er auf 
Schußweite der feindlichen KRolonas war, begrüßte er Diefelbe 
mit weg Ranonenfhäfien; Die Kolonne wechſelte fogleich ihre 
©rrlung und wollte die Anhöhe des Waldes erre heu, wo fie 
abre von dem Major-des 52jten Regiments empfangen wurde, 
der Durch. Die Boltigeurs und ein Kavallerie : Detafhement un: 
ter den Bekehlen des Esfadronschef Doloonnel unterftügt, dies 
felde in Unordnung bradpte, zuey Stunden welt wor ſich her 
jagte, und ipr viele Beute toͤdtete. Die Infurgenten, welde 
bey Diefer Selegenpeit drey Bataillone. und 500 Pferde zuſam⸗ 
men bradten,. hatten mehr als 100 Zodte und tine große Aur 
zahl Berwundete. Abends. Lehrte der General Abbe-mit feinem 
ganzen. Gonvoi nah Pampelıma zurüd.-, Diefer Cheneral erı 
speilt allen Truppen, melde am dem Gefechte Antheil genom: 
men haben, und vorzüglih dem Major des S2flen Regiments 


Lohıprüge, 
Großfbritaunienm 

Der Moniteur euthalt Folgendes aus englifhen Blättern: 

In Berradt, daß auch auf dem Dyean die amerikaniſchen 
Fregatien bep ipcem Zufammentzeffen mit englifhen bisher fat 
immer, wie nod neulich bey dem Gefecht zwifhen dem Macs 
donlan und den United: Staates die Oberhand behielten, wels 
Gen Umfland man dem größern Modell, nach welchem fle ges 
baut find, qufdreibt, Hat Die engliſche Admiralität beichloffen, 
fogleih zwey Fregatten vom der nemlihen Stärke erbauen, und 
von ſechs Schiffen von 74 Kanonen das obere Verdek wegneh⸗ 
men und fie Dadurch in Fregatten wermandeln zufaffen. Aue Bas 
fagung Diefer neuen Art von Marine folen Die -Matrofen und 
Difiziere wit befonderer Sorgfalt ausgewähkt werden, . 

Das Munitionsfhif der Spy lief am 28. Dez. zu Cobes 
ein. Es harte Halifar am 12. Moy. mit einem Konvop - von 
14 Segeln verlaffen ; allein es wurde durch Stürme von Dem; 
felden getrennt, und begegnete an 20. Des. Der fee Zage 


vorher von Favre ausgelaufenen franz. Fregatte fa Gloite, vom 


welder es genommen, aber mit feiner Equipage von 56 Mann 
und 60 Javaliden unter der Bedingung mad England entlafs 
fen wurde, daß eine gleiche Anzapl franz. Kriegögefangener 
im Frephen gefegt, und nad Frankreich zurücgefhidt würde. — 
Der Times jagt dey Grwäpnung dleſed Vorfallo: „Wir des 


forgen ſehr, die Gloire ſegelt nah Amerika, um die ame 

ritaniſche Marine zw verftärten, und zugkeich Artillerie: und 
Genieoffiziere für Die zum Angriff auf Canada beflimmte Armee 

zu überbringen. Sm Texel follen aud zweyh Fregatten, mit 

Saͤbeln, Bajonetten und andern Militärgegenfänden beladen 

liegen, welde nur einen günftigen Augenblick zum Auslaufen 

erwarten. Ueberhaupt wird es nörpig werden, alle nah Ames! 
its folgende Schiffe, fie mögen Licenzen Haben oder micht, ges 

nau zu durchfuchen, um fi von Dem Stande der Paffagiare, 

die fie etwa an Bord haben, zu vergewiſſern. Wir fahen ſchon 
mehrere Beyſolele von frau zoͤſiſchen Offisieren, welche au Bord 
neutraler Schiffe unter falſchen Namen der Scharfficht unſerer 
Kreuger entgingen, um fih auf wichtige Poften zu begeben. - 
Die Batterien an den Dardanellen, welche 1807 unfre Flotte 
fo übel behandelten, wurden durch ranjofen geleitet, deren 
ſehr viele an Bord griedifcher Schiffe die Wadfamkelt‘ unſerer 
Rreuger getäufht Hatten, * 

Zu Plymonth war am 1. Yan. ein dänifches Schif von‘ 
Bordeaur eingelaufen ; es hatte Drau. Fofter, feinen Sohn und 
zwiy Töchter an Bord, die ſich feit Anfang diefes Kriege ' ale 
Gefangene in Frankreich befunden Haben. 


ürtemberg j 
Der ſchwaͤbiſche Merkur enthält Folgendes aus Stutt. 
art. Die am 18. Jan, von dem Bönigl. Armee : Korps im 
Beide eingetömmenen offiyiellen Berichte vom 11. Yan. geben 
folgend» weitere Nachrichten über das koͤnigl. Dffizier : Korps. 
Beneral:Gtab, 

Generalmajor und Brigadier 9. Röder, krauk in Wilma zur 
eüfgeblieben, demnach gefangen; Stabspauptmann, Quartier 
Meifter Lieutenant v. Kampz, krank in Wilna zurüfgebil:ben, 
Vemnah gefangen; Brigade Adjutant, Premier. Biewtenant v, 
Dietrich, vom leichten Inf. Bat. Nro. 3 , krank in Wilna zu, 
rüdgeblieben, demnach gefangen; Brigade « Adjutant, Sekond, 
Lieutenant Reufi, vom uf. Reg. Rro. 4, vermißt; Train,‘ 
Kommandant, Hauptmann v. Schiller, vermißt jemfeits Wilna ; 
Bendd'armerie Lieutenant Schiller, vermißt jenfeits Orcha— 
Premier » Bieutenant v. Flemming, vom Infanterie: Regiment 
Mro. 3, vermißt jenſeits Wilna. 

RZavallerie, Regiment Rro. 1. Shevauzlegers 
Dein; dam. 

Premierlieutenant v. Darpreht, in Wilne krarf surüdiger 

Milna 


. blieben, mitpin gefangen; Premterlieut. v. Bülow, in 


Fran? zurüdgeblichen, mithin gefangen. 
Ravalleries Regiment Rro. 2. Leib hevaunr⸗ 
Legers. 
VDrtemlerlieutenant v. Peiglaß, vermißt ſeit dem Uebergang 
über Dir Bereczina. 
Ravallerie +» Regiment Nro, 3. Jägsr Henri 
wa Louls. 

Premierlieutenant v. Wei, vermißt feit dem Uebergang. 
Über Die Bererjina: Selontlieut. 9. Shönhamer, vermißt felt 
Smolenet ; Sekondlieut. Kübel, vermißt ſeit Wılnaz Brkond: 
Birne Siegel Ste, jenfeits Wilma zurüdgeblieben, und wahr ⸗ 
ſcheinlich geſtorben. 

Ravalerie-Regiment Nro. 4. Jäger Rönig. 

Premierlieutenant v. St. Andre, vermißt, fol bey Boriſſow 
Hefangen worden fepn; Sekondlieut, Baulgaber vermift, 
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ET Artiklerie, s 

« Oberfi v. Brand, krauk in Marienmerder ; Ser, Lieut. v. 
Beulmiz;, vermißt Hinter Wilna; Sek, Lieut. Bettler, vermiße 
bititer Wilna ; Sek. Blut. Hoch, in Wilna geblieben, mitpia 
gefangen; Sek. Lieut. Gröl dv. Grimmenitein, in Bilna ger 
biieben, mithin gefangen; Sek. Bieut. Berein, vermißt jenfeits 
Bilna; Set, Bieut. v. Röder, in Wilma zurücdgeblieben, mits 


hin gefangen. - 
. Infanterie:-Regiment Nro. 1. 
Prinz Paul. 

‘ Hauptmann v. Hegel, auf dem Marſch 
Boromöt vermißt; Stabehauptmann v. Schmidt, Hinter Wilna 
sum legtenmal ſeht krank gefehen ; Stabshauptmann v. Gals 
lois, Hinter Wilna zum legtenmal geliehen worden; Eraba, 
Hauptmann v. Düpeden, an der Berecjina ſehr krauk zuruͤck⸗ 
geblieben; Premier ‚ Lieutenant v. Sluͤmbach, vermift; Prem. 
Lieut. ». Denopv, vermißt; Prem. Lieut. Plieninger, vermißt; 
Prem. Lieut. v. Dobened, an der Bererjina frank äurücgeblieben ; 
Premierlieutenant v. Fechhelm, wurde jum legtenmal fehr krank 
bey SmolensE gefchen. Se. Lleut. v. Raudpaupt, krank in 
Bilna, Selondlieutenant Gmeplin , vermißt, v. Brandens 
bürg, hinter Wilna gefangen.  Stfondlieutenant y. Kutter ver, 
nfgt, von Bijtpum umd Maper vermißt. Müller auf Nequifis 
tion verwißt.. 

Infanterie» Regiment Nero, 
Hauptmann v. Haug, krank in Wilna, demnach gefangen, 
Hauptmann v. Paler, ‚vermift 2 Möärfche jenfeitse Wilna. 
Sroabshauptmann v. Thannhauſen, vermift, war ſehr krank 
bepm Uebergang über Die Berezina. Premierlieutenant v. Dieis, 
rimmel, als krauk in Wilna gefangen. Premierlieutenant Du 
lin, als krank in Wilua gefangen. Premierlieuienant Schuͤß⸗ 
ler, als krank in Wilna gefangen. Premierlieutenant ». Do: 
nopp, vermißt feit Orza. Premierlieutenant v. Schleyer weber, 
bleſſirt in Wilma zuruͤdgeblleben; mithin gefangen. Premiers 
lieutenant v. Schönfeld, vermift. Schnizet vermißt. Sekond⸗ 
Lieutenant Wagner, krank in Marienbarg. Schondlieutenant 
Beber, kraat in Wilna gefangen, Sekondlieutsnant Gbar, 
vermift. v. Stetten, bey Wilna geſtorden. Sekondlieutenant 
v. Trietſchler, Frank in Tologin geblieben, alfo gefangen. 
JInfanterte-Regiment Rro. 5. 

_ Doerft dv. Buhl, in Weichfelderg bey Graudenz gejtorben, 
Major v. Schaumberg, vermißt bey Wilna. Msjor v. Wals 
denfele, als Frank in Wilna gefangen. Hauptmang v. Noiter, 
vermißt jenfeits Wilna; Hauptmann ». Lavenſteln, krank 
in Wilaa gefangen. Hauptmann dv. Laßberg in Königsberg 
mit ‚erfrornen Füffen geblieben; Stabehauptmann v. Arand, als 
Fran? in Wilna gefangen ; Premier : ieutenant v. Rauchhaupt, 

Baltihen. Premier Lieutenant v. Heremann, Adjudant, eben 
fo; Prem. Bieut. v. Meperhof, fol erfroren fern ; Prem Lleut. 
v. Luͤtzow, vermißt; Prem. Lieur. Kurz, Adjudant, krank in 
Wilna, mithin gefangen; Prem. Lieut. v. Soden, eben fo; 
Et. leur. Witiich, fol in Königsberg geblieben feyn ; Cat, 
Lieur. Kuhn, krank in Wilna, demnach gefangen; Sek. Lieut, 
Tiedemann, vermißt jenfeits Smolense ; Sek. Bieut. tcbi, 
vermißt jenfeits Wilna. Sek. Lieut. 9. Beſſerer, krane in 
Bilna, mithin gefangen, (Der Beſchluß folgt morgen.) 

Preußen. 
Nah Erzaͤhlung der Geraer Zeitung hatte die Divifion des 
Generals Grenier eine abgeänderte Marfhroufe erhalten, und 


Die Zahl der zu Geta täglich durchpaflirtnden Truppen war 


2 Herzog Wilhelm. 


von Moskau gegen 


verbopnelt worden, well wieder eime mene Zolonne im Anjugt 
war, die j.ne im Marſche nicht hindern foll. 
Rußland. 

Eine Berliner Zeitung erzäple: „Als der Derjog von ir 
chingen ( Marſchall Nev) Smolenst mit der Arriergarde der 
Armee verlieh, war er fhon von der ruffifhen Armee überflür 
gelt und umzingelt. Es murde ein Parlamentär an ihn ger 
ſchickt, mit dem Vorſchlag, fih zu ergeben, und mit der Ber 
ſchreibung feiner Lage und der ihm umgebenden ruffifchen Korps. 
Seine Antwort war: er fey gewohnt, fi nicht zu ergebem, 
fondern ſich durchzufglagen. Gin zweyter Parlamentär machte 
die Sache noch dringender, und gewährte ihm nur einen Eur: 
zen Aufihub. Diefem Meß er die Augen verbinden, und ber 
hielt ihn mit der Erklärung zurüd: es ſey zu foät, ihn zurüͤck⸗ 
sufhiden; er (Nen) mache ſchon Die Disyofitionen zum Durch-⸗ 
fhlagen. Und mun mandvriete er fo kuͤhn und fo gefhide, 
daß er drenmal, Im Angefihe der Rufen, über den Duepr 
ang, und milk einem Tpeile feiner Truppen ben Drfsa zum 
Kalſer ſtieß, der ihn umarmte, und mit einer ſchmeichel haften 
Benennung empfing.““ 

Großberzogthum Frankfurt. 

Die Ftankfutter Zeitung enthaͤlt Folgendes aus Frankfurt; 
Geftern find hier eingetroffen, Se. Durchlaucht der Fürft von 
Naffart : Weilburg; der Fürft Dapfeld, mir einer Sendung St. 
Mojeftät des Königs von Preifen nah Paris beauftragt, 
Der Gen. Graf von Marbonne, Adjutant des Kaiſers, Dr. 
Graf Durosnel, von Berlin fommen, Hrn. von Balthafar, 
Adjudant des Rriegeminifters, welcher von Paris zur großen 
Armee abgeht. — Der Leichnam des Gen. Laribeiſſierr iſt dem 
14. hler dDurchpaffirt. Hr. Planot Adjudant' des Verſtotbenen 
begleitete denfelben. — Ge. k. 9. der Grofpersog von Frank; 
furt haben fi den 15. von Fuld mach Aſchoffenburg begeben, 
Se. Exzell. der Hr. Graf v. MWalteredorf, daͤniſcher Miniſter 
am franz. Hofe, iſt heute mit feinem Sohne hier durchpaſſirt, 
um fi auf feinen Poften zu begeben. 





In der letzten vergangenen Woche wurden in Münden 


getraut 9 Paar. 
aebohren: geſtorben: 
16 Söhne, 8 Erwachſene moͤnnl. Geſchl. 
12 Toͤchter. —6 weibl. Geſchl. 
10 Kinder. 


Sind 28 gebohren. 24 geſtorben. 
—— IE nn ‚ 

1794 Im Webernteifter Tafelmalerifhen Haus anf dem 
Kreutz Rro. 250 über zwey Stiegen iſt eim gut ingerichtetes 
Zimmer für einen Deren zu vermiethen und am iſten Februar 
zu besichen, 


1770. (3. 6b) & iſt eine vierfigige Shaife fammt Zuge: 
hör ju verkaufen. D. ü. 


Der allbeliebte Köni gerau Gun ıs kr, wie auch Wunds: 
Zaffet das Stud zu 12 Pr, 
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Mit Seiner koͤnlglichen Majeftät von Baiern allerguädigftem Peivilegie. 





’&onnabenb 


— 


— 20 — 


23. Jin 1818. 


ı 1% 
— — — na u un — — — By 


Baiern 

Div Iansbruder Zeitung enthält Folgendes aus Innshrud 
vom 20 Ian. Geit einigen Tageu haben wir in unfern Thälern eine 
renge Rälte ; weniger Balt aber iſt es in den Mittelgebirgen und 
Den Höperen Alpen, aub ber Urſache, weil dieſe vom warmeh 
Winde ſchon beflrichen werden, und Die Kälte Durch Diefen hetab 
gedrüdt wird, Die Strafen find mit wenig Schnee bedeckt 
and felbRt auf dem Brenner Bann man zu ſchweren Bupren kei⸗ 

itten- gebrauchen. 
ni we won ‚einige Militärs, aud dem Morbeir Foritt 
mend, uch unfere € t, weiche al⸗ untauglicy zum Jeſddien ⸗ 
Re, in Ihre Kantonnirungs : Stationen nah Dtalien zurädkehr 
ven. Borige Woche ſiad audy einige Prrfonen von der Suite 
Er. Mej. des Könfgd von Neapel Hier durch gereiſet, um 24 
mac Neapel zu begeben. 

Bir fehen täglich Pferde, Tramsporte hler durch von 3; 
Ken gehen‘, die durch ierdepdubler ta anfeem und Den —* 
darten Kreifen aufgekauft wurden, 

Benbsdtifgennete 

-- Das Mitglied de6 Parifer Munijipaflorps, meldet der Monit, “ 
weſches die geftern gelieferte Adreſſe in Vorſchlag brachte, fagte am 
Ende feiner Rede: „Wenn wir 300 bewaffnete‘ und betits 
tene Ravalleriten anbieten, und dieſes Beyſplel, wie ih 
nicht zweifle, im ganz Srantreih, wovon Paris nur dem adhts 
sigkten Theil· auemacht, Nachahmung findet, fo wird der Kai. 
fer in wenigen Wochen 40,006 Mann Kavallerie haben, die 
bereit if die Ehre der Matiom und Die Würde des Reihe anfı 
recht zu erhalten. 


1 


Syaniem 

Das Sournal de lEwyire berichtet as der Zeltung von 
Blroma anterm 51. Dep folgende Betrahtungen; „In afı 
len Berpandiungen der unten und Gortes läßt ſich der Elnſtuß 
der Gaglander ſpuͤten. Oiaſe ;Dandelönation hat ſich unfers 
Handels bewachtigt uud unſere Induſirte vernichtet, fie will 
wöfere Armeen lommandiren und uns mie Judlaner bei 
Yandein; fie verfucht ach mehr: ’ aldı Feindin des Hathohtids 
mus, den fie im iprer Juſel ausgersitet Hat, wo alle Jahre ein 
aůgelloſer Pobel das Bildnif des Papiteb. verbiennt, ver⸗ 
folgt fie ihu amd in Spanien, und; ſucht unmerklich bey uns 
dem Burpeotpum Gingarigfe verſchatſen / Das Gift der Irre, 
legion und Reform iR bis gu den Haͤuptern der Jafurrektion 


gedrungm. Wir haben eine Reflamation von 34 geiſtllchen 
Koͤrperſchaften aus Sevilla vor Augen, Die Franzoſen haften 
die Mönche gut behandelt ; fie lebten im einigen Käufern bene 
fammen , und erhielten jeder 200 Dukaten jaͤhtilch. Die Spa, 
nier bey Ihrer Ruͤdkehr vertrieben fie aus ihren Züfluchteör 
tern, md ließen fie brode, bülfs und hoffnungslos auf den 
Strafen. Doch wir wollen die Stimme dieſer Unglüdlichen 
Schlachtopfer Englands felbt anhören: „Die Straßen von 
Sevilla; fagen fie an einer Vorſtellung an Die Eortes, bier 
ten dem fpam. Volke, diefem flets frommm und din Min: 
Hin arnelgtem Bolke einen Anblick dar der dir Ihmerzpaf: 
teten Empfindungen erregen muß. Prörfter,' Die’ nie glaudin 
Eorinlen; daß man ihrer Berfammlaug dad geringſte Oluderniß 
entgegenſe zen wuͤrde erſchelnen der“ Intendant verbietet ihnen 
im Namen der Neglerung das BZuſammeuwohnen ð er verbie⸗ 
tet ihnen ſogar dem Eintritt ia die Möfter. "Sie bitten, fi 
fliehen ; man · hoͤrt fie:nidej: man werfäße fie, man’ ftüßt fie gie 
ruͤck, und um nicht Sängers ſu flerben, v en ip die 
Unglüdliien ‚auf den -Straßenz fie gehen id®'der bom MWolre 
verchrten Kleidung von Thüre zu Thüre, um Amefen fu 6A 
fein; fie verweilen auf den Bifemlichen Piöpen, an ‚den Alrch⸗ 
Epüren, und flehen das: Öffentliche Mitlelden an! Ws haben 
dieſe Diener Gottes gethan? Welche Verbrechen haben’ fie ber 
gangen ? ꝛe.“ — Haben denn die Mauren zum wehtenmal⸗ 
Grenada und Toledo erobert 7 - Werden Meskeeu unfere bAk 
ligen Klechen verdrängen ? Nein! Es find unfere fich nennende 
Bundegenoſſen, die Gngländer, Soͤhne Luthers, melde beh 
und die Soͤhne dis helligen Ignazlus und — auf⸗ 
opſeru.“ 
Greofbritanniem 
Der Doniteur entpält Folgendes ans dem Morning: 
Ehronicle vom 7. Januar: Bor einiger Zeit wurde ge⸗ 
meſdet, daß die Reglerung gefonnen ſed, für ‚den Dienſt im 
den Kolonien 5 bis 6 Rompagnlen aus in dtontreich gebornen 
Fremden su errichten, ‚und zum Kommando Befelben Dffi« 
»giere der  nemlihen Mation m ernennen, Im verfloffenen 
Monat Dktoder erſchtenen einige Ernennungen von franzöfiihen 
Dffijteren in der Hofjeitung, und ba- ſeitdem keine, weiten 
Graennungen bekannt wurden, fo ſchloß many dab Die Res 
‚gierung Diefe Maaßtegel aufgegeben Habe; uns aber verſichert 
Dann: (&< legen mul» Frootceich gebinsige Offiziere za Sieh, 
bon bep siner oder zwey andern jener Rompagnien ernannt wor, 


den, obglelch die Kofjeitung ihre Ernennung noch nicht fürms 
Id bekannt gemadt hat- 
Ftaliem 
Nah dem Moniteur di Napoli hat der Rönig von Rea— 
vol am 3. Dez. zu Molodetſchno ein Dekret folgenden weſent⸗ 
lichen Inhalts erlaffen: I. Die Referve von 8000 Konfkribirten, 
von 18,000, die Durch Unſer Dekret vom 10, April 1812 zum 
Marſch berufen wurden, fol bis zum 1. März 1815. zu ihren 
Bahnen ftoßen. — 11. Ale Regimenter unferer Bandarmee follen 
son drey auf vier Bataillens gebracht werden. Der Stamm 
zum vierten Bataillon fol aus den ſchon beſtehenden ger 
nomnten, uad mittelft der erwähnten Aushebung tompletirt 
werden. 
Defterreid. u 
Gin Schreiben aus Wien vom 3. Jan. in ber Gazette 
De France fagt: „Der frang, Botidafter, Hert Graf Dito, 
bat häufige . Ronferenzen mit unfern Miniſtern. Unſer Hof 
Handelt durchaus ia Verabredung mit, dem frangbfiihen ; nie 
war ihre Verbindung enger. Es befätigt. ih, daß in mehres 
zen Provinzen Der Monarchie, befonders aber in Ungarn, ber 
troͤchtliche Pferdeiieferungen für Frankreich : werden gemacht 
werden. Mehrere unferer im Innern angeflellten Generale har 
ben Befehl erhalten, ſich zu Den, werjhledenen Dbfervationds 
Rrıpa an Den Staͤngen gu werfügen. Der Zürf von Wied⸗ 
Runtel begiebt ſich nad Kaſchau in: Ober» Ungarn; der Gem, 
Nager übernimmt das Rommande einer. Divifion im Bannate, 
Der General Pfangelter wird eine andere in. Kroatien lommans 
Diren, und der Feldmarihall» Lieutenant Zah, der in mehrer 
zen ialienifhen Zeldzügen die Funktion eined Generalguanı 
giermeiiters verſah, AR Rommandant der Feſtung Dllmäg ger 
worden. * . : s 
ot DPreußeom 
Die Berliner Zeitung enthält Folgendes von der Weide 
{El vom 8. Jäner: Als ih der Herzog von Tarent (Macdo⸗ 
nald ) mit feinem Armertorps aus Rurland nah Preußen zus 
züdjog, marfdirte ein Thell des Korps über Lablau und Tas 
au... Am lepterw Drte fiel ein Gefecht mit den anrüdenden 
Rufen vor. Der Det litt ſehr. Am 3. d. rüdte der Herzog 
in Königsberg ein, mweldes ber König von Neapel mit dem 
General Quartier, dem Generalflabe und der Garnifon berlafs 
fen hatte, und“ wofelbft mur mod die Arrieregarde unter dem 
Herzog von Elchingen (Mey) fland, die dem Herzog von Ta: 
zent entgegenging, and fi mit dewſelben einige Meilen oöͤſtlich 
von Königeberg- vereinigte. Der König von Reapel marfdirte 
in zwey Solonnen über Brandenburg, mo ein unglücklicher 
Prand entland, nach Braunsberg und über Rreuzburg mad 
Drehtiad. Die Rıffen züdten, ebenfalls in zwey Rolonnen, 
ach. Die erſte über Mönigöberg und Braunsberg, die zweyl⸗ 
Äber Friedland und Mehlſac. Die erfle Kolonne, 6000 Mann 
ſtark, rlikte, den 5. Früh um 2 Ahr in Königsberg ein, und 
zog mad fünfflündiger Rahe weiter, nach Braumsberg. Die 
Iweyte drängte das franzbͤſiſche Korps von Mehliat bis über 
Die Päffäge zuruͤc. Der ruſſiſche Angriff auf Braunsberg am 
7. miflane. Die Brüde konnte nicht forcirt werden, und ger 
yeretij nebſt einigen anftofjenden Häuſern in Brand. Dir Ko⸗ 
faten fanden aber einige Stellen, oberhalb Dar Stadt) wo dab 
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Eis hielt, und fehten heruͤber. — Bon dem Cinzuge der Rufs 
fen ın’Nönigsberg etfüprt man Folgendes: Am 4. Abends war 


die Stadı vom der franzof. Barnıfon geräumt, und damit dieſes 


mit defto größerer Ordnung geihähe, dei Ginwohnern befoh— 
len worden, Licht in die Fenſter der untern tage zu fepen. 
Am 5. des Morgens um 2 ilhre zeigten fi die erſten Rofaten, 
befegten und Iperrten die Thore, Um 5 lihe trafen zwey Kor 


faten⸗ Regimenter, dan 1 Huſaten, und 1 Dragoner: Negis 


ment mır einer Jufanterie Divifion ein. Die Kavallerie foß 
auf dem Roßmarkt ob, fütterte blog mit Heu, und für die 
Mannfhaft wurde vom ruſſiſchen Kommandanten Herlug und 
Branntwein gefodert, Nach einer Raſt von 5 Stunden ſaß Die 
Rovallerie wieder auf, und flug Die Steaße nah Brauns⸗ 
berg ein. Die Jufanterie unter Rommando des Seneralmajorb 
Srafen Sievers, befegte Die Wachen, und verfab den Gartir 
fonsdtenft gemeinfcpaftlid mit der Bürgergarde. Der General 
Sievers beforgt bloß die militärifchen Augelegenheiten. „ 

Die Berliner Zeitung enthält Folgendes aus Berlin vom 
14. Januar: Am 12ten ift der kaljerl franzoͤſiſche Divifionss 
General Gouverneur von Stettin, Baron Kirbert, von hier 
nah Paris abgegangen. 

Am folgenden Tage traf der koͤnlgl. preuf. Rittmeiffer Hr 
von Zeuner , ald Rourier von Königsberg ein. 

Die kaiferl, franz. Konfuls Freenp und de la Maiſſape find 
von Warienwerder angelommen., ’ 

Bom 10. Jaͤner: Ym 15. dieſes iſt ber Divifionsgeneraf 
Braf Grenter aus Leipzig hier eingetroffen; Abgegangen ift der 
General Bertrand nah Paris. . 

Ehendafelde Blatt enthält Jolgendes aus Grofien a, d. D. 
vom 12. Fän.: Heute waf der Here Oberillieutenant D'Agon 
de Yacontrie vom eriten Weſtphoͤliſchen Hufareniegiment hier 
ein, um die Quartiere für 5 weitppälifhe Kavallerieregimenter, 
unier Befehl Sr, Erz. des Herrn Divilionsgenerals Grafın vo. 
Dawmerfieln, welche in hiefiger Stadt und den umliegenden 
Dörfern fantonniren werden, zu arrangiren. 

(Ehendiefelbe Zeitung enthält Folgeades aus Danzig, vom 
6. Januar: Unterm heutigen Datum it hier Jolgeudes ber 
kannt gemacht worden: Gouvernement von Dauzig — 
Tageebefehl vom 6. Janer 1815. Geftern wurde am 
der Börfe das Gerücht verbreitet, es ſey beym General. Gou⸗ 
verneue ein Krlegsrarh gehalten, und in demjelben die Frage 
aufgemorfen worden , ob man die Feſtungswerke von Dan;ig 
fprengen folle, oder nicht. Dergleigen Gerügte konnen nur 
von Unwifienden oder Mebelgefinnten sefunden und verbreitet 
werden. 
&e, Erjellenz der Herr Gouverneur bat mit. großem Bas 
fremden erfahren, daß «6 gefdienen habe, als hätten fogar eis 
ige Militärperionen diejem Gerüchte Glauben bepgemefien. 

Die J ſtangswerke follm miat allein nicht geiprengt, fon 
dern, wenn es der deind wagte, ſich ihnen zu nähern , bie auf 
den legten Augenblid veriheidigt werden. Wir würden und, 
wenn «6 nothwendig wäre, bis innerhald der Ringmauera von 
Danjt agen. 

—2 leichter, ala im Gluͤc Ergebenhelt für feinen Sou · 
verain zu geigen, “Aber in Den gegenwärtigen Zeitlauften ift 
e6 der Warnifon ı von «Danslg aufbewahrt) Dem. Reiche und 
deſſen erlauchten Oberhaupte zu zeigen, daß michıe ihren Muth 
erigustern kann, uud daß ie um jeden Preis, den wichtigen, 
iprer Teeue und ihrer Epre anvericauten Platz vertpeidigen 
werde. 

, für'eimen Augenblid, die Elemente ‚den. Stern 
4244 fo wird m hald. ſeinen Klang. wieder er⸗ 


halten, umd- die framzöfifchen Adler werden drohender als je ſich 
wieder - zeigen, 

Zu Zubunft fol Jedem, von welcher Ordnung er fen, den 
man wird überführen Eönnen, Dergleihen Neden gehalten zu 
haben, bep der Parade das Haar abgefhoren und Derjelbe mit 
Sande aus der Stadt geiagt werden. 

Der Divilionsgeneral, Adjudant Sr. Majeftät des 
Raiferd und Könige, Generals Gouperneur 
von Danzig. 

(Ueter;.) Graf Rapp. 

Die Frankfurter Zeitung entpält Folgendes. aus Raufanne, 
som. 12. Januar: Privatmahrichten aus Königäberg vom 21. 
Dezember melden, daß das erſte Schweljerregiment am 
Vorhergependen Tage dafelbft eingetroffen war. Dieſes Korps, 
welches an den am 18ten Oktober bey Polotek ftart gehab⸗ 
ten Gefechten einen glorreichen Antheil nahm, befand fih auch 
in der Schlacht vom 28. No». am der Berefina, wo daffelbe 
an Tapferkeit und Unerfchrodenpeit mit dem übrigen Korps der 
großen Armee wetteiferte. Demfelben wurden im Diefen bepden 
Orfehten 26 Dffiziere dienftunfäpig gemacht, unter welden 
man die Hra. Zing und Blattmann anfüprt, welde zum Rang 
von Batailonschefs befürdert worden waren. Ge. Maj. der 
Rarfer wollte diefem Regiment, für die im dem verſchudenen 
Selehten, woran daſſelbe Anıpeil nahm, bemielene - Tapferkeit 
feine Zufriedenheit bezeugen und gerußete demfelben 12 Deko, 
'sationen der Eprenlegionen zu ertheilen. Das ite Schwelzerres 
giment iſt am 21. Des. von Königsberg abwmarfhirt, um ſich 
mad Marieaburg an der Weicfel zu begeben, wo ſich das 218 
Armerkorps unter den Befehlen des Hru. Marſchalls Qudinot, 
Oerjog von’ Reggie vereinigen ſollte. " 

Man vernimmt, dag Hr. Tomaſſet, von Orbe, Kapitain 
Im Zten Schweizeeregiment, neulih zu Wilna und Hr. von 
Watteville, Sohn Des Hen. von Watteville, von Bern, eher 
‚maligen Sandamman der Schweil, der in dem Korps der Lans 
“eiers der Ealferl. Garde diente, ebenfalls bey der Armee vers 
ſtorben tft. Diefe Heyden dur ihre humanen Eigenfhaften, 
fo wie durch ipre Tapferkeit ausgezeichneten Offiziere, werden 
allgemein bedauert, 

Sıaıdhlen. 

‘Die: Leipziger Zeitung‘ enthält Folgendes- aus Rei prig 
vom 13. Zan. Borgeitern, den 16., traf bier die 7. Kom 
‚pagnte des 18. Bataillons Gquipagetrain, 140 Mann flark, mit 
240 Pferden eim, geiteen, dem 17%, das 4. italienifche Ehaffeurs 
Regiment, 1100 Mann flark, mit eben fo viel Perden, heute, 
den 13., eine Abtpeilung italienifiyer reitender Artillerie, 200 
Dann ftirk, mit 500 Pferden; ferner eine Rompagnie Sap⸗ 
yeurs und eine Rompaguie Dariniers, zufammen 220 Mann 
Rack, und das 2. Eönigl. italleniſche Leichte Infanterieregiment 
and deſſen Argillerie, 1,750 Mann ſtark, mir 60 Pferden; als 
les E sten Brigade der 35iten Diviien der großen Armee 


Bürtsmberg. 
Selchtag ber officiellen Berichte, das Im Fel. 
be ſteyeade königl. würtembergiſche Dffijier 
Rorps betreffend, 
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‚ı Infanterie, Regiment Mro, 6 Reons Prinz > 
Oberſt v. Pöllnig, jenfeits der Beresina ſehr krank suräde 


" geblieben ;. Dberft v. Schmidt, jenfeitd Wilna fehr krank ger 


ſehen worden ; Hauptmann v. Froft, vermißt auf dem Marſch 
nah Kowno; Hauptmann v. Bezler, vermißt; Stabshaupts 
Dann dv. Ringler, vermißt ; Stabshauptmann v. Herzberg, ver⸗ 
mißt, einige Mörfe Hinter Wilna fehr krank gefehen ; Stab 
Hauptmann v. Brandenflein, krank in Königsberg ; Premiers 
Lieutenant 9. Herzer, vermißt, wurde ſeht Erank jenfeits Wilna 
geſehen; Prem. Lieut. v. Reinpardt, vermißt bey Krasnoi, 
wahrfheinlich gefangen; Prem. Lieut. v. efuire, vermißt, eis . 
nige Maͤtſche hinter Wilna; Sekond, Lieutenant Biderflein, krank 
in Wilna, alfo gefangen; Sek, Lieut. v. Scheeler, vermißt; 
Set, Lient. v. Maper, mwahrfeinli gefangen auf dem Mari 
von Minst nah Sluzk; Sek, Lieur, Parrot, vermißt pinter 
Wilna; Sek. Lieut. v. Schulthes, fol krank in Rönigäberg ſeyn. 
Infanterie:Regiment Nro. 7. 
. Hauptmann v. Hochſtetter, als krauk in Wilna gefangen; 
Stabshauptmann v. Knecht vermißt, wahrſcheinlich jenfeirs Wils 
na erfroren;. Premier, Bleutenant Doͤllin, krank In Königsberg ; 
Prem. Lieut. v. Rampg, trank in Wilna, gefangen; Sekond⸗ 
Sientenant und Adjudant v. Probasla, in der Gegend von 
Bilna erfroren; Sek, Lieut. v. Detinger, vermißt ; Get. Lieut. 
Stahl, als krank in Wilna gefangen; Get, Lieut, Scheffer, 
Adjudant, vermißt feit Kowno. 
Ergänzungsd » Regiment, 

Major v. Berndes, vom Infanterie, Regiment Mrs, 5. 
Prinz Friderich vermißt; Staböhanptmenn v. Glock, vom ne . 
fanterleregiment Nro. 3, ald krank in Wilna gefangen ; Premier: 
Lieutenant Rau vom mfanterieregiment Mro.g vermißt, wahr 
ſchelalich bey Dsmiani erfroren; Prem. Lleut. 9, Auer, vom 
Jaf. Reg. Nro. 3, krank im Köntgeberg; Prem. Lieut. Bolls 
mer, vom nf. Reg. Nro. 8, vermißt feit Romano ;- Prem. Lieut. 
von Stetten, vom nf. Reg. Nro. 9, vermiße jenfelts Kowno: 
functionirender Lieutenant, Unteroffisier Denninger von der 
Garde zu Fuß, als krank in Wilma gefangen ; Unteroffizier 
Pidarde, von der Garde zu Fuß, in Wilna yon den Koſaken 
aufgehoben. 

Zufiäger: Bataillon Rro. ı König, 

Oberſt v. Seeger, in Wilma als krank gefangen; Mayr 

v. Grünberg, in Wilna als krank gefangen; Major 9. Wunde, 


in Bilna als krank gefangen; Premier s Lieutenant v. Klein, 


deögleihen; Prem. Bient. v. Scherer, vermißt; Sekonde Lieu⸗ 

tenant v. Kufter, in Wilna als krank gefangen; Set, Lieut. 

Gtaf v. Ditweller, vermißt; Se. Lieut. v. Schniher, vermift. 
Bußijäger- Bataillon Mro. 2. 

Premier Lieutenant 9. Groſcheb, bep Infterburg kranuk zu⸗ 

ruͤckgeblieben; Prem. Lieut. v. Bregenzer, Adjudant, vermißt 


ſeit Boriffiow ; Prem. Lieut. 9, Roſetzky, vermißt feit Drya; 


Setond s Lieutenant v. Sonnentpal, gefangen bey Rrasnol ; Sek. 


Bieut. v. Dagmaldr, vermißt feit Orga; Sek. Lieut. Wieland, 
Heftorben in Smolenok. 


. Leichtes Infanterie» Bataillon Nro. 3. 


Major v. Miller, als krank in Wilna gefangen; Hanptr | 


Mann v; Troeltſch, vermißt bey Smolenst; Stabspauptmann 
v. Belom, vermißt feit Orga; Premier : Lievtenant v. Blech, 
vermißt; Prem. Lieut. v. Spag, Adjudant, vermißt feit dem 
Uebergang über die Berezina; Prem.” Lieut. v. Wade, ala 
Brant in Wilna gefangen; Sekond s Pirwtenant Brecht, vermißt; 
Sek. Lieut. Goldenberg , fol erfroren fepn. 


Reihtes Infanterte-Bataillon Nro. 4, 

Hauptmann v. Späth, als Frank in Wilna gefängen; Haupt⸗ 
Mann v. Hehl, gefangen an der Berczina; Gtabshäuptmann 
v. Zſehock, krank in Wilna gefangen; Stabshauptmann v. 
Scheidemantel, vermift bey Rrasmoi; Premier s Lieutenant v. 
Kopf, vermißt feit Orga ; Prem. Lieut. v. Schwaz, dito; Se: 
Bond : Lieutenant, Adjudant v. Klingler, vermißt felt Wilna ; 
Sek, Lieut. v. Renner, gefangen an der Beresina ; Set. Lieut. 
v. Hiemer, als Fran? in Wilna gefangen. 





Königlihes Theater an dem Ifar: Thor: 
Sonnabend, den 23. (zum Geftenmal) Das Dektlama 
tortum in Kräh windel, Poſſe in 3 Alten, von Auguft 
Rliagemann, 
onntag: Die Schmweftern von Prag; eine Oper. 
_ — — — — 


Berfeigerumg.- 

1706. (2. a) Von unterzeichneter Behörde wird den 11. 
Bebruar von 9 bis 12 Uhr die, Behaufung der Baͤckerswittwe 
Dorothea Löherer im Thal Petri MB. Rro. 9. im Stadt 
Gerihtögebände im zweyten Gommiffions « Zimmer Öffentlich 
Salva ratificatione an dem Meiftdierhenden veräußert. 

‚ München , dem 19tem Jäner 1813.‘ 

: — Abnigl. baier. Stadtgerigt. 

eengroß, Director, 
Hapder. 


Proflama. 

1774. (3. a) Nachdem fi bey dem koͤnlgl. Appellationds 
Gericht des Srarbreifes zu Münden binfihrlih eines alten Des 
poſttums per 301 fl. 20 Pr. felt der hiewegen unter dem Zien 

ärz 1809 In öffentlihen Zeitungen verfügten Befanntmahung 
aufgeflärs hat, daß dieſes Depofitum am 14tem Jäner 1758 
aus dem, damals zum Furfürfll. Hofrathe erlegten Kauffilinge 
für das Gut Surain in Schwablag (welches zur Verlaſ⸗ 
Henfchaft des weiland kutfuͤrſtllch geheimen Rache Jgnaz Franz 
Kaver von Wilhelm gehörte, und am welcher der ehemalige 
Lurfürftliche Hoftammerrath und Wechsler Johann Baptift Freh⸗ 
‚Herr von Riftker, refpert. deſſen Ereditorfhaftlide Maſſokura⸗ 
‚sel vergleichemäßig noch 3000 fl. zu fodern hatte) mit Zuftim« 
mung der Damals berfaufenden Ignaz von Wilpelmtfhen Witt 
we und der erwähnten Maſſakuratel falvo jure quo, et cujus- 
‚eumque aus der befondern Deranlaffung zu Gerichts Danden 
genommen worden ift, weil Die von Wilhelmifhe Wittme die 
Bezahlung der oben genannten 5000 fl. mit einem Baron Kiſt⸗ 
leriſchen an den kaiferllchen Kammerdiener Stephan Faberi 


92 
ausgeftellfen Wechſel per 310 fl. ergängen wollte, dem aber Dis 
Baron Kiftlerifhe Mafia» Kuratel niht annahm, und bis jur 
gütlich oder rechtlichen Beyſeitigung dieſes Anftandes mit eins: 
weiliger Grhebung von 2690 fl. ſich begnuͤget hatte ıc. 

So mil man nun von Seite des königl. Appelationd : Ges 
richts zur, gefeglichen Legitimation und Nachmeifung Der recht, 
lihen Anfprüche auf diefes alte Depoſitum, dann weiterer Ber, 
handlung auf Donnerstag den ıflen April diefes Jahre Nach. 
mittage um 3 Uhr eime Commiſſion angefegt, und hiezu nice 
nur bie Greditoren des verlebten Fteyherrn von Kiftler, fons 
dern aud die Grben oder Verwandte des ehemaligen geheimen 
Mathe Ignaz von Wilhelm, und zwar unter dem ausdrücd, 
lichen Rechtsnachtpeile vorgeladen haben, daß ohne weitere Küds 
fit auf die ollenfalligen Rechte der zu Diefer Rommiffion nit 

erfheinenden Prätendenten das befraglihe Depofitum entweder 
demjenigen, der fi gehörig und am beften dazu legitimirt has 
ben wird, oder außer deſſen der koͤnigl. Zentral: Penfions , An: 
alt für die Hinterlaffenen der Advokaten des‘ Königreichs über: 
laſſen werden würden, j 
Münden, den Bten Yäner 18135. : 
Röniglid » baierifhes Appellations: Gerit 
bed Iſar⸗Kreifes. 
Baron v. Bepden, Präfident. 
Hunold. 


Großes Kunf: und Naturalten-Kabine. 

(IM Sonntag den 24. Jän. zum letzkenmal zu fehen.) 

1752.(9) Wenzl Kohlmann empfehle ſich allen Hiefigen Ge. 
lepeten und Aunflfeeunden mit feinem merkwürdigen großen 
Aunſt, und Raturalienkabinet, weldes in dem großen Saale 
beym Megaerbräuer im Thale nächft der hohen Brüde aufges 
fielt, und den ganzen Tag hindurch zu fehen if. Diefes de 
binet iſt gegenwärtig fehr zahlreich und enthält Runfiprodukte, 
Merkwürdigkeiten und feltene Thiere aus allen Provinzen Der 
Belt, nämlih: aus Amerika, Afrifa, Brafilien, Türkenu. f. w. 
Es beſteht im großen Sammlungen von Säugtpieren, Bögeln, 
Schmetterlinge, Amphibien, Fiſche, Infekten, Monftres, Gons 
Gilien oder Thlere mit daſchichtem Refiduum, batiologifde, anar 
tomifhe Stuͤcke, Gruppen Mineralien, Aupferſtiche auf Spin. 
mengeweben , Porträts ic., dann eine merfmürdige mechaniſche 
Kunft und Spieluhr mit Ziguren, Die Preife find nad Bus 
leben, und das Diinimum 8 fr. 

Diefes Kabinet wird auch Päuflich uͤberlaſſen. 


NRachricht 
für die königl Landgerichte und Rentämfer. 
"1756. (3. a) Im der Kreuzgoſſe neben dem Damenflifte 
Nr. 169 beym lateinifhen Wirth über 1 Stiege find Steuer 
und Nuitungsbüdl gebunden das Stüd um 6 fr. zu haben. 
Bey großer Abnahme und Beftellung wird noch ein Beträchtlis 
des am reife nachgelaſſen. 


4. (4) Einem verehrlihen Publitum wird Hiemit bekannt ge, 
madıt, daß während der ganzen Karneval in Hubergarten alle 
Montag, und zwar den Aten Jaͤner anfangend masfirter Baaf 
mit Gutree ſtatt findet; wozu fich geneigten Zuſpruch erbitter 

6. H. Hertz. 
.,.4770. (3. e) Es iſt eine vierfigige Chaiſe ſammt 
Hör zu verkauſen. D. ü. Suge 
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Mit Seiner tdnigiichen Majeftät von Baiern alterpmädtgien PriviTeäie. 
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Balsrıan. 

Augsburg, den 18. Jan. Aus dem metrorologifhen 
Beobachtungen, welche der Herr Ranonikus und Konrektor Stark 
im verfloffenen Schaltjahr 1812 täglich wenigftens ju drey vers 
fhiedenenmolen hier anftellte, ergeben ſich folgende Reiultate, 
Der hoͤchſte Barometerftand fiel auf Den 28. Des. mit 26Joll 11 
Bin, 2 Punkten, Der miedrigite anf den 18. Dft. mit 25 Zoll 
9 Lin. 4 Punkt; es betrug alfo die größte Aenderung 1 Zoll 
2 Bin. ı Punkt. Dom 4. bis 20. Dt. ſauk au das Barome⸗ 
tee um einen ganzen Zoll. Unten den ſchnellen Beränderuns 

war dievorzüglichfie vom 19. bis 20. Jan., wo das Baro⸗ 
meter innerhalb. 24 Stunden um 7 in. 4 Punkte fiel, Aus 
allen Barometerhöben des ganzen Jahres, weiche auf die mitt 
lee Temperatur plus 10 Grad Reaumur Borregirt wurden, er⸗ 

fi die mittlere Barometers höhe von Augsburg auf 26 Zoll 
)- Ein. 34,005 Parifer Maaß. Die größte Kälte gab das ber 
Luft ausarfegte Merkurialthermometer mit Reaumurſcher 
am 29. Jan, mit 18 2j5 Grad unter 0 an; die größte 
Bärme aber am 19, May Rachmittage mit 36 Brad über ©. 
Die größte Anderung von_ber größten Kälte bis zur höcfler 
Wirme beteug alfo 54 245. Grad. Unter mehreren ſchnellen Beer 
änderungen. war die ſtaͤckſte zwiſchen dem 19. und 20. Jan., wo daſ⸗ 
tele in 24 Stunden um 22 3j5. Grad fiel; zwiſchen bem 19. 
und 25. Map flieg das Thermometer um 31 3)10. Grad. Dee 
mittlere Tpermometerftand. von jedem Monat war im Januar 
4 8j10 Brad unter 0, im Febr. 2 63j100, im März 3 5J10, 
im April 5 6j100, im May 13 7j10, im Zunius 14 -3j10, 
im Jultus 15 31100, im Auguft 14 10, im Geptembir 
12 235100, im Ditober 7 410, im November 1 3j100 
jedesmal über ©, im Dezember 4 310 unter 0. Aus dies 
fem folgt der mittlere Grab der Temperatur für Das ganze 
Ya 6 564100 Brad über d. Die größte Trockenheit ergab 
ſich duch das der freien Luft ausgefchte Suuflürefhe Haar⸗ 
Hogrometer den 14. Zunp Nachmittags, mit 57 1j2 Grad nad 
der gemihnlihen Tpeilung , oder 85 Grad mach der dazu bes 
zechneten Reduetionstafel, ben welcher © glei 60: Grad zum 
S:unde liegt. Die größte Feuchtigkeit von 100 Graden jeinte 
fi außer dem Februar und Dezember In jebem Monat, ber 
fonders im März und Movember öfters, Daß das Jahr 1812 
mehr feucht als troden war, beweifi das Mittel aus allen Bra 
badrungen, welches 90 Sauffürefche, ‚oder 96 wahre reduziete 
Grade beträgt. 
(Die Fortfegung folgt.) 

j Beamzöfifhes Reid. 

Nah dem Monitenr präfidiete Se. Majeſtaͤt der Kalſer as 
25. Jan. von 2 bis 5 Uhr im Staaterathe. 

Der Moniteur vom 16. Jam. brinat Adrefferr der 37ſten, 
4aſten, 45ften, Aöften , b6bſten und, 66ſten Roborten, imalet: 
dem der Artilferiefompagnien der Zußen, 29Ben, Soften, 31jken, 


Zzaſten amd Isſten Mohorten, worin biefelbem Bitten, am dei 
a und dem Rupme der großen Armee Theil nehmeh 
pu en. i 

Ebendafelbft Nest man eine Adte des Münicipafrarhe det 
Fledens Monterre, bey St. Denis, vom 15. Jan., Wonadr 
Derfeibe beſchloſſen hat, Dem Kalſer drey auf feine Hoflen ge: 
Beidete und equipirte Ravalleriftem anzubieten. Die Grat 
Beauvais machte ſich auf aͤhnlliche Art zur Stellung von vie 
Ravalleriften anheifhig. 

Das ournal de P’Empire erzaͤhlt, viele Einwohner vom 
Paris Hätten freymillig aus ihren Stoͤllen ein drauchbares Ruh 
safflerpferd zur Werfügung des Draire geſtellt, das dafür vom 
der Regierung zu empfangende Geld aber der Gemeindkajfe ges 
fGentt, um bey Formation bed von der Stadt Paris ongebur 
tenen Ravallerieregiments mit verwendet zü werben. 

Gin Baiferlihes Dekret vom 3. Jan. ordnet eine Rommiß 
fion zu Austvotnung der Sümpfe im Thale Authle, Depacta 
ments der Somme an. 

Ein Senatuskonfult vom t4. Jan. ernemt die Deputtrteu 
zum gelepgebenden Körper aus dem Randidatenfiften der jur 
ran Serie gehörigen Departements her, Hour, und. obere 

one. j 

Imıs. Fin. un 2 Uhr, liest man im Moniteur, hielt 
der Kaifer ein Konfeil der Brüden und Straßen, welchem Der 
Graf Montalivet, Minifier des Innern, der Graf Regnaub De 
St. Jean d'Angely, Staatöminifter, der Graf Mole, Sraate 
Nath, Generaldirektor der Brüden und Straßen, und der Bar 
ron 9, Ghabrol, Präfeft des Selnedepartements, beywohnten. 
Am naͤmlichen Tage beſah J. M. die Kalferin, In Begteir 
füng aniger Perfonen vom ihrem Hofe, die im untern Ste: 
Werk des Louvres ausgeſtellten Aunftwerke der Bildfauer. Das 
zahlreich⸗ Publikum, welches Die Säle anfüllte, ſah mit lebhaf 
tem und ehrfurdtsvollem nterejfe Ihre Maieflär Die Saͤle 
und Die-große Gallerie des Mufeums durchgehen. j 

Wegen Schwierigkeit der Zransporte war rät erſt ee 
von Ganova für Hra. v. Sommariva verfertigte Terpſichore 
zur Ausftelung im Salon zu Paris angefommen. 

Der Praͤfekt des Selmedepartenients macht befannt, daß die 
Mitres der Stadt Paris bevolkurächtige And, freymillige Ans 
mwerbungen für das Regicnent Jäger zw Pferd anzunehınea, 
welches auf Roflen der Stadt gekleidet, equipiet und mit Pfer 
den verfehen wird. Die Mares werden die Bedingungen der 


"Werbung anzeigen. 


Um 30. Des. hatte Hr. Ternaur der Ältere Die Ehre, FI 
MM. zwoͤlf Shwals zu Übererien, derem Derfentigumg this 
felt 18 Monaten aufgetragen war. Das Gewebe gibr dem der 
Rafhemird nichts mach ; dir Zeihnung hingegen hat vor den im 
dien einen großen Vorzug. Statt der ſeltſamen Paar 


Pr 


fit man darauf Blamenguirlanden unſers Bimmelöftriches, 
ſchon gejeihnet und mic Geiſchmack geordn.t. .. 

Der-Dofjumwelier hat Eurzlih das Schwert vollendet, wel. 
E12) Raifer bey Dem feyeclichen Geremonien tragen wird, 
ds it won antiker Form, und der Griff mit großen Diaman, 
ten bejegt, welche Zeichnungen von dem kaiſerlichen Adler, ges 
Fügelten Bligen und Bienen vorftellen. Den Ruopf bildet der 
auter dem Namen Regent bekannte Diamant. Auch, die Sqgel ⸗ 
De von rethem Sammer, und das Degengehäng, von weißem, 
geduifliktem Sammel, jind mit Diamanten bededt, 

Det pteußlſche Miniſter, General v. Krufemartdyt war ps 
Paris eingeicoffen. 

- Der Raper je Diablotin nahm am 2: Dey-im mirtelän: 
Difhen Meere, nah einens vierftündigen Gefechte, einen englis 
(hen Kaper, John Ditfon, von 12 Kanogen und 12 Mann 
Equipage. 

Ein kalſerlices Dektet aus Moskau vom 15. Okt. betriſft 
bie Aafſicht, Verwaltung, Komprabilicät, Polizey und Disziplin 
dis Iheatve Irangais 

Gin Beticht Des DHandelöminifterd an den Haifer betrift 
Die Jabtitation Des Indigo's aus Wald, Dieſe Fabrikation 
bat biß,jept micht den erwuͤuſchten Fortgang gehabt, theils ans 
Mangel au Samen, und tpeils, weil-man über die beſte Mes 
chode jur Aus ziehung des Indigo's noch nicht einig war, Der 
Minifter hat Daher Die Direktoren der zu Aldi (Tara), Auiecd 
«Po ), und Boego Gan Sepolero (Acnodepartement) beſtehen⸗ 
Dea karperimenzeijhulen zu Paris verſammelt, wo man nad 
vielen Verſuchta Die Methode Des Du. Biobert, von Duiers, 
gu Auszehung, und. Die des Du. Puymaurin von Abi, zu 
Bafinirung Des Tudigo's, als Die zwedmäßigſten befand. Der 
Wiiniier legt eine Berechnung an, nad welcher man bey Ans 
wendung dieſer Merhoden in Den ſüdlichen Provinzen Des Reiche 
eom Morgen Landes 150 Eentaer Bläuer, und aus Diefen 37 
Pfand 8 Unzen Des „beiten, Dem bengaliſchen gleihfommenien 
Indigo's gewinnen ana, Den Preis des Pfundes zu 15 Jr. 
gerechnet, beläuft ſich alfo der Ertrag eined Morgens auf 502 
Er. .50 Gent., oder nah Abzug der Kultut und Fobrikations⸗ 
Hoiten 326 Br. 50 Gentimen. Da nun Frankreich jüprlih 11 
bis 1,200,008 Pf. Indigo verbraucht, jo müßten, uin dem in⸗ 
läadifhen Bedürfnijie Grnüge zu leiſten 22,000 Morgen, oder 
7 1j2 Duadratlieues mit Waid bepflanzt werden. — Der Ralı 
fer erlich hierauf untern 14. Tin. ein Dekret, wodurch Die 
Abgabe son Der Ginfuhr des freruden Indigo's für vier Jahre 
um 200 Fr. auf Den mettifhen Gentner erhöht wird, Der Er⸗ 
trag Diefer Abgabe foll gu Errichtung von drey Balferlichen 
Badriten zur Verarbeitung des MWardindigo’s, zu Zouloufe, 
Tutia und Florenz, mit 30 befolderen Zöplingen, Der Heberreft 
aber zu Prämien für Zabrifanten, weiche jährlich über 200 Hi» 
lograumen Judigo hervorbringen, verwendet werden, Die Ders 
zen Giobert und Pupmanrin ad zu Direftoren von 2 jener 
Fabriten ernannt, und ihre Anweifungen auf Roten Der Regie 
rung gedruckt werben. Ein Hr. Rouques gu Abi erhält zu 
Erwäteriing ſelntt bereits angelegten Fabrik 5000 Fr. als Ger 
{Senf und 5000 Fr. als Vorſchuß auf Die von ihm gu gewins 
renden Prämien. — 

Spanien. 

Das Journal de l'Empite euthaͤlt Folgendes ans Birona 
som 31. Dez. Tagsbefepl. Im Hauptquartiet zu Girona 
den 30. Dez. Gen. Bertoletti, Gouverneur zu Tarragona meldet 
vom 21. er fep mir 600 M. aus Diefer Stadt ausmaribirt und 
Habe Die dev Reus geftendenen Infurgenten, ungefähr 1000 
Dann ſtatk unter eivuem Anfüprer Namens Fabregas angegrif: 
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fen, geſchlagen und zerfireut. Gin feindl. Poſten von So 
Mann wurde in dem Haufe de Ga auf der Straße von 
Reus nah Salo überfallen und niedekgehauen. Alle übrigen 
Poften zogen Ed nah Reus zurikt, woſelbſt Jabregas mod eis 
se Zeitlang Widerſtand leiſtete, er wurde aber fehr bald in 
Unordnung gebradt und ließ auf dem Schlachtfelde 60 Todte, 
mworunter 4 Dfiziere, 50 Gefangene mit einem Dffisier, und 
mehr ‚ald 200 Flinten, welche die. Spanier wegwarfen, um 
deſto leichter entfliehen zu Bönnen, blieben auf dem Plage 
liegen, — 
Woleich das Feuer von beyden Seiten ſeht lebhaft war, 
fo hatten wir dennoch keinen einzigen Tedten oder Verwunde; 
ten. Cine einzige feindl. Kügel traf das Pferd des Deren 
Maurp , Unterlieutenant bey dem italien. Artillerietrain,, weils 
er bey dem General den Dienft als Drdonanzoffizier verfap. 
Der Gen. lobt vorzüglid den Hrn. Batalilonschef Brzi 
vom Tien italienifhen,, den Hrn. Kapitain Adjudantmajor Ba: 
rei, den Hrn. Grenadierkapitain Defferyg vom 20ten Linienrer 
giment und den Zra. Kapkala Baffely, feinen Adjudanten. 
Bey Diefer Brlegenpeit Hat Geu. Bertoletti neue Proben 
von den brillanten Eigenſchaften gegeben, welhe ihn Baraktes 


eifiten. 
Auf Befehl des Dbergenerals. 
Der Brigadrgeneral Chef des Generals 
Staabs, 
Baron Jean Hamelinape. 
Nordamerita 

Zu Sharlettormn, melder der Moniteur, Hatte man am W 
Nov, durch einen von St. Mary gekommenen Schooner Mach⸗ 
richt erhalten, daß 800 Mann von der Milis won Georgiem; 
Die bey Point: Pette im Lager ftanden, fi geweigett hatten, 
einem ihnen von Seite der Obriften Smity und Newman zus 
gelommenen Befehle, nad melden fie in die ſpaniſche Provinz 
Dfiforida einrüden follten, zu gehorchea. Uebelgens erklärten 
fie, daß fie zu jedem Dienfle, den mıan innerhalb der Gränzen 
Der vereinigten Staaten vou ihnen fodern würde, bereit fegen. 

Bon Halifar follte gegen den 8, Nov. ein Konvoh von 30 
Kauffahrteyſchiſſen, unter Bedetung eines Schiffes von 64 Kar 
moneun und zweyer Äregatten, nad England unter Segel gehen. 
Dean hatte bis zu deren Abfahrt ein allgemeines Embargo ger 
legt, uud auch einen nah Boſton fegelfertigen Parlamentär je: 
räußgehalten. 

Preußen. 

Eine Berliner Zeitung meldet aus Paris vom 29. Dei. ; 
„So wird pier allgemein behauptet, Daß der Raifer bald von 
Hier abgehen werde, ob nah Spanien, ob nah Deutſchland, 
{ft ungemif. Se. Maj. yabın Befehl gegeben, über Strafdurg 
nd Weſel wel Artillerie nah Deutſchland zu fhiden.. Die 
Befpannung wird durch Die Aushebung von 30,000 Pfe:dem, 
su welpen jeder Poftmeifter 3 bis 4 Stüd hat liefern inüffen, 
erleichtert * 

Dirfelbe Zeitung entlehnt aus der Königsberger vom 
6. Jan. folgenden Artikel; „ Der Baiferl. ruſſiſch Generalmajor, 
Graf v. Sievers, welder ſich mit elnem bedeutenden Detar 
fhement durch aawegſame Gegenden genähert und mit Der Ka— 
vallerie der beyden Avantkoros Der Armee des Generals von 
der Ravallerie, Grafen v. Wittgenfteim, vereinigt harte, rüͤckte 
amı 5. d. M, Morgens um s Ups in dem Augenblide zu Röe 
uigsberg ein, als Die Arrieregarde des Korps des Herzogte vom 
Tarent ausmarjhirte. Der Einzug der Baiferl, ruſſiſchen Truppen 
deſchah mit Oeduuag.“ 

Gin Berliner Blatt vom 14. Jan. ſagt: „Die Ftanzoſen 
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dem DB J ‚SOEBEN. 
Tpaffilo Wil ! ‚ Sopn 
des 3 *8* * ih y Racht 


vom 9. jum 10. Jan. im 15. Monate feines Rebens. 

Die’ Danjiger und Warfgauer Zeitungen vom 5. Jan. war 
zen zu, Berlin angelommen, ohne etwas Neues zu enthalten; 
die —* und Elbinger waren ausgebliehen. mund 
ga Heryostbum Warfhdaum. 

! Die Warfgauer Zeitung van * San. enthäld nachſte⸗ 
nde Adreife: „Die Generaltonfdderation Des Ku 
igreids Poleh’am die Armee. Helden! Jpr kehret in 

diefen Theil des waterländifhen Bodens zurüd, indem Ihr 

Guern Mitdrüdern, zur Belohnung für fo viele Beſchwerlich⸗ 

Reiten und Anftrengungen, einen unangetafteren Ruhm und 

Die Achtung deb großen Wiederherftellers ünerer Nation mits 

Beinget. , Ihe bringet ums alfo Gefdeafe, Die unfern Deren 

Die thewerfien find; Denm wenn ed diefmal Euern Kräften uns 

möglih war, das elnjige Ziel ünferer Opfer zu erreichen, fo 
derlemt es doch Den Polen, ſich dieſes Zieles wurdig ju jes 
en, and ſich fo um daſſelbe verdient zu machen. Eute Ent: 
° floffenpeit lieh uns diefen fhmerzlichen Berluft, den Das 

Vaterland in dem Tode fo vieler tapfern Männer bemeint, 

vermuthen. Als wir, dey Guerm erſten Ginteite im Die glor: 
teigen Gefechte, die von Gntpuflasmus glühenden Gefichter 

hen, waren unfere Breudentpränen "eine Borbedeutuug von 
tefen Tränen, mit melden wir heute die Gränze Eures Rah: 
mes denehen. Ihr, nirgends Bejiegte, aber fo oft Sieger; 
pr, die Ihr Die Ungemählickeiten der vetſchworuen Ele⸗ 
mente ertragen habet, ſehd willlommen; fend gegrüßt, geliebs 
ten Rinder des Baterlaudes, du theuerſter Theil der Nation; 
fegd willtommen, unfere Beſchuͤtzer? Kommt in den Schooß der 
geräp:ten Bäter und Muͤtter, um Gure ruhmvolle Wunden 

u heilen, und die von den Strapazen abgemattsten Kräfte. 

leder persuftellen. Ihr waret unier Schup; die Bruft der 

fid riſtenden Bürger tft ein Schild für Cure Erholung, umd 
des übrige Theil waferd Vermögens, welches wir gern Dem 

Baterlande darbringen, wird ſchnell Gurem glübenden Cifer 

eine neue Bahn Öffnen. Ihr erzählt uns Die blutigen Ges 

FeHte, die wumnerhörten Beihwerlichkeiien, den ungemeinen 

Berluft, worüber Ihr Euh zu beklagen und zu beichmeren 

ein ſehr billines Recht habet; — aber bey der Gewinnung 
daß Ide fie fürs Vaterland ertragen habet, fehnet Ihr Euch 

Wieder nad ihnen, Euch braucht man alfo nicht zur Ausdauer 

anzufeuern, denn feit gwansig Jahren habt Fhr dem erftaunten 
ontinent und dem Deere davon ein feit Jahrhunderten uns 
anntes Beyfpiel gegeben. Es ift ein Kampf, der zwansig 

Fahre dauert. Für Polen opfertet Ihr zwanzig Jahre Euer 

Blut, für Polen benegtet Ihr mit demfelben die entfernten 

nfeln. Polens Ramen haben Eure Feldperen mit der Schärfe 
der Schwerdter auf den harten Graniten von Kairo eingeqras 
ben, während man ihn auf vaterländiihen Boden nicht aus 
ſprechea durfte. Für Polen pabt Ihr am Tajo und Gbro die 

Sirgesfahren aufgerflanjt. Fuͤt ‘Polen habt Ihr Die von Blut 

teiefenden Gisfelder betreten, und für Polen werdet Ihr noh 

To lange fechten, bis der Feind die Gerechtigkeit unferer Sa: 

Ge anerkennen wird, welhe uns die ganze Welt nicht abfpre: 

en kann, ls den Grufanten, ohne Namen und ohne Baterı 
dand , in Zweifel und Hoffnung taumelnd, das gaftfreundline 

Land der Franken zu einem Zufluchtsort wurde, Bonntet Ihr wohl 

Hoffen, daß der Zitpunft Eommen werde, mo Euch ebenderfelbe 

Deld der Welt zu den vaterländifhen Fahnen auf dem Boden 

Gurer Bäter aufrufen wird, welchet Guch zuerſt in fremdem 


und entfernten Rande. zum Siege geführt, bat? Diefen Belt: 
punkt habt Ihr mit, Ausdauer erwartet, Aus feinen Dändens 
empfingt Ihe diefe Adler, dieſe theuern Ritterzeichen ,. welche 
Tür fo tapfer zu vertheidigen wußtet; aus feinen Händen Habt 
hr das Dafeyn, den König. und Die Geſetze. Durch Ihn 
glänzt der hauende Reuter (das littpauifhe Wappen) auf Eu 
ern Schildern, und die Reglmenter der rapfeın Litthauer their 
len Eure Strapazen, Euerm Rupm und Eure Hoffnung. Alfe 
in der unbegrängten Aufopferung und ähnlicher Ausdauer er⸗ 
wartet die Erfüllung Eurer Berhängniiie. ' 
> (Der Beſchluh folgt.) 
Grofhberzogthpum FGcankfurk, 
Die Frankfurter Zeitung enthält. Folgendes aus Frankfurt, 
vom 18. Januar: In verfloffener Nacht find 2 von der Ars 
ee kommende Kouriere hier. Duchpaffict, um fih nah Paris 
zu begeben. Ein ald Kourler von Sr. Maj. dem Hönige von 
Weſtohalen erpedieter Sekretaͤr hat den nämlien Weg eins 


geſchlagen. 
Ungarn 


Die Prefburger Zeitung pom 15.. Fäner enthält Folgendes 
aus Debrezin: Auch bey uns war die Kälte in einem außer: 
ordentlich hohen Grade, In Ujvaros , unweit von Hier, find 3 
Schäfer erfroren, und ein Mädchen von 10 bis 11 Jahre 
blieb beym Brunnen , wo fe Waffer polen wollte, todt liegen- 
= — brachte man wagenweiſe die erfrornen Schafe in die 

ta t. >» 
Goendafielbe Blatt enthält Folgendes aus Semlin vom 
28. Dey. Die übrigen zwey In Niffa zurüdgebliebenen Mit⸗ 
glieder der im verfioflenen Sommer nad Gonftantinopel abger 
fendeten ferwiihen Deputation find nun aud vor einigen Tagen 
in Belgrad eingetroffen, und die am 5. Diefes mit dem einem 
ferwifgen Deputicten angelommene türkıfhen Standesperfon if 
Bein Pforten » fondern ein Defterdar des Niſſaer Pafcha, der 
Kürzlich nad vollendetem Gefhäfte wieder nah Niffa zurüdges 
ehrt it. Wie man noch erfährt, hatte fich die ferwilhe Der . 
putation auch eine Zeirlang zu Schumla in dem Lager des 
Grofveziers aufgehalten. Man fhägt gegenwärtig die Armee 
des Großvezierd auf ungefähr 80,000 Mann. 

Meder die Lage der Dinge zu Widdim bat man folgende 
nähere Auffläfie erhalten: Die vor Widdin ſtehenden türkıfden 
Truppen, fellen meiftens Truppen der verfhiedenen Ajars auß 
Bulgarien jeyn, morüber das Kommando die Söhne des abe 
gelebten vormaligen Basman Dglou führen, melde ihnen vom 
den obbefagten Pafhen mit Einwilligung der hohen ottomani— 
fhen Pforte, nachdem dieſelben den Molas Pafha ben der 
Pforte wegen des ſich untechtmaͤßig und gemaltfam zugeeignet· n 
Widdiner Baſcharisk delangt hatten, als Hülfstruppen gegeben 
worden find. Widdin fol nun fehr eingeengt worden fun, 
wobey «ed zu mehreren bartnädigen Gefechten gekommen war, 
Uebrigens Hält fig Die Befagung des Molla Pafcha fehr tapfer. 
Ungeachtet diefer Unruhen zu Widdin, wird den WBaurenkas , 
ramanen dennoch kein Dindernif in dem Weg geleat, um 
fe9 mad türkiſch Orſchowa paſſiten zu können ,„ fondern 
noch vielmehr aller Vorſchub geleitet. Nur durch 2 Wegen 
bie die gange Truppe der Basınan Oglouiſchen Söpne vorger 
zu: war, mar die Straße nit gang ſicher. 

Bermifdhte Radridtem. 

Wien, vom 19. Jäner. Nah einer in dem eben erſchie⸗ 
neuen, von dem Fteyherru von Liechtenſtern herausgegedenen, 
Archiv für Welt Erd und Staatenkunde (IV, Bandes 1. und 
2. Heft) enthaltenen allgemeinen Ueberficht der Bevölkerung 
Wien's zählte man, zu Foige der im abgemwichenen Jahre aufe - 
genommenen neueften Ronfeription, in Diefer Stadt und dem 


Grilange der dazir gehörigen 55 Wörklädte, 7102 Häufer, und 
in Ganyen 237,743 Einwohner, welde 58,677 Familien auss 
machten. 
In der dabey vorgenommenen Klaſſiſtkation, zeigten 
vom männlichen Geichlehte, 895 Geifiliche, 4543 Adelie, 
76 Beamte und ausgezeichnete Perfonen (fogenannte Honorar 
dern), 15,970 Künftler und Gemwerdtreibende, 34,645 Perfos 
en, die zu einer der vorigen Maflen gehören, 2064 Bande 
wehrmänner, md 32,808 Kinder und Yünalinge bis zum 17. 
Jahre ihres Alters, und vom meibliden Geſchlechte 120,002 
Derſonen. — 

An Eingebornen wurden 215,356 Seelen gezoͤhlet, an Free 
den aus andern Erbländera 9109, (8136 männliden, 975 
weiblichen Gefchlehte), und an Ausländern 13,278. Perfonen, 
(9987 manalichen, und 3291 weiblichen Geſchlechto). : 
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Adulglihes Theater an dem Jar: Thor: 
Montag den 25. Jäner: Die Zauberflöte; dann folgt: 
Die Slügelmann. 


Protlama. 

- 177% 63. 5) Nachdem. fi bey dem Bönigl. Appellations: 
Gericht des Yfarkreifes zu Münden hinſichtlich eines alten Der 
wofitums per 301 fl. 20 Er, feit der hlewegen unter dem 3ten 
März 1809 in Öffentlichen Zeitungen verfügten Bekanntmachung 
aufgellärt hat, daß Diefed Depofitum‘ am 14ten Jaͤner 1758 
aus Dem Damals zum Burfürfll. Dofrathe erlegten Kaufſchillinge 
für das Gut Surain io Schwabing (welches zur Derlafs 
fenſchaft des wriland Furfürfilid geheimen Rache Ignaz Franz 
Zaber von Wilhelm gehörte, und am welcher der ehemalige 
Burfürfliche Hoftammerrary und Wechsler Johann Baprift Frepr 
Serr von Aiſtler, reſpect. deffen Preditorfhaftlide Maffaluras 
tel vergleichamaͤßig noch 3000 fl zu fodern Hatte) mit Zuſtim⸗ 
mung. der Damals verfaufenden Ignaz von Wlipelmifhen TBitt: 
we und. ber erwähnten Maffakuratel ſalvo jure quo, et cujus- 
‚ wumue aus der befondern DVeranlayung zu Getlichto Handen 

genommen worden ift, meil die von Wilbelmifhe Wittwe die 
Bezahlung der oben genannten 3000 fl. mit einem Baron Kift« 
Beifden an dem Baiferlichen Kammerdiener Stephan Fabri 
ausgeftellten. Wechfel per 310 fl. ergänzen wollte, den aber die 
Baron Kiftleriihe Maffa : Kurarel nicht annahm, und bis zur. 
glich oder rechtlichen Bepfeitigung: diefes Anftandes mit eindr 
msiliger Grhebung von 20690 fl. ſich begnüget hatte te. 

So: mil, mam num won Seite des königl. Appelations : Ger 
richts zur gefeglihen Legitimation und Nachmeifung der recht⸗ 
Mdyen Anfpruhe auf diefes alte Depofitum, daun meiterer Ders 
handlung auf Donnerstag den: iſten April dieſes Jahtrs Nach⸗ 
mittags une 3 Uhr eine Commiſſion angefegt, und hlezu nit 
sur die Ereditoren des verlebten Freyherrn von Kiftler, ſon⸗ 
Born: auch die Erben oder Verwandte ded ehemaligen geheimen 
Warte Zanaz vom Wilhelm, und zwar unter dem ausdrück⸗ 
Uchen Rechtsmachtheile vorgeladen haben, daß ohne meitere Rück⸗ 
ſcht auf; Die allenfallfigen: Rechte der zu diefer Kommiffiom nie 
arfipeinenden Prätendenten Das Befraglide Depofitum entweder 
demienigen, dev ſich gehörig. und am beten dazu legitimirt har 
Ben. wird, oder aufier deſſen der koͤnlgl. Zenteals Penfions ı Ans 
Fait: für Die Pinserlaffenen der Advokaten des Königreichs übers 
laffen. werden: wuͤr den. Muͤnchen, dem gten Jaͤner 1813: 

Böuniglühs baterifhes Appellatlione-Gericht 

des far: Kreifes 
Baron v. Keyden, Präfident, 


* 


Suneld, 


v⸗ 


In der Unterzeichneten find aufs Neue zu haben: 
Die neucfte große Poſtcharte von ganz Teutſchland bis in die 
benachbarten Staaten von Heymann in 4 Blätter im größs 
ten Format = ıı fl, 
Die uevefle große Pofiharte vom —— Baleın,, vom 
Föntgl. Ingenieur Geographen Hra. v. Goulon _ 28, 
Seneraldarte von Teurfhland, mılt Angabe aller Poflflraffen 
son Paris bis Warſchau, und von Trleſt bis Stralſund 
von Güffefeld In 2 Blätter & 1 fl. 12 kr. 
ie große Poftcharte vom Königreih Sachſen in 2 Bl. à 4 fl 
of, und Reifes Sparte von Leippig nah St. Peteröburg 


48 Ir, 
Reife: Sharte von Leipzig nah Wien A 48 te. 
Carte itineraire de la Suilfe 2 BI. Roj. fol, 1 f. 24 kn 


— — — de !a France cusrigde d’apres la Carte dreflce 
par orgdre du Conseil d’adminiliration des polies uux che 
vaux. Roj. lol. 1 1. 56 kr, 

de I’Italie et de la Dalmatie dreſſee d'uprés 

les Etats des poltes les plus nöuveuux, par de Rhein Koj. 
fol, & 


ıd, 
— duDunemark et d’une partie deSuede a ı dl, 
zen der füdlihen Staaten des Rheinbundes a 1jl.50 fr. 
soße Poftharte von Rußland, herausgescehen vom Mockom, 
ſchen Ober: Pollamte. Nah dem ruffiihen Driginal: Xarta 
olfchtawajä rofftiis Kaja Sotfchinnensja pri Moskowskom 
— von Michatl Walarom von F. E. nit ä 
1 fl. 48 ir 
Meue militärifhe Situatlons, und Poftcharte von Mordieuticp 
Land und den Wiederlanden, Groß Bol. von Knittel. & 
2f. 24 kr. 
Gharte von Preußen, Echlefien, Sachſen, Brandenburg, Ruß: 
land, Polen, Galizien, Hugarmı, Defterreih, Balern, Würs 
temberg a 56 
Gharte des jRriegs s Theaters. 
von gan; Mord + Amerika, 


Die neueſte große Gharte 
von Reihart, gr. Format & 


2 fl. 
GEharte von Ganada In 2 Blätter & 4 k. 
General ı Sparte von Amerita, von Streit a 48 ir. 
Neue Charte des Thales von Mexiko, von Hrn. Yon Dumr 
bold a 4% 
— — — von Süd; Amerlika, von Reichart & 4 kre. 
Große Chatte von Spanien und Portugal a ıf. 12 ke. 
— — — — — — nach Lopez, de La⸗ 
borde, Jeffery, Faden ie, von Streit & 48 fr. 
Große Gharte vom Großherlogthum Worſchau im 4 großen 
Blättern, vom Gngelyard in ſehr großen Format und fein 
Papier & ı0 ſR 
Neue Auflage von der großen Gharte von Reymann In 
Blättern, fie enthält einen großen Thell von Rußland, O 
Preußen, Polen, Gallijien, Sclefien und Sachſen & 6 @ 
und a 5 fl. 50 ke. 


Eparte von Polen in 4 Blaͤttern nah Rizzi, Zaneni a 4. 
Kriegetheater in Rußland und Polen & + fl. 50 Er, 
Sharten von Rußland, Litthauen umd Polen & 56 fr. 
Chatte von Rußland und Polen, von Streit äı fl 12 Er, 

und a 50 Er, 
Krieastpeater von Rußland und Polen & ı fl. 12 Er, 
Große Gparte von Polen, von Antitel a 2 fl. 24 Er, 
Kleine Sharten von Rußland und Polen a 15 Pr, 


Die Londfart.n  Miederlage im dır Gipedy 
tion der politifhen Zeitung, 


Beylage zu Nro. 2ı der politifchen Zeitung. 


Edtcetal:Borladbumg. 

1766. (3. ©) Da über das fämmtlihe Vermögen Der Peter 
Eherhards » Wittwe von Immenſtadt auf vorgegangene Fafol 
venz: Erklärung die Gant erkannt worden, fo werden zur Bers 
handlung dieſer Gantſache folgende 3 Edlktotage beftimme: Als 

‚ der gwölfte Jänner 1815 zur Liquidation der Foderung, 
und der zwölfte Februat 1815 al excipiendum, und 

‚der —* März 1815 ad concludendum. 

Alle diejenigen, weile an Diefe Gantmaßa eine Foderumg 
su maden haben, werden daher vorgeladen, entweder in Pers 
fon, oder durch binlänglih bevollmädtigre Aumwälde an Diefen 
Banttagen bey dem Hiefigen koͤniglichen Landgericht unter der 
Strafe Der Ausfhliegung zu erſcheinen, und ihre Foderungen 
weh dem Vorrecht rechte genuͤgend zu erweifen. 

Die Verhandlung fängt jedesmal früh 9 Uhr an. 

Smmenftadt den 12. De. 1812. 
Rönigl, baier. Landgericht Immenſtadt. 
Kroueberg Aſſeſſor. 
auf Requiſition 
das 


Königl, Stadtgericht Münden. 
Franz v. Schab,. Direktor. 
» Hertel, Acceſſ. qua Prot. 





Amortifationds@rkennatniß. 


1775. Bon dem ehmaligen- Srubmannifchen, nunmehr zu 


Der frepberrlich von Freybergiſchen Dofmarkt Hellsserg geböris 
ge Benni in Mafjing wurden im Jahre 1501 zum Lands 
nleben 150 fl. Kapital erlegt ; die Darüber unterm 2, May 


deſſelben Jahts fub Nerv. 955 ausgefertigte Obligation Il aber - 


nachher unbewußt wie zu Berluft gegangem 


Auf Anſuchen der aufgeftellten Vormundſchaft der Johann 


Baptift von Freybergiſchen minderjährigen Erben und Inhaber 
befagter Höfmarke wurde dem unbekannten Inhaber fraglicher 
Urkunde vom 27. November 1811 an ein Termin von 6- Mo: 
naten ertheilt, innerhalb drfien er diefelbe um. fo gewiſſer bey 
Bericht vorzumeifen hat, als fie widrigenfalls für krafilos ers 
Härt werden wird, 

Diefe Urkunde wurde während diefes 6monatlichen Termins- 
bey Gericht nicht vorgemiefsn, fie wird daher hlemit für kraft⸗ 
los erflärt. \ 

Den 12. Yäner 1813. 
Röniglihsbaierifhes Stadtgeriht Münden. 
Gerngrof, Direktor. j 
Rhein 


— — — — — 
Berſteigerunmg 
1757. (3. e) Dienſtag den 26. d. und die darauf folgen⸗ 


den Tage werden von untergöichneter Stelle Bormittags von 9: 


bis 12 Uhr, and Nachmittags von 1]? 3 bis 5 Uhr die von 


dem veritorbenen Eönigl. baier. Appellationsgerichts » Rath Jo⸗ 


bann RNepomuk Deggl und deiien Ehefrau Maͤrla Anna aus 
rüsgelaffene Effecten im ihrer eigenthümlihen Behauſung Nro. 
224 1j2 Unks vor. dem Sendlinger: Thor nächft dem fogenannı 


ten Fedengarten über eine Stiege, beitehend in Kupfer,. Binn,. 


Ziſche, Leib, und. Bettwaͤſche, Tifchen, Seifeln, Spiegel, Kür 
mapeed, Kommode und andern Riten, Tafeln mit Glas und 
Aupfern, Frauen umd Herren: Kleidern, nebft kompletem Unis 
foem, und anderm Pelzwerk, Kinder und’ Taufjsng, 


zwey Schnuͤren guten Perle, einer venetianiſchen Halokette 
goldenen Ohrringen mit Roſetten und Perlen, 2 ſilberren Leucht 
ter, einenr Breitfpiel uud andern Prätiofen, wie auch mehrer 
zen zuridifhen und andern nüßliben Büchern, befonders aber 
mit koupletem Goder, dann übrigen Geraͤthſchaften an Cie Meifte 
bietyenden gegen baare Bezahlung. veriteigert. Kaufollebhaber 
belieben alfo ſich auf oben beflimmte Zeit in der oben anges 
zeigten Behaufung einzufinden, 
Den Sten Jaͤner 1815, 
Königl. baier Stadtgeriht Wüuhem 
Gerngroß, Dicector. . 
BEH Mn. 





' Berpeigerwng: 
1758 (3. ©) Bon Untergeihneter Behörde wird den 6. Fe— 
bruat 1815 von 9 bis +2 Uhr die Krauthändiee Rauchiſcht 
Bepaufung im Hebamengifhen Ned. 139 alB Im Stadtger 
zichtegebäude im Zten KRommilfionszimmer örfentlih falva ruti- 
fieatione des Verkäufers und feiner Greditoren an den Meifk 
biethenden veräufiert. 
Kaufstuftigen wird: dieß-daper der Grfheinungsmillen bar 
Bannt gemacht. 
Münden: den 31. Dezember: 
Rönigl. baier, Stadtgericht Münhem 
Tran; u Schab, Direktor. 
Bauer. 





Bekfanntmadung: 

1800. Barbara Reifiglin, Schnallenmahers: Witiwe 
iſt gefinat Ihre befigende Herberge in der Vorfladt Au- Haue- 
Numero 25, welche zu ebner Erde im einer Stube, Kammer, 
Köche und Holzlege beſteht, und zum Ednigf. Land Rentamt 
Münden bodenziniig iſt, an den Dieifibiethenden gegen baare 
Berahlung Öffenttidy zu verfleigern, 

Kaufsluftige haben ſich am Hten Februar von frühe 9. bie 
12 Uhr in der Landgerichts, Wohnung am Lillenberge zu: mels 
den, um ihre Haufsanbote zu. Protofoll gu geben. ä 

Den ı9ten Jaͤner 1813, 
Königl, baier. Landgerigt Münden. . 
Steprer, Landrichtet. 





Bant:Proflama z 

1795: (3: a) Die hinterfäfienen Schulden des hier ver 
fforbenen bürgerlihen Webermeiſters Leopold Stark, über 
fleigen deifen Activ. Vermögen, weshalb der Eoncuts nothwen: 
dig: geworden iſt. . 

In Folge deſſen hat man daher folgende Edictötage feitger. 
fept, ale: 5 

Mittwod den 5ten Märp ad producendum: et liqni- 
danduım ; 

Freytag den 2ten April ad excipiendum, umd‘ 

Montag den 3ten May I. 9. ad concludendum:” 
Die eriten 14 Tage find al replicandum, und Die legten ad 
duplicandam:,. fopin der Ziſte Map ald terminus’ ad quem 
anberaumt. s 

Ale unbekannten Gläubiger des verftorbenen TBebermeiflers 
Stark, und namentlih Gonrad Groſch aus Pafiau wegen 
feinem unbefannten Aufenthalte werden aufgefodert, bey Strafe 
des Derlufts ihrer Boderung oder reſpeetive Handlungen, mar 


Yen genannten Tagen, entweder in Perfon oder durch Hinlängs 
kb Bevollmächtigte zu erſcheinen, und ihe rechtliches Intereſſe 
zu ‚beforgen, 
Den 12ten Jäner 1813. 
Abniglich baierifhes Stadtgerigt Münden. 
Berugroß, Dicertor. 
Hapder, 





Protlama 

1799. Meber den Nadlaf des im März 1811 verftorber 
wen bürgerl, Schlofiermeifters Franz Gngelbrecpt it der Konkuts⸗ 
DProgeß erkannt, und werden hiemit Die gefcglichen Ediktotage 
naßitehend beftimmt: 

Dar erſte auf Montag den 1. März ad producendum et 
Niquidandum, 
Fer Iweyte auf Donnerflag den 1. April ad excipiendum, 


von Dem 5. Die erfte Hälfte ad replicandum, auf Samflag 
Den 1. Map und 
die zweyte Hälfte ad concludendum auf Samjlag den 15. 
Map 1813. 
ndem hierbey noch bemerkt wird, dag man om erflen 
Edittotag noch fürderfamfi eins gütlide Auselmanderfegung vers 
fuden, dann megen Aufitellung eines Gurators für Die mehe ⸗ 
mols fruchtlos Öffentlih ausgebotene Berlaffenfhaftsbepaufung 
Die Anträge der Betheiligten vernehmen wird, werden alle Dies 
denigen, welde aus diefem Narhlaffe aus was immer für einem 
Redrstitel einen Anfaruch gu machen haben, hledurch aufgefo: 
dert, bey diefen @oiftstagen entweder perföulih, oder durch 
Hinlänglih bevolmähtigte Anwälde bey Strafe des Aus⸗ 
Schluffes zu erfhbeinen, und ihre Bodernng geltend zu 
aachen. 
Deſchlaſſen, Straubing den 12. Jaͤn. 1813. 
Rönigl. baier, Stadtgeriht Srraubing. 
Praher, Stadtricter. 
Schaaf. 


3791. Macftehende Lonferiptionspflictige Jünglinge, Die zu⸗ 
glei das Roos zur Einreipung getroffen hat, haben jich der legten 
Ronftription entzogen. Sie werden daher vorgeladen binnen 
einen Zeitraum von 4 Wochen um fo mehr ſich zu flstiren, 
As man font gegen fie nad Dem Titel VI. des KRonfcrips 
tions: Gefeges verfahren, und ihr dereits mit Arreſt beleztes 
Bermögen confiicdien wird, 

Befhlofen am 12. Jaͤner 1813, 
Königl. Landgericht Laundéhut. 
Phlzs, Landtichter. 
Mitterguber, 
Bom Jahre 1790. 

Joſeph Reiterer, Bindergefel von Altdorf Georg Beins 
gariner, Scmicdgefel von Altheim, Joſeph Ginzinger, Mühl⸗ 
ung von Dberlöllabah 

vom Jahre 1791. 
Martin Schweinderger, Mawrergefeil von Achdorf. 








1792. Die Brüder Zakob und Vlaſius Sigl Söldner Soöͤh⸗ 
He von Untergleim unterzeichneten k. Landgerichts find vor uns 
gefäpe 30 Jahren, eiſterer als Müpifnept, und zmepter als 
Webergefell in Die Fremde gegangen, and haben fuit diefer Zeit 
nichts mehr von Ed hören laffen. 

Da nun inzwiſchen jedem ein elterlihes Bermögen von 
150 ji. angefallen iſt, um Die nähen Erden win Ausfolglaflung 
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dieſes Erbthells gebethen Haben, To werden Hiemit Jakob und 
Blaſius Stegl oder deren rechtmäßige Erben vorgeladen , ſich 
binnen 6 Monaten hierorts zu melden, als man fonft den Erb: 
theil den Anverwandten gegen Kaution ausantworten wird, 
Actum am 15. Yäner 1813. 
Königl. Landgeriht Landehut. 
Pälzl, Landricter, 
Mitierhub er. 





Ausfdhreibung. 

1797. (2. a) Da ben der uaterm 28fben Sept. 1812 
angelegten Beränferung des dem Konkurs untermworfenen Jäger 
Katl Rapf’fcdren Anweſens zuNiederaibac Bein annehm, 
Garer Räufer erſchien, fo wird daffelbe hlemit mieberholt falva 
satificatiome ereditorum zur BVerfteigerung gebracht, und biegu 

der 22fte Februar 1815 
angeleht. 

Diefes Anweſen befteht: 

a) Aus dem in der Hofmark Miederaibacd entlegenen, 

» ganz neu von Steinen auferbauten, und mit einem fans 

zoͤſtſchen Dachſtubl verfepenen, eingädigen Wohnhaufe, 
») mit —* en —— und Siallung; 

aus dem mit einigen Obſtbaͤumen befegten Hausgürtchen; 
c) aus drey Taamwerke Feldgrund. — —— 

Unter den Verſteigerungs Obiecten befindet ſich auch dir 
fimmeli vorhandene Haus; und Baumanns, Faprnıf. 

Kaufsluftige wiſſen daher am oben beftimmten Zage mit 
genügenden Vermögens: und Sitten » Zeugniffen auf der Lands 
Gerichtos Kanzley an erfcheinen. 

Geſchehen, den ıgten Jäner 1813. 
Röntgl. Landgericht Landshut. 
Polsl 





Dom königlig:baterijhen Landgerichts wegen! 
1767. (3. 6) In Gemäßpeit allerhödhfter WEntfchliegung 
des königl. Generals Gommtffatiats des Dans Kreifes it das 
koͤnigl. Landgericht beaufırage, die Schulden der Sommunen 
Neunburg vorn Wald zu liquidiren und gu verfügen, 
dag ſolche nach ihren Hypothek und Vorzugstechten Elafiifigiet, 
fodann mit Rüdfiht auf die Zulänglichkeit Der aus der Ders 
Außerung der zum Dienft der Kommunen entbeprlihen Roms 
munal: Realitäten vorhandenen Baarfhaft abgetragen werden, 
Demnac it zur Verhandlung cefpert. Yıquidation und Prioris 
täts Aueſchreibung der Schulden der Kommunen Neunburg vorn 
Wald Tagsfohır auf Montag den 22km Februar 1813 feitges 
fegt und werden fümmtlihe Gläubiger anmit geladen, an dem 
beit mmten Tage bey daligem Gericht zu erfheinen, und ihre 
Boderungen nad ihrer Eiquidirät und Priorität auszuftceiten, 


Die Saͤumigen gewärtigen den Auoſchluß aus dem zu treffen 
den Arrangement. 


Reundurg vom Wald, am 17. Dez 1812. 
RKöniglih-dbaierifges Landgericht, 
Forteabach. 


1788. Friedrich Ilg, Haadelomaun zu Lechhauſen par feine 
durch me,rfall.ige uaglacklie Sretgnifje heibengefüprte Jufols 
wenz Ferichtlich erklaͤrt, und zugleich um Auberaumung einer 
Zaystahrt zum Verſuche einer gürlichen Uebeeeinfunft mit feir 
neu Gläubiger dringend gebeten. 

Ale Diejenigen, weiche an Den Sriedrih IIg aus was immer 
für einem rechtlechen Grunde eine Foderung anzubringen haben, 
werden hiemit öffentlich vorgeladen, entweder perfönlig, oder 





durch Hinlänglich auch zur Abſchllegung eineb Vergleiches bevoll⸗ 
mächtigte Anmwälde bey der auf Montag den 22. Dornung bh. 
5. ad liquidandum et tranfingendum angefrgten Tagsfahrt 
früh um 9 Ur um fo gemifier in diefj-itiger Bönigl. Bandgerichte: 
Ransley zu erfheinen, und igre Rechtsuothdurft zu beforgen, 
als fie im Ausbleibungsfale mit ihren Foderungen melterspin 
nicht mehr angehört werden würden, 
Den 12. Januar 1813. 
Röniglih baterifhes Laudgericht Friedberg 
im far: Rreife, 
Bit. Carron du Val, Landrichter. 


Gdiftal»Borladbung 
die Pfarrer Jeſenwengerſche Berlaffenfhaft von 
Dauswies betreffend. 

1779. Die Berlaffenfhafts: und Schuldenaften der bereits 
im Jahre 1791 zu Hauswies verftorbenen Pfarrer Tpomas Fer 
fenweager fel. wurden dem unterzeichneten Landgerichte ale 
Pompetenter Behörde wom koͤnigl. Appellationsgerichte des Iſar⸗ 
Kreifes zur weiteren Berhandlung zugeſchloſſen. 

Fa Erwägung der langen Dauer und Des verwirtten Zus 
ſtandes dieſer Berlaffenfchaftsfahe, und bey vorhandener wahr⸗ 
ſcheialichet Ueberſchuldung if bie Derftelung eines verluftigen 
Vermögens » und Schuldenſtandes vor Allem nothwendig. 

Zur dießfallſtgen Liquidation und damit verbindenden Berr 
ſuch einer gütligen Ausgleigung werden alle jene, die an den 
Yefenwengerigen Rüdlafie, oder am die damit in Berbindung 
fiepende, deym Hohenſchulkaſtenamte Alchach in gerichtliche Ber: 
wahr genommene 400 fl. Pfarrer Seidlifhe Gelder von 
Sulzbach aus was immer für einem Titel Anfprühe zu har 
ben verm:inen, auf Montag den 8ten Mär; d. J. in Perſon 
vder durch Special: Bevolmächtigte unter Strafe des Ausfchluf: 
ſes Hieher vorgeladen. 

Aichach im Ffars Keeife, den 15ten Januar 1815. 
Königlig: baierifhes Landgericht 
v. Baur, Landrichter. 


1785. (3. a) Auf Andringen mehrerer Glaͤubiger der Jar 


kob Santlifhen Üprleute zu Mooßbach hat man auf. 


Feeytag den 2Öflen Febrwar a. c. eine Tagfahrt zur geſehlichen 
Biquidirang ihrer Foderungen, dann gütlichen Friſtenverſuch, 
vder in deren Rihterzielung zur meitern Inſtrulrung der Bade 
anberaumt, wobeg auch zugleich über die mit dem Anmifen 
des Semeinfhuldnerd zu treffenden Berfügungen — die Gıfläs 
rungen Dar Areditorfhaft — werden aufgenommen werden. 

. Sämumtlige Gläubiger der Santlifhen Gheleute werden 
daher edictaliter vorgeladen, am befagten Tag früher Gerichts⸗ 
Beit unausbleibli in eigener Perfon , oder durch fpeciel hiezu 
bevolmädtigre Anwälte hiebey zu ericheinen, und zwar unter 
dem Rechte Nachtheil, daß Diejenigen, deren Federungen mod 
wit liquidirt find, im Michterfheinungsfall mit ſelben auege⸗ 
fdlofien ; Dirjenigem aber, welche ihre Foderungen fihon gericht: 
Id Hquidicten, mit der erſcheinenden Mehrzahl einkimmend 

mmen, und nad diefer verhandelt werden, 
Den ıztea Jaͤner 1813. 
Königlihs baierifhes Landgericht Biehtad. 
In abſ. leg. des Borftandes 
Lampart, Aſſeſſor. 


Deffentlibe Berfteigerung. 
1798. Da fih dep der am 14ten Dezember 1. Jahrs amm 
gelegt geweſenen MWerfleigerungs Sommifiion kein Käufer für 
den Scpramlifgen ijatels Hof zu Bramd eingefunder 
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Hat; fo wird diefer 1tel Hof auf dem Zten Februar Bünftigen 
Yahrö noch einmal der Öffentlichen Verfteigerung unter Worbes 
halt der Genehmigung ausgefegt. . 
Diefes Anmwefen befteht aus den nöthigen Dekonomie : Ger 
—— aus 14 1j4tel Tagwerk Feldern und 10 1j2 Tagwerk 
ieſen. 
Aunehmbare Kauféluſtige Haben ſich am Zien Februar bey 
unterzeichneten Landgerichte einzufinden und ihre Angebote zu 
Protokoll zu geben. 
Remnath, den Ziſten Dezember 1812. 
Rönigl. Laudgericht allda, 
Wug, Landrichter. 
Dpis. 





1780. Anzeige ; 
Der Tobalss Fabrik von Gaspari und Gomp. in 
Grlangen. 

Wir haben hiermit die Ehre, unfere ſaͤmmtliche Freunde zu 
benachrichtigen, daß wir dur die Gnade Sr. Majeftär des 
Königs von Balern die Gonceffion zur Gerihtung einer Tas 
bafs » Fabrik im KRönigreih erhalten. — Wir etabitren dieſelbe 
bier, und werden in kurzem im Stande feyn, alle Aufträge im 
unſerm Fabrikate anzunehmen und beſtens zu beiorgen ; dieſes 
machen wir einftweilen Durch #ffentlihe Blätter bekannt. 

Unfer Gefchäft in Frankfurt am Main leidet dadurch Keine 
Veränderung, fondern ‚wird mit dem nemlidhen Eifer wie biß« 
her fortgefegt; - wir danfen denen vielen Freunden des Könige 
Reiche Batern für das uns dorten gefchenkte Zutrauen und wer 
fihern fie, von hier aus, wo alle Schwierigkeiten des Verkehrs 
mit dem Auslande wegfallen, noch befier bedienen zu koͤnnen. 
Ihnen empfehlen wir uns darum indbefondere, indem wir Ih⸗ 


‚nen die Zufiherung ertheilen, daß mir unfer ganzes Streben 


ur richten werden, und Ihres fernern Zutrauens würdig zu 
machen. i 
Grlangen am 12, Jäner 1813. 
Safpari und Gomp. 





Betanntmadung 
an die Pönigl. Rentämter des IfarsRreifes, die 
neuen Unterthband:Nutttungsbüder betr. 

1777. (2. b) Da die mir nahgedrudten ımd In Öffente 
fihen Blättern bekannt gemachten Unterthans : Steuer : Quit⸗ 
tungsbüher nah einer von der koͤnigl. Finanz - Dirertion als 
Sieuer ; Rectifitation ergangenen allgemeinen Ausfhreibung de 
duto 22ften Dezember 1812 den Zwed ganz und gar nicht ent⸗ 
ſotechen, indem felbe nur aus 3 152 Bogen-beftehen,, und bey 
Bol. 11, unter Schuldigkeit dır Preis des Buches nicht bepe 
gediudt ift, fo emzfehle ich daher den Bönigl. Rentämtern meis 
me begutadteten und dem Zweck entfpredenden Quittungs⸗ 
Bücher beiten, ö 

Das Stud im Pappendedel gebunden koſtet 8 Fr., in Als 
vie 6 kr. Jede Beftellung Hiefür erbitre mir Franco und länge 
ſtens 8 Tage zuvor, um fodann die Erpedition richtig und um 
fo beſtimmter vornehmen ju koͤnnen. 

Dergleigen Auittung’bücer ſind auch für jedes koͤnlgliche 
Rentamt in andern Kreifen brauchbar und gemeinnüglic einge 
richtet. Auf Verlangen wird jedem Fünigi Reutamt zur Ginr 
fiht ein Formular derfelben gratis mitgetheilt. 

Sidler’fhe Haupt: Steindruck, Ric, 
Derlage Mro, 91 in der Rofen : Gafle 
in München. 





Ico 


In der Imterseichmeten find folgende General» Spezial: und 
‚topographifche harten vom Königreich Baiern zu haben: 
Große General » Gharte von Balern, von Mannert mit den 9 
Kreifen und allen Sandgerichten a 2 fl. 24 ke. 
von Sotzmann & 54 fr. 


6: te von Baiern mit den 9 Krelfen von Güffefeld a 56 ir 
— — — von Tirol und Vorelbers v. Sıreit a 4 kr. 
— — — — — er! 54 kr 


— — von — — in ti Blättern vom Öfterreichifchen 


General: Quartiermeifterftade a 22 fl. 
— — — yon Salyburg (Wien) a 1 f#. 30 Er. 
— — — von Winkelhofer a 1 fl. 30 Er. 


— — von den Randgerichten des Rezatkreifes und den 
_ Umgebungen von Nürnberg v. Spaͤth A 54 Er. 
— — von Franken von demfelben enthält den Main, 
Tb Rerartiris a 64 fu 
von den Ländern in Franken mit dem Main« 


Tund Rezatkreis in 4 Bi. von Rappolt a 2 fl. 
— — — von Rothenburg & 12 fr. 
— — — Eid A 36 fr. 


— — — von Molffein, Wegiheid und Werdenfels a 24 Er. 
37 Sektionen oder Blätter, aus der großen topographiſch- 

militärifhen Gharte von Teutfchland, fie enthalten. folgende Ges 

genden von Baiern, und jede Gharte enıhält oft mehrere Lands 

gerichte. 

Sektlion 95 Gharte der Gegend an ber Thüringifhen Gränze 
bis nah Neuftadt und Schleir. 

an der mürzburgifchen Gränze. 

= — 100 — — — von Franken, Bamberg, Bir 
fhofsmald, Greuffen bis nah Coburg und über Schauenſtein 
— 


See —— 


Eger, Banana, — Weiffenftadt, des Heinrihsgruf. 
von der Gegend von Rothenburg, 
mit * —— der Tauber und des Mains. 

— von Nürnderg, Forchheim bie 


— — 12 — 
Pe und Amberg. 

— — 122 — — — von Naabburg bis Tachau, Mut 
— ſ. m 

— — — Atsgemind, Blaufelden, Ans—⸗ 

bad, — Gunzenhauſſen, Treuchtlingen. 

Pappenheim, Schwabach, Pfaf 


134 Abach, Regensburg, Schmidt · 
muͤhlen, Schwandorf, Neuburg, Waldmünden, Fürth, Ram 
gran = „a Schwatzach. 

35 — — vom ſchwarzen Regen, Zwiefel, 

— gisptah bie er Horndismik und über Winterberg hinaus. 

144 — — — von der Donau und MWernik, 
von Leipheim bie Wendingen, Monheim, Donaumörth, 

KRaifersheim , Rain am Lech. und Welden, 

— u — — — von der Donau. bid über Irnfing, 

von der Paar von Aichach bis In die Donau, von der Abens 
und ein Theil der Altmuͤhl. 

— — 7146 — — von der Iſar von Moosburg bis 
über Landau hinaus, der Heinen und großen Laber, und 
der Donau bey: Straubing bid Bogen u. f. w. 

— ander Donau von Deggendorf 

bis Hofkirchen, die Ilz mit Pafjau, und die Gegend von 


Wagwaſſer bis über Wegſcheid. 
— — iag — — am der boöhmiſchen Graͤnze von 


— — 


u DZ — — — 


fenhofen, Hemau, Kelheim. 


— — — — — 


— — —— 


— — an der boͤhmiſchen Gränze mit 


MWallern bis Baroman, Demwalb, Neumark, Lembach und 

Meiöberg, - 

155 — — die Gegenden an ber Iller von 

Memmingen bis and Ulmer Ried, ander Wertah und am 

Lech von Frankenhofen, Landöberg, bid über Augburg hinaus. 

— — der far, Ammer und Glon, 
vom Ammer » See, Bengarten- bis Alerhauflen und Freyſingen. 

— — 17 — — — om Jun mad fen, Alza, Sal: 
za ıc. mit MWaflerburg, Grapburg, Mühldorf, Zrofburg, 

Dittmanning u. f w. 

— — vom Inn von Weildarder, Forft 
bis Braunsberg. — Ferner: von Neukirch am Walde bis 

Volfeea er f w. 

_ 159 — — — von ber Gegend an der üflerreis 

sifgen .— mit der Donau, Traun ꝛc. ıc. 

— — — — vom Bodenſee und der wuͤrtem⸗ 
— Graͤnze, mit Bregenz, Lindau bis über Wurzach 
und * hinaus. 

— — — von Rürms, Walden : und Te⸗ 
gernfer it der Iſat und: Mangfall. 

Er 19 — — — von der Sala mit Salzburg; 
Hallen * * dem Halltädter: See und dem Atter: Ser, 

173 — Die Gränze an der Schweiz mit 
em ge von an Feldkirch an bis über Rheine hinaus. 

— Gegend von Torol mit dem Lech 


— — 156 — 


— — 15 — 


und —* u: 
— — 15 — — — Gegend am m mit Jansbrud 
Hall, Schwatz und Rattenberg. 
— — 1716 — — — von Saljiburg mit Mitterfill, 
Zell ꝛac. ıc. 
177 Gharte won der Gegend von Salzburg bis Tams— 
weg un f. oe 


— — der Gränge an Steyermark. 

— — von Tirol mit dem nn, der 
—2 Sn, Mais u. f. w. 

— — von Brixen, Sterzing und dei 


— die baieriſche Oränze gegen das Koͤ— 
Dielelbe, 


u = — 


ſen mgebungen, 


"nigrei taten. 


— — 19 — — — 

— — 15 — — — die Grenze gegen Iltien. 
— — 190 — — — Die Sreuze gegen Itallen 
— — 101 — — bie Grenze von Tirol, 


Dieſe, fuͤt die topographifhe Aunde von Balern fo noth⸗ 
wendigen Gharten, find einzig und allein nur im der Un—⸗ 
tergeichneten gu haben, und aus obigem Table A'affembluge 
Bann ſich Jeder das ihm Möthige auswählen. Jedes eins 
jelne Blatt auf ordinärem Papier koftet 30 und auf Belin:Pa« 
pier 48 Pr. In mehreren Sertionen zufammen aber nur 27 und 
36 Er. auf BelinPapter. (Die Fortfegung nädhitens.) 

Die Landkarten » Niederlage in dem. Gemtolr 
ber poltrifchen Beitung, 


Radhridet 
für die Bönigl. Landgerihte und Nentämter. 
1756. (3. 6) In ber Kteuzgoſſe neben dem Domenftifte 
Nr. 169 beym Tateinifchen Wirth über 1 Stiege find Steuer: 
und Quittungsbücdl gebunden das Stück um 6 Er. zu haben. 
Bey großer Abnahıne und Beſtellung wird noch ein: Betraͤchtli⸗ 
des am. Preife nachgelaſſen. 
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Mit Seiner Ebniglichen Majeflät von Baiern allergnädigſtem Privilegio. 
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26. J 4n. 16813* 


Fran bſiſchestReich. 

Am 16. Ian. Nachmittags hielt Er. Majeſtaͤt der Kalſer 
ein Ronfeil über Ingenteur s Angelegenheiten, 

Der Monteur enthält wiederum mehrere Adreffen von Gans 
tens und Semeinden, welche dem Raifer eine Anzahl equipirte 
Ravalleriften anbieten. So madt ſich der Canton von Gt. 
Denis anheiſchig, 4 Mann, der von Neuillh 5 Mann , die 
Stadt Melun 2 Mann, die Stadt Berfallles 20 Mann, bie 
Stadt Laon 4 Mhun, mit ihren Pferden zur Kavallerie zu 
lellen. Im der Adrefie der Stadt Berfallles heißt es uns 
ter Anderm: „Gm. Maj. haben eine" Aushebung won 550,000 
Mann für nörhig erachtet; fie werden marfdiren ; aber bie 
ganze Welt wiſſe, daß es nicht aus Teidendem Gehorfam, fonr 
dern mit demjenigen Entpuflasmus gefhicht, melden das ns 
terefle des Vaterlandes und der Ruhm des Souveralus gebies 
ten. Ihre Ravallerie hat fehr gelitten; bie Strenge des Win- 
tert hat fie überwunden. Alſo mögen, außer den fchen ausge⸗ 
hobenen umd zum Abmarſch bereiteten 50,006 Mann, Ihre Un⸗ 
tertyanen frepmillig kommen, und in dem Augenblide, wo fie 
Pas Bedürfnig des Baterlandes erfahren, deren Zapf fo ver 
mehren, daß außer der Vervolftändigung der Aushebung von 
350,000 Mann, noch 50,006 Franzoſen, equipirt und mit gus 
ten und jugerittenen, vom Patriotismus dargebotenen Pferden 
veriehen , die ans Frankreich diefen Winter ansrüdende Kaval⸗ 
Terie auf 90,000 Mann bringen!" — Die Juſlitutsklaſſe für 
Seſchichte und alte Literatur Hat am Larchers Stelle den Hrn. 
Boiffonnade zu ihrem Bitgliede gemählt. — Drey englifhe 
Marlamentärfhiffe Tiefen am 5. Jan. mit: 246 Reifenden zu 
Worlair ein, und kehtten noch am nömlihen Tag nad; Ports: 
month zurüd. — Bon Dünlirhen ging am 8 Jan, das Schiff 
Das Baterland mit Licenz nah England unter Ergel. Eben 

Dapin lief am 12. Yan. das preußiſche Schiff Cotnella, mit eis 
- ser Badung von Batift , Kleeſaamen, Senf ıc. won Havre aus. 
— In der Loire umd zu Lorient waren mehrere amerikanifche 
Scchiffe mit Kelonialwaaren glüdii eingelaufen. 

Der Moniteur enthält Folgendes aus Paris, vom röten 
Danuar. Der Magiſtrat von Paris und eine Deputation des 
Senaralbonfeils des Departements Der Untern Seine, wurden 
worgeftern Sr. Maj. durh Se. Erjell. den Minifiern des Ine 

srern vorgifiellt und hatten die Ehre Alerpöchftdenfelden bie 
won ihren Korps votirten Adreiſſen zu überreichen. 


Adreffe bes General-Konſeils des Departe 
ments der Intern: Seine. 
Sire! 
Schon wehrten die triumphirenden Adler Ew. Mar. auf 


dem alten Pallafte der Ezaren, als im Finftern fchleidende 
"Aufwiegier, in dem Mapne einer gluͤchlicher Weite ohmmäcdtts 


gen Wuth, die Grundpfeiler einer Regierung zu erfdiriterm 
ſuchten, welche der einflimmige Wunſch der Nation als die eins 
sig anpaffende für das frans. Reich prorlamirte. Kaum hate 
ten Ste ih aus diefen Gisflimaten, welche bloß die Strenge 
der Tahreszelt noch ſchuͤtzt, entfernt, ald eine ſchrecklichen 
Berrätperen Regionen in das feindtiche Lager übergehen lich, weh 
che Sie an der Ehre Ihrer glorreichen Heldenthaten Antheil nehmen 
ließen. Sire, die Mitglieder des Generaltonfeils des Departer 
mentd der Intern,» Seine konnten dieſe Greigniffe nicht verneh⸗ 
men, ohne mit gang Frankreich den Abfchen, melden fie em: 
Mögen, zu theilen. Pidglich vereinigt, fagten fie ih: Pas Ger 
lingen der Berrätheren it nie von langer Dauer, der Genius 
des Haifers und der Muth feiner unüberwindlihen Phalaugen 
werden diefe Werräther bald befirafen, und Diejenigen zittern 
machen, melde fie fchmiedeten. Em. Moj. mifien, mas Sie 
von dem Franzofen erwarten Eimnen, wenn die Ehre fe ruft: 
fie werden alle Ihrer würdig feyn; allein während fih mue 
Armem bilden, während alles von Zurüflungen miederhaflt, 
welche das ntereffe und der Ruhm Frankreichs erheifchen, ſey 
eb uns erlaubt, und dem Organen diefes treuen Departements 
Der Uintern » Seine, Ihren braven Normännern, zu Den Für 
fen Ew. Maj. jenen Wunſch niederzulegen, welchen ihnen ihre 
Liebe für Ihre geheiligte Perfon und ihre unabänderlihe Ans 
daͤnglichkeit an Ihrem Thron einfößt. Stre, befehlen Eie Die 
Erridtung einer Departementalgarde; daß jeder Theil Ihres 
weiten Relches eine mit feiner Bevölkerung verhaͤltuißmaͤßt⸗ 
gE Anzaht feiner Bürger ftelle: daß +6 Rinder von Familien 
fepen, weiche ihre Dienfie, ihr Dermögen, ihre Kenntniſſe um 
fo mehr empfehlen; daß diefe Eliten der Nation, in Gemeine 
fchaft mit jenen Deteranen , der Elite der Armee, die Zugänge 
des Thrones bemache, daß fie ſtets um ihre Perfon, um ihre 
erlauchte Gefaͤhrtin, um jenes Kind, der Gegenitand fo vieler 
Hoffnungen fen, daß fie. ſtets über ihre Herrfchaft, über dleſes 
koͤſtliche ihr anwertraute Unterpfand woche; daß fie der ganıen 
Nation entſpreche. Sie wird in der Natur ihres Dienftes feibfk 


* * * 


den wurdigſten Preis ihrer Ergebeuheit finden. Weliches impo⸗ 
ſeute Shaufpiel, Sire, die Rinder aus allen Theilen des gro: 
Sen und prächtigen Reiches verginigt gm fehen, wiesfie um Sie 
verfammelt die Gefühle ihrer Treue und ihrer Liebe beweifen. 
Dann werden für immer die dringenden Bitten, der gegen die 
Verſuche, welde das Laſter erneuern Eünnte, berupigten Frans 
Zoſen aufhören; aledann wird unfer Gluͤck begründet few, und 
wir werden unferen Nachkommen jenes Erbthell des Ruhmes 


und der Sluͤckeligkeit pinterlaffen „ welche der Genius und Das 


Der; Em. M. uns gefhafen haben. Wir find ıc..ıc. 
- Nun folgen die Unterfhriften.) 

. Das Journal de Paris enthält Folgendes: In dem Augens 
Hlide, ms cin Aufruf am die pre des franz. Volks ergehet, 
Beelfert fih die Stadt Paris, der Aufenthalt und die Wiege 
* sinferer Koͤnige, demfelben zu entſprechen. Bey allen großen 
Epochen der Monarchie hat Diefe Hauptſtadt zuerſt ihre Erge⸗ 
benpeit für den Fürſten und den Staat an Den Tag gelegt. 
Bon dem Zeitpunfte an, wo Paris unter die großen Städte 
Frankreichs gerechnet wurde, bieten deren Annalen eine unuus 
terbzodhene Reihe von glorreihen an den Stufen des Thrones 
and auf dem Altar des Vaterlandes niedergelegten Opfern dar. 
, (Der Verfafler führe Hier eine große Auzahl fechwilllger 
son der Stadt Paris zu verſchiedenen Epochen an Mannſchalt, 
Pferden, Schiffen ıc. gemagten Anerbietungen an.) 

Jetzt wie in Den vergangenen Jahrhunderten find mir übers 
zeugt, Daß das von der Hauptſtadt gegebene Veyſpiel von den 
Sorzüglihften Städten befolgt werdeu wird. Das ganze Reich 
wird Die naͤmlichen Gefuͤhle theilen? das geheiligte Wort Ehre 


dat ſtets Die Herzen der Ftanzoſen in Bewegung gefet, und 


alle werden den Opfern entgegen eilen, welche die Liebe des 
Boterlands befiehlt; die Details, welche wir von allen Seiten 
erhalten, gasantiren aind diefes. Aus ihnen vernehmen mir, 
Dıh ein edelmütpiger Drang alle Gemüther Hefeelt; öffentliche 
Beamte, Bursbefiger, Handelsleute, alle beeifern ſich Pferde 
end Geld darzubieten und aus allen ihrem Kräften Dazu beyzus 
ragen, unſern Ruhm und unfere Wohlfahrt zu befefigen. 
Zie neuen Franzoſen machen den alten an Diuth den Borrang 
fteeitig; die Departemente von Piemont und am Rhein zeich 
nen ſich durch eine gleiche Grgebenpeit aus. Zu Koblenz bar 
ben fig Die vornehmſten Einwohner verſammelt und- erklärt, 
daß Erin. Opfer ihnen zu groß fen, um zur Ueberwindung der 
Feinde des Kontinents bepzutragen. Franfreih, das glückliche 
Franfreih, ſah das Hebel des Kriegs von fih enıfernen; und 
unzäpibare Leglonen find bereit auf den Ruf eines Fürften aus 
feinem Scho oße auszuziehen, der nur darum für den Ruhm 
Frankteichs wagt, um fein Gluͤck zu begründen. 
Spanien. 

Der neueſte Moniteur bringt unter der Auffchrift: Kriegs 
aninifteriwm folgende Nachrichten aus Epanien,- Words 
Armee.— Im verflofienen Monat September, als General 
Saffarelll für den Augenblid Die Rüften von Biscaya raum: 
te, und fid) At det Aufhebung der Belagerung von Burgos 
mit einem Tpell der unter feinen Befehlen ftehenden Teup⸗ 


“ 
. 


102 . er 
pen mit der Armee von Portugal! vereinigte, ſchleßen 
die Juſutgenten und die Englaͤnder Die Fiſtung Samtonna 


> auffehr mahe ein, beſehten alle Poften, die iyre Rommunikdtionen 


verbanden, und firengten Äh nah allen Kräften om, um 
Die Webergabe dieſer Zeitung herbeyzuſuͤhren. Schon bes 
weiseten fie ih Dazu vor, Die Blofade derſelben in eis 
ne förmlihe Belagerung zu verwandeln; fie riefen alle 


Banden .ringd. um Die Feltung zufammen, errichteten Bat. 


terien auf Sanonenihußmweite , 
Dörfer räumen, und vereimigten zu Santander Land « und 
Seettuppen, fo dab ihr Eniſchluß fr Zweifel arfegt 
ward, In Diefer Cage der Dinge fühlte General Gaffarelli die 
Morbwendigkeit, Sanionna zu befregen, und begab fih zu @n: 
de Dez. gegen dieſen Plag, in der Poffnung Dort den größten 
Theil der Banden vereinigt gu treffen, und fie zu zwingen, 
ſich gu fhlagen. Diefer General traf wirklich in Santonna ein, 
ohne aber ein einziges Der feindlichen Korps, die ſich ſchnell bey 
feiner Annoͤherung zeritreuten, erteilen gu koͤnnen. — ( Der 
Moniteur bringt nun eine Depefhe des Herrn General Gaffes 
relli an den Ariegöminifter, worin die Details diefer Erpedis 
tion enthalten find, - Wir werden fe morgen Nefern.) 

Der Moniteur enthält aus Gadirer Beitungen abermals 2 
Borftelungen des Generald Balleifieros an. die Regent: 
daft, aus Anteyquera vom 19. und 25. Nov. In der er⸗ 
ſten bittet er, mit Bezugnahme auf das Zeugmig von fieben 
Aerzten und einem Ghirurgus über den ſchlechten Zuſt and feiner 


liefen die benachbarten 


Gefundheit, ibn von der Bermeifung nad Geuta zu dibhenſi⸗ 


zen, umd ihm Die Geſellſchaft feines Freundes, Des Dberjilions 
tenants de la Lalra, der bey verichiedenen Gelegenheiten fieben 
Wunden, und nod meuecdich einen Schuf durch die Bruft ers 
halten Habe, zu gönnen. Als er Hierauf von der Regentſchaft 
rlaubuiß erhielt, bis zu feiner gänzlichen Herfiellung in Ante: 
quera zu bleiben, Dod ohne mit einer andern Perfon, ald bie 


“gu. feiner Bamilie gehörte, oder zu feinem Dienft beſtimmt 


wäre, gu forechen „ amd ohne feine Wohnung zu verlaffen, fo 
proteflirte er in der gmepten Vorſtellung, mit Berufung auf 
feine bekannte Dentungsart, und feine frühern Dienfle, gegen 
Diefe Einfhränfungen als ſchimpflich, und erklärte, daß er fh 
in Geſellſchaft des Dberften de la Pena, dem bie Regeniſchaſt 
feine Eskorte übertragen hatte, ſogleich nah Mallaga begeben, 
und daſelbſt wach Geuta einfhiffen werde, - 
. Defterreih ' . 


Die Gazette de France meldet aus Wien vom 7. Jäner: 
In der legten Staats; Gonferenz, der alle Minifter unter Wer: 
fig Sr. Majeftät des Kaiſers bepmohnten, wurde beihloflen, 
dag dem zwifhen Den beyden Baiferlichen Höfen von Frankreich 
und Oeſterreich abgeſchloſfenen Allianztractat im Peiner Rüdfit 
gu mahe geireten werden folle, fondern datz beude Hoͤfe ſich 
Hiuftweigend alle moͤgliche und duch bie Umſtaͤnde erheiſch te 
Wülfe leinen ſollen. Es murde ferner beſchloſſen, daß das öfter: 
reichiſche Auriltar: Gorps auf's Schleunigfte zur gänzliden Bell, 
zäpligkeit gebradt werde, und fid Der Herr Graf son Stadion 
unverzüglich mit dem Titel eines Baiferlihen Eommilfairs zur 
Armee begeben folle, um den Bedürfniifen des Gorps, eine Folge Der 
Strapazen eines langen Feldzugs und Der auferordentlidgen 
Kälte, abzubelfen. Der Here Graf Stadion wird die ausge, 
dehntefte Vollmacht erhalten, "um Die ihm notwendig fheinen: 
den Käufe abzuſchließen, damit die Armee auf Feine Welfe ir; 
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ne Zoͤgeru ‚ihren Lleforungen empfinde. Um ends 
X —* — und bie an dat Ketege eater 
auſtohenden Provinzen in volltoininener Nuhe zu erhalten ſoll 
das Reſerve⸗Corps aus einmal Hundert zwanzig taujend Mann 
efıeriver Ma nihaft beitchen. Man wird zu Folge deſſen die 
Meg, welche ſich in Böhmen und Mähren befinden, mobilmager, 
und auslingarn alle ſchweren Kavallerie : Regimenter sieben, um 
die Loͤc⸗n zu fühlen. Der Finang- Dinifter hat den Befehl 
erbalten, auf's ſchnellſte einen Plan zu Beftreitung der neuen 
Ausgaben- zu entwerfen, ohne das gegenwärtig eirfplicende Par 
pier beradzufegen. Dan fagt, der ehemalige Finanz-Miniſter 
Derr Graf von Zip habe denſelben Befehl erhalten, und feine 
Arbeit fol unabpängig von ber des Herrn Grafen Wallis 
ſeyn. Man will wiffen, welcher unter diefen beyden Die Aufs 
gabe am Beſten löfen wird, und man wird den Plan befolgen, 
der fi amı vortheilhafteften entſcheidet. Man ſchaͤtzt Die 
Durch die Ergreifung dieſer MRaafregeln verurfachte außerordent: 
lie Ausgabe auf 20 Millioner Gulden, und Die Regierung 
wuͤnſcht, keine neue Rontributionen auferlegen gu müffen. — 
Unfere Militär Depots, die fih amı 26. des verflofienen Mor 
nats in Warſchau befonden, Haben den Befehl erhalten, ſich 
unfern Gränzen zu nähern. . 
Preußen 
Die Berliner Zeitung enthält Folgendes aus Berlin vom 
15. Jan. Die Danziger und Warfchauer Zeitungen vom 5, 
Januar ind mit letzter Poft richtig bier angefommen uud ente 
galten durchaus nichts Neues; die Königsberger und Eibinger 
Poften find ausgeblichen. TEN 
Die Berliner Zeitungen enthalten folgende Artifel aus Der 
Königsberger Zeitung: Der ruffifch: Baiferlihe Generalmajor, 
Graf von Sievers, woelcher ſich mit einem bedeutenden Detas 


ſchement dur unmegfame Gegenden genähert und mit der Ka⸗ 


vallerie der bepden Avantkorps der Armee des Generals von 
der Kavallerie, Grafen von Wittgenftein vereinigt hatte, rüdte 
aAm 5. dieſes Monats Morgens um 1 ihr in dem Augenblide 
Gier ein, ald die Arriergarde des Korps des Oet jogs von Ta⸗ 
zent von hier auemarſchirte. Der Einzug der ruffifch »Faiferli: 
Gen Truppen gefhah mit Ordnung. — Natdem der König 

‚von Neapel am 1. diefes mit den franzöftfch » Palferlihen Gar, 
den nach. Elbiag aufgebrohen war, näherte fih das Korps des 
Marfhalls Macdonald auf der Strafe von Labiau immer mehr. 
In der Naht vom 4. auf den 5. zog ſich daffelbe wöllig durch 
anfere Stadt zuruͤck, und fogleih folgte Die Avantgarde des 
Korps des Herrn Grafen von Wittgenſtein. Mach einer polis 
zeilihen Verordnung waren möhrend der Nacht die Fenfter der 
zinterm Ctagen In der ganzen Stadt erleuchtet, eine Massrer 
gi, welche um fo noͤthiger war, ald durch das eingetretene 
Thauwetter die Wege ſchlecht geworden waren; und bie gewiß 
nicht wenig zu Grhaltung der Ruhe bevtrag, melde von Sei: 
ten der Durchzichenden Truppen beobachtet wurde. 

Die Petersburger Zeitung vom 26. Mov. m’hält Folgen⸗ 
des: Sr, Baiferl, Maj. Haben den General der Infanterie, Bar 
son Armfeld, mit feiner Nachlemmenfhaft in die Würde eines 
Grafen zu erheben gerußt, Er. Majeftät ift e8 ferner ger 


fällig gemefen, dem Generallieutenant und Generalgouverneue 
von Finnland, Baron Steinhell, mit feiner Nachkommenſchaſt 
in die graͤniche Würde zu erheben. Der Ingenieurgeneral von 
Suchtelen it zur Würde eines Barons erhoben. < 
Beftpbalen 

Der mweftppäfiihe Moniteur enthält Folgendes aus Raffel, 
vom 17. Jar.: Heute Sonntag nah der Meffe gaben Se. 
Maj. eine beſondere Audienz dem diplomatiſchen Korps, meis 
bes von reinem Zeremonienmeifter, begleitet, duch Se. Erz. 
dem Minfjter der auswärtigen Angelegenheiten vorgeflellt wurde, 
Bey diefer Audienz wurden duch Se. Exzelleug den franz. Ge: 
fandten vorgeftelt: Hr, Major Balthazar, Adyudant Sr, Er. 
des franz. Ariegeminifters, Herzogs v. Feltre, und Sr. v. Beaus 
fort, Beneraldireftor der außeroadentlihen Domainen in 
Hannover und Weſtphalen. — Durch ein Dekret deſſelben Da. 
tums iſt der Fürft von Lömenfeins Wertheim zum erfien Ram: 
mecheren Sr. M, des Königs ernannt, 

Vom 18. Jaͤner. Ge. Mai. Haben fo eben mit lebhaftem 
Schmerze den Tod der Brigadegenerale; Baron von Heßberg 
und Legras, vernommen. Sie bedauern in den ſelben eben fo 
treue als umerfgrodene Diener. Beyde hatten ſich in Spanich 
ausgezeichnet und eben neuen Ruhm im dem gegenwärtigen 
Geldjuge erworben. Sie haben den erlittenen Beſchwerden uns 
terlegen. Krfterer wurde den ten zur Erde beftattet, der air 
dere verſchied den 12, dieſes Monats zu Thora, Ihre Waffen 
Sefäprten und die Soldaten, die unter ihnen dienten, betraus 
ern den feüßzeitigen Berluft diefer tapfern Dffigiere, deren eds 
les Betragen ipnen jederzeit ein Bepfpiel aller militärifchen Tu⸗ 
genden war, 

Derygostgum Warfhanm. 

Beſchluß der Adreffe des Ronföderations 
Naths an die Armee. , Delden! Nicht diejenigen verdie⸗ 
nen in der Geſchichte an der Seite der unſterblichen Macedonier 
und ber römifchen Helden veremige zu werden, denen das 
Glück, welches ale Hinderniffe bey Seite räumt, gu leichten 
Vortheilen verhelfen Hat, fondern diejenigen , melde im 
den Kampf geben, und in demſelben, ih nah Ver⸗ 
hoͤltaiß der Pinderniffe emporhebend, nah Berbälttig des 
Unglücks fih durch Umerfchätterlikeit des Gemuͤthe aufı 
recht erhaltend , jedes Mißgeſchick überwinden und über 
fiehen Eonnten, und fo dur ihre Beftändigkeit die Imbeitäne 
digkeit des Schickſa's beſtegten. — Widerwärtigkeiten und ins 
glüdsfälle bilden die Grfahrung der Menſchen und Matlonen, 
Hier zeige fi ihre Größe, Hier offenbart ſich ihr ganzer Werit, 
Helden! In Eu fpiegeln fih Eure jungen Waffengefaͤhrten; 
dient ihnen zum Muſter auf. diefer für fie neuen Bahn, Uns 
fere Belübde find gemeinfhäfrlig. Das was wir vor dem Als 
tar des Baterlandes geſchworen haben, habt Ihe auf dem 
Schauplatz des Krieges wiederholt. Wir wollen alfo Buch 
Zhaten und dur Aufopferung alles deſſen, was wir befiger, 
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auf die Heilige Stimme des Vaterlandes, während Ihr Euch 
Durch Tapferkeit und Ausdauer immer mehr verdient macht, die 
Sache unferer Nachkommen zum Ziel führen, Geſchehen zu 
Warfchau in der Seffion des Generalraths der Generalkonföde, 
ation des Rönigreichs Polen, den 9. Jan. 1813. Anftatt des 
arſchalls der Beneraltonföderation des Königreichs Polen, St, 
Bamoystki. — Kajetan Rogmian, Sekretär. 

BGrofhberzgogebum Fraukfurt. 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Frank, 
furt vom 21. Jan. Hr. Rogeriat, Divifionsgeneral des Ger 
niemwefens, ift geftern hier durchpaſſirt, um ſich von Paris zur 
Armee zu begeben. ine große Anzahl Offiziere größtentpeils 
zon der Armee kommend, find am nemlichen Tags durch unſere 
Stadt gereift. — 

Oelvethen. 

Die St. Gallener Zeitung vom 22. Zäner enthaͤlt Folgen: 
des: Die Schweizer, Regimenter erhohlten fi mit Ende Dez. 
in guten Quartieren zmifhen der Paffarge und der Weichſel 
von den Müpefeligkeiten des Feldſugs. Gin großer Theil dies 
fer Eruppen lag in Elblug. Ale hatten ſich in den heißen Ge⸗ 
Mehten am ber Berespna audgezelchnet, im melden fie wieder 
den Ghrenplag hatten und mit Kraft behaupteten. Ben allen 
Regimentern wurden Dekorationen verliehen (von St. Gallen 
erhielt Bietor Kunkler vom Zten Regiment das Regiondfreuf. ) 
Das 2te Regiment befehligt dermal der Dr. v. Seedorf. Der 
Oberſt von Gaftella ſtellt feine Gefundpeit in Paris her. — 
Im Kanton Freyburg ift von Errichtung einer Ökonomifchen 
Geſellſchaft die Rede. Die Rumfordiſche Anftalt erhält fi in 
diefer Stadt und liefert im Durchſchaitte täglih 225 Portionen 
‚Suppe. Zu Romont entfteht ein Ynfittut weiblicher GSrjiehung, 
‚bad wohlthaͤtig ſeyn wird, Der bekannte Landſchaftmaler Gurty 
‚iR am 9. Jaͤner in Freyburg geftorben. — Der berühmle Sreis 
‚Dr. Meösmer hat die Stadt Frauenfeld nah 1ojäprigem Aufents 
‚galt verlaffen und will feine Tage, ohne Lüfternheit nach neuer 
Selebritaͤt, Im Gonſtanz auszäplen. Zu Schaffhaufen gerieth 
‚am 32. um 9 Uhr Abends die Hammerſchmidte · des Bergwetks 
‚Bauffen am Rheinfall in Brand; alle übrigen Gebäude rettete 
thaͤtrige Hülfe, do konnte das würhende Feuer in einem erı 
griffenen Koplenmagazin erft am dritten Tag gedämpft werden, 

Auch in Petersburg ehrt man die Anftale nah Peftaloyis 
Iben Grundfägen. Der humane Rlinger, Generalfludien: 
„Mieter und Kurator der Univerfirie Dorpat begünſtigt fie. 
‚Wurst zjäpite im Oktoder diefes Jahrs ſchon 35 Zöglinge 
wad Die Gewahlin des ehemaligen Minifters des Innern, Rots 
ıhuben nimmt Unterricht in der Methode. 

FR — —— — — — 
An die Mitglieder der Harmonie, 

1802. Die Geſellſchaft der Harmonie wird kuͤnftigen Don: 
‚tag, den 20. Diefes, Das Mamensfeſt Ih. Majeſtät der Kö: 
wigin fegerm, 

Dis Stunde der Berfammlung ift Abends 6 Upr. 


Ber an diefem Tage ftattfindende Ball fängt üm ⁊ ugt am. 
Münden den 23. Jäner 1813. 
Der Ausfhuß der Harmonie 


Berfeigerung 

1706. (2. 6) Bon unterzeichneter Behörde wird den 11. 
Februar von 9 bis 32 Uhr die Behaufung der Bäderswittwe 
Dorotpea Röherer im Thal Petti MD, Nro. 9. Im Etadts 
erichtögebäude im zweyten Gommiflions « Zimmer dffentlicg 

falva ratificativne an dem Meiftbierhenden veräußert. . 

München , den ıgten Jaͤner 1815. 
KRönigl. baier. Stadtgericht. 
Gerngroß, Director. 
Hander. 


1805. (3. a) Das Münchner: Mittwochblatt von dem 
Jahte 1797 bis 1812 ift, der Jahrgang um 36 Er., kaͤuflich 
zu haben, D. ü. 








1803. Meidizinal: Rath und Hofzahn » Arzt Roudet ift Hier 
in Mänden augekommen, wo er ſich einige Zeit aufhalten 
wird; diejenigen, die ihn zu ſprechen wuͤnſchen, werden ihn bey 
Herren Dpderftlieutenant von Goͤſchel finden, in dem Haufe des 
Derren Land, Arzt Roc Mro. 245 in ber Landſchaft. Gaſſe uͤber 
zwey Stiegen. 





Berfleigerung. 

1810. Donnerstag den 28ften Jäner Morgens von 4 bis 
12, und Nachmittage von 3 bis 6 Uhr werden in Der Ealva: 
torgafie Nro. 225 Über wen Stiegen nachſtehende Effecten an 
Die Meiftbiethenden Öffentlich gegen ſogleich baare Bezahlung vers 
fleigert: als Spiegel, Seſſel, Ranapees, Betten, Bettſtätten, 
Matrazen, ale Gattungen Tifhe und Kaͤſten, ſowohl von 
Mahagoni als ordinärem Holje, dann Spitzen, Tifh + und 
Bett: Wäfche von fhöner Qualſtaͤt, ein Mavier, mie auh Bes 
ftede, filderne DBorleg: und Eßloͤffel, Porzellän, Gläfer und 
Kürchengeräthe, fo andere nuͤtzliche Hausrinriteng. Kanfslied 
Haber wollen fih gefäligft einfinden. 


Nachricht 
für Die Lönigl, Laudgerichte und Nentämter. 
1756. (3. c) Im der Kreuzgeſſe neben dem Damenfifte 
Nr. 169 bepm latelnifchen Wirth über 1 Etiege find Steuer⸗ 
und Quittungsbücl gebunden das Stüd um 6 fr. zu haben. 
Bey großer Abnahme und Beſtellung wird noch ein Beträge, 
ches am Preife nachgelaſſen. 








-  Ertra feiner Stiefel-Lak, das Glas zu 15 Fr. If im Som 
tior der politifhen Zeitusn zu haben. 


nn — U — — — 


— — —— — — — 
Schrannen-Anzeiqge vom 16ten Jän. 1813. 
Getreide⸗ [Sanzer Wurde [ Bleibe | Mitele; —— 
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FdFranzbſiſche⸗ eich. 

Die Stadt Chartres bot dur eine Im Moniteur abgedrudte 
Adreffe 10 auf ihre Koſten equipirte Reuter an, 

Sodann enthält der Momiteur noch Adreifen folgender Kor 
horten des erflen Baus der Nationalgarden, mit der befanns 
ten Bitte: der 1Öten, 17ten, 40ſten, 4iflen, 42 und 4öften, 
melde die ſiebente Brigade unter Anführung des Generals 
Babre zu Rennes ausmachen; der 32ſten aus Perpignan ; der 
arſten, melde fi rühmt den nemlichen Wunſch [don am 18. 
Dt. ausgefprocdhen zu haben, mo ihe aber ihre Adrefie zurüc, 
geſchiat wurde ; der Böen; der daſten zu Genua; Der Säfte 
gu Aleſſandria; der Höfen in Toseana, 

Ein Eaiferliches Dekret vom 5. Jan. enthält folgende Ber, 
fügungen : „I. Bon Bekanntmadung des gegenwärtigen Der 
Preis an foll Die Abgabe vom bem Betränte nach folgender Tare 
erhoben: werden: Vom Hectoliter Weln in Zäffern im den Des 
partemnten der erſten Aafie so Gent., der zweyten 60 Gent., 
Der dritten 75 Gent., der vierten 4 Br. 20 Gent. Bom Herr 
toliteer Wein in Boutelflen, ohne Unterſchied der Rlaffen, 5 
Br. Bom Hectolitre Apfel, und Birnenmein 20 Gent. Bem 
Heetolitre einfahen Branmteeins, munter 22 Braden, 2 
Gr. Dom Bectolitre vebtifigieten Brannteweind von 22 
Graden und darüber, 4 Fr. Bom Hectolitre Branntewein als 
ber Art in Bonteillen, und von Liquers aus Branntewein oder 
Welngeift gemacht, ſowol in Fäflern als in Bonteillen, 8 Fr. 
2. Die Eingangsgebühren von den Getränken bey ihrer Einfuhr 
in den Gemeinden von 2000 bey einander wohnenden Serlen 
und darüber, werden von derfelben Zeit an, mach dem bepges 
füsten Zarif erhoben, 3. Die Abgabe beym Detailverfauf des 
Weins, Apfel: und Birmenweins, Branteweind und Liqueurs 
von Branntewein oder Weingeift, die vorher auf 15 Gent. vom 
Franc des Werths beflimmt war, -fol_aur nad dem Fuß von 
36. Gent. und zwey Drittel vom Hundert’ defieiden Werths ers 
boden werden. Die Abgabe vom Bronntewein, die vermöge 
Dekrets vom 12. Okt. v. 9. auf 15 Prozent beſt mint iſt, fol 
gleichfalls auf den Fuß vom 16 344 Prozent erhoben werden. 
4. Die Fabrikationsabgabe, welcher das Bier unterworfen if, 
wird flatt der Abgabe von der Drtsänderung, Singang und 
Verkauf im Rleinen, melde andere Getränke bejahlen, auf 3 
dr vom Hectolitre geſezt. In Folge obiger Tarifserhö, 


bung foll die fire Abgabe, die zum Bortheile des Schatzes beym 
Eingange mehrerer Städte feſtgeſetzt ift, ald Erfag für die Ab: 
gabe Der Ortsänderung, und im Detailverfauf, mad folgendem 
Tarif in den Städten vom 100,000 Seelen und darunter erho⸗ 
ben werden. - Bom Heetolitre Wein in Faͤſſern 2 Fr., vom 
Dectolltre Wein in Bouteillen 6 Ir., vom Heetolitre Apfel 
oder Birmenwein 2 Fr. , vom Hertolitre einfachen Brannteweins 
unter 22 Oradın 9 Ir., vom Hertolitre rektifizirten Brannte, 
meins zu 22 Graden und darüber, aller Art Branntemein im 
Bouteillen, und Liqueurs von Branntemwein oder Weingeift ges 
macht, 18 Fr. Die Stempel: Abgabe ber von den Vorgeſetz⸗ 
ten dar vereinigten Abgaben ausgefertigten Erpeditionen, fo wie 
der Quittungen der ſchuldigen Abgaben, fo hoch fie ſich au 
belaufen mögen, fol von jeder Ausfertigung zu einem Decime 
erhoben werden, 
Iraltbenm. 

Des Giornale italiano enthält Folgendes aus Neapel 
vom 21. Dez: Am leptverfioftenen 12. Nov. Mittags fegelte 
die Barke la Madonna della Salvaziene, geführt von dein 
Schiffs patrone Joſua Gonti aus Der Inſel Ponza, mit 9 Mus 
trofen und eben fo vielen Rerfenden, mworunter fih 2 Weiber 
und ein Kind befanden, von Iſchla ab. In den Gemäflern 
von Ventotiene wurden fie von einer feindlichen Schaluppe an⸗ 
gegriffen, und nah der unbemohnten Jaſel Zanone gebracht, 
mofelbft ein andere& größeres feindlihes Schiff, das drey der 
unftigen genommen hatte, vor Anker lag. Am folgenden Tage 
ging Die Madonna della Salvazione mit 6 Feinden m Bord 
wieder unter Segel. Eie blieb die Macht über an dem Ufer 
einer andern unbrwohnten Inſeh, Palmarola genannt; am 14. 
mit Tages anbruch aber fahte M. Soppa, einer unferer Matro: 
fen, den Entſchluß, fi der Walen des Feindes zu bemädhti- 
gen, und alle Mittel anzuwenden, um fidy gu retten, Gappa 
palte mit Unerfchrodenheit den Befeplähaber des Schiffe, und 
fm Rurgem. entfiand ein allgemeines Dandgemeng. In wenigen 
Augenblicen befanden ſich die Waffen des Feindes im den Haͤn⸗ 
den der Unfrigen; die Madonna della Salvazione war frey, 
und Fam noch am nemlichen Tage in Ponza an, mo Die mu⸗ 
thige Schiffe mannſchaft nun Duarantaine hält. — Geſtern ger 
gen 6 Uhr des Abends ftürgte ploͤtlich Die fhöne Stiege des 


Pallaſtes Bagnara auf dem Beinen Markt ein; glütliherweife 


106 


Tam miemand um, — Nah einigen Tagen trofener Kaͤlte Ha: 
ben uns Die mittaͤglichen Winde die Regenzeit gebracht, Die nun 
schon ‚geraume Zeit anhält. Man erinnere ſich feit langer Zeit 
nicht, daß fo viel Regen In Neapel gefallen wäre. Auf der 
andern Seite herrſchte nie mehr Lebhaftigkeit in unfern Win: 
terbeluffigungen ; beſonders werden Die Theater ſtatk beſucht. — 
In der Provinz Bari, die eine Bevölkerung von 338,296 See: 
den hat, zählte man im verfloffenenen Monat Nov. 1550 Ge— 
Yurten und 1232 Todesfälle, welches in einem einzigen Monat 
«inen Bepölkerungssumacs von 2885 Seelen gibt." 
Spaniem 
Auszug eines Schreibens bes General Grafen 
Gaffarellian Gr. Gr. den Kriegsminifter. 

BSantonna, den 7. Jan. 18135. — Monfeigneur! So 
hen Eomme ih in Gantonna an; bey der Annäherung der 
Truppen wurde die Blokade aufgehoben, und Die Geinde find 
nit folder Schnelligkeit in die Thaͤler von Soba und Ruesga 
gefohen, daß man faum einige Flintenſchuͤſſe mit ihrer Arrier⸗ 
Watde wechſeln Lonnte. Bon der Feſtung kann ich noch nichts 
digen, weil ich noch nicht Zeit harte, Fe ims Detail zu unters 
fuden. Bey einem flüchtigen Durchgehen aber fand id, daß 
Die Werke in gutem Zuftand, und Der Dienft wohl verfehen 
waren. Ich fdreibe fo eilig, meil ein Schlif, Deijen Abreife 
äc nicht verzögern Sann, ‚abzufegeln bereit Jeht. — Ich hatte 
Die Epre Gm. Exz. meine Abreife von Moudragon am 29tem 
Tzj. zu melden. An demjelben Tag begab ih mih nah Dus 
zng0, am 50. nah Waldacanp, und am 31. neh Bilbao. 
Leneral Vandermaͤſſen war am 50. von Bittoria abgegangen, 
an fi nach Llodio zu begeben, wofelbft er den St. über vers 
4bich. Der Zweck diefer Bewegung war: Die Zeinde zwiſchen 
Eaoſtto und Bilbao einzufchließen, und fie zum Schlagen zu 
iwingen. Aber jedes ihrer Korps nahm, fo zu fagen, einzeln 
wad ohne Orduung, ihre Richtung über die Berge, und ſie 
matfen ſich in Den gebürgigten Theil zwiſchen Gaftilien nad 
Biscape. Wir find am 1. Jia. von Bilbap abgegangen; an 
Denfelben Tag begab jich General Vandermaͤſſen nah Arcens 
nego und General Dumouftier nah Llodio. Am 2. begab ſich 
etſterte nah Willafana, und der Zweyte nad Otcesmehe. Den 
3. und 4, bileb General Bandermäfien zu Villaſana um dort 
Lebensmittel und Dehfen zu fanmeln, Die er nah Santonna 
Hinein Schafen wollte, Die Divifion Dumouftier traf zu Bals 
mafeda am 3. ein und blieb den 4. und 5. daſelbſt. Am 5. 
begab fi General Dandermäffen an die Neftofa und am 6. in 
der Richtung nah San Migud de Aras, woſelbſt er heute 
aintiaf, Indem er die Brigade des Generals Dubreton nad 
Bartena und Esclatante vorzüden lief. Morgen wird eine Heer⸗ 
de von 100 Ochſen in der Feſtung ankommen. Die Disifien” 
Dumouſtler bejegt Umpia, Golindres und Laredo, — Die 
Engländer haben vor einigen Tagen Santander verlaſſen. — 
Mäprend Diefo B.wegung Haben die Truppen des Geuerals 


1 
Bandermäfien bey Llodio umd Arcennego mit den Infurgenten 


einige Gefechte gehabt. Im einem derſelben wurde Fin Adju⸗ 


dant des General Düdreton am Arm verwundet, Man nahm 
ihnen Feldlazarethe, Gepät, einige Menfhen, und 5 mit 
Aartaͤtſchen beladene Mauleſel, überhaupt aber 21 Maulefel 
und 3 Pferde ad. Ich kann Ew. Erz. noch keine nähern Nach: 
richten über Die Lage des Landes geben; naddem aber, was 
ich ſah, iſt der Theil des Landes, dem die Brigands befept hiel« 
ten, enffeglih ausgefaugt und erſchoͤpft. Dieſe Elenden Haben 
ein bepfpiellofes Berwüflungs : Spftem befolgt; ein Spftem, das 
ihnen ganz beflimmt von den Engländern eingepllanzt wurde, 
Ich höre nur Magen und Jammer, und unglüdlihermweife find 
fie nur zu gegründet, — Die Gngländer haben in Galindres 
Floͤße gegimmert, die aber nicht vollendet werden konnten. Sie 
haben fie bey ihrem Abzuge in Die Buchten verborgen, welche 
bie Fluth des Fluſſes Azon in geringer Entfernung von San 
tona bildet. Ich werde fie morgen hohlen laſſen. Ich babe _ 
Die Ehre 1c. 1. — Unterz. der General Graf Eaffarellt, 
Armee von Arragonien. Auszug eines Söcdrei- 
bens des Herren Marfhalls Herzog von Albın 
fera an den Rriegsminifter. — Pauptquartir San 
Selipe, den 27ften Dej. 1812. — Mein Herr Derzog! Seit 
der Erpedition, melde ih, wie id Ew. Excell. in meinem 
Rapport vom 7. dieſes Monats berichtete, im vergangenen Mos 
nat gegen Alcop ausfandte, haben fi die Truppen von Alikante 
von Neuem in diefen Theil des Königreihs begeben. Gin Pos 
dien von 80 Dann ftellte ſich in geringer Entfernung von Dus 
teniente auf. Der Batalllonschef Bugeaud vom 116ten Regir 
ment, der Bommandant diefer Stadt war, betafdirte am 16. 
Dei. Nachts den Kapltain Poirel mit einer gleichen Anzapl 
Maunfhaft, ohne Gepäd, wm dieſen Poften zu überfallen. 
Diefer Offizier befolgte feine erhaltenen Juſtructlonen fo wohl, 
daß er um 2 Uhr Morgens biefen Poften mit dem Bajonet überfiel 
und ihn ganz zufammen Hieb, mit Ausnahme des fpanifchen Oft: 
giers, der fih in eine ungngänglihe Schlucht warf, und 6 
Dann, die gefangen genommen wurden. — Am 18. Dejem: 
ber hielt ich für nöthig, den Feind von Neuem aus Alcon zu 
»ertreiben, und ich befahl dem General Habert, fih noch ein 
mal dorthin zu verfügen. Gr rückte an demfelben Tage mit eioem 
Theile feiner Divifion dort ein. Der Feind befehte dieſe Stadt mit 
ungefähr 1000 Wann, und hatte auf dem Hügel San Antomis 
Poften, und rüdmärts eine Referve. Drey Rompagnien Vals 
«igeurd und 25 Pferde unter Anführung des Rapitain Fouber 
vom 1iTten reiten bin, den Feind aus Ddiefer fehr flarfen 
Stellung zu vertreiben, und ihn bis Firona in die Flucht zu 
ſchlagen, von welchem Drte aus felbjt das Gepäd in größter 
Eile nah Alicante gelhaft wurde. Der Feind pinterließ 11 
Todte, eine große Menge Vermundete und etma 20 Geſaugene. 
In der Nacht kamen viele Deferteurd zu und; -unfer Verluſt 
beſteht in 4 Vermundeten und einem todten Boltigeur, Ein 
Nufarenpferd wurde verwundet, — Die Banden von Fraple 
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fingen an ſeſten Juß zu faflen ‚und, feine Häufigen Ginfälle auf 
die Rommunikatien von Balenda ua Tortefa beflimmten mid 
den Batailonshef Rauford vom 117ten mis einer mobilen Kos 
lonne, welde aus. Rompagnien vom item Linien, Regiment 
und den Fönigl. Chaſſeurs beftand, aufbrechen zu lafien. Die 
fer Dfijier begann feine Operationen mit Tpätigkeit und Nuff, 
‚Am ıiöten, wo er mit feiner ganzen Kolonne gu Deckung einer 
Bewegung gegen Morella von San Mateo in der Nat, aufs 
gebrochen mar, begab er fih über Gatp, Benafol und Gulla 
gegen Dita Bella, mwofelbfl er am ı9ten mit Tages Anbruch 
eintraf. Der übderraſchte Frayle hatte nur miehr Zeit mit 15 
oder 20; Mann die Straße - von Mobqueruela zu erreichen, 
Diefe Expedition gelang vollommen und wir haben 400 neue 
Sattel, 2 große mit Rugeln angefülte Faͤſſer, 200 neue und 
‚alte: Fliaten, viele Pilloten, einen großen Sad mit Feu⸗ 
erfteinen und mehr als 1200 Pantalons von Tuch und 
Leinwand genommen, verbrannt und zerlört. — Am 21. übers 
fiel der Kommandant Raufort den Frayle um2 Uhr Morgens an 
dem Puerto, wohin er mit etwa 30 Mann am Tag vorher gelangt 
war, von Neuem, und dieſer entwifhte allein im Hemde. 
Sein Bedienter, der ihm mit einem Pferde folgte, fiel in eine 
Schlucht und wurde gefangen, fo mie feine Wade, Es war 
unmöglid die Spuren feiner Bande wieder aufjufinden. — Im. 
terzeichnet der Matſchall Herzog von Albufera, 
Großbritannien, 

Der Moniteur enthält Folgendes aus dem Star vom 8. 
Jaͤner. Man hat über Liſſabon Nahrigten aus New: Dork 
som 2. Dej., nach melden Dort die amerikaniſche Fregatte die 
vereinigten Staaten, mit ihrer Prije dem Malt znian, einges 


»Aaufen war. — Die allgemeine Meynung der Amerikaner in 


den verfhiedenen Staaten ueigte fih bis zum 17. Mon. zum 
Erieden, aber felt der Ruͤdkunft des ameritanifgen Geſchaͤfts— 


Trägers zu London, Hrn. Ruffel, (mit welcher man zugleich. 


Dejien Tegte vereitelte Verſuche, mit dem englifhen Minifterium 
neue Unterhandlungen anzufnüpfen, erfuhr) hat fie ſich gaͤnz⸗ 
lich geaͤndert. — Zu Worlwih werden an Bord des Hindos 
ftan beträchtliche Munitionsvorräthe für die Flotte vor Toulen 
elngeſchifft. — Mit Bedauern vernehmen wir, daß ein großer 
Theil unferer Truppen in Portugal durch Rrankpeiten und Stra⸗ 


pajen außer dienftfäpigen Stand gefrgt iſt. 


Rordamerifa 
Dir Moniteur meldet in einepa Artikel aus Washington vom 
28. Nov., die Wiederermäplung, des Pa. Madiffon zum Präs 


‚ Mventen ſey beynahe fiher; eilf Staaten, Dirginien, beyde Ga: 


zolina’s, Georgien, Teneflee, Kentudy, Ohio, Germont, die 


Mehrhent in Maryland, ganz Penfilvanien Hätten für ihm ges 


fimmt, die fieben übrigen für Hru. Witt Glinton. Bon 218 
Päplern, welche Die ganze Union ‚repröfentirten., würden pers 
muthli 129 fich für ihn, und 89 für feinen Mebenbupler ers 
Zliren, Am 1, Dez. würden die Stimmen in jedem Staate ab, 


gelegt, am zweyten Mittwoch bes Februars aber das Refultat 
zu Washington erhoben und publiziert werdm. — Die Wip: 
ler des Staats New Dorf harten am 4. Dez. einmüthig ihre 
Stimmen dem Hrn. Witt, Glinton jum Präfidentet, ind dem 
Hru. Jared’ Angerfol zum Vicepraͤſtdenten gegeben. i 

Der Moniteur fiefert zum zweytenmale die amd. Nov. er 

laſſene Borfgaft des Präfidenten Madifion am den Kongreß. 
Deftertreid. 

"Wien, den 20. Jan. Kurs auf Augsbürg Uſo 157 3]8, 

den Monate 136 1/8. KRonventionsgeld 136 56. nn 

Bürtemberg. . 

Der ſchwaͤblſche Merkur enthält Folgendes aus Stuttgari, 
vom 24; Fäner. Heute Morgen-um 12 3j4 Uhr find Ihre 
thnigl. „Dopeit, die, Grau. Gemalin des Königlichen Prinzen 
gel königl. Doheit, von einem gefunden Prinzen glüdlicde ent: 

unden worden. Diefes für das Fünigl. Haus, und für Das 
ganze Königrei$ höchſt etfreuliche Ereignif ward der koͤnlgli⸗ 
hen Mefidenz duch 50 Ranonenfhüfle und- durch das Läuten 
aller -Sloden verkuͤndigt. Die Durchlauchtigſte Frau Woͤchne⸗ 
nerin befinden fih mit dem meugebornen Prinzen in erwünfds 
sem Wohlſeyn. Vormittags wurde in der Schloßkirche ein feh⸗ 
erliches Tedeum gefungen, und bey Hofe war Mittags Lever, 
Oratulations : Gour, und Hierauf Familientafel, 

Se. königl. Majeität haben bey.der koͤnigl. Gavallsrie fol⸗ 
gende Befürderungen und Veränderungen zu verfügen allergnär 
digſt geruht: Der Gommandeur des Kavallerie « Regiments Nro. 
2 Leid: Chevaur » Legets, Oberſt Graf von Norcmann, avan 
eirt zum Generalmajor, unter Bepbehaltung -feiner bisherigen 
Stele; der Flügeladjudant, Oberſt Graf von Beroldingen , ift 
zum Generalmajor und Generaladjudanten ernannt; der biöber 
rige Golmmandeur des Kavallerie: Regiments Mro. 4 Jäger Rd. 
ia, Dberft Graf von Salm, wird als Eskadronschef zur Garde 
au Pferd verſetzt; Dberft v. Falkenſtein wird mit dem Gharaks 
ter ald Generalmajor zum Landoberkallmeiiter ernannt, 

Das Journal de Paris gibt folgende nähere Umftände über 
die Lebensgefaht an, welche neulid Sr. Mai. dem König von 
Würtemberg ebroht hat: „Der König war auf der Jagd uud 
befand fih In einem Heinen Gebäude, welches fein gemöhnlis 
her Standort beym Schießen des vorbepgetriebenen Wildes iſt. 
Man verfpürte einen Geruh von werbranntem Zuͤndſchwamm. 
Da fi im Gebäude nichts finden Heß, was zu diefem Geruch 
Anlaß geben konnte, fo verlleß eß der König, und man grub 
mad. . Bald entdeckte man Pulver und brennbare Materien,‘ ; 

Se. Maj. der König von Würtemberg Hat unterm 22. Jam, 
eine beträchtliche Anzapl Beförderungen und Verfegungen uns 
ter den Offizieren der würtembergifchen Jufanterie angeordnet; 
aud wurden 41 Kadets, Pagen, Quartiermeifter, Feldiwebel 
und Unteroffisiere zu Selondblieutenants ernannt. ö 

In Betracht der gefliegenen Fouragepreife ift den würtem« 
bergifchen Poftmeifterm geftättet worden, bey Extrapoſten für 
ein Pferd ı F. 30 ®r. auf die Station zu beziehn, 

Großperzogtpum Würzburg, 

Die Würzburger Zeitung fagt: „Zum Beweife der Zufries 

benpeit mit dem Betragen der Würzburger Truppen in den der 


kannten Affairen bey Willowist am 14, 15 und 16. Nov. hat 
Se. & k. Hoh. unfer Großherzog den Oberſten Baron v, Mor 
fer , und den Bataillonsdhef Baron v. Waldenfels, zu Rittern 
des Sofephsordens ernannt. Außerdem wurde dem gefammten 
Dffigiertorps das hoͤchſte Woplgefallen bezeugt, und den aus⸗ 
gezeichneten Milltärs, vom Eous, Adjutant abwärts, 5 goldene 
und 22 filberne Berbieuftmedaillen verliehen. Auch wurden für 
die Maunfcaft des großherzogl. Regiments in Spanien, vom 
Sergentmajor abwärts, zur Belohnung ihrer rühmliden Aus: 
wihnung 6 goldene und 12 filberne Medaillen, dann für 6 
Indlviduen jedem 3 Dufaten in Gold bewilligt.’ 





r 
RKöniglihes Theater an dem Jfar- Thor: 
Mittwo den 26. Jan. Auf allerhödflen Befehl, Sa 
'tamons lirtheil, 
Edictal,-ZBitatiom 
804. (3. a) Da in der Berlafienfhaft des unterm 19. 

Rovenber 1812 dießorts verftorbenen Priefler und Erjefuiten 
Gotthard Murbök, Leine Vermandten bekannt find, fo wer 
Den hiemit alle unbekannten Verwandten des ermeldten Mur 
BöR aufgefodert fub termino 30 Tagen, fih ben dießfeitigem 
Ponigl. Stadtgerichte zw melden, über ihre Bermandtfhaft zu 
kegitimiren und ihre Erbſchafte Anfprüce zu documentiren, als 
nach Berfluß diefes Termind, weiters rechtlich in dieſer Berlafı 
fenfihaft vorgefäpritten werden wird. „ 

Den 19ten äner 1813. 

Rönigl. baler. Stadtgeriht Münden. 

Gerngroß, Director. 
Dapbder. 





Bekaunntmachung. 

1809. (3. a) Kunftigen Samſtag den 30. Jaͤner 1813 
wird zur Befrledigung der Gläubiger das Mühlanmwefen des 
Bıugamüllerd, Georg Höſel, an den Meiſtbietheuden 
Affentlich verfteigert, 

Dafielbe befteht: . ” 
A, binfihtlih der Gebäude: 

1. a dem Wohnhaufe vom gemauerter Bierung — neh in 
ganz gutem Zuflande; 

2. der daran gebauten Mühle mit drey Mahlgängen ; 

3. der binterhalb derfelben angebradten Wall ; 

4. der Schneide Sige — fanımt Der 

5. mit derſelben unter einem Date angebradten Stampf⸗ 

.. Mühle — und dem Del: Schläge ; 

6, einer Polier» und Waſſerfchleife, nebſt dem Scleifgäus: 
‚hen (reiche aber vor 7 Jahren auf Wirderruf veräußert 
wurden; } 

7. einem vierbündigen Stadel von Holz, nebſt Schupfe, und 
dem unter dem Stabel befindlichen Felfenkeller ; 

8. dem gemausrten. frifhgewölbten und mit Ziegeln gedeckten 
Birh - Stalle ; 

9. den Schwein: Ställen von Holz, und 

20, dem Jelfenkeller am MWollauer - Weg, und 

B. an Öründen: 
und mar 

a) in 152 Tagwerk Garten ( hinter dem Wohnhaufe; ) 

b) 5 3atel Tagwerk Wieſen; 

«) 7 antel Tagwert Aecer. 
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bedeutendes Fhhmafier, if ganz Blutzepend frep, und hat 
bey der Pünftifen Vertpeilung der Darktögemelnde + Gründe von 
Preſſath auf einen Theil derfelben Anfprud. 

Kaufsliebpaber werden daher eingeladen, am oben bıflimmz 
ten Zage fih im Dite Hengamüpl bey Prefiarh einzu⸗ 
finden, das erwähnte Anweſen zu befichtigen, und Ihr Anbot 
der dort niebergefehten Pönigl. Landgerichts « Gommiffion zu Pros 
tokoll zu geben, woſelbſt dieſelben außer der Priazipal: Bedin⸗ 

ung der baaren Bezahlung Die meitern Werhältniffe erfahren 
— Kemnath , den 28iten Desember 1812. 
Röniglid:baierifhes Landgeridt. 
Bug, Landrigter. 
Schent Jl. 


ben Re Muͤhlanweſen hat nebenher noch ein nicht um« 


— — 


Gdhiftal»Borlabdbung. 

1808. (3. a) Das königl. Landgericht Kemmatbh ges 
denkt Pünftigen Samftag den Zzoſten Jaͤner 18:13 das Müllers 
Wefen des Müllers Georg Döfel zu Heugamühl an dem 
Meiftdierhenden zu dem Ende Öffentlich zu verfleigern, um die 
bereits ausgeklagten Schulden gehörig tilgen zu koͤnnen. 

Da indef der Kal möglih Hi, daß aufer den bereits ber 
kanat gewordenen Öläubigern, noch mehrere, und vieleicht mit 
mehren Borzügen Begabte exiſtiren, welche in der Folge nad 
einmaliger Aushändigung Des über Die bereits ausgeklagten Sum⸗ 
men gebliebenen Kaufſchillings Reſtes, ipre allenfall ſigen Fode⸗ 
rungen zu ſpaͤt geltend zu machen vermoͤchten, fo werden hier 
mit alle jene Judividuen, welche aud was immer für einem 
Rechtogrunde an gedachtem Höfel oder auf feinem Auweſen 50: 
derungen zu machen habem, vorgeladen, 

Rünftigen Freytag den 20ften Jaͤner 1813 
ſich perfönlih oder durch einen hinlänglich bevollmädtigten Manı 
datar vor h’.mu koͤnigl. Landgerichte einzufinden, und ihre Fo⸗ 
derungen in Segenwart des zu eben Diefem Zwecke vorgelade⸗ 
nen Höfel, auf geeignete Weiſe unter Borlage der einfchlägigen 
Urkunden zu Itquidiren. 


Kemnath, dem 2often Dezember 1812. 
Königlid:baterifhes Landgericht Kemnath. 
Bug, Landrichter. 
Sqeull. 


Befankntmadung 

1807. Da die unterm 14. Auguft I. 3. Öffentlich ausge 
ſchriebene Werfteigerung des Georg Poppiſchen Anmelend zu 
Zuchfendorf wegen des von dem Georg Popp höher ergriffenen 
Rekurses ſiſtirt werden mußte; fo mird deſſen Anwefenbeit in 
Gemäßpeit eines alergnädigfien eingerroffenen Appelletionsge: 
richtöbefehl$ vom 9ten und praef. 20. d. M. wiederholt auf 
den 30. Jaͤner 1815 an den Meifibiethenden in Fuchſendetf 
verſteigert. 

Das Auweſen, fo in 152 Haf, wobey ein Haus, Stadl, 
Schafftall, eine Scheune, dann 12 1j4 Tagwerk Felder, und 
9 12 Tagwerk Miefen von verfhiedener Qualität ſich befinden, 
deiteht, kann von Kauftliebhabern eineweilen befichrigt werden, 
wonach fodann Die Angeborhe am Werfleigerungsrage zu Pros 
setoll genommen werden. 

Reumath; den 31. Dej. 1812. 
Röniglides Landgeridt. 
Burg, Landrichter. 





Muͤnchener 


Politiſche 


zeitung. 


Mit Seiner königlichen Majeſtat von Baiern allırgnädtgftem Privilegio. 


Donnerstag — 





— — 


26. J n. 1813. 


Franzöftfhes Reid. 

Wie der Moniteue meldet, hielt am 18. Jäner Mittags 
um 2 le Se. Mojeflät der Kalſer ein Finanzkonfeil. Abends 
führten die Comeldiens frangais auf dem Schloßtheater ein 
Heines neues Stüͤck von Dupaty, les deux féẽtes, auf. 

Auch die 23ſte Kohorte zu Marfeille, die zufte zu Wette, 
Die 48fte, Age, 79ſte, Bofte und Bıfle im Lager bey Bow 
logne, traten in’ Adreſſen dem Wunſche ihrer Warfenbrüder bey. 

Der Moniteur entpält jegt, unter der Rubrik Miscellen, 
Unterſuchungen über die Krönung der älteften Söhne der Kb: 
nige und franzöjifchen Tpromerben, fo wie über dem ihnen bey 
Lebzeiten ipres Vaters geleifleten Gid der Treue. ' 

Die Körperfchaft der Avoucs zu Paris hat dem Kaifer 10 
ausgerüftete Kavalleriſten angeboten. 

Ein Ealferlides Dekret vom 3. Tan. enthält folgende Ver⸗ 
fügungen: „1. Die Einwohner der Gemeinden ‚der hanfeatis 
(den Departements, welche Ränderegen in dem angränzenden 
weſtphoͤliſchen, oder anderm fremden Gebiete befigen, können 
den Ettrag ihrer Aernte freg und ohne Abgaben einführen, je 
doch haben fie den Urfprung derſelben gehörig auszuweiſen. 
2. Auch find befagte Einwohner ermächtigt, je nachdem ipr 
Mugungsbedarf ed erheifcht, zu der gewöhnlichen Zeit und nad 
der Drdaung der Sandwirthfhaft, Dünges und Kornfaat zur 
Düngung und Ginfäung ihrer auf weitphälifhem Grund ımb 
Boden gelegenen Länderegen, ausführen, deögleichen ihr Bleh 
dafeitft meiden zu laſſen. 53. Die Bermaltung der Douanen 
wird die nöthigen Mittel anwenden, un allem Unterfleif und 
jeder Yamiderhandlung gegen die Crfege und Rrglements über 
Die Ausfuhr ins Ausland worzubeugem. ' 

Unterm 5. Dan. hat der Kaifır einem im Staatsrath ver⸗ 
handelten Dekret: Entwurf, auf den Bericht des Rultminiilers, 
gutgeheihen, welder die Genehmigung der Häufer der Hoſpi⸗ 
taligweftern enthält, Schweflern der Borfehung von Straßburg 
genannt, und in den Gemeinden Erſtein, Gambsheim, Ill— 
dech und Grafenftaden , im: niederspeinifhen Departensmt, ber 
ſiadlich. 

Hr. Pradier, der Erfinder Des vom der Regierung gefaufr 
ten und bekannt gemachten Hellmittels gegen das Pobagrao,- bat 
son Er. Majeftär dem König von Baisen eine reich mit Beil 
lanten befepte goldene Tabatlere mebft einem ehrenvolln Schrei 
ben erhalten. 


vorhandenen Mittel in Bewegung gefeht. 


Am 22. Nov. ftarb zu Paris der ehemalige Marechal de 
Gamp, Regnaud de Villeverd, in feinem S2ften Jahre. Er 
wor eine Zeitlang Gouverneur von St. Domingo, und bey der 
konſtituirenden Berfammlung einer der Repräfentanten dieſer 
Splonie gewefen, deren Deputation er auch bey Der Kaiferkrös 
nun gpräfidire hatte. 

Die Leipziger Zeitung enthält Folgendes: Zuverläffige Ber 
richte aus Frankreich geben folgende Auffchlüffe über die Maife 
von Streitkräften, melde dieſe Macht beym Anfange Deo bes 
vorftehenden Feldzugs ihren Heinden entgegenſtellen wird. Bey 
der Ankunft Sr. Maj. des Kaiſere in Paris fanden ih 150,008 
Mann von der Konſkription Des Jahres 1815 und 60,000 M. 
in den verfehledenen Garnifonen Frankreichs und Jtallens ber 
reit, in die Reihen der großen Armer einzutreten. Hundert 
Gohorten der Nationalgarde ſitebten darnach, dieſelbe Beilim: 
mung zu erhalten. Der Monarch, der auch Die unerwartetſten 
Greigniiie der Zukunft zu berechnen gewohnt iſt, hat diefe 
furchtbate Macht mod verdoppelt. Gin Senatus konſult, weh 
ches am 11. Jan, zu Stande gefommen, beflimmt jene 100,800 
Dann von den KRohorten zum Gebrauch bey der aktiven Amer, 
verordnet die Aushebung von 100,000 Mann von Ber Reſer 
den der Konfkription aus den Jahren 1809, 10, 18 und 12, 
und ruft 150.000 Mann von der Konffription des Jahre 1814 
unter die Waffen. Alle dieſe Maaßregeln geben im Gauzen 
ein Refultat von 550,000 Baum, ohne Die gegenwärtige 
Stärke der großen Armee und die 310,000 Mann, melde die 
Heere in Spanien ausmaden. Ohne Zeitwerluft werden die 
Der General Graf 
Srenier mit feiner ftarken Diviſion fleht fhom im Brandenbur, 
gifhen. ine Obfervationd : Armee vereinigt ſich an der Eibe 
gu Samburg unter dem General Grafen Lauriflon ; eine ame 
dere unter dem: Marfhall Berzog von Ragufa bilder ſich am 
Rhtin um Mainz, Wefel und Erfurt. Die Truppen ſind 
überalf im Marfch mach ihrer Beſtimmung. 

“ Die franzöfhe Nation brmeifet ihrem erhabenen Monarden 
töglih durch neue Anerbletungen ihre Anhänglichkeit für Seine 
Perfon und für den Ruhm des franzöfifhen Namens. Von 
den Diffricten und Gantons iſt der Antrag geſchehen, eine Anı 
zahl geübter Roiter, mit Pferden, Belleidung und allen Zus 
behör verſehen, zu ſtellen, welches eine vortreffliche leichte Ka— 
vallerie von 12 bis 15,000 Mann Hilden würde Die Bene 
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ralfonfeils ber Departements fragen die Bitte der Söhne ber 
degüterteften Grundeigenthuͤmer vor, welche, beritten, bekleidet 
und equipirt, als Leibwache bey dem Kaiſer und Dem Koͤnig 
von Rom zu dienen wünfchen. 

Auf folhen Stügen rupt Die gemeine Sache und bie ſicher⸗ 
Hoffnung, durch den Eıfolg des naͤchſten Feldzuge die Folgen 
der nachtheiligen Eiawitkung Der Elemente verfhwinden zu ſehen. 


Spanien. 


Ausgug eines Schreibens des Herzogs ». Alba: 


feraanden Kriegsminifter. 

San Felipe, den 27. Dez.: Nachdem der Kommandant 
von Tarragona, Gen. Bertoletii, die vom Korfaren, der Uus 
erihrodene , eroberte, mit Rolonialwaaren beladene englifche 
Priſe (das Schiff Biciffitude von 500 Tonnen) gegen alle Dec: 
ſuche der Engländer gefichert hatte, beſchloß er am 18. De;. 
aus Res 1509 Mann, unter den Befehlen Des Fabregas zu 
jogen, der Ah täglich mehr verflärfte und ſich in dieſer Stadt 


Jeſtſehen zu wollen ſchlen. Nach Uebergebung des Kommando’ 


Des Plopes an Oberſt Bellottl, matſchitte er um 2 Uhr Mor: 
gend, an ber Spige von 600 Mann, aus. Machdem General 
Bersolettt die feindlichen Borpoften überfallen und einen Theil 
derſelben getöbter Hatte, veränderte er feinen Matſch, und bes 
qmächtigte fh, während man ibm entgegen rüdte, der Stadt 
Reus, um nua felbit dem Feind in Den Rüden ju fallen. Die 
Dunkelpeit der Nacht erlaubte nicht, aus dieſem Vortheil Rus 
gen zu ziehen; bep Tagesanbrud ſtand der Feind auf den Hd: 
gen von Gaftelrel hinter Dem Seminarium in Poſition. So— 
glei marſchitte General Bertoletti von Niucm nach Reus und 
geiff den Feind auf 5 Punkten mit dem Bajonett an. Der 
Stoß war fo Schnell, Daß unfere Truppen ohne Berluit die Ins 
furgenten in volllommene Flucht ſchlugen, fie verfolgten, ohne 
fie jedoch erreichen zu können, da fie die Gebirge gewannen, 
und ungefähr 60 Todte zuruͤck liefen, mworunter + Difiziere; 
mehrere wurden verwundet, 50 gefangen, über 200 Flinten 
genommen. As Folge Diefes Gefechts litt der Feind viel durch 
Qusieiffen. Diefer Ausfall if ein neuer Beweis von dem Nach⸗ 
druck, womit General Bertoletti immer gu rechter Zeit den 
Beind von feinem Plage zu entfernen, und deſſen Bertheidis 
gung und Berproviantirung durch feine guten Anfaiten zu [here 
weiß. Unterz. Marfhal 9. v. Albufera 
Grofbritaunienm 

Zu London hieß es, meldet der Moniteur, nah Berihten 
vom 8» Jan., der General Stuart, Bruder des Lords Gaftle> 
reagh, werde nach der Halbinfel abgehen, und daſelbſt ein wich⸗ 
Higes Bommando schalten; auh fole Sir Thomas Graham 
fih unverzüglih zur Armee in Portugal begeben, um Das Kom⸗ 
mando von General Hill's Diviflon zu übernehmen, da Geue— 
ral Hill während Lord MWellington’s Abweſenheit gu Gadir den 
Obecbefehl über Die ganze Armer füprt. 

Nordbamerifa 
Der Moniteur enthält Folgensed; Der amerifanifhe Ge: 


neral Smpth Hat aus dem Hauptquartier an Buffalo.unterm 
17. Mo. folgenden Tagsbefehl an die Gentralarmee erlaflen : 


— „Waffengefaährten, der Augenblick if gelommen, wo ihr über 


den Niagara fegen werdet, um Ganada zu erobern, und die 
Ruhe Der amerifanifhen Grängen zu fihern. hr werdet im 
ein Land einruͤcken, das beſtimmt iR, zu den vereinigten Staas 
ten zu gehören, hr werdet ein Volt von Fünftigen Micbür 
gern wieder ſehn. Nicht dieſes Boll. hekriager „ ſondern Die 
Regierung, die es beherrſcht. Sorgt, daß das Ganadiſche Bott 
fo wenig als moͤglich durch Diefem Keieg leide. Wenn «6 fich 
ruhig verhält, kamm es auf Sicherheit der Perfouen, fo mie 
auf die des Gigenthums, jo weit unfere gebieterifhen Bedürfs 
wiffe es erlauben, fe zählen, Privatperfonen gu pfündern ift 
Durhaus verboten, Jeder Soldat, der aus dem Ghede treten 
wird, wm auf dem. Schlachifelde zu plündern, wird auf eine 
eremnplartfhe. Art beftraft werden, Eure Rechte als Eoldaten 
follm aber gehandhabt werden. Alles, was nah dem Kriegs: 
Gebrauche Beute ift, gehört euch. Die feindlichen Artillerie: 
Pferde, deren man für den Dienft der vereinigten Staaten ber 


- Darf, follen eu mit 200 Dollars das Stuͤc bezahlt werden, 


Soldaten, ihr feyd reichlich für den Krieg verfehen. Ihr fepb 
in der Zahl überlegen. Gure perfünlichen Rräfte und eure Ink: 
tigkeit übertreffen Die deb- Feinden; eurs Waffen find vom beſſe 
ser Beſchaffenheit. Die regulirten Truppen des Feindes find 
größtentpeils alt; fie haben ihre beiten Zabre unter dem vers 
derblihen Klima von Weftindien zugebracht ; fie werden euern 
Bajonetten nit widerflehen können, Ihr habt die Indianer, 


Am Solde Englands, eure Weiber nnd eure Kinder ermorden 


gefehen, Adantet ihr fie fürdten ? mein, ihr könntet fie nur 
verachten. Freywillige, einige Berräther haben euch von eurer 
Pride abmendig zu machen geſucht; ihr habt aber micht auf fie 
gehört. Ihr habe Opfer auf den Altar des Baterlandes darge 
bracht. Soldaten von allen Korps, von Euch hängt es ab, die 
Ghre eures Baterlandes herzuſtellen und euch mit Ruhm ju be: 
decdden. Jeder Soldat, der fih durch eine fhöne That aus: 
geihnet, wird der Nation bekannt gemaht werden. Belopr 
nungen und Ghre erwarten den Tapfern, Schande, und Ber: 
Achtung den Feigen. Zu den Ballen! Ein tapferer Feind If 
gu bejiegen! Ich kenne die Wahl, die ihr treffen werdet. Dor: 
wärts, meine tapfern MWaffengsfährten: bey dem Angriffe feimdr 
licher Batterien fey euer Lofungswort; Die zu Detroit verlor 
nen Kanonen, oder Tod!" 

In Nachrichten aus Wafpingtom vom 29. Nov. heißt 
et: „Die Weftarmee hat ſich Schon lange gegen Detroit im 
Marſch gefeht, ober der Mangel an Lebensmitteln und Die 
Schwierigkeit der Transporte duch Wildniffe und Wälder von 
hundert Meilen Länge, haben ihre. Operationen unterbrochen, 
Indeſſen glaubt man, General Harrifon werde einen Winter: 
Zeldjug machen. General Dearborn ſteht fortwährend mit 10 
bis 12000 Mann bey Plattsburg. Man glaubt er werde, ehe 
er in Winterquartiere geht, einen Berſuch auf Montreal war 
gen. Die Gngländer haben in Ganada höchſtens nur 8006 
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Mann alte Pintentruppem; und 15,008 Mann Mifizen, auf bie 
fig wenig rechnen laͤßt. Die amerikaniſche Armee ift im dieſem 
"Augenblide 25,000 Mann flark; fie iſt in drey Korps geibeilt, 
und der Kongreß wird fih aus ihrer Nekrutirung eines feiner 
erſten Gefhäfte wachen. Hieruͤber und über Die Verſtaͤrkung 
der Marine find ihm bereits Berichte vorgelegt worden. — Seit 
Heron Rnfjels Zurüdftunft aus Enzland find die Hoffnungen zu 
einee Annäyerung fehr geſunken: die Engländer feinen auf 
ipres Anmaafung, an Bord der amerifanifhen Schiffe zu prefs 


fen , zu beſtehen. — Die amerikaniſche Sioop die Wepfe hat f 
fi nah einem hartnädigen Gefecht einer engliihen Sloop von. 


überiegener Stärke bemaͤchtigt. Zwar ſtieß fie bald nachher auf 
ein englifpes Linienfhiff von 74 Kanonen, dem fie wegen des 


ſchlechten Zuftandes ihres Takelwerks nit entgepen konnte; 


aber die Amerikaner werden durch ben Ausgang des erſten 
Kampfes in der Meinung beflärkt, daß fie bey gleihen 
Waffen die Üngläuder ſchlagen können. Unfere Seemacht 
iſt voll Vertrauens, und die Raperausrüflungen ‚vermehren 
fg. 

Ebendaher wird: unterm 7. Dez. gerieben: „Unſere rer 
gatte die vereinigten Staaten hat die eroberte englifhe Fre⸗ 
gatte the Macedoniam' eingebracht. Legtere iſt erft 1810 ges 
baut; und frug, ob fie gleich in der englifhen Schiffelifte nur 
mie 33 Ranonen aufgefäprt ift, Doch eifektiv 49 Ranonen, und 
parte 306 Dann Befagung. Ein Dffiier von der fiegenden 
Fregalte, Dr. Hamilton, it. mirdem Berichte über das Ge⸗ 
ſecht und mit der eroberten Flagge zu Nems London ans Land 


gegangen, um beyhdes nah Wafhington zu bringen, — &b 


heißt die Engländer wollten diefen Winter mehrere Negerregis 
menter aus Weſtindien nah den Bermudifhen Jaſeln bringen, 
um aufs Frühjahr einen Augeif auf unfere füblihen Provinzen 
gu unternehmen, " 
Preußen 

Die Berliner Zeitung meldet aus Berlinvom 19. Zin.: 
Der Öenerallieutenant von Dorf, Chef des unter die Befehle 
des Marfhalls von Tarent geſtellten preußifhen Hülfskorps, 
Hat auf dem Rüdmarfhe von Aurland den 30, Des. 1812 bey 
der Pofherunfgen Müple mit dem Paiferl. ruff. Generalmajor 
son Diebitſch kapitulirt. Zn dem hierüber Sr, königl. Majeftät 
erftatteten Berichte führt der Generallieutenant von Dorf an, 
daß er Dur die ſchlechte Beichaftenpeit der Wege, durch die 
firenge Kälte und daraus entflandene Grmattung der Truppen, 
durch den Mangel an Kavallerie, welche nedft einem Theile der Ins 
fanferie, mitt der Avantgarde anderthalb Tagmärfhe unter dem 
Befehle des Marſchalls Herzogs vorausgegangen, hauptfächlid 
aber dadurch, daß er won drey ihm fehr überlegenen feindlichen 
Armretorps umzingelt wär, zu diefer Mafregel geſwungen wor: 
den Sep, umd fegt Hinzu, daß’ er Diefes Mittel ergreifen 
gabe, um dem Könige das Korps zu erhalten. Ge. Mas 
jeftät haben bey dieſer unerwarteten Nachricht den höchſten Uns 
willen empfunden , und ihrem Bündnifie mit Frankreich 
getreu, wicht allein die wegen obiger Kapitulation adge* 


fhloffene Konvention nicht rafifizirt, ſondern auch fofert verfügt, 
daß 1) dem Gentrallieutenant von Dort das Rommando des 
preuß,. Hüflfskorps genommen, und dem General von Aleiſt 
übertragen; 2) der Generallieutenant von Dorf fogleich verhaf ⸗ 
tet und vor ein Kriegsgericht geftelt werden ; 3) der General 
von Maſſenbach, welcher ſich an die Kapitulation angefhloffen -. 
hat, gleihfalls fufpendirt, und zur Unterfuhung gejogen, end» - 
lich 4) die Truppen felbft aber nah dem Inhalt des mit Frank» 
relch abgefchloffenen Traktats zur alleinigen Difpofition Seiner 
Majettät des Kaiſers Napoleon oder feines Stellvertreters, des 
Königs von Neapel Majeftät, verbleiben follen. Mit dieſen als 
lerhoͤchſten Befehlen ift der kön. Fluͤgeladjudant ıc. von Nagmer 
bereits zur Armee abgegangen. Cs ift Sr. Eönlgl. Maj. ſehr 
ſchmerzhaft gemefen, daß ein Gorps d’Armiee, welches während 
des ganzen Feldzuges fo viele Beweife erprobter Treue und Ta- 
pferkeit gegeben Hat, im einem fo entfcheidenden Momente un: 
thaͤtig gemacht worden if. Se. Moj. Haben den Fürften von 
Hapfeld nah Paris gefhitt , um Ihrem hohen Aliirten über 
diefen unerwarteten und Höhf unangenehmen Verfall die nd- 
thigen Aufflärungen vorzulegen. 

Seit einigen Tagen find hler zwölf kaiſerl. franz. Generale 
und Oberften eingetroffen, und weiter nah Paris abgegangen. 
Dahin gehören die Generale Delaborde, Jomini, Ghoward, 
Payel, die Dberften Bongars, Darin ıc, Der Gen. Bernard 
iſt von Hier nach Pofen abgereift, 

Angekommen find den 18.: Se. Erz. der Reihsmarfchall 
Herzog von Danzig (Lefebvre) (Se. Erz. find bereits vor 
einigen Tagen dur Leipzig gereift) mit Gefolge, der General 
Graf. Belliard mit Adjudanten und Stab, die Dberften, tar 
nier, Duny und Veude. 

Dieſelbe Zeitung enthaͤlt auch Folgendes: In Königsberg 
war die Kälte bis auf 25 Grad geſtiegen. Am 25. Dez. lief 
fie ploͤhllch nah, und es fiel Thaumetter ein. Zu eben der 
Belt war die Divijion Heudelet aus Danzig in Königsberg 
eingerüdt, und folte fi von da, nachdem fie vom König von 
Neapel gemuftert worden, nah Tilſit begeben. Das Anrüden 
der Rufien machte, daß fie ſich wieder nah Elbingen zurüdzog. 

Bey Archangel war die Divina ſchon am 25. Oklober zu ⸗ 
gefroren. 

Nah oͤffentlichen Blättern ift der GErybifhof won Moskau, 
Platon, in einem hohen Alter geflorben. 

Herzogthbum WBarfhau 

In der Wiener Staasözeitung liest man: Der Füͤrſt Jos 
ſeph Poniartemskpy, als Dberbefeplspaber (Regimentare;) 
des allgemeinen Aufgebothe, (Pospolite rufgenie) hat unter dem 
24. Dej. einen Befehl am alle Kreismarfhäle des Aufgeborhs 
erlaffen und ihnen zur Pflicht gemacht, alle Kräfte aufjubieten, 
damit bis zum 10. Jan, das Aufgeboth im jedem Kreife orgas 
nifirt fey, dabey jedoch fih aller Ginmengung in die politiſche 
oder Givilverwaltung des Kreifes zu enthalten, Hierauf wird 
umſtaͤndlich vorgefhrieben, wie ſtark die Rompagnien (fogenanns 


ten Fahnen) ſeyn follen, und wie viele Rompagnien zur Bik 
dung einer Schwadron (fogenannten Rotte) gehören. 

j Das 5te Eorps d’Armer, aus Pohlen beftchend, iſt allmäplig 
in Warfhau eingerüdt. Der General:Rath hat aus feiner 
Sitzuug am 8. Januar am dajfelbe eine ſehr ſchmeichelhafte 
Adrefje erlaffen, um diefe Truppen zu bewillkommen, und ihnen 
den Dank des Bandes zw beztigen. 

Am 9. ift das Hauptquartier des 7. Rorps, unter den Ber 
fehlen. des Generals Repnier, zu Warſchau eingerrofen. Dias 
Öfterreihifhe Auziliarkorps unter dem Feldmarſchall Fürften 
won Schwarzenberg, befand ſich am 15. Januar noch in und 
am Pultust. 

Das Shmwarzenbergifhe Armeckorpo, fagt die Berliner 
Beitung „bat fi) , laut Nachrichten von der Weichfel vom 12. 
Jan. , füdlih von Warfhau längs der Weichfel in Rantonnes 
mente begeben. Noch find die Rufen nicht über die Dber, 
Weichſel gegangen. hr dortiged Korps wird von dem Gene 
ral Saden, das mittlere vom General Tſchiſchagoff, das noͤrd⸗ 
liche vom Orafen v. Wittgenftetn Bommandirt. Der Generals 
Seldmarfgall Fürft Kutufom: Smolenskon leitet das Ganze von 
Bilna aus Bey jegiger Bahn und Jahreszeit können die 
Gouriere in vier Tagen von Wilna nad Petersburg gelangen. 
Die Kälte nimmt in den Weichtelgegenden wieder fehr zu. Es 
follen. Krankheiten bey der ruffifhen Armee, befonders unter den 
Pferden „ hertſchen. Den Dienft im Innern des Landes: befors 
gen die Landmillzen und das Aufgeböt. 

Der König von Neapel traf am 15. Jan. in der Nacht um 
2 Uhr zur Pofen ein, und flieg im Präfeeturpallafte ab. Auch 
befanden fi der. Herzog. von Abrantes und der Divifionsgene; 
talı Brlant feit mehreren Tagen zu Pofen. 

Sach ſen. 0 

Die Leipziger Zeitung liefert folgende Nachticht aus Lei ps 
sig, vom 20. Yan.: Heute traf bier ein: die ge Kolonne 
der Atem Brigade von der 35jten. Divifion. der großen Arıner, 
beftehend aus dem. 5. Eönigl. italien, Linien + Infanterie » Regir 
ment mit deſſen Artiflerie, 5600 Mann ſtatk, mit 100 Pferden ; 
ferner die Ambulance derſelben Brigade, 60 Mann mit 15, 
Pferden, und fegt dem Marſch zu feiner Beſtimmung morgen 
meiter. fort. 





Könige. Hof: und Natiomal: Therter. 
Breptag. den. 29. Jäner: Zum erſten Dal: Iohanm 
won Paris, eine Oper von Botldieu 


Amdie Mitglieder ves Mufeums, 

1815... Zur Feper des. Namesnsfeftes. Ihrer Maj. der Re 
nigin. wird auf Dienflag. den 2 Februar im Wufeum- ein gro⸗ 
ber Ball gegeben. Da: die allerhöchſten Herrſchaften dieſes Feit 
durdr Ihre Gegenwart zu: verherrlichen- alleranädigft geruhen 
wollen ;. fo. werden. fümmtliche Mitglieder erfucht, nebft ihrem 
Samilien: von TUhr Abends im koͤnigl. Redouten «Saal. in: ans 
Händigfter Meldung verfammelt zu fepn.. 

Wänden: den 27. Jiner 1813.. 





Edietat:Bitatiom 
1804. (5. 5) Da in der Berlaffenfchaft des unterm 19. 

November 1812 Dieforts verflorbenen Priefler und Grjefuiten 
Gotthard Murböß, Feine Dermandten betannt find, fo wer: 
den hiemit alle unbekanuten Verwandten des ermeldten Mur 
BR aufgefodert ſub termino 30 Zagen, fih bey Dießfeitigem 
Bonigl. Stadtgerichte zu melden, über ihre Berwandtfchaft zu 
legltimiten und ihre Erbſchafto Auſprüche zu documentiren, a 
nah Verſtuß dieſes Termins, weiters rechtlich im diefer Berꝛlaß 
fenſchaft vorgeſchritten werden wird. 

Den 19ten Jaͤner 1813. 

Rönigl. baier, Stadtgericht Münden. 

Gerngroß, Director, 
Dapder. 





Auffoderumg. 

1801. (3. a) Nachſtehende im Jahre 1793 gedorne Son: 
feribirte dießfeitige Untertbansfühne haben ſich bey der Berich⸗ 
tigung der Gonferibirungs: Lifte fürs Jahr 1813 nicht geſtebn, 
als Marheus Ambros, Auffegersfohn won Wofferburg; Simon 
Haas, Tagloͤhneroſohn von Joppenpeint, Jakob Huber, Bauerds 
Sohn von Punzenpoint ; Jobann Kaldgruber, Baueröfohn von 
Edling, Joſeph Schreyer, Banersfchn don Groͤbn; Wolfgang 
Eraudinger, Baversfopn von Dfin, und Andreas Errajfer, 
Tebersfohn von Daag 

Ferners hat Das Loos zur Einreihung im die active Armee 
bey Der vorjährigen dritten Armee: Ergaͤmung geicoffen : 

a) Bom Geburtsjahr 1790: Joſeph Windſtetter, Kraͤmert 
Sopn von Griesftett; Joſeph Lechner, Auflegertfohn von 
Waſſerburg ; Georg Gbiſchl, unehlicher Sopn der Maria 
Goͤtſchl, von Zigiftad! bey Lenpmos ; 

b) vom Geburtsjahr 1791: Martin Efterer, Hleingütlerk: 
Sopn von Arbing; Korbinian Eglmaier, Bauersfope 
von Ried; Anton Zollikofer, Badersfohn von Hchenbarg, 
und Franz MWintftetter, Rrämersfohn von Griceſtett; 

e) Dom Jahre 1792: Michael Ferel, Päuslersfopn von Elend; 
Alois Rampold, Wirtpefopn vor Schönbrunn, und Jos 
ſeph Zirrer, Webersfohn von Waſſerburg. 

Saͤmmtlich vorbenannte Gonfcribirte, deren Aufenthalt Der 
unterzeichneten Eünigl. Behörde gänzlich unbekannt ift, erhalten 
biemit den Auftrag, daß fe ſich, menn fie fih im larkreis 
befinden, binnen einem Monat, wenn fie fi außer Demfelben, 
jedoh im Rönigreiche aufpalten, binnen drey Monaten , und 
wenn fie ſich im Auslande befinden, binnen ſechs Monaten won 
Einrückung diefes, bierorts perfönlih fielen und ihren Linter, 
thangpilichten genügen, außer deffen nach Verfluß des gegebe: 
hen Termind gegen die Miderfpenftigen Die im Eonferiptigns; 
Geſetz ausgeſprochenen Strafen in Anwendung gebracht werden 
würden, Zugleich werden alle königl. Pollgepbehörden erfucht, 
biefelben auf Betreten picher liefern zu luffen. 

Geſchehen am 20ſten Fäner 1813. 
Königlid: baierifhes Landgericht Wafferburr 
— % Gröller, —“ 





1811. Der Handelsmann Margreiter in ber Beinfirage 
hat die Ehre bekannt zu machen, das bey ipm frifche Aufterm 
angelommen, und zu billigen Preis verkauft werden. 





1805. (3. a) Das Mündner Mittwochblatt von Dem 
Jahre 1797 bis 1812 iſt, der Jahrgang um 36 Er., käuflich 
wu haben. D. ü. 
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Balerm 

Münden, den 29. Väner, Geſtern wurde dab erfreuliche 
Mamensfet Iprer Majeftät unferer allerguädigften 
Königin in Hiefiger Haupt » und Refidenzitadt in allen Kir 
den auf das fegerlichfte begangen. Ginen prächtigen Anblick 
gewährte der milltärifhe Zug der hieſigen Garnifonstruppen 
und der NRotionalgarden, welche im fhönfter Haltung und mit 
Hingendem Spiele nad der St. Micharlisfiche marfüirten, mo 
ein folennes Hohamt und Te Deum abgehalten wurde, Heiße 
Wünfche für unferer gellebteſten Londesmutter large und glüdk 
tihe Grpaltung fliegm aus den Herzen aller getreuen Unter⸗ 

thanen zum Simmel. 
Augsburg, den 18. Tönen (Fortfegung der im Nro. 
21 der polit. Zeit. abgebrechenen meteorologifdren Refultate aus 
dem Jahre 1812.). Die Dichtigkeit der Luft war am flörkfien 
den 2. Jaͤner, wo das quakeriſche Manometer nach der dazu 
berechneten Reduetionstafel 5 7j10tel Gran angab; Die größte 
Lockerheit der Luft fiel auf dem 29. Zul, mit 37 2j101el Gran. 
Die größte Aenderung der Dichtigkeit der Luft betrug alfo 17 910. 
Gran. Unter den mehrmaligen fchnellen Beränderungen zjeichs 
mete ih vorjüglih die am 19. bis 20. Sept. Abends nah & 
Uhr aus, wo innerhalb 24 Stunden die Loderbeit um 5 4110. 
Gran abnapm. Da fih die Dichtheit der Luft im Januar, 
Sebruar, November und Dezember jeigte, und bey durchge⸗ 
hends ungeflörtem Zuſtande des Manometers dennoch in jedem 
Monagte aud Lockerheit der Luft eintrat, fo war die Buft im 
unfern Gegenden mehr Toder ala dicht, weiches auch das Mit 
tel aus allen täglich mehrmal wiederholten Beobachtungen ber 
weiſt, weldyes 3 7jsotel Sram Loderheit beträgt. Das Mittel 
unter alen beobachteten Hauptwinden zeigt die Weftwinde als 
herrichend in den meiſten Monaten; nur im Map waren eb 
die Rord, und Südweſte, im Nowember und Dezember die 
Dftwinde. Stürmifche Tage von 3. celſiuſſiſchen Grade waren 
20, heil in Mord: und Südmeit,, die meiſten aber mit Welle 
Winden, fünfmal mwütete ein Sturm aub Welten vom 4. eel⸗ 
fiufifben Brade, Schoͤue Tage waren 77, beitere 20, trübe 
3122, verwiſchte 155 5 Tage mit Vichel 42, mit Regen 85, mit 
Schnee 27; Gewitter hatten wir 19. Die Höhe Des auf bie 
Bofis eines Parijer Duadraifußes gefallenen Regen- und aufs 
gerhauten Schn⸗ewaſſers betrug im ganzen werfiofienen Zapıs 


2 Fuß, 0 Zoll, 7 Lin. 5,1 Punet Parifer Maaß; ninmt 
man nun Die Duadratfläche der Stadt Augsburg von 666 60100 
Tagwerk mit obiger Waſſerhöhe als gleichförmig bedeckt an, fo 
gibe diefe Höhe nah genauer Korrectlon der Kaliberirung des 
franzöfifden Grangewichts 25,808,725 Gentner, :8 Pfund, 12 
Loth, 5 1410tel Auint koͤnigl. baterifchen Givilgewichts. 
(Der Beſchluß folgt.) 
Sramzsöfifges Reid. 

Am toten Jan., melder der Moniteur, fuhr am 11 Ußr 
Se. Maj, der Kaifer mach Brosbois,, um Dafetbfi zw jagen. 

Der Boniteur dringt eim fehr weltläufiges, dry Bogcu 
anfuͤllendes Eaiferl. Dekret vom 7. Yan., ia Betreff der Gehe 
gung der Zufazcentimen sur Ausbefferung und Unterhaltung der 
Departementalfiraßen in 122 Departements. 

Bolgende Gemeinden haben noch der Regierung ausgerhfete 
Reuter und Pferde angeboten: Die Stadt Elermont im Difes 
Departement, (weſche mentger als 2000 Einwohner hatj, 1, 
die Stadt St. Germain 5, der Landkanton von Berfailes 5, 
die Stadt Vervins 2, St. Quintin 8, Soiffous 8, Rogent 
fe Rotrou auf 3000 Geelem 1, Ghatraudun 5, Dreur auf 
5000 Seelen 1, Straßburg (laut elnem Aufruf im der dortigen 
Beitung) 100- 

TFerner haben, nad Berſtcherung einiger nichtoffisielfer Blaͤt⸗ 
ger, noch angeboten: der Staatsrath 100 ausgerüflete Pferde, 
der Senat 500, Die Verwalter der Regie der vercintgten Ab⸗ 
gaben 20, die Advokaten des Parifer Gerichtshofes erſter Ju— 
fan; 10, das Korps der Mechfelagenten 20 Autraffierpferde. 
Einige Departements wollen denjenigen vier von Der neuger 
worbenen Reuter, welche zuerſt das Kreuz der Gprenlegion 
erhalten werden, eine Penfion won 500 Fr. zuſichern. Das 
Difedepartement Hatte ih durch ſeinen Gifer in Erfüllung des 
am die Departements ergangenen Aufrufs zur Stellung von 
Pferden ausgezeichnet, Indem die auf felbige® zepasticte 200 
Pferde bereits in Depat zu Verſailles angefommen waren, 

Bor der nad den lehten Scnatustonfult auszsıhehenden 
Magnſchaft der Ronfkriptionem von 1909, 10, 13 und 12 Font 
men auf das Mevcthedepartementb 1050 — welche ver. 
möge Prhfekturbeihinfien, am 5. Febr. in Nancy eingetroffen 
fon follem. 

Bu Rochelle und Bordsauz waren jmey amerllanifhe Scife, 
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at Stokfiſch und Rolonialmaaren geladen, eingelanfen. Bon 
Davre fggelten am 12. drey preußifhe Schiffe nah Loudon ab. 

Dir Stadt Savona hat zum Andenken des bisherigen Prä« 
feften des Montenottedepartements , jegigen Präfekten von Pas 
ris, Barons Ehabtol, einer Uhrer Straßen den Namen Cha: 
drolſtraße bepgelegt. 

Am 3. Jan. empfing die Großperjogin von Toskana zu Pife 
Die Olükwünfhe zu ihrem auf diefen Tag einfallenden Ges 
buristag. Abends Beehrte fir, in Begleitung ihres Gemahls 
Des Prinzen Fels, Das dortige Theater mie ihrer Gegenwart, 
und ‚wohnte hierauf einem von dem Grafen Maftieni veranftals 
teten Balle bep- 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Amfter 
dam, vom 14. Jaͤner: Das holländifhe Handelsſchiff der 
junge Gornelis, Kapitain Ingelberg, mar am 16. Dez 
in der Zupderfee auf der Höhe und Breite der Jufel Blieland 
eingefroren. Diefes Schiff blieb in dieſer Lage vom 10. bis 
zum 25. De;., that mit jedem Augenblicke Mothſchüſſe, ohne 
Dülfe erhalten zu Cnnen ; vergebens fuchte die Befagung ſich 
über Das Fis zu zeiten, daſſelbe war noch nicht feit genug, und 
die war genöthigt, an Bord zurüdzulchren; die Lage diejer 
Eeriente wor freilich; da fie an Alem Mangel listen, Dur 
Strapatzen ausgemergeit waren, blieb innen beynabe Eeine Daft 
zung mehr übrig, dem fie bedrehenden Tode zu entgehen. 
Hr. Looter, Unterlieurenant Der Donsuen zu Dlieland, mit wel 
gem fich die Herren Prevoft und Mercier, ein Lieutenant und 
ein Douanter vereinigten, faßten Den Plan Alles zu wagen, um fie 
zu zeiten, Sie luden bie Seeleute Der Infel ein, fig gu untetſtü⸗ 
gen: Zohannes Diiebrand, Glaas, Difert, Glaafen, Biffer und 
Hendrid, Robe, Hellten ſich frepwillig, und alle opne zu übers 
degen, daß das Eis fie verfälingen könnte, und die Gefahr 
kevnahe gewiß war, eilten fie diefen Unglüdlichen zu Huͤlfe; 
ihre ehtenvolle Hingebung wurde bald durch den vollſtaͤndigſten 
Grfolk gekrönt; ſie kamen opne widrigen Zufall bey dem Schiffe 
der junge Gernelis, an. Hr. Beoter, Der wohl voraus 
jah, daß es der Beſahung an Lebenemitteln fehle, baute die 
Vorſicht getroffen, deren mitzunehmen, und gab dur dieſe 
Vorfiht einer Anzapl Menſchen das Leben wieder, Die vor Hun⸗ 
ger ſtarben und den Strapagen unterlagen ; «6 gelang Diefem 
braven Leuten hieranf Diefe unglüflihen Sesleute nad der Ins 
{cl zurüchjuführen, mo man fie yon neuem unterjlügte, und 
wo fie ipren Befrepern Den ipnen ſchuldigen Dank ablegten. 

Nordamerika, 

Der Moniteur enthält Folgendes aus Ganandayua vom 
2sten November; „, Seit der Profamation des Generals Smpth 
(man fee unfer geftriged Blatt), in Bezug auf die Freywilli⸗ 
gen, hat Äh eine beträchtliche Anzahl Manuſchaft anmerben 
lofien, um mährenD eines gewiifen Zeitraums jenfeits des Mia⸗ 
gata zu dienen. Mehrere Kompagnien haben ſich bereits ia 
Marſch geſetzt, und andere werden ihnen unverzuglih folgen. 
Man ſchaͤtt die Anzapl von Freywilligen, welche unfere Graf 


ſchaft ftellen wird, auf 700 bis 1000: Dann, und ihr Bey: 
ſpiel wird von andern befolgt werden, fo daß man 3500 Pie 
4000 Frepwillige unter den Waffen jufommenzubringen ‚hofft. * 

Der Mercantile-Ndvertifer, eine NewıMorker Zeitung 
fagt unterm 4. Dez.: „Auch einem Schreiben von Chpillicete 
im Staate Ohio, vom 29. Nov. Hatte ein zmen Tage vorher 
ju Franklinton, dem Hauptquartier des Generals Harriſon 
angelommener Kurier demfelben Nachricht gebradt, daß „Der 
Senät der vereinigten Staaten feine Eurennung gemisbilligt 
Habe, und daß ar demnach in feinen Funktionen fuspendDiw 
fey. Diefe Nachricht fol auf die Gemürher der Dffisiere und 
Soldaten einen unangenehmen Eindruck gemacht haben, und 
man befürditet davon Die naditheiligfien Bolgen für- Die Werft: 
Armee, Harriſen hat ihr Zutrauen Dergeflalt zu gewinnen ge⸗ 
wuft, daß mern man ipm dad Kommando nimmt, fie völlig 
nuglos werden wird. * 

Bürtemdberg. 

Die Gazette de France gibt Bolgendes als Die nähern und 
quserläßigen Umflände des Attentats gegen Das Leben Gr. fir 
nigl. Majeftät von Würtemderg an: „Der Rünig wollte ih 
auf die Zagd begeben, und gewöhnlich wird in dem Walde, 
wo die Jagd ſeyn fol, ein Eleines Gebäude von Brettern wm 
richtet, aus welchem der König auf das Wild ſchießt. Gin 
Bauer, ber am Abend vor der Jagd dur den Wald ging, 
wurde darin Lichte gewahr, und mäherte fih demſelben aus 
Reugierde, Als er auf eine gewiſſe Entfernung gekommen ift, 
erblidt er wen Diänner, die ſich geheimnißvoll wegſchleichen, 
und ſchuell flichen; er argwohnt etwas Verdächtiges, und ellt 
sum Börfter, um ihm vom der Sache Anzeige zu machen 
Man begibt ih an Drt und Stelle, ſucht nah, und finder 5 
Pfund Pulver, unten und eine Blendlaterne, meldes feinen 
Zweifel an einem Plane läßt, deſſen bioßer Gedanke ſchaudern 
made. Die Polizepg forfht den Schuldigen nah; man weiß 
noch nicht, ob fie ihnen auf die Spur gefommen ik. Abends 
erſchlen Se. Mojeftät im Scaufpiele, wo der Saal von Freus 
Denübezeugungen erfhallte. Dan fang in Bezug auf Diefen 
Borfall gedigteie Verſe ab, und Das Volk vereinigte feine 
Stimme mit Der der Schaufpieler. Mie zeigte fih die Breuds 
offener und lauter, 

Broßberzgogshpum Fraukfurt. 

Brantfurt, den 24, Jäner. Nah der piefigen Zeitung 
iſt Se. Exc. der Hr. Marſchall Hersog von Danzig heute Hier 
angelommen. — Ge k. Dob. der Prinz; Gmil von Heſſen, 
iſt den 22. diefes von der Armee zurüdtommend,, bier duch 
nah Darmjtadt paſſitt. — Die Dercen Generale Morand und 
Jomini, find, von Pofen kommend, hier eingetroffen, um fi 
nah Frankteich zu begeben. 

Bermifhte Nadhridten 
GChroniE des Jahres 181% 
Januar, 


1. Groß⸗ Deuerbbrunſt im Markifieden Herilau. 
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®. Im Diftrrigifhen erſcheint ein Cirkular wegen der auffer 
Gours gefepten Kupfermuͤnze. 

3. Neuer Ausbruch des Veſuv. — In den mit Frankreich 
vereinigten Bänder werden Die Mönds : und andere Orden auf 
gehoben. ; 

4. Rüdlehe der Eönigl, ſaͤchſiſchen Familie von Warſchau 
nad Dresden. — In Schweden erfgeint eineProclamation wer 
gen der Unruhen in Malmoehuus. 

5. MWarſch einer Eolonne pohrif. Militärs duch Bamberg, 

- 6. Der Marſchall Suchet fodert die Stade Valencia zur 
Uebergabe auf und erhält von dem General Biake eine abſchlaͤ⸗ 
gige Antwort. — Gröfnung des beittiihen Parlaments. — Der 
König von-Schweden, Garl AU, übernimmt wieder Die Nes 
gierungtgefhäfte. 

9. Die Stadt Valencia geht durch Gapitulation an die 
Eranjofen über, und dee General Blake übergiebt fi und feis 
ne ganze Armee zu Keiegögefangenen an den Marſchall Suchet. 

12. Die Befagung ven Hrankfurt erpält Marfhordre nah 
Danjig. 

16. Der Adnig Ferdinand von Sicklien übergibt feinem 
Sohne, Frans, Die Regierung. 

18. Leichtes Erdbeben in Genua. - 

19. Die Gagländee erobern Giudad Rodrigo durd Sturm. 
Die Ruffen Fündigen den Türken den Waflenftilftand auf. 

24. Dundertjährige Geburtsfeger Friedrich des Großen gu 
Berlin. — Der Warfgall Suchet wird feiner erfochtenen Sie⸗ 
ge wegen zum Herzog von Albufera ernannt, — Eine Spanir 
{he Jafurgentens Armee unter Ladeh's und Aprola's Befehl 
Sombardirt mie Bephülfe einer englifhen Eskadte Tarragona, 
and wird von den franzoͤſiſchen Generalen Lamarque und Mats 
thieu auf den Anhöhen von Altafouila geſchlagen. 

25. Durch Frankfurt gehen mehrere Geldwagen nah Mag: 
Deburg. — Berbrennung englifher Waaren zu Udine, 

28. Der König von Daͤnemärk erläßt einen offenen Brief, 
betreffend Die Eünftige Beilimmung des Ehrenzeichens der Dar 
aehrogsmänner. — Pulvertransporte duch Frankfurt nad Magr 
deburg. — Bericht über den Zuftand des Koͤnigreichs Itallen. 

29. Bu Beipzig erhält man duch Stafetten die Nachricht. 
*daß an der tuſſiſchen Graͤnze viele audlaͤndiſche Waaren con⸗ 
fifeint worden. 

30. Der Fürft Heinrihd Victor von Meumied : Wird flirbt. 

31. Die Franzofen befegten Stralfand und die Kufte des 
ſchwediſchen Pommerns, 

Zu England dauctten die Unruhen im verfchledenen Fabrik 
Midten, befonders in Kottingham fort. — Zwiſchen Rußland 
und der Pforte wurden die Sriedensunterhandlungen zu Bukareſt 
fortgefegt. — Das Berpäitnig zwiſchen Großbritannien und 
Nordamerlta wurde immer zweiſelhafter. — Im Großherzog 
thum Jrankfurt wurde eine neue Zinanzordnung eingeführt. — 
Der Difen zu Lindau wurde erweitert und verfhönet. — In 
Priersburg wurde der Bau der neuen Börfe beendigt, — Der 


selländifhe Uinionsorten wurde dur ein kalſerl. Dekret anfı 
gehoben und ſtatt deſſen der frangöflfhe Orden der Reunion ein: 
geführt, — Die Türken verloren eine Schlacht gegen die War 
habiten. — In den rheinbundifhen Staaten wurden die Bes 
urlaubten zu ihren Regimentern einberufen. 

i Februagr. 

1. Der Kalſer von Oeſterreich übernimmt in Folge eines 
Staatövertrages die Mleinvermaltung der Salzwerke von Wie—⸗ 
licka. — Die Engländer beſchieſſen die Feſtung Mataro in Sar 
talonien, — Der fpanifhe Quadrillen ı Chef Milans wird von 
den Sranzofen gefhlagen. — Erderfhätterungen in Oberoͤſterreich. 

2. Die fpanifhe Feſtung Peniscola erglebt ſich durch Ras 
pitulation an Die Franzofen. 

3. Heftiger Orkan zu Roum. i 

4 Die großherzogl. badiſchen Trupden Fangen an fi in 
Bewegung zu fegen; eim leichtes Jafanterie, Regiment verläßt 
Brepburg. 

5. Der Rönig von BWeftphalen erläßt ein Dekret wegen 
Tragung der Waffen gegen das Baterland. 

6. Zu Stuttgard haben der franz. Gefandte Demouftier 
und zu Karlsruhe ber franz. Gefandte Nicolai die Antrittss 
Audienzen. — Der Fürft von Solms Braunfels, Anton Eenft 
Milhelm Friedrich, flirbt. 

7. Gefecht der Franzofen mit dem fpanlſchen Imfurgenten: 
Anführer Empecinado. 

6. 68 trefien Die oͤſterrelch. Regimenter in Gallijien ein. 

11. Tod des Fürften von Hohenzollern. — Die Erbprin⸗ 
iehln von Medlenburg Schwerin wird von einem Prinzen entr 
bunden. " 

13. Gin ruffifhes Korps fegt über die Donan und zieht 
fih mit großer Beute wieder zurüd, 

14. Brand zu Berlin, wobeg mehrere Perfonen das Beben 
verlieren, — Großer Sturm zu Salzwedel. — Die Schwei— 
ger rufen ihre in großbritaniſchen Dienften befindlichen Offiziere 
zurüd, 

16. Der Tranfitopandel zu Trleft wird erlaubt. 

17. Der vormalige König von Schweden Iöfet feine Ehe auf, 

18. Der PrinzRegent von Großbritanien tritt in den vols 
Ien Befig aller Souverainitätseechte. — Der Staatsfekretär 
Wellesiey legt feine Stelle nieder. 

ı9. In den Großherzogthum Frankfurt wird das franz. 
Strafgefegbuch eingeführt. — Der Herzog vom Abrantes trifft 
zu Mayland ein, 

22. Die Franzoſen verlieren in einem Seegefecht bey Trieft 
ein Linienfhiff an die Engländer, 

24. G4 wird ein Alanztraftat zwiſchen Fraukreich und 
Preußen geſchloſſen. 

28. Die Steinkoplengrube Beaujone bey Lüttich wird plößr 
lih überfhmwemnt, und mehrere der darin befindlichen Arbeiter 
verlieren das Leben. 

29. Der Herzog von Elchingen trift zu Frankfurt ein. 
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Vortwährende Unruhen im den Fabrifftäbten in England, — 
Die vereinigten Staaten fangen ihre Rüftungen an. — Es en 
feinen franz. Gefandte in den rheindundifhen Höfen, und die 
Truppen mehrerer dieſer Staaten fangen an fih in Marſch zu 
fegen, und fih nad Norden zu bewegen. — Erdbeben in dem 
nödrdlihen Itallen und der fübliden Schmelz. 

— EEE nn 
Berfleigerumg. 

1818. BZufünftigen Montag, als den 1. Jebr. werden in 
der Baron v. Gumpergijhen Bebaufung Nro. 42 an der Reſi⸗ 
denz: Schwahtngergaffe: im Hofraum 2 Kutſchenpferde won licht: 
brauner Farbe, dann 2 Reitpferde, wovon eines ein Dunkel 
draun, Daß andere ein Lichtbtaun if, an deu Meiitbietenden 
gegen fogleih baare Bezahlung verkauft. 

Kaufslicbhaber wollen ſich daher an obbeflimmten Tage um 
20 Uhr Bormittag einfinden. 

Den 33ten Joͤner 1815. 
Königl. baier. Stadtgericht München. 
Gerngroß, Dicector. 
v. Hahn. 





Betfanntmadhung. 


809. (3.56) Künftigen Samſtag den 30. Jäner 1813 ' 


wird zur Befrledigung der Gläubiger das Muͤhlanweſen des 
Seugamüllers, Grorg Döfel, an dem Meiftblethenden 
üftentlich verfleigert. 
Doffelbe beſteht: 
A, binfihtlih der Gebäude: 

2. In dem Wohnhauſe von gemauerter Bierung — noch in 
ganz gutem Zuflande; 

2. der daran gebauten Mühle mit drey Maplgängen ; 

3 der hinterhald derſelben angebrachten Walk ; 

4. der Schneide⸗Saͤge — ſammt der 

5. mit Derfelben unter einem Dade angebrachten Stampfs 
Mühle — und dem Del: Schlage ; 

&. einer Polier⸗ und Wafferfhleife, nebit dem Schleifhaͤus⸗ 
Gen ( welche aber vor 7 Jahren auf Wirderruf veräußert 
wurden ; ) 

T. einem vierbimbigen Stadel vom Holz, uebſt Schupfe, und 
— under dem Stadel befindlichen Felfenkoller ; 

&. Dem gemauwerten feifhgrmölbten und mit Im gededien 
Biek : Stalle ; ” un 

: den Schwein: Staͤllen vom Holz, un 
20. dem: Fellenkaller am Wolaner »Wrg, und 
B an Gründen: 

Ni en gi E &u 

al in 152 Tagmer rter ( hinter dem Wohntaufe ; ) 

b} 3 344tel Tagmert Wiefen ; u 

er 7 tel Tagwerk Aecker. . : 

Eben: diefes Muͤhlauweſen Hat nebenher noch eim nicht un⸗ 
dadeuteades Fiſchwaſſer, ib ganz Blunehend frey, und hat 

\ bay. der Ehnftigen Bertheilung der Marktögemeinde Gründe vom 
Preffath duf einen Teil derfelben Anfprud. 

Raufsliebhiaber werden daher wingeladen, am oben brifinnme 
ter Tage im Orte Sougamüpf ber Prefiath einzu⸗ 
finden, dad ermähnte Anmejen zu drſichtigen, und ihre Anbot 
ber dort nirdergefehten koͤnigh. Landgerichts Gommiflion zu Pro« 
tekolk zu geben, woſelbſa Diefsiden aufar der Prinzipals Beige 


gung der baaren Bezahlung die weitern Derpältnifie erfahren 
Binnen. Kemnath, den 2Bften Dezember 1812. 
Königlich s baierifhes Landgericht. 
Bug, Landrichter. 
Schenkl. 





Ediftal:Borladung, 

1808. (3,6) Das Eönigl. Landgericht Remnath ge 
denkt künftigen Samflag den 5oflen Janer 1815 das Muͤller 
Wefen des Müllers Georg Höfel zu Hrugamüpl an Den 
Meiftbierhenden zu dem Gude Öffentlich zu verfligern, um die 
bereitö ausgetlagten Schulden gehörig tilgen zu können. 

Da indeß der Fall möglih if, daß außer den bereits be; 
Fannt gewordenen Gläubigern, noch mehrere, und vielleicht mit 
mehrern Borzügen Begabte eriftiren, welche in der Folge nad 
einmaliger Aushändigung des über die bereits ausgeflagten Sums 
men gebliebenen Kaufſchillings Reſtes, ipre allenfallligen Foder 
rungen zu fpät geltend zu machen vermödten, fo werden hier 
mit alle jene Jndividuen, melde aus was immer für einem 
Rechtsgrunde an gedachtem Höfel oder auf feinem Anweſen Fo⸗ 
derungen zu maden haben, vorgeladen, 

künftigen Freytag den 2gften Jaͤner 1813 
ſich perfönlid oder durd einen hinlauglich bevollmaͤchtigten Dan: 
datar vor hiefig Eönigl. Landgerichte einzufinden, und ipre Fo— 
derungen in Gegenwart des zu eben diefem Zwecke vorgelade, 
nen Höfel, auf geeignete Welfe unter Vorlage der einfhlängen 
Urkunden zu Hquibdiren. 


Kemnath, den 29ften Dezember 1812. 
Königlihsbaterifhes Landgericht Kemnath. 
Bus, Landricter. 
Sqcheukl. 





Masten: Magazin 
an ber Schäfler Gaſſe Rro. 122 

1815. Der Unterjeichnete empfiehlt feine große Coſtuͤ me 
Garderobe ſowohl zum Masken: und Ball, Grbraude, 
als auch zu Liebhaber, Theater: Anzügen. 

Gie enthäle alle mögliden Völker :, Alter. und Stände 
Kleidungen und iſt bisher dur ihre Genauigkeit in der Dar: 
ſtellung des Pleinften Details jeden Anzugs, und durch Die bil: 
ligen Bedingniffe und Diterppreife mit dem fchmeichelhaftem Bey⸗ 
falle aller Kenner beehtt worden. 

Bür Theatert Gefellfhaften in den Riss umd 
Provingialjtädeen können die Mietpbeftelungen nur durch Boten 
oder andere bier bekannte Perfonen geſchehen. * 

Das Magazin iſt zu ebner Erde und im iſten Stock taͤt⸗ 
fih von Morgens bis Abende 9 Uhr gebfinet. 

Münden, Garnevak 1815- 
Sch. Zötlein. 


1816, 8 wünſcht Jemand ein Emwiggeld : Kapital, mit 
fiheren‘5 Procento, auf erfte Poft durch, Transport finwegzu« 
geben. D. ü. 


1805. (3. c) Das Münchner: Mittmohblatt von dem 
Fahre 1797 bis 1842 ft, Der Jahrgang um 30 Er, käuflich 
su baten. Di 
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Baierm 

Die Janobrucker Zeitung enthält Folgendes aus Junsbruck 
vom 27. Zan.: Get einigem Tagen baden wir firenge Kälte: 
am vergangenen Sonntage fland das Reaumurſche Thermoms: 
ter auf 19 Grad, und bie folgenden Tage zwiſchen 17. und 
18. Gin gleiches vernehmen mie aus Den und nordweſtlich lies 
genden Gegenden; der Kochelſee war, was bey Mannsgetens 
Een nicht geſchah, im voriger Woche fat ganz zugeftoren, 

Augsburg, den 28. Die Mamensfeyer Ihrer Majeſtät 
unferer Königin wurde heute in Augsburg duch Die gemöhulk, 
hen Rob: und Dankfeite in den Kirchen beyder Religionen, 
Durch einen frohen und glänzenden Bal in der Harmonie, 
und eine zahlreiche Vereinigung in Dem Gaſthauſe zu den Drep 
Mopren zu Mittag begangen. Zu Berberilihung des Tages 
wurden zjugleih 6 Ausfteuerprämien, zwey von 200 fl., uud 
4 jede von 100 fl. verliehen. Der Wunfh für das Wohl des 
Tönigl. Daufes belebte ale Herzen. 

Augsburg, den 18. Jaͤner. (Befhluf.) Die Bros 
badıtungen der Ausdünftung Bonnten nur vom May bis No: 
vember amgeftellt werben, meil die Gefahr der Zerfpringung 
Des Ausdünftungsgefäfies im dem übrigen Monaten anvermeids 
th war. Es betrug Daher die Ausdünftung in fehs Monaten 
2 Buß, 10 Zoll, 3 gliotel Lin. Parifer Maaß der Höhe nad 
im Ausdünftungsgefäß ; Diefe Höhe aber auf das Hietometer res 
duziet, gibt 2 Zoll, 3 Lin. 2179 Punete, weldhes dem Ger 
wichte nad auf oben bemeite Quadratfläche von Augsburg, 
2,193,746 Gentner, 50 Pfund des koͤnigl. baierifchen Givilges 
wichts ausmast. Da nun Die Höhe des Regenwafleıs vom 
May bis November ı Fuß, T Zoll, 5 Ein, 8,2 Pußcte ber 
trägt, fo bleibt mach Abzug der Ausdünflung für diefe ſechs 
Monate noch 1 Fuß, 5 Zell, © Bin. 6,1 Punct unausgedüns 
flete Waſſerhoͤhe übrig. — Unter mehreren Erſchelnungen in 
der Atmosphäre waren in unfern Gegenden ſichtbar 10 Mord: 
Dellen, 3 Rordlichter, 5 Zodiskalfheine, 3 Benerfäulen, und 
mebit den ziemlich großen Feuerkugeln am 28. Jan., und be: 
fonders am 15. Rov;, auch am r. Des. frühe 1 Uhr bey voll. 
kommen heiterm Himmel eine bligähnliche feurige Beleuchtung 
des Himmels, melde in Nordoſt plöglih entilond, und über 
4 Sekunden Jang anhielt, wodurch auch Die Magnetnadel beuns 
zubigt wurde. »Die größte Schwankung machte die Magnet, 
Madel am 10. Dez. "Abends 7 pr, wo Diefelbe bey Hef:igem 
Sturme bis nach 11 Uhr Nachts gegen 1 »J41el Grad weillid 


abwih; während bBiefer Zeit fſand auch das Eltye mometer 
+ 7j10tel Parifer Bin. weſtlich. Ein durch viele Unterſuchungen 
erprobter Beweis, daß das Elkysmometer mit der Magnetna 
del nicht nur viele Verwaudtſchaft hat, fondern auch noch weit 
empfindlicher als legtere ift. Aus ‚mehreren uͤbereinſtintmenden 
Beobachtungen im verfioffenen Jahre ergab ſich die Abmweihung 
der Magnetnadel zu Augsburg 18 Grad 28 Minuten weſilich; 
und ihre Inklination 71 Grad, 50 Minuten. Die vollſtandi 
gen meteorologifchen Beobachtungen für das Jahr 1813 wen 
den wieder fortgefegt monatlich im hiefigen Intelligenz ı Blatt 
erſcheinen. 
Sransöftfdes Reid. 

Am’ 19. Jan., meldet der Moniteur, übernachteten Ihre 
Balferliche Mojejtäten zu Grosbois, wohin fi die Frau Für 
Bin von Neufchatel zu Ihrem Empfange begeben hatte. Am 
20. des Morgens reifen Ihte Majefäten nah Fontainebleem- 
ab, um bafelbit einige Toge zuzabringen. Am 2%. follte zu 
Bonteinebleau Gonzert fegn, Der König von Rom wer im 
Tuillerienſchloſſe geblieben. - 

Der erjte Stallmeifter des Königs von Neapel, Baron Ga 
sofa, war zu Paris angekommen. 

Der Landkanton von Melun hat der Regierung 2 ausgerüs 
fiete Reuter, die Stadt Brie fur Hyeres 1, der Laudkanton 
von Brie 2, die Stadt Fontainebleau 4, die Stadt Senlie r, 
der Landkanton von Eongeons 5, Der Landkanton Maıfeille 
kim Difedepartement) 5, die Stadt Pont St. Mapence 1 der; 
gleihen Reuter angeboten. Das Kaffationsgericht hat ſich zur 
Stellung von 40, ber Parifer Eaiferliche Gerichtshof von 20 
Pferden mit Sattel und Zeug anhelihig gemadt, Die Unter: 
Beamten des Staatsraths boten 2 Pferde an. 

Preußen 

Die Veipziger Zeitung enthöte folgende Privatnachrichten 
aus Preußen vom 12. Jan, meiden zufolge @lbingen am 17, 
San. durch 72 bis 14,000 Mann Ruffen, theils Kavallerie, 
theld Infanterie, befegt wurde, Die aber nur eine fehr Heine Garni+ 
fon daſelbſt gurücließen und Bann auf Marienmwerder marſchir⸗ 
ten. In der Gegend Diefer Stadt hatten ſchon früher einzel 
Rofaken geſchwaͤrmt und 6 derfeiben waren, ohne Drdre dazu 
zu haben, bineingefprengt ; am Thore gab Die franzöfifche Was 
he Feuer auf fie, wodurch sim Keſak getödtet wurde, die 5 
andern jagten durch Die Stadt, fanden auf dem Markte frany. 
Milkär verfommelt, ſchoſſen ihre Piſtolen auf daſſelde ab, Die 
sum Glüt aber Riemanden trafen, und eilten dann wieder 
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sur Thore hiaaus. Unmittelbar nah dieſem Vorfalle räumte 
Die franz. Garnifon, die ſchon früher Ordte dazu erhalten hatte, 
Mariemmwerder, weldes’wenige Stunden naher dur die in 
arbferer Anzahl nahrüdenden rufiifhen Truppen befegt murbe. 
Dauzig foll von den Ruſſen vorläufig berennt ſeyn. Gin Theil 
des 10. Armeeforps und der Baiferl, franz. General Orandjeau 
nianduvrirt mit den ihm untergebenen Truppen, um ſich in die 
Seftung zu werfen, Daher laut den neweften Nachrichten kürz: 
lich bey Dirſchau eine lebhafte Kanonade ftatt fand, über Der 
zen Refultar man aber noch nichts weil, Dem Bernehmen 
eich Haben die Rufen an mehrern Drten bereits die (noch zus 
gefeorne) Weichfel paflirt, da einzelne Koſakendetaſchements im 
Zube und Oſche, welcher letztere Ort etwa 4 bis 5 Mellen 
von Graudenz liegt, gefehen worden ſind. 

Der wirklich dienſithuende Stand der flreitbaren ruffiichen 
Seersmarht an Artillerie, Infanterie und Kavallerie wird nur 
ge 120,000 Mann angegeben, wovon 80,000 Dunn uns 
ter Saden und Tſchitſchagow das Herzogtham Warſchau heob- 
achten, und 40,000 Mann fich unter den Befehlen des Grafen 
Wirtgenftein befinden. 

Die Berliner Zeitung entHält Folgendes aus Berlin vom 
24. Jaͤner. Am 19. und 20. dieſes find Hier von ber Dber 
angefommen: Ihre Greellenzen die Reihsmarfhälle, Herzoge 
won Glhingen (Mey) und von Tarent ( Macdonald ); Die kais 
ferl. franzöfifhen Diviſtons und Brigadegenerale Püjol, Dei 
france, Monnet, Bouvier, Chouard, Bernard, Poultier, Dus 
nier, Faure, Gorbineau, Roufiel, Group, nebſt mehreren 
Dperften und Dfiijieren von allen Graden. 

Se. Durdl. der Prinz Garl von Medlenburg : Strelig find 
son hler nah Breslau, Se. Durdl. der regierende Herzog 
won Goburg nah Potsdam, Se. Durdl. der Prinz won Witt: 
gentein, Major in großherzogl. darmftädeifhen Dienften,, nad 
Darmitadt abgegangen, 

Aus DMarienmerder ift hier als Gourier angelommen der 
Lönigl. preußifhe Major und Flügeladiudant Hr. v. Natzmer; 
aus Abnigsberg der Dberftlieutenant Sr. v. Blumentpal. 

Poligeplihe Betanntmahung. Mit Bezugnahme 
auf Die deſtehenden gefeglichen Belimmungen wird dem 'Publis 
kum hiedurd im Erinnerung gebracht: daß alles gemeinfhaftlis 
be Zufammentreten und anhaltende müfige Stillſtehen auf den 
Straßen, auch bey an fi unfhädlihen Vorgängen und felbft 
zur bloßen Befriedigung der Meugier, keineswegs erlaubt, viel, 
mehr der Öffentlichen Ordnung und Sicherheit zumwiderlaufend, 
und ala die Veranlafjung zu Aufläufen und Erzeſſen durchaus 
verboten. fep. Auf den erften deßhalb ergehenden Zuruf it dar 
her ein jeder ſchuldig, bey Vermeidung der in den Gejegen 
beftimmten Strafen feiner meitern Beſtimmung unmeigerlid 
nachzugeben. Ins Befondere werden die Aeltern, Vormuͤnder 
und Herrſchaften, vorzuͤglich aber die Gewerkmeiſter aufgefo⸗ 
dert, ihre Untergebenen zur genaueſten Befolgung dieſer Vor⸗ 
ſchrift bey elgener Berantwortlichkeit anzuhalten, und auf dieſe 
Art ihre Bereitwilligkeit zur Aufrechthaltung der Ruhe und 
Ordnung nügli zu bewähren. Berlin, den 20. Jäne 1813. 

Königl. Staatsrath und Polizep : Präjident von Nr 
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Der. König von Neapel, defien Gefundpeit feit einiger Zeit 
gelitten fol ſich von Pofen über Blogau nach Kaſſel begeben 
haben, um fie wieder hetzuſtelleu. Se. Mojeſtaͤt haben Das 
Kommando der Armee dem Prinzen Bicckönig von Itallen In 
Blugau Abergeben. ‚ 

Ebendielelbe Zeitung meldet aus Berlin vom 23. unter, : 
Br. Mai. haben baſchloſſen, Allerhöͤchſtihre Reden; auf «inige 


Zeit nah Breslau zu verlegen, und woͤhrend der Abmefen, 
heit von hier eine DOberregierungsfommifiton anzuordmen, zu 
deren Mitgliedern der geheime Staatsminifter Graf von der 
Golz, der geheime Staats. md Juſtizmintſter von Kirch— 
eifen, der Generalmajor und geheime Staarsrath Graf von 
Lottum, der geheime Staaterath von Shudmann, und 
der geheime Staatsratb von Bülom allergnädigft er: 
nannte find. 

Die gedahte Rommilfion iſt ermäcdtiget worden, im Na« 
men Sr, Moj. des Königs über Fälle, in entfcheiden, oder 
Verfügungen zu treffen, in welden entweder eine fhnelle Ent: 
ſchließung erfoderli ift, oder mo Se. Majeſtaͤt durch Hoͤchſtihre 
Entfernung verhindert werden, dieſelbe Höchſt ſelbſt zu nehmen, 
und alle Militär: und Givilbepörden find fhuldig, folde uns 
—— su befolgen, insbeſondere aber fol fie die freund, 
ſchoftlichen Berpältuiffe mit den Baiferl, franz. Militärbepörden 
fergfältig erhalten, Die biöper zur böc“..n Zufriedenheit Se. 
Majeftät durch das gerechte und zuvorkommende Benehmen des 
Herrn Reihemarfhalld Herzogs von Gaftiglione und die yon 
demfelden gehandhabte gute Mannezucht beftanden haben. 

In den verfajlungsmäßigen Refforts Der Staatsbehörben 
wird übrigens durch Diefe Anordnung nichts verändert. Gine 
jede bleibt Sr. Majeftät für ihre Partie und deren Des 
tails verantwortlih. Bor die Kommiſſion gehören nur Ger 
genftände eines gemeinfanen Intereſſe, damit fie aber die Ueber 
ſicht des Ganzen habe, find die oberen Behörden angemiefen, 
ihre Berichte an des Königs Mojeſtaͤt derſelben zur weiten 
Beforgung an mich und möthigenfals zu Beyfügung ihres 
Gutachtens zuzuftellen, worauf fodann auch Die Eönigl. Ber 
ſchlüſſe, der Regel nad, durch fie an die Behörden gelangen 
werden. Es verftabt fih von felbft, daß der gedachten Roms 
miffton von allen Behörden bie von Ihr erfoderten Nachrichten 
gegeben merden muͤſſen. 

Se. koͤnigl. Majeität ermapnen Ihre ſaͤmmtlichen getreuen 
Untertpanen, und insbefondere die guten Buͤrger der Refiden: 
Stadt Berlin: ſich in allen Stücken gegen das Baiferl. franz. 
Miiktär fo zu betragen, als es den Derpältniffen gegen Alllicte 
und dem beſtehenden freundfhaftlihen Vernehmen mit Sr, 
Mojeftät dem Raifer Napoleon, Deſſen Abgefandter Se, 
Maj. den König nad Breslau begle:et, gemäß it, Hoͤchſt⸗ 
diefelben haben den oberen Behörden die nöthigen Befehle er: 
tpeilt, mir aber, der ih Sr. Majeität nah Breslau folge, 
aufgegeben, dieſe Anordaung, wie hiermit gefhieht, gu Jeder 
manns Wiffenfhaft zu bringen. 

Berlin, den 22. Yan. 1813. 

Der Staatsbanzler. Hardenberg. 

Eu koͤnigl. Hoheit der Priny Auguft von Preußen, &e. 
Durdl, der Prinz von Hefien: Homburg, Eönigl. Preuß. Gr 
neralmajor mnd Brigadier, find nah Breslau, Berr Baron 
von Pertling , koͤulgl. baierifher Regationsfefreiär, nah Müns 
hen, und Hr. Baron von Bofe, koͤnigl. faͤchſ. Dbrifter, nah 
Dresden abgegangen. 

Die Eaiferl.-frang. Divifionss und Brigadenerale Marechat, 
Legrand, Deshamps, d'Aumont, Befeaur, De Jean, Excell⸗ 
mannd, Duali, efle, Eaftes und Le Borgue, find bier gar 
gefommen. 

Die Generale Dumas, Moresu, Ballet far Tour, Ping 
find hier ‚abgereifer, fo mie Die Faiierl. franz. Konjuls Ram 
puchae und Sadet nah Paris und nah Amferdan. 

TZagespefchpL Ge. Gcelleuz Der Herr Marſchaü 
Gommardant en Ehef des Arten Borges, iſt benachrichtigen, 
daß zu Berlia ine große Apzspl yon Bubalteun : Dffigiers,, AD 
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nifteatenrs und Employes, zur Armee gehoͤrend, melde ihre 
er: oder das Darıptquartier, ohne dazu ermächtigt gu ſeyn, 
verlaffen Haben , angefommen find. 

Se. Grjellenz befichlt daher allen oben genannten Pers 
fonen , fogleid diefe Stadt zu verlaffen, und der Beſtimmung 
su folgen, welhe ihnen von dem Herrn General, Rommanı 
Danten des Plages, angemiefen werden wird; widrigenfalls die⸗ 
jenigen, weiche ciefem Befehl binnen 23 Stunden nicht genüs 

et haben , fofort durch die Gendd’armerie verhaftet, und ihre 
Deu Sr. Grj. dem Kriegeminifter” angezeigt werden follen. 

Kur die Mititärperfonen des siten Armee» Korps und des 
Depots der Kavallerie follen in der Stadt Quartier erhalten; 
ferner auf eine Mat diejenigen, welche jur Armee ſich begeben, 
oder mit rihtigen Marfhrouten und Befehlen verfehen, zus 
wüsgehen. 

Der Here Marfball verbietet ſaͤmmtlichen Gaſtwirthen un 
ter perfönliber Verantwortung, Leinen der im gegenmwäctiger 
Drdre begeihneten Offizlers, felbft gegen Bezahlung aufjunehs 
men, ohne eine von dem Generals Kommandanten des Platzes 
vom nemlihen Tage unterzeichnete Erlaubniß, worin die Dauer 
Des Aufenthalts beſtimmt feyn wird. , 

Jeder Gaſtwirth, der gegen biefe Berfügung handelt, oder 
beom Herrn Plags Rommandanten die etmanige Weigerung eis 
mes Dfiisiers nah adgelaufener Friſt das Quartier ‚nit vers 
taffen gu wollen, angezeigt haben wird, foll durch die Poligeyr 
Wehdrde in eine Marke Gelditrafe genommen werden. Gin 

teiches Verbot trifft jeden Ginmopner, der dergleichen Militärs 
Derfonen für Geld aufnehmen mödte, 

Der Heer General: Kommandant von Berlin iſt mit der 
Bolljiepung diefes Befehls beauftragt, und die Behörden der 
Stadt werden aufgefodert, die Ausführung mit allen ihnen zu 
Gebote flehenden Mitteln zu unterflügen, 

Der Marſchall Herzog von Gaftiglione 
unterzeichnet: Augereau, 
Zür die Uebereiuſtimmung: 
Der General , Ghef des Generalftaabes des 11ten Korps 
üntergeihnet: Menard, 

Auch liest man in eben biefer Zeitung Folgendes aus Poms 
mern vom 15. Yiner, Die Rufen rüdten am 12. d. 5 — 
6000 Mann ſtark in der größten Ordnung in Glbing ein, 
Das Hauptlorps wendete fih nah Marienwerder, welches von 
der Divifion Grandjean befegt war, und bey Annäherung der 
Rufen geräumt wurde, Der Brüdenkopf wurde in die Luft 
gen t. Geht machten Graf Woronzem und der Oberſt 
Tichernitſcheff mit zwey Rofaten » Divifionen eine große Rekog ⸗ 
nosjleung, von Marienwerder aus, rechts und links in weiten 
Keeifen; erflerer über Kon und Hammerſtein bis in Pom: 
mern; legterer über Bromberg und Filehne bis in die Neu: 
mark, Sie fliehen auf Sein ſrauzöſiſches Korps, da General 
Grandjean in Die Grgend won Danzig, das franzöf. Hauptquars 
tier hingegen mit der Garde und Dem 10ten Korps über Broms 
berg nah Pofen marſchiet war. General Grandjean zog ſich, 
da die Rufſen allenthaiben über Die gugefroene Weichſel kamem 
and ihn Hätten abfüreiden Fonnen, fehtend nad Danzig zus 
aut, Bez Rofeikberg, unweit Langenau, auf Halbem Wege 
won Dirſchau nah Danzig) Ael ein lebpafıes Gefecht vor. Dans 
sig IR mon den Rufen beremnt. | 

Weßphalen. 
Se. Mi. der König von Weſtphalen Hat den Requetenmeis 


ſter mad prooiforifgen General: Intendanten des Öffentlichen 


* 


Säapes, Bra, Dupleir, gum Staattzrathe und General «Ga, 
tendanten des Schatzes ermannt. 

Der weſtphaͤliſche Moniteur ſagt: „Durch einen Tagöbe: 
fehl, bekannt gemacht zu Kesna (in Lithauen), bezeugte der 
General von der Kavallerie, Graf v. Wrede, Dberbefehlshas 
‚ber des Öten Armeekorps, dem General Baron v. Goutard, 


desgleichen dem 4ten weſtphaͤliſchen und dem beffifchen Regl⸗ 
ment feine Zufriedenheit mit ihrem guten Betragen und Der 
Tapferkeit, die fie den 8. Dez., als fie Die wiederholten An— 
griffe des Feindes zurüdtrieben, bemiefen haben. Gr braufs 
tragt den General v. Goutard, dem Oberſten v. Gauthier 
Kommandanten des 4ten weftppälifchen Regiments, und dem 
Dberften Baron v. Schönberg, Dberftlieutenant v. Bardeleben 
und Kapitän Srufenius, vom heſſiſchen Regiment, feine ber 
fondere Zufriedenpeit zu erfennen zu geben, und fügt Hinzu, Yer 
werde es fih zur befondern Pflicht machen, Sr. Mai. dem 
Kaifer einen umftändlihen Bericht über ihr gutes Betragen ab; 
zuſtatten.“ 
Sachſen. 

Die Leipziger Zeitung enthält Folgendes aus Dresden 
yom 23. Jan. Die neusten Nachrichten aus Warfhau vom 
18. diefes Monats geben die Stellung der alliirten Truppen 
ijenfeitö der Weichfel als unverändert an, Das: öfterreichifche 
Armeecorps behauptet feine Linie zwiſchen dem Bug und Na: 
rem, bis in die Gegenden von Rozau und Brock. Das Tte 
Armeedorps, unter dem General Grafen von Repnier, bat feine 
Borpojten jenfeits Siedlee, und unterhält die Kommunikation 
mit den Defterreihern über Jadow. Die Avantgarde unter 
dem General von Gablenz ift, nah den fen am 20. diefes 
Monats duch den Major Alter vom Generalftabe überbrachten 
Berihten, am 11. von 4 Rofafen » und 2 Dragonerreginien« 
tern, Durch etwas Infanterie unterflügt, angegriffen worden, 
moben diefelbe nicht mehr als gegen 5390 Pferde, 5 Kanonen 
und 3 Divifionen vom 2, leiten Regiment entgegenyufeßen 
hatte. Allein Dur die Tapferkeit der Eönigl. Truppen, und 
befonders die Ruhe und Kaltblütigleit der leichten Infanterie, 
melde bey diefer Gelegenheit fait einen Schuß vergeblih ges 
than, und endlih die Koſaken mit dem Bajonnet angegriffen 
und zurüdgeworfen hat, hat der Feind einen fehr bedeutenden 
Berluft erlitten, indeß derfelbe ſaͤchſiſcher Seits bloß aus 1 Tod⸗ 
ten, 5 Blefürten und 5 Gefangenen beftand. Der Marfhall 
Für von Eckmuͤhl ſteht mit einer anfehnlichen Befagung in 
Thorn. Danzig iſt ebenfalld mit einer flarfen Garnifon und 
allen Bedürfnijien verfepen. Das Hauptquartier des Bizekös 
nigs von Itollen ift fortwährend in Pofen, von mo aus Die 
Rommunikation mit Warfhau, nach den fo eben durch einen 
Kurier eingegangenen Rachrichten vom geftrigen Datum, dur 
Das koͤnigl. baierifche Armeekorps, unter dem General Grafen 
Wrede, deſſen Hauptquartier in Onefen befindlih iſt, unterhals 
ten werden. Das Nationalaufgebot, die Aushebung der Kon 
ftribirten und der KRavalleriepferde, und alle Bertheidigungds 
Maofregeln im Herzogthume Warfhau haben den beiten und 
kraͤftigſten Fortgang, den man von dem regſten Eifer und Pa« 
triotiomus erwarten Faum, 

Derzgogthbum Warſfſchaunf. 

Die Leipziger Zeitung enthält Folgendes: Laut Nachrichten 

aus Pofen vom 18. Jan., war Se, kaiſerl. Hoh. der Vizekö: 


nig von Fallen in der Naht voeher in Pofen eingetroffen, mo 
ih auch Se, Durchl. der Für von Meuſchatel befand. Am 
17. Jan. war auh Hr. Lelorgue d'Ideville, Auditeur beym 
Etaatörathe und Sekretär Er, Maj, des Haifers Napoleon, in 
genannter Stadt angelommen , um bey dem Hauptquartier der 
großen Armee gu bleiben. 

Die Warfhauet Zeitung vom 12. Januar war mit letzter 
Por richtig in Berlin eingegangen und enthielt durchaus nichts ; 
die Danziger Zeitung dagegen mar ausgeblichen. 





Königliges Theater an dem Jfars Thor: 

Camftag, den 30. Jaͤner: Zum erften Mal: Die Milde 
Shmweftern. Grfter Theil, eine Oper in zwey Acten. 

Sonntag , den 31. Zäner: Ludwig der Springer, 
ein Schaufpiel in fünf Aufzügen. 

———— — — — — — 
„Bekannuntmachung. 

1809. (3. €) Künftigen Samſtag den 30. Jaͤuer 1813 
wird zur Befriedigung der Glaͤublger das Muͤhlanweſen des 
Deugamüllers, Georg Höfel, an den Meiftbiethenden 
öffentlich verſteigert. . 

Daſſelbe befteht:: 


= A, bimfihelih der Gebäude: 

1. In dem Wehnhaufe vom gemauerter Vierung — noch in 

gan gutem Zuftande; 

2. der daran gebauten Mühle mit drey Mahlgaͤngen; 

5. der binterhalb derfelben angebrachten Walt ; 

4. der Schneid » Säge — ſammt ber 

5, mit berfelben unter einem Dade angebrahten Stampfs 

Mühle — umd dem Del: Sclage ; . 

. einer Polier, und Waflerfchleife, nebſt dem Schleifhaͤus⸗ 
hen (melche aber vor 7 Jahren auf Wiederruf veräußert 
wurden; ) 

. einem vierbündigen Stadel vom Holz, nebft Schupfe, und 
dem unter dem Stadel befindlichen Felfenkeler; 

8. dem gemauerten frifchgemölbten und mit Biegeln gededten 

Biep » Stalle ; 
9. den Schwein : Ställen von Holz, und 
10. dem Felſenkeller am Wollauer : Weg, und 


B. an Gründen: 


an 


-ı 


und jmar 
#) in 152 Tagwerk Garten ( hinter dem Wohnhaufe; ) 
b) 3 3j4tel Tagwerk Wieſen; 
©) 7 1jHel Taamerf Aecker. 

ben diefes Muͤhlanweſen hat nebenher mod; ein nicht une 
bedeutendes Fiſchwaſſer, iſt gang Blutzehend fren, und hat 
bey dee künftigen Bertpeilung der Markisgemeinde » Gründe von 
Preſſath auf einen Theil derfelben Anfpruc. 

KRaufsliebhaber werden daher eingeladen, am oben beſtimm⸗ 
ten Tage fih im Drte Heugamüpl bey Preffath.eingur 
finden, das erwähnte Anweſen zu befichtigen, und ihr Anbot 
der dort miedergefegten Bönigl. Bandgerichts : Eommiflion zu Pros 
tokoll zu geben, mofelbit diefelben aufer der Prinzival: Bedins 
gung der baarem Bezahlung die meitern Berbältniffe erfahren 
können. Kemnath, den 2Bften Dezember 1812. 

. Königlid s boierifhes Landgericht. 
Bus, Landridter, 
Schenkl. 


— — 





Editktal Vortadung. 


1808. (5. ce) Das königl. Landgericht Kemnath ge 
denkt künftigen Samftag den Zoſten Jäner 1815 das Müllers 
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Weſen des Müllers Ecorg Höfel zu Heugamühl an den 
Meiftbierheuden zu dem Ende Öffentlih zu verfleigern, um Die 
bereitd ausgellagten Schulden gehörig tilgen zu können. 

Da indeg der Fall möglich ift, Daß außer dem bereits be— 
Bonnt gewordenen Bläubigern, noch mehrere, und vieleicht mit 
mehrern Vorzuͤgen Begabte erifliren,, melde in der Folge nad 
einmaliger Aushändigung des über die bereits ausgeflagten Sum, 
men gebliebenen Kaufſchillings, Reſtes, ihre allenfallfigen Fobe 
tungen zu fpät geltend zu machen vermöchten, fo werden hie 
mit alle jene Individuen, melde aus was immer für einem 
Rechtsgrunde an gedachten Höfel oder auf feinem Auweſen Fo, 
derungen gu machen haben, vorgeladen, 

fünftigen Freytag den 2gften Jäner 1813 
ſich perfönlich oder durch einen hinlaͤnglich bevolmädtigten Man- 
datar vor hiefig koͤnigl. Landgerichte einzufinden, und ihre For 
derungen in Gegenwart des zu eben dieſem Zwecke vorgelade, 
men Höfel, auf geeignete Weife unter Vorlage der einfhlägigen 
Urkunden zu liquidiren. 
Kemnath, den 29ften Dezember 1812. 
Königligsbaterifhes Landgeriht Kemnath. 
Bug, Landrigter. 


Sqchenkl. 





Edietal:Gitatiom. 

1594. (3. ©) Anton Rieger, geweiener Bürger und Rorumef 
fer dabier hat laut ausgeftellter Rekognition vom 24. Yannır 
1750 wegen verlichenen Stadikaftensdienft 300 fl, bey der kb 
niglihen Stadtfammer Münden hinterlegt. Diefe 300 fl. 
gingen nad deſſen Tod anf die hinterlaffene Wittwe und durch 
die weitere Verehlichung derfelben on den Kornmefler Fohann 
Dit, nach deſſen Tod an die Kornmehlerd:Wittme Maria Anna 
Dir über, Diefe Urkunde ift unwiſſend mie zu Becluſt geganı 
gen. Auf Anſuchen dieſer Matia Anna Ott wird daher Dem 
unbekanten. Inhaber bezeichneter Urkunde ein Termin von 6 Das 
naten vom heutigen Tage an gerechnet ertheilt, innerhalb Defien 
er diefelbe um fo gewiſſer bey Bericht vorzumelfen hat, als fie 
widrigen Falls für Eraftlos erklärt werden wird. 

Den Aten Dejember 1812. 
Röniglihrbaietifhes Stadtgerigt Münden. 
Franz v. Schab, Direktor. 

Böhm. 


Neue Muftiktalien, 
melde in der Falter’fhen Mufitbandlung zu haben find, 
1815. Zwölf Mündner Redout deutſche Tänze für's Piano 
Forte von 1815. 45 fr. — 2. Griebel, Rondo pr. Piano 
Forte op. 3. 56 kr. — Id Marche a 4. Mains. 50hr, — 
Kirchen « Grfänge für eine Singflimme und Orgel, beitehemd in 
4 deutfchen Meilen und zwey Seelen : Aemtern, dieſe überweicht 
feinen dem Sculgefhäfte fih midmenden dreyen Brüdern Jo— 
ſerh, Georg und Franz zum Gebraude, Derculanus Wiefer, 
Beneficiat in Dietramezell. Duerfolio 9 152 Bogen, Laden: 
Preis 2 fl. — Um den Ankauf diefer Gefänge für-kand: Ehuf: 
Lehrer zw erleichtern, erhalten fie felbe von heute an bis Ende 
Bebruar für ı fi. 2 


1820. Heute Samflag den 30ften Yäner find in der biefi- 
gen. Stadtwage gute gedürte fhmarze Würtemberger Ki:fchen, 
Das Pfund für 18 Er., zu verkaufen; fie find für Kranke eine 
befonders gute Speife. 


Im Ball Jemand einige Flaſchen Pprmonter : Waſſer im 
Jahre 1812 gefaßt abzugeben geneigt wäre, fo beliebe man fols 
qches In dem Gomtoir diefer Zeitung bekannt zu machen. 


— ae ch — 


Beylage zu Nro. 26 der politifchen Zeitung. 


— EB —— 


” 
Ebdbictal-Zttatiom 
1804. (3. ce) Da in der Berlaffenfhaft des unterm 19. 
November 1812 bieforts veritorbenen Prieſter und Gpjefuiten 
Sotthard Murbdt, keine Derwandten befannt find, fo wer 
den Hiemit alle unbekannten Verwandten des ermeldien Murs 
böR aufgefodert Sub termina 50 Tagen, fi bey dießſeitigem 
koͤnigl. Stabtgerichte zu melden, über Ipre Verwandtſchaft zu 
legitimiren und ihre Erbſchafto. Anfprüce su Documentiren, ald 
nach Berfluß diefes Termias, weiters rechtlich in Diefer Berlafs 
ſenſchaft vorgefgritten werden wird. 
Den 19ten Jaͤner 1813. 
Köbaigl. baier. Stadtgericht Münden. 
Berngeoß, Director. 
Hapder. 





BSant:Proflama. 

1795. (3. 6) Die pinterlaffenen Schulden des Hier ver: 
florbenen bürgerlihen Webermeifterd Leopold Start, über 
fleigen deſſen Activ , Bermögen, weßpalb der Goncurs nothwen⸗ 
dig geworden if. 

In Folge defien Hat man daher folgende Edietstage feſtge⸗ 

ale > 
mes den Sten März ad producendum et liqui- 
dandum; 

Bteptag Den 2ten April ad excipiendum, und 

Montag den 5ten Map I. F- ad concludendum. 
Die erften 14 Tage find ad replicandum, und die legten ad 
duplicandum „ fohin der 5ıfle Map als terminus ad quem 
anberaumt. 

Ale unbekannten Gläubiger des verflorbenen Webermeiſters 
Start, und mamentlih Gonrad Groſch aus Paſſau wegen 


feinem unbekannten Aufenthalte werden aufgefodert, bey Strafe. 


des Berlußs ihrer Foderung oder refpective Pandlungen, an 
den genannten Tagen, entweder in Perfon oder durch binläng» 
lich Bevollmaͤchtigie zu erſchelaen, und ihr rechtliches Jnterejfe 
su beforgen, 
Den ı12ten Jaͤner 1813. 
Röniglids baterifhes Stadtgerigt Münden. 
Gerugroß, Dicertor. 
Dapder. 





Auffoderung. 

1801. (3. 6) Naqſtehende im Jahre 1793 geborne Son: 
feribtete Dießfeitige Unterthansföhne haben ſich bey der Berich⸗ 
tigung der Gonfcribirungs+ Lifte fürd Jahr 1843 nicht geftelt, 
als Matheus Ambros, Auflegersfohn von Waflerburg; Simon 
Daas, Taglöhnersfohn von Zoppenpoint, Jakob Huber, Bauerör 
Sehn von Punzenpoint ; Johann Kalchgruber, Bauersfohn vom 
Eoling, Tofepp Schreper, Bauerdfohn von Gröbn; Wolfgang 
Staudinger, Bauersiohn von Dfin, und Andreas Straſſer, 
Bedersfohn von Haag. 

derners hat das Loos zur Einrelhung im dir active Armee 
bey der vorjährigen dritten Armee: Ergänzung getroffen: 

#) Dom Geburtsjahr 1790: Joſeph Windfletter, Rrämerd 
Sohn von Griesftett; Joſeph Lehner, Auflegersfopn wen 
Boflerburg ; Georg Görfhl, unehlicher Cohn der Maria 
Soͤtſchl, von Zigifadl bey Kengmos ; 

b) vom Grburtsjapr 1791: Martin Eſterer, Kleingütlers, 
Sohn von Arbing; KRorbinian Ggimaier, Bauerbſohn 


von Ried ; Anton Zolllkofer, Badersfohn von Hohenburg, 
und Franz Windfletter, Rrämersfopa von Orieöftett; 

€) Dom Jahre 1792: Michael Fertl, Häuslersfopn von Elend; 
Alois Rampold, Wirthoſohn von Schönbrunn , ind For 
ſeph Zirter, Webersfohn von Wafferburg. 

Soͤmmtlich vorbenannte Gonferidirte, deren Aufenthalt Der 
unterzeichneten koͤnigl. Behörde gänzlich unbekannt-if, erhalten 
hiemit dem Auftrag, daß fie fih, wenn fie ih im Hfarkreis 
befinden, binnen einem Monat, wenn fie ſich außer Demfeibun, 
jedoch im Königreihe aufpalten, binnen drey Menaten,, und 
wenn fie fih im Auslande befinden, binnen ſechs Monaten von 
Ginrutung diefes, Hierorts perfönlich ſtelen und ihren Unres 
thanspflichten genügen, außer deſſen nah Verfluß Des gegen 
nen Termins gegen die Widerfpenftigen Die im Gonferiprionss 
GSeſetz ausgeſprochenen Strafen in Anwendung gebragt werden 
würden, Zuslelch werden alle Eönigl. Polizspbepörden erfucht, 
Diefelben auf Betreten hieher liefern zu iaſſen. 

Beſchehen am Loſten Yäner 1813. 
Röniglihrbalerifes Landgericht Bafferburg.. 
v. Gröller, Bandrichter, 





1785. (3.5) Auf Andringen mehrerer Bldubiger der Ja⸗ 
kob Santllſchen Eheleute zu Mooßbach Hat man auf 
Breptag den 26jlen Februar a, c. eine Tagfaprt zur geſehlichen 
Biquidirung ihrer Foderungen, dann gütligen Briftenverfucdh, 
oder in Deren Nichterzielung zur weitern Sufteultung der Sach⸗ 
enberaumt, moben auch zugleich über die mit dem Anweſen 
des Gemeinſchuldners zu trejienden Berfügungen — die Erkläs 
rungen Dar Kreditorfhaft — werden aufgenommen werden. 

Sämmtlihe Gläubiger der Sanılifhen Eheleute worden 
baper edictaliter vorgeladen, am befagten Tag früher Gerichts⸗ 
Belt unaus blelblich in eigener Prrfon , oder durch fpeciel hiezu 
bevollmächtigte Anwälte biebey zu erfheinen, und zwar unter 
dem Rechte » Nachipeil, daß Dirjenigen , deren Boderungen no 
nicht Uquiditt find, im Michterfheinungsfal mit felben aus ge⸗ 
ſchloſſen; Diejenigen aber, melde ihre Foderungen fen gericht» 
lich quidirten, mit Der erfheinenden Mehrzahl einkimmenb 
angenommen, und mad dieſer verhandelt werden. 

Den 12tem Jaͤner 1813. 
Königlihs balerifhes Landgeriht Biehtad. 
lu abf, leg. des Vorfiandes 
Lampart, Aſſeſſor. 


Proflama, 

1774. (3.0) Nachdem fih bey dem koͤnigl. Appellations, 
Bericht des farkreifes zu Dünden hinſichtlich eines alten De; 
pofitums per 301 fl. 20 Er. feit der hiewegen unter dem ten 
Mörz 1809 im öffentlichen Beitungen verfügten Bekanntmachung 
aufgeklärt hat, daß dieſes Dreyofitum am 14ten Jiner 1758 
aus dem damals zum Furfärfil, Hofrathe erlegten Kaufſchillinge 
für das Out Surain in Schwabing (weldes sur Berlaf 
fenihaft des meilend Eurfürftlih geheimen Ratho Ignaz Fram 
Kaver vom Wilgelm gehörte, und an welder der ehemalige 
kurfün ſtliche Poftammerrarh und Wedheler Johann Baprifi Frey, 
Ders von Rifler, refpeer. deffen Ereditorfchaftliche Maffakura- 
tel vergleihsmäßig no 3000 fl. gu fodern hatte} mit Zuftim« 
mung Der damals verfaufenden Janaz von WBilpeimiihen Witt: 
we und der erwähnten Maſſakuratel lalvo jure quo, et cujus 


£ 
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camque aus der befondern Beranlaffung zu Gerichts Handen 
genommen worden ift, weill die von Wilhelmifhe Wittwe die 
Bezahlung der oben genannten 3000 fl, mit einem Baron Rift: 
lerifhen an den Eaiferlihen Rammerdienee Stephau Fabri 
ausgeftellten Wedel per 510 fl. ergänzen wollte, den aber dis 
Baron Kiftlerifhe Mafia: Kuratel nicht annahm, und bis zur 
gätli oder rechtlichen Bepieitigung dieſes Anftandes mit sinds 
weiliger Gchebung von 2096 fl. fi begnüget hatte ır. 

So mil man nun von Selte des königl. Appellationd : Ges 
richta zur geſetzlichen Legitimation und Nahmeifung der rechts 
lichen Anſprüche auf diefes alte Depofitum, dann weiterer Ber, 
handlung auf Donnerstag den iſten April diefes Jahrs Nach⸗ 
mittags um 5 Uhr eine Gommiffion angefegt, und Hiegu nicht 
mur die Greditoren des verlebten Frepheren von Kiftler, fons 
bern auch Die Erben oder Verwandte des ehemaligen geheimen 
Raths Ignaz von Wilpelm, und zwar unter dem außdrüds 
lihen Rechtsnachtheile vorgeladen haben, daß ohne. weitere Rüd, 
fit auf die allenfalligen Rechte der zu diefer Kommijjion ‚nicht 
erfhelnenden Prätendenten das befragligde Depofitum entweder 
Deimjenigen, der ſich gehörig und am beiten dazu legitimitt has 
ben wird, oder außer deffen der königl. Zentral: Penfiong : Ans 
Kalt für die Dinterlafienen der Advolaten des Königreichs. übers 
laffen werden würden. München, den Hten Jaͤner 1813: 

Röniglic » baierifhes Appellationd: Gericht 
des Iſar⸗Kreiſes. 
Baron v. Leyden, Praͤſident. 
Hunold. 





Berſteigerung. 

1812. (3. a) Der hieſige Hilfeprieſter und geweſte Erka— 
nenifus des angehobenen Klofters Benharting Ziel Paul Dun: 
ſtaͤtiner iſt eines fehr fehnellen Todes am 24. Nov. v. I. ger 
ftorben. Da nun Die Vermuthung entſteht, dag noch unbe 
kannte Perionen am defien Berlaffenfhaft irgend eine Boderung 
haben Fönnten, indem ſich berrits eine ziemliche Anzahl von Gläns 
bigern gemeldet hat, fo bringt man Diefen Todesfall mit dem 
Anfügen zur allgemeinen Kenntniß, daß fi die etwa noch vors 
handenen unbekannten Öldubiger. um fo mehr mit ihren Guthas 
haben innerhalb 30 Tagen nach gegenwärtiger Bekanntmachung 
hierorts melden, ald man nad deren Berfluß den aflenfalljigen 
Bermögend: Reſt defien Erben behändigen, und bie madhhin er, 
feinenden Foderungen abweifen wird. 

Signatum, Prien den 25. Jän. 1813, 
Rünigl. baier. Graf Mar Prepfingifhe Patrh, 
montalgeride Wildenmwarth im —— 
Mehrer. 





Ausſchreibung. 

1797. (2. 6) Da bey der unterm 28flen Sept. 1812 
angeiehten Veräußerung des dem Konkurs unterworfenen Jäger 
Karl Rapf'fhen Anweſens zu Miederaibac fein annehms 
barer Häufer erfhien, fo wird Dafielbe hiemit wiederholt falva 
ratificatione erediturum zur Verſteigerung gebracht, und hic zu 

Der ze Februar 1813 
angeſehzt. 

Dieſes Anweſen beſteht: 

a) Aus dem in der Hofmark Miederaibach entlegenen, 
ganz neu von Steinen anferbauten, und mit einem frans 
zöffchen Dachſtubl verfepenen, eingädigen Wohnhaufe, 
mit daran gebautem Stadel und Stallung; 

b) aus dem mit einigen Obſſtbaͤumen beichten Hausgaͤrtchen; 

e) ans drey Tagwerke Feldgrund. 

Unter den Borfteigerungs»Dbjerten befindet ſich auch die 

fümmilich- vorhandene Haus und Baumanns » Fahrnif. 


Kaufeluſtige wiſſen daher am oben beſtimmten Tage mit 
genügenden Vermögens» und Sitten » Zeugniffen auf der Land, 
Gerichts » Ranzleg zu erfcheinen. 

Geſchehen, den 19tem Fäner 1813. 
Rönigl. — Landéehut. 
UIl. 


Bom koͤniglich-baieriſchen Landgerichts wegen! 

1707. (3. 0) Im Gemäßpeit allerhoͤchſter Entfliefung 
des koͤnigl. Generalı Sommiffariats des Main » Areifes ift das 
Eönigl. Landgericht beauftragt, die Schulden der Gommunm 
Neunburg vorn Wald zu liquidiren und zu verfügen, 
daß ſolche mach ihren Dppothek : und Vorzugsrechten Maffıfizirt, 
fodann mit Rüdfiht auf die Zulänglichkeit der aus der Ber: 
äuferung der zum Dienft der Kommunen entbehrlihen Rom: 
munals Realitäten vorhandenen Baarfhaft abgetragen werden. 
Demnay ift zur Verhandlung refpert. Rlquidation und Prioris 
tärs » Ausfchreibung der Schulden der Kommunen Neunburg vorn 
Wald Tagsfaprt auf Montag den 22ften Februar 1815 feitges 
fegt und werden ſammtliche Gläubiger anmit geladen, an dem 
beitimmten Tage bey dafigem Gericht su erfheinen, und ihre 
Hoderungen nach ihrer Liquidität und Priorität auszuftreiten, 
Die Siumigen gemwärtigen den Ausfhlug aus dem zu treffen: 
den Arrangement, 

Neundburg vom Wald, am 17. Deu. 1912. 
Röniglihsbaierifhes Landgericht. 
Bortenbad. 


1817. Auf mehrmaliges Anfragen diene Ich zur Nacht icht, 
daß bey mir angefommen und wieder zu haben fen: 

Der Zimmer und Fenftergarten; oder kurze und 
deutlihe Anleitung, die beitebtefien Blumen und Gemädfe in 
Zimmern und an Senftern ziehen, pflegen und überwintern 
zu Bönnen ; mebft einer Aumeilung zur Blumentreiberey und 
zu einer für alle Monate geordneten Behandlung der hier vors 
kommenden Gewaͤchſe. Bon 8. P. Bouſché, Kunftgärtner in 
Berlin. 8. 48 kr. 

Münden im Januar 1816. 
Yan. Joſ. Rentner 


Buchhändler. 





Befanntmadhung. 

an die Bönigf. Rentämter des Jları Rreifes, die 

neuen Unterbaus»-Quittungsbüder betr. 
1777. (2. b) Da die mir nachgedruckten und in Öffentlichen 
Blättern bekannt gemachten Untertpans : Stzuer » Quittungsbüs 
her nach einer von der königl. Finanz + Direktion ald Steuer, 
Retifitation ergangenen allgemeinen Ausfhreibung de dato 
22. Dejember 1812 den Zwei ganz und gar nit entſprechen, 
indem felbe nur aus 3 1542 Bogen beflehen, und bey Sol. 11, 
unter Sculdigkeit der Preis des Buches nicht bengedrudt ut, 
fo empfehle ich daher den Fünigl. Rentämtern meine begutadhs 
teten und dem Zweck sutfprehenden Quittungs Bücher beftens, 
Dos Stuͤc In Pappendedel gebunden Loflet 8 fr., in Als 
bis 6 kr. Jede Beitellung hiefür erbitte mir Frauco nnd längs 
ftens 8 Tage zuvor, um fodann die Erpedition rigtig und um 
fo betimmter vornehmen zu koͤnnen. en ’ 
Desgleichen Duittungebücher find auch für jedes königliche 
Pertamt in andern Rreifen brauchbar und gemeinnüglih einge, 
richtet. Auf Verlangen witd jedem Eönigl. Nentamt zur ins 

fit ein Formular derfelben gratis mitgetheilt. 
Sidler’fhe Haupt: Seindrad, 
Niederlage Nro. 91 in der Ros 
fengafe in München, 
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Yalierm . 
Das neuefle Regierungs : Blatt enttalt folgende Dimfleh, 


— Se. zt der Abnig geruhten alergnaͤdigſt ale 
—— —— Am 14. Aug. 18512: ° 


in ftipre KaAmmerer gu ernennen: 
BE anlein »n Sraader, Sradtgericter Beier in 
Kempten; om 22. den Hauptmann, Joſerh Brafen v. Lebens 
ader; dem Yerdinand Düder, Fteygherta von welan; 
dern Marl Grafen vom und zu Area; den Zoſeph Grafen von 
Birmian; ben Salinen + Zorfiimfpertor zu Halleim, Qualbert 
Dirker, Frevyhertn von Haslau; 'den Leopold Grafen von 
Arcd; — Dem Appellationd: Gerichtsrath des Solsadgtreifes, 
Hieronymus Grafen: vom Play; am 25. den Marimt;ton 
Fregherrn von Srapberg-Cifemberg; an 5. September ; 
den: Gmanneh Frte ‚von Grafenrtedrauf Bilars ; am 
. den Brafen A vLeopold von Ehum, und den Sigis⸗ 
mund- Freyherrn von Prank; am 17. Dezember ; den Frey-⸗ 
derru Morimtlion von Pfetten; am 1. Jaͤner EZ: den 
Grofen Auguſt von Seinsheim; den Irrpperen Zofeph Has 
foar von Dürnit, Poſtmeiſtet in Sichſtädt; den Ütepherrn 
any Zaver von Miedpeim; om 9 Den vormaligen Kteit ⸗ 
Math in Zunsbrud, Hanorat Fregheren von Om 
Berner geruhten Sr, Mojetät der König am 6. Septem⸗ 
Dee 1812: dem ehmmaligen. Bartrieriihen geheimen Nath und 
Oberſt hofmeiſſer, Johann Ppifipp Grafen Betfelttatit, 
zu Mllerpödftigeem wirklichen nicht frequientirehben geheimen 
Ratte zu: ernemmen; am 15. Den: bisher prouiforif angefieiiten 
Bandrichter gu Breding ; ASGeeſtuer, definitio zu ber 
Rätigen; en am 15. I. M, den: bisherigen Finanydireetionds 
Srirefär zu Regensburg, Kari Grofm von Tottenbad, 
als prowiforifchen Rentbramten zu Rolmberg zu ernennen. 
Die Satzburger Zrtung enthält‘ Folgendes aus Sal z⸗ 


Burg vorm 29. Jäner. Heute wurde in Ühlerer Rreishaupte 


Stadt das Mamensfeft unferer erhabenen Landesmutter mit al⸗ 
ken jendn Sefkidheelien begangen; Die ben ſohchen Senerlichkeiten 
in Kuispauprfiädten gewögnlidy find. Geſtern hatten die Dlits 
lieder des Wufeumd eiımm maslirten Ball veranſtaltet. Das 
Honig Sr. Dei. des Königs. und Ihrer Majeſtaͤt der Könie 
gin war unter gefhmadteellen Dekorationen aufgeflelit. Gle⸗ 
ganz und Feohſinn hatten fidy untere dee ammelenden Menge ger 
paart eıigefunden, und der- verwunde ten vaterhäabifien Kcie⸗ 
ger murbe durch eine nahmhafte Gollecte gedacht. 
Nürnberg, den 29, nen Das hehe Mamenifift Hs 
rer Majeflät der Königin wurde geſtern in unferer Stadt fegers 


lich ngen. 
* drarn phſaſcher Mebch 
Der Moniteur meldet: Mon glaubte, daß der Hof bis ge 
en Gnde Januar zu Hontainebleau bleiben würde: am-24, 
——— nach der Meſſe, ſollle Dalelbi große Audienz fegn. 


"richten find vom dem angenshmflen Inhalt. 


Der Montteur führt fort, Adröffen eimelner Meiner Stadre 
und Landkantons zu Itefern, welche dem Naifer berittöne Mas 
vollerfiten anbieten. Worläuflg erfuht man, daß Brüffel bei 
fteflen hat, 100- dergikfähen Lowen 23; Rivilles 6, Me 25 
zu stellen. Der Redmungshof zu Paris but 40, das Ronfeil 
der Uniderficäb'25, die Direktion ded Buchhandels, fo wie die 


“Buchhändler und Buchdruder jw Paris‘ 10 equipiere Pferder 


Die Advokaten beym Kaflationsgerihre: 10,000: Franken, va 
Theätre des: Varietes 1200 Fra 5 — — 
Der preußiſche Abgeprdrrete, Fuͤrſt von Dabfe*, wor zu 
Paris, und der auch in dieſem Feldzuge wieder mit rühmlicheee 
Munden bedeckte Marfgal Herzog von Reggio In feiner Bar 

terftadt fur Ornain angeommen. . 
Etwa vor einem Jahre erhielt Hr Dulong durch chewiſche 
Dperationen eine befondere Fluͤſſigkeit, die dergeſtalt zu Detor 
nationem geneigt tft, daß er beymahe ein: Opfer feiner Entbe 
dung geworden wäre, und ſchwer verwundet wurde. Kürzlich 
fing er feine Verſuche wieder an; allein ungeachtet der ange 
mwendeten größten Vorſicht belehrte ihm eine neue fplofion;- 
die ihm faſt das Leben Poftete, daß die Forſchungen über. dies 
fen Gegenfland zu gefährlich wären, ale daß fie fortgefeße wer⸗ 
den fünnten. Man mar ſehrn neugierig, die Zuſamm⸗nſetzung 


bieſer Subffanz zu erfahren; Hr. Duleng hat. fir im eher Sr 


Yung. der :orflen  Mlafe des Inſtituts bekannt gemacht; 14 tik 
eine Miſchung von Azote und Weide murlatique origene. Wis- 
jetzt war ed mod nicht gelungen, Diefe zwey Stoffe zu werbin- 
den, bis es Hr, Dolong durch eim ſehr (dharffinniges Berfap: 
ren bewerkſtelligte. Gr nennt, diefe Fiüſſtgkeit Acide murlariı 
que ost agotc; Ale der engliſche Chemiker Hr. Humphry Da: 
op auf die ihm mitgetheilte Anzeige Hrn. Dulongs Erperiment 
nachmachen: woßte, erfuhr er eine ähmlie rviofion.- 

Der Hamburger Goreefpondent enthält Nacſteheudes un: 
term 21. Janwarı „Die geflern von Parts eingetroffenen Nach 
Sie würden, 
wenn’® abthig wäre, Europa zeigen, vom welchem Umfange 
die Hiudfe quellen Zrankreihs find, und wie groß das Zutrauen 
der Branzofen auf ihr unfterblidies Oberhaupt iſt. Der Mo 
niteur hatte die furchtbaren Mittel, melde die Regierung: zu 
ihrer Dispofition Hat, noch nicht au erkennen gegeten, als man 


: bereits von allen Seiten fi einfand, um dem Gtrome des 
meuen Bandalidmus eiligft einen Damm. entgegen zu feben. 


Die aus den: Wüfteneyen Sibiriens, der großen und Bleinem 
Zartarey und aus den Tafeln des Diriepers ausgezogenen Hor 
den haben forten nur zu. zittern: Die gefammte große Natiom 
ſteht auf, um Europa won: der Barbarep- zu retten, in welche 
die Enalaͤnder es zurüctüren wollen. Die engliiden Waaren, 
die zu London eingeladen werden, und Die Schiffe, die ſel— 


bige überbeingen jolen,. müfien Ihre Beflimmung, verhndern, 


wem anüberlegende Spekulanten nicht wollen, daß fie zur Be: 
ehlung der Koften der Exvedltionen dienen ſollen, die veran: 
Naltet werden. ie wir erfahren, werden zweh Reſervearmeen 
um Janeen ‚gebildet, Die eine wird ihr Hauptquartier zu 
Hamburg haben, und wird unter den Befehlen Seiner Erzell. 
des Hrn. Grafen Lauriſton Sehen. Die andere, kommandirt 
von Sr. Grzell. dem Marfhall Herzog von Ragufa, wird fid 
su Weſel Hilden und bis nah Mainz und Erfurt ausdehnen. 
Diefe Korpo werden die Reſerve der großen Armee feyn, ihren 
Fortſchritten nah fit unterflügen. Bon allen Seiten find Trups 
pen nah der Dder auf dem Marſch. Das Korps von Gras 
sıise iſt, 25 bis 50,000 Mann ftark, in. Begriff, dafelbft ans 
sulommen, während 30,000 Mann von den Hüften und 20,009 
Mann von den Barnifonen Des Innern dieſer Bewegung in 
Eilmärfhen folgen. Das find die erften von der Regierung 
genommenen Maßtegeln, Die das Publitum hat erfahren kön: 
men, Was aber An Erſtqunen Segen wird — obgleich man «8 
#sorher Sehen Eonnte, wenn man on die Llebe Der Franzofen 
für den Ruhm, und am ihre enthufiaftifhe Ergebenheit für den 
Slanz der jehigen Regierung denkt — iſt, Das eine freywillige 
Ravallerie, wie durch einen Zauber gefhafen wird. Einer ums 
ferer wohlunterrichteten Rorrifpondenten zeigt uns die Anerbies 
sungen aM” welche die Städte, die Generals Konfeils der Des 
pattements und Die einzelnen Kantons gemacht haben, um bes 
Hidete Aavalleriſten während Des ganzen Kriegs au stellen. 
Man weiß; noch nicht, was die Regierung Davon annehmen 
wird; wie angenehm ift es aber, die einflimmigen Berfüguns 
gungen zum Bellen Der Sache von ganz Guropa zu ſehen. 
Der Anfang des Johts 1815 wird derühmt feun in Den Anı 
malen der großen Nation. Der Schwung, den Fraukreich 
aimmt , bezeichnet Die Stufe feiner Höhe. Man hielt die von 
Der Regierung verlangten Anftrengungen für fhmwierig; bie 
Nation geht weiter, und bemelfet durch dieſen frepwiligen An: 
rieb, Wäsder Raifer davon erwarten mn, wenn die Umſtaͤnde an: 
dere Dpfer erfoderfen, Allein es iſt nicht mehr zu beforgen, 
daf die Natur ferner mit Den Feinden Lämpfe. Die Ruflen 
werden dem einzigen Gehülfen nigpt wiederfinden, Der den Ruhm 
auf einen Augenblid ſchwoͤhhen and eine leberlegenpeit verhül: 
len fonnte, die in den Gebirgen der Schweig and in den übe: 
nen von Aufterlig und Friedland fo beſtimmt entſchleden ‚wor: 
den. Friſche Truppen werden, vereinigt mit den alten Schaas 
ren, den Horden Aflens fchnell entgegenrüten, nd dn ibte 
Wüfleneyen jene Menſchen zurüdtreiben, deren wildes Goſtuͤm, 
longer Bart und bizarre Gemohnpeiten An ‚der Mitte Der Ei: 
silifation micht national werden Tonnen. 
Broftbritanniem 

Der Moniteur Hefert folgenden aufgefangenen Brief an Hra. 
Joel Barlow, ameritaniichen Refidenten beym frans. Hofe, wie 
ihm der (Sourier vom 15. Jan. mittpeilte: „Rro. 17. News 
Bork, 5. Dez. 1812. Mein lieber Barlow ! Ich ſchrieb Ih ⸗ 
nen am 2. d. als Dupklat einen Brief, in melden ein Begeh⸗ 
ren unferer Akademie der Rünfte eingeſchloſſen war, die Rapo— 
leond Budniß in ganzer Figur pon Gerard zu haben wünfdt ; 
Sie werden wohl fo gütig feyn ihr zu entſprechen. Hrn. Ma: 
diffons Erwaͤhlung fhelnt jet fiher; wir werden alfo sermuth: 
li den ganzen nädften Sommer Krieg haben. *' 

Eine nch Amerika beftimmte Eskadre unter Lommande Des 
* Admiral Beauclere -war am 10. Jan. von Portömeuth aus: 
gelaufen, follte zu Plymoutp einige Schiffe an fie ziehen, und 
Bann nah Amerika jegeln. Sie beſteht aus den Einienfciffen 
Kopal: Dat, Egmout, Theſeus, Bellona, fimmtlid von 74 
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Ranouen, 3. Fregatten und 1 Kutter. Zugleich Hatte bie Res 
gierung auf die Nachricht daß man den Kommodore Nogerb in 
der Gegend der Achren gefehen gabe, Änige Linenſchiffe zu ſei⸗ 
ner Aufangung abgeſchickt. 
Raffeehaufe eingegangen waren, follen bey der nfel Fernandez 
de Noronha ſechs ſtatke amerilanifhe Kaper Ereuzen, um den 
rückkehrenden oſtindiſchen Kapern aufjulauern. — Unterm 44. 
Grade ber Breite und 19. der Ränge (von Greenwich) Hatte 
man fürzlic zwey franz. Fregatten erblidt. 

Das 15. Linienregiment war von Martinique nach Nord, 
Amerika beordert worden. 

Neulig wollten fünf franı, Ariegsgefangene aus dem Depot 
gu Perth in Schottland ausbrechen, man fans fie mit Arbeis 
ten an einem unterirdifhen Gange beſchaͤftigt. Sie wurden 
Hierauf in eln engered Gefaͤngniß gebracht, und man ill ih⸗ 
nen Die Reperaturkoften am Solde abziehen, 

Der Graf v. Palmela war ald Grfandter des Prinzen «Res 
genten von Brafilien zu London angelommen, 

In einem neulich ins Franzoͤſiſche überfegten Bude: „Die 
Brüder ald Mebenbupler, oder Deimoiren der Miftrif Marps 
AnnesGlarke, Zavorite Des Herzogs von Dort’, Jiest man 
folgende Anekdote: Der alte König Georg iſt feit überzeugt, 
daß der Herzog von Dorf das Milltärgenie des großen Friedrihe 
geerbt hat, weil er einigemale den Potsdamer Revuͤen beps 
‚wohnte. Er nannte ihm daher immer die Hoffnung der Fami—⸗ 


die, (the hope ol the family.) Gines Tages machte fid der - 


Prinz von Wales, Die Dergoge von Glarence, Kent und Gam: 
bridge Das Vergnügen, Den Derzog von Dorf zu einem Dinse 
einzuladen, und tha fo vollitändig zu beraufgen, Daß er nichts 
son feinen Sinnen wußte. So faßten He ihn beym Kopf und 
bey den Füßen, und legten iha unter den Tiſch; Jeder goß eis 
ne Zlafhe Wein über ihn aus, und Alle ruften mit großem 
Gelaͤchter: Here Jays the hope of the family! (hier ruht Die 
Hoffnung der Familie) 
Spanien 

Da Moniteur enthält Folgendes: Der Marquis v. Wels 
Iingtan Hatte unterm 28. Nov. aus feinem Paupiquartier zu 
Freynada ein Zirkelarfgreiben an Die Bataillonstommandans 
sen feiner Armee erlailen, mwerin er klagt, daß während Des 
degten Rüͤckzugs Die Bande der Kriegszucht unter den Truppen 
ſeht machgelafien hätten, und fie zu deren Wiedergerfielung durch 
zwedmäßige Mittel (die er ihnen zugleid an Die Hand gibt) 
Aauffobert. 

Der Sun behauptet, beynahe ein Drittheil der engliſchen 
Armee in Portugal fey Durch Krankheiten aufer Stand ju Dies 
nen geſetzt. 

Am 10. Ian. erfuhr man in England durch ein von Bil 
bao autgelanfenes Sch, daß ein beträchtlichen Korps Frans 
zofen von Dieler Stadt wieder Beſttz genommen hatte. 

Im Hafen von Gadiz hatte ein Windftoß großen Schaden 
gethan, 2 Schiffe ſtrandeten, einige wurden in die offene Ser 
getrieben, und 22 verloren ihre Anker und Raus, Durch den⸗ 
felben Sturm waren zu Lijjabon 38 Schiffe auf den Strand 
geworfen worden, und mehrere ganz verloren gegangen 

Das Journal de Empire meldet aus Bittoria vom 
1. Jan.: „Mina ift aus Arcagonien über Sanguefia zurüdger 
kommen, wo er mehrere Tage verweilte. Er ſcheint ausneße 
inend ermäder, und fehr üblee Laune über feine Erpeditionen 
in Arragonien. Sie paiten den Erfolg nicht, den er ih das 
von werfprochen hatte. Er hofte einen Bandenchef zur Unter. 
merfüng ju vermögen, Der ihn nit anerfenun wi amd den 


Nah Berichten, die auf Uehdse 


125 


ee bis nach Katalonſen verfolgt hat. Er ſchmelchelte ſich gleich⸗ 
falle, die Herzogin von Albuſera und Ihren Korvoy aufzuhe⸗ 
ben, und die Garniſon von Huesca zu Sefangenen zu mar 
hen. Aber fein Plan ſcheiterte; feine Banden haben beträgt: 
li gelitten, mad die Zahl der Rekeuten entſprach feiner Hoff⸗ 
nung nicht.‘ 
Auszug eines Schreibens des Marihalls Herzogs von Albus 
fera an den Kriegsminifter: S. Felipe, 27ıen Dezember 
Ja meinem Berichte vom 8. d. über die militärifchen Greigniffe 
in Arcagenien meldete ih &w. GErzellenz, daß der Oberſt Gol: 
bert, Roınmandant einer Kolonne auf dem linken Ebro ; Ufer, 
welcher von Mina mit feiner ganzen Macht angegriffen wurde, 
fih bis nad Zuera bey Saragoſſa zurückziehen mußte; daß er 
aber, als er von Rommandanten diefer Stadt, General Paris, 
DVerftärkung erhielt, auf Huesſsca marfhirte, mohin ſich der 
Feind gezogen zu haben ſchleu. Wirklich bemädtigte fih Mina 
m 27. Nov. diefer Stadt. Der Rommandant vom Gaftillo, 
apitän Gouty, vom Hıflen,.lich den Feind durch den Lieuter 
nant Desboeufs mit einem Piket von 50 Mann relognosziren. 
Das Detafhement griff 200 Mınn an dem Goza mit dem Bajos 
nett an, fchlug und »erfolgte fie bis unter Mina 6 Zenfler, wo 
man fih von allen Seiten vereinigte, um diefe Handvoll Leute 
gurüdzurelben; der Ruͤckzug begann mit der größten Waltbläs 
tigkeit, und Lieutenant Desboeufs führte, odgleih am Arm 
durch 5 Schüjfe verwundet, fein ganzes Detaſchemeut zurüd, 
nahdem er unter den’ Augen einer ganzen Stadt 16 bis 1800 
„berafinete-Rebellen erfchrett, ihnen 2 Mann getödtet, 8 Mann 
verwundet, und win Pferd und einen Mauleſel, der eine Has 
mone trug, abgenommen hatte. Abends und Die ganze Radıt 
durch Fed Mina auf das Gaflilo beftändig feuern und zu Auf⸗ 
ſtellung feiner Artillerie arbeiten. Am 28. früh beganı er das 
Beurer. Der Kommandant Soutg traf alle Anftalten zu einer 
guten Bertpeidigung und beantwortete Mina's Auffoderung 
nachdrüdlich. Da diefer Ehef fap, daß ein Angriff gan fo 
brave Leute nicht gelingen würde, und da er zugleich 
von der Bewegung des Dberft Golbert erhielt, marſchirte er im 
der Naht gegen Barbaftro ab. Am 2. Dez. murde das Gas 
file von Teruel durch 200 Fußjaͤger und 80 Pferde von Billa 
Gampa refognoszirt. Der Kommandant Diefes Platzes, Kapiı 
taͤn Moullet, lief, nady erblicdter feindlichen Stärfe, 100 Mann 
von der-Befagung in zweh Rolonnen ausrüden, um Brüde 
und Höhen, Die der Feind beſetzt hielt, anzugreifen; Diefer 
wurde lebyaft verdrängt, und in Unordnung gebracht. Seine 
Reutereg wollte den linken Flügel einer der Kolonnen ongreifen, 
wurde aber mit Flintenfeuer empfangen; 2 oder 3 Haubizen 
aus dem Fort nöthigten den Feind bald mit Berluft von eini⸗ 
" = Todten und Bermundeten zur Flut. «linterz.) Der 
arihall Herzog won Albufera,. 
Spanifdes:Amerita 
Die Truppen des Dicefönigs von Peru, meldet der Monis 
teuer, unter General Goyeneches Anführung, über welhe am 
235. Sept. der geftern erwähnte Sieg erfochten wurde, maren 
Zurz vorher zu Zugui und Salta eingerüdt, und bedrohten Die 
Provinz Tucuman, in welcher daher die Nachricht von den 
Bortpeilen der Revolutiondarmee geoße Freude erregte, — Gs 
hieh man erwarte 1 Montevideo 3000 Mann europälfhe Sol⸗ 
datın, melde Die Negentfhaft von Gadis hinfende.. — Im 
Shili waren zwiſchen den amerifanifhen und europäifhen Spa» 
niern neue Zwiſte gebrochen, und mehrere der Letztetn wegen 
einer angeblihen Berfhwörung eingefperrt worden. Der Bi: 
sekönig von Lima.hatte Kaperbriefe gegen die nordamerikani, 


achricht 


hen Schife aupfertigeni laſſen die man auf dan Rüften vom 
Epilt antreffen mürde, und vier derfelden waren aufgebraift 
worden. Man wußte noch nicht ob fie diefe Maaßregel au 
= en —— — Bekauntlich Hat Spanlen von jes 
er die Sudfee als ein gefchloffenes Meer betrachtet, in 

Bein fremdes Schiff einlaufen darf. ae 

Der Moniteur enthält aus der Zeitung :von Buenoh 
Apres vom 17. Dit. folgenden von der Armiee am der peru— 
anifhen Graͤnze bey der Regierung eingegangenen Berichte: 
„Excellen! Unfer Vaterland Bann fi über einen vollkändigen 
Sieg freuen, den mir fo ebtn am 24. Sept., dem Tage von 
Mueſtra Sennvra de Mercedes, erfochten baden: mir nahmen 
unter ihrem Schutze dem Beinde 7 Kanonen, 3 Fahnen und ı 
Standarte ab, und machten 59 Dffigierg, 4 Kapellane, 2 
Pfarrer und 600 Soldaten zu Gefangenen, Die Artillerie, die 
Munition, das Gepäd und der größte Theil des Fuhtwe ſene 
des Feindes find die Früchte diefes Sieges. Ich Habe befop: 
Ien den Felnd zu verfolgen.“ (Im Monitenr ohne Unter: 
Thrift, vermuthlihd von dem General Belgrang,) 

len 


Po» 

Die Hamburger Staats: und Gelehrter Beitung enthält 
Folgendes aus Magdeburg vom 18. — * ver ie 
geduld, worin das Publikum ſich befindet, Nachrichten vom 
—— 5 erhalten, —— wir unſern Leſern ein Ber, 
gnuügen zu machen, wenn wie ihnen Aus ‘ 
ben FR die und mitgetheilt —— — 

ofen, den 14. Jaͤner. Die Anweſenheit des Hauptquar⸗ 
tiers Sr. Mojeflät, des Koͤnlgs von —** in Ärger 
wird die Geſchaͤfte fehr lebhaft machen. Ih bitte Sie alfe, 
mir unverzüglich die 57 Golis Wein, fo wie die Branntes 
Weine, zu ſchlden, die Sie für mid schalten Gaben, Wir 
fürchten hier die Ruffen gar nicht. Sie verfolgen die große 
Armee nicht mehr, die ihre Bewegungen langfam bewerfftelligt, 
und zu Mariendurg, Marienmwerder und zu Graudenz Poito 
foßt, wo fie ihre Bewegungen mit den Truppen des rechten 
Blügels in Verbindung gefegt Hat. Won Martenburg aus, we 
Se. Majeftät der König’ von Meapel dem Grafen von Wittgens 
fein vergebens sine Schlacht anbot, Hat man mur einige Abr 
theilungen Koſacken gefehen. Diefe verbreiten ich, um zu plüns 
dern, und thun «8 ziemlich ungeftraft, meil keine Kavallerie 
ju ihrer Berfolgung abgeſchickt werden kann. Aber die Bauern, 
Die durch fie leiden, rächen fih vft an ihnen; nicht felten ſtoͤßt 
man auf Ermordete. Ein franzbſiſches Betafchement rettete und 
machte 20 von ihnen zu Gefangenen, die fi im die Kiche zu 
Radzimin geflüchtet Hatten, um der Wuth der Ginmopner zu 
entgehen, So wie die Armee ift, iſt fie mehr als hinreichend, 
um fie jede neue Unternehmung Hereuen su laſſen. Das Ders 
zogthum Warſchau wird im wenigen Tagen 25,000 wohl aus: 
gerüftete und berittene Gofaden oder Uplanen, und 60,000 
Dann Fnfanterie oder fogenannte Gräny » Garden haben. Dein 
Dater pat für feine beyden Dörfer einen berittenen Rofafen 
ſtellen müffen, und muß einen jmepten in Bereitfhaft Haben, 
um den erftern gu remplaciren, wenn diefer bleiben follte, Bon 
allen Seiten haben wir gute Nachrichten und feben bier ohne 
Butt vor unfern Feinden. Man meldet, daß zu Runnerde 
dorf bey Frankfurt ein verfchanztes Rager errichtet wird ; diefer 
Drt ift der erite Sammelplay für die Truppen, Die aus dem 
Junern des Reihe kommen; «8 iſt «eine arte Pofition, die 
den einzigen Punct der Dder det, mwelder nicht durch Fer 
ſtungen vom erſten Range vertheidigt wird, 

Warſchau, den 11. Jaͤner. Leber die politiſchen Ange⸗ 
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Iegenheiten dann ich umwem nur. melden, Daß: mir Sler ganz 
zubig leben, und nichts vom Feinde befürdten. 

Danzig, den 12. Jäner,. Wir haben noch Leine feind⸗ 
lUche Truppen geſehen; indeflen Bann ich Ihre Briefe nad Rbs 
nigöberg nicht weiter fchiden, mei der Poftenlauf unterbroden 
if. Uafere Garnifon it mit- 13,000 Mann vwerflärkt worden, 
und #8 fcheint, daß die Eräftiaften Maafregeln zum lebhafteften 
Widerflandse getroffen werden. Dis Stadt if bicht nur gut 
verproviantirt, fondern jeder Eluwohner hat ſich noch mit Bes 
bensimitteln auf cin Jahr verproviontiren müflen. Das Gou— 
vernement hat bie armen Familien unserflügt und viele Lebens: 
Diittel aus Elbing hleher Lammen laſſen, welde an den Mas 
giftrat verkauftzugd- unter Diejenigen ausgetheilt worden, welche 
deren benöthige waren. 8 iſt nicht zu erwarten, daß wir bald 
sugegriffen werden. Die große ruſſiſche Armee hat ſehr gelit⸗ 
sen , ihre Jufauterie ift vernichtet, und fle muß nothwendig 
Verflärkungen aus dem Janern erwarten, ehe fie etwas Ernfs 
hafte unternehmen Bann, ch werde Ihnen fhreiben, fobald 
etwas Wichtiges, vorfällt. , * 

Würtenberg. * 

Der Schwaͤbiſche Merkur enthält Folgendes aus Stutt 
gart vom 18. Jäner. Deute - Bormittags haben Sich Ge, 
König), Majeſtaͤt nad Rudwigöburg verfügt, und werden das 
keldjt bie übermorgen verweilen, um Die Formation der neuen 

"Kavallerie » Regimenter zu leiten, 

Grofhberzogrpum Frankfurt. 

Die Frautfurter Zeitung enthält folgendes aus Frankfurt 
som 26. Januar. Der Hr. Gen. Graf v. Walter, Kommanı 
bant der Grenadiere zu Pferd iſt geſtern hier eingetroffen. Die 
Herten Garre, Eötlogan, v. Bornaive, Drbounalce, v. Mar: 
ttzia und v. Nicolai, Auditeurs beym Staatsrathe find am 
nömlicgen Tage durch 'unfere Stadt gereift. Ebenfalls find meys 
zere von der großen Armee fommende Kurier⸗ hier dDurchpaffirt. 

inemarf, 

Die Altonaer Zeitung enıpält Folgendes aus Ropenhas 
gen vom 16. Januar. Der Petersburger Hof iſt in Die tiefe 
fe Trauer verſetzt, durch das Ableben des Prinzen Peter Friede 
rich Grorg von Oldenburg, der am 15. Dez. zu Twer au da⸗ 
ner Bruftfranfpeit, der Folge Der im Diefem Kriegs. erlittenm 
Strapatz rn, geſtorben iſt. — Darch ein Edikt, vom) 30 Der, 
haben Se. Maj. in den Herzogthümern Schleswieg und Hol⸗ 
Rein den Abfhof und das Auszugsrcht, im Berreff der vers 
ſchie denen Staaten des franz. Reihe, aufgehoben. In Bu: 
kunft koͤnnen die Einwohner disfer Herzogthämer ihre Rapitas 
bien und ihe Vermögen nach Frankreich transportiren, ohne eis 
ve Abgabe zu bezahlen, aud felbit bey Grbſchaften nicht, aus⸗ 
genommen jene, welche auf Die Machlaſſenſchaften Fawohl für 
daͤniſche als für antländifhe Untertpanen feftaefgt find, oder 
noch feftgefegt werden. Ge. Gr. der Präjidene der Schl. 
Daft. Kanzlep, Schagmeiter und Grohkreuz des Dannebrogor- 
dens, v. Möfling, if von Sr. Maj. zum Oberbankditektor 
amannt, 

Bermifdte Machriſchten. 

Am 23. Jan. iſt der Meftor der deutſchen Litterafne, der 

shrwürbige Wieland, im feinem gujten Jahre entislafen..- 





In der legten vergangenen Woche wurden in Münihen 


. getraut 5 Paar. 
gebabren: seftörben: 
12 Söhne, 8 Erwachſene maͤnnl. Geſchl. 
20 Töchter. — 0 weibl. Geſchl. 


13 Linder, 
Sind 52 gebohren. 32 geſlorben. 


Rönigl Hof: und Rational: Thertéer. 
Dienfog: Sopann von Paris; eine Oper. 
Röniglihes Tpeater an dem Ifar: Thor: 
Montag: Die Milgfhmweftern von Petersdorf. 
—ñ— ——— — — — 
1613 (6. 2) Zur Feder des Mamensfeftes Ihrer Majeflät 
der Koͤnigin wird auf. Dienſtag dın 2. ne en 
ein großer Ball gegeben. Da die allerhoͤchſten Derrfhaften 
diefes Feſt durch Ihre Gegenwart zu verherrlihen geruhen 
wollen; fo werden ſammtliche Mitgiteder erfucht, nebſt Ihren 
Famillen vom 7 Ups Abends im koͤnigl. Redouten Saal vers 
fnmmelt zu ſeyn. . 
Münden, den 27. Fäner 1813. 





Berfleigerung. 

1812. (3. 6) Der hiefige Hilfspriefter und gewefte Erka 
monilus Des angehodenen Kloſters Bephatting Tirl Paul Duns 
Mätener iſt eines fehr fchnellen Todes am 24. Nov. v. I. ge⸗ 
ftorben. Di nun die Vermuthung entflcht, 4 noch unbe 
Rannıe Perionen an deſſen Verlaffenfhaft irgend rine Foderung 
haben koͤnaten, indem fich bereits eine ziemliche Anzahl von Glaͤu. 
bigern gemeldet Hat, fo bringt mam diefen Todesfall mit dem 
Anfügen zur allgemeinen Renntnif, daß fih De etwa mod vwors 
handenen unbekannten Gläubiger um fo mehr mit ihren Gurbas 
haben innerhalb 30 Tagen nah grogenmwärtiger Befanntmahung 
bierorts melden, ale man nad deren Berfuß den allenfallfigen 
Bermögens: Net deffen Erben bebändigen, und die nachhin us 
fpeinenden Foderungen abweiſen mird. 

Signatum, Prien den 23. Jän. 1815, 
Rünigl. baler. Graf Marz Preyfingifhe Patrk 
monialgerigr Wildenmwarth im Jfarkreife, 
. Meprer, 





4. (5) Einen verebrlihen Publikum wird blemit befannt ge, 
macht, daß während der ganzen Harneval in Hubergarten alle 
Montag, und zwar den Aten Yäner anfangend mastirter Baal 
mit Gutree ſtatt finder; wozu ſich geneigten ar Wr enbirtee 


erh 


1825. Heute Montag dem ten Februar find Ih der hlefi⸗ 
gen Stadtwige gutegedörrte ſchwatze Mürtemderger Kirſchen 
das Pfund für 18 Er., zum letztenmol, zu verkaufen; fe find 
für Kranke eine befonders gute Speife. 8 


Die 15te Ziehung in Nürnberg ıft Donnetſtag den 28. 
Januar unter den gewöhnlichen Formalttiten vor fih Her 
gangen, mwobeg nahjtehende Piumern zum Borfhein kamem 

20 62 86: 2 31 
Die 1418 Ziehung wird den 2Tten Febrauar, und inzwilhen 
Die 1058te Mündiner Ziehung den. Bten Febr, und die bräte 
Regensburger Ziehung den sBten Febr, vor ſich geben.“ 


a 
Schrannen:Anzeige vom zocen Jin, 1813. 
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Fdraunzofiſches Reid. 

Wie der Moniteur meldet, begab fi der Mintfter der aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten am 21. Jan. nah Hontalnebiran, 
und kam am 22. nach Paris jurüd. 

Bermöge mehrerer Dekrete hat der Kaiſer dem Dirifionds 
General Grafen Nanfouty zum Generals Oberft der Dragoner, 
den Hrn, Dahamel zum Generals Znfpector der Bergwerke, die 
DH. Parkfon und Joſ. Solanet zu General, Inſpectoren ber 
Stuteregen ernannt, 

Der Moniteur enthält folgende neue Anerbieten von Rels 
teen und Pferden: Der Ganton Grand» Gouronne, im Bezirk 
von Rouen, 2 ausgeräftete und berittene Reiter; der Gantom 
Rogent ler Rotrou 1; der Ganton Anifp: ler Ehateau 3; der 
Ganton Enghien (emappes) 7; der Ganton und die Gemeinde 
la Loupe 3; der Ganton won Soiſſons 3; die Stadt Ghateau⸗ 
rous 3; die Stade Ehaumeont 4; die Stadt Arcid + fir: Aube 
1; die gute Stadt Troges 4; die Stadt Löwen 25; die Lands 
Gemeinden der Gantone Norde md Süd: Ehartrs 6; bie 
Gantone des Bezirks von Arras 30; die Stadt Sedan 6, und 
3 für Rechnung des Maire; die Stadt Befangon 20; der Gans 
ton Ducair, Bezirk von Rouen 3; der Ganton Door, Bes 
zirk von Mons 8; der Canton Bens (Jemappes) 8. Die Ans 
geſtellten beyin Minifterium der Manufakturen und des Dans 
dels Haben 2 Pferde angeboten; die Stadt Garn 20; Das kai⸗ 
ſerliche Invalidenhoſpital zu Löwen 8; die Stadt Boulognes 
fürs Mer 6; die Parifer Motarien 50,000 Franken, 

Auch die Öte Kohorte zu Giotat, die 21fle zu Aurich, die 
n2fte zu Gröningen, die 24fle zu Air, Die 25fte zu Dieres, die 
26fte zu Porqurroßles, Die 27fle zu Nizza, die 3Hfte zu Baponne, 
Die 1Ö6te zu Alnhoa, und Die Artillieriefompagnien der iſten, 
Sten, Hten, 10ten, siten, 12ten, 20flen, Zıflen und Töften 
Koporte zu Antwerpen, haben ihren Wunſch erflärt, ben ber 
"aktiven Armee dienen zu Dürfen. 

Ueber Weſel und Straßburg wird viel Artillerie und Mur 
nition nah Deutſchland geſchickt, zu Deren Fortſchaſſuag 50,000 
Pferde auf dem Poſtſtationen verthellt find. 

Zu St. Mato lief am 16. Jan die engl. Parlamentärbrigg 
Ann und Jinny mit 99 kranken Gefangenen ‚und 2 Weiber 
on Bord, in einem fehr fraurigen Zuftinde ein. Dies Schiff 
war von Ghatam nah Morlaix mir Lebensmitteln für 5 bik 6 


Zage ausgelaufen, mußte aber wegen der dichten Nebel, Bir 
es unaufbörlich begleiteten, und es binderten, Die Küfle gu fin 
ben, 21 Tage in See bleiben. Sechs Paffaglere waren vor 
GErſchoͤpfung geftorben, und die übrigen fanden ih bey ihrer 
Sandung fo geſchwaͤcht, daß man für ihr Leben beforge war. 
Bermöge einer Zählung der Einwohner der Stadt Meg, 
melde im Jahr 1812 vorgenommen wurde, beträgt deren ‘Be: 
völferung 41,010 Seelen. Im Diefer Zahl find 9674 Familien: 
Bater oder Haushaltuugen begriffen, und 252 adtzigjährige 
Greife, Das Reſultat der zehn legten Jahre gibt für ein Ger 
meinjahr 1370 Geburten und 1126 Zodröfälfe, 
Großbritannien 
Der Moniteur vom 235. Jan. bringt nachfichende „rs 
Märung des Prinzen sRegenten zu Beantmeors 
tung der Botfhaft des Präfidenten der vereis 
nigten Staaten. Da die aufridtigen Benrühungen des 
Prinzen: Regenten, die frieblihen und frenudfhaftlihen Wer: 


-hälsniffe mit dem vereinigten Staaten vom Amerifa auftecht zu 


erholten , unglüdliher Welfe fruchtlos geblieben find, fo halten 
Se..künigl. Hoheit, im Namen und von Seite Sr. Majeflät 
für zwedmaͤßig, die Anläffe und dem Urſprung des Krieges, zu 
melden die Regierung der vereinigten Staaten Sie gendthiat 
hat, Öffentti darzulegen. Weber Sucht nad Groberungen, 
noch einer Der fonft gewoͤhnlichen Beweggründe zu Angriffen, 
murde nicht, und konnte auch nicht mit einigem Scheine von 
Necht dieſesmal Großbritannien Schuld gegeben werden. Daß 


- fein Dandelsintereffe den Frieden anrieth, im Fall man den 


Arieg vermeiden konnte, ohne feine Gerredte aufjuopfern oder 
ſich Frankreich zu unterwerfen, ift eine Wahrheit, melde die 
ameritanifche Regierung nicht wird fäugnen können. Inzwiſchen 
Denken Se. königl. Hoheit ſich micht mit Der günfligen Präfum 
tion, zu melder Sie berechtigt find, zu begnügen; Sie find 
bereit dur Aubeinanderfegung der Mınflände, melde den ges 
gemwärtigen Arieg herbengeführt haben, zu bemeifen, daß Groß⸗ 
britannien fih gegen die vereinigten Staaten befländig mit 
Breundfchaft, Geduld und Verſoͤhnlichkeit betragen bat, und 
darzuthun, daß die Foderungen, welde am Ende beyde Länder 
unglädlicher Weife im Krieg vermidelt haben, unzuläßig' find, 


Es it weltbefannt, daß es ſtets der unabänderlihe Iwed des 


Souverains von Frankreich war, Die Macht und Unabhangig ⸗ 


zart des brittiſchen Weihe, als das Haupthindernig der Aus: 
Führungefeiner ehrgeigigen Abfichten, zu vernichten. Gr glaubte 
Anfangs on die Möglichkeit, im Kanal eine Seemadt, in Ders 
Sindung mit einer zahlreichen Flottille zu werfammeln, um in 
Sngland eine Armee zu landen, Die feinen Gedanken nah zu 
Defien Unterwerfung hinlänglid wäre; und durch Örofbritans 


niens Groberung hoffte er fodann fein Project zu Erridtung =. 


„iner Univerfolmoparchle ausführen zu koͤnnen. Allein durch Die 
Anmmapme eines weltumfaflenden Bertheidigungs: Syſtems im 
Innern, und durch die Tapferkeit der Flotten und Amen 
Sr. Maj. wurden feine Entwürfe gänzlich vereitelt, und Franke 
Beide Seemacht nah den ausgegeichweteilen Niederlagen genbs 
ahigt, den Ozean zu verlaffen Mun weilte man dur andene 
Mittel zu dem nämlichen Zwede gelangen: man ſtellte ein Sps 
Dem anf, Durh welches Fraukteiche Oberhaupt Örosbritauniens 
Mandel zu vernichten, dejien Staatökredit zu erfhüttern, deſſen 
Ginbünfte zu sermindern, deſſen Seeüberlegenheit unnüg zu mar 
en, und ſich trog der Zerflörung feiner Flotten zum Schidss 
Rihier des Ozeans aufjumerfen hoffe Gm dieſer Abſicht er 
Flärte er Durch Das Dekret yon Berlin, welchem das won Mat: 
iand folgte, Das engliihe Gebiet in Blokadeſtaud, und verbot 
deden Handel, ſelbſt jeden Briefwechfel mit Großbritannien. Gr 
Dekretirte, Daß jedes Schiff, dab iu einen engliihen Hafen eins 
gehuufen, aber auf Dam Wege dapia begeiffen, oder Das in ir 
gend einem Fale buch ein engliſches Kriegeſchiff viſitirt wor; 
Den wäre, mit-feiner Ladung für zine rechtmäßige Prife ‚gelten 
tolle. Gr erkläcte alle englifhe Waaren und Erzeugniffe, libers 
al, wo fie gefunden würden, fie mödten aus dem Mutter 
2ande oder aus dejien Kolonien korimen, für Der Honfiskation 
unter worfen. Gr erklärte endlich jede neutrale Flagge, welde 
feinen Dekteten gumiderhbandelu würde, für entnationalifizt, and 
gab Ddiefem Projerge zw einer Univerfal: Tirannep den Namen 
Gontinentol:Spftem. Vergeblich ſuchte Fraukteich ſich 
wegen dieſer Verſuche zum Stutze von Großbritanniens Handel 
darch Mittel, Die den klarſten Rechten der neutralen Nationen 
eutgegenlaufen, Dadurch zu zechtfertigen, daß es ſich auf bas 
frühere Verfahren der Regierung Er. Majeftärt berufte. Um 
geachtet Diefer bepfpiellofen Herausfoderung enthielten ih Se. 
Mojeflät jeder Maafregel, welche Die gewöhnlichen Borfriften 
Des DWölferrechts nicht ausorifirten, Mir war Die Serüberlegens 
heit einer Eriegführenden Macht über ihren Felnd velltändiger 
und entfhiedener, Nie war Zrantreih durch feine Macht und 
feine Politik der Freyhheit aller übrigen Nationen fo furdtbar 
gefährlich. Frankreich hatte bereits fo öffentlich, fo ſyſtematiſch 
Die heiligen Rechte der neutralen Mächte mit Züßen geireten, 
daß mau es mir Recht außer die Kategorie der civilifirten Nas 
tionen hätte ſetzen können. Inzwiſchen hatte Großbritannien 
auch bey Diejem äußerten Fall feine Seeüberlegeupeir nit Mir 
kigung gebraucht, Damit fein Feind keine gerechte Urfade zu 
Hagen finden könne, Um daher feinen ungefegmäßigen Deftes 
tea den Schein von Repreflalien zu geben, ſah fi Fraukteichs 


vetſchaͤrft haͤtten. Bweptens, 
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Obethaupt genoͤthigt, Gtundſaͤe eines Secrechts aufzuſtellen, 
Die von keiner andern Autorität, als vom ſelner Willkuͤhr aners 
kannt waren. Diefe Delrere beruhen auf nachſtehenden Bors 
mwänden: Erftens, daß Großbritannien die Rechte Des Kriegs 
gegen Privat» Perfonen, ihre. Schiffe und Waaren ausgelibt 
hätte; gleih ale wenn Der einzige Zwei einer gefegmößigen 
Deindfeligkeit auf dem Dean das Öffentlihe Eigenthum eines 
Staats wäre, oder ald wenn Die franzöfifhen Edicte und Wege 
lements nicht jederzeht Diefes Recht mit Befonderer Strenge 
daß Dis englifhen Blokader 
Befehle, anftatt fih auf die beafeſtigten Häfen zu beſchtaͤn⸗ 
Ten, nah Frankreichs Behauptung widerrechtlih, auf Die 
Handels: Städte und Däfen, fo wie auf Die Mündungen der 
Fluͤſſe auögebehut worden wären; und daß man fie Drittens auf 
Feſtungen und Hüften angewendet habe, die nie blokirt gewe⸗ 
‚fen wären, nod jest Klofirt werden könnten. Dieje letzte Bes 
ſchuldigung ift auf keine Tpatfahe gegründet, während die üb: 
zigen, felbt nah dem Gejtändniß der ameriläntfähen Regies 
zung, aus dem Gefichtäpunkte Des Geſetzes ganz grundlos find. 
Se, Maheſtaͤt proteflirten und appelirten gegen Diefe Dekret: 
Sie foderten die amerikaniſche Regierung auf, ihre Rechte zu 
behaupten, und ihre fo betropte und angegriffene Unabhängig» 
Zeit zu vertheidiaen; und da Frankreich erklärt hatte, eb werde 
jedes in England anlandende oder von 'englifhen Kriegsſchifſen 
durchſuchte Schiff konfideiren, fo gaben Se. Majeſtaͤt vorläufig 
Den Befehl vom Januar 1807, als eine gemäßigte Reprefialien, 
Akte, wurden aber endlich dur die fortdauernde Gemwaltthätige 
keit des Feindes, und die Machgiebigkeit der neutralen Mächte 
genöthigt, auf wick amere Act gegen Franfreih die Maafregel 
feiner eigenen Ungerechtigkeit zu Lehren, und dur einen vom 
41. Nov. 1807 datirten Beheimenratpsbefepl zu erklären, daß 
Bein neutrales Schiff weder nah Franfreih noch nah einem 
Bande, wo aus Gehorfam für Frauktelchs Wilen der eugliſche 
Handel auögefhofien wäre, folle fegeln koͤnnen, ohne vorher im 
einen Dafen Großbritanniens oder feiner Kolonien eingelaufen 
zu ſeyn. Zur nemlichen Zeit erlärten aber Se. Majeftät Ihre 
Bereitwilligteit, die Geheimenrathabefehle zuruͤckzunehmen, for 
bald Frankreich feine Dekrete widerrufen, and zu den gewoͤhn⸗ 
fihen Grundfägen des Serkriegs zurückkehten würde; und im 
einem fpätern Zeitpunkt wurde, zum Beweiſe des aufridtigen 
Wunſches Sr. Mojeflät, Ihre Vertyeidigungsmasfregeln feviel 
möglich mit dem Bortpeile der neutralen Mächte in Einklang 
zu bringen, durch einen im April 1809 publizierten Befehl die 
Wirkfamkeit der Grheimenrathäbefehle auf eine Blokade Frauk⸗ 
reiche und der feiner unmittelbaren Derrfchaft unterworfenen 
Länder befchränkt. ' 

Den Syfemen derBewalttgätigfeit, Unterdrüdung und Tiranneg 
Eönntenie ein Ende gemacht, ſelbſi aicht Cinhalt getan werden, wenn 
man der Macht, gegen welche fie gerichtet find, das Recht ent⸗ 
söge volle Reprefialien auszuüben, oder wenn Pie neutralen 
Nationen die Maaßtegeln der, Repreffalien gebrauchenden Mat 
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als Stoff einer retmäßigen Beleidigung betrachten wollten, 
mwäprend fie die Maafregeln des erſten gewalttpärigen Angrifis 
mit Gleichgultigkelt, Unterwürfigteit und Gefälligkeit duldeten. 
Die Regierung der vereinigten Staaten ermangelte nicht, grgen 
die großbritannifhen Gepeimenrathöbefehle Borftellungen zu mas 
den. Ob fie gleich wußse, daß dieſe Befehle zurüdgenommen 
werden würden, fobald die franzöfihen Oekrete, Die Anlaß dar 
gu gegeberi patten, widerrufen märem,« fo .beihloß fie doch in 
dem meralien Augenblide, ſich dem Berfahren bepder Lelegfuͤh · 
tenden Theile zu widerſeen, ſtatt zuerfb von Frankreich Wi, 
derruf feiner Dekrete zu begehren. Sie machte auf die unge 
rechtefte Weile vom der .nemlichen Maafregel zur Rache, gegen 
dan Angreifer und gegen dem verlegten Tpeil Gebrauch; fie 
faftg kommerzielle Widerftandbefhüfle gegen alle Bepde; Die 
aber mehrmals abwechſelten, bald. als Embargo, bald als Nons 
Sntereourfe » oder. Nous Importationsafte erſchieuen, in ihrer 
Wirkung offenbar fall, und hauptfihli gegen den überleger 
nen Handel und die Scemacht Großbritanniens gerichtet waren.’ 
(Die Fortfegung folgt.) 
Bermifhte Nahridten 

u der Naht zwiſchen dem 29. und 21. Jan. gegen 12 Uhr 
entfhlummerte der Altvater unferer Ritteratur, der wirklich 
drey Menfhenalter erlebte, und in Diefen den ganzem Gang 
unferer deutfchen Literatur von der Gottſchediſchen bis zur goͤtt⸗ 
ti poetiſchen Periode nicht mur mit angeſehen, fondern auch 
wwitgeleitet und gefördert hat, Ehriftopp Martin Wie. 
land, in jenes Band des ewigen Frledens, wo ihm alle Raͤth⸗ 
fel, die ihn auf diefem Iſthmus zwiſchen zwey Welten, und noch 
zuleht in ſeiner Gurhanafia fo ergreifend befchäftigten, auf ein: 
mal gelöst wurden. Er hatte den 5. Sept. 1812 in Jena, 
mohin er von Weimar aus auf einige Monate mit einem Tpeil 
feiner Familie gegangen war, und wo er bey feiner alten 
Freundia, der verwittweten geheimen Ricchenräthin Gries: 
dad, in ipren fhön gelegenen Gartenhauſe fehr genußrei— 
he Tage verlebte, feinen achtzigſten Geburtötag unter der re: 
geften Theilnahme aller feiner Freunde in Weimar und Jena 
froh und volltommen gefund gefeyert. Eine Medaillegvon Far 
«ius in Weimar gravirt werberelichte dieſen Tag, und prägte 
Das Bildnig des amakreontifhen Greifes weit fprechender, als 
26 auf siner frühern von Abramfon in Berlin fhon im Jahr 
1783 verfertigen ſich barjtellt, auf dDauerndes Metal. Bater 
Wieland ging dann zu Ende Oktobers nah Weimar zurück, 
und widmete fih mit dem Elfer und ber Liche eines Juͤng⸗ 
lings feinem Lieblingögefhäft, der lieberfegung der Briefe des 
Gicero, um dies fhöne Werk, wovon im Laufe des Jahrs 
1812 der fünfte Theil erfhienen war, mit dem fechöten zu vols 
Venden. Zäglih war in der Morgenitunde zu feinem Schreib: 
Tiſche zu finden, und als ob er es ahnde, daß mur noch wenige 
Tropfen in feiner Glepfydra adträuften, Tief er fi ungern 
in Diefem ihm heiligen Tagwerk unterbrehen. Gr änderte 
nichts in feiner gewohnten Welje und Lebensordnung, befuchte 


noch einigemale das Theater und die ihm theuren Kreiſe, und 
niemand fürdhtete für ihn, ald er, zumäcjt vielleicht durch 
eine Beine Abweihung in feiner Diät, und eine Deränderung 
feines Tiſchweins, zwiſchen Dem 11. und 12. jan. auf einmal 
eine gänzliche Unwitkſamkekt des LUnterleibes befam, die mit 
fhlagfiußartigen Spasmen verbunden war. Bon Zeit zu Zeit 
erhoplte er fih wieder, fantafirte mitunter in der, den Dichter 
Earakterifirenden, genialen Art, die noch immer jene Lebpafıige 
Beit der Serlenkraft beurfundete, Die bey ihm ſtets die vors 
herrſchende geweſen if, und fo ging es abwechſelnd fort. Nur 
die Arämpfe liegen ih diesmal nicht gurüdweifen. Die herr 
liche Lebentkraft, melde noch wor zwen Jahren einer der uns 
glüdlihften und fhmerzhafteften Berwundungen, einem doprel⸗ 
ten Bruce des Achſelknochens durch einen Umſturz des Wa: 
gens bep einer Spazierfaprt nach Tiefurt, Ach ſiegreich entge⸗ 
gengeftemmt, und fie fo glüdlid überwunden hatte, daß keine 
Epur des Uebels zurüdgeblieber war, Eonnte doch dieſen wier 
derholten Anfällen nicht länger Widerfland leiſten. Secht 
Stunden vor feinem Ableben nahm er noch ein Feines las 
Bildunger + Waffer mir Wein. Das war die Lihation des Aga⸗ 
tbodämons, Nun trat das Dinfterben ein, und endete um 
12 Uhr. Ganz Weimar, das in ibm fo viele Jahre einem 
golden Genlus der guten alten Zeit, gu erbliden gewohnt war, 
fühlte diefen Berluft, des innigften Mitgefüple aller Edeln deut 
{her Zunge in allen Landen und Weltgegenden gewiß. Der 
regierende Herzog befahl, dag dem ehrmürdigen Greis, der 
einft fein Lehrer gemefen war, aud im Tpde noch Die angemefs 
fenfte Auszeihnung wurde. Die Dülle des Berflorbenen wurde 
auf des Herzogs Anordnung in dem Saale des herzogl. Palais, 
worin vor fünf Jahren au die Reihe der verewigten Herzos 
gin Amalie, jener von Wieland fo oft befungenen Olympia 
aufgeftelle worden war, fenerlih ausgeftellt. Hätte der abge 
ſchiedene Geiſt noch eine Empfindung deſſen, was bier auf der 
Schattenfeite des Seyns vorging, haben koͤnnen, fo würde 
diefe Todtenweige ihm ein elpfifches Borgefühl gefhaffen haben, 
Denn oft fagte der an diefe Fürflin, der Weimars und Deutſch⸗ 
lands Blüthenalter fo viel verdankt, mit dem unauflösbarften 
Bande der Dankbarkeit gefnüpfte Greis, daß er feit ihrem 
Tode nur Halb lebe, Seine Rupeftätte hatte Bater Wieland 
längit ſich felbit neben feiner im Jahre 1799 geflorbenen Gate 
tin bereitet. Damals befaß er noch in der Gatfernung einer 
Meile von Weimar fein ſchoͤnes Osmantinum, wie ers nannte, 
das Gut Osemanſtaͤdt. Dort lief er feiner einzig geliebten, 
treuen Lebensgefährtin im fchattigen Luſtgebüſche des "Gartens 
eine froͤhlich umgrünte, file Grabflätte zurichten, und bes 
dingte ſichs, als er, verwittwet und einfam dem Landleben ents 
fagte, und jenes But einem andern überließ, daß auch feine 
flerblichen Weberrefte dort an die Selte der theuren Gattin, 
und einer Enkelin der ihm in der Jugend fo theuren Sophie 
von La Roche beerdigt werden folten. Sein Willen ift alfo 
auch jegt den Dinterlaffenen Heilig geweſen. Wer eine mit 
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füßer Weh muth bethaute Blume auf Wielande Grab freien 
will, muß fi einen Heinen Umweg von der Landſtraße zwi⸗ 
(hen Weimar und Auerftädt micht verdrirfen fafien, und vor 
dem Garten in Domanftäbt ausfteigen. So lange Teutone 
fingt, fo fange eine deutſche Spraße von deutfhen Jünglingen 
und Jungfrauen in Barden» und Rofenhapnen gefproden wer⸗ 
den wird, fo lange bleibt der Dichter der Grasien und bes 
Dberon ein heifiger Mame, tief in der Bruft der Enkel und 
Urenkel eingeſchrieben. 


— — — — 


Könige: Hof: und Rational» Therter. 
Donnerftag den 4. Jaͤner. (Zum Grflenmale) Rodrigo 
und Ghimene, ein Trauerfpiel in 5 A. 


Königlihes Theater an dem Ifar- Thor: 
Dlenſtag den 2. Jeb.: Gafpar ber Thorringer.“ 


— — ——— — — ——— — 


Bant:Proflama. 
1795. (3. €) Die hinterlaffenen Schulden des Hier vers 
Rorbenen bürgerligen Webermeifters Leopold Stark, über: 
eigen deſſen Actio, Vermögen, weßhalb der Goncurs nothwen: 
ig geworden ifl. 
a In Folge deſſen hat man daher folgende Edietotage feilge: 
ht, alb: 
Mittwoch ben Zten März; ad producendum et liqui- 
dandum ; 
Freytag den 2ten April ad excipiendum, und 
Montag den 3ten Map I. I. ad concludendum. 
Die erften 14 Tage find ad replicandum, und Die legten ad 
duplicandum , fohin Der 3iſte Map als terminus ad quem 
anberaumt. 
„_ Ale unbekannten Gläubiger des verflorbenen TWebermeifters 
Start, und namentlih Conrad Groſch aus Paſſau megen 
m unbefannten Aufenthalte werden aufgefodert, bey Strafe 
des Berlufts ihrer Foderung oder refpective Handlungen, an 
Den genannten Tagen, entweder in Perfon uder durch hinläng: 
Kid Bevolmäctigte zu erſcheinen, uud ihr rechtliches Intereffe 
‚pi beforgen. 
Den 12ten Jaͤner 1815. 
Köntiglihs baierifhes Stadtgericht Münden. 
Berugroß, Director. 
Dapyder, 


1785 (3. ©) Auf Andringen mehrerer Gläubiger der Jar 
Tb Santlifhen Eheleute zu Mooßbach hat man auf 
Sreptag den 26flen Februar a. c. eine Tagfahrt zur gefeglichen 
Miquidirung ihrer Foderungen, dann guͤtlichen Friſtenverſuch, 
oder in deren Richterzielung zur weitern Jafteuirung der Sache 
enberaumt, mwobep auch zugleich über die mit dem Anweſen 
Bes Gemeinſchuldners zu treffenden Berfügungen — die Erklaͤ— 
kungen dor Kreditorfhaft — werden aufgenommen werden. 
Saͤmmtliche Gläubiger der Santliihen Eheleute werden 
daher edictaliter vorgeladen, am befagten Tag früher Gerichts⸗ 
Brit unausbieiblih im eigener Perfon , oder durch fpeciel hiezu 
devolmähtigte Anwälte biebep zu erfcheinen, und zwar unter 
dem Richts » Rachtzell, dag diejenigen, deren Foderungen noch 
wicht liquidirt find, im Michterfcheinungsfalt mir felben audges 
Walsflen ; diejenigen aber, melde ihre Foderuugen ſchou gericht⸗ 


fich Tquidieten,, mit der erfcheinenden Mehrzahl einfilmmend 
angenommen, und nach dieſer verhandelt werden. 
Den. 12ten Jäner 1813. 
Köntglihs baierifhes Landgericht Viechtach. 
In abf, leg. des Borflandes 
Lampart, Aſſeſſor. 





1824. Die Mitglieder des landwirthſchaftlichen Bereins im 
Bezleke Münden werden zur monatliden Berirks : Derfamm: 
lung, welde am 5tem Febtuar d. J. Abends 4 Uhr ſtatt 


haben wird, hledutch eingeladen von dem Gomite des Bezirks 
Münden. 





Im Fall Jemand einige Flaſchen Pormonter : Waffer im 
Jahre 1812 gefaßt abzugeben geneigt wäre, fo belicbe man fol, 
des in dem Gomtoir Diefer Zeitung befannt zu maden. 





Literarifbe Anzeige 

1830. Das neue Januar-Heft des allgemeinen Ra 
merals2orrefpondenten wird — aber nur auf ausdrüd: 
liche Beftellung — am 29jten Januar verfender. Diefes Heft 
enthält mehrere forftmwiffenfhbaftlidhe und 
dBEonomifche Auffüge, dann Bepträge zur Kenntmig 
des franzöfifhen Finang: und Steuen 
Spftems, wie auch Die neuelten Anfihten und 
Erfahrungen dberbefferntandwirthihaft 
(von seinem großen Rittergutsbefiger ) nebſt drep tabellaris 
ſchen Ueberſfichten des Fruchtwechſfels von ficben 
Schlägen oder berneu eingeführten le 
benfelder,Wirtpfhaft und de Ueber— 
ganges aus der (gemeinfhädlihen) Drepfelder— 
Wirthſchaft. — Wie überhaupt, fo gefhehen au 
an Budbandlungen ohne ausdrüädlihe Beftels 
lung feine Berfendungen. — Daher müffen diejenigen 
alten und neuen Liebhaber des Ham. Korr., welche das Jar 
nwarbeft 18135 baldigfl zu erhalten wünfdhen, unge 
fäumt ihre Beflellungen darauf machen und zwar entweder 
bey der Erpedition des Kam. Korr. in Erlangen, 
oder bey dem nädften Poftamt, oder beo der zus 
nähft gelegenen Buchhandlung. — Für die Buds 
Handlungen hat die allgemein geacdtete Patmifhe Unis 
verfitäts:Buhbandlung In@riangen die Haupt 
Spedition übernommen und beforgt Diefe bereit feit fier 
ben Jahren beftens. Alle reip. Herren Liebhaber des Kame— 
rol: Rorrefpondenten, melde fieben Gulden rhein bi 
recte am die Erpedition des Kammeral : Kerrefpondens 
ten in Erlangen einfenden, erhalten für dieſen duferfiger 
tingen Pränumerotionspreid dem ganıen Jahr 
Gangbdes Kameral Rorrefpendenten 1813. (NB. 
mit zwoͤlf Deften.) Wer fi direrte an die Unterzeichnete wens 
det und die baare Bezaplung dur den Poftwagen einfendet, 
Batın auch noch (zu Folge wiederholter Anfragen und Wuͤnſche) 
mit 4 Gulden rhn. auf Harl's allgemeined theore— 
tifhepractifhbes Steuerhbandbud pränumeriren, — 
Der nachherige Verkaufspreis Dieies Werks muß wenigftens 
auf 7 fl. oder nod mehr erhöht werben. ' 

Die Erpedition des allgemeinen Kameral— 
Korrefpondenten gu Erlangen im Regatı Kreife. 
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Mit Seiner Böniglichen Majeflät von Baiern olergnädigftem Privilegio. 





Mittwodh 


— 9 


— 5. Jebr. 1618. 
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Balıernm. 

Yanshrud, den 30. Jän: Das glorreihe Namensfeft 
Ihrer Majeität der Kömigim wurde verfiofienen Dons 
merflag in unferer Kreispaupt: Stadt mit allen jenen Feperlid 
eiten begangen, melde dieſem hohen · Feſte angemeſſen waren. 
Abends war Rafitino Ball, bey welcher Gelegenheit von den 
Abonnenten deſſelben eine beträdtlihe Gelde Eollerte gemacht 
wurde, melde für die vermundeten und Franken Krieger des 
%, b. Gten Linien » Infanterie» Regiments Herzeg Müpelm bes 
fimmt if. 

Die Akite ift in unfern Gegenden nun merklich gebrochen; 
He Pieg in Diefer Woche zu einem fo hohen Grabe, daß ber 
Danſtrom an einigen Drten fo zugefroren war, daß man das 
rüber ohne Gefahr gehen Tonnte. 

Ju diefer Woche find wieder mehrere Dfiisiere von der Ars 
mee aus dem Norden kommend hier durch nah Italien ger 
reifet. 

Sransdfifge+-Reid. 

Wie der Moniteur melder gieng am 23. Jaͤner Die Faifer: 
Tihe Kapellmuſik nah Fontaineblean ab. 

Glaubwärdige Briefe verfihern, der Aufenthalt des Raiferb 
zu Fontainebleau Habe ein wichtiges Refultat hervorgebracht, 
welches vermuthlih in Kurzem bekannt werden dürfte. 

Nah eimer Reihe im Momiteur abgedrudter Adreffen, hat 
Die Stade Brüffel der Regierung 100, Rouen 50, Mond 15, 
Lille 50, Arra 20, Trohes 15, Orleans 12, Tours 20, Blois 
5, Doetot 3, der Bandeanton won Fontainebleau 3, Der von 
Grecy für Serre 4, der von Thiron Barbie 3 ıc. ausgerüftete 
Reuter angeboten. 

Wir Hatten wohl vorausgefehen, fügt dad Journal de Pas 
ris, daß das von der Hauprfladt gegebene Beyfpiel im dem 
ganzen Reich⸗ befolgt werben würde, Der Eifer, den dieſelbe 
bewies, iR allgemein geworden, und die Meinften Dörfer bee 
Yen fih, ihre Anerbletungen mir jenen der großen Staͤdte jw 
Sereinigen. Uußer den von ben Gemeinden gemachten Erbirten 
rflen einzelne Privatperfonen Kavalleriſten für hre eigene 
Rehnung aus, umd Diejentgen, deren Bermögen Beine fo große 
Abgade erlaubt, freten zufammen, um bie nöothige Summe 
volitändig zu machen. Seit einigen Tagen haben eine große 
Anzahl Pariier Bürger Pferde aus ihren Staͤllen geliriert; fie 


haben die beften, Die zum Dienfle geeignetften gefandt, und 
nad der von ihmen getroffenen Auswahl konnte man urtheilen, 
Daß fie fih nicht gehalten glaubten, eine Schuld abjutragen, 
ſondern fih dem Drange des edelmäthigen Patrietismus üben, 
Siegen. 

Gin Baiferlihes Dekret verordnet, daß das Glockentuetall 
aus dem Audlande nur 2 Fr. Gingangszoll von meiriſchen 
Sentuer bezahlen fol, — Gin anderes Dekret verordnet, Daß 
die Berfügungen des Dekrets vom 20. Zul. 1808, die Joden 
betreffend, welche Beinen fläten Bamiltennamen odrr Bornamssa 
haben, und vom 18. Aug. 1811, rüdſichtlich der Ginwoharr 
der hollaͤndiſchen Departemente, welche bis dahin Feinen fläten 
Familiennamen und Boraamen trugen, auf dle Einwohner ber 
Departemente der Eibemündungen, Wefermändungen, Ober: 
Ems un) Pippe, die bis jegt Leine fläte Mamen und Borna: 
men hatıen, ſollen amgemandt werden. — Kin Dekret vom 
13. Jan., in 49 Artikeln, enthält eine nene Drganifation dee 
kaiferl. kandmwirthfchaft: und Beterinärfchulen, 

in Lalferl, Dekret aus Fontaineblegu wom 22. Yan. er: 
klaͤrt alle in den einverliibten Ländern noch beſtehende Zehnten 
für tosfäuffihe Naturalgrundziaſen. Die Loskaufeſumme fol 
noch einem drepfigjährigerr Durchfchnitt Des Ertrages (mit Aus: 


"Schluß der zwey beflen und gwep ſchlechteſten Jahre) mit 5 


Prozent zum Rapital gerechnet werben. 
BGrofbritansienm, 

Bortfegung der Grelärumg des Prinz Regen: 
sen als Antwort auf die Botfhaft ders Pra— 

fidenten Der vereinigten Staaten 
Die newliche Partheiltchkeit gegen Frankreich zeigte ſich im 
ihren Unterhandlungen, fo mie ‘in Der Maaf.egel ihres (dem 
erwbhnten Widerflands. Man foderte von bepden kriegführen 
den Waͤchten, fie felten ihre gegenfeitigen Edikte zutügnehmen; 
Wllein die Ausdrüde, im weichen Diefe Joderungen gemacht wur: 
den, waren fehr verfhieden. Man verlangte von Fraukroich 
den Widerenf der Dekrete von Berlin und Mailand, obgleich 
viele andere Edikte, welche dem neutralen Handel der vereinig: 
ten Sıaateır verlegten, von diefer Macht herausgegeben worden 
waren. Man verlangte beine Derfiherung, um die Mieder: 
Einführung der einmal aufgehobenen Defrete von Berlin und 
Malland unter irgend einer Fotm zu verhindern, und mas 


orriichtere ſich gerader, daß nah dem Widerruf die amerifanis 
She Regierung an dem Kriege gegen Großbritanien Teil neh: 
men wollte, mern dieſes micht ſegleich feine Befehle zuruͤck naͤh⸗ 
me; während eine geeignete Verpflichtung Großbritammien ans 
geboten wurde, von dem man nit nur verlangte, Die geheis 
men Rathöbefehle zurüd zu nehmen, fondern auch, Beine anı 
dern dergleichen zu publiziren, und zugleih die Blokade vom 
May 1806 aufzugeben. Diefe, nah Sebrauch errichtete ud 
verſtaͤrkte Blokade hatte zur Zeit als fie befchloffen wurde, von 
Seite der vereinigten Staaten Beinen Einwurf erlitten, Im 
Begentheil geſtand der Damals zu London refidirende amerifanis 
sche Minifter, daß nah feinem Urtheil fie fo angeordnet wäre, 
daß fie einen Beweis von der freundfhaftlihen Gefinnung des 
beittifhen Kabinets gegen die vereinigten Staaten Darböte, Go 
mirde Großbritannien aufgefodert, eines feiner wictigiten Sers 
Rechte aufzugeben, indem es den ſtrittigen Blokadebefehl als 
«in Edikt anerkennen folte, das den Handel der vereinigten 
Staaten verlegte, ob er gleich. nie fo in Deu vorhergehenden linters 
Handlungen angefehen wurde und od gleich der Präftdent der vereinigs 
An Staaten neuerlid zingewilligt hatte, Die Non:intercontfe Akte 
aufzuheben unter der einzigen Bedingung, daß bie geheimen 
Marhöbefehle widerrufen werden folten; wodurch æt beſtimmt 
zugab, daß dieſe Befehle Das einzige Edilt wären, das die Er⸗ 
zwägung des Gefepes verdiente, Dem gemäß er handelte. Mia 
40 feindliher Verſchlag an Großbritannien konnte die Anmafı 
fungen des Feindes nur anfewern; indem dur eine folde Ans 
führung, daf die Blokade vom May 1806 widerrechtlich wäre, 
Die amerikaniſche Regierung, fo viel Died von Hier abhing, die 
franz. Dekrete ſichtlich redtfertigte. Nach Diefem gemachten 
Porfchlag erklärte der franz Miniſter der auswärtigen Ber 
Hältnifje, Im Einklang mit Diefer Regierung oder wenigftens ih⸗ 
ren Abfichten gembß, in einer Depeſche vom 5. Auguft 1810 
an den zu Paris rejldirenden amerifanifhen Miniſter, daß die 
Dekrete von Berlin und Malland miderrufen wären, und daß 
ihre Wirkung vom 1. nächften November an aufpören follte, 
mwofern Se. Maj. ihren Befehl widerrufen und auf Die neuen 
Blokadegrundfaͤtze Verzicht leiften, oder wofern die vereinigten 
Staaten ipren Rechten Achtung verſchaffen, d. h. fih den Rus 
pteſſaller maaßtegeln Großbritanniens mwiderfegen wollten, Ob 
gleich der fo ausgeiprodhene Widerruf Der franz. Dektete ſicht⸗ 
ih befchränf: war, ſowohl in Dinfihe der in Großbritanien zu 
machenden Einmwilligungen (denen ſich England. augenfcheinfich 
mic unterwerfen Bonnte) als In Hinſicht der von den amerika⸗ 
niſchen Staaten anzunehmenden Maasregeln; fo ſah der ameris 
kanifche Präfident doch fogleih den Widerruf für unumfchränkt 
on. Unter Diefem Vorwand wurde die Nichteinfuhrakte gegen 
Grofbeitanien mädtig verſtaͤrrt, während Die feindlichen 
KAriead: und Fauffahrtepfhife Im Den emerifanischen Häfen 
zugelafien wurden. Da die amerifanifhe Regierung Den Wider, 
guf der frangöjiihen Dekrete für unumfhränkt und wirkſam 
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nahm, fo verlangte fie fehr umgerehter Welle von Groß: 
britannien gemäß feiner Erklaͤrungen den Widerruf feiner 
geheimen NRathöbefeple- Die emglifhe Regierung gab’ nicht 
du, daß der in dem Schreiben des franz. Miniſtens der aus— 
möärtigen Verpältuifle angekündigte Widerruf von der Beſchaf⸗ 
fenheit wäre, Broßdritannien Genüge leiften zu Bönnen; und 
um den wahren Garafter der von Frankreich angelommenen 
DMasfragel zu bewähren, wurde die Regierung der vereinigten 
Staaten eingeladen, das Dokument verjuzeigen, modard 
der angeführte Widerruf der frangöflihen Dekcete bewerlſtelligt 
worden wäre. Wenn dieſe Detrete in der That zurücdgenommen 
wurden, fo muß das Dokument vorhanden feyn, und Lein hints 
relchender Grund Eünnte angeführt werden, warum man e6 
uicht vorzeigte. Etſt zu Ende May’s 1812, und wicht früher 
seigte der amerlfanifhe Dinifter zu London eine Abfcheift, oder 
wenigftens was eine Abſchrift Diefes Dofuments ſeyn follte, vor. 
Sie war vom 23. April 1811 datiert, weit fpäter alfo als die 
Depeſche des franz. Minifters der auswärtigen Angelegenheiten 
vom 5. Auguft 1810 oder als felbft der datin Senannte Tag, 
nemlich Der 1. November, wo die Wirkung der franz. Dektete 
aufhören folte. Dieß Dokument enthält ausdrühih, daß die 
franz. Dekcete widerrufen wären, weil der amerikaniſche geſetz⸗ 
gebende Körper durch feine Akte vom 1. Merz 1811 beißleh, 
daß die engl, Schiffe und Waaren von den Höfen und Rpeden 
der vereinigten Staoten ausgefdloffen ſeyn folten. Aus Die 
gem Dokument, Dem einzigen, Das Amsrifa als einen 
Widerruf der franzöfifhen Dekrete worgeigte, gebt ſicht⸗ 
lich hervor, daf der angeführte Widerruf der franzöfiihen Des 
@rete bedingnifmweife, fo wie Grofbritanien es behauptete, und 
wicht unumſchraͤnkt, wie Amerika 26 vorgab, war: daß fie nicht 
gu der Zeit widerrufen wucden, in melde Die amerifanks 
ſche Regierung deren Widerruf feht, daß fie nicht zuruͤck⸗ 
genommen. wurden, gemäß einem Vorſchlag, der gleichzeitig 
Den bepden Krieg führenden Mächten gemadt worden wäre, fous 
dern , daß fie zu Folge einer vorhergehenden Acte von Seite 
der amerikanlſchen Regierung zu Bunften der einen Krieg fuͤh⸗ 
renden Macht und zum Nachipeil der andern widerrufen wur— 
den; daß die amerifanifhe Keglerung, welde in Betreff des 
Handels bepder Krieg führenden Mächte zu Zolge der von die⸗ 
fen benden Mächten puͤbliztrten Sdiete einfhräntende Maaprer 
gein annahm , diefe Maafregeln für ungültig erklärte , weil jie 
die Macht verlegten,: die den Angriff beging, mäßrend fie ge · 
gen den beleidigten Theil völlig vollzogen wurden, ungeachtet 
die Edicte beyder Mächte in Kraft waren; und enblih, daß 
fie die der andern Macht gehörigen Krlegoſchiffe mit Verlegung 
einer der Märften und weſentlichſten Pflichten ziner neutralen 
Natlon ausihioß. Ob gleid dieß vorgezeigte Dokument wicht 
jener allgemeine unbedingte Widerruf der Defrete von Berlia 
und Mailand war, den Großbritannien unaufhoͤrlich verlangte 
und mit Recht foderte, und ob glei dieß Dokument nad al: 


bietea. 
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len Umflinden ſeiner Erſchelaung in dleſem Augenblide ſtarke 
Gründe darbot, feine Aechtheit zu bezwelfeln; fo beſchloß doch 
die großbtitanuiſche Regierung, der dieß Dokument als die Abs 
ſchrift Bes ofisiellen Widerrufs der feanzöfifhen Regierung von 
dem Minifler der vereinigten Staaten vorgelegt wurde, und 
welche wuaſchte, wo moͤglich auf die alten und gewoͤhnlichen 
Grundfäge des Setkriegs zuräd zw kommen, bedingnißweiſe die 
geheimen Rothebefehle zurtdjunehmen. Dem zu Folge gerupte 
im legtera Jungmonat Gr. koͤnigl. Hoh. der Prinz Regent im 
geheimen Rath im Ramen und von Seite Sr, Maj. zu erflär 
ven, daß die geheimen Mathöbefeple in Betreff der Schiffe und 
des Gigenthums der vereinigten Staaten am folgenden 1. Aus 
guſt zurüdgenommen fegn ſollten. Diefe Zurüdnahme folte in 
Kraft bleiben, wenn Die Regierung der vereinigten Staaten in 
einem beitimmten Zwiſchenraum ihre Befege rüdfichtlih gegen 
den engliſchen Handel zurüfnähme. Der Minifter Sr. Mai. 
in Amerika hatte den ausdrüklichen Befehl, der Regierung der 
vereinigen Staaten zu erklären, daß Diefe Maafregel vom Pring 
Regenten in ber Hoffnung angenommen worden wäre, daß die 
franzöfifhe Regierung, wenn fie wieder von ihrem Syſtem 
nachlaſſe, die Ausdauer von Seite Großbritanniens in Ihren 
Kepreffalienmaafregeln unnüg machen önnte, oder wenn dieſe 
Hoffnung räufchte, daß die Regierung Sr. Maj. ben Entfer, 
nung aller einengenden Berordnungen von dem einen und ans 
Dern Tpeit mit den vereinigten Staaten eine freundſchaftliche 
GEetlaruug eingepen konnte, um ſich zu verſtchern, ob, im Tall 
Die Rothwendigkeit der Repreffalienmaafregeln unglüdliher TBeife 
gu wirken fortdauern follte, Die befondern von Großbritannien 
anzunchmendeun Maafregeln für Die amerikanifce Regierung 
annehmbarer gemacht werden könnten, als diejenigen „ die bis 
jegt in Rraft waren. Ilm für den Fall vorzufehen, menn der 
Krieg von Seite der vereinigten Staaten vor der Ankunft des 
befagten Zurüdnahmebefehld in Amerika erklärt werden follte, 
wurden an den bevollmaͤchtigten Minifter Gr. Maj. bey dem 
vereinigten Staaten Berhaltungebefehle gefendet (deren Boll; 
gtehuag zu Folge des Zunctionaufhörens des Hra. Forſter dem 
Admiral Warren anvertraut wurde), die ihm auftrugen, das 
Aufpören der Feindfeligkeiten, wenn fie begonnen hätten, vor⸗ 
zufclagen und zugleich eine gleichzeitige Zurüdnahme der ge: 
Heimen Rathöbefehle einer Seit und ber befchränfenden Geſehze 
gegen die englifhen Schife und Handel anderer Seits anzu⸗ 
Sie wurden auch ermächtigt, Der amerikaniſchen Regie: 
rung , als Antwort auf jede Frage In Pinfiht der Blokade 
vom Map 1806, deren Rechtmäßigkeit die engiifhe Regierung 
fortdanernd behanpten mußte, zu erkennen zu geben; daß biefe 
beiondere Blolade feit langer Zeit nicht fostaefegt worden wäre, 
weil fie in die allgemeine Blofade der feindlihen-Häfen , kraft 
der geheimen Rarhebefehle, ſich verloren hätte, und daß die 
Regierung Sr. Maj. nit gefonnen wäre, zu Diefer oder zu 
einer andern auf die gewöhnligen vor den geheimen Rathöbes 


fehlen in Kraft geweſenen Orunbfäge des Seerechts gegrändelen 
Blofade ihre Zuflucht zu nehmen, ohne vorher den neutralen 
Maͤchten in gewöhnlicher Form Nachricht zu ertheilen. Do 
ehe. die amerikanifche Regierung den von der brittifhen Negier 
zung gethanenen Schritt vernahm, nahm fie ihre Zuflucht gu 
der auferordentlihen Maafregel der Kriegs. Erklärung und der 
Ausfertigung von Kaperbriefen, ungeachtet ihe noch vorher der 
Bericht des franzoͤſiſchen Minifters der auswärtigen Berhältaiffe 
vom 32. März 1812 zur Renntnif am, der Die Dekrete 
von Berlin und Mailand von Neuem ale Grundgefege des 
franz. Reichs Öffentlich befannt machte. Unter dem falſchen und 
ungereimten Vorwand, daß dis monftruöfen darin enthaltenen 
Grundfäge fih in dem Utrechter Bertrag befänden, und daß fie 
alfo für die Staaten befindlih wären, folte keine Nation von 
den duch dieß Geſetzbuch beſtimmten Strafen befreyt ſeyn, wenn 
fie nicht an demfelben, nicht nur ols am einer Regel ihres Be 
nehmens, fondern als an einem Geſetze binge, deſſen Beobach 
tung ſelbſt von Großbritannien gefodert wurde, 

(Die Bortfegung folgt.) 


Dinsemart!, 


Ein Artikel aus Kopenhagen vom 10. Jan. im Journal 
de Empite lautet fo: „Man hat mit Berwunderung und Un⸗ 
willen in einigen fremden Zeitungen einen eben fo falſchen als 
beleidigenden Artikel gegen den Hrn. General von Bülow; Ghef 
des Generalftabes und Generaladjudanten des Königs, gelefen. 
Ber die Strenge kennt, womit der König im feinen ‚Staaten 
die Grundfäge des Kontinentalfoftems beobachten läßt, muß 
wiffen, daß ein Offizier aus feiner nächften Umgebung, der ſich 
Eingriffe in Diefelben erlaubt Hätte, nicht mit einer Verweiſung 
weggetommen wäre, Die Thatſache ift, daß der General von 
Bülow eine Reife gemacht, und zu Herfteflung feiner durch 
beftändige Arbeit geſchwoaͤchten Gefundgett einige Zeit bey einem 
Freunde auf dem Lande zugebracht hat. Schom feit einigen 
Wochen Hat diefer Offizier, welcher die allgemeine Adtung, 
wie das Vertrauen feines Souverains befigt, feine Verrichtuns 
gen beg Sr. Majeftät wieder angetreten, 

Rußpland, 


Nah Berichten aus Arhangel (meldet dee Moniteur) 
vom 31. Dft., die man über Dänemark erhält, war dafelbit 
die Kälte feit dem 25. DE. mit vieler Strenge eingetreten, 
Seit dem Anfhören der Schlfffahrt wurden zu Archangel wenig 
Gefchäfte gemadt. Die aus dem Junern hingebrachten Waa— 
ren, melde aus Mangel an Abfag in den Magazinen nieder 
gelegt worden waren, beflanden in 23,500 Pubs Hanf, 175,000 
Puds Eifen, 50,000 Puds Pech, 35,000 Tonnen Tpeer, 
30,000 Puds Schiffstaue, 20,000 Tſchetwerts Reinfaamen von 
Mologda, 25,000 dito Roggen und 500 dite Weitzen, nebſt 
einer beträchtlihen Menge ruffifher Fabrifwaaren. Dan fhrieh 
dieſe Stockung des Handels dem Krieg mit Frankreich zu. 


Rah der Wiener Zeitung Befindet fih der Raifer Aleran⸗ 

der fortwährend bey der rufjifhen Dauptarmer, 
Defterreid. 

Bien, den 27. Ian. Kurs auf Angeburg Ufo 138 1j2, 
imey Monate 137 25tel. KRonventionsgeld 139, Holländifge 
Dofaten 6, 39 3j4tel. Wiener Stadtbanko : Obligationen zu 
2 1j2 Prozent, 22 3j4tıl, Hoftammer » Obligationen zu 2 1j2 
Pros. 20 516tel. Looſe der neuen Silber; Lotterie zu 4 Pros 
Bento 87 1j4tel, 


— —— — 


Rönialides Theater an dem Har- Thor: 
Mitmod: Die Milhſchweſtern von Petersdorf, 


Teen . 


An die Mitglieder der Harmonte, 

1852. Rünftigen Donnerstag, den 2. Diefes, wird nad der 
frühern Ausipreibung der auf Dielen Tag treffende Bal ge 
galtın. — 

Bey diefer Selegenheit erſucht man wiederholt die verehtli⸗ 
hen Mitglieder, weder auf Bile, noch an Befellihaftstagen 
Kinder mitzubringen, da Diefe, um Ordnung und Rupe zu 
erhalten, durchaus nicht eingefaffen werden können. 

Münden, .den 2. Zebr. 1813. 

Dar Ausfhußder Barmonie, 
Berfountmadhung. 
(Das koͤniglich daier. Gadeten : Korps betreffend. ) 
. „1827. Die Grfahrung hat bemwiefen, daß ſolch⸗ Zöglinge, 
welche nicht hinlänglih befoͤhlget find, um bey dem Ginteitte 
in das GadetensForps ohne Dispeus: Jahre in die untere KRlaffe 
aufgenommen zu werden, felten nnd fat niemehr das vorge 
Redre Biel zu erreichen vermögen. — 

Demmah haben Se. koͤnigl. Mai. beſchloſſen, daß die zur 
Aufnahme afpteirenden Fudividuen , melde nur durch Dispenss 
Sabre zur iten Rlaffe befühiget wären, ohne weirıre Rachſicht 
surädgewiefen werden follen, und das für die vorgefchriebenen 
folgenden höherem Klaſſen hoͤchſtens ein Dispens : Jahr, und 
dieſes mar auf den Fall bemilliget werden dürfe, wenn Das ber 
were Subjeft binnen einer bewilligten Probezeit von drey 

onaten brfondere Anlagen und Fähigkeiten bezeigt, und Das 
durch die ſichere Hoffnung gewaͤhrt, das früher Berfaͤumte in 
Bilde nachzuholen. 





Diefer allerhöcite Befehl mird Hiernrit Öffentfih zu dem. 


Gndywele bekacut gemacht, damit jeme Aeltern, welche Fünftig 
die dißjeitige Aufnahme ihrer Kinder wuͤnſchen, von Diefer alı 
ler hoͤchſten Willensmelnung unterrichtet, ſich daruach zu richten 
wifſen werden. 
Münden den 1. Jebtuar 1815. 
Röuigl baier. Gaderen:Rorps Rommando. 
Fceyherr m Werne, Oeneralmagor. 





Derfketgerungs : Bekfanutmagırng. 
2851. (3. a.) Das Anweſen des biefigen Riedidiker, wo⸗ 
rauf die reale Biden: Gerechtigkeit ereritrt wird, britehend 

a) in einem ganz gemauerten jmeygädigen Wohnhaufe 

b) in 3 Tagwerk zwermaͤdigen Aengeın auf Dei Remumege, 
e) in 1 Tagwerk Neusnger im mittlern Schrott, zweymaͤdig 
a) in 3 Taqwerk Mooswieſen, und 
>} in einem Kraurdeet 


wird am Donnerftag dem 18. des kommenden Monats 
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Hornung im Wege der äffenilichen Verfleigerung falra rati- 
catione an den Meiftbiethenden veräuffert. 

Kaufslufige Haben fi fonad an diefem Tage beym unter: 
zeichneten Lamdgerichte einzufinden, und ihre Raufsandethe ad 
Prowcollum zugeben, 

Signatum am 29. Jaͤner 1913. 
Röuiglihes Landgeriht Dachau— 
Licent. Heudolpp, Landrichter. 


Auffoderung 


1801. (3. €) Nacflepende im Jahre 1793 aeborne Son: 


"feribirte diefeitige Untertpansföhne haben ſich bey der Berich⸗ 


tiguug der Gonieribirungs: Lifte fürs Jahr 1815 nicht gifteht, 
als Matheus Ambros, Aufiepersfohn von Woſſerburg; Simon 
Haas, Toglöhnersfohn von Joppenpoint, Jakob Suber, Bauerds 
Sohn von Punzenpoint ; Johann Kalchgruber, Bauersfohn von 
Edling, Jofepp Schrever, Bauersfohn von Gröbn; Wolfgang 
Staudinger, Bauersfopn von Din, und Andreas EStraffer, 
Webersfopn von Haag. 

derners bat das Loos zur Einreipung im die active Armee 
dep der vorjährigen dritten Arınee : Grgänsung getroffen: 

a) Bom Geburtsjahr 1790: Joſeph Mindftetter, Rrämerds 
Sohn von Griesflett; Joſeph Lechner, Auflegersfohn von 
BWaflerburg ; Georg Görfchl, unebliher Sohn der Maria 
Soͤtſchl, von Zigiitadl ben Lenamos ; P 

b) vom Geburtsjahr 1791: Martin Gflerer, Kleingütlers 
Sohn von Arbing; Korbinlan Egimaier, Bauersſohn 
von Ried; Anton Zollikefer, Badersfohn von Hohenburg, 
und Franz Windfletter, Krämersfohn von Griesfterr; 

©) Bom Tohre 1792: Michael Fertl, Päuslersfopn von Elend; 
Alois Rampold, Wirtbefohn von, Scoönbtunn, und Jo⸗ 
ſeph Zirrer, Webersiohn von Waſſerburg. 

Soaͤmmtlich vorbenaunte Gonferibirte, deren Aufenthalt der 
unterzeichneten koͤnigl. Behörde gaͤnzlich unbekannt ift, erbaften 
hiemit den Auftrag, daß fie fig, wenn fie fid im Harfreis 
befinden, binnen einem Monat, wenn fie ſich außer Demfelben, 
jedoch im KRönigreiche aufpalten, binnen Drev Monaten , und 
wenn fie fih im Auslande befinden, binnen ſechs Monaten von 
Ginrädung dieſes, Hierorte perföntich flellen und ihren Unter, 
thangpflihten genügen , anßer deſſen nad Verſtuß des gegebe· 
men Termins gegen die Widerſpenſtigen die im Tonſeripuons. 
Beleg auegeſprochenen Strofen in Anwendung gebtacht werden 
würden, Bısleth werden alle koͤnigl. Poitjepbehörden erfucht, 
diefeiben auf Betreten bieher tiefern gu laſſen. 

Geſchehen am 20ften Jaͤner 1813. 

Königlisbalerifches Landgericht Watferburg. 

v. Sröller, Landrichter, 


Betanntmadung. 

1822. (3. a} Das sum Hiefig Eönigl. Rentamte leidgrund⸗ 
darer Hinterameringer 1)14 Hofsgut im Wald murd dregtag 
den 5. Maͤrzed. J. von der unterzeichneten Eöntgl. Behörde 
der Öffentlichen Verfleigerung unterworfen, wozn Kaufsliebha⸗ 
der mit dem Bemerken eingeladen werden, daß man dirfe an 
obgenannten Tage mir den anf dem Gute haftenden Abgaben, 
und den RaufsbeviMaiflen bekannt machen werde. 

Am 28. Fäner 1813 
Rbnigl Landgeridt Wafferb urg- 
von Öröller, 


1829. Bine Wirtwe von 48 Jahren mit den beflen Gm: 
pfehlungen fuht als Wirthſchaftetrin oder als Waͤrterin be 
Rranten oder Wöchnerinnen einen Ploh. Das Mahere in der 
Prannersgafie Nr. 218 im erfien Stode, 
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Mit Seiner koͤniglichen Majeftät.von Baiern allergnädigſtem Privilegio. 
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— ———— ak de = orte vom 
euefte Diontteur ent genbes aus ’ 

26. — * Der Koͤnig von Neapel Hat Unpaͤßlichkeit hal⸗ 
der das Kommando der Armee verlaffen müſſen, welches er in 
die Hände des Bipefönigs legte. Diefer letztere iſt e8 gemohns 
ter ein großes Geſchaͤft zu führen, und bejigt das game Zus 
trauen des Kabfers. — Nah der Derrätperen Des General. 
Pork hielt es der König von Neapel für paffend, ſich auf die 
Straße nah Elbing zu begeben, und von da nah Pofen, mo 
fein Hauptquartier den 10. Joͤner ankam. — Bean. Rapp bei 
fegt mit einer Garnifon von 30,000 Mann die Infel Noyat 
und Danzig: 6000 Mann befegen Thorn und deſſen Umge. 
dungen; 6000 Preußen defegen Grauden; ein vom Fürſten 
von Eckmühl Bommandirtes Obſervatlonekorpo ſteht gegen 
Bromberg; der Fürſt von Schwarzenberg und Gen. Repnier 
befinden fih außerhald Waeſchau. Das 5. Korps organiftıt 
fi in Diefem Orte, und der Herzog von Tartat hat jich ge: 
en Pofen begeben ; der Marfhal Saint + 5ge iſt von feiner 
unde hergeitllt. Der Herzog pon Belluno iſt zu Pofen'anı 
gekommen. — Seit der Affaire des Herzogs von Tarent an dem 
Riemen, wo er den Ruffen drey Batalllone gefangen nahm, 
Hatte kein Gefecht mit dem Feinde mehr ſſatt; es fielen 
nur einige Rofatzıfharmügel vom geringer Wichtigfeit vor. — 
Die ganze Kavallerie zu Fuß ift an der Oder angekommen. 
Gen. Bourcier, Der ih zu Berlin befindet, meldet, daß er 
Käufe für 50,009 Pferde geſchloſſen, wovon 20,000 bereits 
geliefert ſiad und in den Depots fih befinden, fomopf um die 
Rıvallerie damit beritten ju maden, als auch für die Remonte 
der Artillerie und der Militaͤrequlpagen. — Die Kälte herrſcht 
fortwährend noh immer. — Der König von Preußen reoraani: 
ſſet fein Kontingent zwifhen Stettin und Goldberg. — Oben. Rau, 
rifton reifte geftern von Paris ab, um fein Hauptquartier na 
Magdeburg zu verlegen, mo das Obfervartiondkorps ber Elbe, 
tweldres er Bommandirt, eintrifft. — Gen. Souham ſetzt mit der 
Avantgarde des Odſervationskorps des Rheins über diefen Strom 
und begibt id nah Jrankfart.— Sr, Maj. haben den Gen, 
Bertrand das Kommando über das Obſervationskorpo von Jtas 
lien ertheilt, das fi zu Berona vereinigt. — Cine aus 40,000 
Mann friiher Truppen befleyende Avantgarde verfammelt 
fih zu Pofen unter den Befehlen des Marfhalle Herzogs von 
Gichingen. Diefer Marfgal gehört zur Iapl, derjenigen, des 
ven Muth und Brelenftärke erprobt find. —"Der König von 
Baden zieht Truppen um Blogau infammen. — Der Ralfer 
von Deiterreih verfommelt in GBallizten berrächtliche Streitkräfte, 
Man zähle Dafelbfd bereits eine Armee von 40,000 Mann. 
Zwiſchen den beoden Eaiferl. Höfen von Wien und Parts bereit 
ein aämlihes Vertraum und eine vollkommene Hebereinjtims 
mung. — Der König von Daͤnemark iſt taub gegen die Dros 
hungen und. Intrigurn Gngiands, Rußlando und Schwevene. 


* 
gegenwärtig eine nicht zu erobernde Seftuhg; es 
befinden ſich 50,000 Mann Kerntruppen dafelbit bepfammen, 
„Ne werden von guten Generoien fommandirt, und der Gouver; 

neue dieſer Stadt, Gen. Rapp, iſt ein braver und unerfchrode 
ner Soldat; es find auch fehr viele Dffisiere vom Geniemwefen 
oder der Artillerie daſelbſt zugegen, die Feſtung iſt auf smen Jahre 
3 Allem verſehen. — Ale Gerichte, die man. zirkuliren laͤßt, 
. demtiach Falich: zu Königsberg fiel keine Schlacht vor und 
gleihfals keine zu Eibing; Bein Gtaabeoffizier wurde virmuns 
det; und, wir wiederholen es nochmal, daß feit der Affaire des 
Herzogs von Zarent an dem Riemen ſonſt nichts mehr flast ge⸗ 
habt hat. — Deutſchland hat weder von den Intriguen Eng ⸗ 
landd noch von dem Einfall der Barbaren: etwas zu fürchten, 
welche legtere ihr Band nicht amders zu vertheidigen muhten, 
ald daß fie daffelbe verheerten, und ihre Hauptftadt, - alp Indem 
fie Diefelbe verdrannten. — Sobald endlid der Winter vorüber 
ſeyn wird, werden die Ruſſen um fo fhneller verjagt und zu. 
rüdgeihidt fepn, je mebr fie vorgedrungen ſeyn werden. — Wir 
find beauftragt, diefe Erlärumg zu machen, um die guten Bär. 
ger Deutſchlando und Frankreichs gu derublgen und fügen bias 
‘zu, daß fir ſicher fegn dürfen, daß man, falls Bege benheiten 
vorfalen follten, auf der Stelle dem Publltum Mittpeilung 
darüber erflatten würde, uud Diefes mit derfelben Wahrheit und 
Simplizicht, wie man die Unglüdsfäle der Armer im 29, 
Bulletin zu erkennen gegeben. Wir feben micht ein ‚, warum 
«8 die Engländer für fo wichtig halten, unfere Rüften und den 
Kontinent mit Pampplets zu überfhwenmmen ‚ bie voll falſchen 
Nachrichten ſtrotzen, da bob in Wahrheit der ganze Unfall, 
melden die Armes etlitten, im 29. Bulletin angegeben worden, 
aber was die Petersburger Beitungen hinzufügen , das Adler . 
und Ranenen uns in Schlachtordaung entriffen worden miären, 
jſ folſch! ſeht faiſch 
Schreiben dee Pilnzen Eugm Napoleon, Dizskönig 
Krkögöminifter. — Marienmer. 


des Koͤnlgrelchs Italien an den 
ber, den 6. Täner 1813. — Mein Derr Derjog. — (6 om: 


men mir Petersburger Zeitungen in Die Hände, und ich fehe 
daraus, mie fehr Die darin befindlichen Berichte enrftellt und 
falſ⸗ find! Ih Halte mi Gen dem nicht auf, was über mein 
Armerkorne geſagt if. Es heißt in demfelben: daß am 8. 
Nevember Platoff_ mid, angsgsiffen , mein ganzes Armeekorps 
zerſtteut, 3700 Dann gefangen, und meine ganze Artillerie 
genommen babe. Diefe Tpatfahen find falſch. Piatoff zeigte 
ſtch kaum meinem Korps, und er wurde fhon von allen Bei: 
ten zuruͤckgeſchlagen. Wenn er einige Gefangene gemacht hat, 
fo hat er doch Beinen Cinzigen mir den Waffen im der Hand 
bekommen. Gr Eonnte wohl einzelne Männer, die fih jur 
Nachtzelt, um eine Zuflucht vor der aufferordentlichenRältezufuchen, 
zerſtreut hatten, hinweguehmen. Was die Kanonen betrifft, ſo 
hat er feine einzige, genommen, obgleih «6 wahr it, daß ich 


— Danzig if 
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drrch den Verluſt meiner wegen der ſtrengen Kälte zu Grunde 
gegangenen Pferde mich genoͤthigt fa, den größten Theil 
weiner Artillerie, nachdem id fie dementirt und unbrauchbar 
gemacht hatte, im Sıiche zu laſſen. 

Ich weiß, daf Die ruffifhen Berichte alle falfh find. Die 
Ausgedehntheit des Bandes und Die auferordentlihe Unmwilfens 
heit des größten Thels dieſer Bolksmaffe geben dem tuffifhen 


Gouvernement in Disfer Dinficht großen Spielraum; auch ber -- 


mußt ed denfelben, um Die widerfinnigften Gerüchte zu verbreis 
ten Wir fanden an den Thoren von Moskau, ale uns Dies 
ſes Volk gefchlagen glaubte! 
(Unterj.) Gugen Rapolsoa. 
Schreiben des Marfhalfs Fürften von GE: 
mühl an den Majer»General — Thorn, den 2. 
Säner 1815. — Monſeigneur. — Mit Eritaunen Iefe ich in 
ben Petersburger Zeitungen, daß der Feind meinem Arınees 
Korps am 16. Movember 12,000 Gefangene abnapım, und daf 
er Die Ueberteſte deſſelben dergeftalt in Den Wäldern gerjtreute, 
dah eo gany zermichter ifl. Es wuͤrde fchmer halten, Die Uns 
verfhämtpeit und die Lüge weiter zu treiben, wenn alle ruſſi⸗ 
fen Berichte feit dem Anfange des Feldzugs und in den früs 
ern Feldzügen mit fhon bekannt miren. Sang man nit 
in Petersburg megen der Schlacht von Aufterli; Te Deum 
und Iheilte Ordensbänber aus? — Sagten fie nicht, daß fie 
uns in der Schlacht an der Moskwa 100 Kanonen genommen 
hätten, und fangen fie ben dieſer Gelegenheit nicht wieder Te 
Deums, worüber England mit Freude erfült ward? — Wie 
vier Schwierigkeiten machten fie nicht, bis fie Die Einnabınz 
von Moskau geftanden? Haben fie ſich nicht auch ben Malos 
jaroslameg zu Siegern aufgeworfen, während wir fie 40 Werfte 
weit verfolgten. — Die Wahrheit iſt: daß Se. Maj., nahdem 
Sie die Ankunft der ruſſiſchen Armer aus Volhinten an der 
Berezyna vernommen hatten, ſich gendthigt fahen, ungeachtet 
Der frengen Jahrs zeit von Smolense aufzubrechen. Durch 
einen ſchuellen Wechfel der Temperatur flieg Die Kälte, welche 
anfänglih nur auf 6 Grade geweſen war, bis auf 20, ja [os 
gar einen Augenblid bis auf 25 Grad, wie es einige Dffiziere 
vom Genirkorpo, Die ihren Thermometer bey ſich hatten, far 
gen. AU unfer Gefpann und unfer Artillerie : Train gingen zu 
Brunde, Se, Mai. wollten ſich in keine Schlacht mehr mit 
Dem Seinde einlaflen; Sie mollten nicht einmal, daß man fi 
durch Detailgefehte Die Zeit vertreiben folte, fondern Sie 
münfdten eilig Die Berezyna zu erreihen, Als Se, Majellät 
Krasnoi paſſirten, mußten Sie Den Feind, Der fih zwiſchen 
die Garde md mein Armeedorps aufgeftellt hatten, zutückwer⸗ 
fen. Sobald mein Korps mieder zur Armee geitofen war, 
fepten Se, Moj. Ihren Marſch fort, umd mein Korps mufts 
folgen, ohne ſich damit zu unterhalten, einen Kampf fortzuführ 
ren, in welchem der Vorchell der Artillerie und einer zahlrei⸗ 
den Stavallerie , die auf Schlittfuhen und Schlitten mandvı 
rirte, auf der Seite des Feindes war. Mein Korps ift auf 
Beinen Beind geftoffen, den es nicht gefchlagen hätte. Es hat 
Durch die Straragen, die Hälte umd jenes Mißgeſchick, weldes 
alle unfere Kavallerie: und Artillerie: Pferde zu Grunde geben 
lieg, fehr ſtarken Derluf erlitten. — ine große Anzahl meiner 
Ceute ſtahl fih heimlich weg, um Zuſſuchtsörter gegen die 
ſttenge Kälte zu ſuchen; viele wurden gefangen. Ew. Durchl. 
wiffen, daß ih meinen Berluft nicht geheim halte; er iſt 
ohne Zweifel ſehr empfindlid und ſchmerzt mich tief: aber der 
Ruͤhm der Waffen Sr, Maj. wurde nidt einen Augenblick 
Bompromtttirt! — Unterz. der Marfhal Herzog von Auer⸗ 
ade, Türft von Eckmuͤhl. 
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Sqreiben des Marſchallé Herzog von Slichin⸗ 


® gun au den. Majort-Seneral. — Elbingen, din 10. 


äner 1815. — Monfeigneur, ich leſe im den Petersburger 


Seituugen, dag mein 12,000 Mann ſtarkes Korpo am 17. Ro⸗ 


vember um Mitternacht wegen der Uebergabe unterhandelte, 
und die Waffen flredte; dag ih mich allein und verwunbee 
rettete, indem ich auf dem Els den Dnuepr paffirte! — Ih kann 
etcht glauben, daß der General Der rufl. Armee in feinen Berichten 
Anlaß zu einer ſolchen Rüge gegeben habe; und obgleich ich weiß, 
mie. wenig Bertrauen man in &uropa dieſen ruſſiſchen Bei 
tung6 » Berichten ſchenkt, die immermwäbrend wegen der Abger 
(gmadtpeit iprer Maͤrchen verfrieen- find, fo faßte ih doch den 
Entſchlug Gm. Durchlaucht zu (reiben, und ich bitte Sie, 
den Brief deuden zu daffen, um denjenigen fürmlih Luͤ— 
gen zu ſtrafen, welcher fagte, mein Korps babe die Wafı 
fen gefttedt, und ich fey allein über dem Dnepr gegangen. 
Weit entfernt von dem Allen Habe ih am 15. Movember allein 
alle Anitrengungen des Feindes zu Nichte gemacht; ich hatte 
Damals nür 4000 Mann unter meinen Befehlen, und durch 
die unglüdlichen Umiftände, in denen wir und befanden , gar 
keine Artillerie. Der Feind hatte eine sahlreiche; ich Hielt ihm 
den ganzen Tag ab, und erfannte zulegt wohl, Daß es nicht 
mehr Diefelbe Infanterie war, den fie drang mehrmals bis zu 
mie, Bonnte mid aber ungeadhret ihrer großen Ueberlegenpeit 
nie zum Weiden bringen. Um 10 Uhr Abends fchidten fie 
mir einen Parlamentair mit dem Borichlag mich zu ergeben; 
ich antwortete auf Diefe Anmafung nur dadurd, daß id den 
Parlamentair zum Orfangenen machte, und ihn auf dab ans 
dere Ufer des Dnerre binüberführte, wohin ih meine Truppen 
gurüdgehn ließ. Ich übergab ipn am andern Tag i.ı Haupt 
Quartier Sr. M. zu Orga, wohin ih mit meinem Korps ger 
langt war. Gs fehlten mir faum 500 Mann, die in dem 
Gefecht am Tag vorher getödter worden waren. — Alle offis 
sielen Berichte der Rufen find Romane, Gs iſt nur das wapr, 
was fie vom Verluſt unfrer Artillerie fagen, den Em, Durdl. 
wiſſen, daß es nicht in menfhlihen Kräften ftund, fie über 
das Ölatteis zu transportiren, nachdem unfere Pferde der uns 
feligen Sterblichkeit, welche Die firenge Hälte hervorgebracht 
hatte, unterlegen maren. — Im Laufe des gangen Feldzugs 
haben Die Ruffen weder mir noch meinen Kameraden im Angeficht 
des Feindes eine Kanone genommen, obgleich es wahr ift, daß, als 
unfer Gefpann vor Kälte tod hinfiel, wir und genöthigt ſahen 
unfte Artiflerie zu gerflören und im Stich zu laſſen. — Wenn 
mar diefe St. Prteröburger Berichte hört, wären wir alle 
Zeige, Die nur Niehen konnten vor den fürchterlihen ruſſ. Res 
gionen! Es ift wahr, daß wenn man auf fie hören wollte, wie 
aud in der Schlacht an der Mosfwa geflohen wären ! !! und 
fie uns 16 Werfte über das Schladtfeld Hinaus zurüdgedrängt 
hätten! So würden wir auf der Flucht Moskau befegt haben! 
Das Früpjohr wird über alle dieſe Prapleregen Recht ergehen 
faffen. Die Ruffen werden allentpalben die Männer von Au: 
fterlig, Eylau, B:iedland, Witepok, Smolenst, Die von der 
Mostwa und der Beresyna wiederfinden. — Unterz. der Mars 
al Herzog von Elchingen. 
“ Dr Busen Stsatd « und Gelehrte Zeitung entpält Fol« 
gendes aus Hamburg vom 24. Jan. Heute find hier 350 
Dragoner angekommen, welche die töte der Kavallerie + Kolons 
ne ausmaden, welche mit den 5000 Pferden remontirt werden 
ſell, die ans den Privat Kontrakten berühren, welde von den 
Behörden der 32ften Militär: Divijion gefcloffen worden. Die 
zum Dienft der Kavallerie beftimmten Pferde : Ställe in unfern 
Borftädten find fo vol, daß die Lieferanten genötpigt worden, 


— 
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Pheferungen aufzufhichen. Es werden indeß Maaßregeln 
en r 2 die 1280 Pferde, die fih no in ihten Dinden 
Befinden, fo mie Diejenigen In Empfang gu nehmen, bie fie bis 
zur gänjligen Erfülung ihrer Rontrakte nah und nad liefern 
werden. Mir der Garrung und der Schönpeit dieſer Lieferuns 

en dit man fehr zufrieden. ’ i 
Wie die —— Zeitung meldet, mar bis zum 16. Jan. 
von den Ruffen no kein Angriff auf Danzig gefhehen, da bie 
gu diefer Zeit ihre Infanterie umd ihr Geihüg noch nicht eins 
getroffen waren; die Stadt war blof von einem Korps Ravals 
lerie berennt. 
Preußen 

Der Hamburger Rorrefpondent enthält Nachtichten von der 
Beihfel, vom 17. Jin. Nachdem die ruffifhe Armee ih: 
ve Bewegungen übereilt bis aach Marienburg fortgeſetzt hatte, 
Hat fie piöglih Halt gemacht. Die Rolonnen: Spigen, die 
über Den Fluß gegangen waren, find zuruͤdberufen worden. 
Bwifhen der Weichſel und der Oder find nur einige Banden 
von Koſaken übeig, die von allen Seiten plündern, und Die, 
wie überall, eine um fo furdhtbarere Geißel für die Einwohner 
find, da keine Difziplin fie im Zaum halten kaun. 

Die ruffifge Armee fheint dutch den Berluft, den fie erlits 
ten, zu jenem Gntfluß gendthigt worden zu ſeyn. Dieier 
Berluſt iſt nicht weniger far? gemefen, als der der alllirten 
Irmee; denn wenn auch der rufjifhe Soldat mehr an das 
Klima gemopnt ift, fo hat er doch einen no größern Mangel 
gelitten, indem er dur Länder zog, deifen legte Huͤlfsmittel 
von den Truppen, Die vorangingen, waren aufgejehrt worden. 

Die angemefenften Brrehnungen geben - die vereinigte 
Maͤcht von Wittgenfteln, Tfhitfhagof, von der Garnifon von 
Riga und von der Hauptarmee unter Kutuſow nur auf 1205 
bis auf 140,000 Mann an, mit Ginfhluß der Koſaken, von 
denen ein großer Theil nah Haufe zurüßgekehrt ift, um das 
Geplünderte in Sicherpeit zu bringen, mas fie Sreunden und 
Beinden abgenommen haben. 

Dieſe Macht bedarf der Ruhe. Krankheiten, eine unver 
meidliche Folge einer reihlihern mit Uebermaaß genommenen 
Nahrung, haben die Mannfhaft geſchwaͤcht, und wegen der 
weiten Entfernung bat die Armes Zeit möthig, ehe fie ihre Gas 
vallerie Remonten erhält. 

Man fheint zu glauben, daf der feindliche General fih mit 
der Belagerung von Danzig befhäftigen wird, in Ermartung, 
daß er dur Berflärkungen in den Stand gefegt werde, es zu 
wagen, über die Weichiel zu gehen. s 
. Dem Bernehmen nah iſt die Oarnifon von Danjig bis 
auf 36,000 Mann verftärkt worden, ohne viele einzelne Leute 
zu rechnen, die,su ihr geftoßen find, und die zu Ausfällen in 
Au ce Dia formirt werden follen. 

ent derfelbe Folgendes aus Hamburg, den 25. 
Sanuar: Man fhreibt aus Berlin, dag Se. Maj. der König 
won Preußen am 22, die Reſidenz Potsdam verlaffen haben, 
um fih nah Schleſten zu begeben. 

Die Abſicht der Reife Sr. Maj. ift die, daß Sie über die 
Rüfungen zum noͤchſten Feldjuge und bey der Aushebung von 
29 neuen Bataillons, die Sie verordnet haben, felbit die Auf» 
Üst führen mollen. ; 

Die Berliner Zeitung berichtet Nachſtehendes aus Berlin, 
vom 26. Januar. Ge. Maj. Der Koͤnig gingen vergangenen 
Üreptag, den 22. Diefes, Morgens um 8 Uhr, in Begleitung 
des dienſtihaenden Adjudanten von Potsdam nah Breslau ab, 
wo Se. Majeſtaͤt, zwey Nachtquartiere mit eingerechnet, Sonn: 
tag den 24, dieſes Mittags singetroffen feyn werden. 


Deſſelben Tages reiften auch Se. Lönigl. Hoheit der Rromı 
Prinz, und zwey Tage fpäter ſaͤmmtliche Kinder Sr. Majeftät 
von hier nach Breslau ab. Eben fo braden im diefen Tagem 
fimmtlide Garden umd andere Truppen aus Potsdam nad 
Schleſien auf; von der Garde: Ravallerie war fon früher 
ein Theil aufgebrogen, und Sr. Maj. dem Könige auf die 
eingefhlagene Reiferoute vorausgegangen. 

Den 25. d. ind Ge. Erzell. der Staatekanjler Freyhere 
von Dardenberg, in Begleitung des Staatsraths von Jordan, 
von bier nah Breslau abgegangen. Eben dahin reisten am 
folgenden Tage Ge. Erjellenz der Generals Lieutenant Here 
von Rödıig, ab. 

Am 23. und 24. find Hier angelommen : die Baif. franz. 
Generäle, Sorlier, Montbrun, Rogniat, Grand und Bauge; 
abgegangen: Se. Durchl. der Prinz von Salm, Rommandant 
der Kanzierdivifton, die Generale, Dumont, Regnaud, Lorge, 
Pignateli, d’Audetarde, Bruno, Freyre, Perret, v. Dogendorp ; 
die DObriften, Paravicini, Lebrun, Balthafar (als Eouriere von 
Warihau nah Parts zurüf), Berruger, Ghabert, Dupuys ; 
die Schweiger » Dbriften D’Affıy und Dufresne; der Ronful 
Dupere ald Kolberg, der Konſul Montigay, und der Kommiſ⸗ 
für » Ordonnateur en Ghef Leborgne de Brigle, 

Se, Mai. der König haben dem ehemals bey dem Hieflgen 
Hofe acredidirt gemefenen Großherzogl. Frankfurtſchen Befands 
ten, Grafen von Hagteld, den rotpen Ablerorden erſter Mafle, 
und dem biefigen erflen SHofprediger, DOberkenfiftorial « und 
Domlirhenraty, Sad, den rothen Ablerorden zwehyter Klaſſe 
su verleihen geruhet. 

Auch liest man im ebemderfelben Zeitung aus Danyig, vom 
19. Januar, mie folgt; Das unter den Befehlen des Herzogs 
von Tarent flehende zehnte Korps der großen Armee kam den 
15. d. auf dem Danziger Gebiet an. Ge. Erzellenz übergas 
ben fogleih das Rommande darüber dem Oeneral« Gouverneue 
von Danzig, Dberbefehlehaber aller zur BDertheidigung diefer 
Geltung beitimmten Truppen, General Grafen Rapp. Geit 
Diefer Zeit find mehrere Gefechte vorgefallen: in allen haben 
unfere Truppen den Ruffen gezeigt, daß Kälte und Hunger hier 
nicht mehr ihren verderblihen Ginfluß baden. Zu Stüblau, 
an der MWeichfel, griff der General Bachelu, der Die Arcierre 
Garde des 10. Korps kommandirte, die ihm nachfolgen den 
Ruſſen an, tödtete 5 Mann von den Huſaren des Grodnoſcheu 
Regiments, verwundete 30, und brachte 28 Gefangene, woruns 
ter 2 Dffiziere, in Danzig ein, 

Bey Rofenderg mwiderftand das erſte Weſtphaͤliſche Regiment 
und der übrige Thell der Brigade des Generals Bachelu der 
feindlichen Artillerie und Kavallerie mit dem Bajonet, und 
ſchlug den Feind zurüd. Der Feind Tief mehrere Todte und 
Bermundete auf dem Plage. Bu Bohnfad, auf der Nehrung, 
harten die Rujien die Abit, den General Gault zu tourniren, 
der dahin detaſchitt war; fie wurden aber von die ſem General 
zjurädgefchlagen, verfolgt, und verloren viele Leute. Auf allen 
Punkten hat der Feind Die Erfahrung gemacht, daß man ſich 
Danjig nicht ungeftcaft nähern könne, 

Die Kälte dit auferordentlih. Das Wetteralas flcht auf 
16—18 Grad Froft (Reaumur). Hiedurch ſah fid der Gene: 
ral «Gouverneur bewogen, die Garniſon in die Feſtung zuruͤck⸗ 
zuziehen, am fie vor Krankheiten, der unfehlbaren Folge der 
reuhen Tahrszeit, in Schug zu nehmen. Ueberdleß war diefen 
braven Truppen, und vorzüglich der vortreff ihen Divifion des 
Generals Oranjean, Die unter Den Befehlen des Deren Reicht, 
Marfhals Herzogs von Tarent fo wichtige Dienjte geleiftet, 
eine Burze Waffenruhe nothwendig, nn 


Die Stadt Felt und die Außen: Forts find beynahe auf 

eim Fahr mit Allem verfehen. Auf den Wällen flehen über 
400 Stuͤd Gefhüg, und Alles, was zu einer langen ehrenvol: 
ten Bertpeidigung erfoderliy iſt. Der gute Geift der zaplreis 
Sen Barnifon bürgt dafür, 
Ferner meldet befagte Zeitung auch noch: Die hier fpät 
fingelaufenen, und bis zum 18. gehenden Königsberger Zeituns 
gen beflärigen,, was mir bieher nur eingeln und unvollſtaͤndig 
Hatten angeben Pünnen. 1) Dad Gefecht des ruſſiſchen Gene 
sales Scheyelem (Eyaplig) mit dem fransöfifhen General Grand⸗ 
jean bey Lablau, den 2. Januar. 2) Den Abmarfch der Fran: 
ofen und das Einrüden der Ruſſen in Künigöberg in der 
Naht vom 4. auf ben 5., unter dem General Siemers, 3) 
Die Ankunft des Gencrals Grafen von Mittgenftein in Rös 
nigäberg, dem 7. Abends um 6 Uhr. 4) Die Kamonade bey 
Brandenburg, dem 5. Abends, und den Nüdiug der Franzoſen 
nach Branndberg. 5) Den Rüdyug der Franzofen aus Braunds 
berg den 9ten, früh um 4 Ihr. 6) Den Rüdzug der Fran: 
zofen aus Glbing, in der Nacht vom 11fen zum 12tem: 7) 
Das VBorrüden des Grafen Steinhtil mit feinem Korps über 
Wohlau nah Wormdüt, und fein Einrüden in Martenbvrg, 
den 11. 8) Das Ginrüden der Rufen in Marienwerder am 
12. anter dem Brafın Ezernitſcheff. 

Die Ruffen follen mit Ausnahme des Punktes Bromberg 
und der umliegenden Gedend, wieder über Die Weichfel gegan: 
gen fern. Ihre Dauptarmee fiand zwiſchen Oſtrolenka und 
Yultusk, 

Die Danziger Zeitung vom 15., die Warfhauer vom 16., 
die Rönigäberger vom 18. und bie Pofener vom 20. find hier 
angelommen. 

Privarbriefe aus Warfhau meldeten noch nichts vom Eins 
zuge fremder Truppen, 


ah em. 

Die Reiniger Zeitung enthält Folgendes aus Leipzig vom 
30. Ian. Am 28.0 M. trafen Ibre Erc. die k. k. franz. 
Reichsmarfbälle, der Herzog von Trevifo, der Herzog von Els 
hingen und der Dergog von Abrantes, von der Armre hier 
ein, und fehten ihre Reife nach Frankreich fogleih weiter fort. 

Polen. 

Dem Vernehmen nah, meldet der Altonaer Merkur, Hat 
fi die ruffifhe Haupt » Armee unter Saden und Tſchitſchageoff 
son Oſtrolenka, ihrem legten Hauptquartier aus, in Bewegung 
gefeht; Privar : Nachrichten aus Warſchau zufolge, erwartete 
man daſelbſt gegen den 18. oder 19. Jan. Die erſten Rufien. 

m — ER a Anm —— 
Berfeigerung. 
u 1812. (3. ©) Der hieſige Hilfsorieiter und geweſte Erka⸗ 
vonifus des aufgehobenen Kloſters Benharting Til Paul Duns 
flättner iſt eines fehe ſchnellen Todes am 24. Nov. v. J. ger 
fiorben. Da nun die Vermuthung entfteht, daß noch unbe, 
kannte Perfonen am deſſen Berlaffenfhaft irgend eine Foderung 
haben Eünnten, indem ſich berrits eine jiemliche Anzahl von Glaͤu⸗ 
bigern gemeldet hat, fo Bringt man dieſen Todesfall mit dem 
Anfügen zur allgemeinen Kenntnif, daß ſich Die etwa noch vor: 
handenen unbefannten Gläubiger um fo mehr mit ihren Guha⸗— 
haben innerhalb A0 Tagen nad aegenwärtiger Befanntmahung 
hierorts melden, ale man nah deren Berfluß den allenfallfigen 
Vermögens: Reſt deſſen Erben bebändiaen, und die nachhin ers 
‚fiheinenden Foderungen abmeifen wied. \ 
Signatum, ‘Prien den 23. Jän. 1913, 
Rünigt. baier. Graf Mar Prepfingaifde Patrlı 
monialgerige Wildbenwarth im Jfarkreije ' 
Mehret. 


Edietal:kadung 
1856. (3. a) Bep der vom der unterzeichneten Gonfcrip, 
tions + Behörde vorgenommenen Werloofung der im Jahre 1790 
geborsen Koafcritirten , find: 

1) Andreas Kopendörfer, Lohgaͤrber von Stadtſteinach; 

2) Johann Adam Martin Sölnen, Weber von Dberflöden ; 

3) Johannes Stramm, Schuhmader von der Wahl; 

4) Mihael Bauer, von Fiſchbach, und 

5) Andreas Stöhr, von Sclafenreuth nicht erfchienen. 
‚ Diefelben werden daher in Gemaͤßheit der hoͤchſten Verord⸗ 
nung d. d. Bayreuth tften Desember 1. J. edictaliter vorgelar 
den, fih, wenn fie ih im Main : Rreife befinden, binnen 4 
Boden, wenn fie fih in einem andern Kreife des Königreichs 
aufhalten, binnen 8 Wodhen, und wenn fie im Auslande fi 
befinden, Sinnen einem Jahre, um fo mehr bey der unterzeich: 
neten Konferiptlonsbehörde einjufinden, alo fenften fomopl ihr 
gegenwärtige® und bereits unter Beſchlag genommenes, als auch 
ihre zu hoffen Habendes Vermögen onfiszirt, fie auf Berreten 
arretirt, und als Strafdiener eingereiht, und die in dem Kons 
feriptiondgefege gegen die Widerfpenjtigen beilimmten Strafen 
gegen diefelben weiters verhängt werden würden. 

Stadiſteinach am 1i8ten Dezember 1812. 
Königlich s baierifhes Landgericht. 

gamberger, 


1855. Michael Beder, Frauen: Aeidermacer, welcher 
feine guftiöfe und durchaus neue Maskenkleider Niederlage am 
Rindermarft in dem Haufe des Drn. Dandeldinann Babas 
Dini hat, macht befannt, daß gr auch einen großen Borrath 
nach der neueften Mode gemachte Frauen : Kleider von verſchie⸗ 
dener Größe befige, welche nicht allein zum Ball, fondern auch 
fonften können getragen merden; ber Preis davon if fo, def 
fie durchaus um einen Biertel: Preis wohlfeiler zu ſtehen kom— 
men, ale man fih es ſelbſten beftellen kann. Empfiehlt fi zu 
zahlreichen Beftellungen. ” 


1854. (3. a) Am verfloffenen Mittwoch den 2rilen Joͤ— 
ner iſt ein großer femmelfarber ſchoͤner Eraushäriger, gegen 6 
Yahre alter getagter Fanghund, mit gut gefhnittenen Ohren, 
auf der Bruft aber, und unten in Dem vodern gwey Füſſen 
mit etwas weißen Haaren verfehen, feinen Herrn entführt wor: 
den; wer daher von dieſem Hunde Wiſſenſchaft hat, beliche 
folhes im Gomtoir der politifhen Zeitung gegen Gin Garolin 
Belohnung anzuzeigen. 


‘ — 


In der Unterzeichneten ſind zu haben die ſchoͤnen Plane der 
Herten Goͤtz und Dietrich von Moekau in 4 Blöttern zu den 
bekannten Preifen. 

‚Ferner find angefommen: Neve Plane yon Petersburg, 
Cronſtadt, London, Wien, Kaſſel, Gatir, bon, Madrid, 
Berlin, Amfterdam, Neapel sc. ıc. und von allen andern gro⸗ 
fen Haupiflädten und Seehäfen von Guropa, 

Große Gharten von Polen und Preußen ä 2 fl. 24 fr. 
Nord : Deutschland a i 2f, 24 ft. 
den füdlihen Rhein, Budes : Staaten a 


' 


' ı fl. 50 fr, 
Gharten von der preufiften Monarchie a ı fl. 48 Br 
Große Gyarten von Deurfchland in 2 Blättern. Belin: Pas 

pier & ufl. 46 kr. 


Charten von Weſtphalen, Sachſen, Polen, Preußen, @alie 
zien, Schleſien, Brandenburg, Pommern, Miedlenburg, 
Holftein und allen übrigen Gegenden von Deutſchland & 
54 kr., 48 kr., 56 ®r., 24 Er. und 18 und a ı2 Er. 

+ Die Bandfarten : Niederlage in der Erpedition 
der poli tifgen Zeitung. 


Mi 
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Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Eöniglichen Majeflät von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegto. 
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Fdran ſiſches Reid. 

Der Monitene enthält Folgendes aus Paris, vom 27. 
Yanuar. J. J. M. M. find am, Dienflage, den 19. von Pas 
is nad Srosbois auf die Jagd gefahren. — Aflerhöchftdiefelben 
uͤbernachteten zu Fontainebleau, wo man fie gar nicht erwar, 
tete. — Als der Raifer anfam, besab er fih zu dem Pabfle, 
welcher mit den Rardindlen und Prälaten eine Zufammenkunft 
hatte. — Se. M. und der heilige Dater blieben bey 2 Stuns 
den beyſammen. — Am folgenden Tage Mittwochs, flattete 
der Pabſt, in Begleitung der Kardindle von Banane, Doria, 
Ruffo, des Erzbiihofs von Tours und der Bifhöfe von Eos 
zeur, von Mantes, von Trier und von Gdefla, dem Kaiſer eis 
nen Befuh ab, welcher den heiligen Bater in feinen großen 
Appartements empfing. — Als der heil, Bater den Kaifer vers 
Tieß, begab er fh zu I. M. der Kalſerin. Kurze Zeit nach⸗ 
der ftareete J. M. die Kaiferin, in Begleitung Der Pallaſtda⸗ 
men und änderer Perfonen Ihres Dienfles, dem Pabfle einen 
Befuh ab. — Die folgenden Tage hatten Se, M. und der 
geil. Vater Häufige Unterreduagen miteinander Gadlih am 
Montag, den 25 um 7 Npt Abends haben Se. — * der 
heilige VBater, in dem großen von dem Pabſte bewohnten 
Saale das Rontordat untergeihnet,welded ah 
le aus Anlas der Angelegenheiten ber Alu 
Ge entſtandene Zwiſtigkelten beendigt.— Diefe Alte 
wurde von dem Kalfer und dem Pabſte in Gegenwart der zu 
Bontainebleau anmefenden Kardinäle und Prälaten unterzeich⸗ 
net. — Kaum mar das Konkordat unterfhrieben als J. M. 
Die Raiferin dem Pabfle aus eigenem Antrieb, zu dieſem alüds 
lichen Ereigniſſe Glüͤck wunſchte. — Geſtern, am Mittwoch 
um halb 5 Uhr find IJ. MM. aus dem Pallaſte zu Fontaine⸗ 
bleau abgereift, und um 8 Uhr in dem Pallafte der Tuilerien 
eingetroffen. 

Wie der Moniteur meldet, hielt am 24, an, Ge, Maj, 
der Raifer zu Fontalnebleau ein Konjell der Minifter. Abends 
mar Konzert in den Appartements, 

Loon bat dem Kaifer 120 ausgerüflete Reiter, deſſen Bors 
ſtaͤdte 8, Bordeaur 90, Turin 60 (zu melden Pur freymillige 
Subjtriptionen noch 40 hinzukommen follen), Gent 50, Anıs 
ſterdam eine Gefadron, Lürtih 50, Brügge 20, Nantes 50, 
Amtens 30, Angers 45, Meg 25, Meſſereo 3, Aurerre 6, 
Mans 10, das Departements des Niederrheins 250, angeboten. 
Die Angefteflten im Minifterium des Inneen ſchickten 12 equi⸗ 
pirte Pferde, die Angeftellten bey Der Präfektur und Poliseg 
10, eine Perfon vom hoͤchſten Rang die ſechs ſchoͤnſten Pferde 
aus ihren Ställen auf das Marsfeld, mo Kommifjarten die ges 
Beferten Pferde unterfuhen und annehmen. 

Das Amtsblatt iſt fortwährend mir Anerbietungen einzels 
nee Städte, Gemeinden und SKorperationen zur Stellung ber 
ritlener Ravalleriften angefült, Cs Hört jegt auf, die gamjen 


Adreffien abzudrucken, und Tefert bloß das Nefultat und die 
Unterfchriften. 


Am 26ten Januar brach die 1216 ‚Rohorte von Paris is 


Tdeld auf. 


Wie die Berliner Geitung.meldet, hat ein Angriff auf die 
Feſtung Danzig bis zum 16. diefes noch nicht Statt gefunden, 
da bis um diefe Zeit die Iufanterie und das Gefhüg noch nicht 
angefommen waren. Das die aus der Feſtung abgehenden Pos 
ſten von dert zwar heraus, Die anfommenden bingegen nicht 
mehr hineingelafien werden, bemweifen die am 25. d. bier im 
Berlin eingetsoffenen Danziger Zeitungen, Das neuefle Stüd 
derfelben vom 19. Januar, ift ftatt eines halben Bogens, nur 
auf einem Quartblatt gedrudt, und erklärt diefen Hmfland mit 
folgenden Worten; „Das Ausbleiben der Poflen und der Manı 
gel an politifchen Neuigkeiten, ift Die Veranlaffung,, daß zur 
Unterhaltung der reſp. Lefer andere interefjante Auffäge gelichent 
werden, '* . 

Grofbritanntem 

Nah einem Schreiben aus Ringften aus Jamaika, 
vom stten November war In dieſer Stadt an dieſem Tag 
Morgens 9 oder 10 Minuten vor 6 Uhr eine. fürdterlis 
che Grderfhütterung. Sie dauerte nur 40 Sekunden, uber 
faſt kein Haus blieb unbefhädigt, und einige wurden jerflürt, 
wobey mehrere Menfhen umkamen. 

Bortfegung der Erklärung des Pring Regen 
ten als Antwort auf die Botfhaft des Präs 
fidenten der vereinigten Staaten. . 

In einem Manifefle, das die Rriegserflärung begleitete, 
legt, auffer den ——— Klagen gegen die geh. Ratho— 
Befehle, die amerifan. Regierung eine lange Lifte von Beſchwer⸗ 
den dar; einige find abgebrofhen im ſich ſelbſt; andere wur 
den gegenfeitig berichtigt? allein es gibt Beine, Die als Beweg. 
grund des Kriegs angeführt werden können. Gleichſam ala ob 
man neue Dindernijfe dem Frieden in den Weg legen. wollte, 
erließ der amfrifanifhe Kongreß zugleich ein Geſetz, daß jede 
Berbindung mit Großbritannien verbietet, und das von der 
Art it, daß es der vollziehenden Negierung (nach der Anord⸗ 
nuug, die Dee Präfident felbft diefer Akte gab) jede Macht ent« 
509 , die freundfchaftlihen Verhältalſſe zwiſchen beyden Staaten 
wieder berzuftelen, mwenigftens in Betreff Ihre® Handels verhaͤlt⸗ 
niffes bis zum Zufammentritt des Kongrefirs. Der Präfident 
der v. ©t. ſchlug zwar Großtritannien sinen Waffenſtillſtand 
vor, mit aber das die Urſache, mwerauf man bis jet getech⸗ 
net hatte, aufhören follte, fondern unter der Bedingung, daß 
als vorläufige Maasregel, Großbritannien eine Kriegsurſache 
entfernen follte, Die man jest ala ſolche zum erſten Mal aufs 
ſtellte, nemlih: daß Großbritannien auf Ausübung feines ums 
unbeftrittenen Durhfuchungsregtes, um am Bord amerifanis 
fder Schiffe englifhe Natroſen, geborne Unterthanen St. Mai, 
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wegguncehmen, Berzicht leiſten follte, und man verlangte diefe 
Ginmilligung auf die einfache Verfiherung, daß Der gefehge: 
bende Körper der v. St. Geſehe erlaffen würde, um die Mar 
trofen ju verhindern, in den Dienft der v. St. zu testen; alı 
lein auferdem, Daß man nicht ausichliefend auf eine fremde 
Macht für die Gchaltung eines weſentlichen Intereffe rechnen 
konnte, gibt der mit diefen Gröfnnngen beauftragte Agent, oder 
kaun Peine Erklaͤrung geben, weder was die Grundjäge betriff, 
die ald Grundlage Diefen Gefegen dienen follten, neh in Ber 
treff der Rechte, dig fie enthalten follten. Nah Verwerfung 
biefes Dorfhlagse wurde ein zweyter gemacht, wodurch man 
abermal einen Waffenftiliftand darbot, wofern die brittiſche Res 
gierung ia "einen Briedensvertrag Die Berzichtleiftung dieſes 
Rechts ſtreng bedingen wollte, Dan verlangte kein unmittel ⸗ 
dares und foͤrmliches Aufgeben Diefer Ausübung als vorläufige 
Einftellung der Feindfeligkeiten; fondern Se. £. 9. der Prinz 
Regent wurde erſucht, deimlich im Namen Gr. Mai. aufjuges 
bea, was bie erſte Eröffnung, Öffentlih zu bemilligen, ihm 
vorgefhlagen hatte. Diefer beleidigende Vorſchlag wurde eben: 
falls verworfen, indem er, mie der erfle, von unzuläfiigen Fo⸗ 
berungen und befonders von der Foderung einer Gutſchaͤdigung 
für alle ameritanifhen Schiffe begleitet war, welche kraft der 
geh. Rathobefehle oder kraft der fjogenannten unrechtiichen Bios 
Laden vorenthalten oder verurtpeilt wurden. Dicß wäre fo viel 
geweien, ala eine völlige Berzichtleiftung auf Die Rechte, mel: 
he Dielen Blokaden ald Grundlagen dienen, Wenn die amerl: 
Bon. Regierung aufrichtig geweſen wäre, ala fie die geh. Mathe: 
Befehle ala die einzige Urſache Darftellte, die zu Feindfeltgkeiten 
zwiſchen den v. Staaten und Großbritannien führen ünnte, fo 
hätte warn Zurüdnapme ihrer Kaperbriefe und an den Tag ge 
legte Geſinnungen, Die Friedens « und Freundihaftsverhältniffe 
siwifchen deyden Mächten fogleid, nad der offiziellen Eröffnung 
der Zurüfnahure jener Befehle wieder hersuftellen etwarten 
Böunen, Allein das Benehmen der RNegierung- der v. Staaten 
enıfprah auf Beine Weife einer fo billigen Erwartung. ls 
der geh. Rathsbeſehl vom 25. Zuni in Amerifa offiziell mitge: 
heilt wurde, fab Die Regierung Der v. Staaten in der Zurüdh 
nahme der geb. Rathöbefehle niht®, was an ſich ſelbſt den 
ieden wieder herſtellen mußte, mofern nicht Großbritannien 
fogleid geneigt zeigte, auf das Recht Verzicht zu leiften, 
feine eiguen Vattoſen zu prejien, wenn es diefelben am Bord 
der ameritanifhen Raufaprtepihiiie fände. Der Vorſchlag eis 
nes Waſſeuſtillſtands und einer gleichzeitigen Zurudnahme der 
Ginfhränfungsmaaßregeln von beyden Seiten, den der Kom— 
mandant der Seemacht Sr, Mej. an den ameritanifhen Hüften 
nachttaͤglich machte, wurde von Seite der Regierung der v. St, 
mit dem nemlichen feindfeligen Geifte aufgenommen; man bes 
ftand "in der deßhalb vorfallenden Korreſpondenz auf das Autfes 
Ken der Prefie als auf einem norhmendigen vorläufigen Artikel 
des Aufpörens der Felndfeligkeiten. Wenn Amerika Durch die 
Federung Diefer vorläufigen Ginwilligung die Gültigkelt diefes 
Rechts liugnen will, fo fann Großbritannien dieſer Laͤugnung 
nice beytreten, noch weniger in ein Aufgeben deſſelben ale 
rundlage einer Unterhandlung einwilligen. Der Regierung 
der vereinigten Staaten liegt «6 ob, den Plan darzulegen, den 
es für Grofbritranien als ein Subftitut des fteittigen Rechts 
annehmbar glaubt, © Die brittifche Regierung wollte nie die 
Streitfrage von der Zahl derjenigen ausfhliefen, über welche 
die benden Staaten unterhandelntmögen; im Gegenteil zeigte 
fie fi Immer bereit, jede Art Vorſchlag der ameritanıfhen 
Reglerung über diefen Gegenftand anzunehmen und zu erdrtern; 
fie maafte ſich nie ein ausfhließendes Recht in Betreff der Preſſe 


der englifhen Matroſen am Bord amerikanifcer Schiffe an, 
ohne gleichfalls gentigt zu fepn, der Regierung der Bercinigten 
Staaten dich memlihe Recht in Betreff der ameriEanlihen Mas 
teofen am Bord engl. Roffaprtepfhiife zuzuge ſtehen. Während 
diefer vom englifhen Admiral übermachte Borfhlag in Amerika 
unterfuht wurde, geſchah hier auf eine offiztelle Weife eine ans 
dere Mittpeilung in Betreff eines Waffenflilftandes, Der 

‚ von dem man dieſen Vorſchlag erhielt, geftand, dof 
er fih nit für ermächtigt anfehe, eine Uebereinkunft von Seite 
feiner Regierung zu unterjeihnen. Es war augenſcheinlich, daß 
die engl. Regierung duch alle Bedingungen, die Kraft Diefer 
Gröfnung Statt gefunden Hätten, ‚gebunden geweſen wäre, 
während es der Regierung der v. Staaten frey geflanden hätte, 
fie nah Umſtaͤnden auszufplagen oder anzunehmen. Nothwen; 
diger Weife wurde dieſer Vorſchlag alfo verworfen. " 

(Der Beſchluß folge.) 
reufßen 

Die Breslauer Zeitung meldet unterm 25. Jan.: „Beute 
Mittags trafen Se. Majeflät der König im erwünfchteften Wohl, 
fepn hier ein und fliegen im Löniglihen Palais, wo zu Ihrem 
Empfange die Hieflgen hohen Militär» und Givil s Autoritäten 
ſich eingefunden hatten, ab. Zu gleicher Zeit kam auch des 
Kronpringen koͤnigl. Hoheit in unferer Stadt an, Die äreude 
aller Einwohner, ihren geliebten Menarchen auf einige Zeit im 
ihrer Mitte zu befigen, iſt unbegrängt; eine zahlreihe Menge 
drängt ſich unaufporlih zum Rönigligen Pallaft, um den ge: 
Hebten Yandesvater zu fehen und zu begrüßen ; eine vollftändige 
Erleuchtung der Dtadı am heutigen Abend geugte won der all« 
gemeinen Sreude, Hr. v. Werther, Bönigl. preufilicher Refident 
bey der hohen ottomanifhen Pforte, if von Konitantinopel, 
und der preußifhe Refldent Dr. v. Ziegenhorn von Wien bier 
angefommen. ' 

Die Königsberger Zeitung bis zum 18. Jan. enthält mer 
rete offizielle Be.ihte, aus welden Berliner Blätter Folgendes 
im Auszuge mittheilen: „Am 27. Dez. zeigten fih in Wehr 
lau die erſten Koſaken; jie blieben aber nur ſechs Stunden, 
Am 29. rückten wiederum franzöfifhe Truppen dafelbſt ein, Die 
jedod nur bis zum 2. Jan, dort blieben, und dann nah Ks 
nigeberg zurüdgingen. Nah ihrem Abmarfhe traf das Gros 
der ruſſiſchen Armee, zuerſt der kalſerliche Flügel Adjudant Ge; 
neral Rutufom, dann das Korps des Generals Steinpeil, und 
hierauf das größere des Grafen Wirtgenftein ein. Die erften 
ruſſiſchen Truppen, welde am 2. Jan, nah Rabiau kamen, bes 
fanden aus mich: mehr als 1200 Mann Kavallerie, dieſen folgte 
am naͤchſten Tage der General Schepeloff, welcher die Avants 
Garde der Wittgenfteinifhen Armee kommandirt, mit Infans 
terie und Gefhüg, morauf die Franzoſen nach der lebhaftejten 
Gegenwepr die Stade räumten, jedod auch noch im Rückzuge, 
von den auf den Höhen- von Bichof aufgeworfenen Schanjen, 
barınadigen Widerftand leiſteten. Durh die zum Abbrennen 
der Brüde in Ladiau getroffenen Anftalten wurden jmey an 
Diefe Bruͤcke anftöffende Bürgerpäufd®& eingeäfchert, Nach biefer 
Afaire rüdte General Schepelof in Königsberg ein. Am 5. 
Zäner gingen die franzöfifhen Truppen, nad einer lebpaften 
Kanonade, von Brandenburg nad Braunsberg zurück. Am 
9. Janer Nachmittags ging der Öeneral der Kavallerie, Graf 
von Wittgenſtein, von Königsberg zur Armee ab. Nach einen 
bey Feauenberg vorgefallenen Gefecht, marfcirten die franzüfls 
fen Truppen in der Naht vom 11, auf den 12. Jun. aus 
Eibing ad. Der rufifhe General Gteinpeil ging mit feinem 
Korps am 9. durch Wormditt nach Marienburg. Am 12. wer 
liegen die frangöfifchen Truppen unser dem Bizelönig von ta, 
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ken, dem Herzoge vök Belluno, "dem Brigabegemeral Grafen 
v. Hochberg, 2 andern Offigierei von Rang, die Stadt Ma: 
rienmwerder ; der Brüdenkopf ward mit 300 Mann befept, die 
aber wegen der ſichtbaren Uebermacht diefen Poſten nicht ver: 
theidigen konnten, und fi ebenfalls zueüdjogen. Blos 40 
Mann badifher Hufaren, melde die Arrieregarde machten und 
Widerſtand leiften wollten, wurden zu Gefangenen gemacht; 
doch liefen ihnen die Koſaken, auf Vorbitte der Einwohner , 
ihre Baarſchaft, ihre Uhren und alles andre Gigentpum.' 
i Wärtemberg. 

Die Stuttgarter Hofjeitung meldet unterm 1. Febr.: 
„Beute eispfing der von Ihrer Bönigl. Hoheit der Prinzeffin 
Paul am 24. vorigen Monats geborne Prinz die Heil, Taufe; 
bende Bönigl. Majeftäten, Allerhöchſtwelche durch Unpaͤßlichkeit 
verhindert waren, Diefer feyerlihen Dandlung bepjumohnen, 
hatten des Aronprinzen und der Rronpringefiin Bönigl. Hoheiten 
aufgetragen, zugleich Allerhöchilipre Stelen dabey zu vertres 
ten, Nachdem gegen 5 Uhr Rahmittags die bier anwefenden 
Prinzen und Prinzeffinnen des Eönigl. Daufes, fo mie die ober: 
eu Hofs und Militär,» Ehargen in dem Palais des Prinzen 
Paul Fünigl. Dopeit fih verfammelt Hatten, wurde hierauf die 
Zaufhandlung im dem hiezu eingerichteten Zimmer, unter Abs 
feuern. der Kanonen uud dem Beläute aller Gloden, von Dem 
Prälaten und Odwrhofprediger von Süftind volljogen, wobey 
der meugeborme Prinz die Namen: Friderih Auguſt Eberhard 
erhielt. Die allerhöüchiten und hödften Taufpathen waren: 4. 
Anwefende: Se. königf. Dohelt der Rromprinz , für-des Ro, 
nigs Majeftät, und im höcditeigenem Namen; der Kronprinzef: 
fin Eönigl. Hoheit für der Adatgin Majeftät, und im höchitelge: 
mem Namen; un? Des Herzogs Wilhelm Hoheit. 2. Abme: 
fende: Ihre Majeftät die Königin von Weltphalen „ der ver: 
mwittweten Herzogin yon Braunfhmweig koͤnigl. Hoheit, der Kron⸗ 
Prinzeffir von Balern koöͤnigl. Hoheit, des regierenden Herzoge 
von Sachſen⸗ Hildburghauien- Durhlaucht, der Frau Herzogin 
von Sachſen-Hildburghauſen Durchlaucht, des regierenden Ders 
309% von Medtlendburg » Steelig Durchlaucht, und der verwitt⸗ 
maten Frau Bandgräfin Georg von Darmflade Durchlaucht.““ 

Großperzgogrbum Frankfurt. 

Die Frankfurter Zeitung. enthält Folgendes aus Frankfurt, 
vom 31. Jiner. Das dte leichte, das 59te und 69 Linienin 
fonterieregiment find geitern bier eingetroffen. Diefe 3 Regis 
menter, welche einen Theil des Dbfervationskorps umter den 
Befeplen des Hrn. Divillonsgenseals Souham ausmachen, kan: 
tonnisen in unfere Stadt und Gegend, Man erwartet noch ei⸗ 
me große Anzahl anderer Truppen, — Ge. Exrz. der Hr. Macs 
fchall, Herzog vun Treviſo, iſt geitern von der Armee kom. 
mend hier eingetroffen. — Der Hr. Baron von Kisom, Mini: 
fee Sr. Durchl. des Fürſten von Mediendurg am franz. Hofe, 
iſt gertern ebenfalls hier angefommen. Se Exzell. begiebt ſich 
nay Parid. — Dan Hat heute hier Briefe aus Warſchau vom 
21: Jänsr erhalten, 

Derzgogtbum Warfham 

Das Journal de P&mpire enthält Folgendes aus War: 
hau vom 17. Jan. Hr. Soroka, im 9. im Lithauen errich. 
teten Kıvaflerieregiment it am 25. Dei. von Nomogrodel, mo 
er von den Ruſſen ald Kriegsgefangener zurücdgehalten wurde, 
Defectirt. Er Hatte Geſegenheit die rufüfche Armee in Detail 
zu fehen; er fand jie aͤugerſt ſchwach und in einer beynahe gängs 
lichen Detorganifation. Wenige Tage vor feiner Durchreife durch 
Crodao, mweihe zu Anfang diefes Monats ſtatt hatte, befand 
fih in Diefer Stadt ein Korps von 19 Regimentern, die ſich 
in alem kaum auf 5000 Mann beliefen Gen. Kurufom hat 


a 


das Rommandd der großen Armee niedergelegt, melde. dur 


die Rälte, die Märfche und Krankheiten außerordentlih zufams 
mengefgmolzen tft. Er hat daſſelbe dem Admiral Tſchitſchagof 
übergeben und das Kommando des Korps diefes Iektern übers 
nommen, das, ob ed gleich auf die Haͤlfte zuſammengeſchmol⸗ 
zen war, fi doch noch in einem befferen Zeſtande befand, alt 
die große Armee, Man fagte, daß der Admiral Tſchitſchagoff aicht 
lange bep der Armee verbleiben werde. Man verzeipt es ihm 
nicht, daß er fi an Der Beresina baf total fehlagen laflen, 
Hr. Barclap de Tolli war als fein Nachfolger angegeben. Die 
Krankheiten richten große Berpeerungen unter den ruff, Truppen 
an, Mehrere ausgezeichnete Öenerale haben denfelben ſchon un« 
terlegen, und man zählt unter den empfindlichſten Verluſten 
jenen des Zürften von Holflein » Oldenburg, Gemapl der Groß« 
fürftin Katharina, dee am 27. Dezember zu Twer an einem 
Spitalfieber veritorben iſt. Diefe Nachricht tft dem orps des 
Bürften von Schwarzenberg zugelommen, welches ruhig in feis 
ner Pofition zu Pultuse ſteht. Das ſaͤchſiſche Korps, unter 
dem Kommando des Gen. Regnier, if zu Okunlew. Diefer 
Tagen fiel ein Meines Scharmügel mit den Ruffen vor. Wenn 
man 4 Regimenter Koſaken und 2 Regimenter rufjifher Drar 
goner vom einem fühl. Infanteriehatailon ſchlagen ficht, das 
nicht ftärker ald 800 Mann war, wird Die hier gerechter Weife 
aufgeftellte Meinung beflätigen, daß die Außerſt abgematteten 
Ruffen ſich jegt noch ſchlechter ſchlagen, als während dem gans 
zen Feldzuge. Die Auspebungen in Bem Großperjogikum ges 
ben mit beftem Grfelg von flatten. Schon iſt die leichte Rar 
vallerie von Großpolen in Koſakenkorps gebildet, welde die 
Lanze mit eben fo vieler Geſchicklichkelt führen, ald wenn fie fett 
langer Zeit in Negimenter eingetyellt wären, Es iſt ein A 
vafterzug des Polen, daß er in kurzer Zeit eben fo geeiguet 
sum Dienfe if, ale er einen-tapfern Soldaten abgiebt. 
Bermifdte Machrichten. 

Hamburg, den 26. Januar. Am Geburtsfeſte Sr. Maj., 
unfers großen Monarchen, nahm Die Hieflge Schügengilde im 
vorigen Jahre an der allgemeinen Freude durch ein feyerlihes 
Bogelihiehen Theil, bey welchem mehrere der angefehenftem 
Staarsbeamten und Militärperfonen gegenwärtig waren. Sere 
Sopann Peter Tumler hatte die Ehre, für Se. Drei. dm Ads 
nig von Rom zu fhiefen, und mar fo gluͤclich, für Höchfl« 
denfelben den erſten Preis zu erlangen. Gr wagte ed, Det 
Frau Gräfin von Montesquiou, Gouvernante des Koͤnlge, im 
einem Briefe, worin er feine und des Schügen « Korps ehrs 
furgtevolle Gefinnungen für Se, Maj. und feine Freude über 
das glüdlihe Ereigniß ausdrückte, zu erfüchen, den Preis dem 
Könige ald Zeichen feiner demüthigſten Huldigung zu Füßen zw 
legen. Die Frau Gräfin von Montesguion hat ihm feinen febs 
haften Wunſch gewaͤhtt, und es iſt ihm heute von dem Prär 
fetten, Herrn Baron von Gonin?, als Geſchenk des Königs 
von Rom eine mit Sr, Majeſtaͤt Chiffre gezierte goldne Dofe 
überreicht worden, 

Stralfund, den 25. Jäner, Unfere Zeitung entyält folgen 
des: „Der Ceneralgouverneur von Schwediſch Pommern, un: 
gehalten über die vielen erdichteten und falfchen Nachrichten, 
die übelgefinnte, von fchlecdhtem Geifte befeelte Perfonen su ver⸗ 
breiten ſich erlaubt haben, beſchließt: „tustünftige jeden obme 
Unterfhied auf das ſtreugſte deitrafen zu laſſen, der ferner ſich 
erlauben wird, unwahre Gerüchte zu verbreiten, 

—z-— 


Königl. Hof- und National: Tperter. 
Freytag: Der rechte Mann, ein Luſtſpitt. 
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An die Mitglieder des Mufeums, 

1831. (3. a) Am 13. 20. und 27 dieß Monats werden im 
Heinen Saale des Mufeums Bälle flatt Haben, wozu Die vers 
ehrlihen Mitglieder mit ipren Familien eingeladen werden, 

Der Tralteur, welcher für die gewöhnlichen Grfrifhungen 
und alte Rüde forgen wird, bittet man wolle vegelmäßige 
Soupers den Abend vorher gefälig beftellen, 

, Münden den 5. Februar 1813. 





Berfleigerungs : Bekanntmachung. 
1851. (3. 5.) Das Anmelen des hiefigen Riedibäder, mas 
sauf Die reale Bäden » Gerechtigkeit ererlict wird, beſtehend 
a) in einem ganz gemauerten zweygaͤdigen Wohnhaufe, 
b) in 3 Tagwerk zwepmädigen Aengern auf dem Rennmege, 
e) in ı Tagwerk Neuanger im mittlern Schrott, jwepmädig, 
d) in 3 Tagwerk Mooswiefen, und 
») in einem Rrautbeet 
wird am Donnerflag den 18. des fommenden Monats 
Hornung im Wege der öffentlichen Berfteigerung [alva rati- 
ficatione an den Meiftbiethenden veränfiert. 
KRaufslurige haben ſich ſonach am dieſem Tage beym unter: 


—— Landgerichte einzufinden, und ihre Kauſſanbothe ud 
otocollum zugeben. 


Signatum am 29. Fäner 1813. 
Köuiglihes Landgericht Dachau. 
Licent. Heudolph, Landrichter. 


Betanntmabung. 

1822. (3. 6) Das zum hiefig koͤnlgl. Rentamte leibgrund⸗ 
barer Hinterameriager 1,4 Hofegut im Wald wird Freytag 
den 5. Mär, db. Y. von der unterzeichneten koͤnigl. Behörde 
der öffentlichen Verfleigerung unterworfen, wozn Raufstichhar 
ber mit. dem Bemerken eingeladen werden, daß man dieſe an 
ebgenannten Tage mit dem auf dem Gute haftenden Abgaben, 
and den Kaufsbedingniffen befannt machen werde. 

Am 28.-Zäner 1813 
Königl, Landgeriht Wafferburg. 
von Gröller. 


‚ Ebiftal:Radbung, 
2855. (3. a) Nachſtehende Unterthanen des untergelchner 
ten Bandgerichts, welche ſich ſchon mehrere Jahre lang im Aus: 
"Bande befinden, und ihren eltern, Bormündern oder Ber: 
wandten von ihren Aufentpaltsorten bisher Leine Nachricht ger 
neben haben, werden bismit Öffentlich worgeladen, um fo mehr, 
binnen dato umd seinem Jahre ſich Hierorts einzufinden, als der 
auf ihr Bermögen, dem beſtehenden allerhöchften Berordnungen 
zu Folge, gelegte Beſchlag, fo Tange gehandhabt werden wich, 
Dis fie ihren Berbindlichkeiten Genüge geleiftet haben, 
Berzeichuiß der Abwefenden. 


Stadtfirinad. Andreas Weber, 
Bathafer Baaner, Triedrich Sur 
Heleua Hohnerte, Braunersreuth, 
Audread Kautzner, Johann Goͤppner. 
&va Raugnerin, Wartenfels, 


Ierdimandb Maurer, 


Kari Bindenberger, 
®rorg Maurer, 


Bartin. Stengel, 


Andreas Maurer, Johann Penfel, 
Heinrich Drud, Karl Tempel, 

Tohoun Krauf, Johann Haupt, 
Rx Kauf, Schwand. 
Georg Lorber, Johann Witzgall, 

Se hana⸗s Dit, Dohaun Bareis. 


Jakob Leipoſd, Anbreuth. 
Stephan Bauernſchmidt, Andreas Voͤllner. 
Johann Heuer, Roggendorf. 


Paulus Porjel, 
Ehriſtian Korzendorfer, 
Sebaſtlan WIN, 
Georg Pulß, 

Kaſpar Korzendoͤrfer, 
Heinrich Spindler, 
Georg Sdaͤbel, 
Thomas Scäbel, 
DJoſeph Schaͤbel, 


Michael Weber. 

Jakob Detzer. 
Enchenreuth. 

Margareth Gareiſin, 

Anton Schmidt, 

Johann Haupt, 

Michael Schoͤßel, 

Bartholomaͤus Schoͤßel. 

Matgateth Schtammin, 

Peter Paper; Konrad Schmid, ' 

Adam Schäbel, Ronftantin Schramm, 

Stadifteinah am Zıflen Degember 1812. 

Königlich » balerifhes Randgeridt. 

Lamberger. 


1828. (.a) Preis:Gonrant 

der Weine und Getränke in der Handlung und Wirthſchaft 
des Weinhaͤndlers Leibl dahler In der Gruftgaſſe. 

Malaga : Wein per Maaß 2 fl. 24 kr.; weißer Burgunder 
Montraget von 1802 2 fl. 24.8r.; detto Meurfault 2 fl; 
Liebfraumilh von 1802 2 fl.; dorſtet von 4802 1 fl. 36 fr; 
Muskat 1 fl. 36 Br.; Ungfleiner 1 fl, 12 Er.; detto 52 Pr; 
Deidespeimer ı f.; Wacenheimer 48 Er; detto 36 Er, 

RNothbe Beine: 

Bordeaur 2 fl.; Afmannshäufer 1 fl. 36 Pr.; Burgmder 
1 fl. 56 Br.; Bacherader. ı fl. 12 Er.; Glfaffer 1 fi.; detto 
48 Er.; vother und weißer Champagner, die Bouteille 2 fi. 
24 Er. ; Arrac befter Qualität, die Maaf 3 fl. 12 Er.; Branzs 
Brauntwein 1 fl, 30 Er.; Mannprimer»Wafler ı A. 24 er; 
Welnbränntwein 48 fr. ; detto 56 Fr, i 

Werden 16 Maaß auf einmal genommen, fo find nur ı5 
zu bezahlen. 





1859. In der Balter'fhen Mufit » Handlung find ms 
6 Ariklige Sieber aus dem Batholiihen Gefangbude, mit Bes 
gleitung des Klavier; in Muſik gejegt von Grorg Shin, 


e, Dofmufiter dahier. Preis 1 fl. 24 fr. 
Bon eben demfelben find noch zu haben: 

(6 Gefange mit Klavier » Begleitung Ites. Heft 1 fl. 30 Er. 

un u 2 

(2 Gefänge mit uitarre + Begleitung 30 kr. 

Abſchiedelied von Bürger — — — 24 fr. 

46 Tergetten für 2 Tenor und Baß. 48 fr. 


Quartetten für 2 Tenor, 2 Baß. if. 12 I 
6 Diefe 3: nnd Aflimmigen Gefünge find meiſt kemifchen - 
alte. 
* Grabe meines Vaters, Gefang mit Klavier: Begleitung 
nebſt einem +Himmigen Trauerlied, . 


1834. (3. 6) Am verflofienen- Mittwoch den 27ſten Jaͤ— 
mer If ein großer femmelfarber fchöner Erauspäriger, gegen 6 
Jahre alter gefinpter Zangpund, mit gut geſchnittenen Opren, 
auf des Brut aber, und unten in den vodern ımep Füſſen 
mit etwas weißen Daaren verfehen, feinen Herrn entführt wors 
den; mer daher von dieſem Hunde Witjenfhaft hat, beliebe 
folhes im Gomteir der politiihen Zeitung gegen Gin Garalim 
Belohnung anzujsigen. 


mMianbener 


politifhde Zeitung 


Mit Seiner Eöniglihen Majeftät von Balern allergnädigftem Privilsgto. 
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Augsburg, den 2. Behr. Ben der geftrigen Sonnens 
Finfternig machte der Herr Rononifus und Konrektor Stark 
allhier folgende meteorologiſche und aſtronomiſche Beobachtun⸗ 
gen. Früh um halb ı Uhr mar Fer Barometerſtand 26 Zoll, 
6,9 Lin., der Epermometerfland — 3,0 Grad. Das Gifpes 
mometer ciitete bis 3 Uhr 5 Min, früh, von Weſten gegen 
Diten über 2 Parifer Linien in der Richtung von 1j4:el Ein. 
gegen Süden bey ftürmifchen Weſtwinden vom dritten Grade, 
und ftarfem Schneegeftöber. Die Fortdauer dief:r trüben flür 
mifhen Witterung vereitelte die Beobachtung des voraus ber 
rechneten Anfangs der Hinfternif um 7 Uhr 38 Min. 6 Sek., 
und des Mittels um 8 Uhr 57 Din. 44 Gef, mittlerer Son, 
nenzeit für den hiefigen Meridian. Während diefer Zeit ofeile 
lite auch das Barometer zwiſchen 26 300, 6,3 Bin. und 26 
Zen, 6,6 Lin. Bom Anfange bis 2 Min. nah dem Miltel 
der Finsternig fiel das Thermometer von — 1,7 bis — 2 
®rad ; fing aber darauf wieder an zu fteigen. "lim 8 Uhr 45 
Din. machte das Gifgsmometer zwiſchen Süd und Oſt eine 
elliptifhe Bewegung, deren große Achſe 314tel, die kleinſte 
aber atel Lin. betrug, Um 9 Uhr 7 Min. blieb das Eitgs: 
mometer ungeachtet der heftigen Windftöge 1j4tel Lin. gegen 
Oſt ruhig flehen, und zwar bis 9 Upe 15 Min., mo daſſelbe 
von Süden nad Norden eine 3j4tel Lin, große Schwankung 
machte, ohne die oflmefhicdhe Rinte gu berühren; um 9 Uhr 
306 Min. ſchwankte ed aber von Dften gegen Wellen. Bey 
dem Ende der Finfternig um 10 Uhr 17 Min. 22 Sek, deſ⸗ 
fen Beobachtung aber durch dichte Wolken verhindert wurde, 
Dieb das Gifgsmometer 1j4tel Lin. gegen Südoft ruhig flehen; 
der Barometerftand mar 26 Zoll, 6,6 Bin.; der Thermometer: 
Stand — 1,5 Brad. Um 9 Uhr 46 Min, fingen die Wolken 
an fi zu teilen, und man Eonnte, jedoch nur wenige, aſtro⸗ 
nomiſche Beobachtungen anflellen, indem Die vorbenziehenden 
dichten Wolken niemals einen Hinreidend langen reinen Aublick 
der Sonne geftatteten, um die Beobachtungen der Unterſchiede 
der Höhen, und der Ayimuthe des Randes und der Hörner u, 
f. D. durch Die Durdgänge am Kreugmilrometer zu vollenden. 
Mur durch dad Scalamifrometer konnte um 9 Uhr 50 Min. 3 
Gel. die Entfernung der zwey Hörner von 26 Din. 8,8 Set, 
Im Bogen gewmeffen werden, deſſen Sehne um ı Bin. 27,1. 


Sek. mehr betrug, als der Helle Theil der Sonne um 9 lihe 
52 Min. 30 Seh, Um 10 Uhr 0 Min. 58 Seh, nahm der 
belle Theil der Sonne 27 Min. 36 ef. von den Tpellen des 
Arquators ein. Um 10 Uhr 15 Min. 25 Sek. betrug der vers 
finfterte Theil der Sonne noch 35,8 Bogenfelunden, worauf 
eine MWolkendede die Sonne verbarg, und das Ende der Fins 
fen um 10 Uhr 17 Min, 22 Se, mittlerer S. 3 nicht 
mehr beobachtet werden konnte, Diefe ungünflige Witterung 
hinderte auch die intereffante Beobahtung der Konjunction des 
Saturn mit der Benus, da letztere nur 7 Min, füdlih von 
Saturn foheinbar entfernt fand, und bepde zugleich beynahe im 
ben naͤmlichen Augenblid im Mertdion gu beobachten geweſen 
wären, (Der Beſchluß folgt.) 
Großbritannien i 
Bortfegung der Erklärung des Prinz Regens 
ten.ale Antwort anfdie Botſchaft des Präs 
fidenten Der vereinigten Staaten. 

Nah diefer Auseinanderfegung Der Umſtäude, Die Der 
Kriegserklärung der vereinigten Staaten vorhergingen oder nad: 
folgten, glaubt Ge. k. Hoh. der Prinz Regent im Namen und 
für Se. Moj. die Erffärung der Hauptbemeggründe, die das 
Benehmen Großbritanniens In den mit dieſen Grörterungen 
verbundenen Berhandlungen beftinmten, von fi geben zu 
müffen. Se. k. Hoheit kann nie ald widerrechtlich eine Blo— 
Bade, Die gebührender Welje angezeigt und mit binlänglichen 
Streitkräften unterftügt wird, megen ihres Umfangs allein, 
oder weil Die Häfen oder blofirten Küften nicht zugleich zu 
Land berennt find, amerfennen. Be. k. Hoheit kann nie zuge 
ben, daß der neutrale Handıl mit Großbritannien als ein oͤf⸗ 
fentliches Verbrechen angefehen werde, das die Schiffe, vom 
welher Macht fie ſeyen, die es begehen, der Gntnationalifirung 
audfepen kann. Ge. k. Hop. Bann nie zugeben, daß Großbri⸗ 
tännten feines Rechtes beraubt werde, nothwendige und gerechte 
Repreffalien auszuüben, aus Beforgniß, die nterejfen eines 
Neutralen zufällig zu verlegen, Ge. Ein. Hoh. kann nie zus 
geben, daß in der Ausübung des unbezweifelten, bis jegt unbes 
firtttenen Rechts, die neutralen Kauffahrteiſchiffe zur Rriegszeit 
zu durchſuchen, die Preffe der englifhen Matrofen, wenn man 
fle am Bord befagter Schiffe findet, als eine Verlegung einer 
neutralen dlagge angefehen werde ; eben fo wenig kann Se, k. 


. * J 
Hoh. zugeben, daß die Wegnahme dieſer Natroſen von den be— 
sagten Schiffen ‚als eine, feindliche Maaßregel oder wine zu 
sechifertigende Rriegsurfae betgachtet ‚werde, Kein Recht IR 
Zlarer, als dasjenige, das ein Souverain an Die Treue feiner 
Untertanen hat ; dieſer Pflicht Lönnen fie fi weder entjichen, 
noch freywillig unterwerfen ; fie müjfen diefer Auffoderung ger 


bergen; jie begann für fie mit dem Tage ihrer Geburt, und‘ 


Sarn nur mit ihrem Leben endigen. Wenn die Gleihförmig: 
Zeit der Sprade ünd Sitten dieß Recht einzelnen Srrthümern 
amd neranlajfenden Mißbraͤuchen mehr bloß flelt, wenn man ed 
gegen Schiſſe der vereinigten Staaten ausübt, fo machen die 
nämlihen Umſtaͤnde Die Ausübung Diefes Rechts noch weit ers 
laßbaret in Betreff beſagter Schiffe. Wenn man aber no 
den Gebrauche der vereinigten Staaten, englifhe Marrofen gu 
dammeln, das Recht hinzufügt, das fie ih anmafcen, fih zu 
ähnen zu begeben, und jo Die Gerichtsbarkelt ihres rechtmäßigen 
Gouseraind durch Maturalifationsaften und Buͤrgerrechts ſcheine 
zu vernichten, Die, mad ihrer Behauptung, außer ihrem Ges 
wicte fo alıltig feon folen, als in ihrem Lande, fo it es au 
Senſcheinlich, daß mir durck Versichrleiftung auf Dieß alte Recht 
idroßbritanniend und duch Zugebung dieſer neuem Anmaſſun⸗ 
‚geh der pereintigten Staaten die Geundlage unſerer Militairs 
Stärke einer größern Gefahr ausfeken würden. Ohne in das 
Nähere Der andern von der Regierung der vereinigten Staaten 
sorgebrachten Gegenſtaͤnde einzugehen, iſt es vielleicht‘ ebem 
weht, zu bemerken, daß, wie auch Die in der Erklärung der 
wereinigren Eraaten enthaltenen Behauptungen fepn mögen, 
Broßsritannien nie verlangte, daß fie Frankreich zwingen fell: 
ten, die Erzeugniſſe der englifhen Manufacturen anzunehmen ; 


es ertfärte foͤrmlich, daß es bereit ſey, Das Syſtem, wodurch 


es in Haudelsverhaͤltniſſe mit dem Feinde unter dem Schutz der 

Grepdriefe eingewilligt hatte, aufzugeben, oder im Einklang 

mit den vereinigten Staaten zu modihziren, wenn Die vercinigs 

sen Staaten fih gegen Grofbritannien und Frankreich mit wah⸗ 

zer Anpattheylichkeit benehmen wollten. 

Der Befhlußf folgt.) 
Rordamerika. 

Noch Briefen aus Wafpington vom 


bevfpießes Ärenge Kälte eingetreten Micht nur alle klei: 
nern Flinfe, ſendern felbit der Potommar, maren zugefto— 
zen, und erfchwerten der Foͤderalſtadt die Zufuhr von Rebens: 
Mitteln. 

Die von Plattshurg gegen die Graͤuze von Jinfer» Canada 


porgerüchte Armee war am 22. und 23. Nov. nach ihrer vorigen” 


Stellung zuruͤckgetehrt, und hatte fi hierauf in Minterquars 
tiere geiheiit. Das gte, tite, 2iſte und gie Regiment 
gingen nad Burlington, Das Öte, ı5te und thte blieben zu 
Plettoburg, und banten ih Baraken für den Minter, Die leichte 
Artiflerie und Die Dragoner kehrten bis nach Albany zurüc, 
Während des Borrüdens der Armeee, in der Nacht vom 19. Nov, 
patie der Oberſt Pike mit Amer Abthellung vom 15tem Regi— 


biet semacht einen feindlichen Poſten angegtiffen, Di | 


15ten Dejeme 
bet mar Dort ſeit einigen Tagen «ine für PDiefen Monat 
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ment einen Cinfal, etwa 7 Meilen weit, in das * e Se: 
Beſa⸗ 
ung vetttleben, und das Fort verbranat, worin zwey India 
ner umkamen. Pile hatte 5 Verwundete, den feindlichen Der, 
Juft kannte mon nicht. Bey alner amdern Gelegenheit aber 
harte ſich eine amerikanische Milijfompagrie von 50 Mann, ohne 
einem Schuß zu hun, durch einige Hundert Engländer gefangen 


‚ nehmen lofien, anerachtet fie Deren Annäherung, ſchon ſeit einds 


gen Stunden mußte. 

Der das Armeskorps gegen Oker- Sandda „am Niagara kom⸗ 
mandirende amerikaniſche General Smpth hatte in den legten 
Tagen des November auf Anhalten feiner Truppen Anftaltım 
gurefien, abermals über den Niagara gu gehen, und einen Anı 
grif auf Queenstomn zu verfuhen; allein er änderte, als ein 
Theil der Truppen. in der Macht ſchon eingefchifit war, plöglich. 
feine Meinung, lieg fie wieder ans Band treten, und gab dem 
Angrif auf. Disrüber entftand eine ſolche Muzufriedenpeit, bee 
ſenders unter den Willen, daf Die Soldaten ipre Flinten, die 
Dffisiere ipre Degen zerbrachen, und ein General Porter Den 
Dberanfüprer in einer Antede an Die Soldaten. einen eigen 
upd Schurken nannte. Diefer begab ſich zu feiner Sicherheit 
zuetſt nah Buffalo, und von da ous Furt vor dem Poͤbel 
wieder ins Hauptgnartier, wo er ih mit Wachen von Linien 
Zruppen, befonders von Der deichten Artillerie umgab, GB. 
Hieg die Auftuͤhrer gärten einen Preis von 1500 Dollars auf 
feinen Kopf geſetzt. General Smpth vertheidigte dem Bernaps 
men nad Die Zuruͤcknahme feines Eutſchluſſes mit Der Erinner 
zung an dem vorigen Flufübergang, wo von 5000 dazu beor⸗ 
derten Mann nur 1400. wirklich in die Fahrzeuge fliegen, Die 
Uebtigen aber am biejfritigen Ufer blieben , um Dem Zeilen, 
mie einem theatraliihen Schaufpiele zugufeben; mit Dem ſchlech⸗ 
ten Gefundpeitöuftande feiner Leute, befonders der Linientrups 
pen, welde Großentheild aus den Spitälern in die Fohrzeuge 
geführt werden mußten, und mit jeiner Kenntniß von Der 

tärle der Engländer, bey welchen nach Ausfage der Defers 
teurs täglih 254+ Nationen ausgerheilt wurden... Er bemerkt, : 
daf-Lürslid von der amerikanifhen Milizbrigade des Gensrais 
Tonnehill in 24 Stunden 700 . Mann dejeitieten, und daß 
plerauf ein in Diefer Brigade niedergefeptes Kriegegeriht einem 
felhen Ausrelßer zu 12 Dollars Geldfirafe verurtheilte: Er 
fep nicht im Stande geweſen zu beurtheilen, wie viel Truppen 
er Bepufs des Augrifs zu feiner Dispofition habe, ohne fie 
einſchiffen zu laſſen, wei er nicht vorper willen Rönnen, ie 
viel. Ftey willige ih einſchiſfen würden ; ein Kriegstath babe eis - 
neu Uebergang ded Miagara in Diefem Augenblide für unzatps 
fam erllärt u. |, m. 

Mah dem von. dem Staats ſekretaͤr Gallatin dem Kongreß 
worgelegten jägrlihen Budget werden die durch den Srleg ber, 
bengeführten Ausgaben, die gewoͤhnlichen Regierungsausgab:n, 
und die zu Abzahlung der Staateſchuld beitimmten 5 Millionen, 
dieſes Jahr ein Aulehen von 29: Millionen Dollars nöthig war 
eu; in welchem dalle man aber Beine neuen Taren wird auf 
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gegen Dürfen. Die Staarsfhurd mist dadurch eigenffih nur 
um 15 Millionen am, da 5 zu Abzahlung der Altern Schuld 
verwendet werden follen. . 

Der Senat nahm am 14. Dez. mit 28 gegen 2 Stimmen 
eine Bil an, welche den Bau von vier Rinkenfchlffen von mer 
nigftens 74 Romonen, und vom 6 Üregätten von 4 anords 
net, Eie wurde hierauf Der Kammer der Neptäfentanten zu⸗ 
geſchidt. 

Der die engliſche Seemacht in den amerikamiſchen Gewuͤf 
fern kommandirende Admiral hatıe feine Flotie in drey Divl⸗ 
fionen grtheile: zwey beftanden, jede aus 1 Linienfhif und eis 
nigen Fregatten, die Dritte aus 4 bis 5 ſtatken Fregatten. Die 
eine Ereugte vor MemıMork, die andere vor Bofton, die dritte 
vor der Bap von Eheſapeak: ihre Hauptabſicht ſchien ſich der 
Küfkepr der ameritanifhen Fregatten und der von ihnen ger 
machten Prifen zu widerfegen. 

Herzogthum Warſchau. 

Die Wiener Zeitung vom 30. Jaͤner ſagt: „ Die ruſſiſche 
Armee iſt gegenwärtig in drey Hauptkorpé abgetheilt, wovon 
das eine , welches den linken Flügel bildet, am Der Obermeich« 
fel, unter den Befehlen des Generald Saden, ftcht, Dad mitte 
lere von dem Admiral Tſchitſchagoff, das noͤrdliche oder det 
zechte Flügel, welcher ſchon weit über Königäberg vorgedrun⸗ 
gen iſt, von dem Grafen von Wittgenſtein angeführt wird, 
De Generals» Zeldurarfhol, Fürft Kutufom + Simolenskoi, Tühre 
den Dberbefehl, und befindet ih zu Wilna. Die Kaͤlte hat 
im Januar in dieſen ‚Gegenden neuerdings einen fehe hohen, 
für Menſchen und für Died verderblichen Grad erteicht. Unter 
der Mannſchaft ſollen viele Krankheiten, unter dem Dich der 


Umfall herrſchen. Nur die Koſaken ſcheinen diefer Zapreszeit 


Zrog bieten zu können.“ 
Weſtphalen. 

Im weſtohoͤllſchen Moniteur liest man nahflegende „ Bus 
ſchrift am den Redaktenz: Mein Herr! Da Ruflands und 
Enzlandd feile Söldner täglich mehr die Öffentlide Meinung 
duch falfhe Nachtichten und argliflige Proflamationen irre 
—m leiten ſuchen, fo habe ich für nüglih gehalten, Ihnen eis 
nige Bemerkungen mitzutpeilen, welche die Umftände bey mir 
veranlaften. Ich wuͤnſchte fehr, daf fie Ihnen der Publikation 
würdig fheinen möchten. Die rufiihe Regierung, durch eins 
jener Greigniffe, gegen welche weder Muth no Wiſſenſchaßt 
eumas vermögen, auf rinige Augenblicke der Gefahr, die ihr 
drohte, entriffen, verkündigt jet ihre vermeintlichen Siege mit 
aflem lügenpaften Stolze der Ohnmacht. Sie vergiüt, daß 
Zaufende von Arkegern aller Grade, die jetzt in die Bundes⸗ 
Staaten zurüdgekept find, mit edler Zuverſicht bezeugen-Einr 
nen, dah die Rufen feit Eröffnung des Feldzuges auf feinem 
Puntie ipred Geblets ärgend einem. bedeutenden Vortheil duch 


Die Wafen errungen heben, fondern im Gegeutheil an den. 


Ufern der Dina, zü Sinolenst, Wälontina, Mejaict, an den 
Ufeen der Ola, und felbft bepm Usbergange über die Bere, 


waa zeſchlagen worden ſind, als Thon der ſchwere Drue 


der Elemente und alle Greuel dringenden Bedarfs auf der ab, 
Tlirten Armee lafteten, die weder Pferde noch Geſchuͤtz mehr hatte. 
Stol; auf den fregmilligen Rüdzjug jenes Heeres, deſſen Ans 
blick fie fhon zum Welchen brachte, dem fie .mur die verjweifels 
ten Wehrmittel der Wilden: Einaͤſcherung iprer Felder, ihrer 
Yanprflidte und eigenes Verderben entgegen fegen konnten, 
erheben fie ihren Muth, während fie noch vor wenigen Monas 
tert ihre Flotte England übergaben, um fie dem Sieger zu ent 


‚ ziehen, der noch hundert Meilen davon enrfernt war, und fo 


felbjt auf ihren entfernteften Küſten Leine Häfen fanden, die 
enflegen genug wären, wm fie zu bergen. m Dieiem Ueber⸗ 
gange von allen Quelen der Beforgniß, zu dem Uebermaof 
blinder Freude, wähnen fie in ihren unmiiienden Dünkel, Eu— 
topa kenne nit die wahre Urfache ihrer Siege, und Deutſch⸗ 
land werde, feine Bedürfniffe, die Piliht feiner Selbfterhal« 
tung hoͤhnend, bereit ſeyn, ihnen benzuftehen gegen ſich ſelbſt. 
Bas ift aber von einer Regierung zu erwarten, die In ihrem 
eigenen Lande feine Männer findet, Die unterrichtet, erleuch⸗ 
tet genug wären, um ihre Angelegenheiten zu leiten, und dar 
her ihre Kollegien wie ihre Deere, mit allen Abentpeuern und 
Landesflüchtigen der Fremde anfüDe und ihnen ſelbſt als Werk: 
zeug ihrer Bunfibezeugaungen, und Hoffnungen dient? Die 
Sprache der Maͤßigung annehmend, rühmen uns die Bermüs 
ſter Pohens und der Krimm die Sauftheit ihrer Lünftigen 
Herrſchaft, und ihre Agenten, um früh uns Ddiefer Wohlthat 
theilpafiig werden zu laſſen, verkündigen uns ihre baldige Au⸗ 
Funft, rufen Die Völker jum Aufitande gegen die Landesperren, 
die Soldaten zur Defertion auf, and in Proflamationen, von 
einem Herrn v. Stein unterzeichnet, und mit dem Stempel 
Infurrettions , Ausfhuß verfehin, drohen ſie fogar den Yürften 
ſelbſt, ihr Land mit Feuer und Schwerdt zu verheeren, wofern 
fie nit dem Bunde, den fie bilden wollen, beytreten. Wels 
ches finſtere Land wollen denn diefe ropen Sieger von Praga br 
thören? Richten fie ipr Wort etwa an Itan's Sklaven, an Die 
Tartaren des Kaukaſus, DieMomaden der Mongolet? Nein; 
mit jenen braven, fleißigen Deutſchen führen fie dieſe Sprache, 
mit einer Nation, die unter väterlihen Regierungen vereinigt, 
eine Knechtſchaft kennt, ale Barbarey verabfäcut, und auf 
iprem .angeerbten Boden friedlich alle Blürken der hoͤhern Kul⸗ 
tur zur Reife bringt. Und dieſe Marlon follte Die Horden von 
der Molga, vom Dby, in Ihren Städten aufnehmen, Halbwilde, 
bie, nahden fle als Freunde empfangen worden, als linter« 
Drüder nicht mehr vertrieben werden koͤnnten ? Ruflands Treue 
ned Mäßigung offenbart allein die Geſchichte des lehten Jahr⸗ 
hunderts; aller Zeiten Geſchichte lehret aber, mie die mitters 
naͤchtlichen Voͤlker flets geneigt find, verheerend auf Die Nas, 
tionen im Mittag auszuziehen, und Den Leib der Uebermunz , 
denen, gleichwie Die Eizeugmiffe ihres Bodens und den Boden. 
ſelbſt fich eigen zn machen. Getreu beharrend bey Alleın, was 
Erfaprung, was dad Gefüpl feines wahren Wopls es gelehrt 
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hat, mird Deutſchland ſich zu fügen wiſſen vor biefer Bei, 
fel; feine Gefilde werden nicht der Schauplatz bürgerlichen Rriegs 
Und der Berpeerungswuth der Ausländer fepn; die Unterthar 
nen werden die erleüchtete Politik der Fürften achten, und durch 
einige Anſtrengungen, durch einige nötpige Opfer, werden dann 
alle übertriebene Gefahren des Augenblicks keflegt, wird ends 
lich jener dauerhafte, feflgegründete Friede errungen merbem, 
der das gewiſſe Refultat des gegenwärtigen Krieges fern muß. 
@in Weſtphale.“ 
Bermifhte Nahrigten. 

Straubing, den 29. Jaͤner. Deute wurde dahier ein 
Räuber Johann Schmidhuber, welcher in Geſellſchaft mehrerer 
Aametaden in dem Spaͤtjahr 1811 Die Be irke der koͤnigllchen 
Landgerichte Vilshofen und Landau im Unterdonau » reife uns 
iger gemacht und mehrere Räuberenen, worunter ſich befons 
ders eine That durch grauſame Mifpandlungen auszeichuete, 
verübt hatte, auf erfolgte Appelation und Oberappellationds 
Beripts « Erkenntniffe mit dem Schwert hingerichtet, 
“ Das lang erwartete ZTrauerfpiel Zippo. Said, von Hru. 
de Jouy, murde am 27. Yäner zum eritenmal im Theätre 
frangais zu Paris vor einer glänzenden Berfammlung und mit 
vielem Beyfall aufgeführt. . 





Rönigl.Dofr und National» Tester. 
Sonntag: Mastirte Akadmie. 
Röniglihes Theater an dem Ifar- Thor: 
Samflag, den 6.: Der luftige Schuſter; Dper in 2 
Aufjügen, 
“ Sonntag , den 7.: Der Wald bey Dermannfladt; 
Schauſpiel in 4 Aufjügen. 


— — — 
In der lehten vergangenen Woche wurden in Muͤnchen 
getraut + Paar. 
gebohren: geſtorben: 
16 Söhne. 7 Erwachſene männl. Geſchl. 
15 Toter, 4 e weibl, Geſchl. 


15 Rinder, 
nd 
24 geflorben. 


©ind 29 gebohren. Er 
Au die Mitglieder des Mufeums, 


‚ 1841. (5. b) Am 13. 20. umd 27 dieß Monars werden im, 
Meinen Saale des Mufeums Bälle flatt haben, wozu die vers 


eheliden Mitglieder mit ihren Familien eingeladen werden, ' 


,„ Der Zraiteur, welder für die gemöhnlichen Erfrifhungen' 
und kalte Küche forgen wird, bittet man wolle regelmäßige, 


Eoupers den Abend vorher gefällig beftellen, 
“ Münden den 5. debruar 1813. 


Edictal:Radun : 

1857. (5. a) Carl Reuther von Wartenfeld , geboren im 
Jahr 1792 feiner Profeffion ein Mepger, welcher Durch das 
Leos zum Gintritt in dem aftiven Militärdienit beſtinmt wurs 
de, und defien Aufeutpalsort unbefanat iſt, wird andurch Öfs 
fentlich vorgeladen,, fih binnen 4 Wochen wenn er ſich in eiv 
nem andern Kreife des Königreichs, und binnen einem Jahr, 
wian er ech im Auslande befindet, vor der unterzeichneten 


8 


Stelle um fo mehr zu ſlellen, als Im. Falle. des ungehorlamen 
Ausbleibens fein gegenwärtige und zufünftiges Bermögen kon⸗ 
fisziet, er auf Betreten arrefirt, nnd ohneweiters an das Mis 
liteir abgegeben, aud alle die in dem Ronferiptiontgefepe gegen 
bie Widerfpenfligen beflimmten Strafen, gegen ihn in Boljug 
gebracht werden würden. 
Stadiſtelnach am 18. Dey. 1812. 
Königl. baier. Laudgerlcht. 
Tamberger. 


GdictalsBorladung 
1842. Da in dem dißorts verhandelten Gantwefen des 
Michael Ehmid, buͤrgerl. Bierbräuers dahier, dren Dopfens 
händler, Namens Piechl fenior, Piechl junior und Dietl, jwar 
als Gläubiger des erwähnten Gantierers bey Gericht bekannt 
find, ihr igiger Aufenthaltsort aber eben fo menig als ihr 
Domicilium in Grfahrung zu bringen war, fo werden diefelben 
biemit Öffentlich vorgeladen, auf den 26. März Morgens 9 
Uhr, welden Tag man hinſichtlich ihrer Foderungen ad liqui- 
Jdandum excipiendum et cunceludendum feftgefegt hat, benm 
unterfertigten Stadtgerichte entweder in Perfon, oder durch 
hinlaͤnglich bevollmädtigte Anwälte Fub poenu praeclusi zu 
erſcheinen. 
Den 26. Jaͤner 1813. 
Königlich» baierifhes Stadtgeridt Münden. 
Gerngroß, Director, 
v. Hahn. 





Bekanntmachuns. 

1822. (3. €) Das zum hiefig koͤnigl. Rentamte leibarunds 
barer Dinterameringer 154 Hofögut im Weld wird Freptag 
den 5. März d. J. vom der unterzeichneten königl. Behörde 
der Öffentlichen Berfieigerung unterworfen, mojn Kauft liebha⸗ 
ber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß man Diefe am 
obgenannten Tage mit den auf dem Gute haftenden Abgaben, 
und den Raufsbedingniffen bekannt maden werde. 

Am 28. Jaͤner 1815 
Königl. Landgericht Wafferburg. 
von Groͤller. 


1854. (3. €) Am verfloffenen Mittwoch den 27ſten Yäs 
mer iſt ein großer ſemmelfarber fhöner Prauspäriger, gegen 6: 
Jahre alter geftngter Faughund, mit gut gefdnittenen Ohren. 
auf der Bruſt aber, und unten in Den vodern zwey Füllen 
mit etwas weißen Haaren verfehen, felnen Herrn entführt wor— 
den; mer daher von diefem Hunde Wiffenfhaft hat, belicbe 
foldes "im Gomtoir der politifgen Zeitung gegen Ein Garolin 
Belopuung anzuzeigen, 


1840. Bey Jakob Giel Buchhändler in der Dienersgaffe 
Nro. 204 ift fo eben ganz neu erſchienen: 
Weiller, Rai. Grundriß der Seſchichte der Ppir; 
lofophbie. Zunädit für feine Zuhörer, gr.8. 2f. 





1845. 6 wird in einer gangbaren Straße zu cbner Erde 
eine geräumige Wohnung geſucht. 
Ein kleiner Garten wird zu fliften gefucht. 


Es if ein franzbifger Schlüffel zu einer. Aommods gefuns, 
den worden, D. 





| miuindener 
Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Einiglicgen Majekär won Baleım allergwädigfiem Priilsgie. 
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Babern. 

Münden, den 8. Febr. Se. Majeftät der Koͤnlg haben 
auf erhaltene Nachricht von dem zeitlichen Hintritt Sr. Dur: 
laucht des Heren Fürflen von Anhalt» Bernburg, Friedelch 
Ludwig Adolph ıc. eine dreptägige Trauer, die Montag 
den 8. diefes anfängt, allergnaͤdigſt andefohlen. 

Branzdfifhes Neid. 

Am 28. Ian. Mittags, meldet der Moniteur, mufterte der 
Kaifer verfchiedene zur Armee beflimmten Kohorten des erfiem 
Bans, die unter dem Rufe: Es lebe Der Kaifer, vor ihm der 
flirten, Um 2 Uhr hielt Se. Majetät ein Minifterlal: und 
um 4 Uhr eim anderes Konfeil. J. M. die Raiferin ging zwis 
fen s und 2 lihr auf der Terraffe der Tuillecien fpazieren. 

An demfelben Tage Nachmittags um 4 Upr hielt Se. Mai. 
der Raifer ein Konfeil über die Arbeiten im Innern, ju wels 
hen der Minifter des Innern, der Staatsmintiter Graf Reg⸗ 
naud de St. Jean D’Angelg , der Geueralditector der Brüdem 
und Strafen, Graf Dlole, und der Präfeet des Geinedepars 
tements, Baron Ghabrol, berufen waren. Es hatten die Ehre 
dem Ralfer ihre Vorträge gu machen: der Dbers Ingenieur 
Sirard, Direetor der Arbeiten am Durcgfanal, und der Wafs 
ferleltungen zu Paris; der Divifionsinfpector Deshamps, Aufs 
feher des Brüdendbaus zu Bordeaur; der Generalinfpector 
Zarbe und Diviflonsinfpectoe Boneſſel, welche den Entwurf 
ju einem von Garn an die See führenden Kanal übergaben, 
und deſſen Genehmigung von Sr, Majrflät erhielten ;. der Ober⸗ 
Ingenieur des Donneröberg + Departements, St. Zard, wels 
der den Brüdendbau zu Mainz leitet, und: der Generalinfpeev 
tor Rouffigue, welcher die Strafe von Weſel nah Hamburg: 
anlegt. Der Entwurf zu dem Kanal zwiſchen der Oſtſee und: 
dem Rheine wurde Sr. Moj. vorgelegt und gen hmigt. — Amı 
29. präfitirte der Kaiſer in einem: Staatsrath: 

Der zum Gribifof von Paris ernannre (fo beißt er noch 
In der Ueberſchriſt) Kardinal! Jean Sifrein Maurp er— 
le unterm 27. Yan, aus dem ergbifchöffichen. PaDafte einen 
Dirtenbrief an die Geifllichkeit und die Gläubigen der Didzeſe 
su Paris, worin ir auf dem 30: und 31. Jan. in Paris, und 
anf den 6: und 7. Febr. außen Paris, Blodengeläut, und 
ein, mit den gewöhnlichen kirchlichen Feherlichkeiten verbunde; 
nes Te Drum anordnet,. um dem Höchſten für das. zu Wieder 
heritellung des Friedens im: der Kirche geſchloſſene Ronkordat zus 
danken. Der Eingang lautet fo: „Wir vernehmen: zu unferm: 
großen Trofte durch eine Zufhrift St. Greellenz des Kultini⸗ 
mifters, daß zu Fontainebleau Montags den 25. d. M. jwis 
fhen Sr. Mojrftät und Sr. Heiligkeit. ein Konkordat zw Wie 
der herſtellung des Friedens der Kirche unterzeichnet: worden ifk:. 
Se. Ertellenz fügt hinzu, daft bey Der Freude, welche ein’ for 
wichtiges Greigniß der Geiftlichkeit und allen: Gläubigen verur⸗ 
lechen muß, ihr erſtes Gefühl. ſeyn wird, dafür: dem. Allmaͤch 


tigen, welcher die Kirche des Reichs beſchützt, Öffentliche Donkk 
fagungen darjubringen; und daß wir duterifiet find, in allem 
Kirchen der Diözefe ein Te Deum fingen zu laflem Um demnady 
eine fo heilige Religions» und Grkenmtlihleitspfliche eift ig zur 
erfüllen, haben mir, nach vorgängiger Nüdfpradhe mit unfern 
ehrwürdigen Brüdern, den Dignitarien, und Kanonikern dew 
Metropolitanfiche von Paris, verordnet, was folgt 10, '" 

Der Hamburger Korrejpandent meldet Folgendes: Wefkerm 
haben wie zwey Artikel, den einen von Danzig, den. anderm 
von Dreeden, bucditäblich mitgetheilt, Die ſich im dem preuß. 
und fächf. Zeitungen befinden. — Die Abſicht der Ginrüdung 
derfelben war allerdings wohl, zuerſt die Machrichten von: dDeam 
Kriegsſchauplatz mitzutheilen ; allein wir habew auch gehoflt;. 
daß unfere Befer darin den Stoff, zw mäplichen Bemerkungem 
und die einfache Widerlegung vom aller den Schredensnade 
richten, welche die Furcht bervorbringt, fo’ mie vom al" deni 
mören finden würden, womit fidy gewilfe Menfchen: ſchmeichein, 
die. in ihrem mahren pntereffe hintergangen werden, oder zw 
geneigt find, Veränderungen: zu wünfchen „ ohne die. Folgen ih« 
zer indiekreten und ſtraſdaren Wünfhe gu berechnen — 6% tik 
merkwürdig, daß der Augenblick felbfl, wo unfer Blatt: Eparfar 
den wiederholte, Die in offiziellen, woplumterrixptetem Beitungem 
angeführt worden, derjenige war, im welchem fi die abge · 
fümadteffen Gerüchte im Umlauf befanden und kberall: dem 
größten Blauben erhielten. In der Gefahr lächerlich zu, etſcheit 
nen, woßen wir einige Diefev Gerüchte hier anfüpren — Beri 
geftern fagte man an der Börfe — und: wehe dem, ber Daram 
geweifelt hätte — daß das Gorps von Schwargenberg Eapitus 
lirt hade;. mam mieberholte in 20 Privacpäuferm, daf Danyig 
eine Garnifon von: 10000: Mann habe, und daß +6 Demfelben: 
an Provlant fehle; man glaubte in deu. Kafferhäufern: und- im 
den Borflädten, daß die Rufen. zu Berlin. mären,. daf; Stettin 
eingenommen ſey, und daß eine feindliche Kolonne nach dem 
Medienburgifchen und nach Stralfund marfhire. — Döge man 
ſich doch für jege in den Stand der Sachen verfegen, der durch 
die: beyden Artikel: von Danzig; und Dresden beſtiumt ifl. Die: 
Leſer werden nicht durch Die Details einer großen Schlacht 
verbſendet und zu gefündern: Ideen zurüdgeführt werden ; fon» 
dern bloß’ durch den: wirklichen. Brricht von: Thatſachen, auf: 
melde man unten andern Mmftänden wenige Aufmeikſamkeit ges 
richtet hätte „ aber die bey der jepigen Bewegung. der-Ormütbher 
eben. ſo viele Uchtſtrahlen find, welche bie Uebelgefinnten wider 
Tegen, und die zu leichtglaͤubigen Menjcer zum: Greöthen Brin»- 
gen Rinnem — Danzig ift auf ein Jahr verproviantirt.. Die 
Dereinigung, des 10. Gorps bringt Zie Garnilon: auf mehr al: 
40000 Mann. Thom hat eine zäplreihe Beſatzung. Das 
oͤſterreichlſche Corps iſt 20 Lieues vorwärts War ſchau aufge 
ſtellt. Die Sachſen ſtoßen an den Fuͤrſten von. Schwarzen: 
berg. Unter dem: Schuge birfen Macht· wird ehe pattiotiſch⸗ 
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Authebung von 80000 Pohlen erganifirt und verfammelt, wel: 
den nichts weiter übrig bleibt, ald zwiſchen einem Range und 
einer iſchen Eriftenz oder der fhimpflichfien Sklavereh zu 
wählen. — Das adımlmiftrative Hauptquartier befindet fi 
ſeht ruhig zu Pofen. — Die einzigen, feit 14 Tagen eingeganı 
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genen Militär, Borfälle, find zum Vortheil der alllirten Trup⸗ 


pen gewefen. Nichts bemeifet beffer die Schwäde der Kuffen 
und die Größe ihres Verluſtes auf Dem Marih von Mostau 
an, als Die einzelnen und ftetö fruchtlofen Berjuwr, die in den 
preußifden und —56 Hofberichten angefuͤhrt werden. Wenn 
Die Ruſſen dadienlge wären, wozu man ſie machen will, fo 
spürden fie ſchon über die Elbe gegangen fepn und nah dem 
Müeirte marſchiren. Aber weit entfernt hievon, beſchtaͤnkt ſich 
aler Dortheil, Den diefe furchtbaren Gegner von der Mitwir: 
Bang Der Elemente erhalten haben, auf die Bergung eines 
Pleiıem Theils des preußiſchen Geblete, ohne daß fie ih noch 
eined einzigen befeftigten Poftens an der Weichfel haben verfir 
shern Lönnen. — Baft und nicht wergeifen, daß Diefes große 
eich feit einem Zaprpundert verſucht bat, über Das rechte Ufer 

Donau worguräden, und fih daſelbſt feflzufegen. Wenn 
alio die Zanitfharen « Banden und die unregelmäßigen Trup⸗ 
prnausbebungen in Aſien zu fo vielen wiederholten Malen bie 
eifrigften Wünfhe Des Petersburger Hpfes, Die dur Die Nels 
gung und Die Anftcengungen der halben Bevölkerung ded Dis 
wwänifhen Reichs unterftügt wurden, zum Scheitern gebracht 
schen, was Lan mar Da nicht von dem Zuſammenwirken Des 
eivinſirten Enropa erwarten, welges von einem ſchuͤtzenden Ge: 
aius geleitet wird. Die ſe fo natüclihen Betradjtungen find 
son Der Sprache gemiffer Proflamationen fehr verſchieden, die 
won den Ufern Des Niemen her erlafen worben. In diefen 
Spricht min fon in dem Tone des SDerren; man verheifit 
Schutz allen Souperains, bie einem ſchmaͤhlichen Joche entges 
gen gehen werden; man bemaͤntelt auf eine beſchtidene Art Die 
Berpichtung der Völker gegen ipre Befreper Durch das einzige 
Berlangen, was für eine Armee nöthig fern Panu; nb⸗ 
wigfür Kofaten!!! Die iR ungefähr das, was ber Einwoh⸗ 
ner befigen fann! — Diefer treulofe Ton und die hinterliftigen 
Proflamationen meiden von den Höfen und vın Den Bülkern 
verſtanden werden. Ein jeder wird, die refpeftive Lage der 
Partheyen zu würdigen wien. Wenn Rußland auferordentlis 
he Auspebungen macht und mit Pomp Die Ankunft des Ja: 
zaelow mit 2 Negimentern aus Stbirien ankündigt, Die vor 
bernahe 2 Jahren aus ihren Quartieren abgegangen find, um 
Ach aach dem Shauplag der Operationen zu begeben, fo wird 
man Diefe Salbwilden, wenn fie angefommen find, gegen die 
Gonftription fechten laſſen, die im Jahre 1815 ausgehoben 
wird, während Die 500000 Franzoſen, die im Kurzem vereis 
nigt! fegn werden ‚TDie Voͤlker gegen bie feindiihe Macht zu 
fügen, wind in dem nähften Feldzug den allieten Boden zu 
befrehan wiſſen werben, deſſen Unabpändigkeit durch die Gegen⸗ 
wart der Feinde geſchmaͤlert wird. 

talienm Kr 

Das framyönihe Amtsblatt enthält in itaflenifcher und franz, 
göfiger Sprade Adrefien des Ätalienifhen Staata Rathe, 
Rechnungehofs 1. vom Bten ZJanuar an den Kaifer, worln 
fie ihre Freude über feine glückliche Ruͤckkeht nah Paris 
bezeugen ; - Dann Adreſſen des Staats: Mathe, Senats, ver 
jmiedener Gerichtehbfe vom 21. Jan,, mworim fle ihren Abſcheu 
über Die Vertatherey des Generals 9. Dort ausdrücken, und 
Die Bereitmilligteit des trallentfhen Volke, zu Herftellung der 
Atiae⸗ jedes Dpfer zu bringen, betheuern, endlich eine Adreſſe 
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der Stadt Malta, "worin fle 100 auögeräflete Reuter dar⸗ 
_ bietet. . 


Dos Mailänder Amtsblatt faͤhet fort, ähnliche Anerbietun. 
gen von allen Seiten des Königreichs zu liefern ; alle Kantone 
metteifern, eine mehr oder minder beträchtliche Anzahl equipirs 
ter Reuter freywillig aufzaftellen. Bon den grüßern Staͤdten 
bot Venedig 41, Padua 16, Vicenza 50, Trevifo 12, Udine 
25, Besona 14, Trient 9, Gremona 11, Reggio 12, Eomo 7, 
Bergamo 12, Movara 15 an. Das Hoips der Öensdarmes 
ie bpt 108 Pferde, die Dffisiere des Zten Linienuegimentsin2 
auf ihre Koften bewaffnete und beritten gemachte Jaͤget an, 
Die Departemental : Refervetruppen, Die Barden. der Städte 
Mailand und Benedig, und Das Artillerie : Bataillon der Drarine 
baten um die Begünjtigung , einen Theil Der großen Armee 
ausmachen zu dürfen, 

Spanien. 


Der Moniteur enthält nachſtehendes Schreiben des Gene’ 
rald Srafen Reille, Dberbefehlepaber der Armee von Por: 
tugal, an den Kriegsminiter. Balladolid, den 2. Jan. 
1815. Ich habe die Gpre, Ew. Exeellenz zu benachrichtigen, 
daß der General Fon, auf den erhaltenen Befepl, eine Rekog— 
mos;irung gegen Allorga zu unternehmen, am 22. Dez. von 
Benavente mit einer Dragonerbrigade und 2 Bataillans Ins 
fanterie aufgebroden if, Der Feind hatte feit langer Zeit zu 
Aftorga eine Koupagnie Mineurs, welde an Zerflörung der 
Seſtungswerke arbeiteie; da General Fey vorausfah, daß diefe 
Truppe bey feiner Annäherung fi davoa machen würde, fandte 
er feine Kavallerie darch Das Gebirge, um ihr den Rüdsug 
abzuſchueiden, und durch dieſe gut fombinirte Bewegung ge: 
lang e6 ihm, 6 Difisiere und 90 Mann zu Gefangenen zu 
machen ; er fand den Plag ganz ofen; man kann durd 29 
Breſchen pelotonmweife hineintommen. Am 31. Dez. lieh Die 
PBrtillerie Dee site Divifion bey dem Gingang des Dorfes St. 
Pröro be la Tara auf 120 fehr gut berittene Räuber. Der 
Rapitän Guerrier griff fie an der Spike feiner Ranoniere au. 
Pferd und einiger Trainfoldaten an, tödtete 6, fäbelte bey 20, 
nieder, nahm einen Dann und 10 Pferde gefangen, Geflern, 
am 1. Jan., ald General Joy im Begriff fand, an der Mota 
de Toro anzutommen, vernahm gr, daf 22 Reiter von Mars 
quines Bande fi in Diefem Dorfe befänden, um dafelbit Gons, 
teibutionen zu erheben; er ſandte den Lieutenant Boutivelle mit 
einem Detaihement Kanontere zu Pferd, einigen Dragoneru 
und einigen Frepiägern von Zamora gegen fie ab. Die über: 
follenen Räuber fpereten ſich; Maunfhaft und Pferde, in ein 
Wirthshaus ein; Da fie ſich mweigerten, ih zu ergeben, fp, 
wurden die Thüren eingebrochen, Die Mauern erllettett, und 1 
Dfisier, 15 Räuber mit 22 Pferden gefangen, die andern ge: 
rödtet. Gin Fourier vom Artillerietrain und eim Jäger von Za⸗ 
mota murden leicht bleſſirt. Ich bitte ꝛc. Graf Reille.“ 
Grofbritanniem 

Der Moniteur enthält Folgendes aus dem Londner Journal 
the Star vom 2 Zanuar, Wir Lünbigten geilen an, 
Daß die Miniſter Anflalten träfen, um mit möglicher Energie, 
und Sänelligkeit Die Stimmung zu benupen, welche die nordi: 
fen Staaten jeigen, das Joh Fianfreihs abzuſchüttela. Der 
General Alex. Dope, welher oft in Der Oſtſee gedient hat, und 
unter andern bey Der Grpedition von Kopenhagen unter Lord 
Gatheart als zwepter Öenerol fommandirte, murde zum Unter: 
Händler gemäp!t, um die Gefianungen des engliſchen Dofes den 
Mächten am baltifcyen Meere zu eikiären. Man fügt, die preus 
Hilden Stände folten im Ginverftändnig wir dem General von 
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Dart zuſammen berufen werbem und Großbritannien wolle ihre 
Unabpängigkert erklären und garantiren. Dem König von Preus 
den foDe der Geharfam — — werden. 
> preuhen. 
je Berliner Zeitung enthält: Folgendes aus Berlin 
— Fans 2* Rai der König And mit Sr. kön, Do+ 
heit dem. Hronpringen am. 25: d.,.Nahmittags um 5 Uhr im 
vollomaenen Wohlſeyn in ——— eingetroffen, und haben 
Die Reife luͤclich zurhdigelegt. 
ame gier den. 25. der Baiferl, franz. General 
Saint : Sur. Am 26. Se. Gr. der kaiſerl. Reichsmarſchall, 
Herzog von Treviſo (Mortier) aebſt Adiudanten. Se. Exzjell. 
And im Hotel de Baviere — Die Baifırl. franz, Ser 
neräle Gomifre, Bauer * —* ; ber seopheriogl badenſche 
General Graf von Hochberg, Insgelammt von der Arnıse. 
 Adgegangen find: Ge. Gry. der Reihsmarigall, Herzog 
von Gihiugen nah Paris ; Die Faif. franz. ‚Generale Gheuart, 
Deft aace Auberny, Beſſiere, St. Bermaln, Richter, Borde⸗ 
Sault, Gaugah, Sebaftiani, Mottier, Duverger. Der franz. 
ul nach Rolberg. 
nn * gingen Se. GErj. der Fall. oͤſter. Geſandte, Herr 
Graf von Zichyh, und geſtern Se, Erz. ber Balferl. franz. Ge⸗ 
fandte, Graf von Saint » Marfan, von hier nah Breslau ab. 
Geilerer hat den Legationsrath und Gelandfhafts Sekretalt 
er Orafen von Bombelles, letzterer ben erflen Rath und 
Gefandtibafts « Sekretair Herrn won Lefebore hier zuräüdtgelafien. 


Des Generals Bieutenante von Diecicke Erz., der Generals. 


Major, Ders von Dale und der koͤnlgl. Hofmarſchall Freppere 
von Maljapn find nah Breslau abgereift. 

Diefelde Zeitung entpält Bolgendes aus Königsberg 
vom 19. Jan. Die königl. deutſche Geſellſchaft feyerte Heute 
Ben Aröuungstag durch eine Öffentlihe Sigung vor einer zapls 
reihen Berſammiung. Der Herr Regierungsratp Delbrüd ers 
dfinete die Beyerligkeit mit einer Rede, worin er den Gebans 
een. ausführte: „Kunf und Wifienfchaft gedeipt am beiten, 
wenn fie großen Zwecken dient.” . Darauf las der Herr Dros 
feſſot Gefurdt eine alterthümliche Abhandlung über Die römische 
Göttin Angerona*). Der Herr Prof. Rheſa beſchloß mit eis 
nem Gedicht an das Vaterland, . 

Die hiefige Univerfirät hatte zur diesjährigen Feyer des 
Ardaungefeſtes durch ein lateinifhes Progranım vom Hrn. Pro» 
frffor Erfurdt eingeladen. Die Verſammlung im großen afa: 
demifben Hörfaale war überaus zahlreih und glänzend. Rad 
einer fegerlihen Muſik erinnerte der Redner, Herr Profeflor 
Odanig an die Berdienfte des verftorbenen Profeilor Poͤrſchke, 
und leitete Datauf zu dem Danptvortrage ein; Tnüpfte demſel⸗ 
Ben Fine Anzeige über die diesjährige erſte akademiſche Preiss 
Verteilung an, und ſchloß mit einer Parallele des Jahre 1813 
und 1515. 

Um Exzeſſe zu verhindern, bat der Balferlich « rufjifche kom⸗ 
mandirende General ben Befehl ertheilt, daß jeder kaiſerlich⸗ 
eufbihr Soldat, welcher ih ohne Drdre feines Rommandirens 
den einjeln auf den Landſttaßen, oder fonft anf dem Lande 
—* und Unfog änrthtet, ſogleich von dem koͤnigl. preußi⸗ 
fen Behörden in Verhaft genemmen , und entweder hier an 
den Baiferl. ruffifhen Generof "Stewers oder an den zunächft 
ſtehenden Lonnmandirenden Gemeral abaeliefert werden fol. 

Aus den Rönigöberger Zeitungen bis zum 18. d. heben wir 
noch Folgendes aus: Des Hrn. Generals der Kavallerie, Srar 
fen son Pirtgenfeim Excellenz fliegen auf dem Eönigl. Schloße 
in den für fie bereit gehaltenen Zimmern ab. Nachdem die 
pödfen Autoritäten der Stadt und Bandes; Dikafterien ihm 


vorgeftellt worden waren, beſuchte derſelbe dad Schaͤuſpiel, wo ⸗ 
ſelbſt die Oper Fanch on gegeben wurde. — Die in Königsberg 
einquartirzen ruffiigen Truppen erhalten von ihren Wirthen, 
jeder (Gemeine) 3 Pfund Brod, 1/2 Pfund Fieiſch mit Ger 
müfe,, und ein ı0tel Stof Branntemein (ein Stof, Stübchen, 
iſt ungefäge 2 Maas). Mach einer Verordnung des komman⸗ 
direnden Generals: Sievers müfen alle fremde in Koͤnigeberg 
auweſende Dffiziere und militärifhe Beamte ſich binnen 24 
Stunden perfönli melden, um nad den nächfigelegenen rufflſchen 
Provinzen transportirt zu werden. Im LUnterlaffungsfall wer: 
den fie nah Den entfernteften abgeführt, — Am 9. ging der’ 
General Graf von Wittgenftein nad der Armee ab, — Als am 
22. der Bicrkönig von Italien, der Herzog von Belluno u. f. m. 
Marienwerder veıliefen, blieben 300 Mann im Brüdentopfe 
zurück, weiche fih aber, Der Uebermacht weichend, ebenfalls 
zurückzogen. 40 Mann badenſcher Dufaren, welche die Arriers 
Garde machten und Widerfland leiſten wollten, wurden zu 
Gefangenen gemacht, 

*) Angerona. Dan feyerte ihr Ze in Rom den 21. 
Dei. Sie wurde verehrt ald die Göttin des Stilifhwei«' 
gens, vorgeftellt mit verfhlofienem Munde, oder auch mit 
dem Finger auf den Rund, und Hat ihren Namen von 
angor, die Angft, weil fie die Herzen erleichterte, 

Ebendiejelbe Zeitung enthält Folgendes: In Königsberg ber 
finden fi Die kalſerl. cuffifhen Generale v. Wittgenftein, Sie⸗ 
vers , Bibikow, Akletfchegeif te. 

Den neueſten Nachrichten zufolge waren Ge. Majeflät der 
KRaifer von Rußland und der Groß Gonftantin zu Lyck auf 
der Gränze von preuß, Bilthauem 12 — 14 Meilen öftlid 
vorn Grodng. - 

Die hier eingelaufemen Danziger Zeitungen vom 21. und 
22. enthalten nichts merfwürdiges, 

Die Reipziger Neujahrmeſſe war diesmal ſo zunbedeutend als 
möglih. Nur in gewiſſen Arten vom Tüchern und wollenen 
Zeugen wurde eiwas gethan. Die Warfhauer und Rönigeber: 
ger Juden waren, duch Furcht verwirrt, von Frankfurt un® 
Berlin wieder jurüdgegangen. 

Eine Berliner Zeitung fagt: „Dem Bernehmen nach rüdı 
ten die Ruffen am 18. Jan. gu Bromberg ein. Bor dem 
Thoren kam es zwiſchen ihnen und einem Korps Franzofen und 
Polen zum Dandgemenge, und legtere zogen fi fechtend durch 
die Stadt zurück, mobey jedoh zum Glüd kein Brand cuts 
Rand. Die Ruſſen haben indef die Stadt wieder verlaffen. ' 

Ebendleſelbe Zeitung enthält Folgendes aus Berliu vom 
30. Jan. Geſtern find Ihre Bönigl. Hoheit die Prinzeffin 
Louife von Preußen, Gemahlin des Fürften Radzimill, zur 
Breude des gefammten koͤnigl. Haufes, glüdlih von einer Prins 
zeſſin entbunden worden. Ihre Lönigl, Hoheit befinden ſich, 
mebft der jungen Prinzeffin fo wohl, als es die Umflände ers 
Tauben. 

Den 27. d, find Se. koͤnigl. Hoheit der Pring Wilhelm, 
Bruder Sr. Maj. des Königs, von hier nah Breslan, und 
den 28. Se. Durdl. der Erbpring von Medienburg : Strelig 
nah Strelig und Se. Durchl. der Prinz von Hohenzollern nad 
Dresden abgegangen. Die Dberflen Herrn von Raub und 
Brontkomefi find vom bier mach Breslau gereiſet. Am 27. d. 
gingen Se. Erz. der Reihemarfchall Herzog von Trevifo von 
bier nah Magdeburg ad. Ebendapin find am 27. und 28. 
Die Paiferi, franz. Generale Devaur, von Pogendorp, Godinot, 
Laurent, Watier de St. Alphonfe, Pino, Dejaen, Martial 
und Defaunier abgegangen, Angekommen find die Generale 
Maifon und Beauclere 
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e Yergogthum Barfdam. —X 

Die Pofener Zeitung meldet ausdrücklich, daß Ge. Deaj. 
der König von Neapel erfi nach der Ankunft Sr. kaiſ. Hoh. 
des Bicefönigs von Ttallen die Stadt Pofen verlieh, mwermer 
gen aud in Pofen und nicht in Glogau (mie die Berliner Zeis 
kung ircig meldete) Die Iebergabe des Armeelommandos er 
fylgte. — Einem Zirkulare des Kriegsminifters , Fürften Ponlas 
20968, an. Die Departementömarfchälle zu Folge, follen diefelben 

die größten Städte in ihrem Bezirde zu Sammelplägen 

die Truppen beftimmen und fofort befannt madhen. Die 
Departementsmarfhälle follen nur folde Männer zu Rittmeiftern 
und Fapnenträgern ernennen, die ihnen ſchon länger bekannt 
And, und in die fie volldommenes Bertrauen fegen. Kein 
Daufe fol fi an eine Fahne ſchließen, der nicht mindeſtens 
wo Mann art if; ein folder wird kommandirt von einen 
Rittmeifter, eimem Lieutenant und 6 Imteroffijieren. Die aufs 
gebotene und ſich bereits geſtellte Mannfchaft fol bey allen Fep⸗ 
erlihkeiten, Paraden ıc. den Vorrang, vor allem andern Mili« 
toir haben; wenn der Befehl zum Ausräden erteilt wird , fo 
muß ihm, fogleich Folge geleiftet werden, damlt die Bürger, 
welche ſchon Laſten genug tragen, wicht no mehr gedrüdt wer: 
Den. — Der Municipalpeäfident ber Hauptſtadt Warfhau macht 
bekannt, daß die Bürger von jeden 5 Däufern einen bemaffner 
ten. Reiter: ftellen, follen. — Der Brigadegeneral und komman⸗ 
dirende Oberſt bes erſten Regiments polnifher Garde im Dien⸗ 
fe Sr. Mai, des Kaiſers Napokon, Graf Krafinsti, fodert. 
in. einem: beſondern Aufrufe Die jungen Polen auf, in das vers 
toppelte- Garderegiment, welches er befehligt, zu treten. El⸗ 
nen: gleidem: Aufruf läßt auch Der Oberſt des zweyten Regiments 
der Beicfellegion „ Malljewsli, an die Polen in Beziehung, 
auf das von. ihm befehligte Regiment ergehen, 

Die Berliner. Zeitung enthält Folgendes aus Pofen vom 
22. Jaͤner. Se, kalſerl. Hoh. der Vicekoͤnig von Italien und: 
&e.. Durchlaucht der Für von. Neuſchatel befinden. ih noch 
fortdansrnd in umferer Stadt. Die Gefundpeit des. Zürften hat 
kam legten: Feldzuge gelitten. 

Der Feind: griff am rıten: und 12tem d. wiederholt dem 
Wertrab, des- ommandirenden. Generals Reynler am Fluſſe Lim 
am, murde aber überall zurückgeſchlagen; die leichte ſaͤchſiſche 
Infanteris bewieb; hierbey Die größte Tapferkeit. Es ſcheint, 
daß diefer General die Abfihe Hat, das. fiebente Armeekorps 
gegen Warſchau näper Hinzuziehen, damit die Soldaten etwas 
ausruhen Bönnen,. uud: fi In: die Möglichkeit. verſehen, neue 
Singe zu erkaͤmpfen. 

Rußland, 

ab: Journal de Ewmpire enthält folgenden, vermuthlich 
aufpefangenen,, Brief des. Chrafen Zul, v. Citta he 
am die Fuͤrſun Bagration: zu: ni „ Petersburg: den 6. 
418.): Dig. 1812. Die: dermaligen Berpältnifje zwingen uns 
Alle, durch die: Zerrüftung: unfers, Bermögens , mehr Ocdaung 
und eine frengere Drkonomie in unfere Ausgaben zu. bringen,. 
und uns; felbik Ginfchränkungen: zu: unterwerfem Die Eerans 
Yafiıng: dazu: ift: fo. fhömı,, da: es die Vertpeidigung: uad Nets 
tung; des Varerlandes: gilt, da, man. darauf: ſtolz feym muß;. 
Matt ſich zu: bellagen. Jede nicht durchaus nothwendige Ausgas: 
gabe wird. ein. Worwurfi für. dem Freund feines: Vaterlandes. 
Der künnte wohl: eitle und überfluffige: Verſchwendung dem: 
Dpfern, die: dafielbe federt:, vorziehen 7’ Alfo: fehe id mich im 
Der Unmöglichkeir,. Ihrem Begehren: zu entfprechen-;, doch beeile: 
iche enich,. Ihnen: bepfiegend- 12,000: Rubel: zu ſenden, und ich 
mern in dam plap ihr man: ich; kann Ich/ muß; Ihnen: mies 


“ 


derholen, daß wir in Dem zanzen jnkt verſteſſenen Jahre Fein 
Einnahmen irgend einer Art gehabt haben ; fie find ganz und 
gar auf den Krieg, auf Rekrutirungen, Mills» Bewaffnuns. 
gen, Rieferungen von Getreide, Pferden, Schlahtvich, Was 
gen ic., für Die Armeen Darauf gegangen; außerdem hat Mama 
50,000 Rubel al Geſchenk für Die Freywilligenbewaffnung zu 
Petersburg bepgetragen, u. f. w. (Unterz.) Julius Graf 


Litta.“ 
Sad fen 


Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes ans Dresden 
vom 25. Januar, Dean hat geftern an allen Strafeneden Das 
Bulletin von Warfhau vom 18. angeſchlagen (f. Art. Dresden 
Nro. 29). Diefes in Bereinigung mit der MWarfhauer Po 
vom 23., welche ebenfalld ankündigte, das das Herzogthum 
Warſchau der tiefften Ruhe gendffe, hat alle Beforgnißverbreis 
ter zum Stillſchwel gen gebracht. 

Die Rekruten zu allen Woffengattungen werden in Torgau, 
wo die Feftungsmwerke fih in fehr gutkiin Buflande befinden, 
fleißig erergirt, und ein Bataillon der Grenadlergarde mars 
ſchirt in diefen Tagen von bier dorthin ab, Auch iſt der Ger 
rerallieutenant v. Jeſchau dorthin abgegangen. Das ganz her⸗ 
geftellte und remontirte Regiment Zaſtrow Kürafliere, ſteht 
an ber Bränze in der Niederlaufig, wohin wor einigen Tageır 
der Generallieutenant und Divifionale Ihlelmımn abgereift iſt. 
Die in und um Dresden liegende Fünigl. Süraffiergarde ſteht 
gleihfalls In Bereitfchaft; ein herrlihes Korps, in den Tagen 
von Friedland und Wagram erprobt! 

Bey dem während der lepten Rompagnie zwiſchen den koͤnlgl. 
fächf. und den ruff. Truppen flatt gehabten verſchledenen Ger 
fechten, hat fih der Prinz Zeledrih zu Waldet, zweyter Sohn 
des regierenden Fürften, Rirtmeifter bey dem fächfifhen Regi⸗ 
ment Serzog Albert Ehevaurlegers, dergeſtalt ausgezeichnet, daß 
er den Drden der Gprenlegion und den fächflfchen Miülitärvers 
dienftorden erhalten hat. Seins Rettung fol der Prinz allein 
der großmäthigen Aufopferung eines Freundes zu danken ger 
habt haben. 

Großgergogthpum Branffurt 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Fran, 
furt vom 1. Febr, Heute traf hier ein Bataillon der Paris 
fer Garde ein, weldes nad Erfürt geht. Ein Bataillon des 
40, und 103. Regiments find gleichfalls Hier angelommen und 
verbleiben in unferm Großherzogthume; ein angefommenes 
Marfhbatailon geht mah Dillenburg, — Ge. Erz. der Hr. 
Marihall von Gichingen, der Hr, Herzog von Abrantes, Dig 
Heren Generale Pajel und Lindal, nebit einer großen Anzapl 
franz. Dffisiere von jedem Grade, find geftern von der Armes 
kommend, bier eingetroffen, 

Die Königsberger Zeitung vom 11. v. M. meldet, daß der 
General von Dort, welchem fie noch dem Titel eines Kommansı 
danten em: Chef des preuß. Armeckorpa beylegt, alda am 9 
Abends angelommen: fep: 

Bom 2. Februar. „ Das 22. Linienregiment ift heute von 
Mainz hier eingetroffen. Die geftern angetommene: Parlier 
Garde beſtund aus 2 Batalllons, 





. Könial. Hof und Ratiomalı Therter 
Dienftag den 9: Feb. Die Piccolomini. 
Röniglihes Eheater an dem Ifar- Thor: 
Montag dem 8. Beb.: Pähter Bettlümmel. Gas 
Poſſe im: 4 Aufzuͤgen. 


Deplage zu Neo. 33 der politifchen Zeitung. 
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Betfanntmadung. 

1944. Leonhard Vogl, Guͤtler ſu Furth bey Haching Land: 
gerihts München Hat einen folhen Schuldenftand contrapirt, 
daß er nicht mehr vermdgend If, fein Anmweien zu behaupten, 
Deswegen erboth fich derfelbe unterm 25. Mow. v. I. frenmillig 
fein jur Acmenfeelenbruderfhaft nah Dberpading frepfiftbares 
Gürchen Öffentlich zu verfteigern, und Die Leitung dem koͤnigl. 
Landgericht zu überlaffen. j 

Dem zu Folge wird man auf den 4. März früh 9 Uhr im 
der Amtswohnung am Lilienberge eine Berfteigerungs : Gomifs 
fion abhalten, zu welcher ſaͤmmtliche Raufsluftige mit den noͤ⸗ 
thigen Zeugnifien und Begmögens ı Ausmwelfen vorgeladen werden. 

Münden den 15 Jan. 1813. 
RKönigl, baier. Randgerigt. 
Steyrer, Landrichter. 





Bekantmachung. 

1846. (3 a) Johann Reichard, Graf zu Salburg, ſtellte 
fub dato Altenhof den legten Dezember 1768 der nunmehr fes 
ligen Eliſabatha Stallmair, bürgerl. Schmelztiegelfabritantenss 
Wittwe zu Dafnerzell um vorgeliehene 3000 fi, dann [ub dato 
Binz den legten Hornung 1757 den Johanu Paul Pühringer 
Bürgerl. Schmelztiegelfabrifanten Dafelbft um vorgeliehene 1000 fl. 
Batferlich guter Ronventionsmünze Schuldbriefe aus, welche nach 
der Hand auf den Dermaligen Schmeljtlegelfabrifanten zu Hafner» 
sel Franz Zaver Stallmair unter läftigen Titeln übergingen. 

Beyde Kapitallen find auf Die Herrfhaften Altenpof, - Falı 
kenſtein, Hochhaus und Aichberg landräfich intabulirt, 

Bey der Unmöglichkeit, die verfhiedenen Geffionen diefer 
beyden Obligationen vorzulegen, werden auf die Bitte ded 
legten Zeiftonärs Franz Zaver Stallmair alle jene, welche auf 
ernannte 2 Schuldbriefe rechtlichen Anfpruh zu machen haben, 
ediktaliter auch worzuladen, dieſe ihre Anfprühe laͤngſtens bis 
jum erflen Map laufenden Jahrs einfhläffig bey dem untergeiche 
neten koͤnigl. Landgerichte zu doziren, als im midrigen Falls 
Diefelben ais aufgehoben, und Franz Stallmair ald der einzig 
rehtmäßige Gigenthümer befagter 2 Obligationen erflärt würde, 

Am 22. Jänner 1813. 
Königligshaierifhes Landgeriht Wegſcheid— 
im Unterdbonaus Kreife 
Pürfag, Landrichter, 





i Befanntmadhung. 

1825. (3. a) Im Bolge einer gnädigiten Entſchließung 
Ber Böniglichen Finanz» Direction des Iller⸗Krelſes wird das 
unterzeicgnete koͤnigliche Nentamt die fegenannte, unten genau 
befchriebene Landpausmirchfhaft im der Neuftadt Aempten, 
nebft der dabey befindlichen Zafernen » und Metzger-Gerechtig⸗ 
keit Dienfitag den gten März I. I. im feiner Kanzley früh 9 
Uhr durd den Meiftihlag öffentlich werfaufen, 

Simmtlide Koufsliebhaber, welche ihre Raufs » Anbote am 
obbeflimmten Tag hier zu Protokoll geben wollen, merden zu 
Diefer Berfleigerung mit dem Athange eingeladen, daß ſich 
Fremde und Auswärtige über ihre Kaufsfäpigkelt mit gerichtlis 
Gen Bermögens » Zeugniffen ausjumeifen haben. 

Beſhreibung der Landhauewirthſchaft: 

Dieſelbe beſteht aus einem maſiv aufgemanerten, mit einem 

Ziegeldache verfehenen Gebäude, und enıhält: 


J 


a) unfer der Erde: 
1) einen gemwölbten Bler⸗, und einen Wein; Keller, 
b) Zur ebenen @rde: 
1) fünf m. Zimmer; 
ä) eine ge umige Rüche ; 
5) ein Speisgewölbr; 
4) sine Mepg; 
5) eine Wafhküde; u 
6) einen Hof mit einer Hohen Mauer umgeben, durch ben 
zwey Thore gehen, und der verfchloffen werden kann; 
7). eine Pferdflallung unter dem. Tanzfaal ; 
8) zwey Pferbftalungen und eine Remife unter Dem cher 
maligen Bandkaflier » Daufe; und 
9) ein Wurzgärtchen, weldes gegen Mittag am Wirth, 
ſchaftsgebaͤude liegt, und mit einem Zaun umgeben til, 
e) Im erſten Stodwerke: 
1) ſechs heigbare und. drey unbeigbare Zimmer ; 
2) einen großen und gewolbten Tanz ⸗ und Speifefaal, i 

d) Im zweypten Stodwerke unter dem Haus— 

Dache: 
1) zwey heitzbare Zimmer; 
2) ſechs Kammern; und ob dleſen 
3) einen geräumigen Boden. - , 

Das ganze Gebäude befindet ſich lu dem beſten Stande, 
und hat eine zur Wirtbfhaftsführung erwünfdte Rage, Liedris 
gend wird zur allgemeinen Wiſſenſchaft noch beſonders bemerkt, 
daß die dermal zur Mirthfchaft gezogenen und oben fab Lit, 
B. Nro. 8 befchriebenen gwey Pferdeftalungen und die Remiſe, 
welde ih unter dem ehemaligen Bandkaflier «Haufe befinden, 
nicht veräußert, wohl aber Dem künftigen Käufer ber Randpauss 
Wirthſchaft auf Ruf. und Wiederruf verpachtet werden. 

Kempten anı 25ften Jaͤner 1815. 
Röntglihs baterifhes Rentamt. 
e Braun, Rentdramter. 


Edictal:dadung. 

1836. (3. 6) Ben der von Der unterzeichneten Gonferip, 
tions » Behörde vorgenommenen Berloofung der im Japre 1790 
gebornen Konfcribirten , find: 

1) Andreas Ropendörfer, Lohgärber von Stadtſteinach; 

2) Johann Adam Martin Sölner, Weber Yon Dberftöden ; 

5) Johannes Schramm, Schuhmacher von der Wahl; 

4) Michael Bauer, von Fliſchbach, und 

5) Andreas Stöpr, von Schlakenteuth nicht erfchienen, 

Diefelben werden daher in Bemäßheit der hoͤchſten Berord, 
nung d. d. Bayreuth iften Dezember I. 9. edietaliter vorgelar 
den, fih, wenn fie ih im Main : Areife befinden, binnen 4 
Boden, wenn fie fi in einem andern Kreife des Königreichs 
aufhalten, binnen 8 Wochen, und wenn fie im Auslande ſich 
befinden, binnen einem Jahre, um fo mehr beh der unterjeichs 
neten Ronferiptionsbehörde einzufinden, als foniten ſowohl ihr 
gegenmärtiges umd bereits unter Beſchlag genommenes, als au _ 
Ihe zu hoffen Habendes DWermögen Eonfiszirr, fie auf Betreten 
arretirt, und als Steafdiener eingereigt, und Die in dem Roms 
feriptiondgefege gegen Die Widerfpenftigen beflimmten Strafen 
gegen Diefelben weiters verbängt werden mürden, 

Stodifteinah am 16ten Dezember 18172, 
Rönigli -bateriſches Landgericht. 
am 17 et, 


# .,;. : 
ee r ...,. nit? 


Berfainentmadırng s 

2820. + Auf Andringen der CHäubiger des abgelehten For 
eph Hipper, Bierbräuer in Dießen wird deſſen gefam.ır'ed Bräus 
Anweſen im Marktfteckt Diefen, fo wie der zur Schulden: 
Maffa gehörige Königsbauernpof zum öffentligen Berfaufe feil 
gebothen. 

Erſteres befteht im 2 gemauerten, am einander gebauten 
Haus: Stöden, dem Bräuhaufe, Pferdſtallung mit Stadel, und 
vortrefflichen fehr geräumigen’ Kellern, ungefähr 22 Tagwerk 
Acer + und Wiesgründen, nebft dazu gehörigen todt und les 
Bendiger Fahrniß. . 2 

Letzteres, naͤhmlich der Rönigsbauernhof, welcher zum Bös 
nigl. Rentamte Landöberg grundbar ijt, enthält nebſt gemauer⸗ 
sen Wohnhaufe, Stallung und Stadel, dann andern Mebenges 
bäuden und 16 Tagwerk Anger zunächt beym Haufe, 190 Tage 
were theils Aecker theils Wiesmaden. — Hlevon wird gereicht 
zur jäselihen Gilt 11 Schäf. 1. M. 2 B. Feſen, 1 Schaͤf. 3 
M. 3 B. Gerſten, 11 Schäf. 1. M. 2 B. Haaber, Knufslur 
Rige find eingeladen, beyde Anweſen in Augenfdein zu neh⸗ 
men, und ihee Raufdanborhe binnen 4 Wochen bey dißfeltiger 
Behörde zu Protofol zu geben. 2 

Ausmärtige und unbekannte Käufer haben ih über Vermoͤ⸗ 
gen und Aufführung durch legale Zeugniffe auszuweifen. 

Atum den 26, Jaͤner 1813. 
‚Rönigl. Landgeicht Landeaberg. 
Pehmann. 


Edittal:Badbung. 
1855 (5. 6) Nachſtehende Unterthanen des unterzelchner 
ten Bandgerichts , welche ſich ſchon mehrere Fahre lang im Aus: 
Bande befinden, und ihren eltern, Bormündern oder Ver⸗ 
mwändten von ihren Auferthaltsorten bisher Beine Nachricht ger 
geben haben, werden hiemit Öffentli vorgeladen, um fo mehr, 
binnen dato und einem Jahre ſich bierorts einzufinden, als der 
auf ihre Bermögen, den beftehenden allerhöciten Verordnungen 
zu Folge, gelegte Beſchlag, fo lange gehandyabt werden wird, 
Bis fie ihren Berbindlichleiten Genüge geleiftet haben. 
BDerzeihniß der Abmwefenden, ' 
 Stadtfleinad. Audreas Weber, 
Bathafar Wagner, Itledrich Gezür. 
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Helena Hohnerin, Braunersrewfg.- 
Andreas Raubner, Johaun Göppner. 
Era Raupnerin, Wartenfelé. 


derdinaud Mauter, 
Georg Maurer, ' 
Andreas Maurer, 
Heintich Drud, 
Johann rauf, 

Karl Rrauf, 

Georg Lorber, 
Johannes Dies, 

Fatob Leipold, 
Stephan Bauernfhmidt, 
Gopanm Deuer, 

Paulus Porzel, 
Ehriftian Korzendorfer, 
Sebaſtlau Will, 
Georg Pulf, 

Laſpar Korzendörfer,. 
Heinrich Spindler, 
Georg Schäbel, 


* 


Karl Lindenberger, 
Martin Stengel, 
Dohaun Penjel, 
Karl Tempel, 
Tohann Haupt : 
Schwand. 
Johann Bipgall, 
Johann Gareis. 
Aubreuth 
Andreas Bölner. 
NRoggendorf. 
Mika Weber. 
Jakob Deper. 
Enchenreuth. 
Margareth Gareiſiu, 
Anton Schmidt, 
Johann Haupt, 


Michatl Schöfel, 


on oft 55 ale 
Thomas Shäbel, Bartholemäus Schüfel, 


Joſeph Schaͤbel, Margarety Schrammin, 
Peter Paper, Konrad Schmidt, 
Adam Schaͤbel, Ronftantin Schramm. 


Stadtſteinach am Z1fken Depember 1812. 
Königlich s baisrifhes Landgericht. 
tamberger. 





- Berfteigerungs » Befanntmahung. e 

1831. (3. &.) Das Anweſen des hiefigen Niebibäder, mo 
rauf die reale Bäden » Gerechtigkeit ererlirt wird, beſtehend 
4) in einem ganz gemauerten zwepgädigen Wohnhaufe, 

b) in 5 Tagwerk zwepmädigen Aengern auf dem Nennmege, 
e) In ı TagwertNeuanger im mittlern Schrott, zweymaͤdig, 
d) in 5 Tagwerk Moosmwiefen, und 
>) in einem Krautbeet 
wird am Donnerflag den 18. des Fommenden Monats 
Dornung im Wege der Öffentlichen Verſteigerung [alva rati- 
ficatione an den Meiflbietpenden veräuffert, 

Kaufsluſtige Haben fih fonah an diefem Tage beym unter 
zeichneten Landgerichte einzufinden, und ihre Kauftanbothe ad 
Prutocollum zugeben. - 

Signatum am 29. Jaͤner 1815. 
RAduwialihes Landgeridt Dada 
kicent. Heudolph, Landtichtet. 





In der Unterzeichneten find folgende ueue und genaue Chat · 
ten gu haben: 


Rriegstheater: 
Nord: Amerika von Reinhard & 2 fl. 
_ ._ — von Büffefeld a 48 Mr. 
Sid: und Nord» Amerita von Manırert, Sogmann, Streit 


und Reihard a 54, 48 und a 16 Er. 
Spezial» Gharten von Canada, 2 Blätter ä 48 kr. 
GHarten von Spanien und Portugal, nah Mentelle, Ghanr 
kalte, de 2a Borde, Lopez ꝛe. von Hanımer, Streit‘ und 
Mannert a 1 fl. 12 fr., 48 und a 50 fr. 
Grofe Poftcharte von ganz Deutſchland im größten Format in 
4 Blätter von Heymann a 11 fl. 
Die große topograppifch « militatrifche Gharte von Preußen in 9 
Pieferungen und 36 Geetionen ord. Papier a t6 fl. 12 ir. 
Belin: Papier a 25 fl. ı2 fr. 
Die preußifhe Monarchie a 2 fl. 48 ir. 
Das Königreih Preußen mit Warſchau, Pofen, Pommern, 
Ballizien, Schlefien, Sadfen mit der Lausniz, Bradenburg, 
Medlenburg, Böhmen ıc. a 54, 48 und & 50 fr. 
Topogtaphiſch » militärifcher Atlas von Schleſien und Warſchau 
in 26 Blättern & 15 fl. 56 fr. 
Reue militatrifhe Situations: umd Poft+ Ghorte von Nord 
Deutfhland und den Niederlanden, von G. Knittel, gro 
Format a 2 fl. 24 fr. 
Große topographiic  militärifche Gharte von ganz Deutihland 
in 49 Lieferungen, jede a 4 Sect. a fa er» 
auf ord. Papier und auf Belin = 2 fl. 24 Er. 
Sharte von Deutſchland in 2 Blättern & 4. tr er 
— und auf Velin-Papier & ı fl. 48 Pr. 
Ale Diefe Karten find auch nach einem kleinern Maafitab 
= 24, 18 und 12 Er. zu haben in 
j der Landcharten : Niederlage auf Dem 
Rindermarft, 





Muͤnchener 


Politiſche 


zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeftät von Balern allergnädigftem Privilegie. 





Dienftag 
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9. Febr. 1813. 


— — — — — — —— — — —— —— — —— — —— 


Baiern. 

Münden, den 9ten Febr. Da gegen die Mitte des Ne 
nats Nevember die Kommunikation zwiſchen dem koͤnigl. bale ⸗ 
riſchen Armeekorpo und dem 2ten und 9ten der großen Armee 
durch eim neues Borruͤcken des kaiſerlich- ruffiichen Generals Graf 
MWittgenflein ja die Gegend von, Tepel unterbrochen wurde, uns 
ternahm des General der Ravallerie und Kommandirende des 
Öten Armee» Korps, Graf Wrede, welder durch die Brigaden 
der Generale Baron Branzeöly und Baron Goutard, von wel: 
hen erftere aus einem Marihregiment zu Fuß nnd zwey zu 
Pferd , lettere aus dem ten koͤnigl. weſtphaͤliſchen Linlen« und 
dem ıften großberzoglich » heſſiſchen leichten Infanterie » Regiment 
beftand, mehrere Berfuche, um felbige wieder berjuftelen. Zu 
Diefem Zwede rüdte der General Graf Wrede am 19. Movem ⸗ 
ber von Danilomieze nah Gluübokle, und am 22. nah Dolss 
jpce, von wo am 24. eine Abtheilung nah Berezina vorgeſen⸗ 
det wurde. Endlich erhielt der fommandirende General am 29. 
von Sr. Majeftät dem Kaifer einen aus Zanowfi am 28. das 
tirten Befehl, von Dekszyce nah Wileyka zu marfhiren, wo 
er aud am 30. eintraf. Am 4. Dezember morgens um 7 Uhr 
wurden die Borpoften vor Wileyka von ungefähr 1000 Koſaken 
lebhaft angegriffen, da fie aber fehr zwedmaͤßig unterflügt war 
ven, mußte der Feind zurüdweiden; um 2 Uhr Nachmittags ers 
neuerte er feinen Angriff und ließ unter dem Schuge einer zahl» 
reihen Kavallerie feine Artillerie vorrüden, melde ein ziemlid 
lebpaftes Feuer unterhielt. Um 4 Uhr entmidelte er eine ftarke 
Infanterie » Kolonne umd fein Artilleriefeuer verdoppelte ih, man 
blieb aber Meifter der Poſitlon, indem die Kanonade mit gus 
tem Grfolge ermiedert murde und die bieffeitige Infanterie, 
ungeachtet die Ranonenkugeln des Feindes einen nicht ganz; um: 
bedeutenden Berluft verurfagten, ftandhaft aushlelt und nicht 
einen Schritt zurüfwih. Der kommandirende General ruͤhmt 
das gute Benehmen der Generale Franzesky und Goutard, der 
Mojors Frein und Gontant, des großherzoglich s heilifhen Kar 
pitains, Karlfem, welcher mit feiner Rompagnie und einem 
bairrifhen Peloron den Chok einer feindlihen Kavallerie muth⸗ 
vol und mit Geiffesgegenwart aushielt, dann des Adjubdanten 
des Denerals Goutard, Unterlieutsnant vom äten Schweizer, 
Regiment, Goguel. Das Gefecht endete um 5 Uhr Abende. 
Da der General Graf Wrede mittlerweile aus dem kalſerlichen 
Hauptquartier den Befehl erhielt, auf Naroch ſich zu ziehen, 


um die dortige Brüdfe zu deden, fo folgte er um 6 Uhr bie; 
fer Beſtimmung. 

Am 5. rüdte das Armeckorpo von Morocz über Moiſtow in 
befter Ordnung , obmohl die Koſaken die Kolonne ſtets in der 
Maͤhe begleiteten, nah Slobodka. 

In der Nacht vom 6. auf den 7. nahm bie Kälte fo fehr 
su, daß fie für mehrere Soldaten und die meiflen Pferde 
ſchaͤdliche Wirkungen hatte. 

Am 2. Dez. befand fih das SHaupfquartier S. Mai. des 
Raifers in Selitfhe, am 3. in Molodziezno, am 4. in Bir 
nifta, am 5. in Smorgonie, am 6. in Ossmiana, am 7. in 
Miednili. 

Am 8. zog das Armerforps von Slobodka über Slob⸗ 
Ghoumsta nah Kana; der Feind beunrupigte den Rüdyug mit 
Infanterie und Artillerie, die Entfloffenpeit des 4. weſtphaͤll⸗ 
ſchen Einiens und 1. heſſiſchen leichten Regiments unter ber 
Fuͤhrung des Generals Goutard vereitelte aber fein Vorhaben, 
Am 9. machte das Armeckorps eine Seitenbemegung, um auf 
die von Dsjmiana nah Wilna führende Straße zu kommen) 
rüdte nach Rukonie und erhielt den ehrenvollen Auftrag von 
dieſem Tage an bis über den Miemen die Arriergarde der gros 
Ben Armee zu mahen, melden Auftrag der kommandirende 
Gen. mit der ihm eigenen Klugheit undEntfloffenpeitvolljog. Am 
nemlihen Tage Nachmittags, als das Armeedorps eine halbe 
Stunde von Wilna ankam, zeigten ſich rechts und links der 
Strafe feindliche Kavallerie sLinien, welche die vor ihnen fies 
henden Batterien deckten, die ganze Rolonne mufte durch das 
Feuer derfelben defiliren, mas auch mit ruhmmwürdiger Stand: 
baftigkeit geſchah; bey Diefer Gelegenheit wurde nebſt andern 
Oberoffisieren der Generalmajor und Brigadier Freyherr von 
Sttoͤhl verwundet, 

Am 12. empfing der General Graf Wrede aus dem Haupt: 
quartier Kowno den Befehl bey Balmwierzisfi den Miemen zu 
paſſiten. 

Die baier. Truppen langten, Indem die übrigen andern Beſtim 
mungen folgten, am 14. au KRalwari, am 19. zu Lyck, am23 
zu Willenderg, am 29. zu Plod an der Weichſel an. Die Ko— 
ſaken folgten der Kolonne bis Ed. 

Bermög einem aus Elbing am 8. Januar erlaffenen Befehl 
mußte das ate leichte Bataillon nah Thorn, und fpäter die 
ganze Brigade des Gensralmiajors von Zoller, welche die Re 
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gimenter und Bataillons der zweyten Divifion bilden, dahin 
gefendet werden. Diefe Brigade traf am 20. in Thorn ein. 

Der Prinz von Eckmuͤhl begab fih am 21. nah Poſen. 
Am 22. fendete der Oeneralmajor von Zoller die leiten Bas 
taillone Theobald und Herrmann auf beyde Ufer der Weichfel 
vinige Stunden vorwärts, um Schlachtvleh in die Feſtung zu 
dringen. Beyde Bataillons Rommandanten entſprachen dieſem 
Auftrage, indem fie die Koſaken, welche ſich zwey Stunden vor 
der Stadt zeigten, zurüctrisben. Der kaiſerl. franzöfiige Bris 
gade » General des Geniekorpo, Poitevin Baron von Manreil: 
bon iR Gouverneur Ddiefes feiten Plages, Der General Graf 
Vrede erhielt den Auftrag mit der andern Brigade, welde aus 
den Regimentern und Bataillons der erſten Disifion beftept, 
bey Onefen eine Pofition zu nehmen; derfelbe ftellte ih am 
27. zwiſchen Gneſen und Trzemeszno militairifh auf. 

Der rufifhe General Woronzow fand in Fordon ; feinde 
liche Abteilungen kamen am 24. nach Inowrazlaw, welder 
Drt auf der Strafe von Pofen nah Tporn liegt, wo ihnen 
Die eben won Berlin angelommene Briefpoft in Die Bände fiel. 
Andere Abtpeilungen rüdten von Bromberg über Nodel nach 
Schubin vor. 

Thorn war am 2. Februar noch nicht eingefhloffen, nur 
zeigten fih auf beyden Ufern der Welchſel in einiger Entfers 
nung Koſakenpoſten. Dbgleih das koͤnigl. baierifhe Armee 
Korps dur die Einflüffe des nordifhen Alimas, die ungemopnte 
Strenge der Kälte und den Mangel an Lebensmitteln einen 
ſehr wichtigen Berluft gelitten hat, fo ift daſſelbe Doch eines 
derjenigen, welche in ununterbrochenen dienftbarem Stande dem 
Feind bis jegt die Spige bieten Eonnten, wie die demfelben 
aufgetragenen ehrenvollen Beilimmungen bemeifen, 

Das Armerkorps ift mit Gelde verfehen, die Offiziere und 
Soldaten find richtig bezaplt, erftere wurden für die auf dem 
Ruͤckzuge verlorne Bagage und Pferde verhältnigmäßig entfchäs 
digt, die Soldaten find nen gekleidet, indem mit jeder bey der 
Armee angelommenen Verftärkung von Mannfhaft au bedeus 
tende Montur ; Transporte eingetroffen find. Die Mannfhaft 
it ſowohl in gefundem als krankem Zuftande gut verpflegt. 
Die Heilung der Berwundeten und Kranken Bann um fo zweck⸗ 
mäßiger beforgt werden, als von Beit zu Zeit mehrere mit 
Arznegen beladene Wagen durch Grtrapoft zum Armerkorps ges 
fendet wurden. Auch hat der Eommandirende General Graf 
Wrede bereits Mittel gefunden, die in feindliche Gefangenfchaft 
gerathenen Offizlere durch beträchtliche Geldmittel zu unters 
fügen, wozu der kaiſerl. ruſſiſche Admiral Tſchitſchagow, und 
der General Graf Wittgenſtein eine ruhmwürdige Bereitwils 
ligkeit gezeigt haben. 

Die Janshruder Zeitung enthält Folgendes aus Innsbrud, 
vorn 6. Gebr. In diefer Woche find mehrere Generale, Stabes 
und Oberoffiziere von der Weichfel kommend, Hierdurch nad 
Stalien paflirt. 

Nach vorläufigen Berichten aus dem Gtfchdepartement will 


man daſelbſt wiſſen, daß ih mit Ende dieſes Monats ein be, 
traͤchtliches Truppenkorps daſelbſt fammeln fol, weldes dann 
eine Beftimmung ebenfalls nad dem Norden Haben dürfte. 
Granzöfifhes Reid. 
Am 30. Jan., meldet der Moniteur, hielt Se. Maj. der 
Raifer ein Geniekonfeit, welchem der Kriegsminifter, der erfte 
Senerals Infpektor des Genies Graf Dejean, der Divifionsges 


neral und Generalinfpektor der Feſtungen, Graf Ghaffeloups 
Laubat, und der Oberſt Decaur beywohnten. Der Brigadrge: 


neral Touzard, der Obeiſt Label, und der Bataillonschef Bob: 
fon wurden Einer nad dem Andern eingeführt. 

Durch ein Baiferl, Dekret vom 30. Fan. wird die Eröf: 
pnung der Sitzung des gefehgebenden Körpers vom 1. auf den 
7. Febt. verlegt, 

Am 29. Jan. wurden zu Paris vor die Militärfommiffion 
der erften Diviiion geftellt: Alerander Andre Boutereau, 28 
Dahre alt, aus Angers gebürtig, Baccalaureus der Rechte und 
Privatleprer, wohnhaft auf der Ruͤe des Carmes zu Paris, 
und bey feiner Verhaftung zu Gourcelles bey Pontoife: und For 
feph Fernandez; Gaamano, 39 Jahre alt, gebürtig von S. 
Jago di Compoſtella in Spanien, Priefter, im Marald wohn. 
haft. Sie waren der Teilnahme an der Ronfpiration des 
Exgenerals Mallet angeklagt. Boutereaun wurde zum Tode 
verurtpeilt, Gaamano loegeſprochen und unter die Aufficht 
der hoͤhern Polizey geflelt. Das Urtheil gegen Boutereau wur 
be am 30. auf ber Ebene von Grenelle in Bolzichung ge 
bracht . 

Der Miniſter Staatsſekretaͤr Graf Daru war zu Paris ans 
gelommen, . 

Hamburg bietet dem Kaifer 100, Balenciennes 6, Gambrat 
6, Löwen 4, Sedann 6, Meaur 5, Elboeuf 5 ıc. ausgerüflete 
Reuter an. Die Erbietungen von 100 im geftrigen Moniteur 
aufgeführten Landkantonen betragen zufammen 380 Reuter, Der 
Heutige Moniteur enthält deren nicht viel weniger. 

Am Sonntag am 31. Fäner empfingen Se. Mai. der Rails 
fer und König vor der Meſſe im Tuillerien, Palaft das diplos 
matifhe Korps, welches durh Ge. re. den Groß: Geremos 
nienmeifter eingeführt wurde, Bey Diefer Audienz wurden Gr. 
Mai. vorgeftellt: durch Se. Exc. den Herrn Herzog del Campo 
d’Alange, Geſandten Sr. Maj. des Königs von Epanien, Sr 
Gre. der Here Graf von Gafa + Valencia, Staatstath Sr. fat. 
Moj. und der Herr Ritter von Bang, Präfeet von Gordeva. 
Duch Herren von Getto, Miniſter Sr. Maj. des Königs vom 
Baiern: der Herr Graf von Jeniſſon, Regationd: Sekretair 
bey der baleriſchen Gefandrfchaft in Paris. Durh Se. Ere. 
den Herrn Herzog von Baſſano, Minifter der auswärtigen Ans 
gelegenheiten: Here Nazarzeweki, polnifher Edelmann, und 
der Herr Graf Nic. Abramomwicz, bey dem General. Stab der 
Armee des Hetzogthums Warſchau. 

Großbritannien 
Beſchluß der Erklärung des Prinz Regenten 
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als Antwort auf bie Botfhaft des Präfts 
denten der vereinigten Staaten. 

Wenn die entftandenen Zwilligkeiten zwifhen den beyden 
Staaten nicht unbegrenzt find, fo hat die Regierung der vereis 
nigten Staaten Bein Recht mehr, die Gefchichte mit der rer 
gatte Ghefapeat zurüdzurufen ; der Angriff des englifhen Ofs 
fisiers bey diefee Gelegenheit wurde anerfanat, fein Benehmen 
mißbilligt, und ein regelmäfig von Hrn. Foſter von Seite Sr. 
Mai. angebotenes Gutmaden von der Regierung der v. Staaten 
angenommen. Dan hat eben fo wenig Grund von der Sens 
drang des Hru. Henrp zu ſprechen, eine Sendung, die ohne 
Gewoͤchtigung und felbft opne Wiſſen der Regierung Sr. Mo 
unternommen wurde, und die förmlih zu mifbilligen Hr. Fo⸗ 
fer ermächtigt war. Die Anklage, daf die Indianer gegen die 
v. Staaten zu feindlihen Maafregeln aufgereigt wurden, ift 
gleihfals grundios ; she der Krieg begann, brfolgte man eine 
gerade entgegengefegte Politit, und Hr. Foſter hat der ameris 
Ban. Regierung den Beweis hlevon angeboten. Dieß find bie 
von der Regierung der v. Staaten vorgebradhten Urſachen zum 
Kriege ; diywahre Duelle diefes Steeites liegt aber in dem 
Geifte, der unglüdliher Weiſe feit lange die Rathöverſammlun⸗ 
gen der v. Staaten leitet, im der ausgezeichneten Parteplicgkeit, 
womit fie die Tyrannen und die Angriffe Frankreichs in deffen 
foitematifhen Aufteengungen, das Volk, das fie regieren, ger 
gen die Bertheidigungsmaaßregeln Großbritanniens aufzureigen, 
bemäntelten und denfelben Vorſchub leiſteten, fo mie in ihrem 
unmärdigen Berlajien der Sahe der andern neutralen Nationen, 
Und wie war das Benehmen Krankreihs gegen die v. Staus 
ten, daß ihre Regierung dieſe Macht fo unterftügte? Die vers 
ahtungsvolle Berlegung des im Jahr 1800 zwifhen Frankreich 
und den v. Staaten aefhlofnen Pandelsvertrags; die treulofe 
Wegnahme aller ameritanifhen Schife und ihrer Ladungen in 
allen, den franzöftfhen Waffen unterworfenen,, Häfen; die ty⸗ 
ranniſchen Grundſaͤtze der Dekrete von Berlin und Malland; die 
nachfolgenden Konfiskat onen Kraft des Dekrets von Rambouillet, das 
vorausdatiet oder verheimlicht wurde, um es deſto wirkſamer zu 
machen; die franzöf. Gefege über den Handel, die jeden Dans 
dei zwifhen den v. Staaten und Frankreich faft nichtig machen; 
das Derbrennen ihrer Kauffaprtepfhiife zur See lange Zeit 
mach ber angegebenen Zurüdnahme der franzöfifhen Dekrete. 
Alle die Gemwaltipätigketshandlungen erregten bey den werels 
nigten Staaten nur Befhmwerden, die ſich mit Anhänglichkeit 
oder lintermerfung endigen, oder die von ingebungen begleis 
tet find; geeignet, Granfreihd in den Stand zu fegen, feinen 
Ufursationen den Anfhein rechtlicher Formen zu geben durch 
Verwandlung derfelben in Municipalverordnungen. Die Ges 
finnungen der Regierung der v. Staaten, dieſer vollkommene 
Gehorjam für den Anordner Frankreihs, die feindlihen Ger 
finnungen gegen Großbritannien, zeigen fih auf allen Seiten 
der orfiziellen Rorrefpondenz zwiſchen ber amerifanifhen und 
franzöfifgen Regierung offen. Der Prinz Regent proteflirt ges 


gen ein foldhes Benehmen, die wahre Urfache des gegenmärts 
gen Kriegs, während er gegen Frankreich flreitet, nicht aur 
allein zur Bertpeidigung der Freyheiten Großbritanniens, fort 
dern auch zur Dertheidigung der Freyheit der ganzen Welt, 
Se. k. Hoh. hatten Grund, ein anderes Refultat zu erwarten. 
Nach ihren gemeinfhaftliden Intereſſen und nad ihren Frey⸗ 
beits, und Unabhängigkeitsgrundfügen waren die vereinigten 
Staaten die legte Macht, von der Großbritannien erwartet 
hätte, daß fie der frangöfifchen Tyranney zum Werkzeug freymillig 
dienen würde. Getäufcht in feiner gerechten Erwartung wird der 
Prinz Regent doch beftändig die nemliche Politik befolgen, wel⸗ 
he die dritt, Regierung ſchon feit langer Zeit befolgt, nemlich 
die Ungerechtigkeit zurüc zu floßen und die allgemeinen Böl: 
Berrechte zu erhalten. Mit Hülfe der Borfehung, und auf die 
Gerechtigkeit feiner Sache, fo mie auf die geprüfte Blederkelt 
und Feftigkeit der englifhen Nation rechnend, erwartet Se. k. 
Hoh. der Prinz Regent mit Bertrauen einen glüdliden Aus; 
gang des Kampfes, zu dem er fih, ungeachtet feines Wider 
willens, gegwungen ſah. Weftminfter, den 9. San. 1815. 
Spypanifhdes:-Amerita 

Der Moniteur enthält Folgendes aus dem Star vom 19. 
Jan. Die Zeitungen von Buenos » Ayres enthalten folgende 
Nachrichten über die dafelbit entdekte Derfhwörung, welche leicht 
fehr unangenehme Folgen hatte haben Fönnen. „Die Ronfpiratos 
ren waren Willens, am 4. Zul. um 2 Uhr Morgens mit Hülfe 
der Truppen an Bord der @skadre von Monte ‚video, welche zu 
dem Ende landen follten, die Rafernen und das Fort zu übers 
fallen. Sobald fie davon Meifter feyn würden, Hatten fie zur 
Abſicht, alle Mitglieder der Regierung, die erften Beamten 
und die vornehmften amerlfanifchen Bürger, fo wie alle euros 
päifhe Spanier, die nicht gemeinfame Sache mit ihnen machen 
würden, aufhängen zu laffen, und ale Amerikaner und far 
bige Menfhen nah Dronte: video zu fchiden; zu Buenos— 
Apres follten nur europäifhe Spanier wohnen dürfen. Eine 
Menge in der Stadt oder deren Nähe mohnende europäifche 
Spanier waren den Komplott bepgetreten. Zum Gluͤck für die 
Sache der Menfchheit mar einer der Berfhwornen fo unver 
fihtig, das Projekt feinem Sklaven zu entdeden ; diefer theilte 
ed einem feiner Freunde mit, welcher die Regierung davon bes 
nachtichtigte. Die vornehmiten Verſchwornen wurden augens 
blidli verhaftet ; 25 davon find ſchon hingerichtet, gegen bie 
Uebrigen wird die Unterſuchung fortgefept. * 

— u 


Könige. Hof und National: Therter. 
Donnerstag: Wallenfteins Ted, ein Trauerfpiel, 
Üreptag: Die Schweizer «Familie, eine Dper. 


Todes: Anzeige 
1858. Mit tiefftem Schmerge machen wir unfern verefs 
rungswürdigen Verwandten und Freunden, unter Berbittung 
aller Bepleidebezeugungen, die traurige Anzeige daß am 1. d, 
Monats, Nachmittags gegen halb 3 Uhr unfere unvergefliche 
innigft geliebte Gattin und Mutter mit allen Heiligen Sterbfas 
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kramenten verſehen im 47 Jahr Ihres edlen Lebent In die ſe⸗ 
lige Ewigkelt überging. Sanft wie Ihr Leben war ihr Ente 
fhlummern. Wer die zärtliche Liebe womit die Selige an Gats 
ten und Kindern hieng, Ihre anfpruchslofe Geelengüte kannte, 


wird es fühlen mas der troftlofe Gatte und Pie traurenden Kin⸗ 


der an hr. verloren. 
v. Besnard, koͤnigl. baler. wirt. 
geh. Rath und feine drey Söhne, 





Betfanntmadung, 

1859. (3. a) Mahdem die Bönigl, Gentral + Abminiftras 
tion der ehemaligen Johanniter» Ordens « Güter die juͤngſte 
Berkaufspandlung des Schldüchene zu Tauffirdhen nicht ges 
nehmigt, — Dagegen aber die wiederholte Verfleigerung Diefes 
Schloß : Gebäudes zur Demolirumg neuerdings anbefohlen 
hat, fo wird zur Vornahme dieſes Geſchaͤfts Donnerflag der 
18. diefes Monats von früp Morgens 9 bis Mittags 12 Uhr 
im Wirthéehauſe zu Tauffichen hiemit feftgefegt. 

Zur Erläuterung wird bier noch bemerkt daß nur das 
Schiöghen und Badyaus, welche im Poligey + Anzeiger Stüd 
LXXXNIX Seite 585, National: Zeitung, Mro. 264 Seite 
1136 Politifhe Zeitung Nro 260 Seite 1250 genau beichries 
ben find, ausfhlüßlih des Grundes zum Werkauf gebracht 
werden. 

Actum, den Ten Febrnar 1815. 
Königlich +» baterifhes Ramerals Amt Dberamt 
Zauffirden. 
Hiermeiß, Bönigl, Beamter. 


; Befantmadung. 

1846. (3 6) Johann Reihard, Graf zu Salburg, flellte 
füb dato Altenhof den legten Degember 1768 der nunmehr fer 
Ugen Elifabatha Stallmair, bürgerl. Schimelstiegelfabritantens» 
Wittwe zu Dafnerjell um vorgeliehene 5000 fl, dann fub dato 
Linz den legten Hornung 1787 den Johann Paul Pühringer 
bürgerl. Schmelztiegelfabrifanten daſelbſt um vorgelichene 1000 fl. 
Baiferlich guter Ronventionsmünze Schuldbriefe aus, welche nad) 
Der Dand auf Den dermaligen Schmelztiegelfabrifanten gu Hafner» 
gell Franz Zaver Stallmair unter läftigen Titeln übergingen, 

Beyde Kapitalien find auf die Herrfchaften Altenhof, als 
kenſtein, Hochhaus und Aichberg landıäflich Intabulirt, 

Ben der Unmöglichkeit, die verfchiedenen Ceſſtonen biefer 
beyden Obligationen vorsulegen, werden auf Die Bitte Des 
legten Zeffionärs Franz Xaver Stallmair ale jene, melde auf 
ernannte 2 Schuldbriefe rechtlichen Anfprud zu machen haben, 
ediktafiter auch vorzuladen, dieſe Ihre Anfprüce laͤngſtens bis 
zum erften May laufenden Jahrs einfhlüfig bey dem unterzeich« 
neten koͤnigl. Landgerichte zu doziren, als im midrigen Falle 
dieſelben als aufgehoben, und Franz Stallmair als der einzig 
rechtmäßige Eigenthuͤmer befagter 2 Obligationen erklärt würde, 

Am 22. Jänner 1815. 
Röniglihrbaierifhes Landgeriht Wegſcheid. 
im Unterdonau: Kreife, 
Pürfag, Landricter, 


Mobiliar: Berfteigerung. 

1850. (3 a) Dienftag den 16ten und am folgenden Tage 
werden aus der Berlaffenfhaft der Frau Gräfinn von Preys 
fing-Lihremed nachſtehende Mobilten verfteigert, als: Uhr 
ten, ſtehende und Hängende, Kommode, Schreib», Glas + und 


Bücher: Räften, langthuͤrigte fournirte und andere Wal) +, Kiel; 
dungs: und Speife- Käften, Tafel:, Epiel- und Arbeits ‚ Ti, 
fhe, Kanapees, Sefleln, Stühle, jene mit Damaſt, Pers, 
Bingang und Leder überzogen, einſchichtiges Faiance und Ri: 
engeräthe von Kupfer, Blech, Eifen, Leib⸗, Haus: und Tifd, 
Wild, etwas an Kleidungsftüden, mehrere Stüfe Leinwand, 
gröberer Gattung, werfchiedene Galanterie und andere Saden, 
ein zwenfigiger Staats, und Neifewagen, eine Chalſe, Stal- 
lungegeräthe von Gifen und Hol. — Die Berfteigerung gept 
vor ih an der Theatiner» Schwabinger : Cafe im Graf Prey: 
fingiiden Haufe mit Nro. 280 bezeichnet von Vormittags 9 
bis 12, und Nachmittags von 1j2 5 bis 6 Uhr. Fremdlinge 
und Unbekannte zahlen baar, bekannte Stadt: Ginwopner läng: 
ſtens innerhalb 4 Moden. R 

Graͤflich Prepfing-Lihtenedifhe Teftaments 

Greeutionm. 


1828. (2.5) Preis: Gourant 


der Meine und Getränke in der Handlung und Wirthſchaft 
des MWelnhändlers Leibl dah ier in der Grufigaſſe. 

Malaga; Wein per Maaß 2 fl. 24 Er.; weißer Burgunder 
Montrahet von 1802 2 fl. 24 Pr.; detto Meurfault 2 fI,; 
Liebfraumilh von 1802 2 fl.; Forſter von 1802 1 fl. 36 Er; 
Mustar 1 fl. 36 Er.; lingfleiner 1 fl. 12 Er.; detto 52 Er.; 
Deidesheimer 1 fl.; Wadhenpeimer 48 Er.; dette 36 fr. 

Rothe Weine: 

Bordeaur 2 fl.; Afmannehäufer ı fl. 36 Er.; Burgunder 
1 fl. 36 Er; Bacheracher ı fl. 12 Pr; Eifaffer 1 fl; detto 
48 Pr; rother und meißer Ghampaaner, die Bonteile 2 fl. 
24 Er. : Arrac beiter Qualität, die Maof 5 fl. 12 Er. ; Fran . 
Branntwein ı fl. 30 &r.; Mannheimer »Wafler 1 fl. 24 Fr; 
MWeinbranntweln 48 Er.; detto 56 Er. 

Werden 16 Maaß auf einmal genommen, fo find nur 18 
gu bezahlen. 





Ertra feiner Stiefelr Lat, das Glas zu 15 Er. iſt im Com⸗ 
tole der politifhen Zeitung zu haben. 


Die 1054te Ziehung in München mar Montag den 


8. Sehr. 1815. unter den gewöhnlichen Formalitäten vor 
fih gegangen, wobey nahftehende Nummern zum Vorſchein 
kamen: 


24 74 10 55 69 
Die 1055te Ziehung wird den 10. Maͤrz 1813, und inzwiſchen 
die 675te Regensburger Ziehung den 18., u. die 14. Nürnberger 
Biehung den 27. Febr. vor ſich geben. 


Scrannen:-Anzeige vom Öten Febr. 1813. 
Getreide: Ganjer Wurde | Bleibe | Mitte. IIſt ge] ge: 
Gattung. | Stand.| 7 {m rer fliegen! fallen 
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drauzöfiſches Reid. 

Der Moniteur vom 2. Febr. enthält folgenden Artikel: Der 
Bizekönig, Lieutenant des Kaifers, Sommandant em Chef der 
roßen Armee fchreibt aus Pofen, von 26. Januar 6 Uhr 

Sbende, daß die Pferde: Remonten mit größter Thätigkeit ger 
liefert werden; daß fih das Korps, welches der Gen. Napp im 
Danzig tommandirt, ohne die Artilerie, Genie, und Mas 
rine s Truppen Darunter zu rechnen, auf 30,000 Manı bes 
Fäuft; daß er die Generale Heudelet und Granjean unter feinem 
Befehlen hat; daß General Gampredon dafelbit das Benirkorpe, 
Bentral Lepin die Artillerie anfüprt; daß die Feſtung mit Brod 
und Gemüfe anf 5 Jahre, mit Fleiſch, Branntewein, Arzney 
ze. 1. auf 14 Monate verfehen it; Daß der ganze Beläge 
rungs · Par? von Riga dafelbit eingetroffen ift; daß der vom 
Magdeburg adgegangene, und für Dünadurg bejlimmte Belar 
gerungs « Park ſchon früher in Danzig angetommen war ; Daß 
Die Fortififationen fih im gutem Zuftand befanden; daß bie 
Magazine im Heberfiuß witRleidungsflüden, Walfen 


und Kri⸗gs⸗ 
Munitionen verfehen find; daß rine aus Dragsnern und Ehafr 


feurs beilepende 2000 Pferde ſtarke Kavallerie: Brigade unter 
den Befehlen des Generals Garaignac fih au Danzig befindet; 
daß General Rapp die Außenwerke der Feſtung auf 10 Meir 
ten umber befegt hält. Gs befindet fih fo biel im Schatze, 
daß der Sold ein ganzes Yahr lang geſichert bleibt. — Bon 
Thom waren die NMachrichten eben jo befriedigend, Die 
Gommunicationen diefer Stadt mit dem Hauptquartier waren 
frey, die Feſtung wohl bewaffnet. Die mit ihrer Ders 
tHeidigung” beauftragte Divifion belief fih auf 6000 Man, 
und ihre Poſten erfiredien fh auf 6 Meilen von der 
Stadt. — Der Fürft von Edmühl hatte den Germeal Ge 
rard gegen Bromberg ausgeihiht, von wo derſelbe dem 
rufüfhen General Woropzoff zurücdgetrieben hatte, nachdem er 
einige Koſaken gefangen genommen oder gefüdtet hatte; bie 
Baiern waren zwiſchen Pofen und Thorn in Gantonirungen, um 
die Gommunication zu erhalten, — Der Bicekoͤnig meldet unter 
anderm, daß der Fürft Schwarzenberg Pultust und Oſtrolenka 
beſetzt halte, daß General Regnier mit dem Tten Korps auf 
feinem rechten Flügel and; daß Das 5te Korve, welches der 
Zürjt Poniatomsky anführt, ſich reorganifire, und fhon 20,000 M. 
unter den Waffen zähle; daf in Warſchau die Pferde im Leberfiuf 
vorhanden fegen; — daß der Fürft von NReufchatel fehe krank 
emeien mar, und ihm das Podagra, welches ibm auf die 

ruft fiel, Heftige Schmerzen verurſacht hatte; daß es aber 
gelungen war, ihn wieder bKerguftellen, und ſich der Fuͤrſt 
num tm beiten Zuſtand befindet: — daß das preufifhe 
Korps ſich zwifhen Stettin und Pofem wieder bilde, und der 
König von Preußen ſich im Begleitung des franzöflihen Minte 
#ers, Herrn von St Warfan, und bes Öfterreichifhen Minte 
ſters nah Breilau begeben habe; — daß Befehle zu Bildung. 
sine ſtarten franzöfihen Avantgarde mÄren exiafien morden, 


die aus mehr als 40,000 Mann friſcher Truppen beftehen 
foltte; daß alle Feſtungen, Stettin, Cüſtrin, Giogau auf ein 
Jehr mit Borrätpen verfehen wären, und fi in gutem In 
Rande befünden. 


Amferdam hat dem Raifer 100, Antwerpen 100, Ger 
aua 80, Köln 40, Warfeille 50, Touloufe, 50 , Aachen 
25, Genf 20, Amersfort 20, Bonn 15, Koblenz 15, 
Utrecht 20, Leyden 24, Darlenn 14, Dfiende 14, Ber 
viers 10, Ehalons fur Saone 6, Gyamberg 4 :. audgerüftete 
Reiter angeboten. — Am 30. Jan, wurden zu Paris auf das 
Marefeld 95 Pferde gebtacht, wovon die Sachverſtaͤndigen 85 
annahmen. Die ganze Summe der von der Stadt Paris und ’ 


dem Seinedepartement bis zum 30, Jan. gelieferten und anges 
nommenen Pferde betrug 427. 


Ein Falferficheb Dekret aus dem Tuilleriem von 18., Jam. 
enthält nachſtehende Verfügungen: Art 1. Die von den Kanr 
tonen und Gemeinden Des Reihe zum Dienfle im Der Kavallerie 
dargebotenen Beute und Pferde find folgendergeſtalt zur Tiefern : 
Die Leute müflen über 22 Jahre alt fen, md reiten können 
die Pferde muͤſſen über 60 Monate alt, fdon geritten, und 
fogleih ins Feld zu gehen‘ tauglich feyn. — 2. Die angeboter 
nen Leute und Pferde werdem au der Hauptorten der Bezirke 
verfammelt, und nachdem der Unterpräfert fie angenommen 
hat, nah dem Sauptorte des Departements geihisft werden, 
wo der Praͤfeet und der fommandirende General ſſe nnufterre, 
Der zehnte Theil der Pferde und Mannſchaft wird für die fair 
ferl. Garde ausgewählt, worüber der zur Abholung abgeſchickte 
Dffizier einen De. datprogeß aufjimehmen bat. — 5. Sleich nad 
der Annahme werden die Mannfhaft und Pferde zu dem Der 
pot des Regiments geſchickt, für welches fie beitimmt find. — 
4. So lange fle im Departement bleiben, werden fie auf Ror 
ſten des Departements, unter Auſſicht des Präfeeten verpflegt. 
— 5. Sobald, fie angenommen find, und den Hauptort de® 
Departements verlaffen habem, werden fie auf Roflen des Krieger 
Miniſteriums verpflegs und beſoldet. — Die Beute werden dur ch 
das Korps, in welches file treten, montirt, equipirt und ber 
ware, fo wie Die Pferde mit Reitzeug verfehen — 7. Der 
Minifter der Kriegeverwaltung wird einen Tarif über die Schuld⸗ 
Summe verfertigen , welche jedes Departement oder Stadt für 
die Montirung, GEquipirung und Ausrüflung der angebotenem 
E;nte und Pferde zu entrichten Hat; einen aͤhnlichen Tarif wirt 


der Rriegsminifter über die Bewaffnung anferfigeh. Diefe Sum: 
men werden guförderji. in die Kaſſe des General: Empfängers 
des Departements, und von Da duch den. Präferten an Die 
Adminijlrationstonfeils der Korps, welchen die Manufchaft und 
Merde einverleibt worden find, uͤbermacht werden - Der Schaf. 
Minifter wird eine Inſtruction über die Uebermachungsweife ers 
leſſen. — 8, Die von Korporationen oder Privatperfonen ange 
botenen Beute und Pferde werden eben fo am Hauptorte des 
Departements zur Mufterung geftelt, darüber ein Werbalpres 
seh aufgenommen, und fie hieranf neben dem Lieferungen der 
Devärtemente zu den Korps gefhidt. Die zur Montirung, 
Eyuipirung und Bewafnung der geftellten Beute, fo wie zw 
Syuipleung der Pferde nötpigen Summen, merden nad ber 
eben deſtimmten Weile in die Kaffen der Lorps gezahlt wer⸗ 
den — 9. Die Miniiter deö Kriegs, der Kriegtverwaltung, 
Des Ingern und des Schages, And mit Bollziehung ae 
wärtigen Dekrets beauftragt, 
Es hieß, Die Generale Eprbineaun und Flapault fegen zu 
Aidıs de Samp des Kalfer$ ernannt, 
Spanien 
Wie dar Monitenr aus einem Pondoner Blast meldet, fichen 
Die Branzofen nah Briefen aus Badajoz vom 15. Du. 
anit botrachtlichet Macht am Tajo, bey Dee Brüde mon Aluım 
"Far; ſie haben nfanteriekorps zu Telapeira und Oropeja ; 4500 
Mann und ein ziemlich ſtatkes Kavallerieforps bey Baroljada, 
Bazuriera und Der Brüde vom Arjobispo, ‚von. Valdenerdeja 
is Novalmoral, Auf diefe Weiſe haben fie Das linke Ufer des 
Fluſſes inme, und Iheinen Die datangelegenen Befefligungen 
wieder herfteflen zu wollen. »— In Andalufien fol fh Gaͤh⸗ 
sung äufern; man hat zu Sevilla 45 Perfonen, als einer 
Werfhwörung gegen die Gortes und Pegentfhaft angeklagt, 
vberhaftet.“ 
BGeofhbritannien 
Der Moniteur enthält Folgendes aus englifhen Blättern; 
(Aus Londoner Zeitungen vom 26. Jan.) Der Prinz fe 
pent hat eine Proklamation erlaffen, worin er den, unter Dem 
Namen Ludiften bekannten Aufrüprern Verzeihung anbietet, 


unter der Bedingung, daß fie ihre Fehler bekennen und den Eid 


ter Treue ablegen. — Auf den zu Chatom liegenden ruffifchen 
Rriegsfhifen Herefcht eine anfledende Krankheit, Die viele Mens 


ſchen weatafit. — Der Petersburger Hof hat am 1. San. wer. 


gen des Todes des Prinzen von Holfteins Oldenburg, Schwa · 
gers des Kaiſers, Traner angelegt. — Das fizilianifhe Parla: 
meni hat feine Sigungen dm 6. Nov. geendigt, nachdem es 
eine Erhöhung aller 1810 vorirten Auflagen-um 2 Progent 
bewilligt hatte. — Nah Briefen aus Rio: Janeiro vom 23. 
DE. hat die Armee von Buenos apres die am der Oränzs 
flehende portugiefifche Dbfervationsarmeer angegriffen. Das Ge— 
fecht fol fehr bartnäkig geweſen ſeyn, man kennt aber Die ns 
gern Umſtaͤnde no nicht. — Konſol. 3 Pros. 59 78. Dmnj: 
am 8 554 Prämie, 
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Peeußen 

Nach dem Zoumal de lEmpite Hat der Rönig von. Preus 
Gen die Einleitung des Projeſſes aud "gegen den General von 
Maſſenbach, wegen deſſen — zur Kapitulation des Gene⸗ 
rals Dort, befohlen, 

Nah Grjäplung dar Biegniter Zeitung ging fogleih nah 
dem Ginrüden der ruſſiſchen Truppen zu Königsberg am 5. 
Jan. ein angemefienes Korps zur Blofade ber Feitung Pils 
lau duch genannte Hauptſtadt. Gelbiges befegte Lochſtaͤt und 
Alt» Pilau, wodurch jede Rommunilation- der Feſtung mit dem 
Haken Bande gehemmt wurde. 

Die Berliner Zeitung enthält folgendes aus Elhing, vom 
20. Januar. Seit dem 17. December vor. J., wo der Hüd: 
sug der großen fransbjifhen Armee anfing, fahen wir mehrere 
Moden hindurch reine ununterbrodhene Reihe von Generalen, 
Dffizierem und Soldaten anlommen. Endlich traf am 3. Jan. 
der König von Meapel mebit mehreren Marfhällen ein, und 
ſchlug fein Sauptquartier auf, hm folgten Den dien 3000 
BSrenadiere der Garde. 

Arm 1i1ten gingen der König von Mespel, bie Marichäfle, 
die Garden ab. Dagegen rüdte das hersogl. tarentfche Korps 
ein. — In der Stadt, auf den Borfädten, felbit zwiſchen dem 
Speihern, wurden Wacrfeuer angezündet. Zwiſchen 1 und 
2 Uhr brachen die Truppen auf, thells nach Mariendurg, thelle 
nad Danzig. Bey Tagesaubruch zeigten fib ſchon Koſaken 
in der Stadt. Um 10 Uhr rüdte das Baiferl. ruſſiſche Armee: 
Roıps unter Kommando des Grafen von Platow ein, und fepte 
nad einigen Erholungeſtunden feinen Marſch nah Marienburg 
fort, Die Frauzoſen haben Hier 1500 Kranke in den Hofpie 
tälern zurüdgelaifen, aus melden der. Bazareth : Direktor, bie 
Berjie, Wundarzte und Apotheker ſich entfernt Hatten. 

Hecrzogthum Barfſhau. 

Die Lemberger Zeitung vom 25. Jan. meldet; „Am 
12. Ian, ik die Stade Siedice duch Rofalen befegt worden, 
Auch in Gpelm find die Rufen eingerüdt Am 46. Bameg 50 
KRofaten nad Parezem, und beftellten Fourage für 1000 Pferde, 
melde aber mit eintrafen. Thorn wird In Vertheidigungs- 
ſtand gefegt. 

Die Berliner Zeitung enthält Folgendes aus Pofen vom 
26. Jaͤner. Das Hauptquartier der großen Armee befindet Ad 
foridauernd in unferer Stadt, und dad Sammeln von Trup⸗ 
pen bier und in Der umliegenden Gegend laͤßt uns vermurhen, 
daß bis jegt gar nicht Daran gedacht wird, es auf einen am 
dern Punct zu verlegen. — Den 235. d DM, find bier fhöne. 
Regimenter Zufanterie und Kavallerie aus Frankteich und te: 
lien angefommen, Deu Tag vorher war ein Artillerlepark und 
ein Transport Munition eingetctoſfen. Se. kaiſerl. Hoheit der 
Prinz Bicekünig hat heute Morgen über einen Theil der im 
biefen Tagen angelommenen Truppen die Revüe gehalten. — 
Man trifft in umferer Stadt und deren Umgebungen Maaßre— 

ein, welche andeuten, daß man bier mit Gewoßheit eine große 
zahl Truppen erwartet. — Die Bewohner des biefigen Des 
partements eilen mit dem größten Eifer zu den Waffen, Die 
Aushebungen Der Konftrtbirten wird fo ſchleunig als möglich 
und mit der größten Diduung bewerkſtelligt. Der größte Theil 
Der von dem Depertement zu ftellenden Reiter ift fchou in Die 
Reiben der Da erlandövertheidiger getreten. Daſſelbe gilt au 
von der fogenannten beweglichen Matioualgarde. Das allge⸗ 
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meine Aufaebof fammelt fich mit (ilfertigkeit unter feine Fahnen. 

Die Koiäten und leichten rufiifhen Truppen flreifen noch 
immer auf dem linken Weichſelufer umber, und treiben in Dins 
terpommerm ‚im Nehzdiſtrikt u. ſ. m. Lebensmittel und Son: 
rage für Die Armee zufammen, melde auf dem rechten Ufer 
ipre Magszine anlegt. ⸗ 

Der Kaifer Alerdader und der Großfuͤrſt Gonftantin waren 
in Raftenburg und follen ſich In Binkenftein nach andern Nach-⸗ 
richten, in Willenberg befinden. j 

Dem General Feldmarſchall Kutuſow find eine beträdt, 
liche Anzahl D.den von allen Graden, mebft einer Menge gols 
dener und filbeener Medaillen, zum Andenken des gegenmärtis 
gen Feldzugs geprägt, zur Dertpeilung an ausgezeichnete Mille 
tairprifonen übergeben morden. 

Die Worfhauer Zeitung vom 23. Januar enthält nichts 
DMerfwürdiges. 

Pofen, den 23. Ian. Die Hiefige Zeitung enthält Fol 
gendes: Diefer Tage it Se. Durdl. der Fürft von Edmühl 
bier angefommen. Die rufifhe Armee made verfhiedene Be: 
wegungen, welde jedoch alle Unſicherheit Im Plane verrathen 
und Eıiue beftimmten Zwede zu habım fheinen. Dies iſt, mie 
mir aus guter, Quelle wiſſen, eine Folge der Mifverftändniffe 
unter allen kommandirenden Generalen, die fo weit gehen, daß 
der General MWirtgenftein, weil er nicht unter den Befehlen eis 
nes jüngern Generals ſtehen wollte , den Dienft aufgegeben Has 
beu fol. 

Wan bemerkte hier bedeutende Bewegungen Im Hanptgitar: 
tiere. Unaufpörlih Eommen hier neue Verſtaͤrkungen an, und 
andere Truppen begeben ſich dagegen in dad Junere des Lan« 
des, Starke Truppenkolonnen find auf die Heerſtraßen von 
Onefen, Rogafen-u. ſ. w. ausmarfhirt ; die hier eingerroffene 
Artillerie hat fi in unferer Stadt nicht aufgehalten, Wir er« 
warten bier dieſer Tage einen Transport rufüfcher Kriege + Ge⸗ 
fangeuen, e 

Se. Erz. der Generafintendant Graf Dumas ift, beordert 
von Sr. kalſerl. Hoh. dem Bicekönig von Itallen, geflern von 
Hier nah Frankfurt am der’ Dder abgegangen, um dort Die 
Hosnitäler und Die Magatine der Lebensmittel und Fourage 
ſewohl für die an der Dder ſtehenden, ald auch für die vor 
dieſer Linie Bontonnirenden Truppen einzurichten. . Diefe Abeeiſe 
hat: gu marmherlen allarmirenden Gerüchten Beranlaffung geger 
ben, welche durch Menſchen verbreitet wurden, die der Ger 
wihheit mit ihren Muthmaflungen zuvorzukommen pflegen. Aber 
die Erfahrung hat bisher gelehrt, doß dergleichen Gerüchte mu 
Beidimung auf ihre Urheber bringen. . 

R 


ußland FR 


Ein Artikel aus Lemberg vom 15. Jan. im Journal ® 
I&mpire lauter fo: „Die ruffifge Regierung ift, wie felbR die 
Petersburger Zeitungen darthun, ſehr in MBerlegenheit Die 
Mannszapl und die Equipirung ihrer Armen zu kompletiren, 


Ye wafſfenfaͤhige Bauern merden ansgehoben, unb ba es an 


manden Deten in Flinten fehlt, fo bewaffnet man fie mit Pis 
Rolen und Piten; die welche ſich verfteden, um dem Dienite 
zu entgehen, erhalten, wenn man fie wieder befommt, Stods 
Prügel. Zugleih werden die Bauern dur Requifitionen ers 


Ichöpft ; In dem einzigen Bouvernement von Emolenst hat man 


4000 Wagen requiriet, um Kutuſow's Armee Lebensmittel nad: 
juführen. Der Adel vom Auröt, Tula und Kaluga wurde ge, 
jwungen, ſich an die Spige einer neuen Miliz zu ſtallen, Die 


man jum Dienft erriäfet. Die Regierung fodert von den Edels 
‚Leuten das Geld und die Pierde, die fie ihren unglücklichen 
Bauern abnehmen, und befiehlt ihnen zugleich ihre eigeme Pferde 
herzugeben, da Die regulirte ruffifche Kavallerie ganz ruinirt 
it, und nur die Koſaken ihre Pferde erhalten haben, die Den 
Winter über auf freyem Felde zu leben gewohnt find. Ein ger 
wiffer Stariusti im Gouvert ement Eherfon wurde vom Hofe 
vermocht, alle feine Bauern aufjzubieten, und fih -an ihre 
Spige zu Rellen ; aber diefes Beyſpiel fand Beine Nachahmet. 
Der polnifhe Adel im der Ukralne wurde genöthigt, ein 
neues Korps von 13,211 Mann zu fielen, das er zugleich 
den ganzen Krieg hindurch erhalten fol. Die Gewaltſamkeit, 
mit der man dieſe Maaßregela vollzieht, erregt große Unzu—⸗ 
frisdenpeit, der man dann alle Arten von Dolls, Tinfhung 
'entgegenzufegen ſucht. Man Hat nach Smolentk das Bild⸗ 
niß der Heiligen Jungfrau zurüdgeführt, das frepmwillig der 
ortbodoren Armee gefolgt war; ein anders Bild der heil. 
Zungfrau wurde mit Pomp von Woronesh nah Moskau zur 
rüdgebracht; man. erläft Proklamationen und Dirtenbriefe, wo⸗ 
rin gefagt wird, Die Franzoſen wären nad Rußland gelommen, 
um die griedifhe Religion zu vernichten, und die neue Phis 
lofophie zu verbreiten. Die Perfer haben neulih Einfälle im 
den georgifhen Diſteikt Bambak unternommen. Der Sardar 
von Erivan flieht an der Spige einer zahltreichen perfifhen Armes; 
Die Ruffen. werden vom General Ratifhtihef angeführt.’ 
Bürtemberg 

Der ſchwaͤbiſche Merkur enthält Folgendes: Ge. Tönigliche 
Mai. haben geruht unterm 6. Bebruar dem Oberſten und 
Gommandeur des 2ten Bataillons des Regiments Mro. 2 Herr 
sog Milpelm., v. Nöder, den wieder eingetrofenen Oberſten 
und Kommandeur der Artillerie, von Brand, und den inter 
vimd Kommandeurs der Artillerie, v. Bartruff, zu Gommans 
deurd 2ter Mlafe des Militär Verdlenſt Ordens, und den Arı 
tillerie + Rieutenantd Raußler zum Ritter dieſes Drdend, zu er⸗ 
Nennen, 





Röniglihes Theater an dem Ffars Thor: 
Mittwoch den 10. Fehr, Schiill, oder Das Deklama: 
torium in Keäpwinkel, eine Pofle in drey Alten. 


IE ——— — — 


An die Mitglieder des Muſeums. ’ 

1841. (5. ch Am 13. 20. und 27 die Monats werden im 
Bılnen Saale des Mufeums Bälle ftart haben, wozu die ver 
ehrlichen Mitglieder mit ihren Baurilien eingeladen werden. 

Der Traiteur, welder für die gewoͤhnlichen Erfrifhungen 
und Lalte Rüde forgen wird, bittet man wolle zegelmäßige 
Eonpers den Abend vorher gefällig beflellen. _ 

Münden den 5. Bebruar 1813. 





Hans Berfeigerung. 

1849. (3 a) Dienftag deu 25. Februar wird das Haus 
der veriorbenen rau Gräfin von Prepfing Lichteneck, in der 
Theatiuer Schmwabingergaffe entlegen, und mit dem H. Pro. 
280 bezeichnet, plus ſieitando öffentlich feilgebothen. — Selbiges 
iR 5 gädig, Hat 7 gewölbte Keller, zur ebenen Erde 5 Zimmer 
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für Domeſtiquen, chıes rechts das andere lin'e ben der Sins 
fahrt, das Dritte im Hof. Pat 5 Stefte vom beften MWafler, 
deren einer bis in die Küche des ıten und 2ten Stockwerkes 
das Wafier Hinauftreibt: 2 Pferd Stallungen, ju 10 und 5 
Ständen, jeder mit eigener Behältnis fürs Strop, und Heu 
verſehen, gemölbt beyde, 1 derley MWagenremif, 5 Dolslegen ; 
das ganze Gebäude zur ebener Erde ruht überhaupt auf jeſter 
GSewoͤlbung, mit 8 vieredichten marmorenen Säulen unterflüßt. 
Die Treppen find vormauf licht, der Eintritt im die Etage vers 
fhließt eim ſchoͤnes Bitter von Eiſen, das Ganze umfaßt 10 
Zimmer bis auf eines, heigbar alle, 1 Dauscapelle, gegen die 
Hauptſtraße vornheraus reiben fi 4 Zimmer Gnppilads eines 
dem andern jedes mit befondern Ausgange rüchmärts verfehen: 
das 4. Zimmer führt unmittelbar zum Dratoir der Hauscapelle, 
und diefe ommunieirt fi mit dem mittlern, und bintern Stods 
merk von 6 Zimmern, 1 große lite Rüde, 2 derley Speif⸗ 
Behältern, 2 Abtritten, und eine Treppe Hinab zum hintern Hof. 

Die 2te Etage Hält 10 heigbare Zimmer, nebft einen Gas 
fon: diefer mit 5 Zimmern gehen vorwärts gegen die Haupt: 
Straße hinaus in der nämliden Richtung, und in der mämli. 
hen Sommunifation mit dem mittleren, undhintern Stockwerk 
wie im der erflen Etage der Salon ift eine willkuͤhrllche Aue 
ſtalt des. vorlegtern Dauspächter, ganz leicht wiederum fo wie 
die Hauskapelſ⸗e umzuſchaffen in Wohnzimmer. 

Die Zte Etage zähle gegen die Hauptftrafe hinaus mur t 
kded ſehr geräumige Wohnzimmer rüdmärts ihrer 5 alle 
heil, und licht, mebenben Kühe, Keller, Holzlege überhaup: 
jede Bedürfni: auf dem Haus haftet Beine Schuld, Leine pat 
ſiv Bürde (gemöpnlihe Stadt: Steuer; wud Gaben nehmen ſich 
vom felbft aus.) 

Der Kaufeſchilling muß wenigſtens zur Hälfte Baar erlegt 
werden, wegen der anderen Halbſcheide mögen verzinsliche Yris 
ſten ftott finden. Tapeten, und Tremoröfpiegel im iten Etage 
bleiben. bey dem Haus fo wie alles, wos Band, und Nagels 
feſt if. Das Öffentliche Ausborh beginnt am 23. Febr. Bors 
mittags: 9 Uhr der Glockenſtreich 12 Uhr beendigt das legte 
Angorh; Jedoch vorbepaltlid der Genehmigung 3. E. der 
Jraw Unlverſal Erbin, 

Bräflih Prepfing Lichteneck Teftaments 

Direction. 





Berffeigerumg. 

»860. (3 a) Auf Andeingen mehrerer Greditoren wird 
Dad Haus der Bermalterd: Wittwe und Bierwirthin Sophia 
Klein vor dem Jfarthore am Gaſteig GIB, Grundbuchs Fol. 
445 fanmt Garten bey unterſertigter Gerichtöbehörde am äten 
Maͤrz von 9 bis 12 Une am die Meiftbierhenden verfleigert 
werden. Kaufeluſtige mögen fich am genannten Tag und Stunde 
me Abgabe ihrer Anbote melden. 

Den 2gften Jäner 1815. 
Zönigl. bater. Stadtgerigt Münden. 
Gerngrof, Director. 


Jung. 





Befanntmadurng 

2859. (5. 6) Nachdem die Lönigl. Gentraf , Adminiſtra⸗ 
Kom der ehemaligen Johanniter Ordens. Güter die jüngfte 
Ber laufs handlung des Schlößchens zu Tauflirchen nicht ger 
uehmigt, — Dagegen aber Die wiederholte Verſteigerung diefes 
Schloß; Gebäudes zur Demolirung neuerdings aubefohlen 
dat, fü wird jur Vornahme dieſes Gefchäfts- Donnerflag. der 
28 Dieies Monats von früh Morgens 9 bis Mittags 12 Uhr 
tem Würgägaufe ze TZaufkirchen giemit feffgefeßt. : 


Zur Erläuterung wird Gier mod bemerkt daß nur das 
Schloͤßchen und Badhaus, welde im Polizey » Anzeiger Stuͤe 
LXXXIX Seite 585, Notionalı Zeitung, Mro. 264 Ceite 
3156 Politische Zeitung Nro 260 Seite 4250 genau beigrie: 
Ren find, ausfhlüßlih des Grundes zum Werkauf gebtacht 
werden. 

Actum, den Tien Febrnar 1813. 
Röniglih rs balsrifhes Rameral: Amt Dberami 
Zauflirhen, 
Hiermeif, Bönigl, Beamter. 


Mobiliar: Berfeigerung. 

1850. (3.5) Dienſtag den 160ten und am folgenden Tage 
merden aus der Derlaffenfchaft der Frau Oräfinn von Prem 
ſing⸗-Lichteneck nachjtehende Mobilten verfleigert, als: Ubs 
ren, ftehende und hängende, Kommode, Schreibe, Glass und 
Bücher : Käften, langthürigte fournirte und andere Wafch +, Klet: 
dungs« und Speife , Käften, Tofels, Spiel» und Arbeits , Tis 
fde, Ranapeed, Seſſeln, Stüple, jene mit Damaft, Pers, 
Singang und Leder überzogen, einfhichtiges Fatance und Ki: 
hengeräthe von Kupfer, Blech, Eifen, Leib:, Haus, und Tifch: 
Wild, etwas an Meidungsitüden, mehrere Stücde Leinwand, 
gröberer Garrung, verſchiedene Galanterie und andere Sadıen, 
ein zweyſitziger Staats, und Reifewagen, eine Ghaiſe, Stalı 
lungs geraͤthe von Cifen und Hol. — Die Verfteigerung gehe 
vor fih an der Theatiner: Schwahtnger : Gaſſe im Graf Preh⸗ 
fingifhen Haufe mit Nro. 280 bezeichnet von Vormittags 9 
bis 12, und Nachmittags von 1/2 5 bis 6 Uhr. Fremdlinge 
und Unbekannte zahlen baar, bekannte Stadt. Einwohner längs 
ftens innerhalb 4 Wochen. 

Bräflid: Prepfing:- Lihtenedifhe Teſtamenté, 
&recutiom. 





1853. Mit Auftern das 100 pr. 6 fl., Piding das St. 

6 Er., Anquiloty das Pf. 48 Er., Briden das Pf. 2 fi, neu 
angekommene Waare, empfiehlt ſich , 

Dondeldmann Margreiter, 





1688. In derfleifdmannifhen Buchhandlung alpier 
( Raufinger » Goffe Nro. 28) wird auf folgendes wichtige Bud 
Bis zum 1. März Vorauszahlung mit 2 fl. 45 fr. angenommen, 
„Jahrbuch der Juſtiz, Pollzey und Staatswirthfchaft für 
Geihäftsmänner, von Dr. Theod. Hartleben, gr. 8.* 

Das Buch felbft erfheint im Laufe des Dfiermonats. 





Bey Jakob Gtel, Buchhändler im der Dienerds 


1852. 
Baffe Nro. 204 find zu haben: 
Verſuch eimer Abhandlung über dad Wefen und dem Inter 

fhied tes Batholifchen und proteftantiihen Britt : Stegris, 


1 fl. 45 fr. 
Ueber die Suftentation der im die Kapituls, Pfründen nachtü— 
denden Domicellaren. 50 tr, 


Brenner, Dr.: Verfuch einer Hiflorifch « phitofophifden Darftele 
fung der Dffendbarung als Einleitung in die Theolpgie. 2te 
Auflage. 2 fl. ı5 Er. 

Lindemann, M.: Die Pfalmen überfegt und mettiſch - 
beitet. 1 fl. 

* Ferner find daſelbſt die im Der mahen Faſtenzeit in dem 

Kirchen und Eulen nöthigen Beicht: und Gommuntom 

Unterrihte im binläugliher Anzahl zu den bekannt billige 


Ben Preifen zu haben. 





* 


Mm uͤ 


uchener 


politiſſche Zeitung. 


Mit Seiner koͤniglichen Drajeftät von Baiern allergnädigftem Prlvilegio. 
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Balern. 


eraugeblatt St. VII. enthaͤlt folgende Fönigl. 
an Birordnung: Die Freybeit des Ge— 
treidepandelsd betreffend. 


Wir Marimilian Fofeph ıc. ı€. F 
Es ſind für die aͤltern Theile Uufers Reichs bereits dur 

die —* Verordnung vom 1. Juny 1805 (Regbltt. S. 639) 
die Grundfäge bekannt gemacht worden, unter welchen der Eins 
tauf und Berkäuf dep Getrfides fomopl Inländern ald Auslaͤn⸗ 
dern freu eben fole. Da ſich jedod in verſchiedenen Rreifen 
Unfers KRönigteichd mehrere hievon abweichende Gemohnpeiten 
und provinzielle Normen ergeben haben, fo wollen wir, zur 
allgemeinen gleihfürmigen Beobachtung nachſtehende Beſtim · 
muxgen ertheilen. 

L. Der Getrelde-Handel im Innern Unſers Reiche, 
und durh Inlaͤnder, von einem Sreife in dem anderır, 
und von einem Drt zum andern fol goͤnzlich ns und 
ungehindert ſeya. Cs find daher alle anfäfigen Ynläns 
der a) zum Ginkaufe des Betreides nicht nur auf den Ecran: 
nen und Getreidemärkten, fondern auch außer Denfelben in Den 
Privarhäufern, in den Mogazinen ded Staats, der Stiftungen 
und Rommunen gu jeder. Beit und an jedem Drte ſowohl zum 
Selbfibedarfe, als zu ihrem Gewerbe und zum mweitern 
Berkaufe ins Inland volllommen bereibtigt. Erkauſen 
fie b) das Getreide auf Öffentlichen Getreſdemaͤrkicn, oder bey 
öffentlichen Berfleigerungen, fo find fie ſelbſt von allem Nach⸗ 
weis ihrer Anfäßigkett frey. Wollen fie aber, bloß zum weir 
tern Dandel, Getreide in Privarhäufern eintaufen, fo find 
fie den der Polizepobrigkeit des Ginfaufsorts, und zwar am 
Wohnfige der Landgerichte und Polizepftelen bey Dielen; im 
den andern Drten aber bey dem Gemeindevorfteher ſich auf 
ohrigfeirliche® Merlangen mit einem legalen Atteſt iyrer Anfäfs 
figteit zu legitimiten fhuldig. 2) Nicht onfäßigen ns 
ländern ift zwar der Gstreides Einkauf zum Selbftbedarf und 
zur Ausübung eines Ihnen etwa geftatteten Gewerbes, nicht abar 
zum meitern Handel erlaubt. 3) Es bleibt inländifhen Kau— 
fern und Berkäufern unvermehrt, ſich bey Getreidefäufen nnd 
Verkäufen, anfifiger Inländer zum Beftelten oder Verſtellen 
des Getreided, und zum Unterhandeln gegen vertrogemäßige 
Belohnung zu bedienen. i 


IL Die Ausfuhr ded Getreides Ins Autland, ingleichen der 
Einkauf des Gerreides durch Ausländer, iſt gegen Einrichtung 
der beſtehenden Ausgangszoͤlle und der fonft herfömmlicen Abs 
gaben 1) den Znländern, fo mie den Ausländern um 
gehintert geflattet, wenn fle das Getreide a) auf einer öffentlis 
den Schranne oder einem berechtigten Ostreibe: Markt, Ar 


b) von dem öffentlich verfteigerten Vorraͤthen des Staats, der 
Stiftungen und Gemeinden erfauft haben. (6 bleibt aber cr 
verboten, in Privarpäufernm Getreide zum Ausführen ine 
Aueland einzukaufen, oder Getreide vom Haufe aus zum Vers 
kaufe ind Ausland auszuführen. Es fell jedoch d) ausmakınsr 
weile ſolchen inländifchen Produzenten, melde auf unfhauffirten 
Wegen drey Stunden, und auf fhauffirten Wegen ſeche Stuns 
den vom mächflen Schrannenplage entfernt, oder fo nahe an 
Der Grenze wohnhaft find, daß jie bep der Ausfuhr keine ins 
laͤndiſche Schranne berühren, erlaubt fepn, ihr" felbit erbautes 
Getreide ind Ausland zu verführen, oder an Ausländer zu vere 
Baufen. e) Bey der Ausfuhr des Getreides ins Ausland muß 
der Erportirende fih dur ein ihm von der Polisiy: Obrigkeit 
des Einkauf» Ortes umentgeldlih auszuftellendes Zeagniß, für 
wohl bey der inlaͤndiſchen Grenzpolizeg ı Behörde, als bey der 
legten Mautftotion des Austritt: Ortes, gehörig ausweifen, 
dab das ausführende Getreide unter den sub. Lit. a. b. und e. 
ausgeflellten Bedingungen ‚erfauft fen. Es iſt 2) Ausländern 
nicht geftattet, mit im Inlande erfauften Getreide mweitern Ber 
kauf und Zmwifhenhandel in Unferm Königreihe vwersunehmen. 
Eben fo it #6 3) Durchand unterfast, Ansländer als Mir 
ler und Unterhändler bey inländischen Getreide: Käufın zu ges 
braschen. 


I. Wer wider die im Artikel L und IE, enthaltenen Vor⸗ 
fhriften unerlaubter Weife Getreide einkauft und verkauft, 
wird, wenn er ein Inländer iſt, mit Einem Gulden 30 ir. 
und wenn er ein Ausländer ift, mit Drey Gulden von jedem 
baierifchen Schäfel Gstreides, befiraft. Die tegtere Strafe 
son Drey Gulden rhein. von jedem Schaͤffel, trifft aub Ins 
länder, wenn fie in verbotener Art Getreide aus dem Lande 
ausführen. Werden Zoll: und Mautabgaben defraudirt, fo 
merden die in der Zoll, und Mautordiung feflgefegten Stra: 
fen noch befenderd erhoben. 


-IV. Der Verkauf des Oetreides auf dem Halm pder der 
Wurzel wird bey einer Etrafe von Fünf bis Fuͤnfzig Gulden 
für den Käufer wiederholt ausdruͤclich verboten. 


V. Außer den im dem vorftchenden Beflimmungen gegebenen 
Beſchraͤnkungen foll der frope Kinkauf und Verkauf des Ger 
treides, ‚befonders auf den Schrannen» und Getreidemärkten, 
von den Polisepbehörden auf ale Art gefördert und unters 
fügt, und insbefondere Fein Workaufs oder fonfliges Zwangsı 
Net der Drtsbemohner gegen inländifhe oder ausiändifche 
Käufer geduldet werden, 


Grgeumärtige Verordnung wird zur algemeinen Nachach⸗ 
tung durch Das Regierungsblatt befannt gemagt, n 


Münden, den 30. Jaͤner 1813. 


EGrangdhfifges Neil. 

Mir der Moniteur meldet hlelt Se, Maj, der Kalſer am 1. 
Febr. um 4 Uhr ‚einen geheimen Rath. 

Der Kardinal Maury begab fih am 1. Febr. nah Fontals 
meblau; er und fein Kapitel hatten Jedes dem Kaifer einen aus⸗ 
gerüfteten Reuter angeboten. 

Florenz bat der Regierung eine halbe Earfadron (un dra- 
pello), Allmar 25, Dortrecht 12, Balence 6, Ealais 3, Ar 
heim 4, Limoges 8 ve. equipitte Neuter verfprochen. Achnlihe 
Erbietungen dauern von Seite der Landkantone fort, (der Mo⸗ 
ulteut vom 2. Febr, zählt deren 79 ber, welche zuſammen 278 
Meuter zu fielen verfprechen); auch melden fi aus dem gan: 
sen Reiche Immer mehr Korporationen, Verwaltungsjmweige und 
einzelne Perfonen, welche der Regierung Pferde, oder Gdd: 
Summen zu deren Ankauf darbringen. Zaft alle Lyzhen und 
Spezialſchulen votirten Summen, welche theild ans den Ge: 
Halten der Fehrer, theils aus dem Taſchengelde der Böglinge bi 
ſtritten werden. 

Am 16. Ian. wurde zu Tarbes das Bataillon National 
garden aus Dem Departement ber obern Pprenden, welches feit 
geraumer Zeit die Gränzen des Departements gededt, Den 
Beind aus En Departement der obern Garonne vertrieben, 
amd die Bergiäger bey Eroberung des Tpalss von Aran unters 
Rüst hatte, durch den Präfekten auf die ehrenvollſte Art mies 
ber entlafien. Der im Departement kommandirende General 
Wouillemont, welcher «8 mehrmals gegen den Feind gefühet 
Hatte, erhielt während der Geremonle von dem Prinzen Grzlang« 
der feine Grmennung zum Reihsbaron. 

Der Marſchall Fürk von Eßling war, nachdem er 14 Tas 
ge zu Autibes zugebracht Hatte, am 23, Jan. gu Missa ange 
kommen, wo er von feinen Randsleuten mit geofen Ehrenbe⸗ 
stugungen ampfangen wurde. 

Italien 

Dos Mayländiihe Amtsblatt iſt fortwährend mit Anerbies 
sungen ausgerüfteter Reuter, von Seite der Bezirke und ein⸗ 
gelner Gemeinden des Königreihs Itallen angefült. Bologna 
ſtellt deren 40, Gento 14, Lugo 10, S. Bioyannl in Perficete 
12, Ancona 20, Jeſi, 11, Faenca 16, Ravenna 10, Ferrara 
2, Mantua, 12 Belluno 6, Barefe 4, Raveredo 7, Brescia 
15, die erften Kaufleute von Faenza, Rimimi und NRovenna, 
außer den von ihren Gemeinden angebotenen, 6, dad äte Bir 
aienregiment 12 u, f. w. Der Staatsrath Uefert 50 ausge⸗ 
züftete Pferde, Die Univerfität Pavia 12, das Dragoneregis 
mect Napoleon 10, die im Hönigeeih Hefindiihen Kriegefoms 
miſſarien 18, die Ingenisurs, Geographes 6, der Rechnungs⸗ 
hof 12, v. ſ. w. 

Daſſelde Anıtsblatt enthält mehrere, aus Marlenwerder vom 
11. Gan., und aus Pofen vom 17. Yan. Datiste Defcate des 
Privzen Wicelönigs, Die innere Berwaltung betreffend, 

Brofbritannien 
Der Moniteur übrrfegt aus Dem Mosning-Ghronicle 
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vom 77. Jan. folgenden Artikel: Wir ſprachen geflern von dem 
und zugekommenen Gerüchte, daß ein preußiicher Genua ich mit 
einem Patente, das Ihm Rang in der englifchen Atmee gäbe, 
auf das feite Land verfügen ſolle. Die Nachforſchungen, mel: 
che wir über dieſen Gegenſtand anftellten, fegen uns in Stand, 
als zuverläßige Thatſache zu melden, daß nicht mur ein preu⸗ 
biſcher, fondern au ein öfterreihifher General Patente als Ge, 
nesale im Dienfte Sr, greßbritannishen Majeflät erhalten Ha: 
ben zaber bloß um als foldhe auf dem feften Lande 
Rang zu nehmen; fie ſollen ich unverzüglich nach dem noͤrd⸗ 

lien Deutſchlande einfifien, um aus den günfligen Umfäns 
den des Augenblits Vertheil zu ziehen. Darans läßt ſich 
fhließen, daß die Miniſter ſich gegen die Bekanntmachung je: 
der Act von offizieller Mote erklärt haben, wodurch Napoleons 
Berläumdungen widerlegt, und das franzöfiihe Volk von der 
Maͤßlgung unferer Abfihten bey Fortſetzung des gegenwärtigen 
Kriegs unterrichtet werden koͤnnte. Sie fheuen ih nicht, uns 
in der Morning: Pot und in dem andern ihnen ergebenen 
Blättern zu fagen, #6 würde unpolitiſch und nicht fehr Eidg, 
feyn, irgend eine Erklaͤrung zu publizieren, durch welche wir 
gebunden blieben, wenn au fernere Greigniffe uns berechtige 
ten oder wenigftens reisten, auf günftigere Bedingungen Ans 

ſpruch zu machen. Mit andern Worten, fie möchten uns zu 
verflehen geben, Napoleons Lage fep ihrer Diepnung nah fo 
hoffnungsles ,„ daf man auf feinen Sturz rechnen koönne, und 
25 würde alfo unklug fepn uns durch Erklärungen zu binden, 
deren Bedingungen wir nachher im Grunde. des Herzens um 

gern erfüllen wuͤrder. Unſers Dafürhaltens aber heißt dieſes 

gerade Napoleons Spiel fpielen, und er ſelbſt wuͤrde dem eng» 
liſchen Kabinet dieſe Berfaprungsart vorgefchricehen haben... Ge 

wird micht ermangela fie zu benugen, und fie dem franzöfichen 

Dolke als einen unmwiderleglihen Beweis anzufüpren, daß Engs 
land zur Abſicht hat Frankreich feiner Befigungen zu berauben, 
uud ſowohl die alte Ordnung der Dinge, ald die alten Gräns 
sen der franzöifihen Monarchie herzuſtellen. Iſt aber wohl ein 
einziger wernimftiger, und an Beobachtung des Gharakters der 
Nationen gewöhnter Mann, der nicht der Meynung wäre, daf 
Diefes allein pinreihte, um Die ganze Bevölkerung von Frank⸗ 
zeih zu entflammen, uud in ihr den Euthuflasmus, den fie 
bey der erſten Goalition gegen ihre Unabhängigkeit an den Tag 

legte, wieder gu ermweden ? Dätte Mapoleon Räche an unferm 

Hofe (und wir wijfen, daf er wenigſtens Vertheidiger daſelbſt 

hat), würden fie wohl etwas haben anrathen koͤnnen, mas ihm 

nügliher wäre? Es wird nicht lange dauern, fo werden wir 

über dieſen Gegeufand eine heftige Tirade gegen unfere Mint: 
ſter In den franzöfifhen Journalen Iefen , „während Mapoleon 
Ah im Grunde Des Hergens über dieſes Berfahren von ihrer 
Seite Gluͤck wünfhben wird, mweldes er als eine neue Buͤrg⸗ 
ſchaft feiner politiiden Sicherheit Betrachten kann. Auch dürfen 
wir nicht aus den Augen verlieren, daß Diefe Maaßregel ger 
s@de in dem Augenblid ergriffen wird, wo wir vernehmen, 
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daß fich der Kaifer Alerander nah Grodno begeben hat, ohne 
weder von dem engliſchen noch von dem ſchwediſchen Gefandten 
begleitet zu ſeyn; offenbar um fih in den Srparat : Unterhand⸗ 
fungen, die ee mit O⸗ſterreich und vermuthlich auch mit Frank: 
Reich eröffnen konnte, durch ihre Gegenwart keinen Zwang 
auflegen zw laſſen. Es it ſchwer fih eine größere Berlegenpeit 
vorzuftelen, als die , worin ſich unfere Minifter befinden wuͤr⸗ 
den, wenn fie sed durch ihren Eigenſinn und Selbſttaͤuſchung, 
in dieſein Augenblicke, wo ſich der politiſche Horizont ploͤtzlich 
aufgegeitert hat, dahin brächten, daß Frankreich feine unermeß ⸗ 
fihen Hülfsmittel entwidelte, während Alerander und Napoleon 
ihren Zwiſt beplegten, und bie neubergeftellten franzöjifchen Ars 
meen ganz gegen Spanien geführt würden, Ohne Zweifel würde 
die Fortfefung des Krieges, mod durch einen oder zwey Feld⸗ 
güge, hinreichen, die Miniſter zu einem richtigern Gefühle ihrer 
age zurüczuführen; aber wir beforgen, dieſes wirde nicht 
möglich fegn, ohne daß fid der Staat in eine fo ſchreckliche 
Lage gebracht ſaͤhe, daß jeder, der die Unabhaͤngigkelt und das 
Wohl unfers Vaterlandes aufrichtig wuͤnſcht, die Ausfiht Das 
rauf ſich nicht ohne Schrecken vorftellen kann. Aber ſelbſt zu⸗ 
gegeben, der gegenwärtige Augenblick ſey nicht günftig zu einer 
gemäßigten Darlegung unferer friedlichen Sefinnungen; hinge⸗ 
gen fep Alles günftig zu Fortfegung der Feindfeligkeiten ; unfers 
Hülfsmittel fegen nicht erfhöpft, und es fey.fogar zweckmaͤßig, 
fib dadurch, daf wir 100,000 Ruffen in unfern Sold nehmen, 
(melde ein Minifterialblart vom heutigen Tage als gefhehen 
behauptet), noch tiefer in den Krieg einzulaffen, felbjt diefes 
Alles zugegeben, iſt eßs wohl Flug von uns, preußifhe und 
öferreihiice Generale in unſern Sold zu nehmen, um fie mit 
Miflionen aufs fette Land zu ſchicken, während wir fo viele 
Nationalofftsiere , theils in Activität, theils auf halbem Sold, 
in unferm Dienft Haben? Dder iſt dieſes eine neue Folge uns 
fers in Bezug auf Religion fo intoleranten Syſtems? Iſt «8 
nothwendig , daß ein Öfterreihifher General Katholil fey, um 
feine Landsleute za Ounften der Sache, der er dient , zu flims 
men? Alſo kann man fi auf fremde Katholiken verlaffen ; fie 
Fönnen zu den hoͤchſten Graden in unferm Dienfte gelangen: 
fie können die wichtigſten Poften bekleiden; hingegen Darf der, 
wilder ein geborner Unterthan des Koͤnigs iſt, micht erwarten 
ein ähnliches Vertrauen zu genießen; infofern feine Orundfäge 
nicht (chlaf genug find, um ihn zu Entſagung des Olaubens, 
worin er erzogen, und der ihm als der einzige Weg zur Se: 
Ugkeit eingeprägt ward , zu vermögen!’ 
Defterreid. 
Wien, den 3. Febr. Kurs auf Augsburg Uſo 141 1j&, 
"jwey Monate 140 118. Ronventionsgeld 140. 
Württemberg. 
Rah einem Namensverzeihnig in der Stuttgarter Hofjeie 
tung find von dem mit dem königl. mwürtembergifhen Arıneer 


Rorys ing Feld marfhirten Kriegskommiſſaͤrs, Auditors und 
Regimentsquartiermeiftern 13 theils geftorben, theild vermißt, 
sheils Frank zurüdgeblieben und Demmad gefangen. 


> 


Türkey. 

Der öðſterreichiſche Beobachter enthält Folgendes ans Fom 
Rantinopel vom 9. Ziner: Am 24, vor. M. wurde auf 
den Hiefigen Wertten ein durch den franzöfilgen Schlffabaumei⸗ 
ſter Benoir erbauter neuer Dreydecker von 124 Ranonen vom 
Stapel gelaffen, welcher von dem Großherrn den Mamen Mah⸗ 


mudie erhielt. Se. Hoheit wohnten mit ihrem Hofſtaate und 


dem Minifterium auf einem zumäcdft bey den Werften vor Ans 
Ber liegenden alten Linienfchiffe diefer Feyerlichkeit bey, Allein 
die Nachlaͤßigkelt eines der türkifchen Kalfa, welchem der Gas 
pudans Pafha Die Leitung des Geſchaͤfts anvertraute, und Der 
den Grund, auf dem das Schiff nah der See ablaufen follte, 
nit abfhüfl'g genug bereitet hatte, war Schuld, dag daſſelbe, 
nachdem die Stüßen abgehauen waren, mitten im Laufe ſtecken 
blieb, und nicht anders, als mit größter Anftrengung, und 
erft am folgenden Mittag glüdlih und ohne Beſchaͤdigung tm 
Die See gebracht werden Bonnie, 

Nachrichten aus Adriamopel zu Folge, wurde Die Armee 
des Großvezierd auf ihrem Marfhe von Schumna nad erflerer 
Stadt auf dem Balkan: Gebirge von fo heftiger Kälte und 
Schneegeſtoͤber überfallen, daß gegen 500 Mann von ſeinen 
Truppen erfroren oder unter den großen Schneemafien hülfles 
zu Grumde gegangen fepn follen. Der Großvezler felbft war 
am 20. Dez. noch nicht in Adrianopel eingetroffen. An biefem: 
Tage erhielt die feit drey Monaten in diefer Stadt aufgehal« 
tene legte, aus sinem Major und 174 Gemeinen befichende 
Solonne der aus dem Bagno entlaffenen ruffifhen Rriegägefans 
genen endlich die Erlaubnif, ipren Weg über Bukureſt nad der 
Srönze fortzufegen. 

Die legten an die ruſſiſche Geſandtſchaft von der ruffifchen 
Armee hier eingetroffenen Berichte hatten Anlaß zu feſtlichen 
Vereinigungen in dem Gefandtfgaftspotel gegeben. Die Kapi⸗ 
taind der rufflichen im Hafen liegenden Schiffe Hatten von dem 
ruffifhen Gefandten, Hra. von Italinoky, Me Weifung erhals 
ten, während drey Tagen die Kanonen zu löfen. Ge. Hoheit 


» gaben diefe feit einiger Zeit üblich gewordenen lärmenden Freu⸗ 


denbezeugungen fremder Geſandtſchaften für die Zukunft zu uns 
terfagen für gut befunden, 

Seit der nunmehr eingefreteuen firengen Kälte hat ih das 
Peftübel in diefer Hauptftadt und ihren Umgebungen zwar 
bedeutend vermindert; iſt aber dennoch bis jeht keinesnegt 
gänzlich verſchwunden. Auh in Smyrna, Ghio und L 
haben fih den legten von baper eingelaufenen Nacprichten zur 
felge neuerdings wieder mehrere Peflfäle ereignet. 

Beftphbalem 

Ein kbnigl. Dekret vom 25. Jan. meldet. der weſtphaͤllſs⸗ 
Moniteur, fegt die dem iſcaelltiſchen Gemeinden obltegenden Auss 
gaben für das Jahr 1815, und die Einnahmen feſt, woraus 
dieſelben beſtritten werden follen. Die Ausgaben, welche von 
den Ifraeliifhen Gemeinden, ſowohl zur Dedung der Koſten 
der allgemeinen Auffiht über den Gottesdienft und den oͤffent ⸗ 


r 
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lichen Unterricht, als für Die Inſtitute und Schulen ihrer Kon⸗ 
feſſton aufzubringen find, werden für das laufende Jahr 1813 
auf 81,500 Fr. deſtimmt. — Nah Inhalt des im abgewiche⸗ 
nen Jahre erfhienenen koͤnigl. weſtohaͤliſchen Staatskalenders 
Befteht das Minifterium in Weflphalen aus fünf Perfonen : 
Dem Miniiter der Juſtiz, Orn. Simeon ; dem Staatöfefrerär, 
“Grafen Fürftenftein; dem Minifter des Innern, Grafen Wolfs 
radt; dem Krtegsminifter, Grafen Höhne, und dem Finanzmis 
nifter, Baron Malchus. Der Grofoffiziere find, der Kammer: 
Herren 27, und der Ehrenflallmeifter 14. Das Haus der Ros 
nigin beſteht aus einer Oberſthofmelſterin (Gräfin v. Buchholz), 
einem Oberftpofmeifter und 12 Palaftdamen. Der Staatörath 
beſteht aus 20 Gliedern, und theilt fih in drey Sektionen, 
der Juſtij und des Innern, wozu 9 Staatsräthe, der Finan⸗ 
'jen, wozu 10, und des Kriege, wozu ı Gtaatdrath gehört. 
"Aufier Diefen gibt ed noh 4 Mitglieder im gewöhnlichen ; und 
3 Im auflerordemtlihen Dienfte, auffer den Sektionen. Unter 
legteren befindet fi der ehemalige preuſiſche Staatsminifter, 
Graf von der Schulenburg: Kehnert. Es gibt auch Staats- 
"rarheaudideren und Nequetenmeifter, welche im Range unmittel; 
bar auf die Staatsräthe folgen. Der König fegt alle drey Mor 
nate Die Liſte der Staardeäthe fe. Wer fih dann auf dieſer 


Lifte nicht findet, if allein vom Staatérathe ausgeſchloſſen. 


Wer duch 5 Jahre fih ſtets auf biefer Lifte befindet, erhält 
"dann das Patent ale Staatsrat) auf Lebenszeit. Es albt in 
Weftphalen durchaus Beinen Titel ohne Amt. Gs gibt keine ges 
heime Näthe. Die Rommiffion der Bittſchriften befteht aus eis 
nem General » Nequetenmeifter und 2 Staatsrathöauditoren. 
Durd fie gelangen die Bittfchriften der Staatsbürger an den 
König. Der Staatsrath vertritt auch Die Stelle eines Aajjatir 
onshofes oder oberfien Reviforii Fämmtlicher Gerichte. Es wird 
vor. demfelben nicht mündlich, mie in Frankreich , fondern blos 
f&riftlih verhandelt. Die Berfammlung der Stände befand 
im Jahr 1809 aus 70 Grundbefigern, 15 Kaufleuten und Far 
Brifanten, und 15 Belehrien oder andern ausgezeichneten 
Stastsbürgern, Die durch Die Departemente gewählt worden 
find. Der König gab ihnen den Grafen von der Schulenburg« 
Wolfeburg zum Präfidenten: aber feit jenem Jahre murden die 
Stände nicht mehr berufen, und «6 find von den gewählten Glie⸗ 
dern jet mur noch 70 vorhanden. Der öffentliche Unterricht 
ſteht unter der Dberleitung des Staatsraths, Baron Leif, 
Ger auch die Fonds der Iinterrichtsanflalten durch eigene 
Adminiftratoren verwalten läßt. Die Armee bat 5 Divifionss 
und 13 Brigadegenerale, Sie beſteht, aufler der Heerwache 
(Bensd’armerie) aud. einem Artillerie, und einem ngenieurss 
Korps, 8 Regimenters Binteninfanterie, 4 Bataillons leichter 
‚Ipmfanterte, 2 Regimenter Kuͤraſſiero, 2 Regimenter Ghevaur⸗ 
degerd » Lanzierd, und, 2 Regimenter Huſaren. Außerdem aus 
8 Rompagnien Veteranen, und 8 Departemental: Rompagkien. 
Zu Braunſchweig ift eins gut eingerichtete Militaltſchule ıc. 


Betfanntmadundg. 
1859. (3. 0) Nachdem die Lönigl. Gentral, Abminiftra- 
tion der ehemaligen Johanniter: Ordens Güter bie jüngfte 
Berkaufshandlung des Schloͤßchens zu Taufkürchen nicht ger 


. nehmigt, — dagegen aber die wiederpelte Verſteigerung Diefes 


Schloß: Sebäudes zur Demolirung meuerdings anbefohlen 
hat, fo wird zur Vornahme dieſes Gefchäfts Donnerftag der 
18. Diefes Monats von früh Morgens 9 bis Mittags 12 Uhr 
im Wirths hauſe zu Taufkirchen Hiemit feftgefegt. . h 
Zur Erläuterung wird hier Hoch bemerkt daß nur das 
Schloͤßchen und Badpaus, melde im Poligey : Anzeiger Stuͤck 
LXXXIX Seite 585, National: Zeitung, Nro. 264 Selte 
1130: Polltifhe Zeitung Nro 260 Seite 1250 genau befchries 
ben find, ausfhlüßlig des Grundes zum Werkauf gebracht 
werden. 
Actum, den Tten Febrnar 1813. > 
Königlich » balerifhes Kamerale Amt Oberamt 
Taufkirchen. 
Hierneiß, königl. Beamter. 


1848. Baierifher Küchenkalender für 6 Shüf 
feln, auf alle Tage des Jahres, und war 
aufjedem Tage mit Beränderung der Spei— 
fen. Preis 30 r., gebunden 56 Er. 

Nachticht an alle P. T. Befiger diefes Kalendeıs, dann auch 
an ale Buchhändler und Buhbinder. * 

Die Berfafferio Diefes für jede Hauspaltung fo aemeinnügis 
gen Kalenders hat auch einen Anhang dazu ausgearbeitet, der 
nebit den allgemeinen Regeln der Kochkunſt, auch die befondes 
re Zubereitungsart einer jeden Speife, enthält. Dadurch wird 
jede Köchin in den Stand gefegt, Die vorkommende Speife zu 
bereiten, im Falle fie ihr unbekaunt feyn ſollte; überdieh giebt 
Diefes Buch ein angenehmes Geſchenk an merthe Tötter und 
andere mweiblihe Prrfonen, Denen es num leicht wird, fi Durch 
Selbflunterriht die bürgerliche Kochkunſt eigen zu maden. 

Bey der Auswahl der Speifen wurde ganz vorzüglih auf 
Die woplfeilfte und ſchmackhafteſte Zubereltungsart gefeben. 

Diefer Anhang, der gemiß jedem Beſſher Diefes Kalenders 
erwünfcht feom wird , ift bereits unter der Preffr; es wird defs 
fen Erfcheinung durch öffentliche Blätter befannt gewmacht. Uebri— 
gens wird derjenige, der fi gleich durd Angabe feines Namens 
als Abnehmer meldet, wo er diefen Kalender gekauft hat, feis 
ner Zeit denfelben bedeutend mwohlfeiler erhalten, als der Ladens 
Preis ſeyn wird, Der Nettopreis wird fi nicht über 1 fl. 
36 Er. belaufen. Uebrigens wird deſouders darauf gefchen, den 
möglicht wohlfeilen Preis zu beflimmen. 

Darum flelle ih ouch an alle Herren Buchhändler und Bu 
Binder das freundſchaftliche Geſuch, ſich für die Verbreitung 
diefes gemeinnügigen Kalenders fammt Anhang nach Möglichkeit 
zu verwenden, die Subffription darauf anzunehmen, und mir 
feiner Zeit die Zahl der Liebhaber anguzeigen. Webrigens bin 


i l Die bereit. 
u _ Yan. Joſ. Rentner, 


Buchhändler zum ſchoͤnen Thutme 
in Münden. 


1862. Nähf der Schleßſtatt Nro. 100 bey der alten 
Bielers . Witiwe iR ein Bleiner Garten zu vermistpem, 





Beylage zu Neo. 36 ber politifchen Zeitung. 


— — — 


Edietal:Borladbung. 
1847. (3. a) In dem Schuldenmefen des bereits im 
e 1801 zu Regensburg verftorbenen Ernſt Graf Daun, 
Burfürfll. baierifhen Rämmerers, Generals Majors der Infans 
terie und Baitheferordens : Rommentpurs, man die Gant 
befchloffen , und will daher folgende drey Edietetage befkimmt 


ad producendum et liquidandum den 2aſten Märj; 

ad excipiendum Den 24flen April; daun 

ad concludendum den 24ften Day, und zwar in Dem 
Maafe, daß als Der terminus ad quem pinfihtlid der Gons 
elufion der 22fte Juny feſigeſetzt ſey, inner welchem Gonclus 
fions » Termin Die eine Hälfte ad replicandum, und die andere 
Hälfte ad daplicandum zu verwenden fe. 

Es werden ſohlu ale diejenigen, welche an diefer Gants 
Maſſe eine rechtliche Foderung zu madhen baden, und naments 
lich folgende Intereienten, deren Aufenthalt dießort micht bes 
Bannt ut, ald: „„Tgereia Dunkan, Iſaak Löb, die Erben 
des Sebafian Scherer in Regensburg, Madame Sturm 
foder und Reifhed aus Regensburg ‘* biemit aufgefodert, 
an obenerwähnten Edietstagen oder in Perfon, oder durch ger 
nugfam bevoilmaͤchtigte Anwälte jedesmal um 9 Uhr Bormits 
tags bey unterzeihneter Stelle zu eıfcheinen, und ihre Fode⸗ 
zung nebſt dem Vorrecht rehtögenügend anzubringen, als fie 
außer deifen nicht mehr damit gehört, fondern ipfo facto präs 
Hubiet fepn follen. 

Den 2Öflen Jaͤner 1815. , 
Königl. bater. Stadtgericht Münden. 
Gerngroß, Director. 
». Hertel. 





Bortabunmg. 
1861. (3. a) Barhara Weihfelbäumerin, Meßners Wittwe, 
eme Glodner Schuhmachers Tochter von Sgern der ehema⸗ 
ligen Kloſter Hoſmarkt Zegernfer koͤnigl. Landgerichts Mießbach 
Hard dahier one Teſtament mit Zurücklaſſung einigen Ver⸗ 
moͤgens. 

Derteisen allenfalls vorhandene, hlerorto noch unbekannte 
Inteſtat Erben werden demnach aufgefobert, ſich binaen eiuem 
gperemtorifchen Termin von 30 Tagen ad Familiam zu legitt⸗ 
miren, und über den Grbfhafts Antritt et quidem fub poeus 
repudiatae haereditalis bey dem Lönigl. Stadtgerihte bahier, 
gu erklären, gu melden Behufe ihnen die Einſicht der Akten 
in Grgenwart eines Regifirators freygeſtellt wird. 

Actum den 29. Jaͤnner 1815. J 
Königlich: baleriſches Stadtgericht Münden. 
Gernagroß, Direktor. 

ung. 





Edietal:Labung 

1837. (5. d) Garl Reuther von Wartenfels, geboren im 
Jahr 1792 feiner Profefion ein Mepger, welcher durch bas 
2008 zum Gintritt in den aktiven Militärdienft beſtimmt mur 
de, und deflen Aufıntholsort unbefannt ift, wird andurd öfı 
fentlich vorgeladen , fi binnen 4 Wochen wenn er fich in ei 
wen andern Kreife des Rönigreihs, und binnen einem Jahr, 
wenn er fib im Auslande befindet, vor der unterzeichnetem 
Stelle um fo mehr zu Feen, als im Falle des ungehorfamen 
Ausbleibens fein gegenmwärtiges und. jutünftiges Vermögen kon 


fißjirt, er auf Betreten arretirt, nnd oßnemeitenb am dab Di 
Htaie abgegeben, auch alle die in dem Ronferiptiondgefege gegem 
bie Widerfpenfiigen beftimmten Strafen, gegen ihr in Bolzug 
gebracht werden würden. * 
Stadiſteinach am 18. Dez. 1812. 
König. baier. Landgericht. 
Bamberger 





Bald» Parzetlens: Berfteigerung. 

1855. Bermög des allerhoͤchſten Auftrages der k. Generali 
Forft : Adminifiration vom 22. Jänner h. J. wird naͤchſt Um⸗ 
terwittelsbach rg Te Aichach eine Beine Wald, Parzelle 
aus dem #. Forſte tl, weiche am der Waldımg des Dekor 
nomie» Guts vom Unterwittelsbach liegt, nach dem allgenseiw 
beftehenden Bedingnifien am 9. März I. 5. Morgens 19 Ihr 
beym Jäger zu Unterwittelabach von unterzeichneten Behörden 
zum Öffentlihen Berfauf gebracht werden, 

Kaufsluftige wollen fi daher am beflimmten Tag, Stund 
und Drte zu diefer Verfteigerung einfinden, und das Weitere 
gewärtigen. 

Actum, am 31. Jänner 1813. 

Königl. baier. Rentamt Shrobenpanfen 

und Forſtamt Friedberg in Fürftenfeld, 
Pappenberger, Aurbad, 
Rentbeamter. Oberförfter. 





Borladbumg. 

2854. Therefe Hofer, verwittmete Falkenmwirtgtm gw 
Buhbad, farb. Hierorts find theils ihre Erben felbit, teils 
deren Aufenthaltsorte, mit alle zuverläfig. bekannt. 

Da man nun ensfhlofen ift, Die Auseinanderfegung der 
Erbſchaft, wo mögfih, Miitwoch am 10tem des fonftigen Mirk 
Monats vorzunehmen, fo werben hiemit alle Diejenigen, welche 
an die Verlaffenfhaft der im Gingange genannten Witwe, 
wel immer für Anfprühe zu haben glauben, bey Strafe des 
Ausſchlußes wırgeladen, am dieſem Tage hier felbit oder durch 

inlaͤnglich Bevoll maͤchtigte zu erfcheinen, und ſich über ihte 
ſpruͤche aus zuwetſen. 
Den 2ten Februar 1613. 
Ab nig lich baterifhes Landgerigt Mäptdorg 
im far: reife 


Gerbi, Landrichter. 


Edittal:Radbuemg. 

1835- (3. €) Nacflehende Unterthanen des umtergetdier 
der Landgerichts, melde ſich fhom mehrere Jahre laug im Aus: 
Bande befinden, und ihren eltern, Bormündsen oder Bere 
wandten vom ihren Aufenthaftsorten bisher keine Nachricht atr 
geben haben, werden piemit Öffentlich vorgeladen, um fo mehr, 
binnen dato umd einens Jahre ſich Hierorts einyufinden, ale der 
auf ihr Vermögen, dem beftehenden allerhöditen Berordnungen 
su Holge, gelegte Beichlag, fo lange gehandpabt werden wird, 
bie fie hren Verbindlickeiten Genüge geleiitet haben. 

Berzeihnig der Abmwefenden, 





Stadtſtehnach. Andreas Weber, 
Bathaſat Wagarr, Beledrih Gerür. — 
Helena Hobmerin, Braunersreutg, ' 
Andreas Aaugner, Goͤppnert. 


Eva Raupmerin, 
Berdinand Maurer, 
Georg Maurer, 
Andreas Maurer, 
Deinrich Drud, 
Gohann Krauß, 
Rarl Krauß, 
Georg Lorber, 
Johannes Diez, 


Jakob Leipold, 1JF 
Stephan Bauernſchmidt 


Johann Heuer, 
Paulus Porzel, 
Chriſtian Korzenborfer, 
Sebaſtian Will, 
Georg Pulß, 

Kaſpar Korzendörfer, 
Heintich Spindler, 
GSeorg Schaͤbel, 
Thomas Schaͤbel, 
Joſeph Schaͤbel, 
Meter Paper, 

Adam Schabel, 


x 


>. 


[3 


4 


Wartenfels. 
Karl Lindenberger, 
Martin Stengel, 
Johann Penfel, 

Karl Tempel, 

Johann Haupt. 
Shwand, 

Johann Wipgall, 

Zohann Bareis, 

Rnöreuth, 


Andreas Voͤllner. 


-Roggenderf, 
Michael Weber, 
Jakob Deper. 

Endenreuth. 

Margareth Gareifin, 
Anton Schmidt, 
Dohann Haupt, 
Michatl Schoͤßel, 
Bartholomaͤus Schoͤßel, 
Margareth Schrammin, 
Adurad Schmidt, 
Ronftantin Schramm. 


Stadiſteinach am 2ıften Dezember 1812. 


166 


Königlich» baierifhes Landgericht. 
Lamberger. 


Befanntmadhung. 

1825. (3.5) In Jolge einer gnädigiten Entihliefung 
der königlichen Finanz « Direction des ler Krelſes wird das 
unterzeichnete Röniglihe Rentamt die fogemannte, unten genau 
befchriebene Landhauswirthfchaft in der Neuftadbt Kempten, 
mebft der dabey befindlichen Tafernen » und Metzger Gerechtig⸗ 
Beit Dienfitag den gtem März I. 3. in feiner Kanzley früh 9 
Uhr dur den Meiſiſchlag Öffentlich verkaufen, 

Saͤmtutliche Kaufsliebhaber, melde ihre Kaufds Anbote am 
obbefliimmten Tag hier zw Protokoll geben wollen, werden zu 
Diefer Berfteigerung mit dem Anhange eingeladen, daß fi 
Zremde und Auswärtige über ihre Raufsfäpigkeit mit gerichtlis 
Gen Bermögens Zeugniſſen auszumeifen haben. 

Beſchreibung der Landhauéwirthſchaft: 
Dieſelbe beſteht aus einem maſiv aufgemanerten, mit einem 
Zlegeldache verfehenen Gebäude, und enthält: 
a) unter Der Erde: 
‚; ‚ar einen gemölbten Biers, und einen Weins Keller, 
b) Zur ebenen Erde: 
1): fünf heigbore Zimmer; 
2) eine geräumige Küche > 
5) ein Speisgewölbe; 

4). eine Mebg; 

5) eine Waſchküͤche; 

6) einen Hof mit einer Hohen Mauer umgeben, durch den 
zwey Thore gehen, und der verfhloffen werden kann; 

7) eine Pferdlalung unter dem Tanyfaal ; 

8) zwey Pferbfiallungen und eine Nemife unter dem cher 
maligen Kandkaffier : Daufez; und 

9) ein Wurzgaͤrtchen, weldes gegen Mittag am Wirth 
fhaftsgebäude liegt, und mit einem Zaun umgeben ift. 

e) Im erflen Stodmwerte: 

ı) ſechs heigbare und drey unheitzbare Zimmer ; 
2) einen großen und gewölbten Tanz⸗ und Speifrfaal, 

a, Im awepten un unter Dem Daußr 

ade: 
1) gwey Heigbars Zimmer; 


y 


2) fehs Rammern; und ob biefen 
3) einen geräumigen Boden. 

Das ganze Gebäude befindet fi in dem beften Stande, 
und hat eine zur Wirtbihaftsführung erwünfchte Lage, Uebri— 
gens wird zur allgemeinen Wiſſenſchaft noch befonders bemerke, 
daß die Dermal zur Wirthſchaft gezogenen und oben Sub Lit, 
B. Rro. 8 befchriebenen zwey Pferdeallungen und die Remife, 
welche ſich unter dem ehemaligen Landkaffier » Haufe befinden, 
nicht veräußert, wohl aber dem künftigen Käufer der Landhaud⸗ 
Wirthſchaft auf Ruf, und MWiederruf verpachtet werden, ? 

Kempten am 25flen Janer 1813. ! 
Königlich s baierifhes Rentamt. 
Braun, Rentbeamter, 


EdictalsLadung. 

1856. (3. ©) Bey der vom der untergeichneten Gonferips 
tiond» Behörde vorgenommenen Berloofung der im Jahre 1790 
gebornen Honferibirten , find: 

1) Andreas Aogendörfer, Lohgärber von Stadtſteinach; 

2) Johann Adım Martin Sölner, Weber von Dberflöden ; 

5) Johannes Schramm, Schuhmacher von der Wahl; 

4) Michael Bauer, von Fiſchbach, und 

5) Andreas Stöhr, von Schlakenreuth nicht erſchienen. 

Diefelben werden daher in Gemäßpeit der hochſten Verord⸗ 
nung d. d. Bayreuth ıflen Dezember I. 5. edictaliter vorgelas 
den, fih, wenn fie ih im Main» Sreife befinden, binnen 4 
Wochen, wenn fie ſich in einem andern Kreife des Königreiches 
aufhalten, binnen 8 Wochen, und wenn fie im Auslande ſich 
befinden, binnen einem Jahre, um.fo mehr bey der unterzeiche 
neten Ronferiptionsbehörde einzufinden, als fonften ſowohl ihr 
gegenmwärtiges und bereits unter Befchlag genommienes, als auch 
ihr zu hoffen habendes Vermögen Eonfiszirt, fie auf Betreten 
arretirt, und als Gtrafdiener eingereiht, und die in dem Kons 
feriptionsgefege gegen die Widerfpenitigen beflimmten Strafen 
gegen Diejeiben weiters verhängt werden würden. 

Stabdifteinadh am ıBten Dezember 1912. 
Königlich » baierifhes Landgericht. 
gambergen 





Betantmadhung. 

1846. (3 c) Johann Reihard, Graf zu Salburg, ftellte 
fub dato Altenhof den legten Dezember 1708 der nunmehr fer 
ligen Eliſabatha Stallmair, bürgerl. Schmelztiegelfabritantens: 
Wittwe zu Dafnerzell um vorgeliehene 3000 fl, dann fub dato 
Binz den letzten Hornung 1787 den Johann Paul Pühringer 
bürgerl, Schmeljtiegelfabrilanten dafelbft um vorgelichene 1000 fl, 
Baiferlih guter Ronventionsmünze Schuldbriefe aus, welche na 
der Hand auf den dermaligen Schmelstiegelfabribanten zu Hafnesr 
Jell Franz Kaver Stalmair unter läftigen Titeln übergingen. 

Bende Kapitalien find auf Die Herrſchaften Altenhof, Fal⸗ 
kenftein, Hochhaus und Aichberg landtäflih intabulirt, 

Ben der Unmögligkeit, Die verfhiedenen Geſſtonen dleſer 
beyden Obligationen vorzulegen, werden auf die Bitte Des 
legten Zefionärs Franz Zaver Stallmair alle jene, melde auf 
ernannte 2 Schuldbriefe rechtlichen Anfpruh zu machen haben, 
ediktaliter auch vorzuladen, dieſe ihre Anfprüche Tängftens bis 
zum erſten Ray laufınden Jahrs einfchlüfiig bey dem unterzeiche 
neten Eönigl. Bandgerichte zu doziren, als im midrigen Salle 
Diefelden als aufgehoben, und rang Gtallmair ald der einzig 
sehtmäfige Gigenthümer befagter 2 Obligationen erklärt würde, 

Am 22. Jänner 1815, 
Königlich: baierifhes Laudgericht Wegſcherd. 
Im Unterdonau: Kreife Ion 
Pürfag, Landrihter. 


Miu 


nen -er 


Politiſche8eitung. 
Dit Seiner Hnigligen Meiıpdt von Baiern alergnkdigem Priviegi. 


— — — —— 


dreyptas 


12. Febr. 1845, 


— — — ——— in ———— — — nn — — —— 
—— 


Baiern. 

Der landwirthſchaftliche Berein in Balern hat 
nachſtehendes Programm einer Preisaufgabe uͤber die Arron— 
Dirung der Güter bekannt gemadt: „Die beiten und voll: 
fändigften Bemerkungen und Vorfhläge über die Arrondirung 
der Güter find bereits in dem erſten Opsrationsplane des land⸗ 
wirthſchaftlichen Vereins für das Fahr 1811512 mit einer gols 
denen Denkmünze zu ehren beftimmt, und in dem Gntmurfe 
des jüngften Operationspland für das Jahr 1812515 meuerdings 
als Gegenftand einer Preisanfgabe, und zwar mit Berdopper 
ung des Preifes, anfgenommen worden. Das Generaltomite 
des landwirthſchaftlichen Vereins ſieht fih Durch Die ausgezeich⸗ 
nete patriotifhe Erklärung vines fehr verehrten Bereinsmitglier 
des aus dem Yfarbejirke, welches den frepgebigen Siun bes 
Bateriandöfrenndes auch noch mit der beiheldenen Bitte „um 
Berfhmweigung feines Namens ausfhmädt, in den erfreuliditen 
Stand geſetzt, dieſe eben fo midtige als ſchwierige Aufgabe 
eigens ald Gegenfland zweyer anfehnlicher Preife zu begeichnen, 
und die Freunde und Renner der Landwirthſchaft und der Rulr 
furgefehgebung zur Böfung der Frage ' einzuladen: „Welche 
nMittel und Wege führen am vortheilhafteſten und am Fürzes 
fen zu der Arrondirung aller zerfireuten Befigungen im Kö— 
nigreiche Baiern ? Der Geſichtspuntt, die Bedingungen, und 
die Preife einer volltändigen Loͤſung Diefer Frage find, nah 
der Grklaͤrung des Preisgebers, wie folgt: Gefihtspunkt, 
Cine Arrondirung der Güter iſt eine unbedingte Foderung nicht 
blos des rationellen , fondern ſchon eines jeden über das Allges 
meine und Gemeine ſich erhebeuden Betriebes‘ der Bandwirth: 
fhaft, oder auh nur einer wefentiihen Verbefferung derfelben 
weder gedacht noch ausgeführt werden Bann. Diefe Arrondis 
zung,5d. i- die Anreihung des Zerſtreuten in ein Zufammenhäns 
gendehrie Derbindung und Zuründung des Wirken it Eines, 
dann vorzglich auf rine zweyfache ‚Art ftatt Häben“*r. Alle 


Ydder« und Wieſenſchlaͤge eines ı Befigers bilden zwar nicht eins‘ 


Adylge auſammenhaͤngende Flaͤche; allein die Aterfchläge Hilden 
nad der. eingeführten Motatiom eben fo viele einjelne, Tür ſich 
wigeründete Maffen, und das: Wirfenland iſt gleichfalſe in mer 
nige, aber große Flaͤchen vereinigt ; der Wirchfpaftshof ift in 
gewoᷣhnlicher Werbindung mit. andern Wanernhlfen, und 
im verſchledener Gntfernung von den arrondirten Ader» und 


Wirfenfhlägen gelegen. 2. Ale Aeder und Biefenfhläge 
Bilden eine einzige -zufammenhängende , gegen alle andeım 
Befigungen gefchloffene Flaͤche ( in einem Theile Baierus Ei; 
nöde genannt ), und der Wirthſchaftehof iſt, außer aller Ber: 
bindung mit andern, in der Mitte der ifolirten und ungetrenn: 
ten Befigung gelegen. Man kann die erfle Arrondirung , welche 
verſchledener örtlicher Abftufungen fähig iſt, Die partie, die 
swepte DIE ganze nennen; oder auch jene als die Arrendirung 
der erſten, Diefe ald Die Arrondirung dir legten Gradasion aus: 
foregen. Bepde fallen im den Befigtikreis der Frage, und 6 
bedarf keiner Erinnerung, daß ein fogenannter Hofuß, oder 
elne jede andere Gebundenhelt der Güter, welche fi ſchon im 
Namen von der Verbundenheit unterfheidet,, unter Arrondi— 
rung nidt verftanden werde. Wenn man feinen Bli in dem 
Königreihe Baiern umhertraͤgt, fo begegnen demfelben aller. 
dings Benfpiele jemer bezeichneten partiellen und ganzen Arcons 
dirungen; allein diefe Bepfpiele, welche bey einem vollendeten 
Buflande des großen Reichs der Landwirthſchaft allentpalben 
als die Regel eines jeden Befiged, welcher den Namen eines 
landwitthſchaftlichen anſprechen und verdienen will, ih dar 
ſtellen follten, erfcheinen nur ale feltenere Ausnapmen — ent: 
weder glüdlih erhaltene Vermaͤchtniſſe der ältern, oder mühe: 
und Eoftenreihe Geflaltungen der neuern Zeit. Diefer Blid 
auf ſolche Arrondirungen wird von den teijendflen Bildern 
eines regen, In einzuder greifenden Betriebes, und eines ſtei 

genden Wohlſtandes der Betriebſamen ſeſtgehalten; mwohinge: 
gen er dort, wo die Zerriffenheit haust, von einem widerna: 
täclihen Drude, einem Heinlichen Gange, und einer ärmlicdhen 
Frucht des Schlendtlans zurücgefheucht wird. Der Londimirth, 
welcher fih einer arrondirten Befigung zu enıfernen bar, iſt als 
Irin im Stande, aus der Drepfelder : Wirthſchaft allındplig, 
ohne der Matur dur Sprünge 3 — in.Diejenige Wech · 
ſelwirthſchaft herauszutreten, melde der Gtöße und Lage der 
Beſſtng, der piemit verhältmäßigen Einthellung der Frucht⸗ 
Schlaͤge: den örtlichen. Bedürfntifen und Vorzägen der Frucht, 
Arten zunähft Mh anpaſſen, kurz, welche als das legte Pro: 
dukt der forgfältigften Berechnung und Betrahtung des ganz 
sen Innern und Aeußern des Gutes ſich darſtellen wird, und 
welche ſich allenthalben theils dem eigenen Nachdenken, theile 
dem Beyſplele und Rathe der Saqhverſtaͤndigen und Erfahrnen 


abgewinnen läßt. Der Schritt In die Wechfelmirtbfchaft führt 
bald zu dem Gebtauche der verbefferten Akerwerkzeuge, welde 
Zeit und Hände erfparen, und zugleid die Empfänglichkeit 
Des Bodens und die Güte der Frucht vermehren. Der Frucht: 
Wechſel bringt mothmendig den Anbau und die Regelmäßige Ges 
minnung der Brad: oder Sutterfrüchte mit fih, wodurch erſt 
Die Fütterung auf dem Stalle möglih gemacht, umb der Zweck, 
das Nugvich aus dem Stalle zu laffen, auf den Genuß der 
feifhen frepen Luft, und auf Die Befriedigung des Begats 
tungstriebes befchränkt werden kann. Die Fütterung auf dem 
Stafe wird ſchnell zwey große Vorthelle, Die Beredlung der 
Biehzucht, und die Vermehrung des Düngerd, erbliden laſſen. 
Dene Beredfung ift zugleih die Bervielfältigung Ber Haupt 
Nugungen des Diehflappels; Diefe Bermeflung wird zu einem 
Deberfchuiie der Düngung, welche nah den befriedigten Aders 
Schlaͤgen, dem Wiefenlande abgetreten, und von dieſem wieder 
Durch Grummet, einen vorzüglichen Beytrag zur Stall und Wius 
serfütterung , reichlich vergütet wird. Nach einer ausgebilder 
den Folge des Frucht » und Zutterbaues ift es endlih dem Wech⸗ 
felwirthe vorbehalten, mit dem Hebergange zum Unbau der Hans 
Delsgemächfe Den Eyklus ter Erzeugniffe Des Feldes zu Schließen, 
und ſo für die Lehre zu zeugen, daf nur in einem beftändigen Wer 
fel der Befruchtung und Beftellung des Feldes das Ceheimnif der 
Beitändigkeit feiner Fruchtbarkeit gelegen fep. Diefer reiche und 
bereichernde Rreislauf if nur dem Bellger eines areondirten 
Gutes befhieden. Seine ſchoͤnſten Früchte find für Die Armen 
verloren, melden feine unverbundenen, in ſchmalen Aderitreis 
fen umpergeflresten Parzellen, die kaum den Mamen eines 
Aderlandes verdienen, auch bey der beiten Einſicht und einem 
Fräftigen Willen, der Möglichkeit einerlimmandlung der Wirth: 
ſchaft, oft felbit eines täglihen Befuches feiner Gründe ber 


rauben; in der Zeit der Beftellung zu einem geityzrfplitternden 


Umberwanbern des Wcheiteviches und Geräthes, und in der 
Wahl der Bebauung zur blinden Nahabmung der von allen 
S:iten angränzenden Nachbarn perdammen.. Wenn man mit 
einer gewiß mäßigen Borausfegung annimmt, daß ein aus zer⸗ 
firenten Parzellen beitehendes Gut durch Arrondirung um ein 
Zehntheil feines Werthes erhöht, und daß durch Arrondiging 
eines Guts auch jede von Seite Des Familienvaters oder des. 
Staatsbeamten vorzunehmende Theilung deffelden mur befördert 
und erleichtert werde, fo geht hervor, Daß eine Operation in 
Frage geſetzt fen, welche dem Koͤnigreiche in feinen zwey wich⸗ 
tigen Größen, des Grundwerthes, und der Grundbefiger, dns 
Gewinnſt von Millionen derheißt.““ 
(Der Befhluß folgt.) 


Brangöfifges Reid. 


Am 2. Febr. (meldet der Moniteur) war der Senat unier; 
Borfik des Prinzen Erzkanzlers außerorbentlih verfammelt; die 
Staatsräthe Grafen Regnaud de St. Jean D’Angely und Des 


“ 
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fermont uͤberbrachten im Namen ber Regierung eine Gom, 
munikation. 

Am naͤmlichen Tage beſichtigte Ge. Mejefät der Kaiſer das 
am füblichften Ende von Paris gelegene Sbfervatorium, und 
die In der dortigen Gegend veranftalteten Verfhönerungsars 
beiten. 

Air bot der Regierung 14, Abberille 6 Gherbourg 3, Lü, 
meville 4, Pontoife 4, Send 4, Pontra: Mouffen 3 ꝛc. außs 
gerhftete Reiter an. Die ganze Summe der im Amtsblatt ber 
Sarnt gemachten Anerbieten Diefer Art gab bis zum 1. Febr. 
4150 berittene und ausgerüftete Kavalleriften, 

Die zu Hamburg ſtehende 1816 Kohorte bot einen zweytaͤgi⸗ 
gen Sold als Beyttag zum Ankauf von Pferden an, 

Aus Mainz wird unterm 5. Bebr. gefhrieben: ‚‚Deute 
ging der Divifionsgeneral Graf Souham, Befehlshaber der 
Avantgarde des Obfervationslorps am Rheinftrome, von hier 
nah Frankfurt ab. Bon afen Seiten firömen nun Kohorten 
Dem Rpeinftrome zu, um nah Morden zu marfhiren; in den 
amtern Rheingegenden haben bereitö- mehrere über den Fluß 
gelegt. Sie wetteiferten an Schönpelt und Haltung mit dem 
Rinientruppen‘*' 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Düffels 
dorf vom 5. Fehr, Nach einer Burgen Paufe von Wafiens 
Thaten, Die einzig durch die Ungunſt der Elemente gehemmt 
wurden, beginnt der Heerzug firenger als je, gegen die Horden 
des Nordens. Seit einer Wode Haben wir täglih. Durchzuͤge 
von felfchen Kerneruppen, melde dem ruffiihen Eroberungefp: 
ſtem Sroͤnzen ſetzen werden. Seſtern traf Die goſte Kohorte 
der Nationaltruppen vom iſten Heerbann in hieſiger Bud ein, 
und fegte heute ihren Mari weiter fort. 

Die Düffeldorfer Zeitung vom 4. Febr. erzäplt: „Seit 
8 Tagen Haben mir täglich Durdzüge von Truppen, die nad, 
dem Morden Heftimmt find, Unter andern traf ehegeftern Die 
Zte Rohorte ein. Man erwartete auch mehrere Generale. — 
Am 2. Febr. Abends wurde hier ein Inſurgent, Namens Per 
ter Rüdenhaus, aus Wald, der mit den Waffen in der Hand 
‚ergelfen worden, zum Tode verurtpeilt, und am folgenden’ 
Tage unter Militächededung nach dem Drte feines Verbrechens 
abgeführt, wo er Abends um 6 Uhr erfhofjen worden iſt.“ 

BGroäbritamnien 

Der Moniteur enthält Folgendes aus dem Star 
sem Tien Januar. Die Debatten, melde in -Betref 
des Pripilegiums „(charter) der sflindifhen Rompagnie tm 
Parlament statt ‚finden: ſollen, haben eine - große Verſamm⸗ 
lung der Aktioundrs,; !die geſtern ‚gehalten wurde, 'werankafe.- 
In diefer Sigung wurde eine Horrefpondenz; zwiſchen denn Bir 
reau ber oftindifchem ‚Angelegenheiten (böard' ol’ eontroly umdı 
den. Direktoren, der Admpagnie vorgelefen. Die durch diefe, 
Rorreiponden; veranlaßte Diskuffiom iſt von hoher Wichtigkeit, 
Das Minifterium und Die: oflindifhe Mompagnie find in ente 
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ſchledener Jehde begriffen. Das Schreiben bes @rafen v. Bus 
@ingpamfpire (Präfidenten des Bürcau’s der oſtindiſchen 
Angelegenheiten) läßt einen Zweifel übrig. Ge, Herrlichkeit 
verlangt im Namen der großen Korporation des Handels 
Standes in England volltommene Theilnahme an dem feit mehr 
ald einem Jahrhunderte von der Kompagnie aubſchlleßend betrier 
denen oftindifhen Aus» und Einfuhrhandel. Die Territorials 
Hertſchaft der Rompagnie ſoll übrigens fortbeſtehen, und es 
wird eingeftäanden , daß die Hindous gluͤklich unter ihrer Herr⸗ 
(daft ſeyen. Auch werden die Guropäer, die fih nah Dflins 
dien begeben, fortwährend unter der Auffiht der Rompagnie 
ſtehen, oder mit andern Worten, Miemand wird fi auf ihrem 
Gebiete ohne Erlaubniß der Lokalgouverneurs niederlaffen koͤn⸗ 
men. Ferner fol der Kompagnie der ausſchließende Handel 
mit GShina vorbehalten bleiben. Hierauf antworteten die Direk, 
toren der Kompagnie, die Folge Diefer Maafregeln werde der 
gänzlide Ruin des Gtabliffements fegn ; der Handel mit China 
reihe nicht hin, die Rompagnie auf einem refpektabeln Buße 
zu erhalten; Die Rontrebande werde Spekulationen veranlaffen, 
welche dem Staatseintommen eben fo nachtheilig, ald dem Gin, 
kommen der Rompagnie fegn müßten; eine Minge Spekulanı 
laaten und kühner Abentheuret-aus England mürden Gtabliffe: 
mente in Dftindien fuchen, melde, die Bringen der Zurisdiki 
tion der Rompagsile uͤberſchritten. Lord Budinghamfpire antı 
mortete den Direktoren feften Tones, die Minifter würden Yon 
kelner der angebotmen Bedingungen abweichen, und droßte ih 
nen jugleih, man werde fonft alle politifhen, Givil: und Miliz 
täranftalten unter die unmittelbare Rontrolle der drittifhen Re; 
gierung ſetzen. Wir werden und dep dem gegenwaͤrtigen Stande 
diefer wichtigen Frage micht anmaafen, über Punkte zu entfcheis 
den, die noch einer: möherh Unterfuchung bedürfen, und worüber 
ohne Zweifel die Debatten im Parlamente näheres Licht verbreis 
ten werden. Allein wir können nicht umhin, die Worſchlaͤge, 
welche Lord Businghamfhice im Namen der Regierung den Dir 
reftoren machte, ihrem ganzen Inhalt nach zu billigen. Ja, wir 
würden fogar in Hiuſicht eines gewiſſen Punktes noch viel weis 
ter gehen, nemlih in Pinfiht der Europäer, melde hinfüro 
in größerer Anzapl nah Ditindien Bommen follen. Wenn nad 
dem Borfchlage der Regierung der Handel Allen geöffnet werden 
fol, fo muß das Band den brittifhen Unterthanen eben fo zus 
gänglich, wie jeder andere Theil der Befigungen Gr. Maj. fen; 
font Bann der Handel unmöglich den neuen Spekulanten irgend 
ein günftige® Refultat gewaͤhren, fonft wird freilich al’ das 
Unglück, welches die Kompagnie demjenigen, welche ihr Gluͤck in 
diefem meuen Handel verſuchen wollen, weiſſagt, in vollem 
Maaße eintreten. Mit einem Worte, wenn die "Handelöge: 
peDichafter, die Agenten, die Faktoren und Diener der Kauf⸗ 
leute der aufer: oflindifhen Häfen nicht auf irgend eine Welſe 
andern Geſehen, Verordnungen oder Reftriktionen unterworfen 
werden, ald: die Rompagnie und ihre Angehörigen, fo wird 
Die Konkurrenz der erftern bey diefem Handel fo unvortheilhaft 


ſeyn, daß alle ipre Spekulationen am Ende ſcheitern werden. 
Nichts ſcheiat uns mehr geeignet, Großbritannien die Wit: 
Bung der Energie und der Hülfsmittel Hindoſtans und feinem 
Dandelsleuten die. geößtmöglihen Bortheile Ahrer mechfelfeitt« 
gen Jnduſtrie zw fihern, als die unbeſchraͤnkte Rolonifirung 
Dftindiens: durch engfifche Unternehmer. Nichts würde, unferer 
Meinung zufolge, die Fortfchritte der Zivilifetton und Auf 
klaͤrung unter den Hindous mehr befördern, und ihre leidigen 
Vorurtheile Eräftiger außrotten Binnen. Wenn die Handelt, 
Geſellſchafter und Diener der neuen Spekulanten Munizipals 
Reglements unterworfen ſeyn follen, die von den bisherigen 
Monopoliften, mit denen fie nun auf dem Markte konkurrlten, 
erfonnen und ausgeführt werden, fo muß ſich Die menſchliche 
Natur gänzlih ummandeln, bevor wir glauben Fünnen, daß 
die Rofalregierungen ihre Bemühungen unterftügen, und ihren 
Perfonen unpartegifhen Schuß angedeihen laſſen werben. Die 
hoͤchſte Gewalt follte Männern anvertraut merden, welche 
durchaus Bein ntereffe haben, fi einer Klaſſe von Handels⸗ 
Renten gänftiger als der andern zu beweiſen. Es mürde dies 
eden fo menig eim Eingriff im Die Rechte und den Befig det 
Kompagnie genannt werden koͤnnen, als die Entſcheldungen 
englifher Gerichtshoͤfe „über Rechtsangelegenpeiten, welche dis 
Gebäude der oftindifhen. Rompagnie in- Beadenhall Street 
betreffen. ; 
Preußen 

Die Frankfurter Zeitung entgält Folgendes aus Ziebims 
gen vom’ 29. Januar. Am 26. dieſes Monats und Fahre 
Morgens um 3 Uhrſtarb hieſelbſt, der Paiferl, Eöntgl. frangde 
ſiſche Oberſt und Ehef des Generalftabes, der Divifiond: Ger 
neral Relpögrafen' vom Brouffier, Hr. Jean Gilveftre Blane 
quot, auf der Reife von Cuͤſtrin nah Glogan an völliger Ent: 
Bräftung. (Gr ward den 28. Diefes Monats durch die hier eins 
gerücte koͤnigl. preußiſche Reibgarde zu Fuß unter Kommando 
des Den. Dberften von Keſſel, mit allen  militairifchen Ehren⸗ 
Bezeuguugen zur Erde beflattet. Den Sarg trugen 12 Unters 
Dffisire. GSämmtlihe hier anmefende Dffiziere des Korps und 
der Prediger. des Orts, der eine fehr pafiende Rede Hielt, folge 
ten der Reiche. 

Hersgogtbum Warſchau. 

Die Lemberger Zeitung meldet aus Warſchau unterm 
20. Zan.: „Der Ealferl, koͤnigl. Feldmarſchall, Fuͤrſt Schwar⸗ 
zenberg, behauptet fortwährend feine Stellung bey Pultusk, 
und hindert. dadurch das Vordringen dep ihm gegenüberftchene 
den ruſſiſchen Generald Saden. General Rennier hat fein Haupt⸗ 
Quartier in Warſchau, General‘ Durutte in Szulusk, ihre! 
Borpoften reihen bie Stanislamom. — Die Rekrutirung wird’ 
thätigfl betrieben; von allen Seiten kommen in großer Anzahl 
Rekruten zu den Linien: und leichten Kavallerie Regimentern. 
Es wird: Alles ins Werd geſetzt, um Thorn auf das Belle zwi 
verrpeidigen. Die bisherige Garnifon von 1200 Branzofen Ift 


166 


durch 3000 Baiern verlärkt worden; das Kommando über fels 
bige erhielt der polnifhe General Wohezynski. * 
Brofherzgogthbum Frankfurt 
Frankfurt, vom 7. Zebr. Wie die Hiefige Zeitung mel: 
bet, it Se. Exc. der Hr. Marfhall Herzog von Tarent ges 
fern von Berlin kommend hier eingetroffen, um fih nah Pas 
is zu begeben, i 


Defterreid, 


. Die Gazette de Françe enthält: Folgendes ans Wien vom 
23. Zaͤner. Der Bepte, am 19, hier mit Depefchen aus dem 
öfterreihifhen Hauptquartier eingetroffene Gourier hat und bes 
nadrichtet, daß der Fürft von Schwarzenberg diefen Winter 
nit, wie man erwartet hatte, nah Wien fonımen würde, 
Diefer Fuͤrſt, welcher die Armee mit einen Augenblick verlafr 
fen, bedarf der an und wid, mie man fagt, das Com⸗ 
mando auf einige Zeit einem andern General übergeben. — 
Der Gourier, welcher nah der Abrelfe des Herrn Gene 
role Grafen von Bubna nah Paris geſchickt wurde, if 
Bereits wieder zuruͤckgekehrtt. Dan mar mit feiner Gil: 
fertigkeit fo wohl zufrteden, : daß. man ihm einen Avancementss 
Grad ertheilte. — Die Öftreihiihe Armee, melde dad Dbfer: 
wationstorps bildet, und deren Pauptquartier fi in Lemberg 
befindet, erhält täglich Berftärkungen die von verfchledenem 
Punkten der Monarchte ga ihre Roffen und Pofitioren in den 
Dijtrikten von Gallizien nehmen. Der Feldmarfhalllieutenant 
Alenmayer bleibt für-jegt Kommandanı en Chef dieſes Korps. 
Bermifdte Radridtenm 

Der in Weimar privatifirende, Gelehrte, Hr. Doktor Frie: 
brih Maier, fürfl. Neuß Schleizifher Rath und Mitglied 
der künigl. Akademie der Wiflenfhaften zu Münden -pat von 
Sr. £. Hoh. dm Rronprinzenwon Baiern für die Des 
bifation feines mythologifhen Taſchenbuchs, nebſt einem fehe 
grädigen Schreiben, eine goldene Medaille mit des, Aronprins 
gen Bildniß erhalten. j 

— nn 
An die Mitglieder des Mufeums. 

1841. (4. d) Am ı3tem, 20ften und 27ften diefes Mos 
nats ‚werden im Eliinen Saale des Mufeums Baͤlle flatt haben, 
wozu die verehrlihen Mitglieder mit ihren Zamilien eingeladen 
foerden. Der Anfang ift um halbe 7 Uhr. 

‚ Der Braiteur, welcher für die gewöhnlichen Gtfrifhungen 
und alte Küche forgen wird, bittet mau wolle regelmäßige 
Soupers den Abend vorher gefällig beſtellen. 
Münden den 5. Jebr. 1817. " 
Gdietal:Ladung. 

1837. (3. ©) Garl Reuther von Wartenfeld, geboren im 
Sahr 1792 feiner Profeffion ein Megger, welcher durch das 
2008 zum Gintritt in den aktiven Militärdienft beſtimmt wur⸗ 
de, und defien Aufenthalsort unbekannt iſt, wird andurd oͤf⸗ 
fentlich vorgeladen,, fi binnen 4 Wochen wenn er fi in eis 
nem andern Kreife des Königreichs, und binnen einem Jahr, 
wenn er fihb im Auslande befindet, vor der unterzeichneten 
&telle um fo mehr zu ftellen, als im Falle des ungehorfamen 
Aushleibens fein gegenmwärtiged und zulünftiges Bermögen ons 


fie zirt, er auf Betreten arretirt, nnd ohnewelters an das Mir 


Htate abgegeben, auch alle die in dem Ronferiptionsgefehe gegen 
die Widerfpenftigen beftimmten Strafen, gegen ipn in Vollzug 
gebracht werden würden. 
Stadifleinah am 18. Dei. 1812. 
Kdnigl, bater. Landgeridt. 
tamberger 





Borladung. 

1861..,(3. 6) Barbara Meichfelbäumerin, Meßners Wittne, 
aeberne Glockner Schuhmachers Tochter von Egern ber ehema; 
tigen Alofter Hofmarkt Tegernfee koͤnigl. Landgerichts Mießbach 
ftarb dapier opne Teſtament mit Zurüclaffung einigen Ber, 
mögen. 

Derfelben allenfalls vorhandene, bierorts noch unbekannte 
Inteſtat Erben werden demnach aufgefodert, fi binnen einem ' 
peremtorifhen Termin von 30 Tagen ad Familiam zu legitis 
miren., und über den Grbfchafts Antritt et quidem lub poena 
repudiatac haereditalis bey dem könlgl. Stadtgerichte dabier, 
zu erklären, zu welchem Behufe ihnen Die Ginſicht der Akten 
in Gegenwart eines Regiftrators frengeftelt wird, 

Actum den 29. Gänner 1813. 
Röniglihs baterifhes Stadtgericht Münden. 
Gerngroß, Direktor, 
Jung. 


Edietal:Borladung. 

1847. (3. 6) In dem Schuldenweſen des bereitt im 
Fahre 1801 zu Regensburg verflorbenen Ernft Graf Daun, 
furfürftl, baleriſchen Kämmerers , General Diajors der Infan— 
terie und Maltheferordens » Rommenthurs, bat man die Gant 
befcploffen, und will daher folgende drey Gdictstage beſtimmt 

aben : 
ı ad producendum et liquidandum den 24ften März; 

ad’ excipiendum den 24ften April; daun 

ad concludendum den ‚24ften May, und zwor in dem 
Maafe, daß .ald der terwinus ad quem hinfihtli der Con⸗ 
elufion der 22fle Junyh feflaefegt fen, inner welchem Gonrlus 
fions # Termin die eine Hälfte ad replicandum, und die andere 
Hälfte ad dnplicandum zu verwenden ſeh. 

Es werden fohia alle diejenigen, welche an diefer Gant⸗ 
Mofie eine rechtliche Federung zu machen haben, und naments 
lich folgende Intereffenten, deren Aufenthalt dießort nicht ber 
kannt ift, ale: „„Thereflia Dunfan, Iſaak Lob, die Erben 
des Seboſtian Scherer in Regentburg, Madame Sturm 
feder und Reifhed aus Regensburg ’’ hiemit aufgefodert, 
an obenerwähnten Edietstagen oder in Perfon, oder durch ge 
nugfam bevollmaͤchtigte Anmälte jedesmal um 9 Uhr Vormit; 
tagd bey unterzeichneter Stelle zu erſcheinen, und ihre Fode⸗ 
rung nebft dem Vorrecht rechtegenügend anzubringen, als fie 
aufer deffen nicht mehr damit gehört, fondern ipfo fücto prä: 
kludirt fenm follen. Den 26ften Qäner 1813. 

Rönigl. baier. Stadtgericht Münden. 
Geragroß, Directer. 
v. Hertel. 


1867 (3 a) Nach der von ber koͤnigl. Pollsen Direktion 
auädiaft erhaltenen Gonceffion verfpridt LUntergeichneter am 
Promenadeplag im Henebergifhen Haufe Mro. 172 zu ebener 
Erde mit verfhiedenen Sorten Iproler » Weinen um billigſte 
Preife zu bedienen, 





Ladurner. 


Muͤnchener 
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Balırm 
Beihluß des Programs des baier. landwirth 
ſhaftlichen Bereins. j er 
„So groß aber die Bortheile diefer Operation find, fe 
groß find aud die Hindernifie derſelben. Die vorzüglicften 
müffen in. der Schwierigkeit, von dem Geminnfte der Arcons 
dirung eine gleiche Meberzengung zu verbreiten, und von dem 
Willen der nothwendigen Konkurrenten jur Arrendirung eine 
gleiche Zuflimmung zu gewinnen; in den mannichfaltigen Ders 
Hältwiflen der Grundperrfhaft und in den erfoderlihen Sons 
fenfen derfelben; in der Deckung ber Koſten für die Meffung, 
Ab» und Zutheilung der elngelnen Gründe, oder gar die neue 
Bertpeilung einer ganzen Flur: endlid in dem übrigen, ebens 
falls mit... Ausgaben verbundenen Gefhäftehandlungen bey 
"den Gerichts: und Berwaltungsftellen aufgefuht werden. Die 
allgemein im Gang gefegten und fortfcreitenden Arbeiten der 
Tönigl. unmittelbaren Steuer » Rataflerfommiffion, unftreitig 
eine der größten und feuchtbarften Unternehmungen der Zünigs 
fihen Regierung, melde eben jetzt in vier bedeutenden Lands 
Berichten des farkreifes ihre erfte Voll iehung erfährt, find 
in Diefer Dinfiht von der Äußerflen Wichtigkeit ; indem fle über 
die Lage den Flaͤcheninhalt, die natürlihe Beſchaffenheit oder 
Büte aller einzelnen Grundfüde, und über alle hierbey eins 
tretenden Dominitalvergältniffe die offiiellen Angaben enthals 
ten. Diefer Stand der Sache, welcher die drey großen Seiten 
der BVortheile, der Pinderniffe und der Hülfsmirtel gleichzei⸗ 
tig vor Augen fiellt, wird die aufgegebene Frage als Frage 
der Zeit rechtfertigen ; und der landwirthſchaftliche Verein wird 
eine gelungene Löfung der Frage zu den auserlefenften KRörs 
nern feiner Ausfaat rechnen dürfen. Bedingungen: Zur 
voljtändigen Beantwortung der Frage wird erfodert: 1. eine 
allgemeine Angabe und kurze Beſchreibung des in den verſchie⸗ 
denen Rreifen des Koͤnlgreichs zur Beit hertſchenden Wirth 
fhaftsfoftemes; 2. Die Aufzählung und audzügliche Darftel: 
lung der über Arvondirung der Güter beflchenden Gefetze und 
der biernad zu beobactenden Geichäftöformen ; 3. die Unter 
fuhung der theils in dem herrſchenden Wirtbfhaftsfgfteme, 
‚shell in der beftehenden Geſczgebung etwa liegenden Dinders 
niſſe der Arrondirung; 4. die Angabe der Mittel, die wirth · 
ſqoaſtlichen und geſehlichen Hinderniſſe, mit Nuͤcſicht auf die 
aatutliche Beſchaffenhelt der Hauptgegenden des Königreiches, 


And mit vollkommener Sicherung der gutöherrlichen Rechte zu 
befeltigen ; 5. ber Jaſtruktive Entwurf für Die Bolzichung einer 
Arrondirung, ſowohl eines einzelnen Gutsbefigers, als einer 
ganzen Gemeindeflur, worin die Vorſchriften für die Zaration 
der einzelnen Parzellen, und die Prinzipiew für die Verthei 
lung einer ganzen Moffe gegeben ſeyn müffen, und das Ganze 
mit Bepfpielen begleitet und geſchlofſen ſeyn fol. Preifer 
4. Für die beſte und naͤchſtbeſte anmendbare Beantwortung der 
aufgegebenen Frage find zwey Preife ausgefegt: ein erſter za 
Gintaufend Gulden, ein jwepter zu Bünfhunbert 
Bulbem 2. Zu den Preifen tönen Inläuder und Ausläm 
der, jene mögen Mitgliedet des landwirhſchaftlichen Vereins 
fegn oder nicht, als Mirwerber auftreten. 3. Der Zeltpunkt, 
bis zu welchem fpäteftens die Preifefcpriften bey dem General: 
Komire des landwirthfchaftlihen Vereins ehngelanfen ſehn müfs 
fen, iſt der erfie Map 1814. 4. Die Preifefchriften müſſen 
lesbar, und von einer andern, ald des Verfaſſers Hand ger 
ſchrieben ſeyn; fie werden flatt der Namensunterſchrift mit 
einem Sinnſpruche bezeichnet, und mit einem beyliegenden vers 
ſchloſſenen Zettel verfehen, welcher innen den Namen des Ber: 
faſſers und von außen Ddenfelben Sinnſpruch enthält, womit 
die Preisfcprift bezeichnet if. Die Ginfendung gefchieht unter 
Kreuzband, und unter der Auffchrift; An das General: Komite 
des landwirthſchaftliclen Vereins in Balern zu Muͤnchen. 
5. Das Generals Romite wird zur Prüfung der Preiswürdigs 
Beit fünf ſachverſtaͤndige Richter erwählen. 6. Die zuerkann⸗ 
ten Preife von Gintaufend, und von Fünfhundert Gulden wer; 
den von dem Wechſelhauſe in Münden, Gebrüder Nokher, 
an die Preifeträger, nad fürmlih vom General, Romits hier 
über erhaltener Begitimation ausbezahlt. 7. Die Bekanntmas 
Hung des Preidurtheils, und die Zurheilung der Preife ge, 
ſchieht am Landmwirtpfhaftsfefte 1814. 8. Die prelömürdig er. 
Tannten Schriften find ein Eigenthum des Vereins, und mwers 
den in Auszügen dem Wochenblatte deſſelben einverleibt. Cie 
werden zugleich befonders abgedrudt, und das Donorar, wo zu 
ſich ein Verleger nach Maaß der übrigen Verlagobedingungen 
verſtehen wird, wird den Verfaſſern, neben den Preiſen, zu 
geſtellt. 9. Denjenigen, melden fein Preis zuerkannt wird, 
ſteht es frey, Die eingeſendeten Schriften, wenn fie ſich hlezu 
legltimiren, wieder jurüdzunehmen. Münden, an 14. Yan, 


1813. Das Gmeralı Komite des landwirthſchaftlichen Bereirs 
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Am verfloffenen Dienflage den 9. Febr. Morgens farb hier 
m Münden der Fünigl. geheime Referendär und Workand 
der Kichenfektion des Minifterinm des Innern, Frehherr von 
Branca, Ritter des koͤnigl. Otdens der baier. Arone, — und 
am 10. Februar Abends der Lönigl. Generallieutenant Freyhert 
von Dw, Kommandant diefer Hauprftadt. 

Die Jynsbrucker Zeitung enthaͤlt Folgendes aus Inn 
bruf, vom 10. Febr: 
koͤnigl. itaklenifhen und Eönigl. neapolltaniſchen Generals find 
auch opnlängkt die Generale Prinz de Sampagno , Let; Pine, 
Boſeront, und Dombromslp, von der Weicfel kommend, hier 
durch nach Itallen paffiet. Eben fo ſieht man noch täglid 
nchrere Dffiglere und Unterpffiziere aus dem Norden hier an« 
kommen, Welche nach gebaltenem Rafltage theils in das Rd, 
algteich Italien, theils in das Hönigreih Neapel zurüdreifen. 

Seit einigen Tagen ift die Kälte in unfern Gegenden mer, 
dich gebroden, und es Scheint Thauwetter einzufallen. 

Augsburg, den 8. Febt. Ein merkwürdig großer Soms 
aenflecken aͤſt gegenwärtig in Geftalt einer eingetieften , ‚etwas 
Dunkeln, eDiptifhen Fläche zu ſehen, deren kleinſte Achſe nad 
den Beobachtungen des Hrn, Kanonikus und Ronreltors Star? 
59 Setonden und bie größere 1 Minwte 15 Sekunden des größ: 
ten Dürhmofers beträgt. In Diefer Flaͤche befinden ſich wed 
rohe Hwatze Kernfleden, wovon der weſtliche im größten 
Purhwefier 30 Sek., im kleinſten 10 Sef., der üjllihe im 
größten Durchmeſſer 15, 4m Eleinften 12 Sekunden beträgt. Der 
mzitlihe, alo der größere, wendet feinen zugefpigten Theil ge 
gen tie Mitte des kleinern oͤſtlichen Kernfletens, fo daß zwl— 
dhen behden ein Heiler Zwiſchenraum von 6 Sek. fichtbar iſt. 
Am. 2. Zedr, war unter dem wehlichen Keruflecken, begnape in 
Der Mitte Der eingefentten Flaͤche, noch sin Dritter ſchwatzer 
Vlecken, von einem Durchmeſſer von beynahe 4 Set. zu fchen, 
Der aber am 5. ſchon verſchwunden mar. Am 1. Febr. Nach⸗ 
mittags um 1 Khr 50 Mm. wilttler Zeit war der Mittelpunkt 
Der eingeſenkten Flaͤche vom nordoͤſtſichen Sonnenraud nur 4 
Min. 9 Sek, Scheinbar entfernt; am 6. Febr. Nadınittage um 
2 Uhr 40 Min. ſtand er vom norköftlihen und nordweſtlichen 
Sonnencande gleid weit, um 14 Min. 10 Sek. ‚des größten 
Durchmeſſers ab; Dann vom nördligen Sonnenrande 10 Min, 
39 Sek., und vom füblihen 22 Mia. 2 Set. Beute aber 
betrug zur nemlihen Zeit Die Entfernung dieſes Mitrelpunties 
om nordöftlihen Rande 25 Min. 20 Ger., vom nordweRlir 
ben 9 Min. 12 Sek., vom nördliden 12 Min. 5 Seh, und 
vom füblihen 20 Min. 27 Bel. Dbechalb des großen Spn- 
aenfledtens, in der Richtuug gegen den nordoͤſtlichen Sonnen⸗ 
zand, waren am 6. Febr. noch acht “Kleinere ſchwarze Fleden 
su ſehen, und der Rauminhalt Diefes Fledenſtriches betrug 
235,500,000 Duadratmeilen. Die eingetiefte Fläche mit den 
zweh ihmarzen Rernfleden iſt über 29 Millionen 437.500 Quas 
Dratmeiten groß ; folglich über dreymal größer als unſere Erde. 
Der game Rauminpalt der eingeſenkten läge, mit dem Fler 
denſteich, beträgt 264 Millionen 937,500 Auadratmeilem, und 
iR alfo über achtundzwanzigmal größer als die Erde, 

Sranzöfifhes Neid. 

Nah dem Moniteur hielt Se. Majeſtät der Raifer am 2, 
Bebr. ein Finauzkonſeil, welchem der Finanzminifter Derjog von 
Barca, und der Schatzminiſter Graf Mollien beymohnten. Me— 
ben andern von Gr. Majeſtaͤt vorgefhriebenen Berfügungen be: 
Ssloffen Aßerpöhftdiefelben, daß die Schulden für Lieferungen, 


Unter mehreren ?aiferl, franzöfffchen;” 


die u St. Dominge gemacht worden find, und die auf Fine 
Summe von 7,100,000 Fr. liqußdirt wurden, pon dem Schage 
din Renten zu 5 Prozent, melde aus Erhebungen, die der Schatz 
in dieſer Art von Valuta gemacht hat, und die in feine Ein: 
nahmen gefloffen find, bezahlt werden ſollen. Diefe Zahlung 
wird zu .2,000,000 Sr. Kapital; oder 100,000 Fr. Renten mo: 
natlih, im März, April und May flatt haben ; der Saldo 
som 1,100,000 Se. Kapital, mweldhes 55,000 Ir. Renten ab; 
wirft, wird im Junius berichtigt werden. — Am 3. Fehr. um 
2 = hielt der Kaiſer ein Miniſterialkonſenl. 

18 der Raifer am 2, Bebr. in Gefelichaft der Kailferin das 
Obſervatorium befuchte, beitiegen Ihre Mogjeitäten die obere 
Plateforme, von wo man die neue große Strafe, welde von 
da zum Pallaſt des Lusenburgs durchgebrochen wird, überfiept. 
Der Graf Laplace und Pr. Arrago, Mitglieder des Rängenbü, 
zeaub, Hatten die Epre Ihre Majeſtaͤten zu begleiten, ° E 


Preußen 

Wie die Koͤnigsberger Zeitung meldet, befand fih am 12. 
San. der Generallieutenant von Maſſenbach zu Zilfie.: 

Die Berliner Zeitung enthält Folgendes aus Könige: 
berg vom 28. Jöner. Den 21. Diefes trafen Se. Mai. der 
tuſſiſche Katſer in EpE; die erfte preußifce Gränsftadt, ein. — 
Den 25. diefes fegerte hier der General-Pieutenant, Graf von 
Wittgenflein, das Geburtöfeft Ihrer Majelät der regierenden 
Raiferin. — Der Brüdenfopf bey Marienwerder iſt nicht im 
Die Buft geforengt, Die Ranonen darin nicht in den Fluß ges 
jentt worden, wie eine unferer vorigen Zeitungen unrichtig ans 
‚geführt bat. 

Die heutige Zeitung entpält ein Tableau von den Behufs 
des Marſches Der ruſſiſch-kaiſerlichen Truppen zu errichtenden 
Stappenitraßen durch das Dftpreufiide und Bittauifche Regie 
zungd: Departement, bezeichnet die Militairftraßen: 1) von Tau⸗ 
zoggen nah Elbing, über Rönigäberg, 29 ıJatel Meilen: 2) 
won Georgendburg nah Marienburg, über Infterburg und 
WBormdirt, 57 12 Meilen; 3) von Kauen { Romno) nah Mas 
xlenwerder, über Gumbinnen, Raftenburg und Dobrungen, 
57 Meilen. Ueberbieh find auch drey Kommunikatiensfraßen 
beftimmt worden. 

(Unterz.) Generalmajor von Sievers, 

Der Fürft von Ecmuͤhl (Marfhall Davouft) ift mit feinem 
Korps von Pofen aufgebrochen, befand fi den ziſten Januar 
bey Friedberg in der Neumark, und ſchlug die Straße nah 
Srettin ein. An eben dem Tage gingen die erflen ruſſiſchen 
Rofaken über Die Orinze der Neumark, und jeigten fi bep 
Dragebrüt (unweit Drieien). 

Die Sachen unter dem General Nepnier Haben fih auf. 
Pofen zurüdgesogen. . 

Zwey Meilen jenfeits Küſteln IR Die Poſt Kommunikati 
von Seiten der Rufen und Frangofen gufperrt. 

Die Rofaken haben ih in mehreren Grenjorten der News 
art, auch zulegt in umd dißſeits Sciedeberg fehen laffın, — 
aber blos unbedentende Patronillen, die ſich meiltens wieder 
jurüstztehen. 

Das Gerücht, daß Thorn von den Franzoſen geräumt, und 
son dea Rufjen befsgt worden ſey, hat ſich nicht beſtaͤtiget. 


Württemberg. 

Der fhmwäbifhe Merkur enthält Folgendes aus Statt: 
gart vom B. Febr. Heute ald an dem Geburtstage der Aron: 
Prinzeffin koͤnigl. Doh., mar bey Hofe große Galle, Mittags 
Damilieus Tafel, Abends Gercle, And Hierauf Konzert in Dem 
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weißen Saale. Bor der Bamilien ‚Tafel erfheilten Se. koͤnigl. 
Mai. dem graßperjoglich badenfhen auſſerordentlich bevollmaͤch⸗ 
tigten Gefandten, Staats Minifter Freyhern v. Marfhad, eis 
ne Privat Audienz, in welcher derſelbe ein Hit Bunid: Schrei: 
ben feines Deren, des Großherzogs von Baden koͤnigl. Hob., 
wegen der gluͤcklichen Entbindung der Peinzefin Paul koͤnigl. 
Dop., zu überreichen die Ehre hatte. 
Türten 

Im öoͤſterreichtſchen Beobachter Yiest man Folgendes aus 
Sonitantinopel vom 9. Jan.: Ueber den Feldzug der Was 
habis in Arabien und die glüdlichen Fortſchritte der ottomani⸗ 
fhen Wagen feit der Einnahme von Bafra und Dſchedeide hat 
man su Gonftantinopel folgende Nachrichten aus Gairo vom 
26. Det., 14. und 20. Nov. 1812 erhalten: Galro, den 
20. Det. Se. Doheit der Statthalter hat die erfreuliche Nah: 
richt bekommen, daß 70 arabifhe Dberhänpter aus der Nas 
barfchaft von Medina, die bisher den MWahabis unterworfen 
waren, zu Zuffum: Pafcha übergetreten find, melder fie mit 
größter Ausjelhpnang empfing, und mit Peljen, Kleidungeſtuͤ⸗ 
den, Getreide und Geld beſchenkte. Auch die vornehmiten Haͤup⸗ 
ter vow Medina haben ihm durch Abgefandte fagen lafien, daß 
fie alle bereit wären, ihm zu empfangen, und daf er ungehins 
dert Befig von diefer Hauptfladt ergreifen könne; man hofft 
Daher im wenigen Tagen die glüdfibe Nachricht von der wird 
lich erfolgten Befignahıne derfelben zu erhalten, Alles dleſes 
vermindert jedoch nicht Die Gnergie und den Eifer Sr. Hoheit 
des Statthalters; Abdin Beg, Haſſan-Paſchas Bruder, erhielt 
am 10. diefes Monats Befehl, mit. 1500 Mann Infanterie 
nah Suez aufjubrechen, von mo fie fogleich weiter abfegelten. 
Man glaubt, diefes Korps ſey beftimmt Dejidda zw überfallen, 
und fih dadurch der wahren Befinnungen des Sperifs von 
Mecca, deſſen Betragen bekanntlich bisher fehr zweydeutig war, 
gu verſichern. Auch Muſtapha-Beg, ein Anverwandier Sr. 
Hoheit, und Ehef der Dely's foll In den erſten Tagen des fünf: 
"tigen Monats mit mehr als 1000 Mann Kavallerie aufbte⸗ 
den; Scekel Arab ı Chu, Seidid, und die verſchiedenen arabts 
ſchen Dberhäupter, Die mit ihm hieher gelommen waren, "um 
ſich zu unterwerfen, werden ihn begleiten. — Vom 14. Mov. 
Michte Neues aus der Gegend von Jembo; die Kavallerie un: 
ter Muſtapha Beg's Kommando iſt bereit# vor 8 Tagen aufs 
gebrochen, und. gleih darauf ertgeilte Se. Hohelt Befehl, ein 
neues Razer von Kavallerie und Infanterie zu bilden, welches 
fobald als möglih unter Commando des Selahdar » Brg und 
des ehemaligen Ricjar Beg's Tabufoglu aufbrechen fol, Ges 
Kern firh der Statthalter ganz unvermuthet Haſſan-Paſcha zu 
fd rufen, und machte ſich mit ihm unter Begleitung von 40 
feiner Bertranteften, alle auf Dromedaren, nah Sue; auf den 
Weg, welches um fo mehr Bermunderung erregte, da gar nicht 
mehr die Rede von der Abreife Sr. Hoheit war; einige bes 
haupten , der Zwe diefer Reife fep bloß, einige Militäranttake 


thun, um die Menge abzuhalten. 


dere in Suez zu beſichtigen; andere glauben, Se. Hohelt habe 
im Sinne, fi weiter nah Jembo zu verfügen. — - 
Bermifdte Machrichten— 
Bieiand m. den letzten Tagen Tag Wieland in 
verworrenen Träumen, zwiſchen denen er aber fehr lichte Zwi⸗ 
ſchentraͤume hatte. Oft fprah er in Diefen Träumen; urd ums 
ter andern fing er einmal den Monolog aus dem Pamlet eng: 
liſch zu ſprechen an; to be or net to be, etc. — Nach feinem 
Dapinfheiden murden feine Ueberrefte, am Sonntag Abends 
von 8 bis 10 Uhr, in dem Haufe eines feiner Freunde zue 
Beihauung ausgefegt, Der Saal war ſchwarz behangen und 
geſchmackvoll erleuchtet. Gein Leichnam lag in dem erhöhten 
Sarge, in einem weiſſen Todtenkleide; auf dem Haupte ein 
Borberrfrang ; über den Leib ein blaues mit filbernen Spitzen 
befegtes, Tuch gebreitet. Ruhig und ehrmürdig, mit unver 
Reiter Miene, lag der alte, würdige Vater da — man mein 
te , er fhliefe! Er gli einem alten italienifhen Dichter, etwa 
den Dante, in feinem fangen Heide. Zu feinen Fügen lagen 
auf einem blauen Kiffen (mit goldenen Treffen befegt) der Ode 
ron und MRufarion, bepde in den Pracdtausgaben von Goͤ⸗ 
(ben ‚und Degen, ſchoͤn in Saffian gebunden, reich vergoldete 
Bände. Um die beyden Bücher war ebenfalls ein Lorbeerfrang 
geſchlungen. Auf einem gwepten Kiffen lagen die beyden Or⸗ 
den, der rurffifhe St. Annenorden, und der Orden der Ehren⸗ 
Region, Der Zulauf des,Bolkes war groß um den Reften Wie— 
lands ein Lebewohl zu fagen. Gelb die Wachen Hatten zu 
Die Leiche wurde in der 
Naht im Stillen nah dem anderhalb Stunden von Weimar 


“gelegenen Orte Oßmannſtaͤdt gefahren. Am 25. Jan., um 


3 Uhr Rachmittags wurde der Sarg, unter dem Glodengeläus 
te des Dorfes, von 8 feiner maurerifhen Freunde, die von 8 
andern abgeldfet wurden, an Dendpaben, aus dem Gute, wo 
er geftanden, bis in das, 400 Schritte davon entfernte Bleine 
Wöldchen in den Garten Des Gutes getragen, wo fein Grab 
In die bloße Erde, neben dem feiner Frau und Freundin, ges 
graben war, Ein Geiftliher von Weimar, nebft dem Geifklie 
en des Drtes, und die Dorfjugend, mit einem Krucifir an 
iprer Spige, fritten dem Garge voran. Auf dem Garge 
ruhten, auf dem blauen Kiffen: der Dberou, mit einem Lor⸗ 
beerfran; umfdlungen; und auf einem mwelßen: die beyden Dre 
den. Hinter dem Sarge kamen zu Fuße feine beyden Söhne; 
nad diefen der k. k. franzöfifche- Gfeandte, und dann eine grow 
Ge Anzahl von feinen Freunden, die fih alle freywillig dem 
Zuge anfloßen. Unter ihnen befand fih auch eine, aus dreg 
Männern beftehende Drputation des Gtadtratp6 von Weimar, 
Als der Sarg nad ‚mehreren Paufen dem Grabe nahe kam, ber 
gandas aus Weimar gefolgte Schülerhor eine Tranerarie. Dieſer 
folgte eine kurze Rede des Beiftlichen aus Weimar, und Hier 
aufmieder ein Geſang. Zulegt fprach der Prediger des Drts den 
Gegen, worauf der Sarg mis dem darauf liegenden Rorberfrange 


unter den befanniten herrlichen Gefange Klopflocke⸗ „‚Auferfichn, ja 
auferſtehn de.“ in die Erde geſenkt wurde. — Ehriſtoph Martin 
Bieland ward imJahre 1733 geboren zu Holzheim bey Biberach, 
wo frin Bater Pfarrer war. Gr bekleidete den Charakter als 
herzoglich⸗ fachfen » weimarfher Hofrath, und war Ritter des 
ruſſiſch⸗ Balferlihen St. Annen » Ordens zweyter Maffe, und 
Mitglied der Laiferlich » franzöfifgen Ehrenleglon. Es iſt bes 
kannt, daß er, wegen feiner Acht weltbürgerlichen und ädt 
maurerifhen Gefinnungen , no in feinem fpäten Alter Maurer 
wurde. Gr fand in der Maurerey die größten Freuden feines 
Alters ; und hielt ihn je eine Umpäßlichkeit ab, eine maurerifche 
Berfammlung zu befuchen, fo war er jedesmal fehr betrübt Darüber, 
und beklagte dief mehr, als den Börper.ichen Schmerz. Defbalb 
murde er auch von Alen gleich einem Bater geliebt, und die 
Loge ließ an feinem legten (achtzigften) Geburtstage, am 5. 
Sept. 1812, eine Medaille auf iyn fhlagen, die ihm unge 
mein erfreute. Sie zeigt auf der einen Seite fein zum Spree; 
then getroffenes Portrait. Seine letzte Arbeit war die Ueber: 
fegung von Gicero’s Briefen, über welcher er geftorben ift; denn 
fleißig war er fhäftigt noch wenige Tage vor feinem Tode. 





Königlihes Theater an dem Jfar:- Thor: 
Samfag, den 135. und Sonntag den 14. Febr.: Jos 
lantha, Abnigin von Zerufalem. Gin Driginals 
Trauerfpiel in 4 Aufjügen. 
—ær — — —— 
In der letzten vergangenen Woche wurden in Münden 
getraut 5 Paar- 


gebohren: geftorben: 
21 Söhne, 7 Erwachſene männl. Geſchl. 
18 Töchter. 19° 0 0 = weibl Geſchl. 


11 Kinder. 
Sind 59 gebohren. 37 geftorben. 


Unter Diefen befindet fih E@leonora Schäffer, Kirchendienerds 
Tochter, welche das 107 Jahr ihres Lebens erreichte. 


1856. VARIETES. 
(Estrajt da Moniteur des Deux-Siciles du 6, nov. 1812.) 
Diömoires historiques sur les monunmens d’antiquit& et des 
beaux-arts, qui existeut au cap Misene: a Bauli, & 
Buies, dans l’ancienne Capoue, a Herculanum, a Pom- 
eia et a Pastum. Naples 1812, de l'imprimerie du Mo- 
niteur des Deux-Siciles. 

Beaucoup J’auteurs ont cherch& parmi nous A decrire 
ces vesliges de Ja magnificence des anciens, qu’on rencontre 
& chwjue pas a Pouzzoles et sur toute la plage voisine, de 
laquelle on peut dire, plus que de tout autre endroit, nul- 
lum sine nowine suxum. 

Nuns devuns meme nons plaindre ä 'cet egard d’une 
Facheuse abundance, la plupart de ces auteurs ayant cru 
pouvoir remplacer la ceritique et le goüt par l’etalage d’une 
vaine erudition. Duns tout cet amas de livres, on auroit 
peine A en trouver un qui püt servir de compagnon de 
voysge a celui qui entreprend de visiter ces lieux. Nous 
<royons domi füire plaisir & nus lecteurs, en leur 'annon- 
gant la publication d'un ouvrage qui paroit avoir heureuse- 
ment reimpli ce vide de notre biblivgraphie, 
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Pour donner une idee du merite de ce livre, il suffira 
de dire que M. Robert Paulini, connü par son erudition, 
en a rassembl& les matdriaux, et qu'ils ont &t& publies arec 
des supplämens par M. Felıx Nicolas, familier avce lanti: 
quit& et avec les arts, auquel le Museum royal de Naples 
doit une partie de ses richesses. 

La prevention farorable qu’inspirent les noms de MM, 
Paulıni et Nicolas, n’a point ete dementie en nous par 
la lecture de l’ourrage; nous croyons pouvoir ussurer que 
le voyageur qui vondra parcourir avec fruit les monumens 
de la grandeur de nas „ncötres, trouvera dans ce livre un 
guide qui eclairera par tout sa rpute, et lui feru conuoitre 
et admırer les plus besux ouvrages des arts, determinant 
beaucoup de localit6s douteuses , et indiquant la destina- 
tion d’un grand nombre d’ödifices jusqu’ici mal connus; il 
y trouvera partout des apergus ingenieux, de l’erudition 
avec choix et subriete, V’elegance et la concision rdunies. 

Tout ce «wi est relatif aux antiquitcs de Pestum, s'y 
trouve ä part dans une note qui est enticrement l’ouvrage 
de l’editeur; M, Nicolas, ayant dirige dans un leınps avec 
autant de zele que de susces, Ventreprise difficile de re- 
staurer‘ les temples de Postum, employa une partie du 
temps qu’il y demeura , a faire executer des fouilles dass 
les lieux oü il presumoit qu’il existoit des tombeaux. La 
description des monumens decouverts et des objets qui y 
furent trouves, lesquels sont presque tous relatils aus diffe- 
rens usages de la vie civile, de la guerre et de la religion 
de cet ancien peuple, est en grande partie Pobjet de cette 
note, ou tout est nowveau, interessant pour l'histoire des 
arts, et decrit aree cette intelligence purfaite ceite noble 
simplieitö qu’exigent de pareils_sujets, 

Les majestuenx monumens restaures & Pestum, ceux 
qui y furent deccuverts a la meme Epoque, et- les objets 
qu’on y trouva, ſorment un tres - belAtlas qui accompugne 
Fouvrage, et qui a did dessine et grava avec soin, sous la 
direetion de l’auteur. Purmi tous les objets de beaux - arts 
qu’il contient, on reimarque le ſameux vase du jardin des 
Hespörides, qui passe pour un des meilleurs morcecaux de 
ee genre, et auquel les illustrations deM-Lanzi et d’autres 
savans antiquaires ont acquis tant de renommiee. La carte 
topographique de la Campanie, qui fait partie de cet Atlas, 
est des plus exactes. Tout concourt done & rendre lcs M&- 
moires dont il s’agit, utiles et interdssans, non meins pour 
les &trangers avides de conneitre les monumens des ‚arts de 
la Grece et deBome, que pour ceux qui parmi nous cher- 
chent leur gloire dans ce genre d’etudes, 


1868. (3 a) Den 20. Febr. 


3 kommt das Rrämerid 
uhrmert 


von Manuheim hier an. Wer Werfendun® 
en bat, als nämlid nah Düffeldorf, Achen, Koblenz ⸗ 
ranffurt, Heſſen⸗ Darmflade, Baden» Durlah, Heidelberg: 
Brudfal, Straßburg, Raftadt, Heilbronn, Kanjladt, Stuttgart, 
Salm, Gflingen, Dillingen, Um, und noch mehreren der ſel⸗ 
ben Gegenden beliche fi bey Hrn. Reuter in der Löwen» 
Grube zu melden. 


1864. (3. a) Die Eönigl. Armen ı Beihäftigungs + Anftaft 
Cm Anger Nro. 194 macht hiemit becant, daß für die koͤnigl. 
nand : Gerichte, mad Mentämter, die mach der neueſten Berords 
nung beftehende Steuer « Ratofter, Zahlungs: Bücher in gutem 
Regals Papier Fermat das Buch & 54 Er. ſchoͤn Lothographir⸗ 
ter zu haben find. 


Mi 


uſch en 
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Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Föniglihen Majeftät von Baiern allergnädigfiem Pritilegio. 
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Münden, den 14 Febr. Geſtern Abende um 5 Uhr 
ging die fegerlice Beerdigung bed Frenperrn von Ow, koͤnig⸗ 
lichen General ; Leutenants und Stadrfommandanten von Müns 
den vor Ab. in großer Theil der hleſigen Barnifen und: 
der Nationalgarde, mebft einer Batterie von vier Kanonen ga: 
ben daben eine dreymalige Salve, Dem Leichenzuge folgte Der 
ganze Grneralitab und eine große Anzahl der vorzügltchfieu: 
Gtoatsmänner, wie aud mehrere Abtheilungen der biefigem 
Garnifon und der Nationalgarde von allen Waflengattungen. 

Eine Rürnberger Zeitung gibt folgende Zufammenftel: 
lung der während eines Zahıs, vom 7. Febr. 1812 bis Sr. 

. 1813, von genannter Stadt und dem Bandarrihte Nürns 
Berg fammt deſſen zugetheilten Diftriften getragenen: Einquarti⸗ 
rung. aut geflogener Abrehnung mit den Mürnberger Buͤr⸗ 

Durch ihre Repräfentanten,, die Baffenhauptleute, und laut 
eingefandter franzbilder Bordersaus und Berzeihniffe der Ber: 
pflegung landesperrliher Truppen, denen zugleih Duittungem 
beogefügt And, hat die Stadt Rürnberg vom 7. Febr, 181? 
Bis 31. Jan. 1815, vermöge Reduktion der Dfiisiere und Em⸗ 
pioges nah Maaßgabe iprer Grade im gemeine täglihe Mund: 
Portionen, logitt und: verpflegt in Summe an- töglihen Mund: 
Portionen: 192,794. Darunter befunden ih 4 Divifions-+ und 
19 Brigadegenerale, 245 Staabsofflziere und 2708: Offisiere 
und Cimplopes erfter Klaſſe. Berner das Landgericht Nürnberg 
in eben diefer Beit in Summe am täglihen Dundportionen :: 
139,781. In dem Zeitraum des Standquartiers vom 22. Dez. 
1812 bis 1. Yan. 1815 wurden in den nächften Bezirken des: 
Bandgerichts Lauf und Kadolzburg logirt: und‘ verpflegt in Sumr 
me an täglihen Mundportienen: 20 438. NHauptfumme der 
täglichen Mundportionen :. 353,013. Bom: r. Zebr: 1812 bie: 
legten Jannar 1815 wurden zur Militärvorfponn auf: der Närns 
derger Stappe 8928: Pferde geftelit. 

MRürnberg.. den: 12. Febr. Am 1, db. ſtarb hierauf 
der Reife zur Armee der Dberfilientenant des k. & Framgöflichen 
z2ften leichten Infanterieregiments ,- Franz · Benffiere, md am 

.d, auf der Rüdreife von. der: Armee der E mürtemb: Ober ⸗ 
—J1 v. Erbe. Beyde Offiziere wurden, ihrem: Stande 
—— vom. küntgl.. baleriſchen· Dikitair zu ihrer Mupeflätte 

itet. ot 

— Bramzöfifhe® Mie leach. 

Das Amtsblatt dringt: nachſtehende wichtige Verhandlungen 
des Erpaltungsfenats: Sitzung vom 2 Febre DieSthung 
wurde um 2 Uhr Nachmittags, unter dem’ Vorige des Fuͤrſten 
Grzkanzlers des Reichs eröffnet: Die Grafen Regnaud de Et: 
Jean dAugely und Defermont,. Staateminifter und Staats: 
Rärhe wurden eingeführt. Der yürft Erzkanzler nahm dat Mort: 
und fagte: „, Mine Herren ! Se. 2. k. Maieſtaͤt haben Befoh- 
len, daß Ihnen ein Plan inBetreff der Regentichaft vorgelegt: 


werden ſolle. Da dieſer Theil unferer Berfaffung noch nicht 
jenen Grad von Bolllommenpeit hat erreihen koͤnnen, welchen 
die Gefege mur von der Zeit erhalten, fo fhien es nothwendig⸗ 
den ſchon beftehenden Verfügungen noch ausgedehntere Hinzu: 
zufügen ; zu gleicher Zeit fühlte man das Bedürfnig,. Die in 
unfern. Jahrbüchren aufbewahrten, geheiligten und auf die al: 
ten Sitten der Nation gegründeten Gebräuche mieder aufichem 
zw laffen, Auf dieſe Welfe ſtellt alfo der Ihnen vorgelegte 
Plan in feinem ganzen Umfange das undeftrittene Recht Ger, 
meldhes der Souverain befiht, über Die Regentfchaft zu verfür 
gen. Auf jeden Fall verhindert er, daß eine zu weit getriei 
bene Vorſicht, indem fie willkuͤhrlich die Macht dieſer Regent; 
ſchaft einſchraͤnkt, micht Die Tendenz nehme, dad Weſen der: 
monarchiſchen Regierung zu entftellen. Hat der Kalſer feinen: 
Willen darüber nicht geäußert, fo gehört die Regentſchaft nad 
allem- Rechte der Kalſerin. Alles mas das Derg und die Vers: 
nunft Aber diefen Gegenftand in Rückſicht auf Privatfamilien: 
eingeben. konnten, muß auf die große Familie des‘ Staate 
anwendbar ſeyn. Niemand wird mehr Gifer zeigen, ald die 
Kaiferin Mutter, um Die Autorität ipres Mündeld gegen: je 
den Gingriff zu fihern. Niemand wird wie fie das Gedechtniß 
der Bölker mit fo impoſanten Rüderianerungen beihäfligen und 
ihnen den Gehorfam fo ehrenvoll: und leiht machen können. 
Ein Ausfcliefungsfykem würde dem Domarden: in der: 
Wahl binderlih ſeya. Die verbietenden: Geſetze entfalten, 
durch den Zwang, den fie auflegen, oft Keime der Zwietracht. 
Auf den Fall, wo keine Kalferin vorhanden ift,. wird eine ſol⸗ 
che Reibefolge eingeführt, daß über die Wahi des Negenten 
gar keine Ungerißheit zurüdbleiben Fan: In dleſer Hinſicht 
mußte dad Geſetz, mährend Dafielbe die Erbrechte reſpektirt, 
doch alle mögliche Vorſicht gebraudien- und alle Maafregelr. der 
Aughelt einſchlagen. Die geringfte Unterbrechung. in der Aus: 
Übung der fouverainen Gemalt: würde für die Voͤlker ein großes- 
Unglä werden. Diefe Gewalt wird: während ‘der Minderjähr: 
rigkeit des Kaifers in feinem Namen’ und ur ihrer Jntegr'sät 
durch die Kalſerin Regentin,. oder durch den Rogenten' ausge: 
übt. Ihren: wird eim Regentfcaftsfonfeil zur GEntſcheidung 
michtiger Fragen’ an die Seite’ geſetzt, welches die Nepierumgsr 
Gewalt mit: dem ganjem Gewichte der Öffentlichen Meinung, 
unterflügen- wird! Die: übrigen: Artikel: des Projekts- fließen: 
aus dem Borbergefägtem,. oder. beziehen fih darauf: Bey ei⸗ 
nem fo hochwichtſgen Gegenſtande werden Sie find’n;,. meine‘ 
Herren, daß 6 micht hinreichend iſt, nur einige. Grundfige 
oberffichlih aufiuftellen. Der Geſetzgeber driugt mit: feinen 
Blicken tiefer, und ohne eben alles fagen' zu wellen, if: es 
feine Price, im Boraus viele Ziveifel zu befeitigen,. und nur 
wenige Fragen zur: Grörterung: übrig zu laffen: Wildes auch 
Der Mugen der Verfügungen ſeyn mag, meine Herren, auf 
welch⸗ wie. Ihre Aufmerkſamk⸗it lenken, fo- liegt fuͤr uns doch eine: 


"meten methodifhen Gange 


füge Hoffnung darin, daß nach dem Laufe ber Natur deren An, 


wendung nur einer entfernten und ungemiffen Zukunft vorbe: - 


halten bleiben wird, Glücklich wäre Frankrelch, wenn alle 
Prinzen Diefer erhabenen Dynaſtie nur bey reifem Alter, 
dur ruhmvolle Benfpiele befeelt, und lange Zeit durch weiſe 
Behren geleitet, zum Throne gelangten.” — Nah der Rede 

- Sr. Durdlaudten überreihten die Staatdrätge einen Entwurf 
zu eines organifhen Senatüskonfult, und der Graf Regnaud 
be St. Jean D’Angelp fehte deſſen Motive folgendergeftalt aus, 
einander : 

», Brände zu dem Senatuskonſult über die Regentſchaft des 
Reigs, die Krönung der Kalſeria und die Krönung des Eals 
ferlihen Privgen, Könige von Rom: „Monſeigneur, Ser 
natoren! Die Dauptabjiht des wichtigen Aktenſtuͤckes, wel 
ches Ihrer Beratpung vorgelegt wird, geht dahin, Unſerer Ders 
fafſung eine neue Buͤrgſchaft ihrer Fortdauer zu geben; Die 
snunterbrohene Hortwirfang der Regierung, für jeden, von 
Der Alughelt nur immer erdentlihen, und von der Grfahrung 
angezeigten Fall, zu fihern, und Diefes bey rupigem Nachdenken 
ii weiter Entfernung von jedem gebisterifhen Jutereſſe, bey 
dem Schweigen aller Leidenfhaften und fern von aller Act 
ſchmerzhafter Empfindungen und allen Schwierigkeiten und 
Berlegenpeiten, welde eine Minderjährigkeit herbepfüpren fan, 
Die Beweggründe, welche deifen Verordnungen Diktirten, find 
aus den Erfahrungen der Voͤlker, aus den Lehren der Weltges 
ſchichte, aus dem Traditionen der franzöfligen Monardie, und 
aus Beyſpielen geſchͤpft, welche unfere Annalen enthalten, 
&s wird daher hinreichend ſeyn, auf Diefe Beweggräude mehr 
ger als fie näher zu entwideln. Ich werde Darum 
ey dem Hüchtigen Umriß deo Gemaͤldes, weiches ih Ihnen zu 
entrserfen habe, dem von dem Senatuelonfult ſelbſt vorgezeich⸗ 

folgn. Titel L Bon der 
 MRegentfhaft In Frankreih murde Die Negentihaft nie 
Rraft darüber vorhandener allgemeiner Belege, an Jemand 
übertragen; es eriflitt darüber nur ein einziges von Karl dem 
Fünften gegebenes Geſetz, welches aber nie in Ausübung Fam, 
noch auch jemals angerufen worden iſt. Die Regentfhaft wurde 
Durch tie Stimme Des Bolfs, die Abſichten und Wünjdhe der 
Großen, dur Konfellsbefhlüffe, duch Teiamente der Momar: 
chen, und Befchlüffe Dr Parlamente, von Zeit zu Zeit, und 
behnahe immer, unter dem geheimen oder Öffentlihen Einfluß 
von allerley Leidenfhaften, son Beftehung oder Gewalt, von 
Jattiguen und Verführung, erthellt. Aber mitten unter Dielen 
Berfhiedenheiten zeigt es ſich doch, daß Die Regentſchaften der 
Königinen Mütter am häufigften eintraten, und daß fie zugleich 
den Wuͤnſchen der Nation, und dem Futerefie des Staard am 
Meiften angemeifen waren. Es ift ein Gluͤck für Die geſellige 
Drdnung, meine Herxen, daß in den von der Natur einger 
Kößten almächtigen Gmpfindungen die Politif für ihre Meps 
nungen und für ihre Berfabren Die ficherfie Bürgfhaft findet, 
and Diefe von der wütterlichen Liebe Hersüprende Bürafhaft 
wird, wie wir täglich Sehen, Durch Die wechſelſeitigen Empfin: 
Dungen noch um Dieles verflärtt, welche zwiſchen einem guten 
und gefuͤhlvollen Bolke und deſſen erhabener Fürſtin, der ed 
feinen Tpronerben verdankt, hertſchend find. Auf Dielen fhdr 
nen Grundfag flügen ſich die eriten Derfügungen des Senatuss 
Gonfutts, wodurch die Kaiferin Mutter Die Regentſchaft erhält, 
vie aun dutch das Jatereſſe und Die Liebe zu ihrem Sohne 
und zu ihren Volke dem Wittwenftande geheiligt bleibt. Als 
lein die Aufftellung dieſes erſten Grundſatzes mar nicht hinreir 
hend, es war auch mothwendig» auf den Fall, wo feine Kais 
jerin und Beine letztwillige Berfügung Des Kalfers vorhanden 
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ſeyn würbe, eine ſtufenweiſe Reipefolge Heftimmt und unabäns 
derlich für die Ausübung der Regentſchaft fefsufegen, wodurch 
allen Ungewißheiten und befonders jeder Unterbrehung det Res 
gierumgsgeichäfte vorgebeugt würde, Man hat diefen dadurch 
vorgebeugt , Daß man die franzöfifchen Prinzen, wenn fie das 
2ı1fte Jahr zurüdgelegt haben? nad der Reihe ihrer Grbfolge, 
und in deren Ermangelung die Prinzen Großwürdenträger, im 
der von dem Senatuskonfult feftgefegten Ordnung, jur Regent, 
fhaft beruft. Im Diefer Hinſicht werden Die Bice : rofwürs 
dentröger die Rechte derjenigen ausüben, melde fie ſuppliten. 
Wer nidpt-etwa bloß eine auomwärtige fouveraine Derrfsaft, fons 
dern einen auswäriigen Thron und Krone befigt, und daher 
fremden Pflihten, dem Einfluße ausmärtiger Verhältaiffe, und 
einem fremden ntereffe unterworfen it, welde den Pfiihten, 
den Berpältniffen und dem Intereffe der franzöjiichen Regierung 
vielleicht entgegengefegt find, iſt nah allen Anfichten der Vers 
nunft und der Politik von der Regentſchaft ausgeſchloſſen, und 
zwey in dem iſten Titel enthaltene Artikel fegen Diele Auss 
ſchließung fe. Titel ll. Bon der dur den Raifer 
übertragenen Regentfhaft. Dasjenige, meine Ders 
zeo, was der Titel I, ald Öeneralregel zur Ausübung der Regent 
(haft feſtſezt, Bann jedod durch Des Kalſers fegerlich erklärten 
Willen abgeändert werden. Das Interejfe Frankreihs erfodert 
allerdings, daß eine ſelbſtbeſtehende Ordnung dem Reihe im 
dem Augenblit einen Regenten gebe, wo der Kaifee mit Tod 
abgeht, ohne vorher an der durch eine vorfichtine Weisheit feſt⸗ 
efegten Ordnung etwas geäudert zu haben, Allein das Staats⸗ 
— erfodert auch, daß der Kaiſer in Faͤllen, welche die 
allgemeinen Anſichten eines Geſetzes weder vorausfehen, noch 
voraus entſcheiden koͤnnen, nad den Erfahrungen, welche die 
Ereigniſſe darboten, nad der Lage der öffentlichen Angelegen⸗ 
heiten, und nach näherer Senntnig der einzelnen Perſonen, der 
allgemeinen Kegel Modifitationen Hinzufügen Bann, welche ip 
feine Welspeit, Das Interefie feiner Nachfolger und feiner Völ⸗ 
fer dietiren. Dieſe Buge Beſchraͤnkung ift Heilig, und die nkr 
heran Beilimmungen über deren Zweck und Ausdehnung find im 
den Titeln I. und II., und weiterhin in dem Art, 23. Tit. IV,, 
wo yon dem Konfeil der Regentfchaft die Rede ift, mäber beſtimmt.“ 
Tirel, Ul.-Ausdehbnung und Dauer der Regent 
ih aft. Nachdem die Regentſchaſt eingefegt iſtz mußte auch ihr 
reGewalt beftimmt werden: Sie begreift, mie ſich der Artikel 1. drit ⸗ 
ten Titels ausdruückt, den ganzen Umfang "Der Laiferl. Autori⸗ 
tät. Sie nimmt mit dem Augenbli ihren Anfang, mo der 
KRaifer ficht, Damit das Reich keinen Augenblid geſchwaͤcht oder 
deſſen Regierung unterbrochen werden möge. Was die Daum 
betrifft, fo bleibt Die Regentſchaft fo lange in den Händen dee 
Kaiferin, bis einer ihrer minderjährigen Soͤhne zum. Thron bes 
sufen wird, - Sie geht in Die Dände eines Regenten über, wenn 
bey dem Tode eines minderjährigen Kaifers die Krone einem 
Prinzen von einer andern Branche zu Theil wird. Der Titel 
Mutter allein, wenu er von jenem der Kallerin getcennt iſt, 
wird micht für hinreichend gehalten, um die Mutter des neuen 
Kaifers zur Regentfhaft zu berufen. Dieſer Theil des Sena⸗ 
fustonfult, meine Herren, ift außerdem nah jenem allgemein 
anerkannten Grundſatze abgefaßt, daß bey Ausübung der öfr 
fenslihen , Öepalt man wur dann die Hände mwechfeln muͤſſe, 
wenn. 6 die höchſte Noth,oder gebieteude Umſtaͤude erheifchen, 
Titel IV, Rogentfhafistonfeil. Die Geſchichte lehrt 
uns, wie zu den Epochen der Minderjäprigkeiten, Die Re— 
geutſch aftskonſtils, weiche der Ausübung der Regierung oder 
der öfentlihen Verwaltung beygegeben waren, durch die Will: 
Büpe Der Regenten verdrängt worden find, weil fie Diefslben, 
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wenn fie unabhängig, fepn-mwohlten,, in Berlegenpelt fepten], oder 
dur Berführung und Unterjodung unnüg, und wenn ſie ſich 
der Öffentlichen Meinung bemäctigen wollten, gefäprlih würs 
den. Es in Leim ſolches Regentſchaftekonſeil, welches in dem 
ten Titel feftgefegt worden iſt, ſondern ein für wenige ſeſtge⸗ 
feßte File notpwendiges, in allen Faͤllen nüglides und in kel⸗ 
nem gefährliche® Regentſchaftskonſeil. 

Erher Abfhnttt. Zufammenfebung 
des Gonfeils. Der erſte Prinz vom Geblüte, die Ohtime 
oder 2 der nähiten Anverwandten des Kaiſers, maden nad ber 
Grbfolgeordnung mit den Prinzen Broßmürdenträgern dieſes 
Sonfeil aus, dem die Kaiferim oder der Regent präfidirt, und 
welchem der Kalſer noch eine Anzapl von Mitglieder, die er 
für zweckmaͤßig erachtet, hinzufügen Fann. 

BZBweoter Abfhnmitt Berathſchlagung 
des Gonfells. Eine Gemahlin für den Kaifer zu wählen, 
Rrieg zu erflären, Friedens + Allianzs oder Pandelstraftgte zu uns 
terzeichnen, dieſes find die Punkte, über melde das Regents 
f&baftskonfeil nothwendiger Meife beratbichlagt. Die projeltir; 
ten Verfügungen der außerordentlihen Domaine, und die Rothe 
wendigfeit, die Pringen Großmwürdenträger vor der Boljäyrigr 
Beit des Kaiferd zu erfegen, wenn ein Regent vorhanden iſt, 
hängen ebenfalls von demfeiben ab. Bey allen andern Ange: 
legenpeiten, wo das Negentihaftötonfell zu Rath gezogen wird, 
wird daſſelbe bloß Grläuterungen ertbeilen, und der mit der 
Regierung des Reichs beauftragten Gewalt nie Hinderniffe in 
den Weg legen. — Titel V. Bon der Wartung des 
minderjährigen Halfers Das Bönigl. Kind, welches 
einer großen Nation angehört, fann fo wie das Kind, das nur 
einer Familie gehört, nirgends ficherer ruhen, als in den Ars 
men feiner Mutter. Der Mutter des Kaifers ift alfo die Ober⸗ 
Aufjicht feines Hauſes, die Aufſicht über feine Erziefung und 
endiih die Wartung feiner Perfon anvertraut. Der Kaiſer ift 
felbft der Meinung, daß es nie nöthig fegn werde, von Diefer 
heiligen Regel obguweihen, und nur, wenn Beine Mutter vors 
handen it, jo muß die Perfon des minderjährigen Kaifers von 
dem regierenden Kaifer vor deſſen Abfterben, oder nach deſſen 
Zod duch das Megentichafrstonfeil einem der Prinzen Groß— 
Würderräger des Reichs anvertraut werdem Zitel Vi. Bon 
dem yur Ausübung der Regeutfhaft erfoder 
lihden Eide. Die Reihsverfajfung bat feſtgeſetzt, daß der 
Kalſer bey feiner Thronbeſtelgung einen Eid ablegen foll« ; ders 
felbe ift daher auch zur Ausübung der Negentichaft erfoderlich, 
und muß die befondern Verpflichtungen enthalten, melde fi 
auf deren temporaire Gewalt beziehen, - Die Berpflihtungen 
Boanen für die Kalſerin Regentin und einem Regenten nicht in 
ganz gleihlautenden Ausdrüden enthalten ſeya. Diefer Untere 
ſchied if in der erſten und zwepten Sektion das Titels 6. nis 
ber bejeihnet, mo von dem erſten Theil des Gides die Nede 
if. Der zweyte Theil deifelben ift für die Raiferin und den 
Regenten völlig glei, und enthält den Eid, melden der Kalſer 
bey feiner Tyroabeſteigung ablegen wird. Titel VIL Bon 
Der Adminifhration der Domalnen. Die fo eben 
auseinandergeichten Titel des Senatusfonfults betreffen die Berwal⸗ 
tung ded Reis und die Wartung des minderjährigen Kalſers. — Der 
Tie berriffe die Dermaltung vom dregerleg Arten von Domais 
nen, welche der Kaiſer befigt und die Verwaltung ihrer ins 
künfte. Was die Bermaltung betrifft, fo wird die Minderjoͤhrigkelt 
daran Nichts ändern, und die beflehenden Berordnungen follen beos 
bachtet werden. — Was die Einnahmen betrifft, fo wird die Dotation 
der Krone ihre Beflimmung erfüllen, und ferner noch den Unterhalt 

«8 Daufes der Raiferin Negentin oder des Negenten beftteiten. 

# Privarvomalnetanın Inr®rgenttheif einvorbehaltenes Depofttum, 


ein Staatöfhak, ein Bürge des Friedens ſeyn, und die Meibs 
heit muß über feine Bewahrung wachen. — Die Berfügungen-der 
Sekt. 2. dieſes Titels haben, Indem fie ſich zugleich auf die, 
dur das Familienftatut vom 50. März vorgefriebenen For⸗ 
men und die Berfügungen der Gonftitutionsakte vom 50, Yäs 
ner über die Domainen des Kaiſers bezogen, daſſelbe bereits 
auseinandergefegt. — Die außerordentliche Domaine bleibt gaͤnz⸗ 
lih für die Bedurfniffe des Staats aufbehalten, und die im 
ihren Kajfen vorhandenen Fonds follen wie die der Privardos 
mainen zu Dem Palferlihen Schaß gefchlägen werden, — Der 
Artitel 44, der Sektion 5. erlaubt nur die Verfügung vacanter 
Dotationen, im Fall fie fih wicht auf 50,000 Franken belaur 
fen. — Titel VI Abwefenheit des Raifers oder 
Des Negenten. ch fagte im Anfange, meine Derren, Sr, 
M. Hätten über alle Greigniffe Ihre Borfiht ausdehnen, und 
über allen Wechfel der Sicherheit zu Gunften der öffentlichen 
Ruhe und zu Bürgfchaft des Gouvernements beftinnmen mol 
len. — Diefes Gefühl hat ihm bewogen, im Falle der Abmes 
fenheit des zur Negentichaft berufenen Kaifers oder des zur Regent» 
fchaft berufenen Prinzen Verfügungen zu treffen. — Die Sl. ı, 
und 2. des Titel 8. forgen durch Die Prorogation der Macht der Minis 
fer, durch die Bildung eines Konſells unter Borfig des erſten der 
Großdignitairen dafür. Endlich giebt die Sektion II., um nichts 
auszulajfen, das Mittel an die Hand, wodurch man in einem Privat⸗ 
Gonfeil durd die Abfaffung und den Vorſchlag eined Senatuskon« 
fults, alle unvorpergefehenen Schwierigkeiten aus dem Wege räus 
men kann, welche aufferordentlihe Ronjunkturen, auf deren Ver⸗ 
fdiedenpeit der Gedanke fih nicht zu erficeden vermochte, herr 
beyfuͤhren können. — Pier endigt, meine Herren, mas die Regent: 
ſchaft geradezu betrifft, und es zeigt fich eine Folgereihe von Ideen, die 
darauf Bezug haben, ohne durchaus davon abhängig zu ſeyhn. 
Titel I. Bon der Salbung und Krbnung der Kai— 
ferin. — Die Ralferinen, welde fortan auf den Fall einer 
Minderjäprigkeit zum Gouvwernement des Reichs berufen find, 
finden ſich fo durch eine Act neuen Bündniffes mit Frankreich 
verknüpft, welches fih in dem Augenblide bildet, wo der Rats 
fer ihnen einen Sohn, Der Throm einen Erben, und die Na—⸗ 
tion einen Gegenſtand der Liebe und Hoffnung verdankt, — 
Der Artikel IX, des Senatus- Gonfults gibt, mit Bewilligung 
des Kaifers den Raiferinnen das Recht gefalbt, gekroͤnt, und fe 
zu lagen, zu Yusübung der Regentihaft geſchickt, profamiret 
ju werden. — Bey dieſer erhabenen Fegerlichkeit werden Die 
Macht der Grinnerungen, die Größe der Intereſſen, die Kraft 
der Gefühle, und die ganze Ausdehnung unferer Hoffnungen 
bis auf die Mögiikeit von Unglüßsfälen und das Zuvorkoms 
men der Reue ineinander verfhmolzen werden. — Bon diefem 
Augenblide an wird die Doppelte Adoptirung der Nation durch 
die Herrſcherin und-der Derrfherin duch die Ration, durch 
Alles geheiligt werden, was die Religion Heiliges, Die menſche 
liche Macht Erhabenes, die Vorfehung Tröftendes haben. — 
Um, wenn es möglih if, Diefe Quelle tiefer, Ber 
trahtungen und rührende Empfindungen noch ergiebiger zw 
machen, verfpricht der legte Titel des Senatuskonfuls der Ras 
sion, den Grbprinzen, König von Rom, wie zu andern Epochen 
der Monardie unter dem Schutze feines erhabenen Vaters gefals 
bet und gefrönt, ihn fo gegen ihm und den Staat zum Voraus 
die heiligen Verbindlichkeiten, die er zu erfüllen berufen if, 
eingeben, und ouf diefe Weiſe der Liebe und Der Ergebenpeit 
der Sranzofen no ganz befonders ſich empfehlen zu fehen.— Ich 
habe, meine Deren, in dieſer Burgen Darjtellung genug gefagt, 
um Ihnen vie Wichtigkeit diefes organiichen Senatusfonfults, 
dem neuen Denkmal von der ftandhaften Sorgfalt des Raifers 
füe die Dauer feiner Ginriptungen, der Sicherheit feiner Voͤl⸗ 
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Ber und den Ruhm feiner Dypnaftie, auseinander zu ſehen. &o, 
meine Derren, muß man auf bie umvermüuftigen Projekte, die 
anarcifhen Poffnungen, ih fage beynahe, die 'mendel: 
mörderifhen Wuͤnſche unferer Feinde zu anfworten wiſſen. 
Die Bölter und die Regierungen, melde fie zu verführen vers 
ſuchen, werden ihren Irrihum einſehen, indem fie won einer 
Seite die Bataillons und Gefadrons fh: a,fommen oder bes 
zeit fehen, alenthalben Hin zu marfdiren, wohin fir Die Str 
&erheit- und der Ruhm des Relches rufen, und auf der andern 
Geite die kluge Weisheit erbliden, wie fie felbit Die Zukunft ger 
gen, unwahrſcheinllche Lnglüdsfäle bemafinet, und ein fon 
durch alle Empfindungen geſichettes und von alle nterefien 
wertheidigtes Gouvernement noch fefter begründet, 

Der. Entwurf, des organiſchen Senatus: Gonfults ift auf 
eine Specials Gommiffion verwiefen, und der Senat vertagt 
Rh, anf. Freytag den 5. Diefes Monats. 

(Die Bortfegung folgt.) 
Dergogtbum Barfham. 

Die Hamburger Staats » und Orlehrte Zeitung enthält Fol⸗ 
gendes: aus. Pofen vom. 29. Yannuar. Der Herr Mar ſchall 
Prinz von Gdmühl, iſt bier angefommen, um Revue über 
ftine Eruppen zu halten, die beſtimmt find, zu feinem Armees 
Korps zu: gehören, — Der Herr General Matthieu Dumas iſt 
nach Frankfart an, der Dder abgereifet, wo er nad den Be, 
faplen Sr.. Hoheit,; des Prinzen Bicefönigs, Die permanenten 
Hoſpitaͤler, die in. Diefer Stadt angelegt werden, in Augenfchein 
nehmen. und die Errichtung der beweglichen Lazarethe jede Ars 
meekorps befchleunigen wird, — Die Pferde und Leute find 
Bereits. in, Diefer: Stadt ,. fo. mie in. den Randgemeinden der bey⸗ 
den fer dee Oder, angelommen. Die Arjnegmittel: treffen in 
Menge ein. — Während: dieſe Sorge den. Generalftab: beſchaͤf⸗ 
tigt, ſucht man, aber vergebens, die Abfichten: der ruffifchen 
Armee. zu: durchdringen... Bald glaubt man, ihren. Bemepun: 
an zufolge, daß fie fid der. Weichfel nähern und über diefen, 
Hub; geben: will... Ginzelne Partheyen zeigen ſich felbft auf dem 
tinten Ufer. — Bald veranlaflen wieder meue Berichte ‚welche 
Maͤriche nach der Gegend von. Warfhau anzeigen ,. zu glauben, 
daß: die. Anftrengungen: der Feindes gegen die Öfterreichlichen, 
fächfifchen: und- polnifäyen Korps gerichtet find, — Gewiß ſchelnt 
©6, dafı, der größte Tell der. tuſſiſchen Macht. ſich an der Bis 
nie. des Riemen: befindet, und äuferft noͤthig hat ,, ſich mieder- 
in Etaad- zu fegen.. —. Die Gpidemie. richtet fortdauernd Ver⸗ 
prerungen: auf. Diefer gonzen Linie an: — Alt: Preußen iſt ber 
reits von Bons überfhmemmt, melde die Ruſſen mehr zum: 
Austausch. als zur Besaplung: der. ungebeuren Lieferungen auds 
geben , die für, Die Dilitäe.« Magazine gefodert werden. — Die: 
einzelnen: Militär: geben, in; ihren Quartieren ebenfalls Bons. 
Die Einwohner, welchen baare Bezahlung feyerlih verſprochen 
mar, find: ein wenig, erflount, daruͤberz; alleln mit ſolchen Be⸗ 
fhüpern. ift: kein. Bedenfen zu: tragen. — Dan ſpricht von Diiße. 
vsrftändniffen: zwiſchen den. raffiichen, Generale, Nah der Ins 
{clüßigfeit,. die, ihre. Operationen: bezeichnet ,. hat man. auch Urs- 
face, daran: zu glauben. Man: har: bemerkt, daß der Graf: 
von: Wittgenflein. ed. vermied-,, ſſch in eben der Gegend wie Ku⸗ 
tafom- zn. befinden. Die Anzeige von der: Ankunft des Einen: ift: 
immer; das Sigualı von, der. Abreife des Andern. — Das 
Thaumelter ſcheint bıflimmmt- eingetreten zurfeon. In wenig Tar, 
gen wird kein Fluß, mehr. über. das Gis zu paßfiren. fen. 

- Die: Pofener, Zeitung. enthält: Folgendes. aus Pofen,. vom 3:. 
Zebr.:. Se. Durblaudt der. Fuͤrſt von. Neuſchatel, dem feine: 
Bisherige. Aränklichkeit- nicht erlaubte, unfere Stadt zu verlailen,, 
aan, fich, an: den. Drt: feinen. Beſtimmung zu: begeben, hat ſich 


® 


— — — —— 
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etwas erholt, und iſt am 31. von hler abgerelſt. Am 1. if 
aub Se. Durchl. der Reichsmarſchall Fürft von Edmühl, nad 
dem er fi einige Tage hier aufgehalten hatte, von hier abge: 
gangen. Das Hauptquartier befinder ſich fortdauernd Im unf 
rer Stadt. Ge. Balferl. Hoheit der Vicekbnig von Itallen reı 
fidirt im Pröfekturpallaite. In diefen Tageg erwarten wir 
hier die Ankunft von 39,000 Mann franzöfifher Truppen, uns 
ter denen ſich bedeutende Kavallerie befindet. Lebenamittel und 
Fourage werden für fie fhon in Bereitfhaft gehalten. Der 
Reihemarfhall, Herzog von Iſtrien (Beffieres), ift feit einiger 
Beit Hier. Auch iſt der Ingenieurgeneral Rogniat aus Spani⸗ 
en bier eingetroffen. Eben fo befindet fih der Brigadegeneral 
Rothenberg im unferer Stadt. Diefer ausgezeichnete Mann iſt 
dem hiefigen Einwohnern ald Kommandant unferer Stadt nad 
dem Rriege im Jahr 1807 wohl bekannt. Die Warfhauer 
Zeitungen bis zum 29. Jan. enthalten nichts über die Annähes 
fung dee ruff. Truppen. 
Defterreid. 

Die Berliner Zeitung ſpricht von einem Gerücht, daß der 
Hr. Graf Narbonne den zu einem andermeiten wichtigen Aufr 
trage beflimmten Hrn. Grafen Dito im Gefandtfchaftspoften zu 
Wien ablöfen werde, 


———— —— 


KRönigl. Hof: und National» Tpenter. 

Dienflag: Der regte Mann. 

Königlihes Theater an dem Ifar- Thor: 

Montag den 15. Febr, Graf Niemand. Gin Zuftfpiel 
in einem At. Dann folgt der arme Frig, eine Dperete 
in einem Akt. 

— — — 

1866. (2. a) Da die zwey Hefte von Mielachs Gu itarre⸗ 
Riedern bereits feit vor einem Monat die Prefiefverlafien Haben, fo wer» 
den die verehrlihen Titl. Subferibenten hoͤnichſt erfucht, ſelbe 
gegen den Subfkriptionspreis im der Sidier'ſchen Haupt Stein 
Druds Niederlage. in der Rofengafle Nro. 01. ablangen zu 
laſſen. 





1867 (3 6) Nach der von der koͤnigl. Polisen+ Direftion 
guädigft erhaltenen Goncrffion verſpricht Unterzeichneter am 
Promeriadeplag im Penebergiihen Haufe Mro. 172 zu ebener 
Erde mit verfhiedenen Sorten Tproler« Weinen um biligfte 


Preife zu bedienen, 
Badurner. 





4..(5) &inem verehtlichen Publikum wird hlemit bekannt ger 
macht, daß mährend der ganzen Karneval in Huber garten alle 
Montag maskirter Baal mit Gutree ſtatt finder; wozu ſich ge 
neigten Zuſpruch erblitet 

er 8.9. 9118 


— — — — — — 
SchrannensAnzeige vom fen Febr. 1815. 


Wurde | Bleibt | Mittle, [If ge} If ger 
ver im: |- rer Aftiegen) fallen 
Preis. | um | um 









Getreide: |Sanger 
Stand, 


Bauft; | Refte. 
Sair. |Shän. [Scän. |. | fr. I f.itr-| f.|ir- 
[Weiten 1635. | 1231 |: 404 | 24; 15 Sim —(11] 
Ron „| 1014 f 749 | 265 | 14; 22-1152 
Gerfte . | 2488 | 1251 437 9 5 | 
Sauber . | 696. 605 91 5| 46 Bau —| 9 
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Beplage zu Nro. 39 det politifchen Zeitung, 
— 8 —— 


Berfeigerumg. 

1860. (3. 6) Auf Andringen mehrerer Greditoren wir 
das Haus der Bermwalters: Wittwe und Biermirthin Sophia 
Klein vor dem Iſarthore am Gaſteig GR, Grundbuchs Fol. 
445 famımt Garten bey unterfertigter Berichtöbehörde am Ztem 
Mär; von 9 bis 12 Uhr an die DMeifibiethenden verfleigert: 
werden. Kaufsluftige mögen ſich am genannten Tag und Stunde 
zur Abgabe ihrer Anbote melden. 

Den 20ftem Yäner 1815, x 
König. baier. Stadtgericht Münden 
Gerngroß, Director. 
Jung. 


— —— — — 
Bortadumg. 


1861..,15. €) Barbara Weichfelbäunerin, Mefinerd Witwe, s 


geberne Glodner Schupmaders Tochter von @gern der ehema» 


Tigen Klofter Hofmarkt Tegernſee Lönigt. Landgerihes Mießbach 


Rorb dahier ohne Teftament. mit Zur ücklaſſung einigen Bere 
® 


» mögen®, 


Derfelben allenfalls vorhandene, bierorts noch unbekannte 


Inteſtat Erben werden dewnach aufgefodert, ſich binnen einem: ” 


emtorifhen Termin von 30 Tagen ad Familiam zu legitie 
er = über den Erbſchafta Antritt er quidem fub- poena, 
repudiatae hueneditalis. bey- dem Fünigl, Gtadtgerichte dapier,, 
zu erflären, zu welchem Behufe ihnen die Einfiht der Akten 
in Gegenwart eines Regiffrators freggeftellt wird. 
Actnm den 29.. Jaͤnner 1815. 
Königlich: baierifhes Stabtgeridt Münden. 
Gerngrof, Direktor. 
Jung. 
Sdietal,»Brriedrumg. 

1847. (3. ©) In. dem Schufdenwefen des Bereits im 
Jahre 1801 zu Regensburg werflorhenen Eraft Graf Daun * 
kurfürſtl. baieriſchen Rämmerers , Benrrat, Majors der Infans 
terie und Maltpeferordens ; Rommentpurs, hat man die Sant 
beſchloſſen, und mil daher folgende drep Edietstage beſfimut 

ben: 
ad producendum et liquidandum dem zaften Maͤrz; 

ad excipiendum den Zuflen: April; daum 

ad concludendum den 24flen. Map, und zwar im dem: 
Maafe,. daß. als. der. terminus: adı quem hinſichtlich der Con. 
elufion der 22fte Juny feſtgeſetzt fey, inner: mwelhem. Gonelus 


Aluns » Termin die eine Dälfte ad. replicandum,,. und die andere 


Hälfte ad duplicandum. zu vermenden. fep. 

Es werden ſohlu alle diejenigen. welde an dieſer Gant⸗ 
Maſſe eine rechtlich⸗ Foderung zu machen baben, und namen. 
lich folgende Jatereſſenten, deren Aufenthalt diefort nicht bes 
Panne if, als: „„Therefla Dunfa a, Iſaak Löb, die Erben. 
des Sebaftian Scherer in Regensburg,. Madame Sturm: 
feder und Reife aus Regensburg’ Hiemit aufgefobert,, 
an obenerwähnten Edietstagen oder in Perfon ,. oder durch ge. 
nugfam. bevollmäctigte Anwälte jedesmal, um. 9: Uhr Bormit:- 
tags bey unterzeichneten Stelle- zu erſchelnen· und ihre Foder 
rung nebit dem Vorrecht rechtögenügend: anzubringen, als fir 
außer deifen nicht mehe damit Hehört,. fondern ipfo facto prä, 
Mudirt ſeyn folen. Den 2Öfen Jäner 1815, 

KAönigl. baier. Stadtgericht Münden: 
Berngroß, Director. 
» Dertel. 


LAT: ui 

1825. (3-0) In Folge einer digſten ſchifrffu 
der Pöniglichen. Finanz : Direetion des en: Krelſes wird 33 
vnter geicnete Bönigliche Rentamt die fogenannte, unten genau: 
beſchrieb⸗ ne kandhauewirthſchoft in der Meuſtadt Kempten, 


Soͤmmiliche Kaufslisbpaber, melde ihre Kaufs, Anbote am 
abbeflimmten Tag hier zu Protokoll Heben wollen, werden: iu 


4 
- Diefer Verfleigerung: mir dens Anhangs eingeladen, daß fir 


Bremde und Auswärtige über ihre Kaufsfäpigkeit mit gerichtli. 
den Bermögens Zeugniffen aus zuwelſen Haben. 
Befchrerbang der Landha us wirthſchaft 
Dieſelbe beſteht aus einen: maflv aufgemauerten wit einem 
Blegeldadhe verfehenen Gebäude, und enthält :: 
a) unter Der Erde: 
1) einen gemölbten Bier,, und einen Wein, Riller.. 
b) Zur ebenen @rbde: 
1) fünf peisbare Zimmer ; 
2) eine geräumige Rüde ;. 
3) ein Speisgewoͤlbe 
4) eine Mesg;; 
5) eine Waſchkuͤche 
6) sinen Hof mit einer Hoen Mauer umgeben, durch den: 
zwey Those gehen, und der verfhloffen merdem kanns: 
7) eine Pferdfiallung unter dem Tansfaal ; 
8) gmen Pferbftalungen und eine Remife unter: dem aber 
mallgen Dondfaffier : Saufe; und " 
9) ein Wurzgärichen,. melde gegen Mittag am Wirth: 
ſcha ftagebaͤude fiegt, und mit einem Zaun umgeben ifl.. 
e) Jm erften Stodwerke: 
4) ſechs heisbare und drey unpeifbare Zimmer ;; 
2): einen großen und gemölbten. Tanz s und Speiſeſaal. 
4) an zweyten Stodwerte unter Dem: Bau 
Dache: 
r) wer heltzbare Bimmer; 
2) (ehe Kammern > und ob diefem: 
3) einen geräumigen Bobden.. 

Dos ganze Sehäude befin det ſich im Dem: beſten· Stande; 
und hat eine zur Wirthſchaftsfuͤhrung erwünfdte Rage. Urbri 
gend wird zur allgemeinen. Wilfenfhaft noch: Hefonders- bemertt;. 
Daß. die dermal zur Mirthfcyaft gejogenen: and: oben fab: Lit,. 
B.. Bro: 8. befchriebenen: zwey Pferdealluagen und: die Remife,, 
welche ſich unter dem ehemaligen Landfaffier . Haufe befinden,, 
nicht veräußert, wohl. aber dear ünftigen: Käufer der Landhauss- 
Birspidaft auf Ruf. und Wiederrufi verpachtet werden. 

Aempten am: 25ften: Janer 1813.. 
Rbnigligis balerifhes Renta mt 
Braun, Nentheamter;. 


Modiliar:Berfeigerumg. 

1850: (3.0) Dienflag: dem: 16ten und am-fülgenden Tage: 
werden auß: der Verlaſſenſchaft der Frau Gräfinn- von Prem 
fing: Bihtene nahjlehende Mobilten: verftelgert,. ale: Uhr 
zen, ftepende und hängende, Aommöde, Schreib», Glas., und» 
Büder: Röften; fangtpürigte fournirte und andere Wafıhır „ Met; 
Dungs= und Speife : Käftem, Zafel:, Spiel« und Arbeits. Zir. 
ſche Ranapess,, Seifen, Stüpe, jene mit Damaſt, Drew, 
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Singang und Leder überzogen, einſchichtiges Kalamce und Rür 
hengeräthe von Kupfer, Blech, Eifen, Leibe, Haus: und Tiſch⸗ 
Wish, etwas an Kleidungsftücden, mehrere Stüde Leinwand, 
gröberer Gattung, verfdhiedene Salanterte und ändere Saden, 
ein zweyſitziger Staats, und Reifemagen, eime Chatſe, Stals 
lungsgerärhe von Gifen und Hol. — Die Verſteigerung geht 
vor fih an der Theatiner, Schwabinger-Gafie im Graf Preys 
ſingiſchen Haufe mit Nro. 280 bezeichnet von Vormittags 9 
bio 12, und Nahmittags von 1j2 3 bis 6 Uhr. Fremdlinge 
und Unbekannte zahlen baar, bekannte Stadt: Einwohner länge 
Rens innerhalb 4 Woden. 
SGräflihs Preyfiags Lihtenedifhe Teſtamenté— 
Grecutiom. 


Haus» Derfleigerung 

1840. (3. b) Dienftag deu 23. Februar mird das Haus 
der verfiorbenen Frau Gräfin von Preyfing Lichtenech, im der 
Tpeatiner Schwabingergaſſe entlegen, und mit dem 9. Rro. 
280 bezeichnet, plus lieitundeo Öffentlich feilgebotpen. — Seldiges 
M 3 gaͤdig, hat 7 gewölbte Keller, zur ebenen Erde 3 Zimmer 
für Domeitiquen, eined rechts Das andere links bey der Ein: 
fahrt, das dritte in Dof. Hat 5 Stefie vom beflen Mailer, 
Deren einer bis in die Rüde des iten und 2ten Stockwerkes 
das MWaffer Hinauftreibt: 2 Pferd: Stallungen, zu 10 und 5 
Ständen, jeder mit eigener Behältnis fürs Stroh, und Heu 
verfehen, gemölbt beyde, 1 derley Wagenremiß, 3 Dolflegen ; 
dad ganze Gebäude zur ebener Erde ruht überhaupt auf feiter 
Bemölbung, mit 8 viereclichten marmorenen Säulen unterftägt. 
Die Treppen find wornauf licht, der Eintritt in die Gtaae vers 
ſchließt ein ſchoͤnes Bitter von Eifen, das Ganze umfoft 10 
Zimmer bis auf eines, heigbar alle, 4 Pauscapelle, gegen die 
Hauptitraße ; vormhereus reihen fih 4 Zimmer Enppilads eines 
dem andern jedes mit befondern Ausgange ruͤckwaͤrts verfehen: 
das 4. Zimmer führt unmittelbar zum Dratoir der Dauscapelle, 
und Diefecommunieirt ih mit dem mittlern, und bintern Stod» 
wert von 6 Zimmern, 1 große lichte Kühe, 2 derley Speife 
Behältern, 2 Abtritten, und eine Treppe Hinab zum hintern Hof. 

Die 2te Etage hält 10 heigbare Zimmer, nebſt einen Ga: 
ton: diefer mit 3 Zimmern geben vorwärts gegen die Haupt: 
Stroße hinaus In der nämliden Richtung, und in der nämlis 
hen Semmunikation mit dem mittleren, und hintern Stodwert 
wie in der orflen Etage. Der Colon ift eine willkührliche An+ 
Roit des worlehten Dauspächtere, ganz leicht wiederum fo mie 
die Hauskapelle umzuſchaſſen in Wohnzimme‘. 

Die Zte Etage zählt gegen die Dauprftrofe hinaus nur $ 
jedoch ſehr geräumiges Wohnzimmer, rüdmärts ihrer 5 alle 
gell, und licht, nebenbey Kühe, Keller, Holzlege überhaupt 
jedes Bedürfnif: auf Dem Haus haftet Beine Schuld, Beine pa: 
fiv Bürde (gemwühnlihe Stadt: Steuer, wid Gaben nehmen fi 
zon felb aus.) 

Der Raufsihiling muß wenlgſtens zur Hälfte baar erlegt 
werden, wegen der anderen Halbſcheide mögen verzinelihe Fris 
Ren ſtatt finden. Tapeten, und Tremorsfpiegel im Iten Etage 
bleiben bey den Haus fo wie alles, was Bands» und Mageh 
feſt iR. Das Öffentliche Ausboih beginnt am 25. Febr. Vor⸗ 
mittags 9 Uhrz der Glockenſtreich 12 Uhr beendigt das legte 
Anborh ; Jedoch vorbehattlih der Genehmigung J. &. der 
Frau Uriverfal Erbin. j 

Graͤflich⸗PreyfingeLichtenecktſche Teſtament« 
Grecution. 





Betanntmadung. 

1865 (2 a) Da bey der am 21. Dez. v. J. angefehten 
Öffentlichen Verfteigerung des Anmefens der Katharina Sprin: 
ger, Ruttelmampers Wittwe dahier, kein Käufer erfchien, fo 
mird auf Andringen der Kreditoren dieſes Anweſen, beftehend 
im einem Haufe nnd 3 152 Tagwerk Wiefen Montags den 1. 
Mir; d. 3. Bormittags von 9 — 12 Uhr wiederum Öffentlich 
Salva ratificatione veräußert, mit dem Bemerten, daß bisher 
die Kuttelmafcheren auf diefem Haufe ausgeübt wurde. Kauf, 
Liebhaber haben am beflimmten Tage und Stunde auf dem E, 
Stodtgerichts +» Bureau zu erfheinen, und ihr Anber zu Pros 
tokoll zu geben. 

Landshut, den 7. Febr. 1813. 

Königl, baier. Stadtgeriht Landshut. 
Dent, Stadtrichter, 
Stard. 





1865. (3. a) Die neuen beliebten Redout :Rändler von Jo: 
ſeph Eidler für das Piano: Forte arrangirt Preis 24 Er., find 
ſewohl in der Mufifpandlung von alter und Sohn, als auch 
in der Sidlerfhen Haupt: Steindrud, Niederlage in der Ro— 
fengaffe Nre. 91 zu haben. 


1869. (3. a) Bw Sebaſtian Khaun auf den Plaͤhl find 
ganz feine Wachs: Masquen zu haben. 





In der Untergeichneten find folgende neue und genaue Char.« 
tenzu haben: 
Rriegbtpeater: 
Nord: Amerika von Reinhard & 2 f. 
— — — von Büflefeld a 48 Er. 
Süd+ und Nord: Amerifa von Mannert, Sopmann, Streit 
und Reihard a 54, 48 und a 56 Pr, 
Spezial: Eharten von Ganada, 2 Blätter ü 48 ir. 
Charten won Sparten und Portugal, nach Mentele, Ghan: 
laire, de La Borde, Lopez ıc. von Hammer, Streit und 
Mannert a 1 fl. 12 Pr., 48 und a 56 Er, 
Große Poftharte von ganz Deutfhland im größten Format in 
4 Blätter von Heymann ä 11 fl. 
Die große topographifch « milttatrifhe Eharte von Preußen in 9 
Lieferungen und 36 Sectionen ord. Papier a 16 fl. 12 fr, 
Belin: Papter ä 25 fl, 12 Er, 
Die preußiſche Monardie a 1 fl. 48 Er. 
Das Rönigreih Preußen mit Warſchau, Polen, Pommern, 
Gallizien, Schleftien, Sachfen mit der Laußiz, Brandenburg, 
Mediendurg, Böhmen ıc. a 54, 48 und & 56 fr. 
Topographiſch⸗ militärifcher Atlas von Schleſien und Marfhau 
in 26 Blättern a 15 fl. 36 Er, 
Neue militairifche Situotiond: und Pofl:Eharte von Mord« 
Dentfhlan® und den Niederlanden, von GE, Knittel, groß 
Format & 2fl. 24 kr 
Große tonographifch : militärifhe Charte von ganz Deutihland 
in 49 Lieferungen, jede a 4 Gect. a ı fl. 48 ec 
auf ord. Papier und auf Belin a 2 fl. 24 Er 
Charte von Deutſchland in 2 Blättern & 1 fl. 12 ee 
und auf Belin: Papier a ı fl. 48 Er, 
Ale dieſe Karten find auch nach einem kleinern Maafitab 
a 24, 18 und 12 Er. zu haben im 
der Landcharten Niederlage auf dem 
Rindermarkt, 
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Politiſche Zeitung 


Dit Seiner koͤniglichen Majıftät von Baiern allergnädigftiem Privileglo. 
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Bd, Febr ad 


Balerm 
Münden, den 5. Febr. Se. Maj. der König haben als 
Iergnädigft geruht, dem Lieutenant und Batarllons » Adjutanten 
der Narionalgarde: II. Klaſſe zu Minden, Johenn Baptift 
Zindel, in Erwägung der von ihm im Jahre 1809 als uns 
ter ben dem fregmilligen Säger: Korps mit Eiſer und Tapfers 


Beit geleifteten Dienfte, die ſilderne Zivil» Berdieniimedaille: 


11 3 
ee Branzbfifges Reid: 


(Fortfegung.) Sisung des Srhaltungs Senat. 
vom 5. Febr. — Der Senat verfammelte fih um 2 Uhr unter‘ 


Borfig Sr. Durchl. des Prinzen Reichs : Erzkanjler. — Der 
Herr Graf Paftoralerftattete den Bericht über den Entwurf des 


organifgen Senatus : Gonjults im Mamen der in der Situng 


vom 2. d. M. ernannten Special: Gommiffion. 


Gmädiger Herr, Senatoren.. — Die Grundgefege find die 


erfte Bürgichaft eines Reiches, und bie Thron + Grbfolge iſt das 
Erfle diefer Geſehhe. Ohne fle gibt. es keine wahre Monardie 
mehr. Gine zum Boraus beflimmte und fefte Ordnung in der 


Tpronfolge und in ber Dermaltung des Reichs -fichert: allein dem 
Bolke eine flets gegenwärtige, ſtets fhußreihe Macht, und“ 
unter den Mitteln, melde die Gefeggebung. gu iprer Grhaltung- 


Darbietet, find zweifelsohne diejenigen. die vorzüglichften , melde 
Die Zeit erprobte, und wo die Grinnerung den Wunſch rege 
macht, fie wieder in Anwendung bringen zu fehen. Diefes meine 
Herten, ift der. Gharakter bes Entwurfs des Senatuskonfults, welcher 


Heute Ihrer Berathfchlagung vorgelegt wird, — Vielleicht hatte 


man in einigen frühern Orfegen nit immer mit gleicher Sorg · 
falt die Lehren der Zeit und der Geſchichte benugt; indem man 
die weifen Grundfüge, welche fie aufftellen,. von. Neuem heis 
tigt, war es möthig einige andere, Die zu entfernt liegen von 


den fett undenklicher Zeit geoffendarten Grundfägen des franzds- 


ſiſch Bolts, einsufhränfen. Der erfie Artikel gibt der Kaifer 


sin Mutter. des minderjährigen Haifers die Regentſchaft, wenn 
der verftorbene Kalſer nicht darüber verfügt bat, und verbindet: 
diefelbe von Rechtswegen mit der Aufſicht über. ihren Sohn. 


Mehr als 20 Röniginen waren Regentinen unter und; umd Dier 
fer Gebrauch ift fo alt als unfere Monarchle. Im 5ten Jahr⸗ 


Hundert nahm er fein Eatſtehen, und feit Dem Ötem zeigt uns: 


Die Geſchichte junge Könige unter der Vormundſchaft ihrer Müts 
ter. Wir finden nun Benfpiele Davon indem zwehten Stam⸗ 
me; noch häufiger find ſte bey dem dritten ; und nit al: 
lein die Sorge für das perfönlie Wohl: vertraut: man der 


Zärtlichkeit der Mütter an, fondern auch die Berwaltung des. 


Staates: regni curam, adminifiratinmem, tutelun‘, regimen 
habeat find Die gewöhnlichſten Ausdrüde unſerer alten Brfege. 


Die Aönigin Alte. war unter ihrem Gemahl Lubmig VII. und‘ 


unter ihrem Sohn Phillep Auguft zweymal Regentin; die Kr 
igin: Bianka. ebenfads: durch den Wiben des: Zürfler ,. mit: dem 


fie verbunden mar, und deffen, den’ fie auf die Melt. gebracht 
hatte, Ludwig des VIII und des IX, — Ich werde, meine 
Herren, bier feineswegs im hiſtoriſche Umfländlichkeiten einger 
ben, die früher fon forgfältig gefammelt und allen Bronzeien: 
wor Augen gelegt wurden. Sch werde mich nicht einmat bey 
der. Rönigin Blanka verweilen, bey welcher Gelegenheit ich im 
deſſen doch nicht umhin kann, einer. fehr wenig bekannten Thati 
Sache ju erwähnen, die jedoch verdient bekannt gu ſeyn 
nömlid: daß die Gnkelin ipres erlauchten Sohnes des heiligen 
Ludwig, einen Sohn des erften Kaifers. aus dem Haufe Defti 
reich ehligte, und daß dadurch dieſes Haus bis auf die beruͤhm⸗ 
tefte aller: Regentinen hinauf geht, deren Grinnerung uns- die’ 
Geſchichte auſbewahrt hat; Gh fühle in Wahrheit, meine Hec⸗ 
ren, einiges Vergnügen. dieſe Thatfache zu einer Zeit in Eri 
mwähnung. zu bringen, wo die Franzofen der Entelin Maria! 
Tperefiens das Pfand fo vieler regen Gefühle und das Mufler: 
fo vieler Tugenden verdanken. — Indem der Entwurf des: Se- 
matusr Gonfults der Kaiferin im Falle des Abiterbend- des, Kali 
ſers die Regentſchaft zuſſichert, führt: er und nur auf das alte: 
Orundgebäude unferer Monarchie zurück. Wenn. der Throm 
nicht ,. wie unfere Vorältern fagten, von der Banzr auf.die' 
Spindel übergehen Bann, fo hindert das keineswegs, daß die: 
Regierung den Müttern anvertraut werde ,. bid man den Hͤm 
den deſſen, der fhon König war, Die Lange würde übergeben: 
können. — Die Quelle eines ſolchen Lehrgebäudes findet fi im: 
der Natur ſelbſt. Wo gibt es einen fiherern Bürgen als. Mut; 
terliebe 7 Das erfle Glüc: der Mütter, ihre ſüſſeſſe Pfticht IM} 
ihr Sopn: wer wird beſſer machen ihm eine fee und geehrte: 

acht zu bewahren ?: kein anderer Ehrgeitz kann fie reigen, und’ 
wenn es erlaubt. ift, gu Dem aus der Natur bervorgebenden: 
Gründen noch einen Grumd zu geſellen, der auf’ eine befondere: 
Beife dem öffentlichen Intereſſe angehört ,. fö werden wir ſa⸗ 
gen, daß es darum ifl,. weil fie in Ländern, wo ihnen der Zus 
tritt zur. Aönigswürde. verfagt iſt, nur auf dieſe Weife zu ders 
felben gelangen können, indem ihnen’ die Regentfhaft alle Bor: 
theile derſelben Darbeut, ohne irgend eine Gefahr damit zu,verbihs- 
den. Das särtlicfte der Befühle der Matur wird fo gänzlich zum: 
Bortheil des Staates benuht; — Aber Diefes gerechte Vertrauen, 
welches die Mutter des Sürften‘ allen frimen: Untertbamen eima 
fößen muß, wird #8: focıbeftehen,,. wrum fie,. die. Pflichten: der’ 
Mutierliebe gegen ihren Sohn, und die, melde ihr Rang ihr 
gegen die Nation auferlegt‘, aus den Augen verliert, und eine 
zwryte Ehe ſchließt ? Ohne Ziveifel nicht; umd wenn ein’ ſo na ⸗ 
tütliches Verbot der Rechtſertigung beubthigt waͤre, fo münden‘ 
wir ſie groͤßtenthelld in den meiften Ac en unferer Geſchichte 
und namentlid in denen Philipp des Schoͤnen, im J. 1294,: 
Karls des Vi. im Jahre 1392 und 1405, und’ in dem Gefep: 
eines: Fürften finden, der dem Namen eines Weifen trägt und‘ 
wordienie,. Karls. des V. (Im Oktober 15743 Die: Artikel: 
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19 wab 20 des Senatus: Gonfultd vom 18. May 1804 woll. 
ten, daß der Regent unter den ftanzöſiſchen Prinzen gewählt 
werde, und in deren Ermauglung unter den Großmwürdeträgern 
des Reihe. Wir finden eine ähnliche, wiewohl beſſer ausein« 
andergefehte Verfügung in dem Artikeln 3 und 4 des Senatuss 
Sonfults. Dis Regentschaft koͤmmt vorerſt Dem sıflen Prinzen 
vom Geblüte, nah ihm mach der Erbfolge den andern, und 
endlih den Prinzen Grofdignitairen in einer voraus beitimms 
sen und feftgefegten Folgereihe zu. Die franzöfifchen, auf frems 
den Thronen figenden, Prinzen haben keine Aufprühe auf die 
Regentfhaft: He Haben zu viele Sorgen auf ſich, zu viele Pflich⸗ 
den zu erfüllen; fie haben ein anderes Baterland, eine audere 
politiſche Zamille, und der erfte Thron wird immer der für fie 
degn, den fie auf Bebenözeit befigen, den fie einft ihren Rins 
dern überlaffen werden. Das Alter, um zu Befigung der Rer 
gentſchaft oder zu Theilnahme an dem Gonſell zu gelangen, ift 
Daffelbe,, welches der Code Napoleon für die Mündigkeit ers 
Plärt, uämlich 21 Zahre volzählig. Nichts deſto weniger wer—⸗ 
Den alle Actenfüde im Namen des Kaifers abgefaft. Das Als 
ser, welches auf Die Faͤhlgkeit zum Herrſcher großen Einfluß 
bat, verſchlaͤgt Der Ueberlieferung und der Gem-fheit des Ges 
feges nichts. Ein fünfjäpriger König, wie «6 Ludwig XIV. 
und XV, waren, iſt Darum nichts Defloweniger König, Wir 
haben deren no jüngere gehabt, und ihre Kindheit hat fie nicht 
verhindert, Die Rrone gu tragen, und ihren Namen an ber 
Epize unferer Befege zu fehen. — Der Titel, deifen Dauptverfü: 
gung wir fo sben berührt haben, fast, welche Ordnung in der Res 
gentſchaft ſtatt finden foll, Falls fie eine befondere Willenserflärung 
des Ralfers nicht beſtimmt hatte: unfere Könige hatten aber immier 
Bas Net darüber zu verfügen, entweder durch ein Teftament oder 
durch Patentbriefe ; Diefes Recht ift dem Kaifer durch dem folgenden 
Zitel aufbehalten. — Der Dritte handelt von der Macht der 
Megentſchaft und ihrer Dauer. Ihre Gewalt nimmt mit deu 
Abterben des Kaiſers ihren Anfang. Sie wird fo in Ausübung 
gebracht, wie fe der Kalfer felbft ausübte, Die Kaiferin Lanu 
zu den großen Würden und Aemtern des Reichs, Die erledigt 
find, ernennen. Sie und der Prinz Regent können ebenfalls 
Benatoren ernennen, Minifter ernennen und abfegen. Diefe 
Verfügungen find nur nothwendige Folgen des iſten Artikels 
dejielbin Zitele, welcher die Bolgewalt der Baiferlihen Macht 
auf Die Regentin oder den Negenten überträgt. Es reiht nicht 
hin, die Regentſchaft auf den Fall zu beftimmen, daß ein Füͤrſt 
ftirbt, der einen minderjährigen Prinzen surädläßt; man müfte 
ben Fall vorausſehen, wo man ſelbſt diefen Sohn verlöre, 
Etirbt er, Indem er einen Bruder zurüdläßt, der den Thron 
erben kann, fo if nichts in den Berfügungen geändert, Die 
vorausgingen ; Amer auf einen Sohn Der Kolſerin verfällt 
Die Rönigewürde; fie wird fortwährend Regentin bleiben, Der: 
filbe Fall träte aber nit ein, wenn Die Erbfolge einen Prin: 
gem zum Thron riefe, der nicht ihr Sohn wäre; die Regent: 
ſchoft würde fodanm mach. der, im Artikel 4 vorgefhriebenen 
Folge anvertraut wirden, welde will, daß fie in Ermanglung 
der Prinzen von Geblüt, Die zu ihrer Ausübung gefickt find, 
auf den eriten der Öroßmüideträger fallen folle, Die im Augenblick 
Des Abfterbens in Function ſtehen. Wenn der, durch bie Erb⸗ 
folge Ordnung erwählte Prinz von einer andern Brande und 
minderjährig ift, wird der Regent die Ausubung der Gewalt 
Echalten, bis Der eur Raifer voljäpria ik, fo, wie es bereits 
tin Senatus + Sonfult vom 18. May 1804 feRgefeht wurde. Ju 
feinem Fall kann der mit der Negenifhafts Würde einmal 
detleidete Prinz Diefelbe vor Diefer Bolhäprigkeit verlieren. Man 
fiept leicht ein, was aus dem Streite zwiſchen zwey Prinzen 
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uͤtſtehen köunte, vom denen der Ane zur Regentſchaft aelangen, 


der andere aber fortfahren moͤchle, fit ausjmüben, umd man 
meiß nur zu gut, wie frudtbar- am linhell gewöhnlich diefe 
Streitigkeiten des individuellen Ehrgeitzes für die Bölker find, 
Das Regentfhafts Ronfeil ift der Segenftand des nun folgen: 
den Titels. Auch diefe Gonfells-find feit undenklichen Zeiten im 
der Geſchichte unferer Monardie gebräudhlih. Karl der Große 
und nad ihm Kari der Kahle ernennen für ihre Rinder dergleis 
Sen, und wir finden noch in unferm alten Kapiteln Aktenflüde, 
burh melde Diefe Eomfeils eingefegt wurden, Im äten Ge: 
ſchlecht find fle pöufiger; wir Eennen fie weniaftens genauer, 
Smmer bemerkt man in ihnen den zweyfachen Grundfag, wer 
her fih in dem Entwurf des Genatus « Eonfults ausfpridt : 
daß die, dem Throne nahen Franzoſen ſchon dur ihren Rang 
dazu berufen And, und daß Der Hettſcher Das Recht hat, denen, 
welche folhergeftalt die Rechte des Blutes Und die Wichtigkeit 
iprer Aemter dazu eignet, mod die Bürger an die Eeite zu 
fegen , welche feine eigene Schägung , uud das Wohl des Staa⸗ 
tes ihm al6 würdig bezeichnen, um die Ausübung, einer fo gros 
er Gewalt zu wetteifern, — So ernennen Philip IL, Karl 
-, Heinrih II, durch Patentbriefe, und Ludwig der Xl. durch 
fein Teftament, der Rönigl. Familie fremde, aber duch ihre 
Dienfte, ipre Renntniffe und ihre Tugenden empfehlenswerthe 
Perſonen. Eudlich Dürfen diefe zum voraus durch die Matur 
oder Die Konititurionen des Staates, oder durch die Sorafalt 
des Fürſten für die Zukunft gemachten Beftimmungen nicht 
durch befondern Willen der Regentin oder des Regenten mir: 
kungslos fen; auch verbietet ihnen der Artikel 22 die 
Mitglieder des Konfeild von den Funktionen zu entfernen, 
die fie zu erfüllen haben. — Ss find nun Vorſchriften über, 
Die Beratbihlagungen dieſes Konfsils gegeben; fie. find ‚nicht 
in allen gälen dieſelben; je wichtiger aber der in Frage flehende 
Gegenſtand it, deito größer iſt der Einfluß deren, Die ihm ents 
ſcheiden follen. In gemöhnlihen Fällen hat das Regenefhaftd: 
Konſell nur eine rathende Stimme; «6 hat die deliberating 
Stimme, und die Mehrheit allein entfheidet, wenn es jur 
Unterfuhung der größten Intereflen des Staates, der Heirath, 
Des Raifers, der Rriegserklärungen, der Friedens», Alliangr, 
oder Dandeld: Traftate, der Verfügung über die außerordents 
liche Domaine der Krone zu neuen Dotatisnen und der Frage 
gerufen wird, ob der Regent während der Mimderjährigkeit zu, 
den erledigten großen Würden des Reichs ernennen kann. Das 
Regentfihafts » Konfeil ernennt auch mit Stimmenmehrheit den 
Großmwürdeträger, Dem die Aufſicht über Die Erziehung deb 
minderjährigen Kaifers, die Surintendance feines Haufes anvers 
fraut werden fol, falls der verftorbene Kaifer es nicht felbit bes 
flimmte, und der junge Prinz das Unglüd hätte, auch feiner 
Mutter beraubt zu fen. Wenn fie lebe, if ihr dieſe Sorge 
fhon fo von Der Natur vorgefhrieben, daß felbit die Geſetzge— 
ber, welche unfhlüfjig waren, ob fie den Müttern die Regentſchaft 
anvertrauen follten, bier ihren Beruf anzuerkennen ſich beeifers, 
ten umd fo ein Recht heiligen, das Älter iR, als alle menſch⸗ 
lichen Gefege. Die Aufſicht über den minderjährigen Raifer koͤmmt 
feiner Mutter zu, hatte fhen das Senatuskonf'f: vom 18. May, 
1804 gefagt. — Der Regent und die Regentin find dem Kai⸗ 
fer und dem Staat einen Eid fhuldig, der in dem feyerlichften 
Formen geleitet wird; fie werden ſcawören, die Ronflitutionen 
des Weiche, Die für Die Regentfhaft getroffenen Verfüqgungen 
zu ehren, und dem juugen Prinzen bey feiner Boljährigkeit 
getreu die Gewalt zu überliefera, Deren Verweſer fie geweſen. 
Das Mebrige Des Eides iſt aus dem gejogen, den der Sais 
fer ſelbſt bey Ariner Thron» Beflsigung zu leiſten hat. — 


- 


Gatwurf des Senafnstonfults geht nun vom dan Geſetzen 
ra ein Ginrihtung der Regentfhaft auf die 
Berwaltung der Domainen während der Minderjäprigkeit über, 
Die Gintpeilung diefer Domainen und die Orundfäge, nach 
welchen fie verwaltet werden follen, waren fon im Jänner 
1810 der Gegenftand einer Ihrer wichtigſten Beratpfhlagungen. 
Das damals erlaffene Senatustonfule unterfheidet und verhans 
delt in eben fo viel getrennten Titeln, was die Dotation der 
Krone, die aufferordentlihe Domaine, und die Privardomaine 
nee betrifft: In dem, Ihnen heute vorgelegten Akten» 


e wird die Der der — on —* = 
Borfriften vt. vatdomaine 
eier — der Rath, deſſen Bildung durd den 


Titel 5 des Status vom 50. März 1806 befoplen ift, einige 
weislich augedeutete Borfchriftsmaafregein ergreifen, um Die 
Verfügung darüber gemäß dem Senatustonfult vom 30. Jan, 
1810 jihher zu ftellen. Die Berwaltung der auferordentlichen Do⸗ 
mainen geht fortwährend wie die der Dotatiom der Krone nah 
deftebenden Borfsriften; aud werden die im Augenblid des 
6 in ihrem Schage vorhandenen Fonds wu dem Staates 
Schatze griglagen, und bleiben bis zur Volljaͤhrigkeit darin. 
Die Regentin oder der Regent können nur über Dotationen 
verfügen, die. 50,000 Franken nicht erfoderlich machen. — Der 
Zitel VI. kann un Art —— ung —22* 
aft genen ge gelten. er neue Kai⸗ 
—* — Den icke des Abfierbens feines Vorgängers ab» 
weiend fern, Die Gewalt der Minifter wird alsdann ver 
‚ fie bilden fi in-ein ger * 

des erſten Der Großdignitairen 
—— alles im Namen des Kalſers gethan, obs 


- ſchem Grund —— Ir 
Wenn der Kalfer oder Regent nicht im Reihe, un 
Regier un in den-Händen des Rathe der Miniſter wäre, 
1* fig en aufmerfen, weiche der gegenwärtige Se; 
natustonfult nicht s Diefee Rath würde ſodaun eis 
nen Entwurf über fie en es dem Senat durch zwey 
feiner Mitglieder würde vorlegen laſſen. — Die Salbung und 
Krönung dee Kaiferin und des Eaifeel., Prinzen, Königs von 
Rom, find der Gegenitand der folgenden zwey Titel. Patents 
Briefe, die unter den g ihen Focmen an Sie gerichtet 
und bekannt acht werden follen, werden der Raiferin Diefen 
Borzug bemi ‚ Der Abnig von Rom wird auch bey Leb⸗ 
Zeiten feines Baterd gefalbt und gekrönt werden können , und 
von Diefem Augenblid an, wird der Krönungstag des Prinzen 
An allen Gefegen zu dem der Thronbeſteigung des Kaiſers ge: 
fügt werden. Diefe Verfügung ift auch noch den älteiten Gins 
rihtungen unferer Monarie gleihmäßig.e Die Söhne und 
Enkel Karl des Großen erhielten von ihren Vätern Dies Zeugs 
ni des Bertrauend und der Güte, und die zwey erſten Jahre 
hunderts des dritten Geſchlechts ftellen davon fo viele Benfpiele 
‚ ale ed Könige gab, Und wahrlich! melde Handlung 
zugleich. erhabener und rührender fepn! Welch ein Tag tit 
©, wo unter Dem Schuge der Religion und des Baterlaudes 
u den Ausdsüden der Etkenanichkeit einer ganzen Gene; 
‘ die ſchon empfangenen Woplchaten die Hoffnungen 
Des Slüdes gefellen, welches lie ihrer Rachwelt überliefern kann} 
Dies 
m 
leg 









2 


meine Herren, find Die Dauptgegenitände des ewig deut: 

’ ae deſſen Gintwurf Ihnen heute vorge, 
ei. Glaͤdlich find Sie, wie es der Redner des Staats— 
raths fo gut ausdrüdt, eim ſolches Geſetz bey tuhigem Nachdens 
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Een, entfernt von allem gebletrlſchen Intereffe, ben dem Schweis 
gen aller Leidenfhaften und fern von aller Art ſchmerzhafter 
Empfindungen „vorbereiten zu können! Gluͤcklich auch als Mar 
aiftrat des erſten Staatöförpers ven Guropa, dieſe Vorſicht 
fegnen und bewundern zu koͤnnen, die durch weife und fefte Eins 
richtungen, die eine Wohlthat mehr für die Franzoſen werden, 
die Dauer der Reihskonftitutionen noch vermehrt. Die Eins 
rihtungen find die Säulen der Maht. Dur folde Einrihtuns 
en wohnt der Geiſt der größten Könige noch bey der fernften 

achmelt; und ber Mangel daran ift es, der nach und nad 
dem Ehrgeig Spielraum geftattet, Bürger» Unruhen, und endlich 
das fchredlichfte Uebel, womit der göttliche Zorn die Menfchen 
frafen Bann, die Anarchie herbeyfuͤhrt. Karl der Große hatte 
über ein halbes Jahrhundert lang Ruhm und Woplthaten über 
Frankreich ausgegoſſen. Bey dem Tode feines Enkels fing der 
Thron om zu wanken, und 9 Könige folgten mit erſtaunender 
Schnelligkeit auf einander. Sie befteigen und verlaffen ihn 
wechſelweiſe. Ehrgeigige bemoͤchtigen fich feiner unter dem Bor» 
wand, ihn zu befhirmen. Gie üben im Namen des gefegmä- 
Kigen Prinzen alle Gewalt aus, Die dieſer nicht mehr hat. 
Frankreich hat ein Jahrhundert lang Regierungen ohne Könige 
und Könige, die umter andern Regierungen leben; in der Mitte 
diefer Zwiftigfeiten wird das Volk herabgemürdigt und durch die 
Beudal Tprannep dahingeriffen, um einen neuen Beweis jener, 
Wahrheit zu liefern, welchen die Geſchichte immer und allenthals 
ben hpeiligte: daß der Völker größtes Jutereſſe nothwendig 
mit der größten Gewalt des Throns und feiner größten Feftige. 
keit verbunden iſt. — In diefem Kreife hauptſachlich müffen forte, 
während dieſe fhüsenden Gefinnungen für das Glü der Wöl«, 
Ber in Erinnerung gebracht werden. Hier iſt es, wo ohne Uns 
terlaß im ihrem hellſten Glanze Die Fackel der Erfahrung leuch⸗ 
ten ſollte! Durch wie viel Elend hat nicht Frankreich das Uns 
glü bezahlen muͤſſen, daß es fie verlöfchen ließ! Die Commif— 
ſton ſchlaͤgt Ihnen einftimmig die Annahme des Ihnen vorgeleg- 
ten Entwurfs des Senatus » Eonfults vor. — Der Senat flimmte 
und nahm ibn an, 

Napoleonıe Der Senat hat dekretitt und Wir 
verordnien was folgt: Titel I. Bon der Regentfchaft. 
Art. 1. Auf den Fall, wo der minderjährige Kaifer auf den 
Thron fleigen follte, ohne daß der Raifer, fein Bater, über 
die Regentſchaft dieponitt haben würde, fo vereinigt die Raifer 
rin Mutter mit dem Rechte der Dberauffiht über ihren min« 
derjäprigen Sohn auch die Regentfchaft des Reiches. — 2. Die 
Kalferin Regeatin kann nicht zur jwenten Ehe ſchreiten. — 3. 
Auf den Kal, daß feine Kaiferin vorhanden ift, fo gehört die 
Regentfhaft, wenn der Kaifer darüber nicht anderweit verfügt 
bat, dem erften Prinzen des Geblüts, umd in deifen Ermang⸗ 
lung, einem der übrigen franz. Prinzen nach der Erbſolge der 
Krone. — 4. Sollte fein einziger franz. Prinz zur Führung 
der Regentfhaft tauglich feon, fo wird dieſelbe dem erſten Prin⸗ 
zen Großwuͤrdetraͤger Des Reichen, welcher, als der Kalſer jtarb, 
wirklich im Amt war, oder in Grmangelung deſſen einem ans 
bern nad folgender Drdnung übertragen; nämlih : Der erfle 
ift Dee Eczkanzler des Reichs. Der 2te der Erzkanzler des 
Staats, Der 3te der Großwvaͤhler. Der Ate der Gonnetable, 
Der 5te der Erzſchatzmeiſter, und der Öte der Groͤßadmiral. 
5. Ein franz Prinz, welcher bey dem Abſterben des Kaiſers 
auf einen auswärtigen koͤnigl. Throne ſitzt, iſt unfähig, Die 
Regentihaft gu führen. 6. Da der Kaifer mur dam Dijer 
Greßwuͤrdetraͤger ernennt, wenn die wirklien Mürdetiäger 
ſelbſt auf auswärtige Throne berufen werden, fo haben die Bis 
ses Öropwürderräger alle Rechte derjenigen auszuüben, deren 


Enpleanten fir ind, felbfk auch in- Besichung auf lhren Ein 
tritt In das Regenefhaftöfonfell. 7. Diejenigen. Großwürdeträ« 
ger, denen nad dem 51. Art. der Staatsverfaſſungsurkunde 
wom 18. Map 1804, bey dem Abfterben des Kaiſers die Auss 
übung ihrer, Berrihtungen nicht geflattet war, koͤnnen in dies 
felbe nur dann wieder eintreten, wenn fie Dazu von Der Regen⸗ 
tin oder dem, Regent berufen werden. 8. Zur Führung der 
Regentfhaft: und zum Gintrirt in das Regentſchafts Gonfeil; 
muß ein franz. Prinz menigftens. das 2oſte Jahr zurücgelegt 
haben. 9. Alle Akten der Regentfchaft werden im Mamen des. 
minderjährigen Kaiſers ausgeferrige.e — Titel U. Bon der 
Art, wie der Raifer über bie Regentſchaft dDispor 
nirt. 10. Der Raifer disponirt über Die Regentſchaft eutwe⸗ 
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der Durch ein Teſtament, welches nad der in dem Statut vom 


30. März 1806 feflgefegten Form abgefaft ift, oder durch eis 
nen offenen Brief. — Titel Ill... Bon der Ausdehnung, 
Gemalt und Dauer der Regentfhaft. 11. Die Kai 
ferin Regentin oder der Prinz Regent führen bis zur Boljäps 
rigkeit des. Kalſers während defien Minderjäprigfeit die Megents 
haft: mit. der vbDigen. Macht: Vollkommenheit dee Baiferl. Aus 
tarität. 12. Ihre Berrihtungen beginnen mit dem, Augenblide, 
im: welchem der Kalfer flirbt. 15. Ale, während ihrer Regents 
t vakant werdenden Großwürdenträger» und Grofoffisiers 
Stellen. des Reichs und der Rrone hat: Die Ralferin Regentin gu. 
vergeben. 14, Die Raiferin Regentin oder der Regent ernen: 
nga oder entlaffen alle Minifter ohne Ausnahme, aud Fönnen: 
fe. in Gemaͤßheit des 57.. Art. der Gonflitutionsakte vom, 18. 
Map: 1804, Bürger. zum Rang: der Senatoren erheben. 15. 
Sollte der minderjährige Kalfer mit, Tod abgeben, und einen 
feiner. Brüder als Thronerben hinterlaffen, dann wird. die Res 
gentfchaft der- Ralferin, oder jene des Prinzen Regenten ohne ir 
gend eing neue Formalitaͤt fortgefegt: 10. Die Regentfhaft der. 
Hoiferin erlifht, wenn die Reihe der Thronfolge an einen: Prins 
sin köriamt, der nicht ihr Sohn ift, und auf, diefen Fall ift für 
Die Führung, der Regentfhaft durch den. wierten Artikel. Borfes 
tung gethan. 17. Wenn ein minderjäpriger Kaifer, ſtirbt, und 
binterläßt Die Krone einem minderjäprigen Raifer von einer anr 
dern. Branche, fo. fährt: der Prinz Regent fort, die Regentichaft: 
bis. zur Wohjährigkeit, des. neuen, Raifers zu führen. 18. Ders 
jenige franz. Prinz, oder. auch Prinz Großmwürdeträger , welcher 
Die Regentfchaft darum führt,. weil. der. vor ihm durch Die Reiches 
Konfiltutton dazu: berufene. Prinz Alters halber, oder aus. an« 
dern. Urſachen daran gehindert wird, behält Die Regentſchaft 
bis zur. Boljäprigkeit des Kaifers. bey. Derjenige franz.. Prins,, 
melcer durch mas Immer für. einen- Grund bey dem. Abjterben, 
des. Raifers. daran verhindert: war,, die Regenſchaft zu übernehr 
men, kann: auch ſelbſt dann, wenn. Diefesd Hinderniß weagefals 
Ten ift;,, nicht: mehr zur. Führung, Der. Regentſchaft gelangen. 
Titel IV. Regentihafts +» Gonfeil. — Erfker 
Hbf nett 


feil. befteht- aus: dem: erſten Prinzen vom, Geblüt, aus den übs 
rigen. Prinzen. vom- Geblüt des Raifers: Onkel, und: aus den 
Prinzen, Grofwärdeträgern des Reichs. 20. Iſt nur- ein Pring 


Enkel des. Raiferd vorhanden, ober ift: gar. keiner am Üsben,, 


dann hat. in. dem erften: Falle ein: feanzefifher- Prinz, und in 


Bon; ber: Zufammenfebung eines: 
Regentfhaftt:: Gonfeile, 19: Das Regentfhafts « Gons- 


dem. zweyten heben zwen derfelben, melde: nad. der Erbfolge: 


Die. nächiten, Verwandten. des- Kaifers find, den Zutritt: i 
Vegentſchafts + Gonfeil.. 21. Der, Raifer dann, wenn er J. für 
anı: Hader, durch, einen. oflgmen, Brief, oder. ducch, fein. Teflaı 


das, 


ment die Anzapf: der Mitglieder des Megentfchafe : Gonfell wer 
mehren. 22. Weder die Kaiferin Regentin noch der Regent 
konnen irgend. einem Ditgliede des Regentihafts : Eonfeil Die 
Ausübung feiner Berrihtungen unterfagen. 25. Die Koiſerin 
Regentin oder der Regent haben im Regentfchafts : Gonſeil Dam 
Borfig,. oder ernennen dazu an ihre Stelle einen der franyöfls 
fen ‘Prinzen oder einen Prinzen Großmwürdeträger, 
(Der Beſchluß folgt.) 
Spanien 

Der Moniteur bringt nachſtehenden Bericht des Divifions: 
Generals Lamarque an den Dberbefeblöhaber der Armee in 
Gatalonien,. Grafen Decaen. „‚SDauptquartier Galella, den 
22. Jan, Ich hatte den. Adjutantlommandant Mogurs mit 2 
Bataillonen: und der Rompaanie Ponjol über Kaurire und ben 
Goredon gefhidt; er fick oberhalb Arenis dei Mar wieder gu 
mir, und da fein: Rapport die eingegangenen geheimen Ans 
zeigen, Daß fich der Feind gegen den Mont: Selgn zurüdsiehe, 
beftätigte, fo ließ ich die swente ‘Brigade unter Anführung des 
Dbriften Petit, mit meinem Feldgeſchüz nnd dem Konvoh aufs 
breden, und fhidte mid an, ihm zu folgen, -ald man mir 
meldete, daß ſich flarke Kolonnen auf dem Gol: Sarro jeiaten, 
und gegen: die Außerften Gontreforts, welche Arenis dei Mont 
beberrfhen, herablämen. Ich ‚befahl augenblialih dem Ober: 
fen Petit, den Konvoy in der Schlucht von Ganet Halt mas 
Gen zu laffen, und auf die Anhöhen auf der linken Seite des 
Weges, welche das Thal von St. Jscle beberrfchen, zu rüden. 
Zu gleicher Zeit marfirte ih mit der Brigade Beurmann ges 
gen. Arenis del Mont, und lief das bergifhe Bataillon zu Des 
dung meiner linten Flanke gegen die Anhöpen von Pouliaſtre 
giehen, Ich ermartete die ganze feindliche Irmee zu finden, 
erblidte aber nur 1800 bis 2000 Mann, die fi auf der flarfem 
Pofltion des Golf. Eacro aufitellten. Die Miquelets von Pou⸗ 
jol, ein Bataillon: vom Öoften, und eins vom 115tem griffen 
den Feind mit größter Unerſchrockenhelt an; zuglelch rüdten 
zweyh Batalllons von den mämlihen Negimentern gegen den 
Fuß des Mont, Negre, um Alles, was von Gt. Geleni 
kommen- könnte, aufjuhalten.. Der Feind wurde geworfen, 
und: nah und: nad aus allen feinen Stellungen vertrieben ; 
vergeblich fnchte er. die Anhöhen von Boredon zu vertheidigen ; 
er mußte fie vor Anbruh der Macht räumen, Sen Verluſt 
muß beträchtlich ſeyn z denn er ließ auf der erfien Ber gflaͤche 
an 20 Todte, worunter zwey Offiziere. Unſterſelts wurden 70 
bis 80 Drann- außer Stand zu fechten geſeht; aber die melſten 
haben mur leichte Wunden. Inter diefe Zap gehört der rer 
nadterfapitän. Poufard vom 6often, und der Boltigeurfapitän 
Richard vom: nemlichen Regimente, Iwey ausgezeichnete Offi⸗ 
siere. Die Rompagnie. Powjol: übertraf‘ fi ſelbſt, litt ober 
auch am meiften; ich verfprah dem Kommandanten, Em; Er« 
cellenz würden ipr zur Belchnung. eine Bergfanene bewilligen, 
die er feit: feh6 Monaten von mir zu begehren nicht aufhört. 
Ich bin dem General Beutmann, den Oberſten des 6often und: 
1a5ten Regiments, und allen Offtzieten diefer tapfern. Aorp® 
befonderes- Lob ſchuldig. Eben fo zufrieden war ih mit den 
Offizieren aus- meiner Umgebung. In dieſen fo vervlelfaͤltigten 
Gefechten behaupten: unfre Teuppen ununterbrochen ihre Ueber⸗ 
legenheit über. den Feind, Man berichtet mir, es jenen blos 
durd das Dorf: Linas an 50: feindliche. Berivundete , und Da 
runter 7° Offiziere , gebracht worden; die Meiften aber werden 
über Gardeten und- St. Geloni- gegangen ſeyn. Ich habe. bie 
Gpse.ic (Hinter) Lam arque.“ 
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Fdraunzöſiſchee Neid. 

Bie der Monlteur meldet, wurde die Gröffnung der Sihung 
des gefehgebenden Körpers durch ein kaiſerliches Dekret bis auf 
den 14. Jebr. a wir — Am 7. Behr. war große Parade, 
bey welcher Se. Majeftät der Kelfer mehrere Jnfanterle + Reg: 
menter und Kohorten des erften Band muflerte. Der Raifer 
unterhielt fi lange mit den Ghefs der Korps, wub nahm von 
vielen Dfigieren und Soldaten Bittfhriften an. Nah Auss 
führung mehrerer flieg derfelbe zu Pferde, verfams 
melte die Mannfchaft jedes Korps um fih, und lich ihr nad 
einer Anrede, weiche die Soldaten mit einem Yreudengefchrey 
beansworteten, Adler zufielen. Diefe Parade dauerte von 12 
Bis 4 uhr. — Nachher hielt der Kaiſer eiuen geheimen Rath, 
gu welchem der Prinz Reichs : Orztanjler, der Sroßrichter Ju. 
fliyminifter, der Finanyminifer, der Dfinifter der auswärtigen 
Angelegenpeiten, der Senatspräfldent Graf Lacepede, der [>77 
matsfan;ler Graf Baplare, der Staatsminifter Graf Regnaud de 
St. Jean d’Angely, der Staatsrath Mole, der Marshall Ders 
sg von Gonegliano, und der Marſchall Herzog von Eidingen, 
berufen waren.. — Lworno hat dem Salfer 30, a to, 

„Areyo 15, Prate 14, Piſtoja 8, Ruremburg 4, Beumarden 
8, Zwoll 8, Bonlogne 6, Berceli 10 0. ausgerüftete Reiter 
angeboten. Die Deputirten zum gefeggebenden Körper wollen 
200, Die Uniwerfität zu Paris 12, bie Parifer Advokaten 10, 
Die Avouss 24, Die polptechnifche Schule 8, die Rotterieadmis 
niftration 8, dad Mufik : Gonfervatorium deep equipirre Pferde 


en. 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Düffels 
dorf vom 4. Febr: Borgefiern traf Se. Gre. der Herr Di: 
vifionsgeneral, Adjudant Gr. Majeftät des Kaiſers, Bemarroid, 
hier ein, und Aleg bey Gr. Exc. dem Balferl, Herrn Kommiſ⸗ 
falr Grafen Beugnot ad. Die Militair« und Givilantoritäten 
machten dem Deren General geftern ihre Aufmartung. — Ge. 
Ere. der Hr. General Damas, Befehlöhaber der großher jogl. 
bergifchen Truppen , ift heute von der großen Armee kommend, 
hier wieder eingetroffen. Am 22, Der. It die großherzoglich⸗ 
beraifche Brigade von Pofen nah Raadeburg u: f. w. aufge 
brochen. — Gin gemiffer Peter Merten, welcher übermiefen 
worden ift, die Waffen gegen Die innere Ruhe des Landes ger 
fragen zu haben, wird Morgen in feinem Wohnorte Elberfeld 

en, . 

Tortfegung bes geſternabgebrochenen organlı 

den Senatus: Gonfults. 

Bwmeyter Abſich ahtit. Berathſchlagunge— 
Gegenſtände des Megentſchaftskonſell. 24. Der 
Megeniſchaftkonſeil muß bey einer abfoluten Meprpeit der Stine: 
men über nachſtehende Gegenflände deliberiren: 1) Ueber die 


BVerheurathung des Ratfers. 2) Ueber Kriegserkiärungen, die ° 


Unterjeihaungen einea Friedensfhluliee, Allianz» oder Kom 


merztraßfates. 53) Ueber jede Veräußerung, oder Difponirung 
zur Errihtung meuer Dotatlonen aus undeweglihen Gütern, 
welche einen Theil der aufferordentlihen Arondomalnen ausma 
den. 4) Ueber die Frage, ob der Regent eine oder mehrere 
mährendb der Minderjäprigkeit vafant gewordene Grofmwürten: 
Stellen des Reichs wieder befegen fol 7 25. Das Negentfhoftstenfeil 
verrichtet ben vorfommenden Gnadenfachen,, oder bey der Eur: 
merfung son Genatustonfulten die Funktionen eines Geheimen: 
Ratbe. 26. Auf den Fall einer Stimmengleihheit giebt jene 
der Kaiferin oder des Regenten den Autfhlag. Wird der Bor, 
fig dur einen GSubftituirten geführt, dann hat die Kaifertn 
ober der Regent zu entfheiden. 28. Bep allen übrigen Ge 
ſchaͤften, welde dem Regentfhaftötorfeil zur Prüfung vorgelegt 
merden, hat derfelbe nur eine rathgebende Stimme. 28. Dir 
Minifter Staatöfehretär führt in dem Regentihaftstonfeil die 
Seder, und entwirft das Protokoll über Defien Berathſchla 
gungen. — Titel V. Bon der Wartung des min: 
berjägrigen Kaifers, 29. Die Wartung des minder 
föhrigen Katfers, die Oberaufficht über deſſen Haus, und Die 
Dbforge für deſſen Erziehung find feiner Mutter anvertraut. 
30. IR Leine Mutter oder em vom verflorbenen Kaifer Dazu 
ernamnter Prinz vorhanden, fo überträgt Das Regenrichafts » Gonfeil 
Die Wartung des Kaiſers einem der Grofwürdeträger des Reiche. 31. 
Die Wapl geſchleht vermittelt des Skrutiniums nach der Mehrheit 
der Stimmen ; im Fall der Stimmengleichheit” entfcheidet der Res 
gent.— Titel IV. Bondbem Gide, welden die 
KRaiferin Regentin oder der Prinz Regent zur 
Führung der Regentfhaftzu leiften Haben. 
Erſter Abfhnitt. Don dem Eide der 
Ralferin Regentin. 32. Hat die Raiferin Regentin nicht 
fon zu Lebzeiten des Kaifers den Eid zur Führung der Res 
gentſchaft geleiſtet, fo iſt fie gehalten, denſelben Innerhalb Der 
drey erſten Monate, melde auf den Tod des Raifers folgen, 
abzulegen, 35. Der Eid wird dem minderjährigen Kalfer ge. 
leiftet, wobey er auf dem Throne ſitzt, unter Aſſiſtenz des Prin: 
sen Erzkanzler des Neichs, der franz. Prinzen, der Micalieder 
des Negentfchaftetonfeils, der Rabinetsiminifter, der Broßeifistere 
des Reihe, und der Krone, der Stoateiminifler und der Ero$: 
Kreuze der Eprenlegion ; in Gegenwart des Senats und des 
Staaröraths. 34. Der Eid, melden die Kalſerln leiſtet, lau: 
tet mie folgt: „Ih ſchwoͤre Treue dem Kaiſer. Ich ſchwoͤre, 
mid nah den Ronftitutionsaften zu richten, und die von dem 


"Raifer meinem Gemahl über die Ausübung der Regentfhaft ge; 


machten Verfügungen zu beobachten, In Der Anwendung meiner 
Autorität nur meine Liebe und meine Grgebenheit für meinen 
Sohn und für Frankreich zu Roth zu ziehen und dem Kaifer 
bey ſeiner Volljährigkeit die mir anvertraute Gewalt getreulich 
su übergeben." „Ich ſchwoͤre die Integrität des Gebietes, des Reihe 
auftecht zu erhalten, die Brfepe bes Ronkordats und die Freyhelt der 


NReAglonen gu refpeftiren und reſpektiren zu laſſen, die Sleich⸗ 
het der Rechte, die bürgerliche Freyheit und die Unwiderruf⸗ 
Ucpleit der Berkäufe der Ratiomalgäter zu refpektiren und res 
fpefticen zu laſſen; feine Auflage zu erheben, Beine Steuer ein⸗ 
sufüpren, als für Das Bedürfniß des Staates und in Gemäß: 
beit der Bundamentalgefege der Monarchie; Die Berfaffung der 
KEpzenleglon aufrecht zu erhalten, und nur in Abſicht auf das 
Jautereſſe, das Gluͤck und Den Ruhm des franzöfifhen Volkes 


zu regieren, ' 
(Der Beſchluß folgt.) 
-Gpanien 

m Moniteur liest man nachſtehenden Beriht des Dar: 

Ihalls Herzogs von Albufera an den Lciegsminifter: ,, Ba: 

lencia, den 14. Jau. Am 16. Dez. hatte Durand, nebſt Billa: 

<ampa und Gayan, 3000 Mann jufammengebraht, und war 

amıt feiner gefammten Macht gegen Das ‚Schloß Daroca gerüdt, 

Defien Belagernug er mit feiner Artillerie zu beſchleunigen ſuch⸗ 

2, während ein Obſervationskorpo von 2000 Mann, unter dem 

‘Gberiten Torres, Enelna : Gorva und das Defile von Puerto— 
Eariueua beſeht hielt. General Severoli rüdte von Almunia 

auf Garinena , um dad Schloß zu entfegen. Nachdem er, um 

feine ganze Divifion beffer zufammenzupalten, feinen Mari 

verheimlit hatte, griff er am 17T. in zwey Solonnen den Pos 

sten von Kuciaa: Gorva an: dad 51fle und iſte Italienifche Li⸗ 

zienrzgiment gingen mit dem Bajoustte gerade auf den Feind 

Jos, und Das 9te Qufarenregiment hieb ein, Sobald das Ter⸗ 

ısin es erlaubte; der erite Stoß reichte hin, um ihn zu wer 

Jen; er lisß viele Todte und 200 Gefangene, mworunter 7 bis 

5 Difgere, zurüd. Der General benugte dleſen Vottheil, 

um den Puerto ſchaell zu umgehen, und die Venta St. Mars 

tin zu befegen. Gahan, der feinen Daufen in Dem Augenblicke, 

wo er ſich zufammenzog, überfallen fap, griff um 10 Uhr Abends 
mit dem Regimente Garinena und ‚dem Bataillon Tuguenfa 
Die Linie Der BVorpoften an. Der Pieutenant Bruguelli Hielt 
Den Angriff mit Der größten Standpaftigkeit aus; der Batails 
Ionehef Stanzani und der Oberſt Terrico eilten iym ſogleich 
mit Truppen gu Dülfe, und trieben den Feind mit Werluft 
gurüd; er ließ feine Berwundeten in unferer Gewalt. Bleich 
in dieſer Mocht befegte der General Severoli Maynar, und 
longte am folgenden Morgen um 10 Uhr zu Daroca an. Die 
Belagung unter Anführung des Lieutenants Perrot vom Biften 
Regiment hatte den Anftrengungen des Feindes, welcher 5 Stüde 
von verſchledenen Kalibern aufpflanzte und 2000 Kugeln und 
Kaubisgranaden verfeuerte, den hartnädigften Widerſtand entger 
gengeſehht. Diefes verfchafte und Zeit ihm zu Hülfe zu marſchiren 
und ihm zu befrepen. Der Lieutenant Perrot hatte ſich ſchon bey 
einem frühern Angeiif des nemlichen Forts aufgezeichnet, und 
verdient Belobung. Nachdem General GSeverpli die nöthigen 
Znjtalten getroffen, und das Fort in guten Bertpeidigungs: 
Stand gefeht hatte, brach er am 20. des Morgens von Darora 
wieder auf, und traf die ganze feindlihe Macht verfammelt 
und aufgeſtellt, um ihm den Ruͤckweg über den Puerto (Berge 
paß) Garinena fireitig zu machen. Um Den Uebergang feiner 
Artillerie zu fihern, ließ er den Feind durch zwey Bataillons 
beihäftigen, melde mit vieler Entfchloffenpeit die Anhöhen 
angriffen, während der ganze Konvop feinen Marſch in guter 
Ordnung über Planlza fortſehte. Troz eines unaufhürlihen 
Beuers in den Schluchten Pam das Ganze zu Garinena an, und 
der Feind zeg fi zurück, ohne fein Vorhaben ausgeführt zu 
baten. Gr begab fih von Neuem nach Almunia, und befegte 
es. Am 22. züdte Der General Severoli nach Muela, am 23. 
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und 24. nah Gpila, und am 25. marfhirte er abermals argen 
den Zeind, um ihn anzugreifen... Da Durand nah Gaflilien 
zuruͤckgegangen war, fo bildete Gapan den rechten Flügel bey 
Almunia, Villacampa den rechten, indem er die Stadt uud bie 
Do:ftädte befeht Hielt, und fih an die benachbarten Gehölze 
lehnte. Die Kavallerie wid gleih Anfangs zuruͤch, ohne einen 
Angriff abwarten zu wollen; alio marfirte die Infanterie im 
zwey Korps, Die Artillerie in der Mitte, auf die feindl. Infanr 
terie los. Der Widerftand mar lebhaft, und ein ummauerter, 
mit Schießſcharten verfehener Poften, welder die Stellung dedte, 
hielt unfere Truppen lange auf; alein der Kommandant Sers 
soguani mit feinem Batailone nahm ihm mit dem Bajonette we 

und brachte dadurch Die ganze feinblihe Linie in Unordnung. 
Bald ward die Flucht allgemein; Man verfolgte Die Feinde bie 
in die Macht, und ließ nit eher ab, als bis mar ihnen an 
100 Gefangene abgenommen, und gegen 400 Mann getödtet 
hatte. Billacampa und Gapan entfernten fi nah diefer Nies 
berlage. Diefe bepden Gefechte, welche dem Talente des Ger 
nerals Severoli und der Tapferkeit feiner Truppen Ehre mar 
hen, koſteten und nur 12 Zodte und 40 Berwundete; unter 
den legten befinden ſich zwey Dffsiere.— Am 23. Dez. griff dee 
Dberft Golbert, der auf das linke Ufer des Edro detaſchirt iſt, 
um Dina zu befümpfen und die Rommunilation zu deden, un« 
weit Barbaflro auf den Anhöhen bey Nueſtra Sennora de Puepo, 
mit einem Bataillon vom 10ten Linienregimente, einem Bat. 
»om ten Ätalienifhen, 2 neapolitanifgen Rompagırien und 
einem Theil des Hten Hufaren: Regiments 2000 Feinde an, 
Drey Poiten wurden raſch erobert, und die feindliche Ravalles 
zie, welche unter Begünitigung des Mebels eine Bewegung 
machte, verfolgt, erreicht und angegriffen; fie verlor 7 Lan— 
ziers, 8 Pferde, mehrere Bermundete, viele Waffen und Mans 
selfäde, „Da fih der Feind neuerdings auf einem Berge bey 
Pozan de Gero und Hinter einem Fluſſe mit ſteilen Ufern ges 
fammelt hatte, fp formirte Der Oberſt Golbert feine Truppe im 
drep Kolonnen, und geiff ihn entfhloffen an. Die Soldaten 
gingen unter dem lebhafteiten Feuer durch die Schlucht, wobey 
ihnen Das Waffer bis über den Gürtel’reichte, und griffen mit 
ſolchem Nahdrude an, daß der Feind geworfen und in Unord⸗ 
nung gebracht ward ; er lief gegen 40 Todte und über 100 Vers 
wundete jurüd, und zerftreute ih im unzugängliche Gebirge. 
Unfer Berluft in diefen beyden Gefechten betrug 15 Todte und 
35 Bermundete. Man bivouacquirte auf dem eroberten Poiten, 
und überzeugte ih am folgenden Tage völlig von der Zer⸗ 
förung von Mina’s Truppen. Der Dberft Golbert leitete den 
ganzen Borgang mit vieler Geſchicklichkeit ꝛc — Am 26. Dez. 
überfiel dee Bataillonschef vom 116ten, melden der General 
Harispe bey Macht nah Ibi geſchickt Hatte, die feindlichen Pos 
ſten, tödtete 46 Mann von den Regimentern Murcia und Rus 
mancia, und machte gegen 20 Gefangene, mworunter fid ein 
Kapitän und ein Lieutenant, bepde verwundet, befanden. ch 
bitte ꝛc. (Unterz.) Der Vlarfgall’Herzog von Albufera.” 

Preußen. 

Die Berliner Zeitung enthält Folgendes aus Berlin vom 
Hten Febr. Die eingetretene gefahrvolle Lage des Staates ers 
fodert eine ſchnelle Vermehrung Der vorhandenen Truppen, waͤh⸗ 
rend die Finanz. Berhältnifie Beinen großen Koſtenaufwand vers 
ftatten. Bey der Vaterlandeliebe und der treuen Anhänglic: 
lichkeit an den König, melde die Bewohner der preufifchen 
Monarhie von jeher bejeelt, und fih in dem Zeiten der Ge— 
fahr Immer am lebhaftiften geäußert haben, bedarf es nur ei« 
ner [hiklihen Gelegenheit Diefen Gefühlen, nnd dem Durſte 


feit, welcher ſo vlelen braven jungen Teufen eigen 
—— Richtung anzuweiſen, um durch fir die Reir 
ben der ältern Bertheidiger des Baterlandes zu verſtaͤrken, und 
mit diefen in der ſchoͤnen Erfüllung der erften von den und 
obliegenden Pflichten zu metteifeın,. In dieſer Dinfiht haben 
Se. Mojedät der König die Yormirung von Jäger : Detafches 
ments bey den Ynfanterie : Batalllens und Kavallerier Regie 
mentern dee Armee zu befehlen gerupet, um befonders Dieje: 
nige Klaſſe der Staatsbewohner, welche nach den bisherigen 
Rantongefegen vom Dienjte befreit, und mehlpabend genug 
find, um fi feltit betleiden und beritten machen zu kön 
nen, im einer ihrer Grgiehung, und ihren übrigen Berhält: 
niffen angemeffenen yJorm zum Mititärdienfte aufjufodern, 
und Ddadurh vorzüglih folhen jungen Männern Belegens 
heit zur Ausgeihnung zu geben, Die durch ihre Bildung 
und ihren Berfland ſogleich gute Dienfte leiten und dem: 
naͤchſt geſchickke Difijiere oder Unteroffigiere abgeben können. 
Zur Erreichung Diefer Allerhoͤchſten Abfihten haben Des 
Königs Majeitit folgende nähere Beftimmungen zu erlafı 
fen gerupet: Gin jedes Infanterie s Bataillon und jedes Ka: 
valerie s Regiment wird mit einem Jäger » Detaſchement 
vermehrt, uud war In nachſtehenden Berhältniffen : 1) 
die Zäger : Detafhements beflehen blos aus Freywilligen, 
die fich feldft leiden und beritten machen. Sie können zu jer 
der Zeit den Dienft verlaffen, nur nicht im Laufe des Feldzu⸗ 
ars und nit deiaſchements weiſe. 7) Die Kleidung if duns 
gelgrün. Sowoehl bep der Zufanterle als Kavallerie find die 
Pontirungsküde denen der Negimenter gleich, und nur durch 
Die grüne Farbe des Rockes verfhieden. Die Jäger zu Fuß 
tragen Stiefeln, Die Armatur it der der Regimenter glei, nur 
find denjenigen Bücdfen erlaubt, welche damit verfehen jind und 
mit denfelben umzugehen wiſſen. Bey der Kavallerie koͤnnen 
die Iiger, melde einen eigenen Degen oder Sübel haben, dem 
des Regiments vorziehen oder jenen tragen. Die gemöpnfiche 
Armatur mwied geliefert, 3. Die Jäger haben die Beſoldang 
der Truppengatrung, mit der Fe dienen, ftehen aber übrigens 
im dem Derhältniß des eldjägerkorps zu Fuß. 4) Rein jun: 
ger Mann, welcher jegt 17 Jahr erreicht, und noch nicht das 
24fte zurüdgelegt hat, und in keinem Lönigl, Dienjt ſteht, kann 
wenn der Krieg fortgeieht werden follte, zu irgend einır Stelle, 
einer Würde, elaer Auszeihnung (eines Ordens) :c. kommen, 
wenn er wicht 1 Jahr bey den aktiven Truppen oder in diefen 
Jäger » Detafchements gedient hat. Hiervon ſind mur Diejenis 
gen ausgenommen, deren Körper ſolche Gebrechen haben, mels 
he fie zum aktiven Militärdient unbraudbar machen, oder 
Die einzigen erwachfenen Söhne einer Wittwe, deren häuslige 
Berpältniffe und Erhaltung den Beyſtand des Sohnes erjodern, 
(Der Beſchluß folge) 
Derzogthpum Warſchau. 

Die Reipziger Zeitung enthält Folgendes aus Pofen, Den 

6. Febr. Unaufpörlih kommen bier zahlreiche Verſtaͤrkangs— 
Truppen und verfchiedene Generale an. Unter letztern befindet 
fich der Disiflonsgeneral b’Anıhoward, Adjudant Sr. kaiſ. Dos 
heit des Bizekönigs von Italien. — Geſtern rüsten hier einige 
Gompagnien Sapeurs von der Oder ein. Dieſe Truppen har 
den dem Feldzug gegen Die Ruffen mitgemacht, und eilen nun, 
nachdem jie fi erholt Haben und completirt find, aufs Neue 
Dem Felde der Ehre zu. — Die Rüftsngen dauern unaufhörs 
lich fort, Die Stadt Pofen nebit den Dazu gehörigen Dörfern 
bat 30 Reiter, gut bemaffnet, gelleidet und gut beritten, ges 
ſtellt. — Diefer Tage hatten wir das Bergaigen, ©e, Eaiferl, 
Hop. den Pringen Bizefönig von Ztallen zu fehen, indem er 
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wufterti. 

Berner liest man auch in ebenderſelben Zeitung: Bon Landd⸗ 
berg an der Warthe fomopl als von Soldin haben ſich bie dar 
felbft eingerüdt geweſenen Goſakenpikets in den erſten Tagen 
des Februars wieder zurücdgejogen; eben fo find die kleinen 
Streifkommandos die ſer leichten Truppen, die ſich dieffeits dee 
Der haben fehen laffen, über Diefeibe zurüntgegangen. — Den 
neueften Rachrichten zufolge befindet fig Se. Maj. ter ruſſiſche 
Kaifer in Willendurg; Se. Ere, der General Graf Wittgen« 
flein hat fi von Königsberg nah dem vor Danzig flehenden 
tuffifhen Armeekorps begeben. — In Pofen, wo fortdauernd 
das EBaiferl, franz. Hauptquartier ift, und in dortiger Gegend 
befinden fi jegt gegen 30; bis 40,000 Mann Truppen. 

Defterreid. : 

Die Hofzeitung liefert die, feit dem Monat Dezember bey 
der Armee vorgegangenen Beränderungen, wovon bie haupt⸗ 
ſaͤchlichſten folgende find: Der Feldmarſchall⸗ Lieutenant Hager, 
und der Generalmajor Rottenberg find geftorden ; der Jeldmar- 
fhall +» Lieutenant Graf Franz v. St. Julien wurde mit dem 
Gharafter ald Artilleriegeneral penfiontet. Der Feldwarſchall⸗ 
Lieutenant Siegenthal wurde jum zweyten Proprietär bey dem 
Auiraflier s Regiment Kaifer ernannt. 


Sach ſen. 

Die Frankfurter Zeitung enthaͤlt Folgendes aus Dresden 
vom 29. Jan. Dan begreift Hier kaum, wie an andern Orten 
die Menſchen mit den unwahrſchelalichſten und abgefhmadteften 
Gerüchten fih ängftigen koͤmen. Die pofitäglih richtig aus 
Warfhau eintreffenden Poften und Briefe, die ftets Hin» und 
bergehenden Kuriere und Berichte von umferm tapfern Armeelorpb 
unter dem allgemein verehrten General Regnier, fo wie viele andere 
Nacrigten durch Reiſende, tragen fortwährend dazu bey, alle 
ungeitigen Beſorgulſſe zu befeltigen und das Zutrauen auf bie 
Sade des Rultivirten Guropa’s zu befefligen, Die legten Nach⸗ 
richten von Warſchau vom 23. Jan. beweilen, daß Fürft Schwar⸗ 
jenberg noch bey Pultust, Repnier aber no In feinen alten 
ausgebreiteten Rantonnements, ziemlich meit jenfeits Warſchau 
am Bug, gang unangefochten, und Meine Neckereyen tapfer 
zurüdichlagend, flehen. Schwerlich kann die Macht der Rufs 
fen auf jenen Grenzen fo bedeutend ſeyn, als gewiſſe Schres 
d@ensmänner fie und vorfptegeln möchten ; fonft müßten fie laͤngſt 
etwas unternommen haben. Alle Nachrichten aus Berlin flims 
men darin überein, daß die Koſakenpikets, Die über die gefcor« 
ne Welchfel gelegt, und bey der alles vergrößernden Furcht in 
Berlin ſelbſt auf einige Augenblicke Zweifel erregt Hatten, über 
die Welchfel zucüdgegangen find. Zu Berlin find, dem Ber 
nehmen nah, viele Bamilien aus Danzig angekommen. Diefe 
Feſtung ift trefflih verprontantirt und mit allen Rriegsvorräthen 
verfehen, hat 30,000 Dann Befagung und den tapfern Gene⸗ 
ral Rapp zum Kommandanten. Es wäre Infinn hler bey 
einem fchnellen Berennen an einen coup de main denken zu 
mollen. Rur Eine Stimme iſt darüber, daß durch den Muth 
und die trefliche Einrichtung des Micelönige von Jtalien vom 
franz. Hauptquartier aus in allen Richtungen der entichloffenfte 
Widerftand organifirt if. Mehr bedarf es für jegt nicht. An 
6000 Refruten find jegt in der fähfifhen Feſtung Torgau an 
der Elbe gufammengezogen, und merden in Kurzem als erſtet 
Grgänjungsforps zur Armee abgehen können. 

Broßhergogthum Frankfurt. 

Die Brankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Frank; 
furt vom 8. Febr. Heute fenerte man das Geburtöfeft uns 
ters gnaͤdigſten Souverain. Ge. Etjell. der Hr Minifers 
Staatsfefretaie und Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, 


Brepherr von Eberſtein, gab bey Diefee Gelegenheit dem diplo⸗ 
natifhen Korps und Den Autoritäten der Stadt elm großes 
Diner. Bey demfelben wurden Toaſts auf Ge. königl. Hoheit 
ausgebradt. Abends murde im Thrater eine Dper gegeben, 
meither ein fih auf den Gegenftand dieſes Feſtes bezichender 
Prolog voraus ging. — Gr. Erj. der Herr Marfhall, Graf 
Gouvion St. Eye ift gefleen Morgens von der Armee kom— 
mend, hier durchpafilft, um fi mach Paris zu begeben. 
om 11. Febr. Am 8. und 10. find zwey neue Trands 
porte ruff. Rriegögefangener hier eingetroffen, welche jufammen 
ungefähr 500 Mann ausmaden. — Am 9. find men Goms 
pagırten Artillerie angetoinmen, welche ſich nah- Magdeburg 
begeben; ihnen folgte am 10. ein Bataillon des 43ſten Linien 
Regiments , weldes einen Thell der Distfion unter den Befeh⸗ 
Ien des Hrn. Generals Graf Souham ausmacht, fo mie auch 
verfchiedene Abtheilungen, Die zur Armee beflimmt find, und 
ſich nach Erfurt begeben. — Hr. v. Signeul, ſchwediſcher Ge⸗ 
neraltonful, iſt geftern von Paris hier angefommen um nad 
Stockholm zurüdzutehren. — Die HH. Generale Baron von 
Audenarde, Foyez, Lepie, Pamplona find von der Armee kom⸗ 


mend , hier eingetroffen. — Geftern traf Hier ein Detafchement - 


des Z9ſten Linien: Regiments ein, welches dem 22., das feine 
Station hier hat, eimverleibt it. — Das Hıfle Linien: Regie 
ment ift Heute hier eingetroffen; dafjelbe begibt fih nach Erfurt, 
‚Der weilphälifhe Monitene enthält Folgendes: „Aſchaf— 
fenburg, den 5. Febr. An den Staats » Sekretär Hrn. Bar 
von von Gberflein! Das Ereigniß des Konkordats beglüdt mich. 
Seitdem ih das Dafeyn habe, wer die Eintracht der geifllichen 
und zeitlichen Gewalt der Gegenftand meiner Wünfhe. Da ih 
mwünfdte, daß meine Freunde mein Gluͤck tpeilen, fo find Sie 
der erſte, dem ich beufolgende Dekoration, die ich felber tras 
gen merde, überfhide. — Zwey verfhlungene Dände,, das 
Sinnbild der Eintracht, auf einem Stern angebracht. — IS 
Bin von ganzem Deren Ihr ‚wohl affectionirter 
(Unterz. ) ' Karl. 


— —— — 


Königl. Hof: und Rational-Therter. 

Donnerflag: Johanna von Meontfaucon. 
Horny tritt in der Rolle des Philipp auf. _ 

—Freytag: Alina; eine Dper. j 


Königiihes Theater an dem Ifar- Thor: 

Mittwoch, deu 17.: Don Ranudo de Galibrado sb. 
Ein Luftfpiel in 4 Aufzügen. 

—— — — — — 
Zodeds Anzeige ’ 

1888. Die Unterzelhneten geben fi Hiemit die Ehre ih— 
ren fümmtlihen hohen Gbnnern und Freunden anzuzeigen, daß 
die urergrändligge Borfehung den 9. Februar Morgens um 5 
Upr, nach einem kurzen Rrankenlager, den önigl. geheimen 
Neferendär , dann Vorſtand der Kirchen» Section des Miniftes 
riums ded Innern und Ritter des Civil: Berdienft : Ordens, 
Marimilian von Branca, im 4öflen Jahre feines Alters 
von diefer Welt abgerufen. 

Dadurch wurde einer untröfllihen Witwe ihr befter, treuer 
ſter Gatte, 7 unmündigen unverforgten Kindern ihr innigft ger 
liebier Vater, und einem Bruder fein befter und innigfter 
Freund entriffen. 

Heserzeugt von der wärmften Theilnapme an diefen allfeitig 
unerfeplih großen Verluſt empfehlen fid zugleich die Unter⸗ 
zeipneten der fernern Gemogenpeit und Unterflügung iprer ho⸗ 


Herr 
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hen Goͤnner und Freunde umter Werbittung aller Bepleidsbe: 
jeugungen. 
Adelpeid von Branca, Lönigl. geheime 
Referendärs ꝛc. Wittwe, nebft ihren 
7 Rindern. . 
- %. v. Branca, Bönigl. Appellations + Rath, 
" Bruder des Grblaffers, 


Betantmadhung. 

1872. in junger Mann, welcher fdon mehrere Jahre bey 
Bönigl. Landgerlchten im Salzachkreife als 2ter und ifler Schrei; 
ber diente, und im Stande iſt, fih mit den Heften Zeugnifien 
aussumeifen, wuͤnſcht bey einem koͤnigl. Randgerichte als erfier 
Schreiber angeftellt zu werden, und empfiehlt feine Dienfte gü: 
tigen Gönnern. — D. ü. , 


1868. (3 6) Den 20. Febr. kommt das Rrämeride 
Fuhrwerk von Mannheim Hier an Wer Verſendun— 
en bat, als nämlih mach Düffeldorf, Achen, Koblenz, 
ranffurt, Heſſen Darmſtadt, Baden : Durlach, Heidelberg, 
Bruchſal, Straßburg, Raftadt, Deilbronn, Kanfladt, Stuttgart, 
Galw, Eflingen, Dillingen, Ulm, und noch mehreren derfels 
ben Gegenden beliche fih bey Drn. Reuter in der Löwen 
Grube zu melden. 


1865. (3. b) Die neuen beltebten Redont + Rändler von Jo⸗ 
ſeph Sidler für das Piano : orte arrangirt Preis 24 Er., find 
ſowohl in der Muflfpandlung von alter und Sohn, als auch 
in der Sidlerfhen Haupt : Steindruf. Niederlage in der Ro— 
fengaffe Mro, 91 zu haben. 


1869. (3. 6) Bey Sebaſtian Khanng Handelsmann auf 
dem Plägl, find ganz feine Wachs: Mas quen zu Haben, 


18090 (3 a) Auf ein neues, obrigkeitlih zu 18000 fl. ges 
fhägtes, im ber Feueraſſekuranz mit 9000 fl. firhendes Haus 
wird von eimem foliden Bürger auf die erſte und einzige Port 
ela Gapital von 8; bis 9000 fl., oder aber auf Die 3. Poſt 
des nämlicen Hauſes, der mur 5500 fl: vorgehen, ein Anlchen 
von 4000 fl. aufjunchmen geſucht. D, ü. 








— — — nn 


1878. Die geſuchte geräumige Wohnung iſt in der Rap 
pelbräu» Gaſſe Nr. 165 zu ebener Erde zu erfragen. 


1889. Ein Kutfher von Mannheim mit einem vierfigtgbn 
Wagen befindet fich hier, und fährt in einigen. Tagen über 
Um, Stuttgart, Heidelberg wieder retour. Mer fich Diefer 
Gelegenhelt bedienen will, beliebe fih bey Hn. Findel, Wein 
Gaſtgeber zum ſchwarzen Bären zu melden. ' 


1887. Ein großes, mitten in der Stadt llegendes, ſehr ſchoͤ ⸗ 
ned Quartier mit 4 heigbaren und 2 unheißbaren Zimmern 
nebſt Speif, Rüde und Keller ift mit Ziel Georgi zw verflif, 
ten und zu beziehen. D. ü. 2 


41870 (5 a) Bey I. 3. Daßenmager und Mayer in Calb 
ift gewaſchenes Ziegenhaar, welches für Sattler, Seffel» und 
Matragenmacher ſeht brauchbat ift, und an Guͤte Das Kälber: 
Haar übertrifft, der mürtembergifhe Gentner zu 5 fl. — 24 
f Buß, frey hier anf den Wagen gelegt zu haben. D. i._ 
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18. Behr 1813. 


Baisrn 

Das Negierungs » Blatt Stuͤck IX, enthält folgende allger 
meine Berordbnung, die Erhebung Des Lotterie 
Anlehens betreffend, 

Wir Marimillan Joſephae. ie. 

Wir haben bereits in dem VII. $, der Verordnung über 
Die Errichtung der Staats» Schuldentilgungs · Kaſſe vom 20. 
Auguft 1911 bemerft, daß, obgleich die ihr übermiefenen Fonds 
mehr als zureichend fegen, die Tilgung aller Staats » Schulden 
des während des feſtgeſetzten Zeitraumes von 30 
Jah ren ig zu bewerkſtelligen, dennoch dieſe Klaſſe in den 
erften Jahren, wegen der fi darin zufammenhäufenden Zahr 
lungen größere Berbindlichkeiten zu erfüllen habe, als wozu fie 
der jährliche Betrag erwähnter Fonds in den Stand fege. Um 
Daher die Unzulaͤnglichkeit der lehztern durch ein anderes tempo⸗ 
raͤres Pülfsmittel zu etſetzen, welches ergiebig genug wäre, bie 
Bahlungsverbindlichkelten gedachter Kaffe volitindig zu figern, 
fanden Wir Und unter dem 24. Febr. vor. J. veranlaßt , Uns 


ſerer Staarsfhuldentiigungs » Sommiffion die Eröffnung zweyer 


Botterieantehen (eines unverginslihen von fehs Millionen, und 
eines verzindlichen von zwoͤlf Millionen Gulden} zu  bewilligen: 
Dirfe Maafregel hatte jedoch nicht, 
weil ein großer Theil der vermöglihern Unterthanen des Königs 
Reichs fih der Theilnahme an jenen Anlehen entzog, und bloß 
die minder Bemittelten eine vorzügliche Bereitwilligkeit zur frey⸗ 
miligen Unterzelchnung auf diefelben zeigten. Gleichwohl ſetzte 
nicht allein die Staatsfchuldentilgungs: Sommiffion ihre Zah⸗ 
hungen ununterbrochen fort, und verminderte Dadurch Die baler 
rifhe Staataſchuld bedeutend ; fondern auch die geſammten Auss 
gaben des ordentlichen und außerordentltihen Staatsdienjles 
wurden dabey mit der größten Pünetlichkeit und Ordnung ber 
Rritten. Da aber die gegenwärtige Lage der Öffentlichen Anges 
legenpeiten neue Anflrengungen noͤthig macht, wozu Wir die 
Mitwirkung Unferer Staatsfhuldentilgungstafe, jedoch in fols 
der Art, daß dadurch die Schuldeumaſſe des Staats durchaus 
nicht erhöhet werde, bedürfen, und da genannte Aufle zugleich 
in dem Zuftande erhalten werden muß, Die von ihr eingegans 

onen Berbindlihkeiten auf das gemauefle zu erfüllen, fo haben 
8 befchlofien, obenerwähnte freymillige Anlehen in gejiwuns 
gene, und zwar mit der nöthig gewordenen Schonung der ges 
riagern Klaſſen Unferer Untertyanen nach folgenden nähern Bes 
Mimmungen ju verwandeln. 

A Theilnahme an den Lotterle Anlehen. An 
den Lotterie Anlehen muß Tpeil nehmen: #) Wer im König: 
Reihe Baiern ein fhuldenfreges Vermögen von 2000 fl. und 
darüber beſitzt. b) Wer aus baleriſchen öfentlihem oder Pris 
varvermögen eine Befoldung oder Penflon von 600 fl. oder 
Darüber besiopt: Befrept find Hinfictlid der Befoldung oder 
Penfion diejenigen Mititärperfonen, weihe im Zahre 1812 im 


an; den erwarteten Grfolg, 


Felde waren, oder in dem Balle find , im Jahre 1813 in das 
Feld ziehen zu müflen, Zum Bermögen wird gerechnet; Alles, 
mas Kaufswerth Hat: — alle Grundbefigungen, Gebäude, De: 
minitalrechte, Activferviluten ; — alle beweglihen Gigentpums: 
Gegenftände, Vieh, Fahrnij, Geld, Preyiofen ın: — alle 
Aitivfoderungen u. f. w. Unter Befoldung und Penſton wer: 


den alle ſtaͤndigen Geld: und Maturalbezüge verftanden,; welche 


ſowohl im der Hauptdienfteseigenfhaft, als für Functionen aus 
Unfern Aerarial« und Stiftungskaſſen, oder aus Kaffen baiert, 
ſcher Privaten genojien werden, 

B.. Größe der Theilmahpme a) Rah dem Bernd. 
gen. In Auſehung des Vermögens werden mit Nüdfict- auf 
Die verhältuigmäßige Beytragsfähigkeir acht Alaflen für die Theil ⸗ 
nahıne feſtgeſetzt. I. Für ein Wermögen von 2000 bis 3999 fl. 
muß genommen. werden, ein unverzinsliches Loch bon 10 fl. 
1; Für 4000 bis 4999 fl. Vermögen ein Leoe von 25 fi. DIE 


Für 5000 fl. Vermögen um 50 fl. Eoofe; von jedem wellern 
-,1000 fl. wird noch befonders ein Loos von 10 fl, genommen. 


IV. Für 10,000 fl. Vermögen um 150 fl. Roofe; ven jedem 
weitern 1600 fl. mach brfonders um 15 fi. V. $ür 20,000 fl. 
Vermögen um 350 fl. Roofe; von jedem melrerm 1000 fl. noch 


befondere um 20 fl. VI. Für 25,000 fl. Mermögen ein ver 


öinsliches Loos Yon 500 fl.; von jedem meitern 1000 fl. noch befon, 
ders um 25 fl. VII. Zür 40,000 fl. Bermögen um 1000 fl. verr 
äinelihe Roofe ; won jedem weitern 1000 fl. noch befonders um 30 fl, 
VIII. $ür 100,000 fl. Vermögen um 3000 fl. verzinslihe Lo, 
fe ; von jedem meitern Betrag von 10,000 fl. ein verzinsliches 
Loes son 500 N. b) Nah Befoldungs: und Penfionebezügen. 
In Hinſicht auf Befoldung und Penfionen werden fünf Alatjen 
fegefept. 1. Wer jährlid 600 fl. bis 799 fl. bezieht, nimme 
ein Loos von 10 fl. II. Für 800 bis 999 fl. jährlichen Be: 
zuges wird genommen ein Loos von 25 fl, TI. Für 1000 bio 
2999 fl. jahrlichen Bezuges Loofe für fünf pro Gent von deſſen 
ganzem Betrag. IV. Für 3000 bis 5999 fl. jährlichen Bezuged 
Looſe nah 7 152 pro Gent won dem Berrage. V. Für 6000 fi. 
jäprlichen Bezuges und darüber, Looſe nad 10 pro Gent feines 
Betrages. 

G. Herfellung Der Kataſter. Die Ratafler ſowohl 
über das Bermögen, als über Die Befoldungs, und Penfiond: 
Bezuͤge werden von den Polizepbehörden unter Leitung Unferer 
Brnetals Kreis Rommiffariate und der beyden Stadt, Rcmmifs 
fariote Augsburg und Nürnberg hergeftellt, und für jeden Thtli— 
Nehmer die ihn treffende, oder Auch Die von demſelben über 
felnen Betreff ſteywillig genommene Anlehens : Quote angefegt: 

Jeder Staatsbürger des Mönigreihs fatirt fi über jeden 
Tpeil feines Bafiges in demjenigen Polizey : Difirikte, mozu 
biefer Theil gehört. Zur Befdrderung des Geſchates und zu 
leichterer Befeitigung Der Anftände hat unfere Staatöfhuldens 
Zilgungsfommiflien den Genetal⸗ Arts: und Stadttommiſſa⸗ 


riaten einen Rommiffir bepzugeben. Reflamazionen, welche ſich 
erheben, werden nach den Grundfägen der Billigkfeit und Scho 
nung itfhiedin; alle Bedrüdangen fd viel möglich vermieden, 
und ſewohl in der Form der Behandlung, als im der Anzier 
hung zire Theilnahme wird auf Entfernung alles deſſen Rüdı 
Üht genommen, was ohne weſentliche Motpiwendigkeit dem Pris 
varkredit zum Nachtheil gereichen könnte. Bey Ausmittlung 
Des Berinögenb iſt Daher von jeder Üübertriebenen Strenge forge. 
fültig Umgang, uud vorzüglid--Die-eigene Fatirung deffelben 
gur Grundl des Anfchlages zu nehmen. Sollten jedoch ges 
Ken Alnfere ar tum Diefem zur Dedung der Aufieroes 
Dentlihen Bedärfniffe des Staats beitimmten und norhivendig 
srfoderitchen Anlchen zu midrige Fatirungen, deren lnverhälte 
mfmößigkeit an und für fi fhon auffallend wäre, abgegeben, 
und bie Jatenten Durch bie ihnen darüber gemachten Grinnes 
rungen: mit zu einer genauere, und ihrem wirklichen Vermb⸗ 

Bande augeweſſeuen Erklärung geführt werden, fo hat bie 

de nah Shlichung des Kataſters dergleichen Foaͤlle 
amftändli in ihrem. Berichte an Die vorgeſetzte Gtelle aufjus 
nehmen, yon welcher albdaun, im Benehmen mit Alnferer 
Stastsfhuldentligungs » Kommifion das geeiguete ſogleich eimus 
Isiten und zu verfügen it. Siegelmäßige Perfonen Pannen ih⸗ 
se Yalliomen unter sigenee Fertigung ſchtiftlich einreiten. Auch 
kaun dig er ganz ae „us = dar 
Theitnahmor ſlchtige ju folgen me yon Roofen ers 
Afärt, weldie Beinen ouifallenden Zweifel zuloͤßt, Daß fie Den tim 
Ipeifenden Betrag wirfli erreiche, 

Des Beihluß In, 

Bransdfiihrs Mil. 

Das Amtsblatt gnthält einen Änterefianten Beriht be 
Shifbautpnfeilg, datirt Paris Den 29. Jan. 1913, werin dafs 
felbe dem Keiſer yon feinen auf MWerbefferung des Schijfbaues 
objwelenden Arbeiten und Berfudren feit Dem Augenblife feis 
ner Ecrichtung Recheuſchaft ablegt. Beine Bemerlungen ber 
treffen zuförderft im Aflgemeinen den Zußand des Schiffbau 
in Frankreich , bringen Diittel gu deſſen VBerbefferung in Bors 
ſchlaz, und gehen fodanı zu den einzelnen, der Berpolllomms 
hung fähigen Theifen über. Unter diefe gehört befonders bie 
Bemaftung, Das Takelwerk, Die Ankertaue, Die Art zu Balfatern, 
Die Nägel, die Pumpen, die Schifefüge u. ſ. w. Zugleich 
erfährt man, wiewelt die Frangdifchen Imgenieurp ſchon Die 
Kunft, ſawere Schiffe Durch fogenannte Kameele (mie fie auf 
dem Pampus hey Amfterdam bey kleinetn Schiffen ſchon lange 
üblich find), über feichte Stellen zu Heben, verpolltommuer dar 
ben, Das zu Bemebig gebaute BinjenfHiff der Rivoli, von 74 
Kanonen, welches ganz; ausgerüftet 5,609,000 Pfund wog, und 
21 Fuß tief ins Waffer ging, wurde durch jene Kameele (hohle 
mil Waffer gefüllte Maſchinen, die man unten an das Schiff. 
befeftigt, und dann das Waller auspumpt ) ber die Bank 
von Malgmocco gehoben, auf welcher dab Waller nur 14 
Fuß Tiefe hat. Die Ramerle mußten bey diefer Gelrgenpeit 
2,980,000 Pfund vom Gewichte des Rivoli tragen. 

Beſchluß des geftern abgebrodrnen organlı 
fhen Senatus, Gonfultd. Zweyter abfhnitt, 
Bon dem&id des Regenten. 35. Der jur Regentfpaft 
berufene Prinz leiſtet in den auf das Abfterben des Raifers folgenden 
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5 Monaten, auf die nemliche Weife und vor den Perfonen , wel 
he oben bezeichnet find, um dem ide der Rakferin bepzätwohnen 
folgenden Eid: Ich ſchwoͤre Treue dem Kaiſer. Ich fhwöre, 
mid nad den KRonflitutionsaften zu richten und Die von dem 
Kaifer über die Ausübung der Regentſchaft gemachten Berfür 
gungen ju beobachten und, dem Kaifer bey feiner Boljäprigkeit 
Die mie anvertraute Gewalt getreulich zii übergeben, Ich ſchwoͤ—⸗ 
se die Jutegritaͤt des Gebietes des Reiche aufrecht ju erhalten: 
die Seſetze des Konkordats und die Feeyheit der Religionen zu 
reſpektiten und refpektiren zu laffen, Die Gleichheit der Rechte, 
bie bürgerlie regheit, die Unwĩderruflichkeit der Berkäufe 
ber Rationalgüter zu reſpektiren und reſpektiren zu laffen; Beine 
Auflage zu erheben, kelne Steuer einzufähsen, als für.die Be, 
duͤrfaiſſe des Staates, in Gemäßheit der Fundamentalge fege 
ber Monargie; die Berfaffung der Ehrenlegida auftecht zu em 
halten, nur in Abſicht auf das Intereſſe, das Glüt und den 
Ruhm des franzöffchen Dolls zu regieren. 36. Der Pring 
Grstanzler taßt unter der Affen; des Miniſters Gtaatöfekretie 
ein Protokoll über diefen Eid ab, welches von der Kaiferim 
oder den Regenten, vom den Prinzen, den Großmürdrträgern, 
deu Mintitern und den Grofoffizieren des Rekhe umterzeichner 
wird. Titel VIL Don der Bermwaltung ber Ba iferk 
Domains und der Dispo fition der Revenüen im 
Balle der Minderjäprigkeltund der Regentfhafr 
Briter Abſchaitt. Bon der Dotation der Krone. 
57. Während der Regentfhaft führt die Verwaltung der Der 
tation Der Reone, aach den feikgefegten Regeln fort. Die Ber 
wendung der Revenüsn wird nach der gewühnliden Norm ums 
ser Dee Autorität Der Kalſerin Megentin oder Des Megenten ber 
enbigt. 38. Die Unkoſten zur Unterpaltumg ihres Daufes und 
ihre perfönlichen Ausgaben, machten einen Thell des Budjet⸗ 
Der Rrone aus, — Bwepter Abſchaitt. Bon der Prb 
vatdbomalne 39. Wenn der Kaifer mit Tod abgeht, 
Jäßt der Prinz. Erzkanzlier des Reichs, und im Grmangelung, 
der erſte im Range der Großmwürdenträger durch den Staatsfe, 
Pretär der Paiferl. Famille Die Siegel auf den Hafen des Schar 
des der Privardomalne in Gegenwart des Großrichters, Des 
Ranzlerd des Senats und des General: Intendanten der Prir 
vardomaine, anlagen. 40. Ss wird nah den Befehlen des Far 
milten » Komfeils von dem Gtaatsfebretär der Baiferl, Familie 
unter der Affiftenz der in dem vorhergehenden Artikel genannten 
Perfonen zu dem Inventatlum der Gelder und Mobilien ges 
ſchrittea. 41. Das Familienkonſeil wacht bey der Ausübung 
ber Berfügungen des Genatus : Ronfultd vom 30. Yan. 1810 
über die Tpeitung der Büter der Ptivatdomaine. Die nad dies 
fer Tpeilung Dem Kaiſer angehörigen Gelder, werden von dem 
Schagmeifter. der Privardomaine unter der Aufficht des Familie 
en» Bonfeils in dem Faiferl. Schag nieder - und auf die müpfich- 
fie Weife angelegt. 42. Die Jntereffen werden nach und uach 
mit dem Kapital vereinigt, und das Ganze bleibt His zur Boll: 
jäprigkeit Des Ralfers in Refervg 43. Don allen Diefen Dips, 
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zationen wird von, dem Familien Gonfeil der Regentin oder 
dem Regenten Rechnung abgelegt, welche alodann ihre definis 
tive Ermäßigung für dad Anlegen der Gelder ertpeilen. Dritı 
ter Abſchnitt. Don der auferordentliden Do: 
maine 44 Die Kalferin Regentin oder der" Prinz Regent 
Disponiren, wenn fie es für zweckmaͤßig erachten, über alle Do⸗ 
totioneh von 50,000 Fr.Renten und darunter, welche, ohne, daß 
Darüber disponirt worden üft, vor der Minderjäprigkeit oder waͤh⸗ 
rend der Regentſchaft in Die außerprdentlihe Domaine der Krone zur 
rüdfloffen oder zurücfließen werden. 45. Die andern Dotatlonen 
Bleiben bis zur Doljäprigkeit des Raifers in Referve. 46. Die 
Bermwaltung der auferordentlihen Domaine beſteht nah den 
bertümmlichen Regeln, wie es oben von der Domaine der Kro⸗ 
ne befagt ift, fort. 47. Die Gelder, welche ſich in dem Aur 
geublsde Des Abfterbens des Kalfers in Dem Schatze der aufers 
vrdentlihen Domaine befinden , fließen in den Staatsihag und 
verbleiben in demfelben His zur VBoßjäprigkeit des Kaifers. 
Titel VIIL Bon der Abwefenheit bes Kalfers 
oder des Regenten Grfter Abfhuitt Bon 
der Abwefenheitdes KRaifers. 48. Wenn in dem Aus 
genbline des Abfterbens des Ratferb fein volljähriger Nachfolger 
AH außerhalb des Gebiets des Reis befindet, wird die Ges 
malt der Minifter fo lange prorogixt, bis der Raljer auf dem 
Gebiete Des Reichs angekommen ift. Der erfle im Range der 
Großwürdenträger präfidirt das Conſeil, welcher das Staats: 
Ruder führt, unter der Form eines Regierungs + Gonfeils. 
Bey den Berathihlagungen deffelben hat die abfolute Mehrheit 
der Stimmen flatt; im Falle einer Stimmengleichheit gibt der 
Präfident Den Ausſchlag. 49. Alle Arten werden im Namen 
des Kaifers abgefchlofien ; allein Die Ausübung der Baiferl. Ges 
walt fängt erſt dann am, wenn Der Kalſer auf dem Gebiet des 
Reihe angelommen if. — Zwenter Abſchnitt. — Bon 
der Abmwefenheit des Regenten. 50. In dem Falle 
der Abmwefenbeit des Rrgenten, zu Anfang einer Minderjähria: 
"eit, ohne daß von dem Kaifer vor feinem Dinfcheiden deßhalb 
Fürforge getroffen worden ift, wird die Gewalt der Miniiter 
bis zur Ankunft Des Regenten prorögirt, wie ſolches in dem 
Art. 48 beſagt iſt — Dritter Abfhnitt. Bon den 
unvorhergefehenen Fällen. 51. Wenn in Abmweienheit 
des vohjährigen oder minderjährigen Kalſers, oder in Abweien: 
heit des Regenten, die Regierung fih in den Händen des Gons 
feils der Minifter unter dem Dorlige eines Grofmürdenträgers 
befindet, und der Fall eintreten follte, Fragen aufjulöfen , die 
durch den gegenwärtigen Act nicht entfchleden find, fo foll das 
befagte Regierungs : Gonfeil, indem es die Zunctionen des ger 
heimen- Gonfeils verrichtet, das Senatus » Gonfultproject abfafs 
fen und doſſelbe dem Genat duch zwey feiner Mitglieder vor⸗ 
legen, — Titel IX. — Bon der Salbung und Ars 
nung der Raiferin. 52. Die Raiferin Mutter des Arons 
Prinzen, Königs von Rom, ann gefalbt und gekrönt werden, 
‚53. Dieſes Vorrecht wird der Raiferin durch einen offenen 


Brief, wilcher außerdem an den Senat adr⸗hirt and in felnm 
Regifter eingetragen wird bepiligt. 54. Die Kroͤnung geſchieht 
in dem Dom der Lichfroukirche oder in jeder andern, in dem offenen 
Briefe bezeichneten Kirche. — TitelX, Bon der Sal 
bung uud Rrönung des Faiferl, Prinzen, Rönigs 


‚von Rom. 55. Der Baiferl Prinz, Rönig von Rom, kann 


in feiner Eligenſchaft als Erbe des Reihe, bey Lebzelten des 
Raifers geſalbt und gekebat werden, 56. Dieſe Eeremonie ge⸗ 
ſchieht nur vermoͤge elnes offenen Briefes, ig der nämlidhen 
Form, wie jene, welche ſich auf die Rrönung der Kaiſerin be: 
legen. 57. Nach der Salbung und Rehuung des Eaiferl. Prin⸗ 
zen Königs von Rom enthalten die Senatuss Gonfulte, Gefepe, 
Verordnungen, Paiferl. Statute und alle won Uns erlaffene ober 
in Unferm Namen ausgefertigte Akten, aufer der Anzeige des 
Jahre Unferer Regierung auch noch das Jahr der Arönung Dre 
Baiferl, Prinzen, Königs von Rom. 58. Das gegenwärtige gr« 
ganifhe Senatus + Gonfult fol durch eine Botſchaft Sr. May: 
fät dem Kaifer und König vorgelegt werben. 
Gambacare4. 
Preußen 
Beichluß des geftern abgehrogenen Artikel aus der Br 
Ilner Zeitung. 

5) Aus dieſen Jägers Detaſchements werden mad Umſtaͤnden 
Dffisters und Unterofisierftellen in die Bataillone und Regimenter 
werfegt, wenn die Individuen dieſe Anftsllung wuͤnſchen, ſich da⸗ 
zu eignen, und fi Die Gelegenhelt barbietet. 6) Die Jäger. 
Det aſchements werden bep ihren Regimensern und Batalllonen 
zum Detafehiren, zum Dienft der leichten Truppen ır. gebraugt. 
Spree vorzüglichfte Uebung ift, ihre Waffen gehörig brauchen zu 
Bönnen. Zum inner Dienf in Garnifonen, ju Schildwachen — 
außer zur Sicherheit des Regiments, Bataillons ꝛc. — werden 
fie nicht gebraucht; auch nicht zu Arbeitölommandes, Ordon ⸗ 
manzen, Transports und Bagagekommandos. 7) Sie find übe 
tigens den allgemeinen militärifhen Gefegen gleih ben Jäger 
Korps unterworfen. 8) Ein jedes Individuum kann fih das 
Regiment und Bataillon wählen, ‚bey melden «6 dienen wif, 
und ji zu dem Ende bey dem Kommandeur dieſes Regiments 
oder Bataillons zur Annahme melden ; wenn aber das Detas 
fhement fo ſtark ift, daß es bep dem Ravallerieregiment eine 
Eskadron, und bey dem Jufanteriebataillon eine Rompagnie 
formirt, und dagegen bey andern Batalllonen und Regimentern 
die Anzapl der Zäger mut gering iſt, fo werden Die bey jenem 
fi noch meldenden Individuen zu diefen geſchickt. 9) Die Ja— 
ger werden von kommandirten Offiziren und Unteroffizieren des 
fepligt, bid ſie zwey oder drey Momate gedient Haben, ale⸗ 
‚dann gehen jene nach und nad in das Regiment oder Bataillon 
yarüd, umd die Stellen derfelben werden dus den Fügern, wennfie 
füch qualifijiren, nah iprereigenen Wahl erfegt. Die erften werben 
nach diefer bey Sr. Maj. und Die legtern dey den Regiments: und 
Bataillonstommandeuren in Vorſchlag gebracht. 1) Diejenigen, 
weiche bay Diefen Detaſchements ſich Dusch Tapferkeit, Dieuſt⸗ 
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' Gifer und Yatrlotismus autzelchnen, ſollen auch In Ihrer ders 


einftigen Givildienft » Laufbahn vorzugsweife berüdfichtigt wers 
den, fo welt es ihre Qualififation erlaubt. Vorſtehende Aller, 
hoͤchſte Borſchriften werden piedurch zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht, mit der vertrauungsvollen Erwartung, Daß der bes 
Bannte Gemeinfinn der in obengedadhter Klaſſe befindlichen 
Staatsbewohner nicht verabfiumen werde, durch zahlreichen 
Bepteitt zur Bertheidigung des Vaterlandes den darauf ges 


gründeten Hoffnungen zu entfpredhen. Breslau, den Iten Feb⸗ 
zuar 1813. 


(Unterz.) ' Hardenberg. 
Höhern Dris beauftragt, vorfiehende Auffoderung zur alls 
gemeinften Renntniß der Ginmwohner des hiefigen Regierungss 
Departements zu bringen, benachrichtige ich diejenigen, melde 


‚jenem ehrenvollen Rufe zu folgen bereit find, daß ſie am Bes 


ſten tum werden, ſich fogleih nah Breslau oder Kolberg zu 
begeben, je nachdem fie bey Märkifhen oder Schleſiſchen oder 
Pommerfhen Regimentern ipre militairifhe Laufbahn zu begin: 
nen gefonnen Find. Bey der großen Auhaͤnglichkeit der Gin 


„ wohner bieflger Provinz an die Perfon unfers hochverehrten 


Monarchen, und bep den patriotifhen Geflanungen, wovon fie 
ſcon bisher fo viele Beweiſe gegeben haben, werden die fimmt: 


nchen jur Bildung der Yägerkompagnien geeigneten Männer 


Diefed Departements gewiß mit Enthufiesmus Die ihnen ange 
botene Gelegenheit, ihrem Könige und Baterlande nuͤtzlich zu 


.‚Tepn, ergreifen, und alle gleichgefinnte Judividuen und [Roms 
., muhen ihnen jur Errelchung des Zwedes den moͤglichſten Vor⸗ 


ſchuß gewaͤhren. 
Potsdam, den 7. debr. 1815. 
v. Boffemwis, 
turmärkifcher Regierungspräfttent. 
Auf Sr. koͤnigl. Mojeftät allerhoͤchſten Befehl, werben 
Ammtliche Juſtijdehoͤrden aufgefodert, mit patriotifhem Eifer 
Die Geftelung zu den Jägerdetafhements zu befördern, und da⸗ 


"dep wirkſam zu feyn. 


Berlin, den 8. Februar 1813. 
Rirdheifen. 
Deute find Se. Durdl. der Prinz Frledrich von Dranien 


mit dem Begationsratp Du, v. Blafer von Hier nah Breslau 


abgegangen. 
Angekommen find die kaiſerl. franz. Generale Batourı Mau: 


"Burg und Saunier, von Glogau und Küftrin ; imgleichen Die 


Dberjten ZoDi, Brigart und Mallet. 


Abgegangen And:. nah Magdeburg die Generale Saunler⸗ 
Güfehlen, Pouchelois und Daru; nad Leipzig der General 


 Boyeldieu ; nah Frankfurt am der Dder, der Generafintendant 
„Graf Dumas. — Am 7. gingen 184 rufflihe Gefangene hier 


durch nah Magdeburg. 

Der Altonaifhe Merkur enthält Folgendes aus Kiel, vom 
7. Jebruar. Der Generallieutenant von Ewald hieſelbſt befin: 
Der fi gegenwärtig krauk an einer flatken Gröältung, die fi 


hartnaͤdig auf die Bruft geworfen hat; bie Aerite Hoffen & 


doch ihn von biefer Krankpelt gluͤcklich wieder Herzuftellen, 


Schweden. 

Der Altonaiſche Merkur enthält Folgendes aus Stockholi, 
vom 26. Jaͤner. Man lieft Hier jegt einen auf allerhöcdften 
Befehl öffentlich bekannt gemadten Beriht an Se. Maj. den 
König, von Seinem Staatsminifter der auswärtigen Angelegens 
heiten, Stodpolm den ten Januar 1813, über das feit zwey 
Jahren zwiſchen Schweden und Frankreich beſtehende politifche 
Berhaͤltniß. — Bepgefügt find demfelden 17 offigielle Städte 


‚von großem nterefie. 


EEE nn ———— 


1868. (3 c) Den 20. Febr. kommt dad Rrämerfhr 


Juhrwerk von Mannheim Hier an. Wer Berfendum, 
gen bat, als mämlih mach Düffeldorf, Achen, Keblenz, 
— Brankfurt, Deflen: Darmftadt, Baden : Durlah, Heidelberg, 


Brucdfal, Straßburg, Rajtadt, Heilbronn, Kanftadt, Stuttgart, 
Calw, Eßlingen, Dillingen, Ulm, und noch mehreren derfel« 


ben Gegenden beliebe ſich bey Hm. Reuter im der Löwen» 
Grube zu melden. 





1877. (2. a) Gs find in Münden zwey reale bürgerliche 
Handlungs » Gerechtigkeiten um einen fehr billigen Preis zu ver“ 
Baufen. Die eine berechtigt zu dem Tuch» Handel, die andere 
zu dem Handel mit Spezerey: und alen übrigen Handlungs— 
und Mode : Artikeln, und beyde Gerechtigkeiten find als real 
wieder verfäufig. D. ü. 





1895. In der Behaufung Mro. 83 in der Raufingergaffe 
ift vornheraus über 4 fehr leicht befteigbare Stiegen eine Woh⸗ 
nung mit allen Bequemlichkeiten entweder glei oder bie Ger 
orgi zu verftiften. Sie beſteht aus fiebem ſchoͤnen, fpiegelhels 
len heigbaren Zimmern, einer großen Küche und eben fo gro« 
fien Speifelammer, Holzlege, Magdtammer, und Retitade, 
Speicher und Keller, Bepm Haufe ift auch ein verſchloſſener 
Hoftaum befindlih, der den Inwohnern zum Bettefonnen , und 
Wäfhaufpängen überlafien wird. D. ü. 


1892. (5. a) Aus dem Herzog : Garten iſt ein weißer jun⸗ 
ger Pudel: Hund, mit ganz lihrbraumen langen Ohren, ents 
laufen. Man erfucher diefen Hund, feinem Eigenthümer, wer 
her bey dem Dausmeifter daſelbſt zu erfragen ift, gegen eine 
Belohnung , gefälligit zu ſlellen zu laffen. 


1869. (3. ©) Bey Sebaſtian Khann, Handelömann auf 
dem Plägl, find ganz feine Wachs: Masquen zu haben. 


1886 (2 a) ine ywepfpännige, gutgebante Ghaife mit 
eifernen Federn und Echmwanenhälfen I zum Derkaufe in der 
Eifenmanngaffe Nr. 147 !ints im ı. Stock. 


1885. Im Zieginadt bey Schönbrunn am Gtraßl naͤchſt 
dem Bade Mariabrunn ı 1j2 Stunde von Dachau liegen bey 





40,000 Ziegelfteine zum Verkaufe ferl, 


165. (3. 6) Die neuen beliebten Redout : Ländler von Jo⸗ 
ſeph Sidler für das Piano : Forte arrangirt Preis 24 Er., find 
fomopl in der Mufltyandtung von Falter und Sohn, als au 
in der Sidlerfihen Haupt. Steindrus: Niederlage in ber Ro⸗ 
fengaffe Rro. 91 zu haben E 


> 


Beylage zu Nro. 42 der politifchen Zeitung. 


— 


Berſteigerung. 


1060. (3. ©) Auf Andringen mehrerer Greditoren wird. 
Das Haus der Verwalters Wittme und Bierwirthin Sophia, 


Klein vor dem Iſarthore am Gafteig GIB. Grundbuchd Fol. 
43 fammt Garten bey unterfertigter Gerichtöbchörde am Zten 
Bär; von 9 bis 12 Uhr am die Meiftbierbenden verfleigert 
werden.‘ Kaufsluflige mögen ſich am genannten Tag und Stunde 
zur Abgabe ihrer Anbote melden. 
Den 29. Jäner 1813. 
Rönigl. baier Stadtgeriht Münden. 
Gerngroß, Direktor. 
Zung.‘, 





Betanunntmadhung. : 

1876. Johann Halnz, Cchrannenarbeiter und Befiger eines Haus 
fed Rro. 206 in der Falkenau näsit Münden, dey welchem 
1j4 Tagwerk oͤder Gartengeund ji befindet, hat ſich entfchlofs 
fen, diefed Anweſen, auf 1074 fi. geihägt, unter obrigkeitlicher 
Lelrung zu veräußern. 

Das Eünigliche Landgericht wird demnach am künftigen 5, 
Mir; von früh 9 — 12 Upe die Werftelgerung in der Amtes 
Wohnung am Rilienberge eröffnen, und wenn die Ratififation 
Des BDerkäufers fogleih erfolgt, auch Die übrigen Bedingniiie 
zur Anfigigmadung erfült feyn werden, noch am nämliden 
Tage das verfteigerte Anwelen dem Meiſtbiethenden zufhlagen, 

Actumden 25. Januar 1813. 

Königlihes Bandgeriht Münden. 
ie Steprer, Landrihter, 





Betanntmadung. 
1863 (2 6) Da bey der am 21. Dez. v. J. angeſetzten 
Öffentlichen BVerfteigerung des Anmwefens der Katharina Sprin 
ger, Auttelmampers Wittme dahier, kein Käufer erſchien, fo 
wird auf Andringen der Rreditoren dieſes Anmefen, beflebend 
in einem Daufe nnd 1 152 Tagwerk Wieſen Montags den 1. 
Maͤrz d. J. Vormittags von 9 — 12 Uhr wiederum oͤffentlich 
Talva ratificatione veräußert, mit dem Bemerfen, daß blöher 
die Kuttelwaſcherey auf dieſem Haufe ausgeübt wurde. Kaufer 
Liebhaber baten am beflimmten Tage und Stunde auf dem £, 
Stadtgerichts « Bureau zw erfcheinem, und ihre Anbor zu Pros 
tokoll zu geben. 2 
Landshut, den 7. Febr. 1013. 
. Königl. bater. Stadtgeriht Landshut. 
Dent, Stadtridter. 
St ar d. 





Borladung. 
. 1873. Nachdem Joſeph Hipp, Sohn bes verſterbenen 
Hofmufitus Hipp von hier, feiner Profefion ein Schneider, 
[bon vor 36 Japreu fih auf die Wanderung In das Ausland 
begab, ohne felt Diefer langen Zeit das Geringfte von fih hör 
zen zu laſſen; fo wird felbiger oder deffen allenfallfige Reibeser; 
ben hiemit Öffentlich aufgefodeıt, binnen einem Zeitraum von 
6 Monaten über ipr Beben und dermaligen Aufenthaltsort legale 
Nachricht ander zu ertheilen, als außer deilm deifelbe für 
verſche len erflärt, und ihm mährend feiner Abweſenheit von 
feinem Onkel dem verlebten Benehciaten Sratrog zu Tölz 
wagefollens Sröfdaft per 77 fi. feiner noch Icbenden Schwelm 


Ratharina Hipp, Dienftmagd zu Nümphenburg, als nächfle 
— auf ihre anhergeſtellte Bitte ausgeſolgt werden 
sd, 
" Actum, dem +Ztem Februar 1815. 
Königl. bater, Landgericht Frenfing. 
v. Ocdel, Landrichter⸗ 


Dorladung. 

1874. Zur gänzlihen Berichtigung des im dem Schulden 
weſen des ehemaligen Tuchſchererd Jofeph Hartl in Burghaufen 
ſchon früherhin eingeleiteten gätlihen Verfahrens hat unterfer«_ 
tigte GBerichtöbehörde auf Freytag den 26, künftigen Monate 
Sebruar früh 9 Uhr eine Kommiffton beſtimmt, wobey ſaͤmmtliche 
Gläubiger ded Schuldners entweder perfönlih., oder durch bins 
laͤnglich devollmaͤchtigte Anwaͤlde Hier in loco fudieii zw erfchei: 
nen haben, und zwar bey Vermeidung des Recdtänachtheile, 
daß im Falle einer gürlihen Webereimtunft die wegbfeibender 
unbekannten Greditoren mit ihren Foderungen präcludirt, Die 
bekannten ‚aber dem Ausforuche der Meprzapl der Erſchlenenen 
unterworfen werden wuͤrden. 

Beſchloſſen den 16. Jaͤner 1813. 
Königk bater. Landgericht Burghauſen— 
dr. Or, v. Acmandperg Landrichter. 








Amortifationd:-Erkenntnif 

1835- Dem Alops von Mayr, Kaufmann hr Wilten, glm 
gen nachftehende Tproler Landſchafts Obligattonen, nämlich ei: 
ne Dbligation von 2000 fi, fub Nro, 15425, eine andere vom 
8009 fl. fub Neo. 18426, eine Dblignion von 500 fi. fub 
Nro. 135424, fümmtlih auf Anton —5 — von Tfhuri von 
Lana unterm 27. DE. 1808 ausgeftelt, umd endlich eine Ob: 
Hgation von 515 fl. Nro, 578 auf Iherefia Schaitzer von Inner 
Öruf, ausgefertigt unternr 20. Auguſt 180% verloren. 

Jedernann, welder auf benannte Obligationen Anfprudg 
machen will, wird hiemit aufgefodert, binnen 6 Monaten vom 
heutigen Tage am gerechnet, diefelbe bey ımterzeichnetem Amte 
im originali vorzulegen, und feine rechtlichen Anfptüche darauf 
nahznmweifen, midrigenfals odige Obfigationen als Erafılos und 
unmirkfam erflärt merden würden. 
Kön baier. Landgericht Innobruckim Innfreife 
s Karl Theodor v. Be, Landrihter. 


1880. Das koͤniglich- baleriſche Landgericht Kemnath 
—— um die Joſeph Schiller ifchen Glaͤubiger zu bes 

edigen, 

künftigerr Montag dem 22flen Febr. d. J. 
die ſaͤrnntlichen Realitäten des Forſters Joſeph S Hiller aus 
Fahrmanneoreuth Im Orte Baprmannsreuth öffent 
Kb an den Meiſtblethenden zu verſteigern. 
— ar befagten Realitäten beflchen Iır folgenden Gegenſtaͤn⸗ 
em, als: 





A. Un Gebbruden:? 
a) Im dem Wopnpaufe; 
b) in dem Stadel. 
B. An liegenden Grümden: 


und zwar: 
1. An Aeckern: 
a) In dem Hartader und 
b) in dom Bernlohader. 
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U. An Wiefen: 
2) In der Birkwieſe; 
b) in der Bechartswieſe; und 
<) in der Naabwirfe. 
Endlich 


IL An ®ärten: 
Sn dem Dausgarten. 

Raufsluftige werden eingeladen , fih am genannten Tag in 
Fahrmannereuth einzufinden, das Schilerifhe Anweien 
sinzufehen , und ihr Anbot vor der dort niedergefehten Landge⸗ 
eichts : Gommiffion unter Ausweis ihrer Bahlungefähigkeit zu 
Prototol zu erlären, worauf Salva rutißcatione ereditorum 
Die Zufglagung erfolgen wird 


vom 
Königligen Landgerlcht Kemnath. 
Wah, Landrichter. 
% Shenfh 

Belanntmadung. 

4879. (3. a) Da das bey der am 5. Febr. I. J. vor ſich 
gegangeuen Dfentlien Verfleigerung des Schramm. Anweſens 
gu Brand geihlagene Augeboth zu gering iſt, als daß ed ars 
geptiet werden fönnte, fo wird Diefes Anweſen — beſtehend im 
Den nbthigen Defonomie : Gebäuden umd in 14 1j4 Tagwerf 
Zee, Danu 10 3)2 Tagm. Wleſen —auf den 27. debr. L 
#3, siurr geunerlichen Berfieigerung wuterworfen. 

Zonesmbare Räufer haben fih Daher am erwähnten Tage 
Heyıs weterzeihueten Baudgericht einzufinden, und ihre Aubothe 
gu Protokoll zu acben, 

Sımwath den 5. Fehr. 1813. 
Röniglig baierifhes Landgerigt Kemnaty 
im Main: kreit, 
Bug, Yandrigter. 





Dorn. 





Bekfanantmadhung. 

4884. (3. a) Gegen Migel Schramm von Brand, haben 
fi bereits fo viele Gläubiger gemeldet, daß eine Ueberſchul⸗ 
Dung des Schramliſchen Auweſens vorzuliegen ſcheint. 

Bey Der bereits dekretitten Verſteigerung des Schrammlis 
ſchen Anmefeus wird daher auf den 27. Febt. I. J. auf eins 
Zagsfaprt zur Schulden » Liyuidarion und zur gütlicen Regur 
fierung eines Zahlungs : Planes angefegt und alle bekannten und 
unbetannten Gläubiger Dazu mit dem Yuhange vorgeladen, daf 
von jedem, der, nicht- erfheint, angenommen wir: er trete der 
Stimmenmehrheit der erjhlenenen Gläubiger bey, 

Königlih baierifhes Landgeriht Kemnath im 
MainsKreife, 
Wung, Landrichter, 
Miedeman. 





Dauss»:Berfleigerumg. 

1340. (5. e) Dienitag deu 25. Februar wird das Haus 
der verjtorbenen Frau Gräfin von Prepfing Lichteneck in Der 
Zyeatiner Schwabingergaffe entlegen, und mit dem H. Nee 
280 begeichnet, plus Jicitwado Öfenslich feilgebotpen. — Selbiges 
it 3 gädig, hat 7 gewülbte Heller, zur ebenen Erde 5 Zimmer 
für Demeitiguen, eines rechts das andere lin 4 bey ber Gin: 
fahrt, das deitte in Hof, Dat 5 Stefte vom beiten Waſſer, 
deren einer bis im Die Küche Des ıten und ziem Stockwerket 
Das Waſſer hinauftreißt: 2 Pferd: Stallungen, zu 19 und 5 
Stoͤrden, jeder mit eigener Behaͤlnis fürs Stroh, und Deu 


rn 


oerfehen, gewoͤlbt behde, 1 deren Wagenremiß, 3 Holjlegen ; 


Das ganze Gebäude zur ebener Erde ruht überhaupt auf fefter 
Brewölbung, mit 8 vieredichten marmorenen Säulen unterfügt, 
Die Treppen find vornauf licht, der Eintritt im die Etage vers 
foließt ein ſchoͤnes Gitter non Eiſen, das Ganze umfaft 10 

immer bid auf eines, heigbar alle, 1 Hauscapelle, gegen die 

auptftraße; vornperaus reihen ih 4 Zimmer Enphilads eines 
dem andern jedes mit befondern Ausgange rüdwärts verfehen: 
das 4. Zimmer führt unmittelbar zum Hratolt der Hauscapelle, 
und Diefecommunieiet fih mit dem mittlern, und hintern Stods 
werk von 6 Zimmern, 1 große lite Rüde, 2 derleh Speife 
Bepältern, 2 Abteitten, und eine Treppe finab zum bintern Hof, 

Die 2te Etage pält 10 Heigbare Zimmer, mebft einen Gar 

fon: diejer mit 3 Zimmera geben vorwärts gegen die Haupts 
Straße hinaus in der nämligen Richtung, und in der nänlie 
Gen Sommunikation mit dem ntittleren, und hintern Stodwert 
wie in der erflen Etage. Der Salon ift eine willkührliche Ans 
Halt des vorlegten Dauspäcters, ganz leicht wiederum jo wie 
Die Hauskapelle umzuſchaffen in Wohnzimmer. 
Die Ste Etage zaͤhlt gegen bie Hauptſtraße hinaus nur 1 
jedoch ſeht geraͤumiges Wobnzimmer, ruͤckwärts ihrer 5 alle 
hell, und licht, nebenbey Kühe, Heller, Holzlege uͤberhaupt 
jedes Bedürfniß: auf Dem Haus haftet keine Schuld, Feine pas 
fiv Bürde (gewöhnliche Stadt: Steuer, und Gaben nehmen ſich 
von ſelbſt aus.? 

Der Kaufoſchilling muß wenigſteus zur Hälfte baar erlegt 
werden, wegen der anderen Halbſcheide mögen verzintlihe Fris 
ften ftatt finden. Tapeten, und Tremorefplegel im iten Etage 
bleiben bey dem Haus fo wie alles, was Band: und Nagels 
fet it. Das öffentliche Ausboth beginnt am 23. Febr. Vor⸗ 
Sittags 9 Uhr, Der Glodenfireih 12 Uhr beendigt das lepte 
Anboth ; Jedoch vorbepaltiih der Genehmiguug I: ©. der 
Frau liriverfal Gıbin, 

Bräflih: Prepfingsihtenedifhe Teſtamenté- 
rereutiom. 


Birtpfhaftss:DBerfaunf. 

1882. (2 a.) Da auf Andringen der Grundhertſchaft ſo⸗ 
wohl, als nad vorliegender res jurlicata das Wirthfchafts : Aus 
meien zu Perchting zum öfentligen Verkauf gebracht werden 
foQ, fo wird hiezu auf Montag den 22. März 1. J. eine Roms 
militen in luco Perchting angefegt, und der Verkauf hiemit 
Öffentlich befannt gemacht. 

Die Verkaufs » Objefte beſtehen zu Perchting einem zwiſchen 
Münden und resp. Eng dann heil. Berg Andechs liegen» 
den, von Staraberg 1 154 Stunde entferntem Dorfe, 

A. Au Gebäuden: 

1. In einem 44 Schub langen, 50 Schuh breiten, 2 Stock⸗ 
Berke hohen, gänzlid yon Grund aus feits und gutgemauers 
ten Wohngebäude, darunter befindet ih ein ziemlich großer, 
mit „ol; überlegter Reler, in den Zimmern find teils weiße, 
tells hölzerne Deden, der Dachffuhl if} in einem ganz guten 
Zuftande. 

Auch befindet Ah in dieſem Wohngebäude ein ziemlich gro⸗ 
ber, gutgebauter Badofen. MWebrigens find die Zimmer im 
obern Stode, fo wie bie Zechflube, Rüde, Speife, Heller ou 
dentlih für eine Wirthſchaft auf dem Lande rangiert. 

2. Ja dem an das Wohngebäude angebauten fortlaufenden 
100 Schuh langen, eben fo dem Wohngebäude gleich breiten, 
und hoben Getreidſtadel, unter welchem fh Pferde» und Küpr 
Stallungen befinden, wovon das erite Stofwerk gemauert, das 
übrige aber von Holz, der Dochſtuhl und Das ganze Gebäude 
noch gut iſt, 


J 
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3. In einer Wagen: Remife und weiterm Stallgehäube an 
dem Getreidftadel angebaut, 56 Schub lang, 46 Schuh breit, 
von unten bis obern Stod gemauert, übrigens aber von Holz. 

4. Im fogenannten feparirt flehenden Meben » oder Aus— 
trag : Gebäude, beftehend aus einer Stube, Kammer, Rüde und 
Stallungen, durchaus gemauert, mit Weifdeden, 45 Sch. in 
der Ränge, und 28 Schub in der Breite haltend. 

5, In dem beym Haufe flehenden Gumpbrunnen von Feld⸗ 
Steinen ſchoͤn und gut ausgemauert, 9 bis 10 Klafter tief. 

Der Werth Diejer Gebaͤude beläuft fih mad der eidlichen 


Schaͤtzung auf 
9930 fr 


B. An Gründen, 

1. Im 1j4 Tagwerk Wurzs und Baumgärden. 

2. In 5 Tagwerk Gärten und Grasboden ohnfern, und 
um Tpeil um das Daus herum, 

3. Ja 9 114 Juch. Aecker im Solinger Feld. 

4. In 8 Tagw. Wiefen in ſolchem Felde, 

5. In 8 Zu. Acer im Afcheringer Feld. 

6. Fa 10 Tagm. Wieſen und 6 Tagm. Moosgründen allda. 

7. In 4 ıla Juch. Aecker im Landſtetter Feld. 

3. Ju 4 12 Tagw. Wieſen, eben allda, 

9. In 25 Juch. neu Lultivirten Adergeunde im Hadorfer 


eid. 

10. In 6 18 Tagwerk Holzgrund, meijt mit jungem Holz 
bewachſen, von dem abgetheilten Gemeindögründen, als Zuges 
hörungen zum Wirthſchafto Anmwefen. 

C. An Gerechtigkeiten. 

In einer bisher Real gehafteten Tafern » Bädens » und 
Mepgers : Gerechtlgkelt. 5 

Die Gründe fiehen In einer eidlihen Schägung von 4892 fl. 
und die Gewecrbsgerechtſame werden auf 050 fl, angefchlagen. 

An allerhoͤchſt landes, und grundperrligen Räftationen haf⸗ 
ten auf diefem Anweſen folgende Abgaben, als: 

a) Zur definitiven Steuer, welde dießorts jwar fhon be 
ſeht, aber von vorftehenden Objekten dermal noch nicht anges 
geb:u werden kann. 

b) Samtliens Schuggeld auf ein Ziel 3t.— kr. 

c) Gewerbsſteuer von den 3 Gerechtigleiten 12» — ⸗ 

d) Die geundperrlige Stift, und Gili beiträgt jährlich 

AT ee 535 * 

Sämmtlide vorgefhriebene Realitäten find mit Ausnapme 
der Holsgründe sub Diro, 10, melde als abgetheilte Gemeindss 
Gründe ludeigen find, zum Graf Biereggifchen Patrimonial , Ges 
richt Tuging frepftifiswelsgrund +» umd jurisdietionsbar, 

Der Berfauf diefer Odbjekte gefchieht Durch Öffentlichen Aufs 
ruf an den Meiftbierhenden mit Borbepalt der Begnehmigung, 
der Örunds und Jurtsdiftions: Herrfchaft ſowohl, als des ders 
maligen Befigers, 

Kaufsliebpaber werden hiemit eingeladen, diefer Derkaufs: Ders 
bendlung am 22. Mär; in Perchting beyzuwohnen, felbe haben 
fi aber, menn fie ohnehin ſchon dießorts bekannt find, mits 
tels obrigkeitlicher Zeugniffe über ipre Gonduite und ihr Bers 
mögen zu legitimiren. 
Actum, Den 8. Februar 1813. 
balglich baterſſches Landgericht Starnberg. 
Haludl, Landrichter. 





Berſteigerung. 
1871. Die am Z3ten des laufenden Monats auf des Franz 
Waldıngerih. Hölbräuers Anweſen geiegten Kaufsanbote find 
nit zur Zufriedenheit der Giäupiger aucgefallen. 


Dan wird alle Diontag dem Htem Maͤrz die wiederholte 
Berfteigerung deſſelben vornehmen. 

Das Anweſen bilden: 

a) Das in der Münchener Vorſtadt fehr vortheilbaft liegende 
ludeigene ganz gemauerte Hoͤlbraͤu⸗ Wohu: und Wirthſchafto⸗ 
Gebaͤnde, fammet Brauhaus, Stallungen und Wagenremife; — 
mit aller Haus und Baumannsfahrnig, dann mit dem Bräus 
—— und den auf dem Braͤuhauſe radizitten Braͤuerge⸗ 
werbe. 

b) Die nebeneinander ſtehenden, zur Haͤlfte gemauerten zw 
Getreidſtaͤdel in Der Stabt, —— u * 

e) Das gemauerte Nebenhaus am Plage, wornnter ſich ein 
Marzenkeller befindet, ludeigen. 

d) 7 freyeigene Aeder zu 55 Metzen Ausbau, 

e) Ein bodenzinfiger Ader zu 1 Megen Ausbau. 

f) Gin beutellepenbarer Ader zu 4 Degen Ausbau, 

g) 2 leibrechtige Aecker zu 11 Metzen Ausbau. 

h) 2 Krautacker in der Ratharinen Au pr. 1j4 Tagwerk. 

i) Eine lcibrechtige Wiefe zu 3 Tagmerk, 

k) Eine bodenzinfige Wieſe zu 4 Tagwerk. 

1) Der Garten neben dem Haufe, und 2 Rraufgäriden, 
Iudeigen. 

m) Der Hopfengarten zu 2 12 Tagwerk Teibrechtig. 

n) Ein Gemeindegrund von 5 Tagmwerk zu Acer Eufıivirt. 

o) Ein folder zu 4 Tagwetk als Wieſe benüst. 

. Die Abgaben von dem Wohnhauſe und den übrigen Gebäur 
den außee dem Mebenhaufe beſtehen In 2 fl. einfacher Steuer 
{die bleher 2 172 real erhoben wurde) und 34 Er. Emiggeld ur 
Ratharinenzunft dabier. 

Die Verſteigerung wird Bormittags 9 Uhr beginnen, und 
mit Schlag 6 Uhr Abends enden, fo daß das Anmelen dem 
jenigen unter Borbehalt der Genehmigung der Gläubiger zuer⸗ 
Bannt werden fol, welcher zu diefem Beitpunkte das höchfle 
Anbot ausgefprochen haben wird. 

Damit aber der Käufer an der Antretung des Öfter erwähns 
ten Anweſend noch inner dem vertheilhafteften Zeitraume nicht 
gehindert werde, fo find fämmtliche Gläubiger fogleih auf den 
folgenden Tag (den gten März) vorgeladen worden, um ihre 
Erklärung hinſichtlich der Genehmigung des höchſten Raufsans 
bots zu Protokoll ;zu geben. 

Uebrigens verſteht «3 ſich von ſelbſt, daß Raufsliebhaber, des 
ten Verhältniffe hierorts wohl genau befannt feym können, ſich 
über ihr Dermögen, und über ipren rechtlichen Karaklet aus zu⸗ 
mweifen haben, 

Geſchehen, am 14ten Februar 1813. 

Königl. baier, Landgeriht Mühldorf. 
In abs. leg. des Landrichters 
Sepp, Aſſeſſor. 


Befanntmadhungn. 

1884. (2 a.) Das im dießfeitigen Landgerichtsbezirk geleges 
ne, dem Graſen won der Golg zu Marieumwerder in Weıipreu. 
Ben gehörige adeliche Landgut Emhof, wird mit Vordehalt der 
Genehmigungder Herren —— am 

Sametage noten Monais April I. J. in Emhof oͤffentlich 
verſteigert. 

Das unterzelchuete koͤnigl. Landgericht fuͤget zur vorläufigen 
Suformation der Kaufsliebhaber folgende Beſchteſbung Des 
Gutes bey. 

Daffelbe liegt im Vilethale 4 Stunden von Regensburg. 
Deifen Kevenüen fließen aus Handlohns, umd Zuriedikrionsges 
fällen, Getreidegäiten, Micarlisginfen, Scharwerkgeld, Kit hen⸗ 
Dienft, Fifchereg, Jagd ıc. 
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"Ber dem Gute befinden ſich 152 Tagwerke Oekonomie- 
Seruͤnde jund bepläufig 166 Tagwerke Waldung von verſchiede⸗ 
ner Qualität. 

‘ Da die Hofmark Emhof «in eigenes Drtögeriht nicht bil⸗ 
den Bann, fo wird nah Imfländen die Patrimonialgerihtebars 
Leit auch feparirt Davon verkauft. Um ſich von der Befchaffens 
heit dieſes Gutes genau zu unterrichten, mögen Raufsliebhaber 
Die Butsanfhläge bey unterfertigtem Landgericht einfeben, welr 
“rd zugleih die Dormerfung der ſaͤmmtlichen Raufsobjefte vers 
fügen wird, 
Burglengenfeld im Regen » Rreife den 12. Febr. 1812. 
Königl. baier. Landgericht. 
Bier. Raftenmair, E. b. Rath uud Landrichter. 





1835. (3. a) Glifabetd Zimmermann, verwittwete bärgerl, 
Budidräuerin zu Tölz, bietpet ihre, in dem bortig fehr ges 
werbiamen Markte gelegene, eigenthuͤmliche Behaufung von 3 
Stockwerken ſammt dem daran gebauten Braͤuhauſe und Bräus 
Requifiten, einem gemanerten, vorsäglih gutem Märzenkeller 
außerhalb dem obern Thore, zwey halb gemauerten Städelm 
mebit mehreren Tagwerken Feld und Wirsgründen, Kraut: und 
Pflanjgarten f. a. aus freger Hand zum Verkaufe feil. 

Wer Ddiefes Anweſen entweder durch Kauf, ober mittelſt 
fonftig annebmbarer Bedinguifle an fih zu bringen wuͤnſcht, 
beliebe die mähere Auskunft bey dem endetgefegten Anwalde, 
ader auch bey der Witwe Zimmermann felbil zu erholen. 

Lizt. Weis, Bönigliher Advokat 
d. 3. in Miesbad. 


In der Unterzeichneten find aufs Meue zu haben: 

Dir neueften großen militärifhen Sitwations » Gharten von Polen 
und Preußen, fehr groß Format von Anittel, & 2fl. 12 kr. 

Die militärifche Situations und Poſtcharte von Norddeutſch⸗ 
land und den Riederlanden, fehr groß Format von demfels 
den. a 2f. 24, 

Die neue Poitcharte ven Rußland und einem Theile von Polen. 
Nah dem Original von Hra. Mihasl Makarom. a 2 fl. 30 fr. 

Eharten von Spanien und Portugal vom Herrn Major Hams 
mer, Dberlieutenant Streit und Mannert, nah Mentelle, 
Ghantaire, De Baborde, Lopez, Jefferry und Faden a 1fl. 
32 Pr. und 48 kr. 

Nene Auflage von der großen Gharte von Reymann in 9 

Blättern; fie enthält den größten Theil von Rußland, Oſtpreu— 

ten, Pohlen, Schleſien, Galizien und Sachſen. a 5fl. 30Er. 

Aufgejogen a 5fl. 48 fr. 

Grofe Gharte von der preußiſchen Monardie von Streit a 

1f. 48 kr. 

Gharten vom Rußlaud in 2 BI. und in 1 Bl. a ıfl, 12 kr. à 
48 und a 36 kr. 

Die große topographiſche militäriihe Gharfe vom ganz 
Deusfhland in 49 Lieferungen, jede in + Blättern und a 1fl. 
95%. Die Lieferungen werden auch einzeln verkauft. 

Die großſe topographifch « milltärifhe Charte von Preußen in 
9 Lieferungen a ı fl. 48 kr., und auf Velin-RPapier a fl. 
24 fr. Werden auch einzeln verkauft. 

37 ÖSestiomen topographiider Gharten fat von allın Ger 
genden von Baiern, jede Section einzeln & 50 fr. aus der gros 
Sem tepograph. milit. Gharte von Deutſchländ. 

Sparten von Bitpauen, Polen, Preußen, Galizien, Ungarn, 
Shkfien, Pommern, Braudendbarg, Medienburg, den Ufern 
Der Oſtſee, Weſtphalen, Sadfen, Holftein, Balern, Würtem: 
un. Deſterreich, Böhmen, Mähren xc. & 54, 48 und a 





12 verſchledene Sand Atlaffe für Zeitungdlefer von 60, 32, 
25, 15 und 10 Blättern a 36, 18f.. 5fl. 24 kr., afl. 
308r., If, 2. 50M., und ıfl. 12 kr. Aus dieſen Atı 
laffen find mehrere taufend Gharten von allen MWeltgegenden 
zur Bequemlichkeit des Publitums auch einzeln A 48, 36, 
24, 18, 15 und a 12 fr. zu haben. 

Veberhaupt Darf die Unterzeichnete das Publifum benach⸗ 
richtigen, daß dermalen ihr Sortiment von allen Gharten der 
neueren Grograpbie ganz volländig ift, und für Alterthums⸗ 
Forſcher daffelbe von allen Gharten der älteren Geoarapbie von 
Anfang der Welt bis auf unfere Zeiten in den naͤchſten Wochen 
es fepn wird. Dermalen find zu haben: Die Dravillihen Atlaffe 
major und minor in’12 Bl. und in 13 Bi. a 8 fl. 24, 
und a 2 fl. 56 fr. 

Der Haßiſche Atlaß von 532 Charten mit hronologifchen Tabels 
len aller Monarchlen a öf. 48 fr. 

Die Funfifhen Atlafie der alten Welt, Deutſch a 2fl. 48 fr., 
Lateiniſch a 2. 368. und Franjzoͤſiſch a 2fl. 36 kr. Auch 
find die Plane und Panoramas aller großer europäifchen 
Hauptſtaͤdte und Gechafen a 48, 36, 27 und a 15 Pr. zu 


haben in 
Der Landeharten Niederlage in der Expedition 
diefer Zeitung. 


1891. Ss iſt geftern den I5ten Februar Morgens zwiſchen 
10 und 11 Uhr eine mit Silber befhlagene Tabakepfelſe von 
Ebenholz mit Fakaden und einem verjogenen Namen gefhnite 
ten, an deſſen Boden ein kleines Schachbrett eingelegt iſt, vor 
dem Karlsthor gegen dem Derjug Garten zu Berluft gegangen; 
der redliche Finder beliebe folhe gegen eine reichliche Beloh⸗ 
nung in das Anfrage: Bureau der Eönigl. Pollzep » Direction 
ju dringen, 


1864. (3. 6) Die Fünigl. Armen s Befhäftigungs : Anftalt 
Em Anger Nro. 194 macht hiemit becant, daß für die königl. 
hand + Gerichte, und Rentänter, Die nach der nenrften Verord⸗ 
nung beitehende Steuer : Ratafter, Zahlungs: Buͤcher in gutem 
Regal» Papier Format das Bud a 54 Er. ſchoͤn Lpthographirs 
ter zu haben find. 


4875. In der Weber'ſchen Do handlung in Landshut 


iſt verfloſſenes Jahr erſchienen und in allen Buchhandlungen zu 

haben: 

Deutfhlands Aufklaͤrung Tiere Jahrg. ar Band. in 3 Heften 
a ı fl. 48 fr. Subfer Pr. 

Magold, M., marpemat. Lehrbuch zum Gebrauch Öffentl, Vor⸗ 
lefungen, 3ten Theils, 2ter Band; Lehrbuch der höhern Geo⸗ 
metrie, 2te Ausgabe, gr. 8. Afl. 56 Er. 

deffen Abhandlung über die Goicheloide, eim mwefentl; 
nothwendiger Nachtrag zur höhern Geometrie, als Zt Band 
des zten Theils, mit Kupf. or. 8. 1fl. 24. 

Ritteröhaufen’s, »., die Feherſtunde des Ehriſten, Zten Theils, 
2 Band: enthält Jefus Der görtl. Lehrer. 8 fl. 12. 

Weber’s, J., Eleineres kathol. Gedetbuch zum Eürzern Gebtauche 
der Audaht für die Atnder ſowohl, als die Erwachfenen: 
groͤßtentheils ausgezogen aus deſſen kathol. Gebetbuche. 8. 
24 fr. 

— — deſſen Betrachtungen des Leidens und Sterbend Jeſu 
Sheifti, oder der heil. Kreuzweg in dem gewöhnlichen 14 
Stationen und Gebeten, 6 Er. , 

Winter, B. A., über die älteften Geſetze Bojnvariens. Eine 
Rede bey Votlefung der akademiſchen Geſetze an ber k. b. 
Markmil. Landes Univerfitär zu Kandeh t 1812. 15 Fr. 

Zerftörung Jerufalems. Traueripiel in 5 Aufzügen mit Ghörem, 
von Rittershauſen. & 24 kr. 
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Baieru. 


eſchluß der allgemeinen Fönigl. Berorbnung, 
ee des Kettertas Hufıhens betreffend. 
D. Erhebung. Die Erhebung geſchieht durch eben dies 
ıfelben Polizey + Behörden, melde die Katafter hergeſtellt haben, 
gegen Aushändigung der treffenden Looſe in vier Terminen, 
nämlich om 15. April, 15. July, 15. Dftober 1815 und 15. 
Jänner 1814. Die Herftcllung der Katafter muß zu Ende 
"März d. J. vollendet ſeyn. Die Theilnahmb » Quote von Bes 
foldungen und Penfionen, welche aus Aerarialı und Stiftungd+ 
Rafien fließen, wird, wenn nicht der Thellnahmspflichtige ſich 
über die Zahlung feines bereits auf andere Art geleifteten Bey 
tragd gehörig ausweiſen Bann, duch diefe Aaffen ſelbſt, mit, 
tels Zurückbehaltung Des treffenden Terminsbetrags erhosen. 
Kann für den einzelnen Termindbetrag ein Loos gegeben wer— 
den, mie diefes in der erften und zweyten, zum Theil auch in 
der dritten, vierten und fünften Befoldungs + und Penſiond⸗ 
Riafie der Fall if, fo werden Interimsſchelne ausgeflelt, und 
diefe bey den folgenden Terminen, fobald der Betrag eines Loos 
fes erreicht iſt, gegen Aushändigung. deffelben zurüdgenommen.- 
Jedem Thellnahmspflichtigen fteht frey, mehrere Terminsraten 
mr einander, und fogar die ganze Beptragsquote im erften: 
Zermin auf einmal zu berichtigen. Auch kann des Theilnahms 
Pflichtige ſtatt des unverzinslichen Loofes, das ihm trift, ein 
verzinsliched nefmen; jedody muß er dieſes bey feiner Fatirung 
fogleich erklären, und wie es fi von ſelbſt verſteht, den Betrag 
bes unverjinslichen: Loofes ganz ausfüllen. Die erhobenen Be: 
traͤge werden von den Poligepbehörden, und Aerarinl« und Stlfe 
tangöfaffen unmittelbar zur GStaatsfhuldentilgumgskaffe einge: 
fendet: In der Regel geſchieht die Abgabe der Loofe geaem@rr 
legung ihres Betrags im buarem Gelde. Doc werden flatt des 
baaren Geldes auch Diejenigen Staatepapime angenommen, mel: 
Gen Wir im 135. Artikel Uuſeres Edictd vom 17. Now. 1811, 
‚die Srrichtung der Staatoſchuldenliquidatious : Sommilfioen ber 


treffend, den vierten Anfpruch auf den Staatsfhuldentilgumgsr- 


d eingeräumt haben, in fo ferne diefelben binnen einem: 
— von dem erſten Erlagstermine an, d. t, vom 15. Aprif: 
"1813 Bis 15. April 1814 fällig werden. Die annehmbaren 
Staatepapiere find die Staatsoniehen, melde A. ©. Sellgmann- 
Lit. A. und B. in den Jahren 1801 und 1808, Rieppel und 
Harnier im Jahte 1801, Wellheimer und Straßburger im Si 
1802, die Gebrüder Modher im Jahre 3906, Die Bnierifhe 


Landſchaft auf fogenannte Affekurasionen im Jahre 1804 und: 


"1805, negogirt haben, wozu noch die von der Staattfhuldene 
Tilgungekommiſſion emittirten Wechſel und Dbilgazionen gehds 
zen. Außer obigen, die Eatrichtung der Bepträge erleichtern 
den Anordnungen merden Mir auch die Einleitung. zu treffe 
ſuchen, daß die hiefige Disfontokaffe ihre Dperajionen zugleich 
auf. gegenmwärtiges Anlchen. ansdrhat.,. und Beptragöpflihiige, 


- Preife verbunden, 


denen es an Zahlungsmitteln fehlt, durch Worfchüffe unferflögt. 
Ber bereits unmittelbar wind freywillig für ſch felbft Aotterim 
Loofe genommen hat, darf den Betrag derfelben an der ihn 
treßienden Bentragsquote abziehen. Da die werzinslichen Reofe 
mit den Zins» Goupons verfehen find, fo müffen bey ihrer Aus: 
händigung die treffenden Zinsratten baad rirfwergütet werden. 
FE. Berzinſung, Rückzahlung und Sicgerheik 
Die Berzinfung und Rüdzaplung diefer Aulehen tichtet ſich gang 
nad der Bekanntmachung der Staateftäuldentilgungss« Sommif 
fion über das BotteriesAnlehen vom 2. März 1817 (Regie 
rungöblatt 1812. Stüf XV, ©, 425 — 446°) jedoch mit Ausy 
nahme Der darin für Die unversinsfichen Boofe bemilligten its 
genblidlichen Nealifirbarkeit, melde -nun „ da Die freywillige 
Thellnahnne an den Lotterie Anlehen ih eine gezwungene ver⸗ 
wandelt iſt, nicht mehr ſtatt finder, Mehrere Beſttzet unver 
sinslicher Looſe koͤnnen jedod zufammentreten,, und ihre unver 
sinslihen Looſe gegen verzindliche, die den gleichen Betrag. ers 
reihen, bey der Staatöjhuldentilgungs » Gommiffion auswerd+ 
feln, Uebrigens bleiben au mit Dem: gezwungenen Rotterie, 
Aulehen „ die im obiger Bekanntmachung näher ausgezeithneten 
Türe erfte Berloofung mird auf den erfien' 
September d. J. fefigeſetzt, am 2. März 1814 u. fm. nah 
den in jener Belanntmadjung befliimmten Terminen damit fort; 
gefahren. Bey den Verkäufen von Staate: Realitäten werde 
die Lotterie Looſe nach gleicher Norm, wie die übrigen Staats: 
Papiere, angenommen. Aud foll- den gegenivärtigen Botterier 
Anlepen eine ihrem Betrage angemeifene Quantität Unferet Do: 
mänen als Gpeglal » Hppothek umtergeftrlt werden, und denfels 
Ben zur befondern Dedung dienen. Wir verfehen Uns zu ſaͤmmt · 
lichen eiuſchlaͤgigen Behörden eines genauen Bollyugs diefer Der, 
Drdnung, fo wie zu allen Unfern getreuen Unterthanen in Qeit 
fung der fie treffenden Beytraͤge derjenigen Bereitwilligkeit 
melde die gegenwärtigen Zeitumftände fodern, und movron fie 
Hnd in jeder Dringenden Gelegenheit die unverfenmmbarfien Ber 
weile gegeben padım Muͤnchen, den 14. Februar 1813.- 
Granzbfifdes Reid. 
Am 8. Febt., meldet der Monteur, pröfidiee Sr. Mai: 
der Raifer in einer Gigung des Stoats ratha. Die Raiferin 


beſuchte an dieſem Tage das Haus der Walſenmaͤdchen der &p: 
renlegion, Rue Barbette, im Marais. 

Nevers: bietet: der Regierung 5., Chateau Thierry 2, Ber: 
gmar 5, Gu 2, Piovins 2, Novon 1, Sarlat 4 Ramboulllet 
2, St. Die 3 16, aysarrüflete Reuter on; 15 Randkantone 
bes Scheldedepartementd wollen 92, 9 Rantone des Departes 
ments der Ille und Bilaine 45, 11 Kantone deo Departements 
Lot und Garonne 50, 22 Kantonne des Mayennedepartemients 
75, 5 Kantone de Meurthedepartements 30, 5 Ranione des 


Departements 97 dergleichen auögerüftete Reuter ſtellen. Die 
von Dem Roerbepartement angebotenen 524 waren am 3. Zebr. 
ſchon größtentgeils zu Aachen verfammelt, * 

Der Herzog von Abrantes war von der Armee zu Paris 
augelommen. 

Zu Morlalr liefen zwiſchen den 19. und 28. Jan. gwep 
engl. Parlamentärs mit 77 Paffagieren ein, und ein franz. Pars 
lamentär kam mit Ballaft von Dartmoutp zuräd.. 

Großbritannien. 


Im Jeurnal de Pämpire liest man Nachrichten aus Bons 


Bon, daß von einem neuen Anlehen von vierzig Millionen 
Pfund Sterling die Rede fer. Zur Zeit des Todes Wil: 
heims ITL. betrug die engliſche Staatefgul® mur 16,3594,702 
Mund Sterling ; 1784 war fie auf 257,213,045 Pf. "ange: 
mwahlen, Bon diefem Jahre bis 1801, wo Pitt erſter Mi: 
nißter war, fand berfelbe das Geheimniß Die Schuld zu vor 
beppeln unb fie in ſtebenzehn Jahren auf 579,911,447 Pfund 
zu bringen, Seit 1801, bis und mit Einfluß des Anlchns 
im Junius 1812 flleg De auf 860 Millionen Pf, St. oder 
zwanzig Milliarden, fehshundert vierzig Millionen franzöfifhe 
Franfen, 
Spanien 

Das Journal de l’Empire enthält von Birpno folgenden 
Urtifel aus Bich vom 19. Jan.: „Wie es ſcheint Haben bir 
Erpreſſungen Der Lach, Milans, Rovira und übrigen Chefs, 
welche einen Theil von Catalonien bedrüden, die Aufmerkfam;s 
geit Der Gortes auf ſich gezogen, und Das Hülfsgefchrei des Bols 
des, dem mon täglih neue willkührliche Steuern auflegt, ift 
Bis nach Gadiz gebrungen. May hat einen rechtlihen end 
firengen Datendanten, Namens Oleyza, nah Gatalonien ger 
ſchidt, mit dem Auftrage die Rechnungen zu unterfuchen, und 
nit dem Verbote an Die Ginnehmer, ohne feine Einmilligung 
nichts zu bezahlen. Diefer Jutendant hat auögemittelt, daß feit 
einem Jahre Die Oberhäupter der nfurgenten und Die Zunten 
der Diftrifte fo viel Geld erhoben haben, daß man davon eine Ars 
mer von 80,000 Mann hätte erhalten koͤnnen. Gr wagte hiers 
auf einige Borftelungen, Was that Lach? Gr verfammelte 
eine Art von Hriegsrath, Der ganz aus feinen Mitfhuldigen 
beitand, und lief den Intendanten abfegen. Zwey Hriegbs 
Kommiffärirn, Die er an deffen Stelle ernannte, meigerten fid, 
und wurden der eine nad Las Medas geſchickt, der Andere zu 
Gardona ringefperrt. Jadeſſen wurde das Volk zu Dich aufges 
btacht; alle ehrliche Beute erllaͤrten ihre Meinung, und Lach fah 
fit gemdthigt, den von ben Gortes geihidten Intendanten 
wieder in feinen Poflen einzufegen. Cadizer Blätter verfls 
dern, Lach werde dur einen gewifien Gopons abgelöst. 
Aber dieſer Eommt mobi fo gut als bie D’Donnel, Gams 
voverde und alle jehige Generale, m uns zu hrandichazen, 
and zu beftchlen, und wenn er ſeine Koffer gefüllt hat, fo 
mird er feine Stelle rlarm andern abtreten, Der auch nad 


; un; s 
Departements Saone und Roire 54, 23 Kantone des Voeges· 


Catalonlen kommen will, um fein Peru dort zu finden. Me, 
nigfens wollen mir Hoffen, daß er den fpanifchen Karakter nit 
fo wie Lach beihimpfen, daß er die Frangofen mit andern Wafı 
fen ald duch Meuchelmord und Gift zu bekämpfen teachten 
wird, Wie viel Verbrechen hat nicht diefer abicheulihe- Menf 
feit den achtzehn Monaten, wo er das Kommando fühtt, ayb: 
gedacht oder verübt! Wir wollen ihn gan; Spanien fo seinen, 
mie man ihn in Gatalonien ſah, von Banditen umgeben , die 
mit blatigen Händen den von ipm für jeden’ Mord feftgefepten 


Sohn empfangen; auf allen feinen Zügen Kiſten mit Arfenit 
und ſublimirtem Quekſilber bey ih führend, womit er Verſuche 


anftelt, die Refultate verglelcht, und es dann feinen Agenten 
auötheilt; bereit Feſtungen anzugreifen, worin er nur Todte 
und Sterbende zu finden poft!" ; 

Der Moniteur enthält unter der Rubrik, Armee von Por 
tugal, folgenden Nachtrag: „Ja den über die Operationen 
der franz, Armeen on der Tormes und den Ruͤchzug der engl. 
Armee bekannt gemachten Berichten, hat man unter Andern 
bemerken können, daß der Feind in dem Fort von Alba de 
Zormes eine Befagung von etwa 300 Mann gelaſſen hatte. 
Es ift bidher verfhoben worden anzuzeigen, daß dieſes Fort 
fih am 25. Nov., d. h. wenige Tage nad) Einnahme der Stade 
ergeben hat. Diefe Uebergabe verſchaffte 85 franz. und fpan. 
Befangeren, die im Dort ringefperrt waren, die Frepheit ; au⸗ 
Gerdem fand man darin 18 Fäſſer engl, Slintenpatronen und 
etwa 100 Flinten, 

In einem Zirkular des Lords Wellington, aus Freu 
nada vom 2Bten November, an die Batatllonstommandanten 
feiner Armee, heißt es unter Auderm; „Ganz befonders muß 
ih Ihre Auſmerkſamkeit auf die Beſchaffenheit der Disziplin 
‚unter den Truppen richten. Nah einem langen und thätigen 
Feldzug läßt die Disciplin bey einer jeden Armee bis auf ei: 
nen gewiffen Punkt nah, und fodert dann Die größte Aufs 
merffamkelt der Dffiziere, um fie wieder in den zum Dienft 
nothwendigen Stand zu bringen. Es thut mir leid, im dieſer 
Rüde bemerken zu muͤſſen, daß die Armee, die ih komman⸗ 
Dire, in einem viel höhern Grade verfallen ift, als irgend eine 
andre in der ich gedient oder von der ich Renntnif habe, Im 
deffen hat Diele Armee Peine linfäle erlitten, auch Leine Entbeh⸗ 
rungen, die nidt von den Dffizieren verhütet werden konnten, 
und Die nicht Durch die Natur des Dienfles veranlaft wären, 
Sie hat Feine Kraukheiten erfahren, als foldhe, melde die 
Nothwendigkeit fih der rauhen Jahreszeit auszufehen, mit ſich 
bringt. Jeder Offizier muß jedoch wiſſen, daß von dem Aus 
genblick, wo die Truppen von Burgos und Madrid aus zu res 
tiriten anfıngen, die Dffisiere jede Art von Autorität verlo⸗ 


zen, daß Brevelthaten jeder Art ungeftraft begangen wurden, 


und die Armee Einbußen litt, dle fie mie hätte erleiden fols 
len. Wäprend des Rüdzugs waren jedoh die Maͤcſche jo Eurz, 
und das Holtmachen fo haufig und anhaltend, und die Armee 
fo wenig vom Feinde gedrängt als #8 nur fepn Fann, Mon 


muß alfo die Quelle dieſes Webels, und bes Zuftandes worin 
fi) das Heer jetzt befindet, andermärts fuchen ; und ich trage 
kein Bedenken, died Unheil der Nachläfflgkeit, mit welcher die 
Dffisiere die im Reglement ihnen vorgefhriebenen Pflichten er: 
füllten, beyzumeſſen. Ich bin weit entfernt, Zweifel über den 
Eifer, und noch weniger über die Bravour und die Energie 
der Öffijiere zu erregen; aber Die Ilnerfahrenpeit der Dffisiere 
feint manden auf den Glauben gebtacht zu haben, daß die 
Zeit wenn die Armee im tpätigen Dienfte ſteht, eine Zeit des 
Nachlaſſes des Kriegdreglements ſey, da fie doeh im Gegen 
teil die allerfirengfte Auffiht in Anfehung des erhaltene 
der. Soldaten, der Waffen und Munition, und der Berpfles 
gung des Pferdes erfodert, wenn -ein Heer, und zumal ein 
engliſches, dem Feinde eine Schlacht anzubleten ler im Stande 
feon fol." Der Bord beßehlt Daher, das Artegöreglement in 
den Rantonements firenge beobachten zu lafien, damit man 
nicht nöthig habe, fo oft zum Profoß und zu Kriegsrechten feine 
Zuflucht zu nehmen. Dann würden die Soldaten fih keine 
Berbrechen erlauben, und zu Hagen Anlaß geben. Auch auf 
die Waffen, Munition und Lebensmittel folle man fehen, wo⸗ 
bey Se. Herrlichkelt erinnern, mie welt ſchneller die Branzofen 
ipee Küche beftellen, als die englifhen Soldaten. Einige 
Mann aus der Rompagmie follten Holz, andere Waſſer Herbey: 
ſchaffen, andere Die Speifen bereiten, fo werde man fchneller 
fertig, und die Truppen würden nit ohne Nahrung fepn, 
wenn es zum Angriff gehen ſoll. Damit der Soldat des Marı 
ſchirens nicht ungewohnt werde, müfle er auch in Kantenni: 
zungen bey trodnem Wetter, wöchentlih 10 bis 12 Meilen 


wachen. 
Preußem 


Die Königäberger Zeitung fchreibt aus Marlen werder 
som 25. Jan. : „„ Das Andenken Friedrichs des Großen murde 
geflern am Tage feiner Geburt, Vormittags durch Gottesdtenft 
und eine vom Konſiſtorialrath Nödner über Jeſus Girach, Kap. 
44 B. 1 — 4, gehaltene Predigt; Abends durch einen vom 
benahbarten Adel, von den Mitgliedern der Landeskolleglen und 
des Magiſtrats, und von den Angefehenftien der Bürgerfchaft 
veranfalteten Ball gefegert, welchem die Dazu eingeladenen 
Zaiferl. rufjifhen Generale und Dffiziere der in und um Maris 
enmwerder Bantonnirenden Truppen beywohnten.“ — Diefelde 
Beitung enthält eine vom Königsberger Mogiftrat und Armen: 
Direltorium an die Einwohner ergangene dringende Auffoder 
rung zur Wohlthoͤtigkeit für die Stadtarmen, Es Heißt darin: 


„Noͤthiger und dringender. war nie die thärigfte Dülfe für diefe 


Ungluͤcklichen, als in einer Zeitperiode, wo Die traurigen Fol⸗ 


gen früßerer Zeiterelgniffe das Elend bderfelben unbeſchrelblich 


vermehrt haben, wo es nicht mehr zureiht, duch eine färgli. 
liche Almofenfpende den Tod des Verhungerns von ihnen abzur 
menden, mo vielmehr würhende Rrankpeiten diefen Theil unfrer 
Brüder, und darunter viele hülflofe Rinder, an das Lager fef 
feln, und von ihnen auf die begütertern Klaſſen mit verftärkter 


‘ 
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Kraft überzugehen bropen. .. ." Es wirb um bie@infendung 
freywilliger Bepträge gebeten. Däs Sammeln von Daus su 
Haus foll nit ftatt finden, dagegen werden die mit Gteuers 
B:pträgen zur Armenverwaltung vom vorigen Jahre Reftirenden 
an ihre Pfllcht erinnert, und gewarnt, es nit auf Grekution 
und ein durch den Oruck befannt zu. machendes namentliches 
Berzeihniß anfommen zu Aaffem- — Durh eine Verordnung 
des Poligenpräfldiums wird verboten, ba feit einiger Zeit theils 
unverarbeitetes, theils faffontrtes Silber von der ruffi. Gränze 
eingebrad;t und zum Verkauf angeboten worden fey, foldes 
anzufaufen, und Dagegen befohlen, die Verkäufer, wenn fie 
fih zu legitimiren nicht im Stande find, gu arretiren und ber 
Polizey anzuzeigen. — Die Anzapl der zu Königsberg am Ner⸗ 
venfieber Sterbenden war fortdauernd ungewöhnlich groß. 

Die Hamburger Zeitung fage: „Unſern Nachrichten aus 
Berlin vom 6. Febe. zufolge werden zwey frangöfifhe Armeer 
Korps auf dem ‚rechten Ufer der Oder mandupriren. Das erſte 
wird ih nah Preußifch » Pommern begeben, und fi zwifhen - 
Rolberg und Stettin aufftelen, indem es ſich am dieſe begden 
Feſtuugen lehnt. Das zwepte iſt fhon an der Warthe aufger 
ſtellt. Zu Diefem zweyten Korps, welches, wie man glaubt, 
von dem Marſchall St. Epr kommandirt werden wird, find 
befonders Die zahlreihen Berftärkungen beftimmt, die über die 
Der gehen. Wäre es erlaubt, die Abfichten des Prinzen Dis 
sekönige im Voraus zu beurteilen, fo follte man an den Ent 
wurf glauben, wieder über Die Weichfel zu gehen, und fi 
mit Danzig in Kommunikation zu fegen. Mach der Menge 
der Pferde und Wagen, die in Nequifition gefegt werden, und 
ac verfhiedenen andern Vorbereitungen zu fchliefen, muß 
man mwenigftens glauben, daß irgend eine große Bewegung im 
Werke iſt. Der Marfch der Truppen nah Stettin hat einige 
Kofaten beunruhigt, die in der Neumark plünderten, Unger 
wiß, ob fie abgeſchnitten wären, find fie nah der Dder zuruͤck⸗ 
gekehrt, wo man einige ſchwache Detafhements von 12 und 
20 Man gefehen hat, die fi eiligft retieirten, fobald fie Auge 
Hänge fanden.” 

Herzogtum Barfdau. 

Die Lemberger Zeitung ſpricht von häufigen Ginfällen, welche 
Beine ruſſiſche Detafhements in das Heczogthum Warfchau mas 
den. Sie find ſelbſt bis Tomaszomw bey Zamose vorgedruns 
gen; allein da ganz Polen unter den Waffen ift, fo Eönnen ih 
dDiefe Eleinen Korps nirgends halten und merden immer mit 
Berluft zurüdgetrieben. — Die Befangenen erzählen mit Em⸗ 
phafe die Forifchritte der Auspebungen, die in den verſchledenen 
Bouvernements gemacht werden. Diefe Volontaird dürfen ger 
gen Ihren Willen keine Uniform tragen und müflen ſelbſt ihren 
Bart begbepalten. Sie find mit einer Sifrade, dem gewoͤhn⸗ 
lihen Habit der ruſſiſchen Bauern, bekleldet. — Die Regies 
rung laͤßt den Rekruten die Wahl zwifchen der Flinte oder der 
Pike. Faſt alle ziehen letztere Wale vor, und zwar nadı einer 


rn Sage, Daß die Pike allein der Kavallerie widerftchen 
ann. . 
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Bermifdte Wayristem 
Mine Berliner Zeitung meldet aus Weimar, der Kaiſer Mar 
goloon habe bey feiner Durcreife daſelbſt am 15. Dez. ſich 
"Wielands mit Achtung erinnert, und ihn grüßen lafien. 
Zu Lublin find nah der Lrmberger Zeitung am 1. Febr. 
aufffche Truppen eingerüdt, 
— m — — 
In der legten wergangenen Wade wurden in Münden 
getraut 4 Paar. 


gebohren: geforben: 
23 Söhne, 15 Grwachſene männl. Geſchl. 
17 Töchter. 17 0. «weibl. Geſchl. 
10 Rinder. 


Sind 40 gebohren. 42 geftötben, 


Betanntmadgung. 

1879. (3.6) Da. das bey der am 3. Febt. I. J. vor ſich 
gegangenen Öffentlichen Verſteigerung des Schramml, Anwefens 
zu Brand gefchlagene Angeboth zu gering ift, als daß es acs 
“septist werden könnte, fo wird biefes Auweſen — beftehend in 
Den noͤthigen Dekonomie + Gebäuden und in 14 1j4 Tagwerk 
Aeckern, dann 10 142 Tagw. Wieſen — auf den 27. Febr. L 
53. einer neuerlihen BVerfteigerung unterworfen, 

Annehmbare Käufer haben ſich daher am erwähnten Tage 
deym unterzeichneten Landgericht einzufinden, und ihre Anbothe 
:zu Protokoll zu geben, 

Kemnath den 5. Sehr. 1813. 
SLöniglid baierifhes Landgeriht Remnath 
im Main: Kreis, 
Bug, Landrichter. 
Dorn. 


Baklanntmaydung 

1883. (3, 6) Gegen Michel Schramml von. Brand,, haben: 
fich bereitö fo viele Gläubiger. gemeldet „. daß eine Ueberſchul⸗ 
ung des Schramlifhen Anweſens vorzuliegen ſcheint. 

Bep der bereits dektetirten Berfteigerung des Schrammll ⸗ 
"hen. Anweſens wird daher aufi Den 27.. Bebr, I. 3. auf eine 
Zagsfaprt zur Schulden + Liquidation und zur gütlihen Regns 
‚lierung eines Zahlungs » Planes angefegt und alle bekannten und 
unbefannten Gläubiger dazu mit dem Anhange vorgeladen, daß 
won jedem, der nicht erfcheint, angenommen wir: er trete der 
Stimmenmehrheit: der erfhieneneh Gläubiger bey. 
Königlich hatsrifhes Landgericht Zemmarp im. 

Main:Kreife, 
Bug, Landricter 
Wiedeman. 


1845. (5. 6): Elifabetb Zimmermann, verwitiwete bürgerl.. 
"Budibräuerin zu Tölz, bietyet ihre, in dem dortig febr ge 
merbfamen Marfte gelegene, eigenthuͤmliche Behaufung von 3 
Stockwerken ſammt dem. baran gebauten. Bräupaufe und Bräus 
Bequifiten, einem. gemanterten,, vorzüglich gutem Märzenkeller 
außerhalb Dem. obamı -Ihpre „, zwey halb gemauerten Staͤdeln 
nebjt mehreren. Tagwerken Feld: und Wiesgrüuden ,. Kraut: und 
Pilanzgarten f. a. aus freyer Hand zum Bertaufe feil. 

Wer Diefes Anweſen entweder durh Kauf, oder mittelfE 
fonflig. annehmbarer Bedingniffe an fi au. bringen: wünſcht, 
heliebe. die nähere Auskunft bey Dem endesgefehten- Anwalde, 
ader auch hen, der. Wittwe Zimmermann felbjb zu erholen, 

Lg. Weis, königlicher Advolat 
d. 3, in. Miesbach. 


Berfleigerung 

3897. Künftigen Deonnerflag den 25. dief Tanfenden Wie, 
nats werden Bormittag 9 Uhr bey nachſtehenden Amt 11° Pf. 
‚Sammerbänder den Meiftbieipenden gegen gleich baate Beiah · 
Kong öͤffentlich verſteigert, dieſes macht bekannt. 

Den 18. Febr. 1813. 
Das kEöniglihe Hallamt Münden. 
Krems Hallbeamter. 
Leßle, Kontrolleur, 


2898. Ich Gadesunterfrichner Bin eutſchloſſen Montag 


"den iſten Raͤtz ein Pferdes Denuen gu geben, mit folgendem 


Gewinnſten: 
Das iſte mit g baleriſchen Thalern und Fahne, frey. 
—— ⁊t e — 6 detto. detto. detto. 
— 5tt — 5 detto, deito, detto. 
— ate — 4 delto, detto, detto, frey. 
— 5te — 3 dette. detto. detto, 
— 6te — 2 detto. detto. detto. 
— Te — 1 deito. dettio-. dotto. 
— 8) 
_ 98 ) Mad frey. 


Im Ganzen. werden 12 baleriſche Thaler, nebſt 2 Fahnen 


frey gegeben, die übrigen Gemwinnfte nebft Fahnen und Unko— 


fien müffen von den Titl. Herren Rennmeiftern ausgelegt werden. 

Der Rennweg im der Scheibe muß jmenmal geritten wers 
ben und. beträgt im Ganzen ı 1)2 Stund. 

Auch wird firengftens auf Ordnung gefehen, und wer einen 
Schab umreitet, macht fih des Gewinnſtes verluftig. 

Indeſſen find ale Tiel, Herren Rennmeifter Höfichft einge 
Taden, und werden erfucht, andern Ziel. Herren Reunmeiftern 
folhes bekannt zu machen. 

Dan verfprict gute genaue Mennerdnung ;; Der ich mic 
unter voller Hochachtung höfichft empfehle. 

Sndersdorf, den 16ten Februar 1815. 
Leonhard Holper, 
Aloſter⸗ Braͤuer und Gaftgeber, 


1866. (2. 6) Da die zwey Hefte von Mielahs Buitarcer 
Biedermberetis feit vor einem Monat die Preffe verlafien haben, fo wers 
dem die verehrlihen Til. Subferibenten hoͤſichſt erſucht, felbe 
gegen den Subffriptionspreis in der Gidler’fchen Haupt + Steins 
Druds Niederlage in der Rofengafie Neo, 0s.. ablangen zu 
laſſen. 


1867 (5 ©) Nach der von der koͤnigl. Polhzey⸗Direltlon 
gudigſt erhaltenen Eonceſſlon verſpricht Unterzeichnet er am 
Promenadeplatz im Hencbergiſchen Hauſe Nro. 172 zu ebener 
Erde mit verſchiedenen Sorten. Tproler , Weinen um billigſte 
Dreife zu bedienen. gadurner.' 


1890 (3, 6) Auf ein neues, obrigkeitlih zu 18000 fl. ger 
fhästes, im ber Feueraffefurang mit 9000 fi. ſtehendes Haus 
wird von rinem foliden Bürger auf die erfle und einzige Poft 
ein Gapltal von 8: bis 9000 fl., oder aber auf Die 3. Poſt 
des nämlichen Hauſes, der nur 3500 fl. vorgehen, ein Anlehen 
son 4000 fi. aufjunehmen geſucht. D. ü. 

1900. (2: a); Ein beymahe ganz neuen, gut eihaltener Duls 
kenſcher Flügel von Kirfhbaumpolz ſtehet um einen billigen Preis 
flündlich zu. verkaufen Das Uebrige iſt im. Eönigl. Polizeys 
Anfrags » Büreau zu erfragen. . 


1896. Ge iff ein Pferd, welches englifict, im’ beften Jahren: 
und nm Reiten. und Fahren zu gebrauchen. iſt, zu verkaufen. D.ü. 
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Bolerm 

Münden, den 19. Febr. Se. Exc. der Eimigl. Gemeraf 
Der Kavallerie, Br. Graf vom Wrede, iſt vorgeſtern von Der 
Armee im diefer Hauptftadt eingetroffen. 

Die Innsbruder Zeitung enthält Folgendes aus Innsbruck, 
som 17. Zebr. Mit Anfang diefer Woche find die koͤntgl. ita 
fienifgen Generale Galambertpe und Filata rebit noch miehrer 
zen anderen Staabb: Ober :und Untereffizteren von der Weich⸗ 
fel kommend hier dur nah Italten paffiet. 

Eine Abtheilung Fönigt. itallenlſcher Veliten, welche anr 
Montage aus Italien Hier eintrafen, haben mad) gehaltenem 
Raſttage ihren Weg nah Norden weiter fortgeſehzt. 

Gegen Ende diefed Monats wird Hier eins Kolonne vom 6 
Bis 7000 Mann aus Itallen erwartet, welde ihre Beftimmung 
ebenfalls mach dem Morden hat. 

Regensburg, vom 15. Febr. Geſtern if Hier sin ftar⸗ 
Ber Zug Enigl. baiertfher Munitionswogen angrtommen, dee 
heute zu feiner weltern Beſtimmung wieder aufgebrochen iſt. 

Bransöfilfhers Keid. 

Wie der Moniteur meldet, präfidirte Ge. Majeflät der Raifer 
aim 9. Febr. in einem Miniftertallonfeil, und hielt nachher eim 
Sinanztonfell. 

Als 3. M. die Kalſerin am 8. dab kaiſerſ. Erzichungeims 
Ritut der verwalsten Maädchen der Ehrenleglon beſuchte, durch⸗ 
ging fie das ganze Haus, bejeugte dee Oberauſſeherin, Madar 
me de Leeau, (weide zugleich Superivrin Ser Rongregatiom 
iſt, weſcher jene Erjiehungshäufer anvertraut find, y ihre Zur 
friedenpeit, und nahm die Freude der jungem Mädden gnädig 
auf, melde nicht aufpörten ihr und dem Kaifer ein Lebehoch 
ju rufen, j 

Ein Laiferfihes Dekret vom 22. Jar, enthält die Organlſa⸗ 
tion von drey neuen Poltern im Roerdepartement. 

Der General Graf St. Sulpice ift zum Gonverneur deb 
kaiſerl. Pallaftes zu Fontainebleau: und der Graf Philipp Sn 
gur zum Pagengouvscnene ernannt worden, 

Spoleto hat der Regierung 12, Morlaix 4, Toul 3, Züt 
phen 3, Gharleville 3, Annech 5, St. Pol 2, Neuſchatel 2 1. 
ausgerüflete Reuter angeboten. 

Die Tıfte Rohorte? aus dem Dpldrpartemient, melde jeht 
dem 147ten Linienregiment einverteibt ift, war zu Weſel am 
grlommen. u 


"Der Kaifer gar erlaubt, daß für die jegige Auspebung vom 
100,000 Manır, und für die vom 1814, Stellvertieter von 
5 Buß, flatt 5 Fuß 1 Zoll, angenommen würden, Auch wer 
den fie bie zum Alter von 35 Jahren zugelaffen, wran fio nur 
gedient haben. 

In einer am 28, Jan. zu Parks adgehaltenen allgemeine 
Derfammlung der Theilnehmer am der franzöfifchen Bank, wur 
de bdenfelben über den Erfolg der ine vorigen Jahre unternem- 
menen Bankgeſchaͤfte, mie umſtaͤndlichen Berehmingen ein Ber 
sicht vorgelegt. Es erhellet daraus, daß die Bank mit Zube - 
griff der gr Lyon, Rouen und Life beſtehenden Sitialkaffem, 
für 2,827,711,819 Franko Verkehr gemacht, und durchaus kei 
nen Verluſt erlitten, hingegen fo viel gemonuen hat, daß fie 
für das erfte halbe Zahe Dem Tpeilnepntern eine Dividende vor 
53 Fr. 75 Gent., für das zweote vor 56 Jr. , und bey bepden 
eime Referve von £ Fr. 87 Gent. von Dundert made, auch 
für das laufende Jahr die günffigfien Ausfichten eröffnen Eonnte. 
Als man hierauf die meue Wohl der Bauktegenten vornahm, 
wurden daher auch die bisherigen, der Baron Deleffert und 
die HH9. Hottinger und Dlivier, einhellig beftätige, 

Se. Durchl. der Fuͤrſt vom Neufchatet und Se. Erz, der 
Herzog von Tarent find in Paris eingetroffer- 

Der Amfterdbamer Rourier ſagt: „Es iſt mur zu wahr, daß 
in verſchiebenen Dandelsftädten einige pabfüchrige Kaufleute News 
igkeiter fdinieden, um ihre Spefulattonem zu Begünfligem ; ein. 
fältige und leichtgläubige Beute glauben einige Tage daran. 
Wenn aber bald Dasauf Die Falſchheit dieſer Mochtichten ans 
Licht konnnt, fo bleibt den Urhebern ald Lohn ihrer Runit: 
griſſe nicht als die Schande verächtlicher Agivreurs und. die 
Berachtung der ehrlichen Leute, Dam betrachtet fie als Söip. 
ner vom England. '7 

Srofbrtitanniem 


. Der Monitor enthält Folgendes aus mglifhen Blättern: 
In der Sitzung des Unterhauſes am 3. Febr. überreichte Lord 
Eaftlereagh die Korrefpondenz zwiſchen der Großbritannis 
nifhen und ameritanifhen Regierung, im Bezug auf die Zurüch 
nahme der Gcheimenrathöbefehle, und die Deklaration des Prin« 
ven» Regenten zu Beantwortung der amerlkanifhen Krieges 
Grllärung. Hr. Whitbread wuͤnſcht zu wifien, ob die ganze 
Rorrefpondenz vorgelegt werde. Lord Gaftlereagh antwor⸗ 


tet, man Habe die vorgelegten Aktenflüde für Hinreihend gead: 
tet, uͤber den beceffenden Gegenftand Aufflärung gu geben; 
die Minifter würden aber fletö bereit ſeyn, Ales was man von 
ihnen erlangen koͤnnte, mitzuteilen. Hebelgen® werde er 
dinnen 14 Tagen eine Adreffe an den Prinzen + Regenten, wer 
gen des fo rechtmäßig unternommenen Krieges im Antrag 
Hringen. — Hr. Wpitbread überreicht hierauf eine Bitt⸗ 
fhrift von den engltfchen Rriegögefangenen in Franfreih,, und 
tadet das Haus ein, deren unglüdliche Lage in Erwägung zu 
ziehen. Er Hat die Bittſchrift erſt ehegeftern erhalten, ob fie 
gleich vom Dezember 1811 dafirt if. Er wil in diefem Augen: 
blide nit unferfuhen, ob die Schuld des Ungluͤcks der Bitt: 
ſteller allein an der franzöfifhen Regierung liegt ; er hofft jedoch, 
man werde irgend ein Mittel ergreifen, um ihnen zu Hülfe 
au kommen. Lord Gaftlereag bh erwiedert, die Mintiter 
sirten allerdings, aber pergeblih, alle mit ihrer Pflicht vers 
einbare Bemühungen zu Gunſten der Gefangenen angewendet, 
Die Petition wurde verlefen; die Gefangenen fchildern darin 
Ihre große Noth, da fie von der franzöfifhen Regierung nur 
29. Jr, menatli erhielten, und ihr Privatpermögen völlig er 
ſchoͤpft fep, 

In Derfelben Sigung erflärte Hr. Whitbread feine Abs 
Gt, Donnerftag den 4. März die Frage wegen des Fri 
dens der Beuttheilung des Unterhauſes vorzulegen. 

(Aus dem Morning: Shronicle vom ı Febr.) Der 
Brof Walmpden, der aus Öiterreihifhen Dienft kommt, und 
der General niezer (?), der aus preußifchen Dien® kommt, find 
Die zwey Generale, melde Patente in großbritannifhem Dienfte 
sehalten haben, um in ihrem Grade als Generale nur auf dem 
feſten Lande gebraucht au werden. — Nah den lehten Briefen 
aus Petersburg iſt nicht nur Diefe Stadt, fondern beynahe 
ale Theile des zuffifhen Reihe, mit franzöfifhen Spionen 
und Prordbrennern uͤberſchwemmt. 

(Aus dem Sun vom 4. Febr.) Hr. Whitbread Hat geflern 
fm Unterhaufe angefündigt, er werde am 4. März eine Motion 
megen des Friedens machen. Es ift nit unſere Sache, den 
Beweggründen nachzufotſchen, welde diefen Keren zu einer 
ſolchen Motion vermögen; aber über die Wirkung, die fie 
bervorbringen würde, wenn man fie annähme, kann nicht ber 
mindefte Zweifel obmwalten, Mapoleons Ehrgeiz hat ihn in bie 
Bringendfte Gefahr geſtuͤrzt; er nähert fih feinem Falle mit 
großen" Schritten, und dieſen Augenbli® wählt man, um Eng⸗ 
land aufzufodern, ihm die Hand zur Nertung zu reihen, und 
ihn in den Stand zu fegen, ale feine Entmürfe zu Europens 
Unterjochung in: der Bolge zu einer andern Zeit auszuführen, 
Mur der Friede kann in dieſem Augenblide Napoleon retten, 
Die Fehler feiner Feinde haben ihm fchon Häufig geholfen, ſich 
aus den ſchwierigen Bagen, worin er fih befand, zu ziehen; 
laſſen ihn aber Die eurppäifhen Mächte gegenwärtig in Ruhe, 
bis er feine Armee zu einem neuen Angriffe refrutirt bat, fo 
haben fie ihren Uatergang einzig und allein fi felbit zupus 
fhreiben. 
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(Aus dem Stateoman vom 4. Febr.) Die neueften ange, 
fommenen franzbfifchen Zeitungen enthalten unſtreitig wichtige 
Dinge; iſt nur die Hälfte ihrer Behauptungen wahr, fo müfs 
fen die Minifter ohne Zeitverluſt ihre Talente zur Unterhand⸗ 
lung oder zum Krlege in Bewegung ſehen. Halten fie fi für 
füpig die Angelegenpelten einer großen Nation in einem Ans 
genblidte wie der gegenwärtige zu leiten, fo follten fie «8 dog 
um des Himmels Willen duch Dandlungen, und nie durch 
bie lächerlihen Großſprechereyen der im ihrem Solde flehenden 
Journaliften beweiſen. Wirklich feinen die Blätter, welde 
den Vertilgungstrieg predigen, in ihrem Geſchrey gegen den 
Frieden nur um fo hartnädiger zu werden, je fiefer die Koften 
und Derperrungen des Krieges das Bolt ins Elend türen. 
Diefe Schriftiteler fürchten Die Nüdkehr des Friedens; denn 
die Befchaffenpeit ihres Geſchaͤfts macht fie zu einer Art 
von Pleferanten von Gründen für den Krieg, und mittels 
bar von Soldaten für die Werbeoffijtere, weil der Ruin 
des Handels den Arbeitern ipre Beichäftigung raubt, und 
fie mithin zwingt, fih an die Stelle der vom Rriege hinges 
raften Soldaten amwerben zu laſſen. Inzwiſchen hörten 
wie mit Bergnügen, daß Dr. Wpitbread am 4. März eins Mos 
tion für den Frieden machen wid, Diefer Patriot, anf wel: 
Gen nebft einigen wenigen andern Perfonen, die ſich zu eben 
fo vernünftigen Grundfägen bekennen, die Augen des Volks ger 
richtet find , darf erwarten, von den oben bezeichneten Bopm, 
Schriftſtellern übel mitgenommen ju werden. Diefe werden uns 
fireitig ihre verjähren Gründe zu Zurüdmeifung jedes Ger 
dankens am Frieden wieder zum Borfcheln bringen, nämlich: 
daß Die Umftände nicht günflig ſeyen. Vielleicht gehen fie 
noch meiter und fagen, folde Motionen nugen ju Nichts als 
dem Feinde Muth zu machen. Wir hoffen jedoh, Pr. Whit⸗ 
bread werde unter Den gegemmärtigen Umfländen mehr Unter 
flügung als fonft finden, Der Weg zu Unterhandlungen ii 
jegt vernünftigermweife offen; er dürfte nicht lange im dieſer La» 
ge bleiben. Auf jeden Fall wäre es Thorheit, nicht menigftens 
einen Berfuh machen zu wollen. Die, welche anders denken, 
erinnern uns an jenen habfüchtigen hollaͤndiſchen Schiffer, der 
auf die Rochticht, daß eine wenig von Schiffen beſuchte In: 
fel großen Mangel litte, dahin mit einer Ladung Lebensmittel 
unter Segel ging, aber fie zu fo hohen Preifen bot, daß die 
armen Leute fie nicht bezahlen konnten. "Der Schiffer, ber ihr 
re Weigerung dem Geitz zuſchtieb, glaubte fie zum Rachgeben 
su zwingen, wenn er fich ftellte abreifen zu wollen, Alfe ging 
gr unter Segel, wurde aber, ftatt bloß um die Inſel zu fahr 
zen, durch einen Windſtoß fo weit in Die hohe See getrieben, 
daß ald er wiederfam, die unglüdliden Einwohner alle vor 
Qunger geftorben waren. Nun mußte er unverrichteter Sache 
in fein Land zurüdfehren, und feine Schiffemannfhaft war noch 
durch das Berfaulen des Fleifhes, das er fo hoch hatte vers 
faufen mollen, ktank geworden. & 

(Aus dem Morninge&pronicle vom 4. Fehr.) Die 
Minifterlal Jourmale verfihern uns, die Frauzoſen fhienen ihre 
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Hauptmacht aus der pyrenaͤiſchen Halbinſel zurädtgiehen zu mol: 
fen: Wir wuͤnſchten diefer Nachricht einigen Glauben behmeſſen 
gu können; denn waͤte fie gegründet, fo würde fie mehr als irgend 
etwas die Schwierigkeit beweiſen, welche Napoleon findet, die 
Mannfhaft, deren er zu Erneuerung feiner Armee bedarf, aufjus 
treiben, Aber wir erbliden noch Beine Spur einerfolden Maafte- 
gel, und alle Beobaditungen, welhe uns die Politik des Raifers 
der Franjofen an die Hand gibt, find der Borausfegung entgegen, 
daß er die Halbinfel ganz aufzugeben Willens wäre. Sein Plan 
ift, feine dortigen Streitkräfte weder zuruͤckzuziehen, noch fie 
fo zu vermehren, daß fie uns jur Räumung des Landes zwins 
gen koͤunten; denn feine Hauptabfiht bey Bortfegung dleſes 
Krieges it, une zu Aufopferung unſter Bepölkerung und uns 
ferer Geldmittel in Spanien zu veranlaflen, ; Er weiß fehr wohl, 
das folange wir dort Truppen Haben, die Spanier in Un: 
tpätigkeie bleiben; dag wenn wir Hingegen unfre Armee zurüds 
zoͤgen, und die Spanier ihren eigenen Kräften überliefen, er 
eben fo viele Tauſend Pranzofen nöthig Haben würde, um fie 
im Zaum ju halten, ald er jegt braucht, um fi den Anftren: 
gungen, die wir ohne Unterftüpung von Selte der Spanier zu 
Ipren Gunſten maden, zu widerfegen, 
Preußßen. 

Die Königsberger Beltung vom 28. Jan. enthält fol: 
gende Bekanntmadung: „Nah einem Artifel in einigen Erems 
plaren der Berliner Zeitung vem 19. d. M. fol der Major 
und Flügeladjudant von Ratzmer an den Derrn-Generalmajor 
v. Meift abgeſchickt worden ſeyn, um ihm den Befehl zu über 
bringen, mir das Generallommando des königlichen Armeekorps 
in Preußen ab» und dagegen es felbft zu übernehmen, Der 
Here von Natzmer iſt jedoch ‚weder zu dem Hrn. General von 
Aleiſt, noch zu mir gefommmen, und ich werde daher auch um 
fo unbedenklicher fortfahren, dad Generaltommando des Korps 
und Die andern Functionen nah den Beftimmungen der Kabi— 
netsordre vom 20. Dez. vor. Jahrs ferner auszuüben, da bes 
Zanntlich im preußifcen Staat eine Zeitung Fein offizielles Staates 
Blatt iſt, und bis jegt noch Eein General feine Verhaltungsbe⸗ 
fehle durch die Zeitungen erhalten hat. Alm jede Irrung zu 
verhüten, habe ich für nöthig erachtet, Diefe Erklärung öffent 
dh bekannt zu machen: Rönigsberg,, den 27. Jam. 1813. v. 
Mork, Eönigl. preußifher General : Lieutenant, Generalgouvers 
neue und Eommandirender General des Armeekorps in Preußen.‘ 

Derzgogtbum Warfdan. 

Eine außerordentliche Beylage zur Warfhauer Zeitung 
entpält einen vom 21. Jan. datirten Aufruf Er. Maj. des Rd, 
nige von Sachſen an die Bewohner des Herzogthums Wars 
hau, und zugleich folgende Bekanntmachung des Raths der 
Miniter: „Da die Manöuvres der Armee ‚der Alliicten die 
Hauptfladt des Heczogthums dem mahe anrüdenden Feinde bloß 
ſtellen könnten, fo hat der Rath der Minifter, feine Füriorge 
dem Algemeinen des Baterlandes zu Opfern verpflichtet „ ber 
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ſchloſſen, hieſige Stadt zu verlaſſen. Der um unfer Schicfel 
beſorgte Monarch ſpricht ſelbſt in dieſem widrigen Beitpunct gu 
feinem theueru Volke; der Rath der Minifter, welcher den fanfe 
ten und väterlichen Aufruf Sr. koͤnigl. Majeftät unfers allerge⸗ 
liebteſten Monarchen bekannt macht, Fan nichts zu den Ge⸗ 
fuͤhlen, welche feine Ausdrüde athmen, hinzufügen. Die Drtss 
Adminiftratiouen und Munizipalitäts « Obrigkeiten werden ber 
auftragt, für die Erhaltug der Ordnung und die gerechte 
Biligkeit aufmerkfam zu machen ; fie Haben die Bieferungen zu 
beforgen, und follen die Laſt derfelben zu erleichteen fuchen, 
Ale Adminiftrationsbepörden im Departement müſſen die Ber 
fete der Perfon, welche die Function des Präfecten verwaltet, 
erfüllen. _ Der Rath der Minifter verfpricht feinerfeitd dem wärms 
ften Eifer für Die allgemeine Sache. GSeſchehen zu Warſchau 
auf der Seſſion, den 1. Febr. 1815. SE Potodi, Präfes, 
St. Grabowesli, Sekretär."  - j 

Die Breslauer Zeitung enthaͤlt Folgendes: Privatnadıridr 
ten aus Warfhau vom 6. Febr, ne daf J an or 
Tage noch Leine ruffifhen Truppen eingerlicht wären, folde aber 
den folgenden Tag erwartet würden. In Praga jenfeitd der 
Welchſel war die ruſſiſche Avantgarde eingerüct, Die öftreigls 
Shen Truppen hatten fih aus Marfhau Berausgezogen. 

Bon Friedberg aus, Heißt es in der Berliner eitung, ale 
dem aͤußerſt herwaͤrts gelegenen Punkte, den die Rufen befege 
haben, find dem Dernehmen nad von ipmen bls zur Weichfel 
bin in gewijien Diftanzen Laͤrmkandnen aufgeftellt worden, dur 
die fie ſich ſchnell Signale geben koͤnnen. 

Die legten Nachrichten aus der Nachbarfhaft von Danjig, 
meldet die Berliner Zeitung, waren vom 4. Febr. Damals 
ſtanden die Ruffen in einiger Entfernung der Stadt, und hat 
ten einige Wälder umgehauen, vermuthlih um Blodpäufer 
zu errichten, Sie hatten Langefuhr vor Danzig noch nicht ber 
fegt, umd erwarteten Infanterie und Gefhüg, Dem Grafen 
von Wittgenftein ift befonders die Leitung Diefer Belagerung 
übertragen. Auf einigen Punkten kann fi die Garaifon von 
Danzig frey bis in einer Entfernung von 3 Meilen bewegen. 
—* ven it . 3 ng Ruffen und wird vom Dar 

sberge dominitt. e j lreich. 
— Bann m ti Are ſt zahlreich. An Proviant 
er Fürft von Edmühl (Marſchall Da 
—— * Stettin 5 in ei — — 
arſchau, vom 6. Febr.: Unſere ti i 
haͤlt Folgendes: Der Pröfect des treten 
Barfhau, am Die Bürger und Bewohner der 
Hauptſtadt Warfhau. Bürger! Da ich, wegen ber 
icht veränderten Zeitumflände, die Adminifration piefiger Stade 
nah der Entfernung des Raths der Minifter übernommen habe, 
fo eile ich Die dieſelbſt befindlichen Bürger und Einwohner zu 
benachrichtigen, daf wegen der Gonvention, Kraft melder das 
Sdickſal der Hauptſtadt beftimmt werden fol, von dem Ans 
führer der Öfterreichifgen Hülfsarmee noch unterhandelt wird, - 
I4 verfäume nit, Euch, Bürger, dieſe Nachricht mitzuthets 
len, und indem ich In Euerer Mitte bleibe, fodere ih Euch 
auf, die allgemeine Ordnung und Öffentliche Ruhe su beobach⸗ 
ten. Zugleich erfuche ich Die Herren Munizipalitäts , und Pos 
lizey· Pröfidenten, durch Bufaommenderufung einer gehörigen 
Anzapl von der Natiomalgarde, dis Gefaͤngniſſe, Magazine, 


Wegierungshäufer, überhaupt Euere Ruhe zu hen. Ich 
werde fogar nicht aufhören, im Falle Armeen einräden follten, 
mitten unter ihnen für Euer Wohl zu wadhen; nur Einftims 
migkelt, Gintragt und Einheit, fo wie Achtung gegen die bleie 
benden Behörden, fodere ih von Such, und Habe zugleich 
das Recht, dieſes zu erwarten, ba mir Guere Sicherheit und 
Euer Vermögen anvertraut find. Ale in Lage gesiemt 
«4 Euch, keinen Anlaß zur Berlegung Der Öffentlihen Ruhe 
und Ordnung, die Ihr au von der andern Seite zu hoffen 
Habt, zu geben. Und ſowohl ald Beamter mie auch ale Buͤr⸗ 
ger Bann ich Euch verſichern, Daß mir nur durch ein ſolches 
Betcagen unfere Ausdauer uns erträglicher machen können. 
Diezsben zu Warſchau den 5. Behr. 1813. 
zymanowski. 


S 

Die Reipziger Zeftung enthält Folgmdes aus Pofen vom 
9, Hehe Man, hat hier Nachrichten von Thorn und Danjtg, 
sach melden die Garnifon'diefer Städte im ſehr gutem Stade 
und mit allem Mötrhigen im Ueberfluß verſehen iſt. Die Des 
wohner derfelben fcheinen ohne Beforguiß zu ſeyn. Die Cam 
nifon von Danzig hat kürzlich einen Ausfall gemacht, welden 
der fhönfte Erfolg Erönte. Man Hat 1000 Ruſſen entineder 
gefangen genommen oder getüdtet. 

Das Hauptquartier der großen Armee befindet ſich fordau— 
ernd hier. Uebermorgen erwartet man die Gpiten der Kolon⸗ 
zen eines neuen Armerkorps. 


Die Berliner Zeitung enthält Folgendes: Das Üftreihifhe 
Srülfstorps hat fih aus der Gegend von Pultust Tängs dem 
rechten MWeichfelufer, mach Galizien zurüt und ie die Winters 
Quartiere begeben. 

Die im Anmiarfh gegen das Derjogtbum Warſchau bigrif 
fone große ruffifhe Armee wird auf 60000 Mann gefhäpt, 
und war am Yten noch nicht über die Weichfel gegangen. Aus 
der Hauptſtadt find Beine neuere Nachrichten angekommen. 

Großberzgogtbum Frankfurt. 

In franzöfifhen Blättern liest man madflependes Refeript 
©r. koͤnigh. Doheit des Großherzogs von Frankfurt: „Karl ıc., 
In der väterlichen Abſicht, ven Mängeln, die fidy neuerlich in 
der Polljestermaltung der Städte Frankfurt und Dana ger 
zeigt haben, abzuhelfen, nehmen Wir folgende Entfhliegungen : 
ı. Wir ernennen unfern Staatörath v,-Robertfon’ zum Polizeps 
Praͤfeeten der Stadt Frankfurt, und Oenerabs Polizepdirector 
in den beyden Städten Frankfurt und Hanau; im Betracht, 
daſt er, obgl⸗ich bejahtt, mit Energie des Gharakters die nd, 
thige Geſchicklichkeit, Erfahrung und Tpätigkeit verbindet , und, 
obgleich. ein Deutſcher, die franzöjfhe Sprade vollkommen inne 
dat. 2. Dos Betragen des Poligeydirsctors von Hanau, Hru. 
Scherers, mird verfaffungsmäßig durch unfern Staatsrath uns 
terfucht und beurteilt werden. 5. Wir ernennen proviſoriſch 
den Präfeeturrah Auer zum Poligegtommiffär in Hanau. 4. 
Wir Übertragen, die Stelle eines Präfidenten des Appellationde 
Serichts zu Frankfurt dem Hrn. v. Idſteia, im Betracht feiner 
bisherigen Dienfte und ausgezeichneten Talente, 5. Wir üben 
tragen unferm Binifler Staatsfetretär Baron von Eberſtein, im 
feiner Gigenfchaft ats proviforifher Gouverneur der Stadt Franke 
furt, die Dberauffiht über Alles, mas auf Öffentliche Ruhe, 
gute Ordnung und perfönliche Sicherheit einigen Bezug haben 
kann, Aſchaffeaburg, den 3. Bebr. 1815. Karl, Großherzog." 


\ 


Kbalgliches Theater an dem Ifarı Thor: 
Samſtag und Sonntag, zum nmal: Die Zaubern 


‚Bither; eine komiſche Oper in 3 Aufjügen. 


Betanntmadung. 

1905. (3. a) Da Johann Georg Dbermapr, Tafern⸗ 
Wird und MWiertelpofsbefiger im Rreith unterm Öten dieſes 
‚anf die. Wechfelfönigkeit feyerliche Verzicht geleiftet Hat, fo wird 
Diefes hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

ignatum,, am 17ten Februar 1815. ” i 
Königlich » balerifhes Bandgeriht Miesbat 
im Jar: Rreife. 

Der königliche Landrichter 
Mar Graf von Prepfing 


1994. (2.0) Bom ı. März anfangendb werben bey den Unter 
zelchneten am- Dienftag mb Donnerdtag jeder Mode von 8 
bis 42 Uhr des Morgens und von 5 bis 5 Uhr des Nachmit⸗ 
tags Gelder für das Armen: Inſtitut angenommen und aus: 
bezahlt. e Gebrüder Rodper. 


— — — — 

1864. (3- €) Die koͤnigl. Armen- Befhäftigungs An ſtalt 
am Anger Niro, 394 macht hiemit befant, daß für die koͤnigi. 
Band » Öenichte, und Mentäniter, Die nad der neneften Verord: 
anag. beftehende Steuer » Ratafter, Bahlungs « Bücher in gutem 
Regal: Papier Format das Buch à 54 Er. ſchoͤn Epthograppirs 
ter zu haben find. 





1870 (5 6) Bey I. F. Daßenmaper und Mayer in Galb 
ift gewofhenes Ziegenhaar, welches für Sattler, Geffel« und 
Matrojenmaher ſehr brauchbar if, und an Güte das Kälber 
Haas übertrifft, der mürtembergifhe Gentner zu 5 fl. — 24 
fl. Buß, fren hier auf den Wagen gelegt zu haben. D. ü, 


1901. (2. a) Gin fehr fhöner, ganz neu moderner Wier 
mer, Staats⸗ und Neifewagen auf zwey Sitze ift zu verkaufen, 
Dad Näpere bey dem Sattlermeifter Hutter, auf dem Parade: 
Platz Rro, 184 


3865. (3- ch Die neuen beliehren Redout »Ländler von Jo: 
ſeph Sidler für das Piang + Forte arrangitt Preis 24 Br., find 
ſowohl in der Mufithandiung von Falter und Sohn, als auch 
‘im der Sidlerfhen Haupt: Steindrude Niederlage in der Mor 
fengafie NRro, 9r zu haben. 


2890 (3 6) Auf ein neues, obrigkeitlih zu 18000 fl. ger 
ſchaͤtztes, in ber Seueraffefurang mit 9000 fl. ehendes Haus 
‚wird von einem foliden Bürger auf die erile und einzige Pol 
in Gapital von 8: bis 9000 fi., oder aber auf Die 3. Poſt 
des nömlihen Haufes, der nur 3500 ſt. vorgehen, ein Anlchen 
von 4000 fl. aufjunchmen gefuht- D. ü. 


1900 (2. a) Ein beynahe ganz neuer, gut erhaltener Duls 
Benfcher Flügel von Kirfhbaumpol; ſtehet um einen billigen Preis 
Ründlih zu verkaufen. Das Uebrige iſt im koͤnigh. Polizey⸗ 
Anfrage : Büreau zu erfragen. z 


Die O75te Biehung in Regensburg ift Donkerstog Den 
18ten Febr. 1815 unter den gewöhnlichen Formalitaͤten bor ſich 
gegangen , moben nachftehende Numern herausgefommen find, 


54 76 56 
‚ Die 676. Ziehung wird — Maͤrz, und Dmifden die 


14te Nürnberger Ziehung den 27. ehr. und bie 1055t* 
Mündner Ziehung den 10. März 1815 vor fi gehen. 


Mi 


— 


| ndgenenr | 
itifde Zeitung. 


Mit Seiner koͤniglichen Majeflät von Batern aflergnädigfiem Privilegie, 
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22.8ebr 1813. 
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Das X. Stuͤd des Regierungsblatts enthält folgende allerhoͤchſte 
Befänntmahung, die Gefhäfts, Tabellen der 
Juftijs Bepörden betreffend. 

Wir Mari an Gofepb ıc. ic. 

Seit dem Antritte Unferer Regierung waren Wir unausge⸗ 
fept bemüht , Unfern Unterthanen die Vortheile einer meohlgn 
Srdneten Rechtspflege zuzuwenden. Wir begnügten Ins nicht, 
Unferen Obergerichten eine ſtrenge Aufficht über Die Gefhäfter 
Führung der ihnen untergeordneten Untergerichte amjubefehlen, 
fondern wollten Uns felbit übergeugen, daß Unſeren mwohlthätis 
gen Abfihten Hierin von allen Gerichtöbehörden ‚ entforochen 
werde. Zu diefem Ende hielten Wir es für unumgängkic noth⸗ 
wendig, die Verbeſſerung Der bereits früher beftandenen Ger 
fhäfts » Tabellen anzuordnen, in Hinfipt jener gerichtlichen Ger 
fhiftezweige aber, wofür dergleichen tabellarifhe Ueberſichten 
noch nicht beflanden, ſolche ebenfalls einzuführen. Durd Unſece 
Generalverordaung von 15. Drjember 1806 (Reg. Bi. 1806 
Erüt LM. &, 481.) wurden biefe Tabellen für die Rriminals 
Gefpäfte, und dur Die Berordnung vom 20. De. 1806 
(Reg. BI. 1807 St. 1. S. 15) für die Zivlizchtegefpäfte der 
Untergerichte angeordnet. Ungeachtet Wir nun Unſere fammtlie 
hen Gerichtsbehörden,, „befonders feit der im Jahre 1808 eins 
getretenen Drganifation mit einer pinreihenden Zahl von Arbeis 
tern beſetzt hatten, daher zu der Grwartung berechtigt waren, 
dag alle üntergerichtlihen Rechtsgeſchaͤſte gründlich und ſchleu⸗ 
aig efledigt werden würden, fo mußten Wir Uns felbft aus dem 
eingefendeten Tabellen überzeugen, daß fih die vorhandenen 
Rüdftände häuften, daß fpruchreife Rechtöftreite unentfhirden, 
und Inquifiten oft mehrere Quartale lang zum Nachthelle ihrer 
Gefundpelt und Unſeres Arrard unverhört verhaftet blichen, 
Mehrere zu Unſerer Kenntaiß gelangten Beihwerden über Zus 
Rizverzögerungen beftätigten den fhleppenden Gang ber Rechls⸗ 
Seſchaͤfte vorzüglih bey den Untergeridgten. Die Ueberhäufung 
mit Arbeit war der allgemeine Entfhuidigungsgrund, womit 
unthätige Beamte ihre Verzögerung zu bedecken ſuchten. Wir 
fanden daher nothwendig eine firengere Gefhäftstontrolle zu 
verfügen, um Uns von der Wirklichkeit diefer angeblichen Leber: 
Häufung zu überzeugen. Im Rriminalfahe ordneten Wir nuns 
mehr auch die Einfendung der Verzeichniſſe der bey jedem Uns 
tergerichte vorgefömmenen Generalunterfachungen und Kriminal⸗ 
Megulfitionen on. Im Ziovilfache hingegen wurden die Unter⸗ 
Behörden angewleſen, ſtatt Der bisherigen Rückſtandesverzeich⸗ 
niffe detatlliete Meberfichten der in jedem Quartale unpängig ges 
mworbdenen,, ober aus Dem vorigen Quartole übrig gebliebenen 
Mechtöftreite einzufenden, aud meiden zuglelch erfehen werden 
Bonnte, mas das Gericht in jeder Sacht gethan hatte, welche 
Nechtöftreite ganz oder zum Theile entfhieden worden, und, 
welche unerledigt geblieben find. Acthaliche tabellarifche Leber, 
Achten wurden für die Ronkursprozeffe, für Zivilrequifitionen, 


BVormundfhaften,, Berlofienfhaftsverhandlungen und andere Ge 
genflände der nicht ftreitigen Gerichtbarkeit angeordnet. Dier 
durch erhielten Die vorgefegten Gerichrepöfe, an melde fimmis 
liche Tabellen zur Prüfung eingefender wurden, genaue Kennte 
nr nicht bloß von dem Geſchaͤfts limfange einer jeden Unter; 
Bepörde, fondern auch von der Tpätigkeit Der einzelnen Ge— 
eichtöglieder im Rechtsſache. Wir beflimmten ferner Die Termine, 
innerhalb deren die Rechtöflreite bey dem Untergerichken eutſchle⸗ 
den, und bie Eingaben der flreitenden Theile durch gerichtliche 
Entichliegungen erledigt merden follten, (Reg. Bi. ı911 St. 
LYilt. 8. 1150) Wir trugen den Obergerichten auf, jede aus 
den Geichäfts, Tabellen hervorgehende Zögerung-zis rügen, und 
mad lmjiänden Bas betveffende Gerichts. Indisttuum darüber 
zu Verantwortung zu ziehen, und erneuerten bie geſetzliche Der« 
sdnung, Daß fieder ſaumige Inquirent nah Maafgabe feiner 
ans dem Acten erfheimenden Schuld, in die Durd feine Züge: 
rung veranlaßten Unterſuchungékoſten verurtheilt werden folle, 
Diefe Maofregeln, welche von den höhern Gerichten mit ker 
bengmwürdiger Genauigkeit volljogen wurden, hatten Den er 
wuͤnſchten Grfolg. Befonders Unferm Dberappedations » Gericht 
find Wir das ehrenwolle Zeugniß fhuldıg, daß daffelbe Durch 
feine unaudgefegte Aufficht, durch die genaues und mühfame Su— 
per Revifion. der Geſchaftoe Tabellen und durch feine Hierüber- 
frlaffenen gwedmäßigen Weifungen Die glädlichfien Refatiare für 
die Rectöpfiege in Unferm Reihe berbepgeführt has. Die von 
mal fo großen und im jeder Tabelle wiederkehrenden Müdflände 
find nibt nur ganz verſchwunden, fondern die laufenden Redter 
Geſchaͤfte werden bey Dem meijten Untergerichten ohne Nachthel 
der mie aus den Angen zu verlierenden Gründlichkeit, melde 
auch Dur die angeorburten Qualifikationsbucher (Reg. BI. 
1911 St. X ©; 249 u. folg.) möglichfi geſichert iſt, ge: 
hörig. befördert, (Der Beſchluß folgt.) 
Sransgdfifges Reid. 

Der neueſte Moniteur enthält aus Paris vom 13. Februar 
folgenden Artikels 

Se. Durchlaucht der Prinz Erzkanzler des Reihe begab 
ih heute, Samftag den 13. Februar auf Befehl Sr. Mai, 
des Kaifers und Königs in den Senat, um bey der Sitzung 
deſſelben zu präfidiren. Se. Durchlaucht ließen , nachdem fie 
mit den ‚Gebrauchs, Geremonien empfangen worden, einen ber 
Herren Senatoren. dos in Fontainebleau amı 25. Januar 1913 
zwiſchen Sr, Maj⸗ dem Kaifer, und König nad Er. Heiligkeit 
Pius, VII. unterzeichnete Goncoi dat verlefen, 

Goncordbat, 

Se. Mai. der Kaifer und König und Ge. Heilig: 
Beit wollten den Zwiſtigkelten, die fidy zwiſchen ihnen erhoben 
baten; ein Ende machen, und den über mehrere Angelegen, 
beiten der. Kirche obwaltenden Hindermſſen abpeilen, Sli⸗ 
ſetzen deßhalb folgende Artikel feſt, Die zur Grundlage eime 
entfheidenden Uebereinkunft dienen ſollen. 


Art. 1. Se. Heiligkeit wird in Fraukrelch und in dem Rs 
nigreih Itallen das Pontifitat auf diefelbe Weile, und in den⸗ 
felben Formen in Ausbbung bringen, wie feine Borgänger. 

Art. 2. Die Geſandten, Wintiter und Gefcäftsträger der 
Mächte bey dem Heiligen Bater, und die Gefandten, Minijter, 
oder Geſchaͤftstraͤger, welche der Pabſt bey den fremden Maͤch⸗ 
ten haben könnte, werden biefelben Vortheile und Privilegien, 
wie die Mitglieder des diplomatiſchen Korps genisgen. 

Art. 3. Die Domainen, in deren Beſitz der heilige Vater 
ifl, und die nicht veräußert find, werden von jeder Art Auflage 


befrept bleiben; fie werden durch feine Agenten oder Geichäfte: ' 


Triger verwaltet werden. Diejenigen, welche veräußert jind, 
folen bis auf die Konkurrenz; von zwey Millionen Franken 
Revenüen erfegt werden. 

Art. 4. In den ſechs Monaten, die auf die gebräuchliche No: 
ufikation der Ernennung Durch Kaiſer zu den Erzbisthümern und 
Bisthümern des Reichs und des Königreichs Italien folgen, wird der 
Dabſt gemäß der Konkordate und zufolge des gegenmärtigen Indul⸗ 
tus die kanoniſche Beftätigung erteilen. Die vorläufige Nachricht 
davon wird der Erzbiſchof (Metropolit) erteilen. Dat nach 
Berfing diefer ſechs Monate der Pabſt Die Beftärigung nicht ber 
willigt, fo fol der Metropolit, und in Defien Gemangelung dee 
älrefte Bifhof der Provinz zur Beftätigung des ernannten Bir 
Mofo ſchrelten, dergeftalt daß ein Stupl mie länger als ein 
Jahre erledigt bleibe. 

Ast. 5. Der Pabſt wird ſowohl im Frankreich als im Königreich 
alien zu zehn Bistpümern eınennen, Die anderwärtig überein, 
Aimmend bezeichnet werden iollen. 

At, 6. Die ſecht zum Geblete von Rom gehörigen Bisthämer 
follen wieder hergeftellt wen den. Der Pabft wird dazu ernennen, 
Die gegenwärtig beſtehenden Guͤter follen herausgegeben und 
zegen- Der verkauften Güter Maofiregeln getroffen "werden. 
Behm Tode der Bifhöfe von Anagni und Rieti follen ihre Diös 
seien mit. deu befanten ſechs Bisthümern vereinigt werden, der 
lebereinfunft gemäß ,- die deßhalb zwiſchen Sr. Maj. und dem 
heiligen Vater: beitehen wird. , 

Art 7, Was Die, durch. die Umſtaͤnde von ihren Didyefgn abs 
weſenden Biihöfe der romiſchen Staaten betrifft, fo mind der heilts 
ve Bater zu ipren Guuſten fein Rede, Blothuͤmer in partibus 
du vergeben, ia Ausübung Bringen Eönnen, Es wird ipnen 
eine, ihren Ginkünften, die fie genofien, gleihe Penfion 
bewilligt werden, und fie werden zu den erledigten Bisthümern 
ſowohl Des Reids als auch des Köntgreihe Italien ernannt 
werden koͤunen. 

Art. 8. St. Maj. und Er; Heiligkeit werden ſich mit der Zeit 
über die Reduktion der Bisthümer von Toscana und Genua, 
fo mie über die in Holland und den hanſeatiſchen Departements 
ju ereichtenden Bistbümer verftändigen. 

Art. 9. Die Propaganda, das Difpenfationsgericht und die Ars 
&hive follen an dem Aufenthaltsort des Papfles eingerichtet werden. 

Art, 30, Sr, M. verzeipt den Kardinälen, Bifhöfen, Prieftern 
und Laien, die fih zu Folge der gegenwärtigen Greigniffe Selr 
ne Ungmade zugezogen haben. 

Artı,11. Derpeil. Bater geht Die obigen Berfügungeh in Bes 
tracht des gegeuwaͤrtigen Zuftandes der Kirche, und ir Dem von Er. 
Moj. ihm eingefiößten Vertrauen ein, daß Sie nämlich den zahltei ⸗ 
den Bedürfniffen , welche Die Religion zu der Zeit hat, im 
der wir leben, Ihren mächtigen Schutz verleihen werden. 

Napoleon Piue P. P. VIl. 

Fontainebleau, den 25. Januar 1813. 

Der Monitene meldet Folgendes, Am 11. Febe. -Tegtewdie- 
Divifiondgenerale Graf Ornano, Baron Semelle, Barın Bat⸗ 

in : ieh „I . i 


4 Dre FL} BEIzE FE 


208 


rois und Baron Deriot, ferner drey Brigadegenerale, vier Ad, 
jutantg s Gommandants und acht Dbriften ihren Eid In die 
Dinde Des Kaifers ab. — An eben Diefem Tage beſuchte die 
Raiferin noch einmal den Saal der Gemäldeauöftellung , wo 
ige duch Den Direktor einige der vorzüglicften Künflier vor 
geitellt wurden. J. M. Hieltem fi über zwey Etunten im 
Saale auf. Am 15. Behr. follte derfelbe gefcloffen werden. 
Parma at der Regierung 25, Placenza 25, Luͤbed 15, 
21 Rantone des Lemandepartements 42, 13 Kantone des Fir 
nisterredepartemente 45, 6 Kantone des Dber: Baonedeparter 
ments 45, 18 Kantone des dot. und Garonnedepartements Öt, 
15 Kantone des Departements Pas de Galais 61, 16 Rantgı 


ne bes Tara, und Garonnedepartements 67, und 14 Kantone 


des Departements der Maasmündungen 107 ausgerüftete Reis 
ter angeboten. Die Lieferungen von Pferden, von Seite eins 
gelner Beamten, Privarperfonen und Sorporationen dauerten 
gleihfans fort. 

Die Berliner Zeitung macht bey Erwaͤhnung der Unters 
zeichaung des Komkordats folgende Bemerkung: Dies ift das 
deitte zwifhen Frankreich und dem heil, Stupl gefcloflene Kon⸗ 
kotdat. Durch das erfte boden Franz I. und Leo X. 
1516, die von Karl Vil. gegebene pragmatifcdhe, dem 
Pabſt nicht vorpeilhafte Sancıton auf. Es behielt feine Güls 
tigkeit bis zut Revolution. Rah Beendigung derfelben verels 
nigten fi Mapoleon und Pius VII. vor neun Fahren über ein 
zweytes, das dem päbfllihen Vorrechten weit weniger günjtig 
war als das erjte, fie jedoh, fo mie Das ganze Hirchenweien 
der Ratpoliten in Srankreib, im befchränftem Maofie wieder 
herfiellte. Allein, mie befannt, erhoben fi bald Zwiſtigkelten 
Darüber, die num jetzt völlig beygelegt zu fegn feinen." 

Das Amtsblatt enthält das Programm und ein Pollzepre 
alement über Die am 14. Febr, bevorftehende Eröffnung des ge: 
feggebenden Körpers. Se. Mai. der Kaiſer wollte fid zu dies 
fem Behuf um 1 Uhr im feneclihen Zuge aus den Tuillerien 
über die Eintrachtobruͤcke in den Palaft des gefeggebenden Körs 
perd' begeben. — Am 12. machte der Kaifer zu Pferde in Be: 
gleitung des Palaftmarfhalls und weher Offtzlere, dem Fürs 
fen von Neufchatel einen Beſuch. Gr ritt Hierauf längs dea 
Boulevards bis zum Arfenal fpazieren, und kehrte über die 
Duapd nah den Zuillerien gurüd. Das Volk begrüßte ihn 
überall mir dem Rufe: es lebe der Ralfer! — Der Marſchall 
Gouvion Et. Gyr mar zu Paris angefommen. — Der Hans 
delsitand von Marfeille hat dem Kaifer 30, die Stade Nismes 
16, Tarbes 4, Thionville 2, Bagneres 5, St. Amand 2 ꝛc. 
ausgeruftete Reuter angeboten, Der Herzog von Baſſano ftelt 
als Eigenthuͤmer einer Domaine ben Hult im Dpledeparter 
mient 1, Frau v. Baunop geb. Boos » Gormafem 5 dergleichen 
Reuter. Diefe legtern find 5 Berwandte der Frau v. Baunop, 
Die den Geſetzen der Kunfkription bereits Benüge geleifiet ha ⸗ 
sb, und jegt freywillig 7 Kavalleriiten ins Zeld gehen wollen. 

taltenm 

Das Giornule italiano enthält Folgendes aus Neapel vom 
235. Januar, Der Winter iſt bey uns in Ddiefem Dahre nice, 
meniger außerordentlich als in dem übrigen Europa. Wir Hals, 
ten einige Zage hiadurch einen ſehr Falten und trodnen Wind, 
worauf ein fehr ſtarker Schnee fiel ; Das Schneien iſt in Mea⸗ 
pel ſchon eine feltene Erſchelaung, noch weit feltner aber ein 
fo Hoher Schnee. 

Bom 31. Der König iſt in fein Königreih zurüfgefehrt, 
Se, Mai. find in Ihrem Schloſſe Sante Lucio eingetroffen. 
Der Tag Alerhöcftipres Einzugs zu Neapel iſt noch nit feſt⸗ 
FI — — | 





Blatt. meldet; Bolgenbes: ‚Am 14: Bebruar 

IE. alland in ‚allen Kirchen, ein, Tedeum- wegen des 
hergeitellten tedend.der Kirche geiungen. | . 

Das italenifhe Amteblart führt fort, die von Städten, 

Bezirken uud einzelnen Perfonen. gemachten Anerbieten von 

Pferden und ausgecäfteten Reutern zu melden. Der konfulis 

zende Senat beichlop am. 10. Behr. Sr., Mai. 100 Pferde 


ubieten. De a — 
— Minifter der auswärtigen Angelegenpeiten des Koͤnig · 
Reihe Yralim, Graf Marefsalhi, war. von Bologna, feinen 
BVaterftadt, wo er ſich einige Donate iı Urlaub aufgehalten 
Harte, nah Paris juräd gereist, 2 — 


Spanien X 
Der Moniteut enthoͤlt Folgendes aus Londoner Zeitungen 
vom 6. Febr: „Die Nacht ichten aus 


dis ſiad alcht anger 
nehm. Sie laſſen und, ungeachtet Lord Wellingtons, Reife ‚na 
Gadis, keine große Dülfleijtungen von Seite der Spanier ers 
warten. Bord Wellington wurde am 24. Jan,-in feinem Haupt ⸗ 
Quartier ju Frevnada zurũckerwattet; ‚er war am 22. bereite. 
zu Abrantes. Dann hat zu Anfang Zanuars in der Gegend: 
won Gadig em fürdterliger Sturm; gehertſcht, ‚der zwildhen 
Almelra und Gibraltar fepjig ſpaniſche Schiffe auf den Strand 
geworfen hat." 
Das frauzdfifhe Amtsblatt entpält. einen ausfuͤhtlichen Ber 
richt des Generals Caffarelli über einen ſcuchtloſen Angriff, 
den 4000 Jnfurgenten am. 6. Jan, auf die Stadt Bilbao ger 
madt hadın, dere Beine, kaum einige Hundert Dann ſtarke 
Befayutg Äh aber mit größter Unerfrodenpeit wertpeidigte 
und den Seind feibit auf offenen Felde in die Flucht trieb, 
Bermdge kaiſerlichen Dekrets vom 31. Jan. follen bis jur 
Örganifation der Prevotalpöfe der Douanen in Gatalonien, die 
Bolangeftelten, melde wegen Verbrechen und Vergehen im 
Dovaneufahen in Gatalonten angeklagt find, vor Die permaneu⸗ 
tim Gerichte der Armee geſtellt werben, . .. —* 
PAY I 
"Mon Seite des E. E. Boͤhmlſch⸗ Drlterreichifchen oberſten Kanz⸗ 
lers, Grafen Ugarte; iſt am 9. Febt. aachſteheude Weiſung an 
. Die fimmtlihen Binder + Shefö Der deutſchen Prowingen erlajien 
werden. — Se. Mai. haben mir unterm 8. d. M. die Allerhoͤch⸗ 
lea Geflunungen dahin zu erklären geruhet: Nachdem die Bes 
mühungen Defterreihs , den erneusrten Ausbruh eines Kontis 
nentals Krieges im Jahre 1817 zw verhindern fruchtlos gewe⸗ 
fe; mußten Se. k. k. Mai. nad der Beſtimmung Ihrer 90, 
lieifhen Berhältniffe por allen auf die Sigerellung der Graͤn⸗ 
sen Fred eigenen Reiches bedacht fern. 
ten Allerhöhntdiefelben mir dem möglihft geringen Aufwand am 
Ditteln, aljo mit der größten Schonung Ihrer Unterthanen 
au erreichen. Wie ſeht der Erfolg den landesvärerlichen Abſtch⸗ 
ten ©r. £. &. Maj. entfprodhen hat, lehrt die Erfahrung. Wah · 
zend der Krieg mit allen feinen verheerenden Folgen die bei’ 
nahbarten Staaten Übersog; mährend ein Theil: der Armes: 
mie treuer Aühänglihkeir an Kaiſer und Vaterland den, altem? 
Ruga der öfterrer Hiihen, Waſſen bepauptete, herrfchie die poll 
Esinmenfte Ruhe in der ganzen Ausdehnung Des Reiches. Die 
Ebdtgniife der legten Monate näherten den Schauplag des Krier 
ges den Graͤnzen der Monarchie Mit der befchränkten frü: 
been Aufitelung könnte bep einem neuen Feldzuge Die Rupe, 
auf einer num weil ausgedepnteren Gräuſſtrecke vicht geſichert 
werden, Dirfe aud der Ratur der Dinge fliejiende Betrachtung: 
würde allein fon die Bermebrung Der Dbfervationg + Horpaı 
gedietpin. Cine neue, den Befinmungen des Monarchen und; 
den Wünfcen dig Nation weit eatſotecheadere Ausiiht erpöpt 


ieſen Zweck traten. 
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jedoch im gegenwaͤrtigen Augenblicke die Pflicht vermehrter Au⸗ 
ſtrengung.· Das erſte Bedurfaiß aller curopaͤiſchen Staaten iſt 
Nuhe. Gin Friede auf wechſelſeitiges Jatereſſe gegründet, ein 
Friede, welcher in feinen Grundlagen die Bürgfchaft feiner Dancer 
trägt, iſt das Ziel der thärigften Beftrebungen Sr. k. f. Mas 
jeſtaͤt. Aber auch zur Erreichung dieſes Heilfamen Zieles muß 
Defterreih in einer, den Zeitumftänden angemefienen Militär« 
Berfaffung erfcheinen, Diefe Macht wird, wenn gegen beffere 
Erwartung -Das Unternehmen ‚nit mit Erfolg gekroͤnt ſeyn 
follte, den Schauplag bes: Arieges auch noch ferner auf die 
wirkfamfte Beife von den Gränzen der Monarchie entfernt hal⸗ 
ten. Indem ih dem Deren — diefe Allerhöchften Geſtanungen 
bekannt mache, trage ich demſelben hiemit auf, alle Befehle, 
melde ich Ddemfelben im dieſer Beziehung gu ertheilen für 
gut finden werde, mit aller Tpätigkeit und Befhleunigung im 
Grfüllung: zu bringen, ’ 
v Preußen 
Die. Frankfurter Zeitung‘ emthält- Folgendes aus Lirgnig, 
vom 6. Februar, Bor einigen Tagen marfhirten gegen 1000 
Mann Badenſcher Truppen hier durch, um in ber nahe liegen⸗ 
den. Gegend Rantonitungs » Quartiere zu beziehen. 
Dirfe haben fie gegenwärtig wieder verlaffen und find nah 
Ologau gegangen, 
‚ Am 25. Januar rüdten in Rönigöberg ein Bataillon des 
2. oftpreußiihen Imfanterieregiments und zwey Eskadrous des 
litthauiſchen Dregonsrregimients ein, 
‚„ Die Berliner und Breslauer: Zeitungen enthalten nachſte⸗ 
ger „Verordnung über die Aufpedung der bisherigen 


” 


pemtionen von Der Rantonpfligtigkeit für Die 


Dauer des Kriege. 


Bir. Friedrich Wilpelm ıc. 1% 


haben in Erwägung der von Unſern getreuen Unterthanen längft! 


anerkannten Berbindlichkeit eines jeden mwaffenfäpigen Bürgers, 
fein Baterland zu vertheidigen, deſſen Gryaltung ihm und feis 
nem Bermögen Schutz and gefeglihe bürgerliche Freyheit ges 
waͤhrt, beneits mitteljt der auf Unſern Befehl erlaffenen Auffo⸗ 
decung aDen gebildeten Jünglingen Gelegenheit zu geben beab⸗ 


fühtigt , Dusch: Den -Dienfi bey der. Artillerie oder unter Dem’ 


fregmiligen Jägernvipren guten Willen mit der That zw Außern, 
und ſich Anfprühe „auf unvergängliden Ruhm und auf den 
Dank eines erkenntlihen Baterlandes zu erwerben. In lebere 
Gintimmung mit. diefen Anordnungen und um jeder Unkunde 
über Uinfere Abfichten zu begegaen , verordnen Wir, daß für 
die Dauer des Kriegs alle Ausnahmen von der Verpflitung 
zum Militärdienft nah der bisherigen Rantonverfaffung unter 
nachfolgenden Beftimimungen hiemit aufgehoben ſeyn follen: Es 
ſoll gwar einem ‚jeden bisher Grimirten zwiſchen dem vollendeten 
17. und 24. Dahre aͤberlaſſen werden, ſich fregmillig den Jär 
gerabtpellungen zu Fuß oder zu Pferde,‘ oder der Artillerie 
nach eigener Wahl zu widmen; derjenige aber, der nicht binnen 
8: Tagen nad der Publikation: diefer Verordnung fih bey der 


Drtsobrigkeit dazu fregmillig mieldet, welhe die Verpflichtung 


har, «foldes: fogleih dem gewählten Bataillon oder Kavallerier 


Regiment anzuzeigen, fol jene Wahl nicht mehr audjnüben bei 


fügt: fdyn, ‚und er ſoll bey derjenigen Eruppengattung angeſtellt 
merden, welcher die Milttärbehörden ihn zuzuthellen ſich verans 


laßt. finden, » Es haben hlevon jedoch folgende Ausnahmen ſtatte 
1. Bleiben erimtrt alle gebredlihen jungen Männer aus dent’ 


obigen Alter; 2. alle diejenigen, melde kelde Väter haben, 
umd« bereits die Bewirthfchaftung eines Bürgerhaufes, Bauers 


Hofes oder einer groͤßgern Bejigung führen, und Gigenthämer” 
derjelben find ;. 3: Die Soͤhne von Wittwen, nenn keine ältern 
nicht im Militäed Dienfkı beſindlichen Brüder "vorhanden find; 


26} 


4 jeder, der notoriſch der einzige Genägeer feine ohne 
ihn Hülflofen Bamilie-ift ; 5. im Unſerm Dienft flehende acı 
tive und befoldete DOffistanten, und in geiftlihen - Aemtern 
ſtehende junge Männer. Saͤmmtliche Behörden, die ed angeht, 
befonders die Landräthe, Magifträte, Gutsbefiger und Schul: 

ngerichte, haben bey der größten Verantwortlichkeit dieſe 
rd fogleih in Ausübung zu bringen. Bir wiederho⸗ 
ken die BVerfiherung,. daß jeder im Milltärdienſt Angeftellte, 
ohne Unterfchied des Standes und Vermögens, nach feinen Für 
higtetten und nad feinem Betragen, fobald er einen Monat 
gedient und ſich die Gelegenheit Dazu ereignet, zum Offizier 
oder Lnteroffisier befördert werden, und vorzugsweifen Anſpruch 
auf Berforgung im Givildienft erhalten fol, Gegeben zu Bredr 
lau, den 9. Febr. 1815. (Unter) Briedeih Wilpelm, 

„ 


— Dard 

In ſchleſiſchen Blättern liest man nachftepende Publikanda : 
„Der patriotifhe muthvole Sinn fo vieler braven jungen Mäns 
ner , welche ihre Dienſte über das auf 24 Jahre beftimmte 
Alter hinaus dem Waterlande als Freymillige gu widmen wuͤn ⸗ 
fen, veranlaßt mich zu erklären : „daß die geſetziche Beitims 
mung der königlichen Verordnung vom geftrigen Tage über das 
Dienftalter nur die Verbindlichkeit abmeſſen, keineswegs aber 
Diejenigen ausſchließen fol, die, älter ale 24 Jahre, ihr Inne 
ver Beruf zu den Waffen führt... Auch ift bereits die Anords 
mung getroffen; daß; ale Freywilligen im jeder großen Stadt 
ben den Polizeppräfidenten und: in jedem. Kreiſe bey den Kreis⸗ 
Beigadiers erfahden können, wo die Truppen flehen, zu denen 
fie fi zu begeben münfchen. Beſondere Marfhkommiffarten- 
merden fie fühten und für ihre Verpflegung forgen. Die naͤh⸗ 
ern Belanntmahungen erfolgen durch Die Regierungen, Bres ⸗ 
lan, den 10. Februar 1813. Der Staatöfanjler Hardens 
berg.” — „Nachdem das unterzeichnete Dber » Landgeticht 
von Schleſten, vom 12. d. M. an, die Stadt Glogau einft« 
weilen verläßt, und feinen Sig vor der Hand im der Stadt 
Liegnig nimmt, fo wird ſolches, und das die Geſchäͤfte des 
Dber+ Landgerichts, vom 19. d. M. an, in Liegaitz ipren Ans’ 
fang nehmen, zur Kenntniß: des. Publikums gebracht. Jusbe⸗ 
fondre werden. alle Diejenigen, welche vor dem Ober⸗ Landes 
Gericht gu Ölogau zw erſcheinen vorgeladen worden, angemiefen, 
ſich nad dem 19. d. nicht im Glogau, fondern in Liegnig ein 
sufinden. Glogau, den 9. Bebr, 1813. Kbutgl. preußiſches 
Dber , Landgericht von Schlefien. ' | . 


Sergogthum Warfd,an. 


Der vorgefteen erwähnte Aufcuf des Könige von Sachſen 


an die Bewohner. des Herzogthums Warfchau , lautet ſo: Pos 
len! Der Zeitpunkt, in welchem der Feind enre Wahniige bes 
droht, iſt gerade ein folder, welcher das Band, das die Na⸗ 
tion mit dem Waterlande vereint, enger Enüpfen fol. Eure 
BVorältern, und ihr, Polen, habt flets der Welt das ruͤhmlichſte 

epfpiel von Muth in der Gefahr, von Ausdauer In den wis 
dfigiten Begebenheiten gegeben. ‚Wir ſelbſt und unfere Voräl: 
term haben eure unerfcpütterlide Treue erprobt. : Diefe Hohen 


den, die die polnifde Ration bezeichnen, werben in Dem’ 


jegigen Begebenheiten in einem neuen Glanze ſtrahlen. Infere 
väterliche Zärtlichkeit und Sorgfalt für Eure Sicherheit wird 
in jedem Augenblide Diejen Tugenden entfprehen, und fie wer⸗ 


den duch das Zutcauen zu dem Helden unterflügt werden, der 
ud die Rational: Eriftenz wiedergegeben, und der Euch nie: 


werlafien wird, Mein, der Felnd wird nicht ungeflraft denhel⸗ 


Nigen Boden Eures Baterlandes betreten. . Die Armee unferer 


Alttisten, die, Sachen, Cure; Brüdern: werben für Euch mit je⸗ 


nem Muthe ſechten, von dem ihr fon Zeugen maret, Eure 
sapfern Negimenter werden wieder vordringen, und Schreaeu 
unter Die feindlichen Rotten verbreiten, melde fhon in ihnen 
die Sieger ihrer Ahnen Benmen gelernt haben, Nicht vergebens 
it das Blur Unferer Helden in fo vielen Siegesgefegten für 
dad Vaterland gefioffen. Ihe Andenken wird auf ewige Beiten 
leben, Dhre Atnder und Gefchwifter werden uns theuer fegn 
Ihre Namen werden unter den Suiftern der Freppeit und den 
Befreyerm des Bandes gesäple werden. Die tiefen Wunden, 

die dem Feinde im dem letzten Feldzuge verfegt morden find, 

wird Die Welt’ bald fehen, und der Frühling Mird aud den 
Benius des Sieges zurüdfüpren, und die Guetn Herzen ange: 
nepme Poffaung In Erfüllung bringen. Polen! Zelget Euch 
ihrer würdig; verdoppelt Eure Anſtreagungen für die gerechte 
und heilige Sabe, wegen weiher Iht Euch duch Fin allge. 
Meines Band verknüpft habt; behartet in dem unerfchütterlichen 
Butrauen, daß Ihr dieſe Heilige und gerechte Sade mit Bep: 
ſtand der Vorjehung als triumphirend erblicken werder, Unfer 
Ztadren und Streben iſt für Euch unaufpörlig. Gegeben zu 
Dresden, den 21. Jan: 1813. Durch Den König, Briödei 
Auguft, der Minifter Sfaatsfekrerär Sr, Brezja.” 

Nah Berichten aus Pofen, in der Wiener Zeitung, hat 
das franz. Dauptquartier noh am 2., Febr. ſich Dafeldft defun: 
ben. '&6 Bamen viele Truppen an, und wurden nod mehrere 
erivartet, "Daher war unter Denfelben eine fläte Bewegung. 
Am 27, hat der Bize, König den Genrral; Intendanten, Gra, 
fen Dümas, nah Frankfurt an der Oder abgefandt, um dert 
die Hofpitäler und Mougazide anzulegen und einzurichten, Die 
Marfhälle Beffieres und DrAvduft waren in Pofen eingetrof: 
fen: Lehterer patte in Thorn, unter den Befehlen des zum 
Kommandanten ernannten Brigade : Generals vom mgenieurr 
Korps: Poitevin, Baron v. Maureilpon, Die nötpige Anzapl 
von Truppen zurüdgeläffen, und dem Ueberreſt über Friedberg 
und Landsberg an der Warthe nah Küfttin beordert, wohin 
er am 1. Behr. machgefölger if. Ginen Tag.fcüher hatte auch 
der Zürft von Neufchatel, nachdem er ſich einigermallen er: 
böpie Harte, Poſen verlaffen, „um ih, (wie die Pofener: 
Zeitung fidy ausdrüdt) an den Ort ‚feiner Bejlimmung zu 
begeben. ** 


un 
Königl. Hof: und Natlonal» Theiter. 
Dienftagden 25. Febr. Weltton und Derjensgüse. 
Königlihes Theater an dem Ifar: Thor; 
Montag den 22. Febr. Das Strandredt, ein Schau: 
Spiel in ı Aufing: Dann folgt: die Probr:Rollen, eine 
Poſſe in 1 Aufzug. . 


An die Mitglieder der Harmonie 
1912. (2. a) Der für die Jugend Der vereprliden 
Mitglieder der Harmonte jährlich ftattfindende Ball 
if künftigen Donnerftag den 25. dieſes in dem Saal der 
Madame Albertim ſchwarzen Adler. 

' Der Ball fängt Nachmittags 4 Uhr am, und mährt Bid, 
Abends 8 Uhr. Um 9 Uhr nimmt der gewöhnliche Ball ſel⸗ 
nen Anfang, — 

Um in dleſem fremden Lokale dem Elntritt Unberechtigter 
zu begegnen, werden die verehrlihen Mitglieder, fo mie jene 
des Befuches der Gefellibaft Berechrigte, erfucht, bey dent 
Sekretalr der Harmonie Eintritts Karten abzjulangen, und fels 
be ben dem’ Singang in den Saal an den anmefenden Diener 
der Harmonie abzugeben. DMünihen den 20. Febr. 1813. 

. Der Ausfhuß ber Harmonie, 


* 
— 


Beylage zu Neo. 45 der politiſchen Zeitung, 


Ehietal-GEitatism 

1809. (3. 0) Madden der Paffioftand Des: verſtorbenen 
— Bartliin Bammer den Actinftand deſſelben um 
eim Betraͤchtiiches überfteigs, fo wurde auf Andringen der Rees 
Ditoren „ fo wie ber Intereffenten auf die Sant erkannt, und 
es werden defhalb - folgende drep Edietstage, ald Montag dus 
22fle März ad liquidandum et producendom; 

Donnerstag der 22fjle April ad excipiendum; und 

Samftag der 22fle May laufenden Jahrs ad coneludem- 
dum, und zwar bie erfle Hälfte dieſes Termins ac replican- 
dum , und Die andere Hälfte ad duplicandum feftgefegt. Alle 
Diejenigen nun, welche an erwähnten gemwefenen Seutieferantem 
Bartimi Bammer, aus welh immer -für einen rechtlichen 
Titel eine Foderung zu haben glauben, werden hiemit aufgefos 
dert, an obenbemerkten drey Edictstagen ober perfönlich, oder 
durh hinloͤnglich Inftruirte und fpecialiter bevollmädtigte Au⸗ 
wälte, fub poena praeclufi morgens 9 Uhr bey unterzeichneter 
Stelle zu erfcheinen,, und das weitere Grfoderliche zu beforgen. 

Den ı12ten Februar 1813. 
Königl bater Stadtgerigt Münden 
Gerngroß, Direkter. 
Brudtpaler. 





Borladumg. 

1902. (3. a) Kaſpar Riedl, shemaliger Zeughauoſchloſſer 
flarb bereits am 28. März 1811 dahler mit Pinterlaffung eines 
gerichtlichen Teſtaments, worin er feine hinterlaffene Ehegattin 
als Univerfalerbin einfeßte. 

Da aber ein vorhandener TInteflaterhe des Werftorbenen, 
nemiich der zwepbändige Bruder Mamens Anton Riedl, ein 
ehemaliger Grangiößaner » Bruder bisher nicht ausfindig gemacht, 
und von ihm die Erklaͤruch uͤber die Anerkennung des obber 
melten Teflament erhalt werden konnte; ſo wird Anton Riedl 
hiemit öffentlich aufgefodert, ſich über die Anerkennung des von 
feinem Bruder hinterlaffenen Teftaments. binnen. 60: Tagen. lub. 
poena agniti zu erklären, 

Den #2. Februar 18135 
Königlih baler. Stadtgeriht Münden. 
Berngeoaf, Dieelter. 
Baum, 


Betanntmadhbung. 

1894. (3: a) Da ſich Georg Aronhuber, Tafernwirtp zu 
Oberbachera erklärte, Daß er fein ganzes Anmelen unter der Reiz 
tung Des unterzeichneten: Landgerichts an den Meifbiethenden 
falva ratificatione verfaufen wolls, fo wird zu dleſem Berkaufe 
Montag der 15. nachſt fommenden Monats März anberaumet. 

Das Anmefen befteht aus einem. ganz gemauerten Wohn⸗ 
Haufe, einer hölzernen Stallung und Stadel,. einer von Bol 
gebauten Wagenfhupfr, und einem gemauerten Batpaufe; dann 
einen zum Patrimonialgericht Pafing grundbaren 1j8. Gute, und 
einem zum. hiefigen Rentamte erbrecitigen 1j4tel Zubau - Gute, 
wel fammtlihe Realitäten auf 2000 fi. gefhägt find. 

Raufslufige werden daher vorgeladen fi am obdeſtimmtten 
Tage früh 9 Uhr in Hiefiger Landgerichts » Aanzley einzufinden, 
und ihre Raufsanbotge zu Protofol zu: geben, mohen fi aber 
Auswoͤrtige über ihres Kaufsfähigkeit mit gerichtlichen Zeugntfim: 
auszumelfen haben, 

Actum am 3. Fehr. 1613. 
Königl. baier. Landgerlcht Dach au— 
Liernt, Dendolpp, Laudrichter. 


895. (2.0) Aurfändtigung 

der Sten: Berfteigerung: der Möbiliarfhaft von-der Verlaſfenſchaft 
Batland, Sr. kurfürftl, Durchlaucht von Trier, in der Ref 
Ben; zu Augsburg, 

Montag den 8. März und folgende Tage mird itr der hieſig 
biſchoſt. Reflvenz eine Mobilien » Auktiom eröffnet, worinnen gol: 
dene Repetier, und Minuten, Uhren und Ketten, Gtuis, und 
andere Galanterieftühe, zwoͤlf fllber: umd vergoldete Deffert 
Beftete, eine anfehnlihe Auantitaͤt Arhem: Silber aller Gatı 
tungen, Tafelleuchter, mehrere gold «, und ſilderreiche Ornate 
und Meßgewaͤnder, mehrere feine Alben mir feinen Brabanders 
und andern Spigen, Roquets, und GShorrödr, ein roth goldi 
geftidter Baldahin mit 6. weißen Straußfedern und Drängen, 


‚ wehrere Reſte roth und ſchwarzer Sammet, Goldquafken, But: 


ten und Franzen mit Bouillon, rotp und ſchwatze Teppiche, 
mehrere Stüde Bivrestücher von jerfhiedenen Farben mebit But 
ter, ein geoßer engl. Tubus, vad Perfpektive, Maälereyem und 
Zupferſtiche von zerihiedenen Meiftern, Spiegel, Dings und) 
Stehluſters, Kanapees umd Vottei mit rothem Sammet nad 
Goldborten nebſt andern Sejfeln und Kanapees, Rouleaux, Zours 
mod » , Toilett» und Schreib -Käften, ein gross orte , Piane 
son Pfelfer, Gonfol:, Spiel» und andere. Tifhe, andere® 
fißtenes Schreinwert, acht Tage gehende Stodupren. mit Schlag ⸗ 
und Repetierwerken in Käften von Bronze und Alabaſter, eine 
große 14 Tage gehende Spieluhr mit ellf Drgelfiüd : Berände: 
zungen und fe viel Watzen in Mahagoni : Kaften, Gonf. leud 
ter, ınie Bronge, damafcirtes Tifhzeug zw 24, 18, 12 und 
6 Perfonen ; feine und ordinäre Bettmwafch, Benftervorhänge 
und Rollets, feidene, Bottonene und mollene Gowertdeden, 
Tifhyeug und Handtüher an Loden, ein Speiffervice von Steim 
gut, eim Kaffee »Gervice und ein ganz neues Dejeuner vom 
Dredtner: Porerllain, Kafeebeber- webit anderm. frinen- Pr 
eellain und Bapance, Zinn, Kupfer, Meſſtug und Eifengeräth; 
2 Zelten, Karabiner, Degen und Qederwer, Epderdbun- und 
anders Betten, mie auch Matrazen mit Roßhaar nebſt andern 
nüglihen Hausfahrniſſen an den Meifibietpenden erlaffen wer. 
den, Alles dieſes kaun Sonntag den 7. Märg 'im beliebigen- 
Augenfhein genommen werden; 

Sremden und Unbekannten wird fogleih „ von allen 
ar. in Zeit 14 Tagen ohne alle Ruͤcſicht baate Bezahlung 

sten. 
Augsburg den 12. Ben 1813. 

LZurfürfl. Trieriſche Telaments@reoutorfdaft. 


Bhrepfhefre:-Berfauf 

882. (2 6.) De auf Andringem der Grundhertſchaft füs 
wohl, als nad vorlisgender res jtlicuta- das Wirthicafts : Au⸗ 
mein zw Perchting zum Öffentlichen Verkauf: gebrndit werden 
fol, fo wird piezu auf Montag den 22. März |: J. eint Kom 
miffion in- loco- Perchtlag augefept,- und der Vertauf hiemit. 
Öffentlich befanat: gemarht, 

Die Berkaufiı Dsjekts befichen zu Perdting einem zwiſchen 
Münden und rerp. Gauting, dan Heil. Berg Andeche liegen 
den, von. Starnberg 1: 1)4- Stunde entfernten Dorft „ 

& An Gebäuden: 

1. Im einen 44 Schub langen, 56 Schuh breiten; 2Stock 
Werke hohem, gaͤuzlich von Grund aus feft-« und gutgemaus«: 
ten Wohngebäude, darunter befindet ſich ein semnlid großer, 
mit yr? ubsrlegter Keller, in den Zimmern find theils meiße, 
Zu vr Deden, der Dadflupl if: in einem ganz- guten: 


200. 


Ach befindet ſich in dieſem Wohngebä se- ein ziemlich gro⸗ 
Ber, gutgebauter Badofen. MHebrigens ſtad die Zimmer km 
obern Stode, fo wie die Zehflube, Rüde, Speiſe, Keller or«. 
dentlich für eine Wirtpfhaft auf dem Lande rangiert. 

2. In dem an das Wohngebäude angehauten. fortlaufenden 
+00 Schuh langen, eben fo dem Wohngebäude gleich breiten, 
und hohen Getreidftadel, unter welchem ſich Pferdes und. Rühr 
Stallungen- befinden, wovon das erfte Stodwerk. gemauert, das 
übrige aber von Holz, der Dachſtuhl und. das. ganze Gebäude 
no gut iſt 

3. Ba einer Wagen Remife und: weiterem Stallgebaͤude an 
dem Gerreidftadel angebaut, 56 Schub lang, 46 Schuh breit, 
son unten bis obern Sta gemauert, übrigens aber von Hals. 

4 Im fogenannten feparirt ſtedenden Meben » oder Aubs 
trag ı Gebäude, beſtehend aus einer Stube, Rammer,, Rüche und 
Stallungen, durhaus gemanert, mit. Weiden, 45 Sch. ia 
der Gänge, und 28 Schub in der Breite haltend, 5 

5. Ju dem beym Haufe ſteheuden Gumpbrunnen von Feid⸗ 
Steinen ſchoͤn und gut ausgemauert, 9 bis. 10 Alafter tief, 

Der Werth diefer Gebäude. beläuft ſich nach Der eidlichen 


Schoaͤtzung auf, 
9930 fl. 
B: An: Gründen. 


1, In a Tagwerk -Wurz» und- Baungärden * 
2, In 5 Tagwerk Gaͤrten und. Grasboden ohnfern, unbe 
zum Theil um das Haus herum... * j i 
3. Ya 9.15% Juch, Aecker im Solinger Feld. 
4. Ja 8 Tagw. Wirfen in ſolchem Felde. 
5. In 9 Du. Aecer im Afcheringer Feld 
6. In 10 Tagw, Wiefen uud. 6,Tagw. Moetgründen- all 
7. In 4.1j4 Juch. Acer, im Landitetter Feld. ’ 
8. In 4 ıl2 Tagm. BWiefen, eben allda, 
9. 3a 23 Juch. neu Lultivirten. Adergrunds im- Dadorfer. 


eld. 

10, In 6.1j8 Tagwerk Holjgrund, meiſt mit jungem Holz 
bewachſen, von dem abgetheilten. Gemeindsgründen,,. als Zuge« 
hörungen zum Wirthfchafts + Anwefen. 

C. An Gsredhtigkeiten.. 

In einen. bisher Real gehafteten. Tafern-r Boͤckens und. 
Mepgers ; Gerechtigkeit. 

Die Gründe fichen in einer eidlichen Schägung von: 4892 fl. 
und vie. Gewerbogerechtſame merden auf 956 fl. angefchlagen. 

An allerhoͤchſt landes, und grundhereikhen Raͤſtatlonen haf⸗ 
tem. auf dieſem Anmefen folgende Abgaben, als: 

a) Zur. definitiven Steuer, melde Dießorts zwar ſchon de 
fleht ader von vorfichenden Obirkten dermal noch nicht, ange . 

ben werden ‚kann, . 

b) Zamilten, Schutzgeld auf em Ziel: ;s.— kr. 

e) Gewerböfteuer. von den 3 Gerechtigkelten 12°: — + 

a) Die, grundperrlihe Stijt, und Gill beträgt jaͤhrlich 

4135 9». 


Sam mtliche vorgekhriebene Realitäten find’ mit Ausnahme 2 


der Dolggrümde sub Neo, 10, melde als abgetheitte Gemeinds⸗ 
Gründe ludeigen find, zum Graf Biereggifhen Patrimontat; Ge: 
richt Tusing ‚frepftifcärgeisgrund + und. jurisdietiondbar. 
Der. Verkauf ‚diefer Öbjebrs geſchieht durch bffentlichen Auf⸗ 
ruf.an den Meijtbiethenden mit.Borbehalt der Begnehmigung, 
der Grunds und Zurisdiktiond s Perrihaft ſowohl, als des dere 
maligen Befigerd, . j 
Kaufsliebhaber werden -hiemit ‚eingeladen, dieſer Merkaufs + Bers 
handlung am 22, März in, Perchiing beyzumohnen, felbe haben 
füch „aber ,, wer. jie.ohgehin.. ſchon dießorte bekannt find, mit, 


telt obrigkoitlicher Zeugnifje über ihre Condnite und ihr Ber. 
mögen. zu: lsgitumiren. 
Actum, den 8. Febritar 1815. 
Königlig: baiserifhes Landgericht Starnberg. 
Palndl, Landrichter. 





Betanntmadung. 

1879... (3. 6). Da das. dep der am 5. Fedt. L 5. vor fi 
gegangenen Öffentlihen Verjteigerung bes Schrammf, Anwefens 
gu. Brand geiclagene Angeboth zu.gering.ift, als daß es acı 
erptirt werden koͤnnte, fo mird diejss Aumefen. — beftegend in 
den nörhigen Dekonomie : Gebäuden. und in 14 114 Tagwert 
Artern, dann 10 12 Tagm. Wieſen —auf den 27. Febr, I. 
5, einer. neuerlichen Berfieigerung unterworfen, 

Annehmbare Käufer. paben fih Daher anı. erwähnten. Tage 
bepm. unterzeichneten. Dandgericht einzufinden, und ihre. Aubothe 
ju Protokoll. zu geben. 

Kemnath den. 5 Fehr. 1813. 
Königlid halcrifhes Landgerihti Kemnath 
im Main: Kreie, 
Bug, Yandıigter. 
Dom. 


Bektanntmadung. 

1881; (5. ©) Gegen Michel Schramm. von. Brand, haben 
ſich bereits. fo. viele Bläubiger gemelder,. daf eine Ueberſchul— 
dung des Schramlifgen Auweiens vorzulegen fcheint. 

Bey der bereits Ddefretisten Verſtelgerung des. Schrammlis 
ſchen Anmefens. wird daher auf Deu 27. Febr. I. J. auf eine 
Tagsfahtt zur. Schulden; Liquidation und zur gütlichen Regus 
lierung eines Zahlungs : Planes angejegt und alle bekannten umd 
unbetannten Öläubiger Dazu. mit dem Anhange vorgeladen, daß 
von jedem, der wicht erſcheint, angenommen mir: er. trete Der 
Stlmmenmehrheit der. erfhienmen Gläubiger bey. 


Röniglihd baieriſches landgerigi Kemnath im 
Bainshiegiie 
ug, Bandricrer. 
Wledeman. 





1846. (5. e) Eltſabeth Zinmermanm, verwittwete bürgerl. 
Budlbraͤuerin zu Toͤlz, biethet ihre, in dem dortig fehr ger 
werbjamen Marfte gelegene, eigenthümlihe Behaufung von 3 
Stodwerken fammt dem daran gebauten Bräubaufe und Bräus» 
Requifiten, einem gemauerten, vorzüglih gutem Märzenteller 
außerhalb. dem obern Thore., zwey halb gemauerten Sıradeln 
nebit mehreren Tagwerken Felde und Wicögrunden, Kraut. und 
Pflanzaartem fa. aus freyer Hand zum Werkaufe feil. 

er dieſes Anweſen entweder, Durch Kauf, oder mittelft 
fonftig annepmbarer Berdingnijie- an ſich zu bringen. mänfdt, 
boliebe die nähere Auskunft bep Dem endsögejepren Anmwaide, 
oder auch dey der. Witwe Zimmermann telbpt zu: erholen, 

Lit, Weis, koͤniglichet Advokat 
d; 3. in Wiesbach. 





1802. (3: b) Aus dem. Herzog + Garten. ift ein weißer jun 
ger Pudel: Bund, mit ganz litbraunen. langen Ohren, ent: 
laufen. Dan erfucher diefen Hund, feinem Eigenthümer, wel ⸗ 
char bey dem Dausmeifter Dafelbft zu erfragen. iſt, gegen -eine 
Belohnung , gefälligit zu ſlellen zu lajjen. 


1886. (2.0). Eins zwepfpännige,. guigebaute. Chaiſe mit 
eifernen Federn und Schmwanerpälien it zum Verkaufe in der 
Eifenmanngafie Nr. 147 links. im... Sad, 


mindener 


Bolitifde Seitung. 


Mit Seiner koͤniglichen Majeftät von Balern allergnädigflem Privilgio, 





Dientag 


— 4606 — 


23. Feber. 18:5 
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Baisrm 
eihluß der geftern abgebrochenen allerhöd 
EM ir die Befhäfts:- Tabellen der 
Zuftiz:Bepörden betreffend. 

Die unter den vorwaltenden -Umfländen fo. nothwendige 
firenge Kontrolle, und die von den Unterbehörden abzulegende 
Redenfhaft über ihre, in. jedem Quartale geführten Redtöges 
fhäfte dat inzwiſchen bey diefen Berichten, fo wie die Revifton 
und Super » Revilion auch bey den hoͤhern Jufkisftellen die Ars 
beit einiger Moaßen vermehrt. Wenn gleich diefe Geſchaͤfts⸗ 
Vermehrung ganz unvermeidiih mar, fo haben Wir dennoch 
flets den Bedacht dahin genommen, ihnen dieſe Arbeit, fo meit 
eb, ohne den Zwei zu verfehlen, gefchehen konnte, zu erleich⸗ 
tern. Wir haben deßhald Unfer Oberoppellationsgeriht mehr» 
mal zu Vorſchlaͤgen aufgefodert, auf welche Art die Tabellen 
vereinfacht, und Die Untergerihte hierin erleichtert werden künns 
ten. Auf dem Antrag deilelben haben Wir geflattet, daß die 
Tabellen nur einfach eingefendet werden, Die Tabellen für. Ge⸗ 
neralunterfuhungen und Kriminalrequifitionen wurden auf Dis 
in jedem Duartale-unerledigt gebliebenen Gegenſaͤnde beſchraͤnkt, 
und im der Folge ganz erlaflen, nachdem Wir die Verfügung 
getroffen, daß die Lintergerichte die Acten über Die geführten 
Generalunterfuchungen am Schluße des, Quartald an das vors 
gefegte Appellationsgeriht zur Ginfiht und Prüfung einzufenr 
den, übrigens aber Die Anzeige zu machen haben, wenn ihren 
Requifitionen innerhalb eines angemejjenen Zeitfrit von ander 
ren Gerichten nicht entfpeochen werden follte. Aus dem eben 
angeführten Grunde wurden aud die Tabellen über die Zivil⸗ 


Requifitionen nochgelaſſen, in ben Bivilprogeß « Tabellen wurden . 


mande erleichternde Modifikationen eingeführt, und ins Befom: 
dere die erledigten Rechtöftreite, fo wie jene, melde ihrer Na— 
tur mac einer fpeztellen Rontrolle der Appellationsgerichte nicht 
bedürfen, davon ausgeſchloſſen, die tabellariſche Vorlage der 


richterliben Grihäfte in nicht flreitigen Gegenſtaͤnden aber les; 


Diglih auf die Berlofienihaftsverhandlungen und Pflegihaften 
beihrantt, Nahdem nun die meiſten Untergerichte neuerdings 
lobenswürdige Bewelſe einer erhöhten Thaͤtigkeit gegeben, und 
fich hledurch Unſeres Zutrauens würdig gezeigt haben , fo fehen 
Wir Ins zu Unferer Zufriedenpeit nunmehr in den Stand ger 
fegt, die biöher nothwendige ſtrenge Gefchäftstonteolle Im Jur 
Kiziade, noch mehr als es durch die eben angeführten Berfür 
gungen bereitd geſchehen iſt, zu ihrer mweitern Grleihterung zu 
befhränten, Wir verordnen daher, daß die Zivil Projeh 
und Ronfurs» dann Berlaffenfhafts, Berkandlungs » Tabellen, 
über deren einfachere und nur das Weſentliche des Geſchäfto 
enthaltene Faſſung mod befondere Berfügungen erfolgen mer 
den, zwar fortbelepen, jedoch Bünftig nur im halbjährigen Fri— 
fen eiageſendet werben follen. Ja Hinſicht der Krlunnal · Tas 
bellen, welche wegen ihres materiellen Gehalid und der Wich⸗ 


tigkeit de Gegenſtandes von großem Interefie find, bleibt eu 
bey ben bisherigen Derfügungen, fo wie Wir aud im Hinſicht 
der Pflegfpafts , Tabellen, melde ohnehin nur einmal Im Dahre 
einzufenden find, um fo weniger von den gegebenen Vorfchrif- 
ten abzuarhen gedenken, als dieſe Gefhäfte im mehreren Ber 
bietötheilen mach den ‚vorliegenden Amzetgen von Den Unterge⸗ 
Vchten keineawegs mit der das Vermögen der betheiligten Pu⸗ 
pillen und Minderjäprigen fihernden Ordnung und Yänetlid: 
Brit behandelt werden. Da Wir die durch Die eingeführte firen: 
gere Geſchaͤfte kontrolle weromlaßte Arbeit der Untergerichte auf 
die Hälfte_heruntergefegt haben, fo erwarten Wir, daß fie dies 
fa Merkmal Unſeres Zutrauent erkennen, und fich defſen duech 
fernere gruͤndliche und beſchleunigte Seſchaͤftsbehandlung wuͤrdig 
seigen werden. Die in der Folge unthätig erſcheinenden Ges 
richtsbehörden werden Wir von diefer Begänftigung ausihlichen, 
fie au fernerer einviertehjähriger Ginfendung ſaͤmmtlicher Ger 
ſchaͤftstabellen anhalten, und nah Umfländen durch Gerihtör 
Difitarionen und andere geeignete Zwangsmittel gu ihrer Pflicht 
gerhdführen, Münden, den 16. Sebr. 1812. 

Die Regendburger Zeitung enthält Folgendes aus Regen®, 
burg vom 37. Sehr. Geſtern Abends um 9 Uhr And Se, 
Gre. der Dr, General Graf v. Wrede nebſt dem Deren Gene: 
raladbjndanten DOberflieutenent v. Palm Hier eingetroffen, und 
Im Gaſthofe zum weißen Samm abgelegen., Mad singenem 
menem Gouper haben diefelben ihre Reife nad Dim en fort: 
geſetzt. Seht Kinigen Tagen befanden fi Hier mehrere Bönigk. 
nsapolitanifche Garden aus dem Morder, die heute wieder ab: 
gegangen find. „Much treffen fortdamernd König, beier. Militärs 
von der großen Armee der ein, ober paſſiren Durch. 

i Granzöfifhes Reid. 

Der Moniteur enthält Folgendes aus Paris vom taten 
Bebr. Heute am Sonntage fuhren Se. Maj. der Haifer und 
König um 1 Uhr aus dem Pallaſte der Tuilierien im großem 
Zuge, um fid in den Pallaft des gefehaebenden Körpers zu 
begeben. Artilleriefalven Bündigten die Abfahrt S. Mai. aus 
den Tuillerlen und Allerhoͤchſtihte Ankunft im gefehgebenden 
Körper an. Der Bug fuhr dur den Garten der Tuilferien 
über den großen Plap, Pic Eintrachtsbrüde, und S. M. fliegen an 
ber Treppe Der neuen Façade des Pallafis des geſetzgebenden Kör 
vors ab, Der Dr. Pröfident des gefehaekenden Körpers und 
25 Deputirte empfingen S. M. unten an der Treppe und führten 
Allerhoͤchſtd ieſelben im das zu Ihrer Aufnahme zubereitete Appar. 
tement. Die Deputätion des Senats und der Staaksrath nah⸗ 
men ihre Pläße vor der Ankunft & M., die eine auf den 
Stüplen in dem Parquet gegen dem Throne Über und der amı 
dere auf 2 Reihen Bänfen eim J. M. die Raiferin befand 
fid in ber Tribune dem Throne des Kaifers gegenüber, im 
Begleitung J. M. der Königin Hortenſta und von den Dffi 
zieren Ipres Daufes umgeben, Das diplomatiſch Korps be: 
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fand fi rechts auf einer Tribune. Der Kaifer verweilte Burze 
Zeit in feinem Appartement, und begab fih fodann unter Bors 
austretung eines großen Zugs nah dem Saale des gefehgeben, 
den Körpers. Bey dem Eintritt Se. -Maj. flunden alle Das 
putieten auf. Se. M. beitieg den Thron, Die Prinzen Großwüͤr⸗ 
Denträger, Die Minister, die Grofoffiziere des Reihe und der 
Krone, die Großadler der Ghrenlegien, und Die zu dem gro: 
gen Zug S. M. gehörigen Offiziere, nahmen die gewoͤhnlichen 
Plaͤße um den Thron herum, ein; die Prinzen Großwürdenträs 
ger rechts und linfs, nach ihrem Range. Als fih der Haifer 
geſeizt hatte, empfing der Großzeremonleume iſter deifen Befehl 
zur Gröfnung der Sitzung. Hierauf erbat fih der Prinz Vize⸗ 
Sroßwaͤhler auf ein vom dem Großzeremonienmeifter gegebenes 
Seien, von Sr. Mai. die Erlaubniß, die neugewählten Mit⸗ 
nlieder des gefehgebenden Körpers präfentiren, und fie zu dem 
Eide vorführen zu dürfen, Einer der Quäftoren lad den Auf« 
ruf ab und der Eid wurde geleitet. Rah der Eidesleiitung 
bielt der Kaiſer nachftehende Nede; — Meine Herren Deputirte 
Der Devartemente beym gefeßgebenden Körper. Der wieder 
angefachte Krieg im mördlichen Europa bot eine günftige Gele: 
genheit zu den Planen der Engländer auf der Dalbinfel dar, 


Sie haben große Anjtrengungen gemacht. Ale ihre Hoffnungen 


Ihre Armee fcheiterte vor der Zitadelle 
von Burgos, und mußte, nachdem fie einen großen Berluft 
erlitten, Das Gebiet von ganz Spanien räumen. Ich felbit 
bin ja Rußland eingerüdt, Die frang. Armeen waren beitäns 
Dig fiegreih auf den Feldern von Oſtrowno, Polojt, Mohir 
low, Smolenst, an der Mosfwa, von Malajaroslamıg. Nirs 
gends konnten die ruf. Armeen vor unfern Adlern Stand hals 
ten. Moekau fiel in unfere Gewalt. — Als die Bars 
gieren Ruflands durchbrochen und die Ohnmacht feiner Waffen 
anerkannt war, kehrte ein Schwarm von Tartaren ipre moͤr⸗ 
derifhen Dände gegen die ſchoͤnſten Provinzen dieſes meiten 
Relches, welches fie zu vertheidigen berufen worden waren, 
Sir hatten in wenigen Wochen, ungeahtet der Thränen und 
der Verzweiflung der unglüdlihen Mosfomwiter mehr als 4000 
ihrer ſchonſten Dörfer, mehr als 50 ihrer fhönften Städte in 
Alche gelegt, färtigten auf diefe Weife ihren alten Haß und uus 
tee den Bormande, unfern Mario aufzuhalten, umgaben 
fie uns mit einer Wüfte! Wir gaben alle Hinberniffe 
befiegt, — Selbſt die Verbrennung von Moskau, mo fie 
in 4 Tagen die Frucht der Arbeiten und Erſparniſſe von 4 
Generationen vernichteten, hatte an dem glüdlichen Zuſtande 
meiner Angelegenheiten nichts geändert.... Allein die aufferors 
dentliche. und vorſchnelle Strenge des Winters wälzte auf meis 
ne Armee eine ſchtecliche Neih. In wenigen Nähten 
fap ih alles verändert. Ich habe großen Berluft erlit, 
ten. Es würde mein Herz zerrifien haben; wenn ich unter Dies 
fen Umftänden für andere Gefühle als für das Intereſſe, den 
Rupın.und die Zukunft meiner Bölker hatte empfänglich ſeyn 
dürfen, — Beym Anblick der iinglütsfälle, welche auf und las 
fleten, war Englands Freude groß, feine Hoffnungen hatten 
Beine Graͤnzen. Es bot unfere fhönften Provinzen der Verraͤ⸗ 
theren zum Lohn, Es fegte zur Bedingnig des Friedens 
die Zerftüdelung dieſes ſchoͤnen Reiches feit; dieſes hieß mit 
andern Worten den ewigen Krieg proflamiren. — Die 
Energie meiner Voͤlker unter Diefen großen Umiländen, ihre 
Anhaͤnglichkeit an die Pntegrität des Reichs, die Liebe, melde 
fie mir dezeugten, haben alle diefe Chimaͤren verſcheucht und 
unfere Feinde zu einer billigern Gefinnung der Dinge zurüfger 
führt. Die Uaglüdsfälle, melde Die Strenge bes Froſtes ver. 
urjacht hat, haben im ihrem ganzen Umfange die Größe und 
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Feſtigkeit dieſes Relches, auf die Anflrengungen und die Diebe 
von 50 Milltenen Bürgern, und auf die Territorial» Reffours 
cen der fhönften Gegenden ber Welt gegründet, hervorgehen 
loffen. — Mit lebhaften Vergnügen fahen Wir Unfere Wölker 
des Koͤnigreſchs Jtalien, jene des ehemaligen Hollands und der 
vereinigten Departemente mit den alten Branzofen wetteifern, 
und fie fühlen, daß es für fie Eeine Hoffnung, Zukunft und 
Wohl giebt als in der feften Begründung und in dem Trier 
umph des großen Reichs. — Die Agenten Gnglands verbreiten 
bey allen unfern Nachbarn den Geift der Revolution gegen- Die 
Souveratne. Gngland möchte gerne dem ganjen Kontinent eis 
nem bürgerlihen Kriege und der ganzen Wuth der Anarchie 
Preis gegeben fehen; allein die Dorfehung hat daſſelbe felbft 
Dazu auserfehen, um das erſte Schlachtopfer der Anardie und 
eines bürgerlichen Krieges zu merden. Ich habe mit feiner 
päbjtl. Heiligkeit unmittelbar ein Konkordat abgeſchleſſen und 
unterzeichnet, woburd alle die Irrungen befeitigt worden find, welch⸗ 
bisher unglüstlichermeife in der Kirche ſtatt gehabt haben. In Spas 
nien herrfcht nun dDiefrans. Dynaſtie und wird dafelbft fortherrfchen. 
Ih bin mit dem von allen meinen Allirten begbehaltenen Ber 
nehmen vollfommen zufrieden. ch merde Feinen von ihnen 
im Stiche laflen, und die Integrität ihrer Staaten zu hands 
haben mwiffen. Die Rufien merden nah ihrem abfheulichen 
Klima zurücdtehren. — Ih wünſche den Frieden; die Welt bes 
darf denjelben. Biermal, feitdem man den Frieden von Amiens 


‚gebrochen hat, hade ich Form. und fegerl. Schritte dazu gethan. Ich 


werde aber nie einen Frieden fchlieffen, der nicht ehrenvoll und 
dem Intereſſe, und der Größe meines Reiches angemeffen if. 
Meine Politik iſt nicht von der gepeimnißvollen Art; Ich har 
be ed nicht verhehlt, welche Opfer ich zu bringen bereit bin. — SW 
lange der Serkrieg noch fortwährt, müßenm fih meine Wölker 
alle Arten von Opfer gefallen laffen: denn ein ſchlechter Friede 
son dieſer Selte braͤchte und um Alles, felbft um Die 
Hoffnung; Alles würde dadurh auf das Spiel’ grfeht mer: 
den, die Wohlfart unſerer Rachkommen nicht ausgenommen. 
Amerika hat gu den Waffen gegriffen, um der Umabpängigkeit- 
feiner Flagge Reſpect zu verſchaffen. In diefem ruhmvollen' 
Aampfe wird es von den MWünfchen der Welt begleitet, Wirdi 
+5 bdiefen Rampf damit enden, daß es die Feinde des Kontls 
ments zwingt den Grundſatz anzunehmen, daß Die Flagge bie 
Waare und Die Befagung det, und daß die neutralen Staar 
ten ferner nicht Blokaden unterworfen find, die bloß auf dem 
Papier erifliren; mie alles dieſes der Utrechter Friede vor⸗ 
fhreibt, — dann wird Amerika fih um alle Völker verdient 
gemacht haben. Die Nachwelt wird dann fagen: bie alre Welt 
hatte ihre Rechte verloren, und die neue Welt hat fie wieder 
erobert, — Mein Minifter des Jnnern wird Gie in feiner Aus 
sinandgrfegung mit der gegenwärtigen Lage des Reichs befanmt 
machen, moraus Sie erfehen, daß der Aderbau gedeipt, und 
mit Iym die Manufacturen und der innere Dandel, fo mie die 
fi immer gleichbleibende Zunahme der Berölferung Noch in 
kelnem Jahrhunderte war Das Gedeihen des Aderbaues und der 
Manufacturen in Frankreich bis auf einen fo hoben Brad ger 
fliegen. — Ich bedarf einer großen Unterftügung, um alle Die 
Bedürfniffe zu beftieiten, welche die dermaligen Imftände erfor! 
dern; allein vermittelt einiger Maaßregeln, melde Ihnen mel 
Sluanzıninifter vorfhlagen wird, merde ih es vermeiden koͤn⸗ 
nen , meinen Böifern irgend eine neue Auflage zu machen. — 
Nah Ddiefer Rede wurde die Sitzung aufgehoben. Ge. Mai. 
erhob fih unter lautem Jubelgeſchrey. Se. Maj. begab fi 
hierauf mit dem Gefolge nah dem Pallaft der Zuillerien auf 
dem nämlichen Weg zuruͤck, welchen Aller hoͤchſtdieſelben zu Dem 


yiehabenben 2 ommen haften Bey ber Abfahrt Sr, 
aj. nad dem ed des gefeggedenden Körpers ſo wie bey 
der Zurüdfaprt; wurden Artilleriefaiven gehört. 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus 9 amburg 
vom 12. Febr. Heute iſt ein dſterreichiſch⸗ kalſerlicher Kablnets⸗ 
Saurier hier durch nad Kopenhagen paflirt. 

Aus Neapel wird gemeldet, daß der meapolitanifhe Prinz 
Napolton Quclan Karl, geboren den 16. May 1805, zum Prim 
sen vom Ponte» Gervo ermannt worden. _ 


Spanien 


Dran Hat in dem Moniteur vom 18. Yan. die Details der 
von dem General Grafen Gaffarelli geleiteten Erpedition zur 
Befcegung der von den Ungländern und nfurgenten feit lan 
ger Zeit biofirten und fon beynahe mit einer Belagerung der 
drohten Feſtung Santona gelefen. General Gaffarell brauchte 
nur fi mit einem weit geringeren Korps, als jenes des Hein 
des vor Santoria zu zeigen, um dieſe fo zahlteichen Banden 
gu zerſtreuen, ipre Doffaungen zu vereiteln und in einigen Tas 
gen die Zubereitungen mehrerer Monate zu serftören. Allein 
mäheend der General Gaffareli die Feſtung Santona verprovis 
antirte, erihienen die Infurgenten in feinem Rüden und ſuch⸗ 
ten die zur Sicherung feiner Rommunitationen beitimmten Por 
flen gu überfallen. Am 6. Januar zeigte ih eine Bande von 
ungefäge 4009 Mann, angeblih von Mendizabal ommandirt, 
vor der feit Kurzem wieder von den Truppen unter den Befehr 
len des General Ronger befegten Stadt Bilbao; ein Tpeil Dies 
fee Truppen war im dieſem Augenblicde detaſchitt; fie hatten els 
ne gemifle Anzahl Kranker in den Spitälern, und der Feind 
Eoante keine guͤntigere Gelegenheit waͤhlen. Die Inſurgenten 
fingen mit einer Kolonne von 1800 Dann ihren Angriff über 
die Strafe von Ordonna au, zwangen ohne Mühe einige Vor⸗ 
pojten jich zuruͤckzuziehen, und befegten den Platz bes ehemalir 
gen Forts; allein die erſten aus Der Stadt ausgejogenen Ders 
färkungen vertsieben jie mit Hageflüm, und warfen jie mit eis 
nem beträdtligen Berlufte auf die andere Seite des Fluſſes 
jurh. Der auf das andere Ufer zurüdgemorfene Feind faßte 
auf der Anpöhe von Dliargan Poſto, dehnte ih an dem gans 
jen Gebirge pin, von wo and er ein lebbaftes Feuer unters 
hielt; zw gleicher. Zeit trafen 2 andere feiner Rolonnen ein; 
die eine Über den Meg des Hospitals, Die andere über Die der 
Manieipalität gegenüber liegenden Anhöhen. General Rouget 
jur ihwah, um eine fo ausgedehnte Fronte zu beiegen, und 
auf allen Punkten die Spitze zu bieten, benugte den Muth fei: 
ner Soldaten , weldhe der glückliche Erfolg des erſten Gefechts 
befeelt Hatte, und entibloß ſich fogleih den Berg von Alargam 
wegzunehmen, um hierauf die Stadt zu vertheidigen. Die 
jungen Soldaten , blos 250 am der Zahl flürzten ſich mit Uns 
erfchrofenpeit auf den Feind, flürmten über die Brüde unter 
einem fehr lebhaften und fehr mahen Feuer und erBletterien den 
Berg, wilden der Feind nicht Muth hatte zu veriheidigen, und 
von dem er in Unordnung bis hinter Arriogariago vertrieben 
wurde. Diefe Beine Kolonne wurde von dem Kapitain Brand, 
Ronmandant der Grenadiere des 116ten Reniments, einem al 
ten Militair voller Tapferkeit, deſſen Betragen und Geſchicklich⸗ 
Beit- General Rouget fehr lobt, angeführt, Die Herren Dar: 
nas wand Barjate wurden, fo wie der Gendarmertelieutenant 
Ziard, der ih mit einigen Gendarmen gegenwärtig befand, 
und dena Augenblit adwaitete, um deu Feind anzugreifen, in 
Diefeum Gefechte verwundet. Allein fo ſchaell dieſe Bewegung 
auf Dem linken Flügel ausgeführt wurde, fo konnte fie doch 
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nächt ſchnell gen? g ſeyn, um daß dar rechte Flügel, gegen weis 
che alle Streitkräfte der Fufurgenten gerichtet waren, zu rechter 
Beit Hätte unterftägt und verflärkt werden können. Der Kapie 
tain Marminta vertpeidigte einige Zelt lang mit einem einzigen 
Peloton gegen 600 Mann den Hügel der Munieipalität, Dur 
die große Anzahl feinee Verwundeten auf 20 Mann herabges 
fhmoljen, war er endlih gemöthigt, der Uebermacht zu wei ⸗ 
hen, Bey dem Hofpital hatte der Lieutenant Gambaffiere nue 
einige opnmädtige Keanke bey ſich; er beſeelte fie durch feinen 
Muth und feiftete einige Zeit dem Feind MWiderftand; allein 
eine Sontufion, die er an der Schulter erhielt, zwang ihn 
ebenfalls zum Ruͤchzug. Diefer Rützug gefhah in größter Ord⸗ 
nung Duch Die Stadt, wovon der Feind nur eine halbe Stuns 
de Meifter blieb; allein bald fah er die Truppen, welche die 
Anhöhen von Allargan weggenommen und bie flärkite feiner Ko⸗ 
lonnen durchbrochen hatten, auf fih anrüden. Er hielt «6 für 
Hug, fie nicht abzuwarten ; er räumte plöglich die Stadt, retirirte 
nah Dquendo und lief 18 Gefangene, worunter 2 Offiziere, im 
unferer Gewalt jurüd. Gein Berluft an Todten und Bermun: 
deten fcheint beträchtlich gemeien zu ſeyn; man fah blos über 
die Straße von Arriogoriago deren 80 paſſtren; Quintana, eis 
ner der Anführer, war unter der Zahl der Bermundeten. Sr. 
General Gafarelli führte, indem er Sr. Ere. dem Kriegsminte 
ſter von dieſer Affaire Bericht erflattete, dieſelbe mit Recht 
als eine derjenigen an, welde den Truppen Sr. Majeftät jue 
größten Ehre gereichen ; fle hatten ſich noch felten in fo Meiner 
Anzapl mit beträchtlihern nfurgentenpaufen im Handgemenge 
befunden, Am Tage nach Diefer Aktion wurden die Autoritäs 
ten der Stade Bilbao, melde fih dur die Gegenwart der 
Infurgenten auf einige Zeit entfernt hatten, wieder in ihre 
Zunktionen eingefegt. 
Herzogtum Warſchau. 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes von der polnis 
fhenYrenze vom 10. Febr, Am 8. d. rüdten die erften Ruf: 
fen, ungefähr 7000 M. ſtark leichte Kavallerie, in Warfhau ein. 
Am folgenden Tage näherte ſich die ruſſiſche Daupfarmee, Die 
man 80,000 Dann angibt, und ein Theil derfelben follte am 
naͤmlichen Tage, den 9., nah Warſchau gelegt werden, wo 
man Se. Maj. den Kaiſer Alerander felbit erwartet. Das 
ſachſiſche Armee⸗ Korps fol fih gegen Galefh Hingezogen ha» 
ben, wahrſcheinlich um fih mit dem Bizetönig von Itallen zu 
vereinigen, deffen Hauptquartier heute noch in Pofen ift. 

Die gerade Straffe von Pofen nah Warfhau iſt unficher. 
Die Präfektur von Warſchau Hat ſich nach Petrifau begeben. 
Rußland. 

Die dänifhe Staatszeitung enthält folgende Nachrichten aus 
Petersburg vom 12. Jan. Nachdem die Armeen einige Ruhe 
nad) den großen Maͤrſchen genofien hatten, rüdten fie in vier 
Abtheilungen gegen die Weichiel vor, der rechte Flügel unter 
Graf von Wittgenftein, der linke Flügel unter - General Tors 
maifor , wobey die Garden flehen; Fürft Kutuſow it Oberbe⸗ 
fehlöpaber aller Armeen. Die vorgefundaen, vom Feinde zus 
rüßgelajienen Magazine find von großem Nutzen für die Ars 
meen. Bom Riemen bis nah Moskwa find ganze Strecken 
nur Eine Wülte, doch nur in einer Breite dan 40 bis 50 
Werſte (6 bis 7 deutfhen Meilen). 

Grofhberzgogsbum Frankfurt 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Frankfurt, 
vom 15. Febt. Ge. Exz. der Hr, Marſchall Herzog von Zit: 
rien, die Herrn Generale Graf Friaut, die Barone Birnety 
und Berfpeim , find geitern bier eingetroffen. 


— 
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WBom 16. Gebe. Der Pr. Baron Eremp von Freudenſtein, 
Minifter Sr, Mai. ded Könige von Würtemmberg bey den Düs 
fen S. Majeſtaͤt des Königs von Weſtphalen und Gr. koͤnigl. 
Hoheit des Großherzogs von Frankfurt, iſt hier angefommen. 

Die franz, Generale Herren Graf Margarin Paulte und 
Morrau find ebenfalls hier eingetroften. 

Die erſte Brigade der Divifton Souham ift Heute aufge 
broden, um zu Hauau und welter vorwärts an der Landſtraße 
bis nah Schlüchtern Rantonirungsquartiere zu beziehen. Diefe 
Maofregel hat zum Zweck, den Truppen der Divifion de Ger 
nerals Rochambeau Plag zu machen, deren erfte Bataillene 
morgen und die folgenden Tage bis zum 21. eintreffen. 

Bom 17. Febt. Geſtern iſt hier unter der Eskorte von 2 
Rompagnien Sappeurb ein Munitionstransport eingetroffen, wo⸗ 
von Die eine nah Hanau und Die andere nah Magdeburg bes 
ſtimmt ifl. 

Dir Hr. Divifiensgeneral Graf Schafttani, iſt vorgeftern 
hier eingetroffen. 

Dom 18. Gebr. Geſtern find bier eingetroffen, ein Batails 
fon des 16ten leichten Jafanterie, Regiments, weiches ſich nach 
Erfurt begibt, ein Bataillon des 135ſten Rinienregiments, das 
eınen Theil ber Divifion des Den. General Rochambeau aus: 
macht und die Straße nach Friedberg einfhlägt, ein nad Gift: 
rin Beflimmtes Detofhement und Glitengendarmerie, welche nach 
Zuld geht. — Außerdem traf ein meuer Traneport von 200 
ruſſ. Rriegägefangenen bier ein. — Dr. v. Vandeail, franzöf. 
Minifter bey Er. könlgl. Hoh. dem Großherzog von Heilen, iſt 
geftern hier durchpaſſirt, um fi nah Paris zu begeben, — 
Das 18, 67ſte und 135ſte Binienregiment find heute nebſt 
einem Marfhdataillen hier angelommen, 

Bermiſchte Nahridten. 

Wie der Nürnberger Korrefpondent meldet, traf der Graf 
von Gottorp in Meiningen rin, und fepte Tags darauf feine 
Reife weiter fort. 





. Königl. Hof: und National: Thenten 
Heute Dienflag den 25. Jebr.: Der Wirrwarr. 


— —— rn. 
“An die Mitglieder der Harmonie 
1912. (2. 6) Der für die Jugend der verehrlidhen 
Mitglieder Der Harmonlde jührfih Rattfindende Ball 
iſt künftigen Donneritag den 25. dieſes in dem Saal der 
Madame &Albertim ſchwarzen Adler. 

Der Ball füngt Nachmittags 4 Uhr an, und währt bie 
Abends 8 Uhr. Um 9 Uhr nimmt der gewöhnliche Ball fei« 
men Anfang. 

Un in diefem fremden Lokale dem Eintritt Unberechtigter 
zu begegnen, werden Die verehrlichen Mitglieder, fo mie jene 
des Beſuches der Geſellſchaft Berechtigte, erfuht, ben dem 
Sehretair der Harmonie Eintritts Karten abzulangen, und fel: 
be bey Dem Bingang im den Saal an den anmweienden Diener 
der Harmonie abzugeben, Münden den 20, Febt. 1815 

Der Ausfhuß der Harmonie, 


s Betanntmadung. 

1908. Dir penfionirte Trabantend - Wittwe Joſepha Wohl⸗ 
farth ging mit Tod ab. Damit nun beren Verlaſſenſchaft ger 
feplich verhandeft werden könne, werden Diejenigen, welche an 
Diefe Verlaſſenſchaft eine Foderung, oder aus mas immer für 
einen Rechtsgrund Anfprühe zu haben vermeinen, unter dem 
Rechtonachtheile hiemit vorgeladen, innerhalb 50 Tagen a duto 
der Einruͤcung dieſer Bekanntmachung um fo mehr bey der 
unterzeichneten Stelle ſich zu melden, und ihre allenfalifigen 
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Anſoruͤche geltend zu machen, als fie fonft damit praͤcludirt wer, 
den. würden, „ 
Münden den 20. Febr. 1815, 
Königlich baler. Kommandantfhaft dafeldf, 
Sehr, v. Hallberg, General: Rieutenant. 
Rappolt, Auditor. 





Betanntmadung. 

1903. (3. b) Da Johann Georg Dbermapr, Tafern: 
Wirth und Biertelpoföbefiger im Kreith unterm Öten Diefes 
auf die Wechfelfähigkeit fegerliche Berzicht geleiftet Hat, fo wird 
Diefes hiemit zur Öffentlihen Kenntaiß gebracht. 

Siguatum , am 1Tten Februat 1813. 
Königlich rbaierifhes Landgeriht Miesbad 
im Iſar⸗Kreiſe. 
Der königliche Landrichter 
Dar Graf von Prepfliug. 


Beym Antiquar Stegrer in der Pernfagaffe Mro. 74 find 
folgende gebundene Bücher zu haben: 
Jenaiſche allgemeine Literatur: Zeitung. 4 Jahrgänge 
bis :812. gr. 4. A i 
Das erneuerte deutſche Wappenbuch, in welhem alle Wappen, 
Schilde, Helm, Kleinodien sc. de. abgebildet zu fehen. Mürn: 


1808 
16 


berg 1657. 5 Bände, 4. 7f. 
Das leben der Altwäter, Halle 1700. 4 fl. 
Jagemann: Dizionario, ttaltenifch : Deurfhed und deutſche itar 
lienifches. Leipzig 1803. 2 Bünde. gr. 8. 5 fl. 
Voltsire Theatre avee figures. MNeufchatel 1773. VII. 


Tom. 4 
Hassi: Stariflifche Auffchlüffe über das Herzogthum Batern, 
mwit einer Karte, 6 ilum. Kupfern und 11 Tabellen. Muͤrn⸗ 
berg 1811. 8 Bände. 8. ı2 fl. 
Hflorifch : topographifche Beſchtelbung des Yürfientpums Bam 
Berg, nebſt einer neuen geographifden Original; Chatte, in 
4 Blättern. Rürnberg 1801. 2 Bände. gr.8. 26. 45 kr. 
Bega: Rechenkunſt und Algebra. Wien 1802. gr. 8. ıf.30Mr. 
Prändel’s Algebra. Münden 1795. gr. B- 1 fl. 
— — Geometrie und ebne Trigenometile. 42 fr. 
Buͤſching's Vorbereitung zur europaͤiſchen Länder» und Staaten: 


Kunde. Reutlingen 1804. Hr. B- ı f. 30 fr. 
Schauplatz der Natur, Mit vielen Kupfern. Beipsig 1766. 
8 Bände. 8. Tl 


1900 (2. b) Ein beynahe ganz neuer, gut erhaltener Dul: 
tenſcher Flügel von Kirſchdaumholz ftehet um einen billigen Preis 
ftuͤublich zu verkaufen, Das Uebrige if im kdaigl. Poligep: 
Anftags Bürcan zu erfragen. 


1905. &s find circa 4000 fl. in zweh Poſten jede auf es 
fie Hypothek, aud zuleihen. D. ü. — 
—S Frannen Imeige vom 20ten Febr 1815. 


Munde | Bleibe | Mittle: [It ge} Fit ger 
Getreide Sanser | ver, | im rer — fallen 
Geltung, Om | Bauft. | Reſte. | Preis. | um | um 


SER. [Eain. 1ER. IR. [fr 1R-Ier] IE. 








Weigen 1555 | 1182 371 | 231 nd U DE 39] 
Kon . 639 749 234114) 53———190 
Gerſte 19411 1509 372 | 9 3|- —— | 
aber . 655 505 | 70 5) 41 —|—I—I 3 
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Baierm 

Die Balreuther Zeitung enthält Folgendes ans Balrcuth, 
"yon 19. Febr. Heute Nachts paffiete ein preußifcher Kurier 
Hier dur. — Laut Rachrichten aus Schleſten ſtrelfen ſtarke 
ruffifhe Patrouillen dis Kaliſch. 

Fdranzbſtſqhes Reid. 

Se. Maj. der Kalſer, meldet der Moniteur, hat durch ein 
aus Fontainebleau vom 25ten Januar datirtes Dekret dem 
Er biſchof von Sdeſſa zum Ritter der eifermen Krone er⸗ 
mannt. 

Am 12. Gebr. befuchte der Kaiſer die Spiegelfabrit in der 
Borſtadt Gt. Antoine, wo er die Werkſtaͤtten bis ins Meinfte 
Detail befichtigte, und die Arbeiter mit einen adhttägigen Sch 
De beſchenkle. 

Termonde Hat der Regierung, auf eine Bevölkerung von 
5700 Einwohnern, 12 ausgeruͤſtete Meuter, Goes 12, Pigner 
zol 5, Roye 5, und mehrere einzelne Landkantone 26, 32, 55 
dergleichen Reuter, die Militärs der 11ten Militaͤr diviſton 40 
Pferde angeboten. 

Die von den Städten und Gemeinden gemachten Anerbler 
tem von Reutern und Pferden, fagt Das Journal de Paris, wer⸗ 
den eben fo ſchaell als leicht ins Werk gefehlt. Im dem größe 
ten Theile dee Departemente find diefe Reuter bereits ins 
Dauptorte ausgerüflee und beritter angelemmen ımb marjde 
frrtig. 

Der Genrrat Fanfiens Hat zu Gröningen, ar Geueral Pur 
thode Stelle, das Kommando der 31. Militärdivifion übers 
nommen. 

Dur das Meurtpedepartement warem mehrere Transporte 
rufifher Rrlegögefangener gejogen ; ihre Beſtimmung war das 

Beredepartement. 
Grofbritennien 

Der Moniteur entpält Folgendes aus dem Erırrrier vom 
4. Gebr. Der Kanzler der Schatzkammer hat den Gouvernsurb 
Ver Bank , und andern Perſonen, einen Plan zur Beurtpeir 
fung vorgelegt, nady melden» die Schagkammerfheime (bills of 
eschequer) fünf Prozent Zinfer, in ſeche monatlichen Ratten 
sohlbar, tragen, und dabey Den Tuhabern die Wahl freyſtehen 
PR, fie in jedem beliebigen Augenblide in den reduzierten 5 
Prog. nach einem als dann durcht zutliche ebersintunft zu ber 


ſtimmenden Preife zu fundirem, oder die Bezahlung in az: 
rem Gelde, ſechs Monate map dem definitiven Beiden zu er⸗ 
halten. 
Syautem 

Der Moniter enthält aus Londner Journalen Solgendes : 
er Wir fehen Wider aus Briefen von Gadig, daß Wie vierte 
Armee, deren Kommando man zuförderft dem General Mahl, 
md nachher Balleiſteros genommen“ hat, ſolche Sumptome vom 
Unzufriedenpeit zeigt, daß man unter Den Offizieren wichtige 
Abändermgem hat vornehmen. müflen. Man hatte Pamphlets 
50 Aufreigung der Truppe im großer Menge ausgetheil. Mau 
fuchte fie zu beraden, Bord Welliogtons Genennung zimröhe: 
Befehlögaber Der ſpaniſchen Armer werde eine allgemeine Ver⸗ 
Abſchiedung der Offiziere vom allen Grade zur Jolge haben⸗ 
So abgeſchmackt und unwahrſcheinſich diefe Behauptung auch 
war, fo machte fie doch auf die Genmnüther der Soldater eimen 
großen Eindruf, und mam konnte fie aur durch die feyerliche 
Berfiherung beruhigen, dag mar nie Daran gedacht Habe, bir 
ſpaniſchen Sffigiere durch andere zu erſetzen.“ 

Preußen 

Die Lieguiger Zeitung fagt : Rasfegender Zutpug aus Deur 
Briefe eines in BD... fludirenden Jüngimgs am feinem Water 
möge die Stimmung. bdezeichnen, in weiche unfere vaterländi. 
ſche Jugend durch den Aufruf, zu Dem Bapnem des Vaterlandes 
zu eilen, verſetzt worden iſt. m Bam den 10, Febr. 1845. Bier 
Ber Batert Es herrſcht jege dien eine aufſerordentlich⸗ Unrape. 
Alles if in Bewegung: ADrs was noch Gefühl für Daterlonde, 
Liebe und Freyhzeit har, ergreift mit Gntzüden die Gefegmbeit, 
Kräfte und Leden den Dienfir des Baterlandes zu opfern. 
Ich kenne deinen Patriotitmus, und bin daher deiner Bir 
gung in Abſicht defiem was id tue und noch thun werde, im 
Voraus versichert, Wir Studenten wuͤuſchen ein eigenes Korps 
gu bilder, um fo wie wir biegen Beiden umd Freuden geteilt 
Haben, auch neben einander zw kämpfen und zw flegen, oder 
wiß es die Borfopung, gemeinfihaftlich zu ſterben. Ein Eirku⸗ 
lare ſammelt unter uns die Mamen derjenigen, denen es um 
die Unterlügung der Sache des Daterlandes woheer Genf ii; 
Heute kommt es am mid — mit Freuden untergeidhne ich, und 
wenn: dir diefe Zeile erhälft, iſt die Lifte Se. Mojeftät ſchon 
überreicht. Mon Anpänglichkeit am unſern theuern Rönig-, von 


' a J 
Baterlandetiebe beſeelt und entflammt, haben auch wir unfere 
Rräfte zu den Füßen des gerechteſten und liebevoljiem Monars 
hen wedergelegt, feiner wa und Güte vertrauend, me: 
Hin we Diefelbe gu leiten’ für Aut finden moͤchte. Da Chraels, 
iugendlihe Eitelkeit und Verblendung durdaus nicht die Trieb: 
federn meines Handelns find‘, fonderh der Innere wahre Kifer 
für dos beſte, heiligfie Gefchäft; fo werde ih den Schritt, 
seine Studien für die Dauer der Zeit der Moth unterbrechen 
38 daten, »nie bereuen. Ih Habe mir die Grfapren und 
Schreckalſſe des Krieged vor Augen geftellt, felbt an das Schau⸗ 
bersollite habe ich gedacht, mas dem Krleger widerfahren kann ; 
Doc die zuverfichtiiche Hebergeugung, daß mir für König und 
Waterland, für Fredheit, Eigenthum und Sichecheit in den 
Rampf «roten , überwiegt jene Betrachtungen ben meitem: und 
Din ih eudlich beflimmt, Das bärtefle Schidfal zu erfrar 
ara, fo zette ih doch dad innere herrliche Bewußifeyn, melne 
Pit als Nenſch und Patriot erfüllt zw haben. Gewiß ift 
jeder junge Mann, der bey vollfommener Befundheit und Kraft 
Seht. zurücbfeibt, ein Pflichevergeffener, ein Feiger zu nennen. 
Mof Diefer Schimpf au ein Glied Deiner Familie treffe, dieß, 
Vater, will Du wit, und dieß, verbunden mit meinem eis 
een Abfhen dagegen, und dem Wonnegefühl, in den Neihen 
do wieler Tapferer zur Rettung bes Baterlandes betragen zu 
koͤnnen, bewirkt, daß Ich jetzt befonders fühle, mie glüdiich Ich 
kin, mich Deinen Sohn nennen zu Bönnen. Sollte der König 
unser Geſuch, ein eigenes Rorps gu bilden, wicht genehmigen 
ſo wird er uns doc gewiß unter tie zu errichtenden Detafches 
ments vertheilen. In biefem Falle wünfdhte ih ihm mit meis 
ner Perfon zugleih «in Pferd opfern gu Pünnen; doch da Id 
dies aicht im Stande bin, fo iſt mein Entſchluß gefaßt, mic 
bey dem Detafchement des Batalllond... enrolliren zu lafien, 
weshalb ich auch heute noch nah B. reife. Dies iſt's, guter 
Mater, was ih Dir uͤber diefe jeden Preufien erglübende Ans 
- gelegenpeit zu ſchteiben habe. Ich fee mit der volllommenften 
Gewißheit Deiner Billigung meines Unternehmens entaegen, 
je ‚ih bim’ übergeugt, Du wuͤrdeſt mich nicht ferner für Deis 
zen Sohn erkennen, wenn ih mid unter folden Umſtaͤnden 
auf nur einen Augenblick hätte bedenken wollen, Die Waffen 
‚zu ergreifen. « Pe er * 

Die Koͤnigoberger Zeitung vom 28: Dan. enthält Folgen— 
des: „ Mit Genehmigung deskatferl. rufſiſchen Gouvernements 
wird nachſtehend ein Armecbefehl vom 6. d. M. alten Style, 
tin Tableau über Die jetzt errichteten Gtappenflraßen, und ein 

Tatif über die den Truppen zu gemährende Berpflegung, fämmt: 
Uchen oſtpreußiſchen Gingefeffenen zur Mäthricht und genaueften 
Beachtung, won ber koͤnigl. oſtpreußiſchen Reaierung bekannt 
gemacht. Ge. Ersellen; der tommandirende Senetal en Ehrf 
„von Der Eaifer]. zufiifhen Armee in Preußen, Herr Admiral 
und Ritter Tichitſchagoff, Haben: für nörhla gefunden, folgende 
mit Zuftimmung der koͤnigl. preußiſchen Megierung abgefahte 
und durch Tagebeſehle am die Truppen bereits ergangene Der: 

I. „ige 
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ordaung zu Zedermanns Wiſſenſchaft hiemtt öffentlich bekannt 
gu machen: 1. Die Bönigl, praußiſche Gensdarmerie ſoll als 
eine Poliseganftalt erhalten, und ihr auch in Hinſicht auf das 
Eaiferl, ruſſiſche Milltaͤr dieſelben Rechte zur Erhaltung der Ord⸗ 
nung und Ruhe zugeſtanden werden, die fie in Anſchung des 
preußiihen Militärs "auszuüben befugt AR. 2. Auf den feflges 
fegten Militaͤrſtrahen folen überall die gehörigen Etappenpläge 
angeordnet, und dabey genau beobachtet werden, daß eine jede 
Mititärperfon, die außerhalb diefen Mitichrftrafen‘, ohn ſich 

gehörig legitimiren gu koͤngen, betroffen wird, in der Regel als 

ein Märodeur behandelt, und auf die Militärfirafen zurüdge: 

mwiefen werden foll. 3. Die Reſpectirung der Poften fol mit 
der größten Genauigkeit beobachtet werden. Die Pofämter 


"und Poftpalteregen folen von jeder Einguartierung frey fen, 


und Niemand som Militär auch auf Beinen Fall ſich erlauben, 
die zum Unterhalt der Poftpferde beſtimmte Fourage zu zeguie 
tiren oder anzugreifen. Alle Gouriere und Reifende vom kal⸗ 
ferlich » ruffifden Militär folen uie anders Pferde erhalten, als 
auf Vorzeigung eines hierüber außgefertigten Reifepafies ( Pas 
drofha) und gegen Bezahlung der feflgefehten Poflgelder, wo⸗ 
rüber ofiene Befehle für fmmtliche kalſerl. ruſſiſche Militärs im 
den Poithäufern anzufchlagen find. 4. Die unbedingte Sichers 
Heit der Borfoannfirhren ift aufs frengfte anbefohlen, und dabey 
beſonders befiimmt worden, daß nie ein Vorſpann für mehr 
als eine Station mitgenummen werden fol, Die BVorfpanas 
uhren follen nit anders als mit Genehmigung ber Korpör 
und Detafhements : Eommandeurd genommen werden, und in 
diefem Halle find die Dillitärs angemwiefen, die bewiligten Fuß⸗ 
zen von den preußiihen Marſchkomtiſſarien, die ih bey jedem 
Korps befinden, zu fodern, befonders follen diejenigen Militärs 
Dafür verantwortli ſeyu, welche fih etwa erlauben, bie vom 
den Transporten gurüdkeprende Vorſpannfuhren untermegb mwie« 
der mitzunehmen. 5. In Anfehung der Verpflegung ſowehl 
der Truppen als ber Pferde iſt Bolgendes angeordnet: Die 
Regimenter und Gommandes empfangen Die ihnen zukommen: 
den Portionen und Rationen aud den Magazinen nie anders, 
als gegen Ginlieferung einer vom Proviantkommiffhr des Korps 
yificten Quittung, morin jomohl Die Anzahl ber Köpfe, und 
Pferde, ald auch die Anzahl der Tage zu bemerken if, Die 
Portions« ſowohl als Narionsfüge beflimmen fie nad Dem ber 
kanut gemadten Tarlf, uud es if den Truppen firenge verbo⸗ 
ten, von den Quartierfländen ein Mehreres zu federn; Da aber 
der Fall eintreten Bann, daß die Truppen, befonderd von der 
Avantgarde, am folde Drte verlegt werden, bis von den etab⸗ 
lirten Magazinen welt entfernt find, fo iſt es in biefem Sal 
erlaubt, Die erfoderlihe Sourage aus Denen Ortſchafies gu ip: 
dern, wo fie ſtehen, jedoch fol feldige alsdann nidt durch bie 
einzelnen Mikttärs, fondern nur dur den Fommandirenden Of⸗ 
fijler, degen Die in Diefem 5Sten Paragraph vorgefäriebene Quit⸗ 
tung, requlrirt werden. 6. Die auf dem Marſch ſich befinden · 
den einzelnen Kommandos oder kommaunditten Militärs find vers 
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Hunden, ſich nicht eigenwaͤchtig einzuquartiren, fondern fie müfs % vifiondgeneral 2000 Franken; für einen Brigadeganeral 1535 $r. 


fen die benöthigten Quartiere von der Poligepbehörbe des Orts 
N TEE RE TS Erin Rent mb 
anf d chen an gungen rps und 
—R ‚ die bequartirenden Detfaften nur unter Zus 
stehung, Der, Marfätommiriasien ‚seßimmt. meeden lollen, und 
hr —* Regiments Kommandeur oder Komman⸗ 
Aers verpflichten; "von jeder Poligeudenörde 

* ie ar vorne She Über das gute 
Se. Excellenz der kom⸗ 


Betragen rat; 
mandirende Desr hält. nerfichert, Daß alle 
diejenigen, welche verbunden —* den Truppen das nach den 









vorſte hen den Piteten berjugeben‘; fh beeiſern wer, 
—* 8 * ——— * 
diefelben, ’ wenn er tuppen ’ 
een dieſer beftehenden Berordnungen Rlage ge: 


führe wird, die Schuldigen zus ſtrengſten Verantwortung gt« 
werden follen. Gegeben Im Hauptquartier zu Elbing, 

6. ‚Ian. a. St 1813... Der General du jour von der 
schen Armee im Preußen, ‚Generalttialor und Ritter 

er Didelop > Verlagen. ne das Table au 
rug. Etappenſtrah en in Arte. ke der Hrn, 
Obeneral von der Kavallerie, Grafen macht ce 
Generalmajor Graf Sievers, —— rn 1. Uinterof: 
fijiere und Soldaten erpalten 2 Pfund Brod, 152 Pfund Fleiſch, 
1325 Mepe Srüge, 1j10. Stof Branntewein. (Wenn nicht 
‚Orüze ift, können pro Portion 8 Loth Erbſen oder Bohnen gegeben 
‚werden.) 2 Regimentshefd und und Rommandenrd 6 Portionen 
der gemeinen Soldaten. :3. Oderſten 4. Portionen wie vor. 4. 
Derfitientenante 3 1% Portion mie vor. 5: Majors 3 Por- 
tionen „wie vor. 6. Kapitäns umd Kapftänfieutenants 2 152 
Portion wie vor. 7. Beutenants, Unterlieutenants und Fäpn: 
riche 2 Portionen wie vor. (Wenn diefe. Offiziere fih mit ih⸗ 
sen Wirthen vereinigen, und an deren Tiſch efien, fo erhalten 
{pre Wirthe diefe Portionen.) -Sämmilide Hersen Generale 

2 ' frepem Quartier zur freyen Erleuchtung, Heltzung, 





Tafelfersice und Tifchgedede berechtigt. 
pe sn, le und ein Artilleriepferd 3 152 Mehe 
Huber) 70 Pfund’ Heu. 2. Rofatens, Zug⸗ und Pakpferde 
3 Metzen Haber, 10 Pfund Heu. Roggen wird nie gefüttert, 
Dagegen kaun, wenn Mangel an Daber iR, dafür Gerſte gege: 
sen — und zwar für 16 Methen Hader 12 Metzen Gerſte.“ 


* Ist Weßphalg.n 

Fa life Woniteur meldet, fo: zufolge elamm 
kbeitpfälltgeh Dekrete vom 11. Ian. den Dffiieren der 
weitppäliigen Armee, melde den Rüdsug von Moskau ge⸗ 
wat rund, ipre Biekten und Pferde verloren haben, eine Uns 
terlügung „der Wiedrranfhafung von Montirungsflüden und 
Prerden —— Dieſe Unterlägung if in Anfepung 
#r folgendermaßen feRgefegt : fer: einen Die 
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für seinen Oberſt der Kavallerie 600 Fr., für einen Oberft der 
Infanterie 533 Franten; für einen Major der Kavallerie 533 
Branfen; für einen Major der Infanterie 466 Br; füt einen 
Eetadrond hef 466 Fr; für einen Basalllonehef 400 Fr.; für 
einen Kabitaͤn von der Kavallerie 335 Fe; für einen Kapitkr 
won der Infanterie 266 Fr. ; tür einen Bieutenant von det Ka⸗ 
„yallerie 266 Fr. ; und für einen Unterlieifenamt der Infanterie 
"200 Br. Für jedes Reitpferd, mÄdes Die Offiziere verloten 
Haben, fol, unter den gegenwärtigen Umftänden, eine Entſchaoͤ⸗ 
Vigung von; 460: Frankeun bewilligt werden, jedoh mit Aus: 
nahme deri Generale, Stabs⸗ und andere Dffisiere, melde ein 
'Auferordemliches' Gehatt oder ein Wiertel aͤber den ‚Som genit · 
Sen, dieſe Finnen nur duf 300. Franken für jedes verlorne pferd 
Anſpruch machen. Die Dfigiere vom Generalſtabe, von der 
Artiflerie und vom Genie, nad nad ihren refp. Graden, follen die 
Für die Dfisiere von der Kavallerie beſtimmte Unterftügung er 
Halten. Die Mitglieder der Mufterumgsinfpektion, die Ge: 
fundpeitsoffistanten haben Anfprud auf die für denjenigen Grad 
‚feftgejegte Unterflügung, wweldem J ion Range sliggefelt 
find. 


- Durd «in Keial weſtyhaͤliſches ER 5. Febr., bie 
Feſiſezung des Budgets der Stadt Kafjel enthaltend, find die 
Einnahmen diefer Stadt für das Jahr 1815 auf die Summe 
von 55,478 Franken 30 Gentimen , und die Ausgaben auf 
287,226 Fr. 51 Bent. feilgefegt. Das Defsit, die Summe 
von 231,748 Br. 1 Gent. betragend, fol durch die Fortſetzung 
der Tore auf die Zuhrmerke, die Dienftbotpen und das im Um⸗ 
fange der Stadt unterhaltene Vieh, durch die Beybehaltung 
der Auflage, Fleiſchheller genannt, duch die Munieipalauflage 
eined Zehntheils der für Rechnung des Staats erhobenen indie 
retten Steuern gu Kaſſel, mit Ausſchluß der auf die ausländis 
ſchen Fabrikate gelegten, und endlih durch mehrere befondere 
Munizipalauflagen auf die Wachskerzen, Weine, Biere und 
Brannteweine gedeckt werden. — Gin anderes Dekret vom T. 
Bebr. das Budget der Stadt Braunfhmweig für daffelbe Jahr 
betreffend, beſtimmt die jährliche Einnahme für diefes Jahr 
auf die Summe von 102,554 Jr. 24 Gent., und die Ausgabe 
auf 204,157 Fr. 77 Gent. Das Defizit von 101,605 Br. 13 
Gent. wird durch Die Erhebung eines Zehntheils über Die Kons 
fumtionsfteuern , dur die Beybepaitung der wirklichen ehema⸗ 
gen Steuer, Borfhuß ‚genannt, und durch die Entſchaͤdigung 
der Einwohner für lebensmittel und Foutage, die fir dem durch ⸗ 
marſchirenden Truppen geliefert haben, gededt. 


Oefereeid. Er 


„Bien, den 17. Behr, Kurs auf Augsburg, Up 140 2j5., 
zwey Monate 139 3)4tel. Komventionsgeld 139 152. Diekonte 
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Röntgliches Theater an dem Ifarı Thor: 
woch, den 24 Die Rreusfaprer, Em Schaufpiel 
is 5 Alten. 
An die Mitglieder der Harmonie 

19?12. ¶ · €) Der für die Jugend der werehrlicdhen 
Miigiteder der Darmonke jäpelih flatfindeude Ball 
dk künftigen Donnerflag den 25. Diefes in dam Saal der 
Madame Albert im ſchwarzen Adler. 
Der Boll fängt Nachmittags 4 Uhr an, und währt bie 
Abends 8 Uhr. Um 9 Uhr nimmt der gemöähnlide Ball fet« 
nen Anfang. 
Um im dieſem fremden Lokale dem Eintritt Imberechtigter 
‚gu begegnen „ werden Die vereprlichen Mitglieder, fo wie jene 
Se Beſuch⸗es der Geſellſchaft Berechtigte, verfucht, bep dem 
GSekretair der Harmonie Einseittö-Rarten abzulangen, und fels 
be bey dem Singang in den Saal an den antifenden Diener 
Ber Harmonie abzugeben. Münden den 20, Behr. 1813. 


20 (2 a) Die Faßnachttage, Sonntage den 28. die 

Fed Monate und Montag den 1. März find, wie bisher 

u Sonntage zum Gintritt der Masken beftimmte Gefellichafte 
e. 


ag 

Am Dienflag den 2. März if Ball, welcher wie ge⸗ 

woͤhnlich um 7 Uhr Abends anfängt. 

Während der Faſtenzeit iſt woͤchentlich am Donnerstag 
Seſellſchaft. Die an diefen Tagen fbattfindenden muſikaliſchen 
Unterhaltungen werden bsfonders bekannt gemacht. 

Selegenpeitlid diefer Ausfhreibung werden 
Die verehelihen Mitglieder wiederholt erfucht, 
Kinder aus dem gejellfhaftlihen Zirfeinent 
fernt zu halten, da die Zumiderhpandlung «int 

ger zu gegründsten Rlagen des größten Tpeits 
Bar Befeilfhaft Anlaß gegeben hat. 
, Münden, ben 23. Febr. 1813. 

Der Ausfhußder Harmonie. 


Gphittal:-Borladeng. 

29:0, (3. a) Die pinterlaffenen Schulden des Mil Seht 
„moier, gemefenen Schuhmaders in Mühldorf, überfteigen dep 
weitem den Werth, und Derkaufspreis feines Anmefens. 

&5 murde deßhalb vom dem unterzeichnetem: Landgerichte 
auf ben: Goncurs erkannt, und hiezu folgende ber 
Rimmt, als: 

Montag den 22. Bünftigem Lenzmanats ad liquidundum ; 

lerauf 

! Donnerflag der 22. Oftermonats ad excipiendum 
* Montag der 24. May ad conchidendum, und zwar bie 
erfte Hälfte diefos Termins ad repkicandum.; die andere Hälfte 
aber ad duplicaudum. 

Es werden daher alle Diejenigen, welche am dieſer Gante 
maſſa eine rechtliche Fodsrung haben, hiemit Öffentlich vorgelas 
den, diefelden an biefen Ediktätägen ſub poenu praetlusi geſ⸗ 
tand zu made. 

Beichloffen dem 19. Febr. 1813- 

Küöntgl. bater. Pandgerigt Mühldorf 

im Sfarbreife, 
⸗ Gerbl, Landrichter. 
Serſteigerung. 
2987. (3.0) Das unterzeichnete Landgericht wird am 
Stem März laufenden Jahrs das der Gant.unterworfene Am 
men des Jog. Walbmüller, Beer am Berg im Haag 


Be en, Diefed Auweſen enthaͤlt folgende Be; 
3) Das durchaus gemauerte zwengädige Wohnhaus im Marke⸗ 
Haag, frevfliftömeife grundbar zum tönigl. Rentamte Yang; 
2) das Zubaupsuschen im Kirchdorf, wozu neh nachflehende 
‘ u —— 
a) Der große Dofs oder Weiheracker 2 2j8tel Tagwerf; 
b) das Biene Doflandel fammt Lohftea Sjätel Tagwref ; 
7 @} der fogenennte ‚Bartınbauern : Garten 1j8tel Tagmwerf; 
fümmtlihe mit Reußift grundbar zum Sqhloß Bench, 
sum in Hang. 
Abgaben: 
Bom Haus im Markt wird nach dem alten Steuerfuß zur 
Steuer gereicht 1 fi. 
Bon dem Zubaugut treffen nach der vom koͤnigl. Rentamt 
zes entworfsuen Abgaben » Beriplagungs + Tabellen : auf dad 


agwerk 
Steuerfinplum - . . . 32 &. f 5j12tel pf. 
Gchaarwerdgel® . . » . Er. 3 pf. 
Yourage: Anlag „ - +. 18. 3j4tel pf. 
Srundſtiſt - - . 0. 4 Er. äjätel pf. 


Summa 20 fr. 1 1j12tel pf. 
Die Angebote werden auf dem ganzen Buts + Gompler oder 


auch einzeln auf das Haus oder das Zubau, Guͤtchen allein 


angenommen, 
Die Berftetgerung wird auf der Poſt in Haag vorgenom. 


‚mer. Sie fängt mit dem Schlag 9 Upr an, und endet mit 


Slockenſchlag #2 Uhr. 
. Saufeluftige, welde das Anmwefen im Augenſchein zu neh⸗ 
men wunſchen, koͤnnen ſich deßhalb beym Bäder am Berg in 


H malden. 
R nach den beſtehenden Seſetzen die auf dem Daufe lies 
gende Bärter: Gerechtigkeit nicht in die Gant gemorfen werden 


‚Darf, fo hat derjenige, Der etwa die Baͤckerey auf dem Daufe 


farstzufegen wuͤnſcht, darüber erſt die Gonceffion nachzuſuchen. 
Astum,. den: 15ten Febr. 1813. 
Königl. bater. Bandgeriht Wafferburg. 
v. Grölker, Landrichter. 





ass — — Tafern⸗ 
* (35) Da Johann [) , 
Bine ze Biertelpoföbefiger im Areith unterm Öten diefes 
auf die Mechfelfähigkeit feherllche Verzicht geleifler Hat, fo wird 
Diefed hiemit zur öffentikhen Kenntnif gebradt- 
Signatum „ am iTtem Februat 1815 
Kömigtic sbaierifhes Landgeriht Miesbad 
tm Ifar: Rreife. 
Der fünigliche Landrichter 
Mar Graf von Peenfing 


Ein ‚„ mitten im der Stadt liegendes, fehe 
eu heigbaren und 2 umprigbasen Zimmern 
nebſt Speiß, Küche und Keller if mit Ziel Georgi zu verſtiſ⸗ 
ten und zu beziehen. 





1890 (5 Auf ein neues, obrigkelilich zu 18000 ſ. ger 
Minen, 5 4 nd ruhe wie 9000 fi. ſteheud⸗o Hau 
wird vor einem: foliden. Bürger auf Die erſte und einzige Por 
sin Gapttal von 8. bis U000- fl., oder aber auf die 5 Poſt 
des nämlichen Haufes, der nur 3500 fl. vorgehen, ein Anlchen 
von 400% fi. aufjunspmen geſucht. D. ü. 


mi 


ndener 


P ol itöf de Zeitun g. 


Br J 
Pit Seiner koͤnigllchen Majeſtaͤt von Baieru allergnaͤdigſtem Privilegie, 


Donnerstag 





— 4 — 


15. Febr 1813. 


— — — — — — ——— — —— —— — — —— ——— 


B»alterm 

Münden, den 25. Yebr. 1815. Rachdem der General 
der Ra €, Graf Wrede, den jur Echolung von den Bes 
er des Tehfen Feldzuge ſchon fruͤher ihm bewilligten 
Urlaub nad Baleem angetreten hatte, übernahm ber Generals 
Major und Brigadier- Graf Rechderg am 8. Februar das Romı 

do über die bey Onefen aufgeftellten baieritden Truppen, 
weile am 8., 9. und 10. ununterbrochen von den in großer 
Unzapi ſich zetgenden Kofaden deunrahlgt wurden. Da dleſelben 
wit wur die Vorpoſten, fondern auch die ganze Poſition um 
(hwärmien und mehrere Angriffe unternahmen, fo murden Die 
Truppen , melde diefe deep Tage über immer unter den Baf: 
fen fichen mußten, und keine Ruhe gemwiehen. Fohnten, fehr eis 
müdet ; demumgeachtet veteitelte die. Infanterie mit ihrer ge⸗ 
mwöpnlichen Ständpartigfelt jedes Vorhaben Des gleichwohl übexle, 
genen Feindes, md Die Brigade zog ſtich erſt am 11. auf erhals 
tenen Befehl als Anriersgarbe dee von der Worte mad Der 
Oder fih bewegenden Armee nah Pubmig, am 12. nah Pe⸗ 
fen, am 15. nah Plaglomo, am +4. nad Unruhſtadt, am 
15. nah Ray, und am 16. nad Groſſen. Am mömlihen Tage 
Defand ſich das Hauptquartier Der‘ Arne in Meferic, Die 
zuffifiden Dertruppen rüdtıen in der Racht vom 15: auf den 
14. ia Poien ein, fie beunrupigten den Wüdzug von Enefen 
Bis Plagkomo unaufpörlih. . 

Die von der Armee theils zum Felddienſt untauglicdh, theils 
als krank und überzählig in ihre Garnifonen rückkehrenden baies 
rifchere Dffiztere Binnen die freundfhaflige Aufnapme und die 
zuvorkommmende Bereitwilligkeit, melde fie in Schleflen und 
im Königreid Sachſen fanden, nicht genug rühmen, und Beine 
Zeit wid das Andenfen am Die gefüp'solle Theilnahme, mit 
weicher fie in den Auartieren behandelt und beforgt wurden, 
versilgen, 

. Srunröfifbes Reid, 

Der Raifer mufterte an dieſem Tage auf dem Karouffel: 
Play mehrere Truppenkorpt, Kavallerie und Infanterie, ſowohl 
won der Garde, als von der Binie und Kohorten. Auch def: 
lirten por Sr. Majeftät sehr viele nach einem neuen Modell 
won leichterer Zorn gebaute Munitionswagen Der Garde, von 
Denem Der Monarch rinige aufs genauefte unterſuchte. Er ließ 
dierauf die neuen, aus Koborken jufammengefsgten Regimenter 
verichiedene Mandwores ausführen, und ihnen Adler zußellem 
Dieſe Muflerung dauerte vom 11 bie 5 Uhr. 

Ein Ealferl. Dekret vom 31. Ian. beirift die Austrock⸗ 


nung und Verwaltung der Sümpfe von Floirac, im Glronde⸗ 
Departement, 


Auxrette bot der Regierung 6, Braune 5, Sraffe 5, Min; 


den 5, Sbezzia 4, Medenbilt 6, St. Etienne 9, Hoom 9; 


Pejemas +0. audgeräftete Reuter an, 

Der Kaper Neptun hatte amı 10. Fehr. auf der englifhen 
Aſte eins mir Merinoowolle und Gochtnille beladene Brigg 
weggenommen und mac Dieppe eingefhide Der Kaper Gaur. 
fiir von St, Malo hatte zwey Prifen gemadt, die zu St. 
Vallery und Barfleue antamen. 

Zu Bordeaur find im Monat Fan, 384 Schiffe ein,, mıb 
150 ausgelaufen, j 

Das Aſſiſengericht won Parts mid ſich in feiner ganzen 
nähen Sigung mit einer Bürjlich entdedten Diebsbande von 
26 Perſonen befchäftigen, die segelmäßig organifiet war, ihrem 
Gentralpuntt zu Paris hatte, und feit eimfger Fahren die kühn 
fien und wichtigiten Diebjlähle verübte, ohne daß man bieher 
auf die Spur der Urheber hatte kommen fünnen, * 

Die Hamburger Staats. nnd Gelehrte Zeitung enthält Fol⸗ 
gendes aus Hamburg vom 14. Febre: Ge. Erz, der General 
en Chef, hat heute am bie Truppen dee Obfervations : Armen 
der Elbe folgenden Tagsbefehl erkaffen: * 

Tagebefehl 
Der GSeneral en Ehef it mit der ganyem Saltung und der 
militärtfchen Geuͤbtheit der Tiem, boſten, 5ıflen und 52ſten Go⸗ 
horten, die jetzt das 15 1e Regiment ausmachen, ſehr zu: 
ſrleden geweſen. Die Ehefs dieſer Gohorten verdtenen Lob 
für ihren Eifer, fo mie die jungen Sojdaten, die den Unter 
richt derfelben fo gut benutzt haben. Der General en Ghef hat 
ſich über das Betragen und den Geiſt der Truppen der Obfer: 
vationd « Armes der Elbe, die ſich von Weſel Bis nah Ham! 
burg befinden, MNecenfchaft ablegen. laſſen. Bit Vergnügen 
hat er erfahren, Daß die genauefte Disciplin fie auszeichnet, 
daß man jene edlen Grundfäge, jene Unterwerfung und jenen 
Geporfam ben ihmen finder, welde die franzöffhen Soldaten 
imurer characteriſitten and Die unzähligen Trophäen ihres Ruhrns 
befestigten. Soldaten der Obſervations Armee der Gibe! Ihr 
dadt noch amdere Pflichten zu erfüllen; auf eute Tapferkeit und 
Ergebenheit rechnen ber Kaifer und Frankreih, Gin barbari« 
fer Zeind, der dem Angeiff der frang. Armeen nie auspalten 
Ponnte und vom welhem die Ebenen von Züri, von Anfterlig, 
von Friedland und an’ der Moskwa bejeugen, wie wenig er 
denfelben gewachfen, hat Die Strenge des Glima’s und einen 
fergwilligen Rintzug benupt, um vorübergehende Vortheile über 


else Armee zu erhalten, wor welcher er zu fliehen gewohnt war. 
Ihr ſeyd Die erfte Referve dieſer Armee, und werdet ihr berus 
fen, aw ihren Anftrengungen Theil zu nehmen, fo verdient ihr 
auch an ihren Rupm und an den Wohlthaten unfers Kaifers 
Theil zu haben. Soldaten! Es ift die Pflicht rines Franzofen 
fur Die Ruhe des Landes zu wachen Weit entfernt von uns 
iſt der Gedanke, Daß Diefe Ruhe durch die unfinnigen Schrifs 
ten geftört werden koͤnnte, welche die Lebelgefinntheit verbreitet, 
um zur Empörung und zur Infulirung gegen die Regierung 
aufzufodern. England smb Rußland freuen blos lügenhafte 
Gerüchte ans, um Deutfcland unter seinem Haufen yon Truͤm⸗ 
nern zu begraben, Können diejenigen wol Frieden und Schug 
werfpregen, die bloß mit der Brand »Badel in der Hand zu 
fechten gewußt haben ? Werden diejenigen das Eigenthum Anbes 
ser refpertiren,, Die ihr eignes nicht refpeetirten; die ihr eignes 
Land verwüftee und Tauſende yon Menſchen lieber ins Glend 
und in Berzweiflung geſtuͤrzt haben, als daß fie gefucht hätten, 
ibe Baterland mit den Waffen in der Hand zu vertheidigen ? 
England hat die Unverfhämtheit gehabt, feinen Bepfall über 
Dicfe unfinnige Wuth zu erkennen zu geben. Der Ruin eines 
Reis it Der Triumph für Daffelde. Die friedlihen Einwoh⸗ 
ner Eönnen mit Bertrauen in ihrer Heymath verbleiben. Sie 
koͤnnen fh auf dad Bernie Mapoleons in Rüdfiht Der Sorge 
für ihre Vertheidigung verlafien; fie werden ſich mit ihren Ds 
stgleiten vereinigen, um bisjenigen zu perhaften und im Zaur 
me zu halten, welche Die Berblendung verleiten mödte, Eng ⸗ 
kand zu Agenten zu dienen. Die Raͤnke dieſer Menſchen find 
mir befauns : fle fuchen die Worftellung von unferer Stärke zu 
Ihwägen. Mögen Diefe Glenden erfahren, daß von jener fo 
gepriefenen ruffifhen Armee Die Infanterie aufgerleben und Die 
Kavallerie und Artillerie demontirt it, Mögen fie endlich wife 
fen; daß fie von der Spidemie verheert wird, deren fchrediihe 
Berwüfung allentpalden fuͤrchterlich empfunden wird, mohia 
dieſe Armee fommt. In jedem Departement werben Militaits 
Sommiffionen errichtet werden; fie werden alle Untuheſtifter 
ſchnell richten, aud wenn ſich rinige Bemeinden Durch ihre treu: 
lofen Borfpiegelungen irre leiten liefen, jo würden fie Exekution 
betommen und Beiffeln pondenfelben ansgepoben werden, Sol: 
Daten ! Euer General fhägt und würdigt euch; Ihr müßt durch 
euer Berragen den Bölkeen zum Beyſpiel Dienen, zu Dem 

Schutz und Bertheidigung ihr Derufen fend, 
Der Beneral en Chef des Dbfersationds 

Rorps der Elbe, 
Unterz. Der Graf von Baurliton. 

⸗ Ftalien 
Nachdem der meapolitanifhe Moniteur die am 30. an. ers 
folgte Ankunft des Königs im Luflihlofe Santo:Leurie 
ahgejsigs bat, fügt er hinzu: „Der König, dem der Raifer 
das Kommando der großen Armee übertragen hatte, ſah fi 
durch den fchlechten Zuftand feiner Geſundheit genötpigt, daſ⸗ 
felbe nmiederzulegen. Ge. Mojeflät feinen einige Tage zu 
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Ihrer Erpofung und Herflellung in S. Leucio blelben zu wols 
im, Der Tag, an welchem Sie die ungeduldigen Wünfde 
Der Einwohner ihrer Hauptſtadt befriedigen werden, wird für 
diefe ein Tag des Sluͤcke ſeyn. Bon der Gränze des Reichs 
am erblidte der Kbnig überall Ausbrüde der Freude und Liebe 
feiner Unterthanen,, die feine umvermutpete Ankunft fo ange, 
nehm überrafcte, 

Der jum Patriarchen von Benedig ernannte Biſchof von 
Faenza, Bonfignort, Der Erzbifhef von Pavia, d’Alsgre, und 
der Erzbifhof von Florenz, waren auf die Nachticht von Ins 
terzeichnung des Ronkordat nah Paris abgereist. 

BGrofbritannien 

In fämmtlichen nichteffiziellen Parifer Zeitungen Tiest man 
folgenden Artikel aus dem Londner Journal the Gourrier, 
vom 10. Febr: „Das Morning s Ghronicle greift uns am, 
weil wir behauptet Haben, Die römifdy ı Batholifche Religion ſey 
aus dem Grunde der Religiondfrenpeit entgegen, well fie alle 
übrigen Becten als ketzeriſch betsachte; es nennt unfere Behaups 
tung abgeſchmackt und falſch. Statt aller Antwort wollen wir 
uns auf eine fehr kurze Stelle der Proteflation des gegenwaͤr⸗ 
tigen Papites gegen die Toleranz der proteflantifchen Secten in 
Bolge von Napoleons Konkordat beziehen. Der Papft beſchwert 
fih über Napoleons Begehren, „Daß der Gotteödienft 
der verfhiedenen ſ chriſtlichen Bacten freygego 
ben und Öffenslih ausgeübt werden folle"; er em 
Bärt, „er babe Diefes Begehren alt denRanons, 
Den Konzilien, Der Batholifhen Religion, der 
Privatruhe und Dem Öffentliden Glück zumis 
der, wegen ber nothwendbig daraus entfichenden 
übeln Folgen verworfen.” Dieſes find die Worte Der 
Proteftation des gegenwärtigen Papfles in dam Girkular, weis 
ches er unterm 5. Febr. 1808 an die Kardinaͤle erlaffen- haf. 
ir bitten Demnah deu Rebdacteur des Morning + Shronicke, 
unſere Mepnung über diefen Gegenſtand Fünftig bey Seite zu 
Jafien, und feine Antwort an ben Papf zu richten, " 

Defteresid, 

Die Wiener Zeitung vom -18. Zebr. meldet: „Der Roms 
mandirende des €, k. Auriliarforps und Bothſchafter am kalſerl. 
franzoͤſiſchen Dofe, Feldmarſchall Fuͤrſt Shmwärgenberg, 
iſt am 14. d. M. auf kurze Zeit hier eingetroffen. Das Im 
terimstommando des Auriliarforps hat der Feldmarſchall Lirus 
tenant Baron Frimont, als ältefter bey feinem Korps ange: 
ſtellter General, übernommen. Der Feldmarfgall hat das 
Korps am 9. d. in Nemwemiafto verlaſſen. Gs bildet den 
äußerften rechten Flügel der großen Armee; am felbiges fließt 
ſich Das fünfte Korps, unter den Befehlen des Zürften Ponias 
towetg, in Petritau, fobann das fiebente Asıeelorps, uns 
ter Beneral Repnier, In der Direktion von Kaliſch an, 
welche Korps Die Verbindung mit der Hauptarmee, unter dem 
Dperbefehl des Vicekoͤnige von Italien, defien Hauptquartier 
fortwährend zu Pofen tft, perfiellen. * 


Die Gazette de rrnee enthoͤlt folgenden Artikel aus Wien 
vom 5. Behr. — aus Ungarn benachtichtigen und, 
daß zu Großwardeia im Zemblin ein Staatsgefangener au—⸗ 
gelommen ſch, Der allgemeine Aufmerkjamkeit erregt. Gr if 
ein Mann tm den beſten Zapren, fehr wohl gebilder, und in 
feinem Benehmen ausgereihnet. Ge ift unter der Gskorte 
jveyer Dbrroffiziere angefommen , die ihm micht verlafjen. Ueb⸗ 
tigens mird er mit aller Adıtung behandelt. Ex hat eine zahl: 
gehe Dienerfpatt ; er hält Mapiyeiten, und Ban felbit ſpa⸗ 
jieren fahren, jedoch unter Begletung eined der beyden Ober⸗ 
Dffizlere. Ge felbnt ſucht Das Infognito zu bewahren, und 
gist wor, wur fateinifh oder frangöfifh fpregen zu Fönnen, in 
mid begden Sprachen er ih volllommen gut auszudräden 
werhtent, Mehrere Perſonen glauben, daß dieſer Gefangene ein 
fremder Fürft und Leim oͤſterrelchſſcher Unterthan it, und daf 
er als Dberbaupt der geheimen Freymauterey, Tugendver 
ein genannt, erfannt worden ſey, Man fügt hinzu, er werde 
auf Deranlofjung eines * plug bier zurücgepalten. 

reußem. 

Die Berliner Zeitung enthält Folgendes aus Rimigäberg, 
vom 4. Febr. Der Befehl, die Ankunft und Abreife eines ies 
den Fremden ſchaell und genau zu melden, ift am 50. Januar 
Son neuem gefchärft worden. Dom 22—29. Fanuar find hier 
215 Perfonen geftorben. Dierunter befanden ſich der eufjiiche 
Dbert Graf Potemtin, der Oberſt Avogrado de Quinto, «is 
nige Lazareth + Krankenaufwärter,.ıc. Diemeiften find am Pers 
venfieber aeftorben, nämlih 95, mehrere am Baul + und Fleck⸗ 
Sieber , 66 Rinder, worunter 15 unchliche. 

Der roſſiſch⸗ kaiſerl. Oberſt, Baten von. der Pfahlen, iſt 
zum hiefigen Platzkommandanten, die Angelegenheiten des rufr 
ülden Militirs betreffend, ernannt worden. Er beforgt insbes 
fondere die Ginguartirung und Verpflegung Der ruſſtſchen Sol: 
daten , die Hofpitäler und Gefangenen. Wenn jemand einige 
Veidwerden über das einguariiere ruſſiſche Militär zu führen 
bat, hat ih derfelbe an ihn zu wenden. 

Die hier garnifonirenden Faiferl. rufſiſchen Truppen empfans 
gen vom 8. d. an, Brod, Branntwein und trodenes Gemüfe, 
jedesmal auf 5 Tage, aus den Magazinen, und die quartiers 
gebenden MWirihe dürfen ihnen wichts weiter, als Die bisherige 
Portion Fleiſch von ein hald Pfund und Salz verabreichen. 

Ebendieſelbe Zeitung enthält Folgendes aus Aönigäberg vom 
11 Febr, Nachdem die Stadt und Feflung Pillau bereits 
feit dem 7. Jan. von den kaiſerl. ruf. Truppen blofirt gemes 
fen war, echielt der ruff. Baiferl. in Königsberg kommandirende 
Generalmajor Derr Graf von Sievers den Befehl, mit allen 
in Röniasberg befindlichen Truppen und Artillerie, denen noch 
2000 Maun Infanterie und 2 Batterien Artillerie ih auſchloſ⸗ 
fen, gegen Pillau vorzurucken, und die Baijerl. feang. Oarnis 
fon aufjzufodern. Dem zu Folge traf der Dere Gensral Major 
Graf». Sievers mit dem genannten Truppenkorps, ungefähr 0000 
Mann ſtark, und einer verhältnißmäßigen Anzahl Gefhüp, den 
6. d, in dem 2000 Schritt vor der Feſtang gelegenen Flecken 
Alt: Pilau an. Die Truppen poftirten ſich thells vor Diefem 
Flecen, theild auf den rechts und links vor demfelben geles 
gönen Höhen, theils gegen Die Verſchanzungen der Nebrungss 
Spige in gehöriger Schußweite, und der kommandirende Herr 
General erließ fogleih an den Kommandanten der kalſerl. franz. 
Befayung eine Auffoderung zur Uebergade der Feſtung, und 
des Boris Reprung. Diefer Vecſuch hatte die Abfiichung reiner 
Roavention zur gluͤdllchen Folge, mag welchet die Baiferl. 
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franz. Truppen am 8. d., Morgens .um 8 Uhr, die State 
und Feftung Pilau und das Fort Nehrung, welche feit Dem 
Monat Map v. J. von ihnen befegt waren, räumten. 

Die ausmarfhirende Garnifon beftand aus etwa 1200 Mann; 
die Anzapi der zurüdgelgfienen Rranten beläuft ſich auf 400, 

Den 9. diefes begaben ſich die Baiferlich - eufliichen Truppen 
in 4 Rolonmen zu der Armee, und die in der Stadt und fer 
fans befindlichen Eönigl. preufifhen Truppen blieben allein zue 

efagung derſelden zurüd, 

Nah der Gonvention wird Pillau zur ausſchließlichen Ber 
ſehung den koͤnigl. preufifhen Teuppen überlaffen. Die kaiſerl. 
franzöfifhe Garnifon marfgirt mit Gewehr, Waffen und Bar 
gage frey und ungehindert aus, und begibt fi nad dem line 
Ten Rheinufer, wo fie aller Verbindlichkeit entbunden if. — 

Gin kalſerl. ruſſtſcher Dffister begleitet die Garnifon na 
ihrer Beflimmung. Die Bagage wird feiner Unterfuhung ans 
termorfen, da der Rommandirende, eral Gaflella, fein 
—— gegeben Hat, daß fie aichts konventlondwidtiges 
enthält, 

Laut Privatnachrichten ift das kaiſerl. franz. Hauptquartier 
aus Pofen nah Meferig verlegt worden, und wurde in Branks 
furt an der Ober erwartet. 


Der Ultonase Merkur enthält Folgendes aus Danzig, 
vom 9. Zaͤner: Die Hier unter Embargo liegenden dänifchen 
Schiffe Haben jetzt von dem Gonverneur, General Rapp, Grs 
laubniß erhalten, mit Ballak abzufegeln. Die Einfuhr von 
Salz, Fleiſch, Fiſchen und Lebensmitteln iſt erlaubt, und die 
Schiffe gaben die Verfiherung, ungepindert wieder mit Ballaſt 
abfegeln zu koͤnnen. — Der ſtarke, anhaltende Froft, wodurch 
alle Ranäle und Scleufen mit dickem Eiſe belegt find, erlaubt 
gegenwärtig nicht, Diefe Grlaubniß zu benutzen. 

Rußland. 


Die dänifhe Staats zeitung meldet Folgendes aus St. Per 
tersburg, vom 12, Zäner: Die Gouriere and Poften bleie 
ben feit einiger Zeit aus, weil fie des Eifes im Alandömere 
wegen nördlich umzugehen gejwungen find. ‚ 

Aus Deutfland wird uns gemeldet, daß der Kalſer Nas 
poleon In Warfau und Dresden geweien, und am 18, De. 
in Paris eingetroffen fey. Die Beftätigung darüber erwarten 
wir über Schweden, 

An dem morgenden Meujahrstage wird in der Kathedral ⸗ 
Kirche ein Tedeum wegen Befregung des Reihe von der Ger 
genmwart der Feinde gefungen. 

Der legte Gourier von BWilna ging am 7. von da ab, als 
der Raifer gerade Diefe Stadt verlief, um weiter vorwärts zu 


gehen. 
Bermifdte NRahridten 
Here Pons in Marfeille hat auf dem Ball. Obſervatorium 
dafelbft am 4. Febr. einen neuen Kometen im Sternbild der 
Eidechſe entdeckt. Das Naͤhere darüber liefern wie morgen. 


— — — tit 
Königl. Hofs und Rational⸗Therter. 
» Donnerflag den 25. Febt. Garlos Zioras Oper. 
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Edictal»Berladbung und Berfieigerung. 

1914. (3 a) Tu dem Schuldenmefen des Alois Wilhelm 
BöH zu Mauternborf hat man den Konkurs erkannt und 
ju den gefeglihen Gant : Berhandlungen folgende Edictstage, als 

den Zoſten März 1813 ad producendum et Tiquidandum 
und zugleich zum Verſuche einer gütlihen Behandlung, dann 
bey deſſen Mißlingen den 2gften April ad excipiendum, und 
den 29ſten Day bis zum 2Bften Juny ad concludendum, jer 
doch mit der gefeplihen Abtheilung dieſes Termins in zwey 
gleiche Theile zue Abgabe der Repliten und Dupliken zerſtoͤrlich 
anberaumt. 

Adr, welche am den Alois Wilhelm Görtz Foderangen zu 
mochen haben, werden zur Grfdeinung an den feſtgeſehten 
Edictötagen im Perfon oder durch genügend bevollmaͤchtigte Anz 
wälte fab poena pracelufi vorgeladen. 

Zugleich macht man biemit befannt, daß das gefammte 

: Anmwefen des Schuldners am 2gften Map 1875 Dormittags 

9 Uhe, in deſſen Behaufung zu Bauterudorf im Ganzen 

oder theilmeife, mit Vorbehalt der Genehmigung der Glaͤu⸗ 
biger verfteigert werde, 

Die Beſtandtheile dieſes Anweſens find: 

=) Das gemauerte an der Landſtraße nah Salzburg entles 

gene Wohnhaus, fammt Dem hiebeh befindlihen Garten ; 

b) das Gebäude, welches die Dratfabrik in ih faßt; 

e) die Magelfchmiede; 

d) der Eifenhammer; 

e) der Stadel und die Staflumg ; 

f) das gegimmerte Inhaus; 
8) Bünf Tagwerfe Aedergründe; 

) 13° 1)8tel Tagwerk Wiefengründe, und 
+3) der gefammte vorhandene Werkzeug und Fabrikatious⸗ 

Borratp. 

Die angeführten Berfleigerungs : Gegenfiinde werden um 
den Schägungspreiß pr. 5050 fl. ausgeboten. 

Kaufstiebhaber haben ſich an dem beftimmten Tag und Orte 
einzufimden, wad fi) über ihte Zahlungsfähigkrt dur genür 
gende Zeuguiffe auszumeifen. 

Diefeiben Tonnen die auf dem Anmelen haftenden Ballen 
bleorte einfehen, dann Die befchriebenen Qualitäten zu jeder 
Zeit in Augenfbein nehmen, und ſich legtemfals am den Markto— 
BGemeindevotſteher Eimoen Mayr zu Mauterndorf wenden. 

Gt, Michael, den Hten Hornuny 1813. 
Rönigl, baier. Landgericht St. Michael 
2 im Salzah: Rreife. 
Dotlafer, Landrichter. 





Befanntmadhung. 
1899. (3.5) Da ſich Seorg Kronhuber, Tafernmirth gu 


Oberbachern erflärte, daß er fein ganzes Anıwefen unter der Lei⸗ 


tung des unterjeichneten Landgerichts om den Meiftbiethenden 


falva ratiſicativne verkaufen wolle, fo wird zu diefem Berkaufe 


Montag der 15. naͤchſt kommenden Monats März anberaumet, 

Das Anmwefen deftcht aus einem ganz gemauttten Wohrns 
Haufe , einer hoͤlzernen Stallung und Stadel, einer von Holz 
arbauten Wagenfhupfe, und einem gemanerten Bagdhauſe; dann 
eitem zum Pa'riurontalgericht Pafing grimdbaren 113. Gute, und 


einem zum bifigen Reutamte erbrechtigen rj4tel Zubau : Gate, 


wid fümmtlide Realitäten auf 2000 fl. geichägt find. 
Aaufstuſtige werden daher vorgeladen ib am obbeflimmten 

Tage früh 9 Uhr im Hiefiger Landgerichts» Ramjley einzufinden, 

und ihre Raufsanbothe zu Protokoll zu geben, wobey fi aber 


Auswärtige über ihre Kaufdfäpigkeit mit gerichtlichen Beugniffen 
auszumeifen haben. 
Actum am 3. Febr. 1813. 
König. baier. Landgeridt Dadan. 
Licent. Heudolph, Landrichter. 


EEE EEE 
Berfteigerung. 

1921. (2. a) Donnerftag den 4. März, von 9 bis 12 und 
von 2 613 6 Uhr und an nächflfolgenden Tagen mird aus der 
Berlaffenfhaft der Frau Pıag Mojors: Witwe Nagel in der 
Behaufung des Herzog: Spital: Bädens Nro. 262 26, rüds 
waͤrts, der Rreupkaferne gegenüber, im iten Stod nachſteheude 
Mobilarfhaft verfteigert werden, als fllbsrne Reuter, detto 
Raffer:, und Mitchgefhirre, fllberne Meſſerbeſtecke, Rofenkränie 
f. a. Sranenkleider, Ueberzug, Waͤſch, Hausleinwanden, Bet: 
ten, Zinn, Porzelän, Tafeln, Sad und Stotupren, Spies 
gel, Romod « Schreib »langthürige, fournirte und andere Wafdh:, 
und eiderkäften, Tiſch, Seſſel, fo anderes Dausgeräthe, ges 
gen glei haare Bezahlung. 


1892. (3. ©) Aus dem Herzog : ©arten iſt ein weißer juns 
er Pudel» Hund, mir ganz lichtbraunen langen Ohren, ent: 
aufen. Ban erſuchet diefen Hund, feinen Eigenthümer, wel: 
er ben dem Hautmelſter daſelbſt zu erfragen it, gegen eine 
Belohnung, gefäligit zu ſtellen zu laſſen. 


1086 (2 6) Eine zwepfpännige, gutgebaute Ghatfe mit - 
eifernen Sedern und Schmanenhälfen if zum Verkaufe in der 
Eifenmanngaffe Mr. 1437 links im ı. Steck. 





1917. Bor dem Rarlsthor in der Rebenftraße im Haufe 
beym Bierwirth Lemmer, vormaligen Gbernftadiwirtp über 2 
Stiegen wird Freytags dem 26. Febr. Bormittage von 9 bis 
32 und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr eine Merjleigerung an 
Betten, Waͤſche, Aupfer, Schreinwerf und Anderem vorgensms 
men werden, wozu Aaufslujtige eingeladen find. 


1919 (2? a) Es wird ein Schreiber gefucht mit guter 
Schrift und Moralitaͤt. D. ü. 


1994. (2.5) Bon ı. März anfangend werden bey den Unter 
zelchneten am Diemtog und Donnerstag jeder Woche von 8 
bis 12 Uyr des Morgens und von 5 bis 5 Uhr des NRachmit: 
tags Gelder für das Armen: Inftitut angenommen und aus: 
dezahlt. Gebrüder Noder. 


1912. Bey hiefigem Gärtner Willenbacher naͤchſt MWiefens 
Geld jind gegen zwey Taufend veredelte Bäume von alen 
Gattungen, größtentpeils fchon ‚in Aromen und tragbar, um 
billigen 'Prris zu haben. 


Biher:BDertauf. 

Gchaunes von Mällers ſaͤmmtliche Werke, Herausgegeben von J. 
©. Müller, Tübingen dep Gotta. 1810-15. 15 Bände 
8. mit des DBerf. Portrait, von Lips geſtochen. Ganz nen 
in Ftanzbaud gebunden. Ladenpreis 36 fl., Berkaufspreis 
24 fh 

Les vies des hommes ‚lluflres de la Frange depuis le com- 
menceinent de Ja NMunsrcihue jusqu' a present, par M. 

‚WAuvigoy a Amsterdam 1798 44. 20 Bünde 8. kompl. 
ganz f. B. Wert P. 9 fl. 

Beyde Werke Fünnen im Gomptolr der polit, Zeitung em 
geſehen werden, 





nen er 

de Zeitung. 
Disjelit von Balern allerguödigflem Privilsgio. 

— 49 — eh 
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Boierm 
 Rürnderg, den 25 Gebr Wie der Hiefige Korreſpondent 
meldet trafen vorgeſtern hier aus Den Morden 65 koͤnigliche 
wurtembergiſche tekonvaleseirende Krieger unter Bedeckung ein, 
Dis aufferhalb der Stadt in dem geräumigen Saͤler des Schmau⸗ 
fengartens uͤbernachteten und geflerw: weiter ihrer Heimeth zw 
transportirt wurden, 
Köuftgreih Italien 

Die Frontfuster Zeitung entpätt Folgendes aus Meapel- 
vom 4. Fehr; Mad den aus Sizlllen evhaltenen Nachrichten 
befindet ſich Diefes Land in eimmmhbdfibeflagenswerthen Zaflandı. 
Ungeachtet England feit 7 Jayrım Millionen daram gewendet 
hat, un dieſe Jnfel im sinen Vertheldigungsſtaud zu fegem, fo 
hat daſſelbe dennoch nur wenige Anhänger daſelbſt. Zwen 
Drittpeile der Einwohner möchten der engl. Trappen fehr gerne 
überhoben ſeyn, und fepen: eb mit Bergnügen, daß ſich die Gug⸗ 
länder nicht ferner im bie Angelegenheiten diefer Infel miſchten 
Die Zufommenbreufung eines Parlamente wär nur eine elrmde 
Farce... und die Promufyation einer Koufimation hat nirgendwo 
Eindrud: gemarht . weil. ma wohl wußte, fie mürder micht: Im 
Ausübung peßraht werden Die Art, mirmam bie Fönigk, 
Bamilte bepamdelt hat, mußte die große Anzahl der Mifver 
gnügtem: nur · noch vermehren. Die gang Geiſtlichteit iſt den Enge 
löndern Beind, und zeigt Dengröffen Unwillew gegemdie Bis jegt ger 
troffenen: Maaßregeln. Zu Meffinm und amdermwärts werben 
täglidh neue Romplotze geſchmiedet. In: Meſſina were er 
aroße Anzahl achtungswerther Bürges vergafter „ die: nam: dem 
Berrätherep: beichuldiget,. und «& Heißt‘, man würde fir vor@®e 
richt fielen: Das Elend und das Bilden der unterm Dolkeklafe 
fan find auf das hoͤchſte gefliegem: Die dffentiiche Ind uſtrie iM 
danzlich · gerniditet.,.. und die Hälfte: des Volkea an: Bam Betiel- 
Etat gebracht: Es iſt unmöglid,. da: Dieir Zuſtaud · Ber-Dinge 
noch: lange fortiwährem.faun. ' . t 

Spramtem ' 


| Der Moniteur Hefort: . fulgenbes’ Seiten dee Gchrwald‘ 


Grafen Reilte, Obrrbefehlshabers der Armee von Portugal; 
on den Rriegaminifter: ı,„. Waltadiohim, dem 17: Zanı Der: 
General Mermet, Anführer der Kavallerie der Armer, übrer 
fickt mie: einen: Bericht Des: Generale Boper, vom weſchem id 
Gm: Exetllenz in Renmmiß zu ſetzen erfe:. Am 15, um“6: Uhr 
Arad; kamen. 200: Pferde vom Zöjien: Dragoner ; Regiment, 


Die der Gorrefpondeny halber His Gapnos vorgerüdt waren, 
nah Mayorga zurüd, Ihr Befehlspaber, der Eokadrondchef 
Matpis erfuhr, dag 400 Pferde vom des Marguiurp Bande 
um 5 Uhr Abends mach Balderas gekommen wären; er Heß 
alſo feinen Pferden nur eim Futter reihen, und ging mie Dem 
Batailonsgef Delemr vom 47ſten, und 300 Mann vom Die. 
fem Regiment, auf gedachtes Dorf los, wo er um 5 Uhr Bor: 
gend eintraf. Die Bande wurde darin singefchloffen ; Allee 
was entfliehem wollte, ertranb im Der Ges, nn® wos Wißer. 
Fond leitete, wurde getoͤdtet. Man wird die Gefangenen ins 
Hauptquartier dringen, und 150 Pferde, melde man Dienft: 
fäpig fand,. werden jur Remonte für die Dragemer oden feier 
Kavallerie dienen: Diefes Gefecht mache dem (stadrenschef 
Mathis, der es mit moͤglichſter Gefihielichkeis leitete „ Dem Ba- 
taillonschef Delcau- vom 47ften, und den Truppem dieſer bep 


dem Dffigiere große Ehre. Ich bitte ır.- 


(Unter. ) Srof Brite." 
"Örefbritanrirm 


Any 5. Jam und 7. Bebr.. meldet der Montteur , hielten 
Bir Actieninpabrr der ofindtfhen Gompagnir zır London allg⸗ 
meine Berfanmmlungen,. worim lhaen Der Dof der Direrrorew 
feine bloherige Gorteſpondenz mit dem Board of contsol., dei: 
fen: Präfidens ber Sraf von Bukinghamfpire iff, über die Er; 
neuerung: dev Privilegiew dev Rompagnie vorlegte: Mon fee 
Daraus „ daß: die Miniffer Bey: dem beworflchenden Ablauf des 
Brepbriefe der Gompaynie Willens- find, den Handel mit Onin⸗ 
Biem,. weldier bis jege ganz Mein aus Dem: Hafen vom Bmdomw 
gefühtr ward. mehrerem Beittifchen Häftw zu eröffnen, und ihr 
nen Die Einfuhr oſtindiſcher Producer zu erlauben. Der Sof 
ver Diretorem: behaupten, dieſe Moafregeli würde, wenn fie 
vom: Parlament‘ fanctionirt: würde „ aicht nur der Kompagnie, 
fonderm auch den Zofleinfünften: des Gtauts „ und felbft: den 
Stadt London; im deren öflihem Difirikten über 205000: Mem: 
ſchem durch Ben Handel den Kompognie brichäftigt wären, außer: 
ordentlich nachtheilig ſeyn. Es wurden: im dieſen Berfannnlin: 
gen’ viele heftige Reden gegen die Minifter gehalten, doch fan: 
den ſich aud einzelne Perfonen’ „ welche ihren Plan: in Schut 
nahmen, Dan fäh' voraus‘. Daß. diefe Angelegenheit, wenn fie 
vor das Parlament kommt, fepr lebhafte Diskufflonen. veraulaß 
fen: wish, 


Defterreid. I i 


Die Sageite de France fagt: Der Gommandant von Groß⸗ 
Wardeio hat den Befehl des Gaunernementsserhaften,'alle 14 
Tage einen ſehr umftändlichen Bericht Aber den Gefangenen zu 
erſtatten, der feiner Sorgfalt anvertraut it. Man kann leicht 
denken, daß fich die Politiker in Gonjesturen aber dieſe Perſon 
verlieren, 
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z v 2 
"mung geleitet: — Anti. Angenommen. — Art, 5. Es fols 


len der Kolonne die nöthige Verpflegung, Quartier und Bor: 
fpafin auf ihrem Marſch verabfolgt * — JAntpe Auge⸗ 
nommen, — Art. 6. Sovlel es moͤglich iſt, len die Pillau 
räumenden Truppen auf ihrem Marſch die von kaiſerl. ruffis 
fen Truppen befegten Derter nicht berühren. — Antw. Ans 
genommen. — Art. 7. Es fol die Bagage obengenannter 


Ein Schreiben aus Wien vom 3. Gebr. in ber Gazette de "Truppen Peiner Unterfuhung unterworfen ſeyn. Die polnifchen 
- Lanriers und die Herren Dffisiere behalten ihre Pferde und 


France erzählt: „Der Hof befucht die gemöhnlichen Winterbäfle 


wenig, aber die kaiſetllche Familie hält oft kleine Feſte im In⸗ 


nern der Burg. Man ſpricht von re ae Karroufiel,, 
das der neue Ober, Hofitallmeifler geben will, Uebrigent bes 
ſqaͤftigt ſich derfelbe viel mit, feinen Amtöohliegenpeiten, und 
hat Schon einige wichtige Mißbraͤuche abgeſchaft. — Man zeigt 
jetzt hier ein Panftereorama von Wien, das großen Zulauf hats 
Federmann will fein Haus aufiugen, a 
Preußem 
Aus der Königeberger Zeitung Jietirn mir noch folgende Bene 
Tagen In Betreff der Feflung Pillau. Dein Herr General! 
Sie werden ſich überzeugen, mie ſowohl Die Stadt als Feilung 
Pillau von einer fo bedeutenden Uebermacht ringefhloffen iſt, 
daß aller Widerftand von Ihrer Seite nicht nur ſtuchtlos 
wäre, fondern auch das in diefem Kriege ſchon zu viel wergofs 
fene Blut vermehren und die Stadt unnög der Verwüͤſtung 
Preis gegeben würde, Ih fodere Sie, mein Here General, 
daher auf, die Feſtung zu räumen, und fie der Dispofition, 
Er. Mai. des Königs vom Preußen zurüdzugeben, für Die 
Balfer), franzöfifhen Truppen aber eine Kapitulation anzunch ⸗ 
men, weiche fo vortheilhaft geſtellt werden fol, als es Die 
Page, in welcher Sie Sich befinden, erlaubt, Empfangen Bis 
die Verfiherung der vollfommenen Hochachtung, mit welcher 
ich Die Ehre habe, mic zu zeichnen, meln Derr General, Ihr 
ren ganz gehorfamften Diener, der Graf v. Sievers, kom 
mandirender General der vor Pillau ſtehenden Lalferl. rufäichen 
Truppen, Hauptquartlet At: Pilau, den 25. Ian. (6. Febr.) 
1815. — Könvention, die Räumung der Stadt und Fe⸗ 
eng Pillau' Und der Nehrungsipige von Den Laiferl, franzoͤſi⸗ 
{chen Truppen beireſſend. Artikel 1. Die Stadt und Fer 
fung Pilau vad das Fort Nehrung wird dem koͤnigl. preußl⸗ 
fhen Heren Kommandanten zur ausſchließlichen Befekung der 
inigl. preuhiſchen Truppen überlafien. — Antwort: Ange 
nemmen. — Art. 2. Der kaiſetl. franzöfifhe General wird 
mit den unfer feinem Rommando flehenden Truppen mit Ger 
mehr, Waffen und feiner Bagage frey und ungehindert aus 
maridiren, und ſich ensweder nah Danzig oder dem wrften kal⸗ 
ferlich » franzöfifhen Armeepoften begeben, — Antw. Die Trup⸗ 
ven werden ſich nach dem linken Rheinufer begeben, wo fie 
aller Verbindlichkeit entbunden fepn follen, Die Ealferl, ruffis 
ſchen Unterthanen, welche ſich etwa unter der Garniſon in Pils 
lau befinden follten, werden Dem kaiſerl. ruffifhen komman di⸗ 


renden General ausgeliefert. — Art. 3. Die kalſerl. ftanzoſt⸗ 


fsen Kranten werden der menſcheufteundlichen Sorgfalt des 
königl. preußiſchen Hertn Kommandanten auverrzraut, und folen 
nach ihrer Genefung ſammtliche im Diefer Konvention genannten 
Bortzeile genießen. — Antw. Angenommen. — Art. 4. Gin 
mit einem Oeleitsbrief verſehenet Baiferl. ruffifber Ofizier, wie 


4. 


befommen die Fourage dafür mach ihrem Range. — Antw. 
Wird jedoeh nur unter der Bedingung angenommen ,„ wenn der 


ö Hr. Beneral Gaftella fein Eprenwort gibt, das die gedachte Bas 


auch ein koͤnigl. preußiſcher Stabsorfigter mit einer Estorte. und " 


ein Marfeplommifiarius werden bie Kolonne zu Ihrer Beftims 


« 


gage weder Gontribution,, Karten, Pläne, noch fonft irgend 
etwas enthält, das aus der Provinz Rurland oder dem kalſerl. 
ruffifhen Reiche entnommen wäre; eben for wenig etwas, das 
der Eönipl.. preußiihe Herr Kommandant reflamiren könate. 
Die. Foutage fol verabfohgt werden, die Taihenmunition aber 
gefammelt uud. unter Beitung ‚eines Deren Offtziers, melden 
der franzöfifche Here Kommandant dazu ernennen wird, befons 
ders transportirt werden. — Art. 8. Jede Zwepdeutigkeit, 
welde etwa in obigen "Puncten der Gonvention enthalten ſeyn 
Fonmte ., Soll zu Gunſten der Laiferl, frautzößfhen Truppen auss 
gelrgt (werden. Antw. » Angenemmed,i Alt; Pillan, den 26. 
Zanı (7 Ber.) 18135. Graf v. Stevers, Ekaiferl, ruſſiſcher 
Generalmajor und kommandirender General der vor Pillau fies 
heuden Truppen. Der Genrial Gajtella. — Stimme mit 
dem ‚Driginal überein, di luvrap, <-kaiferl, rufen Geuereſma⸗ 
jor und Ehef des Generalſtabs. — In Gemaͤßheit Das zian Ars 
titelö Der Konvention, Die Räumung der Stade und Feſtung 
Pilau von den Lalferl. frangöfifgen Truppen :hefrefend, erkläre 
ib auf mein Ehrenwort, dag in der Bagage des täumenden 
Raps ſich Feiner der in der Antwort bes Artikels bekannten 
Gegenſtaͤude befindet. Pillau, den 26. Dan. ( 7! Bebr. Y-1815- 
! (Unter. ) Saftella-« 
ben diefelbe Zeitung enthält eine im Mamen des Generals 
Feldmarſchalls Fürſten Autufom von SmolensE rrlaffene, 
ziemlich weitläufige Bekanntmachung wegen Annahme der zufs 
fülhen Gold», Silder : und Aupfermünzen, fo wie der St. 
Peteröburger Band Aflignaten von 5, 10 und 25 Rubel, die 
ſawohl in dep; Öffentlichen Kaſſen, als im Privarverkehr ange 
nommen erden müfien ; in der: Bekanutmachung wird gefagt, 
daf wier Rudel .Affignationen einem Rubel Silber gleich zu ade 
ten ſeyen. . 
1* Herzogthum Warſfſchau. 

Zu Dresden erſchlen am 18. Febr. nachſtehendes Bulle⸗ 
fin im Dtuck: „Nachdem »das T. Armeckorps am 15. dieſes 
gegen Morgen fehr- Banzentriete Rantonnirungen bey’ Kaliſch 'ger 
nommen hatte, ward es gegen Mittag. auf. feinem linken Jlär 
gel von 6 bis 8000: Mann Kavallerie angegriffen, Denen gmeg' 
Divifionen Infanterie nadfolgten. Diefer Angriff ward mit 
einer ſolchen Schueigkeit ausgeführt, Daß es den verfdiedenen 
Regimentern und Brigaden unmöglid war julammenzurüden, 
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und ih bey Kaliſch als dem Seftimmten Hauptr Sammelplag, 
si’ Brreinigen, um den Feind zu Ampfangen. Jedes der abge: 
theilten Korps ſah ih genörhigt ein Garre zu formiren, vum 
ih auf das Hauptkorps zurücdjusichen. Umringt voa der feind: 
lichen Kavallerie, und mit Kartätfhen auf das, hefiigite ber 
(hoffen, hat jedoch Feines dieſer Garre’s ſich durchſprengen laſ⸗ 
ſen. Mit der heldenmüthigſten Ruhe traf zuerſt das Grenadier 
Bataillon v. Liebenau im Kaliſch ein. Ihm folgten die Bri— 
gaden des fächifihen Generals Sahr, und ‚des fransdfifchen 
Oberſten Maury von der Divifion Durntte, nahdem fie auf 
ihrem ganzen Marie ein fehr lebhaftes Gefecht. mit dem Feinde 
ausgehälten Hatten. ‚Die in der Borftadt von Kaliſch verel⸗ 
nigten Truppen vertheidigten dieſen Poften bis gegen Abend, 
Das Garrd des Regiments Prinz ’Glemens, unter dem Epm 
mando des Gerreral: Majord von Steindel, Eonnte erſt nach 
einem fünftündigen Gefechte mit einem überlegenen Feinde, 
der 28 von allen Seiten umringte, und ‚unter dem Feuer 
mehrerer Batterien, dem Reft des Korps erreihen, nachdem 
es ihm gelungen mar über Die "Prosna zu fegen, mobın es 2 
vierpfündige demontirte Kanonen zurädlief. Der General von 
Neftig iſt nicht fo ‚glüdlih geweſen, er war mit dem etwas 
weniger als 450 Mann ſtatken Regiment Prinz Anton, und 
4 Kanonen, von dem Genttum Am. mweiteften entfernt, und 
ſcheint einen langen Widerftand geleiftet zu haben, indem man 
von feiner Selte Her noch fpät in der Macht feuerm hörte, als 
(fa ee fiel endlich in die Gewalt des Feindes. Außer ihm wer: 
den auch der Hauptmann von -Langenan vom Generalftabe und 
der Brigadsadjudant Senfft, ferner der Oberſt Hann vom Res 
giment Polenz, und der Lieutenant Seelhorſt vom Regiment 
Priaz Glemens Leichter Pferde, vermißt. Wegen des Gene 
vals ©. Gablenz, mwelder als Kommandant der Avantgarde ſich 
von dem. Armeekorps getrennt fand, war man einige Zeit im 
der Tebhafteiten Unruhe, aDenıman erhielt am 15. die Mad: 
richt, daß er ſich glüdtth dis Schilöberg zurüfgezogen hat. Der 
Hauptmann Gig vom Regiment Prinz Anıon iſt geblieben. 
Der Maior v. Liebenau, welcher fein Bataillon mit der größe 
ten Auszeichnung führte, iſt ſchwerbleſſitt. Der General 
Steindel und der Oberſt Mellentin Haben ih ganz befonders 
aus gze eichnet. Der Feldwebel Bolborn vom Regiment Prinz 
Giemens I mit 8, Schäken aus feinem Garıc hervorgefpruns 
gen, und hat dem Feinde eine ſaͤchſiſche Kanone entriffen, deren 
Diefer ſich bemaͤchtigt hatte. Er wird zum Dffijler bey befag- 
ten Keginiente ernannt werden. Das Tie Armerkorps hatte 
fich feit dem 13. Abends nah Kobylin zuruͤckgezogen, mo «8 ſich 
am 15. befand, Es follie-dDie folgende Naht nach Rawic; und 
von da über Gaprau nah Glogau marfhiren. " 
Broßherzogryuh Franktfurk 
Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Frankfurt 
vont 20. Febr.: Karl, von Gottes Önadeni:. Nach— 
dem Uns Unſer Minifter der Juſtiz, der Poligep und des Ins 


nern, Frht. v. Albini, tünterthäntgft vorgetragen, daß derſelbe 


bey der del ——— Gerichte verfaſſung und den neuen Pros 


sehordnungen, neben den Mintiterien ber, Juſtiz und des Yns 
nern, den polizeplien, adminiftrariven und ‚judizielen Geſchaͤf⸗ 
fen gebührend nachzukommen nicht mehr vermöge, und Uns 
daher gebeten hat, ihm dieſe porigeplihen Geſchaͤſte abzunchz 
men, Wir uns au hievom vollkommen überzeugt haben; .ıfo 
Haben Wir befchloffen, dieſes Miniſterlum der Polijey von num 
an Unferm Minifter Staatsfekretär, Frhtu. v. iin, zuzu ⸗ 
theiten und aufjutragen, 
Aſchaffenburg, den 17. Febr. 1813. 
’ Rarl, I Be j 
Geftern ift ein rang. Kurier hier eingetroffen, welder von» 
Frankfurt a. d. DO. Bam, und fih nad Paris begiebt. _ N 
Dom 21, Febr. Geitern find hier eingetroffen ; ein Marſch⸗ 
Bataillon des Obferationskorps von Stalien, welches fih nad, 
Bamberg begiebt, ein‘ Bataillon des 24. leichter Infanteriereng 
gimente, dad nah Erfurt beſtimmt ift, ein Bataillon der Dis ı 
vifion des Hrn. Gen. Rohambeau, melde in der Gegend von 
Branffurt ſteht. Die HH. Gen. Deftance, Lagrange, v. Ro⸗ 
fen, Shaubert, Janquinot, Lapunefie, — Labrunire 
find geſtern Hier angekommen. 
Türten 
Das Journal de — enthaͤlt Folgendes aus Ronflanti, 
nopel, vom 4. San. Ban hat die Gewißheit erlangt, daf die ı 
Engländer zu Bagdad und auf Diefer ganzen Graͤnze Unruhen 
gu verbreiten füchten. Ihr Konſul befhügt bffentlich den Aſſad⸗ 
Bey, Sohn eines der legten Paſchen, und er ſucht ſich dem 
gegenwärtigen Befiger zu miderfegen. Dan zwelfelt nicht, 
daß auch die Englaͤnder die Gurden gegen den Paſcha von 
Bagdad aufreitzen. Wenn des letztern Feind, Abdurahman Pa⸗ 
ſcha am perſiſchen Hofe einen Zufluhtsort gefunden hat, 
fo muß man die ihren Raͤnken zuſchreiben. Es gelang Ipnen 
fogär, auf diefer Gränze einige Zeindfeligkeiten ausbecchen sw 
laſſen.  Mehemed + Ali, Ryan, einer der Söhne des Könige ’ 
von Perfien, ift an der Spige von zo bis 12000 Mann vor⸗ 
gerückt, und droht auf Bagdad loszumarſchiren, wenn Abduh⸗ 
rahman Paſcha nicht wieder in feine Würden eingefegt werden 
folte, und der Pafcha von Bagdad ihm nicht den Werth ei⸗ 
nes vor einiger Zeit in dem Geblete dieſer Provinz gefundenen 
und ald Gigenthum der Perfer, feiner ehemaligen Souveraine, 
betrachteten. Schages, zurüfgäbe, Der Paſcha von Bagdad‘ 
pat ih, um einen ernfihaften Einfall zu vermeiden, zu einem 
Bergleich entfhlofien; er hat den Abdurahman: Pajha In ber 
Regierung von Solimanten beftätigt, und fi verbindiidh ges 
macht dem Könige von Perfien eine Summe von 60000 To« 
mans (1,200,000 er.) zu bezahlen, wovon er das Deittheil‘* 
in demfelben Augenblide erlegte, Man verfiert, der Groß⸗ 
Herr hätte Diefe letzte eingegangene Verbindlügkeit durchaus vers 
mworfen, und verboten, dem König von Peefien nidts mehr - 
auszubezaplen. Der Antheil, den die Engländer an allem die, 
fen genommen gaben, hat gegen diefelben ein großes Mißtrau⸗ 
en erregt. Es ſcheint, man hat Befehle gegeben s Feiner ihrer 
Rurisre von Bagdad Hier eintreten zu Taffen» und 3 Derfelben 


j 
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Find an den Thoren von Seutari verhaftet worden. Die An—⸗ 
Hänger Ruflands haben die Nachricht verbreitet, daß 80,000 
Engländer und 40,000 Ruffen an den franzöflihen Küften 9% 
landet wären, und nach Paris marfdirten ; allein man mift 
biefen Prahlerepen keinen Glauben bey, und zeigt fi) über ihre 
Proceduren fehr mißvergnügt. Aus Jaſſi Hat man vernommen, 
daß die Rufen ſich jeder Verbindung zmifchen der Moldau unds 
dem Gebiete widerſetzen, welches fie Durch den letzten riedende 
Traktat davon abgerifien haben, und verhindern, dak man auf 
Bas. rechte Ufer bes Pruth das Cietreide, Mehl, Bau: und 
Brennholz transportirte, welches dieſes Land gemöhnlig von 
dem Haken Ufer beyog Die Moldam leider fehr durch dieſes 
Berbot, wenn daffelbe fortdausen follte; Jaſſt winde mit Dune 
gersnoth bedroht werben. Seitdem die Pforte dem Rommans 
Bant der Dardanellen Bifchk ertheilt har, Feine mit Getreide 
beladene Schiffe auslaufen: zu Taffen, werden mehrere ruffiiche 
Bahrgeuge bafeldfb zuründgehalten, meil man vermuthet, fie hät? 
ten: dieferm Befehle zuwider gehandelt ; allein. die Lommandanı 
ten biefer Schiffe haben es nach nicht erlaubt, daf. man fie vis 
fitice; fie haben fogar gedroht, mit Rartärfchen auf diejenigen 
su feusen, Die fid im dieſer Abſicht nähern würden Man 
jegt , der ruſſiſche Botſchafter Haben, ihnen felbſt Befrhl gegaben 
fo: zu: handeln, 
Termifhte Rachrichtem 
Hier liefern: mir: dad: Mähere des; geflerm angseigten Be 

richto bes Deren, Pona im Marfeile. von einem neuen Romer 
ten. Der Gehülfe auf der katſerlichen Sternwarte zu Drarfeilie,. 
Dr. J. L. Pons,. hat am 4, Fehr. im Geftirm der Eidene einem 
neuen Kameten. entbedt Er iſt fehe Mein, ohme- Schweif;. 
Bart oder Anare, und gleicht einem Mebeiftern, ohne ſichtha⸗ 

ren. Ren... Der Baron: v. Zach Hat: ihm auf dem Landhauſe Im 
Gapellette;, daß er bey Marfeille bewohnt, amı 5,,. Or und T Febr 
beobachtet, und Folgendes ſind die Refultate: davanı: 


Mitrlere Zeit zu; | Gerade Auffteir. | Märdl, Abmeh 
Behr. | ja, Ganellrite |gung des Komeren | Hung: des Ram. 
5 [781.39 so" 413409 44% 51% 7]45% 22° 50” 9 
. 7 — 50 26 6546 9 20 Bl 10: 306 8 
7 ıg— 1— 15 43506 4. 27 ılg & 32 0 
Dee Eıfratär des: Bardas, Hr: Br. A. Werner , hat: ans: die⸗ 
fen. dreg: Beobachtungen: ne: Bag: des Romelam berschnet;; fol 
gendes fine bie gefundenen: annähernden: Glemente: Durdgang: 
dei Kometen: durch · das Peripslinm 1815, Min: 5,70681: 
mittleren: Zeit zu: Im Ganellare;; Eogarithmus. Der Gnrferaung, 
des Prripeliums 98289948 ;; Bogaritpmus: Dem mirtleen- täglichen: 
Bewegung: 0,5100409,;; Ränge de& Poripaliums: 2 3; 6 Grabe 
52: 14% Wim Länge de auffteigenden.Snotens 23: 16,r. 27 12 
Di Reigung den Bahn: 27. Gr 33.14: M.. Richtung: der Bewe ⸗ 
gen nidgängig. Bmar koͤnnen Diefe Elemente num noch ape 
proximatiu fron ;;.Ingmifchen, merden. je immer. Dazır: dienen;, dem: 
Kometen miedrsgufinden:,, weiches: fonft: bey feiner. Al⸗inhelt und: 
Geinpsintigpsit: jejp (diman-fegm. würde... Gr: hat harpits. Das. 


Geftirn Friedrichtehre durchlaufen, und näßert ſich dem PER, 
der Andromeba. 


— — —— 
Königk Hof: und National-Therter. 
dreytag den 26. Febr. Der argmöpnifche Liebhaber. 


In ber letzten vergangenen Woche wurden in Münden 


getraut 7 Paar. 
Bebohren: geſtorben: 
20 Söhne, 9 Erwachſene männl. Geſchl. 
24 Toͤchter. 12 [ Ze Ze 3 weibl, Bei. 
17 Rinder, 
Sind: 50 gebohren. 38, geftorben. 


Betanntmadung. 

1905. (3. €) Da Johann Geerg Dbermapr, Tafern: 
Wirth und Biertelhofsbefiger im Kreirh unterm Öten diefes 
auf die Wechfelfähigkeit feperliche Verzicht geieiftet hat, fo wird 
biejes hlemit zur Öffentlichen. Kenntaif: gebracht. 

Signatum , am 1Tten Februar 18t3. 
Königligrbaisrifches Laudgericht Miesbach 
tim Iſar⸗Kreife. 

Der königliche Landrichter 
Mar Graf von Preyfing,. 


1922. (3 a)ı Den 28. Zehn. fomme das Kraͤmer'ſche 
Supreme? von Mannpeim hier am. Wer Verfendum, 
gen bat, als mämlih nach Düffeldorf, Achen, Koblenz, 
Frankfurt, Heſſen-Darmſtadt, Baden: Durlach, Heidelberg, 
Bruchſal, Straßburg, Raſtadt, Heilbronn, Ranftadt, Srurtgart, 
Galım, Ghlingen, Dillingen, Ulnt, und nod- mehreren derfelr 
ben Gegenden beliebe fi bey: Den. Reuter in. der Loͤwen⸗ 
Grube zu. melden. 


192% (3 a) Die koͤnigl. Armen: Befhäftigungs » Auftalt 
am Anger Nro, yo macht wiederholt bekannt, daß für die fd: 
nigl. Stadts alt Landgerichte fo aud Nentämter alle nach der 
aller hochſten Juftrustion dapim einfhlägige Tabrllen ſowohl In 
großen Regals : Kanzley » Format ſchoͤn Ipthographirt abverlangt 
werdem können, Auch fine Die neuen Unterihän: Steuer Duitı 
tungtböder gebunden um den: billigften Preiſen zu haben. 


1877. (2b) Ge ſi⸗ed in Münden jwry reale bürgerliche 
Handlungs: Gerechtigkeiten um einen: jehe billigen Preis zu ver: 
kaufen. Die eine berechtigt zu dem Tuch Hauder, die andere 
zw dem Handel min Spejereg: und allen übrigen: Handlungs: 
und: Mode Artikeln, und: bepde: Gerechtigkeiten. find als real 
mieder: werkänflich.. Di. in 


1885 m Ztegsftant bey Schönbrunn: am Gtrafl nächft 
brın ‘Bade Mariobrung: v 152: Stunde won: Dadma liegen beg 
44800 Ziegeliteine zum: Bertaufe feik . 


1904. (2: bi im fehr ſchoͤnet, gang neu: mobermer Wie 
ner: Staats: und Reliewagen: auf gwey; Sige iſt zu verkaufen. 
Das Nähere bey, dem: Sautlermeliter Hutter, auf; dem: Parade- 
Plap Mo: 184 





1925: (3 a); Im Pauie Neo: 77 In der Raufingergafi, 
iſt das Gemölbe nebit. Schreibjlube auf künfiige Storgi zu ver, 
miethen,. und dad. Weitere bepm Huus. Eigentpumer zu erfragen, 





y 


mMNüundemer 


Ypolitifde 


zeitung. 


Mit Seiner koͤniglichen Dajekät;von Balerr allergnädtgftem Privilegio, 





Sonnabend 


27.8ebu 1813 


Eu ee — — — 


Balern. 


Für den Ober: Donaukrels iſt nachſtehrade Verordnung, 
Das Geftütmefen betreffend, erlaſſen worden: 
Im Namen Seiner Maj. des Königs. 


Das Landgeſtuͤtweſen im Köntgrelche bedarf einer zweckmaͤſſ⸗ 
gen Neorganlfation, um die Pferdegudt, die jetzt ſchon, vor: 
güglib dur Brgünfligung des mwohlthätig einmirkenden Klima, 
ald bedeutend angefehen werden kann, noch mehr emporzubrins 
gen, und die Pferde »Racen zu verbeſſern. Bu diefem Zweck 
ift nothwendig, Dafür zu forgen, daß fib den Landleuten als 
enthalben Gelegenheit darbiete, die fchönften Mutterpferde von 
ſchbnen und ausgewählten Dengflen belegen zu laſſen. Es were 
den demnach Beiböljtationen gebildet werden, in melde die 
Hengfle alle Früpjahre Durch erfahrne und vertraute Befchäls 
Anechte abgefhidt werden koͤnnen. Um in der Auswahl dieſer 
Stationen zuserläßig und gang die Verbefferung der Pferder 
Bucht bejwedend verfahren zu koͤnnen, iſt es unumgänglich 
nothmwendig, vorher genau in Kenntniß geſetzt zu werden: 1. 
ie viele Stuten ſich in jedem Bezirk befindsn? Ob, und 
mie viele derfelden von den Unterthanen als Zuchtſtuten verwen⸗ 
det, und von welchen Sengiten fie belegt werden? 53. Welcher 
Schlag von Pferden fi gemeiniglih im der dortigen Grgend 
befinde ? 4. Ob die Pferdezucht von den Unterthanen betrieben 
und geliebt werde ? 5. Ob die Gegend ſelbſt Dazu geeigenſchaf⸗ 
tet il? 6. Welcher Drt für die dortige Gegend der gelegenfle 
wäre, um eine Beihälftation anzulegen, wodurch fowohl die 
poligenlihe Aufücht, als die Lnterdringung und Verpflegung 
der Hengſte, fo wie das Borführen der Stuten begünſtiget 
würde? 7. Welde vortheilhafte Umftaͤnde für die Pferdezucht, 
amd melde allenfalfige Hinderniffe gegen Diefelbe aus den ürt: 
lichen Berhöftniffen hervorgehen? Die königl. Polizepbehörden 
erhalten demnach den Auftrag, Die erfoderlichen Notigen mit 
der möglihften Genauigkeit, jedoch ad 4. und 2, ohne befons 
ders anzuftellende Zählung zu erheben, und binnen 14 Tagen 
mit Bericht vorzulegen, welchem eigene zweckmoaͤßige Vorfchläge 
über Die Beförderung der Pferdezucht im Allgemeinen, und 
über den Einfluf der Gaureiter » Dengfte auf Diefelbe beyzufügen 
nd. — Wenn die Drgantfatlon’ des Geftütewefens zu Stande 
Fommt, werden Die weitern Beflimmungen bekannt gemacht 
werben. 

Rönigl, General» Rommiffartat des Ober⸗Do— 
naufreifes, 

Brepperr von Grafenreuth. 

5 Wagner. 


Augsburg, den 22. Febr. Ben Gelegenheit der Beos 
bachtungen des weränderliden Steens Mir im Wallfiſch ent: 


deckte der Dr. Kanonitus und Konrektor Start am 19. Abends 
nad halb 8 Uhr Aber diefem Stern einen klemen Kometen, 
melden er Anfangs für einen Nebelftern hielt. Da aber die 
folgende Nadt wieder heiter wurde, welches in zwölf vorher, 
gehenden Nächten nicht mehr der Fall war, fo fand er am 20. 
Abends 7 Uhr 25 Minuten mittlerer Zeit Diefen vermeinten 
Nebelftern unter dem Stern Mira im Walfifch. Die über 2 
Grad 30 Min, von der vorigen Naht an jugenommene gerade 
Auffteigung, und im ber nemlicen Zwiſchenzeit gegen 4 Grad 
veränderte fühlihe Abwelchung demiefen nebft andern Umſtaͤn⸗ 
den, daß dieſer vermeinte Nebelſtern wirklich ein kleiner Komet 
iſt; obwel bisher weder von einem Schweif, neh Bart, noch 
Bennbaren Rern Etwas zu bemerken war. Die geſtrige Nacht 
vereitelte Teider durch die in Süd mnd Suüͤdweſten aufgefliege: 
nen Dünfte die fo fehr abthigen Beobachtungen. 

Baireuth, vom 22. Febr. Wie die Hiefige Zeitung mel. 
det kamen aeftern 170 Dffhiere von der Armee dler an, bie 
heute die Reife weiter fortfeßen. 


x Tranzöfifhes Reid. 


Am 17. Febr. um 1 Uhr, meldet der Moniteur, verſam— 
melten fid die Depntirten zum gefegbegebenden Koͤrper unter Bors 
fig des Grafen Montesquion. Die vier jüngiten Mitglieder 
verfahen proviforifh die Funktionen der Sekretär. Die Der 
fammlung erhielt eine Botſchaft vom Grhaltungsfenat, mit dem 
Berzeichniß der von ihm felt der Iepten Situng zu -Depntirten 
ernannten Perfonen. Gin Sekretär Yerlas die Namen von 
vier, feit dem Schluß der vorigen Sitzung verſtorbenen Mit 
gliedern, und fügte bey, daß der Kaiſer den Grafen Stanislas 
Sirardin, Mitglied der vierten Serie,: im Märg 1812 zum 
Pröfekten des Mieder » Geinedepartements ernannt Habe. Die 
Berfammiung beſchloß einen Ausjug des Berbalprozeffes über, 
biefe Nachrichten Dem Senat mitzuthellen. Hierauf ſchritt man 
sur Wahl von noch zwey Kandidaten zur Präfidentichaft des 
gelehgebenden Körpers, um dfe Zahl von fünf, melde dem 
Kalfer zur Ernennung eines Präfidenten für die gegenmärtige 
Situng vorgelegt werden muß, voll ju maden. Der General 
Daupigny und der Baron Bourlier erhielten die abfolute Mehr: 
heit, und ihre Mamen wurden, nebft den am Gchlufle der vos 
rigen Gigung zu Kandidaten gewählten HH. Montesquieu « 


Besenzac, Verhuel und Riquet de Garaman, durch eine Bots 
ſchaft dem Raifer uͤbermacht. Pierauf vertagte ſich die Derfamm: 
lung auf morgen, 

Am 17. Febr. um ı Uhr Hielt der Kaiſer ein Minifterials 
Konſeil. 

Gin kaiſerl. Dekret vom Ziten Januar verlängert die Friſt 
su Gintragung der Hopotheken in den neuen Departements des 
ehemaligen Holands bis zum 1. Jan, 1814. 

Köln hat der Regierung 80, Münfter 5, Bezlers 6, Susa 
4, Teino 3, Jolgny 3, Avesnes 1, Montelimar 5, Berviers 
10, Agde 3, Montluson mit feiner Unterpräfektur 20 ıc. aus⸗ 


gerüftete Reuter angeboten; 17 Rantone des Dorbognedevars ° 


tements flellen deren 48, 15 Kantone des Departements des 
mittellaͤndiſchen Meeres 55, 20 Kantone des Sturadeparter 
ments 75, 27 Kantone des Doriadepartements 87, 59 Kants 
tone des Tarodepartements 99, 24 Rautone des feredepartes 
ments 103. 

Der Diviſſonsgeneral Gurlal, Oberſt der Ziper gu Fuß, 
von der kaiſerl. Garde, war zu Paris angekommen. 

Großbritannien 

Das Journal de l'Empire meldet aus Rondon vom 11. 
Februar: „Man unterhält fib in allen Zirkeln von einem 
Briefe, den die Prinzeffin v. Wales an den Prinzen Regenten ih⸗ 
ten Gemahl geſchrieben hat. Sir flelt darin wor, wie betrübt 
ed für fie fegn würde, wenn der Prinz darauf beharrte, fie von 
ihrer Tochter zu trennen, Sie ruft die gebeiligten Rechte der 
Mutter und Gattin an, Man verfihert, ihe Brief ſey mit 
vieler Würde gefchrieben und fehr rührend, '«_ 

Defterreid. 

Die kaiſerl. koͤnigl. Akademie der bildenden Künfte hielt am 
12. Sebr., ald dem Geburtötage Sr, Majejtät des Haifers, 
unter dem Borfige ihres Kurators, des Hrn. Staateminifters 
Grafen v. Metternich, eine öffentliche Preisvertheilung,, welche 
die Erzherzoge Karl, Anton, Johann, Rainer und Ludwig, fo 
wie der Herzog Albert von Sadfen : Tefhen, mit ihrer Gegen⸗ 
wart beehrten. Zugleih wurden verſchledene neu ermählte Eh⸗ 
ren» und Aunftmitglieder proflamirt, ein neuer Preis ausge 
feßt, und Die mit Dftern d. 5. beginnende Aueſtellung von 
Runftwerken angekündigt. 

Preußen. 
v Die. Rönigsberger -Zeitung vom 11, Fehr. enthält 
nachſtehende imen ‚Publikationen des Generals von Nort: L 
„Alle in den‘ Provinzen -Dft +, Weltsreußen und Ritthauen fi 
aufhaltende imactive, auf halben Sofd ftehende Offiziere, vom 
Stabökapitän abmärts, fodere ih auf, fich fchriftlich bey mir, 
mit Angabe ihres Alters, ihrer Dienftzeit, des Datums ihres 
Patents und ihres Regiments, bey meihem fie früher aeftans 
den haben ‚unverzüglich zu melden, und ihre Briefe nach El— 
bing zu adrefficen, Koͤnigeberg, den 8. Fehr. 1815. 
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Ainial.' 
preufifger Generals Lieutenant, Generalgouverneur von Preus 


Ben und Bitfhauen und kommandirender General v. Dorf, — 
U. „Da mie die Anzeige eingegangen, daf mehrere. Kruͤmper 
und beurlaubte Soldaten der Ginberufungsordre nicht, Folge lei: 


ſten wollen, fondern ji von ihrem MWohnorte entfernen oder 


daſelbſt verfieden, fo merden ſaͤmmtliche Magiitrate, Beamte 
und Butsbefiger hlemit aufgrfodert , die MWiderfsenftigen auf: 
greifen, und als Arreftanten an das nächte preußifhe Miliräes 


Commando abliefern zu laffen, oder in Rönigsberg an den Plap: 
Major Hen. Major v. Montowt zu überg:ben, we fie albdanu 


bey den Trupventheilen, zu welchen jle gehören, ſofert In die 


zwepte Klaſſe des Soldatenftandes verfegt werden follen.. Auch 
entlaufen mehrere der eingezogenen Rantonijlen, und geben vor, 
entlaffen worden zu ſeyn. Cs dient demnah zur allgemeinen 
Machricht, daß alle entlaffene Kantonisten mit einem Entlaſ⸗ 
fungepaß von dem Gommandanten des Depots, Hın, Major 
v. Lettow, oder wenn fie bereitö einem Regiment oder Batails 
lon zugetheilt worden find, mit einem dergleichen von dein Rome 
mandeur ausgefertigten Paß verfepen werden, Diejenigen alfo, 
melde Beinen dergleichen Paß vorzeigen koͤnnen, ſind fofort als 
Deferteurs zu erareifen, und an gedachten Major v. Lettow 
ju Königsberg per Transport abzufihifen. Allen ſtaͤdtiſchen Bes 
hörden ſowohl, wie den Beamten und Gutsbefigern wird es 
jur unerläßlichen Pfticht gemacht, die Päffe der zurückehrenden 
Rantoniften fi vorzeigen, und diejenigen, melde damit nicht 
verfeben find, fonleih verhaften zu laffen und zurückzuſchicken, 
widelgenfalls fie ſich Der gejeglichen Ahndung zu gewärtigen has 
ben. Alle Beurlaubte und Arümper des Garder und ojlpreus« 
Gifden Zäger : Batalllons Haben ſich unverzüglich in Elbing zu 
fielen, und bey dem Major v. Glaufemig, Kommandeur letzt⸗ 
genannten Bataillond, zu melden. Königsberg, den 9. debr. 
1815. ıc. ie. v. Dorf," 


Der Burg’fhe Gourier erzäßlt: „Seit 14 Tagen find dur 
Burg an 800 Vorfpannwagen mit Franken und invaliden Sels 
daten von der Armee nah Magdeburg paflirt, Durch Moͤtkern 
gehen noch täglich dergleichen Truppen über Magdeburg nach 
Frankreich zuruͤck.“ * 

Die Berliner Zeitung enthält Folgendes aus Berlin vom 
18. Febr. Angekommen find die Eaijerl. franzöfiiben Generale 
Durosnay von Stettin, Bertrand von Glogau, Jonffroh vom 
der Armee, Dentroy von Frankfurt ; abgegangen der General 
Latour⸗ Manbourg und der Oberſt Noel nach Leipzlg. 

Eben diefelde Zeitung enıhält Folgendes von Frankfurt 
an der Dder vom 15. Febr. 1813. Die diefjägrige Nemir 
niöcere s Meffe, welche am 8. März ihren Anfang nimmt, wird 
beftimmt flatt finden. Es iſt böhern Orts die Berfiherung, 
gegeben, daß von Seite der kaiſerl. frangafiiben Truppen und 
Bohbdrden die Frenbeit der Mefie und der biefelbe beſuchenden 
Prrfenen nicht merde geitört, fendern im @egentheil in vors 
kommenden Fillen, den amifchen benden Staaten beflebenden 
Berbältniften gemäß, geihügt merden. Der Magiftrat. 

. Das Oberlandgericht von Schleſten in Slogau hat am 12, 


Febr. dieſe Stadt verlaffen, und hat vor der Hand feinen Sig 
in giegnig genommen, \ 

Am 14. Behruar it Se. Dur. der Prinz von Etmüpf 
(Marihal Davouft) von der Oder im Magdeburg eingetroffen. 

Am 10. Wehr. (heißt es in der Berliner Zeitung) ſind die 
Rufen in Pofen elngerädt. Am 14. rüdte eine Divifion ger 
gen Uaruhſtadt (Harge) vor, wohin ſich 5800 Baiern zurüd: 
gejogen hartem. 

Derfelden Zeitung zufolge, waren die Koſaken am 16. Gebr. 

bey Zellin über die Dder gegangen, und hatten id his Wrier 
gen ausgedegnt, hatten fi aber wieder über Die Oder zuruͤck⸗ 
gezogen. 
General Ti leſchago w kommandirt jegt «unter dem Namen 
der Weltarmee, außer feinem Korps, auch das Platomfhe und 
das des Generals Wiltgenftein, der zum Generalquartiermeifter 
der Hauptarmee ernannt ſeyn fol. 

Der General Gajtella, der Pilau übergeben, iſt ein 
Schweizer. 


Durch Caſan gingen am 26. Nov. und folgenden Tages 
die Bafchkiren » Regimenter Num. 16. bis 20., bie aus dem 


Gouvernement Drenburg nah Nifgnei » Nowgorod beflimme 
waren. . 
Sadfen. 

Die Leipziger Zeitung enthält Folgendes aus Dresden vom 
a1. Febr. Se. Majeſtaͤt der König haben in voriger Nacht 
duch den Generalmajor von ‚Langenau die erwünfchte Nachricht 
ergälten, daß das Tte Armerkorps ohne weitern Verluſt auf 
dem Marfhe von Kobplin aus dißſeits der Oder bey Glogau 
angefommen ift, und am 19. und 20. Gantonnirungsquartiere 
in und um Freyſtadt bezogen hat. 

Herzogtehuum Warſchau. 

Di: Bemderger Zatung vom. 10. Febr. erzählt: „Schon am 
31. Fan. Abends um 9 Uhr kamen 50 Koſaken und Bafhkis 
ren nach Lublinz nad Mitternacht folgte ein Oberſter mit 100 
Mann, Er’ foderte eine Gontribution von 20,000 Dufaten, 
feßte fie aber auf viele Vorftellungen bis auf 2000 herab; als 
lein es konnten nit mehr ald 1700 zufımmengebracht werben. 
Am 2. Febr. zog das Streiftorps gegen Lubattow, und nahm 
wegen der 'rütflündig gebliebenen 300 Dukaten Beißeln mit. 
Au 3. kam ein Kommando von 100. Mann, um diefe Summe 
einzuteeiben. Sie moßte binnen zwep Stunden herbeygeſchafft 
werden, auferdem. mußte die, Stadt einige Stuüͤck Tuch, einige 
Hundert Bouteillen Wein, und zwoͤlf Uhren geben. Erjehſe 
wurden nicht verübt; einige Baſchkiren wollten zwar plündern, 
wurden aber öͤffentlich Auf dem Plage jeder mit 500 Fuchtel⸗ 
Hieben beſtraft.“ j 

Die Warſchauer Zeſtung vom 2. Fehr. enthielt einen Aufs 
ruf an die Nation, von dem Oberſten von Zıwadıfi, Namens 


des: Füriten von Peniatomei, „zur ſchleunigſten Stellung von 


16980 Mann Schügen zu Fuß in der Gegend von Wiſchogrod. 
Sie follew Ah mit Gewehren, am beftem mit Doppeiiuten vers 
ſehen. 9m Kleidungeſtücken -und Lebensmitteln wird es daſelbſt 
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nicht fehlen, nad beendigtem Kriege Bann ein jeder auf feins 
Entlaffung, mwobey er 50 fl. pola. auf den Weg erhält, und 


auf. eine Belopuung von Seite des Staats, fichere Rechnung 
machen. 1 





Afbalglichee Theater an dem Iſar⸗Thor: 
Samftag den 25. Febr. Der verliebte Briefwedfel; 
ein Luſtſpiel in-5 Aufzügen, 
Sonntag. den 28. Febr. Die Rreuzfah rer; ein Schaus 
fpiel in 5 Alten. 
ESS — 
An die Mitglieder der Darmonte. 
1920 (2 b) Die Faßnachttage, Sonntags den 28. die 
fes Monats und Montag den 1. März find, wie bisher 
= Sonntage zum Eintritt der Masken beftimmte Geſellſchafts 


ge. ’ 

Am Dienftag den 2. März ift Ball, welcher wie ger 
woͤhnl ich um 7 Uhr Abends anfängt, 

Wäprend der Faſtenzeit it woͤchentlich am Donnerttag 
Geſellſchaft. Die an dieſen Tagen ftattfindenden muſikaliſchen 
Unterhaltungen werden befonders bekannt gemacht. 

BGelegenpeitlidh dDiefer Ausfihreibung mwerden 
Die verehrlihen Mitglieder wiederholt erfudt, 
Rinderausden gefellfhaftlihen Zirkelnent: 
fernt zu halten, da die Zumwiderbandlung einir 
ger zu gegründeten Klagen des größten Teils 
Der Gefellfhaft Anlaß gegeben hat. 

Münden, den 25. Febr, 1813. 

Der Ausfhuß der Harmonie. 


Gdietals Borladung und Berfleigerung. 

1914. (3. 6) In dem Schuldenwefen des Alois Wilhelm 
GdH gu Mauterndorf hat man den Konkurs erkannt und 
gu den geleglichen Gant + Berhandlungen folgende Edictstage, als 

den zoſten Mär; 1815 ad producendum et liquiddandunm 
und qugleih zum Berfuche einer gütlihen Behandlung, dann 
bey deſſen Miflingen den 29ften April ad excipiendum, und 
den 29ſten May bis zum 28ften Juny ad concludendum, jer 
doch mit der gefeplihen Abtheilung dieſes Termins im zwey 
gleiche Theile zur Abgabe der Repliten und Dupliken zerftörlich 
auberaumt. 

Ale, welche an den Alois Wilhelm Goͤtz Foderungen zu 
machen haben, werden zur Grfheinung an den feilgelihten 
Gdietötagen in Perfon oder durch genügend bevollmächtigte Ans 
wälte fub poena praecluf. vorgeladen, 

Zugleih macht man hlemit bekannt, daß das gefammte 
Anmeien des Schuldners am 29ſten May 1813 Bormittags 
9 Upe, in deſſen Behaufung zu Mauterndorf im Ganzen 
oder theilmeife, mit Vorbehalt der Genehmigung der Glaͤu⸗ 
biger verfleigert werde. “it 

Die Beftandtgeile dieſes Anmefens find: . 

a) Das gemauerte an ber Landſtraße nah Salzburg entles 

gene Wohnhaus, ſammt dem hiebey befindlihen Garten; 

b) das Gebäude, welches die Dratſabrik in ſich faßt; 
ı ce)’ die Nagelfhmiede ; » 

d) der Eiſenhammer; 
“e) der Stadel und die Stallung; 

1) das gesimmerte Juhaus; 

5) Hünf Tagwerke Aedergründe ; 

hy} 14 1jötel Tagwerk Wiefengründe, und 
=) Der ‚gefammte vorhandene Wertzeug und Yahrikarions:“ 

Borrath. 
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Die angeführten Verfelgerungs » Gegenflände werden um 
dm Schaͤtzungspreis pr. 5950 fl. ausgeboten, 

Kaufsliebgaber haben fih an dem befiimmten Tag und Orte 
eingufinden, und fi über ihre Zaplungsfähigkeit durch gends 
gende Zeugniſſe aus zuweiſen. 

Diefelden - koönnen die auf dem Anweſen baftenden Laſten 
hieortd einfehen, dann bie befäriebenen Qualitäten zu jeder 
Zeit in Augenfhein nehmen, und ſich lehtenfalls an den Markto⸗ 
Grmeindevorfteher Eimon Mayr zu Mauterndorf wenden, 

St, Michael, den Hten Hornung 1815. 
Königl, bater. Landgeridt St. Michael 
im Salgadı Rreife 
Doliaker, Landrichter. 





Bektanntmadung 

894. (3. 6) Da fih Georg Kronhuber, Tafernwirth zu 
Oberbachern erklärte, daß er fein ganzes Anweſen unter ber Bei: 
fung des unterzeichneten Landgerichts an den Meiftbierhenden 
Salva rutilicatione verlaufen wolle, fo wird zu dieſem Werfaufe 
Montag der 15. naͤchſt kommenden Monats März anderaumet, 

Das Anweſen beftcht aus einem ganz gemauerten Wohn 
Hauſe, einer hölzernen Stallung und Stadel, einer von Holz 
gebauten Wagenfhupfe, und einem gemauerten Bathaufe; dann 
einem zum Patrimontalgeriht Pafing grundbaren 118, Gute, und 
einem zum biefigen Nentamte erbrechtigen 134tel Zubau : Gute, 
welch fämmtlihe Realitäten auf 2000 fl. gefhägt find. 

Kaufsiuftige werden daher vorgeladen fih am obbeflimmten 
Tage früh 9 Uhr In hiefiger Landgerichts » Ranzley einzufinden, 
und ihre Kaufsanbothe zu Protofoll zu geben, mobeg ſich aber 
Auswärtige über ihre Raufsfähigkeit mit gerichtlichen Zeugniffen 
auszumellen haben, 

Actum am 3. Gebr, 1813. 
Rönigl. baier. Landgeridt Dachau. 
Rieent. Heudolph, Landrichter. 





Berfleigerung, 

1926. (2 a) Im Gemäßheit einer Hier. vorliegenden Eöntgı- 
Special » Rommiffions » Entfliefung vom 22. Okt. vorigen 
Jahrs wird man 

a) den zum aufgelöften Kloſter Weyarn gehörigen Pfarrhof 
nebft den daran gebauten Deronomie » Gebäuden zu Hoͤg⸗ 
fing, eine Stunde von dem koͤnigl. Markte Aibling entlegen, 

b) Die dazu gehörigen 95 48tel Jauchert Aecher und Wiefen, 
dann 17 1j8tei Tagwerk Dolsgrände ; endlich 

«) das eine Feldſtrecke von einer Heinen Wiertelftunde won 
Högling entfernte Alofter Weyatniſche Hofpitiun Wels 
benlinden, fo 2 Stodwerke hoch, und im Untern ein 
Bimmer, zwey Rammern, eine gewölbte Holzlege, eine 
Garteneinfepe , einen Keller, worin zugleid ein Brimn 
it; — im Obern aber drey große, und fünf Bleine Zim⸗ 
mer, eine gewoͤlbte Küche nebit Stübl in ſich greift, und 
zugleich mit einem elngemauerten 5)18tel Tagwerk großen 
Barten umgeben If, 

am Montag den 22. Fünftigen Monatelſt mitls Öffentlicher Ders 
feigerung an die Meiftbietpenden mit Borbepalt der allechöchiten 
Genehmigung überlajfen. 5 

Die der DVerfteigerung unterliegenden Gründe koͤnnen entwe⸗ 
ders in Gompleru, fohln mit oder ohne der Pfarrwohnung, 
oder im Gingelnen veräußert: werden. ‚Uebrigens wird ſich in 
Hinficht der Kaufsbedingniſſe ganz nach den im LAVIL Stud 
des Regierungsblatts vom Jahre 1814, norgefcrisbenen Normen 
geachtet. — vum 


Kaufsluflige haben nd alfo am obbeflimmten Tage im 
MWirthehaufe zu Högling früh 8 Uhr eingufinden, und da ihrr 
Kaufsandbothe vor dem unterzeichneten Rentamts+ Vorftand zu 
Protokoll zu geben, fih aber während der Zwiſchenzeit im 
ot einer vorherigen Beſichtigung obenerwähnter Objekte an 
en dortigen Oemeinde » Borftcher zu wenden, welcher jedem das 
Vanze ſogleich vorguzeigen beauftragt iſt. 

Artum den 24. Febr. 1813. 
Rönigl, baier. Rentamt Miesbad, 
im Iſarkreife. 
v. Agliarti, Rentbeamter. 





Berfeigerung 

1907. (3. 6) Dad unterzeichnete Bandgeriht mird am 
15ten März laufenden Jahre das der Gant untermorfene Ans 
weien des Job, Waldmüller, Beder am Berg im Haag 
Öffentlich verſtelgern. Diefes Anwefen enthält folgende Ber 
ſtaudtheile: 5 

s) Das durchaus gemauerte wergädige Wohnhaus im Markte 
Haag, frepftiftsweife grundbar zum königl. Nentamte Haag; 
2) das Zubauhäuschen in Kirchdorf, wozu noch nachſtehende 
Gründe gehören: ; 
a) Der große Hof: oder MWeiherader 2 2J8tel Tagwerk; 
b) das Eleine Hoflandel fammt Lohilet 5jötel Tagmwerf ; 
©) der fogenannte Gartenbauern Garten 1jötel Tagmerf; 
ſaͤmmtliche mit Neuftift grundbar zum Schloß» Benefir 
Aum in Haag. 
gaben; 

Bom Haus Im Markt wird nah dem alten Steuerfuß zur 
elnfachen Steuer gereiht»ı fl. 

Bon dem BZubaugut treffen mach Der vom koͤnigl. Nentamt 
Daag entworfenen Abgaben » Zerfchlagungd: Tabellen auf das 
Zagiverk : 

Steuerfimpfum . . 
Ecaarwirktged . , 
Fourage: Anlag . . 1. äjätel pf. 
Grundfift - .. . Air. ähätel pf. 


—— — — 
Summa 20 fr. 1 1j12tel pf. 

Die Angebote werden auf dem ganjen Buts : Gompler oder 
auch einzeln auf Das Haus oder das Zubau, Guüͤtchen allein 
angenommen. 

Die Verfieigerung mird auf der Poft in Haag vorgenom⸗ 
men. Sie fängt mit dem Schlag 9 Uhr an, und endet mit 
Glockenſchlag 12. Uhr. 

Kaufsluſtlge, welche das Anweſen in Augenſchein zu neh⸗ 
men. wünfchen, koͤnnen ſich deßhalb beym Bäder am Berg in 
Haag melden. , 

Da nad den beflehenden Gefegen die auf dem Haufe fies 
gende Bäder : Gerechtigkeit nicht in die Gant gemorfen werben 
darf, fo hat dirjenige, der etwa Die Bärterep auf dem Hauſe 
forszufegen wünfcht:, darüber erft die Gonceſſion nahzufugen. 

Actum,.den 13ten Febr. 1815- 
Rönigl. dbaier Landgericht Wafferburg. 
v. Bröller, Landrichter. 


12 Er. 1 52tel pf. 
. 2 R.35 pl 





1928. (3. a) Es ift ein Schuldenfrepes an biefigen Burgr 
feteden flofendes Anweſen, beftehend in einem Haufe, Stall, 
Stadel, einem Gaͤrtchen, einer am Haufe gelegenen Wirfe, und 
einem 2 Tagwerk haltenden Ader zu verkaufen. D. 
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Baternm 

Das XI. Stüf des Regierungsblattes enthält allgemeine 
Verordnungen, die Gewerbe: und Familicnfteurr für 181215 
und die Beuteration des $ 928 der Mantordnuung betreffend.” 

Raut einer allerhoͤchſſen Befanntmahung vom 24. Febr. 
werden die Artillerie » Kompagnien der Nationalgarde’ Iilter 
Alaße anftatt ihrer bisherigen hechtgramen Uniform eine dunkel⸗ 
Blaue tragen, doch nur diefe erſt dann, wenn erftere abgenuht if. 

Zu Grrihtung einer Invaliden Anftalt find dur eine, vom 
Eönigl. Polisegtommiffariate im Landshut zur Geyer des aller 

en Namensfeftes Ihr. Majeftät der Königin veranftaltete 
Sammlung 49 fl. 25 fr. eingegangen. 

Der königl. Ariegäitonomie Rath zeigt ferner noch das Eins 
hen anderer patriofifhen Bepttäge an Geld, Eharpie und 
einwand für die verwundeten baierifchen Arieger am. 

Endlich enthält das Regbl. unter andern folgende Dienſtesnotizen: 
Am 20. geruhten Er. Daj. der König dem Grafen Karl Anguſt von 
DR eifach in Folge überwiegende adminificafiven Rülflchten unter 
Ammendung der Staatsdienit: Pragmsatit vom 1. Fünfter 1805 
8. 11. 12. die Dimilifion von feiner Stelle ald General: Rom: 
aniffär des Illerkreiſes zu ertheilen, und den bisherigen Lokal⸗ 
Kommiifär der Stadt Augsburg Jofeph von Stihaner zum 
General Kommiſſat des Illerkreifes, dann den quieszirenden 
General: Kommiſſaͤr des Regenkreiſes Ftanz von Paula, Frey⸗ 
herra von Frauenberg zum Lokal, Kommiffär in Augsburg 
gu ernennen. 

Tranıöfifdes Reid. 

Ga einer Sigüng am 18ten Febr., meldet dir Monitenr, 
ſchritt der geſetzg ebende Körper zu der definitiven Grnennung 
Feines BDürsau’s. Die Herren Borne des Fournaur, ven der 
Mone; Gourlay, von der untern Loire; Bardız, ven der 
Seſia; und Riffart St. Martin, von der Ardeche, erhielten 
die abfolute Stimmenmehrheit zu Bicepröfidenten, und wurden 
als folde protlamirt. 

Die Schanfpieler der Opera: Buffa füprten am 18. die Mas 
finera auf dem Schloßtheater auf. 

Man bemerkt, daf die Dbligationem des nordamerikanlſchen 
Unlehns, dab zum GErkauf von Rouiffana bey den Bankters 
Hope und Romp. zu Amflerdanı megestirt ward, "unmittelbar 
wor Ausbruch des jepigen Krieges zwiſchen Den vereinigten Staus 
wen und England auf der Amflerdamer Bdrſe 86 Pro;ente gel 
ten, tm diefem Augenblid aber zu 92 notirt werden, 

Die zu Nancy erfdeinende Zeitung mil wifien, daß der 
Marſchall Oerzog vom Gihingen gun Fürften von der Moekwa 
mit einer bedeutenden Dotation emannt fm. 

Die Gazette de Frauce befkätigt ihrerſeite dieſe Rachricht, 
und fügt hiuzun das’ Chlif Rivoli, und Die dazu gehörigen 
ter woͤrden den Marken dieſes Jürfimthung annehmen; 

Ia feiner Eipung am 19. Febr, wählte der gefeggebende 
Körper die Herren Dignefis, von der Durthe; Daned, vom 


Jura; Lemarchande Gonicour, von der Eomme ; und Aubert, 
von der Gironde, zu feinen definitiven Sekretaͤrs. 

Der Senat hielt am Diefem Tage ebenfalls eine aufßerot, 
dentlihe Sitzung, worin zwey Redner der Regierung erſchlenenu. 
Die Gazette de France will wiffen, daß ein GSerrarnölonfults, 
Entwurf, das Witthum J. M. der Kalferin: Königin berref- 
fend, uͤberbracht morden fep. 

Der Kaifer preäfidirte am 19. im Gtaattratbe, 

Der Montteur fährt fort zahfreiche Anerbieten ausgerüfte— 
ter Reuter, von Geite frangöfifher und italienifcher Sıädrr 
und Landkantone, zu liefern. 

Die Prinzeffin Pauline Hatte Hieres am 7. Febr, verlaffen, 
um ih nah Rizza zu begeben. 

Der Kardinal und Erzbiſchof von Oenna’ begleitete die Mach, 
sicht von dem abgeihloffenen Konkordat mit einem Hirtendriefr, 
in welchem e6 unter Anderm beißt: „Während unfer Monarch 
anf einen Augenblick der Gewalt der mehr als gewöhnlich rau: 
ben Glemente nachzugeben fheint, und als eim neuer David 
die Tapferſteu des Reihe muftert, um fodann mit größerer 
Macht vor dem Feinde anfjuinetem, vergaß er dadey dennoch 
nicht, Daß der allgemeine Priefter und Dater der Gläubigen 
über die Drangfale eines fo langen Arieges feufjte, unter wed 
hen auch einige, ald eine unvermeidiide Bolge der Imflänbe, 
Die ihm omvertraute Kirche trafen. Er elite deßhalb, fein be: 
Hemmted Herz zu tröften, mit ihm, Kraft feine® Anfehens, 
an einem feften Orund der Eirhliden Dissipfin ‘zw arbeiten, 
und endlich ein Konkordat abzufchliefen, welches der Kirche ck 
nen ruhigen und fehlen Frieden werfpricht."* 

Yralten 

Am 4. Febr, meldet das Giormile italiano , fan Ber 6, 
nig Joachim, im Begleitung der Könige und feiner Kınder, 
von San Reucho narh Meapel, wo fein Einzug, obgleich ale 
Beyeritchkeiten unterfagt waren, durch die laute Freude des 
äußerft zahlreich verfammelten Volkes einem Triumphe glich. 
Abends mar die ganze Stadt freywillig beleuchtet. Dir 
erſte Nachricht vom der bevorſtehenden Ankanft des Könige 
hatte feine Gemahlin durch einen von Verona voraudgeigidren 
KRourier erhalten. 7 

May einer Reihe fehörter aber Falter Toge war am 4. Febr. 
FE Meapel gelinde MWitrerung eimgetretm. 

Spantem ' B 

Das Journal de PUumpire enthält Folgendes aus der Beir 
fong ven Giroma vom 6. Fehr: „Die-Engländer, Die zw 
jeder Beir große Spekulanten find, feinen einem neuen dau: 
dele zweig anefindig gewacht zir haben. Don verfichert, daß 
der Admiral Dxadeinglon, der fih an Bord des Lintenſchiffes 
Blake befindet, erflürt habe, er werde fidy die Munitien, mr 
dr er gegen franzöfifhe Kolonnen, die Durch am der Räte ge- 
fegenen Srädte marfchirten,, verfhießen würde, von lehtern er 
fegen laſſen. Ohne Zweifel, um dieſen Austaufh riferner Aus 
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gela gegen das Gold ber Ratalonier anjufangen, hat die Aus 
swen Rinienfhiffen, zwey Fregatten, einer Briag und mehrern 
BombardierfHiffen. beftehende englifhe Station am 3. , 4. und 
5. d, De Disifion Lamarque, mit welcher der Dberbefehleha: 
ber und ein Thell Des Hauptquartiers marfhirten, fo fepr Eas 
nonirt; wir haben aber Gründe zu glauben, dag Admiral Auas 
drington einige Mühe Haben wird, zu feinen Geldern zu kom 
men, denn die engliihen Kanoniere haben, vermöge ihrer bes 
fordern Gefchidlichkeit, mit ihren Kugeln nur drey arme Cata⸗ 
ionier getroffen. Herr Admiral Auadeington fheint es befons 
ders auf bie Weider gemünzt zu habem: man erinnert ſich, daß 
su Galella jwey umlamen: und vor einem Jahre bey der Ras 
nonade.von Mattare, wurden neum erfhojien, wovon die eins 
ipr jäugendes Rind in den Armen hielt sc.” 

Unter der Aufihrift, Perpignan, ben 11. Februar, 
meldet das Journal de Paris nahflebendes: Nachrichten aus 
Spanien zu Folge, iR das Derhältwiß zwiſchen den Engläns 
dern und Spaniern in diefem Augenblick fahr zweydeutig. Es 
iheint, Daß die Uneinigfeit zwiſchen Yord Wellington und der 
Regeutihaft in Gadir fo weit gediehen iſt, Daß ärfterer mehrere 
Mitglieder diefer Regentſchaft, Pie, fih Den vporgeblichen Ads 
Adteun Englands auf Geuta und Gadir am melſten wider 
festen, arzetiren Tief. Zu gleiher Zeit nimmt das Mißtrauen 
bep der Jnfurgenten: Armee überband, und fünnte vielleicht 
für Spanien glüdlie Berändernngen zur Zolge haben, 

Großbritannien 

Der Moniteur enthält Folgendes aus Londoner Zeitungen 
vom. 12, Jebr.: Die Sikungen bepder Parlamentshäufer am 
10. Febr. wurden mit Ausfertigung einiger Bils, mit Anküns 
Digungen von Motionen, mit Meberreihung von Bittſchriften 
gegen Die Begehren der Katholiken, und mit andern Angelegens 
heiten des Tages zugebradt. — Der Graf Liverpool hatte ger 
fern eine Audienz beym Prinzen : Negenten. — Geftern hielt 
aud das Gouneil der Altſtadt London eine Berfammlung, wo⸗ 
rin nach einigen. Debatten beichloffen wurde, dem Parlamente 
eine Bittfhrift gegen die Ausdehnung des Handels nah Ditins 
dien auf andere brittifche Seehäfen zu überreihen. Man wird 
einen Pair erfuchen, Diefe Bittihrift dem Oberhaufe vorzulegen, 
und dem Unterhaufe follen jie die Aldermen von London überge: 
ben. — Der Adimical Sir Richard Goodwin Keats iſt zum 
Dberbefehlöhaber auf Newfoundland, an des Admiral Dudı 
worth Stelle, ernannt worden. — Die Nem : Dorker ‚Zeituns 
gen enıhalten eine intereflante Rorrefpondenz zwiſchen dem Ads 
miral Karren und Hrn. Monroe, über die zur Equipage der 
Ouerriere gehörigen Perfonen, die man ald Geißel jurüdbehals 
ten hat. Diele Korrefpondenz ift Dem Kongreß duch den Prä: 
fidenten vorgelegt, und einer Rommittee zur Berichterjtattung 
übermiefen worden. — Im Golf von Florida iſt die engliidhe 
Fregatte Southampton auf einen inter Wafler gelegenen Belfens 
Riff verloren gegangen. Glüdlicher Weife wurde die ganze Mann: 
ihaft geretter. — Nah Brirfen aus Guadeloupe mimmeln die 
dortigen Meere von amerikaniſchen Kapern: man erfährt taͤglich 
die Wegnahme von Schiffen, wedurch der englische Handel 
ungemeln leidet, — Der neue Gouverneur von Bombay, 
Sir Evan Nepean, war am 12. Aug, auf der engl. Fregatte: 
die Flatterhafte dafelbit angelommen. - 

Nachſtehendes ift das vorgejlern erwähnte Schreiben der Prins 
seifin von Wales an ihren Gemahl den Prinzen Regen: 
ten, welches dleſer zwehmal umerÖffnet zuröckſchläte, und erit 
beygm dritten Male anzunehmen befahl, „ Vontaigue: Houfe, 
den 14. Dam. 1815. Monfelgnsur! Mit dem gröften Wider 
Willen wage ih .ed Ei. fünigl. Hoheit zu beläkigen, indem 
ich pre -Aufmerkfamkeit für Gegenſtaͤnde auffodere, Die beym 
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erſten Aublick weniger Yon öffentlichem als von Herfän Y 
tereffe zu ſeyn feinen, Könnte ih fie jedob ne Sen 
mid, fo würde ih mich eines Schrittes entpalten, —*2 
koͤnigl. Hop. mißfallen, oder wenigftens wichtige Geſchaͤſte, Die 
auf Ihre Zeit Anfpruh machen, unterbrechen kann. Ih würde 
aledann fortfahren in Stillſchweigen und Zurüdgejogenpeit die 
Lebensart, die man mir vorgefchrieben hat, su führen, und mich 
megen Entbehrung jenes geſellſchaftlichen Lebens und jener häus, 
lien Sreuden, Die mir fhon fo lange fremd geworden find, 
dur Die Betrachtung zu troͤſten, daß Ich ohne dem mindeiten 
Fehler von meiner Seite, zum Keiden verurtheilt morden bin, 
und daß Gm: Eönigl. Hoh. dieſes wiſſen. Allein, Monfeigneur, 
«8 gibt Erwägungen höherer Art, als die Ruͤcſicht meines 
Sluͤde, die mir aus dem Schritte, den ih heute wage, eine 
Pflicht gegen mich felbit, eine Pflicht gegen meine Tochter; und 
(darf ih es wohl hinzufegen) aud- eine Pflicht gegen meinen 
Gemahl und die Nation, zu deren Regierung er berufen ift, 
machen. 8 gibt einen Punct, über melden hinaus eine une 
ſchuldige Srau, ohne ſich gegen ſich ſelbſt zu verfeplen, nicht 
länger das Stilfhweigen beobachten Bann, Wird ihre (pre 
angegeifien, fo Bann Die Vertheldigung ihres Rufs für fie nicht 
mehr eine Sache der willkührlichen Wapl feyn; und es it we 
nig daran gelegen, ob Diefer Angriff gerade und unmittelbar, 
oder duch hbeimlide Cinflüfterungen gefibiept, : oder ob er als 
Refultat ‚aus dem gegen fie beobachteten Betragen bervorgebt, 
weon Diefes von der Beſchaffenheit iſf, dagß eo zu allen Arten 
von Argmohn, welche Die Bospeit ausdenken Bann, berechtlgt. 
Muͤſſen dleſes Die Geſinnungen jeder Frau in England. feyn, Die 
das Bewuftfepn hat, feinen Vorwurf zu verdienen, fo befigen 
Gm. tünigl. Hoh. eine zu fharfiinnige Beurtheilungskraft, und 
ein zu feines Ehrgefühl, um atcht elmjufehen, daß «6 um fo 
mehr die Geſtanungen der Mutter Ihrer Tochter, der Mutter 
Berjenigen fepn müfjen, die beſtimmt ift, zu einer, wie ich hoffe 
neh weit entfernten- Zelt über das bristifhe Reid zu herrſchen. 
Ih brauche Em. koͤnigl. Dog. nicht, zu erinmern , daß ich mich, 
fo lange. die Befhränfungen der in Ihre Dände gelegten koͤnig ⸗ 
lihen Gewalt fortdauerten, gejliffentlich aller BVorftellungen ents 
hielt, welche die zahlreihen Schwierigkeiten Ihter Lage hätten 
vermehren können. Auch nach Erloͤſchung Diefer Beſchraͤnkun⸗ 
kungen war ih mod geneigt jeden Schritt zu verſchieben, in 
der Hoffnung vieleicht durch Ihre Gnade, und ohne Bitten 
von meiner Seite, Die Gerechtigkeit, Die id erwarte, zu erhal 
tem. Ich lebte glüdli in dieſer Hoffnung, und näprte fie bis 
mir bewiefen wurde, daß mein Widerwille gegen Klagen nur 
neuen Grund zu Beſchwerden gegen mich abgab. Alſo ſehe ih 
mich endlich genötigt, entweder Allem zu entfagen, mas id 
den beyden Grgenftänden, die mir das Theuerſte auf Erden 
find, meiner eigenen Ehre und meiner geliebten Tochter, ſchul⸗ 
dig bin, oder mich Em, koͤnigl. Hoh., die der natuͤrliche Bes 
ſchuͤtzer beyder find, zu Fuſſen zu werfen. Ich wage es daher, 
Monfeigueur, Em. künigl. Hoh. vorzuftellen, daß die Treu⸗ 
nung dee Mutter. von der Tochter, melde mit jedem Monat 
härter wird, eben fo beleidigend für meine Gore, als nachtheis 
lig für ihre Erziehung ift. Ih fprede nicht von der tiefen 
Munde, melde eine fo -graufame Ginribtung Dem Hetzen einer 
Mutter fhlägt; ob ih gleich gern glaube, daß es wenig Per 
fonea gibt, die nicht dabey Midleiden zw empfinden geneigt ſeyn 
folten. Mich fo einer der wenigen hänslihen Freuden, deren 
Genug mir no erlaubt it, und gewiß der einzigen, auf welche 
ih Werth lege . . . der Gefelfchaft meiner Tochter beraubt zu 
feben, ift für mich ein folder Anwachs von linglüf und Schmer;, 
daß ich überzeugt bin, Gw. Bönigl. Hop. wurden mir ihm ers 


fpart haben, wenn Sie gewußt Hätten, wie viel ich dadurch 
liden würde. Meine Zufammenkünfte mit meiner Tochter wurs 
den ftufenweife befränft. Schon Bine Zufammenkunft in der 
Bode ſchien für das Derg eiger Murter nicht hinreichend; dens 
nod wurde mir bald nur erlaubt, fie alle 14 Tage einmal zu 
fehen, und jeht erfahre ih, daß diefe ohnedas fhon fo ſtrenge 
Trennung mod meuerdings verfhärft werden fol. Aber wenn 
ſch mich enthalte vor Em. Lönigl. Hohr die Gefühle, welde eine 
Mutter in meiner Lage empfinden muß, fprehen zu laffen, fo 
muß es mie doch erlaube fepn, Ihnen zu bemerken, daß in den 
Augen eined eiferfüchtigen und ſcharfb⸗obachtenden Publitums, 
diefe Trennung einer Zohter von ihrer Mutter nur Giner Auds 
fegung, und jmar einer für den Ruf der Mutier nachtheiligen, 
fähig if. Em. Eönigl. Hoheit werden mit beyjüfügen erlauben, 
daf diefe Behandlung eden fo inkonfequent, ald ungereht if, 
Wer Em koͤnigl. Hop. anräth, über die Beweiſe meiner Uns 
ſchuld Die Augen zu verfhliegen, und die gänzliche daraus hers 
vorgegangene Rechtfertigung nicht zu achten, oder wer die Falſch⸗ 
heit und Werkehrtheit fo weit treibt, daß er Ihrem Gemüth 
noh Acawohn einföst, der verkenat feine Pflichten gegen Sie, 
gegen BDhre Tochter und gegen . hr Bolf, wenn er Ihnen ans 
räth einen einzigen Tag vorbeygehen zu laflen, ohne mein Bes 
teogen einer neuen Prüfung zu unterwerfen. Ich weiß wohl, 
dDaf ei folcher Berläumder ed nicht wagen wird, eine Maaß⸗ 
Regel, die ihn dm Kuthze beſchämen würde, anzuempfehlen, 
Alto fen es mir erlaubt, Sie zu bitten, daß Sie über die Lage 
nadidenten wollen, in die ih mid verfept befinde, ohne Schat ⸗ 
ten einer Anklage gegem mich, ſelbſt ohne einen Ankläger, und 
doch fo behaudelt, ala ob ich ned ftrafbarer wäre, als mich die 
fhändlihen Erdihtungen meiner aufgeftellten Verlaͤumder ſchil⸗ 
dern, und den Augen des Publifums bloß geftellt, wie eine Mutter, 
Die nicht einmal den Umgang ihres einzigen Kindes geniehen Darf.’ 

„Die Gefühle, welche id natürlichermeife in der behſpiello⸗ 
(em Lagr, worin id mich befinde, empfinden muß, würden mich 
ohne Zweifel in der gnädigen Beurtheilung Em. koͤnigl. Hoheit 
tedtfertigen,, ſeldſt wenn ich bey meiner Dermendung an Sie 
Beine andern Beweggründe bätie, als folde, welche ſich perfüns 
Ni auf mich beztehen. Allein ih verhehle Em. k. 9. nicht, 
mas ih mir auch felbit nice einen Augenblid verhehlen kann 
daß das wirkliche und in Kurzem viellercht nicht mehr gut zu 
machende Unrecht, welches für meine Tochter aus dem Plane 
hervorgeht, den man) gegenwärtig befolgt, mehr dazu beygetra⸗ 
gen hat, den Widerwillen zu bejlegen, den ich empfand, mich 
an &m. f. Hoheit zu wenden, ald ed meine eigene Leiden gethau 
haben würden; und weun ich für das Intereſſe meiner Tochter 
ed wage, Ihre Aufmerkjamkeit für einen Augenblid von den 
andern Ihrem erhabenen Poflen anvertrauten Sorgen abzulen⸗ 
Een, fo bin ich menigftens überzeugt, daß ich diefelbe für einen 
Gegenitand reklamire, welcher ſowohl für Sie, als für Ihe 
Boik niht minder wichtig ift. Ich weiß es, denn man hat 
mich nit unbefannt. damit gelafien, daß die Mat, momit 
Die Kenſtitution des Koͤnigeeichs Em. k. 9. rückſichtlich der auf 
Die königliche: Familie anmendbaren Reglements bekleidet bat, 
eben fo ausgedehnt als unwiderſprechlich iſt; auch wende ih mich 
Bloß an Ihre richtige Beurtheilungstraft, und an die Liberalität 
Weer Sefinnungen bey Ausübung dieſer Gewalt; ich ſchineichle 
mie, daß Sie Durh Ihr eigenes Gefühl geneigt ſeyn werden, 
Die mülterlihe Sorgfalt zu entfhuldigen, melde mich zwingt, 
Ihbaen die verdrüßlihen Folgen vorsuftellen, welche, das gegen: 
wäctige Soſten für unfer geliebtes Rind baben kann. Ga iſt 
snöglih, Monftigneur, daf ih Jemand beinübt haben mag, 
Sie zu überreden, daß in dein Karalter dieſes theuern Kindes, 
durch „bie. beiländige Gewaltthaͤtigkelt, die man feinem liebſten 
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von mir zu entfernen, und ſelbſt jede Verbindung zwiſchen ihm 
und mir zu unterdrüden, Beine nachtheilige Wirkung hervorges 
bracht werden wird, Ich weiß es, und dieſe Ueberzeugung iſt 
eine der größten Freuden meiner Eriftenz, daß die Zärtlichkeit 
meiner Toter für mid, bey welcher fie Durch die weifen und 
hufdvollen Verfügungen Sr. Mai. des Königs die erften Jahre 
ihrer Kindheit zubrachte, nie wird erftidt werden können ; gerlihen 
aber Gm. k. 9. zu bedenken, daß alle dieſe Berfuche, die biebe 
durch Ihre Trennung von mir zu ſchwaͤchen, wenn fie gelingen, 
unvermeidlich einen ſchaͤdlichen Einfluß auf ihre Brundfäge bar 
ben, oder wenn fie fheitern, ihre Blüchfeligkeit vernichten muͤſſen. 
Der Plan den man befolgt, um meiner Tochter alle Verbindung 
mit der Welt abzufhneiden, fcheint mir nach meinem ſchwachen 
Urrpeile auf ihre Lage im der Geſellſchaft gang befonders übel 
berechnet zu ſeyn. Beſtimmt, einft dieſes große Reich zu rer 
gieren, entbehrt fie alle die gefelfchaftlihen Vortheile, melde 
für nörhig gehalten werden, um ſich eine allgemeine Renntniß 
der Menfhen zu verfhaffen, und die man beh andern Jadivi⸗ 
duen, welche weit weniger Menfchentenntniß bedürfen, für einen 
mefentlihen Theil der Erziehung Hill. So könnte es denn 
kommen, daß ein Greignif einträte, von welchem ich zwar hoffe, 
daß es noch weit entfernt iſt, wodurd fie berufen würde, die 
Eömigliche Gewalt mit einer Erfahrung auszuüben, welche noch 
geringer wäre als jene, die ih das unbedeutendfte Glied der 
Gefellfchaft erwerben kann. Dann dürfte ih mid freylich fehr 
auf die auferordentlihen Talente verlaffen, womit fie begabt 
ift, und welde mit einem eben fo llebenswürdigen als offenen 
und feflen Karakter verbunden jind; allein die glüdlichiten Ans 


Tagen der Matur Fünnen mit der Vernadläßigung der Welts 
und Menfhenfenntnig dennoch nur bis auf einen kaͤrn⸗ 
pfen. oͤchte doch Em, k. H. mit einer Abände des Ges 


siehungsplans nicht bis zu Diefem gefährlichen Augenblicte zögern 
wollen! Die ift mein heißeſter Wunſch, den mir fomopl die 
Liebe zu meiner Tochter, als jener zu ihrem Vaterlande ein» 
öge. Diejenigen, melde Em. k. 9. gerathen haben, die Eins 
führung meiner Tochter in die Welt fo lange zu verſchieben, 
und ihren Aufenthalt na MWindfor zu verlegen, fcheinen nicht 
am die Unterbrechungen gedacht zu haben, melde eine folde 
Eintichtung für ihre Erziehung berbenführen muß, ſowohl mes 
gen der Unmöglichkeit, ih in Windfor immer die tauglichften 
Lehrer zu verſchaffen, als durch den Zeitverluft, welcher dur 
das befländige Din. und Herreifen nad London entfichen muß, 
es ſey denn, dag man ihr gleichfalls alle Verbindung mit Em. 
k. 9. und der übrigen Fönigl. Familie abſchneiden wollte. Gir 
nen andern Umſtand, welcher mir ald Mutter und ald Gpriftin 
gleich. fhmerzlich If, muß ich ebenfalls auf die Rechnung jener 
unglücfeligen Rathſchlaͤge fegen; meine Tochter IM naͤmlich noch 
nicht zur Gonfirmation zugelaffen worden, ob fie gleih um ein 
Jahr älter iR, als erfodert ward, um die übrigen Mitglieder 
der koͤnigl. Familie Diefer Zeverlichkeit zuzuführen. Möchte ich 
doch Hoffen Dürfen, dah Ew. 2. 9. ben diefem fo wichtigen 
Punkte meine inftändigen Bitten erhören werden, auch wenn 
Sie übrigens fortfahren follten, andern Rathfchhigen über Dinge 
Gehör zu geben, melde mılt dem Wohl unfers Kindes in einer 
nicht fo innigen Berbindung flehen! Bergebens würde ich vers 
fuben, Ihnen ausjudrüden, mie ſchwer ed mir geworden iſt, 
mich zu diefem Schreiben an Em. k. H. zu entſchlleßen. Wäre 
es mir möglih, Ihnen die Gewalt, melde ich mir anthun 
mußte, ausführlid zu befchreiben, fo mürden fie darnach am 
all erſicherſten beurtheilen können, mie ſtatk die Beweggründe 
find, welche mich dazu veranlaften. Sie beitehen hauptfaͤchlich 
in Dem allmägtigen Gefühle der mütterlihen Zärtlichkeit und 
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in jenem wicht weniger maͤchtigen meiner Pflichten gegen Em. k. H., 
gegen meine geliebte Tochter und gegen die Nation ; mein heiſ⸗ 
fehler Wunſch geht dahin, dab wenn fie dereinft berufen wird, 
Diefe zu beherrſchen, man in ihr ein mewes Mufter einer tugends 


haften und ang Sram von der Riche eines freyen - 


und großmäthigen Volkes umgebenen Monarchin erbliden moͤ⸗ 

9. Ih bin, Menfeigneur, mit tiefem Refpeft und einer uns 

mwandelbaren Anhänglichkeit, Em. k. H. ergebenfte und Hebendfte 

Battin, Bafe und Ilnterthanin. Raroline Louifſe. 
Preußen. 

Die Breslauer Zeitung enthält Folgendes: Der Staatölanzs 
ler Freyherr v. Hardenberg bat von Breslau aus um 
tern 10. Febr. nachſtehende Befanntmahung erlaffen: „Der 
patriotifhe und muthvoſſe Ginu fo vieler braven jungen Mäns 
wer, welde ihre Dienfte über das auf vierundzwanzig Jahr bes 
Rimmte Alter hinaus dem Baterlande als Frepmilige zu wid⸗ 
men wünfchen, veranlaßt mid, zu erklaͤren; daß die geſetzliche 
Beſtimmung der Rünigligen Verordnung vom geftrigen Tage 
über das Dienſtalter nur die Verbindlichkeit abmeilen, keines⸗ 
weged aber Diejenigen ausfhlichen fol, die älter ale 24 Jahre, 
ihr Imnerer Beruf zu den Waffen führt." 

Burgermeifter und Rath von Berlin haben ſaͤmmtliche Gin, 
wchner öffentlich aufgefodert, zur völligen Equipirung der um 
Vermögenden, dem Dieaft des Waterlands fi mwidmenden juns 
gen Beute, mit Pferden, Armatur und Montirungsflüden ans 
gemefiene Matural » oder Geldbenträge zu leiften. Die Berlis 
ner Zeitungen enthalten viele Anzeigen , theils von patrlotifhen 
Gaben und Auerbietungen zur Bewaffnung und Belleidung 
unvermögender Frepmwilliger ,„ theils Geſuche unvermögender 
Srepmilliger um Unterftägung. Hier einige Diefer Anzeigen: 
„Gin junger Mann, der feinen Lieblingswunſch, dem Baters 
Rande feine Kräfte Ddarzubieten, nicht anders realifircen kann, 
eis wenn er einige von feinen Saden in Geld umzufegen fucht, 
iR entfhloffen, in der Mohrenſtraße Mro. 64 parterre dine Aupr 
rd und Landfartenfammlung in Rapmen und in Mappen, 

mie eins Horfe von vorzüglich gutem Ton nebit Kaſten, for 
gleid aus freger Hand zu verkaufen.” — „Ein hiefiger Buͤt ⸗ 
ger wuͤnſcht, um feinen Sohn als reutenden Jäger einzukleiden, 
350 Tple, gegen Sicherheit zu leihen, und verſpricht, diefes 
Kapital binnen einem Jahre wieder zu bezahlen.” — „Unbe⸗ 

utelten Lehrern an hiefigen Anflalten, die den Aufruf, fürs 
Baterland zu fhreiten, folgen, will ich recht gern, fo meit es 
meine Zeit irgend geftattet, durch eigene Uebernahme ihres Un⸗ 
bercichts ihren Berdienft fihern und monatlich nachienden. Prang 
ee: — „Die Bönigliche Auffoderung an die gebildeten Tüngs 
inge unfers Baterlondes tönt in die Herzen wie eine Stimme 
Gottes. Ich erbiete mid ,„ drey umverınögenden jungen Mäns 
wern, Die Äh den edeln Freyſchütßen auſchteßen wollen, zur 
Borkbriftemäßigen Bekleidung und zum Grfag der Zehrkoſten 
Bis Breslau behülftich zu fern. Der Buchhändler Friedrich 
Braunes." — Aus Dem Kodettenhaufe wurden 40 Thaler mis 
folgendem Schreiben eingefandt: „Die zurinfgebliebenen Zögr 
Unge der tem Rompagnie des Hadertenkorps, obgleih nicht am 
Ruth, doch am Jahren ihren bereits nach Breslau abgegangen 
nen Mitbeidern nachſtehend, um, mie diefe Die Bahn bes 
Ruhıns im Kampfe für König und Vaterland ſchon Beireten zu 
Tannen, haben ihren edeln Patriorismus Dadurch zu bethätigem 


geſucht, fie unter ſich 40 Tpaler geſammelt und als einen 
tzlichen Beytrog zur Ginkieidung unbemitteter Freywilligen 
berſchicken. v Reiche.“ 


Die Berliner Haude, uud Spenerſche Zerung vom 18. 
Fate. fagt: „Bon Pofen aus war des Vicekönig von Italien 
den ant idauden tuſſt ſchen mit den unter feinem Bes 


fehl fichenden framzoͤſiſchen und alllirten Truppen entgegen ge⸗ 
gangen, wird aber nun vorläufig feine Pofltien an 5 Du 
uehmen.'' 

Srohhergogtbum Frankfurt. 

Die Frankfurter Zeitung entHält Folgendes aus Frankfurt, 
vom 22. Febr. Der Deryog von Padua iſt geſtern mit der 
Brau Herzogin, feiner Gemahlin hier eingetroffen. Se. Gm 
begiebt fih nah Erfurt. Ge, Griell. dar Here Marfchall Her: 
sg von Balmp iſt heute Morgens hier eingetroffen. 

Bom 25. Bebr, Geſtern find Hier eingetroffen, ein Marſch⸗ 
Bataillon des Regiments von Toulon, welches kb nah Span 
bau begibt, die beyden erften Bataillone des 150ten Linienrer 
giments , die einen Theil der Divifion des Drn. Gen. Rocham⸗ 
beau ausmachen ; ein Detafchement Artilleriften, welche ein Hate 
kes nach Magdeburg beſtimmtes Munitionskonvei eskortirem 
Das 3te und Are Bataillon des 105ten Binienregiments find 
heute bier eingetroffen. — Nah den neueſten Nachrichten war 
dad Hauptquartier Der franz. Armee am 17. noch zw Diejerig. 


Dinemark 
Nah einem Artikel aus Kopenhagen im Journal de Ems 
pire mußte eine ſchwediſche Dandelsfiotte von 500 Fahrıeugen, 
die aus den rufiifchen Häfen Bam und nad Gothenburg beſtimmt 
wary megen fchnell eingetretenen. Froſtes in Den Däfen von 
Garlehamn und Garlöfrona überwintern. 
Das Journal de Parıs ſchreibt aus Gopenhagen vom 
7. Bebr.: „Die vom Kaiſer Alerander unbedingt erlaubte freye 
Einfupr der Rolonialwaaren in alle feine Häfen, bat ſchon fir 
einige Imduftriegweige nachtheilige Golgen gehabt. Mebrera 
bep Petersburg und Moskau errichtete Runkelrüben » Zuderfabs 
siten gingen zu Grunde. Gin Iiefändifher Edelmann, der Mas 
jer Blankennagel, litt großen Verluſt. Miele reide Privat 
Leute, mamentli in der Gegend von Charkow, welche Priaus 
mens und Melonen: Sprop fabrizirten, daben gleichfalls durch 
das veränderte politische Syſtem ihres Monarchen gelitien. Eie 
diſtillirten zugleich auß diefen Früchten einen fehr guten Brannter 
Wein, der in Rußland den von den Engländern jo theuer vers 
Esufien Rum hätte erfegen fünnen. * 


: — — 


1577. Pfänder auszulöfen. Bey dem königlichen 
baierifchen Berfagamte allpier werden den 2Zyten künftigen Mos 
nats März 1913 die im Jahre 1813 von den zweh Monaten 
Nov. und Dez liegen gebliebenen Pfänder, im Falle 
man folde laͤngſteus den 27mm März. zuvor nicht auslöjen 
follte mittelft der gewöhnlichen Lizitation an den Meiſtbie⸗ 
thenden verkauft werden; alle diejenigen alfo, denen baran ges 
legen it, koͤnnen ihre beliebigen Anftalten in Zeiten verkehren. 

Münden, den 27. Bebr. 1615. 
Borzaga, Gafler. 


— — — — — — — — 
Schrannen-Anzeige vom Z7ten Jebr. 1815. 
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Beylage zu Nro. sı der politiſchen Zeitung. 


GEdictalGitation. 

1927. (3.0) Rah einem gnaͤdigften Griafe der koͤnigl. 
Finanz » Direction für den far + Kreis vom item, praef, 19. 
Diefes Monats liegen von der ehemaligen Eremiten » Gongregar 
tion zu St. Emeran ben Vöhring drey Activ Kapitalien, näms 
lich 1008 fl. detto 22ften September 1781 iu 4 pro Gent — 
1500 fl. deito 8. April 1796 zu 3 pro Gento, und 1000 fl, 
detto Ziften Dezember 1798 zu drey pro Gento bep der koͤnigl. 
Stadıfammer an, wovon aber die fämmtlichen Obligationen; 
unmifiend wie, zu Verluft gegangen find, 

Dem unbelannten Inhaber Ddiefer Urkunden wird demnach 
ein Termin von 6 Monaten vom heutigen Tage angerechnet, 
ertheilt, innerhalb deſſen er dleſelben um fo gewilfer bey Gericht 
vorzumeifen hat, ald man fie widrigen Falls für Praftios er 
Bären wird, 

Den 25ften Februar 1813. 
Lönigiihehaierifhes Stadtgerigt Münden. 
Gerngroß, Director, 


— — — 
Edicetal:-Eitatiom 
1899. (3. 6) Nachdem der Paflvfland Des verftorbenen 
Heulieferanten Barklmä Bammer den Activſtand deſſelben um 
ein Betraͤchtliches uͤberſteigt, fo wurde auf Andringen der Krer 
ditoren, fo mie der Intereſſenten auf die Gant erfannt, und 
es werden defhalb folgende Drey Edietetage, als Montag der 
22fle März ad liquidandum et pro. ® cndum; 
Donnerstag der 22fte April ad esupiendum; und 
Samftag der 22fle May laufenden Jahrs ad concluden- 
dum, und zwar die erjte Hälfte dieſes Termins ad replican« 
dum , und die andere Hälfte ad duplieandum feitgefegt. Alle 
diejenigen nun, welche an erwähnten gemwefenen Deulieferanten 
Bartlmi Bammer, aus meld immer für einen rechtlichen 
Titel eine Foderung zu haben glauben, werden bizmit aufgefos 
dert, an obenbemerkten dreg Edietstagen oder verſoͤnlich, oder 
durch binlänglih inftruirte und fpectaliter bevollmächtigte Ans 
wälte, lub poena praeclufi morgens 9 Uhr ben unterjeichneter 


Dander, 


Stelle zu erfheinen, und das weitere Grfoderliche zu beforgen, 


Den 12ten Februar 1813. 
Königl. baier, Stadtgeriht Münden. 


Berngrog, Direkter, 
4 Beructhaler. 


Borladumg, 

1902. (5. b) Kafpar Riedl, rhemaliger- Zeugbausfchloffer 
farb bereits am 28. Maͤrz 1811 dapier mit Hinterlaffung eines 
gerißlihen Teftaments, worin er feine pinterlaffene GEpegattin 
ald Univerfalerbin einfepte, h 

Da aber ein vorhandener Inteſtaterbe den Verſtorbenen, 
memlih der zwehbandige Bruder Mamens Anton Riedl, ein 
ebenaliger Franziskaner ı Bruder bisher nicht ausfindig geniacht, 
und von ihm die Grilärung über die Anerkennung des obbe 
melten Teftament erholt werden fonnte; fo wird Anton Riedi 
hiemit Öffentlich aufgefodert, ſich über die Anerkennung des von 
feinem Bender pimterlaffenen Teftaments binnen 60 Tagen Sub 
poena agniti zu eilären. Den 12. Öebrnar 1813. 

Königlich baier., Stadtgericht Münden. 
Gerugroß, Dierekter. 
Bauer, 


Befantmadınng. 
1915. Montag. den Sten. April 9. I. wird das in hlefiger 
Altftadt ſub Nro, 584 befindlihe Daus der verftorbenen Ra: 
fern » Verwalters Wittwe Kerner nebft ©: 


diefes Haus iſt 
gemauert, von zwey Stodwerken, und mit Schaeidfgindeln 
eingededt. Käufer oder Pächter können diefe Realitäten täglich 
in Augenſchein nehmen, und am befagten Tage ihr Anboty von 
Vormittags 9 bis 12 Upr auf dem koͤnigl. Stadtgerichts. Bureau 
zu Prototon geben, wobey aber erwartet wird, daß ſich jeder 
Käufer, oder Pächter mit eimem obrigfeitlichen Zeugnif über 
fein Dermögen ausmelfen werde, Beſchloſſen d. 19. Febr. 1813. 
Königl. baier, Stadtgeridt Str aubing 
im Unter. Donanı Kreise, 

Pracher, Stadtrichter. 

Schaaf. 


Vorladung, 

1916. ‚Die Gebrüder Sebafllan und Franz Etoder von 
Meran aebürtig, find ſchon einige 30 Jahre von bier abe, 
fend, Ohne, daß man von Ihren Leben, Tod oder Aufentgate 
etwas in Grfaprung gebracht hatte. Da nun die nächften Ans 
verwandten um Bertheilung des unter Adminiftratiem ſtehenden 
Vaterguts von 559 fl. 54 Er. 2 pf. gebeten haben, fo finder 
man ji veranlaft, felben,, ober deren ollenfaljigen Leibes. 
Erben hlemit zu eröffnen, daß fie Äh binnen y Jahr 6 Mo⸗ 
nat, 3 Zagen, von heute am, entweder perfönlih, oder duch 
einen binlänglich Bevollmächtigten, ben dem unterzeichneten ko: 
nigl. Yandgerichte zu melden haben, midrigenfals fie su ge⸗ 
märtigen haben, daß man ihr Vermögen an Die naͤchſten Ber; 


‚ Wandten gegen Kautiond Leiſtung vertheilen werde, 


Den 18. Febr. 1813, 
Rönigl. baier. Landgeriht Meran im 
Iankreife, 
Heffeld, Landrichtar. 


Ediktal:Borladun e 

1910. (3. 6) Die Hinterlaffenen Schulden des Michl Sedt. 
maier, gemejenen Schuhmachers in Mühldorf, überfteigen bey 
weitem den Werth, und Verkaufspreis feines Anmefene. 

85 murde defbalb von dem untergeichnetem Landgerichte 
auf den Goncurs erfannt, und biezu folgende Edietstaͤge ber 
ffimmt, als: " 

i — den 22. kuͤnftlgen Lenzmonats ad liquidandum ; 
erau 
’ Donnerftag der-22. Oſtermonats ad excipiendum 

Montag der 24. May ad concludendum, und zwar die 
erfte Hälfte diefes Termins ad replicandum ; die andere Hälfte 
aber ad duplieandum, 

Es werden daher alle Diejenigen, melde an diefer Gantı 
majja eine rechtliche Boderung haben, biemit Öffentlich vorgelas 
den, Diefelben an Diefen Ediftscägen Sub poena pruechusi gel, 
tend zu machen, 

Beldloffen den 19, Febr, 1813. 
Rönigl, baler. Bandgerigt Müpidorf 
im Ifartreife, 
Gerbl, Landrichter. 
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Betanntmadherng. 

1913. Allen jenen Individuen, melde Buff fragen, bad 
amterm Ziflen Det. vor. 3. in der Muͤnchner politiichen Zel⸗ 
tung St. 277, 278 und 283 ıc ıc. Öffentlich feilgebotene Braͤu⸗ 
Haus, ſammt der dortfelbit aufgezäplten übrigen Realitäten des 
biefigen Braͤumeiſters Joſeph Huber, im Wege gerihtlicer 
BVerfteigerung käuflich an fi zu bringen, wird biemit bekannt 
gemacht, daß die auf den Zzoſten Movember vor. J. feſtgeſetzt 

emwefene, jedoch durch eingetretene Hinderniſſe vereitelt gewordene 

entlihe Bizitation defielben 
auf Freytag den 5ten März db. J. 

zeaffumirt worden fep, wo dieſe Auction unter Ben fhon ber 

Bannt gemachten Bedingungen ganz zuverkäßig ihren Fortgang 
nehmen wird. Den 2Bften Zäner 1815. 

Röniglih baisrifhes Landgeriht SKemnathe im 

Main: Reeife 
Bu, Bandricter, > 
Schenkl. 


Jagd-Berpachtung. 

1909. Mach der gnaͤdigſten Entſchliehuug der koͤnigl. Ges 
weral » Jorſt· Adminiſtration d. d. 12ten et praeſ. 16ten |. IR. 
dat das unterzeichnete Fotſtamt gemeinfhaftlih mit dem Lönigl. 
Rentomt Rain die durch dem Tod des Frehherrn von Gun 
penbera Püttmeß erledigte Rainer Pflegs und Kofler: Nies 
derfchönfelder » Jagden neuerdings ad dies vitae entweder im 
Ganzen oder durch Unterabtheilungen Öffentlih duch die Vers 
ſteigerung zu verpachten. 

Da nun zu dieſem Eudzweck der 26fte März h. 3. beſtimmt 
in, fo haben ſich fümıntlihe Jagdpachtluſtige, welche nah der 
allerhöhft beſtehenden Berordnung zur Verpachtung anzuneh« 
men find, entweder perfönlich oder Deren. Bevollmaͤchtigte frühe 
10, Uhr im Wirthshauſe zu Feldheim mähft Rain bey der Ders 
pichtung einzufinden. Actum, am 10ten Februar 1813. 
Röntgl, baben Forſtamt Friedberg in Zürftens 

feld und Rentamt Rain in Niederfhönfeld. 
Aurbach, Oberförfter. v. Lippert, Rentbeamte. 


Berktauf und Gdictals Ladung. 

1925. Kraft Bekhlaffes vom 20ften Jung 1811 muß zur 
Befriedigung der Kreditorſchaft des Kajetan Rechner, fahren 
den Marktsboten von Geifelböring deſſen verlaffenes Anwe⸗ 
fen Öffentlich werfauft werden. Demnach wird hiemit 

3. ein zwepgädiges gemanertes, mit Heiner Stallung verfe, 
henes Bohnpaus; 
2. nen 4 Tagwerk an Aedern, Gemeindötpeilen und Holz⸗ 
und 


en 
ausgefeilt, als Berkaufstag der 12te April beffimme, auf 
weldern Kaufeluſtige mit Sitten» und Bermögenszeugniffen in 
das Lechneriſche Anweſen nah Geifelpöring vor die Vers 
Beigerungs + Gommiffion vorgeladen, 
Alenfalis noch unbefannte Kredltores haben ſich hlebey ſub 
poena praecluli zu melden, und Ihre Foderungen zu liquidirem, 
Dem entflehenen Rajetan Lehner wird bey feinem unbes 
Sannten Aufenthalte im Bezug auf frühere Borladung dieß mit 
dem Anhange erbffner, dag er fih mit dem Verkaufe dirfes vers 
laſſenen, mit Schulden befadenen Anmelens auf ſolchem feiner 
Zuſſucht mehr zu erfreuen haben fol. Actum, den 10tem 
Gebruar 1815. 
Röntgligs» batertfhes Landgericht Pfaffenderg 
in Wallersdorf. 
RR Rv Scherer, Laudrichter. 
8. Aedibader, 


Berfeigerung. 

1921. (2. 5) Donnerftag den 4. März, von 9 bis 12 und 
von 2 bis 6 Uhr und an mädtfolgenden Tagen wird aus der 
Berkajfenfhaft der Frau Piag Majorss Witwe Nagel in der 
Behauſung des Herzog » Spital: Bädens Rro. 262 2)6, rüdı 
wärts, der Kreutzkaſerne gegenüber, im iten Stod nachſte hende 
Mobitarfhaft verſteigert werden, als ſilberne Leuchter, detto 
Rafiees, und Milchgefhirre, ſilberne Mefjerbeitete, Rofenfränge 
f a. Frauenkleider, Ueberzug, Wälh, Hausleinmanden, Bet: 
ten, Zinn, Porzelön, Tafeln:, Sat. und Stoduhren, Spin 
gel, Komod » Schreib » langthürige, fournirte und andere Wafch:, 
und Kleiderkäften, Tiſch, Seffel, fo anderes Hausgeräthe, ger 
gen gleih, baare Bezahlung. 


1919 (2 6) Es wird ein Schreiber geſuch? mit gut 
Schrift und Moralicit, D. ü. gefucht mit guter 


1929. Am Promenadeplag im Hennebergiſchen Haufe Rro. 
172 zu ebener Erde find bey Unterzeichneten verſchie dene Sor« 
ten ächter Tproler. Weine im Großen und Kleinen gegen bil: 
lUgſte Preife zu Haben, 





Radurner, 





1870 (3 ©) Bey I. F. Haßenmayer und Mayer in Calb 
ift gewaſchenes Ziegenhaar, weldes für Sattler, Seel: und 
Matrazenmacher ſehr brauchbar iſt, und an Güte das Nälber, 
Haar übertrifft, der mürtembergifhe Gentner zu 5 f. — 24 


fl. Fuß, frey Hier auf den Wagen gelegt zu haben. D, ü. 


1924. (3. 5) Die Fönigl. Armen- Beſchaͤftigungs Anſtalt 
am Anger Nro. 194 ” ht wiederholt bekannt, daß für die Bd; 
nigl. Stadt» aid Landgericht fo auch Nentämter ale na der 
allerhoͤchſten Inſtruetion dapin einfhlägige Tabrfen fomopl in 
großen Regald» Kanzley « Format fhön Intjwgraphirt abverlangt 
werden Eönnen. Auch find die uewen Unterthan: Steuer Quit: 
sungsbüder gebunden um den biligfien Preifen zu haben. 


In der Interzeichneten find folgende neue Gharten zu haben: 


Große Sparten von Ungarn & 2 fl. 24 kr. 
Dieſelben aufgezogen In Futteral & j 3 f. 36 &, 
Poftharten von Deutfhland, aufgezogen & 3 fl. 36 &r. 
Plane von Salzburg a 1 fl. 30 kr. 
— — — Nürnberg a 1 fl. 30 ir, 
— — — Bapreuth a 1 fl. 12 Er, 
Charte von Deutihland a 1 fl. 12 Er. 
— — — Ppolen ä 2 fl. 24 Er, 
— — — Gpanien a 1 fl. 12 Er, 
— — — GSponien auf Battift & 3 AM. 
Poftcarten von Rußland a 1 fl. 30 fr. 
Große Sharte von Nord: Deutfchland und den Miederlanden a 

2 fl. 24 ke. 
Schuls Atlaffe von 25 Gharten & 5 fl. 24 ir. 
Poſicharte der füdlihen Rheinbundes, Staaten a 1 fl. 48 Er. 


Mehrere hundert Beine Sparten von allem Weltgegenden a 15 

und a 12 Br, 

Ale die“ Sparten, welche durch Genauigkeit und Eleganz 

ſich gang vorzüglih auszeichnen, find aus Der Berlagshands 

lung des Heren Sriederib Gampe in Nürnberg, von wel, 
er hier die Hauptniederlage if in 

der Bandcharten : Niederlage auf dem 

Rindermarkt· 





* 


—2 
— 


Ba: | Mi ee ee 
Ppolitifhe Beitung. 


- Mit Seiner Boniglichen Bajefit von. Baiern allergnädigkem Privilegior 





Dienftag 


TMärg 18:3 


— — — — u —— —— — — 


Baltern. 

Jangabruck, den 17. Febr. Das neueſte Stuͤck des hier 
gen Rreiss Blattes enthält nachſtehende Bekanntmachung des 
Borigl, Poltzen « Gemmiffariats vom 15. Febr.: „„ Um im Bülde 


das Operat der hiefigem Rriegsloften: Peräquation gany been». 


digen zu Eünnen, fo haben alle diejenige, welche irgend eine 
Zurende (micht Papitalifhe} Foderung an die Stadt Innébruck, 
old Theil der Marſche Station gleichen Namens durch Militärs 
Einguartirung und Borfpann, oder Natural » Lieferungen md 
fonftige Requifitionen feit dem Jahre 7865 ehnſchließlich den letz⸗ 
sen September 23811 ugewachſen iſt, und ſolche ben der zur 
Liquidation alergnädigft dahier aufg:ftehten Gummifiion noch 
wicht angemeldet haben, ihre diejfallfigen Zoderungen bis länge 
ftens 35. Bünftigen Donots März bey belobter Sommiffion um 
fo gemwiffer darzuchım , als mach fruchtlofens Berlauf diefes Ters 
min® jede Foderung diefr Art als srlofhenangefehen werden wird. 

Bor einigen Tagen ıft der Bönigl. meapolitanıfhe General, 
Braf Pigaatelli, von der Armee kommend, nach Neapel zurücds 
gereifet. — Bine becraͤchtliche BYapl tönigl., Kal. Ober. und 
Unteroffiziere, morunter befonders mehrere Garden maren, ka— 
men ebenfalls von der Weichſel Hier am, uud fegten nach ger 
haktenem Raſttage ihre Reife nah Italien fort; fie kamen 
jammtlich mittelſt Borfpann an, und murden „ben fo meist 

führt. 
® Morgen trifft die erite Kolonne derjenigen Paiferl. franz. und 
koͤnigl. ital. Truppen bier ein, melde aus Italien Fommend, 
wieder nad dem Norden beftimmt find. 

Seit Mitte diefes Monats haben wir in unfern Thaͤlern 
gelinde Witterung, und man flieht Beinen Schnee mehr auf den 
Straßen, auch ſchmilzt er im Gebirge chen ſtark zufammen, 

Franygöfifhes Reid. 

a dr Sitzung am 2oten Februar, beſchäftigte ſſich 
der gefepgebende Hörper mit! der Wahl von ſechs Kandl 
Daten, um dem Haifer zur Ernennung der benden neuen 
Mitglieder der Quaͤſtur vorgelegt zu werden. Fünf erhielten 
Die adfolute Mojvrltär, die Wahl des fechsten biie auf Die 
nächte Eiyung ausgefegt. Dierauf wurde eine faiferk, Bots 
(haft verliefen, wedurch Gr. Maj. aus den fünf vorgeſchlagenen 
Randidatm den Grafen MontesquiousBecensac zum 
Präftdenten des gefeggebenden Adrpers für die Zeit der gegen. 
wöertigen Seflion ernannte. Diefe Mitrpeilung wurde mit eins 
müthigen und lebhaften Benfallsbezeugungen angehört, und der 
meue Präfident hielt folgende Anrede; „Mine Derren und 
mwerthe Kollegen, hr MWohimollen it ed, welches mir die ber 
ſtaͤndige Güte, womit der Kaifer mic berhrt, verſchafft. Er 
Hat die Gnade gehabt, dieſe Bortfekung der Stimnten und Zus 
ueigung in einer Berfammiung, deren Es gebeahtit für fine 


Perfon flets . fo unwandelbar ift, zu genehmigen. In Bar 
That liegt der hoͤchſte Ruhm für den gefegaebenden Körper da 
rin, ein beftändiges Muſter von. Eher und Treue zu fern, und 
deffen Pröfident genießt Dem Vortheil, fih nur durch feine Ex: 
gebenhelt für Se. Mai. um frine Kollegen verdient machen zu 
Hounen; ich Ahäge mich glͤclich, meine Herren, wenn id die. 
fes ehrenvolle Amt würdig ausfüllen, wenn ich zugleich das 
Drgan diefer Berfammlung und der- Dollmetfiher Ihrer Pris 
vatgeſinnungen ſeyn; wenn ich Jedem won Ihnen irgend einen 
Beroeis meiner Zuneigung geben, und fudem ich meiner Er⸗ 
Benztlichksit. freyen Lauf laſſe, Ihre Stimmen rechtfertigen 
Bann.” Nachdem bie Derfammlung dan Druck dieſed mit neucn 
Bepfallöbezeugungen angehörten Rede verorduet hatte, wurde die 
Sttung aufgehoben. ⸗ 

Im Moniteur Nest man nachſtehendes Schreiden des 
Katfers an den Senat: „Srwatssen, Wir baban fär mög: 
lich erachtet, durch ausge zeichnete Belohnungen Pie Dienfte nu 
erkenaen, die un®, insbefondere im dieſem feiern Feldunge, 
von unferm Vetter dem Marfhall Herzog von Sichingen ge: 
leiftet worden find. Wir haben überdieß gedacht, dah fchick 
lich ſey, das für unfere Völker ehdrenvolle Andenken an jene 
große Begebenpeiten auf die Macwelt zu bringen, mo Ins 
Unfere-Zirmeen ausgezeichnete Beweiſe ihrer Tapferkeu und 
Ergebenheit gaben, und daß alle, was zum Zwedk hätte, Deren 
Undenten bey den Nahlommm zu verewigen, dem Ruhme 
und dem Intereſſe Unferer Krone gemäß ſey. Dieenmach ha: 
den Wir das Schloß Rivoli, im Po. Departement, und die 
Bimderepen die davon abhängen, unter dem Titel des Fuͤrſten⸗ 
thums von der Moekowa, zu einem Fürſtenthum ertichtet, nm 
ou Unſerm Wetter dem Marſchall Herzog von Elchiagen ımd fei. 
nen Nachkommen, unter den Bedingungen beſeſſen zu wen 
dew, die im den effienen Briefen. verzeichnet find, die Wir Unferm 
Better dom Prinzen Reichterzkanzler, dur das Konfeil Der 
Tirelfiegebung ausfertigen zu laffen aufgefragen haben, ir 
Gaben Maafregeln ergriffen, damit die Domalnen des beſag · 
ten Fuͤrſtenthums auf eine Art vermehrt werden, daß der Ber 


. fiber und feine Descendenten den neuen Titel, den Wir ver: 


teiyen ‚mit Würde behaupten koͤnnen, und dieß mittelit folder 
Berfügungen, die In unferer Rompetenz liegen. Unfere Willens: 
Meinung it, fo wie #8 in Unſern offenen Briefen fpesifigier 
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worden, daß das Fürftenthum, welches Wir zu Gunſten Ins 
ſers befagten Betters, des Marfhalls Herzogs von Elchingen, 
errichtet haben, ihm und feinen Nachkommen keinen andern 
Rang und Borzug gebe, ald diejenige melde die Derzoge ges 
nießen,, unter welden fie ihren Rang nah dem Datum ber Gr» 
rigtungsurkunde einnehmen follen. Gegeben im Pallajte der 
Zuiferien, Den 8. Febr, 1815. (Unter) Napoleon." 
Großbritannien 

Der Monlteur enthäft Folgendes: Der Go urrier mad 
ber Selegenheit dee Bekanntmachung des Schreibens J. k. Du 
der Pringeifin von Walis folgende Bemerkungen: 

Nur mit vielem Bedauern fehen wir uns in dem alle das 
Schreiben der Pringefin von Walles an den Prinz Regenten in 
unſer Blatt einrücden zu müffen, indem wir nicht abfehen , daß 
aus deſſen Belanntmahung irgend ein Vorthell hervorgehen 
Pönne, 

Das Morning  Gpronicle Hat biefes Schreiben zuerſt befannt 
gemacht, und wir haben bafielbe aus dieſer Zeitung aufgenoms 
men. Dan hat unter der Band ausdjufprengen gefucht, Die 
Bekanntwachung deſſelben rühre von Dem Prinzen oder deſſen 
Miniftern per, wir haben früher gefagt, ber Prinz Hätte bie: 
den Brief nie eröffnet, haben wir uns barin geirrt, fo Ehmmt 
“9 daher, daf das Morning: Ghronicle die Sache uarihtig ab» 
gegeben hat. Wir Haben mämlih mach ber buchſtaͤblichen Aeu ⸗ 
ferung dieſer Zeitung gefagt, „daß bey der erſten Ueberſendung 
dieſes Schreibens daſſelbe unerbrodhen wieder zuruͤckgeſchickt wors 
den fen, daß bie Prinzefiin daſſelbe hierauf zum sweptenmals 
mit dem Bufage an den Prinzen abgeſchickt habe, es enthielte 
Dinge, welde für den Staat wichtig ſeyen; allein dem unge 
achtet ſey das Schreiben nochmals uneröffnet zurüdgefhidt wor⸗ 
den; auch häfte Darüber noch eing weitere Rorrefpondenz ſtatt 
gehabt, ohne daß jedoch der Priaz hätte willen lafieu, worin 
fein Wille in dieſer Hinſicht beſtehe.“ — Gegenwärtig unterrich ⸗ 
tet und das Morning :« Ghpronicle „bey der dritten Ueberſendung 
des Schreibens fen daſſelbe geöffnet und von Dem Prinzen ents 
weder felbft gelefen „ oder von einem feiger vertrauten Minifter 
ihm vorgelefen worden, Man jagt au, der Lord Kanıler und 
vord Liverpool hätten Abſchriften Davon erhalten." 

Indeſſen weiß es der Redakteur des Morging + Ghronicl⸗ 
ganz gewiß, daß die von ihm bekannt gemachte Abſchrift vom 
Reiner biefer Perfonen herruͤhre. 

Wir kommen nun anf des Schreiben felbit, welches auf 
dleſe Weile der Prüfung und der Abfprade in allen Tpeilen 
des Reichs ausgefegt worden iſt. Wenn wie uns darüber pls 
nige Bemerkungen erlauben, fo fegen wir zugleich voraus, Daß 
Die Prinzeffin yon Walles durch den Rath ihrer Berttauten dazu 
veranlaßt worden iſt. Welcher Gründe konnte man fih bey 
der Pringeffin bedienen, um fle gu dieſer Reklamation zu be; 
wegen ? Dder wenn fie diefelbe für uothwendig hielt, melde 
Beweggründe fonnte man anwenden, um von ihr Die Erlaub: 
zip gu erhalten, Asfchriften davon im der Abit zu ma— 
hen, um fie Dem Drud zu übergeben ? (Denn, Daß die Abs 
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chriften gebrudt werden würden, daran konnte man nicht 
sweifeln,) 

Ueber diejenige Stelle des Briefes, mo von der delikaten 
Unterfuhung (wie man die Sache damals nannte) die Rede if, 
haben mir nicht viel zu fagen Wir haben damals, alt 
dieſe Unterſuchung ftatt hatte, oder Burg nach Vollendung ders 
felben, uns darüber weder in dem einen mod in dem andern 
inne gerausgelajien. Diefes damals eingehaltene Benehmen 
wollen wir aud dermalen bepbehalten, ob wir gleich jetzt ohne 
Anftand fagen Eönnten, daß diefer Vorfall von nun an night 
mebr in der Dunkelheit verbleiben kann, Im welcher er bisher 
geweſen ift, und daß es felbit das Schreibeh der Prinzgeffin 
von Walles nothwendig macht, doß man ihm mehr Publizität 
gäbe, (damit allen Theilen Gerechtigkeit widerfahre) und bes 
fonders dba J. ?. H. in dem oftgedachten Schreiben von Falſch⸗ 
beiten und beftohenen Berläumdern fpriht, ald ob es Dens 
fchen gäbe, welche man in der Abit zu einem Meineide ver« 
leitet, um gegen J. k. 9. Berläumbdungen ausjuflreuen, 

{Der Beihluß folgt) 
Spanien 

Das Journal de l'Empire liefert folgenden Auszug eines 
Schreibens aus Bittoria vom 31. Jan.; „Man fagt Lord 
Wellington habe einige Mitglieder der Infurrektionsregierung 
zu Gadtz verhaften, und die, melde ſich Englands Abfichten 
auf Geuta und Gadiz am melſten mwiderfegten, henken laſſen. 
Diefe Nachricht, fie fen wahr oder falſch, erbittert bie Spas 
nier ungemein gegen die Ungländer; erftere feinen fogar am⸗ 
jufangen , über die Gefapr einer gänzlichen Pingebung unter 
Englands Willkuͤht die Augen zu öffnen. Diefes Eönnte viels 
leicht Die Möglichkeit Herbepführen, die Infurgenten über Spas 
niens wahres Interefie aufzuklären, und einen Kampf zu emdis 
gen, der dieſes ſchoͤne Band ruinict, und ihm auf geraume 
Zeit feinen Rang unter den europaͤlſchen Mächten raubt. Die 
Projekte der Spanier find Auferft unsufammenhängend; fle 
goiffen nicht einmal, melde Regierungsform fie haben wollen. 
Das Verfahren der Truppenchefs und der Bolksführer in den 
Provinzen ift überall den Berordnungen der Junta zu Gadiy 
zumwiderlaufend, Die mit der englifhen Armee agirenden ber 
mwaffneten Korps geratben oft mit dord Wellington in Zwiſt, 
der fie ohne ale Achtung behandelt. Die Banden agiren ein 
jeln für ihre eigene Rechnung, und die Hauptabſicht ihrer Ans 
führer ift, Ab ein Privatvermögen zu fammeln; die Generale 
welchen Die Cadizer Junta aufgetragen ‚hat, diefe Banden zu⸗ 
fammenzubringen, fie in Armeckotpe zu organifiren und zu 
fommandiren, kommen damit nie zu Stande. Die Regierung 
vu Gadiz genießt keine Achtung, und iſt ohne Macht, fo oft fie 
Etwas dem Willen ihrer Unterautorisäten Zumiderlaufendes 
Befiehlt; ihre Dekrete find wenig verbreitet und werden ſchnell 
vergefien; die Geiſtlichkeit it mit den fie beireffenden Berordnungen 
der Junta umsufrieden; kut, der ganzen Maihine fehlt es 
an der Einheit und dem „ulammenmirken, ohne welche Alles 
Anarbie it. Dieſe Unordnung iſt vom Dauer, weil fie in 
dem Plane der Engländer liegt, die ſich war des Ratfers Ab: 


ſichten auf Spanien widerfegen, aber aud zugleich. die ſpaniſche 
Ration fhwähen wollen.‘ 

Die Gortes gu Gadig haben beihloffen, 1. daf in Amerika 
die Mitas (ein Fropndienft von Menſchen, welche die India⸗ 
mer bisher zum Aderbau, Bergbau ıc, ftellen mußten) abges 
ſchaft werden fol. 2. Die Indianer foled von perfönlichen 
Dienften, die fie der Seiſtlichkeit oder oͤffentlichen Perfonen 
entrichten mußten, befregt, und nur ju den allgemeinen Pflich ⸗ 
ten der übrigen Staatsbürger angehalten werden. 3. Die öfe 
fentligen Laſten, als Bauten der Kirchen und Wege, follen 
Fünftig von allen Einwohnern ohne Unterſchled getragen wer— 
den. 4. Die Ländereyen follen unter die Indianer vertheilt, 
und 5. in ganz Amerifa gewiſſe Aemter und Würden durchaus 
an Indianer vergeben werben. 

Preußen 

In den Berliner Zeitungen liest man folgende Antwort 
eines dortigen Kaufmanns auf die an denfelbm ergangene Aufs 
federung wegen Ginlieferung der auf feine Handlung repartir« 
ten Accepte zu der meuen Anleihe: „Deiner Handlung find 
won dee neuen Anleihe 7000 Thaler im Wechfelaccepten zuge⸗ 
theilt worden. Dhne mid in Unterfuchungen einzulaffen, welche 
Prinzipien dabey angenommen worden find, und, ungeachtet 
ich noch durch mehrere Foderungen mit dem Gtaate verwidelt 
bin, fo habe ih dog, voll unbedingten Bertrauens, gebachte 
7000 Thaler Wechſel, mit Acceptation verſehen, dem Romite 
geſtern ungefäumt bepändigt; weil ich überzeugt bin, Daß in 
dem gegenwärtigen entfheldenden Zeitpunet nur durch raſches 
Handeln der Erfolg mit Segen gekrönt ſeyn kann, und in fols 
hen dringenden Fällen man nicht den Beutel, fonbern das Herz 
fragen muß.’ z 

Die Breslauer Zeitung vom 20. Febr. fagt: „Am 13. d. 
mäherte fi das ruſſiſche Armeekorps, unter den Befehlen des 
General: kieutenants Grafen v. Winzingerode, Kaliſch, woſelbſt 
das Lombinirte Korps des Generals Regnier ſich befand. An 
der Stadt, bey dem Piskorzewer Thore, kam es zu einem blus 
tigen Gefecht; die Affaire dauerte von 3 Uhr Nachmittags bis 
10 Upr Abends. Das Hauptquartier des fommandirenden rufs 
fiihen Herrn Generals befindet fih in Kaliſch, mwofelbit man 
aub Se. kalſerl. rufiihe Majefät erwartet. Der ruſſiſche Ges 
aeral Rönne iſt mit einem Theile der Truppen nah Krotoszyn 
aufgebrohen, und die allıirten Truppen haben fih über Gras 
bom nah Renpen gezogen. " 

Die Liegniher Zeitung vom 20. Febr. meldet, General Rey⸗ 
nier habe fih nah dem Gefechte bey Kaliſch durch die Gegend 
von Dels zuruͤckgezogen. Im Ramitfh und den umliegendea 
Drten hätten ſich die Koſaken gezeigt. 


in En Leipjig war am 24. Zebr, die Berliner Poft ausges 
eben, 
Yerzgogtbum Warſchan. 
Zu Barfhau erfhien (nach der Lemberger Zeitung) am 
6. Febr., alfo am Tage vor dem Einmatſche der Ruffen, nad» 
flegende Befanntmagung: „In unferm Pallafte zu Dresden, 
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am 15. Jan. 1813, Frledelch Auguſt, von Gottes Gaa- 
den, Rönig von Sachſen, Derzog von Warſchau. a Onbetracht 
der gegenwärtigen Zeitumftände, daß einige Departements vom 
feindlichen Anfall bedroht, alle hingegen mit der Bertheidigung 
gegen benfelben befchäftigt, und daher die Einwohner ded Der« 
zogthums Warfchau nit im Stande find, ihre Rechtsangeles 
genheiten, die bey den Ginilgerichten anpängig find, zu befors 
gen, auf Borftelung Unſers Juſtizminiſters, und vach Anhds 
zung des Staatsraths, beſchliehen Wir: 1. Die Gegenflände 
der gewöhnlichen und forrectionellen Pollzey, wie: au der 
Reiminalgerichte, werden ohne alle Unterbredung beforgt wers 
den. 2. In den Givilgerihten wird in folgenden Angelegen ⸗ 
beiten entihieden: a. Befigitreltigkeiten; b. zum Unterhalt be⸗ 
fimmte Bepträge und Kapitalszinſen; c. Berlaffung der Pays 
tungen und Wohnungen, oder widerrechtlicher Befig üser die 
durch Gontrarte beflimmte Zeit; d. Grundzinfe, Pachtungen, 
Mietpen; e. vorenthaltener Kohn der Dienftbeten; # Foderun⸗ 
gen der Kaufleute, Aerzte, Handwerker und Wirte, wenn folke 
nicht noch vor dem 1. Tun. 1812 berrühren; g. Angelegenheie 
ten , die vor die Handelsgerichte gehören, mit Ausnahıne deu 
Konkurſe und Kriden; h. Angelegenheiten, wo eine Partbep 
die Flucht des Schuldners, oder den Verluſt des Gegenftandıs 
der Foderungen zu beforgen hat. 3. Grefutionen koͤnnen nur 
in den durch gegenmwärtiges Dekret zur Entſcheidung bewilligten 
Segenftänden erfolgen. 4. Die Berjäprung in Sachen, über 
melde nach gegenmwärtigem Dekret nicht entfchleden werden Kann, 
wird vom Datum Diefes Dekrets bis zu deſſen Widerrufung nicht 
gelten. Die Ausführung diefes Willens, und deſſen Bekannt⸗ 
machnng im Tagebuche der Gefege übertragen Wir unfern Mis 
niſtern, fo meit es jeden beteifft. 
E (Unterz: ) Sriedrih Auguſt.“ 
Diefelbe Beltung enthält Folgendes aus Warfhau vom 
6. Febr. Abends um 6 Uhr. „Mod find die Ruffen nicht eins 
gerüdt, Die Arrieregarde des oͤſtreichiſchen Aurtliarkorps befins 
det fih noch hier. An dem ruflifhen General Saden iſt eine 
Deputation der Stadt gegangen, Kaiſer Alesander fol in Puls 
tusE ſeyn. Die in Warſchau befindlich gemefenen franzöfifchen 
und polnifhen Truppen haben die nicht fortjubringende Munis 
tion vernichtet, und fih gegen Pofen zurüdgejogrs. 
BGroßpergogthbum Frankfurt. 
Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Frank 
furt vom 24, Febr. Das Hauptquartier der franzöfifden Ars 
mee wurde am 18. Diefes nach Frankfurt an der Oder verlegt. 
— Die 99. Generale, Ragrange, Groß und Cours find ges 
fern hier angefommen. 

Geftern if ein Bat. des 4, Bin, Meg hier eigetroffen. — Die 
Divifion des Hrn. Generals Rochambeau hat ſich heute dur 
das Königreih Weſtphalen nah Magdeburg in Marſch gefeht. 
Ste wird zu Frankfurt und im der Grgend durch die zwehte 
Divifion des Obfervationskorps des Mheind erfegt, deren erfle 
Bataillone heute hier eintrafen. — Dis Berliner Poft iſt Heute 


» Dicht hier angefommen. — Die Parifer Zeitungen vom 22, d. 
enthalten nichts intereflanted Neuss, 
Defterreid. . — 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes and Wien, vom 
18. Febr.: Der Hr. Fuͤrſt Gfterhazp iſt zu einer außerurdentlichen 
Sendung nad Paris beſtimmt. — 

Bermiſchte Rachrichten. 

Wir glauben der Menſchheit durch die” Bekauntma— 
dung eines ehnfachen und erprobten Mittelo, deſſen Res 
cept man mund zur Heilung erfrormer Theile des Körpers, 
mitgetheilt hat, elnen Dienft zu ermweifen. „Man nimmt ein 
neues irdenes Gefhirr, thut 4 Loth Eis und 4 Loth frifche 


uingefalzene Butter hinein, flellt es auf eine Roplpfanne, rührt. 


«6 fo lange herum, bis es eine Salbe wird, und Täfe es dann 
im Raftem ftehen.” Am Abend ſchwiert man davon ein Pflafter 
auf alte Leinwand und legt es auf die erfrorme Theile, fährt 
damit fort, bis Der Schadm geheilt if, wozu gewöhnlih 8 
Tage hinreichend find. Dan Pant dieſes vortreffliche Mittel zw 
jeder Zeit’ anwenden, jedoh muß die Salbe im Sommer im 
‚Keller gernadht und aufbewaprt werden." — 


1803. (2.5) Antandigung - : 

der 5ten BDerfleigerung der Mobitiarfchaft ven der Berlaffenfchaft 
BWailand, Sr, Purfürfil, Durchlaucht von Trier, in der Nefl: 
Din; zu Augsburg. 

Montag den 8. März und folgende Tage wird In der hieflg 
Biipöft. Refldenz eine Mobilten : Auftion eröffnet, mortunen gols 
dene Repstier: und Minuten: ihren und Seiten, Etats, und 
andere Galanterieflüde, zwölf ſilber und. vergoldete Defiert: 
Beſtecke, eine auſehnliche Quantitaͤt Kirchen : Silber. aller Gatı 
ungen, Tafelleuchter, mehrere gold «+, und fllberreide Drnate 
und Meßgewaͤnder, mehrere feine Aben mit feinem Brabanderı 
und andern Spitzen, Reoquets, und Ghotroͤcke, ein roth golds 
geſtidter Baldayin ‚mit 6 weißen Straußfedern und Stangen, 
mehrere Reſte roth und fhwarzer Sammet, Goldquaften, Borı 
ten und Franzen mit Bonilon, roth und Schwarze Teppiche, 
mehrere Stuͤcke Livreetuͤcher von zerfchiedenen Karben nebft Fut⸗ 
ter, eim großer engl. Tubus, und Perfpektive, Malerehen und 
Zupferſtiche von zerſchie denen Milftern, Spiegel, Päng: und 
Eteplufters , Ranapees und Bortel mit röthsm Sammtt und 
Golpborten nebft andern Seffeln und Kanapees, Rouleaux, Rom: 
miod :, Tollett: und Schreib : Käften, ein großes Horte : Diano 
von Pfeiffer, Bonfol:,. Spiels und andere Tifhe, anderes 
fihtensse Schreinwerk, acht Tage gehende Stoduhren mit Schläg: 
und Repetierwerken in Käften von "Bronze und Alabafter, eine 
große +4 Tage gehende Spielupe mit eilf Orgelitüd « Berände: 
zungen und fo viel Walzen in Mahagoni: Kaſten, Gonfslleud» 
fer, mit Bronze, damaſcirtes Tifchzeug zu 24, 18,12 und 
6 Perfonen ; feine und ordinäre Bettwaſch, Fenſtervorhänge 
und Rollets, feidene, kottonene und mollene Goumertdeden, 
Tiſchzeug und Handtücher an Loden, ein Speißfervice von Stein: 
gut, ein Kaffee: Service und ein ganz neues Dejcuner von 
Dresöner Poreellain, Kafſeebecher nebit anderm feinen Por⸗ 
cellain und Fayancr, Zinn, Kupfer, Meffing und Gifengeräth, 


— 
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2 Zelten, Karabiner, Degen und kederwerk, Eyderdun und 
andere Betten, wie auch Matrosen mit Roßhaar nebſt andern 
nügligen Hausfapeniffen an den Meiſtbiethenden erlafien wer, 
ben. Alles Diefes Bann Sonntag den 7. Mär in beliebigen 
Augenfcein genommen werden. 

2 Bon Fremden und Unbekannten wird fogleih, von allen 
pe. in Zeit 14 Tagen ohne alle Rüdjiht baare Behahlu 

Augsburg den 12. Febr. 1813. 


Aurfürſtl. Eriertfhe Teftaments Erecutorfhaft. 


1940. (3. 4) Es mied ein mittelmäßig großes Logis auf 
Fünftiges Michaeli Ziel geſucht. Desglei i 
Bimmer zu ebener Erde. D. ü. EL OR NONE DAR 





1945. (2. a) Man wuͤnſcht Jemanden zw finden, der gegen 
die Hälfte des Abonnements den Mercure etranger ou 
Annales de la literature Etrangere par M. M. Langles, Gin- 
guene, Amey Duval, Vandenbourg, Seyelinges - etc. etc. 
mitjnhalen bereit ft. Das Uebrige erfährt man im Gomtoir 
der polit- Zeitung. 


1958. Im Rofentpal Haus: Numero 710 über eine 
Stiege vernperaus wird an Dienflagen, Donnerstagen und 
Samftagen von 2 bis 5 Uhr Nagmittags für Frauenzimmer ; 
von .4 bis 5 und von 6 bis 7 Uhr Abeuds alle Tage; ausge: 
nommen Donnerstag und Sonntag, denjenigen in der frangöfls 
fhen Sprade Unterricht. gegeben, welche jähig find Im hiefigen 
Gollegium Die zweyte franzöflfche Klafie zu benügen, Dan 
Bann aud eine Lehrſtunde im Haufe haben, wofür man fi in 
obbeſagtem Logis mit dem Sprachmeifter ſelbſt befprechen kanu. 

». Naverres, 





1954. (2. a.) Da ih im Begriffe bin,. meine unter der 
Sem Srang Gonrad Würz feel. Eeben geführte Handlung eins 
zuziehen und ich defwegen die baldige Berichtigung meiner Aus— 
Rinde wunſche, fo erfuche ich hiemit die Til, Derren Debiios 
ren meine Boderungen während drey Monäten um fo gemiffer 
in Drdnung zu bringen, ald ih nach Berlauf diefes Termind 
gezwungen ſeyn würde, felbe gerichtlich einzubringen. 

Münden den 1. März 1815. 
Sranz Joſeph Würz 
bürgerl, Handelsmann, 


‚3931. In der Zgn. Jof. Bentnerfhen Buchhandlung 
zum f[hönen Thurme iſt zu haben: » 
Beurtheilung des Haudbuehes der allgemeinen Pathologie 
von Kurt Sprengel, ach der dritten, gänzlich uıngear- 
‘ heiteten Auflage durch Ernelt Grofli, k, b. Medızinalrath 
und Profelfor. 
Die s4te Ziehung in Nürnberg war Samflag den 27. 
Bedruar unter dem gemöhnlichen Formalitäten vor fih ges 
gangen, wobey nachſtehende Mumern zum Vorſcheln kamen. 
2 Go 30 32 45 
Die 15te Ziehung wird den Zoten Märg, und inzwiſchen 
die 1055te Muͤnchner Bichung den 10. März, und die 67688 
Regensburger Ziehung den 10tın März, vor ſich geben, 
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Bil Seiner Königlichen Maleſtäͤt vom Batern allergnaädigſtem Privilegio- * 
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Baiermn. 

Die Balreuther Zeitung euthaͤlt Folgendes aus Batrrutg, 
ven 26. Febre Selt geſtern find wir fo glüdlih einen Tpeil 
Des koͤniglich⸗ ſaͤchſi ſchen Hofes In umferer Stadr zu haben. Sr. 
Eönigliche Hoheit der Prinz Antom, erjler Bruder Gr, Maier 
Rär des Königs vom Sachſen, mebit höchſt Dero Gemaplim 
Hpre koͤnigl. Hoh. Prinzeſſin Thereſia, Schweſter Sr. Majeftäs 
des regierenden Kalſers von Oeſterreich, dann Se. koͤnigl. Hoh. 
der Prinz Maosimilian, zwehtet Beuder Sr, Maj. des Könige 
von Sachſen, nebit Höchſtdero Prinzem und Prinzeſſin, Prins 
deſfin Amalta, Prinz Friederich, Pring Glemens, Pring Io 
hann , Prinzefiin Matia, Prinzeſſin Mariana, Prinzeffin Iofe 

‚ pha königliche Hohriten, ferner Ihre koͤnigl. Hop. Die Pringeiftw 
Marla Anna, Schweſter Se, Majeſtaͤt des Könige von Sach⸗ 
fen, waren am: 22. Febr. von Dresden abgereiſet, hatten das 
erfte Nachtquartier in Chemnig, das zwehte in Plauen und 
traſen geftern Morgens gegen ı Uhr inr hiefigen Bönigl, Reſt⸗ 
denzichloß ein. Im Gefolge Ihrer koͤnigl. Doheiten befinden 
fid Se. Ereellenz. der Herr Geheime⸗ Rath und Dberhefmeifter 
Marquis Piattt, der Here General von Forell Ereellenz, die 
Grau Gräfin Bamberg, Hofdame, der Here Baron von Weilens 
berg , und eine anfehulihe Dienerfchaft, Die höchſten Herr 
f&aften , deren Aufenthalt dapter unbeſtimmt ift, gingen geſtern 
Morgens nach dem Gottesdienſt, prunklos zw Fuß, durch die 
Straßen der biefigen. Stadt; entzuͤckt durch Ihre Derablaffung: 
und Beutfeligkeit folgte: Fgnen eine Menge Menſchen nah und 
Diejenigen, welche Dem unerwarteten Spaziergang nicht gemufit 
hatten, bedauerten, Diefen Anblick nicht genoffen zu haben.- 
Ihre Mejeftäten der König und die Königin vom Sachſen und 
Ihre Böniglihe Hoheit die Prinzeffin Augufe wurden zwar in: 
Plauen erwartet; befinden. fich aber, bey hoͤchſtein Wopifein, 
noch in. Dresden. 

Brampöftifdes Neil 

Der neuefle Moniteue entyälr zwey Eaif. Dekrete vom 21. 
und 22. Febr. Dur das erfle werden jedem Manne ber 
200. Bataillons- der Nationalgarden: der Cohorten, meldye die 
34 neue Linienregimenter bilden, eine Summe von 16 Fran» 
Ben bewilligt, wenn derſelbe zufolge des Dekrets vom 14ten 
März 1812 urfprünglich zu den: Gohorten des erften Baus der 
Rationalgarde berufen. wordem Diefe 16 Franken folen zur 
Bervollfiärdigung. der Wilde und: Fußdegleitung der Soldas 
ten: verwendet werden, Das zweyte Dekret beftimmt die Ah- 
wahl der’ Hand,,. Zug: und® MWogenpferde, wilde den Militärs 
Perfonen von allen Gradew und andern bep der Armee anger 
Nrllten. Geſchaͤftoleuten zu ihrem Dienft zu halten erlaubt ſiud. 

Am zıren Febtuar MNachimitage um 3 Uhr ging I- 
Baj: die Raiferim auf der Terraffe der Tpillerlen fpazierem,' 
wo fie von dem zahlreich. verfammelten: e mt Freudenge⸗ 
Waren. begrüußs wait de. . 


——— 





3. Mär; 1813 


a ——— — —— — — 


Nach dem geſtern erwähnten Beſuch dev Kaiſerin in dem 
Erziehungshauſe der Waiſen der Ghrenkegion, erhielt, nach 
Berfiherung der Gazette der France, auch noch ein Moden 
von 32 Vahren, welches einige auf dieſen Anlaß - gedichtete 
Strophen mit Gmpfindung und Grazte Gerfagte, eine Peuſton 
son 200 Fr, und bie Direltorin- des Inſtituto eim anfehnliches 
Geſchenk. 

Spyaniem 

Der Monlteur entpält Folgendes aus Londner Beitnugen 
som 14 Febr: Gefterm iſt ein Belleifen aus Gorunma rin: 
gegangen , das Briefe bis zum 8. Diefes Bringt. Bey der Ab: 
zeife des Paksiboots, dab mut drey Tage zur Ueberfahrt ger 
braucht bat, hatten die Franzofem meuerdings Aftorga einges 
nommen Gs war Artillerie nach der Proviay Aſturien ges 
ſchickt worden „ unr die Defiles von: Arbas, und andere, die 
von der afturifchen Seite, her bebropt wurden, zu decken. 

Lordoner Blätter maden: folgende finfte Vorftellung des 
Generals Balkeifteros arm dem Ketegsminiſter jw Gadir bei 
kannt Gw. Epyelleng; halten mich zu Geutr zucüd, Weder 
meine Dorflellungen,. nody meine üble Geſundhrit, noch die 
Adtung, weldhe man nady) dem. Gingeftändnig der ganzen Melt 
einem: Soldaten ſchuldig iſt, der entſchloſſen war, für dad Wohl 
frlimes Vatetlandes Allem: Troy zu bieten, konnten den Streide 
verhindern Ich fehe mich verbannt, entehrt, als einen Miſſe 
thäter behandelt, für infam verurtheilt „ und fogar von denje 
ntgen lücherlich gemacht‘, für melde ih fo oft mein: Leben ges 
wagt habe. Nun frage ih Gm. Gigellens: was it des Ber 
weggrund diefer Behandlung? Aus welder Uxfache wird Franz 
Balleifteros wie ein Staatöverbeecher behandelt ?. Was iſt mein. 
Verbrechen ? „Brmeifen Sie es, oder hören Eile meine Br 
theidigung am Wenm ih audr nach: einer reifen Unterfuhung 
ald ein Berbrecher überführt: werden föllte, fo würden mich doch 
meime im Dorans aufgelegte Strafe, und die Härte, mir mel 
der man fie, ungeachtet aller meiner Reklamationen und der 
Seſetze der Menſchheit ausfüprt, befürchten: laffen, daß meine 
Richter gegen mich eingenommen: geweſen jenen. Ew. Esgelleng: 
befaplen mir, den: Lord Wellington ald General en Ghef allen 
foanifhen Armeen anzuerkennen, Ich fagte in’ meiner Antwort, 
daß ich nicht darsin einwilligen Bönnte ;. ich fegte einige Urſa« 
Ken: meiner Weigerung audeinander ;- ich zeigte die Maaßregelu 
on, die man: annıhmen- follte, ehe man einen: fo wichtigen: 
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Schellt thaͤte, und fagte endlich, daß wenn die Generale und * 


meine Nation darein willigten, ich das Rommando meiner Ars 


mee im andere Hände übergeben würde, weiche diefe Abhängige ° 


Peit mit der Ehre unferer Waffen und dem Jutereiſe der Ra: 
tion vereinbaren koͤnnten. Da ich ſogleich die Folgen der von 
mir ergriffenen Partpep vorausfah, und daf mein Ruf gebrands 
marke würde, wenn Die Armee und die Nation in der Unge⸗ 
wißheit über meine wahren Geſinnungen blieben, fo machte ih 


Diefelben in der Zeitung von Granada äffentlich bekannt, Dies 


fes find wit Burgen Worten meine politifchen Verbrechen. Ich 
hätte auf diefes von der Armes entfernt, und vom Rommanbo 
abgefegt werden können, wenn dieſe Meinung von meiner Seite 
eiht mit deu Planen und Dispofitionen Ew. Erzelen; überein, 
grhimmt hätte; allein ich muß Ihnen fagen, daß meine neuern 
Dienfte und der Ruf, deu ih um den Preis fo vieler Mühfes 
ligkeiten und Geſahren erfauft habe, es nicht verdienten, daß 
uan Das Miftrauen gegen mich fo weit trieb, die eingeführten 
Gehräude und die militäcifhe Diszipha im der Abfihe Umzu⸗ 
ändern, um mid abzuſezen. Ich hätte das Kommando dem 
mir von Em. Erjellen; ernanuten Nachfolger übergeben follen, 
der #8 hätte Der Armee in einem Tagsbefehl bekannt machen 
muͤſſen. Dede andere Berfügung war nicht nur Heleidigend für 
mic , fondern gerflörte aud noch die Ordnung, in welcher die 
Stärke einer Armee beſteht. Ich bat damals Em. Grzellenz, 
zu meinem Urthell zu fchreiten, mir meinen Prozeß nad den 
erfeglihen Formen zu machen, damit ich gehört werden und 
mich rechtfertigen koͤnnte. Die Soldaten, welche ih zw kom⸗ 
mandiren die Ehre hatte, die Bölker , Die Augenzeugen melner 
Beldjüge maren, bie Geradpeit Em. Gzjellen; und das höchfte 
Duterefie der Nation fodern dieſes laut. Es darf Bein Zweifel 
weder über die Geflanungen. Em, Erjellenz nod über Die meir 
aigen obmalten, und was wich betrlfit, fo bürge ih mit meinem 
Leben dafür, Daß ih allen Anllägern Rede fichen werde, die 
man gegen mid auftreten laffen kann. Ich muß endlih mit 
der ganzen Offenherzigkeit meines Sharaftees erklären, daß wenn 
mein Baterland aus der Demüthigung und Berbannung, die 
ich zu srbulden verdammt bin, sinigen Bortheil ziehen Pane, 
ich freudig Die Feſſeln Eüffen, mid für nichteriflirend anfehen, 
und den Fußtapfen des Gonzalvo von Gordova folgen mil, 
welchem nachzuahmen ich mic immer zut Ehre rechnen werde.’ 
Preußem 

Unter den gegenwärtigen Umſtaͤnden, bat die Bönigl. Obers 
Regierungstommiffion am geflrigen Zage folgende zwey Ber 
konntmacungen erlofien, welche in der Berliner :Zeituug dom 
23. Behr. enthalten find: 

Die königliche Ober: Regierungslommiffion macht hiedurch 
betannt, Daß fie jede mögliche Berwendung sue Schonung der 
Stadt bisher verfucht bat, und ferner unabläßig verfuchen wird, 
Sie fodert Daher die Ginmohner auf, mit Vertrauen auf die 
Regierung, ferner in der bisher beobachteten loͤblichen Ruhe zu 
Bıharren, und die Anmelfungen der Polizen zu befolgen; indem 
ber Sr. Marſchall Herzog von Gaftiglione vetſprochen hat, die Stadt 
unter allen Berbältniffen, mit aller Schonung zu behandeln, 

Berlin, den 21. Febr. 1815. 

Rönigl. Allerhochſt verordnete Dber : Regirrungs : Rommiffiom. 
Golz. Rirheifen. Lott um. Syudmenn. Bülom, 


— — ich Ihnen dieß während meiner 


In Bexfolg der hentigen Bekanntmachung, eilt die unter, 
weihnete Ober Regierungslommffion —— Ertlaͤrung 
©r, Ge. des Dean Marſchalis Herzogs v. Gafliglione, zur 
Bempiguns der Giawohner befagat zu machen: 

9 würde überflüfiig ſeyn, wenn ih Ihnen auf das 
Schreiben, womit Sie mid heute beehret, die Verſtcherung 
der beſten Abfichten erneuern wollte, die mich für die Rupe, 
Drdnung und Woplfahrt ter Hauptftade befeelen. So fehe 

Ammweienpelt zu bemeifen 
bemüht geweſen, eben fo fehe pabe ih Urſach, Ihre Ueber 
deugung Davon ungejweifelt zu halten, umd ich werde diefen 
meinen Örundfägen treu bleiben, fo lange das Betragen der 

Ginwopuer niet eine Veränderung nörpig matt. 

Meine militärtfhen Ginrihtungen und Anordnungen find 
von denen zu begegnenden Abfichten Des Feludes abhängig. 
Gr hatte Dis Abſicht, geſtern die Hauptſtade zu befegen; ic 
mußte fein Borpaben pereiteln. Dabeh iſt und wırd jeder; 

. zeit dad Uebel, was die Stadt davon empfinden Lönute, 
nad aller Möglichkeit beſchtaͤukt werden. 

Don Diefen meinen wahrhaften Grundfigen (ad Gie 
wiß überzeugt, und ich gebe Ihnen anpeia, die 
Damit, ihren Wünfchen gemäß, zu beruhigen, 

Die anterzeichnete Gommijlion erwartet mit "Vertrauen und 
fodert Die Einwohner Diefer Refidenz, und befonders die Bürs 

ergamden Dazu auf, in ihrem bisherigen rühmlichen Gifer , Die 
Öffentlige Rahe und Drdnüng zu erhalten , fortzufapren, und 
ferner ihre Treue für SeineMajeftät unfern Allergnädigiten Rös 
alg, und ihre Sorgfalt für das Wohl ihrer Meitbürger fo wuͤr⸗ 
Dig, wie bisher zu bemeilen, wofür fie Des Beyfalld Seine 
Majeſtaͤt und Des Dankes der Mitbürger verfigert feyn können. 

Berlin, den 21. Februar 1813. 

Koͤnisl. Allerhoͤchſt verordnete Dber » Reglerungs » Gommiffion. 
Bolg. Kirdeifen. Lottum Shudmann. Bülow. 

Die Berliner Zeitung entpält Folgendes aus Berlin, vom 
20. Bebr.; Die Eaiferl. franz. Beneräle Ppilippon, Bertrand 
und Dusancep ſiad von Frankfurt, Glogau und Gtettin ans 
gelommen. — Ge. Greel. der Reichsmarſchall Herzog von 
BeRuno jind vergejtern, Nachmittags um 3 Uhr, von hier ad» 
— Abgegangen find ferner Die Laiferl. franz. Generäle 

eaumpnt, Guyton Moryeau, Grenisr, Durancıp, Wielard, 
Delaye, Bertpier und Chamfeld. 

Ebendaſſelbe Blatt enthält Folgendes aus Berlin vom 25, 
Gebr. Angelommen find Se, Gre. der Baiferl. franz. Marſchau 
Gouvlon St. Gpr, die Zaiferlligen franz. Generale Marchand 
und Richardot von Glogau. 

Abgegangen find die Generale Marfhal Berthier, St. His 
laire, Rome, rege, und die Oberſten rein, Rorge m, ſ. m. 

Se. Gycellenz der koͤnigl. baterifche Geſandte, Feepherr von 
Hertling, Ind von hier nach Dresden abgereifer, 

Den 20. Nachmittags zwiſchen 3 — 4 Uhr flieg mit einer 
Hagelwolke und vielem Sturm, ein kutzes Gewitter auf, wos 
bey fih nur 2 ziemlich flarde Schläge hören Iteßen. Die Wit 
terung i nachher fo warn geworden, daß am 22. das Ther⸗ 
momgter zwifchen 11 nnd 12 Grad zeigte, 

Der oͤſterreichiſche Beobachter enthält Folgendes aus Brebr 
Tau vom 21, Febr. Bolgendes find Die legten Machrichten, 
welche und über die Greigniffe Des Kriegs zugefommen find: — 

Der Vicekbnig von Italien, welder fein Yauptquartice bier 
her in Pofen begauptet hatte, wurde am 11. Durch Das heran ⸗ 
ruͤckende Tſchitſchagowſche Corps gemöthigt, dieſe Stelang zu 
"erlafien. Mehrere hitzige Gefechte ſcheinen beym Ruͤckzug nach 
Fraukfurt au Der Oder vorgefallen zu ſeyn, worüber uns je: 
doc bis jege aichts Mäperes bekannt iſt; das Hauptquartier des 


ge· 
Einwohner 
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ias ift am 18. in Frankfurt an der Oder eingetroffen. 
ee a zwiſchen welches, und die Arwee 
des Bicekönigs ſich die große Kutuſow'ſche Armee gemorfen 
hatte, hielt ebenfalls vor und ben Kaliſch mehrere fehr heftige 
Angriffe aus, bey melden dafjelbe einen bedeutenden Berluft 
an Gefangenen erlitt. Die Refte dieſes Gorps haben ſich gegen 
Glogau gezogen. ' Das fünfte Gorps, von dem Vorrücken eis 
ner betraͤchtlichen taflıfhen —* unterrichtet, hat id von Per 
tridau nad Gjenftohan geworfen. . 

—— Berlia vom 18-, welche durch außerordentliche 
Grlegenheit bier eintrafen, melden den Uebergang der Avantı 
garde der rufiihen, Die rechte Flanke bildenden Rorps auf 3 
YDuntten zwiſchen Brankfurt, Bebus und Görg über die Oder. 
Eine andere Avantgarde näherte ſich nördlich über Wriegen bis 
Werneugen (3 Deilen von Berlin): diefer Hauptſtadt. Der 
Marfhal Herzog von Gafliglione (Augereau) iſt dieſem anrür 
Aönden Korps mit mehreren taufend Mann der Berliner Gars 
nifon entgegen gegangen, und man erwartete noch am Morgen 
des 18. eine Mfaire. Die Militän Effekten werden von Berlin 

ab Magdebur chafft. 
x — —— it Die ruſſiſche Armee mit weiter vorge⸗ 
drungen. Das Grenierfge Korps ſcheint die Straße von Glos 
gau nah Sachſen etu zuſchlagen. 

Bermer meldet diefe Zeitung aus Berlin: Dis Könige 
Majeftät Haben dem Gemeinen;in Lunom und Stügfow an der 
Dder, melde ausgezeichnete Beweiſe ihres Patriotismus und 
teeuer Anhäaglickeit an den Staat gegeben haben, zwey gol’ 
dıne Giyileheenzeihen ald Auszeihnung zu bewilligen gerupt, 
melde in Stuͤtkow am 9. Augufl, in Lunow am 8. Nov. v. 
5. vom den Herren Ortspredigern daſelbſt mittelft einer anges 
meffenen reftglöfen Feyerlicheit, an welder in Lunow aud der 
Dar Superintendent Richter Thell nahın, den Gemeinen aus⸗ 
gehäudigt wurden, nachdem zuvor in legterm Drte die Medaille 
dee Alerhöcditen Bejlimmung gemäß, in den Becher des Abend; 
Dahitelche, den die Gemeine zu diefem Beyuf neu augeſchafft 
hatte, eingrfaßt worden war. 

&s haben ſich vorgeſtern und geflern Diefjeits Wrietzen noch 
einige Streifpartgegen der ruſſiſchen leichten. Kavallerie gezeigt, 
miehreniheild aber auch wieder zurüdgesogen, und es iſt für 
unfere Dauptitade gumächit belegenen Drtfhaften alles rupig. 

Zuverfäßig übereinfkimmenden Nachrichten zufolge ift War 
ſchau wirklich am 7. Febt. Durch ruſſiſche Truppen befegt worden‘ 

Wie die Leipziger Zeitung meldet, find bey den am 20. d. 
M. Hier ſtatt gehabten militärifhen Bewegungen mehrere Ef⸗ 
feeten , auh Pferde, verloren genangen, Die biejigen Einwoh⸗ 
ner, im deren Verwahrung ſich Soihe befinden , werden aufge: 
fodert, folde ohne allen Unterfhied bey Strafe des Berrugs 
in biegen Poliseygebäude abzuliefern. 

Defterreid. 

Wien, den 24. Februar. Kurs auf Augsburg Ufo 140, 

zwey Monate 159. Konventionsgeld 159 140. 
: Sad fen. 

Die Leipziger Zeitung enthält Folgendes aus Dresden 
vom 24. Febr. Da Ihrs kbaigl. Mai. bey den gegenwärtigen 
Beitumftänden für noͤthig gefanden haben , die hieſige Reſidenz 
auf einige Zeit zu verlaffen, und ſich nebit dem Habinets « Mir, 
nifterio nad Plauen zu begeben, fo haben Allerhoͤchſtdieſelben 
nnädigft gerahet, wegen aller derjenigen Angelegenpeiten, wel; 
che den gegenwärtigen R.iegszuitand und Die Dabepg ſich erge: 
Beuden Borfäle und, Berhäliniffe, ſowohl die Sicherftellung 
und Grhaltung der allgemeinen öffentligen Ruhe im Innern 
der Hiefigen Lande angehen, für ſolche ſich etwa begebeude Säle, 
wo ſchleuuige Beigeidung und Beranftaltung mothivendig und 


die Einhaltung der og 3 ne Befehle zu aufhaltend wären, 
eine eigene von allen Kollegien und Zuflanzen unabhängige 
KRommiffion in den Perfonen Ihrer, des Hrn. Konferenzminis 
nifters und wirklichen geheimen Rathe von Blobig und des 


"Hrn. Dberfammerherrn Freyherrn v. riefen Erg, ingleichen 


des Hrn, geheimen Raths Freyhru. v. Manteuffel und bes 
Hrn. geheimen Finanzrathes vom Zesfchnig, wiederjufegem 
Es verbleiben im übrigen fämmtliche Landestollegia und 


fonftige Behörden in ihrem gewöhnlihen MWirkungstreife. 


Patent Sr könig. Majefätvon Sadfen. \ 

Wir Feiedrich Auguf, von Gottes Gnaden König von 
Sachſen ac. ꝛc. ꝛc. = 

Wie ſehen uns durch die Zeiterelgniſſe genoͤthiget, Unſere 
Hauptſtadt zu verlaſſen, und Uns nah einem andern Theile 
Unferer Bande zu begeben, we Wir, fo Tange Die Umflände es 
erfodern und geflatten, Uns aufzuhalten gedenken. Dem 20, 
litiſchen Spftem, welchem Wir feit feh® Jahren Uns fell ans 
geſchloſſen haben, verdankt der Staat allein in dieſem Zeitraume 
feine Erhaltung bey den drohendften Gefahren. Treu Linferm, 
Bundesverpflihtungen vertrauen Wir au dermalen mit Zus 
verſicht auf den glüdlihen Erfolg, melden Uns, wenn auch 
Unfere auf Nerkellung eines Wriedens gerichtete Wuͤnſche 
no zur Zeit unerfüllt bleiben follten, die mächtige Unterſtü⸗ 
gung Unſers großen Allirten, der thälige Beyſtand der verbün« 
deten Mächte und die erprobte Tapferkeit Unſerer mit Ruhm 
bededten Krieger im Kampfe für das Baterland verſpricht. 

Unfere geliebten Unterthanen werden durch Treue, Ausdauer 
und Ruge die Uns fo innig amı Herzen liegenden Zwecke, den der 
möglihfen Abwendung und Erleichterung der Uebel des Kriegs, 
fo wie _den Unferer baldigen Wiedervereinigung mit ihnen, am 
ſicherſten befördern. 

In dem fünf und vierzigiäprigen Zeitraume Unferer Regies 
rung haben Wir unter dem Wechfel der Greigniffe die Wohl: 
fahrt des Landes und das Befte Unſerer Unterthanen zum 
einzigen Gegenftand Unſerer Beftrebung gemacht, und 
für alle Sorgen in dem fi immer gleich gebliebenen Ber 
trauen- und der unverbrühlihen Anhaͤnglichkeit Unſeres Boite 
die erwünfdteite Belohnung gefunden. Wir find gewiß, von 
diefen Geſinnungen, die fih in der Zeit der Prüfung am rähms 
lichſten bewähren, auch jegt fortwährend neue Beweife zu er⸗ 
halten; und fo hoffen Wir, unter Gottes Benftand, batd zu 
den Unfrigen zurüdzulehren, und für ihr Dauerndes Wohl⸗ 
nach. Unſerer beiten GErkenntnißß, ferner zu wirken, 

Ale Bandesbehörden verbleiben bey Lnferer Abweſenhelt im 
ihrer verfaffungsmäfigen Wirkfamkeit. Die Fürferge für das 
Beſte des Landes in allen durch dem Kriegszuftand herbeyhge⸗ 
faprten Borfällen und BVerhältniffen, Haben Wir einer allpier 
niedergefegten Immebiattommifiion übertragen, an melde alle 
Dbrigkeiten und Unterthanen Unferd Rönigreihs in den ers 
waͤhnten Angelegenheiten fh zu wenden und deren Anweifung 
gu befolgen haben. 

Wir ermahnen nochmale unfere getreuen Uuterthanen, Durch 
ein ruhiges, ordnungmäßtges, und mit Unfern, das wahre Ber 
fle des Baterlandes unverrüdt bezweckenden Gefinnungen und 
Abſichten übereinftimmendes Berhalten, den alten Ruhm des 
ſaͤchſtſchen Volkes zu behaupten, 

Unter Unferer eigenpändigen Unterſchrift und Vordruckung 
Unfers Eönigl, Siegels gefchehen und gegeben zu Dresden, den 
23. Gebr. 1813- 

geidrid Auguf. 
(L. 5) Hannuß Ernftw.Globig. 
Graf Fridrig Adam 
Freyht. v. Manteufel, 


Bermifdte Rahridten. 
Aus Ronftanz meldet man vom 17. Febr. aus fiherer 
Band folgenden traurigem Zufall: Ueberlingen, zmep Stunden 


won hier, am: Bobdenfee, leidet im dieſem Augenbli ein gro⸗ 


‘Bes Iinglüd. Schon felt 8 Tagen verfpürte man in den uns 
tern Gaſſen am See ein Einten. Die Ginwohner fingen an 
ihre Habfeligkeiten zu Müchten; geflsen und heute find bereits 
wiehrere Hoͤuſer verſunken. Heute hat fi Das Kapırziner Klo⸗ 
Ber: um, 14 Fuß geſenkt; man befürchtet in ein Paar Tagen 
den Untergang. der ganzen Stadt, indem Die Tisfe fehe groß 
fon fol. 





Königlihes Theater an dem Ifar»- Thon 
Mittwoch den 3. März, (Zum Grftenmal.) Die unrw 
pige Nahbarfhafi;. eine komiſche Dper in 2 Aufzügen. 
Donnerftag den 4. März, Er mengt fid in Alles» 
En Aufifpiel in 5. Aufgügen, 
——— — — — —— 
Edictak: Citation 
1899. (3. ©). Nachdem der Paffioftend -des verſtorbenen 
Seulieferanten Bartlmä Bammer den Activfland deffelben uns 
ein Betraͤchtliches überfteigt, fo. wurde auf Andeingen dev Ares 
ditoten, fo: wie der ntereffenten auf die Gant erkannt, und» 
eö werden befpalb folgende drep Edictstage, als. Montag der 
22fte März ad liquidandum- et producendum ;- 
Donnerstag der. 22jle Aprik ad. excipiendum; und . 
Samflag der 22fte Map laufenden Fahre ad coneluden-. 
dum,. und zwar: die erflea Hälfte diefes Termine ad: replican- 
dum , und die andere Hälfte ad: duplicandum. feftgefegt. Ale 
Diejenigen nun ,. welde an. erwähntem geweſenen Heulieferanten: 
Bartima Bammer, ans welch immer für einen: rechtlichen 
Ziel eine- Foderung: zu, haben glauben, merben: hiemit aufgefor 
dert, an. obenbemerkten. drey Edictötages oder perfönlih, oder 
durch hinlänglich, inffruirte- und fpecialiter bevollmärhtigte Ans 
mälte, lab poena praeclufi, morgens 9 Uhr bey: unterzeichnete 
Etelle zu: eriheinen ,. und das. weitere: Etfaderliche zu beſorgen. 
Den, 12ten. Februar 1815. 
Königl. kater. Stadtgerihtr Münden. 
Geon-grof,. Direktor. 
Berudthaler, 





s Borladbkumg. 

490%. (3... 0)ı Kaſpar · Riedl, ehemaliger: Zeughausfchlaffer- 
flarb; bereit& am. 28, März 181% dahier mit Dinterlaffung eines; 
gerichtlichen Teftaments,, morim er. feine pinteskaffene Ehegatticn 
ala. Univerfalerbin. einfegte.. 

Da. aber. ein vorhandener Inteſtaterbe des: Berflorbenen,. 
nemlich, der zwehbaͤndige Bruder Namens: Anton: Riedl, ein 
ehemaliger Franziskaner Bruder bisher: nicht ausfindiggemadht,, 
und: von, ihm die Grflärung; über: Die Anerdennung des obbes 
melten: Teſtament erholt: merden: fonnte;: fo. wird Anton. Riedl 
hiemit- öffentlich, aufgefodert;. fich- Über Die. Anerkennung des. von: 
feinem. Bruder hinterlaffenen Teffaments. binnen 60; Tagen: Sub, 
poena, agmith zu: erklaͤren. Den 12.. Februar 1913. 
Königlid: baier. Stadt ger icht Münden. 

: Gerng,rof,, Diereltor.. 
Buner;, 
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2924. (3. ce) Die Dnlgt. Armen: Berhäftigungd » Anftalt 
am. Anger Nro. 194 macht wiederholt bekannt, daf für die för 
nigl. Stadts als Landgerihte fo auch Rentämter alle nach der 
allerhöchiten Inſtruetlon dahin einfhlägige Tabrflen ſowohl im 
großen Regal : Ranzlep « Format ſchoͤn Ipthographirt abverlangt 
werben können. Auch find die neuen Unterepans: Steuer: Auitı 
tungsbücher gebunden um die billigften Preife zu haben. 


1946. (2. a) Ein Kaufmanns Gewölbe oder Gomtoirflube 
im einer der Hauptflrafen Münden wird zu miethen gefucht. 
Das. Nähere erfährt man im Gomtoir dieſer Zeitung, 


1942. Umtergeichneter hat die Ehre, einem verehrungsmüt 
digen Publikum. anzuzeigen, dag er eine ganz neue Gattuß 
Mopländer Stiefelwichſe verkaufe, Der überaus fhöne, gam 
fhmarze und dauerhafte Glanz, die Gonfersasion für Das Um 
ber, (welches: durch dieſe Wichſe immer weich und ohne die ge⸗ 
zingiten Schuppen oder fonftige Unreinigkeiten erhalten wird) 
ſo wie auch die leichte Pugare und der Außerft billige Preis 
derfelben, nämlich: die Maaß zu ı fl. 12 Er., Die halbe Maaf 

36 &., das Quart zm.18 fr: und Das Gtel Maaf zu 12 Er. 

die beſten Empfehlungen dafür. — Um geneigten Zuſpruch bittet 

Mudentpaller, 
Sahjftößler an der Roßengaffe rechts unter den 
; Bögen, der Tte Baden. 


2945. Jemand der feinen eigenen Wagen hat, mwünfht ei 
wen Reifegefelfchafter zu finden, um auf gemeinſchaftlſche Umko- 
fen mit Ertra : Poft nad Bogen, Verona und Mapland zu 
reifen; man glaubt vom 5. bi6 zum 8 März abzureifen. — 
Das Nähere iſt zu erfragen sim Schwarzen Adler Nro, 27, 





2944: Bergangenen Sonntag früh ift eine Rleglhauben ger 
fünden worden. Die Perfon, melde felbe gehört, hat fih im 
Anftags » Buream der Polizey⸗ Diretion zu melden. 


1959. Im der Handlung vom Märhbtas Shelden- 
ftueg in der Sendlingerſtraße findzuden biliaften 
Preifen ganz frifhe Auftern, Mufheln holläm 
Der Bolkpäringe, und befter Öfterigifger Senf 
au: gaben. 

1925. (3. 6». Im Haufe Mr 77 in der Raufingergaffe 


if das. Gewoͤlbe mehft: Schreibftube auf künftige Georgi gu vers 
miethen,, und das Weitere beym Haus » Eigenthümer zu erfragen. 








1928. (3. ) Es iſt ein Schruldenfrehes am biefigen Burgr 
ftieden chenden Anweſen, boftshend in. einem Haufe, Stall, 
Stadel;, einem Gaͤrtchen, einer am Haufe gelsgenen Wieſe, und 
Anam 2 Tagwert haltenden. Acker zu verkaufen. D. * 

1934. (2. a. Da Id im Begriffe bin, meine unter der 
Firma Franuz Conrad Mürz ſeel. Erben. geführte Handlung eine 
zugieher: und ich dehwegen die baldige Berihrigung: meiner Aub⸗ 
fände wuͤnſche, fo erſuche ich hiemit die Titl, Herren Debitos 
ren, meine Foderungen mwährend-drey Wonaten um fo gemiffer 
in Drdnung: zu. bringen, als ich. nad Werlauf Diefes Termind 
gezwungen · fegn: würde „. felbe gerichtlich einzubringen:. 

den 1.. Wärz. 1815, 
— Franz. Joſeph Wuͤr / 


bürgerl, Handelsmann · 


Pit Seiner koniglichen Majeftät v 
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Das XI. Stüd des Negierungsblattes enthält folgende allge: 
meine königlide Berordnung, (das Aufgebot 
und die Mobilifirung der Rational: Garbe IL. 
RAlaffe betreffend. , 

Wir Marimilian Joſephx. ꝛc. 

a zur tigen Verftärtung und Ergänzung Uaſeres mor 
le ar die fuceeffive Mobilifleung. der im Lande 
Vefindlicen Referven nothwendig wird, fo tritt nunmehr der 
Augendilt ein, wo, — nach. der Gonftitution des Koͤnigt eichs. 
Die National: Garde U. Alaſſe die Sorge für die Handhabung: 
der Innern Ruhe und Sicherheit. mit. dem acıiven Militär zu 
theilen hat, Die Belimmung und die Pflichten Diefer Klaffe 
der National » Macht find in dem organifdhen Edicte vom 6. 
Zufius 1809 (Reg. BI. St. AXXXVIU ©. 1095. — 1109 Y 
Bereitö angegeben und feſtgeſetzt. Indem Wir hier noch Die 
ausdrüdliche und feperliche Berfiderung erneuern , daß die ſelbe 
niemals und in keinem Falle außerhalb der Graͤnzen des Kö⸗ 
nigreihs verwendet werden, ſoudern ihrer verfafjungsmäßigen 
Beftimmung im Junera, da me Wir «6 für aoͤthig eradien,, 
ausihtieflich gewidmet, und nur fo lange unter den Waſſen 
bleiben folle, 018 die noͤthigen Hebungen und die Vertheidigung 
der Gränzen des Reichs es erfodern, finden Wir, um die übs 
rigen, in Anfehung der mobilen Begionen, in erwähntem Edlete 
entpaltenen Derfügungen mit den durch Ipätere Verordnungen. 
herbepgeführten Modifitationen in Webereinftimmung zu brins 
gen, und den Bedürfalſſen des gegenwärtigen Moments ger 
Zauer anzupaflen, — Uns bewogen andurd zu verordnen, wie 
folgt: Art. 1. In jedem der meum Kreife bes Königreichs foll- 
die National: Garde II. Alaſſe, unter der Benennung einer 
mobilen: Legion formirt werden. — Beftandtpeile der 
mobilen Regionen. Art: 2. Diefe mobilen Leglonen wers 
Den jufammengefegt:. a) aus allen militäepfiichtigen und Dienfls- 
fähigen Zünglingen vom jurüdgelegten 2often bis zum zurüds 
gelegten 25flen Jahre ‚ welche nit bereits bey der activen Ar⸗ 
mee oder den Refervebataillond eingereihet- find ; b) aus allen 


ausgebienten Soldaten, welche noch  bieuftesfähig ‚- nicht: über- 


40 Japre alt, und noch nicht anfäßig Mind; c) aus allem übri- 
gen umserheiratheten Männern zwiſchen 24 und 40 Jahren; 
melde noch nicht anfäifig find; d) and denjenigen Freywilligen, 
weile, ohne in eine der vorgegangenen Kategorien zu gehören, 


aus eigener Wahl ſich einer mobilen Legion rinreipen laffen, — 


Befreiungen. Art. 3. Bon der Dienfipfliht zu den mo, 
bilen Legionen find befrept: a) ale verheiranpeten und anfäfı 
fügen Staatsbürger jeden Gtafdrsy Lb) Diejenigen, melde für 
den Staats und Hofdientt wietlich angeflellt ind; c) die Geift» 
Uchen jeder Ronfejfion; d) Diejenigen, welche aach dem V. Ti 
tel, 1., 2. und 3. Abfchnitt des neusten Honfrriptionsgeieges 
von.der wirklichen Einreipung, entweder definitiv oder vorläufig. 


. linten bewaffnet ſſud, auserlefen. 


befteyt, oder am das Ende der Reſerve zurücdzuftellen find. — 
Fuarmatiom. Art. 4. Jede mobile Region wird dermal auf 
vier Bataillons gebildet. Art. 5. Jedes Bataillon beficht aus 

wire Rompagnten , jede zu 150 Dann, ohne Elnrehnung der 
Dffiziere, Ilnteroffijlere und Spielleute. Art. 6. Jede Kom; 

pagnie,befleht aus zweg Zügen, ohne Elarechnung der Schͤtzen⸗ 
Abtyeilungen, Art. 7. Zur Schuͤhenabtheilung werden aus jei 
der Gompagnie 30° befonders brave Männer, von einem leid: 
ten gewandten Körper,” welhe gut ficken Bönnen, und um: 
Theile mit eigenen guten Stuhen, Bücfen, oder gejogenen: 
Jäger und fon gediente 
Soldaten, wenn fie die erfoderlihen Eigeuſchaften und Faͤhlg⸗ 
Beiten befigen, follen vorzüglich zu Diefer Elite verwendet mers: 
Ben, unter welcher zu diene eine beſoudere Auszeidinung ſeyn 
wird, indem Leute von zweifelgafter Aufführung ausgeiihloffen: 
Bleiben... Ohne Ruͤdſicht auf Lörperliche Größe follen mur jene 
meide-am meiſten Muth zeigen, Geſchicklicheeit befigen ,. und“ 
gut fchleßen, zu Schügen verwendet werden. Wenn ein Schuͤtze 
abgeht ,. fo muß feine Stelle ſogleich wieder erfegt, und folge 
liy die Zahl von 30 in der Rompagnie immer vollzaͤhlig ers 
halten werden. Urt. 8. Bey der mobilen Legion bilder ſich 
der Regel nach feine Kavallerie; Wenn jedoch in einen Areife 
fo viele Sreymillige ih melden, um eine angemefjene Abihei: 
fung der Kavallerie daraus formirem zu können, fo iſt darüber 
Die Anzeige zu madhen, Damit die weitere Beflimmung getrofs 
fen werden koͤnne. Bey jeder Legion iſt indeffen zu ſorgen, [0 
viele berittene, mit eigenen Pferden verfehene Frehwilligen aufs 
zuſtellen, als zur Grhaltung der Kommunikation und der Ordonnanz ⸗ 
Kurfe nothwendig find. Art. 9. Die Formation der Regionen id‘ 
einem Kreife geſchieht durch den General: Rreis. Kommilfär, mit. 
Bersiehung deein der Kreis hauptſtadt befindl, Milltärkommandanten; 
Dffipiere Art: 30: Jedes Bataillon erhält einen Komman- 

Panten, welchen Wir entweder aus der Armee, oder aus dem 
Bataillon feld ernennen werden. Jedem Botalllonschef wird 
ein Adjudant bepgegeben: Art. 11. Zu jenen Ober: unb- las 
terofigterftellen, meihe nicht aus der Armee befegt werden Fün: 
nen, ſollen gute brauchbare Männer, melde bereits Militärdieufte 
geleifter haden, oder fonft” Die noͤthigen Eigenſchaften 
deſttzen und fih aus edlem yatriefifhen Gifer zur Mer. 
theidigung des Baterlandes anbieten, verwendet werden; die 

felden müflen im’ Bezirke ihrer Rompagnien ihren bleibenden 
Aufenthalt haben. Die Begutachtung der zu befehenden Stel: 
len geſchleht durdy eime eigene Rommiffton, melde aus dem 

Beneraltonmiffär, meh’ dem refericenden Areisrathe, aus dem 

Milttärlommandanten, zwey Batalllonsfommandanten, umd, 

nad vollzogener erſter Zormgtion, aus Dem zweh älteften Dfit 

zieren zufammengefege’ ift: Die begutachteten Offtzlere werden 
ernannt, und erhalten ihre AnfteDumgsdekrete durch Das geheime 
Miniſterium des Kriegsweſens, nad vorgängigem Benehmen: 


mit dem Miniſterium des Innern. — Stand ber Kam 


. } u 3 
pagnten. Art: 42. Cine Rompagule beftehe aus 1 Kapitän, 
1 DOberlieutenant, 2 Unterlieutenants, 1. Seldwebel, 2 Sergrans 


ten, 6 ralen, 2 Tambours, 10 Gefreyten, 140 Mational: 
Gar e 105 Köpfe, Aus den Dber : und Inter: 
Lieutenamts iſt einer, aus den Gergeanten oder Korpordien 


nd 
zwey, aus den Gerrepten vier, aud den Gardilten 26 an 


für die Schügemabipeilung anszämwäplen. — Bataillound.- 


Stab. Art. 13. Jedes Bataillon erhält, außer un bone 
mandanten und Adjudanten, einen Batalllonsquartiermeifter, 
Auditor, Ehlturg, einen Junker und zwey Dornijten für die 
Schuͤtzen. Auditoe und Chirurg werden erſt bey dem Audrür” 
den ernannt; folten fie ingwifhen nothiwendig werden, fo find 
eutweder. Auditoren. und Ghirurgen der Bintenarmee, oder der 
Mationalgarde IM, Klaſſe dafür zu vermanden. — Geridt: 
barkeit Sr an. Art. 14, Während der mwirkı 
lien Dienfedlefftung tritt im Dienftesfadhen die Anwendung 
— 

dem Militär 


ein, und tie Gerigptbarkeit wird mad) dem bey 

J führten. Verfahren ausgeübt, — Rang mit 

der Armee, Art. 15. Wenn Abıpeilungen der. altiven Ars 
inse und der mobilen de zuſammen dienen, ſo führt bey 
vermifhten Kommandos. der Dber + pder Unteroffizier von his 


berem Range ben Oberbefehl, bey gleichen Chargen enticheidet 
das Dien ein Demfelber Grade. — Uniformirung. 
Art. 16. Dis Soldaten der. Legionen erhalten eine hemife 







che, ma dem ſu der Armes, vorgeſchriebenen 
ltte,, „malt einen ponscauroipen flehenden Kragen, nebit 
tuyen, einen Tornifter, einen Tiyato von Filz mit ledernem 
oden, Seitenbändern , vorderem und hinteren Schirin, ohne 
Und anders Verzierungen, mit Der, Kokarde und mit 

enbändern. - Auf dem meißmetallenen Knopfe, welcher 
die weiße befeftigt, iſt der Mumer der. Legion nach 
Den Numern der reife, nad der neueften Tercitorialeinspeilung, 
bemerkt. Bor dem wirklihen Ausehten, oder wenn Die Leglo⸗ 
nüften auf längere Zeit zum Garnifonsdienfte vermender werden, 
erhalten fie üderdieß einen Not von der Farbe und dem Schaitie 
ber Linieninfanterie, mit einer Reihe von 9 Knöpfen gefchlofs 
fen, a Bruſt· und Tafenklappen,, dann Aufihläge, Kragen 
und Borſteß von ponceauto Tube, Unterfutter von Der 
Barbe des Rodes. Auf den Schultern liegen jwey blaue, roth 
eingefaßte Schleifen. Fecner erhalten fie lange Beinkleider von 
aleihem Tuchte mit dem Rode, und fhmwarze Kamaſchen. Die 
Batalllons einer jeden Legion zählen, ebenfalls nach deu Nu, 
mern, und heißen Daß 1., 2, 3, und 4, fo wie Die Rompage 
nien eines jeden Barallons, die 1.,..2-, 3, und 4, genannt 
werden. Die Bataillons unterfheiden ih durch Zeichen, mel« 
he über der Kokarde angebradht find, dergeſtalt, daf das erfle 
Bataillon eine tothe Rofe, das zwehte eine weiße, das dritte 
eine blaue, da vierte eine gelbe hat. Die Sompagnien find 
unter fi durd nichts unterſchleden. Die Schüfen tragen eine 
grüne Kuppe. rt. 17. Die Unterofiziers,haben Die Auszeichr 
rung durch 4 152 Zoll breite weiße Borte,von Kameelgarn auf 
dem Tichako, und Unterofiziers. Porte »Epees on dem Säaͤbel. 
Zu dem biauen Roge können auch die weißen Pantalons ‚ges 
tragen Werden. Art, 18. —447 tragen eine Uniform 


icher ‚und von gleihem Schnitte mit. den bey der 
Un a ten Uaterfheidungsseichen ‚und Porte « Epess an 
den Degen, Die Ifhalos der Ofinere Mnd mit einen ‚ülbernen 


Borie umgeben, und zwar bep den Lieutenants und Kapitäns, 
von eluem und einem halben Zolle, bey den Stabsoffizieren, 
opa der uämlien Breite, unter melden aber noch eine von: 
ne halben Zol Brölie angebrase if. Die Form Diefer Bor, 
ten If jens, melde Iegtere auf Dem Fragen t:agen. Die Knöpfe 


" 


find. Durdgehends weiß. Stöde werden nicht getrogen. — Bes 


waimung. Art. 19. Die Gemeinen erpalten eine ein 
Bei s und eine Patrontafhe mit einem sen 
Die ffizlere teagen die bey’ der Armee Hngeführten Um 


teroffiziers « Sähel an einer weiſſen Ruppel eu Bandoulire, Wir 


werben unver ‚am die Legiond · Kommandanten eine ins 
reichende Anzahl von Feuer“ Gewehren austpeilen laffın, wel 
Ge dieſelben am den geeigneten Drten unter guter Aufficht aufs 
bewahren, zu den Uebungen abgeben, mach dieſen wieder im 
Empfang nehmen, in veinlidern Zuſtand ‚erpalten, und ep 
wirklicher "Darf Drdre an die Rompagnie: Kommandanten 
ausliefern laſſen follen. Ueber die Abgobe find i den 
Empfangs : Scheinen belegte Berjeichaifie zu führen = 2 
aber die Geweyre zu Beinem andern Gebrauche⸗, als su den 
vorgefchriebenen Lebungen, oder vor dem wirklichen Abmarfche, 
abjeigen zu laffen, Die Fahnen find an einer einfachen, mit 
einer Langen : Spige verfchenen Stange, aus fieben horizentalen: 
patallel laufenden, Hellblau und weiß feidenen Jabmechfelnden 
Streifen zufanımengefegt, fünf Schute lang, und fünf Schuhe 
breit. — Sotd. Art. 20. Sobald die Legioniften aus ihrem 
Wopnorte zufanmengezogen werden, entweder zu milirärtfchen 
Mebungen, oder zum mirklichen Dienfte, merden fle glei den 
Einientruppen kofernirt, oder eimgnartiert, und erhalten Cögmung,. 
Menage» Beyırag und Verpflegung, wie die Anfanterie der 
Armee. Auf gleihe Weife erhalten die Dffisiere In. Diefen FäL 
ben die ipren Graden entſprechenden Gagen, glei den Offisier 
ven der Armee. Die bey den mobilen Begionem ver P 


Militär « Penfioniften erhalten eine Zulage, welde fie der * 


des aktiven Dienſtes Grades gleichſtellt. Ben jedem Batalllon 
ſollen wenigitens ein kommandicender Offizier nebft einem an- 
dern, welcher Adjutantens Stelle verficht, dann vier Unteroffi 
zlere mir ſtaͤndiger voller Gage vr aktiven Dienftgehaltes ge, 
wörtig fepn. — Mobiliftrung. rt. 2 Damit nicht 
dem Aderbaue und den Gewerben zu viele arbeitfame Dände 
aus einer und derfelben Gegend entgegen werden, fol aufier 
den deingenbjten Bälen‘, melde das Ausrüden der ganzen Bes. 
gion erheifhen, niemal eim ganzes Bataillon der Legion, anf. 


einmal aufgeboien werden, fündern das fuksffive Aufgebot fol 


dergeftalt geſchehen / daß, wenn aus einır Region ein Batalls 
ion mobilifirt werden ſollte, jedes der vier Bataillone nur eine 
Kompagnie mit der dazu gehörigen Zahl der Dber: und Inter 


Dffisiere und Spielleute, und zwar jede Kompagnle eine Ser 


tion , nämlich die eine Hälfte des eriten Buges, mit dem 4 
ten Telle der Schügen zugeben bat; follte aber Die Mobilifls 
vung von · zwen Bataillons trfodert werden, fo muß eine jede” 
Kompagnie der vier Batatllans, aus welchen Die Legion belebt, 
dem ganzen erften Zug mit der Hälfte der Schügen zum Aus; 
marſch beotdern, fo, daß zwey Kompaznien zufammen eime- 
bilden. Die Ober, Unteroffisiere und Spielleute werden aus 
den Kompagnien in gleihen Teilen, jedoch fo gegeben, daß 
zuerſt Die im Ronge älteren eines jeden Grades gemdnimen, und 
bey einem meiteren Ausrüden die In der Tour folgenden Fom: 
mandirt werben. Auch giebt die Legion zu einem ausrüdenden 
Bataillon einen Junker und weg Horniiten, zu jmıy Batalls 
lons jwen Junker und vler- Honiften abwehsinngemeife aus 
den Bataillous derfelben. A u 


dann die im 21. 22. und 25ſten Lebensjahre flehehden und 
leichter entbeprlichen jungen Beute, — in den jmepten Zug Die, 


melde im Lebensalter vom 74. bis in Das 30. Zapr, Iehteres _ 


eingefihloffen ſich befinden, aufzunehmen. Die vom 21. bis 


40. Jahre, welche In die mobile Legion wegen der Ueberzahl 


ft 22. Ju den erſten Bug und 
in die erfte Hälfte der Schügen find vorzüglich Die Yrepmilligen, ' 


nicht eimgereipt: werden, können, bilden die Reſerve Befondere‘ 
Sorge muß getragen werden, daß Dur eine, angemeljene ins 
teilung ‚immer den möthigften Gemerben fo wie dem Adterbaue , 
die unentbehrlihe Anzahl von Jndividuen verbleibe, und nicht 
auf einmal entzogen werde. Ben einer genauem Befolgung 
diefer Bocſcheift Bann eine theitweile Mobilijirung der Leglonis 
ſten nirgend ‚eine mahtheilige Stodung verurfaden- Ati. 25, 
Für deu Fall eines. Aufgebotes ud Die Garnifons », Städte die 
Sammelpläge ; für jegt werden dazu beflimmt: im Mainkreife 
Baireuth und Bamberg, im Rezatkeeiſe Anfpah und Mürnberg, 
im Dderdonaukeeife Augsburg und Ingolftat, im Regentreife 
Regeneburg ı und Amberg, im Unterdonaufreife Paflau und 
Straubing , im. arkerife München und Landsput, im Sal ach⸗ 
Kreife Salzburg, im Zlerkreife Kempten und Lindau, im Jans 
Areiie Innsbrud.. In Denienigen Keelſen, in melden zwey 
Sammelpläge beſtimmt find, wird in einem jeden derfelben die 
Hälfte. des aus der Mäntıfhaft. der nähflen zwey Batailons 
befishenden Aufgebotes verſammelt. Art, 24. Die bey jeder 
Degiom alt permanent angeftellten wirklichen oder funktiomirenden 
Batailonslommandauten, fo wie die vier Hauptleute, die vier 
gieutenants oder reipeftive Batailonsadjutanten, und Die 16 
linteroffigiere werden fm diefen Sammelplägen, und zwar in je 
nen Rreifen , welche derem zwey haben, gleich vertheilt, im dem 
übrigen aber vereinigt, ihren bleibenden Sik haben. Auh wird 
ufter der defonderm Aufficht dieſer Ober: und Unteroffisiere in 
den Sammelplägen eine hinreichende Anzahl von Armaturs: und 
Montieungeftüten, worüber fie richtige Rechnung zu pflegen 
haben, bereit ſeyn, damit im Falle des Ausrüdens die Bar 
tallons' der mobilen Begiom umverzäglih mit denfelben verfehen 
werden fönnen. — 
(Der Befhluß folgt.) 
Großbritannien 
Der Moniteur enthält Folgendes; aus Londoner Zeitungen 
vom 14. Febr, Geſtern find Briefe von Halifar und Bofton 
eingegangen. An den Gränjen von Ganada haste Beine Mül, 
täroperation Rast gefunden: aber die Amerikaner machten Ans 
Kalten zu einem Schiffskriege auf den inländifchen Seen. Sie 
follen auf einem. ihrer Werfte am Ghpamplainfer in ber Eur, 
sen Zeit von 75 Tagen eine Fregatie von 32 Kanonen erbaut 
haben. ET . 
Belhluß.des voegeſtern abgebrodenen Arktis 


teils, die Prinzgefiin non Wales betreffend... 


» Man rieth "der Prinzeffin an, ſich über Die Trennung von 
ihrer Tochter, als über eine Sache zu beffagen, melde ihrem 
eigenen Rufe, fo wie der Erziehung ihrer Tochter nachtpeilig 
dep ; fie fügt Hinzu: die Geſellſchaft ihrer Tochter, ſey die eins 
sige Häusliche Freude, In melde fie nach einigen Werth 
fege; und fie fagt: „das fhivere und in Kurzem vieleicht 
micht, mehr gut zu machende Ilhreht, welches der Plan, 
dei man gegenwärtig befolgt, meiner Tochter zufügt, Hat mehr 
dazu Depgetragen meine Abneigung, mich an Gm. & H. zu 
menden, ju befiegen, als es alle meine perfönlichen Leiden thun 
konnten.“ Der Plan, von welchem hier die Mede ist, befleht 
Darin: „die Pringeffin Charlotte von jeder Verbindung 
mit der Welt ausjufgliehen."” Alein während Der eriten Bes 


bensjahte J. & Ds (fie iſt ieht exit 17 Jahre alt) Amußten ipre . 


Studien nothwendiger und natürlicher Weife den größten Theil 
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ihrer Zeit wegnehmen, ob" wir gleich glauben verſichern zu ti 
nen, ohne‘ einen Widerſpruch zu befürchten, daß man während 
der ganzen Zeit, wo fie mit ihren Studien befchäftige war, : 
auf ihre Gefundpeit dadurch, daß man ihr unſchuldige Wer 
gmügen werihaffte, Me Beibesbendegungen machen ließ ,? und am“ 
Die Lanudluft gewoͤhnte, Eurz Durch alle mögliche "Mittel Rudi’ 
fit nahm, wie ſolches der vortreftiche Gefundpeitsjuftend, defr 
fen 3.8 H. genießt, fattfem beweißt. Verlangt denn ihre 
Mutter, daß die Prinzeffin jenen Weltton, jene Gemohnpeit annch⸗ 
me, die Abende bey Buftpartien zuzubringen, denen: fie vor dem 
Alter von 15 Jahren nicht hätte beywohnen können, ohne iprer 
Seſundheit und ihrem Berftand zu ſchaden, welche zu erhalten 
und auszubilden ſowohl für ihr perſoͤnliches Gluͤck als für das” 
Staatsintereffe fo mefentlih nothmwendig war? Seit dem Alter 
von 15 Jahren war G. k. H. oft im Öffentlichen Cickeln, oft 
bey Rufpartien, oft In der Gefelfhaft ifwes erlauchten Baterb 
und auc oft im dee Gefelichaft ihrer Mutter. Und wir neh 
men uns die Freyheit, mit allem moͤglichen Reſpekt gegen die - 
Peinzeffin von Wales zu kepanpten, daß die Prinzeffin Charlotte” 
nicht nur natürliche Anlagen hat, worauf fie ſtolz fepn kann, fondern 
daß auch ihre natürlichen Talente müt eben fo vielem Grfolge ° 
als Sorgfalt durch Die beſte Erziehung, umter der Leltung bes)” 
Biſchoffs von Gällsburg, eines von Sr. Maj. zum Lehrer I. 
E. 9. auserfehenen Prälaten, ausgebildet worden find. Mir 7 
hätten geglaubt, die Sorgfalt und Aufmerkfamkeit, womit die⸗ 
fer ehrwürdige Prälat ſich der Pflichten diefes wichtigen Amtes 
entledigte , ſollten ihn gegen dieſe Art von Indirefter Genfar " 
ſicher geftellt Haben, weiche man über ihn deshalb ergehen läßt, * 
weil 3. & 9. noch nicht die Konfirmation erhalten bat.’ &s 
ſchiene natürlih, den frommen Manne, welcher mit der Er⸗ 
siehung 3. k. 9. beauftragt iſt, die Beftimmung des Augenblide ' 
zu überlaffen, der dee Zweckmaͤßigſte ſeyn wird, um fie mit 
den Hülfsmittelm der Religion zu verfehen. Wir fhmeiheln uns ' 
nicht, gu willen, warum diefee Beitpunkt verfhoben worden 
iſt; allein es ſcheint uns zu gewagt, verfihern zu wollen, dag 
der Prinz megen dieſes Auffhubs zu tadelm ſey, „der (mach ° 
dem Ausdeude der Pringefiin) in mütterliher und religiöfer 
Hinſicht für Ihe Herz fo betrübt iſt.“ — Seit langer Beit ift ° 
ein beklagensweriberes Greigniß vorgefommen, ald die dfr 
fentlihe Bekanntmachung dieſes Schreibens, Kann dafielbe 
wohl eine heilfame Wirkung Hervorbringen? Rann es als ein 
Rinderungs » oder Beruhlgungsmittel betrachtet werben. Gb 
verfegt die ganze Böniglihe Bamille, den Prinzen und bie 
Pringefiinen, die Tochter, Die Königin und die Pringeffinnen, 
kurz Jedermann, in die pelnlichfte Rage. Wir bedauern leb⸗ 
haft, dag man der Prinzeffin von Wales Ddiefen Rath ertheilt ' 
hat. Wir glauben, daß fle eine der erſten Perfonen ſeyn 
wird, welche darüber Bedauern empfindet. Haben ihre Rathe 


geber geglaubt, Daß es Ihe dadurch gelingen würde, einen -' 


ungünftigen Gindeud gegen ipren Gemapl, gegen die Königin n 
und gegen die üdrige Fönigl. Familte Hervorzubringen "durfte «* 
man bisfes wohl wünfgen? Haben fie geglaubt, baf dieſer 
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ESqritt Peine ſolche Wirkung Herworbeingen Könnte, weldier Lage: 
und melden Gefahr haben fie es aicht gewagt fie auszuſehen. 

" Delvetiem 

Die St, Gallenen Zeitung vom 26. Febr. mepält Folgen , 
dea: Die im ruſſiſche Gefangenſchaft gefallene Schweizer befin⸗ 
dem fich, gut behandelt, ju Novogrod. Nach verfhiedenen Bes 
richten Dürften die Schweizer» Truppen hinter das Kriegotheater, 
vielleicht bis nach Frankeeich gezogen werdem Der Dr, Oberſt 
», Afıp,, von dem Lieutenant v. Sartori begleitet, Hat ſich, 
über Freyburg mach dem Depot zu Nancy verfügt, 

Bermifgte Machrichten. 

‚ Wan. erinnert ſich des intereffanten- artiſtiſchen Fundes, weis. 
den vor einigen Jahren die Herren v. Haller und Goderell im. 
Tewpel des Jupiter Panhellenios auf- der Inſel Aegkna machten, 
Jetzt haben eben diefe Aunffrounde, in Berbindung. mit dem 
Deren Foſter, Groping, Link und Leyth, nach erhaltener Ger 
laubniß des türkifhen Paſcha's van Morea, den Tempel des: 
Apollo auf dem Berge Gotylius im Arkadien, von deſſen Doris. 
fihem Periftil nah 36 Säulen van 39 2 Fuß. Höpe aufrecht 
Peben, aufgraben und: abräumen laſſen. Sie hatten: das Glüd,. 
anf dem alten: Fußbaden den vollitändigen. Bries des Ganem, 
bes. Tempels, von. 96. Fuß Länge, in 25 Tafeln vorzufindem. 
mit deren Zufammenfegung. man noch nit ganz-zu Stande ger 
lomnten if: Dieſer Gries if: von Marmor, die Flgur fehr 
weit hervorfichend, fat mehr Rondeboffe als Basrelie Lines 
achtet alfo. die Köpfe, Arme und Züße ſehr vieler Ziguren ſich 
gan; vom Grunde ablößen , fo find dad die meiften völlig ums 
befädigt. Der Gegenſtand iſt zwehſach: eine Reihe von 55 
Figuren. ſtellt ein Gelecht der Amazonen- mit hellenifchen: Hel⸗ 
ben, eine andre won. 47 Figuren. den Rampf- der Lapithen mit 
dep. Coutauren auf des Pirithous Hochzeit vor. Der Stil der. 
Arbeit it aus dem fchönften. Zeitalter der griehiiden Kunſt 

weiß, man aus dem: Paufanisd, (Art. Bud V.lll.. Rap.. 
DLIL), daß diefer Tempel von dem Archltekten Jerinus, ge: 
baut· warden it, dem nemlichen,. welcher gemeinihaftlih mit: 
Kaklitrates, unter: Perikted,. das. Partpenowr zu Athen: baute. 
Die; Amazonen. ind von ber edelſten Geſtalt, bie Draperien 
won: hörfter. Vollendung, Einige: der. Helden. erinnern. lebhaft 
an die. Rolojien auf dem: Monte Gavalo- zu Rom. Das Ger 
fecht: der Gentauren entfpricht fait gang der Befdreibung, mels 
4 Paufanias (EI. V. Rap. X.) von dam bintern Fronton 
deu. Tempels. des. Zupiters, der- ein: Werk des Alkamenes, eis 
ms. Schülers. des Phidias, war, macht. Die Länge des Hrica 
fes. tft. dem innern Umſang ber: Selle des Tempels volllommen. 
leid, Außer demfeiben fand man. bey Abräumung: der. Gele. 
ein. Paar Bolofjale, marimoene Aände und eim Paar dergleichen: 
Büßs mit. metallenen. Befefligungsnägeln, vermurhicd von. einen, 
höljernen, Statue, des. Apollo, deren äußere Tpeile von Marmor- 
waren ;.eiurı Anzahl Lanzenſpitzen, Zierrathen von: Metall und 
won. Silber, ein. Beines : Gefäß, von. Bronze,,. eine: Meine Gta« 
ine. des; Apollo von: Brame,. in aͤghptiſchem Stilz einen jeher 
Yılasnı Bisinbazuiich, von Rupfer, vermuthlich ein. Exvoto, und. 


dergleichen: Die Finder deu Yrieos Haben deufelden unter Dem 
Schude von englifhen Kriegsfchiffen nah der Inſel Zante ges 
ſchaft, wo er am 1. Map 1814 dem Meiftbieihenden überlafen 
werden fol. Rein Gebot unter 60,000 fpanıfhen Thalern wird 
angenommen, Außerdem muß ber Räufer den ſechs Werkäuferm 
ſechs Abgüffe in Gips vom dem · ganzen Friefe liefern. Briefe 
Bann man an Hrn. Gropius za Bolo in Tpeffalten, oder zu 
Athen, addreffiren. end ’ 
nn — 
Königk Hof: und Rationalr Tperter. 

Freptag, den 5. März: Jakob und feine Söpen 

Eine Oper. JE 





ar: Berfleigerumg. 

1951 (3 a) Ju Gemäßheit gnädigfler, Weifung des koͤnigl. 
Generals Kommifjariats des farkecifss ala Rreisadminifttation 
der Stiftungen und Romunen vom. 27. Febr. fol der noch 
vorhandene Theil von der flädtifhen Sandgrube, welcher am 
fogenannten Galgenberg unmeit der Burgfiiedslinie Tiegt, an 
die Pafingerficafe gränzet, dann in 4 514 Tagwerk 320 Ad. 
Schuh befteht, und vorzüglich zu Erbauung eines Maͤrzenkellers 
fi eignet, im gs der Öffentlichen Berfteigerung nad den 
beftehend Allerhoͤchſt koͤnigl. Bererdnungen verkauft werden. 

r Vornahme diefer Berfteigerung hat man demnach den 
17, Dich, Monats beitimmt, und will fämmtlidhe Rauflufige 
hiemie einladen, daß fie zwifhen 10 bis 12 Uhr auf dem Diefs 
feitigen Büreau auf dem. Stadtrathshaufe fih elnfinden,. und 
iger Anbot ad Protocollum zu geben belteben wollen, 

Den 2. Mär 1813. 

Rönigl. baier. RAomunal»Adminiftration der 
Haupt» und Refidenzftadbt Münden. 
v. Mittermagr, Adminifirator. 


Deffentlihe Erklärung, 

1949. Das Veneral: Gomite des Tandmwirthfhaftl. Vereins 
in Baiern. wird zu jeder. Zeit gedruckte und handfchriftliche 
Mittheilungen, welche die in den von Seiner koͤrigl. Mojeftät 
genehmigten Satzungen des landwirthſchaſtl. Bereins in Baleru 
ansgeiprochenen Zwecke, nämlich Beförderung der Bantwirths 
ſchaft, vorzüglich in ihrem praßtifhen Theile, und der zunaͤchſt 
Mmmit in Berbindung fiehenden Gewerbe detteſſen, mit befonderm 
Dank empfangen und benugen. Dagegen findet eb lich verans 
lage, ſich alle. Zuihrifiem," gedrudte ober ungedruckte, welche 
den Verein in, Gegenfländen,. die anfer jenen Zwecken liegen, 
irgend eine Einfreitung zumuthen, rin für. allemal zw erbitten. 

Münden, den 25. Febr. 1813. 

Das BrneralsGomite des Santmwirfhfhaftiihen 
. Bersinsin Balcım 





Gonsert:- Anzeige 
1947 (5 a) Herr Weftenpols, erfler Oboiſt in der Ra 
pele Sr. Mai. des Königs von Preußen, wird die Ehre har 
ben, künftigen Montag den 8. März 1815 ein großes Molals 
und Inflrumental- Rongert in. dem koͤnigl. Redouten Saal. zu 
geben. Der. Anſchlagzettel wird das Mähere- anzeigen. - 
den, den 3. Mär; 1813, 


1952. Bey Saußgruber, Aäfepändler in der Rofengaffe, if: 
Achter: grüner: Reäuterfäfe: angefommen, und um billigen: Preis: 
su. haben. 


mu 
politiſch 


ch 
t 


e ec 


k 
Zeitung 


Baiern allergnädigfiem Priileglo. 
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Belhluß der gefierm abgebrohenen allgemeis 
nen königlihen J—— das Aufgebotund 
die Mobilifirung der National»Garde IT. Klaffe 
betreffend. Baffenübung, Art. 25. Damit die 
Narionalgardiften den nörhigem Unterricht Im den militärifden 
Bewegungen und im Waflengebraude in. der kuͤrzeſten Zeit, 
mit einer minderen Laſt für fie ſelbſt, umd doch mit der möge 
lichten Zwectmäffigkeit erhalten, werden die geeigneten Uebungs⸗ 
Gpoden für gegenwärtige Jahr nah beflimmt werden. In 
einer jeden der Uebungs : Epochen fendet ein jedes Bataillon 
eine aus den vier Rompagnien dedfelben in gleichen Theilen, 
nämli) aus einer Sektion oder einent halben Zuge und dem 
vierten Theile der Schügen jufammengefegte Kompagnie, mit 
der dazu gehörigen Zahl dem Dberoffiziere, Unteroffisiere 
und Spielleute in dem bejlimmten Sammelplag. Auch gibt 
jede Legion abmwehflungsmeife einem Junker und wey Hor⸗ 
niften zu Diefem vereinigten Bataillon: in dem reifen, im 
welchen dafjelbe zwey Sammelpläge bat, Bleibt der Junker mit. 
einem Horniften key den erften zwey Kompagnien, Der zmepte 
Horuift wird den, Schügen der. zwey andern Kompaynien zuge 
theift, Wenn die Shügen nit zufammen gezogen merden,. 
um felbige befonders im Tiraileurs s Dienfte einzuüben,. fo wers 
den fie fo auf. den rechten Bügel. der Truppe geftellt, daß fie 
bey einer Kompagnie eine eigene Sektion — bey zwey Kom 
pagnie einen. Zug — bey vier Rompagnien auf den: teten 
Flügel des Batailluns zuſammen eine Kompagnie bilden, Art, 
26. Die In den Sammelplägen: mwohnenden: bey: den: mobilen: 
Regionen als permanent angeftellten: Ober⸗ und Unteroffizlere 
werden während den. UebungsGpochen ihren: möglichften. Fleiß. 
fomop! im Unterrichte der Gardiſten anwenden, als auch woͤh⸗ 
rend dieſer Zeit die Kenntalß und das Zutrauen ihrer Interger 
benen zu erwerben ſich beſtreben. Die General, Kommandos 
werden die untergeordneten wirklichen und funktionirenden Stadt: 
Kommandanten, unter Deren Befehlen die Bardiffen während ihrer“ 
Anveienheit ia den Garnifonen ftehen; fo wie die Regiments- 
und Batailansfommandanten: anmweilen, durch eigene Aufſichtt 
und Anwendung: einiger Ober» undifnteroffiziere der Linie beps 
jutrogen, daß. der Unterricht: der Gardiiten- zweckwaͤſſig einge ⸗ 
leitet und: befördert: wird. Art 27. So- wie dieſelben in der 
Stellung, den: Wendungen,. der Richtung: tm: Marfdjiren ,. im: 
Sämenten, im Abbrechen;, Aufmarfditen‘,, im Den. Handartffen: 
mit dem Gewehre, dem Baden und: Zeuern- hinreihend ausge 
bildet find, haben: fie, um fir die. Renntnif- Des militärifchen 
Dienftes. und der Disziplin eigen zu machen, mit. den: Liniem: 


Truppen. Barnifonsdienfle zu verrichten ,. während meldyer Zeit 


Die lm: Reglement‘ vorgefchrichenen. Evolutlonen in größeren: 
Abtheilungen mit ihnen einzuüben fiad. Damit man überzeugt: 
iſt, daß die Mationalgardiften das Gewehr ganz, gut zu behan⸗ 
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den wiſſen, ſoll jeder derſelben bey dieſen geößeren: Uebungen 
zwoͤlf blinde Patronen, und vor dem Berfiuffe der zwey Ik: 
bungs Monate drey icharfe Patronen auf die Scheibe verfen- 
ern. Art 28. Diefe Uebungsfommandos erhalten. beym .@in: 
treffen in Die Sarnifon Die verordnete Armatur und Montur, 
und liefern ſolche nah Berfluß dee 2 Monate wieder ein, die 
Schuhe ausgenommen, melde den Regioniften bleiben. Sie 
find verpfiichtet, Diefe Gegenftände in möglichit gutem Zuffande 
zu erhalten, weßmwegen die Ober, und Unteroffiziere die gehb: 
rige Aufſicht zu prlegen haben, und jene Gardiſten, welde Ars 
maturse oder Montursftüde durch Nachläßigkeit oder Muth 
willen verderben, oder wohl gar verlieren, den Umfländen: ats 
gemeffen zum Erſatze anzuhalten, oder zu beftrafen find. Wet. 
29. Ueber diefe in. Barnifonen: abzugebende Hebungs : Kommans 
dos find richtige Liften zu halten, damit Bein Garbift: um 
zweytenmal dazu beordert werde, Bor allen find jene Naätior 
mal Gardiſten, welche im. 21. Lebensjahre ſtehen, zu diefem 
Zwecke zu verwenden. Art. 30, Wenn eine Anzahl von 
Mannfhaft zu außerordentlichen mil tärifchen Uebungen auf. eie 
einige Wochen zufammengrjogen werdem fol, wird deſondere 
Anmelfung: erfolaen, — Mufter:-kiffen. Art. 31. Damit 
nach vorgefähriebener Weife die Bildung, der mobilen Batails 
lons auf das fchleunigfe vollzogen werten koͤnne, hat jeder Ges 
neral ı Kreis» Rommifjär alöbald durch die untergeordueren Laude 
und Herrfhaftsrihter die Auffielung genauer Mujterliften be: 
forgem zu laſſen, und einem der Rreisräthe die Revifion derſel. 
ben und Die eimzuleitenden Anträge über Die in Hinſicht der Ins 
dieiduellen: Dienflespfliht vortommenden Anflände aufjutragen.. 
Die Mufterliften- find nach der Vorſchrift des neueften Konferip: 
tionsgefeges,. mit Zugrundlegung des Formulars unter Ziffer 
3: in den Bepfagen nah den oben $. 5: bezeichneten verfie: 
Venen Klaſſen herguftellen: @e ift jedoch vorerſt nur die Dienft 
pflichtige Mannfdaft vom zurücgelegten 20: bis zum 30. Jahre 
zu konſcribiren, die Konfeription der übrigen Dienſtpflichigen, 
nöämlid vom 30. bis zum 40: Jahre fol" mad und nad, je 
dody dergeftalt; hergeffelt werden , Daß fle im Lauſe den Jobı 
res vollendet if, — Berpflibtung. Art. 32. Bey Der 
wirklichen @inreipung wird‘ der. Legionift bry dem Randgerichte: 
durch Handgelũbde verpflichtet, und bey der erſten Zufammens 
ſtellung des Bataillons wird der gewöhnliche Sid zw den Fah— 
nen gefhmworen. Sammelpläße Art. 35. Alle Borberei: 
tungen müffen dahin zielen, Daß der Auszug: auf’ den erflen Ber 
fehl zum: Bolfzuge kommen konne Der Sammelplak der Pr 
gion iſt, wenn nicht in befonderen Fällen: andere verfügt. wird, 
die Hauptſtadt das: Krelſes. Jür Die Baruillons-find die Gxer«- 
gierftähte Die Sammelpfäge ,. in welche fi die zum Marſch bei 
orderte Manufchaft: aus den ebenfalls feftzufependem Kompognie · 
Sanmelpiägen zu: begeben hat, Die Mufterung gefhicht durch 
den Leglons Chef, mit Zusiehung eines von’ dem General: 
Kreis: Aommifjariate beygegebenen Kommiſſaͤrs. — Glei.de 
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ftelfung mit der Armee in Verpflegung und Aus—⸗ 


seihnung. ‚Art. 54. ar Er eh Art. 26% verorts 

tif, ) z des rüdı d nier 

Sammiplägen, die Daunfgaft * i und Werpfite 
ern 


gung, mie die Infanterie Der Armee erhalten folle, fo werden 
auch Die Kranken in den beſorgt, und haben 
Jene, welche im Dienfte befhädige werden, die nämlichen Ans 


a i 
lafſfugg wegen Auswanderen , 30. Bey Ent 
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ond «Befeg Titel 33. eine analoge Anwen 
dung. Wenn Individuen von den übrigen zur Nationale 
Garde UI. i Dieuftpfichtigen auswandern wol-n, fo find 
fie nad den über die Auswanderungen beitebenden Berordnuns 


fprühe auf Peaſton, wie die Judividuen der Armee: Art: 33” "gen ga brhandeln, und überdieh verbunden, jedes Jahr, wels 


Wenn Dffisiere, — eg wann Der mobilen kes 
onau dım ich durch tapfere Thaten auszelchnen, „DER 
—* e Belohnungen zu Theil, welche * die Arnıee bes 
Amme find, — Gang der Meldungen Art.-30. All⸗ 
im Bezirke einer Rompagnie vortommenden dienſtlichen Anger 
legen und dahin ſich elgnenden Vorfaͤlle gelangen, mits 
eis her Meldung, in milttärifher Ordnung und im 
—* der verſchledenen Grade, an den Kopitaln, weiße 
am —— tt. Der Bataillon » Ghe 
Serihtet, wenn der Gegenftand mit nah dem beffthenden Sps 
Atem ohne weitere Anfragen erledigt werden Fann,'an ben Bes 
alons » Chef, Yon welchem Im Den möthigen Fällen der Bericht 
mit beygefügtem Gutachten an das General . Rommande einge 
fendet wird, um durch die betreffenden Minifterien Die aller: 
hoͤchſten Entfhliefungen zu veranlaſſen. — Aufgebot. Akt. 
37. Außer der zur Hebung beflimmien Zeit. Darf ohne Unfer 
Bormifen und Hefondern Befehl in feinem Fall weder ein Theil 
nöd das Ganze Der Leglonen mobtlifiet werden. Nur in drin« 
den Häfen einer augenbliglichen Mnterbrehung. der. innern 
Ruhe und Sicherheit werden Die Leglons Chefs ermäntigt, auf 
Anzufen der Benecal + Areid : Rommifjariate die Dringenditen 
Verfügungen zu treffen , welde Uns jedoch auf der Stelle ans 
zeigen ind. Wir behalten uns felbit beuor, im Falle Bas 
dürfend Die Befehle zum Ausrüfen Der mobilen Begionen zu 
erthellen, und die Beſtlarmungen über Die Stärke, die Sams 
melpläge umd Das Kommando über Diefelben zu treilen. — 
Dienftzeit. Art, 38. Die Dienikzelt für Die Waff nuͤbung 
anird, mach Art. 25., mob näher feilgefept. Werden Die ge⸗ 
kongn zum wirkliben Austücken aufgeboten, und der zw lei— 
* Altaͤrdienſt dauert länger als 6 Monate, fo foll nad 
BVerfiuß Diefer Zeit Die ausgerüdte Manufhaft zum vierter 
Theile erneuert werden, und es iſt dabey Die Ginleitung in der 
Art zu treffen, damit jedesmal die new egerzirte Mannfhaft nach⸗ 
süße, — Erfah und Austritt. Art. 59. Da dieſe Ab: 
teilung Der National: Garde inimer auf den erften Aufruf zur 
obilifirung bereit fegn muß, um zur Erhaltung der Ruhe im 
janers mitzurisfen oder in Verbindung mit den Linieutruppen 
an die feindlih brdropten Gränzen Des. Reis gu ziehen, oder 
die Garnifonen in den feften Plögen zu verflärken, fo muß Als 
led, was die augenhlidlihe Mobilifirung flören könnte, durch⸗ 
aus vermieden werden. Es ift daher nicht nur zu forgen, daß 
die abgebeuden Offiziere und Unteroffiglere na Den vorgeſchrie⸗ 
benen Normen immer fogleich mieder erfegt werden, ſondern es 
fol au für den Abgang der übrigen Manniboft in den erſten 
Zügen, jedesmal alsbald der Erſat aus Deu zwenten, in Diefe 
aus den dritten u. [. f. giarı werden. Den in diefer RI, 
beaciffenen andgedienten Soldaten iſt es übrigens keineswegs zu 
verwehren, als Erfagmänner für andere pflichtige Tünglinge in 
Die actıwe Armee oder Die Referve Batallons einzutreten. Die 
Berheitathung oder Aaſaffigmachung eines Mannes in aus dem 
Grunde der @inreipung in Die mobile Benion niemals zu er: 
ſchweren, fondern in Diefem Fall trier Derfelse, menn er nicht 
ols Fregmilliaer felbit in Diefer Kaffe bleiben will, nd Ums 
Hinten in die dritte Klaſſe der National: Garde über, Ent 


Dem 


ches fie bis zum vierjigiten Jahre nod au dienen haben, mit 


» 6 Au.au xedimiren. Dieſes find Die Beitimmungen ‚nach wel: 


Gen Wir durch Die gegenwärtigen Zeitumjtände Und veramlaft 
Hefunden haben, Das, Aufgebot und die Mobilificung jener Riaife 
ber National » Streitkräfte anzuordnen, die zur Grpaltung der 
Ruhe und Bertpeidigung der vaterländifchen Grenzen berufen 
—— re daß Bann Unterthanen in Diefer nur tem. 
porären und vprübergehenden, Moetegel ineniger eine D 
nen auferlegte bat wahr ae Be an ae Be 5 
ſtets wachſamen Sorgfalt für ihr Wohl, für ——— 
ihrer Perfouen, ihres Eigenthums und Des Vaterlandes erkem 
nen werden. nöbefondere verfehen Wir Uns zu deu Mg 
woͤhnte Klaſſe bildenden Individmen aller Stände, daf fie dem 
—5* an fie ergehenden Rufe willig folgen, und dem ehrenden 
eetrauen entfprechen werden, weldes haen Dadurch bewiefen wird, 
Diejenigen unter innen, welden ſittl. und wiffenfhafl. Bildung 
auf Auszeihnung Anfprud giebt, werden nicht nur, auf Die an 
Uns gelangenden Anträge der Behörden, zu Umter« und Dber, 
Dffizierftelen bey den, mobilen Regionen der Nationalgarde 
alsbald vorrüden, fondern Wir behalten Uns aud vor, denfels 
ben nad geendigter Dienfljelt Diefer Regionen, bey fig erge: 
benden Gelegenheiten, auf ihr Anfuchen zu Unferer aktiven Are - 
mee übertreten, und nach Maafgabe ipier Qualififation, Die 
weiter verdiente Beförderung finden zu laſſen. 
München den 28. Febr. 1813. 
"Mur Toferh. ’ 2 
' Graf von Montgelas. 
h 2 Auf Föniglichen allerhoͤchſten Befehl 
der General Sekretär 
: Baumüller. 
Sranzdfifhes Reid. 

Am 21. Bebr., meldet der Monitenr, legten der Graf St. 
Sulpice, Gouverneur des Pallaftes von Fontainebleau, der Bar 
ron Jlahaut, Brigadegeneral und Aide de Gamp, mehrere 
Oberſten und Generalprofuratoten ihren Eid in die Dände des 
Raifers ab. Am 22, jagte der Katfer im Gehoͤlz von Boulo 
ne, und am 25. früpftüdte er mit der Raiferin in dein Sio 
welches man verfioffenen Herbß auf der Terraffe des Tuillerien: 
Gartens mach dem Waffier hin erbaut Hat. Pierauf präfldirtz 
er in einer Sitzung des Staatdrathe. , — 

Der geſetzgebende Körper beendigte am 25. Die Maplen zu 
feiner Kommilflon für Ceiegaebung, 

In Folge eines kaiſerlichen Dekrets vom 25, Febr. follen die 
bisherigen Mäntel der Karadiniers, Kuiraffiere und Dragoner 
mern der Zeitpunkt ihrer Gcnewerung einteitt, durch Mäntet 
mit Aermeln erfept merdei. i un 

Hamburg, din 25. Febr. Wie Die Hiefige Zeitung mel, 
Det ifk geflern abermals rin kaiſerl. Öfterreichifcher Kurier bier 
durch nad Ropmbagen paßitt. * 
Stralfund, den 13. Febr. Unſere Zeitung enthält Fol, 
endes: „Rachdem Se Excellenz, der Herr Diviions » Genergg, 
— von Schwediſch Porameru, umerarbtet Des unt 
23. Januar dur Die hiefige Zeitung pwblicisren Artikels, Am 
Bezug auf eine geiwiffe Klaſſe von Menſchen, Die Ay bloß mir 


Der Berbreitung abgeſchmackter und Tügenhafter Neuigkeiten ber 
fpäftigt, doch ‚erfahren haben, Daß .diefe, trog dem, fortwaͤh⸗ 
rend boshafter Welfe ihre Hebelgeinn:heit ſelbſt bio im Die Mitte 
friedlicher Familien verbreiten und fo Die Ruhe der ‘guten Bürs 
ger ftören, fo haben Sie, um ein Beyſplel aufzuftellen, für 
nöthig gefunden, einen won der Armee gefommenen Emriops 
arcetiren und auf 8 Tage mit gefänglider Haft beftrafem zu 
laffen, da derfelde unbedahtfamer Weiſe fi erlaubt Hat, -ein 
Gericht über Die Einnahme von Danzig zu verbreiten, Das, 
fo gruudfalſch es am fich ſelbſt ift, mod mehr durch die neueſten 
und fiyeriten offiziellen Nachrichten widerlegt worden if. Se. 
Greellenz hegen die Doffinung, daß diefes Bepfpiel alle diejeni« 
gen, die dazu geneigt find, Schrecken und Unrupe zu verbrel⸗ 
ten, in vie Schranken ihrer Pflicht zurückführen wird, def 
ebenfalls inskünftige Die Bewohner gewiffer Städte Diefer Pro, 
vinz mehr Behutfamteit-im ihrem Beträgen beobachten, ale his 
jegr geſchehen it, da man, für die ruſſiſchen Proklamationen 
eingenvmmen, ſich fogar erdreiftet hat, die Bulletins der gro⸗ 
den Armee zu serreifen, Deren bachſtaͤblich wahrer Inhalt, — 
ftart fremde Nationen damit täufhen und Hintergehen zu wol: 
lem , noch duch eine Menge umwahrer und übertrichener Rad: 
reihen, glei den Peieröburger Zeitungen, Die fortwährend ſich 
Daduch auszeichnen, — nur dem Publikum aus dem Grunde 
mitgeteilt wird, um dafelbe über Die Tags + Ereignifie zu ber 
eubtgen und zu belehren, und +8 in den Stand zu fegen, mit 
Faltenı Bline das Ende jener ungeheuera Berbindungen zu bes 
trachten, die Math und Geuie zut Örkimpfung eines ruhmvol⸗ 
len und unerſchütterlichen Friedens wereinigen. 

Eben Diefelde Zeitung enthält Folgendes aus Stralfund, 
vom 17. Febr.: Mach angeftelten genauen Betechnungen ergibt 
es fid, daß die Sr, Paiferl. Eönigl, Moj. vom 19. Januar His 
gum 9. Behr. ſowohl von dem Herren Mitgliedern des Senats 
und des Staatsraths, als einer gewiffen Anzahl Städte und 
Particalierd des Reihe ſreywillig gemachten Anerbietungen 
eine Anzahl von 5725 berittener, equipirter und bemaiineter 
KRıvalleriiten, 1800 equlipirter Kavalleriſten, 956. bemaffneter 
und equipister Kavalleriſten, nmebft 107,000 Franken, Die zum 
Antauf von Pferden beftimmt worden, hervorgebracht haben. 
Diefe auserlefene Zavallerie it nicht in das Gontingent einbe⸗ 
griffen, welches jedes Departement zu Stellen hat, und bildet 
don eine Diviffon von 7 bis 8000 volllommen berittener und 
bemwaffneter Kavalleciiten. — Mainz und die umltegende Gegend 
Füßen ih mit Truppen an, die aus allen Theilen Frankreichs 
kommen. Cine Acmee von 120,000. Mann, fommandirt vom 
Marfgall, Herzog von Nagufa, if mit der größten Thaͤtigkeit 
beihäftigt, ein Lager zu beziehen. Schon find 8000 Grgäns 
zungspferde für die Kavallerie zu Hamburg angefommen; meh» 
rere franzöfifhe Negimenter find Fompletirt und in Stand ges 
ſetzt, wieder iad Feld gehen zu können, Dir erſte Golonne des 
Armee. Korps, dad ſich zu Magdeburg unter dem Befehl des 
Generals Souham verfämmeln fol, trifft gegen das Eude Dies 
fes Monats dort ein. Sie beſteht aus 6 Regimentern Imfans 
terie. Die Gadres mehrerer Regimenter, die nah Frankreich 

rüfgingen, um fi zu fompletiren, haben Drdre erhalten, 
Ks nah Erfurt zu begeben, woſelbſt Die neuen Truppen ers 
martet werden. Der General Bertrand bringt beträchtliche 
Streitkräfte, die aus den Königreihen Reapel und Stalien an⸗ 
kommen, zufanmen. Ben der bloßen Erwähnung von Ehre 
und Baterland alio,..fieht Zrankreih eine Präftige und kriege 
riſche Jugend herdeyſtrörren. Die patriotifhen Beytraͤge, Er⸗ 
gebenheit und Enthuſtaſmusg befeelen und zeichnen ih in allem 
Klaffen der Nation aus. it es mötbig, den Ruhm und bie 
Matt des Inrons zu befefligen, : Dana gibt es Fein Opfer, 
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Dem’ das Volk midht willtg fi -unterjbge. Möımmt 78 daramf 
an, einen Bunbeögenofien zu rachen, deſſen Provinzen auf eis 
nen Augenbiit von den Barbaren des Rordens überfhmemmt 
Kind, fo iſt +6 augenblicklich bereit, zu des Fahne des Sieges 
und des Genies zu eilen! — Iſt es nothwendig, einen rupin« 
vollen und umerfhürterlihen Brieden zu erfämpfen , deffen vors 
thellhafte und wohltpärige Bedingungen friedliche Machbaren, 
und gegen die Beilehungen Englands und dee nordifchen Höfe 
unempfindliche Berbündete, begläfen, dann upfert es "Allee 
auf, und ‚vergißt nie, Daß es der großen Nation angehbrf. 
Der Friede wird der Lohn für feine Eroberungen” und. feine 
Tpaten feyn; Fraukceich und die befreundeten Mationen werden 
Holz auf die grofmütpigen Opfer fo vieler Krleger ſeyn. Die 
Wuth der Elemente wird ihnen nice mehr im Wege flehen, 
die Berräther des Baterlandes und des Monarchen werden weder den 
Nupm iprer Waffen, noch den Namen, den fie führen „ verun⸗ 
glimpfen. Stolz; auf ihre Tapferkeit und ihre neuen Triumphe 
werden fle unter dem -glüdlihen Dache ihrer Bätgr Die Beloh⸗ 
nungen und Eprenbejeugungen empfangen und gen melde 
den Helden die Unſterblichkeit gewährt; dem Heberfuf md die 
Sluͤckſeligkeit ihrer, Städte, und Den Reichthum ihrer Fluten 
bewundernd, werden fie ausrufen Bönnem: „Uns verdankt das 
Baterland dieſe Wohlthaten! Das Blut, das wir für daſſelbe 
Vergoffen haben, Hat feine Stärke nad feine Größe befeftigt, 
und der Tod, den der Brave für fein Baterland flard, er 
größert aur Den Ruhm, der feinem Andenken gebührt!‘ 
Spanien 


Dar Moniteue meldet aus Paris vom 24, Febr. le 
gender Beriht murde Sr. Erz. dem Kriegsminifter em 
Hrn. Gen. Graf Decaen, Kommandant der Armee =” Gata: 
lenlen überfandt : i 

Auszug des Berihts des Den. Ben. Lefebre, 
Rom mandant des Arrondiffements vor 
Biguseas anden Hrm General Bamargue 
vom 10. Febr. 1813 

Geftern am 9. gegen 4 Uhr Morgens, drangen 5 bis 600 
fpanifhe Infurgenten, welde auf der Hüfte von Gronayh, jens 
feltö des Berges gelandet waren, wo das Fort, genannt Beus 
ton de Rofes gelegen ift, von Ausgemanderten von Ro: 
ſes angefüprt, in die Stadt, zwiſchen der Zitadelle und 
den Thore Mo. 2., ein; nab dem fie eine Mauer von 
teodnen Steinen , die zur Verrammlung Diente, demolirt 
Hatten, begaben fie ih in Mafie auf den Markt, wo fih der 
Dauptpoften und die Kaferne der Grenadiere befindet, Die 
Schildwache rief fie ben ihrer Amaͤherung mit Qui-vive! an; 
man antwortete ihr, France! allein als dieſetbe viele Beute auf 
ſich lostommen ſah, zief He, ins Gewehr! Ein Difizter 
und mehrere Soldaten ftürgten fi auf Diefelbe, und fagten zu 
ihr auf gut franzöfifh: Mad Eeinen Larm, es foll dir nichts 
zu Leid geſchehen; allein da: diefer tapfere Soldat num die Feinde 
erkannte, rief er mehreremal und nod lauter ins Gemehr, 
und kam auf der Stefle von einem Degen und 4 Bajonetſtichen 
durchbohrt um. Die Wade durch das Geſchrey dieſes Tapfern mun« 
ter gemacht, hatte die Waflen ergriffen, ſich an dem Thore der 
von mehr als hundert Menihen ſchon berennten Hauptwache 
aufgetellt. Der Sergeant Benedikt Barbe rüdte zuerſt dem 
Feind mit feiner Wache entgeaen; er erhielt 3 Schüffe, movon 
einer dur den Arm ging. Die Soldaten der Wade Hürsten 
fig mit dem Bajonette auf die Spanier, und jagten fie in die 
Flucht; 3 Infurgenten blieben tödlich bleffirt auf Dem Platz 
liegen. Während diefer Zeit war eine 2te Kolonne’ durch Die 
Meine Straße des Platzkommandanten hervorgebrocden > bie‘ an 
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de Thore der Kaſerne vorgerüdt und glaubten die Grenabiere 
gu überrumpeln ; allein die erſten Flintenfchüffe hasten dieſe ge 

Mmedt; fie waren fhom unter den Waffen, und blos im Bude 
Der Sergeant: Branz Barbe, Bruder des erftera, der bieffirk 
war, rüdte an der Spitze der Greuadlere aus der Kaſerne aus, 
and wurde in dem Augenblid durch einen Bajonettftich, im Une 
teelelb- nebft-2 Grenadieren verwundet allein dieſe braven Beute 
Rürzten ſich ung⸗achtet ihren Bieffuren - auf den Feind, ihnen 
folgten ihre Rameraden und ſchlugen ihm In die Flucht; er reis 
tote ſich über Hals und. Kopf duch oben erwähnte Breſche. — 
Der Adjutant Sous Dfizier Jacquet, welcher in ſeluer Woh⸗ 
aung blotirt war, ſeuerte unaufhörlich auf den Feind und als 
er eine franz. Pattouilla bemerkte, lief er auf fie los, führte 
ſe gegen die Spanier an und tpat ihnen. vielen Schaden, Der 
Kapitän Brunet, Rommandant der Grenadirre ded 86. Regir 
ments, ‚fprang, von: feinem Balfon. auf die Straße, um fih am 
die‘ Spige feiner Rornpagnie zu ſtellen, und verfolgte Den Felad 
über die Stade hinaus. Die Spanier haben. viele Leute verlor 
©: die Wege über welche fie ih jurüdzogem, waren mit 

lut gedeckt. Man fammelte Blinten, Bajonette, Patronen, 
Schalot und viele mit Blut befledte Bepadrillen ein. Der 
deind ſchiffte ſich in Eile und Unordnung mieder «in. 
Deftierreid, 

. Gin Schreiben aus Wien vom 10. Febr. in der Gazette 
de Stance erzähle :-,, Ehegeftern gab dee Hof einen Ball in den 
Innern: Appartements, meldem JJ. kk. DH. die Grzharzoge 
bepmohnten.. Der Er herzog Palatinus, der auf einige Tage 
nach Wien gelammen war, reidte am folgenden Morgen nad- 
Ungarn zuroͤck. Diefer Prinz befchäftige ſich ausfhlieflih mit 
feinen ferungsangelegenheiten, und die Bermaltung. von. Ins 
garn erlaubt: ihm Peine. langen Adweſeuhelten. — Der legte 
maslirte Ball war zahlseiher und glängender als Die vorigen. 
Die Damen waren fehr gepuzt, man ſah für mehr als zwey 
Millionen Diamanten. — Der Hauptgegenftand der lehten 
GStaatötonfierengen waren die Mittel zu Aufbringung. Der nör 
thigen Gelder zum Unterhalt der beträchtlich, verflärkten Armes. 
Dieſe Ausgabe tft ein» Sache von: 20 Millionen. Gulden Man- 
rechnet, baf Diesverfchiedenen. vorgsichlagenen. Hülfemittel:,. wos 
runter man. die: Bildung. einer Konfumtiongregie für die Erbr 
lande rechnet, jährlich, ſechs Millionen. bringen. künnen.. Der 
Hr. Miniſter Graf v, Zip war. der Meinung, man könne 
leicht die Maffe der Cinlöfungsfeeine um. 20, aud 40 Millier 
nen wermehren ;: aber die übrigen Miniſter beitritten. diefe Maaß 
Regel, und Se. Waisftät: der, Kalfer: fall fie nicht: genehmigt 
haben..' * 
—Dreiufen. 

Die Bidgniiger Zeitung meidet unterm: 22, Gebr. :: „Im 
ber Gegend von: Steinanz. vier Meilen: von. bier ,. haben. ruft 
ſche Trudpen die Oder pafürk Ein Detafhement Kofalen aus 
880: Mann: beſtehend, und von dem Oberſten Brendi komman- 
biet „ traf: geftern. in- den Nähe unferer- Stadt ein ,. ohne jedoch 
in. Diefelbe- zu kommen. Seute Margen ſetzten dieſe Truppen: 
Ihren. Mari weiter fort,‘ 

Bresiau. - Die Warſchauer Zeitung. Itefert: ein- vollftändis 
ges Berzeihniß. vom, Verluſte der. Driterrsichen. feit: Anfang, Des. 
lebten: Feldzuges. bla zum; 4 Danuar 1815. In allem: am 
Eubdten 17. Offisirrs, 507 Unteroffisier und Gemeine; an Wer; 
mwundsten. 735. Dffiiers, 2155. Unterofüiiiers und Öemeine;. am 
Gefangenen 14: Offtzlers, 688 Unteroffisters. und Bemeine, Der. 
Verluſt anı Pferden: beläuft fi anf. 900, 

Befphalem 

Magdeburg, vom, 22fteu Februar. Mia die hiefige 

Qalaug; meldss;, nd: Morgeftern. Abend. Ge, Excellenz Der. Graf, 


Paurifton, Gimeral em Ghef des Obferhationdlorpe Der Eis 
von Hamburg hier eingetroffen, 

BGroßfhbarzgogthum Frankfurt, 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Frankfurt, 
vom 27. Februar, Geſtern iſt ein ſaͤchſiſcher Kurler, von Par 
eis Aommend, bier Durchpafflet, welcher ih nad Dresden bes 
gibt. — Heute find Hier eingetroffen ein "Bataillon des Tiem 
leichten Yufanterieregiments, meldyes nad Grfart geht, und sim 
Bataillon des 36ten Rinienregiments, das bier in Garnifon 
verbleibt. : 

Dom 28. Februar. Heute iſt Hier eingetroffen: eim Bar 
tailon des 2ten und ein Bataillon des 28. Linienregiments 
nah Erfurt, ein Detafhement des 27. leichten Regiments nad 
Danau beitimmt; und ein Gonvoi von 150 ruſſiſchen Krieges 
Gefangenen. 

Yerygogtbem Barfdanm. 

Die Lemberger Zeltung meldet aus Zamos? vom i2tem 
Bebr.: „Der zuffifhe General Mufjtin, Pufhkin Hatte am 9. 
fein Hauptquartier in Tarnagorod, am. 10 und 11. in Kraflor 
Bam. Am 9. hatten einige Truppen aus der Zeitung bey Alts 
Bamose ein Scharmüzel mit einer Koſakenpatrouille. Man ver 
muthete das Anrüden eines ruſſiſchen Korps gegen die Feſtung, 
daher auch dis auf den Dörferm liegenden Truppen in die 
Stadt gejogen: wurden. Alles. war zur Vertheidigung bereit; 
heute aber, da vom Feinde nichts mehr zu hören iſt, marſchiete 
wieder ein Theil der Garniſon auf die Dörfer. Bon Warſchau 
haben wir Erine Nachtichten; Die letzte Poft blieb aus. 

Schweden. 

Die Frankfurter Zeitung, euthaͤlt Folgendes aus Stodpolm, 
vom 2, Februar. Die Heringofiſcherey, melde ein Hauptncah ⸗ 
rungo zweig der Küflenbewohner ift, ward im vorigen Fahre 
mit Erfolg betrieben und hatte eine gefegnete Ausbeute. lieb, 
rigent iſt Schweden zufolge des. Friedens, mit englifhen Fo, 
tonial: und Manufaktuewaaren überfhmwemmt;, auffallend ift Die 
große Woplfeilpeit derfelben, den während in Schweden das 
Pfund Gongotpee nur 13; Schilling Shwedifh Banko gilt, Eos 
firt e8 in dem angrängenden Dänemark 26 Tpaler. General 
Sarrazin ift zu Gothenburg; won. Helgoland angelommen, und 
bat mit Mühe die Geiaubniß erhalten, ans Land zu kommen, 
Es iR Ipm aber nicht erlaubt Die Stadt zu. verlaffen. 

— ——— = = ———— 
GConzerte Anmnzeiuge. 

1947 (3 8). Hert Weftenholz, erfter Oboiſt in der Ras 
Belle Sr. Maj. des Königs von Preußen, wird die Chre has 
ben, künftigen Montag den 8. Mär: 1813 ein großes Defal: 
und Inirumental: Konzert in: dem königk, Redouren Saal zu 
geben. Der Amfhlapsettel mird dat Mährre anzeigen. 

Münden, den 5. März 1815. 


Berfteigerumg 

1049; (2. a)ı In Krotenthal in dem Bader Daldemanifhen 
Hauſe Nro. 649, über eine Stiege werden. Mittwoch den 10tea 
März yon 9: bis. ı2 Uhr und Nachmittag von; halb 3 bis 6 
Uhr verfhiedene Effekien, an Silber, Kupfer, Binn, Kupfer: 
Stichen, Betten, Wald, Heiden, Seſſel, Kanaper, Romod und 
Kleiderkäften,. Spiegel, Upren,, und ſehr nüglichen Küchen: Em: 
richtungen, an: den- Meillbiethenden. gegen gleich baare Bezah⸗ 
bung: verfleigert, mogu jeder. Kaufiufiige eingeladen it, 





Sn. dee geftrigen: Zeitung Seite 244 bittet man in: Dem 
Avertissement 1949, Zrile 10 flatt weiche Den Verein in Ger 
genfländen, welche dem. Verein ir, und l. 3, ftatı ju ew 
bitten, zu verditten zu: lefem. 


Mau 


auſchener 


politifde 


Zeitung. 


Mit Seiner koͤniglichen Majeftät von Balern allergnädigfiem Privilegio. 
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Baterm 

Münden, den 6. Februar. Die Berliner und Leipziger 
Zeitungen find heute ausgeblieben. 

Die Innsbrucker Zeitung enthält Folgendes aus Innb: 
heul, vom 3. Mär. Am 28. vor, Monats iſt eine Marfchs 
Koloane vom 9ten und 5iſten kaiſerlich franzoͤſiſchen Linien: 
Infanterie » Regiment, aus Italien kommend, bier eingetroffen, 
und hat nach gehaltenem Rafttag ihren Marfh über Augsburg 
weiter fortgefept. — Geſtern trafen wieder über 800 Mann 
von den Linien « Regimentern Nro. 92 und 84 hier ein, bie 
Heute ebenfalls Rafktag Halten ; und morgen trifft noch ein Bas 
raillon vom 106tem Regiment pier ein. — Das Durdjiehen 
fremder Militäre aus dem Morden nach Italien und Neapel, 
Dauert noch immer fort. 

Hof, den 28. Fehr. Wie die Baireuther Zeitung meldet, 
trafen geflern Abends Ihre Mojeftäten, der König und die 
Adnigin von Sachſen nebft Prinzeffin Tochter, der Prinjefiin 
Augufte konigl. Hoheit, in Plauen ein. 

Baireutp, den 28. Febr. Wie die hieſige Zeitung mels 
Det, wurde geflern gegen Abend der in dem Alter von 36 Jahr 
zen an einem Merwenfieber dahler verſtorbene Gabadronschef der 
®arde Sr. Maj. des Königs von Neapel, Hr. Elfcagne Gols: 
na, aus Gampobatto im Aönigreihe Neapel gebüstig, feyerlich 
beerdigt. 

Franygbfifges Reid. 

In feiner Sigung am 24. Febr., meldet der Monitenr, 
Dildere ſich der geiehgebende Körper auf Einladung des Prä, 
Äidenten in einen geheimen Ausfhuß, und die Tribunen mußten 
‚geräums werden. Nach einer Viertelſtunde wurde die Sitzung 
wieder öffentlich, und man, befchäftigte fi mit der Wahl ber 
Mitglieder für die Aommifion des Innern. Sechs Kandis 
Daten erhielten die abfolute Mehrheit, der: ſiebente folk morgen 
gewählt-merden.: Der Präfident. thellte ber Berfammlung ein 
eben eingegangenes Schreiben vom Minifker des Junern- mit, 
werin derſelbe ameigt, daß er fih mergen um 2 Uhr, in Bes 
Hleitung zweyer Staatsräthe, In der Sttzung kinfinden werde, 
um dem gefepgebenden Körper dis Darftellung der gap des 
Reichs vorzulegen. 

Der Kaiſer jagte am nemlichen Morgen im Gehölze von 
Boulogur, und. hielt nachher eim Miniſterlaltonſeil. 

Der Moniteur satpält rinen ausführlichen Bericht des Ras 


pitänd La Halle, über einen mit den Fregatten Dortenfe und 
Elbe unsernommenen Rreujjug. Er lief am 7. Dej. 1812 von 
Bordeaur aus, Brenzte eine Zeit lang auf der Höhe des Kaps 
St. Vincent, wo beyde Fregatien durch Sturm beſchaͤdigt wurs 
den, beiferte fih an der afrikanischen Kuͤſte, bey den Biffa: 
go'a Inſela einigermaaßen aus, durchſchiifte fodann die kanari 
fhen und agorifhen Inſeln, und Lehrte, duch den fchlechten 
Zuftand feiner Schiffe gegmungen, am 15. Febr. nach Breit 
zuruͤck. Gr Hatte auf der ganzen Fahrt immer mit Stürmen 
and widrigen Winden zu kaͤmpfen gehabt, war keinem feind« 
lichen Kriegsſchiſfe begegnet , und ‚hatte fünf relchbeladene Kauf: 
fahrtepigiife verbrannt, von welcher or 72 Rriegsgefangene Bis 
rücbrachte. ine mit 40 dürftigen Auswanderern von Majorka 
nah Mexiko beſtimmte Brigg hatte er ihre Fahrt fortfegen 
laflen. 

Wegen ded Zufammenftrömend von Fremden, Heißt es im 
der Mainzer Zeitung, melde die gegenwärtigen Lmjtände in 
die Stadt Mainz führen und befendere Borfihtömaasregeln 
nothwendig machen, beſchloß der Präfekt des Departements 
vom Donneräberg, daf jeder Fremde, der nach Mainz; kommt, 
gehalten ift, ſich mit einer Sicherheitskarte zu vorfehen. Die 
jenigen Militärperfonen, welche die ihrem Range zukommende 
Uniform ablegten, trasen dadurch in Die Buͤrgerklaſſe zurück; 
die Polizey wird im Betreff ihrer wachſam feyn, fie in vor: 
kommenden Fall verhaften laſſen, und fie dem General ı Platz . 
Kommandanten ausliefern, 

Brofbritanniem 

Der Moniteur enthält Folgendes aus Londoner Blät- 
tern vom 15. Febr. Die Rabinetäminifter waren geftern Abende 
sum zweptenmale inı Hotel ded Grafın Liverpool verfammelt ; 
wie es hieß megen des Brieſes der Pringeffin von Wales. Die 

Berfammlung dauerte bis um 4 Ube nah Mitternacht, — 
Im Unterhaufe wurde am 15. die Bill megen Errichtung ei: 
ner Dicebanzleröftelle zum zweytenmale verleſen. Die Debat: 
sen waren ſeht laugwierig Das Haus beſchloß ſich im eine 
Kommittee zur Diskuffion der Frage zu verwandeln. Korb 
Gafliereagp flug vor, der Bil mehrere Klau ſeln Bepzufügen : 
nemlih erflene, daß der Gehalt des Bicekanzlers 5000. Pf. 
St. jäprlidy betragen folle, wovon 2500 durch den Rordkanzier 
von den Giufünften feines Poftens, die andern 2508 aus den 
Öffentlichen Roffen Hergegeben werden follten ; jweptens, daß 


weder ber Dieekanzler mad feine Unterbedienten außer ihrem 
Gehalt irgend ein Honorar beziehen ſollten. Nach einigen Dis 
Puffionen zwiſchen Lord Caſtlereagh und " Lord Romily wurde 


verordnet, daß die BIN mächften Montag in weitere Berathung - 


gejogen werden fol. ’ 


(Aus dem Gourrier vom 17. Febr.) Die Minifter was 
ven geflern früh neuerdings, wegen des Briefes der Prinzefiin 
von Walch, Hey dem Grafen ». Liverpool in Whitehall ver: 
fammelt, Seit Bekanntmachung diefes Briefe hielten fie alle 
Zage Roıfjerenzen ; gewoͤhnlich fogar zweymal des Tages, um 
21 Alhr Wormittage, und um 10 Uhr Abends, zu melden 
Stunden fle durch ihre übrigen Minifteriaf« und Parlaments: 
Geſchaͤſte am mwenigften abgehalten werden. Pan sieht fort: 
während Die Nechtögelehrten der Krone su Math. Geitern 
Bormittag ſollte ein Konſeil uͤber Die Angelegenheiten der In: 
fel Zrinidad gehalten werden, aber es unterblieb, weil alle 
Minifter bey dem Grafen Liverpool befhäftigt waren, Man 
hat Miftreß Liole (eine Schweiter des Lord Gholmondeley) bo: 
len laffen, um menerdings von den Kabinetsminiſtern über das 
Betragen ber Peinzeffin von Wales abgehört zu werden. Diefe 
Dams erſcheint fen bey ber früher vom Könige angeordneten 
Unterſuchung, Die allgemein unter dem Namen der delifaten 
Anterſuchung bekannt iſt. — Am 5. Febr. kreuzte die frans 
zoͤſiſche Fregatte la Gloite von 44 Kanonen bftlih von der 
soliden Inſel Miguel; fie Hatte mehrere aus Brafilien koms 
mende Schiffe genommen. — Der Lieutenannt Gunliffe» Owen, 
won der Eöniglihen Marine, der geraume Zeit ald Staats. 
Defangener in Frankreich aufgewahrt wurde, tft in England 
angelommen. Er entmifchte aus dem Gefängnif la Force 
zu Paris, und wurde bis nabe an Wien verfolgt, von wo er 
ſich nach Ronftantinepel begab. Gr fol wichtige Nachrichten 
mitgebracht haben. 


Preugem 

Die Bayreuther Zeitung meldet: Die Sage, daf am 20. 
Behr. wiſchen einem vor den Thoren von Berlin geftandenen 
Rocps Koſaken und dem ftanzoͤſiſchen Marfhall Herzog von 
Maftiglione , nah dem Wunſche der Behörden und Einwohner 
won Berlin, zur Schonung der nit haltbaren Stadt eine Sons 
vention abgefhlojien, und frever Abzug der franzöfifhen Trup⸗ 
pen bedungen worden fen, iſt eben fo umbeftärigt geblieben, ais 
eine andere Sage, daß außer Koſacken auch ein ruffifhes In: 
fanterieforps am 20. in Berlin eingerücdt, und darauf noch im 
Berliner Tpiergarten ein Gefecht zwiſchen den Ruſſen und 5000 
Franzoſen borgefallen ſey. Nah glaubmwürdigen Nachrichten 
ind bis jum 22. Behr. noch Feine Rufen in Berlin eingeyogen, 
jedch follen mehrere KRofadenhaufen dieſe Refidenz umgangen 
haben, und auf der einen Geite dis Potsdam und auf der 
ondern Seite bis Fehrbelin, auf der Strafe von Berfin nah 
Gamburg, jtreifen ; der Marſchall Herzog von Gaftiglione (Aus 
gereau) aber noch mit 13,000 Mann in Berlin, und der Bices 
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König mit einer anfepmligen Macht 2 Menlen Davon, auf der 
Straße nah Magdeburg, fichen. s ‘ 

In den erfien 8 Tagen nad Er cheinung des Ediets wegen 
Errichtung der Jaͤger gingen von Berlin 8000 Freywitlige ab; 
nicht nur Zuͤnglinge, ſondern auch Männer von 50, 40 und 
mehreren Jahren. 

Berlin, den 21. Behr. Die hier fegenden franzöftfchen 
Truppen haben heute Berftärkung erhalten, Die Thore unferer 
Stadt find verrammelt. Segen Danzig ift von den Rufien 
noch nichts weiter unternommen worden, alö daß fie den Holm 
beiegt haben follen. 

Nah Berliner Zeitungen fol ſich der Marſchall Beffieres, 
Herzog von Yitrien, gu Forgau befinden. 

Nah der Frankfurter Zeitung war Se. königl, Ooheit der 
Bizekönig von Jtalien am 22. Febr. zu Berlin angelommen. 

Die Biegniger Zeitung vom 22. Febr, fagt: „Die Wars 
fhauer und Pofener Poften find ausgeblichen. Auch die Bers 
liner Poſt iſt Hier nicht eingetroffen, welches man dem Um⸗ 
Rande zufgreiben wil, daß die Brüde über die Dder bey 
Aroffen von deu dort ftehenden baleriſchen Truppen abgebrannt 
if, wodurch Die Paffage gehindert wird. 

Die Frankfurter Zeitung gibt folgende Einleitung einer, 
von Dem Gensral v. Dorf zu KRönigäberg erlaſſenen Publitas 
tion: „Die zufammengetommenen Repräfentanten der. Nation 
haben, neben der allgemeinen Landwehr, auf meine Auffoderung 
auch noch die Errichtung eines National: Kavall⸗elekorps zur 
Berftärkung der Armee beſchloſſen. Der Hert Major v. Lehn ⸗ 
dorf wird nach meinem Wunſch, als ein bekannter und geach⸗ 
teter Landſtand Preußens, die Drganifation diefes Nationale 
Korps übernehmen, und die nähern Beflfegungen zur Formation 
deſſelben Öffentlich befannt machen. * 

Die Breslauer Zeitungen enthalten eine Menge Rundme- 
hungen : Über die «new zu errichtenden Jaͤgerbataillons; über 
Die Annahme der fh freywillig zum Pionierdienfte meldenden 
Handwerker; daß den Minorenhen,, die ſich zum Militärdienft 
melden, in Abſicht der Equiblrungskoſten keine Schwierigkeiten 
‚gemacht werden follen; ein Verbot, von den durchpaſſitenden 
fremden Militaͤrperſonen Aleidungeſtücke, Waͤſche u. dergl., 
dur welche Arankpeitöftoffe ( wenn die Eigenthümer dieſer Sa⸗ 
chen vorher in Spitaͤlern geweſen waͤren) verbreitet werden 
koͤnnten, gu Laufen; Verzeichniſſe von fregwilligen Egquipfrungss 
Beträgen für Die Jägerbataillons ; wegen Aufhebung der Erems 
tionen von der. Rantonspflichtigfeit ıc. Verordnungen, die die 
Eraftvolle Rüftung der preußiſchen Monarchie und Die Srim: 
mung ber Nation ausfprechen. 


Beftphbalem 
Der weſtphaͤllſche Moniteur erzähle umter Der Ueberfchrift: 
„Raffel, den 26. Fehr. Ein gewiffer "Rupfermann, 
Lieutenant im zweyten Dufarenegiment, welcher ſelt Kurzem 
aus ausländiiäer Dienften in weſtppaͤliſche zugelaffen wurde, 


brachte din 24. ©. M. unter ‚dem Vorwande einer Mufterung 
25 Yufaren zuſammen, dis er kommandirte, ritt.von MWelfen, 
Büttel, wo er mit feinem Peloton detaſchirt fand, nachdem er 
die Kaffe des Receveurs geplündert, weg, und fhlug den Weg 
nah Goslar ein, um ſich nah Blankenburg zu begeben. Es 
find bereits Befehle ertheilt, Ihm nah allen Richtungen hin zu 
verfolgen, und ed fteht zu hoffen, Daß «6 ihm nicht gelingen 
werde, der gerechten Strafe feiner feigen Uaredlichkeit zu ents 
kommen. Diefes Greigniß-Hätte Se. -Maj, den Hönig betrübt, 
wenn diefer Offizier ein Weſtphale wärs; er iſt aber ein Aus 
länder, und bat den letzten Feldzug nicht mit dem braven Res 
gimente gemacht, Deffen Uniform er befhimpfte. Es Hatten ſich 
bereits Berdachtsgruͤnde gegen feine Sittlichkeit erhoben, und 
man beſchuldigte ihn, den Sold eines Detafchements, das er 
bey der nad) Tporn geſchickten mobilen Kolonne kommandirte, 
durchgeb racht zu haben. Gr iſt durch die ſtraſbarſte Handlung 
der Abfegung, welche ihm bevorſtand, enikommen. Die melften 
Beute feines Detafhements find bereits zurüdgelommen, und 
gaben erklärt, fie wären ihm mur in der Meinung, den Be 
fehlen des Rönigs nachzukommen, gefolgt; es laͤßt ſich nicht 
bezweifeln, daß er cheſtens auch von denen, die noch bey ipm 
find, wird verlaffen werden, 
Herzogthum Barfdau, 

In der Warfchauer Zeitung vom 9. Febr. befindet ſich das 
Schreiben des kaiſerl. Öfterreihiihen Generald Hra, Barons 
von Siegentpal, wodurd Derfelbe dem in Wola ſtehenden kais 
ferl. ruff. General v. Korff augeigt, daß die Öftreihiihen Trup⸗ 
ven Warftau am 7. Febr, räumen würden, und denfelben um 
die Fürforge für die zurüstbleibenden Kranken bittet. — Unterm 
8. Febr. macht der Präfident der Municipalität befannt, daß 
Die Deputation, welche die Stadt in das Hauptquartier des 
ruffiihen Herrn Generals Miloradowitſch nah Molorom abages 
fertige habe, um 4 Uhr Nachmittags Dafelbft angelommen fey. 
Diefelbe beftand aus dem Präfekten und Unterpräfekten des 
Departements Warſchau und aus dem Munizipalitätsrathe, in 
Begleitung des Poltseppräfidenten und der oberen Geiſtlichkeit. 
Die Deputation überreichte zum Zeichen der Unterwücfigkeit der 
Stadt dem Hrn. DObergeneral Mioradomwirfh die Schlüffel der⸗ 
feldben, nebſt Brod und Salz zum Zeichen des oflenherzigen 
Betragens und der Gaſtfteundſchaft. Der Here General nahm 
alles dieſes mit vielem Wohlmollen an und erklärte im Na: 
men Sr. Maj. des Kaifers aller Reußen: daf die Perfonen 
und Das Vermögen der Einwohner gefhügt werden folen, und 
daß der Mona dur feinen Edelmuth uns überzeugen wolle, 
daß Gr das Harte Schidfal, welches der Krieg mit fi führt, 
ans zu lindern bereit ſey. Zugleich erklärte der Herr Oberge: 
meral, daßz die Armee in den Häufera der Stadt Warfchau 
aicht einquartirt werden folle ıc. 

Gbendiefelbe Zeitung vom 10. Febr, enthält eine Bekannt: 
machung, wodurh der Munizipalitätspräftdent Wegrzedi, in 
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Folge einer von dem "öfttehäffchen General Barvn v. legen 
thal erhaltenen Anzeige, din Eiawohnern von. dem Abmarſch 
der oͤſtreichiſchen und dem Einmarſch der ruſſiſchen Truppen 
Nachricht gab. Sie ift vom 6. Febr. datiert, und enthält im 
Wefentlihen Folgendes: „Am 7. Morgens verläßt die oͤſtrel⸗ 
chiſche Sarnifon Warſchau, und am 8. früh nad 9 Uhr rüsten 
die ruſſiſchen Truppen ein eimemmjeden Ginmwohuer ift Sicher, 
heit für feine Perfon nnd fein Vermögen zugefihert; jeder wird 
angemiefen, ruhig und ohne Furcht In feiner Behauſung zu 
bleiben. Ale frangbfifche, polnifhe und alllirte Militaͤrperſonen 
werden aufgefodert, noch am 6. Warſchau gu räumen, und den 
Weg nach Petrikan zu nehmen; hiervon weiden jedoch die 
Bleifieten und Kranken, die Sanitätöbeomten und Anvaliden 
ausgenommen. Die Bürgergatde fell’ die Dimfte verrichten, 
wozu fie von der Hauptwache 'angerviefen werden wird." Die 
Patferl. rufjiichen Armeen Haben Die ganze Gegend von Warſchau 
befegt ; die innern Wachen in den Städten dieſer Gegend an 
den- Schlagbäumen verrichten mit fortdawerndem Gifer die Na: 
tonalgarden. Die Schlogbäume werben von der Nationalgarde 
und der ruſſtſchen Kavallerie gemeinſchaftlich befegt, Die Orts⸗ 
Behörden verwalten wie gewöhnlid ihre Stellen. Der Gene 
xal Miloradomicz. zitt den 9. Febr, mit einem ſtarken Gefolge 
Durd Die Hauptſtraßen der Stadt; Hierauf Echrte er nach feh 
mem Hauptquartier in Willamow zurüd: 
Bermifgre Rayridten 

KRapellmeifter Wirt zu Würpburg Hat eine große Kantate in 

vier Abtheilangen (die Menfipenalter) vollendet. Mod. vor ihe 


‘rer Beendigung konnten Renner, welche einzelne Bruchftüce 


gehört hatten, nicht müde werben, dieſes Werk als etwas 
aufferordentliches zu rühmen. Jetzt, da die beyden erſten 
Theile am großpergogl. Hofe einmal probirt worden find, hat 
es fi) gezeigt, daß man fi) in feinen Erwartungen noch über: 
trofen fand, und man mit vollem Rechte von diefem großen 
Meifter auf etwas feiner wuͤrdiges rechnen dürfte, Der. Dis 
ter ſcheint ſich vorgefegt zu Haben, die günfligfien Momente für 
Die Tonkunft aufjufugen, und der Rompofiteur Hat fie glänzend 
benugt. j 

"Die given Für die ſaͤchſtſche Kultur und Litteratur wichtigen 
Stellen, die des Oberpofprebigers bey der wrangelifchen Hofs 
Rirhe und des Dberbibliotpefars bey der koͤnigl. Bibliochek, find 
durch den berühmten Epeologen, Airchenrath Ammon in Er 
langen, und den großen Drientaliken und Linguiften, den ger 
heimen Legationsrath Belgel, befeht worden. 


——— | i 
Königl. Hofr und National: Thrrter. 

Sonntag den 7. Maͤrz. (Zum Gilenmale) Die bed⸗ 

den Shwiegerföpne Schaufpiel in 5 Akten. 

- Königlides Theater an dem Ifar- Thor: 
Sonnabend: Die unzupige Nach darſchaf t. Wine 

Dper in 2 Aufzügen, i 

: Sonntag den 7. März; Der Sturm non Börbern. 

Ein Ritterihaufpiel in 3 Aufzügen 


in. l, 
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In der Ichten vergangenen Woche wurden in Münden 
. „getraut 12 Paar. 


gebohren: " eforben: s 
16 Söhne, 6 Erwachfene mim. Geſchl. 
ı7 Zihem 00.15 0 05 weibl, Geſchl. 

8 Rinder, REN 


Sind 35 gebohren. 29 geſtorben. 
Bongert:-ängeige 
1947 (3 ©) Herr Weſteaholz, erſter Obeiſt im der Rar 

pıle Sr, Maj. des Königs von Preußen, wird die Ehre bar 
ben, künftigen Montag den 8. März 1815 ein großes Bokals 
und nftrumental: Konzert in dem Lünigl. Redouten Saal ju 
geben. Der Anfchlagzetiel wird das: Mühere anzeigen, 

. Münden, den 5. März 1813. u re 


GdietalsGitatidnm r 

1927. (3. 5) Nah einem gnädigiten Grlaße der koͤn 

iganz Direction für den far: Kreis vom titen, pruef. 19 

6 Monats Megen von der ehemaligen Gremiten« Gongregas 
fon ju St. Emeran bey Vöhring drey Activ Rapitalien, nän: 
lich 1000 fl. detto 22flen September 1781 zu 4 pro Gento — 
1500 fl. detto 8. April 1796 su 3 pro (Sento, und 1000 fl. 
detto Zıjlen Dezember 1798 zu Drey pro Gento bey der Eönigl. 
- Stadifammer an, wovon aber Die ſaͤmmtlichen Obligatiohen, 
unroiffend wie, zu Berluft gegangen find. 

Dem. unbefannten Inhaber diefer Urkunden mird demmadh 
ein Termin von 6 Monaten vom heutigen Tage augerechnet, 
erteilt, innerhalb deffen ee Diefelben um fo gewilier bey Gericht 
vorzumeifen hat, ald man fie mwidrigen Falls für Erafılys ers 
Elären wird. - ’ i 

Den 25ſten Sebrnar 1813. j 
Röniglih:baierifhes Stadtgericht Münden. 
. und Grrugroß, Director. ; 


Ber, N * 


Grtietal:Gitatton. 

1957: (3. a) Dem Herrn Anton von Schmauß zu Gichho⸗ 
fen if eine demfelben von dem küniglihen baleriſchen Teuchies 
Herın Sebaflian von Walter im July 1804 für die Summe 
pr. A. 800 ausgeftelte Schuld , Obligarion unwiſſend mie zu 
Berlußt gegangen. ‘ . ‘ 

&s wird daher dem wunbelannten Inhaber Diefer Urkunde 
«in Termin von 6 Monaten vom heutigen Tage an gerechnet 
eriheilt,, innerhalb deſſen er diefelbe um fo gemirer bey Bericht 
vorzumelfen hat, ala fie widrigenfalls für kraftlos erklärt. wer⸗ 
den wird, 

Den 23; Febr. 1815. ” 
» Röniglih baler. Stadtgeridt Möndgen. 
4 Gerngroß, Direktor, 
ö : Hayder. 


Dapder 


- 





Protliama. 

1935. (3. a.) Vaqhdem der Handelomann Ludwig Heller 
in Brasuau ſeine Yufolvenz gerichlich erflärt hat, fo wurde 
die Eiäfeituug des Ronkursprogefien befchloften , in Folge deſſen 
die Ediktstaͤge hiemit ausgefärieben werden, namlich 

‚Srertäg der 2, Aptil 1815 ud Iifaidlundam, ſo wie zum 
Derfucdre einer gütlichen Ausgleichung 

435* der 3. May ad exeipiendum 
— Mitiwoch dee 2. Zung mit der’ gefeglichen Abthellung ad 
seplicundum ıt cunchwdendum. i 


66 werden daher alle Jene, melde an Ludwig Heller aus 
was immer für einen Titel eine Foderung zu haben glauben, 
unter dem Präjubize des Ausfhlußes hiemit vorgeladen, am 
den beftimmten Ediktstaͤgen perfönli oder durch fpezial bevoll» 
märhtigte Mandatare hier zur frühen Gerichtözeit zu erfcheinen, 
und ihre Foderungen darzuthun. 

Beſchloſſen am 25. Febr. 1813. ’ 
Bom fünigl. baler, Bandgeriht Braunam. 
im Salzach-Kreiſe. 
Buttner, Landrichter 


Gdiktal:-Gitationm 

1956. (3. a) Zufolge eines auf felbftige Inſolvenz Erklä- 
zung des Lorenz Reiter Bäder und Mepgermeifter, dann Bes 
figer eines Vlertel Do’s + Auweſen-Neualbenreuth erfolgten und 
bereits in Rechtskraft ermachfenen Erkenntniß iſt über deifen ges 
ſammtes, und bereits mit ämtlicher Guratie belegtes fahrendes 
und Jiegendes Bermögen der Konkurs erkannt, Zur Einleitung 
des Bantverfaprens, und zu dem Streite um das Borjugsrecht 
hat man folgende 5 Edikts, Termine bejtimmt: und zwar Mon, 
tag den 5. April ad producendum et liquiıtandum, den 31. 
März ad excipiendum, Montag den 14. Juny ad replican- 
dum und Montag den 28. Zuny ad duplicandum et conclu- 
denduın, 

Sinimtlihe ſowohl befannte, ald unbekannte Gläubiger wer⸗ 
den hievon mit der Auffoderung im Kenntaiß geſetzt, daß fle 
bey Strafe des Ausfchluffes, und des Verluſt ihrer Foderung 
an obigen 3 Tagen oder in Perfon, oder durch hinlänglich bes 
vollmoͤchtigte Anmälde zur gewöhnlichen Gerichtszeit in dem hier 
figen Landgerichts : Bureau gehörig erſchelaen, ihre Foderungen 
produgiren, und liquidiren, und ſonach dem Weltern gehorſamſt 
abmarten. ‚Auswärtige Gläubiger Die nicht perfünlicy erfcheinen 





"wollen oder können, mögen fih an den Landgerichts : Advokaten 


Hoffmanu wenden. 
Signatum den 10. Febr. 1813. 
König, baier. Randgeriht Walbfaffen. 
2* 8, M. Terſchmann. 





1953. Depuis le lundi-g. mars 1815 jusqu’au mois de 
septembre, le Prolesseur Lemoine pourra cunsacrer, dans 
son domicile, deux heures par jour a l'ensciguement de la 
kıngue frangoise, La premiere, de quatre & ciny heures 
du soir , sera delimce a l’exposition elaire ct methodique 
et a l’application des eläments de la lungue: la seconde, de 
eing & six, sera employee au developpement des regles de 
la syntaxe et du style, a Ja composition, et quelques lois 
a la Jecture de nrorceaux choisis des plus c@lebres auteurs, 
Les amateurs, et bes eeoliers de tout äge peuvent prendre 
part a l'enseignement, Le prix, puur un heure d’mstruc- 
tion par jour, est de quatre florins par mois. 

Lemoine. 


3940. (3. 6) Es wird ein mittelmäßig großes Logis auf 
Bunftiges Michaclti Ziel gefucht. Desgleigen ein großes hellee 
Bünmer zu ebener Erde, D. is 


1945. (2. 6) Man würſcht Jemanden zu finden, der gegen 
Die Dälfte den Abonnements den Mercure ötrauger wu 
Anuales de la litterature ötraugere pur M. M. Langles, Gin- 
guene, Amey Duval, Vandenbourg, Seyelinges etc. etc. 
mitzupalten bereit if, Das Uebrige erfährt man im Gomtoie 
der polit. Zeitung. 


— 


Montag 


— Müuüͤnhbcenaert 
Pohbitiſchese 
Mit Seiner koͤniglichen Maiupät von Baiern allergnaͤdi 


— IT — 


itung. 
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Baterm 
Die Baireutper Zeitung enthält Folgendes us Bay» 
veuth, vom 2. März: Mebermorgen, den 4. Die, werden 
Dre Eönigl, Hoheiten die koͤnigl. fühl. Pringen. und .Pringeifin: 
wen, welche ſeit dem 25. vorigen. Monats durch Ihren Aufents 
halt dahier und beglüdten, Die Melfe nach Regensburg, fortis: 
Ihre koͤnigl. Majeftäten von Sachlen umd Die Peinzeflin 
534 Eönigi. Hohelt befinden ſich aoch in Plauen, und der 
Tag, an melden Allerhoͤchſtdleſelben die Reife weiter fortfegen 
werden, iſt no nicht befamt. 
Bu Augsburg trafen am 6, März die Equipagen Gr. 
Mai, des Königs von Neapel von Batreucp ein. 


Branzsöfifges Reid. 

Wie der Moniteur meldet, erhielt Der geſetzgebeude Körper 
in feiner Sigung am 25. Febr. eine kalſerliche Botſchaft, nad 
weiber Se. Majefät aus dem vorgefhlagenen ſechs Kandidaten 
die DO. de Gauouville und Galvet Madaillan zu. Quäftoren 
Des gefehgebenden Körpers ernanat hat, Dierayf ſchritt man 
zur Wahl ded fiebenten Mitgliedes der Rommillon des Tunern, 
Um 2 ühr erſchlen der Dinifter des Jan⸗ern, Graf Montali, 
ver, Im Begleitung ‚der Staatsräthe, Grafen Lavallete und 

ola, theilte der Berfanimlung, das Eaiferliche Dekret mit, mas 
urch Diefe drep DMedner beaufttagt werden, dem geſehgehenden 
Körper die Darftellung der Rage des Reichs In den Japren 1811 
und 12 vorzulegen, und lad fodanm Diefe Darſtellung vor. 
Bericht über Die Rage des Reis, dem gefch 
gebenden Körper in deffen Giaung vom 

25. Febr. vorgelegt, won Gr. Grjeld. dem 

Hrm Grafen non Montalivet, Minifter dee 

Ganerm 

Reime Herten, 
S. M. ber Kalſer Hat mir befohlen, Ihnen die innere Lage 
des Reis in den Jahten 1811 und 12 beianne zu: maden. 
Cie werden daraus mit Vergnügen erfehen, daß ungeachtet. der 


i 


en Acmern, melde der Rriegsjuftend zu Waller und zu " 


ande erheifchte, die Benölkferung Dennoch fortgefahren hat, zus 
junehmen., daß unfere Induſteie neua Fottſchritte machte, Dof: 
das Land mie beffer angebaut wurde, Die Manufalzurem nie 
Blüßender gemeien- find‘, und daß in feinem Zeitpuntte unferer 
Geichichte, im dam verfchiedenen Klaſſen der Geſellſchaft, eim fo 
allgemeiner Wohlſtand verbreitert war: Jeder Laudbauer Eennt 
dermalen Genüffe, die ibm bis jegt fremd) gerefen find; er 
kauft die ipm. tauglichen Känderepen um: den: höchflen Preis, er 
iſt deifer gekleidet, er Hat eime reichlihere und jubitentiöfere 
Mahrung als Bormals, er baut ſich feine Wohnung bequemer 
und dauerhafter. Die neuen: Verfaprungsarten bey Dem Acker⸗ 
bau, bey der Induſtrie und den nuͤtzlichen Rünften werden nicht. 
mehr aus dem. Grunde zurkgemiefen, weil fie neu ſiad. Dan: 


wacht überald Verſuche, und jede neue auͤtzliche Grfatzrung tritt 
an die Stelle der alten Gebraͤuche. Die Bimfilichen Wiefen a: 
ben fi vermehrt, das Brachſyſtem iſt aufgegeben worden, Bin: 
Derenem in größerer Maffe, und neues Anpfanzungen vermehren 
die Erzeugniſſe unferen Felder, dio Vieh zucht vermehrt ſich, und 
bie verfihiedenen Ragen werden verbeſſert; gang einfache Land: 
Bauei Haben fiy um hohe Preife fpanifhe Widder angefhaflt, 
umb Sengfte von der beftew Battung; über ipren wahren Bor: 
tpeil aufgelärt, nehuren fie keinen Anftand mehr, ihr Grld für 
ze Dinge ausjugeben ; durch alles dieſes werden bie 

ürfnife unferer Mamufalturen, unfers Aderbaues und um 
ferer Armeen mit jedem Tage mehr geſichert. Diefen Hohen 
Grad von Wohlftand verdanken wir den liberalen Gefetzen, 
welche in unferem großem Reiche herrſchen, der Unterbrüdung 
des Feudalfpftems, der Zehnden, Bier todten Dad, der Moͤnchs 
Drden, modurd eine fo große Menge von Privateigenthuns 
wieder frey gegeben , wieder hergeſtellt worden iſt, und heute 
su Tage einer Menge von Bamilien eigenthümlich angehört, 
welche daſſelbe chemals als Zaglühner brarbeitetem; wir verdan« 
ken dieſen Wohlſtand der Gleichheit der Guͤtervectheil ungen, der 
Klarheit und Einfachheit der Geſetze über das Eigenthum und 
die Oppothefen, der prompten Juſtichandhabung, modurd bir 
Prozefle taͤglich vermindert werden ; allen dieſen Urſachen zur 
fommen genommen, und dem wohlthätigen Einfluffe der Kuppe: 
Eenimpfung hat mar das Wahsrhum der Bevölkerung: zuzu . 
ſchreiben. Warum follten wir «6 verhehlea 7? Selbſt die Ron. 
fription, welche jährlig dem Kern unjerer jungen Mannſchaft 
unter unfere Fahnen verfammelt, hab zur Vermehrung det Be 
völkerung bepgetrager, weil fie die Ehen vermehrt, indem fie 
folde begünftiget, und dadurch das. Schickſal eines jungen Franı 
zoſen, welcher das Geſetz erfüllt Hat, auf immer firiet, 

Bevölkerung. Die Bevölkerung Frankreichs betrug im 
Jape 1789 26;000,000 · Individuen, einige Perfonen redwir: 
ten: fogar ihre Beredaungen auf. 25,008;000. Die gegenmwär: 
tige Bevölkerung des Reichs beisägt 42,700,000- Seelen „ 09: 
von 28,700,000 auf die Departemiente des cpemalinen Frank: 
reichs fallen Diefe Bevölderung iſt alcht das: Nefultat ober: 
flaͤchlicher Dietpmaffungen, fondern genaues Zählungen ; es ik 
eine Dermehrung von 2,500,000,. uder Bepnage eines Zehn: 
Theild feir 24 Johren 

Grftes Kapitel Vom Alterbam Frank 
zeit muß durdr feinen: Umfang, duch; die Beuchtdurkeit feines 
Bodens‘ ald sin: Staat betrachtet werden, drſſen vorgügfichiker 
Zweig: Ackerbau if. Jadeſſen mußte daſſelde fange Zeit zw 
feinem Nadydarn Zuflucht nepmen, am mebrere feiner Hanptbes 
bürfniffe zu befteeitem Es Hat ſich beynahe gänzlich vom Diefer 
Mothmerdigkeit los gemacht. Der mäßige Ertrag einer Erudte 
in Srantreib beträgt 270 Millionen Zenter, von welchen man 
40,000,000 für Die Ausfaat abziehen. muß, Die Erudt⸗ von 1811, 


Ge: 2 3 
eins der ſchlechteſten bekannten Jahren, gehört in die Bere: 
nung dleſes mittelmäffigen Erzeugnifles: Die 230,0007000 Zents 
ner, welche uf Sonfumation is 
gegeiwärtigen Preifen einen Werth von behnahe 5 Miliarden: 
allein nad dem reduzirten Preifen von 15 Jahren ber beſteht 
Diefer Werth nur in 2,500,900,000. Die Bevoͤlkerung des 
Reichs beſteht in 42 Millionen Individuen, eine mitielmäfige 
Aerndte verſchafft alfo jedem 520 Pfund Getraide; dieſes reicht 
über jeden Bedarf hinaus, wie man foldes fhon zu verſchie⸗ 
denen Eoochen gefhägt hat. Mach fangen, auf Befehl der 
ejemalic.d Regierung gemachten Unterfugungen hatte Man dier 
fen Bedarf auf 470 Pfund berechnet, und gefunden, daf Frank; 
reich in mittelmäßigen Fahren Die Hinlänglihe Menge zu einer 
folhen Ronfumtion ergeuge. Unfere Erzeugniffe im Getraide 
haben alfo um eim Zehntheil zugenommen. (Wir werden bie 
Bortfegung diefer Darftelung, welche mit lebhaften Benfallss 
bejeugungen augebört murde, In den nädften Blättern mad: 
folgen laſſen, und liefern no heute Die Antwort, melde der 
Pröfident in folgenden Ausdrucken hierauf ertpeilte.) 

u, Die Darftellung der Lage des Reihe, welde wir nie ohne 
neues Intereſſe Hören, kann Leine einfichtswollere Richter finden, 
und feinen aufrichtigern Bepfall empfangen, als tm Schooße 
Des gefeggebenden Körpers. Wem von uns find die Fort: 
ſchritte jener Innern Zirkulation unbekannt, welche jere Art 
von Induſtrie belebt, und ihre Produkte bis zu jene arbeits 
famen Alaſſe gelangen läßt, die mir deren Genuß fo lange um: 
dekaunt gemefen war? Nah dem Andenken an dieſe noch nid 
lange verfloffenen Tage, nicht nah dee Sehnſucht mad jenen, 
die uns noch nicht leuchten können, mollen wir über die Ber 
mühungen der Regierung und über Deren Erfolg urtheilen. 
Frankteich, vormals dem Auslande in feinen meiiten Bedürfe 
niffen tributbar, ohne gelicherte Atbeit für feine Landleute, und 
ohne gelicherten Zaglehn, fah feinen Handel und feine Reis 
Wümer in einigen See, Gträdten Eonzenteirt, deren lang 
wir für Den Augenblit bedauern, deren Ginfluß aber in den 
entfernten Provinzen wenig merkbar war. Jetzt gewährt unfer 
Landbau, mit mehr Sinſicht geleitet, weit beträchtlidern 
Ertrag. Große Danufalturen verpflanzen die Künfte des 
Auslandes in jede Gegend; Die häufigere und befler besahlte 
Arbeit läßt das Volk feine I ngen Gntbehrungen vergeſſen. 
Doc fey jeder Gedanke au Ungerechtigkeit gegen biefe frühern 
Zeiten fern von und! Man that damals viel, aber wir über: 
teafen die Hoffnungen unfeer Väter, und ſchreiben, weit ent 
fernt dieſe Woplchaten zu vetkennen, ihren Rahm gern ihrem 
Urheber zu. Wie Lönnte man jenen großmürhigen Beinühuns 
gen „ die Fein Jatereſſe zw ſchwaͤchen vermag, feine Bewundes 
zung verfagen! Selbſt In diefem Sabre, wo unerwartete 
Berlufte einer andern Sorge, «ld der für ihren Grfap, 
Raum gu laſſen fhienen, werden wide meniger unermehlihe 
Summen der innern Jndufleie, der Erhaltung Des Bollen 
deren, und der Fortfetzung des noch nicht Bollemdeten ges 
widmet, Möchten endlich unfre Feinde id von den unermeß · 
lien Pülfsmittelm diefes Reiche überzeugen, feine Groͤße nad 
dem edeln Wetiſtreit von Grohmuth zwifhen dem Souverain 
und feinen Böltern beuetheilen, und feine hohe Bellimmung 
vorausfehen, fo lange es von einem Genie, Das feinen Beinden 
eben fo viel Schreden als feinen Böltern Vertrauen einflößt, 
dehertſcht wird! — Nah neuen Benfaldbejeugungen wurde 
die Sigung aufgehoben. 

Am 25. Febr. mufterte der Kalſee auf dem Karouffelplatze 
verfchiedene Infanterie» und Kavalleriekorpo, ſowohl von der 
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rig bfeiben, hatten. nah deu ” 


ste 


Linle als von der Garde. Die Kavallerie mußte Mann für 
Dann defiliren, umd einige Zufanterikorps ancurers aus: 
füpuhe, | Ein neues Regiment erhielt einen Adler. Der Kalfer 
unterpielt ſich mit allen Chefs der Korve, befühders lange aber 
beihäftigte er ſich mit einem ſchoͤnen Korps Gensdarmerie, dab 
aud Spanien, wo es ſich ausgezeichnet hatte, kommt, und bey 
melden er mit jedem Difizier und Unteroffigler ſprach. GEnd« 
lih-befilitten die Truppen unter dem forrgefegten Rufe, es les 
be der Raifer! Diefe Revüe, welbe von 11 bis 3 1j2 lie 
dauerte, war die zahlteichſte und ſchoͤnſte, die man ſeit geraus 


>» mer Zeit zu Paris gefehen harte. 


Der gefegzebeude Körper beihäftigte ih in feiner Sitzung 
am 26. Februar mit der Wahl feiner Finanz: Commiſſſon; 6 
Mitglieder erhielten die abfolute Mehrheit der Stimmen, die 
Wadl des fiebenten blieb auf die folgende Sitzung verſchoben. 
Die Berfammlung bildete: ſich in- ein gebeimts Comité, mel: 
ches eine Bierrelftunde dauerte, MNäcften Sonntag wollte 
fh der geſetzgebende Körper in großem Koftüm nah ben 
Zutllerten begeben, um Sr. Majeſtot dem -Kaifer eine Adreffe 
ju überreichen. 

Die Hamburger Zeitung enthält Folgendes aus Hamburg, 
den 26. Febt. Nicht ohne Verwundern lefen wir im gefteigen 
Merkur einen Artikel von Hamburg vom 24. Febr. welcher Ber 
richte von Reijenden enthält, Die ans Berlin gefommen. Nach 
diefen Berichten wären die Rufen am 20. zu Berlin einges 
ruͤckt, und hätten ſich/ ohne ih aufzuhalten, auf einige Seum - 
den weit vorwärts dieſer Stadt begeben. Diefe Berichte find, 
wie mir verbürgen koͤnnen, äußerft falſch. Wirklich Haben ſich 
die 1000 bis 1200 Koſaken, Die einzigen ruffifhen Truppen, die 
über die Dder gegangen find, Berlin am 20. dieſes genähert, 
Des Nachmittags machten fie In der Allee einen Streifzug bie 
vor ein Hotel in der Wiipelmsftrage,  deffen Hofplag mit einem 
Gitter verfehen if. Gine Rompagnie Grenadiers fhoß auf fie, 
tÖdtete ihnen: 20 Männ, und machte Hierauf einen Ausfall, 
den die Koſaken uldht erwarteten. Dieſes auf Gerathewohl 
vorgerüdte Korps hat feine’ Bivouard in einiger Entfernung 
von Berlin gemommen ; wo man fortdauernd Die größte Ru 
genießt. Dir Prinz’ Dicekünig hat am 20. ein Korps vo 
6000 Manu von Zempelberg Detafdhirt, um - einen Theil der 
Barniion von Berlin zu erfegen, der nach Lenzen worrüdf, mo 
er fih mit dem Korps in Schwediſch Pommern in Verbin: 
dung fegen, und fo das Medienbürgifhe gegen die Streiferenen 
decken wird, die einige Kofhken daſelbſt verfuhen möchten. Am 
20. ſind Beine reitende ‘Poflen -von Berlin abgegangen, meil 
man mußte, daß die fahrende Poft von den Rofaten angehalten 
worden. Das Dauptquartier Sr. Excellenz, deb Herzogs voa 
Gaftigliöne, ıft fortdauerid zu Berlin. Die lehten dur Eitaf: 
fette von Magdeburg angefommenen ' Briefe find vom 25ften: 

reunßen 

Nach der Berliner Zeitung erſchien zu Breslau folgende 
Verordnung megen Tragens ber preußifchen Nationaltotarder 
„Wir Friedrigd von Gottes Gnaden König von Preußen zc. 
In Erwägung, daß die herzerhebende allgemeine Arußerung 
treuer Baterlandsliebe' ein Äußeres Kennzeichen derfelben für 
alle - Staatsbürger fodert, vererdnen: daß 1) auch aufer dem 
Kriegedienfte von allen Männern, die daB 20. J. zuruͤck elegt has 
ben, die preußsiche Nationalgarde von bekannter Form, fhwarg 
und weiß, am Date getragen merden fol, wenn dieſe Epre 
nicht vom ihnen verwirkt if, 2) Die Rokarde wird getragen 
von allen, welche in Unferm Staate acboren find, ioder Die 
Rechte Unfeter Untertpanen durch Anfledelung oder Gintrire im 
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en: Dienft erlangt haben.. 3) Das Reit, bie Kekarde zu 
——— win verwirkt Durch Feigheit vor dem Feinde, duch 
die Beflimmungen des Geſetzes über das Ausweichen des Ariegsr 
Dienites oder dur, Feilungs: oder Zuchthausarreſt, mit Streafs 
Arbeit verbunden. Das ſtets anweſende Sinnbild von dem 
Panier des Baterlandes muß jeben, der es in der Kokarde 
trägt, mit der Erinnerung an feine peiligiten Pflichten Doppelt 
erfüllen. Gegeben zu Breslau, den 22. Februar 1813. 
ee * Friedeih Wilbelm. 
Die Königöberger Zeitung enthält Folgendes aus Lock, am 
26. Jin.: Den 21. Januar trafen Ge, Maieſtaͤt der Kaifer 
Ülerander bier ein. Allerhöchſtdieſelben wurden von allen Ein: 
wohnern mit Jubel empfangen. Der Superintendent Gifevius 
hielt eine Aurede an Se. kaiſerl. Majeſtät, die Allerhoͤchdieſel⸗ 
ben mit Rüprung anhörten, und dabep Auferten, daß Hoͤchſt⸗ 
Sie als Freund Des Königs und des Baterlandes Limen. Der 
Generals und Flügeladjutant Gr. kalſerl. Maj, Graf Tolitop 
überreichte nachher dem würdigen Superintendenten im Namen 
des Raifers, einen Eoflbaren Ring von ſeht gzoßem Werthe. 
Der HSuperintendent Giſevius hatte darauf das Gluͤck, Sr. 
Baiferl. Majeſtaͤt perfönlih und mündlih feinen unterthänigiten 
Dan? abzuſtatten. E 
Ebendieſelbe Zeitung meldet aus Saalfeld, vom 25. 
Bäner: Den 14. Jän. rüdten auch in unferee Stadt die ers 
flen ruff. Truppen ein, die ein vorzüglich gutes Betragen be: 
obachtelen· Die Donoratioren piefelbit gaben den Ha. Offiziere 
des eingerhten Korps einen glänzenden Ball, den Br. Ey 
der Herr ®ıneral Woronzow mit ihrer Gegenwart beehrten, und 
Der Deco ganzen Bepfaß erhielt. Den 16. rüdte der Generalſtab 
des Bea. von Tſchaplitz mir Der Artillerie bier ein. Den 20. 
hatten wir Die Ehte, .dah Diefer General unferer Stade Saals 
feld einen folennen Ball auf feine und feiner Offiziere Roften 
ab. Gin Ghor Janitfharen : Mufil erfreute uns mit feiner 
J— Muſit. Den 21. marſchirte das Korpo nach Deutic » Eilau. 
‚Der öiterreihifhe Beobachter meldet, aus einem Schrel⸗ 
en aus Dresden vom 25. Februar nachſtehende Details 
über Die Vorfälle zu Berlin am 20. dieſes Monats: Das 
ganze Gavallerie: Korps unter Rommando des General Gyers 
nitſcheff Hatte ſich Berlin bereits feit einigen Tagen bis auf eir 
ne fehr geringe Entfernung genähert. Am 20. fporengten unges 
führe 200 Kofaken im ſtarken Galopp zu einem Thore hinein 
und zu dem andern hinaus ; einige der Lühnften unter ihnen 
zitten duech mehrere Hauptſtraßen der Stadt. Inzwiſchen trat 
die Sarnifon ind Gewehr, man plante Kanonen in den Strar 
ke auf; es fielen mehrere Musketenfhüffe, und mancherley 
ertheidigungsanjtalten wurden von Seiten Der Garnifon ges 
troffen, General Gzernitſcheff mäherte ſich indeffen der Stadt 
immer mehr, und follte eben einrüden,, als man erfuhr, daß 
franzöflihr Truppen von der Armee des Bicekünigs v. Italien 
anrudten, welcher auf bie Macdhricht, daß Berlin bedroht fey, 
fid; dapia in Marfh fegte.- Die Koſaken zogen ſich ſechtend 
gurud, wobey mehrere blieben. Die Stadt ward mieder ges 
sälmt, uod weder am 21. noch am 22. von den Rufen etwas 
argen diefelbe unternommen. — „Der Biretönig ſchelut fein 
Hauptquartier, weiches zum Theil fhon in Wittenberg einger 
treffen war, vor der Hand in Berlin auffchlagen zu wollen.“ 
Ebendaſſelbe Blatt enthält Folgerfdes über die Ereignijie im 
und um Berlin vom töten bis 22ten Februar, aus Prir 
varbriefe aus dieſer Stadt: „Auf Die Nachticht von dem Ans 
rüfen ‚eines ruſſiſchen Streifforps über Werneuchen gegen Bers 
lin war Marſchall Augereau nach Welſſenſee (ungefähr eine 
Stunde bon-Betlin ) ausgetuͤckt, wo er-erfuhe, daß die Rufs 
fen, anftatt nach Berlin gu rüden, einen Seitenweg nad 
Blumberg und Hergfeld eingefglagen hatten. Der Marfhall 
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te ſie auf, und ſtieß am letzlerem Orte wirklich auf 400 Ra; 
afen und etwa 100 Mann Infanterie, welche ſogleich Der 
Uebermacht (Marſchall Augereau hatte 4 bis 5000 Mann bey 
ſich) weichen mußten. Sie verloren hiebey ungefähr 50. Mann 
an Todten, mworunter ih ein Rofatenpauptmann befand, und 
sogen fih hinter ein kleines Gehölz, zwiſchen Dergfelb und Bus 
kow zurück. Rah beendigter Expedition. Lehrte der Marihall 
nach Berlin zurück.“ — Am 20. jedod unternahmen die Rufs 
fen eine Operarion gegen Berlin ſelbſt. Ungefaͤhr 400 Koſaken 
fprengten zugleicher Zeit zum Potsdamer, Oranienburger, Bers 
nauer und Frankfurter Thore herein, warfen die Schildwachen, 


ritten duch die Straßen, bemädtigten ſich mehrerer franzöflr 


fhen Dfiziere und Gemeinen , Die zum Tpeil ohne Waffen ums 
her gingen, und glaubten fo Die Franzoſen im erfien Augen 
blide des Schreckens zu bewegen, die Stadt zu räumen. Als 
fein fie täufchten fich im ihrer Erwartung. Marſchall Augereau 
fammelte feine Truppen ,. um: die Koſaken aus der Stadt zu 
vertreiben, welches no vor Einbruch der Nacht gelang. -Alle 
Straßen blieben die gauze Nacht über von fransdfifchen Poſten 
befegt; die Thore wurden verrammelt; die Brüden und Dauptr 
Zugänge mit Gefchüg beſetzt, um gegen jeden Ueberfall gedeckt 
zu ſeyn.“ — Inzwifchen rüdte Marſchall St. Gyr mit 4, bis 
5009 Mann am 22. zu Berlin ein, am welchem Tage auch det‘ 
Dice: König mit feinem Korps daſelbſt eintraf, fo daß nun 
eine ziemlich bebeutende franzöflfhe Macht auf diefem Punkte 
beyfammen iſt.“ — „Bey Abgang der letzten Nachrichten aus 
Berlin (am 22. Abends) war alles ruhig, und von einem fer« 


‚ nern Derfuche der Ruffen nichts mehr zu hören geweſen.“ — 
' General Runter befand fih den legten Nachtichten zufolge mit 


den lieberreften feines Korps zu Freyſtadt, von wo er ſich über 
Sagan nah Gubben (in der Wiederlaufig) ziehen wollte. Ee 
ſcheſnt mit dem unter dem Gen. Epielemann fichenden Korps 
zur Bezhung von Torgau beitimmt zu fron. 

Lauf der Berliner Zeitung vom 25. Febr., war Se. Fais 
ferl, Hoh. der Vicekoͤnig von Italien am 22. von Frankfurt 
an der Dder mit einem Theile der Garde gu Pferde, der ita⸗ 
lienifshen Nobelgarde und einigen andern Truppen in Berlin 
angekommen, und hatte Tags darauf fein Hauptquartier nach 
Köpnid, 2 Meilen von Berlin an der Spree, verlegt. In 
einem Umkreiſe von mehreren Meilen um Berlin waren die 
Dorfihaften vol vom franzdfifhen Eruppen, die fih von der 
Dder dahin gezogen hatten. — Am 26. Zam. iſt der ruſſiſche 
General der Infanterie, Barclal de Toli, in Riga eingetroffen, 

Beftphalen. 

Am 28. Febr., meldet der weitphäliihe Moniteur, nad 
der Meife ertheilte Se. Maseftät der König von Weſtphalen 
dem koͤnigl. mwürtembergifhen Gefandien, Baron von Gemminr 
gen, eine Audiens, worin Derjelbe fein Zurüdberufungsichreiben 
überreichte: Nachher hatte der Baron Gremp W Freudenitein 
die Ehre fein Beglanbigumgsfchreiben als defien Machfolger zu 
überaeben. a 

Das Eönigl. weſtphaͤſiſhe Tribsunal erſter Inſtanz za Dubder, 
ſtadt Hat unterm 18. Jan. d. J. gegen den, in ruffifhen Diens 
ſten ftehenden Hrn. Ferdinand v. Winsingerode Sequeſtration 
ber Bürer ausgefprochen, und ihm zur Srfheinung binnen Mos 
natefriit vorgeladen. 

Der meitopälifhe Moniteur vom 28. Febr. erzählt: „Die 
Sensdarmerie , Brigaden von Halberfiadt, Heilen, Blankenburg 
und Quedlinburg, fo wie ein Detafhement vom iſten Huſaren⸗ 
Regiment; welche dem Kupfermann nadhfegen, haben bereits 
19 von feiner Bande und 18 vollitändig gerüftete und equipirte 
Pferde eingebracht. Kupfermann, defien Pferd ebenfalls ge: 
nommen worden, hat Ach allein, im bürgerliher Kleidung und 
su Fuß, in Die Harzgebirge geflüchte, Man iſt noch mit feir 
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wer Betfolgung befpäftigt, und er wird ohne Zweifel halb ars 
tetirt werden." — Dafielde Offlzialblatt meldet unterm 1. 


März: „, Der Deferteur Rupfermann hat die Feigheit, die ſich 


son einem Verraͤther erwarten ließ, an Den Tag gelegt, ins 
Dem er fi In einem Kornboden, worin er fich verfledtte, von 
einem elagigen Gensdarmen verhaften lafien. Die Thaͤtigkeit 
und die Einſicht, welche dep bdiefer Gelegenheit der Kapitän 
Möring, ber Gemedarme Schmitt, und Die Brigaden aus Hal, 
werftadt, Seifen, Blankenburg und Quedlinburg, fa mie der 
gute Geiſt, dan überall die Bemeindebepörden gezeigt haben, 
werdienen Dia größten Bobeserhebungen.* | 

Das weſtphaͤliſche Bataillon, deßgleichen die weſtphaͤllſch⸗ 
Urtilerie zu Buß im Gatalonien, follten den 13. Febr. von 
Perpignan abmarfhiren, um nad Deutſchland zurädzukehren, 
Diefe Truppen merden. den 14. April dieſes Jahrs zu Kaffe 
eintreffen. 


Seoh beryostbum Baden 

Dee Karlsruher Zeitung enthält Folgendss aus Karls, 
eube, vom 3. Mär. Der großhergogl. Hof hat ſich auf er 
nige Zeit nah, Mannheim begehen. pre kalſerl. Hoheit die 
Großperzogin und Ihre Hoheit die Prinzeifin Louife find dahin. 
bereiss vorgefbern mit Allerhoͤchſtihrer Suite abgereiſt. Se, 
Lonigl, Dopelt der Großherzog werden dapin baldigſt nachfoigen. 

GSroßherzogthum Heffen Darmftad. 

Die großperzogl. badiſche Staats : Zeitung enthält Forgen, 
es: die großhergogliche heſſ. Truppen. ziehen ſich gegenwärtig 
in Darmfladt zufammen, um eheſtens zur Romplerfirung des 

Rontingenis abzugeben. _ 
Herzogtum Warfdhaun, 

Zu: Folge der Breslauer Zeitung mar der Kalſer Alerander 
an der Spike immtliher Garden und einer Divifion des deit, 
ten. Gremadierforps In Plozk eingerroffen Am 12. Febr. er: 
hielten. Se: Mojrflät daſeldſt die Schlüffel der Stadı iſchau, 
mo der General Miloradamiffch eingeruͤckt war, und ſchickten 
dirfelben. duech einen ihrer General: Adjudanten nach Peters: 
korg, Später wurde der Raifer in Kallſch erwartet, wo ſich 
das Sauptqudetier des General: Lieutenants Orafen v. Winzins 
gerade befand, und wo man auch ben Baljerl. üfterreichifcen: 
Legationsrauh v. Lebzeltern erwartete. — General Platow kom: 
wiandirt Das Blokadekorps von Danzig. Zur Berftärkung. def; 
ſelben hatte der. General Tſchitſchagaff von dem Rorps des Gra: 
fen v. Steineil die Detafhements des Generalmajors Ylomis: 
Bi 4. und: des, Generalmajors Bahomstji dahin beordert. — 
Das Korps: des Generals Repnier foll vor dem. Gefecht bey. 
Salify ; aus 6000: Sachſen, 2000. Polen und 1500: Franyafen: 


biftanden, haben. 
Sch fem 


Die Leipziger Moden: Zeitung fagt: „Auch zw Keipsig 

fingt das Nervenfirber an ſich zu zeige, und die Sterblichkeit 
iR gr Man behauptet, eb; fenen in, 4 Tagen 56. Perfonem: 
geflarben „mas hey einer Be rung. von 54 bis 55,000 Gin; 
mohpenn fehr nich if. Ölezu find mach nicht die Todien im: dam 
Lazac athen gecechnet. Wim Sohn. des. Hofrathe und: Profeffork 
Bet, den ſeht fleißig: im Lazatethe Die Kranken beſorgte, um 
feine Renntnifie au vermehren „ iſt ebenfalls ein: Opfer dieſer 
Krankpeit gemortem Mehrere andere Perfonen, Die ſich ala, 
PM ifberinneiw u. ſ. mu im die Bazarerhe verfügten, wurden ſchom 
ein Raub des, Todes. Die Krankpeit it aoch im Zunehmen, 
Seyu kommt noch, daf: die MX tierung, jegt fie begünſtigt, une 
fah, viel Beforgai: und große Untuhe herrscht, wadurch hie 
Ssankypit: Lhamer mehr Mahrung, erhäkt.. 


Div Belpsiger Zeitung entpält Jolgendes aus Pelpyia, dm 
4. März: Geflern trafen bier das 2te Bataillon des 3. La 
ſerl. franz. Binienregiments, und das 2te Bataillon des 33m 
Linienregiments, zuſammen 1500 Mann ſtark, in umferer Stadtsin. 

Großpergogtpum Frankfurs; 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Frank 
Furt vom 1. März. Die frampöfiigen HH. Generale Graf 
Bafle, Baron de Lorges und Mourir find gefkern pier einger 
troffen. — Geſtern it ein framgöfifher Gourier, von Berlin 
kommend, hier durchpaſſirt, um ſich nad Paris zw begeben. — 
Heute find hier eingetroffen: ein Bataillon des 37flen und 108, 
Linien: Regiments, welche nach Grfurt beflimmt find; 2 Bar 
taillone des 149ſten Regiments, die einen Tpeil der Divifion 
Rochambeau ausmahen und ſich nah Magdeburg begeben; din 
rtilleeier Gonvoi, dem bis sem 10. dieſes Momars no 5 
audere folgen, und der diefelbe Beilimmung bat. — Die Gar 
dres verſchiedener Regimenter fangen an von Mainz sinzurrefs 
fen. Sie begeben ſich nah Grfurt, um dafeldjt die neuen Bar 
taillone zu arganifizen. — Deuts it ein ſaͤchſiſcher Gourier hier 
duchpafirt, welcher won Plauen nach Paris gebt. Am 25 d. 
hat Se. Maj. der König und die Rönigin von Sachſen, nebft 
der königl. Familie Dresden verlafien und ſich nach Plauen begeben. 
— Nah den neueſten Nachrichten aus Berlin vom 25. d. war 
daſelbſt Alles ruhig, die dortiae Sarnilon befteht aus 20 bis 
25000 Mann. — Ge. künigl. Hoheit unfer gnädigfier Groß: 
Herzog, hat geflern dem Hrn. Baron von Dmpteda eine keher⸗ 
Uche Audiem ertheilt, in welcher derſelde Die Eyre Hatte, Hdehſt⸗ 
Denenfelben fein Adrufungsfcpreiben zu überreichen. Diefer Hr, 
Minifter hat an dem mämlichen Tage Afgaffenburg verlaſſen, 
um fid auf feinen neuen Poften nah Wien zu begeben. 

Bom 2. März. Hr. Thevenin, ftanzoͤſtſcher Konful, if 
geftern. von Belpzig hier eingetroffen. — Durchpaſſirt find drep 
feanzöfifde Gouriere, der eine mar von Wittenberg und die 
bepden andern von Berlin erpeditt. — Heute find hier ringe 
troffen, 2 Eskadronen des 10. Dufaren :» Reginients , welchet 
einen. Tpeil ber iſten Divifion des Dbjerwations : Korps deb 
Rheins ausmacht ;. 2 Bataillone des Hten leichten Infanterle- 
Regiments, welde zur Aten Diviſion Diefes Corps gehören. 
( Diefe Truppen bleiben gu Frantfatt.) Bmwep Bataillone des 
22ften Linien. Regiments, zwey Detafhenents des TOflen und 
gaften Linien: Regiments ; 4 Derafcrements der 13ten , i4ten, 
1Bten und 1Qten Kohorte. (Dieſe Truppen machen einen Theil 
der. Divifion. des Hrn. Generals Soubam aus, und find nad 
Hanau beflimme.) Endlich 2 Bataillon des 149. Linien s Regi: 
ments, welche zur Dinifion Des Heren Gensrald Rochambrau 
gehören und fih nah Magdeburg begeben, 
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Berfleigerumg. 

1951 (3 5) In Gemäßpeit gmädigfter Welfung des koͤngl. 
General: Kommiffariats des Ifarkreiſes als Kreie adminiſtration 
der Stiftungen und Romunen vom 27. Jebr. ſell der noch 
vorhandene Theil von der ftädrifchen Sandgrube, welcher am 
fogenaunten Gelgenberg unmeit der Burgfrierslinie liegt, am 
die Pofingerfizafe groͤnzet, dann in 4 314 Tagmwerf 520 Od. 
Schuh beſteht, und vorzüglid zu Sibauung eines Märzenkellers 
fih eignet, im Wege der Öffentlichen Berfieigerung nah den 
beitehend Alerhöcit Eönigl. Berorbnungen verkauft werben. 

Zur Bornayme diefer BVerfleigerung hat man demnad den 
47. dief Monats beitimmt, und will ſaͤmmtliche Raufluftige 
biemit einladen, daß fie zwiſchen 10 bis 12 Uhr auf dem Dief 
feitigen Büreau ouf dem Stadtrathshaufe fi elnfinden, und 
iht Andot ad Protocollum zu geben belichen wolln. 

Den 2. März 1815. 

Königl, baier. Romunal:Adminiftration der 
Haupt: und Refidenslabt Münden. 
9 Mittermagr, Adminiftrator. 





j Berfeigerung. 

1961. (3. a) Das unterjeidnete Amt har auf dem Spels 
der des Heil. Geiſt Spitals 100 Schäffeh Daber zum Berkaufe 
disponibl, welche entweder im einzelnen Partpien zu 25 Shäf: 
fel, oder auh im Ganzen auf dem Wege der Öffentlihen Ber 
feigerung mit Vorbehalt der doͤchſten Genehmigung verfauft 
werden, mobeg die einzige Bedingung genradt wird, daß die 
haare Zahlung vor der Abmeffung der erſteigerten Qualität ge 
Leiftet werden muß. i 

Raufsliebhaber werden daher eingeladen, am Pünftigen Mitt. 
woh den 1Tten des kaufenden Monats März im Sehhäfter 
Lokale der wmterfertigten konigl. Adminiſtration im hell, Geiſt⸗ 
Spital » Drkonomie : Gebäude am Bictualien: Markt A V. Nro, 
561 früb um 9 Uhr einzufinden, und ihte Kaufe Anbote zu 
Protokoll zu geben. 

Münden, den 5. März 1915. 

Königlide befondere Adminifiration für die 
WohHltpätigkeits » Stiftungen In der Haupt 
und Refidenz: Stadt Minden 
ik, Adminiffrator, 


Berfleigereng- 

» 1060 (3 a) Auf dam Wege der oͤffennichen Terſteigerung 
werden mehrere männliche und mweiblide Meidungsihide, Weiß 
Zeug, Beiten, Zian: und SHupfergeräthe, dann Schreinerep 
MWaaren am kuͤnftigen Montag den 22.des Monats März vom unter; 
zeichnetem Amte zum Verkaufe gebracht. Die Kaufslihhaber 
werden eingeladen, am beflimntiten Tage früß um 9 Uhr im 
Stadtwaiſenhauſe im der Sendlfingergaffe über 2 Stiegen: rüdı 
mwärts fi einzufinden, und das Weitere zn gemärtigen. 

Münden, den 5. Mir; 1815. 

Röntigitde befondere Abminiffratfom für die 
Wohltgärigkeits, Stiftungen in ber Haupt- 
und Refldenj: Stabe Dünen. 

Si, Adminiffrator:- 


 Derfeigerung 
v959 (3 a) Das königl. General: Rommifferiat des ame 
eiſes im der Eigenfhaft als Ares , Admininration. der Stif⸗ 


tungen bat Das "unterzeldinete Amt vermöge guädigfien Be 
fhluffes vom 1. Dez. 1812 ermädtiger, einen dem Kinder: 
und Gebährhaufe ı eigenthümlich gehörigen, 6 Tagwerk großen 
am Nomphenburger Kanal ohnweit der Reiſiſchen Bleiche ent. 
kegenen Ader entweder nah den Beflimmungen der Rormafı 
Bererdnung vom 1. Fehr. 1808 anf dem Wege der oͤffenlt 
hen Verſteigerung unter Vorbehalt der höchſten Genehmigung 
zu verkaufen, oder auf mehrere Jahre zu verpachten. Jadem 
za bDiefer Handlung der 38. des Monats März beſtimmt ifl, 
fo werden Die Raufs oder Pachtliebhaber erfucht, am beilimms 
ten Tage Vormittags um 9 Uhr im dem Gefdäfts: Lokale der 
koͤnigl. Adminiftrarion im heiligen Gift: Spital « Dekonomies 
Gebäude am Biktualienmarkte AB. Nro. 581 fi rinzufinden, 
die Bedingungen zu vernehmen, ihre Kauf: oder Pachtandothe 
zu Prosotoll zu geben, und den Hinſchlag unter vhigem Wor: 
dehalt um 12 Uhr zu gewäctigen. j 
Winden, den 6, März 1513. 

König befondere Adminifiratiom für die Wohl, 
tpätigfeits- Stiftungen in Der Haupt: und 
Refidenzhads Münden. 

Bid, Admintitrator. 


Berpadtumg. 

s962. (3. a) Das Lajareth zu Schwabing beſitzt zwer 
Beer, nämlich das fogenannte Feld am der Mofacher »- Straße 
zu 4 5j8:el Tagwerk 2272 Schuh Frühen: Inhalt, welches 
gegen Aufgang, Mittag ımd Mitternacht an Herrn von Defele 
und gegen Niedergang an den Soli Bauern von Neuhaufen 
gränge, daın den fogenamnten Friedl Ader zw 3 1j6t Tage 
Berk 4513 DEtup, welcher gegen Yufgang an Johann Bet: 
ser Moreis Menge, gegen Mittag an Wagner : Bräurr, ger 
gen Niedergang am Deren von Pd sfel, und gegen Mitternacht 
au den fogemanuten Steffelbauern ju Schwabing auftoflet. Bon 
berden Aecketn ift die Pachtzeit ausgelaufen; Diefslben werden 
ſonach meuerfid auf mehrere Jahre verpachtet. 

Die Pachtliebhaber werden daher erfuht am Mutwoch den 
srtem des Monate Maͤrz bey dem unterzeichneten Amte früß 
um 9 Upe zu erfcheinen, und das Weitere zu gewästigem, 

Münden, den Öten März 1815. 

Röniglihe beiondere Adminiffratiow für die 
Bopitpättgkeits: Stiftungen in der Haupu 
und Refideny Stadt Münchem 
Bid, Adminiftrater, 


1957. Die koͤnigl. Gentral: Bererimär, Schule macht Sie: 
mit befannt, daf der Sommer, Lehrfurs für die Huf und 
Beſchlag Schmiede dem iſten des Füuftigen Monate Aprils fels 
wen Anfang nimmt. le diejenigen alfo, welche der geſetziich 
worgefhriedenen Prüfung und Appeobation bedürfen, haben bey 

eſein zwey Monate lang andauernden Kurſe wur fo fihherer 

zw eriheinen, als folche nach Derfluß' diefes Zeitraums bis auf 

Dev wieder begimmenden Winterlehrfurs vermiefen werden müßten. 
Münden, den sten Mörz 1815 





Proflam 
1941. Aus voller Heberzeugung der Ueberſchuldung des 
Veter Puhners, gemefenen Fragners allbier, hat man den: 
Gonkurs: Prozeß ausgeſprochen, zum Behuf deifen werden him 
mig die gefepfichen Edicis Tage in folgender Art befiimme.. 


dum et producendum, 

An welchem jedody vorläufig zwifchen der Gant Krebitor; 
{haft eine guͤtlich⸗ Benehmung über Nachlaß und Befriedigung 
aus der Gautmaſſe verfuht, dann der Antrag zur Aufficlung 
eines Maijä, Eurators gemacht werden wird. 

Der zweyte am Witiwodh den 28. Ap:il ad excipiendum, 

Die erſte Hälfte vom dritten, am Mittwoch den 12. May 
ad replicandum, 

Die zweyte Hälfte am Montag den 31. May d. I. ad 
<concdudendum. 

Wer immer eine rechtliche Foderung an diefem Gemeius 
Schuldnet Peter Puchnert zu wachen bat, wird oͤffentlich bes 
rufen bey Dielen Edietötagen entweder perſoͤnlich, oder durch 
gefegli bevollmaͤchtigte Anwälte unter dem Rehtönachtpeile des 
Ausfchlußes zu erfheinen, und feine Anfprüche in Bewegung zu 
fegen, Beſchloſſen den 23. Gebr. 1813, 

Rönigl. baier. Stadtgeriht Straubing 
im Unter, Donau: Kreife. 
Pracher, Stadtrichter. 
Schaaf. 


— G — — 

Edictal:Verladung und Derfeigerung, 

1914. (5. €) Tu dem Eduldenwelen des Alois Wilhelm 
BR, Dratzjiehers im Markte Mauterndorf hat men den 
Konkurs eikaunt und su den geſetzlichen Sant: Berhandlungen 
folgende Edictstage, als 

den 5ojten März 1813. ad producendum et liquidandum 
und zugleih zum Berfuche einer gütlicen Behandlung, dann 
bey deſſen Miflingen den 29fen April ad exfipiendum, und 
ben 29iten May bis zum 28ften Juny ad voncludendum, je 
bob mit der gefeglichen Astheilung Diefes Terimins in jmep 
leide Theile zur Abgabe der Repliken und Dupliken serftörlih 
anberaumt, 

Ale, welche an den Alois MWilpelm Soͤtz Foderungen zu 
maden haben, werden zur Erfheinung an den feſtgeſe tzten 
Edietetagen im Perſon oder durch genuͤgend bebollmaͤchtigte An⸗ 
wälte lub poena praeclufi vorgeladen. 

Bugleih macht man biemir befannt, daß das gefammte 
Anmefen ded Schuldners am 20ften Man 1813 Bormittags 
9 Uhr, in deſſen Bepaufung zu Mauterudorf im Ganzen 
oder theilweiſe, mit Vorbehalt der Genehmigung der Gläus 
biger verfleigert werde, 

Die Beftandtpeile dieſes Anmefens And: 

#) Das gemauerte an der Canditrafe nad Salzburg eutle⸗ 

gene - Wohnhaus, fammt dem hiebey befindlichen Garten]; 

b) das Gebäude, welches Die Dratfahrif in ſich fat; 

c) die Nagelſchmiede; 

d) der Eifenhammer; 

e) der Stadel und die Stallung; 

f) das gesimmerte Juhaus; 

8) Günf Tagwerke Aeckergründe; 

h) 14 1j8tel Tagwerk Wiefengründe, und 

i) der gefammte vorhandene Werkzeug und Fahrikationde 

Borrath. 

Die angeführten Berfteigerungs eÖrgenftände werden um 
den Schägungspreis pr. 5956 fl, ausgeboten, 

Kaufsliebpaber haben fih an dem beſtimmten Tag und Drte 
einzufinden, und fi über ihre Zaplungsfäpigkeit durch gen» 
gende Zeugniſſe auszumeifen, 

Diefelben können die auf dem Anweſen baftenden Laſten 
hieorts einſehen, dann Die befchriebenen Realitäten iu jeder 
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Der erfte am Mittwoch den 24. Day I. J. ad liquidan. 


Zelt in Augenfhein negmen, und ſich Tegtenfalls an den 
Bemeindevorfteper Simon Mayr zu Mauterndorf u. 
St. Michael, den Oten Hornung 1813. 
Rdanigl. baier. Bandgeride Sr. Michael 
im Salyad: reife, 


Dollaker, Landrichter. 


—— — —ĩ 
Goiftal,Borladang. 

1910. (3. ©) Die Hinterlaffenen Schulden des Mit Sen, 
maier, geweienen Schuhmachers in Müplderf, überfteigen bey 
weitem den Werth, und Verkaufspreis feines Anmwefene. 

0 murde deßhalb von dem unterzeichnetem Landgerichte 
auf den Goncurs erkannt, und hiezu folgende Ediktstäge bes 
fimmt, als: 
Montag den 22. Bünftigen Lenzmonats ad liquidandum; 
hierauf i 

Donuerftag der 22. Oſtermonats ad ezeipiendum 

Montag der 24. May ad concludendum , und jwar die 
erſte Hälfte dieſes Termins ad replicandum; Die andere Hälfte 
aber ad duplicandum, " 

Es werden daher ale Diejenigen, welche an diefer Gant⸗ 
mafja eine ehrliche Foderung haben, hiemtt öffentlich vorgelas 
den, diefelben an Diefen GEdiktsragen Sub Poena praeclusi gel⸗ 
tend zu maden. 

Beſchloſſen den 19, Febr. 1813. 
Önigl. baier. Bandgeridt Mühldorf 
im Iſarkreife 
Berbl, Landrichter. 
— — — 
Berſtelgerung. 

1907. (3. e) Das unterzeichnete Landgericht wird am 
15ten März laufenden Jahts das der Gant unterworfene An 
weſen des Joh. Waldmüller, Beer am Berg im Haag 
Öffentlich verfteigern, Diefes Aumefen enihält folgende Ber 
Randtpeile: 

1) Das durchaus gemauerte HWengädige Wohnhaus im Markte 

Haag, freufiftsweife gtundbar zum koͤnigl. Rentamte Haag; 

2) das Zubauhaͤuschen in Richdorf, wozu noch nachſtehende 

Gruͤnde gehoͤren: 
a) Der große Hofe oder Weiherader 2 2Jötel Tagmwerf; 
b) das Meine Hoflandel ſammt tobflet 5j8tel Tagwerk ; 
©) der fogenannte Gartenbauern : Garten 1J8tel —— 
ſaͤmmtliche mit Neufift grundbar zum Schloß: Benefis 
jium in Haag. 
Abgaben: 

Bom Haus im Markt wird mach dem alten Steuerfuß zur 
einfachen Steuer gereicht ı fl. 

Bon dem Zubaugut treffen nad der vom Fönigl. Rentamt 
Haag entworfenen Abgaben » Zerfhlagungs : Tabellen auf das 
Tagwerk: 

Steuerfimplum . 


. - 412 Pr. 1 5j12tel pf. 
Schaarwerkged . , . . 


2 Er. 3 pf. 
Bourage : Anlag . 4 fr. 3j4tel pf. 
Srundfit . . oo. 4 Er. Zjgtel pf, 


Summa 20 Er, 1 1j12rel pf. 

Die Angebote werden auf dem gan,ea Guts Gompfer oder 
auch einzeln auf das Daus oder das Zubau »Gürchen allein 
angenommen, 

Die Verſtelgerung wird auf der Poft in Haag vorgenom⸗ 
men. Sie fängt mit dem Schlag 9 Uhr an, und endet mit 
Glockenſchlag 12 Upr. 
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Kaufstuftige, welche das Anweſen in Augenſchein im neh: 
men wünſchen, koͤnnen ſich deßhalb beym Bäder am Berg in 
Haag melden. 

Da nah den beftehenden Geſetzen die auf dem Haufe lies 
gende Bäder : Gerechtigkeit nicht in die Gant geworfen werden 
darf, fo hat derjenige, der etwa Die Bäderey auf dem Haufe 
fortzufegen wunſcht, darüber erft die Conceſſion nachzuſuchen. 

Actum, den 13ten Fehr. 1813. 
Rönigl. bater. Sandgeriht Wafferburg. 
v. Grölfer, Landridter, 


Berfleigerung, 

1926. (2 6) In Gemäßpeit einer hier vorliegenden Bönigı. 
Special » Rommifjions +» Entfhliefung vom 22. Okt. vorigen 
Jahrs wird man 

a) den zum aufgelöiten Kloſter Weyarn gehörigen Pfarrhof 

nebit den daran gebauten Deconomie » Gebäuden zu Hög: 
ling, eine Stunde von dem koͤnigl. Markte Aibling entlegen, 
b) die dazu gehörigen 95 4)8tel Jauchert Aecker und Biefen, 
dann 17 1j8tel Tagwerk Holsgründe ; endlich 
e) das eine Feldſtrecke von einer Beinen Wiertelftunde von 
Högling entfernte Kloſter Weyarniſche Hoſpitium Wels 
benlinden, fo 2 Stockwerke hoch, und Im Intern ein 
Zimmer, zwey Rammern, eine gewölbte Holzlege, eine 
Sarteneinfege , einen Reler, worin zugleih ein Brunn 
iſt; — im Dbern aber drey gesße, und fünf kleine Zim⸗ 
mer, eine gemölbte Küche nebft Stübl in fi greift, und 
zugleich mit einem eingemauerten 3j8tel Tagwerk großen 
Garten umgeben ift, 
am Montag den 22. künftigen Monats‘ mittelft Öffentlicher Vers 
feigerung an die Meiftbietgenden mit Vorbehalt der aller höchſten 
Genehinigung überlaffen. 

Die der Verſteigerung unterliegenden Gründe Können entiwes 
ders in Complexu, fohin mit-oder ohne der Pfarrwohnung, 
oder im Einzelnen veräußert werden. Webrigens wird fih in 
Hinſicht der Raufsbedingniffe ganz nah den im LXVII. Stud 
des Negierungsblatts vom Jahre 1811 vorgefihriebenen Normen 
geachtet. — i 

Raufölufige haben fih alfo am obbeſtimmten Tage im 
Wirthohauſe zu Högling früp 8 Upr einzufinden, und da ihre 
Kaufsanbothe vor dem unterzeichneten Rentamts : Vorftand zu 
Protokoll zu geben, fih aber während der Zwifchenzeit im 
Balle einer vorherigen Beſichtigung obenermähnter Objekte an 
den dortigen Gemeinde Votſteher zu wenden, welcher jedem das 
Ganze ſogleich vorzugeigen beauftragt iſt. 

Actum den 24. Febr. 1813. 
Rönigl, baier. Rentamt Miesbad. 
im Iſarkreife. 
v. Agliarti, Rentbeamter, 








Betfanntmadung. 

1032. Die verwittwete Bäderin zu Ledhauſen, Ro 
fina Leitermaprin, hat mishrere ihr zum Selbſtverkauf ihr 
red Anweſens gegebene Termine fruchtlos werftreihen laffen, es 
wird Daher dieſes Anweſen, beftehend in einer ganz gemauerten 
Behanfung, 152 Tagm. Garten, 5 Tagmerke jweymädigen Wie⸗ 
fen, 3 68tel Tag. Kulturs und Polsgründen, dann 1 Tage 
wert Gemeindwiefentpell, und 1j10tel Tagwerk Rrautgarten am 
24len März HZ. von Seite des Eönigl, Landgerichts im Wege 
der. Berfleigerung veräußert werden. 

Kaufsliebyaber werden eingeladen, an gedachten Tage frühe 
um 9 Upr im der Bünigl. Landgerichts - Kanzley ich einzufinden, 
und ihre Kaufe» Anbote zu Protokoll zu geben. Auswärtige 


baden Ah mit Vermögens, und Leumuthszeugniſſen gehörig 
auszjumelfen, 
Friedberg, den 25ften Februar 1815. 
Königlich: baterifhes Landgericht Friedberg 
im far: Breife, 
Liet. Caron du Val, Landrichter. 


1955. Jeſeph Holzleitner, Müller zu Loihing hat 
bießorts die gehorfanifte Bitte überreicht, feine fämmtliche Gläue 
biger Öffentlich vorzuladen, um ſich mittels Machlak mit felben 
In Güte zu verſtehen. Zu Bezweckung deffen wird auf Mons 
fag den 29. März Tagdfaprt anberaumt. Saͤmmtliche Holy 
leitnerifche Sreditoren werden demnach biemit vorgeladen, 
am beflimmten Tage frühe 9 Hhr entweder in Peiſon, oder 
durch hinlänglich inftrulete und bevollmächtigte Anwälte vor der 
dießfelts angeordneten Gommiffion um fo mehr zu erfcheinen, als 
font die Ausbleibenden, zwar ſchon Bekannten, den Beihlüfs 
fen der Mehrzahl der Erſchlenenen bengesäplt, die dermal aber 
noch gänzlich unbekannten Gläubiger für immer mit ihren For 
derungen präfludirt werden würden, 

Actum, den 12, Februar 1813. 
Königlich s balerifhes Landgericht Bilsbiburg, 
Aram, Landrichter. 
Fuchs. 


Berſteigerung. 

1948. (2. b6) In Krotenthal in dem Bader + Haidemanifchen 
Haufe Nro. 649 über eine Stiege werden Mittwoch den 10ten 
Mär; von 9 bis 12 Uhr und Nachmittag von halb 3 bis 6 
Upr verfchiedene Effekten, an Silber, Kupfer, Zinn, Rupfers 
Stichen, Betten, Waſch, Kleider, Seffel, Ranapee, Komod und 
Nleiderkäften, Spiegel, Uhren, und fehr nüglichen Rüden - Eine 
rihtungen, am den Meiſtbiethenden gegen gleih haare Bezah⸗ 
lung verfteigert, mozu jeder Raufluflige eingeladen ift, 


1934. (2.6) Da ih im Begriffe bin, melne unter der 
Birma Franz Conrad Würz feel, Erben geführte Handlung eins 
suziehen und ich defimegen die baldige Berichtigung meiner Ause 
ftände wuͤnſche, fo erfuche ich hiemit die Til, Herren Debitos 
ren, meine Foderungen während drey Monaten um fo gewiſſer 
in Ordnung zu bringen, als ih mac Verlauf diefes Termine 
gezwungen feyn wärde, felbe gerichtlich einzubringen. 


ünden den 1. März 1313. 
Franz Joſeph Würz 
baͤrgerl. Handelsmani. 


1958. Außerhalb dem Marthore iſt eine geräumige Woh⸗ 
nung von 4 heigbaren Zimmern, Keller und übriger Bequems 
lichkeit mit oder ohne arten Büuftiges Ziel Grorgi zu vers 
miethen, und in der Reuhauſer, Gaſſe Neo, 280 im 4, Stod 
zu erfragen, 





1965. Im der Sendlingergaffe It eine fehr bequeme Logls 
mit neun Zimmern, Dolzlege, Speicher und Keller, mit oder 
ohne Stallung auf künftiges Ziel Georgi zu vermiethen. D, is 


1950. W. B. Bottenhofers Abnungen über die 
Schöpfung, H. 8. haben die Preffe bereits verlaffen, und 
find für 56. fe. in allen ſoliden Buchhandlungen Balerns zu 
haben. Die Ankündigung mit dem Jahalte derfelben Bann im 
der Lindauer'ſchen Buchhandlung gratis erholt werten. 
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Zur DOfter, Meſſe diefes Yahek erfheine vom Sen. Dr. 
ee et Reue nen Garten 

ournal. iſtes ; Diefes achticht ben inländ 
®arten: und Blumenfreunden. so un 


1885. Im Ziegelftadel bep Schoͤnbrunn am Straßet naͤchſt 
dem Bade Morladrunn + 12 Stunde von Dachau liegen bep 
40,000 Zisgelfteine zum Verkaufe feil, 


1925. (3.0) Im Daufe Nro. 77 in der Raufingergaffe 
iſt das Gemölbe nebft Schreibflube auf künftige Georgi zu ver⸗ 
miethen, und das Weltere beym Haus ı Gigenshämer zu erfragen. 


1956. Ein abfolvirter Juriſt ſucht el etieie » 
Dofmeitter» Stelle. D. ik le * 


1964. Bey Endesunterzeihnetem find nachfichende 
Werte ganz meu zu haben: 

2. Saiker Jop. Mic, volflindiges Gebethbuch für Farhos 
liſche Ehriſten, aus dem größern Werke von ihım felbft auss 
gezogen; ädhte, mit einem geſtocherun Titel, und Titelku⸗ 
pfer gesierten Ausgabe. 18t3. 1. 

2 — — — Die Weihmactöfeger, eine Rede, gehalten, 
als Hr. Martin BölE zu Beinlkirch fehne erfte hl. Meffe las, 
gr. 8. 2 12 kr. 

3 Unterridht, prabtiſcher, über die Hl. — 
der Buſſe und des Altars, nebft dem Verſuche siner Iturgis 
Ihen Bericht ; aus dem Lehrbuche der chriſtlichen Religion 
gejogen ; zweyte verbefferte Auflage, 12. 9 Ir. — 
Dos Dugend ı fl, 24 ir. 

Gerned ifb daſelbſt noch zu haben : 

4 Aronsfon, Dr. J. E. die Kunfl, das Leben des ſchönen 
Geſchlechts zu verlängern, feine Schimbeie 46 erhalten, und 
es ia feinen eigenthuͤwlichen Krankpeiten vor Mißgriffen ju 
bemapren. Gin. Handbuch für Mütter und erwachfene Toͤch⸗ 
ter, ar. 8. u fl 45 Er, 

5. Ausftattung für Toter, melde geliebt feyn, und 
glütiid maden wollen. 8. 5. fr. 

6. Ausmapl her belicebteften Arien, und Gefänge 
jur Erhöhung, des gefellihaftlichen. Dergnügens, 8. 1.fL 12 Er. 

7. Beders, Dr., Raty. für Schwindfüchrige und fih Aus: 
sehrende, 8. 50: fl- 

8. — — Roth und Hilfsbüchleir für Bruchkranke aller Ast ; 
oder Anmelfung,. dem Brücen zunorzukommen, fle zu. verhüs 
ten und zu heilen, 8. 50 fl. 

9. Brautmerber, der Klugs und Borfichtige. in. Rath 
Geber für heurathälnitige Juͤnglinge und ungfrauem, um 
dur eigene Wahl. das Glück im ihrer Ehe zw ſichern. 
12. 30 Er. 

10. Buch, das, dei Grohfiund und der Heitern Baus 
ne; mit Maſik. 8. fl. 

GEnthaltend : 

11. a. SHiftoriiche Unterhaltungen und: geiffzeidhe Anekdoten. 
aus den Leben berühmter Menſchen. — (Einzeln für 
fd ı I 30 kr.) 

12 b. Auswahl der. bellebteſten Arien. (Ginygelm für ch 


1 fl.) 

13. e. Greſellſchaftsſpiele für geſellſchaftliche Zufammenkünfte 
mit 2 Muſikblaͤttern. (Gimgeln file ſtich 36: Er.) 

14. Slaudbius, © G, allgemeiner Brürfiteller, 

aber nügliche auf. alle fafk erdenlihe Faͤlle nad, den. Crfpm 


dernißen des gegenwärtigen talters eingerl 

Eilfte Auflage. * ER a - —* 
15. Devifen dieneueften, und Stammbuch Stüfchen. 20 Er. 
re M. J. 6. Anftandslehre für die Jugend, 

24 fr, 

17. ⸗— — — Denklehre, als Borbereitun 
iichen Auffägen. 8. nen 

18. Ehrenberg, Gr. weiblicher Sinn und weibliches Be: 
ben: Sharaßterzüge, Gemälde ,. und Reflerionen; mit einem 
feht fhönen Kupfer. 8. 1 fl. 30 Er, 

19. Emilie im vierfahen Stande, als Rind, Jung: 
frau, Gattin und Mutter. 2 Thle. 8. fl. 30 ke, 

20. Beifter und Befpenfter, in einer Reihe merkwürdi. 
gi Erzaͤhlungen dargeftelt; als norhmendiger Beytrag zu 

gilliage Geifterkunde ; jmwey Tpeile 8. wohlfeile Autı 
gabe, ı fl. 56 Er. 

21. GSeſchichte kutze und Geographie des rufifhen Reiche, 
B. 24 kr. 

22. Slak, Zakod, das rorhe Bud, oder Unterhaltungen 
für Anaben und Mädden von 7 bi8 15 Jahren. 8.4 
Theile. ‚ 2.24 fr 

23. Dausvater ber chriſtliche, mwelder dur fein Ges 
beth fi und fein Haus und alles, was er hat, rings um: 
her verwahrt, Dieb. 1. 10. 8. 18 Er. 

24. Jagd: Enepklopädie Peine, nebft einem Jagd, Has 
lender. 12. 24 fr. 

25. Koſaken, die, oder Hiftorifche Darftellung ıhrer Sitten, 
Gebräuhe, Kleidung, Wallen und Art, Krieg zu führen. 
8. m. einem & 20 fr. 

26. Rüben:Ralender, baierifher, für fehs Squſ. 
feln auf alle Tage des Jahrs, und zwar an jedem Tage mit 
Veränderung der Speifen. 4. 36 Er, 

27. keutmein, die Rechtſchreiblehre; ein mügliches Leſebuch 
für Boltefhulen. 8. 

29. Rofenmüller’s6 Morgens und Abend: Andachten auf 
6 Wochen, nebft Feſt, Sommannion » , Kranken :, Wetters 
und Kindbeit Gebeten. 8. 48 Et. 

30. Schmid, Ghrifieph, Ornovefa, eine der fhönften und 
rührenditen Geſchichten des Alterthums, für Mütter und Rins 
‚der erzähle. 8. m. 1 8 &i 10 kr. Das Dupend af. 

31. Stille, J. Bratufations:Büdlein für die 
Dugend, mit Glückwüͤnſchen, Anreden, Briefen, Gefängen 
und Gerbeten. 12. Auf fhöonem Papier. 30 Er. 

32. Unterhaltungen, hiſtorlſche und geifteeiche Anek- 
doten aus Dem leben beruͤhmter Perfonen. 8. 1 fl. 56 Er. 

33. Wagner, Fe. U: Lehren der Weisheit und Tugend in 
auserlefenen Fabeln, Erzaͤhluug und Liedern. 8. 36 fr. 

Unter der Preffe it, und wird naͤchſtens erſcheinen: 

Tabellaetfches Werzeihiih aller von Gr, Majeftit dem Rös 
nig von Baiern alletgnädigſt verlichenen, beftätigten und neu 
errichteten. Pfarreyen, Bencfirien und Diakonien, wom Jahre 
2502 bi& 1817: einfhläffa; mir Biographien, und einem 
dresfachen. Regifter a) der Pfarrepen; b) der lebenden, und c) 
der verjtorbenen. Jadividäuen.. 

Der Bogen auf Streitpapier koſtet 5 Pe, auf Drudpa: 
nier 2 12 Er. Das. Ganze wird ſich auf 30 Bogen belaufen. 
Briefe und Beſtellungen ecbitter man. ſich franko. 

Münden im Mär; 1815. 
Zan- Joß Eentner, Buchhändler zum 
fhönen Thurme.. 
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9. Mire 18413; 


Baierm 

Neuburg, dm 4. Mär Gonft hatte mar hier beym 
mubedeutendfien Gisgang der Donau die nämlicde Bermäftunge. 
ren, wie. in den Wiederungen bey Regensburg, Straubing 
und Bilshofen. Zwey Straßen, die von hier nah Monheim 
und die nah Gicpftädt, fo mie die ſchoͤnſten Wiefen und Felder 
Ronden welthin unter Wähler und-Gieblöden. - Die der Denon 
zunäcit gelegenen Käufer hatten ſtets vor dem Schickſale, ob 
fie nit etwa von dem auf fie auſtuͤrmenden Gisflögen einge⸗ 
Drüdt würden, und mehr ale die halbe Stadt vor einer vor 
pefienden Meberfchwemmung zu zittern: Diefes Jahr aber, we 
das Eis der Donau zu riner beyfpiellofen Die gedichen ,- mo 
die Altwafler bis auf den Grund gefroren waren; dieſes Jahr 
eing. der Eisftoß ohne Dis mindefle Aufitauung, ohne leben 
fhwemmung, ohne Unglüd, ja felbft ohne Geräufdr, mie eine 
gutgeleitete Holsteift an uns vorüber, ud dieſe Wohlthat Zar 
Den wir der bier neu erbauten Bogenbräde zu verdanken, 

Sranzsdfifdbes Keil. .-.- 

Vortfegung der-Darftellung der Gage dee 
Neihe. Im J. 1789 Hatte Frankreich aus den Bändern, melde 
geut zu Tage für uns das Ausland find, für einen Werth von 
70 Wilionen Getreide bezogen, und im Jahr 1812, ein Jahr, 
wo. der Mangel weit füplbarer ſeyn mußte, da Die Erndte des 
9. 18411 ungleih ſchlechter ausgefallen was als jene des Jahres 
3788, Yaben wir aus dem Auslonde nur fir 18 Dillionen Gm 
treide bezogen, Wenn indeſſen aud Die Thederung groß war, 
fo wurde doch die eigentliche Morh weit weniger empfunden, 
als im Jahre 1789. Die Negierung hat nichts vernachlaͤßigt 
um die Folgen dev fihlechten Ernte des Jahrs 1811 weniger 
trüdend zu mahen Der Dauptgegenfland ihrer Sorgfalt ging 
dahin, den Transport bed Leberfiuffes, den mehrere Gegenden 
beloffen, zu erbeichtern,, und felbft zu bewerfitelligen, und Dies 
fen Meberfiug denjenigen Departements näher zu brimgen, meldye 
den größten Mangel empfanden. Das Refultat ihrer Opera 
tionen war: um mehr ald 2 Miliomen Zentner Weisen, die 
In den Departements, melde Paris, die Normandie, Ehen 
und Dearfetlle verproviontiren, vorhandenen Duantitäten gu vom 
mehren; dem Handel neue Straßen zu eröffnen, welche derfelbe 
mit Grfolg betrat; das Brod in der Haupıftladt in einem maßt 
gen Preife und in einem folhen Meberfiuße zu erhalten, daß 
die Sicherheit im derſelben auf dem Fuße blieb, wie im den 
fudtbarften Jahren; neue und öfonomifche Nahrungsmittel zu 
Venjenigen hinzugufügen, welde fdon ins Gebrauch waren; di 
Birkungen eines Jahro zw nmeuiralifiren, Das ſchlechter war, 
als eins derjenigen, welche auf das Jahr 1809 gefolgt find, 
Die Ausgaben für diefe Operationen beilefen fich nicht über 
40,000,008 Franken, wovon die Hälfte dazu verwendet wurde, 
der minder bemitielten Klaſſe individuelle Unterflügungen zu 
verihafen. Rah dem Gettelde iR das Hauptprodukt unſers 


Bodens der Mein. eankreich erzeugt in mitfelmäßtgen Sad» 


- ten 49 Millionen Hektoliter Wein. 3,800,000 Hektollter merz 


den in Branntewein umgeſchaffen, und erzeugen 650,000 Het 
toliter Branntewein, weiche zu 80 Fr. ein Ahrliches Ginlom : 
men von 52,000,000 Br. geben. Die üßrigen 36,200,060 Het- 
toliter haben einen Werth von 749,500,000 Fr., wenn man fogar 
'r2,000,000 Defteliter zu dem mäßigen Preis Yon 5 Franken 
sechnet. Die WWeinlefe IM alfo für uns ein Gegenftand von 
806,600,900. Man ſieht alte Forıfhritte, weiche Diefe Art Kl: 
tur gemacht hat, dann erſt recht ein, wenn man das Mittel. 
Jahr der Ausfuhren vor der Revolntiun feit 10 Fahrer und 
die innere Konſumtion In dieſen beyden Epochen mir einander 
vergteicht. Mor der Revolution belief ſich Die Aut fuhr des 
Beine, auf 31 Millionen, gegenwärtig werden 47 audas führt. 
Dis gebronnten Waffer beliefen ih auf 15 Dilionen, Me ad 
num bis auf 30 Billionen gefltegen. Im Jahre 1791 wurde 
Die fümmfihe Wein Ronfumtlon in Franfrei auf 16,506.00@ 
Sebtehlter angefhlenen, fie if alſo mes mehr a verborpeit 
mworden, während de Dem Reihe eimwerleidten Lärder nit 
mehr old ungefähr ein Britthril Der gegenwärtigen Bevölkerung 
ausmachen. Acht. Millionen Hektar · von Höhern m) Waldun 
gen, außer den eimjelm flebenden Bäumen, fihern Frankreichs 
Bedürfutfie an Brenn, und Baudolj. Die mit wisler Erg 
falt in allen Wäldern vorgenommenen Befihtigungen haben 
exwieſen, ba wir am Hochholr, Zaunholz oder Baflreißern fe 
vlel tm gulem MWachstpum haben, als zur Erbauung von med⸗ 
veren taufend Ariegeichifien erfoderlih if. 1,800,000 Seftaren 
diefer Mälder gehören einzelnen Vefigern am, Der Iheberreft ift 
Staata, und Gemeinde: @igentkum.. Die jährliche Rrvende 
vom Dolze beträgt 180,000,000. In diefem Zweige unferer 
Sandmwirrpfchaft ift tie Ordnung Hergefteht, die Wälder berflam: 
ven und erhalten Ad feibf; für Diejenigen, Die man bieher nicht 
behauem Bonnie, find Zugangewege und Rankte angelegt; mir 
find zu den zahlreichen Civil», Milttär« nnd Marinegebänken 
überftüßig mit Holz verfehen, und Kaufen vom den Autlande 
mur noch jährlih um 5,000,000 Deals; vor dem Jahre 1789 
bedunfien wir deffen um rı Miltenen. Der Bein: und Bawfs 
Saamen tragen jährlich ſchon als Niſtoff 80 MIN. ein; 1,200,000 
Soßen Hanf werfen 48 Milk ab, das Adrige erfept der Rein 
mit 500,908. Diefer Borrarh würde für unfere innere Rom: 
Yumtion mehr als hinreichend ſeyn, alleim fir fabrhjiren davan 
‘uch für dad Anstand, und dazu liefert ans Daffelde, jest, fo 
wie ehemald, jährlih an Ueſtoff im Werth von 10 bis 12 Mil. 
on Flachs und Hanf. Der jährliche Ertrag unfers vegetablen 
Dels beläuft ſich auf 250 Mil. Bor 25 Jahren dezogen wir 
vom Auslande um 20 Mil, gegenwärtig Fünnen wir Ddiefrö 
nicht nur allein emibehren, fondern wir führen ned jührlih um 
‚5 bie G- Mil, aus. Diefe Werbefierung verdamden wir dem im 
Großen eingeführten Anbau Dels gebender Pianzen, brionders 


des Mübfaamen, und der Erwerbung einiger an Delbäumen "280,000; 250,000 erreiden daB te 


ſehr fruchtbaren Provinzen. Der Tabak wurde vormald nur 
ausnahmsweife aud in Den wenigſten Provinzen angebaut; die⸗ 
des Blatt, deſſen Gebrauch fo äußert Häufig geworden iſt, bes 
sagen wir beynahe durdgängig vom Auslande, Es koſtete uns 
jäyılih 8 bis 10 Mull., indeſſen redupirte ich die Summe dig: 
fer Ginfupe Durch Die Ausfuhr von fahrigirtem Tabak auf 5 
Mil. Gegenwärtig ärnteten wir auf 50,000 zu Diefen Anbau 
beſtimmten Morgen Bandes 50 Mil. Pfunde Tabak, deren Werth 
uch im Durchſchnitte, vom rohen Blatte auf 12 Mil. beläuft, 
und wir erhalten yon Dem Auslande nur noch geringe Auans 
sitäten, Deren man zur Mifhung der befieren Sorten bedarf, 
An Deu und Stroh find wir reicher geworden, Die Fünftlichen 
Wleſen, die Einfhräntung der Brahe, und die Bermehrung 
des Dichflandes Jiefern Die Beweiſe Davon. Jh würde den 
Ertrag biefer Erzeugniffe nicht in Anfchlag bringen, ob fie glei 
eisen wichtigen Theil unferer Produkte und des Verkehrs uns 
ferer Bandbauern ausmachen, da fie mir ſchon in der Vieh⸗ 
sucht mitbegeiffen zu ſeyn fcheint, mit welchet fie dann doppelt 
in Rechnung kaͤme. Wir gaben die wichtigen unferer vegetas 
Hilichen Erpeugniffe abgehandelt, und mollen dem Seidenbau 
unjere Aufmerkfamfeit widınen. Diefes koſtbare Material beit: 
gen wir, und das Königreih Stalien ausfchliefend, ſowohl 
apas deſſen Arzeugung als Verbreitung betrifft. Mur Frankreich 
„und Italien Haben in Guropa wichtige Seidenbefigungen, deren 
Qualität vor allen bisher bekannten, den Vorzug bat. Der 
Ueſtoff, die Puppen, ertragen in beyden Staaten jährl. 70 Mill., 
woron auf Fraukreich 30 M. kommen. Unfere mittlere Aeradte lies 
fert im Durchſchaitte jühel. 22,000 Pf. Puppen. Italien liefert 
30 Mil. Pf. Vormals führten wir jährlih 25 Mil, gefpou» 
sone Seide ein. Beit 4 Fahren beläuft ſich dieſe Einfuhr im 
Luchiheitt auf 19 Mil,, und dennoch beträgt unfere Aus: 
fuht an Geldenwaaren um die Hälfte mehr als ehemals, Diefe 
Berbefierung koͤmmt unftreitig von der Vereinigung Piemonts, 
und der Departemente jenfeits der Alpen mit Fraukteich ber. 
‚Sie wermirhren anfere Seidenärndte um Die Hälfte. Sie tar 
gen aber auch zur Berbeiferung der Seidenwuͤrmerzucht bey. 
In dem alten Frankreich wurde der reine Ertrag der Seiden⸗ 
Muppen nicht höher als auf 2 Mil. angefhlagen. 35 Mill 
Scyaafe liefern uns 120 Mil. Pfund Wole; 9 Mill davon 
beftehen in feiner uud verbefierter Wolle. Dies beträgt an ro⸗ 
ben Grgeugniffe 129 Mid. Die verbeſſerte Wolle if das Re 
fultat der Berbeflerung von 1,500,000 Schaafen, welche immer 
mehr zenimmt, und. die erſt ſelt wenigen Jahren ſichtbat ger 
worden it. Die Einführung eines neuen Spftems , weldes 
den Randbauer überaQ, wo die Privatindufteie nicht hinreichend 
fenn würde , mit leichten Berbefjerungsmitteln verfieht, wird 
mit Sorgfalt gehandhabt, In Diefem Jahre wurden dur 
diefe Sorgfalt der Regierung 28 Depots von ſpaniſchen Wid⸗ 
derm errichtet, wodurch eine Rage von 54,000 Mutterſchaafen 
swerbeflert wurde, In zahlreichen Etabliſſements großer Güter: 
Befiger und ia zehn dem Gtaate zugehörigen Schaͤſereyen, Hat 
man Mufterfhaafe von der befiern Gattung aufbewahrt, Moch 
beziehen wir Woße aus dem Auslande, wir beziehen meiſtens 
von der befiern Gattung im Werth von 31 Milionen, Die 
eingeführten Berbefjerungen, welche durch die erhaltenen Refultate 
ererobt find werden und aber dereinſt auch diefer Nothwendig⸗ 
feit überheben. Die Wollenthiere liefern die wichtigiten Erzeug · 
nijfe für die Konſumtion, befonders in dem füdlihen Gegenden. 
Der jüprlihe Betrag, welcher 8 Millionen Diefer nuglichen 
Tbiere liefert, kann auf 56 Millionen angeihlagen werden. 
Sraukteich hat 3,500,000 Pferde. Der jäprlige Grirag iſt 
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" gierung hat ſich mit Erfo 


Jahr, und geben en 
Jahtliches Einfommen von 75 Millionen. Di Pferdsudt mar 
in den ſtuͤrmiſchen Zeiten ganz vernadläiigt wordem; Die Res 
H mit der Wiederherflellung der müps 
lichſten Ragen befchäftigt. Ausgeſuchte Dengfte ſichern alljährr 
lih die Berbefferung der Produfte von 69,000 Stuten ; bie 
von Der Regierung unterhaltenen Depots enthalten allein 1400 
Hengfle. Bald werden wir der ſchwachen Einbringung für den 
Werth von 3,000,000 an Pferden nicht mehr bedürfen. Branfs 
relch beſaß ehemals 1,700,000 ausgewachſene Pferde, welches 
mit den Füllen die Maſſe an Pferden auf 2,300,000 dringen 
wird; nad der Vergrößerung des Gebiets werden die Verhaͤlt⸗ 
alffe ungefaͤhr die nemlichen geblieben ſeyn. Das Hornvich hät 
nicht nur einen Werth In Beziehung auf den Aderbau, daf 
felbe liefert auch zu unferm Bebensunterhalte, zu unfern Gerbereps 
en, zu verfhiedenen Zweigen unferer Jaduftrie, fehr wichtige 
Stoffe. Seine Anzapl beträgt 12,000,000. Wir konfumiren jäpel. 
1,250,000 Ochſen oder Kühe und 500,000 Rälber, deren mitt. Werth 
wenigitens 161,000,00u beträgt. DieAnzapl des Hornviches Hat ſich 
beträchtlich vermehrt; man hat über deſſen Wartung und Pflege 
amehe Einfiht erlangt. Sie bleiben tm Durchſchaitt länger am 
Reben. Bor 20 Jahren hielten fih Aus « und Ginfuhr die 
Waagſchaale: gegenmärtig beträgt die Ausfuht das dreyfache 
ber Einfuhr. Sie beläuft ſich auf 10,000,000, Die Mild, 
die Butter, der Räfe von 6,500,000 Hühen, geben einen Ers 
frag von 150,000,000. Ehemals überitieg unfere Einfuhr am 
Butter und Kaͤſe die Ausfupr bey weitem; gegenwärtig ft +6 
Das Srgentheil; im Jahr 1812 betrug die Ausfuhr 10 Millionen, 
Die te der wolltragenden Thiere, melde zum Ziehen und 
Laſtiragen beſtimmt find, die jäprlih umkommen, ertragen 
36,000,000. Nie hatte dieſes Produkt für unfere Bedürfniffe 
hingereiht. 4,900,000 Schweine, weldhe jährlich verzehrt mwers 
den, Haben einen Werth von 274,000,000. Die Mineralfubs 
ag behaupten ihren Rang unter Den reichen Produkten uns 
ers Bodens. Unſere Gifenbergwerte, welche im Jahr 1789, 
1,900,009 Zentner Sand, 160,000 Zentner Schmelzeifen lies 
ferten,, geben gegenwärtig 2,8060,000 Zentner von dem erſtern, 
und 400,000 Zentner von Dem zwehten Ötoffe; alfo um die 
Hälfte vermehrt, Jedoch erhalten wir auch noch einiges Eiſen 
aus dem Auslande, Der eigentpümlihe Werth unfer® Berge 
baues beträgt 50,000,0080. Die Steinkoplenminen geben ebens 
falls einen Ertrag von 50,000,009, das heißt 5mal den Werth 
derjenigen, welche Srankreih im Jahr 1790 ausgrub; allein 
der größte Theil Diefer Bermehrungen rührt von den Bereinis 
gungen mit dem Reihe ber. Frankteich konſummitt jährlich 
560,000,000 Pfund Salz, deſſen roher Werth 28,000,000 
beträgt. Die Saljgruben würden dreyfach zu dieſer Ronfums 
tion hinreihen. Nah dem flüchtigen Ueberblick der Produkte 
unfers Aderbau's konnte ich mur von einigen Hauptgegeuſtaͤn ⸗ 
ben fprehen, id habe nmothmendiger Welfe die große Anzahl 
derjenigen vernachlaffiet, welche, wenn man fie einzeln betrach⸗ 
tet, minder wichtig find, und doch in ihrem Berein einen gras 
hen Werth darbieten; die Dülfenfrächte, die verſchiedenen Rörs 
nerfrüchte, das Dbit, die Eſel, Mauleſel, Ziegen, ihre Milch 
und ihre Räfe, jener der Schaafe, der Talg, das Geflügel, die 
einzeln fleheuden Bäume, die Fiſche, der Honig und das Wachs 
unferer Bienen; die Baumfdhulen, und alle Diefe vereinten Ge— 
genflände.betragen für unjere Ronfumtion wenigftend 450,000,000. 
Diefes macht allo einen Werth von 5,052,000,000 aus, Den 
jährlich unfer fhöner Boden an bleß rohen und Urfioffen Her: 
vorbringt, (Die Sortfegung folgt.) 
Wie der Moniteur meldet, vollendete in feiner Sizung am 
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27. Febr. der gefehgebende Körper die Wahlen zu feiner Bis 
ent © . 
angfemeiiife Sroßbritanniem 

Der Monitene entpält aus englifhen Zeitungen vom 19 
Februar Folgendes: Es it ziemlich fonderbar, daß man den 
Doerbefehl dee gefammten Truppen Spaniens, eines römifcd« 
Eatyolifchen Bandes, dem Lord Wellington übertragen hat, waͤh⸗ 
rend von ihm, ald großbritannifhem Pair, nachſtehendes Glau⸗ 
vdensbetenntai gefodert wird, welches einige Perfonen noch im 
dregzehnten Jahee des neunzehnten Jahrhunderts als weſentlich 
nörhmwendig zur Aufrechthaltung der brittifhen Berfäflung ans 
fehen. „„rlisrung: In Gegenwart Gottes bekenne ih... ., 
bezeuge und erkläre aufrihtig und auf das Feyerlicite, daß 
ih glaube, im Saframente des heiligen Abendmapls gehe Peine 
Verwandlung der Beitandtpeile des DBrods und Weine in den 
Teld und das Blut Ghriſti vor, weder während noch mach dee 
Gonfefrarian,; es mag fie vornehmen, wer da wolle; und bie 
Anrufung oder Anbetung ber Yungfrau Maria oder jedes ann 
dern Heiligen, und das Opfer der Meffe, fo mie es jegt in 
der römiſchen Rice fatt hat, fegen abergläubifh und abgöts 
tiſch. Id bekenne, bejeuge und erkläre aͤberdieß, in Gegen⸗ 
wart Gottes, daß ih gegenwoͤrtige Erklaͤrung, überhaupt und 
tpeilweife, nah dem gewöhnlihen Sinne der Worte thue, die 
mir vorgelefen worden find, und fo wie fie gemöhnlih von den 
euzlifgen Peoteflanten verftanden werden, ohne einige Auss 
fiuht, Zweydeutlgkeit noch Vorbehalt in den Gedanken, und 
ohne dag mic dieſerholb von dem Papite oder irgend einer ans 
dern Behörde eine Dispenfation verliehen worden wäre, oder 
ohne zu deuken, daß ich vor Gott oder vor ben Menſchen defs 
wegen Vergebung erhalten habe oder erhalten könne, oder daß 
ih von dleſer Dellaration, noch daß ih von einigen Theilen 
derſelben abſolvirt werden koͤnne, im Sale der Papft, oder 
jede andere Perfon oder Gewalt, wer fie auch ſey, mich davon 
loszählen, fie — oder erklären würde, fie ſey, ſeitdem 

e geſchehen ill, u 8- ‚ 
fe geiheh ft, ——— 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Wien, 
vom 25. Febr. Der Baiferl, öfter. Feldmarfhall s Lieutenant 
Mayer iſt dan ruſſiſchen Hauptquartier, wohin er von dem 
Zetomarfhal Fürften von Schwarzenberg geſchidt worden mar, 
am NRrevenfieber geterben, und daher von den Rufen mit allen 
militärifchen, feinem Range angemeffenen Ehprenbezeugungen, 
zur Erde beſtatiet worden. — Was man bisher von fogenanu: 
ten Raffens oder Treſorſcheinen gefagt hat, die zur Beitreitung 
der großen Roftm, melde die Aufftellung einer beträdtlichen 
Dbfervationsarmer erfodert, in Umlauf gefegt werden follen, ift 
ganz unrichtig, indem Se. Maj. der Kalſer die Maſſe des gire 
Pülirenden Papiergeldes unter Beinerley Borwand oder Ben 
mung vermehrt wiſſen will. — Schon vor 5 Tagen bob fid 
die Eisdete auf dem an der Stadt Wien vorbepfließenden gros 
Ben- Donauarm, und nahdem die allınäplig aufgety.:cmte Eis: 
Maſſe ſich mit Gewalt an die hölzerne. Bruͤcke gedrängt hatte, 
fo wurden ‚mehrere Joche abgerijien, und dadurch Die Kommus 
wilation mit dem linken Donauufer abgefhnitten; fie ift zwar 
bey Naßßdorf ia ber Gmtfernung einer halben Stunde von der 
Stadı mwenigitens für die Poften und Relfenden fogleih wieder 
hergetellt worden, aber die große Bruͤcke wird vor 6 Wochen 
nicht drauhbar können gemacht werden. Seit 3 Tagen it auch 
ein Ipeil der Boritädte Koſſaun, eopolditadt und Yanditragen 
überfh:vemmt. Bey den Andringen des Waſſers in den Gaſ⸗ 
fen und untern Gedgefhoife der Häufer Haben Be. Maj. der 
Kaiſer uad die Grjperzoge ER. Hd. die, Rettungsanitaliin im 


zum Perlan geleitet, u 


den Math der Bewohner To wie 
der Hüffebeingenden belebt. Allerhöhftdero Bemühungen wurder 
auch mit dem beiten Erfolge gekrönt, indem nicht das geringfle 
Unglü dabep vorgefallen, da ein in das Mailer gefallener 
Schiffsknecht fogleich gerettet worden iſt. 
‘ reußen 

Die Intereffanten Vorgänge, meldet der Nürnberger Corre⸗ 
Tpondent, welche ih zu Berlin und in daflger Mähe ereigne: 
ten, find in der Drdnung folgende: Am 16. Febr. erfuhr man 
zu Berlin, daß unmelt Welezen ein Detaſchement Rofalen am 
Morgen diefes Tages über Die Dder gegangen fen, und Wries 
jen überfallen habez am 17. zeigte fih ein Trupp Rofaten 
2 1j2 Mellen von Berlin auf der Ghauffee nah Freienwalde 
ben dem Dorfe Blumenberg. Der Here Marſchall Herzog von 
Saftiglione fandte ihm eine Abtheilung Truppen entgegen, melde 
die Schaar 2 Meilen welt zurück warf; aber in der Naht vom 
19. zum 20. hatten die Koſaken fi rechts und links ausger 
breitet, und fanden am Morgen des 20. plöglich vor den Tho⸗ 
ren von Berlin. Ramentlich hielten fie eine Anhöhe vor dem 
Schönpaufer Thor befegt. Der Befehlöhaber derfelben, Dberft 
GS;fhernifhew, fandte von dem Dorfe Panktow (1 Stunde 
von der Stadt) wo er Quartier genommen, Vormittags einen 
Parlamentär an den Herrn Marſchall, ihn zur Räumung der 
Hauptſtadt aufzufodern. Da Die Antwort verneinend war, ſo 
forengte ein Trupp Koſacken, ungefaͤhr 80 Mann, zu verfchie 
denen Theren (dem Oranienburger, Hamburger, Rofenthaler 
und Shönpäufer ) herein, durchſtreifte einen Thell der Stadt, 
der nicht flach defegt war, gallopirte aud duch Die lebhafte⸗ 
ſten Stadtquartiere, aad richtete einige Berwirtung an. 
aber der Here Marſchall zwedmaͤßige Maafregeln nahın, Ra: 
nonen an den Dauptsugängen auffapren lief, und Eruppen aufs 
ſtellte, ſo war ‚die Ordnung bald wieder hergeſtelltz und bie 
Rojaten waren gesmangen , außerhalb der Thore gu bleiben; 
ja dee Here Marſchall Tief fle auch vor dem Brandendurger 
Thore angreifen, und fie wurden von Dort vertrieben, nad 
dem von beyden Seiten einige Zodte und Bermundete verloren 
waren. Die Thore wurden dann gefperet, und Die Wachen 
an denfelben zahlreich beſezt. Dan ſah nun die Koſacken nur 
noch von den Tpürmen aus in der Berne, Nach allen Angas 
ben maren ihrer etwa um die Stadt ber 2000. Am 21. blieb 
die Befagung unterm Gewehr. Gegen Abend trafen von Frank: 
fart her 4000 Mann franzöfifhe Infanterie Hier ein, am 22. 
1000 Wann Kavallerie, und am 25. wurden noch 10,000 
Mann nfanterie von daher erwartet. Ge. Latferl. Hohelt, 
der Prinz Bicekönig traf ebenfalls am 22. Nachmittags zu 
Berlin ein, und trat bey dem Hrn. Marfhal Het og von Gas 
ftiglfione ad. Am 235. Morgens refognoscirte ein Detafhement 
Kavallerie den Feind vor den Thoren gegen Norden, wobey 
ein Geplänkel ohne Bedeutung vorgefallen feyn fol. Das Daupte 
Quartier der feindlihen Truppen mar am 22. Februar zu Dahl⸗ 
dorf, 3 Stunden von Berlin. Uedrigens verlauter, dag die 
regulären feindiihen Truppen bey ihrem Ilebergang über die 
Dder große Schwierigkeiten finden, da fie mit Fähren über 
den Fluß geben, was viel Zeit wegulmmt, und aud dur den 
jegtgen Gisgang aufgehalten werden. Zudem follen die ſchlech⸗ 
ten Beige im Öderbrude und die Uebderſchwemmungen fie Bins 
dern, fe köanen eine Öpfündige Kauone oft mit 20 Pferden 
niht von der Stelle dringen. Auf Diefe Weile gewinnen Die 
ftanzoͤſiſhen Teuppen Zeit, am denen von der Elde ber in den 
nähiten Tagen anfehnlide Berftärkungen flogen werden. — 
Breslau her erfährt man auf authentiſchem Wege, daß die Rufe 
fen über Kaliſch gegen Schleſien vorrüten. Die Brüde bey 


Frankſure an der Dder fol abgedrannt feyır, — Dielepte Ham 
burger Poſt, welde am 21. zu Berlin eintreffen follte, if außs 
geblichen. 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Berlin 
vom 27. Febr.: Mach der vorgeflern erfolgten Abreife Sr. Ere. 
des Marſchalls Herzogs von Gaftiglione, hat Se. Greell. der 
Hr. Morfhall Gouvſon St. Gyr das Commando des Iiten 
Armeckorpo und das Militairgousernement, von. Berlin übers 
nommen. — Un Die Stelle des gleichfalls abgegangenen Drn, 
Divifiontgenerals Grafen Deffalr, iſt der Adjudant Gr, koͤnigl. 
Hoh. des Vieckoͤnlgo, Hr. General Gifflenga, zum Gommans 
danten von Berlin ernannt worden. — Sr. Erced, Hr. Baron 
von Leykam, großherzogl. heſſiſcher Geſandte, iſt nad Reipsig 
abgereifet. — Dier find angekommen: Pr. Lelorgne d’Heroille, 
Auditeur im Gtaatörathe, Die Eaiferl. franz. Generale Girard, 
Eheraik, Drouet, Brun, Slubleky, Schmidt und Zyenſetwiß 
fimmtlid von Frankfurt a, d. Oder. 


Börtemberg. 


Der Shwähtfhe Merkur enthält Folgendes aus Ellwam 
gen vom 5. März: Die von Gr. koͤnigl. Majeftät meuerriche 
tete Batholifche Landes: Iniverfität dahler wurde heute feyerhich 
inauguriet, Sm der Stiftekirche war Morgens 9 Uhr Cottebs 
Dienft , wobey der Biihof von Tempe, Generaivikar Fürft d 
Dobenhohe, das Hchamt, mit Te Deum, hielt. Hierauf 
wurde in dem großen Saal des Univerfisätegebäudes Der Inau— 
gurationdact von den dazu allergnädigft ernannten Fönigl, Gom: 
miffartien, Staorsminijter, Minifter der geiftlichen Angelegen: 
Geiten „ Feerherra v. Jasmund; Staatsrath, Frepherrn v. 
Shmig-Öroltenburg; und geiftlihen Rath vw. Kelker 
vorgenommen ; nad eimer von dem Minlſter der geifilichen An 
gelegenheiten gehaltenen Rebe, die Grrichtungs , Hröunde Der 
Hniverfität vorgelefen, dem DMertor und den Profefforen der 
Amts: Bid abgenommen, und die Imiverfität als Die datholiſche 
driderichs Univerfirhs feyerlich yroklamier, 

BGrofperzgoatgum Franffurt 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Fronb 
furt vom 5 Mär, Der Hr. Pröfeet des Departements Das 
nau, Ftht. von der Tann, iſt zum Pollzeppräfeeten der Des 
gartemente Frankfurt und Hanau, und an deſſen Stelle ale 
Praͤfeet des Departements Hanau , der bisherige Hr. Staaté— 
Kommiflair von Acer zu Danau, mit Adjungirung feines Soh⸗ 
aes, Hın. Präfecturratbs von Auer, zum Staatékommiſſaie 
Diefes Departements aber Hr. Staatsratk von Nebertſon gnäs. 
Digi ernannt worden. — Dem Hru. Prüfeeten des Departe⸗ 
ments frankfurt, Erben. von Guͤnderrode, Haben Se. koͤnigl. 
Hoheit den Gharaktet ald Staatstalh zw ertheilem gnaͤdigſt ger 
ruhet. — Se, Exe. der Herr Marigall Herzog von Gafliglione 
iſt Heute hler durchpaſſitt, um ſich mad Paris zu begeben, Sa. 
Gre. der Hr. Marſchall Gousion St. Gyr hat das Gommando 
Bes 13. Armeelcrps zu Berlin übernommen, — Deute find ein 
Bataillon des Tien, 17ten und 25flen Linien: Regiments, wels 
He fih aach Erfurt begeben, und ein nah Magdeburg beiliomm« 
ter Artillerie » Gonvoi hier eintreifen. 

Bom 4. Maͤrz. Der Hr. Diviffond ı General Rocham⸗ 
Seru it geſtern hier eingetroffea. — Heute find hier eingetrofs 
fen: ein Botailon des 5Tjten Regiments, welches ſich nad Gr⸗ 
furt begibt, ein Batailion des 65ſten, das nad Hanau ber 
ſtimmt it, und ein Detaſchement Gonferihirter, welchos bier 
Vrblelbt. 
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Sroßberzoegthum Baden 

Ebendiefelbe Zeitung, enthaͤlt einem Gtedbrief der Poli, 
zepdirektion zu Karlörupe, gegen Johann Georg Briegel, 
35 Jahre alt, ſechs Fuß groß, evangelifcher Religion, von 
Dur, Oberamtg Marbach, im Königerig Würtemberg, wel: 
der ih am 26. Febr. d. J. von dort flühtig gemacht bat. 
Diefer verworfene Verbrecher , heißt es im Stedbeiefe, ift der 
abfgeulihe Thäter des vor einigen Wochen gegen das Leben 
Sr. Maj. des Königs von Mürtenberg verfuchten Mordanfhlags, 
Es if nah einet fpätern Bekanntmadung den 2uten Februar 
Abends. um 9 Uhr in Frauenzimmer , Eönigl. würt. Oberamts 
Braden bepgefangen worden. . ‚ 

Grofherzogtpum Gotha, 

Sotba, den 1. Mär, Wir Die Hiefige Zeitung meldet, 
Samen geftern Abend Ge. Gr;. der Derjog von Gaftiglione, 
Matſchall Augereau, aus Berlin hier an, und fegte heute Dior: 
gend feine weitere Reife nah Frankreich fort. 





Rönigl. Hof: und Rational» Tpeiter. 
Dienftag den 9. März: Der redte Mann, ein Drigis 
mal + Luſtſpiel in drep Acten, von Karl Stein. Darauf felgt 
ein neues Divertiffement von Hrn. Grur. 


Todes: Anzeigen. 

1966. Unſer innigfigeliebter Sopn, Karl Ppilipp Wraf v. 
Armansperg, Dberlisutenant und Adjudant des 4. E. b, 
Linieninfanterteregiments Hildburghaufen Harb den 4. d. Ds 
im balsıfgen Hauptquartier zu Gnefen in Pohlen, nah reinem 
viertägigen Rrantenlager am Nervenfieber. 

Indem wir unfern freunden und Verwandten yon Diefens 
und fhmerjvolien Verluſte hiemit gebührende Nachricht geben, 
empfehlen wir und unter Verbittung alles Bepleidöbezeugungen 
in ihre fernere Gewogenheit. 

Straubing im Inter Donauftelfe, Den 28. Febr. 5813. 
Sofeph Belig Graf v. Armansperg 
auf Loheim und Gag, 2. b. Rims 
‚merer und Reglerungsrath. j 
Souife Bräfin v. Armansperg, geb. 
Brepfrau v. Berger. 





1974. Ich erfüle hiemit Die traurige Pflicht, meinen Free 
den und Bekannten den Tod meines lieben Mannes, Matth. 
Philipp v. Neubronmer, anjujeigen, der den 26, Februar 
im 50. Jahre feines Lebens, in den Folgen eines oft wieders 
bchrenden Magen + Srampfes fanft verſchled. Ueberzeugt vom 
Ihrer gütigen Theilnahme verbitte ich mir alle Beyleidoͤbeſeu· 
gungen, und empfehle mich mit meinen Kindern im Ihre ſer⸗ 
aere Freundfhaft und. Gewogenheit. 

Sımpien, deu 3, Maͤrz 1815. 
Dorothea v. Neubronnen 
geb, Fromme. 


068. In der Bletfgmanntfhen Buchhandlung 
allhier iſt zu habtn: 
Sähellings allgemeine Zeitſchrift von Teutſchen für Teutſche 
ter Band steh Heft gr. 1815. Der ganze Band 7 fl. 12 kr. 
Muff ſcher Dolmetſcher, von Adftner und Kraligy 8. 1813. 30 Er. 


1940. (3 ©) 66 wird ein mittelmäßig großes Logis auf 
Bhnfriges. Michaeli Ziel geſucht. Desgleihen ein großes heile 
Bimmer zu ebenen Gebe. Di 


Müͤnchener 


politiſche Zeitung. 


Mit Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von Balern allergnädigſtem Privilsgie. 
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em de Die Stadt R 
„ März Diorgens gegen 2 Uhr wurde Die Sta [7) 
—— * zu der Ankunft I AR. 99. des Prinzen Ans 
ton, erflen Bruders Sr. Moi. des Kbaigs von Sachen, nebſt 
deffen Gemaplin, des Prinzen Maximilian, zwepten Bruders, 
% defien Prinzen und Prinzeffinnen, und der Sqweſter 
= Mai. , Prinzeffin Maria Anna, beehrt. Ihre Hoheiten 
füpsen unter Paradirung der In Stadt am Hof nnd an ber 
Wohnung des Banliers Reichenberger aufgeftellten Mannſchaft 
son dem Reſervebatalllon des 4ten Linien « Infanterieregiments, 
durch die beleuchteten Strafen nad Ihren Abfteigquartieren, 
Sranzsdsfifdher Reid. 
Bortfegung der Darftellung der Lage des Reis 
Ges ıc. ıc. Kapitel I. Bon den Manufarturen. Die 
Erzeugniffe des Bodens erhielten erft ihren Mugen und wirkli⸗ 
dien Wertp , nachdem die Induſttie fie zu unſerer Eonfumtion 
jubereitet hatte, amd fie vermehrt unfern Reichthum hauptfäch: 
lich dur die Verarbeitung Der uns angehörtgen ropen Stoff. 
— Sie haben bemerkt, meine Herren, doß der Ueſtoff ber Eis 
denmwaaren für uus ein Gegenſtand von 50 Millionen ft; mir 
erhalten vom Königreih Jtalien für 10 Milionen gefponnene 
und gezwirnte Seide, Diefer Werth von 40 Millionen gibt der 
Zubereitung von Stoffen für 124 Milionen Raum. Dieſe Ar: 
beit verſchafft uns die Einnahme von 84 Milltonen und verdreg« 
faht auf dieſe Weife den Werth der Urſtoffe. — Bir haben 
im Jahre 1812 für 70 Milionen Gridenwaaren an teinen 
oder gemiften Stoffen ausgeführt, — Das Königreich Jtalien, 
mit weldem wir in fo engen Berkehr ſtehen, behält zu king 
eignen Bedarf, und für feine Handelsverhältniffe mit dem MB, 
rigen Europa eine Anzahl von Seide, die derjenigen glelch 
Tommt, die ums folde Refultate verfchafft, — Die Stadt Lyon, 
-Die vorzöglichjie, was die Seiden » Manufacturen ımd den Eis 
Denhandel betrifft, unterhält gegenwärtig 11,500 Werkflüple, 
Diefe Anzahl koͤmmt zum wenlgſten derjenigen glei, die fie 
au den verfhiedenen Epochen zählte, melde als die blühendſten 
diefer großen Fabrikſtadt angeſehen wurden. — Das Miütels 
Jahr unferer Ausfuhr vom Seibemwaaren iſt vor 25 Jahren zu 
26 Miltonen gefchägt worden, Seht wird «8 zu 64 Millionen 
gefhägt. Die Anzapl unferer Tuchmanufacturen hat ſich zu: 
fehens vermehrt; der allgemefh verbreitete Wohlſtand halte auf 
den Abfag: im Jumerw groß Einfluß, vergüglid auf den an 
minder rohen Wollenwaaren. Eine Bergliihung der Werkftügle 
und dee Fabrikation zu verſchiedenen Epochen gibt eine dee 
dieſes Wachsthums z unfere Bedürfniffe au rohen Gryeugniifen 
wurden dadurch vergrößert, vorzüglih an Wolle vom Qualität. 
Auch ziehen mir ungeachtet der Werbefferung unferer Deerden 
für einen weit beträchtlicheren Werth Wolle, als font, von dem 
Auslande. Unfere Einfuhr belief ſich vor der Revolution auf 
24 Millionen; gegenwärtig beträgt fie 31 Mihiomn; #6 iſt 


aber bemerkensiwerth, daß alle Vermehrung bloß feine Wolle 
berrifft, und daß die Summe der Einfuhr gemeiner Wolle uns 
gefähr dieſelbe geblieben if. Die in Srankreih fabrieirten 
elifofe habın einen Werth von 570 Millionen. Der Urftoff, 
welchen unfere Heerden liefern, beträgt 129 Millionen, der, 
welden wir einführen, 31 Milionen, Zieht man diefe 160 Mil; 
lionen von den 370 ab, fo bleiben als Werth der Fabtikation 
210 Mil. übrig. Auf diefe Telfe wird der.Merth unferer Wolle 
durch DieBerarbeitung mehr als verdoppelt. — Wir verkaufen iäprl. 
für mehr ald 28 Mill. Tuchwaaren ins Ausland. &o sid es 
uns für mehr als die Haͤlfte der fadricirten Baaren, in wer 
Gen ber Preis unferer Arbeit ift, fo ziemlich den Werth deſſen 
wieder, mas wir ihm für Urſtoffe aus zahlen. Das Nisteljahr 
anferer ehemaligen Tuchausfuhr belief fih nur auf 19 Mikionen. 
Wir haben Die Kafımir, Fabriken dep uns maturalifirt; mir 
haben Durch erfinderiihe Maſchinen die verfchledenen Handgtife 
der Manufactur vervollkommt. An den Orten, mo man die 
Mittel zur Vervolllommnung vernadläßigen zw Bönnen glaubte, 
ſah man den Zutanf der Räufer abnehmen; e6 war aber nur 
eine Derwechlelung, die der gerechte Lohn der einfigtivellen 
und erfindungsrriden Fabrikanten wurde. Die LH: und Wıifr 
Berberegen und die Handſchudmacherey fabrisiren für 95 Diils 
lionen, und fügen fo einen Werth von 85 Millionen zu den 
36 Millionen rober, und den 6 Millionen eingefühtter Haͤute. 
Die Hutmachereh befhäftigt 19,000 Arbeiter md erzeugt für 
25 Millionen an Werth, Die Baunmwolenfloffe haben ſich 
vermehrt: Ohne Die Benwukung des Hanfs und Flachſes unfers 
Bodens zu unterlafen , führen wir Dec jäprli für 11 Mil. 
lionen und in den beften Jahren für 15 Millionen diefer Ur; 
feffe ein. Diefes iſt ungsfäpr 2 Mifionen Über das, was wie 
Im Jahre 1790 einführten; ein Adhtel des Werthes des Urficfi 
feö wird verarbeitet. Unfer Leinwand, unfere Faden nd uns 
fore Schnüre von Hanf belaufen ſich an Werth auf 108 Mil» 
lionen, unfere Leinwand, unfer Faden von Hanf und unfere 
Epigen auf 124 Millionen , der Totalwerth des in Sranfreich 
verarbeiteten Hanfs und Flachſes iſt daher 232 Millionen. Aber 
ber Werth Diefes Urftoffes, den unfer Boden hervorbriugt, und 
der, welden wir einführen, müßen, erfterer mit 24 Millionen, 
lepterer mit 13 Millionen davon abgezogen merden, und fo 
Dielbt der reine Grtrag Der Verarbeitung 159 Millionen. Dieſe 
Ar Mansfactue vermehrt unfern Dandel ins Ausland [ET ) 
um eine Summe von 37 Miltonen. Seit 3 oder 4 Japren 
wer fie gefunten, im Sabre 1812 aber haben Die Maafıegeln 
ber Regierung, melde dieſe Bemerkung zu machen nidt angeı 
ſtanden hat, den Werth unferer Ausfupr wieder ins alte Ges 
leife gebracht. Im Zahre 1790 belief er ſich auch auf 37 Bits 
lionen. Ehemals erhielten wir aber für 18 Millionen von dies 
fen Geweben aus dem Auslande, gegenwärtig erhalten mir 
dleß für 7. Millionen, und fomit fat der gegenwärtige Zeit« 
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Yunct einen wahren Vorteil. Wir verdanken ida Hauptfäch, 
ih der Ausfuhr des Binons, des Battiſts und der Spitzen, 


Gewebe, denen die Arbeit einen Werth gibt, der bey Weiten - 


die allgemeinen Berhältniffe überfteige, weiche aus der Bergleir 
Hung der Maffe von 252 Milionen fabricırter Stoffe, mit 95 
Milionen roher Stoffe Hervorgehen. Die Induflrie, melde 
fih an den vom Auslande gefommenen rohen Stoffen übt, iſt 
ohne Zweifel minder nüglih; weun aber Umftände, über die 
dr Fabrikaut keine Gewalt hat, tn unfere Gonfumtion Gegen⸗ 
Rände bringt, die mit folhen Stofen gearbeitet find, dann 
verbeffert die Indußrie zum Theil diefen Mebelftand , indem fie 
uns wenigſtens Die ganze Bermehrung desWerihs zu eigen macht, 
welche die Arbeit innen geben kann. Sie neutralifirte fie nad 
Vermögen um die Fabrikation fo fehr zu vervollkommnen, daß 
der Ausländer, der mie wir des Urſtoffes beraubt it, ja, fos 
gar der, welcher ihn befigt, Die Gegeuftände unferer Fabrikar 
tion vorzieht, und uns fo wieder duch ihren Ankauf Das er 
flattet, was wir für dem Urſtoff ausgegeben, und auch noch 
gröfere Summen, Die Boummwolen, Waaren haben auf 
den Märkten der Sefhmeidigkeit und Weichheit, des Preis 
fes, der Zeinpelt und Dauerhaftigkeit ihrer Stoffe wegen 
vor den andern, ihnen gleihfommenden Stoffen den Vorzug, 
Die Baummole bietet für die Manufaktur große, ihr eigene 
Vortheile dar. Erfinderiihe Mafhinen haben das Baummols 
Tengefpunft auf den hoͤchſten Grad der Feinhelt getrieben. Die 
Regierung ‚hat einen Preis von ı Million für den Erfinder eines 
Mehanfomus außgefegt, der das Flachsgeſpunſt gleich dem der 
Baummolle vervolltommmen, und fo den Preis der zu unferen Ur⸗ 
ſloffen nöthigen Arbeiten vermindern würde, — Schon wurden 
große Berbeiferungen angebracht, und man ſteht auf dem Punks 
te, Diefe wichtige Eutdeckung zu machen. Bis dahin aber ber 
Halten Lie Baummolengefpinfte noch einen Vorteil, den es ges 
faͤhrlich geweſen wäre, fih zu verheimlihen. Die Reglerung 
wußte Ehrge tragen, daß Frankreich wenigſtens mur Die rohe 
Materie yom Auslande bezog, und ihm Die ganze Wohltpat der 
Manufaktur aufbehalten biiebe. Lange Zeit wiederhoite man, 
daß wir uns den wichtigſten Theil dieſer Arbeit nicht zu eigen 
machen könnten, daß die Zubereitung, ja feibit das Spinnen 
immer volltommener im Auslande fegn würde. Unſere Gefege 
verboten alle Einfuhr dieſer Gewebe; man war über die Wirs 
tungen unruhig, welche diefes Verbot hervorbringen follte; aber 
fh om fabrlsirten zahlreiche Werkitüple bep uns Baumwollſtoffe 
mit einer Bollommenpeit, melde unfere auswärtigen Mebens 
Buhler fogar nicht erreihen konnten. Aber noch lieferten fie 
uns die Fäden, womit wir dieſe Gewebe machten: als die Aus 
gierung ihre Abſicht befannt machte, diefelben zu verbieten, ent⸗ 
ffanden neus Beforgnifie; aber Der erſte Berfuh, den man 
machte, gelang; und Die Refultate des zweyten Dürfen nicht 
minder gunftig ausfallen. Das Berbot wurde dekretirt, und 
feitdem find wir der Mothmwendigkeit enthoben, in welchem Theil 
der Baummollmanufaltusen es auch fey, unſere Zuflucht zum 
Anslande zu nehmen; weit entfernt, gegenwärtig dergleichen wer: 
orbeitete Gegenftände einzuführen, liefern wir Dem Auslande 
bereits für 17 Millionen, (Die Fortfegung folgt.) 

Durch ein Baiferl. Dekret vom 25. Febr wird der Staats: 
Rath, Herr Graf Otto, zum Staarsmintfler ernannt, Er 
wird im Staafsrath Die Gefhäfte der auswärtigen Angelegen: 
beiten als feinen ordentlichen Dienſt verrichten. 

In der römifhen Zeitung vom 8. Fehr. wird Rom aufs 
Neue die zwehte Stade des Katfertyums genannt, und bey 
Aufsöplung mehrerer frenwiliger Beotraͤge zu Beihleunigung 
eines ehrenngllen Zrisdens Die Bewerkung gemacht, Daß dieler 


ee ode von Rapoleont Krönung zu Rom Ger, 
Defterreid, 


Wien, den 3. März. Kurs auf Augsbur 
u N 137. a 
ole 70 — 39, Kirkagatſch 85, Subu 0 — 05 
gie 110, Rouifiana 120 — 125, en 
an Pre 3 Ben 
u redlan vom 9. Febr. fchreibt die Lem s 
fung: „Die Anmwefenheit des Hönige und des — — 
dermalen unfere Stadt ſehr lebhaft. Heute rüden geſammte 
preußifhe Garden zu Pferd und zu Fuß, bey 7000 n 
fact, hier ein. In Schleſien find viele preußifhe Truppen, 
und es mwird fehr ſtark refrutirt. Man erwartet bier den Fürs 
Ben Poniatowsli. Auch ruſſiſche Gefangene find im unferer 
Stadt; fie werden gut behandelt ; mehrere Öffiztere haben ihe⸗ 
Degen jurüß erhalten. Cine Rieferung von 90,000 Efen Zug 
ift verordnet, fie muß binnen 8 Tagen bewerkjieiligt ſeyn. Die 
Breslauer Schuhmacher haben bereits 25,000 Paar Schuhe 
und Stiefel geliefert, und wieder neuerdings Seftelungen ers 
halten, Bey den Kiemern find 10,000 Patrontaſchen in der 
gr Fugen —* Tage abgeliefert werden.“ 
ach einer Befanntmahung des Breslauer Ob 
iſt der Poftenlauf nah Warſchau mit Genehmigung et 
zuffiihen Behörden wieder völlig frey und den Poſten wurde 
von dem ruſſiſchen Kommandanten zu Kempen, ». Dlinskop 
alle — —— verſprochen. 
ie Berliner Zeitung entpält folgende nähere B u 
Der Derordnung vom 9. ehr. 1813: „Wir 33 
von Gottes Gnaden König von Preuffenze.zc., finden ben den 
treueſten Bellnnungen Unferer Unterthanen, und bey Der ruhm⸗ 
würdigiten allgemeinen Hingebung für das Vaterland Uns vers 
anlaßt, um die einzelnen, wenn glei hoͤchſt feltenen, Beptpiele 
von Schlechtheit, Schwähe oder Mangel an Grmeinfinn näher 
zu bezeichnen, zu beflcafen und unfgädlich zu maden, und um 
Dadurch Der großen Mehrzapl der Hräftig» und Gutgrfinnten 
den Beweis zu geben, daß das Waterland ihre Anflrengungen 
zu würdigen und zu belohnen weiß, Bolgendes zu verordnen: 
1) Alle zwiſchen Bätern und Söhnen verabredeten Uebertras 
gungen des Befiges von Grundftüden, welche nad Grigeinung 
ber Berordnung vom 9. d. M. geſchehen, find un ältig, wenn 
DR Väter gefund und unter 50 Jahre alt, Die ne aber in 
dem Alter unter 24 Jahren und von gefunder Leibesbefchaffen. 
heit find. 2) Ale diejenigen, denen nahgemiefen werden kann, 
daß fie aus einem nichtigen Vorwande, 5.8. eines reifern 
oder jüngerm Alters, ſchwaͤchlicher Gefundgeit ze., ſich dem Artegbı 
Dienfte entziehen, follen, wenn fie fhon Bürger find und Ges 
werbe treiben, das Bürgerrecht und den Gewerbſchein werlie, 
zen, und wenn fie noch mit angeſeſſen find, für ihr ganzes 
Leben vom Bürgerrechte ausgeſchloſſen fepn. Sie follen ferner 
unter Bormundidaft geſtelt, und, wenn fie Örundflüde ers 
werben, Die Beligtitel wicht auf fie, fondern auf ihre Bormüns 
der eingetragen werden. Gie®hleiben emdlih yon Der Ehre 
ausgeihloffen, die Nationaltofarde zu tragen und je Öffentliche 
Staats, oder Kommunalämter befleidben zu Dürfen. 3) Ber: 
luft des Bürgerrechts, ihrer Asmter, wenn fie in ſolchen fe: 
ben, und der Ratienaltokarde fol ale diejenigen treffen, mel: 
Ge ihren Söhnen oder Pflegbefohlenen geflifiendlih Den Eintritt 
in den Kriegsdiend erfhweren, oder ihnen, wenn fie als Rren: 
willige dienen wollen , die nothwendigſte Ausrüftung nad dem 
Maaßſtabe ipres Vermögens verweigern. Die Landraͤthe, die 
Magiſtraͤte und die Jufizbepörden werden für die genaue Bor, 


ſchrift verantwortlich gemacht. Gegeben Breslau, den 22. Bedr, 
1813. Freiedrih Wilhelm. — Gs darf nit mit Stille 
ſchweigen übergangen werden, daß am 25. d. M, gerade vor 
50 Jahren der bekannte Jriede ju Dubertöburg den Tjäprigen 
Kriege ein u machte. 

Die Berlined Zeitung euthaͤlt Folgendes aus Berlin vom 
2ten Miry: Am Sonnabend find hier abgegangen der Lönigl. 
weitphäl, Gefandte, Herr Baron wou Linden , der Eaif. franz. 
@egartonsrath und erfler Geſaudſchaftoͤſekretaͤr Herr v. Befebvre, 
und der königl. ſpaniſche Geihäftsrräger Herr von Urquijo. 

. Der Berliner Zeitung vom 2. März zu Volge, iſt das 
Hauptquartier Sr. Bailerl. Hopeit des Bicedönigs von Italien 
von Köpnid nah Schöneberg, einem eine halbe Meile von 
Berlin an der Potödamer Ghauffee gelegenen Dorfe, verlegt 
worden; in den legten Tagen der vergangenen Woche find wies 
der mehrere italienifhe, Reglmenter, zum Grenter'fgen Gerps 
gehörend, in Berlin eingerudt. 
Beftphbalen. . 

Ginem 8. Dekret von 19. Febr. im weſtphaͤliſchen Moni⸗ 
teur zu Folge, fol das zu Karlshaven gelegene vormalige Ins 
walidenpaus vom 19. Febr. an, den Mamen Lönigl. Invalidens 
Haus führen. Es fol denjenigen Offizieren, Interoffigieren 
und Soldaten der E. mehr. Armee zum Zufluchtsort dienen, 
weldge zu Folge der biöperigen Beftimmungen, wegen geleiftes 
ter Dienfte, erhaltener Wunden oder koͤrperlicher Schwäche, 
Anfprüde auf eine Belohnung haben. Ihre Zahl fol ih, mit 
Ausihiuß der Dffisiere, bis auf 200 belaufen, und fpäterhin, 
je nahdem es Die Umftände echeifhen, Durch ein befonderes 
Dekret vermehrt werden. Die Güter des Hen. Ferdinand von 
BWingingerode, welcher ſich im ruſſiſchen Kriegsdienſten befindet, 
wurden mit Arreſt belegt, und demſelben aufgegeben, binnen 
Monatsftiſt vor dem Spezialgerihtöpofe des Harzdepartement 
su erfgeinen. 
HerzogthumWarſchau. 

Die Warfhauer Zeitungen find vom 9. Febr. nnd enthal⸗ 
ten Folgendes: Warfhau den 8. Febr. . 

Se. Exzellenz ber Baron von Siegenthal, Öfterreichifcher 
Generallieutenant, Auführer des Machlrabes Des kaiſerl. öfltr. 
Hülfskorps, (deſſen Oberanfüprer Se. Durdl. der Fürſt von 
Schwarzenberg dieſer Tage mit feinem Dauptquartiere nach Far 
lent, gwep Meilen von bier, ausgezogen ut) überfhidte am 
7.d DM. dem Hra. Bengrjedi, Präjident der Munizipalität 
und Dberfommandanten der innen Wade der Stadt Gr. 
Eönigl. Herjogl. Maj., folgenden Brief, 

Mein Dre, Praͤſident! 

Ich habe die Ehre Ihnen beyfolgend den Brief im übers 
fenden, den ih an Ge. Erz. den ruf. Generai, der ih ig 
Wola *) befindet, gefhrieben habe; die ruf. Befauntmahuns 
gen, die im der Stadt im Umlauf find, fihern den Einwoh⸗ 
nera Unverleglichkeit der Perfon und des Gigentpums, fo wie 
aud die Bepbehaltung der Adıninijtrationsbehörden. Die Stadt: 
Garde muß ihre Aufmerkſamkeit zur Erhaltung der Ordnung 
und Ruhe während der Zeit des Derlaffens und Einnehmend 
verdoppeln. Befehlen Sie, Mein Derr Präfident, augenblid: 
U, Daß ale franz. Dffisiere, fo wie Die der Alltirten, welche 
fh etwa auch noch im der Stadt befinden und im Stande 
find abzureiſen, noch dieſe Nacht Warſchau verlaffen und ſich 
auf den Weg nach Petrikau begeben. Die Deputation, wel— 
che Sie Se. Ep. dem ruſſiſchen General entgegen zu ſchicken 
mwünfhen, kann morgen am 7. Sebr., um 7 Uhr früp abgehen 
und fih nah Wola begeben u. f. w. 

(Unterj.), Baron von Giegenthal, 
General Lieutenant Sr. Mai. des 
Raifers von Oeſterreich · 
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Warſchau, den Glen Jebrnar um 3 Uhr Nachmittagt. 
Ropie des BriefesGr.&re. des Herrn Baron von 
Sltegeathal an Se, Er. den ruffifhen Herren Ge— 
neralnadh Wola. 

Dein Herr General! Indem ich die Einwohner von War: 
fihau vor dem Unglüd des Krieges, fo wie vor dem, welches 
aus einem auch nur kurze Zeit dauernden Mangel an Aufficht 
entfiehen Lönnte, bewahren will, habe ih die Ehre Em. Ere., 
mein Herr General zu benachrichtigen, daß die umter meine 
Befehlen ftehende Armee, Morgen den Tten Februar Prags 
und das ganze rechte Uſer der Weichſel um 8 Uhr früh vers 
lafien, und ſich ebenfalls Morgen früh um 9 Uhr aus Warſchau 
siehen wird, (Dief geſchah erjt vor Abend.). In dem vollen 
Vertrauen auf Die Gefuͤhle der Menfchlichkeit und des Edel⸗ 
Sinnes der Balferl, ruffiihen Truppen empfehle ih den Rüd: 
fihten Ew. Excellenz alle Dffigiere, LUnteroffigiere und Soldas 
ten, ſowohl von der franzöfifchen Armee, ald auch von den Ars 
meen der Alllirten Frankreichs, welche fih ihrer Wunden und 
Krankpeiten wegen in den Hofpitälern und in Piivathäufern bes 
finden, fo wie aud alle Gefundpeitsbeamten und Hofpitaloffizian: 
ten. In der Beplage find die verfchiedenen Sofpitäler, und bie 
ungefähre Anzapl der Kranken aufgeführt. Die Beteranen 
und Tavaliden melde ſich in Warfhau befinden, machen 
ein fo ehrmwürdiges Korps aus, daß ih mich fürdten würde, 
die Menfhlickeit Em. Ere. zu beleidigen, wenn ich für fie um bie 
Werthſchaͤzung und Rüdficht bäte, melde dieſe Tapfern von 
allen Nationen geniefen, wenn ih um die Zufiherung für fie 
bäte, daß fie für frey angefchen werden möchten, um fich dar 
bin zu begeben, wohin es ihnen gut feinen mird ; Die Kriegs* 
Sewohnheiten haben in allen Zeiten diefe gegenfeitigen Rück 
ſichten geachtet. 

Ich bitte Em. Ercelleng, mein Herr General, die Berficher 
rung meiner befondern Hochachtung angunehmen. 

(Datum und Unterfhrift wie oben.) 

Nachdem der Präfident diefes erhalten hatte, erlieh er eine 
Belanntmahung. Er foderte darin auf: 1) Ale franzöfifche, 
polnifhe und alliirte Militärperfonen, melde ſich bis jegf In 
Warſchau befinden, noch heute die Stadt gu verlaffen, fa wie 
Se. Erz, der Here Kommandant befiehlt, und den Weg uach 
Petrikau zu nehmen, Ausgenommen find die Verwundeten und 
Kranken in den Hofpitälern und Privathäufern, fo wie die Ge: 
fundpettsbeamten, die Beamten der Hofpitäler, und das Korps 
der Deteranen und Inwaliden. 2) Er zeiget an, daß der Dber+ 
Anführer der Truppen Sr. Maj. des ruff. Raifers die Unver⸗ 
legtichfeit der Perfonen und des Bermögens zuzuſichern geruhet 
hat. 3) Er empfiehlt Die Erhaltung einer volltommenen Rute 
und das BDerbleiben in den Häufern ohne alle Zurdt, 4) Er 
verpflichtet alle Mitglieder der Garde mit und ohne Uniform, 
den Dienft anzutreten, und die Wade dort abzuhalten, wohin 
jemand von der Hauptwache beordert werden wird, 5) Juden 
er das Einrücken der Truppen Gr. Majeftät des ruf. Ralfers 
en 7. d. früg mach 9 Uhr anzeigt, wiederholt er «6, daß jeder 
fih ruhig verhalten fol, mit dem vollen Vertrauen der Perfom 
und des Vermögens. 

) Der General Korf, der aber in dem Augenbfit fein Haupts 
quartier fhon an den Wokokiſchen Schlagbaum verfegt 
hatte, ; N 

Die Leipziger Zeitung enthätt Folgendes aus Pofen- vom 
15. Febr. Schon feit mehreren Tagen bemerkte man bier aus 
Gerordentlihe Bewegungen tm franzoͤſiſchen Hauptquattier, und 
Pitets fanden in den Vorftädten und auf den Straßen nad 
Thorn und Warſchau zu, Am 12. ehr. ganz fräß'ging das 
franzöfifhe Pauptquartier vor hier ab. An demfelben Toge 
zogen noch viele frangöflfhe Truppen, befonders Staliener, 


durch unſere Stadt; eine Abthellitng ‚Baier blieb bier. Heute 
Früh bis gegen: 5. Uhr verliehen auch diefe unfere Stadt, um 
Halb © Upe rüdre die erjle Abtheilung Gofaden- ein. Bald 
folgten immer mehrere Abtheilungen Gofaden. Nah 9 Uhr 
früh rüͤckte ein anfehnliches. Korps Jnfanterie, leichter Kavalleı 
zie und Artillerie ein. Alles dieſes geſchah in der größten Ord⸗ 
mung und Rupe. Auch traf Diefen Morgen noh Ge. re, der 
Eommandirende General Graf Woronzow bier ein. Mehrere 
der angelommenen Truppen rüsten fogleich weiter, Die zurück⸗ 
gebliebenen wurden einquartirt, und in ber Stadt war Alles 
zubig. ? 

Den 25. Bebr, Am Gonntag iſt der Generals Lieutenant 
Tſchaplitz, und Montags der Zürft Menzikoff, Adjudant Sr. 
Majeſtat des Kaifers von Rußland, hier angefommen. 

Die Poft, melde feit der Unterbredung der Verbindung 
vorigen Dientag, den 15., wieder das erſtemal nah Warſchau 


gegangen war, iſt am 19. Abends von Warſchau aud wieder 


Hier eingetroffen. 
Sadien. 

Nah der Leipziger Zeitung hatte der dorlige Magiftrat 
unterm 27. Bebr. Die nöthigen BVorfihtsmaafregeln und Anftals 
ten zur Gicheruug gegen anftedende Krankheiten verordnet, 

. ürtemberg. 

Der Schmwäbifhe Merkur enthält Folgendes aus Stutt, 
garı: Am 4. März find 2 Bataillone des koͤnigl. wuͤrte nber⸗ 
giſchen Infanterie Regiments Nro. 7, unier Gommando des 
Brigadierd Oberften v. Spizenberg, vo Ihrer Garnifon Grailss 
Heim aufgebrochen und nah Würzburg abmarfdirt, 

j Ungarn. 

Die Preßburger Zeitung entpält Folgendes aus Alı Drr 
fboma, den 25. Jane. „Dbwopl einige behaupten wollten, 
der. Dandelszug werde wieder über Belgrad geben, fo i 
Doch diefe Nachricht ungegründet, indem feit 8 Tagen viele 
MWaarın aus der Türken in der piefigen Aontumaz anlangten; 
und wie man fiher weiß, find eiliche taufend Tewar auf dem 
Wege, welche ebenfalls hieper gerichtet find. Wegen zu gros 
hem Schauer -und fhlehten Straßen in der Wallachey, werden 
pile Waaren auch auf Schlitten hieher eingeführt, zu deren 
fhleunigen Beförderung unfer guter mädfler Nachbar, ‚Dr. 
Decsep :Aga, feiner Seits alles Mögliche beytraͤgt. — Nach 
Autfage. der tagtäglih aus Mazedonien bier ankommenden 
Käufteute, fell dafelbft gegenwärtig ein guter Grfundpeits » Zus 
Rand herrfchen, 

Dänemark. 


Die Reichebank Hat ein Refkript von 1, Februar bekannt 
gemacht, wodurch der Koͤnig Ihe eim goldenes Kaffee), und 
Tpeefervice unter den Bedingungen ſcheukt, unter melden er 
Abe. ein goldene ‚Tafelfervice überlafjen hatte, mämlid für 5 
Prozent jäprliher Renten. . Der Rönig foderf überdieß alle 
»ermögende Patrioten auf, der Bank Silber oder Silbervaluta 
zu leihen, oder die Summe gu entrichten, auf welche die Bank 
dep allen Jmmobillen ein Recht hat, und zwar zu den Bedins 

ngen, welche die Bank in der Folge näher beflimmen wird, 

Gelee Mojenät haben befohlen, Ihnen wöchentlich eine Liſt⸗ 

‚über diejenigen einzureichen, welche der Reichsbank Silber eins 
gefendet haben, N: 
Rußland 


Die Liegniger Zeitung. erzäplt aus der von Aönfgsberg : 

a dem Kreife von Suraſch har man 6 unvernagelte Kanonen 

aus der Düna gejogen, melde ber Felud darin verſenkt hatte, 
Bermifdte Machrichten. 

» Der vor Rurzem ia unſerer Zeitung geſtandene Artikel hin⸗ 


> N * * 


ſichtlich der drohenden Gefahr des Werfinkend der Stadbtleber, 
lingen iſt nad dem St. Galler Erzähler dahin zu berichtis 
gen: Am aͤußerſten Theile der Stadt feyen drep oder vier 
Däufır, Die, wie es ſcheine, auf morfhem oder durchwaͤſſertem 
Belfengrugd fländen, um ein Paar, und das feit einigen Jahs 
sen in ein Badhaus verwandelte Kapuzinertiffter um 11 Buß 
gefunten ; man werde aber dieſe Gebäude aus Vorſicht abtragen. 
Dingegen ſey ed ungegründer, daß. mehrere Haͤuſer verfunfen 
wären, und man im kurzer. Zeit den Untergang eines großen 
Theild der Stadt befürdhe. 

Am 14, Bebr. war in der Depfaltigkeitöticche zu Berlin eine 
beträchtlihe Anzahl zu den Fahnen des Barerlandes giehender 
Zünglinge verſammelt. Der Profeffor Schlehermacher hielt 
vor den in großer Menge ſich eingefundenen Zuhörern eine Pre; 
Digt, nad deren Beendigung ſammtliche junge Leute das heilige 
Abmdmapl nahmen. 

Am 16. Bebr. traf der Baiferl. vuff. Rollegienrath, Hr. v. 
KRopebue, auf feiner Reife in das Hauptquartier des Generals 
Lteurenants Grafen. Witigenſtein, zu Königsberg ein. 





Königl. Hof: und Nationals Theater. 

Donnerfag, den 11.: Elektra. 

Röoniglideo Theater an dem Jfarı Thor: 

Mittwoch, den 10.: Die Wiener in Eipeidau; elm 
Luſtſpiel in 3 Aufzügen, 

— — —— — —— 
Ankündigung. 

1976. Da die Endeprüfungen der Schuͤler der Landärzte 
dapier, die zu abfolviren berechtigt find, den 22. März; und 
war Vormittags von-10 bis 12, Nadınittage aber von 2 bis 
6 Uhr vorgenemmen werden, und Damit bis zu Ende Diefes 
Monats fortgefahren wird, fo mird das hiefige ärztlihe und 
gelehrte Publitum davon in Kenntnif gefegt, und dazu höflich 
eingeladen. Münden, den 6. März 1815. 

Königlih baleriſches Direktorium der Schule 
; für Landärzte dabier, 

Garlvon Drfi, Direktor. - 

D. Koſak, prov. Aktuar. 


1922. (3 a) Den 12. Muͤrz kommt das Kraͤmer'ſche 
Buhrwert von Mannheim hier an. Wer Berfendum, 
gen hat, als nämlid nah Düffeldorf, Achen, SKobleng, 
Brantfurt, Helfen : Darmıftade, Baden :» Durlah, Heidelberg, 
Bruchſal, Straßburg, Rajtadt, Heilbronn, Kauſtadt, Stuttgart, 
Balm, Gplingen, Dillingen, Ulm, und nocd mehreren derjels 
ben’ Gegenden beliebe ſich bey Hrn, Reuter im der Loͤwen⸗ 


- Grube zu melden. 





1946. (2. b) Ein Kaufmanns: Gewölbe oder Comtoirſtube 
in einer der Hauptſtraßen Münden wird zu miethen gefucht. 
Das Nähere erführt man im Gomtoir diefer Zeitung. 


1980. Es iſt ganz Meines weißes Spitzhuͤndchen mit ſchwar⸗ 
gen Augen und ſchwatzer Naſe, weiblichen Geſchlechto, verloren 
gegangen. Der Finder wird gebeten felbes gegen eine gute 
Beloynung in die Nefidenz in das BVorzimmer Ihrer Majeftät 
dee Königim zu bringen, 

Ertra felner Stiefel: Lat, das Glas zu 15 Er, iſt im Som: 
toir der politifchen Zeitung zu haben. 





. M uͤn 
politiſch 





Donnerfag * 
⸗ 


— 


— 





Balerm 
Die Regensburger Zeitung enthält Folgendes aus Regends 
Burg vom 6. März. Heute Nachts iſt eine Abtheilung koͤnigl. 
fachſtfcher Garden, nebft einer Anzahl Raffer und anderer Wa: 
m eingetroffen. Morgen werden Ge. Mai. der König von 
hfen felbft erwartet. — Auch ift ein beträchtlicher Bug is 
nigl. baier. Artileries und Munitions : Wagen , von der Armee 
tommend, mit vielen ruffifhen Pferden durchpaſſirt. 

Die Balteuther Zeitung enthält Folgendes aus Hof, vom 
5. März. Ihre koͤnigliche Majeftäten von Sachſen befinden ſich 
nod) in Plauen und es find noch Leine Anftaltem zw allerhöchft 

Dero weitern Reife getroffen. \ 
— Der Landwirthſchaftliche Verein in Batern bat für das 
Wereinsjahr 1912J15 folgende Preisaufgaben bekannt gemadt: 
L Mit dem Ginfenbungsdtermine 1, Jul. 1813, 
wine goldene Denkmuͤnze von zwölf Oukaten für Die Beantwor: 
tung der Frage: „melde Gintihtung der Delmühlen, und 
weihe Behandlung begm Schlagen der verfihiedenen Dele, find 
nach Theorie und Erfahrung die zweckmaͤſſtgſten? II. Mit dem 
Ginfendungstermine 1. Gent, 1813, 100 filberne 
Drntmünzen für jene, welche bisher den Hopfenbau noch nicht 
Heirieben und feit dem Frübjahre 1815 eine Anlage von wer 
nigftens 100 Stangen gemacht haben; ferner eine goldene Denk; 
Dünze von 6 Dukaten und 4 filberne für jene, welche Im Som: 
mer 1815 den meiften, und eben fo eine goldene und 4 fils 
Berne für jeme, weiche dem beiten Maisfprop oder Zufer verfer: 
figen werden, 11. Mit dem Ginfendungstermine 1. 
Arz 1814, a. eine goldene Denkmünze zu 20 Dukaten 
für die befte und volitändiafte Anleitung zur Berfertigung lands 
wirtsfhaftlicher Ortäbefchreibungen ; zu ihrer Vollſtaͤndigkeit ger 
° Hört, daß fie auf alle Gegenden Balerns anwendbar fey, daß 
fie die bey landwirthſchaftlicher Beſchrelbung eines ganzen Band, 
gerichto oder einer Gemeinde zu berüdfichtigenden Gegenftände 
amfaffe; daß hierüber nicht nur geeignete Fragen oder Formu⸗ 
Toren vorgelegt, fendern auch bepläufig der Weg bejrichnet 
werde, auf weldem die hieher gehörigen Thatfahen am ſicher ⸗ 
ſten in Erfahrung gebracht werden Pönnen; b. eine goldene 
Dentmünze ja 6 Dukaten für die vollftändigfte landwicthſchaſt . 
Uche Drtsbefchreibung' eines Randgerichts oder auch nur einer 
Gemeinde; c. eine folche zu 24 Dukaten für die befte foftemas 
tiſche und räfonnirende Ueberſicht aller blöherigen allgemeinen 
und provinziellen baierifhen Landesverordnungen, melde mehr 
oder weniger in das Sebiet der Landwirthſchaft einfchlagen; d. 
eine foihe von 16 Dußaten für die been und vollfländigiten 
Bemerkungen und Borfhläge über Die Bereinzelung der Güter 
(fie wird demjenigen zugeſtellt, welcher bie befle preisbemerbende 
Schrift über die in Niro. 42. und 43. der Allge. 3. befannt 
gemachte Aufgabe geliefert haben wird); ec. eine goldene Denk: 
Dünze' zu 20 Dufaten für die befte Beantwortung der Frage: 
pt welhen Modifikati onen Fann das Zehentrecht in Balern 


it. 6 4 


de 
f 
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Seitung 


- Mit Seiner Königlichen Dajeflät von Balern allergnädigftem Privilegio, 


n1.Märy. 181%. 


‚mit den Foderungen der Kultur In Vereinigung gebracht wir 
ben, ohne den Rechten des Zehentherrn zu nahe zu freien, 
und auf melden Wege Tann die Realifirung diefer Modiſtta 
tionen am ſicherſten und ſchnellſten erwartet werden Jule eim: 
folde von 16 Dukaten für die treffendften Bemerkungen und 
Borfchläge über Feldpoltjey; g. eine folche von 20 „Dufaten 
für die mufterhaftefte Rehnungsform, welche feit wereitens 2 
Jahren bey einer nicht unbedeutenden Dekonomie wirfli ein: 
geführt iſt; h. eine goldene Dentmünge von 6 Dufaten für 
die defle, und 4 filberne für die nädilfolgenden beſten vers 
gleigenden Berfude über die Menge Naprung, 
welde ben gleiher Größe, Befhaffenheit und 
Bearbeitung eines Feldes verfhiedene Pflam 
sen gewähren; i. eine goldene Dentmünge von 20 Dufaten 
für das Hefte populäre Handbuch über gemeine und feinmolige 
Schaafzucht ans Thaers, Teffiers und den anderh vor 
süglichften Werken über biefen Gegenftand, mit Befonderer Rüds 


' ‚He auf Batern entworfen. Der Berfafler erhält 60 Abdrüde 


der gefrönten Preisſchrift. Um die Preife I. und IM g. koͤn · 
nen auch Ausländer werben, um die übrigen mur Imander. 
Die Einfendungen von Preisfhriften muͤfſen unter Rteupband 
„an das General: Komité des Jandwirtpfchaftlichen Wereins Im 
Baiern" zu Münden, gerichtet und flatt der Nantendunters 
Schrift, mit einer Devife bezeichnet, und mit einem beyllegen⸗ 
den verfhlofienen Zettel verfehen werden, welcher innen den 
Ramen ded Verfaſſers und won außen die nemliche Devife entr 
hält, womit der Auffah bezeichnet if. Das General: Romito 
wird zur Prüfung der Preiswürdigkeit für jeden einzcinen Ger 
genftand wenigftens drey fachverfländige Richter ermählen. Den: 
jenigen, welchen Eein Preis zuerkannt mird, ficht «8 frey, 


'Die eingefandten Auffäge, wenn fie fich hlezu legitimtren, wier 


der zutütjunchmen. Bey den für neue Dopfenanlagen ausger 
forochenen Preifen werden pfartaͤmtliche Beugnife voraus efeht. 
Die Anzeige der vergleichenden Berfuhe mit Furterfräntern 
wird zwar auch mit einer Devife, wie die Preisföriften * 
ſandt; der beygeſchloſſene Zettel muß indeſſen die bey dein ein: 
fhlägtgen Landgerichte zu Protofol gegebene Ausfage zwrther 
Augenzeugen enthalten, melde beflätigen, darf die angejeigten 
Berfuhe wirklich gemacht worden fepen. 1 
Branyöftifhers Rei. ” 

Am 28. Bebr., meldet der Monitetr, legten Der Staf > 
Narbonne, meuermannter Baiferl. fram. Borfhäfter ya 
Wien, und der Divifiondgentral Graf Delaborde, Gouverneur 
dee Pallaſts zu Eompiege, fo wie Ange Brigadegenerale und 
ein Oberſt, ihren Eid in die Hände Cr, Mai. des Kallers ab, 
Nachher haften mehrere Präfentationen ftatt. 

Die Hamburger Staats + und Gelehtte Zeitung enthält Yol 
gendes aus Hamburg, vom 1. März, Der Hert Baron 
don St. Spr, Rommandant der 32. Milttärdiviften hat von 


Or Bo: dem General en Ghef folgendes Sqhreiden erhalien 


> ‘ 


Herr General! So ehem erfahre Ich, daß aufrünrerifche Bewes 
gungen-zu Hamburg vorgefalen find, 
Stelle eine Milträe- Rommifion ernennen, um diejenigen ohne 
Anftand zu richten, Die verhaftet worden. Die Verbrecher fol: 
len binnen 24 Stunden verurtheilt und beftraft werden. Ich 
zweifle nicht an dem guten Grifte der Einwohner von Hamburg, 
und daß die Unruheſtifter Diefer Stadt fremd find. Ich bedaure 
bloß, daß unter diefen Umſtaͤnden nicht die bürgerl. Nattordl: 
Barde errichtet worden. Sie hätte ohne Zweifel die Aufrührer 
anterbrüdt und Die Ruhe erhalten. Sagen Sie derfelben, daß 
ih Zutrauen auf fie fege, und daß ip alle Urſache habe zu 
glauben, daß fie Dieß Zutsausa verdienen wird: Ich fchide 
Ihnen Truppen; andere werden Ihnen von Wefel zugefcidt, 
Wehe der Stadt und der Gemeinde, die es verſuchen würde, 
AH dem Gehorfam und den Befegen zu entziehen. Cine ſchreck⸗ 
The Strafe würde derfelben auferlegt werden und ſie würde 
allen andern zum Benfpiele dienen, Magdeburg, den 26jten 
‚Februar 1813. — Der General en Chef des Dbfervationds 
Korps. der Elbe, (linterz.) Graf v, Lauriſt on. 
ey Berordnung. Der General: Direktor der 
Polizeh iſt benachtichtigt, daß viele in diefer Stadt angekom⸗ 
miene Fremde unterlajfen haben, fih nah den Verfügungen der 
öffentlichen Ordaung zu richten. Auch iſt er benachrichtigt, daß 
Einwohner diefe Fremden bep fih aufnehmen, ohne daß vors 
‚ber die Erklärungen vor den Herren Arrondiffements « Aomınife 
fürs gemacht worden. ‚Da diefes Nachlaſſen der Ausfüprung 
der Sefege nicht gedulder werden kann, fo find nachſtehende 
Verfügungen getroffen worden: Art, 1. Gin jeder felt dem 
Uſten Sebruar zu Hamburg augekommene Fremde, der feine 
Paſſe bey dem Polizep Burcan feines Arrondijiemens nicht eins 
gereicht hat, muß dieſes binnen 24 Stunden nah Belanntinas 
dung der gegenwärtigen Berordnung thun, Art. 2. Ein jeder 
Fremde, Der nach dieſer Feiſt das Borgefchriebene nicht beobach⸗ 
tet hat,. wird als ein Spion angefehen, verhaftet und den Has 
Pitäin-Rapporteur der Militär : Rommiffion übergeben. Art. 3. 
(in jeder Gigenthümer oder Mietpomann eines Daufes, der «is 
nen Fremden bey ſich logiet, ohne daß er verfichert ift, daß 
die Poligey » Formalıraten erfüllt worden, fol als Mitfchuidiger 
‚des Spionirens angelehen werden, wenn die arretirte Perfon 
felbft verdaͤchtig wäre, und fol ald ein foicher verhaftet und 
"dem Herrn Kapitän, Rapporteue denunzirt werden. rt. 4. 
‚Ale mit der Erhaltung der öffentlichen Ordnung beauftragten 
Behörden und.befonders Die Herren Polizey Kommiſſars und 
"Friedens » Richter, werden repuitist, über die Ausführung der 
‚gegenwärtigen Verordnung zu wachen, Hamburg den fen 
arz 1813. D’Aubignpsc, 
Vom 27. Febr. Geftern hat Die Polizey einen Ruſſiſchen 
"Spion arretiren laſſen, den fie ‚feit den 25. dieſes bebbachten 
eß. Da die Sendung diefes Denfhen erwieſen worden, fo 
ward er fogleih einer Militärs Rommilfion übergeben, und 
cute um 4 1j2 Uhr des Nachmittags erfchoflen. Das Uetheil 
AUF fogleich angeſchlagen worden, Dieſer Menih har wichtige 
Sachen geſtanden. — Die diefen Diorgen von Berlin angefommene 
„Sahrende Poſt hat in Der Gegend ‚diefer Stadt gar Feine, Rofa: 
en angetrofen. Die Reifenden erfuhren, daß fie, -überdrüfig 
„.ibrer unnüugen Demonftratipnen „und, der menigen Meigung ‘Des 
« Bolt, fie zu unterflügen „.mieder in Der Gegend man Schwedt 
„nach der Oder zurü gekehrt waren. 
Ebendieſelbe Zeitung enthält Folgendes aus DOsnabrüd 
‚vom 25. Febr.: Geit dem Anfange Diefes Monats marfhiren 
„te gu dem Dbfervationskorps der Elbe beſtimmten Truppen ſaſt 
„ununterbrochen duch Die hieige Stadt. Am 2. Gebr, traf Die 
BT ‚Rongrte, „hier ein... m .8, das 158. Linien ı Regiment. 


Sie werden auf der _ 


- wollte. 
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Am 17. das 5. Linien: Regiment, Um 18. 3000 Mann von 
verfpiedenen Borps. Am 20. das 148) Linie: Regiment. Ar 
21. die 27., 75, 74. und 75. Roborten. Am 24. das 147. 
Linien: Regiment. Am 25. 2500 Mann aus dem Großperzoge 
thum. Diefer Durhmarfh wird bis zum 15. März fortdauern, 
Hiezu gehören nicht die Durhmärfhe, Die auf der Straße 
* Weſtphalen und auf der Militaͤr, Linie von Sachſen ſtatt 
en. 

Amſterdam, dem 27. Febr. Hier wurde (mie unſere 
Zeitung meldet ) ein Komplott entdeckt, das die allgerftine 
Ruhe ftören umd eine Veränderung der Regierung bewirken 
Der penfionirte Kapitän Maas vereinigte ſich zu Dies 
ſem Zwrde mit einem gemiffen Tpomas de Jongh, und zog 
den Wirth Balentyn, den Brigadier Ihle, den Kaufmann 
Berfgur, den Arzt Lemon in feinen Pla; auch der Friedens: 
Beamte Zallee kam in Unterfuhung. Die Abfiht des Kapttäns 
Maas ging auf eine Regierungsveränderung. Jongh befolgte 
die Befehle des 8. Maas und Lundfchaftere die Rüftung und 
Bertheidigungemirtel der befolderen Garde aus. Der Wirth 
Ba’entpn gab fein Haus zum Vereinigungsort her und ſuchte 
bep den Difigieren der befoldeten Garde ausjugepen, ob man 
ein'ge derfelden finden würde, auf die man jih im Fall eines 
Aufitandes verlafien koͤnnte. Ihle forſchte nah, ob die befol« 
dete Garde mit Patronen verfehen fey. Der Kaufmann Bers 
fur hielt aufrührifge Neden und zeigte zwey Perfonen an, 
bie dem Hauſe Dranien ſeht ergeben und geeignet wären , ſich 
an die Spige eines Ausfhuffes zu fielen. Der Arzı Lemon, 
ein Jude, unterhielt fih mit Maas über verfciedene Plane, 
und verfprah, daß er das Tudenviertel in Ruhe halten wollte, 
Ballee batte bloß einige Unterredungen mit Maas. Der Aufs 
ruhr follte am 12. Febt. ausbsechen und Das Beiden biezu 
das Anzünden des Leihhaufes ſeyn. Gine Militättommiſſton 
richtete am 22. Febr. über die Schuldigen. Maas, Jongh, 
Balentyn, Ihle, Berfhur, Lemon, murden einfliimmig für 
fhuldig erklärt, und Maas und Jongh zum Tode und zur 
Einziehung ihres Bermögens; DBalentyn und Ihle zur 5jährie 

en Grfängnigitrafe und zu einer ‚Geldbuße von 2000 Sr. ; 
—28 und Lemon aber zu zwehjaͤhriger Gefaͤngaißſtrafe und 
zu einer Geldbuße von 500 Fr. verurtheilt. Fallee wurde für 
unſchuldig erklaͤrt und freygeſprochen. 

Ntederchein, dem 1 März Seltdem die Rheinbrücke 
bey Wefel wieder in Stand gefegt iſt, geben täglich ſtarke Ars 
tileriegüge über dieſelbe. Den Transport der Artillerie haben 
Gntrepreneurs bis Magdeburg alkerdirt. Die Trainpferde ges 
ben, um nicht früher übermudet zu werden, unbeipannt nad. 
Die Artilleriegüge übertreffen bey Weitem jene vom vorigen 

hre. 

* Vom Maln, den 5, Maͤrz. Der Uebergang der franzöfls 
fen Truppen über den Rhein bey Mainz dauert ununterbros 
chen fort; es vergeht Fein Tag, wo midt aufs wenigſte 1500 
bis 2009 Mann über Diefen Fluß fegen. Auch gehen täglich 
große Konvoi von Munition und Kandnen von.da zur großen 
Armee ab. — Diefer Tage hat fih auch ein Theil der großhers 
zogl. Heiligen Truppen von Darmftadt aus nah Grfurt in Bes 
mwegung gefeßt. — Der Hr. Graf von Tafher, Gouverneur 
von Frankfurt, iſt diefer Tage auch in fegterer Stadt einges 
trofen, — Zu Mainz ſchmeichelt man fi mit der angeneh⸗ 
men Doffnung, Se. Majestät den Kaiſer Napoleon noch im 
Kaufe diefes Monats daſelbſt ankommen zu ſehen. 
Stalien. 

Unter den freowiligen Bepträgen zur Fortfegung des Krie⸗ 
geb; wopon das Marländer Ampsblätt fortwährend das Ber: 

deichniß lieſert, befinden ſich unter Andern 2000, dr. ‚yon, den 


Rauflenien gu Some; 1000 Fr. von dem Bifhof zu Brescia, 
1615 Fr. von den Advofaten zu. Brescia, 1050 Sr. von einem 
Fabritanten zu Bergamo, 2 Pferde vom Kardinal Albant, 
16. pferde vom den Artillerie « und Zrainoffigieren, 8 Pferde 
von dem Gerichtshof zu Modena, u. f. m. 

In dem von Zoega ‚herausgegebenen Katalog der coptifhen 
Handicrifren des Kardinald Borgia, findet ih auch eine 
Möndspoefie mit Reimen. Sollte fir, wie Zoega annahın, 
aus dem ſechsten 2 eh ‚fo dürfte fie das früs 

nnte Beyſpiel yon Reimen fepn. 
heſte beka HR —* — 

Wiener fung. enthält Folgendes aus en vom 
6. Sa: ©. J — Majeftär Haben am 5. d. M. 
an. Ihren Staate- und Miuiſter der auswärtigen Geſchaͤfte, 
Grafen », Metternich : Winneburg : Ohfenhaufen, folgendes als 
lergnädigites Kabiners » Schreiben zu erlaffen geruher:: 

Eleder Graf Merternid ! Nicht ſowohl, weil das Kanzel: 
(ariat. des Marien» Tperejien. Ordens, vermöge der Statuten 
mit dee. Stelle eines geheimen Hofs mad Staatstanzlers vereis 
rigt fegn fol, als vielmpe um Ihnen einen neuen Beweis 
Meiner, beiondern Werthigäkung und Zutrauens zu geben, 
übertrage IH Innen die Kanzlerejtelle dieſes Ordens in der 
Zuverſicht, daß Ste nach Igrems meprfältig erpeodten räymlıs 
ben Dienfteifer, auch bie Aufaapme dieſes Ordens und Auf: 
rehipaltuug deilen Statuten fih angelegen halten werden. " 

Unsarı 

Der Sisftop zwifhen Ofen und Peft it am 25. Febr. 
gebrochen und jahre abgeflofien, ohne Schaden anzuridten, da 
Ihon früper, am 20., -. tiefer unten, bey Mohaco, der 

in Bewegung gelommen war, 

* Sareiben u. Wien vom 16. Fehr. in der Gazette 
de France erzäglt; „ Das ehegeſtrige Hoffe wurde einen Aus 
genblit durch eine vlöglige Unpäßlichkeit Ihrer Majeſtat Ber 
Kaifechn geſtort. Dieſe Fürſtin begab fih in igre Zimmer zus 
wüt, doch wurde bald gemeldet,  dap Ihre Mai. ſich beſſer 
befanden, und die Eczyechoge erfhienen Abends im Theater, 
Jetzt weh man, daß Ihte Majefkär gang Hergeftells if. Der 
Dere Graf Metternid gab am 14, ein großes diplomatiſches 
Diner. — Es beißt, der von der Armee in Polen bieyer zus 
rüdgetommene Furſt von Schwarzenberg werde ſich nachſtent 
auf feinen Gefandtfhaftspoiten zu Parts begeben. — In einer 
Staatstonfereng iſt defbloifen worden, zu Beſtreitung ver Bes 
Dürfniife des gegenwärtigen Angenblids 539 Millionen in neuen 
Papiergelde auszugeben, man har diefen Plan dem vorgeihlar 
geuea geimungenen Anlehen vorgezogen. Das neue Papier wird 
den Namen Schapfheine führen, und auf Die Staatsgäter in 
den Provinzen Speziell hypothezirt werden, — Die Polisey 
fpürte ſchon lange einer Diedsbande nah, Die id heimlich im 
das Schloß zu Schönbrunn gejhlihen, und die Meubles aus 
zwanzig Zimmern entwender hatte. Einige Mitglieder, Denen 
deu der Thellung ſchoͤne Gemälde zugefallen waren, wollen fie 
nah Uuagarn fhafen, und verrieigen ih Durch Die Anſtalten 
dazu und das Einpaden. Gin Zimmerpuger aus dem Schloſſe 
felbft war. ihr Geyülfe, und erhielt -jeinen Antheil von dem Gee 
ln + Die Ridelsfünrer find verhaftet, und ihr Prozeß wird 
michitend begiunen. '' 

RL er Preußen 
— Die Beeslauer Zeitung. meldet Folgendes aus Breslau; 
Hier herrſcht eine undeſchreibliche Ipätigkeit. Die Figerdetas 
ſchements waren im wenigen Tagen volljäplig: In Berlin alı 
kein „Härten ſich binnen dreymal 24 Stunden) 9000 Freywillige 
gemeldet. So ging es verhältnigmäßig überall. fo, dag Der Ads 
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nig, um alle Dienftluflige untersubringen, zur Errichtung eine 
befondern Freykorpo, das vorzüglih aus Ausländern beſtehen 
fol, und dem der Staat nichts gibt ale Waffen, durch eine 
Kabinetsordre feine Einwilligung gab. Diefes Frepkorps wird 
kein gewoͤhnliches feyn. Die Uniform ift ſchwarz. Der als 
Berfaffer des deutſchen Volkschums befannte Doctor Jahn. ift 
die Seele deſſelben. Bon allen Seiten firömen die gebildetften 
Perfonen Hinzu. Der Prinz; von Rarolath tritt als Gemeiner 
ein. Der Kammergerichtsrath Cihhorn marſchirte am 2. Febr 
mit einer ftarfen Kolonne junger Leute aus Berlin nah Bres— 
Tau ab, umd der Juſtizrath Eckart vom Stadtgericht in Berlin 
bringt aud eine flarke Kolonne. 1200 Berliner haben fich ſelbſt 
beritten gemacht. Die Zahl der Zußdienftluftigen ift Baum zu 
berechnen, Die dienftunfähigen Bermögenden geben Büchfen, 
Pierde und bedeutende Geldjummen. Kur, die Preußen weite 
fern mit ihren Alltirten in Fraukreich in Thätigkeit und 
Dpfern zur Beſtegung des Feindes und Reıtung des Baterlandes. 

Der Breslauer Zeitung vom 27. Febr. zu Folge, befand 
—— Majeſtaͤt der ruſſiſche Kaiſer ſeit einigen Tagen im 
a [2 


Laut Privatnagrichten , ſagt die. Breslauer Zeitung, war 
in Berlin am 20; Febr. das daſige franzöflfhe Militär in vol⸗ 
ler Bewegung, alle Brüden wurden mit Kanonen befeht und 
auch dergleichen im Luftgarten aufgefahren; alle Laden und 
Häufer waren um 12 Uhr geſchloſſen, und die gefammte Natlo⸗ 
malgarde trat unters Gewehr. Zu eben Diefer Zeit fprengten 
ju verfhiedenen Thoten kleine Detafhements Gofaden in die 
Sradt, und Durch verſchledene Straßen, moben #8 zu Plänles 
leyen kam, in Denen von bepden Selten einige getöbtet wur⸗ 
den; es wurde fogar mit Kartätfhen auf die Kofacken gefchofe 
fen. Zwiſchen 1 und 2 Uhr Fam ein Parlammtär in die Stadt, 
und begab ih zu Sr. Gre. dem Herzog von Gaftiglione ( Mars 
ſchall Augereau ), der mit allen Generalen in Luftgarten hielt. 
Um 3 Uhr Hatten die Meinen Gofaden » Detafgements Berlin 
wieder verlaflen, 
> Sadifen. 

Gin Schreiben eines ſaͤchſ. Feldarztes in der Neder Lauſitz vom 20, 
Febr. aus Öffentl. Blättern enthält unter andern folgendes: „„Nurzw 
gegründet find die Beforgniffe für die Gegenden an der Weiche 
fel wegen bösartiger Rontagionen durch Nervenfieber. Man 
kann ohne Uebertreibung fagen, daß das Land von der Warta 
bis zum Niemen überall, wo Heerhaufen In größern oder klei⸗ 
nern Maffen in Rantonnements oder im Feſtungen flehen, gleich⸗ 
fam ein ununterbrochenes großes Razareth bildet, Indeß rich⸗ 
ten in Warſchau Die Lazareth und Mervenfieber e Ber: 
heerungen an. Bey manchem ift durch Froſt und Enbetrung 
aller Art von Lebenskelm felbit zerſtoͤrt. Selbſt in den Diſtrik⸗ 
ten des Herzogtums Warſchau an der Warta zeigt fh ſchon 
eine große Sterblichkeit, befonders in Pofen, wo täglih an 40 
Menſchen am Nervenfieber fterben ſollen. Der Areisphufitus, 
D:. Budia, in Guben hat, um fih von der Malignität der 
Krankheit zu überzeugen, ſelbſt eine Reife von Guben aus bis 
Polen gemacht, und alle Nachrichten von der dort um ſich 
‚greifenden Anfterfung gegrümdet befunden , auch darüber an die 
— — von Lübben und das geheime Konſeil in 
Dresden audfuͤhrlichen Bericht erſtattet. Das ſicherſte wäre 
wohl ein militärifher Kordon, wozu die unter dem Generals 
Lieutenant Thlelmann in Kotbus flatiomirte Brigade, de Kür 
raffierregimenter Garde und Zaitrom, mebft der Dazu gehörigen 
‚Infanterie und Artillerie, die erfprieglihften Dienfte leiſten 
»Ponnte. Dur ganz Schleſſen if ſchon ein ſolcher Kordon or⸗ 


ganifirt. Da aber die Zeltumſtaͤnde diefe Maaßregeln zuweilen 
vereiteln Bönnten, fo iR das Dorf Schidlo am Ausfluß der 
Meiſſe in die Dder ald Quarantaineplag einftweilen vorgeſchla⸗ 
gen worden, Es ift unläugbar, daß eim einziger Genefener 
Der in eine Bürgersmohnung aufgenommen würde, Die ganze 
Familie mit einem bösartigen Nervenfieber auſtecken Fönnte, und 
Das gerade die Konvalebzenten zur Fortpflanzung des Miasma 
jegt am metflen beptragen. Die Sterblichkeit bey den rufjifchen 
Armeekorps , wovon fih das ſtaͤrkſte gegen Schleſten hin mens 
den fol, ift unbefhreiblih groß und verheerend, und dürfte 
mit der warınen Witterung noch mehr * nehmen. - Amar 
haben die Rufien überall, wo fie Leichname Ion Menfhen und 
Pferden fanden, Ddiefe in Haufen zufammengeführt und vers 
brannt; allein das in den nod Lebenden verborgene Rrankpeitds 
Eift kann duch nichts ausgetrieben werden, als dur forgfälr 
tige Pflege und Ruhe, wozu ed in Diefem wilden Winterfelds 
Zuge nicht Fommen kann ıc, i . 


————— — 
Königl. Hof: und National» Theater. 
Donnerstag, dem 11. Märy: Der Effighändler, ein 
Schauſpiel in drey Aufjügen. Vorher wird gegeben: Der 


Borfag in einem Act von Hrn, Holbein. 
, Berpadtung. 

1962. (3. 6) 
Acer, nämlich das fogenannte Feld an der Moſacher » Straße 
su 4 ölötel Tagwerk 2222 ASchuh Fläden:« Inhalt, welches 
gegen Aufgang, Mittag und Mitternacht an Deren von Defele 
und gegen Niedergang an den Sockhe Bauern von Neuhauſen 
8 ‚, dann den fogenannten Friedl: Acker zu 3 1j8tel Tagr 
Berk 43515 DSdup, welcher gegen Aufgang an Johann Bet: 
ter Morelds Depger, gegen Mittag an Wagner » Bräuer, ger 
gen Niedergang an Drrrn von Löffel, und gegen Mitternacht 
au den fogenannten Steffelbauern zu Schwabing anftoffet, Bon 
beyden Achern iſt die Pachtzeit ausgelaufen; Diefelben werden 
ſonach neuerlich auf mehrere Jahre verpadtet. 

- Dis Pachtliebhaber werden daher erſucht am Mittwoch den 

ATten des Monats Maͤrz bey dem unterzeichneten Amte früh 

um 9 Uhr zu erfheinen, und dad Weitere zu gewaͤrtigen. 
Münden, den Öten März 1813. : 

Röniglihe befondere Adminiftration für die 
Wohltpätigkeits:-Stiftungen in der Daupts 
und ReſidenzeStadt Münden. 

Bid, Adminiftrater, 


Berfleigerumg. 

1059 (3 6). Das Eönigl. General: Rommiffariat des Iſar⸗ 
Arelſes in der Gigenfhaft ald Kreis. Adininiftration. der Stifs 
tungen: hot das unterzeichnete Amt vermöge gnaͤdigſten Ber 
ſchlufſes vom +. Dej. 1812 ermädtiger, einen dem Rinder 
und Gebaͤhrhauſe eigenthuͤmlich gehörigen, 6 Tagwerk großen 
am Nomphenburger Kanal ohnweit der Reiſtſchen Bleihe ent 
Jegenen Ader entweder nah den Beflimmungen der Normalı 
‘Merordnung vom 1. Gebr. 1808 anf dem Wege der öffentit« 
hen Verftelgerung unter Vorbehalt der hoͤchſten Genehmigung 
zu verkaufen, oder auf mehrere Jahre zu verpachten. Indem 
au dleſer Handlung der 18. des Monats März beftimmt iſt, 





fo werden die Kauf: oder Pachtliebhaber erſucht, am. beftimms . 


ten Tage Dormittags um 9 Uhr in dem Gefchäfts , Lokale der 
Eönlal; Adminiftrarien im heiligen Gift: Spital Dekonomier 
Gebäude am Biltualienmarkte AB. Rro. 581 fih einzufinden, 
Die Bedingungen zu vernehmen, ihre Kauf: oder Pachtanbothe 


8 t 
Das Bazaretd zu Schwabing beflgt bwey 
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zu Protokoll zu geben, und den Hiuſchlag umter obiger Mor 
bepalt um 12 Uhr zu gemärtigen. i 
Münden, den 6, März 1813. 

KRönigl, beſondere Adminiftration für bie Wohl 
thätigkeits Stiftungen in der Haupt: und 
Refidenzftade Münden, 

Bid, Adminiftrator, 

x Derfleigerung. 
1961. (5.5) Das unterzeichnete Amt hat auf dem Spei, 
ger des heil. Geiſt Spitals 100 Schäffel Hader zum Verkaufe 
disponibl, welde entweder in einzelnen Partpien ju 25 Säif: 


'fel, oder auch im Ganzen auf dem Wege der Öffentlichen Ber 


fteigerung mit Vorbehalt der hoͤchſten Genehmigung verkauft 
werden, wobey die einige Bedingung gemabt wird, daß die 
baare Zahlung vor der Abmeflung der erjteigerten Qualität ges 
leiftet werden muß, 

Kaufsliebpaber werden daher eingeladen, am künftigen Diet, 
woch den 17ten des laufenden Monats Mär; im Geſchaͤfts 
Lokale der unterfertigten koͤnigl. Adminiftration im Heil, Geiſt⸗ 
Spital » Defonomie » Gebäude am Bictualien » Markt AB. Nro, 
581 früh um 9 Uhr einzufinden , und ihre Kaufs Anbote zu 
Protokoll zu geben, 

Münden, den 5. März 18135. 
Königlide befondere Adminiftration für die 
Wopltpätigkeits » Stiftungen in der Haupt 
und Refiden;: Stadt Münden, 

Fi, Adminifirator, 


Bektanntmadung. z 

1967. Auf Montag den I5ten März I. I. wird jur Til— 
gung einer gerichel, verglichenen Foderung ein Theil der Markte 
Schreiber Nidmillerifhen Realitäten, beftehend im Ader in der 
Gben von 14 Tagw. mittlerer Qualität, dann in dem Hopfen, 
Sarten im Baumgarten von 2j3 Tagw. guter Sorte, öffentlich 
an den Meifthietpenden im Orte Preſſath gegen baare Bejahs 
lung verkauft. . 

Kaufsluftige koͤnnen in der Zwifhenzeit diefe Realitäten bes 
fitigen, und am Verfteigerungstage vor der im Preſſath nies 
dergeſetzten ⸗ Landgerichta Gommiffion ihre Angebote zu Pros 
tekoll geben. 

Remnath, den 12. Febr. 1813. 
Königl. baler. Kandgeriht Kemnath. 
Bus. 


Säenti, , 


1982. In der Gegend vom Palais Mar iſt ein fhildfrds 
teuer, mit einem Meinen Brillanten und etwas Gold gejtertir 
Srauenzimmers Ramm , verloren gegangen; der redliche Finder 
wird Höflichit erſucht, dleſen Kamm bey dem Hausmelter im 
Herzog : Garten , gegen eine Belohnung, abzugeben. 





1973. Bey der Erpedition ded Regierung « Blattes ift das 
Hof» und Staats » Handbuch für das Japr 1915 zu 2 fl. 30 kr. 
zu haben, 





1983. Es find von. einer Uhrkette drey goldene Petfchies 
Sthäden vor dem Marthor auf dem Pferdemarkt verloren ger 
gangen; der redlihe Fiader wird. gebeten, ſolche gegen eine 


‚gute Belohnung auf das Polizey , Anfrage, Bürsau zu dringen. 


1979. (3. a) Ja der Meupaufergaffe Rro, 8 zu ebner 
Erde if ein gewdibtes Wopnzimmer mis zwep Krenpftöden tägs 
Uch zu verſtiften · 


Mmuͤnſch ener 


politiſde 


Zeitung 


Pit Seine Re Majeſtaͤt von Baiern allergmädigfiem Privilegio, 





Geeptag — 
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— 1. Mir; 1813. 


Balırm 
. Die Baireutper Zeitung enthält Folgendes aus Hof, vom 
5. Mär. Der Herr Stadtphyſikus Dr. Jördens dapier Hat 
folgende mediciniſch polizepliche Rathſchlaͤge zur Vorbeugung ger 
gen Nervenfieber » Auftefung duch den Drud bekannt gemacht: 
Das Eönigliche Poliseg » Rommiffarlat Hof pat nah Verathung 
mit dem hiefigen Stadtphyſikat zwar fhon feit mehreren Wo⸗ 
hen alle erfoderlihe Maaßregeln ergriffen, um im Allgemeinen 
siner Werbreitung jener Lapareth » und Nervenfieber in Hiefiger 
Stadt worzubeugen, bie von den In großer Menge hier durch⸗ 
ziependen Militärperfonen bald. offenbar, bald verheimlicht mit 
eingefleppt wurden. Da jedoch ber fireugflen Sorgfalt ohn⸗ 
geachtet nicht verhindert werben Zonnte, das ſelbſt Reconvalesı 
genten, Durch Ihre nicht gehörig Hereinigte Kleidungen ıc, doch 
noch Anftetungsfioff in manches Quartier braten, wodurd 
pirklih im verſchiedenen Däufern aftpenifhe: und Mervenficher 
erbreitet wurden; fo wird es nicht undienfich fepn, nachſtehende 
ie zur allgemeinen Kenntnif zu bringen." 
1) Indem, wie ſchon publiziert, jeder Riänkpeitswerbäch, 
tige Soldat, der in ein Quartier zufäliger Welfe kommen 
folte, fogleih zur Anzeige zu bringen ift, um in's Razarerp an 
ſchafft werden zu Können; fo Hört zwar auf diefem Wege bie 
Anftedtungsveraulaffung auf. Sollte aber dem demohngeachtet 
io irgend einem Haus eine Perfon mit ungemöpnlihen Zufäl 
ien und oft plöglic befallen werben — dahin j. B. gehören: 
Schwindel und Betäubung, algemeine Erfchlaffung und Matps 
loſigkelt, ein flierer Buck dep rorhen :gläßernen Augen, gänzs 
lich geſtoͤrte Verdauung mit anhaltenden Uebelſinn, eine trochne 
räumlich zerſprungene Zunge, widernatuͤrlich vermehrte Hitze, 
Dur, In Ppantafiren, fo. if ſogleich ein einſichtsvollet Arzt zu 
Rath zu jiehen.  Diefer wird und muß unterfheiden; ob ep 
wahres ‚Rerpenfieber (thypbus nervolus) oder ein Fieber-chems 
waciſcher ſhleimigter oder gallichter Beſch aſſenheit if, wie des 
wei’ jegt mehrere fo wie catparaltihe und Settenfiääfieser herrs 

fen. 
figer, je mehr Unverftäudige, Ales für Mervenfieder Ahtyufpter 
Gen, und das Publitum übermäßig in Furcht zu ſehen, ſich 
beygehen lafien Pönnten. 2) Sat num ein erprodter Arzt bie 
Rrantpeit als jtues gefährliche anftedende (Mervenficher) erkannt; 


fo muß foglet Die Abdfonderung des Patienten von Alen im ”- 


Haus, fo wie die Anftelung eines eigenen Wärters , der mit 


Das gültige und gegründete Urthell iſt jet um fo wide j 


Niemand weiter in Berührung kommt, verfügt werben. 3) 
Dier ſowohl wie im andern Däufern, bie ſich ptäferbiren wol 
ion, it a) die Benugung des wiederholten - täglichen Durchlüf. 
tens der Wohnung, befonders früh und beym Eonnenfcein, 
b) das Befprengen der Stube mit Weineffig, ©) das Ränder 


“ Damit fo mie mit, im Beine Gefäße gefchütteten und auf Kohk 


beten im Kochen erhaltenem Bierr und Weineffig, wozu man 
noch etwad geftoßene Ralmuswurzel oder Wachholderbeere mir 


ſchen kann, d) das Waſchen des Geſichts, der Hände, Armerd 


ebenfalls mit 2 Theilen Weinefig und 1 Thell beygemiſchtem 
Ralmus » oder Wachholderbranntiwein, e) fo wie das Ausfpühr 
len des Mundes mit gleiher Miſchung mehrmals des Tags, F) 
ja felbt das im die Nafe ziehen von 4 — 5 Zheilen kaltem 


. Waffer und ein Theil obigerm Weinefflg und Brandweinmtr 


ſchung, g) nebſt dem fortgefegten Rauen von Nelken, Kalmud, 
ſchwarzen Wach holderbeeren, und dem Tragen yon eidad Hatte 
sem Gampher bey fih h) vorzägli aber der Genuß von dfi 
nem guten Rheins Werthpeimers und Burgunderwein, 1) Haupt 
fähig aber Moaͤßigkelt überhaupt — und fpeciell in allen. die 
Nerven angreifenden Genuͤſſen, k) und endlih eine Guelens 
frohe — peitere Gemüthsflimmung, foviel jegt nur noch möge 
lich — ohne Furcht vor Anſteckung, hoͤchſt noͤthlg und erfoder⸗ 
lich: dann wird ein großer Theil der Gefahr verringert wer 
den, ja oft gang verſchwinden.“ 
Tranyöfifdes Reid. 

Das Yourmol de !’@mpire fagt: „„ Man verſichert dar Ralfer 
merbe ſich mächtend nah Antwerpen begeben, um dört ſein 
Gokadre zu beſichtigen j hierauf werde er nah Amflerdam ges 
ben, und den Helder, nebſt der Eskadre im Tezel befuchen ; 
von da mollten ſich Ge. Mazeftät über Gröningen, Muͤnſter, Os⸗ 
nabruͤck, Bremen nah Hamburg werfügen, und darin ihr Haupt⸗ 
Onartier u Magdeburg auffchlägen. " 

Mach ber Wilener Zeitung follen ſaͤmmtliche frangbfiihe und 
Italtenifhe Biſchbfe nach Parid beſchieden feyn, um &r. päpfl» 
lien Heiligkeit ihre Ehrſcacht zu bezeugen.‘ 

Die lehten Tage des Rarnevals waren, unter Begünfigung 
des Wetters, zu Paris ſeht lebhaft geweſen. 
in.Bortfegung der Darftellung der Rage de— 
Reihe. Bor dem Jahre 1790 wurde jähelih um 24 Mit. 
Baummollı in Frankreich eingeführt, ſowohl roh als gefvonnent 
um diefen Werth erpieiten wir 12 MIN, Pf. Baummole; wir 


dem war noch das Ginfhwärzen von Baummollenzengen und 
Moufeltnen ſehr betraͤchtlich. Damals waren in Srankreih 70,000 
Arbeiter mit Verarbeitung der Baummolle beihäftigt. Nah 
der Revolution vom Jahre 10 am bis zu 1806 wurde in Frank⸗ 
reih um 48 Millionen Baummple lsingeführt , und noch über: 
dieß an gewebten Zeugen um 46 Mil. Dom Zahre 1807 bis 
s311 erhob ih die jährliche Baumwolle Einfuhr bie auf 72 
Mif, ; allein im Disteljape Lam fie nice Höher ala auf 55 
Mil. Diefe Summe machte nah dem Anſchlag der Douane 
im Gewidht 20 Mid. Pf. Die Ginfuhr von Zeugen oder Garn 
ſank Anfangs auf t Mil, herab, ſeit zwey Zahren hat fie 
ganz aufgehört, im Gegentheile haben mir ausgeführt, und 
das Mitteljahr unferer Ausfuhr beläuft ih auf 17 Mill, Die 
Baummolle wirft dermalen an Arbeitslohn einen Unterhalt für 
255,000 Arbeiter ab. Die In Frankreich fabrisirten Baummeols 
lenzeuge belaufen ſich im Werthe auf 290 Millionen, wenn 
man von diefee Summe 55 Millionen für die Grlaufung des 
Urftoffes abzieht, To findet man, doß fich der Abfag um 255 
Millionen vermehrt hat. Die 20 Milionen Pfund Baummolle 
koſten den Zadrikanten nah dem heutigen Marktpreis 154 Mile 
fionen, es wird ihm alfo gewiſſer Maafen feine Auslage vers 
Doppelt, wenn ifen aber der Urſtoff nad feinem Innern Werth 
me 55 Millionen Boflete, fo würde diefe Summe mit den 156 
Milionen, welche dermalen der Arbeitslohn koſtet, zufammens 
genommen 211 Milionm ausmachen, und dann würde der 
Werth Des Urſtoffes fih an den fertig gewordenen Fabrikaten 
nur anf «im Biertheil belaufen. Daejenige, was an verſchie— 
Denen Seidenzeugen, fit beſtehen nun aus bloßer Beide, oder 
fegen mit Hanf, Flacht oder Baummolle vermifht, zu Grunde 
geht, oder nicht abgefegt wird, wird darum nicht gang werth⸗ 
los, fondern thut unfern Papiermanufscturen gute Dienfte und 
man Bann den Werth davon auf 56 Mil. jährlih anſchlagen. 
Der Buchhandel gewinnt mit diefen Papieren an neu verfers 
tigten Büchern einen Werth von 12 Mil. Unſere Geifenfler 
dereyen produziren jäprlig für 530 Mil. Brantreihe Boden 
Hat fih mit einem Product berelchert, welches jährlih 12 Mils 
lionen abmirft, dieſes iſt der Tabak, welder fo viel roh eins 
trägt, dur die Fabrikation aber einen ſechefachen Werth ers 
hält und einen Zuwachs von 60 Mill, ausmarht. 13,750 Biers 
Brauerepen fegen jährlich 8,500,000 Dectoliter Bier ab, deren 
Werth ſich wenigſtens auf 40 Mill, beläuft. In 535 Departer 
menten werden zährl, 10 Mil, Pectoliter Obſtwein verfertigt, 
welche das Hectoliter Im Dutchſchnitt zu 5 Fr. werechnet, ‚eine 
Revenüe von 50 Mil. ausmagen, Dir Dolsmöbelasbeiten find 
der Gegenſtand einer Yabrizirung von 19 MIN. ; jene der Rats 
{den und Wagen won ı1 Mil, Mk Ertrag unferer Eiſenberg⸗ 
Werke, welcher 50 Mill. abwirft, wird durch Die erſte Bearı 
beitung in unfern Schmieden, @ unfern Doböfen, im unferm 
Gifenfneiderenen, in unfern Staplbirten,, in unfern Blechhüt— 
ten, in unfern Magelfhmieden, mehr als verdoppelt ; dieſe Fabı 
riken vermehren diefen Werth um To Mil. Die Methode in 
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srhielten um 13 Millionen Sabrlzirte Baummolle, tmd aufer. 


4 
den Schmieden und Hohöfen die Holzkohlen dur Steinkohlen 
zu erfepen, bat fi erprobt. Die Aupfer,, Alauns, Gppsr 
Bergwerke und die Marmorbrüge ıc. bringen 12 Mil, per, 
vor. Die Manufacturen, Deren Urfioffe die Metalle find, 
die Quincollerie,s Waaren, die Meſſer⸗ und Maffenfchmieden, 
die Bronzmannfacturen find ein Gegenfland von 67 Millionen, 
Diefe Fabrisirungen find in einem blühenden Zuſtande. Die 
Goldſchmieden und Bijouterien beichäftigen bey 8000 Arbeiter, 
und bringen ob Millionen hervor, wovon ein Deitiheil bh 
den Arbeitslohn beträgt. Die Uprmachereg, melde dienämliche 
Anzahl Hände Hefhäftigt , bringe 5o "Mill. hetvor, der Urne 
dabey betzägt ein Drittheil, Die Spiegel, die Slası und Pors 
jellain s Waaren, die verfihledenen Manufacturen von Minerals 
Subjtanzen beſchaͤftigen 45,000 Arbeiter. Diefe Fabriſtrungen 
belaufen ih auf 82 Mil. Nie Hatten fie eine folde Thaͤtig⸗ 
Belt erlangt. Jede Diefer Fabrizirungen einzeln genommen, waren 
oder find mie Der Begenftand betraͤchtlicher jährlicher Ausfuhren 
gewefen; allein gufammengenommen bilden fie eine Maſſe, wels 
he vor dem Jahre 1790 für unfere Ausfuhren jährlich 58 Mil: 
onen abmwerfen, und gegenwärtig 42 betragen, Jh bäbe von 
den Färberepen, den gemahlten Leinwanden ec. , dep melden 
der exotiſche Urſtoff vieles bepträgt, nicht gefprocden , indefien 
wirft dieſer Artikel menigftens 15 Millionen bloß für den Ars 
beitslohn ab. Die Öffentlichen und Privatarbeiten, welche täge 
lich Häufer und Monumente errihten, Straßen eröffnen, Das 
fen und Kanäle ausgraben, Moräfte austrocdnen ; die freyen 
Küufte, deren Product eines der Hauptbedürfniffe des zivitifies 
ten Menfchen werden, fhaffen unaufpörlih neuen Werth, und 
ob fie gleich den üffentlichen und Privatreihthum betsächtlich 
vermehren, fo will ich fie doch nicht in Anſchlag bringen ; ich 
babe nur, die Gegenflände unferer täglihen Gonfuntionen une 
terfucht. Diefe einzigen Gegenftände find für und ein bloß ins 
dufteiellee Reichtum von 1500 Millionen. 
(Die Fortfegung folgt.) 

Die Eadres der 4 Schwelzer Regimenter, melde auf dem 
Nüdwege von der Armee nad Frankreich waren, haben der 
Lauſanner Zeitung zu Folge in Erfurt Befehl befommen, Halt 
zu machen. 

Defterreid. 

Ein Schreiben aus Wien vom 16. Febr. in der Gazette 
de France erzählt: Aus dem Königreich Ungarn marfhiren gu 
dern Dbfervationskorps in Böhmen; die zwen Grenadierbatail« 
ons Partner und Hapinap; die 4 Rüraffier : Regimenter Krons 
Prinz Ferdinand, Sommariva, Saifer und (Erzhergeg Brany; 
Die wey Ghevaurlegers - Regimienter Winfheid und Hohenzol⸗ 
lernt endlich 3 Bataıllons Grenzer, naͤmlich 1 Prterwardeiner, 
1 WallachlſchAllht iſcheo, und rin deutſch bannatiſches. Ges 
dachtes Obſervationbkorpe wird dem Dernebmen nach aus 30,000 
Dann Linfentruppen, und 50,000 Manı Landwehr beftchen, 
und einftimeiien von dem Feldmarſchall Grafen Kollewrath foms 
mandirt werden; bei Bis Seneralftabs wird der Dberft Trapp, 
den der Dberft Gali in dem Poſten eines Dirrerors der Zeich⸗ 
nungsßanziey zu Mien erſetzt. Nah Ofen kommt cin ſteler⸗ 
mörfifhen, nah Peſth ein flavoniſches Grenadier, Batalllen 
zur Beſatzung. 
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Ehen daſſelbe Blatt. meldet aus Wien, ber Fürft von 
Schwarzenberg habe feinen Weg von der Armee nah Wien 
über Leutomifchl, welches feiner Schwefter der. Frau G:äfin v. 
Wallenftein gehört, genommen; frine Gefundpeit habe durch die 
Beſchwerlichtelien des Feldzugs etwas gelitten; doch hoffe man 
ihm bald Hergeftellt zu fehen. Das Gerücht, Daß er feinen Ge⸗ 
Fandtihaftspoften In Frankreih wieder antreten werde, dauere 
fort, doch heiße es auch; der Fürſt Nikolaus Eiterhazn werde 
in Begleitung des Grafen Woyna zu einer außerordentlichen 
Miffion nah Paris abgeben. - 

' Preußen u e 

Zu Hildespeim, heift es im Gorrefp. v. m. f. Deutſch⸗ 
land, ging aus dem Hauptquartier des Vicelönigs in Köpenil 
Die ofiziele Machricht über die Borfallenpeiten zu Berlin ein; 
Diefelbe befagte, daß am 20. ein Streifturps Kofaden ,. indem 
«8 die Armee auf verſteckten Wegen umging, bis vor Berlin 
gelangte, und Abthehungen jagten in die uffene Stadt, In der 


Doffnung, Unordnungen zu veranlaffen; allein die ſtaͤdtiſche Ra⸗ 


tionalgarde war zuerſt thätig, fe zuruͤckzutreiben, welches das 
herbepeilende franzöfiige Militär denn auch ſchaell entfhied, 
Eine Linie von wohl befegten Feltungen dedt die Dder gegen 
das Bordringen größerer Korps; 40,000 Mann flehen ‚unter 
den unmittelbaren Befehlen des Vicekönigs bey Köpnit; Ber 
lin und Magdeburg find von andern Korps befept; am 2. März 
marſchirt das Korps des Generals Rochamdeau daurch KRäfiel, 
andere Rolonnen ziehen durch Erfurt; die ſchoͤne und zahleriche 
Infanterie, welche erft vor einigen Tagen in Dannover war, 
Hing dur Hildesheim. 

Nah Berficherung der Balreltger Zeitung follen bie von 
Berlin abgesogenen hohen Perionen , naͤmlich der koͤnigl. weſt⸗ 
phälfhe Sefandte, Here Baron v. Binden, der kalſerl. franzds 
fiide Legationsrath und erfler Gefandifhaftsfetreraie Baron v, 
Lefedre und der Fönigl. fpanifhe Geicäftsträger Herr v. Ur 
quijo auf ihrer Reife Hinderniffe gefunden haben. 

Die Batreuther Zeitung meldet von der preußifhen Gränze 
unterm 5. Mirı: „Geitern den 4. d. mit Tagesanbruch räums 
ten die framsdifhen Zruppen Berlin, worauf fogleih die 
Rufen deſelbſt einzogen, Die ruffifhe Kavallerie rüdte fogleich 
gegen Schöneberg wieder aus, und folgte den Franzeſen, von 
Deuen fie noch Cinselne dafelbit fand.” 

Nah dem Burg'ſchen Gourier wurden am 2. März zu 
Möktern und Lohburg für 2800 Mann franzöfifche Truppen; 
welche aus Magdeburg kommen folten, Quartiere beftellt, 
Nah eben diefer Zeitung hatten 50 Rofaden unweit Brandens 
burg zwen Wagen mit vier Stabs » Offizieren aufgefangen und 
nach Nauen geführt. 


Rah der Lemberger Zeitung fol der General Graf Witte. 


enftein die gegen Berlin anrüdenden ruffifhen Truppen, der 

dıniral Ifchitfhagof aber das über Pofen nach Niederfchleiien 
marfhirende Korps fommandiren. 

Der öfterreihifhe Beobachter enthält Folaendes; Nachrich⸗ 


ten aus Dresden vom’ 1. März zufolge fol Berlin tm Folge 
eines ben Göpnid (mo fih der Bicefünig von Italien am 24... 


Gebr. befunden hatte) vorgefallenen Gefechtes, von den Frans 
wofen geräumt worden feyn. 


Sach ſen. 
Die allgemeine Zeitung enthält folgendes Schreiben aus 
Sachſen vom 4ten Mir. 
wirkenden Anordnung Mind ale Anitalten getroffen worden, rufe 


ſiſchen Streiftorps, die fi bis innerhalb der Graͤnzen der für . 


ſiſchen Provinzen wagen könnten, gehörig gu begegnen. "Bor 
allem ift die Elbe von der Feſtung Torgau aus forgfältig ber 
wacht, und da mo lehergänge verfucht werden könnten, zweck⸗ 


bienlige Workeprung gerroffen. Bon Torgau bis Wittenberg 


Mit einer treftich zuſammen⸗ 


find ale Faͤhren ans Tinte Elbufer gebracht: biefelbe Maaß⸗ 
Regel finder durch das Deffauifhe bis Magdeburg und meiter 
binad ſtatt. Im Deffauifchen fleht der General Montbrun 
mit einem Korps franzöfiiche Kavallerie. Bey 149 Graden 
Elbhbhe dürfre am Andere Verfuche überzufegen micht zu den⸗ 
Ben. ſeyn. Um den wichtigen Elbpaß und die Brüde bey Wit⸗ 
tenberg zu deden, bat der in Wittenberg anweſende Herzog 
von Belluno, Marſchall Dictor, nit nur Artillerie auf die 
noch inimer ziemlich Haltbaren Wälle u dringen befohlen, ſon⸗ 
dern es find auch noch 4000 Mann über Düben zur Beſa— 
sung gefommen, und man legt einen Brüdenkopf an, der bald 
Widerjtand zu leiſten im Stande ſeyn dürfte. General Lagrange 
ift Gouverneur der Stadt. Die Ingenieurs find in voller Are 
beit. Die ſchon fehr bedeutende Feftung Torgau wird mit Pals 


Uſaden umringt, wozu in dem Annaburger und den benachbar⸗ 


ten Forften an 14,000 Stämme ausgeliefert wurden. Ges 
neral » Bieutenant Thtelmann if Bicegouverneur, bis Ger. 
neral Lecog feine Stelle antreten Bann. Die Nachtichten von 
Beriin lauten beruhigend, Gegen 30,000 Mann gute Trups 
pen von allen Waffen, worunter die ganze neuangelommene 
Divifion Grenier, fleben mit 60 Ranonen unter dem Bes 


fehl des dur fein Beofpiel Alles mit Math begeifternden, 


Bicelöniäs von Itallen und des Generals Gouvlon St. Eye 
in und um Berlin, von mo der Marfchall Herzog von Gafligs 
Tione und der General Defais über Wittenberg und Reipsig 
surüdgereiöt find, Der Bicefönlg kantonnitt zwiſchen Berlin 
und Potsdam. Gzernitfheff fol fib etwas zirüdgegogen 
haben. Im Berlin feibit If dur die Mitwirkung der wohlore 
ganiſitten Bürgergarde alles in Ordnung, und ein kuͤhnes Kr⸗ 
fatentommando, Daß fih nur auf Augenblicke in der Stadt 
jeigte, verſchwand fo ſchnell als ed erfchlenen war, und mußte 
fein Wagſtuͤck theuer genug bezahlen. Ein Oberſt Brendt 
(mie man ſagt ein Tiroler von Geburt) Bam malt ungefähr 300 
Koſaken von Ebwenberg her über die Queis im die Oberlauf 
und legte ſich zu Bertelödorf vor Bauban ins Quartier, vom 
mo aus er Rirferungen in der Stade Louban ausſchtieb und 
Proklamationen erkief, worin gedroht wurde, die Stadt überall 
anzuzünden, wenn ein Bürger etwas zu verrathen magte, 
Ueb:igens hielt er gute Mannszuht, und bewieh fih gegen 
die Rranken und andere Militächehörden, die in feine Hände 
fielen, menfchenfreundlih. Die ganze Schaar ging jedoch bald 
mieder nad Schleiien zuruͤck und von dem anrüdenden ruff. 
Heer bat man noch michts meiter vernommen. General Reps 
niee Hat fi mit dem unter feinem Befehl flehenden Rırys, 
nachdem er vor feinem mit größter Tapferkeit und Klughelt 
ausgeführten Rüdsug von Kalifh bis in die Graͤnzen der Nies 
derlaufig, in Sorau einige Najltage gemacht hatte, zur Des 
ckung der Laufig gegen Schleſien in die Gegend von Budiſſin 
gesogen, Ben dleſem Korps, das leicht noch 12,000 Mann 
Kart äft, befinden ih auch 5000 tapfere Baieın. Dur Diefe 
Maafregel it Sachſen vorläufig gegen jeden Anariif gefihert, 
der nicht mit einem weit überlegenen Deere gemadt wird. 
Und daß ein ſolches vorrüden follte, bat es bis jegt wenig Ans 
fein, da bie Rufien ihre Macht im viele Korps vertheilt 
haben, und felbit ihre leichte Kavallerie durch Die entelſe⸗ 
tem und übergetretenen Stiöme große Dindernifie findet. 
Noch if, aufer Pillen, Leine der von Frankreich oder deſſen 
Allirten beichten Feſtungen in feindliche Hände gefallen, und fe 
fehlt es den Borrädenden an jedem Stüspunkte, vielmehr 
müffen fie ih durch überall zurädlafiende Biofadekorps ſchwaͤ⸗ 
chen, Auch hörte man noch Faum etwas von ſruſſiſcher Artille⸗ 
rie, die bey den jehigen grundfofen Straßen Äußerfi ſchwer forts 
subeingen if. Unterdeilen fanımeln fi auf mehreren Puncten 
die neuen franzöfifhen Deere. 
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Wie die Hamburger Staats, und Gelehrte Zeitung meldet 
iſt am 22. Bebr, der Graf von Gottorp dur Dresden paßlıt; 
er begibt fih nad Wien. 

Bürtemberg' 

Die Stuttgarter Hofzeitung enthält einen allerunterthänig: 
Ren Bericht des Staats: und Pollzenminifters Graf v. Taube 
u des Könige Majeſtaͤt, worin Derfelbe wegen des muthmaßr 
Yihen Mordönfhlags gegen allerhöchftdero . gebeifigten Perfon 
folgende Erläuterungen gibt. Johann Geotg Briegel, Bür 

und Bauer in Murr, der nemlihe, welder die erfte Anzeis 

des Vorgangs dem Schuitheißenamt in Murt erftattete; und 
iner Schwefler Sopn, Johann Georg Wahl, gleichefalls von 
Murr, find die benden Prrfonen, welche, von Rupın und Ger 
mwinnfucht verleitet, den unglüffeligen Gedanken faßtes, die in 
dein Lönigl. Jagdfland endeten Berrihtungen ju treffen, Er 
jerer verfiel auf dieſes Mittel, fi einen Mamen und Geld zu 
erihoflen, und mußte Ieptern, einem Ztjäprigen Menſchen, zu 
eftimmen, ihm in Bolljiehung feines Plans beyzuftchen. 
inverflanden in der Art der Ausführung mußte Wapl, auf 
nleitung ded Briegeld, ſchon einige Wochen und Tage vors 
her das Pulver und bie übrigen, eine Morbabfiht verrathens 
follenden Werkzeuge an verfhirdenen Drten und unter erdichs 
toten Borgeben srfaufen, Diele Sachen in feinem Daufe vers 
yararn halten, und dann am 7. Jan. d. ., am Borabend 

Eöniglihen Jagd, folde fümmiih in dem Königlichen 
Yagditand hinterlegen, Das bezeichnete, früher fhon von Bries 
gel aufgewogene Brett aufreifen, und die verabredeten Bors 
ereitungen fo tteffen, daß alles das Anfehen eines wirklich ber 
abfihtigten Mordanfglags auf Gm. f. M, allerhödites Leben 
in einem folden Grade erhielt, daß jeder, mur nicht das ums 
— Ber trauen Em. . M, in die Treue und Liebe Aller» 
hönttero Unterthanen, getäufcht werden mußte. ‚Briegel, um 
feinerfeits ganz mnbefangen erſcheinen zu können, und jeden 

erdacht zu befeitigen, entfernte ſich an eben dieſem Tage ſchon 

5 Motgens von feinem Wohnort und Haufe. Er brforgte 

ehrere Geſchaͤfte in verſchie denen benahbarten Orten, vermeilte 
überall, um fich nötpigenfalld über fein Thun und Laffen auss 
meifen zu koͤnnen, trat. aber dann am Abend feinen Ruͤckweg 
ſach Murr auf jener Straße an, melde nicht weit an dem 
niglichen Jagdftande vorbepführt.. Durch diefe Borkehrungen 
machte Briegel #6 unzweifelhaft, daß er den Borfall im Lönigs 
lien Jagdilande habe beinerken können, und ſetzte ſich in den 
Ball behaupten zu können , daß er die vergegangenen und von 
ihm dem Schultheißenamt in Murr ‚angezeigten. Ingrdnungen 
66 geſehen und vorgeſunden habe, gab aber feiner 
inzeige das Gepraͤge der reblihen-Gıfüllung der einem treuen 
Untertban aufl.egenden Pflichten. So feſt die Tpäter fich über 
agugt hielten, Daß ipe mit fo vieler Borfiht borbereiteter und 
aubarführter Plan fie vor jeder Entdedung fiherflelen und ih⸗ 
non die bezweckte Auszeihnung und Geldbelopnung zufüpren 
werde, fo Bonnten fie Dennoch denfelben dem Ange der Gerech⸗ 
tigkeit micht entzlehen. Meberführt geftanden fie ihre Verſchul⸗ 
dungen.  Aufrichtig und wahr erfheint aber durch alle vorlier 
gende und über jeden Zweifel erhobene Umſfaͤnde ihre BVerfle 
Gerung, daß nur Eyes und Gewiunſuͤcht fle geleitet, und dag 
fie. nie, auch nur entfernt, Die Abficht gehabt Hätten, das Bes 
ben ihres Megenten und Landesyaterd auf irgend eine Art ges 
fährden zu wollen, ie ıc. 


HerygogtgumBarfdham. 
Wie die Berliner und Breslauer Zeitungen melden traf in 
der Nacht vom 12. zum 13. Febr. Der General Giernitichen 
ſt einem Korps Kofaten unweit Zirte auf die Divijion der 
ithaulfgen Garde zu Pferde des Bürften Grdroyes; 8 ent 


Mond ein Seſfecht, wobey biefer Fürft, felm Sohn weldier 
Oberſt ift, 15 Dffigiere und 500 Gemeine in de 
folen geratpen, und mur 50 Mann entkommen feyn. Die 
Breslauer Zeitung gibt Die Zahl der Gefangenen fogar auf 30 
Dffisiere und 900 Gemeine au. 

Die Lemberger Zeitung enthält Folgendes aus. Lublig 
vom 13. debr. Wir Hatten einige Tage Seine fremden Trupr 
pen im unferer Stadt. Der ruff. General Mufjia , Poſchrin 
ſcheint eine andere Beftimmung erhalten zu haben; denn das 
bisher von ihm befehligte Korps bey 9000 Mann ftark, ift ame 
8. in Rrasnoflam unter dem Kommando des General Rath 
eingerüdt. Diefer General, der den Titel: Ober befehla haber 
des Lubliner Departements führt, in mir feinem Korps heus 
te In Plasky eingerüdt, und dürfte wahrſcheinlich übermorgen 
fhon In Rubtin eintreffen. Man lobt deſſen Humanität und 
das gute Benehmen feiner Truppen. 

Bon der Graͤnze des Herjogehums Warfhau vom 23, 
Bebr. Der ruſſiſche General Kath ift am 14. Febr. in Rublim 
eingerüdt. Die Gefchäfte gehen fort, wie ehedem. Die Stel, 
len der Beamten, die ſich entfernt haben, find durch andere 
Infaflen beſetzt worden. Proviant und Fourage wird ordnungds 
mäßig ausgeihrieben, und aus den Magazinen unter die Trupr 

n wertheilt; Die Offiziere beköftigen 14 ſelbſt. Go wird die 
ee Mannszucht beobachtet, umd einige Kofaden, die Anen 
Edelmann beraubt haben, find in Lublin Öffentlich beftcaft worden, 

In der Gegend von Zamosc fallen zumeilen Elcine Schar: 
mügel mit den Koſacken vor; font ift dort vom Ruſſen nichts 
zu baren. 


- — — —— 

1957. Die koͤnigl. Centrale Veterinär» Schule macht hie⸗ 
mit bekaunt, daf der Sommer : Lehrkurs für die Duf: und 
Beſchlag⸗ Schmiede den iten des Fünftigen Monats Aprils feis 
nen Anfang nimmt. 0er diefenigen alfo, melde der geſetzlich 
vorgefhrisbenen Prüfung und Approba:'om bedürfen, haben bey 
Diefem zwey Monate lang andauernden Kurſe um fo ficberer zu 
erſche inen, als folde nach Verſtuh Diefes Zeitraums bis auf Dem 


wieder beginnenden Winterlehrkurs werwiefen werden müßten. 


Muͤnchen den 4. März 1813. 


1922. (5 6) Den 12. März kommt das Rrämer'fche 
Buhrwert von Mannheim hier an. Wer Berfendun. 
gen bat, als mömlih nah Düffeldorf, Achen, Kobleng, 
Frankfurt, Defien: Darmfladt, Baden : Durlah, Heidelberg, 
Bruchſal, Straßburg, Raftadt, Hellbroun, Kanftadt, Stuttgart, 
Galm,: Oflingen, Dillingen, Ulm, und noh mehreren derfels 
ben Gegenden beliche fih bey Hrn. Reuter in der Löwens 
Grube zu melden. 


1982. In der Gegend vom Palais Mar it ein ſchildkroͤ⸗ 
tener, mit einem kleinen Brillianten und eımas Geld gerierten 
Frauenjimmer: Kamm , verloren gegangen; der redliche Finder 
wird Höfihft erſucht, Dielen Kamm bey dem Hausmeifter im 
Herzog» Garten , gegen eine Belohnung, abzugeben, 


1979. (3. a) In der Meubaufergaffe Mro. 8 ıu ehner 
PH RG Wohnzimmer mit zweh Kreupflöden täge 
lich zu verfliften. nA 

Die 1055te Ziehung in Münden war Mittwoch dem 
10. März 1813. unter den gewöhnlichen Fermalitöien vor 
fih argangen, wobey nachſtehende Nummern zum Vorſchein 
Famen: 

6 46 


a6 2 4 
Die 1056te Ziehung wird den 10. April 1813, und inzwiſchen 
die 676te Regentburger Ziehung den 20,, u, Die 45. Rürnberger 
Ziehung den 30. März vor fi gehen, 


Ma 


ndenerxr 


politifde Zeitung. 


Mit Seiner koͤniglichen Majeflät von Baiern allergnädigfem Privilgis. 





Sennabend * 


13. Mar z. 1813 


— — — — — ee En nn —— — —— — — — 


Beileen 


Iaburg, Dim 27. Fahr. Ge. rc. der Herr General 
Der en Beet v. Wrede, reiſten geſtern Nachmittags 
Durch Salzburg nach Mondfer. 
Gransöfifgere Reid. 


An 5. März, meldet der Moniteur, hielt des Kaiſer, Nach⸗ 
mittags um 3 Uhr, sin Minifterlalonfeil, 


Preußen 


‚Brestam, den 5. Märg Unſere Beitung enthaͤlt folgen 
Den Aufruf an unfere Mitbärger: „Das Baterland it n Ge⸗ 
fahr. Go braucht zw feiner Dertpeidigung eine ſchnelle Beritärs 
Burg ded Seeres ofme Rofteneufvand für bie Staatskafen. 
Der Piebe Seiner Interthamem vertrauend, hat ber landesva⸗ 
ter Selbſt dieß ausgefprochen und durch feinem Staatöfanzlen 
Fregmwillige aufgerufen. Treudig werden die Jüngimge und 
woßrenfählgen Männer der Nation dieſent erſehnten Rufe fols 

n. Dörker und Sclefier, Pommern und Preußen, vereint 
darch das gemeinfhafsliche Band der Treue für den König und 
Ye Rartonalehre, inerden metteifernd zu dem Bahnen romen, 
and mit dem Feldgefchren „, Sriedrih Wilhchn!‘’ und „preis 
Kies Daterland!” jeder Gefapr trogen. Dirjmigen aber, mehr 
&e körperliche Schwäche oder Dienftverpältnifie zurüdhaltem, 
werben trauern, Gefahr und Ehte nicht theilen zu Pönnen. 
Doc auch disfen gibt der Aufruf Raum für ihre Vaterlands⸗ 
Liebe Sie koͤnnen mit den Rämpfenden gleiches Verdienſt ers 
werben, wenn fie im gleihem Geifle handeln, und von dem, 
was fie befigen, dasjenige Dem WBaterlonie darbringen, was 
„dafielbe für feinen Zwei brauchen Bann, und jegt zur Auerdr 
kung der ärmern Frepwilligen beptragen ; um diefe Dadurch in 
den Stand zu fehen, ihre hohe Beftimmung früher und beſſer 
zu erfüllen. Auf Diefe Meife Bann jeder Staatsbürger Die heb⸗ 
Age Bahn des Muwirkens zur Rettung des Baterlandes betre⸗ 
ten. Der Meine Beptrag ded Armen und Der große des Ret— 
ben, in gleichen Geiſte Vargebracht, werden an der Segnun ⸗ 
gen der Nahmelt gleichen Anthell haben. Durd das Dertrauen 
mnferer Mitbürger zu Stellvertretern aler Provinzen und äk 

” Fer Stände gewählt — halten wir es für Pflicht, im Dirfem 
Augendli#, wo nur der Gedanke an Abnig und Baterland alfe 
Herzen erfüllen Tann , auch unferer Seits vereint waere Mike 
Brüder aus allen Ständen und in allen Theilen bes Baterlaıl« 
Des. zur thätigffen Unterffügimg des ergamgenen Rufs aufjufos 
dern. Das Baterland iſt ir Geſahr, und Feiedtich Wilhelm 
fodert Schr treued Volk zur fregmilfigen Interflügurg auf. — 
Welcher Preuffe Bann da no zaudern , dieſer Auffodrung aus 
allen Rräften zu genügen —! Dee Almädrige wird die Daaf: 
Regeln des beſten Königs und den freudigen Gifer Seines 


Volkes ſegnen. Friede und Seröffftändigkeit werden den preuffi 
fhen Staat begläden, und künftige Geſchlechter aus unferm 
Benfpiele lernen, alles zu opfern für Aönig und Boterland. " 
Berlin den 75. Febr. 18315. Die National Repräfententen. — 
Im Gefolge des vorflehenden Zurufs an unfere Mitbürger, er: 
fuchen wir fämmtlihe Herren Kreis: Landraͤthe, mehläblihe 
Magiftrate, Dominten, Domintalteamten und Dorfihulen, an: 
fere gemeinnätige Abſicht gürigft zu writerftügen. Wit voller 
Meberzeugung ſetzen mir bey unfern Mirbingern Den Willen 
voraus, ihre trene Anhänglichfeie für König und Vaterland im 
der jerigen Arifis darch aufferordentliche Dpfer zu bethätigen; 
aber viele unter ifmen dürften entweder gar nicht, oder mur in 
geringen ‚Summen baar Geld beyſchaffen können, nud verlegen 
feyn, auf weiche Weife ſie dasjenige, mas ihr Gewerbe und 
ihre. Lage ihnen darzubrıngen geſtartet, mü für den Staat 
verwenden können. Wem da die Bokalbehörde Durch einfichts: 
vollen Rath ins Mittel tritt und thelle Die Bepträge mehrerer 
zu etuem beftimmten Zweck verelniget, theils zu dem großen allge: 
meinen Zmed, Namens des Staats, in Enipfang nimmt, fo 
wird Ver Eifer der Marlon im felnen ganzer Umfange wohfigä: 
tig für das Baterken® werden, — Denn im einem— Yugmbtide, 
wie der jehlge, we der Staat durch auflerordentiihe Anflıms 
ung feine Selbfſtſtaͤndigkeit erhalten kann — Hat jedes Opfer 
Air denfelden Werth, — Pferde, Dich, Getreide, Fonrage, un: 
gemümtes Silber, Water, Tuch, Gifen, Stiefeien, Schuhe, 
Beder, Strümpfe sc. — ferbft Fuhren und Bandarbeit — je 
aachdem rin jeder diefes oder jenes ſreywillig darzubringen ver: 
mag, unterftüst Die gemeinihaftithe Cache, Deren Orlingem 
nicht zweifelhaft ift, wenm ein jeder für fie rhur, was feine ım- 
Dioiduele Rage ihm geftatten Berlin Dem 15. Bebruar 7813. 
Die Mationab: Repräfentanten, 

Der Korrefpondent v. u. fF. Deutſchland enthält Folgendeso 
aus Berlin vom 3. März: Am 27. Kebr. erfchtenen die Mo, 
ſaken wieder vor unferm Thoren In Norden und Rordoft der 
Stadt und überhaupt auf dem rechten Mfer Der Spree, wäh: 
reud Die franz. Truppen das Hnfe Ufer befegt hatten. Auf als 
len Brüden in der Stadt fichen franz. Wochen. Die Ipore 
find bis auf 2 (das Brandenburger und Oranienburger) ge- 
Berrt umd verrammelt, am der Mauer umher flehen Pefien. 
Ziglih werden Refognosjtrungen gensaht, wobey «6 Pleine 
Scharmmügel gibt. Dft werden Die Koſaken vertrieben, fobald 
aber die Truppen zurücdgebepet find, ſtehen le wieder auf dem 
alten Pligen, etwa 1500 Schritte won der Stadt, Seit ge: 
ftern verfauter, daß ruffifge reguläre Ravallerie 2 Meilen von 
bier, und Tufanterte 19 Deilen von bier, Biefleits der Ober, 
(nameniih zu-Loffow, unweit Frankfart a. d. O) angekom: 
men It. — Das franz. Hauptquartier war Bis heute noch im 
Schonberg, Imdeß werden Poßpferde für Gr. kaiferl. Hop. den 


BisMönig bereit gehalten; heute Morgen marſchirte die frany. 
Gensdarmerie von bier ab. Täglich erhielt bis geftern Die Ars 
mee Berftictungen von Magdeburg her, fo Daf man fie jept 
auf 30,000 Mann fhäpt, wobey 3000 Dann Kavallerie. — 
In Frankfurt an der Dder halten ih no immer 2000 Mann 
frang. Truppen. — Immer noch fammeln fih unfere Truppen 
in Kolberg und in Sclefien auf dem treten Ufer der Oder, 
wohin Die Ruffen noch nicht worgedrungen find. Es mird be, 
ſtimmt verſichert, daß Se. Maj. der König, Der ſich jetzt im 
Sag befindet, ſich in Perfon an die Spige der Armee ſtellen 
wird; es werden Freykorpo errichtet, und in dem noch nicht 
vom Feinde befegten Bande foll eine Landwehr und Der Bands 
ſtarm fi eben jegt bilden. — Die Bedürfniffe Der franz. Acı 
mee werden bier jegt baar bezahlt, täglih 8000 Thaler, wel: 
he hieſige Rieferanten von dem General » Intendanten fogar 
pränumerando empfaugen. — Der befannte Herausgeber Des 
Telegraphen, Hoftath Zulius Lange fol in Minsk gefler; 
ben ſeyn. 

Rah der Breslauer Zeitung, ift der königl, baier. Gefandte, 
Baron 9, Hertling, von Berlin zu Breslau ongefommen, — 
Eine Fönigl. Verordnung vom 27. Febr. ſetzt fe, mie es mit 
Den Giviloffizlanten gehalten werden fol, die in Die Jaͤgerdeta⸗ 
ſchements treten. Ihre Stellen bleiben bis zu Ihrer Ruͤckehr 
reſervltt, bie Befoldungen unverfürzt; zur Unterflügung dee 
Witwen und Walien der im Felde bleibenden Staatsdiener fol 
ein eigmer Fond gebildet werden. Raum war Diefe Bekaunt: 
madung erſchienen, als fih das Regierungss ( ehemalige Ras 
mer : ) Kollegium zu Breslau sum Kriegsdienfte Darbot. Der 
Stoarekangler erflärte demfelben aber, daß der König wohl ihr 
Anerbieten gu würdigen wiſſe, alein nur von jugendlichen Gir 
vilbzamten den Gintritt in Den Kriegddienft erwarte. Se, Nu 
jeftät wolle nicht, daß die Innere Staatsvermaltung im Wer 
fentlichen leide. Den Ghefs der Verwaltungen bleibe es über 
Fıflen, wie viele Officlanten fie entbehren Binnen: Der König 
werde auch treue Staatsdiener in Gipilverhältniffen nit unbe 
lopar laſſen ıc. 

Die Berliner Zeitung enthält Folgendes aus Berlia vom 
4 März. Angelommen find hier Se. Durdl. der Fürk Rads 
tgil, Lieutenant im ı1Tten polnifhen Rinienregiment, aus 

ranfiurt; der polniide Divifionsgeneral Hr. v. Wopcinstg 
und Hr. de Rabedonere, Adjudant Br. kalſerl. Hoh. des Bic« 
Könige, beyde aus Schöneberg — Das Hauptquartier Sr, 
Barferl. Hoh. des DVicekünigs von Stalien iſt, den 28. Bebr. 
von Röpenit nah Schöneberg (zwiſchen Berlin und Potsdam) 
verlegt worden, 


Die Brücke bey Groffen if abgetragen ; Die bey Frankfurt 


ebenfalls. — Der Herzog von Iſtrien (Marfhal Befiieres) Der 
finder fi jegt in Torgau. 

Weſtphalen. 

Da es einigen Fremden, meldet Lie Magdeburger Zeitung, 
welde während ihres kurzen Aufentpafts im Eibedepartement 
der Auffiht der Polizey entgangen find, gelungen iſt, gewiſſe 
ſawache und leihtgläublge Perfonen dadurd zu beunrubigen, 
da fie ſolche über die Beicaffenheit und Urſachen der militäris 
fden- Bewegungen und Dispofitionen, welche die Ordnung 
und Inftructton der Korps erfodern, täufhen, fo wurde das 
Yublitum benachrichfigt, Daß die in Magdeburg garnifonirens 
den Trunpen öfters mit geladenem Gewehr ererjiren und nah 
der Scheibe ſchleßen werden. 
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Yıerygoatgum Barfdam. 

Der oͤſterreichiſche Beobachter enthält von dem Ki u 
Plage folgende ältere Machrihten, fo wie fie in entre 
kanat gemadt wurden : Mod vor der Belegung von Rd, 
nigsberg ging Die Avantgarde des Generals Grafen Mitt: 
genftein, unter dem Kommando des Generalmaſoro She: 
pelem von Tilfie ab, und Hole Die fih zurüdziehens 
den frang. Truppen am ?3ten Dezember (4. Jän.) bey Rabiau 
ein. Leptere hatten hier eine vortheilpafte Stellung ; das Ger 
feht dauerte einen halben Tag, und die Franzofen verloren 3 
Ranonen und bey 300 Mann. — Am 25. Des. (6. Yän.) kam 
Generalmajor Schepelew mad Königsberg, mo bereite zmep 
Tage vorher die erſten ruſſiſchen Truppen eingerüdt waren, und 
bie Sranzofen einige Taufend Kranke und einiges Gefchü je: 
züdlieffen. — Graf MWittgenftein ſelbſt operirte gegen here Kar 
des Marfgalls Herzogs von Tarent, und Fam mit demfelden 
bey Zilft zufammen. Das preußifhe Hülfstorps unter dem 
®. 8. v. Dort, ward duch ein Manöver der Rufen von dem 
Marſchall getrennt, und am 13.(50.) Dez. erfolgte die bekannte 
Kapitulation ; Die Preußen formirten 30 Bataillons Infanterie, 
6 &stadronen Zavallerie und 50 Kanonen; die übrigen preußls 
{den Truppen trennten ſich In Folge dieſer Kapitulation am 10. 
431.) Des. General Platow ging um dieſe Zeit mit dem Don« 
ſchen Rofadenkorps nah Jaflerburg. Am 21. Des. (2. Jan.) 
war Admiral Tſchitſchako in Werbalen, am 22. Dez. (3. Jäner) 
kam es zwiſchen Dem Grafen Wittgenftein umd dem Marihall 
Macdonald, defien Macht nah der Trennung der Preußen 
nur noch aus 5 bis 6600 M, befland zu einem Gefecht, meldes 
iedoch von Peiner Echeblihkrit war. ngwifhen marfchirtem 
franzößfhe Truppen aus Danzig auf Tapiaken und Wehlau, 
am den Marſchall Macdonald zu verſtaͤrken; daher nahm Graf 
Wittgenſtein Die Richtung gegen diefelben. ©, L. Graf Stein, 
heil war neh am 22. Dez (5. Yin.) in Tilfit, und eine flarke 
Abtheilung Kavallerie mar anf die Niederung von Königsberg 
und gegen Ebing abgefendet. 

Wie Die Berliner Zeitung meldet, befindet ih gegenwärtig 
in Reafau das Mahſterium des Herzogthums Warſchau. Ein 
Rorps polnischer Zruppen unter den Befehlen des Fürften of. 
Ponistomsti fteht ben Gienflohau. Wie man vernimmt, fo hat 
der Beldmarfchafl : Bieutenantärimont dad Rommando über die zwi⸗ 
Shen Krakau und der Pilica ftehenden Öflerreihifchen Truppen 
am die Stelle des Fürften von Schwarzenberg übernommen. 

Ju Warſchau if es fireng verboten, über politiſche und 
militairifhe Gegenſtaͤnde zu ſprechen und gu urtheilen. 


Die Baireutger Zeitung enthält über dem geitern erwähnten 
Borfall, aus der von Breslau Zolgendes: „Nah Privatnach-⸗ 
richten foll in der Nacht vom 11, zum 12. Febr. eine in der 
Stadt iete befindliche, unter den Befehlen des Divifionsgenes 
rals Farften Gedroyrz ftehende Abtheilung Truppen durh das 
Faiferl. rufiiibe Avantlorps unter dem General v. Gjernisfchet 
überrumpelt worden feon. Diefes geſchah in der größten Stille. 
Dberhalb Zirke ging der Oberſt Iefremoff mit einer Brigade 
Rofafen über das ſchwache und ſchon haufig durchloͤcherte Gig 
des Wartafluffes; Ddiefer Lebergang wäre unmöglid gewefen, 
hätte man nicht Bretter auf das ſchwache Eis gelegt, worüber 
die Koſaken einzeln und mit Lebensgefahr ihre Pferde, führten, 
Nah Berlauf einer Stunde war die ganze Brigade am linken 
Ufer des Flußes, und befegte Pie Straßen nah Pinme oder 
Pofen und Meſeritz, ohne daß die in ber Stadt befindlichen 
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das -Beringfle davon ahneten. Um 2 Uhr Nachts 
wurde nun durch Die bereits micht weit von Der Bugbrüde aufı 
gefahrne Artillerie das Signal zum Angriff gegeben, Dleſer 
geſchah auf dem rechten lifer der Warte. Ein Dafelbft aufge 
ũ ·UAtes feinbliches Piket von einigen und .50 Mann -murde nie 
dergeftoßen, und une 4 Davon zu Gefangenen gemacht. Im 
demfelben Augenblide fprengte ein Theil der über den Fluß ge 
gaugenen Rofaten unter dem Major Orafen Pouchnin in die 
offen: Stadt, bahnte ih einen Beg mitten Durch die in Der 
Stadt fih verzweifelnd wehrenden Truppen bis zur erwähnten 
Zugbrüte, und ließ diefelbe nieder, worauf das auf Dem rech⸗ 
fen Ufer zurüdgebliebene Bros des Korps mit am Dirfem hitzi⸗ 
gen Gefechte Antpeil nahm , weldes nun nad wenigen Minus 
ten beendigt murde. Gim großer Theil der aus der Stadt 
flüdtenden Feinde aahm den Weg nah Pinne, fiel aber hier 
dem Fürken Kantagurin , der mit einem Regiment Koſaken auf 
Diefer Straße aufgeitellt war, in die. Hände. Aufier dem Fürs 
flen Gedrogez nad deſſen Sohne, wurden einige und 30 Offi⸗ 
tere und 600 Mann zu Befangenen gemadht, und gegen 1000 
ferde von den Rufen erbeutet. Der ruſſiſche Berluft beftand 
In 12 getödteten Koſaken und mehreren bleffirten; der Berluf 
der littyauifhen Divifion und der Polen hingegen in ungefähr 
1500 Mann.’ 

Das Journal de lEmpite meldet aus Stettin, der Gene, 
ral Rapp habe am 7. Febr. aus Danzig an der Spige von 
15,000 Mann einen Ausfall — und eine farke Redoute, 
worin die Ruffen 6 ſchwere Kanonen aufgeftellt hatten, weg: 

enommen. Nach einem fehr higigen Gefechte, worin der zufs 

. Verluſt an 2000 Todte und Verwundete betragen habe, 

fey hierauf General Rapp nah Danzig zutückgekehrt, und har 

be 800 Gefangene und bie 6 eroberten Ranomen mitgebracht 
Saıdfen 

Die Leipziger Zeitung enthält Folgendes aus Reipzig 
vom d. März. Geftern trafen die Berwaltungs » Bureaur der 
Armee und mehrere Detafhements werfchiedener Regimenter, 
und heute das 2te Batatllon des 26flen Regiments, fo wie die 
Ravallerie von drey Referveforps Hier ein. Leytere wurde aufs 
Land verlegt, Uaſere Stadt und Die Gegend um Ddiefelbe im 
Umtreis mehrerer Meilen ift mit zahlreiger Ginquartirung belegt. 

Defterreid. 

Die Gazette de France meldet aus Wien, man habe kürgı 
fh Nachtichten von Sr. 8. 9. dem Erjhetzog Bean; von Gfte 
erhalten. Er (hide Ab an, Gagliart zu verlaffen, und mit 
feiner im fünften Monat fhwangern Bemaplin auf Das fehle 
Rand herüber zu kommen. 

Rußland 

Die Breslauer Zeitung enthält folgende Belanntmahung 
Sr. Mai. dee Ralfers von Rußland, wodurch allen Einwohs 
nern der ehemaligen polnifden jegt ruffifhen Provinzen völlige 
Amneflie zugefihert wird: 

Wie Alerander der Erfte, Raifer und Selbſthertſcher 
von gan, Rußland u. f. w. maden allgemein befannt: 

Während der Zeit des noch fortdauernden Krieges mit den 
Franzoſen {ft Uns Der Hauptiheil der Einwohner der ehemals 
dolaiſchen, jegt ruffiihen Provinzen und Kreife treu geblieben, 
und defmegen hat er gemeinfhaftlih mit allen. Unfern getteum 
Untertpanen Antheil an Unſerer Gnade und Dankbarkeit gegen 
fle. Aber es gibt andere, melde auf vielfache Art Unſern gerech⸗ 
sen Zorn auf fig geladen Haben: Ginige von ihnen, indem fie 
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nah dem Ginrüden des Feindes in die Srenzgen Unſers Reiche 
ſich fürdhtend vor Gewalt und Zwang, oder. weil fie ihr Bere 
mögen vor ber Berflörung und Bermüflung: reiten zu Bönnen 
meinten, die von dem Feinde aufgedrungensn Aemter und Pflidr 
ten übernahmen; Andere, deren Zahl geringer, aber deren Bere 
drehen ungleich größer iſt, indem fie noch vor dem Einfall in 
ihr Land gu der Parten des fremden Antömmlings für fie übers 
gingen, zugleich mit ihm die Wahlen gegen Uns ergriffen, und 
Heber feine (hamlofe Anhänger, ale Unfere treue Unterthanen 
zu ſeyn wünfden.j Diefe fegtern follte dad Schwert der Gerech⸗ 
tigkeit (trafen ; aber da Wir ſchon den Zorm Gortes auf fie aud⸗ 
gegoſſen fehen, der fie zugleih mit Denen, welchen fie ſich treu⸗ 
brüdig übergeben haben, zu Boden wirft, und indem Wir der 
in Uns vorherrfchenden Stimme des Mitlelds und Erbarmens 
Gehör geben, mahen Wir Unſete allgemeine und befondere 
Berzeipung bekannt, übergeben die ganze Bergangenpelt der 
ewigen Bergeffenheit und dem tiefften Stillſchweigen, und 
verbieten zugleih für Die Zukunft in Diefen Angelegenheiten 
alle nud jede Denunelationen und Unterfuchungeu, im dem 
vollen Bertrauen, daß diejenigen, welche Uns abtrünnig gewöts 
den find, die Milde eines folden Berfaptens mit ihnen fühlen, 
und in Verlauf son zwey Monaten vom heutigem Datum ar 
zu Ihren Wohnfigen zurückehren werden. Wenn aber icgen 
einer von ihnen, auch nah dieſem Termine, in dem Dienite 
Unferer Felnde verbleiben follte, ohne Unſere Gnade zu benur 
gen, und nach dieſer Berzeihung in demfelben Verbrechen ver: 
harrte, fo wird Rußland folhe, als völlige Treubrüdige nicht 
mehr in feinen Schooß aufnehmen, und ihr gefammtes Bermör 
gen wird confiörrt werden. Dbgleih die Kriegsgefangenen, 
melde, mit den Waffen in der Hand ergriffen wurd.a, von Did, 
fer allgemeinen Bergeifung nicht ausgeſchloſſen ſſad, fo koͤnnen 
Bir Dog, ohne die Gerechtigkeit zu verlegen, nit der Stims 
me ilnfers Herzens folgen, 6is ihre Rriegsgefangenihaft 
durch die Beendigung des dauernden Rriegs aufgelöft wird. 
Uebrigend werden auch Diefe gu feiner Zeit zu Dem Benuffe des 
Rechtes diefer Lnferer Verzeihung, Die Wir alen und jeden 
angedeipen laſſen, gelangen. So alfo möge ein jeder an der 
allgemeinen Freude über Die Stuͤrzung der Macht und dir völlige 
Bernihtung der Beinde aller Nationen Theil nehmen, und mit 
offenem Herzen dem hoͤchſten Welen die reinften Danffagungen 
darbringen! Unterdefen aber hoffen Wir, daß diefe Unfere v&s 
terlihe Berzeibung, zu der uns allein das Gefühl des Mitleids bewos 
gen hat, die Schuldigen zu aufrichtiger Reue führen, und im allges 
meinen alle Bewohner diefer Provinzen übergeugen werde, daß fie, 
als eine Nation, die von Jahrhunderten her mit den Ruſſen dies 
felbe Sprache Sprit, und zugleih mit ihnen von Fine 
Stamme abftammt, nirgends und niemals fo glücklich und 
ficher ſeyn ann, als im ber völligen Bereinigung und Bers 
(dmelzung in einen Körper mit dem mächtigen und großmüthis 
gen Rupland. 

Das Original ift mit eigener Hand von 

‚ Sr. Baiferl. Majeflät unterfhrieben: 
N : Alerander, 
Bilna, den 12. (24.) Des. 1817. 


— 
Königl. Hof: und Nattonal⸗Thertee. 
Sonntag den 14. März, Harlequine Hochzeit, eind 
Pautomime v. Schlotthauer, 
Königlihes Theater an bem Yfar- Thor: 
Samfag den 15, März: Der verliebte Briefwech⸗ 





Fel, ein Luſtſplel in 5 Aufjügen. 
Sonntag Ben-14. Mir: Die unrupige Nach bar⸗ 
Ihaft, eine komiſche Dper in pwey Aufzögen. 
— — — — 
Ju der legten vergangenen Woche wurden in Münden‘ 
getraut 18 Paar- 


gebohren: aeflorben: 
23 Söhne, 7 Erwachſene männl. Geſchl. 
34 Töchter. 15 ”.. s weibl. Geſchl. 
% . 18 Rinder. 
Siad 37 gebohren. 38 geſtorben. 


Bekanatmachunmg. 

1978 (2 0) Da ſich bey der am 20. Febr. abhin auge 
ſchriebenen Öffentlichen Derfleigerung des Anweſens des bürgerl. 
Bierbrauers Sebaſtian Schulander dahter abermals kein Käu:r 
fer meldete, ſo wird felbiges Montag den 22. dieß Bormittagb 
von 9 bis 12 Uhr theilmeis oder im Ganzen wisderholt öffents 
lich veräußert. j ä 

Kaufsiuftige haben ih am beflinmuten Tag und Stunde uns 
ter den Schon befannten Bedingungen rinzufinden, und ipr An⸗ 
bot zu Protoeoll zw gebem, . 

Den 6. März 1813. 

"Bönigl. Stabtgeriht Landshut. 
Den, Stadtrichter, 2 


Befanntmadung. 
092. 2. a) Nah Hohen Auftrage des Patrimenials 


Gerichts und Butöheerm Ziel. Srepherin von Raftell auf du - 


deraau ſic. u. ſollen aachnehende Realitäten in Pacht ausge 
ſchrieben werden: 

Erſtens: Das Braͤuhaus mr Bedermam mit der dabey 
Befindfihen Schenke, worka braunes und weißes Bier gefotten, 
Bann Brauntewein gebrannt werden kaun. j 

Daſſelbe beſteht aus einem gemölbten, gut gebauten, mit 
Boufendem Waffer, einer kupfernen Bräupfanne, melde im Ber 
Bürfungsfalle zu erweitern der Braͤrhaus Sigenthuͤmer ſich vers 
Binder, neuem Grande und Maifchgefhirr, einer Auͤhle und 
einem umd auch zwey geräumigen Böden übereinander zu Auf 
dewahtung des Materialien, und Requiflten « Borcarps ſich 
befinden. 

Diefem If ein Rebeuhaus angebaut, weldes eine meus 
siegte Kühle mit größerm Schenk Keller, einer Bürfammer, 
Malztenne und Dörre vom Eiſenblech ganz neu, dann Schwelg 
mir dem geeigneten Geſchitren, ein Branntewelnflübdhen, worin 

ey gute, falh neue Häfen find, und oben auf einem Bleinen 

der mit Zug enthäft. 

Dem gegenüber befinden fahr gwey meugedaute ganz geräur 
mige Sommerkeller, worauf ein Faßhaus umd andere für ein 
Bräupaus nöthige Remifen angebracht; übrigens wird für Den 
Bräumeifter und feiner Samils eine comvenable Wohnung aus: 
gemittelt werden. j 

Weit zu gleicher Zeit auch das Oekonomie Gut zu Be 
Dernau fküdmelfe an Die Unterthanen verpachtet wird, ſo wurde 
vorzüglich aus Dem Grunde, wenn der Braͤu Paͤchter auch 

eldgründe mitpachtem wollte, die Derfkigerung des Braͤuhau. 
% auf dem mämlidhen Zug feftgefeßt, in welchem Falle demſel⸗ 
ben auch Die vorhandene gewülbte und mit faufendem Mofier 
werfehene Fehr Helle Stalung für ungefie 74 Sıude Birch, 
weit vben nad neben Diefem angebrachten Hohen Stadel, worin 
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Alles verfperrt werden Bann, und geräumige Schweinftälle, ger 
gen billigen Pacht amgelaffen werden. . 

Öweptens : Der Biegellabel zu Bederman mit Hinreichendem 
und gutem Ziegelgrunde, worin circa 25,000 Stüd gebrannt 


werden koͤnnen, und nicht nur in felbem geräumige Pläge zum 


trockney, fondern noch sine eigene mit Platten gedeckte Hütte 
Hiefür vorhanden if. . 

Drittens: Ein gang neu erdanfer, unfern dem Baumgärtel 
gelegener Biegelftadel, mit hinlaͤnglichem und guten am Die 
gelſtadel befindligen Grunde, wortn eirca 306,000 Stüde ge: 
brannt werden können, und geräumige Piäge zum Trodnen ans 
gebramt, übrigens ſowohl die koͤnigilchen ald Die patctmonials 
gericht herrſch aftl ichen Watdungen, aus denen dab benörpigte 
Dolz angelauft werden Fünnte, fepr nahe gelegen find. 

Eine Wohnung für eimen allenfols fremden Ziegler wird 


ebenfalls gegen billigen Pacht ausgemittelt werden. 


Die Payt: Bedingniffe 

find: 1ften® wird Die Pachtzeit auf 15 Jahre feflgefeht; 

ztemb gefchieht Die Verpachtung dur Das Meifgebot ; 

Ztens nimmt die Wergachrungs: Verhaudlang am Mentag 
den 22iten März ihren Anfang; 

atens wird fih die Ratififatton der Patrimonial: Gerichte: 
Hertſchaft vorbehalten und zur Erholung der kurze Termin von 
8 Tagen beſtimmt; F , 

5tend haben ih die Pächter mis gerichtlichen Zeugniffen 
über Dermögen und Grumnth ausjumelfen, und entweder real 
oder hinreichend fihere Gaution zu leiſten. 

btens Find die Material. Vorräte, fo wie die Nequifitem 
nah billigen Anfchlage, wenn eine baare Zahlung Dem Pächter 
gu ſchwer werden foßte, tm leidentlidyen Friſten abzuldfen, mogegen 
" tens Denfelbin Die ganze Einrichtung, melde nicht nur als 
kin gan; neu, fondem auch im Ueberſtug vorhanden it, ans 
gelafien wird; f 

gtens muß Der zu erftelgernde Pachtſchiliug in quartaligen 
Raten daar erlegt werden, fo wie , 

Htens der Pächter ale und jede Abgaben und Pie geringe 
von Bauten unter 10 fl. zu bereiten hat. —* 

Da Bederman zwiſchen den Städten Memmingen und Blindfs 
heim, dann den Märkten Babenpaufen, Rumba, Kirchheim 
und Pfaffenhaufen gelegen ift, und die Bicinal: Straßen gut 
hergeſt⸗ Uä And, fo ſtellt fi für Die Pächter zum Berfchleig ſei⸗ 
ner Producte dieſelbe als eine nicht unvortheilhafte Lage. 

Sqhließlich wird bemerkt, daß inzwifchen jeder bie gehörhge 
Einfiht nehmen könne, 

Begeben Mindigeim, am 5ten März 1813. oo 
Köntgk baier. Freyherrlich von Gaftelifhe du 
seimontlabr Pflegamt Bebernam 
Hurth, Pfleger. 





1950. Es if ein gang Heines weißes Sp'ghimtchen wilt 
ſchwarzen Angen und fhmarger Nafe, meiblichen Gelchlechte, 
Verloren gegangen. Der Finder wird gebeten, felbiges gegen eb 
ne gute Belohnung im die Mefidenz ka das Dorzimmer Ihrer 
Majeftät der Königin zw dringen, 











Berichtigung— 
In der vorgeſtrigen Zeitung iff auf der linken Spalte Ber 
erften Solumne Zeile 4 von unten flatt Rro. 42 und 43 be 
Alg. Big. zw leſen Mro. 57 und 38 der pollt, Zeitung. 


M 


Politi 


ind 
de 


ener 


zeitung 


Mit Seiner Königlichen Majrflät von Baiern alsrgwädigflen Privilegien 





Rontag — 


5 — 


15. DMirg 187% 


— — — — — —— u.a u an u — — —— — — 


Baterm 
Dad Eönigl. baler. Regierungsblam Stück XIV, enthält fol⸗ 


rmesbefepl. 

rs Mr Münden den 6. Mär; 1813, 

$. 1. Ja den Gefechten während Des Rüssuges von Mohr 
Bau find die beyden Unterlieutemants Friedrich Heinrich v. Dum 
gern vom 4. Gpevauplegecd : Reglmente Rönig, — und Brany 
Shneiderbamger, vom 6. Gpevauslegeröregimente Bus 
benpoven , auf dem Felde der Ehre geblieben. 

$. 2. Geftorden fund, — jedob iſt zur Zeit noch under. 
Himmt wann, oder we: der Obeeſt Ehrifloph von Rapler, 
vom 5. Ghevauslegersregiments Letningen, Mitglied Der kaiferl. 
franjöfifchen GHrenlegion, — die Majors: Engelbert Hahn, 
vom 3. Ghevauslegers ı Regimente Kronptinz, WRitter des Dis 
Yiräe « Mars Jofeph« Ordens und Offizier der Ehrenlegion, — 
Heinrich Wilpelm Gaddum, vom 5, Ehevauslegeräregimente. 
Beiningen, Mitglied der Gprenfrgion ; — der Rirrmeifter Jo⸗ 
fepp Baron Shönpub, — Der Dberlieutenans Jofob WB ed e⸗ 
Eind — und Der linterliewienant Karl, Baron Serommer, 
som 1. Ghevauplsgersrrgimenie ; — dann der Rapltin Eorl · 
Ropp Georg von Häyl, vom 3. lichten Jufanterlebataillon 

ter. 
* 3. Seitorben find, — mit Angabe des Ortes und des 

; der Dberliemtenant Franz Jofepp Boos, von 3. lelch⸗ 

ten Dufanteriebataillon Scherer, den 9. Dtober in Tilfit; — 
Der Dberlieutenant Friedrich Bemel, vom 4. Einieminfanterics 
Regimente Sachſen⸗ Hidburghaufen, — und der Unterlieutes 
* zant: Joſeph Beffer, vom 3. leichten Inſanteriebataillon 
derer, den 22. November In y; — der Major Ed» 
mumd Grant, vom 11. Einieninfanterieregimente Ainkel, Mit 
glied Der Ehrenleglon, deu 50. Nov. dep Danickomitidi; — 
Der Kapitin Kari Theodor Baron Sapenhofen, von sten 
Binieninfanterieregimente Sachſen, Hildburgsaufen, den Zoten 
Movember zu Brenn; — der Rapiran Joſeph Baron Ju» 
sof, vom 1. Linisninfanteriereghmente Rönig, dem 11. Dei. im 
Balmterzisti ; — der Quarriermeifter Heinrich Alles, vom 3ten 
Spevauslegererigimente Kronprinz, den +3. Dezember in Raftens 
burg: — der Arınee: Dbers Pferdearzt, Medicinaltath Georg 
Beiedrid Sebald, Dem 15. — und Der Dber. Ariegstom: 
miffer Ui Grünthaler, dem 16. December dep Obeze 
Bo; — der Unterlientenant riedrih Hartiieb, vom 4 Has 
ntewinfanteriereginsente Sacfen: Dıildburghaufen, den 16. Dy- 
in Baimwirzisfi; — der Generale Major und Brigedier des 
Infanterie, Rommandenr des Militär : Mars Zofepp « Ordens 
und Mitglied der Eprenlegiom, Rarl von Binrenti, den 27, 
Dezember zu Galvari; — der Dberlleurenant und Plapadjar 
sant Franz Foertſch, den 25. Dezember im Baireuth; — 
Der linterlientenant Ra:f Lup, vom 7. Rinien . Infanterie : Res 
gimente Löwenfleins Werthhein, Dem 24. Dezember zu Ricor 
kalten; — der Öberliewenant Ferdinand Boͤck, vom 9. Bi 


wien » Infanterie Regimente Dfenburg, dem 25 — und der 
Artiflerte s Lieutenant Heiarich Zahn, den 26. Dez, In Willen: 
bery; — der Dberlieutenant Karl vn Rimultomslg, vom 
6. leichten Infantertes Bataillon. Palm, Mitalied: der Ehrente 
sion, dem 28. Dezember im Laudehutz — der Rittmweifter Fer 
Dinan: Biehl, vom Zuhrweiens : Bataillon, den 51 Dejemi 
der 1812, — Der Dberlientenant Dantel Adrian Rudolph von 
Rneht, vom 5. Ehevanrlegeröregimente Rronprinz, den 1. 
Jänner , — und der Duartiermeifler Franz Zaver von S hmös 
ger, von 4. Ietdhten Zufanteriebaratllon Theobald, Den 7. Fin: 
ner in Plock; — der Nittmeifter Joſephh Baron Rummel, 
vom 2. Ghevanzlegersregimente Tarte, den 5. Jänner in Kutt⸗ 
ne; — der Dberlieutenant Alois von Aſchauet, vom t. U⸗ 
nteninfanterteregimente Rönig, Den 5 Yäner in Pie; — der 
Obarlieutenant Johann Baptiſt Baron Orleffenbe, vom 
6. Linientnfonterieregimente Herzog Wilhelm, den 6. Jänner 
in: Willenderg ; — der Unterlieutenant Kael Baron Kleud: 
gen, vom 4, Ghevaurlegerörsaimente Rönig, den 7. Jaͤuer im 


Dreoden — Der Kapttän Karl Arämer, vom 10. Bint-m: 


Infanterieregimente Junker, Mitglied der Ehrenleghon, den 8 
und der Unterliensenant Johan Müller, vom 5. inieniw: 
fanterkereghmente, deu 9, Zöner im Plod; — der Auttlerie: 
Dberfllieatenans Theodor Samep, Ritter des. Militär: Dar: 
Dofeph » Ordens und der Ehrenlegion, am st. Jaͤner im Hoh⸗ 
eröwerba; — Der Kapitän Friedtich Löwen, vom 5. leichten 
Infanteriebataillon Derrmann, den 17. Jin. in Sartinnn: — 
ber Juhrmwefensoberlientenant Frledrih Rabus, den ıy. Tim 
ir Rollo ; — der Unterlieutenant Michael von Sepdenthal, 
vom 8. Linieninfanterieregimente Herzog Pius, den 28: Janer 
in Aemcrpn; — der Oberſt a 1a suite Joſeph Mara Sb wei: 
Ber von Gaopilla, dem 1. Zebra im Frankfurt am Main; 
— der Dbeslientenant Karl Ppilip Graf Armannsperg; 
vom 4. Binieninfanterteregimente Sachſen⸗ Hildburghaufen, den 
Le Bebruar, — und der Tngenienr» Dojor Eprifltan Dazzt, 
Rttier des Mititke "Mas Jofeph « Ordens und der Eprenleaton, 
dem 9. Bebr. in Onefer ; — Der Generallientenant und Kom 
mandant von Münden, Friedrich Menard Baron von Cm, 
den 90. ehr. in Münden; — der DObderfieutenant nnd Bıl: 
gabe  Abjutant Gofepk von Neibel, vom 5. Ehevanrlegersr 
Negirsent Kronprinz, Mitglied Der Gprenftgion, dem 14. Febr. 
te Baireutb; — der ArtegeOekonomitalhs Regiftrarer Mi 
chael Dallmaper, den 14. Febr. in Münden; — Der Ike 
terlieutenant von Salis: Tagfteim, vom 4. Ghproaurlegerd: 
Regiment König , den 20. Behr. In Augshnrg ; — dann ber 
Oberſt und Gommandant von Batreuth, Ferdinand Barcır 
Muffel, Mitglied der Ehren ‚Legion, om 25. Febr. 1815 im 
Balreurf. (Der Befchlaß folar. 
Allergöhfle Zufriedenpettsbezgengung. Seine 
Maiıflät der König haben dem Dermaligen Stadtgerichto  Afief: 
for in Münden, Franz Aaver Heintich von Daafi, für die 


inıden Yahren 1809 und 1910 während des jüngfk: Öflerreichir 
(hen Rrieges als Ginguartirungs: und Borfpanns : Gommiſſaͤt, 
dann als. Dißricts : Spmmifjäd 8 Hakelberg und Polizey« und 
Stadt» Fommiſſaͤr in Paſſau mit befonderer Auszeichnung und 
sum Beſten der Unterthauen geleiſteten Dienſte Das allerhbchſte 
Wohlgefallen zu erkennen zu geben geruht. 

Dienkes:Rotizen. Ge Mojeität ber König geruhten 
ollergnädigft: im Monat Februar I. J. am 3. den Finanz: 
Rath zu Ansbach, Yullus Konrad Yelin, zum ordentlich fres 
quentirenden Ditgliede der phpfitalii » marhematifchen Klaffe 
Der Akademie der Willenfhaften ; am 24, den Dber + Binanze 
Rath, Karl Frledeich Roth, zum ord eutlichen frequentirenden 
Nitgliede der hiſtoriſchen Muffe, — und den Rath bey der 
Steuer « und Ratafter. Sommiflion, Johann Soldmer, zum 
ordentlichen. frequeutirenden Mitgliede der phoſikaliſchen Alaffe 
Der Akademie der. Wiſſenſchaften zu ernennen, 

Die Salzburger Zeitung enthält Folgendes aus Salyburg 
ben 10, März. In der Naht vom 8. auf den 9. d. wurde 
bier die Larmkanone gelöst: «8 war möhmlih, man weiß nicht, 
dutch welhen Zufall, im fogenannten Bropoldskreuer : Moofe 
ein Haus in Brand gerathen. 

Dom 11, März Im Pfarrdorfe Oftermiething feitwärts 
+ Stunde »on Tittmanning jenfeits der Salsa erhob ſich 
vlöglih am 7. d. Morgens 9 Uhr, mit Morbmweit eine Gewits 
terwole, die ſich mit siner raftigen Erplofion gegen den Glos 
&eutyurm entiedigte,, während des Gotteodlenſtes einen Bauer 
tödrete, und fechs anders Mebenſtehende gefährlich betäubte. 

Durch Augsburg pafilrte in Der Macht vom 12. jum 13. 
März; der Baiferl. franzöfifche Botſchafter am kalſerl. öfterreicht, 
ſchen Hoſe, Hr. General Graf v. Marbonne. 

Nürnberg, den 11, März. Auch in piefiger Stadt find 
alle notwendigen Vorkehrungen getroffen, um vor Anftedung 
gegen Bazareth » und Merpenfieber Die Stade und umliegende Ge⸗ 
gead zu bewahren. 


Granzsbfifhes Reid, 

Am 5ten Märg mufterte-der Kalſer im Hofe der Zuilterien 
verichiedene Korps von der Garde, und mehrere Kavallerie 
Regimenter,. die Dann für Dann bey dem Raifer vorbepdefilirs 
ten. Diefe Parade dauerte anderthalb Stunden. Da ſich 

- während derfelben“der König von Rom an einem Fenſter des 
Erdgefchoffes fehen ließ, fo nahm ihm der Raifer auf feine Ars 
me, und ging eine Zeitlang ; unter dem Freudengeſchrey der 
Truppen und der Zufdhauer, mit ihm auf aud ab. Die Trups 
ven fegten ſich unmittelbar» nah der Mufterung nah Deutſch⸗ 
land in Marſch. 

- Das Journal de Paris macht folgende - Betrachtungen: 
„Die Rraftentwidelung, welde ih in dieſem Augenblide auf 
der ganzen Dberflüche des franzöfiihen Kaiſerthums zeigt, iſt 
wohl gemadt, um Zutrauen einjurößen und ſelbſt die furcht⸗ 
famjten Gemüter zu beruhigen. Nie ſah man ein Beyſpiel von 
einer folchen Ihärigkeit; nie bewies eine Regierung fo viel Ener: 
gie, und wurde beifer durch den Eifer ihrer Untertanen untere 
jtüßt. Der Haifer teaf am 18. Des. zu Paris ein. Grit um 
den 1. Tan. erfuhr men den Derluft der Armee genau, Zuerſt 
imehte man Die Beilimmungsörter der Ronfkription, von dem 
füdlıhen Departements biö zur Elbe, vom Finisterredepirtement 
bis zur Tiber feſtſetzen. Hierauf folgten die Maafiregeln für 
die Remonte der Kapallerie, für Die Artillerie und Munitionss 
Iransporte man Ponate damit erſt im Laufe des Januar 

‚begiiinen , und doch war um Die Mitte Februars nit nur 
Alles organijirt, fondern auch fon in Bemegung :' über 200,000 
ann wurden zur Dispofition der Diilitärautgritäten geſtellt, 
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und heute iſt der größte Theil davon entweder ſchon an feinem 
Befimmungserte angelommen, oder auf dem Beige *Dabin, 
Ueber 20,004 von dem Frepmilligen Geſchenken berrährende 
Pferde fliehen zu den Remonten, welde die Regierung iprers 
feits herbengefheft hat, und werden die franz. Ravallerie furcht⸗ 
barer als je machen. Privatperfonen und Departements metts 
eifern an Pätriotiömus und Thaͤtigkeit. Nie geſchah die Aus hebung 


der Gonfcribirten mit ſolcher Schnelligkeit ; die neuen Konſttibirten 


find vom beften Geifte befeelt, und das Gefhid der Brangofen 
iu den Militärühungen iſt fo groß, daß fie ia wenigen Wor 
hen Im Stande feyn werden, mic Ehren neben unfern alten 
Legionen aufjutreten. Was hat ein Volk zu befürdten, das fo 
erftaunliche Hülfsmittel und ein Im Kabinet und auf dem Schlacht· 
felde gleich großes Oderhaupt beige. Die Ruffen belagern Dan⸗ 
zig · Allein dieſe Stadt iſt mit Lebensmitteln für mehr als 6 
Donate verſehen, fie iſt ſehr ſeſt, und Hat eine zahlreiche Ber 
ſatzung unter einem unerſchrockenen General. Allen Umftäuden 
nad werden Daher die Plane der Ruffen vor Danzig fcheitern, wie 
Die der Engländer von der Gitadelle vor Burgos vereitelt wurden ıc, 

Die Hamburger Zeitung meldet unterm 3. März: „Die 
Militärkommtffion, melde auf Befehl Gr. Excellenz des Ge: 
merals em Chef verfammelt worden, um bie Urheber und Ber 
förderer Der Unordnungen zu richten, welche am 24. Febr, zu 
Damburg vorgefallen find, hat geitern fehs Perfonen, die am 
meijten Anıgeil an dem Tumult genommen, zum Tode verur« 
theilt. Nachmittags um 4 Uht ward das Urtheil außer dem 
Altonaer There vollzogen. Diefe ſchleunige und ſtrenge Juſtij 
Bann den Untuheſtiftern zur Lehre dienen, daß man das Eigene 
tum und die perfönliche Sigerheit nit ungeſtraft angreis 
fen darf. ' 

paniem. 


S 

- Der Moniteur enthälr unter der Auffhrift: Rriegsmis 
niftterium. Armee von Gatalonmien, folgenden Bericht: 
Ya den erflen Tagen des Februar machte der General Lamar que eine 
Bewegung nach der Kuͤſte mit den unter feinen Befehlen flchender: 
Truppen, und rückte einem Gonvoi, das aus Barcelona mit 
dem Dbergeneral am, bis Mataro entgegen. Nachdem die 
Kolonne das Convol eingeholt hatte, brach fie von Mataro anf, 
vum nah Gironna zurüdzußehren; bey ihrer Ankunft fomopl, 
als bey ihrer Abreife wurde diefelbe beftändig mit 2 engl. Lini⸗ 
enihiffen, Fregatten, einer Brick und mehreren Ranoniers 
Schaluppen beobachtet, welde ihr 2 Tage lang längs ber Rüfte 
folgten, und ein beynahe umumterbrochenes Feuer von Mataro 
bis oberhalb Malgrat auf diefelbe machte; allein die Truppen 
murden durch die Gebirge geführt und Bein einziger Solbat erreicht, 

Gen. Lamarque führt, indem er von dieſem Vorfall Ber 
richt erjtatter, als eine merkwürdige Sonderbarfeit an, daß 
mitten unter einem zahlreichen Gonvoi, bey welchem beonabe 
blos- Frangofen waren, das Feuer der Öngländer nur 3 Katar 
lonier getroffen hat; der eine war der Gonducteur einer Tars 
tane, der andere ein gu dem Galeten verurtpeiltee Mann, dab 
dritte Opfer war eine Frau. 

„Diefes ift die 12te fügt der Gen. Lamarque hinzu, weiche, 
der Sontreadmiral Quadrington feit einem Jahre auf diefer 
Küfte gerbdtet hat. Bey der Hannonade am 5. murde einem 
jungen MRädben von Atenſis dei Mar der Arm weggeſchoſſen, 
als Daffelbe aus der Kirche ging. Diele Grauſamkeit, auf die 
Städte und Dörfer der Satalonier zu ſchleßen, wermehrt ihre 
Liebe für ihre getreuen Alltirten eben nicht; aber Qucdringten, 
der ſtets bereit iſt, das Weite zu ſuchen, fpoitet ipren Klagen, 
und der Befehle der Junta.“ 


Preußen 
Der öfterereichifhe Beobachter meldet aus Berlim vom 





WE 


26. EM 7 fiel vorgeflern cin. ziemlich lebhaftes 
dr wor, ‚in, »Deflens mehrere Wagen mit Ders 
mundezen, in Hiefiger Stadt anfamen. Der Bicekönig fol, wie 
es heißt ,- einen, Schuß durch dem Dut bekommen haben. Die 
Ruffen Haben bey Zelliu, eine Scifbrüde über die Oder ger 
fhlagen, „umd. ımän vermuthet, Daß fie auf dieſem Wege mit 
Märkerer Maqht als bisher gegen Berlin vorrüden werden. Gin 
Thell der franz. Zruppen hat ſich bereits auf der Straße nad 
Wittenberg der Wlde jugewendet, Der ruff. General: Beafen: 
dorf ſteht gu. erg — Laut Nachrichten aus Danzig 
hatte dis Garnifom einem Ansfal aus dieſer Feftung gemacht, 
in Folge deffen ‚360 .frany.. Gefangene am 10. debt. durch 
GEibing transportirt wurden.’ s 

Die Stuttgarter Zeitungen melden unterm 11. Mär: 
‚Nach eingetrofenen Nachtichten find. Die Rufen amı 4. d. im 
Berlin eln, and haben dafelbit ein Regiment znrüdgelafs 
fen. Die finmtlien «fremden Gefandten und Ddiplomatiidhen 
Agenten, fa mie aud der mürtembergifche Miniter Refideut, 
Haben ih rinige Tage vorper Daraus entferut.” 

Die allgemeine Zeitumg „ liefers folgende Nachrichten vou 
Berlin, den 4. März: Die legten Tage vergingen den Eins 
mohnern nicht "ohne manderlen Bangigkeit. Gndlih iſt unfer 
Skidfal eutfhieden. eltern Nachmittags vereinigten ſich Die 
bisher in der ganzen Umgegend kantonnirenden Zranzofen 
in -unferer Stadt. . Wir fhlofien daraus auf die Annäs 
herung des ruſſtſchea Korps unter Germitfhef, und der Gr: 

"folg zeigte, daf Diefe Bermuthung nicht ungegründet war. Mit» 
tem in.der Racht murde bep Den Franzoſen Das Zeichen zum 
Abzug gegeben, und aun traten alle Kolonnen ihren Ausmarfch 
durch das Brandenburger Thor an, die Strafe nah Witten, 
berg rinfhlagend. Am Morgen rüdte der Bortrab der Rujien 
unter Repnin ein; durch eine Proflamation wurden die Bürs 
ger Berlins zw einer freundlihen Aufnapme aufgefodert, Gs 
biieb uur ein Korps von 6000 Mann zur Befogung in der 
Stadt; bie übrige Armee aber, die man auf 20,000 Mann 
ſchaͤtzt, fegte ih wieder in Bemigung, um den franzöfifchen 
NRüazug ja beunruhigen. Es find auch ſchon bey Zehlendorf, 
auf der eriten Station nah Wittenberg, Gefechte mit dem 
Machtrab Bes franz. Heeres vworgefallen , über deren Ausgang 
aber die Machrichten werfhieden lauten. Mehrere Verwundete 
wurden eingebradt. Die Borftädte von Spandau follen abs 
gebrannt fegn. Ob es gegründet fey, daf ein anderes ruffifches 
Rorps ſchon bey Benzen die Elbe erreicht Habe, muß die Folge⸗ 
Zeit lehren. ; ; P 

Die Bayreuther Zeitung freibt aus Breslau vom 1. 
März: „Die dem Staate dargebrachten freywilligen Opfer wer: 
den durch Ertrablätter ‚der Hiefigen Zeitung bekannt gemacht⸗ 
Dan bemerkt darunter filberne Beftede, Girgndelen, Theema⸗ 
ſchinen, Präfentirteller und Beyträge von einzelnen Privatpers 
fonen zu 4: bid 500. Thalern. Eine junge Frau bat ihren 

Brautſchmuck, ein goldenes, geſchmackvoll gearbeitetes Halsband 
Dargebragt. Dan hofft, es werde als Boftbare Neliquie über 
Die Tare verkauft werden, „Es lag (heißt es in der Anzeige) : 
als freywiliget Dpfer der. reinen Liebe zu König und Baters 
Rand auf Dem Altar, den ih die Treue des Molke gebaut hat. 
Gh ziece eine Preußin, und bleibe ipren Kindern und_SRimdesz | 
Aladern em -immermägrendes Denkmal der heutigen Zeit, in 
ber jeder fein Liebſtes Hergad, um Theil am Der Rerrung des 
BDaterlandes zu negmen ; es bleibe Yorzäglich ihren ZLöctern , 
und Gntelinnen ein peiliger Beweis, daß ed in unferm fo ver 
frieenen - Zeitalter preußifhe Frauen gab, Die Durch die That 
Darthaten, daß die Stimme der Eltelkeit ſchwieg, und_fie zu 
iedbem Opfer gera bereit waren, ſohald ca das Wohl der Na⸗ 


3 
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tiom galt, dab Schmuck und Bob für die preußifge Bürgerin 
Beinen Werth haben, fobald fie fi das Gluͤck damit erfaufen 
Tann, für. ihe Baterland etwas zu thun.” Üben fo ſchickte eine 
andere junge Frau eine ungemein fhöne goldene Kette, . Gi 
Ungenannter gab drep mit. Brillanten befegte Zabatieren, deren 
Werth auf 5500 Thaler gefhägt wurden. Der Geheiwerath 
wab Profefior Dermbitäde zu Berlin hat auf die 250 Reicher 
Tpoler, Die er als außeroedentlicher Profeflor der medizinifchen 
und chirurgifhen Akademie für das Militär bezieht, zum Beſten 
des Staaıs, fo lange ‚die Bedürfnifie deſſelben es erheifden, 
Berzicht geleiſtet. Der Profeffor der Naturgeſchichte, Here 
Gravenborft in Breslau, hat die: Hälfte-feines Gehalts für das 
laufende Jahr angeboten. Der geheime Ariegsrarh Eihmant 
in Berlin ftelt feine zwey ‚Söhne völlig equipirt, und übers 
nimmt Die Unterhaltung aus eigenen Mitteln. Der oberſchleſt⸗ 
ſche Bandihaftsphnfitus Elsner zu Rattibor dellt fi feltit ale 
Soldat, und bekleidet und bewaffnet: drey Brevmwillige zu Fuß, 
und befolder fie, fo lauge er lebt, während dieſes Kriege: Der 
Dblauer Kreis hat. ſich erboten, 40 -Ruiraffierfärtel nebft Zuber 
hör, und 50 Dauptgeflelle unentgeldlich zu Itefern, und überdieß 
100 Dann auf- feine eigene Koften zu Beiden. Bon Walden« 
burg find am 16. d. M. dreyzehn Bergleute mit drey Berge ' 
Eleven als freywillige Jaͤger nah Breslau aufgebrochen.” 

Die Liegaiger Zeitung enthält nachſtehende Befanntmahung : 
„Die Stadt uud Feſtang Glogau iſt feit geftern gänzlich ger‘ 
fperet, md es koͤnnen daher einjtimeilen und bis zu einer an⸗ 
derweiten Bekanntmachung Leine Briefe,” Gelder und Pakete 
am den gedachten Dre angenommen merden, Dagegen iſt die ‘ 
Beranftaltung getroffen, daß die Horrefpondenz nad: und von 
Guhrau, über die Stadt: Lüben eine ſchaelle erung er⸗ 
halten wird, Das unierzeichnete Poſtamt ermangelt nicht, dieß 
hiermit zur allgemeinen Kenntnig zu bringen. Biegntg, den 2. 
März 1813. Königl. preußiſches Poſtamt. - 

Na einer zu Breslau erfchtenenen Belanntmahung wer⸗ 
den die preuß. Truppen vom 1. Maͤrz an in Natura aus dem 
Böniglihen Magazinen verpflegt: Der Mann erhält täglih 1)2 
Pfund Fleiſch, verhältnifmäßiges Gemüfe (6 Loth Reis oder 8 
Loth Gerflengraupe, ‚oder 16 Both Erbſen, Binfen, Bohnen, 
Sauerkraut, oder 1 Pfund 8 Both Kartoffeln, Rüben ıc.), und 
120 Duart Branntwein; alles Berliner Mach und Gewicht. 

Stettin mit 16,000 Einwohnern, und das gegenüber am 
teten Dderufer gelegene Stadien Dam ( Alt: Dam) mit 
etwa 1700 Einwohnern ift, laut der Berliner Beitung, in Bes 
lagerungsftand erlärt, und den Einwohnern angedeutet wor⸗ 
den, ſich entweder, mit Ausnahme der unentbehrlihiten Dands 
werker, zu entfernen, oder fih auf ein Jahr su verprobiantir 
ren, und auf alle zum Dienfte erfoderlihen Requifitionen ſich 


gefaßt gu haltem, 
Sachſen. 


.. Die Leipsiger Zeitung meldet unterm 5. März: Heute 
zog die polaiſche Divifion durch unfere Stadt; fie beſteht aus 
dem zten, 14aten nnd I5ten Negimente nfanterie, Dem 2ten, 
“ten, Sten, Öten, ?Tten,.Bten, 10ien, 14ten. und 15tem Regie 
mente Artillerie zu Pferde, umter dem Beichle des Brigadeges 
netals Zoltemsti Mach einem für Diefe Zruppen fo ehren ⸗ 
vollen Feldzuge bemerkte man die beite Ordnung in ihren Reis 
ben, ungeachtet der Abmartung und Strapatzen fo langer Maͤr⸗ 
ſche. Der Divifionsgeneral Dombromsli hat, ungeachtet er 
roh an feinen Wunden leidet, das Kommando über feine var 
terländiihen Truppen erhalten , fo daß jeder poflnifche Militär, 
der ich hier im” Yande befindet, unter feinem Befehle ſteht.“ 
—, Ferner unterm 6. März: „Geſtern find in den benachdar⸗ 
tea: Octſchaften won : Beipjig auf weitere: Dedre einquartiert 


worden: Detafemmtbivom 22tem, Öfen, taten, 112tem leichten 
Gpnfanterieregiment, 500 Bann flart; das zweyte Bataillon 
des satten Regiments, 800 Mann ſtarkz das zmepte Batall: 
ion. des 57ſten Regiments, 800 Bann ſtark, welched letztere 
heute anlauı,'* — Endli unterm 8. März: „„Geftern rafen 
te, Berwaltungsbureau. der Armee und mehrere Detafhements 
verfchiebener Regimenter, und heute Das zweyte Bataillon des 
ten: Regiments, -fo wie die: Ravallerie von drey Referwelorpe 
bier ein. Peptere wurde aufs Band verlegt. Unſere Stadt 
ed die Gegend um biefelbe ims Umkteis mehrerer Meilen if 
wit: sablreicher Ginguarstrung belegt." 

Die: Allgemsine Zeitung. enthält folgendes Schreiben aus 
Wittenberg, vom aten März. Auf imfern alten Wällen, 
Die noch vor der Wittenberger. Kapitulation 1547 aufgemauert 
nsb ungemein feſt undgediegen find, ſtehen Ranonm; an eis 
mem Brüdentopfe, und in. ben Weinbergen wird thoͤtig ger 
fbenzt; Marſchall Vittor kommandirt bier eine Befagung von 
2000 Fraazoſen, wozu noch am 200 Employéẽ'o und Dffisiere 
kamen, die alle in dem Meinen Wittenberg einquartiert find, 
Der Bieelönig war den 4 März in Potsdam, den 5. follte er 
im Trewendrijen, den 6; in Wittenberg eintreffen. 8 find auf 
22,000 Dann: Rationen und Pertionen- bier angefagt. Dan 
ſcheint feſt emtfhloen, die Elbe auf allen Punften zu wertheir 
Digen. Bon Magdeburg, wo der Fuͤrſt von Edmuͤhl große 
Verſt atkungen erhalten hat, bis dieher, ſteht viele Infanterte in 
mehreren Linien über Goswig an der Elbe; die Kavallerichti⸗ 
gaden der Generale Sebafliant und Latsur⸗ Maubourg füllen 
den Zwifhenraum auf beyden Ghauffen. General Montbrun 
befepligt in Deſſau. Franzbſiſche Hufarenpatrouillen durchſtreifen 
Die Hauptſtrahe nah Berlin zu. Bon Torgau bis Belgern 
ſtehen ebenialls 6000 Mann Franzofen. General Lauriſton 


Brabte 10,000 Mann nah Magdeburg, und andere wurden 


erwartet. Unſere Akademie. if fürs erſte gang in Rubeftand 
geſetzt, da die meiften Studenten wegen Mangel an Quartiren 
abreisten, auch die Mervenfieber, nmegen unbefonnener Ginguar: 
terung. tranfer Soldaten im: Bürgerhäufern , bedentitdy um ſich 

fen. Doch Hest Profeffor Pölip ſelbſi bey fehr geringer 


noch immer feine Ilniverfalgefhichte und ſo noch einige- 


andere Profeſſoren. 


(Aus Sahfen vom 8. Mär.) Faſt zw aleiher Zeit mit 


der rüdgängigen Bewegung des Prinzen Birefönigs von Berlin 
hat der General Rennter, welcher mit den unter ihm le: 
henden Korps Bcamjofen, Sachſen und Batern fait zehn Tagen 
das linke Ufer der Spree bey Bautzen befetzt hielt, dieſe Poſi⸗ 
tion verlaffen nnd ſich auf Die Hauptſtadt Sachfens zurkdigejos 
gen, Die zwar bep ihrem neuerlich abgetragenen Woͤllen feine 
Dertpeidigungsmittel Darbieteh, aber bach wegem der ſchoͤnen ſtel · 


nernen Eibebrüde eine unter den jedigen Umſtaänden wichtige 


Pofitton bildet. Mehrere Taufend Waiern, die ſich bey Keys 
nters Korps befanden, haben die Direktion nad Meiſſen ges 
nemmen, um Die dortige Brüde zu deden. Go ſchetut der feite 


Gntfhtuß des muthigen frampöfiichen Deerführers, die Dberelbe 
eben fo fhandhaft zu vertheidigen, als Dies von Wittenberg bie 


Bogdeburg hinab an der Niederelde gefhehen wird, Den 6. 
it der Bigefünig mit dem Hauptquartier in Wittenberg einges 
troffen und alfo die Wittenberger Brüde pafiirt, wo man ſich 


au dem hartnoͤckigſten Widerftand aufchidt. Linterdeffen Eummen 


im großem Derretzügen die Berflärkungen aus Frankreich an. 
Der franz. Winifteer Baron we Serra und faft alle übrigen Ge 
andidaften befinden fih mod in Dresden. — In Plauen 
wurde der Fricdrichstag mit einer allgemeinen Jlluminatton 
gefepert und von allen Seiten erhielt der König die froheſten 
Gidwönfde feiner. getreuen Sachſen, Die für einem folgen 
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Abdnig Gut und Blat aufſuopfern ſtets bereit-waren. Der Mi 
nig beſoh ſelbſt mehrere Muffelinfabriten und Gpinnerepen, 
und nahm überall mit der größten Herablaffung bie ihm dar⸗ 
gebrachien Duldigungen auf. — Uebtigens dauern Die Beſorgniſſe 
wegen der Auſteckung, melche durch Die im ganzen Bande jer⸗ 
freuten und oft fortgefchafften Lazarethe leicht weiter werbreis 
tet werden Lönnte, fort. In manden Familien, wo berglet- 
hen Angeſteckte einquartiert wurden, obne daß man muflte, 
daß fie frank waren, find die Mervenfieber toͤdtlich geworden, 
In Weihenfels, wohin von Leipzig das große Lazareth gefchaft 
worden ift, follen drey Aerzte geftorb:n ſeyn. Innoiſchen trifft 
man überall die angemeffenften Vorſichtsmaaßregeln. 
Rufland, 

Die Ropenhagener Staatszeitung enthält aus der Peters, 
burger Hofzeitung einen älterm Brief des Kaiſers Alerander an 
den Bürften Kutuſow, deſſen Meberbringer der Groffürft Con, 
ftanttn war, und worin der Kater erflärt, er fey mit mehr 
im Stande, Kutufow nach Würde zw belohnen, ihm einen mit 
Diamanten beſehten Degen, den der vor Kurzem verflorbene 
Erjbifhef Platomw geweiht hat, ſchenkt, Rusufoms Bildnig als 
Metter des ruffifchen Reis im das Reichawappen aufjunehmen 
befieplt, und endlih Gonftantin anfträgt, ihn fm Namen des 
Raifers und der kaiſerlichen Familie zu umarınen., Auch erhält 
utuſow Die Befugniß fammtlide Orden zu vertheilen. 

re re REDE PER — 

2004. Auf dem Promenadeplag Nr. 181 über 2 Stiegen 
fliehen verfchiedene Meubeln: als Kommode : Kiften, Ranapres, 
Seffeln, Weißjeug und Reiderfchränfe, Auchenſchtank, große und 
Ainderberrflätten, verfhhiedene Wirgen, Spiegrla u. f. m; aus“ 
freger Hand zu verkaufen, und täglih von Frühe 8 bie 12, 
und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr einzufehen, 


Verkauf und Edictal Ladung. 

1986: Kommenden 14ten April wird in via executionis‘ 
das Anmwefen des dürgerf. Mahlers Poren; Bieter von Pfaf- 
fenberg, welches in gemauestem eingädigen, mit jmep Zimmern 
und einer Küche verfehenen Wohnhaus, mebft WBurjgärtchem, 
Bann einem Ghemeindörheil ud 152 Tagwerk und 3 1j4tel Tags 
Werke Holsgrund beſteht, im Warte Pfaffendberg verfauft, 
und Kaufriuftige hiezu, melde ſich jedod über iht Vermögen 
umd übrige Verbältniffe durch obrigkeitlihe Zeugniſſe legal aus 
gumeifen haben , vorgeladen, 

- Bugleitd wird den unbefamten Oldubigern des Bleicher 
Bedeutet ihre Anfprüce gegen denjelben bis dahin geltend zu mas 
den, mau fie faͤmmtlich aufarfodert merdeu. 

Beſchloſſen den 2Tflen Febr. 1813. 
Köntgl. baier. Landgericht Pfaffenberg zu 
? Mallersdorfim Regen-Areife 
8. A. v. Schirer, Landrichter. 
R. Aedibadher. 


— — — 


Schrannen: Anzeige vom Tsten März 1813 
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1. (Mebk einer Aversiffementd = Beylage.) 


Beylage zu Nro. 63 der politifchen Zeitung. 


Berfeigerung. 

1965. (2. a) Samftag den 20. März von 9 bis 12 Uhr 
wird das Advokat Kölmairiihe Haus: und Garten am Lehel 
an der St. Anna Straße Nro. 89 falva tamen ratificatiotie 
ereditorum verfteigert. | 

Das ganze zu veräußernde Gut beflcht: 

> a) in einem gemanerten Schloͤßchen mit Fupfernen Dadrin: 
nen, Jaloux und Pendaliers, Winterfenfter und lawen ⸗ 
digen Läden verfehen ; es enthält einen heigbaren Salon, 
7 heigbare Zimmer, 2 Rüden, 2 große und einen Eleis 
nen Keller, eim Behäitnig mit 4 Verfcplägen, 3 Speis 
her und 2 Abtritte ; 

b.) In einem ebenfalls gemäuerten befondern , init einem 
Rlafenbrunnen verfehenen heitzbaren Gebäude, welches 
nebft dem darauf befindlichen Kaſten zu einer Oärtnerds 
Bohnung oder Waſchhaus benügt werden kann. 

e.) in einer befonders gemauerten Stallung auf drey Pferde, 
nebft Deuboden und gededten Düngergrube , ferner Im 
einer gesimmerten Wagen: Nemife, worin 3 Waͤgen bins 
laͤnglich Raum haben, und worin man bequem ‚amkehren 
und durchfahren kann ; . . 

d.) in einer befonders gemanerten Holzs und Seu: Remiſe 
und dededten Raltgrube ; 

e.) in.zmeg Gärten, welche zum Tpeil mit Obſtbaͤumen Ger 
fegt find, im deſſen obern Theile befindet fih ein mit 
Zenfteen und Jaloux verfehenes gezimmertes Sommerhaus 
mit einen Fleinen Behaͤltniß, eine Eremitage und ein 
Springbrunnen , Im untern Theile edenfalls ein Springs 
Brunnen, und ein kleines Sommerhaus. 

£.) in einem von dem Wohnhanfe, Der Straße zu angelegten 
Blumengärtchen ; 

g-) In einem ſehr geräumigen gepflaftertem Hofe, worin ſich 
ein Klaffenbrunnen befindet, 

Kaufsluftige können daher das befagte Aumefen in der Zwi: 
ſchenztit in Augenfhein nehmen, und am oben beurerften Tage 
ihre Anbothe bey dem unterzeichneten Pöniglihen Stadtgerlchte 
gu Protofoll geben: Den 20. Febr. 1813. 

Rönigl. bater. Stadtgericht Münden. 
Gerngroß, Direltor, 
Bauer, 
— — — m 


Nachtrüͤgliche Edictalvorladung. 

1994 (3 a) In dem hieroxts anhängigen Konkurs Prozeffe 
Des Herrn Grafen Ernſt von Daun werden hiemit nähftchende 
Kreditoren unbefannten Aufenthalts,. ald Moſes Levi als Geffios 
mir des Iſaak Emanuel Wertheimer, Thomas Scheerer vor: 
mals in Regensburg, Poppin, vormals Koftgeberin in Regens» 
burg, und die Raufmännin Maldurga Proöpere aus Regensi 
Burg, melde in SHandlungsgefchäften abmwefend iſt, zu den am 
26. Jän. d. I. angefeten, und in dem 36., 37. und 39. 
‚Gtüde gegenwärtiger Zeitung eingerüdten Gdiftstagen unter 
der in Diefer Gdiktals Borladung enthaltenen Bedrohung vot⸗ 
geladen, 

Den 2. März 1813. ; 

Aönigl, Baier: Stadtgeriht Münden, 
v. Bäumen. 
Bipme 


— — — — — 


Gdiktal:Boerladung 

1991 (3 4) Da in Dem dießorts verhandelten Gantweſen 
des gerefenen Heulieferanten Barılms Bammer, Zacharias 
Dubder, Stadtwagmeifter, Georg Aß von Stolln, Bauer Pirf 
zu Hlethauſen, Fuhrknecht Jofeph Weftner, Lieferant Georg 
Lohmann, Franz Kavier Mater, Bierwirth, Bauer Kolnböd, 
und Fink von Fuͤrholzen, dann Negotiant Steiner, zwar als 
Gläubiger des erwähnten Gantierers bey Gericht bekannt find, 
Ihr jegiger Aufenthaltsort eben fo wenig als ihr Domicilium 
In Erfahrung zu. bringen mar, fo werden Diejelben Kiemit öfı 
fentlich vorgeläden, und in Kenntniß gefept, daß der 22, Mär; 
ud liyquidandum et pruducendum, der 22. April ad excipi- 
endum, und der 22. May concludendum, und jmar. die erfte 
Hoͤlfte Diefes Termins ad replicandum und die andere wi dar 
plicandum feſtgeſehzt ſey, wobey fie alfo begim unterfertigten 
Stadtgerichte entweder in Perfon, oder durch binlänglich bes 
volmädtigte Anwälte ſub poeua praechufi zu erfheinen haben. 

Den 10. März 1813. 

Rönigl. dbater Stadtgeriht Münden 
©erngroß, Direktor, 





Berfieigerumg. F 
1951 (3 e) Ju Gemäßpeit guädiafter Weifung des koͤnlgl. 
Beneral : Kommiffariats des Iſarkreiſes ale Kreisadminiftration 
der Stiftungen und Komunen vom 27. Febr, fol der no 
vorhandene Theil von der ftädtifhen Sandgrube, welcher am 
fogenannten Galgenberg unmelt der Burgfriedslinie liege, an 
die Pafingerftraße gränzet, dann in 4 5)4 Tagwerk 520 Od. 
Schuh befteht, und vorgüglih zu Erbauung eines Maͤrzenkellets 
fich elgnet,. im Wege der öſſentlichen Verfteigerung nad den 
beftchend Allerhoͤchſt koͤnigl. Verordaungen verkauft werden, 
Zur Vornahme dieſer Verſtelgerung bat man demnach den 
17. die Monats beflimmt, und will ſaͤmmtliche Kaufluflige 
hiemit einladen, daß fie wiſchen 10 bis 12 Uhr auf.dem Diefr 
feitigen Bürsan auf dem Stadtrathshaufe ſich einfinden, ‚und 
ihe Anbot ad Protocollum zu geben belieben wollen. 
Din 2. Mär; 1013. 
‚Rönigl. baler RomunalsAdminiftratton der 
Haupt: und Refidensftadbt Münden. 
v. Mittermapyr, Adminiftrator, 





Berfeigerung. 

1960 (3 5) Auf dem Wege der öffentlichen Verfteigerung 
erden mehtere männliche und welbliche Kleidungsfktüde, Weiß 
Beug, Betten, Zinn: und Kupfergeraͤthe, dann Schreinerens 
Waaren am fünftigen Montag den 22. des Monats März vom unters 
geichnetem Amte zum Werkaufe gebracht. Die Kaufellebhaber 
werden eingeladen, am beitimmten Tage früg um 9 Uhr im 
Stadtwaiſenhauſe in der Sendlingergaffe über 2 Stiegen rüds 
wärts ſich einzufinden, und das Weitere zu gemärtigen, 

Münden, den 5. Mär 1813. 

Röniglihe befondere Adminiftration für die 
Wohlthätigkelits Stiftungen In der Haupts 
und Refidenz: Stadt Münden. 

Fi, Adminiftrator. 


Berpachtung. 


a 
1962. (3. 0) Das Lazareth zu Schwabing befipt zwey 
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Aed er, nämlich das fogenannfe Feld an der Mofacher : Straße 
zu 4 5jötel Tagwerk 2222 DEchup Flügen: Inhalt, welches 
gegen Aufgang, Mittag und Mitternacht an Herrn von Defele 
und gegen Niedergang an den God: Bauern von Neuhauſen 
aränzt, dann den fogenannten Friedl: Ader zu 3 1jötel Tagı 
"Werk 45135 Sup, welcher gegen Aufgang an Johann Det: 
ter Moreis: Mepger, gegen Mittag an Wagner : Bräuer, ger 
gen Miedergang an Herrn von Löffel, und gegen Mitternacht 
an den fogenannten Steffelbauern ju Schwabing auftofiet. Bon 
benden Achern ift die Pachtzeit ausgelaufen; Diefelben werden 
ſonach neuerlich auf mehrere Jahre verpachtet. 

Die Pachtllebhaber werden daher erfuht am Mittwoch den 
ıTten des Monats März bey dem unterzeichneten Amte früh 
um 9 Uhr zu erſcheinen, und das Weltere zu gewaͤrtigen. 

Münden, den bten März 1813. 

Röniglihe befondere Adminiftration für Die 
Wopltpätigkeirts-Gtiftungen in Der Haupt: 
und Refidenz Stadt Münden. 

Bid, Aömintitrator. 


Berfteigerung. 

1959 (3 ©) Das königl. General: Rommiffariat des ars 
Arelſes im der Gigenfhaft als Kreis, Adminijtration der Stif⸗ 
tungen hat das unterzeichnere Amt vermöge gaaͤdigſten Ber 
foluffes vom 1. Dez. 1812 ermachtiget, einen dem Rinder 
und Gebaͤhrhauſe srigentpümlich gehörigen, 6 Tagmerk großen, 
am Nymphenburger Kanal ohnweit der Reiſiſchen Bleiche ent, 
legenen Ader entweder nah den Beitimmungen der Normal: 
Berordnung vom 1. Jebr. 3808 anf dem Wege der Öffentlis 
hen Berfteigerung unter Borbehalt der pöhften Genehmigung 
su verkaufen, oder auf mehrere Jahre zu verpachten. Indem 
gu Diefer ‚Handlung Der 18. des Monats März befiimmt iſt, 
fo werden die Kauf: oder Pachtliebhaber erfuhr, am beftimms 
ten Tage Bormirtags um 9 Upr in dem Geicäfis » Lokale der 
toͤnigl. Adminiftraıon im heiligen Gift. Spital : Oekonomie⸗ 
Gebäude am Biltualisnmarktıe UB. Nro. 581 fi einzufinden, 
die Bedingungen zu vernehmen, Ihre Kauf oder Pachtanbothe 
zu Prototoll zu geben, und den Dinfhlag unter obigem Bor: 
behalt um 12 Uhr zu gewaͤrtigen. 

Münden, den 6. Mär; 1815. 

Rönigl. defondere Abminiftration für die Wohl: 
tpätigkeite,Ötiftungen in Der Daupt: und 
Refidenzfladte Münden. 

Fi, Atminiflrator 


Berfeigerung. 

1964. (3. c) Das unterzeichnete Amt hat auf dem Spels 
er des peil. Geiſt Spitald 100 Scäffel Haber zum Berkaufs 
Dispomibl, welche entweder in einzelnen Parthien zu 25 Scäfr 
fel, oder auch im Ganzen auf dem Wege der oͤffentlichen Ber 
fteigerung mit Borbehalt Der hödpiten Genehmigung verkauft 
werden, wodey die einzige Bedingung gemacht wid, daß die 
baare Zahlung vor der Abmeſſung der erſteigerten Qualitat ger 

et werden muß. 

— werden Daher eingeladen, am künftigen Mitt: 
woch den 1Tten des laufenden Monats März im Geſchaͤfts⸗ 
Torrale der unterfertigten koͤnigl. Adminiſtration im heil. Geiſt⸗ 
Spital » Detonomie » Gebäude am Victualien.. Markt AJB. No. 
s1 früh um 9 Uhr einzufinden, und ihıe KHaufs ı Anbote zu 
Prototoll gu geben. München, den 5, Diärz 1813. 

Königlide befondert Adminiftration für bie 

Wopltpätigkeirs , Stiftungen in der Haupt: 
und Refidenz: Stadt Münden. 
Sie, Adminiftrater, 


Bekanntmachung. 

1978 (2 6) Da ſich bey der am 20. Fehr. abhin ausge: 
ſchriebenen öffentlihen Berfleigerung des Anweſens des bürgerl. 
Bierbrauers Sebaſtlan Schulander dapier abermals Erin Räu: 
fer meldete, fo mird felbiges Montag dem 22. dieß Wormittags , 
von 9 bis 12 Uhr theilmeis oder im Ganzen wiederholt öffents 
li veräußert, 

Raufsluftige Haben ih am beftimmten Tag und Stunde uns 
ter den ſchon bekannten Bedingungen einzufinden, und ihr Ans 
bot zu Protocol zu geben. 

Den 6. März 1813. 

Königl Stadtgericht Landähut. 
Dent, Stadtrichter. 


Edietals@adung. 

1981 (3 a) Der von Rraiburg gebürtige, gemefene Maut: 
Amtsfhreiber, Dominit Sol zu Schweinsbah, ift am 13. 
Jän. ohne Teftament mit Pinterlafjung eines Vermögens von 
etwa 150 fl. geitorben. 

Da fid zu diefer Erbſchaft bereits einige Perfonen gemeldet 
haben, fo werden alle diejenigen, welche an Diefelbe aus mas 
immer für einem Titel rechtliche Anfprühe zu haben glauben, 
aufgefodert, ſich hierüber binnen drey Monaten vom Tage die⸗ 
fer Auskbreibung an um fo ſicherer bierorts ausjumeilen, als 
fie nach Verlauf jenes Termins nicht mehr gehört werden wür⸗ 


den, und bie Erbſchaft den befannten nächſten Erben ausgefolgt 
meiden fol, 


Gegeben den 9. März 1815. 
Königl. baler. Landgericht Müpldorf im 
far: Kreife, 
In leg. Abm. des k. Bandrichters. 
Seppel. 





Belfantmadung. 

1972. Es farb bey dem Müller zu Meermofen, des uns 
terzeichneten Landgerichts Barbara Jrg, geweſene Dienſtmagd 
alda ohne letztwillige Verordnung, und hinterlich ein ſeht un: 
bedeutendes Vermögen. Da nun ſchon einige Verwandte ſich 
um Ausantwortung defielben gemeldet Haben, fo werden alle 
Diejenigen, welche auf Diefe Verlaffenfhaft aus wel immer für 
einen Zitel Anfpruch gu machen gedenken, biemit vorgeladen, 
inner einem Termine von 30 Tagen und um fo mehr fi hier» 
arts geſtemend zu legitimiren, ald nah Ausfluü diefes Termin 
auf ihre fernere Eiuſprüche nicht mehr würde Ruͤckſicht genoms 
men werden, 

Belhloflen, am 5, März 1813. 

KRönigl. Landgerigt Mühpldorfim Ifarkreife 
®erblander. 





Amortifations:Ebdiet, 

1969. Here Joſeph Müller, quieseirter koͤnigl. Landrich⸗ 
ter zu Wald, und deifen Bruder Wolfgang Müller, Bönigl. 
baler. Rechnungs» Rommiljae bey Der General: Adminijtratiom 
der Salinen in Münden, haben um Amertifarion nachher bee 
fäpriebener ſchon feit mehreren Jahren vermißien Urkunden die 
Bitte geftelt, al; i 

1) Ein von Johann Michael Würtinger, Kaſtenamts Gegeu⸗ 
genfchreiber zu Burgbaufen unterm 7. Dlärg 1758 erricteres 
Zeltament, vermdg welhen eim bey dem ehemals Spftl. Hof⸗ 
zahlamte aufzelegtes Kapital von 500 fl. gu 2 112 Procent auf 
Benno Würtinger, Probftnserwalter zu Altörtingen, — Jo: 
Hann Migael Würtinger Rarienamtd Gegenſcheeiber zu Burg: 
haufen, — und Maria Salome Gordula Sechſer, eine gedern“ 


Würtinger; übergieng, und auf diefe fämmflihe 5 Geſchwi⸗ 
flerte unterm 3ten Zull 1750 Hquidire wurde. 

2) Gime dur den Würtinger'fhen Mapa Guratore Joſeph 
Martin Müller, Ghurf. Pflege» Bermefer zu Wald. unterm 
29. Dulp 1791 eingefegdete Anzeige ber hierin genannten 3 
Erbmänner, 

Der allenfaliige Janhaber dieſer bey den oder einzelnen 
vorbefh.iebenen Documente wird daher aufgefodert, diefelben 
Binnen einem Termin von 6 Monaten um fo mehr bier bey 
Gericht vorzumeifen und feine Rechte hierauf geltend zu machen, 
als mwidrigenfalls diefelben für kraftlos erklärt, und fodann Das 
weitere AÄechtliche vorgekehrt werden würde, 

Beſchloſſen am 3. März 1815. 
Königl. baier. Landgeriht Burghanfen. 
Fr. Or. 9. Armansperg, Landrichter. 


Proftlama. 

1935. (3. 5.) Machdem der Handelsmann Ludwig Heller 
in Braunau feine Infolvenz gerichtlich erklärt hat, fo wurde 
die Einleitung des Tonkursprozeſſes deſchloſſen, In Jolge defien 
die Gdikistäge hiemit ausgeſchrieben werden, nämlich 

Freytag der 2. April 1815 ad liquidundum, fo wie zum 
Berfuche einer gütlihen Ausgleihung 

Montag der 3. May ad excipiendum 

Mittwoch der 2. Jung mit der gefeglihen Abtheilung ad 
replicandum et concludendum. 

&s werden Daher alle Jene, melde an Ludwig Heller aus 
was immer für einen Titel eine Foderung zu haben glauben, 
unter im Präjudize des Ausſchlußes hiemit vorgeladen, an 
dem beſtimmten SEdiktstägen perfönlich oder durch fpezial bevolls 
maqtigte Mandatare pier zur frühen Gerichtözeit zu erfheinen, 
und ihre Foderungen darzuthun. 

Beſchloſſen am 25. Febt. 1813. 
Bom königl. baier. Landgeriht Brauman. 
im Salgagı Rreife. 
Buttner, Landrichter 


Ediftal-Gitationm. 

1956. (5. b) Zufolge eines auf felbftige Infolvenz Grkläs 
rung des Lorenz Reiter Baͤcker und Mebgermeifter, dann Bes 
figer eines Viertel. Dofs : Anmwefen-Nenalbenreuth erfolgten und 
bereits im Rechtskraft erwachſenen Erkenntniß ift über deſſen ges 
fammtes, und bereits mit ämtliher Guratie belegtes fahrendes 
und liegendes Vermögen der Konkurs erkannt, Zur Binleitung 
des Santverfiend, und zu dem Stteite um das Vorjugsrecht 
hat man folgende 3 Edifts. Termine beflimmt: und zwar Mons 
tag den 5. April ad producendum et liquidandum, den 31. 
März ad excipiendum, Montag den 14. Juny ad replican- 
dum und Montag den 28. Jung ad duplicandum et concla- 
dendum, 

Säammtlihe ſowohl bekannte, als unbekannte Glaͤubiger wer: 
den bieson mit der Auffoderung in Kenntnig gefegt, daß fie 
bep Strafe des Ausſchluſſes, und des Berluft ihrer Foderung 
an obigen 3 Tagen oder in Perfon, oder durch hinlaͤnglich bes 
volmäcdhtigte Anmwälde zur gewöhnlichen Berichtsgelt im dem hie: 
figen Randgerichts + Bureau gehörig eriheinen, ihre Hoderungen 
produjiren, und liquidiren, und ſonach dem Weitern gehorfamft 
abwarten. Auswärtige Gläubiger Die nicht porfönlich erfcheinen 
wollen oder koͤnnen, mögen ſich an den Raudgerichts s Advoßaten 
Dolimann wenden. Signatum dea 10. Febr, 1813. 

Königl, baier. Landgericht Walpdfaffen. 
8 M. Terſchmann. 
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Den Verkauf oder die Vervachtung allerhöchſt— 
herrſchaftlicher Wiefen betreffend, 

1995. In Folge eines Beſchlußes der koͤniglichen Finanz⸗ 
Direction des Oberdonau⸗-Kreiſes vom Tten des laufenden Mor 
nate März follen nachftehende allerhoöͤchſtherrſchaftliche Wieſen 
und zwar: 

1) * obere Domprobſteywieſe bey Gichſtaͤdt zu 29 618tet 
orgen ; 
2) * untere Domprobſteywieſe bey Eichſtaͤdt ja 12 AIste 
orgen; 
3) die Geländerwiefe bey Bandesgofen zu 5 6j8tel Morgen; 
4) die Kuftorlewiefe und der Trudenfuß dafelbit zu 3 Mor: 
gen 3504 O Schuh; 
5) die Domdechanchwieſe bey Landeshofen zu 4 318tel Mor⸗ 
geu 5816 Schub; 
6) die Bruckwieſe daſelbſt zu 3 1j8tel Morgen 3015 JOSE; 
7) die fogenannte Jeſuitenwieſe bey Eichſtaͤdt zu 3 1jatel 
Morgen 3554 DShub; 
8) die Dominitanermwiefe bey Dbers Eichftädt zu 2 Morgen; 
9) die Wiefe zu Jaching zu 2jBtel Morgen, und 
10) eine Domvikarier , Wiefe auf der obern Au bey Incing 
zu 2 Morgen 
im Wege der Öffentlichen BVerfteigerung unter den ſchon bekann⸗ 
ten Kaufo, Normen entweder, verkauft oder in mehrjährigen 
Pacht an die Meiftbiethenden bingegeben werden. 

Die Kaufs. oder Pachtliebhaber werden daher eingeladen, 
am 25/ten diefes Monats auf dem Bureau des unterzeichneten 
Rentamts zu erfcheinen, und Ihre Anbote zu Protokoll zu geben. 

Actum Gichflädt, den 106m März 1613. : 
Köntiglihrbaierifhes Rentamt. 
Janich. 





Bıelanntmadung. 

1992. (2. 6) Rah hohem Auftrage des Patrimonials 
Gerichts und Gutsherra Ziel. Frepheren von Kaftell auf Bu 
dernau ze. ıc, follen machitehende Realitäten in Pacht ausges 
ſchrieben werben: 

Erſtens: Das Bräupaus in Bedernau mit der dabey 
beſiadlichen Schenke, worin braune und weißes Bier gefotten, 
dann Branntemein gebrannt werden fann. 

Dafielde beücht aus einem gewölbten, gut gebauten, mit 
laufendem Waſſer, einer Eupfernen Bräupfanne, welche im Ber 
dürfungsfalle gu erweitern der Braͤuhaus Gigenthümer fi ver⸗ 
Binder, neuem Grande und Maifhgefchier, einer Kühle und 
einem und aud zwey geräumigen Böden übereinander zu Aufs 
bewaprung des Daterialiens und Requifiten « Dorcatpe fi 
befinden, 

Diefem iſt ein Mebenhaus amgebaut, welches eine meue 
zweyte Rühle mit größerm Schent: Keller, einer Guͤrkammer, 
Maljtenne und Dörte von Eifenbleh ganz neu, dann Schwelg 
mit dea geeigneten Geſchirren, ein Branntemeintübdhen, worin 
zwey gute, faft neue Häfen find, und oben auf einen Eleinen 
Boden mit Zug enthält. 

Dem gegenüber befinden fih zwey nengebaute ganz geräus 
mige Sommerteller, worauf ein Faßhaus und andere für eim 
Bräupaus nöthige Remifen angebradt; übrigens wird für dem 
Bräumeliter und feiner Familie eine convenable Wohnung aus—⸗ 
gemittelt werden. 

Weil zu gleiher Zelt auh das Dekonomie, But zu Ber 
dernau flüdmweife an die Unterthanen verpachtet wird, fo wurde 
vorzüglich aus dem Grunde, wenn der Bräus Pächter ⸗uch 
Feldgründe mitpachten wollte, die Berſtalgerung des Bräupans 
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tes auf dem nämlichen Tag feſtgeſeht, In welchem Falle demfel: 
ben auch Ole vorbandene gemölbte und mit laufendem MWaffer 
verfebene fehr helle Stallung für ungefähr 24 Stüde Vieh, 
K:hft oben und neben dieſem angebrachten hoben Stadel, worla 
Alles verfperrt werden kann, und geräumige Schweinftälle, ges 
'gen billigen Pacht angelaffen werben. . 

Zweytens: Der Ziegelftadel zu Bedernau mit hlareichendem 
und guten Diegelgrunde, worin circa 25,000 Stüf gebrannt 
werden koͤnnen, und nit nur in felbem geräumige Plaͤtze zum 
trodnen, fondem nod eine eigene mit Platten gedestte Hütte 
biefür vorhanden If, f 

Drittens: Gin ganz new erbaufer, unfeen dem Baumgärtel 
gelegener Ziegelftadel, mit binlänglihem und guten am Bier 
gelftadel befindlihen Grunde, morin circa 30,000 Stüde ges 
"Brannt werden koͤnnen, und geräumige Pläge zum Trodaen ans 
gebracht, übrigens ſowohl die königlichen als die patrimonlals 
gerichts berefcheftlihen Waldungen, aus: denen das benöthigte 
Holy angetauft werden koͤnnte, fehr nahe gelegen find. 

Cine Wohnung für einen afenfılls fremden Ziegler wird 
ebenfalls gegen billigen Pacht ausgemittelt werden. 

Die Pacht Bedingntffe 

find: iſtens wird. die Pachtzeit auf 15 Jahre feſtgefetzt; 

2ten® gefchieht Die Verpachtung Durch Das Meiftgebor ; 

5tend nimmt die Derpadrungd : Berhandlung am Montag 
den 22ften März ihren Anfang ; 

4tend wird fih Die Ratifitarion der Patrimonial, Gerichts, 
Hertſchaft vorbehalten und zur Gcholung der kurze Termin von 
8 Tagen beftlimmt ; . j 

Stens haben fih die Paͤchter mit gerichtlichen Zeugniſſen 
über Bermögen und Leumuth ausjumeifen, und entweder real 
oder hinreichend fichere Kaution zu leiften. 

Ötens find Die Material: Borräthe, fo mie die Requifiren 
nah billigem Anfchlage, wenn eine baare Zahlung dem Pächter 
gu ſchwer werden follte, In leidentlichen Friſten absulöfen, wogegen 

Ttens denfelben die ganze Binrihtung, welche nicht nur als 
lein ganz; nen, fondern quch im Meberfiuß vorhanden ift, ans 
gelaflen wird; 

dtens muß der zu erfteigernde Pachtſchilling in quartaligen 
Naten baar erlegt werden, fo mie 

Otens der Pächter ale und jede Abgaben und Die geringe: 
‚ren Bauten unter 10 fl. zu beftreiten hat 
Da Bedernau zwiſchen den Städten Memmingen und Dindl: 
Helm, dann den Märkten Babenhaufen, Krumbach, Kirdheim 

und Pfaſſenhauſen gelegen iſt, und die Bicinal: Straßen aut 
hergeftellt find, fo ſtellt ſich für die Pächter zum Verſchieiß fels 
ner Producte dieſelbe als eine nicht unvorthellhafte Lage. 

Schließlich wird bemerkt, daß inzwiſchen jeder die gehörige 
Einſicht nehmen koͤnne. 

Gegeben Mindlheim, am sten März 1813. 
Könligl. baler. Freyberrlih von Gaſtelliſches Pa— 
trimonials Pflegamt Bedernau. 
Hu rth, Pfleger, 


Befanntmadung 

1975 (3 a) Das In einer fehr fhönen, malbduftig angenehs 
men Gegend entlegene , ſchon öfters auch medigtitifch : chemiſch 
unterfuchte, als zur Geſundhelto Erholung bewährt gefundene 
berühmte Dineralbad zu Marlabtunn, nähft dem Dorfe Mor 
hing (meldes 4 Stunden von der Haupt: und Nefidensftadt 
Münden, und 1 Stunde von dem Markte Dachau 'entfernt 
iſt) und in feiner Ferne Die angenehmſte Ausfiht darbietet, 
Dann im ganzen Zirkel mit mächftliegenden hetrſchaftlichen 
Schloͤſſern und ſchattigten Gpaziergängen umgeben if, — flcht 
dermal aus fteyer Dand mit nachfolgenden Gebäuden und an; 


dern Zugehoͤrungen zum Verkauf: feil. 

Eritent: Das erft vor zwey Jahren mit einem ganz neuen 
Stockwerk feht bequem auferbaute große Saalgebäude mie 
11 Zimmern. Zu ebener Ecrde der große Saal mit jweg 
hereſchaftl. Zimmern und drey andern Nebenzimmern, die 
fuͤmmtlich ſeht fhön ausgemalt find, und nebenbey unter die: 
ſem Saal mit einem gewölbien Keller verfehen ijt. 

Bweytens: Das fehe fhöne, tapeziete, fogenannte Fürften: 
Haus mit einem Speifefaal und 8 Zimmern, dann einem 
Nibenzimmer und no zwey andern, die fimmelih auch 
beigbar find. 

Drittens: Das lange Badpaus enthält zu ebener Erde 4 
heigbare Zimmerhen, ein großes Waſchhaus, eim großes 
Gewölbe zu Aufbewahrung der Badgeräthſchaften, über eine 
Stiege 9 ſehr ſchoͤne ausgemalte heigbare Zimmerchen nehft 
2 .Kabimetten, 

Biertens: Das Wirthshaus (worauf eine Tafern« und 
Brammtveinjiederey ı Gerechtſame ruhet) beſteht in einer ſeht 
geräumigen Zechſtube, einem Kleinen Mebenzimmer, einer Hei: 
nen Rüde und Speis zu ebener Erde, Über eine Stiege 5 
ſchoͤn ausgemalte und heitzbare Zimmerhen, und unter dem 
Gebäude mit 5 gut ausgemauerten Kellern. 

Bünftens: Das Hüchengebäude befteht in einer fehr ſchönen 
großen Kühe, 2 Speifen nebſt Ehehaltenzimmer, dann einem 
heigbaren Zimmer über 1 Srlege. 

Sehstens: Das gemauette Sudhaus mit 3 zum Badſieden 
eingemauerten großen Lupfernen Keffeln, dann einer großen 
Holzſchupfe, 2 derley Pferdftallungen und Kutſcherkammern, 
wie auch einer Wagenreinife; dann 

Siebentens: Gin Wursgarten, ein Tagwerk Acker, und 
ein anderer Gartengrund. j 

Adtens: Die mit Badfteinen aufgemanerte, bedegte Wafı 
ferquelle mebft 2 derley fehr tiefen Referven, nebft einem 
Baͤckofen. 

Neuntens: Die ganz frey ſtehende, gut auſgemauerte, mit 
3 Altaͤren ſchoͤn gezierte gemölbte Kapelle, die mit einem ho⸗ 
hen Thurme, mit 2 metallenen Gloden und einer Schlagupr 
verfehen ift, endlich ’ 

Bepntend, kommt alle zu elnem Bad gehörige Einrichtung 
hinzu, als Luſttes, Spiegel, Vorhänge, Kupferſtiche, Geffel, 
Tiſche, Bettladen, Stropfäde, Porzelain, alles Küchen. und 
Tafelgeſchler u. d. gl. 

Inlaͤndiſche und ausländifche Kaufsliebhaber belieben ſich 
vor der Dand bey unterzeichueter Badinhaberin allhier der mäs 
bern annehmbarften Bedingniffe halber beilchi Benehmen. 

Sollte ſich Fein annehmlicher Käufer darthum, fo Fann das 
gefammte Badgut gegen annehmbare Bebdingniffe und mit 
verſicherter oder baarer Gautionsleiftung In die Verpachtung 
gegeben werben. 

Würden aber chigbemeldte zwey Gegenſtoͤnde nicht In Zel⸗ 
ten auf eine oder die andere Art in Erfüllung fommen, und 
die Fortfegung, darin Eroͤfſfaung bis 15ten May an GEndedger 
fegte surücfallen, ſo verfichert man nebft der (dom Demährt ge 
fundenen reinligen Koſt, Trunk und Bedienung für dleſes Jahr 
die Preife herabzuſetzen, und zwar 

für den mlttäglichen trodenen Tiſch 56 Er. 
— Andi » » 24 8 
— jede Bd ı nn 50 

und fo fort In allgemelnem verminderte Preife der Wohnzimmer 

feftzufegen. : 

Daper empfiehlt ih zum geneigten Zufpruche 

Maria Anna Magdalena v. Ghatel, 
Badinpaberin, wohnhaft in Münden in der Neuhaus 
fergafie Mro. 1215 über 2 Stiegen. 
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politiſche Zeitung. 


Mit Seiner koͤnlglichen Majeſtaͤt von Balern allergnaͤdigſtem Privilegio, 





Dienfag 


— — 


10. MAr z. 1813 


u — — — — nn. u. u u nn — — — ——— — — 


siernm. : 

Befchlug des'gehhten abgebrodenen Lönigl, 
Armerı Befchld aub-dem Regierungs Blätt. 

$. 4. (Enipält das Mamensverzeichnig mehrerer Offiziere, 
welche den gefuchten Abſchied erhalten haben.) - 

„5. Der Benrräl: Major und Brigadier der pnfanterte, 
Alois Baron Ströpl, if zum Gommandanten der Daupts 
und Refidemjitadt Münden, — der General s Major Johann 
Repomul Graf Spaur zum Cemmandauten von Spljburg, — 
und der Dberft Fran Baron Sälofberg zum Kommanı 
Danten von Balreuth ernamũt. 

$. 6. Der bisperige Rommandant vor Salzburg, Oberſt 
von Alein, wird nach Ansbach verſetzt, und hat Die dertigs 
KRommandantfgaft proviforifch zu führen. 

& 7. Befbrdert werden: der Oberfts Lieutenant Anton 
Rirfhbaum, vom 2. Ehrvaurlegers Reglmente Taris, zum 
Dberfien des 5. Ghevauriegerd s Regiments Reiningen, — ber 
Dierfilieutenant Jofepp Däppel, vom 10. Einieninfanteries 
Regimente Junker, zum Dbderften des‘ 5. Rinientnfanterieregis 
mentd Prinz Karl; — der Oberſtheutenant Mas Heinrich von 
Rracht, vom 3. Uyesanzlegeröregiment Aronprinz, zum Ober; 
len des 1. Ghewaurlegerd ı Regiments; — der Major Anton 
Rraus, vom 6. Epevauplegerss Regimente Onbenyofen, zum 
Dbrrfilieutenant in diefem Regimente, — der Major May Bar 
son Zandt, vom 4. Ghevaurlegers: Regimente König, zum 
Oberflieutenans im 2. Ehpevauslegers » Regimente Taris, — der 
Mojor Kari Rirtmamn, vom 5. Ghevauslegert + Regimente 
Beintngen, jum Dbrrfilientenant im 3. Ehevaurlegers : Regimente 
En — ber Artillerie. Rapitin Philipp Wagner, zum 
Major im Artillerie » Negimente, — Der Artillerie » Kapitän 
Bartholomäus Rops, zum Mojer im Artillerie: und Armee⸗ 
Buprmrfensbataillon, — der Kapitän Korl Theodor von Bim 
eenti, vom 3. Linteninfartsrie Regimente Prim; Kart, zum 
Major im 4. Binieninfanterie Regimente Sadıfen « Hilddurahau: 
fen, — der Kapitän Friedrich Anton Baron Hanner, vom 6. 
Binieninfanterie, Regimmt Herzog Wilhelm, zum Major im & 
Vinieninfanterie ı Regiment Herzog Pius, — der Kapitän Per 
dinand Baron Pfetten, vom 1. Binien : Infanterie. Regiment 
König, zum Dajor im Hten Binienimfanterie : Regiment Herjug 
Pins, der Raptıkır Johann Grerg Fahntıger, vom Öten 
leichten Infantetiehatatlien - Palm , 'zum Majer im trtem Oh 
mieninfanterte » Reginient Ainkel, — der Rittmeifler Franz Lud⸗ 
wig Bürft zu Dertingen-BWatterfieim, vom Sten Ghe⸗— 
waurlegeröregiment Reiningen, zum Mojor in Zten Ebevaurle· 

erbregiment. Kronprinz, — der Rittmeiſter Karl Friedrich 
m 6, vom Aten Shevaurlegeröregireent König, jum Major 
im fen Ghevauriegendregiment, — der Mittmeifter Joſeph 
Disbtel, vom Öten Gpevausiegerdregiment Bubenhoven, jum 
Major im Aten Ghevanpiegeröregiment Zazis, — ber Altimei⸗ 


ſter Geotg Mölter, vom Öten Ghevaurlegersregiment Buben. 
hoven, zum Major im vierten Ehebaurlegetöregiment Aönig, — 


“und Der Rittmeiſter Chriſtoph Feurer, ebenfals vom ten 


Epevauzlegereregiment Bubenhoven , zum Major im Sten Ghe— 
Sauslegeröregiment Reiningen, 

Der $. 9 enfgält Ernennungen der Gapitäns, Dbinı und 
Unter : Lieutenants ıc. gu böhern Graden. 

8.8. Der Mojor Johann Bernhard, vom 2ten Ehe 
vaurlegeröregiment Tarts, wird zum ten GShevaurlegereregi: 
ment Rönig verfept, — und Karl Baron ven Rarmwinstp 
zum Mojor im 5ten Ghevanzlegeröregiment Leiningen ernannt. 

Cine Lönigl. Verordnung yom 28. Februar erneuert mit 
mehren Beflimmungen das Verbot der geheimen Verbindungen 
auf Univerfitäten, und enthält im Wefentlihen Yolgendes ; 

Die in den akademiſchen Gefegen der Ualverſitat Landehut 
enthaltenen Berbote aller gehelmen Verbindungen unter den Stu— 
Dierenden werden hledurch erneuert; — Bein Studierender darf 
hlenach an Drbensverbindungen, Randemannfhaften und andern 
unter denfelben aemöhnlihen geheimen Gehlihaften, fie mögen 
Namen und Abfiht heben, wie fie wollen, und man mag fich 
dazır mit einem Eide oder ohne einen folden verpflichten, Theil _ 
nehmen. Ben de: Jaſeclptien muß jeder Dem Rectot der Uni: 
Verfität durch einen Handfhlag an Eides Statt verfihern, daß 
er in Eeiner dergleichen verbotenen Verbindung Arhe, ned im 
ſolche Fünftig treten wolle, und wenn er geither Mitglied einer 
ſolchen Geſellſchaft war, Daß er derfelben entfage. Der Recior 
fol diefeibe Grklätang von fümmtliden bereits Inſeribirten ab: 
fodern, und das darüber abzuhaltende Prorofoll yon jedem Ein: 
jelnen unterfhreiben laffen. Diejenigen, welche nach diefer von 
ihnen abgegebenen Verfiherung überführt werden, daß fie Stif: 
fer oder Senisren einer folden geheimen Derbindung find, oder 
ein anderes fogenanrite® Amt dabey verwalten, oder verwaltet 
haben, ingleihen diejenigen, welche andere zum Beptritt verlel⸗ 
tet haben, endlich diejenigen, melde mit Gtudlerenden anderer 
Univerfitäten über dergleichen Angelegenheiten und zur Beför 
derung, oder doch mwenigftens‘ Im Geiſte werbotener Berbinden: 
gen, Briefe gewechſelt, oder als Deputirte gefehmidriger Bıfell; 
fchaften ben fremden Univerfitäten ſich haben arbrauden lafien, 
fie mögen feibft Witglieder ſeyn oder nicht, foßen mit zweyms⸗ 
matlichem Gefängnid, und Darauf folgender Relegation mit ds 
fenıtthem Anſchlag, beſtraft werden, Dit gleicher Strafe der 
Relegation, jedoch ohne obige Echärfung eines jwenmonatlichen 
Gefängnijjes und des Öffentlichen Anſchlages, find dirjenigen zu 
belegen , welche äberführt ind, daß fie an einer geheimen Ber: 
bindung obenbemerkter Art, ohne dabey aber ein Amt zu ber . 
gleiten, oder auf die im vorigen Artifel beſchtlebene Weiſe für 
Diefeibe thätig zu fen, Antheil genommen habem ıc. ic.» 


Münden, ben 15. Mir Gene Ereelenz der königliche 


General der Kavallerie, Here Graf von Mrebe, If von fiir 
ner Herrſchaft Mondfee im Saljachkreife wieder nah Münden 
surüdgekehrt. — Am verfloffenen Sonnabend traf der zum Bais 
fer. Pöntgl. frangöfiihen Botfchafter am Wiener Hofe ernannte 


Hr. General Graf von Narbonne auf feiner Reife von Paris 


nach Wien in diefer Hauptſtadt ein. 


Sransdfifdes Reid. 

Der Moniteur erzählt: „Am 6. Marz; um ı Uhe Mittaas 
befuchten Ihre Majeitäten das Faiferlihe Invalidenpaus, Der 
Raifer mujterte Die auf dem großen Hofe in Schlachtorduuug 
äufgeitellten Javaliden, und unterhielt fi geraume Zeit mit 
dieſen alten Rriegern. Ge. Mojeftät ließen ſich Die zeigen, 
melde ſich duch glänzende Handlungen audgezgeichnet, und 
Gertifitate darüber haben, und bemwilligte Dekorationen, welche 
unter die fünfzehn Divilonen, aus denen Die Anftalt befteht, 
vertheile wurden, Hierauf begaben ih Ihre Mojefläten in 
Die Kirche, wo ein Tedeum gefungen wurde, und unterfuchten 
die Säle, Bäderen, Speifes und Krankenziinmer, aufs Gar 
nauefte., In dem Rrankenhaufe wurden Sr. Majeftit vier 
hundertjährige Soldaten, die der Schlacht bey Fontenoy beyge⸗ 
wohnt haben, vorgeitelt. Der Kaiſer bewilligte allen, melde 
swen Glieder verloren haben, Dotationen fechster Rlaffe; man 
fand deren zwanzig. Nachdem Ihte Majeſtaͤten einen Augens 
blict im Rathfaale ausgeruht harten, mp ſich der Kalfer voa 
der Buge der Bermaltung Rechenſchaft ablegen lieg, wurden 
Sie durch den Ariegöminifter und den erſten Generalinfpeftor 
des Benies in Die Galerie der en Relief gearbeiteren Grunde 
riſſe geführt. " , 

Nah demfelben Amtöblatte bat der Kaiſer der Divifion 
Gensdarmerie, melde er am 25. Fehr. mufterte, und melde früs 
her bey einem Angriffe unweit "Burgos Die engl, Kavallerie ger 
worfen bat, mehrere Dekorationen ber Ehrenleglon ertpeilt, und 
ihr feine Zufriedenheit bezeugt, 

Ein PBaiferl. Dekret vom 1 März requlirt den Boskauf ber 
gutsperrlichen und Feudaltechte, der Grundzinſen und emphy⸗ 
teutptifhen Reiftungen In den Departements Rom und Trafls 
men. Das Recht zu Ausübung diefes Tosfaufs if unverjähr 
dar; er geſchleht nach einem drenfigjährigen Durchſchnitt nah 
Abzug der zwey beiten und dee zwey fchlechteflen Jahre, worauf 
der einfahe Ertcag, bey Naturalleiitungen mit 20, bey Geldiels 
ffungen mit 25. multipliziert wird, um Die Loskaufsſumme zu 
beſtiwmen. Der Gutöherr oder Eigenthuͤmer der Reifung kann 
mit auf den Losfauf dringen, 

Zu Morlair waren von Portsmouth 2 engl. 
Parlamentär, mit 110 Paffagiers, eingelaufen. 


Der Rardinal Maurp hatte bep Gelegenheit der eingetreier 
wen Foftenzeit einen Hirtenbrief erlaffen, welcher fo fehlleßt: 
„Bon nun an iſt die ermünfchteite und volkommenſte Harmos 
nie zwiſchen dem apoftolifhen Stwhle, dem Mirtelpunkte ber 
Einheit, und unferm Monarhen, dem älteften Sohne der Kirs 
de, geſichert. Ein newer Traktat, deffen vorfehende Mäßigung 
feine Dauer verbürgt, Emüpft jegt diefen heiligen Verein dur 
Die fanfteften und fefleflen Bande noch enger, und ſichert Die 
ewige Dauer der galitanifhen Kirhe im dem mütterlichen 
Echoofe ber römifhen Kirche. Die Dand des Helden, der un: 
fere Altäre wieder aufrichtete, und Den öffentlichen Gottesdienit 
dotirte, bat ihr ſchoͤnſtes Werk für immer befeſtigt, indem ſie 
das heilige Gebiet des Gewitſens vor aller Veränderung und 
Eeforgutg ficher ſtellt. Dieſes unſterbliche Denkmal der hoͤchſten 
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Weisheit wird in unfern Yaprbädern, durch den unaufhörli, 
hen Bepfallsruf der Nachkommenſchaft, unter die denfwürdig: 
fen Wohlthaten einer Regierung gezählt werden, mit der eine 
neue Zeitrechnung von Ruhm in;der europälfchen Geſchite ber 
ginnt. Das erlauchte und heilige Oberhaupt der Kirche hat 
ohne Zwifhenpe:fon, mit dem Bröften der Souverains eine 
feyerlihe Uebereinkunft geſchloſſen, deren Wirkungen auf die öf: 
fentlige Meinung ftets von großer Wichtigkeit feyn werden. 
Fuͤnf Tage vertrauter und für die theilnehmenden Parteven ewig 
ruhmmürdiger Konferenzen haben allen Irrungen ein Ende ger 
macht, ohne irgend weder das nterefie des Staats, nod die 
Maj. des Fuͤeſten, noch die Difeiplin Der Kirche, noch das Zartı 
Gefühl, das’ Geriffen und die Höhite Würde des Stellvertreters 
Jeſu Spriftl zu verlegen, Die Zukunft iſt von aller Ungemißs 
heit über Die Ruhe der Kirche befreht, Die ſtete Erhaltung der recht: 
mäßigen Rirchendiener iſt verbürat. So viele und. fo Kroße 
Bortpeile gaben gerechten Grund zu dem edeln Vertrauen, wel: 
es der würdige Machfolger des Heiligen Petrus in den mäch⸗ 
tigen Schug Gr. Maj. des Kalſers zu‘ Gunften der Religion 
fegte. Diefe Boitbaren Hoffnungen werden erfüllt werden ; ſchon 
haben Se, Peiligkeil das Ihrem Herzen theuerfte Pfand davon 
empfangen, indem Sie die erlauctefte Auswahl der römifchen 
Kirche mit Heiliger Freude um hre gebeiligte Perfon verſam⸗ 
melt ſehen. Gine fo hiſtoriſche Begebenpelt erinmert in diefem 
Augenblide alle einfihtige und Eluge Gemüther am die gleichfam 
prophetifgen Worte des unfterblihen Boſſuet, die er fprach, als 
ob ihm Bott die Zukunft im Boraus enthüllt Hätte, wie er 
am Schluffe des zweyten Theils feiner herrlichen Rede über 
Die @inhelt der Kirche zur frangöfifchen Geiſtlichkeit fagte: 
„Ein fo heiliges und uneigennügiges Pontifitat muß vor Alle 
durch Den Frieden und Die Früchte des Friedens denkwürdig 
bleiben; Diefe werden, mie ich vorauszufagen wage, Die Des 
müthigung der Ungläubigen, und die Herftelung der Ricchens 
Zucht ſeya. Gie find der Gegenfland unſerer Wünfdhe, uud 
menn man für ein fo großes But Etwas anfopfern müßte, würs 
de man wohl Tadıl befuͤrchten dürfen?" 
Forsfebung der in Nero, 61 diefer Zeitung abe 
ebrobenen Darfiellung der Lage des Reihe. 
5 Induſtrhe. Der Wunſch, unſer Bedürfniffe zu ber 
ſtreiten, ohne zum Auslande unfre Zufluht zu nehmen; bie 
Berpolllommnung der mechaniihen und hemifhen Künfte ; ber 
erfinderifche und imduftriöfe Geiſt der Franzoſen, haben Dur 
neue Berfahrungsarten unfern ehemaligen Fabriken verbeſſert. 
Eine noch wichtigere Revolution, eine Revolution, welde bald 
alle feit der Gntdedung beyder ndien eingeführten Handels⸗ 
Berhaͤltniſſe umändern wird, ift im Entſtehen. Die Energie, 
eine Art Kuͤhnheit in den Entſchluͤſſen find eben fo noͤthig in 
der inuern Verwaltung, als in der Politit, Ben unfern Kons 
fumtionen Den Zuker, den Indigo, die Gocenille der Kolo⸗ 
nien zu erfegen:; im Dem füdlien Europa die Baummolle und 
bey und Pie So da zu finden, melde unlere Manufafturen vers 
fehen , ſchienen unmöglide Dinge. Wir hatten den feiten Wils 
len, und die Unmöglichkeit ſchwand vor unfern Anftrengungen. 
In diefem Zahre werden. die Manufakturen des Zukerö, «dem 
man aus der Runkelcuͤbe ſieht, uns 7 MUL Pfund von biefer 
Waare liefern. Diefelbe wird in ‚354 Manufakturen zubereis 
tet, welche beynahe alle gegenwärtig in Thätigkelt find. -Nade 
jahlreihen Berfuhen bat man es dahin gebradt, Verfahrungse 
arten anıumenden, nach welchen der Runkeleübenzufer Demjente 
gen, der ihn fabrizirt nur 15 Sols pr. Pf. su flehen Kommt. 
Dr. Bonmatin, der Erfinder dieſer nem Methode hät aus 


dem nuͤtlichen Arbeiten aller feiner Vorgänger Bortpeil gezo⸗ 
gen; * Relernug hat Ihn, um die gluͤcklichen Refuftate feis 
ner Eatdedungen zu v ſch dunigen, beauftragt, Diefelbe in denjes 
migen Gegehden feihft zu verbreiten, wo die Hauptmanufaktu—- 
ren angelegt find. Seit der außerordentlihen Theurung des 
Zuders Ponfumirt man welt weniger. Die 7 Mid. Pfund, 
melde man in diefem Augenblicke fabrieiet, können wenigftens 
als die Halfte unfers. jährliben Bedürfniffes betrachtet werden, 
Eine folde Verminderung rüprt nicht aus abfeluten Entdehrun⸗ 
gen her , die man ſich etwa auferlegt haben möchte, fondern 
aus Surrogaten, durch welche man den Zuker erfegte. Mehr 
eere Millionen Pfund Zraubenfgrup, unfer befier geläuterer 
uad häufiger gewordener Danig, traten bey einem großen Theile 
der häuslichen Gebräude um fo leichter an die Stelle des Zus 
Bord, da der feinite Gaumen Laum einigen Unterſchied bemers 
ten kann. Wenn die Schwierigkeiten ſich Zuker zu verfhaffen, 

ager werden follten, weun die erflen, gegenwärtig fa bes 
trädtlichen Beueficen, wenn man fie als pmterefien der Kapls 
talien berrachtete, die Koſten der erſten Einrichtung. werden ger 
dedt haben, fo werden die Bonfumirt werdenden Duantitäten 
fld von neuem vermehren, die Dinge werden ihr Gleichgewicht 
bieder erlangen, und wenn man vorausſetzt, daß ein Bünftgeil 
der Gonfumtion Fraukreicht beitimmt durch den Trauben » und 
Donigtyeup erfegt bleibe, fo wird Frankreich 40 Mil. Pfund 
Aunkelcäbenzuter, im Werth von 50 Millionen Eonfumiren ; 
auf diefe Refsltate kaun man für das Jahr 181% rechnen. — 
Unfere Zuberfiederegen bringen 10 Diillionen hervor, melde 
AH wenigfiens auf 20 Millionen erheben werden. Bor der 
Revolurion bezog Frankreich aus feinen Kolonien beträchtliche 
Borraͤthe von Zuker, die es wieder am bas übrige Europa vers 
Baufte, es behielt davon für fi um 21 Mil, Bom Jahre 
1802 anfangend haben wir in 6 Jahren, aus dem Auslande 
im Durchichnitt micht mehr als 10 bis 11 Mil... Seit diefem 
Zellpunkte hat man bey ins insbeſondere alles angewendet, 
um diefes Erzeuganiß bey und zu naturalificen, und haben und 
deffelden nunmehr bemeiitert. Der Indigo Hat unter den Mas 
Iurafsrodutten den erflen Rang. Ehemals erhielt Frankreich 
eine große Menge davon vom Auffen, und zwar im Werthe 
von 9 Mil. 500,000 Fr. "Tu den 6 Jahren, melde auf 1802 
folgten, flieg diefer Werth im Durchſchnitt auf 18 Mil. jähre 
dh. Bon 1808 an iſt er feit 5 Jahren auf 6 bis 7 Mil. 
herabgeftiegen, und unfere Farbereyen würden ohne den lies 
berfluß ber vorhergegangenen Jahren gelitten haben. Nun fing 
man an, die alten Derfuche zu erneuern, aus dem Wald ur 
Digo zu bereiten. Unſere berühmteften Ghemifer, die Herren 
Bartholet, Bauquelin, Ghaptal und Roard, haben fih mit finns 
reihen Unterfuhungen befhäftiat, und man hat es dahin ger 
bracht, aus dem Waid den wirklichen Indigo zu bereiten. Den 
erflen Berſuchen fehlte es noch an einer Goncentirung des Jarı 
beftoffs und an einem vortpeilpafteren Ehenmaaße zwiſchen dem 
Bodenfage und dem Gewichte der Blätter, da man aber mit 
der Berfahrungsart Verbeſſerungen vornahm, fo hat man auch 
Darüber genügende Refultate erhalten, Bon jegt an find mehr 
rere, Manufalturen in Tätigkeit. Ich führe vorzüglich jene 
an, welde den, der Sorgfalt der HH. Pulmaurin und Bios 
dert anvertrauten Grperimentalfchulen bepgefügt find; fie Tier 
fern einen Indigo, welcher dem ſchoͤnſten indiſchen Indigo in 
allem äpnlich iſt; er kömmt auf 10 Jr. das Pf. zu flehen: 
Diefes war der Preis des Jadigo im J. 1790. Unfere Faͤrbe⸗ 
regen Eonfumicen 12 Dil. Piund; Dies tft ein Werth von 12 
Mil. Fr. Sqhaclach wurde blos durch die Gochenille hervor⸗ 
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gebracht ; die minder Töne Roͤthe des Krapp, mar überdies 
minder dauerhaft, Gebrüder Nonin von Lyon, ſehr ges 
ſchitte Faͤrber, ſuchten feit Tanger Zeit die Mittel, mit dem 
Krapp die nämlihen Wirkungen wie mit der Gochenille her⸗ 
Yorzubringen; es iſt ihnen volltlommen gelungen; ihre Verfah⸗ 


rumgsweife wurde unter den Augen unferer gefdidteften Gher 


miter und unferer vorzüglichften Fabrifanten angewandt; bie 
Scharlahe, melde das Refultat derfelben waren, wurden allen 
zweckmaͤßigen Proben unterworfen, und die volllommene Schöus 
heit und Dauerhaftigkelt einftimmig anerkannt. Die Verfah⸗ 
zungsmeife der Gebrüder Monia wird umverzüglich befannt ges 
macht werden... Sranfreih brauchte ehemals für eine Million 
Godenille. In den 7 Jahren, melde mit dem Jahr 1802 
anfingen, betrug die mittlere Ginfuhr 1,500,000 r., in den 4 
Jahren vom Jahr 1809 an, betrug fie nur 200,000 Fr., da 
Durch Die Theurung die Vorraͤthe der vorhergehenden Jahre 
aufgejehrt waren. Seit einigen Fahren wird aub in dem 
Departement von Rom Baummolle angepflanzt, ihre Erndte 
it jedoch noch nicht fo beträchtlich, daß fie mit zu der Maife 
unferer Bedürfniffe gezählt werden Bann, allein es find auch 
Beine bloßen Berfuhe; man hat fhon bey 100,000 Pfund 
erzeugt und die Maturalifation dleſer Pflanze daſelbſt iſt außer 
Zweifel, Zu Neapel hat man diefen Anbau zu einem mefent: 
lihen nduflriegweig der Landwirthſchaft gemacht. Frankreich 
erhält aus dieſem Königreich jährlich drey Millionen Pfund 
Baumwolle, Spanien liefert die Baummolle im Weberfuß, 
und zwar ſchoͤner als die amerifanifhe und die indifhe, Die 
Türken liefert Die gemeinften aber auch die wohlfellten Baum: 
Wollenforten. Die Potafhe it ein Product, deifen unfere Ma: 


- nufacturen weſentlich bedurften, und meldes uns vor 20 Jah⸗ 


ren nur unfer Seehandel liefern Fonnte, Wir bezogen davon 
aus dem Auslande jährlih um 3,500,000 Franken. Auf das 
Mitteljape der Einführung in den legten 9 Jahren kommen 
5,500,000. Der Ghemie ift es aber gelungen, diefes Produet 
ous.Urfloffen zu erzeugen, melde auf unferm Boden fo häufig 
wachſen und im einem fo geringen Preife find, daf die Potafche 
in dein Handel um Aztel gefunken ift, ungeachtet des flengen 
Berbots, fie einzuführen, Man kann diefes Product auf drep 
Milionen anfhlagen, Das Ganze der meuen Erzeugniffe unfers 
Bodens und unferer Induſtrie erhebt fi daher auf 65 Mill. 
und ift von der Art, daß es fehr ſchnell noch viel höher fteigen 
kann; dadurch haben mir uns von einer jährlichen Zahlung vom 
90 Millionen unabhängig gemacht, welche wir an Ausländer, 
vorzäglih an England bezahlten. Die übrigen Zweige unfers 
Landbaues und unferer Jaduſttie werden nicht vermindert wer« 
den. Die 70,000 Morgen Bandes , welche dermalen Runkelch« 
ben tragen, würden in der Brache geblieben feyn. Die 30,000 
Morgen Landes , welche dermalen mit Wald bepflangt werden, 
madhen nur einen geringen Theil unfers Territoriums aus, und 
erhalten einen Dünger, welcher die künftigen Aernten Derfelben 
viel gefegneter machen wird. Die Faͤrberroͤthe finder ſich bey 
uns bänfiger ald mir davom bedürfen, wir führen davon um 
1,606,000 Franken aus, uad man wird dafür forgen, ihr eins 
noch nüplihere Beftimmung zu geben, Unſere Saljgräben lies 
fern den erſten Stoff zur Potafhe, umd es iſt ein Vorthell 
mehr für uns, daß wir es dieſer Eutdeckung zu verdanken has 
ben , unfere koſtbaten Salzminen noch beffer benutzen zu Fünnen, 
Bor 20 Fahren hat uns England gerathen, unfern Megern die 
Brephett zu ſchenken, wahrfheiniih in der Hoffnung, unfere dar 
maligen Uebel duch den Ruin unfere Kolonien noch zu vermehe 
ren. Wir Haben diefen Zweck auf einem anderen Wege ere 
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reiht, indem wir durch friedliche und fleifige IUnterfuchuns 
gen den MWaaren, melde man Rolonialmaaren nannte, eis 
‚nen anderen Platz anmeifen, wir haben unfere Landbauern 
and Manufalturiften gerade mir denjenigen Gütern berels 
gert, weihe die Neger zur Sklaverey verdammten. Franke 
reich darf Ah Diejenige zeue nduflete, wodurch europäls 
(de Grzeugnifie an die Stelle der amerikanifchen gefegt werden, 
nicht aueſchließend zueignen, bald wird biefelbe aud bey uns 
fern Nachbarn einheimifh werben, welches wir weit mehr wüns 
hen als fürchten müfien. Das große, mädtige und gerechte 
Srantreih will keinem Staate dasjenige entjiehen, mas ihm 
die Natur gegeben bat, und gan; Europa wird endlich die Ko⸗ 
Tonialprodufte um fo ficherer enıbehren Eünnen, weil jeder cin: 
eine Theil derfelben feinen Beytrag day mit Beichtigkeit wird 
iefern können. Rekapttulation der beyden erſten 
Kapitel. Wir haben gefunden, Daß der rohe Ertrag unfes 
res Bodens ih auf 5051 Mil. belaufen. Daß der Arbeitet: 
Lohn und die erjte Fabrikation diefen ropen Grirag um 1500 
Dill. Reigern und Daß die Produkte unferer neuen Induftele 
auf 65 Mill. angefchlagen werden. Das Banje beträgt dem⸗ 
nach 6596 Mil. Indeſſen find dieſe Urſtoſſe noch nicht alle 
verarbritet und felbft die verarbeiteten find noch nicht in dem 
Buflande, um zu der füglihen Ronfumtion verwendet zu wers 
den: das Gerraide ift noch micht zu Brod umgefhaffen , aus 
den Stoffen find noch keine leider gemacht, und der legte Ars 
beitölopn, welcher den Definitiv Werth aller bisherigen. Ans 
fihläge vollenden muß, macht wenigflens eim Zehntheil diefer 
Anfchläge aus mit 659,700,000. Der Totalwerth der Stoffe 
und ihre mirklihe Reproduktion zur Konſumtlon beläuft 
daher jährl. auf.7056,700,000. 


(Die Fortfethung folgt.) 
— —— — —— 


Asnigl. Hof: und Rational» Theater. 


Dienſtag den 16ten Moͤrz. Die beyden Shuwiegen 
Söhne, ein Luſtſpiel in 5 Auszügen aus dem Fransöfiihen, 

Mittwoch den 17. wird Hr. Schauſpieldircktor Herbft:die 
Ehre haben, ein Inrifch : dramatifhea Detlamatarium im 
Bonigh, Redoutenfaal zu geben- 


— —— — — — — - 


Betanntmadung. 


2001. (2. a) Bermöge eines im Rechtokraft ermwachlernen 
Epruhıs wird Monreg den Zzfben birfed Monats Bormittage 
yon 9 die 12 Uhr Die auf dem Rennweg entlegene, nunınche 
dem Lorenz Atgmer gehörige fogerannte Rabenflehuer. Shwal, 
a beflehend in einer Behaufung, Stadel, Küheſtall, Südens 

aus, In 7 tel Ausfparnn beytu Haus beſtadi. Feldes, dann 
in einem ebenfalls dortfelbſt befindlihen und zum beit. Geiſt⸗ 


Spital dahler leibrechtweis gehörigen Sjatel Ausfpann Elehnem . 


Beld, im gwen Tagwerk neben dem Feld liegenden Wleſen, el: 
mem alten Tagwırd Meosgrund, 9 Tagwere neden dem Moo# 
haltenden Arngerl, 5 Tagwerke nen kultlvirte Moosarände, 
3 152 Tagwerk Wiefen in den Altdorfer Wiesgränden dep der 
Waflerftube, 7)4tel Tagwerke in den Ergeldinger « Wiefen, 112 


Ausfpann im Grgeldinger ı Oberfeld, 2 dergleichen im Mitters 


gr. im dem erfl vertpeilten fünf Moosantheilen, dann ade 
agmerfe Holjarund bey Eigendach auf dem Wege der öffent 
lien Berfleigerung Falva ratifiestione veräußert. Raufslichhas 
ber können dieſes Anweſen täglih beſichtigen, am beflinmmten 
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Tag und Stunde auf dem Stadtgerlcht erfcheinen, 

Anbot zu Protokoll geben. Den siten März 1813. 

Röniglihes Stadtgericht Landsput, 
Denkt, Stadirigter, 


und Ihr 


Stark. 


1990 (3 a) Nachdem Ga Lintnerin, Bürger. Paradief: 

Bartens Toter allpier unterm 16. Map 1812 mit Lod abs 
egangen ifl, dabey eine leptwillige Difpofition gurüdlieg, deren 
eben theil6 hier, theils im Wirn und Ungarn abmwefend find, 
und nahdem von dem für die abweſenden Freunde ex oficio 
aufgeftellten Anmahd das. Anſuchen geitelt, dag, nachdem ſich 
ein den Actlvſtand überſchreitender Pafjivfiand zeigt, die Schul⸗ 
den ehevor liquidirt, und daherſ Haus und Garten sum 
Berkaufe gebraht werden follın, fo hat man zu diefem 
Berkaufe auf künftigen Samftag den 3. April eine Rommiliion 
angelegt, und Die Raufsllebpaber werden daher vorgeladen, Dies 
ſes Anweſen in Augenfhein zu nehmen, und haben im Berfleis 
gerungemwege ihre Anbote am befagten Tage ad Protocollum 
zu geben. 

Diefed Anmefen befteht 
In einem zwepgaͤdig gemauerten Haufe mit Priefen und 
Hacken gededt. 

In 1 254 Tagwerk haltenden, zum ehemaligen Rofegiats 
Stiſt St. Andre neuen Bönigl. Rentamt erbredts geundbaren 
Garten nebft den geeigneten Gartenrequifiten. 

Diefe Abgaben beftehen mad dem Steusr Reviſor ium in 
1 fl. 18 Pr. vom Haus, 18 Br. Grundflsuer, dann Gilt in 1. 
und vom ludeigenen Daus eingelegten Gilt 25 Er. 5 174 hl. 

Srepfing, den 9. März 1813. -. 

Abnigl baier. Bandgeriht Frepfing. 
v. Ockel, Landrichter. 


— — — — 

. 1985. (3. a) In der Steindeuderep der koͤnigl. Armen, 
Beihäftigungs » Anftalt am Anger, find für die Eönigl. Polisey« 
Behörden, und Landgerichte, Konftriptions-, Defligna 
tions. und Kataſters Tabellen für das zu errihtende 
Lotto Anlehen lithographluter zu den: billigſten Preifen zu haben, 

Ebenfalls Tabellen der vwifierten und ertpeilten Reifepäffe 
und Auforifationen für reifende Ins fomophl als Ausländer. 

Bernerd alle Konftriptiong Tabellen und Beiheinungen mad 
dem neu organifirien Kouſkriptions Geſetz, Regsblatt XXXVIII. 


2004. Auf dem Promenadeplatz Mr. 1439 über 2 Stiegen 
en verfchiedene Meubeln: als Kommode: Käften, Ranapees, 
efeln, Weißzeug und Meiderfchrände, Kuͤchenſchrank, große ond 
Kinderbettftaͤtten, verichiedene Wiegen, Spiegeln u. f. m, aus 
freger Hand zu verkaufen, und täglich von Frühe 8 bis 12, 
und Rachmittags von 2 bis 5 Uhr einzufehen. 


1955 Gin Frauenzimmer Die Pup und Sleidermachen, 
Stichen und Framzoͤſiſch forehen kann, wünfcht bey einer hohen 
Dame oder dahiler bey einem Unterrichts. Infitut Unterkunft 
sa finden, D. uͤ. 


1979. (3.5) Ju der Meupaufergaffe Mro. 8 gu ebner 
Erde it ein gemdlbtes Wopnpimmer mit zwey Kreuhſtoͤen täge 
lich zu verfliften. 


1999. (5. a) In der Theatiner⸗Schwabingergaffe Nro. 62 
iſt übe: 4 Stiegen vorneheraus eim bequemes Qogis von 5 
helibaren Bimmmern, Rüde, Reler, Hausboden bis Fünftiges 
Beorgiziel zu vermlethen. Das lebtige iſt gu erfragen beum- 
Dausmeifter Mro, 51 zu abener Grde in der Refideny: Schwa⸗ 
bingergaffe. 


— 
Münchener * 


P lit iide geitung 


Mit Seiner königligen Majeſtaͤt von Baiern aflergnädigfiem Privilrgie. 





Mittwed B 


17.Märg 1813. 


— — ——— En A a u —— — —— 


Balerm 

Dof, din 12. Ming. Wie die Batreuther Zeitung meldet 
werden dem Bernehmen nach Ihre Majefläten der König. und 
die Rönigin von Sachſen am 14. d. von Plauen meiter reifen. 
i Branzöfifhes Neid. 

Am 7. Märg legten die zu Balferl. Aides de Camp ernannten 
Brigadegenerale Dronot, Earon Gorbinsau und Baron Dejean, 
ihren Eid in die Hände des Kaifers ab, 

+ Der König von Rom ging am diefem Tage zwey Stunden 
lang auf der Tertaſſe des Tuilleriengattens nach der Waſſer 
Seite hin fpazieren, und wurde‘, als er in das Schloß zuräds 
kehrte, von den zöhlreihen Zufhauern mit einem: Es lebe 
der. Rönig von Nom! begleitet. Das Youreal de Paris vor 
ſichert, der junge Prinz habe dad Volk mit unendliher Grajie 
grgrüßt. ‘ — 

Die Equidagen des Marſchalls Marmont, Herzogs von Rei 

gufe, waren am 5. März nad Deutſchland abgegaugen. 
* Der Ritter Ganora pat ih von Rom nach Neapel begeben, 
um dafelbft eine Statue des Naifers Napoleon zu Pferd zu be: 
endigen, die, wie man verſichert, eins feiner ſchönſten Kunſtwerke 
werden wird. 

Die Koblenger Zeitung ſagt unferm 8. März: „Seit ein: 
ger Zeit find wir Zeuge von zahlreichen Truppendurchmärſchen. 
Goftern manduprirten auf dem Schloßblatze einige Batalllone 
Purilten der Garde. Man ſieht nicht leicht mehr Fertigkeit 
im Epereij, mehr Eleganz und beffere Mannszucht. * 

'  Bortfegung der geſtern abgebrochenen Dar 
Bellung Der Lage des Reihe. Drittes Kapiref, 
Bon dem Handel. Der Dandel eines Neiche, welches jährlich 
mehr ale für 7 Milliarden Produkte erzeugt, muß, wenn man auch 
fo viele andere Dinge von wirklichem oder eingebilderem Wer, 
the, welche die Galculamten der Staatsöfonomie mit In ihre 
Anfhläge bringen, nicht in Erwägung zieht, mothinenbiger Weife 
ungeheuer ſeyn. Hätten wir blos nah Gommerjanfhlägen ge: 
s.haet , fo mage ih «5 zu behaupten, unfere Redinungen wär 
ren auf 10 Mliarden geflicg m, Der Zweck des Handels geht 
Dapin, den Gonfumenten in den Stand zu ſetzen, die Gegen⸗ 
Rönde feiner Bedürfniffe oder feines Geſchmacks ſtets ethalten 
an kbunea. Der Handel muß daher, feine größte Thätigkeie 
auf diejenigen Bänder wenden, im melden fid die größte Ans 
zahl v.n Manufalturen und von Eomfumenten brfirder, Wenn 
ein Land einen fhönen Boden hat, nebit einer großen Ausdeh⸗ 
nung ued jlarfen Bevdlterung, fo’ befigt ed dadurch ſchon die 
Urelsmente zu feinem wichtigſten Handel. Zn dem Jahr 1789, 


welches eines der wichtigſten Commetziahre für Frankreich war, 
bob ih deßen Handel nicht über 357 MIR. an Ausfuhr und 
400 Mil. an Ginfuhr, denn die 256 Mil., welche von une 
fern Kolonien eingebracht wurden, dürfen wir nicht zu der Gin, 
fuhr rechnen, weil die Rofonien damals einen integrirenden 
Tpeil von Frankreich aus machten. Aud muß man von der 
Ginfußr Das baare Geld abziehen, mweldes In den Zahlungen 
beftept, Die der Fremde bey einigen unferer Einfuhren madt, 
Denn man Daher 55 Milionen in God und Eilbermünze abs 
sieht, fo belief ſich die Ginfube im Jahr 1789 in ber That 
nicht höher als auf 345 Mill., die Ausfuhr ober uf 357 
Dil,: man mag nun eimen folden Handel von feiner Active 
der von feiner Paſſivſelte betzachten, fo beläuft er ſich nit 
höher, aldnur aufungefähr 65 DIR. und das war nicht der 1518 
Theil unfers inländifhen Dandels. Berglelchen wir num unfern 
damaligen auslaͤndiſchen Dandel mit uuferm jegigen, ih bei 
trachte debey unſere Kolonien als, Theile von rue und 
anferu Handel mit demfelben als einen inländifchen. Im Jahr 
3788 bob fi die Ausfuhr auf 365 Mid, Die Einfuhr auf 
34%. Mil., woranter fh 55 MIT, in Baardın Geſde bıfinden, 
moburch Diefeibe auf 290 Mil. reduzirt wird, Die Ausfuhr 
hat Daper Die Einfuht um 75 Mil, überfiieger. Wir habın 
geſehen, daß tm Jahr 1789 die Einfuhr beträchtliche war, it 
tm vorhergehenden Jahre , indem fie Die Ausfuhr nur um 12 
MID. überftieg. Im Jahre 1810 Hob ſich die Ausfuhr auf 576 
MiN., die Einfuhr auf 254 Mi, , wovon man aber 48 Did. 
baares Gold und Eilbergeld abziehen muß, wodurch die Gins 
fopr anf 355 MIN, redäztet wird, Die Ausfuhe bleibt alfo 
in ein⸗m Bortpeil von 40. Millionen. Im Jahr 1811 er 
hob ih die Ausfuhr auf 329 Milionen, die Ginfuhe auf 
136 Pig. Yanccs Geld nicht witgerechnet, auf 298 Milionen. 
Die Ausfuhr üͤberſtleg Daher die Einfuhr um 30 MWilionen. 
Im Japre 1817 detrug Die Ausfuhr 3B3MiN., die Einfuhr 
357 Mil, 95 Mil. baates Geh nicht mitgerechnet. Der 
Mrberfng der Ausfuhr beting doher 126 Dil. Im Jahre 
1312 überſtleg alfo die Ausfuhr der Producte unfers Bodens 
die färfflen Summen, zu denen fie ſich zu andern Epechen ers 
Ho°en hatte, Die Einfuhren im Gegentpeil haben fih Rets ver⸗ 
mindert; fie ſind gegenwärtig geringer als vor dem Gapre 
790. Die Waagſchaale des Handels, welche im Jahre 173?, 
der günfligften ehemaligen Gpoche, wur 75 MIT, zum Bortoeil 
tinferer Aue fuhren bereug, beträgt graenmwärtig 126 Tillionen, 
Das Mitteiihr der Cinfupren in baareım Belde betung in den 
drey der Tievelufion vorausgegangenen rn nad Abzug der 
Ausfuhren, 65 Mill.; gegenwärtig beträgt das Mitteljahr 110 
Mil, Zu der ehemaligen Summe unferer Autfuhren gehoͤtte 
ein Werth von 168 Mil., Die aus den Prodneten unferer Rca 
bonien herrührten, welche wir dem Austande zukommen ließen : 
Cs ſcheint daher, daß diefelbe durch einen gleichen Werth der 


Produete unſors Rontinentalbodens aud unferer Induſtele er 
dogt werden müfle; wenn wir aber unſere Kolonien als einen 
dutegeirenden Theil des Lönigreihs im Jahre 1789 betrachten, 
fo haben wir bey den Ausfuhren Die 95 Mil. nicht gecechnet, 
welche wie Deufelben zu dieſer Epoche An Producten uufers eus 
sopäifchen Bodens lieferten; alfo maden mirklih bloß die 75 
RB. Den Unterſchled zwiſchen Heyden Summen, weiche man 
deu andern Staaten mehr geben mußte, um bloß dasjenige 
auszugleichen, mas wir ihnen ehemals an Rolomialmaaren Iter 
ferten. Ih finde in Der gegenwärtigen Epoche bey der Sum⸗ 
me des infuheen, Dom gangen Werth der Kolonialwaaren, deu 
wie heut zu Tage aus Dem Auslande bejiehen, und chemald 
unſern Zofonien Aefenten; es ſcheint Daher alfo, daß Die Gin 
fuhren, anftatt ſich gu wermindern, fih wenigſtens um den 
Werth diefer Waaren vermehrt haben, wir führten derfeiben um 
252 Mi. ein; wir gaben deren dem Auslande für 168 Mil, 
#5 bleiben alfo uns für 64 Mil. übrige. Wenn wir unterfus 
hen, wie unfer ehemaliges Berpältniß mit dım feit einiger Zeit 
mit Sraufreih vereinigten Ländern war, fo finden wir, dof 
Diefe Staaten yon und für 146 MN. erpielten ; mir bejogen 
won ihnen nur um 70 Millionen. In unlerer ehemaligen 
— ſank alſo der Borrheil an Ausfuhren für 76 Mill. 
und ihre Bereinigung, da unfere Verpältniffe mit ihnen zu eis 
nem Theil unfers innern Handels gehören,’ und indem wir bloß 
Äpre Berhältniffe mit Frantreih in Grmägung ziehen, ſcheint 
baper fomohl unfere gegenwärtigen Ausfuhren, und deren Bis 
danz, die ſich im Gegenthell mit jedem Jahre verbeffert hat, 56 
traͤchtlich zu befchränten. Senn beitimmte Berechnungen nit 
arwiefen hätten, welchen Zuwachs die Producte unferd Bodens 
and unfere Juduſtele erlangt haben, fo finden mir Diefen Ber 
weis in der Annäherung Der Refultate unfers äußern Danbels 
zu verfhiedenen Epochen. Wir führen meit weniger Urſtogfe 
aim, aber weit mehr fabrizirte Gegenftände aus. Indem mir die 
Urfachen der Bermehrung unferer Manufacturen und unfers 
Rontinemtalhaudeld auffuchen, fieht man eine wachſame und aufs 
gellärte Regierung ib unabläffig mit dem Zuſtande unferer 
Berfcisdenen Induftriegmeige befpäftigen, die Tariffe der Gins 
und Ausfuhrgebühren abzuipechfeln , Durch Verbote, durch ein 
Douangaisfiem, welches mwirklihd unſere Gränzen bewadt, Die 
Gonkurrenz enıfernen, melde den Schwung uuferer Manufae⸗ 
suren hemmen könnte ; fie erhalten alfo Die wichtige Prämie, 
welde ihnen die Gonfumtion eines mit 43 Millionen Einwoh⸗ 
nern bevölkerten Reichs erthellt; fie verſehen mit Vortheil uns 
fere und des Yuslandes Märkte. Ginfache und gleichförmige Bes 
ſche kommen aflın Disfuflionen zuvor, machen Die Verträge 
fiber und leiht; der Dandel finder allenthalben Die nämliche 
Srenheit, den nämlihen Schug ; bequeme Straßen, zahlreiche 
Ronite ſichern und Pürgen Die Transporte ab; von Spanien 
nad Holland pub Hamburg, von Rom nah Braft zirfulicen 
Die größten Frachtwagen frev und ungehindert, Amijterdam und 
Marfeile Eommuniziren miteinander durd Die Kanäle yon St, 
Quentin und des Zentrums ; Die Schifffartp auf Strömen und 
Flüffen ift vervollkommnet; fie wird durch tägliche Arbeiten uns 
tscheiten. England hat durch feine Kabinetsbeihlüfe ale Flags 
gen entnafienalifirt. Es gab nun Leine Neutralen, keine regel 
mäßige Verbindungen zur Ser mehr; Diefe Epoche war kritiſch, 
England hatte daranf gerechnet; allein die Wachſamkeit, die 
Geichidlichkelt, Die Energie unferer Regierung waßte daraus 
eine Verbefierungs:Epodhe zu maden; und feit dem Jahre 
1806 hat unfere Induſtrie Die größten Fortſchritte gemacht. 
Wenn Amerika oder jede andere Macht Die Unabhängigkeit ihr 
vor Flagge und den geheiligten Orundfag des Uttechter Friedent, 
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boß bie Flagge die Wiare det, anerkennen macht, fo würden 
unfere Hafen den Meutralen gedfinet feyn, und unfer Handel 
neuen Zuwachs erhalten. Allein „er wird dem Hödiken Gipfel 
yon Gedeihen erreichen, minn wie unter einer Regierung, wie 
die unferige, mit all den Reichthuͤmern unfer6 Bodens, all der 
Zpätigkeit unferer Manufacturen, felbft jenen Frieden genichen, 
weichen die Wünfhe der Welt Herbeprufen, jenen ehrenvollen 
und fihern Zrieden, welcher dem menfhlihen Kunftjleig feine 
ganze Entwickelung wiedergeben wird. Dieß ift die Lage des 
Reihe, Ddifien Darftellung id hier vorgelegt habe, melde wie 
dem. Zuftande unferer Jinanzen, dem Genuß das beſten Münze 
Spitems in Europa, der Entfernung jedes Papiergeldes, einer 
Staats ſchuld werbanten, die bloß fo weit reduzirt iſt, ala fie s 
für das Bedürfniß der Kapitaliſten ſeyn muß; es iſt eine folde 
Lage meine Herten, welche uns erlaubt, zugleich einem Set⸗ 
Kriege und gwey Kontinentals Kriegen Die Spige zu bieten, 
beitändig 900,000 Mann unter den Waffen zu haben, 100,000 
Mann Matrofen oder Eipwfsbefagungen gu unterhalten, 100 
Binienfhiffe, eben fo viele Fregatten, Die unterhalten werden 
oder im Bauen begriffen find, zu beſetzen und jährlich 120 bie 
150 Mil. auf Öffentlige Arbeiten zu verwenden, — Biertes 


Kapitel. Deffentlidhe Arbeiten Sei 
der Tpronbefteigung Sr. Majeftät hat man verwendet: 
Bür die Laiferlihen Paläfte und Gebäwde bir 
Arone. «  62,000,008 
Für Die Feftungswerte , . . . - 144,000,000 
ür Die Seebafen * A P} . . »« 117,000,000 
ür die Strofen . a . . 277,000,000 
Dür die Brüden . . . \ = + 31,000,00% 
Bür die Kanäle, die Schiffahrt und die Austrock 
nungen . . . Pi r . . 123.000,000 
Bür Die Arbeiten von Paris . . 102,000,008 


Bür die Sfentlihen Gebäude der Departements 


und der Haupifläbte — “ . . + 149,000,000 


Geſammtſucame 1,085,000,000 
(Die Fortfegung folgt.) 
Broßfbritanaien, 

Der Moniteur enthält Folgendes aus englifgen Blättern: 
(Aus dem Star vom 24. Febr.) Der Kaifer Alesander hatte 
feinen Bruder anf eine Milfioen nah Moskau gefhidt, als A 
Diefe Stadt in Napoleons Händen befand. Es liegt uns wenig 
daran, den Zwei Diefer Reife gu kennen, da fie nicht ſtatt 
fand, Gin rufifher General gab Konftantin zu verſtehen, er 
habe fih veriret, und müffe, um den rechten Weg wieder gu 
cxreichen, ſtatt füdößlich weiter zu gehen, gerade fo weit als 
sr gerelfet wäre, mach Nordweſten zurüdtehren. Geo hätte 
dem Raifer Alerander einer jener, in der ruſſiſchen Gedichte 
nicht ganz wubefannten Zufälle begegnen Pönnen, wenn er auf 
Dem Gegenſtand von Konftantins Reife behartt wäre, 

(Aus dem Gourrier vom 24. Febr.) Wir haben Parifer 
Beitungen bis zum 20. d.; doch fehen wir jene berüpmte „, Dat» 
ſtellung der Rage Des Reichs” noch wicht erſcheinen, melde Rapo⸗ 
Ion in feiner Rede erwähnte, mit dem Berfprechen, fle werde das 
ſchmeichelhafteſte Gemälde des blühenden Zujlandes von Frank, 
weiche Manufattucen und Handel enthalten, und uns mit den 
Magßregeln bekannt machen, mittelft deren er den großen, durch 
die Zeitumftände herbengefüprten Ausgaben gewachfen fepn wer 





de, ohne feinen Voͤlkern irgend eine meue Laft aufjulegen. ns 
Deffen iſt #8, wenn wir Die Sache näher ‚überlegen, möglid, daß 
ee ſich entfließt, dieſe Datſtellung gar nit bekannt zu mas 
en, aus Jurcht wir möchten Nuden daraus ziehen. Doch dem 
feg wie ihm wolle, jene Mittel find, in bkonomiſch polit iſcher 
OHinſicht, eine fo neue und unerwartete Öntdedung, daß uns 
die Eurdedung der Meereslänge weniger in Grflaunen fegen 
würde, 

(Ebemdaper vom 24 Febr.) EirFraneis Burdett machte 
geftern im Unterhanfe die früher angekündigte Wosion, durch 
eine Bill aller Art von Unterbrechung der koͤniglichen Autori⸗ 
tät, für den Fall zuvorzufommen, Daß Se. k. 9. der Prinz 
Regent während der Kraukheit Gr. Mai. des Königs ſtuͤrbe. 
Diefe Motion patte algemeine Beforgnif und Meugierde ers 
regt; weil man vermuthete, fie werde eine Prüfung verfchie: 
dener nech dellfaterer Fragen herbepführen. Die Gallerion und 
alle Zugänge des Unterhawfes waren geftern früh fo ſeht mit 
Menſchen angefüllt, daß man fih kaum eines ühnlichen Beyſplels 
erinnert, Die Parlamentöglieder, Die in den Baal wollten, 
hatten große Mühe durchzudringen, bis man mehr Konſtables 
herbeyholie. Dennoch geſchah nicht Die mindefte Anfpielung auf 
jene befondern Fragen, fowdern bie Debatten drehten fi blos 
um den Geſichtspunkt der Polis? und Romftitution. Der Ans 
trag wurde mweislih mit großer Mehrheit verworfenz Seine 
Abfiht war, ohne ſichtbare Kothwendigkeit eine Fonfitutio: 
nelle Frage zur Sprache gu bringen, und das Parlament gu 
Abfaffung eines neuen Geſetzes zJu zwingen, Die Annahme Die 
ſea Proickis Hätte uns meuerdings- zu einer Prüfung aller Det, 
wägrend der Diskuffion über -die Negentfchaft debattirten Frar 
gen geführt, und die Zeit und Talente des gefeggebenden Abr⸗ 
vers wären In einem Augenblide, wo wichtigere Gegenftände 
fie fo dringend fodern, ganz zu Abwendung sines@reignifies verwen⸗ 
Det worden, das zwar möglih aber wenig wahrſcheinlich ifl. 

(Aus dem Sun vom 25. Febr.) Nach den letzten Berich⸗ 
ten von der Flotte vor Breſt, ſcheint Die franzöfifhe Flotte 
durchaus eutfhloffen in See zu geben, vermutblih nah Amts 
rita. Uaſere Tapfern brennen vor Begierde, fie aus dem Dar 
fen kommen zu fehen. Die Fregatte Andromache Hat Bürzlich 
den Dafın von Breft refognoszjirt, und darin 7 Bintenfchiffe 
wor Anker gezählt, die ihre Segel aufgezogen hatten, und ber 
zeit waren in Ser zu gehen. 

Der gelchete Drientalift William Dofely ift, von feiner 
Refe nah Perfien, verflofienen September nah Konftantinos 
vel zuchelgefommen. Er bringt mehrere Werke von Werth 
and fehr viele Inſchriften, Münzen und Manuſkripte mit, Man 
Demerkt darunter: ein vollſtaͤndiges Wörterbuch des Pehlvi und 
Yarfi , oder der alten perfifhen Sprache, und sim prädtiges 
Gremplar von den Gedichten des gegenwärtigen Königs vom 
Deren, Beh Mi, Schap. Dieſes Mufler von perſiſcher 
Schoͤnſchreibekanſt ift mit Dignetten gejiert, und foll 1200 
Bautneen gekoftet Haben. Ge IR das einyige Exemplar dieſer 
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Art, das nah Turopa gekommen At; ein anderes nicht fo proͤch⸗ 
tiges beachte der franz. Aonſul zu Memel, Hr. Souanin, aus 
Perfien mit. Dr. Ouſely fand in den Ruinen von Sufa große, 
ganz mit Hierogipphen bedeckte Steinblöde, welche die Tradis 
tion zu beflätigen feinen, Daß diefe alte Refidenz der perſiſchen 
Könige durch Aegyptier gebaut worden fey, 
Oefterreiſch. 

Wien, den 9. März. Kurs auf Augsburg Ufo 138, zwen 
Monate 137 1j41. Konventiondmünge 137. Bankobligatior 
en zu 2 1j2 Prozent 25 Us lel. 

Dreufen 

Deröfterreichifche Beobachter enthaͤlt Folgendes: Zu Dress 
Den halte man am 7. März durch einen Adjudanten des Für: 
ften von Meufhatel, der durch diefe Stadt paffirte, die offizielle 
Nachricht erhalten, daß Berlin am 4. von den franzöfifchen 
Truppen geräumt worden ſey; der Bizekönig von Italien wurs 
de am 6. im Wittenberg erwartet. 

General Ezernitfhef hat nahftehenden Tagsbefepl im er: 
ſten Augenblicke des Gincädens der Ruffen zu Berlin, als dle 
Branzofen Die Stadt noch nicht gänzlich geräunst hatten, erlaffen : 

Tagsbefegl Indem der General Gjernitfheffr 
Benerel: Adjudant Sr. Majeftät aller Reuſſen, in dem Augene 
blicke im die Hlefige Stadt einrüdt, wo diefelbe noch nicht voͤl⸗ 
lig von den franzöfiihen Truppen geräumt war, fo gibt man 
den Einwohnern die Verfiherung, def dem ungeachtet die Ruhe 
und- Sicherheit Der Stadt auf Leine Weiſe Durch feine Truppen 
geflört werden fol, ; 

Cr at Defpalb und für alle üßrige milttärifäe Anordaua⸗ 
gen den Hrn. Major Puſchkin zum einſtweiligen Platzkomman⸗ 
Danten ernammt. Der Derr General hofft, daß die Bürger Dies 
fer Stadt den elaruͤckenden ruffiihen Truppen mit freundlichen 
Befinnungen entgegen Zommen, und daß fie befenders weder 
feindliche Perfonen noch feindliches Eigenthum verheimlichen 
werden. Berlin, den 20. Febr. (4. März) 18135. 

Saydfen. 

Die Leipziger Zeitung enthält Folgendes aus Dresden 
som 9. März. Ge, Erz. der Hr, Divifionsgeneral Graf Rey⸗ 
nier Ht vorgeftern nebft feinem Generalftabe Hier eingetroffen. 
Den folgenden Tag ift ein Theil des 7. Armerkorps nebft einem 


Fehr zühlreihen Artillerietrain ebenfalls Gier angelangt, md in 


die Neuſtadt ſowohl als in die auf dem rechten Elbufer geleger 
nen Dörfer verlegt worden. 


Die hisfigen Einwohner freuten ſich Tehr, ihre braven Landes 
Beute nad) fo vielen ausgeflandenen Beſchwerden in fo gutem 
Buftande zurüdkehren zu fehen. 

&s find zwey neu errichtete Batalllons zu dem Korpe ge⸗ 
floffen, um vorzüglih das Regiment Prinz Glemens Infanterie 
zu ergänzen, weldes ſich bey dem Gefechte von Kaliſch fo vor⸗ 
trefflih benommen hat. 

Se. Excell. der General Sxaf Neynler Hat Geute zwey ſchoͤ⸗ 
ae CGuitaſſier / Regimenter der Brigade von Liebenau, mebft eis 


ner halben reitenden Batterie die Revue paſſiten laſſen, und 
bat über die gute Haltung und das Ezereicen dieſer Truppen 
feine vorzüglihe Zufriedenheit Bejeuak®®, 

Am 11. März trafen die Baiferlichen franzöfifgen Garden, 
von Düben fommend, In Leipzig ein. Jedermann bemunderte 
die Schoͤnheit und Haltung diefer auderlefenen Truppen. i 

Sbendiefelbe Zeitung enthält Folgendes ans Leipzig vom 
4. März. Geftern Abends Fam Se, Durcht. der Prinz vom 
Edmuͤhl mit feinem Generalftebe hier an, und Fahtonnirt in 
Gohlis, elme Viertelftunde von der Stade. Heute Mittags um 
1 Uhr trafen Se. kalſerl. Hoh. der Wicekönig von Italien mit 
dern Generalftabe der großen Armes hier bey uns ein, fo daß 
fih nun das Hauptquartier der großen Armee in unferer Stadt 
Befindet. 
Paiferl, Genedarmerie hier ein, melde auf das Land einquaz 
tiert warden, 

Bermifdte Radhridten. 

Der Beipziger Rath hat unterm 27. Febr. ein zwedmaͤßiges Pas 
sent im Druck ergeben laſſen, wodurd im 17 Artikeln ärzılide 
und poliseplihe Gegenvorkehrungen Deutlich und beflimme aus: 
gefproden werden. Die mineralfauern Raͤucherungen (aus der 
bekannten Miſchuug von 16 Teilen Kochſalz und zweh Theis 
fen Braunftein, aus welden durch alınäpliges Zugiefen von 
acht Iheilen reinem Birrielöt Dämpfe entwidelt werden) find 
als das wirkſamſte Mittel empfohlen, und in allen Apotheken 
um die möglichft wohlfeiten Preife, gu 14, 7 und 3 12 Gr. 
zu verkaufen. Die Art ihrer Anwendung iſt fehr deutlich vors 
geſchrieben. Aromatſſcher Gig, der Vinsigre des quatre vo- 
leurs, minerolfaw:e Sprengmwafler, unb befonders zugerichtete 
Schutzabſhchen find gleihfalls überall zu verfapfen, Jeder— 
mann trägt dergleichen bey fh, und auf allen Tiſchen dampft 
Das antiftorburiihe Sauerkraut. Die Furcht macht aufmerk: 
fam, wid fo mag and die übertriebene Aengſtlichkeit hier zu 
Etwas gut ſeyn. Die Lazatethe der erkrankten Satien, wor 
von viele Hundert aus Polen in bedauerne werthen Umftänden 
‘zurüdgefommen find, follen, da fie aus Soran In der Nieder 
Baufg weggeſchafft werden mußten, wo ſich wirklich Spuren 
bösartiger Anftedung zeigten, fürs erſte fümmtlih im den weir 
‘ten Sölen des koͤnigl. Jagdſchloſſes Huberttburg, zwiſchen 
Leipzig und Meißen, eingerichtet werden. 
penftroßen liegenden Drten iſt allerdings die größte Behutſam⸗ 
Reit zu empfehlen. . 

— — — 
— —rrigliches Theater an dem far: Thor: 

Mittwoch, den 17. Mär: Garoins Magnus, eder 
der Builatag von Arhwinkeh, ein Luſtſpiel in 3 Auft. 

x —— —— ⏑⏑— — — 
Berfeigerung 

060 (5 €) Auf Dem Wege der öffenilihen Verfeigerung 
werden mehrere männliche und welbliche Alcidungsfüde, Weiße 
Zeug, Betten, Ztam: und Kupfergerätke, dann Schreinereh⸗ 
Waaren anı künftigen Montag den 22, des Monars März vom anter⸗ 
jeigustem Amte zum Berkaufe gebracht. Die Kaufalichhaber 


J 


Ferner trafen das 56. ond 24. Regiment und bie 


len an den Etap- 


+.” 
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werden eingeladen, am beftimmten Tage früh um 9 Uhr im’ 
Sradimwaifenhaufe in der Senblingergaffe über 2 Stiegen tuͤck 
waͤrts ſich einzufinden, und das Weitere ju gemärtigen. 

# Münden, den 5. März 1813. ’ 

Königlihe befondere Adminiftration für die 
Wohltpärigkeits., Stiftungen In der Haupt: 
und Refidenz: Stadt Münden, 

Fick, Adminiſtrator. 


Edictal:Borladung. 

1970. (5 a): Kafpar Rumpel, bürgerlicher Riemermeis 
fler ia Müpldorf, Hat, nachdem ſich am Zten diefes Die 
gütlihe Schuldenbehandivng gerfhlagen, feine Zahlungsunfäpigr 
Beit erklärt, 

Es werden Daher zur Einleitung des Konkurſes, folgende 
Edietatage, als: 

Dienitag der 15te April 1815 al producendum st liqui- 
dandum ; 

Donnerötag der 13te May ad excipiendum, und 

Montag der 14te Junh ad coneludendum, und zwar die 
erfte Hälfte dieſes Termine ad replicandum, ‚und die zweyte 
Hälfte ad deplicandum feftgefegt. 

Alle diejenigen, welde an diefer Gantmaffe eine rechtliche 
Foderung zu machen haben, werden daher piemit Öffentlich vor⸗ 
geladen, diefelbe an Ddiefen GEdictötagen [ub poeua praeclufi 
geltend zu machen. 

Beihloffen am Sten Peng« Monat 1813. 
Königl, baier Landgericht Müpldorf 
im Jfarı reife. 
Gerbl, Laudrichter. 








1957. Die Bönfgl. Eentral, Veterinär. Schale macht bie; 
mit befannt, dah der Sommer s Lehekutse für die Hufr und 
Belhlag: Schmiede den 1. des künftigen Monats Aprils feiner 
Anfang nimmt. Ale diejenigen alfo, welche der gefeplih vor 
gefchriebenen Prüfung und Approbation bedürfen, haben bey 
Diefem zwey Monate long andauernden Kurfe um fo fidherer zu 
erſcheinen, als ſolche nech Verfluß dieſes Zeitraums bio auf den 
wiedet beginnenden Winterlehrkurs verwiefen werden müßten. 

j Dünen den 4. März 1813. 


1997. Doctor Auguft Boſſi In Lodt, ohnweit Mailand, 
Verfalfer des bekannten Werkes: der wohlunterrichtete Schäfer, 
und Befiger anfehnliher Heerden ädt ſpantſcher Merinosr 
Schaafe bierer fie den Bewohnern der Schweitz und Baiernd 
zum Haufe an, Gr liefert fe jedes Jahr von April bie May 





jedem Kanfeliebhaber frey in das Haus in dem beſten Zuftande, 


und gu den äuferft billigen Preis. von 90 Franken pr. Stud, 
Zuglelch bittet er, ibm die Beftelungen jedesmal fo bald mög» 
lich zu ertheilen, um Die nöthigen Berfügungen in. gehöriger 
Zeit treffen zu Können, 





1985. (3. “ In der Steindrucketeh der koͤnigl. Armen, 
Beſchaͤftigungs Anftatt am Anger, find für die königl. Polizey · 
Behörden, 'und Landgerichte, Konfkriptions-, Defignar 
tions und Katafters: Tabellen für das gu erridtende 
Lotto Anlehen lithographirter zu den billigſten Preifen zu haben, 
Ebenfalls Tabellen Der viſſetten und ertheilten Neifepafie 
und Autorifationen für relfende In: ſowohl ald Ausländer. 
Ferners ale Konfkriptions Tabiken und Beſcheinungen nad 
den neu organificten Ronfkriptiond:Befeg, Regoblatt XXXVIIL. 


* * 


Mi 


ndewer 


Yolitifde Zeitung 


Mit Seiner koͤniglichen Majeflät von Balern allergnädigftem Pılritegie, . 
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Breanydfifges Neid. 

Am 7. März verfügten ſich Ihre Mojefthten nad Trlanom, 
Es hieß Sie würden fid von da nah St. Gloud, und dann 
nah Paris zurictbegeben, um die gewöhnliche Deputazion des 
geieggebenden Mörperd anzunehmen. 

Im Baufe des Jahrs 1811 wurden in Frankrelch 4560 Werke 
edrucdt, und bey der Direftion des Buchhandels niedergelegt. 
ierwom haben 505 die Wiſſenſchaften und Künfte, 679 die 
fhönen Wifienfhaften und Litteratur zum Gegenſtande, 185 
enthalten Gedichte, 9 find theelogifhen, 81 mathematiihen, 
118 hiſtoriſchen Inhalts, 25 beihäftigten fih mir dem Laudbau, 
157 mit der Arzuchwiſſenſchaft, 145 mit der Grammatit, 7 mit 
der Ppilofophie, 17 mit der Politik, 365 mit der Gefehgebung 
und Rechtwiffenſchaft, 115 mit der Erziehung, 58 mit Gros 

rappis und Reifen, 178 find Romane und Grzäplungen, 565 
Kam, 215 Kataloge, 565 periodiſche Schriften, 576 Ers 

bauungedüder. Zu dieſen Büchern wurden 165,142 Ballen 
Dapier verbraucht. Hiebey find die Zeitungen, die zu Paris 
erfiheinenden Zlugfhriften, die Arbeiten der Paiferlichen Drudes 
reg, weldhe 200 Preffen befchäftigt , fo wie die Publikationen 

der Präfeeren, Maltes, Gerichtshbfe ıc. nicht mitgerechnet. 
Bu Rom wurde am 23. Febr. auf Beifügung Des Provice- 
ente, Dom. Attanafio, in allen Kirchen ein feyerliches Te⸗ 
eu, wegen Herſtellung des Kırdenfrisdend duch das Kom 

“ Forbat, gefungen. - 
„Die Polizeg zu Hamburg if benachrichtigt worden, daß bie vers 
üg erte Inkunft der Derliner Por einigen Uebelgeſſunten zum Dors 
mwande gedient hat, das Gerücht von dem Marſche zujjifher 
Truppen nad Hamburg jw verbreiten, Aus diefer erſten, ins 
Publikum geworjenen Idee find taufend andere Abgeihmadts 
heiten erfolgt, die einiges Zutrauen erhalten haben, die aber 
Das Machdenken und Die Kenntmiß dis wahren Zuſtandes der 
Dinge in den Augen jedes vernünftigen Denichen gerfteeuen 
müflen. Zwiſchen der Dder, Ber Dits und Mordfer gibt es 
gar Beine reguläre ruſſiſche Macht. 
da kein feindliches Korps eins Richtung nad Diefer Gegend ges 
zommen hat. Der Kalſer Alssander und Die Dauptarmee And 
in Dem Herzogthum Warſchau. Die andern deteſchirten Korpe 
beobachten Die fehlen Pläge an der Weihfel, worin ib ſtark⸗ 
franzbfifhe GBarnifjonen befinden. Das einzige ruſſiſche Morps, 
weiches worgerädt if, ſteht Br. Paijert. Hoheit, dem Priajen 
Bicekönig gegenüber, gegen ben es nicht im Stande if, etwas 
zu unternehmen. Die Feſtungen Stettin, Eüſtrin, Frankfurt, 
Troſſen und Hogan find, in ver Gewalt der Franzeſen, und 
Reden noch allen Seiten hin in freyee Gommunitarion. Es iſt gar 
Bein Verfuch gemacht worden, Diefe Gommunifation su unterbrechen. 
Achtpundert bis 1000; Roſaken, Die von. dumm Detafhhement 
dar Baruifon zu Stettin aus den Dorfera, wo fie angefomm 





Wis könnte es reine geben, - 


18.Mirz. 181% 


— —— —— —— 


men waren, vertrieben worden, find bey Schwedt über die 


Oder graanam, und nah ber Seite von Berlin vorgerüdt, 
Die Rofaten haben den Poſtwagen angehalten, der gejierm 
zu Damburg angekommen, da fie aber von dem Relfenden er: 
fuhren , daf Berlin von 6000 Mann unter den Befehlen Sr. 
Exzel. des Herzogs von Gafligltone befept fen, und daß eine 
gute, mit allem reichlich verſehene Garnifen Spandau befept 
halte, fo befchleunigten fie ihren Rüdzug. Machrichten, die in 
abgemidener Nacht angekommen, verfichern,, daß Die Detaſche ⸗ 
ments den Weg nah Schwedt eingefhlagen, um nicht abgeſchaitten 
gu werden, Zweyhundert Mann von der Garnifon Stettin ober 
Güfrin Hätten duech Befegung von Schwedt letzteres deicht ber 
werfftelligen koͤmmen. Dich ift Die genaues Wahrheit, tie man 
durch Die Machrichten, welche von wehreren Shen eingegangen, 
und die man Dur die Erklaͤrungen der Reifenden ben ber 
Polizen erleien hat. Man muß fi von dem Gedanken wohl 
überzeugen, daß keine Truppen es wagen ühnen über einen Fluß, 
wie Die Oder zu geben, am welchem alle Pläpe defeht find, ohne 
fi vorher einen Rüdzjug geſichert ju haben und ohne fack 
genug zu jepe, fich Durch ihre eigenen Mittel zu erhalten. Ein 
Korps, weldhes ſich auf dieſe Geite bes Fluſſes ohne Diefe Vor⸗ 
Abtsmaoftepein begäbe, würde in Gefahr kommen, von den 
Truppen, die zu Berlin find, von der Öbferwationsarmee die 
Ede, die zu Magdeburg formirt if, und von dem Korps ie 
Pommerh eingefhlojfen zu werden. Ginige Kofaten : Streife: 
regen können im Der Berehnung der Wahrſcheinlichkeiten yon 
keinem Gewicht ſeyn. Sle find nur für einzelne Leute und für 
diejeuigen Einwohner gefährlich, die Sachen befigen, welde für 
fe vaflen; denn igee gute Baune kann allein Dur befländige 
Geſchenke erhalten werden, Diefe einfache Darſtellung bat alı 
kein zur Abfiht, alle Gerichte und alle Lebertreibungen zu 
verrichten, welche Tie Lebertreibungen veranlafien und die von 
ſchwachen und heichtgläubigen Menſchen leicht aufgenommen wer: 
den. in Jeder berupige ſich ao über eingebildete Gefahren; 
man vwerlafie ih auf die Behörden wegen der George, bie Ruhe 
gu erhalten und überkaffe nur Der Regierung die Sorge, einem 
Beimd zurist zu treiben, den bie Matur mad das Klima nice 
mehr begünftigen. Rube und Bertrauen — und alles geht gut.‘ 
- Die Damburger Gtnatd: Zeitung emthäht Yolgendes: 

37he Militärpivifion Tagöbefehl Krieg 
Minifterium, Auszuag ans dem Protokoll des 
@taatsfekzetariatd. — Im Pallaft der Zuille 
rien, den 25. Februar 1815. — Mapoleon, Railer der 
Branıofen, König vom Italien, Beihäger Des Rpeinbundes, 
Vermittler der Helvetifhen Eidamafienfhaft. — Auf den Be: 
richt Unfer® Ariegeminifters haben Mir Dekretirt und defcetirem 
wis felat: Ant. 1. Gin jeder, der in dem Umfange der 17. 
31. und 32. Milyärdiviften eines Vergehens oder Berbrechens 
gegem Die winere aber Außese Sicherheit das Staats, der Gm 


pörung aber ** und Sewaltthaͤngkelten gegen bie 
Staatöbeamten und die oͤffentliche Macht beſchuldigt wird, fol 
einer Militärkommiffion übergeben werden, die organifirt wird, 
und die zufolge der Regterungsakte vom 17. Reſſidor des Jah: 
228 12 verfahren fol. Art. 2. Unfere Kriegs: und Juſth— 
Minifter find, foweit es einen jeden angeht, mit ber Ausführung 
des gegenmärtigen Dekrets beauftragt. Unterz. Napolson. 
Bon dem Kaifer. Der Miniſter Staatefekretär, Unter. Gr. Daru, 
Dem Original glelhlautend: Der Ariegäminifter. LUnterz. 
“Herzog von Beltre 
+ Die Herren Generals, welde in den Departements und am 
Den Rüften der 32. Militärdivifion kommmandiren, werden ih 
ie allenz demjenigen, was fie betrifft, nad den im gegenmärs 
tigen Baiferl. Dekret enthaltenen Berfügungen richten. m 
Hauptquartier zu Hamburg, den 6. März 1813. — Der Ge 
neralı Kommandant der 32. Milit. Divif. Unterz. Gar ra St. Gyr, 
Abſchrift gleichlautend: Der Ghrf des Generalſtabs der 32, 
Uitardiviſon, Baudo ulm, 
Zerner entpält ebendiefelbe Zeitung aus Hamburg, vom 
9. Märg. Botgeſtern, Sonnabends gegen Mittag, ereignete 
fi auf der Gibe ein trauriger Dorfal, der an Das Unglüd 
wieder erinnerte, welches var 5 1j2 Jahren den Damburger 
Ever betraf. Bey dem anhaltenden Sturme aus Welten hatte 
eine aus Hamburg mit einem Wagen abgreiste Bamilie das 
Unglüß, daß fie durch das Umfchlogen bes Schiffes in der 
Nähe von Parburg ein Opfer der Wellen wurde, 7 Perfonen 
büften mit Einfhluß deb Schiferd ihe Geben ein, Nur die 2 
Shiffstnehte fanden Mittel, ſich zu reiten. An eben dem Tar 
hatten wir Abends um 7 Uhr zu Hamburg die um biefe 
aprözeit feltene Ecſcheiauug eines heftigen Gewim:s, deſſen 
drey Schläge jedoch keinen befondern Schaden verurjachten. 
Fortfegung der geftern abgebrodenen Dat 
Rellung ber Rage deo Reihe. Raiferl. Palläfte 
und Arbeiten ber Krone, Die kaiferl. Paläfte wurden 
wieder hergeftellt; fie erhielten neuen Zuwachs. Der Louvre 
wird beendigt; derfelbe wird 50 Mill. Br. mit Inbegriff des 
Werthes der abjubrehenden Däufer Eoflen; 21,400,000 Sr. 
find fon darauf verwendet, Um die Tuillerien find alle Ge⸗ 
Hände, melde die Zugänge verfpereten, abgeriffen; der vegels 
mäßige Plan diefes Palajtes und feiner Gärten ift gänzlich 
ausgeführt; es wurden bazu 6,700,000 Franken angewandt. 
Das Fundament zu dem Pallaſte des Königs von Rom, gegen 
der Zemabrüce über, ift gelegt. Die Epoche feiner Erbauung 
wird ein Denkmal für die Seſchichte fepn. Die Plane betragen 
30 Millionen; die Vorbereitung des Bodens erfoderte eine 
Summe von 2,500,000 Fr. Berfailles wird ausgebeffert; man 
bar darauf 5,200,000 Fr. vermendet. Die Mafchine von Mar: 
ip, welde das Waſſer dahin leitet, wird durch eine Dampf: 
Mafchine erfegt; die Ausgabe wird 3 Mil. betragen, Zür 
2,450,000 Fr. Arbeiten find ſchon fertig. Bontainebleau und 
GSompiegne find hergeftellt, das Janere berfelben wurde gänys 
fich renovirt, ihte Gärten neu angepflanjt, 10,600,000 Fr. 
wurden dafür verwendet. Die Palläfte von St. Gloud, Trias 
non, Rambouillet, Stupinis, Baden, Straßburg, Rom erfor 
derten 10,800,060 Sr. Die zur Epoche unfecer Unruhen vers 
pfändeten Diamanten der Krone murden ausgelöst; auch bat 
man zu deren Rompleteitung mod meue angekauft. Die Möbel 
der Krone, welde den Statuten gemäß 30 Mil. betragen müfr 
fen, wurden ebenfalls vollftändig gemacht. 30 Mill. wurden zu 
Gemälden, Statuen, Kunft: und Wtertpumsgegenftänden, wel⸗ 
&e der ungeheuern rer — Mufeum Napoleon binzus 
defuͤgt wurden, verwendet. e diefe Ausgaben mwurben von 
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den Geldern ber e und der auferorbentlihen Domaine 
zahlt. — Militairifhe Arbeiten, Die ee 
Srängen zu ſichern, wurde nicht einen Augenblick aus den Aus 
gen verloren. Große Arbeiten Haben das Vertheidigungsiuftem 
des Delder, welcher der Scläfjel von Holland iſt, begründet. 
Sie erfoderten 4,800,000 Fr. Diefer Plag kann von nun an 
für unangreifbar gehalten werden. Die Forts Lafalle, der 
Säleufe, Duquesne und Morland, welche den Gingang der 
Zupderfee und den Hafen des Terel beherrfhen, Lönnen fi 
60 Tage lang bey eröffneten Baufgräben vertpeidigen. In bier 
fem Fahre werden fie in den Gtand gebrahtz einen 9hrigtoͤgi⸗ 
gen Widerſtand leiften zu koͤnnen, was fie aud bedürfen. Mean 
Diefe Arbeiten vor’ 15 Jahren gemacht worden wären, fo haͤtte 
Holland nit zwey Flotten verloren. Während man die Auss 
srabung des Binnenhafens von Antwerpen beendigte, erhielt 
dieſer Plab eine, mit der Wichtigkeit des Depots, welches ihm 
anvertraut ift, im Verhältniß ſtehende Vermehrung feiner Ber 
Rungswerke ; dieverfertigten Arbeiten belaufen ih auf 8,400,000 
Fr. Diefes iſt gegenwärtig einer unferer feiteften Pläge; ders 
felbe wurde duch Runftverftändige in den nämlihen Rang ges 
Felle, wie Straßburg und Meg. Jlieffingen war feit dem Jah⸗ 
re 1809 der Gegenftand der Sorgfalt unferer Jugenteuroffiziere ; 
wie haben dafür 11,500,000 Fr. verwendet. Die Forts Mon: 
tebelo, St. Bilalre, Lakoſte, Die Bier» Kronen werden von 
Runftverftändigen für eine Feſtung gehalten, melde 100 Tage 
bey eröffneten Raufgräben Widerfland leilten Bann, Mehr als 
6000 Dann haben dafelbft Rafematten, die fie vor den Bomben 
fhügen. Im Jahre 1809 war daſelbſt aoch nichts vorhanden. 
Dftende hat große Verbefferungen erhalten; man hat 2 Forts 
von Steinen auf den Dünen erbaut, und darauf 4 Millionen 
verwendet. Der Hafen von Gherburg ift nun mit einer ſehr 
weit ausgedehnten Imfafjung umgeben, welche Durch einen Aufwand 
von 3,700,000 $r. in den Stand geiegt worden ift, eine Ber 
lagerung auszuhalten. Zu Anfang dieſes Jahres find auf dem 
dortigen Anhöhen 4 Forts vollendet worden. Im feinem gegens 
wärtigen Zuftande kann dieſer Plag 30 Tage bey eröffneten 
Raufgräben aushalten, und in dem Baufe eines Jahres derem 
90. Breit, Belle Jole, Qulberon , la Rochelle find verbeifert 
worden; auf den Inſela Aix und Dieron find neue Forts ers 
baut worden, Ddefgleihen bey der Mündung der Gironde, zu 
Zoulon, auf den Hierifhen Inſeln, zu Spejsta und zu Portos 
Berajo. Auf allen unfern Küften wurden die wichtigſten Bat ⸗ 
terien mit dombenfeſten Thürmen, und mit Kauonen verſehen. 
Mit jedem Jahre nimmt die Befeſtigung von Gorfu zu, Der 
Pag ift mit Berſchanzungen bedeckt. Auf der Bandfeite bat 
unfere Bertheldigungslinie am Rhein einen meuen Zuwachs ers 
halten. Kehi int vollendet. Bey Gaftel und bey Main; wurden 
um 5,700,000 #r. Feſtuagewerke angelegt, bep Julih um 
um 3,800,000, und bey Wefel um 4,700,000. Endlid find 
auh die Werke bey Alerandela verbefiert worden, man bat 
darauf 25 Millionen verwendet. Die weniger betroͤchtlichen Se 
tungen find mad ihren Bedürfniffen ausgebeffert worden, 
worauf man eine Summe von 71 Millionen verwendet bat, 
Marine» und Dafenarbeiten. Die großen Projekte, 
welche Se. Mai. zur Herſtellung von Gherbourg angenpmmen 
hat, Boften 73 Millionen. Gin in den Bellen 28 Schuh tief 
geguabener Hafen, wird in einigen Monaten unfere Einienfhiffe 
aufnehmen Lönnen ; man bat darauf 26 Millionen verwendet, 
Nah Verlauf von 10 Jahren fol die Scleufe, mweld;e bie 
Rhede eben fo fiher gegen den Angriff ber Beinde als gegen 
die Stürme machen wird, fo mie alle, zu einem großen Das 
fen gehörige Gebäude vollendet fepn. Zu Antwerpen hatte man gar 


kein See; EtabliffementderSchleufe; gegenwärtig enthält dieſe Stadt 
ein Arfenal, in welchem 20 Linienfhiffe auf einmal erbaut werden 
Tbanen uud einen Hafenbecken, welcher unfere ganze Flotte auf: 
zunehmen vermag; 42 unferer Linienſchiffe finden daſelbſt einen 
bequemen und ſichern Zufluchtsort ; diefe Arbeiten haben 18 
Mil. gekoſtet. Flieſſingen it wieder hergeftellt, feine Quals 
und Magazine ind mit einem Aufmande von 5,0600,000 Frans 
Een wieder neu aufgebaut; dadurch, daß man den Boden um 
4 Sub tiefer gegraben hat, erhielt der Dafenbeiten den Bors 
theil, daß er nunmehr bie größten Schiffe aufnehmen kann, 
Bey einer Ebbe und Fluth koͤnnen 6 Schiffe auf einmal ein 
und auslaufen. Die Natur hat Miem Diepp zum Arfenal, zum 
Schifszimmerplag und zum Hafen von Holand beſtimmt; als 
lein von ſchlechten Dämmen umgeben, opne alle Quals, ger 
währte daflelbe den Schiffen nur eine fehr unſichere Station. 
Man hat dafeldft Werke im Wert von 1,500,000 Jr. ange 
legt. 25 Lialenſchiffe können gegenwärtig Dort anlegen und 
gang ſicher ſeyn. Im 3 Jahren werden alle Arbeiten bey Niems 
Diepp vollendet ſeyn. Der Hafen von Havre war für Fregat⸗ 
ten felten zugänglid, vor dem Gingang des Kanals erneuerte 
id immer eine Bank von Strandfteinen, man hat’ num eine 
Säleufe errichtet, wodurch die Paffage immer offen gehalten 
wird. Die Achelen an den Auais und den Beden werden 
fortgefegt; die Ausgaben für die fertig gewordene Arbeiten bes 
laufen fid auf 6,500,000 fr, In 2 Jahren wird man mit 
allen diefen Werken fertig feon. Ein beträchtlicher Theil des 
Zerritoriums, welcher die Stadt Dünlirhen umgibt, beftand 
Hisper nur aus Sümpfen, fein Hafen mar größtentheils vers 
fhüttet. Dan bat 5 MIN, dazu beflinmt, um an dem Gnde 
des Ranals eine Schleufe zu erbauen und das Waſſer aus den 
Sampfen abzuleiten. Schon find 4,500,000 Fr. dafür vers 
wendet worden, und noch vor Ablauf’ diefes Jahres wird man 
die noch fehlenden Arbeiten mit 500,000 Fr. vollenden, Die 
Bertiefong des Kanals von Dftende Hatte große Fortfchritte ger 
madt, 4. Thelle dieſes Hafens haben durch eine lange Ber 
nahläßigung ſeht vieles gelitten, Die ſchoͤne Schleufe bey Slis 
Eens mußte neu bergeftellt werden, wozu eine Summe von 
3, 600, 000 #r. efoderlih war; bie Erbauung einer Fluthſchleuſe 
figert die frege Schiffahrt auf dem Kanal. Der an fih fon 
fehr enge Dafen von Marfeille wurde durch die dortige Anhäu« 
fung des Schlammes völlig unbrauchbar, ed wurden darauf 
1,500,000 #r. verwendet. Diefer Hafen befindet ſich gegens 
wärtig im einem ſehr guten Zuftende, in wenig Jahren wird 
man deſſen Wergröferung dur Grbauung eines Beckens für 
das Schifföwerft, und die Wiederperftellung der Auais vollens 
Det haben, Mebit der Ausführung diefer großen Projekte wur: 
den noch 50 Millionen auf See  Etabliffements zu Breft, 
Rocefort, Toulon, Genua, Spezzla, Dieppe, Galais, St. 
Balrrp, Baponne, und einer großen Anzahl weniger beträgt, 
Uderer Sechafen an unfern Rüften verwendet. 
(Die Fortfegung folgt.) 

paniem 
Nach Erzäplung der Gazette de France wurde am 10. an, 
db. 3. Durch einen Delegirten des ntendanten des Depattes 
ments des Montferats und der Elbmündungen (vermuthlich 
Ehromündungen), die Mairie der Stadt Tortofa fegerlich 
inftalliet. Auch alle Mairien des Bezirks von Tortofa waren 
Durch den Präfekten bereits ernannt, und die Drganifation der 

Verwaltung machte ſchaelle Fottſchritte. 

Ungarn 
Die Wiener Zeitung vom 13. März enthält Folgendes: 
Gin peftiger Nordoft » Wind, der am 25. Febr. Abends ſich ers 


bob, hat bey Alt Dfen bis ſchon Tofe Eis der Donau in den 
Beinen Arm Ddiefes Fluſſes getrieben, und dem ganzen Drte 
Verderben gedropet, Der am Ufer angebrachte Sporn troßte 
zwar der Gewalt des einftrömenden Cie, und verhinderte 
auf diefer Seite die Ueberſchwemmung, melde das Gebäude 
der k. k. Militär, Drkonomie und bie anliegenden Gaffen im 
BWafler gefegt hätte, aber nur um fo heftiger drang die Fluch 
in befagten Beinen Arm, mo fie die Schiffpfähle umflürzte und 
9+ Schiffe nebft 26 Mühlen mit fü fortrif. Einige der darin 
befindligen Menfhen fuchten fich zu retten, indem fie von elr 
ner Gisfholle auf die anders fprangen, bis fie die Peſter⸗Jaſel 
erreichten, wo fie auf Bäume kletterten, muften aber von bier 
aus mit Fodesangft feben, mie um fie her das Eis die ſtaͤrk⸗ 
Ren Bäume jerbrach; andere wurden auf der Flucht von dem 
Strome fortgeriſſen. GSchreden und Jammer waren allgemein, 
zumal die Naht einfil. Man glaube alles verloren; aber 
Dank der Borfehung, alle Menfhen wurden gerettet, ale Müps 
len, und felbit die größte Anzahl der Schiffe, mehr oder wer 
niger beſchaͤdiget, find erhalten worden. 

In den erſten Wochen des Februars ereigneten ſich in den 
zur Sjempliner Gefpanfhaft gehörenden, und ſchon an Gali« 
iien grängenden vier Drten Mikowa, Dritena, Gtastog und 
Roskotz, folgende hoͤchſt traurige Vorfälle. Zu Mikowa wur⸗ 
dem 4 von wuͤthenden Wölfen gebiffene Menfhen waſſerſchen; 
trog aller angewandten Hülfe äufferten fih bey diefen Ungläd« 
ligen nur zu früh Spuren von der heftigſten Wuth, und ſchon 
mad Eurger Zeit wurden fie ein Opfer diefes grauſamen Uebels. 
Als der dafige griechiſche Ottapfarrer den legten mit heilfamen 
Grmahnungen jum Zode vorbereiten und ihn mit dem heir 
ligen Abendmaple verfehen mwolte, brach bey dem Kranken 
eben eine fo fürdterlihe Wuth aus, daß der Geiſtliche, aus 
Schreien von der heftigften Gpilepfie überfallen, nieber« 
flürzte, und zu den Füffen des jammervollen Unglüdlichen feinen 
Geiſt aufgab. Wüäprend biefes zu MRikowa vorfiel, wagte ſich 
ein anderer mwüthiger Wolf in-das Dorf Dritsnua, woſelbſt auf 
ähnliche Weife 3 Menfhen ige Beben Höchft elend verloren. m 
dem benahbarten Dotfe Staskotz tödtefe eine folhe Beitie 
gleihsfalls 4 Bauern, fiel auch bereits den fünften an, als diefem 
fein Bater zu Hüͤlfe kam ; Baum ward der grimmige Wolf letzte⸗ 
ten gewahr, als er von dem Sohne ablaffend, auf den Baier 
losftürgte: diefer padte mit verdoppelten Kräften feinen Gegner, 
hob ihn empor, und ſchrie in Diefer bedenklichen Lage um Dülfe z 
doch die beängftigten Nachbarn mwagten es nicht, ſich der ſicht⸗ 
baren Todesgefahr Preis zu geben, und fo fiel endli der ents 
Eräftete Bater auch als ein Dpfer des reiffenden Thieres. Um 
eben dleſe Zeit fprang In dem Dorfe Roslop ein Wolf mit dem 
vor ihm fliehenden Bauer zugleih In die Wohnftube, wo eben 
defien Gattin das ſaͤugende Rind flillte: nachdem das Thier der 
Bäuerin beyde Brüfle ausgerifien, tödtete es fie mebit Kind 
und Man. Auf Diefe Weife follen gegen 24 Perfonen fo traus 
rig ihr Beben eingebüßt haben. Merkivürdig war dabey, daß 
Die Wölfe immer beym Anblick eines Menſchen von jedem ans 
dern Thlere fogleich abliejfen, und erfleren bis in die Wohnſtube 
zu verfolgen ſich nicht gefcheuert haben; und daß ferner die wis 
der die Wuth gebrauchten Mittel wopl bey aude:n Thieren, 
nicht aber bey Menfchen etwas fruchteten. Drey von Diefen müs 
thenden Ungeheuern wurden nach langem Rampfe glüdlih eriegt, 

Baliziem 

Wie die Wiener Zeitung meldet, befindet fih der kalſerl. 
Bonigl. Feldmarfhal, Fürt Adam Ezartorgsßi, feit einiger 
Zeit auf feiner im Pryempsler Kıeife gelegenen Hercſchaft Sie 
niama. In diefem Marktfleden it am 15. Gebr. Abends Feuer 


ansgebroden, das den heſtlgem Winde ſchnell um ſich arifi, 
acht Haͤuſer verzehrte, und dem Orte noch ungleich verderblis 
der geworden wäre, wenn nide das kaiſerl. koͤnlgl. Militaire 
von der Koıdons » Abtheilung, durch roftlofe Anflrengungen, der 
Wuth der Flammen Einhalt gethan hätte, Der Herr Fürſt hat 
der Maunihaft, für ihre menfhenfreundliden Bemühungen, 
reichliche Geſchenke verabfolgen laſſen. 
Rußland 
Der Öflerreihifge Beobachter meldet Folgendes: Der Ad⸗ 
mirat Tſchitſchagoff hatte feis einiger Zeit den Wunſch Heäußert, 
fin Kommando iiederlegen. zu dürfen, da feine Gefundheitss 
‚Umftände ihm nicht mehr erlaubten, foldes zu führen. Ge. 
Balferl. Majeftät bewilligten fein Begehren, und ernannten den 
General Barclal de Tolld zum: Oberbefehlshaber diefer Armee. 
Bepgenaunter General traf bereits Im Dauptguartier zu Plot ein. 
- Der als aufßererdentlicher Gefandte und bevolmädtigter 
Minifter der fpanifden Regentichaft am kaiſerl. ruffifhen Hofe 
zu Petersburg eingetroffene Ehevalier Barbarl v. Asara hatte 
am 4, (16.) Dr. bey dem Kaiſer Audienz, und überrelchte 
Sr: Majeſtaͤt fein Kreditiv; fodann ward er auch zur Audienz 
bey II. MM. den rauen und Kaiferinnen, und darauf abens 
false 33. kk. HH. den Großfürften und den Großfärftinnen 
vorgeſtellt. 


Tärkeyr * 

Der oͤſterreichiſche Beobachter enthält Folgendes aus Eons 
Kontinopel vom 10. Februar: Am 50. vor. Monats mit 
Tages anbruch verkündigien die Batterien des Straild und von 
Zophana dem Publikum Die längft erwartete erfreulihe Ankunft 
der Shlüffel von Medina. Die Kälte mar gerade an biefem 
Tage ungewöhnlich heftig, und der Schnee fiel In großen Flo⸗ 
den. Demungeachtet fehte die gegenwärtige außerordentlidhe 
Deyerlichkelt alle Mufelmänner in gan; Gonkantinopel in Bes 
wegung. Alles eilte Der Gegend von Ejub zu, wohln der Eins 
zug des von dein Statthalter von Aegopten zu Ueberbringung 

edachter Schlüffel abgeordneten Gommiflärd, von Dauds Par 
fs and, feine Ridtung nehmen ſollte. Gegen Mittag begab 
Wh auch der Srofper in Begleitung feines gefammten Hofs 
Staates, drd Miniftertums, und der vornehmften Ulemas nach 
jener Gegend, vwerrichtete im der großen, "befonderb verehrten 
Moſchet von Ejub das fenerlihe Miitansgeber, und Tief ih 
miehrerwähnte Schlüffel überreichen, zum Zeichen der wieder ers 
oberen Daupıfladt des Jolamismus, und des dadurch Dem ot⸗ 
temanniihen Herrſcherftamme in feiner Perfon glelchſam mieder 
von neuem zugeſtcherten oberſten Kalifats. Pracht und Gere 
moniel waren bey dieſer Gelegenheit ungefähr die nämlichen, 
mie bey der Eäbrlumgürtarg (Krönung) newer Sultane. Der 
Aislar Aga, als Intendant der Angelegenheiten ber beyden, 
den mahometanifhen Glaubenobekennern heiligen Städte leitete 
die ganze Zeperlichkeit. Die Schläfiel wurden von da im feſt⸗ 
ten Zuge durch die Stadt nad dem Serail gebracht, und 
Vofeibfl unter dem Donner der Kanonen von allen Batterien 
an dem nänılicen Orte, wo die SHeilig.bümer des Propheten 
aufbewahrt werden, niedergelegt. Am folgenden Morgen wurde 
dar Abgeordaete des Etanhalterd von Reanvten bey dem Kair 
malam ringrführt, uad nebft dem bier refidirenden Bevollmaͤch⸗ 
tigten des Mehemet Alp Paſcha mir Zobelpelzen bekleidet, Die 
zuerft mit der ecfreulichen Nachricht von der Einnahme Medi ⸗ 

a’8 eingetroffenen Tataren ( Gouriere ) erhielten Ziamets oder 

mmweifungen auf lebenslaͤnaliche Einkünfte. Für das Bolf 
wurde die Senerlichkeit ganze firben Tage hindurch fortgefegt, 
umd jeden Mergen, Mittag und Abend mit Abfrterung ber 
Ranonen aus allem Batterien begangen. 
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König! Hof: und NatienalrTprater. 
Donnerftag dem 18. März: Die Entdetung, Lo 
Spiel in 3 Aufjügen » Steigentefch ; darauf ein Divertiffement. 
— den 19. Fridolin, Schauſpiel in 5 Aufjügen v. 
13 [3 


(Deffentlihe Gold» und Silber Gontrolle) 

1986. (3. a) Auf allerhoͤchſte künigl. Anordaurg beftekt Im 
der hieſtgen Stadt feit dem 1. Jaͤuner 4815. eine Öffentixhe 
Gold , und Silber, Kontrolle, nah welcher in Rüdfict der 
Goldfabrikate Fein anderes ald 18, 14 und 6 Barätiges Geld, 
bey dem Silber aber nur 15 und 12 löthigeb verarbeitet wer 
Den darf. , 

Zu Begründung und Ausführung diefer Auflalt find zwey 
Kontrolleuts aufgeftellt, melde nit nur im allgemeinen auf 
die deshalb beſtehende koͤnigl. Berordnungen verpflichtet, fondern 
auch befugt und angemiefen jind, Die Werkitätte der Gold. und 
Silber « Arbeiter zu jeder Stunde za unterſuchen ; Auch iſt letz⸗ 
term aufgegeben, alle ihre Waaren nach aufgeiklagenen Nar 
mendzug jur Stempelung zu übergeben; Mo ſodann die Kom: 
trolleurs, wenn fie von der Aechthelt der Fabrikate auf jede 
mögliche Art unter ihrer Verantwortlichkeit ſich zuvor auf das 
genauefte überzeugt haben, folche mit der Nummer des Karats 
oder Lothgehalts und dem Stadtwappen nemli den Kopf des 
Einhorns bezelchnen. 

Inden die noterzelchnete Stelle das verehrliche handelnde 
Publikum von dieſer Anftalt in Kenntniß ſetzt, glaubt dieſelbe 
ſich zugleich zu der Hoffnung berechtigt, daß bald größere Be: 
flellungen den vielen geſchiten Gold » und Silber s Arbeitern, 
fo wie auch dem Handels Stande dahlet die erwünfdte Gele 
genpeit darbleten werden, ben in ältern Zeiten behaupteten Ruhm 
der hiefigen Fabrikate wieder erneuern, und Die Durch dieſe Ans 
ftalt — allgemeinen Erwattungen vollſtaͤndig befrtedigen 
u koͤnnen. 

Gmünd im Koͤnigreich Wuͤrtemberg den 5. Mär; 1815. 
Röniglides Dberamt und Stadt -Magiftrat. 


Protlama. 

1035. (3. ©.) Rachdem der Dandelemann Ludwig Hell 
in Braunau feine Inſolvenz gerichtlich erfiärt hat, fo wurde 
die Einleitung des Ronkursprogefles beſchloſſen, in Folge deſſen 
die Eodiktöräge hiemit ausgefhrieben werden, nämlih 

Freytag der 2. Aprit 1815 ad liquidendum, fo wie zum 
Berſuche einer gütliden Ausgleihung 

Montag der 5. Map «dl excipiendum * 

Mittwoch der 2. Juny mit der gefeglichen Abtheilung ad 
replicandum et eonclulendum. 

Es werden daher alle Jene, welde an Ludwig Heller aus 
was immer für einen Titel elne Joderung su haben glauben, 
unter dem Präjudiie des Ausfhlußes hiemit vorgelaten, an 
den beflimmten Ediktötägen perfünlih oder Durch ſpezial bevolls 
miähtigte Mandatare bier zur frühen Gerichtögeit zu erſcheinen, 
und ihre Foderungen barjnthu. 

Befchloffen am 25 Febr. 1815. 
Bem tünigi. baier. Bandgertht Braunau. 
im Salzgadı Kreife. 
Buttner, Bandrichter 





Ertra feiner Stiefel: Gab, das Glas zw 15 Ir. iR Im Beam 
tolt der politiſchen Zeitung zu haben. 
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Beylage zu Nro. 66 der politifchen Zeitung. 
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AmeortifatteneErkanntnißſß. 

2003. Auf die von Seite des künlgl. baler. gemeinſchaftl. 

allerguädigken angeordneten Gomite zur Tilgung der franzöfifchen 

Bokalkriegäfoften dahiet von den Jahren 1800 und 1801 an uns 

terfertigte Stelle gebrachte Anfinnen wurden am 30. Jäner 1807 

— — — — — — 22. Jung 1807 

2. Nov. 1807. 

— — — — — — 15, July 1808- 

— — — — — — 7. Jönet 1809. 

— — — — — — 20. Sept. 1809. 

— — — — — — 26. März; 1811. 

— — — — — — 17. Jump idt?. 

mittels Edittat⸗ Girattonen alle jene unbekannte Inhaber, wel⸗ 

de einen oder mehrere der in erwaͤhnten Ediktale Gitationen 

mau begeichneten- von erfagtem Gomite in den Fahren 1800 

di 1804 hieflgen Individuen zw Münden audgeftellten, uns 

wiſſend auf weiche Art zu Berluftgegangenen Kriegs: Roten Bors 

ſchußſchein befigen, öffentlich aufgefodert, diefelben binnen ausge: 

drüdten zerftöprlihen Friften um fo gemiffer bey Gericht vorzu⸗ 

weifen, als flewiedrigenfalls für kraftlos erBlärt werden würden, 

Da nun uneracptet der längft verſtrichenen ſaͤmmtlichen Ters 

mine Niemand sinen oder mehrere diefer in dee Edictal, Gitas 

tion bepeihueten Urkunden vor Gericht worgewiefen hat, fo 
werden Diefelbe alle hiemit für Eraftlos erklaͤrt. 

Den 9ten Mär, 18:3. 
Rönigi. baier. Stadtgeriht Münden. 
v. Daumen 


v. Hertel 


—— drrtal Weorlabeunn 4 — 

998 (3 b) Da in dem dießorts verhandelten Gantweſen 
des gemelenen Heulieferanten Bartims Bammer, Zacharias 
Huber, Stadbtwagmelfter, Georg Aß von Stolln, Bauer. Pirt 
zu Dirrhaufen, Fuhrknecht Joſeph Weſtaer, Meferant Georg 
Lopmann, Franz Zavier Maier, Bierwirth, Bauer Kolnböd, 
nad Fink von Fuͤrholjen, dann Negotiant Steiner, zwar als 
Gläubiger des erwähnten Gantierers bey Gericht bekannt find, 
ige jegiger Aufenthaltsort eben fo wenig als ihr Domicilium 
in Erfahrung zu bringen war, fo werben biefelben hlemit oͤf⸗ 
fentlth vorgeladen, und ia Renntniß gefegt, daß der 22. März 
ad liquidandum et producendum, der 22. April ad excipi- 
endum, und der 22. Map eomcludendum, und zwar die erfte 
Hälfte diefes Termins ad replicandum und die andere ad du- 
plicandum feftgefegt fey, moben fie allo beym unterfertigten. 
Stadtgerichte entweder in Perfon, oder durch hinlänglich ber 
solmägtigte Anwälte fub poena praecluli zu erfheinen haben. 

Den ı0, März 1813. 

Königl. bater. Stadtgeridt Rängen. 
Gerngrof, Direktor. 





Berfeigerung. 

3065. (2. 5) Sanıftag den 20. Mär; von 9 bis 12 Uhr 
wird das Advokat Röllmairifhe Haus: und Garten am Lehel 
an der St. Anna Straße Mio, 89 Salva tumen mitihcatione 
areditorum verfteigert. f 

- Das ganze zu veräußernde Gut beflehr: ö 

a) in einem gemansrten Schlößchen mit Bupfernen Dadrits 
nen, Jaloux umd Pendaliers, Winterfenſter und inwen ⸗ 
digen Läden verfshen ; e8 entgält einen heigbaren Salon, 


7 heſtbare Zlmurer, 2 Küchen, 2 große und einer Feis 
nen Keller, ein Behältuiß mit 4 Berfhlägen, 3 Speis 
her und 2. Abteitte ; 
in einem ebenfalls gemauerten befondern „ mis einem 
Mafendrunnen verfehenen .heigbaren Gebäude, welches 
nebit dem: darauf befindlihen Kaſten zw einer, Gärtner, 
Wohnung oder Waſchhaus benügt werden Lann, 
in einer befonders gemauerten Stallung. auf Deep Pferde, 
nebſt Deuboden und. gededten Düngergrube , ferner im 
einer gezimmerten Wagen: Renufe, worin 5 Wöägen bins 
linglid Raum haben, und worin man bequem umkehren 
und durchfahren fancı ; 
in einer befonders gemausrten Holz» und Deus Remife 
und gededten, Kalfgrube ;' f 
e.) In zweh Gärten, welche zum Theil mie Obſtbaͤumen bei 
fegt find, im. Deifen obern Theile befindet fh ein mit 

Benflern und Jaloux verfehenes gezimmertes Sommerhaus 

mit einem Beinen Behältniß,. eine Eremitsge und «in 

Springbrunaen „im unterm Theile edenfalls ein Spring: 

Brunnen, und cin Meines Sommerbaus, 

ſ.) in einem bon dem Wohnhaufe, Der Straße zu angelegtew 

Blumengärihen ;, 

g-) In einem fehr geräumigen gepflaflerten Hofe, worin ſich 
ein Klafenbrunnen befindet. 

Kaufeluftige Eönnen Daher Das befagte Anweſen im der Zwi⸗ 
fhenzeit in Augenfchein nehmen, und am oben bemerften Tage 
ihre Anbothe bey dem unterzeichneten königlichen Stadtgerichre 
jun Protofoll geben. Den 26, Febr. 1815. 

Königl. baier Stadtgericht Mundens 
Gerugrof, Direktor. 


b. 


— 


u 


— 


d. 


— 


— 


Bauer, 


Nadträglide Gdietalporfadung. 

94 (3 d) Im dem bierorts anhängigen Konkurs: Prozeile 
des da Grafen Ernſt von Daua werden hiemit nacfichende 
Kreditoren unbekannigu Aufenthalts, als Mofes Levl als Geillor 
när des Iſaak Emänuel Wertheimer, Thomas Scesrer vor+ 
mals in Regensburg, Poppin, vormals Koflgeberin in Regendr 
burg, und die Kay aln Walburga Prospero aus Regens: 
burg, welche in Haudlungsgeſchaäften abmefend iſt, zu den am 
26. Jaͤn. d. J. angefegten, und in Dem 36., 37. und 39. 
Stüde gegeumwärrtiger Zeitung eingerüdten Ediktstagen unier 
der in Diefer Edikial: Borladung enthaltenen. Bedrohung vor⸗ 
geladen. . 

Den 2. März 4813. 
Ab algl. Baier. Stadtgeriht Mündyen. 
nm Bhumen , ’ 
Böipme 


Ehtotal:Borladbung ö 
" ‚1995. (3. a) In dem Schuldenwe ſen des Johann Georg 
Zaglmaier, Bieripietp und fogenannten Aengerhütter vor dem 
Rarlstpors hat man auf Andeingen der Gläubiger, und bey: 
dem felditigen Ginnerftändnifle des. Gemeinjuldnere , da er feine 
Glaͤubiger nicpt,auders zu befriedigen vermag, die Sant bes 
Khlofien, und will daher, folgende 3 Gdiksstäge beſtimmt haben. 
Ad produgendup , et liquidendum den 4. April, 
Ad excipiendum den 4. Map, dann 


Ad coucludendum den 4. Jung und mar in dem Daafr, 








15. Jung 1813 feftgefegt fen, inner welchem Ronkinfions Terı 
mine die eine Hälfte ad replicandum, und die andere Hilfte 
al duplicandum zu verwenden fen. Lurm . 

Es werden Togin alle diejenigen ,. melde an dieſer Gantı 
möfie eine rechtliche Foderung zu machen Haben, hiemit aufges 
fodert,. an eben erwähnten Edißtstägen entweder 'in Perfon,, 
oder durch genügſam bevollmädigte Antvälde jedesmal um 9 
Uhr Bormittagd bey untergeldineter Stelle zu erfheinen , und 
ihre Fodrtungen nebf dem Borreht rechtogenuͤgend anzubrins 
gen, ald fie auffer deffem nicht: mehr gehört, fondern ipso- facto, 
gesudirt fepm follen. - 

Den 15. Märj. 1913, 

Königl. bater. Stadtgerbcht Minden. - 
BGerngroß Direktor. 
Muͤller. 


“1984 Dem Joſeph Darla Freyherr v. Ginger, penſſo⸗ 
nitten Leibgarde Hartſchier ging eine Obkigatiom ad 800 fi. 
zu 4 pCt. , welche bey der Rreditkaffe zu Schwag- in Tirol uns 
term 1. Dez. 1762 auf defien. verflorbenen Vater, Frh. Franz. 
v. Singer errichtet und: fub Nro, 520 angemerkt worden, une 
wiffend® wo, verloren, . Jedermann, welder auf benannte Obr 
Ugation Anfprug machen will, wird hiemit aufgefodert, binnen. 
fehs Monaten vom heutigen Tage anı geredinet, Dirfelbe in 
Driginal: bey: unterzeichneter Stelle vorzulegen; und feine rechte 
lichen Anfprühe darauf nadzumeifen., widrigenfals obige Ob⸗ 
Ugatlon als Eraftlos und unmirkfim erfiärt werden wird. =: 

Münden am 16, März; 1815. 1 

Zöniglid baten. Aommandantfhaftdafelsfi. 

Frehr. u. Dallberg, General: Bieutenant.. 





Wolff, 
Stabsauditor und Rittmeiffer.. 


Evittal:-Borlatung. 

1971 (3.0) Der Schuldenftand des Stephan Perndl, ge 
weſenen Pfarrers im Erharting, überfteigt den Werth feiner 
Hinter laſſenſchaft betraͤchtlich; daher ſich der Konkurs von ſeibſt 
ausforiäht. · 

Um. indeſſen zum Beßten der auf Bezahlung dringenden 
Bläubiger ihre Befiiedigung. moͤglichſt zu befaleuntgen, if zum 
Verſuche einer gütlihen Ausgleihung, und im Falle fich die Gi, 
te zerſchlagen würde, zum: ordentlichen. Ronkursverfahren Don, 
nerſtag der 8. künftigen Oflermonats ad producendum, et li. 
quidandum,. hierauf Samflag der 8. des MWonnemonats ad 
excipiendum, endlich Diemftag der 8. des folgenden Bradmos 
nats ad. conclulendum, und zwar bie erfle. Hälfte ad repli- 
undum, und die letzte wid duplicandam beflimmt. 

Es werden daher diejenigen, melde an der Verlaſſenſchaft 
des genannten Pfarrers aus meld immer für einem Rechts, 
Titel. Joderungen zu haben glauben,. entweder in Perfon, oder 
durch binlänglih auch zum Vergleiche bevollmaͤchngte Anwälte 
unter dem. Nech'snachtheile vorgeladen, daß die Michteifchienes 
nen im Falle einer gütiihen Ausgleihung fih dem Befchluß 
der Mehrheit der Anmejenden müflen. gefallen laffen, im Zalle 
des wirllich eintretenden Konkarſes aber dieſtlben von. ges 
genmärtiger Konkurs maſſe ausgefchlcfien, und mit Ihren Anfpris- 
hen nicht mehr gehört werden würden. 

Beſchloſſen am Lenzmonats 1815, 

Röni:gl. bal⸗r. — Muͤhldoerf im Ifars 
eife 





Gerblander.. 


daß alt der terminus ed’ quem hinſſchtlich der Ronkluflon der >.” 


Befonntmedgung 
2901, (2. 6) Wermöge eines in Rechtskraft erwachſenen 


Sprüches wird Montag den 22ſten dieſes Monats Vormittags 


vor 9 bis 12 Uhr die auf dem Rennweg entlegene, nunmghr 
dem Lorenz Algner gehörige fogeuannte Rabenfkeiner. Schwai⸗ 
98, beftshend in einer Bepaufung, Stadel, Kübeftall, Sölden, 
Haus, In 7 1j4tel Ausfpann beym Haus befindl. Seldes, dann 
in einem ebenfalls dortfelbft befindligen und sum-heil, Geiftr 
Spital dahler Teibrechtweis gehörigen 54tel Ausipann klein en 
Deld, in zwey Tagwerk neben dem Feld liegenden Wiefen ı er 
nem alten Tagwerk Moosgrund, 1 Tagwerk neben dem Moos 
renden Aengerl, 5 Tagwerke neu Bultinirte Moosgründe, 
1 132 Tagwerk BWiefen in den Altdorfer Wiesgründen bey der 
Wafierftube, Jatel Tagmerke in den Grgoldinger , Wiefen, 112 
Ausfpann im Ergeldinger : Oberfeld, 2 dergleichen im Mitters 
Feld, in den erſt vertheilten fünf Moosantpellen, dann acht 
Tagwerke Holzgtuud bey Gigenbach auf, dem. Wege der Öffener 
fihen Berfteigerung ſalra ratificatione veräußert, Raufslichha, 
ber können dieſes Anmwelen täglich befictigen,, am beflimmten 
Tag und Stunde auf dem Stadtgericht eriheinen, und the 
Anbot zu Protokoll geben. Den sten März 1813. 
Königliges Stadtgerige Sandsput. 
- Dent, Stadtrichier. 
Start, 


1990 (5 6) Nachdem Eva Lintnerin, Bürger!, ‚ 
Gartens Tochter allhier unterm 16. Map ar Ama, 
gegangen if, Dabey eine letztwillige Difpofition surüdlich, Deren 
Erben. thello bier, theild in Wien und Ungarn. abmefend find 
und nahdem von dem für die abmefenden Freunde ox officie 
aufgeflellten Anmald das Anfuchen geitellt, daß, nachdem ſich 
ein den Activſtand überfchreitender Paſſivſtand seigt, die ul, 
den. ebevor haquidirt, und daher; Haus und Garten sum 
Berkaufe gebracht merden follen, fo hat man, ju Diefem 
Verkaufe auf künftigen Samflag den 3. April eine Rommiffıon 
angeſetzt, und die Kaufölichhaber werben daher vorgeladen, dies 
fes Anweſen in Angenfhein zu nehmen, und haben im Verfteis 
— ihre Andote am befagten. Tage ad Protocollum. 
au geben. “ 

Diefes Anweſen 7* 

In einem zweygaͤdig gemauerten Haufe mit Pri 
Haden — —— 

In 1 Tagwerk halkenden, zum ehemaligen Kolleala; 
Stift St. Andre neuen Pönigl. Rentamt —— — 
Garten nebſt den geeigneten Gartenrequifiten. 

Diefe Abgaben befichen nach dem Steuer, Reviforium in 
x fl. 18 Er, vom Haus, 18 Er. Grundileuer, dann Gilt'in ı fl, 
md vom ludelgenen Haus eingelegten Gilt 25 ir, 5 13+ bl. 

Srepfing, den 9. März 1813. 

Königl. baier, Landgeriht Frepfing. : 
v. Del, Landrichter, ‚ 


1999: (3: 5) In der Theatiner: Schwabingergaſſe Neo. 62 
in über 4 Stiegen vorneheraus ein bequemes Logis von 5 
heigbaren Zimmern, Küche, Keller, Dausboden bis künftiges 
Georgiziel zu vermiethen. Das Webrige iſt zu erfragen bepm 
Haus meiſter Meo. 51 zu: ebener. Erde in der Refldeny, Schwa⸗ 
bing er gaſſe. 





1979. (3. e) In der Neuhaufergaffe Nro.. 8 eb 2 
Erde iſt ein gemölbiss Wohnzimmer. mit Amey Rreunfäcten. tägı 
lich zu verfliften.. 


⸗ 


— — Münhener eier, 
Ppolitifde Zeitung. 


Mit Seiner Eöniglichen Majeflät von Batern allergnädigftem Privilegio. 





Zerptag 


— a 


19. Mir. 189r5. 


— — —— —— —— — — EG HEHE HE GH HEHE —— — — — —— 


Balrrm 


Münden, den ı7. März. Hier iſt folgendes Aufgeboth 
zur Mobilificung der Rational: Carde IL, Alaſſe erfpienen: 

Das Vaterland, Die Epre der Nation, der allgeliebte KR: 
nig fodern die Ratlonal Garde U. Kaffe auf, daß fie die 
Sorge für die Dandpabung der Sicherheit mit dem aktivem 
Militär teile: — Rein Baier kann bey einem fo fdhönen 
Berufe gleichgültig ſeyn, alle werden ihm freudig folgen, — 
Rur um fie von den Bedürfnifien des Augenblides zu unters 
richten , werden alle, welde von dem Jahre 1772 an bis 1795 
gebaren Ind, aufgefodert, ſich einfchreiben zu laſſen, und über ihren 
patriotifchen Eifer, ober über ihre Eörperliche Unbranchbarkeit, und 
andere häusliche Berhältniffe zu erklären, melde es ihnen unmöglich 
masen, dem ehrenvolften Rufe zu folgen. Die Regifter werden 
nädflfünftigen Montag den 22. dieß auf dem Gemeindehauſe für 
alle, hier ortigen Familien angehörige, wie für fremde Baiern 
eröffnet, und am 4. April geihloffen werden. 

Es hieße das Daſeyn aller Baterlandsliche laugnen, wenn man 
nur Im geringen daran zweifeln wollte, daß alle Baiern her⸗ 
beoftrömen merden, um ber fhönften aller Beſtimmungen — 
dem Dienfte des Königs und des Vaterlandes entgegen zu ges 
hen ; damit aber auch kein Baier ununterrichtet bleibe, wird 
€8 den Dauselgertfümern zur Pfliht gemacht, gegenwärtigen 
Aufruf ihten Diethleuten mitzuteilen, und alle betreffende 
Männer in einem Berzeichniſſe anher anzuzeigen , indem fle im 
Unterlaffungsfalle nit nur mit einer Strafe vom 5 bis 25 fi. 
belegt, fondern aud noch ferner perfönlic verantwortlich ge: 
macht werden: — man. ecinnert dieß um fo nahdrüdlicher, 
als fein junger Mapnyu eineränftellung oder Am 
fäßigmadung gelangen fann, Der nidt vorher 
allen feinen Piiihten Benügegeleiftet hat, wie im 
Gegentheile jene, melde in dent gegenwärtigen Augenblide ihre 
Biche zum Könige und Baterland bethaͤtigen, immer auf vorzügik 
de Rüdiiht Anfprud machen können. 

Die Befimmung der mobilen Legionem geht werfaffungde 
möffig nur auf die Sorge für die Handhabung der Innern Rube 
End Sicherheit; fie werden nicht über die Graͤnzen geben, fon 
dern mur den vwaterländifhen Boden im Falle der Noth vers 
thridigen. — Ge werden alfo alle zu dieſen Legienen gehörigen 

Männer ohne Umterfhied des Standes oder der 
Neligiom erfheinen ; die Gliern werden ihre Göhne, die 
Seſchwiſter ihre Brüder, der Bormumd feinen Mündel, Dee 
Verwandte feinen elternlofen Freund einfhreiben Taflen ! ! — 

Diandien den 16. März 1815. 
Roniglide Poltjey:- Direktiom 
v. Stetten, Direktor, 


“ 


Sranzöfifhes Neid. 

Wie der Moniteur meldet, hatte der Rönig von Rom die 
Tuilerien am 9. März gegen Mitrag verlafien, um fih zu JH: 
son Majefläten nah Trianon zu begeben. 

Der Gardinal Gafelli war zu Paris angelommen. 

Die ganze Summe der von den meueinverleibten roͤmiſchen 
Departements der Regierung frepwilig angebotenen ansgeräfles 
tem Pferde betrug 560. 

Bivey frang. Raper nahmen am 26. Febr. die engl. Go 
lette Lord Relfon, die mit einer Ladung Maderamein und Ro: 
rallen von Teneriffa nah London fegelte, weg, und ſchicten 
ſich nah Eonquet ein. 

Die ehemals unter dem Namen Mademoifele Gontet fo 
berühinte Schaufpislerin, welde nachher Deren Parny beira- 
thete, und 1809 Das Theater verlieh, iſt geſterben; fie war 
1760 geboren. 

Bortfegung der geſtern abgebrodenen Dan 
flellungder Lage Des ReihE.-Straßen. Die wichtigſten 
Strafen find diejerigen, welche indem fie die Alpen und Apens 
ninen zugänglid machen, Fraakreich mit allen Thellen Zraliens 
verbinden, jene, welche aus Spanien, Dolland, den Danfess 
Stideen, Paris dem Mittelpunst Deutfchlands näher bringen. 
In den Alpen, Die Strafe von Paris nah Mailand über den 
Simplon, jene von Paris nah Turin durch das Thal Maus 
rienne und den Mont. Genld, jene von Spanien nah Ttalien 
über den Mont » Genevre find gänzlid eröffnet ; Die größten Fracht⸗ 
Wagen fahren opne Unterfuhung und mit der größten Leichtig ⸗ 
Reit hin und ber, opne in dem siefen Tälern auf den hoben 
Gipfeln dieſer Gebirge Hemmſchuhe zu gebrauden, wo vorher 
unammendbare Sußfleige, einen Theil des Jahres hindurd dei 
Zußgangern und Laſtthieren faum einen gefährlihen Weg dar, 
boten. Diefe Straßen Bofteten 22,400,000 Fr. ; Der allgemeine 
Ueberſchlag betrug 50,600,000 Fr; Die Erbauung der Hofpigien 
und einige Bervollfommnungen, werden Die 8,200,000 Fr. er 
fodern, welche noch zu verwenden übrig bleiben. Für die Brraße 
son Lyon nad Genus über den Bantarer hat man von 3 Mid. 
500,000 Fr., melde dieſelde koſten fol, 1,800,000 Fr. aus: 
gegeben. Jene von Gezanne nach Feneſtrelles über den Gipfel 
von Feflrieres wird die Ergänzung Der vorhergehenden werden, 
und im Jahre 1815 beentigt fegn; fie wird 4,800,000 Br. 
keiten, wovon 800,008 Fr. ſchon verwendet find. Die Strafe 
von Nirza nach Genua wird 15,500,000 Fr. koſten, durch die 
Bermendung vor 6,500,000 Fr., hat man die Gommunilation 
von Nija nah Bintiniglia und von Savonna nah Genus 
ſchon hergeftlt ; die 9.000,000, die mod zu verwenden übig 
bleiben, werden Diefe Sirafe bermdigen, Die von Marfeille nady 
Mom führen wird, ohne von einem fanften und gemilderten 


Alına abzuweichen. Ya den Apeninen iſt die Straße von Sa: 
vonna nach Alerandeien eröffnet. Der allgemeine Ueberſchlag 
beträgt. 4,000,000 ; 2,600,000, Fr. wurden. ſchon verwendet. 
Die Sträfe von Port Maurice nah Geva, jene von Geaua 
ash Alerandrien über den Gipfel von Biovi, jene von Genua 
nah Piacenza, jene von Spejla nah Parma, die alle von den 
Ufern des Meeres, mit dem Junern nnferer italleniſchen Der 
partemente in BDerbindung fichen, werden erbaut; die verein« 
ten Ueberfchläge belaufen ſich auf 15 600,000 $r.; für 5 Mill, 
Abeiten find fertig. Zu Ende dieſes Jahro wird man von 
Speyia nah Parma gan koͤnnen. 
ne führte gar Beine Straße; über Die Sandfläden von Landes 
Bonnte man nur mit Mühe und unguerehuender Derzögerung 
reifen; 8,000,000 Fr. wurden beflimmt, um dafelbi eine ges 
FRafterte Straße zu erbauen; für 4,200,000 It. wurden fertig ; 
die Straße wird im Jahre 1814 beendigt ſeyn; fie würde es 
icht fon feyn, mwena man die Sandfleindrühe, welche deren 
aute und folide Bauart ſichern, früher entdeckt hätte. Bon 
Antwerpen nah Amfterdam machten Sandflähe und Moräfte, 
won Dämmen und Gräben Durchfchnitten, Die Aommuaifationen 
langfam und fhwierig, wenn fie nicht ganz unterbroden waren; 
ſchon find zwey Drittpeile der Strafe, melde man eröffnen 
mußte, gepflaftert; fie wird im Jahre 1815 beendigt ſeyn. 
Bon 6,500,000 Fr., melde dieſelbe often wird, find ſchon 
4,500,000 fr. verwendet. Die Strofe von Weſel nah Ham: 
burg war vor brey Jahren noch nicht; fie ift allenthalben eröffr 
met, und auf mehreren Punrten beendigt; fie wird 9,800,000 
Ir. koften. Schon find für 6,000,000 Arbeiten fertig. Bon 
Maſtricht nach Wefel war kein beftändiger Weg durch die Sand, 
Fäden gebahnt; elne Straße, melde 2,000,000 Fr. Eoflet, 
wird erbaut. Die Strafe von Paris nah Deutſchland war 
seifhen Meg und Mainz kaum entworfen, ald 5 Mil, Fr. dies 
felbe zu einer der ſchoͤnſten Straßen des Reichs machten. Außer 
Piefen Ausgaben wurden 219 Millionen feit 9 Jahren zu dleſer 
großen Anzopl Straßen verwendet, welche das Reid in allen 
Richtungen durchkeeutzen, Defien Rage man ſich mit jedem Jahre 
verbeiiern flieht. — Brüden Zwölf Millionen wurden zu 
ber Eibauung der gänzlich beendigten Brüden von Berceil und 
Fortone, über die Seſia und die Scrivia, vom Tours über die 
Roire, von Lyon über Die Saone bey dem erzbifhbflihen Pal: 
lafte, und zu der Erbauung aller Brüden auf der Straße von 
Lyon nah Marfeille, die ehemals durch die Flüffe und Wald: 
Stroͤme, welche Diefelbe Durchkreugen, fo ungewif war, vers 
wendet. Zwey große Brüden werden in unfern Departemens 
ten jenfeltö Der Alpen erbaut; jene von Turin über den. Po; 
man hat darauf 1,850,000 Fr. verwendet, fir wird 3,500,000 
Bolten, und bie Brüde von Ardifjone über Die Doire; fie wird 
in Diefem I. fertig ; von 1 MiN.100,000 Fr. hat man [don 800,000 
Fr, verwendet. Cine Widerlage und mehrere ſchon erbaute Pfeis 
ler der Brüde von Bordeaur, fihern ein volllommenes Gelin, 
gen; fe keſteten ı Million. Diefe ehemals für unmöglih ges 
baltene Brüde wird 6 Milionen Fr. often. Die Brüde von 
Rouen wird mit den wiederberjuftellenden Quais, 5 Millionen 
erfodern; 800,000 Fr- find fhon verwendet, Die Brüde von 
Roanue auf der Straße von Paris na Lyon, hat fhon ı Mil, 
500,000 #r. gekoftet ; man wird diefelbe mit 500,000 fr. bes 
endigen. Zmölf andere Milllouen wurden zu Srüden von mins 
derer Wichtigkeit angemandt. 
(Die Fortfegung folgt.) 
Spanien. 
Der Moniteur enthält folgendes Auszug . Schreiben des Hrn. 
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Don Bordeaus nad Bayons | 


} } 
Gen, Brafen Trlon, Bommandant der Armee des Gentrums 
von Spanien, an Be. Excell. den Rriegtminifter, 

x : Madrid, den 10. Febr. 1813. 

Onädiger Herr! Der General Bicery , welcher in der 
Provinz Duadalagara das iG6te leichte Jafanterie Regiment, 
das Bte Linien Megiment, das Megiment Royal Etranger 
und Dad i9te Dragoner+ Redintent kommandirt , bat fih am 
29. Jan. mit ungefähr 3200 Mona Jufanterie und 200 Pfer: 
den in Marfch gefegt, um fh nah Siguenza zu beseben, we 
fig die Etabliffements des Empecinado, feine Artillerie und das 
Batsillon Freywilliger von Madrid befanden, und traf am 30.- 
Morgens zu Siguenza ein. Da die feindlichen Truppen von 
feiner Bewegung Kenntni erhielten, Hatten fie dieſe Siadt ger 
säumt, allein, da es ihnen an Zeit mangelte, die dafelbft bes 
findlihen Gerätgihaften mitzunehmen, fo nahm der Gen. Bis 
chery ungefähe 3000 Slinten wen, jerftörte ale Werkftärten, feßs 
te ſich am 1. Febt. zur Verfolgung Des feindlichen Rorpe im 
Marſch und holte daſſelbe bey Medina Gell ein, In einer 
fehr Higigen Alfalre, die ben dieſer Stadt vorfiel, nahm er das 
ungefähr 1000 Mann ftarfe Boraillon der Freywilligen von 
Madrid gefangen ; eine große Anzahl murde getödter, und bey 
600 , mworunter 29 Dffigiere nah Madrid geführt. 

Nach bdiefem vortpeilhaften Gefechte wollte der Gen. Bicherp 
nah Quadalarara zurüdkehren, um feine Gefangenen zuruͤckzu— 
bringen, wurde aber am 3. Behr. bey Siguenza von dem gans 
sen Korps des Empecinado, an welches ſich noch jene des April 
und des Saoruill angefchloffen hatten, wodurch ſich die feinds 
lihe Macht auf 5000 Mann Infanterie und 1000 Mann Ras 
valletle belief, angegriffen. General Vichery, dem die Anzahl 
feiner Gefangenen hinderlich war, mollte fih nicht in ein'all-: ‘ 
gemeines Gefecht einlaffen; allein da der Feind eine Poſition 
ſtark befegt dielt, welche die Straße, die er einfhlagen mußte, 
behereſchte, ließ er dieſelbe megnehmen, und mit dem 10ten 
Weiten Regiment, welches biefelbe im der Fronte angrif und 
son dem Regiment MRoyalı Granger, das feinen Angrif auf 
den linken Flügel des Feindes richtete und ihm einen fehr gear 
ben Berluft beybrachte, befegen. m diefem Gefechte nahmen 
wir dem Feinde eine dem Bataillon Duodafarara gehörige Fabı 
me und bey 50 Soldaten ab, und tödteten ibm eine ziemliche 
Anzahl Leute. Nachdem fi der General Bichery der Pofitiom 
bemächtigt hatte, welche feine Bewegung befhügen konnte, führte 
er Diefelbe aus, indem er feinen Marſch von dem ten Linien⸗ 
Regiment decken ließ, meldges mit großer Tapferkeit anspielt, 
und den Feind jedesmal, wo er zu nahe kam, zum NRüdzuge 
zwang, und Eehrte nach einer Erpedition von - einigen Tagen, 
während melder er dem Feinde einen WVerluft von mehr als 
1200 Daun beygebracht, 3000 Flinten erobert und alle Werks 
Stätten von Siguenza zerftört hatte, nach Guadalarara zurück. 
In diefen Affairen ging dem Gen. Vicherh, deifen Muth, Er⸗ 
gebenpeit und Talente man nicht genug ruͤhmen Bann, eine Rus 
gel dur den Arm, 

Er lobte ſehr Die unter feinen Befehlen gebraudten Truppen 
und vorzüglich Das tapfere 19 Dragonerregiment ,„ von Dem 
Major Befjode angeführt, welcher in dem Gefechte vom 1. d. 
die größten Dienfte leitete. Die Fahne des Bataillon der 
Freywilligen von Madrid murde von dem Wachtmeifter Louis 
Horfer genommen. Der Gen. Straf Erlom, 

Preußen 

Königsberg, den 22, Febr. Die geſtern erfchienene 
biefige Zeitung enthält eine fo beritelte Botſchafi des 
Deren Örenrcalliewtenant und Örneral:Gouver 
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neuer von Dorkan bie verfammelten Deputirten 
der Stände, worim'derfelbe von der Ungulänglichkeit 
der ibm gu Gebote tehenden Mittel, dieihm bu 
nötpigte Gavallerie zu bilden, fpridt und den Be: 
rathungen der Deputicten der Stände, den Gutwurf zur For⸗ 
mation eines Negiments preußifher National» Kavallerie aus 
den fregmillia fid fammelnden Söhnen des Baterlandes, zum 
weiter Borttag übergibt. Zu gleicher Zeit erließ der Major 
der Kavallerie, Here Graf Rehndorf, als Borftand der Stände, 
rin Publifaudum über die Formation diefes preußifhen Rationalı 
Kavallerie Regiments, Folgendes iſt der Gingang deſſelben: 


„Nah der Berfügung des Deren Generallieutenant und Gene⸗ 
ral ‚Gouverneur von Dort Exzellenz fol das neu zu errichtende. 


Rational: Ravallerieorps in einem Regiment von 5 Eskadrons 
deſtehen, meldes den Namen „preußifhes National » Ras 
wallerie » Regiment "" führen wird, Der Beptritt zu: diefem- aus. 
gejeichneten Korps ift freymillig und gang auf Waterlandsliche, 
freue Anhaͤnglichkeit an den König und Liebe zur gerechten Sache 
(die Gott beihügt) berehnet. Die Formation und alle rund» 
Säge, Die dem Dienft betreffen, find denen der alten organi» 
ficten Eönigl. Regimenter gleich. Die erſte Bewaffnung find 
Lanzen und Säbel ; in der Folge wird der Wille Sr. Maieſtaͤt 
darüber entfgeiden. E⸗ werden bey jeder Eskadron eine An: 
yapl Gliten (Wahlmänner) feyn. Sie beftepn aus folden Ins 
Dividren , weldye duch vorzügliche Eigeuſchaften und Bildung 
Ach dazu eignen. Obgleich Die Eruennung der Difijiere ein 
VBorceht it, welches Sr. Majeät dem Koͤnige allein vorbes 
halten bleiben kann, fo glaube ih doch mit unbezweifelter Ge: 
wißheit zufihern zu koͤnnen, daß folde in Zukunft nie anders, 
als aus Dem Koros ſelbſt ernannt werden follten, fobald ſich 
in dienflliher Dinfiht genugfame Subjelte gebildet haben wers 
den. Ge ift fihon Gefeg der Armee, daß ein Jeder opne Ins 
terihied des Standpunkts durch Derdienft zu jeder militaͤriſchen 
Stufe gelängen Bann. Bey dieſem Korps aber, welches durch 
feine DOrgantfation und den Beptritt der gebildetften Söhne des 
Baterlandes aoch mehr zur unbedingten Erfüllung diefes Grunds 
Satzes die Hand bietet, wied Diefes der Fall fegn, uud wollen 
der Here Deneralı Gouverneur bey erfter, Ginrihtung dieſes 
Korps und deſſen Drganifarion zuvörderſt nur 3 Gufadrons> 
Chefs, Wachtmeiſter, Quartiermeifter, Ererziermeifter und eis 
nige wenige gute, gediente Dffisiere aus den Ständen der Rar 
tion ernennen. Alle übrigen Stellen follen offen gelaffen werden, 
um nad vorgedadhter Art aus. dem Regiment felbft Rünftig bes 
febt zu werden, 
balenm 


Deftp 

Der weſtphaͤllſche Moniteur meldet: Ein koͤnigl. weſtphaͤll ſches 
Defret vom 5. März enthält die neue Organifation des aus Soͤh⸗ 
men von Forfibedienten oder Forfl:Eleven beftehenden Jäger: Kara: 
binier, Bataillons. Es fol, ohne den Stab, aus 412 Köpfen be; 
fichen, und nur im Innern des Bandes gebraucht werden. — Gin 
anderes Dekret vom 8. März befiehlt, bis auf anderweitige Ber 
fügung, jeden Deferteur von den Truppen mit dem Tode, und jer 
den widerfpenftigen Konſkribirten mit bdreyjähriger Öffentlicher 
Bwangsarbeit zu beftcafen. — Gin drittes Dekret vomg. März 
belegt alle Wollen: Banmmollen » und Reinenjeuge, und andere 
Gewebe, weiche in das Koͤnigreich Weſtphalen eingeführt wer⸗ 
Den, ohne gefärbt und bereit zu ſeyn, mit der nemlichen Ein: 
ganabgabe von ihrem Ddermaligen Werth, welcher Die ger 
fürbten oder bereuteten Zeuge gleicher Art unterliegen. 
° Die Hildesheimer Zeitung enthält Folgendes aus Hlldeshelm 
vom 27. Febr. : Der Maire fodert jedermann auf, bey unbeden: 
tenden Beranlaffungen, Zaͤnkereyen, Berhaftungen und andern 


Greigniffen, melde AG in. den Straßen der Stadt jutragem, 
ein ganz unnbthiges Herjudrängen und Zufammenlaufen für 
die Zukunft gänzlich und bey Dermeidung von Staafe zu uns 
terlaffen; auch werden Eltern und Lehrer angemiefen, ihre‘ 
Kinder und Pfiegbefohlne von diefem Unfuge abzuhalten, 

Zu Dresden, meldet die Allgemeine Zeitung, erſchlen 
nachſtehende Befanntmahung:. „, Das Publitum ift erinnert, 
welchergeftalt Se. koͤnigl. Majeftät bey Seine Abreife von hier 
Ihte getregen Unterthanen ermahnt haben, dur ein ruhiges 
ordnungömäßiges Verhalten den alten Ruhm des fähfifhen 
Bolts zu behaupten. Glelchwohl haben Hiefige Einwohner ſich 
Unordnungen und Ungebübrniffe zu Schulden kommen laffen, 
melde uns nöthigen, die Strenge der Geſetze, und vornehmlich 
das Mandat wider Tumult und Aufruhr vom 18. Jan. 1791 
und defien unten abgedrudten 10., 11., 12. und 14, Paras 
graphen in Erinnerung zu bringen, um die allgemeine Ruhe 
und Ordnung, die jeden gurgefiunten Bürger, der feinen Rör 
mig liebt, vor allem heilig fegn muß, aufrecht zu erhalten; wos 
bey die Immediattommiffion zugleih den Einwohnern in Anfes 
hung der auf der Elbebrüde und fonft getroffenen Beranftals 
tungen mohl zu bedenken gibt, daß deren auf Sicherung der 
Stadt für einen feindlichen Meberfall abzwedende Ausführuug 


nur für den höchſten Nothfall vorbehalten if, und daß vor 


jeder fernen Unruge und tumultuariſchem Betragen außer der 
das Jndividuum treffenden Strafe auch für das allgemeine 
Wohl der Stadt die traurigiten Folgen zu beforgen find. 
Rönigl. fähfifhe Immediattommiffion. "— Bey: 
lage. „Ürtralt aus dem Mandat wider Tumult und Aufs 
ruhe vom 18. Jan. 1791. 10. Wenn eine Zufammenrottirung 
Zumult und Aufruhr entfteht, fol Niemand feine Wohnung, 
um zu dem aufrüprifhen und tumultuirenden Haufen fi zu 
gefellen, verlaffen, noch ſolchet den Seinigen zu thun geflatten, 
vielmehr fol fih ein Jeder, der ſich dabey befindet, wenn er. 
aud bloß aus Neugierde dazu gegangen, oder nur dur Zur 
fol in ſolchen gekommen ſeyn fohte, fih von felbigem fofort 
entfernen und nach Haufe begeben, oder gewarten, daß er als 
ein Tumultuant und Aufrährer behandelt werde. 11. Als Ans 
fliftee und Rädelsführer eines Tumults und Aufruhrs, follen 
— “* angeſehen und behandelt werden, melde andere zu 
einer Bereinigung, zu Ausübung unrehtmäßiger Gewalt, und 
befonders zu .gewaltfamer Widerfegung gegen bie Obrigkeit, 
oder um etwas von berfelben mit Gemwaltzu erzwingen, ans 
reigen und aufmwiegeln, dazu Rath und Anfchlag geben, aufs 
rüprifhe Schriften fertigen oder verbreiten, mehrere Perfonen 
zu dergleiben Eudzweck zufammenberufen, den tumultuirenden 
Haufen anführen, ingleicgen diejenigen, melde bey ſchon erfolge 
tee Zufammenrettirung, die Uebrigen zu Ausübung einiger Ge⸗ 
waltthätigkeit anrelgen, oder auch ruhig gebliebene Unterthanen 
durch Drohungen oder Tpätlickeiten zur Theilnehmung an dem 
Zumulte jwingen. 12. Anjtiftee und Rädelsführer eines Tumults 
und Aufruprs find, wenn derfelbe um Ausbruch gekommen ift, 
mit dem Schwerdt, und wenn Die Umfände das Verbrechen 
erfäweren , mit dem Rad am Leben zu flrafen. Wenn der Tus 
mult und Aufrupe nit zum Aupbruch gefommen iſt, oder auch 
aus andern erheblichen rechtlichen Gründen Die Todesftrafe nicht 
fatt findet, follen die Anftifter und Rädelsfüprer dennoch, nach 
Beſchaffenhelt ipres Verbrechens, mit Iebenslänglicer oder mer 
nigftens jehnjähriger Feftungsbau« oder Zuchthaueſtrafe belegt 
werben, ' 2,16 

In einem Schreiben aus Sach ſen, das die Allgemeine 
Zeitung mittpeilt, heißt es unterm 12. März: Es war voraus 
sufehen, daß da der Bizekönig, nachdem er die ausgezeichnetefte 


Tapferkeit gegen einen überlegenen Jeind in der Gegend von Bers 
lin bemwiefen hatte, jich emdlih über den Elbpaß ben Wittenberg 
zuruͤckzog, die ruffifchen Korps auch in die Niederlaufig und im 
BWittendergifgen Kreis einrüden mürden, Dies it auf mehr 
seren Punkten gefhehen. Gin BVorpoftengefeht bey Züterbod 
mar mit dem Brande des Dorfs Seehaufen verbunden, wel— 
ches von den Sranzofen zu Dedung ihres Rüdzuge angezündet 
wurde. Der Vizefünig paflirte den 6. März Wittenberg mit 
einer großen Zahl Generale und Dffiziere. Gin franzöfifches 
Dbfervationstorps blieb eine Meile von Wittenberg auf der 
Straße nah Berlin zu flehen, Im Wittenberg wurden Ranos 
nen auf die Wälle gepflanzt und anderes Geſchuͤtz nedft Munt: 
tlonsmwagen ftand auf dem Dart, Mehrere taufend Menſchen 
ſchanzten an einem Brüdenkopf, und der hartnaͤckigſte Wider, 
Rand murde vorbereitst. Dis iſt auf allen Punkten der Gibe 
von Pirna 6i6 Wittenberg längft dem linken Elbufer der Fall. 
Die betraͤchtlich verfläckten franzöfifden Derre, die allein in 
Sachſen fhon an 40,000 Mann von allen Waffengattungen bes 
tragen mögen, verbunden mit den Sadfen, Polen, Bairen 
und den übrigen Alllicten, die auch auf 20,000 Mann ange 
fhlagen werden können, feinen wohl im Stande, die Bars 
ſuche der Rufen, auf irgend einem Punkte die Elbe zu forels 
zen, gurüdzumeifen, Ale Gibfäpne mad Flöffe find verfenkt, 
die Elbebruͤcke in Dresden wird von dem General Reprier, 
der in Dresden kommandirt, eher in die Luft gefprengt, als 
den Ruſſen Der llebergang geftattet werden, fo verderblih dis 
auch der Stadt ſelbſt und den ſchöͤnen Gebäuden, die an ber 
Brüde liegen, werden könnte. Ss zeigten ſich daher aud, als 
die erflen Deranftaltungen dazu getroffen werden follten, einige 
Bolksbemegungen, wodurch fi die aus dem Minifter von 
Blobig und drey amdern Mitgliedern beflchende Zmmediate 
Rommiffion bewogen fand, sinen (oben ſchon abgedrudten) Arı 
ſchlag in allen Straßen affigiren zu lafſen. Es singen ſtarke 
Parrouillen in der Stadt, ſowohl von der reitenden Bürgers 
gensdarmerie, als von dem garnifonirenden Dilitär. Zehn 
Friedensflörer murben verhaftet und auf die Zeitung Königfteim 
abgeführt. Der Wille des Königs ift jedem treuen Sachſen 
unverbrühlihes Geſetz. — Einen großer Berluft enitt Sachſen 
durch den am 9. erfolgten Tod des Rabinersminifters, Grafen 
v. Hopfgarten, welchet in der Begleitung des Könige von 
fler abreldte, aber fhon im Freiberg wegen eines Hämorhoidal: 
Blafenübels liegen bleiben mußte, und nach wenigen Tage bort 
werfhied. Gr wurde am 11. d. früh in Frepberg mit einem 
feperlichen Bergaufjug beerdigt. Im Des. vorigen Jahrs fey⸗ 
arte er mit fröplicher Zuffimmung aller Kollegien und des gan: 
zen Baterlandes fein fünfzigiähriges Amtojubileum als Eönigl. 
Diener, Der König verliert einen freuen und Bundigen Rath⸗ 
Geber, das Land einen feſten und felbſt in den Stürmen dee 
Zeit unerjhütterlihen Patrigten. Friede feiner Aſche! 


SGroßberzogtbum Frankfurt. 

Brauffurt, vom 13. März Wie die Frankfurter Zei: 
tung meldet, iſt geftern ein Theil des Gefolges J. M. der Kr 
wigin von Weſtphalen von Kaſſel pier vingetrofen. Es fcheint, 
daß I. M, zu Wetzlar Die Strafe nad Koblenz eingefchlas 
gen hat. 


— 


Königlihes Theater an dem Jfar:- Thor 


Freytag den 19. März. Zum Erjtenmale mit aufgehobe 
wem Abonuement: Mofes Grrettung, ein Melodrama in 
5 Alten. 


Samflag und Sonntag das nämliche, 
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In der legten vergangenen Woche wurden in Münden 


getraut 2 Paar. 
gebohren: aekorben: 
17 Söhne, 7 Ermadiene männl. Geſchl. 
16 Toͤchter. 10 ss weibl. Geſchl. 


ı2 Rinder. 


Sind 33 gebohren. 29 geſtorben. 


: Gdittal:-Borledun 

1991 (3 c) Da in dem dieforts verhandelten Gantwefen 
des geweſenen Heulieferanten Bartimä Bammer, Zacarias 
Huber, Stadtwagmeifter, Georg Af von Stolin, Bauer Pill 
zu Hlrthauſen, Fuhtknecht Jofeph Weſtner, Lieferant Georg 
Lohmann, Frans Aavler Mater, Bierwirth, Bauer Kolnböd, 
und Fink von Fuͤrholzen, dann Negotiant Steiner, zwar 
Gläubiger des erwähnten Gantierers ben Gericht bekannt find, 
ihe jegiger Aufenthaltsort eben fo wenig ald ihr Domicilium 
in Grfaprung zu dringen war, fo werden Diefelben hiemit öf. 
fentlich vorgeladen, und in Kenniniß gefegt, Daß der 22. März 
ad liquidandum et producendum, der 22. April ad excipi- 
endun, und der 22. Map coneludendum, und mar die erſte 
Hälfte diefes Termins ad replicandum und die andere ud du- 
plicandum feſtgeſetzt ſey, wobep fie alfo beom unterfertigten 
Stodtgerichte entweder in Perſon, oder duch binlänglih bes 
vollmägtigte Anwälte lub poena praecluli zu erfcpeinen haben. 

Den 10, März 1815. 

Königl. baier, Stadtgeriht Münden. 
Serngroß, Direktor. 


Berfeigerung, _ 

2006. (3. a) Das Haus des Lorenz Sepfried, Sei: 
denftrumpfmirker auf dem Anger Rio. 873, Grundbuchs, Fo: 
lio 2527 wird am 2iften April Bormittags von 9 bis 12 Uhr 
in dem Stadtgerichtögebäude an den Meinbiethenden verkauft, 

Raufsliebhaber haben fi daher an dem beflimmeen Tag 
und Stunde bey diefer Verſteigerung einzufinden. 

Münden, den 26ften Februar 1815. 
Köntgl, bater. Stadtgericht Münden. 
v. Bäumen, Director. 
Brudthaler. 


2011. Ges iſt den 16. dieh vom botanlihen Garten bis 
sum Schmwabingertbor ein braunes Mindipkei männlichen Ge⸗ 
ſchlechts und von mittlerer Größe verloren gegangen, das bier 
weilen auf einem der Voderfüße hinkt, und an denfelben eine 
Narbe trägt. Wen dieſer Hund zugelaufen, beliebe ihn vorm 
Karlöthor rechter Hand im Rondel Ar. 9 über eine Etiege ges 
gen ein angemeffears Doufeur abzugeben. 


2010. (2. a) Gegen aͤußerſt billige Bedingnige koͤnnte eim 
Dauerhaft und bequem gebauted Daus, das eine fehr vortheils 
hafte und angenehm Lage hat, und fi gut versinfer, gekauft 
werden; daſſelbe it auch für einen Gewerbemann des vorbey—⸗ 
fließenden Wofjers, und des enthaltenden Lokale wegen, fehr 
empfshleusmwerth. 





1985. (3. e) In der Steindtucerey der Bhnial, Armen 
Beihäftigungs Auſtalt am Anger, find für die Eönigl. Polizey 
Behörden, und Laudgerichte, Konſtriptions, Dafignar 
tions: und Kataſters Tabellen für das zu errichtende 
Lotto: Anlehen lithegrappiit zu den biligften Preifen zu haben. 

Ghenfalle Tabellen der viierten und ertpeilten Reifepäffe 
und Autorifationen für reifende Ja: fomohl als Ausläuder, 

Berner alle Konftriprions Tabellen umd Beſcheinungen na 
dem neu organifirien Ronfkriptious.Gefeg, Regeblatt KXXVIIL, 


man 


itifde Zeitung 


Pol 


en ex 


Mir Seiner Böniglihen Majetät von Balern aflergnädigfem Privileglo. 
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20. Mar z. 7613 


— — — ——— —————— EHEN HE HEHE U —— —— —— — — 


Franzöfi,g Reid. 

Am 10. Moͤrz, meldet der Doniteur, war ein Minifterials 
KRonfeil u Trianom, 

Die 343 Reuter, weldhe die Städte und Kantone des Der 
partements der Maaßmündungen der Reglerung angeboten has 
ben, waren bereits am 15; Sehr. im Haag beyſammen, von 
wo fie nah ihrem Beilimmungsorte abgingen. 

Der Auditor Bepm Staatsrarh,. Dr. de Latour, Maubourg, 
der feir einigem Jahren die Funktionen eines frangbfifchen Ger 
f&äftsträgers bey der Pforte verfap, mar nah Paris zurüdger 
Iommen- 

Die Herren Piret: und Lefebvre zu Lüttich haben diefen Win 
ter in ihrer Runkelrüben » Zuderfabrit 2 Millionen Pfund Rür 
den verbroucht, und Baufen fie moch immer zu hoben Preifen 
auf. Sie bezahlen den Ertrag von 40 Ares mit 700 Franken, 
mithin den Ertrag eines Debtare mit 1680 Fr., welches um 
ein Drittgeil mehr als der Werth des Bodens iſt. Sie hoffen 
ihre Fadrik noch zu vergrößern, und ihre Konfumtion von Run 
‚ Eelrüben bis auf 16 Millionen Pfund zu bringen. _ 

General Defsir war, von Berlin fommend, durch Banfanne 
nad feiner Vaterſtadt Thonon gereist, wm feine geſchwaͤchte 
Sefundheit wieder herzuftellen. 

Bortfegung der gefterw abgebrodenen Darts 
Rellung der Rage des Reihe. Qanäle Dir Traıte 
porte zu Wolle madhen die Fracht viel wohlfeiler, durd fie 
Bann man mit Beichtigkeit große Maſſen bins und herfßiden, 
fie find befonders dann wichtig, wenn man ſehr volkreiche Ger 
genden oder Srädte mit Waaren zu verfehen hat, oder wehn 
Urftoffe verſchidt merden, Deren ſchweres Gewicht und Umſang 
die Berfendung: zu Lande ſehr mißlig macht. Sie erhalten 
auch dadurd eine Wichtigkeit, daß fie auf den inneın Straßen 
Des Bandes „ Durch welches fie gezogen: find, eine Lebendigkeit 
verbreiten und unfere verfchiedene Sechafen mit einander ver: 
binden. Dir Kanal von St. Osentin hat Die Rhone mit ber 
Schelde, und Antwerpen mit: Marſellle im Berbindung gefet, 
Daris if der Mittelpunkt Diefer großen Bereinigung. Seine 
Erbauung hat 11 Mill. gekoſtet. An 5 Stellen Diefes Kanals 
Meßt derfelbe unter det Erde fort, und befindet fi in dem bes 
on Zufande, In den erſten 8 Monaten des Jahrs 1812 bar 

m diefen Kanal 756 mit Steinkohlen und 251 mit Getwide 
beladene Schiffe paſſirt, auch befuhren ihn Schiffe mit Waaren 
anderer Dandelsjweige beladen. Der Kanal der Summe, mel 
ber jenen von Gt. Quentin mit dem Hafen St. Balerp in 
Berbindung fepen wird , koſtet 5 Mill., ſchon hat man + Mill, 
200,000 Se. baran verwendet. Der Kanel von Mons nah 
Gonde, mwodurd die reichen Steinkoplenerzeugniffe von Jem . 
mappe, in die Schelde geführt werden, wird 5 Mif. keiten, 3 
Mid. find ſchon ausgegeben worden. Br Bervolllommaung 
der Schifffahrt auf der Seine, dem Aube und der Marne, (md 


zahlreiche Schleufen erbaut worden, Mam fährt mit diefer Ver⸗ 
befferung fort, der Uedeir ſchlag dazu beläuft fi auf 15 Mill., 
wovon 6: MIN. ſchon angewendet worden find. Unter Den ers 
richteten Echleufen iſt iene ben der Bogenbrüde wegen ihrem 
grofen Umfang merkwürdig. Im 4 Dahren wird der Kanal 
Napoleon fertig ſeyn, und die Rhone mit dem Rhein verbins 
den, er wird 17 Mil, koſten, 10,500,000 Fr. find fihon da; 
auf vermendet worden ; bie noch übrigen 6,500,000 Fr. find 
bereitd ongemiefen und ficher geflelt. Der Kanal von Bour- 
gogne bezweckt Die wichtige Verbindung zwiſchen der Saone und 
der Bolre, dem Kanal Napoleon und der Stadt Paris, er wird 
24 Mil. Eoften; bis zum Ende des Jahrs 1012 wurden dar 
rauf 6,800,000 Fr. verwendet ; die noch Übrigen 17,200,000 
ör- fund auf Spezialfonde angemwiefen und werden in 10 Jahten 
flüſſig ſeyn. Baid wird St. Malo mit der Mündung der Zuhle 
in Berbindung ſeyn, ohne daß man Bretagne zu umfciifen 
braucht ; in 2. Jahren wird der Kanal der Rauca fertig ſehn, 
er wird 8 Mi. Eoften, deren 5 bereits ſchon verwendet find, 
Der Blavet wird mit Randlen verfehen werden, die Schiffbar⸗ 
modung- der neuen Stadt Napcleom ( Pontivp) Ift in- volleg - 
Tpängkeit; es find nech 500,000 Fr. darauf zu verwenden, 
welche mit denen ſchon audgegebenen 2,800,000 Fr. die Summe 
von 5,300,000 Fr. ausmachen werden, melde der Ueberſchlag 
für dieſe Arbeit angibr. Die Arbeiten des Kanals von Nautes 
nah Breft haben bereits ihren Anfang genommen, fie werden 
28 Millionen often, [don hat man 1,200.000 Fr. darauf vers 
wendet. Der Kanal vom Niort ma la RocdeDe eben fo müs 
lich zur Trodenlegung einer fehr aurgebreiteten Gegend, als für 
die Schiffahrt wird 9 Mill. Eoften, wovon 1,500,000- ſchon 
ausgegeben find, Achnlihe Bortheile find an die Vollendung 
des Ranals von Arles geknüpft. Derfelbe wird mit dem Dafen 
Bouc, an welchen er aniüßt, 8,500,000 Fr. Eoflen; 3 800,000 
dr. find davon ſchon ausgegeben. Im allen. Thalern des Eher— 
Departements fol die Schifffahrt ebenfalld durch einen Kanal 
erleichtert werden, Die Loire wird dadurch den Stetnfoplengrus 
ben und dem ſchwer zugänglichen Wäldern genäßert werden. Er 
wird 6 Millionen Polen , von denen fhon 1,106,000 Fr. ver. 
wendet morben find, — Austrodnungen Die von der 
Megierung unternommenen Dauptaustrodnungen find jene von 
Rochefott und Gotentin ; die Ueberfchläge betragen 11,500,080 
dr. Die verfertigten Arbeiten Eofteten 5,600,000 Fr. Rode 
fort hat dadurch vorzüglih ſchon große Wortheile eingeärntet, 
Arbeiten für 5,806,000 Fr. haben die Dämme der Echelde und 
von Blanfenberg wieder hergeftellt;; jene des Po koſteten 1 Mid. ; 
dieſe Daͤmme fhüpen gange Gegenden vor dem Außtzitte des 
Meeres oder der Flüͤſſe. Die Halbinſel Perrache, melde ıraa 
gar Vergrößerung von Lyon beflimmt hatte, war von den Gr 
wöfjern der Saone bededt. Die Ausführung eines Plan’, dee 
4,000,000 ‚Boften wird, wird dieſelbe vor diefer Unannehmlich, 


feit (hüen. 2,000,000 murben zur Erbauung eines Schups 
Walies und zur Erhöhung Des Bodens verwendet. Außer deu 
67 Milionen, Die zu den bier berührten Arbeiten verwendet 
wurden, bat man noch 55 Millionen zu zahlreichen Unternehe 
mungen vertheilt. (Die Fortfegung folgt.) 


Paris, den 12. März: Der gefengebende Röeper* 


verfammelte ſich geftern unter dem Vorfig des Heren Grafen von 
Mentesquiou, um die Gröffaung des Projekts Des Finanze 
Budjets von 1815 in Empfang zu nehmen. Dieſes Projekt 
wurde yon dem Hrn. Grafen Mole in Begleitung der Staats: 
Räte Grafen Blgouen und Baron Louis vorgelegt. Der Hr, 
Graf Mols las daffelbe vor, nachdem er einige Betrachtungen 
hder den gegenwärtigen Zuftand unferer Binanzen angeftellt hats 
te, deren immer mwachfenden Wohlſtand er bewies, Er ſuchte 
die Urſachen dieſes Wohlſtandes nah, und fand fie in dem ges 
enmwärtig befolgtin Syſteme, im ber Drdnung, Die in alen 
Gpeiten des Dienftes hertſcht, in einer wachſamen und feiten 
Adminifkeation; endlih in der Öffentlichen Rechnung, die man 
dem Publikum über die Verwendung der öffentlihen Gelder 
ablegt. Er bat die Bage, worin ſich gegenwärtig Das frauzoͤ⸗ 
fifche Reich befindet, mit der von England verglichen, welches hart: 
nädig einen Kampf unterhält, der feine Kräfte überfleigt, und 
feine Hülfsmittel einzig und allein in ruinicenden Anlepen fins 
Det, und fo mit jedem Tage die Laſt von deſſen Staatsfhuld an» 
wachlen ſieht. Er made bemerkiih, daß dis frangöfifhen Ma⸗ 
nufaßturen fi durch die Anftrengungen ſelbſt verbeſſert hatten, 
die Gngland zu ihrer Berftörung machte; daß fi der 
Aderbgu feit mehreren Jahren um ein Beträaͤchtliches verbeſſert 
baste, und rief Die Gefepgeber zu Zeugen auf, melde, in: 
dem fie von allen Punkten Des Reis nah der Hauptſtadt 
ftiömen, Beweiſe von den Fortſchritien der National: Zaduftrie 
und der zunehmenden Bevölferung fahen. 

Der Here Graf Molö hielt nicht für möthig, zu dem Ger 
mälde etmas hinzuzufügen, welches Der Minifter ded Innern 
in felnge Darfellung von der Lage des Reihe von den allent: 
ba ben in Frankreich durch den — Beherrſcher deſſelben 
errichteten Deukmoͤlern und großen nmäglihen Etabliſſements, 
entworfen. Er bemerkte nur dof, wenn ein Mann aus dem 
Dahrhundert der Mediels und Ludwig des XIV, auf die Erde 
jurüt Pime, und früge, wie vieler glüdlihen Regierungen, 
wie vieler friediihen Jehre es bedurfte, um fo viele Wuns 
Der hervorzubringen, man ihm antworten fünnte: 8 waren 
dasu 12 Relegsjahre und ein einziger Mann 
hinreichend. 

Der Herr Graf Mole las fodann das Projeft des Buds 
jets one, wildes wir unſern Leſern in dem nächiten Blatte 
mittheilen werden, 

Spanien, 

Das franz. Amteblatt enthält aus Spanien folgenden Auszug 
aus verfhiedenen Depefchen des Befehlshabers der Armee vom 
Portugal, Generals Grafen Reille, an den Kriegsminifter 
Baltadplid, 2. Febr, Ih Habe die Ehre Gm. Gries 
len; von einem meuen, über die Banden erfohtenen Vor⸗ 
iheil zu benachrichtigen, Der in der Provinz Aviſa komman ⸗ 
dirende Divifionsgeneral Foh berichtet mic, der fpanifhe 
Kaplıın Florian babe am 20. Jan. an der Spitze von 25 Für 
gern von Zamora, in Dem Dorfe Gracos, Warido's Guexilla, 
die auch fonft den Ramen Gardmondels Eokadron von Frcps 
Dufaren trägt, überfallen. Diefe Bande beftand aus 60 Maun 
zu Pferde und 30 zu Fuß. SKapltän Florian forengte im Gas 
kopp in das Dorf; die Brigands hatten kaum Zeit fih auf ihre 
Pferde zu werfen und einige Piitolenfchüffe. zu tpun; 21, wor 
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unter mehrere Offiziere, wurben zufammengebauen, und 10, nebfk 
23 equipirten Pferden, wurden gefangen. Es gelang zwar dem 
Barido, fi mit den Trümmern feiner Bande in die Gebirge 
zu retten, aber Der nemliche Kapitän Florian holte ihn neu.rs 
Dings am 29 bey dem Dorfe San Juan de la Nava ein, und 
napım ihn gefangen. Bon 15 Seldaten, die er bey ſich hatte, 
murben 15 getödtet, und 2, nebſt allen Pferden, arfangen, 
Diejenigen von der Bande, die nicht bey dieſen zwey Gefechten 
waren, jtellen ſich täglich, um ſich zu unterwerfen. Die Ber 
nidtung Diefer Guerilla wird viel zur Ruhe der Provinz Avifa 
beptragen; man verdankı fie Dem Muth umd der Thaͤtigkelt des 
Kap täns Florian, den ih Sr, katyolifhen Majeftät empfehle. 
Ich bittere. (Unterz.) Der Graf Reille — Balladolid. 
den 17. Behr. Da die gallisifge Armee einige Truppen gegen 
den Obrigo und niedern Göla vorgeihidt hatte, fo beauftragte 
ih dm General Sarrut nah Aftorga und der Baneza zu rhden, 
und die Gingiehung der Steuern zu fhügen, während der Ge 
neral Boper dieſelbe Operation in Der Provinz Benavente vors 
nahm. Septerer detaſchitte, auf Die Nachricht, daß 120 galr 
liziſche Dularen die Stadt Benavente befegt hielten, 150 
Dragoner vom 11. Regiment, unter Anführung des Rapitäns 
Bureau de Pufo, mit dem. Befehle fi der Brüde von Gas 
firo » Gonzalo zu bemädtigen, Diefe Bewegung wurde gut 
ausgeführt, der feindiihe Vorpoſten zum Theil gefangen ge: 
macht, und Der Heberrejt fo lebhaft verfolgt, daß Kapitän Pufg 
an der Spige feines Haufens zugleidh mir dem Feinde in Bes 
navente eindrang. Alles was ih vertheidigen wollte, murde 
sufanmengepauen; von 8 Offizieren blieben 3 todt, und 5 
wurden gefangen; daſſelbe Schickſal hatten 58 Dufaren und 
75 Pferde. Da die Nacht die Flucht des Feindes begüniligte, 
fo glaubte der Dberjtlieutenant de ja, Zuerte, der diefen Date 
fen anführte, ſich mit der ihm übrig gebliebenen Mannfchaft 
über die Brüde von Santa,Spriflina retten zu Eönnen; allein 
man hatte General Boyers Anmweifung gemäß fogleih 50 Drar 
goner hlugeſchickt; alſo wurden dort der Dberfllieutenant durch 
den Slitendragoner Cavales tödtlih verwundet, 27 Dufaren 
getbdiet, und mehr ald 30, die jih in den Drbigo warfen, 
ertranfen mit ihren Pferden. Bon 54 Pferden, die man dlenſt⸗ 
fähig fand, wurden 8 den Offijieren des 11ten Dragonerregis 
ments bewilligt, und 46 Diefem ober dem 26ften Jaͤgerregi⸗ 
ment einverleibt. Dieſes Gefecht maht dem Kapirin Bureau 
de Pufo, der dabey ſo viel Muth als Ginfiht bewies, große 
Ghre. — Der Kapitän der ſpaulſchen Jaͤger von Zamora fährt 
fort, die Guerillas mit Glüd zu verfoln. General op bes 
richtet, daß ihr Anführer, der Rapitän Florian, am 1. Febr. 
bey Nava dei Marquis eine Meine Abtheilung von Mebdico's 
Bande überfallen hat, wovon er 4 Mann tödtete, und einen 
Difisier nebft 2 Soldaten gefangen machte; daß ferner am 
7. Gebe, der Lieutenant Balaguer in dem Dorfe Bolbarda einen 
Bandenchef mit zweh Brigands gefangen genommen bat, nad» 
dem er Innen 7 Mann getödter und mehrere, die aber eutwiſch⸗ 
ten , verwundet Hatte, Ge. katholiſche Majeſtaͤt haben geruht 
bie Dienfte der Täger von Zamora dadurch zu belohnen, daß 
ie ‚diefer Kompagnie eine definitive Drganifation gaben. 
(Hnterz.) Der Graf Reille. — Balladoltd, den 21. Zehn 
Die Truppen, melde ih gegen Aſtorga und Benavente ger 
fit Hatte, haben die Teupen der Armee von Gallizien bis 
an die Bergpäjie, melde in diefe Provinz führen, getileben. 
General Sarruts Avanıgarde vermochte bey ihrer Ankunft zu 
Aſtorga aut 8 feindliche Dufaren einzuholen, Die gefangen ger 
macht wurden. Der von Pennafiel abgeſchickte Oberft Laverdo 
fegte fi auf die Nachricht, daß Bourbond Bande um feine 
Kantonirungen ker ſchlich, in Der Macht vom 15. auf Den 16 


mit einem Detaſchement vom Ösflen und 250 Pferden vom 
15ten Yägerregimente in Marſch. Nach Zurücklegung von ſechs 
Bieues erreichte er ben Fuentecem die Brigande , 'ald fie eben 
sa Pferd ſteigen wollten. Die Jäger vom 13ten hieben ein, 
ibdteten 27 Mann, und nahmen 28 gefangen; auch fielen Ihnen 
46 Pferde und vieles Gepak in die Hände. Die dienftfähigen 
Pferde werden vertgeilt werden. Em. Exzell⸗uz werden mit 
Bergnügen vernehmen, daß mir feit zwey Monaten auf biefe 
Beije 200 Mann durch Beutpferde, die ich bezahlen Tief, wies 
Der beritten gemacht haben. (Umterz.) Der Graf Reille, 

gr: Großbritannien 

8 In der Sitzung des Oberhauſes am 12. Febr., meldet der 
Moniteur ‚ überreichte Lord Hardwicke eine Perition der Roms 
mandanten und übrigen Offiziere im Dienfte der oftindifhen 
Rompagnie, worin diefelben um Ernennung des Fregheitöbrier 
fe8 und Fortſetzung des bisherigen Verwaltungs + und Regie 
rungefpftem® in Dftindien, deifen Weisheit und Nupen für den 
Staat die Erfahrung gelehrt habe, bitten. Auf das Buͤreau 
gelegt. — Die Bifhöfe von London und Ghicefter, ingleichem 
Lord Walſingham, üherreihen Petitionen gegen die Begehren 
der Ratpoliten, von Seite verfiedener Städte und geifllicher 
Körperfhaften. Der Herzog von Leinſter it der Meinung, die 
Dreuge der über diefen Grgenitand neulih an das Parlament 
gelangten Peritionen komme von den falfhen Begriffen, Die 
man über die Reklamationen der Katholiken verbreitet habe. 
Der Herzog von Norfolk ift der nemlihen Meinung; man des 
ſchuldige die Katholiken mit Unrecht, daß fie neue und auss 
(hlieglihe burgerl. Rechte anfprächen ; Alles was fie verlangten, 
mar an ben Rechten ber Übrigen Staatebürger Theil zu mebs 
mer. Könnte man voraudfehen, daß Jemand in Yrland eine 
vorperrichende Patpolifhe Hlerarchie gründen wolle, fo würde er 
der erfte ſeyn, der ſich einen folden Plane miderfegte; allein 
er hält ihn für chitmaͤriſch. 

In der Unterfausfigung am 11. Febr. überreichten die Als 
dertae von Londen eine Petition des Rordmapor und der Kor⸗ 
voratton der Eity, worin fie bitten, den oftindifchen Dandel 
fortwährend auf den Hafen von London zu befchränten. — Hr. 
Berkelet Paget übergab eine Petition der Einwohner der Jufel 
Anglijen, gegen die Begehren der Katholiten. Sir H. Pars 
nel beuuge-dieie Gelegenpeit, um eine Schrift zu denungtiren, 
die man falſchlich den Katholiken zugeſchrieben, und boshafter 
DWeife, um ummwiffende Perfonen zu täufchen, und ihnen Vors 
urtgeile gegem Die gerechten Foderungen der Katholiken einzus 
flößen, verbreiten habe. Dieies Werk heißt: „UÜeberſicht der 
Strafgefege gegen die Roͤmiſchk atholiſchen, 3. Theil.“ Nicht 
nur babe man dleſes Buch überall mit einer, einer beſſern 
Sache würdigen Thaͤtigkelt verbreitet, fondern auch noch anders 
Schriften, die ih auf falſche, in jenem Bude enthaltene Ans 
gaben und Behauptungen gründeten. Die jeht überreichte Pas 
tition fey auf Antrag einer Perfon befhloffen worden, Die an—⸗ 
derhalb Stunden gefprohen, und nur immer Stellen aus je 
nem Pampplet eitirt habe. Einige Mitglieder machten Bemer: 
kungen über den nemllchen Gegenftand. Dr. Grattan fagte, 
die Katholiken Hätten diefes Pampplet ausdrüdlich gemißbillige ; 
er verlas einen am 6, Tebr. von ihrem Ausfchuffe ju Dublia 
gefaßten Beſchlug, wodurch ordahtes Werk für falfch, verlaͤum⸗ 
deriih, und auf Täufhung über die Abſichten, Grundfüge, und 
Die gerechten Klagen der Karhofiten abımedend erfläct wurde, 
gr. Ganning fegte Hinzu, er wiſſe aus verfönlichee Kenntnif, 
daß dieſes unrerfhobene Merk auf mehrere achtungswerthe 
Perfonen einen flarken Eindruck gewagt, und ihre Meinungen 
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in Bezug auf die Kathollken geändert Habe. Die Petition wur⸗ 
de aufs Büreau gelegt. 
Preußen 

In der Breslauer Zeitung vom 6. März liest man nach⸗ 
flehende Befonntmahung: „Sclefiens Adel und Gursbefiger 
haben ſchon früher unverfennbare Beweife ihrer Liebe und Ans 
hänglichkrit an König und Baterland abgelegt, fo daß ein ber 
fonderer Zuruf an diefelben nm fo überflüfliger fcheint, als bes 
reits unterm 15. Behr, ein gleicher fo dringender Zuruf von 
den Herren Nätionalrepräfentanten erfolgt ift, welcher mit dem 
innigften Anerfenntniß vernemmen wurde. Wenn jedoch im ges 
genwärtigen Zeifpunete die Selöftländigkeit des Staats bedroht 
mird, fo halte auch ih mid verpflichtet, Diefelben hiedurch 
dringend aufzufodern, Gut und Blut für König und Vaters 
land zu opfern, und ale, auch die letzten Kräfte aufzubieten, 
die gemiß väterlichen Abſichten Se, Majeftät auch hrerfeits 
kräftigſt zu unterflügen. Edel iſt der Zweck unſers geliebten 
Monarchen, Liebe zu Seinem Volke liegt ihm zum Grunde ; 
groß muͤſſen daher die Opfer feon, Ähm zu erreihen! Diefer, 
Zweck (ey, meldyer er wolle, Taflen Sie und Ihm vertrauen, 
laffen Sie uns aud die lepte Kraft anftrengenz denn, ift das 
Baterland in Gefahr, fo kommt Bein Verluſt in Betrachtung! 
Unfer, Der Unfrigen und Unferer Nahlommen Gluͤck, Selbſt⸗ 
ftändigfeit und Erhaltung ift unfer Kohn! Breslau, den 4. 
März 1813. In Auftrag und Vertretung des Franken Gener 
ral⸗ Landſchafto Directors untergeinnet v. Gold fus. ' 

Nah Erzählung eben diefer Zeitung vom 8. März hatte der 
König über Die zu Breslan anmrfenden Truppen Revue gehals 
ten, und feine Zufriedenpelt über deren gute Haltung zu er 
Bennen gegeben, 

Aus Frankfurt an der Dder ſchreibt man unterm 1. 
Mörz: „Dem täglich eingehmden Nahrid.en zu Folge find 
aus dem ruffifhen und preußifhen Antheil Polens fehr viele 
Käufer hieber zur bevorftehenden Meffe unterwegs, da die Straße 
jegt frey und die Bedürfniffe durch die Länge der Zeit bedeus 
tend geworden fint. " 

Sadfenm 

Dresden, den12. März Unterm 11. März erſchlen Hier nach⸗ 
fiehende Bekanatmachung im Druck: „Mit der [hmerzlihiten Miß⸗ 
bilfigung haben wir bemerken müfler, daß gefternin den Nahmits 
tags: und Abendftunden ein Haufe hiefiger Einwohner, durch 
Die Beforgniffe über die in Beziehung auf die Brüde gefaften 
militsrifhen Maafregeln, ſich ju Aeufferungen, Handlungen 
und fogar Gemaltthätigkeiten habe verführen laffen, welche aber 
fo flörend für die Öffentlihe Ruhe und Ordnung maren, als 
fie nachtheilbringend für die Bewohner Dresdens felbft werden 
Eönnten. Wir find überzeugt, daß der verfländige Theil des 
biefigen Publikums das gerechteſte Mißfallen über dieſes Greige 
riß mit uns thellt ; aber wir ermahnen au unſre fimmtlichen 
Mitbürger auf das Ernſtlichſte, durch voreillge Aengſtlichkeit 
in dieſem verhaͤngnißvollen Zeltpunkte nicht die Bedraͤngniſſe 
zu vermehren, fondern mit der den friedlichen Bürger ehrenden 
Ruhe und Faſſung dem entgegen zu ſehen, was die Borfehung 
über uns befhloffen hat, und was menfchlicher Wille zu ändern 
nicht vermag. Jeder Gebildete, jeder Hausvater made es ſich 
zur Pflicht, dieſe Geſianungen unter feinen Diürbürgern und 
Hausgenoffen zu verbreiten; wer aber, uneingeden® der Gefahr, 
welche er feinen Mitbürgern bereitet, dennoch fortfahren wollte, 
Die öffentlihe Ruhe dutch Worte oder Handlungen zu flören, 
dem treffe die Strafe des Gefepes! Unfere Mitbürger Dürfen 
überzeugt ſeyn, daß wir ſelbſt ale Mittel, welche im unferm 
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Kräften fliehen, angewendet und ferner aufbieten werden, um 
jede Gefahr, welche unfre liebe Knigeſtadt und deren Bewoh⸗ 
ner bedrohet,, abzumenden oder doch zu vermindern. Dresden, 
am 11. März 18135. Der Rath zu Dresden." 

Nah Privatnachrichten, in der Allgemeinen Zeitung, hatte 
der General Repnier, um Dresden gegen einen Ravallerleüberr 
fol zu fihern, vor der Neuſtadt Pallifaden aufpflangen, und 
einen Bogen der Elbebrüde unterminiren laffen. 

Se. fünigl. Majeftät haben den Ghef des Generalftabes des 
mobilen ‚Korps, Generalmojor ra. von Langenau, zu Hoͤchſt⸗ 
dero Generaladjutanten, mit Bepbehaltung ſeiner dermaligen 
Bunction, ernennet. 

Das Hauptquartier Sr. Baiferl, Hopeit des Vicekbnigs von 
Italien befindes ji fortdauernd In Leipgig. Am 12. wurden 
zuffifhe Rriegögefangene eingebradt, 


Herzogthum Warfdan. 

Die Lemberger Zeitung enthält Folgendes aus Lublin, 
vom 25. Behr. Unfere Stadt IR fortwährend von den unter 
dem Kommando des rufliihen Generals Kath flehenden Trup: 
pen beſetzt. Wir Haben volllommene Ruhe, da der General 
ſeht genaue Mannsjuht Hält, und jeden Erzeh ſtrenge beſtra⸗ 
fen laͤßt. An die Stelle des abgereiften Praͤfekten hat er den 
Hrn. Ratpnsfi geftellt. Gr iſt mit dem größten Theil feiner 
Truppen narh Kraeniſtaw (auf dem Wege nah Zamorc) abge 
ru: , und hat in Lublin den Major Ignatiew als Plagkon: 
mandanten zurüßgelafen, jo daß mir nunmehr ganz ruhig: 
find. 

Schreiben von Der Oränze des Herzogthums Warſchau, 
vom 28. Febt.: Babun und Lapiguth, in geringer Entfernung 
von der Feſtung Zamode, find von den Ruffen befegt; im leh⸗ 
terer Ortſchaft befinder fich ein ruſſiſcher General. Die rufll, 
ſchen Vorpoſten ftreifen ganz; nahe an die Feftung. 


Türken. 

Dir oͤſterreichiſche Beobachter enthält Folgendes: Die 
Sreunde des vorigen Kaimakans Schakir Ahmet Paſcha, und 
“des Morali Deman Gfendi ſcheinen den günfligen Augenblid 
benutzt zu haben, um für Diefelben bey dem Grofberrn die Zuruck⸗ 
berufung aus ihren Berweifungsorten zu erwirken, welches ihr 
nen auch nah Wunfh gelang. Erſterer erhielt die Erlaubniß, 
Bruffa, wo die Ruft feiner Geſundheit nicht zuträglich ddhten, 
mit dem von ibm fejbft verlangten Aufenthalt in Rodoſto zu 
vertauſchen; Letzterer aber murde von Lemnos nah Gewlik, 
am Meerbufen von Mlomedien, mit dem Auftrage geſchickt, 
daſelbſt Baubolz für den Bedarf des hieſigen Arfenals fällen, 
und an dofielde hierher abliefern zu laſſen. Am 3. d. hielt 
der Großherr im Serail den gewöhnlichen Zahlungsdivan für 
die Truppen. Am 6. hatte der franzöfifhe Botſchafter, Graf 
Andreoffg, feine feperliche Antrittsaudienz beym Kaimafan Par 
fta, und wurde dabey mit allen feinem Range gebührenden 
Ghrenbezeigungen und Auszeihnungen behandelt. Bor 14 Tas 
gen bat der jhmwedifhe General Greoherr v. Tawaſt, nad eis 
nem fiebenmonatlihen Aufenthalte allpier, ih Geſellſchaft des 
königl. Scifsiientenants Grafen v. Rofen feine Rünfeeife nach 
Stodpolm über Adrianopel, Bucareft und Rufüfch-Polen ans 
getreten. Ben der noch immer anhaltenden fehr ſtatken Kälte, 
mobep felbit ein Theil des Hafens zugeftoren iſt, und dem 
häufigen Schnee, der feit drey bis 4 Wochen die Erde bededt, 

bat Die Peſtſeuche nun gänzlich aufgehört, " 


Serbien 

Die allgemeine Amneftie, meldet die Prefburger Beitung, 
melde man von der Pforte in Hiuſicht alles deſſen, was im 
Serbien feit dem Beginn der Unruhen vorfiel, verlangte, wurde 
endih nah langen Verzögerungen und Widerfprühen vom 
Sroßhetru unterzeichnet. Dan verfihert, daß fie mit großer 
Beperlichkeit in ganz Serbien befannt gemacht werden mwırd. 
Seitdem Die Angelegenheiten Serbiens eine günflige Wendung 
nahmen, zogen fich die bosniafifhen Truppen, Die Serbienß 
Grenzen befegt hielten, ins Innere ihres Landes zurück, und 
es fiel auf diefer Seite nichts vor — Am 14. Febr. hatıen 
die Serbier in Belgrad auf dem Kalmidan (ein Berg) eine: 
ſchoͤne militärifhe Evolution , Die von 12 bis 2 ‚Uhr Nahmit: 
tags dauerte, audgeführt, wozu alle Streitbare von Beigrad 
ausgerüdt waren. Bey diefer Produktion wurden in den vers 
fehiedenen nfanteriesugs » und Abtheilungs: Grerzier + Zeuerm, 
auch inzwifhen Kanonen s Defhargen auf ruffifge Krirgemar 
nier gegeben. 


— — —— 
Königl. Hof: und Rational-Therter. 
Sonntag den 21. März: Die Schweizer Familie. 
Hr. Bron ald Paul. 


2010. (2, b) Gegen äuferfi billige Bedingniße Eönnte ein 
Bauerhaft und bequem gebautes Haus, das eine fehr vortbeil: 
hafte und angenehm Lage hai, und fih gut versinfer, gekauft 
werden; bajielbe ift auch für einen Gemerbemann des vorbep: 
fliegenden Woffers, und des enıpaltenden Lokale wegen, fehr 
empfehlenswertp, 





2015, Bep Endesgefegtem ift fo eben ganz neu er: 
ſchlenen: 

Llpowseky F.: Nationalı Garde», Jahrbuch für 
das Königreich Baiern 1814. Di 0 Kupfern, 
Woppen und Plan, Auf Schreibpapier 2 fl. 50 Er. 
Auf Drudpapier ı fl. 48 Er. . 

Dleſer Zaprgang (eine Forifrgung des ehemaligen Natio; 
als Garde : Almchach ) enthält Die Anfihten der Staͤdte ins 
dau, Raufbeurn, Deggendorf, Rothenburg, 


Neumarkt und Wafferburg, und mnebjl mehrern gebies 


genen Auffsgen, die Bortfegung der Geſetze der National Garde, 
mworunter ih au das für Diejelbe-beft mare Neue Ererziers 
Reglement befindet, welches auch befonders abgedrudt 
gu haben ift, unter dem Titel: 

Unterricht für die Handgriffe mit dem Feuer 
Bewehre, das Laden nud Feuern, dann für die 
Aufftellung und Abtbeilung einer Gompagnie, 
eines Bataillons undRegiments, wir aud einer 
Gstadron, fo wie für Die Einthellung der Stabs— 
Individuen, Dber: und Unter Dffisiere, end 
lich für die Stellung und den Marfdh in Parade 
eines Bataillon oder Regiments Für die Eds 
niglih:baierifhe National:Garde Illter Rlaffe, 
mebit einem Plan. 18 fr. 

Wer diefe Artifel von mir directe bericht, erhält mebft der 
prompteften Bedienung einen angemeſſenen Rabat. 

Münden im Mär; 1813. 
Jakob Biel, 


Buchhändler in dir Dieners, Gaffe 
Rıo. 156. 





Mindener 


Politifde Zeitung 


Mit Seiner koͤniglichen Majsftät von Balern allergnädigkem Privilegio. 





22. Maͤr4. 1813. 


Baterm 

Dis XV. Stück des Negierungs + Blatted enthaͤlt folgende 
Allgemeine Berordnung, die bey Gtaatb-Rear 
Jitäten-Bertäufen an Bahlungsftatt zu erlegen 
den Staatd: Papiere betreffend. 

Bir Marimilian Jofeph ıe. ꝛc. 

Wir haben durch Unfere Verordnung vom 30. September 
s811 Art. 2. genau beſtimmt, weiche Staatspapiere bey Ders 
kaufen der Staats: Realktäten an Zahlungsftatt angenommen, 
oder nit angenommen werden dürfen, und zugleich befohlen, 
daß diefe Papiere „am die Rreistaffe, und von Diefer am die 
Benträtftaatskaffe Hatt haar Geld mit der Bemerkung, von wele 
den Realitäten dieſe eingegangen find, eimgefendbet werden fols 
len." Damit aber Unſer Yerar von jeden: Mißbraude, wel: 
her bey Annahme und bey der Derrehnung dieſer Staatsrar 
piere flatt finden koͤunte, bewahrt werde, fo finden Wir Ins 
durch einige bereits vorgefommene, und Uns zur Anzeige ger 
brachten Fälle dieſer Art bewogen, jene Unfere allerhoͤchſte Ber: 
orduung, weile Wir dur Unſere Verfügung vom 10. Auguſt 
1810 wegen Berichtigung der ältern Autftände Art. 5. vorge 
fhrieben Haben, auch bey den Staatsrealitätenverkäufer in Ans 
mendung zw bringen, und verordnen Defiwegen, wie folgt: 

LI. Der Aäufer einer Graatsrealität, welcher einen Theil 
des Raufihillings, im Folge der Eingangs allegirten Berords 
ung vom 30. September 1811 mit Staafspapteren, mie fie 
dort mäher bezeichnet find, bezahlen mil, iſt gehalten, Die dieß⸗ 
falls zu erlegenden Obligationen u. ſ. w. mit eimem ber Richtig⸗ 
Beit wegen sugleih vom dem einfhlägigen Land» oder Stadts 
Bericht verifizieren Beugniß zu begleiten, daß er ſolche im Kraft 
Der HKaufebedingungen für die erfaufte Staats» Realität NR. an 
Zahlungs datt erlege habe. 

1, Weder dad Rentamt, noch die Rreisfaffe, oder die 
Zentralſtaatskaſſe, darf Staarsvapiere, welden eim ſolches ae: 
richtlich verifizirtes Zeugniß nicht bepgefügt, an Bahlungsflatt 
arzepiirem- 

ME. Für die vom Gerichtswegen autzuſtellende Berififatiom 
jener Zeugniffe darf miche die mindefte Tare erhoben werden. 
Hienach haben ſich ſaͤmmtliche Behörden, Aemter und Klaffen 
zu achten. Münden, den 12. März 1915. " 

Betanntmabung, Den diefijährigen Termin 


Der zu Münden su Haftenden Prüfung der Stu: 


dDien:-Rehbramts:-Randbidarem betreffend 

Nachdem der diefjährige Termin der alljährlich in Münden 
sır haltenden Prüfung dee Studien : Lehramts Kandidaten auf 
den 20. und folgenden Tage des Monats April feſtgeſetzt wors 
den ift; wird folbes hiedurch Öffentlich bekaunt gemacht, umd 
Fimmtlihen Kandidaten, die fly zu Diefer Prüfung zu flellen 
aebenten „ aufgegeben, ihre Geſuche um Zulafiung su der Prar 
fung rechtzeitig und mit Beylegung der varichrifunäßigen Zeugs 


niffe, und anderer Belege einzufenden, und ſich zur anberaum. 
ten Zeit bier einzufinden, und bey der Röntalichen Prüfungs, 
Gommiffioen anzumelden. Minden, deu 6. März 18135. 
Armee: Befept. Münden, den 18. März 1813. 6. 
4. Der Irtillerie, Oberlieutenant Kaver Keßter if dem 2. 
Dir, in Batreuth, — der Oberſt des 3. Rinfenmmfanterts: Me: 
giments Prinz Karl und Mitglied der Baiferlich » franzöflfchen 
Gpren Region, Joſeph Düppel, den 8. März in Alten 
Burg, — dann der Kommandant von Regensburg, Dberft Jo: 
hann Reponrut Magg, den 135. März in Regensburg geftor: 
den. — 5. 2. Der Oberſt im General: Stabe , Anfelm von 
Eppien, if zum Kommandanten vom Regensburg ernannt. 
— 5. 3. Bur Erhaltung der Innern Ruhe und Sicherheit des 
Reihe, fo wie zur Bertheidigung Der Graͤnmzen deffelben, iſt die 
tung von mobilen Regtomen werordnet *). — 6. 
4 Bu Batailons Ehefs diefer Regionen werden proviſoriſch 
ernannt: für den Main: RAreis: in Bairenth, der Mes 
jor Georg DPapder, vom 11. Linieninfanterie- Regiment Kin: 
kl, — und der Kapitän Benno Baron Ghlingenboerg, 
vom 15. Binteninfanterle. Regiment; in Bamberg, die Ra 
pltäns Phllivp Müffel, — mad Karl Guth, vom 9. Rt: 


nieninfanterie. Regiment Diendurg; für den Rezatı Kreis: 


in Ansbad, der Major Peter Ed, — und der Kapieim 
Hein Herrmann! vom Zten Rinieninfanterie , Regiment 
Pring Rarl; in Rürnberg, die Rapitäus Kaietan von 
Durft, — und foren; von Ballade, vom 5. Sinieninfan 
teries Regimmt; für den Dberboman: Kreis; in Augbı 
burg, der Kapitän Jakob Enget, vom 3ten Linieninfante: 
rieregiment Prinz Karl, — und der Kapitän Joſeph Brül: 
ner, von der dortigen Rommandantfchaft; in Ingolftade, 
der penfionirte Major Kaſpor von Deimrihen, und ber fi 
plrän Rajeram Baron De-Gorfeinge vom Atem leichten tr 
fanterie Watatllom Tpeobald ; für dem Regen-Rreibr in 
Regensburg, der Major Karl Baron Hugenpoet, — 
und der Kapttän Franz van der Mar, tom aten Lintentu 
fanterie : Regiment Sachfen Hildburghaufen; — in Umberg, 
die Kaditaͤnd Jakod Win? — und Kart Rider, vom 10ten 
Binieninfanterie, Regiment Junker; — für Den Unterdin 
naun: Kreis: in Paffau, der Major Joſeph Anton Amans 


‘won Sterhenaw, und der Kapitän Dofeph vom kinrneru, 


vom Bten inieninfonterie. Negimeng Herzog Plus; inStrau 


ding, die Rapkäne Andreas De la Haie vom 8. Linien. 


Infanterie: Regiment Herzog Pins, — und Abert Bager, 
vom aten Linieninfanterie, Regiment Sadhfen » Hildburghauſen; 
für den Sfar: Rreis: in München, der penfioniete Das 
jor Alerandır Fortis — und ber Kapitän Peter Jordis 
vom 7. Linieninfanterte: Regiment Limemiein: Wertyeim ; im 
gendshut, der charakteriſtrte Ritteiſter Jgnap Graf Heg⸗ 
wenderg — und Der Kapisin Andreas Erbelding, vım 
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" 2ten Binieninfanterie» Regiment Rronpring; für den Sal— 
sach» Rreis: in Salgburg,, die Kapitaäͤne Joſeph v. Mils 
fer, — und Alois von. Audrigfp, vom 2ten Linieninfantes 
sieregiment Kronprinz; für den JilersKreis: in Remps 
ten, die Rapitäns Philipp Rauch, — und Wilgelm von 
Doru, vom titten Rinieninfanterie + Regiment Kinkel; in Cims 
Dau, die Rapktäns Ferdinand Saur, vom 11tem Rinienin« 
fanterieregiment Rintel, — und Heintich Budmig Popp, 
som ten Linleninfanterie, Regiment Pring Rarl; für den 
Fun:Kreist: ie Innsbrud, die Rapıtana Kaver Dürfchl 
and Paul Henkel, vom bten Linieninfanteries Regiment Ders 
409 Wilhelm. 

Mar Jofeph—. 
v. Teiva. 


) Siehe die in unſerer Zeit. vom 4. März enthaltene Ver⸗ 
srönung aus dem XIL St. des Regierungs ı Blattes, 
. Stranzöfifdes Reid. 

« Bolgendes ift bee Gatmurf zu einem Finanzgeſetz, welcher 

im der Sigung”des gefeggebeuden Körpers am 11. März über 
‚reicht, und In unferer Samftagd Zeiting verfprochen worden if, 
Dog wir Ihn heute madliefern werden: Die Ginfünfte von 
4814 , welche auf 980,000,000 Fr, angefhlagen worden waren, 
haben nur 955,290,000 eingetragen. Die Urfade lag in der 
Berminderung Des Ertrags der. Dolzverkäufe, und in der Nichts 
zealtfation-einiger außerordentlidhen Hulfsmittel. Da die Auße 
gaben gedachter Jahre fih auf 1000 Mid, beliefen, fo ift ein 
Supplement von 40,800,000. St. nöthig. Die Einnapnıen von 
1812 waren im Budget auf 1,030,009,000 Fr. angefhlagen 
worden; fie werden ih nur auf 992-142 MIT, erſtrecken, mes 
gen zined ſtatken Ausfolls in Dem angenommenen Ertrage Der 
Zabotss und Holzwerkäufe. Alfo wird für diefes Jahr ein 
Supplement von 37,500,000 Fr. nöthig. Für 1915 hätte man 
nicht mehr alsfür das vorhergehende J · gebraucht, wenn nid Er⸗ 
aignäffe, die Durhaus nicht vorauszufehen waren, neue Bedürfs 
mie exſchafſen, und nene Opfer noͤthig gemacht hätten. Das 
Budget für 1815 Bann, mit Einfgluß ‚eines Referwefonds von 
48 Milionen, auf richt wenig:r als 1,150,000,000 Fr. feits 
gei:gt werden. So iſt demnach, zu Dedung der, Ausgaben 
son 1611 und 18192, und Sicherung des Dienfteo für 1813, 
eine Vermehrung der gemöhnlihen Einnahmen um 252,500,000 
Fr. nothwendig. Um dleſes Defisit auszufüllen bieten ſich drey 
Sälfemittel dar: Verminderung der Ausgaben, Vermehrung dir 
Auſtogen, oder ein Anlehen. Das letztere würde Die Regierung 
ſtets vermwerfen, ſelbſt wenn durchaus Fein anderes Hilfsmittel 
„Yorhanden woͤre, und eher ſich riner Verminderung der Aus: 
nnaaben unterwerfen... Sie würde aber auch lieber die Tarifs für 
„Den Augenblit erhögen, als Die Ausgaben vermindern, felbit 
wenn Diefe Ausgaben mur die Gortfegung der unermeßlichen Ar; 
beiten, deren Bollendung für den Wohlftand und für den Rupm 
Frankreichs gleich wichtig üt, zum Zweit hätten, Allein noch 
‚Dringendere Mnftände haben Ausgaben herbengeführt , für bie 
‚ arforgt werden muß. Die Ausgaben für den Krieg find 
feit und -unveränderli. . Wollte man wohl beym Solde der 


Armeen, bey Unterhaltung der Feilungen, in einem Augenblis * 


de, Erfparungen| anbringen, wo das Staatöintereffe gebietet, 
dafi man aus Vorſicht eher mehr ald das range Bedürfniß 
fodert, thue? Wollte man. bey der Marine fparen ? Durch Ab⸗ 
tafelung der Fiotten and Aufgebung der Arbeiten in den Häfen 
tönnte mon leicht 60 bis 80 Millionen arminnen ; aber mel: 
ches frangofifhe Derz fodert micht eher laut neue Opfer. Bo 
iſt Die Nation, welche ohne fie zu gleicher Zeit einen Seektieg 
und zwey Landktjege ausgthalten pätte?. Disfe Berbälinije 


» Mittel genau beleuchtet, vertpeidigt, und Die daͤbch ug 


Aehen dieje Rente aus der Tilgungskaſſe. 


hätten die Regierung wohl berechtigt, geue Dpfer in Borſchlag 
ja bringen, und wenn man die Sue auf ihr Marimum 
triebe, fo pätte man leicht an derGrundfteuer und beym Balse 
eine Bermehrung von 100 Millionen gefunden, Allein es bie 
tet ih ein außerordentliches Hülfemittel dar, welches ju (ei 
die Bedürfniffe des Schatzes befrtediget, der Nation — 
ſtrengungen erfpart, und die Gelegenheit gibt, einen michti, : 
Zweig des Verwaltungeſoſtems su verbeffern: die Berdußernn . 
der Oemeindegüter. — Nachdem pier der Redner diefes Se, 


eobach⸗ 


tenden Einfhränkungen angedeutet hatte, ſchritt er zu Borler 


“gwag des Entwurfs zum diesjährigen Budget, Deffen Jnpale 


befagt im Wefentlihen: Es wird zu Den Ausgaben 

1815 die Summe von 1,150 Milien.n = nd 
Regierung getellt. Die bisherigen Abgaben werden —* 
bezogen. Zu Dedung des Defizits der beyden vorigen, und 
Ausfüllung des Budgets des gegenwärtigen Jahres follen die 
Beldgüter, Häufer und Hütenwerke, welche ein Gigenthum der 
Gemeinden find, verkauft und ihr Grrrag in Die Tilgungskaffe 
geliefert werden, Bon diefer Verfügung find ausgenommen : 
die Waldungen, die eigentlich fogenannten Gemeindegüter wie 
Waldgänge, Dorfgruben; ferner die Hallen, Märkte Spa ler 
Bänge, und andere der Gefundheit oder dem Bergnägen der 
Einwohner gewidmete Anlagen; endlich Die Kirchen, Kafernen) 
Rathhaͤuſer, Ehaufpielpäufer und andere su einem öffentlichen 
Dienjle beitimmte Gebäude. Der Berkauf Diefer Güter wich 
370 Milionen eintragen. : Er finder flatt auf dem Fuß von 


dem zwanzigfahen Betrag der reinen Ginkünfte von den- Feld 


Dütern, und dem fünfjebnfahen Betrag der r 
der Düttenwerke. Der Verkauf gefdleht vor ee 
Departemente, auf Betrieb der Regie des Gnregiftremente. 
welche den Ertrag in die Tilgungékaſſe abliefert. Gin —— 
thell des Kaufpreiſes wird beym Verkauf, ein Sechetheil fee 
Monate hernach, und der Ueberreft innerhalb iwen Jahren 
nebſt 5 Prozent Zinfen, bezahle. Dre Gemeinden erhalten von 
der Regierung in funfprogenugen Inſkriptlonen eine Rente die 
dem reinen Grtrage der abgetretenen Güter gleich ift, und ber 
Die Glaͤubi 
de Hypotheken auf den verfautten Gütern haben, —— 
auf den Gütern, die den Gemeinden bleiben, und false dieſe 
nit zureichen, oder den Gemeinden Beine Güter übrig bleiben 
erhalten fie eine Hypothek auf die Inkelptionen des großen 
Buchs. — Diefer Budgetsentwurf wurde an die Binanztommifs 
fion vermieten, und follte am 10. März diskutiert werden 

Die Stadt Tortona hat der Regierung 3, Voghera 8 "Novi 
8, Traetta +ıc., ferner 74 Bandlantone 184 ausgerüftete Reu⸗ 


‚tee angeboten. 


Der Marfhall Augereau, Herzog von Gafliglione, war gu 
Paris angefommen, 

Nach einer Berichtigung im Moniteur follte im geſekzgeben⸗ 
den Körper die Diskuſſion über Das Finanzgefeg am 16: März, 
nit am 20. ſtatt haben. 

Daſſelbe Amtsblatt bringt einen ausführlichen Bericht des 
Kapitans Roufiin über einen mit- der Fregatte Glolre vom 
16. Dez. bis zum 27. Febr. unternommenen Kreuzzug, auf 
welchem er dem Feinde einen Schaden von 4 12 Millionen 
Franken zugefügt, die enalifche Korvette che Linnot von 18 Ras 
uonen und 85 Mann Equipage genommen, und 290 Vefans 
gene (worunter 252 Engländer) gemacht har. 

Zu Havre liefen zwiſchen dem 5. und 8. März vier preufi: 
ſche Schiffe, eins mit Ballaſt, die 5 übrigen mit 7082 Balı 
len Baummolle ein. 


ni 


vu Werndge Anet neuerlich zu Genua bekaunt gemachten Ber 


fehle dürfen die auswärtigen Waaren, melde vermöge Ätalienis: 


fen Licenzen in dad Königreid Italien eingeführt worden find, 
nicht nach Frankreich gebracht werben. Dr 
- Der Hamburger Korrefpondent fagt unterm 11. März: „Huf 
einem ſehr ſichern Wege vernehmen mir, daß fid eine imponis 
rende Macht in der Naäͤhe unfrer Stadt unverzüglich. verſam⸗ 
meln wird. Die erſten Zeuppen werden gegen den 15... oder 
36:d. aufommen, und längs dem Kanal der Stefnig in den Städs 
tem Panendburg, Möln und Nageburg ihre Stellung. nehmen) 
Zu gleicher Zeit wird ein Artillerieparf an den beyden ‚Ufern! 
der Eibe und zu Bergedorf aufgeRellt werden. Diele vorläus 
figen Verfügungen und andre noch wichtigere, deren Dekannts 
machung uns noch micht verſtattet ift, fcheinen mit einer fehe 
wichtigen Begebenprit in Verbindung zu fliehen.’ . 
. f Staliem ı 
Das Mällinder Dfiizialblatt vom 8. März mat ein k. E, 
Dikeet vom 26: Febr. bekaunt, wodurd Die Ronfcriptien im 
Königeeihe Ttalten'für das Jaht 1814 auf 15,000 Mann feit« 
gefept/ wird. Dec aktive Theil derfetben Bann von dem Krieges 
Miniftir aufgerufen werden, no in dem laufenden Jahre ich 
zur Armee zu begeben. Die Gemeinden, Koͤrperſchaften ıc., 
melde dem Staate berittene umd -audgerüftete Reiter angeboten 
haben, find ermächtigt, die zur Ergänzung ihrer Anerbietungen 
nöthige Mannſchaft aus dem aktiven Theile zu» wählen... Die 
von dem Ariegsminitler goch zu beftimmende. Referve mird zur 
Seritellumg ‚der Dvnmandionpaonien verwendet werden. 
ne tn Beta niem.: : > 
Der Doniteuf enthält indes aus dem Star vom 24. 
Febr. Die engl, Fregatte dieZauberin hatte den amerikanifchen 
Raper.ibe Trafper, von 12 Ranonen, genommen und nach Gibralı 
sar gefhidt; wier andere Kaper, jeder von 16 Kanonen, kreu⸗ 
gen auf der portugieflihen Kuͤſte. Der franz. Raper Eugene, 
von Bourdeaur, ‚Kapitän Bedo, mit 12 Raronaden und 170 
Mana —— be ſetzt, hat den Schooner Maria von Gorf, 
und den Schooner Pallafor von London genommen. Die Ma: 
ria durfte thera Weg weiter fortfegen, nachdem der frangöfifche 
Kaper einige Kiften mit Früchten herausgenommen hatte; zus 
glei. gab er ihr den Kapitän Burton vom Pallafor nebft feis 
nem Gehülfen und Schiffsjungen mit, um fie nah England 
urüczufüpren: fle waren an Bord des franz. Kapers fehe gut 
ehandelt worden. Der Superbe von 74 Ranonen hat am 9. 
en unweit Beleiöle den amerifanifchen Kaper, der Star, von 
Kanonen und 55 Matın Equipage, genommen, 


} r Defterreid, 

Gin Privarfihreiben aus Wien vom 15. März in der Allg. 
Seit. erzählt: „Unter dem Staatögefangenen die vor einigen 
Tagen nah Dümög in Mähren gebracht worden. Unter 
diefen befindet. ſich der als Schriftſteller berühmte Hoftath 
Freyherr v. Hormayr, der Rreishauptmann v. Nofhmann, 
und der im legten Krieg durch Die Unruhen im Borarlberg ber 
kaunt gewordene Doctor Echnelder. Sle follen fih durch Schreis 
ben, morin die Tendenz, eine Revolution in einem benach— 
Barten Lande zu bewirken, unverkennbar mar, ftraffällig ger 
macht haben. Da fie ihre Handihriften nicht laͤugnen konnten, 
fo war die linterfuhung und Berurtpeilung die Sahe von ei⸗ 
nem halben Tage. — Der Feldmarſchall Furt von Schwarzens 
berg wird Fünftige Woche nah Paris abgeben, aub wird der 
biöperige Baijerl. frangöfiihe Botihafter am hiefigen Hofe, Dr. 
Graf Dtto, in Burzer Zeit diefe Hauptſtadt verlaſſen. (Sr hatte 
fig duch fein Benehmen ungetheilte Hochachtung erworben, und 
nimmt das allgemeine Bedauern. der Bewohner Wiens mit ſich.“ 


Pan. ER EE NEN —X 
+ Die allgemeine: Zeitung meldet: Einer koͤniglichen Verord⸗ 
nung wegen Der Treforiheine vom 5. März zufolge ift der 
Zwangkurs der Treforfcheine aufgehoben. Es follen nicht mehr 
Zrefoes und Thalerfcheine in Umlauf gebracht werden, ala fih 


theus in ſolchem (chen befinden, theils in den Stoatskaſſen vors 


raͤthig find, mitpin nicht mehr ald die wirklich vorhandenen zu 
8,093,210. — Na einer andern Verordnung vom nämlihen 
Dat: m fol nah den Grundſaͤtzen der Berordnung vom 27. Jan. 
1817 einTheilder Domainen gegen Staatspapiere fortwährend ver⸗ 
Auffert werden. — Fortdauernd gingen zu Breslau viele Behtraͤge 
für Die im Felde geftandenen Böniglichen Truppen ein. 

Rah der allg. Zeitung und Dem Öfterreichifchen Beobachter 
waren der Bönigl. weitphälifhe Gefandte, Boren v. Linden, dee 
Eaiferl franz. Legationsrath und erfte Gefondifhaftsfekrerär, Hr. 
v. Leſebvre, umd der koͤnigl. fpanifhe Gefhäftsträger, Dr. v. 
Urguijo, mad ihrer Adreife von Berlin auf dem Wege nad 
Potsdam einer Abtheilung Koſaken vom Korps Des General’ 
Eyernitſcheff in die Dände gefallen, weicher fogleih Bericht 
hlervon in das Hauptquartier des Kalſers Merander erflattete, 
und um Berbaltungsbefehle anfuchte. Dan war überzeugt, daß 
diefen Drey geſandeſchaftlichen Perfonen die weitere Fortfegung 
igrer Reife werde geftattet werden. 

Die Berliner Zeitungen vom 6. enthalten folgende Bes 
kanntmachung: „Ss wird hierdurch zur Kenntnig des Publikums 


. gebtacht, daß des Laiferl, rußifhen Generalmajors, Fürflen von 


Repnin Duchlaucht, dey Uedernahme der einftweiltgen Verwal: 
tung des hiefigen militärifhen GBouvernements die Bormittages 
Stunden von 9 bis 11 Upr zur Annahme mündlider Anträge 
feftgefegt hat. Berlin, den 5: März.” 


Die Pommer'fhe Zeitung enthält folgende Eöniglihe Ras 
binetsordre an die Regierung zu Stargard: „Ich habe aus dem 
Beitungeberichte der Regierung vom 2. d, M. mit befonderm 
Wohlgefallen erſehen, daß die Provia, Pommern das Vertrauen, 
welches, Ich jederzeit in ihren Patriotismus fegte, auch jetzt 
Durch ihre Anjtrengungen für das Kolberger Aprovifionnement 
und für Die vaterlaͤndiſchen Truppen rechtfertigt; und ih made 
es der Pommerfhen Regierung hierdurch zur Pflicht, duch ein 
oͤffentliches Anerkenntnif In dem Amtsblatt dieſes Geiſtes ber 
währter Baterlandstreue ruͤhmlich und mit Bezeigung Meines 
Bepfalls zu erwähnen, Breslau, Den 10, Behr. Friedrig 
Wolhelwm.“ 

Zu Berlin, meldet die allg. Ztg., wurde unterm 5. März 
bekannt gemacht, daß die Meffe zu Frankfurt an der Oder erſi 
deu 15. Mrz beginne, mit dem Benfügen, daß von den Baif, 
zuffiihen Armeebefehlöpabern in Anfehung volllommener Sichere 
heit der Perfonen und Güter die berupigendften Berfiherungen 
gegeben worden fepen. \ 

Sersgogtbum Warſchau. 

Die Zeitung von Warfhau enthält folgerde daſelbſt erſchie⸗ 
‚nene Bekanntmahungen: „Der Präfident der Munizipalität ze, 
Da das Einrüden der Truppen Sr. Mojeftät des Haifers von 
ganz Rußland nicht nur die adminifrativen. Behörden ohne 
alles Hinderniß in ihrer Amtswirkffamkeit gelaffen hat, ſondenm 
auch nötigenfalls auf jede Auffoderung Unterflügung verfichert, 
fo fodere ih die unmittelbar unter meiner Adminijtration fler 
henden Gigenthümer und Bürger der Stade Warfchau auf, 
daf fie alle Steuerrüdftände forrwährend in die Kafien (hier 
werden Diefe genannt) abführen, und nicht erſt die Exekuͤtlon 


‚abwarten, die ih gegen jeden, welcher zahlen konnte und nit 
‚wollte, anzuwenden bemiüffiget ware, 


(Run folgen Ermahnun— 
gen. und Vorſchriften). Warihau, den 41. Februar. (Unterz.) 


Bengrzedir — „Dre Polfjenpräfident der Hauptflade 
Barfhau. Ich empfehle allen Einwohnern und Bürgern diefer 


Haupiftadt, von allen Gefprächen über poliifhe Angelegenheiten‘ 


und Zruppenbewegungen auf das Gorgfältigfte ſich zu enthalt 
ten, indem fie die traurigen Folgen, melde fir aus diefem Anz 
laß erfahren Bönnten, nur ſich ſelbſt zufchreiben müßten, Warı 
ſchau, den 12. Frhr. (dinterz.) Zablodi" 


Sadfen - 


Die allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Sa chfen, 
wom 15. März. Die ganze Elbe, ſowelt fie durch das Königs 
relch Sachſen ſtroͤmt, iſt ame linken Ufer mit einer ununterbres 
Genen Kette franzöfiicher und Rheinbundestruppen befegt. Mit 
der firengiten Aufmerkjamfeit wird gemacht, daß nirgends auch 
sur ein Fiſchernachen, gefhweige ein größeres Elbſchiff oder 
eine Fähre am echten Ufer vorhanden ſed. Die oberhalb Dress 
den von Pirnau bis Schandau befindlihen zaplreichen Elbkahne, 
die bis Hamburg oder doch bis Magdeburg zu gehen pflegen, 
find alle entweder verjenkt oder in Das benachbarte Böhmen ges 
dorgen worden. Diefe Maaßregel ift allerdings für die. Ans 
mwohner der Elbe von Nachtheil, und bringt eine gewaltfame 
Unterbrechung des täglichen Verkehrs in den bewopntefien Theis 
en. des ſtatk bevölferten Sachſens hervor. Allein auch Diefem 
Gebot unterwirft fi der treue Sache ohne Murten, denn er 
weiß, ed iſt der Wille der vom König unmittelbar eisgefchten 
Smmediattommiffion. Freylich iſt fehr zu wünfden, daf Frank; 
zeihs Wolfen bald Diefen Zwang löfen mögen! Da nun auch 
die Gföbrüde bey Meißen auf Befepl Sr. Durdlaudt des 
Tuͤrſten von Etmüpl am 12. März in der Macht abgebrannt 
werden mußte, fo bleiben nur drey Punkte übrig, auf melden 
noch einige Verbindung mit dem rechten Gibufer flatt findet, 
Die Brüde ben Wittenberg wurde bis jegt Durch einen Brüs 
Eenkopf und durch eine anfehnlihe bewaffnete Macht gefhüst. 
Der Souverneur von Torgau, General Tpielmann, konnt 
gur Grleichterung der Traneport. für die Feſtung und der An⸗ 
mwohner auf beoden Ufern bis jegt um fo eher noch die leichte 
Stiffbrüde daſelbſt unterhalten, ala Behufs der ausjufendens 
ben Kekognoszirungen dieſer Berührungspunft mit dem jenfeis 
tigen Ufer für die ganze Operationsiinie von großer Wichtig · 
Beit ſeyn muß. Um endlich die Dresdener Brüde zu verthei⸗ 
digen, ſteht der Sürft von Edmuͤhl jelbft mie 16,000 Mann, 
mobep viele Artillerie. und Kavallerie ift, in Dresden, welches 
gewiffermaaßen in Belagerungsftand erklärt wurde, wlewol e# 
dach völig demollrten Feſtungswerken nur ein offener Det if, 
Abends nach halb 10 Uhr darf Niemand mehr auf Dem Stras 
en ſich finden laſſen, und alle Häufer müfen geſchloſſen feym. 
Die Neuftode Hit mie Schanzen und Batterien umgeben, und 
'mit einer fo ftarken Garnifon befept, daß in manchem Haufe 
zo bis 80 Mann liegen. Im dritten Schmibbogen der Brüde 
ſelbſ find In vier verfchiedene, Dur innere Roͤhren mit einane 
Der in Verbindung gefegte Defnungen mehrere Gentner Puls 
ver eingelaflen, wodurch wenigſteus zwey Bögen Eomplett ges 
fprengt werden können. Auf den erſten Ranonenihuß in Der 
Stadt hört alle Verbindung zwiſchen den zweh Stadehaͤlften 
auf. Es iit aber durch öffentliche Anfchlige bekannt gemacht 
‚ wurden , daß man zw diefer dem nädhften Umgebungen — mode 
zu auch dus königl. Schloß und bie unaittelbar neben der Brüs 
de ſtehende katholiſche Hofkirche nebit ihrem berrrliden Thurm 
gehören — vielleicht nachtheiligen Maafiegel nur im äußeren 
Nothfall fchreiten werde. Die Mannszuche if in der Stadt 
felbjb Die muüjterhaftefte ; Die Trupven find vol Much, und mare 
en taͤglich ſtarke Rekognoszieunain, mobep #8 mit den Die 
uäcdfen Dörfer amı vechten lbufer umishmirmenden Koſaken⸗ 
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Haufen oft zu blatigen Scharmügeln kommt, - Aller Poſtemlauf 
nach Berlin, Warſchau, Breslau ift abgefhnitten. 
Weſtphalen. 

Der weſtphaͤliſche Moniteur berichtet: „Mehrere deutſch⸗ 
Zeitungen und einige Privarbrieſe ſprechen von aufruͤhteriſchen 
Bewegungen, die in Weſtphalen ſtatt gehabt haben follen, und 
von der Unruhe, Die Diefen Nachrichten zufolge in Diefem Mär 
nigreiche. herrſcht. Wir konnen indeß verfihern, und jeder Gin; 
wohner MWeftppalens fann es bejeugen, daß fih auch nicht Die 
lelfefte Spur von Linzufriebenpeit gezeigt hat. Die Weſtoha⸗ 
Ion von allen Klaſſen der Geſellſchaft wettelfera miteinander 
in Liebe und Grgebenheit für ihren Menarden. Alle ſehen 
ein, daß wenn fie auch einigermaaßen den Drang der Unftände 
füplen, fie doch nod weit glüdlicher find, als ihre meilten Nach⸗ 
barn. Ueberall erhält eine zugleich wäterlihe und Braftvolle Res 
gierung Die tieffte Rube; Die Verwaltung geht ihren geordae: 
ten Gang ; überall wird die Getechtigkeit mit Raddrud gehand: 
habt; befeelt von dem beften Geiſte, verlangt Die Armee bloß 
Gelegenpeit, den Ruhm zu bewaͤhten, den fie bereits errungen 
hat; alles verfpürt den glüdlien Ginfluß der won der Regiee 
rung befolgten mweifen und unwandelbaren Brundfäge, und wir 
mwünfden blos, daf diejenigen, melde für unfer Land fo aͤngſt⸗ 
nr Sorge tragen, in dem iprigen gleicher Ruhe genieiien 
m en. 


—— — —— —— 


Berſtetgerung. 

2016. Bon unterzeichnetet Stelle werden Samflag diu 
27ften Mär; Bormittage von 9 bis 12 Uhr Nachmittags von 
5 bis 6 Uhr im Schrammergäfhen in der Buchbinder. Ja us 
bifhen Behaufung Nro. 98 über 2 Stiegen Die Effecten des 
quieseicten königl. Appellations ı Gerichts : Ranzeliiten Karl von 
Kern, beftehend in Dannskleidung, Waſch, Bett, Kupfer 
Stigen, Landkarten; fo andern Hauseinrigtung und Buͤchern 
Öffentlich gegen gleih baare Bezahlung verſtelgert. 

Kauftliebhaber wollen ſich derunach am oben beſtimmten Tag 
und Det einfinden. Den töten März 1813- 

Königl- baier. Stadtgericht Münden. 
Serngrof, Direktor. 
Bauer. 
Bekanutmadhung. 

202t. Rünftigen Samſtag den 27Tjlen dieſes werden von 

nachſta hender Bepörte-früp Morgens 10 Upr auf dem Anger, 


‚ Piquet mehrere pohlaiſche und andere Pferde gegen glei baart 


Bezahlung an dem DMieiftvierheuden öffentlich veifteigert, Wels 
eb zur allgemeinen Willenfhaft dekannt gewacht wird. 
Dunden am 21ften März 1815. 
Bom 2 
König. Baier. Artilleries und Armee: Fuhr weer 
fenseBatatllons Interimb Gommando,. 
Roys, Major. 
Rupprecht. 


2050, Den 23. d. M. geht eine Retour von bier über 
Heidelberg, Frankfurt ıc. nach Manıheim ab. 5 zu erfras 
gen bey Hr. Findl, Weluwirthe, auf Som Parabeplan, 


Die 6Tbte Biepung im Regensburg ift Samstags, den 
söten Fdebt. 1815 umter den gewoͤhnlichen Sormalitäten vor fid 
gegangen, wobey nachſtehende Rumern herausgekommen find, 

8 34 32 _60 97 

Die 677. Ztehung wird den 20. April, und inzwifchen die 
15te Mürnderger Ziehung den 30. März. und Die 105Öte 
Mündner Ziehung den 10. Aprik 1855 vor fi gehen. 


Deylage zu Nro. 69 der 


politifchen Zeitimg. 


Nachtraͤgliche Gdictalworfadung. 

1994 (3.8) Im dem hierorts anhängigen Konkurs: Prozefie 
des Herta Grafen Ernſt von Daun werden hiemit nachflchende 
Kreditoren unbefannten Aufenthalts, als Mofes Levi als Geffios 
när des Iſaak Emanuel Wertpeimer, Thomas Scherrer vor: 
mals in Regensburg, Poppin, vormals Koftgeberin in Regens⸗ 
Burg, und die Kaufminnin Walburga Prospero aus Regens: 
Burg, melde in Handlungsgeihäften abmwefend iſt, zu den am 
26. Jän. d. J.  angefegten, und. in dem 36., 57. und 39. 
Stüde gegenmwörtiger Zeitung eingerüdten Gdiftstagen unter 
der im Ddiefee Ediktals Borladung enthaltenen Bedrohung vors 
geladen. 

Den 2. Mir, 1815 

Rönigl. baten, Stadtgeridt Münden. 
v. Bäunren. 
Böhme 





Evieral:Borladung. 


1995. (3. b) In dem Schuldenwefen des Johann Georg 


Baglmater, Biermwirty und fogenannten Aengerhütter vor dem 
Raristpore hat man auf Andeingen der Gläubiger, und bey 
dem felbitigen Einverſtaͤndaiſffe des Gemeinghuldners, da er feine 
Gläubiger nicht anderd zu befriedigen vermag, Die Gant ber 
Wioſen, und will daher folgende 5 Ediktstäge bejtimmt haben. 

Ad producendum, et Hiyuidandın den 9. April, 

Ad excipiendum den 1. Roy, dann 

Ad coucludendum den 1. Juny und zwar in dem Maaße, 
Daf als der terminus ed quem hinſichtlich Der Konkluſion der 
13. Zung 1813 feſtgeſetzt ſey, inner welchem Konkluſions Ters 
mine die Ane Hälfte ad replicandum, und die andere Hälfte 
al duplicendum zu verwenden fen. 

Es werden fohin alle diejenigen, welche an dieſer Gants 
maſſe eine rechtliche Foderung iu machen haben, hlemtit aufges 
fodert, am eben erwähnten Ediktstägen entweder in Perfon, 
oder Durch genägfam bevollmäcdhtigte Anmwälde jedesmal um 9 
Uhr Vormittags bey unterzeihneter Stelle gu erjheinen, und 
ihre Foderungen nebſt dem Vorrecht rechtsgenugend anzubrins 
gen, alß fie auſſer deffen vicht mehr gehört, ſondern ipso facto 
präßludire ſeyn follen.” 

Den 15. Dir 181% 
Königk bater. Stadtgerigt Müngen. 
Osrengroß Direktor. 
Mülkr. 


Derfteigerung 
2000. (3 b) Das Haus des Borıny; Sepfrisd, Sei— 
denftrumpfiwirter auf dem Anger Rre. 875, Gruudbuhs: Fo⸗ 
lio 2527 wird am 2zıflen April Bormittags von 9 bis 12 Uhr 
in dem Stadtgerichtsgebäude an den Meijtbierpenden verkauft. 
Kaufsliebpaber Haben ſich daher an dem beflimmten Tag 
and Stunde bey diefer Derfteigerung einzufmden. 3 
Münden, den 2Öflen Februar 1815. 
Königl. Baier. Stradtgeriht Münden. 
v. Baumen, Direstor. 
Brusdthaler. 


Bekanatmachung, 
1996. Nachdem die Relicten Der allhier verſtorbenen Stadt, 
ſpadituſin Diogdalena Kontadin das Verſteigerungs- Aaboth 





des derſelben angehoͤrlgen im der hieſigen Stadt ſituirten Hau⸗ 
ſes nebſt + Krautſtuͤck und 2 Tagwerk Moosänger nicht geneh: 
migten, ſondern vielmehr um wiederholte öffentliche Berſteige 
song diefes Auweſens hlerorto ſchriftlich eingefomaren find; fo 
wird zur Dornahıne dieſer Werfteigerung hierorts der 14. Apr 
ril d. J. anberaumt, und die Raufsliehpaber hiebey zu erfcheis 
nen biemit vorgeladen. » . 
Die Befichtigung des zum veräußernden Hauſes umd der Gruͤu⸗ 
ds wird in der Zwifhengeit Jederwfann freggeftellt. 
Actum den 9, März 1813. 
Rönigl, bairr Randgeriht Freyfing, 
v. Ddel, Landrichtet. 








Edictal:Borladung j 

1970. (5, 5) Kaſoar Rumpel, bürgerlicher Niemerimeis 
fler in Mühldorf, bat, nahdem ſich am Zten Diefes die 
gütliche Schuldenbehandiung zerſchlagen, feine -Zahlungsunfähigs 
keit erklärt. 

Es werden daher zur Einleitung des Konkurſes, folgende 
Epictstage, als: 

Dienjtag der 15te April 1815 ad producendum et liqui- 
danchtn ; 

Donnerötag der 13te May ad exeipiendun, und 

Montag der tate Jung ad concludendum, und zwar die 
erfte Haͤlfte diefes Termins ud replicandum, und Die zwehte⸗ 
Hälfte ad duplicandum feflgefegt. 

Alle diejenigen, welche am dieſer Gantmaſſe eine rechtliche 
Foderung zu machen haben, werden Daher biemlt Öffentlich vors 
geladen, Ddiefelbe an dieſen Gdietstagen [ub puena praeclufi 
geltend zu machen, 5 

Beſchloſſen am 5tem Lenz: Monat 1913. 
Rönigl, bater. Landgeriht Mühldorf 
im Jfarı Kreiie j 
Gerbl, Landriter, 





@diftal:Borladeumg. 


1971 ( 3 6) Der Schuldenſtand des Stephan Peradl, ge 
welenen Pfarrers in Erharting, überfleigt den Werth feiner 
Hinterlajienfchaft beträchtlich ; daher fid der Konkurs von felhit 
ausforicht, 

Um indeffen zum Beßten der auf Bezahlung dringenden 
Glaͤubiger ihre Befriedigung möglihft gu beſchleunigen, ift zum 
Verſuche einer gütlihen Ausgleihung, und im Falle ih die Guͤ— 
te zerfihlagen würde, zum ordentlichen Ronkursverfahren Don: 
neritag der 8. fünftigen Oſtermonats ad producendum, et li- 
quidandumr, hierauf Samflag der 8, des Wonnemonats ud 
excipiendum, endlich Dienftag der 8. des folgenden Brachmo— 
nars ad conmeladendum, und zwar die erfte Hälfte ad repli- 
candaum, und die legte ad duphcandum beflimmt. 

Es werden daher Diejenigen, melde an der Berlaffenfchaft 
des genannten Pfarrers aus meld dmmer für einem Rechts 
Titel Foderungen zu haben glauben, entweder in Perfon, oder 
durch binlänglih auch aum Vergleiche bevollmaͤchtigte Anwälte 
unter dem Rechténachtheile vorgeladen, daß die Nichterfchiene: 
nen im Falle einer guüͤt ichen Ausgleihung ſich den Befchluf 
der Mehrhelt der Anmelenden mühſen gefallen laffen, im Zale 
des witklich eintretenden Konkurſes aber dieſelben von ges, 
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genwärtiger Ronfursmaffe autgeſchloſſen, und mit isren Anfprüs 
en uidt mehr gehört werden würden, j 
Beſchloſſen am 1. Lenzmonats 1813. 
Königl. baier. Gandgeriht Müpldorfim Ifar 
Rreife 
' Gerblander. 


1990 (3 e) MRachdem Eva Lintnerin, bürgerl, Paradief: 
Gartens Tochter allpier unterm 16. May 1812 mit Tod abs 
gegangen ift, dabey eine legtwillige Difpofition zuruͤckließ, deren 
Grben theils Hier, theild im Wien und Ungarn abwefend find, 
und nahdem von dem für Die abweſenden Freunde ex oficio 
aufgeftellten Anwald das Anſuchen geftellt, daß, nachdem ſich 
ein Den Activftand uͤberſchreitender Paſſivſtand zeigt, die Schul: 
den eheror Äiquidirt, und Daher] Haus und Garten zum 
Berkaufe gebraht werben follen, fo bat man zu Ddiefem 
Berfaufe auf Fünftigen Samflag den 3. April eine oınmiffion 
angefeßt, und die Kauftliebhaber werden daher vorgeladen, dies 
fed Anmefen in — su nehmen, und haben im Berfteis 
gerung6mege ihre Anbote am beſagten Tage ad Protocollum 
su geben. 

Dieſes Anweſen beſteht 

In einem zweygaͤdig gewauerten Haufe mit Prieſen und 
Haden gedett. 

In 1 154 Tagwerk paltenden, zum ehemaligen Rollegiats 
Erift St. Andre neuen Bönigl, Rentamt erbredts grundbaren 
Garten nebft den geeigneten Gartenrequifiten. 

Diefe Abgaben beſtehen nach dem Steuer » Reviforium in 
ı fl. 18 Pr, vom Haus, 18 Pr. Grunditeuer, dann Gilt in ı fl. 
und vom Iudelgenen Haus eingelegten Gilt 25 Er. 5 1j4 hl. 

Brepfing, den 9. Mär; 1813. 

Rönigl. baier, Randgeriht Frepfing. 
v. Odel, Landridter, 








Bekanatmachung. 

2002. Da ſich ars‘ Abſterben Des Beneficaten zu Hoflach 
Anton Bornfhlägel noch einige Greditoren neuerlich melde— 
ten, fo werden zu Beendigung diefer Berlaffenfhaftsfahe auch 
alle übrigen dießſeits noch unbekannten —— aumit aufger 
fodert, ihre allenfallfigen Foderungen binnen 6 Wochen a dato 
bey Dießfeitigem koͤnigl. Randgerichte um fo gemwiffer Tegal zu ers 
meifen, als felbige nah Verlauf dieſes Termins nicht mehr ger 
hört, fondern mit ihren Foderungen zurüdgemiefen werden 
mwürder, 

Starnberg, den 10ten März 1813. 
Königl. baier. Landgericht Starnberg. 
Daindl, Landricter, 





Borladung. 

2005. Unlängft verftarb in Hiefiger Stade eine Magd ledi⸗ 
gen Standes, Namens Margaretha Schwarz, ohne Hinter⸗ 
lafiung einer legtwilligen Verordnung, 

Diejenigen, welche auf diefe Berlaffenfhaft aus was immer 
für einem Redhtögrunde Anfprübe machen zu können glauben, 
haben felbige innerhalb 50 Tagen bey Dießfeitiger Behörde ru 
tend zu machen, widrigen Falls man nad deren Verlauf, r 
ſichtlich der Verlaſſenſchaft, Das meitere Rechtliche vorkehren 
würde. Actum, den gten März 1015, 

Röniglihes Laudgericht Burgbaufen. 
dr. Gr. v. Armansperg, Landrichter. 
Gäger, Reqieptaklikaut. 





Goneurs:Ausfhrelbung. 

1987. Ueber die BVerlaffenfhaft des Johann Soangelift 
Lapperger, gewefenen Stadefchreibers su Aichach feel. wurde 
der Goncurd erfannt. ; 

Saͤmmtliche Gläubiger deffelben werden daher auf Freptag 
den 25. April ad liquidandum, und sugleih zum Verfuce eis 
ner gütlihen Ausgleihung auf Mittmod den 23. Jung ad ex. 
cipiendum, Donnerstag den 8. July ad replicandum, und 
Freytag den 23. July ad duplicandum unter dem Rechtonach⸗ 
theile des Ausſchlußes won der Maſſe in Perſon, oder duch 
legal Bevollmädtigte ander vorgeladen. 

Aichach, den 2Öften Febrwar 1813. 
Königlich: baterifhes Landgericht Alch ach 
im Iſarkreife. 
v. Baur, Sandriäter, 





Befanntmadung . 

1884. (2 6.) Das im dießſeitigen Landgerichtsbezlrk geleges 
ne, dem Grafen von der Golg zu Marienwerder in Weitpreus 
Ben gehörige adeliche Landgut Empof, wird mit Borbepalt der 
Genehmigung der Herren Jateteſſenten am 

Samstag 10ten Monats April I. J. in Empof oͤffentlich 
verſteigert. 

Das unterzeihuete koͤnigl. Landgericht füget zur vorläufigen 
Information der Kaufsllebhaber folgende Beigreidbung de 
Gutes bey. 

Daffelbe liegt im Bilstpale 4 Stunden von Regensburg. 
Deſſen Revenüen fliehen aus Dandlohnss und Juriediktlonoge ⸗ 
faͤllen, Getreidegülten, Michacüszinſen, Scharwerkgeld, Kirchen⸗ 
Dienſt, Fiſcherey, Jagd ꝛc. 

Bey dem Gute befinden fih 152 Tagwerke Dekonomier 
Gründe und bepläufig 166 Tagwerke Waldung von verfhieder 
ner Qualität. 

Da die Hofnart Emhof ein eigenes Ortsgericht nicht bil⸗ 
den kann, fo wird nach Umftänden die Patrimonialgerihtebars 
Reit auch feparirt davon verkauft, Km fi von der Beſchaffen ⸗ 
heit dieſes Gutes genau gu unterrichten, mögen Raufsliebpaber 
die Butsanfhläge bey unterfertigeem Landgericht einfehen, wels 
es zugleih Die Borweifung der fümmtlihen Raufsobjekte vers 
fügen wird, 

Burglengenfeld im Regen s Rreife den 12. Febr. 1812. 

Könlgl. baier. Randgerigt. 
diet. Kaftenmalr, k. b. Rath uud Landrichter. 


EdictalsBorladbung. 

2000. Nachdem Johann Befel, Melder zu Shmid, 
müblen, von feinem Anweſen fih entfernt hat, umd inzwi 
fen von feiner Stieftochter Lrfula Grotter, das Vatergut 
von 115 fl., und noch von Andern mehrere Guthaben einges 
klagt worden find, fo wird gedachter Johann Befel hiemit 
vorgeladen, binnen 5 Monaten zu feinem Anmefen zurüdzutehs 
zen, und feine Rechte zu vertheidigen, außerdem in Contuma- 
tiam gegen ihn verfahren, und fein Anwefen in Grmanglung 
anderer Zahlungsmittel gerichtlich verkauft werden fol, 

Burglengenfeld im Regens Rreife, am 5. März 1813. 
Königlich s baiechfhes Laudgericht. 
Licent. Kaftenmair, 
Rack und Bandrichter. 








Edicetal:fadung. 
1981 (3 b) Der von Kraiburg gebürtige, gewefene Maut, 
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Amtsfgreiber, Dominit SEN zu Schweinsbah, ift am 13. 
Jan. ohne Teftament mit Pinterlaffung eines Dermögens von 
etwa 150 fl. geftorben. 

Da fi zu diefer Erbſchaſt bereits einige Perfonen gemeldet 
haben, fo werden alle diejenigen, welde an Diefelbe aus was 
immer für einem Titel rechtliche Anfprüche zu haben glauben, 
aufgefodert, ſich hierüber binnen drep Monaten vom Tage Dies 
fer Auskhreidung an um fo ſicherer hierorts ausjumeifen, als 
fle nad) Verlauf jenes Termins nicht mehr gehört werden wuͤr ⸗ 
Den, und die Grbfchaft den bekannten näcjten Erben ansgefolgt 
werden foll, 

Gegeben den 9. März 18135. 

Königl. baler, Ba ah; Mäahldorf im 
far: Kreife. 
In leg. Abm. des k. Landrichters. 
Seppel. 





Gdiktals:Gitatiom 

1936. (3. ©) Zufolge eines anf ſelbſtige Inſolven; Erklaͤ⸗ 
eung des Lotenz Reiter Baͤcker und Metzgermeiſter, dann Ber 
figer eines Diertel » Dofd « Anmwefen’Neualbenreuth erfolgten und 
bereits in Rechtskraft ermachienen Erkenntalß ift über deſſen ger 
fanmtes , und bereits mit ämtlicher Guratie belegtes fahrendes 
und liegendes Vermögen der Konkurs erkannt. Zur Einleitung 
des Gantverfaprens, und zu dem Streite um das Borzugsredht 
hat man folgende 5 Edikts » Termine beftimmt: und zwar Mon, 
tag den 5. April ad producendum et liquidandum, den 31. 
Mirz ad excipiendum, Montag den 14. Juny ad replican- 
dum und Montag den 28. Junp ad duplicandum et conelu- 
dendum. 

Simmtlide ſowohl brfannte, alt unbefannte Gläubiger wer⸗ 
den hievom mit der Auffoderung in Kenntniß gefeht, daß fie 
deo Strafe des Ausihluffes, und des Berluft ihrer Foderung 
an obigen 5 Tagen oder in Perfon, oder durch hinlänglic bes 
vollmäctigte Anmälde zur gewöhnlichen Gerichtözeit in dem bier 
figen Sandgerichts » Bureau gehörig erfhelnen , ipre Foderungen 
produzicen, und Ilquidiren, und fonah dem Weitern gehorfamft 
abwarten. Auswärtige Gläubiger die nicht perfönlic erfheinen 
wollen oder können, mögen fi an den Landgerichts » Advokaten 
Hofmann wenden. Signatum den 10. Bebr. 1813. 

KRönigl. baier. Landgericht Waldfaffen. 
| &, M. Terſchmann. 





Amovetifations,: Edit. 
Bon Ednigl. Landgerihts wegen. 

1989. Den Erben der In Riederraſen verftorbenen Marla 
Anna Prunner, gebornen von Bels, ging eine Tiroler Lands 
(Haftsobligation, welche am 20. Mär; 1790 fub Nro. 2558 
auf 2000 fl. für obige Maria Anna Prunner ausgeſtellt, in 
Folge auf 2285 mit dem Reihemährungszufchlage verordnet 
worden war, verloren, 

Mer immer auf diefe Obligation Anſpruch maden will, 
wird hiemit öffentlich aufgefodert, ſolche binnen ſechs Monaten 
vom heutigen Tage an gerechnet, bey biefem Eönigl. Landgerichte 
um fo gemiffer vorzulegen, und feine rechtliche Anfprüce darauf 
machjumeifen, als felbige im entgegengefegten Falle als unmtirkfans 
und Eraftlos erklärt werden würde. 

Welsberg, den 5. März 1813. 

Dr. v. Reinpart, 


— nn nn nn 


Randrichter. 


2017. Reonharb Vogl, Gürler zu Furth bey Hading, Land ⸗ 
Gerichts Münden, hat einen ſolchen Schuldenſtand contrahirk, 
daß er nicht mehr vermögend ift, fein Anweſen zu behaupten. 
Deßwegen erbot ſich Derfelbe unterm 25. Nov. v. I. fregmils 
fig, fein zur Armenfeelen » Bruderfhaft nah Oberhaching frey 
fliftbares Guͤtchen Öffentlich zu verfteigern, und die Leitung dem 
Eönigl. Landgericht zu überlaffen. 

Dem zufolge wird man auf den 6. April in der Amtswohr 
nung am Lilienberg eine Berfleigerungs ‚ Rommiffion abhalten, 
zu welcher fammtlihe Kaufsluſtige mit den nötpigen Zeugnlſſen 
und Bermögensausweifen vorgeladen werden. 

Münden, den 6. März 1813. £ 

Rönigl. baier Landgeriht Münden. 
Steprer, Landrichter. 


(Deffentlide Gold: und Silber Gontrolle) 

1986. (3. 6) Auf allerhoͤchſte koͤnigl. Anordnung beftcht in 
der hiefigen Stadt feit dem 1. Jänner 1815. eine öffentliche 
Sold » und Silber : Kontrolle, nah welcher in Rädfiht dee 
Goldfabrifate fein anderes al 18, 14 und 6 Barätiges Gold, 
bey dem Silber aber nur 15 und 12 löthiges verarbeitet wers 
den darf. . 

Zu Begründung und Ausführung diefer Anftalt find zwey 
Rontrolleurs aufgeftellt, welche niht nur im allgemeinen auf 
die deshalb beſtehende Lönigl. Berordnungen verpflichtet, fondern 
auch befugt und angemiefen find, die Werkitätte der Gold» und 
Slider » Arbeiter zu jeder Stunde zu unterſuchen. Auch iſt legs 
tern aufgegeben, alle ihre Waaren nah aufgefhlagenem Nas 
mensjug zur Stempelung zu übergeben; mo fobann die Kon⸗ 
trolleurs, wenn fie von bee Aechtheit der Fabrikate auf jede 
mögliche Art unter ihrer Berantworrlichkeit fich zuvor auf das 
genauefte überzeugt haben, folhe mit der Nummer des Karat⸗ 
oder Rothgehalts und dem Stadtwappen nemlih den Kopf des 
Ginhorns bezeichnen. — 

Anden die unterzeichnete Stelle das verehrlihe handelnde 
Publitum von diefer Anftalt in Kenntniß fegt, glaubt Ddiefelbe 
fich zugleich zu der Hoffnung berechtigt, daß bald größere Ber 
ftelungen den vielen gefhicten Gold » und Silber » Arbeitern, 
fo mie aud dem Handels, Stande dapier die erwuͤnſchte Gele⸗ 
genheit darbieten werden, den in Altern Zelten behaupteten Ruhm 
der hiefigen Fabrifate wieder erneuern, und die durch Diefe Ans 
ftalt veranlaßten allgemeinen Erwartungen vollitändig befriedigen 
zu Eünnen, \ 

Gmünd im Königreid Würtemberg den 5. März 1813, 
Königliges Dberamt und Stadt»Magiftrat; 





2012, Anzeige, 
- die Wafferbaufunft betreffend. 

Bon Wiebekings theoretiſch praßiifhen Woſſerbaukunſt zweyt 
umgearbeitete und vermehrte Ausgabe if, im Jahr 1812, ber 
zwehte, 46 Kupfer smtpaltende, 744 Seiten ſtarke, und 60 fl. 
koſtende Band erfhienen. Der .erfte 696 Seiten flarke Band 
enthält die Fluß⸗, Serufer» und Deihbaukunde, fo mie den 
Anfang der Dafenbautunde: dazu gehören 68 Kupfer, und deſ⸗ 
fen Preis beträgt jegt To fl. Mit dem 3. Bande, der bie 

Ranaldaufunde, die Schifbarmahung der Flüffe, die Lehre vom 
den Lünfllichen, zuc Bertpeidigung der Feflungen und ganzer 
Bandesbezirke dienenden Inondationen, ferner die Brüdendaus 
Aunde nah ihrem ganzen Umfange, und die Straſſenbaukunde 
enthält, wird diefes Werk beichlofien. 


318. 


Die Länge der ſehr fhönen, zu Diefem zwey erſten Bänden 
gehörigen 114 Kupfer, beträgt (im Mittel) 27 Zoll, und ihre 
Höhe 19 Zoll. Kenner und einfihtswole Liebhaber werden alfo 
den Preis des Buches fehr billig finden! Sie können fih dis 
rekte an den Berfaffer, Den Bönigl. bater. wirklichen geheimen 
Rath, geheimen Finanz. Neferendär, Generals Direftor des 
Waſſer⸗ Bruͤcken, und Straſſenbaues, Ritter des Bivil: Ver⸗ 
dienſt Ordens der baier. Rrone, und des Ealferlich rufſtſchen 
St. Annen Ordens zweyter Kaffe; Rorrefpondent des Raiferlich 
franzöfifhen Inftlturs; der baler. Akademie der Wiſſenſchaften 
und mehrerer Geſellſchaften Mitglied: Deren von Wieheting, 
in München, oder auch an Buchhandlungen wenden. Wer fehs 
Sremplare baar bezapft, erhält das fiebente gratis; ohne Ans 
weiſung auf Die Bezahlung wird keine Beftelung vollzogen. 

Auf den dritten Band wird Feine Pränumeration angenoms 
men, und wer Die beuden erften Bände nicht gekauft hat, dem 
Bann der Dritte, aͤußerſt koſtbare, große und fhöne Rupfer ents 
haltende Band nicht verkauft werden. : 

Diejenigen Befiger der in fünf Duartbänden von 1798 bis 
1807 erfchienenen erften Auflage, melde die Bruͤckenbaukunde 
abgefondert zu erhalten wuͤnſchen, werden Direkte dem Verfaſſer, 
wor Ende Auguft 1813, die Summe von fünfjig Gulden zu 
überfenden belieben. Alsdann wird Das auf Belln Papier ges 
dructte Sremplac deu Titel, fester Band Der allgemeinen 
MWafferbaufunt, schalten. Nach dieſem Termin Bann Niemand 
ein ſolches Eremplar der Brüdenbaufunde beziehen, weil nicht 
mehrere, als die bezahlten Gremplare, abgefondert, gedruckt 
werden. 





2014. Beym Antiquar Stegrer im der Perufagaffe Nro. 

74 find folgende gebundene Bücher zu haben: 
Lexicon Hebraico - Chalduico - Latino -Biblicum. Avenione. 
1765. 2 Tom. gr, Fol. Bf 
Klopftods, der Meffias. Altona, 1780. 2 Bände, 4to au 
Holländer ı Papier. 4 fl. 30 Er, 
Stets waͤhrende Haus, Band: und Wirthſchafts, Regeln ıc. 1. 
Mit vielen Kupf. Nürnberg. 4to. 1 fl. 
Der forgfültige Haus: umd MWirtpfchafts: Verwalter in Acker⸗ 
Bau, Biehzucht, Gaͤrtnerey. Mebit einem wohl approbirs 
ten Bich:, Reß« und Arzney: Buch. Leipz. 1751. 410. 54 fr. 
Imhof: Experimental: Naturlehte. Münden. 1794 2 Bde 
fl. 


gr. 8. 2 
Pig: Bruchſtoͤck aus dem Maffitern der deutſchen Nation. 
Leipzig 1807. 8. 1 fl. 24 fr. 
Wagner: Baierifh s gelehrt s deciſtves Untverfal : Gefe : Lexikon. 
Pappenpeim. 1800. 5 Bände. gr. 8. 5 fl. 50 fr. 
Kritiſche Betrachtungen über die Prefle und Malerey. Kopen« 
bagen 1761. 3 Bände. 8. ı fl. 12 fr, 
Neid: Neuer vollftändiger Garten: Kalender, was jeder Girt: 
ner und Gartenliebpaber in jeden Monat des Jahre zu thun 
babe. Nürnberg. 1798. 3 Bände, 1 fl. 24 Er, 
Biblia Sucra, oder Die ganze heilige Schrift des alten und 
neuen Teſtaments; von Diegenberger, Mainz. 1617. gr. 8. 
1 fl. 36 Er. 
Abbe Moyin: Franzoͤſiſche Sprachlehte; -bepgebunden deffen 
franzöifhe und deutſche Geſpraͤche. Tübingen. 1809. gr. 8, 


‚ ı fl. ız fe 
Meidinger; Franzbͤſiſche Grammatik, Reipjlg. 1807. 48 Er. 


Sig, v. Birken: Neu vermehrten Donau. Strand, vom Urs 
fprung bis zum Auefluß, nebit einer hungarifgen urd türki, 
fen Epronit, Mir vielen Kupfern; von Sandrart, Nürn 
berg. 1694. 1 fl. 

Prändel'8 Algebra, nebſt ihrer fterarifhen Geſchichte. Muͤp 
chen. 1795. gr. 8. 1 fl. 12 Er. 

— — — Arithmetit, nebſt Globuslehre, gr. 8. if. 

aaa a 34 Muſitalten. 

“2015. In der Muſike und Inſtrumenten Handlung v 

Balter und Sohn find nachſtehende —* Ting fürs 

Piano Forte gefept, melde 1813 im koͤnigl. Redouten : Saal 

find aufgeführt worden, su haben: 








W. Legrand 12 Alemandes k 

Seif, 12 Ländler, Tänze, S . 

Sidler, 12 detti, 24 kr. 

B. Hell, 12 Allemandes, 48 kr. 

12 deutſche Tänze von verſchiedenen Meiſtern, 45 kr. 

Rarnevals » Beluftigung. 32 fr. 
Gefang: Mufit: 


8. X. Gifenpofer, 6 Gefänge für 2 Teno d 2 + 
Stimmen. BZweptes Heft op. -i * fl. ur 





kiterarifde Anzeige 
2008. Im Verlage des unterzeichneten find nadftehende 
periodifhe Schriften erfhienen uud duch jede jolide 
Buchhandlung im Koͤnigreiche zu baben, 


Allgemeine Beitfhriftvon Oeutſchen für Deut: 


[he heraus gegeben von Scheling. Erſten Band ‚ 
Res Heft. Der Erſte Band komplet fi. * 2 — 
Ste Heft iſt bereits in der Preife.) 

Journalfür SHemie und Pppfir herausgegeben vom 
Prof. Schweiger. Jahrgang 1813. Gefles Deft. kom. 
plet, ’ 14 fl, 24 Er, 

Jahrbücher der deutfhen Medicin und Ehirum 
gie, mit Zugabe des Neueften und Beſten aus der ausläm 
difchen mediciniſchen Literatur, herausgegeben von Dr. B. 
dr. Hatles. Eeſter Jahrgang Erites Heft. Komplet. 

Tf. 36 fr. 

Magazin für die Handlung, Handelsgefepgm 
feggebung und Sinangverwaltung Frankreichs 
und der Bundesftaaten; ‚herausgegeben von Frhrn. », 
Bahnenberg und Georgius. Erftes Heft. Bomplet 

7 fl. 56 fr. 
Yuf diefe vier Beitfheifien,, Fann man auch bey — F 

—— abonnicen, und ohne Eehoͤhung des Preifes 
esiehen. - 

Nürnberg den 27. Febr. 1813. - 

Joh. Leonh. Schrag. 


1999. (3. b) In der Tpratiner , Shwabingergaffe Nro, 62 
ift über 4 Stiegen vorneheraus ein bequemes Rogis von 5 
heizbaren Zimmern, Küde, Keller, Hausboden bis Rünftiges 
—— ——— Das ** iſt zu erfragen behm 

aus meiſter Neo. 51 zu ebener Erde im der Refidenz: 
bingergaſſe. ——— 





Ertra feiner Stlefel-Lak das Glas zu 158, iſt im 
tole der politiſchen Zeitung zu haben. e IR ta Gone 


Mai 


Pol it 


nbener 


ide Zeitung 


Mit Seiner Königlichen Maſeſtat von Balern allergnädigfiem Privilegie, 
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23. Märg 181% 
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Balerm 

Münden, den 22. Mirg. Ihre Löntgl. Hoheiten, 
der Rronprinz und die Aronpringeffin find am 
werfioffenen Sonnabend wieder nach Junsbruck abgereifet. 

Augsburg, den 20. Wär. Wie die Allg. Zeit meldet, 
traf am 19. Abends Se. Erz. der Herr General der Kavallerie, Graf 
Wrede von Münden bier ein. Im eben dief,e Stadt wurde 
am 19. die neue Fahne des koͤnigl. baieriſchen dritten Einiens 
Opnfanterieregiments in der Garniſonskirche feyerlih eingeweiht. 
— Das koͤnigliche Kemmiſſarlat zu Ahgeburg hat gegen Die 
mögliche Berbreitung von Nerven» und Lazarerhfiebern durch 
Militärs, welche aus dem Felde zurüͤckkehren, die zwedimäßige 
ſten Anftalten getroffen, und diefelden zur Beruhigung und 
Beleheung der Einwohner durch einen Öffentlichen Anfchlag bes 
kannt genracht. 

Nürnberg, den 20. Mär, Geſtern Mormittags mar 
hier Fahnenweihe und Fahneaſchwur des bier garnifonirenden 
Bataillons des Pöniglihen buierifhen Reyimen:s Preyſing. 
Diefe feyerlide Handlung ging außerhalb der Eradt auf der 
Haller »Wiefe in Gegenwart einer großen Menge Zuſchauer 
vor ſich. — Nachtichten aus Hamburg vom 15. März enthal- 
«ten nichts Mauss. ‘ 

Bransgösfifg Rei 

Am 12: März, meldet der Moniteur, wurde su Parts en 
gewiſſer, jar Monat Oktober vorigen Jahres verhafteter, Char⸗ 
es Marieu Somers, 65 Jahre alt, auf Jamalla vom irlͤn⸗ 
diſchen Eltern geboren, ſelt 46 Jahren im Frankreich wohnhaft 
und naturalifirt, and im Oenuffe einer Penfion vom Seite des 
Staats, vor dis Milltärfommifiion der erſten Divifion geftellt, 
und des Spionirens für England überwiefen. Ge empfiog alſo 
Das Todesurtheil, und wurde am folgenden Tage auf der Ebenc 
son Grenelle erſchoſſen. 

Zu Morhalr liefen küͤrziich von Portamouth zwry engl. 
Parlamentaͤrs mit 90 Paffagieren, und von Dartuouth An 
fcany, Parkamentär mit- 16 ‘Paflagieren ein. " 

Rheinfirom, den 15. März Wie die Düffelöorfer Zeitun 
meldet, wird Se Mojeflät der Kaiſer Nayolsom m Bilde 
in Münfer erwartet. Anr 25 März wird der Monarch in 
Magdeburg eingetroffen fen. 

Bortfegwng der am Samflag abgebrodenen 
Darftelung derdagedeoNsihs, Arbeiten zu Pa— 


eis, Es fehlte der Hauptffadt am MWafler, daß ihre verfhie 
dene Quartiere durchſief, an Dalen und Märkten, an Ord⸗ 


aungs- und Polizeysnflalten für einige der Hauptbedürfniffe 


ihrer Gonfumtion, Die Flüſſe Beuvronne, Tperouenne und 
Dureg werden nah Paris geleitet werden; fchon langt der erſte 
daſelbſt an; 3 Hanptfpringbrunnen gießen beftändig ihr Wafler 
im Heberfluffe aus; 69 Springbsunnen 2ter Klaffe vertheüen 
daſſelbe. Die Mafie Diefes nah Paris geleiteten Waflers wird 
den beynahe im ſeinem ganzen Lauf div zum Becken la Vilette 
beendigten Ranal der Durcg verſehen. Aus Diefem Beden 
wird ein fhon ausgegrabener Arm, von St. Denis aus, den 
Kanal der Dureg mit der Selne vereinigen. Gin anderer Arm 
vereinigt benfelben bey der Brüde von Yuferlig mit Der Seine, 
Diele beyden Abthelluͤngen kürzen die Schifffahrt, wegen den 
Krümmungen,, welde die Seine Bilder, und wegen ter Zeit, 
die Der Mebergang über die Brüden von Parts erfodert, um 
5 Stunden ab. Diefe Arbeiten werden 39 Mil. koſten, und 
in 5 Jahren beendigt feyn; Die ſchon fertigen Arbeiten beftar 
gen 19,500,000 Fr.; die Stadt Paris trägt zu den Ausgaben 
von dem Gittag Ihres Drtroi bey. Fünf geräumige Gebäude 
find zur Aufnahme alder zur Konfumtion beflimmter Tpiere, 
bey iprer Ginbringung nad Paris beflimmt. pre Grbaumg 
wird 15.500,000 Sr, koſten, bie Haͤlfte diefer Summe ift fon: 
verwendet. Wine ziemlich große Halle um 200,000 , Piece 
Weln oder Brandwein unter Dach zu dılngen, wied 12,000,000 
Br. foftem Der Handelöftand genieft eines Theils Diefer Halle; 
die gemachte Ausgabe befrägt 4,000.000 Fr. Cine Halle für 
Efmaaren nimmt dem ganzen Umfang zwiſchen dem Markte 
der des Innadeens und der Getreidhalle ein; .diefelbe erfodert 
s2 Mill. Fr. 2,600,000 haben die niedergeriffenen Häufer eins 
getragen. Ale andere Quartiere von Paris merden, ihre her 
adern Märkte erhalten. Die gemachten Bauten betragen 4 
DHL ; 8,500,000 Hr. find zw Ausführung des Hauptplang nd» 
thig · Die 46,800,000 Ir. welche der Stadt Paris die Auss 
führeng Der Hallen, der Schlachthäufer und Märkıe koſten 
wird, bringen ihr meue Revenuͤe von beynahe 3,000,000' 
Br. ein, ohne die Waate mit irgend einer neuen Auflage zu 
delaſten. Der Mietbpreig, welchen diefer Eßwagarenhandel bes 
zeylt , if geringer als derjenige, den män Bisher bezahlt hat, 


Dis Grbauung der Referweipeicher, jene der Mühlen und Mä- 
‚gaine von St, Maur, werden das Gebaͤudeſyſtenn im Betreff 


der Verproviantirungen von Paris vollſtändig machen. Die 


Referve. Steicher find ein Gegenſland von 8,000,600, Man 


het fihon 2,500,000 Fr. darauf verwendet, Die Mahlen und 
Mogazine vom St. Maur merden eine aͤhnliche Summe von 
8,000,000 Foften. Für eine Million Arbeiten find Daran fets 
tig. Die Brücken von Auſterliz, der Künſte, von ea, brin« 
gen die durch die Geine geteenuten Quartiere von Paris: us 
der zufammen ; Diele Baaten erfoderiea 8,700,000 är. Die 
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Behite von Jena erfodert Aherdieß nad für 1,400,000 Fr. Nes 
Senausgaben. „Silf Mihtonen wurden zur Erbauung der Auais 
verwendet; mit einer Ausgabe von 4 Millipnen, "werden fie 
ohne Antecbtechung auf den beyden Ufern dr Sen beeudigt 
werden, Es werden 5 neue Lycaͤen errichtet; man bat ſchon 
509,000 Fr. auf Anfäufe verwendst. Der Gefamintaufwand 
wird 5 Mil. betragen. Die St. Genoveva, die St. Denis: 
Airche, der ergbifchögihe und der Metropolitan Pallaft werden 
wieder hergeſtellt. Bon 7,500,000 Fr., welche zu diefen Ges 
däuden erfodert werden, find 6,700,000 Fr. aitegegeden ; 
809,000 Sr. merben In Ddiefem Jahre alle Arbeiten beendigen, 
Man schaust Hotels für Das Minifterium der auswärtigen Ans 
gelegenpeiten und für Die Derwaltung der Poften ; die Funda⸗ 
mente find Peendigt; fie haben 2,800,000 Franken gekoftet, 
2,200,000 $r. reichen zur Voljtändigmahung der Ueberfchläge 
Hin. Bin Pallaft, in welchen die Hanptarchiven des Reihe 
niedergelsgt werden Sollen, wird 20,000,000 Pollen. Man 
Hat fhon Für eine Mil, Baumateriale getauft. Die Facade 
des Hefepgebenden Körpers, die Säule auf dem Plage Bes 
Dome, Der Tempel des Ruhmes, Die Börfe, der Dbelist auf 
Der Pont Neuf, der Triumphbogen des Störned, der Springs 
Brunnen am Der Baftille, Die Stafuen, welche die Monumente 
sieren folen, werden 35,500,000 Fr. koſten; 12,900,000 Fr. 
Haben ihren Bau tHeild weit vorgeruͤckt, theild beemdigt. Gine 
Summe von 15 Dil. wurde zu den andren Arbeiten von Pas 


«id perwendet. 
(Die Zortfegung folgt.) 
Spanien 

Der Monitene entpält aus dem Morning : Chroniele vom 
24. ehr. folgenden Auszug .eined Schreibens aus Alicante: 
„Noch find wir in Untpätigkeit; bloß am 10. Diefes rügten wir 
Dis Alcoq vor, um zu Gunſten des Generals Clio, welcher 
Requena angreifen foRte, eine Diverfion zu machen; der Aus 
griff hasse nicht last; wir zogen uns zurhc und überließen Als 
sog dem Feinde, welder dieſe Stade zum zwehtenmale eins 
ahım; Die Cinwohner baten uns 6000 Rätioren täglich am, 
menn wit fie verthelbigen koͤnuten. Die defenfive Stellung, 
wilde wir bis jept beobachteten, iſt die ‚natürliche Folge der 
Befehle Des Lords Wellington, und mir haben den Marfhall 
Suchet fiher genöthigt, einen großen Theil feiner Streitkräfte 
au moferer Beabachtuag anzuwenden; allein wir zätten ihm 
ubnt uns ziner Gefahr ausjufegen große Hinderniffe in Den Weg 
legen, wir hätten ihn verhindern können, die. Hülfequellen, Die 
ibm sin weitläufiges Gebiet darbot, zu benugen, und Städte 
an unferm Angeſichte wegzunehmen, Diefe Heinen Erprditionen 
Hätten bey Ufern jungen Soldaten Zutrauen erweitt, und fie 
Jo wie die Einwohner an den Krieg gewöhnt; wir hätten nicht 
sinen folhen Mangel an Lebensmitteln erlitten, und weniger 
Leute, Sowohl Engländer ald Spanier, durch Defertion verlor 
zen. Der Zoll trat Häufig tin, daß, wenn die Franzofen Ras 


tionen zurecht gemacht Hatten, die Einwohnet und benachrichtig ⸗ 


ten, daß wir kommen und fie wegnehmen möchten, was man 
und ober nie erlauben wollte. Als wir das erftemal vorruͤck 
ten, hatten die Städte eime beträchtliche Menge Getreide, wel: 
des der Regierung angehörte, Alles dieſes ließ man in die 
Gewalt des Beinden fallen. Ich ſah der Tpat nach überall 


gen Widerſtand leiſten konnen. 


au Ocduungebloſigkelt und Verwirrung, und wunder⸗ mich 
nur, daß unter einer ſolchen Regierung bie Spanier uf eini: 
Die Herefihende Ungrdnung 
thut ihnen foft eben fo viel Schaden, als die Brangofen, Ueber 
haupt gewährt mir der gegenwärtige Zufland der Halbinfel me, 
uig Hoffnung. Die Engländer allein werden nie im Stande 
fon, die Franzofen daraus zu vertreiben, und von Regierums 
gen, mie Die fpanifhen bis jet waren, Jäßt fi weder eine 
Erhftige Diverflon noch Mitwirkung erwarten, Die Trennung 
der Gewalten und Die Reibung der Autgritäten find von der 
Art, daß Nichts geſchieht. Die neue Conſtitution hat Die Ra; 
fine nur noch verwidelter, und das Bedürfniß einer von oben 
herab leitenden Gewalt füplbarer gemacht; allein Spantm hat 
#einen Anführer, der feiner Stimme Gehoͤt verſchaffen könnte 
Zusleich it nirgends weder Euergie, noch Tpätigkeit, ned Ben 
trauen. Man ergreift nicht einmal die gewöpnlicden Vorſichts⸗ 
Maafregeln, um das zu fihern, was man gewonnen hat, und 
wenn Die Franzofen während diefer Betäubung Vorteile ar 
fehten , fo ift Spanien verloren; denn der Krieg würde als⸗ 
dann aufhoͤren, ein Volkakrieg zu ſeyn, da das Bolt fh m 
‚glädliger Weiſe Immer mehr von der Nuplofigkeit feiner Opfer 
Aberzeugt. Es if einmal Zeit, daß die brittiſche Regierung 
in Betreff Spaniens einen ſpſtematiſchen Plan annepme’ und 
befolge. Bis jept ſchelut fie gar Erin Spfem gehabt zu Haben; 
ahte Anterftügungen wurden von ihren Agenten wertgeilt, um 
dringenden Bedürfnifien abzupefen, und zwar fo tpeilmeife, 
and mit einer fo fhlehten Anwendung, dag Spaniens Sade 
‚, gar feinen Vortheil Davon jog. Ich ſah 50,000 Piafter na 
Bartpagena fhiden, um die Truppen zu bezahlen, Ich weiß 
indeffen, daß weder die Dfisiere noch die Soldaten, aufge 
nommen der Öeneral und Der Generalftab, einen Seller erhiefs 
gen, Ghiturgiſche Jaſtrumeate, welche man von hier aus dem 
Mina zugefandt hatte, wurden zu Barcellona an die Gran» 
fen verkauft. 50,000 Slinten werden Ber Diepofition eines Age 
sen überlaflen, er fit fie an Bord der Transportfciffe ein, 
und fhidt fie nad Batalonien, mo der größte Theil Diefer Flin ⸗ 
ten verkauft wird, Lacy und Erol⸗s werfen die alten weg, 
und bemäctigen fi Der neuen. Bildet ſich denn das brittiſche 
Rabinet ein, Dur eine oder zwey ſchwache Diverfionen, Durch 
Ihbue Phrafen, oder durch Austpeilung von Mafien auf der 
Küfte, Spanien zu retten? Was Spanien fehlt, ift eine Res 
gierung, Die fähig wäre, die immer noch beträchtlichen Hülfs⸗ 
Quellen des Bandes zu leiten, und mit Ginficht die anzumens 
den, welche Großbritannien liefert. Bis dapin Bann daff:lbe, 
mie bisher, fein Blut und feine Schäge verfhmenden. Das 
Refultar wird ſtets das mämliche fepn; es wird ein Seltenftüd 
gu dem Kriege Der Ehouans abgeben, der endlich in einem 
Buerilas ı Krieg ausarten wird. Die Unordnung ift in allen 
Zweigen der Berwaltung ſchredlich. Die Stadt, aus welcher 
ih Ihnen ſchreibe, hat feit drey Jahren Beinen Heller Steuern 
bezahlt. Wir Haben fie mit Gewalt erhoben, und alle Rüd. 
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—— dem ſpaniſchen GSourerneur in einem Beitraume 

von. 24 Stunden eingepändigt. Ich habe Regimenter dreymal 
im — Jahre mentirt werden, und die Armee des Gentsums, 
als fie met einmal 8000 Mann ſtatk war, 40,000 Rationen 
Falten fehen. Gegenwärtig hat Diefe Armee feit eilf Monaten 
Beinen Sold erhalten. Ich fah Dfiziere dahin gebracht, daß 
fle aus Mangel an Schuhen wicht auf Die Parade gehen Fon 
ten. Man Hält diefe Armee für 25,000 Dann ſtark, und ih 
bin überzeugt, daß 10,000 Bonn gute Truppen dieſelbe vers 
nichten würden. ch beforge, meins Brirfe werden gang unine 
tereffant Bleiben, denn wahrſcheinlich werden wir hler den Wins 
ter zubringen, ohne das Mindefte zu verſachen. Cine folde 
Untpätigkeit if für neue Truppen ſtets ſchaͤdlich, und ſtimmt 
wenig zu den fonfligen Gewohnhelten der Spanier. * 

Wie der Mopitene aus der Zeitung von Girona vom 
sten: Wär; meldet, veranflaftete der Divifionsgensral Lamarque 
am 24. Febr. eine Unternepmung auf Canpredon. Man nahm 
Rafelbft den fih nenninden Gouverneur von Figuieras, ehemalis 

gın Obsziten St. Rarciffe, mit zwey Dffisieren und einigen 
—— gefangen. Auch wurde «in Uaruhſtifter, Namens 
Baple, von Bafalu, verhaftet, und ſaͤmmtliche Gefangene nad 
Dem Fort von Diet geſchidt. Am 25. lieg der Generallamars 
que Die Ipaniihen Reglmenter Gardona und St. Hernandey, 
welcht den atten Bergpaß von Ganald beſetzt Hielten, angseis 
fen. Die Jäger von Lampourdan und acht Elitenfogpagnien, 
vom Öpflen Regiment unterflügt, gingen dreit auf den Feind 


dos, und vertrichen ihn tco feines Widerſtandes mit beträchdis ” 


dem Berlufte von den hoͤchſſen Punkten des Paſſes. Sie Hat 
sen nur 2 Todte und 12 Berwundete. Am 1Tten marſchirte 
General Lamarque, um Die Stärke der zw Ripoll befindlichen 
feindligen Truppen beftimmt zu erfahren, nah Rap Sacorſt, 
und von da über St. Zuan d’Abadefas hinab nah Ripoll. 
Dis Rigimenter Aufona, Gardona,. St. Hernandez, und Die 
Hufaren von St. Narclife handen vor der Stadt aufmarfhirt 
Der General lieh ihren zedhten Flügel und Mittelpunkt angreis 
fen, während der Bataillonshef Baſſenah vom Hrflen Regis 
ment mit vier Boltigeursfompäagnien und den Jaͤgern von Lam— 
pourdan den Feind umging, und von Rwoll abzufchneiden 
ſuchte. Allein derjelbe verlieh augenblitlih feinen Poften; «in 
Theil zog ſich nad Ribas zurüd, uud Die Urbrigen formirten 
ſich neuerdings dep der Kapelle. Diele wurden nachdrüdlich 
angegriffen und vertrieben, während der Adjudantlemmandaut 
Rogues eine, fih auf der Straße von Bi zeigende Rolonne 
angriff. Man verfolgte den Feind bis Einbruch der Nacht, wo 
fein Ruͤchug fih im eine Flucht nah allen Richtungen hin ver⸗ 
wandelte. Die Schwierigkeiten des Bodens und Die Dunlelpeit 
waren Urfade, daß man nigt mehr ald etwa 20 Örfangene, 
worunter einige Dufaren, machen konnte. 
Großbritannien, 

Wie der Moniteur melder, übergab Bord Derbp am 
25ten Februar im Dberhaufe, eine Petition der Raufleute, 
Manulakturiſten und übrigen Einwohner von Mangeſter, gegen 


das Monopol der aflindifhen Ronmpagnie. Jerner eine Peu. 
sion Der Schifisbaner zu Liverpool, welche begehrten, daß die 
in Jadien gebauten Schiffe der. Rompagie nit als engliſch⸗ 
Schiffe eingefprichen werden follen, Beide wurden verleſen 
und auf deu Zieh gelegt. 

Im Unterhqufe überreichte am 25 Behr. Hr, Nobert Thorn⸗ 
tom eine Petition der oſtiadiſchen Rompagnie, worin fie um Bye 
laubniß bittet, dem Hayfe eine Petition wegen Grnennung ige 
zer, auäfhliegligen Privilegien zu äberreihen, Der Sprecher 
ſtellte die Frage auf, ob diefe Petition an eine Lommilte jur 
Barichterſtattung gu uͤberweiſen ſey? Sr. Thornton münfhte, fie 
möchte auf den Tiſch gelegt werden. . Der Sprecher bemerkte, 
#8 ſey regelmäßiger, die Petition zuförderft an eine Rommitte 
zu ſchicken. Beſchloſſen. — Hr, Ehoraton übergab ein zwet⸗ 
te Petition der Kompagnie, Daß ihr erlaubt merden moͤgt, 
sine Summt von zwey Millionen in Papier zu erhebeg, 
und daß ber Staat Die der Rompagnie fhuldige Summe 
bezahle. Der Sprecher fragte , ob Dies eine Petition um U 
“erflügung ſey, und ob die Krone darein gemilligt Habe. Der 
‚Ranzler der Schatzlammer empfahl die Petition der Aufmert: 
Samfgeit des Hauſes, doch mit der Ecklarung, daß er fih am 
feinem fpegielen Schritte über dieſen Gegenftand verpflichten 
koͤnne. Die Petition wurde verlefen und aufs Buͤreau gelegt. 

Bermöge befonderer Befehle verfammelte ſich der Zahinets; 
Rath am 23. Gebr, um 10 Uhr des Morgens. Dis Berathfchla« 
gungen damerten bid nah 1 Uhr; man Lam alsdanıı überein, 
ſich in das Büreau des Gtantöfekretärs für die Innern Angels 
genheiten zu begeben, um daſ⸗lbſt in Verbindung mit einge 
gewiſſen Zapl von andern höheren Staatsbeamten Die Berhande 
Sungen wegen deu brfannten Schreibens der Prinzeffin von Bor 
led fortzufegen. Diefe jmepte Berfammlung befand aus Den 
Gröbtfhöfen von Ganterbury, von Dorf, von Dublin und vor 
Gafpel, aus dem Biſchof von London, aus dem Lord Primas 
von Irland, aus dem Dechant von Wetminfter, aus den Bor 
finden mehrerer Gerichtsftelen, aus dem Sprecher Des Unter: 
Haufes und aus dem Protobolliften der Ranzley. Dieſes Bons 
feil wurde in den Buͤreaur des Lord Sidmouth gehalten. Ale 
Mitglieder waren ſchon am 22. Abends eingeladen worden, ſich 
dabeg einzufinden. Die geheimen Berathſchlagungen dauerten 
bis gegen halb 3 Ufer. 

Sadfen. 

Die Algemeine Zeitung enthält Folgendes aus Leipzig 
vom 12. März. Wir haben bier in den Ickten vierzehn Tagen 
fehr unruhig gelebt. Die Anſtedung durch Hödft bösartige 
Rozarethfieber Hatte durch ktanke Militärs, wovon -Einige aus 
Mitleid zu lange in Bürgermohnungen gedu'dit morden mare, 
fi verbreitet. Dom Billetieramte flarben kurz nach einander 
dreo Perfonen; auch der Plagtommandant eröranfte gefährlich, 
Biele Krankenwaͤrter, Waͤſcherinnen ıc., zahlten mit ihrem Bes 
ben. Zwar iſt das Hauptlazareth ſchon feit vierzehn Tagen im 
Weißenfelfer Schloß, von wo fi die Anſteckung leider au 
ſchen ‚über. dis Stadt und Gegend werbreitet Hat; allein es 


= 
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Foinmen no Tinmer ganze Meihtr vom Krankenwagen in 
unfere Stadt und das Schaufpiel, Sterbende auf den Straßen 
gu fehen, iſt nicht felten, Unter dem jüngerm Aerzten, die als 
Dpfer ihres rafltofer Eifere für die Menfchhett fieten, wer⸗ 
den aufer dem mwaden Mediziner Teube befonders der 
füngere Dr. Bet, Sohn des berühmten Philologen, und 
Dr. Gehler der Jüngere allgemein beflagt. Der Tod 
Bes legten iſt eine wahre Kalamltät in dieſem Augenblid, und 
wird als ſolche du im der ganzen Stadt gefühlt. Bey ihm 
war alles vereint, ſeltnes Talent durch koſtbare ımd kluge 
Reifen dur ganz Europa vervollfommt, Gelehrfamkeit, Ge⸗ 
wandpeit, Eifer, Wopimollen, und bey großem eigenem Ver⸗ 
mögen die edelfte Geneigthelte, Diefes ganz feiner Wiſſenſchaſt, 
‘fer war einer der erften Ehirurgen) und feinem Beruf - auf: 
‚guopfern. Er hatte kuͤrzlich eine treſtiche mediggahſche Biblid⸗ 
thek eines Merſeburger Arztes für 4060 Thaler gekauft und 
war entſchloſſen, fie in einem Saale zum Öffentlichen Gebrauche 
der Mediziner aufzuſtellen, und einen- eigenen Biblothefar 
dazu zu befolden. Mit ihm wurde Großes zu Grabe getragen! 
Indeß hat fi mit der abmehmenden Sterblichkeit auch Die 
Vurcht fihon fehr gemindert, die überall fchlimmer als das Ue— 
bel ſelbſt iſt. Im Tutobsfpitaf, mo einige: und achtzig Ner⸗ 
venkrauke aus der Stadt Megem , ift die Sterblichkeit ſehr ger 
ring. — Das Pauptquartier des Dicefönige van Italien iſt 
ſchon fit mehreren Tagen bier. Er it ſehr gärig und herab; 
boifend, und ae feine Berfiherungen find tröftend und beruhl⸗ 
gend, Der männlich fhöne, tapfere Beldpere gewinnt Aller 
Herzen. Es marfhiren täglich viele Eruppen ab und zu, Statt 
mehreren Taufend, die In den legten zwey Tagen über Grimma, 
Roſſen ꝛe. nah Dresden hinanf gingen, erhielten wir unter 
‚ander 5000 Mann Eaiferlihe Gatden, Tauter ſchoͤne, friſche 
inner von herrlichem: Anfehen: Bon Wittenberg wurden ges 
fangene Ruflen und, bieffirte Koſaken hier eingebracht — lab: 
xigens befhäftigt eine Kriminalunterfuhung, worin, ein Geiſtli⸗ 
cher eines Drepfachen Mordes beſchuldigt wird, jehzt die allge⸗ 
meine Aufmerdfamkeit. Es find in deren Verlauf fhon einige 
Magifterd, die zur Gerichtsbarkeit der Iiniverflrät gehören, vers 
Hafıst woıden, Mod iſt aber nicht. Alles Bar. ! 
"su... Brofhberpyogtbum Baden. 
Der großpersogl. ‚badiihe Generaimejor, Graf Hochberg, 
Mi zum Generallieutenant befördert worden. 





Königl. Hof: und Natiowals Thowter. 
Dienflag, den: 25. Därzt Der Ring, em Luftfpiel im 
fünf; Acten. N 


. Betanntmädıumg. 

2021... Künfsigen Samjlag den 2Tilen Diefed werden von 

‚ machflepender Behörde früh Morgens 10 Uhr anf dem Anger: 

Piquer mehrere pohlniihe und andere Pfe:de gegen gleich baare 

"Bezahlung an den Meifipierhenden öffentlich derſtetgert. Wilr 
"es. zur allgemeinen Wiſſenſchaft befannt gemacht wird, 

Münden ami ziften März 181% 
Bom 
Königk. baier. Artillerie. und Armee: Fuhr we⸗ 
fen s:Bataillonds-Gnterimd.Gommando, 
: : Roy, Meier. 


— — 


is 4: 


- Wufpreäk 


20%6 (2. ay In der Doctor, Nibleriſchen Behau 
fung vor Dem Matthore auf dem Piarimilianplag Nro. 1321 
it Aunmehr das ſchoͤne und angenehme. Logis fo hergerichtet 
worden, Daß das zu ebner Erde befonderd, und das über em 
Stiege auch befonders gefliftet , und bepde auf fünftige Georgi 
Bezogen werden können. 

Und da auch eine fhöne Stallung auf 5 Pferde, fammt 
Heu, und Stropboden , dann eine Remije auf drey Wagen 
vorhanden ; fo Eann all dieſes oder zu ein ber andern der obigen 
Logien , {oder entweder auch gang befonders geftifter werden. 


‘ 2024. Ein funges Windfpiel iſt zugelaufen. Dee Gigen: 
thuͤmer wird erfucht, es fo bald als möglich in dem Haus Nr, 
36 am Mar+ofepg: Plag über 2 Stiegen abzuhelen, ſonſt 
wird es als Gigenthum betrachtet. 


2025. Es wird in einem ordentlihen Haufe ein ordentlis 
Ger Sere im ein moͤblirtes Zimmer geſucht, meldes taͤglich zu 
beziehen iſt, das Uebrige iſt dm Gomtoie Diejer Zeitung zu 
erfragen. 


_ 2018. (5.0) Im Gingange der Zürftenfelder » Goſſe jit bis 
Ende dies Monats für einen ledigen Herrn ein meublirtes 
Zimmer fommt einem Schlaftabinet, und übrigen. Bequewlich ⸗ 
keiten über eine Stiege zu vermiethen. D. ü. 


2019. (3. a) Mitten in der Stadt iſt bis Eünftiges Ziel 
Georgi eine fehr bequeme Wohnung, von mehreren hrigbaren 
Bimmern über eine Stiege gegen billigen Preis zu‘ vermit: 
then, D. ü. » ’ 1 


1999. (5. ©) Im der Theatiner: Ehmabingergafie Mro. 62 
über 4 Stiegen vorneheraus ein bequemes Logie von 5 
Heljbaren Zimmer, Mühe, Keller, Haus doden bis künftiges 
Georgiziel zu vermisthem. Das Uebrige it zu erfragen bapm 
Hausmeiſter Neo, 51 zw: ebener Erde im der Reſidenz Schwa ⸗ 
bingergafie- j : 








202?. (3 a) Den 28. Märg kommt das Krämerfde 
Yuprwer® von Mannheim hier an. Wer Berfendun 
den hat, old namlich nad Düffedorf, Achen, Koblenz, 
Frankfurt, Heflen: Darmfladt, Baden: Durlad, Heidelberg, 
Bruchſal, Straßburg, Raſtadt, Heilbronn, Kanftadt, Stuttgart, 
Ealw, Eßlingen, Dillingen, Ulm, und noch mehreren derſel— 
den Gegenden, beliebe fi bey Hrn. Reuter in der Loͤwen-⸗ 
Grube zu meiden. s 





2030. Heute den Zäten gebt eine Retour von hier über 
Stuttgart, Maunpelm, Frankfurt und. Etsofburg ab. 
zu erfragen bey Hr. Findl, Weinwirth auf dem Promena 
deplatz. 


— — — 
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Politifde Zeitung 
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Wit Seinen Böniglihen Majsftät von Balern oflergnädighem Privilsgte- 





Rittwo 


—— 


“Mir. 1813 


Balerm N 

Bairrufp, der 20, März, Der rege Pateloriemnd, met: 
her fi zu allen Zeiten und befonders dann in Balern thärig 
gu äußerm pflegte, wenn dem Fürften und dem Bärerlande von 
Aufen her Gefahr diopte, wird ſich gewiß auch gegmmärrig 
in Einem Teile dos Königreihe verläugnen, wo der König 
die Nationalgarde zweyter Kioffe jur Bertpeidigung der Gräns 
yon und zur Erhaltung der innern Ruhe und Sicherhelt aufge 
sufen Hat. Die Balern des Maintreifes werden‘ bierunter 
gegen Die der übrigen Kretfe nicht zurüdtbleiben. As eine Probe 
der dieſelben durchgaͤngig beiebendem Geflanungen: darf wohl 
bffentlich erwäßnt werden, daß fogleidh, nachdem die jenes Aufs 
gebot betteffende Eimigl. Verordnung hier durch das allgemeine 
Regirrungsblart bekannt geworden wär, viele Borftgehälfen 


und Adfriranten diefed Rreifed, nach gemeinſchaftlichett Abrede, 


ih freymwilltg zur Thellnahme an der anbefoplenen Bertpels 
digungs: ee 

Die ſes patrloriſche Erbischen wird, mie ſich mit Gewißpelt 
erwarten läßt, allerhägflin Drts nit anbeachtet bleiben, und 
Bonnte, wenn aus dem unverheuratheten Horfl » und Jagdper⸗ 
fonale anderer Gegenden des Koͤnigteichs fi eben fo zahlreiche 
Freywilſlige Darftellen , vieleicht die nädfte Beranlaffung zur 
Bildung einer eignen Abrheilmg, etwa eines berittenen Jaͤger⸗ 
Aorps, werden, in melden zu dienen, als befondere Ausjeids 
nung gelten bürfte, 

Die Baireuther Zeitung enthält Jolgendes us Dof, vom 
m. Mir. II MM MM. Yon Sachſen befinden- fich noch in 
Plauen. Man Hat’ pier feit einigen Tagen- oft Panonirem ger 
Höet, welches man für Uebungen der Artileriften in dem und 
nahen Üger Hält; 

Dis Iiniverfität Erlangen hat von der Huld Ihres allergmäs 
digſten Könige ſich eines neuen Beweiſes zu erfreuen, Die 
treffliche naturhiftorifche Bibliothek, mad die an Körpern aus 
allen drey Reidyen: der Natur, insbefondere wielen owstäudifchen 
Geltenheiten aud andern Welttheilen, reihe Maturaliens 
Sammlung des verftorbemenPräfidenten von Schraber, Hit auf 
Adcrhöcftdefielben Befehl von deſſen Frau Wittwe erkauft; 
und mit Vorbehalt einiger für die Bönigl, Akademie ver Wih 
ſenſchaften ausjumäplenden Stücke dee Unlverſitaͤt eind wellen 
überlaffen worden 


RR Branzöfifdes Rei. 
Bortfegung' der geſtera abgebrohenen Dar 
Bellung der Lage des Reichs. Berfhiedene A 
beiten in dom Dropartementens Dis Regierung hat 
Ad in den Departemieuten vorzüglich mit deu Bertlerdepots und 
den Gefängriffen beſchaͤftlgt. 50 Depots find wirkith erölchtet 
und in Thoͤtigteit, an 30 ift mon mit Bauen brfhäftige und 
von 42 mearden die Meberfhläge unterfucht, 7 Departements 
ſcheinen bio jögt dergleichen nicht mörhtg zu haben. Man hat 
baflıe dioher +2 MIN. verwendet, und 17 Mil, And no er; 
foderlig , um alles gehörig zu vollenden. Diejenigen: 
niffe find ‚die michtighen , weiche Dazu beitimmt find, die Ben 
uctheilten länger ald ein Jahr aufzubewahren. Für das ganıs 
Reich würden 25 Grabliffements Biefer Art Ginreihend ſeyn, 
uhb eineAnzahl yon 16,000 Verbrechern in fich enthalten. 11, 
derfelben ſind ſchon im’ vollsm Gange, 9 find ihrer Vollendung 
nahe und über 3 find die Riſſe vorgelegt, Wenn diefe fümmt 
lichen Häufer volendet find, dann werden die gewöhnlichen Ge; 
füngniffe, DieGorreftiouß: „ Ueretirungspänfer und Übrigen Kerr 
Ber aufbörch Äberfülr zu werden, man ann asdann die Aus, 
tpeilung Der Berdiecher viel leichter und pwedmaͤßiger vrrauſtan 
ten. Die Unzapl der oben genannten Häufen beläuft fid auf 
799, von welchen 292 reporist worden find, und fi in gutem 
Stande befinden, 291 find noch mit Reparaturen zu verſchem 
und 207 gam neu zu bauen. Die dafür ſchon gemachte Aus: 
gabe beläuft ſich auf 6 MiN., die meh zu machende auf 24 
Mil. An die Erbauung der miuen Stadt Napoleon find 
+2,500,000 Sr. vermender worden. In der Bendee und für 
bie dapin führenden trafen find 7,500,000 Fr, ausgegeben 
worten. Ben Einwohnern diefes Departemeng und jenen Der 
beyden Sevres find Prämien von 1,800,000 Fr. ausgefegt 
worden, um mnter Diejenigen vertheilt zu: werden, melde ihre 
Wohnungen am erſten wieder aufbauen würden; 1,500,006 
dr. find bis jet [hen davon verabfolgt worden: Die Wieder, 
herftellung der warmen Bäder wird 3,000,000 Fr. foften; 
1,500;000° Fr. find fon ausgegeben worden. &8 war weſeut. 
Hd nothwendig, bit Ruinen des alten Roms vor neuen Be- 
fpädigungen zu fihern. Diefe Arbeiten, jme zur Beförderung 
der Schififahrt auf der. Tiber und zur Berfhönmung: der 2ten 
Stadt des Reihe werden 6 Mill, Poflen, woron fhon 2-dar: 
auf Verwendet worden Ind. Die 113 Mid. Ausgaben: für an⸗ 
dere Batrungen von Arbeiten in den Etädten und Departe; 
menten wurden auf Die große Anzahl von Gebäuden verwen: 


“det, deren die Adwminiftratton, der Gottesdienft und der Dans 


dei bedarf, weiche alle ihre Zuflucht zu der Meai . 
Auf Diefe Art murde die feit der Tpronbefigung &, Ey 
Öffentliche Arbeiten beftimmten Milliarde verwendet, fo wie die 
so Bih,., welche jur Rompletirung der Arommöbel: und zus 
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Bermeheung der reihen Rronfammlungen Heffimmt waren, 
Mod wurden 485 Mill, ganz befonders zu dergleichen Unter⸗ 
achmungen verwendet, aus melden größe und dDauschatie Rıful: 
state hetvorgehen werden. Der Hauptüberfhlag zu Huterneh: 
zungen Diefer Art geht auf eine Milliarde und 61 Millionen, 
#5 werden Daher zu deren Berwendung noch 576 Mil. erfor 
Derlich ſeyn. Die Erfahrung der Borzeit lehrt und, daß hiezu 
sine geringe Anzahl von Jahren hinlänglid feyn wird, 
Arbeiten, meine Herren, erſtrecken fih über ale Theile dieſes 
weiten, Reiches. Sie, melde aus allen Departementen, woraus 
daffelbe beſteht, hier verfammelt find, wiſſen es, daß Beine Ges 
gend deſſelben vergeffen worden ift. Diefe Arbeiten beleben das. 
eue Feankreih fo wie Das alte: dem Andenken des Kaiſers 
fin? Rom, die hanfeatifchen Departemente, Holland, fo mie 
aris und unſere alten GSrädte gleich gegenwärtig und theuer; 
lange noch Gutes gu fliften ift, kennt feine Sorgfalt keins 


Rupe. 
zus Bortfegung folgt.) 
Brößbritannien. 

Der Moniteur liefert folgende Unterhausfigung vom 
2. Märg Der Sprecher ſteht auf und fagt: Es if meine 
Pride dem Daufe zu melden, daß mir geftern Abend,- während 
ich auf Dem Sprecherſtuhle ſaß, ein Schreiben eingehändigt 
murde,. wopon man mir fagte, es komme von Der Prinzefjin 
von Tales. Da diefes Schreiben ohne Datum und Unterſchrift 
und durch zine unbefannte Perfon Einem der Parlamentsboten 
ap der Ihüre des Saals singehändigt worden war, fo glaubte 
ich aus. Achtung: für Die Pringeffin und für Das Haus Feine 
Monfregel nehmen zu Dürfen, bevor ich mich nit von deſſen 
Mechtheit verfichert hätte. Ich hoffe, daß man mid nicht bes 
ſchuldigen wird, meine Pflicht verlegt, oder unnöthiger Welſe 
ziner Perfon, welche ihre Angelegenheit an Dad Haus zu brins 
gen wünfht, den BZunitt zu demfelben erſchwert zu haben, 
Woͤrt Ihn, Hört ihn!) Test kann ih dem Hauſe anzeigen, daß 
bas mir eingehändigte Schreiben aͤcht war, und werde demſel⸗ 
ben mit feiner Erlaubniß einen Brief vorlejen, den ih Heute 
son Ihrer Löntgl. Hoheit erhielt, und ber ein datirtes Duplis 
kat Ihrer Mitthellung enthält. Wuͤnſcht das Hans Diefe Briefe 
vorlefenizu hören? (Lefen Sie, leſen Ste, ruft Jedermann.) 
Sierauf liest der Epreher den Umfhlag und Das Driginals 
Schreiben, welche im mwefentlihen Folgendes enthalten, Um⸗ 
flag: „, Montagues Houſe, Blackheath, dem 2ten März 1815. 
Die Prinzeffin von Wales ſchickte geſtera, aus signer Bewegung, 
fo wie nad Dafürhalten Ihrer Nathgeber, dem Herin Sprechet 
einen Brtef, von welchem fie wohl gewunfdt hätte, daß er dem 
Hauſe der Gemeinen unverzüglich vorgelefen worden wäre, den 
fie demſelben aber Heute vorzultſen bitter; J. k. H. ſchict zu dem 
Ende ein Duplikat.“ — Der Brief felbit lautet fo: „Die 
Prinzeffin von Wales benachrichtigt den Hertu Sprecher, daß 
fie von dem Lord Bierount Sidwmouth Abſchrift eines Berichts 
erhalten hat, welcher In Folge dee Befehle des Prinzen Regen’ 
ten von gewiſſen Mitgliedern des fehr verehrlichen geheimen 
Ronkils S. Maj. verfaßt worden It, welchem, mie es fheint 
Er. k. Hohr gerathen worden ift, gemwiffe Dokumente und aus 
dere fih auf den Karakter und das Betragen der Pringeffin 
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Heziehende Altenftüde zuzuwelſen. Diefer Bericht iſt von ber 
Urt, daß J. k. H. ſich überzeugt halten muß, daß niemand denfel, 
ben wird leſen koͤnnen, ohne zu fühlen ,. daf er Verdacht gegen 
Diefelbe erregt, und ob er gleich auf eine fo ſchwankeude Art 
abgefaßt ift, daß es unmögli fcheint, den Inhalt der Anklage 
zu entdeden, fo glaubt 3. k. H., melde fih nichts vorzumers 
fen hat, dennod es fi felbit, fo wie dem erlauchten Häufern, 
melden fie duch Die Bande der Blutsvermandifhaft und der 
She angehört, und dem Volke, munter welchem fie einen aus, 


Sejielchneten Kang- einmimamt, ſchuldig zu feyn, Keine. ipre- Gpes 


beleidigende Anfhuldigung zu dulden. Man hat der Pringeffin 
von Wales nicht zu wiſſen thun mollen, nah melden Akten 

Stüden die: Mitglieder ded geheimen Rathés zu diefer Unterſa⸗ 
Hung gefhrittem find, und man weigerte ſich J. k. H. zu ibn 
rer eigenen Vertbeidigung anzuplren. Gis hatte bloß durch 
das Öffentliche Gerücht vernommen, Daß eine folde Unterfuhung 
angeſtellt worden fey, bis deren Refultat ihr unter der Form 
eines Berichts mitgetpeilt wurde, Gie weiß niht, ob fie die 
Mitglieder des geheimen Rathé, welche ihr Betragen unterfucht 
haben, als einen Staatskörper betrachten foll, an melden fie 
befugt wäre, fih zu menden, um eine Genugthuung zu erhals 
en, oder ob fie Diefelben als Perſonen betrachten muß, die 

individueller Weife ermöhlt wurden, um einen: Bericht 
über ihr Betragen abzuflatten. Die Prinzeffin von Wales ſieht 
fi demzufolge geswungen, die Weisheit und Gerechtigkeit Des 
Parlaments anzurufen, und fie verlangt lebhaft eine genaue 
Unterfuchung ihres Betragend, während der ganzen Zeit, mo 
fie in Diefem Lande wohnte, I. 8, H. fürchtet keine lnterfus 
ung, fo fireng fie auch feon mag, wenn fie nur von unpars 
teyiſchen Richtern vor einem duch die Ronftitution anerfanns 
ten Tribunal auf eine offene Weife geleitet wird. J. k. H. 
begehrt, daß man fie ale unſchuldig behandle, oder ihr der 
meife, Daß fie ſchuldig fen. J. k. H. begehrt, daß dieſes Schreis 
ben dem Ilnterhaufe mitgerheilt werde,” — Nach einem Still, 
ſchwelgen von einer Minute bemerkt Hr. Wpitbread, de 
vom Sprecher fo eben vorgelefene Brief müfie unfehlbar nicht 
nur; alle Diejenigen, welche ihm angehört hätten, intereffiren, 
fondern auch wichtig genug fcheinen, um die unmittelbare Aufs 
merkfamfeit des Daufes auf fh zu ziehen. Gr hält es für 
unmöglich, daß eine dergleichen Mitteilung von Seite einer 
Perfon von fo hohem Range blos vorgelefen werden follte, 

ohne ihr einige Folge zu geben. Er habe gewartet (fagte er) 
His er gefehen, daß der edle Lord und Staatöminifter, welcher 
einer Der vertrauten Dirner der Krone geweſen ſey, als das 

Betrogen der Prinzefiin von Wales früher Durch denjenigen 
Spell ded acheimen Raths, den man befonders und populär mit dem 
Namen Rabinet bezeichne, in Erwägung gezogen worden fey, und 
welcher ſich auch wieder unter denyenigen geheimen Näthen ber 
funden habe, welchen neuerlich die Unterfuhung des Berragens 
J. k. 9. übertragen wurde, — fi niedergefegt habe, woraus 
herworzugegen fchiene, daß der edle Bord nicht gefonnen ger 
weſen fep, einen Antrag über dirfen Gegenfland zu machen, bes 
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son er ¶ Whithread) ſich an den Sprecher gewendet Habe. Da 


er nun auch kein anderes Mitglied geneigt ſehe, ſich in die Sa⸗ 


che zu miſchen, fo ſtaͤgt er den edlen Lord, ob feine Abſicht 
ſey, die Aufmeikſamketit des Hauſes fernerhin auf die Zuſchrift 
J. k. H. zu leiten. — Lord Gaft lereagh antwortet, Nier 
mand fuͤhl⸗ lebhafter als er die Wichtigkelt und Delikateſſe die⸗ 
ſes Segenſtandes. Da indeſſen in den Regliſtetn des Haufes 
auf uͤberinorgen die Ankündigung einer Motion in Bezug auf J. 
E. H. verzeichnet fey, fo feine es ihm unnöthig, ſich im ger 
genmärtigen Augenbli mit ditſer Angelegenheit zu befäftigen.. 
Doc welches aud feine Meinung in diefer Hinſicht feyn möge, 
fo werde ihm vermuthlich die Nothwendigkeit die Verpflichtung 
auflegen, alle Unftände Ddiefer Angelegenheit, fobald Die Zeit 
dazu gekommen wäre, volltändig darzulegen. Gr Hofie, das 
Haus werde ihm zugeftehen, Daß er feine Pflicht als Minifter 
erfüllt Habe, wenn er von der zu erwartendeu Diekuſſion Nichts 
antijipire — Hr. Whitbread frägt, ob das ehrenwerthe 
Mitglied, welches die Metion angekündigt Habe (Hr. Cochrane⸗ 
Fopnftone) im Saale joy? Wenn er ſich gegenwärtig befinde, 
fo werde er hoffentlich jo gefällig feyn, einige Grinnerungen über 
diefen Grgenftand zu geben, Gr allein koͤnne nemlich fagen, ob 
er zu feiner Motion rückſichtich der Pringeffin, von Ihrer Ho⸗ 
Geit autorifiıe fep, und im Gimverflöndmiß mit ipr handle. Gr 
(Wpitseead) glaube foldes nicht, da aber Hr. Johufione dem 
Anfceime nad ſich nicht im Saale befinde, fo würde es viel 
leicht gue ſeyn, ihn bey feiner Ankunft von den Gründen zu 
unterriten, aus welchen das Haus Hofien fünne von ihm eine 
Erklärung zu erhalten, cb feine Motion auf einem Einver 
Mändnig mit 3. 2. 9. beruhe, oder nie? Grklaͤre das ſehr 
ehrenwertde Muglied ſich für nicht autorificrt von der Prinzeffiu, 
fo werde es dann des Daufes Sache ſeyn, zu entſchelden, ob 
es nicht der Sache angemefien fop, die Mitteilung der Prins 
zeffin ohne Rüdfiht auf die angefündigte Motion, mit welder 
fle dann nichts gemein haben würde, in die ernſtlichſte Erwä— 
gung zu nehmen. 

Die Diflarationen des geheimen Raths user die Angelegens 
heiten der Prinzgeffin von Wales, und die Grölärung Ihrer Ins 
ſchuld im Interhaufe liefern wir morgen. 

Am ı. März wurde im Unterhaufe die Diskuffion über die 
Trage wegen der Katholiken fortgefegt. Sir John Nemport, 
Hr. Peele, und Hr. Wbirbread Hielten lange Reden zu Ber 
theidigung ihrer Foberungen; um 2 Uhr in der Nacht wurde 
die Sitzung, ungeachtet des Widetfpruhs mehrerer Mitglles 
der, ajounirt. Am 2. März endlih wurde mad fehr lebhaften 
Debatten, worin fih befonders die H9. Ponfonby, Parnel, Lord 
Saftlereagh, Manners Sutton, Ganning und Grattan aus 
jeichneten, Hrn. Grattand Motion gu Qunften der far 
tHoliten, mit 204 Efimmen gegen 124 angenommen 
Mehrheit für die Motion 140. 

j Preußen 

Die Allgemeine Zeitung enthalt aus dem öͤſterreichiſchen 

Beobachter. folgende Artikel: Bromberg, den 20. Jebr.: 


*, Hier it Folgende Bekanntmachung angefhlagen worden: Alle 
Ginmwopner der Derter, welche von der unter meinem Befehle 
flependen Armee befegt find, werben hiedurch angemiefen, im 
Hal Jemand irgend ein Eigenthum befigt, weldes den Frans 
gofen, Balern, Weſtphalen oder der Krone Sachſen gehört, 
dafjelbe fogleich hier in Bromberg dem Gmeralintendanten der 
Armee, und aufer diefer Stadt der nähftbefindlichen Militärs 
Behörde anzuzeigen. Widrigenfalls, wenn Jemand ſolches nad 
Berlauf von acht Tagen nah Publizirung diefer Bekanntma⸗ 
Hung nicht anzeigt, wird derſelbe arretirt und dem Ariegsgr: 
richt übergeben werden. Diefe Bekanntmachung geſchleht beſou⸗ 


dert um der Urfache willen, weil nah der Flucht der frangbfie 


ſchen Truppen und ihrer Adtirten aus dieſem Lande die ihnen 
gehörigen Effecten gröftentheild von den Einwohnern bey Seite 
geſchafft worden find. Der Fommandirende General en Chef 
dee Armee, Barclay de Tolly.“ — Endlih aus Gros 
nom vom 15. Febr: „Dem General der Infanterie, Grafen 
Langeron, ift die Einfhliefung Thorns übertragen worden, 
nachdem der Gouverneur der Stadt, Ingenteurgeneral Mans 
villon, ſich gemweigert Hat, ſolche nad der am 8. Febr. erfolg⸗ 
ten Anffoderung des General: Lientenants Tſchaplitz zu überges 
ben. Sobald die Witterung nur einiger Maaßen eine förmliche 
Belagerung begimftigt, wird folde unternommen, und dam 
das Schichſal Thornd bald entfhieden werden. Die Garnifon 
iſt Himlänglich mit Lebensmitteln verfehen, nur mangelt «8 ders 
felben an frifhem Fleiſch und Breanpolj. Am 10, Febr. bat 
der Generalmajor Graf Woronzow ein in Ragafen ſtehendes 
Detaſchement, größtentheils Polen , angegriffen, und bis nad 
Yutomana Boslina verfolgt. Die übrigen Truppen wollten ſich 
auf: Pofen zurädjichen; da aber auf dem Wege dahin ihren 
die Koſaken bereits zuvorgefommen waren, fo fchlugen fie im 
der größten Unordnung die Straße nah Obernik ein. + 
Herzogthum Warſchau. 

Aus Zamosr meldet die Lemberger Zeitung unterm 4i 
Miry: „Am 25. vor. Monats näherte fich ein ruffifhes Kocpe, 
9 Bataillons Infanterie, melitens Jäger, 2 Regimenter Dras 
goner und Koſacken, und 14 Kanonen, über Rrasnpflam um 
ferer Feftung in vier Kolonnen. Die vor Derfeiben geſtandenen 
polnifhen Borpoften und Patroulflen zogen fih in guter Orb: 
nung näher zur Feſtung zurüd. Am 24. Nachmittags nägers 
ten fi die Nuffen in der Gegend von Szezebreſzyn, drängten 
Die Vedetten zurüd, und es Fam zu einem Beinen Scharmüzel, 
während welchem von den Ruſſen eine Scheune und ein Hofges 
bände in dem Dorfe Plosti in Brand geflett wurde, Nah 
4 Uhr war Alles ruhig, und die Rufen gingen in die nahe 
gelegenen Dörfer Zdanom, Plosfi ꝛe. Am 25. gefhahen rufe 
ſiſcher Seits einige Bewegungen, und maı ſah ringe um bie 
Feſtung Feuer von in Brand geratpenen Häufern, Scheunen 
und Gebäuden auflodern. Am 26. und 27. fiel nichts vor; 
am 28. waren Vorpoſtengefechte. Am 1. März Nachmittags 
griffen die Nuffen von der Seite von Wifoli an; die Garnifon 
war in Bereltfhaft; die Batterien wirkten, und Die Rufiee 
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Randen vom Angriff ab, erneuerten ihm aber des andern Tages 
von der Seite von Jaroslamwice, jedoch ohne Erfolg. Bey Dies 
fee Gelegenheit brannte die Garnifon die auf einem Berge ges 
legene Meine Fudenftadt ab, damit die Ruffen hinter derfelben 
Beine Batterie verdeden Eönnten, Am 5. zogen die Ruflen ab, 
und nahmen bey 800 Wagen mit Lebensmitteln und Fourgge 
mit; am 4. rüdten Die Vorpoſten der Feſtung vor, und bie 
jurüdgeblicheuen -zuffifchen Kommando’s zogen fih jurüd, War 
zum Die Ruffen die kurze Berennung aufgehoben haben, und 
wohin fie gegangen find, ift micht bekannt. Binige Ranonens 
Kugeln Lamen in die Stadt, eine davon fil am 3. einige 
Schritte von dem Feſtunge kommandanten General Hauke, Der 
den ganzen Tag zu Pferde war, und feine Anorbrungen mit 
der größten Thaͤtigkeit traf ’* : 

Zu. Pofen warde am 5. Mär; das Nameut ſeſt Sr. Fbr 
algh. Majeftär von Sachen aufs Fenerlichſte durch Gottes dienſt 
und Tedeum begangen. Der Stellvertreter des Präfeeten brachte 
sin Vivat aus, und die Mirglieder der Autorltäten verſammel⸗ 
ten fi in den Zimmern des Praͤfecturpallaſts zu einem Fruͤhſtuͤck 

Rußland 

Der üftsrreichifche Beobachter ſchreibt aus Petersburg 
vom 15. ( 25.) Bebr.:- ‚„„Mermichenen Sonntag den 9. (21.) 
Diefes wurde Die im Diefer Rejidenz neu erbaute Himmelfahrts— 
Pfarskirhe von Sr. Eminenz dem Metropolitan von Nomges 
tod und St. Peteröburg, Ambroflus , eingeweiht. — Unfere 
Beitungen enthalten viele Auffoderungen hieſiger Dandslshäufer 
an Eriegegefangene franzöſiſche Dfiiziere, denen fie Geld auszu- 
zahlen haben, ihren Aufenthalt anzugeben ; unter andern am 
bie Generale Gerard, Maifon, Partonnsaur, und Augerean- 
Tem Letztern hat das Haus Stieglig und Komp. 10,000 Rubel 
zu zahlen." 

Die Lemberger Zeitung erzählt: „, Neuerdings iſt im aller 
ruffifhen Provinzen, mit Ausnahme Der Tarnopoler Bandichaft, 
sine Rekrutirung von 2 Mann auf 100 Erlen ausgefchrieben 
worden. Der zehnte Theil dieſer Mannfhaft wird dem regue 
lieten Dilitär, dar übrige Theil aber den Kofaden einverleibt, 
100,000 Pferds, im der Gröfe von 11 bis 15 Fauf, müljen 
geitellt werden, und werben mit Afignaten bezahlt. Die Rer 
Eruten und Pferde werden nah Riem gebradt, wo der Ge⸗ 
nesal Somow die Uebernahme beforgt, Mach Gjernigom if 
sine grohe Anzahl Handwerker berufen, um dort Bättel und 
andere Pferderüftungen zu verfertigen. Am 25. Febr. iſt in 
Dubno die 13te Diviion, aus vier Infanterie» und einem Cars 


nifon : Regiment befichend , eingetroffen, und am 27. nah dem 
Herzogthutn Warſchau abmarſchitt.“ 





Königk Hof: und Mational: Theiter. 
Donnerstag, den 25. Mär), Deinrih des Fünften 
Jugendjahrte, Lufiipiel im 5 Alten, nah A. Duyal. — 
Bum Beſchluß ein Divertiffement, worin Mir. Wilhelmine Abet 
tanzen wird, 
Röniglihes Theater an dem Ifar- Thor 
Mittwoch, den 2% März: Schill, oder das Doklamas 
torium in Rräpminßel, eine Pofe in drey Akten. 


Donnerflag, dem 25. Miıg: Mofes Errettung, en 
Melodrama mit Ghören in drey Anfzügen, 
Te mn — 
‚Betanntmadung. 
2021. Künfrigen Samflag den 2Tften diefes werden von 
nachſteheuder Behörde früb Morgens 10 Ihr auf dem Anger. 


Piquet mehrere pohlnifhe und andere Pferdergrgen gleich baare 


Bezahlung an den Meiftbiethenden öffentlich verfteigert. 
ches zur allgemeinen Wiffenfhaft bekannt gemacht mird. 

Münden am zıflen März 1813. z 
Bom - J 


Bel: 


 Rönigl. baler. Artillerie, und Armee-Fuhrw⸗— 


send: Bataillons-Iuterimsd:Gommande, 
Rops, Maior. 
Ruppredt. 





Edittal:Gitatiom 
2023. (5. a.) Georg Knodl, Befiger des zum unterzeichne 
ten-Amte- leibrecht : und juriedictionsbaren Sutner » Anwefens gu 
Bangengeisling , welchet vor einigen Jahren fein wäterliches Ans 
welen übernommen hatte, entfernte jih vor 6 Wochen von dems 
felben , ohne von fi mehr etwas hören zu laffen. 

Da’ feine beyden Eltern, welchen auf dieſem Anwelen ihr 
wöthiger Bebensunterhalt bedungen ift, auf eine Gutsveränders 
ung andringen, fo wird obiger Georg Knoͤdl vorgeladen, ſich 
vom Tage der Einrüfung am innerhalb einem Zermin von Ö 
Wochen bey endeögefegtem Amte zu fellen, außer deifen er ſich 
ben Beſchluß in dieſer Sache gefallen laffen muf. 

Sp gefdiehen den 10. März 1815. 
Rönigi. Baier, Grafvon Seineheimiſchee 
Parrimoniafgerigt Grünbad. 
Steiner Gerichtöhalter, 





2027. (3 5) Den 28. Mär; kommt das Rrämerfcde 
Fuhrwerk von Mannheim bier an Wer Berfenduns 
gen hat, als mämlih nad Düffeldorf, Aden, Koblenz, 
Brankfurt, Heſſen- Darmſtadt, Baden: Durlach, Heidelberg, 
Bruchfal, Straßburg, Raſtadt, Heildronn, Rauftadt, Stuttgart, 
Galm, Gflingen, Dillingen, Ulm, und noch mehreren Derfels 


ben Gegenden, beliebe fi bey Den, Reuter in der Loͤwen⸗ 
Grube zu melden. 





2026. (2. 67 Im der Doctor, Miblerifhen Behau: 
fung vor dem Masthore anf dem Morimilianplag Nro. 1521 
ift nunmehr das fhüne umd angenehme Logis fo hergerichtet 
worden, daß das zu ebner Erde beſonders, und das über eine 
Stiege auch befonders gefliftet , und beyde auf Tünftige Grorgi 
Desogen werden können. 

Und da aud eine fihöne Stallung auf 5 Pferde, kommt 
Deu, und Strohboden, dann eine Remife anf drey Wägen 
vorhanden; fo kann all diefes oder zu ein der andern der obigen 
Loglen, oder entweder auch ganz beſonders gejtiftet werden. 


2018. (3. b) Im Gingange der Fürftenfelder « Gaffe int bis 
Ende dird Monats für einen Tedigen Deren ein meublirtes 
Bimmer fammt einem Schlaffabinet, und übrigen Bequemlich: 
Beiten über eine Stisge zu vermiethen. D. ih 





— — 


2007. Gin paar ſchoͤne Piſtolen, ſammt Pulverhorn und 
Schrotibeutel, dann ein Mantelſack, find zu verkaufen. D. ü 





Müuünachencet 
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Dernnerſt as 


hitiſche Zeitung 


Yu Bit Seiner koͤniglichen Majrftär von Baterm alerguädtgftem Privilsgie 
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23. Märg 184% 
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Baierm . i 

Das neuefte Stück des Regierungsblatte enthält eime aller, 
hoͤchſte Berordmung, welche die Penfionen der Wittmen und die 
Erziehungsbenträge für die Waifen Dec bey der Bönigh enss 
drarmerie angeftellten Judlviduen betrifft. 

Ferner enchält daffelbe Blatt ein anſehnliches Verjelchniß 
von patriotifchen. Bepträgen an Geld und Gharpin für die 
"perwundeten und Branfen königl. baier. Krieger. 

Die Salzburger Zeitung enthält Folgendes aus Salzburg, 
yom 22. März. Gefſern hatten wir hier einem feltenen Ce, 
muß. Wir Hörten noͤmlich um 10 Uhr Morgens im der St. 
Perersiche die berühmte große Mefie von Sigismund Neem 
kon einene geboren Salzburger, der in feinen Kompofitionen 
den Stot von den zwey unfterblihen Dapdn mit dem Style 
Der meuern Tonkünftler meiſterhaft vereinigt, Er befindet ſich 

tig in Paris. 
u ebtiiauskiie j 

Am 15. März, meldet der Monitene, Bam der Kalfer von 
Frianon nad dem Marsfelde, wo er eine zahlreiche Diviflom 
OGufanteris, Kavallerie umd Artillerie, großenpeils Bakferliche 
Garden , muflerte. Die Revue daueite vom Morgens um 8 1j7 
Uhr bis Nachmittags , und Se. Mojeftät nahmen nad derfels 
ben in der Seole milttäire dep dem Marfhall Herzog vom Iſt⸗ 
rien ein Früpffi ein, worauf fie nach Trianon gurüfuhren, 
Das Journal de I'&mpire bemerkt bey diefem Anlaß, nie har 
Be fi der Raifer beffer befunden ; der Aufenthalt zu. Trianon 
fipeine fiiner und des Mönigs von Rom Gefundpeit befonders 

aͤglich. 

— Kö per erhlelt in feiner Sizung am 15. 
ein Talferliches Delzer, wodurch die Präfidenten der drey legie: 
fativın Rommiflftonen ernannt werden: «3 find die HH, Faget 
de Baure für Die Romniffiow der Eivil umd Rriminatgefegge 
bung, der — Gpallan für die Kommiſſion des Innern, und 
der Baron Qezueier de fa Martel für die Rommiffion Per Fl— 
"nanzen. Dierauf überbradten die Staatsräthe Regnaud de At. 
Bean d’ingely, Goıfini und Bartolucci einen Geſetzentwurf 
zur Beftätigung von 251 zwiſchen Gemeinden abgeſchlohſenen 
Tauſchkontrakten. An die Kommiſſion des Inneru verwiefen. 
Gadiih wurde eine kalſerliche Borfdraft verliefen, worin &r 
Majeſtaͤt den gefeggebenden Körper auffoderr, zur Wohl von 
Kandidaten zur Präfidentfhaft für die nächte Sefften zu ſchrei ⸗ 
ten, Dan wird morgen damit den Anfang machen 

Der Kriegeminifter hat das Nefcutiten der Zöplinge Ber 
Bensdarmerie fowohl unter den aufgerufenen als unter den 
Wigtaufgerufenen Konffribirten des Aufgebots der 100,000 
Mann und jene von 1314 autoriirt. Die unter dem aufgeru: 
Fenen Ronfkribirten: ausgewählten Yünzlinge werden von dem 
Kontimgente abgezogen; fir werden oder nicht m Narſqh asleht, 


—— erwarten in Ihrer Heimat die Gutſcheidung des Dis 
nifters. 

Zu Sr Jeon WäAngely if das Kollegium gamy abgebranst; 
eine Perfon kam. durch. den Ginflurg des Gebäudes um. Die 
Einwohner haben einftmellen die 1500 Zöglinge der Anftalt im 
ihre Quſer aufgenommen, 

Dortfesung der gefterm abgebrodenen Dar 
ftellung Der Rage bes Reihe. Fünftes Kapitel, 
Innere Bermwaltung. Die verfhiedenen Arten der Ser: 
teöverchrungen haben Beweiſe des Intereſfe's und des Schupes 
erhalten. Cs wurden den Pfarcern jenfelts Ver Alpen, melde 
Bein Ginlängliches Einfommen hatten, Zufagen ans dem Laiferf. 
Schetze bemtlligt. Das Dekret vom 7. Nov. 1811, meldet 
dıe Gemeinden der Bezahlung der ihnen nöthigen Vikarien 
unterwirft, ficherte alten Prieftern, welche Alter oder Gebrechen 
außer Stand fegen, Ihre Funktlonen alein zu verrichten, dem 
Genuß ihrer Einkommen und ihres Gehalts. Biſchoͤfliche Pal: 
Täfte, Saninarien wurden amgefauft. Das Konkordat von Fon⸗ 
tainebleau madte den. Bmiefpalten der Hirde ein Ende, "Die 
Regierung mar mit Dee Auhaͤnglichkeit, weile ihr die Bifhöfe 
und die Geiftlihen bewieſen, ſtets zufrieden, Die ehemalige 
Grundfäge der franz. Kirche, unter Dem Namen Freydhelten der 
gallitanifhen Arche bekannt, ſtimmen volltommen mit den Rech⸗ 
ten des Thrones und jenen der Päbfte überein. Sie werd 
lets die Grundlage Des Unterrichte im allen Schulen des Reich 
ſeyn. Das Betragen der Pfarrer der andern Reiglonen war 
mufterhaft. Alles iſt zur definitiven Organifation der rrformii 
ten und luther iſchen Gotteödienfte im Morden worbereitet; die 
Pıftoren erhielten einem proviforifhen Gehalt. Mit jedem Fahre 
erlangen Die Gericht shöfe und Tribunale neue Anfpräde auf 
die oͤffeatliche Achtung, und mehmen den Rang wieder ein, 
welchen große MagiftratsPörper in jedem gut organifirten Staa 
te behaupten müfjen. Die Anzahl der bürgerlichen Prözeffe har 
fih vermindert; ihr Urtheil if ſchuellet, die Diskufflouen find 
feitner geworden; Diefes iſt eine der Wohlthaten unfers neuen 
bürgerlichen Geſetzbuches. Jeder kennt im Zukunft feine Rechte, 
und weiß beifer, wann und mie er fie ausüben kann. Die 
Regierung hat Klagen über die außerordentligen Unkoften er: 
halten, weiche die Bezaplungen der Advokaten und die Beſol 
dungen der Juſthzbeamten verurſachen. Der Kalfer hat dent 
Geoßrichter den Befehl ertheilt, ſich mit den Mitteln zur Der; 
winderung diefer Unkoſten zu Befchäftigen. Die Ariminalpro: 

e haben fich noch merkliher vermindert, als Die Sivilproseffe, 

m Jahre 1801 betrug Die Bevölkerung 34.000,000 Indivr 
Buin: Ye diefem Jahre kamen 8,500 Krimtnalprogeffe vor, 
in melden 12,400 Ueberwieſene verwickelt warten, Im Jahre 
7811 bot eine Bevölkerung von 42,000,000 mur 6000 Prozeffe dar, 
ben melden 8608 Ueberführte beiheilige waren. Im Tape 1801 


wurden 6000 verurtheilt, im Jahr 1811, 5500; 
tm Fahr 1901 wurden 892 Todesurtheile ausgeiproden ; Im 
Jahr 4811 blos 392. Diefe Berminderung nahm mit jedem 
Dahre zu; und wenn es nöthlg wäre, den Ginfluf unjerer 
Grfege und unfers Wohlftandes auf die Erhaltung der öͤffent ⸗ 
Hohen Ordnung noch mehr zu beweifen, fo würden wir bemers 
Ben, daß diefe progcefüne Berminderung vorzüglich im Den ver: 
einten Departeımenten flatt hat, und ſich, fo wie ihre Sinver ⸗ 
leidung mit Frankreich Älter wird, immer mehr und mehr wer 
grögert. Die Derwaltung der Deparıemente, jene der Örmeins 
den und Wohltpättgkeitsanftalten ift thärig und wachfem; fie 
trägt mit Gifer zu den Berbefferungen bey, mit melden ſich 
Die Regierung beſchaͤftlgt. Die Revenüen der Gemeinden und 
Städte, Paris miteinbegeifen, belaufen fih auf 128,000,000 


Die Detrois dringen hervor . .» 2.“ 65,500,000 
Die addıtionellen Gentimes, verſchledene 

Erhebungen - » = 2 2 2 0“ 42;700,000 

Die Brundfleumn - » = 2. 02. 20,000,900 

Gefammtfumme 128,009,000 


Die Gemeinden befigen überdieh Gigencpämer, welde nicht 
au den WRunisipaleinnapmen gerechnet werden ; nämlih jene, 
Deren bie Eigentümer in Gemeinfchaft genießen , die Gemein» 
Dermeiden, das Dolzupgsredht. Das Grundfteuerkapital von 20 
Didionen würde für den Staat eine um fo koſtbatere Hülfs— 
Ducle ſeygn, wenn er ein Juteteſſe dabey hätte, Darüver zu 
Difponiren, da die Gemeinden Durch eine r-*it geringere Rente 
für einen für fie mit vielen Laſten und Dinderniffen erfchweren: 
den Genuß leicht entfhädigt werden könnten. Die Muntzipal⸗ 
KRofien werden mit eben berfelben Sorgfalt geführt, wie jene 
aller andern Rehnungsbeamten. 850 Städte haben mehr als 
10,800 Fr. Einkommen ; der größere Theil ihrer Bubjets von 
1815 if ſeſtgeſetzt. «Die Bortfegung folgt.) 


Broßbritannien 


(Aus dem Rourrier. Die Motion des Hrn. Bochrane John, 
ftone in Bezug auf die Prinzeffin von Wales mar am 4. März au der 
Tagesordnung, und alle Gallerien und Zugänge des Haterhaus 
ſes befanden Äh mis neugierigen. Zupbreen, worunter fi felbſt 
mehrere Pairs befanden, angefüle, als ein Mitglied. des Uns 
terhaufes, Dr. Logon, auf Eutfernung aller Fremden antrug. 
Nah den Reglements des Saufes muß diefes geſchehen, fobald 
Ein Miiglied es verlangt. Mur verihob auch Dr. Johnſtone, 
welder feine Motion nicht bey verfhloffenen Ihüren machen 
wollte, felbige auf den 4, März. Au diefem Tage erneuerte 
ſich Derfelbe Auftiitt; Dr. Engon lich Die Fremden fortfchaffen, 
und Hr. Johnſtone verfhob feine Motion. Gadlih willigt⸗ 
et ein, den Wünfhen der Mojorität nachzugeben, und machte 
feine Motion mitlih am 5. Mär; bey verſchloſſenen Ehüren, 
Cie ging im Wefentliden auf eine Adreſſe an den Prinzen Re: 
genten, worin derfelbe gebeten werden follte, dem Daufe alle 
anf die Angelegenheiten dar Prinzeffin Bezug habende Papiere 
vorlegen zu laffen. Diefem Antrage miderfegte ſich Lord Gaft, 
lereogh im Namen der Minifter in einer merkwürdigen Rede, 
worin er Die Borlegung der Papiere und überhaupt alle weis 
tete Unterfuchungen in Diefer Angelegenheit für unnüß srBlärte, 
da Fein Verdacht oder Zweifel irgend einer Kriminalität gegen 
die Prluzeſſta vorhanden ſey. Der Prinz Regent, die Minifter 
und er felbit mären überzeugt, daß Lady Douglas, welche beg 
der Unierfuchung im Gahr 1806 als Hauptzeugin gegen Die 
Prinzeffin aufıwat, gegen Ihren (Sid gehaudelt, und mahrheitss 
widrige Dinge ausgefagt habe; man habe fie fogar Damals 
ſchon als falihe Zeugin gerigilih verfolgen wollen; allein die 
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Advokaten der Krone, Denen man den all vorgelegt, Hätten, ob, 
fhon felbjt vom Dem Meineide der Ludp ——— "ihre 
gerichtliche Verfolgung ſeht ſchwierig gefunden, uad diefeibe lies 
ber zu unterlaffen geratyen. Die Gedichte der Schwanger 
Schaft und Niederkunft der Prinzeffin fen bey der Unterfugung 
im Jahre 1806 aufs umftändlichite und volltändigfte ins Klare 
gelegt worden, fo daß nicht der mindefle Zweifel mehr übrig 
geblieben ſey, Daß das Kind nicht wirklih won der Pringeffin 
geboren gewefen. (Lady Douglas hatte behauptet, es fey un: 
tergefpoben, und eigentlig das Kind einer, gewiſſen Soppie 
Auftin.) Nah einigen mwedfelfeitigen @cläuterungen erMlärten 
die HH. Woitbtead, Ganning und Gocrane : Jobnſtone ihre 
Breude, auf dieſe Act Den guten Ruf der Prinzeffin von allen 
Anfhuldigungen und Bormürfen gereinigt zu fehen, und Ar. 
Johnſtone hielt den heutigen Tag für einen der rupmmürbigiten 
feines Lebens, weil es ihm geluhgen fey, die Unſchuld dee Prin« 
zeſſin volltändig zu beweifen und zu ſichern. Seine Motion 
wurde ohne Abflimmung verworfen. 

Die Prinzefjin hatie ein ähnliches Schreiben wie das an 
Dad Unterhaus, auh am das Oderhaus geſchlckt, allein es 
zweymal von dem Spreder des Dberhaufeh uneröffnet zurück, 
erhalten, ' 

Preußen 

Die Berliner Blätter vom 9. März enthalten folgende Ber 
kanntmachuug: „Gs wird hiemit jur Kenntniß ded Publitums 
gebracht, dag aberınald eine Summe von 450,000 Tpalern im 
Steuer s Anmweifungen und geflempelten Treſorſcheinen vernichtet 
iſt, deren Nummern das nachſtehende Verzeichniß gibt. 

Da nad unferer Belanntmahung vom 28. Dej. v. J. bis 
dahin beteits vernichtet waren für. . » . 1,550,0080. Thlr. 


fo find nunmehr überhaupt vernichtet für 2,000,000 Thlr. 
Zwey Billionen Thaler Steueranmeifungen und ge: 
ſtempelte Treforfhelne. Berlin, den 27. Bebr. 1815. Imme— 
diat» Rommifjion zur Verwaltung der baar eingehenden Bers 
mögens ı und Einfommenfleuer. EAbayge. v. Trüßfhler. 
WB. G. Behede. (Hier folgt fodann das Verzelchniß der 
sernichteten Steuer » Anwelfungen und geftempelten Trefors 
Scheine.) 

Roh ber Liegnitzer Zeitung waren die Bröcken über die 
Spree bey Erdaer und Damm, einige Meilen von Koͤpenick, 
abgebrannt, die arofen Zugbrüden bey Köpenid aber flanden 
no‘. In Küpeni war eine Zeit lang die Ginquartierung fo 
ſtatk gewefen, daß die ärmften Leute 20 Mann hatten, 

Die Liegniger Zeitung enthält nachſtehende Befanntmadhung: 
„Die Stadt und Feſtung Glogau iſt felt geftern gaͤnzlich ger 
fperrt, und es Pünnen daher einſtwellen und bis zu einer ans 
Dermeiten Befanntmahung keine Briefe, Gelder und Pakets 
an den gedachten Dre angenommen werden, dagegen iſt die 
Deranftaltung getroffen, daß die Korrefponden; nah und von 
Guhrau, über die Stadt Läben elne ſchnelle Beförderung ers 
halten wird. Das unterzeichnete Poſtamt ermangelt nicht, dieß 
hiermit jur allgemeinen Kennınig zu bringen. 


Riegnig, den 2. Mär; 1813. 
Köntgl. preuß. Poftamt. 


Nah einer zu Breslau erfhienenen Bekanntmachung 
werden die preußiihen Zruppen vom 1. März an in Matura 
aus den Pöniglihen Magazinen verpflegt. Der Mann erhält 
töglih 152 Pfund Fleiſch, ver,ältmigmäßiges Gemüfe, (6 Loth 
Reis oder 8 Loth Gerſtengraupe, oder 16 Loth, Schfen, Lins 
fen , Bohnen, Sauerkraut, oder 1 Pfund 8 Leth Kartoffeln, 
Rüben zc. ), hd 1j20grrl Auart Brannteweln. Alles Berliner 
Mask und Gewicht. — Deffentlihe Blätter enthalten Folgen 


des aus Breslau vom 2. Mär: „Bey und, wiein gan 
Preußen, geht die Bemaffnungi ungemein gut ‚von Statten. 
Faſt ale walenfühige Studenten And bey dem Jügern. Der 
Adel zeichnet ſich befonders ans, viele Havaliece find ale Ges 
meine in die Reihen getreten. Geſtern kamen 3000 Mann aus 
Berlin. Breslau hat dermal eine Barnlfon von 16,000 Mann, 
auf den Dörfern herum im Meiffe, Glatz und Koſel it Allee 
vol Militär. Auf allen freyen Pläagen wird erercirt, Die Manns 
ſchaft ifb im der beiten Stimmung, und fehr gut ualformitt. 


GSlogau it von eimem ruffiihen, 14,000 Mann jlarten Korps‘ 


berennt: Die Rofaten ftreifen bis Liegaig und Neumarkt, und 
betcagen fi gut, in Uſſiag bey Heinau kamen drey Warfchauer 
Geldwagen mit 70 Mann und einigen Offizieren (Pohlen) in 


e ude. 
un Defterreih f 

Wien, den 20. März. 
iR der als franz. Bothſchafter an den biegen Dof beftimmte 
Adjudanı des f.anz. Kalferd, umd Disifions » General, Graf 
Bonis de Narbenne, Mittwoch den 17. d. M. Hier eingetroffen, 

Sıdfem 

Hr Oefrath Dr. Weinpold ju Dresden empfiehlt folgendes 
Hoͤchſtwirkſames Mittel gegen die Anftedung von bösartigen Files 
beru, welches zum tägl. Bedarf nicht mehr als einen Pfennig koſtet. 
Die mineralfauern Räuderungen, die gepülverten Holskohlen, 
ja endlich die Fontanelle, weiche man gegen genannte Anftes 
dung empfohlen hat, find, mie es fieint, Vielen theild zu 
umftändtih, theils bey Dielen Zeiten zu koſtbar, und zum Theil 
derahen legtere bepde mo zu fehe auf Hppotheien, ald daß 


ran mit großer Sicherheit ihnen vertrauen könnte. Warum: 


bat ſich dev der fo nahen Gefahr Riemand des Schwefeldam⸗ 
pfes erinnert? Mit einem 8 Zoll langen, auf einem Blech abs 
gebrannten Spmwefelfaden, reinigt man täglich in den Rontus 
mazbäufern Ztaliens ein ganzes Waarenmagazin. Mi Schwer 
feldampf vernichtete der berühmte Howard die gefährlichen Kon⸗ 
tagien in den Gsfängnifen zu Cherſon. Die Sterblichkeit der 
Meger hat um zwey Deittpeile nachgelaſſen, feitdem in den 
Plantagen dieſe Näuherungen eingeführt maren. Wo eine 
ſchwefclhaltlge Quelle dampft, hat ſich felt Jahrhunderten 
Beine ; epidemifche Kraukheit hingewagt. Grfahrungen genug, 


um den fchnellfien Gebrauch von dieſem wirkſamen Mittel zu 


machen.“ 

Die Leipziger Zeitung enthält folgende oͤſſentliche Bitte des 
Accife Binnehmers und Stadtſchreiber Hefter zu Jüterbof: 
„Als in den: legten Tagen die Baiferl, franz. Armee von Ber 
lim fih auf Wittenberg zurückzog, verlief ihre Arziergarde am 
7. März die preußiihen Staaten, durchzog die hiefige Stadt, 
und ihre letztes Bataillon ſetzte ih ım dem drey Stunden von 
bier entfernten Dorfe Serehaufen fell, Es verwahrte beyde 
Gingänge des Do:fs mit vorgefahenen Wagen, vorgelsgten 
Gtanzen und zwea- Kanımen, ſtellte feine Maunfhaft hinter 
Den das Dorf umfhliefenden Gartenjäunen auf, und ermars 
tete fo den Angriff der nacheileaden Earferl, ruſſiſchen Kavalle⸗ 
wie. Zwey Aufoderungen duch Trompeter murden nicht am 
genommen, +5 erfolgte ein hartnätiger Widerſtand, und. uum 

rietg_ durch eingeworfene Branaten das Dorf fehr bald im 
Brand. Die unglücklichen Einwohner Nüchteten zuerſt in ‚die 
mafiive Kirche, aber ald auch bier Dur das zerfihmetterte 
Dit Granaten einfielen, da nötgigte die Gefahr und das Augſt 
geigreo der Weiber und Rinder zu weitern Flucht. Ste ward 
mitten: duch das gegeufeitige Feuer angetreten, und es iſt ein 
bevundernswürdiges Gluͤck, dag kein Einwohner an feinem Höre 
ver verlegt wurde, Eeſt nach 8 Uhr, als die Feueröglur er 


Wie die hleſige Zeitung meldet,: 
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loſch, endete das Gefecht, und Bepde firektenbe Wartenen zu: 
gen fh in Nachtquartiere zuruͤk. Doch Einzelne drangen im 
das Dorf eiv, und ipnen warb vieles zu Theil, mas Des Feuers 
Blut verfhont Hatte, Die daraus berworgegangene Lage der 
Einwopaer ergibt ih von ſelbſt. Ein Sturm des folgenden 
Tages, der Die Brände aufmühlte, zerſtoͤrte von den übrigges 
bliebenen Wohnungen noch eine, und nur wenige bieten num 
Zuflutöörter dar. Die metften Einwohner Haben ziemlich afs 
les verloren. Gewiß nimmt ganz Sachen Tpeil an dieſen Fols 
gen des erſten GSefechts, welches Der gegenwärtige Krieg auf 
ſelnen Boden herbeyfühtte, und wuͤnſcht die Unglücklichen, die 
ſchon 1806 durch ein nahes Bivouarq und ſeitdem durch Unver⸗ 
Hältnigmäfigkeit ihrer Abgaben bedeutend litten, menſchenfreund⸗ 
lich zu troͤſten. Unterzeihnetir erbietet ſich baare Unterſtüͤtzun · 
gen für fie zu ſammeln u. ſ. w.“ 
Helvethen. 

Durch einen Beſchluß vom 16. März (ſagt die Allg. Zeit. ) 
Hat der Landammann der Schweiz, veranlaßt dur die 
Kriegsereigniffe in Mord Deutfhland, und um die treue Ans 
ſchließung der Eidgenoflänfheft an das Gontinentaffpitem ju be⸗ 
wahren, verordnet: die Einfuhr von: Golonialmaaren und 
Baummollengarn aus dem Königreih Sachſen in die Schweiz 
fol von nun an verboten feyn ; nur Diejenigen auf dem Wege 
fi befindligen und mit aurgentifhen, vor dem 16. März aus: 
gefielten Gertifitaten verfepenen Waaren, melde vor dein 1. 
April bey den fchweiserifhen Gränzbüreaus eintreffen, werden 
anno zugelaffen; fpäter eintreffende nur gegen Bezahlung des 


"Kolonials Impots; fächfifhe Urfprungs » und Berileuerungss 


Gerrififate werden gar nicht welter angenommen; dleſer Bes 
ſchluß fol bis zum 1. Jul., und sm den von der dann were 
fammelten Tagfagung barüber zu treffenden weitern Betimr 
mungen, in Kraft verbleiben. — In Schweiger s Blättern liest 
man folgendes Schreiben eines Dffigierd des ıffen Shmwei 
ser: Regiments: „Auf unferm Marſche His Polozk werden 
Sie und unftreitig gefolgt fegu, und was bis auf den 17. 
Det. beym Zten Armeekorps vorfiel, gelefen haben. Bon “ie 
fem Zage fängt Der glänzende Zeitpunet der Schweizer an. 
Nachdem der Feind 30,000 Mann Verſtaͤrkung an ſich gejögen 
hatte, geiff ee den 17. Abends unfere Borpoften an, und 
drängte fie auch zurüd, aber ſchnell eilte ihnen unfer erſtes Bar 
taillon zu Hülfe Dean flug Äh bis 8 Uhr, und bepde 
Teile zogen fih Im ipe Lager zurüd, Den 18. war die große 
Schlacht. Den ganzen Morgen hatte es Der iſten und 2ten 
Divifion gegolten, aber Rahmirtags war der Hauptangriff auf 
die unfere. Unäberfehbar war die Linie der gegen unfer Däufs 
en anrüdenden Rufen. Dit kuͤhner Entſchloſſenheit ging man 
dem Feinde entgegen, trieb ihm mehr als einmal zurüd, und 
wagte fig «mit dem glüdlichften Gefolge mit gefälltem Bajor 
mette au Die feindliche Reuterey, die durch Diefes Mandure 
abetraſcht, ſich im Haordaung flüchtete; aber’30 Dffisiere und 
eine verhäliniginäßige Anzahl, Soldaten wurden getoͤdtet oder 
vırwunder. Da der Play nicht befeſtlgt und wegen der grohen 
Uebermacht nit haltbar war, fo befahl der ebenfalls verwun⸗ 
dete Marſchal St. Ep r den Rüdzug über die Düna , der In 
fo beiwundernswürdiger Drdnung erfolgte, daß die Brüden erft 
adgebraunt wurden, als die legte Kanone tinferer Artillerie gͥ— 
rettet war. ı Unfer braver Dberft wurde zum Dffisier der Er 
tenlegton , fo wie 5 Offiziere und 3 Unteroffiziere zu Mitglier 
dern Derfelben ernannt; 2 Buraillonschefs, 5 Rapitäns, 2 
Bieutenants und 6 "Unterlleutenants murden befördert. Bon 
bier aus bis Botiſſow, mo unfer Korps fich mit der großen 
Armes vereinigte, nahben #8 ihren Uebergang erleihtert Hatte, 
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fielen mur wenig entfcheidendbe Gefechte vor. Aber biefe letzte 
Danptfhlaht fepte Dem Ruhm unſerer braven Schweizer die 
Krone auf, Wir ferhten, wie die Löwen. Bon allen Selten 
donnerte #84 Tod und Berderben anf uns zu. Zehn Stunden 
lang ſchlugen mie und gegen einen zehnmal fiärkern Feind. 
Wir Hatten es mit dem Kern der zuflifgen Truppen, mit der 
Moldau Armes zu thun. Unſere Patronen gingen zw Ende. 
Die feindlichen Huirafjiers fanden uns gegenüber, Gremadiere 
Lieutenant Legler aus dem Kanton Glarus machte dem Dis 
viftondgeneral Merls den Ropport: „Here Gensrol, wir has 
ben Eine Patronen mehr! Was follen mir thun? Sohlen wir 
mit dem Bajonstt angreifen?" „Da?“ mar die Antwort des 
Benerali» „Rufen Sie den Truppen zu: mit dem Bajonette 
sormäris! Diefer ausgezeichnete Dffizier nahm den Tambour 
beym Kragen, zog ibn wor die Fronte und befahl ihm, ben 
Sturmmarfh zu ſchlagen. Er und mehrere Kameraden fprans 
gen vorwärts, und rückten mit den millig folgenden Soldaten 
tm Sturmſchritte auf Die furchtbaren Reihen der feindlichen Reis 
terey an. Fuͤnfmal braten unfere Bajonette fis zum Weichen. 
Schreckllich war das Germetzel. Zehn Stunden lang behaups 
teten wir elner gegen. gehn das Schlachtfeld. Ströme: von 
Schweizerblut fürbten den euffiihen Boden Viele unferer tar 
pfern Brüdar find nicht mehe, aber fie fielen als Helden, uns 
fern Vorfahren äpali und Ihrer würdig, Wir verloren nebft 
den ymeg: neueımannten Ghefs mehrere andere ausgezeichnete 
Dfitjtere. Der Divijiontgensrab Merle rief uns nah dem 
Treffen zu: „„ Schweizer, ihe ſeyd Helden! Ihr habe alle die 
Dekoration verdient, ** Der tapfere Legler It zum Mitglied 
der Ehrenlegion ernannt. Geit jenen deakwürdigen Tagen vor 
Polos und Borifjom, Die mit den fchöniten Waffenthaten der 
Geſchlchte wettsifern koͤnnen, find unfere Generale ſtolz auf ihr 
Kommando, .. Ich übergehe mis Stillſchweigen den allge 
meinen Mangel, das Glend und Die Krankheiten, Die uns 
während diefes beſchwerlichſten alles Feldzuge befelen ; für folge 
Reiden hat: die Sprache kine Worte und der Pinfel keine Zacı 
ben. Aber mas den Schweizer Truppen Niemand rauben wird, 
iſt der Ruhm, daß fe mir einem beyfniellofen, And Romans 
halte glängendem Mush, zehn Stunden lang einem zehnmal 
Kärkern Feind aufpielten,. ibn fünfmal. mit dem. Bajonett ans 
griffen und zurudichlugen, und je durch ihre heldenmütpige, 
wahrhaft fpartanifge Aufopferung, den Uebergang ber großen 
Armen über die Berefina. bey Boriſſow Deikten. ” 
Rußland 
Rad dem Öfterreihiihen Beobachter hat Se, Majrftät der 
Koifer Alexauder 3 152 Milionen Rubel zur Widerſtellung 
der Schulen und Kirchen, melde Im Stiege gelitten haben, 
beit iumt. 
Bermifäte Radbridgtem 
Ob in: dem Gefuͤhle des neuen allgemeinen Ledens auch die Thea- 
ter in Italien wieder aufleben werden, fleht zu erwarten, heißt es 
in einem oͤſſentlichen Blake. Grirdem die deutſche Saͤngerin, 
Eharlorte Däfer, dem Theater entfügb, und fih in Rom 
. mit dem Advotaten Berra glücklich verheiranhet hat, und der Sins 
ger Tadpinardi. für längere Zeit ın Paris zu bleiben ih ver 
bindiih gemacht hat, bat Nom keine ausgezeichnete Singfiimme 
auf dem Theater... Selbſt die Ballete finden menig Benfall, 
feitbem fie Der belichte Ballen Meifter Gioja nicht mehr belsber- 





Königl, Hof: und Rational: Therter. 
Donnerstag: Die beyden Füchſe; eine Oper. 
üreptog: Der Grigige. Dann folgt: Gin Divertiſſyment. 


"gen bat, 


An die Mitgfteder der Harmonie 
2028. Heute Donnerstag den 25. dieß it mufitalifche 
Unterhaltung in der Harmonie Der nfang iſt 
Abends 7 Uhr. 
Muͤnchen, den 24. Mär; 1813. 
Der Ausfhuß der Harmonie. 


Ediftal:-Gttatieom. 

. 2023. (3. 6.) Georg Rnbdl, Befiger des zum unterzeichne 
ten Amte leibtecht Mad jurisdirtionsbaren Sutmer : Anmefens zu 
Bangengeisling , welcher vor einigen Fahren fein väterliches Ans 
weſen übernommen hatte, entfernte fi wor 6 Wochen von dem 
felben , ohne von fich mehr etwas hörem zu laſſen. 7 j 

Da feine beyden Eltern, melden auf dieſem. Anweſen Ihe 
möthiger Bebensunterhalt bedungen iſt, auf eine Gutsweränders 
ung andeingen, fo mird obiger Georg Kubdl vorgeladen, ih 
vom Zage der Einrintung an innerhalb einem Termin von 6 
Wochen bey endesgefegtem Amte zu ftellen, außer deſſen er ſich 
den Beſchluß tm dieſer Sache gefallen laflen muß. 

So gefhehen den 10. März 1815. 
Köntgl. baier, Grafvon Setueheimiſches 
Patrimonialgeriht Grünbach. 
Steiner Gerichtshalter. 








2020. Bruͤhl und Rompagnte, Lampenverleger aus Dann, 
heim, empfehlen fi einem geehtien Publitun in allen Gat⸗ 
tungen neuerfundener Lampen, fammt von ihnen dazu werfers 
tigten chemiſch⸗ präparirten Dodytem Den Nugen diefer meuen 
Erfirdung, nebft den mannigfaltigen Arten und Preifen wird 
das gedrufte Gircular anzeigen. Die Lampen, rebft den Doch⸗ 
ten werben jedem Käufer auf Probe gegeben, und können bey 
jedem Llebhaber der Ghemie und Detonomie in Einſicht ges 
prüft werden. Den umgerheilten Beofal, melden die Künflier 
in den anfehnlihften Städten Europens eindrnteten,, bemwerfen 
ihre Schriften von berühmten Männern, die laut für ihre Runft 
ſorechen, und dieß bürgt ihnen, daß fie auch hiefige Stadt 
nicht ohne Bayfall verkaflen werdeu; fie find in Gommiſſion zu 
befommen: bey Hrn. Gewecke in Hannover, bey Hen. Wer 
Demapyer in Göttingen, bey J. M. Landauer in Kaffel, 
Sp 9. Shröger in Darmftade hr Logis tft bey Hrn, 
Sean; Steigenberger zur goldenem Sonne im Thal Mro. 
554 über eine Stiege Nro. 7. 


2077. (30) Den 28. Mir; Ponmt das Rrämertde 
Juhrwerk won Mannheim hier an. Wer Berjendum: 
old nämlid nad Düffeldorf, Achen, Koblenz, 
Srantfurt, Deilew: Darmftate, Baden: Durlah, Heldelberg, 
Beuchlal, Straßburg, Raftadt, Heilbronn, Lanſtadt, Sturgart, 
Galm, Eßlingen, Dillingen, Um, und noch mehreren derſel⸗ 
ben Gegenden, beliebe ſich bey Den, Reuter in ber Lümenr 
Grube su melden- 





2019. (3. 8} Mitten im der Stade iſt bis Bünftiges Zief 
Georgi eins fehr beuueme Wohnung, von mehreren prigbarem 
2 über eine Stiege gegen billigen Preis zu vermier 


— —ñ —ñe — — — * n„ 
2018. (3. 0) Im Gingange der Fürftenfelder » Gaſſe ift bis 
Ende dies Monats für einen ledigen Deren eim meublietes 
Zimmer fommt einem Schloftabinet, und übrigen Bequemlich⸗ 
Beiten. über eine Stiege zu vermlethen. D, ü. 





Mm 


politi 


and 
ide 


t 
Mi Seiner Einiglihen Dajrfldt von Balern allerguädigfiem 


9 r 


tung. 


i 
Prwile olo. 





Zregtag” 


— 5 — 


26.M br. 18:3 


FT U — ——— GH EL LU NE U MD HEHE WU —— — — — — 


Gransdöfifges Reid. 

Maris, vom 17. März. Der meuefle Moniteur enthält folr 
e genaue Befhreibung von den Sage unferer Armeen in dem 
den von Gurcpa: 

Pillam, Der General Gaſtella gie diefed Fort mit 1200 
Mann defegt. Er Fapitulirte am 20. an. Diefe Rapitular 
tom (Nro, 1 ) if eine Gonvention, nad welder die framjöfts 
fen Truppen mit Waffen und Gepäde ausziepen, um nad 
Brantreih zwrüntzulehren. Das Betragen des Ben. Gaflella, 
welder ohme eine Belagerung ausgehalten zu haben, Dem von 

tommandirten Play übergeben —— von einem Arlegs· 

t in Unterfuhung genommen werden. 

ar er Der General Rapp, welder die Divifiondger 
merale Deudrlet wand Crandiran, den Ravolleriegeneral Garaige 
mac, den Geueral Gambredon, Sommandant des Geniewelne, 
und den General Bepin, Commaudant Der Artillerie, unter fels 
wen Beofeplen hot, hat im der Feſtung Danzig eine Garnifom 
yon mehr als 30,000 Mann, einen Provianvorrath an Brod 
für 820 Tage, und an Fleiſch nuud andem en für 
länger als ein Jahr. Als fi im den letzten Tagen die roſſiſche 
Armee Danzig näherte, ging er ihr entgegen, warf Die Avantı 
Barde und machte 800 Gefangene. Wegen die Mitte des Ber 
deuar rüdte. er ſelbſt mit 25,000 Mann und 1500 Pferden 
aus, eroberte drey Rebouten, welche der Feind erbaut hatte, 
nahm ihm acht Ranonım und 1800 Mann #6. Gr trieb den 

Beind drey Stunden von der Feſtung zurüd. — Die Rufien 
en im Baufe des Monats Februar dis Hoffnung gehrgt, die 

iedecke benupen zu Pönnen, um ben Holm anzugreifen, aDeln 
das Eis mar durch Die Sorgfalt des Gouverneurs aufgebres 
Gen worden. Man lieh den Feind antiken, und als derſelbe 
Khußreht war, zerſchmetterte man ihm mit Rartärfhen. (ir 
Beh an dem Fuße der Werke viele Todte und Berwundete zus 
ruck. In den erſten Tagen des Monats März bat das Thau— 
MWerter angefangen, man hat die Ueberſchwemmung ausgedehnt 

Thorn. Der General des Geniewefens Poltevin, koms 
mandirt zu Thorn, Die Gamifon beftsht in 4000 Baiern und 
1508 Franzoſen. Die ruſſiſche Armee machte im Laufe des 
Ronats Februar Verſache, um die Briften, die fih wor der 
Befung befinden , weggunchmen ; allein fie wurde zurüdgefchlas _ 
gen, und Ihr Berluft betrug aicht weniger als 8 bie 900 Mann 
an Todten und Dermundeten. — Thorn hat Bebensmit.el an 
Brod für mehr als zweh Jahre, an Zleifh und Hülſenftuͤchten 
für länger ald 9 Monaten. 

Modtin. Der Divifiontgeneral Daendels fommandirt zu 
Modlın ; feine Garniſon beſteht ans 1000 Baden, 1000 Fran. 
sofen und 6000 Polen. Die Feſtung if mit Brod für meh: 
rere Jahre, mir Fleiſch und andern Gfwaaren für 9 Donate 
werfenen. — Diejer große Brodvorrath in den Fellungen am 
der Weichſel rührt von den großen Magazin der Armee her, 


welche ſich daſelbſt befanden. — Bamosc Hat eine Sarniſon von 
4000 Polen, — GEjenftohan hat eine Barnifon von 900 Pr: 
lm. — Der Zürft von Schwarzenberg hat am 12.. Febr. die 
Stellung an der Pilica genommen. Gin nemes öfterreichifches 
Dbferwationskorpe verſammelt fih an den Graͤnzen von Boͤh 
men. — General Regnier hat mit dem Tiem Korps feine Rich 
tung über Perritau und Kama nach Aaliih genommen, Seine 
Kavallerie wurde daſelbſt von einem ruſſiſcheir Teuppenkorps, 
das zwiſchen Thorn und Modlin in der Gegend von Plod die 
Weläfel über das Eis paflirt hatte, angegriffen. Gen. Regnier 
klug Diefen Angeifi in der Stadt Kalifcy ſelbſt zuräd. Gin 
lhiifger Brigadegeneral wurde mit feiner Brigade von dem 
Beinde abgeſchnittenz; allein er erreichte das Korps Deo Fuͤr ſten 
VPonlatowoti, welcher feine Vereinigung mit dem oͤſterreichſchen 
Korps dewertſtelligte and ſich zwlſchen der Pilica und Araram 
befindet. General Regaler iſt uber die Dder zurüdgeganger, 
und pat eine Stellung vorwärts vom Dresden genommen, So 
weit für Polen, Der Wizekönig hatte im ben erſten Tagen den 
Bebruar das tite Korpo von Berlin am Die Oder poerKder 
haften. Diefes Korps traf zu Frankfurt ein, als Der Bizeöntg, 


"der vom des Räumung des Stadt Warſchau Nachricht erpielk, 


einſah, daß feine Stellung nad Pofen pin von nun an Beinen 
weiten west hatte. Er begab fi Daher ganz ruhig wicker 
hinter Die Dder, — Am 18. Bebr. paflirte ein Korps von 1500 
Diana leichter ruſſiſcher Kavallerie dis Inter + Dder über das 
Gis. Der Marſchall Herzog von Gafliglione beauftragte den 
Sensral Poinfot demſelben mit gwey Bataillons Infanterie and 
300 Pferden entgegen zu marſchiten. Bey einer Rekog 

zung auf einige Meilen von Berlin, tödtets ihmen Diefer Genre 
ral dep 60 Mann, unter andern einem Edelmann, 
Ramınd Grafvon Shwerin. — Im ber Nacht umgins 
gen die feindlichen Reiter Berlin ; fie überfielen den Poften; 
weicher Das Oranienburger Ihor bewachte und 3 bis 400 drans 
gem in Die Stadt ein, dieſes geihah am Morgen des 20. Febr, 
Der Herzog. von Gaftiglione hieß einige Ransmenfhüfie auf fir 
thun umd dieſelbe darch Jafanterie vertreiben. Dir untere 
Bolkaklafie wollte den Umſtand benugen, mm einige Bewegun⸗ 
gen zu machen; ‚allein Die Bürgergarde, Die aus aller Bürs 
gern beſtaad, verfah die Poltzey, und Die Ordnung wurde fos 
gleich Hergeftelt. Mach dieſer Affaire verſchwanden die feindliw 
Sen leichten Truppen. Am 22. Bebruar kam Der Wierkönig 
mit 506 Pferden von der Gerde zu Berlin am. Er nahm bier 
auf mis allen feinen Reusen sine SteDung zu Kopnid. Der 
Oberſtlieutenant Gieeron hielt mit, feinem Bataillon die Brüds 
von Zürflenwold an der Spree beſeht. Gr lie fid von 600 
ruſſiſchen Aavalleriſten, wehhe ibm weiß machten, fie hätte 
Artillerie „umd Gnfanserie ben ſich, im Furcht jagen. Gr ber 
ging die Gis falt dateinzuwilligen, den, Pollen, welden er vers 
theidigen joRte, zw verlaſſen, und zog fi mit feinem Baratls 


3 1 3 
ton nah ber Armee zurück. Es find Befchfe zur Verhaftung 
dieſes Difizierd gegeben worden, welcher nad der Gtaenge der 


Meilitaiegef ge beſtraft werden fol. General Gerard var mit " 
einer Brigade gu Frankfurt verblieben; um die Brüde, zu ver - 


brennen. 2000 Dann ruſſiſcher Ravallerie ſchnitten ihn von 
Berlin ad. Er marſchirte auf fie los, Lödtete deren bo bis 
80, nahm mehrere Diiiziere gefangen, verbrannte die Brüde 
von Frankfurt und ſchloß fig wieder an den Biceköuig .an. 
Der Diceföntg mußte eine von den beyden Partheyen ergreifen ; 
entweder die Kavallerie des 1ſfen und 2ten Korps Fommen zu 
laſſen, die fih auf dem linken Eibeufer wieder organifirt Hatte, 
und fie Dazu gebrauchen, das Land zwiſchen Dev Elbe und der 
Dder zu ſaͤubern, oder indem er fi der Elbe näherte, den 
andern Armeen entgegen zu marfhiren. Allein jene Kavallerie 
war mod nicht gänzlich organifirt, und viele alte Soldaten, 
eine fo koſtbare Hülföquelle, tonnten in einem voreiligen Kampfe 
in Gefahr gefegt werden; überdieß hatte Der General Bülow, 
Kommandant eines preußiſchen Korps, auf dem rechten,llfer der 
untern Oder Die feindliche leichte Kavallerie den Fluß pafliren 
lajjen. Der Bicedönig entſchloß fi, im guter Drdnung an 
tie Elbe zurücdzugeben; er Ueß Die Dder auf folgende Weiſe 
beiept: Gen, Grandeau mit einer Garnifon von 9000 Wann, 
die Lebensmittel für 8 Momate haben, fommandirt zu Stettin. 
Der Brigadegeneral Dufreffe iſt zweyter Befehlshaber. Gen, 
Ehamberlhac tommandirt Das Genieweien. Gen. Hornier d’Als 
be bewacht die Feſtung Eüftrin mit 3000 Mann. Gen, Bar 
Hanc und der General des Genlewefens, Dode, Mud mit 6000 
Moan zu Glogau. : Spandau wird mit 3000 Mann von dem 
Beneral Bruny bewacht. Alle dieſe Feungen find von 9 Dos 
naten auf ein Jahr vwerproblantirt. Am 4. wollten zwiſchen 
Berlia und Wittenberg -1200 Mann ruflifche leichte Kavallerie 
Die Arrieregarbe des Bicefünigs angreifen. in Bataillon des 
dien Linienregiments  ampfing fie Mehenden Fußes und tbdtete 
ihnen etwa 100 Mann. Beitdem ft diefe Kavallerie v. tſchwun⸗ 
Den und man. hate nicht mehr gefehen. Man bat nn uns 
fere Stellung in Polen vund am 'der Oder bifannt gemacht, 
fulgendes it jene am'der Ülbe, "Der Gen. Lauriſton Hält mit 
5 neuen aus alten aus Franlreich gezogenen Truppen gebilder 
ten Divifionen, die mit einer zahlceihen Artillerie verfehen und 
doppelt befpannt find, mit dem weſtphoͤliſchen und dem 1ften 
Kavollerietorps Magdeburg beſetzt, und verfammelt auf biefem 
Punete eine große Milirairmadhr. Der Zürt von Etmühl mit 
dem aften Korps der großen Armee und Der Herzog von Bel: 
juno mit dem zwehten flehen längs der Elbe, Der Gen. Gre— 
nier mit dem sıten Korps war vor Wittenberg. Diefer Plap 
mar bewaffnet und in Bertheidigungsftand gefept. Der ſaͤchſi⸗ 
ide General Thllmann war mir 6000 Sadfen in Garnifon zu 
Torgau, einer Feſtung, melde der König feit 1809 an ber Elbe 
harte erbauen laffen, "und deren Arbeiten mit folder Tpätigkeit 
betrieben wurden, daß fie ſich gegenwärtig in dem beften Ber 
sheldigungsftande befinde Sie ıft mit 206 Hanoneu bewaff ⸗ 
net, Gen. Regnier fland vorwärts vor Dresden mit dem ſaͤch⸗ 
ſiſchen Rorps und der Divifiom. Durutte er hat eine baleriſche 
Kivifion auf feinem Hinten Flügel. Dieſes Armestorps wird 
wilt 10,000 Mann verflärft, melde aus den Depets in Sachs 
jen antommin. Gndlich um alle-Punete dieſer kinie bewachen 
zu konnen, wurde das Hauptquartier nach Beipzig verlegt. — 
In diefem Zuftande der Dinge bat der — von Sachſen, 
var ſich vom Kelegẽetheater mehr enifernt zu haſten für zinedr 
mäßig erachtet, ſich nad! Plauen gu begeben. Ben feiner Abs 
reiſe hat der König am 23. Fedf”rine Prokfamation etlafien. 
Der :Rönig von Weftppalen hat, damit er üder - feine Garde 
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und feine Truppen frey bisponiren und fi überall in 
hinbegeben fönne, me die Umftände eöverheifchen A a 
wunſcht, da die Konigia nach Fiankrei ginge, Diefe Zürflin 
ſoll peute zu «Gompiegne eintreffen. Andefjen hatte General 
Baurifton mit Recht ale Truppen aus der 32. Militärdivifion 
herausgejogen, um Diefelbe zu_ Magdeburg zu Fonjenteicen, 
Das aus 50 Bataillons beftende Korps des Gen. Wendamme, 
welches hen angefangen hat -über Weſel vorzurüden, um die 
32. Militärdiviiion zu befegen, wird gegen Ende des Monats 
März daſelbſt eintreffen, Hamburg war alfo von fehr ſchwachen 
Streitkräften bewacht, Der Poͤbel wollte Diefes benugen ; am 
24. Behr. infultiete derfelbs die Douanen, mas lieh auf Dir 
Meuterer Feuer geben, und die Zufammenrottung zerſtreute fich. 
Div Hamburger Bürgerfhaft war van einem guten Gelſte bes 
feelt und fühite die Nothwendigkeit die Woltsmaffe im Zaum 
su halten, fie bildete eine Mationalgarde und fteDte Die Ruhe 
wieder her. Mehrere daͤniſche Kavalleriepikets trugen jur Auf⸗ 
rechthaltung der Drdnung zu Jamburg bey. Gin ruffifcher 
Spion wurde arretirt und erfhofien. Gehs Menfhen, Uche 
ber des Aufitandes, hatten eim gleiches Schidfal. Am 12. b. 
M. hielt es der Gen. Gouvion St. Cor für zweckmaͤßig auf 
bas linke Elbufer überzufegen, und das Hauptquartier der 32, 
Miitärdivifion zu Altenburg aufzuftellen. Das erfle Od ſer va⸗ 
tionskorps der Rheinarmee beſteht aus · der g., Ö., 10., Il, 
29 , 58. und 39. Diviſion der großen Arınee, weiche ſich an 
dem Main verfammelt. Sie wird von dem Fürften von Mose 
Bau fommandirt, welcher dermalen fein Haupiquarter zu Das 
nau hat. ‚Der Gen. v. Wreden hat fein Hauptquartier zu 
Bamberg’ mit einer Abtpeilung von baier, Truppen. In Würzs 
burg verfammeln fi Die Würtemberger, Die Beffen, und die 
Badner. Das zweyte Dbfervationsforps des Rheins beftcht 
aus der 16., 17., 18. und 19. Divifion der großen Arnıee, 
und verfainmelt fh in Frankfurt, unter den Befehlen des Her, 
zogs von Ragufa: Gen. Bertrand ift aus Tyrol vorgerüdt, 
und zwar nit 5 Divifionen, weiche zu de italienifchen Dbfers 
vationstorps gehören. Die unter dem Befehl des Herzogs von 
Trevifo ſtehenden Abtpeilungen der Baiferl. Garde find zu Frank 
furt eingetroffen. Mehr als 20,000 alte Reiter, welche alle 
fon gedient hatten, haben fi neuerdings auf das Pferd ges 
ſchwungen, find equipirt und an der Elbe verfammelt. In den 
erften Zagen des Aprits werden fie in der Linie mit Kraft aufs 
treten. In unferm franz. Depots werden 60,000 Dann Rar 
vallerie equiptet. Die eine Hälfte derfelben hat ſchon ‚den Weg 
nad Metz und Mainz angetreten. Ungeachtet dis großen Bers 
luſtes, welchen wir in diefem Winter erlitten Gaben, mird eine 
meit gahlreihere Armee, vermehrt mit einem ganzen Drittheil 
an Artiflerie, in das Feld rüden. Gin aus 30 Bataillone 
beſtehendes Armeeforps wird die 32. Militärdivifion deden, und 
150 Bataillons werden die übrigen zu Danövern beflimmten 
Lager ausfüllen, und zur Referwe des Innern dienen. Unabs 
bungig von dem Armeekorps der italienifhen Armee, in wel 
chen fie mit der großen Armee in Beziehung ftehen, werden fie 
demungeachtet mit 40,000 Mann ein Lager bilden, um die 
Rüften von Venedig zu vertheidigen, fo mie die illprifchen Pros 
winzen und die Hüfte bes adriatifchen Meere. Die ſpaniſche Arc 
mee hat ungefähr 150 Gaders von Bataillons nach Frankreich 
zurüdgefchidt, und ungefähr 50 Ravallerietadres, alleiu e6 find 
ipe fo viele Rekruten zugefchidt worden, welche dieſen Verluſt 
bey weitem übertreffen. Das 7. polnifche leichte Ravalleriere, 
giment, die fhöue Gensdarmerielegion, melde auf eine fo aus— 
geseichnete Art Die engl. Kavallerie gewerfen hat, und 4 Gar, 
Deregimenter find dis einzigen, wilde man aus Spanien hers 


auslommen-tieß, -mo- fie: auch -fapleich wieder erfeht“ morben 
find. Die frang. Gensdarmerie hat 3000 Ober» und Unteraffie 
siete geliefert, um alle Hadres der Kavallerie zu kompletiren. 
Dieies iſt die wapre militärifhe Lage Frankreichs; es iR das 
Refultat der Energie und des Patrioriamus der Frauzoſen. 
Dis Ruflen wurden zu Königsberg und in Altpreußen mit jes 


mer Freude empfangen, welde ıman gemöhnlih allem -gollt, -: 


. was neu if; allein man “fühlt Ichon ihre bleierne Regierung, 
Die often plündern allentpalben, das Land it gemörhigt, alle 
idte Bedücfniife zu liefern, ale Ausgaben, felbR jene der Gene, 
tale und; Dffztere, jene der Polen: und in den Wirtpahäus 
fern werden nur in Bons oder Papier: Rubeln bezaplt. Man 
fiegt keine Gold: oder Sibermünzen mehr. Auf Diefe We fe 


wid der Rain dieſes Bamdes, für defien Befreper fi die Ruſe⸗ 


fen ausgeben, vollitindig. Preußen iſt ein Raub- der nämlichen 
Zartionew, melde dem Kriege von 1800 vorausgingen. 

Am 44. Mär, hatte der Kaiſer zu Trianom einen geheimen 
Rath gehalten. ; 

Fortfegung der gefkern abgebrodenen Dar 
ffellung Der Lage des Reichs. Oeffeatlicher Un— 
tericht. Im Jahr 1809 betrug Ddie-Anzahl der Eleven in 
den Lychen nur 9,500, morunter 2700 Stadtſchüler und 
6800 P-wüonaire. Gegenwärtig beläuft ſich die Anzahl der 
Zöglinge auf 18,000, worunter 10,008 Stadtfhüler uud 8000 
Penjionaire. 510 Gymnafien geben 50,000 Eleven, mworumter 
42,000 Penfionaire, Unterridt. 1877 Penfionsänftalten oder 
YPrivarinftituss werden von 47,000 lesen beſucht. 31,000 
Primarfgulen ertheilen 920,000 Anaben dem erſten Unterricht. 
Alſo geniefen 1,000,000 junge Franzofen, die Wohlthaten des 
öffentlichen Unterrigis. Die Normarfgule der Univerfität bil: 
det ausge zeichnete Subjekte zu Eünftigen Lehrern in Künſten 
ad Wiſſenſchaften. Sie bringen. jäprlid In Die &pcien 
die guten Traditionen, die vervolllommneten Methoden. Dis 
35 Akademien der Univerfität haben 9000 Zuhörer; jmey 
Dristhelle ·dieſer Eleven widmen fih der Rechtögelchrjamteit und 
der Arznepkande; die politechnifhe Schule liefert jährlich - den 
Spezlalfhulen des Ceniemefens, der Artillerie, der Brüden 
und Ghauffern und des Bergbaurs 150 Subjekte, die duch 
ipre — empfehlen swerth find. Die Schulen von St. 
Er, St. » ka Fleche liefern jäprlih 1,500 junge 
Leute für die militatrifhe Laufbahn. Die Anzapl der Zöglinge 
der Beterinairfhulen wird verdoppelt. Das Jntereſſe des Acker⸗ 
bauss hat: diefem Schulen zine beſſere Organifation diktirt. Die 
Alademie la Grusca zu Florenz, die Beilgerin des reinften lta⸗ 
lienifden Zdioms; das Inflitut zu Amfterdam; die Akademie 
St. Buc zu Rom haben neue Reglemente und hinlänglide Do⸗ 
tationen erhalten. Die Arbeiten des Inſtitut de France geben 
ipren feiten Bang fort; der Ste Tpell feines Dietlonnales iſt 
fertig, dab Ganze Sann in 2 Jahren brendigt fen; Unterſu— 
dungen über unfere Sprache, über unfere Gefhichte befchäftie 
gen eine große Anzahl feiner Mitglieder. Die Ueberfegungen 
dese Strabo und des Prolomäus gereichen den verdienflvollen 
Gelehtten, die damit beauftragt wurden, jur Ehre. Der 16. 
Band der Sammlung der Verordaungen der Könige von Franks 
reich iſt im Druck erfhienen. — Seemefen. Frantreih hat 
dur die Greigniffe bey Toulön, den bürgerlichen Rrieg in Süs 
den, in der Bender und in Wellen, fo wie durch die Gefechte 
bey Quiberon fehr bedeutende Berlufte erlitten, feine beiten 
Seeoffiziere, Steuerleute und Mateofen find daden zu Grunde 
gegangen Bon diefem Zeitpunkte an maren 'unfere Eotadern 
mit einer nur menig 'geübten Mannfchaft beſetzt. Man übers 
zeugte ih, daß die Ginfhreibung zu dem Seedienſt unpinläng: 
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fih ſey/ und die von ihr da Vittela mit jedem Jahre 
abnahmen. Die war das unvermeidlihe Refultat jener ſich 
immer gleih bleibenden Weberlegenpeit des Feindes, und dee * 
beynahe gänzlichen Zernichtung unfers Gechandeld, Man Bann - 
es ih nit mehr verhehlen, daß wir entweder daran verzwei⸗ 
feln müflen, unfere Seemadt während ‘der Dauer des Krieges: 
wieber gerjuftellen, oder unſere Zuflucht zu neuen Maafregeln: 
zu nehmen gaben. Wollen wir Die erſte Parthey ergreifen,‘ 
fo mußten wir gerade fo handeln wie die, Durch die Niederlage 
bey la Dogue und durch die Folgen des Kriegs im Fahr 1758 : 
muthlos gemadte Adminiftration unter Qudmig dem XIV. und 
In dem einen fo wie in dem andern jener Zeitpunlte, 
gab man das Seeweſen gang auf, flellte den Schiffbau ein, 
und verwendete Den Theil der Finanzen, welcher für die Ma: ' 
rine beflimmt war, auf die Landmacht und verfchiedene andere: 
Departemente ; allein diefe Gntfagung war für den Ruhm und. 
die Wohlfart Frankreichs fehr nachtheilig. England ſchrieb ung? 
Gefege vor u. diktirte uns Berträge, die man aus unfernAnalen jollte 
herausteißen Eönnen. Wir mußten unfere eigene Seehäfen jerfiören 
und engl. Rommiijarien bey uns aufnehmen, um tiber Diefe Jers 
flörung Die ‚Anfücht zu führen. Es war eine matärlihe Folge 
der leberlegenpeit an Macht, daß uns England Handelsver⸗ 
träge vorfihrieb , melde unfere Induſtrie gernichteten, und ale 
es endlich glaubte, und befriegen ju müſſen, um unfern Handel 
ju plündern und ſich unferer Befigungen in "den verfdhiedenen 
Theilen der Erde zu bemädtigten, fand e8 uns ohne Seemacht, 
und aller Mittel beraubt, unfere Flagge zu vertheidigen. Da: 
bee kommt die Beratung, melde England bey jeder Selegen⸗ 
beit gegen uns bliden lief. Waren wohl die Adminiitrarionens 
unter Budwig dem XIV. und XV, wirklich dazıt gemöthlat, die 
traurige. Parthie zu ergreifen, wegen der Unordnung in denFi⸗ 
nanzen auf die ganze Seemacht Verzicht zu leiten? Dder auf! 
durch die wirkliche Unmoͤglichkelt, in welcher ſich Frankreich im 
feinen alten Grenzen befand, zur Rriegszeit große. Flotten zu 
erbauen und fie zu organiftren ? Wenn der Hafen von Breſt 
von einer überlegenen otadre blodirt wird, fo ift es dafſelbſt 
nicht möglich zu maden oder doch mwenigitens alles, mas man 
thun will, mit den größten Schwierigkeiten verknüpft, allein 
es iſt wahrfheinlih, daß Damals finanzielle Ruͤckſichten, die Be: 
dürfniffe, welche unaufpörliche Kriege erzeugten und Die Schwie⸗ 
rigkeiten eine neue Marine zu errichten, ih mit der wenigen 
Gnergie der Adminiftratten als Haupturſachen dahin vereinigten, 
den vergweifelnden Entſchlug zur gänzligen Aufgebung unferer 
Marine zu faffen. Die Unfälle, melde feitdem unfere Eskad⸗ 
res getroffen haben, waren sine unmittelbare Folge unferer bürs 
gerlihen Zwiltigkeiten und fegten uns ganz in die nämliche Las 
ge, in weicher fi die Adminiftcation unter Budmig Den XIV. 
und XV. befand, War jedoch die Lage die mämlide, fo was 
ren es die übrigen Umftände in Beinem Betracht. Der Beſitz 
von Holland, der Schelde, Die Ausdehnung unferer Made 
über das adriatifhe Deer, die Dafın von Genua und Spezzia 
fo mie über den Lauf des Rheins und der Maaß gaben uns 
Mittel zue See, weldye von einer ganz andern Wichtigkeit als 
jene dee vormaligen Monardie waren. Wir önnen ganz uns 
abhängig von der Leberlegenheit des Feindes Flotten bauen, 
und der Feind vermag nicht einmal zu bewirken, daß fie uns 
theuerer zu fleben kommen. 
(Die Fortfegung folat.) 
Ztalten 
Der Morlteur von Neapel erzählt: „Die Regionen der 
Landſchaften Prinzipato Gitra, Molife und: Gapitanata baten 
Sr. Dajeftät ihnen die Gpre zu bewilligen, Allethöchſtdenſel, 


[2 
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Mrisvergnögten ; die ganze Geifklichkeit I} antlenglifch 
nt. Reue Romplorte urhıben fi täglih zu Meffina und 
andern Orten. Zu Meſſina wurden viele achtbare Einwoh⸗ 
ald des Berrathe verbäctig verhaftet, und über Ihe Boos 
entihieden werden. Das Elend des Bolks ift aufs Höfe 


Gi öglicd, der 
gehen. „© iR unmöglig, Da Dee Zufand Der Dinge mod 


BISHER 


Preußen 

Angelommen waren ju Berlin, mad den dortigen Beir 
kungen vom 9. Märg: Der General v. Rutufom, kaiſerl. ruſſt⸗ 
ther Grneraladjutant, von Baͤrwalde. Abgegangen: Der Graf 
Puſchkin, Eaiferlih ruffifher Kommandant von Berlin, nad 
Potsdam; bie königlichen Generalftabs: Gpirurgen Goͤrke und 
Projenins, nad Breslau ; der großherzogl. heſſtiche Gefandte, 
— depkam, mad erhaltenem Urlaub feines Hofes, na 

readen. 

Die Bretlauer Zeitung vom 18. Maͤrz erzählt: „Bereits 
am 18- Behr. machte der Batferl. ruffifhe Oberfllieurenaut Pren« 
Mi, mit 500 Tataren, Uralen und Jaͤgern zu Pferde, bey Rad⸗ 
kbüz eine Demonftratton gegen das linke Oder» lifer ; da ders 
felbe jedoch den Uedergang über die Oder bier nicht für praftie 
Babel Hielt, fo machte er einem nächtlichen Mark, befand fich 
am 19. Morgens Steinau gegenüber, und Mittags ſchon, un. 
geachtet ded mit Treibeife bededten Stroms, am ltuken Ufer 
Beffeiben. Dem 20. vor Anbruch Des Tages ließ er ein Detaſche ⸗ 
went von zwanzig polnifchen Baneiers im Dffig bey Luͤben auf 
geben, und ertheilte der Mannfhaft Päffe, um. nad ihrem 
Baterionde zurüdjukehren: am 2t. fing er zwiſchen Goldberg 
und Römenderg einige aus Warfhau kommende franzoͤſtſche 
:@&quipagen auf, und am 22. uͤberffel er einen großen ſaͤchſiſchen 
Bazarethrransporet im Loͤwenberg, behielt die Bagage, und lief 

alle Rranken ruhig nach Sachſen ziehen. Mehrere in Bunzlau 
:hefrmdliche Depots herzoglich warſchauiſcher Truppen warteten 
feine Ankunft nicht ob, fondern marfchirten am 28. früh um 
3 Uhr von ba ab, und napmen ihren Weg gegen Die Elbe, 

Am 25. Sam der Dberfilieutenant Prendel nad Lauban in der 
Bauig Jetzt erfährt man, daß derfelbe am 11. März; in Goͤr⸗ 
Hz war. Koſaken waren am 8. In Sorau. Der kalſerl. frans 
wirhe General Reynier fol am 7. Mär; in Bautzen angeloms 
mew, und am ten noch bafelbib geweſen feon; feine Bagage 

‚ Ibitte or aber über Meiſſen zurüch. Am 26. Febr. pafürte der 
Baiferl. ruffifbe Oberſt Fuͤrſt Dandatoff mit 3000 Mann Kar 
wahherie bey: Köben und Radfhüg Die Dder, und am 27. folgte 
ken der General Banskoi mit der Avantgarde des Arnterforps 
Bes Den, Generals Barons v. Winzingerode. Die Belagerung 
wor Danzig, befland- bis jept blos im einer Blofade Die Bes 
Bsung hatte mehrere Ausfälle gemacht ıc. "+ 

Der Kourler vom Burg fjwifhen Brandenburg md Mage 
deburg) ſegt unterm 10, März: ,„„Borgefterm wurde hiefige 
Sitadt von einer Ruffenpatrouifle beſucht, die aus einem Wacht⸗ 
mehiter und 4 Koſaken beitand, Sie wurden gaflfreundiich aufs 
genommen, umd Behrten bald wiedex nach Gentin zurüd, Ge— 
ſtern find wieder 5 Ruffem bier eingetroffen, Gin Reiſender 
erzählt, daß er bey Dremwos 15, und am Sonntag 50 Ruffen 
im Gifriz getroffer „ welche ihr Fruͤhſtück mit 4 Louisd'or bes 
zehlt Haben. Dörfern fol von 150 Ruffen, Lohburg non 5300, 
wud Ztefar vor 53000 Ruſſen befrgt fern. Worgeitern Mittags 
ad auch In Goͤrzka 1 Offigier mit 24 Ruſſen gemeien, bie übri- 
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gen 500 Mamır blieben wor dem Tore halten. Sonnabend 
früp um 6 Uhr fol e3 bey. Beliz zum Gefecht mit den abjier 
heuden Franzoſen gefommen feyn,, weldes bis Mittags gedau: 
ert, und wobey unglädlicherweife die Vorſtadt nah Potsdam 
hin abgebrant ſeyn fol. Leber Das erwähnte Gefecht vor und 
in Wittenberg, woher man eine lange Ranonade gehört haben 
wi, läßt fi nichts werbürgen. * 
Weſtphalen. 

Magdeburg, vom 15. März. Wie die hieſige Zeitung 
meldet, ift ehegeflern der zum Gouverneur unferer Stadt bes 
flimmte Laiferl. franz. Divifionsgeneral Haro hier eingetroffen. 

BGroßberzgogtpum Frankfurt, 

Afhaffenburg, vom 19. März Die Frankfurter Zeh 
tung meldet: &. k. H. der Großperzdg Haben geſtern Mittag 
dem Lönigl. würtemberg. auferordentlichen Gefandten und be, 
vollmägtigten Dinifter am piefigen Hofe, Frhrn. v. Gemmin⸗ 
gen, eine feierliche Aubdieny zu ertheilen gerupet, worin derfelbe 
fein Zurüdberufungsfgreiben überreichte. 

Shmweben. 

Der Hamburger Rorrefpondent meldet aus Kopenhagen 
vom 9. März: „Der Bere Graf v. Weſſenberg, der mit Aufı 
trägen bes oͤſterreichtſchen Dofes abgeſandt wurde, tfl von Cor 
thenburg nach feiner m... abgegangen. '* 

ten 

Aus Semlim wird unterm 4. Mär; in ber Prefburger 
Zeitung gefhrieben: „Go wis in Belgrad gewöhnlih an 
Sonn; und Feyertagen alles zum Grerjicen ausrüdt, fo haben 
auch faſt dDurdgehends in Servten Waffenübungen fatt, Die zu 
vorfhiedenen Muthmaaßungen Anlaß geben, und an den wirt: 
lihen Abfchluffe Der Interhandlungen mit der Pforte gewiſſer⸗ 
maafen zweifeln laffen. Zwar feinen die Türken den Gets 
viern fo ziemlich geneigt worden zu fegn, indem Der Pafdya 
von Niffe fhom mehrere Beine Karawanen mit Kolonlalması 
sen und türkifhen Produkten nad Servien pafficen lief. Ber 
ganntlich leitet der in Belgrad zutoͤck gebliebene, und im vers 
fioffenen Derbfle zum Generaltonfeil beförderte und mit bem 
Wladimitorden betpeilte ruffifhe Dberft Nedoba bie ſerviſchen 
Angelegenheiten ; außer Diefem, dem ſerviſchen Obervorſteher 
Georg Petrowih und etwa noch drey singemeihten,, weiß Nies 
mand nrit Gewißheit etwas über die fervifhe Politik. Bon der 
zu Belgrad fi verbreiteten Nachticht, daß bald der dahin ber 
flimmte Paſcha eintreffen werde, ift nun wieder alles flil. Der 
fervifche Dbervorfteher und Ritter des ruſſiſchen Wiadimirors 
dens, Brerg Petrowig, fam vor Kurzem von feinem Landgute 
Topola nah Belgrad, und wohnte ben Rathöfigungen und 
Waffenuͤbungen bey." 





In der lehten vergangenen Woche wurden in Münden 


getraut 3 Paar. 
gebohpren: geſtorben: 
18 Söhne 10 GErwachfene maͤnnl. Geſchl. 
29 Toͤchter. 13 . .: weibl. Beil. 
x 27 Kinder. 
Sind 37 gebohren. 40 geftorben. 


— — — — 


2019. (5. 5) Mitten im der Stadt iſt die künftiges Ziel 
Georgi eine ſehr bequem Wohnung, von mehreren heigbaren 
Zimmern - eine Stiege gegen billigen Preis zu wermis- 
then. D. 
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Yolitifde Zeitung 


Mit Seiner koͤnlglichen Majeftät von Batern allergnädigflem Privilegio, 
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27. Mar 4. 1813. 
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Baterm 

Yunsbrud, den 24. März. Berfloffenen Samttag find 
3.8. HH. der Kronpring und die RAronprinzeffin 
in erwünfhtem Wohlfeyn aus München in biefiger Rreishaupts 
Stadt zur Freude aller Bewohner wieder angefommen. — Ge: 
gen Mitte dieſes Monats war ed bey und wieder fo Falt, daß 
einige Seen gugefroren, und man darauf ohne Gefahr Schlitt⸗ 
Schuh laufen konnte, welches dieſen Winter überhaupt eine Lieb⸗ 
Tingsunterpaltung der hiefigen jungen Lente war, 

Sranz;söfifhes Reid. 

Yarts, den 18. März Ihre Majeftät die Königin von 
Weftppalen kam geftern zu Telanon an, 

Fortfegung der ge fern abgebrodenen Dar 
fRellung der lage des Reis. Die gute Finanzadmis 
niftcation des Reichs fept und in den Stand, alle Ausgaber 
für eine große Seematht zu beftreiten und auch noch jene zu 
leiten, melde die Landkriege erfodern. Mur Die Energie ums 
ferer Regierung und ihre ſeſter und unmwandelbarer Wille ver, 
mochten 6, die größten Schwierigkeiten aus dem Wege zu 
räumen. Die See: Admimflration fühlte die Nothwendigkeit, 
ein fefles und moplberechnetes Spitem anzunshmm, um vor 
allen Dingen Gerhafen zu errichten oder wieder herzuftellen, 
Ehiffe gu erbauen und Matrofen abzurichten. an dem Kanal 
la Mande hat die Ratur für die Engländer Addes und für 
uns Nichts gethan. Bon der Regierung Ludwig des XVI, 
an, fühlte man das wichtige Bedürfniß in diefem Meere einen 
Hafen ju befigen, der Plan von Gperbourg wurde entworfen 
und. angenommen, und das Zundament zu den Dämmen gelegt. 
Unfere bürgerlihen Zwiftigkeiten unterbraden und zeritörten 
alle dieſe Arbeiten, ed wurde Alles problematifh, fogar bis 
anf die Wahl eines fchifligen Lokals und man warf die Frage 
anf, ob man nicht beifer gethau hätte, la Hogue Gherbourg 
vorzuziehen. Die Adminiftration heftete nun ihre Blide auf 
Diefen wichtigen Grgenfland, Dan entſchied für Cherbourg und 
arbeitete ſeudem ununterbrochen fort, die Dänme zu erhöhen, 
um die Rhede gegen den. Wind zu jhügen. Allein diefe Rhede 
Hatte die Ungerghlichkeiten einer Auffenthede. Das Kalfadern 
der Schiffe war dafelbft unmöglich oder ſchwer. Die Regie 
achtete weder auf Unkoſten noch auf die Schwierigkeit der Bo: 


"ealitäten, und man unternahm einen In dem Zellen ausgetöi: 


ten Dafen, der 50 Krlegeſchiffe falfen koͤnnte, und binlängliche 
Werfte zur E bauung einer Eekadre. Mach 10jähriger Arbeit 
wurde der Erſatz aller diefer Unternehmungen gerechtfertigt, 
Eine Estadre liegt auf dem Werfte Dean Hafens von Gherbourg 
und die Dafenbeten werden in diefem Jahre die zahlreichſte 
Sotadee aufuchmen Eönnen. Es war ſchon viel, ein Bedürfnt 
Befriedigt zu haben, Das feit der Schlacht von la Hogue em⸗ 
pfunden wurde, nämlich einen Hafın in dem Kgnal zu befigen, 


allein nicht minder wichtig war es auch, einen Safen in der 
Mordſee zu baden, und' die zahlreichen und ſchern Rheden der 
Schelde benugen zu koͤnnen. Das Dafenbeiten von Flieffingen, 
jenes vom Antwerpen koſteten viele Milionen. 29 Kintenfchiffe 
Einnen auf einmal auf dem Werften von Antwerpen erbauet 
werden, und mehr als 60 finden Schuß in den Hafen von 
Antwerpen und Sliefüngen. Holland zählte eine Bevölkerung, 
welde ſich fletd im der Marine ausgezeichnet hat; allein die 
Schiffe von holländifger Bauart konnten nicht mit Nutzen ia 
Dem gegenwärtigen Kampfe angewandt werden. Die Schnellig 
Beit des Lauſes iſt sind der Glemente des Secktiegs, und die 
holländifhen Schiffe ſcheinen eher erbaut, um Waareır zu tra 
gen, als Gvolutionen zu maden und Schlachten zu liefern. 
Diefed indufiriöfe Bol® hatte Wunder gethan, um die Dinder, 
niſſe feiner Lokalitäten zu befiegen, die dem Anfcheln nadr um 
überfteiglich waren ; allein es gelang demfelben mur auf eine 
unveltommene Welfe- Die Regierung fühlre es, daß Holland 
aur einen einzigen Dafen, ein einziges Werft, eim einzigen Mit: 
tel für alle Hinderniſſe der Boealitäten beſag, und verlegte die 
Sermacht Hollands nah Niewdypp; ob man gleich’ diefen Plan 
erſt feit zwch Jahren hegte, fo genichew wir doch ſchon alle 
dieſer Bortheile, und Dur Diefes Mittel iſt eim neuer Dafen 
am äuferften Eude der Nordfee m unferer Gewalt. Die Za 
genieurs von der Bandarmee haben ihre Arbeiten mit der ih 
tem und lobenswördigften Thaͤtigkeit fortgeſetzt. Der Helder, 
Blieflingen, Antwerpen und Gherbourg , befinden fi im einem‘, 
ſolchen Zuftande, daß fih unſere einzelnen Sciffsahtpeilungen 
daſelbſt vor jedem Angriff gefichert befinden, und unfern Laud 
Truppen ale Zeit laſſen fünnen, zu ihrer Hülfe herbey zu ei 
len, auch ſelbſt dann, wenn fie ſich tief in Italien oder in 
Polen befinden. Was die Kunft zu der vortheilpaften Lage von 
Beet und Toulon nur immer hinzufügen fonnte, diefes hat 
fon Die vorige Adminiftcatiow bewerkftelligt. Bey der Mün: 
dung der Gharente iſt dieſes nicht der nämlihe Fall gemefen, 
Die Rhede der Juſel Air konnte keine große Anzahl von Schif 
fen faſſen, die Adminiftrarion fühlte daher das Bedürfniß, in 
dem Meer von Gascogne einen fihern Schuport ausfindig zu 
machen. Ju dieſer Abſicht wurde Daher Die Rhede von Seu. 
moird unterſucht und befeſtigt. Die Rheden der Gironde wur, 
den in gleigem Zuſtande verfegt und eine Innere Aommunika- 
tion für Die größten Schiffe bis auf einen fo hohen Grad vers 
beifert, daß die Rheden der Inſel Air, von Saumoird, von 
ZTalemont, und Die Rheden von Gironde dermalen fo ju fagen 
nur einen und denfelben Dafen ausmachen. Nah Toufon ift 
Speyjia ber ſchoͤn ſte Hafen im mittellaͤndiſchen Meere; um je 
doc unfere Schiffe gehörig zu fihern, mußte man zu Waffer 
und ;u Land Feflungswerke anlegen, melde fhon fo meit ge⸗ 
diehen find, Daß fie zu einer gwedmäßigen Vertheldigung bin, 
zeichen. So And alfo Baum 6 Jahre verfloffen, feitdem man 
den Seckrleg für permanent erklärt hat, und ſchon find die Ha, 


fen des Texels, der Scheibe, von Cherbourg, bon Bref, von 
Toulon und vom Spejjia voͤllig ſicher gemacht und bieten für 
wohl in Beziehung. auf die See. Erforderniffe, als im militats 
sifher Ruͤckſicht alle nue immer wuͤnſchenswerthe Eigerhpaften 
dar. Zur mämlihen Zeit, ald man ſich mit der Gıbauung 
and Befeſtigung dieſer Hafen befchäftigte, war man: auch auf 
die Anlegung von Werften, um Schiffe zu erbauen, bedacht. 
Unter der alten Dynaftle hatten mir derem nicht mehr als 25, 
Breft Ponnte hoͤchſtens für eine Ausbefferungsanftalt angefehen 
werden. Man mußte auf jeden Plan neue Schiffe zu erbauen; 
Berzicht leiften, oder auf der Scheide ein Werft errichten, auf 
melhem 20 Drepdeder von 74 bis 80 Ranonen zu gleige 
Zeit erbaut werben konnten. Diefes Werft ift vollendet un 
wird von dem Rhein, von der Maas und von Allem, was 
won dem feften Lande von Frankreih und Deutfhland dorthin 
fließt, fo reichlich verſehen, daß daſelbſt immerfort Leberfiuß 
und Moplfeiiheit herrihen. Man ſah die Möglichkeit ein, auf 
den Werften von Amſterdan und Rotterdam Fregatten und Lis 
nienfchiffe von 74 Kanonen nah unſerm Zuſchnitte zu erbauen, 
wenn vorher die Werften und Etabliſſements auf Niem: Diepp 
wallendet feyn werden. Auf den Werften von Gherbourg wer: 
"Den Dreydeder von 74 bis 80 Kanonen erbaut. Auch zu Ger 
mus und Benedig werden Binienfchifte erbaur, wobey man ſich 
aller der Hülfsquellen bedient, welche Albanien, Iſtrien, Friauf 
und ſewohl die jullſchen als appeninifchen Alpen darbieren. Die 
Suifftwerfte von Lotient, Rocdefort und Toulon, fegen ihre 
Arbeiten mit aller der Thaͤtlgkeit fort, deren fie nur immer 
fähig ind, und bedienen fi dabey aller der Materialien, mel: 
che tönen Die Fluͤſſe zuführen, von denen fie ihren Unterhalt 
ampfangen, (Der Beſchluß fola .) 

Genua, den 13. Mär, Wie die Zeitung aus Genua 
meldet, hat geftern die Spezial : Militär Kommiffton nach 5tägir 
gen Debatten über 15 Indviduen den Richterſpruch ergehen laffen, 
welche als Urheber und Theilnehmer einer Verſchwoͤrung angeſchul⸗ 
digt waren, deren Tendenz es war, die Stadt Genuag im Aufruhr zu 
bringen, und eine Beränderung in der gegenwärtigen Regierung zu 
G:werkitelligen. Es waren Beute aus dem niedrigften Pöbel, und 
Peine geborne Öenuefer. Fünf davon wurden zum Tode verurtheilt, 
als Pierro Viele, genannt Piccino, aus den Gebiete von Ger 
nua, Roflıräger; Dominico Mazzardo, Grobfhmied, aus ber 
Gerreinde von Rivorplo ; Alberto Sommariva, Apothekergehülfe, 
aus Seſtri di Poneute; Bartolomeo Maffolini; Glafer, von 
Bergamo; Bottino v. Arquata;z Huffhmid, Dürfrigkeit und 
unglüdlihePrivat:Schidfale allein koͤnnen fie zu ſolchen Verbrechen 
bingeriften haben. Saͤmmtliche wurden am 13. März Morgens 
um 12" Uhr auf dem Plage della Gava erfhoffen, Die übri: 
gen Zehn find losgefprodhen worden. 

Ztaliem 

Nah dem neapolitenifhen Monitore vom 5. März find 
fhmmtliche Truppenkorps, welche dem König Ferdinand aus 
Neapel nah Sizilien gefolgt waren, auf Verlangen des Bes 
fehlöhabers der engliihen Trnppen an Ginem Tage entlaffen 
worden. Der größere Theil derfelben wurde den fremden Re: 
simentern im engliihen Solde einverleibt ; andre liebten (führt 
der neapelitarifche Monitore fort) die Epre und das Vaterland 
mehr, als die englifhen Guineen, und wollten lieber allen Ber 
drängniffen des Schickſals ſich ausfegen, als unter Fahnen dies 
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nen, die fie nit als bie ihrigen anerkennen konnten. Diefe 
Unsluͤclichen, für die Sizllien kein fängerer Aufenthalt fenn 
Eonnte, würden fih Dem traurigflen Looſe preißgegeben gefehen 
haben, wenn nicht der König Joachim großmüthig und väter 
lich Äh ihrer angenommen hätte. Dean hat ihnen nicht blos 
bie Rückkehr in ihre Heimath und zu ihren Familien geftattet, 
fondern der König hat auch befohlen, daß ale, welche in feine 
und des Baterlandes Dienjte treten wollten , im dem n.emlichen 
Grade, den fie vorher beBleideten, angeflellt werden follten. 
Se. Mojeftät haben in einem Saale des Böniglichen Pall aſte⸗ 
die melſten dieſer in den Schoos des Baterlandes zutuͤckgekehr⸗ 
ten ndividuen ſelbſt gefehen und gefprochen, 

Denedig den 15. März. Diefor Morgen reiste der Hr. en. 
Baron Frefia, der die Öte Divifion Lemmandirte und vordem 
©ouverneur pon Venedig gemwefen, von hier nach Verona ab, 
Cr iſt zum Kommandanten der ganzen Kavallerie der Obſer— 
vatlondarmer Peitimmt, 

Südamerika, 


Nahıihten ans Burnossapres sufolge, meldet der 
Moniteur, die man zu Rew:Dork erhalten hatte, follen die 
Beindfeligkelten zwifhen der Junta und dem BVizefönig wieder 
angegangen, und die Stadt Montevideo von den Truppen der 
Inſurgenten berennt fenn. 

Eben fo folen, nad, Berichten aus der Infel Euba, ungeach⸗ 
tet Miranda's Tod, die Unruhen in den Provinzen der Berras 
ferma fortdauern. - Die Revolutionärs hatten fh dem Ders 
nehmen nach der Stadt Santa : Martha bemädtigt, von woher 
mehrere Emigranten zu Guba angekommen maren, 


Nordamerika. 


Nachrichten aus New:Pork vom 11. Febr. im Journal 
de l’Empire erzählen: „Der Senat hat dem Lieutenant Elliot, 
welder auf den canadifhen Bandfeen die engliihen Briggs Gar 
ledonia und Detroit weggenommen hat, Danffagungen votirt, 
— Der General Wincheſter, welcher die 900 bis 1000 Mann 
ſtatke Avantgarde der nordmwefllihen Armee befehligt, hat ih 
durh ein Korps von 1800 Indianern und 300 Engländern, 
das 6 Kanonen bey ſich führte, überfallen laffen. Gr war fo 
wenig auf feiner Huth geweſen, daß er erſt erwachte, als die 
feindlihen Ranenen im feinem Lager donnerten. Der Staat 
von Ohlo hat eine aufferordentiiche Truppenauspebung angeords 
net, um Diefen Berluft wieder einzubringen, und die Wilden in 
Sqtheanken zu halten. — Admiral Wartens Eskadee, aus drey 
Schiffen von 74 Kanonen, drey Fregatten und einer Brigg ber 
ſtehend, hat auf die amerlBanifhe Fregatte Conſtellation Jagd 
gemacht. Diefe flüchtete fih in den Fluß von Norfolk (in Vir⸗ 
ginien), wo fie Anfangs auf den Grund lief, dech mit Huͤlfe 
der Kanonierboote wieder flott gemacht wurde, und ſich jetzt im 
Sicherheit befindet. In dem Augenblide mo fie feſt ſaß, hätte 
der Feind fie angreifen können; aber glüdlichermeife hinderte 
ikn der zu ſchwache Wind. IUnterdeffen fuchte er zwey Fregat« 
ten duch Bugfiren näher zu bringen, als unfere Kanoniecſqha- 
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fuppen mit Hülfe Iprer Ruder herbey elften. Da bie engl. Een 


kadre mit Mörfern, Bomben und Brandrafeten verfehen iſt, fo 
beforgte man einen Angriff auf die Forts; mo jedoch Alles zu 
Ihrem Empfange in Bereitihaft It; 5000 Beepmillige fanden 
unter den Waffen. Bis zum 6. Febr, mar indeffen „nichts 
vorgefalen. — Der König von Achem auf der ofindifhen Ins’ 
fel Sumatra hat eine Marine errichtet, deren er fi bedient, 
um in den weltlichen Hafen der Yafel, wo der Pfeffer ausge⸗ 
fühtt wird, "Abgaben zu erheben. Gin ametikaniſches Schiff 
iR von Ddiefem meuen Prätendenten auf die Herrſchaft der 
Meere gebrandfgagt worden." 


Preußen 


Folgendes ift die Verordnung megen Veräußerung der 
Staatsgüter: „Wir Friedeig Wilgelm, von Gottes 
Gnaden König von Preußen 6. ıc., hegen die Abſicht, durch 
den fortgefenten Berkauf Unſter Domainen noch fernerhin den 
Staatsgläubigern Gelegenheit zu geben, Die Staatöpapiere zu reali. 
firen, und dadurch den Öffentlichen Kredit zu erhalten, zugleich aber 
aud zur Erleichteruug Unfrer getreuen Unterthanen Dadurch Die baa ⸗ 
gen Mittel zw erlangen, welche die gegenwärtige Ausrüflung 
und Unterhaltung Unſter Zruppen efoder: Wir verordnen 
demnach: $. 5. Es fol nah den Grundfägen der Verordnung 
som 27. Jan. 1811 ein Theil der Domänen gegen Staattyas 
pierg fortwährend veräußert werden. — 5. 3. Der Verkauf der 
Domalnın gegen baares Geld findet ohne Aizitation flatt, 
wenn das gethane hoͤchſte Gebot das Wertheminimum erreicht, 
weldes von der beſonders für die Beräußerungen niedergefeßten 
Kommilfion nah dem Zinsfage von 6 Progent feitgıfegt if. — 
$. 5. In den Belanntmahungen wegen zu haltender Licitatio: 
wen, muß jedesmal vorausbejlimmt werden, ob Die zu veräu« 
Bernde Domaine gegen baares Geld, oder gegen Staatäpapiere 
verfauft werden fol. — $. 6. Dem baaren Gelde werden völs 
fig glei geachtet: 1. die Interimsfheine aus der 1 1)2 Mils 
onen « Anleihe vom Febr. 1810; 2. die Foderungen aus Kons 
traßten oder Anleihen auf baares Geld feit dem 1. Jun. 1810: 
3. die Steueranweifungen und geftempelten Treforfheine nad 
dem Edikt vom 20. Jun. 1812; 4. bie Treforfhelne, als 
Steueran weiſungen nah dem Edikt vom heutigen Tage: 5. 
Die Döligationen aus der holländifchen Anleihe , welche bey dem 
Handlungshaufe Wittwe Serrnrier und Komp. in Amfterdam 
eröffnet worden ; 6. folhe Foderungen an den Staat, Denen 
vermöge Unſter Autorifation die Eigenfhaft des baaren Gel: 
des, von Unferm Staatöfanzler ausdrüdlich bengelegt iſt, und 
werden wird. — 9. 7. Die fäfularifirten. Güter dürfen, von 
nun an, nur gegen Elingendes Rourrant veräußert werden, eins 
selne Fälle ausgenommen, deren jedesmalige Befimmung Wir 
Uns befonders vorbehalten." 

Dir Berliner Zeitung zufolge war anı 11. März der ruf 

ſiſch⸗ Baiferl. General Graf Wittgenjtein mit einem Theile feines 
Armerkorps in Berlin eingerüdt, worüber die dafigen Bläts 


ter eine umſtuaͤndliche Beſchrelbung entalten. Der Graf Witts 
aenftein fpeifete Mittags bey Gr. Fönigl, Hoh. dem Prinzen 
Heinrih. Ein Theil der früher zu Berlin eingerüdten ruffiihen 
Truppen war nad dem Ginmarfch des Wittgenfleinifhen Korps 
nach der Gibe abmarjchirt. Der Graf Wittgenftein bezog das 
für ihn bereitete fürftl, Sackenſche Palais. 

Sachſen. 

Nachrichten aus Sachſen zufolge, weiche jedoch noch Beftie 
tigung verdienen, ſollten am 19. Morgens einige Bogen der 
Elbbebrucke zu Drasden geiprengt worden fegn, wodurd alle Berbins 
dung zwiſchen der Alt» und Menftadt aufpörte. Der Marſchall Fürft 
von Etmüplfep wieder nah Reipzig zurüdgelehrt, umd der General 
Reynler zurBertheidigung der Elbe ben Dresden zurückgeblieben. 


Die Beipziger Zeitung enthaͤlt Folgendes aus Leipzig, vom 


31. März. Das Geburtöfeft Sr. Majeftät bes Rönigs von 
Rom wurde geftern in umferer Stadt feftlich gefenert. Mittags 
hielten Se. kalſerl. Hoh. der Vizekoͤnig große Revue über die 
Baiferl. Garden, Infanterie und Kavallerie waren auf dem 
Markte und den dahinführenden Straßen aufgeflelt, machten 
mehrere Evolutionen, marſchirten dann in Parade vor Sr. Eais 
fel. Hoh. vorüber, und gemährten ein militäcifhes Schaufpiel, 
das «ben fo prächtig al impofant war. Rach der Revue geruße 
ten Se. Paiferl, Hoheit die verfchiedenen Deputationen, melde 
BSlüdmwünfche zu Diefem feverliden Tage darbrachten, mit aus⸗ 
gezelchneter Gnade zu empfangen. Eine Erleugtung der Stadt 
und ein Bal ben dem Gouverneur, dem Hrn. Generaflleutenant 
von Pofenz, beſchloß dieſe Feyer, welde um fo allgemeiner war, 
da au die Armen der Stadt daran Thell nehmen konnten, 
indem Se. kaiſerl. Hoheit die Gnade gehabt hatten, der hiefir 
gen Armenanftait ein Geſchenk von 6000 Franken zu Verthels 
lung unter die Hülfsbedürftigen an dieſem feftlihen Tage ja 
mahen. Die Truppen, melde bier einquartiet waren, haben 
und diefen Morgen verlaffen, um vorwärts zu marfdiren. 

= Rußland. 

Das Fournal de PEmpire enthielt Bürzlih folgenden Artis 
kel aus Dodefia vom 18. Jan.: „Gegen Ende Auaufts v. J. 
zeigte ſich hier die Pefl. Es wäßrte lange, bis die Aerzte fie 
erkennen und mit dem redhten Namen menden wollten; endlich 
erhielten wie aber die ſchauderhafte Gewißheit, daß dieſet 
ſchreckliche Uebel ſchon feit dem Monat Jullus unter uns heim 
lich brüte. Der Gouverneur wartete nicht erft auf d’- Entichelr 
dung der Aerjte, win dagegen die. beften und ftrengften Bor: 
ſichte maaßregeln zu treffen; allein unglüclichermeife verbreitete 
fih die Peft wie ein Slugfeuer Durch alle Quartiere der Stadt, 
und ihre Fortfchritte waren fo ſchaell, daß ſich der GSouver⸗ 
neur genöthigt feh, die gange Stadt in Quarantaincfland zw 
verfehen ; Das heißt, es wurde einem jeden Einwohner verbor 
ten, weder bey Tag noch bey der Rache fein Haus zu verlaffen, 
welches and bis zu Ende Dezembers genau beobachtet murde. 
Während Diefer ganzen Zeit ſah man Niemand auf den Stra: 
Ken, als die Träger von Wafier, Brod und Fleifh, oder Den 
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ſqauerlichen Wagen, welder die Ungluͤcklichen zu ihrer letzten 
Ruheſtaͤtte brachte. Dam Eann fi Beinen Begriff von dem 
ſchrectlichen Anblid machen, den die Stadt darbot; fie glich eis 
ner Wuͤſte und fehlen Dur dem zerflöcenden Hauch des Todes 
aller Bewegung beraubt. Drey der vorgüglichiten Aerzte und 
mehrere von geringeser Bedeutung ‚wurden Opfer ihres El⸗ 
fers und ihrer Menfchenliebe ; fie find die einzigen vornehmern 
Derfonen, welche wir zu bedauern haben ; die außerdem Geſtor⸗ 
benen find alle aus der niedern Volksklaſſe, und verloren ſaͤmmt⸗ 
lich durch Unklugheit un Unmäßigkeit ihr Leben. Auch in dem 
Daufe des Stadifommandanten müthete das Hebel; er verlor 
feinen Roh und ein Kindemädchen. Die Anftedung verbreitete 
Ah nah allen Gegenden, auf der einen Seite bis nah Balta 
und auf der andern bis an den Bug. Es gibt Dörfer, mels 
che 110 Menfchen verloren haben, andere 5010. In ber Stadt 
felbft und in den benachbarten Gärten beläuft ſich Die Anzahl 
der gebliebenen Schlachtopfer in allem auf 2600, und in dem 
übrigen Theil des Bandes auf ungefähr 1000; eine allerdings 
beträchtliche Zahl, jedoch wenig, wenn man bedenft, daß das 
nemlihe Peſtuͤbel in Ronftantinspel mehr als 150,000 Menſchen 
weggerafjt hat, und daß es lange Zeit unter uns müthete, ehe 
mon ed bemerkte. m Laufe des vorigen Deyembere hatten 
wis nur no zwey Pefltranke in der Stadt. Wir hoffen nun, 
Dank den ergriffenen guten und Eräftigen Maaßtegeln, und der 
außerordentlihen Kälte von 16 bis 22 Grad, melde feit zwey 
Monaten bey uns hertſcht, ganz davon befrept zu ſeyn. Die Qua⸗ 
tantaine iſt endlich iu dem Innern derStadt aufgehoben ; allein im 
denlimgebungen wird fie noh lange fortbeftchen. Wir empfinden 
jegt einen ſchrecklichen Mangel an Eßwaaren und an den erfien Les 
bensbedürfniffen. Es ſteht jedod zu hoffen, daß wir bald aus der 
verzweifelten Lage herausfommen werden, in der wir uns befinden, 
da wir Diefelbe unmöglich länger ertragen Finnen, Man follte 
fogen, der Zorn des Himmels hätte unfere unglädliche Stadt 
auf einmal mit allen feinen Strafruthen züchtigen wollen: am 
25. und 26. Nov. müthete ein ſo heftiger Sturm, daß mehr als 
jwanzig mit Waaren beladene Schiffe im unferm Dafen zu 
Grunde gingen, und 40 Matroſen ertranten. Dan fhätt den 
dadurch verurfahten Schaden auf mehr als zwey Millionen 
Bilberrubel; und fügt man no den Schaben hiezu, welchen 
und die Verbrennung von Moskau und die gänzlie Unterbre⸗ 
hung alles Handelsverkehrs verutſacht hat, fo läßt ſich unfer 
Schaden auf mehr als zwanzig Millionen Silberrubel anſchla⸗ 
gen. Es wird viele Zeit und fehr günftige Umftände brauden, 
ehe wir und von fo vielem Unglüde wieder erholen.’ 
Bermifhte Machrichten. 

Der ruff. Kapitän Bularem vom erſten zuſammenge zogenen 
Grenadierbatailon, befand fih in der Schlacht (am 7. Sept.) 
sen Borodino mit feiner Rompagnie auf der linken Flanke der 
Garde, um die Batterien zu deden. Sein Brigadefommandeur, 
der Oberſt Fürſt Rantakufin, und fein Baraıllonefommandant, 
der Dberfilieutenant Albert, fielen beyde. Bukarew, der nun 
der Acitefle war, trat am die Stelle des Letztern, und defekte 


ein? vortpeilgafte. Poſitlon. In diefem- Gefechte erhielt er eine 
Rartätfhenkontuflen In die rechte Seite, und gleih darauf 
ward er auch mit einer Flintenkugel durch die Schulter ges 
fpofien. Ermattet dur den großen Verluſt des Blutes, fid 
der tapfere Bularem auf dem Plage unter den Gebliebenen ale 
todt nieder. „Bukarew tft geblieben ! rief ein Jeder mit Ber 
dauern. Die dem Soldaten bevorfiehende Gefahr hindert nicht, 
über den Verluſt eines Tapfern zu trauern, und fo Fam diefe 
traurige Nachricht umverzüglih zu dem Ohren feines fechzigiäh: 
rigen Baterd, der in derſelben Schlacht mit der Mostwaiihen 
Landweht fih befand. Das heftige Feuer verachtend eilt er 
über Hals und Kopf ua dem Drte des ſchrecklichſten Kampfes, 
in der Hoffnung, feinen "getödteten Sopn zu finden, um ihm 
bie legte Ehre zu ermeifen, Der &reis findet feinen Sohn ger 
fühllos liegen, waͤſcht ihm mit feinen Thränen, und trägt ihn 
auf feinen Schultern an einen ſichern Ort, wo er ihn forgfältig 
unterfucht, und, welch eine unbefchreiblihe Freude! noch Funken 
des Lebens in ihm bemerkt. Mit ;itternder Hand verbindet er 
geihwind Die Wunden deffelben, hemmt den Lauf des aus ber 
Wunde frömenden Blutes, und bringt ihm endlich wieder fo 
weit zu ſich, daß er feinen Vater erkennt. Welche Freude, welche 
füge Diinute für Vater und Sohn! Der Breis brachte, mit 
Grlaubniß der Befehlshaber feinen tapfeın Sohn ſelbſt mad 
Moekwa. Bukarew ift volfommen wieder hergeftellt, und bes 
reits wieder in das Feld gegangen, 
—r — ñ 
Königl. Hofr und National⸗Therter. 

Sonntag den 28. März: Das zugemauerte Fenuſter 
und der Zitternfhläger, eine Dper in einem Aufzuge. 
Die Mufit vom Rap Umeiſter Ritter. 

Dienftag den 50. Mär: Der Ring; gwegter Theil. 

Röniglides Epeater an dem far» Thor: 

Samflag den 27. März: Der verliebte Briefwede 
fel, ein Luſtſpiel in 5 Aufzügen. 

Sonntag den 28. März: Dtto der Schüg, Prinz 
von Deffen, ein Schaufriel in 4 Aufzügen. 

— — — — 
Berfeigerung 

2006. (3. ©) Das Haus des Lotenz Sepfried, Ger 
denftrumpfmirker auf dem Anger Rro. 875, Orundbucdhs: Jo; 
lio 2327 wird am 2ıflen April Bormittags von 9 bis 12 Uhr 
ia dem Eiadtgerichtögebäude an den Meiftbieipenden verfauft. 

Raufsliebpaber habeu fih Daher an Dem bejtimmieir Zug 
und Stunde bey diefer Verfleigerung einzufinden. 

Diünden, den Wſten Februar 1813. 
KRönigl. daler. Stadtgericht Münden. 
v. Bäumen, Ditector. 
Beustthaler. 
Berfeigerung. 

2034. (2. a) Dienflag den 509. März werden in der Ber 
heufung Nro. 1485 am Viasthor im dritten Stod,verfdiedene 
Diöbels, als Stoduhren, Kanapee, Erffel, Kowod und Egreib, 
Baften, Garderod und dköften, fhmarze und braune Tiſche von 
Kirfhbaumpolg , Betten, Berilätten , Srauentieider, Porzes 
län, Gläfer, dann verfhiedenes cifernes und bledernes Rüden: 
Gefirr nebſt andern fehr nuͤtzlichen Hausgeroͤthſchaften veräm 
dert. Kaufluſtige werden hiezu HöfihR eingeladen. 
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Balisım 

Gunsdrud, am 26. März. Hier if folgender Aufruf 
jur Mobilifirung der Nattonal-Garde ll. Klaffe 
bekannt gemacht worden. 

Die A derpögfte Verordnung vom 28. des vorigen Monats 
(Regierungsblatt All. Stu) begründet eine National » Anftalt, 
Die dem baieriichen Staate eine neue Braft gewährt, Ruhe und Sis 
cherheit den friedlichen Bewohnern auch in jrnen Zeiten ſichert, 
wo der größte Theil des regolirten Militärs auſſer den Graͤn⸗ 
gen des Reiches ſtreitet. Den ruhigen väterlichen Herd zu fihern, 
find die Söhne des Daterlandes berufen. Mit ſchonender Ruͤck⸗ 
ht auf Landbau und Gewerbe bereiten fid vorerfi mur Die 
zeiferen Züngfinge, allenfalle ſich napends Grfapren- zu entfers 
nen, deahenden geinden mit Graft zu begegnen. Den kräftigen 
Bemohnern dieſes Gebirge „Bandes ih der Ruf zur Beripeidis 

ung Des Baterlandıs nicht fremd. Sie haben oft Beweife der 
ereitwiligkeis, des Muthes und der Ausdauer gegeben. Das 
heilige und unverlegliche Wort des Königs gibt jedem die berus 
igende Berfiherung, daß diefe bemaflnets Rational» Macht 
Arerfkr und in feinem Falle auffer den Brämjen 
des Rönigreichs verwende werden, fondern einzig ihrer 
verfoffungsmäßigen Beflimmung im Junern ausſchließend ges 
widmet werden ſoll. Gibt es höhere und felbitfländigere Zwar 
de, ald Ruhe und Sicerpeit begründen, die National: Ehre 
aufrecht erbakten, den Herd feiner Bäter fügen ?— Dur Die 
nöthigen Waffen Uebungen euern Wohnungen nur furze Zeit 
entjogen, euren friedliden Befhäftigungen rupig übertaifen, bis Die 
Stimme des Baterfandes euch zu feinem Schuge beruft, werdet ihr, 
wadereSöpnt eineb tapfern Dolt4 dleſem Rufe flete mir greude fol⸗ 
gen. Ehtenvoll haben in Dem leften Feldzuge eure Brüder in den Rtir 
ben der topfern Balern gefochten, und der Muth, die Treue und 
die Ausdauer der braven Tirdlet Haben ſich die Zufriedenpett und» 
tung aler Generale und Kommandirenden erworben. Euch belebt 
derfelbeGeiſt, und follte das Daterlanıd, was Die Borfehunga noch lange 
won ipar entferne, enres Schuges jurBertheidigung ſelner Graͤnzen ber 
Dürfen, ſeyd ihr zu gleichen Bemeifen eures Muthes, eurer Treue berelt! 
Ehret und ermidert das Vertrauen des Baterlandes, einer vis 
terlihen Regierung auf bie Treue und Berritwilligfelt ihrer 
Uinterthanen, deren Wohl zu befdrdern ihe einziges Beſtreben, 
Ape Höcftes Ziel iſt. Srgreift bereitwillig dieſe Gelegenpeit, 
Die ſich euch darbletet, euere guim Befinnungen , euere aufrich⸗ 
tige Ergebenheit an König und Vaterland darzulegen! — Ale, 
die fregmillig diefer fhönen Beflimmurg fih widmen, werden 
Öffentlich befannt gemadt, und diejenigen, die durch fittliche 
und mwifienfhaftlihe Bildung fih auszeichnen, bey den Bertiä» 
gem an die allerhoͤchſte Stelle befonders bemerkt werden, Damit 
auf fie bey den Dber: und Interoffiziers, Stellen vorzupiich 
MRüdicht genommen, und Zenen, die hieram nachſuchen, feldit 
Der Weg gebahnt werde, mac getndeter Dienfizeit der Legto⸗ 
nen bey der aktiven Armee eine angemefjene Auftedung zu fin 
den. Möge der meiner Beitung anvertraute Innkreld nunmehr 
Beweife geben, dad er an Treue, an Vaterlandellebe und aufs 
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richtiger Ergebenheit den übrigen Areifen des Baterlandes nicht 
mehr nachſtehe! — 
Dar Bonsralskommiffär des Innkreifes. 
Freyherr v. Lerchenfeld. 


Die Balreuther Zeitung enthält Folgendes ans Balreuth, 
vom 24. Märg. Heute Morgens um 4 Uhr tft der kaiſert. 
franzöf: Divifionsgeneral, Graf Repnier, aus Sachſen konn 
mend, bier durchpaſſirt. 


Bransdftifhes Rei 


Der Moniteur bringt folgendes Falferliche Dekret, aus 
Trianon vom 15. März: „Mappltonı.ı. Jan Ermis 
gung, daß Hr. Theremin, Unſer Gonfub zu Leipzig, feinem 
Poften opne Noth und in dem Augenblide verlaffen. hat, me. 
feine Gegenwart für Unfere Armeen gms nothwendigſten war, 
und daß er damals nit den Muth und den Eifer gezeigt hat, 
die Wir von einem Öffentlichen Bepmten zu sten berechtigt 
find „ haben Wir defretirt und Lefretiren mas st: Act. 8. 
Der ve. Tperemin, Unfer Ronful zu Leipzig, ift Abarfept. 2. 
Unfer Minifler der auswärtigen Angelegenheiten iſt mit Relk 
sichung. Des gegenwärtigeg Dekreto beauftragt. (linterj.) 
Napoleon.’ 

Nah der Düffeldorfer Zeitung fell man Ge, Majeflät den 
Roifer Napoleon am 25ten März zu Frankfurt warte 

den. 
s Gbendiefelbe Zeitung meldet von ber Niederelde unterm 
38: März: „Mach einer aus den franzoͤſtſchen Dauprquartiss 
in Winfen an der Bupe eingetroffenen Drpefhe über die Steh 
kina der grefen Armee ward am 14 März die Bereinigung 
der Divifien Morand, welche bey Zollenſpiker, mo ein Bar 
taillon von dem Armertorps des. Generals Gaint : Eyr aufge 
ſtellt war, über Die Eibe gehen wird, mit der Dauptarmae 
bewertitelligt. In der Gegend von Bolgenburg und Lauen; 
burg ſtreifen einige Koſaken, deren Anzahl die Zurdt unge: ” 
mein vermehrte. Gingegangenen Polisepberichten zufolge, belau+ 
fen fich Diefelben höchftens auf 200 Mann eigentliher Rofaten 
und ungefähr 500 Preußen. Hamburg und Luͤbeck find 
durch ihre Vürgergarden geſchützt. Der Feind, der” ohnthin 
micht Hark it, bat einen Punkte des dailerl. Gebirtk betreten. 

Die franzöfifhe Armee if Meiſter von der Elbe, und Luͤne⸗ 
burg, Saarburg u. ſ. w. find von Derfelben befeht, fo daß ihre 
Stellung. gegen jede feindliche Invaſion die volllommenfte Sir 
chetheit gewährt. * 

Seit dem 12. März, meldet die Allgemeine Zeitung, we 
alles franz. Militär Hamburg räumte, wurde die Stadt bloß 
von den 52 Bürgerfompagnien bewacht, melde bisher Die 
Ruhe voltemmen erhalten hatten. Die Munizipalität ermahnte 
die Ginwohner im einer beſoudern, vom 12. März datirien 
Prolfamation zu einem ordnungsmäßigen Betragen. Auch die 
Präfektur hatte die Stadt verlaffen. Die Hamburger Zeis 
tung vom 47. März, welche no den alten Titel: „Journal 
ded Departements der Gihmändurgen," aber dhne bepg- 
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fügten franz. Test führt, erwähnt Nichts von der Annäperung 
fremder Eruppen. 

Det oͤſterelchiſche Beobachter entpält Folgendes: Nachrich⸗ 
ten aus Yamburg zufolge hatten ſich bereits in dem erſten Tas 
gen des Märzmonats, auf die Anzeige des General Catra Gt. 
Gyr, daß ed möglih wäre, Daß das fänmtlihe Milltär die 
Stadt verlaffen würde, die meiften Givilbehhrden, die Bram: 
ten von der Regie, Der Detrog, und Den Douanen von Da 
entfernt und zum Theil nah Altona begeben. Am 9. dleß 
wurde auf Die Nachrigt von dem Ginnsarfhe der Ruffen zu 
Berlin dis Dauptbouone in der Stadt am Hafen von den das 
den angeflelten Douaniers verlaffen, und Die Pariere derfelben 
roh der Möirie gebracht; auch drohen fämintliche Depots der zu 
Hamburg beriften gemahten Gayalerie, und alle übrigen das 
fest noch Befindlicd geweienen Douaniers auf, und man glaubte, 
Daß nor an demfelben Tage der Lieberreft des Militärs nach ⸗ 
folgen würde. Im Dedlenburg +» Schwerinfchen ſollen ih Rus 
falten gesriat haben, 

Rad dem Altonaer Merkur hatten ſich am 15. Märg von 
Baueuburg ber gegen Bergedorf einzelne Koſaken fehen laffem, 
mit welchen ein Theil des Morandfhen Korps zwiſchen Schwar ⸗ 
woher uud Mentorf zufammentraf. An demfelben Tage waren 
Branzpfen In Bergedorf und mwolten fih gegen Bolenipiefer In 
Bewegung fegen, um die Elbe zu paſſtren. Hr. v, Fettenborn 
fon ſchon am 11. März zu .. geweſen ſeyn. 


vyanlem. 

Das frany. Amtohlatt enthält nachſtehenden Bericht des 
Marſchalls Herzogs von Aldufere, an den Srlegeminifter; 
„Balensia, dem 28. Behr. Ich hatte bereits Die Ehre Ew. 
Gpriellen; von den Gtreifgügen des Batallonschefs Ronfort, 
on der SpigeMiner mobilen Kolonne, gegen den Brigadier 
Frayle, und den dadurch erzweckten Refultoten zu bengchtich⸗ 
figen. Am 11, Febr. rüdte er mach Puerto an der arragonifchen 
Bränze, und erreichte bey Linares einen Haufen yon 100 Pfer⸗ 
den. Wierzig koͤnigl. Jäger griffen mit Ungeflim an, 5 Mann 
und 17 Pferde fielen in unfere Dände, der lleberreft wurde zu⸗ 
femmengehauen und jn Die Flucht getrieben. Zu Mosqurruela 
erbeutese man Slinten, Sättel, Flintenfteine ze. Am 12. rüdte 
Die Kolonne nah Billafranca am Ausgange des Gnapaffes ; bier 
ſtie Tie auf Frayle ſelbſt, "Der mit 4 bis 500 Mann von der 
rechten Seite her Bam, Einlge Schüſſe von Bauern machten 
In aufmerkfam, und fein ganzer Haufe gewann in Unordnung 
ein Gehoͤlj am Faße des Berges, Da die Infanterie nicht ger 
kdrwind genug laufen Bonnfe, fo benugte die Havallerie allein 
sine Ebene von riner halben Stunde, die zwar mir Schnee 
dededt, aber do zum Ginhauen vortbeilhaft war. Der Kom: 
Mandant Nonfore ftürte ih am der Spike der tapfern Fönigl, 
Tiger mitten in das Gepölz; an 40 Brigands wurden getödtet, 
Argen 100- gefangen, und ihre Waffen zerfhlagen ; allein Viele 
davon entfamen wieder unter Begünftigung des Terraind; Frayle 
Jelbſt, ohn⸗ Pferd, forang über eine Mauer, nahm feinem Ads 
fwanten das Pferd meg, der num flatt feiner gefangen wurde, 
und erreichte den Berg. Dreyßig Gefangene blichen in unfern 
Händen ; es befinden ſich darunter mehrere Dffisiere, naments 
He ein Major Then, von Onda, und ein gemefener Mönch, 
— Ehamde. Man zerſchlug 150 Flinten, und brachte eben fo 
viele nach Gaſtellon. Zwey defertirte neapolltanifche Soldaten, 
die man im Gefecht gefangm nahm, murden auf der Stelle 
fühlliet. Am 14. umd 16. fepte ſich Ronfort im Marſch nah 
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Boltigeurs des sten Regiments diefe Ervbedi 
konnte nur vier kranke italienifche — —— > 
mit ſich zuruͤkbrachte: die übrigen hatten zu früß Nachricht 
erhalten, uud waren geflohen. onfort erhieit bey feiner Ans 
Sunft in Zucapna Runde von einem Pulvervorrarpe, und fand 
In der Ginfiedeleg von St. Anne und über dem Gewölbe der 
Kirche 50 Tonnen und 6 große Side feines englifhes Pulver 
uud zwey Säde Kartuſchen. Man brachte Alles, mebft den Se. 
fangenen nah Gaftellon de la Plana. (Folgen Bobeserpebungen 
der Truppen.) — Der Hauptmann Billetarg Laguerie vom 3. 
leichten, der (dom mit Erfolg gegen die Brigands, welche die 
Straße von Bunnol nah Requena unfider maden, geftreift 
hat, rüfte am 17. nah Millares, holte mehrere Brigands ein, 
Die er tödtete, und erbeutete 9 Pferde, nebſt Waffen und 
Montirungsftüden, Ich bin ve. (Unterj.) Der Marſchall Her⸗ 
zog von Albufera." 
x Preußen 

Am 11. Mär; if der kommandirende General Graf Witt · 
genſteln gu Berlin feyerlich eingezogen. Die Berliner Zei⸗ 
tung liefert darüber im Wefentlichen Nachſtehendes 

Am 11. März, als dem zum Ginzuge des Eommandirens 
den Generals, Grafen von Wittgenftein, beftimmten Tage, war 
von früh Morgens an ſchon alles hier Im Bewegung. Grgen 
10 Upr rirten Se. Eönigl. Hoheit der Prinz Heinrih vom 
Preuffen, Beuder Sr. Mai. des Könige, in Begleitung 
bes Batferl. ruffifhen Gouverneurs hleſiger Refldenz, Fürften 
Repnin und mehrere andere Baiferl. rufe Stabsoffigiere, dee 
gleihen der Generalſtab der hieſigen Bürgergarde ıc., Sr. Erı 
jelleng auf der Chauffer nah Weißenfee bis zum erſten Schlag⸗ 
Baum entgegen, wo ſich um dieſe Zeit Die kaiſerl. ruſſiſchen 
Truppen, welche Die vorige Nacht in den benachbarten Dörfern 
gelegen waren, verfammelt hatten, , 

Der Zug rüdte in nachſtehender Ordnung in die Stade -- 
1. Die Berliner Bürgergarde zu Pferd mit Trompeter und 
eldmuſſt. 2. Ein Kommando preußifcher Gensdarmerie zu 
ferde. 3. Ein Pult Kofaten. 4. Ein zweytes Roınmando 
prenfifher Gensdarmerie. 5. Se. Erz. der kommanrirende Ger 
neral, Dr. Graf v. Wirtgenftein, geführt von Sr. koͤnigle Dos 
heit dem Prinzen Helntich von Preußen, 6. Die Paiferl. rufr 
Pie Generalttät, die Adjadantur und zaplreihe Suite Sr. 
&;., an melde fih Die koͤniglichen preußiſchen Herren 
Generale und Dffisiere angefhloffen Hatten, 7. Eine Abs 
theilung Koſaken, Dragoner uud Hufaren, 8. Ein Dragonerre: 
giment. 9. Gin Regiment reitender Artillerie, angeführt von 
Dberftlieutenant von Markow, mit jwey Batterien, jede von 
6 Kanonen. 10. Zwey Bataillons Infanterie yon der Divifion 
bes Generals 9. Berg. 13. Gin Artillerlebataillon mir 12 
Ranonen. 12. Zwey Bataillond Infanterie. 13. Ein Batails 
lon Artillerie mit 12 Daubigen. 14. vier Bataillons Infars 
terie. 15. Ein Artilleriebataillon mit 12 Ranonen. 16. Zwey 
Baralllons Infanterie. 17. Ein Bataillon Sappeurs und Pio— 
nierd. 18. Den Schluß machten Koſaken, Baſchtiren, Die Ars 
mee + Equipagen u. f. w. 

Als der Zug über die lange Brüde gefommen war, fteflte 
fih der General Graf Wittgenftein mit feinem ganzen fehe 
saplreichen Gefolge in einem Halbzirkel, auf den Schloßplag dem 


koͤnigl. Schloſſe gegenüber Hin, und ließ die Truppen bey ſich 
vorbepdefillren ; die ommrfenden Fünigl, Prinzejfinnen ſahen von 


einem Balkon des Schloſſes, fo wie die Regierungsfommiffion 


Mosqueruela, wendete fih ober nah dem Puerto, um Zucanna 
zu überfallen, umd zu Mafiia de Torreta ein Frayle zugehöris 
9:8 Sphol wegzunchmen. Der Kapitän Andubs, der mit den 


aus mehrern Zimmern deſſelben dieſem Schaufpiel zu; Die Feld⸗ 
Muſik eines jeden Regiments nahm, beym Bönigl, Schloſſe adı 
gelommen, daſelbſt Poſto, und mufisirte fo lange, bis das Re⸗ 


giment. vorbendefiliet war, und fle durch die eines andern Res 
gimentd abgelöst wurde, fo daß während des Borbenziehens 
der Truppen eine immermährende Muflt dafelbft war. Mit, 
tags mar bey Sr. Bönigl. Hohelt dem Prinsen Helnrih von 
Preußen große Mittagstafel, zu der die anmefende Palferl. rufı 
file Generalität gezogen zu werden die pre hatte, namentlich 
der General der Havallerie, Graf Wittgenftein, der General 
und Militärgouverneur der Neldenz, Fürft Mepnin, General 
D’Nubrap, Ghef des Generalitabe, Bemeraladiudant von Katu— 
fow, General Irlomelsto, General Aklakſchejef, General Borg, 
General Dörenderg (Engliſcher Generat), General Balk, Oberſt⸗ 
Bieutenant von Klauſewih, Oberſter Fgnarief, erſter Adjudant, 
Bieutenant Graf von Keller, Neffe und Adjudant des Grafen 
Wirtgenftein und Oberſter Teßloff, General Dua,tiermeifter, 

Nah aufgehobener Tafel verfügte ſich der General Graf 
BWittgenfiein, nah dem Bönigl. Dpernbaufe. Hier murde auf 
böhern Befehl mach ſchneller Abänderung der ſchon beflimmten 
Borftellung argeben: „Der daukbare Sohn,‘ von Engel, und 
Feodora, von Kotzebue. 

Se, Grsellenz bewohnen mebft Ihrer Frau Gemahlin den 
zu Ihrem Empfange eingerichteten, fürftl. Sackenſchen Palaft. 
Ein Tpeil der früger eingerücten Truppen ijt am 12,, ben 
Weg nach der Elbe einfhlagend abmarfhirt. Auch die Dbers 
flen v. Benkendorf und Tettenborn haben am 12. Berlin wie 
der verlaffen, und find nah Dranlendurg abgegangen, 


Der öftreihifhe Beobachter entHält Folgendes aus Breslau, 
vom 18. März. Se, Maj. der Kaifer von Rußland lud am 15.d. 
M. hier eingetroffen. Se. Palferl. Maj. und Sr. Mai. der Rd: 
nig blelten unter den Zuftrömen einer unzähfigen Menge Vol— 
kes Ihren Ginzug zu Pferde in unfee Stadt, Das Gefolge 
Des Kaiſers mar wenig zabltelchz es befland aus dem Ober, 
marihall Grafen Tolftol, dem Generaladjutanten Grafen Araktı 
fheirt , und dem Staatöfekretär, Brafın Neffelrode, und no 
einem andern Adjutanten, Tägfih waren Morgens arofe Par 
raden, denen bende Majefläten beywohnten. Jeden Abend maı 
zen Gercle's ben Hofe, oder Felle in der Stadt, Se. Majes 
fißt der Raifer haben Heute früh Ihre Rüdreife nah Raltih 
angetreten. 

Deftlerreid, 

Die Geſellſchaft der adelichen Frauen zu Beförderung des 
Guten und Nüglien, heißt es in der Wiener Zeitung, hat In» 
swifhen aud ſchon die Aufmerkfamkeit des Auslandes auf ſich 
gesogen, und ihre Statuten, melde im verfioffenen Jahre fchen 
nah Dönemark verlangt worden waren, find ſeit kurzer Zeit 
auch für Märchen und St. Peterödurg machgefucht worden. 

Sachſen. 

Wie die allgemeine Zeltung meldet, erſchienen zw Dresden 
machelnander folgende zmen Publitanda: T. „Auf Befehl des 
Herrn Prinzen von Edmüpl wird fimmtlichen Einwohnern zur 
Rabahtung andurch bekannt gemacht, daß fobald heute Dors 
nen drey Ranonenfhüfle geſchehen, jederman ſich ſchleunigſt nach 
Haufe zu begeben, und nit eher ald 3 Stunden nah Erfols 
gs diefer Ranonenfchüffe feine Wohnung zu verlaffen bat. 

resden am 19. März Ben fämmelihen Miethbemohnern 
herumsugeben. Der Rath zu Dresden.” — Il. „Auf auedrüäd, 
Tihen Befehl des dermaligen Hiefgen Deren Jaterimskomman— 
Danten en Chef, des Baiferl, Bönigl. franzdjifchen Heren Divifts 
onsgenerals Durutt‘, mird hiemit allen Einwohnern Hieflger 
Stadt nd Borftädte dffentlih bekannt gemacht, daf in dem 
Folle, wenn dir feindliben Truppen ſich nipern und Die Dürfei: 
tigen Poften auf dem Gipufer bey Hiefiger Stadt zu deuntuhl⸗ 
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gen fi beygehen laffen würden, die Ammtlichen Hieflgen Eins 
mohner fih ruhig verhalten und friedlich in ihre Wohnungen 
fofort zurüdtehren ſollen. Diejenigen, melde ſich unterfungen 
würden, um die auf irgend einem Punkte vereinigten Truppen 
umher zu fchleihen, werden für Spione angefehen werden, 
und wenn fi mehrere in Gruppen verfammelten, die ſich nicht 
auf das erſte Signal wieder zerftceueten, find die Truppen ber 
reits beordert, auf fie zu feuern ; und fie dadurch zur Entfer 
nung zu nörhigen. Jeder Bernünftige wird die Durch Die jehl⸗ 
gen Zeitumftände berbepgeführte dringende Mothmendigkelt dies 
fee Inordaung felbit fühlen, indere durch neuerliche ahrun: 
en noch Ängitlicher gewordene ſtadtväterliche Borforge für ums 
Er geliebten Einwohner aber läßt uns Peinen Augenblid für: 
men, ihnen dieſe ernfllihen Maaßregeln bekannt gu machen, 
und fle nochmalen zu deren genauefter Befolgung zu ermahnen. 
Feder Hauswirth hat foldes fofort feinen Miethbewohnern mit; 
qutpeilen. Dresden, am 20. Maͤrz. Der Rath ju Dresden.‘ 
Die Dresdener Anzeigen enthalten unter den am 9. Mär 
von Dresden abgegangenen Fremden, dem Baiferl. framzöflfhen 
Gefandten, Baron v. Gerra, den koͤnigl. würtembergifdhen Ges 
fandten, Baron v. Linden, und dem koͤnigl. würtembergifhrn 
Legationsfekfretär, Hrn, Keller, nah Plauen, 


Deffeatlihen Nachrichten aus Dresden zufolge war der 
Divifionsgeneral Graf Repnier nach Paris abgegangen, und 
hatte das Kommando bes Tten Armeckorpe dem Geurral Dur 
rutte, als älteftem Divifionsgemeral, übertragen, 


Dresden, Den 19. Mär. Diefen Morgen um 8 * 
ſanken die zwey mittelften und höchſten Bogen unferer El 

mit dumpfen, nicht weit hörbaren Schlägen hinab in die Eid: 
Fluten, und fo wurden, mas jelbft während der jmen furdıt, 
baren Belagerungen im flebenjäprigen Krlege nie geſchah, bie 
Alt« und Neuftadt von einander getrennt, und fürs erfle alle 
Sigungen der zwey oberften uftizkollegien , die ihr Palais In 
der Neuftadt Haben, und überhaupt aller Verkehr zwiſchen d 
benderfeitigen Einwohnern geſperrt. Er. Durchlaucht der Fü 
son Etmüpl war, mie man verſichert, durch mehrere Fürblte 
ten um Gehaltung der Brüdr angegangen worden. Allein die 
Bitte des Bürgers mußte vor den tiefern Einſichten des Feld⸗ 
Herrn verflummen. Dresdens Wäle waren gefunken ; ſeltdem 
mar nur die Brüde eine fefte Pofltion, und fe unterlag den 
Befrpen des Kriegs. Biele nicht ſachkundige Perfonen ſchlenen 
bey der Pulvermaffe, die zut Zerflörung zweyer aus Quadern 
gewoͤlbten Bogm und eines Hauptpfeilers um ſo möthiger war, 
als jeder Auuderflein aus Pirnaiſchem Sandftein mit eifernem 
Aammern feitgebalten wurde, für Die fhöne Bathofifche Hof⸗ 
Kirche, ja ſelbſt für die alte ehrmürdigs Grorgemburg oder das 
Bönigl. Refidenzihloß, die zunäh an der Brüde Ttegen, bes 
forgt. Allein dieſe Beforgniß wurde durch die eben fo vorfide 
tigen als nachdrücdlichen Maafregeln des Bürsten von Ecimühl 
widerlegt: Er hatte dreufig Bergleute aus Freyberg beordert, 
melde durch die Arttllerieoffi,tere und Sappeurs geleitet, ſchich— 
teuwelſe arbeiteten, und in drey Tagen Alles fo geſchlat auds 
füpelen, daß, mahdem duch drey Ranonenfhäffe das Publis 
Eum vermarnt, und in feinen Behaufungen zu bleiben angewle⸗ 
fen worden mar, die zmed Bogen ohne alle Befhäpigung, 
ſelbſt der nähiten Umgebungen, in die hier wohl ſieben Ellen 
tiefen Gibfluten hinabflürgten, Man hat wohl nie eine mäd. 
tigere Maſſe geräufchlefer mit Pulver ge’prengt, Zu gleicher 
Zeit rückte der Zürft mit einem großen Theile der hier ſtatio— 
nicten Armee von 18,000 Mann auf die Strafe nah Tils: 
druf aus. Die Divifion Dututte und De Sachſen unter dem 


* 


tine Romvention abgeſchloſſen, 
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Seneral Lecoq blieben zur Befagung der Aliſtadt, und mehrere 
Batterien wurden ſowohl auf der Bruͤhliſchen Terfaffe ald auf 
m Schlohrlatz vor der Brüde, gegen die Brüde der Neus 
tadt gerichtet, wenn. ed etwa der, wie es fheint, hinter dem 
Weinbergen und den angränpenden Walthöhen ſich verfiedt 
haltende Feind wagen follte, ſich in der Meuftadt zu zeigen, 
Dresden, den 23. März. 
März. vergingen ziemlich ruhig. Saoͤchſiſche Scharfigüpgen vers 
iheidigten die Berhade und. Tpore ‚vor der Neufladt gegen die 
fehr im Der Nähe berumfchweifenden Rofadenhaufen , die aber 
alle ;y ſchwach waren, um gegründeig Beforgnif zu erregen. 
Die Heberfapre nach der Neufadt auf Fleinen und unbequemen 
Fiſcherkaͤhnen war nur im Nothfall und zu gewiflen Stunden 
felhen Perfonen geſtattet, Die von dem Plapfommandanten, 
General v. Vieth, eine eigene Grlaubniglarte vorweiſen Fonn, 
ten. Auf mehreren Puncten der Altſtadt und an Den Ufern 
der Elbe, im fogenannten Gehege der Frledrichſtadt ıc., ſtan⸗ 
den geladene Rancdnen anfgepflangt. Siintenfhüffe fielen von 
beyden Ufern micht ohne Gefahr der zu vorwigiden Zufdganer. 
Die Bewohner der Neufladt befanden fih in fo größerer Ber 
fegenheit„.. als die Koſacken den Landieuten Den Meg verſperr⸗ 
ten, und alſo Beine Lebent mittel hinein gelangen kounten. Der 
Derfte Damidof , welcher diefe zum Armerkorps des Gensrals 
v. Winjingerode gehörige Hofasten befehligt, ſchickte endlich am 
21. Mittags einen Major. als Parlamentär an den-fächfifhen 
General Lecoq, und verlangte, die Neuſtadt und Allſtadt fell 
ten geräumt werden, Um düfer Auffoderung mehr Gewicht zu 
geben, zeigte Ah Das ganze Kofadenkorps auf den Anhöhen 
jwißhen dem ſchwarzen und weißen Thor; man fhäßte «6 auf 
2000 Mann. Hierauf ward mirklih zwifchen Den Generalen 
Durutte und Lecoq einerfeits und dem Oberſten Damidof au— 
dererfeits,, in Gegenwart der Löniglihen Immediartommifften, 
worin die Neuſtadt auf, dem 
rechten Eibe, Ufer Den Ruſſen auf dem folgenden Tag überlais 
fen und. zugleich fehgefegt wurde, daß gegen eine 48ftüundige 
Buffündigung im Bezirk einer Meile ſowohl auf dem reiten, 
als Hinken ide: Ufer fromaufwärts und ftromunterwärts alle 
Beindfeligkeiten aufhören follten. In Gemäßpeit dieſer Konven⸗ 
tion zogen auch vwirklich die KRoſfen, 1000 Mann flat, am 
22. Nahmittage, nachdem die fihfiihen Scharffchüten die 
Neufladı vößig geräumt hatten, dort ein; Der In der Aliſtadt 
kommandirends franzöfifhe General Durutte aber ließ dur ein 
Rathöpatent überall bekannt machen, daß jede Rommunitation 
zroifchen der Altı und Neuſtedt gänzlich aufpbre, und daf der: 
jenige, welcher demungeachtet über die Gibe zu kommen ſuchen 
würde, von den Truppen arretitt und aid Spion behandelt 
werden fole. Durch dieſe Erklärung ift nun alle Verbindung 
zwifhen begden Städten abgeſchnitten, und eine aänzliche Hem⸗ 
mung der Geſchaͤfte encanden , da beyde cberfte Yuftizkolles 
gen des Könlgreichs in der Neuſtadt ihren ig haben, und 
auch fonft fehr vide Angeflellte dort wohnen. Den 22. Nach⸗ 
mittags erhielt au der General Lecog von Plauen aus den 
Befehl gugefe-tigt, mit fmmtligen ſachſiſchen Truppen von Dress 
den aufbrechen, mahrfheinlih u bie Befasung von Torgau 
ju verſſärken, welche dadurch an 10,000 Mann flart wird, 
Dieiem Befehl gemäß marfchirten alle ſaͤchſtſchen Truppen ſchon 
in der Nacht von Dretden aus, und es blieb nur Die frangöfts 
fhe Divifion Durutte in der Stadt, welche Durd ein balert⸗ 
fehes Korzs Kavallerie unterftügt wird, wozu heute auf noch 
baierijche Infanterie eintreffen fol. Der tapfere und allgemein 
geachtete franzöffge General Repnirr befand ſich zulegt in 


Die Tage vom 19. zum 21. - 


Plauen beym Hoflager des Königs, wo er von einer Beinen 
Unpaͤßlichkeit befallen war. UWebrigens freuen fih ale Sachſen, 
von dem foridausenden Weohlſeyn des Königs und der Röniglis 
hen Zamilie bey ihrem Aufentpalt in Plauen Die beruhigend» 


" fen Zufiherungen zu erhalten, Es if ſeht lebhaft in Diefem 


Staͤdichen, mo täglich viele Gouriere ankommen und wieder 
abgefertigt werden, 
Hersgogtbum Barfdan. 

Das Journal de Empire enthält folgenden Artikel aus 
Kaliſch vom 27. Febr.: „Das Korps der Generale Ilmarom 
und Miloradowitſch, und das Korps bes Bürften Rutufom, 
welches jenem auf dem Fuße folgte, Pantonniren in unferer 
Nachbarſchaft. Diefe Armee ift bey weitem nicht fo ſtark, als 
die Rufen fie auegaben, Dan rechnet, daß an Infanterie und 
Kavallerie, mitt Einfluß der kaiſerlichen Garde, durch unfere 
Stadt hoͤchſtens 35,000 Mann, insgefammet fehe ermattet, paß 
ſitt find, Der Weg, auf welchem die Armee fam, iſt überall 
eine Wüfle; Die Einwohner haben ihre Häuſer verlajien, ber 
fonders in unferer Gegend. Ungeachtet der au Aufrehihaltung 
der Kriezs zucht ertheilten Befehle geben häufige Exzefie vor, 
Selbſt Hier iſt es gefäpelic des Abends aubjugehen. Lnier 
Andern wäre der Richter Woganomwöli bepnahe umb Leben ger 
kommen; er reitete fich nur mit Muͤhe. Wir mülfen viel Fou— 
rage liefern, da die Truppen fehe verfpwenderiih damit ums 
sehen. Die Ruffen wollten einen Ball geben ; aber bie Per: 
fon , melde mit den Einladungen beauftragt war , konnte bie 
Damen trog aller Bemühungen nicht bereden zu erſchanen. Die 
obern Offiziere legen dem General Repnier über die Art, wie er 
in dem Gefecht in unferer Raͤhe manduvrirt, und über bie Stel; 
Tung, Die er dabey genommen hat, die größten Lob ſpruͤche bey; 
er verlor nwe 46 Franzoſen und Sachſen, und 4 Polen, während 
die Ruffen 460 Zodte, und mehr als no einmal fo viel Der 
mundete zählten. Sie geftchen felbit, Diefes Gefecht habe ihnen 
1000 Mann gefoftet, und ihre Armee fep darin 11,000 Dann 
ſtatk gewefen. Gine kürzlich von Thorn angefommere Perfon 
erzäple, die Feſtung ſey vier Tage hintereinander aufs heftigfte 
Ongrdtiffen werden; aber Die Tapferkeit der Belagerten babe 
alle Anftrengungen der Ruffen vereitelt, welche dep dieſen Anı 
griffen 40060 Mann -verloren hätten, Dier zu Kaliſch liegen 
2000 zuflifche Rranke; man hat ſieben Däufer zu Spitäler Im 


-Requifition gefegt, da man Diefelben trog Ber Anträge Der Aerz ⸗ 


te, nicht anfer der Stadt anlegen mollte. Ueberall wird Tuch 
su Belleidung der enıblößten Truppen in Requifiiion gelcht, 
In der Regel werden für die zum Gebrauch der Armee requls 
rirten Brgenflände nicht einmal Bons gegeben; für Die Lebeus⸗ 
Düitrellteferungen gibt man deren, in der Hoffnung die Don 
fer zu Hindern, daß ſte ihre Vorrärhe nicht verſte den. Adein 
die Bauern verſteden was fie können, da fie auf jene Stüdı 
hen Papier Feinen Werth legen. 


Münden, den 29 Mir. Ginladung m einer oͤf⸗ 
ſentlichen Sigung der Vniglicen Akademie der Wiflenihaften, 
Mittwochs, den 51 März 1815. Der Dberfibergrath, Zoſeph 
v. Baader, mird zur Fehet des Stiftungetages eine Abhand« 
tung über einige ber reichtigiten Benügungen Ded Gußelſens 
als Baumaterial im Großen — und ber Keeis Kirchen : Rath 
Martini eine Abhondiuug über Die Einführung des Ehriftens 

ums als Gtaätöreligion unter Kaifer Gonſtantin, vorlefen. 

Die Sigung wird im Großen Saale des naturbiftorifcen 
Mufums gehalten, VBormittage 11 Uhr. 





Beylage zu Nro. 75 ber politifchen Zeitung. 
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Edtetal:- Etitatiom. 

1991. (3. 5) Dem Herrn Anton von Schmauß m Gidho:- 
fen if eine demfelben von dem Eönigliden baleriſchen Truchles 
Hera Sebaftien von Waltır im July +804 für die Summe 
pr. A. 800 ausgeftellte Schuld + Dbligation unwiſſend wie zu 

erluft gegangen. r 
. 4 wie daher’ dem unbekannten Inhaber biefer Urkunde 
ein Termin von 6 Monaten vom heutigen Tage ‚an gerechrist 
ertheilt , innerhalb defien er diefelbe um fo gemiljer bey Gericht 
vorzumelfen hat, als fie widrigenfalls für Erafılod erklaͤrt wer⸗ 
ben wird, j 
Den 23. Febr. 1813. e 
Röniglid daier. Stadt ger icht München. 
Gerngroß, Direktor, 
Hapderı- 





Eytetal: Korladbung 

1993. (3. ©) Ir dem Schuldenweſen bes Johann Georg 

Imaier, Bierwirty und fogenannten Aetgerhütter vor dem 
Rarlstpore hat man auf Andringen der Gläubiger, und Bey 
dem felbiligen Einverftändniffe des Gemeinfhuldnere, da er feine 
Gtärdiger nicht anders zu befriedigen vermag, Die Gant ber 
fhiofien, und will daher folgende 5 Ediktätäge beilimmt haben, 

producendum, et liquidandam den 1. April. 

Ad exeipiendum den +. Map, dann 

Ad couchsdendum den f. Fund und zwar in dem Maaße, 
daß als der terminus ed quem hinſichtlich der Ronklufion der 
13. Jung 1813 feftgefegt fen, inner welchem Kontinfions Ters 
mine die eine Hälfte ad replicandum, und die anders Hälfte 
ad Auplicandum- zu verwenden fey. 

Gs werden fohln alle diejenigen, melde am dleſer ante 
maffe eine rechtliche Foderung zu machen haben, hiemit aufges 
fodert, am eben erwähnten Ediktataͤgen entweder in Perſon, 
oder durch gemügfam'bebolmädhtigte Anmälde jedesinal um 9 
Une Vormittags. bey unterzeihmeter Stelle zu erſcheinen, und 
ihre Foderungen nebft dem Vorrecht rehtegenugend anjubrins 
gen, ald fie anffer deifen micht mehr gehört, fondern ipso facto 
präalludirt fepn follen. 

Dean 15 März 1815: 
König, Baier. Stadtgeridt- Münden. 
Gerngroß Direltor.- 
Müller: , 





Proftamın. 

2037. In dem Schuldenweſen des im Jahr 1017 erflors 
benen . Adv, Bist. Doblor hat man auf Andriugen der Kredis 
toren die Sant beſchloſſen, und will Daher folgende 3 Edikts⸗ 
Zäge beſtimmt ‚paben.. 

Ad producendum ef liquidandum- den 5, May; 
“ ad excipiendum den’ 1. Zunp;- 2 
’- dann ad conchidendum dem 1. Juſy und zwar Tu Den 
Maafe, daß ald der terminus ad guem' hiuſichtlich der Gon⸗ 
elufion der 28, Ag. feſtheſetzt fen, inner melden Konkluſſong- 


Zermine die eine Hälfte ad replicandum, und Die andere Hälfte 


ad duplieandum zu verwenden fey. 
Es werden ſohin alle diejenigen, welche am dirfer Gant⸗ 


Maffe eine rechtliche Foderung zw machen haben, hiemit aufger 
fosert, an eben erwähnten Eyikfstägen entweder in Perfon, eder 
Busch germgſam bevolkmächtige- Anmälde jedesmal um 9 Mär 
Bormittag bey unterzeichneter Stelle gu erfheinen, und ihre 
Boderungen nebit dem Vorrecht rechts zeuͤgend anzubringen, als 
fie aufferdefien hr mehr damit gehört, fünderir zplo factor 
präffudirt ſeyn follen. 

Den- 17. März 1813. 

Königlihes Stadtgericht Straubing 

Pracher, Stadtrichter. 
Schaaf. 





Derfleigerung. 

2036 (5 a) Der fegenannte ſtaͤdtiſche Kammerfhmied Au⸗ 
ger, 4 Tagwerk 78 Ruthen 06 Quadratſchuh enthaltend”, wer: 
er vor dem Schwabingerryor im dent Rreupvierti gegen dat 
Dorf Schwabing zu Itegt, und welcher bereits tm Jahre 1809 
im Wege der öfentlihen BVerfteigerung zum Verkauf gebracht, 
von dem Käufer aber die Bezahlung des Kaufſchillings nicht 
geleiſtet morden if, fol in Folge gnaͤdigſter Entſchließung des 
Bönigl. General + Rommiffariars des Ifarkreifes als Sreitadımk 
aiftration Der Stiftungen und Kommunen dd. 27. Febr, diefts 
Tahres neuerdings zum Öffentlichen‘ Verkauf gebracht werden. 

Zur Bornahme diefer Berfteigerung hat man deumach auf 
den 8. Deo künftigen Monato Aprif eine Rommiflion. ande; 
raumt. 

Kaufelicbhaber wollen demnach am erſagten Tag von 10— 
12 Uhr früh auf dem Stadtrathhauſe in dem Büreau der un— 


terzeichneten Adminiftration ſich einfinden, und der Verfieiger 


sung abwarten, mo fie au inzwiſchen den Plan- über obigen 
Wiesgrund in dem Ddieffeitigen Büreau einfehen Bönnen ; im. 
Falle aber die erfagfe Wiele felbit vorläufig befichtigt werden 
will, fo Hätte fie ſich in dem Stadthaus zu melden, wo for 
dann ihnen mehrbemeldter Anger von dem Stadthauspfleger 
wird vorgezeigt werden. 
Den 24. März 1815, 
Könige, Romunal:Adminiftraffon der Haufe 
und Refidenz, Stadt Minden. 
v Mittermayer, Adminifkator. 





Befanntmadung 
2058. Im Vollſtreckungsweg wird man hr der Amtewoßr 
Aung am Liltenberg den #5. April früh 9 Uhr die Oerberg der 
Maria Gräfinn auf den Lüften am dei Meiftbisthenden vers 
kaufen. 
Diefe Herberg beſteht zu cbener Gede in einer Stuben, dann 
Beinen’ Fletz und Rüde. . 
Kaufsluftigen wird dieſes Hiemit bekannt gemacht. 
Den 22. Mäy: 1813. 
Königl bater Lauda⸗richt Münden 
im — U ur 
Stegeer, Landrichter. 


Betanntmadgung. ° 
. 2081. Da bey der zum Verkaufe: des Georg Kronhuber⸗ 
ſchen Tafern⸗ Wirtpfhafte : Anweiens zu Oberbadern‘ auf dem 
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46. Dief angefegt geweſenen Tagtfahrt Bein annehmbares Anı 
borh geihlagen wurde, fo wird dieſes Anweſen auf Anfıcchen 
des Eigenthümers in Beziehung auf die Ausfchreibung vom 3. 
Bebr. I. J. wlederholt feilgebothen, und zu biefem Gnde auf 
Sanflag 
den 10. des nähfllommenden Monats April 

—— angeſetzt, wobey ſich alſo Raufsluftige einzufinden 
% 


en. 
Am 16. März 1815. 
Abnigl. baier. Landg⸗—richt Dadan. 
In abf. deg. 
Forſter, erſter Aſſeſſor. 





Edicetal—-Sadang. 

1981 (3 ©) Der von Kraibung gebuͤrtige, geweſene Maut: 
Amisihreiber, Dominit Soͤl zu Schweinsbach, iſt am 13. 
Jän, ohne Teſtament mit Hinterlaffung eines Vermögens von 
etwa 150 fl. geitorben. 

Da ſich zu diefer Erbſchaft bereits einige Perfonen gemeldet 
haben, fo werden alle Diejenigen, welde an dieſelbe aus was 
immer für einem Titel rechtliche Anfprüche zu haben glauben, 
aufgefodert, ſich hierüber binnen drey DMpnaten vom Tage Die: 
fer Ausfhreibung an um fo ficherer hHierorts auszuweiſen, als 
fie nah Verlauf jened Termins nicht mehr gehört werden wuͤr ⸗ 
Din, und Die Erbſchaft den bekannten naͤchſten Erben ausgefolgt 
werden fol. 

Gegeben den 9. März 1815. 

Rönigl. baler Laudgericht Müpldorf im 
Iſar⸗Kreife. 
In leg. Abm. des k. Randrichters, 
Seppel. 





Edtetal: Borladung 

1970. (3. c) Kaſpar Rumpel, bürgerlicher Riemermeis 
fer in Müpldorf, hat, nachdem fih am äten diefes Die 
gütlihe Schuldendbehandlung zerſchlagen, feine Zahlungsunfähigr 
keit erklärt, 

Es werden daher zur Einleitung des Ronkurfes, folgende 
Erictötage, ald: 

Dienftag der ı5te April 1815 al producendum xt liqui- 
dandum; 

Donnerstag der 15te Map ad excipiendum, und 

Montag der 14te Juny ad concludendum, und zwar Die 
erſte Häifte dieſes Termins ad replicandum, und Die zweyte 
Hälfte ad duplieondum feſtgeſetzt. 

Alle diejenigen, welche au Diefer Gantmaſſe eine rechtliche 
Foderung zu maden haben, werden daher hiemit Öffentlich wors 
geladen, diefelbe am dieſen Gdictstagen Sub poena praeclüß 
geltend zu maden, — 

Beſchlo ſſen am 5ten J. Monat 1813. 
Kiaiat. baier. Landgericht Mühldorf 
dr im Sfars reife. 
Gerbl, Landrichter. 





Gpittal»Borladung 
1978 ( 3 ©) Der Stuldenftand des Stephan Perndl, ge: 
wefenen Pfarrerg in Grharting, überfleigt Den Werth feiner 
Hinterlaflenfaft beträchtlich ; daper fich der Konkurs von felbit 
ausſpticht. = 


> %, zZ 


Um indeffen zum Beßten der auf Berapfupg dringenden 
Gläubiger ihre Befriedigung möglihft zu 22 iſt zum 
Verſuche einer gutlichen Ausgleihung, und im Falle ſich die Buͤ— 
te zerſchlagen würde, zum ordentlichen Ronkursverfahren Don: 
nerftag der 8. ünftigen Oſtermonats ud prolucemlum, ei li- 
quidandum, Hierauf Samflag der 8. des Wonnemonats ad 
ezcipiendum, endiih Dienftag der 8. des folgenden Brahmo: 
mars ad coneludendum, und zwar die erfle Hälfte ad repli- 
<andum, und Die legte ad duplicındum beftimmt. 

Es werden daher Diejenigen, melde an der Berlaffenfchaft 
des genannten Pfarrers aus welch immer für einem Rechts: 
Zitel Boderungen su haben glauben, entweder in Perfon, oder 
durch binlänglih auch zum Vergleiche bevollmächtigte Aumälte 
unter dem Rechtanachtheile worgeladen, daß die Nichterſchiene ⸗ 
nen im Falle einer gütlihen Ausaleibungfih den Bılhlug 
der Mehrheit der Aaweſenden müren gefallen laffen, ° im alle 
des wirklich eintretenden Konkurfes aber Dielelben von ge: 
genmwärtiger Ronkursmaffe ausgefhloffen, und mit ihren Anfprür 
hen aicht mehr gehört werden würden. 

Beſchloſſen am 1. -Benjmonats 1813. 

Abnigl. bater. Landgericht Mäpldorfim ar 
Rreife 
Gerblaubder, 





2029. Antünrdigung 


der vierten Verfleigerung der Mobiliarfhaft 
von der Berlaffenfhaft weiland Sr, Eurfürfiits 
ben Ducdlauht von Trier in dem bifhöflis 
j hen Pallaft zu Augsburg. 

Montag den Hten April und folgende Tage wird in Dem 
Siihönlihen Pallafte allyier eine Mobiltens» Auction eröffnet, mar 
sin goldene Repetier: und Dinuten: Uhren, Stoduhren mit 
Schlag: und Repetiers Werl, ein volftändiges Reife s Teilett, 
wie auch verfhiedene goldene und ſilberne Galanterieſtuͤcke, gols 
deue Borten, verfhiedene Refte rothen Damaft und Bordürsn; 
feine und orbinaire Bettwälhe, Leinwand an Loden, und Tiig, 
Zeug; Nußdaum;« und fihtenes Schreinerwest, als Sekretäre, 
Rouleaus, Kommoden und Schränke, Tifhe, Ranapees und 
Sefiel ; ein Forte: Plane; Trumeaur und andere Spiegel; eine 
Siegelprefle; zwey eiferne Geldkaſſen; eine große Frankfurter 
Wage, nebit Gewichtern, eine meilingene Wage fammt Einfage 
Gewicht; eine Halbchalſe; eine Walhmang und verfhiedenes 
Wafhgelhirr ; feidene und Fottone Gouvertdeden, Betten und 
Matratzen mit Noßhaaren, nebſt Betrflätten, und andere Fahre 

ulſſe an den Meiftbiethenden erlaffen werden. — Bon Frem— 
den und Unbefannten wird ohne Ruͤckſicht fogleih, von allen 
Uebrigen aber in Zeit von 14 Tagen baare Bezaplung erbeten. 
Augsburg, am 21flen März 1813. 
Kurfürſtlich Trieriſche 
Teftaments» Grelutorfhaft. 





Gdiktal:- Citation 

2023. (3. c.) Georg Anddl, Wefiger des zum untergeichne, 
ten Amte leibrecht und jurisdictionsbaren Sutner + Anweſens zw 
hrs. aan welcher vor einigen Jahren fein wäterliches Ans 
welen übernommen hatte, entfernte ſich vor 6 Wochen von dem: 
felben , ohne von fih mehr etwas hören zu laffen. 

Da feine beyden Eltern, welchen auf dieſem Anweſen Ihe 
wötpiger Bebensunterpalt bedingen ift, auf eine Gutsveränder, 
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ung andringen, fo wird obiger Georg Knoͤdl vorgeladen, ſich 
vom Tage der Einrückung an innerhalb einem Termin von 6 
Wochen bey endesgefegtem Amte zu ſtellen, außer-deffen er ſich 
den Beſchluß im dieſer Sache gefallen laſſen muß, 
So gefhehen den 10. März 1815. 
Rönigl. bater. Grafvon Selnsheimifhes 
Parrimonialgeriht Grünbach. 
Steiner Gerichtöpalter, 





Bon königlich balerifhen Stadtgerihts 
wegen, 

werden auf den Antrag des hieſigen Burgers, und Saamens 
Händlers, Johan Kirdaer, Die Inhaber der abhanden gefoms 
menen, von dem Dandelemann Georg Wolfgang und Maria 
Dorotyee Hikkiſchen Gheleuten zu Dehringen, am 14. Sept. 
1759 an den Dandelsmann, Johann Michael Hikh zu Mürns 
berg ausgeftellten , über ein Darlehen von fürfpundert Gulden 
verlaurenden Schuldverfhreibung,, andurch aufgefodert, binnen 
rines ihnen hiemit anberaumt werdenden Termins von ſechs 
Monaten, und zwar längitens bis zum 18: Sıpt. I. 3. bey 
Gericht origimaliter zu produzicen, und über Die Rechtmäßigkeit 
ihres Befiges ih auszjumelfen, 

Nah fruchtlofen Ablauf diefes Termins Haben Diefelben zu 
gemärtigen, daß fie nicht nur mit allen ihren auf den Belik 
gedachter Sculdverfhreibung, jeht und künftig gegründet mers 
den koͤnnenden Anfprühe und Foderungen gänzlid werden präs 
eludirt, fondern auch Diefe Schuldverſchreibung für Lraftlos 
werden erklärt werden, Wornach ſich zu achten. 

Nürnberg, den 13. März 1813. 
Freyhert v. Beonrod. 


2022. 


Diezje. 





(Deffentlihe Gold: und Silber Gontrolfe) 

1936. (3. c) Auf allerhödfte Lönigl. Anordnung beſteht in 
der. hiefigen Stadt feit dem 1. Jänner 1813. eine Öffentliche 
Gold » und Silber, Kontrolle, nah welcher in Ruͤckſicht der 
Soldfabritate Fein anderes ald 18, 14 und 6 Farätiges Gold, 
bey dem Silber aber nur 13 und 12 löthiged verarbeitet were 
den darf. . 

Zu Begründung und Ausführung diefer Anftalt Find zwey 
Kontrolleurs aufgeftelt, welche nicht nur im allgemeinen auf 
die deshalb beftehende koͤnigl. Berordnungen verpflichtet, fondern 
aud befugt und angemiefen find, Die Werklätte der Gold. und 
Silder » Arbeiter zu jeder Stunde zu unterfuhen, Auch ift Ich. 
tern aufgegeben, alle ihre Waaren nad aufgefhlagenem Na: 
mensdzug zur Stempelung zu übergeben; wo fodann die Kon, 
trolleurs, werm fie von der Aechtheit der Fabrikate auf jede 
mögliche Art unter ihrer Berantwortlichkeit fi zuvor auf das 
genauefle überzeugt haben, ſolche mit der Nummer des Raratı 
oder Lothgehalts und dem Stadtwappen nemiih den Kopf des 
Ginhornd bezeichnen. 

Jade die unterzeichnete Stelle dab verehrliche handelnde 
Publitum von diefer Anftalt in Kenntniß fept, glaubt dieſelbe 
fich zugleich zu der Hoffnung berechtigt, daß Hald größere Bes 
flellungen den vielen geſchickten Gold - und Silber : Arbeitern, 
fo wie auch dem Handels. Stande dahier die‘ ermänfchte Gele, 
genheit dacbieten werden, den in ältern Zeiten behaupteten Ruhm 
der Hiefigen Fabtikate wieder erneuern, und die Durch diefe Ans 


—* veranlaßten allgemeinen Erwartungen vollſtaͤundig befriedigen 
zu Bönnen, 
Gmünd im Koͤnigreich Würtemberg den 5. Mär; 1015. 
Königliges Oberamt und Stadt-Magiftrar. 


Betfaantmadhung. 

‚1975 (3 6) Das in einer ſehr fhönen, waldduftig angenehr 
men Gegend entlegene , ſchon öfters auch medizinifh +» hemifch 
unterſuchte, als zur Gefundpeitd «Erholung bewährt arfundene 
berühmte Mineralbad zu Mariabrunn, nähft dem Dorfe Mor 
hing (welhes 4 Stunden von dee Dauptr und Reſidenzſtadt 
Münden, und 1 Stunde von dem Markte Dachau entferne 
it) und in feiner Berne die angenehme Ausficht Darbieter, 
dann im ganzen Zirkel mit näcjtliegenden herrſchaftlichen 
Schloͤſſern und fchattigten Spagiergängen umgeben it, — flieht 
dermal aus freyer Hand mit nachfolgenden Gebäuden und ans 
dern Zugehörungen zum Berkaufe feil. . 
Erfens: Das erft vor zwey Jahren mit einem ganz meuen 

Stockwerk fehr bequem auferbaute große Saalgebäude mil 

ı1 Zimmern. Zu ebenee Grde dee geoße Saal mit zwey 

Herrfhaftl. Zimmern und drey andern Nebenzimmern, die 

ſaͤmmtlich fehe ſchͤn ansgemalt find, und nebenbeg unter dies 

fem Saal mit einem gemdibten Keller verfehen if. 

Zmweptens: Das fehr fhöne, tapezirte, fogenannte Fürften: 
Haus mit einem Öpeifefaal und 8 Zimmern, donn einem 
Mebenzimmer und noch zwey andern, die ſaͤmmtlich aud 
beigbar find. 

Drittens: Das lange Badhaus enthält zu ebener Erde 4 
heigbare Zimmerchen, ein großes Wafhpaus, ein großes 
Gewbibe zu Aufbewahrung der Badgerätpfchaften, Aber eine 
Stiege 9 ſehr ſchoͤne ausgemalte Heigbare Zimmerchen nedft 
2 Rabinetten. 

DBiertens: Das Wiethshaus (worauf eine Tafern« und 
BranntweindrenneregsGereihtfame ruhet) beſteht in eirer fche 
geräumigen Zechſtube, einem Eleinen Mebenzimmer, einer Bleir 
nen Rüde und Speis zu ebener Erde, über eine Stiege 5 
ſchoͤn ausgemalte und Heigbare Zimmerhen, und unter dem 
Gebäude mit 3 gut ausgemauerten Rellern. 

Fünftens: Das Rühengebäude beſteht in einer fehr ſchönen 
großen Rüde, 2 Speifen nebit Epehaltenzimmer, dann einem 
heigbaren Zimmer über 1 Stiege. 

Sehstens: Das gemauerte Sudhaus mit 3 zum Badfledem 
eingemauerten großen kupferuen Keffeln, dann einer großen 
Holsfchupfe, 2 derley Pferditallungen und Kutfherfammern, 
wie aud einer Wagenremife; dann 

Siedentens: Ein Burzgarten, ein Tagwerk Ader : und 
ein anderer Gartengrund. 

Achtens: Die mit Badfteinen aufgemauerte, bededte Wafı 
ferquelle nebjt 2 derley fehe tiefen Reſerven, mebft einem 
Bockofen. 

MReuntens: Die ganz frey ſtehende, gut aufgemauerte, mit 
3 Altären ſchoͤn gezierte gemölbte Kapelle, die mit einem Ho: 
hen Ihurme, mit 2 metallenen Glocken und einer Schlagupe 
verfehen iſt, endlich 

Zepntens, kommt alle zu einem Bad gehörige Einrichtung 
hinzu, als Luſtres, Spiegel, Borhänge, Aupferflide, Seffel, 
Tiſche, Bertladen, Stropfäde, Porzellain, alles Küchen: und 
Zaufelgeihier u. d. gl. 

Juländifde und auslöndiihe Kaufeliebhaber belleben ſich 
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vor der Hand bey unterzelchneter Badinhaberin aflhier der näs 
gern onnehmbarften Bedingniffe halber beliebig zu benehmen, 

Sollte ſich Fein annehmlicher Käufer darthun, fo Bann das 
sefommte Badgut_ gegen annehmbare Bedingnifie und mit 
verfiherter oder baarer Gautionsleiftung in Die Verpachtung 
gegeben werden. 

Würden aber obigbemeldte jwey Gegenitände nicht im Zei⸗ 
ten auf eine oder die andere Art im Grfüllung kommen, und 
die Fortſetzung, dann Gröffnumg dis ı5ten Map an Endeeger 
fegte zurückfallen, fo verfihert man nebſt der ſchon bemäbrt ges 
fundenen reinlihen Koft, Trunk und Bedienung für diefes Jade 
die Preife herab.ufegen, und zwar 

für den mittaͤglichen trockenen Tiſch 56 fr. 

— — üAbendtiſe - 24 s 
. — jedes Bad * * . * * * “ 30 f 
und fo fort in allgemeimem verminderte Preife der Wo hmimmer 
feflsufegen. 

Dah:r empfiehlt ſch zum geneigten Zuſpruche 

Maria Anna Magdalena v. Ghatel, 
Badinpaberin, wohnhaft in Münden im der Neuhau⸗ 
fergafis Nro. 1313 über 2 Stiegen, 





Berfleigerung 
2054. (2. 8) Dienftag den 30. März werden in der Ber 
dauſung Mro. 1495 am Marthor im dritten Stos verſchie dene 
Möbels, als Stodupren, Ranapee's, Seffel, Rommod und Schreib. 
Koͤſten, Gardero: und Eckt aſten, ſchwarze und und braune Tiſche von 
Kirſchbaumholz, Berten,, Bertftätten , Frauenkleider, Porzelän, 
Släfer, dann vetſchledenes eiferned umd blech ernes Rürdenger 
fihiee gebſt andern ſehr nuͤtlichen Haus geraͤthſchaften verußert. 

Kaufsluſtige werden hiezu hoͤſuchſt eingeladen, 





2057. Die Privantunden, welche ic bey mir im Roſen⸗ 
Thale HauseNumero 110 über eine Stiege für den Linterricht 
im der frangöfifhen Sprache gebr, bleiben, vom tften Aprik 
en, bis zum tfien Detober auf folgende Weite feflgefegt : 

Für Die Frauenzimmer alle Montag, Mittwoch und Frey⸗ 
tag von 3atel auf bis 534tel auf 2 Uhr; und Dienftag, 
Donnerstag, Sonnabend von 3j4eh auf 2 bis äj4tel auf 3 
Uhr. Die drep erſten Tage find für diejenigen jungen Frauen; 
simmer beſtimmt, melde nod gar nichts wifien ; die drep ame 
Dern für Diejenigen, welche etmas Weniges wiſſen. Der Preis 
für drey Stunden wöchentlich iſt 2 Gulden fürs Monat. 

Für junge Beute, welche nur etwas Weniges oder gar Nichts 
willen, alle Tage von 4 bis 5 Uhr Abende, ausgenommen 
Donnerstag und Sonntag; und für Diejenigen, welche im hie: 
figen Kollegium Die zwente Klaffe zu beſuchen fübig find, die 
nämlihen Tage von 6 bis 7 Uhr Abends ; der Preis it me 
natlich 3 Buldın ; man kann aud um die nämlice Zeit bey 
mir von 6 bis 7 Uhr Morgens Stunden haben, fep es dann 
für eine einzige Perfon , oder für zwey Freunde, melde mit 
einander linterricht nehm wollen. 

Die Perfonen , welche ſich auf ıneine Sprathlehre ſubſeri⸗ 
Birt haben, koͤnnen fie um Dftern haben; denn der erfte Theil 
wird um Diefe Zeit ſchon gedrudt und überliefert ſeyn. Don 
wird alödann zu jeder Tagesfunds in meiner Bepaufung Eyems 
Ware haben können. 


» Raverrek 
% M 





Befanntmadung. 

2035. Auf der biefigen Stadtbleihe vor dem Sendlinger: 
Thor an der Holjflcafe auf der obern Linde, wird bis Anfang 
Monats Aprif, wie alle Jahre zu bleichen angefangen, weiches 
dem hleſtgen und auswärtigen hoben Adel und geehrten Publis 
kum hlemit zur Nachricht bekaunt gemacht, und zugleich beyge: 
fügt wird, das jedes Stüd Leinwand in den biefigen Stadt: 
Leinwand» Reller, oder auf der Stadtbleiche felbft gegen ju 
empfangende Beiheinigung hinterlegt werden dürfte, unter der 
Verfiherung, daß nah Senüge das Publikum hierin zw bedie: 
nen, und auf die mühlichfte Art dee Ratur zu bleihen gewiß 
Gh angelegen feyn lafien werde, 

Matbias Fiſcher, 


bürgerlichen Stadtbleihmeifter, 


— — 


2059. Unterzeichneter macht hiedurch einem verehtlichen 
Publikum befannt, daß feine, die hieſige und auswärtigen Meſſen 





“ bejichende Ghegattin, Margaretha Reizammer, jederzeit für ihre 


eigene Rechnung Handelſchaft treibt, und er hieran Beinen Ans 
theil habe. 
Nürnberg, den 20. März 1815. 
Phillip Friedrid Reijammer. 
Bürger und Spielmaaren + abrifant in Nürnberg. 





2035. (3. a) In der Mufen : Straße ficht ein hergerichter 
ter Garten zum Verkaufe feil. . 





2015, Bey Endesgefegtem iſt fo chem ganz nen er: 
ſchienen: 

Lipoweky F. Rational, Garde-Jabrbuch für 
das Königreich Baiern 1814. Mit 6 Rupfern, 
Worpen und Plan. Auf Schreibpapir 2 fl. 36 Er. 
Auf Drudpapier ı fl. 48 Er. j 

Diefer Jahrgang (eine Fortfegung des ehemaligen Ratlos 
nal» Sarde. Almanach) enthält die Anfichten der Städte Lins 
Bau, Kaufbeuern, Deggendorf, Rothenburg, 
Noeumart, nad Wafferburg, und nebſt mehrern aedies 
genen Auffägen, die Fortfegung der ®efege der Rational Garde, 
mworunter fh auch das für diefelbe beilimmte Newe Erers 
sbersNeglement befindet, welches auch befonders abs 
gedrudt zu haben iR, unter dem Titel; 

Unterricht für die Handgrifie mit dem Feuer 
Gewehre, das Laden und Feuern, dann für die 
Aufftellung und Abtpeilung einer Sompagnie, 
eines Batoillons und Regiments, wie aud einer 
GHtadron,fo wie für die Gintpeilung der Stabi 
Individuen, Ober: und Unter: Dffiziere, ends 
lich für die Stellung und den Marii in Parade 
eined Bataillons oder Regiments. Für die kö— 
niglihsbalerifhe National:Garde Lilter Klajfe, 
nebft einem Plan. 18. Er. 

Wer diefe Artikel von mir dircete bezieht, erhält nebſt der 
prompteften Bedienung einen angemeljenen Rabatt, 

Münden im März i815. e 
Jakob Biel, 
Buchhändier ir der Diemerd : Bafie 
Mro. 156, 
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itifhe. Beitung 


Dis Seiner Bonigligen Maitſtaͤt von Baierm allergnädigfiem Privilegie, 


— 30. Mär; 12813 


Batern. 

Münden, den 19. März Ge. Majeſtäͤt der König dar 
den ſich a er bewogen gefunden, Allerhoͤchſtlhren effee⸗ 
tiven geheimen Rath im aufererdentlihen Dienjte, Franz Gab ⸗ 
sit Dedbray, MWalthefers Ritter, des Ordens der daieriſchen 
Krone, und des königlich + preußifchen: rohen. Adler Sroßkreutz, 
ausmwärtiges ordentliches Miigli⸗d des Eöniglihen Akademie ber 
Wiflenfhaften, fo wie. der zu Rouen und Amiens Vor ſtaud 
der braniſchen Geſellſchaft in Regensburg , und Befiger deu 


Hofmarkın zu Irlbach und Trifhing, in Rüdficht feines ſchon 


feit dem Jahre 1789, an deu Angelegenheiten des Baterlands 
gensinmenen erfprießlihen Antheile, umd der befondern treuen 
und nüglichen Dienite, Die Derfelbe «Sr. Majeität dem König 


als königliche wirklichen geheimer Rath und Oefandter an den 
Höfen zu Petersburg, London und Berlin, im Baifırlich , frans 


wartier, und zulegt abermals wieder in Petersr 
—2 gewidmet, dur ein bemfelben unterm 26. 
Februar des laufenden Jahrs aubgefertigtes Grafen: Diplom, 
fommt feinen ehelichen Nachkommen bepberien Geſchlechts in. der 
Gratenftand zu- erheben, um ihm dadurch, ſowehl innerhalb 
eis außerhafb des Mönigreichs „ wo er fo vielfeirig gewirkt, ein 
Zeichen der Biniglihen alerhödflen Gnade zu geben. 

Den 23. geruhten Se, Majestät der König den erfien Dis 
reetot ded Appellationsgerichts für den Ober: Donaukzeis , und 
Ritter des Zivil« Berdienftordens der baieriihen Krone, Freue 
Hrern Ghrifioph von Aretin, zum Wicepräfidenten des eben 

nannten Gerihtöpofes zu befördern , und dem Randricter gu 
iestab, und Ritter des Zivil: Berdienftordens der balsrifchen 
Krone, Grafen Maximilian von Prepfing, die verledigte 
Ratpsftelle dep dem Appellationsgerihe fü dem Iſatkte is gu 
perleihen. 

= einem Armeebeſehl vom 24. März im XVII Stüd des 
Resierungs: Blattes werden unfer andern Beförderungen die 
benden General: Majors und Brigadiers der nfanterte, Kies 
mens von Raglovih und Zofeph Graf Rıehberg, zu Die 
sifionsgeneralen ernannt. 

Das nämlidie Stü des Negierungsblattes enthält folgende 
allechöhfte Berordnnung, welche Die Errichtung sines Regiments 
Rationalgarde zu Pferde betrifft. 

Bir Marimilten Jofep w. m 
Wir hatten im Artikel & linferer’ Verotdnuug von 78. vor 
sigen Monats, Vas Aufgebot und die Mobiifitung der Natior 
nalgarde zweyter Rlaffe betreffend, Uns vorbehalten, über die 
Grrihtung eimer damtt im Verbindung zu fehenden Ravalletier 
Abdıpeilung zu ſtatuiren, wenn ſich eine angeniffene Zahl vor 
Brepmwilligen zum Dienfte dieſer Waffengattung darſtelden würde, 
Da: ip num bereits wiile wadere und brauchbare Männer hiezu 
gemeldet haben, fa. finden Wir Uns, durch Den Uns hierüber 
erfatteien Vortrag, bewogen, aunmeht die Errichtung eines 


Regiments Nationalgarde zu Pferde, unter gleichen Bedingun— 
gen mie Die mobileg Legionen, zu verordnen , und wellen die: 
frm frepmwilligen Kotps, Dem der Name baier'fher Ehe 
vauzlegerd, unter welchem fich Unſere Kavallerie immer Ins 
fere Dufriebenpeit erworben har, fo wie ale Vorrechte und 
Auszeichnungen derſelben gemein ſeyn follen, dadurch noch ein 
Zeigen bitomderer Gnade gewähren, dah Mir Demfelben Unſetn 
zweitgebornen Sohn, Des Primzem Kart Hoheit und Liebden, 
ale Regiments Inhaber vorfegen, und deſſen Namen zu füh: 
zen verftatten. In Anfehung der Orgmkfarion, Fermarton un® 
dienflihen Dbliegenpeiten Dirfes Mariomel + Ghevauxlegers Nee 
giments, fegen Wir übrigens folgende Beftimmungen feſt: 

Art. 1. Doffelbe bilder ſich bloß aus Frepmilligen, und 
ald ſolche kommen dabey anjımehmen alle dienjhauglichen Zudie 
viduen von dem zuruͤckgelegten 20. bis zum erreichten 40. Le⸗ 
bensjagre, wolche fih mit Zeugnifen ihrer Obrigkeiten über 
ihre bisher gepfiogene gute Auffüprung legitimiren, und fich 
zum Gintritt in befagtes Regiment emmeder bey dem Generale 
Kommifjär ihres Keeiſes, oder bey dom Militärtommandanter 
der Kreishaupiſtadt melden, 

Art » Mor diefer Aunahıme find auch Diejenigen nicht 
auszjufhliegen, melde may unferm dick vom 6. Jult 1809 
und nad der oben erwähnten Verorduung vom 28. vorigen Dior 
nats ‚ ohnehin zum Eintritt in die mobile Begton ihres Kreiſes 
pRichtig find, als mit welcher Die berittene Mationalgarde Zter 
Klaffe alle Rechte und Verbindlichkeiten dergeſtalt theilet, daß 
fie, gleich jenen, auch mur zus Verteidigung der vaterländie 
fihen Bränzen, und zur Erhaltung der immer Sicherheit ver 
wendet werden fol. 

art. 5 Das Matiomal, Chevaurlegers Regiment Prinz 
Karl, wird nad den Grundjägen, melde bey der Bildung der 
Yufanierie der mobilen Legionen beobachtet worden, und jmar, 
nah Mafgabe, wis fid dazu Freywilligg melden, jede zu 7 
Eskadronen formick 

Art 4. Gine Gekadron beſteht aue 





Köpfen: BDienftpferden : 
} Rinmeifter .tr Tree — 
s Oberlleutenant oo... ie. — 
2 Unterkeusenant® | u Zur Dr — — 
Wachtweiner 1 
+ Fouriert Pa ae er —— — — 1 
2 Sergeanten Pe er er Fe — 5 
6 Korporaͤlen 3: 28. Pr .. 6 
2 Trompeten 2 Eee 2 
+ Sdmid . —4 1 
+ Satther * — * * 1 
20 Beiden sv re 10 
210 Chevaurleger - ır v ..« . 110 
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Art. 5. Bay jeder Eskadron Bilder fi, mebft dem vier 
ordentlihen Zügen , jeder zu zwölf Rotien, ein eigener Plön; 
bersug, welcher unter einem Unterlieutenant , aus zwey Horpos 
rälen, 4 Gefteyten, und 20 der. geübtejlen und am beiten bes 
sittenen Chevaurlegers befteht; Diefe Plänkler find durch einen 
grünen Federbuſch ausgezeichnet. 


Art. 6. Die Dffigiere behalten Wir Uns vor, aus den 
beften und brauchbatſten der fi} meldenden Frepmilligen auszu⸗ 
wählen, und gu benennen, So wie Die jwepte Eskadron des 
Regiments ſich bildet, wird der zu einer Divifion erfoderliche 
Stab, nämlih ein Major, ein Junker, welcher Adjudantenss 
Dienfte — ein Unterhirurg, und ein chirur giſchet Prac⸗ 
titaut errannf, Fund, wenn in der Folge Die zwehte Diviion 
entfieht, wied Der Stab zu Dem eines Regiments vermehrt, 
welcher fh dann, mit Einfhluß jenes der eriten Divifion, fols 
geudergeitalt bildet: 1 Oberſt; 2 Majord; 1 Adjudant; ı Zuns 
Ber ; 4 Regiments» Duartiermeifter; 1 Regiments, Chirurg; 1 
Unter : Epirueg ; 1 girurgiſcher Praktikant ; 1 Pferdearzt; 4 
Stabätrompeter, und 1 Profoß. Wird endlih auch Die dritte 
Divifiog errichtet, fo erhält das Regiment den nämlichen Stab, 
Den sin Eheoaurxlegers Regiment der Liglen + Armee führt, 

Art. 7. Die Uniform Diefes Regiments beſteht aus einem 
Aollet von dunfelgrünem Tuche, mit gleiden Unterfutter, gang 
nah dem Schnitte und der Form der Kollers der Linien, he: 
vaurlegers; nur hat dasſelbe keine Bruftlappen, fondern es iſt 
vorse mit einer Reihe von neun Auspfen geſchloſſen. Pras 
gen, Aufſchlaͤge, Vorſtoß und Kollerbefag Mad ponceaurorh; 
Die Beinkleider dunkelgrün; Kadpfe und Schuppen + @pauletten 
von welfem Metall. Die Ropfbedetung beſtehet, wie bey Dem 
mobilen Regionen, aus einem Tſchako, welches aber mit weis 
Hrn Fangfhaüren, und vorn mir einem gelb metallenen Bande 
verziert it, ober welhem sin Medaillon von gleihem Metalle, 
mit Huferm Mamenszuge und der Kcome, wie an den Kaskets 
Der Binlens Kavallerie, angebracht wird, Ueber der Kokarde 
erhebt ſich ein weißer Buſch von Pferdehaaren, bey den Plänks 
lern (nad Artikel 5) ein grüner Federbuſch. — Der Mantel 
iſt von ber Form und Farbe wie folden die übrigen Ghevaurs 
legers haben; eben fo Der Mantelſack. Au Den runden Öties 
felu find die Spornen mit Iedernen Riemen befeitige, — Die 
Pferde : Equipage iſt ganz diefelbe Linferer Shevaurlegerös Res 


gimenter; die Verzierung der Schabrake von ganz weißen Bors - 


ten. = Die Dder: und Unteroffiziere find Durch die auf Dem 
Tſchako ongebrachten Borten, glei jenen der mobilen Legios 
nen, nad ihren Graden ausgejeichner ; auch haben erflere Die 
Unserfheidungszeihen und Das Portes Epee der Armee, dann 
Die Kartoufche Der Kavallerie, 

Art. 8. Die Bewaflnung des Ghevauzlegerd des Ratios 
nalregiments beſteht in einem Kavallerie, Säbel, an einer weiß: 
ledernen Kuppel um den Leib befetiget, einem Paare Piſtolen, 
und der Kartouſche, welde bey den übrigen Ghevauzlegersregi: 
mentern eingeführt iſt. 

Art. 9. Diefelben erhalten die Dienfipferde, dann Die 
Kleidung, Bewaffnung, und den Sold vom Staate, glei der 
Kavallerie Unferer Linien: Arme. — Denjenigen unter ihnen, 
welche ſich ihre Uniform, nach obiger Vorſchrift, ſelbſt anſchaf⸗ 
fen wollen, ſtehet dieſes frep, und wich der Betrag einer Mon: 
sur, noch dem Maga;inspreife in Geld vergütet ; Diefe Kleidung 
fann zwar von fenerm Tuche genommen merden, aber 
fie muß rückſichtlich der Form und Farbe genau den Befliam 
mungen des Artikel 7 entfprehen. — Benn ein Freywilliger 
ein Pferd mirbringt, welches nach der Remontirungs -Vorſchrift 


zus Aunah ne qualifistet iſt, fo empfängt derfelbe d 

Preis baar; mangelt aber eins 7 ee 
diefee Vorſchtift, und iſt das Pferd doch fonjt brauchbar, ſo 
erhält er den Werth, nach einer unparfepifchen Schägung. 

- Art. 10. Zum Sammelplatze Diefer Marional , Garde zu 
Pferde beſtimmen Wir andurch die Stadt Frepf ing tm Iſar⸗ 
Rreife . wo ſaͤmmtliche Manuſchaft gekleidet, bewaffnet, beritten 
— LTR, und zum Dienfte abgerichtet und geübt 


Art 11. Die dienftlihen Meldungen, melde in milifäri- 
fer Ordnung und in der Erufenfolge dee verfhiedenen Grade, 
an den Rittmeifter, dann an das Divilons» und von diefem 
an das Regiments, Rommando gelangen, geben von Tegterm, 
einsweilen und bis auf weitere Drdre, au das Kavallerie Bris 
gade: Rommande in Münden, welches au vorläufig Die Ins 
fpizirung dieſes neu enrichteten Regiments zu beforgen hat. ns 
dem Wir alleı diejenigen, welche ſich als freymillige zu Die: 
fem befonde:s ausgezeichneten Kavallerietorps ſtellen, und, nah 
Befhafenpeit ihrer individuellen Qualifiration, fi einer 
Beförderung würdig zeigen, Die am Schluffe Unferer Berords 
nung von 28. Februar gegebene Verfiherung hier ausdrüdiih 
erneuern, und las anden vorbrhalten,, bep der einitigen Bil, 
bang Uaſerer GardesRavallerie auf die Verdienteften unter dens 
felben vorzüglichen Bedacht zu nehmen, zweifeln Wir nicht, 
daß Die gebilderften jungen Männer aus dllen Tpeilen des Kö: 
nigrelches eilen werden, ſich Diefem freywilligen Dienfte zu 
widmen ; Insbefondere erwarten Wir mit Zuverfiht, daß der - 
junge Adel Unſeres Reiches, die Abkömmlinge einer tapfern 
Borwelt, — die Ritterſchaft, welche ihrer ehrenvollen krlege⸗ 
rifhen Beitimmung felbft ihren Namen verdankt, ſich vor Als 
fen beeifern werde, im die Reihen Diefer erleſenen Schaar zu 
treten, welcher Wir Unſern vielgeliebten Sohn felbft vorfegen, 
und in Gemeinfhaft mit ifrem ältern Waffenbrüdern die Vers 
tHeldigung Unfrrer Perfon, fo mie der heiligften Intereffen der 
Nation und des Vaterlandes vertrauen wollen. Münden dem’ 
26. März 1813. . 


Zu Augsburg erlich das Bönigl. Rommiifariat unterm 12. 
März folgende Bekanntmahung: „Um den Einwohnern die 
Beforgniß, daß durch, vom Kriegeihauplage zurüdkehrende Mis 
litärperfonen anfletende Krankheiten verbreitet werden möchten, 
zu benehmen, ſetzt fie Die unterzelchnete Stelle. von den Ver— 
kehrungen in Kenntniß, melde in dieſer Hinſicht getroffen find. 
1. Se. Majeſtät der König hat ausdruͤcklich zu befehlen geru⸗ 
het, daß inländifhe Soldaten, die vom Kriegoͤſchauplatz in ihre 
Garnifon zurüdtepren, bey den Bürgern in keinem Falle eins 
quartirt, fondern fogleih in die Kaferne gewieſen, und da ges 
teiniget und new gekleidet werden follen. Bon diefer Seite her 
iſt demnad für das Geſundheits wohl der Eluwohner nicht das 
Mindejte zu beforgen. II. Antangend das fremde Militär, fo 
werden die antommenden kranken Dffigiere fogleih in den, zu 
biefem Zwecke eingerichteten Kranken, Anflalten untergebracht; 
mit jenen , die erft im Quartier erkranken, wird ; auf Anzeige 
des Quartiertraͤgers, auf dieſelbe Weife. verfahren. Bon den 
Dffigieren if} jedod weniger Gefahr zu beforgen , weil fie doch 
eher die Mittel befigem, ſich zw pflegen und mem zu leiden, 
und die erfoderliche Reinllchkeit zu beobachten. III. Die gemeis 
nen Soldaten, von denen eigentlich für das Geſundheltswohl 
Gefahr, und Verbreitung anfleddender Krankheiten zu beforgen 
iſt, werden bey ihrer Ankunft [dom gar nicht in die Stadt ger 
lafien, fondern im Inkarabelhauſe wor dem St, Jakober Tpore 
von einem Givils und Militärargte unterſucht, die Kranken jo: 


gleich in das Lazateth uͤberbracht, die maroden und ſchlecht ge: 
Eleideten aber, nah Umſtaͤnden, entweder im nkurabelpaufe 
verpflegt, oder wenn fie ohne alle Gefahr Im Dis Stadt gelair 
fen werden Einnen, zu der Wittwe Suurle, deren Haus in der 
St. Zatobs Boeſtadt mitten in einem großen Gurten gelegen 
ft, überbradt, und nur diejenigen, melde nicht aus Lazares 
then kommen, ganz gefund und ordentlich gekleider find, von 
denen ſonach niht das DMindeite zu beforgen iſt, in der Stadt 
einguaztirt, Der gedachten Witwe Saurle werden für die Beher⸗ 
dergung täglich 32 Er. für den Mang aus der Lokal: Kriege: 
Kalle vergütet, für die Verpflegung haben aber die ruartierds 
träger, denen fie zugelbrieben werden, gu forgen und demnach 
eutweder den Soldaten die Koſt ıc. zu fhiden, oder mit der 
Wittwe Saurle megen deren Derpfiegung eine Uebereinkunft 
zu treffen. Balls nun eine Militärperfon im Quartier erfrans 
Een, oder es einem maroden oder unreinlihen Soldaten gelin—⸗ 
gen follte, auf Schleihwegen in die Stade zu kommen, und 
ein Ginguartirungsbillet zu erhalten; fo iſt bey Der Lokal Krieger 
Kommilfien auf der Stelle die Anzeige hievon zu machen, das 
mit Diefe Militärperfonen unverzüglid aus dem Quartier ent 
fernt, und in die geeignete Anflalt überbraht werden fünnen. 
Durch diefe Vorkehrungen num wird Die Grjeugung und Ber: 
breitung einer anftedenden Rrankpeit durch, vom Keiegsſchau⸗ 
plage zurücdkehrende Militärperfonn verhindert werden, und 
da auch ſchon an der Orenze gegen Sachſen, fo wie zu Nürns 
berg ähnliche Vorkehrungen getroffen And, fe it von daher um 
fo weniger Gefahr für das Geſundheltswohl der Hiefigen Ein, 
woher zu beforgen. Und da man die, von dieſer Seite her 
dem Öffentliben Geſundheits wohl Dropende Gefahr bereits auch 
der hoͤchſten Stelle angezeigt, fo wie allgemein dagegen zu tref: 
fende Maafregeln ehrerbietigft vorgefhlagen hat, und Deren als 
lergnädigfte Anordnung and um fu zuverſichtlicher erwartet wer⸗ 
den darf, ald Se. Mai. der König fon, mie oben egmähnt 
it, derpleihen in Hinfiche des inkändifchen zurüdkehtenden Mie 
litärs zu befehlen gerubet hat; fo Dürften ſich die hiefigen Ein— 
wobner volllommen berupigen. Sollte Die Gefahr wachſen, fo 
wird auch Die unterjeichnete Stelle ihre Wachſamkeit und Sorg⸗ 
falt für Die Öffentlihe Wohlfahrt verdoppeln." 
SeranzdftifhesReid. 

In der Sigung bes gefekaebenden Körpers am 20. März, 
meldet der Moniteur, erflattert der Präfident der Finanzkommiſ⸗ 
flon, Baron Lezurier de la Martel, tm Namen bdiefer Koms 
mifjion Bericht über den, am 11. d. Üübergebenen Entwurf zu 
einem Pilnanzgefege. Die drey Kedner der Regierung, Staate⸗ 
sähe Graf Mole, Graf Begouen und Baren Louis maren 
gegenwärtig. Da Niemand weiter das Wort nahm, fo wurde 
Die Discufiton geſchloſſen, und der Gatwurf mit 505 gegen 26 
Stimmen in ein Geſetz verwandelt. 

Ein Eatjerlihes Dekret aus Trianon vom 9. März enthält 
Berfügungen über Verwaltung der Dotationen 4. und 5. Klaſſe, 
deren. Güter in den 1810 Frankreich einverleibten Theilen von 
Hanover und Weilphalen gelegen ſtud. Sie follen fortwährend 
duch die Adminiftrationsfoctetäten in Hannover und Weilphar 
len verwaltet werden, doch ſteht es jedem Dotirten frey, ſich 
von dieſen Sojietäten zu trennen. 

On Balferl. Dekret vom 12. März; eıllärt die Borfhriften 
des Ralferl, Statuts vom 1. März 1808, fo wie die jpätern 
Beordaungen rüdjichtlih der Titel, auch für ammwendbar auf 
bie Mitglieder dee Reuniondordens. Demnach können Diefe, wenn 
fie fih über ein Winftommen von 5000 Fr. a ısweirfen, Patente 
über Den Titel Chevalters des Reichs ausmırden, Die zugleich 
ihre Lioreen und Wappen beſtimmen. Diefe Patrate werden 
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ber Erſtgeburt auf Die Rahlommenfhaft überachenden 
als bis jie der Kaiſer bey drey aufsinander folgenden Generar, 
tionen bejtätigt hat, . “ 

Ein Reglement vom 16. März beflimmt das Verfahren bey 
KRontraventionen gegen Die ®efege wegen des Pulver, und Sal⸗ 
peterveriaufs. 

Oeffentlichen Nachrichten aus Paris zufolge Haben fi bie 
Gefundpettsumftände Sr. Durdlaucht des Fürſten Meufchatel 
weſentlich gebeſſert. 

Schon ſeit mehtern Tagen, wird von der Niederelbe ums 
term 18. März, in der allgemeinen Zeitung, und in Nürnberger 
Blättern geirieben, trafen die franzöfifhen Behörden in Dam 
burg Anftalten, Die auf eine gänzlige Räumung der Stadf 
fließen ließen. Am 12. März früh erhielt das Milttär plöge 
lich Marfhordre, und gegen 12 Uhr zog der Divifionsgeneral 
Garra St. Gyr, nebft dem Pringen Reuß, dem Generaldirek, 
tor der Pollzep, d’Aubiguose, dem bisherigen Rommandanten 
Baron von Dyendorf, an der Spige eines flarken Detaſche⸗ 
ments Gensdarmen und ungefähr 1000 Mann, aus dem Stein: 
Thor. Am Thore lief der General dem dafelbft mit einem De: 
tafhement Des zeitenden Korps junger Hamburger paradiren: 
den Hro. Wiedemann durch feinen Adjutanten feine Bufcieden: 
beit mit dem Betragen der Hamburger während felnes dortigen 
Aufenthalts bezeugen, und die Bürger gar fernern treuen Ans 
haͤnglichkeit an Se. Mai. den Kaifer Napoleon ernftlih ermap: 
nen. Dann zog die Kolonne auf der Straße nah Bergedorf. 
Sogleid wurde in allen Ouvartieren der Stadt die Trommel ge— 
rüper, und Die 52 Rompagnien der Bürger verfammelten 
bey ipren Rapitänen. Ale Wachen in der Stadt und an deu 
Tporen'wurbden verftärft mit Bürgern befept, das reitende Korps 
ſchidte Patrouillen in alle Theile der Stadt, umd «es fdeirt, 
doß nichts Die Ruhe flören werde, mit welder die Bürger-dier 
fer voltreihen Stadt, die unter allen Umfländen sine gleide 
Würde behaupteten, die weitere Gntwidelung ihres Schidfals 
erwarten. Am Nachmittag wurden folgende jmey Bekanntmar 
chungen angefhlagen: 1 „Bey der Entfernung der bisperigen 
Regterungsbehörden, und bep der Annäherung fremder Trup⸗ 
pen, fodert Der Maire und Die Munijipalität dieſer Stadt 
gurgefinnten Bürger auf, die durch eine bereltwilllge Bewaff⸗ 
nung und durch das ausgezeichnet mufterhafte Betragen Der 
Buͤrgerwachen fo glüdlih wieder hergeſtellte Ruhe ferner nach 
alen Kräften gu erhalten, mwoben jeder in feinem Wirkungs« 
Preife bapin zu fireben hat, daf die allgemeine Sicgerheit, von 
der das Wohl eines jeden Gingelnen abhängt, Beinen Augeublid 
geldrt werde. Jede Regierung verlangt Ruhe und Orbaung 
als erfle Bürgerpflicht, indem allein dadurd das allgemeine, fo 
wie das Wohl jedes Ginzelnen befördert werden Bann, G# 
wird Despolb jeder Hausvater und Ginwohner Hamburgs ers 
mahnt, ruhig bey feinem Gewerbe zu bleiben, fo viel möglich 
feine Rinder und Gefinde zu Haufe gu halten, und. ein made 
fames Auge auf Die etwa fich zeigenden Rupefldzer zu haben, 
Üh jeder eigenmägtigen Handlung zu enthalten, und wohl zw 
bedenken, Daß jede Zügelofigkeit früyer oder ſpaͤler unfrhlbar 
erafte Strafe nach ſich ziehen müffe. Hamburgs Bürger, die 
ſich bisher bey jeder Belegenpeit und unter allen Umſtanden 
audgejeiihnet, und das Zutrauen aller Nationen ju erwerben 
gewußt haben, werden gewiß au jetzt ihren bis jetzt befolgten 
Srundfägen getreu bleiben, der beſtehenden Drdnung nadlebzu, 
ben fi und mäheruden Truppen mit Der gebüprenden Achtung 
begegnen, und durch Gintraht und friedlige Ruhe Deren Zur 
trauen zu verdienen freben. Der Malıs und bie unz;ipali: 


definitiv, und, einen Did 
iedach nicht eher. defl und gewäpren nad zu 
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1dt werden r6 ſich amgelegen ſeyn loſſen, ben den unausweldhtis 
chen Ginquartierungs « und andern Taften jede nur mögliche Er · 
leichterung nachzufuchen, und michte verfäumen, mas in irgend 
einer Pinficht den Bewohnern Hamburgs zuträglich fegn Fünnte. 
Hamburg den 12. Mörg 7815. Alinterz.) Der Maire Abend; 


rorh."— TI. „Da die Umflände die Präfektur nöthigen, fin: : 
den Augenbii das Departemient zu verlaflen, fo werden alle‘ 


Kofalautorträten eingeladen, auf ihren Poften zu bleiben und 
in der Ausübung ihrer Funktlonen fortsufahren. Die Derrm 
Moired werden alle Maofregeln nehmen, Die nüthig And, um 
Die Ordnung und Ruhe aufrecht zw erhalten. Hamburg den 


17. Mirz 1813. Im Namen Des Franken Präfekten: Gries, 


Generalfefretär der Präfektur. * 

Das Journal de lEmpire ſchreibt aus Hamburg vom 
16. März: „Seit 4 Tagen wird bier der Wachtdienſt durch 
die Natiomalgarden verfehen, da ae Lirilentruppen auf das 
Kufe Elbeufer übergegangen find. Geflern, den 15., paffirte 
der General Morand mit einer Kolonie von 4660 Monn und 
15 Kandnen unter unfern Mauern die Elde, und flieh zum Ge⸗ 
‚ weral Garra St. Gyr. Der Konteradmiral I"Hermite liegt’ mit 
einer Divifion Sanonierböte vor Gushaven unter dem Schutze 
des Forts, und vertheidigt die Durchfahrtt. Dem Bernehmen 
nad find Befehle von Paris eingegangen, dah der Sitz der 
52iten Milirärdivifion nah Bremen, als einem benz Mittels 
puntte nähern Drt verlegt werden fol, und daß wir alfo hier 
nur einen Brigadegeneral, den Plagtommandanten, und eine 
Befakung zum Schutze gegen Sterifereien der feindlichen feidy: 
ten Truppen haben werden, Bis Heute herifht in Hamburg 
die aröfte Ruhe; wir bedauern fehr unſern Präfekten, der 
an den Folgen eines Anfols vom Schlagfluſſe gefährhih krank 
Hegt.* Pr ‘ .. : . 


Rordbamerifla . 

Der Moniteur enthält aus Dem zu Rew-Mork erſchek 
wenden Metcantife Avertifer unterm 13. Febr. Folgendes: Mit 
Sem fdmerjlichiten Leidweſen machen mir unfern Leſern die Am 
seige, Daß Dir ungefähr 1000 Mann flarke Avantgarde bei 
Nortmweflarmre unter den Befehlen des Generals James ins 
Seſter völlig aufgerieben worden Hi. Wir haben zwar über 
Frfes unglückliche Ereignig noch keinen officiDen Bericht erhal, 
mn, glauben jedoch, daß nachftehende Umflände der Wahrhelt 
völlig getreu find. Als Gencral Wincheſter, melder ſich mit 
dem Leberreft feiner Divifton. bey den Stromſchneſſen befand, 
von dem Gefecht am 18. Jam. Machricht erhielt, fo fehte er 
fh unverzügfih mit 250 Dann in Marfh, um den Dbsrften 
Lerts zw verflärfen und das Kommando über das Detafche- 
ment zu übernehmen. Obglelch die Nähe des Fehades und Pie 
Ceichtigteit, mit welcher Derfelbe über Dem Fluͤß ſetzen Pointe, 
einem Angeiff außerordentlich gefährlich machten, fo wurde den: 
ach, man weiß nicht warum, für Die Sicherheit der Armee 
Beine elnıige Vorſichtsmaoßregel getroffen. Wir hören, daß Ge: 
nerof Wincheſtet ſich in der Nacht, welche dieſem unglästlichen 
Ereigriß voranging, in em Privathaus einguarirt hatte, mel: 
des drey Biertelftunden von feinen Truppen entfernt war, Die 
Offiziere logirten in verſchiedenen benachbarten Häufern, und 
die Soldaten fager ohne Ordnung in Scheunen und Schafs: 
pferchen umher. Der Felnd, wahrſchrinſich von Dem übel ber 
währen Zuſtande der amerikanifhen Troppen benachrichtigt, 
hriff fie am 22. Jan. in aller Frühe mit ungefähr 16 bis 1806 
Indianern, 2 dis 300 enghſchen Soldaten ımd & Kamonen ar, 


Der Angriff mar fe lebhaft und unfere Truppen waren fo gamy ' 


überrafbt, daß Das engliſche Ranomenfeiter ihnen Die erſte Nach 
richt gab, In welcher großen Gefahr fie ſchwebien. Die hierauf 


folgende Verwirrang kann man fidy Teichter vorſtellen ala be: 
ſchreiben. Die Offiziere Fonnten ihre Mannihaft nicht finden, 
und der größte Theil der Mannfhaft konnte nicht aufgejtellt 
werden, fo, daß fie Dem Feinde einen nur fehr geringen, und 
fo zu fagen, gar einen Widerfiand Feiftsren; es gelang nur 
einer Pleinen Anzahl zu entwiſchen, Der Ueberteſt wurde getödı 
tet oder zu Gefangenen gemadt. Der unglüdlihe Gen. Win, 
hefter wurde von den Jndianern auf das Graufamfte umge: 
bracht und fealpirt. Dam fürdtet, bie Oberfien Lewis and AT, 
ken gleichfalls unter den Todten zw finden. Der Oberſt Wels 
von den Linientruppen, der om Tag vor dem Angriff Die Gr: 
fahr einſah, welcher dieſes Detaſchement auegefegt war, begab 
ſich eilig nah den Stromſchnellen, um dem General Harrifon 
von deſſen Lage Nachricht zu geben, General Harrifon brach 
fogleih mit einer Verſtaͤrkung auf, um ed zu unteftügen; da 
= aber noch auf dem Marfche das vorgefallene unglüdliche 
reignig gemeldet murde, fo kehrte er fogleih um, und nad: 
dem er einen Beinen Borrarh von Provifion, den er nicht mit: 
nehmen kounte, zerſtdͤrt hatte, zog er fih 10 Meilen weit Dief: 
feits der Stromfchnellen zurück. eneral TZupper brach ſogleich 
anf, mim fih mit dem Generale Harrifon in Berdindung zu 
fepen. Schon vor einiger Zeit waren dir Generale Perkins, 
Leſtwich und Erook mit ihren Brigaden zu ihm geflogen. Wir 
hofien, doß das durch die Umvorfichtigkeit des Generald Win, 


geſter verurfachte Inglü die Operationen der Armee nicht me 


fentlich auftalter wird. Der gegenwärtige Augenbiid iſt fehr 
günftig, um einen Angriff auf Malden gu machen, wo fid der 
mälen, wie es heißt, ale englifhe Schifie brfinden. IR, wie 
wir dafür Halten, General Darrifon flark genug, um den Feind 
zu fhlagen und aus Malden zu werfen, während Die Cem 
und Flüffe noch zugefroren find, fo tft die Zerſtbörumg der feind, 
NAıhen Marine im Diefen Gegenden unvermeidiih, und Der Feind 
würde feine Meberlegenheit zu MWaffer unmwiederbringlich verlie, 
ren. Wir Hoffen, daß Diefe Ungfüsläle, ſtatt den Muth um: 
ferer Truppen niederzufchlagen, fie vielmehr anfsurrn werden, 
Ädre Anfirengungen gu verdoppeln‘, um den Zod ihrer Brüder 
ju raben. * 

Fun einem Sandelsihreiben aus New Dork vom riten 
Febr. Heißt es: „Man verfidert, die eugl. Rıglerung babe kürz: 
Ach einen Rabinersdefehl erlafien, wodurd den amerikantjden 
Schiffen erlaubt wird, Lebensmitiel In Die Häfen aller mit 
Grofbritanien befreundeten Narionen talfo vorzüglich In die 
von Portugal und Spanien) zu bringen, Der Dandel mittel 
Lisenzen, wůt de demuach ein Ende nehmen.” 

* Sıdfen. E 

Die geftern in der allgemeinen Zeitung erwähnte, zu Dres: 
den am 22. März ergangene Proktamarien lautet fo: „Den 
hieftgen Ginwohnern mird ondurh Nachſtehendes bekannt ger 
macht: Die Baiferl. rufjiihenTeuppen werben heute Mitogs 12 
Bye die Meufladt befepen, und zu Schonung bepder Staͤdie, 
werden forvl auf dem rechten als auf dem linken Elbafer has 
nerhalb einer deuifchen Melle Aromabmärts und einer bergleis 
Ken Meile -fromanfwärts kaine Feindfelegkeiten weiter ſtatt fin 
den. Mit diefer Mebereintuaft iM jedoch die Norhwenbigkeit 
unjerfrennfih verbunden, daß son heute Mittag 12 Uhr am, 
alle und jede Rommuntkation zwiſchen der Alt» mud Neufladt 
gänzlich aufpören, und doß derjenige, weicher dem ungeachtet 
über die Eibe zu kommen fuchen ſollte, foforı von den Zrup« 
pen arretirt und als Spion bepandelt werden wird, Es bat 
daher Jedermann fih hiernach gehörig zu achten. Dresden, 
den 22. März 1813. Der Rath zu Dresden," F 
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Münden, den 30. Mär, In dem Armecebefehle vom 
24. diefes H die Faiferl. franzoͤſiſchen Brigade: Generale, Barın 
Gorbineau — v. Grundler — und Baron Goutard 
zu Rittern des Militär, Mar: Gofephordens ernannt werden. 
. Beite 351, Spalte rechts unferer gefttigen Zeitung iſt im 
3. Artikel der allerhöchften Berordnung in Betreff der Errich—⸗ 
tung eines Regiments Nationalgarde zu Pferde zu berichtis 
gen: mach Maßgabe, mie fih dazu Freywillige melden, In 
jwrg oder drey Divifionen, jede zu zwey Gsfadronen formirt. 

Die Batreuther Zeitung enthält Folgendes aus Hof, vom 
28. Maͤrz. So :ben um 9 Uhr des Morgens trafen Ihre 
idnigl. Maj. von Sachſen ans Plauen Hier ein. Allerhoͤchſtdie⸗ 
feiben geruhten in dem Gartenhaufe des Herrn Kaufmanns Pütts 
ner abzufteigen und werden nah singenommenen Zrüpftüd bie 
Reife weiter fortfegen. 


' Branzöfifhes Reid. 


Wie der Moniteue meldet, ordnet ein EBaiferlihes Dekret 
vom 1. März; die, binnen drey Jahren zu vollziehende Aus⸗ 
trodaung des Diverthals, im Galvabosdepartement an. — Ein 
anderes Dekret vom 7. März fegt zu Grofleto im Oufbrone⸗ 
Departement eine Commiſſion zg Direstion der dortigen Wafr 
ferbauarbeiten nieder, 

Bortfegung der in Rro. 74 abgebrodenen Dar 
Rellung der Lage des Reihe. In wenigen Jahren 
werden wir uns im Befig von 150 Linienfchiffen befinden, wos 
zunter 12 Drepdeder und eine große Anzahl von Fregatten ſeyn 
werden. m ihrem größten Flor befaß die franzöfifhe Marine 
mie mehr ald 5 Dreydeder. Wir können mit Leichtigkeit im jer 
dem Jahr 15 bis 20 Rriegsihiffe erbauen und bemaffnen. 
Auf diefe Weife hat die Adminiftretion ihre Abficht in Bezichumg 
auf den Schiffsbau vollkommen erreiht, allein noch blieb das 
Schwerſte zu thun übrig. Die Aunftverfländigen hatten bey 
igrem Nachdenken über die Hülfsquellen und die große Ausdeh⸗ 
zung des Reichs gefunden, daß die Regierung durch die Flüffe, 
welche unfern Hafen Zufuhr liefern, beynahe alles Hol; von 
Europa und ungeheuere Reichthämer an Gifen und om Hanf in 
rer Gemalt habe, und fih dadurd in Die Möglichkeit verfegt 
Geht, eine. fo zahlreihe Marine zu befipen, als man «es nur 
immer verlangt, und daß man hiebey mur durch dem großen 
Aufwand in baarem Gelde zur Bergrößerung dieſes Theſis ums 
ferer Streitkräfte, aufgehalten werden koͤnne. Man warf bie 
Brage auf, wo werden wir Matrofen hernehmen, um alle diefe 
Gofadres’zu bemannen ? Eine Landarmee kann man durch Feld · 
Lager und Erxechiren in wenigen Jahren berftelen , allein mie 
foQ dieſes bey Seetrupven bewerkſtelligt werden? Golberts Beh: 
ven und Grundfüge zur Rekeutirung der Geetruppen kommen 


beynahe nicht mehr in Betrachtung und unfer Sechandel war 
außerordentlich gefhwäct worden. Wan fehte folgende Mari: 
me fell: wo es Beinen Seehandel gibt, da bedarf 
ed auch feiner Geefoldaten, allein dieſes war ein cir- 
eulus vitiosus, denn man hätte eben fo gut fagen Pönnen: wo 
es keine Seeloldaten gibt, da gibt es auch Bris 
nen Seehaudel. Diefes führte die Adminiftration su dem 
Gedanken , die Sertruppen auf die naͤmliche Art au reßrutiren, 
wie die Landtruppen, und daher auch Hiebep die Gonfeription 
einzuführen, ohne Darum die Hülfsmittel aufzugeben, melde 
die Ser: Znfeription darbietet. Die Departemente des Ritto, 
rale waren zum Theil von der Landkonſcription befregt, ihre 
ſaͤmmtliche junge Mannfhaft wurde daher zur Sertonfeription 
gezogen. Unfere erfahrenften Seeleute wollten, dag man gu . 
diefer Eonfeription fhon im 10ten und 12ten Jahre einberufen 
follte , indem fie behaupteten, es ſey unmöglich, einen erwach · 
fenen Menſchen zu einem Seemann zu bilden. Allein, wie 
konnte man fi Die Möglichkeit denken, in unfern Schiften 60 
bis 80,000 Kinder anzuhäufen? Man Eonnte nur nic Echaus 
bern an die Ausgaben denken, melde ihr 10jäpriger Unterricht, 
und befonders ihre Gonfumtion gekoſtet haben würde. Ban 
fhlng einen Mittelweg ein, und beriefi die jungen Beute vom 
36 und 17 Jahren zu der Geelonfeription, in der Hoffnung, 
daß fie nad einem 4 bi Sjährigen Serdienft in Ihrem 2iften 
oder 22fen Jahre zu geſchickten Matrofen gebilder ſeyn wur⸗ 
den. Allein, wie ſollte man dieſe große Inyapı junger Beute 
in der Serfaprkunft unterrichten , da uns beynahe alle Meere 
unterfagt waren? &s wurden Flotillen errichter. 5 oder 600 
Schiffe aus. Briggs, Ranonierhaluppen und Goeletten beftebend, 
fuhren auf der Zupderfee, auf der Schelde, den Rheden von 
Bonlogne , von Breft und von Toulon umper, um unfere Rü: 
ſtenfahrt zu defihügen, und mit dem nöthigen Unterhalt ju wer 
fepen. Zur nömliden Zeit wurden unfere @skadres in den See: 
Hafen von Toulom, der Gparente, der Scheide und der Zups 
berfee bewaffnet. Die Schiffebefagungen waren immer am Bord 
gegenwärtig und machten im Angefiht des Feindes Esolutios 
nen, welche alle die Hoffnungen erfüllten, die man von ihnen 
geihöpft Hatte. Die Gonferibirten find nun völig gebildet, die 
17 bis 1Biäprigen jungen Leute haben mad einer fünfjäh.igen 
Serishrt nunmehr ihr 23ſtes oder 24ftes Jahr erreicht, umd 
verſehen ihren Dienft felbft ben großen Mandvern mit bewuns 
dernsmwürdiger Behendigkeit und Geſchlchlichkeit. Unſere Goka⸗ 
dern machen ihre Evolutionen mit eben fo viel Geſchwindigkeit 
und Präsifien, welches zuſammengenommen noch zu keiner 
Epoche in dieſer Vollkommenhen votgekommen war. Selt den 
5 Jahren, wo dieſes Spftem angenommen wurde, haben 80.000 
aus der Gonfcriptiom gezogene junge Mate, auf diefe Teife un: 
fere Seebevöllerung vermehrt. Es bedurfte einer großen Stand: 
haftigkeit, um fih zu allen Opfern zu entfliehen, Die sin fol: 


J 


I 


Ges Syſtem ums gefoflet Hat. Wiprend den erſten Yapım 


war dei’ Schaden verzweiſelnd, jedes Auslaufen koſtete uns fo 


viel, wie ein Gefecht ;- allein nah uud nah hörte das Entern ' 


auf, die Schaden verminderten ſich, und gegenwärtig leiden 
unfere Gökadern nicht mehr, als man gewöhnlih bey Bew 
Goolutionen leidet. Die Offiziere aiachen ihre Schiffs manoͤvers 
mie Pünsilichkeit. Sie laufen beynahe nicht einmal aus, ohne 
den Feind zu fehen Wir müllen es bekennen, daß unfere 
Scyiffsbefagungen , da fie auf diefe Weife Fahre lang an Bord 
subringen, als ob fie ſich im offener See befünden , ein aufs 
fallendes Zeugniß von Zufriedenheit verdienen. 
ohne Zweifel durch Uebungen, allein aud die Strapatzen find 
wicht weniger beichwerlih. Bley anf den Rheden von Breft 
und Zoulon ftationirte Linienfhiffe, dee Tourvilf und der le 
Duguesne bieten den jungen Leuten, die beftimmt ünd, ald 
Dffiplere in Die Marine zu treten, gu gleicher Zeit einen praßs 

tiſchen und theoretifhen Unterricht dar. 

(Der Beihiuß folgt). 

pyanien 
Nah Erzählung der Zeitung von Girona Tief der Divi⸗ 
fionsgeneral Lamarque in der Nacht vom 4. März ein Batails 
Ion angreifen, weldes der Oberſtlieutenant Gap vom Regiment 
Maurezan in den Gebirgsgegenden von Lampoutdan zu bilden 
angefangen hatte, und mweldhes den Mamen Jäger vom Drient 
führen foßte. Dan überfiel es in dem Dorfe Talara, welchet 
Die Boltigeurs vom Orten im Sturmfhritt wegnahmen. Der 
Feind werlor an 40 Tode, viele Lebensmittel, Flinten uud Mu: 
.aition, auch befreyte man 50 mit Gewalt angemorbene Bauern. 
Der Dpberfllieutenant- Gap felbft, welcher viele Erpreifungen 
werübt Hatte, wäre beynahe gefangen worden. Branzöflfher 
Seits wurden nur zwey Miquelets verwundet. — Die zu Gls 
xona figende permanente Militärtommiffion werurtheilte am 4 
März einen geriffen Eyptian Bancels, amneftiirten Deferteue 
von Fabtega's Truppen, zum Tode. Gr war in ſtarkem Ders 
dacht des Meucelmords, und übermiefen, trog feiner Untere 
mwerfung Ballen getragen zu haben. — Gin zu Berida am 18, 
Fehr. angefommener Ausreißer von den Jnfurgenten fagte aus, 
die Defertion ſey unter ihnen fehr häufig; fein Bataillon habe 
in ſechs Tagen über 100 Mann verloren; die Ginwohner wär: 
den des Krieges immer überdrüffiger, und ein Theil wünfde, 


taf die Frangofen einmal ein Eude machen möchten; auch Die 


fpanifhen Soldaten wären unzufcieden, da fie nidt, wohl 
aber ihre Dfiziere , regelmäßig bezahlt würden, 
Defterreid. 

Ein Schreiben aus Wien vom 10, März in der Gajette 
de France erzäplt, von den in der Nacht auf den 8. Maͤrz ver: 
bafteten Individuen fey der eine nah Munkats, der andeıe 
nad Thereſtenſtade in Böpmen gebracht, ihre Päpiere 
aber im Departement der auswärtigen Angelegenheiten 
niedergelegt worden. Man habe zu gleiher Zeit auch einen 
Kreispauptmann aus der Nachbarſchaft von Wien und einen 
Rechnungsbeamten verhaften wollen, fie wären aber verfhwuns 
den geweien, und vermuthlich nad Ungarn entjlopen. — Nach 
demfelben, Briefe fol der Zürft von Eſterhazy, welchet am 6, 


Ste bilden ſich 


J 
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Mir; von Wien nah Rizza im ehemafigen Piemont abging, 
fi nur 50,000 fl. von feinem Einkommen vorbehaffen, den 
Ueberzeft aber der, zu Wiederherſtellung der Finanzen feines 
Hauſes niedergeſehhten Kommiſſion uͤberlaſſen haben. Max 
glaubte , daß bey Diefer Einrichtung der Fürſt ſich nah drop 
bis vier Jahren wieder im vollen Genuffe feiner Einkünfte be 
finden werde. \ 

Die Wiener Zeitung enthaͤlt Folgendes aus Wien vom 25, 
Mirz. Sonntag den 21. d. M. bat der am biefigen Hofla⸗ 
ger geftaudene kalſerl. frangöfifhe Botſchafter, Graf Dtio von 
Mosiop, bey Ipren k. k. Majeftäten die Abfhieds » Audienz er: 
halten, und das Abberufungs: Schreiben zu überreichen die 
pre gehabt, — Unmittelbar darauf erhiet der neu ernannte 
Botihafter, Graf v. Rarbonne, bey Ihren k. k. Majefläten 
Die Antrirts » Audienz, mwoben er fein Kreditiv überreichte. Die 
beyden Herren Botfchafter flatteten fodann ZI. Baiferl. 99, 
den. Eczherzogen, Brüdern Sr. Majekät, das gewöhnliche Ber 
urlaubungs « und refpektive Antritts » Kompliment ab, — Am 
23., 24. und heute empfängt der neue Derr Botſchafter ges 
woͤhnlichermoſſen die Befuche des diplomatiichen Korps und des 
Hiefigem Adels. 

Wien den 24. März Kurs auf Augsburg, Ufo 159 4 
zwey Monate 158 14; Sonventionsgmünze 138 15; Diskente 
10 Prozent. 

Preußen 
Beſchluß der in Meo. 74 adgebrocenen Verordnung wegen 
Beräußerung der Staatsgüter. 

„9 8. Zur Leitung des ganzen Veräußerungsgefchäftes 
wird unter dem geheimen Staatsrarh v. Heydebreck eine Rom, 
million ohne Konkurrenz der verwaltenden Behörden niederges 
fegt, zu deren Mitgliedern Wir piemit a. aus Unfern Räthen: 
1. den Staatsrath Wiener, 2. den Staaterath und Ober kann, 
Borftmeifter Hartig; b. aus den Natrnalrepräfentanten : 5. den 
Kammerheren und Präfidenten der interimifhen Nationalrepräs 
fentation, Grafen v. Hardenberg, 4. den Landcath v. Dewig 
ernennen, Wir machen denfelben die gewiſſenhafteſte Wahre 
nehmung des Gtaatsintereffe zur ausdrüdlien Pflicht. — $. 9. 
Die Provinzlalregierungen follen verpflichtet feyn, der Roms 
million Diejenigen Nachrichten zu geben, melde fie verlangen 
wird; des gleichen foll die Rommifjion das Net haben, einzel, 
nen Mitgliedern der Regierungen oder andern Dazu geeigne· 
ten Staatöbesmten Aufträge zu geben. — 8. 10. Der Zuſchlag 
In den Llsitarionen wird dieſer Kommiffion ertheilt, fobald die 
Wertpemiatma in baarem Gelde nah einem Zinsfage von T 
Prozen® und in Staatds oder öffentlichen Papieren von 4 Pros 
sent meitbiechend erceiche find, — $. 11. Berkäufe aus frener 
Dand, gegen baares Geld, werden nur mit ansdrädlicher Ges 
nehmigung der Kommiſſton nah der Beflimmung des $. 3. ger 
floffen. — $: 12. Die Rommiffion berichtet nach Beſchaffenheit 
der Umstände, entweder an Uns oder au linfern Staarstanzier, 
— $. 15. Die rintommenden baaren Gelder und Papiere flies 
fien in eine unter die Aufſicht des geheimen Staatsrathe v. 
Heydebreck, allein zu ſtellende Domainen Deräußerungsfaffe. 
— $. 14. Bon der Domainen : Beräufferungtkafle werden nah 
einem monatlichen Abſchluſſe alle eingefomemene Staatöpapiere 
monatlid vom 1, Map d. J. ab, der nad $. 5. Des heutigen 


Ediets über die Treſorſchelne niedergeſetzten Berwaltungskoms 
miffion überliefert, von derſelben monatlich vernichtet, und die 
geſchehene Vernichtuug mit genauer Bejeihnung der Nummern 
und Summen der Papiere Öffentlich befannt gemacht. — $. 15- 
Die eintommenden Pfanddriefe werden dem Staatsihulden Tils 
gungsfonds überwiefen. — $- 16. Eine Redukrion der Papiere 
auf baares Geld oder umgekehrt, wenn die Lisitation auf eins 
von bepden ausfchließlich gerichtet gemefen ift, findet nicht ſtatt. 
fondern es muß jedesmal die vorher befannt gemachte Spezies 
der Zahlung wirklich geleitet werden. — $. 17. Zur leichten 
rteihung der Gingangs erwähnten Zwecke follen noch Beſtim⸗ 
mungen getrofien werden, um die Beribtigung der Beiljtitel 
für die Käufer von Domaine, zu befhleunigen. Borftehende 
Beilmmungen find von den betreffenden Behörden ſchleunigſt im 
Ausübung ju bringen. ©rgeben Breslau, den 5. März 1813. 
Sriedrih Wilhelm. — Hardenberg.‘ 

Berliner Blätter vom 16. März melden Folgendes: Ges 
Kern Vormittag trafen Se. Exzellenz der Eünigl. preußiſche Ge⸗ 
nerallieutenan: von Dort ganz unvermucpet zu Pferde, umge: 
den von einem fehe zahlreichen Gefolge hier ein, und kehrten 
nach einigen abgejlatteren Befuhen wieder nah ihrem eine 
Beine halbe Weile von der Stadt jept befindlichen Hauptquar⸗ 
tier Weißenfer zurüd. Das in der Kühe unferer Kejiden, ans 
gelommene Lönigl. preußifche Armeekorps, wird morgen gegen 
Mittag feinen feperlihen Ginzug allpier halten, 

Au 14. d. trafen Se. Erzellenz der koͤnigl. preußifhe Ges 
nerals Bieutenant Graf 9. Trauenzien, aus Frankfurt an der 
Der Hier ein. 


Abgegangen von hier find: der Baiferli ruffifche General - 


und Generaladjudant Herr v. Gzernitſcheff, und ber koͤniglich 
preußifche geheime Staatsrat und Generalmajor, Graf v. 
Lottum nah Breslau. Eben dahin ging auch geflern die Feld» 
Equipage Sr. koͤnigl. Hoh. des Prinzen Wilyelm von Preus 
Sen (Bruder Sr. Majeſtaͤt.) 

Am 9. diefes gaben Se. koͤnigl. Hop. der Prinz Ferdinand 
von Preußen dem wenige Tage zuvor hier eingerüdten Baiferl, 
euffiihen General Fürften Repnin, einigen andern kaiſerl. ruffis 
ſchen Generälen, der interimiftifhen Ober. Regierungs: Rommifs 
fion und mehreren -Perfonen vom hoben Adel große Mittags: 
Tafel. Eben fo war geflern bey Gr. Eüniglihe Hoheit gror 
Bes Diner, zu melden der feitdem eingerüdte katſerl. ruſſiſche 
General der Ravallerie, Graf Wittgenjtein Exzellenz nebit Ges 
mahlin, bie ſaͤmmtliche zu dem unter feinen Befehlen ſtehenden 
Armeeborps gehörige Generalität und viele hohe Standesperfos 
men gejogen zu werden Die Ehre hatten. 


Am verwihenen Sonnabend ward der jegt hier anweſenden 
euffiih » Laiferlihen Generalität und dem gefammten Dffisiers 
Rorps zu Ehren, vom Adel und von den Angefehenften des 
Bürgerftandes, im Gonzert:Saal des Mationaltheaters, ein 
Ballfet veranftalcet, welches auch die Prinzen und Pringefjinen 
des königl. Haufes Durch ipre Gegeawart zu verherrlichen geruhten. 

Geftern Abend um 7 Uhr marſchitte ein kaiſerl. ruikfches 
Regiment Infanterie, nebft zwey Batterien, jede von 6 Kandı 
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mei und 36 Pulvermwagen, Hier durh in die Gegend von 


‚Spandau, 


Ueber die Ankunft und den Aufenthalt Sr. Mai, des Rate 
fers von Rußland zu Breslau licht man in ber dortigen Jets 
tung vom 17. März Folgendes vom 15. d. M.: Se. Mai. 
der König Hatten, jur Bewillkommung Ihtes hohen Gaſtes, 
des Herin Generallieutenants vom Kleiſt Exzellenz, und des 
Dberften Prinjen Biren Durdl. , desgleihen den Hrn. Regies 
rungs⸗ Chef · Präfdenten Merkel, und den Hrn. Regierungsrath 
von Rrader, welcher letztere den Auftrag hatte, die Relfeanges 
legenheiten gu beforgen, von Seltm der Bandesregierung ente 
gegen geichidt, fo wie au eine Deputation der hohen Geiſt⸗ 
lichkeit und der Schlefifhen Stände, bin Hinter Wartenberg am 
die fhlefifhe Grenze Sr. kalſerl. Majeftät entgegen gegangen 
waren. Ge, Majıftät der König, nebft Sr. koͤniglichen Hoheit 
dem Rronprinzen und den übrigen Bönigl. Prinzen, waren dem 
hohen Gaſte bis Deis (4 Meilen von Hier) entgegen gefahren, 
Eine halbe Meile von bier, diesſeits Hundefeld, fliegen die er⸗ 
habenen Monarchen nebft Gefolge zu Pferde, und ritten durch 
das von da bis zum Eönigl. Palais in der Stadt aufgeitellte 
Militär, woſelbſt Se. Erzellenz der Lönigl. General: Feldmar« 
hal, Hr. Graf Kalkteuth, Se. Maj. den Kaiſer empfingen, 
und Allerhoͤchſtdieſelben His zum Palais geleiteten, mofelbit der 
hier anmefende Adel und ſaͤmmtliche Autoritäten jur Goue 
derfammelt waren. Se. Mai. der Raifer trugen Die Deloras 
tionen des ſchwarzen Adler: Ordens, und Se. Mai. der König 
die Dekorationen des St. Andread« Drdens. Dos Banje ges 
waͤhrte einen impofanten Anblic, welcher no durch das ſchöne 
Wetter begünftigt wurde. Abends war die ganze Stadt fregs 
willig erleuchtet. Beyde Mojeftäten und die gefammte koͤnigl. 
Zamilie gerubten einen von Gr. Erjell. dem Hen. Generals 
Feldmarſchall Grafen v. Kalkreuth veranflalteten The dunsant 
mit Ihrer hohen Gegenwart zu beepren, 

Dirfelbe Zeitung enthält Folgendes aus Breslau vom 
16. März: „Ihre Mai. der Raifer von Rußland und unfer 
allerguädigfter König gerupten heute die Garde ju Fuß in ho⸗ 
hen Augenfhein zu nehmen, und einen von St. Erjell. dem 
Hrn. Staatsfanzler Frepheren v. Dardenberg gegebenen Ball 
mit Alıchöchjligrer Gegenwart zu beepren, 

Se. hochfuͤrſtliche Durchlaucht, der Ehurfürft v. Deffen, find 
von Prag, und der Baiferl. ruſſiſche General Hr. v. Gjernite 
ſcheff von Berlin Hier angefommen. ' 

Ferner aus Dels vom 15. März; „Unſere Hoffnung, Sw 
Moj. den Kaifer Alerander bey feiner Reife nah Breslau zw 
fehen, wurde heute erfüllt, und zwar auf eine Art, Die nicht 
unfere Wünfche, aber -unfere Grwartung übertraf; denn wir 
hatten die überrafhende Freude, zugleich unfern geliebten König 
das erſte Mahl in unfern Mauern zu fehen. Da nah zuver⸗ 
läffig ſcheinenden Nachrichten der Kaifer gegen 4 Uhr des Morr 
gend erwartet wurde, fo mar Die Stadt mehrere Stunden vor 
Toges Aubruch erleuchtet, Gegen 11 Uhr Bormittags erfolgte 
die unverhofie Ankunft unferd allervereprteften Königs. Sr. Mai, 
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wurden mit dem lauteſten herſlichſten Freudenruſe der auf dem 
Markt zufammenftrömenden Menge, unter Paradirung der Bürs 
gergarde empfangen, und geruhten im Landhaufe abzufleigen, 
mad ſich mit den daſelbſt anmwefenden Ständen und Militärpers 
fonen Huldreichft zu unterhalten. Auf bie Nadhriht, daß Se. 
Raiferl, Mai. fi der Stadt mäherten, fuhren Ihm fogleih Se. 
Mai. der König entgegen. Gegen 4 lipr hielten die beyden 
Monarden, beyde in dem offenen Wagen des Kalfers, unter 
Borreitung einiger Stände des Kreiſes und der hiefigen Forſt⸗ 
Dfiizianten, bey dem Schalle aller Glocken, Ihren Einzug in 
die Stadt, durch eine paſſend verzierte Ghrenpforte. An bey: 
den Seiten derfelben flanden, im zwey Reihen, der Landrath 
des Kreiſes, nebſt der Seiſtlichteit und den Givil: Behörden 
des Ortto. 

Ihre Mai. pielten auf dem Markte nur fo lange, bis die Pferde 
gewechfelt wurden, waͤhrend deſſen zwanzig junge Mädchen, 
Toͤchter Hiefiger Einwohner, Er. Kalſerl. Maj. einen mit eis 
uem Band: Gedicht ummundenen Lorberfran; überreichten, und 
verließen und dann, begleitet vom froͤhlichen Zuruf der enge, 
und den innigften Gebeten für Ihr Wohl. 


Schwediſchh Pommern 


Berliner Blätter und aus diefen die Wiener Zeitung ent, 
halten Folgendes aus Anclam vom 11. Maͤrz: Bier iſt die 
äuverläffige Nachricht eingegangen, daß die frany. und die mit 
ihnen verbundenen fähfifhen Truppen, vorgeflern Abend das 
ganze fhmedifhe Pommern, mit Jubegriff der Hauptſtadt 
Stralfund und zugleih auch die Juſel Rügen geräumt, und fi 
hinter die Elbe zurückgezogen haben. 

Sadfenm 

Die Leipziger Zeitung vom 24. März bringt Nichts, was 
guſ Kriegserelgniffe Bezug Hätte; Doc meldet fie, am 16. März 
babe man zu Magdeburg aus der Gegend von Ferchland 
und Sandau (an der Niederelbe) ber, von früh Morgens 
big_ Mittags Öftere Kanonenſchüſſe gehört. 

Dom 27. März. Geſtern ift die Hiefige Neuſtadt den Fais 
kerl. ruffifhen Truppen, welche die Avantgarde Des unter dem 
Kommando des Genetals Winzingerode fiehenden Korps aus— 
machen, übergeben worden. Die Stadt verdankt den gemoͤßig⸗ 
ka. Grundfägen des Hrn. Divifionsgenrals Baron Durutte, 
der ad interim das in Alt: Dresden anmefende Tte Korps koms 
mandert, fo wie des Kommandanten des anrüdenden Korpe, 
Hra. Oberſten Damidof, den großen Bortheil, daß auf beyden 
Ufern der Elbe ſowohl im der Stadt, als eine deutſche Meile 
Rromaufr und eben fo weit firomabmärts, alle Feindſeligkeiten 
aufhören, umd nicht eher als 48 Stunden nah erfolgter Auf: 
kündigung wieder anfangen bürfen. 

Dom 2öten März. Da geflern Abends der für Hier 
ige Gegend gefchlofiene Waſſenſtillſtand zu Ende ging, fo 


erließ der Hieflge Rath machfichende Boanatmadung. „ De 
mit dem heutigen Abend die Beindfeligkeiten zwiſchen den Krieg: 
führenden Truppen mieder eintreten koͤnuten; fo werden alle 
und jede Einwohner Hiefiger Stadt und Worftädte ernftlichft 
und wieberpolt anermahnet, bey jedem entflehenden militärifchen 
Alarm fi fofort in ihre Wohnungen zu begeben, damit nicht 
allein die Truppen auf keine Welfe gehindert, fendern auch fie 
ſelbſt Unannehmlichkeiten cder mohl gar eigner Lebensgefahr 
ausgefegt werden moͤchten; befonders wird am bie Lehrmeiiler 
der Innungen, die an fie bereits mündlich ergangene Ber, 
warnung wegen Inuehaltung ihrer Befelen und Behrlinge, bey 
eigener Berantwortung und dreptägiger Gefängnifftrafe, wies 
derholt, und fi auf die bereits vorlängft deshalb erlaffenen Ans 
fläge bejogen, fo wie die Hauswirthe angewiefen werden, des 
Abends Halb Zepn Uhr die Hausthür zu verſchließen, inmaßen nach 
Dieferteit jeder, der nicht durch feinen Berufoder andere unauf, 
fchiebliche Umftände Hierzu genötpigt iſt, ohne Unterfchied der 
Perfon fi zu gemärtigen hat, von den Patrouillen angehalten 
und nad Befinden, wenn er fi nicht gehörig legitimiren Bann, 
zum Arreft gebracht zu merden. Dresden den 25. März 1815, 
Der Rath zu Dresden. 
—— — — 
Königlides Theater an dem Iſar-Thot: 

Mittmoh den 31. Das neue Sonntagskind. Gine 
komiſche Dper in 2 Aufzügen. 

Donnerflag den 1. April. 


Der Wald bey Hermanmı 
Stadt. 


Ein Schauſpiel in 4 Aufzügen: 


—— —— — — 

2042. Nro. 19 vor dem Karlsthor an der Baſingerſtraße, 
ift ein Garten, Inebft zwey Sommerhäushen zu verfuften; zu 
srfragen im Dultgäßchen Nro. 230. 


2007. (2.6) in paar ſchoͤne Piftolen, fammt Pulverhorn 
und Screottbeutel, dann ein Manteljad, find zu verlaufen. D,ü, 


2045. Im ehemaligen Augnftinerfio® 4ten Eingang ro. 
1394 über 3 Stiegen iſt auf dem sfien Day ein gur einge 
richtetes Zimmer zu verfliften. \ 


2045. Im Haflingerifhen Haufe auf dem Rindermarkt 
Neo. 941 ift ein zugelaufenes fhwarz und weiß nefledies Hünds 
hen mit einem Halsbänddhen und Röllerl verjehen im Beinen 
Höfel über eine Stiege zu erfragen. 


Shrannen:Anzeige vom 27ten März 1813. 
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Baierm 

Innnsbrud, dem 27. März. Dleſer Tage find ‚Sr. 
Durdlaudt der Grbpring von Raufausllingen aus Wien hier 
angefommen, um Ihren königl. Hoheiten dem Kronprims 
wen und ber Kronprimgeffin einen Beſuch abzuflatten ; 
nad einem Aufentyalt von einigen Zagen, während mweldhem 
Seine Durchlaucht die Meikwürdigkeiten hiefiger Stadt befapen, 
reifeten Diefelben heute früh wieder nah Münden ab. 

* Man bewundert jet ein feltfames Greigniß, das fih auf 
dem Worgebirge über dem Dorfe Mühlen naͤchſt Junsbrud er⸗ 
gab. Am Abhange dieſes Gebirges auf der Gemeindeweide fieht 
man am einer Stelle den Boden tief ringefunfen. Das Sons 
derbare iſt, daß fih bloß eine beynahe vollkommen runde fenks 
rechte Vertiefung auf Art eines gegrabenen Brunnens bildete. 
Die Tiefe if von 25, der Durchmaſſer von 13 Schuhen. Man 
morhmaßt, #6 dürfre in Diefer Gegend einft rin Bergwerk ger 
weien, und nun eine alte Halle deſſelben eingeflürzt feyn, die 
dann dad Nachflürzen des darüber gelegenen Bodens zur Beige 
gehabt habe. 

Dohentammer im E& Landgericht Frevfing, 
den 29. Mär. Deute Morgens um 7 Uhr nad vorausgegan« 
genem folınnen Hochamte wurde dahter zum meuen Kirchenbau, 
wozu Die verflorbene Ftau Gräfin Bennonia Preyſiug Daslang 
goölftaufend Gulden legirte, in Gegenwart ber gejammien 


Pfarrgemeinde und aller Bauarbeiter mit einer pafenden Ans 


rede des Pfarrers unter dem Gelaͤute aller erfi neu beyge⸗ 
ſchafften Glocken, und bey vollſtaͤndiger Zaftrumental Muſit 
zur großen Freude und ſichtbaten Rührung aller Auweſenden 
der Örundftein gelegt, in welchem zine kurze Denkſcheift 
und eine Munze Des Reichs von dieſem Jahre mit dem Bild» 
niſſe unfers allergnädigften Königs gelegt wurde. Diefes Bots 
teshaus wird unter der unmittelbaren Leitung Des koͤn. Orts⸗ 
Pfarrers, Gottfried Matıpias Egger, nah dem-Entwurf und 
der Juſtt uktion des Fon. Rreisinfpektore Borherr unter deu 
dührung des Bau. und Werkmeiſters Bürdi aufgeführt, 
BranzgöfifigeeRerid. 

Parts, den 25. Mir. Ge. Mai. der Raifer und König 
empfiagen h:ute, auf Ihrem Iprone figend, von den Prinzen 
Grofmürdeträgern, den Minifieen, den Großofiizieren des Reis 
des, den Grofadiern, deu Offizieren Ihres Hauſes, den Mit 
GSGliedern des Senats und Denen Des Staatéerathe umgeben, 


eine Deputation des gefeggebenden Körpers, und haben auf die 
Adreffe Sr. Erjellenz des Hru. Grafen von Montesquion , des 
Präfidenten des gefeßgebenden Körpers, folgende Antwort er+ 
laffen: „Mein Dere Präfident, meine Herren Deputirte ! 
Der gefeggebende Körper hat mir mährend Diefer Fur: 
jen, aber wichtigen Gigung Beweife feiner Liebe und Treue- 
gegeben, Ich fühle mid davon gerührt. Die Franzoſen ha: 
ben die Meinung gänzlich gerechtfertigt, Die ic immer von 
Ihnen hatte. Von der Borfepung und dem Willen der Netion 
dazu berufen, Diefes Rei zu conftituisen, paßte ic meine - 
Schritte ſtufenweiſe dem Gelſte der Begebenheiten und dem 
Intereffe meiner Bölker an. In wenig Jahren wird dieſes 
große Werd vollendet und Alles Beftichende volllommen befe: 
ſtigt fepn. Alle meine Plane, ale meine Unternehmungen 
haben nur einen Zweck: die Wohlfahrt des Reihe, die ich nie 
Englands Geſetzen unterwerfen will. Die Geſchichte, die über 
Kationen, wie über Menfhen ihr Urtheil fälı, wird es er. 
keanen, mit welcher Kube, Ginfugpelt und Schnelligkeit 
große Verluſte wieder eifegt wurden; man kann wriheilen, 
welcher Anftrengungen die Franzofen fähtg wären, wenn «s 
Die Bertpeidigung ihres Gebietes oder Die Unabhaͤngigkelt meiner 
Krone gelten follte. Linfere Feinde Haben dem Könige von Di- 
nemart zum Grfoge für Mormegen, unſere Departemente der 
Elbe und Weſer angeboten und diefem Plane zufolge Gom- 
plotte im dieſen Länden angezettelt, Dänemark bat dieſe arg: 
lfigen Borfchläge verworfen, deren Rıfultat 6 war, Dafielbe fel- 
mer Provinzen zu berauben nad es zum Austauſche in einen 
unaufpörlihen Arieg mit uns zu verwideln. Ih werde mid 
aliobald an die Spitze meiner Truppen fielen nnd die trügeris 
ſchen Beripredungen unfer Feinde zu Schanten machen. Bey 
keiner Unterhandlung kömmt je die Integrität des Ries 
in Srage und wird nie in Ftage fommer. So wie uns die 
Eorgen des Krieges einen Augenblid Muße verteipen, werden 
wir Sie nad diefer Hauptſtadt abırmals ‘berufen, fo wie auch 
die Notabeln unfers Reihe, um Der Kıönung der Raiferin, uns 
ferer vielgeliebten Gemahlin , und der des Grbprimen, Königs 
von Rom, unfers theuerſten Sohnes berjumohnen; der Gedanke 
an diefe große Feyerlichteit, die religlds.und politiſch augleich if, 
bewegt mein Herz. ch werde die Epoche dazu beſchleuntgen, 
am Srantreihs Wünfdin Genüge zu leiſten.“ ‘ 
Hucauf war Audienz in den großen Appartments. 


a 

Ya der Sigung des gefehgebenden Körpers am 22. März, 
meldet der Moniteur, erftattete der Präfident der Rommillien 
des nuern, Ritter Ghallan, im Namen diefer Kommiſſion eir 
nen bepfälligen" Bericht Über den Grfegesentwurf im Betref von 
251 Taufhverträgen zwiſchen Domainen, Gemei :n, religieufen 
Rorporationen, Spitälern, Schulen und Privarleuten. Die 
Berfammlung nahm denfelden mit 299 Stimmen gegen 5 am. 
Hierauf machte der Präfident Angeige, daß die neulich votirte 
Adreffe an den Raifer morgen durch Die Deputation werde übers 
seicht werden Fünnen. 

pre kaiſerl. Mojefläten wurden am 25. März von Trias 
non in den Tuillerien erwartet, wo der Kalſer Die Deputation 
Des aejehgebenden Körpers annehiien wollte. 

Die Zeitung von Florenz fagt unterm 9. März: „Durch die 
degten Briefe von Paris erhalten wir Die angenehme Nachricht, 
daß der Erzbiſchoſ von Florenz, Monfiguore Graf von Dsmond 
am 15. Febr. Die Ehre gehabt hat, zu Fontalnebleau Sr. päpfts 
Tichen Heiligkeit Pins Dem VIL feine Aufwartung ju machen, 
und mit den größten Beweifen von Achtung und Liebe empfans 
sen zu werden. Ge. Heiligkeit war yon mehreren Rardinälen 
und Präfaten umgeben, welde ſich aus allen Theilen Des Reichs 
Hindegeben, um dem Papft ihre Aufwartung zu machen. * 

Beſchluß der geftern abgebrodenen Darfels 
lung der Lage des Reiche. Endlich find von uns 
fern 100 Rinienfchiffen gegenwärtig 65 ausgerüfter, bemannt, 
auf 6 Wonate verproviansiet, flets zum Abreifen bereit, gehen 
köglih unter Segel und find in einer ſolchen Yage, daß Eriner 
in Dem Augenblide, wo man die Anker lichte, weiß, ob «s 
Degen Dem Gprertieren oder wegen einer weit entfernten Grpes 
Ditioa geſchieht. Durd die Serkonfeription erbält man jaͤhrlich 
20,000 junge Beute. 
folls wichtige Hülfsquellen hervor. Gndlid, in dem Augen, 
biide, wo Der Kontinentalfciede Die Ronflription des Reiches 
Diepenibel gemadt haben wird, können wir ah Wiltüpe Die 
Seckouſkription vermiehren. Die Garnifonen der Schiffe waren 
aus Der Yandarıner gezogen. Gin Theil der Ramonenbedienung 


wird Durch das Eaiferl. Korps der Küftenfaneniere beſorgt. Die’ 


Marineadminiftration hat gewünfpt, daß eines oder das andere 
Diejer Korps Der Landarmee zurüdgegeben werden möge, und 
daß deſſen Dienf won Seeleuten verjehen würde, welche in Den 
großen und Meinen Mandvers glei erfahren find, die Mafts 
baume erklettern, die Kanonen zu behandeln und den Garni— 
fonsdienft zu Schiffe zu werfehen wiſſen. Der Bortheil Diefes 
Plans war augenſcheinlich, unfere Seeleute wurden dadurch 
Hleihjam verdoppelt, und hatten wir Dereinft Garnifonen 
mit einigen Sanonieren auf unſere Schife zu ſchicken, fo 
waren leptere Dadurh doppelt bemannt. Die gegenmärti+ 
gen Umftände, welche uns nörhigen, 2 Kriege zu Land zu fühs 
zen, haben uns den Bortheil fhägen gelernt, welcher darin bes 
ſteht, eine Arınee von 40,000 alten Soldaten zu beſitzen, wels 
he für deu Band und Seedienft gleich geeignet ſiad. Dis 
durch, daß man Deren Bertimming verändert hat, wurde man 
aendthigt, Die Seekonfcription vom Jahre 1814 einzuberufen. 
Eagland mag noch fo wiele Schiffe und Landtruppen befiken, 


es mag feinem Dandel jede beliebige Rıdtung geben, fo bleis . 


ben dennoch unfere Rechte no immer Die nämlihen. Wenn 
£» glaubt Die Zeruichtung unſerer E⸗kadte uns zu siner geheis 


Die Einfhreipuug Der Fiſcher bringe ebens 
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men Bedingung machen, unfere Bintenfchife bis auf 30 redu⸗ 
siren und und zwingen zu können, Haudelsverträge ju unter 
ſchteiben, welde unferm nterefie zuwider find, dann wird 
der Laifer einen folgen Frieden‘ nie Wmterzeichnen, und keln 
Branzofe ſich danach fehnem Wir wollen den Ötieden, alle, 
wenn wir ihn nur unter folden Bedingniffen erhalten können, 
dann iſt es beſſer dem Krieg fortzufegen, und wir werden mit 
jedem Japre unfere Kriegsmacht wermeprt ſehen, ohne daß die 
Ueberlegenheit des Feludes uns daran verhindern Kan, Unfere 
„ Bandarmee befteht aus der Baiferlihen Garde, welde 20 Gas 
fanterie , Regimenter und 44 Gsladrons Havallerie in ſich be: 
ae aus 152 Einienregimentern und 57 Regimenter leichter 
ufanterie, Diefes macht zufammen 139 Infanterieregimenter 
ober 945 frangöfifhe Bataillons; fie öeſteht ferner aus 15 
Artillerie: Megimentern, aus 50 Bataikons Fuhrweſen, aus 
90. Kavallerie: Regimentern, eim jedes gu acht Gompagnien, 
unabhängig von vier Schweiger. Regimentern, fechs Regimens 
ter fremder Truppen und einigen Batailons Kolonialtruppen, 
Ih will Sie, meine Herren weder mit militärifhen noch pos 
Inifgen Ereigniſſen unterhalten, ich würde auch zu demjenigen, 
mas Sie bereits wiſſen, und was Ihnen der Haifer in wenis 
gen aber ianhaltsſchweren Worien gefagt Hat, nichts mehr bias 
duzufügen willen, Es feine mir, daß eine einfahe Darftele 
lung der innen Rage Des Reiche auf Liſten und Zaplen geftügr, 
fo wie die Darftellung unfer® Seeweiens und unferer Militärs 
Derfaffung hiareidend find, Ihnen begreiflih zu maden, daß 
unfere Hülfsquellen unermeßlih find, und unfer Syitem auf 
feftem Boden rupt; wie vielen Dauf wir daher auch unierer 
ſtets wachfamen Regierung fhuldig find, deren Arbeiten unabs 
läffig nur demjenigen gewidmet find, was zur BDermehrung des 
Rupms dieſes Reichs nur immer Großes und Nähliches erfuns 
den werden Bann, Die Rechnung der Finanzadminiftration 
wird Ihnen unverzüglich mitgetheilt werden, "Sie werden darı 
aus den blühenden Zuftand unferer Finanzen erfehen, alles was 
ih Ihnen Darüber fagen könnte, mwürde nur ungulänglich und 
unsoljiäudig feyn. Der feite Eatfhluß unfers Monarchen, alle 
Theile feines Reiches gleich Mark zu befhügen und über "Hands 
Habung der Staatshaushaltung gleichen Schritt zu halten, 
Bann, wenn es möglich iſt, das Vertrauen und die Liebe feiner 
Unterthanen gegen Deufelben nur noch verdoppeln, 
Helvetiem, 

Der St, Sallener Erzähler enthält folgende, von der Ne, 
sierung des Kantons Graubündten am 6, März erlaffene 
Proflamation: „Der bloge Umblick it hinreichend, (in dieſem 
Sinne begiont der Aufruf) um jeden Schweiger, der nod eis 
nes guten Gefühles fähig iſt, zu überzeugen, daß fein Vater⸗ 
Band eines ausgezeichneten Glücdes genieft; in demſelben wohr 
nen Ruhe, Sicherheit der Perfonen, des Eigenthums, und alle 
Segnungen des riedens.  Unwürdig dieſes Glüdes iſt jeder, 
der nicht alles, was er vermag, jur Fortdaner eines fo beneis 
denswerthen Zuſtaudes beyzutragen eutſchloſſen it, unwürdig 
ieder, der durch unvorſichtige Aeuſſerung trüglicher Auſichten 
oder leidenſchaftlicher Stimmung es wagt, einen erſten Fuaken 
zu entzünden, deſſen weitere Anfachung Die unfeligen Folgen 
weu erregter Parthepfucht über das friedliche Land ausgiefen 
und die Gefinnungen mächtiger Herrſcher zu feinem Nachtheile 
leaken könnte. Die biedere, große, Anzahl hat zwar das für 
Bündtsn ſo dDrangfalvolle legte Jahrzehend Des verfiojfenen 


Jahrhunderts nicht vergeſſen; aber Immer gibt es doch noch 
Schwache und Leichtſinnige. —- Hierauf warnet die Regierung 
vor leiptgläubiger Aufnahme und Vergrößerung der Gerüchte, 
‘vor verwegenen Urtheilen über die politifhen Berhältniffe und 
Kriegsereigniffe; fie mahnt zu getreuer Erfüllung der von der 


Eidgenoffenfhaft, ohne Abbruch ihrer Neutraliät, übernommenen 


Bundespflichten, und verſichert von iprer Seite ſtrenges Aufſehen 
und Walten. . 
Die Berner Zeitung meldet aus Zürd, vom 18. Mir. 


Der Ritter Venturi, Bönigl. italienifher Gefhäfterräger in der - 


Schwelz, if am 15. dies in Zuͤrch angelommen ; er hat Se. 
&. dem Hru. Landamman der Schweiz eln Begrüßungsfchreis 
ben von Sr. Baiferl, Hoh. dem Bizefönige von Jtalien übers 
reicht, und ift am 18. wieder abgereifet. — Der koͤnigl. baie⸗ 
riſche Gefandte in der Schweiz, Herr 9, Ole, ift von dem 
Könige feinem Herrn mit dem Givils Derdienftorden der Krone 
Baletn beehrt worden. — Unſere Gefangenen in Rußland vers 
danken es den Berwendungen der fhmweizerifhen Raufmannfhaft 
in Petersburg, daß fie in Nowogorod verbleiben dürfen. 


Dom 25. Mir, In Schweizer Blättern Tiest man jeht 
folgenden ältern Bericht des Hauptmannd Roffelet vom iſten 
Regiment an den Oberſt Röal de Shapelle, aus Rüftrin 
von 20, Jan.: ‚, Mein Herr Dberfi! Ich babe Die Ehre Ihnen 
zu berichten, daß in Folge eines Tagebefehls des Armeekorps, 
wozu wir gehören, die vermwundeten und Pranken Rrieger Mas 
rienburg verlaffen haben, um ſich nad Küftein zu begeben, wo 
fi das Generaldepot befindet. Demnah übertrug mir der 
Batailonshef Dufresne das Kommando eines aus 14 Dffis 
gleren und 57 Unteroffizieren und Soldaten bejlehenden Deta: 
fhements, das den Regimentsadler eskortitt. Ginige Offiziere 
und etwa ein Dutzend Soldaten blieben ij Mariendurg zurüd, 
Dem Anfuchen der Dfjiziere des Regiments entfprechend, hatte 
der Lieutenant Minard feiner Zeit die Ehre, Ihnen umftänds 
lich Nachticht von dem denkwürdigen Borfällen des +8. Okt. 
gu geben, am welchem Tage der Name der Schweizer einen 
neuen Zuwachs von Glanz; und Ruhm erhielt; einen abermalis 
gen und noch voljtändigeren empfing er am 28. Mon. bey Bo, 
riſſow. Seit den Gefechten bey Polozk haben die Schweizer 
Regimenter Bewelſe der Palferlihen Munifienz erhalten; 
vierzehn Dffisierftellen (unter denen zwey Bataillonschefs und 
fünf Hauptleute), ein Dffizierd » und zwoͤlf Leglonalrskreuze 
ſiad unferm Korps zu Theil geworden, Bon Polozt bis Bo— 
riſſow ging der Rüdzjug des 2ten Rorps in beſter Ordnung 


und opne Berluft einer einzigen Kanone vor fih. Pier , 


ſchloſſen wie uns an die große Armee, und deitam nun ges 
meinfhaftlih mit dem Hten Armeckorps den Ruͤckzug Der 
Armee duch Vertheidigung der Brüde, ,. Diee Schlacht, 
Die für das 2te Korps höchſt ehrenvoll iſt, und bey der uns 
fer Regiment fi mit Ruhm bedeute, hat den Weberreft 
unferer tapfern -Mannfhaft hingeraft; nur vierzehn Mann 
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und etliche Dffigiere find von allem, -die dabey waren, übrige, 
geblieben. Es wäre mir unmögli, Ihnen, mein Herr Oberſt, 
umftändlich alle einzelnen Vorgänge Diefes Tages zu erzählen, 
aber ich erlaube mir, Ihnen einige Barakteriftiige Züge unſerer 
Nation zu melden. Sie gereihen unfern Offizieren zu getech⸗ 
tem Rubme, und bürfen nicht verfhmiegen werden... Gleich 
bey Gröffnung des Feldzugs Hatten die Offigiere fih das Wort 
gegeben, den alten Waflenrupm der Schweizer zu erhalten, 
Sie find demfelben treu geblieben. Bor den Gefechten vom. 
Boriffow trafen fie unter ſich eine Abrede, die, wie fhauers 
lich fie au if, dennod als ein Heldenzug der Nachkommen⸗ 
ſchaft aufbewahrt gu werden verdient. Sie waren nämlich über« 
eingefommen, ihre Verwundeten eher auf dem Schlachtfelde zus 
ruͤckzulaſſen, als ſich zy trennen. Jene halfen fi einander fo guf - 
als möglıch aus dem Feuer; alle gefunden Soldaten blieben bey» 
famımen. Lelchtverwundete führten die Schwerverwundeten weg. 
Die Zte Divifion des 2ten Rorps ſah fih durch einen unendlich 
viel flärkern Feind umzingelt. Der Divifiondgeneral Merle, 
welder unfere Divtfion fommandirte, griff ihn an. der Spige 
eines Ravallerieregiments an, und lief zu gleicher Zeit die In⸗ 
fanterie manduvriren. Diefer Angriff ward mit dem gluͤcklich⸗ 
lichſten Ausgang getrönt, Die feindliche Divifion ward zufams 
mengehauen, und wir machten bey 2000 Gefangene. Bunfmal 
griff, ald die Munition erfhöpft war, unfer Regiment mit 
dem Bajonett an, unter dem lauten Rufe: ed lebe ber 
Raifer! es leben die Tapfern von Polozk! Der Dis 
vifionsgeneral fagte nach dem Treffen, als er den lleberreſt der 
Schweiger » Regimenter erblidte: „Alle Schweiger haben das 
Kreug verdient; fie haben ſich dermalfen ausgezeichnet, daß 
fie einen eigenen und abfonderlihen Bericht verdienen. Ich 
werde die Belohnungen, Die fie zu begehren im alle find, 
aus allen Kräften zu unterflügen mie zur Pfliht machen.“ 
(Der Beſchluß folgt). 


Sachſen. 
Der oͤſterreichifche Beobachter meldet Folgendes: Der groͤßte 
Theil der zu Dresden befindlich geweſenen franzöflfgen Trupr 
pen hat (wie wir gejtern meldeten) dleſe Stadt bereits verlaſ⸗ 
fen, und ijt auf der Straße nah Roſſen (Altenburg zu) abger. 
rüdt; ein Theil derfelden Hält die Altſtadt noch befegt, und 
wird fie, wie e6 heißt, erft auf den Fall räumen, wenn bins 
ven 48 Stunden nach Abfhluß der Gonvention Beine friſchen 
franzöfifhen Truppen zu Dresden ankommen ſollten. Die 
ſachſiſche Infanterie iſt durch einen Befepl des Könige aus 
Plauen beordert worden, Ah nad Torgau zu begeben ; dieRas 
vallerie fih im Falle des Rüdzuges nah Plauen zu wenden, 
Das Dauprquartier des Vicekönlgs von Italien hat, wie e& 
peißt, Leipgig am 20. verlaffen, und iſt nah Magdeburg aufı . 
gebrochen. Zu Dresden iſt man mit ſchleuniger Fortſchaffung 
der ftanzoͤſiſchen und ſaͤchſiſchen Kranken beſchaͤftigt, wozu alle 
Wagen und Pferde requirirt wurden, In der MReuftadt find 
am 20. Mittags 600 Koſaken eingerüdt, und haben zum Zels 
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chen des WaffenſtiUſtandes dafelbft Fahnen aufgeſtekt. Eben fo 
find auf der Pilnig Fahnen von ihmen aufgeftedt worden 
Yergogtbum Barfdau, 

Bon Kaliſch ift, wie der Öftreichifche Beobachter aus Berli: 
ner Blättern meldet, ein bedeutendes Korps ruffiiher Truppen 
nd Gjenftocdhau gegen dem fi dahin zurücdgezogenen Reft der 
polniihen Armee aufgebroden, Der Orneralintendant der ruf: 
ſiſchen Weſtarmee Hatte in Pofen die Entrichtung aller rüditän, 
dihen und laufenden Abgaben verordart, 

Bürtemberg. 

Der Schwäbifhe Merkur enthält Folgendes: Am 28. März 
Hätte der Baiferl, öftreihifhe Gefandte zu Stuttgart, Frepherr 
Binder von Rriegelftein, die Ehre, Sr. Mojeflät dem König 
son Würtemberg ein Gluͤckwunſchſchreiben feines Monarden wer 


gen der glüdlicden Entbindung der Prinzeffiin Paul zu über: 
reichen. 
Srofhbergogthgum Baden 

"Die Badenfche Staats: Zeitung meldet aus Karlsruhe, den 
25. März. Geſtern verließ das Dragonerregiment von Frey: 
ſtedi fein Standquartier Bruchſal, um ſich nah Aldaffenburg 
zu begeven. Am nachſten Montag werden drey Bataillens Jüs 
fanterie mit der möthigen Artillerie ihren Marſch nah Würgs 
burg antreten. 


—ñ ——— —— 
Königl. Hof und National» Theater. 
Freytag den 2. April, Lodoista, eine Dper. 





In der legten vergangenen Woche wurden in München 


getraut 1 Paar. 
gebohren: geforben: 
8 Söhne. 12 Etwachſene maͤnnl. Geſchl. 
20 Toͤchter. 10 weeibl. Geſchl. 
7 Rinder. 
Sind 2% gebohren. 29 geftorben. 


Borladung. 

2050, Auf Andringen einiger Oläubiger hatte der hieſige 
Bürger und Mepger Jeſeph Renoth den Berkauf feines Anı 
mweiend beſchloſſen. Derjelbe hat bereits die vorgefundenen Käu: 
fer, nebſt der Größe des KRauffpillings beym unterzeichneten 
Gericht bekannt gemacht. 

Da fih nun erftere zur Mebernahme und Tilgung der bes 
reits befannten, und vom Debitor angegebenen Schulden ers 
thürt, zugleich aber aud den Wunſch geäußert haben, ſich rüds 
fichtlich der baaren oder Friſſen weifen Zahlungen mıt den Gres 
ditoren vorerft noch in geeignetes ‘Benehmen zu figen, fo weis 
ben hiemit alle fomohl befannten, „als unbefannten Gläubiger 
aufgefodert, ſich rüdjichtlich ihrer Foderungen an dem Mesger 
Joſeph Renotp, am Mittwoch den 21ften künfiigen Monats 
April früh 9 Uhr dahier zu melden, midrigenfalls rückſichtlich 
der Fodernngen der bekannten, als nicht erfheinenden Glaͤubiger 
die Angabe des Debitors zu Brumd griegt, Die bieper unbekaun⸗ 
ten nicht erfheinenden Rreditoren aber mit ihren Anfprücden auf 
dem Kaufihiling ausgeſchloſſen, und diefer für Die beieits bes 
kannten, und am obeu deſtimmten Tag noch weiters ſich mel⸗ 
denden Gläubiger verwendet werden würde. 

Beichloffen den 17. März 1813 
Köoniglihes Laudgericht Burghaufen. 
dt. Gr. v. Armansperg, Landrichter. 


— ne 
2048, verheuratpeter Diann, der gegen 30 %a 

als Patrimonial + Gerigptöhalter, dann Briv, und ee 
Bermwolter gedient, und deffen Bedienjtung durch widrige Zeits 
Grelgniffe aufgelöst worden, ſucht wieder in einen oder benden 
Eigenihaften zuglelch angeflelt zu werden, Ueber Rechtſchaf⸗ 
fenheit, theoretiſche und praktiſche Kenntaiſſe im Civil und 
Kameralfache, wird er genuͤgende Zeugniſſe, und noͤthigen Falls 
auch reele Gaution leiſten. D. a. 





Berkauf: Anzeige zweyher Panoramas. 

2052. Endesunterzelchneter iſt geſonnen, ſowohl ſeln von 
ihm verfertigtes ganzes Rund: Gemälde der Sradı Frankfurt 
welches 150 Schuhe in der Peripherie und 22 Schuh Höhe hat, 
als auch eine gleihfals von ibn vwerfertigte Halbe Rundung 
der Rheingegend von dem fhönften Strandpunkie bey Rudess 
heim nach der Natur aufgenommen, von gleicher Höhe und 
Zirkelweite, zu billigem Preis zu verkaufen. 

Bepde find im beiten Zuftande und waren nur auf biefigem 
Plag aufgeftellt. 

Die dazu Lufipabenden belieben fi in franfitten Briefen 
bald moͤglichſt an mich su wenden, da dieſe Kunfterzeugaijje 
nur bis Ende May diefes Jahres aufgeſtellt bleiben. 

Brankfurt den 25. Bebr. 1813. 
Johann Fried. Morg enflırn 
la D. Ro. 203. 


2046. Beym Antiquar &tepgrer in der Perufagafie Nro 
74 find folgende gebundene Bücher zu haben: 
Shiler: die Horen. Züblngen 1795 — 97. 12 Bäude, 
6 


gr. 8. 10 fl. 
Zafon: eine Zeitfchrift vom Berfafler des goldenen Kalbes, 
Scıha 1808. 3 Bände. gr. 8. 4 fl. 
Gelleris ſaͤmmtliche Schriften, Karlaruhe 1790. 10 Bän« 


de 4. 4 fi. 
Benfen: Spflem der reinen und angewandten Gtaatsichre, 
Erlangen 1809. 2 Bände. gr. 8. fl. 
Briefe Des Deren Philipo Dormer Stanhope, Grafen von She: 
ferfield am feinem Sohn. Aus dem Engliſchen. Leipzig 
1777. 6 Bände. 8. 2°fl. 24 Er, 
Tenneckers: Roßarzt. Tübingen 1804 3 Thl. gr. 8. 1 fl. 
Schrank: Ratur, Geſchichte und Zoologie. Grlangen 1801, 
1 


gr. 8. fl. 
Socher: kehrbuch der chriſtlichen Religion. Münden 1810, 5 
Bände, ar. 8. ı fl. 30 fr. 
Bachus, Mars und Amor, oder den Schupgditern luftiger 
Brüder gemidmer. Züri 1809. 30 ke. 
Goethe: die Wanlverwandıfgajtın, Tübingen 1810. 2 Sde. 
gr 8. ı fl 30 ir, 
Mauvillon’d Ginleitung in die fümmtiihen militärischen Wiſ. 
fenfgaften. Mit Kupfern. Braunfgweig 1684. ge. 8. 

ı fl. 50 ir. 

Ausführliche Anmeifung, wie man das militaierifhe Aufnehmen 
nah dem Augenmaaf ohne Rehrmeifter lernen könne Mit 


Rupf. Leipzis 1794. gr. 8. ı fi. 36 ke. 
Kriegebautunſt, aus dem Italleniſchen. Mit Kupf. Berlin 
1794. B. ı fl. ı2 kr. 


Bepeime firategifhe Inſtructionen Friedrih Des Zwehten am 
feine General : Infpee.eurs, Dir 31 illuminirtem Plans 
Leipzig. gr. 410. 29. 24 Fr 

Nebft noch mehreren militairifhen Schriſften. 


- 


miuaunhener 


politifde Zeitung 


Mit Seiner koͤniglichen Majeflät von Baiern allerguädigftem Privilegio, 





drepytag 


2. April. 18943 


vangdöfifhes Reid. 

Am 23. Sr, ed Ihre Majefläten der Katfer und die 
Kaiferin, mit dem Rönig von Rom, von Trianon im Pallafte 
uillerien an, N 
” — it die geſtern erwähnte Adreſſe des Hrn. Grafen 
Montesqgulou: Site, Ihre getreuen Unterthauen, die 
Deputirten der Departements zu dem geleggebraden Körper 
haben uns beauftragt, die neue Huldigung ihrer Erkenntlichteit 
und Treue zu den Füffen des Thrones niederzulegen. Wähs 
gend große politiſche Intereſſen Em. Majeſtaͤt fo weit von Ih⸗ 
ten Staaten entfernt hielten, waren Allergöchitdiefelben ihren 
Grdanten ſtets gegenwärtig; fie nahmen Durch ihre Wünfche an 
Em. Majefät edein Anftrengungen Tpeil, von deren Gefahr 
und Gpre Ihre Kinder Mitgenojfen waren. Deute, wie das 
mals, antworten alle unfere Herzen dem Ihrigen, und man 
follte fagen, unfere Trinmphe fegen nur fuspendirt, um die 
Energie Ihres Eharakters, Die Ausgedepntpeit unferer Diülfss 
Mittel, und unfer Vertrauen auf Ew. Majeftät beſſer an den 
Tag zu legen, Ja, Gire, die verfiedenen Völfer Diefes weis 
ten Reiche, vormals durch Sitten uud Intereffe getrennt, jeßt 
durch Ehre und Treue vereinigt, metteifern nur noch in Ans 
hänglichkeit und Hingebung für Em. Majeftät. Cie ſtoßen felbft 
Den Gedanken am einen Frieden zuruͤck, der die Rational: Epre 
befiedten Bönnte ; Beine Opfer werden ihnen zu tbeuer ſeyn, um 
die Integrität ihres Gebiets und des Gebiets unferer Bundess 
Genoffen,, fo wie das Uebergewicht, das Sie ihnen erworben 
haben, gu erhalten, und einen glorreichen Frleden, Den einzis 
gen, der der Fra zofen und Em, Majeftät würdig ift, zu ero⸗ 
dern. Der gefepgebende Körper iſt glädlih und ſtolz, der Doll. 
merfher einer edeimüthigen Nation zw fopn, die Zynen ſtets 
Beyſtand opne Schranken leiſten wied , weil die, durd Also, 
mas Gm. Majeftät zu ihrem Gluͤck erdenfen und ausführen, 
ipr eingenößte Dankbarkeit Beine Schranken Frunt. In der That 
And jene großen Fottſchritte Des Laudbaues und der Rünfe, 
iene unermeßlichen Arbeiten, welhe dem Handel neue Wege 
öffnen, und unfere Städte mit prächtigen Denfmälen zieren, 
die Eeſchafſung einer untersichteten und jahlreithen ‚Marine, die 
Aufcepthalrung jenes Finanzſo ſtemo, das bis auf unfere Zage 

ne Beyſolel, und den Eommenden Jahrhunderten zum Nu 
F ju Dienen würdig ift, eben fo viele Wohlthaten Ew. Mas 
jeſtaͤt gegen Ihre Völker. Wir werben unfern Provinzen alle 
Diefe Wunder fhildern, die mitten unter den wichtigiten Krieges 
Unternehmungen ausgeführt wurben; wir werden ihnen fagen, 
daß die Bedürfnifie des Schapes und der Armee geligert find, 
ohne daf Ihnen eine neue Laſt aufgelegt wurde. Berupigt über 
Die Gegenwart, füͤrchten wir aub für die Zukunft niche mehe 
jene flürmifhen Minderjäprigkeiten , wo die Tpeilung der Aus 
tortfär und die Ungewißheit ihrer Rechte, gleihfam zw beilimun 
ten Zeiten die Beforgnik vor bürgerlichen Uaruhen jurätführs 


ten. Die Ordnung der Regentfchaft iſt feſtgeſetzt, wie die Drd, 
nung der Thronfolge, und das Herz einer Mutter wird der 
freuefte Auffeher ihres Kindes, und jener roßen Familie feym, 
deren Gmblem lets die Monarchie war. So wird die fhügen 
de Regierung, welche unfern Borfahren fo theuer war, wieder 
bergeſtellt und verbeffert, und mir ihr die edelmürhigen Gefin. 
nungen, Die ihren Glan; auswachten. So bereiten fih die 
Zage bes Friedens in den Arbeiten ‚ die defien Genuß am ber 
ſten fidern, und in den Anfrengungen, die ihn gebieten kön: 
nen, vor. Möge Diefe glüdliche Uebereiuftimmung des Fürften 
und, der Unterthanen ewig fortdauern, und Die impofautefle 
Macht dieſes Reichs, das gluͤctlichſte Band der Autorität, und 
des Gehorſams werden! Möge der geleggebende Körper bie Ehre 
erwerben, das denkwürdigfte Beyſpel davon su geben!“ 
rofbritanniem 

Der Moniteur enthält Folgendes aus London vom 13. 
März: Bis jegt hatte ein gewlijer Schleger dem Publikum die 
Details in Betreff der Entjmepung, welche wiſchen dem Prim: 
gen von Wallis und der Prinzeffin feiner Gemaplia herrſcht, 
entzogen. Mit Ausnahme der von dem Könige ernannten Home 
miſſatien zur Unterfuhung diefer Angelegerpeit, hatte man im 
Algemeinen nur fehr ſchwankende Begriffe über Diefen Gegen. 
fand. Die vorige Regierung mar weile geaug um einzufehen, 
daß ſolche fFandalöfe Debatten die Ehrfurcht vermindern muß · 
ten, welche Unterthanen für alles dasjenige haben muͤſſen, mas 
fo unmittelbar den Thron umgibt. Die ſtattgehabt⸗ Diskuf 
ion in dem Unterhaufe am 5. d. M. in Solge des Schrei⸗ 
bens der Prinzeffin an den Sprecher des Haufen, hatte dieſen 
Soleyer ein wenig gelüfter, alein num bat man ihn ganz zer. 
riffen; unfere Journale machen ‚offizielle Dokumente in Betreff 
Diefer Angglegenpeit bekannt. (Bir werden nah und nad die 
Altenflüde liefern , Die uns von der Art Ideinen, ganz befon. 
ders die Neugierde zu veigen,. und demzufolge glauben mir mir 
der Ausfage der Lady Douglas, melde eine fo große Role im 
dem Beugenverhör über das Betrogen der Prinzefjie von Wok 
lis gefpielt bat. den Anfang machen zu müffen.) 

,‚ Ausfage der Lady Gparlotte Douglas. Ich 
glaube Die Bekauntſchaft der Prinzeflin yon Wallis im Jahr 
1803 gemacht zu haben, Sir John Douglas halte rin Haus 
zu Blackheath. Gines Tags im November 480r, die Eide 
war mit Schaee bededt, und Die Pringefiin .,weihe ſich wie 
ich glaube, im Gefellſchaft der Müe. Deymanı befand, ging 
mehsecemale zu Fuß vor unſerer Thüre vorbey. Body Stewart 
war bey mir, und fügte mir, fie glaubte, Die Prinzefiin hätte 
was noihwendig und ich möchte Apr entgegen geben. Ich that 
es. Sle fagte mir, fie pätre nichts won Moͤthen, wünfhte aber 
einzufprehen weil id eine fehr artige Eleins Tochter hätte. Si⸗ 
trat ein und verweilte einige Zeit, Ungsfüpr 14 Tage nach 
dieſem Befuge erhleſten John Douglas und ich Die Cuaduug 


nah Montague: Houfe ju kommen. Bon nun an ging Id fehe 
ort nah Montagur. Doufe und fpeifte daſelbſt; auch fpeijte Die 
Prinzeffin oft bey und. Gegen den Monat May oder Jung 
1992 ſprech die Prinzeffin zum serftenmale mit mie von ihrem 
sigenen Berragen. Sit Sidney Smith, welcher Sie Johns 
—— ſeit länger als 20 Jahren war, kam gegen den Monat 

ovember 1801 nah England, und logitte Äh in unfer Haus 


ein. Ich vernahm, daß die Pringefiin den Sir Sıdary Smitp- 


kannte, che fie Prinzeffin von Wallis wurde. Die Prinzeffin 
fah den Sir Sidney Smith eben fo oft ald uns felbft. Sie 
hielt uns gewöhnlich länger zu MontaguesHoufe, ald den übrir 
gen Theil der Geſellſchaft, bisweilen ſelbſt bis 3 oder + Uht 
Morgens zuruck. Ich habe nie etwas unanfländiges in dem 
Betragen des Sir Sidney Smith und der Prinzefin von Wal: 
lis bemerkt. Im März 1302 brachte ich 14 Zage zu Montas 
que Houſe mit der Pringeffin zu. Sle Hatte mich gebeten da; 
hin zu Eommen, weil die Mademoifelle Garth krauk wäre, 
Im folgenden Monat May oder Jung Bam die Prinzeifin ganz 
allein zu mir, und fagte mir, daß fie wünfchte, ich möchte ers 
sachen, was ihr begegnet ſey. Ich nannte verfchiedene Gegen⸗ 
flände, und fagte endlich, daß Id nicht errathen könnte. Sie 
tagte mie aum, daß fie ſchwanger wäre, und daß ſie ſchon die 
Bewegung des Kindes ſpuͤrte. Ich weiß nicht, ob es nicht ger 
eade an diefem Tage, oder einige Tage früher geweſen iſt, da 
fie fagte, während fie mit Lady Willougbg in ihrem Zimmer 
gefrüpftüdt Hätte, ſey ihr die Miih aus dem Bufen in das 
Kleid gedrungen : fie Hätte fih mir einer Serwiette bededt, und 
fey mir Lady Willoughby in ein andenes Zimmer gegangen, 
um, fi wieder fo berzurichten, daß man nichts merken konnte, 
Sie hat mir mie gefagt, wer der Bater zu dem Rinde fey, Das 
gegen machte fle mid mit ihrer Hoffnung bekannt, einen Rnas 
ben zu gebähren, und fügte hinzu: daß fie wenn es befonnt 
würde, den Prinzen von Wallis für den Bater ausgeben würs 
de, weil fie fhon in diefem Jahr 2 Raͤchte im Garlton Houſe 
zugebtacht hätte, Ih ermwiederte darauf, ih an ihrer Stelle 
würde: nach. Deutfchland zu meiner Mutter gehen. Die Prins 
zeſſin antwortete mir, daß ſie dieſe Sache [don zu arrangiren 
wiſſe und ſelbſt im ſchlimmſten Falle den Glauben verbreiten 
würde, der Pring feg der Bater zu dem Rinde. Im Monat 
März war ich während meiner Schwangerfhaft zu Montague⸗ 
Houfe, und da ich mich eines Tags ſehr übel befand, fagte die 
Prinzefiin zu Madame Sanders, fie folte mir ein BSaljtränts 
ben neben. Ich ſah fie an und machte Die Bemerkung. marum 
fie Deifem nicht bedürfe ? worduf fie mir ermiederte, auch ich bes 
diene mich deffelben, warum fehen Sie mid mit einer fo ſchel⸗ 
mifgen Miese an? Sie errathen mich doeh immer, Madame 
Sanders fhien fehr werlegen gu feyn und gab und benden ein 
Salzträntgen. Da fchöpfte ich den erfien Verdacht, daß fie 
ſchwanger ſeyn möge. Die Pringeffin hat nie gejagt, mer der 
Water zu ihrem Finde ſey. Als fie mir von iprer Schwanger: 
ſchaft fagte, dachte ih anfangs Sir S. Smity wäre der Bas 
ier ju dem Sinde, da ihm Die Prinzeffin ſehr viele Achtung 
bezeugt hatte, allein fo viel ih weg, iſt er mie allein bey ihr 
geweſen. Seit meinem erften Beſuch zu Montague: Doufe bis 
zu Ende Dktobers find wir befländig um fie gemefen. Bon 
dem Augenblid en, wo fie mir ihre Schwangerſchaft entdedite, 
hat fie mich! über dieſen Grgenftand oft unterhalten. Währ 
rend ihrer Schwangerfhaft wurde ihr Zmal zur Ader gelaffen. 
Sie riery mir daffelbe zu hun, und fegte hinzu, meine Gatı 
bindung würde deite glüdliger von Statten gehen. Zum Ader: 
laffen bediente man fi des Htu. Edmeads. Die fagte mir, 
daß bey einer Ipıer bepden Aderläffen iye Blut auſſerocdentlich 
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erhigt geweſen fen. Gines Tags fagte ich zu der Prim 
derkunft mache mir fehe viele Sam. — Cr 
begreifen wie fie es anfangen wolle, diefelbe zu verbergen, ih 


Hoffte Dagegen, daß fie eine vertraute Perfon um fi Haben 


würde, Sie bejahte dieſes uud fagte, fie würde eine 
Perfon um fid haben, da fie beg Diefer a a 
Mannsperfonen bey fih Haben wollte. Sie ſehte Hinzu, ich 
bin überzeugt, Daß alles gut gehen wird und wuͤnſchte, dag Sie 
nit mehr von dieſem Öegenftande fprehen möchten. Ich wer: 
de, fügte he Hinzu, der Madame Sanders alles -fagen di 
glaube fie hat e6 mir am nemlichen Tage erzählt, mas bey 
Ladp Will ougbby vorgefallen iſt) dag Madame Sanders eine 
fee gute Frau if, dag man Zuteauen in fie fegen Lönnte, 
und Daß fle ihrer Niederkunft bevwohnen wollte; daß fie Die 
Mile. Garth nah Braunfhweig fhiden würde, und man 
Me. Miüfield entfernen müßte, weil fie nod zu fung wäre, 
Ich kam den 25. Jullus 1302 in die Woden. Die Deinsef, 
fin wuͤnſchte gegenwärtig za ſeyn. Gs wäre mir lieb geweſen, 
wenn fie nicht beugemopat hätte, mollte ihr aber do eine 
abiglägige Antwort geben, Ste Fan am Tage meiner Nies 
Derkunft zu mie, umd verlangte vorarlaffen zu werden. Dr. 
Mockie, der mein Arzt war, verfhloß die Thuͤre von der entr 
gegengefegten Seite von... ..; aber es war mod eins 
Tpüre auf der andern Seite des Zimmers, welche nicht zuger 
loſſen mar, fie kam durch dieſelbe herein und wohnte meiner 
Niederkunft bey; fle nahm Das Kind, fobald 26 auf dee Welt 
war, und fagte, daß fie fehr erfreut feg, Allem zugefehen gu 
haben. Die Schwangerfhaft der Prinzeffin ſchlen mir fehe 
kenntlich zu ſeya, fie trug ein Polſter von hinten, und ließ 
auh mir ein foldes darch Mad. Sanders zurecht machen. 
Während meiner Wochen Bam Die Prinzeffin eines Tages mit 
Mad. Fitzgerald, ſchickte dieſe hierauf hinweg, nahm einen 
Stuhl und feste fh an mein Bert. Sie fagte gu mir: Sie 
werden hören, daß ih Wiegenkinder annehme, aber Sie mer; 
ben diefem Gerüchte Bein Gehör geben. Gin armes Weib wird 
fie in einem Horbe mir bringen. Ich werde diefes Kunſtſtück 
dazu anwenden, damit man men eigenes Kind auf dieſe MWeife 
mis beinge, oder, ich mwünfche ed fo, dag man mein Kind, for 
bald es auf- der Welt iſt, mir bringe, Kurze Zeit nachher 
brachte ein armes Weib in einem Korbe zwey Zwillingsfinder. 
Die Prinzeffin nahın fie an, ließ fie auf Ihr Zimmer bringen, 
und wuſch fie ſelbſt. Sie felbit Hat mir diefes erzähle. Ginige 
Tage darauf erfchten Der Water, verlangte feine Rinder, und 
man lieferte fie ihm aus. Die Prinzeffin fagte mir ſoglelch 
darauf: „Sie ſehen, ih Habe die Linder genommen , und es 
hat fomit gelungen." Der Bater Fam, fie zurüdzunehmen, 
und fie Eonnte ihn deßhald nie kadeln; er fagte, Sie koͤnnen 
andere Rinder nehmen, und ihre Nährmutter machen. Es war 
der 30. oder 51. Dftober 1802, als ih die Prinzeflin vor ih⸗ 
rer Thuͤre fpazieren gehen (ah. Sie war fo gefleidet, um ihre 
Schmwangerfhaft zu verbergen; fie hatte ein langes Reid und 
einen fehr großen Muff. Sie kam aus'der Kirche von Gree 
wid. Sie fhien fehe belaſtet, und ich glaubte, fie müßte nick 
mehr weit hin haben. Ungefähr 8 oder 10 Tage nachher er⸗ 
hielt id von der Prinzeffin ein Billet, worin fie mir auftrug, 
nicht nah Montagues Houfe zu fommen, indem fie befürchtete, 
die von ihr angenommenen Kinder möchten die Sleden in ih. 
ren Kleidern mitgebracht haben, und mein KHiıs Fonnte fie dar 
von befommen. Als mich Die Prinzeifin ber meiner Nieder 
Funft beſuchte, fagte fie mir, Daß ich fie nicht beſuchen ſollte, 
fobald fie ſelbſt niedertommen mücde, weil fie dadurch in Ber: 
mwirrung geratpen koͤnnte. Ich reiste gegen Ende Degembers 


in die Srafſchaft Sloeeſter, wo Ich mich einen Monat ohngefähr 
aufpielt. Ih kam im Fäner gurüd, begab mih nah Mon, 
tague » Houfe und wurde vorgelaifen. Die Prinzeffin war das 
mit beſchaͤftigt, Etwas in eine ſchwarze Schachtel zu verſchlie⸗ 
Sen. Auf dem Sopha lag ein Kind, welches jhlief, und mit 
einem Stüde rothen Tuches bededs war, Die Prinzeffin erhob 
fi, nahm mid dev der Dand, führte mic hierauf ans Sopha 
und fagte: „Hier ift das Kind; ich habe es zwey Tage, nad: 
dem ich Sie verlaffen, gehabt." pre eigenen Ausbrüde was 
ven: Ich Habe ed gehabt, oder, ih brachte es auf 
die Welt; aber fie befkätigten Deutlich, daß es ihr eigenes 
Kind fey. Sie fagte mir, daß fie fi ſeht wohl aus der Sache 
gezogen ; fle zeigte mir einen violettenen Fleden auf der Hand 
des Kindes und fagte mir, es hat einen Gleden, wie 
ipre Eleine Toter. Ich habe das Kind nachher oft mit 
der Prinzeffin gefehen, bis Weihnachten 1805, zu welcher Zeit 
ih Bladpeath verlieh. Ich habe das Zeichen auf der Hand bed 
Kindes gefehen, und bin gewiß, Daß es dafielbe geweſen. Id 
habe mie eim anders Kind bey der Pringeiin gefehen. Die 
Prinzeffin Charlotte pflegte das Kind gewöhnlich zu ſehen und 
mit ihm zu fplelen. Das Rind nannte die Prinzeflin von Wal⸗ 
is Mama. Ginen Monat zuvor, ehe die Prinzeifin nah Des 
ronshite Fam, fah ich das Kind am Fenfter ipres Pallaftes, 
und bin gewiß, Daß es dajfelde Rind geweſen. Ginige Zeit, 
nachdem ic das Kind zum erfienmal gefehen , fagte mir die 
Prinzeffin, Daß fie ed einige Mächte hladurch bey ich Schlafen 
aelafien , uber daß ihr Diefed Mervenanfälle verurfadht und daß 
fie ihm Hi rauf eine Amme gegeben. Sie fagte mir, daß jie 
ipım Anfangs ein wenig von ihrer Milch reichte, weldes aber 
über ipre Kräfte gegangen, weßhalb man das Kind nachher fo 
aufjog, was ifm fehr wohl bekam. ch Bann darauf ſchwoͤ⸗ 
ren, daß das Rind, weiches ih am Fenfter bes Pallafles geſehen, 
daflelbe Kind tft, von dem mir Die Prinzeffin gefagt, daß fie es 
zwey Tage, nachdem wir von einander gefhleden, gehabt. Dies Kind 
wurde William geheißen: ich habe ihm nie einen andern Namen 
geben gehört. Als wir eines Tages mit der Prinzeffin früpftüdten, 
wo dad Kind noch in Windeln lag, fagte fie zu Sir John 
Douglas: „Gehen Sie hier Depforts Rind," Auſſer den vers 
trauten Mittheilungen, welche die Prinzeffin mir machte, kann 
ichs beſchwoͤren, daß fie im J. 1802 guter Hoffnung geweſen. 
Im Oktober 1804, als id von Devonspiere zurüdfam, lieh 
ich meine Bifitenharte zu Montague, Houfe, und erhielt den 


4 DE. ein Schreiben von Mad. Bernon, worin fie begehrte,. 


ich ſollte mi nie mehr zu Montaigue, Houſe zeigen. Ich 
hatte bisher keinem Denfhen, und ſelbſt nicht Hrn. John Douglas 
efagt, daß die Prinzeffin fchwanger geweien und mit einem 

inde niedergefommen wäre. Nachden ich den Brief der Map, 
Bernon erhalten, ſchrieb ich der Prinzeffin hierüber. Der Brief 
Bam zunerbrochen wieder zuruͤck. Ich fihrieb fodann an Mad. 
Biggerald, indem ich ihr fagte, Daß ich ſehr ſchlecht behandelt 
würde. Zwey oder dreg Tage hernach bekam ich einen ano: 
npmen Brief, den ich bier vorlege, und mit dem Bud: 
flaben A (owohl von Janen als auf dem Ueberſchlag angemerkt 
babe, Die Prinzejiin von Wallis fagte mir, Daß fie einen 
Bettgenoffen hörte, fo oft fie es wollte, und daf für die Ges 
ſundheit nichts erfprießliher wäre, Sie fagte mir, daß es fein 
bequemeres Zimmer als das ihrige gebe, daß es oben an der 
Treppe, Die in den Park führe, liege, und fügte noch bey: 
ih kaun eb von Innen verriegeln, fo daß ih, fo oft ich nur 
mil, einen Bettgenoßen bey mir haben Fann. Sie fagte mir 
mehr als einmal, ich bim erflaunt, wie Sie ih mit Sir John 
begnügen koͤnnen. Gie hat mir dieſes zu wiederholten 
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malen gefagt. Anh fagte fie mir, daß Sir Sidney Emith 
bey ihr gefchlafen, und daß fie glaube, ale Männer haben 
gerne eine Bettgenofin bey ſich, aber Sir Emith wuͤnſche dies 
fes mehr als alle andern ; daß der Prinz der gefälligite Mann 
von der Welt wäre; daß fie alles thäte was fie nur wollte; daß 
fie bey Jedermann, mit dem es ihre gut Dünte, fchliefe und 
der Prinz für Alles besaple. — Den 1. Jung 1806 — Uns 
tergeihnet, Sharlotte Douglas. — Ausfage des 
Sir John Douglas. — Ich hatte im. 1801 ein Haus 
su Blackheath; Sir Sidney kam gewöhnlich dahin. ch hatte 
ein Zimmer für ipn. Die Prinzefiin von Walis machte die 
Bebanntihaft der Lady Douglas und kam oft in unfer Haus, 
Ich glaube fie fam mehr wegen Sir Sidney als unjerthalben 
dahin. Ginige Zeit, nachdem fie unfere Befanntfhaft gemacht, 
hielt ich fle für fhwanger, Als fie eines Tages auf dem Has 
napee lehnte, legte fie die Hand an ihre Bruft und fügte: Sir 
John, ih werde nie Rönigin von England werden, Ich ante 
mwortete ihr: Wenn Sie es nicht verdienen, dann nit. Sie 
ſchien Anfangs erzürnt. — Ich erhielt den 27. Okt. 1804 jwep 
Briefe durch die petty-post; den einen unter meiner Adreſſe, 
den ich jegt beplege und ſowohl Inwendig als auf dem Um⸗ 
ſchlage mit den Buchſtaben B bezeichnete, den andern unter 
Adreife an Lady Douglas, melden Ich gleichfalls Hier beylege, 
und von Innen, fo wie auf der Umſchlage mir dem Zeigen G 
Bemerkte. 
Dreußem 

Der Burgfhe Kourier ſchrteibt unterm 17. März: „Seit 
acht Tagen ift Burg, und eben fo alle übrigen Orte längs ber 
Elbe, von ruffiihen Truppen befegt, Meifende erzählen, daß 
Magdeburg gefperrt, die hohe Brüde bey Gerwiſch abgebrannt, 
und die übrigen 18 bis 20 Brüden vor und auf dem Damms 
wege nach Magdeburg Hin abgetragen fegen. Bisher it in ums 
ferer Nachbarſchaft Lein Gefecht vorgefallen. Geſtern hörte man 
von Ferchland und Sandau her von früh Morgens bis Mit- 
tags öfters Ranonenfhüffe, wo vermuthlich die ruſſiſchen Trup⸗ 
pen über die Elbe haben gehen wollen." 

Rofatenpikers, heißt es in Berliner Zeitungen, reifen forts 
während Dis, und jenfeits der Elbe. 

Bom 26. Febr. bis zum 5. Märg find in Koͤnigeberg 149 
Perfonen geftorben, die meiſten am Mervenfieber. 

Weſtphalen. 

Der Burgſche Rourier meldet aus Magdeburg vom 13. 
März: „Seit den vier Tagen, daß die Koſaken fi dicht vor 
biefiger Heilung fehen ließen, find alle Feitungswerke Hart mit 
Teuppen beſetzt. Auch if der Gibflug für Reifende gefperrt, 
und ſtark mit Teuppen und Kanonen befegt. Bis heute find 
noch nirgends Ruſſen über die Elbe gekommen, mogegen man 
auch Tag und Nacht auf der Hut il. Da man an mehreren 
Stellen Vorkehrung zum Uebergange der Ruffen bemerkt, fo 
find geftern mehrere Truppen mit Gefhüg zur Berftärkung 
aufgebrochen,’ 

Der Prinz Bicefönig war am 21. März zu Magdeburg 
eingetroffen , wo fi der Marſchall Herzog von Belluno [dom 
jeit einigen Tagen befand, Die abminiftraticen Zweige des 
—— Hauptquartierd waren von Leipzig zum Theil nad 

taunfhweig verlegt worden. 
Sadfemn 

Dresden, den 26. Diürz. Ale Verbindung, Heißt es 
in einem Artikel aus Dresden in der allgemeinen Zeitung, zwi⸗ 
ſchen beyden Städten ift fortdauernd aufgehoben, und micht bie 
geringften Mittel vorhanden, ſich a ER mit,utheilen. Um 
fo fregern Spielraum Haben Die Kafeehauspolititer, welche 
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Pindfih die unglaublichften Gerüchte verbreiten. Belonders iſt 
man ſehr erfinderifh im Erzaͤhlung von der großen preußifchen 
Arniee, Die in der Lauſitz eingerädt und mit ihren Vortrab fon 
kis über Bifhoföwerda herausgefommen ſeyn fol. Die in der 
Altſtadt garnifonirende franzöfifhe Divifion Durutte hat das 
baierifhe Korps unter dem Befehl des Generals Grafen von 
Rehberg an fih gezogen. Alles ift am diffeiigen Ufer vors 
bereitet; Pikets find bis über Pirna und nah Meißen hinab 
ausgeftellt, fo daß nichts vom rechten Ufer unternommen wer: 
den fann, wovon man nicht gleich an der ganzen Binie Kennt: 
wiß erhielte; einige Batterien bereichen die Hauptpoſten, un® 
auf allen Punkten herrfht die größte Wachfamtelt. . 

Beipzig, den 27. März. Am 20. meldet ebendirfelbe 
Zeitung, war unfre Stadt zum Felle des Königs von Rom feyerlich 
beleuchtet, und viele anweſende frang. und polnifche Generals zeig 
ten dabey eben fo viel Geſchmack als Prachtliebe. Gin gläns 
sender Bad befhlch Das Feſt, welches dem hochverehrten Gicer 
König von Italien gegeben wurde, der ſowohl bey biefer Gelee 
genheit, als überhaupt während feines Aufenthalts alle Herzen 
durch guädlge Deradlaffung und thätige Abhülfe jeder vorger 
brachten Beſchwerde gewann. Am 21. brach er mit dem Haupts 
Quartiere, den Garden, und der ganzen Armee auf. Der 
Mari ging nach Dale ju, und feheint mit dem des Fürften 
von Edmühl, der um eben diefe Belt vom der Dberelbe und 
Dresden mit feinem Armeckorps aufbrah, Bombinirt geweſen 
zu ſeyn. Bende Deerführer haben in Leipzig und Dresden die 
Rrenafte Mannsjucht beobachtet, auch für ſich ſelbſt keine Ber: 
pilegung noch Tafelgelder angenommen, fondern alles baar ber 
gahlt. Der Vicekdnig beichenkte vor feiner Abrelfe die Leipzts 
ger Armen noch mit 1500 Thalern, woron 900 an die durch Eins 
quartirung verarmte-Dausbefiper und Miethleute ſogleich vers 
theilt wurden. est halten fih in unfrer Stadt nur noch fran⸗ 
oͤſtſjche GEuployes auf. Wir haben einen firengen und orbnungs: 
Kebenden Plagtommandanten erhalten, deſſen Maafregeln fehr 
sr Grleihterung der Stadt dienen. Bor Deftreih ift eine 
Sperre gegen alle aus Sachſen eingehenden Waaren verhängt 
worden, meldes die fhon ‚fo fehr gelähmte Handelsthätigkeit 
auf dem hiefigen Plage in noch größere Unthätigkeit verſetzt. 
Auch ift Böhmen im Abfiht auf Ausfuhr des Getreides und 
anderer R:srnsmittel gegen Sachſen völlig gefperrt, da fidh dep 
Kommotau und Eger ein DObfervationsforps yufaınmen gezogen 
Bat. Die fabrizirenden Bewohner des Erzgebirges und Boigtr 
kondes befinden ſich durch diefes Ausfuhrverbot im großer Vers 
Vegenheit, und es wirkt nachtheilig auf Induſtrie und Grr 
werbfeif, 

Sroßberzgogtpum Frantfurt. 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Frankfurt, 
wom 27. März. Geftern find 2 frangofifche Kurlere nah Par 
26 beflimmmt, bier durchpaffirt; Der eine fam vom Breslau, der 
andere von Erfurt. 

Dom 28. März. Auſſer dem franz. Truppen von jeder 
Woſſengattung, die umaufpörlih durch unfere Stadt pafficen, 
um ſich zur großen Armee zu begeben und deren Anzahl fo bes 
traͤchtlich iſt, daß während: der erfien Hälfte dieſes Monats 
Diefelbe micht viel unter 40,000 Mann berrug, if dab ganze 
erfie Obfervationstorps von Sr, Erjel. dem Hrn, Marſchall 
Faͤrſten von der Moekwa fommandirt, das aus 4 Divijionen, 
fde aus 12,000 Mann beſteht, felt einiger Zeit ganz verfam⸗ 
meit und kautonnirt größtentheils in unferm Großherzogthum 
und der Rıfk in verfchiedenen Diftriften des Großherzogtyums 
Helfen und des Füuͤrſtenthums Iſenburg. Die kaiſerl. Garde 


unter den Befehlen Sr. Erzell. des Hrn, Marlchallo Deriogs 
von Trevifo, befindet fi, mir wir fhon angekündigt haben, 
in Garnifon in der Stadt Frankfurt. Diefes prächtige Roıpe, 
welches feit feiner Ankunft fhon aus 7 Negimentern beftund, 
vermehrte fih mit jedem Tage und wird bald His auf 12,000 
Mann Infanterie anwachfen, ohne die Artiflerie und Kavallerie 
der nämlihen Garde zu rechnen, melde in den Gegenden ber 
Stadt fantonniren. Man glaubt, daß das erſte Dbiervatiunds 
Korps des Rheins unverzüglich eine Bewegung vorwärts mar 
hen werde, um dem zweyten Plag zu machen, welches in dem 
Derzogthum Naffau und auf dem linken Rheinufer antennirt, 
und fo das Deboudiren der neuen Truppen zw erleichtern, die 
vnaufsörlih zu Mainz antommen. Der Hr, Divifiontgeneral, 
Graf v. Milhaud, hat unter feinen Befehlen eine prächtige uud 
jahlreihe Kavallerie, und man kann nicht ohne Außerftes 
Grflaunen die eben fo fhleunigen als ungebeuren Berftärfungen 
betrachten, welche die franz, Armee auf den refpeftabelften Fuß 
fegen. — Die hier flationirten Truppen werden mergen die 
Erxerzitien im euer anfangen und die folgenden Tage fortſe⸗ 
gen. — Gbendiefelbe Zeitung enthält Folgendes aus Afchaffen, 
burg vom 25. März. Geflern Diittag trafen Ge. Grzell. der 
Herr Marfhal Herzog von Eldingen, Fürft von der Mosı 
Ewa, bier ein, hielten über die Divifion Souham nfpektion, 
und kehrten nad einigen erfolgten Mandvres, und fodann ein, 
genommenen Mittagsmahle bey Sr. Erz. dem Hrn Divifions- 
General Souham, wieder nah Hanau zurüd, 
EEE 


Amortizationd:-Grlenntnif, $ 

2041. Dem königlich: baierifhen geilllihen Rath, ded anf: 
gelönen Hochflifts zu Gichſtaͤdt Domperrn, Profejior der hoben 
Schule zu Landshut und Stadtpfarrer zu Et. Jodock allda, 
Heren Anton Winter if ein, von dem ehemaligen Profefior 
Markus Wankerl, auf ihm ausgeftellte Schuld » Urkunde da: 
tirt Münden den  20ften November 1799 pr. 1000 fl. unwiſ⸗ 
fend wie, zu Berluft gegangen. 

Es wurde Daher dem unbefannten Juhaber der bezeichneten 
Urkunde ein Termin von 6 Monaten vom Hten Jung 1812 
angerechnet, ertheilt, innerhalb deffen er diefelbe um fo gemif: 
fer bey Gericht vorzumeiien hatte, ald fie widrigen Falls für 
kraftlos erMlärt werden mürde. 

Da nun in dem beftimmten Termin mehr berührte Urkunde 
Niemand vor Gericht vorgemiefen hat, fo wird fie hiemit für 
raftlos erklärt, Den 2iften März 1813. 

König baier. Stadtgeriht Münden. 
Gerngroß Direktor. 
Brudtbaler. 








2055. Im Schönfeld No. 65 ift ein Garten mit Paſſeng 
und Sommerhaus, täglich zu verſtiften. 


2035. (3. a) Im der Mufen: Stroße ſteht ein hergerichter 
ter Garten zum Berkaufe feil. 


— 








Die 15te Ziehung in Mürnberg war Dienſtag den 30. 
März unter den gewöhnlichen Formalitäten vor fih ger 
gangen, moben machftehende Mumern zum Borfcein kamen. 
66 17 22 1 
Die 1518 Ziehung wird den 206m Aprik, und inzwiſchen 
Die 10508 Münchner Ziehung den 10. April, und die 677te 
Regensburger Ziehung den 20tem April, vor ſich geben. 
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Baierm 

Münden Am 31. März beging Die Ein. Akademie der 
Wiffenfhaften die Beyer ihres vier und fünfztaften Stiftunge: 
Tages mit einer öffentlihen Berfammlung. Zweyh ordentlid 
beiugende Mitglieder der Akademie hielten Borlefungen; die 
des Herren Dberfibergratps v. Baader handelte von der 
Benüpung des Sußeifens als Baumaterialim 
Großen. Der Berf. entwidelte zuerſt die großen Bortheile, 
„wilde Die im vorigen Jahrhunderte in England entdedte Kunſt, 
die abgefhwefeiten Steiukohleu (Goaks) zum Schmelzen der 
Gifenfteine und zu Gewinnung einer großen Menge vortrefflis 
ben und mohlfeilen Gußelfens zu verweuden, für den inzern 
Woytitand feiner Rarion und die Belebung ihrer Manufalturen 
ersorbrachte, und gab eine allgemeine Uederſicht der unzähligen 
Bergen dleſes Metalles zu Werkzeugen, Geräthichaften, 
Maſchinen aller Art, und befonders ale Baumaterial im Gros 
Gen. Gr beſchtieb hierauf kuͤrzlich Die merkwördigſten eifernen 
Brüden In Gngland, die verfgirdenen daſelbſt theils ausgrführs 
ten, theils projeßtieten. Genjtruftionen derfelben: dann einige eis 
ferne Brüden zu Paris, Berlin, in Schlefim u. f. w. und her 
merkte, dab bey der großen Menge von Eiſenhütten in Baiern 
und der leiten und wohlfellen Grjeugnig von Gußeifen Die 
Benugung dieſes Metalls als Baumaterial im Großen auch in 
diefem Römigreiche ſeht vorteilhaft und zweckmaͤßig fehn dürfte, 
Er erwähnte in Kürze Der verfchtedenen Borfcläge zu eiſernen 
Brüden, melde unlängfi von dem Hu. G. R. v. Wiebeling, Sal. 
Rath Reidendbah und von ihm felbit gemacht worden jind, 
und kuͤndigte cinen entfhridenden Verſuch an, welder nach feis 
nem eigenen Wunſche zur Beſtimmung und Vergleihung des 
Tragvermögens diefer verfchiedenen Gonftruftion am dem großen 
und volftändigen Modell des Ha. G. R. v. Wiebefing, und 
einem gleih großen nach feinem Primpipe verfertigten nachſtens 
vorgenommen werden fol. Hierauf handelte der Verf. von den 
elfernen Straßen, (eifernen Wagenleifen oder Gijenbapnen) wel⸗ 
che im England feit 50 Jahren mit dem größten Boriyeils ein⸗ 
geführt fegen, und dort zum Theil fhon die ſchiffbaten Kanäle 
im Innern verdränge hätten; die Anlage und Unte:haltung die» 
fer GEıfendapnen fuhr er fort, koſtet umgleich weniger, und ſey 
mweniger Schwierigkeiten in der Ausführung unterworfen, als 
die gegrabenen Kanäle; der Transport auf denſelben fey ſchael· 
ker und bequemer; fie feyen überall aumendbar, entjögen dem 
Aderbau Bein Land, und könnten das ganze. hindurch gebraucht 
werden, da hingegen die Kanäle im Winter * nrehrere Monate 
lang jugeftoren, oder im Sommer wegen Waſſermangel unbrauds 
bar wären; eim gemögnlihes Pferd zöge auf einer foldhen eifers 
nen horizontalen Straße im Ourchſchaſt eine Ladung von 120 
englif4en Zentnern (zu 120 Pf) mi Leichtigkeit fort, bey 
einem fehr geringem Abhange aber, von 172 bis 34 Zoll 
auf eine Lahıse 000 bis 800 Zentner. Der Berfajler ſchloß 


mit der Ankündigung einer von ihm geuerfundenen verbeſſerten 
Bortichtung der Eifenbahnen, wodurch die Koftın Anlage unge: 
fähr auf den dritten Theil der englifhen gefegt, und gugleih 
alle jene Echmierigkeiten, weiche die allgemeine Einführung der 
Eifenbapnen disper felbit in England verhindert hätten, auf els 
ne fo befriedigende Art gehoben werden würden, Dafj er fi 
ſchmeichelt, dieſe neuen eifernen Kommerzftrofen koͤnnten überall 
in jedem Lande von einer Graͤnze jur andern eingeführt, und 
hiedurch die wohltyätigften Wirkungen für den Aderbau, für 
den innern Verkehr, für die Jaduſitie, und für den Aderbau, 
und für den Dandel einer gangen Ration erzielet werden. 
(Der Beſchluß folge). 

Die Regensburger Zeitung fagt unterm 29. Mär; 
„Geſtern kam ein Lönigl, fähiifder Kourier bey Sr. koͤnigl. 
Hoheit dem Prinzen Anton von Sachſen mit der Nachricht an, 
daß ZI. FR. MM, von Sachſen geftern von Plauen abreifen, 
Ihr Rachtquartler in Baireuth nehmen, heute in Amberg über. 
aachten, und Dienflags In Regensburg eintreffen wollten, me 
ſchon feit einigen Wochen zu deren Empfang alle Auftalten ge⸗ 
troffen find. '* 

BranzöfifhesRreid. 

Die der Dienitear meider, Hiek am 24, Mär um 2 Ir 
Nachmittags Se. Mai. der Raifer im Den Tuillerien ein Mi: 
nifterialtonfeil. Abends begaben ſich Ihre Majeftäten, nach Er, 
Eloud, 

Eo hieß der gefehgebende Rörper werde am 25, Maͤrz gs 
fchlofien werden. 

Nah Berfigerung eines von New : Dort gu Nantes einge; 
laufenen Schiffes ſoll am 29. Dez. v. Z. abermals eine 6 gli. 
ſche Fregatte von 58 Kanonen, nah reinem harınädigen Ger 
fehte, Durch eine amerikaniſch⸗ Bergatte weggeaommen werden 
fon. 
Die Handelöverdindungen zwilden Nordamerifa und Frant. 
reich werden immer lebhafter. Die Amerikaner betreiben ſte 
durch leichte und gut ſegelade Schiffe, die fie zu 60 Progent 
afiefuriren. Der Gewinn bey dieſem Handel iſt fo groß, daß 
wenn von drey Schiffen nur Eins glüͤckch anfommt, dadurch 
der Verluſt der zwey andern uͤbertragen wird. 

Nah der Döffeldorfer Zeitung follen zu Hamburg am 
16. März 25,000 Mann framg. Iruppeh unter den Befehlen 
des Benectals Vandamme eingerüdt ſeyn. 

Großbritanntenm 
Dr Monitsur enthält aud dem Courtier rum 55. 
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März aus einem Schreiben vom Bord des Duncan, von der 
vor Breft geanferten englifcgen Eekadre, Folgendes: „Ih 
Hatte vor unferer Abfahrt aus England ſagen hören, Napoleon 
Härte befoplen, auf der Stelle die Eskadern in den Hifen von 
Eherbourg und Breft abjutakeln, um die Eyuipagen Diejer 
Schiffe zu den Ueberreften feiner Armee im Norden ſtoſſen gu 
laſſen. Dem zu Folge näherte ih mid geitern, nebſt Der Fre⸗ 
Hatte Audromeda, dem Hafen von Breſt fo weit, daß wir ihm 
bberiehen konnten. Da das Wetter fehr heiter und der Wind 
nordößlih war, fo Eonnten wir Die Bewegungen der feindfis 
en Eekadte aufs Genaueſte beobachten, und ich habe die Ehre 
Bier zu werfihere, daß wir, anfate Die. franzöflihen Schiffe 
abgetackelt gu finden, wie man uns gefagt hatte, mit Bermuns 
Derung auf der Rhede 6 Binienfchife erbiidten, wovon fünf 
unter Segel, ud befchäftigt waren, nebſt 6 Fregatten auf der 
Rhede zu menöuvriren und fih zu üben. Mac dieſer Rekog · 
noszitung der feindlichen Eskadre Fehrten wir um, und fliehen 
wieder zu wuferm würdigen Admiral, Sir Harry Burrard 
Neal, der feine Flagge auf dem Bopne aufgesogen, und dem 
Magnificent, Abererombie, Gonquifladore und die Fregatte Ihe 
Stag unter feinen Befehlen Hat. Rahdem wie dem Admiral 
über die Bewegung des Beindes Bericht erfattet hatten, Beuers 
sen wir mit ber Flotte mach dem Aukerplatze vor der Rhede, 
wo wir jegt nur vor Einen Auker liegen.’ 
Preußen 

Ueber den Einmarſch der koͤnigl. preußifchen Truppen unter 
Sommando Gr, Excell. des Hru, Generals Lieutenants von 
Dort zu Berlin, enthalten die dortigen Blätter vom 18. uns 
ser andern Folgendes: - 

Gefterr fahen wir wnfere aus Preußen zurüdgelommene 
tapfern waterländifhen Krieger bier einziehen. Vom frühen 
Morgen an war Alles in der lebhafteſten Bewegung; in Weir 


Benfee, dem Hauptquartier des, dieſes Korps Eommandirenden ° 


Heren G. 2. v. Dort fammelten fih Morgens um 8 Uhr die 
in den umliegenden Dörfern gelegenen Truppen ; gegen 10 Uhr 
ritten Se. Bünigl. Hohelt der Prinz Heinrich von Preußen, 
Se. Excell., der kalſetl. ruſſiſche Lommandirende General der 
Kavallerie, Graf MWirtgenftein, Der Eaiferl, ruſſiſche Militär, 
Gouverneur biefiger Nefidenz, Fürft Repnin, und Die gefammte 
Faiferlich » rufftfche und Böniglic + preußifche Generalität,, der Ge: 
neralſteb der Bürgergarde ze., vor dad neue Königsthor, dem 
bis um dieſe Zeit dafelbft angelangten koͤnigl. preußifchen fomr 
mandirenden ©, L. v. Dark Eicell, entgegen, Bor dem Tpore 
hatten fich zu Diefem feyerllchen Empfang eine Rompagnie hier 
uniformirter Fuß» und ein Piket reitender Jäger in Parade 
aufgeſtellt, und in der Koͤnlgeſtraße dießſeits Def Brüde das 
grlammte Korps der Kadetten. Bom neuen Köuigsthor an 
fand der Ginmarfh in folgender Drdnung flott: 1) voraus 
mehrere Züge reitender Poligey; 2) die reitende Bürgergarde; 
5) ein Detafhement preußiſcher Gensd'armerie; 4) Se, königl. 
Ooh. der Prinz Heinrich von Preußen, Se. Esel. der kom⸗ 


mondirende koͤniglichen preuß. ©. 8. v. Dort und Ge. res. 
ber kommanditende Faiferl, ruffifäje General der Kavallerie Graf 
BWittgenflein, umgeben von einer aͤußerſt zaplreichen kaiſerlich 
ruſſiſch und Foniglih preußifhen Generalität se. ; 5) eine Eska⸗ 
dron des Leib» Huſaren Regiments ; 6) das Leib: Hufarenregis 
ment, geführt vom Sen. Major von Gofel; 7) das Dufaren: 
Regiment, Rro. 3. geführt vom Dru. Major von Eide; 8) 
dad Dragoner : Regiment Mro. 1, geführt vom Hrn. Major 
von Treekow; 9) das Dragoner » Megiment Mio. 2, geführt 
vom Hrn. Oberſt von Zürgas; 10) drey reitende Batterien 
Gede zu 8 Kanonen), geführt vom Hru. Major 9. Schmidt 
{Kommandeur fämmtlicher ſowohl reitender als Fuß: Bat 
ferien); 11) das ofpreußifhe Jäger: Bataillon , geführt vom 
Seo. Major von Klauſewitzz 12) zwey Buß s Batterien ( jede 
su 8 Ranonen); 13) das Leib: Ymfanterie, Regiment, geführt 
vom Hrn. Major von Zielinekyz 14) das erfle oftpreufts 
She nfanterieregiment, geführt vom Drau. Major v. Sid, 
holm 1. ; 15) das gmepte ofpreußifge Infanterieregiment, ges 


‚führt vom Hrn, Majorv. Siöholm I.: 16% eine fehönfündige und 


eine halbe zmölfpfündige Fuß Batterie (gufammen 12 Kanonen); 
17) das colberg’fche Fnfanteriereatinent mit dem Füfikter- Bataillon 
Nro. 2, geführt vom Hrn. Major v. Steinmetzz 18) das Zur 
fanterieregimment Rro. 5, geführt von Hrn. Major v Schma⸗ 
ienfee; 19) das Infanterieregiment Nre. 6, geführt vom Hrn. 
Major v. Garnall; 20) eine ſechs und eine drenpfündige Fuß» 
Batterie (zufammen 16 Kanonen); 21) eine Haubig : Batterie 
ebenfalls 16 Kanonen ſtark), 22) drey GSompagnien Pionniers, 
geführt vom Hrn. Major v. Markow. Zum Schluß folgte, 
in eben der Ordnung wie das Korps felbit marſchirte, bie zu 
Demfelben gehörige Feldpoſt, Bagage ıc. Als der Zug über 
die lange Brüde gefommen war, ſtellten ſich Se. Exzell. der 
G. L. v. Dort, mit der gelammten Eaiferl. ruffifhen und kö— 
niglih » preußifden Generalität beym Böniglihen Schloffe ge: 
genüber in einen Halbzirkel, ‘und ließen die Truppen bey ſich 
vorbendefiliren. Ihre koͤnigl. Hop. die hier anmelenden Prin, 


eſſinnen des koͤnigl. Hauſes, fahen den Ginmarfh som Bal: 


Eon des Schloffes herab mit an, unter welchem die Hautboiften 
eines jeden Regiments ihre Feldmuſik ertünen ließen. Die im 
unabjebbarer Menge ;verfammelten Zuſchauer empfingen dem 
tommandirenden General und Die vaterländifhen Krieger mit 
den Iebhafteiten Freudensbezeugungen. Ein großer Theil des 
Korps defilirte durch die Stadt und ging geraden Weged nach 
Potsdam, der übrige Theil ward Hier einquartiert. 

Die Nro. 34 der im Breslau herausfommenden ſchleſiſchen 
privilegirten Zeltung vom 20, März enthält gleich Im Eingange 
nachstehende Befanntmahung: „Se. Mai. der König haben 
mit Se. Maj. dem Kaifer aller Reußen ein Dffeafiv: und 
Defenfivbündnig abgefchloffen.” Hierauf folgt eim 
Aufruf des Königs von Preußen an fein Bolt, und an fein 
Kriegsheer, dann eine Urkunde über die Stifiung einer neuen 
Drdensauszeichnung des eifernen Hrenged, welche auswwigens 
den Paragraphen beftcht; 
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Dle nur für diefen Krieg beſtehende Auszeichnung des Ders 
Dienftes Unferer Unterihanen um Baterland iſt das eifermeRreng 
von 2 Klafſen und einem Gioßkreuz. 2) Beyde Klaſſen har 
den ein ganz gleiches in Silber gefaßtes fhmarzes Kreuf von 
Gußeißen, Die Bordefeite ohne Juſchrift, Die Keprfeite zu 
oberjt Unſern Namenszug F. W. mit der Krone, In der Mitte 
dren Gipenblätter und unten die Zapreszapl 1813, und beyde 
Kisffen werden an einem ſchwarzen Bande mit mwelfier Einfafe 
fung, wenn das Berdienft im Kampf mit dem Jeinde erwors 
ben if, und an einem werſſen Bande mit ſchwarzer Einfaffung, 
wenn bie nicht der Fall tt, im Knopfloch getragen : die erfle 
Alaſſe Hat neben diefer Dekoration noch ein Kreuz von ſchwar⸗ 
gem Bande mit weiſſer Einfaffung auf der linken Bruft; und 
das Groffreus, no einmal fo groß, ald das der beyden Klaſ⸗ 
fen wird an dem ſchwar jen Bande mit weiſſer Einfaſſung um 
den Hals getragen. 5) Die Militär Ehtenzeihen erfler und 
zweyter Klaſſe werden während der Dauer Diefes Krieges nicht 
ausgegeben; auch wird die Erteilung des rothen Adlerordens 
gwegter und dritter Kiaffe, fo mie des Ordens pour Je merit, 
bis auf einige, einzelne Fälle, in der Regel fuspendirt. Das 
eiferne Kreul erfept Diefen Orden und Ehrenzeichen, und wird 
durchgängig von Höheren und Beriugeren auf gleiche Weile in 
den angeordneten zwey Klaffen getragen. Der Drden pour le 
merit wird im aufferordentlichen Fällen mit dery goldenen Gis 
henblättern am Ringe ertheilt. 4) Die zweyte Klaſſe des eis 
fernen Kreuzes fol durdgängig züerft verliehen werden; die 
erfte kann nicht anders erfolgen, als wenn die zweyte [don er⸗ 
worben war. 5) Daraus folgt, daß auch Diejenigen, melde 
Drden oder Ehrenzeichen fhon befigen, und fih in Diefem 
Rriege auszeichnen, zunaͤchſt nur das eiferne Kreuj zweyter 
Alaſſe erhalten Fönnen, 6) Das Großkreu, kann aueſchließlich 
nur für eine gewonnene entfheidende Schlacht, nad welcher 
der Feind feine Pofition verlaffen muß, bdesgleihen für Die 
Wegnahme einee bedeutenden Feſtung, oder für die am 
haltende Beripeidigung einer Beftung, Die nicht in feindliche 
Hände fällt, der Rommaudirende erhalten. 7) Die jegt (dom 
vorhandenen Drden und Ehrenzeichen werden mit dem eifernen 
Areuz jufammen getragen. 8) Alle Vorzüge, die bisher mit 
dein Beſitz des Ehrenzeichens eriter und zweyter Klaſſe verbuns 
den waren, geben auf das eiferne Kreuz über, Der Soldat, 
der jegt ſchon das Ehrenzeichen zweyter Mafie befigt, Bann bey 
anderwärtiger Auszelhnung nur zuerft das elferne Kreuz der 
zweyten Klaſſe erhalten; jedoch erhält er mit demſelben zugleich 
die mit dem Beſitz des Ehrenzeihens erſter Klaſſe verbundene 
monatlihe Zulage, Die aber fermerhia nicht weiter vermehrt 
werden Bann. 9) In Ruͤckſicht der Art des verwirkten Berlufts 
diefer Auszeichnung hat es bey den in Anfehung Unſerer üdris 
gen Drden und Ehrenzeichen gegeben Borfhriften fein Bewen⸗ 
den. Urkundlich unter Unſerer allerhoͤchſteigenhaͤndigen Unters 
ſchrift und beygedruckten koͤnigl. Infiegel. Gegeben Breslau 
den 10. Mit; 1815. grledrig Wilpelm. 


Diefelbe Zeitung meldet unterm 21. März: „Hente früß 
it Se. Mojejtät der König, mebit Sr. Eönigl. Hoheit dem 
Kronpringen unter den heißeſten Segenswünfden aler hiefigen 
Einwohner, von hier nah Berkin gereist. Am 17. marfgirte 
unter fegerlihem Blodengeläute ein. Ehell der Hier in Garnifom 
geftandenen Truppen nad feiner weiten Beflimmung aus, 
Diefen Eruppen folgte am 18. eine Abtheilung Ravallerie ; auch 
die Eöniglichen Barden gingen ab.’ 

Privarbriefe aus Oeſterreich, fagt die allg. Ztg., ſorechen 
auch von einem. Tagshefehl, datirt Berlin den 6. (18.) Mär, 
wodurd der Baiferl. ruſſifche General Graf v. Wittgenflein dem 
Dberbefepl über das Armerkorps des Beneral, Lisutenants v. 
Dort übernommen habe, und worin er den preußifhen Trups 
pen die größten Robsserpebungen über ihr Betragen im legten 
Beldzuge beylage. 

. Dergoatypum Medienburg. 

Rah einem Artikel in der Prager Zeitung aus Ludwigs 
Tuf (im Hetzogthum Medienburg) vom 15. März rüdte am 
14. März der Balferl. ruffifhe Oberſt von Tettenborn unerwars 
tet, an der Spise eines zahlreichen, aus Kavallerie und, Ars 
sillerie beſtehenden Detafhements rufiifher Truppen, daſelbſt 
ein, Der Dberft von Tettenborn ließ Diele Teuppen in Parade 
vor Sr. Durdlaudht dem Herzog vorbey defiliren ,: und fehte 
nach einigen Stunden Raft feinen Marf in der Richtung von 
Boitzenburg fort. 

Sachſen. 

Der Burgſche Aurier erzaͤhlt: „Alle bisger durch Leipzig 
marſchirten Truppen Haben von Torgau aus bis Wittenberg 
und Deffau ı. längs dem Elbfluß Pofition genommen, melde 
Orte und alle benachbarten Dörfer fo ſtark befegt find, daf in 
mandem Hofe 20 bis 50 Mann fi elnquartiet haben. Aus 


‚Reipzig it die Steuerkaffe gurüdgerufen und das Zeughaus ger 


eiumt worden. Zu Bilfh wurde ein 14 jähriger Bauersfohm, 
der in der Macht auf einen Feldpoften traf, und aufs Ancufen 
vor Schreck nihtantworten konnte, ungluͤcklicherweiſe erſchoſſen.“ 

Die allgemeine Zeitung entpält Folgendes aus Wittenberg, 
von 25. Märk Unſere Stadt iſt im vierzehn Tagen duch uns 
glaubliche Thärigkeit und gewaltige Maaf:egein aller Art — 
wohin freplih auch das Umſchlagen aller Alleen um die Stadt, 
und eine Requifition von vielen Taufend Stämmen aus den ber 
nachbarten Forften gehört — fo befeiliget worden, daß fie ſelbſt 
elaer fürmlichen Belagerung trogen Rönnte. Unſere Befagung 
in der Stadt, den Borftädten und dem Brüdenfopf mag über 


40,000 Mann betragen, und täglid marfiren neue Truppen⸗ 


abtheilungen ein, Dan fcheint entſchloſſen, mit nur Diefen 
Punkt zu behaupten, fondern auch von hier aus mieder an—⸗ 
griffömeife vorzufreiten. — Anfangs fehlte es an Lebensmit- 


teln, und die Einwohner rien um das warme Rommishrod, 


Zept find vom Rathe hinreichende Vorkehrungen getroffen, Faſt 


"alle Naht ficpt man in der Gegend umber eim Fener aufge 
‘gen. Am 17. März brannten drey Gehöfte in einer Vorſtadt 


ab. Meh tore Koſakenhaufen umihwärmen die Stadt, des 
Rachts kommen fie bis in die äußerfien Vorflädte, Am 19ten 
bahmen die Franzoſen eine große Rekegnosjirung vor. Die 
Aoſaken wurden dadurch auf zwey Meilen weit jurüdger 
drängt, erſchlenen aber am folgenden Tage wieder in unſter 
Nachbarſchaft. Die Epidemie, die durch die Lozaretsficber täg« 
li vermehrt wird, rafft manden Menſchen mg. Die Lage 
der Ginmwopner ift daher fehr bedrängt. Selbft mande Hüti⸗ 
hat 40 Dann Ginquartirung. Mehrere Profefioren haben fi 
Im andere Gegenden, und zu ihren Freunden begeben, da an 
KRollegienlefen nicht zu Denken if. Die Jurifteufatultät hat in 
Dresden darum angefucht, ihre Arbeiten an einen andern Drt 
verlegen zu Dürfen. Faſt alle auswärtige Studirende find im 
ipre Deimath zurücgekehrt. Acht Stubirende, die fpayieren ger 
zitten, und auf dem Qutheräbrunnen, wo Rofaken liegen, von 
diefen umatingt worden waren , ſchlugen Die ihnen unter lodens 
ben Bedingungen angetragene Anftelung bey der ruffiihen Ars 
mise aus und erklärten, daß fie zu andern Zwecken in Witten, 
berg wären, 

Die Leipziger Beitung enthält Bolgendes : Der 27. März 
wor für Torgau ein Tag der Freude. Die von der großen 
Armee zurüdtehrenden ſaͤchſiſchen Truppen, milde beym 7. Ar 
merkorps geftanden hatten, zogen in Torgau ein, um die Cars 
sifon zur Beripeidigung der Feſtung vollzaͤhlig zu machen. Die 
awar ſchon zahlreiche, aber moch nicht Hinlänglihe Garnifon em 
pfing dieſe Bereranen mit allen militärifhen Ehrenbezeugungen. 
Noch denſelden Abend ſetzte der kommandirende Generals Bieuter 
»ont von Lecog feine Reife nah Plauen zu feiner andermeitis 
gen Beflimmung fort. 

Großherzogtgum Würzburg. 

Aus Würzburg wird unterm 29. März gefchrieben: „Am 
26. Abends traf der Herr Fürft von der Moskwa hier ein. Am 
27. früh machte das großherzogl. würgburgiide Dffisierkorps, 
dın Gouverneur und Kommandanten, General v. Stetten und 
©. Gebfattel, an der Spipe, Sr. Durchlaucht die Aufwartung. 
Machmittags deſah der Fuͤrſt die hieſige Feſtund. Geſtern laugte 
der frauzoͤſiſche Diviſionegeneral Graf Souham am, Abeuds 
war am großherzogl. Hofe Cout und Souper, wozu der Horr 
Zürft ven der Morkwa, dann Die übrige frandſiſche Generalis 
zät und Stabsoffiztere geladen waren. Was wir von- franzöfle 
ſchen Truppen. bier durchmatſchiren faben, erfüllte uns mit Ber 
wunderung über die Amgahl der Schönheit der Mannſchaft, die 
gute Paltung und Den milttäriichen Geiſt, der fie deſceit.““ 

Se. Maieſtat der König von Weſtohalen hat den Dra. von 
Maupertuis zu einem feiner Pallaſt Präfecten ernannt. 


—ñ r —— —t 
Königl. Hof: und Mattonal Therter. 

Eonntag, den 4. Menfhenbaf und Reur; Shaw 

Spiel von Kotzebue. Herr Karl Brot als Peter. 
Röniglides Theater an dem Jfar: Thon 

Eamilag, den 5.: Der Tiroler Waftel Bon heute 

an nehmen dis Voiſtellungen um 7 Uhr wieder Ihren Anfang. 
VECTRA a 


— nn - 


Todes: Anzeige 
2055. Tief vom Schmerz gebeugt geben wir unfeen hohem 
Anverwondten und Freunden Die betrübte Nachticht von dem 
Ende vnfers gellebteſten Sohnes, Joſerh Anton Freyheren von 
Scqhoͤnhucb, königl. baier, Rittmeiltere Des 1. Chevaus : Legerer 
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Regiments, welcher an dem graffirenden Nervenfleber in vnffing 
Pohlen zu Poriſow werftorben.. Mir empfehlen Denfelben dero 
beparrlihem Wohlwollen und Gewogenheit. 
Deggendorf, den 15. März 18135. 
Iof. Freyhert 4. Shönpucb, 
% b. Hoftath, quiefcierender Landrichter zn 
Hengeröderg und Weiner, und 
Maria Joſepha, 
geboprne Feeyin von Vleregg auf Görgen, 





Berfleigerung. 

2036 (3 6) Der fogenannte flädtifche Hammerfhmieb : Aus 
ger, 4 Tagwerk 78 Ruthen 96 Quadratſchuh enthaltend, mel, 
Ger vo: dem Schwabingerthor in dem Kreugvierti gegen das 
Dorf Schwabing zu Ilegt, und welcher bereits im Jahre 1809 
im Wege der öffentlichen Berfleigerung zum Verkauf Bebracht, 
von dem SHäufer aber die Bezaplung des Kaufſchillinge nicht 
geleiſtet worden iſt, ſoll in Folge guädigiter Eatſchlleßzung des 
tnigl. General » Rommifjariars des arkieifes als Kreisadmt: 
nifteation der Stiftungen und Rommunen dd. 27. Vebr. dieſes 
Japres neuerdings zum öffentlichen Verkauf gebrecht weiden, 

Zur Votnahme diefer BVerfleigerung har man demnach auf 
den 8. des Rünftigen Monats. April eine Rommiffion anders 
raumt. 

Kaufsliehpaber wollen demnach am erfagten Tag von 10— 
12 Uhr früh auf dem Stadtratphaufe im dem Büreau der un: 
terzeihneten Adminiſtration ſich einfinden, und der Verſtelge · 
zung abwarten, wo fie auch inzwifchen Den Plan über obigen 
Biesgrund in dem Ddieffeitigen Bürrau einjehen können ; im 
Balle aber die erfagte Wieſe felbft vorläufig befichiigt werden 
will, fo hätten fie fich in dem Stadthaus zu meiden, mo for 
danı ihnen mehrbemeldter Unger von dem Stadtpauspfleger 
wird vorgezeigt werden. 2 

Den 24. Mär; 18:3. 

Königl. Romunal,Adminiftration der Haupt 
und Refidenz: Stadt Münden. 
v Mittermager, Adminifkrator. 


Borladung. 

2057. (5. 0) Die vacgenannfen Gonferibirten aus den 
Alterslkaffen von 1790, 94 und 92 des unterfertigten Yandge: 
sihte, werden nah Juhalt des Gonfertptions , Gefepes Titel 
VI. Abfchn. L rt. 300 und 101 Hiedurd aufgefodert, dag 
fe fi Dep, Bermeidung der in dem erwähnten Tirel vorgefeg: 
ten Strafe, binnen 4 Woden vom Tage der grgenwärtigen 
Ausfchreibung an, dahier jlellen, fi über ihre Dienfttauglig. 


kelt ausweifen und überhaupts Dem Gonferiptions. Orfege @r, 


nüge leiſten. 


1790. 
1. Philipp Thema, Mufttanı aus Fuchsnnüpf, 
2. Johann Häs, Bäder ans Heıdsbad. 
1791 und 1792. 

9. Johann Friedrich Müller, aus Dürflad; 
2. Dofeph Bauernfeind, Binder aus Rannerbreuth; 
5. Jofeph Däfel, Apotheker aus Waldfafien ; 
4. Beorg Michart Singel, Hutinader aus Mitterteich. 

Wa dſaffen, den 2ſten Maͤtz 1815. 

Kontglid:baisrifhes Landgericht. 
Licent. Troppmann. 
Trautuer. 


2049. In der Kappelbräuer Gaſſe Mro. 1539 iſt rin ge⸗ 
raͤumiges Logis zu Abuet Gede ale Tage zu bejichen. 


Muüuͤnchener 


p ⸗ (itifde 


zeitung. 


Mit Seiner koͤniglichen Majeftät von Balern allergnädtgftem Privileglo. 


Montag — 
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— 5. Aprtil. 1813 
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Balerm. 

Befchluß des im Nro. 80 abgebrochenen Berichts uͤber 
die am Zıflen Maͤrz gehaltene feyerlihe Verſammlung der 
Löniglichen Akademie der Wiſſenſchaften⸗ Der Hr. Rreislir 
‚enratp M artimi- pandelte won der Einführung Der hriftll, 
hen Religion als Staatsreligion im römifgen Reige durd den 
Zaiſer Gonſtantin, der den Gpriften in feinem Reiche zwar glei 
Anfangs im Jahr 506 Duldung bemilligte, auch nad dem 
Siege über ben Masenz, durch welden er im Sohre 512 
in den Befig von Italien und Afrika Fam, fie nech mehr ber 
günfligte,. wie die Zeit feines eigenen Uebertritis zum Ghriften« 
tum aber und feine Bemühungen, daſſelbe zur Staats» und 
Bandesreitgion zu machen, nit früher einzufegen ift, als nach 
dım J. 323, in welchem er flh mad ber Beſtegung feines 
legten Mitregenten und Nebenbuplere, des Kaifers Bicin, Die 
Adeinhersfcaft im roͤmiſchen Reiche erlämpft Hatte. Die Maß 
Regeln, melde er von biefer Zeit an traf, um die Kriftlide 
Religion zur herrſchen den Staatsreligion zu machen, wurden 
nun ausführlich angegeben ; zugleich aber auch gezeigt, wie um: 
richtig die Berftellung fen, als ob Gonfantin den heidnifhen 
Eultus {don gänzlich adgeſchafft habe. Was die Beweggründe 
betritt, welche das Verfahren Gonftantind beflimmten, fo bes 
merkt der Derfaffer, daß ed fange Zeit bloß politifhe Rüdjich- 
ten waren, welche ihm anriethen, die Parihey der Ghriſten zu 
‚Segünfligen, und ih am Ende felbft die Öffentliche Ginführung 
der hriflliden Religion aus dieſer Quelle allein ableiten. laffe ; 
daß jedoch nichts pindere, anzunehmen, daß fih zu der Politik 
und Staatslugheis auch Meigung und Meberzeugung geſellten. 
‚Daß. Eonftantin auch, mahdem er fih fir Das Chriſtenthum 
erlärt hatte, moch immer heriſchſüchtig, fallh und. grauſem 
Hlieb , könne menigftend nichts dagegen bemeifen, fo wenig ald 
«der Umſtand, daf er feine Taufe fall bis zum legten Augen: 
bt ſeines Rebens verfhob, Dann erwähnte der Berfafier 
Fürzlich die Verfügungen der fpätern chriſtlichen Imperatoren, 
durch welche der heibnifche Kultus almäplig gänzlich ausgerot. 
tet wurde, und bemerkte zum Schluß, mie die Einführung der 
Kriflihen Religion im römifhen Meiche auch auf die Verbrei ⸗ 

tung auffer den Grängen deſſelben mächtig einmirkte, 
Dierauf machte der Gentralſekretar der Akademie die neue 
;Preiofrage bekannt, melde durch die philelogifh phllofophifäe 
Aaffe für das Jahr 1815 geſehzt wird, (dad Program über 
“iefelbe im möchten Zeitungsblatt ) und beſchloß dann die Sıgung 
‚mit folgender Angabe des Verluſtes und des Zuwachſes der 
Akademie feit einem halben Jahre: „Bald nad jener lehztten 
öffentlichen Sigung am Mosimilionstage des vorigen Jahre ent: 
und ein unvermutheter Tod unfer ordentliches befuchendes 
Mitglied Hra. Med, Rath Güthe, einem vieljährigen Theils 
nehmer an der Mannpeimer : Alademie der Wifjenfhaften und 


— 


ſeit g Fahren anſern trauen , an alademifchen Geſchaͤften immer 
bereiten , allgemein hochgeachteten Mitarbeiter; — am 19. Jan. 
d. 9. den koͤnigl. Areisihulratp in Regmöburg, Drn. Schu: 


‚baues, in frühen Dahren eifrig thärig für unſer Inftiiut 


und in den Annalen deffelben mit Ruhm genannt; — am 9. 
Bebr.tden Bönigl, geheimen Referendär , und ſeit 1804 uns cie 
Ghrenmitglied verbundenen Hrn. v. Bramcd, den der fhöne 
Nachtuhm eines Freundes des Baterlandes und der Wifienfchaf: 
ten im fein frühes, viel bethräntes Grab folgte — Die Babl 
der auswärtigen Mitglieder murde vermindert durch das Unts 
Idlummern Wielands, das nicht bieh in feiner Heymath, 
das in ganz Deutſchland und über die Graͤnzen deffelben hinaus, 
mit der einem großen Berdienfte gebührenden Achtung arfegert 
wurde, — und durch den Tod des geb. Hofratie Sutom 
in Heidelberg, der bey feiner Berehrung für unfer erlauchtes 
Regentenhaus auf die Verbindung mit nnferer Alademie einen 
roßen, öfters mit lebhafter Theilnahme von Ihm bezeigten Werth 
date. Am ordentlichen beſuchenden Mitgliedern iſt unfer Kreis 
durh den Ken. Dberfinanz Roth Roth, Bra. Finansrath 
Delim und Hrn, Steuerrath Soldner gemadfen; — Die 
der auswärtigen und correfpondirmden durch die Derren Tie: 
dbeman In Landehut, Hoppe im Regenöburg, von Schrei: 
bers und von Hammer in Wien, Steffens in Halle, 
nnd Raumer in Breslau, 

Bor wenigen Tagen bat ſich die Akademie die Ehre gege: 
ben, Se. Bönigl. Hoheit den Herzog Rarl, zweyten Sohn 
Sr. Eönigl. Maj. zu ihrem Gprenmitglied zu entennen, ibn, 
der mit einem der aufrictigften Bewunderung wuͤrdlgſten Eifer 
in das Gebiet der Wiſſenſchaften einzetreten iſt, in welches ihn 
einzufägren mehrern unferer Gollegen, die zeither tägliche Zeugen 
feiner fleigenden Liebe ju jedem geifterbebenden Willen waren, 
vergbnnt wurde. Daß Diefer geliebte Pring bis In eine fpäte, 
fohte Zußunft der Schmuck und der Stolz diefer, Dem vater: 
landiſchem Ruhm gemeihten Stiftung feye, Daß unfere Enkel 
noch in ihm dem ermunternden Theilnehmer derſelben verehren 
mögen, tft der feurige Wunſch, mit weldem wir ihn als den 
unfrigen begräffen, und welcher verbunden. mit denen für das 
ganıe angebrrete Koͤnigehaus heute fo, mie Immer aud unfer 
aler Herzen emporfleigt. 

Den 2. April Nachmittags 4 Uhr farb Hr. Michael Rec: 
ner dablet, 56 Jahr alt, vielfach verdient erſt als Prediger 
an. der biefigen Pfarr Kirde zu U. L. F., dann als Relter 
und Profefior des könlgl. Gymnaſiums, und endlich als Eüntgl. 
Schulrath des arkreifes. 

Augeburg, den 31. Marz. Ge. Durchlaucht der Fürft 
von Schwarzenberg, kalſerl. dſterrelchiſcher Botſchafter am fran: 
erg Fe pafirte auf feiner Reife nach Paris heute Nacıts 

er burd, 


« 


Regensburg, ben 31. Mir. Worgeftern Tangte der 
fönigl. fachſiſche Staatsminister, Graf von Marcolini, hier an, 
und geftern Abends um halb 5 Uhr trafen auch Ihre Maieftd: 
ten Der König und die Königin von Sadfen, nebſt Iprer 
Prinzeffin Tochter, ein. Cine Abtheilung Kavallerie von der 
Nationalgarde begleitete die hohen Keifenden bey Ihrem Gin: 
auge ın die Stadt, und ein Theil der Garnifon paradirte Ih— 
ven Abjteigguartiere, deng Haufe des Dra. Baron Deitmer, 
gegenüber. Die Priogen Anton und Marimilien, mit des Er» 
fern Gemahlin, und des Letztern Prinzen und Prinzefins 
nen, Die Prinzeffia Marla Anna und Die verwittwete Frau 
Herzogin von Pfalz: Zweybruͤcken Maria Amalia, Schweitern, 
und die Prinzeifin Runigunda, Aedtiffin von fen und Thorn, 
Tante des Königs, bewilltonmmten die Majefläten in ZHrer ger 
genwärtigen Mejidenz, in welcher zu Ihrem Empfange aud Die 
Sivil: und Militärautoritäten verfammelt waren, Mit dem 
Könige trafen Der frangöfiihe Miniſter am fächlifhen Hofe, 
Baron dv, Serra, und ber. koͤnigl. baict. Minifter, Hr. v. Pfeffel, 
sin, Toͤglich kommen nech Perfonen von dem königl. Gefolge nach, 

Shre Eönigliche Majeftäten von Sachſen hatten auf: Ihrer 
Reife nad Regeusburg Die Nacht vom 28, zum 29. März in 
Balteuth, die folgende in Amberg zugebradt. Am 29. und 
50. folgten ihnen auf eben Ddiefer Straße der Eönigl. ſaͤchſiſche 
Staatöminifier Graf v. Senft, Pilſach, der koͤnigl. ſaͤchſiſche 
Generals Bientenont Dr. v. Gerſtotf, und Der Graf Ginfiedel, 

SranzöfifhesReid. 

Die Zeitung des Departements der Welermündungen ent; 
Hält nachſtehende zwey am 20, und 21, März u Bremen 
befannt gemabte Tagsberehle: I. „Der Derr Brigadegenes 
sal, Baron Miyendorf, wird morgen den 21. März, ben feiner 
Ankunft in Bremen, das Kommando Des Dipariements der 
Tefermündungen , welches im Belagerungszuftand ift, übernehr 
men. Gr mwird gleichfalls mit dem Dberfommando meines 
Hauptquartisıd ,„ überafl wo er fi befinden wird, beauftragt 
ſeyn. Saͤmmtliche Autoritäten des Departements der Weſer⸗ 
mündungen werden dem Hen. Gen. Baron Dvendorff Die täglir 
hen Berichte, welche er von ihnen verlangen wird, einfenden, 
und die Befehle, die er ihnen Namens meiner ertheilen Bönnte, 
ausführen. Der Platzkommandaut, der Dberft der Geusdar⸗ 
merie, der Kommandant der Marine, und die Direfteurg 
der Douane, melde das zum Militärdienft beſtellte Korps Der 
Gmploges fommandiren, find in dem gegenmärtigen Tags, 
Befehl begrifien. Im Hanptquartier zu Dttersberg den 20, 
Wars 1815. Der Dipifiondgeneral, Kommandant der 32ften 
Milttärdivifion, Garra St. Gyr.” — II. „Ja Ausführung 
der Befehle des Hrn. ‚Divijionsgenerals, Baron Garra Gt, 
Eyr, Kommandanten en Ghef der 32ſten Militärdiviion, wird 
den Einwohnern der Stadt Bremen hiedurch unterjagt, ſich in 
den Straßen zu verfammeln , oder fih Darin ‚unter irgend eis 
nem Bormande aufzupalten ; jeder fol feinem Beihäfte ohne 
Geräufch nachgeben, die Hebertreter aber follen Durch die Patrouils 
len arretirt, vor eine Kommiſſion geſtellt und als Ruheftörer 
befleaft werden. Diejenigen, welche fich erlauben follten, Res 
den zu führen, welche gegen die öffentliche Ruhe zielen, follen 
arretiet und der Militärtommiffion übergeben werden; alle bie 
jenigen endlih, melde es wagen follten, die Geſetze und Bors 
ſariften des Reichs aus den Augen zu fegen, follen wie Aufr 
ührre verfolge und gerichtet werden, Die öffentlichen Haͤuſer, 
als K: fee und Wirthöhäufer, Die Wein: und Bierfchenfen, 
endiich alle Haͤuſer, wo Getränke verkauft werden, folen um 
g Uhr Abends geſchloſſen ſeyn. Nach 9 Uhr Darf keiner ohne Sicht 
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” gut Freund ju antivorten 


t * 


durch die Straßen gehen. Den Einwohnern wird aufgegebes 
auf den Ruf der Schildwachen qui vive, das Wort ami oder 
Bremen, den 21. Mär 1913. 
Der Beigadeguneralg Oberlommandant, Baron Dvendo eff.” 

Diefelbe Zeitung fhreibt unterm 22. März: „Die Disifion 
St. Epr iſt geſtern in Bremen eingerüft, heute nehmen die 
aus Pommern kommenden Truppen die Stellungen ein, die 
ihnen auf dem rechten Ufer der Wefer ängewiefen find, Es 
bedurfte nur des Aublicks dieſer beyden Korps, um unfre guten 
Bürger zu überzeugen, daß der Altonaer Merkur und ihre Kor⸗ 
selpondenten von den Ufern der Elbe fie bisweilen bintergehen 
fonnten, Nah dem erftern Blatte vom 16. März hätte der 


Hr. General Morand an der" Stetalk einen Theil feiner Trips 


pen und zwey Kanonen verloren. Die Abſicht Diefed Vlattes, 
deſſen Geiſt den weiſen Prinsipien feiner Regierung fo gerade 
entgegengefeht iſt, konnte nice mit-mehr anfchauender' wißs 
heit durchdringen. Seit langer Zeit fh man daſſelbe fchen 
Das Feuer des Aufruhrs anfachen ; und’ felbft’ dakhals ‚als die 
Zruppen des Königs feines Deren marfchleten, um das erfie 
Auflodern zu dämpfen, hatte der Morden Guropens das frans 
Daldfe Schaufpiel der Anftrengungen einher matten und feilen 
Beder, um Die niedrige Volksmaffe zu betrügen und fie gegen 
die gemeinfame Ordnung und das Eigentpum aufzulehnen. Die 
Zsarfahen gingen zu nahe bey Hamburg vor, als daß der Be; 
trug micht leicht anerfannt werden Eonnte. Die Einwohner 
von Bergedorf und Zolleufpieker ſind Zeugen von der Ohnmacht 
Diefer Koſaken geweien, wovon fis fid eine fo große Idee mad: 
ten. Alle die, welche fh den franzbſiſchen oder verbündeten 
Reigen nahten, büßten dies mit ihrem Leben, während ihe uns 
fiheres Feuer nur fünf wenig ſchwere Wunden verurfachte, 
Nah den zu Bremen eingelaufenen Briefen wären die Sachen 
noch viel fhlimmer geweſen, als jie der Altonaer Merkur bei 
ſchreibt. Nach Tiefen hätte der Dr. General St. Gyr nur mit 
wenigen Truppen Bremen erreicht, da er Doch auf Dem ganzen 
Wege nicht einmal- einen Feind bemerkt Hat, Der ohnehin ihm 
gewiß nicht Hätte noͤthigen können, feinen Marfch zu beſchleu⸗ 
nigen, Darf man fih über Diefe lügenhaften Berichte wuns 
dern, womit man bie Müffigen unterhält? Nein! Sie find 
die Frucht der Ginfalt: oder des Haſſes. Aber man muß Die 
Zeitung bedauern, welche fie verbreitet; die Eigenthuͤmer, welche 
fie aufnehmen. Gine Zeit wird fommen, und fie iſt micht ferm, 
mo jeder auf feine Koften lernen wird, - was für Folgen dies 
blinde Toben gegen das ntereffe der Bölter und der Regies 
rungen nach ſich zieht." i 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes: Der General 
Graf Bandamme, welcher Die Neferve der an der Miederelbe 
und Wefer verfammelten Diviiionen befehligt, hatte gegen den 
25. Mär; Paris verlaffen, um fi anf feinen Poften zu bege⸗ 
ben. &r Bann alfo nicht wohl, mo Die Düffeldorfer Zeitung 
behauptete, am 16. Märs gu Hamburg angekommen fegn. 

Preußen. n 

Die Breslauer Zeitung vom 20ten März enthält die Nach⸗ 
richt, der König habe mit dem Kaiſer von Rußland ein Dffens 
und Defeufiv - Bündnig abgeſchloſſen, und theilt folgende von. 
dem Könige erlaffens Rundmahungen mit: 

L-An mein Bolt. „So wenig für mein freues Bolt 
als für Deutſche, bedarf es einer Rechenſchaft, über die Urſa⸗ 
chen des Kriegs, welcher jetzt begiant. Mar liegen fie dem uns 
verblendeten Europa ver Augen. Mir erlogen unter Der Lebers 
Macht Frankeeihe. Der Friede, der die Hälfte Meiner Un⸗ 
terıpanen Mir entriß, gab uns feine Segnungen nit: Denn 
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er Eleg ümd fiefere Wunden, als felbft der Krieg. Das Mark 
des Landes ward ausgefogen, die Dauptfeftungen blieben vom 
Feinde befegt, der Aderdau ward gelähmt, fo mie der fonit 
fo hoch gebrachte Kunſtſteiß unferer Städte. Die Freyheit des 
Handels ward gehemmt, und dadurch Die Quelle des Erwerbs 
und des Wohfftands verflopft. Das Land ward ein Raub der 
Berarnung. Dur die ftcengite Erfüllung eingegangener Ber 
Hindfikeiten hoffte Ih Meinem Bolf@rleigterung gu bereiten, 
und den franz. Kalſer emdlih zu überzeugen, daß es fein eige⸗ 
ner BVortheit fen,, Preußen feine Unabpängigkeit zu laſſen. Aber 
Meine reinen Abfihten wurden Durch Uebermulh und Treulos 
ſigkeit vereitelt, und nur zu Deutlich fahen wir, daß des Kais 
fers Berrräge mehr nöch wie feine Kriege uns langfam verders 
ben mußten. Dept IR Der Augenblid gefommen, wo alle Toͤu⸗ 
ſchung über unfern Zufland aufhört. Brandenburger, Preus 
Ben, Schleſter, Pommern, Litthauer! Ihr wißt was ihr feit 
faſt fieben Jahren erduldet Habt, Ihr wißt was Euer trauriges 
Loos ift, meun wir den beginwenden Kampf nit ehrenvel en: 
den. Grinnert Yuh an die Borzeit, an den großen Rurfürften, 
den großen Friedrich... Bleibe eingedenf Der Güter, die uns 
ter innen ui,cre Vorfahren blutig erfämpften. Gemillensfreps 
heit, Ehre, Unabhängigkeit, Handel, Kunftteif und Willens 
fbaft. Gedenkt des großen Bepfpiels unferer maͤchtigen Ders 
bündeten,, der Rufen, gedenkt der Spanier, der Portugieien, 
Selbſt kleinere Wöiter find für gleiche Güter gegen mädtigere 
Feinde in den Kampf gezogen, und, haben Den Sieg errungen. 
Grinnert eub an die Heldenmüthigen Schweizer und Mieder: 
Länder, Große Opfer werden von allen Ständen gefodert wers 
den: Denn, unfer Beginnen iſt geoß, und nicht geringe die Zahl 
und Die Mittel unferer Feinde, hr werdet jene lieber brin: 
gen, für das Daterland, für Euren angebornen König, als 
für einen fremden Herrſcher, der, mie fo viele Benfpiele lehren, 
Eure Söhne und Eure legten Kräfte Zwecken widmen würde, 
die Such ganz fremd find. Bertranen auf Gott, Ausdauer, 
Murp, umd der mähtige Beyſtand unferer Bundesgenojien, 
werden unferen redlichen Auftcengungen fiegreihen Lohn gemäh: 
zen. Aber, welche Opfer auch von Ginzelnen gefodert werden 
mögen, fie wiegen die heiligen Guüͤter nicht auf, für die wir 
fie hingeben, für die wie reiten und fiegen müffen, wenn mir 
nicht aufhören wollen, Preußen und Deutihe zu ſeyn. Ge ift 
der legte entfheldende Kampf, den wir beſtehen für unfere Eris 
ftenz, unfere Unabpängigkel’, unfern Wohlſtand; keinen andern 
Ausweg gibt es, als einen ehrenvollen Frieden oder einen ruhıns 
vollen Untergang. Auch diefem würdet Ihr getroft entgegen 
Aachen um der Ghre willen, weil ehrlos der Preufe und der 
Deutfhe nicht zu leben vermag. Abein wir dürfen mit Bus 
verficht vertrauen: Gott und unfer feiter Willen werden unfes 
rer gerechten Sache den -Sieg-verleihen, mit ihm einen ſichern 
glerreichen. Frieden und die Wiederkehr einer glücklichen Zeit.‘ 

Breslau den 17. März 1813. 

Frledrich Wilhelm, 

11. An mein Rriegsheer. 
Verlangen geaͤuſſert, die Frepheit und Sribfitändigkeit des Das 
terlandes zu e eu. — Der Augenblick dazu iſt gelammen !— 
Gs if Erin Glied den Volkes, von dem es nicht gefühlt würde. 
Jeerwillig eilen vom allen Seiten Jünglinge und Männer zu 
den Wan. Was bey dieien freyer Wille, das iſt Beruf für 
Euch, die Ihr zum ſtehenden Deere gehört, Bon Guch — ger 
weiht das Bäterland zu vertheidigen — iſt es berechtigt zu for 
derm, wozu Jene ſich erbiethen: Seht! wie fo viele alles vor 
lafien, was ihaen das Tpeuerjie iſt, um ihr Leben mit Euch für 


+, Bielfältig habt hr das — 


ſey. Die Sclüfiel diefer Stadt und die von 


des. Vaterlandes Sache zu geben — Fuͤhlt alſo doppelt Eure 
Heifige Pflicht! Seyd alle ihrer eingedent am Tage der Schlacht, 
role bey Entbehrung, Müpfeligkelt und Innerer Zuge! Des Eins 
zelnen Ehrgeiz — er fey der Höchſte oder der Beringite im Deere, 
— verihwinde in dem Ganzen: Wer für das Baterland fühlt, 
denkt nicht an ih. Den Selbfifühtigen treffe Beratung, mp 
nur Dem allgemeinen Wohl es gilt. Diefem weiche jegt alles, 
Der Sieg geht aus von Bott! Zeigt Euch feines hohen Schus 
ges würdig durch Gehorfam und Pfliterfüllung. uth, Aus⸗ 
dauer, Treue und ſirenge Ordnung ſey euerer Ruhm. Folgt 
dem Bepfpiel.euer Vorfahren; ſeyd Ihrer wuͤrdig und Gurte 
Nahlommen eingedenft! Gewiſſer Lohn wird treffen den 
Der ſich auszeichnet ; tiefe Schande und firenge Strafe den, der 
feiner Pflicht vergißt! — Euer König bleibe lets mit Euch, mit 
ihm der Kronprinz und die Prinzen feines Hauſes. Sie were 
den mit Euch kämpfen — Sie und das ganze Bold werden 
kämpfen mit Euch, und an unferer Seite ein zu unferer und 
zu Deutfhlands Dülfe gekommenes, tapferes Wolf, das durch 
hohe Thaten feine Unubhängtgkeit errang. Es vertraute feinem 
Herrſcher, feinen Führern, feiner Sache, , feiner Reaft — uud 
Bott war mit ipm! So au Ihr! — denn auh Wir impfen 
den großen Kampf um des Baterlandes Unabhängigkeit. Wer: 
trauen auf Gott, Muth und Ausdauer ſey unfere Loofung ! 

Breslau den 17. März 1813. 

Friedrich Wilhelm. 

Zugleich mit diefen Aundmadhungen tft eine Berordaung über 
die Aufftellung einer allgemeinen Bandmwepr, nebjt mehreren 
—— Verfügungen, in Beziehung auf gegenwärtige Umflinde, 
erihienen. 

Der Graf von Wittgenftein erlich einen Tagsbefehl an dab 
koͤnigl. preußifhe Korps unter den Befehlen des General: Lieu⸗ 
tenants v. Dort, worin er die Hebernahme des Oberbefehle 
über das Armeelorps defielben ankuͤndigt. 

Dur einen Paroles Befehl vom 11. Märg ift der General 
v. Dort, in Folge der von einer Militär» Sommilfion vorger 
nommenen Unterfuhung, über fein Betragen und feine Rechts 
fertigung deſſelben, in feinem bisperigen Gommando beftätige 
worden, und hat zum Bemweije der Zufriedenheit und des uns 
geteilten Lönigl. Vertrauens, auch den Dberbefehi über Die 
Truppen des General» Majors von Bülow erhalten. 

Die bisher in Breslau geflandenen koͤniglichen preußiſchen 
Teuppen, find am 17. und 19. März unter feyerlihem Gelaͤute 
der Gloden gegen Berlim abgejogen. Der Kalſer von Nuß« 
land, von dem König und den Bönigl. Prinzen begleitet, har 
den vor dem Schweidniger: Tpore dem Zuge zugefehen, 

Am 19. Bormittags haben Se. ruff fc + Eaiferlihe Majeftät 
mit Dinterlaffung ‚vieler Geſchenke am Lönigl. Hofe, die Nüds 
Reife nah Kaliſch angetreten. Der König hat feinen hoben 
Gaſt und Bundesgenofien bis über eine Meile Wegs begleitet. 

Am 21. ift der König mit den Bönigl. Prinzen nah Berlin 
abgereist. — Dagegen haben Se. Maj. alle preußifche Staaten 
von der Elbe, bis an Die ruſſiſche Graͤnze In vier Mültärgous 
vernements abgetheilt, und jedem derfelben einen General, und 
einen Stoatsrath oder Minifter vorgefept. 

Nah dem üfterreihifhen Beobachter melden Privatbriefe 
aus Berlin, vom 21. d. M., daß der kalſerl. ruſſ. Oberſt, 
Baron v. Tettenborn, am 18. d. gegen Mittag an der Spige 
eines ruffifhen Gorps feinen Finzug in Hamburg gehalten 
babe, und unter ungeheurem Zuftrömen und lautem Zuruf des 
in unzäpliger Menge verfammmelten Bolles empfangen worden 
Luͤbeck waren 
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von dem Dberfien, Baron von Tettendorn, an Ge. Erj. den 
General der Exvallerie, Grafen v. Wittgenſteln, nah Berlin 
überfendet worden, welcher fie fogleih durch einen Kurler an 
Se. Mojeftät den Kalſer überphidte. 

Am Tage nach erfolgtem Ginrüden, am 19., madhte der 
Oberſt Baron von Tettenborn auf Befehl des Grafen v. Witt: 
genftein den Pamburgern bekannt, daß von Diefem Tage an bie 
Schlfffahrt und der freye Handel mit England wieder frey ſey, 
und jeder dazu berechtigte, Bürger Hamburgs ungeflört Handel und 
Wandel mit demjenigen Nationen treiben könne, Die nicht mit 
Rußland im Ariege begriffen find, In einer andern Bekannt: 
madung fodert obgedachter Dberft alle Ginmohner der Stadt 
Hamburg und des dazu gehörigen Gebiets auf, ihm unverzügs 
lich alles noch im diefer Stadt befindliche fransöjifhe Staats: 
und Gouvernements » Eigenthum, «8 beflehe in Waaren oder in 


Geld, oder mas «8 fonft ſey, und verftede fi unter dormen, 


unter welchen es wolle, anzuzeigen. 

Am 19, März war die —— Zeitung zum erſten 
Mal wieder mit dem Stadtwappen, bloß deutſch, und unter 
dem alten Namen des Hamburgifhen unparthepir 
fhen Rorrefpondenten erfchienen. Au demſelben Tage 
maren bereits drey Schiffeladungen mit Holz und ein Paketbot 
mit Briefen nah England abgegangen, 

Berliner Blättern vom 23. zufolge, heißt es im Öfterreicht: 
fihen Beobachter, hatte der Oberſt Tettenborn die erfte ihm von 
der Muntzipalttät entgegen gefandte Deputation mit der Antı 
wort zuroͤckgeſchickt, daß er nur mit Behörden der freyen 
Stadt Hamburg unterhandeln würde, Hierauf legte die 
ganze Munizipalität in der Nacht vom 17. ihre Stellen nieder, 
und der alte Senat wurde in feine vorige Würde wieder eins 
jefept. Noch ehe Die ruſſiſchen Truppen einrüdten, hatte der 

aire Abendroth von Den Öffentlichen Gebäuden die franzöfls 
ſchen Jaſchriften freywillig abnehmen laffen. 

Eben dieſe Blätter vom 23. März, meldet der oͤſtt. Beob,, 
enthalten noch Folgendes: Die Befegung von Hamburg durch 
Dis taiſerl. ruffifhen Truppen am 18. d. wurde hier geftern 
em 12 Uhr durch 100 Ranonenfchüffe gefegert und bekannt ges 
macht. Im Quflgarten wor große Parade, und Gottes dienſt 
der kalſerl. wuffifhen Trupren. 

Angelommen find in Berlin: Se. Durdf. der Erbpring 
von Medlenburg » Sıreilg aus Neu-Strelitz; der Baif. ruſſiſche 
Genetal vom DMarkof aus Königsberg; der Eünigl. preußiſche 
Rittmeifter Graf v. Brandenburg aus Breslau; Der Generals 
Adjudanı Sr, Ein. Hoheit des Prinzen Heinrich, Major v. Le: 
‚pel, aus Fregenwalde; und der kalſerl. ruffifhe Kolleglenrath, 
Hr. v. Kötebur, aus Königsberg. 

Die Breslauer Zeitung enthält Folgendes aus Breolau 
vom 25. Maͤrz: Der heutige Tag war für die Einwohner uns 
ferer Stade , fo wie für die des ganzen Landes, feyerlih. Es 
rüdten nämlih fämmtliche zeither noch hier ia Garrijon geſtan— 
dene Truppen ins Feld; am der Gpige eines jeden Batalllons 
diejenige junge Mannfhaft, Die ſich freymilig zur Wertpeidis 
gung des Baterlandes unter die Fahnen unfers theuern Monars 
Sen geitelle hat, Bon 9 Uhr Vormittags am marfhirte jedes 
"Bataillon vor dad Schmweidniger » Thor. Als ſaͤmmtliche Trup: 
den Hier verfammelt waren, hielten mehrere dazu berufene Beift: 
fie berzerpebende Anreden an diefelben und ertheliten thnen 
deu Segen. Bine unermeßlide Menge biefiger Einwohner und 
"der nahen Gegend wohnte Diefem fegerlichen Acte bey, und die 
Inaigften Segenswünfhe Aller ergoffen ſich auf die muthvollen 
Rrieger. Hierauf morfhirre Die geſammte Maunſchaft unter 
dem fegerligen Gıläute aller Glocken wieder dur die Stadt 
und zum Ricolaithore ihrer weiteren Beſtimmung entgegen. 


Sachfen. 

Rah Berihten aus Koburg (meldet die Allg. Zeit.) 
vom 30. März fieht bey Saalfeln ein ſtatkes Korps Polen. 
Die Lajarerhftraße aus Sachſen ging feit Kurzem über Koburg, 
wo man zur Aufnahme der erwarteten Kranken einige Dekonos 
miegebäude vor der Stadt eingerichtet hatte. 

Der Rath zu Leipzig veranlafte einen verpflichteten Phoſttus 
die Beſchafſenheit des nervoͤſen Fleberd, weiches anher griom 
mene Soldaten mit hieher gebracht Haben, und auch allerdings 
einige Hiefige Einwopner ergriffen hat, darzuftelen, Aus dem 
nun hierauf bey ihm eingereichten [riftliben Gutachten iſt das 
Refultat hervorgegangen, daß Die befraglihe Krankheit keine 
andere, ald die in allen vorigen Kriegen in den Japren 1793, 
1794, 1796, 1797 und 1805 im füdlichen Deutſchland, Defts 
reih , Ungarn, Mäpren und Galligien, in den Jahren 1806 
und 1807 , in Preußen, Polen und Sadfen, und im Jahre 
1809 abermals in Oeſtteich und Ungarn, vorzüglich aber in 
Bien, beobachtete ift, der Anftetungsftof. von folder ih eins 
dig und allein durch unmittelbaren Kontact der Kranken, durch 
deren Effeeten und vorzüglih dur die Mekonvalesjenten fort 
pflanzt, keineswegs aber ſich durch die Luft verbreitet, fih an 
leblofen Stoffen, wie 5. B. an Waaren, die mir Kranken in 
Beine Berührung gekommen find, fetbängt, und dadurd an 
entfernte Orte übergetragen werben fan. Diefes Refultat bat 
nicht nur die wohlloͤbl. medizinifhe Facultät allpier dur ein 
in gehöriger Form ausgeftelltes Zeugniß bekräftigt, foudern es 
ift auch ſolches durch eine argeitellte Bergleihung der Mortali: 
tat allhier im Diefem Jahte mit der Sterblichkeit in den legten 
zwey Jahren beflätige worden. 


Bürtemberg. 

Se. Mai. der König von Würtemberg mufterte am 1. April 
Die in der Gegend von Nedar : Sulm aufgeflellte Brigade 
v. Döring, die aus den Linien » Infanterieregimentern Mro. 1. 
Prinz Paul, und Nro. 2. Herzog Wilhelm befteht, und ließ 
diefelbe mansuvriren. Dierauf fpeisten Se. Majeität zu Heil⸗ 


ae gu Mittag, und kehrten Nachmittags nah Stuttgart 
zuruͤd. 


Großherzogthum Würzburg. 

Das Hauptquartier des 3. Armetkorps, unter Kommando 
des Hertn Fürſten von der Moskwa, befindet ſich nunmehr zu 
Würzburg. Am 29. März erwartete man daſelbſt die erſte, 
am 30. die zweyte Divifion des Souhamſchen Armeelorps, 
Beyde follten vor dem Fürften von der Moskwa die Rewde pafı 
firen, und fodann in ipre Kantonirungaquartisre Schweinfurt und 
Dünnerftadt abgehen. 


— [m — 


Königal. Hof: und Rational» Tperter. 
Montag den 5. April. Die Zerfireuten und das 
Haus iſt zu verkaufen. 


— — — —— — — —— — — — 
Schrannen:-Anzeige vom 5ten April 1813. 
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Beylage zu Nro. gı der politiſchen Zeitung. 
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Gdietaf:Gitatiom 

2927. (3. c} Nah einem guädigften Grlafe der koͤnigl. 
Finanz ı Direetion für den Jar» Kreis vom sıten, prael, 19. 
Diefes Monats liegen von der ehemaligen Gremiter: Gongrega: 
tion pr St. Emeran bey Vöhring drey Aetiv  Kapitalten, näms 
tih 1008 fl. detto T2ften September 1788 zu 4 pro Gento — 
1500 fl. deito 8. April 1796 zu 3 pro Gento, und 1000 fl. 
detto Ziften Dezember 1798 zu drey pro Gento bey der künigl. 
Stadttammer an, wovon aber die fimmtlihen Obligationen, 
unwifiend wie, zu Berlufb gegangen find. 

Dem unbelannten Inhaber Ddiefer Urkunden wird demnach 
ein Termin von 6 Monaten vom heutigem Tage angerechnet, 
ertheilt, innerhalb beifen er diefelben um fo gewiſſer bey Gericht 
vorzumeifen hat, ald man fie mwidrigen Falls für kraftlos er⸗ 
Bären wird. 

Den 25ften Februar 1813. 
Königlihshaierifhes Stadbtgertht Münden. 
®erngroß, Disector, 

Hapber, 


Verfetgerumg. 

2036 (3 9) Der fogenannte ſtaͤdtiſche Dammerfchnied » Aus 
ger, 4 Tagwerk 78 Ruthen 96 Quadratſchuh enthaltend, wel— 
ber vor Dem Schmwabingerthor In dem Kreugvierti gegen das 
Dorf Schwabing liegt, und welcher bereits im Jahre 1809 
im Wege der öffentlihen Berfteigerung zum Verkauf gebracht, 
von dem Käufer aber die Brzahlung des Rauffchillings nicht 
geleifdet worden it, fol in Folge gnäbdigfter Entfdliefung des 
Ehnigl. General» Rommiffariars des arkreifes als Rreitadım: 
atftration der Stiftungen und Kommumen dd. 27. Febt. diefes 
Sahres neuerdings zum Öffentlihen Verkauf gebracht werden, 

Zur Vornahme biefer Verſteigerung hat man demnach auf 
den 8. des Pünftigen Monats April eine Rommifjion anbe 

aumt. 

Kaufslichhaber wollen demnach am erfagten Tag von 10— 
42 Ude früh auf dem Stadtrathhauſe im dem Büreau der un: 
terzeihnneten Adminiftration ſich eiufinden, und der Verſteige⸗ 
zung abmarten, wo fie audr ingmifchen den Plan über obigen 
Wiesgrund In dem bieffeitigen Büreau einfehen können ; im 
Balle aber die erfagte Wieſe ſelbſte vorläufig befichtigt werden 
will, fo hätten fie ch ım dem Stadthaus zw melden, mo fü 
dann ihnen. mehrbemeldten Anger von dem Stadthauepfleger 
wird vorge zeigt werben, 

Den 24. März 18:15 

Königk RAomunal:A4dmintfirafion ber Haupt 
und Refidenz;: Stadt Münden 
v. Mittermager, Adminiftcator. 


Borladung, 

2057. (3.5) Dir nachgenannten Gonferibirten aus den 
Alterslkaffen von 1790, HI und 92 des unterfertigter Landge⸗ 
tichts, werd:m mach Inhalt des Gonferimiond : Geſehes Titel 
Vin. Abſchu. l. Art. 100 und 101 hiedurch aufgefedert, daß 
fie ſich bey Bermeidung der in dem erwähnten Titel worgefeß: 
ten Strafe, binnen 4 Wochen von Tage der gegenwärtigen 
Ausfhreibung an, dabier ftellem, ſich über ihre Dienfltaugliche 
Zeit ausweifen und überhaupts dem Eon criptiond. Geſehe Ge— 
nüge leiſten. 


796. 
4. Philipp Thom, Mufitanı aus Juchtmuͤhl, 


3. Johann REG, Bäder aus Hendebach. 
1791 und 1792. 

r. Johann Friedrich Müller, aus Dürflasz 
2. Jofeph Bauernfelnd, Binder aus Rannerdreuff; 
3. Joſeph Häfel, Apotheker aus Waldſaſſen; 
4."Beorg Michael Stingel, Hutnraher aus Mittertekh. 

MWaldfaflen, den 27ften März 1815. 

Königlidrbaterifhes Landgericht. 
Bicent. Troppmann. 
Traufner, 





Betanntmadhung, 

2060. Wegen den biöher fruchtlos gebliebenen Zahlınmge, 
Aufträgen der Mathias Brondiſchen Eheleute zu Großeifenbadh 
dig Gerichts, fieht man fih bemüffiger auf Andriuger eines 
Slaͤubigerd zum öffentlihen Verkauf vom Grundflüder ihres 
Anmefens, pro quantitste Debit» um fo mehr wiederholt zu 
zu fhreiten, als an dem bereits hiezu beſtimmt gemeflen Tage 
Bein Käufer ſich meldete. 

Es wird Daher zu dieſer Verfleigerungs Vorname, Mom 
tag der 26. April dieß Jahrs beſtimmt und Die Kaufoliebha⸗· 
ber eingeladen an dieſem Tage beymr hleſigen Landgericht zu wur 
feinen, und Ihre Anbothe zu Protokoll zu geben. 

Yetum den 29- März 1815. 
Königl. baier. Bandsridt Freifing - 
vou Del Bandrideer; 





Betanntmaduenıa i 

2054. Auf einen erfolgten boͤchſten Auftrag Der Eönigiichem 
Finanz ı Direction des far: Kreifes vom 10tem, empfangen 29. 
Diefrö werden die Gründe des ſogenannten Holyhoferifhen 
Hofes zu Kirchheim, wo aber dermal Leine Wirthſchafto 
Sebaͤude vorhanden find, als volllommen freyes Eigenihum, 
doeh mit Rückbehalt 2 Tpeile Zehend für das Gtiftungs: 
und Pfarr» Bermögen, am 2Öften künftigen Monats frih o 
Une Im Wieths hauſe zu Kirchheim, vom unterfertigtem Ante 
ra Bordepalt der allerhoͤchſten Genehmigung oͤffentlich vers 

eigert, 

Der Flaͤcheninhalt diefer Gründe. befteht in 85 Togwrrken 
sultioieten, und 65 Tagwerken verödeien Gründen, und mer 
den entweder theilmeife, oder im Ganzen veräußert, — Ruh 
tursinftigen empfichle ſich dieſer Hofsbeftand vorzüglich durch 
fein treffliches Arcondiffement, indem jelbiger mit Leinen fremden 
Befistyum, oder mur mit einem alternativen Servitue unter- 
drechen wird, und fait eine Runde bilder, auch mur 3 Stum 
den von Münden auf einer angenehmen Fläche entfernt liegt. 

Raufstuflige, welche in der Zwifhenzeit genanmte Kaufs: 
Dbiecte einfehen wollen, koͤnnen ſolche ſich im Kirchhelm durch 
den Steuervorgeher, Johann Brandmrapr, zeigen laſſen, 
oder dieſe HofsPaorjellen auf einem Plam tägüch im Rent: 
amtd» Büreau am Lilienberg einichen, — und dann am be: 
fagten Tag bin Orte Kirchheim die mäperem Raufsbedinaniffe 
vernehmen, 

Actume, Der zoſter Maͤr 1815 ’ 

Königlides Rentamı Münden Landbezirks. 
Pruntl, Einigl, Mentbeamter, 


2056. (5. a) Allen denjenigen, welche an die Berlafin: 
ſchaft des bier verſtotbenen Johann Jakob Freyherra von Deg: 





376. . u 


ner aus St Gallen etwas zu fobern haben, und Deren 
derungen dem. unterfertigten koͤnigl. Stadtgericht nicht bes 
dannt find, wird: hlemit nachſtehende Vorladung des Distriets: 
Gerihts St, Ballen vom 25jten des. vor. Monats, melde 
durch. die Erben dieſes Drts vorgelegt wurde, zur Wiſſenſchaft 
und mit dem Bedeuten Öffentlich. fund: gemacht, daß man naäͤch⸗ 
fen. die hier befindliche Berlaffenfhafts » Maffe den Erben ers 
traditen werde, und fie daher ihre afenfallfigen Rechte und, 
Anſpruͤche ſelbſt gehörig. zu beforgen haben. 
Den. 3often. März. 1815. 
Lönigl.baiter Stabtgeriht Münden. 
Gerngroß, Direktor. 
Stetten 

Auf: rechtlichen Anfuchen. der Succefſion des in Münden: 
werflorbenen Herrn: Baron Johann Jakob vom Dogguer, 
Bürger von St Gallen in der Schmeiz, werden von Seite: 
und auf Gıkenntniß, des. Löbl, District : Gerichts. daſelbſt alle 
Riejenigen, die einige rechtliche Anfoderung an denfelben machen 
au können vermeinen, biemit eim für allemal, und zwar fuh 

oena. praeclofi aufgefodert, ſolche ſpaͤteſtens bis Ende naͤchſt⸗ 

aftigen Monats Aprils perfönlich. oder durch hinlaͤngliche Bes 
wolmädiigung mohl.detumentirt bep, der befagten. löblihen Dis⸗ 
trlctd.: Ranzley einzugeben. 

Was aber in..diefem. fatalen: Termin: nidt. eingegeben. wird,. 
wird von: Gerichtäs.megen als aufgehoben und erlofhen betrach⸗ 
‚tet, und. rechtlich angefehen , auch denenfelben. deßwegen Bein, 
ſerneres Recht mehr gehalten werden. 

Orgeben. in. St; Ballen, dem 25. Hornung 1815. 
(L..$,). in. dem: Namen des Dis. 
trictd : Gerichts. 
3: Begelin, Gerichtaſchreiber. 


2034, Nachdem die durch verfchledene- MBerfielgerungs- 
Verſuche gewonnene Raufebedingniiie. für- Die Tafernmirthihaft 
u Beihmic li von der. Loren Behnerfhen Kreditorjgaft: 
wermorfen. wurden, fü wird man. j 

Montag den 26ften April 
in, Loco. Weihmihl: die Verftrigerung. des. Gefammtanmer. 
fens: won. 8, Upe Morgens: bis Nachmittag. um 4 Uhr, und: 
zwar ganz, oder Epeilmeife vornehmen, fo. fort lalva ratifica-. 
one: Creditorum veräußern. 

h. Das. Durchaus- gemanerte und mit: Tafchen: gededite zwey 
Stockwerk hohe Haus fammt der datauf haftenden. Reals. 
Taferngerechtigkeit,, mit: einem: gemblbten: Pferd: und: 
4 beftall; 

IE. Den: ganz: gemauerten. mit, Tafchen: gedeckten Stadel, 
mit- Schwein: und Schafftällen, 

Bl... Die ebenfalld gemauerte- mit: Tafhen. gedeckte Wagens- 
Rrmife,. fammt: Waſche und Backhaus. 

IV. Zwehy, Obſt⸗-«, Grad.» und: Gemüfgärten: fammt: Hofs, 


Kaum; 
Y.. Die Haudeinrichtung, fammt- Vleh und: Baumanrsfährs- 
niß, nach: ben. vorhandenen. Protofollen, und der vom ger. 


genmärtigen. Butt. Kurator. Hrn. von. Darfiher ge: , 


führten: Regie.. 


Wle- diefe- Objecte- liegen: in. dem · bedeutenden: Dorfe- Weihe: 


mil, an- der. fehr- häufig befuchten- und fehr vortheilhaft geler 

en: Sandftraße vom Landshut- nach Pfeffenhaufen, Reuftadt;, 
—E und Nuͤrnberg — find erbrechtöbar zum koͤniglichen 
Rentamt: in: Qandsput: und in: beſtem Zuftande. 


VI. Ueber 80: Ausfpann. fehr gut. hergerichtete- erbrechtbare: 


Arster. 


VIL. Acht Tagwer® umegmädige Pertinenz Wiefen. 

Wh. Das ganz gemauerte und mir Tafchen gedeckte ludei: 
gene Nebenhaus, 

IX. Bier Tagwerk, geößtentheils: Indeigene Aenger mit den 
dabey gelegenen Aedern. 

X. Gin und neunzig. Ausfpann: haltende walzende Acker, 

AI Sieben. Tagwerk zweymadige maljende Wieſen, und 

Al Ueber 40 Tagwerk Iudeigene Waldung.  . 

Das Anmefen zu Dorf und: Feld kann fhündlich von dem 
gegenwärtigen Gutadmlniſtrator Hrn. v. Harfher vorgezeigt, 
die darauf laflende Abgabe jeder Art. in Erfahrung gebracht, 
—— von dem. blühenden. Zuſtande des. Gewerbes überzeugt 
werden. 

Jeder Raufsluftige Hat fih mit Vermögens: und Leut— 
munds- Atteſten genügend auszumeifen. 

Jeder Greditor hat aber am diefem: Verfteigerungstage ben 
der limfrage oder in Perſon, oder durch einen hinlaͤnglich bar 
wollmäctigten Anwalt ſich über Die Bertaufsbejtätigung zu Protos 
toll zu Außern, außer deſſen man rechtlich annehmen müßte, 
daß derfelbe der Mehrheit der erſchienenen Greditoren. vollfoms 
men. beuftimmen: wollte. 

Beichlofien den 26: März 1815. 
Löniglidsbalerifhes Landgeriht Landshut. 
Poelzl, Randrichter. 





Berfteigerumg. 

2061. Rünftigen Mittwoch, den 7. April werben Bormit, 
tage um 9. Uhr, und Nahmittags nın 2 Uhr in der Behaus 
fung des Herrn Weingaftgeb. Teufelhart im. Windenmadhergäß- 
hen Rro, 1552 über 3. Stiegen rüdmärts. verſchledene Effekten 
und auͤtzliche Hausfahrnifie, wie auch einige &rmälde, Kupferflis 
he mit. Glas. und Rahmen, etwas. Porzellain u. f. w. an den 
Meiftbiethenden. gegen: gleich. baare. Bezahlung, verfleigert. 





2062 (3: a): Ein- alter, gut konſervirter Flügel von. Späth 
in: Regenöburg iſt um. 5. Bouisd'or zu. verfaufen. 


ter: Gaster- zum. Berkaufe feit. Be ſteht ein. hergerichte ⸗ 


Nachricht. 

2058. Unterzelchnete Yaben die Ehre, ſich einem hohen 
Abel. und: verehrungswürdigen Publikum mit: ihren: oͤkondmiſchen 
Lampen und chemiſch zubsreiteten. Dachten, deren Wert ſowohl 
in Hinſicht der Orkanomie als der gleichen Helle von Sackver⸗ 
ſtaͤndigen und den. bisherigen Käufern: anerkannt it, Höfichit: gu 
empfehlen. Sie werden: bis zum: 15. d. \pierbieiben,. und erbits 
ten ſich während. dieſer Zeit- geneigten Zuſpruch, und. mit. fernern 
QAuffrägen beehrt zu. werden: 

Brüpf und Gomp. Togiren bey 

Hrn. Franz. Steigenberger zur gols 

Denen Sonne im: Thale Nero, 564 

1 über 1. Stiege rüdwärts: Nro. 7. 


2059 (2 a): An: GEcke der Rofengaffe, bey: Herrn Fränzl,. 
iſt für 6 Er. zu. haben. das befannte Bird: 
„Ih komme vom Gebirge her‘ 
bepgedrudt. it. die Dielodi:. In einigen. Tagen. folgt: das Lied: 
„Andie Königin" 
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Balerm 

Münden, den 5. April. Seine Majeftät der Ab, 
nig find In Begleitung St. tönigl. Hoheit des Prinzen Rarl 
am Sonnabend nad Regensburg abgereifet, um Ihren koͤnigl. 
Majefiäten von Sachſen rinem Beſuch abzuftatten, von wo Sie 
geſtern wieder in pieflger Refidenzadt angefommen find. 

Ueber die Errichtung eines Regiments Natle—⸗ 
nalgarde zu Pferd enthält das XIX. Süd des Regie 
zungs + Blattes folgenden Armee»-Befebl: 

$ 4. Doffelbe führt die Benennung „Rational:Gpevaun 
Legers Regiment." Des Prinzen Rarl von Balern 
Tönigliche Pohelt und Liehden find zum Juhaber deffelben em 
pannt. — $. 2. Der zum Bataillons » Ghef bey der mobilen 
Region für den Iſar, Kreis in Landahut ernannte Ignaz Graf 
Hegnenberg, genannt Dur, wird mit Beybehaltung feines 
Gharacterd ald Major der Mationalgarde zwepter Kloffe zum 
Wational» Shesauslegers : Regiment Prinz Karl verfegt, und 
hat Die zuerft formint werdende Gefadron zu mandixen, 
Rari Graf Lodron if als Dberlieutenant im biefem Regie 
ment angeftelt. — $. 3. In Bezug auf den Armee. Befehl 
vom 18. März werden noch nachträglich zu Bataillend ı Chefs 
der mobilen Regionen proviforifh ernannt, für den Ifars 
Areis: in fandeHut, der penfionirte Aapitän Herrmann 
Haren; für den InnsArels: in Innshrud, die pen 
fiorirten Rapitäns von Reibeld — und Georg Arnold von 
Zeiderpof; für den Galzah:Rreis: der Kapitän 
Shriftian Graf Prepfing vom 2ten Linien ‚ Infanterie, Res 
giment Kronprinj, — und Sranz Jofepp Würz, diefer ebens 
falld mit dem Grade eines Kapitäns. — $. 4. Zu Batalllond« 
Adjudanten der mebilen Legiomen werden proviforiih beflimmt: 
für den Main: Kreis: in Baireuth, der Unterlleute⸗ 
nant Friedrich Foerſter, vom. söten Linieninfanterie- Negis 
ment; in Bamberg, der Dberlieutenont Gprilopp Müls 
ler, vom 9. tinieninfanterte: Regiment Vfenburg; für den 
Rezate Rreis: in Ansbach, der Unterlieutenant Joſeph 
Gilbleln von der Nationalgarde dritter Klaſſe; in Mürn— 
berg, der Teldwebel Wilheln Hausmann, vom 7. Kinien: 
ufanterie : Regiment Lömenflein Wertyheim, mit dem Grade 
eines Unterlieutenante ; für Den Obsr:Donau-Kreis: 
in Augsburg, der Barakierifirte Kapitän Georg von Ram 
ner; in Zngolftadt, der penflonirte Oberlieutenant von 
Gleffin; für den Regen: Kreis: in Regensburg, 
Der Dberlieutenant Michael Ziegler, vom 4ten Linien» Ju: 
fanterte Regiment Sachſen Pildburghaufen; in Amberg, 
der Dberlieutenant Joſerh Putz, vom s0ten Linieninfanterie: 
Regiment Junker; für Dem Inter: Donanfreis: im 
Paffau, Ber linterlientenaat Johann Georg Lau, von ber 
Mationalgarde Dritter Kaffe; in Steaubing, der Unter 
vicutenant Briedrih Wilyelm Baron Sedendorf, vom 4 


“ernannt. 


Linteninfanterie » Regiment Sachfen » Hldburghaufen ; für den 
far: Kreis: in München, der quittirte Lieutenant von 
Broffard; in Landshut, der Oberlieutenant Peter Brüd, 
vom 7. Rinieninfanterle , Regiment -Lömenflein - Wertpheim; für 
den Salzad+- Kreis: in Salzburg, der Darfchler Ron 
rad Alumbah, — und dir quitticte Junker Johann Bapı 
sit Baron Gherp, beyde mit dem Grade als linterlienter 
nants ; für den Jlier» Kreis: in Kempten, der penflos 
nirte Dberlientenant Mar Joſeph von Zllfung; in Lim 
dau, der quittirte Unterlieutenant Jana; von Shmidbaurr; 
für den Inn: Rreis: in Innsbrud, bie beyden Um 
terlieutenantse der Nationalgarde zweyter Klaſſe, Anton Dit 
— und Jofepp Denk. 

Der Dberlieutenant Yofepp Baron Frauken, vom 
iften Gpevauzlegerd » Regiment , Hi den 20. Märy in München 
geftorben. 

Durh Bairenth reiste am 1. April der koͤntgl. Kächfifche 
Ornerass Lieutenant v. Becog, um fih nach Megensburg zu 
begeben. 

Sransyöfifhes Reid, r 

Am 26. März, meldet der Monitenr, präfdirte Er. Mal, 
der Raifer im einer Sitzung des Staatsraths. 

Am 27, März war der Senat unter Borfig des Prinzen 
Erztanjlers auflerordentlih verfammelt. Iwey Redner der Rn 
gierung, die Staatsräthe Grafen Boulag und Mole überbrad: 
sen den Entwurf zu einem Senatuskonſult. 

Dar ehegeftern ermähnte Baiferl. Dekret vom 12. März entı 
hält folgende Grnennungen: Der Baron van Styrum, Präfeft 
der Nieder : Loire, IR zu andern Funktlonen abgerufen. Der 
Baron v. Barente, Praͤfekt der Wendee, erfeht ibn. Der Ba: 
son Baffet de Ehateaubonrd, Unterpräfeft von Gorbeil, iM zum 
Praͤfekten ber Bender ernannt. Der Baron de fa Toutdu— 
Pin, Präfeke des Doledepartements, iſt abgerufen. Der Bar 
ron v. Houdetot, Präfekt der Schelde, iſt um Präfetten der 
Dole ernannt. Der Baron Delsitre, Präfeft von Eure und 
Koire, ift zum Praͤfekten der Schelde ernannt, Der Baron 
Lepelletier / D’Aulnap, Pröfelt von Tarn und Garonne, iſt zum 
Präfekten von Eure und Bolre ernannt. Der Baron Beupiers 
du: Molard,, Präfelt von Finisterre, ift zum Präfekten von 
Tarn und Garonne ermannt, Der Baron Abrial, General: 
Poltzeg ı Kommiſſaͤt zu Lyon, IM zum Präfekien von Finisterre 
Die Untlofjung des Barons d'Argenſon, Praͤfekten 
Der Zwey; Nethen iſt angenommen. Der Baron Savoi Rollin 
iR zum Pröäfelten der Zwey Methen ernannt. Der Baron 
Poitevin de: Moiſſemy, Präfelt der Semme, ift abgernfen. 
Der Baron Desmoufleaus, Pröfeft der Ober» Garonne ift 
jum Präfelten der Somme ernannt. Dir Baron Desteuches,- 
Praͤfekt der Jura, If zum Präfekten der Dber : Garonne er. 
mannt, Der Hr. Bergegnie, Aubditeur deym Staattrath, if 
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zum Praͤfekten bes Jura ernannt, Der Baron Rougler de 
la Bergerie, Präfelt der Donne, ift abgerufen. Der Baron 
Defernon, Pröfekt Der Dber . Alpen iſt zum Prüfelten der 
Donne sruannt. Der Baron Ghafal, Präfekt der Ober⸗Py⸗—⸗ 
renden, iſt zum Präfekten der Dber - Alpen ernannt. Der Bar 
won Arbeüd : Jouques, Unterpräfekt von Air, ift zum Präfekten 
Der Dbers Pyrenäen ernannt, Der Baron Desportes, Präfekt 
bes Oberrheins, ift abgerufen. Der Graf de la Bieuville, 
Präfekt der Stura, ift zum Präfekten des Oberrheins ernannt, 
Der Hr. Gampan, Auditeur beym Stactsrarh, Spezial ı Polis 
seykom.uiffär zu Zouloufe, ft zum Präfelten der Sturra ers 
monat. Der Baron v. Barral, Präfeft des Eher, ift abgerus 

. Der Baron Didelot, einer der kalſerl. Rammerherrn, If 
zum Präfeften der Eher ernannt ıc, i 

Die Düffeldorfer Zeitung meldet unterm 56, März: Gelt 
einer Woche fahren täglich zahlreiche Heerhaufen, von Straß: 
burg und Main; Lommend, den Rhein hinab nach Wefel, Die: 
fer Zruppenzug fol nod eine ganze Woche daurra. 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Bremen 
vom 25. März. Deuts Morgen um 7 Ile if die Diviſton 
des Hrn. Benerald Morand, welche felt Montag auf dem rede 
ten Weferufer Fantonict Hatte, wieder duch unfere Stadt pafs 
firt. Diefe Divifion begibt fih wieder an die Elbe. Sie wird 
fih von Haarbırg bis Lüneburg ausdehnen, wo fie ihr Haupts 
Quartier nehmen wird. Die Divifion St. Gor folgt diefer 
Bewegung, melde [dom mit jenen Sr, königl. Dop. des Bires 
Adnias kombinirt iſt. 

Die Ruſſen haben Hamburg verlaſſen, nachdem fie unter 
der Form eines Anleihens zwey Milionen gefodert haben, 

Gtaltenm 
Der Hr. Herzog von Abrantes, eneralgouvermenr der 
illpriſchen Provinzen, war am 23ten März zu Lalbach anger 
kommen, 
N Broßbritanniem 
Schreiben des Prinzen von Wallis an die 
Drinzeffin von Ballie. — Im Schloſſe Wind 
for, den 30. April 1796. — Madame, Ich habe von Lord 
Sholmpndeley vernommen, daß Sie den Wunfh hegen, id 
möchte die Art und Weife, wie wir in Zukunft mit einander 
leben follen, fchriftlih auseinander fehen: 1) ich will trachten 
mic in Diefer. Dinfihe mit fe viel Klarheit und fo viel Scho—⸗ 
nung zu erflären, ale #8 die Natur Des Gegenftandes erlauben 
Bann. Unſere Reigungen hängen nicht von uns ab, und keins 
von uns Bann gegen das andere darüber verantwortlich ſeyn, 
daR ums die Matur Beine wechfelfeitige Meigung für einander 
verliehen bat; allein das, was von uns abhängt, beiteht darin, 
zwiſchen uns sine ruhige Geſellſchaft feitzufegen , die weder das 
eine, mod das andere belsidigt. Beſchraͤnke fih Daher unfere 
Berbindung 2) hierauf, und ih mil ruhig die Bedingung un: 
terſchteiben, Die Sie mir durch Lady Cholmondeley haben vor 
ſchlagen laſſen, nämlid, daß wenn ſelbſt in dem Fall, wo it 
end ein mwidriger Zufall meiner Tochter begegnen follte, wofür 
He wie ih hoffe, Die albarmperzige Vorſicht behüten wird, 
ich die beichräntenden Bedingniffe, melde id mir auferlegt 
habe, nicht übertreten werde, indem ich ihnen vorfhlage, mie, 
mals eine innigere Werbindung mieder anzufnüpfen. Ich wi 
nun diefe unangenehme Gorrefponden, iu der Hoffnung beendi« 
en, dof wir und bepderfeitig gänzlich erBlärt haben; der Reit 
unfers Lebens wird in einer Ruhe verfliehen , Die in biefer Hin⸗ 
ſicht nicht mehr unterbroden werden wird. Ich bin, Madame, 
mit der größten Wahrheit aufrichtig ber Ihrige 
Georg, Prinz 


Antwort. Das OGefländnif, melde Sie von 
terredung mit Dem Lord Gholmondeley gemacht — en 
weder in Bermundetung gelett, noch beleidigt, und ich fehe 
folges als eine bloße Beftätigung desjenigen am, was Gie felt 
einem Jahre ſtillſchweigend durhfhimmern ließen. Sn diefem 
Betrate wäre es von meiner Seite eine Beleidigung des Zartı 
Befuͤhls, oder vielmepr eine unwürdige Miedrigkeit, wenn i 
mid über Die Bedingniffe bılagen wollte, welde Sie ſich felbit 
auflegen. Ich würde Ihren Brief nicht beantwortet haben 
wenn er nicht Ausdrüde enthielte, die es imweifelhaft maden, 
ob das Arrangement von hnen-oder von mir vorgeihlagen 
worden ſey, da Sie es dob nur zu gut wilfen, daf nur Bie 
ausfhliefend alles Berdienft Barum Haben. Da Sie mich ber 
nachtichtigen, Daß dieß ipr legter Brief an mid ſey, fo Halte 
id mich für verbunden, dem König, meinem Gouseraim und 
meinem Bater, ſowohl Ihre Geklärung als meine Antwort mits 
autpellen. Ich lege Ihnen hier eine Abichrift mieines Schreibens 
an den König bey. Die Urſache warum ich onen Diefe Ges 
Öffnung made, ift, weil ich in Ihren Augen auch dem leichtes 
fien Schein eines zweydeutigen Benehmens vermeiden mödte. 
Da IE im dieſem Augenblicke keinen andern Befhüger mehr 
habe, ale Se. Mai. den König, fo bestehe ih mich auch in 
diefer Hinſicht lediglih auf Se. Maj., und erhält mein Betrar 
gen feinen Beyfall, dann werde ih in mehr als einer MRuͤckſſcht 
getroͤſtet ſeyn. Im Beziehung auf meine Lage , aid Prin⸗ffin 
von Wallis, werde ih immer-eine dankbare Gmpfindung gegen 
Sie in meiner Bruſt bewahren, und Ihnen werdante ih die 
Mittel, mid der Ausübung einer mir ſehr lieben Tugend zu 
widmen, nämlid jener der MWopftpätigkeit. Auch bleibt mir 
noch eine andere Pflicterfülung übrig, nämlich diejenige ‚in 
allen Lagen meines Bünftigen” Lebens das Benfpiel von Dinger 
bung und Geduld zu geben, Echetgen Sie mir die Gerechtig⸗ 
Beit zu glauben, daß ich mie aufhören werde, für Ipre Wohl 
faprt zu beten, und zu feyn, Den 16. Day 1796, 

Ihre gan; ergebene 
Saroline, 

1) Lady Gholmondeleg war vorläufig beauftragt worden, J. 
k. 9. den Inhalt diefes Schreibens mündlich zu übermas 
chen, allein 3. k. 9. glaubte, daß der Gegenitand viel 
zu wichtig wäre, um fih an eine mündliche Mitteilung 
zu halten und fie wuͤnſchte, daß Se. königl, Koh. der 
Prinz von Wallis ipr feinen Willen ſchriftlich zu erkennen 
geben möchte. 

2) Me J. k. 9. die Botſchaft erhielt, wovon In der vorher 
gehenden Note Die Rede ift, münfchte fie, ob fie gleich 
nichts Anders thun kongte, als ſich dem Arrangement zu 
unterwerfen, welches Se. k. H. ihr vorfihrieb, daß dar 
runter verſtanden würde, daß Se. k. 9. darauf beharrte, 
daß ein foldes einmal gemachtes Arrangement, als ein 
Binal, Arrangement angefehen werde, und daß Se. 8.9. 
der Prinz von Wallis, nicht das Recht haben folle, jer 
mals nad) feiner Willtüpr, noch in Beinen Umſtande et 
was daran abjnändern, 

Preußen. 

Am 5. März frühe Morgens ward, wie die Rönigsber- 
gier Zeitung vom 18. Diefes Monats meldet, beo dem tuffls 
(hen Zruppenkorps, weldes Danzig blofirt, eine allgemeine 
Rekognoszieung veranflaltet, Die Roffen rüdten bis unter die 
Befeftigung des Biſchifs und Hagelöberges vor, von wo aus 
fie von den Belagerten heftig befchofien wurden. Die Garnifon 
rüdte größtentpeild aub, und es kam zu heftigen Gefechten, 
woben der Beriuft an Todten und Berwundeten bepderfelte 
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sirlich betrachtſich war. Die Rufen machten au einige Of⸗ 

T’und Gemeine zu Öefangenen, und * ſich, nachdem 
„ir commandirende General alles Noͤthige uͤberſehen hatte, wies 
der in ihre frühere Pofition zuruͤd. 

Mach der Beiegung der Stade Hamburg durch die Ruffen 
wurde, mie Berliner Blätter meiden, fegleih ein Paderboot 
mit der Rachricht von dieſem Greigaiffe, und auf demfelben ein 
Rofaf nach Gagland abgeſchickt, um Die Engler von der wahr» 
haften Befignahme zu überzeugen. 

. Der Öfterseihifhe Beobachter liefert aus Ber 
linee Biätiern nachſt / heade zwey königliche Rabinets, Schrei, 
ben an den Staatskanzler reyheren v. Hardenberg: „Der 
ſchoͤne Eifer für die Wiedererfämpfung der Seldſtſtaͤndig⸗ 
keit des Daterlandes, den Mein getreues Bolt in der jehigen 
Zeit fo aligemein bewährt, hat ſich auch in dem Eatſchluß vier 
ler Staatsdiener, Beamten, Gutöbefiger und andrer Perfonen 
ausgelproden, Die, ohne durch irgend ein Geſetz zum Krieges 
Dienfte verpfligter zu ſeyn, ſich demungeachtet dazu melden, 
und In den Abtpeilungen der Freywilligen zu dienen ſich bereit 
erflärem Ich habe Die gerechte Anerkennung dirfes Sinnes 
fhon Ir der Verordnung wegen Belaffung der Gehalte an die 
Sraatsbeamten, melde in die Armee eintreten, dargethan: Ich 
will ober für die Männer, welche den Jünglingen des Bolts 
Ab anfhließen, und ihnen ein erhebendes Bepfpiel geben, au 
ein Auferliches Zeichen diefer Anerkennung bewilligen, und Ha: 
be daher felgefegt ; daß alle Befiger größerer Bandgüter und 
Staatsdisner, melde Raͤthe find oder dach den Rang derfelben 
haben, ben ihrem Elnttitt im Die Armee ale Freywillige, die 
Dffisteruniform derjenigen Jaͤgerabtheilung, meldye fie wählen, 
jedoch mur mit Der Mchfelllappe ‚Der Jäger, tragen, alle andre 
Männer aus dem gebildeten Klaſſen der Ration aber, welche 
das Beleg von der Verpflichtung zum Rriegädienft ausihlicht, 
und welche fi ihm dennoh widmen, das Offiziers Portesiäper 
erhalten follen. Gs kann jedoch weder die eine, noch Die andre 
Auszeichnung einen Einfluß auf die Dienftwerrichtungen haben, 
morin Diefe Jadioiduen ganz den amdern Jaͤgern gleichflehen, 
fo wie fie au Beinen nähern Anſpruch auf Die Beförderungen zu 
böperen Braden geben kana, als den der Dienfifleiß, die Faͤh⸗ 
igkeit, Ausbildung und die Ausseihnungen vor dem Feinde, 
einem jeden gewähren. Ich fodere Sie auf, Diele Verfügung 
zur allgemeinen Kenntniß bringen zu laffen, und bemerfe dabey, 
Daß die Militärbehörden bereits durch Das allgemeine Rriegadepars 
tement darnach angemirfen morden find. Breslau, Deu 18. 
März 1813. Friedrih Wilpelm." — „Was Ic heute 
wegen Belrafang von Verbrechen gegen bie Sicherheit der Ars 
meen an die Bommandirenden Generale erlaffen habe, gebe Ih 
Ihnen aus der Anlage zu erfehen, und beauftrage Sie zugleid, 
folde als gefeglihe Vorſchrift zur allgemeinen Renntnig zu 
bringen. Gs verſteht ih dabey von felbit, daß die den kom⸗ 
mandirenden Generalen übertragene Gewalt auch den Gouvers 
neutt der Provinzen und den Feſtungskommandanten zuſtehen 
muß. Breslau, den 17, März 1915, Briedrig Wil 
helm." — „Berlage. Nicht weil Ich glaube, daß es Ver⸗ 
zäther an der Sache des Vaterlandes unter MeinemBolke oder 
in Deutihland geben Eönne, fondern um die Schwachen, ber 
fondern unter den Staattdienern, welche Drohungen nachzuge· 
ben geneigt find, durch Die Gewißhelt größerer Gefahr von ie 
belthaten abzuhalten, fee Ih Folgendes feit: 9. Jeder, der 
ohne duch vwaterländiiche Behörden dazu beauftragt zu feym, 
mit dem Feinde in Verbindung bleibt, oder im ſolche tritt, ſey 
es durch ſcheiftliche oder mündliche Mitteilungen ; 2. jeder, der 
dem Feinde Pferde, Waffen, Munition, oder Rleidungsbedürfs 
niffe zukommen läßt ; 3. jeder, der Dem Feinde ermeisiih Four 


vage oder Mundbebürfniffe zuführt, ohme anders als durch über 
wiegende, durch Gewalt nit abzutreibende Militaͤrmacht dazu 
ge;wungen zu ſeyn, Toll vor ein Kriegsgericht geſtellt und Hin« 
gerichtet werden. 4. Das Arlegögeriht wird von dem kfommans 
direnden Generale, in deſſen Bereih das Verbrechen vorfällt, 
in der gewöhnlihen jorm ernannt. 6 muß jedoch ein Staats- 
Diener Der mächften höheren Givilbepörde, als Mitglied des 
Ariegsgerichtd , zugezogen werden. 5. Der Beweis muß zur 
Ueberzeugung der Mitglieder des Kriegsgerichts geführt feyn, 
und 6. auf den Grund deffelben ausgefprodyen werden: ob ber 
Angelagte ſchuldig, oder unfchuldig; oder Meiner Onade zu 
empfehlen it. 7. Im eriten Sale wird gegen den angrflagten 
als Verbrecher eine Stunde nah dem Auſpruche des Kriegöge⸗ 
richts das Urtheil vollzogen ; im zweyten wird gr entlaffen; im 
dritten wird mir berichtet, und der Angeklagte unterdeflen nad 
einer Feſtung gefandt. 8. Zwey Drittheile der Stimmen ent ⸗ 
ſcheiden. Nah dleſen Vorſchriften, welche der Staatokanzler 
ger allgemeinen Kenntniß im Vaterlande, und da mo die Trup⸗ 
pen fonft hinfommen, bringen wird, haben Sie in vorkommen 
deu Fällen ſtrenge zu verſahren. Breslau, den 17. März 1813. 
Briedrih Wilhelm. — An dem General der Ravallerie 
v. Bluͤcher, und an ben General: Bleutenant v. Dort," 

Die Breslauer Zeitung vom 22. März enthält folgende Ber 
kanntmachung: „Es kommen eine Menge Anerbietungen von 
Zruppen « Erritungen bey Sr. Majeftät dem Könige ein, des 
ren Ausführung erfl eine Auffoderung der Mitftände oder Ders 
beufhaflung erfoderlicher Mittel vorausfegt. Da alle Kräfte 
wur zu Einem Banzen vereinigt und zu Einem Zwecke ordnungs⸗ 
mäßig geleitet werden müſſen, fo önnen folde Anerbietungen 
unter der bemerften Borausfegung von Allerhoͤchſtdenſelben micht 
angenommen werden. Dagegen ift Ihnen ein jedes freymillis 
9 Opfer für das Wohi des Baterlandes aus patriotifdhen 
Sinne, ed fez von Einzelnen oder Mepreren dargebracht, ein 
Geſcheunk, welches in feinem hohen Werthe anerfannt und Dank: 
bar angenommen werden wird, es mag auch noch fo gering fepn. 
Zugleich mird hierbey noch erklärt: daß es der Beftimmung der 
jungen Männer, welche ſich felbft beklelden und equipiren,, zu⸗ 
widerläuft, daß ganze für ſich beſtehende Korps aus ihnen for« 
mirt werden, wodurch bie Blüthe des Volks der Gefahr in 
Maffen ausgefept werden würde. Es Bann daher der erwähnten 
frühern Verordnung gemäß keiner Truppemabrgeilung, welchen 


Namen fie immer führe, geflattet werden, daß fie mehr als 


den fünften Thell ihrer Stärke aus dieſen jungen Männern in 
ſich aufnehme. Breslau den 22. März 1915. Der Staats⸗ 
Kanzler Hardenberg. " 

Zu Berlin waren am 20. März bey dem ruffifchen Armee 
Korps angelommen: der Kürft Gatuchuszyn von Köniasberg ; 
ber Oeneral v. Benkendorf aus Zinna, der Graf v. Wittaenjtein 
im Baiferl, ruſſtſchen Beneratftabe, ven der Oder. Ferner waren 
angetommen: der Prinz; van Dohenzollern, koͤnigl. preußiiher 
Major, von Schwedt; der Graf v. Pleffen, herzogl. medien: 
burgiſcher Minifter, von Ludwigtluſt. Mit ruffifher Gskorte 
- der frangöfifge General Deginer von Königsberg ringe 
troffen. 


Beflphpalem 


Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Raffel, 
vom 29. März. Geitern begaben fih Se. Maj. um 12 lie 
auf den Forkt, woſelbſt Allerhoͤchſdieſelben 11 Schmwadronen 
Ravallerie, 10 Baraillons Infanterie und 24 Stüt Geſchüt 
manövriren liefen. — Da Die Feuchtigkeit des Bodens den 
Gsolutionen hinderlich war, fo ließen Se. Majehät die Trup⸗ 
pen ſtets manövrirend, bis am den Drangeriepark marſchiren, 


mofelbit Allerhoͤchſtdieſelben fir bis 6 Uhr exerzieren. — Ein 
herzliches Wetter begünftigte die Waffenübungen Diefes Tages ; 
eine zapllofe Menfhenmenge mar herbeygefommen , um diefe 
gleichfam durch einen Zauberfchlag gebildete Eruppen zu ſehen; 
aber +3 gibt auch kein Band, mo die Konferiptiom ſchneller von 
Ratten ginge, und die Detertion feltener waͤre. — Der gute 
Beift und das Feuer, welche Dffisiere und Soldaten beleben, 
erklären die Schnelligkeit ihrer Fortfchritte: jeder Difisier oringt 
den ganzen Tag mit Unterweifung der Unteroffiziere und Sols 
Daten zu ; die Thaͤtigkelt und der Eifer, melde beyde fo raflı 
los am den Tag legen, find eine füße Belohnung alles deſſen, 
was Se. Mojeftät für fie thun, melde mit Bergnügen ſehen, 
daß wenn Sie fih ohne Unterlaß mit Dem Wohl Ihrer Trup 
ven beſchaͤftigen, jedermann ſich auch beeifert, Ihrer Fürforge 
durch jenem Beuereifer, durch jene gränzenlofe Ergebung zu enfs 
fpreben, welche denjenigen, die bloßes Pflichtgefühl leitet, 
fremd find. — Dieſen Morgen um 6 Uhr reiflen Se. M. von 
Kaffe ab, um ſich nah Witzenhauſen, einer Heinen Stadt an 
der Werra, zu begeben, mofelbft Allerhöchfidiefelben ſtuͤhſtuͤck⸗ 
ten. — Se. Maj. kamen um 6 Uhr Abends zu Pferde über 
Die Gebirge wieder zurüͤck. — Vom 30. — So eben erhielt 
©. M. dur einen Kurier von ©. f. H. dem Bicekönig die 
Rachricht, daß der Feind geftern bey Werben geichlagen wurde, 
wo ein ziemlich berrächtliches Korpe Kavallerie und Infanterie 
an das linke Glbufer gekommen war, Ge. koͤn. Hohr fandte 
fogleih Truppen dahin, Die Rufen wurden gänzlich geſchla⸗ 
gen, eine große Anzahl derfelben wurde getöbtet, und ſehr 
Yiele find ertrunken. Zwey große Schiffe mit Koſaken an Bord 
find wuntergegangen. — Die Trümmer diefes gefprengten Korps 
haben ſich nach Ulzen gezogen, wo fie mit‘ den Truppen ber 
Generale Morand und Garra Gt. Cyr zu thum haben werden; 
gu gleiher Zeit hat Se. M, die noͤthlgen Befehle ertpeilt, um 
fr ju verfolgen. 
Bürtemberg 

Der auf feiner Durchreife nah Paris am 1. April zu Statt: 
gart angetommene Baifer!, öftereichifche Yeldmarfhall ımd Bots 
fhafter, Fürft von Schwarzenberg, batte am folgenden Dors 
mittage eine Privataudienz bey Sr. Majeſtaͤt dem Könige, zu 
welcher er durch den Minifter der ausmärtigen Angelegenheis 
ısen , Grafen Zepplin, eingeführt wurde, 

Grofhberzeogtpum Frankfurt, 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Frank, 
furt vom 38. Mär: Se. Durdl. der regierende Fürft von 
Reuß: Granz ift geftern mit feiner Familie aus Sachſen kom⸗ 
mend bier eingetroffen. Ge. Durchl. der Prinz Bernhard von 
Sacfen Weimar ift geftera aus Italien kommend, hier anges 
Tommen. Bon Plauen ift geftern ein nah Paris erpedirter 
ſachſiſcher Kurier hier durchpaſſirt. 

Heute traf bier der Here Marſchal Marmont, Derjog 
von Nagufe ein. Auch Die Gquipagen ded Generale Mils 
heud waren daſelbſt angelangt. — Am sten April follte ein 
Bataillon ded großherzogl. Franffurtifhen Kontingents nad 
Würzburg aufbrechen, und ein zweytes eheſtens nachfolgen. Am 
31. März erwartete man zu Frankfurt 6000 Mana franz Trup⸗ 
pen, von Main; kommend. Die Durhmärfche waren fo Irbs 
haft geworden, daß man in dem mädften acht bis zehn Tagen 
‚20,000 Dann, greoßentyeild Rawalerie und Areilerle, zu Frank⸗ 
‚Furt erwartete. - . 

Bom 3. April. JJ. DD. der Firft Radelvil und der Erb⸗ 
„pring von Walde find. geftern bier eingetroffen. Gbenfalls 
find angefommen: Sr. Dogny, Auditeur beym Staatorathe; 
sr, Simson, Generalinfpetter der Douanen von Kaſſei kdom⸗ 
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mend; Madame Devismes, 
von Erfurt, welde von Erfurt koͤmmt. 
— — 
Abnigliches Theater an dem Iſar-Thor: 


Dienſtag den 6. Aptll. Ignez de Caſtro; ein Trauer 
Spiel in 5 Alten. 


Betankntmadhung. 

2071. Nachdem für den Sanitätsdienft der königl. bater, 
Armee wieder mehrere fauglihe Subjekte in der Folge noth: 
wendig wrrden, fo wird hiemit folgendes bekannt gemacht: 

A. Alle inlaͤndiſche Aerzte und Wundärzte, melde ihre Stur 
dien an einer Univerfität, oder landärztlihen Schule 
bereits: vollendet haben, und in den Militär, Santtätsı 
Dienft einzutreten wünfhen, dürfen nur ihre Bittfchrif: 
ten um Anftellung bey der konigl. General » Razarerhı In« 
fpektion hier in Münden einreichen, derfelben ihre erhals 
tenen Diplome oder Abfolutorien in Driginali anfglie: 
Ben, und in ihrem Aufenthaltsort, melcher in der Bit 
fhrift jedesmal bemerkt werden muß, das Weitere 

gewaͤrtigen. 

B. Diejenigen Wund« oder Landaͤrzte aber, welche über 
vollendete Studien noch keine Diplome und Abfolutorien 
anfzumweifen haben, Eünnen ihre Bitrfhriften um Anitel: 
lung hierorts einreihen, und die legalen Zeugniſſe über 
frequentirte Lehtkurſe benfchließen ; fle find aber gehalten, 
fih bey unterzeichmeter Stelle einer Prüfung gu 
terıverfen. — ® 

Individuen, welche entweder gar keint, oder nicht 2 voll: 
ſtaͤndlge Lehrkutſe an einer der ehemaligen Yirurgifgen oder ge⸗ 
genmwärtigen landaͤrtlichen Schule frequentirt haben, und biejer 
nigen, melde verheurathet find, werden vermöge allerhöcdfter 
Berordnuigen nit angenommen. 

Münden, am 5. April 18135. 
Königlih:bateriihe Generalrlazjarethr 
Infpektien. 

Schwaab, Sekretär. 





Proflama. 

2051. (2. 4) Nachdem Georg Belkofer Huber 1j2 Hofhs 
Befiper von Unterglaım dies Gerichts feine Zahlungs s Infähigs 
Reit erMärt bat, fo werden hiemit alle Diejenigen, welche am 
denfelben gegründete Foderungen zu wachen haben, vorgeladen, 
am Donnerftag den 29. April hierotts enimeder in Perfon oder 
dur einen hinlänglih bevollmädhtigten Anwald zu ericeinen, 
wad ihre Foderungen gehörig einzubringen, als die Nichrerfei 
nenden mit denfelben nicht weiters gehört werden würden. 

Actum den 50. März 1813. i 
Königl. bairer Landgericht Randepus. 
‚ Lit. Poelzl, Landricter. 





Berfleigerung. 

2067. Donnerftag den 8. April werden in der Theatiner: 
Shwabinger : Strofe Nro. 63 in der Thpeatinerbeder , Behau⸗ 
fung verſchiedene Effekten verfteigert, beftehend in Dalerenen von 
Gtlinger, Betten, Matragen, Aommodkäften, Kanapee, Seſſeln, 
Tiſch, Spiegel, Zinn, Kupfer, Waſch, Kleider und andern 
nüplichen Dansgeräthichaften. 

Franz Xaver Goͤbl koͤnigl bater, 
Stadtgerichts Schäger. 
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Baierm 

Se. Eir. der Faiferl, franz. Staatsminifler, Sr. Graf Ötto 
iſt am Sonnabend auf der Reife von Wien nah Paris zu 
Münden eingetroffen. 

Am 1. April Mittags geruhten JI. MM, der König und 
die Rönigin-von Sadfen und Ihre königl. Hoheit die Prinzefe 
fin Augufte,. zu Regensburg die Aufwartung ber höhern 
Difsfterlen, der Militärperfonen, der Difiziere der Nationale 
Garde dritter Klaſſe, der Geifllichkeit 1. anzunehmen, melde 
von 33. MM. auf das Huldvollite aufgenommen wurden, 

Franzsdftifgers Reid. 

Am 28, März muſterte ver Kaiſer auf dem Karoufielplage 
einige Regimenten der Falferlihen Garde, Infonterie und Kas 
vallerie, unter Andern das Zte Voltigeursregiment. Die 
Truppen deflirten unter Dem Rufe, es lebe der Kaifer‘, vor 
Er.. Mojrflät. An demſelben Tage haben ZI. MM der. Rair- 
fer und die Koiferim das Schloß der Tuillerien verlaffen, um 
den Pallaſt d'Einfer zu bemohuem 

®rofbrirnmntem 

Der Moniteur enthält Folgendes aus dem Eourier vom 
23: Mir. Wir haben heut ein neues Seegefecht zu melden. 
Die Fregatte Amalia begegnete auf ihrer Ruͤckeht aus Afrika 
nad England zwey ftanz. Fregatten, mit denen fie das im 
nachſtehendem Briefe erzählte Gefecht hatte. Die Atethuſa, mit 
der ie fih ſchlug, If eine Fregatte vom erſten Rang, da fie 
‚gwanzig 24ufündige Kandaen auf ihrem erften Verdeck führte. 
Die Amalia hatte deren nur achtzehn. — Portsmouth dem 
22. Maͤrz. Die Fregatte Amalia, Kapitän Itbo, kommt von 
der afrifanifhen Küfte an, mo fie feit achtzepn Monaten fatior 
alt mar. Sie bringt Nachticht, daß zwey frang. Fregatten, 
Atethuſa und Rubp auf jener Küfle kreuztn. Mit der erſten 
hatte die Amalie am 7. Febr. auf der Hoͤhe von Sisrra . Leone 
ein ſehr lebhaftes viertpalblündiaes Gefecht. Die Amalia hät 
betraͤchtlich gelitten. Die Lieutenants Pascoe, Dotes, Wallis 
und Pope, der Lieutenant Geunet von den Serfoldaten, der 
Midfhipman Renuilot,. der Duartiermeiter Ropel und 50 Mar 
trofen- wurden getödtet; mehrere andere Perfonen und 90 Ras 
trofen oder Serfoldaten find verwundss: Beym Anfang Des Örr 
feht6 lag Die franz. Fregatte Ruby in gemilfer Gntfernung. vor 
Anker ; als fie aber fah, daß die Amalie ſich nicht ergab, jo 
Bing ſie unter Segel, mm der Aresiun zu helfen, Indeſſen 


‚Hier. 


nothig, hledurch zu erklaͤren: 


zluderte fie die Schwaͤche des Windes, nahe genug heran zu 
kommen. Als die Arethuſa Diefes ſah, gab fie den Kampf auf, 
benußte dert Wind und ſtieß zu ihrer Gefühetim, Der todtge 
ſchoſſene Lieutenant Pascoe hatte die Eloop Dareng fommanı 
Pirt ; aber fie einige Tage vorher vernichtet, Damit fie nicht dem 
Feind In Die Hände fiel. Kapitän Irbh iR am Arm und am 
Kopf verwundet, aber in der Genefung. 
Kordbamerite 

Us Ber Kapitin Bainbtidge am 1Bfen Februar ger 
Boſton and Band ſtieg, wurde er mit Artillerie « Salve 
Begrüßt, und des Kommodore Nodgers, viele Band: wnd 
Seroffizlere, und eine Menge Zuſchauer empfingen- ihn am‘ 


Gr rühmte fahr Die Tapferkeit der Dannfchaft und des 
Rapitäns der engl. Fregatte Zava, die er, wie geftern erwähnt 
wurde, ander brafiliichen Auſte erobert und verbrannt bat, Koritän 
Baindridge behandelte fie aber auch fo gut, daß, als er fie zu 
San Salvador ans Band gefeht hatte, Der engl. Generalgou— 
verneue Hielor ihm einen fhönen Degen, und cin ſchmeichel 
Haftes Dantihräten üdrrfondte. Die Java war am 16. Non. 
von ty mingten abgefrgelt, ’ 
Preußen. 

Die Berliner Zeitungen enthalten Folgendes: Aufhe— 
Bung des Continental, Spiems. „Wir Fried: 
eih Wilhelm, von Gottes Gnaden König. von Prrußen ıc 
Nachdem Wir Und veranloft arfunden haben, Uns von der 
Allanı mit Frankreich loszufagen, finden Wir ziemlich- für 
daß jede Ginfhräntung,. worun 
tee der Dandel auch in Hufern Staaten, im Folge Des foge: 
nannten Gontinentals Eoflemb,. bieher gelitten hat, nunmehr 
ginslih aufhören, und dm Schiffen ud Waaren aller befreun: 
deten und neutralen Nacienen der Eintritt im Unſere Däfcn 
und Länder, obne irgend eine Autnahme- und- Unterfchied, hin: 
für freuftehen: ſoll. Ale franzbſiſchen Waoren , ſowohl Pro 
durte als Fabtikate, werden dagegen miht nur: zum Werhrauce, 
fondern auch zum Vurchgahge in Unfere, und den von Unſern 
Armeen zu befegenden Ländern hiemit gänzlich verboten Der 
ſogenanute Gontinenatal⸗Impoft ıft aufgehoben, und eo fol 
von den eingehenden überfeeiichen Waaren, oußer dee von dem 
imtänbiichen Verbrauche befonders zu erhebenden Gonfurtions: 
Abzife, mur noch der vor Einführung des Continental; AÄmpofts 
im Japre 3810 üblich geweſene mäßige Ein, und Durchgangs 


Jenpoſt, nah dem Brutto, Gewicht fo lange wieder erhoben 
werden, als Die dur den Krieg zur Befrepung Deurfchlands 
vermehrten Staats⸗ Bedürfuiffe foldes erfoderlih machen wer⸗ 
den, Unſerm geheimen Staatsrat und Chef des Ginfommen: 
Departements, v. Heydebteck, ertheilen Wir die uneingefchränkte 
Vollmacht, Die im Ganzen beftehenden Säge des vorbemerkten 
temporellen Gingangb » ıc. Impoſto, Da, wo er «8 nöthig fins 
Den wird, mäher zu noxmiren, und in ein richtigeres Verhäalt⸗ 
ni zu ſetzen, aud für diejenigen Gegenſtaͤnde, wo die gleich 
zeitige Erhebung der vollen Gonfumtions » Akzife, neben Dem 
‚ Eingangs » Impofte, den einheimifchen Verbrauch zu fehr dei: 
den Fönnte, die Gonfumtiond » Akzife nah Befinden zu ermäßis 
gen, pder aber ganz zu erlaffen, da wo das Segenthell ſtatt 
findet , folde hingegen nah Biligkeit zu erhöhen, Ale Unſere 
Behörden, die es amgehet, haben fich hiernach gebührend zu 
achten.“ Gegeben Breslau, den 20. März 1813. 
Beiedsih Wilpelm, 
Dardenberg. 
Dieſelben Blätter enthalten nachſtehenden Tagsbefeh) 
an das königlich s preußifhe Korps unter den 
Befehlen des Deren General» Bieutenants von 
Mor, Being Böniglihe Majeſtaͤt von Preußen haben ger 
ruht, Allerhoͤchſt Ders Truppen unter den Befehlen des 
Heren Generah⸗ Rieutenants von Dorf, mit myinem Korps 
zu vereinigen, Das Kommando über fo ausgezeichnete Arieger 
it mir in jeder Dinfiht ſchmeichelhaft, ehrenvol und Die Bürgs 
ſchaft für den Gifolg der guten Sade, für welche ich den Dar 
gen führe. Seit 50 Jahren waren unfere bepden Mationen 
Freunde; ein trüber Zmwifhenraum von wenig Monaten, durch 
Die Gewalt der Umftände gebieterifch herbengeführt, hat Die 
freundfchaftlihen Gefinnungen unferer beyden hochherſigen Sou⸗ 
yerains nur noch mehr befenert, und das Band zwiſchen ihren 
Bölfern noch inniger gefmüpfe. Ges ift nur ein gemeinfhaftlices, 
ein hohes Intereſſe, welches uns vereinigt. Es jft der Kampf 
Der Frepheit, der Tugend, gegen den Feind der Unabhaͤngig ⸗ 
keit. aller Mationen. Was hr tapferen Preußen gegen Euere 
beifere Ueberzeugung aus seinem Pflichtgefühle gegen uns geleis 
ſtet Habt — beweist die Geſchichte des verflofienen Feldzugs, 
unfer eigenes Zeugnif. Ihr werdet unüberwindlich feyn, nach⸗ 
dem Ihr Diefes Prichtgefüpl mit der erhebenden Ueberzeugung 
verbinden dürft, für Die Eelbittändigkeit Eueres Baterlandes, 
für die Unabhaͤngigkeit Gneres Könige, für Guere eigene Ehre 
zu fechten. Edle preußifche Krieger! Laßt uns in brüderlicer 
Eintracht und Liebe dem größten Zweck entgegen gehen, zu dem 
fi noch je Armeen vereinigt haben. Uns ift das feltene Sluͤck 
geworden, zwey Fuͤtſten zu dienen, die nur für das Glüd, 
für die Unabhängigkeit ihrer Nationen, für die Rettung von 
Quropa das Schwert ergreifen. Nur dem Mamen nad zwey 
Nationen, wird uns Beine Beine Rüdficht des gewöhnlichen 
Menſchenlebens in unferm heiligen Kampfe theilen. Ohne Reid, 
ohae perſoͤnliche Rüdjichten, werden wir gemeinfhaftlih Die Lor⸗ 
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beeren erringen, auß welden nach vollbrachtem Werbe bie Dank; 
barkeit der getetteten Voͤlker unſere Rränze flicht. — Im 
Hauptquartier zu Berlin, den 6. (18.) Mär; 1813, 
Braf v. Wittgenfleim. 

Die Breslauer Zeitung vom 22. Mär; entpält folgen 
den Paroles Befehl. Nachdem Ih durch Die vom Gene 
ral von Dorf eingereichte Redifertigung der, mit dem rufs 
Aid s Baiferligen General von Diebitſch in Tauroggen adgefalef; 
fenen Gonvention, und durch das Urtheil der, sur Unterſuchung 
diefer Sache ernannten Gommiffion, aus dem General Bieutes 
nant von Dierede und den Generalmajors von Schoͤler und 
yon Sanig beftehend, Mich vollſtaͤndig überzeugt habe, daß der 
General von Dort wegen jener Convention in jeder Hinſicht 
gang vorwurfefrey, und zu ihrer Annahme nur durch die Um, 
fände, welche den verfpäteten Abmarſch des 10tem Armeekorps 
aus feiner Stelung wor Riga veranlaften, durch Die gänzs 
liche Trennung des 10tem Armerkorps in fih, und durch die, 
In jener Britifchen Lage fehr vortgeilhaften Bedingungen der 
ihm angetragenen Gonvention, bewogen worden ift; fo made 
Ih foldes der Armee Hiedurh mit dem Bepfügen bekannt, 
daß Ih den General: Bisutenant von Dort ſolchemnach nice 
zur in dem Commando des ihm untergebenen Armeckorps bes 
ſtaͤtigt, fondern ihm zum Beweiſe Meiner Zufriedenheit, 
und Meines ungetheilten Vertrauens, auch noch den DOberber 
fehl über Die Truppen des Generalmajors von Bülow übertras 
gen habe. Breölan, dem 11. März 1813. 

Friedrich Wilhelm, 

Bor der am 19. März erfolgten Befignapme der Stadt 
Hamburg dur rufiifche Truppen war es, mie ber üfterreichis 
ſche Beobachter aus Berliner Blättern vom 23. d. M, meldet, 
mit dem aus Schwedifh, Pommern mit 16 Stud Geſchuͤtz ab: 
gezogenen, ungefäht 2500 Mann flarken nfanterietorps un: 
ter Rommando des Divifionsgenerald Morand vor defien Her 
bergang auf das linke Ufer der Elbe zu hitzigen Gefechten ges 
Zommen. Als General Morand am 15. zu Möllen eintraf, 
mar die Apantgarde des Tetteubornſchen Gorps bereits in Baus 
enburg eingetroffen, wodurh ſich General Morand bewogen 
fand, den Tag über fliehen zu bleiben, und in der Nacht na 


* Bergedorf zu marſchiten, wo dis in Hamburg gemefenen Mir 


litärdepots und Douaniers zu ihm fließen, Gr fehlen nun das 
felbt und in Den Bierlanden Pofto fafien gu wollen. Ju dem 
Ende befeßte er Eſchebutg, eine Meile aufmirts nah Yauens 
burg mit 500 Mann und 2 Fanonen. Bon dapin bie Bers 
gedorf ift nur ein einziges, der Kavallerie völlig unzugänglis 
ches Difile, und von diefem bis zur Elbe erſtreckt ſich ein fums 
pfiges, und von unzähligen Randlen durchſchnittenes Band, welches 
den Truppen des General Morand eine ſehr gute Poſition ges 
gen Kavallerie: Angriffe gewaͤhrte. Als die unter dem Kem— 
mandanten der tujlifhen Avantgarde vorausgeſchickten Koſaken⸗ 
reglmentet auf den Feind geftoßen waren, faßen fegleih Feey⸗ 
willige ab, und beſchaͤftigten den Feind Dur Tirailliren bie im 
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die Nacht; wurben jedoch von demſelben lebhaft mit Rartätfchen 
beſchoſſen. Indeſſen war eine Abtheilung Kofaken auf einem 
Umwege nach Bergedorf geſchickt worden, Hatte die feindlichen 
Pitets bis in Die Stadt zurüdgettieben, und alles in Allarm 
gefebt. Es von zwey Seiten angegriffen, entfhloß ſich Gene 
ral Morand , auf das finde Ufer der Elbe übergugehen. Er 
marſchlete mit Tagesanhruch nad dem Zollenſpieker, wohin ber 
reits während der Nacht die Bagage über bie Elbe gegangen 
war. Dberft Tettenborn ließ fogleih Dem Beinde vom Berges 
dorf und Eſcheburg per nachſetzen, der fih eine Bierteljlunde 
vom Zellenſpieker auf einem Querdamm fegte, und eine Bat ⸗ 
terie von 6 Kanonen gegen den einzigen Damm aufpflangte, 
auf welchem man fid ihm nähern konnte, Zwar tiraillirten 
die Koſaken zu Fuß, Lonnten aber der vortheilhaften Stellung 
wegen dem Feinde nichts anhaben , bis Oberft Tettenborn gleich⸗ 
falls Geſchütz auffahren lief, worauf General Morand den 
Damm verlief, und in Böten aufs linke Uſer der Elbe übers 
fegte, und die Rufen, wie bereit gemeldet wurde, am 18. 
ju Hamburg einrüdten, 

Gin Grtrablatt zur Berliner Zeitung vom 25. Mär; ent; 
pält folgende „Berordnung über die Drganifation 
der Landwehr, datirt Breslau, den 17. Maͤrz 1815. Ein 
vor Augen liegendes Benfptel hat gezeigt, dab Bott die Voͤlker 
in feinen befondern Schug nimmt, bie iht Baterland in unbe 
Dingtem Vertrauen zu ihrem Beherrfher mit Standpaftigkeit 
und Kraft gegen fremde Unterdrückung vertheidigen. Preus 
Sen! würdig des Namens, tpeilt Ihr dies Gefüpl! Auch Ihr 
hegt den Wunfdh, von fremdem Drud Euch zu befregen, Mit 
Kührung werde id die Beweife davon gewahr, in dem Gifer, 
mit weichem die Zünglinge aus allen Ständen zu den Waffen 
greifen und unter die Fahnen Meines Heeres fi flellen; in Der 
BVereitwilligkeit, mit welder gereifte Männer, voll Verach⸗ 
sung der Gefahr, fih zum Atiegedleuſt erbieten; und in den 
Opfern, mit wilden alle Stände, Alter und Gefchlechter weit: 
eifern, ihre Baterlandeliche am den Tag zu legen. Gin mit 
Muth erfüllten Hert ſteht mit fiegreihen und mächtigen Bun s 
Desgenofien bereit, ſolche Anflrengungen zu unterflügen. Dieſe 
Krieger werden kaͤmpfen für unfere Unabhängigkeit und für die 
Ghre des Dolts. Geſichert aber werden beyde nur werden, 
wenn jeder Sohn des Vaterlandes dieſen Kampf für Freyheit 
und Ghre teilt! Preußen! Zu dieſem Zweck ift es nothwendig, 
daß eine allgemeine Landwehr aufs Schleunigſte er: 
richtet und ein Landfturm eingeleitet werde. Ich befehle 
hiermit die Erftere, und werde den Letztern anordnen laſſen. 
Die Zeit erlaubt nicht, mit meinen getreuen Ständen darüber 
in Berathung zu treten. Aber die Aumelfung zur Grridtung 
der Landwehr iſt nach den Kräften der Provinzen entworfen. 
Die Regierungen werden felbige den Städten mittpeilen. Eile 
iſt adthig. Der gute Wille jedes Einzelnen kann ſich hier jels 
gen. Mit Recht vertraue Id auf ihn. Mein getreuen Wolf 


Odpfer bringen. 


wird in dem Tehten entf hidenden Rampfe für Vaterland, tags 
abhängigkelt, Ehre und sigenen Heerd, Alles anwenden, dem 
alten Namen treu zu bewahren, den unfere Borfahren uns mit 
ihrem Blute erfämpften, Wer aber aus nichtigen Vorwaͤnden 
und ohne Mangel Lörperlicher Kraft ih meinen Anordnungen 
zu entziehen fuchen follte, den treffe nicht nur die Strafe des 
Geſthes, fondern Die Verachtung Aller, Die für Das, mas bem 
Menfhen ehrmürdig und heitig if, das Leben freudig zum 
Meine Sade ift Die Sache Meines Boltee, 
and Aller Butgefinnten inGuropa! Friedrich Wilhelm." 
Her4rgthum Barfhgam. 

Die Lemberger Zeitung fchreibt von der polnifchen Graͤnje 
unterm 17. März; „Die Feſtungswerke von Praga werden der 
molirt ; «6 arbeiten daran einige Taufend Menſchen; ſchon find 
die Wille der Grde gleih gemacht. In einem der Werke fol: 
len die Ruffen einen großen Borratb von Munition verborgen 
gefunden haben, melden die polnifen Truppen bey ihrem 
Abzuge dafelbft zurüdliehen. Allem Anfheine nah wird das 
im Lubliner und Siedicer Departement unter Rommando des 
Benerald Rath ſtehende ruſſiſche Armeelorps neuerdings gegen 
Die Feſtung Zamesce vorrüden. Es Hat Berflärkungen erhal⸗ 
ten, und fi bis Turobin ausgedehnt, wohin auch ſchweret 
Geſchaz gebracht wurde, Am 16. Fam ein Detafhement ruffl: 
ſcher Auiraffiere nah Horay, feste feinen Marſch nah Bil 
goray fort, und wurde am 18 in Tarnogrod erwartet. Se, 
Mai der König von Sacfen hat den Brigadegeneral und Roms 
mandanten der Feflung Zampss, Hrn. Hauke, zum Divifione- 
General ernannt. * 

Brofhberzgogthuam Frankfurt, 

Frankfurter Nachrichten vom 4. April in Nürnberger Bläts 
tern erzählen: „Heute hielt der Here Marfhal Herzog vor 
Treviſo über Die Hier befindlichen Truppen ber Baiferl. Garde 
in der Gegend von Bergen große Revüe. Auch find heute Hier 
eingetroffen: Abtheilungen Voltigeurs, Züfeliers, Chaffeure, 
Srenadiere zu Fuß, nebſt dem zweylen Regiment Lanciers der 
Baiferl. Garde, mehrere hundert Mann des 10ten Huſaren⸗ 
und ein Batalllon Des 16ten Linien» Infanteries Regiments; 
zuſammen ungefähr 6000 Mann. * 

Bermifdte Nachrichten. 

Der Nürnberger Rorrefpondent meldet aus der Prager Zei⸗ 
dung: „Dem Bernehmen nah haben bie Laiferl. franzöfifchen 
Truppen in der Naht vom 26. auf den 27. März au bie 
Altſtadt Dresden verlaſſen.“ 

Bien, den 31. Maͤrz. Kurs auf Augsburg, Uſo 143, 
zwey Monate 142 152; auf Hamburg 208. Konventiondgeld 
142 150. 





Rönigl. Hof- und Rational» Therter. 
Mittwoch, den 7.: Die Tempelherren; eln Zeauers 
Spiel. ans dem Franzoͤſiſchen des Renouard, 
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Domnerflag, den 8.: Die Masfen; rim Luſtſpiet von - 
Ropebur. Dana das Ballet: Der Ball, 


An die Mitglieder der Harmonie 
27075. Die für den Lünftigen” Donnerstag, den 8. bie, 
treſſende muſikaliſche Unterhaltung wird auf dem folgenden Tag 
(Frevtag, den 9.) verlegt. Der Anfang ift Abends um 7 Uhr, 
* Münden, den 6. April: 1815. 
Der Ausfhußder Aarmonie 





Betantmadung. 
2064. (3. a) Da auf die In der Augsburger ordinatri Pofts 
Zeitung Rro. 200, 228. und 240, im dem RKorrefpondenten 
won und für Deutfchland Nro. 228,. 229. und 257, Dana im 
dor Münchner politifhen Zeitung, Nro. 198 vom Johr 1812 
eingerücte Auffoderung kein Eigenthümer ſich zu den dort bes - 
ſchriebenen, in der pieiigen Halle hinterlegten Gütern gemeldet 
bit; fo wurden Diefe öͤffentlich verfauft, und die Verkaufe- 
Summe ad depofitum genommen. i 
Die unbedannten Eigenthümer werben num hiedurch noch⸗ 
mals aufgefodert, binnen Jahr und Tag fih um den Erlös zu 
melden, und ihre Anferüce hierauf zu beweiſen, weil nad 
Berlauf dieſes Termins Diefer als Erlös aus herrnlofen Sachen 
dem Fiscus anheim fällt, und Niemand mit Anfprühen auf 
Benfeiben ferner gehört werden wird. 
Nienberg den 31. Mär 1813. 
Söniglid baierifhes Palloberamt. 
Görres, Kommiſſaͤr. Paur, DÖberbeamter. 
Groͤtſch⸗ 


2056. (3. 6) Allen demjenigen, welche am die Berlaffen 
ſchaft des hier verflorbenen: Johann Jakob Fregheren von Doge 
guer aus St. Gallen etwas zu fodern haben, und Derek 
Zoderungen dem unterfertigten Eönigl. Stadtgericht nicht bes 
dannt finde, wird Hieralt nachſtehende Vorladung des Distrieres 
Gerichte St, Ballen. vom 25flen des vor. Donate, melde 
durch die Erden difes Dres vorgelegt wurde, zur Wiffenihaft 
und mit dem Bedeutem öffentlich Bund gemacht, doß man näch⸗ 
ſtens Die hier Hefindliche Berlaifenichafts : Diaffe den Erben ers 
tradirem werde, und fie daher ihre aflenfalljigen Rechte und 
Anfprüde felbft gehörig zu beforgen haben. 

Den Zoſten Maͤrz 1915: 
Rönigl baiern Stadtgeriht Ründem 
Berugroß, Direktor, 
GStetter 

Auf rechtliches Anfuchen der Succeſſion des in Münder 
verftorbenen Deren Baron Tohann Jakob von Hogguer. 
Bürger von St. Ballen in der Samelz, werden vom Geite 
und auf Erkenutniß des loͤbl. Dietricrs, Gerichts daſelbſt alle 
dirjerigen; die einige rechtliche Anfoderung an denfelben machen 
zu Bönnen vermeinen, hiemit ein für allemal, umd zwar Sub 
poena prueclufi aufgefodert, folde fpäteftens- bis Gude naͤchſt⸗ 
Rünftigen Monats Aprils perfönlich. oder Durch binlänglihe Bes 
volmädtigung wohl dokumentiert ben der beſagten loͤblichen Diss 
triets Kanzith einzugeben, 

Was aber in dieſem ſatalen Termin nicht eingegeben wird, 
wird von Gerichts, wegen als aufgehoben und erloſchen betrach⸗ 
tet, und rechtlich angsfehen ,„ auch Denenfeiben defivegen kein 
ferneres Recht mehr gehalten werben. 

Grgeben in St, Gallen, den 25. Hornung 1815. 
(1. 8.) in dem Namen des Dig: 
tricte s Gerichte. ° 
8. Begelin, Gerihtöfgreiber, 


Vermietung 
2077. (5. a) Den 21. dies Monats wird ein auf kuͤnftige 
Beorgi leer werdendes gemauertes Verkaufs, Gewölb, meldes 
linker Hand an den unten Tpeil der Dochdbrüde im Thal anı 
ebaut if, fo wie rechter Hand einige allda angebracht hölzerne 
erkaufs- Buden im Wege der Öffentlichen Berfleigerung an den 
Meiftvietenden verfliftet. Stiftliebhaber werden hiemit eingela: 
ben, fih am bemeldten Tage von 10 bis 12 ilhr auf dem 
Stadtrathhauſe in dem Bürcan der unterzeichneten Adminifira. 
tion einzufinden und ihr Stift: Anborp ad protocollum. zu 
geben. Den 5.April 1813. 
Löniglide Kommunal: Admintfiration der 
Haupt: und Refidenz: Stadt Münden. 
v. Mittermagr, Adminiſtrator. 





Bekanntwmachung. 

2075. Künftigen Samſtag am toten dieſes werden früh 
Morgens auf'm Angers Piquer mehrere große und kleine Pferde 
an den Meiftbietbenden gegem gleich baare Beyahlung von un: 
terzeichneter. Stelle verkauft, welches hiedurch zu Jedermanns 
Wiffenfhaft bekannt macht. 

Münden, am 5ten April 1815- 
m 


v 
Königl baier. Artillerie: und Armee: Fuhrwe— 
tens: BataiHonds:-Gommando, 
Rops, Major. 
Ruppredt. 


2066. Endesunterzeichnerer bat die Ehre anzuzeigen, daß 
dep ihm Die Tſchades von der zwehten Alafie der Nationalgarde 
ſowohl für Kavallerie als Infanterie ordonanzmäfig mach ber 
allet hoͤchſten Genehmigung ganz fertig, mit der dazu gehörigen 
Ditoration nah anbefopIner Beftellung fogleih zu haben find. 

Befehlen auswärtige Titl. Herrn Offiziere einige, fo darf 
nur dad Maaf vom Kopf in franficten Biiefen bepgelcat mer: 
den, mo ich nicht ermangela werde, eine fchnelle, quite Bu 
dienung gegen fogleih baare Bezahlung zu aͤuſerſt billigen Preis 
fra verabfolgen zu laſſen 

Auch find in meinem Hutverlage in der Raufingergafie ale 
Sorten von Huͤten nach den neueften Formen von guter dau— 
erhafter Drualität zu haben. 

Zu gütigen. Zufpruch empfiehlt ſich 
Mathias Neukfäufler 
Burfabritant in Münden, 





2074. (5. a) Den 10. April kommt das Rrämerfce 
Fuprwert von Mannheim bier an. Wer Berfendun 
gen hat, als nämlih nad Düfteldorf, Achen, Koblenz, 
Frankfurt, Seffen s Darınftadt, Baden: Durlach, Heidelberg, 
Bruchſal, Straßburg, Raſtadt, Heilbron, Konſtadt, Sruttgart, 
Galm, Aßlingen, Dillingen, Ulnr, und noch mehreren derſel— 
ben Gegenden, beliebe ſich bey Don. Reuter im der Loͤwen—⸗ 
Grube zu melden. 





2076: Mro. 1080 in dem Hackergoaͤßchen iſt auf künftiges 
Biel Georgt ein Bogis zu besiehen. 





2070, in paar ſchoͤne Piſtolen, fammt Pulverborn und 
Schrottbeutel, dann ein Mantelſack, find zu verkaufen, D. ü. 
Beridtiaung- 5 

In der geſtrigen Zeitung muß es am Ende des erſten Artikels 


aus Müncgen helfen, von wo Sie heute, flatt von wo Sir 
geſtern. 


Muͤnchener 


Ppolitiſche 


Zeitung. 


Mit Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von Balern alergnädigflem Privilegie, 
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Balerm 
Münden, dm 8. April. Preisaufgabe ber phlr 


1olo atfh » pbilofoppifhen Klaffe der kön. Akar- 


demie Der Wiffenfhaften zu. Münden für das 
Sahr 1815. — Da in den neueften ‚Beiten die Schriften 
und Lehren des Plato ein Hauptgegenfland ſowohl der philelogifchen 
als der philofophifhen Unterfuhungen geworden find, der Gr: 
folg diefer Unterfuchungen aber zum Thell davon abhängt, was 
fih über Aechtheit und Zeitfolge der platoniſchen Schriften aus 
mitteln läßt, fo glaubs die philelogifch + philofoppifhe Klaſſe der 
Akademie es dem Bedürfnifie der Wiſſenſchaften, zu deren doͤr⸗ 
derung fie beflimmt it, gemäß, die Aufmerkfamkeit. zuförderft 
auf die bezeichneten Gegenſtaͤnde zu lenken, und ladet deß halb 
die Kenner des Plato zur Loͤſung folgender Aufgabe ein: 

„Im miefern läßt Ab mach innern und äußern Gründen 
— z„beſtimmen, welche unter den Schriften, die dem Plate 

„‚beugelegt werden, in Anfehung ihrer Aechthelt mit Recht 
„als verdächtig anjufehen, oder geradezu als undät zu 
„verwerfen, und in melher Zeitfolge die als acht aner« 
‚„‚Kannten naheinander abgefaßt worden find,** 

Es if der Alafie nicht unbefennt, mas über Disfen Sagen⸗ 
and bereits mit Scharfünn und Geldprfamkeir ift gefagt mors 
den ; aber da fi Diefes zum Teil nur auf eingelne Punkte 
deffelben bezieht, zum Theil nicht erfhöpfend ſchelat, glaubt fle, 
do das bisher Geleiſtete mehr ald Worarbeit zur Löfung jener 
Aufgabe zu betrachten fey, und daß, darauf weiter bauend, eine 
"neue umfaffendere Unterfuhung des Ganzen um fo cher zu eis 
nem gewünfchten Mefultate werde gelangen künnen. — Es mwürs 
de ungwectmäßig fon, Männern, von denen wis die Behand» 
lung diefes Gegenſtandes wünfden, über Umfang und Ginsich 
tung derfelden, Borfchriften geben zu wollen. — Die Preiss 
Schriften, lesbar und von einer andern, als des Werfallers 
Hand gefärieben, merden mit einem Sinnfpruche  begeichnet, 
welcher aud auf dad verfiegelte, Den Ramen des Weifafiers 
enthaltende Blatt zu ſetzen iſt. Sie werden wor dem 28flen 
März 1815 an den Sekretär der philologifch » philofophiſchen 
Klaffe eingefandt. Die Entſcheidung wird am Marimiliands 
Tage dem 12. Okiober 1815 bekannt gemacht werden, Der 
Preis befteht in fünfzig Dukaten. Die gekroͤnte Schrift iſt ein 

Sigenthum der Akademie; das Deriginal wird im ihr Archiv 
niedergelegt. Sie wird einem Berleger übergeben, um in dem 
Formate der akademiſchen Deukfhriften gedrudt gu werden. 
Das Honorar, welches der Verleger dafür bezahlt, wird dem 
Verfaffer, neben Dem Preife, zugeftellt. Auch alle übrigen, micht 
gekebaten Schriften werden In Das Archiv Der Akademie gelegt, 
nachdem die verfchloffenen Zettel, melde die Namen der Ber: 
faffer enthalten, im einer Beriammlung uneröffnet vernichtet 
feyn werden. Zn dem alle, daß ein Verfaſſer Beine Abſchrift 


surudbehalten Hätte, und eine folde zu erhalten wünfcte, wird 
fie ipm auf fein Anmelden zugefertigt werden. 
Münden, den 29. Mär; 1813. 
Schlichtegroll. 

Bransdsfifhes Reid. 
Der Rrieg, den England fi mit den vereinigten” Staaten 
zugesogen bat, fagt ein Parifer Journal, ift Urſache, daß fich 
die Amerikaner im Schiffbau vervollkemmnen. Cine bübfche 
Brigantine, ein Kaper, der Tidler genannt, if mit Pottofche 
und Baummolle zu Nantes angekommen, an den Eigenthümer 
Bonfigniet, der als Paffagier an Bord des Schiffes if. Dirfes 
Schiff fegelte am 3. Gebr. von Bofton ab, machte die Ueberfahrt 
in 17 Tagen, und entging durch ein trefflihes Segeln der 
Wahfamkeit der englifhen Kreuzer. Unterm 45ften Grad der 
Breite und dem Soften der Ränge nahm es die Gquipage ei: 
nes fhwedifchen Fahrzeugs auf, bie ans dem Kapitän, dem 
zweyten Rapitän, und 5 Matrofen beftand, welche feit 35 Ta: 
nen alle ihre Maflen und ihre Steuerruder verloren hatten, und 
in Begriff flanden, vor Durft, Grmüdung und Kälte umzu; 
kommen. 

Im Hauptquartier zu Wefel erfhien von Eelte des Ga 
nerald Bandamme unterm 26. März folgender Aufruf: „An 
Die Sinwohner der Departemente der Rippe, Wefer » nnd 
Elbemündungen ıe. Ge. Majelät der Kaiſer Mapoleon der 
Große, unfer erhabener Monarch, fender mih an Der Epige 
einer beträchtlichen Armee zu eurer Bertheidigung und zu cm 
rem Schutze. Die Truppen unter meinem Befehle follen ſtets 
die firengfte Minnszudt beobachten, und nicht vergefien, daß 
fie ih in Frankteich befinden. - Ihr werdet daher eurer Selts, 
mie ich hoffe, Ihnen bemeifen, Daß fie euch keine Sremdlinge 
find, Ich matne such gegen jene fcäflihen Gerleitungentunferer 
Beinde, Die, indem fir das Land durchziehen, überoll Unruhen 
verbreiten. Schon hat man Kouriere überfallen, Milltärperfo, 
nen mißhandelt, und ſegar Privatreifende geplündert, Mur 
Beinde von Frankreichs Ruhm können folder Handlungen fähig 
geworden feon. Bald werden fie verſchwinden, Diefe einen. 
Die Öffentliche Sicherheit und Die der Truppen, welde Se. Mai. 
der Raifer mir zu vertrauen geruht, erfodert es.“ 

„ Deinen Pflihten getreu und meinem Monarhen unter: 
than, babe ih ale. Manßregein getroffen, um jede bemafinet« 
Dufammenrottirung Dusch die Gewalt der Waffen zu ıerftören, 
und jeden, der ald. Störer Der Öffentlichen. ober Privarficher: 


Martini. 


heit. überführt wird, unverzüglich vor einer der vier Militär: 


Rommiffionen, Die zu Weſel, Münfter, Dsnabrüd und Bre— 
men errichtet find, zu ziehen, um dert gleih nach der Berur: 
theilung gerichtet zu werben, Ich lade ale Givil, und YZuftize 
Beamte ein, daß fie ihre ganzen Aräfıe aufbieten, diejenigen zu 


entdeden, welche Die Armee und die reblich gefinnten Ginmöp. 
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mer gefährben könnten. Der Zeitpunkt Ift ba, fich feinem Sou. 
verein ungetheilt zu zeigen, Die Pflichten feiner Stele aufs 
genaueße zu erfüllen. Aus allen Gegenden des ianern Frank⸗ 


reis eilen zahlreiche Txruppenkorps zu eurer Dülfe heebey, und’ 


de werden unfere Jeinde ohne Unterſchled lehren: daß man nicht 
ungenraft Das Gebiet des großen Reichs verlegt. Durch neue 
Siege werdet ihr bald jene Ruhe wieder erlangen, welde 
felge, Untuhen bezweckende Menſchen euch für einen Augen, 
blick raubten. Ge. Majeftät der Kaifer bewacht und überjieht 
ales: erhaltet ihm eure Treue; nie moch hat jeiner Feinde 
Gluͤck lange gewährt, Der Veneralstientenant, Reichsgraf D, 
Bandamme,” 
Stalien 

Berwoͤge eines Dektets des Könige von Neapel vom 10, 
März erhält das Regiment Der Ehrengarde künftig Den Namen 
Sardes du Gorps, Es if mir dem Dienfte im Junctu des 
Pallafes und mit der Eskortirung Des Königs im Junern der 
Dauptitadt beauftragt, behält feine bisperige Uniform, und 
wird fortwährend dur junge Edelleute und Söhne reiher Ei⸗ 
genthümer tompletirt werden, 

Das Modell zu Dem Pferde, das Die koloſſale bronzene 
Stotüe Roifer Napoleons tragen wird, am welcher Der Ritter 
Canova zu Neapel arbeiter, war daſelbſt Öffentlich ausgeßelt, 
nad fand allgemeinen Bepfall. 

Großbritannien 

Der Monitrur enthält Folgendes aus Londoner Blit 
tern vom 22. März. 

(Aus dem Morning: Epronicle) Wir vernehmen 
mit Bedauern, Daß zmwilhen Den morbifhen Mächten jene 
Uebereinſtimmung und vollfommene Zufammenwirkung nit herr, 
ichen wird, Die wir von ihnen erwarteten, Wie ein fo eben ans 
gekommener Gentleman bericptet, hat Dänemark es abgeidhlas 
gen, bey der nach den mirtägligen Küſten des baltiſchen Mes 
red geojertitten Erpeditlon feine militärifhen Streitkraͤfte mit 
denen von Schweden zu verbinden, und man glaubt, daß diefe 
Weigerung einen Bruch zwiſchen Den bepben Mädıen nad ih 
Aehen wird. Dan glaubt, Schweden wird sinen Verſuch mar 
Ken, fih Norwegens ju bemachtigen und Serland wird blokirt, 
mo nicht. gar durch eine engl. Seemacht angegriffen werden. — 
(Anmerkung Des Moniteurs. Was für sine Heben: 
einitimmung fol zwifhen Deu mordifhen Mädten wohl herr 
fhen + Goglands Anfchlag iſt, daß Dänemark Norwegen abtre; 
te, und auf Koften Franfreihs Dafür entſchadigt werde, Hat 
man je einen ungemeffenern Anfhlag vernommen ? Laßt Ach wohl 
denken, daß eim Kabinet, das bisher Die größte Klugheit in 
feinem Berragen bewieſen, in eine äbulihe „alle geras 
then würde? Eniſchädigung auf Koſten von Frankreich! 
Selbſt wenn Die feindlihen Armeen auf den Höhen von 
Mionmartre aufgeftellt ſtauden, mürde fein Dorf von den 
mit dem Reiche verfaffungsmäfig vereinigten Provinzen 
‚abgetreten werden] Es mar mithin ein freymilliges Opfer, das 
man von Dänemark erhalten wollte. Es würde Norwegen mit 
der Gewißheit, nie dafür entſchaͤdigt zu werden, abgetreten has 
ben, Abgeſehen von der Aufrihrigkeit des Königs und feines 
Gharakters, der ſchon dem bloßen Gedanken, fih in den Raub 
eines feiner Allirten zu theilen, gänzlich entgegen iſt, hat das 
fchwedifche Volt einen zu tüdtigen Menſchenverſtand, als daß 
ed nicht willen follte, daß das franzöfifhe Volk Erines von 
denjenigen Voͤlkern ift, die man plündert, und daß Die Unde— 
fonnenen jih nur deffen Daß und Race zuzichen würden.) 

(Aus dem Times.) Wir. haben geftern Briefe aus 
Oeltgoland bis zum 10. diefed Monate‘, und von Damburg bie 


zum 15. erhalten. Mir Tönnen aus biefen Briefen r 
Rimmte Berfiherung ertheilen, daß in der fo — en 
Epoche Die Rufen zu Hamburg noch nicht eingerüdt waren. 
Die franz. Douaniers und Wilttäraurhoritäten find den 13. 
von dort abgegangen ; ihr Abzug hat aber nicht die geringſte 
Unruhe hetvotgebracht. Wir werden in einem andern Theil 
unferd Journals den Auszug eines den Tag vor ihrer Abreife 
geihriebenen Briefes mirtheilen , der beweift, in welcher Ruhe die 
Stadt id befand. Ale Hamburger und Luͤbecker Kaufleute haben 
mit ihren Freunden in England ihre Korrefpondenz wieder erncits 
ert, und einige von ihnen behaupten, daß der Handel von 1813 ohne 
Zweifel mit dem von 1800, der fo betraͤchtlich geweſen, in die Weite 
wird eifern. — (An merk. des Moniteursd. Dan hatte 
die Ginfalt ih mit 16,000,000 ju begnügen, welche der Dans 
dei von Pamburg für den Auffauf englifher Waaren bezahlte. 
Dießmal aber wird es micht fo fepn.) Zu Heligoland find an 
einem Tage 56 Schiffe aus der Ems, der Elbe und den ber 
nahbarten Küften angelommen. ine fo beteachtliche Nachfrage 
nah Waaren wirkte fehr jhnell auf den Kaufpreis und haupts 
faͤchlich auf den Preis der Rolonialmaaren, fo daß einige Artir 
kel von 50 gu 100 pe. Gt. fliegen. — Unfere Briefe melden, 
daß ſich Danzig noch hält; fügen aber hinzu, daß man von 
einem Tage zum andern bie Usbergabe dieſer Feſtung erwarte, 
(Anmerk. des Moniteurs: Ge ift fhom lange, daß fie 
euere Nachrichten übergehen ließen, Die franzöfiihe Armee 
wird bald dort ſeyn. ber follte fie ed auch erft in fehe Mo⸗ 
maten, fo if doch nichts für dieſe Stade zu befürdten.) Briefe 
von Dover bringen die Nahriht, da man deu Baron von 
Weſſenberg mit jedem Augenblid in England erwartet, wo er 
yon den franzöfiihen Hüften anfommen fol. Bergangenen 
Breyiag hat man in der Douane diefer Stadt den Befehl ers 
halten, Jedermann, der von Srankreih auf einem Parlamens 
tür herüberfommen folte, alfoglei$ Tanden, und ibn von 
Der Küfte bis nach London von einer durch den Gollecteur 
auserwöplten Perfon begleiten zu laffen. — Ein Journal vom Sonas 
tag berichtet: „, Daß ſich der Kalfer Alerander erboten abe, 40,000 
Mann jur Dispofition des engliihen und fpanifhen Gouvernenients 
zu flelen, um mit den Armeen in der Halbiuſel zufammenmirs 
ken zu Bönnen, und daß man Diefen Borfhlag jegt prüfe. Wir 
halten diefe Nachticht für wahr, ausgenommen daß die Zahl 
Der angegebenen Truppen übertrieben il. Wir glauben, ber 
ruſſiſche Kalſer Hat uns 5000 angebothen, ( Anmerk. des 
Moniteurs. Cine hübihe Machricht! Der Kaller Alerans 
Der braucht feine Truppen felbft. Die Augenblicke eurer Freude 
find vorüber, Wir find im Erwaſchen; der Lowe hat geihlums 
mert und ihr pielter ipm für todt. ) Wie es heißt, hat der 
Prinz Regent die Abſicht du. ch eine Perfon von Diftinktion dem 
KRaifer Alerander den Orden des Dofenbandes überbringen zu 
loffen, fobald man die Nachrit von der Ankunfı ©. f. M. 
gu Berlin erhalten haben wird. (Anmerfung des Mo, 
nitenes: Beecilet euh nur!) Man macht jetzt im Pot. Bus 
reau ein Felletfen mit Briefen nah Damburg zurechte, und es 


heißt, daß Die regelmäßige Sommunitation dutch Paketboots 


unverzüglich wieder bergeftellt werden wird. 

(Ausdem Morning: Spronikle vom24.Mär;) Diele 
face, welche die daͤniſche Regierung zurädhielt, Ach Grofdritannien 
neuerdings in die Arme zu merfen, iſt unangenehm ju verneh⸗ 
men. Der Ropenpagner Hof hatte den Wunſch bezeigt, mit 
unferer Regierung in freundfhaftlihe Unterpandlungen zu treten, 
um Die alte und natürliche Fteund chaft zu erneuern, melde 
glüdlichermeife fo lange zwiſchen bepden Mationen beftanden 
datte. Man hat aber geantwortet: es ſey zu fpät, indem wir 
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bere 18 übereingefommen wiren, Schwedenz bey dem Angriffe 
auf No:wegen zu helfen, und wir folglich eingemilligt hätten, 


daß Dänemark der Hälfte feines Gebietes beraubt werde, um 


Shorden für den Antheil zu lohnen, den es au der nordifchen 
Gonföderation mehmen würde. Kaum iſt es möglid, daß 
die Minifter Die Jatereſſen ihres Landes fo fehr aus den Aus 
gen verloren hätten, um einem ähnlichen Raub ihre Zuflimmung 
zu geben. Was für Anftrengungen koͤnnen fie von irgend 
einen Alltirten erwarten, der ſolche Bedingungen zum Preis 
finer Dienfte feſtſezen kann? Aber die Thorheit dieſes 
unbillign Haudels beſchraͤnkt ſich noch nicht hierauf. Wir find 
übereingefommen 25,000 Preußen in unfern Sold gu nehmen, 
die von dem Kronvrinzen Schwedens angeführt werden follen. 
Gs it alſo wahrſcheialich, daß man ſich, anftatt ihn in der 
Flanke der franz. Armee agiren, und einen Einfall in das noͤrd⸗ 
liche Deutſchland tan zu laſſen, feiner im Norden Norwegens 
bedienen wird. So oft [don erhuben jwir unfere ſchwache Stimme 
gegen den Nachtheil, der aus Traktaten mit Schmeden, dem Feinde 
Dinemarks, unfers alten und natürlichen Bundesgenoffen, ber: 
vorgeht! Das iſt wohl eine armfelige Policif, Die Schweden 
vergrößert, welches, was auch feine gegenwärtigen Sefinnungen 
feyn mögen, doch zu guter Begt wieder Grankreihs Freund 
werden muß. Wenn Napoleon einen feinen Planen günfligen 
Zraftat hätte ausfinnen wollen, fo Lönnte er es nicht beſſer 
hun, als Durch diefe Mebereintunfl. So fieht es mit der 
Konfequen; aus, menn Die, Zügel der Regierung in Den 
Dinden von Menfhen fih befinden, Die unfähig find gut 
zu regieren! Gept bemerken fie ihre Thorheit und ihre Ueber: 
eilung, und firengen fih nah alen Kräften an, um das, was 
fie aufgebaut, wieder niederjureißen. 


Die Sefinnungen des Publikums Haben fih am verfloffenen 
Donnerftage in dem Tpeater von Govent » Garden bey der Borı 
flelung des Luſtſoiels von Gonereve, betitelt: Love for Love 
(Liebe um Liebe) auf eine entſcheidende Weije geäußert. Ju 
einer der büurlesten Scenen dieſes Luftſpiels fragt Sorefigh den 
Balentin: Sagt mir elumal, was madt man bey 
Dofe? Auf Balentins Antwort: Der Skandal wird es 
euch fagen, brach das lärmendfte Beyfalltllatſchen im allen 
Tpeiien des Saales aus und dauerte einige Zeit fort ; ald Bas 
lentin, indem er feine Antwort endigte, Hinzufügte: Ich bin 
Die Eprlidhfeit feldbit und gehe niemals bin, fing 
das Alatihen mit Wuth wieder von neuem an umd dauerte 
lange fort, ehe die Akteurs das Städ fortſetzen konnten. 


Ausfage des Robert Bidgood. Im nächſten Mo: 
nat Sept. werden ed 15 Jahre fenn, daß ich in die Dienite 
der Prinzefjin getreten bin. Im Monat März; 1798 kam ih 
zu derfelben und bin feitdem bey J. k. D. geblieben, Gegen 
Den Anfang des Jahres 1602 bemerkte ich zum erflenmale, daß 
Sir Sidney Smity nah Montague : Houfe Fam. Gr war ger 
wohnt des Abends ſehr lange dazubleiben, auch fah ich ihn im 
der Frühe zwiſchen 10 und 11 Uhr. Gr wohnte bey Sir John 
Douglas und hatte fo wie Diefer und Ladg Douglas bie Ge— 
mwohnheit zu Montague Houſe zu früpftüfen, zu Mittog und 
zu Abend zu efien. — Im Jahre 1802 erblickte id eines Tags 
den Bir Sidney Smith gegen 11 Uhr in dem blauen Zimmer, 
alfo zwey Stunden früher als man gewöhnlich Gefellihaft zu 
empfangen pflegte. Ich fragte die Bienten, warum fie mir 
nicht gelagt hätten, daß er da fen? und erhielt jur Antwort, 
fie gätten Niemand bereingeführt, Aus dem blauen Zimmer 
ging eine geheime Tpüre in den Park, durch welche er, wenn 
er den Schluͤſſel gehabt hat, hineinkommen konnte, ohne von 
den Bedienten bemerkt zu werden. — ZH habe mie einen eins 
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jigen Umfland Gemerkt , aus dem ih Hätte ſchließen können, 
daf die Pringeffin ſchwanger ſey. — Gegen Gnade des Jahres 
1803, oder zu Anfang des Jahres 1804 bemerkte ih zum er⸗ 
ſtenmale, daf der Rapitain Mauby nahMontague: Houfe kam. 
Ich hatte eines Tags den Dienft im Berjimmer , der Kapital 
Mandy hatte feinen Hut in der Hand und fhien weggehen zu 
wollen, blieb aber demungeachtet noch lange bey der Prinzefs 
fin; da ich lange Zeit gewartet hatte, fah ich endlich in das 
Zimmer hinein und bemerkte in den Spiegeln gegen ihnen über, 
daß fie ſich einander begrüßten und auf den Mund Lüften, wo⸗ 
rauf Rapitein Mandy foglei fortging. Die Pringeffin hatte 
ihr Schuupftud in der Hand, trocknete fid damit die Augen 
ab und ging hierauf in den Gefelfhaftsfaal. — Im Monat 
May 1804 gina die Prinzefiin nah South: End, wohin ich fie 
begleitete. Wir bleiben dafelbſt, wie ih glaube, ungefähr 6 
Wochen lang vor der Ankunft des Afriktaners. Siccard 
mußte öfters mit feinen Ferngläfern nad der Ankunft des 
Sıifes ſpaͤhen. Cines Tages fagte er, er erblidte den Afris 
taner, bald darauf verlief der Rapitain das Schiff, und 
begab fich in eine Chalouppe. Siccard ging Ihm durch das 
Bos kett entgegen. Als der Kapitain ans Band gefliegen war, 
führte ihn Siccard in das Haus der Prinzeflin, mo er mit ihre 
nnd ihren Gefelfhaftsdamen zu Mittag fpeifte, worauf er fehe 
oft Bam fie zu befuchen. An dem Abhange des Dügeld Hatte die 
Prinzeffin zweo Käufer, Nro 8. und 9., fie nahm mun dem 
Salon von Nro. 7. ein, aus welchem man durch den Balkon 
nah Nro. 8. gelangen Eonnte; die deey Häufer hingen zuſam⸗ 
men. .Die Peingeffin hatte die Gemohnpelt in Mro. 8. zu 
Mittag zu efien, und nah dem Eſſen mit ihrer Geſellſchaft 
nah Mro. 7 zu gehen, und id ſah mehrmalen, daß die Prins 
zeſſin, aachdem fle mit dem Kapitsin Manby und mit den übs 
tigen Perfonen ihrer Gefelfhaft nah Nro. 7. gegangen war, 
hierauf mit dem Rapitaig Mandy alein durch Rro. 3. na 
Nro. 9. ging, mwofelbft die Prinzeffin ſchllef. Dir deucht, dag 
Rapitain Mandy öfters dafelbft geichlafen hat. In dem Haufe 
wurde darüber gefprochen, die Bedienten machten darauf aufs 
merkfam, und ich glaube, Daß mehrere Perfonen mit mir dem 
nämligen Verdacht gehegt haben, Die Prinzefin nahm eim 
Rind auf, welches, wie man mir fagte, Stifeman in das 
Ih Hatte nur immer in“der dritten Wor 
he den Dienft und war nid*da, als das Kind gebracht wur⸗ 
de; allein vom Jahr 1805 am habe ich das Kind zu fehen bes 
tommen. Das Kind, welches fi gegenwärtig bey der Prine 
zeſſin befindet, iit das nämlihe, welches ih im Anfang des 
Jahres 1805 geſehen habe. Es hat auf der linken Hand eln 
Dal. Der Monn, melher für feinen Vater ausgegeben wird, 
ißt Auftinz; fo viel ich weiß, iſt feine Frau noch am Reben; 
e hatte noch eim Rind, weldhes fie öfters mach Dlontagıter 
Houfe brachte, und welches dem Kinde der Prinzeffin fehr aͤhn⸗ 
lich ficht. Mad. Gcd:don wurde dem Rinde zut Amme gegeben ; ſie 
brachte daſſelbe gewöhnlich ber Pringeffin jebıld fe aufgemacht 
war, welche es denn den ganzen Morgen ben fi behielt. Die 
Prinzeffin fhien das Kind ſeht lieb zu Haben, und diefes noch 
immer. F R. Bidgood. 
alen 


Wefp 

" Eine Stuttgarter Zeitung fhreibt aus Halberitadt vom 
24. März: „Am 21. Ddiefes Abends traf Se. Balferl. Hoheit 
der Bicekönig von Stallen zu Magdeburg ein, und lieh noch 
in der Nacht die auf diefem Punite bereits auf 30,000 Mann 
angewachſeue Armee dem Uebergang über die Elbe antreten, 
Der Zug wäprte den 22. und 23. fort. Gine Rekognofjirung 
hatte den Feind geräufcht und entfernt, fo daß die Armee, 
welche ziemlich viele Ravallssie und Artillerie dep fi Hat, vor⸗ 


383 


wärts ging, ehe fih der Feind fammeln konnte. Die Folge 
bievon war, daß ſich die Ruffen vom ganzen Elbufer von Wit, 
tenberg bis Lenzen zurüdzogen. Zu Lüneburg, Darburg und 
Uelzen befinden fi deren ned, und werden vermuthlich abge, 
fchnitten werben, wenn fie nicht dem Benfpiele der erſtern fol 
gen. Das in Leipzig flehende Armeekorps iſt ſchon aufgebros 
den, um ſich in den koͤnigl. preußiſchen Staaten mit dem Bir 
einig zu vereinigen. Auch bey Stendal find Truppen von 
der großen Armee über die Elbe gegangen, '' 
Großfhberygogthbum Baden 
Am 1. April verließen Ihre Hoheit die verwittwete Frau 
Marfgräfin von Baden nebſt Ihrer Majeflät der Königin Frier 
derite und Allerhöchſtdero Familie Die Reſidenz Karlsrupe auf 
einige Zeit, und begaben Sih mit Ihrem Dife nah Bruchſal. 
pre Hoheit hatten die Begleitung der Bürgergarde, melde 
Diefe Grlegenpeit zu benugen wünfhte, Um der allgemein und 
Innigft verehrten Fürſtin ihre Anpänglichkeit zu bezeugen, abs 
gelehut. 
13Broßbherzogthum Franukfurt. 
Frankfurt yM. 2. April. Geſtern iſt der Hr. Divi: 
fionss General Dupreton, von Paris kommend, Durch biefige 
Gegend nah Magdeburg gereist, Die zur Romplettirung des 
großperjogl. heſſtiſchen Hontingents beſtimmten Truppen wer— 
den am 4., 5. und 6. d. nah Würzburg aufbreden. — Die 
„Frankfurter Meſſe wird zu gewöhnlicher Zeit ihren Anfang 
nehmen. (68 Haben ſich ſchon ziemlich viele Fremde eingefunden, fo: 
wohl aus der Schweiß, Italien, Sranfreih, Weitppalen, dem 
Großherzogtum Berg, und felbit aus Sachſen find welche ans 
gelommen. — Bir haben feit einiger Zeit wahres Frühlings: 
Wetter, unfere Rornfelder nnd Obſtbaume ſtehen vorgüglic gut. 
. Delvetiem 
Schweizer Blätter enthalten folgendes Schreiben drölandı 
Ammannsder Schweiz an dA Dberfllieutenant 
Dufresöne in Mariendurg: „Zürich, den 19. Jan. 1813. 
Mein Herr Dberfllieutenant! Ich empfing den 16. dieſes Dos 
„natö den intereffanten Bericht, welchen Sie mir am 1. Jan. aus 
Marienburg erfkatter haben, Bergeblih würde ich es verſuchen 
Zhnen die Befüple auszudrüden, Die ich bey deſſen Durdlefung 
empfand ; der Zchmerz über den Berluft fo vieler tapfern Krie⸗ 
ger, kann einzig durch das rühmliche Gedaͤchtniß, deffem Diefel: 
ben ſich würdig machten, gemildert werden. Durch fein Bes 
nehmen in dem auf immer dentwürdigen Feldzuge von 1812 
hat das sfte Schweizer Regiment, dem hohen Rufe 
von Unerfhrodenheit, DOrdnungsliebe und guter Mannszucht, 
den es fich früher erwarb, das Siegel aufgedrüdt; es bat ſich 
mit Ruhm bedet, und die ganze Schweiz freut ſich ſeines 
Glanzes. IH bite Sie, Herr Kommandant, den Ausdrud 
diefer Gefinnungen für id feld und zu Handen der hnen 
übrig gebliebenen Offiziere und Gemelne zu empfangen. Möge 
die Zap derer, die Ihnen wieder zu fammeln gelingen mird, 
Ihre Hoffnungen übertreffen! Sie kennen Ihre Pflichten allzu— 
Doehl, als daß ich nöthig hätte, Ihnen zu ſagen, daß unter 
den gegenmärtigeu Umfländen Ihre erſte Pficht darin beſteht, 
die möglichit große Zahl der Ueberrefle Ihres tapfern Regie 
ments wieder zufammenjubringen. Empfangen Sie, myin Herr 
Dberfllieutenant, die Verſicherung meiner volfemmenen U: 
tung. (Unterz.) Reinhard... . Mouffon.‘ 
Befhluß des in Nro. 78 abgebrohenen Bar 
sihts vom 25. März. „Diefe Begehren wucden einge 
reiht, und man hofft, Se, Maj. der König von Neapel, der 
mit kalſerl chen Vollmachten verfehen if, werde diefelben bemils 
hgen. Sie werden in der Folge in Keantuiß deſſen, was ge: 


ſchieht, gefeht werden. Die Bataillonschers Mi % 
Bing find, der erfte todt auf dem — — 8 
der zweyte an feinen Wunden geſtorben. Die Herten Rey 
Srivat, Zelweger, Ruggia, Tſchudi und Roi find vermunder 
und gefangen. Wir find ohne Nachrichten von den Herren 
Druep, Probft und Pingoud. Hr. Magatty blieb im Spital 
zu Mariendurg und Hr. Stettler in jenem von Königsberg 
Die Zahl der vorhandenen Dffiziere ift demnach fehr verringert. 
Wir trauern alle über den Verluſt unfers würdigen Dberften 
(Raguertli), von Dem wir und gänzlich ohne Nachtichten 
befinden. Gr war krank zum Offizier der Ehrenlegion ernanat, 
ſah fih gleihfam am Schluße einer fhönen Laufbahn ; er hatte 
feine deſten Zapre im Dienfte verlebt.. . , Die Equipagen des 
Regiments und beynahe alle Schriften und Rechnungen deffel, 
ben find verloren. ... Wir alle Dürfen hoffen, mein Herr 
Dberft, das Benehmen des Regiments und die gänzliche Erge⸗ 
benpeit, welhe die Offiſtere während dieſes ſchrecklichſten aller 
Beldjüge an den Tag legten, werden in unferm Vaterland nicht 
unbekannt bleiben, Man litt für daffelbe; man ſchlug fih für 
baffelbe, und wir hoffen darum aud, es werde ſich einft gegen 
diejenigen unferer Tapfern dankbar zeigen, die zu fernerm 
Krlegsdienfte unfähig, ih in ihre Heymath begeben. Unfere 
Regierung wird in der Ergebenpeit ihrer Truppen erkennen 
daß die Baterlandsliebe unter uns nicht etloſchen if, Unfer ul, 
gemeined Beſtreben ging dahin, den Beweis zu leiſten, daß 
mir nicht ausgeartet find, und auf lange Zelten wird der 
Schwerer: Name an den Ufern der Düna und der Berespna 
suhmvoll genannt werden. Genehmigen Ste u.f.w. Rof 
felet, Hauptmann Des Im Schweizer, Regiments. " 
eeey. 

Der öfterreihifhe Beobachter enthält Folgendes aus Ron: 
Rantinopel, den 10. März Der fechste d. M. mar ein 
Zag des Jubele und der Freude für dem Grofiperen ſowohl 
als für das gefammte ottomannifhe Neid. Morgens in aller 
Fruͤhe erhielt Sultan Mapmud die vorläufige Nachricht aus 
Argopten von der Einnahme von Mekka, und Abends zwiſchen 
6 und 6 Uhr wurde demfelben ein Tpronerbe geboren, welcher 
ben Ramen des Großvaters Abdul: Hamid erhielt, Die Mut: 
ter des meugebornen Prinzen iſt die nämliche von den Frauen 
des Sultans, welche ihm vor anderthalb Jahren den Prinzen 
Murad geboren hatte. 

Preußen. 


Deffentlihe Blätter, worunter der Öfterreihifhe Beobachter, 
enthalten folgendes ältere Schreiben von der preußifhen Grin: 
je vom 18. März: „Die preußifhe Armee in Schieflen iſt bei 
reits in Bewegung ; ein Theil derfelben nimmt über Schmeld: 
nig feine Richtung nad Sachſen. Auf der vom Derzogthume 
Warſchau nah Sachſen führenden Milirärftraße herrſchen Haus 
fige Rrankpeiten, die eine große Sterblichkeit zur Folge haben, 
Auch in Danzig fol diefes der Fall ſeyn. Englifhe Fregatten 
Ereußen vor dem Dafen, einige englifhe Schiffe haben nah Pils 
lau Dunition und Geſchütz gebracht.‘ 

— —— — — 

2000 Eine Sammlung neuer Schriften aus allen Thei— 
fen der Wiſſenſchaften wird einzeln oder Im Ganzen um einen 
billigen Preis gelaffen. D. ü. 





In eine Buhdrudereyg wird ein Lehrling gefucht der von 
rechiſchaffenen Eltern feyn muß, und fi binlänglih über die 
die nöthigen Schulkenntniſſe ausjumerfen hat, D. ü. 
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Balern. 

Negensburg, ben 4. April, Geftern Nachmittags gegen 
3 Uhr trafen Se, Majeſtät unfer allergnädigfter König, nebft 
Des Prinzen Karl koͤnigl. Hehelt, hier ein, und fliegen in der 
Wohnung des General » Rreistonuniflärs, Grafen v. Lodron, 
ob. Bald nad Ihrer Ankunft begaben ſich Se. Maieſtaͤt zu 
Ihren loͤnigl. Majeſtaͤten von Sachſen, wo Sie den ganjen 
Abend verwellten, und dann mit dem König und der Koͤnigin, 
der Prinzeffin Augufle und den fümmtliden koͤnigl. fächfifhen 
Hohelten bey Sr. Durchlaucht dem Fürften von Thurn und 
Zarib fpeisten. Heute Dormittags nahm der Rönig die Auf 
wartüng ſammtlicher Autoritäten am, und Mittags deflirte Die 
Rationalgarde vor Sr. Majeflät, worauf en famille bey ben 
Tönigl. ſachſiſchen Derrfcpaften gefpeist wurde. Ueberall, mo 
fi unfer gnädigfter König ſehen ließ, verfammelten fi die er, 
freuten Ginwopner in Menge, und brachten ihm ein herzliches 
debehoch! — An dem Gefolge dar Böntgl. faͤchſiſchen Hetrſchaf⸗ 
ten befinden ſich von Mofchargen : die Hofdame Fräulein v, 
Bamberg, der Kabimeteminiter Graf Marcolini, der Orneral 
Baron ». Forel, Oberſthofmeiſter v. Gablenz, Reifehofmars 
ſchall v. Tümpfing, die Gehrimeräthe Marquis de Piatti und 
Baron v. Weſſenberg. Bom Militär: Generallieutenant von 
Grrödorf, Generalmajor v. Langenau, die Oberſten und Gens: 
raladjutanten v. Hemike, Turno und Bieszinsti ıe. Won der 
Eöniglichen geheimen Kabinetekanzleye: der Sriegsminifter von 
Gerrini, der Staatominiſter Seuft v. Pilſach, der geheime 9 
gatlondtath Wend, geheimer Kriegsrath Pitzſch, Ooftath Kohl⸗ 
ſquͤtter, die Begationsräthe Frihſche, Biedermann, Breuer, 
Kriegbrath Georgi, mehrere Gebretärere, Bon der Warſchauer 
Rabinetskanzleg: der Staatöminifter Graf Breza, geheimer 
Rabinersfekrerär Michalaki, die geheimen Sekretaͤre Hube und 
Miodzionowäti. Ferner: die Beichtvaͤter P. Schneider, Preids 
ler, Huber, Matipien, Löffler, v. Spivefter, die Letbmebiei und 
Ooftaͤthe Leonhardt umd Krieſch. 

Branydöftfher Reid. 

Am 28. März vor der Mefie erhielt der koͤniglich. fächfifche 
besolmättigte Miniſter Freyhert von Juſt eine Privataudienz 
Bey Str, Majeftit dem Kaifer, worin er fein Beglaubigungs 
Säreiben zu überreihen die Ehre hatte. Machher Irgten Der 
Baiferl. frangöjifhe Gefondte zu Würzburg, Dr. de la Tours 
Mauboutg, dreyzehn meu ernannte Präfesten, und der Brigas 


Degenaral Baron Dalton , ihren Eid in Die Hände des Kalſers 
ab. Gndlih wurden mehrere Damen, mworutter ſich aud Die 
Pallaſtdamen der Königin von Weflphalen, Gräfinnen von Für: 
ftenftetn und von Pappenheim, befanden, Er. Majeflät vors 
geſtellt. — Ein kaiſerliches Dekret vom 22. März beflim:ıt die 
Bapl und die Berrihtungen der Conseillers-auditeurs und 
Juges- auditeurs bep den Paiferlihen Gerichtshöfen. 

In der Döüffeldorfer Zeitung Hest man nachſtehendes, im 
Hauptquartier zu Bremen am 25. März erſchienenes Buller 
Hin der 22ften Armeeı Divifion: „Die Divifion Morand if 
heure von Bremen aufgebroden, um imieder über die Glbe 
vorzurüden,. Sie wird ih von Daarburg bis Lauen— 
burg, wo fie ihr Hauptquartier hat, ausdehnen: Die Divi 
fon St. Eyt wird dieſer Bewegung folgen, ſobaſd zwey mo: 
bile Rolonnen , melde abgefhidt worden find, Die aufrührl: 
fihen Gemeinden der Miederwefer zu ſaͤubern, zurüdgekehtt ſeyn 
werden. Gine diefer Rolonnen wird mwahrfheintih heute eine 
Abtheilung, melde die Engländer ans Land gefegt haben, und 
die 6id Bremerlehe vorgerückt iſt, antreffen; fie wird der: 
felben gutes Recht miderfahren laffen. Die Bewegungen der 
Korps St. Epr und Morand find mit jenen des Prinzen Bir 
sefönigs fombinirt, Ge. Hoheit iſt mit dem unmittelbar unter 
feinen Betehlen ſtehenden Korps zu Magdeburg singetroffen. 
Der Herr Graf Lauriſton hat ihm Plah gemadt, indem er 
die Elbe hinunter nah Dömig gejogen if. Alles kündigt 
an, daß man die Dffenfive wieder ergreifen wird. Die Ruf: 
fen haben Hamburg verlaffen, naddem fie eine Gentributten 
in Gorm eines Anlehens erhoben haben, die, wie man fagt, 
20 Millionen ſtatk ſeyn fol. Die Hamburger meinen mit ih 
rem Rofafifhen Senat über ein Bergehen, wovon die Folgen 
für den Bünftigen Zuftand dieſer Stadt micht zu berechnen find.” 

Die Sranffurter Zeitung enthäht Folgendes aus Bremen, 
som 26. Maͤrz. So eben erhalten wir Lie befriedigendften 
Machtichten von der unteren Wefer. — Zwey mobile Kolonnen 
Maren nah dem Batterien von Bieten und Karleburg abge 
fhidt, Die von Küftenfaromnieren, welche mit ihrer Bewachung 
beauftragt maren, den infurgirten Bauern niederträchtiger Weife 
übergeben waren. Die Engländer waren herbeygekommen, und 
hatten Beſitz von Diefen Batterien genommen. — Die nah 
Bremerlehe abmarfdirte Kolonne fileß geflern gegen 11 Uh⸗ 
auf den Feind, warf ihn, ungeachtet feiner Uebermacht, und 
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nahm ihm nah und mad biefe Meine Stadt und das Fort 
Karlodurg wez. Die Refnltate dirter Afaire find; 19 Eiglän» 
ber und 1 Dffizier getödtet; 14 Engländer und ihr Kommanı 
dant gefangen; 2 ahnen und 2 englifhe Kanonen erbeutet; 
150 Bauern getödtet; 80 erfhoflen, weil fie Die Wallen ges 
tragen haben; 12 Küftenfanontere oder Deferteurs von Der 7. 
Goporte, die im Fort gefunden wurden, erſchoſſen. Die Ko⸗ 
longe hat darauf die Flüchtlinge verfolgt ; alle Diejenigen, melds 
mit den Waffen in der Hand ergriffen werden, ‚werden ſogleich 
eine gerechte Zochtigung für ihre ſtrafbare Verwegenhelt erpals 
ten. Man hat noch Peinen Bericht von Der links marfhirten 
Kolonne erhalten, aber man weiß ſchon, Daß nad einem leb⸗ 
haften Grmehrfeuer, Die englifhe Flagge, die auf der Batterie 
yon Blexen wehts, eringezogen if, Die Broven vom 182ſten 
Bintenregiment, haben die Kaltbluͤtigkeit und Bravour der ältes 
flen Truppen gezeigt. ie haben den Tod 4 iprer Walfenbrüs 
Der zu bedauetru. Sechs andere find verwundet worden. 

Dom 29. Dis Truppen, melde nah den bepden Ufern 
der unterm Weſer detafchirt waren, um die Mingländer yon da 
ju vertreiben und einige elende Bauern zu Geßrafen, die von 
ihnen verführt waren, ad wieder in unfere Stadt ringerüdt, 
rahdem fie einen vollſtaͤndig glüdlihen Erfolg bey dieſen vers 
ſchledenen Erpeditionen gehabt haben. Der Feind hat Artilles 
xis, Bahnen, Peofltionen verloren; man hat ihm Gefangene 
abgenommen, Das Land wird lange an die ungeflüme Grfdels 
nung der Gngländer und der noch ungsilämern Art, womit 
man fie vertrieben hat, denken, Dir Basterie von Bleren iſt 
Durch Die Prepofes der Douanı, welche die Avantgarde Der 
Unks marſchitten Kolonne büdeten, wieder eingmommen. Man 
it mit den Matius der sten Equipage fehr zufrieden gewefen ; 
ober nichts gleicht der Ralıblütigkeit und Unerſchrockenhelt der 
Braven vom 182ſten Pinienregiment, Uebermorgen erwarten 
wir das iſte Bataillon des Korps des Hrn. Grafen Bandamme, 
Dos 1weyte Bataillon wird am iſten Lünftigen Monats eins 
treſſen. Zwep Bataillons unſerer Garnifon paben ſich nach 
Rothenburg begeben, um den Truppen, welche in Eilmaͤtſchen 
aus dem Jantra kommen, Plag zu maden, 

“ Die Düffeldorfer Zeitung enthält Folgendes aus Düffels 
dorf, vom 1, April, Am 28. Mär; haben Se. Excell. ber 
E:iferl, Derr Gommiffarinus den Mogiftrats: und Militärperfor 
nen, melde ſich während den Unruhen des Großhergogthums 
ausgezeichnet haben , die Dekorationen ausgetheilt, melde Se. 
Majeftät denfelben vermittelt Dekrets vom Z5ften Februar bes 
willige Hat, — Ge. Majeftät haben den Hrn, Brigadegeneraf 
Damasd zum Divifionsgeneral befürdert, 

Großbritannien. 

Der Moniteur enthält Folgenges aus englifhen Blättern; 
(Aus dem Times vom 25ten März.) Das ſich verbreitete 
Gerücht von einer partiellen Veränderung in der Adminiftration 
if nice gang grundlos. Man glaubt allgemein, Lord Gaſtle. 
teagh habe am verfiofienen Freytage dem Peinzen Regenten 


feine DOlmiffion übergeben, welcher aber nicht für wedimäßig 
erachtete, fir omzunehmen. Se. Herrlichtelt Geharet indeifen, 
wie ed heißt, bey feinem Wilen fi zurüdzujichen. 

(Aus dem Morning: Ghronicle vom 24. März ) Ein 
von Sijon am 6. März ansgefegeltes Schiff bringt Feine Nach⸗ 
richt, weſche die fo gewagte Vermuthung, daß die Franzoſen 
ſich auf das linke Ufer des Ebro zurücdzögen, befläfigte. — Die 
Herren Labouchere und Borsti, deren Sendung nad England 
wir neufih anzrigten, haben Befehl erhalten, das Land zu vers 
laffen, ohne irgend einen Theil ihrer Abfihten zu erreichen, Dre 
Zweck ihrer Reife wurde vor ihrer Ankunft unferer Regierung 
angezeigt, und biefe fanktionirte ihm infofern, daß fie die Gr: 
Jaubniß erhielten, zu landen, wenn fie fi den Worſchriften der 
Befege in Betreff der Bremden unterwürfen. Man verſichert, 
fie hätten Diefes unterlaffen, entweder aus Unachtſamkeit oder 
fonft, und die Folge davon fen geweſen, daß ihnen die Res 
gierung auf der Stelle befahl, Gngland zu räumen, Diefer 
Hr. Labouchere iſt nicht derjenige, der früher mit eimer politis 
fhen Sendung bey und war, fondern fein Bruder Samuel. 

Die Herzogin von Braunfhmeig war zu London am 25, 
März Abends um 9 14 Uhr geflorben, nachdem fie (dom mehr 
rere Jahre an einem Afthma gelitten hatte, Beyde Parlaments, 
Hoͤuſer beſchloſſen hierauf am folgenden Tage Rondolenzadreifen 
gan den Prinzen, Regenten, in Rüdficht feiner Bermandtihaff 
mit der Entfchlafenen. 

Bine Deputation aus denjenigen Kaufleuten, melde vorzüg« 
lich bey dem amerikanifhen Handel intereffirt find, Hat fih nad 
dem Hondlungskonſeil begeben, um dafelbft Aufſchlüſſe über ger 
wiſſe "Punkte zu erhalten, Sie wollten zuerſt willen, ob, wenn 
Die bermalen dem Gongref vorgelegte Bil, die Aufnahme ger 
wiſſer engl. T’ınufaßturmaaren in Amerika betreffend, Gefegesr 
Kraft erhielte, Die engl. Regierung alsdann auch Die Ausfuhr 
erlauben würde? — Antwort: Auf den Gall, wo nach Dies 
fen Waaren auf Dem Kontinent nicht Nachfrage genug ſeyn 
folte,— Man fragte ferner: ob Diefe Waaren auf neutralen 
Schiffen ausgeführt werden dürften? — Antw. Ja. — End: 
lich wuͤnſchten die Herren zu willen: ob die Regierung amerts 
Banifhen Schiffen zur Ausfuhr dieſer Waaren Licenzen ertheilen 
würde? — Antw, Rein. — 

Die Zeitung, der Gourrier, macht einen (machen Berfuch den 
Angeif zu rechtfertigen, welchen die Minifter neuerdings gegen Däs 
nemark gerichtet haben; da fie Die ihnen gemachten Ginwendungen 
nicht widerlegen können, fo fagen fle num, Dänemard fey unfer er⸗ 
Märter Feind, Allein wer hat Dänemark dazu gemaht? Wer 
har diefe Macht in Sranfreihs Arme geworfen? Man fing mit 
Erbittern und Plündern am, und weil die ſchmerzliche Ruͤcker⸗ 
Innerung daran fortdauert, fo nimmt man daher den Bors 
wand, biefe Macht ganz zu Grunde zu richten! Midte iſt mit 
einer gefunden Politif und unferer Nationalehre fo unverträglidh, 
als die mit Schweden abgefhlofiene Konvention. Schon das Ber; 
langen des Prinzen nah dergleichen Werträgen hätte bie Minis 


ſter überzeugen follen, daß ihm die Sache des gemeinen Wefens 
gleihgüftig ſey, außer, wenn dabep feine Privatabfihten ber 
günfligt werden. Es ift doch fonderbar, daß der nämlihe Mann, 
weldger dem Marquis von Wellesiep über die mit dem Prins 
ven eröffneten Unterhaudlungen Berwärfe machte, unter der Bes 
alt der Nach giebigkeit wiel weiter gegangen iſt, ald der edle 
Kord anzubieten vorhatte. 
Defterreid. 

Gin franzsfhes Blatt meldet aus Wien vom 17. März: 
„Wir fehen mehrere Regimenter oder Divifionen ſchwerer Kar 
wallerie, die aus ihren Winterquartiren in Ungarn kommen, 
durch die hiefigen Worftädte ziehen, um aach Böhmen zu mars 
ſchiren. Man gibt Die Anzapl der Truppen, die nach Böhmen 
in Bewegung find, auf 80,009 Wann an. Es heißt diefe 
Truppen follen in 5 Korps getheilt werden. Die Berprovians 
tirung der Armeen und der Truppenmarfh haben auf den Preis 
der Rebensmitiel nur einen geringen Einſluß. Dur die weis 
fen Maafregeln der Regierung ſtehen Die erſten Bebensbsdürfs 
aiffe in einem mäßigen Preiſe.“ 

j Sıdfen 

Die Allgemeine Zeitung entpält Folgendes aus Leipzig, 
vom 31. März. Geltbem Die Bönigl. ſaͤchſiſchen Teuppen fich 
von Dresden weg und zum Theile gegen die baierifche Sraͤnze 
Gin, zum Theile aach Torgau gezogen haben, fcheint zwar bie 
ginie der obern Elbe won der böhmifchen Gränze bis zu gedach⸗ 
ter Feſtung auch von Den franzdiifhen und alliitten Truppen 
gänzli verlafien zu fegn, Demungeachtet vernehmen wie noch 
nidts vom Hebergange einer ruffishen oder preußifhen Armee 
über diefen Fluß. Mur ipre leichte Kavallerie ſtreift bis in die 
Mäpe unfer Stadt, und Hat Im Diefer Gegend verfchiedene mehr 
oder weniger bedeutende Scharmügel mit dem Nachtrabe Der 
Armee des Vicekoͤulgz von Itallen gehabt, wovon jenes von 
Roldig eine befondere Erwähnung verdient, well dabey die 
befonnene Tapferkeit wie die edle Humanität deutſcher Krieger 
fi neuerdings glänzend bewährte. Der baierifhe General Graf 
Nechberg hatte, zue Dedung feiner Bewegung von der Elbe 
mach der Saale hin, den Dberfllieutenant 9, Hertling mit etwa 
300 Mona leichter Infanterie in jenes Städtchen detaſchitt. 
Hier ward diefer von drey ruffifchen Linien » Ravallerieregimiens 
term zugleich angegriffen. Gr flug fie aber mit Bleinem Ges 
wehr, und Rartätfchenfeuer fo nahdrüdlich zuruͤck, daß die ruf 
hen Rommandiren)en nad geendigtem Treffen baten, jur 
Behandlung igrer Verwundeten ihnen balerifche Ghirurgen jus 
sufgiden: Diefem Begehren wurde entiprochen, und durch die 
GSpirurgen vernahm man bey ihrer Zurüdkunft, daß ein ruffifher 
Dberft (v. Geifenheim) und drey Difigiere theils ſchwer verwun⸗ 
dei, theils getödret worden ; überdies waren 12 Mann auf dem 
Plage geblieben, und mit Ginfhluß zweyer Dffisiere 18 Mann 
größtentheild verwundet in die Gewalt der Baiern gefallen, 
welche ihrerfeits nur ı Todten und 15 Beichtverwundete zählten, 

Die neueſte Poft aus keipgig, welche am 6, April zu Auges 
burg eintreffen follte, ift ausgeblieben. 
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Der nenefte Öftreichifhe Beobachter vom 2. April meldet 
»on der füchfiihen Graͤnze blos, daß ruſſiſche Truppen auf meh⸗ 
zeren Punkten, unter Andern bey Moͤrſchwitz unterhalb Meißen, 
und bey Schandau, über die Elbe gegangen ſeyn follten. 

Großherzogtum Frankfurt. 

Srankfurt, vom 3. April. Wie Die Hiefige Zeitung 
meldet, find heute die Herren Senatoren Grafen von Ganr 
slauz, son Harville und von Beaumont Hier eingetroffen, 

Türken 

Die Prefburger Zeitung fchreibt aus Semlin vom 18. 
März: „Bon den um die Mitte abgewichenen Monats aus 
dem fervifchen Natlonalrathe verſtoſſenen Mitgliedern, haben 
fi vor Kurzem aus Belgrad zwey Perfonen, 3... und 
D..., (Erfierer beBleidete die Stelle eines Sekretärs, und 
Lepterer Die eines Lehrers in den dortigen illhriſchen Schulen, ) 
hieher geflüchtet. Die übrigen halten ſich noch zu Belgrad auf, 
werden aber nun fehe fireng bewacht. Beyde herüber geflüde 
tete Perfonen wurden am 14. März als Ausreißer aus dem 
Baiferl. Bönigl. Staaten unter Arreft mad Peterwarbein abs 
gefügrt." 

Preußen 

Die Magdeburger Zeitung enthält Folgendes aus Mag: 
beburg vom30.Märi. Tagsbefepl. Nachdem der Feind 
einige Partpepen auf das linke lifer der Unterelbe gemorfen 
hatte, ging ihm der Gen. Montbrun mit 500 Pferden, 5 Bar 
taillonen Infanterie und 2 Artilerieflüden entgegen. Er traf 
die ruſſiſche Kavallerie bey Werben, und griff fie an, als fie 
gerade ihrem Uebergang bewerkftelligen wollte, Alles, was ſich 
auf dem linken Elbufer befand, wurde getödtet, gefangen oder 
in den Fluß geworfen. Mehrere mit Menſchen und Pferden 
angefüllte Aähne find untergegangen. Der Berluft des Seine 
des wird auf 200 Zodte gefhägt. 17 Koſaken, 2 Offiziere, 
mornnter 1 Adiutant, find zu Gefangenen gemadht worden. 
Der Gen. Montbrun verfolgt die Koſaken, welche nit wieder 
über die Elbe haben zurüfgehen können. Magdeburg den 29. 
März 1813. 

Der Divifionsgeneral, Chef des Beneralftaahes 
der Majorgeneral, 
Unterzeichnet Graf v. Monthiou, 

As das ate Bataillon des zum Dbfervationskorps der Elb⸗ 
gehörigen 152. Rinienregiments abgefhicdt worden war, um 
das ort von Karlsburg, mweldes man den nfurgenten und 
Gngländern übergeben hatte, zu überrumpein, fand «8 den Feind 
mit jwey Kanonen aufgeilellt. Als es ihn gewahr wurde, ging 
es unter dem Geſchrey: &6 lebe der Raifer, auf den Feind los, 
warf die Engländer und Dufurgenten, tödtete 25 Engländer, 
morunter 2 Dffijiere, nahm die 2 Kanonen und erfhoß die 
mit den Weſffen in ber Hand ergriffenen Rebellen. Nach dies 
fem tapfern Unternehmen ging das Bataillon auf das Fort 
los, um ed zu erflürmen; allein der engl. Kommandant hielt 
es fär rathſamet ſich zu ergeben, fledte die weiſſe Fahne auf 
und gab ſich mit den Gngländern, die fih in dem Fort befan« 
den, zu Gefangenen. 
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Bermifdte Nadridtem 
Die Nürnberger Zeitung fhreibt aus Preußen vom 25 März: 
„Der König fol geſtern Abend in Potsdam eingetroffen ſeyn, 
heute die Truppen dort muflern und morgen zu Berlin ans 
Zommen. Dem Bernehmen nach bat der Kaifer Alesander uns 
ferm Abnig mis 100 beſpannten Kanonen und 30,000 Geweh: 
zen ein Geſchenk gemacht." j 
In der Rat vom 4. auf den 5. April war der Hr. Fürft 
son Hakfeld, auf feiner Reife von Paris nah Berlin, zu 
Gtuttgart angelommen. R 
Der Eaiferl, franzöfiihe Gefantte bey den Herzog. fächflichen 
Höfen, Hr. v. St. Aignan, war nah riner kurzen Ahweſen⸗ 
heit wieder in Weimar eingetroffen. — 
Trevifo, vom 16. Mir. Mach einigen angenehmen 
Brühlingstagen Irat gegen Gade der vorigen Woche eine ganz 
außerordentliche Kälte mit rauen Winden eifi, und in einem 
Beltraume von 25 Stunden fiel eine außerordentliche Menge 
Scqhaec. Seit 300 Jahren if in der Mitte dieſes Monats 
Bein foldes Phänomen mehr erlebt worden, wie eine in der 
St. Eorenzofirche aufbewaprte fteinerne Inſchrift bezeugt. No 
iſt dadey zu bemerken, daß bie erflen Schneelagen von blaß⸗ 
roſenrother Farbe waren, die Urſache davon mag in einigen 
chemiſchen Zufammenfegungen liegen — Nachrichten aus Korfu 
ſchildern den Zuſtand diefer Inſel ald vollkommen tuhig. 
— — — — 


Dermiethbung. 

2072. (5. b) Den 21. dies Monats wird ein auf Fünftige 
Georgi leer werdendes gemauertes Derkaufs » Gemwölb, melde 
linter Hand an den unterm Theil der Hochbrücke im Thal am. 
gebaut if, fo wie rechter Hand einige alda angebracht hölzerne 
BDerkaufs: Buden im Wege der Öffentlichen Verfleigerung an den 
Dieiidietenden verfiftet. Stifrliedyaber werden hiemit eingela: 
den, fih am bemeldten Tage von 10 bis 12 Uhr auf dem 
Eradtratphaufe in dem Bürcau der unterzeichneten Adminiſtra— 
nou eimzufinden und ipr Stift: Anborp ud protocollum zu 
geben. Den 5.April 1813. 

Aöniglide Aommunal: Adminiftration der 
Haupt: und Refidenz: Stabı Münden. 
9 Mittermapr, Adminiflrater, 


Befoanntmadung. 

2081. Der genehmigte Abbruch der alten Schlofgebäude 
dahier, macht Die vorhandenen zwey Glocken entbehrlich, welche 
in ein Pfarrdorf gebraucht werden können, wovon eine, 1 
Bentner etlich 80 und die andere 1 Zentner etlih mund 40 Pf. 
im Gewicht halten dürfte, daher fie der allergnädigfien Wei: 
Tuug zufolge auch zur Derfleigerung gebracht werden follen, 
welhe am 17. dieß Monats flate finder, wozu Kaufsliebpaber 
tingeldden merden. 

Geſchehen den 3. April 1815. 
Königiihes Rentamt Burghanfen, 





Pubilıtandum _ 
2065. Am Dounerflag den 29. April I. J. werden fols 
gende zur Rentbeamten Derlerl. Gantmafle gehörigen Immobls 
lien an den Meiſtbiethenden oͤfſentlich verkauft, als 


1. ein drepgädiges Wohnhaus, worin ſich 15 Wohnzimmer 
mit 6 eifernen Defen, dann 3 Küden mit befondern 
Speifegemölb, und 2 große Keller befinden ‚! 

“ 2.) ein abgefonderter Anbau mit Dolzremifen und Dekonomie 
Ställen. 

5.) ein ganz meugebauter Getreide Stadel fammt Garten 

und Hofraithe, 
melde Gebäude der Brandverficherungsgefellfhaft mit 4000 fl. 
einverleibt find 

4.) die dazu gehörigen betraͤchtlichen Oemeindsnugungen 

5.) an eigenen Grundjtüden 

2 Rrautitüde, 
2 BDiertel Maad. 

Kaufslichhaber Lönnen oben benannte Immobilien” täglich 
einfehen, und wegen ihrer Taration tc. das Nähere in der Re, 
giftratur des unterzeichneten E, Landgerichts erfahren. 

Am dem nämlihen Tag merden auch zwey zur Derlerl. 
Gantmaſſe gehörigen Kühe an den Meiftbietpenden verkauft. 

Dochflädt den 50. März 1813. 
Königl. baier, Landgericht. 
Bloet, Landrichter. 


2074. (3.5) Den 10. Aprik kommt bas Krämerfde 
Fuhrwerk von Mannheim bier an. Wer Berfendun. 
x hat, als nämlih nah Düffeldorf, Achen, Koblenz, - 

anffurt, Helfen : Darmftadt, Baden : Durlach, Heidelberg, 
Bruchfal, Straßburg, Raftarı, Helbron, Konſtadt, Sıutigart, 
Galm, Aplıngen, Dilingen, Ulm, und noch mehreren derſel ⸗ 


ben Gegenden, beliebe. fih bey Hru. Reuter In Der Röwens 
Grube zu melden. 


2068. (3. a) Nahe am Karlsthor‘ iſt Fünftiges Ziel ein 
feht angenehmes Logis in der erften Etage, beftebend tm ſechs 
heigbaren Zimmern , Kuͤche, Speiſe, Holjbepältniß, sweg Re: 
ken, und zwey Bedientengimmer, zu vermiethen, 

Da auch anbey ein ſchoͤner großer Garten, mit Slasgaus, 
Einfeg und Gartenwopnung fi befindet, fo if derſelbe mit 


oder ohne Logis, auch allenfalls an einen Gärtner ju ver: 
fiften. D. ü. 


2059 (2 6) Am Ede der Rofengaffe, by Deren Tränst, 
iſt für 6 Pr. zu haben das befannte Ried: 
„Ib komme vom Gebirge ber" 
bepgedructt ift die Melodie. In einigen Tagen folgt dat Lied: 
„An die Königin” . 














2062 (3 b) Ein alter, gut Eonfervirter Flügel won Späth 
In Regensburg ift um 5 Ronisd'or zu verfaufen. 





2055. (3. €) Gm der Mufen : Straße ſteht ein bergerichte, 
ter Garten zum Berkaufe feil. 





2079. (3. a) Bey Math. Sheichenpflug in der Sendlinger: 
Gaſſe find wieder neue Holländer Häringe angekommen, 


2080 (2. a) Es wird im der Nähe der Sendlingergaffe ein 
tradenes Gewölbe geſucht. D. ü. 


In eine Buchdruderep wird ein Lehrling gefucht der vom 
rechtſchaffenen Eltern feyn muß, und fid binlänglich über die 
nötpigen Shulfenntnifie ausjumerfen hat. D. ü, 
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Spanien 

Der Moniteur Fiefert aus dem Times nachſtehendes Schrei, 
ben aus Alicante vom 21. Febr. : „Unfere Expeditlon hält 
ſich noch immer ruhlg. Bord Bentin? fand, wie mir «8 ſelt 
longer Zeit gemuthmaaßt hatten, daß feine Gegenwart in Sizi⸗ 
len möthwenbiger ſey, als feine Dienfte hier; wir erwarten 
grgenwärthg den Sir J. Murrap. Unter den lehtern Berflärs 
Zungen aus Sijiiten befand fi ein Regiment, welches aus dem 
Meit eines meapolitanifhen Botallons und avs einem piemon⸗ 
tefiihen In Spanien gefangenen Korps gebildet worden mar. 
E64 Hatte ein präcdtiges Anſehen, man Tief «6 Den Borpoften: 
dienſt verrichten, und ed that eine Zeitlang feine Schuldigkeit 
Fehr brav, Tjndeffen Defertirten vor einigen Tagen 50 Mann 
In Einer Rat, in der folgenden Naht gingen 160 Im Mafle 
zum Beinde über, der Reſt, überg0o0 Männ ſtark, wollte In der 
dritten Macht übergehen. Der Plan wurde jedoch entdeckt, ohne 
daf mann #6 merden Herd. General Eampbel follte Herrſchau 
über fie halten ; mitten unter Der Nevüe ellten das 27. und 28. 
Regiment mit zwey Eskadrons vom 20flen Regiment auf ben 
Ererzierplag herby) Man befahl den Itallenern, ihre 
Sewehre yufommenzuftellen, was fie auch thaten, und mir fas 
den fie von dem Grenadierbataillon eskortirt hier einräden; fie 
wurden ımmittelbar auf Trantpoctfahrzeugen eingeſchifft. Dies 
fer unglüdlihe und Ihimpfitdje Vorfall iſt der erite Diefer Art, 
welcher, wie wir wenigftens glauben, im unferm Dienfte vorge 
fallen if. Der Kommandant des weyten Bataillons Der Aus— 
Yebung fühlte Diefen Schandfleden fo tief, daß er verlangte, den 
Borpoßendienft zu thuu. Dieſer Dffizier ift ein fehr fonderba 
zer Menſch; er Heißt Burke, Hit ein Irlaͤnder, wie ich glaube, 
katholiſch, und von Jugend auf Soldat; er mar im öflerreichts 
ſchen Dirnllen, und trägt die Narben von 50 Wunden. Die ims 
mer aufmerfamen Sramgofen, Die ſich auf die Deſertlon des Regir 
ments gefoht gemacht hatten, ſchickten ein ſtarkes Truppenkorps 
ab, nm Dielelbe zu begünſtigen, da fie das Refultat nach nicht 
wußten. Allein das Säfte Regiment zeigte ſich am dem Orte, 
m A Die Deferteure Sinbegeben follten, und made de am, 
mäherung ber Jramgofen auf biefelben ein Pelotonfeuer, worauf 
dieſe ſich urüdjogen, che man zum jweptenmale : abfenen 
konute. ” 

Nerdamtrifa J 
Nach Berichtea aus Walhington vom 16. Fehr, war 


Im Haufe der Reptaͤſentanten eine Bil durchgegangen, um den 
Ankauf oder Bau mehrerer Ariegefloops ‚gu autorifiren ; inglel, 
Gem eine BI, vermöge deren ſechs meur Beneralmajors un 
eben fo viele Brigadegenerald In der Landarmes der Serelnigr 
ten Staaten erhannt werden follen, — Gin son den permudt, 
fen Infeln angedommener Reifender verfidherte, daß die eng: 
liſchen Rriegefäiffe eine Menge Pomben, Haußl;granaten und 
Braudrafeten an Bord hätten, um die amerilanifhen Seeſt aͤdt⸗ 
gu beſchleßen. 
Sadf IE 

Die Agentelne Zeitung mtpält Folgendes ans Dresden 
vom 29. März. Die Scenen wechſeln jeßt in der ſaͤchſiſchen 
Hauprflabt und in den Provinzen fehr ſchaell aufeinander. Deh 
26. gingen bey’ dem hier Fommandirenden franzöffhen Divls 
flonögeneral Duratte unbezweifelte Nachrichten ein, daß, ei 
Korps Koſaken Mittel gefunden habe, unterhalb Meißen ” 
Hieſchſtein und Zehreu aufs linke Elbufer zu fehen; feſt m 
biefelbe Zeit hatte auch der in Der Neuſtadt Dresden —— 
birende Koſakenoberſt Btendl den Waflenfliliftend durch einen 
Parlamentär aufgelimdigt. Inter Diefen Umſtaͤnden wurde frans 
joͤſiſfcher Selto beſchloſſen, Die Altſtadt gu räumen; die Kanonen 
wurden von den Schanzen auf der Brüplifhen Terraffe, auf 
dem Boinger und auf der Brüde abgeführt, und das frangöfir 
ſche Korps rüdte noch In der Nacht zwiſchen dem 26. und 27. 
auf der Straße nah Wiledruf zu aus. in Detafhrment 
Baiern dedte den Rüdjug, Der mit det pünctlichfien Drönung 
erfolgte, Am 27. Betraten die erſten Koſaken, auf einigen herr 
bepgefhafiten Kaͤhnen Herübergefommen, zuerft die Altfladt, de: 
nen bald mehrere Abfhellungen Jaͤger und Iinientruppen folg: 
tm, melde die äußern Bartieren beſetzten. Sogleich wurden 
da einer aus Flöffen zuſammengeſetzten ſchwimmenden Brüde 
oberhalb der Stadt, da mo Im vorigen Brüpling die Schiffs: 
Brüde geſtanden Hatte, Anftalten getroffen, und alle Seiler 
und Cijerarbeiter zu Beſchleuntgung der dazu nöthigen Requf: 
Mten ‘In Thoͤtigkelt geſetzt. In Dresden »Neuftadt rüdten nad 
und ndd mehrere Megimeriter des ruſſiſchen Armestorps unter 
dem General Grafen MWinzingerode ein, Die Artillerie, nebſt 
einigen Bäiterien bivonacquirten vor dem ſchwarzen Thore. 
@in reges Leben begann num auf'der fur, vorher fo werödeten 
Elbe ,- Indem ſich beyde ſelt ſehn Tagen vollig getreinte Sräds 
tes nun wieder dewillkemmten, und fih jo Manches zu erzäps 


„4 
len hatten. General Winzingerode betrachtet ſich als das erſte 
Vorkorps des preußifhen Armeckorpo unter dem Getieral Bluͤ— 
her, mweldes ünterdefien An der Gegend von Rönigebrüt, Bir: 
le ıc., Bantonnirte, und nur auf die Errichtung der ſchwimmen- 
den Brüde wartete, die aud ſchon am 28. gegen Mittag gansr 
bar war. Dort fingen am 28. ſoglelch die Truppenzüge an, 
während dem Vernehmen nah ein Theil der ſchweren Kavallerie 
unter Meißen bey Merfhüg die Elbe pafficte, und von da den 
Weg gegen die Muldau einfhlug. Den 27. und 28, erlich 
der Rath in Dresden mehrere Publifationen, worin theils über 
dfe Verpflegung der ruſſiſchen Truppen (ſ. Beylage I, ), theils 
über die Angabe der in der Stade fih noch aufhaltenden ſaͤch⸗ 
ſiſchen und frangdfifchen Oſſiziere und Soldaten (ſ. Beylage I1.), 
theifs über die von dem General von Winzingerode geäußerten 
feeundfchaftlichen Geflnnungen gegen die Bewohner Dresdens 
(f. Beylage I.) Nachricht gegeben wurde. Zu gleicher Zeit 
wurden auch jwen Proflamarionen vorläufig ausgeseben, beyde 
unterm 23. Märy aus dem preufifhen Hauptquartier zu Bunz⸗ 
lau in Schleſten vom General Bluͤcher, ohne allen Benfag, 
unterſchrieben, die eine an feine Truppen, die andere an Sach⸗ 
ſens Einwohner. Sie wurden nur im geringer Anzahl vertheilt 
und an menigen Strafen: Eden angeihlagen, vieleicht weil 
Ipre eigentlihe Bekanntmachung erſt mil dem Ginrüden des 

reußiſchen Hauptkorpe in die Hauptſtadt flatt finden folte. 
iR las man einen in Breslau vom König an die Armee er⸗ 
gangenen Armeebefehl, — Aus der Niederlaufig ging von Got 
bus Nachricht ein, daß eine preufifhe Bekanntmachung dort 
erfhtenen ſey, wonach diefe duch den Tilfiter Frieden an Sach: 
fen abgetretene Herrihaft von Preußen wieder in Beſitz genom⸗ 
men, und durch einen Fönigl, preußifhen Eommilfär aufs Neue 
der preußifchen Berfoffung gemäß organtfirt merden fol, Sach⸗ 
fen trat befanntlih durch einen befondern Resch für dieſe Herr— 
ſchaft Gorbus feinen Antpeil au der Graſſchaſt Mansfeld an 
das Königreih Weilphalen ab, wobey es offenbar in Verlufl 
fiand. — Die ruſſiſchen Stadifommandanten in der Altftadt 
wechſela Sehr ſchnell. Statt des Mojord von Blume, welder 
den 28. Eommandirte, trat der Oberſt Heidek am 29. ein. 
Ale Poflen rüdwärts nah Breslau, Warfhau, Berlin und in 
den Norden find frepgegeben, dagegen aber fürs erſte aller 
Verkehr mit Reipzig und Frankfurt am Main, fo wie über 
Plauen und Hof nah Balern gefperet. Auf Befehl des Gene 
tald von Winzingerode wurde den 29. Ab / nde, Matt des deut⸗ 
ſchen Staufpiels, worin Ronftantinopeld Fall, ein ueues Trauerı 
Spiel von Theodor Hell, gegeben werden follte, Die Veſtalin 
von Spontint von der italienifhen Operngefellihoft aufgefüprt, 
merauf ein Ball im Kafino folgte. — Beplagen, I, Bis 
auf weitere Anordnung haben die Hansbrfiger den einzuguartis 
senden Paiferlich » tuſſiſchen Truppen an Betöftigung Folgendes 
u verabreihen, aldi, den Cemeinen jedem taͤglich ein und ein 
bald Pfund Brod, act Loth Öraupen oder, Reis, oder, ſtatt 
deſſen ſechs jehn Loth Grbien, Linien oder. andere dergleichen 


Bugemäfe ; eine Adhtel, Kanne Branntemwein , dagegen aber Bein 
Bier, Den Herren Subalternoffisiers ,\jedenr ein und ein halb 
Pfund Brod, ein Pfund Zleifh. Den Hektin Kapitäns und 
Stabekapitaͤns jedem zwey dergleihen Portionen, Die Herren 
Stabsoffijierd werden ſich mit dem Tiſche ihres Wirths begnuͤ⸗ 
gen. Dresden, am 27. März 1813. Der Rath zu Dres— 


ven. — U. Simmtlihe, in Röntgl. faͤchſtſchen Rriegsdienften 


ſtehende, dermalen ich noch allpier aufpaltende, Deren OR 
azlets Haben ſich fofort bey dem hiefigen Plagfommandanten, 
dem Den, Generalmajor „von Vieth, (Altenmarkt Rro, 513) 
zu melden, und zu dem Ende die Hausbeſttzer, bey welchen die 
vorgedachten Herren Offlzlers wohnen, denſelben foldes unges 
fäumteft bekannt zu maden, aud dem Hrn. Generalmajor von 
Dieth die inwohnenden Herren Offiziers, unter Bepfügung der 
Hausnummer, anzuzeigen. Gleichergeſtalt haben Die Hausbejiger, 
wenn bey ihnen fih anno kaiſetl. Lönigl. franzöfiide und mit 
ihnen verbündete Soldaten befinden follten, dieſelben gedachten 
Hrn. Plaplommandenten ebenfalls , und zwar bey Dermeidung 
machdrüdliher Beſtrafung, ungefäumten anjugeigen. Dresden, 
om 27. Därz 1813. Der Rath zu Dresden — II. 
Dresden, den 28. Mir. Sr. Grcelenz der Baiferl. ruffiiche 
kommandirends Hr, Beneral Graf von Winzingerode eripeilen, 
als einen Beweis Dero freundfhaftlihen und wohlwollenden 
Geſinnungen gegen biefige Stade, allen Dandel und Gewerbe 
treibenden Ginmwohnern derſelben durch uns Die Verſicherung, 
daß der ruhlge Fortgang des Dandels und GAverbes durch die 
Anweſenheit der Laiferl. ruſſiſchen Truppen keineswegs geſtoͤrt, 
viefmehr von Sr, Excellenz dem Hrn, General Grafen v. Bin 
jingerode nicht nur werde geſchützt, fondern auch befördert wer: 
den, Der Rath gu Dresden, 

Broßhbergogthpum Frankfurt. 

Am 3. April traf der Here Herzog von Ragufa von Hanau 
su Frankfurt ein. Am 5.0der 6. erwartete man aud den 
Herrn Marſchall Herzog von Iſtrien. Am 4. gab Der Here 
Marihall Herzog von Treviſo eimen großen Ball, zu welchem 
die vornehmften Autoritäten und andere Standssperfonen einge 
laden waren, — Am 2. April waren zwey franz. Keuriere, der 
eine von Magdeburg nach Mainz, der andere von Mainz nah Magı 
deburg ducchpaffirt. Auch langten fortwägrend franz. Generale 
und Gmplogös zu Frankfurt am, 

Preußem 

Die Königsberger Zeitung vom 20, März enthält folgende, 
am 19. d. M, erlaffene Bekanntmachung des euffifh Bailerlihen 
©. 8, und Kommandanten von Königsberg, Grafen Sievers! 
Nach fo eben aus dem Hauptquartier des Batferl, cuſſ. Blekade⸗ 
Korps vor Danzig eingegangenen Nachrichten vom 4. und 15 
d. M. ib Danzig durch enalifche Ariegsfahrzeuge auch von der 
Seeſtite blodirt. Es werden daher ale. Schiffer, Ne mögen 
jeyn, von melher Nation ſie wollen, gewarnt, ihren Lauf nie 
nah Danzig zu nehmen, weil ein jedes Schiff, welches verſu⸗ 
hen wollte, im die Meichiel eimzulaufen, von den Engländern 


aufgebracht werden würde, . 
Auf Befehl des ruf, kaiſerl. Rommandanten, Oberften Bar 


aon won Dettenborusimurde das koͤnigl. 'preuß. Oberpoſtamt In 
Damdurg fogleich wieder eingefegt, und ſchon am 19. Abends 
war bereits wieder. Die erſte preußifche reitende Poſt nad den 
preußifh:n Staaten, nah Kufland, Poplen ıc. abgegangen. 

Der Damburger anpartheyinche Horrefpondent vom Zäten 
März eniyält Folgendes: „Der General Blüder kommandirt 
Die pᷣreußiſche Armee in Schlejien, und feine Avantgarde iſt den 
16. März in Sachen eingerückt. Die große cufifhe Armee, 
die Äh von Guſtein bis Glogau ausdehnt, iſt im Begriff, über 
De Dder- zu gehen. 55,000 Mann Infanterie. und 22,000 
Matın Kavallerie, als Erfagmannjhaft für. die große ruſſiſche 
Armee, Mud ander Weichſel den 6. März angelommen, und 
werden nach einigen Rafltagen zu dem ruflijhen Korps, zu Des 
nen fie gehören, ſich im Marfdy fegen, Die Armee Des Generals 
Wirtgenftein, die berelts beteaͤchtliche Korps an der Elbe ſtehen 
hat, wird in Kurzem ſich gegen Diefen Hluß in Bewegung fe, 
gen. Die Schweden find in Schmwediig: Pommern gelandet, 
und haben. Stralfjund bejegt ; man erwartet in wenigen Tagen 
ein beteahtlihes Korps, das bereits in Karlscrona eingeſchifft 
worden. 

Berner Rachſtehendes aus Gurhaven vom 19. März: Nach⸗ 
dem die frauze ſiſchen Truppen den 10. März Das Schloß von 
Rigebüttel mebit den Batterien, Die den Pafen von Guzanhaveu 
der Mündung der Eibs beberrichen, verlaffen, die Kanonen vernagelt, 
die Laffetten verbrannt, und 20 KRanonierfhaluppen, Die im Hafen 
lagen, theils verbrannt, theils in den Brund gebohrt hatten, haben 
ih zweh englifhe Briggs unter Befepl des Lieutruauts Baus 
dem Hafen göyenüber jlarionirt, und am 17. ein Detafhement 
von 30 Mann aus Land gefegt, Denen heute noch ein anderes 
. Detafdement von 100 Wann folgen fol; man erwartete in el⸗ 
nigen Tagen noch mehrere Truppen, 

Berliner Blätter vom 24. März melden Folgendes: Den 
21. d. reisten Se, Maj. der König nebſt Sr. koönlgl. Dopeit 
dem Kronpringen und einem Beinen Grfolge aus Breslau ab, 
und übernachteten in Grüneberg. Am folgenden Tage den 22., 
fepten Höxfkdiefelben Ihre Reife weiter fort, und erreichten noch 
in derfelden Nacht Potsdam, . Den 25. machten Se. koͤnigliche 
Hoheit der Prinz Helntich von Preußen, die Baiferl. ruſſiſchen 
Generate, Graf von Wittgenſtein und Fuͤrſt Repnin Eryellengen, 
des Lönigl. Rabinetsminifters Grafen von der Golz u. f. m. 
Sr; Maj. die Aufmartung, Seſtern begaben ſich Se. Mai, 
von Potsdam nach Chatloitenburg, wo ih Se. Durdl. der 
Prinz vom Dranien, mie. aud Die daiſerl. ruſſiſche und Bönigl, 
preußtihe hohe Generalität von hier eingefunden, um Höchftiie 
auf Iprem Cinzuge nach Berlin zu begleiten. Um Mittag 
brachen Sr. Maj. von. Sharlottenburg auf, und ritten mit des 
Aronprinzen Lönigl. Hoheit, den hier anweſenden Eönigl. Prins 
jen, der gefammten pöhen Generalität, und einer gaplreihen 
Suite längs den von Gharlottendurg bis zum koͤnigl. Palais 
In Berlin im Linie ‚aufgeftellten kaiſerl. ruſſiſchen und königl. 
preußifhen Truppen vorüber, Dis Artillerie empfing und bes 
grüßte Se. Moj. mit 101 Kanouenſchüſſen. Wahrend Hr, 
Moj. an der Fronte jedes Regiments vorbey Eıtten, wurde 
Marfch gefhlagen und geblafen. Bor dem Könige ritt eine 
Abtyeilung Koſaken ; eine zwehte ſchloß den Zug. Die zaplteis 
en Zuſchauer außerhalü des Thores und in der Stadt jaudzr 
ten dem Monarchen ein immermäprendes Lebehoch! entgegen, 
Se. Mai. mahten am Luſtgarten bey der Status des Fuͤrſten 
von Deffau; dem Scloffe argemüber Halt, und li die 
Korps in folgender Drdaung vor fi vorbepdefillren. 1) die 
eufiiihe Ravallerle, 2) die ruſſiſche Iufanterie: 3) die rufüfde 
Bandwehr; 4) den Geuetalleutenant v. Dort mebft Genrralftab ; 
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5) die preußifche Infanterie; 6) die peeußifche leichte Jafante· 
sie; 7) die zufilfhe Artillerie; 8) die preußifche Kavallerie, nebft 
einem Detafgement Freywilliger gu Pferde; 9) die preußiſche 
Artillerie; 10) Die freywilligen Jägers Detafgemenes zu Fuß, 
folgten jedes hinter feinem Bataillon. Abend hatte Berlin das 
Gluͤk den Rönig in dem Opernhauſe, wo Armide gegeben wurs 
De, zu ſehen. Wahts war Die ganze Stadt frepmillig und 
glänzend beleuchtet. Das ſchoͤnſte Wetter verſchoͤnerte den Einzug. 

Angekommen find diefee Tage: Se. Durdl. der Prinz v. 
Dranten, Se. Erjell. der Generallientenant v. Rleift aus Bres⸗ 
lau; ingleihen der Baiferl. ruffifhe Adiutant v. Gzeraitſcheff aus 
Kaliſch, der General v. Tgelftröm und der Baron v. Papier 
aus Königsberg. 

Adgegangen jind: der Baiferl. ruſſiſche Oberſt Graf Muſſin⸗ 
Puſchtin, der General Dörenberg in engl. Dienjten, mebfk 
Adjudanıen, nah Potsdam, der Baron v. Gıeberlig nad 
Damburz. 

Ueber die Ankunft Sr. Ma. zu Potsdam enthalten Berlt« 
ner Blätter von obigem Datum Felgendes aus Potsdam, vom 
25. Marz: Schon fett mehreren Zagen verpieß und Das Ges 
rucht die Ankunft unferd alverehrten Königs, Geſtern Abend 
nah 9 Uhr waren wir fo glücklich, Ihn wieder in unfern Diaus 
ern zu begrüßen, Bey der fpäten Ankunft Sr. Maj, und bey , 
ber lingewißyeit, die darüber obmaltete, hatten nur wenige Ein⸗ 
mohner Davon Kenntniß erhalten, weshalb den am gejlrigen 
Abend nur die zunaͤchſt am Schloſſe liegenden Häufer erleuchtet 
maren, Deute früp mufterten Se, Diaj. die bier ſtehenden 
Truppen des Horkſchen Korps, und geruhten ihre Zufriedenheit 
über Die gute Haltung derfelben zu erkennen zu geben. Dem— 
naht war große Zafel im Drangerie: Saale des neuem Gar 
tens, wozu die Herren Grafen v. BWittgenftein, Fürſt Repnin, 
General Diebitſch, fo wie die Herren Generäle v. Dock und v. 
Gorswand, mehrere andere preuß, Generäle und Difisiere vom 
hopem Range, auch das Präfidium ber hiefigen Burmärk. Res 
gierung äugejogen zu werden die Ehre hatten. Die kalferl. 
rufiiihe Beneralität reiste mach aufgepobener Fafel nah Ber⸗ 
lin jurü, 

Berliner Blätter vom 27. März melden Folgendes: Se, 
Mojeftät der König gaben geftern große Tafel, und zwar im 
der Bildergalerie des koͤnigl. Schloffes, wozu ſammtliche Prin« 
gen und Prinzeflinnen, Die kaiſerl. ruffifhen Generale und 
Stabsoffiziere ,„ dDeßgleichen die hleſigen Lönigl. preußiſchen Ger 
merale und Stabserfijiere eingeladen waren. Bey der Tafel 
ee des Könige Maj. den Obergeneral Grafen von Wittgens 
ein und Die übrigen gier befindligen ruſſiſchen und pre.fifchen 
©enerale gegenüber, Die Tafel war von 100 Eouverto. 

ckommen find der koͤnigl. preußiiche Generalmajor von 
Ruefebel und der Major von Dalberg, Adjudant Sr. Durgl. 
des Ghurpiinzen von Deflen, deyde von Breslau. 

Ducsgereist ; des Großkanzlers Hen. Beyme Greellenz, 
xach Pommern. 

Adgegangen: der kalſerl. rufliiche General Hr. von Chjernit⸗ 
ſcheff mebit Adjudanten, zum Armeedorps, und Des königliche 
preufifchen Generals Lieutenants von Kleift Grrell, nad) Treuen: 
briegen, 

Berliner Blätter enthalten Zolgendes aus Breslau von 
22. Diärg: Se, Diaj. der König haben die bisher in Schleſien 
beſinduchen ruflifgen Kriegsgefangenen neu uniformien, auf 
freyen Fuß flellen laſſen, und Sr. Mai. dem Kaifer bey Höchſt⸗ 
deifen Anweſenheit aliyier, vorgefellt und zurüdzegeben. Ju 
Breslau waren drey Rachte yinduch alle Häufer illuminirt. 

Die piefigen Bürger aliteſtameutiſchen Glaubens wählten 
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zur Einfeanung der frepnwilligen Jager ihrer Go 
feflion den 11. d. M., als dan Tag der Promulgation des 
Tönigl. Ediets in. Betreff der bürgerlihen Werfaffung der 
Sfraeliten. . 

Die Bemberger Zeitung emthält Folgendes von der preus 
fifhen Gränge vom 19. März: In Breslau fieht man 
alle möglichen Truppen bunt durcheinander. Die Truppen da: 
felbft haben Befehl , fich fo bereit zu halten, daß, wenn Ger 
neralmarſch geſchlagen wird, ausmarfcirt werden koͤnne. Behm 
Ausmarſch wird in einer Kirche ſeyerliche Andacht gehalten, und 
mit allen Glocken geläutet werden. Bey Lömmberg koͤmmt die 
Armee zuſammen, und rüdt von da im Sachſen ein. — Das 
erfte Korps, aus Schleſiern befichend, iſt 24,000 Mann flark, 
und wird vom General Blüher lommandirt; das zweyte cfir 
preufifhe Korps, vom General Berlom; das -dritte, oder poms 


metiche, vom General Borflef; zufammen 108,000 Mann .Gene | 


zal' Hork befehligt ein Korps zwiſchen 50 und 60,000 Mann 
Der Kurfürſt von Heſſen errichtet auf feine Heften ein Korps, 
ſchwarz gekleldet. — Der König iſt fehr Heiter, und bepnahe 
täglih im Theater; er ift mit den Schleſiern fehr zufrieten. — 
Der franzöfifhe Gefandte it noch in Breslau, umd auch tägr 
id im Theater. 

In einer Buchdruckerey wird eifrig gearbeitet; fle it mie 
Mache befegt, und es darf Niemand zugelaffen werden. — Dis 
Berfügung wegen der Landwehr dürfte binnen acht Tagen ers 
feinen. Diefe wird auch armirt, Niemand iſt Davon audges 
fhloffen ; fie bilder die Reſerve der Armee, melde Daraus ers 
gänzt wird, — Bey Wittenberg iſt die Brüde von den Ruſſen 
gereiter worden, ehe fie von dem Franzoſen abgebrannt werden 
konnte, 

Schweden. 

Bu Sto dholm fol, wie die Petersburger Zeitung mel⸗ 
Det, der General Hope, mit wichtigen Aufträgen aus Gugland 
angefommen fegn. Der Graf Löwenhielm war von da, wie 
“s heißt, ins ruffifhe Hauptquartier abgereist. 

Rußland. 

Nah Erzipfung von Prager und Nürnberger Blättern iſt 
ja Moskau die Wiedereröffnung des Aremis. und die Gins 
weihung der Kathedralkirche daſelbſt mit grofer Feperlichkeit ber 
gangen worden. Den Einwohnern von Riga wurde auf aus 
drüdliches Verlangen ihres Monarchen dur den Veneralgons 
verneut, Marquis Paulueei, öfentlih für ihre Treue und 
Standhaftigkeis während der Kriegsgefahren gedankt, und ihr 
wen der Wille des Kaiſers zugefihert, zum Wicderaufblühen 
ihres Handels wäterlich bepzutragen. . 

Türken 
: Am 2.» M. wurde der Baiferl, framzöfifhe außerordent. 
Tihe Bothſchafter, General Graf Andreefiv, zur fenerlihen Arts 
trittBaudien; bey dem rofherrn zugelaffen,, und dabey mit 
allen feinem Range gebührenden Auszeichnungen behandelt. Er 
überreichte bey Dicfer Gelegenheit die von Er. Maj. dem Rais 
fer Napoleon für den Sultan befimmten Geſchenke. 

Bor einiger Zeit wurden einige Orta's der Janitfcharen 
und Topſchis nach. Adrianopel abgefbidt, um von dem daſelbſt 
anmefenden Grefmefir nah Imfländen verwende zu werden 
Mon glaubt, Daß diefe Truppen in Bereinigung mit jenen des 
small Bey von Seres, der wirklich am 1. d. M. mit 15000 
Dann zu Ädrlanopel eingerüft if, und des Boflandfei. Paſchi 
von Adrtanopel gegen den Ahan von Chaßkoy, Emin Aga, oder 
vielleicht aud. gegen Molla Paſcho von Widdin, oder die Sem 
bier zu agiren beſtimmt fepen. Was dieſe Vermuthung no 
mehr befärige, iſt, daß ein gewiſſer Mahmud Bey aus des 


Alaffe der Kapidfepi Boſchis, am 3. dr Di zum Nuful. Emmi 
—* tg rei .. Quartiermeifter nah Noſſa ernannt, und 
biefer Gigenfhaft bey der Pforte mir D bhnli 
—* bekleidet ee d . — 
In hiefiger Hauptſtadt haben ſich leider feit einiger. 
wieder Spuren des Peflübels gezeigt. Auch in Salate en 
Peta haben fih in dieſen Tagen zwey neue Peitfälle ergeben. 
Auch Smytna und der Arhipelogus find vom dem Liebe noch 
nicht ganz befteyt. In Alexaudtien hingegen pet der Statihalter 
von Zrgppten, um jene Provinz von der Gefaht des: Eindrim: 
gend dieſer Seuche zu bewahren, op dem allgemein verbeeis 
teten Vorurtheil Der Dapomedaner, : eine Ouarantaine von 20 
Tagen für alle Schiffe und Waaren, die von verdädtigen Drs 
ten kommen, und auf Denen ſich Beine Kranken befinden, ange, 
ordnet, jene Fahrzeuge aber, auf denen fi Rrantpelten geäufs 

fert haben, ſchlechterdiags Abgemiefen. 
BDBermifhte Machrichten. 

Die am 23, März zu London verftorbene verwittwete Der: 
jogin von Braunfhweig war die Mutter Der Prinzeffin von 
Wales. Sie war den 11. Aug. 1757 geboren, und die ältefte 
Tochter des Prinzen von Wales, Friedrich Ludwigs, Waters 
bes jegigen Könige. 


— —— —— 


KRöniglihes Theatet an dem far: Thor: 
Satnſtag den 10. Aprli (Zum Erſtenmale.) Der todte 
Neffe. Ein Buffpiel in ı Aufzug. Dan folgt zum Griten. 
mal: Adolph, und Glara, oder Die beyden Gefangenen. 
Ein Singfpiel in ı Aufjng. 





In der legten vergangenen Wode wurden in München 


getraut 5 Paar. 
gebopren: aeflorben: 
23 Söhne, 24 Erwachſene männl. Geſchl. 
28 Züchter, 12 . ns weibl. Geſchi. 
19 Kinder, 


Sind 51 gebohren, 55 geftorben, 
. — — — — 
DProtiama. e 
2051. (2. 6) Rachdem Georg Belkofer Huber 132 Hofe, 
Befiger von Unterglam dies Berichts feine Zahlungs: Unfäbig. 
Reit erklärt hat, fo werden hiemit alle diejenigen, melde an 
denfelben gegründete Foderungen zu maden haben, vorgeladem) 
am Donnerflag den 29. April hierorts entweder in Perfon oder 
duch sinen binlänglih bevollmädtigten Anwald zu erfärinen, 
wad Ihre Foderungen gehörig einzubringen, als Die Micpierfcheis 
menden mit denfelben nicht weiters gehört werden würden, ' 
Actum Den 30. März 1813. 
Königl. baier Landgeriht Landehut. 
Bist. Poerlzi, Landrichter. 





2080 (2. a) 6 wird in der Ripe der Eendlingergafie ein 
trodsnes Gewölbe geſucht. D. ü. 





In eine Buhdruderey wird ein Lehrling geſucht der von 
re&htihäffenen Eltern ſeyn muß, und fich dinlaͤnglich aͤber Die 
udthigen Schulkenntaiſſe aus zuweiſen hat. D. ü, 
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politifde Zeitung 


Mit Seiner Eöniglichen Majeſtaͤt von Balern allergnädigftem Privilegio, 


Montag — 


Br ne 





Pr 


12. Xypril 1813. 


— — — — — — — — — — — — — — — 


Sranzdfifhes Reid. 

Paris, den 3. April, Der Moniteur vom 4. April bringt 
unter der Auffchrift: Situation der franzbfifhen Ars 
meen im Norden am 30. Mär;, Folgendes: 

Die Garnifon von Danzig Hıtte tn dem erjten Tagen der 
Märzes den Feind von allen Höhen von Diiva vertrieben. — 
Die GSarmſonen von Thora und Modlin waren im beiten Zu: 
fland. Das Korps, welches Zimosk blodirte, hatte ſich davon 
entfeent. — An dee Dder waren Die Feitungen Stettin, Kü 
ſteia und Glogau nit belagert. Der Feiad hielt ih außer 
Raaonenfhußweite von denſelben. Die Ga:ntfon von Stettia 
ıtte alle Borftädte werbrannt, und das Terrain rund um Die 
En ec gabereiter. — Die Caraljon voa Spandau hatte 
ebenfalls alles verbrannt, mas der Bertpeidigung dieſes Platzes 
hindeclih fegn konnte. — Am 17. hatte man einen Bozen 
Der Eibebrüde ju Dresden forengen laſſen, und Gegeral Dis 
ruͤtte hatte eine Stellang auf dem linfen Ufer genommen. Die 
Saͤchſen harten ih in die Gegend um Torgau begeben. — 
Der Bicekönig war von Reipzig auſgedrochen, und hatte fein 
Hauptquartier am 21. nad Magdeburg verlegt. — General 
Lapoype kommandirte zu Wittenberg die auf mehrere Mo: 
nate mit MWajen und Proviant verfegene Brüde und Be 
flung. Man Hatte fie wieder in gun Stand gefehzt. — 
Der Bizefdaig harte den 22. nach feiner Ankunft zu Mayde 


durg den General-Laurlſton auf das rechts Elbufer abgetandt.. 


Bentral Maiſon Hatte id nah Modern begeben, und Poften 
gegen Burg und Zichar abgefhidt; er fand nur einige Pulto 
leiter Truppen, Die er warf uad wobeg er etwa 00 Mani 
tödtete oder gefangen nahm — Am 12. hatte der Kommandant 
der 32. Militäediviflon , General Garra St. Gyr für zwed maͤſ⸗ 
fig erachtet, auf das linie Eibufer überjufegen, und Hamburg 
der Obhut der Autorisäten und Nationalgarden zu überiaſſen. 
Vom ı15ten auf den 20. offenbarten fih in den Departemen: 
ten der Elbe und E.nsmündungen verfpiedene Zafurrefiionen. — 
Machdem Gineral Morand, welher Shwediſch Pommern bei 
ſeht hielt, die Räumung Berlins vernommen hatte, zog er ſich 
auf Yımburg zutück. Ge fegte zu Zollenfpieter uber Die Elbe, 
und vereinigte Ih am 17. mit dem General Garra St. Eyt. 
BZoeyyuadert Mann feindliher leiter Truppen hatten fel: 
ne Arrieregarde erreicht: er ließ jie angreifen, und tbd3 
tete ihnen einige Dann. General Morand ſtellte ſich 
auf dem linken Elbeufer auf, und General St, Eyt nada 
feine Rihtüng gegen Bremen. — Am 24ten Fieh General 
St. Gyr 2 mobile Grlonnen gegen die Batterien Catloburg und 
Blex⸗ ;welde von Gontrebandierd mit Dülfe von Bauern und 
einyzen gelandeten englifhen Erappen genommen worden waren, 
m eſchitea. Diefe Golonnea Hatten die Infurgenten in die Flucht 
selhlagen, und die Batterien wieder genommen, Die Anfüprer 


wären gefangen gemacht, und eriholfen. Der —* 


länder waren nur etwa Hunderte, und man konnte nicht mehr 
als 40 Gefangene machen. — Der Bicekdaig hatte feine ganze, 
100,000 Mann, und 300 Kanonen ſtatke Armee um Magde 
burg vereinigt, und manövriete auf beyden Eibeufern. — Der 
Brigadegeneral Montbeun, welcher mit einer Givalleries Bri; 
gade Stendal bifepte, harte erfahren, daß Ber Feind die Nie: 
derelbe bey Werden in Käihnen paffice hatte, begab ih am 
2Bten dorthin, verjagte Die leichten Truppen did Fin: 
des, uad ſorengte im Gallop in Werben ein Dis 
4te Bancier Regiment volführte einen völligen Angriff, bey 
weldem +6 bep'äufig 50 Roſaken tödtete, und 12 gefangen 
nahm. Dir Feind eilte, das andere Ufer der Glbe wieder zu 
gewinnen. Drey große Kaähne wurden in Grund gebohrt, und 
einige Barken fhlugen um: fie modten mit etwa 60 Pferden 
und einer gleichen Anzapl Menſchen belajtet feon. Man konnte 
17 Reiter retten, unter welchen ſich zwey Dffisiere befanden, 
wovon einer Adjudant des General Dürenberg iſt, welcher Diefe 
Rolonne anführt. — @s fheint, daß es einem Korps leichter 
Truppen aus etwa 1000 Pferden, 2000 Dann Infanterie 
und 6 Kanonen bejtehend, gelungen fey, ih nah der Seite 
von Braunſchweig zu wenden, um Haunover und das König: 


el Weſtohalen zum Aufcupe zw reigen. Der König von Welt: 


phalen machte ſich zut Verfolgung Diefes Korps auf, und an— 
dere vom DVicefönig ‚abgefhitte Kolonnen kommen ihm in Rüs 
den. — 1500 Mann leichter Truppen fegten am 2Tten bep 
Dres den im Räpnen über die Elde. Generol Dürütte mars 
ſchirt gegen fl. Die Sachſen hatten Diefen -Punft unbe 
fept gelaffen, indem fie fih in der Grgend um Torgau haͤuften. 
Der Fürſt von der Moetwa war am 26. mit feinem Haupt 


 guartier und Armeekorps in Würzburg eingetroffen; feine Avant: 
- Garde rüdte aus den Tpüringer Gebirgen heivot. — Am 22. 


März hatte der Herzog von Ragufa fein Hauptquartier nah 
Hana verlegt, wojelbft fi feine Diyifionen vereinigien. — Am 
50. März war die Avantgarde des Dbfervatioustorps von Ita: 
lea in Augsburg angelangt. Das ganze Korps marfdirte durch 
Zorol. Am 27. kam General Bandamme ſeldſt in Bremur an; 
die Divifonen Dumoncean und Dufouc waren ſchon ijenfeith 
ejel. — Unabpängig von der Armee des Dizekönigs, der des 
Mains und dem Korps des Königs von Wellphalen wird bie 
32. Milirärdivifion in den erften 14 Tagen des April 5,000 
Draan ſtark fepn, um den Inſurektlionen, die fie örten, ein 
Penges Bepfpiel zu geben. Der Graf von Bentind, Malte 
von Warel, hatte die Schaͤndlichkelt, ih an die Spige der 
Aufrüprer zu ſtelen. Sein Eigenthum wird Lonfiszirt werden, 
und er wird auf immer durch feinen Vertath den Ruin feir 
ner Jamille Herbepgejogen haben. — Während dem ganzen 
Monat : März iſt Bein Gefecht vorgefallen. In allen Scharmü: 
Keln, wovon das am 28. (dep Werben) bey weiten das Des 
ird qtlichſte IR, behielt Die franz. Armes lets die Oberhand, 


’ . B # 

Se. Majeftät der Ralfer Hielten am Yerfloffenen 30. März 
Im Pallaft de P’Eiofee einen Kabinets + Rath, mweldger aus den 
Großdignitarien, den ein Departement über fih habenden Mi: 
niftern, and den Staatöminiftern befland, — Sie machten die: 
felben mir den Patentbriefen bekannt, Durch welhe Sie Ihre 
Mai Die Raifevin in den Kabinetsrath aufnehwen. Ihre Mai. 
verfügten fih in Begleitung der Königin Dortenfe, der Könts 
gin von Weitphalen, der Dame d'Honneur und Ihrer Hof⸗ 
Damen in das Gpafeil, Sie leifteten folgenden Eid: „Ih 
ſSwoͤre Treue dem Kaifer: — Ih Shwöre mich in der Auss 
übung ber Gewalt, die er während feiner Abwejeapeit auf mid 
überzutragen für gut finden wird, nach den Acten der Gpaflis 
tutionen zu fügen, und die von dem Kaifer meinem Gemabf 
artroffenen oder zu treffenden Berfügungen zu beobachten. — Ihre 
Moj. nahm hierauf Plap im Gonfell. Alles was fremd war 
zog fi gurüf, und die Sigung wurde geheim. 

Folgendes enthält der neueite Moniteur vom sten April: 
Sizung des Erpaltungs: GSenatsvomiten April, 
Die Sigung begann um 5 Upr Wahınittags unter Bor 
fit Sr. Durchlaucht des Prinzen Erzkanzlets des Reichs. Se. 
Frcell. der Minifter Der auswärtigen Angelegenheiten war bey 
der Gigung jügegen. Die Gtaatörätpe Grafen de Fermont 
und Bonlap marem dabey eingeführt, Se, Durchlaucht der 
Prinz Erzkanzler nahm im folgenden. Ausprüden das Wort: 
„Meine Herten, Se. Mai. der Kalfer und König fies 
len fid an die Spige Ihrer Armeen, Der Kaifer wollte 
Seiner erpabenen Gefährtin einen doppelten Beweis Seines Zu, 
trauens geben. Aus Diefen Grunde hat er die Patent + Biiefe 
ausfertigen laffen, Die ich Ihnen mitzutheilen den Auftrag habe. 
Won mun an, meing Herren, wird Die Kaiferin den Rathövers 
fammlungen beywohnen, in welden Die großen Angelegenheiten 
Des Reihe abgehandelt werden, fie wird die Regentihaft des 


Reiche bis zu Dem Augenblid haben, wo der Sieg den Kalı - 


fer unfern Wuͤnſchen wieder gegeben haben wird. Se. Maje⸗ 
ſtaͤt konnten Feing Verfügung treffen, Die dem oͤffentlichen Wohl 
angemeffener und Ihten Bölfera angenehmer gemefen wäre, 
Der Senat wird ſich beeilen, feine Freude datüber auszudrlis 
den und diejen Act des fouveränen Willens in feinen Zahrbür 
deren aufjubewahren. Moh andere Gegenftinde von hoher 
Wichtigkeit, meine Herren, müffen gleihfals Ihre Aufaerh, 
famkeit fehfeln. in Bericht des Minifers der auswärtigen 
Angelegenheiten wird Sie von Der Veränderung In Reontnig 
fegen ‚. melde dur Den Abfall einer der nordifhen Mächte in 
eofern polltifhen Verhaͤltniſſen herbepgeführt wurde, Der Üeber⸗ 
gang gu Der Parthey, welche fie ergriff, iſt cine traurige Folge 
des Charakters, dem felt langem Die Schritte ihres Rabinets 
angenommen haben, Diefer Umſtand macht der Nation eing 
große Anftrengang zur Pflicht, wozu die Mittel in Denen Ih: 
rer Beratbihlagung vorgelegten Gutwürfen enthalten find. u 
den Augenbliden einer fo großen Angelegenheit wird 28 der Se, 
nat einjehen, wie wichtig es it, die Hülfsquellen Frankreichs 
ju entwicteln, deren ganzed Sewicht Dem Feinde fühlen zu lafı 
fen, ihn von der Mergeblickeit feiner Eutwürfe zu überseugen 
und ihn gu Dem aufridtigen Wunſthe jenes Friedens zu hrins 
gen, den ihm die £friumppirende Hand des Raifers fo oft 
angeboten hat, der aber Sr. Majefät nicht cher würdig 
feon Lana, bevor er nicht Ruhe Dem Europa und Freoheit dein 
Handel der Nationen zuſichern wird. — Giner der Herren Se. 
fretaire lad hierauf die Patentbriefe ab, worin der Titel der 
Regentin Ihrer Majeftät der Katſerin, Marie Louife, ertheift 
wird, und bie folgendergeftalt abgefaßt find: Mapoleon, 
von Gottes Gnaden und durch die Konftitutign 


"oder auf den preußifhen Thron einen Pri 
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Raifer der Franyofen, König von Itallen« 


Protector Den rheinilhden Bund 
mittleg des Shweijer:Bundes, Allen, ' Ber 
Segenmärtiges zu Geſicht kommen wird, Unfern Gruß: 


Jadem wir Unferer vielgeliedten Gemaplin der Ra 
Koͤuigin, Maria Louife, Beweile des Gehe —— Ms 
Wir in Sie fegen, geben wollen, haben Wir Uns entfglofs 
fen, Gie einzufegen, wie Wir Gie durch Begenwaͤrtiges einfegen 
in Das Recht, den Berfammlungen des GSabinetraths bepsumohnen, 
fo oft er während der Dauer Unferer Regierung suellaterfuchung der 
wichtigen Staats-Angelegenheiten wird sufammenberufen werden 
und da Birdielpficht haben, Uns an Die Spige Unferer Arien pu 
Rellen, und Bas Gebiet Unferer Muüeten su beftegen, fo haben 
Bır Uas gleichfalls entſchloſen, Unferer vielgeliebten Gemahlin 
der Roiferin und Königin den Titel der Regenten su ertheilen, 
wie Wie Dur Gegenmwärtiges ertheilen, um dadurch zu Folge 
Unferer Abjicht und Vero dnungen die Becrichtungen auszus 
üben, fo wie Wir diefelben in das Staatsbuh werden eintragen 
laflen ; vorausgeieht, daß über Die befagien Abſichten und Vers 
ordauagen Die Prinzen: Öroß: Würde + Träger und Unſere Minls 
ſtet in Keantniß gefegt werden, und daß fih in Feinem alle 
die Kaiferin von Beobahtung derſelben in Ausübung Ber Re: 
gentihaftsgeihäfte entfernen könnte, Wir wollen, daß die KRals 
ferin : Regentin in Unfeem Namen den Vorſitz im Senate, im 
Minifterials und Im geheimen Rathe behaupte, befonders bey 
Unterfuhung von Austheilung der Snadengebalte, wozu Wir 
Ihe Die Dolması ertheilen, nah Anhörung der Mitglieder 
bes befagten geheimen Raths den Ausſpruch zu thun. Gleich. 
wohl ift es keineſwegs Lofere Abſicht, dag zu Bolye der. der 
Kaiſerin Regentin übertragenen Präfidentihaft Sie durch 
Ihre Unterfhiift Die Ueberreihung irgend eines Senatsconfults 
gutheißen, oder irgend ein Stadlegeies vıoflamiren könnte, ins 
dem Wir Ins auf Die oben ermähnten Verordnungen und 
Ginribtungen in Diefer Hinſicht beziehen. — Wir berichten 
Unferm Better, dem Erzkanzler des Reiches, gegenwärtige Pas 
sentbriefe dem Senat zu fommuniziren, der fie in feine Res 
ifter wird eintragen laſſen, und Lnferm Großricter, 
—— fie in das Geſetzbulletin elaräcden gu laſſen, und 
fie an Uufere Eaiferlihen Höfe zu übermuchen, um dort vwerles 
fen, puplizier und im deren Regiſter eingetragen zu meiden. 
Gegeben ın Unferm Padaf d'Elhſee, am Drepfigften Tag des 
Monats März, Im Jahre Cintaujend Adtyundert und Dreps 
sehn und im Meunten Unferer Regierung Unterzeichnet Mas 
poleow. — Durh den Haifer der Minister Staatsfekretaire, 
Unterz. Der Graf Dar ü. — Bidimiet dur Uns Erzkanlet 
Des Reichs, Unter. Gambaceres. — Se, Ercellenz der Ders 
zog von Baſſano, Minifter der auswärtigen Angelegenheiten 
ſtattete Sr. Maj, dem Kalfer und König folgenden Bericht ab: 
Sire, Die Tage von Jena und Friedland braten Den ganzen Ums 
fang der preuf. Monarchie unter die Bothmäßigkeit Em, M. Mäctige 
Erwägungen riethen, die Früchte des Steges für fi zu behalten, 
-gamacheben, deſſen 
Jatereſſen denen Frankreichs nicht ** wären, Dur 
nihts von dewfelben zurücdzufodern gaben könnte, und haupt: 
faͤchllch, der ſich nicht durch jenen veränderlihen Geiſt leiten 
Tiefe, Der feit Hundert Jahren Die Politik des brandenburgifhen 
HDaufes bezeichnet. Aber der Kalſer von Rußland erbor ſich 
zu Zilfet, Eaglaud Deu Krieg zu erlären, und mitzuwitken, 
den Kontinent feinem Dandel zu fperren, um ed zu zwingen, 
den Frieden zu mwünfhen, wenn der König von Preußen in den 
Raug der Souverains wieder eingefigt würde, Diefe Ausſicht 
übte über Sr. Maf. die verfüprerifge Gewalt aus, der Sie 


—* J -, 
fomnteit; „fe Übenliegen Aid der Gofaung; gauyen Michtigkeit dar. Es (dien Hug and. wahrhaft peliiä, 
den Handel Franle den Schaden zu benügen, Den ſich Preußen durch feine beitäns 
14 a. Den ihm dige Ungewißheit zuzog, und im Falle der Krieg mit Rußland 
e feiner Wölter far haben follte, ‚denfelben auch ihm zu gleiber Zeit zu ers 
dem Kalkul eis Mären, um Leine zweifelpafte Made im Rüden gu Haben, 
‚ und willigten bey ihrer gzweyten Preußen ließ. es nicht an dringenden Unerfuhimgen ermangeln, 
den König Die Scriste, die es zu rg machte, um, fo lang «# - 





men, Deifen. Geg 
N en wollten. Ueberdieg hielt man allges 

dafür, der Rönig von Preußen wäre gegen feinen Willen 
damals in den Krieg hineingesogen worden. Es gefiel Gm. Mai. 











- die: ; die er ſo eben machte, Ihn Für immer 
38 daß * Fan zu i nn a — 

würden, ja Ew. Maj-, welde die 
gen behutfam maden würden, ; ven ſig ſeht leicht, 


= AR, 
30 Sie Sid fo 
würde, Die 


Sn. und-das Haus‘ Braz abur 
Ei. Doj. mußten es von den Brä 


bedienten, wie in Bergefienheit 
he fort zu hertſchen. 


und ihm das Protectorat üften entziehen. Sie ſchufen 
# id Weitppalen und m *6 zur Bedinyu 
—— “ ſ > gum Frieden mit 


da Glogau, R 
—— **—* Haͤnd bleiben: ſollten. Ihrem Willen 
gemäß folte die Perausgabe dieſer wichtigen Plähe bey den 
Unterpandfüngen mit Eagland einen Grgenftand zu Grfagleis 
fangen für unfere Beiigungen zu Waſſer ausmachen. Der 
König von Preußen Hatte die Gaben wide zu unterſuchen, 
die er vom der Grofimurg des Haifers erhielt, und desen Wich⸗ 
itgkeie ſich über feine Hoffaungen erſtredte. Die auf dem preus 

em Gebiet ausgefhrichenen Kriege, Gontridurionen mwırrden 
als billige und nothwendige Schadloshaltungen für die Koiten 
des ungerechten Rrieges ausbedungen, melben Preußen anges 
fliftet Hatte, Die Armeen Sr. Maj. durften das dem König 
von Preußen abgetretene Gebieth nur nach gaͤnzlicher Abbezah⸗ 
fung der teldationen verlaſſen. Inzwiſchen, Sire, mil 
liaten Sie dur Die om 5. Mon. 1808 geſchſoſſene Ueberein ⸗ 
Eunft, zu Bolge der Gonferenzen von Erfurt, doch ein, Preus 
fen einen Theil feiner Schuld nachzulafſen und die franzöfifchen 
Truppen aus feinem Bebieth herauszusiehen, bevor noch die 
Zahlungen ganzlich abgethan waren. Frankreichs Allianz mit 
Rufland ſchien Preußens Treue garantiren zu follen, Se Mai. 
gerupten darauf zu zedhnen, aber die Schwahheit, das ſchwan⸗ 
!ende Weſen, als eingemurzelte Eigenfchaften dieſes Kabimers, 
fonnten von einem Augmblide zum andern Diefes Zutrauen 
täufchen, > Preußens Betragen während der erſten Jahre, welche 
auf den Frieden ‚von Timer erfolgten, war durch Gefühle ge: 
‚leitet, Die won Denen des Dankes fehr weit entfernt maren. 
Start feine Obliegenheiten zu erfüllen, ſchlen es nur Gelegen: 
beiten auszufpienicen. und eine Wendung abzuwarten, um fi 
‚dertelben fodann zu entziehen. Man fah im J. 1869 ganze Regi⸗ 
menter dem Ginfluße ſich hingeben, welchen geheime und verführert: 
ſche Geſellſchaften aueübten, ſich unter Die Fahnen der Feinde Ew. 
Mai. begeben ein in den Japrbühern Der Regierung einziger 
Schande. As Um Jahre 1811 eine ſichtbate Beränderung 
in den Anftalten Ruflands _ neuen Ausbruch des Krieges 
Im Norden befürdten lieh, Preußen ein, daß fein Schigſal 
"ganz von ‘feiner Borfihe abhänge, daß, wenn es Die Begeben: 
* hereinbrechen laſſen würde, es nicht im Stande feon 
mürde, eiie Parthen zu mäplen, daß ed mithin eine ergreifen 
muͤſſe, fo lange es ncchl eine frege Wahl treffen künnte, Es 
erbat fih von Ew. Mojeftät die Gnade, als Ihr Verbündeter 
’angenommen jü werben. : Diefed Begehren ſtellte ſich in feiner 


hie wurde wieder er⸗ 


des Rheines entfernen, ° 


noch Beit dazu war, auf Ruflands Entfgliefungen feinen Ein« 
fluß gu verfuhen, Hatten einen folgen Gharafter von Frey: . 
müthigkeit, und waren fo augenſcheinlich nah dem Sime des 
Ipnterefies von Frankreich ‚gerichtet, Daß Ew. Majeftät darüber 
in Grflaunen gerieten, Sie zögerten mit; Sie retteten 
Preußen noch einmal, indem. Sie +6 zu Fhrem Alltirten an⸗ 
nahmen. As ih Em. Waj. nah Dresden verfügten, befuchte 
Sie der König von Preußen daſelbſt, un) wiederholte mit allem 


‚Mifer Die Verſicherungen einer an das von ihm ergrilfene 


Spftem unmandelbaren Anhaͤnglichkeit. So Lange Ew. Mai. 


Die Begebenheiten in ihrer Gewalt hatten, und Sie konnten 


es fo Jange, mals Genie und Muth diefelben behercſchten, 
blieb Preußen getreu, umd das preußiſche Korps that feine 
Pflicht als aber die franzöfifche Armee threrſelts den Wechſel 
des Gluͤds erlitt, beobachtete das preußiſche Kabinet Feine Mäs 
Higung mehr. Der Abfall des Ben. von Dord rief Die Feinde in 
die Staaten des Königs von Preußen, und zwang unfere Ars 
mern, die Weichſel zu räumen, und fih an die Dder zur 
sieben. Preußen, um feine Abſichten zu verbergen, erbot ſich 
ein neues Kontingent zu flellen. Es Hatte in Schlefien und 
dießſelis der Dder wine hinreichende Anzahl an Truppen, 
fümmtlih formict, und an Kavallerie, deren man Damals fo bes 
dürftig war, um den Ginfällen der leichten feindlichen Truppen fid 
entgegenfegen zu koͤnnen. Aber es war entfcloifen, feine Berfpre< 
hung nicht zu halten. Der König vrrließ unverjebens Potsdam; 
er verließ eine Refidenz, worin er Durch Die Dder befhüpt war, 
am ſich in eine offene Stadt zu begeben, umd dem Feinde ent: 
gegen zu gehen. Kaum war er zu Breslau angefommen, als 
General Bülom , der einige taufend Mann von der Nieder- 
Dder befepligte, die Verrätheren des Generals Dort nachmachte, 
feine Kantonnitungen den leichten ruffifhen Truppen, eröffnete 
und ihnen den Uebergang über die Dder erleichterte. Inter 
der Anführung der meuangeworbenen Preußen lieferten Ddiefe 
Truppen Meine Gefechte an den Thoren Berlins. Das prenfis 
ſche Sabinet hatte die Maste hinweggeworfen. Der König liek 
in drey aufeimanderfolgenden Verordnungen, zuerſt einen Auf: 
ruf an die jungen leute der Samıllien ergeben, die reich genug 
waren, ſich zu equipiren, und beritten zu machen; dann an die ganze 
junge Natıen von 17 bis 24 Jahren, und endiih an alle Männer 
über Diefem Alter. Es war ein Aufrufan die teidenfhaften, welde 
Preußen damals zu unterdruͤcken für nörhig pielt, als «4 die Altany 
münjchte, und fo lange es derſelben getreu war. Der Ötaats: 
Kanzler rief Die Anpüprer der Sektenjtifter zu ſich, melde in 
ihrem aufrührerifhen Fanatismus die Umwalzung der geiell« 
ſchaftlichen Ordnung und den Sturz des Thrones predigen. 
Preugiige Dffiztere wurden mit Prunk in das ruſſiſche Haupt: 
Quartier abgeſchickt; ruſſiſche Agenten kamen nacheinander nad 
Breslau. Am 1. März endlich vollendete die preußiſche Regie 
rung Durch einen Traktat mit Rußland, was General Dort 
angefangen hatte. Eo geſchah den 17. März zu Breslau, 
und den 27 zu Paris, da die Minifter des Königs von Preußen 
offiziel anzetgten, daß ihr Gebleter gemeine Sache mit dem Feinde mas 
de. Somit hat Preußen Ew. Maj. den Krieg erklärt, zum Bohn des 
Tiifiter Vertrages, Der den König auf den Thron wieder fehr 
te, und des Parifer Vertrags, der ihn als Alltirten aufnahm. 


{ 


460 ur 


elegten 


Ih fuͤge dieſem Berichte noch Big: die Ew. Maj. 
fi ; mie 


Zetenſtaͤcke, ale Preußen fih um Ihre Allianz bema 


dinem Auszuge der Briefe des Hrn. Grafen Saint: Marfan . 


über‘ denfelben Gegenſtand (unter Bit. A); — den Tractat 
und Die zu Paris gefchloffene Uebereintunft zur Errichtung der 
Allianz (unter Lit. B.)z — die dur den General Dorf mit 
Den Ruſſen- gefchloffene Mebereintunft und deffen Proflamatlos 
nen (unter Bit. C.); — diedlctenftüde hinfichtlich der von den Preußen 
getroffenen Verfügungen bey Gelegenheit des Abfalle, des Ben. Dorf 
(unter Eit, D.); die Artenflüde in Nüdfiht der Sendung des 
Fürſten Hapfeld nah Paris (unter Bit. E.); — den Auszug 
eines Berichts über die Uebereinkunft des Gen. Bulow mit dem 
Feinde (unter Bit. F);— dien Edikte, - die aujferordentlichen 
Auchebungen betreffend (unter it. G.); — Die Bererdnung des 
Könige, wodurch er den Gen. v. Dorf aufnimmt und belohnt 
(mnter Bit. H.); — endlih die Noten, morin das preußiſche 
Gouverneinent die Minifter Em. Mai. in Kenntniß fegt, daß 
es die Alltanz bricht und den Krieg erklärt (unter Lie 1): — 
Ich bin mir der tiefſten Eprfurdt ꝛc. 10. Unterzeichner der Ser, 
j0g von Baffanc, ı 

(Wir werden dirjenigen“diefer Aftenflüfe, welche unfern des 
fern noch nicht bekannt find, in dem naͤchſten Blättern mit der 
genaurften Bolftändtakeit liefern.) s 
° Die Herren Staatsräthe überreihten zwey Borfchläge gu 
GSenateconfulten. Hr. Graf Defermon ſehzte die Gründe des 
erften auseinander, und flellt im erften Titel 180000 Manu 
jur Dispofltion "des Kriegsmintftere, um der aktiven Atmee 
einverleibt zu werden; nämlid 10,000 Mann hrengarde zu 
Mferd , 80,000 vom erfien Ban der Nationalgarde, 90,000 
von der Gonferiptien 1814. 

Nach der Gazette de France war der Hr. Marfhal Soult, 
Herzog von Dalmatien, vor einigen Zagen aus Spanien zu 
Paris angekommen. 


3 t allem 

Der Baron Taſſoni wurde zum italien fhen Gefhäftsträger 
bey dem Schweizer Bunde ernannt. 
"Dur eln Dekret des Könige von Meapel wird in Der 
Hanptftadt eine bewaffnete Macht, unter Dem Namen, Guardie 
interna della cittä, errichtet, 
Der Innern Ruhe und Sicherheit beauftragt, und aus Ange 
ftellten , Gigenthümern , Künfliern, Kaufleuten, und den vor 
züglichfien Handwerkern zufammengefegt ſeyn fol. Das 1809 
errichtete Freywilligenkorpe dient ihr zum Stamm, 

Die Konferibirten der nmeopolitanifgen Reſerve Armee von 
1812 waren faft Ale bey ihren ahnen verfammelt. 
h efterreid. J 

Der Eoiferlich s frangöfiihe außerordentliche Geſandte beym 
preufifchen Dofe, Pr. Graf von Saint, Marſan, war von 
Breslau zu Prag eingetroffen. ! . 

Kürzlid maren auch der koͤnigl. preußifche Begationsfekretär 
Müpel, als Courler, und’ der preufifhe Gourier Zakobt, Err 
ſterer von Frankfurt und Lepterer von Paris, nah Breslau 
durh Prag geellt. 
L Preußen 


Am Sonnabend Nachmittag beehrten Se. Mai. der König 
den Paiferk, »ruffiihen kommandirenden General, Hrn. Orafın 
v Witrgenfiein, mit Dero Beſuch, und geruheten eine halbe 
ESturde bey Er, Grzell, zu verweilen, 
* Um vergangenen Sonnabend früh verfammelten- fi unter 
dem Geldute ſammtlicher Glocken, Die noch bier anmwelenden 
preufifchen Truppen im Luftgarten, auf dem Boͤhnhoſſchen und 
Vesaleihen auf dem Wilhelmöplage, mo ein feyerllcher Gottes, 
Dienft gehalten und zum Befchluffe deöfelben den Truppen der 
Segen ertpeilt wurde, Im Buflgartın, wo Er. Esjch, der 


welde blos mir Aufredirpaltuig 


fi gegangen, 


diefes Teuppenkorpo kommandirende General v Hort 
war, hielt derfelbe noch eine durze Bräftige Anrede 
—— Pa fie zu —— und getreuet 
icht aufmunterte. Nab Endigung dieſer reliai 
defilirte die geſammte Manuſchaft in nacftehender 82 
Potedamer Thor hienaus: 1) geführt won dem Generalmajor 
und Brigadier v. Hünerbein, das oſtpreußiſche Zägerbataillon: 
2) ein Detafchement Jäger » Frepmwilligersiwon- der. Garde: 3) 
das oftpreußliche Regiment nebſt feinen Jaͤgerde taſchements A 
Maj. der König in Begleitung des Rronprinfin und: Des PDrin. 
sen Heintihe, Bruder Sr, Moj., Hierauf Der@@eneral y. Nork 
mit feinem Stabe:c., fodann 4) das Leidregimient, nebfl den 
zu demfelben gehörenden Jäger , Frepwilligen , endlich 5) das 
ZJufanterieregiment Mro. 5. Diefe Truppen von den heißeſten 
Segenowuͤnſchen aller hieſigen Einwopner begleiter, nahmen ihr 
sen Marſch nah Potsdam. Ge. Mai. und die künigl. Prinzen 
begleiteten die Truppen bis nah Schöneberg und ließen fie dort 
bey fi vorbey defiliren, Dru Tag darauf, als am Sonntag 
war bie don Sr. Maj. Allechöchſt verordnete allgemeine St, 
genöfeger für Die vaterländifhen Truppen, ; Gehlern find Se 
koͤnigl. Hoh Der Kronprinz von hier zut Armer abgegangen. 

Angelommen find Se. Durdt. der Prinz Kari von Medien. 
burg Schwerin ; kaiſerl. ruſſiſcher Gemerallieutenant. Dass 
des Generals von Bülow wird hier erwartet. 

Bermifhte Nadhridten. 

Die Balreutper Zeitung fchreibt aus Hof vom 5. April: 
Am 1. Diefes find Rufien in Leipzig eingerüdti- Seitdem tik 
ber Wes dahla gefperst, 10 wie mah Dresden, to Deneral 
Blüder Gouverneur ſeyn fol. Dur Lobenftein folien ruſſiſche 
Patrowillen gegangen ſeyn. Bon Plauen bat man keine ber 
ſtimmte Nachricht.“ 

Dom 6. Apriſ. In und um Plauen ſollen 4 ruſſiſche Ins 
fanterie» Regimenter und 2. preußifhe Kavallerie s Regimenter 
Regen. Heute Morgens um 9 Uhr bemerkten die Dieffeitgen 
Piters auf der Haid, eine Stunde von hier gegen Plauen au, 
einige preußifge braune Huſaten, die bis an unfere Bränze 
recognofeirten und fi fodann wieder zuruͤck begaben. Bis jegt 
Abends 7. Uhr haben ſich keine fremden Truppen uns genähert, 

Bon Stuttgart hat der gewefene königl. preußiſche Ab: 
geordmete zu Paris, Dr. duͤrſt von Hapfeid, am 6. April feine 
Reife über Schorndorf nah Preußen fortgejegt. * 

Zu Frankfurt trafen am 5. April dee kaiſerl. franz. 
Rammerhere, Grat Tyron v. Montalembdert, und Dr. », Gas 
taman ein, 


Rünfeigen Dittweh den 14. Aprll wird Sr. Chaufgiel: 


Dirietor Derbft die Ehe haben, fein Weytes Detlamato, 
rlum in dreg Abıpeilungen In dem koͤntglichen Redoutenfaal zu 
geben. 


anmefend 
an diefelben, 
Grfühumg Ahrer 


orps 


Un die Mitglieder der Harmonie. 

2059. Da mit der am vergangenen Sreytag ſtatt achabten 
Mufitalifchen Unterhaltung die Winter Geſellſchaften fih ende, 
ten, fo wird diefes hient in Kenntniß ſaͤmmtlicher vereprlicher 
Mitglieder gebracht, 

Münden den 11. April 1815. 
Der Ausfhuß der Harmonie. 


— — —— —— — —— — — — — 

Die 105Ö6te Ziehung in München war Samstag den 
30. April. 1815. unter den gewöhnlichen Formalitaͤten vor 
woben nachfteheude Nummern zum Vorſchein 
lamen: 


87 84 40 24 7 
+ Die 1057te Ziehung wird den 10. Map 1815, und inzwifchen 
Die 677te Regensburger Ziehung den 20., u, die 16. Nürnberger 
Bichung den 29. April vor ſich gehen. » 


Beylage zu Nro. 87 der politifchen Zeitung. 


— 0 De —— 


Ghietaf-Gitatiom 

1937. (3. ) Dem Herrn Anton von Schmauß zu Eichho⸗ 
fen iR eine demſelben von dem koͤniglichen baieriichen Teuchles 
. Herın Sebaftian von Walter im July 1804 für die Summe 
pe. A. 800 ausgeftellte Schuld » Obligation unmiflend mie zu 

lu ngen. 
> Babes dem. unbekannten Inhaber dieſer Urlunde 
ein Termin von 6 Monaten vom heutigen Tage an gerechnet 
ertheilt , innerhalb deſſen er dieſelbe um- jo gemwilfer bey Gericht 
vorzumeifen hat, ala fie widrigenfalls für Erafılos erklärt wer⸗ 
den wird. — 

Den 23. Behr. 
Königli baier Stadt ger icht Minden 
Berngroß, Dieter. 
Haydır. 





2056. #3. e) Allen denjenigen, weiche an die Verlaſſen⸗ 
ſchaft des hier verftorbenen Johann Jakob Freyheren von Ho g⸗ 
guer aus St. Gallen etwas zu fodern haben, und Derem 
Foderungen dem unterfertigsen königl. Stadigeriht nicht bes 
Tannt find, wird piemit nachſtehende Borladung bes Dietricts⸗ 
Serihes St. Gallen vom 25flen des vor. Monats, welche 
durch die Erden dirfes Dre vorgelegt wurds, zur Wiſſenſchaft 
and mit dem Bedeuten Öffentlich -Eund gemacht, daß man näch ⸗ 
ſtens die hier befindliche Berlaffenihafts Maſſe den Erben er« 
tradiren werde, und fie daher Ihre allenfalligen Rechte uud 
Anſptüche ſelbſt gehörig zu beforgen habem, 

Dein Zoſten März 1813. 
Rönigl. bater. Stabtgeriht Münden 
Gerngroß, Direktor. 
Stetten 

Auf rechtliches Anfuchen der Succeſſion des in Münden 
werfiorbenen Hertn Baron Johann Jakob von Dogguer, 
Bürger von St Gallen in der Schweiz, werden von Seite 
und auf Erkenntaiß des löbl. Distriers , Gerichts daſelbſt alle 
Diejenigen, die einige rechtliche Anfoderung an bdenfelben macheır 
gu können vermeinen,. hiemit ein für allemal, und zwar lub 
poens prsecluli aufgefodert, ſolche fpäteftens bıs Ende aachſt⸗ 
künftigen Monats Aprils perfönlih oder Durch hinlängliche Bes 
sollmächtigung wohl bofumentirt bey der befagten loͤblichen Diss 
triets Kanzlep einzugeben. 

Was aber In dieſem fatalen Termin nicht eingegebem wird, 
wird von Berichtö : wegen ald aufgehoben und erlofchen betrach⸗ 
tet, und rechtlich angofehen., auch denenſelben deßwegen Bein 
ferneres Recht mehr gehalten werden. 

Gegeben in Sn Ballen, den 25, Hornung 1815: 
(L. 5.) in dem Namem des Diss 
trichb« Gerichte. 
5. Begelin, Gerichtoſchreiber. 





Bermietpung. ‚ 
2072. (3. 2) Den 21. dies Monats -wird ein auf künftige 
Gedrgl leer werdendes gemauettes Verkaufs , Gemölb,. welches 
linker Hand an dem untern Then der Hochbruͤcke im Thal an—⸗ 
gebaut iſt, fo wie rechter Hand ⸗inige alda angebracht. hölzerne 
Verkaufs: Buden im Wege der Öffentlichen Verfleigerung an den 
Meiſtbletenden verifter, Stiftfiehpaber werden hiemit eingela⸗ 


den, ſich am bemeldten Tage vom ro bio 17 Ihe auf dem 
Stadsratphaufe in dem Büreau der unterzeichneten Adminiftra, 
tion einzufinden und Ihe Stift: Anboth ad protseollum zu 
geben. Den 5.%prli 1813. 
Abnighiche Kommunads Admtniffration der 
Baupts und Refidenz: Stadt Münden. 
v Mittermapr, Adminiſtrator. 


Betantmadung. 

‚2064. (3. 5) Da auf die im der Augsburger ordinalei Port. 
Beltung Nıo. 200, 225 und 240, im dent Korreſpondenten 
von und für Deutfchland Nro. 228, 229 und 257, dann im 
der Münchner politifchen Zeitung Rro. 198 vom Jahr 1817 


‚ eingerüdte Auffoderung kein Gigenfhämer ſich zu den dort bei 


fihriebenen, in Der biefigen Halle hinterkegten Gütern gemeldet 
hat; fo wurden Diefe Öffentlich verkauft, und die Werlaufs: 
Summe «I depoftum genommen. 

Die unbekannten Gigenthümer werden mım hiedurch noch⸗ 
mals aufgefodert, binnen Jahr und Tag fih um den Erloͤs zu 
melden, und ihre Anfprücde Hierauf zu bdemeifen, weil nad 
Derlauf dieſes Termind diefer als Erlös aus herrnlofen Sachen 
dem Fiscus anheim fällt, und Niemand mit Anfprüden auf 
denfelben ferner gehört werden wird, 

Nürnberg den 51. März 1813 
Königlich baterifhes Halloberamt. 
Görres, Kommißär. Paur, Dberbeaner, 
Grötfg- 





Betanntmedrng. 

2083. (5. a) Der Berkauf der chemald Regensburgifden 
Hofmark Wildenberg koͤntgl. Bandgerichts Pfaffenderg in Mal; 
bersdorf, Detreffend, 

Der BDerkauf der Hofmart Wildenberg iſt gmar bereits 
unterm 12, Maͤrz 18127 nebit umjtändlicher Beſchrelbung ihrer 
Lage und Erträgriffe, öffentlich ausgeſchrieben, aber wegen ein, 
geteetenen Hinderniffen bisher noch nicht realifirt worden. 

Bermög allerhoͤchſter Welfung fol! nunmehr die Verfteiger 
sung im Schloſſe dafelbit, ohne Aufſchub vorgenemmen wer 
den, und die unterfertigte Stelle hat hiezu, in Bezug auf den 
Innhalt der früpern Befanntmagung Mittwoch den 5. May, 
von Morgens 9 Bis Abends 5 Uhr feftgefegt. 

Indem fie Kaufsluſtige oder auch zuverläffige Kommiffionärs 
hievon in Kenatniß fept, fo benachtichtigt ſte Diefelben zugleich, 
daß die Gutsüberfhläge auf dem hiefigen Gommiifione : Bureau 
eingefehen, und die Gebäude, Grunditäde und Waldungen, In 
BWüldenberg felbft nach Belieben in Augenfchein genommen wer 
den koͤnnen. - 
RAöniglihe zum Verkauf der Regensburgifhen 

Domainen allergnädigfi angeorbdirete Spu 

sial: Rommiffion, . 
Müller ‘ 
Königl. Baier. Landes, Direftions. Rath. 

als Spestal ; Kommiffär. 





Betanatmadhung. 
2082. (3. a) Den Berkauf der ehemals Regensburgifchen 
Hofmart Schambach, Eöniglihen Landgerichts und Rentamts 
Straubing betreffend. 
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Die allerhoöchſte Stelle Hat beſchloſſen, dab die Hofmart 
Schambach im Wege der oͤffentlichen Verfteigerung verkauft 
werden foll, 

Schambach liege 2 Stunden unterald Straubing in einer 

- fehr angenehmen nnd fruchtbaren Gegend; ohnmweit der’ Hof⸗ 
mark Irlbach. 

Belder, Wiefen und Waldungen Hefinden fi in dem beften 
Zuftande. ’ 

Mebſt einem alten Schlofe find auh Delonomie : Gebäude 
vorhanden. 

Es bildet einen ganz arrondirten und mit keiner fremden 
Beritöbarkeit vermiſchten Gomplex, und zaͤhlt 56 Zamilien, 
und 17 3/4 Höfe. 

Die Einnahmen betragen über Abzug der Ausgaben : 

1.) aus eigenthümlichen Gütern 241 fl. 47 Er 2 pf. 

2.) aus Rechten Bl. ⸗— 

2464 fl. 12 Er. 1 1j2pf. 


3.) aus Renten 
Bufammen 2730 fl. 59 fr. 3 1j2 pf. 

Bey den Natural» Befällen find die fir das Steuer : Provis 
torium von 180 758 feftgefegten niedern Preife, und war das 
Schaͤfl Waig zu 11 fl. 40 Er. Korn 7 fl. 40 kr. Gerſten 6 fl. 
40 Er. und Daber, das Schäfl zu 6 Mepen gereipen, 4 fl. 
zum Grund geleget, und die Wohngebäude als Dareingabe be: 
trachtet worden, 

Diefe Hofmark wird auf ganz freges Eigenthum, vorbes 
haͤltlich der Bandesperrligen Steuern, Staatsabgaben,, und Der 
gewöhnlichen, aus dem geſellſchaftlichen Verbande hervorgehen, 
den Gemeindelaften, weräuffert,, und der Kaufſchillig in folgen 
den 4 Terminen abgeführt: 

a) in Plingender Münze 

Ein Biertl gleih bey der Grtradition des Objekts und 
nad erfolgter allerhoͤchſter Ratifikation. 

Ein Bierıl nah 3 Monaten. 

Ein Vtel nah 6 Monaten, 

b) in Papieren, D. i. in Wechſeln und Obligationen, 
melde Die koͤnigl. Staats , Schulden : Tilgungs : Gommif: 
fion emittirt hat, und Die in Dem laufenden, oder im 
dem nähflfelgenden Japren fälig find. 

Das lehte Biere, 

Bor dem Schluße der Verfteigerung Hat ſich der Meiftbier 
thende duch Zeugniife feiner ordentlichen Gerichtöbehörde, oder 
durch hinzeichende fubjidlarifhe Gautiom über feine Zaplungs: 
faͤhlakeit ausjumeifen, 

RNachgebothe werben nicht angenommen und berüdfidtigt. 

Die Verfleigerung wird in dem MWirthöhaufe zu Shambah 
Mittwoch den 28. dieſes Monats von Morgens 9 bis Abends 
5 Uhr vorgenommen, und Die Gutsuͤberſchlaͤge koͤnnen auf dem 
biefigen Gommiffiond » Bureau eingefehen, und die Reafitäten 
in Schambach felbft nah Belieben in Augenfein genommen 
werden. 

Regensburg den 2. Aprif 18153. 

Röniglihe zum Derkauf der Regensburgifhen 
Domainen allergnädigit angeordnete Spw 
sials Rommiffion. 

Müller. 

Königl, baler. Kandes. Direftions:Ratp. 
als Special, Rommiffär, 





— 


Borfadun 
2057, (3.6) Die nadgraannten Gonferibirten aus den 


Alterslkaffen von 1790, 91 und 92 des unterfertigten Landge: 
cichts, werden nah Inhalt des Sonicriptions : Gefepes Titel 
VIL Abſcha. L Art. 100 und 101 hiedurch aufaefodert, daf 
fie ſich ben Dermeidung der im dem ermähnten Titel vorgefeg: 
ten Strafe, binnen 4 Wochen vom Tage der gegenwaͤrtigen 
Ausſchreibung an, dahier ſtellen, ſich über ihre Dienſttauglich⸗ 
keit aus welſen und uͤberhaupts dem Gonſctiptlons Gefege Ges 
nüge leiſten. 
17980. 
1. Phillpp Thoma, Mufitant aus Buhsmühl, 
2. Joyann 2is, Bäder ans Heıdebag. 
1791 und 1702, 

1. Johann Friedrig Müller, aus Dürflas; 

2. Joſeph Bauernfeind, Binder aus Rannersreutp; 

5. Jofeop Häfel, Apotheker aus Waldfaffen ; 

4. Georg Michael Stingel, Hutmacher aus Mittertei, 

Waldſaſſen, den 2riten März 1513. 
Röniglihsdaiscifhes Landgericht. 
bicent. Troppmann. 
Trautner. 





Betfanntmadun 

2077. (2. a) ‚Auf Anſuchen der ana Waldperri: 
ſchen Erben wird den zoften April 1, 3. ein in dem ſeht ges 
werbſammen, mit 21 Bierbräuern werfchenem Markte Tölz 
entlegenes bürgerlihes Daus, mit geringer Abgabe, worauf 
bisher eine perionede Shäjler , Goncejfion ausgeübt murde, die 
aber neuerdings von höditer Stile confirmirt werden muß, 
nebjt einem Aulturgrund, gegen fogleih baare Bezahlung an 
den Meiftvierpenden, falva ratilicatiune der Geben, Öffentlich 
feilgeboten. 

Kaufsluftige werden alfo eingeladen, an ſolchem Tage Mor: 
gend 9 Uyr ſich in Der koͤnigl. Bandgerichts: Wohnung einzufins 
den; im alle felbige fremde Kaufsliebhaber feyn follen, fi 
hinſichtlich ihres Vermögens gerichtlich aus zuweiſen, und ſo daun 
ihre Angebote zu Protokoll zu geben. 

Toͤlz, den ıflen April 1815. 
Rbnigl. baisr, Landgerlcht Tölz. 
Mefner, Landrichter, 


Berfeigerumg. 

2090. (3. a) Das Anmefen des verftorbenen Schneidermei ⸗ 
ſters su Ballen Joſeph Schmid wird am Bünftigen Dfterdien « 
flag den 20. April den Meiftbietpenden verkauft werden, Die: 
ſes Anweſen, worauf bisher Die Schnelders gerechtigkeit ausger 
übt wurde, beſteht in einem gany gemauerten Wohnhauſe ſammt 
Stallung, einem Garten von ji Tagwerk, einer Foftwiefe von 
6 Zagwert und verfhiedener Hausfaͤhraiß mebft 2 Küchen. 

Kaufsiuftige haben ſich alfo am obigen Tage frühzeitig Hier 
einzufinden, umd ihr Auboth zu Protol zu geben. 

Den 6. Aprit 1813. 
Rönigl. baier. 





TZastenbahifhes Patrimontals 
Geriht Ballen. 
Rict. Bogt. 





Bereuf. 
2065. Nah allergnädigiter Anbefehlung der Bönigl. baſer. 


“ Finanz Diredrion des Negenkreifes dd. 25. und prael. den 29. 


dieß, muß.der gefammte, auf Dem bercihaftl. Antskaſten im 
Adendeberg befindlide, in 62 Sch. 3.8. 2 1/53 D. Weigen, 
454 Sch. 1 M. 1 B, 2 5/6 D Korn, und 289 Sd. 5 DM. 
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1 ifa D. Haber beſteh⸗ude Borrath mit Vorbehalt allergnä: 
digfter Begnehmigung im Wege der Öffentlichen Berfteigerung ger 
gen baare Bezahlung verkauft werden. 

Diefen allergaädigfien Auftrag gedenft man Donmnerflags, 
den 15. eingehenden Monats April in loco Abensberg in der 
Ruceldräuerifhen Behaufung dis 9 Uhr früh vorzunehmen, 
wo man den Anmefenden vorbenannte Getreid » Sorten ordents 
ld vorzeigen wird, 

Actum den 51. März 1813- 

Rönigl. bater. Rentamt Abensberg In Neuftadt, 
Bier. Niffl, Rentbeamter. 


Betfanntmadhung. 

2088. Nah einer allerhoͤchſten Entſchllehung des koͤnigl. 
Generallommiffariats des Zfarkreifes vom 29. De. v. J. wird 
von unterzeihneter Adminiftration das Predigerhaus zu Wells 
beim, welches an einem fehr bequemen Plag in der Stadt ent 
legen, in jzwey Stockwerken befteht, und moben ſich ein fehr 
hůdſcher Garten befindet, nad den Berkaufsbedingnifien der 
allerpöhften Verordnung vom 1. Febr. 1808 lalva ratilicatione 
an den Meiftbietenden den 20. April in loco Weilheim vers 
Fauft. Kaufsliebhaber können am obigen Tag von 9 bis 12 Uhr 
Mittags in Wellpeim beym Hrn. Weinwirth Dußler ihre Ans 
bothe zu Protokoll geben. 

Actum, den 8. April 1813. 
Königl. Stiftungs:-Admintftration Landéeberg. 
W. Bieninger, Adminijtrator. 








Betanntmadhung. 


2089. (3. a) Machdem in der Schuldenſache des Georg 
Piant, S hadtenmüler in dee Potenau dieß Landgerichts 
die gürlihen Rahlaß: und Friftenverhandlungen ſich zerfchlas 
gen, der gegebene Termin zum Selbfiverfaufe vom Schuldner 
verſaumt wurde, und Die Entſchliegung über die Aufgabe zu 
demjelben in Rechtskraft erwachſen ift, fo wird auf mwiederhols 
tes Andringen der Gläubiger der obrigkeitlihe Verkauf des 
, a ee —— hiemit oͤffentlich ausge: 

rieben, uad hiezu der Zoſte April dieſes ed Deflimmt. 

Es befteht das Anweſen: * 
A. aus Gebäuden: 

1. Ein gemauertes Wohnhaus, eingädig,, mit daran gebau⸗ 

tem Pferdftall und Wagenfhupfe; 

2, der Stadel mit Kühſtall untermauert; 

3. ein Badofen; 

4. das Müplgebäude mit Drey Gängen, nebſt Stadtgütte 

und Müplftübchen ; 

5. das Wohnhaus des Zubaues mit Rübftall; 

6. ein hölzeraer Stadel. 
B. aus Jeldgründen: 

Die Aeckergruͤnde In den Drey Feldern mit den Krautädern 

betragen 21 1j2 Tagwerk. 
- ©. aus Wiesgründen: 

1. Dazu gehören zwegmädige Wiefen 13 152 Tagwerk; 

2. einmädige Wiefen, melde mit dem Held in der Potenau 
mechleln, 10 Tagmwerke. 

Diefes gefammte Anmefen iſt zum Eönigl, Rentamt Erding 
erbrechta weiſe grundbar, bildet einem'sj4rel: Dof, worauf fols 
gende Abgaben haften: 

I, Staatbd;: Auflagen: 


Steuefimplum . » » 16 fl. Ti. 2 pf. 


Yomrage » Anlage . . . 2.37 kr. 2 vf. 
Borfpanns » Anlage „ =. — fl. 28 ir. 1j2 pf. 
Einfaches Shugged . - B.—ı — + 
Bogteygilt : Hader 2 Shäfd. 

I. Staats: Regalien: 

Drdtnair Scharmertg ld . 3. — kr. — pf. 
Zagdı Scharmerfgd . „. — f.22 ft. 2 pf. 
II. Staats, Gütesı 
Stiftgld® » . . .. 12 fl. 21 er. 21/2 pf. 
Kühendint . ... 1 636 kr. — pf. 


. IV. Lehenherrliche Retcniffe: 


Lehengilt: 
Wegen — Schaͤffel 3 Metzen 2 Blertel 2 Sechs,. 
‚iger Io — 2 — — — 


Lehenzins: — fl. 53 kr. 3 pf. 
Geſchehen den 6. April 1813. 
Aéniglich baleriſches Landgericht Erding. 
Weltadler. 





Berkaufs- Anzeige 
2087. (a. 4) Der vormals von dem Hrn Direktor v. Car 
delmater benugte Zwinger und Graben am Dfarthore rechte, 
von dem Waſſerthurme hinauf bis zum Korreftionshaufe, wird 
Dienftags den 27. dieſes Morgens 9 lihr, entweder ganz oder 
theilmeife, nahdem fi Liebhaber melden, in dem, in diefem 
Zwinger fi befindenden , Gartenhaufe Öffentlich verfteigert. 
Kaufsluftige können den Plan auf dem Bureau der Lönigl. 
Doftheater: Intendang einfehen, oder den Zwinger felbft mit 
feinen Grbäuden täglich in Augenfhein nehmen, welcher zu dies 
fem Zwede von 11 bis 1 Uhr gedfinet ſeyn wird, 
Wünden, den 7. April 1813. 
de Ramotte, Intendant. 





Betanntmahung. 

1975 (3 ©) Das in einer febe fhönen, waldduftig angeneh« 
men Gegend entlegene, ſchon öfters auch mediziniſch-chemiſch 
unterfuchte, als zur Gefundhelts + Erholung bewährt gefundene 
berühmte Dineralbad zu Marlabrunn, mähft dem Dorfe Mor 
hing (melhes 4 Stunden von der Haupt. und Reſiden ſtadt 
Münden, und 1 Stunde von dem Markte Dachau entfernt 
if) und in feiner Ferne Die angenehmſte Ausficht darbietet, 
dann im ganzen Zirkel mit mächftliegenden Herrfhaftlihen 
Schloͤſſern und fhartigten Spaziergängen umgeben if, — fleht 
dermal aus freyer Dand mit nachfolgenden Gebäuden und ans 
dern Zugehörungen zum Berkaufe feil. 

Grfens: Das erft vor zwey „Jahren mit einem ganz neuem 
Stockwerk fehr bequem auferbaute große Saalgebäude mit 
11 Zimmern, Bu ebener Grde der große Saal mit zwey 
herefhaftl. Zimmern und drey andern Nebenyimmern, Die 
fämmtlich ſehr ſchoͤn ausgemalt find, und nebenbey unter dier 
fem Saal mit einem gewölbien Keller verfehen iſt. 

Zweptens: Das fehr ſchoͤne, tapezirte, fogenannte Fürften: 
Haus mit einem Spelfefaal und 8 Zimmern, Dann einem 
Nebenzimmer und noch zwey andern, die fümmtlih auch 
heigbar find. 

Dirittens: Das lange Badhaus enthält zu ebener Erde 4 
heigbare Zimmerden, ein großes Waſchhaus, ein großes 
Gewölbe zu Aufbewahrung der Badgeräthfcaften, über eine 
Stiege 9 fehr ſchoͤne ausgemalte Heigbare Zimmerchen nebft 
2 Kabinetten, 

Biertens: Das Wirthehaus (worauf eine Tafeens und 


BSranntwelnbrennereg:Berechtfome ruhet) beſteht in eimer fehr 
geräumigen Zechſtube, einem Beinen Nebenzimmer, einer Heir 
nen Rüde und Gpeis zu ebener Erde, über eine Stiege 5 
fhön ausgemalte und heitzbare Zimmerchen, und unter dem 
Gebäude mit 3 gut ausgemanerten Kellern. 

Fünftens: Das Küächengebäude befteht in einer fehr ſchönen 
großen Küche, 2 Speifen nebit Gpehaltenzimmer, dann einem 
heigbaren Zimmer über 1 Stiege. 

Scehstens: Das gemauerte Sudhaus mit 3 zum Badfieden 
eingemauerten großen kupfernen Seffeln, dann einer großen 
Holsfhupfe, 2 derley Pferditallungen und Kutſcherkammern, 
wie auch einer MWagenremife; dann 

Bichentens: Ein Wurzgarten, eim Tagwerk Ader : und 
ein anderer Gartengrund, 

Adtens: Die mit Badjteinen aufgemauerte, bedeckte Wafı 
ferquele nebft 2 derley fehe tiefen Reſerven, nebſt einem 
Budkofen, 

Neuntens: Die ganz frey flehende, gut aufgemauerte, mit 
3 Altären fhön gezierte gemölbte Kapelle, die mit einem $os 
hen Thurme, mit 2 metallenen Sloden und einer Schlaguhr 
verfehen ift, endlich 

Behntens, kommt alle zu einem Bad gehörige Einrichtung 
hinzu, als Luftres, Spiegel, - Borhänge, Kupferftihe, Seſſel, 
Tiſche, Bettladen, Strobfäde, Porzellain, alles Küchen: und 
Taufehgefhler u. d. al. 

Inlaͤndiſche und ausländifhe Raufsliebbahber belichen ſich 
vor der Hand bey unterzeichneter Badinhaberin alhier der nd 
gern annehmbarften Bedingniffe halber beliebig zu benehmen. 

Sollte fih kein annehmlicher Käufer darthun, fo Bann das 
Hefammte Badgut gegen annehmbare Bedingnifie und mit 
verficherter oder baarer Gautionsleiftung in bie Berpachtung 
gegeben werben. 

Würden aber obigbemeldie zwey Gegenflände nicht in Zeis 
ten auf eine oder die andere Art in Grfüllung fommen, und 
die Fortfegung, dann Gröffsung bis i5ten Map an Gndeöger 
ſetzte zurücfallen, fo verfihert man nebſt der fhon bewährt ges 
fundenen reinlihen Koſt, Trunk und Bedienung für diefes Jahr 
De Preife berabzufegen, und zwar 

für den mittäglihen trodenen Tiſch 
— — Abendtiſch Fe . 
— jede Bd . 0 nn BO 

und fo fort in allgemeinem verminderte Preife der Wohnzimmer 

feftzufegen. 

Daher empfiehlt fih zum geneigten Zuſpruche 

Marta Anna Magdalena v. Ghatel, 
Badinhaberin, wohnhaft in München in der Neuhau⸗ 
fergaffe Nro. 1115 über 2 Stlegen. 


56 fr. 
24 » 





Betanutmadung. 

2086. Ich mache Hiemit die Anzeige, daf ich meine vor 
5 Zahren dahier angefangene Weißbleiche in allen Arten Tiſch⸗ 
Zeug, Barchet, Hotten, Zwirn und Garn auch heuer fortfegen 
werde. Ind da dieſes Geichäft in den wenigen Jahren durch 
Sährlih zahlteichern Zufluß der zu bleihenden Waaren ſich fehe 
dergrößert bat, fehe ich mich veranlaßt, zw mehrerer Bequem: 
lichkeit derjenigen, Die mid mit ihrem fernen Zutrauen bech⸗ 
zen werden, gleihwie im Fürftenfeld ſelbſt, fo auch an einigen 
andern Plägen Niederlagen zu errichten, wo die rohe Leinwand, 
Bowirn, Garn ze. abgegeben, die Empfangfheine für die Waare 
ausgeftellet,, diefe als gebleicht wieder zurüd erhalten merden 
Können, Zu dem Ende ift eine derley Niederlage errichtet wor: 
Yen in Münden, allwo Pr. von Sauer, Ghef der Handlung 
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Scherzerd Erben, In der Raufinger + Gaffe Nro 1017 die Spe⸗ 
dition beforgen wird ; aͤhnliche derley Niederlagen ſind angelegt 
in Dachau, in Mercing, in Landsberg, in Janingen, Stapren: 
berg, Wellpeim und Murnau, von melden Drten aus die 
Herren Gommijfionalre in die benachbarte Ortſchaften das ges 


eignete felbit bekannt mahen werden. 


Auben empfehle mich zu ferner geneigten Zuſpruch: und da 
fomohl das hiefige Fluß Waſſer als das ganze Locale die Anles 
gung und Fortſetzung einer guten Bleiche, durch forgfältige Bes 
handlung der Waare unterftügt, ſehr begünitigen, Bann ich jer 
dem die reelfte Bedienung zufihern, und für den mindeflen 
Bleihfhaden haften. 

Bürftenfeld den 9. April 1813. 
Ignatz Reitenberger, 
Eigenthuͤmer der Yürftenfelder Bleiche 
i und übrigen Realitäten, 


2084. (?. a) In der obern Gartenſtraße im Schönfelde 
Mro. 13 find mehrere hundert hochſtammige Dbjlbiume um 
den bifligiten Preis zu haben. ‘ 








2062 (5 6) Gin alter, gut konſervirter Zlügel von Späth 
In Regensburg if um 5 Louisd’or zu verkaufen. 





2079. (3. a) Bey Math. Scheichenpflug in der Sendlinger; 
Gaſſe find wieder neue Holländer Häringe angefommen, 


2068. (3. 5) Nabe am Rarlethor iſt Rünftiges Ziel cin 
fehr angenehmes Logis in der erjten Etage, beftchend in ſechs 
heigbaren Zimmern, Rüde, Speife, Holgbehältniß, zwey Kels 
lern, und zwey Bedientenzimmer, zu vermiethen, 

Da auch anben ein ſchoͤner großer Garten, mit Glashaus, 
Eines und Gartenmwohnung fih befindet, fo ift derfeibe mit 
oder ohne Logis, auch allenfalls an einen Gärtner ju vers 
Riften. D. üͤ. 


2078. Beym Antiquar Stegrer in der Perufagaffe Nro' 

74 find folgende Bücher zu haben: 

Napoleons bürgerlices Gefetzbuch, Givifgerichteordnung und 
Handelögefegbuh, nebft Eupplement zum Geſetzbuch und zur 
Givilgerihtsordnung; von Erhard. Deffau und Leipzig 1809, 
4 Bünde, 4, Auf Schreibpapier. 22 fl. 

Maleville: Gommentar über Das Gefehbuh Napoleons. Köln 
1809, 4 Bünde. gr. 8 11 fl. 

Bönner’s Grundfähe der juritifchen Prarits, Bamberg 1797. 


ar. B. 48 Er, 
Allgemeine Naturgefhichte mit 559 iMuminirten Abbildungen. 
Stadtamhof 1806. 8 Bände. gr. 8. 24 fl, 
Deſing: Univerfal: Hiftorie. Mit Karten, Kupfern und Wapr 
pen. Stadtamhof 1747. 11 Bände im Leder: Band, 4 fl, 
DBof: Homers Ddüffee. Hamburg 1781. gr. 8. 2 fl. 
Geßner's Schriften. Wien 1774 4 Bände 8. 2 fl. 
Meißner: Menſchen- Renntnif. Breslau 1788. Deep * 
de. 8. 1 
Gründlihe Anweifung zu Grlernung aller erdenklichen Spiele 
Whiſt, P’Hombre re. ıc, Berlin 1799. 1 fl. 36 Er, 
Fi: Meine neueſte Reife zu Waller und zu Lande. Mit Rus 
pfern. Grlangen 1807. 8. ı fl. ız ir. 
Se woͤhnlicher —e— der Heiligen Ghar⸗ oder Marterwoche, 
mit ihren Geremonien und Auslegung. Mit Kupf. ıfl. 12 Er, 
Sambuga: Ueber den Ppilofoppiemus, welcher unfer Zeitalter 
bedroht, Münden 1805. gr. 8. if. 
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Politiſiche Zeitung. 


Pit Seiner konlglichen Majsftät von Balern allergnidiztem Priviletio. 





Dienftag 
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Baterm 
Die Balzeuther Zeitung enthält Folgendes aus Bairrutf 
vom 9. —— Durchl. der Fuͤrſt von Habfeld aus Bars 
lin, der im letvergangenen Januar in Angelegenheiten vom 
Eönigl. preuftfhen Hofe mach Paris gefandt worden war, traf 
geitern im Gaſthofe zum goldenen Anter Hier ein, und fegte 

heute die Reife weiter nach Berlin fort. 
Granzöfilhes Neid. . 

Mittgeilug derjenigen Aktenjtüde, welche dem im ımfrer geſt⸗ 
rigen Zeitung Sr. Majeflät von dem Minifter der auswoͤrti⸗ 
gen Angelegenheiten, Herrn Herzog von Baffano erflatteten Be⸗ 
richte, angehängt waren: 

Attenftüde, welde fi auf'dte Allianz briien 
Hen.— Rro. 1.— Auszug einer Depefde des Drum 
von St. Marfar. — Berlin, dm 24. Nov. 1811. Ih 
Habe die Ehre gehabt, Gw. Ery. zu melden, daß ich zu glauben 
Urfache hätte, Preußen hege den Wunſch mit Frankreich im ee 
gere Derdindungen zu treten ıh babe mich aicht Beirogen- 
Der Etaatsfanyler Barom von Hardenberg If zu mir gefom 
men, und hat mir folgendes eröffnet: „Der Rönig ift feſt ent⸗ 
ſchloſſen, feine Sache nie von jener Frankreichs zu trennen und 
Dem Raifer ganz und gar ergeben und getrew zu bleiben. Ich 

be Ihnen oft gefagt, daß ich die halben Maafregelm nie 

ebe. Se. Mai. ift durchaus der nämlichen Meinung und. fein 
groͤßtes Berlangen geht nummehr dahin, fih mit Fraukreich 
auf. das Jaulgſte zu. verbinden, wodurch auf einmal alle Leiden 
fhaften und ntriguen zum Schweigen gebraht würden, dir 
Regierung ihren vorigen Kredit wieder erhielte und in der gaur 
sen Monarchie Sicherheit und VBertrauen wieder hergeſtellt 
würde. * Drep viertel Stunden Darauf, ald mich der Staaté, 
Kanzler verlafien hatte, kam er gerade von dem König wieder 
zu mir, um mir zu fagen, er hätte von demſelben den Auftrag 
erhalten, mich zu erſuchen, dem Raifer fein lebhaftes Derlarıs 
gen vorzurragen, Preußens Schichſal unwiderruflih” am jenes‘ 
von Franfreich zu Betten und darüber Die Gefinnungen Er. 
Maj. des Kaifers und Königs zu fondirem:e, 

Mo. 2.— Auszug einer Depeſche des Herrm Wi 
St Marfan.— Berlin, den 5. April 1811. Der Ay 
nig und feins beyden Minifter erwarten mit vieler Sehnſucht 


ben Erfolg] der zur Aufnahme in die franz. Aliany gemadtm _ 


Gröffnungen. Der Kbnig Hat Darüber eine ſehr beſtimmte Pars 
thie ergriffen , und foflten die darüber gemachten Gröfnungen 
©@r.. & Maj. angenehm: feun ,.fo wird er fih an Merhögf:- 
Diefelden auf die lohalſte Weife den jeder Gelegenheit fo oms 
ſchlieſſen, wie «6 Se, Mai; von ihm nur immer verlangen 
rd, (Die Fortfegwng folgt.) 
In der Senatsfigung vom 3. April erflatteren die Senatoren 
Grafen Latour » Maubpurg und Lapparent im Namen der 
Spezisllommiffton bepfällige Berichte über Die ihr zugewieſenen 
Entwürfe zu Semarmstonfulten, melde hierauf vom Gmaie 


— — nn — — — 
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15.Aprif 1813. 


sah vorgängiger Berathſchlagung angenommen wurden. I. Das 
erfte iſt far Wefentlichen folgenden Inhalts: Es werden gu 

Dermehrung der aktiven Armeen 180,000 Mann zur Vorfüs 

gung des Kriegemintflers geelt: nemlich 10,000 Mann Ep 

rengarden zu Pferde; 80,000 Diann aus dem erſten Ban Ber 
Nationalgarde, und 90,000 Mann aus der Konfkription von 1514, 
Die zur Bertpeidigung der weſtlichen und füdliden Gränzen 
beftimmt waren. Die Eprengarden werden ans vier Regimen: 
tern befichen, Deren jeded auf gengfle Militaͤrdiviſſonen ange 

wiefen if; Die Mannfhoft muß fih ſelbſt Heidep;-eguipiren 
und berittien machen. Cie hat nah zmwölfmenatlibem Tirnft 
Unterlieutenants:Rang , und aus ihr werden hauptſächtich Die 
Fünftig zu formirenden vier Rompagniem Gardes du Korps ger 
nommen werden. Die 80,004, Dann des erften Bans der Kar 
tionalgarde werden aus den Kenfkriptionen von 1807, B, 0, 
10, 11 und 12 genommen, und zu Bildung eier Reſerve 
Armee verwendet. Im über Die 90,099 M. von der Ronftrigtion 
Bes 1814, melde zur Bertheidiguang Der weſſlichen und 
füdlichen Küſten des Reichs beflimmt waren, verfügen ju fün 
nen, wird ihre Stelle durch febentaire Notionalgerden erfegr 
werden, and der Kaiſer vertraut die Bematung der Edifis: 
twerften von Anımerpen, Blicffingen, Texel, Gherbourg , Breff, 
Lorient, Nocdefort und Zoulon dem Muthe umd der Ehre bır 
Branzofen in den benachbarten Departements, melde das Ge: 
natusfonfult in Bezug auf die eingelnemw Bäfen in fechs Abthei- 

lungen Bringt. In diefen wird Die Mationalgarde organifirt; 
befonders ſellen die Grenatier, and Gögerfompagnien derge 

floft komplettirt werden, daß im jedem der fee Arrondiffemenre 
eine ftets dispomible Maffe von 15 bis. 50000 Mann vorban. 
den if, Sechs Senatoren werden die Drganifation Diefer Kom 

Yagnien Seiten, und Deren" Kommande übernefmen.—- 11. Ju 
den Devartıments der Dber Eme, der Weiermändungen. und 
der Eibmündungen, welche die 52. Militärtivifion sucmacen, 
wird die konflitutionsmäßige Negirrungsverwaltung auf Drey 
Monate fuopendirt. 

In der Sigung am 5. April hatte auch der Senat Adrıflen 
am den Kolfer und die Raiferin als neue Regentin beſchloſſen. 
As letztere Sonntags den 4. April durch eine Deputation 
yon drepfig Smatoren im Tuillerienpallaſte Der Kaiferin über, 
reiht wurde, antmortete Gbre Majeflät: „Meine Herren 
Der Kaiſer, mein erlauchter und geliedter Gemahl weif, melde 
Liebe und Zuneigung mein Hery für Frankreich emrffndet. Die 
Beweiſe von Ergebenhelt, welche die Nation. uns alle Toge 
gibr, vermehren Die gute Meinung, welche ih von dem Sa: 
rafter und der Größe unferer Nation harte. Meine Seele ill 
mie Schmerz erfüllt, dag ich jenen glüflichen Frieden. der al: 
Sein mich zufrieden machen Bann, fi nod entfernen ſehe. Der 
Kaifer iſt über Die zaplreichen Opfer, welche er von feinen Mäl: 
kern fodern muß, lebhaft betrübt, allein da der Feind, ſtatt 
der Belt den Frieden zu ſchenken, uns fimpficde Bediagum 
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gen aufiegen will, und überall Bürgerkrieg, Verrath und Uns 
gehorfan predigt ,j fo muß der Kaifer wohl zu feinen ſtets fieg: 
zeiden Waffen feine Zufuht gehmen, um die Entwürfe feiner 
Feinde zu verditeln, und Ddas.civilifiete Eutopa und deſſen 
Spuverains von der Anarchie, womit man fie bedroht, gu ret⸗ 
ten. ZH bin über die Gefinnyngen, Die Sie mic im Namen 
des Senats ausdrüden, Jebhaft gerührt." 

Dur ein kaiſerllches Dekret vom 35. März wird allen 
Sndiriduen in den Departements von Rom und Tralimen, 
melde wegen yermsigerten Eides der Treue in Verhaft find, 
‚der andere Strafen erlitten haben, völlige Amnejlie, und der 
Wels ihtes Bermögens zugeſtanden, Doch unter her Bedingung, 
daß fie nun wor dem 1. May db. 3. den Eid der Treue leiften. 

Die Trauffurter Zeitung enthält Folgendes aus Bremen, 
ven 3. Märs. Der Hr. Graf Bandamme, Generaflieutenant 
Der Baiferl. Armee, iſt mit feinem Generalftaade in unferer 
Stadt angelangt. Die erfle Kolonne feiner Truppen wird mor⸗ 
gen in Bremen einrüden. Zwey Bataillons And von neuem 
yon hier abgegangen, um ihnen Mag zu machen; fle begeben 
Ach auf die Route nah Hamburg. Bom 1. April, Deute bar 
den wir hier das erſte Bataillon des Korps Gr. Erz. des 
Hrn, Generalieutenants Grafen Bandamme einruden ſehen. — 
Der Dr. Brigadegeneral Dften If zum Kommandanten des 
Departeipents der Welrrinündungen ernannt worden. 

TZagsbefepl. Da die 2te und Ste Divifion der gro⸗ 
Ken Brmee und Die Diviiionen unter dem Kommando Gr. 
KSrjell. des Generallieutenants Grafen Bandamme nach Bremen 
und in das Departement der Wi undungen fommen werden, 
sad Diefe Macht mehr als hinlanglich iſt, um Drönung, Ruhe 
und die Unterwerfung unter Die Geſttze des Reihe im ganzen 
AUmfange diefes Departements herzujtellen: fo hebt der Generals 
Kowgandant der Z2ten Militärdivilon den Belagerungsftand 
auf, worin diefes Departement felt Dem 20. v. M., megen 
Der im Laufe Defielben Statt gehabten Unordnungen und Aufs 
ſtaͤnde erflürt war, — Die Truppen der 32ten Militärdivsifion 
dad benachtichtigt, daß der Hr, Brigadegeneral proviforiih Das 
Hommandp des Departements der Wefermündungen überneds 
wien wird, faumtlide Platz- und Arrpndiliementöfommandanten 
werden ihm Ipre Berihte und Situatiousetats, welche Den 
Dienſt betreffen, zugehen laſſen. — Das Hauptquartier ber 
Divifion wird bis auf weitere Ordre in Bremen bleiben, 

Im Hauptguartier-zu Bremen, den 1. April 1813, 
Der Divifions » General, 
Garra Gt. Bnr, 


Vom 3. April, Im Hauptquartier zu Bremen, den 2, 
Arril 1815. Tagsbefehl. Ginige Koſaken durchſtreifen 
das Land, berauben und mifhandeln die Neifenden ; «6 wird 
daher jedem verboten, wer es aud fen, ſich aufs rechte Ba 
ferufer gegen die Elbe Hin zu begeben. — Die Reifenden, wel: 
he von Außen herkommen, ſollen fih vor dem Generals Poli⸗ 
seotommifiär ſteilen; die aber, melde aus der Stadt wollen, 
müffen mit einer Grlaubnig des Divifionsgenerals Garra St, 


Gpr, oder des Generals Polijepfommifjäre, die von Sr. Er. . 


den Generalltestenant Grafen Bandamme vifirt it, verſehen 
ſehn. — Die Reifenden, welche binnen 24 Stunden nad der 
Bekanntmachung des gegenwärtigen Zagsbefehls diefen Forma- 
Iıtäten nit werden nahfommen feyn, jolen vor eine Militärs 
Kommiffion geftellt werden. · Die Sicherheit der Stadt Brer 
men und der unter unfern Befehlen befindlichen Truppen, ers 
fodern Diefe Borfichtsmaafßregel, auf deren Ausführung mit ber 
größten Strenge gehalten werden muß. — Gegenmärtiger Tags⸗ 


Befeht fol fofort Dur die Stil: und Militärbepörden bekanni 
gemacht werden, damit die Truppen und Ginmohner davon uns 


texrlehtet werben. 


Der Senerallientenant Reichtgraf, 
er —— 
er Bommandirende Adjutant 
des Generalftaaber, a 


Revert. 
Defterreid. 

Ein Schreisen aus Wien vom 3. pri In Mürnbergers 
Blättern ersäple: „Ge. Mai. der Kaifer hat den ſchuldioſen 
Brauen der zum Feſtungsatteſt verurtheilten Staatögefangenen, 
weson einige mehrere Kinder haben, und melde duch den 
Dies und Befoldungsverluft ihrer Ehegatten in die größte 
Roıy verfegt find, angemrfiene Gnadengepatte verliehen.“ 5 

Wien, den 2. April. Bon unfrer Armee, heißt «6 da 
der Allgemeinen Zeitung, find nun dreyzehn Divifionen auf 
dem Kriegefuß, bey melden eben fo viele Feldmarfchafl : Lies 
tenauts angeftelt find, nemtich in Böhmen Die Beldmarfhall, 
Bieurenants Weiler meif , Hieronymus Gollorede, Chaſteller, 
Radetzko; beym Auriliartorps Zrimont, Trantenberg, Siegen 
thal, Biandi; in Galizien Prohaska, Erivalart, Mayer, Nor 
wat, und In dee Bukowina Radiwojewich. ndeffen haben 
wir noch ‚viele Truppen, welche auf dem Friedens: Etat find, 
samentlih die hiefige Garnifon, und Die Regimenter in Maͤh⸗ 
zen und Iingarn. In leßtaenanntem Rande find Mandate me: 
gen Stellung von 14,008 Rekruten, und Lieferung von 7009 
Pferden, 8000 Ochſen und beträchtlichen Quantitaͤten Getreide 
etlaſſen werden. 

Sadfem 

Die Baireuther Zeituug fagt: „Am 2. April kamen Ruſſen 
nach Altenburg, Tags zuvor hart fi die Divifion Durutte, 
Die aus Frangofen , Baiern und Polen beiteht, nah dem eh⸗ 
zenvollen Gefechte bey KRoldig, durh Gera nah Jena gejor 

er. Bis dahin war bey dieſer Diviſton noch ein Bataillon 

achſen unter Kommando des Majord v. Berg; dieſes ges 
ſchwaͤchte Bataillon marfhirte von Gera über Schleitz nah 
Plawen, Fam dafelbft am 2. Aprif an, und feste feinen Mari 
über die Graͤnze zu feiner weitern Bertimmung fort, Die preu: 
Biden Borpoken, brandenburgifhe Huſaren, mworunter wiele 
Erepmwillige find, die zur Avantgarde gebraucht zu werden vor 
langt haben, flehen in Reichenbach, Plauen, Gralz ꝛc. Am 
4. April war das Pauptquartier des Generald Bluͤcher in Frey⸗ 
Berg, mo au koͤnigl. preußifhe Prinzen ſich befinden folen. 
Am 9. d. wird Ge, Majefät der König von Preußen zu Dees- 
den erwartet.” . 

Bürtemberg 

Se, Majeftät der König von Würtemberg hielt am 6. Aprif 
gu Ludwigeburg über das Imfanterieregiment Nro. 8. Revüe, 
und präfidirte. hierauf Nachmittags zu Stuttgart im Ronfereng: 
Miniftertam. — Der Eönigl. mürtembergifhe Hof hat wegen 
dee am 22. Mär; gu London erfolgten Ablebens der Frau Ders 
segin von Braunfhmweig, (Wittwe des Herzogs Karl Wilpelus 
Ferdinand von Braunfhmeig, Wolfenbüttel, Mutter der erſten 
Bemaplin Sr. Maj. des Königs von Würtemberg) auf vier 
Donate Trauer angelegt. 

Der General Damas IR zum Divifiondgeneral bey den große 
Herzogl. bergifchen Truppen ernannt worden. 

Grofpergogthum Würzburg. 

Die Würzburger Zeitung meldet unterm 4, April: „Tägli 
Tommt hier eins große Anzahl Truppen an, die zu jenem Ars 
meelorpb gehören, weldes unter den Befeplen des Marſchalle 
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Fürften von der Mostoa ſteht. Se. Ereellenz haͤlt über alle 
Revüs, und geht bis ind kleluſte Detail, Die Truppen werden 
immer vom 10 pe Morgens bis in die Macht auf dem Plape 
gehalten, und der Hert Marſchall beſchaͤftigt ſich mit allem, 
was ihre militaͤrlſchen Uebungen, ihre innere Dermaltung, ihre 
Yaltung und Maunsjudt beteift. Die Truppen find ſchön, 
Jahlreich, wad voll Euchufanmus. Die aus Kohorten gebilde: 
ten Regimenser zeichnen ſich durch den fhönen Schlag, und 
durch Das richtige meinandergreifen ihrer Manduvres aus. 
Dan it verſucht, He für Örenadierregimenter zu halten. Starke 
Artiderierransporte folgen ſich täglıh; Die Mannfhaft und 
das Fuhrwere find im beſten Zuftande; Die Lavallerie, melde 
fowop! aus franzbfifhen ale allürten Truppen beſteht, hat ein 
dertliches Anfehn, umd if mohl beritten. Die Truppen &:, 
®, ©. Dobeit des Ürgherzogs und Großherzogs von Würzburg, 
ſowohl Infanterie als Kasallerle uud Artillerie, ſud heute im 
der Richtung son Bamberg an Die Örängen des Grofherjogr 
thums abmarihiet.. Sie baden eine fehe ſchoͤne Haltung und 
find von beiten Geiſte beſeelt. Ale Sorps Diefer Armee jeis 
gen die größte Ergebenheit für Se. Majeflit den Kalfer Nas 
poleon, und brennen vor Gifer, fid in Schlachten auszjus 
zeichnen. * 
Grofhergogipuam Frankfurt. 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Frank: 
furt vom 8. April. Hr. v. Folge, welder beym Mintfterium 
der auswärtigen Angelegenheiten angeſtellt if, traf geſtern von 
Paris kommend, hier ein. 
. Preußen 

Nah dem Öferreihifhen Beobachter enthalten Berliner 
Blätter folgendes Schreiben von der Elbe vom 23. März: 
„Der bep der preußifch » euffiigen kombinirten Armee flehende 
englifde General Dörenderg, if in Diefen Tagen mit einem 
Korps von 3 5i6 5000 M. Ra 
über die Elbe gegangen; es Würden zuerft einige Koſaken übers 
fett, um das jenfeitige Ufer” zu refognofeieen. Diefe fprenzten 
ein Pitet Franzoſen, welches fie in einem unweit des lufies 
gelegenen Haufe bey Rırtenfpiele überfielen, auseinander, far 
en einige nieder, während ih andere dur einen Sprung 
aus Dem Fenſter reiteten, und kehtten Hierauf mit der Nach⸗ 
richt zurüd, daß ſich vom Feinde weiter nichts fehen ließe; 
hierauf wurde in der Nacht vermittelt der dortigen Fähre uud 
einigen in der dortigen Gegend requiritten Rägnen, das ganze 
Korps übergefept. 

Naheihten aus Bremen vom 25. März zufolge war 
General Morand mit 5000 Mann nah Hachliagen durchgejos 
gen; General Garra St. Eyt hlelt mit 6500 Mann. Bremen 
befrgt, und Hatte die Drdre, fi zu halten. Band Wurften, 
Bremerlehe, Amt Hagen, das Oldenburger und Butjadiager 
Land waren in völliger Fnfurrection; fie hatten von den. Enge 
kindern Ranonen und Gewehre echalten, Koſaken plänfelten 
bis DOfterhelz ; eim ſtarkes Korps Rufen war yon Hamburg 
mach Bremen über Rotenburg aufgebroden, . 

Nachdem der Baiferl. rufſ. Oberſt und Rommandant eines 
Rorps Der Armee Sr. Exzellenz Des Bommandbirenden Generals, 
Grafen von Wittgenftein, Derr Baron von Tettenborn am 21a 
Mir dm Ständen der Herzogthümer Bremen und Verden 


aufgetragen hatte, ans ihrer Mitte eine Rommiffion zu ernens - 


nen, die proviforiih ale Behörden mit folden Fndividuen bes 
fege, Die in diefem Augenblicke völlig dem Gefchäfte gewachſen 
find, zu bem fie a werden, und Die zugleih das Bers 
teauem Des Volks befigen, Hat der Präfldent der Bremen- und 
Berdenfgen Ritter» und Landſchaft, &, Marfgald, fümmiliche 


ie und Infanterie bey Sandew 


Staͤnde der Hergogthümer Bremen und Verben zufammen 5er 
rufen. 8 mird unverzüglip von ihnen Die Rommiflion er: 
nannt werben, melde Die Regierung Diefer Ränder proviforifch 
übrenehmen wird. Simmtlide Eiawohner Diefer Derjogthümer 
werden Dringend aufgefodert, Die Verfügungen derfelben ruhig 
abjumarten, und fich alles eigenmädstigen Verfahrens zu enthalien. 

Der Eönigl, preuß. Oberſtlieutenant v. Warburg kuͤndigt in 
Berliner Blättern an, Daß ihm Se. Mai. der König, dem 
Wunſche des Herzogs von Wecklenburg + Strelig Durdl. gemäß, 
Die Errigtung des Mecklenbdurg⸗ Streligfgen Hufarenregiments 
anzutragen geruht, und zugleih gnädigft erlaubt gaben, daß 
bie nod zum Kriege fühigen, und auf Penfion oder in Bere 
hältniffen, Die ihre Abmelenpeit erlauben, ſtehenden Unteroffigiere 
bes chrmaligen Hirfarensegiments von Rudorf, ihm dahin fol 
gen können. 

In Küften bereitst man ſich auf eim balbiges Bombarbement. 
Das Straßenpflallee wird aufgeriffen, bie Strafen werden mit 
Miſt belegt; die Bürger müjlen zu den Dertheidigungsmsaßs 
regeln ohne Anfehen der Perfon durch Handarbeit beytragen. 
Die Sterblichteit in dieſer Feſtung, befonders bey der Sarnifon, 
fol bedeutend ſeyn. Bisher iſt Kuͤſteia von den Rufen blog 
biofirt, alleln das eigentliche preußiſche Belagerungstorps rückt 
heran. — Das von ber Befagung in Küfkın am 19. Febr. 
aus den benachbarten Dörfern in die Feſtang getriebene Vieh 
beträgt über 5000 Stuͤck. Der dadurch afgerichtete Schaden 
Zann auf 50,000 Thaler gefhägt werden, 

Die Nachticht, als fey Burg bey einem Ausfall dee Frans 
sofen hart mitgenommen worden, bat ji, wie Berliner Blaͤt⸗ 
ter melden, nicht beftätigt; vielmehr if, wie diefe Beutter ver. 
fihern, nach ofizielen Nahrihten den 27. d. M. Mittags 
noch Fein Fran;ofe in Burg gemefen. Gin Major von den Ro 
Saken hält fi mit feinem Kommando dort auf. 

Bey Danzig Haben die Rufen die Borftädte At Schottland 
wnd Stabrgebiet genommen, 3 bis 400 Mann von der Beſa⸗— 
$ung nicdergehauen, 2 bis 300 zu Gefangenen gemadt, ſich 
aber machher wieder zjurüdgezogen. 

Das Blokadelorps ver Danzig beſteht aus 15 bis 16,000 
Mann, unter dem General Levis, größtentheils won der chemas 
maligen Migaer Befagung, und das vor Thorn unter dem Ber 
meral Langeron, aus 10,900 Mann, 

Der Eisgang der Weichſel und das hohe Waſſer Hat, wie 
ein Schreiben aus der Gegend von Danzig vom 16. März in 
diefen Blättern meldet, mehrere Schanjen, 5. B. die Napo—⸗ 
leous » Schanze auf dem Holm, gänzli ruinirt, mobey an 400 
Daun umgetommen, und 9009 Zentner Pulver eingebüft wor⸗ 
den ſeyn follen, 

Ferner entgalten Berliner Blätter vom 30. Dlärz Folgen, 
des: Se, koͤnigl. Majeftät Haben mach erfolgter Auflöfung der 
Der + Regierungstommiffıon an die ehemaligen Mitglieder ders 
felden mahftchendes allergnädigites Kadinetöfhreiben zu erlaffen 
gerühet: Ich habe Mid während Meiner dermaligen Anwelens 
beit In Berlin des Mehrern noch von bee Zweckmaͤſilgkeit, mit 
der Sie die Geihäfte der Ober, Regierungslommiffton geleitet 
haben, überzeugt und finde Mid bewogen, bey der jegt durch 
änderweite Umſtaͤnde veranlaßten Aufldfung derfelben, Ihnen 
ieruber Meine vollfommenfte Zufriedenheit zu erkennen zu ges 

en. Berlin den 26. März 1813. + 
Unter.) , Briedrih Wilhelm. 

Am 26. find von hier abgegangen: Der koͤnigl. preußifhe 
Benerallieutenant v. Keil nah Treuenbrirgen, der General: 
majer van Borjtel nad Potsdam. — Am 27. marfhirten wa 
bier aus: ein Regiment ruſſiſcher Uplanen und ein Regiment 
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Drogoner, deögleichen ſammtliche noch Hier geflandene Jafan— 
terieregimenter des v. Dorkihen Korps, 2 Rompagnien vom 
oftpreufifchen Tägerbataillen, das Hufarenregiment Pro. 1., 
die Artillerie, der Generalfiaab ıc, — Am 28. reiste der rufftr 
ſche General Lubppkp von hier nach Pottdam ab. 


Dier angefommen find am 27. Se. Durchlaucht der Ehurs 


Prinz von Heſſen; und am 28. der ruffich Laiferl. Generalheie 

tenant Prinz v. Medlenburg. Schwerin von Breslau. Defiels 

ben Tages traf der königl. preuß iſche Generallteutenant 9. Bir 
mw von Bernau Hier ein, fo wie ein Pult Kofafen. 

Der xuſſiſch⸗ kaſſerliche Kollegien · Rath, Dr. v. Kotebue, bat 
iu den. Berliner» Zeitungen bekannt gemadt, „daß alle, welde 
bis zur Abreife des Generale, Grafen von Wittgenftein, no 
irgend ein Geſuch an denfelben haben, fih an ihn (Grm. v. 
Kogebue) zu wenden haben, da er beauftragt ift, dem Gener 
rale alle dergleichen Geihäfte zu unterlegen. ‘* 

In Folge der Räumung von Dresden durd die franz. 
Truppen gingen Dienftag den 30. Märs, nah einer mebrtäs 
gigen linterbredung, wieder die erften fahrenden und- reitenden 
Dofien von Berlin nad Dresden ab. 

Berliner Blätter enthalten Folgendes aus Liegnig vonr 
25. Mörz: Am 19.8. traf Se. Dardl. der Prinz Karl m 
Mediendurg und am 20. Se.. koͤnigl. Hoheit der Prinz Wil: 
helm von Preußen hier ein, Nach gnehaltenem Rubetage gin 
gen der Grneraiſtab Er. Erzell. des Sen. Generals», Blüder, 
und bie bey-demjelben angeftellten hoͤchſten und hohen Perfonen 
am 2r.. zu ihrer mweitern Brfliimmung ab, Auch das feit Kur; 
sem bier in Garnifon geftandene dritte Bataillon des Leib In⸗ 
fanterieregiments marfhirte am 22. früh aus. Vorher ward 
im, Der Kicche zu St. Peter und Paul Gortesdienft gehalten. 

— — —— 

Betanntmodung. 

2081. Der genehmigte Abbruch der alten Schlofgebäude 
dahier, maht die: vorhandenen zwey Hoden eutbehrlich, melde 
in ein! Pfarrdorf gebraucht werden Fonnen, wovon rine, 1 
Zentner etlib 80 und die andere 1 Bentner etlih und 40 Pf. 
tm- Gericht halten dürfte, daber fie der allergnüviaflen Weifung 
zufolge auch zur Verfleigerung gebracht werden follen, melde 
am 17. dieß Monats flat findet, mozu Raufsliebhaber einge: 
laden werden.s 

Seſchehen den 5. April 1918. 

Aönigliges Rentamt Burghaufem 


2104. Es iſt Iemanden ein Staar ausgelommen; men 
felbiger zugeflogen iſt, oder gefangen bat, wird gebeten , felbie 
gen gegen: eine angemeffene Belohnung. begin: Gpirurg, am Hof: 
Graben. zu überlieferm. 


2105, (3. a} Bor dem. Rarlsthor iſt ein fehe fehüner 
Ropis ,. mit ſechs Heigbaren: Zimmern,. Küche, Speife und anı- 
dere Bequemlichkeit,, mit. oder ohne Stallung bis: Georgi zu 
verjliften, 

Sondergeitli find auch drey bis vier ſchͤne Zimmer, jedes 
heigbar, am einen. oder zwey ˖ Herren zu überlaffen.. D. i.. 





ron. Stute Ben Töten: kommt eine Retour bier an, weli- 
de über Stuttgart, Mannheim, Frankfurt und Straßburg abı 
acht: IA zu erfragen: bey Hrn. Hindi, Weinmwirth auf dem 
Pomenadeplak;. 


2108. (5.0): Den 15.. April kommt: das: Prämerfhe 
Juhrwerk von Mannheim hier an Wer Verſendun— 
gen: hat, als nämlich, nad; Düfieldorf, Achen, NHablenz, 


Frankfurt, SHeffen : Darmfladt, Baden Durla d 
Bruchſal, "errafburg, Raftadt, Heitbren, ech, —* 
Salw, Aßlingen, Dillingen, Im, und noch mehreren derfel: 


ben Gegenden, beliebe fich bey Hrn. Reuter i 
&rube zu melden. ” n der Loͤwen⸗ 


En, 

2096. (3. a) In der Steindruderen der könlal. e 
Beisöftigungs » Inftalt am Anger Nro. 774 find für ee 
tionalgarde 1. Alafie Zaplungs:, Monrurs ‘, Grund, 
und Gonbuit-Riften, Berpflihtungs: und Afem 
tirungs: Scheine, Rapports, Aus+ und Gintritte- 
Billieten in die Spitäler, Wadtrofter, Difiziers 
Patente und Abfchiede ſchoͤn Iptograppirt zu dem billige 
ften Preifen zu haben. Für die Eönigl. Landgerichte ebenfalls 
ale Gouſertptions Tabellen und Beiheinungen, 
Regierumgs » Blatt XXXVIIl. Keifepäffe, gebundene Wanı 
dDerbider, Untertpans-Steuer- Quittungs: Bü. 
&beln, day zum meuen Lotto » Anlehen Defignations:, 
J——— und Gataſters— 

rtracte; bey den Bandgerichten auch Gerechtigkeits: 
Briefe für die Unterthanen. . a. 


2095. In der Fleiſchmannifchen Bu and 
( Raufingergaffe Rro. 1616) iſt zu haben : ” va 
Beer : das Auge, oder Berfuh, Das edelſte Geſchenk der 
Schöpfung vor dem verderblichen Ginfing unfers Zeital- 
ters zu fihern. Für Gedermann „ dem die Geſaudheit 
felner Augen lieb iſt. Mit Kupf. gr. 8. Wien 1813. 
4 fl. 12 Er. 
Rußland. Bemerkungen eines Dertidhen , der fünf * dort 
lebte ; von J. W. Pfaff. 9. Nürnb. 1815. 36 ®r. 
I 8. Tiede: Unterhaltungen mit Gott in Den Abendftunden 
auf jedem Tag des Fahre. Iter Theil. Meunte Aufl. gr. 8. 
Hannover. 1813, 5 fl. 
La Diythologie des Dames on traite de I’histoire des dieux 
de la Fable par €, M. de Servais 8 a Vienne. 1813.. 
. 3 fl. 56 Er. 
Aud find wieder Exenplare von Lätner's Ruſſiſcheu Dol: 
meiſchet zu: 30 Er. zn haben, 





Gops zu verkaufen. 
2091. ( 8. a) Auf der Gypemuͤhle naͤchſt Thaltirchen am 
der Iſar bey München find 2000 Wiegen Düngerayps vom der 
beften Dualität,. der Degen um 20 Er. zu verkaufen, 








2084. (2. 6) Fa der oberm Gartenſtraße im Schönfelde 
Nro. 15 Mad mehrere hundert hochſtaͤmmige Objibäume um 
Den billigiten Preis gu haben. 


2062 (5 e) Cim after‘, gut konſervirter Flügel von Späth 
In Regensburg it um 5. Qouisd'or zu verkaufen. 


— [Un — — 
Shrannen-Anzeige vom toten April 1813. 
— —— — — — — 
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Sranzsöfifhes Reid. 

Der neue Moniteur enthält ein kalſerl. Dekret, dur 
welches die Nationalgarde organliirt wird. Gin zmwepied kais 
ferl. Dekret beteiffe die Drganifation der 4 Regimenter Gardes 
d’houneur, 

Die Gazette de France meldet aus Balenzia vom 10. März, 
daß Die Armee des Herzogs von an angefangen habe, ſich 

en Alicante in Bewegung zu fegen. . 

— Mitglieder des Infituts, Lactetelle ber jüngere, Gin⸗ 
une und Monges, Hr, Delvieur, Berfaffer des Zrauerfpiels 
ttaxerres, fo wie mehrere andere Gelehrte und Kuͤnſtler find 

zu Rütern des Reunionsordend ermannt worden. 

Die konfolidirten 5 Prozent landen auf der Parifer Börfe 
am 5. April zu 71 Frauken 15 Gentimen, die Bankaktien zu 
1152 Fr. 56 Gent, j j 

Gortfegung ber Akteunſtücke, welde fih auf dir 
Allianz bejiehen.— Rro, 3. Auszug einer Depe 
ide des Herrn von St. Marfan. — Berlin den 
16. Map 1811.— Ein preufifher Courier, der einige Stun 
den vor Abgang. dieſes Schtelbens von Hier” abreifte, hat Dem 
Kern von Arufemark eine Depefhe von Sr. Maj. dem König 
von Preußen überbragt. Hr. Baron Rrufemare ift beauftragt, 
Em. Grz. von dem ganzen Inhalt derfeiben in Kenntni zu fer 
gen. Diefe Depefche iſt die Folge des feſtentſchloſſenen Wils 
lens des Königs und feiner bepden Minifter, ſich mit Frank 
reich eng zu verbinden. Der Rönig lieh mir fügen, daß er den 
größten Werth in die vorgeſchlagene Allianz fege und daß er 
hoffe, daß Se. Mai. der Kaljer und König fie anzunehmen 
geruben werden. Solten auch die Berzältniffe die Erhaltung 
des Friedens mit Rußland vermuthen laffen, fo würde Diefe 
Allan; Frankreich zwar feine fo beträchtlichen, und Beine fo nas 
den Boripeile anzubieten feinen, ald wenn der Rrieg mit Dies 
fer Macht zum Ausbruche kaͤme, in welchem Falle fie Er. 
Balferl; Maj. zum wenigftien Die Bürgfchaft einer vollkommenen 
Nupe im Rüden der franz. Armee und im ganzen nordifhen 
Deutſchlaud gewähren würde. Der König glaubt um fo mehr, 
daß disfe Alianz alle Meinungen, bie über Die Goalitienen des 
Norden ezifisen mögen, zerflören und zu Deutſchlands Ruhe 
beptragen würde, indem fie alle Dofnung in den unsupigen Rdr 
pfen vernichtet. Auch hält er dafür, daß eine Webereinflims 
mung der. Allianz mit der Konföderation und dem Herzogthum 
Barfchau die ‚glückliche Herſtellung eines ferundfaftlichen Ver⸗ 
tanens mit dieſen Wädten zur Folge haben würde, melde 
muthmafien, Preußen befolge tin anderes Spfiem, 

10.4. Schreiben dee Röhige von Preußen 
ou feinen Miniſter zu Paris. — 14. Map 111. — 
Die Art, womit der Kaifer, zu Folge Ihrer Depeſche vom 
36. April, ‚Die prowifortihen Gröiärungen angunspmen gerupte, 
Im bie ich für den Hal eined Bruches gwildhen Franfreih uud 
Rupland, meinem Staattkanzler mit dem Hin, v. Saint: Mars 


fan einzugehen den Auftrag ertheilte, Hat mir einen ſchaͤtbaren 
Beweis von deu freundſchaftlichen und mohlwollenden Verfü, 
gungen Diefes Monarchen hinſichtlich meiner gegeben. Leb haſt 
von denſelben durchdrungen, war ich nicht weniger erfteut, 
mich durch feine Antwort, woju der Herr Herzog von Baflano 
ald Drgan gebraucht wurde, zu überzeugen, da die allgemein 
verbreiteten Beforguiffe wegen eines Krieges zwiſchen Frankreich 
und Rußland, gänzlich gernichtet find, und id Bann Die nicht 
unterbrocpene Fottdauer der Verhältnifie einer no beftchenten 
guten Harmonie zwifhen dieſen Mächten aicht anders als auf 
das aufrihtigfle wünfhen. Indem id) glaubte, daß «es 

felbft jeher mahe angepe, am der Erpaltung fo glüdlicher Berpälts 
niffe zu arbeiten, fo habe ich nad Maßgabe der Mittel + 005 
mit mid die zwiſchen mir und dem Kaifer von Rußland perr: 
Ichende perfönliche Freundſchaft zu verfehen fhien, zu Peters: 
durg immer die Sptache der Mäfigung und Ausgleihung ges 
füpıt. Ich habe dafelbft fon oft eine unumfcränftere Annär 
herung an das Gontinentalipfiem amgerathen , und wiederholte 
tenfelben Rath nochmal in einem fo eben dem Kalſer Alerander 
‚übermacten eigenhändigen Schreiben, wovon ich Ihnen beys 
liegende Gopie mitzutpeilen eile, um fie durch die Vermittlung 
bes Hrn. Herzogs von Baflano zur Kemntnif des Kaifers der 
Dranzofen zu bringen. Die Wirkung diefes Briefe, und bie 
Partpep, zu der fih Rußland entfaliefe, mögen ſeyn, melde 
fie wollen, id brauche fie nicht su keunen, um bie meinige zu 
mäplen. Anveränderlich gelnüpft an Frankreichs Epftem, glaube 
ich meine Beweiſe In Diefer Hinfict abgelegt zu Haben, Wäre 
es möglih, doh bey dem Raifer Napoleon über meine 
ernfte Abſicht, im Allem; zu dem großen Bwede, den er ih 
vorfegt, mitzuwirken, noch einige Zweifel surüdgeblieben fegn 
follten, fo reichten mir, um fie verſchwinden gu maden, Die 
Arengen Verordnungen pin, wodurch ich das nänzliche Verbot 
alles Handels und ale Verkehrs mit England ernenerte und 
die kraͤftigen Mofregein, die ih frepwilig zur Vertheidigung 
meiner Küflen gegen Die eventuellen Vetſuche des gemeinfdaft: 
lihen Feindes genommen, Dafregein, deren koſtſpielige Aus: 
füprung die Anwendung von jmen Drittpeilen meiner Armee 
erfodert. Nachdem ich alſo über Diefen Punkt allen Wuͤnſcheu 
des Raifers Genuüͤge geleifter hatte, lelbſt noch ehe Ih fie 
kannte, und mich durch eins ofiziele Grölärung über Die Furcht 
eines nahen Kriegsausbriches zwiſchen Frankteich und Nuflond 
fiber geſtellt fehe, fo würde ich mich vielleicht in diefem Au: 
genblide im einiger Verlegenpeit fühlen, die erflen vertranten 
Gröfnungen, Die ih dem Hrn. Grafen St. Marfan hier machte, 
mehr zu betreiben, wenn mir nicht Daran läge, meine Ydsm 
über Die Miıtel mehr zu beflimmen, um für immer, und ab: 
geſehen von den gegenwärtigen, polittfchen Gonjuneturen, die 


„Bande der Zreundfhaft und der Ginigkeit fefter zu Enhrfen, 


die zu meimer großen Zufriedenheit bereits wwifhen Frantteich 
und mir deſtehen. Iqh benüge daher die Aufioderung dis Kai 
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fers der Franzofen mit Vergnügen, um ihm zu biefem 
(Ende und für alle Zäls, eine Offeniw +» und Deffenfiv : Altany 
vorzufglagen, Kraft deren in allen Kriegen, die den Jatereſſen 
meiner Monacchie nice fremd ſeyn würden, und wozu ſich 
Ftankreich verbunden finden ſollte, fey es im Deutſchland oder 
an den preußiſchen Gränzen, zur Diepofiion Franfreihs ein 
ipren Kräften angemefjenes Auziliars Truppenkorps geſtellt werden 
ſollie, über deſſen Stärke man noch umfändliger übereindoms 
men würde, Ge. taiferlihe Maj. würden feinerfeiis Die Unabr 
hängigkeit und ntegrität des gegenwärtigen Zuſtaudes Der preus 
Sifhen Beflgungen garantiren, und mir ihren mächtigen Bey— 
fand und die nöthigen Hülfäteuppen zuſichern, fo oft ich in den 
Gafl fommen fefite, fie zu reflamiren, Nerner würden noch durch 
Des Kaiſers hohe Wermittelung Die Mitglieder der xheintfchen 
Sonfbderation und Des Herzogtums Wartſchau zu Diefer Als 
Lian; begtreten. Die preußifhen Hülfereuppen mürden nur 
zu einem einzigen Gorps ®kreinigt, von einem Dber -Dfigier 
iprer Nation angeführt und unter feinen Spezialbefehlen fies 
Hend agiten. Diefed Cotps würde vorzugsmeife zur Bertheidir 
gung Preußens und feiner Gränzen angewandt werden, doch 
würde ed gun Ausführung des Daupt. Dperationspland mitmir: 
Een, und in diefer Hinficht entweder unter den unmittelbaren 
Befehlen Sr, Maj. des Kaifers und Königs oder unter 
denen des Kommandanten en Chef Heben, melden Se. Mai. 
der ganzen Armee vorfegen würde Im Falle ein Krieg flatt 
haben follte, würde man über den March und Durchzug 
Dir Iruppen übereinfommen, je nachdem «3 die Umſtände und 
Die Beduͤrfuiſſe bed Augenblides erfodern; follten aber franzöß: 
ide Truppen in meine Staaten einrüfen oder diefelben durch: 
siehen,, fo künnten fie nur auf den ausbedungenen Mifitärftra: 
gen und gemäß den beitehenden Uebereinkünften miarfchiren. 
Da Preußen an Hülfsquellen fo fehr erihöpft iR, daß ih uns 
möglid die Koſten beitreiten könnte, die mir dieſe neuen Ber, 
bindlihkeiten aufegen würden, wenn es micht dem Hafer ges 
fallen foüte, mir Die Mittel zu ihrer Erfüllung au erleichtern, 
und da Diefe Berbindliipkeiten fo lange wicht als zuverläßig an: 
arfeyen ıperden Bönnen, bevor fie nicht auf ein gaͤnzliches wech⸗ 
felfeitiges Vertrauen gegründet find, morauf id jeden Anſpruch 
zu machen berechtigt bin, fowohl wegen meiner beftändigen Ads 
zung vor Ge, Eaiferlihen Diajeflät als auch wegen meiner un: 
veränderlihen Anhänglichleit an fein politifhes Spſtem, und 
hauptlählid wegen des Anerbiethens meiner Altanz, die, in dem 
gegenwärtigen Zeitpunet getroffen, £eine der Gründe, welche einige 
Der Artikel der Gonvention yom 8. Sept. 1808 Dictirten, mehr fa 
Verdacht lafien würde, fo rechne ih darauf, mich feiner eiteln Hoff⸗ 
nung zu überlaijfen, wenn ich mir fchmeichle 1., Daß Se. kaiſ. 
Mai. auf die gerechte Zurütfoderung der Wiedereinfehung Glo⸗ 
gau's in feinen rorigen Stand Rüdficht nehmen werden, da, 
nady den Ausdrüden des Tractats, Die Räumung diefer Feſtung 
jege Watt haben fol, indem die erfte Hälfte der Gontiibution voll, 
ftändig abgetragen wurde. Es if nicht Mangel an Zutrauen, 
daß ich diefe Foderung in dem Augenblicke felbit made, wo ges 
zade engere Werbindungen, mie ich hoffe, meine ntereifen mit 
denen des Kaifers noch mehr verſchmelzen. Ihr Grund liegt 
in Den unerfhwinglihen Koften, Die mir der Unterhalt und die 
Verpflegung ber Beftungen an der Elbe und-die der fremden Bes 
fagungsgarnifonen Derfelben verurſachen. Diefe Laſt überſteigt 
Preußens Kräfte fo ſehr, fie iſt mit der Ausgabe, melde diefe 
nenern Verbindlichkeiten zur Folge haben werden, fo unveraunbar, 
daß mir Br. kaiſerl. Moj. Beinen Sprechenden Beweis ihrer 
wopiwollenten Verfügungen und Ihres Zutrauſens geben Eünns 
ten, alsindem fie Mittel ſchafften, meiner Monarchie dieſe Bürde 


zu erlelhtern ; 2. daß für den Fall, mann das Aurifiarforps 
auf ven Fuß gefegt werden, müßte, Der Raifer mir einem verhälts 
nißmäßigen Raylaf an der Kontribution zu bemilligen, und 
fobald der Krieg wirtlih zum Ausbruch Fame, Diefelbe ınle gänje 
lich gu erlaffen gerupen mödte, indem fib Preußen gänzlich 
auffer Stand gefegt liept, die Koſten dazu zu befkreiten und zu 
gleicher Zeit eine fo Drüdende Konteiburion zu bejablen; 3, 
daß endlih Sr. Eaiferl. Mai. nit mehr auf Den Artikel der 
Konvention vom 3. Sept. 1808 dringen möchte, der die Bermehs 
rung der preufifhen Armee verbieten, eine» Bermehrnag, Die 
augenfheinlid um fo unumgängliher nothwendig ift, als ich für 
den übereingebommenen Zwef und zur Bertheidigung miiner 
Staaten einer größern Anzahl von Truppen bedarf. — Mas 
die Bortpeile beteife, welche Preußen im Falle der gluͤcklichen 
Fortſchritte, wozu es durch Die Anwendung ſelner Streit⸗ 
Krafte und feiner Huͤlfoquellen behgetragen haben wuͤrde, ſich 
verſorechen duͤrfte, dieſelben mögen nun- im Eroberungen vom 
Dänderegen oder in Entfhädigungen anderer Art beſtehen, fo 
derlaffe ich mid ganz auf das Dertrauen, bie Gerechtigkeit und 
Geeundfhaft meines erlauchten Mlürten. Aber es liege mie am 
Derjen, vorher nad über einen andern Punkt mich mit ihm gm 
verſtehen. Preußens geogranhifhe Lage ift von der Are, daß 
‚ein Theil ſelnes Gediethes nothwendig ausgefegt feyn muß, wenn 
nicht das Kriegsiheater gu werden, jum minderten Dod alle Uns 
zuben des Krieges zw fühlen. 
nen ſichern Zufluchtsott anmweifen zu können, wo fie wor allem 
Daraus eniftebenden ſchlimmen Folgen geſchützt ſeyn Könnte. 
Ich ſchmeichle wir, dad Sr. Maj. geruhen werden, nicht allein 
zuzugeben, fondern fih auch allenthalben, wo «6 nörbig fegn 
wird, zu verwenden, dag ein Theil des an Die Öfterreihifhen 
‚Staaten angrenzen en Öchlefiens zu Diefem Zwecke neutral 
erklärt würde, fo daß ich im Fall des Bedürfens mid mit den 
Meinigen während der Dauer des Krieges daſelbſt aufhalten Fönnte. 
— Diefes find im Rurzen die Borfchläge, die mid Sr. kaiſetl. Maj. 
auffoderte, auf die vorläufigen, von Seite meines Staatsfanjlers 
und meined Minister der auswärtigen Angelegenheiten feinem 
Minifter ertheilten Erklärungen zu machen. Der weſentliche 
Inhalt davon ik dem Grafen von St. Marfan mitgetheilt 
worden, was Sie nit hindern Bann, diefelben zum Gegenftand 
einer vertrauten Unterhaltung zu machen, die Sie bey dem Der: 
s0g von Baſſano zu fodern haben werden; ich überlaffe es hr 
nen, ihn von gegenwärtiger Depeſche in Kenntniß zu ſetzen. 
Ich Hoffe, der Kaifer wird, fobald er von ibm Ihren Jahalt 
erfahren hat, in der Freymüthigkeit, womit id mich über mes 
we Wünfhe, oder vielmehr über das, was mir meine Rage und 
ineine Bedürfniffe diktirten, einen unwiderſprechlichen Bemeis 
meines unbegrängten Bertrauend und meines glühbenden Wun, 
ſches erkennen, meine Berbindungen mit Sr, Baif. Mai. auf 
fihere und dauerhafte Grundlagen zu bauen. Es äbrigt mir 
nichts zu wünfhen, als daß er ihnen feine Billigung und fe: 
nem Dinifter an meinem Hofe die Bollmadt ertyeilen wird, 
fie in Der hler eröffneten Unterhandlung aufnehmen zu laſſen, 
welche die meinigen fadann ſich anftrengen werden, mit- ihm 
gu betreiben, und ſchaell zu beendigen, — Unterz, Briedrid 
Wilhelm. Hardenberg, Bolp. 
Sroßberzogthum Toekana. 
Das Gioruale Italiano enthält Folgendes ans Florenz bo 


‚26. März. Ihre Bönigl. Hop. die Großperjogin wurde offiziel 


von einer fehr debhaften Affaire in Kengtniß gefebt, in welder 
Ihre Eprengarde ein zahlreihes Kotps feindlicher Kavallerie mit 
fo viel Unerſchrockenheit und Faltem Blute geiglagen hat, ala 


* 


Ich wuͤnſchte meiner Familie eir _ 
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es fi von dem ‚antgefuchtefien und kampfgeuͤbtaſten Truppen 
Der ganzen Armee erwarten läßt. Das Gefecht Hatte: am vers 
floſſenen Htem März flatt. Des Feind wurde nach wiederhols 
ten fruchtlofen Angriffen in die Flucht gefhlagen, und unjere 
tapfere tosfanifhe Garde, (melde auch ſchon vor Diefem Gefecht 
ih mehrere Male fo vorteilhaft mit Dem Feinde gemeffen 


Hatte, daß die Rofaten nicht mehr wagen, ihr die Stine zw 


bieten) hat bey diefer Gelegenheit ganz befonderc Lobfprühe von 
allen Korps der Raiferlihen Garde verdient; hauptſaächlich 
aber von Seite bes Herru Dberflen Von, welcher Die, 
bey diefer Gelegenpeit gebraudten Truppen anführte. Die 
Rufen haben dabey am Todten und Berwundeten eime 
Menge Beute verloren, Bon unfern jungen Helden Pam keiner 
ums Beben, und einzige Bier find, wiewohl nit gefährlich vers 
mundet worden. Es find Diefes die Herrn Boldrinni, Delfoldate, 
Mahza und Berreii. Diefee letztere wollte, obwohl er vermuns 
der war, dennoch fein Pferd wieder befteigen, und bis and 
Ende mit feinen andern Gefährten den Feind verfolgen und ber 
Bämpfen. Herr Paffetti that gleih im Anfang des Gefechte 
einen fo fhönen Schuß, daf er dem lauten Beyfall feiner Rames 
raden erhielt, md dadurch angeregt wurde, fih noch ferner 
aussuzeichnens Ge hatte feinen Rarabinee mit einer, in meh⸗ 
rere Stüde getheilten Kugel geladen, mit welchen er gleih auf 
den erjten Schuß einen Koſaken und fein Pferd zugleich tödtete 
Groehbhritannadten. 

(Aus dem Times vom Zi Mär) Seit den durch 
das Schreiben der Prinzefiin von Wales veranlaßten Parlas 
rentöverbandlungen wurden, wie meulih erwähnt, mehrere 
Aktenftüde der im Zahr 1806 über das Betragen I. Bönizl. 
Hoheit ſtatt gehabten Unterſuchung, befonders die Ausfagen 
der damals abgehörten Zeugen, öffentlich bekannt gemacht. 
Aus Anlaß dieſer Belanntmahung nahm Dr Whitbread 
in der Unterhausfigung am 15. März; das Wort, und fügte: 
Ich ſehe mid; genötpigt, das Unterhaus zu beihäftigen, und 
eine oder zwey Fragen an den edeln Lord (Gafllereagh) bins 
fihtli einer Angelegenheit zu thun, welche das Publifum, nad 
der neulich in dieſem Dzufe flatt gehabten Diskuffion, für defir 
aitiv beendigt halten: mußte, Eine Bewegung des Uumillens und 
des Edels hat ſich aller eprliebenden Semüther bemächtigt, feits 
dem Zeitungen, die notorifh unter dem Ginjluffe der Regierung 
fteben, verfhiedene auf dieſe Angelegenheit ſich bezlehende Ab. 
Benftüße bekannt gemaht haben. inter ſolchen Umfländen ift 
wohl die ganze Welt mit mir einverflanden, daf die Kage Der 
Saden fo nicht bleiben Bann, und dag fle nothwendig eine 
Reife Herbenführen mug. Meine erfte Frage iſt daher, ob durch 
Se. 8. 9. deu Prinzen Regenten, mit Zuftimmmng der Redts« 
Verftändigen der Some, Guftrukiionen ertheilt worden find, 
um die Lady Douglas wegen falihen Zeugnifies verfolgen zu 
laffen. Ich frage ferner, ob der edle Bord (Gaſtlereagh j oder 
Ärgend ein anderes Ditalied dieſes Haufes etwas davon milfen, 
dap Lady Douglas jmifchen dem 12. Febr. und 5 März son einım 
Rronbeamten und einer Mägifteatsperfon, in Gegenwart ihres 
Ehegatten, wechört worden if, ob Diefes Werbör noch fort 
dauert, und ob endlich nicht dermalen eine meue Unterfuhung 
über Das Betragen der Prinseifin von Wales ſtatt har? Wach 
Beantwortung diefer Fragen werde ich dem Haufe Kenntnif 
von sinigen Anteägen, dir im in dieſem Betreffe zu machen ges 


fonnun bin , ; geben» — Gorb-Gaftlereaah -fagte, er würde, 
feinee Pflicht zumiderhandeln, wenn er auf irgend eine der von 
dem fehr ehrenmerrhen Deren au ihn gerichteten Fragen ant: 
Mortete, ‚bevor Derfelbe nicht Dem Haufe den Inhalt der An ⸗ 
träge, die er deifen Beurtheilung vorlegen wolle, Befannt ges 
macht habe. *F 

(Dir Fortſegzung folgt.) 

Defterreidn ., PR 

Der koͤnigl. Tihfiihe Orfandte am preußlſchen Hofe,. 
General v. Thiollaz, war zu Prag angelommen. Dur die 
Stadt paſſitten noch immer häufig Routiere in verjdiedene 
Richtungen, . * 

Sachſen. — * 

Nach Privatnachrichten aus Sachſen, meldet die Allgemeine Zeit, 
foll der rufj. Gen. Graf Wittgenftein mit feinem Rorps von Ber,, 
lin nad der ſaͤchſiſchen Gränze aufgebrochen ſeyn, und aus dem, 
Staͤdchen Belzig im Wittenberger Kreife eine Proflamarion en 
lajien haben. Man glaubte feine Abjichten auf Wittenberg ge« 
richtet. Zu Leipzig, wo der ruffiiche Major v. Biümel Etadte 
Eoınmandant ift, war Die zuffifhe Beſatzung nicht zahlreich, ins 
zwiſchen ftreiften die Koſaken des Oberſten Prendl yon dort 
aus nach verfhiedenen Richtungen. Die bey Dresden über die 
Elbe gegangenen Korps der General v. Winzingerode und von 
Blüder hatten ihre Richtung auf Fregberg und Ghemnig ger 
nommen. Bey der letzten Kolonne des Blücherſchen Korps, 
mweldye aus den preußifhen Barden und zwey Hafarenregimen: 
tern beftand, hatten ſich auch vier Prinzen vom koͤnigl. preußiy 
fhen Haufe, det Kronprinz, fein Vetter Friedrich, der Pring 
Auguſt, Bruder bes bey Saalfeld gebliebenen Prinzen Ludwig 
Terdinand, und der Prinz Wilpelm, Bruder des Rönigs, ber 
funden, Gegen den 12, Apeil erwartete man den Kaiſer Al 
rander und den König von Preußen zu Dresden. Das zuffe 
She Korps unter dem Feldmarſchall Kutuſow war dem Verneh 
men nah von Kaliſch nad der Baufig aufgebrochen. Die füge 
ſtſchen Truppen ftanden in Torgau Lonzentriet, 

Großherzogtum Frankfurt, 

Bu Frankfurt traf.am 6, April der Hr. Marfhall Behr 
ſtered Herzog von rien, und am T. der beym franzoͤſiſchen 
Minifterium der auswärtigen Berhältniffe angeftrlte Herr v. 
Faige ein, Auch war der großherzogl. badiſche Hofmarſchall 
Baron Gdelspeim angelangt. — Noch immer zogen franzoͤſiſche 
Truppen in großer An;t,! und von allen: Waflengattungen, 
befonders aber ſtarke Artillerietraind, duch Frankfurt, Am 7. 
kamen auch Eönigf. weitppälifhe, aus Spanien zuruͤckkehrende 
Truppen daſelbſt am, } 

J. Rußland s 

Die Lemberger Zeitung. ſchreibt aus Rafam vom 19 Jan: 
„Hler kommen oft Gefangene an, welche mit alem Röthigen 
gur Reife verfeben werden, und darin weiter nad Wlattq. 
Perm und Georgijewek gehen. Vorgeſtern marſchirte ein Bas 
teillon. vom erfien Regiment der hiefigen adelihen Bandmehr, 
beitehend aus 669 Mann, von hier ab, Bor dem Ausmarih 
defielben Hielt der Etzbiſchof von Kafan und Simbirst, Pawel, 
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ein Gebet mit Wafferbefprengung in dem Kloſter der Mutter: 
gottes, deſſen Abt Nazareth dirfen Rriegern das HDeiligenbild 
der Rofanfchen Muttesgottes verehrte, und fie an Diefem Tage 
mit einem Grüpftüd bewirthete.“ 
Preußen 
Der Oeſterr. Beobachter und die Allg. Zeit. enthalten Fol: 
gendes: „An die Kommandanten vom Roſtock und Wismar 
Hat Se. Durchlaucht der Herzog von Medlenburg nahfle, 
Sende Verordnung ergehen laſſen: „Indem Wir piemit alle 
gegen den Sechandel bieger beftandenen Verordnungen und 
Ginrigtungen aufheben, befehlen Wir dem Kommandanten, 
Mojor v. Below, fofert nah Empfang diefes nit nur folde 
und ale Embargo's, fondern auch das deßhalb etablirte Milis 
tärbiürean aufhören zu Tafen, Imgfeichen mit diefer Berfügung 
Die dortigen Kaufleute bekannt zu machen, damit fie erfahren, 
daß nunmehr. der Seehandel mit allen Nationen, ausgenoms 
men diejenigen, mit welchen Rußland im Kriege begriffen, frey 
fen. Ludwigeluſt, deu 25. März 1815. 
* Frledrich Franz." 


-_ — — ——— — — 

Heute wird der Dr. Schaufpieldirefor Herbeſt die Ehre 
haben, fein zweytes Deklamatorium im drey Abtheilungen in 
dem Fönigl. Dof« und Nationaltheater mit Bepbehaltung der 
gewöhnlichen Theaterpreife gu geben. 


Büdher»- Derfieigerung. 

2108 {2 a) Die Privat: Bibliethet meiland Sr. kurfürſtl. 
Durchl. von Trier wird den 10. Map d. I. im dem biſchoͤf 
uchen Pallafte dahier im einzelnen Werken an den Meiftdieten: 
Ben gegen glei baare Bızahlung erlafien werden. — Die ge 
ihricbenen Kataloge find bey dem kurfürſtl. Bibliothekar, Hu. 

eifil, Rathe Echerer, dann bey den geihwornen Käufern An: 
reas Schamberger und Ferdinand Diebolder einzufehen, 
"Augsburg, am 6. April 1815. > 

Rurfürfl, Trierifhe Teſtament«Grekutorſchaft. 


Betfanntmadung. 

2109 (3 a) Rünftigen Eamstag, ‘den 17. dief, werden von 
nachſteh ender Stelle auf dem Anger: Piguet vier Hengſte und 
‚andere Heine Pferde um 10 Uhr früh. Morgens. gegen gleich 
baore Brjahlung an den Meifibiethenden verfeigert, welches 
Medurch bekannt gemacht. wird. 

Münden, den 13. April 1815. 


om 
Abaigl. baber. Artillerie. und Armee, Fuhr we⸗ 
lane⸗ Bataullonde ommandeo. 
Rops, Major. 
gen m Ruppredt. 


2003. Kundmadgung 
Auf Andringen der Erbalntereſſenten des bier verſtorbenen 





‚Gigron, Beig!, grwefenen büsgerl Weringoftjcher „wird Deiien 
„auructgelaffen —— ——— am Oten May dieſes 
Dahro dffı vafelgat; die Beltandtpeile dirfer Nedlitäten 


beſtehen: 

* In einer zweygaͤdigen gutgebauten Behaufung einfhlüffig 
der Küchen, fo andern Behoͤltniſſen in 30 Zimmern und 

Kammern, worauf die Weinſchenks und Bierſchenks, 

dann Schlfftneiſters⸗Gerechtigkeit ruhtz in zwey feſten 
Sewoͤlben, jwey Weins und Bierkellern, drey Pferd: 


Stalungen, einem Rüpftall , Aner Bumife, einem Wurz- 
Saͤrtchen bey Haufe, einem mit befländig frifden Mafler 
laufenden Brunnen und Fiſchbehalter, und in zwep frey 
eigenthümlichen Dopfengärten. 
b) Am s0ten Map I. J. wird dagegen die Mobiliarfaft 
des Erblaffers bey Öffentlicher Verſtelgerung veräußert, 
melde nachſtehende Effecten enthält, als einen Beinen 
Borratb von MWeinlager verſchledene Sorten, Kupfer 
und Zinn» Gefhirr, Kommodkäften, mehrere eins. und 
swenfpännige Betten, nebft Bettläden, Bein und große, 
mit Gifen beſchlagene leere Weinfäffer, 

Kaufsliebpaber werden fomit eingeladen, auf befagten Ber, 
are a ihre Angebote in dießfeitiger Bandgerichts ı Aanpe 
ley zu Prototel zu geben. Fremde Käufer haben für ihre 
Bahlungsföpigkeit gerichtliche Attefte bepzubringen, Anbey wer: 
den alle jene, welde an der BVerlaffenfhaft des verftorbenen 
Weingaftgebers Simon Felgl, etwas zu fodern haben, hiemit 
vorgeladen, daß fie ihre Anfprädhe binnen 30 Tagen peremp ⸗ 
toriſchen Termin, vom Tage der Einrüdung dieſes an, barzu, 
thun verbunden find. Den ten April 1813. 

Königl. bater, Landgericht a am nm 


8. Aber. 
Regnet, erfter Affeffor. 





2008. Borladumg. 

Der jüngft verftorbene geiftlihe Rath, Dechant, und Pfar⸗ 
rer Doblinger zu Mettenpeim, hinterließ eine Aufigreibung 
unter dem Titl eines Tellaments nuncupatıvi. r 

Zur Eröffnung bderfelben iſt Montag der 10. naͤchſt Eünftis 
gen Wonnemonsts anberaumet. Gs werden daher bie bier 
noch unbekannten allenfahigen Inteſtat · Geben, und Gläubiger 
vorgeladen; erfiere, an benanntem Tage im Pfarrhofe zu Met: 
tenhetm perföntich , oder durch bevollmädtigre Abordnung, bey 
diefer Eröffnung zu erfheinen, und fi über Die Verwandſchaft 
geſetzlich zu legitimiren , Ietere aber, mit ihren Foderungen 
inner einem Termine von 60 Tagen bey Strafe der Pruechu- 
son bierorts einzufommen. 

Beſchloſſen am 9. Dftermonatt 1813. 
Rönigl. bater Landgeriht Müpldorf 
im Sfartreife 
Gerbl, Bandriäter. 


2102. (3.5) Den 15. April Fommt das Rrämerfche 
Buhrmert von Mannheim bier an. Wer Berfendun, 
en bat, als mämlih mach Düffeldorf, Achen, Keblenz, 
—X Hefien : Darmftadt, Baden-Durlach, Deidelberg, 
Bruchſal, Straßburg, Raftadt, Heilbron, Konſtadt, Stuttgart, 
Ealm , Aßlingen, Dillingen, Ulm, und noch mehreren Derfel: 
ben Gegenden, -beliebe fih bey Hrn. Reuter im der Loͤwen⸗ 
Grube zu melden, 


2091. (8. 5) Auf der Gnpsmühle laaͤchſt Thalkirchen an 
der Yfar bey München find 2800 Meten Düngergpps von ber 


befien Qualität, der Meben um 20 Er. zu verkaufen. 


2114. Einen Boat, oben. aſchgrau unten gelbreth mit 


abgeſtoſſenen Flügeln und Schweife hat ein Hert um die 108e 


Stunde vor Mittag am 15. dieß im Der Fürftenfelder » Gafle 


-gefangen , und zu dem Umfichenden gefagt, daß er hievon Anı 


deige machen wolle. Da aber Diefed nicht geſchehen Hit: fo wird 
diefer Here erſucht den gelangenen Bogel feinem Eigenthümer in 


‚der Fürftenfelder » Oafie] Mro. 987 über zwey Stiegen baldeſi 


wurüdzuftellen. 
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Münden, den 14. April. Seine Mäjeftät der König. ges 
rubten allergnädigft am 7. Jänre 1812, ben Joſeph Grafen 
von Deym, und am 11. September deifelben Jahres den koͤ⸗ 
niglich ſachſiſchen Domherm , Karl Friedrich Auguft Freyhercu 
von Didershaufen, zu Allerhoͤchſtihre Kämerer jü ernennen. 

Der bisherige Magiftrat der Stadt Iongolfiade wird 
mit dem erften Eünftigen Monats aufgslöfer, und am beffen 
Etele ein Munizipalrath, und eine Rommunal» Adminifiration 

t. 
— wird nach den einftinmigen 
Anträgen des. Munizipal »Rathes, des Polijeys Rommifjarias 
te8 , des Drganifattond» Rommiffärs,, und ber Kreis ı Admini 
firation, ber biöherige‘ Bürgermeifler, Born Rellesmann 
t. 

er bisherige Derwaltungsrat‘ der Stadt Augsburg 
wird mit dent 1. Des Pünftigen Monats aufgelöfet, und au 
deſſen Stelle ein Münizipalrard, und eine Kommunal, Admiair 
Aration Eonftitnirt, , 

As Rommanals Admiriſtrator wird der bisherige Stadifal- 
fier, Andreas Dit ernannt. 


Die. Balreuther Zeitting enthält Folgendes aus Hof, vom 


9. Märy. Das um Freyburg geftandene Korpb des Generals 
Blücder foll. ich gegen Leipzig gezogen haben und in Reigen 
dad, Plauen, Gtan folen kaum nod 2000 Mann ftehen.- 
BransyöfifgeH Neid 

Am 5. April Bormittags beſuchte Se, Majeftät der Kalſer 
zu Pferde, ohne Garden und bloß in Begleitung von 5 Dfils 
gleren, die Arbeiten an verfgiedenen üfentlihen Dentmälern, 
namentli am dem Poftgebäube in der Straße Rivoli, an der 


neuem Ballerie dee Louvres, der Kieche St. Rapoleom, dem 


Fundament des Obelisfen auf dem Pont«neuf, Dee Monard 
Fit gemöhnfi im Schritt, und bielt oft Hit, um die ihm 
dargebotenen Bittſchriften anzunehmen. Das zahlreich herbeh ⸗ 
frömende Bott‘ begleitete ihm überall mir Dem Rufe: Es lebe 
der Kalfer! , 

Nachdem die Kaiferin am 4. Aprit Die Deyutatlon dis Sir 
nats angenommen‘, und beffen Adreife beantwortet hatte, ers 
theilte fie Dem konigl. ſaͤchſiſchen Geſandten Baron v. Juſt sie 

ubien ’ 

” Das kaiſerliche Dekret vom-5. April, welches die Drgants 
fation. der Matiomalgarde regulitt, iſt folgenden weſentlichen 
Inpalts: Im allen Departements der ſechs Artondiſſementd, 
weldien dur das Senatuskonſult die Bewachung der franzüfs 
fiden Säiföwerfte und Säfen anvertraut If, werden Roporten 
von Grenedieren und Zögern der Natlomalgarden errichtet, Ale 
Branjofen vom 2often bis zum Öoften Jahre find, bis auf Die 
geiepligen Ausnahmen, zum Dienft In der Nationalgarde vers 
pBicset. Die Orenadiere und Jäger werden aus ber. Mann, 


ſchaft zwiſchen 20 und 49 Jahren gewählt. In jeder Gemeine 
des Reichs find Liſten über alle Einwonner von 20 bis-60 Jah⸗⸗ 
von zu halten, und jäyrlid im Januar zu komplettiren. Die 
Grenadiere uud Jäger jedes Departements biſden eine Region, 
die wieder in Rohorten abgetheilt wird. Eine Kohorie beſteht 
aus 2 Örsmadier, und TJaͤgerkompagnien, jede von 150 Mann. 
Die Zormation derſelben mug- bis zum ı Map d, Zi gem 
Digt ſeyn. Sie find gemöhnlih nur mit dem Dienfte Der Pin 
figeg und innern Sicherheit beauftragt, müſſen aber Aets bereit 
feyn, auf jeden bedropten Punct ihres Arrondiſſements zu mılrs 
feiren. Die Dienftzeit der Beute: Dauert fehb Mowate, ale 3 
Monate wird die Hälfte abgelöst ; doch wird Die erfle Ablöfung 
mus im Movember d. 5. flatt haben. Es find Stellvertreter 
zulaͤſſia · Die Disziplin, Befoldung,- Belohwungen te... find 
wie bey den Linientenppen, Doch wird’ die Defertton nur mit 
dreymonatlicem: Befängnig beſtraft. Die Koſten fallen ven Dis 
partementd zur Ball, Außerdem wird noch im allen befeftiaten 
Seeftädten vad auf den Juſeln Rpe, Dieron und Belleitle, 
die Dayafdzaft wiſchen 20- und: 40 Tchren m 57 
flädtife Rohorten ( cohortes urbaines), jede von 1009 Naun, 
— go aa Die Roften- derfeiben fallen ven Gemeinden 
zur Baft, 

Gin andereb Dekret vom: 5. Aptil bettifft die Ötganifation: 
dee vier Regimenter Gprengarden. Sie werden auf Hufaren⸗ 
Urt gelfeidet, equipiet und beritten gemacht; ihre Dotmans und 
Pelze find dunkelgien, mit rothen ungariſchen Beinkleidern, 
amd rothen Tſchako's. Ein Regiment beilcht aus 10 Getka— 
drons, jede von zwey Gompagnien zu 122 Mann; die Stärke 
des Regiments mit Einfluß des Stabes iſt 2595 Mann und 
2696 Pferde. Die Dberfien werden ous den Dividdons, oder 
Brigadegeneralen, Die Majors aus den Dberften gemählt, Die 
Sormationspläge find Berfailles, Dirk, Tours und Boon. Bor; 
zugsmweife werden in deſe Regimenter von 10tem bis Zoftn 
Fahre aufgenommen: Mitglieder der Epreilegion umd ihre Eühne; 
Mitglieder des Reunionsordens und ihre Söhne; Die Chera— 
ers, ,. Barond, Grafen und Herzoge des Reichs, mebft ihren 
Söhnen ;- Die Mitglieder dere Departements « umd Bezirks: Wall: 
Gollegien und der Devartemenis, und Bezirkskonſeils, imaleis 
chem der Dunizipalitäten der guten Städte, nebft ihren Soͤh⸗ 
nen und Iefien ; Die 500. Perfomer In: jedem Departement, und 
100 in jeder Stadt, welche die höchſten Abgaben zahlen, nebit 
ihren Söhnen und Reifen; die im- Staatödienft Amgeftellten, 
nebſt ihren Söhnen und Neffen; die Milltaͤrs, melde in der 
frangöffhen Armer, oder ale Dffisiere in ausmärtigen: Armeen 
gedient haben. Doch werden au andere Bürger, welche die 
nöthigen Eigenſchaften befipen, zugelaſſen; gediente Militärs 
bis zu ihrem 45ften Jahre. 

Der Moniteur theilte kuͤrzlich die diefiährigen Finanzredhs 
mungen mit. ‚Bolgemdes iſt das Budgsı des Kehnungsjahrs 
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1815. Sinnapme: Srundſteuer 247,884,244 Franken; Pers 
fonal # und Meublejieuer 37,3522,978 Br; Zulags Genrimen 
für die Steuer 22,428,584 Fr.; Zhüren und Fenſterſteuer 
19,059,088 Fr.; Patentfleuer 20,001,962 $r.; Enregiltrement, 
Domainen und Wälder 200 Mil.; Dowaren 100 Mil.; Salzı 
Auflagen 50 Mil.; vereinigte Gefälle 150 Mill.; Tabak 70 
Will.; otterie 15 Mil.; Poften 12 Mil.; Salz und Tabak 
ienfeits der Aloen 9 Mil. ; Salzwerke in den öſtlichen Depar 
tementd 9 Mill.; Pulver und Salpeter 500,000 $r.; Jlorien 
14 Mil. ; verſchiedene und zäfällige Einnahmen 3,803,544 Fr. ; 
dußere Einnahmen 30 MIN; Aufnahme auf den Ertrag des 
Verkaufs der Kommunalgüter 149 Mil. Summe 1150 Mil. 
Ausgabe: Drffentlihe Schuld, beftindige 89,500,000 Fr., 
mwobep für Holland 26 Mil. ; Beibrenten 17 Mill. ; wobey eine 
Dil. für Holland; Penfionen 447,000,000 Fr., mwobey für 
31 Mill. geiſtliche Penfionen ; Givillifle 28,500,060 Fr.; Mir 
nifterium des Großtichters 29 Mil,; Minifterium der auswär« 
tigen Angelegenheiten 17,500,080 Fr., mit Inbegriff von 9 


Mill. Refersefonds; Miniftertum des Innern 59 Mill., wubeg 


42,400,009 Fr. für den außerordentlihen Dienft; Miniſterium 
der Finanzen 21 Mill. ; kaiferl, Schag 8,700,000 Fr. ; Krieger 
weſen 525 Mill.; Rriegsverwaltung 260 Mil.; Seemefen 176 
Mil. ; Gottesverehrungen 17 Mil. ; allgemeine Polizey 2 Mile 
lionen; Manufacturen und Handel 7,810,000 Fr.'; Regoslar 
tionstoften 8,500,000 Br.; Refervefonds 48,190,000 Franken. 
Summe 1150 Mißionen Franken. 

Fortſetzung der Aftenfüde, welche fih auf die 
Allianz beziehen. — Neo. 3. Schreiben des Hrm 
Baron Arufemart an den Minifter der ausmär 
rigen Berhältaiffer — Den 30. Auguft 1811. — Mein 
Hert Derzog. Unter den Schreiben aus Berlin, die mir Gm, 
Erz. gefällig zufommen liefen, und für deren Uebermachung 
äh Sie erfuhe, meinen vollen Dank anzunehmen, befand fi 
eines vom Deren Baron v. Hardenberg, beffen wichtiger In— 
halt Ihre Aufmerkfamkeit nicht ungereigt laffen wird, Ich 
übermache Ihnen mit aller Zuverſicht bevfolgend dieſes Schret: 
bea im Original. IH bitte Ew. Ergell,, diefer vertrauungspols 
en Mittheilung Ihre Theilnahme zu ſchenken, und befhmöre 
Sie, das Ihnen vorliegende getrene Gemälde in Betrachtung 
ga ziehen, Wir befinden uns Im einer g-waltfamen Lage; der 
Baifer kann uns daraus ziehen, fein großes Herz gibt uns eine 
fichere Hoffnung, Es if unmöglih, daß die Freymüthigkeit 
und Loyalität dee Schritte des Königs und die Reinheit der 
Abſichten, welche diefelben diktirten, auf Sr.kaif. Mai. feinen Fin 
drink gemadıt hätten. Die Augenblide dazu find nicht weniger 
fojibar, und wenn Em. Gr. zur Belchleunigung desjenigen 
beytranen wollten, der von Gr. Paif. Maj. zur Betreibung der 
Borfhläge des Königs angewendet werden wird, fo erlaube id) 
mie zu glauben und zu behaupten, daß Sie Ihre Dienfte den 
Jateteſſen Ihres Monarchen zu gleicher Zeit leiten, wo Sie 
Dem König und Preußen die Berpflihtung des Innigften Dans 
tes auflegen, Ich habe Die Ehre ıc, ꝛc. Paris, den 9. Sept. 
1311. Rrufemark. 

Abfhrift eines Schreibens des Hrn. Baron 
von Dardenberg an den Baron von Arufemar. — 
Berlin, den 50. Aug. 1811. — Mein Here, die Bewegs 
Grunde der Maͤßigung gegen Rußland, welche den Kaiſer 
Ravoleon veranioften, jede Erklärung auf Die Allianzvor⸗ 
fbläge, welche der Kenig fm Laufe des legtverflofienen Monats 
Mah machte, zu verſchieben, hatten damals Sr. Maj anacbın: 
dar geſchieuen ; vun aber iſt der Fall nicht mehr derſelbe, 
da Frankeeiche KrlegsRüſtungen gegen dieſe Macht täglich 
einen impofantern Gharakter nahmen und ihm noch nehmen 


und Se. Falferl. Majeftät, über alle Verſtellang erhaben, 
teröbueger «Dof ſelbſt den eventuellen Bunt — * Ben 
nicht verbergen. Da die Zucht, ihm zur Ungelt Verdacht eins 
suflößen, Diefelben doch nicht aufihieben Ponnte, wie folltees juges 
hen, daß dieſe Furcht zwiſchen Ftankreich und Preußen diefe innis 
gere Bereinigung hemmte, welche der Gegenſtand der Wünfce des 
Königs it; eine Bereinigung, die, wenn es ih um nichts als 
um-eine Demonftration handelte, deren Zweck «6 wäre, Die@rs 
haltung der Ruhe im Morden fiher zu jtellen, oder daß die 
Berpältniffe wirkli zw einem unglüdlicen- Bruce jwifden den 
bepden Raiferhöfen kaͤmen, In dem einen, wie in dem andern 
Zalle Frankreich offenbare Vortheile draͤchte. Diefes ift der 
Grund, worauf der König Die Hoffnung gründete, daß zum 
wenigſten jept der Kaiſer Napoleon geruben würde, als Ante 
wort auf unſere obengemeldeten Eröffnungen,, mit ihm in Ers 
Märung zu treten , und es geſchah eines Tpeils in der Hoffnung jur 
Herbenführung derfelben, meßmegen.Sie Se. Majeftät beauftragte, 
offiziell die gerechte Federung zurfäumung von®logau zu machen, 
Wir fahen und newerdings Taut Ihrem Depefchen vom 13. und 
17. Diefes Monats mit dem lebhafteſten Schmerze um diefe 
Hoffnung gebracht. So wichtig in mehr als einse Dinfiht die 
Gründe auch find, die Sie bevogen, den befragliden Schritt 
zu wverſchleben, fo hätte es der König doch licher deſehen, wenn 
Sie Sih buchſtaͤblich an feine Befehle gehalten hätten. Wenn 
er Ihnen gegenwärtig Die Vollmacht ertpeilt, die Ausführung 
auf einen ſchicklichern Moment zu verfparen, fo gefchieht «8 
hauptfählig, well Sr. Maj. fih ſchmeicheln, Daß diefer Augen» 
blick in Kurzem zutreffen würde, und zwar zu Folge einer neue 
en Unterredung, die ih vor Kurzem mit dem Heren Grafen 
v. St. Marfan gepflogen, morin ich diefem Minifter ein eben 
fo umfländlihes als wahres Gemälde von Preußens gewaltfar 
mer Rage und von Den dringenden Beweggründen entworfen, 
Die ea ums lebhaft wuͤnſchen machen, der Kaifer möchte in Er⸗ 
mägung der fregmüthigen und loyalen Borfchläge endlich der 
peinlihen Ungemwißpeit ein Ziel fegen, in der fi Se. Mai. 
über Fraukreichs Abfihten hinſichtlich "feiner befindet. Sollte 
ih, mein Herr, auch Ihnen die Haubdtzüge dieſes Gemäldes 
entwerfen! Was unfere Finanzen betrifft, fo will ih Ihnen 
gleich Anfangs bemerken, daß der gegenwärtige Stand der 
Dinge), wenn nice Mittel gefchafft werden, fie einem gänzlichen 
und unauswelchlichen Ruine ausfegt. Danf den augenblistlichen 
Hülfsquellen, die uns die Einführung des Gontinentaltarifes 
verfhaffte,; wir konnten monatlih zwey Millionen Fr. Kons 
tributlon bis zum Monate Junius und diefer mit einbegriffen, 
bezahlen. Diele Dülfequellen find nun verfiegt. Zu den Berler 
genheiten, die aus der Beraubung derjenigen entfprangen, wo ⸗ 
mit uns fonft der Zuſtand des Seehandels verfehen, indem der 
Nationalinduftrie daraus Nahrung ermuhs „ und unfere 
Produkte dadurch Abſatz erhielten, find noch andere, aus uns 
vorhergefehenen Unglüdsfälen entitandene, Berlegenheiten gekom · 
men, dergleihhen der Brand von Königsberg, und eine beynahe 
in allen uufern Provinzen fehlgeihlagene ‚Herute geweien. Abs 
gefehen von dem Allen würde es und vielleicht möglich gtweſen 
fegn, die beſagten monatlihen Zahlungen fortjufegen, wenn die 
betraͤchtlichen BVorfhüffe, die wir dem franz. Gouvernement 
nothwendig mahen mußten, micht einen großen Theil der 
Fonds verihlängen, die Dazu beſtimmt waren. Sie werden 
fih zar leicht einen Begriff davon machen Büunen, menn 
Sie bedenken, daf wir bereits eine anſchuliche Summe für die 
Transportkoflen der an Ftankreich verfauften Rolonialmaaren 
bezahlen mußten, und noch mehr, wenn fie Die ungeheuern 
Ausgaben erwägen, Die Der Unterhalt der franyöf. und der 
verbündeten Truppen erfodert, ſowohl deren, welche die Staaten 


des igs durchziehen, um ſich mach Danzig zu begeben, als 
et ohne Aufpören die ohnehin ſchon zahlreichen 
r nen unferee eigenen Feilungen vermehren. Nur der ins 
terhalt dee Zxuppen, die fi zu Stettin weit über die in uns 
fern Gonventionen feftgefegte Anzapl belaufen, ‚Eoftete in den 
legten 5 Monaten 1,081,595 Br., ohne felbfi die Tafelgelder 


der Dfisiere und Anderer zu rechnen. Die Ausgabe für Glos 
gau ‚ift gu Epoche bis zu einer halben Million gefties 
gen. 66. ift eine gänzlihe und jteng ermiefene Unmöglichkeit, 


—— ſo wie es ſich gegen waͤrtig im feinen Revenüen herab⸗ 
gefegt ſieht, den ſtrengen Borfhülfen und der ordentlichen Abbes 
dJahlung feiner Gontributionen zugleich Grmüge leiften könne, und 
opne Zweifel ift der Kaiſer zu gerecht, als daß er nicht einmils 
ligen ſollte, daß es in Zubunft jedes Monat den Betrag Der 
einen ee Een u. . ’ nn * 
Geld mögen, fo ſind fie doch nicht; der 
enftand der Befümmerniffe des Königs; es iſt Diefer uns 
Rage, aub der Die unferer Finanzen, nah Allem, 
nothwendig hervorgeht, Rings um uns fteht Alles in den Waffen 
Bon der ‚einen. Seite beſtreichen die ruſſiſchen Armeen unfere 
Graͤnzen, von Der andern kann die Stelung der Werfhauifchen 
Arnıee, die man für gegen. Rußland gerichtet Hält, gleichfalls 
gegen Preußen geeichtet ſeyn. te ſaͤchſiſche Armee Eantonnirt in 
unferm Reihe, und kann im zwey Märfchen Die Reſidenz unfers 
Königs —— —— —— ſchließt eine zwehte Armee = 
aufreich hat ſtatt der in den 7 ran Dungenen 10,000M. 
ke und nad en Dean In unfern drey Feſtungen an der Oder 
antommen laffen; wo ihr Unterhalt den Staatekaifen monatlich 
die ungeheure von 250taufend Thalern koſtet. In dem 
Augenbli, wo ich dies fchreibe, beläuft ſich die Garnifon von 
Stettin auf 17546 Mann. Stellen Sie Sih nun vor, mein 
General, wie tief es Sr, Mai. erfhüttern muß, wenn fie bey 
dem Alen vernehmen, daß bey diefen verfhiedenen Armeen nur 
Eine Meinung, nur Eine Stimme über Preußens nahe Auflös 
fung waltet. Der König kann an feinem frhten Vertrauen zu 
St. Faiferl. Map: ohne Zweifel perfönih allen den Verdacht, 
welchen ähnlichen Gerichte erzeugen, weit vor fich entfernen, aber 
ift er es wohl im Stande zu verhüten, Daß eine im Herzen feis 
ner Staaten Durch die frangöifgen Generale ſelbſt laut ausge 
forogene Meinung nicht difeatlich werde ? Haͤngt es von ihm 
ab, während an dem Drte, mo Sie Sich befinden, nichts zur 
Befeirigung Derfelben gefbicht, die traurigen Wirkungen auf 
Preußens Kredit von Funen und von Auffen rinzuhalten? Wagt 
er es, hi der Ungewißbeit, iworin ihn Frankreich über feine Abs 
fißten Tüßt, ohngeachtet Des wiederholten Anerbietens und des 
beftändigen Wunfdes Sr. Maj., afle feine Mittel zur Dispes 
fitton des Kalſers zu ſtellen, und zwar unter Bedingungen, zu 
Denen ed leicht wäre, ſich zu verftehen, magt er es, fane ich, 
auf die Beforgnifie feines Volkes zu wenig zu achten, und des 
bald keine eventuelle Maßregel zu feiner Bertpeivigung gu trefs 
fen?. Würde nice eine fo, weit getriedene Sichecheit ohne Zwei⸗ 
fel verwerflih feon,,-und der Kaiſer, um deiien ganze Freunds 
(daft und Achtung ſich der König ſebalichſt bewirbt, ihm ſelbſt 
mit allem Recht Kadeln?, Wir bewaffnen uns alfo mein Herr, 
weil es diellmftände dem König nebierherifch zur Pflicht machen, 
und es beiler iſt, wie ih ſhon dem Hrn. v. St. Marſan fagtg, 
mit dem Degen in der Fauſt zu fterben, als mit Schande zu unterliegen. 
Aber mir ergeeifen für Frankteich die Wollen, wenn es einen 
gerreuen Berbändeten will, und indem «6 nach und nah fi 
mit umd-ausgleiht,, auftichtig unfern frenen Beyſtand jenem 
Rampfe vorziept, womit uns die Stimme feinee Rıirger ber 
droht, und der. von Seiten des Königs nie eln anderer alg der 
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der Äußerften . Verzweiitung ſeyn koͤnnte. 


Soviel, mein He 
General, gabe ich mit Freymuͤthigkeit dem Heren-v. St. Marſau 
auseinandergefegt, und ihm zu gleicher Zeit. auf eine authenti: 
fche Weife die. Mittel vorgegeichnet, die wir befigen, um unfere 
Allianz feinem erlauchten-Gebieter nüglich zu; machen. Er weiß, 
da alle unfere Feftungen in einen bedeutenden Bertheidigungss 
Stand gefegt find oder a. * u... — einmal 
das Zeichen dazu gegeben lt, , ger Zeit hundert 
taufend Mann auf die Beine fielen. Tannen. Der Hr. Graf 
v. St. Marfan ſchien von der Loyalitaͤt unferer Erklärung durch⸗ 
drungen, und hat fie für geeignet gehalten, aine günflige Wirs 
Bung auf den großmüthigen Geift des Kaifers zu machen. Es 
find 3 Tage, daß er ipm darüber durch einemGourier Bericht erſtatte⸗ 
te, Ich pielt es Daher für angewelfen, Ihnen diefes zu. wiſſen 
zu machen, damit Sie Sich befonder® davon unterrichten Eörtz 
nen; ſchen Sie aber ‚mein Geſagtes nur: für- eine, vertraute 
Mitthellung an, Sie fodert Sie Ihrerſeits zu feinem Schritte 
auf, weil alles, was ich im. vollen Erguße, ‚meines Herzens 
dem Hrn. v. St. Mafan fagte, in Ihrem Munde einen * 

len diplomatiſchen Charabter annehmen, und vermuthiich 
das Anſehen haben. würde, den Eroͤffnungen einen von 
Drohung zu geben, welchen nie dieſelben hatten; es iſt vielmehr der 
lebhafte Wunſch desRönigs darin ausgedrüdt, der Kaiſer möchte nicht 
einen Augenblick die Reinheit der Abjichten, die fie Dictirten, miß⸗ 
kennen, Ich habe die Ehre 1. — Unterz. Hardenberg, 

Die Amfterdamer Zeitung enthält Folgendes aus Amfter« 
dam vom 3, Apeil. Ein Schreiben des Präfelten der Dftems, 
vom 28: März, und ein anderes des Generals Janſſens, Roms 
mandant der ätften Divifion, vom 29. deſſelben Monats, mel 
den, dafi an der Ditems Alles zur Drönung und Ruhe zus 
ruͤcgekehrt fey, daß alle öffentlihen Beamten ihre Arbeiten 
wieder übernehmen, und daß das Uebel bey weitem nicht fo 
groß war, ald der Schrecken glauben machte. 

Der Präfident der Dandelslammer unferer Stadt hat einen 
Beihluß der Regierung vubliziet, mwelder bis auf neuen Ber 
fehl verbietet, Kolunialmaaren aus den Departementen des cher 
maligen Hollande, ſowohl zu Waller ald zu Land, nach dem 
Innern des Reihe zu exbediten. 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Bremen, 
vom 26, März, Der General Garra Gt. Eyr hat in hiefiger 
Stadt das Hauptquartier der 52. Milttärdivijion aufgeſchlagen. 
General Morand ſteht zu Lauenburg. Am 24. fandte der Ger 


neral Carra St. Ehr den Major Palis ab, um fih nah dem 


Dorfe Bremerlehe zu begeben, deſſen ganzer Kanton in Aufs 
ruhr gerathen war, und die engl. Flagge aufgeſtect hatte. 
Durch Hülfe von 100 gelandeten Engländern, die ihnen 2000 
Blinten und 2 Kanonen zugeführt Hatten, trieben die Infurs 
genten Die Douaniers zurüd, 

As der Major Palis auf den Feind Totging, wurde er 
mit Kanonenfdriffen empfangen, Er fand ungefähr 2000 Ins 
furgenten vor ſich und unterfchied eine Gruppe other Kleider. 
Nah einem lebhaften Gewehrfeuer ließ er Srurm fhlagen, zer⸗ 
flreuete fie, bemächtigte fi der Kanonen, tödtele 2 oder 500 
Gufurgenten und begab ſich auf der Stelle in die Batterie vol 
Karlaburg. Die Engländer hatten die Beücke abyetragen und 
vertheidigten das antgegengelegte Ufer mit 2 Kanonen. 

Unfere Truppen wurden nicht einen Augenblid aufgehalten ; 
fie erkletterten Die Batterie nnd Lüdteten 15 Englaͤnder. Unfee 
Berluit britcht in 4 Todten. 

Der Vajor Palis macht eine günflige Gewähnung von dem 
Bataillonschef Ouieduin, Kommandant des 4. Bataillons des 
157 Regiments, fo wie von den Kapitains Zion und Diefiens 
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bad und dem Grenadier Levaſſtur: alle 5 ſchwaumen durch bie 
Seette unter dem Feuer Des Felndes, um dieZugbrücke niederzulaſſen. 

Während diefer Zeit begab ſich der Bataillonschef Alouis 
an der Spike einer Kolonne von 800 Mann auf das linke 
Ufer der Wefer. Im Mittag kam er bey der Batterie von 
Bleren am, nahm dieſelbe im Sturmfheltte weg, und ließ die 
Ranontere, 30 an der Zagh, erfchiehen. j 

Achtzig Küftenmächter » Rananiere, welche am der Jaſurrek⸗ 
tion Antheil genommen hatteu, und mit den Waffen in der 
Hand ergriffen worden jind, wurden erſchoſſen 

Die Frankfurter "Zeitung enthält Folgendes aus Dölnm 
Brüd vom 26. März. Der General Dandamme iſt heute im 
unferer. Stadt eingetroffen, und hat über 8 angelommene Bas 
talllone Deerfchau gehalten. Die Strafen vom Münfter, und 
Bremen: find unt Truppen bedeckt. — Wir fegnen die [hühende 
Dand-, wehhe uns fo fehleunig zu Dülfe Lommt, und uns für 
den Schteckniſſen des Bürgerkriegs in Sicherheit fegt, welchem 
Die Engländer und Ruffen das ganze nördliche Deutſchland ger 
welht zur haben fcheinen. 

Baltjiem . 

Die lemberger und aus diefer Die Allgemeine Jeitung erzählt 
aus andern üffentlichen Blättern: „Amts. Sehr. war die Rach⸗ 
richt vom der GFinnahme vom Warſchau im Plozk angelangt, mo 
damals der ruffiihe Kaiſer fih befand, Der Ueberbringer, 
Blügeladiutant Sinbaͤgin, empfing bey dieſer Gelegenheit den 
et. Miadimirorden dritter Klaſſe, auch der Gemeral v. Milor 
radowitſch, der Warſchau befehte, erhielt, mie es heißt, eim 
Geſchenk. Am 16. war zu Plost allgemeines Felt. Der Kois 
fer erichiem unter tauſendſſimmigen Hurraprufen bey der Wacht 
Marade, redete die Truppen huldreich am, und empfing die 
Blülmwünrde zur Einnahme Warſchau's. Nah der Wachtpa⸗ 
rade begab ſich der Kaiſer nach dem Pallaft, in deſſen Mähe 
er von dem Feldmarſchall Fürffen Autuſow empfangen murbe, 
Da elite der erfenntlihe Monarch mit der ihm angebornen 
Sanftmuth und Güte zu dem berüfmten, auf den Feldern des 
Ruhms ergrauten Feldherrn, umarmt ihn, Büßt ihr, wendst 
ih zu den Kriegern, und ruft: Hurrah! Dies Hurtah, gang 
aus aufrichtigem Herzen kommend , ergieft ſich bey Dei ent⸗ 
zückten Priegern aus einem Munde in Den andern Der Felde 
marfchalk, in der Asußerung der lebhafteſten Danfbarkeit, wirft 
Äh zu den Füfen des Donarhem, der fein Alter mit fo vier 
len Gnadenbezeuguugen, mit fo vieler Müdthätigkeis dezeichnet 
hat. Die Krieger tiefem noch ein dreymallges Hurra, und 
die Muſik ſpielte eine lange Zeit vor dem Palais fort. Um 
12 Uhr wurde in Gegenwart deu Kalſers, des Fürsten Autuſow 
u. ſ. w., mit Anieverdengung ein Dankgebet gehalten, Dun 
Bert Ramonmichüffe verluͤndigten die Anfimmung dei Herr 
Gott di loben wir u. f. m." 

. Würtoemberg. 

Die Stuttgarter Bofjeitung meldet unterm r1. Iprik: 
„Rah dem heute abgehaltenen Lever ertheilten Se. königliche 
Majeftät der. aroßherzogl. badifhen bevollmädztigten Geſand⸗ 
ten , Stastöminifter , Freyherru v. Marfhal, eine Privatau 
Dienz, um aus deſſen Händen die von Br. koͤnigl. Hohelt dem 
Grofherzon. vom Bader für Allerhoͤchſtdieſelbe und des rom 
Prinzen Bonigl. Hoheit überfhirkten zwey Deforatiowen des Om 
dens der’ Grene zu empfangen. Se. koͤnigl. Majeftät gaben Als 
berhöcftiprem‘ Geſaadten zu Harlerupe, Rammerberrn, Grafen 
v. Gallatin, den Auftrag, eine ihm überſchickte Dekoration des 
Böniglihen Ordens: von goldenen Adler Sr, königl. Hoheit 
dem Brof’ersog, im. eimer fih auszubittenden Privataudieny, 
za. übergeben, und überfondeten zugleich ein? meitere Dekora⸗ 
tiom biefes Drdens, welcht Se. künigl. Majeilät des Markgras 
ten Friedrich vom Baden Hohrit beſſummten. 


us 


Sadfem' ; 

Die Immediatkommiffion zu Dresden zeigte ſich für das 
Befte des Landes fortwährend fehe tyätig. 3* * die pr 
Torgau verfammelten alten und neuen ſachſiſchen Truppen, 
mit Einfluß sines Yägerkorps von 500 gelernten Jaͤgern, auf 
wenigflens 12,000 Dann. Der Gouverneur General v. Thies 
kmann hatte feinen Adjutanten, den Hauptmann v, Wintivig, 
am 4. April ald Kourier nach Regensburg an Be. Mojeftär 
den König von Sachſen abgeihidt. In vbeyden Baufigen war 
ten für das Korps des Feldmarſchalls Kutufom, mweldes gegen 
Ende des Mär; von Kailſch aufgebrochen war, Quartiere und 
Lieferungen angefagt; fo daß, da auch der General GrafWitt, 
genfteln gegen Wittenberg im Anmarſch war, fi die Haupt: 
Draffen der Armeen nah Sachſen zu ziehen fchienen. Blos der 
Seuetat v. Port foll mit feinem Korps von Berlin nah der 
Niederelbe aufgebrochen fegm. . 

Die Baireuther Zeitung enthält Folgendes von Der Sid: 
fifhen Gränze, vom 6. April. Das unter den Befehlen 
Sr. Erxzellen; des koͤnigl. baterifhen Divifionsgenerais, Deren 
Grafen von Nechberg, flehende balerifche Armeckorps, welhes 
bie Arvieregarde der Diviflon Dürütte ausmaht, hatte am 29. 
März bey Kolditz (4 Meilen von Leipzig und: eben fo meit 
ven Altenburg) elm lebhaftes Grfeht mit ruſſiſchen Dragenern 


und Koſaken, moben es fi durch den tapfer : 
ruhmvoll auszeichnete. RER pferſten Widerſtand 


—— — — — — —— 
Bekaunntmachung. 

2109 (5 6) Rünftigen Samstag, den 17. dieß, werden von 
aachſtehender Stelle auf dem Anger» Piquet vier Dengfte und 
andere kleine Pferde um 10 Uhr früh Morgens gegen gleich 
baare Bezahlung an Den Meiſtbiethenden verjteigert, weiches 
hiedurch befannt gemacht wird, 

Muͤnchen, den 13. April 1815. 
Bom 
Rönigh, baier. Artillerie, und Armee: Fuhr we⸗ 
fen: Bataillond:  Gommandse, 
Rops, Major. 
Ruppredt. 


"zrrz. Simon Boger, oben aſchgrau unten gelbroth mit 
abgeſte jenen Slügeln und Schmeife, hat ein Hert um die 1088 
Stunde vor Mivag am 13. dieß in der Fürflenfelder : Gaffe 
gefangen, und zu dem Umſtehenden gefagt, daß er hievon Ans 
zeige machen wolle. Da oder Diefed nicht gefcheben iſt: fo wird 
Diefer Herr erſucht den gefangenen Vogel frinem Gigenthümer in 
der Fürffenfelders Gaſſe Nro. 9AT über zmen Stiegen baͤldeſt 
zurückzuſtellen. 





2102. (3.0) Den 15. Aprif kommt das Kramer'ſche 
Fuhrwerk von Manuheim Bier an. Wer Berfenduns 
gen hat, als mämfih mach Düffelderf, Achen, Koblenz, 
Frankfurt, Helfen: Darmjtadt, Bader: Durlah, Heidelberg, 
Bruchtal, Straßburg, Raſtadt, Heilbron, Konftadt, Stuttgart, 
Ealwe, Aßlingen, Dilingen, Ulm, und noch mehreren derſel⸗ 


Den Gegenden, belicbe ſich ben Hrn. Reuter in ber Loͤwen⸗ 
Grube su melden. 





2110, Ben der Redaktion des Regferungöblattes iſt gu 
haben: 
„Jahrbücher der BGerehtigFfeirs: Pflege in 
Balern.‘ Jahrgang 1811. 
Auf ordinärem Papier zu + fh 30 Er: 
Auf Schreibpapier + + A fi- 48 ir. 
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Mit Seiner koͤniglichen Mejeffät von Balem allergnädigfiem Privilegte, 
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Branzöfifdes Reid. . 

Am 6. April Abends wohnten Ihre k. k. Majetiten‘,- nad‘ 
Erzählung des Moniteurs, im Operntheater der erſten Borflels 
lung der Abencerragen bey: Die Berfammiung war fehr zahle 
rei und äußerft glänzend... Ihre Majeftäten erfchienen gegen‘ 
Die Mitte des erflen Alta in: Zhrer Loge; fogleih ertönte der 
Saal von einnrüthigen Beyfallobezeugungen, welihe ih crneu⸗ 
erten, ald Ihre Majefläten nach dem Ende des Stufe fi 
entfernten. 

Die Adreſſe, welhe der Senat am’ 4. April Ihrer Majeftär! 
der Ralferin dur eine Deputation überreichen ließ, lautete fo: 
Madame, Se. Majeftät der Kaifer und König, im Bert 
fih an die Epige feiner Armeen: zu fielen‘, hat Ew. k. k. Maj.- 
Die Regentſchaft feines Reichs anvertraut. Gr Eonnte feinem 
Völkern Feine füßere Entihädigung für feine Abweſenheit zuge⸗ 
flepen Der Senat, Madame, füpit ein lebhaftes Vergnügen 
dep den Gedanken, daß er die Tugenden, mit: welhen Gm:- 
Majefät den Thron verfhömern,. in ihrem vollen Glanze viele 
leicht in’ feiner Mitte’ fttaplen: ſehen wird... Gr bringt Yhnen' 
den Tribut feiner. Ehrerbietung und Grgebenpeit dar, Gr. vers 
Binder damit. die Berhenrung: feiner” unverleglihen Tieue für’ 
den Größten der Monarkhen und’ für feine Dpnaftie,. als dis 
für das Her; Ewr Majeftät: willkommenſte, und ber Gnkelin 
Bianca’s und Marien, Theſieus, der Mutter des Könige von 
Nom, und: der erhabenen- Gemaplin- Napoleons würdigte Huls 
digung · 

Die Königin von Weſtphalen beſuchte am 6. April einige‘ 
Stunden lang. das Mufeum Naroleon:. 

Der. Dionitear enthält Folgendes aus Paris, vom 8; 
April; Se: Majı haben’ eine Bothſchaft an den’ Senat erlaf,- 
fen, um ihm die Ernennuog zu 13: vakanten Stellen in feiner 
Mitte anzuzeigen: Die gu’ Ihrer Befegung ernannte Perfonen 
find der Kardinal! Bayane ‚der Bifhof von’ Eoreur,. der Gern; 
Graf: Eigrand, die Strafen Epaficleup, Laubat, Baffendi, St. 
Marfan,- Decroir, die Derzoge ©: Gabore, v. Friaul und Bis 
senza‘, die Grafen Möntesguion-und Segut. Der. Kalſer hat, 
um: den: KRardinälen: und Bilhöfen, wrlde den: Gönferemen' 
von’ Yontainebleau und: der Unterzeichnung; des- Eonkors‘ 
dats begmohnten, einen Beweis feiner Zufriedenpeit zu: geben,- 
Den Gardinäten: Dorla und’ Ruffo dent goldenen; Adler der: Ehe: 
zenlegion verlichem,. die: Blihbfe van Nantes ,. Trier- und’ Eve: 
rear su Offizieren diefer Begion'ernannt- und dem), Etzdiſchofe 
von Doeffa Den Dibden: der eifernen Rtone ertpelit: Sr. Maj.- 
gaben zu Großkeeuſen das kalſerl, Dedens der Reunion ers‘ 
nannt: Die’ Orafen von Suſſh, Röberer, Regnand de Sr. Je— 
an d’Dangelg, Defermon, Boulay, Müralre,-Gafarelli,. Gafı 
fen:i, Otto, Lafoteſt, Aldobrandini, Dulin, Beliard, Ornası 
no , le Fevres Dibnouettes, Gizan, Compas, Molitor, Bons 
net ,, Pernettp, Sonham;,. Decaen, Reile, dei Lobau, Rapp, 


Diorlj': Matgieu , Chafſeldup, Morand, de’ Barrat , de Pelufe, 
Saint: Balier, Garnier, Laplake, Ehaptal, Element de Kie, 
Bercholet,. Ragrange, Simpes, Abrial , Mieolal‘,; Roger Ducos 
le Marrois, Miſſieſſy, Emeriau ;. die Hergoge vom Padua und 
von Pacenza, den Gatdinal Maury, die Barome Latour Mat. 
bourg , Perntth, Dulauloy, Roguct, Harispe, Glaufel-, Ge: 
vard und Düvolfin. Se. Maj. haben den Viccadmital Eme ⸗ 
rlau, zum: Generalinfpeftor der Küſten vom Bigurien , und, den 
Bireadmiral: Verhuel zum: Generalinfpeftor der Küften der 
Nordſee ernannt. 

Fortfegumg Der Aktenſſtücke „welde ſich auf die 
Allianz beziehen. — Mro. 6: Auszırp einer Depei 
ſche des Herrn von St. Marfan. — Berlin, den 2». 
Bebruar 1812. — Here von Kruſemark hat’ feiner Regierung 
berichtet ,: er hätte die größte Hoffnung feine’ Alianyuegoriation 

ücklich beendigt zu fehen. Hr v. Darbenberg- und Dr v; 

+ haben’ mit geftern über dieſe erhaltene Macpricht ipre größte 
Bufriedenheit bezeigt. 2 
N. 7. Auszug: Schreibens deu Hrn. Grafen 


v. St Marfam-— Bom 8. März: 1912: — Se. Maji der 


König: von Preußen ift ſehr gefdyäftig,- auf alle moͤgllche Art 
und Weiſe fein: Vergnügen uͤher bie mit: Srahkreich‘ getroffenen 
Arrangements an’ den Tag zu legem-. So eben hat der Fürſt 
von Hatzſeld den ſchwarzen Adlerorden mit‘ ei Billet erhal: 
tea, in weldyen ihm' der König: feine Büfriedenpeit‘ darüber 


bezeugt, daß er zu dem glüdlichen Ausgang der Negetlationen 


mit- Frankcrich beygetragen habe, und die Hoffnuug äußert, er 
würde auch in Zufünrt geneigt ſeyn, ihm feine Dienfte’ zu 
widmen; Mehrere‘ andere Gefandifcaftsmitglieder und Agen; 
ten haben’ ebenfalls‘ von’ St. Mal. Orbendbetoratichen erhai: 
ten. Dee: König: hat dabıy: die Abficit zu Fämte Probe von 


dem großen Werth-zu geben, welchent er in feine franzöfifchen 


Ügenten in dem’ Augenblide ſetzt, wo durch die linterzeichnung 
der Alltanz alle Wünrfche feines Herzens erfüllt worden find. 
Mto. B- Ausgug einer Depefche des Deren von 
St Marfon. — Berlin, den 15, April 1812. — Em. 
Ere, Bann überzeugt fepn ‚daß Se. Maji Dir Abnig von Peews 
gen und’ fein Minlflerium von’ einer lebhaften Sehnſucht nach 
einer Alllanz durkhdrungen' ſind, als dus einzige Mittel zur 
Erhaltung: ihrer Momardhie,- und das fit dieſelbe für den’ wahr 
ren Anker der Hoffnung: einer glüchitiden Zukunft: anichen. Es 
iſt keine vorübergehende Maofregel; Dr. v. Hardenberg‘ bält 
diefelbe für die Grundfeſte der ganzen preufifhen Polis, Biy 
meinen öfteren! Luterredimgen mit ihm, babe ich gefunden, daß 
ee feſt an dieſem Grundſatze hängt. Preußens Uaruhe beitand 
immer mur- darin,-daf man an der Allianz zweifelte und fuͤrch⸗ 
teter ſie alcht zw’ Stande zu- bringen. Diefes wär auch die ein 
age Wafle,. Derem ſich unſere Feinde bedienen Bonnten ,. nm den 


König. zu falſchen Schritten: zu: verleiten: und: die Nation zw- 
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allarmiren. Nunmehr find afle Zweifel verfhmunden. Der 
König und feine Minifer Denken an nichts anders mehr, als 
das neue Syſtem redlich Yu befolgen und des: Kaiſers Abfichren 
mit allen ihnen - zu Gebot jtehenden Mitteln zu uuizetügen, 
man kann Diefes aus der Aufmerkfamkeit und dem Eifer ſchlie⸗ 
den, mit melden man felbjt Kleinigkelten behandelt, Die Nas 
tion, welcher es im Allgemeinen nie an gefundem Menſchen⸗ 
Verſtande fehlte, Hat dem neuen Plane tpren lauten Bepfall 
gegeden. Ich will damit nicht fagen, daß es bie und da noch 
übelgelaunte Menfchen gibt, Die fid über Alles beklagen, und 
daß ich Fall’eintrerender widriger Ereigniffeider Widerſetzungs ⸗ 
Geiſt niht Profpliten machen würde, Ich bern mid damit 
zu glauben, Daß Preußen in eben fo geireuer Allirter Frank⸗ 
reichs fey als Baiern und Sadfen , und vielleicht in polinfcher 
Hiaſicht iu dieſer Alllanz größere Vortheile erblide, als jene 
Maͤchie in der hrigen. 

Tractaten und Gonventionen zur Gerichtung 
einer Allian. — Nr. ı. AllianzeTractat wis 
[hen Sr Mai. dem Kaifer und Rönıg, und Br 
Mai: dem Rönig von Preußen vom 24. Febr. 1812. 
Se. Mai. der Raifer und König der Franzoſen ze— 
und De ülaj. Deir Rönig von Preußen Willens, die 
fie vereinigenden Bande noch feiter zu Pnupfen habeu zu ihren 
Bevollmächtigten ernannt: Sr. Majefkät der Halfer der 
Eranyeofen den Herrn Hugo Bernhard Grafen Mare, Ders 
sg von Baſſano ıc. und Ge, Mai. der König von 
Preußen den Heren Friedrih Wilhelm Yudwig Freyherrn 
von Kruſemark ıc. Beyde ind nah Auswehslung ihrer Voll⸗ 
machten über nahitehende Artikel übereingefommen, — Art. 1. 
Zwifgen Sr. Woj. dem Haifer der Sranjofen und Sr. Maj. 
dem König von Preußen ipren Geben und Nachfolgera, fol 
eine Defenfivalliany gegen ale Diejenigen eutopaiſchen Mädır 
flatt haben, mit welchen der eine oder Der andere sontrahirende 
Theil jegt oder Bünftig in einen Lrieg verwickelt fegn wird, — 
Art, 2, Die beyden hohen Eontrahirenden Theile garantiten 
füh wechſelſeltig Die Integtitaͤt ihrer dermaligen Länder, — Art, 
3. Wenn der Fall der Grfüllung dleſer Alttany eintritt und 
fo oft dieſes geſchehen wird, fo follen die von den beſagten 
Bontrahirenden Theilen im dieſer Gemäßpelt zu madenden Diss 
pofitionen durch eine Spezialı Konvention regulirt werden. — 
At, 4 Go oft England die Rechte des Handeld berinträctis 
gen wird, es fey nun dur eine Blofadenerflärung gegen bie 
Seckuͤſten der einem oder der andern contrahirenden Parthey, 
oder Durch. irgend. .eine andere Verfügung, melde dem durch 
Den Utrechter Frieden ‚fanetionirten Seerecht zuwider if, fo ſol⸗ 
len olle Seehöfen und Hüften der beſagten Machte auch Deu 
Schiffen derjenigen neutralen Voͤlker verſchloſſen feyn, welde 
die Unabhängigkeit ihrer Flagge mißhandeln laſſen. — Art. 5. 
Der gegenwärtige Tractat fol ratiſizitt und die Ratififation 
in einem Zeitraum von 10 Tagen, oder menn es feon kaun, 
auch noch eher zu Berlin ausgewechfelt werden. Gegeben und 
unterzeichnet den 24. Febt. 1812. . 

2. B. Herzog von Baffano, 
Der Freyherr von Arufemark, 
Ratificirt zu Berlin den 4. März 1812, 

Nro. 2. Geparat und geheime Artikel, — Urt, 
1. Die an dem heutigen Tage zwifhen Sr. Mai. dem Kal— 
fer der Franzofen, ic. md Sr Mai. dem König 
von Preupen abgefhloffene Allianz, fol in allen Sriegen 
der benden kontrapirenden Theile in Europa eine Off: und Des 
fenfiv / Alian; fepn. — Art. 2. Dieben ift jedoch von nun an 
Dedungen worden, daß in allen den Kriegen, welche Frauk⸗ 


reich etwa jenfelts der Ppremden, in Itallen oder in der Tür, 
key zu führen haben wird, Preghen richt gehalten feyn fol 
fein Kontingent zu Helen, außerdem aber in jeder andern Rüd, 
fipt mit Srankeih gemeinfhaftlige Sache -zu machen Hase. — 
Act. 3. Diefe Artikel follen geheim gehalten, nie bekannt ger 
madt werden, noch irgend einem der bepden kontrahirendem 
Teile, ohae Eiawilliaung des andern Theils mitgetheilt wer, 
deu konnen, — Acrt. 4. Sie ſollen ratifiziet werden und bie 
Ratifitationen follen in einem Zeitraum von 10 Tagen oder 
menn es geſchehen kann, noch früher zu Berlin unsgewedfelt 
— — Gegeben und unterzeichnet zu Paris, Dem 24. Jehr. 
1812, 

2. B. Herzog v. Daffano, 

Der Freyhert v. Rrufemark, 

Mit dem Allianztractat zugleich ratifijire. 

Nro. 3; Spezialtonvention jwifgen Sr. Mai, 
bem Raifer der Sranzofen:. und Sr. Maj. dem 
König von Preußen, untergeibnetgu Parig 
den 24. Bebr. rarifigiet gu Berlin dem 4. Mär 
1812.— Nachdem 5. M. der Kalſer Der Feangofen:e. und 5, 
M. der Rönıg von Preußen ihre Aufmerkfamkeit auf die De: 
Matation gerichtet haben, melde in dem vorigen Monat April 
die rufilfihen Minifter am verfhiedenen Höfen und betonders an 
jenem von Berlin übergeben haben, fo wie auf die Bewaffnune« 
gen, welche hie und da Darauf gefolgt find, und auf das neue 
in Rußland eingeführte Die Rolonialısaaren betreffende Handels, 
Syſtem, welches mit dem Friedenstraßtar von Tilſit im Wider, 
ſpruch ſteht, fo halten fie ſich durch alle dieſe Umilände für 
autporifirt, in den Gefinnungen des Dofes von Petersburg eine 
Veränderung voraus zu fehen, fo wie die Möglichkeit eines nas 
pen oder fernen Bruches; fie behalten indeflen noch immer die 
Doffnung bey, daß Diefe Ihre Wahrnehmungen fo gegründet ſte 
aud in diefem Augenblicke ſeyn mögen, von der Zukunft nicht 
werden brflätigt werden ; da fie jedoch Willens find, daß auf 
Den eintretenden Fall, unter ihnen im Boraus alles regulirt 
und abgemacht feyn fol, um Den an dem heutigen Tage abges- 
ſchloſſenen AHianstraktat in Bolyug zu bringen. fo haben jle 
Beihlofien in Gemaͤßheit Des 3. Artifels des befagten Traltats 
Im diefer Beziehung sine eventuelle Spezlallonvention abzuſchlie⸗ 
Sen, und Haben hiezu zu Ihren Bevollmädtigten ernannt, wie 
folgt: S. DM. der Kaifer der Franzofen :e. den Herta Hugo 
Bernhard Graf Warst Herzog von Baffano cc. feinen Miniſter 
der auswärtigen Angelegenheiten: Und S. M. der König von 
Preußen Wilhelm Ludwig Freyhertn von Reufemark ıc. feinen 
außerordentlichen Gefandten und bevollmädtigten Minifter bey 
Sr. M. dem Haifer der Fraszofen; welche, nah Auswedfe: 
lung ihrer Vollmachten über machftebende Artikel übereingefom« 
men find: Act. 1. Auf den Fall, mo zwiſchen Franfreid und 
Rußland der Krieg ausbrechen folte, ſo macht S. M. der Ks 
nig von Preußen mit Sr. Meftät dem Kaifer und König ger 
meinfhaftlihe Sache. 2. S. M. der König von Preußen fellt 
ein Rontingent aus 20,000 Mann, 14000 Mann Jufanteiie, 
4000 M. Kavallerie und 2190 Mann Artilkerte beſtehend, debſt 
60 Ranonen mit doppelter Proviflon verjehen, und einem bins 
länglihen Wilitärfuprwefen, um Prbensmittel von 10 bie 
20 Tage traneportiren zu Bönnen. Das befagte Kontingent 
wird immer nad der oben angeführten Anzahl komplett unter 
den Waffen erhalten 3. Diefes Hontingent wird, fobald es 
no immer möglich ift, zu einem Armeekorgs gebildet und vor« 
jugsweile zur Bertpeidigung der preuß. Provinzen verwinder, 
opne daß S. M. der König von Preußen dabeh im geringften 
Die Milıchrdifpofitionen dergenigen Armee zu genicen gedankt, 


419 


sen wel ‚Truppen verwendet werden. Die Truppen, 
2 * et Kontingent. beſtehen fol, werden ſich vers 
fammeln, wie folgt: jeme melde ſich in Schleſien befinden, zu 
Breslau, jene melde jenfeitö der Oder liegen , zu Berlin, und 
die, melche Ah in Oflpreußen befinden, zu Königsberg. Bie 
werden fümmelih am 5. März in Bereitſchaft ſeyn, von Ihren 
verfiedenen Standpunkten aufzubrehen. 4. Außer dem oben 
gedachten Korps werden 4000 Dann preußifher Truppen die 
Sarnifon von Goldberg ausmaden, und. auf den Sal der Noch 
Detafhements zur Bertheitigung der Küſten liefern. Gin Korps 
son 1200 Mann mwirb die Yarnifom ‚von ‚Potsdam ausınaden. 
Auf den Zal, wo der König feine MNefiden;, dajelok nehmen 
würde, fo kanu diefe Barnifon auf 3000 Mann vermehrt wer, 
den. Die ſcleſiſchen Feſtungen follen mit einem 10,000 Mann 
ſtarken Armerkorps beiept werden. Die Zeitung Graudenz fol 
eine Garnifon von 5000 Mann erhalten, Die, Kommandanten 
von Goldberg und von Graudenz werden ihre Raporte und Lis 
ſten über den Zufland ihrer Beilungen und Garnijonen, dem Ber 
neralftab regelmagig zukommen lajien: ſie find zugleich gehalten, 
den ihnen von demfelben zufomimenden, Den Dienjt der Armee 
betreffenden Drdres Folge zu Teiften Sie werden im Ihre Fe⸗ 
flungen diejenigen Offiziere aufnehmen, melde ihnen. der Ges 
neralitaub in Dienftfahen zufhict, fo wie auch kleine Artilleries 
Adtpeilungen, die an fie abgeſchickt werden, um Munition zu 
verfestigen, jedod Toll nie ein Truppenkorps im diefelben gelegt 
werden. Im den Feſtungen foll ohme Die Uebereinſtimmung der 
franz. Generale Bein neued Werk angelegt werden. 5. Se, k. 
E. Mai. verfpreten umd verbinden ſich von Ihrer Seite, den Krleg 
mit allen Disponihelm Streitkräften zw führen. 6. Die franz. 
und alllirten Truppen Bönnen durch alle preugtſche Provinzen 
ziehen und fle befegen, jedoch mit Ausnahme von Oberſchleſten, 
der Graffchaft Clay und der Fürftenthämer Breslau, Deld and 
Beige, Sie werden weder in diefen Theil von Schleſien, noch 
in jene Länder eindringen, melde außerhalb der DOperationslis 
nie liegen. Die Stadt Potsdam wird von Truppendurdhmärs 
ſchen und von elier franz. oder alliirten Garniſon befrept blei⸗ 
ben. Die Garnifon von Potsdam kann eine Rompagnie betas 
fchiren, um das Schloß von Ghariottenburg zu bewachen, und 
eine andere jur Bemahung der koͤnigl. Pallaͤſte in Berlin. 
Kein Dffizier oder Employe Bann ohne die Gilaubnig des von 
dem Rönige von Preußen beftellien Gouverneurs , unter mels 
chem Borwande e8 auch fein möge, in einem Böniglihen Pallaft 
oder Schloß und was dazu gehört, einquartiert werden. 7. 
Die DOperationslinien kommen in das Land zwiſchen der Elbe 
und der Der, in jenes der Dder und der Weichſel, und dann 
swifchen die Weichfel und die Memel oder den Niemen. Auf 
Diefen befagten Oprrationslinien kommen Beine andere preußiſche 
Truppen zu flehen, als die Bürgermiliz, die Gensd’armerie, 
und aufferdem fo viel Mann, ald zur hödhftm Roth erfodert 
werden, ums im Gemäfpeit der getroffenen Uebereinkunft die 
Drdnung zu handhaben. 3, Die auf den Dperationslinien koms 
mandirenden Dffiiiere Eönnen fih weder mittelbar noch unimits 
telbar im bürgerliche Negierungs, oder Adminijtrationsfichen 
mifcyen, Sie werden mit allem demjenigen verſehen werden, 
was. zu dein Reguifidenen, der Berpflegung der Truppen, zum 
Dienfte der Militächonpifäler, zur Poligey, Dandhabung der 
Ordnung und zur Sicherung des Röckens der Armee erfoderlich 
if. 9. Die frang. Adarinifl;adonen und Kommandanten können 
ta Zal-der Noth bey preuf. Lokalauthotitäten und Kommiſſä—⸗ 
zen Lebensmittel und Fuhren cequieiren Die Abrehnung 
darüber fol von dem Orneralintendanten der Armee alle z Mos 
nate gemacht werden. Die Privatempfangfhrine follen in als 


gemeine Gmpfangfeine verwandelt werben, und deren Beirag 
entweder durch Rompenfation der von Preußen noch fhuldigen 
Routribution, oder am Ende des eldyug6 vergütet werden, 
10. Sollte es die Noch erfodern, aus den preuf. Feſtungen 
Arslerie, Pulver, Kugeln, Patronen oder andere Kriegemus 
nition zu beziehen, fo macht ſich Se. Maj. der König von Preus 
Ben verbindlich, ſelche den franz. oder alliirten Truppen zu übers 
laſſen, jedoch gegen Rompenfation an der Kontribution oder 
baare Bezaplung am Ende des Feldzugs und mit der Einfhräns 
fung, dag S. M, der König die erwähnten Gegenftände fuͤe 
den Dienjt feiner Feſtungen und zu dem Gebraudy feiner Armee 
nit für nötpig erachtet. 11. So lange ih die franz. Armee 
auf preuf, Boden befindet oder in des Feindes Land ſtehen 
wird, kann im Preußen Leine Mannfhaft ausgehoben, keine 
Truppen zufammengezogen, und Beine militäriihe Bewegung 
gemacht werden, es ſeye dena zum Bortheil der Allianz und mit 
Uebereinftimmung der beyden Dädte. 12. Die Berbreden, 
melde gegen Jadividuen der alliirten Armee begangen werden, 
folen durch Militärfommijjarien, welche aus Generalen der ber 
fagten Armee beftehen, abgeurtheilt werden. Jeder Angeklagte 
fol einen Bertheidiger von feiner Nation haben. 13. Auf dem 
Fall eines glüdlihen Ausgangs des gegen Rußland zu führen: 
den Krieges, wenn ed noch gegen die Wünfce und Poffnungen 
der hohen Eontrahirenden Partheyen dazu kommen follte, ver: 
bindet ſich Se... M, Sr. M. dem König von Preußen 
sur Belohnung für die von demſelben gebrachten Dpfer und 
während dem Kriege gemachten Anftcengungen, eine Enıfhädi: 
gung ankand zu verſchaſfen. 44. Was die Feſtungen Glogau, 
Kuͤſtrin und Stertin betrifft, welche dermalen mit franz. Trupe 
pen befegt find, fo follen die Interhaltungsköften ihrer Garnis 
fonen und die Approvifionirung der Pläge ſelbſt ıc. und zwar 
für Glegau, vom Tage der Unterzeichnung der gegenwärtigen 
Konvention an, für Stettin und Küftrin aber von dem Tage 
an, wo ©. M. der König von Preußen die in der Konvention 
wegen Abtragung der Kontribution auf ah genommenen Ders 
bindlichkeiten erfüllt haben wird, von S. M, dem Raifer übernom, 
men werden, Wie lange noch die franz. Truppen Die obgebachten 
Beflungen bef.gt halten follen, darüber wird zwiſchen den bey» 
den Souverainen noch ein eigenes Arrangement getroffen werden. 
15. Die gegenwärtige Konvention fol geheim gehalten werden, 
und Bann auf feinen Fall oͤffentlich bekannt gemacht, oder einer 
fremden Regierung duch einen der hoben Lontrabirenden 
Tpeile kommuniziert werden. Sie fol ratifisirt, und d.e Rats 
fitationen follen in Berlin in einem Zeitraum ven 10 Tagem, 
oder auch noch früher, wenn es ſeyn kann, ausgewechſelt wer: 
den. Gegeben und unterzeichnet zu Paris Den 24, Febr. 1812. 


9, B. Derjog von Baffano, 
Der Freyherr von Kruſemark. 


Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Bre— 
men, vom ten April. ZagdbefeHl. Im Haupt 
quartiee zu Bremen, den 5. April 1815. Im Der Rage, 
worin fih das Acmeekorps befindet, welches der Kaifer mir amı 
juvertrauen geruhet hat, ſehe ih mid genoͤthigt, auſſerordent⸗ 
liche Maafregeln zu ergreifen, melde die Umfände mir dikti, 
ren, und melde meine Pflicht mir gebieten. Seit dem Am— 
fange meiner krlegeriſchen Laufbapn an allen Wechſel des Kriegs 
gewöhnt, habe ich frühzeitig gelermt, nichts zu fürchten, und 
mich ſtets über die S:eigniffe zu ftellen. Der Poften, melden 
ich bekleide, legt mir ſchwere Pflichten auf; aber unterftüge 
vom den ausgezeichneten Fonktionnairs, welde mid umgeben, 
und mit mir die Berbludlichkelt tpeilen, unferm erhabenen Bes 
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herrſcher treu zu: dienen, Hase: ich die" feſſe Mehrrfengung, daß⸗ 
der. Feind theuer das bezahlen dürfte, mas er gegen ünde zun 
unternehmen wagen möchte. Glütlih in allen meinen Unter 
nehmungen, habe ich Peine Widermärtigkeit mich zu erinnern. 
Ich werde dem Lande kein Leid anthun, als was ich nicht 
werde umbin können, Ihm zuzufügen. Aber in den Grundfä⸗ 
gen Der reinften Ehre aufergogen, merde ich niemals meiner 
Pit etwas vergeben,‘ Ich werde in allen Stüden das Bey⸗ 
fpiel von dem. geben, was mir dem Herrfcher und dem: Baters- 
Tande ſchuldig find. — Ich hoffe fo fehr als ih es wuͤnſche, 
Daß die Dbrigkeiten. und Ginmohner der Departements, berem 
Dberfommando mir anvertraut fit, fih mit aller Klugheit und 
Umſicht betragen werden, melde ihre Rage: erſodert. Ich rechne 
Befonders auf den Eifer und Die Ergebenheit der guten. Stadt 
Bremen, Gh darf ea nahden a hmur, den ich darüber durch 
dad Organ ihres reipeftabeln Viaire empfangen habe. Nies: 
mand mird fentlich das unfinnige Betragen der Damburger 
nahahmen, welche som Wahnſinn ergriffen zu. feon ſcheinen. 
But und bieder von Karakter, gerecht Durch Gewohnhelt, werde 
id: ſchredilch durch meine Pflicht. Gan Soldat und dem 
Prichten diefes Standes treu, ſchone ich nichts, wenn der Wille 
meines Herrſchers, das‘ Wohl meines. Baterlandes und: der 
Ruhm unſerer Waffen es erfodern, 

Militär, Diepofftionem De Hr. Divifionsgeneraf: 
Baron Earra St, Gor wird alle Truppen fommandiren,. die 
ih zu Bremen und in. den umliegenden Gegenden befinden, 
und Die Avantgarde Korps der vereinigten Diviiionsa bilden. 
&r wird unter feinen Befehlen. die HH, Generale Montesquiou, 
Oſten und Mpendorff haben. — Der Hr. Divifiontgeneral Du⸗ 
four wird den Weferftrom. von Retbpem an: rechts ab, und: 
von Verden an, Into ab, kommandiren. Er mird feln Auare 
tler. perfünlich zu Nienburg nehmen, Er mird' diefen Plag und- 
Minden in. Belagerungszuftand‘, fo ſchnell ale möglich erklären. 
und: in, wirflide- Bertpridigung fehen.. Er wird‘ alle Brüsten 
abbrechen und- alle Schifit auf: das linke Ufer bringen laflen, 
damit feind!. Streiftorps micht über den Fluß pafliren, um uns 
fere Kommunikation abzufcgnelden, — Der Hr. Divifionsaehes 
ral Dumonceau mird- die Reſerve ommandiren , melde er 
fleupiaft: zu Denabrüd. zufammenziehen wird, um ſich allent: 
halben. hiazubegeben, wo: ed noͤthig ſeyn wirds. — Die Trups 
per, melde. in. Oldenburg und Pappenburg find, bleiben unter 
den Befehlen: de6-Majord vom: 50ften Regiment, welcher Tirelt, 
mit- Dem obarkowmandirenden Lieutenant: General Borrefpondis 
ron wird. — Der Dbergeneral verpflichtet: jeden Anführer, fi, 
feine. Pflichten: gehörig: zu  vergegenmwärfigen und, zu verlangen, 
daß alle mit. Eifer: und. Genauigkeit: Dienem: 

Der. Lieutenants General’ Reiche graf 
d. Dandanı me. s 

Die: Gazette: de- France ſagt: Man: verfihert, en. Armee⸗ 
Korps Sr: 8.9, des Prisgen Dicelönigs habe einen bedeuten: 
den. Sieg über: ein: verbündetes- ruffifches. und preuf. Korps-dasi 
vongetragen. Die-Rorps; bes. eriten: Bans- haben ſich Dabey» 
mit: dem. größten: Muthe-benommen,. und den: Feiud mit dem: 
Bojgnette: fo. entfdloffen: angegriffen, daß das. Brfrcht nicht: eier 
am Angenblid: gweifcibaft: blieb. 

Befehlen. 

Das: Fournalt de- ’&Empire- meldet: aus Ruffel’von:2g;. 
Mir: „Am verfloſſenen, Sonntag verſammelte der König feines 
ganze Armee la einem Lager bey:Rafiel.. Seme aus’ 1500 Pferr 
den, 5008: Dann Infanterie. und zwey Batterlen beſtehende; 
Avantgarde fegte ſich gegen: den General: Dörnberg, iu Macſch- 
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den mämlihen, melder die Garde des Könige von Weſſphalen 
fommandirte, am Demfelben zum WBerräther wurde, und der 
actechten Strafe, die er verdiene, entging. Rußland nahm 
diefen General auf, und machte ihr zum Seneralmajor, Der 
Dberft, welcher Die su Hamburg eingerüdten Koſaken fommanı 
Dirt, iſt der Baron v. Tettenborn, epemaliger Adjudant Dre 
Fürften von Schwarzenberg. Cine andere Golonne wird von 
einem Namens Rapalet, ehemaligem fran:öfifcen Dffizier, kom: 
mandirt , der einer fehr ochtbaren Familie angehört, die viele 
ihren Mitglieder im Dienfte har. * 

Grofperzogtpum Frankfure 

Ein Nürnberger Blatt ſchrelbt aus 3533 10. 
April: Einem Geruͤchte nach haben Se. Majent der Raifer 
am 10. d. von Paris abreifen wollen. Geftern trafen das Re; 
aiment Fofepb Napoleon, ein Regiment Flanqueuts der Kaiferl, 
Garde, ein Teichtes und ein Ginten Jafanterieregiment, ftarke 
Adrhellungen Kavallerie, ein großer Artillerie: und Suprmefen: 
Train und mehrere andere fomohl Infanterie s als Kavallerie: 
Detafhements: zu Frankfurt ein. Zu Mainz werden heute ſeht 
viele Truppen erwartet, 

Defterreid. 

Aus Wien wird unterm 7. April in der Allgemeinen Belr 
tung gefhrieben: „Seit einigen Tagen befinder fib der Fürft 
Repnin bler; Dagegen hat der Für KRurafin, nahdem er den 
größten Teil des Winters pler zugebracht, geſtern Die Relfe 
nach Rußland angetreten." 

TEE. —— — — 
Befanntmadung. 

2109 (3.c) Künftigen Samstag, den ı7. dieß, werden von 
nachſtehender Stelle auf dem Anger ; Piquer vier Hengfle und 
audere Heine Pferde um 10. Uhr früh Worgens gegen gleich 
baare Bezahlung an: den Meiſtbietheaden verfleigert, meldes 
biedurch befannt. gemadt wird, 

Diüngen, den 13. April 1813. 


Bom 
Röntgl, baier. Artilderie, und Armee: Suhrmn 
fen: Bataillons-Gommande: 
Ropys, Major, 
Ruppredt. 





2114 Einen Dogel;, oben aſchgrau unten. gelbroth mit 
abgeftofienen Flügeln und Schweife, hat ein Hert um Die 1088 
Stunde vor Mittag, am 13. dieß, in. der Fürftenfelder : Bafie 
Hefangen , und zu den Umſtehenden gefagt,. daß er hievon Anı 
zeige machen wolle. Da.aber Diefes nicht gefchehen if: fo wird 
Diejer Hert erſucht den gelaugenen Vogel jeisem Kiyenthümer ım 
der. Zürjienfeider » Gaſſe Wiro. 98T über weg Stiegen bäldeft 
zurütsujiellen.. 


2116. (3. a). Endesgsfepter: macht hiemit befannt, daß er 
feln voriges Logis verändert, und nun feine: Einkehr bey Hru. 
— DOdllerer,, bürgerl. Weingaſtgeber im: Thal genom: 

en habe; almo er alle ihm erlaubte. Beftellungen: annehmen 

und. bejiens, beiorgen. wird, Bee 

r Mathias Freuenfperger, 
Bot von Nevätting. 

2r19.. Es wird ein: arten zu fliften, oder auch zu kau⸗ 
fön geſucht. Man beliebe es In: der Fütſtenſelder » Baife Neo, 
999 über zweh Stiegen anzuzeigen. 
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Ir ah Runder bey Elebenfladt Donnerstag Den 22. April beym Schleifer 18 41 55 Huf Den Kleinen, 






werten pr Hr im Heidet und 2l 
3) das Höljl Schweinloch beyta Apollontenhof in loca Als er 9 Rip. 61 Sq. Wuſen. Dig 
h leraberg bevm Adlermirth Freytag den 25. Aprli anbes 8 24 21 Im er Ochfenwieſe. 
ur Yen Fe raum, wozu ale Kaufeilebhaber hiemit eingeladen, bay r * — ‚oder Stedi. 
Unbekaantin aber Dermögens Attejie eriwärtiget werden. r > ı2.84 De Inenater 
td, al I Hlyalifein im Oben. DonanıKreife dan 7. April 1813. 3 nn 3 —— 
st ö . ‘ . 
u, nigl. baler. Rentamt — 386 44 35 Dr Teufels ud, 
Beihreibung der zu 35 58 Am Aubfeld, oder Todtenweg. 
— * — Pet J———— ausgejegten 38 32 50 Neben dem Burgmeg. 
ers * A:cden 42 68, 138 Ichtt. 37. Rip. 69 Sch. Wielen Anf 
1. di eRR® Tier, Rip, S4. dem Chmidteipan. 
jan niit ** 38 18 50 Im Spenfeld 1a 5 10 Ta der Minterleuthen. 
Warguat gun? 8 55 23 detto. 26 42 85 Auf dem Hlntetn⸗Stein. 
nerrigert, 2 14 38 Detto, = ı 62 ag ve 
s 13 60 Im 8 26 47 Im der Sodbeun. 
ss a 6 3 n Dugrustesunn, 73 34 9 Auf den Alcht. 
e 28 52 34 Detto, 38 28 9 Deite. 
md th Bıtto, 53 8 66 Baader Afpann. 
naade 48 40 11 Eichhorn: Ader, 28 38 67 of dem Zichi. 
08 12 54 Im Farlerla, 8 46 68 ichl beym Trutcubaad. 
Ku a nae. HB 43 94 detto. 
PT 148 34 08 denb. 218 25 56 Auf den Richt, 
u um 8 23 beiten i 1 719 Togm. 31 Rthh. 11 Sb. Wiek. Anı 
an gut = Pre un 76 Im Burgmeg- Ofhmend Hintern S:chleßberg. 
je OT 10 Date 6 172 Moigen 45 Rufen 35 Schup Holz 


„de 8-1 n Im Stadt bey Ülchenfladt. 
Fa 212 39 Butgweeg, oder Gunpelbwieſe. 20 70 Morgen 35 Rutpen 69 Schub. Soll. 





@ptrftal.Borladung, 

2097. Georg Mofer, Bauernfohn von Dünau, feiner Pros 
fefflon eim Schneider entfernte ſich vor ungefähre 27 Jahren 
von Daufe, ohne dag man feit diefer Zeit von feinem Leben. 
ader Tode das Geringſte in Erfahrung bringen konnte, , 

Nah einen gerichtlich Hergeflellten Berechnung hat diefer 
Georg Mofer rin Dermögen von 700 fl. gu fuchen,. um deſſen 
Ausfalglaffung feine Berwandten diefarts gebeten baten. . 

Der abwefende Georg Mofer aber, oder deſſen afenfalige 
Beibeserben werden Daher vorgeladen, fi in einer Frift won 
d Monaten um fo gewiſſer über ihre Aufprühe zu legitimiren, 
als man nach Berfluß. dieſes Termins das Vermögen an die 
nähen Anvermandten gegen Kaution ausfolgen laffen würde. 

Burglengenfeld im Regenkreiſe am 22. März 1813. 

Königl. bater Landgericht. 
In Abweſenheit des Vorſtandes 


der 
Afeffor Sigmund. 





Betanntmadrmg- 

2082. (3. 5) Dex Verkauf der ehemals Negensburgifchen 
Hofmark Schambach, Fünigliheı Landgerichts und Rentamte 
Straubing betreffend, 

Die allerhoͤchſte Stelle har befchtoffen, daß die Hofmark 
Schambach im Wege der Öffentliden Verfteigerung verkauft 
werden fol. 

Schaͤmbach Meat 7 Stunden unterhald Straubing in einer 
fehr angenehmen and fuuchtbaren Gegend; ohnmeit der Dofe 
mart Irlbach· 

— Wieſen und Waldungen befinden ſich im dem beſten 

uſtande. 
3 Rebit einem alten: Schloße find auch Defonomie: Gebäude 
worbandem 

Es bildet einem gay arromdirten und mit Peiner fremden 
Gerichtsbatkeit vermiſchten Gomplex, und zähle 56 Familien, 
und »7 3/4 Voͤfe. 

Die Sinnapmen betragen über Abzug der Ausgaben : 

1.) and eigenthümlicden Gütern 241 fl. 47 fe. 2 pf⸗ 

2.) aus Rechten 35h — 

3.) aus Renten 2304 fl 12 fr. 1 12pf. 


Bufammen: 2730 fl. 59 fr. 3.112 uf. 

Bey dem Maturaf, Gefällen find die für das Steuer: Provi 
weriiım von 180. 7J8. fellgefegten niedern Preife, und zwar daa 
Schl Waitz zu 11 fl. 40 Er. Kotun 7 fl. 40 Er. Gerjten 6 fi. 
40 Er. und Daber, das Schäfl zu 6 Metzen gereipen, 4 fl 
zum: Grund geleget, und Die Wohngedaͤude als Dareingabe bes 
trachtet worden. 

Dicfe Hofmark wird auf ganz freyed Sigenthum, vworbes 
haͤltlich der dandes herrlichen Steuern, Staatsabgaben,, und Der 
gewoͤhnlichen, aus dem geſellſchaftlichen Derbande hervorgehen: 
den Gemeludelaſten, veräuffert ,„ und der Kauſſchillig ia folgen⸗ 
Yen.4 Terminen abgeführt: 

a) in Elimgender Münze 
Ein Vierel glei bey der Grtradition. des Objekts und 
nach erfolgter aller hoͤchſter Natififatiom. 
Ein Vierti nach 5 Monaten: 
Ein Biertel. nah, 6 Monaten. 

byin Pavhe sep. ‚dt. ig Wechfeln und Obligationen „ 
melche die köntgl.. Staats. Schuiden.: Tilgungs : Gommif 

ſion emittire_ hat, umd die ia dem laufenden, oder in 
em. nächftfelgenden Jahren fällig. find.. 
. Das leizte Vierti. 
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Vor Dem Schlaße der Verfleigerung bat ſich der Meiſthie— 
thende dur Zeugniffe feiner ordentlichen Gerichtöbehörde, oder 
durch hinreichende fubfidiarifhe Gaution über feine Zahlungs: 
fähigkeit auszpimeilen. 

Nahgebothe werben nid ungerommen und berüdfichtigt. 

Die BVorflelgerung wird in dem Birthöhaufe zu Scıhamdad 
Mittwoch den 28. diefes Momats von Morgens 9 bis Abends 


‘5 ihr vorgenommen „ und Die Gutauͤberſchlaͤge können auf dem 


hiefigen Gommifitond s Bureau eingefehen, und die Realität 
in —— ſelbſt nach Belieben in Augenſchein genommu 
werden. 

Regensburg den 2. April 1815. 


Königlihe zum Berkauf der Regensburgifäen | 


Damainen allergnädigfi angeordnet Spe— 
u sial: Kommiffien. 
Müller 
Königk, daier, Yandes: Direftiond:Rarh 
ale Eprrial: Kommiſſaͤr. 





Verkaufs: Anzeige, 

2087. (5 6.) Der vormals von dem Hrn Direktor v. Se— 
delmaier benuste Zwinger und Graben am Harthore rechts, 
von dem Woſſerthurme hinauf bis zum Rorrekionsheufe, wird 
Dienſtags den 27. diefes Morgens 9 Uhr, entweder gang oder 
theilmeife, macden fig Liebhaber melden, in dem, tim Diefem 
Zwinger fih befindenden,, Gortenhaufe oͤffeutlich verfleigert. 

Kaufsluftige Können den Plan auf dem Bureau der Künigl. | 
Ooftheater⸗ Jatendanz einſehen, oder dem Zwinger ſelbſt mif 
feinen Gebäuden täglich in Augenſchein nehmen, welcher zu die 
fem Zwede von 11 bis 1 Uhr geöffnet ſeyn wird. 

Münden, den 7. April 1813. 
dr Ramotte, Intendant. 


2096. 43. b) In der Steindruckerey der -Lönigf. Armen 
Belhättigungs : Inftalt ame Angıe Rio. 774 find für die Na 
tionalgarde N. Alafie Zahlumgs:-, Monturs:, Grund: 
und Gonduit-Liften, Berpflidtungs: mu? Affe ir 
tirungsd: Scheine, Napports, Aus und Eintrittk 
Biltteten in die Spirdier, Wadhtrofter, Dffizier® 
Patente und Abfhiede fhöm Integranpirt zu den biflig: 
Ren Preifen zu haben. Für die Lönigl Londgerichte ebenfald 
elle Gonfertptions. Tabellen und Befheimungen, 
Kegterungs : Blatt XXXVIII., Neifepäffe, gebundene Wanı 
derbüder, dann zum neuen Lotto: Anlehen Defignar 
tions:, Baffions:, Gataftersı Fabelten und @a: 
tafterssl&rtewste; bey dem Landgerichten auch Unter⸗ 
tyand:SteuersQuittungsd: Büheln, und Gerech— 
ttgkfeits: Briefe, 


2105. (3. 6) Bor dem Karlothot iſt ein fehr fhö ıe% 
Logis, mir ſechs heigbaren Zimmern, Rüde, Spelfe und amı 
dere Bequemlichkeit, mit oder opne Stallung bis Georgi zu 
verjliften. 

Sonderheitlih find auch drey His vier [höne Zimmer, isdes 
heitzbar, an einen oder zwey Herren zu überlajfen. D. ü. 








2272 (3 a) Im Dultgäfhen Rt. 752 im erfien Stod if 
mit erften Meh für einen Herren rin eingetichtetes mit ſepa⸗ 
rirtem Eingange verſehenes Zimmer (für 5 fi. — monatlich) 
su beziehen, 


— — — 
2107 (2 a) Nro. 1080 in dem Hackergaͤßchen iſt auf fünf: 
tiged Biel Georgi ein Logis zu beziehen, 





ehe | [ch DPIWBiWunDB wur ww 
lich alergnädiat aufgenommen, ganpneugekleider amd mit Gelde 
beſchtukt werden: 1. Matth. Balar, von Miederfaulpeim, 94 
her alt. 2. Joſ. Grabl, von Stelnhöring, 89 I. a. 3. 
, Berwein, von Fresmann, 89 J. a. 4. Melhlor Komer 
ter, von Egmatlag, 88. I. a. 5. Damian Soyer, von Schoͤſ⸗ 
fau , 68 I a. 6. Uri Adler, von Schrobenpaufen, 88. I. 
a. 7. Andreas Seidl, von Dtterfing, 87 3. a. 8. Joſ. One 
tate dach er von Egern, 57 J. a· 9. op. Adam Weiß, vom 
BWaldmäsgen, 86 J. 0. 10. Georg Autacher, von Gmünd, 
85 J. a. 11. Joh Diem, von Bernried, 83.9. a. 12. Mare 
8 — von Berg am Würmfer, 85 I. a. Summe 1044 
abre. 
Zu gleihern Gedähtelf wurden ebenfalls an bisiem Tage 
12 arıne Midsen auf Veſehl II. KR, MM. neu gekleidet 
und mit Geld beſchenkt. 
” N Fodeh, * en am rg Mittwoh der 
tem Zage aemöhn rojehion t. Peter in Ber 
leitung daa Hofes ben, ” 
Sranzdfifhes Reid, . 
Fortfehung Der Aftenftüde, welde fih auf bie 
Alliany bepicehen, — Neo, 4. Bmwepte Bpesialfom 
vention jmlihen Sr. Mai. dem KRaifer und Abs 
zig x. und Sr Mai. dem Abnig von Preußen, um 
tergeihmer gu Paris Den 24. Februar und calls 
fisiet gu Berlin den 4. März 1812. — Se. Mai, der 
Ralfer der Frampofen ıc. mad Gr, Mai. der Adaſg von Prew 


ben Willens, die Boljiehung der Kamvention vom 8. Sept. 
wu & Na 4000 Bad de rk 


BU | 


oo a sun een aan uf 
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v7 WW: GETESTET 7 WU BPEVEWEI WERDE WTUEVETIIWUNE DESEEEEE ZB 
laffen 200,000 Zentner Roggen, 24,000 Zentner Reis und 
Dürrgemmife, 2 Mil. Bouteillen Brannteweſa, 2 MIN. Bous 
tellen Bier. 2) Eben fo von dem gedachten 1. März au von; 
Monat zu Monat adytelmeife 400,000 Zentner Welgen. 650.000 
Bentner Deu. 359,000 Zentner Strohy. 000,000 Scıffel 
Hader. 3) Bon Monat zu Monat ven gedachten Mär; an 
werd’. fechötelmelfe gellefert 44,000 Ochſen. Unter diefen 14,000 
find 600 Zugochſen mitbegriffem, melde in der kuürzeſten Zeit 
fein in Die Jeſtung Danzig geliefert werden follen. 4) Berne 
fol von Monat zu Monat von brfagtem 1. Märs am vwiertel« 
weiſe geliefert werden 15,000 Pferde, morunter 6000 für die 
leichte Kavallerie, 3000 für die ſchwete Rovallerie, und 6000 
für Die Artillerie und das Wilitairfahrweſen beflimme find. 
Diefe Pferde dürfen nice unter 5 und nicht über 7 Jahre alt 
feon. 5) Es werden ferner von Monat zu Monat wirtetmeiße 
gellefert, 600,800 Pfund Pulver, 500,800 Pfund Bien. 6) 
Zum Transport der Armee merben geliefert 5600 Befpannte 
Wagen, nebft Fuhrleuten, deren jeder 15 Dentmer tragen kann, 
fle merden aus 120 Brigaden beftehen, jede Brigade ju 30 
Wagen und In 3 Divifonen abgeryeilt fepm, nämlich: bie erfte 
von Magdeburg nad der Oder, die jmente son der Dder nad 
dee Weichſel, die dritte von der Meichfel mach der ruſſtſchen 
Graͤnze. 7) Hofpieäler für 20,000 Kranke zu errichten und die 
dazu nöthigen Gebaͤude, Möbeln, Waͤſche, Lebensmittel, Arjr 
nepen, Aufmärter und Aerzte ju flelen, welche letztere mit den 
frangöfifpen erzten den Dienft geweinſchaftlich verſehen mer: 
den, 4. Die Lebentmittel folen an Die Drte hingeliefert wers 
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von Preußen zu ernennenden Gommiffair vorgenommen wer ⸗ 
den. 10. Die für die gelieferten Lebensmittel auszuſtellenden 
Ginpfangsfheine follen nad Maaßgabe der gemachten Lieferung 
ausgeftellt werden, Die Abrechnung geſchieht alle drey Monate 
von dem "Generals Gntendanten der Armee und bie befoudere 
Gmpfangfcheine werden in allgemeine Empfangicheine umges 
ſaaffen, um die Epochen der Rüdzaplung für Rechnung der 
Sontributionen, und den zu laufen aufhörenden Antpeil der Ins 
terefien zu Eonftatiren. 11. Alle Lebensmittel und Berprovians 
tirungen, welche fi in dem Feſtungen von Golberg und Öraus 
benz befinden , und Die nörhigen Auantitäten zur Berprovian: 
tirung der befagten Pläge während einem Jahre überfteigen, 
nämlid: vom Golberg für eine Barutfon von 4000 Maun und 
von raudenz für eine von 5000 Mann, follen in den acht 
Tagen, welche auf die Auswechslung der Natifitationen der ges 
peumärtigen Gonvention folgen, nad den Magazinen von Cuͤſt ⸗ 
rin, Stettin und Danzig gefendet und für Rechnung der in 
Gemäfpeit des obigen Art. 3. zu liefernden Quantitaͤten cms 
Pfangen werden. 12. Die von den Ständen der preußifhen 
Provinzen gelieferten Garantie + Acten, zur Sicherheit der Be; 
sablung der Kriegs: Gontributionen, follen Gr. Maf, dem Nds 
nig von Preußen zurüdgegeben und gegen einen Schuldſchein 
der preußifhen Regierung ausgewechfelt werden, deſſen "Betrag 
fi eben fo hoch belauft als jemer der befagten Garantie, Acten. 
13. Sobald die in Ausführung der gegenwärtigen Gonvention 
zu leitenden Zahlungen und Lieferungen ganz und gar bewerk⸗ 
fleiligt ſeyn werden, wird die Hauptrechnuag ihrer Auanticät 
und ihres Werths abgefaßt, fo wie auch die Definitif: Red: 
nung an Kapital und Jutereſſen der von Se, Maj. dem König 
von Preußen ſchuldigen Sontributionen. Zwiſchen den beyden 
hohen Eontrahirenden Tpeilen follen hierauf zur Dulttirung Des 
Saldo, der aus befagten Rechnungen zu Laſten des einen oder 
des andern hervorgehen wird, neue Arrangements getroffen wer⸗ 
den. 14. Oegenmärtige Gonvention fol geheim bleiben. 15. 
Diefeide wird ratifieirt, und die Ratifitattonen werden zu Ber 
In in dem Zeitraum von 10 Tagen oder früher noch, wenn es 
feyn Bann, ausgewechſelt. Geſchehen und unterzeichnet zu Pas 


ris den 24. Febt. 1812. 
H. B. Herzog v. Baffano, 
9. de Burguelin. 
AHetenfüde ben Abfall des Gen. v. Dorf betrefs 
fe nd. Diefe ctenjtüde find: 
nerals v. Dort an den Marfhall Herzog von Tarent ( Nro. 
17. Seite 75 unfers Blattes.) ; ein Schreiben des Gegeral⸗ 
Lieutenants von Maſſenbach an den Herzog von Tarent (Mer. 
17, ©. 79.);. die Gonvention des Generals von York mit 
den Generals Major v. Diebitſch (Nro. 17. ©. 79.7); Die 
Grelärung des Gen. v. Dort (Mro. 44. ©. 199.); Die Prö: 
Hamation des Ben. Lieutenants v. Dorf? (Mro. 506. ©, 250.) 
Attentüde In Betreff der von ‚Preufen:ge 
treffenen Berfügungen in Pinfiht des Abfalls 
des Generals von Dorf, — Rro. 1. Ausiug einer 


Depelihe des Hrn. von St. Marſan. — Berlin Ben 5. Jam.- 


1813. — Der König war erſtaunt und aufgebracht über ven 
Abfall des Senerals von Vork. Seine erſten Wörte waren : 
„Da mödte einsm der Schlag trejfen. Was iſt min zu hun? 
Der Ranzler machte ipm einen Vorſchlag, worüber wir vorher übers 
eingefommen waren, und wovon ich in meiner geitrigen Depeſche 
No. 5 Bericht erflattet, und der König entſchied auf der Stelle: 
1) Dee General von Kleiſt ſolle zum Generallisurenant und 
Reınmandant des Gcntingents ernannt werden, 2) Diefer Ge 
neral fol fo möglich. den General von Dork arretiten laſſen, 


1 


Ein Schreiben des Ger’ 
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um nach Berlin gebracht zu werben. 3) Er ſoll, wenn «es 
möglich iſt, Die preufifchen Trappen unter die Befehle. M. 
des Königs, von Neapel, und wohin es ipm diefer Fürft anzeigen wird, 
fügren. 4) Hr. von Nagıner fein Abjutant fol diefen Morgen mit 
einem Screiden an Se. fisilianifhe Maj. nah Königsberg abs 
reifen; Se, M. folle gebeten werden, diefen Adjudanten won 
einem franz. Dffisier begleiten zu laſſen, um feinen Auftrag zu 
volljiepen. 5) Se. M. der König von Neapel folle auch gebe: 
ten werden, in den Tagäbefehl der frangöfiihen Armee die Mig: 
billigung des Könige und Den Ausdrut feines Unmils 
leno fegen zu lafien. 6) Gin gleicher Befehl fol zu Berlin, 
v Pozdam, in Schleften, zu Golberg, Grauden, und in den 
eitungen bekannt gemacht werden. 7) Wean der Öeneral v. 

Dort nicht arrerirt werden koͤnne, fo folle er in contumatiam 

verurtheilt werden. 8) Der Fuͤrſt v. Hatzfeld fol ſich ſofort 
nah Paris begeben, um Sr. Mai. dem Kalfer den Ausdrud 

der Gefinnungen des Königs darzubringen, und dieſe naͤmlichen 

Beſinaungen ganz Guropa durch Diefe eMatante Sendung zu 
beweifen. — Das 2. Aktenftüd ift eine am 18. San. auf Befehl 
ber preuf. Regierung erlaffene Bekanntmachung. (f. Nro. 24 

Seit. 113 unferer Yet.) 

Neo. 3, Abfhrift eines Schreibens Sr. Mai. 
bes Königs von Preußen an Sr. Mai. den König 
von Meapel. — Herr Bruder, Gm. Mai: werden aus meis 
nem legten Schreiben erfehen haben, daß ich wegen dem Rorps 
des Gen. Dort in Beforgniß war, allein ih war weit entferne 
das vorgefallene Ereigniß zu erwarten, welches Sie aus dem 
einf&lieblihen Berichte Diefed Difisierd und aus der demielben 
deogefuͤgten Kapitula zion erfehen werden. Diefe Maasregel hat 
bey mir eben fo großen Abſcheu als Erſtaunen erregt. Mein 
Adjutant, der Major v. Magmer, welcher Gm. Maj. gegenmwätr 
tiges Schreiben zuftellen wird, überbringt meine Befehle dem 
en, v, Kein, unverzüglih das Kommando meines Armeekorps 
zu übernehmen, und den Gen. v. Dort abzuſetzen und arretis 
ren zu laſſen. Ich brauche nicht zu fügen, daß ich die Rome 
ventlon nicht rarifijiere. Was die in Hinſicht der Truppen zw 
treffenden Dispofitionen betrifft: fo gehören Diefelben nah dem 
Alltanztrafrat Sr. Maj. dem Haifer, und gegenwärtig Ew. MR. 
als feinem Lieutenant. Sie belieben daher dei Gen. v. Kleiſt 
Ihre Befehle zu ertheilen, und diefelben dem Major v. Natz⸗ 
mer befannt zu machen. — Ich bin ze, ee, 

Aktenftüde die Sendung des Fürften v. Hat‘ 
feld nah Paris betreffend. — Nro. 1. Auszug tiner 
Depeihe des Drn. von Gt, Marfan’— Berlin, 
den T. Fan. 1813. Der Fürft von Hatzſeld wird übermorgen 
abreifen, um fih nah Paris zu Sr. M. dem Kaiſer zu bege⸗ 
ben, ihm die Empfindungen des Konigs anszudrüden, ihm zu‘ 
verſichern, daß wenn man das Korps des General 9. Dorf 
sürüdzleben kann, Die Bermebrimg des —522 dis auf 
30,000 Mann bald bewerkſtehhigt ſeyn mied; adf wenn dab 
Korps verloren iſt, Se. Maj. wicht weniger alles aufopfern 
mirde, um sin meuc$ von 20,000 Mann zu bilden, weiches er 
durch die Traktaten verbunden iſt, zut Diöpofition Gr. k. k. 
M, im Eowmplerten Zuftande zu erhalten, 

No, 2. Auszug einer Depeſche des Hrn. don 
St. Marfan. — Berlin, den 11. Januar 1815. Der Furl 
von Hagfeld reift Diefen Abend ab. Er Hatte geftern eine lange 
Audlenz bey dem Könige, Gr verſicherte mid. daß Se. Mai, 
das wahre Intereife Preußens, meldes nad der unabänder:, 
Itben Meinung ftets die Verbindung mit Fraukreſch unter jer 
den Umftänden ift, aufs beſte beuttheile. Das Schreiben des 
Könige, welches der Zürft Sr. Mai. dem Kalſer üderbringt, 
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ik im Betreff der Anhaͤnglichkeit dieſes Fuͤrſten für die Allianz 
ſehr defimmt und fehe Mar, Die Inſtruktionen, welche der 
Baron von Hardenberg mid im Driginal Hat lefen lafien, find 
in dem nämiiden Sinne abgefaßt. Sie bevollmädtigen den 
Büren v. Hasfıld, Sr. Mai. dem Halfer den Abſcheu zu bes 
zeigen, weichen der Rönig über die Kapitulation des Gen. v. 
Dork empfunden Hat, ipm Die in diefer Dinfiht genommenen 
Entfhlüfe anzukuͤndigen, und dahin zw arbeiten, den. ganzen 
aachtheiligen Gindrud, welchen Diefed Greiguiß in dem Gemuͤthe 
Se. E M. Hatte machen können, zu verſcheuchen. Dan gab 
ipm alle von der Armee gelommene Aktenſtuͤcke und Berichte 
mit, um ihn in den Stand zu fegen, die Details Diefer Ange: 
legenpeit gehörig zu beurtheilen. 

Auszug eines Berichts über bad nah fichtige 
Benehmen des Gen Bülomw. Der Interjeichnete, wel: 
ber aus dem Hauptquartier des preußiſchen Dra. Gen, von 
Bülow abgefertigt wurde, ift am 10. Febr. im der Macht zu 
Reufettin angelommen, er fab am nämlien Tage bey feiner 
Dursreife durch Tempelburg 10—12 Kolaken, welde für 500 
ihrer Lente Quartier machten. In der Stadt felbft befand ſich 
sin preußefches Bataillon, welches fie rupig geben ließ; alein 
auf die Borftellung des Bürgermeiiters, dag fie eine preußiſche 
Garnifon hätten, quartierten fie ſich anderwärts ein, Ginige 
Tage vorher hatte man in dem mämlichen Orte ungefähr 15 Ros 
falen zu Gefangenen gemacht, welde auf gemachte Reklamatio⸗ 
nen auf höheren Befehl wieder frey gegeben wurden. Zwi⸗ 
fhen den Kofalen und Preußen (melde mit hölzernen Flinten⸗ 
Steinen auf die Wache ziehen) herrſcht das befle Einverfländ: 
niß, und es ſcheint, dag Die Kommmunikationen zwiſchen den 
ruſſiſchen und preußifchen Hauptquartieren ſeht lebhaft waren. 
Bey meiner Unlunft zu RNeuftettin befand ſich ein rufifher 
Generaladjudent, Gzernicheff, auf dem Ball. Gr unterhielt ſich 
lange mit dem General ». Bülow. Der General Bülow fagte 
mir, daß er micht unter den Befehlen Sr. k. H. des Prinjen 
Bicekönig ftehe, und keinen Theil des Rontingentd ausmache; 
daß er ſich nur da befände, um fich gu Mleiden, feine Kavallerie 
zu ‚zemonticen umd feine Regimenter zu eefruticen. Unter dies 
fen Truppen, melde, obgleich nicht alle gekleidet, Fehr ſchoͤn 
find, befinden fh zwen Bataillons alter Truppen, und Rayals 
lerie, Die ınam fogleih benutzen könnte. Ban Zwielen, van 
Riemeis, Esdadronshef beym Seuecralſtab des Fürften von 
Reufbatel, 

Ebitte für die gewöhnlldhen Aushebungen 

1) Gia Edit vom 3. Febr, 2) Gine Verordnung, melde 
die Ausnahmen im Der Rekrutirungsmeile für die Dauer des 
Kriege abſchafft 

edre, weldhe den General von Dorf frsy 
Jprigt. Siehe polit. Zelt. 
(Die Sortfegung folgt.) 

Der öfter, Beobachter enthaͤlt folgende Nachrichten aus Hamburg 
som 28. März. Berliner Blättern zufolge fland am 27. eine 
Abtpeilung won dem Korps der Generäle Morand und Garra 
St, Gyr in Toſtaͤdt (ungefäpr 3 Mellen von Haarburg); der 
Reſt in und um Rotenburg und Ditersberg, man glaubte jes 
do, daß fie fd bey der Annäherung der unter Rommande 
der Generäle Doͤraberg und Gzetnitſcheff über die Wide gegans 
genen Truppen, Die bereite in Kommunlkation mit dem Bene 
ral Fettenbotn getreten feyn follen, wieder gegen Bremen zu⸗ 
tüdsicpen mürden. Imjmwifhen feinen einige Hamburger in 
den legten Tagen des Märgmonats nicht ohne Beforgaifie üder 
dieſes Annähern der franzöfifgen Truppen geweien zu fopn, 
weßhalb fie Baron von Zertenborn in zwey am 27. und 29- 


März erlaffenen Bekanntmachungen gu beruhigen fuchte, und 
zugleich zur fopleunigen Organifirung der Bürgergarden er 


Defterreid. 

Der Eönigl. baler. Gefandte am preufifhen Hofe, Freyherr 
v. Hertling, meldet die Allgemeine Zeitung, war am 4. April 
von Breslau zu Wien angekommen. (Schon früher war ber 
Bonigl. preußiſche Gefandte am Mündener Hofe, Graf Golg, 
von Münden nah Breslau zurüdgekehrr.) 

Weſtphalen. 

Die Bayreuther Zeitung enthält Folgendes von der Weſt⸗ 
vhälifhen Bränze vom 9. April, Mach vorläufigen Nach- 
richten war bey der Stadt Mödern ( drey Meilen von Bags 
deburg, in der Richtung gegen Potsdam) ein blutiges Treffen, 
deſſen Ausgang noch nicht bekannt iſt. Indefien weiß matı, 
dag die Armerkorps Ge. k. k. Hoheit des Vicelönigs von Ita⸗ 
lien und und Gr. Durdlaudt des Fürften von Eckmuͤhl (Mars 
ſchall Davouft ) auch Hier mit ihrer bekannten Tapferkeit den 
heftig eingedrungenen ruſſiſch, preußifhen Truppen Widerfland 
kifteten und opne Zweifel den Sieg errungen haben. 

iänemarf. 

Der Altonaer Merkur enthält aus der daͤniſchen Staats;et- 
tung vom 23. März Holgendes: „Da in fremden üffentlicgen 
Blättern angefüprt wird, Daß der daͤniſche Handel und Schif⸗ 
fahrt Befregung von feindlicher Aufbringung erlangt haben foll, 
fo findet man es paffend, den Handelsjtand zu unterrichten, daj 
Beine folde Beranftaltung bisher zumege gebracht worden. “ 
— Aud fallen in unfern Gewaͤſſern noch Beine Zeindfeligteis 
ten vor. 

Preußen 

- Berliner Zeitungen enthalten einen vom der Prinzeffin Wil: 
helm von Preußen, der Prinzeffin Wilhelmine von Draniens 
ber Aurpringeffin Augufte von Heſſen, der vermittweten Prin, 
zeſſin Wilhelmine von Dranien, der Prinzeffin Ferdinand von 
Preußen, der Pringeffin Lomife von Radziwill, der verwittwes 
ten Grbpringeffin Loulſe von Braunfhweig, der Prinzefjin Ras 
zoline von Defien und der Prinzeffin Marie von Hafen, um 
term 235. März unterzeichneten Aufruf an die Frauen im preufs 
fiihen Staate, worin fie diefelben zu Gründung eines „ Frauene 
Vereins zum Wohl des Baterlandes " aufodern, und fih an 
deffen Spige zu ſtellen erbieten. Der wet dleſes Vereins 
find Gaben und Seſchenke zu Unterflügung der für das Baters 
land Eämpfenden Krieger; nicht blos baares Geld, fondern au 
jede entbehrlie wertvolle Retnigkeit wird angenommen. Gie 
dürfen unter der Adreſſe der Prinzefftn Wilpelm von Preußen 
eingefendst werden, und ı geben: das Recht, fih Theilgenoffin 
des Srauenvereins zum Wohl des Baterlandes zu nennen; auch 
vorzugsmeife dad zur Auscaflung vorzuftellende ndividuum 
Der Rommijlton vor zuſchlagen. — Ferner liest man im diefen 
Zeitungen Proflamationen und Aufcufe, welche der Fürft Rutus 
fon» Smolensk am 26ten März aus Kallſch, der Graf Witt⸗ 
genflein aus Beljig am 30. Märy, und drey, welche der Ger 
neral Blüder aus Bunzlau am 25. März erlaſſen hat. Unter 
den letztern befinder fih auch wine zur Wiederbeſihnahme des 
Kostbuffer Kreiſes In der Wiederlaufig. Dieſer Kreis wurde 
oleich nah dem Ginrüden Der Preußen am 27. Mär; dur 
zwey koͤniglich preuß ſche Kommiſſatlen, v. Tempsly und Stre⸗ 
kenbach, in Beſitz genommen. — In eben dieſen Zeitungen, liest 
man mehrere von dem Oberſten v. Tetteuborn zu Hamburg er⸗ 
laſſene Proklamationen ; befonder6 wurde unterm 27. und 29, , 
März zu Berupigung derer, melde Aber ‚das Anzuden Der Srans 
wien von Bremen her beunsupigt [dienen , kund gemacht, daß 
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dieſee nur gefhehe, um die Bemegungen auf dem platten Bande 
zu Dimpfen,, und daß die Korps der Generale Tſchernitſchen, 
Benckendorf und Doͤrnberg am 25. März dey Werden über 
die Elbe gegangen feyen. Uebrigens war Hr. Hei (bekannt 
als Derfaffer der Duchflüge von Deutfchland, einer Befchreis 
bung von Yamburg:c.) zum Ghef der Hamburger Freywilligen 
eruannt, den ſchon 800 unter den Waffen ſtäͤnden. Die Bürs 
gergarde ſollte auf 7200 Mann gebracht werden. Am 78ten 


März waren 500 Mann von der Medlendburg: Schwerinfhen: . 


Barde zu Hamburg angelommen. Am 2Tten war dur einen 
Raths und Bürgerfhlug die Ginfüprung der alten Gefehe 
angeordnet worden. In Den Hamburger Zeitungen wurde fdom 
eine Schiffegelegenpeit nah Hull in England angeboten. Brauens 
Zimmer erbieten ſich, für die hanfeatifde ‚Legion ju nähen. — 
"Die Stärke der in Schwedifh - Pommern und auf dee Juſel 
Rügen angekommenen ſchwediſchen Truppen wird in einem Schrei⸗ 
ben aus Stralſund in den Berliner Zeitungen auf 8000 Mana 
angegeben. Außerdem fol noch die fhon wormals eingeführte 
Nationalmilig neu organifirt werden. 

Die Berliner Zeitungen Eündigen an, daß in Dfipreußen 
ein Korps von 3000 Mann rufifher Truppen mit Artillerie 
auf dem Darfhe nah Berlin fep. ; 

Nah der Breslauer Zeitung mar Se. Mai. der König am 
31. Maͤr, Abends daſelbſt eingetroffen. Am 1. April muflerte 
er dad vom Major v. Wedel aus ruffifchen kriegsgefangenen 
Infanteriſten gebildete Regiment, und machte den Soldaten 
ein Geſchenk. Gs brach hierauf ſogleich, ungefähr 1800 Mann 
ſtark, nah Sachſen auf. Die Ravalleriften, Artilleriften und 
Invaliden waren fhon früher fortgefhide worden, Am 2. April 
Morgens reiste der Koͤnig in Begleitung. des Staatölanzlers, 
Freyhertn v. Hardenberg, nah Ralifch ab. Hier traf er am 
2.Nahmittags um 6 Uhr ein. Der Kaifer Alerander war ihm 
drey Meilen meit ‚entgegengefabren. _ Die rurfiihen Garden 
und übrigen anmwelenden Truppen waren in Parade aufgeicht, 
und ließen eim miederholtes Hutrah erſchalien. Bey Kaliſch 
wellten der Kaifer und König über Die ruffifche Hauptarmee 
Heerſch au halten, worauf auch dieſe aufbrechen wird. 





KRönigliches Theater an dem Ifars Thor 


Sonntag den 18. April. Moſes Erretiung: GinMer 


lodrama mir Ghören in 5 Aufsügen. 


Montag den 19. April: Zolantpa Königin yon Ip, 


rufalem. Ein Driginal Trauerfpiel in 4 Aufjügen. 





In ber letzten vergangenen Woche wurden in Münden 
L . getraut . 1 Paar. 

& » gebohren:-; 21 ..u6: ts 
© 451.20 Soͤhne. ur ® 
10 Tügter: 11 


— „geftorben: 


29 (Kinder; 
Sind 36 gebohren. 28 geftorben, 
. — — — 
Befanntmadhung. 
2089. (3. 6) Nachdem in der Schuldenſache des Georg 


Pranf, Schaditenmüler in der Potenau Dieß Landgerichts 


die guͤrlichen Nahlap: und Friftienverhandlungen fi serfhlar 
ern, der gegebene Termin zum Selbjtverfaufe vom Schuldner 
versäumt wurde, und die Entſchliegung über die Aufgabe zu 
demfelden im Rechiekcaft erwachſen iſt, fo wird auf miederpols 
“s Andringen der, Glänbiger der obrigkeltliche Verkauf des 


Etwachſene männl. Geſchl. 
⸗⸗Weibl. Geſchl. 


Sdadtenmůller · Anweſen beſchloſſen, hiemit offentich autge⸗ 
ſchtieben, und hiezu der 30fte April diefes Jahrs beftimmt. 
Es beiteht das Anweſen: 
A. aus Gebäuden: 
4. Ein gemauertes Wohnhaus, eingädig , mit daran gebau⸗ 
tem Pferdftal und MWagenfhupfe; 
2. der Stadel mit Kuͤhſtall untermauert ; 
3. ein Badofen; 
4. das Mühlgehäude mit drey Gängen, mehft Stabtgütte 
und Muͤhlſtuͤbchen; 
5. das Wohnhaus des Zubaues mit Rüpflall ; 
6. ein hölzerner Stadel. ” 
B. aus Feldgründen: : 
Die Nedergründe in den drey Feldern mit den Rrautädern 
betragen 21 1)2 Tagwerk. 
C. aus Wiesgründen: 
1. Dayıı gehören zweymaͤdige Wieſen 13 1j2 Tagwtrk ; 
2. einmädige Wiefen, melde mit dem Held in der Potenau 
mecfeln, 10 Tagwerke. ' 
Diefes geſammte Anmwefen iſt zum königl. Rentamt Erding! 
erbrechts weiſe grundbar, bildet einen öl4tel: Hof, worauf folr* 
gende Abgaben haften: 
I: Staats»Auflagen: ' 


Steuerfimptum » “2 16. TE 2 pf. 
Bourages Anlage . » . 2i1. 37 kr. 2 pf. 
BVorfpanns Anlage . — fl. 28 Er. pf. j 


Ginfahes Schugged . 8 
Bogtepgilt » Haber 2 Schäffel, 
1. Staats: Regalien: 
Drdinalr. Scharwerkged . 3. — te. — pf. 
Jagd» Scharmwerkgeld .—f.22. 2 pf. 
II. StaatsıBüter: 
Criftgeld® 4... 12. 21 217 pf. 
Küdendient . ... 1 kr. — 
IV. Bepenperelihe Reidniffe:: 
Rehengilt: : 
Welgen — Shäfel 4 Metzen 2 Biertel 2 Seche;. 
Haber Ss — — — 2 — — — 
Lehenzins:. — fl. 53 kr. 5 pf. 
Geſchehen den 6 April 1813. 4 
Königlihsbalerifhes Landgericht &rdina. 
Weindler, ' 


0 . 


pf. 


— — —ñ —— — 


2161. Es iR eine Retour hier angefommen, melde über 
Stuttgart, Mannheim, Franffart und Straßburg abgeht. Iſt 
su erfragen bey Hrn, Findl, Weinwitth auf dem Pfome 
nadeylag. ° z j 


——— ee, 7 © su 


‚2080 (2. 6) &8 wird in der Naͤhe der Seublingergafle ejn 


trochenes Gewölbe/gefucht. D. ü. « 





2079. (3. 5) Bey Math. Scheichensflug in der Sendlingets 
Gaſſe find wieder neue Holländer Häringe angefommen, j 





Nachricht. us 

» Da die Miteheilung der offiziellen Aktenſtücke 16, : 
feine Unterbrechung. leidet, fo wird aud) am Ditermons _ 
tage, ſedoch nur des Morgens von 9 bis 12 Uhr, tine 
Beitung ausgegeben werden, . 


* 


Yo I 


Mu 


nden ex — a 


itiſche Zeitung. 


Mit Seiner Töniglihen Majeftät von Balern allergnädigftem Privilegio, 


Montag 





— 93 — 


19. April. 3815, 


Baierm 

Sandsput, den5. April. Heute patteunfere Stadt das Gluͤc, 
Se Rai unfern allgeliebten Rönig, begleitet von 
Seinem pofnungsreihen Sohne, Sr. Eönigl, Hoheit dem Prins 
jen Karl, in ihren Mauern zu fehen. 
genog die Stadt dieſes Glück zweymal. Ge. Lönigli: 
che Majeftät fliegen heute auf Ihrer Ruͤckkehr von Regend: 
burg, mo Allerpöchftdiefelden Se. Majeftät den König von 
Sadfen beſucht hatten, am der Cfarbrüde aus, und befahen 
den in der Mähe derfelben gelegenen Schleufendau, melden die 
Stadt und das Vaterland Der wahrhaft Föniglichen Fuͤrſorge 
Er. Majetät zu danken haben. Lauter Jubel des herbeyſted⸗ 
menden Volkes wiederhallte an dem Ufern des raufchenden Fluſ⸗ 
fes, und die herzlichiten Segenswünfde begleiteten den Bater 
des Baterlandes auf feiner Ruͤckehr nach der Hauptfladt. Ge. 
Bönial. Mojeflät hatten den Weg von Münden bis Landshut, 
von 4 152 Poflen oder 18 Stunden, in 5 Stunden, und den 
von Megensburg mac Landshut, 13 Stunden, in 4 Stunden 
zuruͤckgelegt. 

Frauzbfilſches Reid. 

Ein kalſerliches Dekret vom 3. April ernennt dem Prinzen 
Neichserzkanzler zum Grofdiguitär des Drdend der eifernen 
Krone, und ein andres vom 6. April den Schapminifter Gras 
fen Mollien zum Grohadler der Eprenlegion. Der Jatendant 
Der Krongebäude, Baron Goftag, und der Präfident deg Rafı 
rg Baron Denrion de Panfey, wurden Staats: 
rätbe. . 2 

Der Eaiferlih oſtreichiſche Borfhafter Fürft von Schmar: 


jenderg war dm 7. April Abends um 10 Uhr zu Paris ans 


getko mmen. 

Der Kaper Renard, Kapitaͤn Souville, hatte am 2. April 
zwey englifhe Prifen, die er unter den Kanonen eines engli: 
ſchen orte erobert Hatte, nah Balais aufjebradt. \ 

Am 9 Apeil prafidirte Se. Mai. der KHalfer zu St. Eloud 
im einem Staatörath. 

Ein Laiferlihes Dekret aus den Zuillerien vom 25. März 
iR folgenden Zahalis: „Mapoleon ı. Wir haben Defretirt 
und dekretiten mas folgt: Art. 1. Das zu Fontainebleau un: 
terzeichnete Konkordat, welches die Angelegenheiten der Klrche 
regulirt, und am 13. Febr. 1915 als Staarsgefek publiziert 


murde, ift für unfere Er biſchoͤſe, Biſchoͤfe und Kapitel vers ' 


bindlich; fie find gehalten , fich nach demſelben iu achten. 2. 
Sobald Wir Jemand zu einem erledigten Bißthum ernannt, 
md ſolches dem heil. Water nach dem durch das Ronkordat be; 
Uebten Formalitäten zu erkennen geaeben haben, fo wird Ins 
fer Aultminifter eine Ausfertigung der Ernennung dem Metros 
politan zufenden, und wenn von einem Dietropolitan die Rede 
iſt, dem aͤlteſten Bifhof der geiftlichen Provinz. 3. Die Per: 


Binnen drey Tagen, 


fon, welde Wir ernannt haben, wird vor dem Metropolitan 
erfheinen, melder die gehörige Prüfung anftellen, und dem 
heil. Bater das Nefultat übermachen wird. 4. Wenn die er⸗ 
nannte Perfon ſich in dem Fall einet Panonifchen Ausfhliefung 
befände, fo wird es uns der Metropolitan auf der Stelle ans 
selgen ; in dem Sale, daß Bein Beweggrund zu einer ſolchen 
Ausihliefung vorhanden wäre, und wenn Die Einſetzung von 
dem Papfte nice in den ſechs Monaten nah Rotififation Ins 
ferer Ernennung in Bemüßpeit des Art. 4, des Konlordats ers 
teilt worden ift, fo wird Der Metropolitan, unter Aſſiſtenz der 
Bifhöfe der geiſtlichen Provinz, ‚gehalten ſeyn, die befagte 
Ginfegung zu erteilen, 5. Unfere Paiferlichen Gerichtehoͤfe wer⸗ 
den über alle unter dem Namen von appels comme d'ubus 
bekannten Sachen erfehnen, fo wie über ale diejenigen, welche 
aus der Nichtvolljiehung der Gefege der Konkordate herworges 
ben werden. 6. Unfer Großrichter wird einen in Unferm Staatds 
Rath zu diekuttrenden Gefegentwurf vorlegen, welcher die Bers 
lahruugsart und die bey dieſen Brgenfländen anwendbaren Stra⸗ 
fon m wird, 7. Unfere Mintfter.von Frankteich und des 
Königreihs Itallen find, mit Bol;iepung Des gegenwärtigen 
Dekrets beauftragt, welches in das Geſetzbulletin eingerhdt 
werden ſoll. (Unterz. Mapoleon, — Durd den Halfer, 
der Minifter, Staatöfekrerär. (Unterz.) Graf Daru.“ 

Die engliihe Sekadre, melde ihren Ankerplag auf der Aus 
fern Rheede von Rochelle verlafien hatte, kehrte am 50, März 
dahin zurüd, 

Der Unterinfpector der Donauen, Dr. Durlaur, der an 
der Spike von 200 Douaniers das Fort Bleren an der Nies 
dermefer mit Sturm wegnahm, hat das Kreutz Der Eprenlegion 
erhalten. uk 

Die Zeitung des Departements der Wefermündungen ent« 
gilt Folgendes aus Bremen vom 3. April. - „Unſere Stadt 
fült fih mit Truppen. Seit drey Togen fahen wir 5 neue 
Bataillons von verſchiedenen Richtungen einräden, Außer dem 
Hrn. Brafen Bandamme und dem Diviſtonsgeneral Baron Garra 


‚St. Eor, welche ihr Hauptquartier hier haben, befinden fich 


die Divifions: Generale du Four und Dumonceau in unfern 
Mauern, melde das Kominando von zwey der Divifionen über 
nehmen werden, Die fih in forcirten Märfchen in der 32ſten 
Militaͤrdiviſſon vereinigen.” — Ferner vom 4. April, „Uns 
fere Stadt genießt forfwäprend der größten Ruhe, Die von 
Weſel kommenden Baiaillons folgen fh ohne Unterbrechung, 
und merden fogleih den Divifionen, zu welchen fie gehoͤren 
ſollen, inkorporirt." — ,, Man hat hier Folgendes bekannt ger 
mäht: Der Präfeet bes Departements der Weſer— 
Mäündungen an feine Adminiftrirten. „Einige unter 
euch haben Einen Augenblick die gebeiligften Pflichten der lin: 
terthanen gegen den Jürften und das Baterland aus den Aus 
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gen gefept; fie Mind durch die trügeriſchen Verſprechungen der 
Belnde Frankreichs verfuͤhrt worden, welche flets den Rupm 
und das Gluͤck des großen Reiches beuelden; aber auf den Ueber⸗ 
eilungsfehler einiger Unfihnigen erfolgte ſchon die aufrichtigite 
Reue, und Die Emade eines guten und gerechten Fuͤrſten ers 
wartete nur dieſen Moment, um einen Augendli der Berirs 
zung zu vergeffen, Die Grklärung in den Belagerungs;uftand 
und aller daraus entfpringende Drud lag ſchwer auf euch, und 
diefe Rage konate länger dauern, wenn nicht die ſchnelle lin: 
terwerfung einiger Ruheſtoͤrer, und Der gute Geiſt, welcher die 
Einwohner diefes Landes im Allgemeinen befeelt, euern Dbrigr 
keiten erlaubt hätte, für Die Wiedereinfegung in eure konſtitu⸗ 
tionellen Rechte die Stimme laut gu erheben, Be. GErjelleny 
der Dr. Generals Bieutenant Reichegraf Bandanıme, gefandt 
von Sr. Majeftät dem Koifer an der Spize einer beträchtliden 
Armee, um euch zu vertheidigen und zu beſchützen, hat Die 
kym gemachten Berftellungen mohlwollend aufgenomen; voll 
Vertrauens auf Die Biederkeit der Voͤlker dieſer Provinzen, 
und auf Die Berbindlichkeiten, melde eure Magiftrare Mamens 
euer zur Grhaltung ber Ordnung und Beobachtung eurer Pflich ⸗ 
ten gegew euren erhabenen Beherrfcher übernommen haben, bat 
Se. Erzellenz die gütige Berfügung getroffen, daß der Bela: 
gerungszufland von heute an in dem ganzen Umfange ded We: 
fermändungen » Departements aufgehoben ſeyn fol. Zudem 
der Peaͤfekt dieſe Berfügung feinen Adm niftrirten bekannt 
macht, bat er Die innige Ueberzeugung, daß fie dad Woplipä: 
tige derjeiben erkennen werden, und daß folder für fie ein neuer 
porn feya wird, mit Eifer die geheiligten Pflichten getreuer 
Untertkanen gegen ihren Fürften zu erfüllen. Küftenbemohner 
der Welermändungen! An euch richte ih vorzüglih das Wort! 
Schon folgte Onade auf eure Reue; möge euer Gehorfam ger 
gen Die Geiſetze, möge eure Anhänglickeit an Die Regierung 
die legten Spuren einet kurzen Berlrrung vermifchen, Deren 
Andenken ihr nur erhalten werdet, um euren fpiten Nachkom⸗ 
wmen bie Lehre zu geben, daß der wahre Friede und das ächte 
Blüf einzig in der Erfüllung der Pflichten der Völker gegen 
ben Serricher liegt, welchen die Dorfehung ihnen gab. — 
Der Pröfee des Departements, mach Anſicht der Entiheidung 
water dem heutigen Dato, durch welche die Erklärung in den 
Belagerungsjuflend des Wefermündungen ı» Devartements jur 
eüdgenommen wird, befhlieft wie folgt: Titell. Bon 
Ben Steuern. Art. 1. Alle auf die Monate Januar, Fer 
aruar und März rüdftändigen Steuern, müffen unfehlgar am 
5. April eingezahlt ſeyn. Daſſelbe gilt von den frepmilligen 
Benträgen, melde von den Gemeinden, Kantons und Privatı 
perfonen wotirt worden find. 2. Demzufolge werden die Eins 
nehmer fofort und ohne Zeitverluft, zu Der ihnen übertragenen 
Hebuug fhreiten. Sie werden im Rotbfalle Zmangsmittel ans 
menden. 3. Außer den gemwöhnlihen Maaßregeln werden die 
Ginnehmer den Maires , am 5. zur Mittsgsflunde , eine na« 
mientliche Lifte derjenigen Neftanten einliefern, Deren jüßrlicher 
Strueranfag , fowel in der Grund als Perfonal » und Mobil: 
lienſteuer, Ah auf 120 Franes und darüber beläuft, Diefe 
Liften werden durch Die Unterpräfeften dem Präfekten einge 
fandt.. 4 Am 5., zur befagten Stunde, merden die Maires 
bie Hebongen werifigtren; fie werden barüber einen fumsmarls 
(den Etat nad dem hintenangedrucdten Modelle aufnehmen, und 
fafort eine Abſchrift davon Direkt an den Präfetten, und eine 
swente an Die Herren Unterpräfekten einfenden. — Titel Il. 
Border Ronteription 5. Die ungthorfamen Konfcris 
birten, die Antreifer, und mamentlih Die vom gten Lauciers⸗ 


” feribirten und Ausreißer ergeben lafien, 


2 


reglmente und von der Reſervekompagnie, werben hiermit auf⸗ 
gefodert, fofort zu ihrer ml Shan Jr und fih zu Dem 
Ende vor dem Präfekten 'zu ſtelen. 6. Die’ Maireb werden 
eine gleiche Auffoderung an die Eltern ber ungehorfamen Kon— 
Sie werden ihnen an» 
jeigen, daß die Gemeinden folidarifh verantwortlich fegn mwer« 
den, daß die Eltern nit ihren Gütern und Perfonen für die 
Yolgjamkeit iprer Söhne einftehen, und daß oberpolizeiliche 
Maofregeln gegen fie ergriffen werden ſollen. 7. Diefelben 
Berfügungen ſollen ftrenge gegen die Zonferibirten der Klaſſe 
1813 angewandt werden, die fih nicht am Dem gm ihrem Ab- 
marfche beilimmten Zeitpunfte einftellen werden, fo mie auf 
„gegen die Eitera- Derfelben. 8. Das Gejep vom 21 Brüm. J. 
6., welches Die Strafen der Hehler von miderfpeniligen Rons 
feridirten und Außceißern beflimmt, foll von Meuem im ganjm 
Departement bekannt gemacht werden, Es fol angefchlagen 
werden an den Kirchenthüren, Gemeindehäufern, im Innern 
dieſer Däufer und der Audienziäle der Ftledensgetichte, in den 
Witthéhaͤuſern und ofenthalben, wo ih Das Volk verfammelt. 
Die Lehrer follen beauftragt werden, es den Kindern zu erklär 
ren, und die Prediger erfucht, allen Bürgern die Pflichten ins 
Gedaͤchtniß zurüdzufüpren, melde Diefes Geſetz und die übrigen 
über die Ronfeription ihnen auferlegen. — Tit el Ul. Allge 
meine Berfügungen. 9. Die Eigentümer in den Ger 
meinden, wo Erieffe begangen find, merden aufgefobert, ohne 
Verzug der Gensdarmerte die Antlifter dieſer Exzeſſe auszulier 
fern. 10. Diejenigen Beamten des Wefermündungen-Departes 
ments, welche für den Augenblid ihren Poſten verlafien haben, 
müffen fofort dahin zurüsttehten. Ale diejenigen, melde ihre 
Buntrionen ausgelegt haben, müffen fie fofort wieder anfangen. 
11. Wenn ein Cinwohner fih erlauben folte, allarmirende oder 
aufrührerifhe Reden zu führen, wenn er dur orte oder 
Tpaten die Ausrichtung der hieroben vorgefhriebenen Maafres 
ein erfchweren und aufhalten, oder auf irgendeine Weiſe die 
ffentliche Ruhe und Sicherheit Möcen wollte, fo fol er fofort 
verhaftet und vor Den Unterpräfeften gefühet werden, welcher 
gegen ihn nach den Geſetzen, und dem Befinden der Umfände,- 
nah dem Inhalte der in der 32ſten Militärdivillon publizierten 
Tageöbefehle, weiter verfahren wird. 12. Örgenwärtiger Bes 
fhluß fol Ihren Exzellenzen den Miniftern Sr. Mal. einge⸗ 
fandt werden; Abſchrift davon ſoll gleichfalls den in der 32ſten 
Militärdivifton Eommandirenden Oeneralen übermaht werden. 
Endlich fol auch ein Gremplar den Unterpräfekten, Maires 
und Kommandanten der Gensdarmerie zugeflellt werden ,. wel⸗ 
che, jeder infofern es ihn betrifft, mit der Ausrichtung der das 
rin enthaltenen Berfügungen beauftragt find. v. Arberg.' 
Fortiegung der Altenftüde, welche ſich auf die 
Allianz begiehen. — Noten Der preuß Regierung. 
Der unterzeichnete S:aatefanzler ift vou dem Könige beaufs 
tragt worden, Sr. Grj. dem Hrn. Grafen von St, Marfan, 
auferordenlihen Gefandten und bevollmähtigten Miniftee Gr. 
Ma. des Kaifers der Framzofen ı. MNacilebendes zu eröffnen. 
— Nah dem Frieden vom Zulfir ging das erſte Augenmerk 
des Königs in feinem ganzen politischen Benehmen dahin , felr 
nen Völkern jenen Zuſtand von Ruhe wiederzugeben und zu 
figern, welcher fie in den Stand fepte, ſich nach und mad wies 
der von den unzähligen Drangfalen und erlittenem Berlufte zu 
erholen. In dieſer Abficht erfüllte derjelbe fo weit es ihm feine 
Kräfte erlaubten, mit größter Genauigkeit alle diejenigen Ber⸗ 
pflichtumgen, welche er durch diefen. Feleden auf fih zu nehmen 
gejwungen worden war. Gr ertrug mit einer Refgnarion, wels 
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vinzen umanfhörli ausgefegt waren, fo wie Die ungeheuern Bas 
ften, weldye fie drüdten, 


Et verfäuute *28 um zwijcen = 

ny. Re | eim aufrichtiges Vertrauen herzuftele 
—* = Fe —— ne Gegeeifung jener gerechten und billigen, 
Maabreg «Am, melde er täglich dergebens bat, gegelgt im, 


ma * A * iz “ed; . 
'- Bobald der Nörden von Guropa mit, einem neuen ſchweres 
— Are Pine Be König, hachdem er alles, mau. 
von ihm adhing,"werfuht harte, um Das Ungewitter zu bes. 
fämören, diejenige Parthen, welche ipm Die Zwilhenlage feiner 
Staaten‘, die keine — * neue a. gewilfen — 
t gebieterifch vorſchtieb, daß ihn Fraakteich, wenn er en 
a nicht „ee erfäte, mic Zerftörängbmäasregeln anfallen. 
würke. Gr unterwarf fih ganz außerordentlich läftigen Ber, 
Bindlichkeiten, welche mit den Kraͤften feines Landes in gar kei 
nem Berpältwiie Munden, und in die er durch den Alliantrafs 
tat vom,24, Bebruar und. Die ihm begleitenden Konventionen, 
fi ıw fügen gendihig war; alles diefes im ber Hoffnung dar 
durch für Preuiien eine foltde Srüge und im Fall der Roth 
eine tpätige Unterflügung , deren es nach fo vielen Ungiüdefäls: 
len täglich ‚dringender bedurfte, zu erhalten, und daß Die franz. 
Regierung der Treue, mit welcher der König ſich die Erfüllung 
feiner Verpflichtungen vorgelegt hatte; entſprechend, aud von 
iprer Seite, die gegen den Rönig übernommmnen Berpflictuns 
gen, mit der nämlichen Pünktlicpleit erfüllen würde. N 
Gine ‚unglüdfelige Grfaprung bewies dem Könige nur zu 
ſeht, Daß die franz. Regierung ganz andere efinnungen hege. 
Wahrend der König diejenige Anzahl Truppen flelte, die man 
für das Hilfskorps fipulict hatte, während dieſe nämlichen Trup« 
pen für’ die Sache Fraukreichs ihr Blut mit einer Tapferkeit 
vergoffen,, welcher der Raifer ſelbſt Gerechtigkeit mwieberfahren 
Veh, während man in dem —— des —— mit ne 
Dentlihen Anftrengungen die ungeh en Lieferungen un 
ungen. aller Art == Befriedigung der Bedürfnijfe dee Trups 
pen, welche es unaufhöclich überfhmemmten, zu beitreiten ſuch⸗ 
te, erfüllte Frankteich im keinem einzigen Betrachte die Verbind⸗ 
Uchkeiten, welche es auf ſich genommen hatte, und deren gee 
naue Erfüllung doch nur einzig und allein dem gaͤnzlichen Ruin 
des Bandes und feiner Bewohner zuvorkommen konnte. Es war 
feſtgeſetzi worden, daß von dem Datam des Allianztraktats an, 
die Baralfon der Feſtung Glogau auf Frankteichs Koſten appror 
fienirt werden folre, fo wie die Feflungen Küſtrin und. Stets 
tin von dem Beitpuntte an, wo.die Kontribution gänzlich bes 
saplt ſeyn wärde; dieſes war ſchon im dem Monat Mai des 
vorigen Jahrs geichehen , und man Hatte durch gemachte Tiefer 
rungen ſchon über die KRontribution bezahlt. Demuggeachtet 
blieb auf Preuffen die Laſt liegen, Die gedachten drey Feſtungen 
zu virforgen, und alle mögliden Gegenvorftelungen konnten 
dasjenige micht bewirken „was. fihon Die Gerechtigkeit und der 
Buchſtabe des Allanjtraktsts an und für ſich ſelbſt erheiſchten. 
Man hatte Ah wenigfkens damit. gefhmeichelt, daß nach einem 
neuern‘ Verſorechen Se, Maj. des’ Haifers die Gegenden um 


jene Feftungen ger und ‚daB preuf. Gebiet überhaupt von num. 


an- gegen alle gezwungene Requifitionen geſichert fegn würden, 
ollein in dem nämlichen Augenblide, wo man ſich diefer Hoff: ? 
mung, überlaffen zu dürfen glaubte, werden die Sommandanten 
jener Feſtungen förmlich authoriſtet, in einem Umkreiſe von 10 
Stunden um Diefelben herum alles dasjenige hinweg zu nehmen, 
was fie gebrauchen könnten, welches denn auch mit aller der 


leicht voraus zu ſehenden Grmaltipätigkeit bervertitelligt wurde, 


Man mar, darüber übereingelommen; baf die Rechnungen der 
preuffifhen VBorfhüffe für die Bieferungen aller, Art von 3 Mos 
nat zu 3 Monat. regulirt a» am Ende des Feldzugs baar ber 
zablt mürden; allein. man, kounte es nicht eiumal dahin bringen, 
daß Diefe Rechgungen wenigfiens durchgeſehen wurden und‘ ala 
Dis Bezahlung ſchon bis zu ſehr großen, Summen, angemachfeny 
und man mit ar ee mar, Die Belege dazu zu 
liefern, als ſich dleſe Summe endlich am Ende des Jahres, auf 
94.Millionen Fr..belief, fo konnte men durch die, infländigfien 
Sitten nicht einmal eine Abihlagszahlung erhalten, obgleich der 
König feine Forderung auf eine Summe weit;umter der Mlfte 
beihräntte, und das dringende und gar wicht mehr, zu verſchle⸗ 
bende Bedürfnif darnach bis. zut hoͤchſten Gvidenz bemirfen wur: 
de. Diejeuige, Klauſel des — welche einem Theil 
von Schlefien die Neutralität zufichert, konnte, nad dem fpäter 
biazugetretenen ‚Uuftänden, nur dann noch, eine, Wirkung han 
ben, wenn auch Rußland damit einverftanden, war, und es war 
durchaus nothwendig mit Rußland Daruper. zu traktiren. „Der 
Kaifer von Rupland ließ .aber erklären ‚Daß er. burchaus nicht 
einwilligen, tönne,. „daß, maps im Dieier Abfict einem Adges 
ordneten zufhide, hlerdurch wurde dieſe Stipulation ‚vereitelt 
und in ber That zernichtet. Hierauf wagte man neue Angriffe 
auf die allerunbeflteitbariten Rechte des Könige, indem man ih 
die willtuͤhrliche Berordaung in Beziehung auf das pteuſſiche 
Truppenforps, weldes in Pommern unter dem General Bülow 
fi formiren follte, erlaubte ; ‚man foderte. Daffelbe auf, ih 

mit der Divifon des Derzogs von BeHumo zu vereinigen, und 
ſtellte daſſelbe ohne Sr. Maj. vorher davon die geringſte Nach ⸗ 
ride gegeben gu haben, unter das Rommando diejes Marjhalls, 

Hierauf wurde ein Verbot erlaffen, in den von. den franz. Trup⸗ 

pen beſetzten preuß. Staaten eine Rekrutirung vorzunehmen. 
Diefes Verbot erließ Se. &. H. der Prinz; Wicekönig. von Star 
lien, ohne davon Sr. Mai. die getingſte Nachricht zu geben. 

Bis auf einen fo fürdterlihen Grad wurde noch niemals die 
Sonverainität eines allilrten ‚Fürften verlegt. — Cine große, 
Menge von Mebenumftänden und befondere Details, welche ſich 

auf Das Dbige beziehen, will man bier mit Borfog unterdrüs 

den, weil fie Em. Erzell, und dem Hen. Deriog von Baſſano 

durch die dadurch veranlaften unzähligen Reklamationen hints 

länglich bekannt find, Der Hr. General v. Kruſemark if über: 

dem beauftragt, Dem Hrn. Minifter eine Mote zu hberreichen, 

die ſich über eine Menge von Gegenfländen verbreitet, welch⸗ 

augenicheinlih darthun, daß Die franz. Regierung dadurd, daß 

fie keinen einzigen Dauptpuntt, welcher in dem Alllanztraktat 

Preußen begünfligte, erfüllte, ob fie gleich zu dem weſentlichſten 

Beſtandtheilen deſſelben gehörten, und ohne deren Erfüllung 

Preufjen, die Folgen davon mochten fen, wie fie wollten, die 

ihm aufgelegten Verbindlichkeiten mie hatte unterfhreiben kön⸗ 

nen, nunmehr den preuß. Staat felbft von allen diefen wechfel: 

fettig übernommenen Verpflichtungen fren ſoricht. 

Iedermann ift die Rage befannt, im welcher ſich Preufien in 
Folge Diefer Umſtaͤnde, und befonders in jener der Ereigniſſe im 
dem vorigen Herbft und Winterbefunden hat, nämlich ſich felnft übers 
laſſen zu feyn und ohne auf eine Materftügung derjenigen Macht hof⸗ 
fen zu dürfen, mit welcher es enge verbinden war, und die ibm 
nicht einmal dasjenige zugeftand, mas die ſtrengſte Gerechtigkeit 
zu fordern befugt war, und dieſe Macht ihm fo leicht hatte ber 
willigen können. Preufien fah ımey Drittheile feiner Provinzen 
jur gaͤnzlichen Erſchoͤpfung gebracht, und deren Einwohner der 
Berjweilung preis gegeben. Was blieb ihm nun nod übrig 
als ſich ſelber zu ratyer, fo gut man Fonnte, um feine Gelbfts 
erhaltung und feine Wiederherftellung zu bewirken ? Nunmepe 
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mußte der König in der Liebe und in der Tapferkeit feiner Böl« 
er, und In dem großmürhigen Antheil, melden eine andere 
große Macht an feiner traurigen Läge nahm, die Mittel ſuchen, 
ſich aus Diefer Lage berauszupelfen, umd feiner Monarchie jene 
Unabhängigkeit “wieder zu verfchaffen, welde derem künftige 
Wohl allein zu ſichern vermag. ’ 
Ser M. Haben daher Diejenigen Mäafregeln ergriffen , welche 
73 dringende Umſtaͤnde erheiſchten, und ſich durch, eihe' enge Aut: 
di; an Sr, M. den Kaifer aller Reufien angeichleffen. Se, 
Maj. it uͤberzeugt, dab Frankreich und gang Europa die mühe 
er Beweggruͤnde zu würdigen wiſſen wird, melde fie zu 
Diefem Schritt veranlaft haben. Das endlihe Reſultatat, weis 
ches diefer Schritt bezwedt, fol ein Briede feon, welcher auf 
billigen Erundfeiten ruht, und darum deſto dauerhafter ſeyn 
wire. Des Konigs ununterbrochener und Heiffefter Wrufch ging 
Immer nach elnem ſolchen Frieden, und mena die "Botichung 
feine Anfttengungen feguet, fo wird ih Se. M. ſehr glüdlich 
fühlen, Dajı Hengetragen Ju habem, der Menſchheit ditſe Wohle 
Hat zu erzeugen. Der Unterzeichnete hat Die Ehte Sr, Er. 
dem Hrn. Grafen von St Marfan die Werfigerung feiner 
großen Hochachtung zu wiederholen, 
Bresfan , den 16. März 1813: 
Hardenberg. 

Abfhriftedes Schreibens des Herten von Ar 
ffmark — Paris, vom 27. Märg 1813. — Herr Heu 
09, Der König, mein Herr, hat mich beauftragt, Em. Gr). 
Wachfiehenides gie eröffnen: Dabjenige, was ih Ew. Erz. Thon. 
friper vorzulegen die Ehre gehabt habe, war ganz Dazn'geige 
net , eine eben fo ſchnelle ald entfcheidende Antwort zu verans 
laffen. Die Fortſchritte der ruffifhen Armeen in dem Mittels 
punkte der preufifhen Monarchie und der Rückzug der Frans 
zofen erlauben es nicht länger den Zuſtand von ilugewitheit 


fortwähren zu laffen, in weldem fih Preußen dermaten befin: 


Bet 1) Der Kalfer von Rußland iſt elnerfeits an den Könlg 
Durch die Bande einer perfönlihen Breundfhaft geknüpft 2), 
derfelbe bietet In Diefem entfcheidenden Augenblite Preußen die 
Unterftügung feiner Macht und die Wohlthaten feiner perföntt: 
Gen Freundfhaft an, auf der andern Seite fährt Se. M. der 
Katſer der Franzofen fort , einen Aliirten von fich su floßen, 
welcher fich für feine Sache aufgeopfert bat, und würdigt dens 
ſelden fogar nicht einmal einer Erklaͤrung über die Urſachen fel: 


1) 
Maj. der Raifer und König, welcher dem’ General von, 
Dort befohlen hat, feine Pflichten zu verletzen, zu dem 
Feinde überzugehen umd durch feine Abtrünnisteit Die, 
franzöfifche Armee zu zwingen, ſich nah der Oder zur: 
rüdzugiehen ? ’ 

War ed denn Se, Maj., melde dem Gen, Bülow 
die Didre ertheilten, ıdenillebergang bes Feindes über die 


Wen bat denn Preußen den Zuftand, in welchem es ſich 
gegenwärtig befindet, zuzuſchteiben War es denn Se. 


Oder zu begünftigen und ‚dadurd die franzöfiiche. Armes ' 


in die Rothwendigkelt zu ‚verfegen, 
rüdjugiehen ? 

War ed 
ben den Rath ertheilten, eine Reiidenz zu. verlaſſen, im 
welcher derfelbe duch die Dder gedeckt war, und ſich in 


fh an Die Elbe zu⸗ 
denn Se. Doj., welde dem König v, Preur - 


einen offenen Plag zu begeben, im welchem er- dem Feind . 


entgegenging. 


2) Die perfönlihe Freundſchaft, melde den König v. Preu⸗ 


fen on den Kaiſer von Rußland feſſelt, datirt ſich von 


dem Tuſiter Frieden per. Warum, bat dena Preuflen 
von dein Zeitpunct an, in welchem ſich der Kaiſer Alcı 


- 


neo Sflfhmelgend 3). Sghon fet langer Beil Hat Franr 
bie Traftagen, welchen es an Preuffen ar at Ir * 
Punbten verlegt, und daſſelbe dadurch gewiſſermaßen vonfſei— 
nen Verpflichtungen frey gefproden. Damit noch nicht zufrie: 
ben, daß Frankteich ihm zu Tilſit einen eben fo harten ale 
erniedrigenden Frieden Diktirte, erlaubte man f m auch nicht 
einmal von den geringen Vortheilen einen Ge rauch ju ma: 
ke Reg et Betede ihm du verfprehen (lem 4)" Man 
bediente ſich achäßiger Borwände, um die Moplfahre des 
Staats und der einzelnen Würger deffelben In ihren Grundfes 
fen ——— —* —— Zeitpunkte an wurde Preußen 
ein erobertes Band behandelt 5 u i 
— ee air. b )» und — ein eiſer⸗ 
(Die Fortfegung folgt.) 


.. zamder im einen Krieg flürpte ; welcher feine 

1 bedrohte, ſich fo: außerordentlich Yiele Din Augen 
gen denſelben fechten zu Bönnen 7. Warum hat! Der König 
son Preußen. verlangt , daß ihm dee Allianztractät eine 
—— * a. —— Koſten zu ſa 
gen folle und ſich der Hoffuu berlaffen 
und Liefland entreifen zu — er 

Art. XIIL der erfen Speslal-Gonvention 
vom 24 Febr. 1812. In dem Fall eines glüdli« 
chen Ausgangs des Kriegs gegen Rußland, wenn uns ! 
geachtet der Wünſche und Hoffnungen der hohen kontras 
hirenden Theile derfelbe ftatt haben follte, machen ſich 
Se. k. Mei. verbindlih, Sr. Maj. dem König v. Preu: 
ben eine Gnefhädigung an Gebiet zur Gompenfation der 
Opfer und Laften zu verfchaffen, melde Se. Mai. waͤh ⸗ 
rend dem Kriege getragen haben werden. 

Die Sreundfhaft des Königs von Preußen ift gegen 
alle Grwartuag nur dann, erft wieder erwacht, als die 
ruſſiſchen Truppen das preufifche Gebiet betraten, 

3) Hat denn Preußen dieſe Erklaͤrung abgemartet? Am 15. 
Gebr. wurden die preußifhen Miniiter in Paris beauf: 
tragt, dieſe Erklaͤrung zu verlangen, und am 1. März 
hat Preußen noch vorpergegangenen Unterbandlungen feis 
nen Allianztractat mit Rußland. unterzeichnet. 

4) Ihr nennt einen Frieden erniedrigend, welcher euch auf 
dem Thron befeflige bat? Ihr habt Net, denn die 
Großnauth demüthigt jedesmal die Mudankbaren. Hat 
nun biefer fo Karte und erniedrigende Friede in euch fo 
fhmerzpafte Empfindungen gegen Frantreih erregt, mar 
rum habt ihr dena Diefem ungeachtet deſſen Allianı for 
lizitirt? Nice im Febtuar 1813, fondern im Februar 
1312, ehe ihr den Alltanstractat unterſchriebt, durch wel» 
Ken ihr auf Ruflands Koften euch vergrößern wolltet, 
bäitet ihr eine folge Sprache führen müſſen. 

5) Preußen wurde wie ein erobertes Land «behandelt, mail 
es in der That erobert worden war. Allein: wurde diefe 
Groberung durch Den Frieden von Tilfit bewerkftelligt ? 

ürtemdberg. 

Die Stuttgarter Zeitungen. melden unterm 140 April: 
„Beute ſind Ge. koͤnigl. Majeſtaͤr hieher gekommen, um’ mit ! 
Allerhoͤchſtdeto Miniflern Gouferenz abzuhalten, » Dre svon- Sr, 
Mojeftit dem Kaiſer der Franzoſen an Se. Eönigl. Majrflär zu 
Uebertelchung eines Handfcpreibens abgeſchickte Didonnanzoffis 
sie; v. Lauriftom, hatte Die Epre ſolches zu übergeben, 
Um 12 Upr kehrten Se. koͤnigl. Dajeflit nad Ludwigsburg 

wrüd. “ A 

e ‚Diefelben Zeitungen wollen wiſſen, daß Se. Mojeftät- der 
Kalſer Na:oleon am 14. April zu Mainz eingetroffen fey. 
Mebſt einer Avertillements : Beplage,) 


J 


Beylage zu Neo. 93 der politiſchen Zeitung. 


Betanntmodhung. 18 29 20 Im ‚MWollenefpan. 
2100. (2. 5) Bon hoher Finanz +» Dircktiond: Weißung dd. 38 1 60 Im Kunzenwinti Fella. 
Eiäftett vom 17. Dez. 1811, dann 28. Yebruar 1912 follen 48 17.82. Detto. 
nahtepende, von dem Infammerirten 2 Ghorfliftern zu Heidek, 1 5 26 Am Waffer Hall, 
und Hiltpoltftein angefalltnen Realitäten. nach den im’ 67. Stüd 18 47 2 detto. 
des toͤnigl. baler. Reglerungs. Blattes 1811 enthaltenen Derfaufds 38 58 2 detto. A 
Kormen an Meiftbiethende öffentlich feil gebothen, oder winn 18 44 14 In der Brimfeinswiefe, 
keine annehmlichen Angebothe zu erzielen wären, der Pacht ‚68 7 45 Im Beſſelbaum. 
verfucht werden. 68 16 65 Im Breitmea. 
-. bat > F * —— —— een 2,8 34 55 Am Mafierftall, oder Delefpaun. 
4 e Die ehemaligen uums, Gründe in Laibſta m a8 4 25 Rth. 40 Sch. Wiefen, Der the⸗ 
Ganzen oder Theilmeiß Mittwoch den 22. April früh i 4 z 8 — — 
8 Uhr im dafigen Wirthshaus 158. 21 48 Auf den Gemeindöbrunnen. 
2) zu jenen in Schloßberg, und dem Höll Stocki genannt 218 539 11 detto, 
bey Liebenftadt Donnerstag den 22. April beym Schleifer 18 +1 51 Auf den Kleinweg. 
im Heidek und } 28 Ichtt. Rih. 61 Sch. Wieſen. Be 
3) das Hoͤlzl Schweinloh beom Apollonienhof in loco Als , oben 9 — a 
lersberg beym Adlerwirth Brentag den 25. April aube⸗ 18 24 21 Im Kleinweg, oder Stodl, 
raumt, wozu alle Kaufsliebhaber Hiemit eingeladen , bey 218 12 84 Der Galgenader, 
Unb:kannten aber Vermögens Atteſte erwärtiget werden. 28 9 31° In den. Mauern, 
Hiltpoltſteln im Dbern » Donau » Rreife den 7. April 1813. 118 44 27 Im Rleinmweg. 
Königl. baier. Rentamt allda. 38 44 35 Der Teufelsbud: 
Deintl, 1 35 58 Am Kuhfeld, oder Todtenweg. 
Beihreibung der sum Verkaufe ausgefegten 38 52 50. Neben den Burgmeg. 2 
Realitäten. .42 68, 118 Ichet. 37. Rth. 89 Sch. Wiefen Auf 
Aecker. dem Schmidieſpan. 
Ichtt. Rth. Sch. 18. 5 10 -In der Winterleuthen. 
318 18 50 Im Spenfilb, 18 42.85 Auf dem Hintern, Btein. 
1 55 3 detto. a8 1 62 Beym Schwenmmeiper. 
a8 14 31 detto. 48 26 47 In der Sodbrun. 
68 13 60 Im Siegertobtunen. 178 354 9 Auf den Adi. 
18 Ma J detto. 310 28 detto. 
28 32 34 betto. 585: 8 66 Baader: Efpann. 
118 19 A detto. 12338 38 67 Avf dem Aichi. 
48 40 11 Sichhorn-Acker. 2 46 68 Richt beym Trutenbaad. 
648 11 54 Im darierla. MB 43 94 detto. 
48 35 47 deito. 2178 25. 56 Auf den Aichi. 
148 54 98  betto. 1 Is Tagm. 31 Rth. 11 Sch. Wieſen. Im 
1 8 Ei — Gſchweud Hintern Schloßberg. 
2 1j2 Morge uthen 35 olj. 
— — 6 112 Morgen 45 Ruthen 35 Schuh Hol 


58 #1 30 Burgweeg, oder Guupelswieſe. 
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38 12 detto, 
ar 44 99 Auf den Welfenftrin. 
08 3 20 detto. 
a8 34 68 Im hohen Berg. 
218 34 37 Auf dem weißen Stein. 
218 14 95 Auf dem weißen Stein. 
258 41 09, 59 Rth. 56 Sch. Wieſen. Aufder Reiterinm. 
48 12 38  Detto - 
18 5 10,1 1)8 Jchrt. 34 Rtken 5 Schuch Wirfen 
j Auch da. 
58 15 24 Am Mittebühlmeg Plundern genannt. 
38 39 82 detto oder Reuterin. 
38 16 62 derto oder Bremmernmweg. 
28 13 28 Auf dem Wagenbaum. 
38 50 91 Am Ameslodh, oder Flureſpan. 
28 13 44 Auch ba, 
36 82 detto. 


Im Stoci bey Llebenſtadt. 
20 7)8 Morgen 35 Ruthen 69 Schub. Holy. 
Das Schweinlah beym Appolohof. 





Berfteigerumg. 

2090. (3. €) Das Anmefen deö verftorbenen Schnridermel: 
flerd zu Balley Joſeph Schmid wird am Lünfıigen Dfterdien« 
ftag den 20. April den Meiftviethenden verkauft werden. Die 
ſes Anmefen, worauf bisher Die Schneiderögerechtigkeit ausge, 
übt wurde, befteht in einem ganz gemauerten Wohnhauſe fammt 
Stallung, einem Garten von ı Zagmerk einer Foſtwieſe von 
6-Zogwert und verſchledener Hausfahrnih mebit 2 Rüden. 

Kaufsiuftige haben ſich alfo am obigen Tage frühzeitig Hier 
einzufinden, und ihr Anboth zu Prorofl ju geben. 

Den 6. Aprit 1813. 
Adnigl. baier. Tartenbadiihes Patrimonials 
Sericht Ballep. 
Liet. Vogt. 





Beranntmadung. 
2082. (3. ©) Den Berkauf der ehemals Regensburgifchen 
Dofmart Schambach, Löniglicen Landgerihts und Rentamts 


Straubing betreffend. 

Die aller hoͤchſte Stelle hat befchloffen , da Die Hofmark 
Schambach im Wege der oͤffentlihen Verfleigerung verkauft 
werden foll. 

Schambach liegt 2 Stunden unterhalb Straubing in einer 
fehr angenehmen nnd fruchtbaren Gegend; ohnwen Der Hof— 
mare Irlbach. 

Felder, Wiefen und Waldungen befinden fih in dem beften 
Buftande. 

Nebſt einem alten Schloße find auch Dekonomie : Gebäude 
vorhanden. 

Es bildet einen gan; arrondirten und mit Beiner fremden 
Berichtöbarkeit vermifchten Gompler, und zaͤhlt 56 Familien, 
und 17 3/4 Döfe. 

Die Einnahmen betragen über Abzug der Ausgaben : 

3.) aus eigentpümlihen Gütern 241 fl. 47 Er. 2 pf. 

2.) aus Rechten 25 fi 

3.) aus Renten 2464 fl. 12 Er. 1 1j2pf, 


Bufammen 2750 fl. 59 fr. 3 1j2 pf. 

Bey den Naturals Gefällen find Die für das Steuer s Provis 
torium von 180 7)8 feflgefegten niedern Preife, und jwar das 
Schaͤfl Waig zu 11 fl. 40 Er. Korn 7. fl. 40 Br. Gerften 6 fl. 
40 fr. und Haber, das Schäfl zu 6 Metzen gereihen, 4 fl. 
zum Orund geleget, und Die Wohngebäude als Dareingabe bes 
trachtet worden, 

Diefe Hofmark wird auf ganz feyes Eigentum, vorber 
haͤltlich der Landesperrlichen Steuern, Staatsabgaben , und der 
gewöhnligen, aus dem gefellfhaftlihen Berbande hervorgebene 
den Gemeindelaften, veräuffert , und der Kaufſchillig in folgen: 
ben 4 Terminen abgeführt: 

a) in Blingender Münze 
Ein Viertl glelh bey der Ertradition des Dbjelts und 
nach erfolgter allerhoͤchſter Ratifikation, 

Ein Vierti nah 3 Monaten. 
Ein Viertel nah 6 Monaten, 

b) in Papieren, d. ti. in Wechſeln und Obligationen , 
melde die Bönigl. Staats » Schulden ‚ Tilgungs : Gommifs 
fion emittirt hat, und Die in dein lauffenden, oder in 
dem nädflfelgenden Jahren fällig find, 

Das legte Bieril. 

Bor dem Schluße der Verfteigerung hat fih der Meiflbie, 
thende durch Zeugniſſe feiner ordentlichen Gerichtöbehörde, oder 
durch hinreichende fubfidiarifhe Gaution über. feine Zahlungsr 
faͤhigkeit aus zuweiſen. 

Nachgebothe werden nicht angenommen und beruͤckſichtigt. 

Die Berfteigerung wird in dem Wirthehauſe zu Schambach 
Mittwoch den 28. Diefes Monats von Morgens 9 bis Abends 
5 Uhr vorgenommen, und die Butsüberfchläge können auf dem 
biefigen Gommiffions » Bureau eingefehen, und die Realitäten 
in Schambach felbft nah Belieben in Augenfhein genommen 
werden, 

Regenoburg den 2. April 1813. 

Königlihe zum Verkauf der Regensburgifdhen 
Domainen allergnädigfi angeordnete Spe— 
jials Aommiiffion. 

s üller. 

Rönigl, baler. Landes. Direktion s: Rath. 

als Special: Lommiffär. 
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Betfanntmadhung. . 
2092 (2 a) Nachdem bey der unterm 2. Nov. v. J. be⸗ 
Fannt gemachten Verkaufs » Reafumirung der ehevor Klofter 
Rannspoferifhen Hofmarkt Dberndorfihen Realitäten kein an; 
nehmbares Anboth geichlagen wurde, fu hat man 
Montag, den 26. April b. 3. 
jur miederholten Beräußerung oder Berpachtung Diefer Real; 
tät beilimmt, 
Selbige beſtehen 
A. An Gebäuden: 
1) Zu dem eigentlichen Schloße mit dem baranftoßenden fo, 
genannten Neugebäude, 
2) In dem von dem Schloße rechts entlegenen fogenannten 
Materhaufe, woran die Schweins, Ruh : und ‘Pferdftal: 
lung floßet, und in dem an legtere anjtoßenden Gatreidy . 
Stadl, 
3) In dem vom Schloffe links entlegenen ganz bequem und 
- gebauten Bräupaufe, an weldes Die Fapihupfe 
ofet. 
4) In der dem Schloße gegenüber chenden Holy: zugleich 
Wagenfchupfe. 
5) In dem möcht dem Getreidftadl entlegenen Hol;fadt. 
6) In dem unter der Schmidbehaufung befindliden Mär 
genkeller. 
7) In dem Därzenkeller Hinter dem Schloße. 
8) In dem naͤchſt dem letztern Märzenkeller befindlichen Zier 
gelofen fammt Zieglſtadl, und 


9) In dem, 5 Abtpeilungen haltenden Getreidkaften gu 
Galgweis. 
Dieſe ſammtlichen Gebäude enthalten einen Schaͤtzungswerth 


pr, 8020 fl. 
B. An Gründen. 


1) In 5 Tagw. 995 Dort. Rlafter und 17 Odrt. Sqhuh 
Gärten. 


2) In 38 Tagm. 815 O. MM. und 34 Sch, guter Holy 
Gründe, welche gegenwärtig gehörig bebaut find. 

3) In 34 Tagm. 718 Q. A. und 3 D. Sch. zweymaͤdiger 
Wieſen, und 

4) In 123 544 Tagw. Waldungen, welch⸗ in 4 Abtheilun: 
gen beſtehen, und wovon jeds Abtheilung befonders ver⸗ 
ſtelgert wird, 

©. An nubgbarem Rechte. 

1) In dem Fifhrechte anf der Bils, fo ſich eine ſtarke Vlertl. 
Stunden weit erftredet. 

Der Schaͤtzungswerth ſaͤmmtlicher Grundftüde und nupdar 
ren Reden beträgt 

6740 fl. 

Bon diefen Realitäten wird auch das Bräufaus allein, oder 
au mur mit einem Theile der Gründe adgefondert zur Bers 
feigerung gebracht werden, je nachdem fih Hiefür Liebhaber 
vorfinden. 

Die vorhandenen nventarftüde im Bräubaufe, dann Bieh 
und Fahrnig werden ‚einem Käufer gegen baare Bezahlung um 
den Schägungswerth überlajfen. 

Der Bertauf dieſer Realitäten geſchleht nach den im LXVII. 
Stüf des allgemeinen Regierungsblattes vom Jahre 1811 vor 
bezeichneten Normen und Bedingungen, 

! Sollte weder für das Ganze noch einzelne Thelle deffelben ein 
annehmbarer Anbot erzwedt werden, fo werden Diejelben auds 
fhließig der Waldungen zur Verpachtung aufgeworfen werden. 
wobey Folgendes bemerkt wird, daß die Pachtzeit für den Goms 
plex des Drtes auf 3 Jahre Statt Hat, daß ein Pächter neben 


EZ 


dem Pachtgelde den Auſſchlag abarfondert entrichten, auch ben 
Material Borrarh, Vieh, und Fahrniß baar ablöfen, die Fahr: 
nig und Ginrichtung aber nah dem Pachte wieder um Die 
Schägung abtreten müffe. 

Kaufss oder Pachtliebhaber konnen inzwiſchen diefe Realls 
täten zu Dberndorf befichtigen, bey dem koͤnigl. Rentamte ſich 
aDenfalls die nähern Aufflüffe erholen, oder den Plan eins 
fehen, und an dem vorbezeichneten Tage, nämlih Montag den 
2öten April 5. 9. ihre Kaufs oder Pachtaubothe im Det 
Dberndorf zu Protokoll geben, wobey noch bemerkt wird, daß 
Diejenigen Käufer, deren Zahlungsfaͤhigkeit nicht ohnehin fehon 
befannt ift, fih mit legalen VBermögenszeugniffen auszumeifen 
aben. 

’ Am 5. April 1813. , R 
Rönigl. Rentamt Landau im Unterdonaufreife, 
v. Paffauer, Rentbeamter, 





Betfanntmadung 

2077. (2. 6) Auf Anfuhen der Ignaz Waldherris 
fhen Erben wird den Zoſten April I. 3. ein in dem fehr ger 
werbfammen,, mit 21 Bierbräuern verfehbenem Markte Toͤlz 
entiegenes bürgerlihes Haus, mit geringer Abgabe, worauf 
bisher eine perſouelle Schäfer » Gonceffion ausgeübt wurde, die 
aber neuerdings von höͤchſter Stelle confirmirt werden muß, 
mebit einem Kulturgrund, gegen fogleih baare Bejahlung an 
den Meiftbiefhenden,, Talva ratilicatiune der Erben, Öffentlich 
feilgeboren. 

Aaufsluſtige werden alfo eingeladen, an folhem Tage Mors 
gens 9 Uhr fi in der königl. Bandgerichts ; Wohnung einzufins 
den; Im Falle felbige fremde Ranfsliebpaber ſeyn follen, fi 
binfichtlih ihres Vermögens gerihtlih auszumelfen, und fodann 
ipre Angebote ju Prorofoll zu geben. 

Tölz, den ıften April 1815. i 
KRönigl. baier Landgericht Töls. 
Mefner, Landrihter. 





Betfanntmadung. 

2083. (3. 6) Der Berkauf der ehemals Regensburgifchen 
Hofmart Wildenberg königl. Landgerichts Pfaffenberg in Mals 
fersdorf , betreffend. 

Der Verkauf der Hofmark Wildenberg iſt zwar bereits 
unterm 12. März 1812 nebit umftändlier Beſchreibung ihrer 
Rage und Erträgnijie, öffentlich ausgelhrieben, aber wegen eins 
gei:etenen Hindernifien bisher noch nicht realifirt worden. 

Bermög alerhöchfter Weifung fol nunmehr die Verſteige⸗ 
zung im Schloſſe daſelbſt, ohne Auffhub vorgenommen wers 
den, und die unterfertigte Stelle Hat hiezu, in Bezug auf den 
Janhalt der fräpern Befanntmahung Mittwoch den 5. May, 
von Morgens 9 bis Abends 5 Uhr feſtgeſetzt. 

Zadem fie Raufsluflige oder auch zuverläffige Kommiffionärs 
bievon in Kenntniß fegt, fo benachrichtigt fie Diefelben zugleich, 
daß die Gntsüberfbläge auf dem hiefigen Gommiffions » Bureau 
eingefehen, und die Gebäude, Grundflüde und Waldungen, in 
Bildenberg felbft nah Belieben in Augenſchein genommen wer⸗ 
den koͤnnen. 

Röuiglihe zum Berkauf der Regensburgifhen 
Domainen allergnädigit angeordnete Spe— 
jlals Kommiffion. 

Müller. 

König. baier. Landes: Direltiond: Rath. 

ald Spezial: Kommiſſaͤr. 
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Betantmadung. 

2064. (3. ©) Da auf Die im der Augsburger ordinafci Poft, 
Beltung Nro. 200, 228 und 246, in dem Korrefpondenten 
von und für Deutfchland Neo. 228, 229. und 237, dann In 
der Münchner politifchen Zeitung Neo. 198 vom Jahr 1812 
eingerüdte Auffoderung Fein Eigenthümer fi zu den dort bes 
ſchriebenen, im der piefigen Halle hinterlegten Gütern gemeldet 
bat; fo wurden Diefe Öffentlich. verfauft, und die Berfaufs- 
Summe ad depoßtum genommen. 

Die unbekannten Gigentpümer werden nun hiedurch ned» 
mals aufgefodert, binnen Jahr und Tag ſich um den Erlös zu 
melden, und ihre Anfprühe hierauf zu bemeifen, meil nad 
Berlauf dieſes Termins diefer als Erlds aus herrnlofen Sachen 
dem Fiscus anheim fäht, und Niemand mit Aufprühen auf 
benfelben ferner gehört werden wird. 

Nürnberg den 31. Märy 1813. 

Königlich baierifhes Halloberamt. 
Görres, Kommiffär. Paur, Dberbeamter, 
Groͤtſch. 





Borladung. 

2115. Auf Audringen der Gläubiger Hat unterfertigte Ger 
richte Behörde bey dem Dervorragen Des Schuldenitandes über 
das Dermögen des geweiten Lederers Anton Froſchhammer 
in Burghaufen den Goncurs erkannt. 

Da diefes Erkenntnig bereits im Rechtöfraft erwachſen iſt, 
fo werden zum Behufe des Goncursverfahrens die gemöpulichen 
deep Ediets. Tage audgefhrieben, und zwar der 

ifte ad liquidandum auf Montag den 2ten May; ber 

2te ad excipiendum auf Mittwoch den 2. Jung, und der 

3te ad concludendum auf Freytag dem 2ten Zuly ®. J., 
mit dem Bemerken fortgefegt, daß die eine Hälfte Diefes lege 
ten Termind ad replicandum, die andere ad duplicandum bes 
flimmt ſeye. — Diejenigen , melde auf das der Gant unters 
morfene Bermögen gegenwärtig rechrliche Anfprüche machen zu 
können glauben, haben fih an jedem obiger drey Edietstage 
fab poena praechufioms bier bey Gericht entweder perſönlich, 
oder durch Anlanglich bevollmaͤchtigte und unterrichtete Anwälte 
jederzeit früh 9 Uhr einzufinden, und ihre Rechte geltend zu 
machen. Beſchloſſen den 2ten April 1813. 
Königlihsbalerifhes Landgeriht Burghaufen 

im Salzad: Kreife. 
gr Gr. v. Armansperg, 
Land tichter. 





Edtietal»:BGitation. 

2106, (3.0) Nah Angabe des Kanonikus Joſeph von 
PIdg if der Transportbrief von einer ehemalig laudfchaftlis 
hen sinsjahlamtlihen, an das Klofter Die ffen ausgeflellien 
Dbligation de dato Münden den Aten Julius 1707, welcher 
de dato 15ten Mär; 1710 auf erfagtes Kiofter Dießen, von 
diefem an eine gemwifle Magdalena Dürfhin, von letzterer 
aber an den Landfhafts » Kaffier Sebaſtiau Reichel lauiet, 
und fpäter zur Kabinets » Zahlmeliter von Ploͤtz ſchen Maſſe ger 
hörte, zu Verluſt gegangen, Auf Anrufen des erwähnten Has 
nonitus von Plög wird der allenfalliige Befiger diefes Trans—⸗ 
portbriefes aufgefodert, inner einem fehsmonatlihen Termin 
denfelben bierorts um fo ficherer vorzumelfen, und fich Der rechts 
lichen Grwerbung deſſelden gu legitimiren, als außerdeſſen bes 
merkte Urkunde amortifirt werden würde, 

Münden, den Tien April 1813. 
Eher. v. Leyden, Präfident. 
. Gngelbad, 


452% ‘ 


Befanntmadunae. 

1975. ‚Das In einer fehr fhönen, waldduftig angenehmen 
Gegend entlegene, ſchon öfters auch mediziniich : bemiich unters 
fuchte, als zur Geſundheiteerholung bewährt gefundene berühmte 
Mineralbald zu Marlabrunn, naht dem Dorfe Moching (mwels 
des 4 Stund von der Haupt + und Reſiden; Stadt München, 
und 1 Stunde von dem Markte Dachau entfernt if) und in 
feiner Ferne die angenehmfte Auefiht darbietet: dann im gans 
zen Zirkel mit nächitliegenden herrſchaftlichen Schlöſſern und 
ſchattigten Spaziergängen umgeben ift, — fleht dermal aus 
freher Hond mit nachfolgenden Gebäuden und andern Zugehör 
“rungen zum Verkaufe feil. 


Erfens: Das erft vor zwey Jahren mit einem ganz neuen, 


Stodwerk fehr bequem auferbaute große Saalgebaͤude mit 
11 Zimmern. Zu ebener Erde der große Saal mit zwey 
berrfchaftl. Zimmern und drey andern Rebenzlinmern, Die 
fämmtlich fehr ſchoͤn ausgemalt find, und nebenbeh unter Dies 
fem- Saal mit einem gemölbten Keller verfehen it, 

Bwentens; Das fehr fhöne, tapgyirte, fogenannte Fürftens 
Haus mit einem Speifefaal und 3 Zimmern, dann einem 
Nebenzimmer und noch zwey andern, bie fämmtlich auch heitz ⸗ 
bar find, 

Drittens: Das lange Badhaus enthält zu ebener Erde 4 
heigbare Zimmerden, ein großes Waſchhaus, rin großes 
Gemölbe zu Aufbewahrung der Badgeräinfhbaften, uber eine 
Stiege 9 fehr ſchoͤne ausgemalte heigbare Zimmercen nebit 
2 Rabinetten, 

Viertens; Das Wirthähaus (morauf eine Tafern « und 
Branntweinbrennereg Gerechtſame rubet) befteht in einer fehr 
geräumigen Zechſtube, einem Heinen Nebenzinimer, einer klete 
nen Rüde und Spels zu ebener Erde, über eine Stiege aus 


3 fhön ausgemalten und beitbaren Zimmerchen, unter dem 


Gebäude mit 3 gut ausgemauerten Kellern. 

Bünftens: Das Kübengebäude beſteht in einer fehr fhünen 
großen Küche, 2 Speifen nebit Ehe haltenzimmer, dann einem 
beigbaren Zimmer über 1 Stiege. 

Ecedötens: Das gemauerte Sudhaus mit 3 zum Badſieden 
eingemauerten großen Eupfernen Keffeln, dann einer großen 
Holzſchupfe, 2 deriep Pferditallungen und: Kutfchertammern, 
wie aud einer Wagenrimife; dann 

Siebentens: Ein Wurjgarten, ein Tagwerk Aders' und 
ein anderer Gartengrund, 

Adtens; Die mit Badfteinen aufgemauerte, bedeckte Waſ⸗ 
ferquelle nebſt 2 derley ſehr tiefen Referven, nebſt einem 
Badofen. 


Neuntens: Die ganz frey flebende, qut aufnemauerte, mit - 


3 Altären ſchoͤn gezierte gewölbte Kapelle, die mit einem ho⸗ 
ben Thurme, mit 2 metallenen Glocken und einer Sdlaguhr 
verfehen ift, endlich 

BZebhntens: kommt alle zu einem Bad gehörige Einrichtung 
hinzu, als Luſtres, Spiegel, Borhänge, Kupferftihe, Seffel, 
Zifche, Bettladen, Sttohſaͤcke, Porzellain, alles Rüden» und 
Tafelgefhirr u. d. gl. 

Inlaͤndiſche und ausländifhe Kaufeltebhaber belieben ſich 
vor der Hand ben unterjeichneter Badinhaberin afbier der näs 
bern annehmbarftien Bedingnifje halber beliebig zu bemehmen. 

Sollte ih fein annehmlicher Käufer darthun, fo kann das 
gefammte Badqut gegen annehmbare Bedingniffe und mit 
verficherter oder baarer Gautivnsleiftung in die Verpachtung ges 
geben werden. 

Würden aber obigbemeldte zwey Begenftände nicht im Zei: 
ten auf eine oder die andere Art in, Erfüllung fommen, und 


die Körtfegung, dann Eröffnung bis 15ten Min an Gndesge 
fegte zurüdiallen, fo verſichert man nebſt der ſchon bemährt ge 
fundenen reinlien Koſt, Trunk und Bedienung für diefed Jahr 


‚die Preife berabzufegen , und zwar 


für den mittäglihen teodenen Tiſch 36 Fr, 
— — ibendiflhb . . 2 2 na 24 s 
— jede Bd.» 2. 2 2 22.2 30.6 
und fo fofort in allgemeinem verminderte Preife der Wopnzims 
mer feitzufegen. . 
Daher empfiehlt fih zum geneigten Zuſpruche 
Maria Magdalena v. Ehpatel, 
Badinpaberin, wohnhaft in Münden in der Reuhanı 
fergaffe Nro. 1115 über 2 Stiegen, 





Berkeigerung. 

2111. (4.0) Die königl. allergnädiafte privifegirte Baum: 
Well, Manufaerurs» Societät in Ahfelmanftein if ent 
ſchleſſen, eine Parthie feldit fabrisieten Maaren an Buormmol: 
len , Manns, und Frauen: Stümpfen von wrißer und blauer 
Farbe, und zu verfhledenen Geögen, ferner Manns: Nadit: 
Hauben, Dandfhuhe uw. dergl. gegen gleich baare Berahlung 
zu verjleigern. Die Sicitation nimmt ihren Anfarg Montag 
den 26jten April, und continuiret die folgenden Tage in der 
Perufa : Baffe Nro. 75_ zu ebner Gide Raufsliebhaber belie 
ben fih daher an obbemeitem Tag Vormittaas von 9 bis 12, 
und Nadmittags von 3 bis 6 Uhr daſelbſt einzufinden, 

2117. (3. a) Da ih mich bewogen finde, gegen fremde 
Schulden mid zu verwahren; ſo erfuche ich Jedermann, auf 
meinem Namen NMiemanden, wer es auch fen, eimas zu het 
gen oder zu leihen, indem ic Feine Zahlung leiſten merde, 

Münden, den i5ten Apıll 1815. 
Drang Xaver von Ruedorffer, 
; Particulier, 


2212 (3 6) Im Dultgoͤßchen Nr, 732 im erſten Stod it 
mit erften Ray für einen Herren ein eingerichtetes mit fepa: 
rirtem Gingange 'verfehenes Zimmer (für 5 fl. — monatlid) 
zu beziehen, j 





2120. Cine filderne Tabatier kann graen- Legitimation er⸗ 
holt werden bey dem Böniglihen Haupt, Rüng:Amte, 





2118. Das Mineralbad Adelholzen ben Traum: 
fein wird bis iſten May mieder eröffnet. Voriges Jayr 
find von tiefliegenden fhmeren Rrankheiten eine Menge mirder 
bergeiteflt : ohne Trojt und Hoffnung ift Niemand megargangen. 
Jede mann wird hier mit allen Bedürfniffen werfeben, led, 
mohnt und badet auf beliebigem Fuß, nah Stand und me 
fländen; der Arme badet unentgeltlich, Freundlich einladend 
empfiehlt ſich Lie. Sailer 


2091. (8. €) Auf der Gopsmühle noͤchſt Tholkirchen an 
der Jar bey Münden find 2800 Megen Düngergpps von der 
beten Qualität, der Mepen um 20 Er. zu verkaufen: 








2103. (3. e) Bor dem Karlethor if ein ſehr ſchönes 
Logis, mit ſechs heigharen Zimmern, Kühe, Speiſe und an 
dere Bequemlichkeit, mit oder ohne Stallung bis Georgi zu 
verſtiften. 

Sonderheitlich find auch drey bis vier fhöne Zimmer, jedes 
heitzbar, an einen oder zwey Herren zu uͤberlaſſen. D. ůͤ. 


mMidener 


Politiſche Zeitung 


Pit Seiner Einiglihen Majeftät von Balern allergnädigſtem Privilegie, 
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Franzbſiſchees Keid,. 

in kaiferliches Dekret vom 10. April betrifft die Vollzie⸗ 
hung des Senatuskonſults, wodurch die konſtitutlonelle Regie⸗ 
rung in den Departements der Ziſten Militärdivifion ſus pen⸗ 
Dirt wird, Der Dbergeneral der Armee in der 32jten Divifion 
tft, außer feinen übrigen Befugnifien, aud mit Wlederherſtel⸗ 
Tung und Handhabung der Ordnung und öffentlichen Ruhe in 
den Departements beauftragt, aus melden dieſe Divifion bes 
ſteht. Er übe darin die hohe Pollzey aus, und Bann alle von 
ihn für möthig erachtete Verordnungen, mit Anwendung dir 
im Strafgefegduch vorgefchriebenen Strafen erlaffen. Er kann 
proviforifh Die Unterpräfekten, Weiedendrichter, Maices und 
Polizepbeamten fuspendiren und erfegen. Er kann auferordents 
üche Steuern, als Strafen , den Städten, Gemeinden, Bezirs 
Pen oder Departements auflegen, und im Nothfalle Maafre: 
ein ergreifen, wie fie in Feindes Banden üblih find, um bie 
— Diefee Steuern zu ſichern, Geiſel ausheben, und 
jede andre im Kriege auferifirte Maafregel ergreifen. Zur 
Aufficht über die Kriminaljuſtiz wird der Kaiſer auf Vorſchlag 
des Großrichters einen Liemtenant ernennen; biefe Juſtiz felbit 
wird Durch einen -aufererdentlichen Gerichtshof verwaltet, und 
die mit den Waffen im der Hand gefangen genemmenen Jndis 
viduen vor Rilitärkommiffionen ptellt werden. Uebrigend bleis 
ben die Praͤfekten und alle Autoritäten auf ihren Poftın, und 
fahren fort mit den Miniftern zu Porrefpondiren ; fie müffen 
aber auch dem Dbergeneral von allen auf Polizen und Öffents 
Ude Ruhe bezughabenden Borgängen Bericht erſtatten. In 
Rüafiht auf Elviljuſtiz wird nichts abgeändert ıc. 

Bermöge eines andern Paiferlihen Dekrets vom 10. April 
fol die unterm 4. DE, 1802 errichtete befondre Garde: der 
Stadt Paris, durch ein kalſerl. Gensdarmerleforps erſetzt wers 
Den, mwelhes nebit feinen Obe iten unter den Befehlen des Por 
Hiensräfekten von Paris ficht. Es bekommt vier Rompagnien, 
jede von 210 Dann, mworon ein Thell beritten, Der Ueberreſt 
unberitten ſt. Das Banze befteht, mit Einſchluß des Stabes, 
aus 855 Mann und 398 Pferden. Im Gegenwärtigen Jahre 
werden nur 3 Rompagnien, die vierte im Jahr 1814 errich⸗ 
tet. Die Koſten der Errichtung und Unterhaltung trägt bie 
Stadt, Die Uniform it mit wenigen Abänderungen die Der 
übrigen Gensdarmen. = 


Fortfegung der Aftenftüde, welche fih auf bie 
Allianz beziehen. — Noten Der preuf. Regierung. 
Die franz. Armeen verweilten gegen Den Juhalt des Frier 
denſchluſſes in den Preuß. Staaten 6) und hausten bafelbfl 18 Mo⸗ 


6) Der 2Hfte Artikel des Tilfiter Friedens Tautet folgender 
maßen: „Es fol unversüglib eine Gonvention abges 
ſchloſſen werden, deren Abſicht dahin geht, alles das zu 
zeguliren, was ſich auf. die Art und den Zeitpunkt ber 
acht, warn Die gedachten Feftungen Sr. Majejtit dem 


Könige von Preußen mieder zurüdgegeben werben follen, 
fo wie au die nähern Details, melde fh auf die Gi: 
vils und Militär ‚ Adminiftrotion derjenigen Ränder be: 
diehn, melde gleihfals wieder zurüdgegeben: werden 
ſollen.“ — Die in Gemaͤßheit diefes Artiteld abgefchlofiene 
GEonvention enthält nochſtehende Dispofltionen, 
Auszug aus ber gu Königsberg am 12ten 
Juli 1807 untergeihneten Gonventiom. 
Art. 2. „Die Stadt Tilfit fol am 20. July zurüdge: 
geben werden, die Stadt Königsberg am 25. deſſelben 
Monats, und noch vor dem 1. Auguft fol das Land bis 
an die Paflarge, worin die Armee vormals ipre Stellung 
hatte, zurüdgegeben ‚werden. — Am 20. Auguf fol Alt 
Preußen bis an bie Weichſel geräumt werden. — Am 5. 
September foll der Msberreft vom Altpreußen bis an die 
Dber geräumt werden, — Danjig fol ein Gränjterriter 
rlum von 2 Meilen im Umkreis erhalten, welches mit 
Dfäplen abgeſteckt wird, auf welden ſich die Wappen 
von Fraukreich, von Danzig, von Schfen und von Preur 
Gen befinde. — Am 1. Oktober fol ganz Preußen bis 
an die Elbe geräumt werden. — Auch Schleſien fol am 
1. Dftober wieder heramsgegeben werden; auf dieſe Art 
wird ganz Preußen in 2 und einem halben Monate ger 
räumt feyn. Der Theil der Provinz Magdeburg, welcher 
auf, dem rechten Elbeufer liegt, fo wie die Provinzen 
Prenglau und Pafemald können vor dem 1. Movember 
nicht geräumt werden, es foll aber seine Linie gezogen 
werden, welche die Truppen verhindert, fih Berlin zu 
näpern. Was Etesin betrifft, fo fol die Räumung bie: 
fer Stadt dur die Bevollinächtigten beflimmt- werden. — 
Bis zur Räumung diefer Stadt fol deren Garniton auß- 
6000 Mann Franzofen beſtehen. — Die Feflungen Span: 
dau, Aüftein, und überhaupt alle diejenigen, welche zu 
Schleſien gehören, foflen am 1. DEtob, den Truppen Er, 
Majeftär des Königs von Preufen übergeben werden. — 
Art. 3. Es verfteht fich von feibft, daß alle Artillerie, 
Munition und überhaupt alles, was fih In den Feſtun— 
gen von Pillau, Kolberg und Graudenz befinder, in dem 
gegenwärtigen Zuſtand der Dinge verbleibt. Das nän. 
lie fol auch Yon Glatz und Kofel gelten, wenn die framı 
söfifhen Truppen davon noch nit Befig genommen ha- 
ben. — Art. 4. Die obenerwähnten Dispofitionen follen 
an den beſtimmten Terminen in Vollziehung gejegt wer: 
den, wenn Die auf die verfchledenen Länderabtheilungen 
gelsgten Rontributiomen bis dorthin bezahlt ſeyn werden." 
— Die Räumung des an Preußen zurüdgegebenen Tan: 
des war alfo ausdrüdlich am die Erfüllung Der von dem 
felben übernommenen Verbindlichkeiten geknüpft. Daffelbe 
hat diefe Verbindlicpkeiten micht erfüllt, und muß daher 
die verfpätere Räumung Der Feſtungen fi felbft und nicht 
Frankreich zufhreiben. 
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an der Oder franz. Garnifonen 9) und zwang das Band fie zu 
ernähren. 10). 


9) Man folte glauben, die Feſtungen an der Dder mären 


mate lang nach Ihrem MWohlgefallen. — Man legte Preußen 
willkuͤhrliche und auferordentlihe Rontributionen auf 7), man 
jernichtete deſſen Handel dadurch, daß man. ihn zwang, Das 
Rontinentalfpftem anzunchmen 8), man legte in die 3 Feſtungen 





Anmerkungen des Montteurs,. 

7) Dan fehe den oben angeführten Artikel 4 der Konvention 
von Königsberg. — Die Artikel 1 und 2 der am 8. 
Sept. 1808 u Paris abaefhloffenen Gonventlon, find im 
folgenden Ausdrüden abgefaßt: Art. 1. „Der Betrag 
der von den preuß. Staaten am die franz. Armee ſchul⸗ 
digen Summen, fomohl für außerordentlide Kontribution, 

2 als für Rüdjtände der Revenüen it auf 140 Mill. Frans 

Een feitgefegt, und vermitte'ft der Bezahlung der befags 


ten Summe, tt jeder Anſpruch Frankreichs auf Preußen - 


unter dem Titel einer Rriegskontribution erlofhen. — 
Diefe Summe von 140 Millionen flieft 20 Tage nad 
der Auswechtlung der Ratifitation des gegenwärtigen 
Zraktats, in die Taſſe des Seneralempfängers der Armee, 
nämli: „Die Hälfte in basrem Gelde oder in guten und 
acceptirten Wechfelbriefen , zahlbar zu 6 Mill. monat 
Ih, vom Tage der Ausmechlelung der Ratifitationen ans 
gerechnet und deren Zahlung von der preuf, Shaptammer 
garantirt ſeyn wird. — Die andere Hälfte in, durch ein 
Mrivilegium auf die koͤniglichen Domainen hypothezirten 
Srundfteuerfcheinen, welche in dem Beitraume von 18 
Monaten nah Auswechlelung der Ratifikationen des ger 
wärtigen Traktats zahlbar fenn werden, — Man het 
Preußen keine andere Hontribution, als diejenigen, welche 
von den Traftaten anerkannt worden waren, auferlegt; allein 
die Traktate find in den Augen einer Macht, melde die 
felben nur dazu unterfchreibt, um fie zu verlegen, nur 
willkuͤhrliche Handlungen, — Man muß indeſſen einge, 
ſtehen, daß Frankteich ben ihrer Ausführung in einigen 
Punkten gefehlt hat, — Durch die Renvention vom 8. 
Spt. 1808 war die Schuld Preußens auf 140 Mill, 
feſtgeſehzt; 2 Monate nachher am 5. Nov 1808 , gab 
der Raifer Preußen eine Summe von 20 Mil. zurüd. — 
As Preußen feine Zahlungen auffhob, als daſſelbe den 
Rrieg von 1809 ausbrechen fah, und als es feitdem bey 
jeder Zahlung immer um Auffhub nachſuchte, murde ihm 
Derielbe immer bemilligt. — Um endiih die Zahlungen 
zu erleichtern wurde ihm dutch eine Konvention vom 21. 
Yan. 1811 bemilligt, ſtatt baaren Geldes für den Werth 
von 92 Mid. 'an Kolonialwaaren abzutragen.““ 

8) Der Art. 27 des Zilfiter Traktats lautet alfo: „Bis zum 
Toge der Ausmwechfelung der Ratifitationen des Fünftigen 
Definitiv - Sriedenstraktats zwiſchen Frankreih und Eng⸗ 
land, bleiben alle Bänder unter der Herrſchaft Sr. Mai, 
des Könige von Preußen, ohne Ausnahme, der Schiffahrt 
und dem Handel der Engländer verfhlofien. — Aus den 
preufifhen Hafen kaun Beine Derfendung nah dem brit. 
tifchen Juſeln jtatt haben, und Fein aus Ungland, oder feinen 
Kolonien kommendes Schiff in den befagten Hafen auf: 
genommen. werden. — Dem nterefje des Kontinental ⸗ 
Spflems onferte der Kaifer feine Groberungen in Preus 
Gen auf. Die Annahme des Kontinentalſoſtems von Ads 
ten Preußens, mar vie wefentlihe Bedingung des Tilfis 
ter Traktato, allein Preußen rechnet feine Werbindlichkeis 
ten für alchts, auch ift daſſelbe, fo viel ı> Tonmte, dem 
Runtiaentalfpftem autgemichen." 
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in der Gewalt Preußens, und Fraukteich hätte nicht das 
Recht, Sarnifonen in diefelbe zu legen. Die Zeitungen 
an der Oder waren erobert worden, frangöfiihe Garnts 
fonen hielten diefelden beſetzt, fte verblieben darin, Im Ges 
mäßpeit des fhon erwähnten Art, 28 des Tilfiter Trab, 
tatö, dis Art. 4 der Ronvention von Königsberg, Dee 
Art. 6 und 8 der Aonvention vom 8. September 1808. 

— 6. „Die Feftungen Blogau, Stettin und Kuͤſttin bleis 
ben in der Gewalt der frangöf. Armee bis zur gänzlts 
hen Adtragung, der ald Zahlung der im erften Art, bes 
merkten Rontributlom gegebenen Techfelbriefe und Grunds 

Steuerſcheine. Jene von Ölogau wird zurüdgegen, 

wenn die Hälfte der Geſammtſumme berichtigt ſeyn wird: 

die beyden andern, wenn alles bejapit iſt.“ — „Wär 
rend Diefelben befegt bleiben, wird nichts an den in Dier 
fen Zeitungen vorhandenen Werken zetſtört.“ — 8. „Der 
Sold der Garnıfonen wird von der franzoͤſ. Adrainijiras 
tiondkaffe dezahlt, alleia das Auartier, Die Quartierent⸗ 
fhadigung, die Lebensmittel, Fourage, Holz und Lie 
werden von der preuf. Adminifteation ſowohl für die 
Truppen, als für den Generalftab einer jeden Feſtung ges 
liefert, wobey fich diefelbe nach den durch die ſtanz. Res 
glements eingeführten Tarifen richtet, *' 

Des Art. 14 der Speziallonvention,: vom 
24. Febr. 1912. — 14. „Was die. Feſtungen Glogau, 
Küftein und Stettin beteifft, Die gegenwärtig von dem frang. 
Truppen befegt find, fo folen die Unterpaltungstoften ih⸗ 
zer Garnifonen, nnd Die Belagerungs « Berprovlantiruns 

en ıc. vom Tage der Unterzeichnung der gegenwärtigen 
onvention an gerechnet, für die Feſtung Glogau, uud 
von dem Tage, wo Seine Majeät der König von 
Preußen die durh die Ronvention über die Ber 
sahlung der Kontribirton kontrahlrten Berbindlichkeiten 
erfüllt haben wird, melde Konvention mit der gegenwär—⸗ 
tigen für die Feflungen Stettin und Güfkin gleichzeitig 
unterzeichnet wurde, Sr. M. dem Kaifer zur Laſt fallen. 
Leber die Dauer der Befeung der befagten Pläge von 
den franz. Truppen , wird zwiſchen den beyden Souver⸗ 
ainen ein befonderes Arrangement aetoffen werden, 


10) Das Land beftreitet die Unkoſten dar Feſtungen zu Folge 


der Tractate. B 

Gonvention vom 8. Gept. 1809. Dan fehe 
obigen Art. 8. — „Art. 9 Jede Zeitung mid für eine 
Belagerung von 6 Monaten verproviantirt, entweder 
aus den franssiifhen Magazinen, oder von der preußis 
fhen Adminiitration. In dem erften Falle arhören die 
Vorräthe bey Räumung der Feſtungen der franzöflihen 
Adminiftratton. ; 

Gonvention vom 5. Nov. 1808. „rt. 5. 
Da die Feſtungen Steitin, Rüftrin und Glogau von Den 
franzöfifhen Truppen befegt bleiben ſollen, fo werden 
Diefelden nach der Berechnung der Stärke der Garniſonen 
für eine Belagerung won einem Jahre verproviantirt, fe 
wie folches dur Ten Tractat von 8. Sept. beftimmt 
it. Da von diefen Vorcäthen aus den fransöf. Magas 
jinen nur dasjenige geliefert werden kann, was das Gr 
treide, Dad Mehl und einige andere Gegenflände betrifft, 
fo macht fi die preußlſche Regierung verbindlih, das 


. Mebrigs zu erfehen, im Gemäßpelt der Grundlagen, welche 


vGeorua gu» 
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durch eim Berzeichniig feſtgeſezt werden follen, mas der 
Ornerälintendant der Armee ausfertiaen wird, ſowohl 
für die Qualitäten als die Termine, in melden die ver 
(diedenen Segenſtaͤnde geliefert werden follen; allein die 
PWerprovlanticungen, melde die preufiihe Adminiftratioa 
flefert, gehören ihr, unter der Aufſicht ihrer Agenten, 
und werden In den Fellungen . » en, wenn dirfelben 
geräumt werben; den frangöjiiheu Autoritäten ſteht es 
bloß frey, ſich jedesmal, wo jie es fc zweckmoͤhig erach ⸗ 
ten, vom der Erlſtenz und Der guten Echaltung dieſer 
Borräthe zu verfichern. + 
(Die Bortfegung folgt.) 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Bremen, 
som 5. April, Geftern hat die In unferer Stadt niederaefehte 
Speital » Milltärkommiifion nahbenannte Indivlduen zum Tode 
werurthellt: Herrmann Frieſe, 26 Jahre alt, Duffhmied; Ripke 
Boden, 29 Jahre alt, Lelnmeber ; Herrmann Ahrens, 32 
Jahre alt, Heremann Heinrih Neuhaus, 21 Jahre ait, ſaͤmmt⸗ 
lich su Bleren im Aerondiffement Oldenburg wohnhaft; Gerd 
Darms, 45 Jahre alt, zu Tettens bey Bieren wohnhaft, über: 
führt die Waffen gegen Frankreich getragen zu haben, und alle 
auf frifcher That auf der Barterie za Bleren angetroffen. Dies 
fes Uctheil if heute Morgen in der Nähe unferer Stadt voll, 
zogen worden. Die Güter der Berurtheilten find Lonfiszirt. 
Gerd GSlauffen, 19 Jahre alt, Taglöhner, welcher des nämll: 
hen Beebrechens beſchuldigt war, iſt frey geſprochen worden. 

Bom 7. So eben erhalten wir die Nachricht, daß Se. 
Erzell. der Marſchall Fürft von Eckarühl unverzüglich in dieſen 
Departements eintreffen werden. Die Avantgarde des unter 
den Befehlen Sr. Ercel. ſtehenden Armeekorns, melde vom 
Hrn, General Montbrän Fommandirt wird, if zu Künehnrg 
eingerüft. Man vernimmt, daß Se. Mai der Kalſer die 32. 
Militärdivifion im Belagerungszuſtand erklärt haben, und dag 
Se. Gicell. der Prinz von Eckmuͤhl mit diefem Kommando 


beaufteogt ift. 
Spanien. 


Nah dem Jeurnel de FEmplre if der Herr Marichafl 
Soult, Herzog von Dalmatien Im Kommando der ſpaniſchen 


-Südarmee prosifortfh durh den General Gasan, bisherigen 
- Ghef feines Generalftabes, der General Gaffarelli aber im Roms 


mande Der Nordarmee duch den General Glauzel erfeht werden, 

Der Moniteur bringt nmacftchenden Ausıug eines Gchreis 
bens des Generals Grafen Grlon, Befehlöbabers der Armee 
des Gentrums, an den Kriegsésminiſter: „Madrid, den 10, 
März Nah den Gefechten, welche in den eriten Tagen des 
Feb:uars in der Provinz Guadalarara vorgefallen find, und 
wovon ih Gm. Greellenz uncerm 10. ded nämlichen Monats 
Bericht zu eritatten die Ehre hatte, lich ih den General Bir 
bern, der verwundet worden, Durch den Beneral Gaffague abs 
föfen, und verftärfte zugleich die Kavallerie in diefer Provinz 
mit dem 27ften Tägerregiment zu Pferd unter Anführung des 
Generals And. Dean fehte ſich fogleih in Bewegung, um das 
Korps von Empecinado aufzufuchen ; Diefer aber bemühte fich 
jedem Gefechte auszjumeihen, und man Ponnte lyn nicht einhos 
len. Beneral Avh erhielt mum Befehl, mit dem 2Titen Zägers 
Regiment und einem nfanterle: Regiment auf das linke Ufer 
des Tojo zu geben, 
erfuhr er, daß Gmpeclnado feine zu Armallones in der Provinz 
Guengı, an der Graͤnze von Partido de Huete, errichteten 
Montirungsmagazine ‚in Sicrchelt zu bringen ſuche. Mach 
einigen abſſchllichen Kontremärfhen auf dem rehten Ufer, wen: 
dete er ſich ſchnell nach Baltablado und Armallones, umd ers 


reichte gpni den Zwed, den er fig vorgefegt hatte; fehr bedeu⸗ 


As er, zu dieſer Betimmung anfbrad,' 


tende, und auf mehr als 200,000 Fr. gefhägte Montirungs⸗ 
"Magazine fielen in feine Binde; mas aus Mangel an Trank» 
portmitteln nicht fortgebragt werden konnte, wurde zerſtoͤrt. 
Man fand am nämlihen Orte einige Rriegemunition, die man 
theils für die Armee benugte, theils zerſtoͤrte. Mach dieſer 
glüdliden Expedition kehrte Geueral Avy nah Huete jurüd. 
Ich verhatte ꝛc. (Unterz.) Der Graf Erlon.’ 
Weſtphalen—. 

Der weſtphaͤliſche Moniteur enthält Folgendes aus Magde⸗ 
burg, vom 10. April. Proklamation an die Elm 
wohner der duch die Truppen Se Majeltät bes 
Kaifers und Königs befegten Länder — Der Feind 
hat es gewagt, einige Haufen von Kavallerie in eure Beilgun: 
gen einrücden zu laffen, Ihr fucht die Urſachen diefer VBermer 
genpeit zu ergründen; — Bier find fie: Ein unnüger, aber 
glülliher Zufhaouer des Berluftes, den wir von einem gratis 
famen Rlima in einem unmirtpbaren Rande erlitten haben, hat 
der Feind fi das Anfehen gegeben, unfer Uni als eide 
Niederlage gu betrachten, und ift darauf flolj armorden, gleich« 
fam als hätten wir daſſelbe nur ihm beyzumeſſen. In dem 
Taumel feiner rende hat er ſchon vergefien , daß noch vor 
Burgen feine ganze, in feinem eigenen Lande vereinigte Macht 
fih vergebens bemüht hat, uns den Weg nach Moskau ju vers 
ſchließen, und die alten Thore des Kremiind gezwungen waren, 
unter feinen Augen fi unfern Adlern zu Öffnen — Weiß es 
Guropa etwa nicht, dab von Miemen bisnah Moskau, und von 
Moskau bis an die Elbe, der Feind ſich noch *elnes andern 
Erfolgs zu rühmen hat, als das Berliner Kabinet zur Treuld: 
figkeit verleitet zu haben? Weiß es Guropa nicht, daß die Ruf: 
fen, als fie in ihrem Lande fochten, ihre ganze Hoffnung nur 
auf ihr Alima und auf den Brand ihrer Pallaͤſte und ihrer 
Hütten fegen , und außer ihrem Baterlande tpe Heil in Aufruf 
zur Berlegung der Traktate und in Aufwiegelung der Bölker 
fuchen mußten ? Gewiß werdet ihr Bewohner der van den frans 
söffchen Armeen befegten Länder, mit Unmilen und furdtlos 
die Anftrengungen der Feinde von euch meifen, melde fie zu 
verfuchen wagen Fünnten, um euch in Anfehung eures Bor: 
theiid und eurer Pflichten zu täufhen. — Getreu euren Der, 
bindungen und euren Geſetzen, werdet ihr auf immer den be 
ſchaͤmenden Ruf, den die Preußen fh fo eben in der Ges 
fhichte erworben, von euch entfernen. — Die franzöfiihe Ars 
mee führt keinen Krieg gegen die Bölker, Sie wird euch ger 
gen die Ruffen und Preußen befhügen ; aber fie wird au 
nicht dulden, Daß irgend ein Unterthan der von Ihr beſetzten 
Ränder Die Partheh ihrer Feinde nehme, und ihre Pläne auf 
irgend eine Weife begünftige. — Diefem zufolge haben mie 
Eugen Navoleon von Frankreich, Grz: Staatd: Kanıler 
bes Reihe, Dice: König von tollen, Fürft von Benedig, 
Grbpring des Geoßherzogthums Frankfurt, Lieutenant Gr. 
Majeftät des Kalſers und Königs, General en Chef der Armes 
in Deurfchland, befohlen und berehlen: — Art 1. Jeder Eins 
mwohner, der von Er. kaiſ. Majeftät Truppen befegten Ränder, 
der fich irgend einer Handlung , eines Btlefwechſels, oder ir 
and eines andern Schritts fhultig machen würde, die Feinde 
Frankreichs und feiner Werbündeten zu begünftigen, oder ihnen 
Dienfte zu leiften, wird auf der Stelle arretirt, einer militär 
tifhen Kommiſſon übergeben, und binnen 24 Stunden mit 
dem Tode beflcaft werden. — 2. Die.gegenwärtige Proklama⸗ 
tion fol dem Armee: Befehl elmverfeibe, im beyden Sprachen 


"gedrucdt, oͤffentlich in allen von den franzöfifhen Armeen bes 


fegten Bändern angefhlagen werden. — 3. Der Chef des Ge— 
neralflabs, die Marfhälle des Reihe, die Generäle, Gouver« 
neure und Kommandanten der Zeitungen find beauftragt, Dem 
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! 
gegenwärtigen Beriht zu vollziehen. — Gegeben In unferm 
Hauptquartier zu Köntgöborn , den 4. April 1813. 
Unterzeihnet, Eugen Napoleon. 
Für die doppelte Abſchrift, der Divifionsgeneral und 
Gpef des Generalftabe des Majorgeneralg. 
Unterzeihuet, Graf Montpion. 


Sachſen. 

Gin Privatfchreiben yon der boͤhmiſchen Sraͤnze in der Allg. 
pe vom 14. April fagt: „Die kombinierte ruſfiſch preufifche 
rmee ſteht noch immer a cheral an bepden Seiten der Elbe, 
won der Gegend bey Burg und Mödern bis Rochlitz; an lege 
term Drte war dab Dauptquartier des Generals Blücher noch 
am 10. biefes, Gr kommandirt den Hinten Flügel, und unter 
ihm der sufiiihe General Winzingerode eine flarke Avantgarde, 
Die nach dem legten Nachrichten in und um Leipzig fland, und 
rtheyen gegen die Saale vorpouffirt hatte, Am.5. hat eine 
bie af bey Mödern zwiſchen einem Theile des Wittgens 
Reinifhen Mörp6 und der Armee des Vicekoönigs ſtatt gehabt, 
Die nicht entfcheidend gemeien zu ſeyn ſcheint. Nachrichten aus 
Deffau zu Zolge ward der ruſſiſche Genergl Graf v. Wittgen⸗ 
ein am 7. April daſelbſt erwartet; fein Hauptquartier war in 
ro. Ein Theil der Avantgarde feines Korps, melde der 
preußifche General v. Dort kommandirt, war bereits am 3. 
y Roslau über die Elbe gegangen, und in Defiau eingerüdt. 
— Noghrichten aus Schlefien zu Folge war die Avantgarde der 
zoffifhen Hauptarmee am 10. April über Die Dder paffirt; 
Diefe Armee nähert fih der Eibe. Das Hauptquartier, fo wie 
der ruffifche Kaifer ſelbſt, werden gegen den 26. April in Dres: 
den erwartet. Der König von Preußen iſt am 10. von Ka⸗ 
liſch wieder zu Breslau angelangt, Der preußifche General v. 
eifter ift am 13. durch Prag gekommen; er geht mit einem 
Zen von feinem König zu dem Rönig von Sachſen nah 
Regenöburg. — Die Berliner Zeitung vom 8. meldet aus 
Greifämwald, daß bie erſte Divifion der ſchwediſchen Armee 7000 
Bann ftart in Schwedifh » Pommern angelangt feg, und ſich 
gleich gegen die Graͤnze in Bewegung gejegt habe, Feraet 
enthält fie folgenden Artikel: „Am 2. April ift der königliche 
Ahmediihe Major v. Engeftröm als Goutier im Ludwigsluſt 
bey dem Derzog von Medienburg: Schwerin, und deſſen Sohn, 
Rem Eaiferl. rujfiihen Generol : Lieutenont Prinzen Karl, mit 
der wichtigen Nachricht angefommen, daß baldigft 25,000 Daun 
Schweden unter Anführung Sr. Ebnigl. Hoheit des Kronprig: 
n durch Medlenburg geben, und von diefen ſchon 800 Mann 
in einigen Tagen in Roſtock eintreffen würden. — Der Ausfage 
eines Reifenden zu Folge waren die Pferde des Kronprinzen 
Bereits nah Deutſchland abgegangen. Auch find bereits meh⸗ 
rete Adindanten Gr. Bönigl. Hoheit eingetroffen, und man er: 
wartet ihn bald ſelbſt. Fernet find 8 offene und 6 gedrdte 
Rononierfhaluppen angefommen, melde man gegen Stettin 
brouben will. Das fhmwediige Hier, dab nah Deurichland 
eingefhifft wird, beſteht größtentpeils aus Infanterie und Arı 
tiDerie; es iſt nur ela Dufaren, Regiment dabey. Die in Pom-⸗ 
mern befindlihen Truppen haben fih zum Theil fhon der 
Oränze genähert. Der Prinz von Dranien iſt über Sttalſund 
nah Schweden abgegangen." — Nah einer Bekauntmachung 
Des Gouverneuts von Shwedifh: Pommern, General, Bieutes 
nants Sandeld, aus Stralfund vom 29. März, nimmt der 
König von Schweden die, verjhledenen franzöfifhen Generalen 
als Dotationen zugewandten Domainen in Pommern wieder 

an fi.‘ . 
Dieeete Nachrichten aus Sachſen vom 14. April melden 

nichts Wichtiges vom Kriegeſchauplatze. 


Die Frankfurter Beltung enthoͤlt Jolgendes aus Gotha, 
som I April. Der Redacteur des Reipziger Tagblatt& meldet 
in feider Nummer vom 9. d. M., daß er unrechter Weife und‘ 
opne Ermächtigung in einigen Gremplaren feiner vorhergehenden 
Nummer eine Proflamation eingerüct habe, des Inpalts, daß 
die im Bripzig in Aummiffion gegebenen franzöfifhen Waaren 
konfisgirt worden ſeyn, da Beine Proflamation dieſer Art em 
ſchlenen wäre. 

Herzogthum Warſfchau. 

Das franzöfifhe Amtöblatt gibt Auszüge aus Berliner Zei, 
tungen vom 50. März, merunter fi auch folgender bifinder : 
‚Bor einigen Jahren hatte man bey Weichfelmünde ein neues 

ort, unter dem Namen Fort Napoleon, gebaut ; da es absr 
auf ſchlechtem Grunde ftand, fo wurde es beym letzten Than 
MWerter weggeriffen. Die Ruffen haben fi der benden Barı 
Srädte von Danzig, Altſchotiland und Eradigebiet bemädhtiet, 
und darin 20 bie 50 Gefangene gemacht, und eben fo viel 
Mann getödtet; vachher zogen fie fih wieder zurüd. Das 
Korps, welches Danzig blofirt, befleht aus 25 Bis 30,000 
Mann unter dem General Remis, wovon der größte Theil aus 
der Rigacr » Barnifon kommt ze." 

Bermifdte Machrichten. 

Bdttingen, den 10. Aprik Auszug eines Schreir 
bens des Herrn Ritters Gauß, Profeffors der 
Afronomie — Here Profefior Harding hierſelbſt hat im 
Stier Poniatomsly einen neuen Rometen entdedt. Den Zten 
Apıll um 15 Uhr fond er ihn im 272% 29° gerader Aufitei: 
gung uud ungefähre 7 152° mördlicer Abmeihung. Den ten 
Ypril um 14 Uhr 24 Minuten 47 Sekunden beobachtete er 
feine Pofltion In 272° 11° 17° gerader Auffleigung, und 7” 
16° 26° nördlicher Abmweihung. ch machte demnag folgende 


Beobadtungen. 
Dirtl. Zei. — Gerade Aufft. — Nördl. Am, 
Apill 7. 13 U. 7 220 27212 7 160 5, 57 
— 0.13 ı 50' 21" 270° 10’ 41” 4° 119 14" 
Der Komet iſt von ſchwachem Lichte, und Hat feinen ſicht⸗ 
baren Schweif. Unter zeichnet, ® a u 
Der Eönigl. preuß. Gefaudte am großberzogliden Frankfurs 
tiſchen Hofe, Hr. von Hönlein, paflirte am 16. April durch 
Rürnberg. 


— — — — 
Königl. Hof: und Nattonal-Therter. 
Dienſtag, den 20 April: Der Erbſchleicher, ein Qufs 
fpiel in fünf Aufzügen, von Gotten 
2091. (8. d) Auf der Gopsmühle naͤchſt Thalfirden an 
der Yfar ben München find 2600 Merken. Düngergops von der 
beiten Qualität, der Megen um 20 kr. zu verkaufen. 


2107 (2. 6) Rro. 1000 in dem Hadergäßchen iſt fogleish 
ein Logis zu bezichen. 
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Mit Seiner koͤniglichen Majeftät von Baiern ollergnädigftem Privilegie, 
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Bransöfifhes Reid. 

Am 11. April nah der Meffe legten zwblf von den nen er; 
nannten Senatoren, fleben Rammerherren, drey Präfecten, 
mebrere Generale und Dberften ihren Sid in die Hände des 
Raifers ab. Nachher hatten einige Präfentationen ftatt. 

Unter den im Moniteur ausgezogenen Artikeln aus den Ber, 
Pier Bektungen befinder ſich auch folgender: „Noflod, den 
23. Mir. Der Herzog von Medlenburg hat feine Häfen als 
len Schiffen der nicht mit Rußland im Krieg befindlichen Län— 
der eröffnet." Olezu macht das Amtsblatt die Anmerkung: 
So hat alfo Mecklenbdurg feine Häfen den frangöfifhen Schif⸗ 
fen verſchloſſen.“ 

Nah dem Journal de Paris langte der Dberarjt der gror 
Sen Armee, Baron Deögenettes, am 5. April zu Paris an. 
Er hatte Wilna am 15. März verlafien, wo Hr. v. Et. Urfin 
feine ärztlichen Zumetionen bey den kranken franzöfiihen Kriegs⸗ 
Gefangenen fortfepte. 

Bortfegung der Aftenflüde, welche fih auf die 
Allianz begieben. — Fortfegung des Schreibens 
des Hrn. v. Auſemark. — Endlich verfügte man durd 
den Traktat von Bayonne über das Eigenthum der Witwen 
und Waifen, mas ebenfalls mit Stipulationen des Friedens: 
Traktats im offenbarem Widerforuch fleht 11). Alles Bündigte 
an, daß man gar Beine Art von Schonung mehr gegen einen 
unglüdlichen und unterdrüdten Staat beobachten wollte 12). — 


Anmertungen des Moniteurs, 

13) Durch den Traftat von Baponne frat der Ralfer dem 
König von Sachſen diejenigen Schuldfoderungen ab, 
melde der König von Preußen Ihm durch den Art. 3 
der Konvention vom 30. Gept. 1808 ohne Vorbehalt 
abgetreten hat. — Art. 3. Die Schuldfoderungen, welche 
Se. Moj. der König von Preußen auf Privaten des Der 
sogthums Warfhau ſtehen hatte, find nah den Aus 
druden des Traftats von Tiljit ohne allen Vorbehalt ab⸗ 
geteeten.'* 

12) Unglüdlid, frenlih wahr! allein wer hat dieſes Unglück 
verurfacht, und wer verlängerte es, wenn nicht diejenigen, 
melde, nachdem fie diefen Staat in einen unfinnigen 
Krieg geftürzt hatten, die aus dem Kriege hervorgehen, 
den Berdindlichkeiten fodann nicht erfüllen. Nicht diejenis 
Fr find es, welche, nachdem fie alle Arten von 

honung gebraudten, aus freyem Willen eine 
Burüdftellung von 20 Mil. bewilligten, die Zahlungen 
bep der Berfallzeit micht verlangten, unaufpörlich erneuer, 
ten Aufihub bewißigten, und Preußen alle Arten Er⸗ 
lrichterungen zu Bezahlung feiner Schuld lieferten, 


- Bafl, welche feine Unterthanen Drüdte, 


In diefem Zuſtand der Dinge wurde der Friede zu einer frür 
geriſchen Wohlthat. Der König fenfjte unter der ungeheuren 
Gr ſchmelchelie ſich 
durch Rachstebigkeit und Opfer eine Erbliterung zu uͤberwin 
ben, deren Wirkungen ihm näher bekannt waren, als ihre 
Brundurfahen. Gr überließ fih der Hoffnung, feinen Völkern 
noch größere Drangfale dadurch zu erfparen, daf er feine Ben 
pflihtungen gegen Frankreich mit der größten Gewiſſenhaftigkelt 
erfüllte, und alles dasjenige mit Sorgfalt vermied, mas Dass 
ſelbe mißtrauifh maden Eonnte 13), Durch auferordentliche 
und unerhörte Anftrengungen, war «6 Preußen endlich gelun: 
en, 2 Drittheile von. der Kontribution abzutragen, und ſchidte 
fs fhon an, Dem lieberrek zu bezahlen 14), als ſich jwifdyen 
Rußland und Franfreid Wolken erhoben, und Die unermeßs 
lihen Rriegsrüftungen der beyden Mächte nicht mehr erlauds 
ten, an einem Kriege zw zweifeln, welcher den ganzen Morden 
ergreifen würde. Der König, feinem Grundſabe getreu, die 
Nationaleriften; um jeden ‘Preis zu retten, beurtheilte die Bus 
Bunft nad der Vergangenheit, und fühlte, daß er yon Frankı 
zei alles zu befürchten hatte 15). Er flog mit Aufspferung 
felner Neigungen sinen Alltanztiaftat ab 10), Als Diefer Tracs 


15) Bey Herannapurg des Kriegs von 1809 und fo lange 
derfelbe Dauert, rechnet ihr darauf, daß deſſen Glüdss 
wechſel euch von aller Bezahlung befregen würde, he 
fteltet damals alle Zahlungen ein. Ihr hattet euch ver: 
bindlih gemadt, die Gefammtfomme eurer Schuld vor 
dem Monot Map 1810 fpäteitens abzurragen, und am 
24. Febr. 1812 hattet ihr noch mit die Sälfte davon 
bezahlt. — Mit folder Gewiſſenhaftigkeit habt ihr eure 
BDerbindlickeir erfüllt, und dieß if die Art umd Meife, 
mie euch Zrankreih gedrüdt hat, — Wir wollen nun 
ſehen, welche Sorgfalt ihr darauf verwendet 
habt, dasjenige zu vermeiden, was Wiß— 
trauen gegen euch erregen fonnte. — Dabt ihr 
vergeſſen, welchen Leidenfchaften ihr im J. 1809 Raum 
gegeben habt? Was ihr unter euerm Augen, im eurer 
Hauptftade felbft vorgehen licht; dieſes erlitten zu haben, 
müßteihr euch ſelbſt vorwerfen, 

14) In 5 Jahren kaum die Häffte von dem, was in dren 
Jahren abgetragen werden follte, 

15) Frankreich war großmüthig gemefen, dieſes war eine Ur. 
fade mehr, um auf feine Gerechtigkeit zu rechnen. Wa⸗ 
zum foltet ihr alfo im Furcht gerathen ſeyn, wenn ein 
Inneres Gefuͤhl euch micht feine Gerechtigkeit felbft Hätte 
befürdten laffen. 

16) Diefes Geftändnig enthält die unmoraliſche und fehädliche 
Politik des Hanfes Brandenburg. Dieß iſt die Urfache 
der unglüdlichen Lage eurer Völker; dieß ift Die Urfache 
alles Uebels, das auf euren Staaten leſtete. Sie find 


8. 


tat noch im Gange mar, und die Nachricht von deffen Abſchluß 
nod nicht in Berlin angefommen fegn konnte, mäherten fih die 
franzöfffden Truppen in Pommern und in der Churmark. Der 
König bemerkte mit Rummer, daß man ihm megen feinen frep« 
müthigen und redlien Gefinnungen gar nichts zu gute halten 
wollte. Man mollte mit Gewalt erzwingen, was man auf dem 
Wege der Megotiafion zu erhalten für unmöglich hielt AT). 
Die preufifhen Agenten, durch Frankreihs drohende Stellung 
erfchredt, hatten zu Paris Spezialfonventionen unterzeichnet, 
welche im Beziehung der Approvijionirung und Der Bedürfniffe 
der großen Armee außerordentlih laͤſtige Bedingnifie enthlel · 
ten 18 . 
(Die Fortfegung folgt.) 
Grofhperzgogtbum Würzburg. 

Würzburg, den 10. April, Dier iſt folgende allerhöchfte 
Berordnung erfhienen: Im Namen Sr. Paiferl. tönigl. 
Hoh. des Erzherzoge Jerdinand, Großberzoge 
son Würzburg ꝛc. ꝛc. — Im Folge allerhöchſter Entſchlieſ⸗ 
fung Sr. k. k. Hoh: des Erzherzogs Großherzogs wird hiemit 
Folgendes verordnet: 1. Der Tranſttozel zu Waſſer wird bis 
auf Weiters aufgehoben. 2. Der bisherige Tranjitogol zu Land 
wird nad Stunden regulirt, fo, daß für jede Stunde Weges 
som Zentner 152 Er, zw entrichten iſt. 5. Diefe Verordnung 
eriee mit dem 4. April d. 3. in Wirkſamkeit, und zwar für 


Die unvermeidlihen Nefultate einer Regierung ohne Ras 
takter, ohne Beparrlichkeit, ohne Treue und Glauben. — 
Sehet übrigens in der Folge des Berichts des Minis 
ſters der auswärtigen Angelegenheiten die Aftenftüde, 
welde die Relgungen Preußens zeigen, als daſſelbe 
die Alianz verlangte, und auf welche Weife es dieſe 
Empfindungen ausdrüdte. 

17) Ihe Habt um dieſe Aliang feit dem Monat März 1811 
felligieirt; ihr hattet gebeten, Darauf gedrungen und Al 
les befhworen, um fie zu erhalten. Da nun der Kaifer 
euern Bitten machgab , Fonnte er argmwühnen, daß ihr 
anftehen würdet, Die Akten euerer Bevollmächtigten zu 
unterzeichnen? Die Auslegung, welde ihr dem Ginrüs 
den der frangöfifhen Truppen in Pommern und in die 
Marten geben wollt, ift daher eben 10 offenbar überflüfs 
fig , als gebäßig. Der Marſch der franzöfifhen Trupren 
Hatte einen gang natürlichen Beweggrund, in dem ganz nahen 
Ausbruch des Kriegs und in der Nothwendigkeit, ſich zu 
eifen, damit der Feind und nicht zuvorkam. 

18) Diefe Konvention war fo beihaffen, daß mad den er 
haltenen Berichten Preußen nicht hoffte, fo günftige Stis 
pulationen zu erhalten. Dafjelbe hatte in der That von 
dem Anfange der Unterhandlungen an, auf jrde Rekla— 
mation in Betreff der Kontriburionen Berzicht geleistet. 
Es verlangte nicht, daß der Werth der der Armee zu machen, 
den Lieferungen von den Kontributionen abgezogen wer— 
den folle; daſſelbe verlangte nicht, daß die Zahlungen 
bey den Terminen, zu melden es fidh verpflichtet hatte, 
aufgefhoben werden folten ; es verlangte nicht, daß Die 
von den Ständen der preuf. Provinzen für die Sicher⸗ 
heit der Schuld geleifteten Garanticakten dem Könlge 
von Preußen zurüdgegeben „ und gegen einfahe Schuld⸗ 
verfehrelbungen der Regierung ausgewechſelt werden follten, 
und alle diefe günftigen Ditpofitionen murden von der 
franz, Regierung ſelbſt vorgefhlagen, und auf ihr Berlane 
gen in die Konvention ringerüdt. 


br ’ 


diejenigen Tranfitogüter, welde von jenem Tage an in das 


. Orofperzogthum eintreten.  Uebrigens bleibt es hinſichnlich des 
„ Tranfitogolls bey den bisherigen Beſtimmungen. 


Diefes wird 
zur allgemeinen Nachachtung hlemit bekannt gemacht. 
Würzburg, den 6. April 1813. 
Großherzogl. Randesdireetiom. 

Die Würzburger Zeitung meldet unterm 16. April: 
„Nachdem die fümmtlihen zu dem dritten Armeekorps grbörks 
gen Divifionen duch unfere Stadt gezogen, und von dem Orn. 
Marſchall Fürften von der Moskwa in Augenfhein genommen 
waren, haben Se. Greellenz bey Se. k. k. Hoh. dem Etzher⸗ 
zog Großherzog die Abfchieds. Audieng erhalten, und werden 
demnähft nad den nördligen Gränjen des Grofperzogtigums 
abgehen.“ 

Großherpogthum Franktfure 

Am 11. dieſes kamen ungefähr 70 Pferde und Maulthiere, 
unter Reitang eines Stalmelfterd von dem Gefolge Sr. Mai. 
des Raifers und Königs Mapoleon, zu Frankfurt an — Am 
nämlihen Tage traf der regierende Fürft von Walde? mit Ges 
folge zu Frankfurt ein. — Am 12. brad ein zwehtes großher⸗ 
soglich » Frankfurtifches Bataillon von Frankfurt nah Würjburg 
auf. — Die franzöfifhen Truppendurhmärfhe dauerten unung 
terbtochen zu Frankfurt. 

Sachſen. 

Die Allgemeine Zeltung meldet aus Prager und Nuͤrnber⸗ 
ger Zeitungen Folgendes: „Zu Dresden erſchien folgende 
Belanntmahung im Drud: „Zur Öffentlichen Wiffenfchaft wird 
hierdurch Der ben den diffeitigen Arıneen erlaffene Parolchefchl 
dem Publitum befannt gemacht: Parolebefehl am 2. April 
1815. Wenn die vereinigten Truppen der beyden Mächte auf 
ſachſiſche Truppen ftoßen follten, fo wird auf dieſe nicht ger 
feuert, fondern im Gegentpeil werben dleſelben gut behandelt 
und ihnen jede Wilfäprigkeit erwiefen, Dresden, ben 5. Ap- 
eilt 1815. Kaiſerl. ruffifher Oberſter und Rommandant der 
biefigen Refidenzft>dt, v. Hey deken.“ — „Durh Dresden 
ſieht man noch täglich preußifhe Truppen marfhiren. Dem 
Vernehmen nad wird das unter bem Gen. v. Blücher ſtehende 
preußifche Armeeforps nah Erfurt zu operirem. General v. 
Blücher hat vom den fühfifhen Behörden die Befrepung von 
Dresdnes Bürgern, die politifher Meinung wegen auf dem 
Königsftein gefangen faßen, gefodert und erhalten.” 

Preußen. 

Der Öflreichifche Beobachter und aus bdiefer die Allgemeine 
Zeitung vom 14. April enthalten folgende Auszüge aus Berlis 
ner Blättern vom 6. April: Vergangenen Sonnabend reiste 
der Minifter der. auswärtigen Angelegenheiten, Dr. Graf von 
der Golz, von hier zu Sr. Majeftät dem König nah Breblou 
ab; Sr. Exzellenz werden in Kurzem wieder zurüd erwartet. 
Hier angelommen find: Se, Durchlaucht der Prinz Biron v. 
Kurland, nebit Adjutanten, von Breslau; Der ruſſiſche Oberft 
v. Wenditern, als Kurier aus dem Hauptquartier ; der ruffi. 
ſche Generallieutenant Oſtermann⸗ Tolftoy, von Koͤnigsberg. 
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Don hier abgegangen find: Ge. Durdlaudt der Prinz von 
Heften» Homburg, koͤniglicher Generalmajor , zur Armer; Se. 
Durdl. der Erbpring von Medlenburg + Strelig, nah Stre— 
fig; der ruffifche Begationsrath v. Struve, als Kurier nah Has 
liſch. Ferner iſt Hier, aus London über Hamburg kommend, 
der Rabinetöfurier Markoff in das Faiferl, ruſſiſche Hauptquar⸗ 
tier mach Kaliſch abgegangen.” — Der Hr, Großkanzler Beyme 
iR von Berlin zu Stargard eingetroffen, und hat felne Fune⸗ 
tionen ald Givilgonverneur der zwiſchen der Oder und Weider 
fel gelegenen, preuſſtiſchen Provinzen angetreten." — dr. v. 
Kogebue macht In den Berliner Zeitungen die ihm von dem 
"General Grafen v. Wittgenflein aufgetragene Herausgabe eines 
ruſſiſch⸗ deutſchen Wolkshlattes bekannt, und erklärt, daß die 
neueften Machrichten aus dem Hauptquartier, zur Beleuchtung 
der Tagesbegebenpeiten überhaupt, und eine fortlaufende Wis 
derlegung der vom Feinde verbreiteten, falfchen Anfihten enthalten 
ſolle.“ — „Der Unternehmer des Mufeums zu Berlin, Here 
Werkmeiſter, hat eine Auffoderung an alle Frauen ergehen lajs 
fen, um fle zu bemegen, ihre Trauringe zum Opfer zu brins 
gen. Dafür bietet er ihnen aus Gifen verfertigte Ringe am, 
welche mit der Junſchrift verfehen find; Gold gab ich für 
Eifen 1813." 

„Zu Hamburg werden 6 Bataillons für Stadt und Land 
errichtet, weshalb ſich alle Einwohner vom 18. bis 45. Jahre 
gu ſtellen haben. Nach einem Rath, und Bürgerfchluß werden 
Die Grunds, Thür s, Zenftere, Perfonens und Modiliarfteus 
ern abgefchaft, Dagegen Die 1811 verorbneten Abgaben zum Ber 
fen der Stadtkaffe wieder eingeführt, auch eine Stempelabgabe 
son der daſelbſt erfheinenden Zeitung. * — „Lübel vom 
29. März: Die Freymiligen üben ſich räglih in den Waffen, 
und am 31. geht bereits ein Theil derjelben zum wirklichen 
Dienfte ab. Am 27. d. lief unter Muſik und Freudengefchrey 
des Volks das erfte Schiff aus dem Baum, und mit gleichen 
Breudensbegeugungen wurde das erfte eintommende Schiff, ein 
Schwede, bewillkommt. Die alten Pofttaren find hier wieder 
eingeführt, und die feit 1807 aufgehörte medlenburgifche Poft 
it, fo wie ſchon früher die Eönigl. preußifche, wieder im 
Sange. Die Bürgerfchaft Hält fleifig Zuſammenkuͤnfte.“ — 
„Der Herzog von Medienburg » Schwerin läßt ein Rorps regu⸗ 
laͤren In fanterie und ein Jaͤgerkorpo errichten. Jenes, dem 
die Garde zum Stamm dient, wird in Roſtock organiſirt, und 
den Freywilligen verſprochen, daß ſie nach dieſem Kriege dem 
Soldatendienft nicht mehr unterworfen, und vorzüglich befoͤr⸗ 
dert werben ſollen. Hätten fi wieder Bermuthen bis zum 
15. April nicht Hinfämglich Freywillige, die nicht unter 19 J. 
feyn dürfen, gemeldet, fo wird die fehlende Zahl durch die 
jetzt fuspendirte Ronfeription ausgehoben. Die Jäger zu Fuß 
und zu Pferde müffen fi feibft equipiren.” 

Aus Breslau meldet die dortige Zeitung vom 6. April: 
„Berften Abend find Se. Maj. der König von Ihrer nah Aa, 
N unternommenen Reife im erwuͤnſchteſten Woplfenn, In Bes 
gleitung des Herren Staatskanzlers Freyherrn v. Dardenberg, 


wieder bicher zurüdigelommen. Der Eöniglide Staatsminifter 
Hr. Graf von der Golz ift von Berlin, und der kalſerl. ruſſi⸗ 
fbe General Graf v. Wollmoden von Kaliſch hieſelbſt einge 
troffen.“ 

Nachrichten aus Breslau im öfterreihifhen Beobachter zır 
Bolge, waren Se. Maj. der Raifer Alerander mit Ihrem Hauptr 
Duartier, welches ſich bekanntlich ſeit geraumer Zeit zu Ras 
lüſch befunden hatte, von da aufgebroden, und über Kr 
toszin am 10. d. M. zu Militfh (in Sclefien) einge 
troffen. Dem Bernehmen nach werden Sid Se. Majeftät mit 
dem Hauptquartier nah Dresden verfügen. General Mir 
loradomwitfh war bereits mit mehr ald 20,000 Dana in Baugen 
eingerüdt, : 

Nachrichten aus Leipzig vom 8. d. M. zu Folge, melde 
von dem dort Eommandirenden ruffifhen General Lanskoh im 
Drud bekannt gemacht wurden, hatten am 5. von früh Mors 
gend bis in die Macht zwiſchen Dem General der Ravallerie, 
Strafen Wittgenftein, und den Franzofen ben dem Dorfe Reih: 
Pau (am rechten Elbufer, ungefähr 5 Meilen von Magdeburg) 
bedeutende Gefechte flatt-gefunden, Leitzkau wurde babe 
ein Raub der Flammen, Graf Wittgenftein rüdte Hierauf mit 
dem Hauptquartier nah Dannitau vor. 

Die Stadt und das Amt Mödern, dem Bönigl. preuß. 
geheimen Finanzrath Grafen v. Hagen zugehörig (niht Burg, 
mie in Berliner Blättern irrig gemeldet wurde) find bey einem 
frühern ſtarken Ausfalle der franzöfffhen Garnifon aus Magde: 
burg hart mitgenemmen worden. 

Deftreid. 

Zu Prag war am 9. April der koͤnigl. ſaͤchſiſche General 
Lecoq aus Regensburg angelommen, Auch gingen durch ger 
dachte Stadt wieder mehrere Kourlere nach verfhiedenen Rich-⸗ 
tungen. 

Wien, den 14. April. Kurs auf Augsburg, Uſo 149 
516, Konventiondgeld 148 313. Bankobligationen 27 3)5 
Hoflammerobligationen 24 116. 4 

Dergogtpum Barfdgau. 

Die Bemberger Zeitung meldet von der preußifchen Graͤnze 
vom 28. März: „Jede Art Verbindung mit dem von polnis 
fen Truppen befegten Thelle des Herzogtums Warfhau, jer 
der Brlefwechſel und Handelsverkepr iſt den preußifhen Unters 
thanın bey Todesftrafe verboten worden. Jeder Schuldige fol 
vor ein Rriegsgericht gejtellt, und binnen 3 Stunden erfhoflen 
werden. — Bey Nicolau (drey Meilen von Pleß) Reben 4000 
Ruſſen.“ 

Danemark. 

Nachtichten aus Kopenhagen vom 27. März, in Wie 
ner: Blättern, melden Folgendes: Se. Ercellen; der Fürft Ser⸗ 
aius Dolgerudy, General: Lieutenant und Großkreug des St. 
Annenordens, trafen vorigen Dienftag bier ein, und hatten 
eine Audienz bey dem König; er gedenkt fi einige Zeit hier 
aufzuhalten, und wurde von Gr. ruffiih » Faiferlichen Majeſtaͤt 
aus Ihrem legten Hauptquartier in der Raͤhe vom Kaliſch über, 
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Kolderg abgefendet, — Am Dienflag wurde durch koͤnigl. Res 
folution das Embargo auf ale Schiffe an. der weſtlichen Küfte 
von Holſteln aufgehoben, An demfelben Tage langte der Lieu—⸗ 
tenant Fifcher von Norwegen hieſelbſt an, und brachte Nach— 
richten von unferer Brigg in England, Die Offiziers find dar 
felbft mit der größten Artigkeit aufgenommen. worden. Lieute⸗ 
nant Fiſcher iſt wieder mit Depefhen nad England adgeganı 
gen. — Der ſchwediſche Minifter, Baron Drenflierna , paflirte 
am 20. durch Helfingdr nach Delfingborg. — Drep Linienſchiffe 
und 6 Kriegebriggs ſind Skagen paffirt, und im Kartegat eins 
gelaufen, — Gine große ruflifche Fregatte liegt noch immer vor 
hiefigem Hafen. Admiral Murray liegt noch mit feiner Flotte 
auf der Rhede von Malmoe, 

N. ©. So eben verbreitet fich die beſtimmte Machricht, 
daß eine Eonvention mit dem Admiral Murcap, ald Rommanı 
direnden in der Dfifee, abgefchlofien iſt, wonach die Schifffarth 
in der Oſtſee für alle daͤnſſchen Schiffe frey wird. 





Königlihes Theater an dem Ifarı Thor: 
Mittwoch, den 24. April: Zum erftenmal: Ida Mün 
Rer, ein Schanſpiel in 5 Aufzügen. 

Donnerstag, den 22. April: Die Waldmänner, eins 
komiſche Dper in 5 Aufjügen. 
Edictals:Gitatiom 

2195, (3. a) Da man in dem Sculdenweien des vers 
florbenem Hodzollners zu Friedberg, von Schmöger, zu Ber 
ftellung eines Komunanmalts eine Kommiffion auf den 22. May 
a. c. Nachmittags 3 Uhr angefegt hat, fo werden fämmtliche 
bierorts unbefannte Areditoren unter dem Rechtsnachtheile biezu 
vorgeladen, daß fich die Abmwefend und nicht Erſcheinenden dem 
Antrage der Meprpeit der Erſcheinenden unterzeichnen müſſen. 

Münden den 7. April 1813. 


Könige. balet. Appellationsgeriht des Ifar: 
Kreifes. 
Schr, v. Leyden, Präfident. 
Engelbach. 





Betfanntmadung. 

2094 (3. a) Eingetretene Berbältniffe machen dem mwieders 
holten Öffentlichen Verkauf vom Auweſen des Mepgers Joſeph 
Karl in Rumpfmüpl nothwendig. Die mäpere Beihreibung 
defjelben findet fich bereits in den Beplagen zu den Augsburger 
Drdinäri Poftseitungen vom 12. Nov. 1811 Dann vom ı2., 
17. und 21. März 1812, und «8 flcht auch jedem Kaufslichs 
haber frey, Ad igzwiſchen an Den aufgeftellten Aurator Frags 
ner Aumeier in Kumpfmühl zu wenden, um nähere Kenntnif 
su erlangen, 

Wer ih demnach Hievon ſowohl durch hinlaͤngliche Zah⸗ 
lungsfaͤhlgkeit, als gute Aufführung ausweifen kann, hat fih 
bey der im königliben Stadtgerichtslofale am Donnerstag den 
135. May von Dormittage 9 bis 12 Uhr angeordneteten Goms 
miffien einzufinden, und zu gemärtigen, daß mit dem Schlag 
12 Uhr nach dem Meiſtgebothe, jedoch Lalva ratificatione cre&s 
ditorum, Der Zuſchlag geſchehen fol, 

Regensburg den 2. April 1813. 
Königlich balerifhes Stadtgericht 
drhr. Berger. . 
Haufen. 


- 


Betanntmadung. 

2083. (3. €) Den Verkauf der ehemals Regensburgifchen 
Hofmart Wildenderg königl. Bandgerichts Pfaffenderg in Mal, 
lersdorf, betreffend. 

Der Berkauf der Hofmark MWildenberg ift imwar bereits 
unterm 12. März 1812 nebit umfändlicher Beſchrelbung ihrer 
Lage und Erträgniffe, Öffentlich ausgefchrieben, aber wegen ein: 
getretenen Dinderniffen bisher noch micht realifirt worden. 

Bermög allerhoͤchſter Welfung foll nunmehr die Verſteige⸗ 
rung im Sclofie daſelbſt, ohne Auffhub vorgenommen wer: 
den, und Die unterfertigte Stelle Hat hiezu, in Bezug auf den 
Janhalt der früpeen Bekanntmadung Mittwoch den 5. Dar, 
von Morgens 8 bis Abends 5 Uhr feftgefegt. 

Indem fie Raufsluftige oder auch suverläffige Kommiffionärs 
hievon in Kenntniß fegt, fo benachrichtigt fie Diefelben zugleich, 
daß die Gutoüberſchlaͤge auf dem Hiefigen Sommilfions - Bureau 
eingefehen, und die Gebäude, Grundftüde und Waldungen, in 
Wildenberg felbft nah Belieben in Augenfgein genommen wer, 
den koͤnnen. 

Köuiglihderzum BWerkauf ber Regensbu teifhen 
Domainen allergnädigft angeordnete Sp 
sial:Rommiffion. 

Müller. 

Rönigl. Baier. Landes: Direftions:Ratp. 
ald Spezial ; Rommiffär. 


Berfleigerung. 

2135. Den 22, April werden vor dem Koſtthot Nro, 333 
verfhiedene Effekten, ale Rommodkäften, Betten, Mannskleider, 
Leibwaſch, Kupferftiche und andere nügliche Dausgeräthfchaften 
Vormittags von 9 bis 12 Upr, und Nachmittags von 2 bis 
6 Uhr gegen gleid baare Bezaplung verſteigert. 


2157. (4. a) Mit Bewilligung der Borftände des Mufeums 
mird der blinde Knabe Franz Gonrabdi Samflags den 24. 
April in dem Geſellſchafts zimmer des Mufeums eine mufltalis 
fe Unterhaltung, zu deſſen Benefit geben, morin ſich derſelbe 
auf der Vlolin zu produziren die Ehre haben wird. Gene 
Mufikliebpaber, zu welchen aus Berfehen die Subferiptionslifte 
nicht gebracht morden ift, koͤnnen bey dem Sekretär des Mus 
feums Gintrittöbilets zu 1 fl. 12 Er. bekommen; indem an dies 
fem Tage auch jenen, welche nicht Mitglieder des Mufeums 
find, der Zutritt geftattet iſt. 





2117. (3. 6) Da ich mich bewogen finde, gegen frembe 
Schulden mich gu verwahren; fo erſuche id Jedermann, auf 
meinem Namen Niemanden, mer es auch fey, etwas ju bon 
gen oder zu leihen, Indem ich keine Zahlung leijten werde, 

Münden, den iäten April 1813. 
dranz Xaver von Ruedorffer, 
Particulier, 


2123. Bey Joſeph Lindauer Buhhändfer 
Raufingergaffe Nro, 1414 in Münden ift zu haben: _ 
Schellings allgemeine Zeirfhrift von Deutfhen für Deutſche. 

18 und 26 Heft. 1, Band komplet. TA. 12 fr. 
Das baierifche Staats: Lotterieanlehen des Jahr 1813 in feiner 

Srundlage, von feinen wichtigen Seiten und mit feinen Bol: 
gen freymüthig betrachtet und dargeftellt. 18 Er. 
Martini, über die Einführung der driftlichen Religion, als 
Staatsreligton im römifhen Reiche durch den SKaifer Kon: 
ſtantin. Gine Abhandlung zur Feyer der 54ten Wiederkepr 
des Stiftungstages der koͤnigl. balerifhen Akademie der Wiſ⸗ 
ſenſchaften. 4. 24 Er, 


in der 


Muünchener 


Ppolitiſche Zeitung 


Mit Seiner koͤniglichen Majekät von Balern allergnädigfens Privilegio, 





Dornwerflag 


i 
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Frauzöftſhes Reid. 

Der neuefie Moniteur meldet vom 13. April, daf am dieſem 
Tage der Für Schwarzenberg die Ehre gehabt habe, Sr. Maj. 
dem Kaifer vorgefellt zu werden, und Ihnen ein Schreiben 
feines Souverains zuzuſtellen. — Geſtern hatte der General 
Bubna von ZI. MM. Abfhied genommen, und mar nad 
Wien zurüdgekehrt. s 

Der Viceadmiral Alemand wurde unterm 7. April zum 
Gtoßofizier der Ehrenlegion ernannt. 

Der beruͤhmte Mathematiker, Graf Qagrange, Senator, 
Großefitjier der Eprenlegion, Großkeeuz des Reunionsordens, 
Mitglied des Tnftituts umd des Bingendüreans, ift zu Paris 
am 16. Aprit in feinem 78ſten Jahre verſtorben. Er wird 
in der Rtche St. Genevieve begraben werden. 

- Eine franzöfifhe Zeitumg erzäple , die Marfhälle Her zoge 
von Treviſo und Raguſa Hätten kürzlich in Gefellfchaft der Se 
motoren Grafen Sanclaur, Harville und Beaufort, das Schlacht« 
feld von Bergen unweit Frankfurt (mo der Marſchall Broglio 
1759 die alltirte Armee unter dem Derzog Ferdinand von 
Braunſchweig flug). defuht. Dar Graf Ganclaur‘, weicher 
biefer Schlacht In feiner Jugend beywohnte, habe ihnen dabep 
zum Führer gedient. 

Ein Schreiben vom Tinfen Rheinufer vom 17, April in der 
Ang. Zeitung fagt: „Se. Mojeftät der Kaiſer Napoleon iR 
am 14. d. von St. Gloud abgereist, und wurde geftern Abend 
in Mainz erwartet. Es heißt, ber Ariegaminifter. Herzog von 
Beltre (Benerat Glarke) begleite Se. Majeftät als Major, Ga 
neral der großen Armee. Die von der frangöfifden Regierung 
getroffenen Anftalten und bie von der Nation gemachten An 
Brengungen haben zur Folge gehabt, daß eine Außerft sahfreiche, 
treflich organifirte, und mit allem Nothwendig⸗n im Nrberflug 
werfehene franzöfifhe Armee im Bereitſchaft flepe, gegen die 
feindlichen Deere vorzurüden. Umgeheure Iruppenjüge von 
allen Waffen find feit zwey Monaten aus fümmelichen Theilen 
des großen Relcha nach Deutſchland aufgebrochen, und jeht an 
yon Beflimmungsorten angelommen. Sie erwarten nur dis 
nkunft Des Monarchen, der fo oft ſchon die frasizöfifchen Arı 
mern zu Siegen. führte, um den Feldjug zu eröffnen, "Cine 
außerſt zahlreige und treffich prganifice Artillerie befindet ſich 
bey der Armee; die Kavallerie iſt remontitt und duch neue 
Korps aus dem Innern verflärt. Ale Transportmittel und 
Equipagen find Hergeftellt. Zwiſchen Sranfreih und Drftrei 
herr ſcht die engfie Berbindung: man fagt, der Gere Fürft vom 
Schwarzenberg werde dem Kailer begleiten. Der Staatsmknir 
ker Graf Dito, bisheriger Geſandter in Bien, Bam noch vor 


bilden fih auf allen Punkten neue Korps, Die aus dem Ältern 
Referven durch tüctige Offiziere geübt werden, und für Den 
disjährigen Feldzug eine ſtarke Kafervearnee darbieten. Fuͤr 
Die Sicherheit der Kuüͤſten iſt durch das neuerliche Aufgebot eis 
ned Theils Der Nationalgarden geforgt." 

Fortſehung der Aktenüde, welche fich auf die 
Allianz begieben — Vortfegung des Schreibens 
des Sram. v. Arufemard, — RNachdem fih die franzönide 
Regierung von der Befchränktheit unferer Mittel über zeugt hatte, 
und darum eins abſchlaͤgige Antwort erwartete, machte fie An: 
Halten, die Einwilligung Ars Rönigb Durch Maafregeln der 
Gewalt zu erzwingen. Sie irtte fi aber, Se. Mai: rätifir 
uirte Die bepden Gonventionen, fo fehr man «6 aud fühlte, wie 
ſchwer fie zu erfüllen feyn würden, der König rechnete dabey 
auf die Ergebenpeit Der Preußen, und beflte, daß wenn man 
einmal die Gtaͤnzen der von uns verlangten Opfer genau bes 
Kimmt Härte , deſſen Völker dadurch gegen. ale wilkührlichen 
Requifilionen und deren traurige Folgen aefichert ſeyn mürden. 
Diefe Haffnung wurde dur die; Erfahrung - nit gerechtfertigt, 
Wöiprend Preußen Alss erihöpfte, um im Die Magazine die 
flipulisten Lebensmittel zw iteferm ;. bebten die franzoͤſiſchen Ar: 
meen auf Koflen der einzelnen Unterthanen 19). Man vers 
langte die Erfüllung des Allanztractatd und die tägliche Bars 
dflegung der Truppen zugleich. Don bemäctigte fi des ge⸗ 
heiligten Eigenthums der Untertbonen mit aller Gewalt, ohne 
darüber die gerinafte Rechnung führen zu wollen, und Preußen 
verlor durch dieſe Gewaltftreſche mehr ale 70,000 Pferde umd 
20,000 Bagen 20. Der Aönig fuhr indeffen, aller diefer 
Spannungen ungeachtet, feinem Syſtem getren , mit religiöfer 
Gewiſſenhaftigkeit fort, - alle auf fih genommenen Berpflihtun. 
gen zu erfüllen. Die Lieferungen gingen mit Erfolg won flat: 
ten, das flipulirte Kontingent marſchirte vorwärts, Fur; man 
hatte nichts vergeſſen, um die ganze Medlichkeit unfers Betra: 
gend Im Das Helifte Licht zu ſetzeh. Ale diefe Gefaͤligkenten be 


Anmerkungen des Montteurs. 

9) Ech wann follen die Truppen nicht in einem Bande 
leben, welches das Rrlegstheaser abgeben fell? Diele 
Nothwendigkeit mar der Gegenſtand zweyer Konventio: 

men vom 24. Febr. — Dan fegte durch die eine die 
Durch Requifition zu mahenden Bieferungen feſt, Durch 
bie anders die Errichtung der Magazine, Alles als 
Abrug der Gontributtonen und zu Baften 
Branfreihs, an weldes man fie fduldig 
mar. 

20) Ales dirfes iſt eine bloße Erfindung. Wenn diefer Ber: 
luſt mirklich exiſtirte, worum habt ihr denſelben nicht in 
Rechnung euerer Reklamationen gebraht * Warum follte 
defien Werth nicht in der allgemeinen Liquidation begrif, 
fen geweſen ſeyn ? 
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antwortete Frankreich mit täglich meuen Foderungen, und glaubte 
fih von feiner Seite über die Erfüllung der von ihm übers 
nommenen Berpflihtungen, binmwegfegen zu Eönnen; man ver: 
weigerte mit Hartnädigkeit die Berificirung der Rechnungen 
über die gemachten Lieferungen, ob man gleich die fürmliche 
Verbindlichkeit über fih genommen harte, die Rechnungen alle 
drey Monate zu berichtigen 21). Die Militärfonvention fiherte 


21) Man bat nicht mur mit verweigert, das Rechnungs: 
Weſen der Rieferungen zu verifisiren, fondern fogarGom, 
miffarien ernannt, um dazu zu fhreiten. Es if wahr, 
die Rechnungen wurden nicht jedes Trimestre abgefchlof; 
fen, alein der Oraf von Lottum, melden ihr mit dies 
fer Operation beauftragt hattet, war gu Königäberg 


mährend fi der Generals Intendant zu Moskau befand, 


Die militärifchen Greigniffe,, Die Entfernung der Drte, 
die Schwierigkeit der Rommunifationen verhinderten die 
Erfülung diefer Formalität. Was Bann man Daraus 
fließen 7 In was bat Preußen gelitten ? Die Rompen: 
fation der gegenfeitigen Stuldfoderung,, und Die Bes 
zahlung des Ueberſchuſſes follten aur nah einer Generals 
Liquidation gefhehen, und Die Zahlungen für Die Requi⸗ 
fitionen erſt am Ende des Feldzugs bewerkſtelligt 
werden. Man fehe weiter unten den Art. 9 der Spe⸗ 
sialfonvention). Und, war denn der Feldzug im Monat 


Dezember, als die Berrätheren des Generals v. Dorf - 


die Abtrünnigkeit Preußens fignalifirte, beendigt? Die 
General Liguidationen zur Errichtung der Magazine und 
bie durch die. 2te Konvention ftipulirten Lieferungen folls 
ten ſtatt haben, fobald Die gu feifteuden Ablies 
ferungen insgefammt bewerffteiliget gewe— 
fen wären. &3 follten alsdann neugdrram 
gements zur Bezahlung des Rechnungée— 
Saldo, welder dem einen oder dem andern 
Bontrahirenden Theile zur Laſt fiel, getrofs 
fen werden. (Man fehe meiter unten den rt, 13. der 
zweyten Gonvention). Allein Preußen hat nit nur'nicht 
bewieſen, daß die zu leiftenden Ablieferungen gänzlich bes 
werkſtelligt worden feyen, fondern ed geht aus dem blos 
fen von feinen Agenten mitgetheilten Berzeichniffen her 
vor, daß fie ed nicht gemefen find. Diefe Agenten haben 
fogar ſchriftlich erklaͤrt, Daß fie es nicht feyn Könnten, 
Wäre die Bedingnig auch erfüllt worden, fo hatte mes 


der bie eine noch die andere Macht eher etwas zu bezahi ' 


fen, bis durch die neu getroffenen Artangements der Zeit: 
Punct und die Art und Weife, wie der Saldo entrichtet 
werden ſollte, feitgefeht ſeyn würden. 

Neunter Artikel der erſteu Special Gonm: 
vention vom 24. ehr. 1812, Dis frangöfifhe Admi: 
rijtration und Gommandanten können im Fall der Noth 
ben preußifchen Lokalauthoritäten und Gommilfarien Re 
densmittel und Fuhren requieiren. — Die Abrechnung 
darüber fol von dem Generale Intendanten dee Armee 
ale 53 Monate gemaht werden. Die Privatempfang: 
Schelne folen in allgemeine Empfangfheine verwandelt 
mwetden, und Deren Betrag entweder ur Gompenfation 
der von Preußen noch ſchuldigen Gontribution, oder am 
Ende des Feldzugs vergütet werden, 

Arrtkel 13. der zweyten SpezlalıGom 
bention vom 24. Webruar 1812. Sobald die zur 
Voll ehung Der gegenwärtigen Gonvention zu leiftenden 
Baplungen und Lieferungen ganz und gar bewerkſtelllgt 


bem Kalſer den Bells: der Fellungen Glogau, Stettin. unb 
Rüftein, bis zu einem neuen Arrangement-mit Preußen? allein 
die Approviionteung der erjten Diefer Feftungen, ſollte vom 
Tage der Unterzeichnung diefer Conventlon ad von Frankreich 
übernommen werden, und jene ber begden andern von Dem 
Tage an, mo der König feine neuen Berbindlichkeiten, in Ber 
ziehung auf die Gonteidution , erfüllt haben würde, Der Ro, 
nig begnügte ſich bey diefem Artikel, und Hatte Frankreih ſchon 
andere große Proben von feiner Nahgiebigkeit gegeben, indem 
er auf die Stipulationen vom Jahre 1808 Verzicht lelftete, 
nah melden Glogau an Preußen herausgegeben werden follte, 
fobald die Hälfte der Kontribution besaplt feyn würde, Frank; 
relch hat den neuen Bertcag might beſſer, wie dem vorhergegans 
genen erfüllt. Die Verproviantisung von Glogau und der am; 
dern Feſtungen, blieb ungeachtet der dringendften VBorfiel.ns 
gen, welche man auf die Konvention, und Die fhon im May 
vorigen Jahrs gemachte Abtragung der Kontribution ftügte, bis 
auf den heutigen Tag ganz allein Preußen zur kaſt. 
(Die Fortſetzuug folgt.) 
Großbritannien 

Der Moniteur enthält Folgendes aus dem Statesman 
vom 6. April. Die franzöfifhen Kaper fangen wieder an, lich 
thätig Im Kanal zu zeigen. — Die nah Amerika beftimmte 
Erpedition liegt noh zu Plymouth; fie erwartet, um auszu⸗ 
laufen, aur den Befehl der Regierung, — Es heißt, Sie 
Sidney Smith werde aus dem mittelländifhen Meere, wo er 
neuerlih ein wichtiges Kommando erhielt, nah Gngland zus 
tüdlommen. 

Befhlußderin Nro. 89 abgebrodenen Um 
terhausverhbandlung am 15. März. Herr Mit 
bread ermwiderte, feiner Meinung nah müffe entweder ein gerichts 
Tihes Verfahren gegen die Prinzeſſin von Wales eingeleitet, 
oder Lady Douglas als falfhe Zeugin angeklagt werden. Die 
Heberzeugung von der Unfhuld der Prinzefiin bewege ihn, das 
Parlament um feine Dazwiſchenkunft in Diefer Sache anzugehen, 
Die Prinzeffin habe fi felbft unter den Schug des Hauſes ger 
ſtellt, indem fie ih an baffelbe gewendet habe. Nah einer 
Diskuſſton, worin die Unſchuld Ihrer Eönigliden Hohelt von 
dem edlen Lord ( Gaftlereagh ) felbft anerkannt morden, 
wie groß habe nicht Ihr Erſtaunen ſeyn müffen, als Ste ſich 
duch die Bekanntmahung von Papieren, melde ihrer Mar 
tur nah für immer hätten follen geheim gehalten werden, chr 


feyn werden, wird die Hauptrechnung über ipre Quam⸗ 
tität und Werth entworfen, fo wie auch die Definitivs 
Rehnung an Kapital und nterefien der von Sr. Mai. 
dem Kbnig von Preußen fchuldigen Gonvention, Zwiſchen 
den behden hoben ‘Pontrahirenden Iheilen follen hierauf 
jur Quittirung des Saldo, welder aus befagten Res 
nungen dem einen oder dem andern zur Laſt fallen wird, 
neue Arcrangeuentd getroffen werden, 

22) Die Approttfienirung von Glogau fiel Preufen vom 22, 
Febr. an nice mehr zur Laſt. Frankreich erflärte, daf 
die In Diefe Feltungen gemachten Bieferungen mit in die 
Gompenfation der preußſſchen Schuld aufgenommen wer⸗ 
den follten; wegen Spandau wurde Die naͤmliche Erklaͤ⸗ 
zung gemacht. 
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eemeäprig.angegeiffen gefehen ? Det Unwillen der Mation muͤſſe 
Die Urheber diefer Bekanntmachung verfolgen, wer fle auch ſeyn 
möchten. Nicht blos der edle Lord habe die Unfhuld der Prinz 
seffin anerkannt, fondern fie müffe auch von fimmtlihen Mitglie⸗ 
dern des Kadinets anerkannt ſeyn, denn ſonſt wäre die Anklas 
ge wohl nit Durch das Mittel der Journale, ſondern durch 
eine Löniglihe Botſchaft an das Parlament vor das Publikum 
gebracht worden. Die Minifter felbjt würden des Hochverraths 
ſchuldig fegn, wenn fie nicht, von der Unfhuld der Prinzefjtn 
überzeugt wären, Inzwiſchen habe Sir John Douglas ihn 
verfihert, daß menige Tage vor der Sitzung, worin feine 
Beau von dem edeln Bord ein entehrtes und meineidigeds Weib 
genannt worden, Diefelbe won einer Magiftratsperfon, in Gegen⸗ 
mart eines Beamten der Rrone, verhört worden ſey. Es wäre 
ſehr fonderbar, dab Zeugniß einer Perfon zum Protofoll neh⸗ 
men zu laſſen, während man fie eine fallche "Zeugin und meins 
eidig nennt, Hr. Whltbread frägt neuerdings, ob Bord Caſt⸗ 
lereagh oder ein andres Mitglied des Hauſes Kenntnif von dies 
fer Thatſache Habe. Mach einigen fernern Bemerkungen erklärt 
Hr. Wpitbread, feine vorhabende Motion werde dahin gehen, 
©. ?. 9. den Prinzen Regenten in einer Addreife zu bitten, 
daß er geruhe, dem Advokaten Der Krone Tnftruftion zu geben, 
Daß fie die Lady Douglas als des Meineids fhuldig wegen dere 
jenigen Theile ibrer Ausfagen gerichtlich verfolgen, welche 
nach den eigenen Ausdrufen der Gommiffarien von 1807 von 
Der Art ſcheinen, das fie die Lady Douglas in den Fall ſehen, 
ald des falfhen Zeugnifies ſchuldig gerichtlich verfolge zu mers 
den. — Lord Gafllereagb erflärt,, er halte fih nicht für ver 
pflichtet,, die an ihm gerihteten Fragen zu beantworten, bevor 
nicht die Debatten über die angekündigte Motion im Haufe 
angefangen haben. Ja Betref der Verantkwottlichkelt, womit 
der ehrenmwerthe Dere die Ucheber der Bekanntmachung bedrche, 
fo müfje Diefelbe auf feinen eigenen Kopf zurüdfallen, da er 
der Erſte geweſen ſey, der einen Tpeil der Aktenſtuͤke über diefe 
Angelegenpelt im Haufe vorgelefen habe. Natürlich hätte die 
Bekanntwerdung eines Tpeils diejer Aktenflüle die des Ganzen 
nach fich ziehen muͤſſen. — Herr Whitbread vertheibigt fich mit 
Wärme gegen die ihm von Lord Gajtlereagh gemachte Anſchul⸗ 
digung. Es fen wahr, daß er dem Haufe einen Auszug aus 
den Regiftern der Beratpfhlagungen des Habinets vom Jahr 
1807 vorgelefen habe ; aleim er habe diefen Auszug als einen 
autbentifhen Lrtbeilsfpruch,, der die Unfhuld Ihrer k. H. en 
Hirte, der den feandalöfen Gerüchtn ein Ende machen und der 
Berldumdung Stillſchweigen auflegen Eünnte, produziert, und 
es fep ungereimt zu behaupten, daß er dadurch zu Bekanntma⸗ 
hung der ſchaͤndlichen Aktenſtuͤcke, die jegt dem Publitum vor 
Augen liegen, Anlaß gegeben habe. Uberdles fey Das von ihm 
dem Unterhaufe vorgelefene Aktenftüt fon vorher beinahe alle 
gemein bekannt, und ſelbſt auf Hrn. Percevals Veranſtaltung 
gedruckt geweſen. — Bord Gaſtlereagh antwortet von Neuem, 
und es entfleht zwifhen ipım und Heu. Wpitbread eine lange 
Unterredung über die Frage, wer an der Bekanntmachung al: 


ler Altenftüde über die Umterfuchung gegen die Priuzeffin von 
Wales Schuld fey? Lord Milton miſcht fih darin, um feinen 
Unmillen über jene fcandaldfe Belanntmahung ausjudrüden, 
bis endlich der Sprecher bemerkt, daß ein folder Wortwechfel 
den Reglemente des Haufes zumider fey, und auf die Tapete 
Ordnung dringt, 

Deftereeid, 

Ein franzöfifces Blatt gibt folgende Nachrichten aus Wien 
vom 51. März: „Dem Vernehwen nad werden die Güter des 
Malteferordens in Deftrelh, über melde die Regierung noch 
wicht verfügt hat, dem beutfhen Orden überlaffen werden, der 
in den Grbflaaten eine größere Ausdehnung erhalten fol. Ale 
Balleyen, die feit Ernennung des legten Großmeiſters in Erledi⸗ 
dung gefommen find, follen durch Fapitelmäßige Wahlen vers 
geben werden. — Die Pollzey fpürt, auf Spezialbefehl der 
Regierung, einigen Perfonen nad, melche eine Slugfhrift von 
frafbarer Tendenz im Umlauf gebracht Haben, Sollten die 
Berfafler eutdeckt werden, fo dürfte, welches auch ihre Rang 
ſeyn mag , nad ber ganzen su der Geſetze gegen fle ver⸗ 
fahren werden." 

Untern 14. Aptif wird aus‘ Bien in Öffentlichen Blättern 
gemeldet: Das Korps polnifher Truppen, welches fih im Mor 
nat Februar unter Anführung des Zürften Pontatowsty hinter 
das Baiferl. öftreichifche Auriliarkorps gesogen hat, fell dur 
Galizien, jedoch unbewaffnet, nah Sachſen marfhiren. An 
der Graͤnze von Sachſen wird es die nahgefüprte Bewaffnung 
und Munitien erhalten, --- 8 heißt, der Hr. Graf Stadion 
werde im einer diplomatiſchen Sendung nah Petersburg gehem 
Der Hofftaat der Erzherzogin Peopoldine wird vermehrt, und 
ju dieſem Ende mehr Dienftperfonale aufgenommen.’* 

Dermifdte Radhridtem 

Am 28. Febr. Hielt Die Freymaurerloge ju Weimar eine 
rührende Todtenfener zum Andenken des verewigten Mies 
lands, Der Herzog, die Herzogin und die Erbprinzeffin Großs 
fürflin wohnten der Feyer bey, Dr. v. Goͤthe Hielt eine (im 
Morgenblatte abgedrudte) Gedächtnißrede, worin er Wielands 
ganzes litterarifhes und moralifches Leben entwickelte. 

Ein Nürnberger Blatt fhiebt aud Leipzig vom 8. Apru 
„Es mar hier in Anregung gebracht, daß auf franzöfifces Eis 
genthum und Guthaben Beſchlag gelegt werden ſollte, und ein 
hiefiged Blatt hatte voreilig diefe Nachricht auch ſchon verbreis 
tet; allein auf Borftellung unfrer Stadt und der Kommerzde⸗ 
putation Haben die ruffifhen Behörden dieſe Maafregel unter 
Taffen, und es ift alle Hoffnung vorhanden, Daß es nie dazu 
kommen wird, indem General v. Winzingerode deshalb Die bes 
ſten Verfiherungen gegeben und darüber vorthrilhaft an feinen 
Kaiſer berichtet hat, Sachſen Hat nemlich viel mehr Foderuns 
gen in Frankreich als dleſes beyuns gut hat, daher jene Maaß⸗ 
regel nur nachtheilige Wirkungen für unfer Fand bringen koͤnnte. 
Bir find autorifirt, das Wahre Hierüber auswärts bekannt zu 
machen.“ 
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Rönigl. Hofe und Mationals Tperter. 
Freytag, den 25. April: Die Audder, Schauſoiel — 
dann folgt: Die Masten, und das Ballet: Der Ball. 


— — — — — 

2129. GEs werden hiemit ſammtſtche Glaͤubiger des geſtern 
dahier verſtorbenen ehemaligen kurfürſtl. Regierungs» Rarhs Jos 
fepp von Plank aufgefodert,-ipre alenfallfige Foderungen ins 
mer 50 Tagen Dapter gefehlich ‚anzubringen , widrigen Hals 
‚Feine Rüdfiht mehr darauf genommen werden würde. 

Actum Burghaufen am 14ten April 1815 " 
Koͤnigl. baier Landgericht. ' 
N Ir. Gr, 9. Armansperg, 
Landrichter. 


Editktal Ghtation. 

2134. (3. a) Marla Schuſterin, verwitwete Grüneriu 
su Grün dieß Landgerichts ſtarb mit Hinterlaſſung eines “ul acta 
judicialia hinterlegten Teftaments, Dich wird piemit öffentlich 
efannt gemacht, und ihre Inteſtat, Erben edictaliter voraerus 
fen,’ tn Zeit von 50 Tagen mit ihren Erbsanfprüdhen ſich bey 
uinterzeichnetem Landgericht zu melden, und hierüber zu legitis 
micen; außerdefien das Teftament für anerkannt gehalten wird, 

Den 2ten April 18135. 
Königlihes Landgeriht Erding. 
’ Beindler 





— ——— — — — 
Berkaufss Anzeige. 

2087. (4 c.) Der vormals von dem Hrn. Direktor v. Se 
delmaler benutzie Zwinger und Graben am farthore rechts, 
von dem MWaflerthurme hinauf bis zum Korreftionshaufe, wird 
Dienflags den 27. diefes Morgens 9 Uhr, entweder ganz oder 
theilmeife, nachdem ſich Liebhaber melden, in dem, in dieſem 
Bwinger ſich befindenden, Bartenhaufe öffentlich verfleigert, 

Kaufsluftige können den Plan auf dem Bureau. der Lönigl. 
Hoftheater Intendanz einfehen, oder dın Zwinger felbft mit 
feinen Gebäuden täglich In Augenſchein nehmen, welcher zu die 
ſem Zwede von 11 bis 1 Uhr geöffnet ſeyn wird. 

Münden, den 7. April 1845 
De Lamotte, ntendant. 





 BVBerfteigerumg. 

2111. (4. 5) Die königl. allergnädigfte privilegirte Baum: 
Bol Manufacturs : Sorietät in Ahfelmanftein iſt ent 
ſchloſſen, eine Parthie ſelbſt fabrizirten Waaren an Baummols 
len, Manns: und Frauen Strimpfen von weißer und blauer 
Farbe, und zu verfciedenen Größen, ferner Manns: Macht⸗ 
Hauben, Dandfhuhe uw. dergl. gegen gleih baare Bezahlung 
gu verfteigern. Die Bicitation mimmt ihren Anfang Montag 
den 2öften Aprıl, und continutret die folgenden Tage in der 
Perufa: Goffe Rio, 75 zu ebner Erde. Haufsliebhaber belie⸗ 
ben fi daher an obbemeitem Tag Vormittags von 9 bis 12, 
und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr dafelbfi einzufinden. 





Getreid: Berfteigerung, ; 

2122. (3. 0) Io Gemäfpeir höditer Ontfhliehung der 
oniglichen Gentrat: Adminijlratien der ehemaligen Johanniter 
Drdens Güter vom 10ten, eingetroffen den 15. April laufen. 
den Jahre wird das unterzeichnete königl. Rameral: Amt nad. 
Pen Dienflag den 27flen dieſes die hier vorräthigen Getrei- 


der pr. 
36 Schäffel Welpen. 
180° — Norn, und 


355 — Habe 


im Wege einer Öffentlichen Verfleigerung Talva ratificatione in 
der Amts Rauzley an den Meiftbierhenden gegen ſogleich baare 
Bezahlung verkaufen; das Berfieigerungs Ptotekoil wird in 
der Fruͤh um 8 Uhr eröffnet, und mit dem Schlag 12 Uhr 
geſchloſſen, zugleich aber in Gemaͤßhelt obigen hoͤchſten Befepls 
weiters bekannt gemacht — 
„daß auf Nacgebote nah Abſchluß des Werfieigerungs, 
Protofolls keine Rüdficht mehr genommen 'werden wird. 
Die Raufsluftigen werden daher eingeladen am gejagten Tag 
zur gehörigen Zeit zu erjheinen. Den ıdten April 1813. 
Rönigligsbalerifhes Rameral, Amt Ebersberg. 
Dierneiß, Kameralbeamter. 





Betanntmabung. 

2125. Da in Gemößpeit der akademischen Geſetze der Ans 
fang des nädhften Semefters auf den 26. dieſes Monats fear: 
fee iſt, und die allgemeine Semeftral : Jnfeription den 3. May 
beginnen wird; fo wird folches fammtlihen inländiihen Studi: 
tenden, melde ihre Studien entweder auf der piefigen Univere 
firät torlzufegen, oder am bdiefelbe überzugeben. gedenken, - mit 
dem Beyſatze hiedurch Öffentlich bekannt gemacht, daß den am 
Tage der allgemeinen nfeription nit Anmwefenden das Semer 
fer in ihre geſetzlich beflimmte Stublengeit nit merde einge: 
rechnet, und jedes fpätere Aufnahme; Gefuch abgemiefen werden. 

Landshut, den 15. April 1813. 
önigl afademifder Senat. 
Medleus, d. 3. R. 
Liet. J. Licht nſtern, 
kbnigl. Sekt. und Univ. Notar. 


2137. (4. b) Mit Bewilligung der Borflinde des Mufeums 


-wird der blinde RAnabe Franz Gonradi Samflags den 24. 


April in dem Gefrlifhaftssinnmer des Mufeums eine mufitalis 
ſche Unterhaltung, zu Defien Benefig arben, worin ſich derfribe 
auf der Biolin zu produziren die Ehre haben mird.‘ Gene 
Mufitliebpaber, zu welden aus Berfehen die Subferiptionstifte 
nicht gebracht worden ift, Lönnen bep dem Sekretär des Mus 
feums Gintrirtöbillets zu 1 fl. 12 Er. bekommen; indem an Dies 
fem Tage auch jenen, welche nicht Mitglieder des Mufeums 
find, der Zutritt geftatter if. 


2127. Am 18. d. M. iſt eine Peine, mit Perlen befepte 
Upr auf dem Wege von der Refidenz zum Auguflinerfiod ver: 
loren gegangen. Wer fie dem Gigenthpümer in Rro. 343 vor 
Koſtthore zurücdbringt, erhält eilf Gulden Belohnung. 





2079. (3. b) Bey Math, Scheihensflug in der Gendlinger. 
Gaſſe find wieder neue Holländer Häringe angefommen. 


2116. (3. 5). Endes geſetzter macht hiemit bekannt, daß er 
fein voriges Logis verändert, und nun feine Gintehr bey Hru. 
Zofepp Döllerer, bürgerl. Weingaftgeber im Thal genom« 
men babe; allmo er alle. ihm erlaubte Beftellungen annehmen 
und beftend beforgen wird. : 
Mathias Sreuenfperger, 

Bor von Neustting. 


Die 677te Ziehung in Regensburg if Dienstag, den 
20ten April 1815 unter Den gewöhnlichen Formalitäten vor fich 
gegangen, wobep nachſtehende Numern herausgekommen find, 

26 60 20 9 
Die 678. Ziehung wird den 20. Map, und inzwifchen die 
s6te Nürnberger Ziehung den 29. April und Die 10578 
Diünchner Ziehung den 10, May 1815 vor fih gehen. 


Müͤünchener 


politiſche Zefitung. 


Mit Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von Balern allergnädigftem Privilegio. 





Sreptag 


u OT 


25. April, 181% 


—— — — —  ,  . . 5. . ———— — — —— — — — 


Fraunzbfſiſches Neid. 

Paris den 15. April: Se. Majeflät der Kaifer find 
diefen Morgen um ı Uhr nab Mainz abgereifer. 

Parts, den 14. Zpril. Der offene Brief vom 30. März 
1815, mwelher Ihrer Moj. der Kalſerin die Regentſchaft vers 
leiht, wurde in elmer feyerlichen Audienz von den verſchie⸗ 
Denen Eaiferliben Gerichtshöfen der Departemente einregiftrirt, 

Am 13. April fanden die Eonfolidirten 5 Prozent zu 71 Sr. 
80 Sent., die Bankaftien gu 1157 Fr. 50 Gent, 

Fortfegung der Aftenftüde, welde fih auf die 
Allianz beziehen. — Fortfehung des-Schreibens 
des Hrn. ». Arufemark. — In der Konvention war wer 
gen der deſtungen Pillau und Spandau nichts fipulirt, fie muß 
ten daher don preußiſchen Truppen befegt bleiben, demungeadhs 
tet aber drangen durch eine Art von militairifhen Uebarfall 
franz. Truppen in Diefelben ein und fegten fid darin feſt 23 
Mährend 'man fo die Laft von Preufiens Ausgaben bis Tas 
Unendlihe vermehite, während daſſelbe bewies, daß seine 
Borfeüfe,. nach Abtrag feiner fhuldigen Steuer ſich bereits 
auf ungeheure Summen beliefen, verweigerte man ibm bes 
harrlidy jede Art von Hülfe 24), beantwortete man feine Res 
tlamatlonen durch ein verachtendes Schweigen 25), und fehlen, 

dem man befländig neue Dpfer erheiſchte, Die unbegreiflicen 
nftrengungen einer ſchwer belafteten Nation für gar, nichte zu 
rechnen. (Die Fortfegung folgt.) 





23) In der That wurde in der Konvention wegen den Fe— 


ſtungen Pilau und Spandau nichts fiipulirt. Frankreich 


"hatte erklärt, daß es weder Graudenz noch Golberg bes 
dürfe, und die andern Feſtungen wurden gar. nicht er« 
mwähnt. Der König hatte gewünſcht, daß man dieſe Fer 
flungen mit Stillſchweigen übergehen möge; olrin man 

" war übereingefommen, daß Frankreich diefe Feſtungen ber 
fegen könnte, ohne daß in dem Traktat dirffalls eine 
förmliche Dispofition enthalten fe. Wenn diefe Fefluns 
gen hätten ausgenommen fepn follen, fo würde man ihre 
Namen gewiß den übrigen ausgenommenen bengefügt 
haben. Diele Feſtungen murden mit gemeinſchaftlichem 
Einverfländnig in Folge diefer Dispofitionen der Eontras 
hirenden Teile und unter Umfländen befeht, welche in 
dın nachſtehenden Auszügen enthalten find; 

Erfter Auszug. — Schreiben des Hrn 
Grafen v. St. MRarfan. — Berlin den 24. oril 
1813. — Ih babe nah den Befehlen Sr. M. Ddiejenis 
gen Grmägungen, welche Gie zu dem Wunfche beftims 
men, Spandau zu befegen, dahier vorgelegt. Die An: 
ſtalten dazu wurden getroffen und find ſchon vollendet. 
Der König hat Beinen Augenblid Anftand genommen, 


indeffen gerietö er doch in einige Berlegenpeit, well er 
Diefes Verlangen für einen UWeberreft von Miftrauen 
hielt, mweldyes er ganz und gar zerftört zu fehen, mit 
größter Lebhaftigkeit wünſchet. — Zu Spandau find nur 
noch 80 preufiihe Deteranen. In der Stadt befindet 
fi ein Baraillon Franzofen mit einer Batterie, und in 
der Feftung liegt eine Artillerlekompagnie. Den preus 
Bifhen Kommandanten hat man daſelbſt beybehalten. 
Zweyter Auszug. — Schreiben des Hrn. 
Grafeu». St Warfan. — Berlin den 28. April 
1815. — Ih habe Die Ehre gehabt Em. Gre. zu ber 
machrichtigen daß die Arrangements in Beziehung anf 
Epandau ſchon volljogen worden find. Nah den neu 
getroffenen Berfügungen, fol die Befogung von Spanı 
dau vermehrt, ein Brigadegeneral daſelbſt angrfleflt wer⸗ 
den, und follen die Magazine jur Aufnahme des Getreis 
der und anderer, der franz. Armee gehörigen Grgenftände 
beftimmt werden. Dielen Morgen benacrichtigie ich den 
Baron von Hardenberg davon, in einer mit ihm gehabs 
ten Unterbandlung. Er antwortete mir, man werde ale 
les thun, mas der Kaiſer verlangt, und fügte hinzu, das 
einzige mas dem Könige Leid thäte, wäre def Se. M. 
der Kaifer noh Mißtrauen und Zweifel hegen könne 
über feine Abjichten und feine Bewitwiligfeit, alles moͤg⸗ 
lie zu (hun, um die Abfihten Sr. &, k. M. zu um 
terflügen. Ich antwortete ihm, er möchte Borfichtss 
Magßregeln, die zu nehmen jegt chen fomohl Preußens 
als Srankreihs Intereſſe erheifht, mit dem Mißtrauen 
wufbreiben ıc. j i 
Driter Autzug — Schreiben des Herrn 
Grafen von St Marfan. — Berlin den 25. Apr 
ril 1812. — Geſtern Abend befand ih mi mit dem 
Behr. von Dardenberg und Hrn. v. Narbonne bey dem 
Herzog v. Reggio. Es war da die Rede von den me. 
gen Spandau gegebenen Befehlen; der Hr. Herzog von 
Regglo machte Dem Baron v. Hardenberg begreiflich, 
daß die Maaßregeln den König Feineswegs beunrublgen, 
noch ihm Mißtrauen von Seiten Sr. k. k. M. vermuthen 
laffen dürften; es fen dieſes eine bloße Vorſichte meahre 
gel, die der Haifer jederzeit und überoll nehme, und 
melde die lImftände erheiſchten. Der Minifter ging ganz 
in den Einn des Marſchalls ein , ‘verficherte ibn, man 
märe bereit alles zu thun, mas müßlih märe: zudem 
märe die Angelegenheit von Spandau den autdrüdfi 
hen Beflimmungen des Traktats ſchon angemeffen, 
indem meder Spandau noeh Pilau dur die Sti— 
pulation, der zufolge alles Land zwiſchen der Gibe, 
der Oder, der Weichſel und dem Miemen’ von 


Der frangdfiihen Armee befegt werden Dürfe, auo— 
enommen worden wären, wie CAberg, Graudenz und 
Pettan. Ich benachrichtige Em. Erz. von diefen Ausr 


den des Ranzlers, um Diefelben immer mepr in den. 


Stand zu fegen, den Standpunkt, zu beurtheilen, aus 
dem diefer Minifter Preußens Rage beurtpeilt. 

24) Diefer Beweis ift niemals geführt worden ? Aonute er 
es auch? Das konnte nicht geihehen. Als die Liebereins 
Bunft vom 24. Febr. 1812 unterzeichnet wurde, war 


Preußen an, Frantreih mod 62,430,604 dr. ſchuldig. 


- "Die Dperation der Ablieferung der zu Gunften Preußens 
an Zaplungsftatt angenommenen Kolonialmaaren wurde 
° im Baufe des folgenden Sommers zu Stande gebracht. 
Preußen hatte demnach, fomohl durd die Rolontalmaas 
een ald dur die Transporıkoften, 14,522,518 Br. abge⸗ 
tragen. Es iſt noch 50 Millicnen mit Jubegtiff der Ins 
tereffen ſchuldig. Dbgleih mam meit entfernt war zu 
glauben, daß diefe 50 Mil. durch die Lieferungen abge⸗ 
tragen wären, fo willigten doch S. M. dieſes Jahr ein, 
daß keine Requifitionen mehr Preußen zu Laflen, und 
nur auf Abfchlag feiner Schuld gemacht werden follten. 
Uebrigens, wer auch der Schuldner oder der SHäubiger 
ſehn mag, fo follte ja Die Ausgleihung ecſt nach dem 
Das geſchehen, und Preußen erklärte zu Anfang des 
März uns dem Arieg, . 


25) Der Herr Baron von Arufemart hat In der That eine 
dringende Note überreicht, welche — das find feine Aus⸗ 
drüde — : von dem jleten Derlangen des Königs, feine 
Berpflihtungen gegen feinen erhabenen Allirten zu erfüls 
ten , eingegeben war; der König, deſſen guter Wille ſich 
wohl geäußert habe, berufe ſich auf die Gerechtigkeit und 
Freundfcaft Sr. Fall. WM. — Diefe Note mar vom 2. 
März datirt, alfo den Tag daranf, nachdem Preußen feis 
nen Aliongtraftat mit Rußland unterzeichnet hatte. Cs 
wurden ald Antwort Dem Grafen v. St. Darfan, durch 
einen am 6. abgegangenen Kurier, nftrudtionen ges 
(hit. Als er fie am 17. erhielt, verlangte er eine Zus 
fammentunft mit Hrn. v. Hardeäberg, um ihm Die güns 
fligen Befinnungen Sr. M. zu erkennen zu geben, Hatt 
aller Antwort ſchickte ihm aber der Kanzler die Mote 
yom 16. März, melde die Reiegserklärung Preußens ges 
gen Frankreih enthält. 

Auszug einer Depeſche des Hrn. von St. 
Marfan. — Breslau den 17. März 1815. — De 
KRoifer Alerander iſt am 15. um 5 Uhr Nachmlttags hier 
eingetroffen, In dem Augendlide, wo ih den Kurier, 
teberbringer dieſer Nachticht, nah Paris abfertigte, 
flelte mir jener, den Em. Gr. unterm 6. Mer; an mid 
abfandten, Ihre Depefigen vom nmämlihen Tage zu. 
Ich ſchrieb fogleih am den Baron v. Hardenberg, um 
eine Unterrsdung zu verlangen, und ihm von den günflis 
gen Gefinnungen Sr. Maj. zu unterrihten, ale Ih bro« 
folgende Note erhielt, weiche eine fömliche Kriegserklä⸗ 
ruug if. Ich beeile mid dieſelbe zur Kenntnip des Rats 
ſers zu bringen, 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Mainz, 
som 17. April. Se. Durdl. der Fuürſt v. Meufchatel und 
Migram ift am 15. Abends pler eingetrofien, und heute um 
2 Ile Morgens hatten wir das Gluͤck, Se Maj. den Kaifer 
antemmen zu ſehen; Das Gefolge Gr. Maj. beſtand nur aus 
2 Wagen, 

Gm Hauptquattler zu Wefel erfhien, nad der Düffeldors 
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fer Zeitung, am 10. April folgenber Tagsbefehl: „Der Herr 
General Graf Lemarrois eilt, der Divkfion anzukuͤndigen, daß 
er die Machricht erhält, daß Se. Hoheit der Wicefönig die Rufs 
fen bey Magdeburg angegriffen, und fie nad einer dreptägigen 
Schlacht total gefhlagen hat; er verfolgt fie jegt, Die Feinde 
find vom ganzen linken Elbufer vertrieben; der Fürft von Eck— 
müpl befegt Lüneburg und Stade, und das ganze Band Dies 
feite der Elbe if vollkommen ruhig. Auf Befehl ded Deren 
Generals Grafen Lemarrois, der Batatllonschef, das Amt eis 
nes Chefs des Generalſtabs ber Zöjten mllitärifchen Diviſton 
derſehend. — ( Unterz.) Epaffaignac.” 

Darftellung der Lage der fraus, Armeen im Norden vom 
5. April. Die Nachtichten von Danzig waren befriedigend. 
Die zahlreihe Armee hatte von Auffen Lager bezogen. Der 
Feind Hielt ih fern von der Feſtung und jchien zu keinem Ders 
fuche aufgelegt. Zmwen engl. Fregatten liefien ſich vor der Fes 
fung fehen. — Zu Thorn begab ih nichts Reues. Man hatte 
dafelbft die Zeit zur Ausbeſſerung der Feſtungswerke benugt. — 
Der Feind hatte nur ſehr wenig Streitkräfte vor Modlin; Gen. 
Daendeld benupte diefen Umſtand, um einen Ausfall zu madhen, 
trieb das feindiihe Corps zuruͤck und bemächtigte fih eines 
gie Eonvois, mwobey ih unter andern 500 Ochſen bes 
anden. — Die Garnifon von Zamose beherrfht- das Laud auf 
6 Stunden in Die Runde; der Feind beobachtete Diefe Feſtung nur 
mit einiger leichter Gavallerie. — Gen, Frimont und der Fürft 
PDoniatewäto befanden fih in ihrer alten Stellung an der Pis 
lica. — Stettin, Glogau und Güftrin befanden ih ir ihrem 
vorigen Zuftend. - Der Feind ſchien Anſchlaͤge duf Glogau im 
Schilde zu führen, das man fehr enge einſchloß. — Das felnds 
lihe Rorps, welches den 27: März die Elbe bey Werben pafı 
firte, und deſſen Nachtrab General Montbrun dem 28. ſchlug 
und in den Fluß warf, hatte ſich gegen Lüneburg gewendet. — Den 
26. marfhiete Gen. Diorand von Bremen ab, und richtete ih gegen 
Rüneburg, mo er den 1. April ankam. Die Einwohner, durch einige 
feichte Truppen des Feindes unterflügt, wollten Widerftand leiſtenn 
die Tpore wurden mit Ranonenfhüflen durchbrochen, einige 
dreyßig Diefer Rebellen erfhoffen, und die Stadt fomit bezmuns 
gen. — Am 2, zeigte fi ein feindlihes Gorps von ungefäßr 
3 bis 4000 Mann Kavallerie, Infanterie und Artillerie vor 
Lüneburg. General Morand marfchirte mit feiner aus 800 
Sachſen und 200 Frangofen , rinigen 30 Reiten und 4 Ras 
nonenftüden beftehenden Kolönne auf felbiges los. Die Kanonade 
begann. Der Feind wurde zur Räumung mehrerer Pofitionen 
gezwungen, als General Morand dur eine Kugel getödtet 
wurde, Das Kommando ging am einen fähflfhen Oberſten 
über, Die Truppen, durch den Werluft ihres Ghefs betioffen, 
zogen fih in der Stadt zufammen, und kapitulirten am Abend, 
nachdem fie ſich einen halben Tag hindurch daſelbſt vertheidigt hatten, 
Der Felnd nahm auf diefe Welie 700 Sachſen und 200 Sranzos 
fen gefangen. Gin Theil der Gefangenen wurde mieder -ger 
mwennen. — Am andern Tag kam General Montbrun, der die 
Avantgarde des Gorps des Fürften von Edinüpl anführte, zw 
Lüneburg an. Der von feiner Annäherung benachrichtigte Feind 
hatte die Stadt in größter Eile geräumt und die Elbe zurüd« 
paffirt. Der Fürft von Eckmuͤhl kam den 4. an, zwang den 
Feind fih von allen feinen Punkten am linken Elbeufer zurüdzus 
ziehen und lieg Stade beſetzen. — Am 5. hatte General Ban» 
damme zu Bremen die Divifionen Saint: Epr und Düfour 
vereinigt, General Dumonceau befand fih mit feiner Dis 
vifion zu Minden. — Der Bizjetönig Rich den 2ten April 
von Magdedutg am rechten Elbeuſer auf eine preußiſche Dir 
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viſion, warf fie, verfolgte fie einige Stunden welt, und nahm 
ige einige Dundert Gefangene ab. — Die baleriſche Brigade, 
Die einen Theil der Divifion Durutte ausmachte, hatte den 29. 
März eine Affaire gu Goldis mit der feindlihen Gavallerie. 
Diefe Infanterie Hat alle Angriffe zurücdgeihlagen, die Der 
Feind auf dieſelbe verfuhte, und hat ipm über 100 Mana 
geibdtat, unter Denen man einen Dberften und mehrere Dffigiere 
erkannte. Der Berluft der Baiern beftand einzig in 16 Ber 
mwundeten. Geitdem fegte General Durutte feine Bewegung 


fort, ohne beunrupigt zu werden, um fih nah Bernburg am: 


der Saale zu begeben, — Gin feindliches Gavallerietorps zog 

den 5. in Beipzig ein. — Der Derjog von Belluno beobachtete 

Galde und Bernburg an der Saale. 
Großbritannien, 


Die Bondonsn, ‚Zeitungen melden, nad Ausjügen im oͤſtrei⸗ 


chiſchen Beobachter, der daͤniſche Kapitän Luͤtkens ſey mit Der 
pefchen feines Hofes am 12. Maͤrz zu Eondon angefommen, 
Eine engliſche, nah der Oſtſee beflimmte Flotte ſey dem Roms 
mando des Admirals Hope überträgen worden , und der Gene: 
tal Sir A, Dope, der vor kurzer Zeit aus Stockholm nah 
London zurüdgelommen ift, folle ehejtens eine Frachtflotte nach 
jenem Meere abführen, zn 

In der Sigung des Oberhaufes am 2. April (meldet der Mon.) 
überreichte Lord Hollamd mehrere Bittfchriften aus verfhiedenen 
Drten in den Graffhaften Derby und Beicefter,; und neun Bittſchrif⸗ 
ten aus der. Stadt und dem Dorjtädten von Nottingham, zu 
Bunften des Friedens. , Lord Holland erklärte, ob er 
gleich vollommen gleiher Meinung mit den Petitionärs ſey, fo 
babe er ihnen doch die Heberreihung von dergleichen Petitionen 
in diefem Augenblide abgerathen, aus Beforgniß, dieſelben 
Eönnten dem beabfüchtigten Zwede eher ſchaden. Da die Petis 
tionärd aber bey ihrem Wunſche beharrt wären, fo made er 
ſich eine Pflicht und ein Vergnügen daraus, ihr Drgan bey 
dem Daufe zu fepn. Ihm (Rord Holland) fcheine der gegen: 
wärtige Zeitpunkt aus verfhiedenen Gründen vorzüglich geeigs 
net, um eine Unterhandlung anzufnüpfen, und den von Jeder 
manı gewuͤnſchten Zrieden vieleicht zu erzielen. Gr koͤnne ih 
nicht vorftellen,, daß die königligen Mintfter ſich mit je chimaͤ⸗ 
riſchen Ideen ſchmeicheltetrt, wie die fegn würde, den großen 
Mann, der an der Spige der framzöfifhen Regierung ſtehe, 
ganz flürgen zu wollen, Falls er glauben fönate, die Dinifter 
wären entſchloſſen, Beinen andern Frieden einzugehen, als wo⸗ 
Durch Frankreich die Frucht von zwanzigiährigen Anftrengungen 
und Stegen entriſſen würde, fo mwärde er ſich allerdings für 
verpflichtet achten, dieſe Frage fogleih vor das Parlament zu 
bringen. Da er aber noch keinen befondern Grund habe zu 
glauben, Daß die Minifter fo ausfhmweifende Borderungen mach⸗ 
ten, fo wolle er ſich aud für jegt darüber aller Anträge enthals 
ten. Go gebe feinen Branzofen, der nicht feinen legten Blutds 
tropfen vergiefen würde, um dergleichen Forderungen zu mis 
derſtehen, und er glaube hinzufegen zu koͤnnen, es gebe kelnen 
einzigen Gagländer, der auh nur Ginen Blutstropfen vergiefe 
fen möchte, um fie zu umterflügen. Die Petitionen wurden auf 
den Tiſch gelegt, * 


‚Am 2. April hlelt die Livery der Altſtadt London in Goms 
mans Hall eine Berfammlung , ‚worin auf Antrag des Alder⸗ 
mans Wood eine Adrefie an die Prinzefiin won Wales befchlofs 
fen wurde, wodurd die Livery Ihre unverminderte Hochachtung 
und Zuneigung für die Pringeffin, ihren Abſcheu vor der find» 
lichen Berfhwörung, die man gegen ihre Epre und ihr Beben 
angefpounen, und ihre Bewunderung für die Mäßigung, Ge 
duld und Edelmuth, Die fie während ihrer langen -Berfolgung 
gezeigt habe, ausdrüädt, Auch votirte man den Mitgliedern des 
Unterhaufes, welche die Bertpeidigung 3. k. H. übernommen 
haben, Danffagungen, Die Anfangs ſchwach befuchte Berfamm: 
fung wurde zulegt fehe Jahlteich. Auf eine Anfrage durch Des 
putirte bey der Pringeffin, wann- es ihr gefällig feyn würde, 
die durch dem Bord» Mapor, die Aldermen und 100 Mitglieder 
ber Liverp- zu überreihende Addreffe anzunehmen , beflimmte 
biefelbe im einem verbindlichen Antwortfchreiben dem. mächften 
Dienftag dazu. An demfelben Tage follte ipr auch von Seite 
der Stadt Briflol eine Addreffe ähnlichen Juhalts überreicht 
werden. \ 

Großherzgogtgum Frankfurt. 

Seankfurt, vom 17. April. Se. Eönigl. Hob. umfer 
Großperzog (meldet die biefige Zeitung ) find dieſen Morgen 
bier eingetroffen. Die bürgerliche Kavallerie IM Höchſtdemſelben 
entgegen geritten, und hatte Die" Ehre Ge. königl. Dog. gu 
begleiten. 

® Dom 18. April. Se. koͤnigl. Hoh: unfer Großpergog iſt 
diefen Morgen von hier nah Mainz abgereift, 

Weſtphpalen. 

Ein koͤnigl. mweitphäl. Dekret vom 10. April verordnet, daß 
fo lange Beinde Diffeits der Elbe befindlich find, foll jeder Mi⸗ 
litaͤr als Deferteur angefepen, und mit dem Tode beftcaft wer» 
den, der ohne fehriftliche Griaubnig die von dem Kommandan⸗ 
ten feines Korps feſtgeſetzte Gränge uͤberſcheitten hat, 

Gin anderes k. mefiphälifches Dekret deſtimmt die Strafen, 
gegen Die der Infurrektion befhuldigten Perfonen. . 

Sakbfen. 

Wie die Allgemeine Zeitung meldet bat der Magiſtrat zu 
Leipzig eine Bekanntmachung erlaffen, daß ungeachtet der 
Kriegsunrupen die nächte dortige Jubitalmeſſe unfehlbar werde 
schalten werden, und jeder Kaufmann fie ohne Dinderniß ber 
ſuchen koͤnne. 

Nachtichten aus Gotha vom 16. und vom der ſaͤchſiſchen 
Gränze vom 17, April melden Leine Rriegsvorfälle von Erheb⸗ 
lichkeit. 

— — — —— 
Bekanntmachung. 

2092 (2 6) Machdem bey der unterm 2. Nov. v. J. bes 
Fannt gemadten Verkaufs + Reafumirung der chevor Kloſter 
Rannöpoferifhen Hoſmarkt Oberndorfifhen Realitäten kein anı 
nehmbares Anboth geſchlagen wurde, fo hat man 

Montag, den 26. April h. J. 
zur wiederholten Veräußerung oder Verpachtung biefer Realls 
tät beflimmt. 

Selbige beſtehen 

A. An Gebäuden: j 

1) In dem eigentlichen Schloße mit dem daranfloßenden fos 

nannten Meugebäude, 

2) Sn dem von dem Schloße rechts entlegenen fogenannten 

Malerhauſe, woran bie Schwein, Rüh + und Pferdftals 
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tung floßet, und in dem am letztere anſtoßenden Getreid) 
Stab! 


3) In dem vom Schloſſe links entlegenen ganz bequem und 
folid gebauten Bräuhaufe, am welches die daßſchupfe 


floßet. 

4) En dem Schloße gegenüber ſtehenden Holz» zugleich 

-  Wagenfchupfe. 

5) In dem naͤchſt dem Gerreidftadl entlegenen Holzfadt. 

6} In dem unter der Schmidbehaufung befindliden Märs 
zenkeller. 

7) In dem Maͤrzenkeller hinter dem Schloße. 

8) Im dem naͤchſt dem legtern Maͤrzenkeller befindlichen Zie⸗ 

gelofen fammt Zieglſtadl, und 


9) Zn dem, 3 Abrtheilungen Haltenden Getreidkaſten gu 
BGalgweis. 
Dieſe faͤmmtlichen Gebäude enthalten einen Schägungsmwerth 
. pr. 8020 fl. 
w Ä B. An Gründen. 


4) In 5 Tagw. 995 Ddrt. Klafter und 17 Odet. Schuh 
Bärten 


2) In 38 Tagm. 813 O. Al. und 34 Cd. guter Holz 
Gründe, welche gegenwärtig gehörig brbaut find. 

3) In 34 Tagm. 718 D. A. und 3 D. Sch. zweymaͤdiger 
Wieſen, und 

4) Za 123 314 Tagw. MWaldungen, melde in 4 Abthellun: 

Zen beftehen, und wovon jede Abtheilung bejonders vers 
fteigert wird. 

C. An nugbarem Redte 

1) In dem Fifchrechte auf der Bils, fo ſich eine ſtarke Wiertf« 
Stunden weit erfiredet. 

Der Schägungswertb ſaͤmmtlicher Grundſtuͤcke und nutzba⸗ 
ren Rechten beträgt 


740 fl. 

Bon diefen Realltäten wird auch das Brauhaus allein, oder 
auch nur mit einem Theile der Grunde abgefondert zur Ver— 
feigerung gebracht werden, je nachdem ſich hiefur Liebhaber 
vorfinden. 

... Die vorhandenen nventarftüde im Bräuhaufe, dann Vieh 
und Fahroiß werden einem Käufer gegen baare Bezahlung um 
den Schänungswerth überlaffen. 

Der Beriauf Dirfer Realitäten gefhicht nach den im LXVII. 
Stuͤck des allgemeinen Regierungsblattes vom Jahre 1811 vor 
bezeichneten Moimen und Bedingungen. 

Sollte weder für dad Ganze noch einzelne Tpeile deffelben ein 
annehmbarer Anbot erzweckt werden, fo werden diefelden aus: 
fhllefig der Waldungen zur Verpachtung aufgeworfen werden. 
‚myben Folgendes bemerkt wird, daß die Pachtzeit iür deu Som: 
pler des Drtes auf 3 Jahre Statt hat, dag ein Pächter neben 
*- dem Pacigelde den Aufihlag abgefondert entrichten, auch den 
Mirerial Vortrath, Vieh, und Fahraiß baar adlden, Die Fahr⸗ 
nig und, Eincihtung aber nah dem Pachte wieder um die 
Schoͤtzung abtreten müffe. 

RKaufs oder Pachtliebhaber Fünnen inzwiſchen diefe Reali: 
täten zu Dderndosf befichtigen, bey dem Lünigl. Rentamte ich 
allenfalls Die nähern Aufiblüffe echolen, oder den "Plan ein: 
feben, und an dem dodsseichneten. Tage, naͤmlich Montag den 
26 April H. 3. ihte Kaufs oder Pachtandothe im Det 
Dbderndorf zu Protokoll geben, mobey noch bemerkt wird, daß 
Diejenigen Käufer, deren Zıhlangsfähigkeit nicht ohnehin ſchon 
bekannt ift, fih mit legalen Bermögenszeugnijfen aus zuweiſen 
haben. / 

Am 5, April 1815. . 

Königl. 2.070) tamit Kandau im Unterdonaufreife, 
a —— v. Päſſauer, Rentbeamter. 


Edrittäl-Gitaflon 

2134. (5.56) Marla Schuſter in, verwitwete Grümerin 
zu Grün dieß Landgerichts flarb mit Hinterlaffung eines ad acta 
judicialia hinterlegten Teftaments. Dieß wird hiemit öffentlich 
befannt gemacht, und ihre Inteflat Erben edicraliter vorgerus 
fen, in Beit von 50 Tagen mit ihren Grbsanfprühen ſich bey 
unterzeichnetem Landgericht zu melden, und hierüber gu legiti« 
miren; außerdejien das Zeftament für anerkannt gehalten wird. 

Den 2ten April 1813. 
' Röniglihes Landgeriht Erding, 
Beindler, 


2137. (4. ce) Mit Bewilligung der Borftände des Muſeums 
wird der blinde Rnabe Franz Gonradi Lamftıgs den 24. 
April in dem Geſellſchafte zimmer des Mufeums eine muftalis 
ſche Unterhaltung, zu deſſen Benefit geben, morin fidy deriehe 
auf der Biolin zu produziren Die Ehre haben wird. me 
Muſikliebhaber, zu melden aus Berfepen die -Subferiptionslifte 
nicht gebracht worden iſt, können bey dem Sekretär des Mu—- 
feums Eintrirtsbillets zu ı fl. 12 fe. befommea; indem an dies 
fem Tage auch jemen, melde nicht Mitglieder des Mufeums 
find, der Zutritt geftatter ift. 


2117. (3. e) Da ih mid bewogen finde, gegen fremde 
Schulden mid zu verwahren; fo erfuche ih Jedermann, auf 
meinem Namen Niemanden, wer ed auch ſeh, etwas zu bors- 
gen oder zu leihen, indem tch keine Zahlung leiften werde, 

Münden, den säten April 1815. 
dran; Zaver von Nusdorffer, 
Particulier; 


2079. (3. ©) Bey Darh. Shreiderpfug In der Sendlinger⸗ 
Gaffe find wieder neue Holländer Däringe angekommen. 


2126. Im akademiſchen Verlag find fo eben erſchienen und 
in Diefem ſowohl als In der Lindauer'fhen Buchhandlung zu 
haben: 

Monumenta boica vol, XXI, welcher Urkunden von Mündhs 
nerifhen Stiftungen, Dann die Urkunden von St, Salvator 
enthält, 

— — — — vol, XXIL enthält die Urkunden von St. 
Ulrich in Augsburg. 

Jeder Band wird um dem Außerft mäßigen Preis von 1 fl. 
30 Er. verkauft. 


2155. Beom Antiquar Steprer in der Perußa : Gafie 
Nro. 74 find folgende gebundene Bücher zu haben. 
Natürlihes Zauberbub. In welchen alle Tofhenfpieler, und 
andere curiöfe Kunſtſtücke, Karten + Würfel: Bilard Damen, 
und andere Spiele befhrieben find. Mit vielen Fiaurem, 

Nürnberg 1808. 2 Bände. gr. 8. 2f. 24 ie - 
Santaut, Eroerimental Shemie, für Künftler, Gabrikanten, 
und Profefioniften. - Mürnberg 1813. 3 Bde. gr 8. 5fl. 
Schröter, das Alter, und untrüglihe Dittel alt zu merden 
nebit 11790 Bepfpielen von Perfonen melde 80 bis 190 
Fahr alt gemorden find? Berlin 1805 ar. 8. 2f. 
Ditorifches Tafchenbuch, oder dharafreriftifche Züge der Menſch⸗ 
heit aus Den Zeiten des grauen Alterthums. Dit Kupfern. 
Egyptent, 1800 2 Bände 8. 2 fl. 12 ke. 
Jakobs Alwin und Theodor. Ein Lefebuch für Rinder, Mit 
1 Rupf. v. Penzel. Leipzig 1805. 3 Bb.8. 1. ı12 Er. 
Das filberne Ralb; Erfurt. 1804 4 Bände. 8. 2 fl. 
Zugleid if au eine Sammlung älterer mediciulſche chy⸗ 
mil: und chirurgiſcher Schriften, in Parihien oder einzeln 
ju verkaufen. 


Münchener 


politiſche Zeitung 


Miı Seiner koͤnlglichen Majeſtaͤt von Balern allerguadigſtem Prlvileglo. 


Sonnabend 
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Baierm 

Negensburg, den 20. April. Heute Morgens um 5 
Uhr ind Ihre koͤnigliche Majeftäten von Sachſen, unter denfeiben 
Beierlickelten, wie bey Ihrem Cmpfange, von bier auf der 
Straße nach Daffau abgereist. Gin Thel des koͤniglichen Ges 
folged war geitern [don auf demfelben Wege abgegangen, ein 
anderer folgte heute. Die feit mehreren Tagen zur Abreife 
bereiteten Bagage» und Raflamagen find unmittelbar nah Böp 
men abgegangen. 

Die Innebrucker Zeitung enthält Folgendes aus Jnnbr 
brud, vom 21. April. VBorgeftern hielten 2 Batatllone koͤ— 
nigl. baier. Linieninfanterie in der Hofkirche ihre Fahnenmweibe, 
weiber aub Se. R. 9. der Kronprinz deyzuwohnen ges 
rubten. Während dem Gottesdienfle, welchem mehrere Pönigl 
Gioll : Bebörden beywohnten, ftanden die Truppen en Parade 
vor der Kirche aufneftelt; nad dem Te Deum folgte das ger 
woͤhnliche Nägeleinfhlagen, und dann wurde von beyden Ba: 
taillonen zu Den Fahnen gefhmworen. 

Briren, den 16. April. Drey Tage nachdem das allerı 
hoͤchſte Refeript wegen Bildung eines National: Garde Regl⸗ 
ments zu Pferd durch das könlgliche Negierungsblatt bekannt 
gemacht worden, meldete ſich Joſeph v. Rempter bey dem hies 
figen Polizey Rommiffariate als Freywilliger; bey der damas 
ligen Anmefenheit des Derm General: Rommifjärs , ſtellte Ihn 
fein Bater, Privat dahier, mit der Bitte vor, feinem Sohne, 
welcher die Konfcriptions » Jahre noch nicht erreichet hat, Die 
alergnädigite Bewilligung Seiner koͤnigl. Majetät zu dem 
Gintritte in das badsrifhe Ghpevaurlegers Regiment zu ermir 
Een. Die Aeltern, wovon 9 Rinder am Leben find, machten 
Das patriotiſche Anerbleipen, den Cohn equipirt und bemaffnet 
mit dem Pferde zu fielen. Bald darauf übergab auch Anton 
Mayr, Sohn eins Dandeldömannd dahter, welcher noch nicht 
konferiptionspflichtig iſt, die Bitte um Aufnahıne in die zu bil⸗ 
dende mobile Region. Bey dieſen an fih fo lobenswerthen 
Dandlungen gibt das folide Berragen beyder Jünglinge noch 
die Ueberzeugung, daß nicht unbefonnene Aufwalung, fondern 
Liebe zum Könige und Baterlande in ihnen den edeln Entfhluß 
wecten ſich an die Reihen der Tapfern ihrem Fuͤrſten unerfcüts 
terlih treuen Altbalern onzuſchlieſſen. . 

Die Bairenther Zeitung enthält Folgendes aus Hof, vom 
20. April. Geſtern Mittags Bamen ungefähr 30 Koſaken und 
50 preußifhe Dufaren in unfere Stadt; fie zogen fih aber am 
Abend , nachdem zwey Drdonangen an den fie fommandirenden 
Dfiister gefommen waren, wieder zurück, und follen geäußert 
haben, das angeblid fünfzehn tauſend Dann ſtarke Korps, 
wozu fie gehören, habe indeifen eine andere Beflimmung erı 


halten. 
Bransöfifdges Reid. 
Paris, den 15. April, Darftellung der lage der 
Armeen im Rorden, vom 10. April, 


Den 5ten hatte die 55fte, vom General Grenier befehligte 
Divifion am rechten Gibeufer, + Stunden von Magdeburg, 
ein Borpoftengefeht. Nur 4 Bataillons dieſer Divijion murs 
den dabey In den Kampf vermidelt. Die Infanterie bejrigte 
Ihre gewöhnliche Unerfchrodenheit, und der Feind iſt zuruͤcge⸗ 
trieben worden. — Den 7. ſchickte der Vizekdnig, nachdem er 
den Uebergang des Feindes über Die Elbe bey Deffau erfahren hatte, 
das Ste Korps und einen Theil des 11ten zur Unterflügung 
des zwehten ab, welches der Herzog von Belluno anführte, 
Er felbft begab fih nach Stafffurt, wo fich fein Hauptquartier 
am 9. befand; er hatte feine Armee an der Saale vereinigt, 
den linten Flügel an die Elbe, den rechten an das Darggebirg und feine 
Referve an Magdeburg gelehnt. — Der Fürft von Ecmuͤhl, der 
em 8ten fein Hauptquartier zu Büneburg hatte, ſetzte ſich in 
Marih, um ih Magdeburg zu nähern, — Die Artillerie der 
Divifionen des General Bandamme im iu Bremen und Minr 
den an, — Die Spike eines aus zwey Divifienen zufammens 
gelegten Gorps, welches zu Weſel unter den Befehlen des Gen, 
Bemarois Poſto faſſen foll, begann einzutrefen. — Den ixten 
hatte Gen. Souham ein Regiment nah Erfurt gefhldt, wo 
man noch keine Nachricht hatte von den leichten feindlichen 
Truppen. — Der Herzog von Ragufa nahm auf den Höhen 
von Eifenah feine Stellung. Die franz. Armee vom Main 
fhlen nach verfchiedenen Richtungen in Bewegung. — Der Fürft 
von Neufhatel wurde zu Mainz erwartet. — Gin Theil des 
General » Staabs des Kaiſers war dafelbft angefommen, wor: 
aus man auf die mahe Ankunft dieſes Sonverains ſchloß. 

Spanien 

Das franzöfiihe Amtöblatt bringt nachſtehenden Auszug ei: 
ned Schreibens des Generals der Armee von Portugal, Grafen 
Reile, an den Ariegsminifter. — Balladolid, den 19. 
März. Ich habe Em reellen; von einem neuen, über Die 
Banden erfochtenen Vortheile Rechenſchaft zu erftaiten. Gen. 
Gurte, Befehlshaber der leichtem Kavallerie zu Arevalo, hatte 
erfahren, daß Eaornil, Anführer der caftilifhen Jäger, ſich feit 
einigen Tagen mit 450 Pferden in der Gegend feiner Kantons 
nirungen befinde; er traf alfo Anjtalten ihn zu überfallen. Er 
led am 15. um 11 Uhr Abends 200 Pferde vom Zten Dufar 
zen: und 14ten ägerregiment, 150 ©remadiere oder Bolti: 
geurs vom Höiten aufbrechen, und gab dem Gskodrenschef 
Giordano vom 14ten, der Die Kolonne befehligte, Inſtruktlon. 
Dieſer Dffisier erfuhr zu Attaguine;, dag Guornil ſich nah 
Anentes » Sol begeben hatte, und lanate vor diefam Dorfe eine 
Stunde vor Tage am Auf das Rufen: Wer da! befahl der 
Estadtonochef Giordano der Ynfanterie, ihm in Rolonne zu 
folgen , ließ das Dorf durch einige Züge Kavallerie umringen, 
und fprengte mit der übrigen hinein. Ob der Feind gleich 
{bon zu Pferde mar, fo vermochte er doch nicht der Tapferkeit 
unfrer Kavallerie am mwiderjtehen; er wich; die hinzukommende 
Infanterie fiel auf Alles Too, was Stand Halten wollte, Die 
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Refultate Diefes ſchoͤnen Gefechte waren 167 Gefangene, woruns 
ter der zweyte Befehlshaber und 10 Dffisiere; 150 Pferde fies 
len in unfce Gewalt, über 60 Mann-und 30 Pferde -blichen 
auf dem Plage, - Saornil mit 100 Dann, Die am beiten ber 
vitten waren, entkam unter Begünftigung der Naht; auch an 
fünfzig Berwundete entwifchten. Alles Gepät der Bande wurs 
de erbeutet; Die Soldaten fanden viel Geld dabey. Ale zum 
Ravalleriedienft taugliche Pferde werden inforporirt werden. Em. 
Grzelenz werden mit Vergnügen vernehmen , dog mittelft der 
Diefen Winter den Banden abgenommenen Pferde meine ganze 
Kavallerie wieder beritten gemacht ijt, und Ich keine Mannfchaft 
su Fuß mehr habe. Th muß Gw. Grieflenz bitten, Sr. Ma: 
seßät won dem Ihönen Vetragen des Eskadronochefo Giordano 
Renninig zu geben. (Unterz.) Graf Reille, 
Weſtphalen. 

Gin Fönigl. weſtphaͤliſches Defret vom 4. April beſtimmt bie 
Zahl der Handpferde, Padpferde und Wagen, melde die Mi: 
Titärperfonen von allen Graden, und die Beamten der Mili— 
täradminiftrationen zu ihrem Dienfte haben Dürfen, fo wie Die 
Ordnung, in welder Die Equipagen marfchiren muͤſſen. 

Sadfen. 

Nah Berigten aus Sahſen (in der Alg. Zeit.) if 
Dur einen Urmerbefehl des Feldmarſchalls Kutufow aus Ras 
Kid som 26. März (6. April) der Staatsminifter Frepperr v. 
Siein als Präfident eines Paifel. ruſſiſchen und Fönigl. preußis 
ſchen Verwaltungstaths für Die Bänder dieffeits der Elbe und 
Dis nördlichen Deutfhlands aufgeftelt, und jede Behörde an 
ihn gemwirfen worden. Diefer Verwaltungsrath bat den Auf: 
trag, mir Den verfhledenen Regierungen über Ales ſich zu vers, 
Böndigen, was auf Polizey, Finanzen, Bewaffnung, auf Sir 
werheit, Grhaltung und Bermehrung der Armeen Bezug hat. 
Ar. v. Stein war am 6. zu Breslau, und am 10. Apeil zu 
Dresden eingetroffen, wo derſelbe feine Bürcauz um fi hatte. 
Ihre Mojeftäten der Kalſer von Rußland und der König von 
Preußen wurden Im Haufe des Monats April zu Dresden ers 
wartet, mo fie fürs Gifte ipr Hauptquartier auffchlagen woll, 
teu. Wittenberg befand ih am 10. April mod ia franz. Händen 

Zu Deffau war in Der Nacht vom gten zum Sem Ays 
il die Avantgarde Der ruſſiſch preußifihen Truppen einge« 
röct, nadhdem Dig franzöfifhen Truppen vorher ihren Abzug 
nah Magd:burg genpmmen hatten, Die Öenerale Grafen Witt, 
genftein und v. Dorf, fo mie der Prinz; Heinrich, wohnten das 
mals auf dem Schloße zu Zerbſt. Ju Gotha follen pegen den 
15. April ruſſiſche und preußifhe Truppen eingeräd: feon; Eurg 
vorher hatte ſich Der Eaiferl. franzöflihe Gefandte, Graf St, 
Algnan, von Dort entfernt. ‚ Die Frau Erbprinſeſſin yon Wei, 
mar hatte ih nah Töplig 4 Sa wie man fagte, um mit 
Iprem Bruder, dem Raifer Alerander, bep feiner Ankunft ju 
Dresden eine Zufammenkunft zu haben, 

Berliner Blätter enthaiten folgendes Schreiben von der 
Elbe vom 7. April: Geſtern iſt der General Morand, der in 
dem Gefecht bey Lüneburg ſchwer blejfirt, in Gefangenſchaft ger 
tieih, und am 5. dieſes nah Boigendurg gebracht worden und 
dort geitorben war, mit großem Pomp von den Ruffen Lafelbit 
beerdigt worden, Bey Dömig wird unter dem Schuß der 
Kanonen des Forts eine Schiffbrücke über die Elb— geſchlagen, 
Die den 8. fertig werden fol, dann wird daſelbſt eu bedeuten, 
Des ruſſiſch preufifches Armercorps über die Elbe geben, um 
dın Marfhal Davouſt in der Altmark anzugreifen. 

Ebendieſelben Blaͤtter enthalten Folgendes aus dem Anba'r 
fiihen vom 4, April: Am 25. rückten preufifge Truppen ins 
Anhali ſche ein, Die Vorpoften flanden gejtern in Koswig und 
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Rotlau längs der Elbe. Gen. Meift mit der Avantgarde vor 
Wittenberg , wo nad einflimmigen Ausfagen 2 bis 3000 Fran 
sofen ſich befinden. Am 2. war eine Beine Patrouille gegen 
die Stadt gemacht, bis an die erften franzöfifchen Poften , wels 
de eine halbe Stunde dieffeits derfelben ſtauden, und fi nad 
einigen Schuſſen in die Gebüͤſche zurüdzogen. Wittenberg bat 
napie Gräben, und in der legten Zeit ift viel für die Be feſti⸗ 
Bun der Stadt gefhehen. — Bey Rosblau wird eine Brüde 
er die Elbe geſchlagen. 

Dann nachſtehendes Schreiben aus Zerbſt vom 5, Apeil: 
Seitdem +. April war Das ruſſiſch, preußische Hanptgquartier in Baelr 
sig. Geftern wurde es hierher verlegt. Inzwiſchen wurde feit den 
1. bey Reslau an einer Nothbrücke über Die öfbe gearBeiter, weil 
Bäpre und Hähne von den Franzofen nach Magdeburg abge⸗ 
führt waren. Dis Brüde wurde in 4 Tagen fertig. Fu dee 
Naht vom 4. auf den 5. ging die Avantgarde über den uf, 
und rüdte in Deffau ein. Inſwiſchen hatte die Befagung von 
Vrogdeburg einen Ausfal gesicht, uud war geitern früp über 
Gommern bis Rleiter Leigkau Heine Meile von bier) gefomes 
men, welches heute brannte, fo daf das Feuer von hieraus ger 
fehen werden konnte. Cine. hinreichende Macht rüdte dem Seine 
de entgegen, und wies ihm mieder im Die Fejlung zurüd. Auch 
find mehrere franzoͤſiſche Gefangene und Berwundste eingebradpt 
worden, und jede Gefahr von uns abgemandt, 

Aus Leipzig meldet die dortige Zeitung vom Stem 
April: Geftern rüdte eine Abteilung der Avantgarde des 
Benerais Jlowaisty in umfere Stadt. Zwep Regimenter Don; 
her Ko ſaken, unter Anführung des Majors Loͤwenſtein, wer. 
den in der Stade einqwartirt, Der General Jlomaisty Hat 
fein Hauptquartier in der Stadt , feine Borpoften dehnen ſich 
bis Merſebutg und Halle aus. Heute gegen Mittag traf der 
Paiferl. ruſſiſche General Lanskoy Im unfrer Stadt ein. 

Serner vom 9. Apr. Das Regiment, Raifer Alrrander 
Hufaren, marfhirte geſtern durch unfere Stadt; es defiliete vor 
Er. Erjellen; dem Hrn. General Lanskoi vorbey., und erregte 
durch feine ſchoͤne Haltung und durch Die ausgefuchte Mann+ 
ſchaft allgemeine Bewunderung. Heute zog das fhöne Regis 
ment preußiiher Garde du Corpé duch die Stadt, 

Am 2. April erließ Der rufifh + kaiſerl. Fluͤgeladjutant Der 
lo zu Leipzig zwey Tagsbefehle, in deren einem die Gemein, 
ſchaft mit den von franz. Truppen befegten Begenden unterfagt, 
im andern aber den Ginwohnern Leipzigo anbefohlen mird, 
von dem etwa noch hinter fih habenden franz. Gigenthum ze, 
Anzeige gu machen. 

Gapitän Aclam, mit der brittifhen Kriegsſchalupye Ranger,’ 
konvohltt, wie Berliner Blätter melden, 150,000 Gewehre 
mit der dazu gehörigen Ammunition, auch Kanonen und Meir 
dung für eine Armee von jener Zapl, nach Golberg. Das Ger 
ruͤcht, daß dieſe Sendung [hen im Hafen angelangt ſey und 
ausgeladen werde, iſt voreilig. 

Die Baireutper Zeitung entHält Folgendes aus Goburg, 
vom 15. April. Die Zahl der Truppen, die vom Main kom: 
mend, durch unfere Stadt und Gegend marfhirte, iſt fehr be: 
deutend. Morgen fol Se. Ercelleng der Eünigl. baierifhe Di: 
vilionsgeneral Hr, Graf von Rechberg mit dem unter ihm fte: 
benden Armeekorps bier durchpaſſiten. Diefes mit Ruhm be: 
deckte Gorps hat den fo oft und namentlih im vorigen Mes 
nat ben Geoldiz bemirfenen Heldenmurh auch meuerdings bey 
Langenfalza ( zwiſchen Eefurt und Mühlhaufen ) bewäpet. 

DPreußenm 

Nah der Prager und Breslauer Beitung hatten fig zu 

Berlin meptere Frauen zu Grriptung einer Verpflegungsanftalt 


für die Franken und vertaundeten Krieger vereinigt. — Zu Bres⸗ 
law maren die ruffifhen Generals Bieutenants v. Uwarow und 
v. Waſiltſchkof, fo wieder kaiſerl. ruſſiſche Gefandte, Dr. v. 
Alopäus, von Kaliſch eingetroffen. —- Graf Toljtol, ehemalis 
er Gefandter zu Paris, fol dur Kiew mit einem flarten 
— gezogen ſeyn, mwobep ſich beſonders viele Uraliſche 
Koſaken befinden. — In Schleſien wird nah dem Vorgang von 
Oftpreußen ein ſchleſiſches National: Kavallerie» Regiment ers 
richtet, zu welchem bereits viele fregwillige Beytraͤge eingegans 

a find. Am 11. April wurde zu Breslau in allen Kirchen 
«ine gottendienfliche Zeyer, um Sieg für die ruffifch s preußis 
ſchen Waffen zu erfiehen , gehalten. 

Die Berliner Zeitung vom 10. April enthält Yolgendes: 
Geſtern Nahmitag rüdte Se. Erellenz der Heitmann der Ko⸗ 
faten, Graf Platom, mit 6 bis 8 Pulks regulärer, wohl bes 
rittener Koſaken und mehreren reitenden Batterien hier ein. 
Er. Erzellenz nahmen ihr Abfteigquartier In dem zu ihrem Ems 
pfange eingerichteten: gräflich « Sadenfhen Palais, woleldft Sie 
«us der Bönigl. Küche und Kelleren bedient werden. 

“Der Prinz v, Dranien iſt nah Stealfund abgereifet, wu 
ſich nah Holland einzufclfien. 
Shwedifd4:Pommmernm, 

Berliner Blätter melden aus Greifömalde vom 1. Aps 
ril: Die His jegt In Pommern angefommenen Truppen, etwa 
7000 Mann, machen die Hälfte der erſten Divifion aus: Die 
Traus portſchiffe find mit guͤnſtigem Winde fogleih zurüdgegans 
Sen , um die andere Hälfte abzuholen. Es find bereits meh⸗ 
rere Adjutanten Sr. Eönigl. Hoheit des Kronprinzen eingetrofs 
fen, und man erwartet ihn daher bald ſelbſt. Es find ferner 
8 offene und 6 gededte Kanonierſchaluppen angefommen , um 
gegen Stettin gebraucht zu werden. 

Deftreid. 

Nah vorläufigen Berihten aus Wien, hat bie 
Baiferliche oͤſterteichiſche Regierung Ihren Ginfhluß erflärt, 
zu Beftreitung der duch die Zeitumflände herbengeführs 
ten auferordentlihen Bedürfniife für fünfjzepn Millionen Guls 
den Antieipationsfheine in Umlauf zu fegen, melde bey 
allen Kafien für baares Geld genommen merden. Jedes 
Jahrt follen wenigſtens für drey Millionen gegen baares Geld 
eingelöst werden. Sie lautet, wie folgt: 

„Wir Franz der Erfte, von Gottes Gnaden Kaifer 
von Deitreih, König zu Hungarn, Böhmen, Galizien und 
Rodomerien 1%, Erzherzog zu Deftreih ıc. ıc, Die Greignifie 
der. früheren Jahre, und befonders des leßtverfloffenen, mußs 
ten mothwendig den beitimmten Einfluß auf die BVerbältniffe 
Unfers Reihe Haben. Friede und Krieg, jede glüdlichere oder 
dramgvollere Rage der Uns umgebenden Staaten, wirken uns 
vermeidlih auf die Ruhe und den Wohlſtand der Uns von der 
Borfehung anvertrauten Völker. Wie fehr Wit bedacht waren, 
den Unse Durch Die Lage der Dinge bisher abgendthigten Ans 
firengungen mit der — Muͤckſicht auf die Schonung Unfes 
zer Unterthanen Genüge zu leiften,, werden Diefelben dankbor 
erkennen. Daß der Zweck Unſers Beſtrebens, das Ziel aller 
feit einem Jahre von Unſern Provinten gefoderten , größern 
und außsrordentlihen Opfer Die mögliche Erreihung eines auf 
Tiere Grundlagen gebauten Standes der Ruhe fen, it In Un: 
ferem Reihe und in ganı Guropa bereitö zur allaemeinen lieber; 
jeugung erwacfen. Und wenn Wir heute die Hoffnung nähr 
zen, bey der bevorftehenden Entwidiung der Schidfale von Eus 
ropa jenes Gewicht, welches die Lage Unſerer Monarchie und 
Unfer Vechaͤltaiß gegen die ſammtlichen übrigen Mächte Uns 
fipest, für das allgemeine Befte, wovon das Unfrige unzer⸗ 
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trennlich iſt, geltend zu machen; fo wund es um fo nothwen⸗ 
diger, Uns duch Vermehrung Unferer Stieltkräfte in einem, 
diefer - großen Beitimmung durchaus angemeilenen Zuftand zu 
vecſetzen. Je mehr Beweiſe ihrer Liebe und ihres treuen Mit⸗ 
wirkens Uns. Unfere Voͤlker in wichtigen und fhmeren Perioden 
Unferer Regierung gegeben haben, um fo mehr würden Wie 
berechtigt ſeyn, in Der mwichtigften von allen, in der, melde 
über die Erreichung des fo nmöthigen, fo fehnlich gemünfdten 
Standes der Ruhe mit allen feimen fegenreihen Folgen ente 
ſcheldet, auf ihre Bereitwiligkeit zu jeder Anftrengung zu rede 
neu. Unſere väterlihe Sorgfalt iſt aber dahin’ gegangen, bie 
Mittel zur Bedeckung der eintretenden auferordentlihen Ber 
därfniife zunaͤchſt in einer Maafregel zu finden, die, ohne von 
Unfern Unterthanen ſolche unmittelbare Aufopferungen zu ers 
beifchen, welche den Wohlſtand des Steuerpflichtigen und die 
wichtigſten Zweige der Induſtrie erſchüͤttern Fönnten, vorzüg⸗ 
Uch das Uns von Unfern Voölkern ſtaͤts bewieſene Vertrauen is 
Auſptuch nimmt, Da Wir nun feſt bey dem Entſchluße behars 
zen, Die durch das Patent vom 20. Febr. 1911 felgejegte und 
bekannt gemahte Summe von Ginlöfungefheinen nie und in 
Eeinem Falle zu vermehren, fo haben wir uns beflimmt gefun: 
den, im Wege der Antiztpation auf einen Theil des ſicherſten 
Staatselntommens einen beträdtlihen und fogleich verwendbar 
ren Bond zu gründen, indem Wir Uns vorbehalten, den hler⸗ 
durch entftehenden Gntgang im der gewöhnlichen Einnahme 
Durch andre, dem Betrag deifelben gleihlommende und zwed⸗ 
mäßige Mittel nach Bedarf der Zeitumftände zu erfehen. Wir 
beſchliehen und verordaen demnach. $. 1. Zur Gründung die 
fes Autizipationsfonde widmen Wir die jährliche Summe von 
3,750,000 fl., melde zwölf Jahre hindurch, vom Jahre 1814 
angefangen, aus dem Erttage der Grundſteuer in linfern deut: 
fen, boͤhmiſchen und galisifhen Provinzen jäprlih auszuſchei⸗ 
den iſt. 8. 2. Nachdem Die vereinte Ginlöfungs » und Tils 
gungsdeputation durch die genaue Grfüllung ihrer biöherigen 
Beitimmung ſowohl Unfre Zufriedenheit als das allgemeine Zur 
frauen fi erworben hat, fo übertragen Wir bderfelben auch 
ausſchließlich die Verwaltung des aus der Anordnung des $. 1. 
hervorgehenden Fonds, $. 3. Zu dieſem Ende iſt von der eins» 
gehenden Brundfteuer dies. 1. feftgefegte Summe von 3,750,000 fl. 
jährlich unmittelbar an die vereinte Einlöfungs« und Tilgungss 
deputation abzuführen, wodurd diefelbe im der vorher feſtge— 
fegten Zeit von zwölf Jahren die Summe von 45 Millionen 
Sulden erhalten wird. $. 4. Um aber diefe Zuflüjfe des Fonds 
fogleih nah Maag der Grtodernif zur Dedung des auferors‘ 
deutlichen Aufmandes verwenden zu können, tragen Wir der vers 
einten Ginlöfungs: und Tilgungsdeputation auf, eigene Antizis 
pationsfheine für dic Summe-von 45 Millionen Gulden auss 
äufertigen, und zur Dispsfitien Unſter Sinanzitelle bereit zu 
halten. $. 5. Die Form Diefer Antisipationsfcheine wird nah 
Ihren verfhiedenen Unterabtheilungen durch ein befonderes Pas 
tent befannt gemacht worden. 9. 6. Wir machen Die vereinte 
G nlöfungs + und Tilgungsdepntation dafür verantwortlich, Daf fir, 
vom Jahre 1814 an, jährlih eine Summe von 3,750,000 fl. 
in Autizipationsfhelnen vertilge, und die genaue Erfüllung dies 
fer Verbindlichkeit jedesmal öffentlih bekannt made. $. 7. 
Da tie auf diefe Weife in Umlauf kommenden Antisipationds 
feine durch einen eigenen, volllommen binreichenden Fond 
auf dad Sicherſte gededt jind, und mitrelft deſſelben In dem 
Beitraume von zmölf Jahren völlig getilgt feyn werden, fo vers 
ordnen Wir hiermit, Daß Diefelbew miche und in allen Sıaatsı 
Kaffen, jondern auch von Privaren in ihrem volen Nenunwerthe, 
gleich den Einlöfungsfgelnen, angenommen, und im allem lieb, 
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rigen wie diefelben behandelt werden ſollen. Gegeben In linfr 
rer Ealterlichen Haupt: und Nefidenjftadt Wien, den 16. April 
im eintaufendadhthundertunddreygehnten, Unfrer Reide im zwey⸗ 
undswanzigften Jahre. (L. S.) Franz. — Alons Graf von 
und zu Ugarte, Lönigl, böhmifder oberfler und erjherjogl, 
öfteeichifcher erfter Kanzler. — Franz Graf v. Wohna. 

Man fah es als eine Folge dleſes Patensan, daß am 18. Apr 
ril der Kurs auf Augsburg in Wien zu 159 bis 163 notirt 
wurde. — 56 hieß der Here Minifter Graf v. Wallis fen in 
der Reitung der Finanzen proviforifh durch den Deren Oberſt⸗ 
hofkanzler erfegt warden. 

; Bohmen. 

Gager, 17. April. Das übermorgen eintretende Geburts⸗ 
feft unfers innigk verehrten Rronpringen, ber nun in fein ein 
und zwanzigited Bebengiahr fchreiter, werden wir um fo freudis 
ger feiern, da mir einige Hoffnung haben, diefon- vielgeliehten 
hoffnungsvollen Prinzen im kommenden Sommer auf dem eine 
Stunde von hier liegenden Brangenbrunnen zu fehen. Diefer 
immer häufig befuchte angenehme Eurort wird in diefem Jahre 
Befonders glänzend werden, dem aud die jüngfte Schweſter Sr, 
Majeftät des Kaiſers von Rußland, Anna Paulomna, (geboren 
den 18. Januar 1795) fol, dem Bernehmen nad, zur Der 
ſtellung ihrer Gefundpeit, diefe berühmte Hellquelle beſuchen. 

Bermifdte Rahridtenm * 

Augsburg, 19. April. Geftern früh um 1 Uhr 12 Min. 
54 Set. fah der Hr. Ranonikus und Konreltor Start nahe bey 
dem Sterne Mi im Ophluchus (Schlangentröger) einen Rome 
tem ohne Schweif, der aber einen Kern mit blaffem Licht hats 
te, weder In einen Rebel eingehüllt if. Sein Bauf richter ſich 
gegen den Stern F öter Größe am rechten Fuß des Ophiuchus, 
dann dur den Theil der Schlange, welcher zwiſchen deſſen 
Beinen geht, und fodann gegen deifen linken Fuß. 

Durch Frankfurt reiste am 15. April Hr. Rouen, Ans 
geitellter beym Fatjerl. franzöffhen Miniterium der aus waͤr ti⸗ 
gen Angelegenheiten, von Breslau kommend, wohin er mit vis 
meı Sendung beauftragt geweien war, und am 16. April der 
Herr Graf St. Marfan, geweſeuer franzöfiher Minifter am 
preeußifhen Hofe 


‚ König Hof: und National: Therter, 
Wontag, den 27. April: Die Erbfdleider. 
Königlides Theater an dem far: Thor; 
Samſtag, den 24. April: Johann von Galals, ein 
Schauſpiel in drey Aufzügen. 
Sonntag, den 25. April, Ida Münfter Ein Staus 
Spiel in 5 Aufjügen, 








In der legten vergangenen Woche murden In Münden 
getraut — Paar. 


gebohren: neftorben: 
25 Söhne. 5 Erwachſene männl. Geſchl. 
15 Töchter, 4 weeibl. Geſchl. 


18 Kinder. 
—_——— 
Eind 40 gebopren. 27 geftorben, 


Betreid: Berfteigerung. 3 
2122. (3. 6) Im Gemäßpeit höchfter Entihliefung der 
ebniglichen Grntral; Adminiftratien der ehemaligen Johanniter, 
Drdens Güter vom 101m, eingetreffen den 15. April laufen: 
den Fahre wird das untergeichnrte Pönigl. Kameral Amt nid, 
ſten Dienftag den 27ften dieſes Die dier vorrätpigen Getret⸗ 
der pr. 


36 Shäfel Welke. . 
180 — Rom, und 
355 — Huber 


im Wege einer Öffentlichen Verfleigerung falva ratificatione in 
der Amts: Ranzley an den Meiflbierpenden gegen fogleih baare 
Bezahlung verfaufen; das WVerfleigerungs : Protofoll wird in 
der Früh um 8 Uhr eröffnet, und mit dem Schlag 12 Uhr 
gefhlofien, zugleich aber In Gemäßpeit obigen hoͤchſten Befehle 
weiters befannt gemacht — : 

„daß auf Nacgebote nach Abſchluß des Derfleigerungss 

Protokolls Feine Rädfiht mehr genommen werden wird. 

Die Raufslufligen werden daher eingeladen am gefagten Tag 
zur gehörigen Zeit zu erfcheinen, Den ibten April 1813. 
Königligsbalertifhes Rameral:Amt Ebersberg. 
Hierneiß, Kameralbeamter. 


Borladung 
2150. Raphael Thaler, Grkonventual aus dem Mofler 
Weihenſtephan, und Iniverfitäts » Profeflor, gebürtiger 
BWeingajtgebfopn, dermal zum goldenen Hahn in Münden, ging 
bierorts ohne legtmilige Diipofition mit Tod ab. Es werben 
demnach alle jene, welche an deſſen Rüdlaf ex jure heredi- 
tario einen Anfpruh zu haben glauben, hiemit aufgefodert, 
diefe ihre allenfalfige Anſprüche im Zeit 30 Tagen um fo ſiche⸗ 
rer bey unterfertigter Gerichtöbehörde geltend zu machen, als 
foiher aufer deſſen nad Berlauf Diefes Termine der vorhandenen 
ledigen Schweſter des Defuneten, Guphrofine , verabfolge werden 
würde. Am 15ten April 1813. 
Röniglihsbalerifhes Landgericht Alchach 
im Ifertreife 
v. Baur, Landricter, 


Ediftal:-Gitationm 

2154. (3.0) Maria Shufterin, verwitwete Gränerin 
zu Grün dief Bandgerichts farb mit Hinterlaſſung eined ad ucta 
judieialia hinterlegten Teſtaments. Dieß wird hiemit Öffentlich 
bekannt gemadt, und ihre Inteſtat Erben edictaliter vorgerus 
fen, in Belt von 30 Tagen mit ihren Erbsanfprüchen fib bey 
unterzeichnetem Randgeriht zu melden, und blecüber zu legiti⸗ 
miren; außerdeffen das Teſtament für anerkannt gehalten wird, 

Den 2ten April 1815. : 
Röntglihes Landgericht Erding. 
BWeindler. 


2151. (2. a) Ja der Doctor : Miblerifhen Behan: 
fung auf dem Heumarkt neben dem Stadthaus Nıo. 755 if 
ein Schönes und bequemes Logis über zwey Stiegen auf fünf: 
tige Michaelis zu beziehen, und das Mühere bey dem Gigens 
thümer über eine Stiege zu erfahren. 

Ju der naͤmlichen Behaufung kann auch zu ebner Erde im 
orten hinaus ein heigbares austapezirtes Zimmer, mit beions 
dern Eingang, dann reinlihem Bert wad übdriger Einrichtung 
monatweis geftifiet und täglid bezogen werden. 


2137. (4. d) Mit Bewilligung der Borftände des Muſeumeé 
mird der blinde Anabe Franz Gonradi Samflags den 24. 
April in dem Geſellſchaftszimmer des Mufeums eine muflfalis 
fe Unterhaltung, zu deifen Benefit geben, worin fi berfelbe 
auf der Biolin zu produziren Die Ehre haben wird. Dene 
Muſikliebhaber, zu welden aus Verfepen die Subicriptionslifie 
nicht gebracht worden ift, können bey dem Gelretär des Mur 
feums Eintrittsdillets zu 1 fl. 12 Be. befommen; indem an Dies 
fem Tage auch jenen, welbe nicht Mitglieder des DMufeums 
find, der Zutritt geftattet if. 


Mi 


nde a 


e.t 


Politifhe Beitung. 


Mit Seiner koͤniglichen Majeflät von Balern allergnädigftem Privilegio, 





Montag 


Baierm h 

Münden, Föniglihe Sternwarte, den 25. April, 
Von dem von Herrn Profeffor Harding au Göttingen, und 
vom Goftelan der Eaiferl. Marfeiller, Sternwarte Hrn. Pond, beys 
nahe zu gleicher Zeit entdedten Kometen, wurde bey ber erſten 
Kunde davon den 20. April der Drt nah den Beobachtungen 
des Deren Profefors Harding und Ritters Gauf vom Dis 
reetor Sepffer berechnet, und an bdemfelbigen Tage Abends 
aufgefunden, allein der bald darauf aufgehende Mond erlaubte 
Peine genaue Beftimmung. Der Komet war mit einem Nebel 
umgeben, ohne Schweif, zwar mit hellem Kerne, aber nur 
in Fernröhren fihtbar. Des trüben Himmels wegen, melder 
indeffen jede Auffuhnung vereitelte, konnten erft geftern Abends 

enaue Beobachtungen gemacht merden. Innerhalb Liefer 4 

age hatte fib der Komet dur den Schlangenträger hindurch 
dena Antares Im Herzen des Sforpions genähert, und an Licht 
und Delligkeit des Kerns fo zugenommen, daß er jest von 
Abends 10 Ihr Die ganze Nacht mit bloßen Augen, auffallend 
als Komet, ſichtbar if. Der Kern ift nie im Mittelpuncte 
des umgebenden Lichtnebels, fondern ald Kopf des Kometen, et 
was aufer demfelben; Der lihtvole Ramsden zeigt Deutlich 
bereits einen Echweif, welcher gekrümmt gegen Norden deutet. 

Wis die Regensburger » Zeitung meldet, find die Böniglich- 
fähfiiben Kobineteminifter, Grafen Markolini und Ernft, Pils 
fach, der Generäls Lieutenant v. Gersdorf, der General: Mas 
jor v. Pangenau, und mehrere Perfonen vom Gefolg Ihrer 
Eöniglihen Maiefläten von Sachſen, am 20. April Abends von 
Megentburg abgereist. Die Gepäd: und Keſſawagen waren 
unter militärifiher Bedeckung über Rez nah Böhmen abgegan ⸗ 
gen. Ihre Bönigliche Majeitäten follen fih, wie die Bairens 
ther Zeitung. wilfen will, vach Linz begeben haben, 

Branzöfifhdes Reid. 

Der Fürſt von Neufchatel war am 135. April von Grosbois, 
und der Minifter Staatsfekretär Graf Daru am 14. April vom 
Paris nah Mainz abgereiöt, um den Kalfer daſelbſt · zu er⸗ 
marten. 

Der General Lapohve, der zur großen Armee berufen if, 
wird im Rommando der Z2iflen Militärdivifion durch den Ge— 
neral Thurreau erfept. 

Das Tournal de Paris macht, bey Gelegenheit der Abreife 
des Kaiſers, um das Kommando der Armeen zu übernehmen, 
folgende Betrachtungen: „Alfo werden jehzt an die Stelle ber 
adminiftrariver Arbeiten, melde ben Saifer vom Augenblide 
feiner Rüdkehr bis zu dem feiner Abreife ununterbrochen bes 
fchäftigten, Die großen militärijchen Eombinationen tpeten, welche 
den Sieg fefleln und über dad Schidfal der Reicht enifheiden, 
Jene unermübdlide Thaͤtigkeit, welche nur im Wechfel der Ger 
genftände Ruhe fuhr, jene Geiflesftärke, welche unter allen 
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Umfländen, in den Ratheverfammlungen, mie auf dem lacht: 
Belde, Diefelbe bleibe, jeme edle Kühmbeir, melde fein Unfall 
gu erfhüttern vermag, und welche die Begebenheiten beherrſcht, 
lafien keinen Zweifel über den Ausgang Diefeh neuen Feldzugé 
übrig. Muthig gemacht durch die unvorhergefehenen Unfälle, 
welche die franzöfifhe Armee zu Anfang dieſes Winters trafen, 
‚und durch den Abfall der preufifhen Regierung, die feit lan. 
ger Zeit gewohnt ift Tractate nicht zw halten, und dem Wech« 
fel des Glucks zu folgen, haben fih unſere Feinde über einen 
Thell von Deutſchland verbreitet, weniger in der Hoffnung da: 
felbft dauerhafte und ruhmvolle Groberungen zu maden, als 
um den Saamen der Zmwietraht und Anarchie unter die Di“ 
Ber aus juſtreuen. Bon allen dur franzoͤſiſche Truppen beſetz⸗ 
ten Feſtungen ift, aufer Pillau, Beine einzige gefallen, Alfo 
befigen fie, mie an der Weichſel, fo an der Dder und Elbe, 
keinen einzigen Stützpunct; und je meiter fie vorgerädt find, 
defto fchwieriger und gefahrvoler wird ihr Rüdzug feyn. Ale 
Nachrichten aus Deutfhland ſchlldern Die Lage der franzoͤſſſchen 
Armeen fo, daß fie und gerechtes Vertrauen einflößen müflen. 
Erftaunen Dürfen wir darüber in Paris nicht; mir, die wir 
feit zwey Momaten bloß aus den Mauern der Haup:ftadt fo 
viel Truppen aufbrechen ſahen, daß fie ſowohl in Rüdfiht auf 
Baht, als auf Geſchicklichkeit und Kriegtzucht allein eine furdhts 
bare Armee bilden könnten. Die aus Italien nah Deuſchland 
gefommenen Divifionen find voll Eifer, und großentheils aus 
Soldaten, die ſchon mehrere Zeldzüge machten, sufammenge: 
ſetzt. An Artillerie, Dunirion, Lebensmitteln, bat Die fram. 
söfifche Armee Ueberſtuß, und wenn Die Gegenwart des Sou— 
veraind fie electriſitt, gibt es Nies, was fie nicht unterneh: 
men, Nichts, was fie nicht ausführen koͤnnte. Im Innern er 
bliten wir Ueberſſuß, Ruhe, Unterwirfigleit der Staatsbürger 
"unter das Geſetz; von Außen Heere voll Ghrgefühl und Muth, 
angeführt vom erften Feldherrn des Jahrhunderts, unterſtuͤzt 
durch neue zahlreiche Botaillone, die ſich taͤglich unter unfern 
Augen bilden ; melde Gründe zur Hoffnung und Sicherheit 
Konnten unfere Feinde ihre Plane nicht ganz ausführen, a's 
die Elemente für fie kämpften, als ein mörderifches Klima ih⸗ 
nen Muth und Geſchicklichkeit erfparte: ſollten fie wohl jept 
auf neue Siege rechnen dürfen, mo Die Jahreszeit umfern Tas 
pfern eılaubt, ihre Kräfte zu entwideln, und ſich ihrer ge: 
woͤhnlichen Ueberle genhelt wieder zu bemädtigen? Wir wollen 
nicht durch eitle Vermutungen den Ereigniſſen vorgreifen, aber 
ABrs läßt erwarten, daß unfere Feinde ſich in ihren Duffnuns 
gen getäufcht fehen werben. " 


Man hatte zu Paris Nachricht, daß Se, Mojeflät der Kais 
fer am 16, April des Morgens, 27 Stunden noch feiner Abs 
Reife von Parts , durch Mep pafjirt war. 


469 
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56 hieß, Der Raifer Habe vor feiner Abreife dem Marines 
Dinifter Deerös den Titel eines Herzogs bepgelegt,, 

In dem Depot der fpanifchen Rriegögefangenen fu Nancy 
befinden fih 716 Generale, Dffiziere und Unteroffiglere, und 
155 Gefangene, die Feine Militairs find. 

Paris, den 16, April, Lonfolidirte 5 Prog. 71, 70. 
Bankactien 1158, 75. 

Gtalien 


Nah Berihten aus Ancona vom 9. April hatte man 


daſelbſt feit fieben Tagen häufige Erdſtoͤße verſpuͤrt, Die von eis 
mem donmeräfnlichen Getoͤſe begleitet waren. Die ſtaͤrkſten 
waren am 7. April um 3 und 7 Uhr des Morgens. Der Don: 
ner ſchlen von Süden und Suͤdweſten gu kommen, und daus 
erte noch einige Minuten nah der GErfhütterung fort. Im 
Meere büdeten ſich Steudel. Doch hatte die Stadt noch keins 
weientlihe Beihädigung erlitten, 

Don Neapel warenam 2. April das Linienſchiff Sapri und 
Die Fregatte Raroline ausgelaufen, Der König land im Ber 
griff, eine kurze Reife aach Apulien und an die Hüften des ads 
ziatifhen Meeces zu unternehmen. 

Nah Berihten Im neapolitanifhen Monteur vom 5. April 
war der König Ferdinand mit Einwilligung des Lords Bentinf 
oah Palermo zurüdgelehrt, um, nah Ausdruck feiner Deper 
ide an feinen Sopn den Prinzen Ferdinand, „nad Herftellung 
feiner Gefundpeit durch göttlihen Bepftand, die ihm previfos 


rich anvertranten Zügel der Regierung wieder zu übernehmen,” - 


Dieſe Rüdkehe Hatte aber das, Durch die immer zunehmende 
Zheurung aufgebrachte Volk in Palermo, zu einem Aufitande 
gegen bie Engländer veranlaßt, der nur durd die Gewalt der 
Hafen unterdrückt werden konute. Der König mußte nach 
Montreale, und von da auf fein Landhaus Ficuzza flüchten, 
Hierauf wurden viele angelehene Perfonen verhafter, und ber 
Abnigin Karoline, die fih zu Gaftelvetrano im Eril aufpielt, 
Befehl zugefandt, fi nah Gagliari oder Trieft elnzuſchif⸗ 
fen. Da Ve ſich zu gehorchen weigerte, und die unzufriedenen 
Barone zu Huͤlfe rufie, fol Bentinf 53000 Mann Truppen nach 
Gaftelsstraun abgefhidt haben. Ale disponible engliihe Trups 
pen in Sizilien waren auf@inem Punkte verfammelt, und au 
Die Seemacht von Meſſina nah Palermo berufen worden, Der 
neapolitanifhe Moniteur ſchreibt alle diefe Vorgänge einem- tier 
fer liegenden Plane der Engländer zu, fh zu unumfchränken 
Herten von Sizilien gu machen. 

Der neapolitanifhe Moniteur vom 5. April fagt: Ja den 
legten Tagen find, unter dem Schleier einer Verſchwoͤrung vor: 
bereitete Begebenheiten zu Palermo vorgefallen, die Dem Ders 
faſſer Der Gatetta britannica neue Gründe an die Haud geben 
Tonnen, um die tiefe Ruhe, deren Sizilien fih erfreut, zu 
bemweifen. Aus der Dunfelheit feines Erile war Ferdinand uns 
vermuthet nach der Haupiſtadt zurüdgerufen worden. Er ſchrieb 

“feinem Sohne Franz: „Da dur görtlihen Benftand feine Ges 
fundpeit wieder hergeftellt fey, fo wolle er jet die Zügel der 
Negisrung , welche er ihm als feinem Generalvikar anvertraut 
babe, wieder übernehmen.” Go fuchte Lord Bentint , der von 
feinem gedemüthigten Gefangenen nichts mehr zu befürchten 
hatte, deſſen Bewachung befier ju fihern; er wollte niht länr 
mer genöthigt ſeyn, feine Truppen auf mehreren Punkten zer⸗ 
ftreut zu laſſen, da er fie wegen ber zunehmenden heimlichen 
Diährung zu Palermo hoͤchſt noͤthig brauchte. Aber feine Vor— 
ſicht Fam zu ſpaͤt; das Volt mar feines Glendes überdrüſſig, 
und wellte die immer maclende Theurung aller Gegenjlände 
erſter Notkwendigkeit, befonders des Brodes, das man täglich) 
für Das Bidürfniß der Gugländer nah Malta, nad den [pas 


*und bedrohten fie mit ihren Hanenzw: 


ler Einwohner von Leeds, ıc. 
den Tiſch gelegt worden waren, fagte Hr. Mhlrbread: es feo 


nifhen Küften,, und für bie life Fotte ausführen 
nicht länger dulden. Nach Pro ee von Geduld ge 
wöhrte endlih Palermo im den letzten Tagen das Bild «einer 
infurgirten Stadt. Mit Ferdinands Nüdtche nah Palerıno 
laubte das Bol eine Sküge zu Abſchüttelung des Fremden 
ochs gefunden zu haben. u wenigen Augenbliden waren Die 
Straßen mit Aufruprern bedeckt, Die ihren Interdehern 
Zod und Verderben zuruften. Die Engländer, von allen 
Bolksllaffen beleldigt und verfolgt, mußten fi in ühee 
Rafernen flüchten. Nun marfchirte Lord Bentin? an der Spipe 
feiner Truppen, und mit Artillerie, gegen Das Boll. Gim enar 
Ulches Linteufhıff und zwey Fregatten legten ſich an die Stadt, 
Mitten in dieſet Ber, 
wirrung verließ der König Ferdinand feinen Pallaft, und Aids 
tete ſich zuerſt nah DMonreale, und dann nah feinem Lands 
Haufe Fieuzza. Nachdem Dad Ungewiter für den A 
geitilt war, wurden mehrere Perfonen von Anfehen , Die man 
in Verdacht der Aufreigung des Volks hatte, verhaftet ; unter 
andern der Marcheſe Artala, der Fürft Teabbla, und Der Ads 
volat des Fiskus, Zerrei; der Für von Butera foll auf feine 
Oüter geflohen fegu. Unter dieſen gefährlichen Umftänden harte 
Die Königin Karoline , die ih zu Gaflelserrane im Exil be 
fand, Befehl erhalten, ih zur Einſchiſſung nad Gagliari oder 
Frieft bereit zu halten. Sie verweigerte den Gehorfam, und 
ſoll die Gefängnifie ipres Wohnorts haben Öffnen laſſen, um 
Die Verhafteten gu bewaffnen; auch [ol fie den Beuftand ver- 
fchiedener ungufriedenen Barone angerufen haben, um fi Bord 
Bentints Foderung ju wideriehen. Gr hat, mie. man fagte, 
geſucht, fie duch 5000 englifhe Baſouette, die er nah Gaſtel 
vetrang fhidte, auf andere Gedanken zu bringen. _ Unterbeffen 
wurden aus allen Gegenden Siziliens die disponiblen engliihen 
Truppen sufammengerufen; Die englifhe Fregatte Unith mußte 
24 Stunden nah ihrer Ankunft zu Mejiina, mo fie hatte biels 
ben follen, wieder unter Segel geben. Die Leute in Eisllien, 
die gewohnt find, die Ereigaijfe gu beobachten, und von den 
Urfahen zu den Wirkungen binaufzugchen, behaupten, laut, 
Diefe Kataſtrophe fen ein abſichtliches Werd der englifchen Res 
gierung, melde die uncuhige Stimmung des Bolks habe bes 
nugen wollen, um das Dpfer ihrer entthronten Bandsgenof: 
fen zu vollenden, und einen Vorwand zur gänzlihen Belig- 
nahme der Inſel zu haben ıc, - 
Grofbritanniem 


Wie der Moniteue meldet übergaben am 2. April in Der 
Sitzung ‚des Unterhaufes Bord Lemefen Gomwer und Sr. 
Whitbread mehrere Bittfhriften um den Frieden, von Seite 
der Fabrifanten und Arbeiter in Stafordf’pire, von Seite vier 
| Nahdem fe verlefen und auf 


ihm feit Anfang dieſes Kriegs ſchon mehrmal widerfahren, An⸗ 
träge, Die gleichen Zoe mit diefen Bittſchriften hätten, zu 
machen oder zu unterftüßen; er babe aber nie die Abficht ges 
habt, dem Haufe vorzufhlagen, daß es ſich bey Diefer Frage 
tbätig eimmifhen möchte, ausgenommen in dem Yalle, wo «s 
tom ſchlene, daß die Minifter ihre Pflicht verläumten, und Die 
günfligften Gelegenpeiten zur Schliefung des Friedens entihlüp« 
fen liefen, Wenn er im Anfange der gegenwärtigen Seſſton 
eine Verbeſſerung der dem Prinzen Regenten zu uͤberreicheuden 
Adreffe vorgefchlagen, und dem Haufe ungefündigt habe, daf er 
einen auf den erwähnten Zwei gehenden Antrag machen würde, 
fo habe er keinen deſtimmten Zeitpunkt bezeichnet, wo er es 
thun wollte, und feitdem habe er iha auf unbeilimmte Zeit 
vertagt. Gegenwaͤrtig, wo Die neuerlich eingetretenen Greig: 
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elgnilfe in dem noͤrdlichen Europa, ſtatt den Frieden zu er⸗ 
leihtern, ihm neue Dinderniffe in den Weg zu legen fchlenen, 
halte er es für zuträglih, den Miniftern völlige Freyheit zu 
fafien, ſolche Maaßregeln gu nehmen, mie fie für gut fünden ; 
es wäre denn, daf er duch ihr Benehmen überzeugt würde, 
fie fenen nicht geneigt, die alinflige Gelegenpeit, Die fih bey 
Diefen Ilmftänden darbieten koͤnnte, zw benußen, oder hätten 
einige folhe himärifhe Hoffnungen gefafit, duch melde 
früher andere Miniſter verfüpet wurden. Weun er glaubte, 
daß fie ſich ſolchen Traͤumerehen überliefen, fo wuͤrde er 
fih gembthigt Sehen, eimen Antrag zu machen, midt geradezu 
darauf, daß man Frieden fhließe, fondern auf eine Adreſſe an 
den Prinzen Regenten, um Se. Fönigl. Hoh. zu bitten, Miniſter, 
die nicht gemeigt ſchienen der Nation einen billigen Frieden zu 
verfchaffen, abzudanfen. Aber bis er dieſe Ueberzeugung babe, 
wolle er feinen Antrag auf Frieden unbeſtimmt verſchieben. 
Lord Gaflereagh erwiederte, die von Hrn. Whitbecad ges 
äußerte Meinung üder die gegenwärtigen Bittſchriften fen fehr 
verfaſſunge maͤhig, und er habe richtig bemerkt, man folle der 
Regierung in ihren auf Frieden ſich beziehenden Maafregeln 
keinen Zwang anthunz demnach werde. erſt dann, wenn Dr. 
MWpithread für gut finden würde feinen Antrag zu machen, der 
ſchicliche Augenblick ſeyn, ihm zu antworten. 
Bürtemberg. 

Die Stuttgarter Hofzeitung meldet unterm 21. April: „Ge⸗ 
fern früh trafen Se. Pöniglihe Majeftät pier ein, und vräfis 
dieten Machmittagd in dem Eöniglichen. Konferensminiiterto. 
Heute Mittags um 12: Uhr gerupten Allerhöcitdiefelben dem, 
an die Stelle des vom biefigen Doflager abberufenen kaiferl. 
franzöfifhen Geſandten Dumonftier von Sr. Daj. dem 
Kaifer won Frantreih neu ernannten außerordentlihen Geſandten 
und bevollmädtigten Minifter, Baron Latour-Maubourg, Of⸗ 
fisier der Ehrenlegion ıe,, die Antrittsaubieng zu ertheilen, nach 
deren Beendigung Se, Bönigl. Majeſtaͤt fogleih nah Ludwigs: 
Hurg zurüdtehrten.' 

GrofhergogtHum Frankfurt. 

Nah der Zeitung von Frankfurt erwartete man daſelbſt 
Se. Mai. den Kaifer am 20. April. An eben dieſem Tage 
war dafelbft ein Transport ruſſiſcher und preußifher Kriegsge⸗ 
fangener eingetroffen, wobey ih drey preufifhe Difiziere bes 


fanden. 
’ Sadfen. . 
Berichte aus Sachſen (in der allgem. Zeit.) klagen über die 
Rage des Landes, weldes durch die Gegenwart fo großer Ars 
meen, und, Die dadurch noͤthig gemachten Requifitionen aller 
Urt, ungemein leider. Die Immediatkommiſſton mar durch bie 
eingeführte allgemeine Adminiftration des ruffifch: preußiſchen 
Berwaltungsraths in vielen ihrer Verrichtungen befhränft wor⸗ 


den. Dan fprah von zu entrihtenden monatlichen Kontribus 


tionen, von einer fländifhen Deputation, u. dgl. Zu Reipzig 
und Dresden waren für Freywillige Werbepläge errichtet. Der 
Agtotage mit Kaſſenbilleis, melde bisher al pari fanden, aber 
herabsugehen anfingen, mar duch Anlegung von Auswechss 
lungsbüreaur In dem Kreisfädten geiteuert worden, Die Ders 
heerungen ded Nerven, oder Lazareinfiebers hatten etwas nach⸗ 
Zelaſſen, nachdem die Aerzte deſſen Behandlung beſſer kennen 
Zelerat, und man die nöthigen Vorſichtomaaßtegela allgemeiner 
anzumenden angefangen hatte. 

Die Redaktion der Gothaer Zeitung kündigte am 14. April 
van, daß In Anfepung der Umjtände dieſes Blatt nicht mehr ers 
feinen werde. 
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Preußen 

Den 29. März wurde, wie Berliner Blätter melden, der 
Bönigl, daͤniſche Gonful Brede in Stettin, Morgens um 6 Uhr, 
mit Dilitar aus den Bette geholt, und in feiner völligen Con⸗ 
fular : Uniform nad dem Fort Preußen gebradt. 

Den 10. April war, wie Berliner Blätter melden, das 
Hauptquartier des Generals v. Blücher von Shemnig nah Roch⸗ 
Utz an der Mulde verlegt worden. Bey Tena fol fi ein 
frangöfifhes Eorps verfammeln, Bey Ghemmnig war eine Affaire 
mit den Franzoſen, in welcher fie 50 Gefangene verloren. 

"Die Garnifon von Wittenberg, meiftens Polen, hat, wie 
Berliner Blätter melden, die dafigen Borjtädte miedergebrannt, 

In Roſtock find, mie Berliner Blätter melden, am 6. d. 
die erſten Schweden eingetroffen. 

Bey den bevorftchenden Zeitungs » Belagerungen werden, 
mie Hamburger Blätter melden, mehrere ſchwediſche KRanoniers 
ſchaluppen zugesogen werben. 

Die ſchleſiſche privilegiete Zeitung enthält Folgendes aus 
Breslau vom 13. April: Se, Mai. der König haben dem rufe 
fisch » kalſerlichen General: Feldmarfhal Fürften Rutufom » Smer 
lensfoi den fhwarzen Adler + Drden zu ertheilen gerupt. 

Geſtern den 12. April befanden ih Se. Majeftät der Kal⸗ 
fer von Rußland, nebſt dem Dauptquartiere des Generals. Feld» 
Marſchalls Fuͤrſten Katuſow, in Trachenberg. Heute werden 
Aller hoͤchſtdleſelben dem Bernehmen nah in Steinau an der 
Der eintreffen, wohin Se. Majeftät der König ji ebenfalls 
heute begeben haben. 

Es war nit der Heitmann der Koſaken, Graf Platom , 
fondern der Hofaten» General Graf Ilowaisky der 5te, der an 
der Spige der 8 Puls Koſaken in Berlin einrüdßte; der Hettmann, 
Graf Platom, wird aber noch täali hier erwartet, daher in 
dem zu feinem Abſteigequartier beflimmten gröflih Sadenfhen 
Palais alles zu feinem Empfange bereit gehalten wird, 

Hier angelommen find: Der Lammerherr Graf v. Puſchkin, 
von Zerbit; der Hauptmann v, Degen, Adjutont des Generals 
v. Tettenborn, von Hamburg, der Baron v. Eſſen, Eönigl. 
fHwedifher Kurier, von Kaliſch na Stodhelm. 

Don hier abgegangen find: der Mecklenburg-Strelitzſche 
Minifter v. Pens nah Breslau, ein Detafhement pommerfher 
Däger nach Potsdam; und der englifhe Kabinets » Kurier Joors, 
nah Hamburg. - 

Die Berliner Blätter vom 10. April enthalten Folgen⸗ 
des: Bor dem Abgange der kaiſerl. ruſſtſchen kommandirenden 
Generals, Grafen v. Wittgenjtein, aus Berlin, erliefen Se. 
Grjelenz folgenden Tagsbefehl: 

Hauptquartier Berlin, den 6. (18.) März 1813. 

Soldaten! die von uns erwünſchte Alltanz mit Preußen ift 
geſchloſſen; fie wird dauerhaft feyn. Entflammt vom nämlichen 
Feuer einer gerechten Rache, und dur Ehre und Ruhm ange 
trieben, werden Die preußifhen Truppen gemeinfhaftlid mit 
uns in unfern Reihen, dem allgemeinen Feind befämpfen. Die 
Einwohner Preußens feit unferm Gintritt in das Königreich, 
und befonders die Einwohner der Stadt Berlin, Haben uns 
volfommen ihre Zuneigung und Grgebenheit bewieſen. Diefer 
freundfhaftlide Empfang mird für uns umvergeflih bleiben, 
er wird zweifeln, daß Truppen, Die ſchon im vorigen Kriege 
gewohnt waren, den allgemeinen Feind zu befiegen, nicht auch 
jegt gemeinfhaftli, wie Brüder, Gefahren und Lorbeeren thels 
fen werden! Da die preußifhen Truppen mit den unferigen 
vereinigt morden, fo findet der Bommandirende General nicht 
mehr für noͤthig, ruſſiſche Gommandgnten in den Städten, we 
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fhon preußifche And, anzuftellen, weßhalb nach Kundmachung 
dleſes Tagsbefehls, ale ruſſiſche Commandanten ſich bey ihren 
Eommandos, nachdem fie ihre Dienſtgeſchaͤfte den preußiſchen 
Gommandanten abgegeben, elnzufinden haben. Den koͤniglich⸗ 
preufifhen Bommandanten aber wird zur Pflicht gemacht, die 
Auſſicht über die ruffifhen Hofpitäler, fo mie aud über die 
preußifen zu haben, aud Die Abfertigung der Rekonvalescen⸗ 
ten zur Armee zu befördern. Zur Erleichterung in der ruffie 
Shen Sprahe wird den Gommandanten ala Gehülfe ein ruffl⸗ 
ſcher Offisier, der die deutſche Sprache verſteht, gegeben; Die 
angeftelten werden unverjüglih nad Tiljit, Königsberg, Elbing, 
Marienwerder, Schwedt und Dorf Güftebufe zu ihren beflimms 
ten Stellen abgefertigt. 

Es find jüngft Hier eingetroffen: Gin Marfh + Bataillon 
mit einem Artlerie  Detelarment ı eine Jäger, Compagnie 
vom erften Pommerfhen Grenadier, Batailon ; das Jägers 
Detofchement des Züfllier » Batalllons, Regiments Golberg; das 
Jaͤger Detaſchemeut des 2ten Bataillens deſſelben Regiments; 
das Jaͤger Detafchement des Brandenburgifhen Dragoner » Res 
gimente ; dad äger » Detafchement des —— Königin. 

Bon hier ab gingen: Der englifhe General Wilfon nah 
Potsdam : eine Compagnie Frepmiliger vom Leib ı Regiment ; 
der englifhe Dberft Macdonald nah Taliſch. 

Schwediſch Pommmern. 

Aus einem Privarfhreiben aus Stralſund vom 6. April 
heißt es: Täglich fehen mir fchwedifche Truppen, die aus Rüs 
gen hierher Eommen und fogleih nah Roſtok abgehen. Man 
weiß ihren Sammelplag nicht, aber man fagt, daß fie mad 
Lüneburg gehen, Der Kronprinz wird hier zum 15. d. DM. ers 
wartet, 

In Shwedifh » Pommern wird eine ſchwediſch, pommerfche 
Leglon aus Freywilligen, die fich felbft equipiren, errichtet, 
und aus zwep Divifionen , Die eine Infanterie, die andere Ras 
vallerle beſtehen. Auch iſt eine Landwehr, wozu vorläufig nur 
die Männer vom 18ten bis Zoſten Jahre gezogen werden, au— 
geordnet. 

Herzgogtbum Warſfſchau. 

Berliner Blätter enthalten ein Schreiben von der untern 
Weichſel vom 2. April, worin ed unter Andern heißt: „Unſere 
Gegend, Die feit dem Ausgange Januars mit Truppen angefüllt 
war, iſt durch den geſtern erfolgten Abmarfch derfelben eben fo 
öde geworden, wie fie während dieſer Zeit lebhaft war; au 
das Eleinfte Dorf war nicht von Ginquartierung frey geblieben.’ 

„Geſtern haben diefe Truppen das Bager bey Thorn bezo— 
nen, wohin vom linken Weichfel Ufer ebenfalls zweh Infanterie 
Divifionen, nebft einem beträchtlihen Artillerie. Train abgegan: 
gen find, und gleichzeitig ih mit jenen vor Thorn gelagert 
haben. Auch find dafelbft preußiſche Ingenieur » Offiziere, Pios 
niers und Artillerie Detafhements, nebſt dem ſchweten Bela- 
prrungsgefhüg von Graudenz eingetroffen, und wir dürfen in 
diefen Tagen ernflpaften Auftritten entgegen fehen. Der Ge: 
neral der infanterie, Graf Langeron brfehligt das Belagerunges 
Korps. Einige ausgerüftete platte Fahtzeuge haben fi eine 
Viertelmeile unterhalb Thorn vor Auker gelegt; 1 1f2 Meile 
‚weiter it eine Brüde über die Weichfel geihlagen worden.“ 

„Der franzöfifhe Gouverneur von Thorn, Brigadegeneral 
Baron Mauvilon,, Hat ale nur mögliche Anjtalten zu einer 
harimädigen Vertpeidigung getroffen, und die fhwäditen Punkte 
mit Fladder: Minen verfehen laffen. Man erwartet, daf er 
ale Mittel anwenden werde, melde die Kunft darbietet. Die 
Befagung iſt indeſſen durch Merpenfieber bedeutend geſchwaͤcht 


worden. Ein Verſuch des Gouverneurs, die Bürger dahin zu 
vermögen, den Dienft im Innern su verfehen, iſt fruchtlog abs 
grlaufen." 

„Außer frifhem Fleiſche, Arzaey und Brennholz, iſt Erin 
Mangel in der Feflung; lepterem wird durch das Abbrechen der 
von den Einwohnern verlaffenen Qäufer abgeholfen.“ 


1577. Pfänder auszuldfen. Bey dem koͤnigllchen 
baierifhen Verfagamte allbier werden den 17ten künftigen Mo⸗ 
nat Map 1813 die im Jahre 1812 von den zwey Monaten 
Sin. und Febr. liegen gebliebenen Pfaͤnder, im Falle 
man ſolche längftens den A5ten Man. zuvor nicht auslöfen 
folte mittelft der gewöhnlichen Lizitation an den Meiftbier 
thenden verfauft werden; alle Diejenigen alfo, Denen daran ges 
legen iſt, Eünnen ihre belichigen Auſtalten in Zeiten vortehren, 

Münden, den 24 April, 1813. 
Borzaga, Gafller. 
Edictal:Gitatiom. 

2105. (3. 6) Da man in dem Schuldenweſen des ver: 
ftorbenen Hochzollners zu Friedberg, von Schmöger, ju Ber 
ftelung eines Romunanmalts eine Kommiffion auf den 22. Diay 
a c. Nachmittags 3 Uhr angefegt hat, fo werden fämmelice 
hierorts unbelannte Rreditoren unter dem Rebtenachtheile hiezu 
vorgeladen,, daß ſich Pie Abweſend und nicht Erſcheinen den dem 
Antrage der Mehrpeit der Sricheinenden unterzeichnen müfjen. 

Münden den 7. April 1313. 
Rönigl. baier. Appellationsgeriht des far 
Kteifes, 
Fehr. v. Lepden, Präfident. 
Engelbad. 


2151. (2.5) In der Doctor» Niblerifchen Behau— 
fung auf dem Deumarkt neben dem Stadthaus Nro, 7355 ft 
ein fhönes \und bequemes Qogis über zmep Stiegen auf künfs 
tige Michaelis zu beziehen, und das Nähere bep dem Gigens 
tpümer über eine Stiege gu erfahren. 

In der nömlichen Behauſung kann auch zu ebner Erde im 
arten hinaus ein heigbares austaprzirtes Zimmer, mit befons 
dern Gingang, dann reinlibem Bett und übriger Elntichtung 
monatwels geftiftet und täglich bezogen werden. 


. 2110. (3. ©) Endesgefehter macht blewit bekannt, daß er 
fein voriges Logis verändert, und nun feine Einkehr bey Drn, 
Joſeph Döllerer, bürgerl. Weingaftgeber im Thal geroms 
men habe; allmo er alle ihm erlaubte Beftellungen annehmen 
und beſtens beforgen wird. 

Mathias Vreuenfperger, 
Bot von Rreustting. 


— — —— — —— — 
Scärannen-Anseige vom 24ren April 1813. 
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Mebſt einer Avertiſſeme nts⸗Beylage.) 


Beylage zu Neo. 99 der politifchen Zeitung. 


— B— 


Edietal»Gitatiom 

2140. (3. a) Auf Anfuchen des Joſeyh Baron v. Hör: 
warthiſchen Maffk: Gurators Heitmaler, werden hiemit 
alle jene allenfallfigen Inhaber der Obligationen der Unterthane⸗ 
Anlchen von Almannshaufen, Paunzhaufen und Aiterbah dur 
gegenwärtige Goictal ı Gitation aufgefodert, binfichtlich dieſer 
Unterthans » Rapitalien, welche mittels gerichtlichen rarlficirten 
Vergleih vom 1gten April 1705, zwiſchen Joſeph Baron v. 
Hoͤrwarth und denen Relleten des Hofraty und Archivar von 
Sedlmair, nun zur Allodiol» Maffe gehören: 


4) de dato 17ten Jung 1728 pr. 376 fl. 
2) d. d, zten Auguft 1729 pr. 370 fl. 
3) d. d. 2Öften September 1730. pr. 400 fl. 


in Summa mit 1152 fl. 
ihre Anfunftstitel ſub termino peremptorio von 60 Tegen 
ben dem koͤuigl. Appellationsgeriht des Tfarkreifes gefegli zu 
dociten, und zwar unter dem Rechtanachtheil, daf nah Bers 
Auf diefes Termine gedachte Obligationen ohne weiters auf ne 
franz; des Maffä Gurators Heitmair für amortiziet gehalten, 
und wegen Umſchrelhung das Mötpige weiters verfügt werden 
würde. 

Münden, den 1Ö6ten April 1813. 
Königligsbaierifhes Appellationd,-Berigt 
bes Iſar Rreifes. 

v. Sönner, Director. 
Engelbad. 





2150; (2. a.) Montag den 10. Mai Vormittag von 9 bis 
12 Uhr und Nachmittags von 5 bis 6 Uhr, und die folgenden 
Tage wird in dem Baron v. Gumppenbergifhen Hauſe in der 
Refidenz : Schwabingergafie über 2 Stiegen der Nachlaß des 

Freyhertn von Hogguer, beitebend in Silber, Kommode und 

andern Rälten, plegeln, Geffeln, Tiſchzeug, Porzellain, 
Aupfer, Zinn, Reife und anderen Wägen, Pferdgefbirren, Ges 
moͤlden, franzöfifhen Büchern fo andern, an den Meiftbiethen; 
den gegen baare Bezahlung verkauft. 

Kaufsliebhaber haben ſich daher hlebey einzufinden, 

Münden den 20. April 1913. 

KRönigl. baler. Stadtgeriht Münden. 
Berngroß Direktor. 
2 Brudthpaler. 


2143. (2. a.) Bon unterzeichneter Behörde mird die in 
der Bantmafje befindliche MWebermeifter Starkiſche Behaufung 
om Kreuhe Rro. 288. im Hadenviertel am 26. Mai laufenden 
Japıes von 9 bis 12 Uhr im Stadtgerichts « Gebäude Öffentlich 
ee ratihichtione der Greditgren an die Meiftbietenden vers 
ußert. 

Kaufsluftigen wird dieß der Grfheinungsmillen hiemit bes 
kaunt gemacht. Den 17. April 1813. 

Röniglih baler. Stadtgeriht Münden. 

Gerngroß, Direktor. 
Baron 9. Gumppenberg. 


Berfeigerung 
2113. (2.0) Die Behaufung und Hofraum an der Rer 
fidenz Saſſe, im Graggenauer : Biertel, alte Numer 24, neue 
Num. fode in vim executionis an den Meiftbietenden vers 
kauft werden. 


Es wird daher auf Montag den 24ſten May 1813 Bors 
mittage um 9 Uhr eine Gommiffion anberaumt, mwobey die 
Kaufsluftigen zu erfheinen, und ihr Meiftgebot zu Protokoll 
gu geben, ſofort gerichtliche Ratification zu gemärtigen haben, 

Münden, den Oten April 1815. 
Königlihs baierifhes Stadtgerigt. 
Gerngroß, Direkter, 
v. Haafi. 


Borladung. . 

2174. (3. a) Maria Ziegler Wittim, und ehemalige Befl: 
kerinn eines Leerhaͤuschens zu Luſtheim ſtarb ohne legtmilige 
Diepofition, mit Hinterlaffung eines gericht, deponirten Ber: 
mögens von 154 fl. r 

Da man die gütlihe Auseinanderfegung diefer Erbſchafts— 
Sache am 25. des künftigen Monats May vorzunehmen geden: 
Bet: fo werden hlemit alle diejenigen, welche Erbſchaft oder 
andere Anfprüche auf gedachte"Hinterlaffenfchaft zu machen has 
ben, bey dem Nachtheile des Ausſchluſſes vorgeladen, ſich ent: 
meder in Perſon, oder durch hinlänglih Bevollmaͤchtigte hier 
orts zu ſtellen, und ſich über ihre Anfprüde genüglic aus: 
zuweiſen. 

Actum am 19. April 1813. 

KRönigl. baier unmittelbare Staatdgüter: Admir 
niftration: und Patrimonialı Geriht Schleiß— 
beim, k. Randgerihs Münden. 
Skhönleitner !. 6. Advolat, 


Betanatmadhung. 

2124. (3. 4) Georg Löfh, Kiſtlermelſter in Reupau« 
fen, ift gefonnen, fein gemauertes, mit zwey gewöälbten Kel— 
lern verfehenes Haus, dann atel Tagwerk Hausgarten, 4 1/2 
Tagwerke Aetergründe, und 1 Tagwerk Gemeindegrund aus 
feeger Hand und unter obrigkeitliger Leitung an den Meifibies 
thenden oͤffentlich, und aus det Urfache nochmal zu verkaufen, 
meil der am Zuſten Dezember 1812 verfuchte Verkauf die Gar 
nebmigung nicht erhalten hat. 

Raufsluftige haben ih am Zten May im Wirththauſe zu 
Reupaufen Montag früh 10 Uhr eimjufinden, und ihre 
Kaufsanbote zu Protokoll zu geben. 

Den 12ten April 1813. 
RKöwiglihsbaierifhes Randgeriht Münden. 
Steyrer, Landricter. 


Befantmadung. 

Die koͤnigl. Diſtrikts Stiftungs » Adminiftratien dahier vers 
mißt eine Dbligation von vormaliger Ghurfürftl. Landes « Di: 
reftion zweyter Deputation Meuburg dat, 23. Juni 1802 zu 
200 A., den Kirchen Baar, Haggau und Riederftinn zufländig. 

Auf den Antrag gedachter Adminiftration wird hiemit der 
Inhaber Diefer DObligatton aufgefordert, innerhalb 6 Monaten 
feine rechtliche Anfprühe hierauf Hierorts naczumeifen, indem 
in Entftehung deſſen ſolche für nichtig erkeunt werden würde, 

Neuburg, den 3. April 1913. 

Königl. baier. Bandgeriht Neuburg, 
Rappaun, Landricter, 


@diftal:Borladung. 
In Sache Gädel Aaron zu Gulsbab gegen den Herrn 
Srafen Siegmund von Buttler, Fönigl, KAmmerer, und Major 
au, Hrimpaufen Schuld betreffend, werden in Folge oberſtrich 
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terlihen Erkenntniſſes vom 21. Jull 1817 und auf Anrufen 
des Alögers alle dermalen noch nicht gerichtlich bekannten Regas 
tarien des verflochenen Deren Grafen Theobald von Buttler zu 


Schwarzenfeld im Regenkreife hlemit vorgeladen, fih binnen 60 , 


Tagen über die Thelſnahme an vorliegendem Streite bep dem 
unterzeichneten Landgerichte zw erklären ; midrigenfalls fofort 
weiter verfahren, und die Einwendung, daß der Gebühr nah 
nicht gehandelt worden, nicht zugelafien werben mird, 
Dadau, am 31. März 1813. 
KRön. bater. Landgericht. 
Licent, Heydolph, Landricter. 


2089. (3. €) Nachdem in der Schuldenſache des Georg 
Plant, Schabtenmüler in der Porenau dieß Landgerichts 
Die gütlihen Nachlaß und Hriftenverhandlungen ſich zerichlas 
gen, der gegebene Termin zum Selbſtverkauſe vom Schuldner 
verfäumt wurde, und die Entſchließung über die Aufgabe zu 
Demfelben in Rechtskraft erwachſen ift, fo wird auf wiederholte 
tes Andringen der Gläubiger der obrigkenlihe Verkauf des 
Schachtenmuller Anmefen befhlofien, hiemit Öffentlih ausge⸗ 
fhrieben, und hiezu der Zoſte April dieſes Jahre bejtimmt. 

Es beſteht dad Anweſen: 
A. aus Gebaͤuden: 

1. Ein gemauertes Wohnhaus, eingädig, mit daran gebaus 
tem Pferditall und Wagenfhupfe ; 

2. der Stadel wit Küpftall untermauert ; 

3. ein Badofen ; 

4. das Mühlgebäude mit drey Gängen , nebſt Stadthuͤtte 

und Müplftübchen ; 

5. das Wohnhaus des Zubaues mit Kühftal ; 

6, ein hölgerner Stadel. 

B. aus Feldgründen: 
Die Aedergründe in den drep Feldern mit den Rrautädern 
betragen 21 1)2 Tagwerk. 
C. aus Wiesgrüäuden: 

1. Dazu gehören zweymaͤdige Wieſen 13 1j2 Tagwerk; 

2. einmädige Wiefen , melde mit dem Held in der Potenau 

wechſeln, 10 Tagwerke. 

Dle ſes geſammte Anweſen iſt zum koͤnigl. Rentamt Erding 
erbrechtsweife grundbar, bildet einen Zatel⸗Hof, worauf fols 
gende Abgaben Haften: 

I. Staats: Auflagen: 
Steuerfimplum -. » . . 10. 7m ef. 


Bourage Anlage . 2 fl. 37 I. 2 pf. 
Borfpanns Anlage» « « —fl. 28 Er. 1j2 pf. 
Ginfahes Shupgd . . Ih —ı —« 


Vogtengilt -Haber 2 Shäffe. 
U. Staats:Regallien: 
Drdinair +» Scharwerfgeld . 3 fl. — fr. 
Zagd: Scharwerkgeld . . — fl. 22 Er, 
1. Staats: Güter: 

Etiftgld . «+ 12 fl. 21 Er. 21)2 Pf. 
KRühendinft » x»... fl. 656 kr. — Pf. 

IV. Lehenherrliche Reichniſſe: 

Lehengilt: 

Beigen — Schaͤffel 4 Metzen 2 Biertel 2 Sechtj. 
Sr 3 — —-- 12. - — 


— pf. 
2 pf. 


Lehenzinus: — fl. 53 Er. 3 pf. 

Geſchehen den 6. April 1815. 

Röniglich » baterifhes Bandgeriht Erding 
"Beindler. 


Verkaufe Anzeige 
2087. (4 d.) Der vormals von dem Hru. Direltor v. Ser 
Selmaier benutzie Zwiager und Graben am Iſarthore rechte, 


von dem Waſſerthurme hinauf bis zum Korrektionsheufe, wich 
Dienftags den 27. diefed Morgens 9 Uhr, entweder ganz oder 
theilmeife, machden: fih Liebhaber melden, in dem, in diefem 
Zwinger fi befindenden, Gartenhauſe öffentlich verfleigert, 

Kaufsluftige können den Plan auf dem Bureau der koͤnigl. 
Hoftheater. Jatendanz einfehen, oder den Zwinger felbft mit 
feinen Gebäuden täglich in Augenfchein nehmen, welcher zu die, 
fom Zwede von 11 bis ı Mhr geöffnet ſeyn wird. 

Münden, den 7. April 1815. 
de Lamotte, ntendant. 


Berfteigerung. 

2111. (4. c) Die königl. allergnädigfte privilegirte Baum: 
Mol. Manufacturs » Sortetät in Ahfelmanftein if ent: 
ſchloſſen, eine Parthie ſelbſt fabrizirten Waaren an Baummolr 
len:, Manns + und Frauen. Strümpfen von weißer und blauer 
Barbe, und zw verfchiedenen Größen, ferner Manns: Nachts 
Hauben, Handſchuhe u. Deral. gegen glei baare Bezahlung 
zu verftelgern. Die Licitation nimmt ihren Anfang Montag 
den 26jten April, und contiuuiret die folgenden Tage in der 
Perufa:Gafie Nro. 75 zu ebner Erde. Kaufeliebhaber belier 
ben fi daher an obbemeltem Tag Vormittags von 9 bis 12, 
und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr daſelbſt einzufinden. 


2142. (3. a) Im der Fürftenfelder Gafle Niro, 991. iſt 
im erſten Stock eiae Wohnung von 6 Zimmern nebſt uͤbrigen 
Brquemlichkeiten zu vermiethen, und ſogleich zu beziehen. 











21352. (3. b) Es ift ein Gartenplag zn verkaufen und das 
Näpere bey dem Kaufmann MRargreitter in der Weinftraße 
zu erfragen, z 


2136. In der Schoͤnfelderſtraße ift ein Garten mit Goms 
merbaus um einen billigen Preis zuverſtiften. Das Nähere IA 


bey dem Handeldmann D'or in benannter Strafe ju erfragen. 


2121. Gin geräumiged Logis zu ebner Erde iſt in der 
Kappel: Bräuergafle Mro. 1459 täglich zu beziehen, 


2139. Im RofenthalMre. 653 zu ebener Erde iſt ein ſcho⸗ 
— Zimmer und Alkofen mit Bert, monailich zu 
verſtiften. 





2149. In einer der angenehmſten Straſſen hleſiger Refis 
Denzitade iſt ein ſchoͤnes und bequeı cs Logles übers Stiegen, bes 
flehend aus 5 heigbaren Zimmern, nebſt zwey Alkofen, Rüde, 
Speifelammer, Keller, Speider, und übrige Bequemlichkeit 
auf dab Fünftige Michaelis Ziel zu beziehen ; es Fann auch noͤ⸗ 
thigen Falle ein Sta auf 2 Pferde und ein Plag um bes 
quem 2 Ghaifen zw ftellen, aud noch ein befonderer großer 
Keller dazu geben werden. D. ü. 


2212 (3 c) Im Dultgaßchen Nr. 732 im erften Stock ik 
mit erſten Map für einen Herren ein eingerichteteß , mit fepar 
rirtem. Eingange verfehenes Zimmer (für 5 fl. — monatlig) 
zu beziehen, 

2091. (8. e) Auf der Gppsmühle nähft Thalkirchen an 
der Ifar bey Münden find 2800 Megen Düngergpps von Der 
beſten Qualität, der Megen um 20 Er. zu verkaufen, 


2151. Ein junger Menfh von honetter Herkunft, welder 
der franzöfifhen Sprache ganz mächtig, im Rechnen wohl ers 
fohren ift, einige lateinifhe Schulen ſtudirt bat, auch eine or⸗ 
dentliche und oͤrthogtaphiſche Handſchrift ſchreibt, wuͤnſcht ale 
Dauslehrer oder Skribent irgendwo unterzukoumen. 


. 


Mindener 


-Ppolitifhe Beitung. 


Dienfas 
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Mit Seiner koͤnigllchen Majeftät von Balern allergnäbigftem Privilegio, ä 


27. April. 1815 


Baierm 
Münden Im vorigen Jahre wurden Sr. Maj. bie 
Sammlangen des fel. Präfidenten von Schreber In Erlam 
gen, deftehend aus Herbarien mit 57,008 Pflanzen, aus 8462 
Mineralien, 12,019 Thleren, und einer naturhiftorifhen Biblios 
the? von 5985 Büchern, zum Kauf angetragen. Die Akademie 
der Wiſſenſchaften erhielt den Auftrag, wey Ihrer Mitglieder, 


die HH. Schrank und Spir zur genauen Unterfuchiing Dies. 


fer Sammlungen nah Grlangen zu fenden, deren Bericht das 
hin außfiel, daß die Gegenflände wohl erhalten und der Schaͤtungs⸗ 
Summe werth fegen. Der König Faufte nun jene Sammlun 
gen um einen Äuferft mäßigen Preis, und ertheilte der Alade⸗ 
mie den Befehl, für das Mündener Mufeum der Naturges 
ſchichte und für die Bibſtothek dasjenige ouszumählen,, was 
Diefen Gentral JSammlungen noch abgehe; das llebrige ſollte der 
Bibliorh:? und den Sammlungen der Imiverfität Erlangen vor 
der Hand einverleibt werden. Die Uebernahme der Ausmahl 
für die Lönigl, Akademie der Wijienfhaften gefhah zu Ende 
des vorigen Monats durch Den abermals nah Erlangen abges 
ordneten Hrn. Dr. Spir, welder fie in 39 Kiſten hieher fens 
dete und Darauf am 14. April in einer allgemeinen Berfamme 
Tüng der Akademie Bericht über dieſes Gefchäft erflattete. Die 
Geutral⸗Blbothek erhielt durch dleſes Bönigliche Geſchenk einen 
Zuwachs von größtentheils feltenen naturpifleriihen Bür 
"bern, gegen 2000 Bände, nebſt fehr vielen naturpiftorifchen 
Difiertartionen und Monographien betragend, wodurch dieſes 
Bad Im Der königl. Bibliothek der Volftändigkeit fo nähe ges 
Draht iſt, als es wohl in irgend einer der großen Bibliotheken 
&uropa’s der Fall ſeyn mag. Die große gegen 500 Stüd ents 
baltende Sammlung von Pappilions, bloß erotifher und 
in den Tropenländern einheimifcher, erregt durch ihre Selten 
heit und treffliche Erhaltung gerechte Bewunderung; es finden 
fi darunter: Prismus, Meneluus, Panthous, Helena, Idea, 
Deiphubus , Heleuus Demopbon, Paris, Pummon, Polydo- 
rus, Demolcus, Leucippus, Neltor, Ulyffes, Achilles, Hec- 
"tor, Plexippus, Halefus , Thispe, Allas, Paphia,, Cecropia, 
Luna, Hesperus etc, 
. Eben fo bemundernswürdig I die Sammlung der auslän, 
Difden Käfer. — 50 fehr feltene Duadrupeden und sine 
große Anzapl von ausländifchen Wögeln, mehrere fehr feltene 
Schildkröten, Bilde und Gonchplien, Die der alademiſchen 


Sammlung bis jegt noch abgingen, machen eine hoͤchſt erwünfchte 
Bereiherung aus. — Ferner kann ſich die Akademie nun ruͤh⸗ 
men, eines der vorzuglichſten Herbarien in Europa — wos 
zu viele der berühmtern Maturhiftoriter und Reifebefchreiber, 4. 
B. inne, Eolander, Didfons, Schöpff, Schmiedel, bepgettas, 
gen haben — zu Gefigen, das in Rünftigen Jahren der Schmuck 
des großen, an das Glashaus im botanifhen Garten anfloffens 
den Hörfaals ſeyn wird. — Was nach diefer Auswahl aus den 
Schreberſchen Sarmlungen zu Folge der Beftimmung Sr. Maj. 
einsweilen und bis auf weitern Befehl der Erlangifchen Univer, 
ſitaͤts Bibliothek und dem dortigen Mufeum geblieben ift, ber 
ſteht in faft 2000 Bänden, in dem größten Theil der Minera: 
lien, und in vielen Stüden aus der joologifhen Sammlund, 
befonders an inländifhen nfecten, fo daß den dortigen Goller; 
tionen gleihfalls eine ſehr nahmhafte Bereicherung zu Theil 
wurde. 

Als die Akademie durch diefen Bericht und durch Vorleguug 
der erworbenen Seltenhelten ſelbſt von der Größe und Wichtig⸗ 
Belt der Bereicherungen, welche ihre Sammlungen durch dieſe 
von dem König den Wiſſenſchaften abermals huldvoll gewährte 
Unterflügung erhielten, in anfhauliche Kenntnif kam, wurde fle 
von dem lebhaſteſten Dankgefühl gegen ihren großmäthigften 
und erhabenften Protector ergriffen, und befchloß , Diefen tiefs 
gefühlten Dank, und diefe reine Verehrung zu den Füflen des 
Tprones gelangen zu laſſen. — In einer Dank ı Adreffe an des 
Könige Moj. fuchte fie dem zu Folge die Gefüple der Bemun: 
derung und Verehrung für den allgeliebten Monarchen Darzules 
gen, der mit jedem Jahre immer mehr ald Wohlthäter ‚der 
Wiffenfhaften eriheint, der Beine Gelegenpeit vorbepläßt, zum 
Behuf wiſſenſchaftlicher Forſchungen Die feltenften Schäge zu ver, 
einen, und der in diefem befondern Fall durch Die preiswürdig, 
ſte Großmuth verhinderte , daß darjenige, wab Die 50;5igjägrige 
Beharrlichkeit eines berühmten Raturforfers an Hülfsmitteln sum 
Studium und an den größten Seltenpeiten zufammengebract parte, 
nicht zerſtreut wurde und dem Baterlande erpalten bleibt. — Rob 
geſchah in jener allgemeinen Eigung ehremvolle Erwähnung der 
Sorgfalt und Anftrengung, mit welcher der Gonferwator der 
alademifhen zoologifd » zootomiſchen Sammlung, Pr. Dr. 
Epir, die Auswopl und Hicherfendung der genannten (irmer: 
dungen vollzogen hat, vnd mit welder er jegt beſchaͤftigt if, 


den feinen befondern Zweig beirefienden Theil einzureiben und 
nugbar ju machen, 
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Nürnberg, den 24. April, Geſtern Abends um 5 Uhr 
trafen Se. k. k. Hoheit der Erzherzog, Großgerzog-von Würyr 
burg hier ein, übernachteten umd fegtem, Heute die Reiſe nad 
Prag fort, 

Freranzdöfifhes Neid. 

Paris, den 18. April. Briefe aus Malta, vom Ende dus 
Monats März, Die man zu Livorno erhalten hat, melden, 
daß in Sizilien elne Revolution ausgebrochen fey, und 3900 
Englaͤnder ihr Leben verloren haben. 

Don des drey Randitaten, meldet der Moniteur, weiche 
Der Raifer dem Senat unterm 3. April gu Der durch den Tod 
des Grofen Bougatnville erledigten Stelle vorgeſchlagen hatte, 
murde am 14. April der Baron Hauberfagrt, erſter Präfident 
des Balferlichen Gerichtshofes zu Dowal, dur abfolutes Stim⸗ 
menmehr zum Senator gemäplt, 

Paris 17. April, Bonfol. 5 Proz. 71, 85. Bontaftien 1160, 

Zlipgrifhde Provinzen. 

Die engl. Sermadt,, heißt «8 in franz. Berichten vom 5.» 
April, zeigt ſich jelten im adriatifchen Deere, Sie hat jedoch 
wiſchen Ragufa und Spalatro, fih zweyer unbeihüpter Ins 
felu bemädtiget, und ſcheint fih durh Schanzen, an melden 
fie die Einwohner zu arbeiten nöthiget, daſelbſt feitfegen zu 
wollen. Der Sontreadiniral Freemäntel, der zu Liffa kommans 
Dirt, bat jüngafthin jenen Arbeiten nachgeſehen, und daben wies 


‚derholt amgekündiget, daß er hier ein Unterkommen für bie 


cuhlſche Fiotte veranftalte, Diefe Aeußerungen feinen jedoch 
blos zur Abficht zu haben, uns für die Ilyrifhen Süften beforgt 
‚zu wachen, und won Abfendung unferer Truppen abzuhalten. 
Sie haben Daher au Die Montenegriner aufzubringen geſucht; 
aber bisher hat «8 ihnen nicht glüden wollen. lUebtigens, ob⸗ 
gleih man einige frang. Truppen aus Dalmatien gezogen hat, 
fo befindet ſich Das Band doch in einer ſolchen Verfaſſung, daf 
es ruhig diejenigen Truppen erwarten Bann, die auf dem Wege 
Find die Abgegangenen zu erfehen, 
Spanien. 

Der Moniteur bringt folgenden Auszug eined Berichts des 
Gmerals Örafen Reille, Befebldpabers der Armee von Portu, 
gal, an den König von Spanien, dem franzöfifgen Sriegsmis 
niſter mitgetheilt aus Maladolid unterm 30. März: „Der Ge— 
mal Gurto berichtigt mir den Erfolg einer Operation, Die er 
mitdem General Gauthier verabredet hatte. Auf die Anzeige,” 
daß ein fpanifher Beneral fih mit einigen Offizieren ju Gardı 
wajaled aufhielte, wo fie wegen des fhmierigen Uebergangs der 


"CHa fi für ſicher Hielten, Meß er um 11 Uhr Abends den 
Estadronschef Ulman, mit einer ftarken Abtheilung vom 5tem 


Huſaren⸗ und 2Öften Gpaffeurregiment von Zamora aufbrechen, 
um fie wo möglich zu überfallen. General Gauthier unterftügte 
Re dur drey Clitenlompagnien vom 119ten. Gin Theil Dies 
fee Iutonterie wurde zu Bewachung der Furt von Almandra 
surüdgelaffen, und 50 Boltigeurs fliegen hinten anf dir Pfers 
De, um Durch den Fluß zu Pommen, Nachdem dleſes fhwier 


m '* 
J 


rige Unternehmen, das zwey Stunden dauerte, gu Etande ger 
bracht war, fprengte die Kavallerie nad —— und 
machte dafelbft den General Renovales, der den ‚Provinzen 
Biscaga, Afturien und Galizien fehr befannt in, den Obriſten 


Manuel Domingues, ih nennenden Gouverneur von Zamora, 
wey Kapitäns, einen Lieutenant und acht Soldaten zu Gefan⸗ 


genen. Dies war Alles, was fih im Dorfe befand, Diefe 
Erpedition wurde durch den Eskadronschefs Ulman, vom Zten 
Yufazenregiment, gut geleitet. Dieſer Dffifier fat fih (dom 
dur viel Geſchiclichkelt und großen Mur; ausgezeihnt; [23 
verdient Em. Majeftät Gnade." 

Sadfem 

Wie die Allgemeine Zeltung meldet ſollen geftern nach dis 
rekten Berichten von der ſaͤchſiſchen Gränze vom 22. April fig 
die rufüfhen und preußifgen Streiftorpe aus Thüringen wies 
der gegen Reipsig und Altenburg , mo ihre Hauptkorps flanden, 
gurinPgezogen haben. Der Marfhall Herzog von Raguſa war 
dem Bernehinen nach zu Eiſenach, der Marfhall Fürft von der 
Mostwa zu Gotha, und der General Souham zu Erfurt eins 
gerüdt. Das große’ franzöfifhe Hauptquartier fol zulegt ia 
Bulda eingerütt gemefen ſeyn. 

Die koͤnigl. baierifche Brigade unter Anführung des Herrn 
Generais Grafen 9. Rechberg, welche ſich in Diefem Feldzuge 
bey jeder Gelegenheit mit Ruhm bedeckte, und julegt noch bey 
dem Rüdzuge der Divifion Durutte von Dresden nad der 
Saale die Arriergarde bildete, iſt am 11. April aus der Ger 
gend von Magdeburg aufgebroden, und über Gotha und Schmalr 
Balden zu Bamberg angefommen, wo ein Theil davonzut Dis 
vifion des Hrn. Gen, v. Raglowich ſtieß. 

Eine ältere Geraer Zeitung meldet den am 6, April erfolg« 
ten Einmarſch eines preußifhen Militärkommandos zu Gera, 
Die dafelbit getroffenen Ginrichtungen hatten den Erfolg, daf 
nur wenig Bazarethaufmärter von Mervenfiebern ergriffen wur⸗ 
den. Es fehlten alle Poften aus dem füdlichen Deutſchland. 

Weſtphalen. 

Der weſtohaͤliſche Monlteur entHält Folgendes aus Ka Tel, 
vom 20. April, Gefleen, am 19., befuchte Sr. Maj. die Ras 
ferne der Garde : dür Korps, und begaben fih aledann in das 
vor dem Böllnifhen Thote errichtete Lager, Se, Maj. waren 
fehr mir der Haltung der Truppen und der guten Ordnung 
zufrieden ,„ weldhe unter ihnen berrfchte, 

Einige no nicht gefleidete und noch nicht in die Regimen, 
ter einverleibte Konferibirte find, von ſchwachen Gitern vers 
führt, Defertirt, Se. Mai. haben in Betracht ihrer Unerfaps 
tenheit bie meiften unter ihnen, melde Freywillig fi wieder 
geſtellt Hatten, begnadigt. Sechs der Strafbarften find erſchoſ⸗ 
fen worden. 

Ein koͤnigl. Dekret, vom 18. d. M. enthält Folgendes: 
Der Oberſt Mauvillon, Kommandant des Darzdepartemente, 
{ft abgefegt, weil er ohne dazu von feindl, Uebermacht bezwuns 
gen zu ſeyn, feinen Poften verlafjen. 


— 


Großherzogtum Frankfurt. 
" Der Hr. Baron v. Heinden, Dbrift und Beneralabjutant 
Se. Maj. des Königs von Sachſen, ift den 20. April von Rer 
gensburg kommend hier durchpaffirt, um ſich nah Mainz zu 


begeben. 
Herzogthum Barſchau. 

Die Breslauer Zeitung enthält Folgendes aus Kaliſch 
von 7. April: „Nach einem ſechswoͤchentlichen, bloß durch die 
Reife nad) Breslau unterbrochen geweſenen Aufentpalt Hiefelbit, 
haben Se. Mojeftät der Kaiſer Alerander heute unfere Stadt 
verlaffen. Ben der neulihen Anmefenpeit Gr. Majeftär des 
Königs von Preußen gab der Fürft Kutufom einen Ball und 
Souper, wozu der ganze Adel und alle hiefige Honoratioren 
singeladen waren, Fürft Kutuſow ift heute ebenfalls von hier 
abgegangen, fo wie aub die Garden geſtern und Heute von 
hier ausmarihirt find. Ihnen folge morgen die Kavallerie, 
Auch der Stoßfütſt Ronftentin wird morgen unfere Stadt vers 
laſſen. Se. Eaiferl. Majeftät, nebſt dem Fürften Rutufom find 
nah Racztowo (4 Meilen von hier) abgegangen; die zweyte 
Gtapye ift Sulmiergyee, ein Gränzftädtchen, woſelbſt die Armee 
Ruhetag Halten wird. Der englifhe Gefandte Biscount Gathı 
cart, der ſchwediſche Gefandee Baron Loͤwenhjelm, der öfter: 
reichiſche Hofrath Nitter v. Rebjeltern, und der preufifhe Ges 
neral dv. Lottum befinden ſich heute noch hier, dürften aber in 
einigen Tagen dem Hauptquartiere folgen. " 

Preußen. 

Der oͤſterreichlſche Beobachter vom 20. April liefert aus den 
Berliner Zeitungen nachftehende Auszüge: „Berlin vom 8. 
April. Geitern Abend IR eine Batterie Mörfer und ſchweres 
Belagerungsgefhäp von hier nah Spandau abgegangen. Die 
Bauern der umliegenden Gegend find zum Schanzen und zu 
den Raufgräben beordert.“ — „Dur einen Raths + und Bürs 
gerſchluß if zu Hamburg eine Stempelabgabe auf Wechſel 
und Affignationen von 112 Prozent des Beitrags verordnet. — 
„Dresden, vom 5. April, Geflern gegen 1 Uhr Mittags 
rüdte die Brigade, des preufifchen Generals v. Röder, zu mwels 
her das Regiment Garde zu Fuß gehört, Hier ein. Wir hats 
ten feit 2 Uhr Morgens bey regnichtem Wetter und kothigen 
Wegen einen Marfh von 5 Meilen gemacht. Die Elbbrüde 
konnten wir noch nicht pafficen, gingen aber flatt deſſen über 
eine fehr gut angelegte Schiffbrüde. Ban fieht noch einige 
von den Franzoſen angelegte Bertheidigungsanflalten, doc find 
fie nicht von Bedeutung. Bis zum 7. fol die Gibbrüde wies 
der fahrbar feyn, da man den König von Preußen und den 

"Raifee Alerander bald Hier ermarter, " 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes von ber bößr 
mifhen Öränge, vom 21. April. Die kombinirte preus 
Bild « ruſſiſche Armee Hat nach den neueſten Nachrichten noch 
ihre alte Stelung, von dem Magdeburgiſchen bis gegen This 
Kingen. Hier hat die Avantgarde Streifjüge vorwärts ger 
madt. Am 10. April waren Preufen in Weimar, am 11. in 
Gotha und in der Begend von Erfurt, wo einige Scharmüs 


> 
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zel ſtatt gefunden haben follen. Die Grelgniffe in den Elb⸗ 
und Weferdepartementen haben bekanntlich die Aufftellung einer 
ſtarken framzöfifhen Macht in jener Gegend zur Folge gehabt. 
Außer dem Korps des Generals Bandamme, mweldes ih in 
Den erſten Tagen des Aprils am der Meier ſammelte, rüdte 
der Fürft von Edmuͤhl mit 10 bis 15,000 Mann von Magde⸗ 
burg nach lüneburg, worauf fich die ruffifch + preußiſchen Streif⸗ 
Korps wieder auf dab rechte Elbufer zurückzogen. Am g. April 
mar man in Hamburg wegen eines Ueberganges von Selte det 
Branzofen beforgt, und alen waffenfähigen Bürger mußten mit 
Gewehr und Waffen erfheinen. Man wurde aber bald wieder 
beruhigt. Die dortige Buͤrgermacht ſteht unter dem Rommans 
do bes Doltors v. He, bekannt durch fein Reiſewerk, Durch: 
flüge durh Deutfhland, und andere ftatiftifhe und 
politifhe Schriften. Er hat in frühern Jahren den Feldzug 
der brabantiihen Patrioten gegen die Deftreicher mitgemcht. 
Der Haifer Alexander befand ſich am 12. April zu Steinau an 
der Dder, und die rufflihe Hauptarmee, wie ed heit 45,000 
Mann flark, ift nun im Abmarfhe gegen Sachſen. In diefem 
Lande find anfehnlihe Kontralte zur Lieferung von Tuch zum 
Behuf der ruffifhen Armeen abgefhloffen morden. Mach der 
Berliner Zeitung vom 15. April hatte die Garnifon von Stets 
fin am 8. und 12 heftige Ausfälle gemacht, welche veranlafs» 
ten, daß fogleih der Landſturm im Oderbruch, bis nah Eins 
dow, Hammer ıc. in Pommern, in Bewegung gefegt wurde; 
daſſelbe gefhab am 9. und 10. am rechten Elbufer, in der 
Gegend von Gandau bis Mufterhaufen ; weil man einen les 
bergang der Franzofen befürchtete. Don der Armee des Bis 
cefönigs enthält daſſelbe Blatt widerfprehende Nachrichten, 
Nach einigen fol fie ih nad der Gegend von Halberſtadt ges 
sogen haben, nach andern noch 50,000 Mann ſtatk beg Mage 
deburg ſtehen, wo man glaubte, daß ihr Die vereinigten Korps 
der Generoaͤle v. Blüher und Wittgenftein eine Schlacht liefern 
würden. Auch fol nach demfelben Blatte der Fuͤrſt von Eds 


“ mühl fih mit 8000 Mann wieber nad Salzwedel furücigejogen, 


und dort verfhanzt haben, worauf dann aud das Dörnbergis 
fche Korps eine Parallsibemegung nad Dimig madte. Die 
Schweden find, 6000 Mann ſtark an der Elbe angelangt, 
Nachrichten aus Sachſen zufolge fol der unter dem Freyhettu 
von Stein zu Dresden niedergefehte Bermaltungsrarh für ganz 
Korddeutfäland, in dem Königreih Sachſen eine KRontribution 
von 4 Millionen Thaler aufgefchrieben haben. Die Stadt Leips 
zig muß eine bedeutende Summe zer Befeldung der Rufen 
beytragen, worauf am 10. April 25,000 Thaler und am ti. 
36,000 Thaler abſchlaͤgig besaplt wurden, 
Böhmen. 

Die Frankfurter Zritung enthält Folgendes aus Prag, 
som 16. April. Vom 10, bis zum 15. find 5 frang. Kuriere 
durch unfere Stadt pafiirt: 4 kamen von Krakau und der 5te 


ging nad letzterer Stadt. 
Der daniſche Minifter, Graf v. Dernbach, iſt am 12. hier 
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eingetroffen, Der preußifhe General, Sr. v. Heliter ging am 
folgenden Tage als Kurier hier durch nah Regensburg. 
Dinemarf. 

Die Frankfurter Zeitung entpält Folgendes aus Kopenha⸗ 
gen, vom 29. März. Der Hr, Graf Arel Mörner, General 
in ſchwediſchen Dienſten, ift hier eingetrofien. Man behauptet 
der Graf Rarl v. Moltke folle mit einer wichtigen Sendung 
in das Hauptquartier des Kaifers Alerander abgefandt werden 

Die englifhe, von dem Admiral Morris Fommandirte Flotte 
befindet fih auf der Rhede von Malmoe, Ropenhagen gegens 
über. Geitern iſt ein engl. Gonvoi vor” mehreren 100 Segeln 
daſelbſt eingetroffen, welches dort vor Anker ging. 

Wie die Alg. Zeit. melder, wär der Graf Karl Moltke 
(sulept Gefandter in Holland) am 3. April nah dem Haupts 
Quartier des Kalſers Alerander abgeganarn, und der Graf Joas 
him Bernstorff ſollte nah England belimmt ſeyu. Noch hats 
ten die Jeindfellgkeiten mit England nicht aufgehört, Aus Gel 
firgör wird unterm 31. März gemeldet, daß Tags zuvor eine 
feindliche Sregatte und zwey Briggs den Sund pafjirten, und 
von der Feſtung fomopl, ald der dabey liegenden dänifchen Flot⸗ 
tille befholfen wurden. Die feindlihen Schlife erwiderten die⸗ 
fes, indem fie dieſe Slottille wiederholt, doch opne Schaden 
beſchoſſen. 

Bermiſchte Machrichten. 

Der in Münden durch fein vorzügliches Talent ſchon bes 
kannte itallen ſche Künſtlet, Gere Polledro, deilen bier im 
vorigen Jahre geaebenes Conzert noch bey allen Kuuſtfreunden 
in Andenken iſt, iſt wieder im dieſer Dauptitadt augekommen, 
und wird mit höchſtee Eclaubuiß ſich Fünftigen Donnerstag im 
Ponigl. Dof: und Nationad Theater in einem großen Vokal— 
und Snfteumental .Ganzert "hören laſſen. 





KRönigiihes Theater an dem far: Thor: 
Dienftag den 26. April. Die Domeftitenftreide 
Eufipiel in 9. Aufzug; dann folgt: Der Eulenfpiegel, 
Oper in t. Aufzug. 


Edietal:Gitatiom 

2140. (5. 5) Auf Anfuchen des Joſeyh Baron v. Hör 
martbifhen Mafiä: Gurators Heitmater, werden hlemit 
alle jene allenfalliigen Inhaber der Obligationen der Unterihaus— 
Anlehen von Almannshaufen, Paunzhaufen und Aiterbah durch 
gegenwaͤrtige Edietal Citation anfg fodert, hinſichtlich Diefer 
Unrerthans s Rapitalien, melde mittels gerichtlichen rarifieirten 
Bergleih vom sgten April 1795, amwilhen Joſerh Baron v. 
Ooͤrwarth und denen Relicten des Hoftath und Archivae von 
Sedlmair, nun sur Allodial: Maffe gehören: 


4) de dato ı1Tten Juny 1728 pr. 376 fl. 
2) d. d. 5ten Auguſt 1729 pr. 370 fl. 
5) d, d. 20flen September 1730. pr. 400 fl. 





in Summa mit 1152 fl. 
ihre Antunftöritel ſub termino peremptorio von 60 Tagen 
bey dem koͤnigl. Appelationsgeriht des Zfaikreifes’ geſezlich zu 
dociren, und zwar unter dem Kecdtönactheil, daß nah Der 
fluß diefes Termins gedachte Obligationen ohne weiters auf Ins 
Han; des DMaifü, Guraterö Heitmait für amoctigirt gehalten, 


und wegen Umſchrelbung das Noͤthige weiters verfügt werben 


würde, 
Münden, den 16ten April 1813. 
Röniglihsbaierifhes AppellationdsBerigt 
des Iſar Kreiſes. 
v. Sduner, Director. 


Engelbag,. 





Brtreid:Werjteigerung, 

2122. (3. 0) Im Gemaßheit hoͤchſter Entfhliefung der 
koͤniglichen Gentral: Adminiftratien der chemaligen Johanniter, 
Dedens : Güter vom 10ren, eingetröffen den 15. April. laufens 
den Jahre wird das unterzeichnete koͤnigl. Rameral: Amt nad» 
ſten Dienftag den 27flen dieſes die Hier vorrärpigen Getreis 


der pr. 
36 Schäffel Weisen. 
180 — Aorn, und 
35 — Dobe 
im Wege einer öffentlichen Berfleigerung lalva ratification® im 
der Amts, Ranıley an den Meiftbie'henden gegen ſogleich baare 
Bezahlung verkaufen; das Werfteigerungs Prototoll wird in 
der Früh um 8 Uhr eröffnet, und mit dem Schlag 12 Uhr 
geſchloſſen, zugleich aber In Gemaͤßheit obigen hödiiten Befrpls 
weiters befannt gemacht — 
„daß auf Nachgebote nah Abſchluß des Verflelgerungs, 
Prototols Feine Rükfiht mehr genommen werben wird, 
Die Kaufeluſtigen werden daher eingeladen am gefogten Tag 
zur gehörigen Zeit zu erfcheinen. Den ıÖten April 1813. 
Königligrbaterifhes Kameral: Amt Ebersberg. 
Hierneif, Kameralbeamter, 


: Berleigerung. 

2111. (4. d) Die königl. allerguädigite privilegirte Baum⸗ 
Moll: Maunfacıırd » Soctetät in Ahfelmanftein iſt ents 
ſchleſſen, eine Partgie felbft fabrizirten Waaren an Baummols 
len:, Manns» und rauen Strümpfen von meißer und blauer 
Barbe, und zw verfhlebenen Größen, ferner Manns : Nadıtı 
Hauben, Handſchuhe w. dergl. gegen gleich baare Bezahlung 
zu verſteigern. Die Bicitation nimmt ihren Anfang Montag 
den 26jlen Aprıl, und confinuiret die folgenden Tage in der 
Prrufa»Gaffe Nıo, 75 zu ebner Erde. Kaufsliebhaber belies 
ben ſich daher an obbemeltem Tag Vormittags von 9 bis 12, 
und Machmittags von 3 bis 6 Uhr dafelbit einzufinden. 


54 bat Jemand einen von grüner, rother und blauer Seide 
geſtridten Belbbeutel, morinne 5 bis 6 fA., theils in 24 Rraus 
Kerftüden, theils Schridmünze enthalten jind, in der Et. Prrerbs 
Pfarrkirche oder anderemo verloren. Der rediihe Finder wird 
arbeten,, folben dem Eigenthümer um fo mehr gütigft suzuflels 
len, als derjelbe Damit feine ganze Boarfhaft Im Der dürftiuhen 
Lage verliert, Dan bitter den gefundenen Seldbeutel der Kerze 
lerin bey St. Peter gegen eine Erkenntlichkelt einzuhändigen. 


1559. Es find (höre jung: Pudel von guier Rage ju vers 
kaufen. D. U. 


2102. (3. 0) Den 2. 


. Ma fommt das Rrämerfde 
uhrwerk 


von Mannheim bier an Wer Berienduns 
gen hat, als mämlih mach Düffeldorf, Achen, Kebleuz, 
Brankfurt, Helfen Darmftadt, Baden  Durlob, Heidelberg, 
Brudfal, Straßburg, Raſtadt, Hrilbren, Konſtadt, Sruiiaart, 
Galm, Aflingen, Dillingen, Ulm, und noch megreren Derfels 
ben Gegenden, beliebe fih bey Drau. Reuter in der Löwen, 
Grube zu melden. 


Mau 


nen er 


Politiſche 


Zeitung 


Mit Seiner koͤniglichen Majeftät von Balern allergnädigflem Privilegio. 
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28. April. 1813. 
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Babern. 

Münden, ben 27. April. Am verfloſſenen Gonntag 
wurde in der Eönigl.. Hoflapelle das Feſt des St. Georgiritter⸗ 
Drdens mit den herkoͤmmlichen Feyerlichkeiten gehalten, bey wel⸗ 
em Se. Lönigl. Hoheit der durdlaugtigfte Prinz, Karl 
Theodor, die Würde eines jwenten Großpriors erhielten. 

Als neuer Ritter wurde aufgenommen, und von Seiner 
Eönigl. Majeftät zum Ritter gefhlagen: Herr Marimilten 
Ludwig Graf v. Bylandt. Deſſen Auffhwörer waren: Pr. 
Sigmund Freyherr v. Rumlingen, königl. baierifher Köms 
merer und Geheimerath, -Dofmufit » Intendant und Johanniter 
Dedens » Nitter, dann Herr Franz Xaver Graf von Toner, 
Bönigl. baleriſcher Kämmerer, und Öroftreug des St. Michae⸗ 
Tis : Drdent, 

Zum Großkommenthur exıra numerum seu ad honores 
wurde erhoben: Herr Eenſtantin Ladwig Freyhert von Wel: 
den, Lönigl. Baier. Kämmerer. und Appellationsgerihtss Präfls 
dent im Junkreiſe. 

Mittags fpeifeten Se. Fönigl. Majeſtat und Se 
Fönigl. Hopeit der 2te Großprior unter dem Throupimmel, 
die Rommentpurs und Ritter aber an zwey koͤnigl. ‚Tafeln. 
Abends war größe Gala und Akademie bey Hofe, 
"Augsburg, den 25. April. Der neue Komet war, nah 
Angabe des Hrn. Ranonitus umd Konrectors Start, witklich 
am 21. April früg um ı Upr 45 Min. bey dem Stern F im 
Ophluchus zu ſehen. Heute früh verglich Diefer Beobachter den 
Rometen mit den Sternen Betha, Omega 1 und 2, und 
Mi im Skorpion, fo wie mit Omega des Ophluchus 5ter Größe, 
und berechnete für 12 Uhr 9 Min. 50,6 Seh, M. 8. für den 
Meridian von Augsburg deffen gerade Auffteigung, welde er 
von 248 Grad 35 Min. 27,6 Sek., und die ſuͤdliche Abwei⸗ 
dung von 21 Grad 35 Min. 25,2 Sek. fand. Um 2 Uhr 
25 Din. 5 Se. M. 3. kulminirte der Komet; er war von 
dem Sterne Rro. 51. Öfer Größe im Ophiuchus wur um 1 
Grad 2 Min. 15 Sekunden ſcheinbar nördlich enifent, Das 
Licht keines Kerns iſt jept viel lebhafter, und der fheinbare 
Durchmeſſer des ihn Brelsfürmig umgebeuden Nebels betrug 
heute gegen 14 Din. 45 Seh, In Thellen des Aequators; er 
ift mit unbewaffnetem Auge, jrdoh noch immer ohne Schweif 
zu frben: Der Komet wird heute noch vor halb 7 Uhr am der 

linken Ferſe des Ophiuchus vorübergehen ; dann morgen früh 


nach 12 Uhr über dem Ihönen Stern Antares im Skorpion fo 
mahe anzutreffen ſeyn, daß feine feheindare Entfernung von dem⸗ 
felben Eeinen ganzen Grad ausmachen wird; noch viel näher 
aber, und zwar höchftens 24 Minuten wird er morgen früh 
um $ hr 50 Min. öfllid vom Stern i 5ter Größe im Skor⸗ 
plon ſchelabar entfernt ſeyn. Am 28. April wird der Komet 
ſchon bey dem Kopf des Wolfes ſtehen. 
Granzsdfifges Reid. 

Am Sonntage den 18. April vor der Meſſe empfingen Ihre 
Mojeät die Kaiferin Regentin, umgeben von den Prinzen 
Grofdignitairien, den Miniſtern, Grofoffisieren, Großadfern, 
ihrer Eprendame und dienfithuenden Hofdamen, zu St. Gloud 
das diplomatifhe Korps. Der Balferl, oͤſtreichiſche Botſchafter, 


Fuͤrſt von Schwarzenberg, präfentirte -feinen Adjufanten, den 


Grafen Slam, und den Baron Hügel, Angeftellten bey der oͤſt⸗ 
reihifhen Gefandtfhaft; der großherzogl. Frankfurtiſche Ges 
fondte, Graf Keller, den Baron Dalberg; der fähfifhe Ges 
fandte, Baron Juſt, den Grafen Matufjewig, herzogl. mars 
chauiſchen Finanzminifter; der Herzog von Baffano: die Herren 
Dan Renffelarr, Smith und Garol, aus Nordamerika. r 

Zwey Balferl, Dekrete vom 8. April vereinigen diejenigen 
Perfonen, welchen Anthell an den Einkünften der Bergwerke 
in $Hprien geſchenkt worden find, und Diejenigen, melde In 
eben Diefer Provinz Dotationen vierter Alaffe in andern Ge 
genftänden erhalten haben, in zwey Gosietäten. In bepden 
beträgt jede Aktie 2000 Franken, und die Adminiſtration wird 
für gemeinfhaftlige Rechnung geführt. — Ein Faiferlidhes De, 
kret vom 14ten April reftifiziet und mindert»in verſchiedenen 
Punkten den Tarif der Gerichtskoften bey peinlihen, Borrektio, 
nellen und Polizengegenftänden. : Ale dieſe Dekrete find von 
dem Herzog von Gadore, als interiminiftifchen Staatöfekretär 
unterzeichnet. 

Bortfsegung der Attenfüde, welche ſich aufbdie 
4 IHianz beziehen. — Fortfezung des Schreibens 
des Dra.v, Kruſemark. — Zu Ende des verſſoſſenen 
Jahres beliefen fih Preußens Vorſchüͤſſe auf 94 Bill. Frans 
ken. Die Rechnungen waren in Ordnung, fo weit diefes bey 
der beiländigen —— der franz. Behoͤrden, fie vertrags⸗ 
mäßig zu verifijiren, möglihd war. Ge. Maj. hatten unaufı 
hörlih durch Ihre Agenten vorftelen lafien, daß es nothwen-— 
dig ſey, aufdiefe Reklamationen Recht ergehen zu laffen; daß feine 
erihöpften Staaten der Ilnterhaltung der franz. Deere nicht 
mehr genügen koͤnnten. Des König beſchtaͤnkte ſich darauf, für 


4 


den Yugenbitit eine abfchlägige Zahlung auf feine Vorſchüſſe 
au verlangen, und erflärte fregmüthig‘, er koͤnne im Falle ei⸗ 
ner Wilgerung für die’ Folgen nicht flepen. " Diefe eben fo ae: 
rechte als deutliche Sprache, diefe auf die Heiligften Anſpruͤche 
gegründeten Reklamationen blieben ohne Antwort, und hatten 
blos Ihwankende Berfiherungen und entfernte Berfprehungen 
zur Folge 26). Ja noch mehr, gleichſam als ob es nicht bins 
relchend geweſen wäre , die beftimmteflen Werträge zu verlegen; 
Preußen wurde noch durd neuere Berfahrungsmeifen über die 
Abfichten Des RKalfers, und was es von ihm zu erwarten habe, 
belehrt. Da der Rönig einen Theil feiner Provinzen feiadlich 
überzogen und den andern bedroht fah, ohne auf die Dülfe der 
fear. Atmee rechnen zu können 27), fo mußte er die feinige 
verſtoͤrken, und da die gemöhnlihen Mittel langwierig und uns 
gureihend waren, riefen Se. Maj. diejenigen jungen Preußen 
auf, die ſich unter feine Fahnen relhen wollten. Diefer Aufs 
zuf erweckte in Aller Derzen das lebhafte Verlangen, dem 
Daterlande zu dienen. _ Eine Menge Freywilliger ſchidten ſich 
an, Berlin zu verlaffen, um fih nah Breslau zu begeben, 
als es dem: WBicefönig von Itallen gefiel, alle Mannfhaftswers 
bung und den Abmarfch der Frepmilligen in den von dem frans 
zoͤſiſchen Truppen befegten Provinzen zu unterfagen, Diefes 
Berbot geſchah in den euticheideniten Ausdrüden, und ohne 
den König davon zu benachrichtigen. Cine fo unmittelbare 
Rränkung der Souverainetätsrechte erregte in dem Gemüth Sr. 
toͤnlgl. Majeftät und Ihrer getreuen Unterthanen einen geredhs 
ten Unwillen 28). (Die Fortfegung folgt.) 


26) Man mwird diefe Mebertreibung, mad welcher fih die 
Dorihüffe Preußens auf 94 Mil. belaufen, lelcht 
tinſehen. Diefe Schägung iſt nicht nur folkd, fordern 
auch außer aller Wahrſcheinlichteit. Wir haben es fchon 
* ‚ wenigftens iſt es zweifelhaft, dag das Guthaben 

teußens feine Schuld kompenſiren koͤnne. Wir haben 
fhon dargerhan, daß wenn "auch dajfelbe einen Rehnunger 
faldo zu ‚reflamiren haben würde, fo märe” der ats dem 
Traftaten hervorgehende Zaplungstermin noch nicht herr 
bepgefommen, 
einer Schuldverſchreibung verlangen War es eine Ins 
terftügung ? allein mit welchem Recht, zu welcher Epoche 
war es Dazu berechtiget ? — War es am 24 Dei. als 
ber Ben, von Dorf das preuß. Kontingent dem Feinde 
übergab? — War es am 22.. Januar, wo der König 
Potsdam verließ, um zu Breslau dem Feinde entgegen 
su achen? — War ed am 10 Februar, mo der Gem 
Bülow ‚ Nachahmer des Drn. von Dord, zum Berrätder 
wurde, und dem Feinde den Uebergang der untern Oder 
erleichterte ⸗ War eb am 3. 9. oder 10. Februar, wo 
ber König Dusch feine Edikte die ganze Jugend in feinen 
Staaten aufrief, um bie Waffen gegen Frankreich zu 
ergreifen ? 

27) Hatte Preußen das Recht auf den Benfiaud der franz, 
Armee zu rechnen, afd feine beiden Heere zum Beinde 
abergingen? Als feine zu Potsdam, zu Goldberg und im 
Schleſien ſtehenden Truppen dieſe Pofltionen verliehen, 
um ben Rufien den freyen Mebergang zu laflen 7 — 

28) Die Souverainität des Königs At nicht beeinträchtigt, 
es ift won unferer Seite bloß ein Traktat volljogen wors 
den. — Tor Rönig hatte ſich förmlich anheiſchig gemacht, 
Peine Aushebung, feine militairifhe Bewegung zu vers 
anftalten , fo lange die frang, Armee fein Gediet befept 
halten würde, ed fen denn zum Borrheil der Allianz 
amd übereimkünftlich zwiſchen benden Mächten, (5. weis 
ber unten · den Art. 11. der erften Spejtallonvention wom 


‚Preußen konnte alfo:nict die Grfülung " 


% 


24. Fir.) Die Auspebungen der 
"Gunften der Allianz, —* — — 


m Er " 
ſchaft bereits gegen ſolche marſchirte. geſchahen auch 
nicht übereinkuͤnftlich, weil der Minifter Gr. Min Bresr 


lau gegen bie Sdikte, wodurch fie anbefohlen murden, 
proreflirte. Sie durften wicht gefhehen, weil die Ders 
träge ausdrüdli beſagten, daß fie nicht geſchehen folten. 
Die Souveränität des Königs wurde nicht beeinträchtigt, 
wean ein franz. General diejenigen Ordnungsmaafrrgeln 
an: melde die Umſtaͤnde erheifchtem, da, einem firms 
Uchen Bertrage gemäß, die Dolisen, die Aufregthalung 
der Ordnung und die Sicherheit der Arme den _fcany. 
Kommandanten zugetheilt war. (S. Art. 8. derf. Uber 
einfunft.) Wie fehe wir au in Dinfiht der Geilnnuns 
gen des, Könige, und des Vertrauens, deſſen feine Res 
sierung würdig wäre, getäufht ſeyn mochten, fo ging 
doch dieſe Täufhung fo weit nicht ,. Daß fie uns Hatte 
verhindern Elnnen, die nothwendigiien Daaßregeln: gu 
treffen, um uns in Preußen gegen .etwannige Greignille 
gu ſichern. Haben die franz. Befehlshaber einige Bors 
würfe verwürkt , To iſt es blos darum, daß fie wicht 
früher Biefen Werbungen Einhalt gerhan, melde, nahdem 
fie Faum begonnen , den Ruſſen bereit Dilfstruppen lieferten. 
— Die erjten leichten Truppen des Feindes, Die fich 
Berlin nmäperten, waren von jungen Beuten aus Der 
Hauptitadt geführt und verilärkt, und in den, in dem 
BVorftädten Matt gezabten Scharmügeln, find mehrere. 
Derfelben getödtet worden, ; 
Art. 2. der erſten Speyialfonvention,.vom 
24. Febr. 1812. Preußen wird, während die franz. Are 
mee fein Gebiet befegt hält, oder fih auf feindl, Gebies 
te befinden mid, Feine Aushebung , Beine Truppenvers 
fammlung, keine militalriſche Bewegungen flaft finden 

‚ daffen, ausgenommen zum Vortheil der Allianz und im 

Gemeinfhaft zwiſchen beyden Mächten." — Art. 8. Die 
Franı. Kommandanten, welche auf den Dperationslinien 
aufgeilelt find, koͤnnen fi weder mitteibar noch unmit⸗ 

"telbar im etwas einmifhen, mas die Regierung und Zi. 

viladminiſtration betrifft. Im ihr Departement geb 
alles dasjenige, was die. Requifition, Die Lieferung: dee 
Lebensmittel für die Truppen, die Berforgung der M⸗ 
litaiefpitäler,, Die Polisey und Aufrehtpaltung der Orde - 
nung und Sicherheit im Rüden der Armee angeht. 
Großherzogtum Würyburg, 

Die die allgemeine Zeitung telder, rüdte ju Würgburg 
am 19. April Das zur Befagung der dortigen Feſtung beftimmte 
wente großherzogl. Frankfurtiſche Iufanteriebatailon, unter 
Yaführung des Grafen Beifenftamm ein. Gbendafelbft wurden 
am 20, gefangene Ruffen und Preufeu eingebradt, die dem 
Bernehmen nah an der fähfiihen Gränze in einem Vorpoſten⸗ 
Gefechte gefangen gemacht worden. 

: Weſtphalen. 

Zu Halle war, mie die hall. Zeit. meldet, am 3. April 
Abends die erfte Kofakenpatrouifle angetommen, mwelder am 6. 
mehrere folgten. Am 8. rückte der Major Baron von Loͤwen⸗ 
Kern mit zwey Regimentern Donifcher Kofaten ein, welche am 
s1ten weiter zogen. ine zugleih angekündigte Truppenjapl- 
nahm eine andere Richtung. Nachmittags trafen jedoch Die 
Oberſten Fürft Madatof und Otlow in und bey der Stadt 
ein. Den 12. sog eine bedeutende Anzahl Koſaken und Uhla— 
nen, nachdem fie auf dem Markte gefpelse harten, durch Die 
Stadt, Den 13. Abends famen abermals Krieger von denfels 
ben Waflfengattungen zu Halle an, und übernaditeten daſelbſt. 
Diefe Truppen’ gehörten zu dem Korps des ruffifhen Ornerals 


v. Binziigerode, welcher in Verbindung mie dei General 
Bluͤcher agirt. Den 8. und 12. April hörte man aus der Ge⸗ 
and von’ Magdeburg her Ranonaden. ° 
i Sadfen. 
Ueber die Borfälle, welche in den erſten Tagen bed Aprils 
‚an der Miederelbe Statt fanden, enthält die Wiener Hofzeis 
tung und aus derfelben mehrere baleriſche Blätter nachſtehende 
Angaben aus Berliner Beitungen : Der Graf v. Wittgenftein 
gatte die Berfügung getroffen, daß zur Verftärfung des nach 
Hamburg vorgedrungenen Generals v. Tettenborn , noch zwey 
leichte Deere unter dem Befehlen der General v. Dörnberg und 
und von Tſchernltſcheff, oberhalb Magdeburg über Die Elbe ges 
ben, und fi in dem Lande jenfrits de Stroms, bis an die 
Weſer hin ausbreiten follten. Der Gen. Dörnberg war juerft 
eingetroffen, und fhon am 26. März ober Sandau und Haus 
velberg, bey dem Dorfe Quitzoͤbel über die Elbe gegangen, 
und hatte Werben beſetzt. Allein er konnte ſich hier micht lange 
halten, Cine bedeutende framzöflihe Macht, unter den Befeh⸗ 
len der Marihäle Davonft und Victor, war oberhalb Magdes 
burg, in der Gegend von Tangermünde, Stendal und Garde 
legen gelagert , wovon ein Theil über Stendal und Arneburg 
borrüdte, und den General Dörnberg am 28. März nöthlgte, 
über die Elbe zuruͤckzukehren. Inzwiihen war aber aud das 
Rorps, des Generals Tchernitſchef zu Davelberg angekommen, 
wo die Generale Kriegsrarh hielten, uud nee Maafregeln bes 
ſchloſſen. Denſelben zu Bolge ging General Tſcherultſcheff am 
50. unterhalb Wittenberg über Die Elbe, und befegte die weils 
phälifhen Städtchen Seehaufen und Lichterfeld. Raum war in 
legterem Drte der Major Graf Puſchkin mit einem Regimente 
Aoſaken eingetroffen, ala ein franzoͤſiſches Korps herbeykam, 
‚und ihn angriff. Ge vertheidigte fie fo lange, bis ein Kavals 
Ierieregiment von der Divifion des Oberſten Pahlen ipm zu Hülfe 
Bam, weraufdie Frangofen, mit Dinterlaffung einiger Gefangenen, 
nah Werben zurüd su welchen fi genöthiget fahen. Der Ge⸗ 
ueral Doͤrnberg hatte fih indeſſen bis Lenzen Hinaufgegogen, 
wo er am 51, März feinen zmwenten Uebergang über die Elbe 
bewerkſtelligte. Die nun vereinigten Abtpeillungen waren bis 
Luhow, Wuftrow und Salzwedel gefommen, ald man erfuhr, 
daß der frangöfifche General Morand gegen Lüneburg anrüde. 
Diefe Stadt Hatte ſich im jener Gegend zuerſt von den bisheri« 
gen Berpältniffen losgefagt. So bald ruffifche und preußifche 
Truppen an der Niederelbe erfhienen waren, hatten die Gins 
wohner bie franzöfifhen Behörden abgefegt, ihren alten Mas 
gifirat berufen und fi bewaffnet. Als am 26ten März ein 
Korps von angeblich 250 franzöf. Heerwachen fi der Stadt 
demoͤchtigen wollte, waren fie gurügefhlagen worden. Nun 
thdte am 1. April der General Morand mit 3000 Mann In, 
fanterie , 200 Reutern und 15 Kanonen ein. Durch dieſe Ur 
berlegenpeit ward der Widerftand fehr bald befieat, Es wurs 
ben glei Unterſuchungen angeordnet, und 50 Bürger in Ber: 
Haft gejogen , am 2. auch gwepderfelben erhoffen. Imgmifchen 
rüskten Die Generale Dörnberg und Tſchernitſcheff mit Gilmärs 


tigſte wertheidigten. Endlich, 
Hartnoaͤckigkeit mehr als 2 Stunden gewaͤhret hatte, und noch 
immer unentſchie den war, gluͤckte es den preußlſchen Truppen, 
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tmäÄrfchen herbey, machten 10 Meilen in 24 Stunden, und war 
ten am 2. April Morgens in der Nähe von Lüneburg einges 
froffen. Sogle ich ward beſchloſſen, die Stadt anzugreifen. 
Diefer Angriff erfolgte von mehreren Seiten, und das Gefecht 
ward moͤrderriſch, da die Franzoſen alle Zugänge auf das Her 
nahbem der Kampf mit geöfter 


fi eines Thores zu bemächtigen, und in die Stadt einzudrin« 
gen. Dadurd waren die Framzofen genöthiget, eilig bie Stadt 
zu verlaffen; als le aber In einiger Entfernung bemerkten, daß 
ein Tpeil der Infanterie zurädgeblieben war, bildeten fie fih 
in 3 Bierede, und rüdten neuerdings gegen die Stadt al. 
Dadurch ernewerte fih das Gefecht an den Tporen, wobey der 
Gen, Morand tödlich vermunder fiel, indeſſen die zurüdgebltes 
bene Infanterie fi verzweifelt, von Gaſſe zu Gaffe, von Haus 
sa Haus wehrte, ih zum Theil in eine Kirche zog, und noch 
hinter dem Altare hervorſchoß. Alles ward aber endlich übers 
mältiget, und dur Kapitulation fi zu ergeben gendthiger. 
Der fächfifche Oberſt Eberſtein, und mehr als 80 Dffisiere, 
wie au 2209 Gemeine murden Eriegögefangen. Bon ben 
franzöfifhen Kanonen waren 2 in den Stadtgraben geworfen 
worden, die übrigen 15 haben die Sieger erobert. Der Ber« 
luft war aud ihrer Seits nicht unbedeutend. Man beklagt abs 
fonderlih den ruſſiſchen Major, Grafen Puſchkin, und einige 
ſchwer verwundete preußifche Dffigiere. Inzwiſchen hatte fig 
der Marfhall Davouft mit einem Korps, das auf 20,000 
Dann gefhägt wird, dem Kampfplage genähert, und fein 
Bortrab von 6008 Mann war nur 2 Stunden von Lüneburg 
entfernt, als diefe Stadt und ihre Bertheidiger fh ergeben 
mußten. Die ruſſiſch preußifhen Anführer hielten «8 daher 
nicht für rarffam, im Lüneburg zu verweilen, fondern zogen 
ih am 3. April, mit ihren Gefangenen und Giegesjeichen, 
über die Elbe nah Boigendurg im Mecklenburgiſchen. Gin 
Theil von den Ginwohnern ift mit, dahin gefolgt. Am 4. April 
if der Marſchall Davouft mit feanzöfifhen Truppen in Luͤne⸗ 
burg eingerüdt, Mod viele Einwohner, von Furcht getrieben, 
haben fi über die GUmenau in das Mofter Lüne gezogen. Bon 
den zutüst gebliebenen Bürgern hat der Marſchall Davouft for 
glei 72 verhaften laflen. Der General Dörnberg fol aus 
Bolgenburg an dey franz. Befehlshaber gefhrieben haben, daß 
jede Graufamfeit, die an ben Bewohnern des linken Eibeufers 
begangen würde, an den franzöfifhen Gefangenen dur ſchwere 
Repriffalien gerät werden fol. 

Direkte Nachrichten aus Erfurt vom 18, April fagen vom 
Einmarfh der Ruffen in Gotha nichts ; fie beflätigen viele 
mehr, was der Moniteur vom Einmarſch franzöf. Truppen im 
Erfurt meldete. 

Dresden, den 14. April. Am 10. farb hier am Ners 
venfieber der Balferl. Oberſt v. Naſchtſcheckla. Geftern wurde 
derſelbe mit militärifhen Ehrenbe zeugungen beerdigt. Das hier 
garnifonirende oftpreußifche Grenedisrhataillen folgte in Parade 


dem Leichenzug. 
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Prenfenm 

Berliner Zeitungen tpeilen auch das letzthin Wahnte Schrei, 
ben mit, welches der General Dürenberg an bie franzöfl, 
ſchen Generale erlaffen hat. Daſſelbe lautet alfe: 

An die franzöfifhen Generale! 

„Durch die Gorrejpondenz der Generale Morand und 
Garra St. Gyr habe ich erfahren, daß man die heſtigſten 
Moofregeln gegen die Ginmwohner des Hannöverfchen beabfich« 
tigt, Die durch die fiegreihen Wahlen Sr. Mai. des Kalfers 
don Rußland befrept, in feinem Namen den Befehl erhielten, 
fih als Unterthanen ihres legitimen Souverains anzufehen, und 
auf ausdrüdlichen Befehl des Rommandanten der ruſſiſchen 
Truppen die Waſſen ergreifen mußten, um fi und ihre Wohns 
Orte zu vertheidigen. Es war nicht in ihrer Macht, ſich der 
Befolgung dieſes Befehls zu entziehen. (ine eben fo gerechte 
ols firenge Beftrafung würde die unmittelbare Folge der nieder⸗ 
trädtigen Berlegung ihrer Pflicht gegen ihren Souverain gemer 
fen ſeyn. Dffendar würde es alfo gegen das von allen zivili« 
firten Nationen angenommene Bölkerrecht feyn, wenn ein eins 
siger hannoͤverſcher Unterthan als Rebell angefehen und als fol« 
er behandelt würde. Gh mag es mir nicht denfen, meine 
Herren, daß Cie fih eine folde  Maafregel erlauben wer« 
den; aber ich, erkläre, daß ich auf alle Fälle Repreſſalien zu 
brauchen entidloffen bin, und daß alle Gefangene, die fi in 
meiner Gewalt befinden, vem erften bis zum letzten, fo wie 
ale, welche mir noch kuͤuftig in Die Hände fallen dürften, mit 
eben der Strenge behandelt werden follen, mie Sie die Ein: 
wehner Dannovers behandeln werden, und daß fie mit ih: 
wem Leben für das derer haften folen, die, da fie anf aus— 
drüdlikem Befehl der Kommandanten der ruflifchen Truppen 
die Waffen ergriffen, ihre Pfliht gegen ihren König und ihr 
Vaterland erfüllten. 

Boipenburg, den 5. April 1813. 
Der Srepherr v. Dürenberg, 
Königl. großbritannifcher General: Mojer, Sommans 
dant eines ruſſiſch preußifgen Truppen + Korps. 

Berichte aus Mödern vom 6., und aus Burg vom 
=. April (im den Berliner: und Wiener: Beirungen ), geben 
das franzbfifhe Korps, weldes am 5. ous Magdeburg 
Yordrang , zu 17,000 Mann an, General Örenier mar an 
derfelben Spige. Bor biefer Uebermacht hatte fi der preußls 
fde General Borftell zurückgezogen, worauf die Franzofen 
in Mödern einrüdten. Das hierauf am 5. erfolgte Gefecht 
war fehr hitzig. Am meiften litt ein franzöfiihes Regiment, 
roth wmiformirter Hıfaren, General ®renier wurde durch 
die Bade gefhoffen, und General Roffeil in der Lende 
ſchwer verwundet. Bis Burg find die Franzoſen nicht ges 
kommen, Kun follen fie ſich bey Koönigeboen verſchanzt 
haben. 

Die ben und in Lüneburg gemachten franzöfiihen Ger 
fangenen find am 10. April nah Berlin gebracht worden, — 
Ingleichen find Die am 12. d. von den bey Moͤdern ges 
machten Gefangenen na Berlin gebzacht worden. 


“ nach der teutfhen Heberfehung Dr. 


DH Bredlaner Zeitung enthält Yolgendes dub: Breflam, 
vom 15. April. Geftern befanden ſich Se. Maj. ber Raifer - 
von Rußland nebſt dem Hauptquartier des General Feldmar⸗ 
ſchalls Fürften Kutuſow In Trachenberg. Beute werden Aller 
Höchftdiefelben, dem Vernehmen nad, in Steinau an der Dder 
eintreffen, wohin Se. Majeftät der König fih ebenfalls heute 
begeben hat. 

Bermifdte Machrichten. 

Zu Nürnberg waren am 24. April nah einer fait vier 
wöchentlichen Unterbrechung mieder Zeitungen aus Dreden, Leip⸗ 
dig, Dalle, Magdeburg und Pofen eingetrofien. 

Wien, den 21. April. Kurs auf Augsburg Ufo 171 12, 
zwey Monate 170 1j2. 

Der berühmte Kapellmeifter, Hr. Earl Moria v. Bu 
ber, if mun Direetor der Oper der koͤnigl. boͤhmiſch- Stän: 
difhen Tprater in Prag, und befinde fih gegenwärtig in 
Wien, wo er den 25. April eine große muflkalifhe Akademie 
geben wird, wobey Mad. Harlas und Hr. Heinrich Bär 
mann ſich hören laſſen. 

— — —— 
Königl. Hof: und NationalTherter. 

Mittwoch, den Wten Aptil. Die Komödie aus dem 
Stegreif und Die beyden Füchfe. 

Freytag, den 30. April. Elektra. 


Sonntag, den 2. May. Die Radicaleur und ein Dis 
vertiffement, 


— —— — — ee 
2145.(20) H. Haudelomann Margreiters gang bergerichter 
ter Garten in der Muſenſtraße ſteht zum Verkaufe feil, und 
die Kaufobedingnijie find ben ihm felbt, oder dem künigl, Adv. 
Spaͤth Schäfflergaffe Rro. 1637, 2. Stod zu erfragen. 


2116. (3. €) Eadesgeſetzter macht biemit bekannt, daß er 
fein vorige® Logis verändert, und nun feine Einkehr bey Hrn. 
Sofepp Döllerer, bürgerl. Wetngafigeber im Thal genom ⸗ 
men habe; allmo er alle ihm erlaubte Beflellungen annehmen 
und bejtens beforgen wird. 

Matbias Jreuenfperger, 
Bot von Meuätting. 


2167. Es iſt im einer gangbaren Etreß⸗ unweit des Markt: 
plapes ein Gewoͤlb für einen Kaufmann mit eder ohne Logis 
auf künftige Michaclis zu verfiften. D. U, 


21653. Im der Herjogfpitalgaffe Nro. 1250 find zwey große 
und ein Bleiner Keller zu verftifien. 


2142. (3. 6) Im der Dürflenfelder Gaſſe Nre. 061. If 
im erſten Stot eine Wohnung von 6 Zimmern, nebft übrigen 
Bequemlichkeiten gu verimiethen, und fogleih zu beziehen. 


nn — — — 


2166. Das angekündigte Lied: „An die TEN ift 
am Ge der Nof nga ſſe zu haben, 





2168: In deegleifhmannifhen ——— 
finger + Gaſſe Nro, 1016) iſt beſtandig ein Sortiment Haltle« 
fwer Bibeln des alten und neuen Teſtamentés 
Marıın Um 


tbers, ih verſchledenen Husaaben und auf verihiedenem Par 
vier, gebunden oder ungebunden, vorräthig. Die Preife find 
ſeyt billig 
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Mit Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von Balern allergnaͤdigſtem Privilegio. 
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29. April 18138 
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Frauzoöſfiſches Neid. 

Der Moniteur meldet die am 16. April um Mitternacht 
erfolgte Ankunft des Raifers zu Mainz. Das Journal de Pas 
riö fegt Hinzu, daß an eben diefem Tage die Eaiferlihen Gars 
den von Frankfurt mach einem fünfwöchentlichen Aufenthalte zu 
ihrer weitern Bejlimmung aufgebrodgen wären. 

Die Operationen gur Aushebung der Gonfeription von 1814 
waren in den meiften Departements beendigt, oder ihrer Been, 
Digung nahe. Die Aushebung von 80,000 Mann aus den äls 
tern Gonferiptionen von 1807 bis 1812 in Folge des Senatuss 
Gonfults vom 3. April wurde thaͤlig fortgefegt; man bemerkte, 
dag fie ſowohl im Ruͤckſicht auf Größe und Eörperliche Kraft, 
als auf gute Stimmung Die vorzüglichiten Rekruten lieferte, 
Gin betraͤchtlicher Teil davon war für die Baiferlihe Garde 
beftimmt. 

Die auf der Rhede von Rocelle vor Anker gelegene eng, 
iiche Esladre Hatte Diefelbe am 4. April verlaffen. 

Die Bevölterung des Departements der untern Porenden, 
melde 1806 aus 579,223 Menfhen befand, war 1812 auf 
383,502 angewachſen. Die des Departements der Donne ber 
trug 1806 318,584, im Jahr 1812 326,324. 

Bortfegung Der Aktenfiüde, welde fih auf die 
Allianz beziehen. — Beſchluß des Schreibens 
des Hrn. v. Rrufemark, — Zu gleiher Zeit, und wäh⸗ 
rend Die Dderfeftungen länaft Hätten auf Frankteichs Keſten 
Serproviantirt werden müjien, nachdem der Kaifer, im einer dem 
Fürſten von Hapfeld bewilligten Audienz, erklärt hatte, daß er 
den franz. Behörden jede Art von Requiſition in den Staa⸗— 
ten des Königs unterfagt habe 29), erhielten die Gouverneurs 
Diefer Feſtungen Befehl, in einem Umkreiſe von 10 Stuuden, 
alles was jie zu ihrer Bertheidigung und Verproviantirung bes 
dürften „ megjunehmen. Diefer willlührlide und unge 
rechte Befehl, von dem man ſich nit einmal die Mühe gab, 
den König zu benachrichtigen, wurde in feinem ganzen lms 
fange, dem geheiligten Rechte des Eigentbums zum Hohne, und 
mit gemaltthätigen Umfländen , ins Wer? gefeht, die ſchwer zu 
beſchrelben feyn dürften 50). Ungeachtet aller diefer Gründe, 


29) Es waren in der That Befehle gegeben, und dem zufolge 
Kontrakte geihloffen worden; die franz. Bermwaltungsber 
hörde ward aber von der preuf. Regierung fo menig 
unterflüßt, und Die Verträge waren fo läflig, daß ınan 
genötigt war, fie zu often, 

30) Wie gefagt, Die zu übermäßigen Preifen abaefhloflenen 
Rontcakte konnten nit vollzogen werden. Es war ge: 


mit Frankreich zu brechen, wollte der König dennod den Weg 
der Megociationen verfuchen. Gr benachrichtigte dem Raifer Ra: 
poleon, daß er einen vertrauten Mann an den ruffifchen Raifer 
fhiten würde, um ihn zur Anerfeunung der Meutralität des 


- Teils von Sclefien zu bewegen, welche Frankreih anerfant 


hatte 31). Es war Diefes das einzige Mittel, das dem, für 





rade in dem Augenblide, wo ber Gen. Bülow dem 
Feinde den Uebergang über die Dder lieh; die Ruſſen 
erfhienen bereits vor dem Glacis der Feitungen. Die 
Kommandanten thaten ihre Schuldigkeit, thaten mas 
überal geſchieht, fie ergäng'en ihre Ber proviantirungen, 
um die Dertpeidigung den ihnen anvertrauten Feſtungen 
su ſichern; das ift Kriegöreht, Wenn Preußen Franks 
reichs Bundesgenofje Ift, fo war es für jemes eben fa 
wichtig , daß dieſe Pläge vertheidigt wurden ; war es 
Branfreihe Feind: fo muſte es für uns nicht minder 
dringend ſeyn, diefelben in Bertpeidigungsftand su frgen. 
Zudem was ift Den gefchehen ? die Berprovlantirung 
mard auf Koften des Bandes ergämit; mach den Beſtim— 
mungen der Konvention vom 8. Sept. 1808, follte ja 
die „Delogerung. Berproviantirung von Preufien geſchafft 
merden. 

31) Dberfchlefien, ein Theil von Miederföhlefien und die 
Grafſchaft Glatz, waren von dem Durchmarſche alliirter 
Truppen ausgenommen. (S. meiter unten Art 6. der 
erſten Konvention vom 24. Febr, 1812.) Diefe Ausnahs 
me war keine Neutralität, konnte Beine Neutralität fegn. 
Man verlangte, das ihr nit mit dem Beinde kommu⸗ 
nigiren moͤchtet, weil ihr diefes nur in Mebereinftimmung 
mit eurem Aflirten thun durfte, und weil man das 
Refultat dieſer Kommunikationen wohl vorausfah. Das 
Vetragen eurer Generale ermächtigte zu "diefer Voraus: 
fezung , uud das Ereigniß rechtfertigte fie mur zu fehr. 

Art. 6. der erfien Spezialtlonvention vom 
24. Behr. 1312. — „Die franz. cder alllirten Truppen 
könen durch die preuß. Provinzen schen und diefelben 
bifegen,, ausgenommen find jedoch Dberfchleflen, die Graf 
fhaft Slag und die Kürftentpümer Breslau, Deld und 
Brieg. Sie werden daher weder dirfen Theil Schleflens 
nod diejenigen Länder betreten, welche Eeinen Theil der 
‚Dperationslinien ausmachen.“ — „Die Stadt Potedam 
iR von Truppendurdzögen und einer franz. oder elliirten 
Sarnifon befreit. — Bon der Garnifon von Potsdam 
kann eine Rompagnie auf die Wade nah dem Schloß 
Gharlottenburg, und eine Rompagnie auf die Wade 
nah Dem Pallaft des Königs zu Berlin detaſchitt wer: 
den, Sein Offisier oder Emplone ann, unter welhem 
Vorwand cd auch ſey, in das befagte Palais und Schloß 
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den Augenbild wenigſtens, vom Frankreich verlaſſenen Könige 
übrig blieb, um eine fichere Frepflätte zu haben, und ſich nidt 
in der zrauſamen Nothwendigkeit zu befinden, feine Staaten 
verlaffen zu müifen. Der Raifer erklärte ſich laut gegen dieſen 
Schritt, und würdigte Preußen nit ein.pal, Ad über bie 
Votſchlaͤge zu erfläcen, melde Diefe Eröffnung begleiteten 32). 
Bey diefer Rage der Dinge Eonnte der Gutſchluß des Könige 
nicht Iänger zweifelhaft bleiben. Seit Jahren hatte er alles 
der Erhaltung feiner politifhen Eriftenz aufgeopfert, nun ſetzt 
Frankteich felbft diefe Eriftenz aufs Spiel, nun tbut es nichts 
um fie zu fügen 35). Rußland ann Preußens Unglück ver 
größern, aber großmüthig erbietet es ſich zu feiner Bertpeidis 
gung. Der König Bann ferner nicht unfhlüffig feyn. Getreu 
feinen Orundfägen und feinen Pflichten, vereinigt er feine Wafı: 





und ihre Devendenzen ohne die Erlaubniß des von Sr. 
M. dem Könige von Preußen eingefegten Gouverneurs, 
einkehten oder darin logiren. ’ 


32) Preußen war in voller Unterhandlung mit dem Felnde, 
als es den in Rede flehenden Vorfhlag machte. Ge it 
in einer, den 16. Febr., dem Grafen von St. Darfan 
zu Bredlau übergebenen Note enthalten. Man braucht 
nur das Datum dleſes Artenftüfs zu merken, und die 
eigenen Ausdrüde des Staatskanzlets anzufäpren, um 
die Schielichkelt, die Mothwendigkeit und die Redlichkeit, 
bie dieſen Borfhlag eingegeben hatten, anihaulih zu 
maden. — „Der König if auf den Gedanken gefom: 

men, das große Werk könne durch nichts mehr befördert 
werden, ald duch einen Waſſenſtillſtand; welchem nad 
Die franzbſiſche und ruffiihe Armee fih auf eine gewihſe 
Entfernung zurüczieheu, Demarkations » Linien anlegen, 
und eine gewiße Strecke Landes zwiſchen fi laſſen fol 
ten. Würde Se, falferl. Maj. geneigt ſeyn, ſich in ein 
ſolches Arrangement einzulaften ? Sollten Allerhöchitdiefels 
ben wohl einmilligen die Bewachung der Dberfeftum 
gen, Pilau's und Daniig's (lefteres, dem Tlljiter Fries 
den gemäß, gemeinfhaftlih mit ſaͤchſiſchen Iruppen) den 
Truppen des Königs zu überlaifen, und Ihre Ars 
mee hinter die Elbe zurüdzuziehen, wenn der Kalſer Aleı 
sander Die feinige biater der Weichfel zurückjoͤge ? Sea 
Maj. der König befiehlt dem General v. Kruſematk und 
dem Fürflen v. Hotzfeld hierüber die Millensmrinung Sr, 
k. Mojeftät zu verlangen. Auch läßt er den Kaiſer Ales 
sander ausforfhen, als über sine dee, melde einzig 
_ und allein von ihm koͤmmt, und melde in nichts die 
Entfhliegungen Eompromitriren kann, welde der Kaifer, 
Ihr Souveraln, Here Graf, in Diefer Hinficht fallen 
follte. Se. Majeftät merden diefem zu Folge ihre fer: 
nern Schritte eineidten. Genehmigen Sie u. 
ſ. w. Breslau, den 15. Febr. 1813. 
(Unterz.) Hardenberg.' 
Dan fieht ni ein, mie es hätte mmdalıch ſeyn koͤm 
nen, da Diefes den 15. Sehe. zu Breslau geſchrieden 
wurde, und Preußens Allianz mit Rußland bereits zum 
Unterzeihnen fertig war, mie fie Denn auch wieklich den 
1. März unterzeichnet wurde, Daß die Eniſchließung des 
Kallers Napoleon die fernera Schritte des Könige von 
Preufen follte betimmen Eönnen. Wozu dergleichen Dis 
vlomatifihbe Schleichwege, bie binnen weniger ale 14 Tas 
gen enthüllt werden muften? 

35) Was habt ihr denn gethan, um euch felbit gu beſchühen? 

Eaert Armeen traten im die feindlichen Reihen! 


fen mit denen des Raiferd Alexanders, mählt er ein anderes 
Spftem, nicht aber einen andern Zwed 34). Er hofft, indem 
er mit Frantreih bricht und fih an Rußland anflieht, entmes 
ber duch einem ehrenvollen Frieden, oder durch Die Gewalt 
der Waffen, den einzigen Zweck feiner Wuͤnſche gu erwerben; 
die Unabhängigkeit feiner Möller, die daraus entfptingenden 
Wodlthaten, und das Erbtheil feiner Bäter, das man ihm jur 
Hälfte entrifien hatte 55), Mit allen feinen Kräften wird der 
König auch allen, dem gemeinfamen nterefie der suropäifchen 
Monarhen angemeitenen Vorſchlaͤgen beptreten 36). ein debr 
haftet Wunfd it, daß diefiiben einen Juftand der Dinge her: 
beyführen mödten,, worin Friedensverrräge, wicht bloß: Warten 
ſtillfande 57) feyen, wo Die Gerechtigkeit die Gemwährleiftung 
der Mache erhalte, und ein jeder, eine natürlichen Rechte wies 
dererlangend, nidt mehr In alen Theilen feines Dafepns durch 
den Mißbrauch der Gewalt beeinträchtigt werde. Diefes, Dere 
Herzog, bin ich beauftragt zur Renntniß Gm. Erz. zu bringen. 
Sie molen davon Gr. Mei. dem SKaifer Bericht erflatten. 
Mir Erftaunen hat Europa die Geduld, Die ausdauernde Res 
ſignation eines Volkes angelchen, daß ih in dem Zohrbüchern 
der Geſchichte durch glänzenden Much und edle Beharrlichkeit 
audgeseichner hatte. Geleltet von den heiligften Beweggründen, 
tft nunmehr Reiner unter uns, der nicht entſchloſſen wäre, jede 
Ruͤckſicht zu opfern dem großen Intereffe des Throns, des Bar 
terlandes, der ilnabyängigkeit von Curopa: Feiner der ih nicht 
plüdlih fhäygen würde für dieſen edeln Zwei, in Bertheidie 
gung des heimathlichen Heerdes zu fallen. Ich habe den Befehl, 
mid unverzüglich mit dem Fürften von Hatzeld, dem gebeinten 
Staaterath von Beguelin umd Denen zu dieſen verfdiedenen 
Sendungen gehörigen Petſonen zu dem Könige, meinem erbar 
benen Monarden zu begeben. Ich habe die Ehre, Gm. Er 
zu bitten, mir die zu Diefem Gade nöthigen Pie zufemmen 
zu laſſen. ch beeifere mich, Ihnen zugleich die Berfiherung, 
meiner hoͤchſten Achtung gu erneuern, 
Unter. Srufemart, 

Nero. 3. — Antwort auf die Rote des Deren 
von Arufemarf. — Paris, den 1. April 1813. Dee 
Baron! Ich babe Br, kalſerl. und koͤnigl. Majeflät Die Rore 
vorgelegt, womit Sie mich unterm 27. März beehrt hatten. — 
Was in ihrem nhalte einer ernſthaften Erwägung am würı 
digften It, läßt fi folgendermaaßen zufammenfaflen, Preußen 
fuchte und ſchloß im Jahre 1812 ein Bündnif mit Frankreich, 
weill die frang. Armeen den preuß. Staaten näher waren, als 
Die ruffiihen. — Preußen erflärt im Jahre 1813, daß es feine 
Verträge bricht, well dieruff. Armeen feinen Staaten näher find, 
als die franz. Die Nachwelt wird entfheiden, ob ein folches Vers 
halten redlich, oo es eines großen Fürften würdig, od es der Billige 
keit und einer vernünftigen ‘Politik angemeffen it. — Der Bebarrlich," 
Reit ihres Rabinets in feinen Grundſätzen mird es jedoch volle 
Grerechtigkeit mwiderfahren laſſen. — Im Gahre 1792 ſchlen 


34) Es wird aud Niemand läugnen, dag Preußen jegt fei- 
nen zu jeder Zeit befolgten Orundfägen getreu if. (5, 
weiterhin Die Antwort auf die Mote des Den. v, Rrus 
femarf. ) ‚ 

55) Dan fehe ebenfalls die Antwort an Hrn. v. Rrofemark, 

30) Binnen. 20 Jahren habt ihr Me Ale Hintergangen. Welr 
her Gouveroin, welche Ration fann fortan euch frauen ? 

37) Dirfer Wunfb wirft das ganze Syſtem eweres Manifer 
ſtes über den Haufen, weiches durchaus auf dem Grunds 
Sg beruht, daß die Verpflichtungen und Berträge allem 
Spiel des Güde, allem Wechſel des Kriegegeſchids fols 
gen muͤſſen. 


Frankreich, das im Janern durch eine Revolution erfhüttert, 
von Außen von einem furchtbaren Feinde bedroht war, unters 
Hegen zu müffen. Preußen befriegte es, Drey Jahre naher, 
als Frankreich über die Roalition triumphirte, verließ Preußen 
feine Bundesgemofien, trat mit dem Glüde zugleich auf die 
Seite des Mationoltonvents, und der Köulg von Preußen war 
der erfte von den gegen Frankreich aufgelfandenen Monarchen, 
der die Nepublie anerfannte. — Bier Jahre waren kaum vers 
fioffen (1799), fo erfuhr Frankreih das Wechſelſchickſal des 
Arcieges. Zu der Schmweis und im italien waren Schlachten 
verloren worden ; Der Deriog von Dort war in Holland gelans 
der, und die Mepublit im Norden und Süden bedroyr. Das 
Ölü Hatte id gewandt; Preußen wandte fich ebenfalls, Aber 
die Engländer wurden aus Dolland verjagt: die Ruffen bey 
Zuͤrch gefhlagen; In Italien trat der Sieg wieder unter unfere 
Fahnen, und — Preußen ward wieder Frankreiche Freund. — 
Im Jehr 1805 rüflete ſich Oeſterreich. Geine Armeen rüdten 
an der Donau vor, und überzogen Baiern, mährend ruſſiſche 
Truppen über den Miemen gingen, und gegen die Weichſel 
antucdten. Die Bereinigung Dreyer großen Mächte und ihre 
ungebeuren Rüfungen fbienen Scanfreih nichts als Unjälle 
vorperzufagen. Da gauderte Preußen nicht länger, griff gu den 
Waffen, unterzeichnete Den Berliner Traktat, und die Manen 
Friedrichs des Zweyten wurden zu Zeugen des ewigen Haſſes 
aufgerufen, den es Frankreich ſchwur. — Als aber der Minister 
den es zu Sr. Majeftät ſchidte, um ihm Gefege vorzuſchreiben, 
in Mähren ankam, hatten Die Ruſſen eben die Schlacht bey 
Aufter,ig verloren, verDanften fie es blos der Großmuth der 
Srofzofen, daß He im ihr Baterland zurücktehten durften. Da 
jerriß Preußen zeſchwind den 6 Wocden vorher abgefchloffenen 
Berliner Traktat, ſchwur den berühmten Potsdamer Eid ab, 
verrieth Rußland, wie es Frankceich verratben hatte, und ging 
mit uns neue Verpflichtungen ein. Aber dieſes ewige Schwan, 
ken der Politik erzeugte in der affentlihen Meinung In Preus 
gen eine wahre Anarchie; Weberfpannung bemädtigte fid der 
Gemüther, und die preufiihe Regierung vermodte fie nicht 
nicht mehr zu leiten. Sie riſſen fie mie fih fort, und im Jahr 
1809 erkläre fie Fankreich in einem Augenblide den Krieg, 
wo ihre am meillen daran gelegen feyn mupte, in gutem Win: 
verftändnig mir ihm iu bleiben. Preußen ward ganz erobert, 
im Zifie aber, was «8 nicht heffte, dennoch bey einen Frieden 
zugelaffen, wo «8 alles empfing und nichts gab. — Im Jahre 
180, brach dee üftreichifche Krieg aus; Preußen war ſchon im 
Begriff, wieder ein anderes Syſtem zu ergreifen; da aber die 
eriten militäriichen Greigniffe Beinen Zweifel mehr über die Res 
fultate des Feld zuges übrig ließen, fo hörte «8 Hüglichen Rath 
an, und wagte es mit, ſich zu erklären, 
(Die Fortfegung folgt.) 
Ftalten, 

Das malländifhe DOffizlalblott meldet, nah Berichten aus 
dem Hauptquartier der großen Armee hätten ſich zwey Batall« 
lone vom 2ten italienifhen leichten Regiment, unser Anführung 
des Generals Zuchi, in einem neulichen Borpojlengefecht ber 
feuders ausgezeichnet. 

Schon am 15. April erfuhr man zu Mailand, durch den 
Zelsgrappen, die am mämlihen Tage erfolgte Abreife des Rai 
fers von Paris, 

Am 16. Aprif braden von Benedig zwey Marine» Artille⸗ 
ziefompagnien.nap Mailand auf, um der Rönigligen Garde 
etnverleiht zu werde. 
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. Bid. Amerite 

Nachrichten aus London vom 30. März, die fih im 
Öfterreichiichen Beobachter finden, zu Folge, fol in der Pros 
vinz Garaccad, wo befanntlih General Miranda eine fo bes 
deutende Rolle fpielte, eine zweyte fehr blutige Revolntien aud— 
gebrochen fepn. Miranda (den man früher für hingerichtet 
ausgegeben hatte) fol fi mit den Wortes dem Auſchein nach 
verglichen haben, und fich jegt in Gadir befinden. 

j Sıdflem ; 
Aeltere Machrichten aus, Sachſen In ber Alg. Zeit. melden : 
„Am 1. Aprit Mittags traf der Kronprinz von Preußen, der 
Prinz Milpelm, Bruder ded Königs, die Prinzen Auguft und 
Friedrih von Preußen, und der Prinz Karl von Medlenburg 
in Ghemnig ein, übernachteten dafelbit, und brachen den fols 
genden Tag mit den bey fi habenden drey Regimentern Hu⸗ 
foren, unter dem Commando der General : Lieutenauts Prinzen 
Witpelm und Auguſt, dann des Generals v. Ziethen gegen Per 
ning auf. Am 3. trafen in Ghemmig 10,000 Mann preußiſche 
Infanterie und Artillerie mit einem großen Geſchuͤtzpark ein, 
wurden in der Stadt und in den umliegenden Dörfern einguars 
tirt, und marſchleten am 7. nad Zmidau ab. Ueber Dresden 
nah Altenburg und Leipzig find größere Colonnen marfgirt. 
Der Poftenlauf ift bey Diefen Umjtänden fehr gehemmt. ' 

Unterm 31. März erließ dee General von Blüder an die 
Eönigl, fühfifge Immebiat + Gommiffien zu Dresden auf rine 
von ihr überreichte Vorftelung um Grleihterung bes Landes 
eine Antwort, worin er auf ieferung der ausgefriebenen Ars 
meebedürfniffe beſteht, fo weit dieſelben fogleich noͤthig find, 
wegen der übrigen aber die Entſcheldung feinem König anhrims 
zuftellen verſpticht. BZugleicht rügt er den im gedashter Vorſtel⸗ 
lung angeblih herefhenden ungeziemenden und erbitterten Ton, 

Deftceid. 

Die Wiener Zeitung enthält Folgendeg aus Wien vom 24. 
April. Se. Mojeflät der Kaifer, nah dem Bepfpiele Allırr 
hoͤchſtdero Ahnen rupmmürbigen Angedenfens, immer gemohnt 
ausgezeichneten Gelehrten Beweiſe von Huld und Gnade zu 
geben, haben die Ritter de Sach, ald dem erflen Orlentaliſten 
Frankreichs , einen mit Allerhöchſtdero Namenszug brillanticten 
Ring juzufenden geruhet, melder demielben dur den Both⸗ 
ſchaftsrath, Ritter v. Floret, im Namen Sr. Majrflät übers 
geben worden iſt. 

Bermifdte Machrichten. 

Augsburg, den 26. April. Heute früh um 4 lhr 56 
Minuten 7 Gelunden M. 3. war der Komet nah den Beo« 
bachtungen des Hra. Ranonitus Start über dem Stern Antas 
zes nur 56 Min, folglih um Beinen ganzen Grad, djtlidh 
ſcheinbat entfernt, und hatte fih dem Stern ı Ster Groͤße im 
Skorpion bis auf 22 Min, füdlich, folglih nad deſſen geilriger 
Angabe nicht über 24 Min, ſchelabar genäpert,.. Durh Ber 
gleihung mit dem Antares und i berednete der B obadtır 
für heute früh 12 Uhr 28 Min. 15,75 Se. M. 3. des Augbr 
burger Meridians die gerade Auffteigung des Zomeien auf 245 
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Grad, 2 Min. 48,0 Set., und deſſen fühliche Abweihung auf 
24 Grad, 5” Min. 83 Set)" Alfo nahm die gerade Auffleis 
gung ühnerald 24 Stunden 37 Min. 46,55 Sek um 3 Grad, 
32 Min, 39,6 Sek. ab; die füdlihe Abmeihung aber um 3 
Brad, 24 Min. 36,8 Seh. ju. Morgen wird der Komet über 
16 Min. früher als der Antares kulminiren, da lekterer bisher 
vor demfelben Eulminirte. Der Rome wird daher morgen früg 
noch 1 Uhr 42 Min. bep feiner Rufmination über 4 Grad 9 
Din. weftlih, und über 3 Grad 30 Min, füdlih unter dem 
Antares zu fehen feyn. 

Das Schloß Friedberg, ſechs Meilen von Frankfurt, 
ift zu einem Hofpital für verwundete und kranke Krieger einge 
richtet worden, 

&s war am 23. April, daß Se. E. Hoh. der Großherzog 
von Würzburg, aus feiner Reſidenz mach feinen Hameralherer 
haften in Böhmen abging, Ihm -folgten am 24, und 25. Dre 
Grhgroßherzog und die Erzherzoginnen. 





Königliches Theater an dem far: Thor. 
Donnerstag, den 29. April: Die elegante Bräumels 
ers: Witwe, Ein Luſtſplel in drey Aufzügen, 
—— SE EEE — 


An bie Mitglieder der Harmonie 

Den verehrlihen Mitgliedern der Harmonie wird die Ans 
jeige gemacht, daf: 

1) den Eünftigen Sonntag den 2ten Mai der Garten im 
Schönfeld eröffnet wird; 

2) die gewöhnlichen Donnerftags » Geſellſchaften auch im 
Garten fortgefegt werden, und 

3) während den Sommer Monaten die Harmonie Gebäude 
in der Stadt und im Garten täglih In der Früh um 7 Uhr 
geöffnet werden. 

Münden, den 27ten April 1913. 

Der Ausfhußder Harmonie, 


Berfleigerung. 

2162. Montag den 5ten May früh von 9 bis 12 Uhr 
und Nahmittagd von 3 bie Ö Uhr werden in der Hofgeſchmeid⸗ 
macher Dirihabedifhen Behauſung in der Dienersgafle im ers 
fin Stode die vom verfiorbenen Eünigl. baler, Medijinalrath 
und Oberpferdarzt Friedrih Srbald rüdgelafienen Effekten, bes 
ſtehend im Kleidungen, Waſch, Kommodkäften, Tifchen, Seffeln, 
Silber, chyrurgiſchen Inftrumenten, Mineralien : und Giftpflons 
zen: Sammlungen, dann im einer Bibliothek, größtentheils thier« 
Ärztlicher und anderer Bücher verfhiedenen Inhalts, unter wels 

en. ſich auch Die Werke des Linne und Wiriands befinden, öſ⸗ 
Sera verfteigert,, welches hiemit Kaufeluſtigen bekannt ges 
madt wird. 
Den 24. Aptil 1815. 
-Rönigl. baier. Stadtgericht Münden. 
Gerngroß, Direktor, 
v. Schmadel. 





Bekanntmachung. 
2124. (3. b) Georg Loͤſch, Kiſtlermeiſter in Neuhaue 
fen, iſt geſonnen, fein gemauertes, mit zwey gewoͤlbten Kel⸗ 


lern verfebened Haus, dann 1)j4tel Tagwerk Hansgarten, 4 2 


Zagwerte Nedergründe, und 1 Tagwerk Gemeindegrund aus 
freyer Hand und unter obrigkeitlicher Leitung au den Meiflbies 
thenden üfentlih, und aus der Urſache nechmal zu verkaufen, 


meil der am Sıflen Dezember. 1812, verſuchte Verkauf die er 
nehmigung nicht erhalten Hat. 

Raufsluftige Haben fih am zten May im Wirthahauſe zu 
Neuhanfen Montag früh 10 Uhr einzufinden, und Ihre 
KRaufsanbote zu Protofoll zu geben. 

Den 12ten April 1813. 
Koͤniglich bateriſches Landgericht Münden. 
Steprer, Landrichter. 


Bekanntmachunq. 

2155. (2.a) Gm der Berlaſſenſchafts ſache der hlerorte 
verſtorbenen Frau Oberſtin Gräfin von Zedmih hat man, 
um einen genauen Pafilv Stand herftellen zu Lönnen, jür Bis 
quidirung fämmtlicher, aud was immer für einem Titel an dies 
fer Berlaffenfchaft zu madenden Foderungen auf Samſtag den 
sten May Vormittags 10 Uhr eine Gommiffion angeſetzt. ss 
merden Daher alle jene, die auf dieſe Berlaffenfhaft einen Amı 
ſpruch Aus was immer für einem NRedtsgrunde zu machen ge« 
beufen, hiemit edietaliter aufgefodert, bey dieſer Liqwidatiens: 
Gommiffion oder in Perfon oder durch hinlänglich bevellmaͤch⸗ 
tigte und unterrichtete Anwälte (ub poenua praeclufi zu erfcheis 
nen. Den 6. Aprıl 1815. 

Königlides Stadtgericht Landshut. 
Denk, Stadtrichter. 
Stard. 


2006. (3. c) In der Steindruderen der koͤnigl. Armen, 
Beihäftigungs » Inftalt am Anger Nro, 77+ find für die Na: 
tionalgarde Il. Alaſſe Zahlungs, Monturse, Grund: 
und GonduitrLiften, Berpflihtungs: ımd Alfen« 
tirungs: Scheine, Rapports, Aus» und Sintritte— 
Billtieten in die Spitäler, Wadtrofter, Dffisierh 
Patente und Abfhiede fhön lytographirt zu den billig: 
fen Preifen zu haben. Für die königl. Landgerichte ebenfalls 
alle Gonferiptions, Tabellen und Befheinungen, 
Regierungs : Blatt XXXVIII., Reifepäffe, arbundene Wanı 
derbücher, dann zum menen Lotto-Anlehen Defignar 
tionse, Faflions+:, Gatafters: Tabellen und Gar 
tafters:Ertracte; bey den Randgerihten aub Unter 
tbans-Steuer:-Quittungss Büheln, und Gere» 
tigkeit: Briefe. 


2132. (3. e) In der Fürftenfelder, Gaffe Neo. 991. ift 
im erften Sto eine Wohnung von 6 Zimmern nebſt übrigen 
Bequemlichkelten zu vermiethen, und fogleich zu beziehen, 








2145.125b) 9. Handelemann Margreiters ganı hergerichte⸗ 
ter Garten in der Muſenſtraße flieht zum Berkaufe feil, und 
die Haufsbedingniffe find bey ibm felbft, oder dem künigl. Adv. 
Späaͤth Schaͤfflergaſſe Neo. 1637, 2. Stock zu erfragen. 


2091. (8. f) Auf der Gppemühle nädit Tpolkichef an 
der Yfar bey München find 2800 Meken Düngeraups von der 
beiten Qualität, der Metzen um 20 Er. zu verkaufen, 


2102. (3. 6) Den 2. May kommt das Rrämerfche 
Buprwert von Manrheim Hier an. Wer Berfendun. 
gen bat, als mämlih mach Düffeldorf, Achen, Koblenz, 
Frankfurt, Helfen: Darmiladt, Baden » Durlah, Heidelberg, 
Bruchſal, Strafburg, Raftadt, Heilbron, Kanſtadt, Stuttgper, 
Galm, Arhlingen, Dillingen, Ulm, und nod mehreren derfels 
ben Gegenden, beliebe fih bep Hrn. Reuter in der Löwen, 
Grube zu melden. 


Ertra feiner Stiefel: Lak das Glas zu 15 Fee ii im Com⸗ 
foir der politifchen Zeitung zu haben. " 


Mi 


ıden 


er 


politiſſche Zeitung 


Mit Seiner koͤniglichen Majeftät von Balern allergnädigflem Privilegio. 





Freytas — 
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30. 4p ri. 1815. 


—— — — ————— —— — — — — an ie 


Fraunzböbſiſhes Reid. 
Herr Teſtu Hatte am 18. April die Ehre, Ihrer Majeftät 


der Raiferin das erfte Gremplar des Falferlihen Staatöfalens » 


ders für 1813 gu überreichen. Zu Anfang Mal's wird ders 
ſelbe au im Publikum. ausgegeben werden, 

Am 15. April traf der Senator Rampon, welchem die Dr: 
ganifation der Nationalgarden in den beyden Methen ıc. übers 
tragen ift, zu Antwerpen ein. 

Der Belifaire, ein bekanntes Meifterwert des Malers Ger 
rard, Mitglieds des Imftituts, wurde kuͤrzlich im Hotel de 
Bonillon verfleigert, und für die Summe vor 11,000 Fr. zu⸗ 
geſchlagen. 

Se. Maojeſtaͤt der Kaiſer befand ſich nad Briefen aus Frank. 
furt am 25 April noch zu Mainz, wo Ge fih unablaͤſſig mit 
Befihtigung der Beftungswerke, Heerſchau von zahlreichen Trup⸗ 
venkorps aller Waflengattungen ıc. befhäfsigte. Es hieß, Se. 
Dajeftät wolle am 24. nah Erfurt abgehen, 

Wie der Monitene meldet, find die Operationen in Betreff 
der Gonfeription von 1814 in dem Departement der Unten 
Seine beendigte Die legte Abgangsrevüe wurde am 17. April 
gehalten und Die jungen Gonferibirten fegten ſich in Mari, 
indem fie zu miederholtenmalen ihren Eriegerifhen Muth und 
ihre Grgebenpeit- für Se. Majeftät bejeugten. Der in dem 
nämlichen Departement in Gemäßheit des Genatus + Gonfult, 
vom 3. April; erlaffene Aufruf geht mit dem beften Erfolg 
von flatten. Die erfie Abgangsrevüe hatte am 18. April ftart. 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Bremen, 
som 12. April, — Heute find 2 Bataillen Linientruppen, von 
Denabrüäd fommend, in unferer Stadt eingetrofen. — Man 
hat bier Folgendes bekannt gemacht: Der Präfett Des 
Departements der Wefermünd ungen. Nah Ant 
Des Geſetzes vom 28. März 1703. In Erwägung, dag in Ges 
folge der gegenwärtigen Berhältnifje es nothwendig wird, auf 
die flcenge Bollyiehung der durch dieſes Geſez vorgefihriebenen 
Maasregeln zu halten: beſchlieht wie folgt: Art. 1. Es ift aflen 
und jeden verboten, Waffen oder Montirungöitüde zu kaufen, 
weiche direkt oder indireft von Militairperfonen herrühren. — 


2. Die Waffen und Montirungsftüde, melde dieſem Geſetze 


zuwider gefauft fepn follten, weder Bonfiszirt und in die Ares 
male oder andere Waffendepots niedergelegt werden, — 3, 
Die Käufer, Zwifhenträger und Mitihuldigen werden vor 
Die Zuchtpoligegtribunäle gezogen und mit einer Geldftrafe be: 
legt werden, die micht höher als 3000 Franken fegn darf, aus 
fer der Gefängnipftrafe, nah den Berfügungen des Polizepftrafs 


bucht. — 4. Die Hrn Malres, Polijegtommiffaire und Die 
kaiſerl. Gendarmerie werden eingeladen, ftrenge darüber zu mar 
hen, daf die Verfügungen des gegenwärtigen Beſchluſſes in 
völlige Kraft gefejt werden. — Gegeben im Hotel der Präfek: 
tur zu Bremen, den 9. April 1815. v. Arberg. 


Schreiben des Hrn. Generals Dumonceau, an 
den Den. Interpräferten von Minden. Sr. Unter 
Präfeet! „Man verbreitet gu Minden und an andern Orten Ger 
ruͤchte, die ohne Zweifel bloß dahin abzielen,, die guten Ein: 
wohner zu beunruhigen und die Aufwiegler- kuͤhn zu machen. 
Hört man diefe Unglüdsapoftel reden , fo find die Rufen auf 
allen unfern Gommunikationspuncten mit dem großen Haupt: 
Quartier. Diefe Gerüchte find fallh, und Die Werbreiter ders 
felden find MWtörer der Öffentlihden Ruhe, welche verhaftet und 
mit dem verdienten Tode beflraft werden müffen. Das Wahre 
der Sache if, daß das Hauptquartier Er. kaiſerl. Hop. des 
Prinzeh Bicekönigs, 6 Stunden jenfeits Magdeburg verlegt iſt, 
die Rufien am 4. und 5. d. M. bey Ziefar vülig geihlagen 
und bis Brandenburg hinaus gejagt find, daß übrigens bie 
frangöfifhe Armee die Ufer der Elbe von Dresden bis Lüneburg 
befegt pält, und endlih, Daß Gele, Hannover und der ganje 
Strich zwiſchen der Elbe und Wefer mit fraugöfifhen Truppen 
angefüllt find. Dieſes ift Das Wahre von der Sache, und was 
fi) nicht minder bewahrheiten wird, iſt, Daß die Ruffen in 
Kurzem über ihre Graͤnzen werden hinausgejagt werden. Ich 
erfuhe Sie, mein Here Unterpräfeet, auf die Mebelgeflunten 
befier zu wachen, und wachen zu lajien, als «8_bis jet geiche, 
ben iſt. Man muß die Schuldigen ergreifen, fie folen zum 
Erempel dienen. Die Schmähgerühte werden aufhören, und 
die friedlihen Einwohner neues Zutrauen gewinnen, Sie lei 
ten Die hehe Polisep Ihres Arronbiffements, mein Derr Un— 
terpräfert,, handeln Eier! Minden, den 8. April 1813. 

Der General , Gommandant der 2ten Divifion 
der großen Armee, 

i Dumonceau. 

Graf v. Bergendal. 

Belhluf. Dir Unterpräfeet des Arrondiſſements Wins 
den, unterrichtet, Daß mehrere Perfonen fi erlauben, falfche 
Gerüchte über die Stellung der frangöfifchen Armee zu verbreis 
ten, und dadurd die Ruhe des friedlichen Einwohners ſtoͤhten. 
Nach Anſicht eines Schreibens von dem Hrn, Divifionegeneral, 
Kommandanten der Zien Divifion der großen Armee von dem 
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heutigem Tage: In Betracht, daß «8 von Michtigfeit ift, dies 
‘fen Vergehungen entgegen,zu arbeiten, und ber Schuldigen hab» 
haft zu werden. — Beſchließt: Art. 1. Die Herren Maires, 
Polizeykommiſſairs und jede andere Polizegbehörde, lud beaufs 
tragt , Jeden, der es fich erlauben würde, Reden zu führen, 
welche die Störung der Öffentlihen Ruhe bezwecken, zu er 
greifen, und vor ſich führen zu laffen, um einer Militärfoms 
mriffion übergeben zu werden. 2. Jeder Schenk: und Gaſt⸗ 
Wirch, oder jeder, der ein für das Publitum offenes Haus 
haͤlt, if perfönlih für die amfrüprerifchen und übelmelleuden 
Neben. verantwortlih , melde in feinem Haufe geführt werden; 
er fol verhaftet, und ale Mirfhuldiger vor die Militärkommif: 
fion geführt werden. 3. Die Herren Maires find ind Befondere 
mit Der Ausführung des gegenwärtigen Befchluffes beauftragt 
der, fo wie das offizielle Schreiben des Hrn, Divifionsgeneraler 
Gommandanten der 2ten Divifion der großen Armee, in bevr 
den Sprachen gedrudt und öffentlich angefhlagen werden joll. 
Srgeben zu Minden am 8. April 1815. 
Delius. 
Jtalien. 

Im Journal de l'Empire liefet man folgendes zweytes Schreis 
ben eines Sijilianers an einen Einwohner von Dtranto: Mefs 
fina, den 29. März. Raum mar mein voriges Echrriben ab; 
gegangen, als ich auf meine Sicherheit denken # Ich 
begab nich alſo hieher, um mich dem feſten Land zu nähern. 
In meinem Alter taugt man nicht mehr zu Revolutionen. Un— 
fer Unglüd begann, wie Sie willen, mit dem Zeitpunfte, wo 
das brittiſche Kabinet auf unfre Herrſcher Ginfuß- gewann. 
E don damals fagten Beute von Einficht voraus, was gefce: 
ben würde, Als der Hof nah Sizilien flüchten mußte, und 
feine legten Hoffnungen auf die Engländer, Die ihn ins Elend 
genürgt hatten, baute, fo war es dieſen freplich leicht, ihn auf 
olle Weife niederzudrüden ; aber fie übertrafen darin jede Er— 
mwattung. Kaum mar der König zu Palermo angelangt, als 
er ſich nach und nach alle Hülfsmittel, alle Autoricät entziehen 
ſah. Meſſina und alle wichtigen Punfte wurden von den Eng: 
lindern befegt; ihre Gsfadrem bemächtigten fi der Häfen; Die 
brittiſche Flagge wehte auf den Thürmen von Melazsa neben 
der fizilianifchen; ınan fah Leute auftreten, die den Koͤnig vers 
rathen hatten, waͤhtend die, melde ihm treu geblieben waren, 
vertrieben wurden; eine englifche Befsgung verdrängte Die Eis 
niglihe aus dem Echloffe von Palermo; der General Maitland 
und Lord Bentink flellten ſich zwifhen den König und die Un: 
terthanen, erließen Prolamationen, und erteilten Befehle, des 
nen die Einwohner geboren mußten. Der eine miſchte ſich 
in die Berathfchlagungen des Senats, der andre wollte die 
Truppen unmittelbar bezahlen ; kurz, beyde fchienen mehr ab. 
geſchictt, um 'ein eroberte Land auszufaugen, ald um Diefes 
Land wor einer Eroberung zu fügen. Sie trieben ihre Bes 
menenheit fo weit, Daß der Königin Die Augen aufgingen; jie 
durchſchaute endlich die Tiftige Politik Ihrer angeblichen Befreyer ; 
allein Ihe Widerfiand Pam zu fpät, er miderfprach ihrem bis, 


herigen Betragen, und biteb ohne Wirkung. Unterdeffen fchien 
felbft den König die gewoͤhnliche Kälte feines Karakters au wen 
lafien ; er befchwerte fih, man drohte ihm, und er mufte die 
Ausübung feiner unmächtigen Autorität in die Hände feines 
Sohnes legen. Gr entfernte fi mit der Königin einige Stuns 
den von Palermo ; allein bald rieth man ihnen, getrennt ja 
leben; alſo bezog der König Colle, und die Rönigin murde im 
in ein Landhaus bey Monreale gefperrt. Der Prinz Franz, 
jung und ohne Erfahrung, hatte nothwendig nur eine fingirte 
Autorität. Die Engländer regirten unter feinem Namen, und 
ihte Maaßregeln bemiefen je länger je mehr, Daß fie in einem 
feindlihen Lande gu feyn glaubten, Sie fchalteten öffentlich 
über Sizillens gefammte Ginkünfte, veränderten Alles, ſelbſt 
die Ronflitution des Reichs, und gaben ihr eine Form, die 
mweber den Katakter noch der Rage der Einwohner angemeffen 
if. Es zeigten fih alſo Symptome von linzufriedenprit. Lord 
Bentint wollte deren Ausfprud zuvorfonmen , rufte. neue fremde 
Truppen nah Sizilien, formirte die emigrieten Ralabrier in 
Negimenter, und ſchickte hingegen 20,000 Sizilianer auf ger 
faͤhrliche Erpeditionen an den fpanıfhen Rüften aus. Dadurch 
wuchs die Gährung, es Fam oft zu Haͤndeln zwilden den Bans 
Deseinmwohnern und den Engländern, moben mehrere Dffisiere 
daB Beben verloren. Alfo wußte man nichts Beſſeres gu thun, 
ald eine Berſchwörung zu erdichten, in welche man Alle, vor 
denen man ſich fuͤrchtete, verwideln wollte; man gab ihnen’ 
Schuld, fie Hätten den Saal des neuen Parlaments in die 
Luft fprengen wollen, und mit Hülfe diefer eben fo fonderbas 
ren als graufamen Grfindung befefligte man die englifhe Autos 
rität und erneuerte Die Profcriptionen. Das Bolt, die Täus 
fhung einfsbend, worin man es Anfangs eingemiegt hatte, und 
der. Bedrüdungen jeder Art müde, die eb von hochmüthigen 
Ausländern erdulden mußte, trug das Joch nur noch mit ſicht⸗ 
barer Ungeduld, Eine Revolution drohte auszjubrechen. Die 
Engländer wollten ihr dadurch zuvorfommen, daß fie durch Zus 
rüdrufung des Könige nah Palermo den Volksleidenſchaften 
fhmeichelten ; aber fie mußten ſich nicht felbit im Zaum zu 
balten ; der König wurde von Neuem der Gegenjtand der ger 
waltthätigften und verädtlichfien Behandlung; Der Öffentliche 
Unwille flieg, Sie willen fhon, was darauf erfolgte. Ich ba;, 
be nichts von neuern Vorfällen gehört, Das Bolt wird durch 
eine ungureichende Macht in Schranken gehalten; wir flehn da⸗ 
her auf einem Bulfan, Uufre anmaofenden und biutgierigen 
Goͤſte haben auf Siziliens Boden nur Haß ausgeſatz fie wer—⸗ 
den nur Rache erndten, Gie haben nichts geachtet, fie Haben 
den Souverain mie den Unterthan gemißhandelt, alfo haben 
fie hier vom Throne bis zur unterften Volksklaſſe nichts ale 
unverföhnlihe Feinde, Die Nachrichten aus Sizilien können 
fehr interefiant werden ; ich werde Die Gelegenhelt benugen, fie Ihe 
nen mitzutheilen, fals ich nit im Stande bin, fie Ihnen 
ſelbſt ju bringen.” 
Großbritannien. 
Der oͤſtreichiſche Beobachter enthält aus dem Hamburgiſchen 
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Sorrefuondenten Bolgendes aus Ronden vom 30. März: „Det 
Beihram der verfiorbenen Herjoginn von Braunfhmweig mird 
nähfte Mittwoch bey Fackelſchein in der Pöntglihen Gruft zu 
Windfor in der Stille beogefegt werden. Der Herzog von 


Brouuſchwelg · Dels wird als Haupt : Leidtrager den Reihenzug . 


begleiten. Da der Herzog ſich Hier ale Privatmann aufhielt, 
fo fordert die Eriquette, daß das Begräbnig in der Stille und 
nicht. mit allen gewöhnlichen Feherlichkeiten ftatt finde. Die 
Prinzeffia Sharlotte von Wales hat am lebten Freytage nad 
einem beträchtlichen Zwiſchenraume mwieder einen Beſuch zu 
Blackheath ben ihrer Mutter, der Prinzefiin von Wales, abı 
geitatter, Ste fpeiste mit derfeiben zu Mittage.“ — „Gine 
unferer Rriegsihaluppen , la bonne Eitoyenne, melde mit beys 
mahe zwey Millionen Werth an Silber und Geld beladen iſt, 
und deren Ankunft fhon einmal ohne Grund angekündigt maıd, 
lag den legten Nachtichten zufolge in Bahia fiher vor Anker, 
an einen Ronvoy zu erwarten, weil man mufte, daß die ames 
rifanifhe Feegatte Eſſer nebſt einer Schaluppe dort Preugte. 
Nadrihten aus New; Mord zufolge ſah man dort mit Angſt 
der Ankunft von acht 74 Ranonenfchifen und mehreren Fregats 
ten entgegen, melde von bier aus nah Amerika detafchirt werr 
den follen. Bir J. B. Warren, unfer Admiral an der ame 
rikauiſchen Rürte, hat auf einen Antrag zur gegenfeitigen Frey 
laſſung und Zucüdfendung der Matrofen geantwortet, alle ames 
rikauiſchen Matrofen wärden.von beittifhen Schiffen freigelaffen, 
mern es nemlich hinlaͤnglich bewieſen werde, daß jie wirkliche 
Amerifaner find. Diefe Antwort hat den Amerikanern nicht 
gefallen. Die Anzahl der brittiſchen Schiffe, welde nah den 
Alfeturanzbühern anf Uopds Raffechaufe vom 4 Aug. 1812 bis 
zum 9. März 1815 Dur amerikanishe Kaper genommen wor⸗ 
den find, beirägt nicht weniger als 513., Bon Ddiefen wurden 
indeffen 75 durch brittiſche Kreuzer wieder erobert.” 

Se. königl. Hop, der Herzog von Cambridge, werden, wie 
es heißt, in kutzem von hier nah dem feſten Lande abreifen, 
Die Hiefige Admiralität Hat durch Proflamationen angezeigt, 
daß alle 14 Tage, oder fobald eine binlänglihe Anzahl won 
Scifien id gemeldet haben wird, eine Ronvol mit denfilben 
nach der Elbe abgehen werde, — Die Regierung hat heute auf ger 
fchepene Anfrage einer Deputation von Kaufleuten die Antwort 
gegeben, daß die Blockade der Wefer und Elbe u. f. w. nicht 
eher formlih aufgehoben werden könne, als bis eine Antwort 
auf die Anträge der nah Dänemark geſchickten Mifjion einges 
taufen fey, daß iadeſſen die freye Schifffahrt auf alle Weife ber 
günftigt werden folk, 

Der Moniteur entpält Folgendes aus Lomdon, vom 10. 
April. Am Mittwoch Morgen ging Die Expedition nach Ames 
rita von Plymouth aus mit einem guten Südeilwinde unter 
Segel. Sie befteht aus dem Diademe von 64 Kanonen; dem 
Diomede won 56; dem No: ulus won 44; Den Fregatien die 
Nemefid, der For und der Succes und dem Raketenſchiff der 
Marmor. Gie Hat zwey Bataillons Marinefoldaten, einige 
Gompagnien Artillerie und ein Bataillon Veteranen an Bord. 


Der Marmer Hat eine Beträchtliche Menge Kongrevſche Raketen 
an Bord; man glaubt, daß die Erpedition unmiftelbar nach 
ihrer Ankunft den Verſuch machen werde, irgend einen Hafen 
des Feindes zu verbrennen, Die fimmtlihen Schiffe derfelben, 
werden bey Cork anlezen, 

Weſtphalen. 

Der weſtphaͤliſche Moniteur meldet aus Kaffel, vom 
21. Apri : Durch ein koͤnigl. Dekret vom 20jten dieſes Monats 
it der Hr. Oberſt von Benneville, Gouverneur Des Refldenzs 
Palaftes zu Kaffel, zum Rommandanten der Nationalgarde dies 
fer Stadt ernannt. s 

Ein Pönigl. Dekret vom 21. d. M. enthält folgendes: Dr... 
von Kleiſt, Kapitän und Rommandant der Gendarmerie im 
Harz Departement, ift abgefezt, weil er ohne von feindlichen 
Truppen dazu gezwungen zu ſeyn, feinen Poften verlafien. 

Nah einem königl. Dekret vom 14ten April 1813 ‚ werden 
die Praͤfekten ermäctiget, die Getraidevorräthe jeder Art aufs 
nehmen zu laſſen, und nöthigenfalld den Verkauf derfelben zu 
veranlaffen. 

Großherzogtum Frankfurt, 

Sranffurt, vom 25. April. Der Kaifer, meldet die bies 
fige Zeitung, welcher geftern Abends um 8 Uhr von Mainz 
abreifte, ift ein wenig vor tı Hhr hier eingetroffen. Se. Mai. 
hielten fi nur fo lange auf, bis Die Pferde gewechſelt waren. 
Allerhoͤchſtdieſelben ſchlugen die Straße nah Hanau ein, Das 
unmittelbare Gefolge bes Kaifers beſtand nur aus 5 Wagen. 
Se. Durdl, dee Fürft von Neufchatel, der Dr. Hetzog von 
BDicenga und der Hr. Herzog von Friaul begleiteten Se. kaiſetl. 
Mai. — Die Durdreife der Perſonen vom Gefolge des Rats 
ferö dauerte die ganze Nacht. — II AR. OB. der Grohher⸗ 
sog und die Grofperzogia von Baden find Heute hier einge: 
teoffen. 

Sadfen 

Aus Braunfd weig melden die neueften Briefe Nichts 
von Erpebligkeit; es war in ber dortigen Gegend Alles ruhig. 

Auch die Gothaer Zeitungen bis zum 22. April, fo wie öfr 
fentlihe Nachrichten ‚von der fächfifhen Gränze bis zum 25., 
erwähnen Beine Vorfälle vom Rriegeihauplag, Nah Private 
Briefen waren die Armeelorps des Hürflen von der Moekwa 
und des Herzogs von Ragufa im Vorrücken dur Thüringen, 
und das Armeekorps des Generals Bertrand auf dem Marfhe 
in die Gegend von Gera und Gralz;, nachdem die ruffifhen und 
preußifhen leichten Truppen fih aus der ganzen dortigen Ges 
gend zurüdgezogen hatten, 

Preußen 

Zu Breslau meldet die allgemeine Zeitung wurde Folgen⸗ 
des publiziert; „Da die milltärifhen Operationen nit erlaur 
ben, daß Privatbriefe mach der Gegend, wo feindliche Trupr 
pen ftehen, atzejandt werden können, fo wird dem nah Sach-⸗ 
fen Eorrefpondirenden Publitum bekannt gemacht, daf ale feit 
dem Ausmarfche der vaterländifchen Truppen auf dem Breslauer 
Dber » Poflamte aufbewaprten Briefe wieder zurückgenommen 

werden können. Zür die Zukunft if die Anordnung getroffene 
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deß ein Jeder, der nach einem Handeltorte in Sachſen kauf⸗ 
männifche Briefe abfenden will, fie auf dem Breslauer Ober⸗ 
Poftamte dem eigends dazu beftellten Offizianten zur Durchſicht 
offen übergeben, und In deffen Gegenwart einjiegeln muß. Die 
auf diefe Weife Üübergebenen Privatdriefe werden forgfälig nad 
dem Dete ihrer Beflimmung befördert, alle andre aber zuruͤck⸗ 
gemirfen werden. Kaliſch, den 5. April 1813. 

v. Hardenberg.” 

Der öftreihifhe Beobachter meldet aus Berliner Blättern 
aus Aönigsberg vom 5. April Folgendes: Bon den 1200 
Mann fram. und Bundestruppen, welde den 7. Febr. in 
D Uau Bapitulirten, haben alle Teutſchen und Holänder freywil⸗ 
lig Dienfte bey der teutfchen Region genommen. In Märkifch 
Friedland waren nur noh 700 Mann von jenen Kapitulans 
ten übrig. 

Herzogthum Barſchau. 

Die Lemberger Zeitung ſchrelbt aus der Gegend von Za— 
mosc vom 4, April: „Heute in der Nacht machte die Zamod—⸗ 
cer Fıflungsbefogung gegen dad Dorf Jaroslamtec einen Auss 
fall mit 500 Mann, bey welchem die Rufen unvermuthet übers 
fallen wurden, und einen anfehnliden Verluſt erlitten ; doch 
verloren dabey die Polen den Chef Roziebrodi, vom 13ten Res 
gimente, und den Hauptmann Koſſakoweki. Bey Diefer Affaire 
nahmen die Polen den Rufen mehrere Hundert Koreg Getreide 
ab, und brachten fie glüdli ir die Feftung. Die Ruffen ers 
hielten Verftärfang , und verfoigten fodann die Polen, kamen 
auch bis an die erften Batterien der Feſtung; doch hinderte fie 
ein ſtarkes Kartärfchenfeuer, welter vorzurücken.“ 

Das Peine bey Krakau geftandene polniſche Korps unter 
Anfüpıung des Fürften Poniatowsky ift, wie es heißt, nuns 
mehr ganz aufgelößt worden, und der Fürft in die Bäder von 
. Pifa abargangen. Bey dem öftreihifhen Auriliarkorps vor 
Krakau fallen von Zeit zur Zeit Borpoflengefechte wor; man ' 
verfihert, an den Grängen von Gallizien und der Bufomina 
stehe fich eine bedeutende tuffifhe Armee zufommen, und bie 
davon bis jet angefommenen Truppen Hätten bereits eine firenge 
Sperre gegen Die oͤſtreichiſchen Grenzen, fowopl für Reifende 
als Waaren angelegt, und erlaubten fih mande Nedereven, 
Brfonders foll fih der ruffifhe Kommandant von Chotym durch 
ein unfreundfhaftlies Benehmen auszeihnen. Man fagt, die 
Regierung wolle, aufer den bereits in Gallisien und Böhmen 
befiehenden Obſervationskorpo, noch ein Referveforps aufftelen, 
Auch an den Militärgrängen gegen Servien iſt man auftnerk⸗ 
fam geworden, da die Servier, im Vertrauen auf den ihnen 
zugeſicherten ruffifhen Schug, fih rüften, ihre Selbfiitändigs 
feit gegen die Türken zu vertheidigen, und zu dem Ende ihre 
deſtungen Belgrad, Semendria, Sabarz und Baia + Palanta, 
fo wie die Verfhanzungen an der Drina, def kim und dem 
Timot in Bertpeidigungsitand ſehen. Bon tlrkifher Seite wer 
den ſowohl zu Sophia und Niſſa, als in Bosnien Arlegsans 
falten gegen fie gemacht. 

d Rußland. 
Wir die Peteroburger Zeitung meldet, iſt der Fuͤrſt Michay⸗ 
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Io Larionowitſch Golenitſcheff Kutuſew molenskoi nunmehr 
förmlih zum oberſten Befehlshaber der verbündeten ruſſiſchen 
und pteußiſchen Armeen ernannt worden. 

j Deftreid. 

Der Öftreihifche Beobachter enthält Folgendes aus tinz, 
vom 22. April. II. MM, der Köntg und die Königin von 
Sachſen, nebſt der Prinzeffin Auguſte k. 9., find geftern in 
unferer Stadt eingetroffen. ZI. MM, find in dem eigens 
zu hoͤchſtihrem Empfang vorbereiteten Landpaufe abgeftiegen. 
II. KR. DH. die Pringen, Brüder des Königs werden mor» 
gen hier erwartet. Uebermorgen werden IF. MM. die Reife 
nad Prag forifegen, woſelbſt fih der allgemein verehrte Mer 
nach in der Möhe feiner Staaten, dem Vernehmen nah, aufı 
jubalten gedenkt. 


Der Kurs war zu Wien noch immer im Sinten. Auf der 
legten Börfe wurden Gefhäfte nach Augsburg zu 172 gemacht, 


uud nah gejtrigen Nachrichten fol "die Konventionsmünge auf 
177 geftiegen ſeyn. 


— — —— 

2165. Da die Zeit zum Bleichen bereits ihren Anfang ger 
nommen bat, fo habe ich zu mehrerer Bequemlichkeit meiner 
Freunde und eines verehrlichen Publitums In Münden und Der 
Gegend, das mir feine Leinwand, Garn und Zwirn jur Bleiche⸗ 
onvertranen will, die Ginrichtgng getroffen, daß Diefe, fo 
mie alle andere zur Bleiche geeigneten Gegenſtaͤnde bey meinem 
Gommiffionale Herrn Joh. Nep. Shmetterer fee, Erben 
in Münden gegen Schein für mich abgegeben, und eben fe 
auch wieder weiß abgelangt werden fünnen. 

Ich erfuche meine Freunde und das übrige verehrlihe Pub: 
Tikum, fi diefes zu bemerken, mich mit redt vielen Aufträgen 
zu beebren, und verfichert zu ſehyn, daß ich Durch rerlle Bedie⸗ 
nung ihr fhägbares Zutrauen zn gewinnen, und zu erhalten 
ſuchen werde. 

auf der obern MWeißbleihe in Au asburg. 
Ghriftian Philipp Amüller, 


2176. Der Untergeichnete giebt ſich hlemlt die Ehre bekannt zu 
machen, daß er feln biöheriges Verkaufs Gewoͤlb am Ecke 
der Burggaſſe Nro. 163. verlafien, und jemes Der Franz 
Gonrad Würz feel. Eıben am Schrannenplage Nro. 607 ber 
sogen habe; er empfiehlt fih demnach einem geneigten Zus 
ſpruch gegen die billigſten Preige in allen Gattungen Spe— 
jeregwasten, Raub: und Schnupftabat, NMährfeide, Baden, 
und Baummolle, ſeldenen, leinenen und mwollenen Bänder, 
Strümpfe nebft mehreren anderen Artikeln. 

Topann Paul Hayer, 
bürgerliher Handelomann. 





2174. (3. a) Jemand, der kommenden Mittwoch über 
Kufftein nah Dal und Innfprud reifet, wuͤnſcht einen Gefell; 
ſchafter gegen gemeinſchaftliche Unkoſten. 


2102. (5. ch Den 2. Map kommt das Kraͤmer'ſche 


Buprwat von Mannheim bier an. Wer Berfenduns 
gen hat, als mämlih nah Düffeldorf, Achen, Koblenz, 
Frankfurt, Deifen : Darmftadt, Baden + Durlach, Heidelberg, 


Bruchfal, Straßburg, Raſtadt, Heilbton, Kanfladt, Stuttgart, 
Galm, Achlingen, Dillingen, Ulm, und noch mebrären derfels 
ben Gegenden, ‚beliebe fih bey Hru. Reuter in der Löwen 
Grube zu meiden. 


Mau 


nıdener 
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Mit Seiner Föniglihen Majeftit von Baiern aflergnädigflem Privilegie, 





Sonnabend — 


104 — N 


1. Mal. 181 5 


wu —— — —— ————— ——————— EHE GE — u. — —— — — 


Branıdftifhes Reid. 

Am 27 April Hielt Ihre Majeftät die Kaiferin Regentim 
zu St. Gloud ein Minifterialtonfeil. — Se. Majeftät der Kal— 
fer hat wor feiner Abreife viele Dekorationen des Reuniontor 
dent vertheilt. 

Raghtichten aus Hamburg vom 13. April (in Berliner 
Blättern) zufolge waren dafelbft nunmehr alle Beſorgniſſe über 
Die Annäperung des Davouft’fchen Korps verfhmunden. Die 
von dem General Montbrun commandirte Avantgarde deſſelben 
entfernt ſich immer weiter von Rüneburg, welches jest von Den 
Rufen und Prenfen befept if. Die Einwohner wurden von 
den Franzofen fehr glimpfih behandelt, welches man ald eine 
Folge der Drohung des General vom Dörnberg, Repreffalien 
ju gebrauchen, betrachtet. Zu Hamburg felbft wurden verſchle⸗ 
dene Vertpeidigungsanftalten getroffen. Am Neuenwerk, am 
Gteinthor , Altonaerthor, Damburgerberg und Grasbrod find 
Bruftwehren aufgemorfen und Batterien errichtet, melde mit 
36 Stüf 18 bis Z4pfündigen Kanonen befegt find. Die faft 
complette Bürgergarde, 7000 Mann ftart, mit neuen Gewehr 
ten von gleihfürmigem Galiber' und mit Bajonetten bemafinet, 
und mit 12 Stud Zeldkanonen verfepen, mird innerhalb mei 
nig Tagen im Stande feyn, alle Poften zu beſetzen. 

* Bortfegung der Aktenftüäde, welche fih anf die 
Allianz beziehen. — Befhluß der Antwort auf 
die Note des von Arufemard, Us im Sabre 1811 
Ruflands Rüflungen Europa mit einem neuen Krieg bedrohten, 
erlaubte Preußens geographifche Rage ihm nicht, bep den Er, 
eigniffen, die jegt vorbereitet wurden, ruhiger Zufhauer zu 
bleiben; Sie, Herr Baron, wurden bereits im März deſſelben 
Jahres beauftragt, um Frankreichs Allianz nachzuſuchen, und 
es ift überflüßig, Ihnen dasjenige, mas damals vorging, Ahıe 
mwiederfoplten Andringen und Geſuche ins Gedähfnig zuruͤckzu⸗ 
rufen. — Eingedenk der Vergangenpeit, waren &. Maj. der 
Ralfer anfänglich unſchluͤßig im Ihrer deßfallſigen Beftimmung. 
Dod; gaben Sie dem Gedanken Raum, daß der König von 
Preußen, von der Erfahrung belehrt, endlich über le wankel⸗ 
mörhige Politik Ihres Kabinets enttoͤuſcht ſeyn, und ſich derfels 
ben entzogen haben moͤchte. Allerhoͤchſtdiefelben wußten ihm 
Dank wegen den Schritten, die er zu Petersburg gemacht hatte, 
um- dem Bruce zuvorzutommen, Auch war ed der Orrechtigs 
kelt und dem Herzen des Kaiſers zumider, aus bloßen politis 
ſchen Erwägungen den Krieg zu erBlären. Er folgte feinen per⸗ 
fönlicden Gefühlen für Ihren Monarchen, und "miligte in die 
Allianz mit ihm ein. — So lange das Kriegeglück uns günftig 
war, zeigte Ihr Hof ſich ireu; Baum aber haite die frühzeitige 
Etrenge des MWinterd unfere Armeen nah dem Miemen zurücs 
gedrängt, als der Abfall des Ben. von Dorf das nur allzuger 
rechte Mißtrauen wieder erwecken mußte. — Das jmepdeutige 
BDenepmen ipres Hofes bey einem fo bedeutenden Umftande, dis 


Abreife des Mönigb nach Breslau, die Werrätheren des General 
Bülow, welder dem Feinde die Uebergänge der Niederoder er, 
öffnete, die zur Aufregung einer unruhigen und parthepmütht« 
gen Tugend erlaffenen Verordnungen, die Bereinigung der als 
Häupter ruheflörender Verbindungen, und als vornehmfle Ans 
fifter des Krieges von 1800 bezeichneten Männer zu Breslau, 
ber zwiſchen Ihrem Hofe und dem feindlichen Hauptquartier 
beftehende tägliche Verkehr, alles dieſes verflattete bereits Beinen 
fernern Zweifel mehr über die Entfchliefungen Ihres Kabinets, 
Hr. Baron, als id Ihre Note vom 27. März erhlelt Gie 
mar demnach keineswegs überrafchend. — Preußen will, mie 
86 fagt, dad Erbe feiner Däter wieder erwerben. Aber da koͤn— 
nen wir fragen, ob, wenn ed von Berluften fpricht, die feine 
falſche Poliri ihm zugezogen hatte, es nicht auch Ermerbungen 
in die Wagſchaale zu legen hat, ob unter diefen Erwerbungen 
€8 keine feiner treulofen Politik verdankte ? So verbdankte esSchlefien 
der Derlaffung einer franz. Armee unter den Mauern von Prag und 
alle Erwerbungen in Deutſchland der Berlegung der Geſetze und des 
Intereſſe des deutfchen Reihakörpers. — Preußen fprit von feinem 
Berlangen, einen auf feite Grundlagen beruhenden Frieden zu ers 
werben. Wie ift aber auf einen fichern Frieden gu rechnen mit 
einer Macht, die ſich hinlaͤnglich gerechtfertigt glaubt, wenn fie 
ihre Berpflihtungen nah Maafgabe der Launen des Glüds 
bricht. — Ge. Maj. haben lieber einen erklärten Feind als eis 
nen Freund, der jederzelt bereit ift, Sie zu verlafien. Ich werde 
diefe Bemerkungen nicht weiter ausführen, und befcränte mi 
darauf, Sie zu fragen, was mohl ein aufgefläcter, fein Waters 
land liebender Staatsmann getan haben würde, Der, von 
dem Augenbfide an, mo Die franzöf. Revolution auebtach, in 
Gedanken ſich an das Muder der preufifden Staatsangelegrn 
heiten verfegend, nach den Grundfägen einer vernünftigen und 
moralifhen Polttif hätte handeln wolen. Hätte er im Jahre 
1792 Preußen im einen Krieg verwidelt, deſſen Ausgang zu 
verfuhen «6 müchtigeren Staaten hätte überlaffen follen? Und 
im Falle er es auch gethan, würde er bie Waffen aus der 
Hand zu legen gerarhen haben, bevor Die Revolution beendige 
war? Und aud dann, wenn er zur Anerkennung der Repub, 
NE bewogen morden wäre, würde er dann nidt diefem Sofle⸗ 
me getreu geblieben ſeyn, würde er nit die Vortheile Dies 
fes Umſtandes einzuärnten, die Geflunungen zw benugen ge: 
ſucht paben, die in Frankreich ein Zürft ermedt Haben muß: 
te, der zu Gunften befielben, den damals berrfhenden 
Borurtheilen trogte? Gr hatte Preußens Einflug im Rorden 
durch Bündniffe gefihert: Friedrichs Monardie würde fih ber 
fefiget, und Preußen beydes, fein inneres Giüt, fein Äußeres 
Anfehen auf eine innige Werbindung mit Franktelch gegründet 
haben, Gr würde fih im Zahr 1799 nicht dur Die vor 
übergehenden Wortheile unſerer Feinde Haben verblenden 
laffen, + mürde, im J. 1805, aus Politik ſowohl, als aus 
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Würde, das Bündnif von fih gewleſen Haben, wozu Gngland, 
Rusland und Deftereich Preußen zu zwingen, ſich gegenfeitig 
angeloht hatten. Wenn.er aber, dabingeriffen dur unvorbers 
geiehene Umftände, einem Eid auf Friederihs Grab geleiftet 
hätte, dann würde er Ihn auch nicht nad der Schlacht bey Aus 
fterlig gebrochen : er würde noch den einzigen, nach einem tn« 
Mugen Entfhluß ihm übrig bleibenden ehrenvollen Weg, den 
feinen vom Glüde mißhandelten Bundesgenoſſen getreu zu blel⸗ 
ben, gewählt haben. Im J. 1812, wenn er dad, was Rußs 
land Alles, wad die Umftände verftatteten, zu Tife für ihe 
that, vergeſſen zu Dürfen geglaubt, und mit Frankreich ein Buͤnd⸗ 
niß unterzeichnet Hatte, fo mwärde er au dieſem Bündniffe 
treu geblieben fepn. Er Hätte, in unerwarteten Grelgnlifen,, 
Die Gelegenheit gefunden, Preußen, feiner Schwaͤche ungeach⸗ 
tet, ehtenvoll auftreten, und ungmweidentige Gellunungen offen: 
baren zu Jaffen, auf deren rühmlices Andenken er zu feiner 
Zeit ſch Hätte berufen können. Diefer redliche Entfhluß Hätte 
Preußen ſelbſt die Achtung feiner Beinde verſchaft; es Hätte 
dann nicht ihren Haß, fondern ihren Mugen befördert; denn 
Der Sen, v. Dorf Hätte nicht den Niemen, der Gen. Bülow 
nicht die Dder verrathen, und die Kuffen wären über beyde 
Flüffe nicht gegangen, hätten fih dem ſchrecklichen Ausgang 
nicht ausgefeht, der ihnen jetzt drohtz Frankreich endlih, das 
Bedürfaig einer Zwiſcheumacht zwiſchen fih und Rufland führ 
Ind, hätte Diefelbe in dem treuen Preußen getunden, hätte 
einaewilligt, um das ntereffe feines eigenen Spflens, um 
ders Friedens und der Ruhe der Welt willen, eine Macht zu 
vergrößern, deren Aufrichtigleit die Probe beitanden hätte. — 
Mas bleibe aber Preußen jept übrig? Es hat nichts gethan 
für Europa , nichts für feinen alten Bundesgenoffen; «6 wird 
nichts thun für den Frieden. Cine Macht, deren Verträge nur 
bedingt find, Fann Beine nügliche Zwiſchenmacht ſeyn, fie fichert 
nichts; fie iſt blos ein Gegenftand des Streits; jie ift Bein 
Bollwerk. — Sichtbar ift in den Ereigniſſen dieſes Winterd 
die Spur des göttlichen Fingers; die Vorfehung hat fie bewirkt, 
um bie falfhen Freunde zu entlarven, umd die Getreuen zu ber 
seinen; fie hat auch Sr. Majeſtaͤt Macht genug gegeben, um 
‚den Triumph der. einen und die Züctigung der andern zu 
fihern. Indem ih meine Verhältniife mit Ihnen, Herr Bas 
ron, befchließe, wuͤnſche ich mir Gluͤck, Ihnen die Zufriedene 
beit Sr. Majeftät mit Ihrem Betragen, fo lange Sie bey Als 
jerhoͤchſtderſelben reſtditten, zu erkennen ju geben. Ge M. 
beflagen Eie, als Militaier und als Mann von Ehre, daß 
Sie fih genöthigt fanden, eine ſolche Deklaration zu uunterzeich- 
nn. Ich babe die Ehre, Ihnen die verlangten Pelle zu übers 
ſchiden. Genehmigen Sie, Herr Baron, Die Berfih.rung 
meiner Hochachtung. — Unter. Der Herzog von Baſſano 
Großbritannien, 

Dee Hamburger Gorrefpondent und die Berliner Zeitung 
enthalten folgendes Schreiben aus London vom 2, April: Bon 
Ber deuiſchen Legion iſt ſchon ein Theil eingeſchifft, um nad 
dem feiteu Rande abzugehen. Dberfllieutenant Martin, welcher 
Diefes Korps Eommandirt, das aus leichter Infanterie, Artile 
Ierie und Hufaren beſteht, wird heute mit der eriten Divifion 
abiegela und morgem folgt die andere. Das Zte Hufaren; Mes 
giment, welches bisher in Iptwich lag und gan; Fompler tik, 
hat jegt Quartiere in Deal, und wartet auf Befehl zum Elnſchiffen. 

Eine dritte Eoladre von zwey leichten Linienſchiffen und 5 
großen Fregatten, nebit Schaluppen und Ranonenbriggs, liegt 
in Plomouth zum Auslaufen nad Amerika fegelfertig. 

Man vermurbet, daß Das 10te Regiment Yufaren des Prins 
gen Regenten eine Beftimmung nad Deutihland erhalten werde, 

Der Baron von Weffenberg nebft Suite ift eingetroffen, Er 
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landete am 30. März in Aldborough, einer Meinen Seeſtadt 
(im Kit. Graf Palfy und der Baron v. Stetfeld begleiten 
enfelben, PR DR) DBBRN S 

Die verftorbene Derjogin von Braunfhmeig hat ih ihrem 
Teflamente ihre Zumeelen der Prinzefinn von Wales vermadht, 
und ipre Gapitalien, nah Aubfegung einiger Regate für iHre 
Hofhaltung, den Söhnen des Herjogs von Braunfhweig Dels, 
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Preußen‘ ;’ 
Die Prager umd Wiener Zeitungen enthalten Artikel aus 
Pommern, woraus man fieht, daf die Barnifonen von Ste 
tin und Küfteim mehrere" Ausfile unternommen haben. 
Bey Damm kam es am Tien April zwiſchen den preußifhen 
Vorpoften und der ausgefallenen Beſatzung von Stettin zu eis 
neu Gefechte, worin preußifcher Seits 40 Mann getödtet und 
gegen 100 verwundet wurden, aud das Dorf Finkenwalde gros 
Bentpeils in Feuer aufging. Am 12 April ertönten in Der Ges 
gend von Kuͤſtrin die Sturmgloden, und der Bandflurm vers 
fammelte ih zu Müplrofe, am Friedrih: Wilpelmstanat. Ge 
wurde jedoh nicht gebraudt, da ein Bote Nachricht brachte, 
Die Befagung fey vom reguläcen Militär, in Verbindung mit 
dem Aufgebot Des Oderbruchs unter Hrn. v. Marwig, wieder 
in die Feſtaag surücgetrieben worden, An Dem rechten Ufer 
ber Elbe wurde am 9. April die Sturmglode gejogen, weil 
fih das Gerücht verbreitet hatte, es wären bey Sandau und 
Tangermünde 3000 Franzofen über die Elbe gefommen. Die 
Nachricht beftätigte ſich jedoch nicht. Zu Wilsnad und in der 
Brgend von Saudau verfammelten. ſich bey dieſer Gelegenheit 
beträchtliche Haufen bemwajineter Bürger und Bauern. Man 
Hagte aber über den Mangel einer hinreihenden Anzahl, von 
Bewehren, um alle fih anbietende Laudleute zu bemarfnen. 

Die Allgemeine Zeitung enthält ein älteres Schreiben aus 
ber Gegend von Magdeburg vom 12tem April, aus ber 
Prager Zeitung, worin es Heißt, die frangöfifhe Kavallerie fey 
nah Dem Gefechte bey Mödern in der Nacht durch Magdeburg 
eg gen die. Berwundeten wären in den auf der Neur 

adt noch verſchont gebliebenen Häufern untergebraht worden, 

Der Gensral Grenier habe verwundet die Stadt verlafien, und 
feine Gemaplin fey ihm gefolgt. Der Bicelönig habe ein Korps 
nah Afchersleben geführt, und fein Hauptquartier zu Straßfurt 
genommen; ben feiner Armee befinden fih 3 bis 4000 Mann 
frangöfifher Garde, ein Theil der itaftenifhen und Mailänder 
Nobelgarde. Es laſſe ſich noch nicht. urtheilen, ob er fih weis 
ter gegen die» Weſer zurüdziehen, oder im feiner jebigen Stel ⸗ 
lung einen Angeif der Rufen und Preußen werde erwarten 
wollen; das Gepaͤck ſey zum Theil nach Halberſtadt defilirt. 
Zwey Batterien Gefhäg und eine Anzahl Gappeurs mwaren 
Bürzlih aus Magdeburg nach Mainz aufgebroden. Der Gous 
verneur von Magdeburg, General Daro, ſey ein fehr entichlofs 
fener Mann, der Aommandant Ohata ein geborner Geländer, 
und Schwager des Generals Clarke. Mit Korn foll diefe Fer 
fung pinreihend, mir Fleiſch nur nothdürftig verfehen fepn; 
man habe Diejenigen Perfonen, melde ſich nit auf geraume 
Zeit hätten mit. Lebensmitteln verfehen können, aus der Stade 
au enifernen gefucht; das Kazareıp fep In Hofler Bergen an⸗ 
gelegt, u. f. w. i 

Ferner aus derfelben Zeitung ein Älteres Schreiben vom 
der fahfifhen Gränge vom 11: April, worin es heißt: 
„Einzelne Streiffommando’s von der leichten ‚Kavallerie des 
Blüherfchen Korps find bie Tena, Weimar, Erfurt we. vor⸗ 
poufiist worden, ohne auf Franzofen. zu floßen; blos in dep 
Begend von Dof fand man ein Piket. General Blühers Haupfs 


quartler war am 10. gu Rochlitz, fol aber biefer Tage nach 
Leipzig Hin verlegt werden, da man zur Abfiht hat, das Blür 
qherfche und Wittgenfteinfhe Korps zu vereinigen. Die Hauptr 
macht der Franzpfen ſcheint fih bey Würzburg zufammenzusies 
hen. Es hatten ſich 0000 franzöfifhe Truppen bey Querfurt 
aufgeftellt, .fie ſollen fi jedoch auf dem Eckartoberg, zwiſchen 
Naumburg und Weimar, gezogen haben. Leipzig muß eine bedeus 
teude Summe zu Befoldung der Rufen entrichten, worauf ge: 
fern 24,000, heute 56,000 Thlr, abfhläglih ‚bezahlt wurden. 
Der Kaiſer Alerander wird mit den Garden am 20. zu Dress 
den erwartet.“ ; 

Am 17. April traf Se. Mai. der König von feiner Reife 
nah Steinau wieder zu Breslau ein. Der ruffifhe Dberft v. 
Sorewski erhielt vom Könige den Militärverdienftorden, 

Die Lemberger Zeitung erzählt, Slogan fey fhon zu Ans 
fang Aprils befhoffen worden. Bey einem Ausfalle, Den Die 
Sarnifon gemacht, hätten 2 preußlſche Freywillige das eiferne 
Kreuz erwerben, 18 wären auf dem Play geblieben. Der 
Kommandant habe die Werke unterminiren lafien, um fle nös 
thigenfalls in die Luft zu fprengen. 

Der dänische Ronful Brede zu Stettin war wieder freys 
gelafien worden, und nach Schwed abgereist. . 

Ueber die gegenwärtige Aufitellung der Armeen meldet der 
Öftreihifhe Beobachter Folgendes: Die kaiferl, frangöflfhe Ars 
mee ſcheint fi In der Dirertion von Erfurt concentriren zu 
wollen. In diefer Richtung bewegen ſich die Hauptkorps ders 
felben. Der Marſchall Ney hat am 16. Apr Würzburg 
verlaften , nachdem er Das dritte Armeekorps auf der Straße 
nah Fulda in Bewegung gefegt hatte. Don Frankfurt 
find Die Eaiferlihen Garden in derfelben Richtung ausmarfcirt, 

Die verbündete Hauptarmee rüdt auf der Strafe von Dres 
den gegen Lelpzig. Der rechte Fluͤgel unter dem ruffifchen Ge⸗ 
neral der Kavallerie, Grafen von Wittgenflein, ſteht bey Gös 
then. Der linke unter dem preußifhen General v. Bluͤcher bey 
Pegau. 3 MM. der RKaifer von Rußland und der Koͤntg 
son Preußen wurden am geitrigen Tage in Dretden erwartet, 
Große Ereigniffe fheinen fih demnach vorzubereiten. 

In einem Schreiben aus Göthen vom 11. April, in 
Berliner Blättern heißt es: Heute ift das Hauptquartier des 
Grafen Wittgenftein in Deſſau, des General Dort in Göthen, 
and die Borroiten der Armee, welde am 9. bey Roflau über 
Die Elbe gegangen war, ſtehen an der Saale vor ihrem Sins 
fluß im die Wilde aufwärts über Nienburg , Bernburg und Alds 
leben. In Halle befindet fi der General Winzingerode, und 
durch diefen wird Die Verbindung zwiſchen dem Wittgenfteini« 
fen und Blüherfhen Armeekorps unterhalten. Die Sranzofen 
Haben die untere Saale ganz geräumt. 

Zu Halle war machflehende Bekanntmachung von Selt⸗ 
des Hrn. v. Röder, Lönigl. preuß. Hauptmanns und Generals 
Adjudanten des General« Bieutenants v. Scharmhorft, erfchles 
nen: Auf Befehl Des Baiferl, ruſſiſchen General. Lieuteriants, 
Baron v. Winzingerode, hat Unterzeichneter den verfammelten 
Repräfentanten der Stadt Halle erklären müffen, daß Grfterer 
bey Annäherung der Eaiferl. ruffiihen Truppen! Die gedachte 
Stadt nur als eine Eönigl. preußiſche betrachten wolle. Die 
matürliche Folge Diefer Erklaͤrung it das Zuruͤcktreten des bis⸗ 

herigen Maires, ale folhen, aus felnem bisherigen’ Dienfts 
Berhältniß, wodurch die Wahl des Hrn. Doctors Heferftein, 
vormaligen Rathomeiſters, zum Bürgermeifter veranlaft wor⸗ 
den iſt. Der perfönlide Werth deſſen, der dieſes Amt zeither 
auf eine Weiſe verwaltete, die ihm die Ychtung feiner Mitbürs 
ger. erwarb, kann Dadurch um fo weniger gefährdet werden, da 
aber feine aͤcht patrlotiſche Gefianung mur Gine Stimme if, — 
Qalle, den 11, April 1813. — 9. Roͤder. 
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Den 6: April Famen, wie der Hamburgiſche Gorrefpondent 
vom 10. d. M., und aus Demfelben der oͤſtreichiſche Beobach⸗ 
ter meldet, die erfien_hanfeatifchen Truppen mit den Franzofen 
in!s Grfecht. 20 Lübrder Scharfihügen und 10 Dragoner zu 
—* waren beym Zollenſpieker übergefegt, um Nachricht vom 

einde einzugiepen. Gleich beym erſten Dorfe fliehen fie auf 
einen Poften von 30 Mana nfanterie ; es begann ein lebhaf⸗ 
ted Plaͤnkeln, das eine Halbe Stunde dauerte, und mobeo bie 
jungen Luͤbecker viel Muth und Befonnenpeit zeigten. Der ihr 
nen beynahe dreyfach überlegen Feind. Eonnte ihnen nichts ans 
haben, und das ganze Detaſchement fhiffte ohne allen Berluft 
wieder auf Das rechte Ufer zurück; zwey von den braven Rüde, 
deren wurden leicht verwundet. 

In einem Schreiben aus Hamburg vom 13. April, in Ber« 
liner Blättern, heißt es: General Bandamme ficht noch in und 
bey Bremen. General Dürnberg it am 1. mit einem 6 + bis 
7000 Mann ſtarken Korps vom Zollenfpieker aus dahin aufges 
broden ; Heute geht die hanfeatifhe Legion „ Kavallerie und ne 
fanterie über Haarburg ebenfalls dahin ab. Gen. Garra St. 
Eyr ift mit Gensd’armierie mach Wefel geführte worden, Der 
General Tettenborn, deffen Avantgarde bey Berden unmelt 
Bremen angelommen war, relöt noch heute von hier zur Armee ab 

Der Hamburger Gortefpondent vom 10. April entpält na 
dem oͤſtrelchiſchen Beobachter Folgendes: Ge. Ercel. der Eds 
niglich s preußifche Grand maitre de la Garderobe, Hr. Graf 
Grote, auferordentliher Gefandier und bevolmächtigter Minis 
fter Sr. königl. preußifhen Majeftät bey den Fünigl. fächlifchen 
bergogl. medlenburgifchen und oldenburgifgen Höfen, aud bey 
den drey freyen Hanfeeftädten, hat dem Senat angezeigt, daß 
Derfelbe von Sr. Majeltät, dem König von Preußen, beauf; 
tragt fen, bey der wieder hergeftellten Unabhängigkeit der freyen 
Sanferftädte feine unterbrochenen gefandfhaftlihen Berpältniffe 
bey denfelben wieder eintreten zu laſſen, und dem Senat dem 
Antpeif, melden Se. Majeftät an dieſem frohen Greigniß nehr 
men, fo mie Allerhoͤchſtihre Protection und Wohlwollen gegen 
den Senat und die freye Danfeeftadt Hamburg zuzuſichern. Der 
Senat Hat ſich beeifert, Sr. Ercell, feinen innigften und ehrers 
bietigften Dank gegen Se. Majeftät zu bezeugen, und in einen 
an Alerhöcftdiefeiden Selbſt gerichteten Schreiden den Ausdru 
der Orfühle darzubringen, melde ihn und alle Bürger Hams 
burgs gegen diefen erhabenen Monarchen erfüllen. 

Bon der Niederelbe haben ih, wie der öflreihiihe Beos 
bachter und der preußifhe Gorrefpondent meldet, die dortigen 
vorgerücdten Franzofen In die Altmark zurückgezogen. Marfhall 
Davouft, deffen Stätte man jegt nur auf 8000 Mann angibt, 
ſteht nun bey Salzwedel, und verfhant ih, Mit einer Par 
rällebemegung hat fi das General b. Dörnbergfche Corps ger 
gen Dümig gejogen, und war, nad ben lebten Briefen, ber 
reit, wieder auf das jenfeitige Elbufer hinuͤberzugehen. Die 
Schweden zegen in Gilmärfhen an die Elbe, So eben vers 
nehmen wir, daß fle nit nur dort angekommen, fondern ſchon, 
6000 Mann ſtatk, bey Gartau über den Strom gegangen find, 

Die Schweden in Roftod, floßen, wie Berliner Blätter 
vom 3. melden, zum Gorpd des Generals Dörnderg. Sie fit 
hen in englifgem Sold. Der Kronprinz von Schweden wird 
noch in dieſer Woche auf dem feften Rande erwartet. 

Nachrichten aus Deffau vom 12. April zu Folge, hatte 
der Bieekoͤnig von Italien, nah den bekanaten Gefechten vom 
5, auf dem rechten Elbufer, fein Hauptquartier nad Strafe 
furth, (ungefähr 5 Mellen, füblih, von Magdeburg an .der 
Graͤnze des Auhaltiſchen) verlegt; Die Armee. Verwaltung, Ba; 
gage ıc. war mach Halberftadt zurücgegangen. ' " 

Die Adminiftrationszweige des franzöfiigen Hauptquartier, 
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helft «8 in Berliner » Blättern vom 15. April, find. zum Theil 
von Reipzig nah Braunfhmweig verlegt worden. 

Privarberichten aus Sachſen (in der Breslauer Zeltung) zu 
Folge, ift dee ruſſiſch Baiferlihe Dberfi Brendel mit feinem 
Gommando den 8. April auch in Dierfeburg eingerüdt. 

Sichern Nachrichten zu Folge, heißt es im Berliner Bläts 
tern vom 17. April, hatte vor einigen Tagen im Gafthofe zu 
Eilendurg, der noͤchſten Poft: Station von Torgau, der ſaͤchſi⸗ 
Ihe General Tptelewann, Gouverneur von Torgau, eine Zur 
fammentunft mit dem ruffıfhen General Grafen v. Winzinge⸗ 
rode. Ruffifher Selte beſtand Die Escorte in 15 Mann donis 
ſcher Rofaken, und die Eskorte des Generals Thielemann In 15 
Mann fähfiiher Dragoner. — Zu Saalfeld fliehen, wie 
Berliner Blätter melden , Pohlen. 

Die Breslauer Zeitung enthält Folgendes aus Warſchau 
vom 9. April: Geflern erhielten mir bier die officielle Nach⸗ 
richt, daß die Beflung Gyenflohau am 25. März (6. April) 
Bopitulirt hat. Die Gornifon iſt Priegegrfangen. Man fand 
darin 50 metallene Kanonen und anfehnlide BVorräthe, Die 
Wirkung unferer Artillerie hat diefe Uebergabe beſchleunigt. In 
einer Nacht wurden vier bemegliche Warterien von 28 Kanonen 
in einer fehr nahen Entfernung aufgeführt, welche ber Feind 
weder bemerken noch fein Feuer auf diefelben richten konnte, 
als diefe fi ſchon auf einer zweyten Stelle hören liefen; es 
entfland eim Brand in der Fellung, zugleich traten die Jaͤger 
aus allen Winkeln hervor, und keiner. wagte ed, ſich auf den 
Wählen zu zeigen. 

"Das Armerkorpb des Grafen Woronzow ift, wie Berliner 
Blaͤtter melden, über Zielengig in Frankfurt an der Oder eins 
artroffien, wird in Berlin erwartet, und flößt zu der Armee 
des Grafen Wittgenftein. Es ift 7 Regimenter Infanterie und 
2 Regimenter Kavallerie Hark, und führt viel Artillerie mit ſich. 

Dur Dftpreußen marſchlten, wie Berliner Blätter mels 
den, in dieſem Augenblit 530 Bataillens und 45 Gskadrons 
tuffifher Truppen zur Armee, 

Nachrichten aus Wilsnad (in der Priegnig) vom 9. April 
In Berliner Blättern zufolge, wurde an diefem Tage Mittags 
um hald ı Uhr die ganze dortige Gegend durch Die Sturm ⸗ 
zlode allarmirt, die. alentyalben auf Die Nachticht gezogen 
Burde, daß frangöfifhe Truppen zwifgen Sandom und Tanı 
permünde über die Eibe gegangen wären. Sogleich eilten 
Bürger und Mauern anf die bedrohten Punkte ; allein die Fran: 
zoſen, Die äbrigens wenig zahlreich gewefen fenn follen, hatten 
fib bereits, da auch in der Gegend von Sandom und bis von 
MWufterhanfen (In der Ucermark) her, auf den erften Lärm al» 
les unter Waffen getreten, mieder entfernt. Abends rüdten 
auch 400 Dana eufflihe Truppen in Wiluat, denen bald mep: 
tere folgen folen, ein. 

Nachrichten aus Breslau zufolge hatte ſich die Feſtung 
Tpden durch Gopitufarion ergeben. 

* Oeſterreich. 

"Meber die Ankunft ZI. MM. von Sachſen in Rinz meldet 
die dortige Zeitung vom 25. Folgendes : Mittwochs am 21.d. 
Abends 6 Uhr langten beyde Majeftäteu von Sadhfen, der 
König; die" Königin und F. koͤnigl. Hoheit die Prinzeſſin Aus 
Hnfte,' mebft dem ganzen Hofflaat iu Diefer Hauptfladt an, 
Die. hoͤchſten Reifenden find mit allen Ihrem Rang gebührenden 
GShrengeihen empfangen worden; bey Annäherung an die Eradt 
warden af dem Schlofwall Kanonen gelößt; die Wägen Ihrer 
Möjrftäten von des commandirenden Hru. Generals Greellenz, 
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et; an der obern Promenade war ein Bataillon 
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des loͤbl. Regiments Rudolph mit der Jeſdmuſik in Parade 
aufgeſtellt, und von demielbem eine Drenmalige Beneralfalve gras: 
ben ; vor dem Bandpausthor paradirte eine Gompagnie des Iöbl. 
Regiments Zordis fammt Fahnen und der Muſikeapelle, 
nebit den Zöglingen beoder Erziehungspäufer ; am der Stiege 
des Landhaufes wurden KHöcfidielelben von Gr. reellen: dem 
Hrn. Landeschef, und Den Hohen Behoͤrden feyerlichſt empfangen 
Dänemark. .,s 

Der Hamburger Korrefpondent und aus Pemfelben der öfks 
reichiſche Beobachter und die Allgemeine Zeitung melden aus 
Kopenhagen vom 3. April: „„ Die erneuerten Feindfeligkeis 
ten, welche zu einem Gefechte im Sunde mit unfern Ranonens 
böten Veranlaffung gaben, folen nur von einem Difverfländs 
niffe berrüßren, und man hoft die Schiffiaprt bald frey vom 
Aufdringung zu ſehen. Diefes Mißverfländnig befland darin, 
dof Admiral Krüger, Aatt zu melden, daß man dänifcer Seits 
Srtedensvorfäläge nad) ‚London habe, umgekehrt dem ‚Admiral 
Morris anzeigte, daß man englifher Sets Dänemark Bor: 
ſchlaͤge getpan habe; als die Depefiben aus London nun nichte 
von Verhandlungen enthielten, fing Adıniral Morris die Feind⸗ 
feligleiten wieder an; doc zweifelt Niemand an einem baldir 
gen Frieden. Graf Kari Moltke ift heute ins ruffiihe Haupts 
wartier von hier abgegangen. Ihn begleitet der Regationefekretär 

oopmanns aus Berlin. Den Örafen Joahim Bernflorf begleitet 
der Gonfularfetretär Slauswig nah London. Auf der Elbe ift ber 
Lirutenant Luͤtken mit 2 Kanonenböten den Engländern in Die 
Hände gefallen; gegenwärtig baden aber bafelbft die Beindfellgs 
ke ten aufgehört, und die enalifhen Schiffe fegeln diefen Strom 
herunter , ohne von unſern Ranonenböten beunrubigi gu mers 
den. Außer dem rufüfhen Generollientenant Fürſten Doigorußp, 
befindet fich gegenwärtig auch der ſchwediſche General Graf 
Moͤrner, und der preufifhe General Turtag bier; der Gang 
der Unterhandlungen bleibt jedoch ein Geheimnif. Durch Gor⸗ 
föer paffirten am 1. d. Hr. Signeul, Lönigt. ſchwediſchet Ger 
nerallonful, ols ſchwediſcher Kabinetöfurier, und Hr. Bouis 
Sable, fhwrdifher Kabinersfourier, beyde von Stodpolm nah 
Paris." — „In einem Schreiben aus Delfingbr vom 30. 
März Heifit e8: Vorgeſtern Rachmittags fegelten eine engliſche 
Dregatte und zwey Kutterbriags , nebft einem andern Schiffe, 
welches ruſſiſche Flagge aufjeg, bier vorben; heute Morgen 
folgte ihnen wieder eine emplifche Fregatte nebſt zmey Briggs. 
Sowohl von der Feſtung als von den Kanonenbüten, die außs 
gelaufen waren, wechſeite man einige Schüffe, und man will 
von der Feſtung Gronenburg aus bemerkt haben, daß einer 
der Schüſſe duch das Segel der Fregatte ging; Diele legte fi 
num anf die Seite, und gab ums eine platte Page; ihre Kur 
geln fielen zwar nit weit von den Kanonenböten nieder, je 
Doch ohne Schaden zu thun. Gine Flotte von 4 bie 500 
Scqhiffen, welche auf der Rede von Malmoe liegt, wird täglich 
im Sunde eıwartet. Die ſchwediſchen Truppen, welche nad 
Pommern und Rügen beflimmt find, geben unter Aonvop von 
Admiral Morris ab.’ 
— um 
KRöniglihes Theater an dem Ifar- Thor 

Samstag, den 1, Map (Zum Erflenmal, Der Kaliı 
fenftreid. -Ein Singfpiel ima Aufzeg. Vorher: Die bey 
den Brenadirre.: Gin Luſtſohel in 2 Aufzügen. 

Sonntag, den 2. May. Rohus PumpernidlL Gin 
mufitalifhes Quodlibet in 5 Aufjüugen. . 
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2174. (5. b) Jemand, der kommenden Mittwoch über 
Kufitein nah Hal und Innfpruct reifet, wuͤnſcht einen Geſell⸗ 
ſchaftet gegen. gemeinfaftliche Unkoſten, 
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Balırm 
Münden, den 2tm April. Werfloffme Macht flach 
Hier am einem Schlagfluße der mirklihe geheinte 


Rath 
und. Gommmdeur des Ordens der baterifhen Krone, ee 
Deinrihv. Schent. Er verfah zur Zeit Die Stelle eines 
General : Directors der Finanzen, und hat ſich im MWaterlande 
den größten Ruhm durch die einfichtövolle Beitung ber wichtig⸗ 
ſten Öefchäfte und durch jeime ausgezeichnete Humanität erworben. 
Der Staat hat an ihm einen feiner älteften und mürdigften Diener, 

die Wiffenfhaften einen ipeer waͤrmſten Bereprer „und feine Familie 
den beften und zaͤrtlichſten Water verloren, Er binterlieh drey 

we, Die bereits nach dem Bepfpiele ihres feltgen Vaters 

dem Staate ihre Kräfte auf das eifrigfle widmen und der Troft 

einer tiefgebengten Mutter find, Die Diefer neue Schlag um 

fo tiefer vermunden mußte, da ihr ältefier Sogn, Hr. Heinrich 


von Schenk, Doctor der Medizin, im vorigen Jahre, nahdem” 


er feine Wiſſenſchaft auf vielen Reifen und auf den vorzäglichften 
Univerfitäten erweitert und bereits als ausübender Arzt am dies 
figen Kranfenpaufe feinen Wirkungekreis eröffnet hatte, durch 
den Tod hingerafft wurde. Die noch tebenden Ebhne find Hr, 
Briedrig von Scheuk, Salinenrath und Oberinſpector in Halleiw, 
Hr. Edward v. Schen?, Xcceffit bey hiefigem Stadt. Gericht 
und Sr Mar v. Schenk, Dberförfter in Mondiee. 

Durch München paffirte am 1, Map auf feiner Rüderife 
von Paris der Hr. Fürft von Schwarzenberp, und fegte nad el: 
nen sehr Burgen Aufenthalt feine Reife nach Wien wieder fort, 

Freanzdöfifgers Reid. 

Der Monitenr bringt folgende „Darftellung der age 
Der frangöfifben Armeen im Norden am I5ten 
Apeil, Der Dicelönig mar in feinen Pofitionen , der linke 
Bügel an der Elbe beym Ausfluße der Saale, das Centrum 
zu Bernburg, der rechte Flügel am Harzgebirge, bie Meferse 
zu Magdeburg. Der Fürjt von Etmüpl ftand bey Gele. Der 
General Vandamme biele Bremen befegt. Am 12. machte der 
Beind mit mehreren Batalllonen einen Verſuch auf Bernburg; 
fie wurden lebhaft empfangen und mit Verluſt zurädgetrisben, 
Gr ſchictte auch eine Parrouille bis Nordhauſen am Ausgang 
des Darzes vor; diefer Punct war durch eine Abtheilung weft: 
phälifher Kavallerie befeht, welche nachdrüdlih auf den Feind 
einhieb; drey Dufaren wurden gefangen. Am 12. um 11 Uhr 
Abends traf eine Abtheilung preußifher Hufaren zu Gotha ein; 
fie umringte Das Baus des franzöfifhen Bevollmächtigten Mint 
ſters, Baron von St. Xignan, und machte deſſen Selretär, 
welcher gefährlih Frank im Bette Tag, gefangen; man fchleppte 
ihn mit Gewalt fort, Wier ruffifhe Infanterie Regimenter 
Randen vor der Feſtung Wittenberg, Die durch ben General 
kapoype vertheidigt wird; fie Hatten einen Angriff verfucht, 
waren aber mit beträchtlihem Berlufte zurüdgetrieben worden, 
Die Teßung Torgau wird aus bush Koſakenpartheyen bros 
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bachtet; 14,000 Sachſen haben fib Darin eingefhleffen. Der 
Beind hatte einen Poften von 25 Mann zu Hof, eine Cuts: 
drou * Saleitz und eine zu Plauen, Baleriſche Cadres, 
1209 Mann ſtark, welde von der Armee des Dicekönigs nach 
Bamberg marfdirten, wurden unmeit Bangenfalza durch zweh 
feindliche Getadrons angegriffen. ie fhlugen fe zurüd; ins 
defien geriethen an 50 Nachzuͤgher in Gefaugenſchaft. Den 12. 
hatte man Nachrichten aus den Feſtungen Danzig, Thorn, 
Modlin, Küftrin, Stettin, Ofogau;.fie waren im biſten Ber 
theidigungsftand; der Feind hatte noch Nichts gegen fie unters 
nommen, Am 15. des Morgens war Ge, Majsflät der Raifer 
von Et. Gloud abgereiat. Er traf am 16. um 11 Uhr Abends 
sa Mainz ein, und hatte alfo den Weg mit einer unglaublichen 
Seſchwindigkeit, Im weniger ald 40 Stunden, zurädgelegt. — 
Berner am 25. April: Dangig, Thorn, Mobiin, Zomost 
befanden ſich in ihrer altem Rage. Gtettin, Güflen, Glogau, 
Spandau, waren nur ſchwach blokiet, — Magdeburg war der 
Panct der Reſerve des Birekönige. — Wittenberg nnd Torgau 
befanden ib im gutem Zuflande. — Die Garnifon von Wit: 
tenberg hatte den Angriff lebhaft zurückgeſchlagen. — Gen. Banı 
damme befand fi vorderhalb Breinen. Gen. Gebaftiani zwi⸗ 
fürn Gele und der Weſer; der Vicekonig hatte Dielelbe Gtels 
lung inne; der Inte lügel fland an der Elbe, und an der 
Mündung der Saale, der rechte am Harz, Berneburg befehend, 
amd Die Referve zu Magdeburg. — Der Prinz von der , 
Bora defand ji zu Erfurt, der Herzog von Ragufa zu Gotha, 
Rangentalga befepend ; der Herzog von Bien zu Eiſenach; der 
Graf Bertrand zu Coburg. — Der General Souham befand 
fih su Welmar, Dieſe Stadr war von 300 preußiſchen Yufas 
ren befegt, melde am 19. von eiıter Gokadron Des roten Dur 
farenregiments und einer badifchen Gskadron unter Befehl des 
Bensrals Laboiffiere auseinandergeftreu: wurden. Man nahm 
60 Huſaren und 4 Offtziere gefangen, unter Denen ſich din Ab: 
judant des Benerals Blüchre befindet. 

Nah Berichten aus Fraukfurt hatte Er. Mai der Raifer 
Napoleon von Hanau aus die Straße nah Etfenad einge 
ſchlagen. 

In einem Schreiben aus Hamburg vom 16. April.in 
Berliner + Blättern heißt e8: Ein in Verden flationiste® frauj. 
Detaſchement hatte fich über die Aller retiriet, Die Brüde abı 
gebrochen, und nad dem Dorfe Niede zurüdgesogen. Die 
Koſaken fegten nah, ſchwammen durch den Fluß, erreichten die 
Bramzofen tm Dorfe, und nahmen fie, nebſt siner Kafle von 
15,000 Thalern gefangen. Cie führten hiermähft ihre Beute 
nach Rothenburg. — Nach hier eingefaufenen Prlvatnachrichten 
fieht Dornberg bey Uelzen, der Fürft v. Edmühl in Braun; 
ſchweig, Benkendorff vor Bremen, eben fo wis die Franzofen 
ehne Artillerie, mit ihm die Hanſeatiſche Legion, 

Der Moniteur emihält folgenden Artikel aus Mainz von 
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18. April Abends: „Se. Maieflät der Kaifer Bat am 17ten 
feine Wohnung nit verlaffen; er empfing den Großherzog von 
Baden, den Prinzen von Heflendarmflabe , und den Hetzog von 
Maſſau. Der Graf von St. Marfan und der Baron v. Nico—⸗ 
lai wurden ihm vorgeftellt. Am iBten mach der Meffe empfing 
der Kaifer die Departementsautoritäten. Hierauf fliegen Se. 
Majetät zu Pferde, und beſuchten Kaffel, das neue Fort Mons 
tebelo, die Sümpfe von Montbah und das Fort Meunler, 
Um s Uhr empfing der Kalſer den Fürften Primas, Großherzog 
von Franffurt. Der Großherzog und die Großherzogin von 
Baden, der Fuͤrſt Primas, die Prinzen von Heflendarınftadt 
und der Herzog von Naffau hatten Die Ehre mit Sr. Majeftät 
au ſpetſen.“ . 

Die Frankfurter Zeitung meldet aus Mainz vom 26. April: 
„Borgeftern Abend um 8 Uhr hat Se. Majeftät der Kaiſer 
unfre Stadt verlaffen, wo er am 17. d. Nachts um 2 Uhr ans 
gekommen war. Am Morgen nach feiner Ankunft empfing ders 
felbe die verfchiedenen Autoritäten der Stadt und des Departer 
ments, und wohnte der Mefle bey, welde der Hert Biſchof 
von Mainz im Paiferlichen Pallaſte leſen mußte. Im Laufe der 
vorigen Woche war Se. Majeftät bey Befihtigung der Feſtungs 
werke von Rafiel mund Mainz und bei Mufterung verfchledener 
Teuppenkorps zum Deftern fihtbar, und man bemerkte mit Vers 
grügen, daß Diefelben fig nie beſſer befunden haben. Bey Ger 
legenheit diefer Mufterungen nahm der Kaifer mehrere Befoͤr⸗ 
derungen vor, umd theilte eine große Anzahl Dekorationen uns 
ter das Militär von allen Graden aus,’ 

Die Zeitung des Departements Der Wefermündungen meldet 
unterm 17. April: „Heute ift ein Bataillon Linientruppen, 
von Osnabrück fommend, zu Bremen eingetroffen.” — „Der 
Ketfer befichlt duch ein Dekret vom 7. d., den Orafen von 
Bentink vor eine Militaͤrkommiſſſon zu fielen. Es iſt Er. 
Daj Wille, daß der Angefhuldigte innerkalb 24 Stunden ges 
richtet, erfhoffen und deſſen Bermögen Bonfiszirt werde. — 
Sine Militärkommifiion Hat Die fünf Mitglieder der Adminiftras 
tırfemmiffion von Varel gerichtet, Drei derfelben wurden freys 
geſprochen und in ihre Heimath entlaſſen. Durch eine falfche 
Auslegung des Geſetzes wurden die beyden andern, offenbar 
ſchuldigen, blos zu fehömonatlichem Gefängniß verurtheilt. Man 
hat fie auf die Gitadelle zu Wefel geführt, we die höhere Ber 
börde über iht Schidfal entfcheiden wird. Die fünf Mitglieder 
der proviforifhen Kommiffion des Arrondiffements Didenburg 
murden gleihfalls vor eine Militärkommifjion geftelt. Zmey 
Derfelben find zur Todesfteafe verurtheilt und innerhalb 24 
Erunden füſillirt, die drey andern frengeiproden worden, 
Die bis jegt gegebenen Benfpiele einer gerechten Strenge be- 
welſen, wie verbrecheriſch es ſey, die feinem Souverain fchul: 
dige Unterwerfung zn vergeffen, und mie gefährlich es fen, die 
Lage eines friedlichen Bürgers zu verlaffen, um fi zum Auf: 
rchr hinreißen zu laffen. Da ein gewiffer Breymann, Bäder 
ju Papenburg, im Ober » Ems: Departement, Anführer Der im 
aedachter Gemeinde ausgsbrohenen Unruhen und aufrüprerifhen 
Bemegungen gemwefen mar, fo haben Se. Grcellenz der Here 
General, Lieutenant Graf Bandamme befohlen, daß deſſen Güs 
ter fequeftrirt und fein Haus niedergeriffen werden fol, Brey ⸗ 
mann ift auf der Flucht; man ſucht ihn, und er wird, fobald 
man ihn arretirt, mit dem Tode beſtraſt werden. Diefer Ber: 
breder kann der verdienten Strafe nicht entgehn.“ 

Wihrend des Aufentgalts des Kaifers zu Mainz erfchien 
daſelbſt folgender Tagsbefehl: „Im Taiferliden Hauptquartier 
zu Mainz, den 22. April 1813. Ge. Mojeftät, Indem Dicfels 
ben den Dienft Der Pferdepoflen und Eſtafetten jenfeits des 
Rheins fihern, und diefelben in dem ganzen Umfange der von 
Dero Armen beſetzten Ländern reſpektirt willen wollen, haben 


„dem areßen Hauptquartlere mit der 


"folgende Verordnung erlaffen: Art. 1. Die Poftmeifter follen 


von militärifchen Ginquartierungen befrept ſeyn. Mur der bey 


sorgung des Poſten. 
und Stafettendienftes, beauftragte Seuergitommiffie Amen 
Agenten haben das Recht in dem Haufe eines Poftmeifters zu 
logiren. 2) @86 ift alen Militärperfonen, von welchein Grade fie 
auch feon mögen, fo mie allen ben der Armes angeftellten m 


ı dividuen verboten, fih In die Pofthäufer einzuquartieren,, und 


Pferde und Fourage daraus megzunehmen. 3. Die Pofpferde 
müffen nad den verfdiedenen Tarifen bezaplt werden, und Die 
Poftmeliter find berechtigt, dieſe Pferde zu vermeigerm, ı wäin 
das Porgeld dafür nit für die Station bis zur mäditen vor 
ausbezahlt worden -ift. 4. Unter Peinem Borwande, und im 
feinem andern alle, es fey denn für den Dienft Ihrer Maier 
flät, darf Jemand verlangen, Daß die Poftpferde weiter, als 
die gemöhnlie Station, gehen. 5. Cs iſt auch bey Abſetzung 
für die Offiziere und die Angeflellten, und bey der ſchwerſten 
Sisofe für die Soldaten, verboten, Pferde, die von ihren res 
fpeit. Stationen ledig zurüdlehren, auf der Strafe anzuhalten 
und folde zu irgend einem Dienſte zu verwenden, — Unterz. 
Alerander, Fürit von Neufchatel, Majorgeneral. 

Die Würzburger Zeitung vermuthet, Se. Maj. der Kalſer 
Napoleon werde am 20. April im Hauptquartier zu Erfurt eine 
troffen ſeyn. 

Zu Aachen wurde am 12. April Folgendes befannt gemacht: 
„Wir eilen, den Gläubigern der ehemaligen Herzogthümer Rleve 
und Juͤlich und des ehemaligen Ghurfüritentyums Köln anzus- 
geigen, daß mir fo eben von Sr, Ereelleng dem Finanzminifter 
Antwort und Nachricht erhalten, daß die für die Teilung der 
zwiſchen beyden Rheinufern theilbaren Schulden niedergefegte‘ 
Rommiffion, worunter Se, Excellenz mit gehören, ſich mit der 
Aber diefen Gegenſtand von Er. k. k. Mojeflät verlangten Ars 
beit befhäftigt. Der Präfekt der Roer, Ladaucerte’ 

Die Fregatte Arethuſa kehrte von einem Kreujjuge gegen 
die Engländer am 19. April nah St. Malo zuräd. Sie hat 
ein fehr hartnädiges Gefecht mit der englifchen Fregatte Amelia_ 
gehabt, welches für die Arethufa wm fo rühmlicher war, ale 
fie kutz vorher auf einem Rorallenfeifen ihr Steuerruder vers 
loren hatte. Im Kanal nahm fie einen englifhen Autter, und 
verbrannte ihn. Sie brachte 53 Gefangene mit zjurüd, 

Paris, 23. April. Konfolidirte 5 Proz. 72 Fr. 5 Gentls 
men; Banfaltien 1162, 50. 


Weftphbalen 

Se. Majeftät der König von Weſtphalen, meldet der Wells 
phaͤl. Moniteur, ertheilte am 22. April dem Hrn. Baron von 
Rechberg, koͤnlgl. baterifhen außerordentlihen Gefandten und 
bevellmädhtigten Minifter, die Abfchiedsaudieng;, und deſſen 
Nachfolger dem Hrn. Grafen v. Lurburg, die Anteittsaudienz ; 
mwobep jener fein Abberufungs:, diefer fein Beglaubigungsfgreis 
ben zu überreichen die Ehre hatten. 


Sadfen 

Privarberihte aus Gotha melden, fagt die Balreuther Zeir 
tung , daß das Armeekorps des Fürſten won der Mostwa in 
vollem Marfhe duch das Herzogthum Weimar begriffen fen, 
und die ruffifhen und preußifchen leichten Truppen fih aus der 
ganzen dortigen Gegend zurüdzichen.* 

Preußen " 

Der prenfifhe Gorrefpondent berichter die Angabe der Durch 
Oſtpreußen heranziebenden rufiifhen Truppen dahin, daß nicht 
45, feudern 96 Eskadrons auf Diefer Stroße kommen. An 
der Oränge ſtehen unter dem Fuͤrſten Labanof von Roflom 80 
Bataillons, 

Wie Berliner Blätter melden Hat fih Thorn am 12. durch 
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Sapitulation ergeben, kraft welcher die Sarnifon, gegen die 
Berdindlichkeit'ein Jahr lang nicht gegen Rußland und feine 
Attirten gu dienen, frenen Abzug erhalten hat. 

Ueber Die Belagerung von Spandau lirst man Folgendes 
In’ Berliner Blättetn vom 20. April; Imszug auß einem 
Schreiben des Generalmajor v. Thümen, an 
Se. Ery den Hrn. Öeneral und - Milltärgouper: 
weurv. Pfog — Gharlpttenburg, den 18. April 
1813. — „Zugleich Habe ich die Ehre zu melden, dag ich heute 
fo glüdtih gewefen bin, die Gitadelle von Spandau anzusin: 
den, und das bereits zwey Selten, mo Die ehemaligen alten 
Magazine waren, gang darnieder gebrannt find. Auch iſt Heute 
ein Pulvermagazin In der Spreefhanze angezündet worden, fo 
daß Diefelbe demolirt und für den Feind unbrauchbar It." 

Bolgende authendiihe Nachtichten find von dem Bombarı 
dement der Fellung Spandau bier eingegangen: Auf wieder: 
holte Auffoderung von Seiten des Rommandirenden des Bela: 
gerungöforpe, Hrn, General v. Thuͤmen, zur Hebergabe der 


Seftung fhlog der Gommandant derfelben auf 3 Tage einen, 


MWafenftillfland, um während Der Zelt fih Verhaltungsbefehle 
aus dem Hauptquartier Des Bieefönigs v. Italien einzuholen. 
Dem zufolge ging der Adjutant des Kommandanten der Fe— 
tung, In Begleltung eines, preußifhen Offtziers, dahlu ab. 
Als diefelden aber im Haupkguartier des Grafen v. Wittgen- 
ftein und Generallieutenants 9. Dorf anlangten, wurden fie 
mit dem Bedeuten zurückgeſchickt, daß fogleih nach ihrer Ans 
Eunft das Bombardement der Betung anfangen follte. Nach 
diefer Ordre fingen amı 16. Abends Die Belagerer mir Macht 
an, Schangen aufjumwerfen, und wurden, fonderbar genug, von 
ben Belagerten in diefer Arbeit nicht geſtoͤrt. Den 17. früh 
um 4 Ubr Bündigte der Donner der Kanonen den Anfang des 
Bombardements aus 3 Batterien an. Es wurden an dieſem 
Tage bis in die Macht, ungerechnet der Ranonenfhüffe, 303 
Bomben in die Feſtung geworfen, weldhe in der Nadt an 
mehreren Stellen zündeten. Den 18. Morgens um gilhr traf 
eine Bombe das Stroh: und Heumagazin in der Feflung, 
welches ſich in einem furchtharen dicken Raub mit untermifh: 
ten Flammen antündigte, Um 12 1j2 Uhr Mittags traf eine 
Bombe ein Pulvermagasin, welches eine furchtbate Erplofion 
bervor brachte, fo daß die Belagerer felbft glaubten, die Hälfte 
der Feſtung wäre mit in die Luft geflogen. Der preufifche Ars 
tillerie ‚ Lieutenant von Witte erfundigte ſich nach dem braven 
Bombardier, welcher diefen Wurf gethan hatte, und ſchenkte 
ihm feine ganze Börfe, die er ben ſich hatte, deren Inhalt 
Durch den, diefe Batterie Eommandirenden Hta. Hauptmann 
Ludwig, vermehrt wurde, Nachmittag hatten fich Die Belageı 
rer den Juliusthurm zur Zielſcheibe auserkohren, und the Ber 
muͤhen gelang ihnen fo weit, daß derfelbe um ein Viertel auf 
6 Uhr in Flammen gerieth, welches man in einer siemlihen 
Entfernung Deutlich fehen konnte. Sollte das Bombardement 
fortwähren , fo kann ſich die Feſtung nicht lange halten. Mas 
den Belagerten fehr vielem Nutzen Niftet, iſt, daß der Kom: 
mandirende des Belagerunasforps, Dr. General v. Thümen, 
vormals Kommandant der Seltung war, und der Hauptmann 
Ludwig, der das Bombardement leitet, lange dafelbit in Gars 
nifon lag, folglich beyde fehr aut wiſſen, mo die Feinde ihe 
Pulver und ipre Vorräthe aufbewahrt haben, — Rahbicrift. 
Die cuſſiſchen ind preußfhen Batterien find von folder Mits 
tung gemefen, daß ein großes Stüt Mauerwerk von der Gis 
tadelle eingeflärzt iſt, weiches einen Hftündigen Waſſenſtill⸗ 
Rand zur Folge hatte. Wenn fih der fransöfiihe Kommandant 
nit um 6 Abends ergibt, wird Sturm gelaufen. Bon der 
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Gitadelle wurde ſchon diefen Morgen nicht mehr geichoffen ; dagegen 
wertheidigte fih der Feind Hinter den Stadimällen. Auf der 
Oſtſeite wird die Feflung mit einer ganzen preufifchen Battes 
rie befchoffen, auf der Nordfelte vom einer gan en tuif. uud Hals 
ben preußifhen, auf der Weſtſelte von einer rufifhen und eis 
ner halben preufiihen. 

Am 13, dieſes folte, wie Berliner Blätter melden, das 
sur Blokade von Güftrin beftimmte Rorps des Generals Wops 
siemieg bey Goͤriz über die Oder gehen. GB folte den 18ten 
dleſes mit Sturm angegriffen werden. & 

Wittenberg, heißt es in Berliner. Blättern, iſt gegen. 
mwärtig von beyden Seiten, auf dem rechten Eibufer vom Ges 
nerol v. Kleift, auf dem linken vom Armeekorps des Generals, 
Grafen Wittgenftein eingefcloflen. 

Aus Burg vom 14. April melden Berliner Blätter: Ges 
ftern haben die königl. preußifhen und Baiferl. ruſſiſchen Trup⸗ 
pen ihre Feldlager näher an Magdeburg verlegt, und die Vor⸗ 
roften gehen ſchon bis eine BViertelftunde von Magdeburg. Ger 
ſtern hörte man bis zu Mittag wieder lebhaft feuern, Und 
nachher ersäßlte man, daß unfere Truppen Die fieben Oeuthie⸗ 
men am Derentrug dicht vor Magdeburg meggenommen, «6 
dabep zum Gefecht gekommen, wobey Über 100 Feinde getöd⸗ 
tet und verwundet, und gegen 200 gefangen, und gleich nach⸗ 
her die Dörfer Krakow und Prefter beſetzi worden ſeyn follen. 
WMarſchall Davouft Hut fih, wie Berliner Blätter melden, 
zu Salzwedel nur drep Tage aufgehalten, und iſt von dort über 
Sifhorn am 18. nah Braunfhmweig gejogen. Unter dem Kron— 
prinzen von Schweden , beffen Abreife von Stodholm auf den 
15. d. M. bellmmt war, wird wie Berliner Blätter melden, 
der Paiferl. ruſſiſche Generalfeldjeugmeifter von Suchtelen den 
Befehl führen, Die ſchwediſchen Kanonenbriggs find. bereits. 
feit längerer Zeit vor Wolgaft vorbey ins Haf und nah Stets 
tin abgegangen, - 

An einem Schreiben aus Roſtock vom 14. April in Berlie 
ner Blättern heißt e6: Borgeftern langten abermals 1200 Schmes 
den bey uns an, die dreg Kanonen mit ſich führten; fie find 
geſtern wieder auf der Landitrafe nah Wismar, alfo vermuth⸗ 
lich nah Boigenburg zu, abmarſchirt. (Die in Berliner Blät: 
teen vom 17. verbreitete Nachricht, als ob 6000 Schweden 
bey Gartau über Die Elbe gegangen wären, fheint, da feitdem 
nichts mehr davon verlautete, zu voreilig geweſen zu fepn,) 

Herzogthum Barfdau, 

MWarfbau, den 3. April. (Aus dem öͤſtreichiſchen Beor 
bachter.) Diefer Tage iſt hier Se, Exzellen, der kaiſerl. ruſſt⸗ 
ſche Geheimerath und Senator Banskoi angefommen, und hat 
Bolgendes erlafien: „ Befanntmahung. 1. Der Genus 
ralgonverneur des Herzogthutas Warſchau, und Präfident des 
hoͤchſten Ratho, wirklicher Geheimerrath und Senator Ranskoi, 
macht gemäß dem hödflen Befehl Sr, kaiſerl. Majeſtaͤt, und 
den Borjhriften des Oberanführers ber Armeen, des Generale 
Beldmarfhals Fürften Michael Larlonowiez Golenitihef Kutu⸗ 
fom von Smolensloi Durdl. Folgendes im Herogthum Wars 
(hau befaunt; Se, Majeftlät der Kaiſer von Rußland har 
pleich bey dem Ginrüden feiner fiegreihen Armeen in. das Derr 
logthum Warichau, der Nation die Grundfäge der Mäßigung 
allergaädigit befannt machen lafien, melde in militärifcher Ruͤc⸗ 
fiht bey den Sinwohnern diefes Landes beobachtet werden fols 
len. Jetzt da ſchon der größte Theil des Herzogthums Wars 
ſchau eingenommen if, ſollen Diefelben Grundfähe der Mäfts 
aung au in Pinfiht der Givilvermaltung angewendet werden. 
Das von den Armeen befegte Land bedarf ihrer zu feiner eiges 
nen Grpalsusg, zum Woplfeyn jedes einzelnen Bürges, zur 
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Einderung für das Wolf, welches unter vielfältigen Bedrüfuns 
gen feufjte, und vorzüglih wegen der gefleigerien Abgaben, 
Um die Anarchie zu entfernen, follen gleiche und nicht Drüs 
ende Steuern feftgefegt werden, damit Dadurch Die allgemeine 
Ruhe gefichert werde. Um alſo die mwohlthätige und großmüs 
thige Abficht gu erreichen, hat es Unferm Allergnädigfien Mo⸗ 
narchen gefallen, einen hödften Rath zu ernennen, welder das 
Derzogtpum Warfhau regieren fol, Dleſer hödfte Rath bes 
fleht:: aus eimem Pröfidenten, einem Vicepräfidenten und 5 
Mäthen, Alle find unmittelbar von Sr. Wajeftät ſelbſt ernannt, 
Diefem gemäß hat Se. Mojeftät der Kaifer dur feinen hoben 
Ukas vom 2 d. zum Präfidenten den wirklichen Geheimenrath, 
Senator Lanbkot; zum Bicepräfldenten den Geheimentath No—⸗ 
woflljom; zu Roͤthen den Geheimentath Wamwrzedi, den wirk⸗ 
Uchen Staaterath Fürften Lubeckt, und zu Der Abtheilung "der 
Sinangen den jetzt die Rrongüter des Königs von Sachſen Im 
Serzogthum Warfhau vermaltenden v Rolomb, zu ernennen 
geruht. Diefem Norhe wird die Negierung aller Provinzen 
des HDerzogthums Warfhau, Die jeht ſchon eingenommen find, 
sind die no eingenommen werden, im Namen Sr. kaiſerllchen 
Mojeflät übertragen. Der Aufenthalteort des Raths If in 
Warſchau. Und da ed unabänderliher Wille Sr, kalſerl Ma— 
jerdt iſt, daß in den von uns befehten Provinzen des Derzogr 
thums Warfhau dem Bolt fo viel als möglich Linderung zu 
Theil werde, fo wird der Rath, um fi ganz nad) Diefer wohl 
Kdärigen Abficht zu richten, und indem er erwägt, daß dir Abs 
gaben für Die Armee des Herzogthums ganz aufhören, es für 
feine erſte Pflicht Halten, fih von den Ausgaben zu unterrichs 
ten, welche für das Bolt am drüdendfien find, und fie, Tor 
woH! Yon den Bewohnern der Städte als auch 'des flachen 
Landes, zu einem folhen Verhältniß einzufhränfen, daß alle 
Stoͤnde die Sorgfalt Er. kaiſerl. Majeflär für ihr Wohl ems 
pfinden, und ſich ſewohl hiedurch, mie auch durch dat gänzliche 
Aufpören der Aushebung der Rekruten, überzeugen mögen, wie 
greh der Unterfchled zwiſchen einer fo väterlichen Ginrichtung 
und jener fen, welche genöthigt war, das Letzte megjunshmen, 
um nur der anerfättlien Gierigkeit der Herren Genuͤge zu les 
fen, welche fi Bundesgenofien nannten. Alle Autoritäten fol 
Ten für gefeglich anerkannt, und bey ihren jegigen Rechten ber 
flätigt werden, Gegeben zu Warſchau, den 22. März 18135. 
(Unterz.) Lanslol." — 2. „Der Generölgounernenr des 
Derzogthums Warfchau und Präfident des höchſten Raths macht 
bekannt, daß im Hinſicht der Waaren, deren Einfuhr in das 
Herzogthum Warſchau durch Die Pandesgefege verboten iſt, ers 
Taubt wird, durch Die an den Öränzen des Herzogthums War⸗ 
fhau eingerichteten Zolämter Zuker, Kaflee, und alle andre 


Kolomialmaaren eimuführen, aber nah dem Werthe derſelden 


Acciſe zu zahlen zu 15 Projent.“ 
Deifterretid. 

Die Wiener Zeltung enthaͤlt Folgendes aus Wien vom 27. 
April. Der mit einer befonderen Sendung in Paris gemefene 
k. &, Aammerer Feldmarſchall Lieutenant, Graf Ferdinand von 
Buhna, if Samftags den 24. d. M allbier eingetroffen. Der 
Baifer!. königl. Bothſchafter su Paris, Feldmarſchall Färft von 
Schwarztuberg, hat den dortigen Aufınthalt nah der Abreife 
des franzoſiſchen Kaiſers verlaffen, und wird auf feiner Ruͤck⸗ 
teife hier erwartet. 

Die Balteuther Zeitung vom 29. April entpäft Folgendes 
von der Bohmiſchen Bränse: Ihre Majeflären der 
König und Die Koͤnigin von Sachſen find mit der Prinzeffin 
Augnfte koͤnigllche Hohelt am 24. April in Prag eingetroffen. 
Einige von Ihrem Gefolge haben fi wieder nad Dresden bes 
gdeben. Der größte Thell der ſachſtſchen Truppen, die dem Hs 
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nige zur Bededung von Plauen aus gefolgt waren, fol mh 
Urlaub nah Haufe geben. Der am. Eöniglich fächfifhen Hafs 
acceditirte kaiſerl. franzöfifche Geſandte, Herr von Serras, ber 
findet ih noch in Regensburg. — Se. K. K. Hoheit ber 
Sroßperzog von Würjburg wird bey Gelegenheit feiner Reife 
auf feine Herrfhaften in Böhmen, einige Tage in Prag zubrim 
gen, — Die Erſchelnung der Anticipatioabſcheine hatte jmar im 
erften Augenblit übeln Einfluß auf den Gours; aber Diefe 
wird ſich bald wieder heben uud der Patriot freue ſich über 
bie Greirung diefer Scheine, wodurch dem Baterlande geholfen 
und ber bisherige Drüdende Geldmangel gehoben wird. Denn. 
die Zahl der In unferm großen Kaiferftaat in Umlauf gefepten 
Einlöfungsfheine war, bey dem menigen tirculirenden baarem 
Gelde zu gering, um das Verkehr zu decken, daher oft der Ders 
mögendfte, aus Mangel an baarem Geld oder feines Worftels 
fungszeihens , außer Stand mar zu bezahlen, Diefer Berl 
genheit wird zum Theil durch die Anticipationsfcheine abgehols 
fer werden. Dan mil wiſſen, ed werde nächftens noch eine 
wichtige Rundmahung aus unſerer Kaiſerſtadt erfolgen. 

Man weiß jegt mit Beſtimmtheit, fagt die Prager Zeitung 
dem Hamburger Gorreipondenten nach , daß die ruſſiſchen Armeen 
in Deutſchland auf 350,000 Mann gebradht werden. Der Graf 
Zolftoi, vormals Gefandter in Paris, ift bereits Riem paffirt 
mit 100,000 Mann, unter welden ſich fehr viele uralifche Ros 
faten befinden. 

. Die Lemberger Zeitung enthält Folgendes aus Lemberg 
som 15. April: Hm 10 Uhr früh find Ihre Eaiferl. Hopent, 
Maria Pomlomna, Broffürkin von Rußland und vermitt: 
were Herjogin von Dldenburg, auf der Durdreife nah Eger, 
unter dem Namen einer Gräfin Romanow, bier eingetroffen, 
und fepten nah der Mittagstafel, um 3 Uhr, bie Reife weis 
ter fort. 


——_ zn « 
Röniglihes Theater an dem Ifar Thor. 
Montag, den 3. Mal, Die Kreuzſahrer. Gin Schaufpisl 
in 5 Aufzügen. 


2174 (3.0) Iemand, der kommenden Mittwod über 
Auffein nah Hal und Innſpruck reife, münfcht einen Gefell, 
fhafter gegen gemeinſchaftliche Unkoſten. 


2175. Ein im Rehnungs: Fade angefl:iter . Staatsdies 
ner, wünfht außer den Büreau-Gtanden einen Mebenverdienft 
Durh Herjtellung verfhiedener Rechnungen, durch 
Roncipiren, Anfertigung von Akten, Auszügen 
und Borträgen. Da er ein fhnellerund guter Arbeir 
terift, den Geſchäftsgang in den k. Büraudgenan 
kennt, und einen geübten, reinen und gebildeten 
Styl befigt, fo ſchmeichelt er fi, irgend einem Titl. Deren 
Rathe bey einer adminiftrativen Stelle, weſentliche Arbeis 
ten liefern zu können. D. U. 


2190. Im der Fleifgmannfhen Buchhandlung al, 
biee ift gu haben: . 

‚3. 4. Eifenmanns Rriegsgefhihte der Baiern son dem älter 

fien bis auf gegenwärtige Zeiten. -2 Tple. gr. 8. 2fl. 24 Er. 


Die 16te Ziehung in Nürnberg war Donnerflag den 29. 
April unter den gewöhnlihen Formalitäten vor fih ges 
gangen, wobey nachſtehende Numern zum Borfhein kamen. 

34 52 62 4 86 
Die ıTte Ziehung wird den zıfen Mai, und }inzwifchen 
Die 1057te Mündner Ziehung den 10. Mai, und. die 678te 
Regensburger Ziehung den 2oten Mai, vor fih gehen, 
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Edictal»Borladbung. 

2152. (3. a) Ja dem Schuldenweſen des verftorbenen 
Franz Leopold Ruredorfer, Dberbuchpalter bey der koͤnlgl. 
Balerifhen Schulden : Tilgungs : Kaffe hat man auf Andringen 
der Gläubiger, und bey munmehr geſetzlich eingetretener Moths 
wendigkeit die Sant beſchloſſen, und will daher folgende drey 
Goicts » Tage beſtimmt haben : . 

Ad producendum et liquidandum den 20flen May; 

. ad exeipiendom den Aiſten Jung ; dann 

ad coneludendum den 20ften July Diefes Jahre, und mar 
in dem Maaße, daß ald der Terminus ad quam hinſichtlich 
der Conkluſſon der 16te Auguft feitgefept fen, inner welchem 
Ronflufions « Termine die eine Dälfte ad replicandum, und die 
andere Dälfte ad duplicandum zu verwenden fey. 

Es werden fohin alle diejenigen, welche an diefer Gants 
Maffe eine rechtliche Foderung zu machen haben, biemit aufges 
fodert, am eben ermähnten Edictd » Tagen, entweder in Perfon, 
oder durch genügfem bevoflmäcdtigte Anmälte jedesmal um 9 
Uhr Vormittags bey unterzeichneter Stelle zu erfheinen, und 
ipre Boderungen, nebit dem Vorrecht rechtögenügend anzubrims 
gen , als fie außer deffen nicht mehr damit gehört, fondern 
ipfo facto präfludirt ſeyn follen, 

Den 20ften April 1813. 2 
Königlids» baleriſches Stadtgerigt Münden. 
: Gerngroß, Director. on 





Proflama. 

2169. (2. a) Det in dem Treffen bey Poloze getödtete 
Bnigl. Dberſtlleutenaut Karl Joſeph Gedoni Hinterlich nah dem 
gerichtlich errichteten Inventar einen Aktivftand von bryläufig 
1900 fl., der jedoch von dem bereits bekannten Paffiven über 
fliegen wird, 

Da nun auch die im Mangel einer leztwilligen Verordnung 
zur Erbfolge berufenen allenfallfigen Inteftaterben Dießorte der 
gemadten Nachforſchungen ungeadhter noch nicht ausfindig ger 
macht werden Bonnten, fo merden hiemit alle jene, Die auf 
den befagten Nüdlaf entweder von Ürbredtöwegen oder ex 
jure erediti oder fonft immer einen Anfpruh zu machen ges 
denken, hiemit öffentlich aufgefodert, fi binnen fehs Wochen 
um fo gemiffer dirgorts gu melden, und ihre allenfallligen Rech⸗ 
te geltend zu machen, als nach Umlauf dieſer Friſt ohne weis 
terd im Diefee Berlaffenicafts: und Debitfahe weiter verfahren 
werden wird, wie Rechtens iſt. 

Den 23. April 1813. 

Rönigl. baier. Stadtgeriht Münden. 
Berngreß, Direktor. 
v. Weizenbeck. 


2150. (2. 6.) Montag den 10. Mai Bormittag von 9 bis 
12 Upr und Madınittags von 5 bis 6 Uhr, und die folgenden 
Tage witd in dem Baron v. Bumppendergijden Hauſe in der 
Drenden, Eairäliergäffe über 7 Stiegen, der Maclop. des 
Brepperen von Hogguer, befiehend In Silber, Kommod: und 
andern Kiften, Bpiegeln, Seſſeln, Tiſchzeug, ar = 
Kupfer, Zinn, Reife'und. anderen Bögen, Pferdgefgirren, 


mälden , franzoͤſtſchen Büchern fo andern, an den Melffbletheu⸗ 
den gegen baare Bezahlung verkauft, 
Kaufsliebhaber haben fich daher hiebeg einzufinden. 
Münden den 20. April 1813. j 
Königl. bater, Stadtgericht Münden. 
Gerngroß Direkter. 
Brudthaler. 





DProcelama. 

2179. Die unterzeichnete Stelle finder fi veranlaßt, das 
Pabliktum zu warnen, dem Michael Eſterl hieſigen Saljftöflers 
Sohnd unter welch immer einem Bormande Gelder vorzulets 
ben, außerdeffen, und mweil für deſſen Unterhalt anderweitige, 
und binlänglihe Sorge getragen wird, jcde meuerliche Fode⸗ 
rung verworfen, und aus den depenitten Geldern fernerhin 
nicht mehr vergütet werden würde, 

Den 27. April 1813. 

Königl, baier. Stadrfgeriht Münden» 
Gerngroß, Director. 
® Rheim. 


— Berfeigerung. 

2182. Das Haus des Benno Sepfried, Seidenftrumpfiwirkers 
auf dem Anger Nro, 873 Grundbuhs: Folio Nro. 2327 wird 
Samftag den 15 Mai Bormittag von 9 bis 12 Uhr in dem Stadts 
gerichts. Gebäude an den Meiftbierhenden verkauft. 

Kaufsliebpaber haben fib Daher an dem beilimmten Tag 
und Stunde ben dieſer Berfteigerung einzuſinden. 

Münden den 27 ten April 1813. 

Königl. haler. Stadtgericht Münden. 
Gerngroß, Direktor. 
Sumppenberg. 


2143. (2. 6.) Bon untergeihneter Behörde wird die in 
der Gantmaſſe befindfiche Webermeifter Starkiſche Behaufung 
am Kreutze Rro, 288. im Hadenviertel am 26. Mai laufenden 
Jahres von 9 bis 12 Uhr im Stadtgerichts, Gebäude öffentlich 
> ratiicatione der Greditoren an die Meiftbietenden vers 
ußert. 

Kaufoluſtigen wird dieß der Erfheinungswillen hiemit be; 
kannt gemacht. Den 17. April 1813. 

Königlih baier. Stadtgericht Münden. 

BGeragroß, Direktor. 
Baron v. Gumppenberg. 


Berfteigerunmg. 

2113. (2.6) Die Behaufung und Hofraum an der Re: 
fidenz · Saſſe, im Graggenauer Viertel, alte Mumer 24, neue 
Num. ſolle in vim executionis an Ben Metfibietheuden vers 
Bauft werden. 

&s wird daher auf Montag den 24m Map 1815 Bor: 
mittags um 9 Uhr eine Gommijfion anberaumt, moben die 
Kaufsiufigen zu erfheinen, und ihr Meiftgebot zu Prototoll 
zu geben, fofort gerichtliche Ratification zu gewärtigen haben. 

Münden, den gten April 1813. 
Röniglich sbaterifhes Stadtgerigt. 
Gerngroß, Direkter, 
v. Haafi. 
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Edietal:Kitatiom 
2105. (3. c) Da man in dem Schuldenweien des ver⸗ 


florbenen Hoch zollners zu Friedberg, vom Gchmöger, zu Ber 


ftelung eines Komunanmalts eine Kommiffion auf den 22. Diay 
a.) c. Nachmittags 3 Uhr -angefept hat, fo werden ſaͤmmiliche 
hierorts unbefannte Areditoren unter dem Rechtömachtbeile hiezu 
vorgeladen,, daß fich die Abweſend und nicht Erfheinenden dem 
Antrage der Mehrheit der Erfcheinenden unterzeichnen muͤſſen. 
Münden den 7. April 1813. 
Rönigl, baier, Appellationsgeriht des Iſan 
- Rreifes. 

Behr. v. Leyden, Präfdent -» 

Engelbad. 
Edietal,Gitationm. 

2140. (3. ©) Auf Anfuchen des Joſeyh Baron v. Sir 
wartbifhen Mafik : Gurators Heitmaier, werden biemit 
alis jene allenfallfigen Inhaber der Obligationen der Umterthands 
Anlehen von Almannshaufen, Paunzhaufen und Aiterbach durch 
gegenwärtige Edictal Gitatiou aufgefodert, hluſichtlich Diefer 
Unterthand , Rapitalien, welche mitteld gerichtlichen ratifieirten 
Bergleih vom 19ten April 1705, zwiſchen Joſeph Baron v. 
Ooͤrwarth und denen Relicten des Hofrath und Archivar von 
Sedlmair, nun zur Allodiale Mafie gehören; 


1) de dato 17ten Juny 1728 pr. 376 fl. 
2) d. d. Sten Auguft 1729 pr. 376 fl. 
3) d. d. 2Öflen September 1750. pr. 400 fl. 


in Summa mit 1152 fl. 
Ihre Ankunftötitel ſub termino peremptorio von 60 Tagen 
bey dem Rönigl. AppeNationsgericht des farkreifes geſetzlich zu 
Doriren, und zmar unter dem Rechtömactpeil, daß nah Ber: 
Ruß diefes Termin gedachte Obligationen ohne weiters auf In⸗ 
ſtanz des Mafia. Gurators Deitmalr für amortizirt gehalten, 
und megen Umſchrelbung das Nöthige welters verfügt werden 
mwürbe, 

Münden , den 16ten April 1813. 
Röntglihsbaierifhes AppellationssGeridht 
des Iſar-Kreiſes. 

v. Gönner, Director, 
Engelbad, 


Borladung. 

2174. (3. 5) Maria Ziegler Wittim, und ehemalige Bei: 
tzerinn eines Beerhäuschens zu Luſtheim ſtarb ohne letztwillige 
Diepofition, mit Hinterlaffung eines gerichtl. deponirten Ders 
mögens von 154 fl. 

Da man die aütlihe Auseinanderfegung dieſer Erbfhafts: 
Sache am 25. des Fünftigen Monats May vorjunchmen geden« 
Bet: fo werden hlemit ale diejenigen, melde Erbſchaft oder 
audere Anfpräche auf gedachte Hinterlaffenfhaft zu machen has 
ben, bey dem Nachtheile des Ausfchluffes vorgeladen, fih ents 
weder in Perfon , oder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte Hier 
orts zu fielen, und fih über ihre Anfprühe genüglih aus, 
jumelfen. 

Actum am 19. April 1815. 

Königl. baier. unmittelbare Staatdgüter- Admis 
niftrations und Patrimonial-Geriht Schleiß⸗ 
beim, k. Laudgerichs Münden. 
Säönleitner E b, Advokat, 


Edictal:-Gitatiom. 
2106, (3. 5) Nah Augabe des Kanonikus Joſeph von 





PIög if der Transportbrief von einer ehemalig landſchaftli 
hm zins;ahlamtlicen, an das Kloſtet Die Tepe iin 
Dbligation de dato Münden den Aen Julius 1707, welch er 
de dato isten Maͤrz 1710 auf erfagtes Kloſter Dießen, von 
diefem an elne gemille Magdalena Dürfhin, von leßterer 
aber an den Landfhafts » Kaffier Sebaſtian Reichel lautet, 
und fpäter zur Rabinets « Zahlmeifter von Ploͤtz ſchen Dajfe ge: 
hörte, zu Verluſt gegangen. Auf Anenfen des erwähnten Ra 
nonitus von Plög wird der allenfalljige Beflger dieſes Trank: 
yortbriefes aufgefodert, inner einem fehsmonaflihen Termin 
Denfelben hierorts um fo fiherer worgumelfen, und ſich Der rechts 
lidhen- Erwerbung Ddeffelben zu’ Tegitimicen, ale auferdeifen ber 
anerfte Urkunde amortifirt werden würde, 
Münden ‚den Tten April 18135. * 
Sehr. v. Beyden, Praͤſident. 
Gugelbad, 
Betanntmadung. 

2124. (3.0) Georg Loͤſch, RKifklermeifter in Neupaur 
fen, iſt gefonnen, fein gemauertes, mit zwey gewölbten Kel⸗ 
fern verfehenes Haus, dann 104tel Tagwerk Hausgarten, 4 142 
Tagwerke Aeckergrüͤnde, und 1.Tagıwert Gemeindegrund aus 
freger Hand und unter obrigkeitlicher Reitung anf den Meiftbies 
thenden öffentlih, und aus der Urfache nochmal zu werkaufen, 


‚weil der am 5tflen Dezember 1812 verfuchte Verkauf Die Ger 


uehmigung nicht erhalten hat, 

KRanfeluftige haben fih am 5ien May im Wirthehauſe zu 
Neupaufen Montag früb 10 Uhr einzufinden, und ipre 
Kaufsanbote zu’ Protofoll zu geben, 

Den 12ten Apeil 1813. 
Königlisbaierifhes Landgeriht Münden. 
Steprer, Landrichter. 


Betanntmadung. 

2138. (3. a) (Den Verkauf der chemasigen Regensburgis 
(hen Hofmark Hatnsbach, Lönigl. Landgerichts und -Rents 
Amts Pfoffenberg in Mallersborf betreffend.) 

Die Hofmark Hainsbah wird in Gemäßpeit allechöchfter 
Weiſung im Wege öffentliher BVerjteigerung verkauft. 

Sie liegt 3 Stunden von Straubing und 1j2 Stunde vom 
Markt Geifelpöring, ganz nahe bey dem Mahlfartsort Heinds 
ling. Die Straße von Dinkelfing führt pier durch nah Re: 
genöburg. 

Die Gegend ift eben, fhön und angenehm. Die Feld, und 
MWiefen : Gründe find aut, und die Waldungen, melde 1175 
Tagwerke halten, im biften Stande, 

Sie hat ein Schloß, und Dekonomie : Gebäude, und zaͤhlt 
einfhlüffig der dazu gehörigen Ortſchaften Gingkofen und Das 


- Dersberg 55 Familien und ı6 Höfe, die ganz arrondic find, 


Die Binnahmen betragen nah Abzug der Ausgaben: 

1) Aus eigenthümlihen Gütern . . 1127 fl. 41 Er. 3 pf. 
2) Aus Rechten 2 2 v2 0 =. 23 1.36 ..5 pf. 
3) Aus Renten 2 0 ren» AÖ0B fl. 58 Er. Wpf. 


2 Bufammen 2820 fl. 17 kt. — 
Bey den Natural: Gefällen find die für das Steuer ı Pro» 
siforlum von 1807)8 feilgefegten nledern Preife, und zwar das 
Schaͤffel Weigen zu 11 fl. 40 Er.; Korn 7 fl. 40 fr.; Berfte 
6 fi. 40 fr., und Haber, das Shäfel zu 6 a 
net , 4 fl. dum ‚runde gelegt, und die Wohngebäude, als Dar 
reingabe Betrachtet worden. , 


} 


Diefe, Hofmark wird auf ganz freyes Eigentpum, vorbes 


‚galtlih_ der. landeöperzligen Steuern, Staats» Abgaben und der 


— 


gewöhnlichen, aus Dem geſellſchaftlichen Verbande hervorgehen⸗ 
den Gemeindelaften, veräußert, und der Kaufſchilling in fols 
genden 4 Terminen abgeführt: 

a) In Plingender Münze: 

Ein Viertel gleich ben der Ertradition des Object und 
nach erfolgter allethoͤchſter Ratifitation ; 

ein Viertel nah 53 Monaten ; 

ein Biertel nah 6 Monaten. 

b) In Papieren, d. i., In Bedhfeln und Obligationen, 
welche die koͤnigl. Staats » Schulden : Tilgungs : Gommifs 
fion eminitlirt hat, und die in dem laufenden oder nächfls 
folgenden Jahre fällig find. 

Das legte Viertel. 

Bor dem Schluße der Verſteigeruug hat ih der Meiftbies 
thende durch Zeugniſſe feiner ordentlihen Gerichts : Behörde 
oder durch Hinreihende fubiidiarifhe Caution über feine Zah⸗ 
Inngsfähigkeit auszumelfen, 

Nachgebote werden nicht angenommen und berüͤckſichtigt. 

Die Berfteigerung wird im Schloße zu Hainsbah Mons 
tag den 10. May d. J. von Morgens 9 Bis Abends 5 Uhr 
vorgenommen, und die Butsübericläge fünnen auf dem hleſi⸗ 
gen Gommifftens : Bureau eingefehen, und Die Realitäten in 
Dainsbach ſelbſt nah Belieben in Augenfhein genommen 
werden, Regentburg, den 17ten April 1815. 

Röntiglihe, sum Berkauf der Regenöburgifhen 
Domainen allergnädigit angeordnete En 
sials Rommiffion, 

Müller, 
koͤnigl. baler. Landesdirectiond + Rath, 
als Spezial» Gomumiifjär. 


2161. Zufolge hohen Generals Areis, Rommiffariats » Ber 
feyls vom 1213 dieß werden nadgefegte abweſende Konferibirte 
som Geburtsjahre 1790 hiemit aufgefodert ib, wenn fie ſich 
im Imterdonau » Areife befinden, binnen 4 Wochen, wenn fie 

« fd auffer dieferm Im Königreiche aufpalten,, binnen 8 Wochen, 
‚and wenn fie im Auslande find, binnen einem Jahre bey Ber» 
meidung der im Fall der Widerfpenftigkeit geſetzlichen Strafen 
sor dem unterzeichneten Landgerichte zu fielen, 
. Abmwefende:. " 
1) Johann Aichinger von Muͤhlbrening. 
2) Peter Angermair von Balerbach. 
3) Mathlas Antespamer von Einburg. 
4) Johann Afchauer von ling. 
5) Georg Bangerl von Llenden. 
6) Georg Breit von Sieaharding. 
7) Zofepp Dieplinger.von Salling, 
8) Mathias Dornetspuemer von Trleintbach. 
9) Mathlas Eder von Hetligenberg. 
10) Zofepp Edetöberger von Altenberg, 
11) Johann Eiflerer von Afing. 
12) Johann Engipofer von Salletmair. 
13) Themas Ertl von KRopfing. 
14) Joſeph Bilder von Neukirchen, 
15) Paul Fruhauf von Gſchwendhaͤuſern. 
16) Martin Geht von Baie⸗rbach. 
17) Jekob Seſtner von Stegen. 
18) Jakob Grömmer von Brüming. 
19) Georg Sfhmendner von Warzenberg. 
20) & Dager von Raab, 
21) Martin Hager von Raab. 
22) Joſeph Heigl von Antling, 
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23) Mathlas Hetjiuger vor Kopfberg 

24) Milas. Hofer yon Da. ” 

25) Mathias Hosner von Rakersoͤd. 

26) Johann Yuber von Raab. 

27) Johann Hummer von Balerbach. 

28) Mathias Hummer von Aichet. 

29) Matpias Hummer von Balerbach. 

30) Mathias Hummer von Heuberg. 

51) Johann Rammerer von Razenbad, 

352) Michael Airchberger von Auflek. 

53) Mathias Ririberger von Grleinsbad, 

54) Johann Kornfeld von Haargaffen. 

55) Mathia® Lehner von Bud. 

36) Paul Leitner von Kleinpuͤhret. 

37) Johann Rich! von St. Jakob. 

38) Johann Yuger von Eben. 

39) Johann Rugmeier von Bud. 

40) Simon Magauer von Spabenbrun. 

41) Andrä Muͤhlback von Ejing. 

42) Fran; Oekmair von Freundorf. 

43) Franz Deringer von Bösling, 

44) Franz Orthofer von Freundorf. 

45) Michael Pebam von Bora, 

46) Michael Pertele von Raab. 

47) Sebaftian Pettenhofer von Raab, 

45) Mathias Pointinger von Saulehen, 

49) Balentin Raaber von Raab. 

50) Paul NRagenberger von Aichet. 

51) Joſeph Reinthaler von Jebing. 

52) Franz Reiter von Neukirchen. 

53) Joſeph Ringer von Reiting. 

54) Leopold Reiter von Antling. 

55) Thomas Salletmaier von Kleinpuͤhret. 

56) Joſeph Samhaber von Pühret, 

57) Anton Sandberger von Hub. 

58) Joſeph Sandberger von Filzbach. 

59) Andrä Schardinger von Ungernberg. 

60) Jo ſeph Schöberl von Boͤzling. 

61) Iohann Schwarz von Stoket. 

62) Mathtas Schwargmaler von Au, 

65) Michael Sölewagner von Balerbach. 

64) Simon Summereder von Langenbalerbach. 

65) Peter Starzengruber von DOberleiten. 

66) Iohann Steininger von Spielmannsberg. 

67) Iofeyp Stamminger von Traunelding, 

63) Mihael Straffer von Razling, 

69) Zaver Straffer von Rnozberg. 

70) Anton Straffer von Moos. 

71) Georg Unger von Neukiichen. 

72) Joſeph Wezlmair vom Raab, 

73) Reopold Windpefil von Erleinsbad. 

74) Mathias Wizeneder von Razenbach. 

Den 16. April 1813. 
Kön. bater. Bandgeriht Welzjenfirden 
im Unterdonau: Rreife 
Vacante Prassidio. 


Schmid, Aktuarı 


Belfanntmadung 

2170. (3. a) Peter Eder Auszüpler zu Braitaih dieß Bu 
richt, ſtellte das Anfuchen um Amortifirung einer ihm zu Ber 
lufßgegangenen Domtapitl, pafau. Sub Mro. 120 auf fein Gr 


= 





meld Maadafena Zleglerin Hammer! Tochter von Gaming laıts 
tendes zu 3 procenta verzinslihes Schuldobligation «dd. 1. 
Mär; 1790 vr. 400 fl. — 

Der unbekannte Inhaber diefer Urkunde wird aufgefodert, 
diefeibe binnen 6 Momaten um fo gemißer bey hieligem Gericht 
vorzumeifen, als fie anfonft für ungültig und Eraftlos erklärt 
werden würde. 

Siguatum Den 4. April 1813. 
Röniglihes Bandgeriht Pafau, 
Begen legaler Verhinderung dıs Titl. 
BDorftandes. 
Affeff. und Ricent. Sturm. 





Proflama 
2112. Montag den 24. Map I. 3. und den nachfolaenden 
Zaren wird ſammtliches, Der Gant unterworfene Bermögen de# 
Seotg Eraͤhmüller Bierbräuer in Hartkirchen, und jwar daß 
undewealiche [alva rativicatione creditorum an den Meijlbier 
theuben verkauft werden. Diefes beflehet: 
A. am Gebäuden. 

1.) Zu einem ganz gemauerten frepelgenthümlihen Wohn: 
haufe mit 7 Zimmern verfehen, fammt der fih darauf 
befindlichen Braͤuergerechtigkeit. 

2.) In einem gang gemauerten Bräufaus fammt den vors 

handenen Bräugeräthfhaften, ale im einer bepnahe noch 

neuen Bupfernen Pfanne, Malſchbodiug, Grand, Bierkoͤhle, 
in zwey kupfernen Keſſel ſammt Röhren, und Düte, in 
einer Waig, und in allen zum Sudweſen nothwendigen 

Effekten ; 

) In einem gemauerten Pferd » und Auhſtall nebſt Wa⸗ 
genſchupfe unter einem Dache; 

.) In einem Keller nebſt Kellerhaus; 

In einer weiteren ganz gemauerten Stallung ; 

.) ©etreiditadel ; 

.) Märzenkeller, und; 

) 

.) 


non» 0 


im Buchhaus. 
B. an Gründen, 

1.) Im einem Hausgarten 7 Tagwerk haltend; 

2.) In 9 Tagwerk Aderfeld, und 4 Tagwerk Wießgründen, 
©. In verfhiedenen anderen Sausbds» und Bau 
mannsfahrniß, ale: 

In Käften, Tiſche, Berten, Betiſtoͤtten, Stühlen, Sehſeln, 
Krügen, Släfern, Zinn, Meffern, Gabeln, Röffeln, Wägen, Schlit⸗ 
ten, Ghaife, Zug» und Kutſchengeſchirren, in 1800 Eimer eihene 
Böffer, in einer Waig aus Saljburger Marmor, Elfen ꝛtc. 

Auswärtige, welche dieſes Anmeien zu erfleigen gedenken, 
haben fih mit Leumuths/ und Vermögenszertifitaten zu verjehen, 
a. Bann jeder Raufsliebpaber felbes in Ber Zwiſchenzeit ber 
ittigen, und an den oben angefegten Bizitarionstägen jur Aus 
gabe feined Meiftgebothe fih zu Hartkirchen, wo die Berfleiges 
zung Duch eine Bandgerihtstommifiien vorgenommen wird, 
einfinden. 

Am 7. April 1813. 
». Rönigl Landgericht Griesbad 
Am Unter: Donaukreis. 
u Rapfinger, Landrichter, 





\ e-tfaantmadumg. 

2178. (3. 2) Im Bolge Höcfter Eatſchliehung der Eönigl. 
Eentral : Adminiftration der ehemaligen Johanniter. Drdensgüter 
zom 21. et praes. dem 26. dieß Monars wird das unterfers 


tigte Bönigl, Kameralamt fämtliche Schloßwissgründe zu Tauf, 


486 


Eiren im öffentlichen Berftelgerungs + Wege entmeber auf freges 
Gigentpum veräußern, oder im Falle fi der Verkauf nicht ber 
werkſtelligen ließe, auf drey Jahre verpadten. 

Diefe Doppelte Verhandlung wird Freptags den 7. Mai dieß 
Japrs im Wirthohauſe zu Taufkirchen von 8 bis 12 Uhr Mor: 
gens salva ratificatione vorgenommen werden. 

Die Scloßmwiesgründe find: 

1) Der ehemalige Schloß « Anger im Dorfe Taufkirchen pr. 
3 Tagwerk. 

2) Der fogenannte Hofanger pr. 91)2 Tagwerk; die bepde 
das Wöfferungs : Recht haben. 

5) Die DOfterwiefe, ı Tagwerk groß, und 

4) ein * unbenuͤtzter Gemeinde Antheil, pr. 1)8 Tags 
wert. 

Diefes wird hiemit allgemein bekannt gemadt, und Pacht⸗ 
und Raufsliebhaber hiezu eingeladen. 

Den 26. April 1813. 

Köntgl. bater. Rameralı Amt Tauffirden 

in Ebersberg. 
Dierneiß, koͤnigl. Beamter. 





Betfanntmadhunga. 

2155. (2.6) In der Berlaflenihaftsfahe der bierorts 
verflorbenen Frau Dberftin Gräfin ven Zedwitz bat man, 
um einen genauen Pofjiv: Stand herftellen zu können, zur Wis 
quidieung fÄmmtlier, aus was immer für einem Titel an Dies 
fer Berlofienfhaft zu madenden Foderungen auf Samſtag den 
Hten May Bormittags 10 Uhr eine Sommiffion angeſetzt. @s 
werden daher alle jene, Die auf Diefe Werlafienfhaft einen An: 
ſpruch aus mas immer für einem Rechtögrunde zu maden ge: 
denken, hiemit edictaliter aufgefodert, bey dieſer Liquidations: 
Gommifllon oder in Perſon oder durch hinlänglid bevollmaͤch⸗ 
tigte und unterrichtete Anwälte fub poena praecluß zu erfüeis 
wen. Den 6. Wil 1815. 

Königlihes Stadtgeriht Landshut. 
Den?, Stadtrichter. 
Stard. 


Borladbung. ? 
2171. (3.0) Johann Dofer, Hoferbauernsfopn zu Ampfing des 
unterzeichneten Landgerichts, iſt ſchon feit vielen Jahren abwe⸗ 
fend, ohne daß etwas Berläfiges über fein Leben oder feinen 
Tod in Erfahrung gebracht werden Ponnte. Derfelbe, oder 
deſſen allenfalfige Descendeny wird alfo aufgefodert, ſich bier. 
orts binnen 6 Monathen um fo gemiffer zu melden, als fonft 
defien Bermögen an diejenigen verabfolgt werden mürde, welche 
außerdem rechtliche Anfprüde darauf haben. 
Den 20. April 1813. 
König. baier. Laudgericht Mühldorf 
im Iſarkeeiſe. 
Gerbl,, Randrichter, 





Biher:-Berfeigerung 

2108 (2 6) Die Privar Bibliothek mweiland Gr. furfürftt, 
Durdl. von Trier wird den 10. Map d. J. In dem biſchoͤf. 
lichen Palafte dahler in einzelnen Werken an den Meiftdieten: 
den gegen gleich baare Bezahlung erlaffen werden, — Die ge, 
fhriebenen Kataloge find bey dem Eurfürftl. Bibliothefar , Br. 
geiftl. Rathe Scherer, dann bey dem gefhwornen Kauflera An- 
dreas Schamberger und Ferdinand Diebolder einzufehen, 

Augsburg, am 6. April 1813. 
Rurfürfl. Trlerliſche Teſtaments Erekutorſchafft. 


Muͤ 


1 d 


Politiſche 


ener 


Zeitung 


Mit Seiner koͤniglichen Majeftät von Baiern allergnädigfiem Privilegio, u 





Dienftag — 


100 — 


4 Mair 1815 


— — un u u u 5...  ı ..  — —— an un. 


Franzböfiſchese Neid. 

Im Journal de Empire liest man Folgendes aus Wars 
hau vom 28. März: „Die Ruſſen haben noch gegen Feine 
einzige der von den Franzoſen befegten Feſtungen eine regelmäs 
fige Belagerung unternommen; fie begnägen fi, fie mit eis 
ner Truppenzapl zu biofiren, die nicht betraͤchtlich genug iſt, 
um die Befagungen in Zaum zu halten, und fie cn häufigen 
Ausfällen zu verhindern, Das Blokadekorpo vor Modlin bes 
fliegt jegt aus mehreren pnfanterieabtpeilungen von den Der 
ports der 15ten Divifion, die 1500 bis 2000 Mann ausmachen, 
aus einem Theile des tatarifchen Uplanenregiments, aus einer 
Abtheilung dee Hufaren von Schmolenst, und aus zwey Koſa⸗ 
Penregimentern; bepfammen aus etwa 2000 bis 2500 Mann 
Kavallerie, die auf den Straßen nah Sierod, Zakrocthn und 
Mowidwor vertheilt find. Die Artillerie beſteht aus 8 Kanes 
nen auf der Strafe nah Bierod, aus 6 auf der nad Zak⸗ 
voczon, und aus 2 auf der Straße nach Nomidwor. Die Bios 
Lade wird von dem Dberfien Kollewitſch, unter dem Dberber 
fehl des zu Warfchau fommandirenden Generals Pablen, ange: 
führt. Die Befagung von Modlin hat am 16. März einen 
nahdrüdlichen Ausfall gemacht, einen Eleinen Konvog nebit 4 
Kanonen weggenommen, und 1 Dfligier mit 28 Soldaten ger 
fangen gemacht. Zu Warſchau find Leine Truppen; der Dienft 
wird durch eine Abteilung von 150 Mann zu Fuß und 40 
Drdonnanzen zu Pferd verfehen, welche alle 5 Tage von dem 
Biokadekorps vor Modlin hergeſchickt und abgelöst werden, Die 
Schleifong der Feſtungswerke von Praga nimmt Ihren Fortgang ; 
das Holy von den Palifaden wurde an Juden verfauft. Seit 
dem Auflfaufe in den legten Tagen des März ift das Bolt ziemlich 
ruhig. Die Ruffen, die ſich nicht ſtark genug fühlen, wagen 
nit, ſich neuen Ausfhmweifungen zu überlaffen. Bey Ddiefem 
Auffaufe, wo fünf ruffifhe Soldaten, die einen Bierbrauer 
mifbandelt hatten, vom Bolfe ermordet wurden, hat der Gou⸗ 
werneur Den Stadtpräfidenten mit eigner Hand geihlagen. Die 
zuffifhe Armee, welche bey Ralifh und in der dortigen Gegend 
Fantonnirt, befteht aus 5000 Mann nfanterie und 12000 Monn 
Kavallerie, mit 76 Kanonen, denen es aber an Artillerijten 
fehlt. Das an der fihlefifhen Gränze fiehende Korps von Mis 
loredomitih ift Höchflens 8000 Mann an Infanterie nnd Has 
vallerie ſtark. Dieſe Truppen find größtentpeils in zlemii 


nigt. 


ſchlechtem Zuftande; die Infanterie und Kavallerie find mangels 
haft bekleidet, und die Pferde meiftens ermüdet.““ 

Daffelde Journal liefert nachſtehenden Auszug eines Schrei⸗ 
bens aus Mainz vom 21. April: „Die Ankunft Gr. Mojetät 
hat eine große Senfatlon gemacht; ale Nachrichten vom ber Ar: 
mee fprehen von dem Gnthuflasmus, den die Truppen bey ers 
haltener Gewißhelt, daß fie bald den Kaifer an ihrer Epige 
fehen werden, gezeigt haben. Seitdem der Haifer hier iſt, 
befchäftigte er ſich unaufpörlih; es iR unglaulich, was er in 
diefer kurzen Zeit gethan hat. Seine Gegenwart bel bt Allee, 
was ihn umgibt; die Thärigkeit werboppelt ſich, Die Arbeiten 
gewinnen einen größern Umfang, die Hülfsmittel wervieliältis 
gen fih, Die Begierde nah Sleg entflammt jedes Gemürh. 
Man Tann ohne Uebertreibung fagen: der Kalſer bat in drey 
Tagen die Drganifation der Armee um drey Monate beſchleu⸗ 
ledrigens verfihern alle von derfelben anfommende Pers 
fonen, daß die Reglmenter gablrrih und gut disziplinirt, Die 
neuen Teuppen vollkommen geübt und im Begrif find, vor 
dem Feinde zu bemeifen, Daß fie an der Seite der’ alten zu 
kaͤmpfen verdienen, Die Durhmärfche dauern ununterbroden 
fort, die Artillerie iſt furchtbar, und das Materlelle der Ar; 
mee war nie in befferem Stande." 

Die Gazette de France fhreibt aus Deutſchland vom 18. 
April: „Die verſchiedenen franzöfifhen und alllirten Korps 
haben fich jett fämmilich in Bewegung gefeht, und marſchiten 
gegen die Elbe hin. Mehrere Rolonnen ziehen über den Thür 
zinger. Wald nach der Saale, das Korps des Herzogs von Ra: 
gufa ift von Hanau Im Thüringen angelangt. Auch die präd« 
tigen Regimenter der Paiferlihen Garde rüden vor. Diefe 
ganze ſchoͤne und große Armee, unter perfönlicher Anführung 
des erften Feldherrn des Jahrhunderts, iſt num in Berztifchaft, 
voll Vertrauen auf den Sieg, den Feind anzugreifen. Schon 
bemerft man in den Plauen des Feindes Ungewißheit und lin. 
entfhloffenheit; er fcheint fi Fonzentriren zu wellen. Er 
rechnete uuf die zahlreichen Berftärkungen, melde ihm der Ger 
neral Kutuſow zuführen fote, aber Diefer General hegt Bes 
ſotgniſſe vor den in Galizien Yerfammelten Polen und Def: 
reichern , die feine Bewegungen beobachten. Uebrigent iſt der 
erfte Enthulasmus der Völker für die Ruſſen vorüber; fie har 
ben nur unvertheidigte Bänder erobert, aber noch wicht eine ein 
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sige Feſtung einzunehmen gewußt. Die Branzofen pflegen ihre 
Eroberungen anders zu fihern, Sollten ſich die Ruffen zu eis 
nem Rüdzuge gezwungen fehen; wie werden fie ihn bewerk. 
ſtelligen ?" 

Die Wiener Hofzeitung fogt: „Den legten eingegangenen 
Nachrichten zu Folge, dürfte das Hauptquartier des franzefis 
fen Kaifers nah Erfurt verlegt, und in diefer Gegend die 
franzöfifhe Armee fo jmfammengeftellt werden, daß der Zürit 
von der Mostwa den rechten Flügel bilden, und der linke ſich 
an Magdeburg anlehnen wird, Die Saale fheidet die bepdere 
feitigen Armeen, Dab ruflifch « preufifche Herr war an derſelben 
alfo aufgeftellt, daß der Graf v. Wittgenftein mit dem Haupts 
Quartier fih zu Defjau, der General v. York mit dem rechten 
Zlügel zu Köthen, der General Blücher mit den linken zu Pe, 
gau, unterhalb Leipzig, befand. Bey Leipzig zog ſich Die vers 
einigte Sauptmadt zufammen, Die Vorpoſten derfelben waren 
an der Saale, bey Nienburg, Bernburg, zu Halle und bey 
Merfeburg. "Einige Streifjüge waren auch über die Saale ges 
gangen. * 

Die Baireuther Zeitung meldet, am 23. April gegen Abend 
miren Ihre Majeftäten der Kaifer von Rußland und der König 
von Preußen ja Dresden feyerlid eingezogen, 

Nah derfeiben Zeitung foll Se. Mojeflit der Kaiſer Na: 
pol:on fih am 27. April zu Jena befunden haben, 

Auch erzählt Diefe Deitung: In Folge einer aus Erfurt 
som 26. April datirten Drdre Sr. Moj, des Kalfers Napoleon 
fliegen die königl. baterifhen Truppen unter Sommando des 
Hrn. Divifionögenerals v. Raglowich zu dem, unter dem Srn. 
Marſchall Dudinot Herzog von Neggio fiehenden Armeskorps, 
Diefer Marſchall ſey am 28. Aprif Durch Bamberg paffirt, und 
babe die lebhaftefte Freude darüber geäußert, fo tapfere Krier 
ger wieder unter fen Kommando zu erhalten. 

gtaliem 

Der König von Neapel Hatte am 13 April Morgens feine 
angekündigte Reife angetreten, fie ging zuerſt über Ariawo nah 
Barletta, Se. Majıftät wollten hierauf die übrigen Theile 
ber Provinz Bari, die Provinzen Gapltanata uud Otranto 
beſuchen, und theild die Landesverwaltung kennen lernen, theil® 
die Küften befichtigen. Die Minifter des Janern und der Zi: 
nanzen begleiteten den König, Die Reife follte etwa zwanzig 
Tage dauern, 

Spanien 

Der Moniteur bringt zwey Berichte bed Dberbefchlehabers 
der Urmee von Portugal, Grafen Reille, und des Oberbe⸗ 
fehlshabers der Armer von Arragonien, Herzogs von Albur 
fera, keyde vom 5. April, an den Kriegsminiſter. Der en 
ſtere lautet fo: „Walladolid, den 3. Ap.il. 
fiondgeneral Foy benachrichtigt mich bey ſelner Durchreife nach 
Eoca von einem neuen Borthell, den die Zigerfompagnie von 


Bemora über die Banden erfochten hat. Am 28. März um 7 


Uhr des Morgens überfiel ihr Anführer, der Kapitän Florian, 
in einem Gehölze bey dem Dorfe Labajot, die Bande des Pu⸗ 


Der Divis‘ 


Gas, gewöhnlich Hufaren von Segobla genannt; fie war 60 
Dann zu Pferde ſtatk. Kapitän Florian nahm 36 Mann ger 
fangen, mworunter 5 Dfflgiere, und erbeutete 48 Pferde, 52 
Mäntel, und alle Waffen; 15 Mann, und darunter die Lieu⸗ 
tenants Pedro Muriel und Luis Aroche, wurden getoͤdtet. Der 
Anführer der Bande, Barnabas Gantalejo, murde micht gefan— 
gen, weil er ſich von feinen Beuten entfernt hatte, um in eis 
nem benachbarten Dorfe zu fehlafen; aber Diefe Guerilla, welche 
die Provinz Segovia unfiger machte, iſt ganz vernichtet. Ger 
neral on hatte vor feiner Abreife von Avila den Kapitän Flo— 


tlan im das Thal Tietor geſchickt: er vernichtete gu Cafillat 


600, durch Die nfurrections »Junta im eine Höhle verſteckte 
Slinten; er grif bey Qadrada eine Abtheilung von Dredico's 
Bande, die zwenmal flärfer ald feine Gompagnie war, an, 
warf fie, und nahm ihr einige Gefangene ad. Ich bitte Em, 
re, ꝛe. — (Hnterz.) Graf Reille" 

Beitphalen. 

Der weſtohaͤllſche Moniteur enthält aus Kaffel folgendes 
koͤnigl. Dekret vom 27. April: Wir Hieronpmus Rapo— 
Teon ce. Haben, in Erwägung, daß die Grafen Rudolph 
und Joferh von Weſtphalen, ehemalige Domperren der Hochs 
Stifter Hildesgeim, Paderborn und Halberſtadt, zum Feinde 
übergegangen find; daß der Graf Joſeph von Weſtphalen an 
der Eriye eined Trupps bewaffnetet Mannfhaft im Aller: Des 
partement umhetſtreift, und daſelbſt die Staatskaſſen plünderf; 
nah Anſicht Unſers Dekrets vom 5. Febr, 1812, verordnet 
und verorduen: Artikel 1. Die Grafen Rudolpp und Joſeph 
von Meflphalen find zu Landesverrätbern erklärt. Im Ball 
diefelben ergriffen werden, oder das Königreich mieder betreten 
follten, ift in Gemaͤßhelt des Dekret vom 5. Febr. 1812, die 
Weftphalen betreffend, melde die Waffen gegen Weſtphalen ger 
fragen haben, gegen fie zu verfahren. — Art, 2, Die als 
Gntfhädigung für ihre bey den ehemaligen Domfapiteln zu 
Hildesheim, Paderborn und Halberftadt beſeſſenen Pfründen ih⸗ 
nen beroilligte Penfion ift aufgehoben. — Art, 3. Der Staats 
Schatz fol für die Verluſte, welde er durch die von befagten 
Grafen von Weitphalen bemerkftelligte Wegnahme der ſowohl 
dem Staate, ald Unfern Unterthanen, oder der franz. Armee 
gehörigen Zaffen und Effecten erlitten, durch die Beſchlagnahme 
eines gleihen Werthes won den Ginkünften des Vermögens, 
welches ihre Familie im Loͤnigreich befigt, entfchädigt werden. 
Zu diefem Ende fol der Finanzıninifter, nahdem der Betrag 
befagter Wegnahme Bonftatirt feyn wird, binnen kürgefter Friſt 
die befagten Einkünfte bis zu dem Belaufe des Betrages jener 
Wegnahme In Befhlag nehmen und in den Staateſchatz ablie« 
fern lajien. — Art. 4. Uafere Minifter find ein jeder, in fo 
weit es ihn bettifßt, mit der Volljiepun; des gegenwärtigen 
Dekret, welches in das Gefepbülletin eingerüdt werden fol], 
beauftragt, — Unterfchrieben, Hieronymus Napoleon. 

Sadfen 

Der Lorrefvondent von und für Deutfchland enthält fol, 

gende Befannimadhung: Der herzogl. Sachfen + Weimar: 
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fhe Major Jopann Auguft Ludmig ‚nom Rimferz; wird 
hiemmit vorgeladen, den 12. Auguſt, als Den Donnerstag nah 
den 8. Trinitatid « Sonntag dieſes Jahre, Dormittags 10 Uhr, 
vor des hier miedergefegten außerordentlihen Milttär s Sommifr 
fion in Perfom zu erfheinen, wegen der am 135, dieſes Monats 
geſchehenen Uebergabe des unter feinem Befehle geftandenen Bas 
taillons der Herzoge von Sachſen Durchlauchten, und der defs 
halb gefchloffenen Kapitulation, fo wie über fein beobachtetes 
Benehmen überhaupt, ſich zu rechtfertigen, im Nichterfheinungds 
alle aber zu gemärtigen, daß nah Maafigabe der Kriegsge⸗ 
fege werde erkannt und verfügt werden, Gotha, den 24, 
April 1813. — Die von des Herzogs von Sachen: Gotha und 
Altenburg Durchlaucht, dermalen im obhabenden Oberfommando 
der gefammten herzogl. ſächſiſchen Gontingente niedergefehte 
auferordentlihe Militär, Gommifflon. — Karl Bernhard 
Heinrich von Wangenpeim, Generalmajor. 
Deflerreicd. 

Die Gazette de france ſchtelbt aus Wien vom 14 April: 
Unſer Armeetorps in der Gegend von Krakau iſt wenlgſtent 
20,000 Mann, und das polnifhe eben fo ſtark. Die Stellung 
diefer Korps macht die bey Kaliſch befindlichen Ruffen aufmerks 
ſam, und bringt viel linentfhlofienpeit in ihre Bewegungen; 
In mehreren Provinzen upfrer Monarhie werden große Ma, 
gazine angelegt. — Der Hof hat den ſchoͤnen Palaſt des Füre 
fi.n Eſterhath zu Baden gefauft; er ift zwar micht groß, aber 
man denkt Nebengebäude anzulegen. Vermuthlich wird ihn 
mit Cintrirt der fhönen Jahreszeit die Laiferliche Familie bes 
siehen. Das große Augufliner Klofler, wo der Hof vor dem 
färgterliden Brande zu Baden wohnte, if an einen Speku— 
lauten verfauft worden, der es abgebroden bat, die Materialien 
verkauft, und dem Boden im Feinern Abtheilungen ausbietet.“ 

Herzogthum Warſfſchau. 

Ueber die Belagerung von Thorn, welches, wie wir 
bereits meldeten, feitdem capitulirte, enthalten Berliner Blaͤt⸗ 
ter folgendes Schreiben aus Rulmfee vom 12. Aprilı In 
der Nacht vom 8. zum 9. April eröffnete das ruſſiſch preußl⸗ 
{che Belagerungsforps vor Thorn die erſte Paralelle, welches 
mit fo vieler Drdnung und Stille gefhch, das die Vorpoften 
davon durchaus nichts merken, die mit dem Aufgang der 
Sonne erjt die vollendete Arbeit erblidten. Um 7 Uhr fing 
man an, folde von der Feſtung zu beſchießen und vorzüglich 
häufig mit Branaten zu bemerfen; obgleich dieſes Feuer bey⸗ 
nahe ununterbroden bis zum folgenden Morgen fortgefegt wurde, 
fo hatte das Belagerungstorps doch dat feltene Gluͤck, daß dar 
Durch niemand verlegt, noch weniger getodtet wurde. — Wäps 
send der Macht vom 9. zum 10, April wurden die Batterien 
vellender, das Cefhüg aufgeführt und die Communlkatlon ers 
weiter. Mit Togesandruh fingen erfiere an zu fpielen. Aus 
Der Feſtung wurde diefes Heuer lebhaft erwiedert, wodurch waͤh⸗ 
rend Diefes Tages ein ruffifher und ein preußlſcher Artilleriſt 
verwundet wurden. — Die Aufgabe der Naht vom. 10, sum 
14: April war ſchwieriger; +8 follte nämlich elme ſtatke Redoute 


auf dem Haafenberge erbaut, ber Feind vom Bederöberge — 
jenem gegenüber — vertrieben, der am Gipfel deſſelben befind« 
lihe Verhau aufgeräumt, und das auf dem Berge befindliche 
Blockhaus zerflört werden. Der Daafenberg llegt etwas rechts 
500 Schritte vor der erften Batterie des rechten Fluͤgels, der 
Beeröberg iftvon dem Haaſenberge noch 4090 Schritte und legten 
rer 700 Schritte vom Hauptwalle entfernt. Auf dem linfen 
Flügel folte vor einer noch vom Feinde befegten Anhöhe eine 
Keffelbatterie angelegt und von da aus die Gommumnifation mit 
der bereits angelegten Batterie des linken Flügels vollendet 
werden. Das Unternehmen auf dem Bederöberge wurde dem 
Adjutanten des die Belagerung commandirenden Generals der 
Infanterie Grafen Langeron, Baron v. Schulz, das auf dem 
linten Flügel ebenfalls einem Adjutanten diefes Generals, dem 
Bientenant v. Rüpl anvertraut, welche ihre Aufträge mit eben 
fo vieler Ginfigt als Muth ansführten. Ein jeder hatte 100 
Freywillige, zu deren Unterftügung fand eine Rejerve von 200 
Dann und um dieſe aufjunehmen wieder 250 Drenn bereir. 
Sie bedurften deren aber nicht, warfen den Feind, feines hef⸗ 
tigen Gewehrfeuers ungeachtet, mit dem Bajonette, ohne wäh: 
rend der gangen Nacht einen Schuß zu tun. Das Blodhaus 
auf dem Berteröberge wurde zerſtoͤrt, der Berhau aufgeräumt 
und dieſer Berg, bis zur Bollendung der Redoute auf dem 
Saafenberge, behauptet, Auf dem linken Flügel wurde bie Re 
felbatteeie nebft der Kommunikation ebenfals beendigt; der Feind 
gab auf das Detafhement des Lieutenantd von Rüpl ganze Sal ⸗ 
ven mit Eleinem Gewehr, und bemarf ſolches Heftig mit Granatem, 
vermochte indeffen nicht, Ihn zum Zurüdzuge zu bringen, (ondern 
er behauptete feinen Poften ebenfalls, bis er die Nachticht von der 
Bollendung der Arbeit erhielt, Der Oberbefehlshaber der Weſt⸗ 
Armee, General der Infanterie Barclay de Tollh, hat dieſe 
beyde Adjudanten zum Bewelſe feiner Zufriedenheit, außer ihrer 
Reihe zu Stabekapltaind befördert, — Das Belagerungskorps 
verlor während diefer Nacht 3 Getödtete und 15 Bermundete ; 
unter letztern bedauert ſolches vorzüglih den verdienftvollen 
Oberſtlieutenant v. Mihaud, vom ngenieurlorps, welcher die 
Belagerung leitete, und dem durch eine Ranonenkugel in der 
Redgute auf dem Haaſenberge, während des Abzeichnens Ders 
felben, der rechte Arm gerfehmettert wurde, (Gr foll ſeitdem 
an den Folgen dieſer Wunde geftorben feyn.) — Aus ſaͤmmt⸗ 
lihen Batterien wurde während dieſes Tages, am 11. dieſes, 
das Feuer eben fo lebhaft fortgefegt, wie aus der Feſtung ers 
mwiedert. Durch den Schuß eines preufifhen Bombardier 
wurde ein Pulver» Magazin in der Stadt in die Luft gefprengt; 
derſelbe wurde dafür auf der Stelle von dem Oberbefehlshaber 
der Weftarınee durch das St. Georgen » Rreug ausgezeichnet. — 
a der Nacht vom 11. zum 12. Zpeil wurden in dee Redoute 
auf dem Hanfenberge Die Bettungen gelegt und das Geſchüͤtz 
aufgeführt, weiches am Morgen, vereinigt mit den übrigen 
Batterien, die Feſtung mit Wirkung befhoß. Die Gommunifas 
tion zwiſchen dieſer Redoute und Den Batterien‘ des rechten 
Fluͤgels wurde ebenfalls erbaut, fo wie auf dem linken Flügel 
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ein Crochet angelegt und mil der Keffelbatterie verbunden. 
Wähzend diefer Arbeit verlor das Belagerungskorps einen Ges 
tödteten und 4 Verwundete. Die Eröffnung der jmenten Par 
rallele wird wahrſcheinlich binnen wenigen Tagen erfolgen, — 
Da Thorn mehrentheils von Deutſchen bewohnt wird, fo 
will der General der Infanterie, Graf Langeron, nicht dazu 
übergehen, ſolches durch ein Bombardement zu ängfligen, obs 
gleih dur daſſelbe die Uebergabe früher zu erwarten wäre, 
Da alle Theile der Stadt mit Aranken der Befagung anger 
füllt find, — Die Gapitulation ging nicht am 12., fondern am 
20. April vor ſich. 
Bermifdte Nahridten 

Bey der poligeplichen Aufnahme folder Einwohner zu 
Magdeburg, die ſich nicht auf Jahre und Tag verproviantiren 
koͤnnen, hat die Zapl der dieß nicht vermögenden ſich auf mehr 
ale 9000 belaufen. Das Lazarerh iſt ſeit 6 Wochen im Kor 
Ber B.rgen angelegt, in der Stadt hat indeß das Lazarethfieber 
geherrſcht, uud es find drey der dortigen Aerzte daran geftors 
ben, unter denen fich jedoch nicht, wie «8 auswärts hieß, der 
Dokter Boigtel befindet. 

Zu Hamburg erfcheint, mit dem Wappen der drey Danfeer 
flädte, ein neues Journal: Der deutſche Beobachter. Der 
Herausgeber ift Hr, Dävel, Sekretalr des Paiferl, ruffichen 
kommandirenden Generals, Baron von Tettenborn, 

Nürnberg, den 1. Mai. Die Gothaer Zeitungen bis zum 
27. April melden nichts neues, Nachrichten aus Hof vom 28, 
melden, daß am Tage vorher eine Patrouille £, preuffifcher 
Truppen allda eingerücdt wäre, 

En 
Königl. Hof: und National» Therter 
Dienflag, den 4. May: Zum erfienmal: Didalan, der 


Harfner, eine Dper in zwey Aufzügen, mit Mufie von Drn. 
Hofmuſikus Gramer, 


— —— — 
In der letzten vergangenen Woche wurden in Münden 
getraut 9 Paar. 
gebohren: geſtorben: 
13 Soͤhne. 12 Erwachſene moͤnnl. Geſchl. 
19 Toͤchter. AN ee. weibl Geſchi. 
18 Rinder, 


Sind 32 geboren. 41 geſtorben. 
ee Te U — 
Befanntmahung. 

2178. (3. 6) Im Folge Höchfter Entſchließung der koͤnigl. 
Gentral » Adminiſtratlon der ehemaligen Johanniter ı Drdensgäter 
vom 21. ei pracs. den 26. dich Monats wird das, unterfer, 
figte Rünigl. Kameralamt fämtliche Schloßwiesgründe zu Zaufs 
Birhen im Öffentlichen Berfleigerungs Wege entweder auf frenes 
Sigenthum veräußern, oder im Balle fi der Berfauf nicht bes 
werfftelligen liche, auf drey Jahre verpachten, 

Diefe doppelte Verhandlung wird Breptags den 7, Mai dieß 
Japrs im Wirthspaufe zu Taufkirchen von 8 bie 12 Uhr Mors 
gend salva ratilicatione vorgenommen werben, 

Die Shloßwiesgründe find: 

3) Der ehemalige Schloß s Anger im Dorf Tauffirhin pr. 

5 Tagwerk. 


2) Der fogenantite Hofanger pr. 9152 Tagwerk; die beyde 
das Wäflerungs » Recht haben, 
3) Die DOfterwiefe, ı Tagwerk groß, und 
4) ein ag unbenügter Gemeinde , Antpeil, pr. 1j8 Tagı 
werk. 
. Diefes wird hiermit allgemein bekannt gemacht und Pacht⸗ 
und Raufsliebhaber biegu eingeladen, wma, * 
Den 26. April 1813. 
Königl, 'daler. Rameral; Amt Tauflirden ! 
In Ebersberg. 


Dierneig, koͤnigl. Beamter. 


— — — 

2177: In der Burpgafie Neo. 178 iſt im zweiten Stod es 
ne Wohnung mit allen Bequenlickeiten fogleih zu begiehen, 
und an der Fürften« Strafle Mro. 12 — Eingangs Nro. 15 
eine angenehme Wohnung auf Micaeli su vermlethen. 


2131, (3. a) In dem Haufe Nr, 6435650 am Rinder 
Markt iſt rücdtwärts in's Brotenthat ein Logis im erflen Stoc 
von 8 Zimmern, Rüde, Speife, Holjlege, KAäften und Kellers 
Abthellung, nebſt übrigen möglichen Bequemlichkelten auf's 
Eünftige Ziel Michaelis zu dermiethen ; das Uebrige ift bey dem 
Haus⸗ Eigenthuͤmer zu erfragen, 


2091. (8. 9) Auf der Gnpsmühle nähft Thaltirchen an 
der far bey Münden find 2800 Mehen Düngergnps von der 
beften Qualität, der Mehen um 20 fr. zu verkaufen. 


In der Unterzeichneten Landkarten, Niederlage iſt folgende 
neu erfchienene Karte zu haben: 

Nordmann, nouvelle Carte des Postes des Etats les 
plus freguentees de Europe, limitce par los villes de Pa- 
ris, Londres, Hambourg, Danzig, Odesse,, Constantinople, 
Naples ete. avec der supplements jusqu'a St. Petersbourg, 
Moscaov, Madrid et Stockholm ‚en 4 feuilles, Auf tie Aromı 
fmitpfchen, Reymannfchen und Lichtenflernfden Karten von Eur 
ropa und Teutfchland, fo wie auf-Lapie's Theatre geographi- 
que des guerres du continent werden Beftelungen angenenz 
men, diefelben jederzeit pünktlich beforgt, und der Preis immer 
gemiffenhaft nach demjenigen geftelt, den bie refp. Verlags⸗ 
bandlungen dafür feflfegten. Koͤnigl. Inflituten und Abnehmern 
größerer Quantitäten mird ein billiger Rabatt bewilligt, und 
auswärtige Käufer erhalten portofrege Ginfendung der befleten 
Karten, fobald fie an Werth über 10 fl. betragen, 

Münden den 3. Mat, 

Die Landkarten + Niederlage im Eomptoir 
der politifhen Beitung. 


EA channel 
2192. Bey Gofepb Rindauer Buchhaͤndler In der 


 Kanfingergaffe Rro, 1614 in Münden {ft fo eben e.ihienen 


und in allen guten Buchhandlungen Baierns zu haben: 
Gifenmann's Rriegsgefhicte der Baiern von dem 
älteften bis auf die gegenwärtigen Seiten gr. 8. 2 fl. 24 Er. 


—— —— 
ShrannensAnzeige vom Iten Mail 1815. 
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Sransöfifgen Reid. 

Die Gazette de France fpricht von Nachrichten aus Böhmen, 
nach welchen die Befagung von Danzig, einen neuen Ausfall 
gemacht, und die Rufen aus allen ihren Poften vertrieben. has 
ben fol. Die Leptern hätten. viel Terrain aufgeben muͤſſen, 
welches jetzt durch einen Theil der Garnifon befegt fey. 

Der Werth der durch das Lazareth von Goftainizga im 
März d. I. aus der Türkep und deu levantifhen Häfen einge: 
führten Waaren ‚betrug 3,751,540 Franken, der in diefem Mor 
wat auf eben diefem Wege aus Franfriih und Stalin ausger 
füheten, Waaren 504,129 Br, Uuter der Einfuhr war Baum 
Wolle (für 3,607,140 Fr.), unter dee Ausfuhr Tuch ( für 
230,400 Fr.) der wichtigſte Artikel. 

Berliner Blätter melden Folgendes aus Hamburg vom 
15. April: „Der Graf Joachim Bernfterf it am Sonntag 
von Hamburg nah London mit Aufträgen von feinem Hofe, abs 
gereist. Mit dem Schiffe, welches ihn. hinüber briggt, mar 
ein englifher Oberktiegskommiſſaͤr (Graf v. Kielmannsegge-) 
angelangt ; aud iſt bereitd ein englifcher Gefandter in Hambarg 
angefommen. — Oberfllieutenant von Benkendorf ift bereits 
bis in Die Berftädte von Bremen efngedrungen; Gen. Dans 
Damme hält noch dis Meuftadt befegt, Nach einer andern Rider 
fung, vermuthlid gegen Selle, in welder Gegend fih noch 
Truppen vom Davouſt'ſchen Korps. befinden ſollen, -rüdt Gene⸗ 
gal Dörnberg vor. In Lüneburg befinden ſich feit dem 9. 
Reine Frampofen mehr... Am 3. war dort die ee) (che Avants 
garde unter General Montbrum eingerückt. 

Großbritannien, 

Die Hamburger Adref: Bomtoir :Nahrikten ‚melden aus 
London vom 6. April, Die Herzoge von Gumberland und 
Gambridge mahten fi zur Abreife nah Dem feſten Lande bes 
reit; Der erſte werde ih, wie es heiße, nah Berlin, der ans 
Bere nah Hannover verfügen. Ginem allgemein verbreiteten 


Gerüchte zu Bolge fol die Inſel Guadeloupe der Arone . 


den zugefihert worden 
Weſtphal en. 
Tranzöfifhe Nachrichten melden in dem Ausjuge elmes Sara⸗ 
bens aus Sprackenſehl (ein im Hannöverſchen gelsgener 
Det zwifden Gele und Uelzen) vom 19. April Folgendes: 


Seneral Morin ift wit vier Batalllons, vier Stück Geſchütz, 


und 809 Pferden auf Gelle jumarihirt, wo er mit aller 


Gewalt, und durcheinander mit den 900 Kofalen einrücdte, 
melde dieſe Stadt.unter Commando des General Dürnberg 
befegt hielten. Die Lauciers som 2ten.und 4ten Regiment ha: 
ben fih durch den kraftvollen Muth, mit welchem fle den Feind 
angreifen, beſonders ausgezeihnet; 12 Koſaken, worunter zwey 
Dffijiere, wurden in den Strafen von Gelle getödtet, rin Ro; 
fat und 10 Pferde gefangen, und über 50 verwundet. Der 
Feind fledte Die Brüde, dis mitten in der Stadt über die Als 
ler geht, in Brand; fie wurde aber ſogleich von einem Batailı 
on des äten fremden Regiments wieder hergefiellt, welches den 
Feind vollends aus der Stadt vertrieb,‘ 

„General Sebaſtiani rüdte geftern mit 6 Bataillons und 
1400 Pferden auf der Straße von Gifhorn und Uelzeu— 
vor, und faoßte zu Groß» Defingen Poſto, nahdem er 
ungefähr 600 Rofafen aus legterm Orte vertrieben hatte, Die: 
fen Diorgen mit Tagedanbruch ſetzte er feinen Marſch in derfels 
ben Richtung bis Spradenfehl fort, wo der Feind 1500 Pferde 
berfammen hatte. Seine leichte Kavallerie, von iwey Schwa⸗ 
dronen Küraffieren und 1 Batailen unterflügt, machte fi 
dreift über fie her, und fogleih traten fie ihre rüdgängige Ber 
megung an. Geueral Sebaſtiani lich fie dann tüchtig verfols 
gen, 5 Koſaken wurden gefangen genommen, 11 getödtet, 
mehrere fhwer verwundet, Seine Avantgarde trieb fie bis zum 
Zofpaufe, das drey Lieues von Hier, und auf dem halben 
Wege nad Uelzen liegt. 

„Es Hätte nur vor ihm abgebangen, Abends in Uelgen ein, 
zufcefen; allein außerdem, daß ihn diefer Marſch etwas zu weit 
von feinen Sommunifationea mit dem Bicrkönlg eutfernt hätte, 
erfuhr er, daß ber Feind noch in der Frühe ein Bataillon, 3 
Kanonen, umd 600 Koſaken zu Wittingen hatte. Er entſchloß 
ih daher , nach diefer Richtung hin zu marfhiren, In ter Hoff 
nung, diefes feindliche Streiftorps, wenn es noch daſelbſt ftäns 
de, aufzuheben, umd übrigens in, der Abfiht, auf feiner red: 
ten Flanke die Communifationen von Magdeburg nah Braun: 
ſchweig über Helmſtaͤdt gänzlich zu fänbern,” 

„Dan fhägt die ruffiihe Macht auf dem linken uf 1; 
Niederelbe nicht über 4000 Pferde, 8 Ranonen, und zweh bis 
drey Batalllone. Es find immer die Streiftorpg won Doͤrn⸗ 
berg, Bentendorf, Tettenborn und Gjeraitichefi; biefer leßtere 


. mar noch dieſen Diorgen hier." 


In diefem Augenblid meldet ein Bauer, der aud Helm 
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fommt, daß fi daſelbſt „ungefäße 3000 —XE —8 mel, 
de ſich  Jeit geftern dort Gefammelt haben; daß fie ſeht in Bes 
megung zu fehn fdhiene, und Daß er ſechs Wagen - ait BVer⸗ 
wundeten babe ankommen fehen.’ 

Andern framoͤſiſchen Nachrichten aus einem — eines 
Sqchrelbent aus Weimar vohn' 24. April zufolge, waren Die 


verichtedenen rufftih = preußtfhen Streif: Korps, - beremtingbeer 


( wie wir geftera meldeten) bis Nordhaufen vorgedrungen 
war, qurüdgedrängt worden, wobey es in / den trafen von 
Weimar felbft wiſchen den Ruffen und Srangofen ‚sum Ge⸗ 
Sechte gekoumen iſt. 

Der oͤſt ·rteichiſche Beobachter vom 28. April meldet: „Ju 
der Atınar® wurde folgendes Eirkufare won den wertphälifhen 
Obrigkeiten erläffen: „, VBerprovianrkung der Feſtung Magdes 
Burg. , Salgmwedel,'den 10. Apıil 1813. An den Hrn. Rans 
tonsmaire N. So eben erthellt mir der Fürft Yon Eckmuühl 
den Befehl, ſaͤmmtlichen Aommunen bekannt machen zu laffen, 
daß menn fie die nach Magdeburg zu liefernden Gegenftände 
sicht bis morgen früh um 4 Uhr abführen laflen, ih ihm 
durch einen fodann abzuffattenden Bericht die rücftändigen Kom: 
munen anzeigen fole, da er alsdann fogleich ſtarke Truppen: 
Detaſchemeuts zur Erekution fenden, ja fogar gegen MWiderfpens 
flige mit noch größerer Strenge verfahren und ihre Häufer nier 
Dirbrennen laffen merde, Ich erwarte vor 4 Uhr morgen früß 
Ihren Bericht. Der Unterpräfeet Weſtphalen.“ — „Mar: 
ſchall Davouſt hat ich zu Salzwedel nur drey Tage aufgehals 
ten, und {ft von dert über Gifhorn am 18, nah Braun: 
f&mwelg geiogen. 

Die Haller Zeitung enthiit Folgendes aus Halle vom 22. April: 
Nachdem bisher mehrere Eaif. rufüifhe Truppen won verfchiedener 
Woffengatturg bier theild vermeilt, theild durchgegangeu waren, 
trafen auch dem 20. mehrere Abtheilungen des von dem Tünigl. 
preuffiihen Major Hrn. v. Lügom gebildeten Freikorpe ein, 
ilylanen, Zaͤger zu Pferde und zu Fuß und Scharfihügen. — 
Dem Bernehmen nach kommt es zwiſchen den ruſſiſch preuflifaen 
und franjöfifhen Truppen unmeit unferer Nachtatſchaft, bey 
CHieleben, Alslehen, Berenburg u. ſ. w. faſt täglih zu Schar: 
mübeln. Das rechte Ufer der Saale His zu Ihrem Autftuß in 
die Eibe wimmelt von ruſſiſchen Krlegern und täglih kommen 
noch mehrere gu ihnen hinzu, Man glaubt, daß es auf biefen 
Punkten nähfters zu mwidtigen und entfheidenden Unternep: 
mungen Foyımen werde. 

Preußen 

Aelter⸗ Nachtichten aus Deffau in. der Allg. Zeitung vom 
12. Aprif erzählen: „Seit dem 8. d. hat der Graf MWittgen 
flein Hier fein Bauptquartier; der Prinz Heinrih von Preus 
Gen a8, mit ipm ; fie mohnen auf dem Schlofe. Ein Aufgebot 
hat hiec noch nicht ſtatt gehabt ; General Walmoden fol dazu 
beauftragt fen ; man erwartet aber noch feine Ankunft, Ders 
muthlich wird Alles bey uns wie im Preufifden eingerichtet 
roeden. Die neue Elbbrücke iſt für das rufiihe Fuhrwerk zu 
jehmal; #8 wird daper heute der Bau einer keuen breiten am: 


—* 
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gefangen. Dieh deutet auf eine Militaͤrſtraße. Die — 
blvouaquiten· vor dem Leipziger Thore.⸗ 

Ein: Theil der konigl. baleriſchen Truppen If am 29. April 
von Gronach had Gräfenfhal aufgebrochen. 

Ebendieſelbe Zeitung enthält Folgendes yon ber böhmi. 
fhen Oränge, vom 28: Apen. Vom Kriegeſchauplahe par 
man folgende Nachtichten: Nachdem der Marſchall Fürft von 
Eckmuͤhl fi von der Niederelbe gegen Braunschweig jurüdige, 
sogen,hatte, ging der General Dörnberg, deſſen Korps Durch 
einen Theil der hauſeatiſchen Legion und viele Freymillige aus 
jenet Gegend" verflärft' worden war, wieder über die Cibe; ein 
Theil dieſes Korps rüdte gegen Beiden ver, wobey es zu eis 
nigen Scharmügeli Fam. Gindral Dörmberg felbſt zog ſich nach 
Urzen, und Oberſt Bendendorf gegen Bremen. — Am 17ten 
April fiel zir Langenfalza ein naͤchtliches Werecht: zwiſchen einer 
preußiſchea Streifrartey unter dem Major Hellwig und einem 
baterifchen Detaſchement von 1700 Mahh unter dem General 
Grafen Rechberg, vor, moben von beyden Seiten einige Dann 
getödtet und vermunder wurden. Die Baiern behaupteten den 
Beflg des Staͤdtchens; follen aber nach dem offiziellen preufis 
fchen Bericht einige Artillerieſtͤcke, Mumitions s und Bagagrr 
Wagen verloren haben , Die unter geringer Bedeckung vor demi 
Thore aufgefahren fanden. — Eine frühere Nachricht in Bers 
finer Blättern, als feo am 10. April unweit Magdeburg eine 
blutige Schlacht vorfallen, Hat ſich nicht beſtaͤtigt. Am 13tem 
wollten die Branzofen Heu vom rechten Eibufer auf Rähnen 
in die Feſtung holen, wurden aber von den Preußen daran 
verhindert; es blieben vom beyden Seiten bey dem durch dies 
fen Berfuch entftandenen Gefecht einige Todte und Bermuns 
deie, — In Sachſen haben fih die bepderfeitigen Armeen der 
Saale genähert. Der preußifhe Rorrefpondent enthält darüber 
Folgendes aus Köthen vom 14. April: „Am 13. tes Mor: 
gens um, 5 Uhr machte der ruffifhe General v. Helfreih einen 
Angriff auf das Kloſter Gottesgnade diffeits Galbe. lm ben 
Feind auf andern Punkten zu befchäftigen, und Nadrihten 
von ihm einzuziehen, wurde gleichzeitig eine Rekognosjirung 
auf Bernburg, und ein andre auf Aldleben gemacht. Man 
ging in zwey Rofonnen, jebe aus einigen hundert Mann Ins 
fanterie und etwa 100 Mann Ravallerie beſtehend gegen Bern s 
berg vor, Die feindlichen Poften wurden zurüdgeworfen, und 
ein Zug unfer Ziralllenrs drang, mit zu vieler Heftigkelt die» 
felben verfolgend, bis in den diffeits der Saale gelegenen Theil 
der Stadt beynahe did zur Brüde vor. Nachdem der Zweck 
dieſes Gefechts erfüllte wär, wurde ber Ruͤckzug angelrrten; 
ohne dag mir vom Feinde verfolge wurden, und der bis in die 
Stadt vorgedrurfgene Tlralfleursjug hatte feinen Dann verlos 
ren. Ueberhaupt beſtand unſer Berluft in ı Todten nd 5 
Bleſſirten. Auch bey diefem Bleinen Befecht zeigten die Trup⸗ 
pen ihren Muth und ihre Entfhloffenheit ꝛc. — Rah Privat 
Nachrichten in der Allgemeinen Beitung war das Hauptquartier 
Diefes Theils der preußiſchen Armer, unter dem General von 


Dort, noch am 17. zu Körpen, aber im Begriff gegen Die 
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Saale vorzurüden Das Hauptquartier des linken Flügels der 
Preußen unter dem General Bluͤcher befand id am 15. noch 
zu Altenburg. Am 22. erſchien die Spige des aus dem Wuͤrz⸗ 
burgifhen heranrüdenden Armerforps des Yürfien von der 
Mostwa, unter General Souham, unvermuthet in Weimar. 
Ein dafelbjt Mebendes preußifchts Detafhement wurde überfal⸗ 
len, der Dojor von Blüchet verlor ein Bein, und die Franyer 
fen machten bey 60 Gefangene. Der Beneral v. Ziethen sinfte 
Hierauf zum Soutien der preußifhen Borpoften heran. — Die 
Berliner Zeitungen enthalten Zolgendes: „Hamburg, den 
16. April. Der Eaiferliche ruſſiſche Geſandte in Kopenhagen, 
Fürſt Dolgoruli, hat dem General Tettenborh offiziell angezeigt, 
daß des Königs von Daͤnemark Majeftät zur BDertpeidigung 
der Eibe, und vorläufigen Bergung der Danfeeflädte Ham: 
burg und Lübe ein Hälfäkorps von 10,000 Mann beilimmt, 
und deühaid Die nöthigen Befehle an den im Herzogthum Dols 
ftein kommandirenden General erlaflen babe, Das in bieler 
Provinz ſtehende Armeekoros fol anfehnlih verſtaͤrkt werden, 
Während einer dem General Ewald zugeflofenen Krankheit vers 
tritt der Generallieutenant v. Wegner deſſen Stelle." — Die 
neueften Berliner Blätter bringen keine ferueren Nachrichten, 
weder von dem Mari der Sweden, noh von dem Korps 
des Senerald Doͤraberg. 

Din 49. (22. April) trafen Die Schlüffel von Thorn zu 
Bausen (in der Laufig) ein, woſelbſt fih das Hauptquartier 
des Feldmacſchaus Fürften von Autufom Smelenskoi befindet. 

Die Beipziger Beltung vom 21. April enthält ferner fols 
gende Kelegtnachtichten; „Aus Nordhanfen iſt ein Civil 
Dffietant, der fi den gegründeten Verdacht zugezogen, die Ans 
weſenheit einer preuflfhen Patrouille dem Felnd verrarben zu 
haben, buch ruliihe Truppen arretirt, und zur verdienten 
Strafe nah dem Bauptquartier abgefüget worden. — Der Mas 
jor v. Blüder, Commandeur des Fombinirten ſchleſtſchen Huſa⸗ 
ren s Regiments, bat in Gotha mehrere Kanonen und Dunis 
tionswagen und eins bedeutende Anzahl Gewehre genommen. 
— Das herzogl.'meimar'ihe Jägerbatailon hat ſich ihm in 
Eifernah dur Rapitulatiom ergeben. — Der ausführliche Bes 
sicht über dieſe Vorfälle it noch nicht eingegangen. *' 

Die Gera'ſche Zeitung meldet den am 6. d. M. erfolge 
ten Ginmarfh eines Eöntal. preußiſchen Militärfommandos in 
Bera. Ale Poften aus dem Süden fehlten alda. — Am 
9. April find, wie Berliner Blätter melden, Die erſten Roiar 
Pen in Gisleben, im Mannsfeld’shen, geweſen, und find nad 
* su war ſchirt. 

— Hergogtbum Warfſchau. 

Ueber Die (im unferm Blatte bereits erwähnte) Elnnahme 
von Gjenfto bau, liest man in der Bretlauer Zeitung vom 
Zıtem April Folgendes aus Staro, (Alt) Czenſtochau, 
vom 25. März: Nachdem der General Baron v. Saden bie 
Feſtung Ejenftohau gaͤnzlich hatte einfchliefen laflen, fo bes 
Rimmte er, unmittelbar nah feiner Ankunft vor dem Plage, 
Die Drie, wo Batterien zu errichten wären. Dan wendete hier, 


ih R 


an die Tage vom 18ten und 26fen März an. Der Grof vog 
Rochechouatt, Obderfllieutenant Sr. Eaiferl. Majeftlät dirigirte 
die Arbeiten. Am 21. waren dieſe Batterien beendigt und mit 
Geſchuͤtz verfehen. Sie eröffneten ihr Feuer, mit Anbrucd des 
Tages, aus 8 Stüden der 10. Batterie. Am 22. um Mitter 
naht erridtete man drey neue Batterien, fehr nahe bey. dem 
Plage, um auf verfhiedenen Punkten zu fpielen. Sie beſtau—⸗ 
den aus 12 Stüden Geſchütz von der 18. Rompagnie der flie 
genden Artillerie, aus 4 Stüden der Kompagnie Mro, 24 von 
der leichten Artillerie, und aus 4 Stüden von ber Batterie 
Nie. 58. Die fliegenden Batterien feuerten mit einer folchen 
Geſchwindigkeit, Daß der Felud kaum die Zeit gehabt hatte, 
feine Kanonen gegen diefelben auf einen Punkt zu richten, als 
ihr Feuer ſchon wieder auf einem andern Punkt eröffnet war. 
Diefes wurde fo gut dirigirt, daß es drey Magazine, nämlich 
ein Heu⸗, ein Strob: und ein Brennholz Magazin in Brand 
ſteckte. Während die Artillerie mit fo glüdlihem Gefolge 
feuerte, feßten das 8. und das 29. Dägerregiment der Ber 
fagung Dergeflaft zu, daß Niemand fi mehe getraute, ſich 
auf den Mauern der Stadt zu zeigen. Diefe ganze Expedi⸗ 
tion wurde durch den Generalmajor Grafen von Lieven geleiter, 
Als der Gen. Lieut. von Gaden ſah, daß das Feuer im der 
Beilung um fi griff, fo lief er die Batterien fdweigen, um 
ein Bild der heil. Jungfras, ein Monument der Andacht, wel; 
des vor einigen Jahrhunderten aus der Kieche des Drients 
dahin gebracht ift, zu fhonen. Am 23. ſchickte der Gouver, 
neur den Plapfommandanten Meller an den Generallieutenant 
bon Saden, um bey demfelben wegen eines Waffenftillflandes 
von 24 Stunden anzufuhen, damit die KRapitulationspunfte 
aufgeiegt merden könnten, Diefes wurde bewilligt. Da die 
Bedingungen aber unzuläßig befunden wurden, fo ließ der Be, 
veral das Neuer wieder anfangen. Zwey Stunden nadıber 
Behrte der Kommandant zuruͤck, mit dem Verſprechen, die es 
flung zu übergeben, und man unterzelchnete die Kapitulation. 
(Die Rapitulationspunkte Tiefern wie morgen.) 
Defterretd, 

Der Baiferl. öfterreichifche Botſchafter am franzöfifhen Hofr, 
Hr. Fürſt von Schwarzenberg, hatte bey feiner Rüdreife von 
Paris nah Wlen den DOberfllirutenant Grafen Paar und den 
Nittmelfter Grafen Glamm zu Begleitern, 

Wien, Den 28. April Kurs auf Augsburg, Ufo 165, 
zwey Monate 163 1j2; Konventionsgeld 164 45. Bankobli. 
gatfionen zu 212 Prozent 27 1[2, EEE au 
2 Prozent 18 12, 

: Böhmen 

Die Batreuter Zeitung enthält Folgendes aus es, vom 
27. April, Seſtern kamen Ge. k. k. Hoheit der Großherzog 
von Würzburg hier an, und heute Se. Mai. der König von 
Sadfen, zu deſſen feyerlihen Empfang Die Paiferlihen Trups 
pen vom Wifherahder, Thor an, bis zur kalſerlichen WB :rg, 
wo Be, Mai. wohnen, Spalier machten. Meute wird aud 
Ipre Baer. Hoheit die Groffürfin von Rußland, Katparina 
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Hawlowna, verwittwete Herzogin von Oldenburg Hier eintreffen, 
Sie wird ſich einige Tage hier aufhalten, und ehe fie ſich nad 
dem Frangenebrunnen begibt, ihre in Töplig befindliche Frau 
Schweſter, die Gebprinzefiin von Weimar kalſerl. Hohelt beſu⸗ 
den. Se, Maj. der Kalſer Alerander kamen geſtern, unter 
anderm Namen zum Beſuch dieſer geliebten Schweſter nad 
Föplig, und werden heutenach Dreöden zurücdtehren. Man fagt, 
ed iſt aber noch nicht zu verbürgen, am 10. May würden Ce, 
Majeſtaͤt unfer allergnädigfter Kaiſer Franz mit defien Rrons 
Prinzen kak. Hohelt hier in Prag eintreffen. Nah Wiener 
Briefen fol eine für die Öfterreihifhe Monarchie hoͤchſtwichtige 
Bekanntmahung unter der Preffe fern. — Bom 1. Map fols 
Ten Die Öjterreihifhen Armeen auf den Feldetat fommen. — 
Der polniſche Fürft Poniatomsti fol von der ihm vermilligten 
Erlaubniß feine Truppen unbewafinet in Heinen Abthellungen 
durch Böhmen nah Sadien marfhiren und ihre Waffen auf 
Waͤgen nahführen zu lafien, keinen Gedrauch mahen wollen. 
— Großherzogthum Frankfurt. 
Frankfurt, vom 28. April, Wie die hieſige Zeitung 
milder, find IF. AR. HH. der Großherzog und die Großperjor 
gin vom Baden geſtern von hier abgereist, um in ihre Staa 
ten zurüdjußehren. j 
Bom 29. April. Er. koͤnigl. Hoheit umfer guäbigfter Groß⸗ 
Herzog IR diefen Abend um 5 Uhr von hier. nach Aſchaffenburg 
abgereift. i 





Königlihes Theater an dem Afars» Thor. 

Mittwoh, den 5. Map. Der Tproler Waftel; Opet 
in 3 Aufjügen. 5 
nn — 

Betanntmadung 

2160. (5. a) Zehann Hehenberaer, Häusler von 
St. Rikola bat um Amortifirung einer hm zu Verluſt ger 
gangenen Domkopitlifhen Paßauiſchen Fub Nro. 548 auf Jos 
bann Hehenberger, gu Magau lautenden und zu 4 pro 
Cento verzineliben Schuldobligation pr. 1000 fl. den 6. April 
das Anfuchen geſtellt, und es iſt am 11. April 1811 der um 
bekannte Inhaber Diefer Urkunde öffentlich aufgefodert worden, 
binnen 6 Monsten felbige um fo gemifier bey Gericht vorzumels 
fen , ald fie acferdem für kraftloh erklärt werden würde, 
»- Da ungeadtet dieſer Öffentlicher Auffoderung von Miemanı 
den bieher eine gerichtliche Wormeifung folder Dbligarlon ges 
ſchehen, Ichann Sedenberger aber um Wrlaffung des Amortis 
fationd » Ediets Sub prael, 24ften September vor. Jahrs hieorts 
eingefommen it, ale wird obige Schuldobligatlon piemit öfs 
fenıtih als kraftlos und ungültig erBlärt. 

@rgeben, den 2m April 1813. + 
Königlihsbaierifies Landaeriht Pafau. 
* Wegen legeler Verhinderung des 

Til. Vorſtandes: 
Aſffeſſ. und Licent. Sturm, 


Betanntmadung. 

2178. (3. c) Ja Folge höciter Gnefchließung der koͤnigl 
Central » Adminljtration der ehemaligen Johanniter » Drdensgüter 
tom 21. et praes. den 26. die Monats wird das unterfer, 
tigte Pöntgl. Hameralamt ſaͤnnliche Schloßwiesgrimde zu Taufı 
lichen im dentligen Verfleigerungs r Wege entweder auf freyeg 








Eigenlhum veräußern, oder im Falle ſich der Derkau 
werkſtelligen ließe, auf drey Jahre ——— FRE 
Diefe doppelte Verhandlung wird reytags dem 7, Mai dich 
Jahro im Wirıhehanfe zu Taufkirchen vom 8 bis 12 Uhr Mor; 
gens salva ratificatione vorgenommen werden. 
2 —— find : 
3) Der ehemalige Schloß +» Anger Im 
* Zus 2 B + Ang Dorfe Tauflirchen pr. 
2 er fogenannte Sofanger pr. Ola Ta 3 
das Wöfierungs hass Br OR. ie - 
5) Die Oflerwisfe, 3 Tagmwerk groß, und 
4) ein .. unbenüpter Gemeinde » Antpeil, pr. 1)8 Tags 
werk, 
Dirfes wird Hiermit aUgemeln befannt d 
und Kaufsliebhäber hiezu ee: EEE TE 
Den 26. Apeil 1815. 
Königl. barer. Roameralı Amt Taufkirchen 
in Ebersberg. 
Diermeig, koͤnigl. Beamter. 


Betanntmadung. 

2180. Auf Andringen einiger Gläubiger der Franz Kavier, 
und Anton Maperbacher, Bürger in Landeberg, wird die dem⸗ 
felben angehörige auf dem Plag gelegene, 5 Stodwerb hope 
Behaufung Nro. 5. üfentlih om den Deeifibiethenden verkauft 
werden. Kaufsluftige können Mittwoch den 12 Mal von 9 bis 
12 Uhr ihre Kaufaugeboth bey unterzeichneten Eönigl. Landge⸗ 


richt zu Protofol geben, wo man ihnen die meitere Bidings 
niffe eröffnen wird, 


Den 27. April 1913. 
Rönigl: baier Landgericht Landeberg. 
In legal. Abweſenheit des Vorſtandes. 
Münfterer, erſter Aſſeſſor. 
Bekantmachung. 

2159. Da Joh. Georg Schmid zu Neuſtade am K. unterm 26. 
Mir; 1815 fih zur Oursabtretung gerichtlich bereits erflärt 
bat, fo wird zur Inſttuttion Diefes Geſuches der 14. Mal 
1815 amgefegt, und hierzu jeder unbefannte Schmidifde Glaͤu— 
biger unter den bekannten Retöpräjudiiien in Perfon oder 
per\mandatarium satis instructum anmit vorgeladen. 

Kemnath, den 7. April. 1813. 

Königligsbalerifhes Landgerig Remnatp. 

Bug, Landrichter. 


2195. Im Rornmefter Niedermeirifcben Haus auf dem 
Scheanneuplaze über eine Stiege iſt ein Worterie Anlehene; cos 
zu 500 fl. mit dem Mro. 481. zu Berfüft gegangen, und der 


Binder hlevon erſucht felbiges in ber bejrihneren Behaufung zu 
hterbringen, 





2155. Priefter Auguftin Splelmann, Beneficiat und 
Gooperator, Expoſitus zu Gelting in der Pfarren Schwaben 
d.G., von Münden gebürtig, flarb mir Hinterlaſſung einer 
legmwilligen Dispofition, meburd er feine Köchin als Univerfals 
Erbin einfegte. Die unbefanaten Inteſtaterben, fo mie’ feine 
allenfalljige Gläubiger werten biemit aufgefodert, ihre rechtlichen 
Anfprühe auf die Verlaſſenſchaft bis zum 12, Jung d. J. am 
gubringen, aufer deſſen fie auegefchlofien, und das Tefament 
als anerkannt in Dolzug geleht werden. 

Den ı5ten April 1515. . 
König! Landgeriht Ebersberg, 
j K. Lande, leg. Abweſenheit, 


a v. Läpl, 1. Aflcjfor. 
Mebſt einer Avertiffements + Deplage,) 


Deylage zu Neo. 107 der politifchen Zeitung. 
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Proklama. 

2169. (2. b) Der in dem Treffen ben Polozk getbdtete 
Einigl. Oberfilleutenant Rarl Jofepp Gedoni hinterließ nah dem 
gerichtlich errichteten Inventar einen Aktivſtand von bepläufig 
1900 fl., Der jedoch von dem bereits bekannten Paffiven über« 

iegen wird. 

r vs nun auch die im Mangel einer leztwilligen Berordnung 
jur Grbfolge berufenen allenfallfigen Inteſtaterben Dießorts der 
gemachten Nahforfhungen ungeachtet noch nit ausfindig ges 
maht werden konnten, fo merden hiemit alle jene, die auf 
den befagten Ruͤdlaß entweder von Erbrechtawegen oder ex 
jure erediti oder fonft immer einen Anfpruch zu maden ges 
denken, hiemit Öffentlich aufgefodert, ih binnen fehs Wochen 
um fo gemifier di-forts zu melden, und ihre allenfalligen Rech⸗ 
te geltend zu machen, als mach Umlauf dieſer Friſt ohne weis 
ter& in diefee Berlaflenfhafts» und Debitſache weiter verfahren 
werden wird, mie Rechtens iſt. 

Den 25, April 1813. 

Königl. baier. Stadtgeriht Münden 
Gerngreß, Direftor. 
v. Weizenbed. 


Borladung. 

2174. (3. c) Maria Biegler Wittiw, und ehemalige Beſi⸗ 
gerinn eines Brerhäuschens zu Buftheim flach ohne lehtwillige 
-Dispofition, mit Hinterlaffung eines gerichtl, deponirten Bers 
mögens von 154 fl. 

Da man Die gütlide Aubeinanderfegung diefer Erbſchafts⸗ 
Sache am 25. des Pünftigen Menats May vorzunehmen geden: 
tet: fo werden hlemit alle diejenigen, melde Crbichaft oder 
andere Anfprüuche auf gedachte Dinterlajienfhaft zu machen bas 
ben , bey dem Nachtheile des Ausfchluffes vorgeladen , ſich ent« 
weder in Perfon , oder durch Hinlänglih Bevollmaͤchtigte hier 
ortö zu ſtellen, und fi über ihre Anfprüce genüglich aus: 
zu weiſen. 

Actum am 19. April 1813. 
Königl. baier. unmittelbare Staatsgüter- Ad mis 
niftrationsund Patrimonial, Geridt Säleiß- 
beim, B. Randgerihd Münden. ' 
Schönleitmer & b. Advokat. 


Edietal:Borladbung. 

2152, (3.5) In dem GSchuldenweien des verſtorbenen 
Frans Leopold Ruedorfer, Oberbuchhalter ben der Bönigl. 
baieriichen Schulden : Tilgungs : Rafie hat man auf Anbringen 
Der Gläubiger; und bey nunmehr gefeglich eingetretener Noth 





wendigkeit die Sant befhlofien, und will daher folgende drop . 


Edic:s : Tage beflimmt haben : 

Ad producendum et liquidandum den 2oflen Map; 

ad excipiendum den 2ıflen Jung ; dann 

ad concludendum den 20ften July diefes Jahre, und war 
in dem Maaße, daß als der Terminus ad quem hinſichtlich 
der Gonklufion Der 1Öte Auguft feflgefegt fen, inner welchem 
Ronklufions » Termine die eine Hälfte ud replicandum, und die 
andere Hälfte ad duplicandum zu verwenden fen. 

@s merden fohin alle Diejenigen, welche an diefer Gantı 
Maffe eine rechtliche Foderung zu machen haben, hiemit aufge: 
fodert, an eben erwähnten Edicte Taͤgen, entweder in Perſon, 


oder durch genuͤgſam bevollmoaͤchtlgte Anmälte jebesmal um @ 
Uhr Vormittags bey unterzeihneter Stelle zu erfcheinen, und 
ihre Boderungen, 'nebft dem Vorrecht rechtögenügend anzubrin⸗ 
gen , als jie außer deſſen nicht mehr damit gehört, fondern 
ipfo facto präßlubirt feyn follen, 
Den 20ften April 1813. 
Königlich balerifhes Stadtgeriht Münden. 
Gerngrofß, Direcor, ir 


DProtlama. 

2144. In den Debitwefen der Anton Zendatifhen Eheleute 
zu Muttelftetteu ift der Goncuts erfannt, und Dirfed Erkennt 
niß rechtsträitig gewarden. 

Es werden daher fämmtlihe Gläubiger von nachſtehenden 
Gdiftstagen oͤſſentlich in Kenntniß gefegt, und zur Erſchelnung 
in Perfon, oder burch hinreichend bevollmächtigte Anwälde sub 
poena praeclusi vorgeladen: 

ald Montag den 10. Dat ad liquidandum ; 
Dienflag den 8, Juni ad excipiendum ; 
Montag den 5. Juli ad coneludendum. 

Am erften Ediftsrage werden den. Greditoren auch Die bis: 
her eingefommenen Borfhläge, das Anmefen zu Mitteljtetten 
einem annehmlihen Pächter in Pacht zu geben, zur Grinnerung 
vorgelegt merden. 

Den 14. April 1813. > 

Röniglidsbatierifhes Laudgericht Landeberg 
im Iſarkrelſe. 
Freyh. v. Pechmann. 


Holgverfleigerung. 

2148 (3. a) In der Waldung Gramerdau der k. Forflre 
vier Riß befinden fh auf den Candterftärten zu nähft an der 
far nachſtehende auf Aerarlol:Kegie bearbeitete Floßbaͤume und 
Schneidholzſorten, milde von unterfertigtem Amte gemeinfhafts 
lich mit dem £. Rentamte Til; am Mittwoch den 12. Map 
d. 3. zur Öffentlihen Verfleigerung gebracht werden: nemlich 

756 Stud Schneidbaͤume 
60er Floßbaͤume we . 
50er detto 
40er  detto 
30er detto 
Rafen 
z st — Gfihierhöfzer. ; 

Zlößer und andere Kaufsliebhaber find demnach eingeladen 
am anberaumten Tage morgens 8 Uhr in der k. Förfterswop: 
nung in ber vodern Riß zu erfcheinen. 

Partenkirh den 20. April 1813. 
Königl. baler. Forſtamt Mittenwald. 
Wepfer, Oberfoͤrſter. 
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Bekanutmachung. 

2138. (3. 6) (Den Verkauf der ehemaligen Regentburgls 
ſchen Hoſmark Hainsbac, Fönigl. Landgerichts und Rent: 
Amts Pfaffenberg in Mallersdorf betreffend.) 

Die Hofmark Hainsbac wird in Gemäßpeit allerhbdfter 
Felfung Im Wege Öffentlicher Berfteigerung verkauft. 

Sir liegt 3 Stunden von Straubing und 352 Stunde kom 


Markt Geifelpöring, garı rahe ben dem Mahlfartsort Heind⸗ 
ling. Die Straße von Dinkelfing führt bier durch nah Res 
genöburg. 

Die Gegend ift eben, fhön und angenehm. Die Feld, und 
Miefen : Gründe find gut, und die Waldungen, melde 1175 
Zagmwerke halten, im beften Stande, 

Sie Hat ein Schioß, und Dekonomie«» Gebäude, und zählt 
einfhlüffig - der dazu, gehörigen DOrifhaften Gingkofen und Das 
dersberg 55 Familien und 16 Höfe, die gang arrondit find. 

Die Einnahmen betragen nad Abzug der Ausgaben: 

1) Aus eigenthümlichen Guͤtern . „ 1127 fl. 41 Er. 3 pf. 
2) Aus Reden » nu.» 23 fl. 36 kr. 3 pf. 
3) Aus Renten ñß wer Der vun 1668 fl. 58 er. 2 pf. 


Zufammen 2820 fl. 17 kt. — 

Bey den Natural⸗Gefaͤllen find die für das Steuer r Pro, 
viforiuım von 180748 feltgefegten misdern Preife, und zwar das 
Schaͤſſel Weigen zu 11 fl. 40 fr.; Korn 7 fl. 40 fr. ; Gerſte 
6 fl. 40 Er., und Haber, das Schäfel zu 6 Mepen gerech⸗ 
net, 4 fl. zum Geunde gelegt, und die Wohngebäude ald Das 
reingabe betrachtet worden. 

Diefe Hofmark wird auf ganz freyes Gigenthum , vorbes 
haltlich der Jandespertlichen Steuern, Staatt » Abgaben und der 
gewöhnlichen, aus Dem gefellihaftlihen Berbande hervorgehen, 
den Gemeindelaften, veräußert, und der Kaufſchilling in fols 
genden 4 Terminen abgeführt: 

a) In Elingender Münze: 

Ein Biertel gleich bey der Ertradition des Dbjectd und 
nah erfolgter allerhoͤchſter Ratifitation; 
ein Viertel nah 5 Monaten; 
f ein Viertel nah 6 Monaten, 

») In Papieren, d. i., in Wechſeln und Obligationen, 
welche die koͤnigl. Staats » Schulden « Tilgungs + Eommifs 
fion emmittirt hat, und die in derg, laufenden oder naͤchſt ⸗ 
folgenden Jahre foͤllig find. 

Das letzte Vlertel. 

Bor dem Schluße der Berfteigerung hat ſich der Meiſtbie⸗ 
thende durch Deugniffe feiner ordentlichen Gerichts + Behörde 
oder durch hinreihende fubfidiarifhe Gautlen über feine Zah— 
"Tungeföpigleit ausjumeifen. 

Nachgebote werden nit angenommen und berüdfichtiat. 

Die Verfteigerung wird im Schloße zu Hainsbab Mom 
tag den 10. Map d. 5. von Morgens 9 bis Abende 5 Uhr 
vorgenommen, und die Gutsüberſchſaͤge können auf dem hielt: 
gen Gommiffions : Bureau eingefehen,, und die Realitäten in 
Hainsbah felhft mach Belieben in Augenfhein genommen 
werden. Regenöburg, Den 17tem April 1813. 

‚KRöniglihe, zum Berkauf der Regensiurgifden 
— Domainen allergnädigfl angeordnete Spe— 
sials Rommiffion. s 
Müller, 
Böntgl. bater. Landesdirertiond » Rath, 
als Spezial : Commiſſaͤt. 


2187. (3. a) Betanntmuhung. 
Din Be auf der ehemals Regeneburgifchen Hofmark Sallach 
j Landgerichts Pfaffenberg in Mallerdorf betreffend, 

Dermöge allerhoͤchſter Weiſung ſoll die. Hefmart Sallach 
fen ich verſteigert werden. 

Salat liegt im Meinen Laberthale, — einer der ſchonſten 
und fruchtbarften Gegenden im Meinen Labertfluße 1,2 Stunde 
won Gelfelpöring, woducch die Landſtrahe nad Straubing führt. 
Die Felder und Wieſen befinden ih In dem beiten Zuftande 


496 


und: geben reihlice Erndte, und bie in 2205 Tagwark be: 
ee ift gut beſtellt, und der Boden nachhaltend 
Es bildet eine gang gefchloffene Hofmark, und zähle 
der vorgenommenen Purifitation 52 Bamilien, und er: Pen 
Die bisperige Probfteichter Wohnung, ein ganz gemaüertes 
gutes Gebäude, Fana ald Schloß betrachtet werden, weil der 
im Dorfe fi befindende Sig Sallach mit. 2 Grimd, und eber 
—— gerihtöbaren Jamilien, einen beſondern Gigenthü: 
mer bat. 
Der Gutsanſchlag liefert das Nefultat, daß die @i 
über Abzug der Audgaben, N 
1. aus eigentbümlichen Gütern . 
2. aus ten ...2 0. wo „16 HR 


zufammen abwerfen „ 2... 4019 fl. 24 fr. 2 pf. 

Die Natural» Gefale find nur mad Den für das Steuer- 
Proviforium von 180718 vorgefchriebenen niederen Preifen, und 
jwar das Schaͤffel Weigen pr. 11 fl. 40 fr., Korn Tl. 40, 
Gerſten Of. 40 Er., und Haber, das. Schaͤſſel gu 6 Megen ges 
rechnet, 4 fl, berechnet, und die Wohngebäude als Dreingabe 
in keinen Anfa gebracht worden, 

Uebrigens wird bemerkt, daß diefe Dofmark auf ganz freyes 
Eigentum, jedoch vorbehaltlih der landesperrlihen Steuren, 
Staatsabgaben, und den gewoͤhnlichen, aus dem geſellſchaftli⸗ 
Berbande hervorgebenden Gemeindelaften, verkauft wird, und 
die Bezahlung in 4 Terminen auf folgende Art bewirkt mer 
den muß: 

a) in Flingender Münzps ein Biertel gleich bey der r: 
tradition Des Objekte und nah erfolgter allerhoͤchſter 
Rarifitatton. 

Gin Biertel nah 3 Monaten. 
Gin Biertel nah 6 Monaten. 

b)in Papieren, di. in Wechſeln und Obligationen, 
welche Die koͤnlgl. Staats « Echuldentilaungs » Kommiſſton 
emittirt hat, und die in den laufenden oder in dem nädf: 
folgenden Jahre fällig find, 

das legte Viertel. 

Der Meiſtbiethende hat fih ‚auch vor dem Schluße der 
Verfteigerung durch Zeugniſſe feiner ordentlichen Gerichts: Bes 
hoͤrde, oder durch hinreichende fublidlarifhe Gaution über feine 
Zahlungsfähigkeit auszuweiſen, umd Nacdgebote werden durch⸗ 
aus nicht angenommen und beräffihtigt. 

Die Berfleigerung wird in dem Wirthöhaufe zu Sallach 
Donnerstag den 20. May von Morgens 9 bis Abends 5 lihr 
vorgenommen, und die Gutoüberfläge koͤnnen auf dem hiefis 
gen Rommifiond + Bureau eingefehen, und die Realitäten ſelbſt 
in Sallad nah Belieben in Augenfhein genommen werden. 

Negensbarg, den 1. Map 1813. 

Köntgl. zum Verkauf der Regensburger Domalı 
nen allergnäbigft abgeordnete Speslals 
Rommiffion. 

Müller, 
Bönigl. baler. Bandes » Direltiond » Rath 
als Spejlal : Rommiffär. 


Befanntmadung. 

2183. Untergeichneter giebt fi die Ehre hlemit Öffentlich 
anzuzeigen, daß er das Welngafipaus zum Mündnerhof in Ins 
golftadt käuflich am ſich gebradt hat, und bereits vollflommen 
eingerichtet ift, um feine hohe und verehrlichſte Gaͤſte aufs ber 
fle und wohifellſte bedienen zu können, 

Zugolftadt, den 22, April 1813. 

Zofepp Richter, Weingaftgeber. 


2419 fe. 8 in — pf. 
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Branzöfifges Neid, 

Das Zonrnal de Empire fhreibt aus Bremen vom 21. 
April: „Gin großer Theil der von dem General Grafen Dans 
Damme befehligten Truppen iſt wieder vorgerüdt. linfre Vor⸗ 
poften fichen in diefem Augenblide zu Dtteröberg, ſechs Stun 
den von hier auf der Gtrafe nah Hamburg. Gingehenden 
Nachrichten zufolge it der Handelöftand zu Hamburg in lebhaf⸗ 
ter Umuhe, weil die englifchen Kaufleute fi geweigert haben, 
ihm Waaren zuzuſchicken; dieſes Berfapren, welches fo viel 
Mißtrauen vorräth, hat einen tiefem Gindrud auf der Börfens 
Halle gemacht. Die Hamburger Kaufleute fehen aus dieſer 
Weigerung ihrer Freunde zu Bonden, daß bir engliſche Regies 
rung Hamburg feinem Schidfal überläße, und daß fie eine maps 
Räumung von Geite der Ruffen gemwärtigen Fünnen," 

Das Journal de Paris macht folgende Betrachtungen: „Ums 
Rreitig muß der Anblick, den’das frangöfifge Rei im dieſem 
Augendlide gewährt, Europa in Grflaunen fegen. Mod vor 
wenig Monaten verfündigten die Londoner Zeitungsfchreiber : die 
franzöfifche Armee ſey vernichtet, unſte Dülfsmittel erfhöpft ; 
und ploͤtzlich tritt Diefe Armee, zahlreicher und glänzender als 
je, auf den Schauplag, bedroht den Felnd, ſibot unfern’ ger 
treuen Bundögenofien Muth, den unredlichen ober furdtfamen 
Schrecken ein, Je größse die Operationslinte des gegenmärtis 
gen Feldzugs ift, deſto eher Können wir von dem militärifchen 
Genie des Raifers wichtige und glücklicht Refultate hoffen. Ger 
zade in den mweitumfaflenden Planen, worin fi gemeine Ger 
müther verlieren, zeigt fi jenes Überlegene Genie in feinem 
vollen Glanze, welches mit Einem Blicke Alles -überficht, bie 
entfernteften Beziehungen wahrnimmt, und die mannicfaltig 
fen Bewegungen und Mittel ju fombintren weiß, um zu Eis 
nem ruhmvollen Biele zu gelangen, Der Löwe erwacht, und 
fein Erwachen wird furchtbat ſeyn. Nie, in keiner Epoche feis 
ner Geſchichte zeigte fi Franfreich feines jhönen Ranges unter 
den Nationen würdiger, Während feine Feinde, ftol; über eis 
nen, ohne Gefahr und ohne Ruhm errusgenen Triumph, eb 
als gedemüthigt ſchilderten, entſprach es dem gerechten Bertrauen 
feines Gouveraind; der nemliche Seiß des Patrierismus und 
Der Treue beſeelte alle Tpeile des Reichs; die Hülfsmittel ver 
pielfältigen ih, und mir erbliden heute dir — — 
gen dieſes edeln Enthuſiasmud.“ 

Paris, den 26. April. Aonful. 5 Proj. 72 Br. 40 Gent. 
Bantaltien 1105 Hr. 


Der bflerreihifche Beobachter enthält Folgendes ans Dam 
burg vom 15. April! „Der von der Ravalleriebrigade Des 
Major v. Hellmig (melde eine von den, jur Verhinderung 
der Beröinigung der Armeen des Dicelönige und des Mars 
ſchalls Ney, in Thuͤringen vorgefhebenen Ravalleriebrigaden 
war ), detafchirte Rittmeifter v. Schwanenfeld hat in Gotha eis 
nen Verſuch gemacht, dem franzöfifhen Befandten v. St. ig. 
han aufzuheben. Der Gefandte felbft ift entfommen, der Lega— 
tionsfefretär aber mit allen Papieren und einer Bededung von 
10 Dann in die Hände unferer Hufaren gefallen. * 

Die Stuttgarter Hofjeitung vom 3. Map enthält Fol: 
gendes: „Nah fihern Rachrichten hat der Kalferr Raps 
Ieon den 28. April fein Hauptquartier von Erfurt nah Eckarte 
beige bey Auerſtaͤdt verlegt. Der FZürft von der Mesfwa hatte 
die Saale paffirt, und war mit feinem ganzen Korps zu Naums 
burg. Der Hertgg von Raguſa war vorwärts von Weimar 
gelagert; der General Gompans auf der Höhe von Edartsr 
berge; der General Bertrand zw Jena mit dem Aten Korps; 
das 12. Korps unter Kommando des Herzogs von Reggio Fam 
ben 29. zu Saalfeld am ; eine der Divifionen des Vicekoͤnigs 
war den 27. zu Querfurt, und die Rommunlkationen jwifchen 
den beyden Armeen fegten ſich ſeſt. Die auf diefe Welfe glüd. 
lich vereinigten Streitkräfte des Kalſers naͤherten fi lebhaft 
den Puneren des Mebergangs über die Elbe. Auf der Seite 
von Hannover geht es gleichfalls fehr gut; der General Gebe: 
fiani hat die Korps der Parthepgänger, welche das Land durd: 
ſtreiften, geſchlagen, und iſt den 26, zu Laneburg eingerüdt,; 
der Divifiondgeneral Bandamme nimmt mit 30 Batalllons feine 
Richtung gegen Haarburg; ein franzöfifches Korps von 18 Bar 
taillons verfammelt ſich bey Kaſſel; die erfie weſtphaͤllſche Di: 
vifion iſt zu Artern, und die zweyte wird vorwärts Kaſſel auf: 
geſtellt werden; man iſt vollfommen in der Lage, allen Beme. 
gungen Einhalt zu thun, welde an der unterm Elbe unternom» 
men merden würden. '' 

Gine zu Bamberg am 2. May des Morgens eingeftoffene 
Nachricht aus juverläßiger Quelle meldete aus Naumburg vom 
30. April Folgendes: „Geſtern hafte eine unferer Infanterie 
Divifionen von dem Armsekorps des Marfhalle Ney mit einer 
ruffifhen Kavallerie - Divifion dey Weiffenfel® ein Sefecht; 
die Reuterepg des Generals Lauskoi wurde gänzli geworfen, 
und verlor viele Beute; Unſere Verbindung mit dem Bicekoͤnig 


+ 


ift Gergeftellt; das kaiſerl. framzöfifche Gaupiquartier wirb dies 
fen Abend zu Weiſſenfels ſeyn.“ 

Der Moniteur enthält Folgendes aus Maim; vom 24, 
April. Die ausgeftreuten Gerüchte über eine vorgeblihe Nier 
derlage des Generals Sebaftiani und über den Mord feiner 
Adjudanten find ſich widerſprechend und falſch; im Gegeniheil 
befapl Diefer Beneral, in der Abſicht, Den Feind an fih su 
jiehen , dem General Daurin Zelle zu räumen; auf der Stelle 
warfen ſich 11200 Koſaken hinein; Den 18. jog Ben. Maurin 
in größter Eile, mit dem Feinde vermifht, in Belle wieder 
Aa, der in vollkommene Unordnung gerieth , bey 50 Tebdte, 
eine große Anzapl Verwundeter und geaen hundert Gefangene 
verlor. — Injwiſchen begab ſich General Sebaſtiani nad Liel: 
gen, jagte eine Streifparihle son 608 Kofafen aus Groß + Def: 
fingen , die fih nah Sprakenfehl binzog, wo der Feind 1500 
Maun Ravalleriften ftehen hatte. General Sebaftlani lieh fie for 
aleih angreifen und durchbrechen; man hatte ihnen 25 Matın 
getoͤdtet, mehr no verwunde:, und bey 20 Koſaken gefangen 
genommen. Die Flüchtlinge wurden bis nach Uelzen verfolgt. 

Der Berzog von Eaftiglione wurde zum Dilitair » Gouver⸗ 
neur der Brofiherjogihümer Würzburg und Frankfurt ernannt. 
Die Eitadele von Würzburg wurde bewaffnet und perproviantirt. 

Der König von Sadfen hat es für swedmäßig erachtet, 
ſich fo viel möglih Dresden zu nähern und dephalb nah Prag 
ſich begeben. 

Der. Herzog von Dalmatien hat die Gefchäfte eines Bene, 
cal: Dberfien Der Garde übernommen. Zu Mainz befinden ſich 
zwölf Gaders neuer Regimenter der jungen Garde, die dafelbik 
erganifirt werden. Den 22ten hielt der Kaiſer über 4 Reni: 
menier ber alten Garde Heerſchau daſelbſt. Se. Maj. haben 
Deu Herzog von Trevifo nah Wetzlar gefhidt, um das polnir 
ſche · Corpo des Gen. Dombromsty zu a die, und 2 Re 
Himenter Infanterie, 2 Regimenter Gavallerie und 2 Artillerie 
Batterien Daraus zu formiren, Ge Mai. haben feit dem 1. 
üner Diefes Corps im ihren Spld genommen. — Der Fürft 
von Gdimäpl begab fih nad der 32ten Militairdivifton, um 
Dafelbit Die durch das Genatus Gonſult vom 5. April delegir, 
ten aufferordentlichen Vollmachten, in Gemäßheit der Umſtaͤnde, 
gi vollſtrecken. Das Derannapen der zahlreihen Streiträfte 
von allen Seiten, die firengen Beyſpiele, welde man in Bes 
Rrafung der Sektenanführer aufſtellte, und die Beine Macht, 
welche der Feind auf dieſem Punkte zeigen Eonnte, haben bie 
empörten Gemüther mieder beruhigt. Der Derjog v. Reggio 
ging amı 2öten von Mainz ab, um das Gommando des 12ten 
Armeecorps zu übernehmen. 

Italien 

Das Mayländer Ofſizialblatt meldet, das Hauptquartier 
bes Pringen Bicekönigs feg am 16. April zu Hoym (im Aus 
halt» Bernburgiſchen) geweſen. 

Der zum Patrlarchen von Venedig ernance Monſignore 
Bes we war von feinem Beſuche beym heiligen Bater am 
17. April nach Dencdig zuruͤckgekehrt. 

Spanien 

Der Montteur liefert folgenden Auszug eines Schreibens 
aus Madrid vom 8. April: „Set dem 8. März iſt die 
ganze Regierung zu Gadiz geändert. Die liberale Parten hat 
tie Oberhand über bie kaechtiſche erhalten; jene it Den Gagläns 
Dern Feind. Es gibt auch noch eine dritte Partey. Mebrigens 
ut Das Mifverftändnig zwiſchen den Gngländern. und den Ins 
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furgenten fehr groß; bie \e Gngfäuder wollten lauter — threr 
Nation als Offiziere der ſpaniſchen Armee Haben; allein die 
Golge davon war eine außerordentliche Deferfion von. Dffisier 
ren und Soldaten, Die Serrania von Ronda und der größte 
Teil von Gallizien find in Inſurrektion gegen Die Regenten 
zu Gadiz. Ga Andalufien dertſcht große Unzufriedenpeit; Die 
Einwohner wollen. fih Die ftarten, ihnen auferlegten Lieferuns 
gen von Lebensmitteln, Geld und Menfgen. nit gefallenzlafı 
fen ; beſonders entwifchen die mit Gemalt ausgebobenen Rekru⸗ 
ten wieder, und kehren in ihre Heimath zuräd,- Die ſpaniſche 
Armee in Andalufien unter Anfüprung des Herzogs del Parque 
iſt fchlecht gekleidet, ſchlecht bezahle, ohne Kriegszucht, und 
ohne Vertrauen auf ipre Anfüprer; fir zeige alſo auch nicht 
die. mindefte Geneigtheit, irgend eine Anftrengung zu machen, 
oder au nur gegen ein franzsfifches Armeekorps vom 5. bis 
6009 Mann Stand zu halten, , .. . (Es iſt wohl unndthig 
su bemerken, dab das Datum dieſes Brinfs, fo mie Die ehege— 
Kern angeführten beyden Berichte des Generals Reille und Mars 
[Hals Suchet, den Mngrund von dem Rüdyuge der franzoͤſt⸗ 
(den Truppen Hinter Den Ebro binlänglih dartpun.) 

Die Prager Zeitung entlehnt aus den Hamburger Addreß⸗ 
Gomtoirnachricten Jolgendes: „Bendon vom 6. April. Nah 
den letzten Berichten aus Liſſabon vom 14. März hat ih 
ein Theil der franzöfifhen Truppen nah Baladolid zuruͤckgezo⸗ 
gen. Die 3te Brigade von Seneral Fils Diriſton ift daher 
nah Placenzia vorgerüdt, um dieſe Stadt und die Brüfe zu 
befegen. Zwey Regimenter Huſaren des 15ten ımd 18ten Res 
giments find von hier zur Armee abgegangen, Den Depeſchen 
des Marquis Wellington aus Freynada vom 5. März zufolge, 
Hat Reine Veränderung in, der Stellung der Armee ſtattge— 
habt, — „Bom Ufer der Pifuerga den 21. Febr. Aufer 
den’ 10. Mann von jeder Artilieriefompagnie und den übrigen 
Rorps, welche nah Frankreich marſchiren, find nob 600 Gras 
nadiere für bie Baiferliche Garde ausgeſucht worden. Das 72fte 
Regiment kam geftern in Valladolid an, und wird morgen nach 
Dittoria marſchiren.“ — Toledo vom 28. Behr, Der Mar: 
(dal Soult ift heute aus diefer Stadt mit 5000 Mann nad 
Brankreih abgegangen." — „Dreajos dos Montes 
vom 24. Behr. Die Armee des Gentrums unter Drouets Kom 
mando befteht aus 13,804 Mann, morunter 5248 Kavallerie 
und 518 Artieriften nebft 10 Kauonen find. Die ganze Ars 
mee von Portugal beläuft fih auf 31,226 Dann Infanterie, 
3256 Dann Kavallerie und 2775 Dann Artillerie, Die britie 
ſche alliirte Armee befteht jetzt aus 40,000 Dann Infanterie 
und 8000 Maan Kavallerie.’ a 

Srofbritanntiem 

Das Journal de l'Empire fhreibt aus London vom 17, 
April: ,„, Das geftern angefommene Gotheuburger Belleifen 
bringt die unangenehme Nachticht, daß die Dänen auf unfere 
nah England zurüdtchrende Handeliflotte, als fie bey Deh 
fingoer vorbepfupr, geſchoſſen haben, Schon bey ihrer Annähe: 
zung fegten- die Dänen ipre Kanonen im Sgieffe von Srnm 
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obutg in’ Beteitſchafi/ und ſchiaten ihre Kauonenbte aud. Der 
inglifhe Admiral Hielt es demgach für gut einen ſtaͤtkern Wind 
abzuwarten, um brp ber Durdfahrt weniger Gefahr zu ‚iaufen. 
Am 6. änderte ih der Wind, und die gange Flotte ging von 
mwärts, Kaum war fie dem Schloße von Etonenburg⸗ gegen 
‚über, als ſowohl das Fort als die Ranonenböte das Heftigite 
Feuer begäuhen. Mehrere unfrer Schiffe flrandeten an die 
ſcawediſchen Küfte, ſeht viele wurden beihädigt, und der Vigo 
feibft, der die Admiralsflagge trug, erhielt einige Kugeln, Die 
Schweden hatten Boyen andgelegt, und Eleine -Baprjeuge am 
ihrer Kuͤſte aufgeftelt, um unfre Bart zu leiten; allein die 
Dänen hatten in det Macht voin 5. zum 6. die Kuͤhnheit, fie 


alle wegzunehmen.“ y 
; Beftphbalem » , FW 

Das Jouraal de Empire vom 25. April enthaͤlt unter der 
Rubeif: Magdeburg, 20. April folgenden Auszug eines Private 
Schreidens. Tepe ift es beynahe über ein-Monat, daß Die 
Preußen und Ruſſen um die Pofition reifen, melde der Prinz 
Bicfönig am Zufammenfluß der Saale und Elbe genommen. 
‘Der Keind wagte in feinem blinden Selbflvertrauen 2 Korps über 
die Elbe zu werfen; eines von Der Gelte "von Lündbirg und 
Stendal, das andre auf der Seite von Dresden und Bipjtg. 
Er har indeilen an der ganzen Elbe nicht einen Ainzigen Stuͤtz⸗ 
Punkte Alle Feftungen find -in unſern Händen ; und daſſelbe 
-gilt son denen an der Oder und Weichfel. Der Feind befindet 
—* folglich in einer lolchen Alternative, daß, wenn ſeine Dpks 
rationen nicht fortwährend guten Erfolg haben, er ſchnellere 
und vernichtendere Glaͤckswechſel erproben muß, als Diejenigen 
waren, melden ans der Wechſel der Tahreszeiten und der Abs 
fall eines Bundesgensſſen im legten Feldzuge auöfepten, ” Die 
Flügel der feindlichen Armee flegen auf einer mehr dis 150 Meis 
len langen Linie zerſtreut. Berlin iR dem Aufchein nad von 
einer Armee’ Pamphlet, und Proflamarion: Schmieder befept, 
aber beynahe goͤnzlich von regulairen Truppen eutblößt. Die 
Mothwendlgkeit Danzig, Thorn, Modlin, Zamost, Glogau, 
Güftzin, ‚Stettin und Torgau zu desdachten, Hat die ruſſiſche 
und preußische Armee bedeutend geſchwächt; denn Danzig allein 
beſchaͤftigt ein Rorps von 30,000 Mann. Gs tft alfo gar nit 
ju vermundern, wenn die Anitrengungen des’ Feindes auf dem 
Dießfeitigen Elbe Ufer fih -auf_sintge Kavallerie: Manduvees 
bejhränfen -DieRufien mälfengat keine Fdee von den impofanten 
Stretthräften Haben, die ſich gwifchen dem Rhein und der Elbe und 
insbefondere zwiſchen Diogdeburg und Dainz zufammenziehen. 
Toͤglich erhält ‚diefe Armee neue Verſtaͤrkungen und alle Lüden, 
welche fo viele detacpiete Garnifonen ‚in ihre Reihen gebracht 
hatten, find wie durch den Schlag einer Zauberruthe wieder 
ausgefüllt. Durh den Onthufiasmus der Nation hervorgerus 
fen brennt fie vor Begterde, für Frankrelche Ruhm und die 
Wahren Yutereftin Eur opa's zu⸗ kämpfen, 

7 * Sadfenm i 

Nachrichten von der fähfifhen Örenze vom 23. April 
(meldet der Öfterreichifhe Beobachter) zufolge, behauptete 
die Saiferlich sruffifhe und, koͤniglich  preußifche Hauptarmee auf 
dem rechten Ufer der Saale eine dem Kaufe dieſes Flufſes bey: 
nahe parallele Stellung. Deh linken‘ Zlügel befepliget der Gr 
werak, MMorodopisih. Das Erattum unter dem General von 
Bluͤcher war in Altenburg. Der rechte Flügel unter dem Ge— 


neral ber Tavallerle, Grafen von Wittgenftein in Doͤlitſch. Die 
Neferve mäherte ſich diefer vorderſten Rinle, 

Aus Dresden wird vom 24. d. M. gemeldet: „IF. MM, 
der Raifer Alexander und der König von Preußen haben Heute 
unter einem unermeßlichen Zuftörnien des Volkes Ihren Gins 
aug in hiefige Stadt gehalten, Der Haifer von Rußland hat 
vos Brühliihe Palais, und der Rönig von Preußen eimen 
Theil des Föniglichen Schlofles bezogen. In den legten Tagen 
iſt der Truppenzug durch hiefige Stadt und Gegend fehr bei 
traͤchtlich geweſen, und dauert noch immer fort: Sie begeben 
ſich ſaͤmmtlich zu der Dauptarmee, melde auf dem rechten Ufer 
der Saale in einer wenig ausgedehnten Stellung aufgeftellt if. 
Vermöge eingegangenen Nachrichten feinen die franzöfifhen 
Worpoften fih etwas jurücdgejogen gu haben. Militärifhe Er, 
eigniffe haben Bisher zwiſchen beyden Hauptarmeen nit ſtatt 
gefunden, 

Yreufßem 

Aus Berlin wird in dortigen Blättern vom 20. April ge: 
meldet: Angekommen find, der Generalmajor Here von Gög, 
In Eaiferl. ruffihen Dienften, aus Rußland; der großbrittaniſche 
Oberſt Bernon aus London; der geheime Math Herr von Bew 
bomiti ‘Spofettt aus Breslau, welcher bereits wieder nah Wars 
ſchau abgegangen iſt. — Abgegangen find der geheime Staats⸗ 
rath, Herr von Stegemamn, nah Dresden; der Baron von 
Stael Holftein als ſchwediſcher Kurier von und nah Stralfund, 
Der Baiferl. ruffifhe General Harpe ift mit den zwey Infans 
terleregementern Tulk und Worodin nah Potsdam aufgebrochen, 
In Breslauer Zeitungen Itest man eine ausfuͤhrliche 
Befhreibung der Feyerlichkelten, melde am 10. April zu Dis 
litſch und am 15. zu Winzig bey der Durcpreife des Raifers 
Aleranders ſtatt hatten. Zu Militſch traf derſelbe unter dem 
Seläute aller Glocken gegen 2 Uhr ein. Während der Anwe⸗ 
fenheit des Raifers lagen im Militſch 500 Offiziere und 7009 
Mann. Am 12, traf auch der Großfürft Konftantin, mit 
den Kavallerie» Garden ein. Bor, während und nah dem 
Aufenthalt des Kaifers zu Winzig, (fo ſchreibt man aus die 
fer ‚Stadt unter dem 15. April) zog ein bedeutender Theil der 
großen rufitihgen Armee von allen Waflengattungen, um und 
Buch die Stadt. — Der Fürft Goletniſchew KRutufom « Smos 
lenskoh, der Koſaken Heitmann Graf Platow, der englifhe 
und ſchwediſche Geſandte, und eine zahlreihe ruffiihe Generas 
lität, übernachtete gleichfalls Hier mit dem Kalſer, dem geſtern 
der Groffürft Konſtantin folgte. Heute zogen mehrere fhöne 
Guiraffier» Regimenter, ungefähr 7000 Dann ſtark, und viele 
zeitende Artillerie dur unfere Stadt, welche Se. Falferl. Hop. 
auf dem Markte mufterien, bey ſich vorbep defiliren lieben, 
und darauf von hier, abreisten. Die Durhmärfhe dauern no 
immer fort, und werden dem Bernehmen nah bis sum Ende 
der Woche fortwähren. — Der Aalfer war am 14 über Die 
Der gegangen, und in Sorau in der Lauſit eingetsoffen, wo 
fi auch der Koͤnig von Preußen zum Beſuche einfand, 


Mic ber öfterweihifhe Beobachter meldet, erſchien zu Bres, 
Tau ein künigliches Ediet, die Abberufung der in auswärtigen 
KRriegadienften flehenden preußiſchen Untertanen und den Bene 
ralpardon für dieſelben betrefend, — Dr. v. Arndt if von 
Bredlau nah Dresden gereist. 

Defterreld,. 

Nah Beriht aus Linz, meldet die allgemeine Zeitung, 
mar Dafelbft am 22. April bep Ihren Majeftäten von Sadfen, 
und am 25 bey den (erft am vorhergehenden Abend angekom— 
menen) Pringen Anton und Marimilien , großer Cercle und 
Gour. Am 25. fegten der König, die Rönigin und die Prins 
zeſſin Auguſta, und am 26. die übrigen Prinzen und Prins 
zeſſinen, unter den nemlichen Gprenbejeugungen wie bey der 
Ankunft, die Reife nach Prag fort. 

Bermifdte Radridtenm 

Am 1. Day paffirie der Boiferl. öfterreihifhe Feldmarfhalle 
Lieutenant Baron Bincent, auf feiner Reife von Paris nah 
Bien, durch Stuttgart. . 

Zu Frankfurt wurde am 26. April von Seite des Mars 
ſchalls Herzogs von Gafliglione. der Befehl erlaffen,, dag vom 
1. Day an alle durchzlehenden Truppen nur auf Cine Nacht 
einquartirt werden follten; mer länger gu bleiben hat, ‚muß 
ben dem Generalftabe Erlaubniß nachſuchen. Der Plapfommanrs 
dant ward angemwiefen diefen Befehl fireng zu vollziehen, um 
die Stadt von mehreren Perfonen zu befteyen, die fälfhli 
vorgeben zur Armee zu gebören. 

Muterm 30. März hat der Herzog von Medienburg : Stre; 
fig eine Grllärung erlajfen, Der zufolge er ſich an den Halfer 
von Rußland und an den König von Preußen anfchlieft. 

— En Jt — 


Königl. Hof: und Nattonal, Tyerten 
Freytag den 7. May: Der Ring, erfter Theil, 
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Bektanntmadhung. 

2158. (5. €) (Den Verkauf der ehemaligen Regensburgts 
fhen Hofmatk Hainsbac, Fünigl, Landgerihts und Rents 
Amis Pfaffenberg in Mallersdeorf betreffend.) 

Die Hofmart Hainshad wird in Gemäßpelt alerpäcfler 
Weiſung im Wege Öffentlicher Werfteigerung verkauft. " 

Sie liegt 3 Stunden von Straubing und 1j2 Stunde vom 
Marke Seifelpöring, ganz nahe bey dem Wahlfartsort Heind, 
ling. Die Straße von Dinkelfing führt Hier durch nah Res 
genoburg. 

Die Segend iſt eben, ſchoͤn und angenehm. Die Feld, und 
Biefen : Gründe find gut, und die Waldungen, melde 1175 
Tagwerke halten, im beften Stande. 

Cie hat ein Schloß, und Drkonomie, Gebäude, und zähle 
einfglüfig der dazu gehörigen Ortſchaften Gingkofen und Da; 
Tersberg 55 Familten und 16 Höfe, die aanz arrondit find. 

Die Einnahmen betragen nad Abzug der Ausgaben: 

1) Aus eigenthuͤmlichen Suͤtern . . 1127 fl. 41 Er. 3 yf. 

2) Aus Rechten. 000 = 25 fl. 36 Er. 3 pf. 

3) Ant Renten 2» 2 0 9 0 = u. 1608 fl. 58 ir. 2 pf. 


ne 
Bufammen 2820 fl. 17 ie. — 


haltnch ber landesherrlichen Steuern, 


soo, 


Dep. den Matuzaln Befällen: ‚find die für das Steuer : Pro, 
viforium ‚von 180758 feftgefegten nisdern Preife, und zwar das 
Schaͤffel Weigen zu 11 fl. 40 fr; Rom 7 fl. 40 Er; Gerfie 
6 fl. 40 Er., und Hader, das Shäflel zu 6 Mehen gereds 
net, 4 A. zum Grunde gelegt, und die Wohngebäude als Da 


zeingabe betzachtet worden. 


leſe Hoſmark wird auf gan ae Sigentpem vorher 
taats Abgaben und der 
gemöhnlihen, aus dem gefellfchafılihen Derbande hervorgehen: 
den Gemeindeleften, veränfert, und der Raufidilling in fol: 
genden 4 Terminen abgefüprt: 
: a) In Plingender Münze: ; 
Ein Viertel gleich bey der Ertradition des Dbjects und 
nach erfolgter allerhoͤchſter Ratifitarion ; 
ein Viertel nah 3 Dionaten; 
ein Biertel nah 6 Monaten. - 
b) In Papieren; d. i, im Weihfeln und Obligationen, 
; melde die koͤnigl. Staats · Schulden,s Zilgungs Gommif: 
fion emmittirt hot, und bie in dem laufenden oder näclt: 
folgenden Jahre fülig find. : 
Das legte Biertel. 

Bor dem Schluße der Derfleigerung bat ich der Meiibie 
Abende durch Beugniffe feiner ordentlichen Gerichts: Behörde 
oder. durch Kinreihende ſubſidiatiſche Gaution über feine Zap 
Iungäfähigkeit, auszumeifen. 

Nachgebote werben ‚nicht angenommen und berüdfictigt. 

Die BDerfteigerung wird im Schloße zu Halnobach Men 
tag den 10. Map d. J. von Morgens 9 bis Abende 5 Uhr 
vorgenommen, umd die Gutsuͤberſchlaͤge können auf dem piefi- 
gen Gommifftons » Bureau eingefehen, und Die Nralitäten in 
Hainsbac ſelbſt nah Belieben in Augenfhein genommen 
werden. Regenäburg, den 17ten April 1815. 

Königlihe, zum Berkaufder Regenäburgiſchen 

Domainen allergnäbdigfl angeordnete Spe— 

sial: fommiffion. 
Müller, 
Eönigl. baier. Randesdirectiong «Rath, 
als Spesial : Sommifjär, 


2199. Legt verwidenen Dienftag iſt rin gut goldener grofs 
fer Obhrenting verloren gegangen : der redlice Finder wird erı 
ſucht, folden gegen gute Belohnung im Epmtoir der polltifgen 
Beitung abzugeben, 


2194. (3. a.) Es if ein Bogis, mit oller Bequemlichkeit fo, 
alei zu beziehen, wobey auch einzelne Zimmer für Herren r 
mit oder ohne Stellung gu vermiethen. D. U. 


12189 Im der Gendlinger Gaſſe Nro. 970. über 3 Stlegen, 
vornheraus ein heitz und unheipbäares, dann rüdmärts ein heiß» 
bares Zimmer, Küche, Speifefammer, Holjiege, und Abtrite, 
monatlid oder halbjäprig zu veritifien, und ſogleich zu beziehen, 


2149. In einer der angenehmften Straßen hiefiger Ref 
denıjtadt iſt ein fhbnes und bequemes Bogis über 1 Stiegen, 
beſte hend aus 5 heigbaren Zimmern, nebft amen Akofen, Küche, 
Speifefammer, Heller, Speicher, und übriger Dequemlicpkeit 
auf das Lünftige Miharlis Ziel zu beziehen; 6 konn auch nö, 
thigen Falls ein Stall auf 2 Pferde und ein Play um be, 
quem 2 Ghaifen zu flelen, auch noch sin befonderer großer 
Keller dazu geben werden. ü. 


2192. Es find fhöne jungs Pudel yon guter Art zu von 
taufen. D. ü, 
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Bransdfilfhes Reid. 

Spre MojeRät die Raiferin präfidirte am 27. April zu St. 
Cloud im einem Sraatsrathe. 

Ein Eaiferliches Dekret vom 8. April bewilligt den Reichs; 
Markhälen und Großofizieren der Krone den Rang und Sig 
im Staatsrathe, wenn fie auf Befehl den Katfer dapin begleis 
tet haben. Sie figen darin nah den Präfidenten der Bectier 
nen , nehmen Theil an der Diskuffeon, und geben ipre Mey: 
nung gleich den übrigen Mitgliedern des Staatsrarhe ab. 

As der Kaiſer am 16. April des Morgens ju Mars la 
Four Pferde wechfelte, trug ihm der Maire das Unglück siner 
Familie vor, deren Dausvater am 33. durch einen Frachtwagen 
gerfchmettert, und deren Haus am folgenden Tage durch den 
Big getroffen und ſtark befhädigt worden war. Der Monarch 
fragte, wie viel die Kerflelung des Haufes Loften würde, und 


lieg die nach Angabe des Maires dazu erfoderlihe Summe von, 


000 Fr. der unglüllihen Familie zuftellen, welche fi foglei 
Er. Vojeftät zu Höfen warf. 

" Die Gazette de Frauce melbet die am 26. April erfolgte 
Abrcife des Fürflen von Schwarzenberg von Paris, mit dem 
Benfügen, er werde dem Bernehmen nad das Kommando der 
ben Krakau verfammelten flerreichtipen Armee wieder übernehmen, 

In der Amfterdamer Zeitung machte der Fürft Erſſchatz⸗ 
Meifter des Reihe, Derzog von Piacenga, folgenden Auszug 
eimed Zaiferlichen Schreibens aus Mainz vom 241. April bes 
kannt: „Dad Korps des Fürflen von ber Mostma, 60,000 
Diana ſtark, ſteht vor Erfurt ; feine Avantgarde unter dem Gr 
meral Soubam zu Weimar. Der Feind Hat keine Infanterie 
auf dem linken Saale; Ufer, Der Herzog von Raguſa ficht 
mit dem Öten Korps, 60,000 Mann flarf, zu Gotha; ber 
Herzog von Iſtrien mit der kalſerl. Garde zu Gifenadh. Bene, 
ral Bertrand befindet fi mit dem dien Korps, 60 000 Mann 
Bart, zu Koburg. Der Vicefünig flept noch in feiner alten 
Stellung. Streitkräfte treffen von allen Geiten ein, und der 
Zeind mird zu einem ſchnellen Ruͤckzug gezwungen werden, * 

Bu Bremen wurden, wie Berliner, Blätter melden, am 
17. April jwey Mitglieder der Oldenburgiſchen Regierungsfon 
miffion, und 23 Perfonen erfchoflen ; der Graf v. Bentint 
Rhoon, Malte von Barel, mar in Ketten nach Weſel abge 
führt worden; nod mehrere Perfonen find in Verpaft. 

Die Laufanner Zeitung meldet aus Bafel vom 24. April, 
daß man im der Nachbatſchaft diefes Kantons abermals 15,000 
Dann aus dem füblichen- Frankreich kommender frangöf, Trups 

en auf ihrem Marſche zur großen Armee erwarte, Am 21. 
April war der franzöfifhe General Delmas auf feiner Reife 
nah Mainz durch Bafel paflırt. 

Paris, den 27. April. Ronfel, 5 Proz. 73 Je. 10 Gent. 
Bankactien 1175 Fr, 

Nachſtehendes it die Proklamation bes dis Avantgarde def 


Dovoufifben Korps Fommanbdirenden Generald Montbrun, 
melde derſelbe wor feinem Abzuge aus Lüneburg am 8. April 
erließ: „Einwohner von Lüneburg Die Unruhen, 
melde fh in Euerer Stadt äußerten, hatten firenge Maofres 
geln notbwendig gemast, melde Die Mugheit gebot. Hundert 
der angefehenflen Einwohner waren als Grifeln verhaftet. Für 
den franzöfiihen Krieger ift die Morpwendigkeit ſchmerzlich, die 
Einwohner firafen zu müflen. Dir war diefe Pflicht befouders 
fhmerzlih. Ich erfuhr mit Freude, daß die Wohldenkenden, 
und im Allgemeinen die Einwohner vom Lüneburg, keinen ihä: 
tigen Theil an biefen Unruhen genommen hatten. Ich eilte 
dleſes dem Fürflen von Echmuͤhl zu berichten, und bin von ihm 
beauftragt, Die Geifeln in Frepheit zu ſehen, und ben Einwoh 
nern anzufündigen, daß er mit ihrem jegigen Betragen jufrier 
den fep, und der Derirrung einiger Perfonen nicht mehr ges 
denken werde, welche fih durch Die arglifligen Borfpiegelungen 
unferer Feinde verführen liefen; wofern nur die Stadt ihm im 
Bufunft keinen Grund gu Mißvergnügen gäbe, Das Berfpre, 
chen der vornehmiten Einwohner bürgt mir, daß ich nicht mehr 
den Schmerz haben werde, zu vernehmen, daß Euer Beiragen 
Such die Annäherung franzöfifher Truppen fürchten laffe, im 
Fall Die Kriegäbegebenheiten und nöthigen ſollten, uns für er 
nen Augenbli® mieder von bier zu entfernen, Der Genszal, 
Befepispaber der Avantgarde des iſten Armeckorpo, Aler. v. 
Montbrum. Rünehurg, den 8. April 1813. 

Die Franzoͤſiſche Divifion, melde, wie kuͤrzlich erwähnt, am 
29. April bey Weillenfels ein Gefecht mit ruſſiſcher Kavallerie 
—— gehörte, nah Bemerkung der Bamberger Zeltung, zur 

wantgirde des Marſchallo Rey. 

Die Frankfurter Zeitung enthält folgendes aus Bremen, 
vom 21. April. Die Militärtemmiffion, welde fi ehegeſtern 
hier werfammelte, hat den Gaſtwirth Backenzahn aus Oldenburg 
zum Tode verurtheilt, weil er am der Plünderung des Doua, 
nenmagazins zu Oldenburg ben Gelegenheit Der daſelbſt aubge⸗ 
brodenen Unruhen Theil genommen hatte. ®eftern Morgen 
ward das Urtheil vollzogen. — Dan weldet aus Weſel, daß 
dort täglih 1600 Arbeiter befhäftigt find; man beginnt Palli: 
faden anzulegen; der Pag iſt überflügig mit Lebensmitteln ver, 
ſehen, und wird in kurzem im Stande ſeyn, eine lange Bela 

erung auszuhalten. Wir erwarten 2 Divifionen Infanterie, 
Kin Brofperzogihum Berg befinden fib 6000 Polen. Am 17. 
v, il der General, Baron Maurin, mieder auf Gelle vorge, 
süct, weldes er augenblicklich verlaſſen Hatte, um ſich feinem 
Armerlorps zu nähern. Er fand die Stade durch 7 bis 808 
Kofaden mit 3 Kanonen befegt. Er ließ fohort dur einen 
Thell feiner Kavallerie einen Angriff machen, welcher ipm voll, 
kommen gelang, Nah. Berlauf einer halben Stunde war er 
Meifter des Plates, nachdem er 2 Offiziere und 2 Rofaden zu 
Geſfangenen gewacht und 10 Pferde genommen hatte, — Dis 
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Rofaden heſn 
Schlachtfeide; le Hatten außerdem 2_ and 
Mann Blefirte. Ihren Rütieg nahmen auf Eſchede. — 

In demſelben Augenblick als der General Maurin in Gele 
einrüdte, nahın der General Graf Sehaftiant mit feinem Armees 
koros feine Richtung auf Ueljen, und warf die Rofaden, auf 
welche er traf, über den Haufen. Gr lieh eine ſtatke Rekog⸗ 
noszirung Eſchede vorrüden, welche auf die Rofaden flief, die 
eine rüdgängige Bewegung auf Lüneburg bewerkſtelligten. — 
Dom 22jlen.: - Die Avantgarde des Divilionsgenerals — St. 
Eger, kommandirt vom Prinzen von Neuß, beſetzt Sottrum 
(ohnweit Rothenburg), — Am 18ten wurden franzoͤſiſche, zu 
Bötgfed aufgeftelte Poſten durch Einwohner ee, 
Sechs Franzpfen wurden durch Die Aufrüprer verwundet und 
in Hofpitäler von Bremen gebraht. Borgfeld ward anfangs 
Diefes Ihändlichen Bergehens beſchuldigt. Herr Klugkiſt, ehe: 
maliger Gaugrewe diefer Commune, ward erfuhr, ih an Ort 
und Stelle ji begeben, und man erlangte die Gewißheit, dag 
Die Schuldigen von Lilienthal feven, wo fi überdieh zwey engl. 
Wer ber defanden. — Ein gewiſſer Mayer, ein berüchtigter Bös 
ſewicht/ fand am der Spige der Rebellen. Man ließ Die An: 
fl fter des Aufruhrs, und das Verſprechen einer gänglihen Ins 
terwerfung fordern, Diefe, durch Milde geleiteten Schritte 
Haken Die Antwort zur Folge, daß taufend Mann zu Riten 
thal wären, und daſelbſt Lebensmittel für 6000 Mann in Ber 
seitfchaft fenen. — Der kommandirende Obergeneral befahl, 
dad Dorf mit Gewalt wegzunehmen, und es den Flammen zu 
uͤberliefſern. — Dieß ſchreckliche, doch nur zu ſehr verdiente 
Bepipiel muß endlich denen die Augen öffnen, weiche durch 
teügeriihe Verſprechungen verleitet ſeyn moͤchten, fih zu wers 
bregerifhen, nie ungejtraft bleibenden Handlungen hinreigen zu 
fajjın. 

Man bat bier folgenden Beſchlug bekannt gemacht: Der 
Praͤfekt des Departements der Weſer Mündungen, ı. Nah 
Unfiht der Befehle Er. Er. des Fürflen von Edmuͤhl vonr 
168, M.; beſchließt wie folgt: — Art. 1. Es iſt als 
ien Einwohnern des Wefermündungs : Departements, mir Aus, 
nobme der konſtituirten Autoritäten, geboten, an den Maire 
ihrer refpeftiven Gemeine fofort abzuliefern. — 1) Ale Feuer 
und fonflige Gewehre, 3 B. Flinten, Piftolen, Karabiner, 
Buͤchſen, Windbüchſen, Säbel, Ranzen, Degen Jagdmeſſer ıe, 
2) Sämmtliche Borräthe von Pulver, Patronen und andern 
Kriegsmunitionen, die fih bey ihnen befinden möchten. — 2. 
re Um die Vollziehung diefer Befehle zu befhleunigen , ſind 
Dir Deren Maires angemiejen, Die Waffen und Pulvervorrä: 
the direkt von den Einwohnern in Empfang zu nehmen. Sie 
find bey perfönliher Verautwortlichkeit gehalten, fih an ihrer 
&emeinde von der genauen Ausführung der befagren Befehle 
zu vergewießern, und fofort unverzüglih alle Waffen und Bor« 
raͤthe, welche an fie abgeliefert worden, an den Hauptort des 
Departementd bringen zu laſſen. — Art. 5. Der Hr, Rapir 
tain des Referveforps des Departements iſt beauftragt, von 
den Hrn. Maires Die befagten Waffen und Vorräthe in Gm: 
pfong su nebınen. Er wird fih von dem Herrn Maike von 
Bremen ein zur Aufbewahrung des Depots paſſendes Lokal ans 
meifen laſſen. Die Einwohner der Stadt Bremen werden ihre 
Waſſen und Pulvervorräthe an den beſagten Heren Kapitän Dis 
rett und zwar innerhalb 24 Stunden abliefen. — Art. 4, 
Die Waren follen nummirict und mit den Pulvervorrächen vom 
jedem Maire in einer Lifte gegeichnet werden, welche die Ma— 
inen der Figenihümer enthält. Diefes Verzeichniß wird dem 
mit der allgemeinen Empfangnahme beauftragten Sanptinann 
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Dffjttre und 60 
3 —— er wird dem Herren Mäices die Gurpfangbefgeinigung 
au 


behaͤndigt werben, welcher gleichfalls eine namentli 
Lifte aufnimint, um den Gigenthümer jeder ee = 


Dubio Ber ihm von ihnen zujuflelenden Lifte geben. 
Den Einwohnern von Bremen ertheilt er folde einzeln für jede 
Adlteferung von Waffen und Pulvervorräthen. — Art. 5. 
Den konſtituirten Autoritäten wird zu ihrer perfönlichen Wers 
theidigung eine Flinte und ein Paar Piftolen yugeflanden: fie 
müffen die Waffen deklariren, Die fie Diefer Crlaubnig zufolge 
behalten, und die, welche fie überdem befineg ; abliefenm. — 
Art. 6. Es iſt jedem im ganzen Departement vwerbeten, Wafı 
fen von den ohbenannten Arten oder andere ju werfertigen und 
su verkaufen. — Art. 7. Vierundzwanzig Stunden nah der 
Bekanntmachung des gegenwärtigen Befchluffes werden Die Los 
Balbepörden Hausfuhungen bey den Einwopner vornehmen. — 
Art. 8. Jeder, der einem Artikel des gegenwärtigen Beſchlu— 
Bes zumider handelt und überführt werden wird, verbotene 
Waffen und Pulvervorrätpe verhelmliht, deren verfertigt oder 
verkauft zu haben, wird als Berrätper angeichen, vor eine 
Mitttärfommifjion gezogen, geribiet und mit Dem Tode be: 
firaft werden. — Art. 9. Die HH. Maires und der Dr, Kar 
pitain vom Refervetorps des Departements find, in fofern es 
einen jeden von ihmen betrifft, mit der Ausfüprung Des gegens 
märtigen Beichluffes beauftragt, welcher bekannt gemacht und 
in deyden Sprachen allenthalben angeſchlagen merden fol. — 
Gegeben zu Bremen im Hotel der Praͤſektur, den 20. April 
1815. — von Arberg. 

Großbritannien, 

Der Abmiralitätöfehretär, Hr. Grofer, hat in einem Schreis 
ben an die Deputation der Hamburger Kaufleute erklärt, daß 
die nächte Konvoy die Schiffe nur bis Helgoland geleiten werde. 

Brofherzgogtbum Baten 

Die Großherzoglih badenſche Staatszeitung enthält Jolgen⸗ 
des aus Karldrupe, vom 2. May. Heute Morgens er— 
theilten Se. koͤnigl. Hoheit der Großherzog dem koͤnlal. mwürs 
temberg. Hertn Geſandten, Grafen von Gallantin Erzell,, eine 
Privataudien;, und empfingen aus deffen Händen die von St. 
Maj. dem König von Würtemberg für Allerhöcitdiefelben und 
des Herrn Markgrafen Friedrich Osheit überfandten zweyh gıos 
fen Dekorationen des goldenen Adlerordens. 

Grofherzgogtgum Frankfurt. 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Fran, 
furt vom 1. Man. Nah den neueften Nachrichten aus Sach⸗ 
fen, ift das Baiferl. Hauptquartier am 8. April von Erfurt aufs 
gebrochen, um fid weiter vorwärts zu begeben, 

Bom 2. May. Das Paiferlihe franzöſiſche Hauptquartier 
war am 29. zu Naumburg aufgefhlagen; am folgenden Tage 
ſollte daffelbe weiter vorrüden. 

E Sıdfenm 

Die Gothaer Zeitung vom 29. April erzählt: „Die in 
dieſen Tagen erfolgte Durdreife Sr. Maj. des Kalfers Napo: 
leon, zeichnete ſich duch eine Handlung der Baiferliden Gnade 
aus, welche, würdig im den Jahıbucdern der edein und ſchö— 
ven Thaten Diefes erhabenen Monardhen nicdergefchrieben zu 
werden, ein ewiges Denfmal Seiner gerechten und anädigen 
Gefinnungen bleiben wird, Ge. Majrftät gerupten naͤmlich, im 
Gegenwart unfers, von Ihm auf das Freundliche begrüßten 
regierenden Herzogs Darchlaucht und Höchſtdeſſen Herrn Brus 
ders, Des’ Prinzen Friedrih Durchlaucht, der Gattin des feit 
geraumer Zeit auf der Feſtung Magdeburg als Staartgefam 
gener befindtichen Hofrathe Beder, welche während des Wech⸗ 
fels der Pferde den günftigen Moment benugte, fi dem güiris 
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eonarchen zu Füllen zu werfen und um bie Befreyung 
* me zu bitten, ihr Geſuch auf der Stelle ju gewaͤh⸗ 
ten. Die Nachticht von diefer huldvollen Gntfchliefung vers 
Breitete ſich augenblidjih unter der verfommelten Menge, und 
in einem, aus ber Tiefe der Herzen hervorfhallenden: „Es 
lebe der Haifer! gaben die zahlreich anmefenden Mitbürger 
Soıha’s ihre Gefühle der tiefften Verehruug und Dankbarkeit, 
und, ipre, Wünfde für das fernere. Wohl des erhabenen Mionar; 
fauf gu & 
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9’ Hl Drama Graf Wittgenftein befand fih am 30. 


® ig. 
April gu Beipsts Bäsieıe 


Die Balteuther Zeitung enthält aus der von Breslau ꝛc. 
folgende Nachrichten? „Steinau an der Der, den 17. 
April. Am 135. trafen Se. Mai. unfer König, in Begleitung 
der bepden Prinzen Wilbelm und Rarl, des Hen. Staatskanz⸗ 
Ters' vom Dardenderg ıc. hier ein, um Jhren erhabenen Freund, 
Se. Maj. den Kaifer von Rußland, und die ruſſiſche Armee 
unter den Befehlen des Feldmarſchalls Fürften Kutufom Sms 
fenetoi ben dem Webergang über die Oder zu empfangen, Ge. 
kaiſerl. ruſſiſche Majeftͤt langten am 14. Mittags, begleitet von 
dem Feldmarſchall Fürften Kutufom : Smolenstoi hier an, am 
15. Mittags reisten Sie von hier nad Lübben ab. DerMarih 
der ruflifchen Truppen dauert feit dem 135. d, Tag und Nacht 
fort, Andere Rolonnen der Rurufomichen Armee gehen zu gleis 
der Zeit ben Radıfbüg und Koben über die Dder ; Alles rich⸗ 
tet feinen Maıfh auf Die Gibe zu. Die Menge diefer Trup⸗ 
pen läßt. ih in Diefem Augenblick nicht beſtimmen. Am 15. 
Nachmittags traf der Groffürft Konftantin an der Spige meh: 
rerer Nuirafflerdivifionen hier ein, Die letzte Kolonne fteht 
heute in unferer Stadt, und marſchirt morgen nah ihrer Ber 
ftimmung af. Im Gefolge des Raifers befinden ſich der große 
britannifce \Gefandte Lord Gathcart mit ſeinem Sohne, und 
der fihmediihe Eavohe General Graf Löwenhjelm. " (Der 
Fürft Kutujow lag am 20. April unpaf in Buuzlau, 30 Meis 
lem jenfeits Leipzig, mo er vom König von Preußen befucht 
wurde, moflte aber am 21. d. abreifen). — „Bey Witten: 
berg find im der Naht vom 16. zum 17. April ſaͤmmtllche 
Borftädte von den preußiſchen Truppen unter dem General von 
Kleit mit Sturm genommen worden, Gin Ausfall, den der 
Feind im derfelden Nacht projectirt datte, gab zu einem fehr 
hartnädigen Gefecht Beranlafiıng , in melden die Befagung 1 
Dserftlieutenant, 1 Kapttaͤn und 130 Oefangene, viele Todte 
und Bieffirte verlor, und aus allen Borflädten heraudge: 
trieben wurde. Die Batterien find darauf im den Borftädten 
eräblirt worden, und befbiefen die Stadt. Der preuß. Ders 
luſt beträgt 2 Ofiziere und 120 Mann Todte und Bleſſitte.“ 

Berliner Zeitungen enhalten folgende Nachrichten von dem 
Bombardement der Feſtung Spandau. — Alb der am 19ten 
d. auf 6 Stunden gefhleifene Waffenftillitand um 6 Uhr Abends 
verfloffen war, kam der Gommandant der Beflung dem zu uns 
ternepmenden Sturme mit dem Borfchlage zuvor, daß er ſich 
des andern Morgens, gemlih am 20ften früb um 6 Uhr, jur 
Uebergabe erflären wolle, ohne Daß dirferhalb während Der Zeit 
eine Waffenruhe ſtatt finden follte. — Die Belagerer defuüͤrch⸗ 
teten daher mit Mecht im dieſer Macht einen Ausfall, und 
fchittem ih an, denfelben gebührend zu empfangen, es geſchah 
aber mährend dee Nacha nichts befonders, ale daß gegenfeitig 
Ganomenfhüffe gemechieit wurden. Um 6 Uhr früh ſchickte der 
Sommantdant die Capitulation heraus, melde nichts weniger 
‚enthielt, ald freien Abzug mit Gewehr und Waffen, 2 Ganenen, 
Bepbepaltung ‚des. Obercammandos opus Escotte. Seht matu.s 
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NG, daß Diefelbe bey der Dage der Sachen abgeſchlagen wurde. 
Die Belagerer bereiteten fih deshalb auf die folgende Nacht 
jum Stürme vor. Demzufolge fingen fie ein ſtarkes Bombar: 
dement auf die Feflung und Stadt an, wodurch diefelbs Abends 
8 Uhr, auf der Seite der Feſtung in Brand geriech, weldes 
bey dem aufgehenden ſtarken Winde mit folder Schnelligkeit 
um fih griff, daß diefer ganze Theil der Stadt in kurzem in 
Slammen fand, wodurh bie ganje Gegend um Stade und 
Feſtung erhellt wurde, weshalb die Belagerer den Sturm aufs 
fhoben, und fi darauf befhränften, die Garnifon auf allen 
Seiten jn Alarm zu bringen. Der Berluft war auf beyden 
Seiten gleih; der Feind hat aber ben Nachtheil woraus, daf 
er dur den Brand in der Stadt noch mehr eingeengt ift und 
an Hülfsmiteln verloren bat. 
Herzogthum Warſchan. * 
Wir liefern hier die, vorgeſtern angezeigten Gapitulationts 
Puncte von Glenſtochau. — Art, 1. Die Garnifon des 
Borts wird ſich, mit den Waffen in der Hand, und mit allen 
militärifhen Ehren, an die Armee des Herzogthums Warſchau 
in der Gegend, mo fie dieſelbe finden wird, anſchließen. (Ants 
wort: Die Garnifom wird Eriegögefangen; fie wird mit allen 
Kriegsehren ausmarfhiren, und die Waffen auf dem Glaris 
ſtreden; die Offiziere werden Ihre Degen behalten.) — Art. 2. 
Man wird bewilligen, 6 Felditüde mit ipren Pulverwagen aus 
dem Fort mitzunehmen. (Antw.: Abgeihlagen.)— Art. 3. 
Don dem Augenblick der Unterzeichnung der Gapitulation am 
gu rennen, wird man 8 Tage zur Räumung des Platzes ber 
miligen, und die Barnifon wird bis zu dieſem Zeitpunct da— 
rin verbleiben. Während diefer Zeit werden die Derren Offi⸗ 
ziers von beyten Tpeilen völlige Freyheit haben, in das Fort 
su kommen und fi hlaaus nad Ezenſtochau und in Die ums 
liegende Gegend zu begeben. (Antw: Heute Abend um 10 
Uhr werden die benden Thore von Den Truppen Sr, Faiferl. 
Majeftät befegt werden. Die Garniſon wird morgen Mittag 
ausinarfhiren, Zu dem Transport der einem jeden eigenthüm⸗ 
lich zuſtaͤndigen Gfeeten wird ein Auffhub von Drey Tagen 
bewilligt.) — Art. 4, Die Truppen der Befagung werden 
auf 8 Zage die Lebensmittel und für die Pferde der Dffisiers 
und des Trains das Futter aus den Magazinen des Forts er: 
halten. (Antw.: Es mird für den Unterhalt der Garnifon 
nah unfern Geſetzen geforgt werden.) — Art. 5. Das jum 
Transport der Bagage, der Lebensmittel und der Fourage nö« 
thige Fuhrwerk wird bemilligt werden, (Antw: Wird auf 
den Zien Artikel verwiefen.) — Art. 6. Die Perfonen vom 
Givil, Etat werden die volle und gänzliche Freyheit haben, ſich 
an ihre refpect. Wohnorte zu begeben. (Antm.: Bemiligt. )— 
Art. 7. Die Aranfen, fewehl im Fort Genflohau als in St. 
Barbara, melde außer Stand find der Garnifon zu folgen, 
werden dem Schuge und der Grofmuth der ruſſiſchen Armee 
empfohlen, und werden nad ihrer Geneſung die Freyheit has 
ben, fi mit Waffen und Bagage wieder an ihre Gorps ame 
zufhließen. (Amtw.: Die Kranken werden das Schidial der 
Sarnifon haben.) — Art. 8. Den Dffisiers und den zur Ars 
mce gehörigen Perfonen wird das Eigenthum ihrer Effecten 
sugefiert, um diefelben, ohne daß man fie durchſuche, mit 
fid nehmen zu koͤnnen. (Antw: Bemilige.) — Art. 9. 
Dan wird für Die Integricht des Miofters mit deſſen Kirche 
und Heiligthum, desgleichen für die Gffeeten der oitergeiftli« 
Gen bürgen. (Antm.: Kann kein flreitiger Gegenitand fen. ) 
— Art. 10. Alle Archive des Gouvernements, die Acten dee 
Gerichtöpöfe bleiben underüprt. (Antmw.: Werden in der Fe— 
ftung bleiben, fo wie Die Plane und militärifgen Karten, und 
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werden dem dazu ermannten Dfiisier genau übergeben werden.) — 
Art. 11. Die Depots der Privatperfonen, welche dem Klofter 
'yum Aufbewahren anvertraut find, werden cefpectirt, (Antw: 
Sewilligt.) — Art. ı2. Dan wird die Soldaten ber Garnis 
‘fon nicht ju überceden ſuchen, während des Marfches ihre Gorps 
gu verlaffen. (Antw.: Abgefhlagen.) — Art. 13. Die Zur 
yaliden werden die Freyhelt haben, fih nah Warſchau zu ihr 
zen Gorps zu begeben. (Antw: Bemillige.) — Art. 14. 
Die Sensd’armen, 17 an der Zahl, werden mit ihren Pferden, 
die Ihr Bigenthbum find, In ihre Diftriete abgehen können, 
(UAntmw.: Bewilligt. — Art. 15. Die Gefundpeitöbeamten 
und die bey der Militär» Adminiftration Angeftelten werden 
fih eben derjenigen Bortheile erfreuen, die den Dffiziers zuge, 
ſtanden find. (Antw.: Bemillig,) — Art. ı6. Alle Schmwie 
rigkelten, welde über die Bollziehung der Puncte gegenwärtis 
Rapirulation noch entflehen Eönnten,, werden ju Gunſten der 
arnifon gehoben umd ausgeglichen werben. (Antw.: Bemwilligt. 
Dbige Artikel find angenommen, und Punch den Kriegsrath uns 
terzeichnet worden, — GSzenſtoch au, am 25ten Mär (6. 
April) 1813. 
Die Sarnifon von Gzenſtochau hatte aus ungefähr 700 
Mann beftanden. 
Bermifidte Radridtem 
Ein Schreiben aud Semlin vom 15. April, In der Preßs 
burger Zeitung erzählt: „Die neulih mitgerbeilte Nachricht, 
da; der Molla Paſcha von feinen Terlien in Widdin umgebracht 
worden ſey, ſcheint ſich nicht zu betätigen, fondern man ipricht 
gegenwärtig von einer wider ihn augezettsiten, aber noch zur 
rechten Zeit emtdedten Meuieren. — Nach Bericditen aus Ber: 
wien haben ſich bafelsft große Kaffeevorcärhe gehäuft, wofuͤr 
aber die Spekulanten fehr wenig Abfag, ſowohl in Ihrem Lande 
ale auswärts, finden. — Ju Servien ereignete fih unlängft 
folgender ſchauerlicher Borfal. In einem Dorfe unmelt Tor 
yola flarb der Vater eines Bauern. Um ihn nach hriflicdem 
Geremonlel begraben zu lafien, begab ſich der Tüngling zu dem 
Drtögeiftlihen, und erſuchte ihn, das Reichenbegängniß zu vol, 
Heben ; er erfundtgte fi auch gugleih, was er für feine Muͤhe 
de jahlen muͤſſe. Wie «6 überhaupt bey dem Griechen hier fans 
des, fo wie in der Türken, gewöhnlich iſt, «meil ihre Geiſt⸗ 
nchkeit der Beinen firen Gehalt hat) Daß Die Zurüdgedliebenen 
des GEnifeelten dad Leichenbegängnig vorerft verhandıla müffen, 
«ben fo war es bier der Ball: der ſerviſche Drtöpfarrer for 
derte für das Leichenbegaͤngniß 50 Piafter, der Erbe aber bot 
ihm wicht mehr als 30 Piafler, melde felne ganze Baarſchaft 
ausmadhten. Da der Belftlihe ben feiner Foderung beharrte, 
und den Berbligenen nicht eper zu Grabe begleiten wollte, ſo 
verfügte ſich der Jüngling ju Georg Gyerny nah Topola, 
ſtellte ihm feine Beſchwerde vor, und bat ihn, die ıbm no 
abgöngigen 20 Piafter bepfteuern zu wollen. Georg Gjernp 
verabfolgte ihm den Betrag, befahl ihm aber neben dem Grabe 
feines Vaters noch rin andres zu mahm, und bejtimmte die 
Stunds zum Leichenbegaͤngniſſe, wo er fodann felbft erfcheinen 
werde. Czetay teaf wirtlich mit einigen feiner Leibtrabanten 
jur deſtimmten Stunde auf dem Gortedafer ein, und bradte 
einen Sarg mit fi. Als man den Verblichenen einzufchar« 
ten anfing , fragte er den Geiſtlichen, ob er die 50 Plafter ers 
halten, und mie viele Rinder er habe; als dleſer ermiederte, 
fünf Kinder, fagte 17: um Deinen Sindern, wenn du ihnen 
Nichte zu deinem Begräbnig Hintertäffelt, die memliche Verte, 
genpelt, in die diefer Jüngling gerleth, zu erfparen, fo loffe 
Dich noch bey Lebzeiten begraben. Alles bitten und fliehen half 
nichts ; er befapl feinen Trabanten, ihn zu binden, Im Sarge 
yo vermageln, und gu veriharren, Mach drey Stunden, als 
die Wade ih entferne parte, oͤffuete die Gemeinde das Grab 


- 


des Hnglüdlien, allein man fand ipm ganz zerſchlagen, mad 
bereits entfeelt.’ 

Die Frankfurter Zeitung berichtigt Ihre neulihe Machricht, 
daf die Sothaer Zeitung nicht mehr erfheine, dapin, da 
in Folge eingetretener Umpände blos die Miro, 14. nicht er 
flenen war. Inzwiſchen hatte man fpäter auch Diefe Rums 
mer abgeändert ausgegeben, und bie Zeitung erıflir wie bie 


her fort. 

Der im Gefechte bey Lüneburg gefallene Divifiomsgeneral, 
Joſeph Moramd, war der Sohn eines Hauptmanns und in 
der Provin; Perigord arboren. Er trat mit 16 Jehren in Milie 
tärdienjie und war bereits jur Revolutionsieit Hapitain. Sets 
ne Tapferkeit zeigte ſich auf faſt allen Kriegefhauplägen, mo 
feit 20 Jahren die Franzoſen fo oft fhlugen und firgten. m 
eriten Feldzug des Revolutiondkriegs wurde Merand zum Gr 
neraladjutanten ernannt, und befand fih in Diefem und Dem 
folgenden Feldzuge faft in allen glänzenden Gefechten, und wo 
Ehre einzuärnten war, In der Belagerung von Thionville, In 
der Schlacht von Valmy, im Gefecht von Zirlemont, in der 
Schlacht von Nerminden, erhielt er Wunden; fo viele ehren: 
volle Narben bezeugten feine Tapferkeit fo wie das Vertrauen 
feiner Oberbefehlshaber ; feine glüdlihen Thaten bemwiefen feine 
GEinfiht und feine milltärifen Talente. In andern Kriegen 
und an andern Drten zeigte er andere nicht minder lüblige, 
nicht minder koͤſtliche Eigenſchaften: feine Menſchlichkeit in Der 
Bender, feine Biederleit und fein auferordentliches Zartgefühl 
in Betreff der Ehre als Gouverneur von Paris, zu weiben 
Poften er mährend des italienifhen, durch Die Schlacht von 
Marengo beendigten Feldjugs berufen war, feine Maͤßlgung, 
feine edle Uneigennügigkeit als Gouverneur von Aleflandria, 
von Korſika, Echmeriich + Pommern bezeugen dieß. Als Menſch 
war Morand fiebenswürdig und gefühluell ; fein Gelſt war ges 
bilder, feine Unterhaltung vol Gemürplickeit und nterefie. 
As Freund zeigte er fib beſtandig. Die Armee verdankt Ihm 
mehrere vortreffliche Difisiere, die er aufmunterte, Durch feinem 
Nath aufklärte, Durch fein Bermögen und feinen Kredit untere 
flügte. General Morand hinterläßt eine Wittwe und 4 Kinder, 
die den Berluft eines ſolchen Gatien und Bater& lebpaft fühlen, 
Eine feiner Töchter mar an den in der Schlacht an der Mostwa 
gefallenen General Montbrun verheirathet. 





In der legten vergangenen Tode wurden in Münden 
getraut 12 Paar. 


aebohren: geltorben: 
23 Söhne 19 Erwachſene männl. Gefhl. 
25 Toͤchter. weibl. Geſchl. 


8 
19 Finder, 
406 geitorben. 
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2181. (3. 6) In dem Haufe Nro. 6431680 am Rlader ⸗ 
Markt ift rüdwärts in's Grotenipal ein Logıs im erſten Stock 
von 8 Zimmern, Küche, Spetſe, Dolzlege, Käſten und Keller⸗ 
Abtheilung, mebft übrigen möglichen Bequemlizkeiten auf's 
Bünftige Ziel Michaelis zu vermieipen ; Das Uebrige iſt bay dem 
Haus. Eigenthuͤmer zu erfragen. 


Sind 51 gebohren. 








2194. (3. b.) Es if ein Logis, mit aller Bequemlichkeit for 
glei zu bejiepen, wobeg aud einzelne Zimmer für Herren, 
mit oder opne Stallung zu vermicipen. D. U. 





2198. Rro. 763 auf dem Anger find smep Wohnungen 
halbjährig oder monatweiſe zu verfifien und fogleih zu ber 
sicpen. 
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Balerm 

Die — Zeitung enthält Folgendes aus Iunbs 
brud, vom 5. May. Geit einiger Zeit kommen wieder viele 
Militärs" von verſchledenem Range aus Norddeutſchland hier 
am, und fegen nach gehaltenem Rafttage ihre Reife nach ta» 
Nen weiter fort; befonders flieht man darunter mehrere koͤniglich 
neapofttanifche Garden ; auch ift ein Thell der Equipage des 
Königs von Neapel, [melde mehrere Wochen in Augsburg lag, 
dahin zurüdgelehrt. 

Am 1. Diefes flarb allhier im goſten Lebendalter Leopold 
Franz Graf von Rünigl, Freyherr zu Eprenburg und Warth, 
Herr zu Rampan, Pfandesinnpaber Der Derrfhaften Schoͤneck 
und Micdaelsburg, bes Bönigl. Ungar. Gt. Stephaniordend, 
Ritter, Sr, k. k. oſterr. Majeſtaͤt wirklich geheimer Rath und 
Kämmerer, und quieseirender Bönlgl. baler, Bi des 
ehemaligen Guberniumd. Seln Beichnam wurde in’ is 
Kengruft nah Ehrenburg geführt. 

Zu Nürnberg traf am 4, Mai die Feldpoſt aus dem Haupt 
quartier des Eönigl. baierifhen Armeekorpe zu Jena ein, 

Transdbfifdes Rerik. 

Ibre Majeſtaͤt die Kalferin präfidirte am 20.-Aprif ju St. 
Goud in einem Dinifterial « Conſeil. 

Der Hr. Graf Otto, bisheriger Eaiferl, franzbflicher Bot: 
ſchafter am Wlener Hofe, mar zu Paris angelommen, mo er 
4 den Staaterath eintrat; 

Das Journal de Paris mielder aus Dsnabtüd vom 24. 
Ayrli: „Am 22. d. hatte die Divifion St. Gyr ein Gefecht 
awiſchen Ditersburg und Rothemburg; am nmämlichen Tage 
hörte man Ranonendonner von der Seite von Baffeın, und die 
Divifien Dufour erwartete am 25. einen Angriff. Die Diviſton 
Dumoncrau hatte am 21. Rethem an ber Aller dur 2 Batallı 
iond befept, Die dur ein drittes zu Drakenburg unterflüge 
wurden. Man erwartete den Herrn Zürften von Edmuͤhl mit 
elmem - Regiment polnifher Kavallerie am 23. zu Bremen. 
Ebendeleſbſt waren fieben aus den Sefangniſſen In England 
entwiſchte Brengoien angefommen, von welchen man Die Dienft: 
faͤhlgen den Truppen einverleibte. 

Dom 25. April. (Dur amfsrordentlie Gelegenheit. ) 
Auszug eines ofielellen Berichts aus dem kaiſerlichen Hauptquar⸗ 
ler. Die ganze Armee ift in Bewegung. Der Prinz von der 
Me⸗rtwa ſteht zu Erfurt ud Mrimar mit 60,000 Naun. Der 


Herzog von Roguſa lebt zu Eiſenach und GSotha mit 50,006 
Mann. Der General Bertrand zu Koburg mit 60,000 Mann. 
Die Palferlihe Garde, 20,000 Mann flark, fteht zu Fulda 
und Bad. Der Kalſer wird heute am 25. perfönlich zu Wet: 
mar ſeyn. Die Stellung des Dicefünigb ift noch die nämliche. 
Der Feind ſchien fih von allen Seiten zurüdzuziehen. 

Der Hamburger Gorrefpondent vom 17. April meldet Fol: 
wendes aus Hamburg vom 16, d. M.: Geflern Abend iſt unter 
englifher Flagge das erfte Schiff hier angefommen. Es iſt ein 
Neweaſtler Steinkohlenſchiff, welches Dienftag Mittags aus der 
See noch felbigen Abend bey Glüdſtadt anfım, wo es ange— 
halten wurde. Am Mittwoch Morgens fertigte der Gommanı 
dant einen Erprefien an den Hp. Dberpräfidenten nach Altona 
ab, der die Antwort zurücbrachte, daß dieſes Schiff noch nicht 
pafflren könne. Allein geftern, Donnerflag, Mittage um 1 
Uhr, erhielt der Kommandant zu Glüdsftadt einen netten Er: 
prefien, derden Befehl uͤberbrachte, nicht allein diefes Schiff, fon, 
dern auch die folgenden frey pafliren zu laſſen; fo ging diefes 
engl. Schiff um 4 Uhr Nachmittags von Slüͤckſtadt ab, und I 
um 7 Uhr wohlbehalten im hieſigen Hafen angelommen. 

Der Hamburgiſche Gorrefpondent vom 20. April enthält 
Folgendes aus Hamburg vom 18. April: Unter der Beitung 
des Generals von Tettenborn, iſt die Errihtung ter Hınfeatis 
fen Legion bereits fo weit gedishen, daß über 3000 Mann 
Infanterie und mehrere Haufen Savallerie mit allem wohl vers 
fehen find, und in den täglihen Waffenuͤbungen ſchon eine 
nicht geringe Fertigkeit erlangt haben, Die Bürgergarden üben 
fi ebenfalls täglich Im Sebrauche Der Waffen. 

Huverlößigen Nachrichten jufoige find Die tuſſiſchen leichten 
Truppen unter dem Kommando des Deren Oderſtlieutenants 
von Bentendorf bis auf eine Meile von Bremen vorgerädt, 

Gehen find Ge. Erz. der Here Generallietenent, Graf v. 
Balmoden : Gimborn, aus dem Hauptquartier Gr. Mai. des 
Kaifers Hiefelbt angekommen umd bereits wieder abgegangen 
Se. Erjellenz find von Gr. Baiferl. Maj. zum Ghef der Nord⸗ 
Armee ernannt. 

Sparien. 

Die Berliner Ken. enthält Folgendes aus London 
vom 23. März: ‚Die frühere Machricht , ale zöge Mapolcon 
den größten Thell feiner Truppen aus Spanien weg, um fie 
anderwärts zu gebrauden, ſcheint zu vorellig geweien zu fepm. 
Die neueſten Berichte von dorther gehen Bis zum 14, Märp 


und diefe beftätigem nicht, weder daß der König Joſeph Mas 


- drid verlafien gabe, noch daß ganze Korps ans Spanien zutück- 


marfdieten ; bloß einzelne Tommandirende Offiziere der Diarı 
fall Soult und General Gaffareli, waren nach Frankreich bes 
rufen, und Gazan und Glaufel treten an ihre Stelle, Drouet 
bleibt im Gaftilien. Soult und Gafarelli find wahrſchelnlich 
nah Deutſchland beflimmt 

Großbritannien 

Dir Hamburgifce Eorrefoondent enthält folgende Nachricht 
in einem Schreiben aus London vom 9. April: Heute Morı 
gen kamen hier zwey Poſtkutſchen beym Poflamt an. In der 
erften befand fih ein brittifcher Artillerie: Offizler in voller 
Uniform,. nebſt zwey rufjifhen Ofizieren. In der gmepten 
waren zwey Koſaken in Uniform, mit ihren Spießen verfehen. 
Diefe Grfcheinung feifelte die Aufmerkſamkeit Aller, und man 
drängte fih an die Kurfhen, um diefe Krieger freundlich zu 
bewilfommen. Sie famen von Delgoland. 

Das journal de Empire entpält. folgende Nachrichten aus 
London vom 19. April: Die Befagung von Danzig bat 
nette Vortheile erfochten; wir erzählen ungern nachſtehende Um⸗ 
fände, Die Belagerungsarmes hatte eine günftig fcheinende 
Gelegenheit benugt, um mit 1800 Mann ein vorgerüdtes Werk 
der Feſtung wegzunchmen. Allein diefes Detafhement vernach⸗ 
däfigte, ſtolz auf. fein Gluͤck „die Kriegs zucht; die Soldaten 
bertauſchten fih, und murden von der Befagung,.-die einen 
nahdrüdlihen Ausfall machte, gefangen in die Feſtung geführt. 
Ein englifper Seeojizier, Der gefangen in Danzig lag, It am 
6. März von dort entwiſcht. Mach feiner Verſicherung iſt mer 
nig «Hoffnung vorhanden, daß diefe Feſtung, die noh nicht 
‚einmal ſehr eng eingefchloffen ift, ſich ſobald ergebe. Sir hatte 
Ueberſtuß an Getreide und Branntewein; das Brod galt Den 
gewöhnlichen Preis, und die Garniſon hatte ſich bey, einigen 
Ausfällen auch Schlachtvieh verſchafft. — Nah Briefen aus 
‚Gothenburg vom 5. April Haben die Ruffen einen neuen Ans 
griff auf.die Aufenwerke von Danzig gemacht, find aber nach 
einem fehr. lebhaften, Gefecht zurückgettieben worden. — Die 
Kolonialmaaren „And meuerdings: ‚gefallen, weil keine Aufträge 
ven Homburg wand Lübeck ankommen. Wir blokiren die Eibe 
fortwährend mit einer Strenge, welche glauben läßt, daß uns 
‚sera Regierung ‚eine nahe Räumung von Hamburg beforgt. — 
Kord Graham. Moore erfegt in der Dftfee den Admiral Morris, 
der wegen feines fhlechten Geſundhelts zuſtaudes zurückkehrt. — 
Der Plan, 4 Millionen Pfund Sterling vermittelt der Debets 
gun Dienfle diefes Jahrs aufzubringen, iſt nicht gelungen. 
Der zum Schluß der Unterſchriften feitgefegte Termin. verfloß 
legten Donnerstag, und die gauze Summe der Bubferiptlonen 
belief fih nur auf 568,000 Pf. St. — Lord Molra und: fein 
Gefolge haben ih am Mittwoch auf. dem Stirking : Gajtle zur 
Meift nah Oſtindien eingeſchifft. 

Der Hawburger Gorrefpondent ſchreibt aus Dondon vom 
G: Aprilı Es iR, wie man hört, jegt entſchieden, doß der 
"Birpn v. Weſſenderg, vormals Paiferl, Öfterreichifper Geſandter 


“ 


und Ellrich angefommen. 
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am Eönigl. baleriſchen Hofe, jett In Diefer Gigenfchaft Hier Kleis 
ben werde. Borigen Mittwoch hatte derſelbe als öfteeidiicher 
Gefandter feine erſte Konferenz mit dem Stantsfefretär-für die 
auswärtigen Angelegenheiter, Lord Gaſtlereagh, und fuhr nad 
deren Beendigung mit ipm zum Pallajt des Prinzen Negenten, 
wo er ald Gefandter vorgeftellt ward, und fein Kreditiv übers 
reichte. — Der Herzog von Gumberland wird bald nah Ber 
lin adrelfen. — Nah offiziellen Depefchen vom Bord ‚Wellings 
ton baden fi die meiſten franzbfifhen Teaͤphen auf der Pro: 


‚ring Manche, zurüdgezogen; Die franzoͤſiſche Suͤdarmee hatte 


fi zwiſchen Zalavera, Madrid und Toledo Eonzentrirt. Bord 
Wellington glaubte, der König Joſeph Habe Madrid’ am 17. 
März verlaffen. Bon ber Armee von Portugal haben ſich mehr 
were Rigimenter nah Burgos gezogen — Nachrichten aus Ames 
rifa vom 19. März zu Folge haben‘ die Engländer das Fort 
Dgdensburg am St, Lorenzſtrome am 22. Bebr. eingenommen, 
Die Rede des Präfidenten beym ZWiederantritt feines Amts am 
4. März war aͤußerſt beftig gegen Großbritannien. — Der 
Prinz Regent hat auf Erneuerung der Subfidien« — 
für Portugal angetragen.“ 
Sachſen. 

Nah eingegangenen Privatuachrichten, heißt es in. der 
Breslauer Zeitung vom 26. April, kam die franzöfifche Armer, 
welde unter den Befehlen des Wieelönigd von’ Italien fteht, 
am 10. April fänmtlih bey Ajchersleben an, und breitete fi 
über Ermsleben, Quedlinburg, Ballenfirdi, gegen Halberſtadt 
aus; der Vieekbnig -felbft traf am 11. April im Afchersleben 
ein. Am 15. ſchickte derfelbe feine Bagage, mit einen Teile 
des Armeegepäts, durch das Darzgebirge über Blankenburg, 
Eibingerode, EUrich gegen Thüringen. Es waren aber (das 
mals) ſchon Koſaken und preußiſche Hufaren bey Nordhauſen 
Am 13. rackte der MWizefünig mit 
17,000 Mann und 30 Kanonen vom Afcherälsben gegen Quen⸗ 
fiedt vor, wo er die Vorpoften des ruſſiſchen Dberften Prendel 
traf. Nach - erhaltenem Rapport über des Zeindes -Borrüden 
ſchickte gedachter Oberſt das ıfte Bugſche Rofakenregiment,» ums 
ter Kommando bes braven Rittmeilters ‚Eiherihinsky, dem 
Geinde entgegen, da aber derfelbe -Beine Plänkier »vorausgepen 
lief, fondern aur in Mafje vorrüdte, und wenn die Koſeken 
ſich aufſtellten, gleich ‚mit Kanonen und Haubitzen unter fie 
feuern ließ, fo jogen ſich ſelbige jedoch nur Schritt. wor- Schritt, 
in die Gegend von Leimbach zurüd. Dre BVizekönig ruͤckte hier⸗ 
auf nah Walde. Um 3 Uhr zog. fih der Feind nach feiner 
alten, Stellung zuruͤch; die Kofaten begleiteten ihn, und nah⸗ 
men einige Mann von der Arriergarde gefangen, Anm 14 wies 
derholte der Divifionsgeneral Latour » Mauburg mit 10,009 
Mamm und 8 Ranomem diefen. Angriff; vor Quenſtedt wollte-er 
fogar einen Kavallerie Angriff verfuchen, welcher ſich aber da⸗ 
mit endigte, daß.dee Adiutant des Generals Lotout, Mau: 
bourg, Kapitän Saget, 1 Gapitän’ und 21 Mann gefangen 
wurden. Mach Ausfage der Gefangenen blieben über. 50 Mann 
todt auf Dem Plage, wngersihnet- die Bieijietene Hierauf 


drängte fih der Feind durch die Artillerie bis Lelmbach vor, 
und zog fih Abends wieder, wie geſtern, In feine vorige Stels 
lung zurüc: Am 15. erfhien der Gen. Batour: Maubourg in Maſſe;: 
er hat feine Truppen dergeſtalt geordnet, daß die Infanterie 
in-der Mitte, die Kavallerie rechts ſich befand, und die Ar 
tiflerie fints folgte. Als der Feind foh, daß die Koſaken nicht 
melden wollten, freute er Granaten und Kartärſchen unter fie. 
Die Kofalen wendeten alles mögliche an, die feindlihe Kavals 
lerie reitzen; aber vergebens , fie verließ die Infanterie auf 
keinen Schritt. Die Kavallerie des Feindes beftand aus dem 
Tten und sten Dufarem,, Dem 1ten und 2ten Yancler:, dann 
4 vermiſchten Drsginer : und Güraffier: Regimentern von der 
großen Armee. Oberſt Prendel vermutgete, da der Feiud 
(don um 5 Uhr früp attakirte und, mit Nadhdrud vorwärts 
wollte, daß feine Abſicht auf Eioleben gerichtet wäre; er machte 
alfo eine Seltenbewegung mit feinen übrigen Truppen nah 
Walde, Ale dieß der Feind gewahe ward, trat er feinen 
Kırfjug an, und nahm Abends feine vorige Stellung bey 
Afcersieben wieder ein. Spätern Nachtichten zufolge hat ſich 
die Armee des Disekönigs feitdem im die Gegend von Halle 
und Metfeburg herabgezogen, mo fie den äuferften linken Fluͤ— 
gel der frangöffchen Linie bilder. 

Berliner Blätter vom 24. April enthalten Folgended: Offi⸗ 
jiellen aus dem Pauptquarlier Sr. Erzell. Des Grafen Wittgens 
fein unterm 20. d. eingelanfenen Nachrichten zufolge, haben 
Die Framzofen, in der gerechten Beforgnif umgangen zu wer 
den, eillg das ganze Land zwiſchen der Niederelbe und der Wer 
fer geräumt, umd bie über den letzten Strom führenden Brüs 
den ‚abgebrannt, Der General: Tettenborn jteht in der Gegend 
von Gelle, der General Doͤruberg über Lüneburg hinaus, Der 
General 'Eyernktfcheif gebt nah Braunſchwelg. 

Berliner Blätter vom 223, April enthalien folgendes Schrei⸗ 
ben eines Reifenden aus der Begend ven Wittenberg vom 
18. Apriks 1,Gefleen, den 17. d., Vormittage, als ich noch 
3 Meilen nördlih von Wittenberg entfernt war, vernahm 
ich Deutlich eine ſebhafte Ranonade, Reliende und Bauern, die 
mir aus Dortiger Gegend enigegen kamen, verfiherten einmüs 
tblg, daß das Gefecht am frühen Morgen angefangen habe, 
und fortdauernd ſeht hitzig fen. Als ich weiter fuhr, nnd im 
mer näher Fan, zeigte man mie die Edene, mo unfere Trup- 
‚pen, das preußiſche Gorps ‚unter dem Oenerallientenant v. 
Kleit, im Bivouae geilanden, und in voriger Nacht aufgebro: 
den waren, um Wittenberg anzugreifen, ch fand Die verlafs 
fenen Erd, und Ladbhütten. So mie Id mich näherte, um fo 
lebhafter und erniter Fam mic das Krlegsgetümmel entgegen. 
Sch fah preußiſche VBerwundete mit- großer Sorgfalt fortfchuffen, 
feindliche Gefangene einbringen Bom Gange des Gefechtes 
erfuhr ich Durch Erzähläng Ins Bufammenpange Zolgendes :" — 
OH tind Hab" in'der Mich men Ausfall gewagt hen aber 
fooleih von den hreukirdien, Selagetuugotruppen mie folgen fin, 
geküm angegriffen und geworfen worden, daß er nicht allein 
ſich nad der Stadt fürudzuhen,, ſondern auch alle vorliegende 
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Außenwerke und Schauzen werlaffen mußte. Mon! nun an bes 
ſchraͤnkt er ſich auf Die Vertheidlgung des Plages, habe ec auch 
nicht verhindern Eönnen, daß die Preußen von dem, mas von 
Wittenberge Vorjtädien noch übrig geblieben, Befis genommen, 
fih darin behauptet, und auf foldhe Weife In den Stand geicht 
hätten, Batterien zur Beſchießung des Plages anzulegen. Hns 
gefähr 2 bis 300 Gefangene, worunter 1 Oberſter und meh: 
rere Dffisiere, find in die Hände der Unfrigen gefallen. Rächſt 
dem General v. Kleift, welcher befanntlih die Operativnen ger 
gen Wittenberg. leitet, follen auch Se. Fünigl. Hoheit der Prinz 
Heintih von Preußen, und Se. Exc. der Dbergeneral Graf 
van MWirtgenftein während der ganzen Dauer Des Gefechtes zus 
gegen geweſen ſeyn. — Die Brüde bey Wittenberg iſt nicht 
abgebrannt. Im Gegentpeil haben Die Franzoſen diefeits und 
ienſelts derſelben Schanzen und Brüdenköpfe zur Vertheidlgung 
angelegt, welches aber wohl eben fo fruchtlos bleiben moͤchte, 
ala die, Bertheidigung der Stadt; denu von dem linken Elbufer 
attalirte gejtern bereits ein ruſſ. Corps, welches der Graf Witts 
genfein von Deffau aus (mo fih das Hauptquartier dieſes Ge— 
nerals damals befand) Detafhirt hatte, Die Zugänge zur Brü; 
dr in den Gib » Niederungen werden immer leichter, da bey 
der Diefiäprigen frühen Wärme die Wiefen außerordentlich 
trodnen,*’ f 

Ferner aus einem Schreiben vom 19. Aptil von Wit 
tenberg: „Am 10. d. M. gingen wir von Deffau nad deu 
Städtchen Zanow, um von dort and die Einnahme von Witr 
tenberg zu leiten. Am 17. des Morgens um 4 Uhr wurden 
wir von 800 Franzofen, melde wegen Bemwäfferung der Crär 
ben einen Ausfall machten, angegriffen; fie verloren einen Oberſt ⸗ 
Lieutenant und 78 Orfangene, die Zapl der Todten kann ic 
nit beftimmen ; wir, größtenteils Preußen, patten einen ges 
tödteten und 17 bleſſitte Offiziere , und an todten und verwun⸗ 
deten Gemeinen etwa 250 Mann. Das Schießen währte bis 
fpät am Abend. Unterdeſſen refognoseirte der General Graf v. 
Wittgenſtein theild zu Pferde, theils und am meiften zu Fuß,’ 
die Zeitung. Sie it mit Benugung aller nur möglihen Bors 
theile ſeht ſchön angelegt. Bald entdeckte man uns und bes 
grüßte uns mit Oranaten, Der Graf v. Wittgeuſtein befapl, 
daß das Bombardement am 18. um 8 Uhr anfangen follte, 
er ſelbſt wies die Batteriepunfte an, Dem General Rofaride 
kowsky, welcher den Bruͤdenkopf blofict, wurde hiervon Rennts 
niß und der Befehl ertpeilt, zu gleicher Zeit anzugreifen. Der 
hineingeſchidte Perlamentie ward flolz abgemirfen. Das Ber 
ſchleßen hat menig gefruchtet; es brannte eıma am eilf Orten: 
‚erlihe 50 Kugeln fHlugen ein. Die Batterien liegen zu weit. 
‚Sept iR unfee Streben, die Brücde abzubrennen, welches aber, 
‚des Brüdentopfes und Ver von den Franpofen jwifden der 
„Stadt und dem Elbufer angelegten vielen Batterien wegen af. 
Ierbings-nod eine militaͤrlſche Aufgabe if. Bernburg if heute 
dem 19, noch ‚nicht über; der General von Dort fieht- davor. 
"Der Generaladjutant Kutuſow iſt in Leipzig ; unfer Korps wird 
wird it 80 Bataillon⸗ und 96 Gekadrons vetſtaͤtkt.“ 


3 


Die Alg. Zeit. enthält Folgendes won der boͤhmiſchen 
Oränze vom 30. April. Der Raifer Alerander war am 26. 
April unter dem Namen eines Grofen Romanom zu Töplig, 
dlieb die Nacht daſelbſt, und kehrte am andern Morgen nad 
Dresden zurüd, Die ruffifhe Hauptarmee, welche in den letz⸗ 
ten Tagen über die Elbe am, iſt dem Bernehmen nad nicht 
gleich argen die Saale marfhirt, fondern fleht noch pwiſchen 
Dresden und Ftenbderg; fie wird mit Einfluß der Barden auf 
40,000 Mann angegeben, Das Hauptquartier des Generals 
Bluͤcher war am 18. noch zu Altenburg. Am 19. kuͤndigte 
man eine Bewegung des rechten Flügels der fombinirten Armee 
gegen die Niederfahle an; inzwiſchen können’ die feitdem einge: 
tretenen Bewegungen der großen franzoͤſiſchen Armee hierin 
Veränderungen hervorgebracht haben, Die und noch unbefanut 
find. An der Bereinigung der Armee des Vleckonigs mit den 
erfien in Tkäringen eingerücdten Korps der vom Ahein kom— 
menden großen Armee iſt nicht mehr zu zweifeln. — Die Fe— 
ffung Spandau foll am 25. April Eapitulirt haben, 

Die Prager Zeitung enthält Folgendes aus Dresden 
vom 24. April: Gleich nah dem Einzuge Ihter Maieftäten am 
heutigen Tage marfhirten 24 ruffifhe Gardebataillons mit 48 
Rononen, 1 preußifhes Dragonerregiment, und ein preußi: 
ſches Gardebataillon , hier durch nad der Leipziger und Frey⸗ 
berger Straße, Fuͤrſt Kutuſow iſt etwas kraͤnklich, und kommt 
erft morgen. 

Preußen 

Ueber die Belagerung von Spanbauu, heiß e# in Ber, 
Siner Blättern vom 22. April: Seit der letzten Madricht von 
der Belagerung ber Feſtung Spandau ift, da die Auffode⸗ 
rung zur Mebergabe vergebens geweſen, und der Feind fih aus 
Der CEitad⸗Ue in die Stadt gejogen hatte, dad Bombardement 
auf beyde lebhaft fortgefeht, wodurd das Feuer geflern auf 
mehreren Punkten gezündet hat, und beynahe ‚ein Viertel der 
Stadt mach der Feſtung zu niedergebrannt if. Während dirfes 
Zeuers näherten fi Die Belagerungstruppen der Feftung, um 
nad ben Amfländen daffelbe und die dadurch herbepgeführte 
Verwirrung zu benußen ; allein die Lokalumſtaͤnde waren dern 
Feliade uoch zu günfig, und fo murden zur Schonung der 
Menfchen die angreifenden Truppen zurüdgesogen. Der Ber 
luft dep dem dabey entftandenen Gefechte mar auf beyden Sets 
ten gleih, der Belnd hat aber den Nachtheil voraus, daß er 
durch den Brand in der Stadt noch mehr eingeengt iſt, und 
an Hülfsmittelm verloren hat. 

Hergogtgum Warfhban, 

Ueber Die Bedingungen, der, wie Befannt, am 16. v. M. erfolgte 
Nebergabe der Beftung Thorn mird in Breslauer und Berliner 
Blättern gemeldet: Die Beſatzung Neat das Gewehr und Die 
Granzofen werden ohne Waffen, unter dem Werfptehen, ein 
Jahr nicht zu dienen, nah Frankreich transportirt. Die Bal, 
ern und Pohlen haben die Wafßfen nirdergeligt und Erlaubniß 
erhalten, in ihr Baterland zuruͤckzukehren. Die Belagerung 
ward von ruſſiſchen Truppen und duch preußiſches @rfgäg 


beſorgt. Die Garniſon beftand aus 90 bis 100 Franzoſen, 
400 Pohlen und 3500 Baiern. 
—« Böhmen 

e . Zeit. meldet aus Prag vom 1. M es: 
Die werwittwere Beau Herzogin von Oldenburg un: 
unter dem Nomen einer Gräfin v. Romanom hier, In iprem 
Gefolge befinden fi : die Pringeffin Wolkonskh, der Fürft Jo. 
‚bann Gagarin, der Rammerperr Dimitri Arfenieff, der Doctor 
"Bad, der Sekretär Bufhmann. Die Heijogin hat ihren Sohn, 
Prinzen Alerander von Hotfkein » Didenburg, bey ſich; der Zeit: 
Punct ihrer Abreife nach Eger ift noch nicht beflimmt. — Den 
Irgten Nachrichten zu Folge fol das große ruſſiſche Hauptquar: 
tier von Dresden nad Froberg, unmeit Pepia, verlegt worden 
ſeyn. — Griehlfhe Kaufleute verbreiten dad Gerücht von einem 
Vorfall zu Ronftantinopel , in Folge deſſen mehrere Mitglieder 
des Divans flrangulire worden fenen, 


—ñ—ñ — —— ſ — — 
Köntgl. Hof: und National⸗Therter. 

Sonntag den 9. May: Der Ring, 2er Theil. 

Röniglihes Theater an bem Iſar⸗Thor. 

Samflag, den 3. May: Zum erftenmal: Die Teufels 
Müple am Wienerberg, ein Bollsmäprchen mit Grfang 
in 4 Aufgügen. 

. Sonntag den 9. May: Zum zweytenmal mie oben, 
Belanntmadbung. 

2086. Rünftigen Dienftag den 11. May d. J. wird auf 
Berlangen der fämmtlichen Greditoren das Auweſen des MRüpl« 
inbabers Georg Hösl zu Daigamäpl im Orte Preffatp zum 
gwenten Male einer Verfteigerung unterworfen. 

Steigerungsluftige werden Demnach eingeladen, ih am beftimms 
ten Tage vor der im erwähnten Drte niedergefegten Rommiflion 
eingufinden, Ihe Anboth zu Protoßol zu erfären, uud gegen 
Ausmweifung baarer Bezahlung des Meiftgebothes die Ratification 


- unter Bereinmwilligung ber Greditoren ju gemärtigen. 


Außerämtliche Untertpanen werd;n aufmerkfjam gemadt , ipre 
Baplungsfäpigkelt durch Attefte iprer einfhlägigen Gerichte der 
Eönigl. Rommiffien vorzulegen, 

Remnath am 12. Aptil 1813. 

Röniglihsbaterifhes Laudgericht Kemnath. 


Bug, Laudrichter. 
Schteyer. 
Dolgperfeigerumg, 

2148 (3. 6) In der Waldung Gramersau der k. Forfires 
vier Riß befinden fih auf den Gandterftärten zu naͤchſt an der 
far nachſtehende auf Aerarial Regie bearbeitete Fioßbäume und 
Schneidholgforten,, meldhe von unterfertigtem Amte gemeinfhafts 
lich mit dem k. Rentamte Til; am Mittwoch den 12. Ray 


d. J. zur Öffentlichen Verſtelgerung gebracht: werden: menmlich 
. 756 Stüd Scnetdbäume 


856 — 6oer — 

648 — 50er etto 

43 — ader deito 5 
366 — 30 detto 3 . In. 
1074 — MRafen 3 ro 


61—Sſglexhoͤljee. — * 
Floͤhzer und andere Kaufsliebhaber find demnad einge laden 
am anberaumten Tage morgens 8 Uhr in der k. Förftersmohs 
nung in der vedern Riß zu erſcheintn. 
Partentird dem 20. April 1813. 
Königl. baler Berkams Mitteumald. 
Wepfer, Obtiſoͤrſter. 
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Dolitifhe Zeitung 


Wit Seiner koͤniglichen Majeflät von Balern allergnädigilem Privilegio, 


Rontag 


— IH — 





Mai. 7601 5 


Baierm 

Bilspofen, am 13. April d. SG. traf die hieflge Stadt 
abermals. ein- überaus großes Unglüd. Nachdem ben dem · Bräuer 
Mühdorfer Bormittags 9 Uhr Feuer ausfam, und ſich ein mis 
driger Wind erhob, ftunden alsbald die ſaͤmmtlichen Häufer der 
ergsiffenen Seite des Platzet in vollen Flammen. 

Eden fo ſchnell wurde die Dils » Borftabt ergriffen, da. bie 
dur den Windftoß auf felbige hinüber geführten Feuerwogen, und 
brennenden Gegenitände die Dächer diefer Vorſtadt anzündeten, 
welche noch mit hölzernen Schindeln eingededt waren. Gef 
gegen Abend Eonnte der mod weitern Berbreitung Ginhalt ger 
than werden. 

Es find 59 Behaufungen, und überhaupts 107 Firſte abs 
gebrannt... Da die Stadt erft im Jahre 1794 großentgells abbrann, 
te, in den lchten Kriegen eine ungeheuere Qxartierslaft ertrug, 
Die ſchwerlich eine Stadt gleicher Größe in Baiern wird nach⸗ 
weifen können, fo if dad Glend und die Hülfloſigkeit fo vieler 
ohnehin unvermögenden Familien auf ben hoͤchſten Brad ges 
fliegen. a 

Noch konnte der Schaden nicht ganz Kergeftellt werden. Die 
Unglädlichen vertrauen auf die Hilfe, melde ihnen durch dis 
Baden wohlthätiger Menſchen dur Bermittlung ber betreffens 
den und bödften Stellen zugehen mag, und danken vorläufig 
für dasjenige, mas ihnen bisher zur Dedung der dringenditen 
Bebensbedürfnifie der Ärmften Familien durch Woplipäter befchles 
den. worden if. 

ie die allgemeine Zeitung meldet hatte der kaiſerl. fram 
zoͤſiſche Gefandte am Lönigl. ſaͤchſiſchen Hofe, Herz Baron v. 
Serra, am 4 Map Regensburg verlafen. 

Am-ı. Mal wollten viele Perfonen zu Bairenth- und Hof; 
befonders wenn man das Ohr dem Erdboden näherte, eine 
ſtatke Ranonade deutlich gehört haben. 

Aus Nürnberg, erhält man unterm & Map folgendes 
vorläufige Bulletin: Oeflern eilte der Derr Divifionsgeueraf 
Sokornickt, zum Militärhaufe Sr. Majsftäe des Kalſers 
und Königs gehörig, bier durd, Er ging am 2. d. um 
g lie Abends vom Scladtfelde ab, von mo ihn Gr. Maier 
Rär abfendete, um. dem polnifhen Korps zu Krakau, fo mie 
dem dfteeichifhen Hülfekgrps die Nachricht von einem ausger 
zeichneten und entfheidenden Siege, den Se. Mai. am nemlis 
hen Tage zwiſchen Lügen und Zwenkau über die vereinig⸗ 
tem preufifch « rufñſchen Armeen erfoht, und zu gleicher Zeit 
Den Befehl zw überbringen, ſich ſogleich in Bewezung zu fegen. 
Er verlieh das Schlachtſeld mit Todten bebedt. Mad einer 
Bepläufigen Schägung glaubt er, daß der Beind mwenigflens 
40,000 Mann verlor. Beipsig wurde am Morgen des nemli» 
hen Tages vom Bicrkünig von Jtalien befegt, nachdem berfelbe 
mit ausgejeichneten Bortheilen die letztern Kolonnen des Gene⸗ 
rals Wittgenfiein berg dieſer Stadt zuruͤckgeſchlogen und am 


“ 


Abend vorher eine ganze preußifhe Diviffon zu Merfeburg aufs 
gerieben hatte. Nach diefen glüdlicher Erfolgen blieb dem Prins 
sen Eugen Napoleon nur no übrig, dem Feind den Teptew 
Schlag benyubringen, indem er mit dem Nten Korps thm mähs 
send des Gchlachtgetümmels im die Hanke fit. — Die (Bereits 
widerrufene) Nachricht, daß das polnifche Korps auseinander 
ging, wird aus offizieller Quelle für falfch erffärt; dies Korps 
befteht im Gegentheil aus 40,000 Mann der ſchoͤnſten Trub⸗ 
pen, und mird auf der Stelle ih in Marſch fegen. Für gleiche 
lautende Abfebrift mit dem Bulletin, das mir der Divifions- 
General Sokolnicki, Adjutant Sr. Maj. des Kaiferd und Rö« 
nigs, zucüdtieß. Der franzöfifche Waffenkommandant Ge far.” 
Beanzöftfgee Reid. ü 

Nah allen Berichten aus dem Departements ging Die Am 
werbung zu dem wen zu errichtenden Ghreggarden mit großer 
Scaeligkeit vor ſich; die jungen Beute aus den beften Bank. 
lien mettelferten „ ih einfhreiben zu laflen. 

Der berühmte Dichter Dielille Hat einen abermallgen Ans 
Hl vom Schlagfluß gehabt, der für fein Beben fürchten läßt. 

Um 29. April führten die Schaufpieler der Dpera + Buffa 


. den Don Juan auf dem Schlofrheater zu St. Cloud auf, 


Nach) einer Bekanntmahung der Präfektur des Meurtbes 
Departements hat der Minſſter der Kriegeverwaltung auf fair 
ferlichen Befehl eine Aushebung von Pandwerkern, zur Bers 
wendung bey den Bäckeregen, dem Schlachtweſen, den Foura⸗ 
gen, dem Spitälern, der Bekleidung und dem Fuhrwefen der 
großen Armee, auf dem Wege der fregwilligen Anmerbung oder 
der Requifition, verordnet. Das Meurtpedepartement hat 101 
folhe Handwerker zu ftellem 
u _ —— — ge eime Zinnader entdeckt, 

e gute Ausbeute verſpricht. In ganz Frankreich befind 
bis jept Bein Zinnbergmerf. — — 
— a #, 29- April. Ronful. SPros. 75, 95. Bankaktien 
26. 

Schreiben aus Ber Gegend von Danzig im üfterreichle 
ben Beobachter vom 13. April. „Wir haben Hier fichere Rach⸗ 
richt, daß, nachdem der Gouverneur der Feſtung Danzig, Ber 
meral Rapp , beftimmmte Nadricht von den angefangemen Jelnd: 
feligkeiten Preußens gegen Frankreich erhalten, er die dortigen 
preußifhen Poftoffizlanten habe arreriten Iaffen, Bon Geite 
Des Belagrrungstorps wird die Feſtung enge blofirt gehalten, 
ba man Die Heberzeugung hat, daß ſich dieſelbe bald werde 
ergeben muͤſſen, well eines Theils die anftedenden Rrankpeiten 
bort ſchon jo heftig wüthen, daß Diejenigen, die gejwungen 
find auszugeben, einen mit Eifig amgefeuchteten Schwamm im 
Wunde, oder ein fo amgefeuchtetes Tuch vor demfelben tragen, 
und andertpeild bereits ein gänzlicher Mangel an Arynep und 
frlſchem Fleilche (beydes zur Wiederherſtellung der Gefundheit 
untutbehrlich) dort herrſchen fol.“ 


$ıo 


In einem Briefe aus Hamb urg vom 23. April (in 
Berliner Blättern) helft 8: Gin Korps Franzofen von den 
Truppen des Generale Garra St. Epr war von Bremen ber 
vorgerüct, um, mie ed ſcheint, eine Unternehmung zu machen. 
Es mar blog Fußvol® und 4 Kanonen. Dberfllieutenant Bens 
Bendorf grif fie mit feiner Reiterey und zwey Kanonen am, und 
tried fie drey Meilen zuruͤck. Zwiſchen Rothenburg und Dtters 
Stadt war das Gefecht, Umaufhörlih feuerten wir mit Rars 
taͤtſchen in den Feind. Smey Sch wadronen hanfeatifcher, ganz 
neu ereichteter Reiterep, haben dabey vortrefflich gefochten. 

Berner aus einem andern Schreiben von eben daher, vom 
23. April: Bep einem Borpoftengefecht iſt der in der Naͤhe 
von Bremen gelegene Badeort , Liltemtpal, ganz in Flamı 
men aufgegangen. — Zu Bremen murden den 17. die er 
ſten Kaufleute, wegen einiger aus Leipzig an fie eingegans 
genen Briefe, arretirt, wurden jedoch bald wieder frey gegeben. 
Die Franzoſen haben Bremen nicht befefligt, es ift daher wahr⸗ 
ſcheinlich, daß fie ſolches räumen wollen, fohald die verbündes 
ten Truppen binlänglihe Infanterie zum Angriff Haben. -Man 
glaubt, daß fih die Franzofen nah Minden in die Wefers 
Gebirge zurüdziehen werben, 

Ein Schreiben aus Luͤneburg im öͤſtreichiſchen Beobach⸗ 
ter vom 20. April meldet: Faſt die ganze ruſſiſch⸗ preußifche 
Defogung iſt am 16. auf der Straße nah Gele ausmarfcirt. 
Dan weiß, daß neue Truppen in der Gegend von Werben 
Über Die Elbe gegangen ind, und vermuthet, daß der March 
dir hiefigen Truppen Damit in Verbindung flebe. Dur Mels 
ira find viele Roſſen marfchirt, Die bey Renzen über die Elbe 
degangen ſeyn follen. Die Brangofen waren geftern aufs neue 
gegen Lüneburg im Anzuge, und wirklich big Ueizen gefoms 
men , von wo fie fi aber wieder zurüdgejogen haben. 

In einem ande:n Schreiben aus Rüneburg vom 21. 
April Heißt eb: BVorgeftern drangen die Franzofen bis Uelzen 
vor, wurden aber von den wereinigten Ruffen und Preußen gt: 
ſtern [hen wieder zuruͤckgedraͤngt. Dier haben mir nichts mehr 
su befürchten. Gele iſt noch von den Franpofen befegt, und 
bie Alerbrüde von ihnen abgebrannt worden, 

Im Pymburgifcen unpartheiſchen Gorrefpondenten liest man 
Volgendes: Nach zuverläßiger Nachricht ift Das erſte zu Ham⸗ 
burg angefommene englifhe Schiff, weder auf Befehl des Com⸗ 
mandanten zu Glüdfladt angehalten worden, noch hat wegen 
dieſes Schiffes zwiſchen Diefem Gommandanten und dem Ober, 
Pröfidium zu Altona, ala einer in dieſer Angelegenheit frems 
den Behörde, eine — ftati gefunden. 

taliem 

Ein Dekret des Königs von Meapel vom 9. April, ſtellt 
10,000 Konſeribirte zur Berfügumg der Regierung; 6000 mer: 
den Die aftive Armee, 4000 die Referve bilden. Die unterm 
18. März in der Hauptſtadt angeordnete Garde für Die innere 
Eicperpeit ‚war ſchon am 25. März in Aktivität Betreten, 

panien 

Das Journal de l'Empire fchreibt aus Alcazarea in der 
Provinz VBaladolid, vom 10 April: „,Geit wenigen Tagen 
fin: im Bezirk der Armeen von Portugal, des Gentrums und 
des Eudens drep bis vier Infurgentenbanden vernichtet worden, 
Die Nachtichten aus dem mittägliden Spanien find fehr güns 
fig: die englifche Partey if überwältigt, die Truppen der Ins 
furgenten Desorganifiren fih, und allen Umfländen nah werden 
tie Angelegenheiten des Königs Joſerh im dieſem Jahr eine 
befiere Wendung als im vorigen nehmen, 

Grofbritannitenm 
Der Hamburgifhe Kotreſpondent enthält folgende Raqhea⸗ 


ten in einem Schreiben aus Lon don vom 9ten April. Der 


Kanzler dee Schhpfammer hatte bekanntlich legten Mittwoch 


Morgen als Anfangstermin der Fundirung von 12 Millios 
nen Pfund Gterling in Schapkammer . Seinen beftimmt, 
Sonft brauchte man gemöhrli 14 Tage, um eine folde uns 
dirung zu vollenden; Die Liebhaber dazu Lamen nur langfans 
und gemädhlih. Digmal war die ganze Sade in weniger als 
vier Stunden zu Ende, Schon um 10 Uhr rollten Die Autſch en 
der reichen Bankiers nach Weftminfter : Hall zur Schatzkammer, 
um die Scheine zu bringen, aber fie fanden fchon alle Zugänge 
zur Schaptammerftube gedrängt voll. Die Schatlammerfhretr 
ber, als fie die Menge gewahr wurden, liefen eine ſchwere 
Kette über die Tpüre legen, und ftellten Pelizepbeamte bey ders 
felben auf, um Das gemaltiame Eindringen zu verhindern. Die 
Poligepbeamten flepten: meine Perren, drängen Sie nicht, 
es iſt Platz für Ale; aber vergebens; Man flieg und draͤng · 
te, um durchzukommen, und unfere vornehmſten Perfonen, 
wenn fe aud von einigen Bekannten begünftigt wurden, mußs 
ten fih doch unter vielen Stößen und im Schmeiß ihres Arge 
ſichts durcharbeiten. Gin junger Mann, der Sohn eineh reis 
hen Mällers, verlor im Gedraͤnge die Hälfte feines Rode, 
welche abgerijien ward. Jeder, der fih hindurch gedrängt und 
eine Nummer erhalten hatte, fchägte ſich glüdlih, meil er ih 
der Annahme gewiß hielt. Man wies, ald man über 573 Rums 
mern ausgegeben hatte, die übrigen ab, mit dem Bedeuten, 
daß fie morgen wieder kommen müßten, um Nummern zu bos 
len. Aber grtoß war die Bermunderung, als bald darauf von 
denen, dit mit ihren Nummern nad dem nahen Regifter:Dffice 
gegangen waren, die Nachricht gebracht wurde: Die Liſte iſt 
vol. Bon 375 hatte man nur Die erjten 180 annehmen Eön, 
nen. Fuͤr Die übrigen war Die Hoffnung, ihr Geld ben der 
Regierung für 5 Procent 18 Schilling jährlich unterzubringen, 
und alle gehabte Mühe vergebens. Der Bankier Goutts hatte 
allein ı Million 130,000 Pfund Sterling fundirt. Es waren 
noch gegen 8 Millionen Schajzfammerfheine in den Händen 
der Mäkler, melde Diefelben lieber in den Fonds gelegen 
als baare Bezahlung dafür haben wollten.” 
abfen. 

Der öftreiifche Beobachter gibt die Stellung der frauzöfis 
[hen Armeen am 26. April folgendermaaßen an: „Der Bices 
Penig von Itallen hielt auf dem Hußerften linten Fiügel Halle 
und Merfeburg befegt, Das Hauptquartier des Fütſten von 
ber Mostwa, Marfhalle Mey, war zum Naumburg; das Pair 
ferlihe Hauptquartier gu Auerkädt; Die Garden zu Weimar; 
ber General Graf Bertrand zu Jena; der Herzog von Reggio 
Marſchall Dudinot, zu Saalfeld; der Derjog von Ragufe 
Marfbal Marmont, zu Weiffenfee. Der Marfchaͤll Daveuft, 
Bürft von EAmüpl, deckte die linke Flanke gegen die ruififhen 
Rorps im Hannbverifhen. Unter ipm fland der General Graf 
Sebaſtlani.“ 

Rah der Frankfurter Zeitung wurde das kaiſerl. franzöſt⸗ 
ſche Hauptquartier am 30. April nah Weiffenfels, am 1. 
Map nah Lügen verlegt. 

Diefelde Zeirung theilt folgendes, am Abend bes 4 Dan 
bey dem Deren Marſchall Herzog von Gafliglione zu Freukfurt 
singegangenes Schreiben mit: „Lügen den 2. May, um 11* 
Uhr Abends. Diein Herr Herzog, in den Ebenen von Zügen 
bat der Raifer heute den volltändigften Sieg erfochten, un» 
zwar über die ruffiihen und preußifchen Armeen. Bepde was 
ren von dem Ralfer Alerander und dem König von Prem 
Ben felbjt angeführt. Der Kaiſer verfolgte die Flüchtigen. Der 
Bürft von Neufgatel, Majorgeneral, (unterz.) Alstander, 


Für gleichförmige Abſchrift: Der Reichsmarſchall Augersau, 
Herzog v Gaftiglione" 

Delvatbriefen aus Frankfurt in der Allgemeinen Zeitung 
zufoige fol nur eim Theil der franzöf,. Armee in der Schlacht 


am 2. Map zum Gefecht gekommen, die Entfheldung aber. 


Durch die Durchbrechung des feindlichen Gentrums berbepgeführt 
worden ſeyu. Die rufjifhen Garden und das Korps des Ger 
nerals v. Bluͤcher ſollen befonders viel gelitten haben. Dean 
nannte unter den Todten von preußifcher Geite einen Prinzen 
von Mediendurg, und unter den Berwundeten einen Prinzen 
vom koͤnigl. preußifhen Haufe. 

Die Zeitungvon Düffeldorf (die aber von dieſer Schlacht 
damals no Feine Kenntaiß haben Lonnte), ſpricht von einer 
Hevorftependen Bufammenkunft der größten europälfgen Monar⸗ 
en zu Dresden. 

Berliner Bitter enthalten folgendes Schreiben aus Def: 
fau vom 21. April: Den 17. und 18. wurde Wittenberg 
von der Stadrfeite Durch Das preußifche, und von der Brüdens 
Seite durch das -rufifhe Korps angegriffen und heftig beſchoſ⸗ 
fen. Den 19. und 20, nachdem eine Schanze erobert, und 
die Vorſtadte gerilört worden, zog fih auf Befehl des Grafen 
v. Wittgenftein , der General v. Kleift mit einem Theil feines 
Korps, dem Regiment grüner Huſaten, dem Golbergifgen und 
dem oftpreußifchen Infanterie: Regiment, länge Des rechten 
GSibufers über Roslau nah Deffau, wo jegt fein Hauptquartier 
it, und überfieß Die jenfeitige Blokade von Wittenberg einem 
andern anrüdenden Korps. est follen die Angriife auf die 
Brüde gerichtet werden. Graf Wittgenflein Hat fein Haupt⸗ 
Quartier nach Leipzig verlegt. (6 befand fih den legten 
Nachrichten za Folge in Delitih.) Bernburg wird von der 
Saale in jmen Hälften getheilt. Die dießfeltige (am rechten 
Ufer ) ift von den Ruffen, die jemfeitige (Die eigentlige Stadt) 
von den Feanzoſen, doch micht ſtark, beſezt. Der Feind hat 
Ah verfhangt, und verhält fih ruhig. Gr eiſtreckt ih von 
Bernburg bis Nienburg. — Unfer gnädigiter Hergog Hält ſich 
fortdauernd zu Wörlig auf, und lebt ſehr eingezogen. In 
Koswig befindet ſich die verwittwete Fürſtin v. Zerbſt, eine 
Tante des ruſſiſchen Kaiſers. Graf Wittgenſtein, General v. 
Hork ıc. haben am 8. und mehrere Male bey ihr zu Mittag 
gefpeist. A Friederike Auguſte Sophie, geboren den 28. Aug. 
1744 , Wittwe des den 5. März 1795 verfiorbenen legten Zürs 
ften von Anhalt» Zerbft, Friedeich Auguſt, der ein Bruder der 
Rarferin Katharina II. war.) 

Berliner Blätter enthalten Folgendes aus Altenburg 
vom 20. April: „Das, aus den Truppen der herzogl. Gays 
fen Beimar: Gotha und Hildburghauſen- combinirte Bataillon, 
welch⸗s fih in der Gegend von Gijenah den Huſaten Br. 
Mojeftät des Königs von Preußen durch Gapitulation ale 
Rriegegefangene ergeben, iſt heute im Dauptquartier angelangt, 
Sie find in die Dienfle Sr. Majeftät des Königs eingetreten, 
und werden mit uns für die allgemeine Sache Deutſchlands 
fehten. Dem Bataillone wurden heute ihre Gewehre und Ge, 
ſchuͤtz wieder gegeben, bafjelbe wird zuſammen bleiben, und uns 
ter Anfüprung feines verdienten Gommandeurd, des herzogl. 
Weimarifhen Majors Freyherrn v. Linder, und ſaͤmmtlicher 
dabey angrftellten Dfiziere, von nun an, einen Theil unjers 
Heeres ausmachen. 

Berner aus einem Briefe vom Haupfquartier Altenburg 
vom 22. April: Niloradowitſch fteht Heute in Freiberg, bereit, 
gu unferer Armee ju floßen. Major v. Biücher hat mit einer 
und einer halben Schwadron feiner Hufaren gegen die ganze 
berantüdende Macht des Feindes gekämpft, und ipre Avantgarde 
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dreymal ſiegreich durch Weimar, wohin er ſich von Gotha ans 
hatte ziehen muͤſſen, gezorfen,, als er auf das Soutien flieh / 
weil aber feine müthenden Huſaren alle im Verfolgen waren, 
hat er nicht durchdringen Pönnen. Gr Hat einen Dffiiier und 
14 Gemeine eingebüßt, und die Gefangenen nicht behaupten 
können. Major v. Blüger felbft it im Handgemenge im 
der Bade vermundet. j 

Sen. v. Bluͤcher ift von feiner Unpäßlichkeit hergeftellt, 

Berliner Blätter enthalten Folgendes aus Dresden vom 
22, April: Aus Weimar find die Perfonen der herzogl. Familie 
hier eingetroffen. Auch Göthe iſt Hier. — Den 19. rüdten 
mehrere Regimenter rufifher Kavallerie, den 20, Fnfanterie 
und Artillerie hier ein; etwa 25,000 Mann. Der Ralfer wird 
mit einem Gefolge von 500 Perfonen und 6000 Mann feiner 
Barden erwartet, und wie es heißt, einige Zeit Hier bleiben, 
(Se if befanntlid am 24. dafelbft eingetroffen.) Auch das 
Hauptquartier, fagt man, werde hier bleiben, und 15,000 Mann 
Baiferl. ruſſiſcher Garden, welche zum Theil erft zu Ende des 
Monats hier erwartet werden, 

Briefe aus Leipzig vom 19. d. widerrufen das Gerücht 
vom ıÖten, als feyen von der Stadt Leipzig 500,000 Thaler 
gefordert worden, als ungegründet. 

Weſtphalen. 

Der Kbnig von Weſtphalen war, nah dem weflppäfifchen 
Amtsblafte, am 30 April des Morgens nah Eſchwege, woͤlf 
Stunden von Kaffel gereist, und Abends nach feiner Hauptſtadt 
zurückgekehrt. 

Großherzogthum Frankfurt. 

Zu Frankfurt dauerten die Durhmärfhe von Jafanterie, 
Kavallerie uud Artillerie ununterbrodhen fort. Gegen Ende 
Aprils waren die Generale Graf Duroönel, Baiferlicger Aide 
de Eamp, Zulot und Rütp, zur Armee durchgeeilt. 

Preußen. 

Nachrichten von der fächflfhen Graͤnze vom 1. May im 
öfterreihifchen Beobachter zu Folge hatten Se. Majeftät der 
Kaiſer Alerander am 30. April Dresden verlaflen, um fi über 
Geringsmwalde nah Frohburg zu begeben, mo zugleih dem Ber: 
nehmen nah das große Hauptquartier der vereinigten ruſſiſch⸗ 
preußifchen Armee aufgefhlagen wird, 

In Dresden war die Nahriht von dem, mach einem 
mehrtägigen Rrankenlager, zu Bangen erfolgten Ableben des 
Seneralifiimus Fürften Autufom: Smolensfoi eingetroffen. Se, 
kaiſerl. Maj. haben das Oberfommando, der Armeen dem Ges 
neral Grafen v. Wittgenftein übertragen. 

Ale Horps der ruffifch  preußifhen Armee ( mit Ausnahme 
der Korps an der Mieder Elbe) find nun am rechten lfer der 
Saale vereinigt. Der den linfen Flügel kommandirende Gene: 
ral Miloradomisfh Hat fein Hauptquartier von Ghemnig nah 
Penig vorgefhoben. Die Referve der Armeen, bey melder 
fi die Baiferlichen Garden befinden, befepligt der General Tor: 


maßem, 

— Blaͤtter vom 27. April melden Folgendes: Span 
dan hat Bapituliet; die Befagung darf bis zu einem feftgefege 
ten Termin nicht gegen Preußen und beifen Alliicte dienen; 
alles Eigenthum, was dem franzoͤſiſchen Gouvernement gehört, 
bleibi zu uͤck, und es ift der Belagung nur edlaubt, ihr Pris 
yatelgentpum mitzunehmen. Die Bagage wird deßhalb forgr 
fältig unterfaht. Die Rapitulationspunete kbanen dem Pubs 
Ukum erſt dur den Hrm General en Ghef bekannt werden. 
Man hat bey der Kapitulation auf Alles, was Me Ehre der 
preußifhen Waffen und das allgemeine Wohl des Staats fos 
dert, aber auch befonders auf die Ruhe und Sicherheit der Res 
fidenz und der frepen Wallertommunitation Rüdfipt genommen. 
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Wegen der Einnahme von Thorn und der Kapitulation 
von Spandau, wird der Herr Genexal v. Tpümen, welcher 
die Belagerung diefer legtern Stadt und Feſtung leitete, heute 
Dienſtag in der Stadikirche daſelbſt ein Dankfeft feyern, wobey 
aus fämmtlien Batterien eine Salve gegeben und Wictoria 
gelhoffen werden wird. 

Aus dem preuffifhen Lager bey Blogau hat man (in der 
Berliner: Zeitung) Berichte, welche jedod nur bis zum 4. April 
reihen. Man rrfieht daraus, daß am 30. März fein preufiis 
ſches Gorps eingetroffen it, um die rufifhe Blokade zu vers 
Rärten. Am 51. rüdten bepde Deere näher an die Teilung, 
und fingen des Morgens an Ddiefelbe zu beſchieſſen. Allein fie 
hatten nur 8 Stud Gefchüg, dem aus der Feſtung aus 35 
Stuͤcken geantwortet wurde, Gegen Mittag wurde der Major 
Graf von Loͤwenſtein nah der Zeitung gefandt, um fie aufs 
zufodern ; allein man Fam ihm entgegen, nahm vor den Thos 
zen feine Brieffhaften ab, und lieh ihm nicht in die Feſtung 
tommen, Gr erhielt eine abfhlägige Antwort. Das Feuern 
wurde dann bis Abends fortgefegt, da fi Die Belagerer weiter 
zurädzogen, um Die Mujien bie linke Seite einzuſchlieſſen. 
Seither haben am 2. und 3. April Ausfälle der Beſatzung 
Statt gehabt, Die mit unbedeutendem Berlufte auf preuſſiſcher 
Seite zurückgewieſen worden find. ndeffen find alle umliegens 
de Orte mehr oder weniger ein Raub der Flammen geworden. 

Oeſterreich. 

Oeffentlichen Nachrichten aus Wien in der Allg. Zeitung 
sufolge hat ſich der daſelbſt fommandirende Herzog von Würs 
temberg ſchon früher nah Ballizien begeben, um Die verwltt⸗ 
wete Frau Herzogin von Didendurg an der Gränze zu empfan« 
gen. Zugleih hieß es, dieſe Prinzeffin, und ihre Schweiter 
die Frau Örbprinzeflin von Weimar, würden den May zu Tüv: 
Vs zubringen, wohin fih auch Ihre Mojeftät die Kaiſerlu von 
Deftreich zu ihrer gewöhnlichen Badekur begeben wolle. 

Die Gazette de France will wiſſen, daß entweder der Graf 
Herberſtein Moltke, oder der Graf Zichy das Portefeuille der 
Binanzen erhalten dürfte, ' 





Königl. Hofr und National» Thenter. 

Dienftag den 11. May: Finezia di Lionati, ®in 
somantifhes Schaufplel in.4 Aufsügen aus den Annalen Meifs 
mess gezogen, verfaßt von Alois Brepheren Defeir. 

Königlihes Theater an dem Iſar Thor. 

Montag, den 10. May: Zum erfienmalı Der ſchwarze 
Mann, eine Poffe in zwey Alten ; dann folgt: Adolph 
und Klara, oder bie bepyden Örfangenen, ein Bing 
Spiel in einem Aufjug. 

— u LEE LE EEE u u u u u u u u a ae ne —— 
Todes: Anzeige, 

2207. Mie dem Gefühle eines gränzenlofen Schmerzes 
mache ih meinen Berwandten und Freunden den mir ewig 
unerfeglihen Berluft meines zärtlih innigft geliebten Gatten 
Trans de Paula, Freyherru von Afch zu Afch, königlich 
baierifchen Rämmerers, geweſten Regierungsraths in Straubing 
und quieseirenden Bandricgters zu Stadt am Hof bekannt, mel« 
her nad einem ſehr kurzem Krankenlager am ten diefes Mor⸗ 
gend 4 Uhr am einer Bruflentzündung im eine beſſere Welt 
binübe-ging. 

Den Berblihenen empfehle ich zum chriſtlichen Andenken, 
mich teoftlofe Wittwe aber, aebſt 4 unverforgten vaterlofen Kins 
dern, worss das alteſte 6 Jahre alt it, zur fernern Guade 
und Gemogeupeit. 

Aſch bey Moosburg am aten May 18135. 
Rofina Freyftau von Afch, nebſt 
igren vier unmündigen Rindern, ' 


2201. Bon Seite der Hausverwaltung Er. Eye. des U. R 
Öfter, Herrn Gefandten , Freyherrn v. Wellenberg, wird hiemit 
erflärt, daß mit Ende des v. M. Ppril alle Rehnungen und 
GSonto's geſchloſſen und berichtigt worden find; menn daher irgend 
nch Jemand etwas zu fordern haben glaubt; fo hat er fi 
innerhalb 14 Tagen um fo gewiſſer hlerwegen zu melden und 


auszumeifen, ald er nach Berlauf Diefer Zeit nicht ferner gehört 
werden wird. 


2196. (3. a.) Im Lönigl. englifhen Garten dahler, wird ir 
diefen Tahre das Heu und Grumet vom mehrern Wieſen⸗ 
Stuͤcken abermal zur öfentlihen Verfteigerung gebradt. 

Den hiezu Luflpabenden wird Diefes Borläufig bekannt ges 
macht, damit fie ſich beym dortigen Dausmeifter Zeller eins⸗ 
meilen, und bis zum Tag der Verfleigerung, welcher in den 
Münchner : Zeitungen , und Polisegangeiger angekündet werden 
werden wird, um die näheren Verbältnifien erfundigen Eönnen. 

Münden am 6. Man 1813. 

Königi. baierifhe A a 

teilt, 


Meinen huldvollen Gönnen, gütigen Freunden und allen 
meinen berehrungsrürdigen Mitbürgern habe ich gejiemend ans 
jeigen wollen, daß ich gegenwärtig vor dem Karlsthor im Roms 
del links Neo. 1299. mohne. 

Münden, den 10, Mai 1813. 

Joyh. Seora Gar. Seybold, 
Buchdruder. 


2206. In der Sendlingergaffe Nro. 901. über 2 Stiegen 
iſt ein Zimmer zu vwermiethen und foglelch im beziehen. 


2203. (4. a.) In der Kanfingerfirafe über 2 Stiegen find 
2 heizbare und 2 unheizbate unmeublirte Zimmer nebſt Holybehälter 
und mit der Ausficht in einen großen hellen Hof fogleih zu 
beziehen. D. ü. 


2210. (2. a) Meinen werthen Bekannten und Gönnern 
mache ich hiemit befannt, daf ich mein Rogis in der Gruft: 
Gafle Rro. 100 zu ebner Grde verändert habe, und nunmehr 
im Thal bey'm Bergel: Bäder Nro, 195 über zwey Stiegen 
wohne, Thereſe Huber, 

Hebamme. 


2202. Auf der Einſchütt Mro. 395. über 2 Stiegen vorn⸗ 
hinaus, if ein ſchoͤnes, helles, heizbares Zimmer mit feparirten 
Gingang ohne Einrihtung bis 1. Juny au verfliften. 


2102. (3. a) Den 16. Map fommt das Kraͤmer'fche 
Fuprwert von Mannheim hier an. Wer Berfenduns 
gen hat, als mämlih nach Düffeldorf, Achen, Koblenz, 
Sranffurt, Deffen: Darmfladt, Baden: Durlah, Heidelberg, 
Brucfal, Straßburg, Raftadt, Heildron, Kanftadt, Stuttgart, 
Galm, Achlingen, Dilingen, Ulm, und nod mehreren derfelr 
ben Gegenden, beliebe fih bey Hrn. Reuter in der Loͤwen⸗ 
Grube zu melden, 


Schrannen-Anzetge vom Bten Mai 1813. 
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Beylage zu Nero. 111 der politiſchen Zeitung. 


— — 


@dbietal-Gitatiom 

2200. (3. a) Gemäß des von der Eönigl. Finanz + Direktion 
des Harkreifed hergeftellten Kautions » Gapitals » Ratafters wurde 
das von dem koͤnigl. Rath: und Randgerichtefchreiber von Klbkl 
deffen Amts: Borfahrer Geſhalder abgelößte ud 2 152 procento 
werintereffirte Gautions + Gapital ad 500 fl. unterm 20. April 
erlegt, abgelößt. 

Diefes Zefliond » Inftrument ift unmiffend wie zu Berluft 
gegangen. 

Auf Anfuhen von dem Landgerichtſchreiber von Kloͤtliſchen 
Erben wird dem unbelannten Inhaber diefer Urkunde ein Terı 
min von 6 Monaten von heute am gerechnet, ertheilt, inner 
palb deſſen er diefeibe um fo gemißer bey Gericht vorzumelfen 
hat , als fie widrigenfalls für kraftlos erklärt werden wird. 

Den 30. April 1813. 
Königl. baier. Stadtgeriht Münden. 
Berugreoß, Direktor. 
v. Hahn. 


Edtetal;Badung. 

2187. In der Berlafienfhaftsfahe des verftorbenen k. Ads 
voRaten Leidemann hat man zur Derftellung eines genauern Pa: 
fioftandes eine Rommilfion zur WProdijierung der Driginalien, 
und Erzweckang gütlicher Ueberciakunft auf den 24. May h. I. 
9 Ude anzufegen beſchloſſen. 

Zugleich haben die Gredltoren bey diefer Kommiſſion ihre 
Grllärung Aber die von den Grben gemachten Aniprühe ab: 
zugeben. 

Gs werden hiemit alle, und jene, weldhe an die Verlaffen, 
(haft des Dbdgenannten, rechtmäffige Foderungen zuhaben glaur 
ben, aufgefodert, bey dieſer Kommiſſion entweder in Perfon 
ader a. gen un um fo gewiſſer zu er 
feinen, als außerdefien in dieſer Verlaſſenſchaftoſache redptl 
Drdnung nad weiter verfahren wird, — —— 

Den 20. April 1813. 
Königlihes Stadgericht Straubing. 
Li. Mrach er Stadrichtet. 
Schaaf. 


Bekanntmadung. 

2094 (3. 6) Eingetretene Berhälniffe machen dem wieder⸗ 
Iten Öffentlichen Verkauf vom Anmefen ded Mepaers Jeſeph 
art in Rumpfmüpl nothwendig. Die mähere Beſchreibung 

Deffelben findet fich bereitd in den Beylagen zu den Augsburger 
Drdindri Poftieitungen vom 12. Nov. 1811 Dann vom 12., 
17. und 21. März 1812, und ed ſteht auch jedem Kaufölleb: 
paber frep, ih inzwifhen an den aufgeftellten Kurator Frage 
ner Aumeler in Rumpfmüpl zu wenden, um nähere Kenntnif 
zu erlangen, 

Wer ih demnach hlevon ſowohl durch Hinlängliche Zah: 
lungsfähigteit, als gute Aufführung ausmweifen kann, bat ſich 
bey der im koͤnlglichen Stadtgerichtslokale am Donnerttag den 
13. May von Vormittags 9 bis 12 Uhr angrordneteten Gomr 
miffton einzufinden, und zu gemwärtigen, daß mit dem Schlag 
12 Uhr nah dem Meiſtgebothe, jedoch lalra raliicatione eres 
ditorum, der Zuſchlag gefchehen foll. 

ensburg den 2. April 18153. 
Königlich Halerifhes Stadtgerlcht 
Frhr. Berger. 
Hauſer. 


Verſtelgerung. 

2208. (3. a) Bom königlichebaier. Landgericht 
Da q au wird zum Verkaufe des Georg Kronhuberiſchen Ta- 
fernwirthſchafts Anweſens zu Oberbuchern, da bey der auf 
den 10. dieß angeſetzten, fo mie bey der frühern unterm 5ten 
Sehr. I. 3. zu demſelben Zwecke abgehaltenen Commiſſion kein 
annehndares Kaufsanboth geſchlagen wurde, auf 

Donnerstag den 3. ung 
unter. Hinmwelßung auf Die beyden frühern Ausfchreibungen mies 
derholt Tagsfahrt angefegt, wozu Die Raufsluftigen hiemit vors 
geladen merden, 
Beſchloſſen Dachau am 16. April 1815. 
, Hepdolph Landrichter. 


2187. (3. b) Betfanntmadhung. 
Den Verkauf der ehemald Regensburgifhen Hofmark Sallach 
Sandgerichts Pfaffenberg in Mallerdorf betreffend. 

Bermöge allerhoͤchſter Werfung fol die Hofmark Sallach 
öffentlidg verfleigert werden. 

Sallach liegt tm Meinen Laberthale, — einer der fhönften 
und ftuchtbarſten Gegenden im Meinen Babertfiufe 152 Stunde 
von Geifelpöring, woducch die Landftraße nach Straubing führt. 
Die Felder und Wiefen befinden fih in dem beiten Zuſtande 
uud geben reichliche Erndte, und die in 2295 Tagwerik be: 
ftchende Waldung ift gut beftellt, und der Boden naghaltend 
wache bar. 

58 bildet eine ganz geſchloſſene Hoſmatk, und zaͤhlet nad 
der vorgenommenen Purifitation 52 Jamilien, und 16556 Höfe. 

bisherige Probftrichter Wohnung, ein ganz gemaurrtes 
gutes Gebäude, Lana ald Schloß betrachtet werden; weil der 
im Dorfe fi befindende Sig Sallah mit 2 Grund, und ehe: 
mals dahin gerictebaren Familien, einen befondern Eigenthü— 
mer bat. 

Der Gntsanfhlag Flefert das Refultat, daß die Einnahmen 
über Abzug der Ausgaben, 

2419 f. 8 ir — Hi. 


1. aus eigenthümlichen Ghtern . 
«___160@ „16 “ ur 


2. aus Renten ee 4 
zuſammen abmeafen  . 4019 fl. 24 fr. 2 pf. 

Die Natural: Gefälle find mur nach den für das Steuer 
Proviforium von 180718 vorgefhriebenen niederen Preifen, und 
zwar das Schaͤffel Weigen pr. 11 fl. 40 kr., Rom 7fl. ao kr., 
Berſten 6 fi. 40 Er., und Haber, das Gchäffel zu 6 Mepen ger 
rechnet, 4 fl; berechnet, und die Wohngebäude als Dreingabs 
in keinen Anfag gebracht worden. 

Uebrigens wird bemerkt, daß dieſe Hofmark auf ganz freyeb 
Gigentpum, jedoch vorbehaltlih der landeshertlichen Steuren, 
Staatsabgaben, und den gewühnliden, aus dem geſe Aſchaftli⸗ 
Verbande hervorgehenden Geweindelaſten, verkauft wird, und 
die Bezahlung in 4 Terminen auf folgende Art bewirkt wer, 
den muß: 

a) in Elingender Münze ein Viertel gleich ben der Er— 
tradition des Dbielts und nad erfolgter allerhoöchſter 
Ratififation. i 

Ein Biertel nah 3 Monaten, 
Ein Biertel nah 6 Monaten, 

b)in Papieren, d. I. in Wechſeln und Mligattonen, 
melde die koͤnigl. Staats. Schuldentilgungs ı Kommlſſton 
emittiet hat, und die in den laufenden oder in dem naͤchſt⸗ 
folgenden Jahre fällig find, 

dad lehte Dlertel, 





Der Meiptbietbende hat fihb auch vor dem Schluße der 
Berfteigerung duch Zeugniffe feiner ordentlihen Gerichts» Ber 
börde, oder durch binreihende fubfidiarifhe Gaution über feine 
Baplungsfähigkeit auszumweilen, und Nachgebote werden durch⸗ 
aus nicht angenomusen umd berädfichtigt. 

Die Berfleigerung wird In dem Wirthshauſe zu Sallach 
Donnerstag den 20. May von Morgens 9 bis Abends 5 Uhr 
vorgenommen, und die Gutsüberjchläge können auf dem bier 
gen Kommifiions » Bureau eingefehen, und die Realitäten ſelbſt 
in Solah nah Belieben in Augeniheln genommen werden. 

Regensburg, den 1. Map 1813. 
RKönigl. zum Verkauf der Regendburger Domalr 
nen allergnädigft abgeorbnete Spezial 
g Zommiffion. 
Müller, 


Eönigl. baler. Landes, Direftiond «Rath 


als Spezial : Kommiffär. 


Betanntmodhung. 

2159. Zwey Gläubiger des Johann Mefiner in Wirbenz 
dringen auf den Grund eines gerichtlich abgeſchloſſenen Vereins 
auf Grtradition des Anweſens ihres Schuldners. 

Judeß üderfleigt der bereits abgefhägte Werth des ermähn: 
ten Mefnerifhen Gutes die ausgellagten Schuldfoderungen um 
gar micht viel, und es ſteht dabey noch zu wermuthen, daß 
außer den bereits eingeklagten Foderungen vieleicht noch privi: 
Tegietere eriftıren, die nah einmal geſchehener Ertradition des 
Anweſens und Ausbezahlung der Gelder die Besräge in ihrer 
solen Dantität nicht mehr erhalten, und fhon in bedeutenden 
BVerluft gerathen dürften. 

Aus diefem Grunde hat das hiefige königl. Landgericht bes 
fhloffen, auf den 15. Mapy1.T. eine förmliche Liquidatton 
aller gegen Johann Mefner eriftirende Foderungen vorsugghmen. 

Sämmtlihe Individuen, melde aus mas Immer für einem 
Zitel an gedachten Meßner oder feinen Realitäten rechtliche Fo⸗ 
derungen machen zu künnen glanben, werden Daher aufgrfodert, 
am beitimmten Tage perfönlih, oder durch hinlänglih bevolls 
mädtigte Anwälde ihr Guthaben um fo zuverläßiger geſetzlich 
einzubringen, als fie ſich außer deſſen die Schuld felbft benzu: 
meſſen hätten, wenn die bereits bekannten Foderer befriedigt, 
und.jie nad vorgegangener Errradition der Meßnerifchen Güter 
in irgend einen Berluft verfcht würden. 

Kemnath, am 27. März 1813. 
Röniglihes Landgericht dafelbfl. 
Wug, Landrichter. 


Dolsverffeigerung 

2138 (5. c) In der Waldung Gramersau der k. Forflre: 
pier Riß befinden fih auf den Gandterfiätten zu nähft an der 
far nachſtehende auf Aerarial:Regie bearbeitete Floßbäͤume und 
Schneldholzſorten, melde von unterfertigtem Amte gemeinfhafts 
li mit dem k. Rentamte Toͤlz am Mittwoch den 12. May 
d. J. zur Öffentlihen Verſteigerung gebracht werden: nemlich 
756 Stuͤck Schneidbäume 


” 


856 — 6oer Floßbaͤume 
648.— 508 detto 
453 — ao detto 
366 — 30er detto 
1074 — Mafen 


51 — Gfcierhöfzer. 

Blößengand andere Kaufbliebhaber find demnach eingeladen 
am anberaumten Tage morgens 8 Uhr in der k. Foͤrſterewoh ⸗ 
nung in Der vodern Riß zu erfcheinen. 

Partenfirh den 20. April 1813. " 
Königl. balsı. Forſtamt Mittenwald, 
Wepfer, Obetfoͤrſter. 
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Betfanntmadung. 

2204. Auf den Antrag der k. Finangdirektion des Salzachkreifen 
und in Folge hierauf ertpeilter oMerhödfter Catſchließuug find 
für das Publitum zur Befahrung des Königfeers in Berchtes: 
gaden, und zur Bewirtfung im k. Schloſſe St. Bartholomä 
sjwedmäßige Anftalten getroffen worden. 

Damit insbefondere deu Neifenden keine Forderung über Die 
Gebuͤhr zugehen, werden der neuen Ginrichtung gemäß nad: 
flepende Zaren beftimmt und bekannt gemacht: 

A. Aufdem Königs: See. 

Für die Benügung der dem Löniglihen Aerar gehdiigen 

Schiffe, alt: 


Fuͤr das Königeihif . . 2 fl. 
Bür ein großes . . . a fl. 
kleineret 40 Er. 
ss Badieif . . 16 Er. 


s einen Einbaum R . . 
Bür den halben Tag die Hälfte diefer Gebühren. 
Der ganze Taglohn eines Schiffers fol auf 30 kr., der 
balde auf 15 Er. unüberfchreitbar beſtimmt feyn, an Koft und 
Trunk für die Schifer follen die Reifenden zu nichts verhalten 


feyn. 
Die Zahl der Schiffer muß der Größe des Schiffes, und 
der Zahl der Retfenden angemeffen fepn. 
Die Schifferlöpnung wird unmittelbar den Schiffern felbft, 
die Schiffstaxen aber Dem fogenannten Gerführer gegeben, 
B. Zu St. Bartolomae. 
a) dem fönigl. Aerar. 


8 Er. 


Zür ı Zimmer E . . . 12 fr. 
‚ den Saal . . . . 24 Er. 
s das Pfund Edelfiſch A 5 . .. +50 fr. 
« Dechten (diefe Boften nur dad Fanggeld.) 

b) dem Schloßwarth oder Fiſchermeiſter 
Banggeld vom Pf nd Deden . . . TE. 


er 


Sür das Maßl Rahm . R 1. 
eis 


. . 4 
{Die übrigen Biktualien werden gemöhnlih von dem R 
fenden felbid mitgebracht.) 


Für das Adfieden der Fiſche ſammt Eſſig pr. Pf 8 Hr. 
Baden A . . i * . . 14 Er. 
Rändern . . — 9 kr. 
Füuͤr die Portion Bartholomaͤmus 15 Er. 

- » ein Huhn baden : . . . 14 Er. 
oe. « im der Brübe - . . . 8 ir 

für Bedienung von der Perfon. 6 Er. 


Die wegen der bejiehenden Kontroll nöthigen Anweifungen 
auf Scıife, und Zimmer im Schloße belieben die Reifenden 
von nun an unmittelbar bey der Salinen s Oberinfpeftion zu 
Berchtesgaden zu erholen; fo mie es bey Anweiſangen zur Salz · 
befahrung, und zur Beſichtigung der Saline überhaupts her 
tümmlich ift, 

Berchtesgaden, den 26. April 1813. 
Aug. Rrader. 


2181. (3. c) In dem Haufe Neo, 643/650 am Rinder« 
Marke ift rücdınärts in's Grotentpal ein Logis Im erſten Stock 
von 8 Zimmern, Kühe, Speife, Dolstege, Häfen und Keller« 
Abtheilung, nebſt übrigen möglichen Bequemlidkeiten auf’s 
Lünfrige Ziel Michaelis zu vermierhen ; das Uebrige if bey dem 
Daus Eigenthuͤmer zu erfragen. 

2194. (3. c.) Gs if ein Logis, mit aller Bequemlichkeit fo, 
glei zu deziehen, wobeyh aud einzelne Zimmer für Herten, 
mit oder opne Stallung zu vermierhen · 

2091. (8. 5) Auf der Gnpsmühle naͤchſt Thalkirchen an 
der Yiar bey München find 2800 Metzen Düngergpps von Der 
beten Qualität, der Degen um 20 Er, zu verkaufen, 


Miu 


ndener 


Politifde 


Beitung 


Mit Seiner Töniglichen Majefät vom Balern allerguädigflem Privilegie, _ 
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Baierm 
Münden den 10. Mai. 

Thorn, den 18. April 1815. Mach einer beynahe dreys 
monatliden Blokade und nachdem ein kaiſerl. ruſſiſches Belager 
rungöforp6 unter den Befehlen des Generals der Infanterie 
Grafen Rangeron feit acht Tagen die Trancheen eröffnet hatte, 
HR der Play Thorn mittels Rapitufation von dem Faiferl. frans 
söfifhen Gouverneur und Brigader General Des Genie, Baron 
Maureilon, übergeben worden. Die Biſatzung beſtand, aufer 
einer frangöfifhen und polniſchen Abtheifung, in einer koͤniglich⸗ 
Baierifchen Brigade unter dem Generalmajor von Zoller, welche 
am 21. Januar in einer Stärfe von 4048 Mann einrüdte, 
Schon in den erfien Tagen des Monats Februar umfhlog der 
feindlihe Generali Woinom mit ungefähr 12,000 Mann und 
28 Stüden Gefhbüg die Feftung und Iegte auf den der beſe⸗ 
fligten Weiayfel s Infel gegemüberllegenden Anhoͤhen Batterien an. 
Um die Arbeiten zu verhindern, wurde in der Nacht vom 7. 
auf den 8. unter dem Oberfllieutenant von Merz ein Ausfall 
von 500 — und am 9.’ früb 5 Uhr ein Ansfall mit 700 
Dann unter dem „Diet von Rodt angeordnet, die feindfichen 
BVortruppen wurden gwar jurüdgedrängt, der Zwed Konnte 
aber wegen der Wachfamkeit und Uebermacht des Feindes nicht 
ganz erreicht werden; bey dem letztern Ausfall wurden der Lieu— 
tenaut Schmidt vom 5ten Lin, Inf, Regiment duch den Schen⸗ 
Bel geichofien , Die DOberlieutenanis Red vom Sten, vad Becker 
som ?2ten Lin. Juf. Reg. leicht verwundet. 

Am +0. Mittags degann der Feind die Städt * Befhtehen; 
an Diefem Tage murds der Oberlieutenant Ortmaier ſchider 
Durch den linfen Arm, Die Birutenants von Michel und Panf 


som 3ten leichten Infantırie, Bataillon feiht verwundet. "Ina 


bee Naht vom 19. auf ben 17. zog der General Wolnow 
wnvermurpet ab, Indem er eine andere Beftimmung erbielt, 
mahdem er burd die Artillerie der Feſtung mehrere Offiziere 
und ämter diefen den Rommandanten feines Artillerie verlo, 
ven hatte. 

Am 16. Februar wurden unter dan Oberſtlieutenants Fors 
temps und Tpeobald auf beyden Ufern der Meichfel ſtromab 
wärts Rekogmosjtrungen adgefendet; Die erſte traf 5 Stunden, 
Die andere 152 Stunde von dem Pfage feindliche Abteilungen 
an; diefe Detahements kehrten ohne Werluft wieder gurüd, 
Anfangs März erſchlen meuerdings feindliche Infanterie, aufı 


den linken Meichfelulfer, welche auf den gegemüberliegen 
den Hügeln Batserien anlegte, und vom Stem augefangen! 
bepnahe mit jeder, Nacht die. Stadt befhoß. Diefe nächtlichen 
Beſchleguugen dauerten mehr oder weniger heftig Dur den gan⸗ 
gen Monat fort. Am 1. April kamen bereits die Vortrappen 
des duch Parlamentaies ſchon früher -angefündigten feindlis 
Gen Belagerungskorps an; mit jedem Tage mehrte ſich Die 
feindliche Macht, welche bis auf 30,000 Mana mmude, und 
in der Nacht vom 8. auf ben 9. purden- die Trancheen reröffa 
net, Am 9. Mittags 12 Uhr fing der Feind das Beſchiegen 
der Stade und Feſtungtwerke aus 8 Batterien mit 27 Ran. 
nen, 15 Mörfer, und 6 Haubitzen an, und fehle daſſelbe Tag: 
und Nacht bis zum 15. morgens fort. 

In der Naht vom 10. auf den 14. griff ‘der Feind nrit 
einer überlegenen Stärke die diffeitigen Vorpoſten an, drüdte 
ebnige derjelben zurüd, mußte aber nad angelommenen Berftär; 
Bungen wieder weichen; der Kapitain Fleiſchmana, die Oberlieu⸗ 
tenants Hügler und von Scherer, dann der Bieutenant Binder 
vom 5ten Lin. Juf. Reg. haben fih bey Diefer Gelegenpeit ſehr 
gut benommen. In der Nacht vom 14. auf den 35 griff der 
Feind bieje neınlichen Poflen mit 1200 Mann Infanterie aber 
mald an; es entſtand ein Gefecht, welches von 10 Uhr Abende 
bis 3 Uhr Morgens andauerte; das. Kefultat war, daß der 
Feind ungeachtet aller direitigen Anfrengungen eine den Feſtung 
nachthellige Anhöhe gewann. 

Ruſſiſche Offiziere geftchen, daß fie wärend dieſer Nase 
von der Artillerie der Feſtung und das ufanterisfeuer einem: 
Berluſi von mehr als 300 Mann gelitten haben; ein Oberſt 
des Genle verlor einen Arm, «in Dberfilieutenant der Artille: 
vie Anen Faß. , t 

Um 15. morgens wurden die J1J angefangen: 
und am 16. abgeſchloſſen. 

Diefe Ropitulation. läßt nit "den geringften Flecken auf der 
Ehre der braven Eoldaten, melde die Barnifon dieſes Plapes 
ausmadten; ihr Muth ud ihre Standpaftigkeit erwarben ihr Die 
Bufriedenpeit des Raiferl. fraaj. Gouverneurs und AUG: 
des Feinden, 

ı Eine längere Vertheidigung wäre unmöglich — indem 
bereite im Monate Mär; unter der Garnifon epidemifche Rrankı 
heiten —— hatten, ſo daß zualeih 2000 Mann in den 
Spitälern. krank lagen, und enbfich bey der wirklichen Belage: 


rung nur mehr 1600 Mann dienſthare Soldaten verwendet 
warden Zonnten, 
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Rapitulatiom. 

Obwohl die Arbeiten der Belagerer ſchon zu viel vorgeruckt 
und Die Feſtungewerke der Stadt Thota durch das Feuer der 
Trance » Batterien zu ſehr beſchaͤdiget find, um der Garnifon 
die Hoffnung zu geben, einen langen Widerſtand leiſten zu koͤn⸗ 
nen, fo geflattet ihr doch der General der Infanterie, Graf v. 
Bangeron, Rommandant des ruſſiſchen Belagerungstorps von 
Zorn aus Achtung für Die Tapferkeit folgende Rapis 
tulation, von welcher die Artikel zwiſchen Sr. Exzell. dem rüfs 
flihen Herrn Generallteutenant Sabandief und dem Herrn 
Batailondchef, Shef des Generalſtaabe des Gouvernement von 
Thorn, von la Rode ſchon verabredet find. 

4, Art. Uebermörgen den 18. April um 10 Uhr morgens 
legt bie Sarntjon ihre Waffen in das Zeughaus von Thoru 
und steht dur das Kulmer» Thor aus der Stadt. > 

2. Urt. Die Herren Generale und Dffiziers behalten ihre 
— 

3. Art. Alle Generale, Offiziere, Soldaten und Angeftellte 
son der Garniſon von Thorn behalten ihre Bagage. 

4. At. DieGarnifon verpflichtet fih im Laufe dleſes Feld⸗ 
Zuges vom Jahre 1813 gegen Rußland und ale feine Alticte 
nicht zu Dienen, 

‚5. Art, Man wird der Garnlſon den koͤrzeſten Weg, um 
ned Bailern’ zuruͤckzukehren, beſtimmen. 

6. Art. Der Intendant der raffifhen Armee übernimmt, 
ber Sarnifon Lebensmittel und Fourage in den Ländern, welche 
von den ruffifhen Truppen ſchon befegt find, zu liefern. 

5.7, Art. In den nämlichen Rändern wird der Garnifon die 
zur Fortbringung der Bagage nöthige Anzahl Wagen geliefert, 

8. Ark Die polntfden Offiziere und Soldaten der Garnis’ 
fon erhalten jeder für fih und, indem fle ſich verpflichten werden 
weder gegen Rußlaud, moch gegen felne Alllitte mehr zu 
dienen ) Päffe, um nach Daufe zurüchzukehren. 

v9: Art» So wie die Kapitulation unterzeichnet ſeyn wird, 
werden die ruffifchen Truppen das alte Thor von Thorn mit 
der rechtöliegenden Baftion befegem. 

10. Art. Zwey Stunden nad dem Einzug der ruſſiſchen 
Deuppew'in- die Stade werben fie die Hauptwache befehem, 


und Schildwahen an alle Magajine von Bebensmitteln und, 


Ariegemunltion ftellen, 

11. Art. Alle Artillerie der Feſtung und alle Kriegamuni: 
tlon werden dem Herren Vezelitzky, Oberſten der kalſerl. ruffis 
ſchen Artiflerie übergeben. 

12. Art, Ale Plans und Karten, melde nicht Privatpers 
fonen’gehdren, werden dem Herrn von Gaulkonlers, Kapitain 
des ruffifchen Genie; Korps, übergeben. 

130 Art All⸗ Mund, md andere Borräfke werden einem 
Dfizebübitgebir, welcher zu dieſem Zwecke Durch den ruſſt⸗ 
(den General, Grafen von Rangeron , benannt, werden mwird. 

>34, Art, Der ruffifhe Seneral, Graf von Langeron, gibt 
feiner Seite als Geiſel für die Kapitulation, den Attillerie⸗ 
Dberfilieutenant Zasyadka, und den eieuteari der kaiſerlichen 
Garder Huſaren, Monſons jaw 6 


15. Art. Dan wird für die Beſorgung der Franken und 
verwundeten Soldaten der Garnifon Die nöthigen Maafregeln 
nehmen ; wenn n hergeftellt find, werden fie nah den Artikeln 
2. 3. 4. 5. 6. 7. und 8. behandelt. 

16. Art. Der Herr Gouverneur von Thern Tann einen 
Dffizier fhiden, um dem Prinzen Vicekonig von talien. Die 
Uebergabe des Platzes zu melden. 

Diefe Kapitulation hat die Genehmigung des Oeneral en 
Chef der Armee, Herrn Barclay de Tolly erhalten und if auf 
feinen Befehl unterzeichnet, 

Sabandieff, General » Lieutenant, 
ald Chef des Generalftabs der Weit : Armee. 
Benehmigt. Der Graf v. Langeron, 


General der Infanterie, Rommans Der Ghef bes Generali 
dant der Belagerungd» Truppen yon Stabe der Garnifon 
Thorn. von Thorn, 


B. von la Rode 
Thorn, den 16. April 1815. 

Die Alg. Zeit. entpält Folgendes aus Bamberg vom 6. 
May. Bon den Bewegungen der kalſerliche franzöfiihen Armee 
erhalten wir durch außerordentliche Gelegenheit folgende Nach⸗ 
richten. Am 2. May hatte der Kalſer fein Hauptquactler in 
Lügen, wo Tags zuvor die Verbindung mit der Elbearmee uns 
ter den Befeplen des Vicekoͤnigs von Italien ſtatt fand. Die 
tombinirte preufifhe und ruffiihe Armee, melde eine zahlreide 
Ravallerie auf den ungeheuern Ebenen von Weiffenfels und 
Lügen aufgeftellt hatte, wurde befländtg duch die franzöflfche 
Infanterie zurücdgedrängt und erlitt einen betraͤchtlichen Berluft. 
Diefer bedeutende Bortheil hatte zur Folge, daß fih der Kater 
von Rußland und der König von Preußen an demfelben Tag 
in größter Gile dur Pegau und mitten unter teufend Wagen 
von Bleffirten — unter melden ſich mehrere preußifche und 
medlenburgifche Prinzen befinden follen — mie man fagt gegen 
Dresden, jurüdgogen. Der Raifer von Frankrelch befand fi 
am 3. In Pegau. Gin glaubmürdiger Reifendgr, mwelder un 
dleſe Nachrichten mitgerhellt hat, verfihert, daß Se. Majeftät 
der beiten Geſundheit genießen. 

Dom 6. May Abende. Die fo eben aus Prgau vom 4. 
eingegangenen Nachrichten beftätigem nicht allein obige Angas 
ben, fondern werfichern, daß fih unter den Gerödteten ein Prinz 
von Medienburgs Strelig, und unter den Berwundeten der 
Kronprinz von Preußen befinde, 

Franygdfifhes Neid. 

Der Moniteur meldet aus Bremen vom 24 April: „Ge⸗ 
flern Abend Fam der Fürft von Edmühl nah Bremeu, und 
flug Hier ſeyn Hauptquartier auf. Die kenflituirten Givils. 
und Milttärautoritäten empfiugen ihn bep feinem, Ginzuge, 
werauf er fih mit dem Präfeften in das für ihm zubereltete 
Hotel begab. Heute Mittag machten ipm die verfciedenen 
Behörden ihre Aufwartung.” 

Ihre Mojeflät die Katferin Aönigin und Regentin hat fol 
gende Nacht ichten von der Lage der Armee vom 25. Apıll ere 


* 
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Die Yeflung von Thorn hat capituliet; die Garnifon kehrt 
nach Balern zurüd; fie beftund aus 600 Srangoien, und 2700 
Balern; 1200 Mann von Diefen 3500 befanden fid In den 
Spitälern. Ro hat keine Vorkehrung den Anfang der Belas 
gerung von Danıig verfünder, Die Garnifon befand ſich im 
guten Zuftande und behertſchte Die Aufienwerke. Modlin und Zar 
most waren noch nicht ernflhaft beuncuhigt. Zu Stettin hatte «in 
fehr ledhaftes Gefecht jtatt. Der Feind wollte swifhen Stettin und 
Dam eindringen, wurde aber in die Moräfte geworfen, wobey 1500 
Preußen gefangen oder getüdter wurden, Gin von Glogau ers 
haltener Brief bringt die Nachricht, daß ſich diefe Zeitung, dem 
{2. Aprif, noch im beften Zuſtande beiand, Zu Süftein Hatte 
fi nichts Neues ereignet. Spandau mar belagert; ein Pulver, 
Magazin wurde dafelbft in Die Luft gefprengt; Der Feind erach⸗ 
tete Diefen Umſtand für geeignet, um einen Sturm zu verfur 
hen, wurde abır zurüdgefchlagen, nachdem er 1000 Mann on 
Zodten oder Berwundeten babep verloren. Gefangene hatte 
man feine gemadt, weil man durch Moräfle getrennt war, 
Die Ruffen hatten Bomben in die Feſtung Wittenberg gemors 
fen und einen Theil dieſer Stadt verbrannt. &ie wollten mit 
ärmender Dand einen Angriff verfuchen, der ihnen aber miß⸗ 
lang. Sie haben 5 bis 600 Mann dadey eingebüßt. 

Die Stellung der ruffiihen Armee fchien folgende zu fepn: 
Ein von einem gewillen Dörnberg, im Jahre 1809 ges 
wefenen Kapitän der Garden des Königs von Weſtphalen, den ex 
auf eine feige Weife verrieth, angeführtes Korps von Partheps 
BGäugeın, befand fh zu Hamburg und machte Streiferspen 
zwifhen der Elbe und Weſer. General Sebaftiant iſt abgeganı 
gen, um ihn von der Gibe abzufchneiden,. — Die imep preis 
Bilden Korps. der Generale Lecoq umd Blücher ſchienen, das 
erfie Das rechte Ufer dee niedern Saale, das zweote das der 
obern Saale zu beſetzen. — Die ruffifhen Generale Winsinges 
rode und Wittgenſtein befepten Leipzig; General Barclay de 
Zoly befand fih am der Weichſel, und beobachtete Danzig, 
Sen. Saken Hand dem Öfreichiihen Korps gegenüber in der 
Richtung von Krafau, an der Pelifa. — Der Kaifer Alerander 
fchien mit der ruſiſchen Garde und dem Gen, Kutujom, unges 
fähr 20,000 Mann ſtark, an der Dder zu fliehen; fe waren 
au Dresden auf den 12, April angefagt, und liegen fih nach⸗ 
ber auf den 29. balılbit anſagen; aber Eeine dieſer Anfagen 
ging in Erfüllung. — Der Feind {dien fih an der Saale 
halten zu wollen — Die Sadien waren in Torgan. 
Bolgeudes iſt die Stellung der franz. Armee: Der Vijzekö— 
rıig hatte fein Hauptquartier zu Manefeld, dem linken Flügel 
anıdie Mündung Der Saale gelehnt, Galbe und Berneburg, 
wo ſich der Herjog von Belluno befindet, befegend, Gen, Lau⸗ 
rillon mit dem 5ten Gorps befehte Asleben, Sonderbleben und 
Gerbſtedt. Die 31te Divifion fund gegen Eisleben zu; bie 
35te und 30te befanden ſich rüdmwärts in Reſerve. Der Fürſt 
von der Moskwa hatte fein Gorps vor Weimar; der Herjog 
von Raguſa befand Wh zu Gotba; das die, vom Gen. Bers 
etand eommandirte Gorps zu Saalfeld; das I2te vom Herzog 
von Reggio befebligte Korob traf zu Goburg «in. Die Garde 
ſteht zu Erfurt, mo der Kailer Din 25ften um 11 Uhr Abends 
ankam. Den 26ften bielf der Kaiſer Revue über die Garde 
und befidtigte die Feſtungswerk⸗ der Stadt und die Gitadelle, 
&r Hieß Orte zur Ecrichtung von Lazarethen abfteden, die 6000 
Kranke oder Bieffirte in lich fafien Fönnen, und befahl, - daf 
Erfurt. Die lelıte Linie zue Räumung feon fol, — Den 2riten 
hielt der Kaifer über die, einen Theil des Öten Rorps unter 
den Befehlen „bes Herzogs von Ragufa aus machende Dieifion 
Bra Reyue. — Die ganze Armee ſchien In Beweatng: der 
sind. Hat bereits; alle Stueifpartpien, Die er am linken Hier 


der Saale Hatte, zurudgezogen. 3000 Mann Savallerie Hatten 
fih gegen Notdhauſen begeben, um in den Harp zu dringen, 
und ein andrer Theil nah Heiligenftadt, um Haffel zu bedro: 
ben; alles diefes Hat ih num eilfertig zurüfgesogen, und Die 
Kranken, Bermundeten und Naczügler in Etig aelaffen, die 
gefangen gemacht wurden. Bon den Höhen von Ebersdorf bis 
an die Mündung der Saale befindet ſich Fein Feind mehr am 
linken Ufer, — Die Bereinigung zwiſchen der Armee der Elbe 
und der des Maind muß den 27. zwiſchen Naumburg und 
Merfeburg in's Werk gefegt werden, 

Nizga den 28. Apr. Der, von &, Ef, M, zum Bon: 
verneur von Toulon und Oberbefehlshaber der Hten Dilitairs 
Divifion ernannte Marfhall Maffena, Fürft von Epling, iſt vors 
gefern um 2 Uhr Mittags vom Nizza abgereift, um ſich auf 
feinen neuen Poften zu begeben. 

Weſtphalen. 

Der weſtphaͤltſche Monlteur enthaͤlt Jolgendes aus Kafiel 
vom 5. May, um 5 Uhr Morgent. De, Sraf von Pudler, 
Drdonnangeffizier des Königs, welcher de, „ten diefed Dronats 
von Sr. Majeftät dem Raifer vom Schlachtfelde bey Luͤtzen ab: 
gefertigt worden, kommt fo eben mit der Nachricht Hier an, 
daß daſelbſt Se. Maj. der Kaifer Mapoleon am jenem Tage ei⸗ 
nen großen Sieg über die vereinigten ruffiihen und preuffe« 
ſchen von dem Kalſer von Rußland und König von Preußen 
in Perfon fommandirten Armeen erfochten hat. — Die feindifr 
chen Armeen, befonders die ruffiihen uud preuffifhen Barden, 
find gänzlich gerfhmettert worden. — Der Raifer war auf der 
Verfolgung des Zeindes begriffen , der ſich auf Dreoden zurüdjog. 

x Sa ch fe n. 

Die Lelipziger Zeitung vom 21. März enthält Folgendes : 
„Retpgig, den 17. (29) April. Ge. Erlaucht ber Baiferlich 
ruſſiſche General der Kavallerie, Graf v. Wittgenfteln, iſt von 
Seite der alliirten Souvrrains zum Dberbefehlähaber der 
Armerkorps fÄmmtlicher verbändeten Mächte in Norddeutfchland 
ernannt, und haben Ge. Majeflät der Kalfer won Rußland 
demſelben hierüber Das nöthige Patent allergnädigft jugefandt. 
Die Erfahrenpeit des Generals Grafen 9. Wittgenftein und 
feine (dom in dem Kriege gegen Frankreich erfochtenen glorteis 
hen Siege können nicht amders ald Deutſchland mit den fros 
heſten Hoffnungen erfüllen." — „Den 50. April. Am 17. d, 
mM. rücdtr das unter den Befehlen Sr, Grlaucht des Hrn. Gene: 
rald em Ghef, Srafın v. Wirtgenjtein, ſtehende Paiferl. ruflie 
ſche Armeekorps in unfie Gegend, und wurde auf die zunächit 
liegenden Ortſchaften gelegt. Das Hauptquartier fam am 28. 
von Rindenau nah Goplis. Die ausgezeichnet muſterhafte 
Manntzucht diefer Truppen kann nicht genug gerübmt werden 
und entfpricht dem edeln Sinne ihres erhabenen Führecs.“ 

In derſelben Zeitung liest man nachſteheude Publikation: 
„Se. Grlaudt der Herr Graf v. Wittgenfien, Kommandant 
en Gef der Balferl. ruſſiſchen und koͤnigl. preußifchen Truppen, 
bat uns dur den Kommandanten des Dauptquartierd, Deren 
Major und Ritter Baron v. Rönne offljlel bekannt machen 
laſſen, daß die Verlegung des Dauptquartiers von Rindenau 
nah Goplis durchaus Feine peltiiihen Weranlaffungen hat, 
fondern lediglich durch die Befhräntipeit des Raumes in Bin 
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denan noͤthig geworden if, das Publikum alfo ganz beruhigt 
ſeyn Bann. Leipzig am 28, April 1815. Der Rath zu Leipzig.‘ 

Die Balreuther Zeitung ſchreibt aus Dresden vom 24 
April: „In dem legten Tagen war der Truppenzug durch unfre 
Stadt und Gegend fehr beträdtlih, und dauert noch immer 
fort. Die Truppen begeben fih zu: Hauptarmee, welche auf 
dem rechten Ufer der Saale in einer wenig ausgedehnten Stels 
lung aufgeftellt if. Die franzoͤſiſchen Vorpoſten ſchlenen ſich 
etwas jurücdgejogen zu haben.” — ferner aus Sadfen vom 
41. Map: „Rod if keine Hauptſchlacht vorgefallen,, aber allem 
Anfhein nah muß es in den naͤchſten Tagen in der Gegend 
von Lügen dazu kommen. Die frangöflfe Armee ftand danıala, 
fürchterlicg ſtark and zum Schlagen fertig, In der Gegend von 
Weimar, Zena, Naumburg und Weißenfels, die Vorpoſten 
bey Roda, 2 Stunden von Zeig, auf der Straße nach Raums 
burg. Der General v. Blüder hat am 30. April fein Haupt 
quartier von Altenburg nah Borna, gegen Leipzig hin, vers 
legt; am eben biefem Tage war dad Dauprquartier des Grafen 
Wittgenftein in Beippig, in welder Gegend die ruſſiſch, preuftiche 
Armee ſich zu Eonzentriren ſcheint. 

Die Prager Zeitung meldet unter ihren vermiſchten Nach⸗ 
rihten: „Das Hauptquartier des Grafen v, Wittgenftein befand 
ſich den neueften Nachrichten zufolge zu Delitſch unmeit Leipzig. 
Bernburg und Galbs follen nunmehr von den Preußen und 
Ruffen befegt ſeyn. Der Fürſt von Eckmühl ſteht noch in 
Gifhorn, Dörnberg In Süftedt unmelt Helgen, Bandamme an 
der Weſer. Zu Hamburg find drey Transpertichliie mit Wafs 
fen an Brod angelommen ; eine Brigg mit 400 Mann Trups 
pen ift noch bey Helgoland. In Gurbaven find den 18 April 
709 Engländer gelandet. Die ruſſiſchdeutſche Legion iſt bereits 
vor einigen Wochen Riga pafirt, Der Kalſer Alerander Hat 
den Kolegienrath v. Kotzebue zum Staatörath erhoben, und 
Dee Sıonpring von Schweden den Heren Auguſt Wilhelm 
Schlegel zu feinem Kabinetsfefretär ernannt.” 

Die Bripziger Zeitung meldet, die Zeitung Glogau fey num 
von allen Seiten, thells darch das Korps des rufiichen Genes 
roladjutanten St. Prieft, theils durch 4080 aus Ober⸗Schleſſen 
unter dem General v. Schöler herbepgelommene Preußen , elıtı 
geſchloſſen, und werde ſtark beſchoſſen. Zweh Drittheile der 
Sarnifon beftünden aus Spaniern, Illgriern, Badenern und 


Sachſen. 
Preußen 

In einen preußifchen Tagsbefehl aus dem Hauptquartier zu Als 
tenburg, vom 28. April, heißt es unter Andern : „„Die Feftung 
Spandau, deren Belagerung der Generalmajor v. Thümen” 
geführt, hat am 24. Fapitulirt, auf die Bedingungen der Gars 
nifon von Thorn, und ift hierauf von dem preufifhen Trups 
pen befegt worden, 

Defterreid, 


Die Wiener Beitung enthält Folgendes aus Wien vom 
6. May. Der E. E. Bothſchafter am franzöfiihen Hofe, Feldı 
marſchall, Fürft v. Shwarzenberg, iſt am 3. d. Monats 


Hergogthbum Barfdau. 

Die Prager Zeitung vom 3 May gibt aus Privatbriefen 
die unverbürgte Nachticht, daß au Die Feftungen Modlin und 
Buamose Fapituliert hätten. Dagegen bemerkt fie, dag Daujig 
bis zum 15 April Immer nur noch enge blofirt worden fep. 
—— ⸗ñ — —— —— — — 
Todes Aunzeige. 

Deine einzige Tochter Maria Anna Antonia. Rresjentia, 
Gräfin von Ezdarf, ift am 25flen die Monaths mit allen Deis 
ligfeiten verfehen im 26ſten Lebentjahr an einer unheilbaren 
Lungenſchwindſucht geftorben. 

Diefen für mich fhmerzlihen Berluft eröffne ih meinen 
verehrteiten Anvermandten, Freunden und Belannten in der 
vollen Ueberzeugung, daß die gütige Theilnapme meinen Schmerz 
durch fhriftlihe Bepleids Bezeugungen nit zu erneuern fo ger 
fällig ſeyn wird, und empfehle die Verblichene dem frommen 
Andenken, und mich in fernere Wohlgewogenpeit. 

Landshut den 27. April 1815. ‚ 

Maris Anna Gräfin von Ezdorf Witime, 
geborne Ftehin von Raßler. 


Betanntmadhbung. 

2094 (3. €) Eingetretene Berhältniffe machen dem mieder: 
holten öffentlichen Verkauf vom Anweſen des Metzgers Jophle 
Karl in Rumpfmüpl nothwendig. Die mähere Befchreibung 
deifelben findet ſich bereits in den Beplagen zu den Augsburger 
Drdinärt Poftzeitungen vom 12. Mov. 1811 Dann vom 12., 
17. und 21. März 1812, und es ſteht au jedem Kaufallebs 
baber frey, fi inzwiſchen an den aufgeftellten Kurator Frags 
ner Aumeier in Rumpfmühl zu wenden, um nähere Kenntni 
gu erlangen, 

Wer ſich demnach hlevon fomohl durch hinlaͤngliche Zah: 
lungsfähigkeit, als gute Aufführung ausweifen kann, hat ſich 
ben der Im koͤniglichen Stadtgerihtslofale am Donnerstag den 
135. May von Vormittags 9 bis 12 Uhr ahgrordneteten Goms 
miffion einzufinden, und zu gemärtigen, dag mit dem Schlag 
12 Uhr nach dem Meiftgebothe, jedoch falva ratificatione cres 
ditorum, der Zufchlag geſchehen fol. 

Regenbburg den 2. April 1813. 
-Röniglid baierifhes Stadtgericht 
Gehe. Berger, 


Haufen 


Meinen huldvollen Gönnern, gütigen Freunden und allen 
meinen verehrungsmürdigen Mirbürgern habe ich gesiemend an« 
eigen wollen, daß id gegenwärtig vor dem Karlathor im Roms 
dell lints Mro. 1299. wohne, 

‚ Münden, den 10, Mai 1813. 
Joh. Georg Jar. Seybold, 
Buchdrucker. 


2212. Bey einem koͤnigl Landgerichte Im Iſarkteiſe wird 
ein Scribent mit guten Zeugnißen gegen annehmbaren Bedin. 
niffen geſucht. Das Subject muß aber im Rehnunsfahe ge, 
fit und auch zur Brief Notluug qualifiziet ſeyu. D. U. 


Die 10578 Ziehung in Münden’ war Montag den‘ 
30. Map 1813. unter ‚den gewöhnlichen Formalitäten 


m gegangen, mobey nachſtehende Nummern zum *Xx 
amen: 


10 26 25 1 


4 

Die 1058te Ziehung wird den 10. Juny 1015, un inpusffchen 
die 678te Regensburger Ziehing Dem 20., u. die 17. Nürnberger 
Siepung den 31. Map wor fih gehen, 


Abends, aus Paris Fommend, hier eingetroffen, 


mind 


en ex 


Bolitifde Zeitung. 


Mit Seiner Löniglihen Majeſtaͤt von Baiern allergnädigftem Privilegio, 
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Balerm 


Nürnberg, den 10. Mal. Nach fo eben durch außerors 
Dentliche Gelegenheit hier eingegangenen Nachtichten war Drebds 
den am 8. fhon von den ruſſiſch-preußlſchen Truppen geräumt 
und Se. Majeftät der Kaifer der Franzoſen und der Biceı Ar 
zig von Italien befanden fi am dieſem Tage in diefer Stadt. 


Sranzdfifges Reid. 

Paris, dem 3. May. Ihre Majeftät die Kalferin Koͤni. 
gin und Negentin bat folgende Nahrichten von der Rage der 
Armee vom 28. April erhalten: Das Hauptquartier des Rais 
fer6 befand fih den 28. zu Naumburg; der Kürft von ber 
Mostma hatte die Saale paſſirt. Der General Souham hatte 
eine Avantgarde von 2000 Mann, die ihm bey dem Uebergaug 
über den Fluß Widerſtand leiften wollte, über den Haufen geworfen. 
Das ganze Korps des Fürflen von der Mosfwa befand fid in 
Shlahtordnung jenfeits Naumburg. — General Bertrand bes 
ſetzte Jena, und fein Korps jtand auf dem berühmten Schlacht⸗ 
Felde von Jena. — Der Herzog von Regalo traf mit dem 
121m Korps zu Saalfeld ein. .— Der Vieekbnig deboudirte 
Burh Hole und Merſeburg. — Gen. Sebaftiani hatte ih 
den 24. gegen Belgen begeben; er hatte ein Korps von 4000 
Abentheurern, Die der ruffifche General Gzernitſcheff fommandirte, 
geworfen, feine Infanterie gerficeut, einen Theiu feines Gepaͤ⸗ 
und feine Artillerie genommen, und ihn, den Degen in den 
Rippen, bis Rüneburg verfolgt. 


Der nenefle Moniteur enthält folgenden Bar 
weicht des Herrn General, Öouverneur von Thorn, 
Baron von Mauretllan, an den Bizetönig — 
Thorn, ben ıTten April 1815. — Monfeigneur! Ich 
muß Em. Faiferl. Hoheit berichten, daß ib mid zu Folge 
der feindlichen Angriffe und des duch Krankheiten geihmäche 
ten Zuflandes der Barhifon genöthigt fah, Die Feſtung Thorn 
on das vom Beneral Barclay de Toly kommandirte rufe 
Armeekorpd zu übergeben. Die bengefügte Copie der Rapitus 
Tation wird fle über die Bedingniffe in Kenntniffegen. Die ruf. Ars 
mee erbfinete, nachdem fie ihren Angriff auf das linke Ufer der Weich⸗ 
fel, graen das Schloß Tibom, während den 5ten, Öten, Tten 
und sten dieſes Monats gerichtet hatte, die Tranche der Feſtung 
in der Naht vom gten aufden gten, und waram 15. Morgens 
Dapin gefommen, ihre Batterien 200 Toifen weit von den Bes 
ſtungs werken zu errichten. In der Unmöglichkelt, die vorger 
zücten Feſtungswerke vertheidigen zu Pönnen,, da ed on Leuten 
ebrab, um in Die von Erde aufgeführten feſten Bezirke 

eferven zu legen, und die Innern von Mauer errichteten zu 
bewachen, undda Eeine Hülfemehr zu Hoffen war, fo hielt ich «8 
für möthig, in Unterhandlung einzugehen, und die Erblaubniß 


zur Burüdkehe der Garniſon mac Deutfchland unter der Ber 
Dingung zu „erhalten, Die Waffen mach vollenderem Feldzuge 
wieder ergreifen zu dürfen. — Troß allen Anftrengungen dee 
Genies, um Thorn in Vertheidigungsftand zu ſehen, und trotz 
der trefflichen Vorkehrungen, melde Die Artillerie, die ſecht 
Tage hindurch mit Bortheil gegen die feindlichen Batterien 
kaͤmpfte, getroffen, haͤtte man ſich doch unmöglid länger 
vertheidigen koͤnnen, ohne nicht Gefahr zu laufen, Den aus 
Erde aufgemorfenen Feftungdbezir? mit flürmender Hand weg—⸗ 
genommen zu fehen; Denn da die Dorpoften zurüdgedrängt 
maren, fo mar Die Feſtung an mehreren Punctem zugäugs 
lih geworden. — Die vom Chef des Generalflabs und der Roms 
mandanten des Genies und der Artillerie redigirten Tagebücher 
über die Bertheidigung werden über alle Begebenpeiten Bericht ers 
Ratten, und ih muß mid nur auf die Anführung der Gründe 
beichränten, die mich glauben machten, daß Ich an feine Berlängerung 
der Bertheidigung denken dürfte, um nicht die Garnifon ohne Nutzen 
ju compromittiren, Sie zäplt in dieſem Augenblick 1877 theils Kranke, 
theild Couvalee zenten, fie hat durch Krankheit oder in den vers 
ſchledenen Afalren, die flatt hatten, ungefähr 600 Manu verlor 
sen und ihr @ffektioftand befteht nur mehr aus 135 Dffigieren und 
1675 Unterofizieren und Soldaten, Morgen geht die Garnis 
fon ab, um fih über Pofen an die baierifhen Gränzen zu ber 
geben. Ich bitte Ste, Monfeigneur, mir Befehle zu ertheilen, 
um die Richtungen zu kennen, melde die Truppen nehmen 
müffen, fobald fie einmal an der von der frangöfifchen und vers 
bündeten Armee befegten Linie anlommen werden, fo wie auf 
in Hinfiht meiner, um Ihnen über ale Borfälle der Bela 
gerung Bericht erflatten zu Tonnen. Ih bin ꝛc. Unterz. der 
General: Gouverneur von Thorn, Baron von 
Maureillan. (Nun folgt die in unfrer geftrigen Zeitung 


"bereits mitgetheilte Gapitulation, ) 


Ferner enthält der neueſte Moniteur Folgendes aus Ers 
furt vom 27. April 1813. — Der Prinz von Weimar machte 
dem Kaifer dieſen Morgen feine Aufwartung beym Lever. Die 
zwey Prinzen von Baden « Gotha warteten Mittags auf, 


Diefe Prinzen hatten die Ehre mit Sr. Mojeftät zu fpeifen. 


Die Zeitung von Düffeldorf meldet unterm 3. May: 
„Saft täglich fahren Schiffe mit Truppen an unfrer Stade vors 
ben nah Weſel. Die Heeresmacht, welche fih an der Wefer 
verfammelt, muß furdtbar ſeyn. Zu Wefel arbeiten 1900 
Mann Tag und Nacht; hen bat man angefangen, Palliſaden 
aufjupflanzen. Diefe Beftung ift eine ber unerfhürterlichften, 
und man hat fie mit Proviant im Ueberfluß verfehen. — In der 
vergangenen Naht flürgte in der hieſigen Kapuzinergaſſe ein 
Nachtwanderer im bloßen Hemde aus dem Dachfenſter, wenig⸗ 


“ flend 30 Fuß hoch, auf das Straßenpflaſtre hinunter. Gr if 
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nicht welter befhädigt, als daß er über Schmerz in den Füßen 
klagt.“ 
Großbritannien 

Die Hamburger Zeitung fhreibt ans Rendonvom 13. April: 
„Die Erfgeinung des ruffifhen Kapitaine Bot, nebſt einem 
Donifhen Rofaten, auf der Böıfe, hatte am 14. Mergensd 
eine ungeheure Menge Menſchen dafelbft verfammelt ; denn noch 
nie hatte man einen Aoſaken in London gefehen. Auf dem 
Stadthauſe wurden fie mit einem mieberholten Freudentuf ber 
wiltommt, und mit einem kalten Frühftüde bewirthet. Herr 
Gramm machte den Dollmetſchet zwiſchen dem Lord Mojor und 
dem alten Krieger, Er werfiherte dem Koſaken, daß die erfle 
Magiftratöperfon der Stadt Rondo ſtolz darauf fey, einem fo 
ausgezeichneten Soldaten die Hand zu bisten, wenn ihm gleich 
Fein Rang oder Titel ſchmücke. Der Koſak antwortete Burg 
und mit Würde: Er fey immer bereit geweſen, für feiner Rais 
fer und das Wohl feines Landes zu fterben. Der Koſak heißt 
Aerander Wittinfchenftow, iſt 54 Jebre alt, und mar fchon 
feit 15 Jahren mit einer Penfion vom Dienfte frey, verlieh 
aber auf die Nachricht von dem Einfall der Franzofen feine Det: 
math, und zog nebft feinen beyden Söhnen fregmilig zur Ber, 
theidigung feines Laudes aus, Der Lord Mayor verficherte 
das Dolf, der Koſak babe mit der Pike, melde er in der 
Hand hielt, neununddreifig Feinde getödter, worauf ein alls 
gemeines Bepfolgeichrey erſchallte.“ — „Brofe Waffentrans: 
Yorte für das feite Land find eingefhiffe und ein Theil deerſel 
ben iſt ſchon abgegangen.” 

Würtemberg. 

Gm Monat April 1813, wurde von der koͤnlgl. wuͤrtem⸗ 
keraiihen Generals Staatsfyuldenzaplungskaffe die Summe von 
5995 N. an Staatspafjivfapitalienin 23 Poften abgeiöst und zus 
rüdtbezablt. 

Mach einer Belanntmahung des mwürtembergifhen Finanzs 
Minifterlums hat Se, Majeftät der König Die in dem Bezirke 
der Bandvogtep am Bodenfee liegende Hertſchaft Hirſchlatt 
mit allen Hoheito, und Cigenthumsrehten durch Kauf acyui: 
riet. Am 27. April wurde von Diefer Herrſchaft, melde aus 
dein Drte Hirtſchlatt ſammt Schloß, den Pfarrdörfern Kehlen 
und Jettenhaufen, und aus den Dörfern, Weilern oder Höfen, 
Gerbrechte hauſen, Gunzenhauſen, Holzteute, Lohbruge, Schur⸗ 
en und Hechelbtugg beſteht, Beſitz geaommen, und von den 
Einwohnern der Duldigungseid geleiſtet. 

In der legten Woche des Aprils lagen in und bey Mergent: 
beim viele Eönigl. mürtembergifhe Truppen. Diefe haben feit; 
dem ihren Marſch In der Richtung nah Würzburg fortgeirgt. 
Der würtembergifche General Groß, der an den Folgen eines 
Schlagſtußes zw Mergentheim flarb, murde am 2. April das 
ſelbſt beerdigt, 

j Sachſen. 

Die Baiteuther Zeitung enthält Folgeudes aus Sachſen, 

vom 5. Map. Am 2ten d. M. ded Morgens begann bey Lüs 


gen die laͤngſt erwartete Salacht zwiſchen der feanzöflfchen 
Hauptarmer und den Preußen. Der Raifer Napoleon leitete 
alles felbit. Die Franzoſen hatten eine fehr vortheilhafte Poſt⸗ 
tion zwiſchen Gros » uud Kleingerſchen, melde beyde Dörfer 
fehömal genommen und fehsmal wieder verloren wurden. Die 
Preußen fochten mit Loͤwenmuth. Der Prinz Wilhelm von 
Preußen, jüngfter Bruder des Königs, iſt leicht vermunder, der 
General Scharnhoft ſchwer; der, bis vor wenigen Tagen bey 
Hof geſtandene, Oberſtlieutenant von Hobe, Komwandant des 

brandenburgiſchen Hufaren Regiments, iſt ſawer verwundet und 

vieleicht todtz fo auch ein Prinz von Heſſen Homburg. Der 
Tod des Generals Blücher iſt noch zweifelhaft. Die preuſiſchen 
fregwilligen Jäger und das Korps der Nabe find nicht mehr; 

von der Garde dü Korps und von der Fußgarde des Königs 

follen nur noch wenige übrig feon, Der ruffiihe General Mil. 
otadowitſch hätte mit feinen 50,000 Mann. und 147 Kanonen 
den preußifhen Waffen den Auofhlag geben können; er ftand 
aber noch zu Zeiz und alfo viel zu weit entfernt, um noch an 
diefem Tage herbeygukommen. Lange Zeit behaupteten beyde 
Tpeile hartnädig das Schlachtfeld, doch der große Berluft und 
der Mangel an Succurs mörpigte endlih die Preußen, den 
Rüdzug nah Borna anzutreten, der In der größten Ordaung 
erfolgte, Die franzoͤſtſche Armee fol ſich in Bewegung gefegt 
haben, um der preußiſchen Urınee zu folgen und die Sage von 
Reifenden, daß nah dieſer Schlacht der Kaifer Napoleon eine 
Pofition zwifhen Naumburg und Erfurt genommen habe, ver 

dient Beinen Glauben. Am 3. d. fol es wieder zu bedeuten 

den Gefechten gelommen ſeyn, deren Grfolg noch nit befannt 
if, Der Verluſt auf franzoͤſiſcher Seite it noch nicht beffimmt, 
Indeffen weis man, Daß er gegen den preußiihen Berluft ſeht 
gering ift und nur durch den angeblihen Tod des Marfhalls 
(Belfieres) Herrog von Iſtrien und dadurd, daf der Marſchall 
(Nep) Fürft von der Mookwa, auf einige Zeit auffer Thaͤtig⸗ 
Teit gefegt worden ſeyn fol, fühlbar wird. Ihre Majeftäten 
der Raifer von Rußland und der König von Preußen befanden 
fü geftern, am 4ten, in Penlg, 6 Meilen von era, zwiſchen 
Altenburg und Gpemnig. Die ruſſiſche Hauptarmee flepet bep 

Zwickau an der Mulda-und cüfter fih zu einer neuen großen, 
Scqh lacht, die heute beginnen follte. 

Grofperzogibum Würzburg. 

Wie die Allg. Zeisune meldet wird aus Würyburg um 
term 6. May gefärieben: „Dielen Nachmittag traf bier Durch 
einen Kurier von Der großen Armee die offizielle Nachricht eim, 
dag Se. DM. der Kaiſer am verfloſſenen 2ten einen ausgezeichnete 
ten Sieg über die ruffifch » preußifhe Urmee bey Lützen erfoch⸗ 
ten hat. In Folge deſſen zog ſich der Feind eiligft über Lelp⸗ 
dig zurück, an welchem Drte bereits die franzöfiihen Behörden 
eingetroffen find, Der Kaiſer befinder ſich im ermünfchteften 
Wopffenn, und war im Verfolgen der errungenen Bortpeile 
begriffen." 

In einem vom 6. May datirten Schreiben von Malnflrome 
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{m Nürnberger Blättern heißt 6: „Noch haben wir Feine um. 
Rinblichen Berichte über die Schlacht vom 2. May; allein ihre 
Reſultate laſſen ſich ſchon daraus abnehmen, daß ein franzöfle 
ſchet Kurier, der geſtern durch dieſe Gegend eilte, angeblich 
von Meiſſen aus expedirt geweſen ſeyn fol, Man ſpricht von 
Gefangennehmung eines ruſſiſchen Prinzen. Die Trupper durch⸗ 
zuge, beſonders von Attillerie und Kavallerie dauern zu Frank, 
fürt ununterbrochen fort.” 

Diefeide Zeitung meldet ,„ der Reihnam bes Fürften Kutu⸗ 
fom folle einbalfamirt und nad Rußland gefchafft werden. Der 
General Graf v. Wittgenftein habe das Dberfommando erit 
erhalten, machdem General v. Benningfen Ddaffelbe ausgefchlagen, 
Letzterer bleibe Generalquartisrmeifter des Kalſers Alexander. 

Preußen. 

In dem geflern abgebrodenen Tagöbefehl heißt es noch 
weiter, mie folgt: Der Major v. Hellwig hat für fein ruͤhm · 
iches Benehmen in dem Gefechte bey Wanfried das elferne 
Kreup etſter Klaſſe, mehrere Dffiziers und Unteroffijiers für 
ige Wohlverhalten in dem Gefechte bey Rangenfalza das elferne 
Areutz zwehter Rlafie erhalten. Der in der ganzen preußlſchen 
Mongrchie angeordnete dandſturm iſt ſchon mehremale jur Ders 
theidigung des Bandes verfammelt gemweien. Das bedeuten dſte 
bisher vorgefallene Gefecht hat der Landſturm des Oderbrucht 
gegen 500 Mann von der Befagung von Küftein, Die einen 
Ausfall gewacht hatten, geliefert. Der Lieutenant v. Katt vom 
Brandenburgifhen Dufaren » Regiment, ber vom 22. bis gum 
25. April in der Gegend von Roburg mit 50 Huſaren durch 
die franzöffgen Rantonnirungsquartiere bey Lauenftein, Gberbs 
dorf, Lichtenſtein, Ludwigeſtand, vorgedrungen war, um Nads 
richten vom Feinde einzuziehen, hat amf der Straße von Kos 
burg nach Saalleld rin Verſted gelegt, und ſowohl den Zweck 
der Beforgung guter Nachtichten erfüllt, als dem Heinde mehr 
seren Abbruch gethau. Unter den eingebradten Befangenen bes 
finder fih ein Alde de Catap des Divifionsgenerald Bertrand, 
bey dem fich wichtige Papiere vorfanden, zwep Dffijlers und 
mehrere Soldaten. Zugleich brachte er einen befpannten Mus 
nitionsgwagen und einige Beutepferde glüklich durch Die franzdr 
ſiſchen Rantonnirungen, und lieferte fie benm Stabe des Re— 
giments ad. Zwanzig feindlihe Kanonen landen in Neuftadt 


auf der Koburger Strafe ; da das Detaſchement aber zu ſchwach, 
und die ganze Gegend mit feindliher Infanterie und Artillerie 


angefüllt war, fo Eonnte er weiter michts thun, al bie zur 
Fortidaffung requitirten Vorſpaͤnner auseinander fprengen, 
Den 25 und 26 April ging der Feind bey Jena, Dornberg, 
Gamburg ıc. Über die Saale. Auch bey Koͤſen wurde ber 
Uebergang den 26 Morgens verfucht; aber der Beind wurde 
wieder zurüdgemorfen. 

Die Alg- Zeit. enthält von der böpmifhen Bränze 
vom 5. May Folgendes: Am 28. April ſtarb zu Bunzlau 
in Schleſten am Rervenficber der Generals Zeldmarfhall Fürf 
RAutufomw im Tiften Jahre feines Alters. Der ruſſiſche Ge⸗ 


[ 


. 


neral der Kavallerie, Graf Wittgenſtehn, wurde an feiner'&tefle 
von den beyden alliirten Gouverains zum Benrral en Chet der 
kombinirten Armeen ernannt. Am 30. April Nachts um ı Apr 
teiste der Kalſer Alerander von Dresden mad feinem Haupt⸗ 
Quartier in Frepberg ab, und 12 Stunden fpäter der Rüs 
nig von Preußen in das feinige nah Ehemnig. — Rah 
der Berliner Zeitung will der Major v. Blücher in der Affaire 
bey Weimar nur 5 Todte und 6 Gefangene verloren, und noch 
5 gefangene Franzofen und 46 Beutepferde mitgebracht haben. 
Die Nachricht, als ob gedachter Major bey Diefer Affaire ein 
Bein verloren Habe, beftätige füch nicht. — Vom Kriegeſchau⸗ 
Plag Haben mir Nachricht, daß am 30. April und 1. May 
blutige Gefechte in der Gegend von Naumburg und Lügen flatt 
gehabt haben , über deren Refultat man noch nichts Dffisielles 
weiß, die aber die Dorbedeutung einer nahen Hauptſchlacht zu 
ſeyn ſchienen. So wich ift gewiß, daß die große franzöflfche 
Armes die Saale pafjirt hat. . 


Defterreid. 

Unter den Bürzlih zu Wien angelommenen Fremden bemerkte 
man den General Freyherrn v. Rrufemark , geweſenen preuffifhen 
Gefandten am franzöfiihen Hofe. 

Es hieß der General Graf Bubna fey mit Aufträgen das 
Faiferl. öftreihifchen Hofes in das framzöfifhe, und der Graf 
Stadion mit eben dergleichen Aufträgen in das ruſſiſche Haupt: 
Quartier abgegangen, 

Bom 25 bis zum 28 April telöten durch Prag: Der Eönigl, 
preußifche Gefandefhaftstourier Habriht von Wien nah Dres, 
den; Freyhert v. Binder, als Eaiferl, Öftreichifher Kourier, 
von Wien; der Öftrelhiihe Rourier Be, von Berlin nad 
Mien; der Dberlieutenant Mel; von Jordis, als Kourier von 
Linz; der öfteeichifhe Kourier Kraus, von Wien nah Dees- 
den ; der fächfifche Kourier Eunignp, aus Frankreich; der fü: 
fiihe Kourier Granert, von Dresden nah Konopiſcht; der 
großperzogl. würjburgifche Kourier Weisfopf, von Würzburg; 
der fühlifhe Kourier Kindler von Konopiſcht; der fächfiiche 
Hofkourier Graf Münker, von Budweis nah Dresden; die 
frangdifhen Kouriere Tiburi, Sebaſtiani und Platon, beyde 
erſtere nach Erfurt, und legterer nah Balern; der franzöfiihe 
Kourier Noel, von Krakau zur Armee; der Öftreihifhe Kabis 
netslourier Boher, von Dresden nah Wien; der ſaͤchſſche 
Kourier Deiling, von Wien; der fähliihe Kourier Heinecken, 
nach Tabor ; der preußiſche Kourier Gärtner, nah Dresden ; 
der ſachſiſche General v. Langenau, als Kourler nah Wien, 
der ruffifche Kourier Brunner, nah Dredden ıc. 

Nah der Gazette de France fah man zu, Wien der Erſchei⸗— 
nung einer Supplementairverordnung zu dem Patente vom 
76. April entgegen, welche angeblich die Verthellung der Antis 
zivationsfheine nah Drdnung ihrer Pppothezierung in den 
deutſchen Provinzen enthalten, und die Form biefes neuen Pas 
piergeldes vorſchteiben follte, 
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Röniglibes Theater an dem Ifar- Thor. 
Mittwoh, den 12. May. Die Donaunire, erfter Teil, 
ein Boltemährhen mit Seſang in 3 Wufzügen. 


— tt — — — —— — — 


2216. Berſteigerung 
eines kleinen Anwefens auf der Lüften 

Da ſich ben der auf den 15. April angefegten Berfteigerung 
Bein Räufer meldete, fo wird felbige auf den 20ften Diefes wies 
derholt angeordnet. Diefes dem Kaufeluſtigen zur Nachricht. 

Das Berkaufs. Object ift eine Herberg mit einer Stube 
gu ebner Erde, dann kleinem Fletz und Rüde. 

Signatum Münden, den 5ten May 1813. 
Königlihsbaterifhes Randgeriht Münden 
im Ifarkreife 





Gteprer. 





Drotlama. 

2222. (3. a) Dos Ganturtbeil über das Vermögen des 
Anton Schoͤpf uſirchenpingarten iſt rechtskräftig. Im 
Denfelben ift 

der 24fte May ad liquidandum ; 
der 23fte Jung ad. excipiendum, und 
der 2aſte July diefes Jahrs ad concludendum 
feſtgeſetzdt. Wer daher Foderungen an gedachtem Schöpf hat, 
der wird hiemit aufgefodert, diefelben an den oben bejtimmten 
Tagen bey Berluft und Ausfhliefung zu liquidiren und zu 
vertheidigen. 
Kemnath, den ı5ten April 1815. 
KRönigl. baler. Landgeriht Kemnath. 
. I. Abs. leg. 
Roller, 1. Aſſeſſor. 
Scıreyer. 


, Betfanntmadung. 

2225. Auf Verlangen: der Joſerh Schillerlſchen Gläubiger 
wird deſſen zu Zahrınanndreuth gelegenes Anwefen künftigen 
} 14ten Map I. 3. 
flühmelfe einer wiederholten Öffentlichen BVerfleigerung im Orte 
Vahrımannsteuth ſelbſt unterworfen. 

Kaufslufige erhalten demnach die Einladung, am vworbes 
Rimmten Tage bey der Bönigl. Landgerichts - Eommifflen ihr 
Anbot zu Protofoll einzulegen, und darauf gegen baare Bes 
sahlung des gefteigerten Theiles salva retificatione creditorum 
Die ämtliche Zuſchlagung zu gemärtigen. 

Aufferland » gerichtlihe Individuen haben fi, wie es fi 
won felbit verficht, ihre Zahlungsfänigkeit durch Attefle ihrer 
einihlägigen Gerichte auszumeifen. 

: Kemnath, den 12. April 1813. 
 Röniglidsbaierifhes Landgeriht Kemnath. 
In Abs, Pers. 
Kdller, 1 Affeffor. 
Schreyer. 





Ankündigung— 

2195. Mur nach zwanzigjoͤhrigen Erfahrungen wagte es 
Untet zeichneter einer ſtreng pruͤfenden mediziniſchen Gomite zu 
Münden den von ihm nad beſonderer Methods vwerfertigten 
Efenzial Melliſſengelſt vorzulegen; und eins allergnädigfte Ap⸗ 
prodarlon und Privileglum wurde Ihm Huldreichft verliehen. 

Daß die Melliffenpflange ganz befondere Hellkraͤfte in fi 
enthalte, bezeugen fomohl die äÄltern ald neuern Aerzte, vor 
zuͤglich der chrwuͤrdige und große Arzt Boerhave. 


Dieſer ans der Meliſſe allein gesogene Geiſt, Der ganz bie 
Kräfte diefer Heilfamen Pflanze in ſich vereinigt enthält, und 
nah ungeiheiltem Bepfall des Publikums fih noch Immer als 
Die wirkfamfte und wohlthätigfte Dausarznep bewiefen hat, iſt 
das Olas zu 24 Rr., mebft dem möthigen Gebrauchebericht in 
Gommiflion zu haben bey den DI, Angelo Sabadini in Müns 
en; Fidel Hueber in Bandsput; Zofepp Bommerer in Paffan ; 
Peter Amann in Kempten; Andreas Stellwag in Nürnberg; 
Gabriel Dündler in Memmingen; Friedrih Hofmann in Er; 
langen; Bud, Gerth zur Sonne in Frankfurt am Main. 

Königl. baler, Landgerichts: Phyſikus 
Dr. Lang zu Nördlingen, 


2196. (3. 6.) Im Eönigl. englifhen Garten dahler, wird in 
biefen Jahre das Deu und Geumet von mehreren Wiefens 
Stüden abermal zur Öffentlichen Verfteigerung gebtacht. 

Den hiezu Bufthabenden wird dieſes Vorläufig befannt ges 
macht, Damit fie ſich beym dortigen Dausmelfter Deller eins: 
weilen, und bis zum Tag der Merfleigerung, welder in den 
Münchner » Zeitungen, und Polizenamzeiger angelündet werden 
werden wird, um Die näheren VBerhältniffen erfundigen Bönnen. 

Münden am 6. May 1813. 
König. baierifhe Haefgarten, Gnten Dr 
Reit, 


2210. (2. 5) Meinen werthen Bekannten und Gonnern 
made ich biemit bekannt, daß Ich mein Logis in der Gruft: 
Gofle Nro. 100 zu ebner Erbe verändert habe, und nunmehe 
im Thal bey’m Bergel : Bäder Mro, 195 über zwey Stiegen 
wohne. Therefe Huber, 

Hebamme. 





2197. Bey Fortunatus Rarlinger, Dandelömann auf 
dein Kreutz Mro. 1171 iſt frifches Faſchingere, Gelnauer» und 
Eelter: Waffer, wie auch Punſch-Eſſen, und Liqueurs ans 
gekommen. ö 





2203. (4. 6.) In der Kaufingerſtraße über 2 Stiegen find 
2 heisbare und 2 unbeisbare unmeublirte Zimmer nebſt Holgbehälter 
und mit der Ausficht in einen großen hellen Hof fogleich zu 
beziehen. D. ü. 





2218. (2.0) Ein Haus aufder Hofftadt Rro, 1061meldhes für 
einen Gewerbömann fehr brauchbar, ift zu verkaufen. Mähere 
Auskunft hierüber Fann man ſich auf dem Promenadeplap Nro. 
1542 über 1 Stiege erholen. 


2250. Ein Meines ſchwarzes Hündchen, mit Furjen Haaren 
und an den Ertremen der Füße und an der Bruft mit einigen 
weiſſen Haaren und am Dalfe mit einem rothen Bande von 
Tuche, hat fich verloren. Denjenigen, dem es zugelaufen, bitter 
man gegen Grfenntlichfeit die Anzeige davon tm far Windel 
Neo. 752. im erften Stode zu machen. 





2102. (3. 6) Den 16. Map kommt das Rrämerfce 
FJuhrwerk von Mannheim bier an. Wer Berfendun. 
gen bat, als naͤmlich nach Düffeldorf, Achen, Keblenz, 
Frankfurt, Heffens Darmftadt, Baden: Durlach, Heidelberg, 
Brudfal, Straßburg, Raftadt, Heilbron, Kanſtadt, Stuttgart, 
Galm, Aeflingen, Dillingen, Ulm, und nod mehreren derſel⸗ 
ben Gegenden, beliebe fih bep Hrn. Reuter in der Löwen⸗ 
Grube zu melden, 


Münchener 


Ppolitiſche Zeitung. 


Mit Seiner koͤnlglichen Majeſtät von Baiern allergnädigftem Privilegio, 





Donnerflag 
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13. Mai. 18: 3 


Bransgöfifges Reid. 

Paris den 4. Mai. Ihre Majeftät die Kaifertn: Rönigins 
and Regentin hat folgende Nachrichten über die Lage der Arı 
mee am 50. April erhalten: Den 29ften hatte der Raifer fein Haupt: 
quartier nah Naumburg verlegt. — Der Jürft von der Moskwa 
hatte ſich nach Weilfenfels verfügt. Selne vom Gen. Souham 
commandirte Ayantgarde Fam bey dieſer Stadt um 2 Uhr 
Nachmittags an und befand fih in Gegenwart des ruſſiſchen 
©eneral Lariskol, der eine aus 6 bis 7 taufend Mann Infan— 
terie, Gavallerie und Artillerie beftehende Divifion commanbdirte. 
Gen. Souham hatte Beine Cavallerie, marſchirte aber, ohne 
eine zu erwarten, auf den Feind los, und warf ihn aus feinen 
verſchiedenen Stellungen. Der Feind demaskirte 12 Ranonen, 
General Souham Heß eine Batterie von gleiher Stärke ers 
richten. Die Ranonade wurde lebhaft und richtete Berheerums 
gen in den ruffifhen Reiben an, die ih zu Pferd und ohne 
ale Bedeckung befanden, waͤhrend unfre Kanonen von Tirailı 
leurs befhägt wurden, Die in Hoblmegen und Dörfern angebracht 
waren. Der Brigadegeneral Ehemineau zeichnete fib aus. 
Der Feind verfuchte mehrere Gavallerie Angriffe, unfre Infans 
terie empfing ihm en carre und machte Lauffeuer auf ibn. mel: 
ches das Schlachtfeld mit rufjifhen Leichen und todten Pferden 
bededte. Der Bürft von der Moekowa ſagt, daß er noch nte 
Kolrblütigfeit und Enthuſiaemus bey der Infanterie fo beyfam: 
"men gefunden. Wir zogen in Weifſenfels ein, als wir ober 
fahen, daß ich der Feind bey diefer Stadt halten wollte, mars 
ſchirte die Infanterte im Sturmfritte auf ihm los, die Zſcha 
2os auf die Bajonette gepflanzt, und laut rufend: &6 lebe 
der Raifer! Die feindlihe Divifion zog ſich gurüd, Unſer 
BDerluft an Bermundeten nnd Todten belief fih auf etwa hun: 
dert Mann. — Den 27ften hatıe ſich der Graf Lauriſton mady 
Wittin begeben, mo der deind eine Brüde hatte. Gen Mais 
fond ließ eine Batterie auffahren, Die den Feiad noͤthigte, die 
Brüde gu verbrennen, und nahm zjupleih den von ihm erricte: 
ten Bruͤckenkopf hinweg. — Den 2Uflen begab fih Gen. Lau 
rifton Dale gegenüber, wo ein- preuß ſches Gorps einen Brür 
denkopf beiepte, marf den Feind und zwang ihm, biefen 
Brüdenkopf gu räumen und die Brüde abzubrechen. Es 
erfoigte etue lebhafte Ranonade von einem Ufer aufs andre, 
Unſer Derluß beftand aus 07 Mann; ber des Feindes war um 
vieles betraͤchtlicher. — Der Viekönig hatte dem Marſchall 
Herzog von Tarent befohlen, fih nad Merfeburg zu begeben. 
Den . um 4 Uhr Nachmittags Bam dieſer Marſchall vor 
di be Gitı jan, und fand bafelbft 2000 Preußen, die ſich 
Yertheidigen wollten ;- fie waren von Ports : Aorps gndvon dem: 
felben, über welche dieſer Marfchall das Dberlommando hatte, 
und die ihn an dem Kiemen verließen, Der Marfhall drang 
im Sturmſchritt Hineim, tüdtete ihmen viele Leute, machte 200 
won ihnen ju Griangenen, mworunter) ſich ein ‚Dojor befindet „ 
und bemaͤchtigte fih der Stadt und der Brückt. — General 


Bertrand Hatte den 29. ſein Dauptgwartier ga Dorndurg an 
der Saale, und befegte mit einer feine Divifionen die Brüde vom 
Jena. — Der Herzog von Ragufa hatte fein Hauptquartier ja 
Köfen an der ‚Saale; der Herzog von Reggio hatte das feinige 
au Saalfeld an der Saale. — Diefes Gefehe ben Weifiens 
fels iſt merkwürdig, weil «6 ein Rampf zwiſchen einer gleich 
ſtatken Jufanterte und Gavallerie auf platter Ehene wer und 
weil der Bortheil dabey unferer Infanterie zu Theil wurde, 
Dan fah die jungen Bataillons mit einer Raltblürigkeit und 
einem Ungeflümme fi benshmen, gleih den älteften Truppen. 
So murde der Feind fogleih am Anfange feines Feldjuges 
aus allen feinen Befigungen am linken Ufer der Saale verttie; 
ben, wir beherrſchen ale Muͤndungen dieſes Flufies, die Ders 
bindung zwiſchen den Armeen der Elbe und des Maine if 
bewirkt, und die wichtigen Städte Naumburg, Weiffenfeis und 
rar im Gturme erobert. 

as ournal de l'Empire enthält [genden 
Auszug aus dem Schreiben eines u — 
Meiffen, den 25. April, Ich Hatte die Ehre Ihnen am 
— u r ſchreiben. An demfelben Tag er⸗ 
telt t ne Weil nn urh_ 0 machen ...- 
E ms — € telle —X rg Nacht bin ich 
hieher jurücdgefommen. Die Stellung der feindlichen Armeen 
ift fo, daß man unmöglich einen Augendlid an dem glüdlihen 
Grfolg für die franzöjifhen Armeen zweifeln kann. Zmwifcen 
den preußijhen und ruſſiſchen Oeneralen hertſcht die Zwietracht, 
AuhdieHH.», Steim u. Dr. v. Hardenberg find untereinander ents 
went. Dr. v. Stein wollte den Gen. v. Dorf unter den Befeh« 
lien des General Wirtgenftein wiſſen, während Hardenberg 
wuͤnſchte, alle Preußen, mit Ausnahme der aus Schlefien kom: 
menden unter dem Dbeibefehl Ports zu fehen, Der Rönig 
von Preußen hat jein Moͤglichſtes githan, um, Dorf und Witt: 


genfein wieder mir einander zu verfühmen, aber es gelang ihm 
nid. — Das Blüderfche Korps befteht aus 8000 Mann In: 


fanterie. Die unter den Herren von Litzow und Peteräpof fle« ' 
heude Schwarze Legion wird von einen preußifchen Prinzen, ich 
weiß nicht welchem , angeführt ; es zählt 800 Jäger der fhwarzen 
Legion, drey Huſaren- Regimenter: die blauen, braunen und 
grünen, jedes 400 Dann flarf, ein 400 Pferde ftarkes Gut: 
raffier: Regiment, und 3 oder 4. Batterien Artillerie. Der 
Chef des Blücherfhen Generolftabs ift Dr. von Schatnhorſt, 
und im Gefolge Bluͤchers befinden fh drey preußiſche Primen 
Wilhelin, Auguf und RR. — Diefem Armeekorps fehlt «8 
ſchlechterdiags an Allem. Dan hatte Darauf gerechnet, daß die 
Einwohner Alles, mas waffen, und Eleiderlofen Soldaten ge⸗ 
brechen kann, liefern würden; man bat ſich aber ſeht verrech⸗ 
net. — Die Anerbietungen find nicht betraͤchtlich. Die Sach⸗ 
fen haben ſich ſchlechterdings geweigert, zu Diefer Musgabe er, 
mas beyzoſteuetn. Die Bayreurher Gegend, von der man lin: 
terügung honte, hat nicht einen Heller bepgeihofen. Das 


Merfonal beſteht, mas die Anführer anbelangt, aus lauter vor⸗ 
nehmen Beuten: Grafen, Baronen, Mitgliedern des Tugend. 
Vereins? Die llebeigen find der ſchaͤndlichſte Ausmurf derfhiedener 
Volksklaffen. — Die jungen Herren haben gemöhnlid 2 oder 5 
oder mehrere an ihrer Seite ftreitende Bedienen. Jin diefem 
Armerkorps iſt die ſchlechte Disciplin aufs Hoͤchſte geiliegen, fe 
daf die gefchidteren vreußlfgen Dber : Dffigiere ſchon jegt vom 
Miflingen des Unternehmens überzeugt find. — Die Rufen 
find auferordentlih ungenügfam, fo Daß ed ſcheint, fie hät: 
ten ihre Syſtem gänzlich abgeändert. Anftatt ſich mie fonft 
mit der einfachften Nahrung zu begnügen, mollen fie vom 
Morgen bis Abends nur Gaffer und Wein trinken. Dod iteht 
die Harmonte zwiſchen den gemeinen Soldaten beyder Ratio: 
neu noch auf ziemlih gütem Fuß. — In Sachſen wurde Die 
uff. Armee Tehr übel aufgenommen. Alle an die Sachſen ge: 
richteten Prollamationen blieben ohne Erfolg. Da die Ruſſen 
jest eine Magazine haben, fo requiriren fie alles, fo daß in 
Diefem Königreih eine Dungerönoth fehr zu befürchten iſt. 
Schon find eine Menge Dörfer in ber Gegend von Plauen, 
Gpemniß re. ꝛc. gänzlich verlaffen. — Die reguläre Armee von 
Ödlsfien iſt dafelbft geblieben, um Glogau und andere von den 
Franzofen befegte Pläge zu belagern. Die Avantgarde des 
Rutufovifhen Korps ift unter Anführung des Generals St. 
Prieſt jenfelts der Elbe angelommen, Am 23. war der dritte 


Kofakenpulk in Plauen. 
Das Journal de PEmpire meldet aus Bremen vom 28. 


April: „Der Fürft von Edmütl hatte am 26, fein Pauptquars 
tier gu Sottrum, und feine Avantgarde mar zu Rothenburg 
eingerüdt, nachdem fie 12 bis 1508 Koſaken daraus vertrieben 
und dem Feinde eine Kauone demontiert hatte, Die Truppen 
des Fürften von Edmühl und Grafın Vandamme gperden bald 
an dem Ufern der Elbe fegn, befonders wenn ed, wie man 


mermutbet, De een Marfball gelingt, feine Bewegungen 
mit Tg HR —ã— der auf wnnevurg muss 


ſchirt, in Verbindung zu fegen.” — Vom 29. „Geitern find 
die frangöfifhen Truppen wieder zu Harburg eingerüdt; der 
Beind Hatte ſich dafelbft eingeſchifft, um Hamburg zu erreichen.'* 

Aus Bremen meldet die dortige Zeitung unterm 30, 
April: „Um 25. d. fließ die Avantgarde des Korps des Ger 
nerallieutenants Grafen Bandamme, kommandirt vom Prinzen 
Neuß, vorwärts Rothenburg auf den Feind, deſſen Staͤrke ſich 
auf ungefähr 1500 Pferde und 2 Kanonen belief, Sie griff 
ihn mit Heftigken an, warf ihn mit Verluſt von 60 Mann bis 
nah Saarburg, welches wir jegt befegt halten, und zwang ihn, 
Die Elbe zurict zu pafficen. 
Beiegenheit feine gewohnte Tapferkeit bemwiefen, fo wie die ns 
fanterte; er lobt fein Detafhement von 50 Pferden, welches 
unter feinen Befehlen ſtand. Das Korps des Generald Se: 
bajtiani fleht zu Lüneburg, und man iſt mit ipm in Ders 
Lindung.*' 

Nah dem St. Galler Erzaͤhler ift von jedem Schweizer 
giment ein Kriegebataillon von ſechs Rompagnien ausgezogen 
morden , und diefe vier Bataillons marfhiren pun unter Anı 
führung des Oberften ab berg nach Holland, dem Beraehmen 
nah In die Stadt Utrecht. Der General v. Gaftela iſt noch 
sicht hinlanglich Hergeftellt, um dem Feldzuge bepjumohnen, 


Der Prinz Neuß hat bey dieſer 
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und Bleibt vor der Hand zu Parie; der Oberſt von Affen iM 


nach Nancy abgereist, 4 


Paris, den 3. Map. Ronfet, 5 Proj. 73 dr. 96 Gene, 


Bankaktlen 1170 Fr. ' 


Sadfen, 

Weimar, den 50, Aprik Ge, Mai. der Raifer und König 
paffirte den 28. um 2 Uhr Nachmittags hier duch. Der Ders 
zog von Weimar, und der Prinz Bernard waren ihm bis an 
die Graͤnzen ihres Gebiets entgegengefommen. Ge. Majrflär 
fliegen im Palafte ab, und hatten fih bey zwey Stunden mit 
der Herzogin unterhalten, worauf Se. Daj. zu Pferde fliegen, 
um ſich 6 Stunden won hier, nach Geartsberg zw begeben, wo 
ihr Hauptquartier war, Die Pürften begleiteten Se. Mai. 
dahin, und harten die Ehre mit dem Kaiſer daſelbſt im feinem 
Hauptquartier zu ſpeiſen. — Die Menge der Hier durchziehen⸗ 
den Truppen iſt nicht zu zählen. Nie wurden fhönere Metils 
lerletraind und fo vorteefflide Militärequipagen gefepen. 

‚. Die leipgiger Zeitung vom 8. May enthält folgende Er, 
Elärung: Seitdem und fo lange unfere Grade von ruffie 
[hen und preußiſchen Truppen befegt war, find in dieſer Zeis 
tung Auffäge und Heußerungen erfdienen, welche das Gepräge 
Ipres Urfprungs Deutlich an ſich tragen, und über welde theils 
Erläuterungen, theild Bemerkungen in der Folge mitgerheilt 
werden follen, um über mande Gegenitände Licht zu verbreis 
ten. Der Redacteur und Herausgeber Dieier Blätter hatte, durch 
Die fremde Gewalt gezwungen, duchaus Leine Wahl, fondern 
mußte Ddiefee Gewalt unbedingt mahgeben, welde über Alles 
verfügte, was gedrudt wurde, daher kann man auch in Feiner 
Dinfiht annehmen, daß er Alles das gebilligt habe, mas die 
fremde Autorität Durch Diefe Zeuung bekannt gemacht bar, 
vielmehr beweiſt der früher und bis zur Befegung unferer Stade 
durch obgenannte Truppen in Derfelben hertſchende Geiſt, daß 
der Derausgeber dem Syſtem, wildes Se, Majeftät der Adni 
von Sachſen, fein allergnädigfter Herr, angenommen, über 
treu geblieben iſt, und Die Pftichten eines treuen Unterthand 
aud im Diefer Hinſicht auf ale Weife erfüllt Hat. 

Leipzig, den 6. May. Tagsbefepl. Der Bicekönig 
bat geflern den General Miloradomitfh, welder zwey Diviſto— 
nen hatte, die 12 Regimenter und fait 9000 Mann unter dem 
Waffen bildeten, bey Berdorf geſchlagen und auf Hartha hin 
getrieben. Der General war auf dem Marfche, allein er hatte 
nit zur Schlacht kommen Eönnen; er iſt mit einem großen 
Berluft zurücgemworfen worden. Wir kommen heute nach Nofe 
fen. — Auf Befehl Sr. Ercelenz des Hrn. Marſchalls Für fen 
von der Moskau, — Der Brigadegeneral, Ehef des General 
Stabes, Jomini. 

Leipzig, den 5. Mal. Am 2. Mai rüdte ein franzöfle 
ſches Armeecorps unter Anführung Bes Generals Laurifton im 
Reipzig ein, worauf folgender Tagsbefehl bekannt gemacht wurde: 

Lindenau, den 2. Mai. Auf. dem Schlachtfelde bey Für 
gen den 2. Mai 1815 Abends um 8 Uhr. — Dr. General 
Lauriſton, ich eile, Ihnen anzuzeigen, daß der Kaifer fo eben 
den glänzenditen und entfcheidenditen Sieg über die preußifhe 
und ruffifhe Armee, die von Dem Könige von Preußen und 
dem Kaiſer Alerauder eommandirt ward, erfochten. hat, Der 
Kalfer verfolgt feinen Bortheil. Wir Haben am dieſem fhönem 
Tage Beine Perſon von Ausjeihnung verloren. Der Fürſt v, 
Neufbatg.. Unter. Alerander, — Ueberemſtimmend 
mt dem Driginal, der General em Ehef des Generalitabes des 
5ten Gorps. — Unterz, Baron Baillod — Der Plageoms 
mandant Raubier, . 
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Geftern Rachmitlags um 5 Uße frafen Se, Durchl. der 
von der Moscau mit der unter feinen Befehlen ſtehenden 
Armee in und bey biefiger Stadt ein. — Den 6. Mai. — 
Seit drey Tagen haben wir uns bier in der größten Unruhe 
befunden. Zahlreich, von allen Suiten herbeyſtroͤmende Armeen 
ließen und große Greiguiffe ahnen, und alles verrieth, dag 
hier der Schauplag derfelben feyn würde. Nachdem die rufli» 
Ihe Armee und Das Gorpo von Blüder bey Meißen und Dress 
den über die Elbe gegangen waren, marfdirten fie auf Per 
gau und Zeig, und vereinigten ji mit dene Gorps von Witt 
genjlein, wildes aus der Gegend von Deſſau kam, durch umfere 
Stadt zog uud fid der großen Armee anfhloh, bey welcher 
ſich der Kalſer Altrauder und der König von Preußen in Pers 
fon befanden. — Bon der andern Seite war der Kaiſer Na— 
foleon mit dem Eorps des FKürften von der Moscau und des 
” Herzogs vor Ragufa, uebſt einer einzigen Divifion der Garde 
von Erfurt ber gelommen. Diefe Macht ſchien mit der der Ber: 
bündeten nicht in Berhältnig zu ſtehen. — Allein durch eine 
der weifen Berechnungen, wovon der große Mann fo viel Ber 
melfe gegeben Hat, follten ih ben dem Guſtav Adoiphen in 
den Ebnen von Lügen errichteten Dentmale die Armee des 
Vicetkonigs, die Armee Sr, Maj., und die Corps, welche der 
General Graf Bertrand aus Italien perbeyfünrte, an dem ger 
nannten Tage vereinigen. — Die Verbündeten mußten wiſ⸗ 
fen, daß der Kaiſer Napoleon einen entſcheldenden Schlag aus⸗ 
zufähren fuchte, allein zahlreiche Infanterie. und Gavalleries 
eorps, die Eliten der Garden, waren noch nicht angefommen. 
Die Hauptarmee beftand aus jungen Soldaten, und die Bers 
bündeten konnten hoffen, den Planen des Kaifers zuvorzukom⸗ 
men, Diefes fheint wenigſtens der Plan derſelben geweſen zu 
feyn, und der ı fie May mwnrde zu einem allgemeinen Angriffe 
beflimmt. —  Diefer Umſtand rettete fie ohne Zweifel von er 
nen noch größern Unglüde, Für den mämlihen Tag follten 
ſich die fransöjifhen Armeen, welde über Merfeburg , Weifens 
fels und Naumburg herbepzogen, im den Ebenen vou Lügen vereinis 
gen. In dem Augenblite, wo Napoleon dur Markranfädt zog, 
Ah mir dem Wicrfönig zu vereinigen, murde der Matſchaü 
Fürft- von der Moscau, der Das Genttum deckte, von der gams 
sen feindlichen Macht angegriffen. Eine feiner Divijionen, uns 
ter den Befehlen des Generald Souham, ganz aus neu ausge: 
hobenen Truppen beſtehend, hielt zwen Stunden lang alle Ans 
griffe des Feindes aus, Der Marihall kam ihr zu Duülfe, 
Dregmal wurden Die verbündeten Truppen zuruͤckzeſchlagen, 
dregmal erneuerten fie den Angriff, und irleben die Sranzofen 
bis Kayna. Der Her og von Ragufa, der den Füriten von 
der Moscau untaf"zte, begann das Gefecht, und deckte feinen 
rehten Flügel. — Gin neuer Angriff wurde gleihialls mit 
Slüt verfuht; allein, da der Fürft MWittgenftein alle feine Eli: 
tenreferven, worunter fi Die Garden des Königs von Preußen 
und ein Theil der rufiiihen Barden befanden , ind Gefecht ges 
bracht hatte, fo erhielten Die Verbündeten eine ſolche Ueberie— 
geaheit, daß man abermals zurückgeben mußte. — Run aber 
ftellte ſich der Kalſer Napoleon an die Spipe feiner Garde, um 
Den Marſchall Furflen von der Moscaufju unterftügen, indeß der 
Herzog von Tarent, welcher mit der Spitze der Golonne des 
BDicekönige uͤber Markianftädt deboudhirte, den rechten Fluͤgel 
der Aulirten umging. Der Gntyufiasmus, den der Kaifer 
Napolson, unterflügt von dem tapfern Fürften von der Mos. 
cau, feinen Soldaten mitteilte, verbunden mit feiner Bewer 
gung auf Meyen, ſiagte über Die Mehrzahl. Vergebens wollte 
Die umgebeure Kavallerie der Alltirten, Die ihren Angriffen fo 
- günfligeu Ebenen benugen, fie fand den Tod durch die Bajons 
neite von Soldaten, welche den Feind zum eritenmal faben, 


und melde. diefe ungeheuren Maſſen ohne gu erſchrecken, His 
auf fünfjsehen Schritte herankommen liefen. ad Gefecht 
dauerte bis um 10 Uhr Abends mit Erbitterung. Die verbüns 
dere Armes bemupte Die Nacht, um ſich über Pegau zu ziehen: 
Sie würde gänzlich vernichtet worden feyn, wenn Rapoleon Gas 
volerie gehabt hätte, Allein der größte Tpeil derjenigen ‚ı die 
aus Frankreich Fam, war no nicht über Erfurt hinaus. Diele 
Schlacht if eine dermerfwürdigften in der Gefichre. Die vers 
bündete Armee hat einen ungeheuren BVerluft erlitten. Man 
fhägt ihn auf 25 bis 30,000 Mayn an Todten, Berwundeten 
und Gefangenen. Der Prinz von Medlenburg « Strelig wurde 
unter den Todten erkannt. Der Raifer Mapoleom Meß ihm gm 
Pegau mit allen Rriegsehren beerdigen. — Se. Majeftät find 
den 4. von Pegau aufgebroden, um den Feind zu verfolgen, 
der nach Dresden und Meißen zu flieht. — Den Abend an 
diefem fo auferordentlihen Tage Hatte das Korps des Generols 
Orafen Laurifton unfere Stadt dur eine Divifion beſetzt. Es 
verließ fie den 5., um eine andere Richtung zu mehmen; als 
lein den 4. wurde es Durch das des Fürften von der Moskau 
erfegt, welches den ganzen Abend und Die Nacht hindurch im 
bewundernewürdiger Ordnung durch Reipjig zog. Wir waren, 
den Prahleregen der Berdündeten zufolge, meit entfernt zu em 
warten, fobald Zeugen ihrer Niederlage zu werden. — Unſere 
Stadt zeigt dem Anblif eines großen Lagers. Neue Divifionen 
werden noch erwartet, Außer dem Fürften von der Moscau, 
haben wir bier eine große Zahl von Generalen, unter andern 
den General Regnier, den die Sadfen mit fo vlel Recht lieben, 
die Senerale Grafen Marchand, Souham, Riccard, Delmas, 
Albert, Durutte, Tareyre, Gharbonnel, Jomini und Ber 
trand, Dan Bann micht zweifeln, daß im dem gegenwärtigen 
Augenblide das linke Glbufer gereinigt, die Berbindung 
mit den braven fächfifhen Truppen, welche Torgau dewachen, 
bewirkt, und die Verbindung mit Dresden und Wittenberg 
wieder hergeftelt feyn wird. — Der Bicekönig von Italien 
bat das Armeekorps des Generald Miloradowirf$ am 5. May 
bey Rochlitz gefhlagen. 
Großperzogthbum Würzburg. 

Zu Würzburg if folgende Verordnung erfhienen: „u 
Gemäßpeit der allerhöchften Earfchliefung Se; Eaiferl, koͤnigl. 
Hop. des Grjherzogs Großherzoge vom 24. April d. 3. wird 
der außerordentliche Getreideausfuprzoll auf die Brodfrüdte um 
den vierten, und den Daber um den dritten Theil erhöht, und 
fopin Derfelbe für das Malter Weigen, gegerbten und unges 
gerbten Dinkel auf 5 fl rhein.; Korn auf 3.fl. 45 Er. rhein.; 
Haber auf 2 fl. 40 Er. feitgefegt, Diefes wird zu Jedermanne 
Wiffenfhaft Hiedurh bekannt gemacht. Wuͤrſburg, den 28. 
April 1815. Großperzogliche Landesdirection, 

Grephere v. Zurpein," 
Bürtemberg. 

Die Stuttgarter: Zeitungen enthalten folgendes koͤnigl. Res 
feript an das Staarsminifterium: „Briedrid, von Gottes 
Gnaden Koͤnlg von Würtemberg :c. ı 8. G. Wir finden 
Uns bewogen, ald Nachtrag zu Unferm Geſetz von Majefläts, 
Verbrechen vom 5. März 1810, Folgendes zu verordnen: 1, 
Vorſaͤtzliche Grdichtungen eines Anſchlags gegen das Leben oder 
die Freyhtit des Königs, im Der Abfiht, den König zu einer 
Regentenpandlung oder zur Zurüdnahme derfelben zu veranlafe 
fen, werden mit dem Schwerte beftuaft. 2. Eben diefe Strafe 
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bat dörjenige wermirkt, der durch Morbmerkjeuge oder auf fonft 
eine Art vorfäglich die Täufchurfg veranlaft, daß ein Anfhlag 
gegen das Leben des Königs gemacht werden fey, wenn gleich 
ein wirklicher AUngrif oder Verlegung nicht erfolgt it, auch 
nicht beabfichtigt war. 5. Derjenige, welcher an dieſen Bers 
brechen folden Antpeil genommen hat, daß er , .voa dem ganı 
jen Plän ded Autors vollfommen unterrichtet, thätig huͤlfreiche 
Dand bey der Ausführung geleiftet hat, wird mit. eben biefer 
Strafe des Schwerts belegt. 4. Da dem Staate an ber ſchleu⸗ 
nigen Beftrafung der Hocverrathe » und Mojeftätsverbrechen 
mit Abfhneidung erfchmerender Formalitäten vorzüglich gelegen 
ft, und ſowohl der unterſuchende ale der erfennende Nichter 
von Amts wegen verbunden find, alle Gründe für die Unſchuld, 
und was dem Angefchuldigten zur Bertheidigung gereichen kann, 
ſelbſt aufzufuhen und gehörig zu mürdigen: fo verordnen Wir, 
Voß bey Verbrechen Diefer Art dem Inquiſiten Bein Defenfor 
von Amts wegen bepgegeben werden fol. Für die Bekannt 
madung vorfichender MWerordnung habt ihr beforgt zu ſeyn. 
Gegeben Ludwigsbueg, den 2. May 1813. Friedrid, Ad 
Mandatum Sacrae Regiae Majeltatis propr. Bellnagel. " 
E E Preußen 
‚ Der öflreihifhe Beobachter enthält aus Berliner und Ham⸗ 
Burger Zeitungen nachſteheude Auszüge: „Schwedt vom 50. 
April. : Die Frangefen haben am Chparfreitage den Unterwick 
bey Stettin angezündet, in welcher Feſtung nah Autfage von 
Deferteurs viele Rrankheiten herrſchen folen. Am 201m wurs 
de fie heftig beſchoſſen, wie man in Schwedt ſehr deutlich bis 
zen konnte,” — „Rofted vom 14 April. Borgeftern lang« 
Ken abermals 1200 Schweden bey uns an, die drey Kanonen 
mit ſich führten; fie find geftern auf der Landſtraße nah Wis, 
mar, nah Boitenburg zu, abmaſchiert. Hier flörmen feit 
dem Durdgang der Schweden eine Menge Steymiliger aus 
allen Ständen herbeg. Morgen ifider Termin, au dem es fi 
entſchelden wird, ob die Anzahl der Freywilligen genügt, oder 
ob noch mehrere zum aftiven Dienft gezogen merden müſſen. 
Ale jur Landwehr gehörige Dannfhaft, fep fie weh Standes 
fie. wolle, nur die Prediger ausgenommen, übt fih im Gperzis 
sen. ‚Da mandupriren Mathöherren und Profejloren, Raufs 
beute, Handwerker und Rarrenfchieber, ales brüderlich durchein⸗ 
ander, Uaſte Waffen beflehen blos In einer 10 Fuß fangen, 
von Dolze verfertigten Stange, die mit einer 12 Zoll langen, 
fbarf angefpisten eifernen Spize verfehen if, Die Landleute 
behalten das Werkzeug, woran fie. gewöhnt find, dis Senfe, 
nur daß fie Diefelbe gerade ausftellen, um zum Dieb und Stof 
geſchickt zu ſeyn. 
Defterreid. _ 

Die Wiener Zeltung enthält Folgendes aus Wien vom 
8. May. Der kaiſerl. Bönigl. Staats: und Konferenz: Minis 
ler, Graf v. Stadion, if geſtern mit allerhöchſten Aufträ, 
gen nad dena Baiferl. ruſſiſchen und koͤnigl. preußifhen Haupt 
Quartier abgereist. 

Heute geht ber kaiſerl. koͤnigl. Feldmarſchall Lieutenant, 


Graf v. Bubna, nah dem kalſerl. franzöffgen Hauptquar⸗ 
tier ab. 

Nachdem Ge. Balferl. koͤnigl. apoftol, Majeftät die Auſſtel- 
lung zweger Armeen, die eine in Böhmen, die anders in Gal; 
fizien befoplen haben, gerupeten Allerhoͤchſtdieſelben das Com, 
mando der erfleen dem Feldmarſchall, Fürftenv. Shwar 
seuberg, und der zweyten dem Feldjeugmeifter, Fürften von 
Reuf, anjuvertrauen. 

Bey der Generalität der kaiſerl. koͤnigl. Armee, find im 
Laufe des Monats Mir; verftorben: Der Feldmarfhall: 
Lieutenant und Divifionär in Niederoöſterreich, Bureſch von 
Greiffenbach; der penfionirte. Feldmarſchalle Lieutenant v. West; 
ausgetreten ift: Der Feldmarſchall, Lieutenant, Graf Wall” 
moden » Gimborn; in Penfionsftand wurde werfegt: Der 
Beldmarfhall » Lieutenant Dollmeyer v. Provencheres; beför 
Dert und verfegt wurde: Der Zeldimarfhall » Lieutenant Bas 
ron Trautenberg, ald Divifionde nah Wien. 

Böhmen. 

Der Öfteeihifche Beobachter enthält Folgendes aus Prag 
vom 28. April, Seit zmeg Tagen genleßt Prag das Glüd, 
mehrere hohe Gaͤſte zugleih in feinen Mauern zu fehen, — 
Montags am 26. d. kamen Se, kaiſerl. Hoheit, Erzherzog Fer 
Dinaud, Großherzog von Würzburg, hier an, und fliegen im 
k. Schloße ad. — Geſtern am 27. d. Nachmittags um 4 Uhr 
trafen Ihre Majeltäten der König und, die Königin von Sadı 
fen, nebft Ihrer Eönigl, Hoheit der Pringefiin Augufte aus Res 
gensburg über Schärding, Linz, Budmeis und Konopifht im 
beſten Woplfeyn unter lautem Jubel des Volkes hier ein. — 
In den verfcpiedenen Straßen, durch welche Ihre Majeftäten 
fupren, war die Baiferl, Bönigl. Militärgarnifon, ſammtliche 
Bürgerkorps und Die bürgerlichen Zünfte aufgeftellt; und übe 
rall Hatte ſich eine zahlreiche Menge der hiefigen Einwohner 
eingefunden. — An der Hauptiliege der Baiferl, königl. Burg 
wurden Ihre Majefläten von Ihren Greellengen dem Hrn. 
Dberftburggrafen und dem fommandirenden Prn. General, dann 
der königl. ſaͤchſiſchen Generalicät empfangen, und durd die in 
den Borzimmern verfammelten oberften Landesoffiziere, Die her 
bern Eivil, und Militärautoritäten, die Failerl. koͤnigl. Univers 
fitse, und den hiefigen Magiſtrat in Höchflipre Appartements 
begleitet. 

Bom 30. April. Geftern am 29. d. find Ihre koͤnigl. 
Hoheiten, die Brüder Sr. Maj. des Königs von Sachſen, 
Prinz Anton und Mar, fammt feiner hohen Familie und Ihrer 
Bönigl, Hoheit der Prinzeſſin Mariane, Schweſter Sr. Majeftät 
des Königs, bier eingetroffen, und im der Eaiferlihen Burg 
abgeftiegen. 

— In nn — ——, — — —— 

2203. (4. e.) In der Kaufingerſtraße uͤbet 2 Stiegen ſind 
2 heizbare und 2 unhelzbare unmeublirte Zimmer aedſt Holzbehaͤlter 


und mit der Ausficht in einen großen hellen Hof fogleih zu 
beziehen. D. uͤ. 


Mebſt einer Avertiffementd + Beylage.) 








Beylage zu Nro. 114 der pelitifchen Zeitung.  . 
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GdiftalsBorladuna 
2229. (2. a) Auf die Klage des Karl Popliese Toscano, 
SHandelsmann in Augsburg, den Herrn Karl August Grafen von 
Reifach, gemelenen Generallommiffärs des Ilerkteiſed als 
Befiger eined Bräuhaufes bey Neuburg, und Inhaber einer 
Glasfabrike puncto cambii ad 2185 fl. 15 fr., bat unterzeich⸗ 
nete Stelle gegen den Herrn Beklagten die Ladung erfannt, 
Da nun aber deffen gegenmärtiger Aufenthalt dieforts un« 
bekannt ift, fo witd befagier Here Graf von Reifach hiemit 
ediktaliter aufgefodert, binnen ſechs Wochen vom Tage 
der etſten Öffentlihen Ausfhreibung am gerechnet, um fo ger 
wißer einen Jnfinuations » Mandatar Dieforts zu beflelen, als 
man anßerdeijen ohnewelters ınsinuanda pro insinuatis halten, 
und weiters rechtlicher Ordnung nah verfahren würde, wie 
Rechtens if. 
Den 1. Map 1813. 
Königlich baten Stadtgeridt Münden 
\ 
f 


als 
Bechfels und Mercantil:Geridt 
eriler Inſtanz 
Gerngroß, Borftand. 
j Lit, Werndl, Sekr. 





Amortifationdg:Erkanntnif. 

2251. Den Erben des verflorbenen Maut: und Saljges 
genfhreibers Johann Nepomuk Wintrih zu Burghauſen ift 
die, über das, von dem gleihfalls abgelebien Franz Anten Nor 
fer Salze und Mau gegenſchreiber vafelbit erlegte zu 2 112 
pro cent. verzinslihe Borgihafts » Kapital pr. 500 il. (die Er: 
lage geſchah nah einem Kieferfheine den 11. July 1763 ar 
das chemalig kurfürſtliche Rentamt Burghaufen) ausgrftellte 
Quittung unbelannt von welchem Ausferfigungstage, unwiſſend 
mie zu Berluft gegangen. 

Auf Anfuchen Dderfelben wurde dem unbekannten Inhaber 
Diefer Urkunde ein zerſtörlicher Termin von 6 Monaten, vom 
11. Sept. 1812 angerechnet, ertheilt, binnen welchem er dies 
felbe um fo gemiffer bey Gericht vorzumelfen hatte , als fie wir 
drigen Falls für Eraftios erflärt werben würde. 

In dem feitgefegten, num verflofienen Termin, hat die frag: 
lie Urkunde Niemand bey Gericht vorgemiefen, fie wird daher 
hiemit für Erafılos erklärt, 

Den 4. Map 1813. 
Königl. baten. Stadtgeriht Münden. 
®erngrof, Direktor, . 
. Beiller. 





Edictal:Gitatiom 

2200. (3. b) Gemäß des von der koͤnigl. Finanz : Direftion 
des Iſarkreiſes hergeftellten Kaution » Gapitals : Mataflers murde 
das von dem koͤnigl. Rath und Landgerichtefchreiber von Kdel 
defien Amts Borfahrer Geſhalder adgelößte ad 2 172 procento 
verinterefjirte Gautions « Gapktal ad 500 fl. unterm 26. April 
erlegt , abgelößt. 

Diefed Zeſſions, Inſtrument iſt unmilfend mie zu Verluſt 
gegangen. 

Auf Anfuhen von dem Landgerichtfchreiber von Kloͤkliſchen 
Gıben wird dem unbekannten Inhaber dieſer Urkunde ein Terr 
min von 6 Monaten von heute am gerechnet, ertheilt, inner, 


halb deſſen er dieſelbe um fo gewißer bey Gericht vorzumeifen 
hat, als fie widrigenfalls für Fraftlos erklärt werden wird, 
Den 30. Aptil 18135. 
Rönigl. baier. Stadtgeriht Minden. 
Gerngroß, Direktor. 
». Hahn. 


Edictal:-Borladung. 

2152. (3. e) In dem Schuldenweſen des verflorbenm 
Franz Leopold Ruedorfer, Dberbuchhalter bey der koͤnlgl. 
baierifhen Schulden : Tilgunas » Kaffe hat man auf Andringen 
der Gläubiger, und bey nunmehr gefetzlich eingetretener Noth 
mendigkeit die Gant beſchloſſen, und will daher folgende drey 
Edicts : Tage beſtlumt haben : 

Ad producendum et liquidandum den 20ften- May; 

* ad excipiendum den Aiſten Junn ; dann 

ad eumceludendum. den 20ften Zulp diefes Jahre, und zwat 
in dem Maaße, daß als der Terminus ad quem hinſichtlich 
der Gonflufion der sÖte Auguft feftgefeht fen, inner weibem 
Ronkiuftons : Termine die eine Hälfte ad replicandem, und die 
andere Hälfte ad duplicandum zu verwenden fep. 

Es merden fohin alle diejenigen, welde an diefer Bant: 
Maſſe eine rechtlihe Foderung zu machen haben, hiemit aufge 
fodert, an eben erwähnten Gdiets Tägen, entweder in Perfon, 
oder Durch genügfam bevolmädtigte Anwälte jedetimal um 9 
Uhr Bormittags bey‘ unterzeihneter Stelle zu erfcheinen, und 
ihre Bederungen, nebſt dem Vorrecht rechtsgenügend auzubeln 
gen , als fie außer deſſen nicht mehr damit gehört, fondern 
ipfo ‘facto präffudiet feyn follen, 

Den 20ften April 1813. 
Königlihrdaierifhes Stadtgeriht Münden, 
Gerngroß, Director, 
„56, 


Borladung. 

2171. (3.5) Johann Hofer, Doferbanernsfohn zu Ampfing des 
unterzeichneten Landgerichts, iſt fchon feit wielen Jahren abive: 
fend, ohme daß etwas Berläßiges über fein Reben oder feinen 
Tod im Grfahrung gebracht werden Bonnte. Derfelbe, oder 
defien allenfalfige Descendenz wird alfo aufgefodert, ſich hier— 
orts binnen 6 Monatben um fo gemiffer zu melden, als fonft 
defien Vermögen an diejenigen verabfolgt merden würde, welche 
außerdem rechtliche Anſpruͤche darauf haben. 

Den 20. April 1813. | , iR 
Königl. bater. Laudgerlcht Müpfdorf 
im Ifartreife: 
Gebt, Randricgter. 


- Berfteigerung 
- 2226. (3.0) Das unterzeichnete Landgericht wird am 
Dienftag den 25. dieß fe 9 Uhr in dem Wirthshauſe zu 
Dbermenjtng das fogenannte Meiftergut dafelbit öffentlich ent; 
— im Ganzen oder theilweiſe an den Meiſiblethenden wers 
eigern. 
Dieſes Anweſen befleht in - <= > 
1) 32 Zagw. 37 Des. Aechern, ö 
2) 15 Tagw. 59 Dez. Wiefen, 
5) 10 Tagm. 74 Di. Holj. 
- Der Gompler ift frepftiftig zur Rice Allah mit einer jaͤhr⸗ 
lichen Stift von 2 fi. 19 kr. ı pf. 


Ein Rrautgärten von 112 Taam. gehört mit Freyſtift zur 
Kirche Untermensing, und der Garten von 3j4 Tagm. gehört 
erbrechtig zum Rentamt Landbezirks München. 

Ausfhlüßig des Gartens, find alle Gründe sehendbar, und 
auf denfelben haften außer dem grundhertlichen, auch noch nach⸗ 
ſtehende landesherrlihen Abgaben: 

ord. Sharwerlged . . fl. 30 kr. 
Basnachthenne. . W udn 
Einfade Grundfteuer . a . — — 
Bogteyhaber 1 Megen. 

Kaufsluflige werden ſich am geſagten Tage am beſtiimmten 
Drte einfinden, ihre Anbote zu Protekoll geben, und fi ges 
hörig über ihre Zaplungsfäpigkeit ausweifen, 

* den gten May 18135. 
dnig!. Baier Landgeriht Münden 
im Sfarfreife 
Steprer, Landrichter. 


Gantvperkaunf. 

2221. (3. a) Montag den 14ten naͤchſtkommenden Brach⸗ 
Monats wird das Anweſen des Kaſpar Rumpl, bürgerl, Rie— 
mermeiftere in Müpldorf mit Vorbehalt der Genehmigung feiner 
"Gläubiger Öffentlich verfleigert werden. 

Daffelbe beftept in einem gan; gemauerten, frepeigenen, In 
der Stadt Müpidorf auf Dem Plage gelegenen 2 gädiaen Wohns 
Haus Nro. 173, worauf außer den ordinären Steuren von 
2 fl., nur 17%. jährlich Ewiggeld haftet, 51 Schuhe breit, 91 
Schuhe tief, deſtehend in 4 heigbaren Zimmern, 4 Kämmern, 
einem Laden, 41 Schub langen, und ı6 Schuh breiten Keller, 
25 Schuh fangen und 20 Schuh breiten Hofraum und Gtals 
lung für 4 Pferd, F 

Raufsluftige belieben fih alfo am benannten Tage In der 
Kanzley Des unterzeichneten Bandgerichts einjufinden, und ihre 
Anbote ju Protofoll geben, 

Wobeo «8 fi von felbft werficht, daß die hierorts unbe⸗ 
Fannten Raufsliebhaber ſich über ihre perſoͤnlichen Berpältnifie 
und Zahlungsfänigkeit an diefem Berfteigerungstage binlänglich 
aussumeifen haben; außer deffen auf ihr Anbot Beine Ruͤckſicht 
genommen werden. 

Aftum, den 6. Map 1813. 
Köntgl. baier. —— Mühldorf im Ifars 
reife, 
In Abweſenheit des Sandeichterd : 
Sepp, Aſſeſſor. 


Edictal»Borladung 

3220. (3. a) Matthiad Gettele bürgerl. Niemermeifter 
in Kraiburg hat feine Zahlungsunfähigkeit erklärt. 

Es werden daher ſaͤmmtliche Gläubiger deſſelben unter Strafe 
des Audfchlufes auf folgende Ediktstaͤge Hieher vorgeladen, um 
in Perfpn, oder durch hinlänglid Bevollmaͤchtigte, ihre Fode⸗ 
rungen geltend zu machen, als 

Mittwoch den gten Juny d. J. ad liguidandum et pro- 
ducendum ; 

Fteytag den Hten July ad expiendum , und 

Montag den Hten Auguft ad concludendum, und zwar bie 
erfte Hälfte dieſes Zermins ad replicandum, Die zweyte aber 
ad duplieandum feftgefegt. 

Am Piquidarionstage wird zugirih das Anweſen des Ban 
tirers, ein in Der langen Baffe zu Rraiburg gelegenes, zmep« 
gädiges, ganz gemawertes frey rigenes Wohnhaus, welches 26 
Schritte lang, und 28 Schritte breit it, 5 heigbare Zimmer, 
2 Rammern, 1 Boden, und die Werkftatt in fih enthält, zue 
öffentlichen Berfieigerung ausgeboten werden. 
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Rauföliebhaber belieben ih daher an diefem Tage ebenfalls 
in der Kanzley des unterzeichneten Randgerichtes einzufinden, 
und ihre Anbotr zu Protokoll zu geben. Woben es Ich von ſelbſt 
verſteht, daß die ganı unbekannten Kaufsliebyaber, ſich über 
ihre verfönliden Berpältalffen und Zaplungsiäpigkeir, durch obrigs 
Beitlihe Zeugniffe hinlänglih auszumelfen haben, anferdeflen 
auf ipre Anbote keine Rüdiicht genommen werden würde, 

Actum, 3. May 1813. 
Rönigligsdaierifhen Laudgericht Mühldorf 
im Jiar: Rreife, 
In Abweſenheit des Landrifpterg: 
Sepp, Aſſeſſor. 


Borladung. 

2188. Nachdem der gerichtliche Ausfpruch des Goncurfes 
über das Bermögen des ehemaligen Bortenmaders Jof.Sporm 
in hiefiger Stadt im Rechtskraft erwachſen, jo werden jum Ber 
hufe des weitern gefeglihen Berfahrens hiemit die Edictsrage 
beftimmt, und zwar 

Sreptag den 28. May ad producendum et liquidandum ; 

Samftag den 26. Jung ad excipiendum, und 
” Montag den 26, Zulius h. J. nach der gefeglichen Abs 
thellung ad concludendum, 

Jene, melde an den Debitor Sporn eine Foderung zu 
machen haben, fie mögen bereits ſchon gerichtlich befannt oder 
unbefaunt ſeyn, haben fih an obgedachten Terminen entweder 
perfönlih, oder dur hinlänglih unterrichtete oder bevollmaͤch⸗ 
Ligte Anmälte jederzeit früh 9 Uhr Sub poena praeclufi hier 
bey Gericht einzufinden, und feine Anfprühe rechtlich geltend 
zu machen. 

Actum , den ?Tften April 1813. 
Königl. baier. Landgeriht Burghaufen. 
Fr. ®r, v. Armansperg, 
Landrichter. 
Jaͤger, Rechtopractlkant. 


Belanntmadung. 

2160. (3.5) Johann Hechenberger, Häusler von 
St. Nikola hat um Amortiftrung einer ihm zu Berluft ges 
gangenen Domkapitliſchen Paßauifhen ſub Nro. 598 auf Jos 
bann Hechenberger, zu Ragau lauienden und zu 4 pro 
Cento verzinslihen Schuldobligation pr. 1000 fl. den 6. April 
das Anſuchen geſtellt, und es ift am 11. April 1814 der ums 
bekannte Inhaber dieſer Urkunde öffentlich aufgefodert worden, 
binnen 6 Monaten felbige um fo gemiffer bey Gericht vorzumeis 
fen , als fie außerdem für Eraftlos erflärt werden würde. 

Da ungeachtet diefer öffentlichen Auffoderung von Riemans 
den bloher <ine gerictiide Bormeifung folder Obligarion ger 
fhrhen, Johann Hechenberger aber um Grlaffung des Amortis 
fations Edicis fub prael. 24ften Seprember vor. Jahrs hleorts 
eingefommen ift, ale wird obige Schaldobligation hiemit oͤf⸗ 
fentlih als kraftlos und ungülrig erMlärt. 

Gegeben, den Zen April 1815. i 

Röniglih:balerifhes Landgericht Paßau. 

Wegen legaler Verhinderung des 
Titl. Borflandes: 
Aſſeſſ. und kicent. Sturm. 


Bekanntmachung. 

2185. Das unterfertigte Forftarıt wurde mittels allergnäs 
digſten Befepls der Bönigl. General  Forftadminiftration d. d. 
Münden den 5often März laufenden Jahrs beauftragt, die ers 
Tedigte Zagdrevier Beratghaufen zur vorihrifunäßigen Wie⸗ 
derverpachtung ausjufegen. 


Pahrfähige Liebhaber mögen ſich demnach dem 25ffen kuͤnf⸗ 
tigen Monats May nah Demau begeben, dortſelbſt bis Bors 
mittags 9 uhr im der Lönigl. Rentamts Wohnung ſich einfin« 
deu, wo fodann die Pacht - Berhandlung nad vorgängiger Er: 
ärung der Pachtbedingaiſſe, unfehlbar vor ſich gepen wird. 

Actum Pilenpofen, den 27ften April 1813. 
Röntglid » balerifhes Forſtamt Hemau 

im Regen: Rreife. 

Moesmüller, Einigl. bater. Oberförfter, 


Bekanatmachung. 

2205. Auf nochmaliges Anrufen der Greditoren des Wund⸗ 
Artztes Mathias Froͤhlich, ehemals zu Stadtamhof, wird deſſen 
Braͤndſtaͤtte, und Baderögerechtigkeit noch einmal zum Bers 
Taufe an den Meiſtbiethenden unter den ſchon öfters befannt 
gemachten Bedingungen ausgebothen, und hiebey bemerkt, 
daß der meiftdiechende Käufer die zur Wiederaufbauung diefer 
Brandflätte beitimmteßnrfhädigungsfumme darein erhalten werde, 

Zu Ddiefem Wiederverfaufe wird: Samitag der 5. Jung 
Vormittags 9 Uhr feitgefegt, mo fih Kaufsliebhaber mir ih: 
ren gehörigen Ausmeifungen auf hiefigem koͤnigl. Stadtgerichts 
Rofale einzufinden haben. 

Regensburg dem 28. April 1813. 

Königlid baierifges Stadtgericht. 
Fehr. v. Berger. 
Kuͤhnlein. 


2187. (3. ce) Betanntmadhung. 
Den Verkauf der ehemals Regensdurgifhen Hofmark Sallach 
Landgerichts Pfaffenderg in Mallerdorf betreffend. 

Bermöge allerpöhfter Weifung foll die Hofmack Sallach 
Öffentlich verſtelgert werden. 

Sala liegt im Meinen Labertpale, — einer der fhönften 
und fruchtbarften Gegenden im Meinen Labertäuße 152 Stunde 
von Beifelyöring, wodurch die Landftraße nah Straubing führt, 
Die Felder und Wiefen befinden ſich in dem beflen Zuſtande 
und geben reichliche Erndte, und die in 2295 Tagwerk ber 
ſtehende Waldung ift gut beftellt, und der Boden nachhaltend 
wachsbar. 

Es bildet eine ganz geſchloſſene Hofraark, und zählet nad 
der vorgenommenen Purififation 52 $amilien, und 165j6 Höfe. 

Die bisherige Probftrichter Wohnung , ein ganz gemauertes 
gutes Gebäude, kana als Schloß betrachtet werden, weil der 
im Dorfe ſich beiindende Sig Sallach mit 2 Grürd, und eher 
mals dahin gerichtsbaren Familien, einen befondern Gigenthüs 
mer bat. 

Der Gutsanſchlag liefert dad Nefultat, daß die Einnahmen 
über Abzug der Ausgaben, 

1. aus eigenthümlihen Gütern . 
2. aus Renten u. 


2419 f. 8 kr. — pf. 
1600 „16 u» 2 u 


jufanımen abwefen  » 0. 19. 24 kr. 2 pf. 

Die Natural : Gefälle ind nur nah den für das Gteuers 
Proviforium von 180718 vorgefchriebenen miederen Preifen, und 
yoar das Schäfel Welpen pr. 11 fl. 40 fr., Korn Tfl. 40 fr., 
Gerften Öfl. 40 Er., und Haber, das Schaͤffel zu 6 Metzen ges 
rechnet, 4 fl. berechnet, und Die Wohngebäude als Dreingabe 
in keinen Anfog gebracht worden, 

Uebrigens wird bemerft, daß dieſe Hofmark auf ganz frepes 
Eigentyum, jedoch vorbehaltlich der landesperrlihen Steuren, 
Staatsabgaben, und den gewöhnlihen, ans dem geſellſchaftli— 
Berbande hervorgehenden Semeindelajten,,, verkauft wird, und 
die Bezahlung in 4 Terminen auf folgende Art bewirkt were 
den muß: 
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a) im Plingender Münze elm Diertel gleich bey der Er⸗ 
tradition des Dbjekts und mach erfolgter allerhöchfter 
Ratifitation. 

Ein Biertel nah 3 Monaten, 
Gin, Viertel nah 6 Monaten. 

b)in Papieren, d. I. in Wechſeln und Obligationen, 
melde die koͤnigl. Staats: Schuldentiigungs Kommiſſton 
emittirt bat, und die in den laufenden oder in dem naͤchſt⸗ 
folgenten Jahre fähig find, 

das legte Biertel. 

Der Meifdiethende Hat fih au vor dem Schluße "der 
Berfteigerung durch Zeuanifle feiner ordentlihen Gerichts: Ber 
börde, oder duch hinreichende fubfidiarifhe Kaution über feine 
Baplungsfähigkeit auszumeifen, umd Nachgebote werden durch⸗ 
aus nit angenomuen und berüdfichtigt. 

Die Berfleigerung wird in dem Wirtfshaufe zu Sallach 
Donnerstag den 20. Day von Morgens 9 bis Abende 5 Uhr 
vorgenommen, und die Gutsüberfhläge koͤnnen auf dem hiefis 
gen Rommifiions » Bureau eingefehen, und Die Realitäten felbft 
in Sala nah Belieben in Augenfhein genommen werden. 

Regensburg, den 1. Map 1815. 

König. zum Verkauf der Regensburger Domals 
nen allergnädigft abaeordnete Spezial 
Rom miffion. 

Müller, 
koͤnigl. baler. Landes » Direktions s Raty 
ale Spezial » Kommiffär. 


Deffentlihe Berſtelgerung. 

2224. (3. a) Zur Befriedigung der Gant. Glaͤubiger des Notyr 
Bärber . eiſters Florian Daubenmerkel von Prefjath wird auf 
Berlangen der Gläubiger und des Gantihuldners das Anmwefen 
des gedachten Florian Daubenmerkel zu Preſſath nohmal jum 
Berkaufe im Berfteigecrungsmwege feilgeboten, 

Diefes Anweſen beftebt: 

1) in einem halben Wohnhaufe, 

2) einem halben Stadel, fammt den nöthigen Acdergeräty: 
ſchaften, 

3) in einem Felſenkeller, 

4) in 16 Aeckeru, welche zuſammen 11 518 Tagwerk ausma: 
den, und 

5) in 5 Wieſen, welche 3 Tagw. enthalten, 

Das Ganze iſt auf 1751 fl. geihägt, und wird entweder 
im Ganzen, oder nach Umſtaͤnden auch theilweiſe am 

20ten Day d. J. 
an die Meiftbiethenden gegen gleih baare Bezahlung verkauft. 

Liebhaber werden daher am beftimmten Tage vor das hies 
fige koͤnigl. Randgericht geladen, wo fie ihre Angebote ju Pros 
tokoll ertlaͤten können, 

Armnath, den 7. April 1813. 
Röniglihes Landgeriht Kemnath. 
Bug, Landrichter. 
Schreyer. 


Edictal:Borladbung. 

2225. Um 22. May d. 3. fol das Anweſen des Baurrs 
Johann Hanemann zu Göppmansbüpl zu dem Gnde öffentlich 
veräußert werden, um aus dem Ürlöfe die bisher ausgellagten 
Schuldpoſten zu tilgen. 

Da eb nur aber das Anſehen gewinnt, daß die bisher be 
Eannten Foderungen mit Ginrehnung der Gerichtskoſten und 
der, von dem Haaswännl, Spemweibe noch einzudingenden Jlaten, 
das gedachte Vermögen wir ein Betraͤchtſiches überfeigen moͤch⸗ 
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tem, fo fiebt man fich veranlaft, biemit alle jene Einzelne hie⸗ 
bier vorzuladen, weldhe aus was immer für cinem Rechtögrunde 
an die Haasgmänif. Eheleute, oder ihre Anweſen Foderungen 
zu machen haben, uud zu diefem Ende Montag den 24. May 
d. 3. anzuberaumen. 

Diejenigen Greditoren, welche an dieſem Tage ſich nicht 
einfinden, werden fo angeieben, als mern fie mit den Anträs 
gen und ollenfallfigen Vergleihspunften der eingetroffenen In— 
biriduen ſtillſchweigend übereinftimmten, 

Uebrigens macht man Diejenigen Gläubiger, welche entwes 


der nicht erfheinen koͤnnen oder wollen, hiemit aufmerkſam, 


daß an dem oben beftimmten Tage hinſichtlich des Ausbezah- 
lungsmaaßſtabes und der Reihe der zum Zuge kommenden 
Bläubiger von Gommiffionswegen vorgüglid auf einen endlichen 
Vergleih angetragen werden wird, weßhalb die allenfallügen 
Mandatarien mit. ämtlihen Vollmachten verfehen werden wollen. 
SKemnath den 21. April 1815. 
* Röniglides Landgericht Kemnath. 
. ‚. Wus, Landrichter. 
Dorn. 


Edtietal: Citation 

2215. (53. a) Anton Führer, Guͤtler zu Waifach hat fi für 
Infolvent erklärt, und um Eröffnung des Gants und Konkurs⸗ 
Berfapren geberhen ; man will demnah zu den gewöhnlichen 
Edjkıs . Tagen 
" Montag den 24, d. M. Mai ad producendum, et 

liquidandum. 

Mittmoh den 23. Juni ad excipiendum, und 
; Freytag den 23. Juli ad cuncludendum, 
und zwar die erfte Hälfte ad replicandum, die zweyte ad 
duplicandum anberaumt haben. 

Es werden demnach alle diejenigen, melde aud was immer 
für einen Grund rechtliche Sorderungen an benannten Führer 
zu machen haben, hiemit dergeſtalt edietaliter aufgefordert, an 
obbemelten Ediktstagen entweder in Perion, oder durch hins 
länglich unterrichtete und bevollmäcdtige Anmälte zu erſcheinen, 
und ihre Rehrenothdurft zu beforgen, als fie auffer deſſen nicht 
mehr Damit gehört; fondern ipso lacto damit pröfudiet ſeyn 
follen. 

Auch wird man ed am erſten Ediftötage verſuchen, ob nicht 
ein folder Nachlaß von Seite der Gläubiger bezweckt werden 
Bann, durch welchen eined der Anton Führerifcyen Kinder das An 
wefen zu übernehmen, und zu behaupten im Gtand gejept 
werde, Beſchloſſen am 6. Mai 1815. 

Rönigl. Landgeriht Dachau. 
fie. v. Heydolph, Landrichter. 


Berſteigerung. 

2208. (3. b) Bom koͤniglich baler. Landgerlicht 
Dachau wird zum Verkaufe des Georg Kronhuberiſchen Tar 
fernwirthſchafts Anweſens zu Oberbuchern, da ben der auf 
den 10. dieß angefegten, fo wie bey der frühern unterm Sten 
Febr. 1. 3. zu demſelben Zwecke abgehaltenen Gommiffion Bein 
annehmbared Kauft anboth gefhlagen wurde, auf 

Donnerstag den 3. Juny 
unter Hinweißung auf die begden frühern Ausfchreibungen wies 
derholt Tagsfahrt angefegt, wozu die Raufsluftigen hiemit vors 
geladen meiden. 
Beſchloſſen Dachau am 16. ine 1813, 
* eydolph Landrichter. 


2228. (3. a) Da naqſtehende in, den Jahren 1785 bis 89 
incl. geb. junge Männer ſich theils heit, theils ohne Grlaubnif 
des unterfertigten Landgerichts vwom Haufe entfernt, bey Anfers 


tigung der Gonferiptionsliften der Mationalgarde IT, Aaſſe aber 
ſich nicht nur nicht perfönlich geſtellt, fondern auch Yon ihr 
rem Aufentpalte keine Nachricht gegeben haben, fo werden die. 
feiben , unter den Im Gonferiptionegefege vom 29. Mir, 1812 
den BWiderfpenftigen beftimmten Präjudisen, plemit aufgefodert, 
und zwar Diejenigen, welde fih im Oberbonaufreife befinden, 
Innerhalb vier Wochen, diejenigen, welche im Königreichs Baiern 
ſich aufpahen, innerbald 6 Woden, Diejenigen aber, melde 
Sih außer Landes befinden, Innerhalb einem Jahre a dato, bey 
unterfertigtem Landgerichte entweder in Perfon zu flelen, oder 
ſich über ihren jegigen Aufenthalt und ihr Ausbleiben legal aus, 
jumeifen. 
1. Benz, Fran; Xaver, von Herdeck. 
2. Dlemel, Matthias, von Rudleihof;. 
Deß, Franz Anton, von Heydeck. 
Dietenpofer, Jchann, von Goͤggelsbuch. 
Eibner, Georg Joſeph, von der Steppansmügle, 
Fiegl, Georg Jeſeph, von Harrhof, 
Fiſcher, Raimund Anton, von Zell, 
Ben, Peter, von Alersberg. 
. Bude, Georg, von Dberödel, * 
10. Buchs, Peter Jofeph, von Alersberg. 
ar, Gerngroß, Joſeph Sebaflian, ebendaher. 
12. Glafer,. Joſeph, von Medenhaufen. 
15. Pafner, Anton, von Karm. 
14. Deibel, Michael, von Zeil. 
15. Dribel, Georg, ebendaber. 
16. Hofbeck, Franz Anton, von Ebenricht. 
17. Hofbel, Johann, von Braunspof. 
18. Karl, Johann Georg, von Alersberg. 
19. Kirſch, Georg, von Hilpoltſtein. 
26. Knoll, Andreas, von Fiegenſtall. 
21. Robras, Georg Joſeph, von Mörlac. 
22. Koͤlbl, Johann Nepomuk von Alersberg. 
25. Maurer, Gpriftian, von Hlipoltflein. 
24. DMerdlein, Franz Anton, von Alersberg, 
25. Diener, Sebaflian, von Goͤggelsbuch. 
26. Meyer, Joſeph Alois, von Hilpoliſtein. 
27. Meyer, Anton, von dort. 
28. Meyer, Georg Paul, von Zwiefelhof. 
29. Meper, Johann Baptift, von Harrhof, 
50, Michling, Jakob, von Aleröberg. 
51. Nadr, Daniel, von Reuth. 
32. Prefter, Joſeph, von Hilpoltſtein. 
33. Prefter, Alois, ebendaher. 
34. Prefter, Andreas, ebendaher. 
35. Reith, Alois XZaver, von Alersberg. 
36. Riel, Johann, von der Seigermüple, 
37. Rofruder, Franz, von Heydeck. 
39. Schirmbeck, Zofeph Anton, von dort. 
59. Schlembeck, Anton Karl, ebendaper. 
40. Sepbold, Johann Andreas, von Röttenbadh. 
41. Steglehner, Johann Georg, von Rudlezholz. 
42. Steib, Franz Karl, von Heydeck. 
43. Strobel, Joſeph, von Cismannsdorf. 
44. Sturm, Franz; Auten, von Eppersdorf, 
45. Winkler, Johann Nepomuf, von Aleröberg. 
46. Winkler, Sebaftian, ebendaper. 
47. Wolfram, Johann, von Mifhelbad- 
Am 5. May 1813. 
Rönigl. baier. Landgericht Hilpoltftein 
im Oberdonau-Kreiſe. 
Fuͤrſt, Landrichter. 
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Branzöfifdes Rei«. 


Die Frankfurter Zeituag enthaͤlt folgende Details aus Bre⸗ 
men von 2. May, über das Ginrüden der franz. Truppen gu 
Daarburg: — Am 27. um 10 Uhr Morgens nopm man cine 
Stunde Weges von Haarburg etwa 59 Dann wahr, ‚welde 
Diene machten, Wiederſtand leiften zu wollen. Gine Kompagz⸗ 
nie vom 152flen Regiment, kommandirt von dem Kapitaind 
Berneuili und Rablais und 5 poinifhe Lanziers . verfolgten 
den Feind mit Heftigkeit. Diefer zog ih, nachdem ex bie Zugbrüde 
aufgezogen hatte, in dad Bort zuruͤct. — Der Unterlieutenant 
von den Boltigeurs , Roulle; marf-eine Segelſtange ‚quer über Den 
Graben, und ſchob ſich, bie am ‚die Hüften im Waller, zum 
andern Ufer hinüber. - Ihm folgten der Sergeant Boulet und 
der Rorporal Saget. — Unter bem lebhaften euer der 
feindlichen Infanterie und eins mit 10 Kanonen bewaffneten 
Rutters, gelcgz ed ihnen, die Zugbrüde nieder zu laſſen. Aus 
genblidlich marfhirte det Kapitän Roblais mit feinen Truppen 
im Sturmfritt ein. Der. Feind ‚erreichte feine Einihifung. — 
Der Kutter ward genommen, Er wird von größtem Nutzen 
feyn; man hat ihm fofort mit franz. Matrofen beſetzt. — Der 
Kapitän Rablais, der Unterlieutenant Roullet, der Douanens 
Lieutenant Eovrel, der jüngere, waren Die erften, welche auf 
den Kutter ſprangen. — Dieſe Affaire koſtete dem Feinde 
etwa 30 Dann Getödteter und 100 Bermundeter. a 
E - Spanien. RAR 

Das franzoͤſiſche Amtsblatt dringt einen ausführlichen Bes 
richt des Marſchalla Sucher, Herzogs von Albufera, über: vom 
fhiedene Bortpeile, melde er am 11., 12. und 135. April: bey 
Decla, Billena und Gaflala über ein betraͤchtliches Korps Zur 
fargenten, zu welchem einige taufend Engländer gefofen man 
zen , erfochten hat. Die Frangofen tödteten, mit geringem ige 
nen Verluſt, dem Feinde 900 Mann, machten 2700 arfangen, 
nahmen das Fort Billena mit Kapitulation ein, fprenaten deſ⸗ 
fen Beftangswerke in die Luft, und kehrten am 14. ohne were 
folgt zw werben über den Zucar zurück. Wir werden — 
Bericht: volfländig nachfragen, 

Ein englifches Blatt fügt: „Die letzten Zeitungen aus Ku 
Dis find. vom 27ten März Die Gnrfhloffenpeit "der Gortes, 
melde die Regentfchaft: abfepten, meil fie ‚ihre Befehle zur 
Ausfüprung des Dekretöy wodurch die Ingulfiiion abgeſchaft 


„ Gerochre jerfchlagen. 


wurde, micht auf eine nahdrüdliche Welſe in Eadiz unterftügte, 
Hat Den Grfolg gehabt, dag die Priefter in Gadiz in verſchie 
denen Kirchſplelen jogleich dies Dekret von den Kanzeln abzuler- 
fen ſich bereit erklärten. Die Wahl des Präfldehten der neuen 
Regentfchaft, des Grzbifhofs Gardinals Toledo: Bourbon, und 
fein Hirtendrief haben allgemeine Ergebung hervorgebracht, weil 
man weiß, daß der Gardinal‘ ein eben fo eifriger Freund der 
Aitche, als eifeiget Feind der Feinde derfiben if.” — „Aus 
Fiffabon und von der Armee der Alltirten haben wir Briefe bis 
jum 28. Mär; und 3. Aptlı. Mau glaubt nicht, daß der 
Feldiug eher als mit Anfänge Mal's eröffnet werden wird, weil 
die Japrszeil ſebt ſchiect geweſen iR. Die Franzofen machen 
ale Anſtalten, ſich no am Duero zu halten, ſobald Lord 
Welllagton Ins Feld rüdt; indehen hofft der Kord fle zum RÜF: 
zug Äber den Ebro zu möthigen. Die Unzahl der im Monat 
März in Liffabon mit Trans portſchlffen won England angekom⸗ 
menen Verfärkungen ward auf 5000 Mann Berechnet" 

Der Bericht des Marſchallse Herzogs von Abdufera, Bu 
ſehlshabers der Atmee in Wrragonien,'ans San Bellpe vom 3. 
seit, if folgenden "wefentlihen Jahalta „Die nah Bunol 
uud Dents Quemada detaſchirten Rompägnien"vom Zten leid. 
fen Infanterleregiment fuhren fort, die Banden zu verfölgen, 
weile die Straßen von Requena nath Cuenca unſicher machen. 
Den 10. Febr. uͤberfiel der Kapitaäͤn Jacomet die Bande Des 
Pedenela erbeutete 8 Pferde, und°mädite mehrere Orfangene, 
Am 6 Märi wurde von Requena Eis eine Bewegung gehen 
eln Baratllon von Murcht, var Witlecdmpa nah Alicdnte 
ſchidte, unternörien; der’ Feind wurde in Zargvar vor Tür 
geh » Anbruch überfällen und feine Borpoften aufgehöben, Ber 
Kommandant, 2 Dffisiere and 50 Dkann verloren das Beben, 
? Dffisiere uad 61 Soldaten wurden gefangen, mehr als 200° 
Die Kolonne kam mad Diefem raſchen 
Stieifgige mit allen ipren Sefangenen ohne Verluſt wieder 
In Requena an, ohne daß Ihe ehr ſtarker Reuterhaufen , der fie 
auf fhrenm Marfche beunrupigen wollte, etwas anhaben konnte. — 
In Wrragonien erfhienen am 25. Febr. 600 Mann von Mi, 
na's Banden vor Venatpue; fie wurden durch Kleingewehr, 
Feuer and durch die Kanonen des Forts zuruͤdgetrieben, nach⸗ 
dem fle 12 Mann an Todten und viele Leute an Verwundeten 
verloren hatten. Ein Berfuch, den der Feind gwey Tage nach⸗ 
her- machte, gelang nicht beſſer. Am 12. Mär zog der 
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Kapitän Boudron, vom Sten leichten Regiment, mit feiner 
Kompagnie umd, einigen, Pferben von Gegorbia aus nad 
Befoc, wo ein Theil won Frayle's Bande war; er rüdte Mor, 
gens 5 Uhr bafeldit ein, warf diefe Bande, die ihren Bam: 
mandirenden Offizier, 10 Mann, 32 Pferde, 50 Ranzen und 
12 Slinten in ben Händen der Ftanzoſen lief. Den 19 und 24 
erreichte Bieutenant Barget mit einem Piket Dragoner den Banı 
deanfuͤhrer Romuald zu Anfuebat und Shova, tödtete ihm mehs 
rere Beute, und aahm ihm feine Wagen und 22 Pferde Den 
22. März marfdirte Kapitän Pegot, vom Sten leichten Infans 
terie, Regiment, gegen 100 Diana von Frayle's Bande, die 
auf Gaudiel fi zogen; er griff fie in einen Schaͤferey, worin 
fie ſich verſchanzt Hatten, imit dem Bajonette an, tödtete 14 
Mann, nahm 51 (mwerunter 2 Difisiere) gefangen, und ers 
deutete 29 Pferde, 24 Langen und 47 Zlinten. Den 24ften 
März fuhren 20 mit Korn beladene Barken, die mit 59 Oeuss 
darmen umd 38 Mann Linientruppen- unter dem Kommando 
des Rapitäne Mibaud, Adjutanten des Generals Bourgeois, 
befegt waren, von Mequinenza nad Zortofa ab, Der Yeind, 
ber das linke Ufer des Ebro verlafien hatte, erſchien plöglich 
wieder, und oberhalb Dinebra fhofen 500 Mann lebhaft auf 
die Barken, deren Befagung aber durch ihr Flintenfeuer fie 
entfsrate. Wine Viertelſtunde weiter unten feuerten 450 Mann 
ud ulmem PDintsrhalt an einem Puncte, wo diefer Fluß fehr 
ſchmal ift, ganz in der Nähe; mehrere Soldaten und Serleute 
wurden verwundet, drey Barken trieben auf den Sand, 17 
kamen in Mora an. Die drey andern, die durch das feindliche 
Beuer ängehalten waren, murden wieder frey gemacht, und 
auch glüdlih nah Mora gebracht; Die ganze Zufuhr Sief in 
Tortoſa ein. Der vom Oenerol Montmarig ausgefhirtte Lieus 
tenant Barget hat am 50. März bey Gertova den Brigand 
Romuaid mit feiner ganzen Bande, bis auf 2 Mann, getbdtrt 
oder gefangen gemadt, Romuald befindet fid unter den Ge— 
fangenen. — Außer dieſen Borfäfen, beißt es in dem Amis; 
Blatt, hat der Marihal Derjog von Albufera einsa von ben 
tatalonifhen Inſurgenten gemachten Verſuch gegen das Fort 
von Mera einberichtet. In den Irpten Tagen des März bes 
ſchloſſen der Baron Groled und Villacampa, von denen der 
eine aus Gatalonien, und Der andere aus Arragonira Bam, eine 
gewelnſchaftliche Bewegung im Rüden der Armee von Balencia, 
Groles ging bey Barcia mit 3000 Mann über deu Gbro, me 
no mehrere Streitkräfte zu ihm fließen; Villacampa vereinigte 
ib mit ihm über Drta, Der Kommandant des Forts Mora, 
Hauptmann Bridault, ſuchte, obgleich feine ganze Macht nur 
aus 57 Mann beftand, dan Ebro Mebergang ju hindern, und 
es gelang Ihm, durch ein abgefhiftes Detafchement von 20 
Dann 2 Zlöffe mit Mannfgaft in dem Fluß zu ſtüͤrzen, und 
auf dem Rüdjuge dem Feinde noh gegen 20 Dann zu tödten. 
Inwiſchen war am 31. Mär; das Fort eingeichloffen, und 
wurde aufgefodert, Auf die abihlägige Antwott des Komman; 
danten folgten von Gelte des Feludes Unflalten zur Intermints 
rung des Forts, Drep Tage lang machten die Belagerten ver 


gebliche Berſuche, die von naſſem Siaoh erbauten Schukwehren 
der feindlien Mrbeiten zu verbrennen ; am vierten aber gelang 
es ihnen, woben alle feindlihe Mineurd, die gegenwärtig wa, 
ven, theils umkamen, theild verwundet wurden. Mittlermeile 
fraf eine von dem Marſchall abgeihidte Kolonne von 3500 
Bann in Balica ein, und bedrohte Billacampa im Rüden, 
wodurch die Infurgenten (sh zum Rüdzuge genöthigt fapen, 
und dab Fert von Mora wieder befrept wurde. Der Beind ver 
loe bey dieſem fructlofen Internegmen drey Offljiere und 40 
Unteroffijiere und Soldaten. " 
Weſtphalen. 

Der weſtphaͤliſche Monkteur enthält Folgendes aus Kaffel 
vom 7. May, Der Koͤnig von Preußen hat unterm 17. April 
eine Profflamation an die Bewohner der durch den 
Tilfiter Frieden abgetretenen vormals preußis 
ſchen deutfhen Provingen erlaffen, durch melde er 
diefelben zum Aufruhr und zum Meineid gegen ihre jehigen 
Souveraine auffodert. Die Weftppalen wiſſen beffer gu mürdis 
gen, mas fie ihrem Regenten, was fle der Ehre fhuldig find. 
Sie haben daher auch mit ſtandhafter Rechtlichkeit die fo bäs 
mifhen als treulefen Inſinuationen von fi gefloßen, und mit 
tem unter den Stürmen, von welden fie umgeben waren, ihre 
Ruhe bewahrt, Zur Schande des preußiſchen Gonvernements 
mag diefe Profamation hier eine Stelle finden, 

An die Bewohner "der ehemaligen durch den 
Srieden von Tilfit abgetretenen preußifden 
dDeutfhen Provinzen. — „Nicht mein freyer Wille oder 
eure Schuld riß euch meine vormals fo geliebten und getreuen 
Unterthbanen von meinem Vatetherzen. Die Macht des Ders 
bängniffes führte den? Frieden von Tilfit herbep, der und ger 
maltfam trennte 1). Aber felbit diefer, fo wie alle fpäter mit 


1) Der im Jahre 1806 ausgebrodene Krieg mar eine 
notbwendige, unauebleiblihe Folge der ſchwankenden Politik 
des preußiſchen Kabinets: der Verluſt der ganzen preuflfchen 
Monardie, das Refultat der ſiegtelchen Schlachten von Jena 
und Friedland; — die Nüdgabe des größern Tpeils der eros 
berten Provinzen, ein fregmilliges Geſchenk des grofmüthigen 
Sieger, welches der belegte, vernichtete Monarch zu ermarı 
ten in Feiner Hinſicht berechtigt mar. — Die Abtretung der 
niit dem Königreich Weftphilen vereinigten Provinzen tft dur 
den Often, Tten und Bten Artikel des Tilſiter Friedens geſche⸗ 
ben, Das preufiihe Gouvernement bat die Gültigkeit Diefes 


‚ Beiedenfhlußes durch mehrere fpätere Verhandlungen und Kon: 


ventlonen, namentlih durch jene vom 28. April 1811 aners 
kannt, und Durch die Abfendung von Geſandten, fo wie übers 
haupt durch alle und jsde unter unabhängigen, ih glet⸗ 
hen Staaten berfömmlihe Handlungen feine freundſchaftlichen 
Berhaͤltniſſe bedräftigt, Späterhin wurde Preußen felbit dee 
Aliürte, nicht allein von Weftphalen, fondern von allen übris 
gen Gliedern der Mpeinkonfüderation. — Beeplid bat Diefes 
Kabiner, fobald die Parthey, welche bdaffelbe im vorigen Jahr 
ergriffen hatte, ipm die ſchwoaͤchere ſchien, ſeht bald fein Spr 
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brochen. Sie felbft haben durch ihre Treufofigfeit und unferer 
läftigen Verbindung mit ihnen emtledigt 2), und Gott hat 
durch die Siege umferer mächtigen Bundesgenoffen die Freyheit 
Deutfhlands vorbereitet 3). 

„Au ihre ſeyd von dem Augenblid an, da mein freves 
Bolt für mid und für ſich ſelbſt und für euch die Waffen ers 
griff, nit mehr an den erzwungenen Eid gebunden, der euch 


fiem und feine Sprache geändert, und ih aufö neue mit Rußland ver« 
einiat, auf deſſen Unkoſten daſſelbe ſich vor kurzem noch zu bereichern 
gehoft, und fo angelegentlih gefucht Hatte. Gin ſolches Betragen 
Bonnte nicht befremden, da längit Europa an folche Treuloftgleiten 
Preußens gewöhnt it. — Was foll aber, und wozu das Anführen, 
daf die Abtretung von mehrern Provinzen nicht fregmillig ge: 
fhehen feg? — Belt wann unterwirft denn Der Beflegte ih 
fregwillig feinem Sieger? — Das anerkannte Befigreht aller 
jegigen Gouvernements auf den größten Theil ihrer Länder, 
beruht auf folden duch Traftaten und Friedensſchlüſſe ges 
machten und anerkannten Abtretungen. Was würde Preußen 
fagen, wenn Deftreih die Bewohner Schlefiens zum Auffland und 
Abfall aufodern, wenn Polen feine ehemaligen Rechte auf Weits 
preußen wieder geltend machen, — mas einwenden, wenn al» 
le nach und nah von Preußen beraubten Fürften, die unmoras 
lifchen verderblihen Grundfäge, melde dieſes KRabinet in feinen 
Proflamationen predigt, und duch fein Beyſplel bekräftigt, ges 
gen daſſelbe ausüben wollten? Bald mürden von jenen Beſtaud⸗ 
theilen dieſes Reiches nur wenige Trümmer übrig bleiben. 

2) Die in dem franzefiihen  Moniteur Rummero 05 
enthaltenen Aktenſtücke, vorzüglich aber die Benerfung über Die 
Note des Benerals von Kruſemark (Nro. 2), und die Antwort 
Sr. Greellenz; des Herzogs von Baflano, miderlegen auf das 
überzeugendfte die lügenhaften Befhuldigungen und Anfhwärs 
sungen, Durch melde das preußifhe Kabiner feinen Abfall zu 
Beichönigen ſucht, fo wie fie den richtigen Maaßſtaab zur Ber 
urtheilung Diefer lehteren an die Hand geben. 

3) Wo dieſes? Durch melde Siege? Etwa zu Smolenst, 
zu Malontina, oder zu Mofaist, oder felbit an der Berefina, 
über welche die franzöfifhe und allüirte Armee, obgleih auf eis 
nen Pleinen Daufen Bampffäbiger Männer zufammengeihmolger, 
und obaleih bepde Ufer von der ruſſiſchen Armee befegt waren, 
den Uebergang dennoch fiegreih eramungen hat? Diefer liebers 
gang bemeift, was mit Ginfiht geleitete wahre Tapferkeit über 
den Muth einer unmilfenden kuechtiſchen Majie vermag. — Die 
Armee des Raifers von Fraukreich hat der Unwirthbarkeſt elnes 
barbariſchen Alima’s und der heftigen Strenge eines verfrühten 
Winters unterliegen Binnen; — nirgend aber ift Diefelde bes 
fiegt worden. Alle Siege der Feinde, und namentlih jene der 
Preußen, welhe an dem Delden, deſſen Allianz fie demüthig 
erbettelt Hatten, zum Verräther geworden find, beichränten fich 
auf Einfäle in Länder, welche augenblilih von Truppen ent 
blößt waren, auf Plünderungen einiger Domainen und einiger 
Kaſſen · Großthaten, des Spflems würdig, welches dieſelben leitet, 


an eure neuen Beherrſcher Pnüpfte 4). An euch richte Ich ale 
Die nämlichen Worte, die Ic über die Beranlaffung und dem 
Zweck des gegenwärtigen Arieges zu meinen geliebten Volke 
ſprach 5). 

„Ihr Habe jegt wieder glelche Anfprüdt an meine Liebe, 
fo wie ih am eure Ergebenheit. Mit meinem Volke wieder 
vereinigt , werdet Ihr gleiche Gefahren, aber auch gleichen Bohn 
und gleihen Ruhm tgeilen, Ich rechne auf eure Anhänglich: 
Reit, das Vaterland auf eure Kraft. Schlleßt eure Tünglinge 
an meine Krieger, die jüngft den Ruhm der preußifihen Maf- 
fen aufs neue bemährt haben 6). rgreift das Schwert, bil 


4) Wie, die Provinzen, welche ihr nah einem ruhmlos 
geführien Krieg habt abtreten müffen, wären nicht mehr an deu 
ihrem neuen Regenten geleifteten Huldigungseid gebunden, weit 
ihr aufs neue ſchaamlos zum Berräther an einer Sade wer; 
det, melche euer, vielleicht befferer Rathgeber werther, König 
noch vor kurzem in der am 19, Januar, aus Veranfaffung der 
fEandaleufen Defertion des Generals Dort, erlaffenen Prollas 
mation fo feit und beſtimmt als die ſeinige, erflärt Hatte? — 
Und welches Bertrauen wollt ihr wohl, Daß man in die anars 
chiſche Bewaffnnng von einigen Haufen von Studenten und 
Säreibern fegen fol? — Glaubt ihr vieleiht, Daß diefe Hel · 
den auf einem andern Schlachtfeld von Jena die Lorbeeren 
wieder finden , welche eure auf ihre Stärke, ihre Jederbuͤſche 
und ihre altmodige Taktlk fiolge Armee nicht Hat erringen kön: 
nen? Iſt dieß die Unterflügung, melde ihr den Völkern, die 
ige zum Aufftand aufruft, darbietet, und glaubt ihr wohl, daß 
Diejenigen, welche durch eure fo pomphaften ala unfinnigen Pros 
Hamationen vieleicht auf einen Augenblid wanken möchten, der 
sahllofen Gefahren, welche ihr über fie bringen, und der Stras 
fen vergeffen würden, womit ein rehtmäßiges Gouvernement 
Rebellen zͤchtigt? — Und habt ihr denn endlich fo gan; die 
am 24. Zulius 1807 gu Memel erlaflene Proflamation vergeflen, 
Durch welche der Koͤnig Die abgetretenen Provinzen auf das 
fenerlichfte aller Unterthanspflicht gegen ipn und fein Haus ente 


laflen, und Diefelben aufgefodert hat, ihren neuen Landes herru 


das zu fein, was fie bis dahin ihm geweſen find? — Rernt 
beifer die Vernunft und das Pflichtgefühl der Völker würdigen. 
Sie fpielen micht wie ihr mit Eiden, fie bewahren Ihre Ehre, 
Inden fie, ſtandhaft In ifrer Treue, Gott und ihren Regenten 
ipre politifhe Reitung überlaffen, 

5) Noch einmal, welhe Verbindung von Intereſſe eriftict 
jwifhen Weſtphalen und dem Krieg, den Preußen führt, um 
ſich der gerechten Strafe für feine Treulofigkeit zu entziehen ? 
Empdrend ift übrigens der offen da llegende unmenfhlihe Ber 
weggrund, welcher Preußen beflimmt, In einem ruhigen, von 
zahlteichen Armeen befegten Lande Aufruhr zu predigen. Durch 
Diefes ſchaͤndliche Mittel, hofft dafjelbe feiner eigenen Schwaͤche 
gu Hülfe gu fommen, menig bekuͤmmert um das Schidfal der 
Ungluͤclichen, welde feiner Verführung unterliegen, wenn die 
Vernichtung, durch melde dajielbe bedropt if, hiedurch auch 
mur auf Burze Zeit verzögert wird, 
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Det eure Landwehr und euren Landſturm nah dem Benfolel 
eurer hochherzigen Brüder, Die ich mit gerehtem Stol; meine 
Unterthanen neane 7).“ 

„Gehorcht unbedingt den Beamten, die ih euch fenden 
merde, euch meine Befehle Fund zu thun und eure Kraft zu 
leiten; Männer, die früher mit Vertrauen und Nutzen unter 
euch gelebt und gewirkt haben.“ 

„Dann, wann ihr mitgefämpft für das gemeinfame Baters 
Land, wann ihr durch eure Anfttengungen unfere Selbfttändigs 
Teit mit begründet, und bemiefen habt, daß ihr eure Ahnen 
und des preußifhen Namens würdig ſeyd, dann heilt die Zus 
Funft die Wunden der Vergangenheit, und wir finden das vers 
foren gewefene Gluͤck in dem Bewußtfenn von gegenfeltiger treuer 
Anhaͤnglichke it und im ungetrübten Genuſſe der Frepheit und 
des Friedens 8). — Gegeben zu Berlin den 6. Upril 18135. 

Unterzeihnet, Friedrih Wilhelm." 


6) Ihr gefteht alfo ein, daf ihr den Ruhm, melden eure 
Borfahren erworben hatten, habt verwelken Taffen, und dag 
ihre denielben verloren habt, Wo aber häftet ihr denfelben wies 
der erjtritten? Glaubt ihr vielleicht durch euer trokiges und 
ernpörendes Betragen gegen einzeine. Dffisiere und Soldaten, 
welche Frank oder verwundet euer Land durchzogen, euern Ruhm 
wieder hergeſtellt, oder durch die muthvolle Wegnahme von 
einigen Ueberteſten von Feldlasaretben euch won den Niederlagen 
erholt zu haben , welche im Jahre 1866 euer Schickſal von der 
Wilküpr des Sirgers abhängig gemacht haben ? 

‚2 Ia, die Weflppalen warnen ſich, aber für ihren König, 

für die Bertpeidigung ihres Daterlandes, und um am euch den 
Schimpf zu räden, daß ihr fie fähig glaubt, ihre Rechrlid: 
Reit und ihren Eidfhmwur nad den Umfänden zu modeln. 

8) Dit welchem Fug und Recht werft ihr euch zum Wieder: 
Serfteller der Ddeutfchen Srepheit auf, Die ihr fo oft qufährdet 
und eurer ränkevollen, verderblichen Politik aufgeopfert habt? 
Mit welchem Zug und Recht verlangt ihr, daft die Deutichen 
zur Unterftügung eurer Treulofigkeit ihre Blut vergiehen und ges 
gen eine Sache freiten follen, für welde ihr noch vor Meninen 
Dionaten feltft als für Die eurige gefämpft habt? — Eure Uls 
lürten müffen euch von Herjentgrund verachten , eute deutfchen 
Nachbarn haben euch ſtets gehaßt, bendes wohl verdient durch 
euer vorheriges und gegenmärtiges Betragen. 

Yerzgogtbum Warſchau. 

Deffentlihe Blättter' fhreiben von der Miederelbe unterm 
2 May: „Wie man vernimmt, hatte der General Dörnberg 
den Marſch der ſchwediſchen Truppen beſchleunigen und fie an 
fih ;tegen wollen, aber fie find in Melenburg und Schwe: 
diſch Pommern flehen geblieben, und der Kommandeur lieg 
Ipm fagen, er habe Beine Drdre und müffe die Ankunft Sr. 
Hoheit des Aronprinzen erwarten." 

nemark. 

Berliner Blaͤtter bringen Folgendes aus Kopenhagen vom 
12. April; ‚„„Unfere offizielle Zeitung ſchreibt aus Aalborg vom 
8 d.: Telegraphberiht. Am 6. des Morgens um 7 Uhr ift 
eine feindlihe Transportflotte von 41 Segeln, und Nachmittags 
um 4 Uhr eine- feindl. Transportfiotie von 23 Rauffahrtelfgiifen 
bey Skagen vorben palfirt, um in das Kattegat einzufahren. 

Das Jeurnal de Empite emthält aus dem Altonaer Der 
fur Folgendes aus Kopenhagen vom 24. April: Die heus 
tige Staatszeitung enthält Folgendes: „Der ſchwediſche Hof 
bat für aut arfunden, feinen Gefchäftöträger zuräd zu rufen, 
der meulih von ihm dep Sr. Mojeftät Hof angefellt werden 


war. Der koͤnigl. Gefchäftsträger am fhmedifhen- Hofe Fommt 
defhalb aud hierher von Stockholm zurüd. Obgleich foldherge, 
alt der gewöhnliche Weg, die Angelegenheiten der Nation zu 
beforgen , nicht länger zwiſchen den refpectiven Lünigl. Dänifchen 
und ſchwedlſchen Minifterien offen fleht, fo koͤnnen doch mini: 
fterielle Mittpellungen durch Briefmechfel noch ftatt finden. 

‚Das ſolchergeſtalt ftatt findende, veränderte BDerpälmig 
zwiſchen beyden Höfen kann nicht anders als die Aufmerffam. 
Beit der Unterthanen auf ſich ziehen. ' 

„Der Rönig-hat dazu feinerfeits Feine Veraulaſſung geger 
ben. Daß Se. Majeftär ſich gemeigert hat, fein Königreich 
Norwegen oder einen Theil deifelben abzutreten gegen das Aner— 
bieten einer Erſtattung dafür durch Zueignung von Städten 
und Banden, die an dad Herzogthum Holfteln grängen, If et: 
mas, movon eim jeder feiner Unterthanen gewiß; überzeugt if. 
Sr. Mojeftät Herzliche, landeswäterliche Liebe ift ihmen Bürge, 
daß ihr Erbherr und König ein zu feſtes Zutranen im ihre 
Treue und Ergebenheit ſetzt, ale daß er fih aus irgend einer 
Urfahe beſtimmen Eonnte, fie gegen Fremde megsutaufher, auf 
deren Anhänglichkeit Alerhöcftdiefelben Beine Anfprühe hat, 
wenn fie nicht aus eigenem Triebe um Sr. Majeftät Schug 
anhalten follten. * - ‘ 

„Gemwohnt, Seine treuen Unterthanen in einem langdauern: 
ben Bertheidigungstriege willig Beben und Wohlfahrt aufopfern 
su fehen, haͤlt fih Ge. Majeflät verfihert, daß eine gleiche 
Bereitmiligkeit zur Vertpeidigung der Unabhängigkeit des 
Staates und feiner ungerheilten Aufrechthaltung, flets ben als - 
len Dänen, Rormwegen und Dolfteinern gefunden wird, wenn 
die eifrigen Beftrebungen Allerhöchſtdesſelben, den Brieden mwier 
der zu Wege au bringen, ungeachtet, der. vorhandenen Auss 
fihten zur Grreichung Diefes Ziels, ohme Wirkung bleiben, 
oder wenn nicht provocirte Beleidigungen Br. Mojeftät win: 
gen follten, von Seinen geliebten Unterthanen neue Wnftceng: 
ungen zur Beihägung des Thrond und ihrer GSicherpeit zu 
fodern. ” 

———— 


Rönial. Hof: und Rational: Thertern 

Freytag, den 14. Man: Die Schweizer: Familie, 
Mad. Gervais vom Karleruher Dofs Ipeater, Die Emeline, 
als erfte Gaftrolle. 

Sonntag, den 16 May: Aline Mad. Gervais die 
Aline zur sweyten Gaflrolle. 

ö— — — ——— u — — — 

2232. Bekanntmachung. 

Sinem hoben Adel, als verehrlichein Publitum machet En: 
Detunterseichnete hlemit befannt, daß blo den 18. dieß -Monats 
Mai das Mineralbad zu Mariabrunn eröffnet wird. Daher ſich 
sum genrigten Zuſoruch empfeplt. 

Magdalena won Ghatel, Badinhaberin, dermal 
wohnhaft in der Gendlingergaile beym Loͤwen⸗ 
bauferbräu Nro. 896 über 2 Stiegen. 

Beftelungen wollen belichig gemacht werden bey der Bad, 
inhaberin felbft, oder durch den fahrenden Dachauerbothen, 
welcher feine Einkehr wöchentlich smeymal beym Banernpanfels 
Bräu in Münden hat, uud alle Berfendungen bis auf das 
Badort beforget. 


2234. Andreas Niederer, Schneidermeifter zu Münden, 
zeigt hierdurch feinen verehiten Runden an, daß er feine Woh⸗ 
nung verändert habe, und gegenwärtig auf dem Promenade; 
Plabe in dem vormaligen Graf Dennebergifhen, derma'en Gafı 
fetter Gleſſetſchen Hauſe Nro. 1425 im erflen Etod wohne, 
wo alle Mddrefien und Pakete gefällig abzugeben find. 
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Baiernm. 

Aus einem Schreiben aus Bolhpnien, den 31. 
Jaͤner (12. Febt.) 1813 — angekommen in Landehut 
den 16. April. 

‚Sie glauben nidt, wie wir das kommende Frühjahr 
fürchten. Sie können ih vorftellen, wie ed um uns fleht, da 
fon im verfloffenen Zahre direste und indirecte Abgaben 75 
Procente betrugen, und 8 Rekruten von 100.” 

Durch die vielen Nuarantänen ift Handel und Wandel fo 
gehemmt , daß das Getreide, unfer einziger Neihthum, aus 
Beldmangel fat ohne Werth if. Ein Rorjec ( 250 Pfund 
baler. Gem.) Roggen koſtet 45 fr. Weigen 1 fl. — 1fl.30 kr.“ 

„Durch die vielen Lazarethe hat ſich der Typhus nosoco- 
mialis ( das Spitalfieber ) zlemlich verbreitet, und verurfacht in 
manchen Orten große Sierblichkelt, wie es immer in Rriegbs 
Zeiten ſich trifft. * 

„Ih bin wohl aus dem Regen unter die Traufe gerathen, 
da ih nach Rußland ging. *' 

Sranzäfifhes Neil. 

pre Majeftät die Raiferin Regentin hielt am 5. May zu 
&t. Gloud ein Minifterials Gonfell. _ 

Die Gazette de France enthält Folgendes aus Paris vom 
6. Mat: Authentiſche Briefe von der großen Armee bringen bie 
Nachricht von einem bedeutenden Siege, melden Sr. Maj. der 
Kaifer Napoleon über Die verbündeten ruffifhen und preuf. 
Truppen erfohten. Die Schlacht wurde am 2. Mai bey Rügen, 
‚4 Stunden von Leipzig, an dem, tur den Sieg und den Tod 
Guftaph Adolphs fo dentwürdigen Orte geliefert. Die feindliche 
Artaee murde vom König von Preußen und Kalfer von Ruß: 
land in Perfon kommandirt. Die Ruffen und Preußen wur 
den aus allen Punecten geworfen, und gänzlich auseinander ges 
fprengt- Die frangöfifche Artillerie, melde der Feind in einem 
übeln Zuftande glaubte, ſehte die Ruffen und Preußen in Er⸗ 
flaunen, und ‚hat di-fen großen Sieg entſchieden, welcher zu⸗ 
gleich den glüdlichen Gıfolg des Feldzugs entſcheidet. Die Kar 
yallerie war bey Abgang des Gouriers in Berfolgung des Fein⸗ 
des begriffen. — Den Tag vor der Schlaht wurde der Mars 
(hal Beſſieres bey einer Rekognofeirung durch eine Kanonen: 
Kugel getüdtet. 

Die Eirihtung der Ehrengarde macht fihnelle Fortfritte, 
Schon unterm 8. Zpril hat der Ralfer die Oberſten derfelben 
ernannt: das erfle Regiment, welches zu Berfailles organifict 
wird, fommandirt ber Divifionsgeneral Graf Pully; das 2te, 
wu Meg, der Divifionsgenerrl Baron Leple ; dad dritte, zu 


Tourd, der Brigadegeneral Graf Segur; das vierte, zu Lyon, 
der Divijionsgeneral Graf St. Sulpice. 

Paris, den 5. May. Gonfolidirte 5 Prog. 74 Ir. 
Actlen 1180 Fr. 

Zu Hamburg, meldet die dortige Zeitung, war nad« 
ftehendes Publikandum erfhienen : Je mehr Gefangene nad 
allen Grundfägen als unter dem Schutze der Geſehe fichend 
geachtet und ala ſolche refpectirt werben möüflen, mit fo größe 
rem Unmillen bat E. 9. Rath vernehmen müflen, daß ſich 
jeither mehrere im Volke nicht entſehen haben, Gefangene, 
melde hiefelbft eingebracht worden, durch Gefchren zu infultiren 
und thaͤtlich zu mißhandeln. Zur Hemmung foldes ſchaͤndlichen 
Frevels macht G. H. Rath hiemlt Öffentlich bekannt, daß die bewaff ⸗ 
nete Macht angewileſen iſt, ſich aller derſelben zu Gebote ſtehenden 
Mittel zum Schutze der unter Ihre Gokorte gegebenen Gefan ⸗ 
genen zu bedienen, und bie Frevler zur gefänglichen Haft zu 
Bringen. Wer überwiefen werden wird; Gefangene infultirt oder ger 
mifbandelt, oder dahin zweckende Berfuhe gemacht zu haben, 
wird nah Befinden der Umſtände zefpective mit Gefängniße 
Zuchthaus, und ſelbſt mit peinlicher Strafe angefehen werden. 

Wornach fi ein Jeder zu achten hat. 

Staltlem 

Zu Metland war bereit am 8. dleſes Monats durch ben 
Telegraphen die Nachrit von dem am 2. May auf den Ebe— 
nen von Lühen erfochtenen Sieg des Raifers Napoleon über 
die verbündeten ruffifhen und preußifhen Truppen angelungt. 

‚Spanien 

Das franzöfifhe Amtetlatt bringt einen Bericht des Be: 
fehlshabers der Armee von Portugal, General Reile, aus Balı 
fadolid vom 14. April, über eine Erpedition des Generals 
Boner, welcher an ber Spige von 8 Eskadrons am 7. April 
zu Dalencia de ©. Juan das zweyte Bataillon ber Sregmillis 
gen von Gaftilien überfiel, und beynahe ganz gefangen nahm 
oder niedermadhte. Der Rommandant des Batailluns befand 
ſich felbft unter den Gefangenen. — Ferver einen Bericht des 
Marſchalls Herzogs von Albufera, aus San Felipe vom 22. 
April , “über einen Worthell, melden der Dberfl Eolbert und 
der Batailionschef Duballen am 15. April bey Magallen im 
Arragonien über ben Marehal de Camp Sarofield, der fie im 
Vertrauen auf feine Ueberzahl felbft angriff, erfochten haben. 
Die Infurgenten verloren 120 Zodte oder Verwundete, und 
240 Gefangene, worunter 4 Offiziere, 


Banks 


* 


Sachſer. 

Die Stuttgarder Hofzeitung enthält aus Ludwigeburg 
vom 12. May die bereit in umferer vorgeſtrigen Zeltung er⸗ 
theilte Machricht,, daß Se. Moieflät der Kaifer uud König Nas 
poleon am 8. zu Dresden ihr Haupt: Quatier aufaeihlagen 
haben. — Der Ruͤchzug der rufflfhen Armee dur dieſe Stadt, 
heißt es noch ferner, wurde mit folder Eile bewerkſtelligt, daß 
mehreres Gefhüg zurüd gelaffen werden mußte, welches dem 
Steger in die Hände fiel, Der vorher gefprengte, aber mies 
der zum Uebergehen hergeflellte, Teil der Brüd war In hoͤch ⸗ 
fer Eile wieder von den Ruffen zerjtört worden. 

Bis jegt war das k. Truppenkorps noch in keinem Gefechte 
gebraudt worden. 

Ferner meldet ebendiefelbe Zeit. im einer Beylage aus Stutt: 
gardt, vom 11. Mai 1815. Deute Bormittag erhielten Se, 
t. Moj, durch 2 Burz auf einander fich folgende Rourierd, von Gr, 
Moj. dem Kalfer und König Napoleon, die Nachricht eines 
großen bey Gaia den 2. Map über die fombinirten rufifchen und 
preußifhen Armeen erfochtenen Sieges, nah melden ſich Die 
ruſſiſche Armee gegen Dresden, die preußifhe aber gegen Meiſ⸗ 
fen zuruͤckzogen. 

Am ten, +tem und Sten fielen ben Gersdorf, Waldheim, 
Hartha und Blankenheim beträchtliche Gefechte mit den ruſſi— 
(den und ‚preußtfchen Arrieregarden vor, bey welchen allemal 
Die Baiferl. franzöfifhe Armee den Vortheil entfhieden auf ip+ 
rer Seite hatte. 

Am 7. Day war das Hauptquartier des Kaiſers in einem 
2 Heine Meilen von Dresden gelegeuen Bergſchloß Rojien: der 
Naifer wollte den andern Tag in den Theil der Stadt einrüs 
den, der Diffeits der Elbe liegt. Die Plänkler (Tirsileurs) 
waren jchon bereitd bis nahe an die Thote gedommen. 

Der Marſchall Fürſt an der Moskowa hatte feinen Marſch 
gegen Wittenberg gerichtet, um alldort über die Eibe zu ſetzen. 

Die Nachrichten gehen bis zum 8. May Bormitags 9 
Uhr. — Der Berluft der beyden kombinirten Armeen wir in 
dieſen werfchiedenen Gefechten auf 25 bis 50,000 Mann ange⸗ 
geben. Beſonders haben die Preuſſiſchen Garden fehr Vieles 
gelitten, und der Kommandeur derfeiben, Prinz von Helfen 
Homburg, war am 4, zu Pegau beerdiget worden. 

Aus einer andern fihern Quelle erfährt man, daß der Kal⸗ 
fer Alerander und der Rönig von Preußen den 5., Abends 9 
Uhr, ganz umermartet zu Dredden von dem Schlachtfelde ans 
gfommen waren; Die ganze Stadt war mit Berm. deten ans 
gefült, und Alles ſchlen fih zu einem weitern Rüdzug vorzus 
bereiten, 

Der Prinz Helnrih von Preußen, Bruber des Koͤnigs, 
foll ſchwet verwunder ſeyn. Dem preußifhen General Blücher 
murde der Tinte Arm zerſchmettert: auch foll der Kronprinz von 
Preußen, jedoch nur leicht, vermunder fepn. 

Der ruffiihe Feldmatſchall Kutuſow ift am 29. April zu 
Bunzlau, an einer nur wentge Tage dauernden Krankheit, im 
Then Zcsre feines Alters geftorben. 

Die Prager Zeitung vom 7 Map meldet nah Privatbeier 
fen aus Sachfen vom 29. April: Am verflofienen Sonnabend 
traf General Milorademirfh in Ghpemnig ein. Sein Korps It 
heute früh aufgebrochen, und morgen wird er demfelben fols 
gen. Man gibt dieſes Korps für 25,000 Mann ſtark aus, 
Heute erwartet man von Dresden in Ghemnig die erſte Abs 
tbeilung des Kutuſowſchen Korps, wildes auf 30,000 Mann 
angegeben wird. General Babanom mird mächftens mit der 


-und über die Elbe eskordirt worden. 
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aweyten ruſſiſchen Reſervearmee zu Berlin erwartet; auch ſieht 
man der Ankunft des Generals Barclay de Tolly mit Dem Bes 
lagerungstorps von Thorn entgegen. Bey Naumburg iſt es 
swifhen den vereinigten Ruffen und Preußen und den Franzo⸗ 
fen zu einer blutigen Affaire gekommen; die Details darüber 
find zu erwarten.“ 

Aus Böhmen, 8. May. In den letzten Tagen waren 
wir in fortdauernder Ungemwißpeit über das Refultat der blutls 
gen Auftritte, die ſeit dem 1. d. im der Gegend vom Leipsig 
ftatt gehabt haben, bis endlich geftern Abend die Nachricht ein, 
ging, daß die Eombinirte Armee in vollem Ruͤckzuge beariffen 
iR, und Dresden räumt. Heute vernimmt man, daf die Frans 
ofen bereits geftern Abend in dieſer Haupiftiadt erwartet wur⸗ 
den, mährend eine andere franzöfifhe Armee zu Wittenberg über 
die Elbe gegangen und gegen Berlin im Anmarfch feyn foll, 
Die Greigniffe, melde dieſen fhnellen Ruͤckzug veranlaften, 
find uns noch unbekannt. Bon ruffifher Seite wurde zu Dress 
den eine Relation über die Sglacht durch den Drus bekannt 
gemacht, deren weſentlicher Inhalt dahin geht: „Am 30. April 
erfuhr der kommandirende General Graf Wittgenftein, dag 
die franzöfifhe Urınee in Naumburg eingetroffen fey, und ger 
gen Weiflenfels vorrüde. Zugleih ging Nachricht ein, daß ſich 
der Dicefönig zwifhen Dale und Leipzig befinde. Am ı. May 
machte der General von Winzingerode eine Rekognoszirung, 
wodurd man zur GSewißheit gelangte, daf der Feind mir Macht 
in Weiſſenfels ſtehe. Die ruffifhe Armee brach demnadh von 
Borna, Roͤtha und Pegau auf, um die Framoſen anzugreifen. 
Diefe ftanden in Lügen und der umliegenden Gegend, an dem 
Bloßgraben. Diefe Schlacht begann um 2 Uhr, und dauerte mit 
abwechſelnden Bortpeilen bie in Die Naht. Die Rufen behaupteten 
den Platz; fie haben 10 Kanonen erobert, und keine verloren. Waͤh⸗ 
rend der Schlacht hatten die Frangofen Leipzig beſetzt. Der Priny 
von Hefiens Homburg Ift geblieben ; die preußifchen Generale v. 
Blüher und v, Scharnhorft find vermunde. Die Kavallerie 
konnte megen der vielen Dörfer in jener Gegend und des 
Sloßgrabens, einen großen Antpeil am dem Treffen nehmen," 

(Mit diefem Berichte ſteht indeffen der fehnelle Rüdzug der 
Bombinieten Armee über die Elbe, wodurch Sachſen und alle 
Ausficht zu Fortſchritten in Deurfhland aufgegeben, auch Ham. 
burg und Berlin einer unmittelbaren Gefahr Preis gegeben 
werden, in aufallendem Kontraſte. — Privatnahridten zu⸗ 
folge, follen befonders die Preußen in der Schlacht am 2. uns 
geheuer gelitten haben. — Die Frau Herzogin von Ditenburg 


it am 7. May von Prag nah Töplig abgeretät.) 
Preußen. 


Nah den Berliner Zeitungen mar die Befagung von 
Spandan am 25. April Bormirtage um 10 Uhr mit Seiten; 
und Obergewehr ausmarfhirt, und über Nauen nah Sandau 
Sie feld am Tage der 
Uebergabe 244 Offizlere und 2085 Iinteroffijlere und Gemeine 
ſtark geweſen feyn, wovon 10 Difiziere und 439 Unterofiisiere 
oder Gemeine krank in Spandau zurüdgebliehen, Man fand 
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in der Feſtung 113 Stüd Gefhüß, 40,000 Pf. Pulver, 6000 
Gewehre ır. Die Anzahl der durch das Bombardement einge: 
äfcherten ober befchädigten Häufer betrug 72. Mit dem Puls 
vermagazin in der Baflion Königin war auch das Haus bes 
Kommandanten aufgeflogen, wobey 36 (nah andern Nachrich⸗ 
ten 172) Perfonen verfgüttet wurden. Die Zahl der aus Ber 
lin und Potsdam im Die übergebene Zeitung ſtroͤmenden Neus 
gierigen mar fo groß, daß man.ihnen, zum Beften der Beruns 
glüdten, an den Thoren der Stadt eine Abgabe von 2 gar., 
an den THoren der Gitadelle eine Abgabe von 4 ggr. abzuneh⸗ 
men für gut gefunden hatte, 

Ja Berliner Blättern vom 1. May heißt ed: Heute früh 
relaten Se. Excellenz der koͤnigl. preuß. Staats » und Gabinets⸗ 
Minifter; Hr. Graf von der Goltz, von Hier nah Stralfund ab: 

Der Eaiferl. ruſſiſche Gonful Herr von Hübner tft aus Dress 
den, und der Rriegsratb Haindheln aus Paris Hier eingetroffen. 

Abgegangen find die geheimen Staatsräthe von Klewitz 
nach Hamburg, und Niebuhr nad Dresden ; der Graf Moltke 
nah Strelig; der Baron von Dmpteda und der englifche Major 
Leßlle nah Dresden. 

Englifhe, daͤuiſche, ſchwediſche und ruffifhe Kurters find 
von bier nah Dresden abgegangen. 

Der koͤnigl. preufifche geheime Staatsrath Niebuhr, Ders 
faſſer des feit dem 1. Mpril erfcheimenden preußlfchen Gorrefpons 
deuten, zeigt im 16. Stüd Ddiefes Blattes feine Abreiſe nach 
Dresden, und zuglelch an, daß während feiner Abmwefenpeit, 
die übrigens wohl mur von fehr kurzer Dauer fepn wird, fein 
Freund, Profeffor Goͤſchen die Mühe der Nedaction übernoms 
men habe, 

Seit einigen Tagen zieht dad Truppenkorps, weldes Thorn 
belagerie, durch Pofen. 

Defterreid. 

Ein Schreiben aus Wien vom 24 April in der Gazettte 
de Srance-erzöplt: „„Ehegeftern gab der Hr. Feldmarſchall Fürft 
Lichtenftein ein präctiges Diner , welchem auch der Hr. Graf 
v. Natbonne und mehrere Geſandten beymohnten. — Unſre 
Armeeforps, das den legten Feldzug mitgemadt bat, und das 
noch immer proviforiih durh den General Frimont kommans 
birt wird, fieht in der Gegend von Krakau; es hatte neuer 
lich einige Borpoftengefechte wit den Ruffen, die ſich ihm zu 
fehr nähern, und den Zuftand und die Stellung unfeer Truppen 
unterſuchen wollten. Das Objervationsforps iu Gallijien uns 
ter General Rienmaper ſoll ihm Verſtaͤrkungen zufhiden, und 
es wird allem-Anfhein nach bald wieder offenfio zu verfahren 


anfangen. Das in Böhmen fiehende Armeekorps iſt jegt gany 
Bomplett. Es ſollen Befehle ertheilt feyn, auch ein Reſerve⸗ 


torps in Ober: Ungarn zu bilden, das -flets im Bereitſchaft 
ſehn wird, fih überall’ Hin, wo die Umſtaͤnde es erforderm, 
zu begeben. — In auderweiten Nachrichten aus Wien werden 
als Angefellte bey den drey Dbfervationskorps ernannt: im 
Dnuer Defterih als Rommandirender der General.der Kaval⸗ 
lerie Zürft Dopenjollern ‚ als GHef'des Generalſtabes der Oberſt 


Beppert; in Nieder » Oeſtreich als Rommanbixemder der Feld- 
jeugmeifter Baron Hiller, ald Ehef des Gengraiflabs der O brift 
Gyolli; im Böhmen ald Rommandirender der Feldmarfchall » 
Lieutenant Fuͤrit Schwarzenberg, als Chef des Generalftabes 
der DObrift Trapp. 

Die Zeitung von, Lemberg berichtet unterm 28. April: 
nDerfiofiene Woche find bier 2 Batalllone des Regiments 
Benjometp, ı Bataillon des Regimmss Davidomih, und 2 
Divifionen Dragoner dDurhmarfcirt.” : 

' Ruplamd, 

Ueber einen Sieg der Ruffen gegen die Perſer am Baspifen 
Meere liest man in ruſſiſchen Rriegsberichten Folgendes: „Der 
Shan von Talifginse,, Mir Muftappa, war feit 20 Jahren 
unter Ruflands Schutz und unferm Kaifer treu ergeben. Die 
Perfer benugten den Waffenſtillſtand, der wegen Srledensuns 
terhandlungen verabredet worden, fitlen, 10000 Dann Rark, 
in das Gebiet des Chand, verheerten alles mit Feuer und 
Schwerdt, verjagten Mir Muſtapha, zerflörten deſſen Haupt: 
ſtadt Lenforan bis- auf den Grund, und bauten am lifer des 
eatpifchen Meereb eine neue Feſtung Benkoran mh allen Re, 
geln europäifcher Befeftigungskunft, Der General Rtehiſchtſcheg 
leg vor allen Dingen duch den tapfeen Flottenkapitän vom 
eriten Range, Weſſelago, den hHerumfteeifenden Feind bis in 
feine neue Feſte zurüdjagen, umd ertheilte fodann dem Gent: 
rallieutemant Kotliaremsly den Befehl, Diefe zu erobern. Der 
Befepligte Grab am 17. (29.) Dee. 1812 mit 1500 Mann 
Sußvolf, 470 Rofaten und 6 Kanonen von Karabago auf, im 
ſchlechteſten Wetter, durch die weite Schlangenwüfte (Mogan), 
ohne Wege, ohne Waller, ohne Holz, befreite auf feinem Zum 
ge 3000 Karabagifche Familien, (welches Volk die Perſer vor 
einigen Jahren von Rußland losgerifien Hatten) und fandte fie 
nad Karabago. Im Talifhinfhen Gebiete verlieh der erſchto⸗ 
dene Zeind die wohlgelegene, ftarke Feſtung Orkewan, in wels 
her zwep Kanonen, mebfl einer Menge Munition, Pulver, 
Blep und Patronen erbeutet wurden. Den flüchtigen Feind 
verfolgte der Oberſtlieutenaut Uſchakow und erſchlug ihm 300 
Mann. Die Zeitung Lenkoran ſelbſt, das Ziel der Erpeditiom; 
murde von 4000 Mann auserlefener Truppen’ verteidigt, und 
som 26. bis zum 31. Dez. von den Ruffen bombardirt, nad» 
dem der Kommandant, Sardit Sadiſh han, zwey Kapitulas 
tionsvorfhläge verworfen hatte. Da nun der General Ratlias 
rewsky erfuhr, daß Abbas Mirfa, Sohn des Baba Chan, von 
Tauris mit einem großen Heere zum Entſatze der Feſtung vors 
rücke, fo beſchloß er, fie zu erflürmen. Oieh gefhah in der 
Nacht vom 31. Der auf den erften Jan, Der Sturm währte 
über 3 Stunden; dann fiel die hartnädig vertheidigte Feſtung 
su dem Büßen des rujfıfhen Monarchen. Bon unferer Seite 
find geblieben 16 Offtziers und 300 Gemeine, verwundet 500. 
Der tapfere Dberftiientenamt Uſchakow If leider unter Den Tod» 
ten. Dir General Kolllarewekh felbft wurde verwundet. Uns 
glaublich ift hingegen Der Berluft des Feindes. Seblieben find 
Sardirr Sadify Chan mit 10 audern Ghans und 2500 Mann. 
Die übrige Befagung fuchte ipe Heil in dem Flüßchen Lenkeran, 
wurde mit Karrätihen verfolgt und bis in das kaspiſche Mer 
getrieben, wo alle ertranten; denn Gefangene zu machen hin 
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berte die Erbitterung der Sleger. Die Perfer Hatten Diefe Fu 
flung für unuͤberwindlich gipalten. Sn aufgefangenen Briefen 
von Abbas Mirfa an den Kommandanten heißt es: wenn ganze 
Berge von Truppen Dich belagern, fo vertheidige Dich bis auf 
den legten Blutötropfen; denn Lenforan iſt der Schlüffel zum 
Herzen von Perfien. Durch diefe Groberung Ift das Taliſchino 
kiſche tet vom Jelnde gereinigt und’ feinem gefegmäßigen 
Beberzfcer aufs neueunterwerfen. Abbas Dirfa sog fih nad 
Tauris jurüd, als ‘er hörte, daß er zu fpät komme. Der Gr 
neral Kotliarewokr lich den Hlottenkapitän Weftelago in der 
Beflung und trug feine Borbesre nach Karabago. Die Trophäen 
find 2 Bahnen von 2 ganz vernicteten Barailons Sarbaten, 
8 Kanonen von englifcher Fabrik, der Rommandoftab des Sa: 
diſh Shan. Ein Pulvermagazin, eine Menge Wunition und 
Provlant wurden erbeutet. June Troppäen (außer den Ranonen) 
mebft noch zwey andern Fahnen, die der General Kotliarematy 
bey feinem erſten Siege über bie tegelmäßigen perfiiben Trup: 
pen jenfeltß des Araxes genommen hatte, wurden von dem Ge— 
neral Rtlſchtſcheff St. Mai, dem Kolſer überfande,' 
uüdb,Amerife, 

Das Journal de "Empire ſchreibt an Garaccas vom 
19. Jan. :,,Der bekannte Miranda wurde, nachdem er fich frir 
gerweife der Ropaliftenpartei ergeben hatte, vor Geticht ge 
fteüt; allein er zeigte zu feiner Bertpeidigung eine Kemmiſſion 
der englifchen Regierung vor, und mucrde demzufolge locger 
forogen. Man ſieht, wie viel Intereffe das Aabinet yon Str 
James am den fpanifchen Royaliflen nimmt; es flelte einen 
von ihm patentierten und befcldeten Abentheurer an die Epije 
ber Jnfurrektion. Diefer Verrächer ifl nach Porto, ricco abs 
geſegelt, und will fih von da sur Regentfhaft und Lord Wels 
lington begeben , deſſen Freund er ſeit geraumer Zeit: ift, Jezt 
wird er vermuthlich bey den gegen die amerifaniihe Unabhaͤn⸗ 
sigkeit gerichteten Erpebditionen Rathgeber oder Theilnebmer 
werden, Sein Name ift nun in Amerika ein Abfhen ; der Haß 
und Unwillen, den er allen Areolen eingeflöße hat, läßt fi 
nicht befchreiben. Uebrigenb ift der Kampf zwifhen den Lan— 
beseingebornen und; den NRopaliften noch keineswegs beendigt. 
Die Armee der Unabhängigkeitsfreunde zu Santa fe, 12,000 
Dann flark, hat nad einem blutigen Gefechte Eoro einge 
nommen, wobey der Kommandant Der Stadt in den Straßen 
herumgefchleppt wurde. Sie hat aub S. Carlos beſetzt, und 
rüdt ſchuell auf Bittoria lob, Der fpanifche Generalkapitaͤn v. 
Garaccao, Monteverde, hat die Anführung eines Thells feiner 
Armee einem Offlsier von der fpanifhen Marine übergeben, 
der den Unabpängigkewefreunden entgegenrüdt; allein die De, 
fertion iſt unter feinen Truppen beträchtlich; jederman verläßt 
die Fahnen der Regentfchaft. In Kurzem muß eln ernithaftes 
Treffen ftatt haben, deſſen Refultaten man mit Ungeduld ent 
gegenlieht. Die Provinzen Varinas, Gumana und Batzels 
lona follen ſich fen wieder‘ unabhängig gemacht, und Ihre 
Bouverneurs zum Strange verurteilt yaben. Die Armee von 
Gartpagena , 8000 Mann ſtatk, hat ©. Martha eingenommen 
und marfgirt auf Marecaito. Die Unabhängigkeitsarmer von 
Quito, 6000 Mann flar® und vom General Montufer anges 
führt, rüdt gegen Peru. Der Kongreß von Santa s Fe ver 
fommelt eine zweyte Armee, Die zu der von Quito flogen ſell. 


In den Kerkern don Caraccas, Laguahra und Porto : Sabakld 
ſchmachten 4800 Kreolen.“ 
—— — — — 
Königlihes Theater an dem far: EHor. 
Samjtag den 15, Map: Zum Erſtenmahl; Das Loc in 
der Tpür. Ein Luftfpiel in 4 Akten. 
Sonntag den 16. May: Die Donau: Nire, erſter 
Tpeil. Ein Volks Mähren mit Geſang in 3 Aufzügen, 
———— 8 


In der legten vergangenen Woche wurden in Muͤnchen 
getraut 8 Paar. 


gebohren: geſtorben; 
14 Söhne, 5 Etrwachſene männl. Geſchl. 
16 Töchter, 12 . 0 :. meibl. Geſchl. 


11 Finder, 
— — — 
Sind 30 gebohren. 23 geilorben. 
—f —ñ— — — a nn 


Proftlama, 

‚2222. (3. 6) Das Ganturthell über das Bermögen des 
Anton ShöpfguRirhenpingarten if rechtekraͤftig. In 
denfelben ift 

der 24fte May ad liquidandum; 
der 23ſte Jung ad excipiendum, und 
der 24fte Julyh Diefes Fahre ad concludendum 
feftgefegt. Wer daher Foderungen an gedachtem Schöpf bat, 
der wird hiemit aufgefodert,, diefelben an den oben beſtimmten 
Tagen bey Verluſt und Ausfhliefung zu liquidicen und zu 
vertheidigen. 
Kemnath, den 15ten April 1813. 
Königl. baler, Bandgeriht Kemnath. 
I. Abs. leg. 
Koller, 1. Meſſer. 
Schreyer. 


2196. (3. c.) Im koͤnigl. engliſchen Garten dehier, wird in 
dieſen Jahre das Deu und Grumet von mehrern Wiefens 
Stüden abermal zur öffentfichen Berfteigerung gebracht. 

Den pieju Luſthabenden wird Diefes Borläufig befannt ges 
macht, Damit fie fi beym dortigen Dausmeifter Zeller einds 
mweilen, und bis zum Tag der DVerfteigerung, melder in den 
Münchner » Zeitungen, und Polizeyanzeiger angekündet werden 
werden wird, um bie näheren Berbältnijien erfundigen koͤnnen. 

Münden am 6. Map 1813. 
Rönigl. baterifhe Hofgart ens Anten danz. 
Skell. 


.2236. (2. a.) Roͤkwaͤrts, und in dem botanifhen Garten 
felbit, wird von den Wieſenſtũcken alde, das dießſaͤhrige Heu uad 
Grumet, mit dem grünen Futter am 17. May in der Fruͤhe 
um 10 Uhr oͤffentlich dem Meiſtbiethenden überlaffen. 
Münden, den 12. Map. 1813. 
Die Dirsction des botanifhen Gartens. 


Nachricht. 

2235. (5. 4) Gar oft. gelangen Beftellungs ı Aufträge und 
Briefe für die Herren Gebrüder Frank von Königshofen, weiche 
bapier eine Weinniederlage etabliert Haben, ſehr irtig an mid. 
Ba Beleitigung dieſer reung will man blemit bemerken, daß 
die Raggion der Herren Gebrüder Frank Beine mindefle Ger 
fhäftsverbindung mit-meiner ſchon viele Jahre hier beſtehen den 
Weinhandlung habe, ſondern diefe wie chehln immer allein ums 
ter nahßrhender eigener dirma führe. , 

Sobann Peter Frank. 
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Mit Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von Balern — Privilegin, 
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16. Mai. 1813. 
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Babera. 
Münden den 15. Mal, 

Seine Balferl. Hoheit der Dicefönig von alien traffen 
heute fruͤh vnvermuthet hier ein und fepten nach einem Aufs 
enthalt von einigen Stunden Ihre Neife nah Mayland fort. 

Branzsdsfifhes Reid. 

Wir Haben durch aufferordentliche Gelegenheit die Gtüde 
des Dioniteurs vom 9ten und toten May erhalten und theilen 
daraus unfern Lefera folgende wichtige Bülletins mit. — Ihre 
Majeftät die Kaiferin Königin und Regentin erhielten fols 
gende Nahrichten von der Armee: Die Gefechte bey Weifs 
fenfeld und Lügen waren nur das Vorſpiel zu Den midhs 
tigften Begebenheiten. Der Kalfer Alsrander und der König 
von Preußen, melde mit ıbrer ganzen Strelitmacht in den 
legten Tagen des Aprils zu Dresden angefommen waren, hats 
ten faum vernommen, daß Die framgöfifhe Armee aus Tpürins 
gen bervorgerüct wäre, als'fle den Entfchluß fahten, ipr eine 
Schlacht in den Ebenen von Lügen zu liefern und ſich zur Ber 
fegung der hlezu noͤthlgen Poſition in Marſch ſetzten; aber die 
rafchen Bewegungen der franzöfifchen Armee kamen ihnen zus 
vor; fie gingen inzwifchen nicht von ihrem Vorhaben ab und 
entfhloßen fih die Armee anzugreifen, um fie aus Den 
von ihr befegten Stellungen hrrausjutreiben. — 

Die frangöfifhe Armee hatte am 2. May, um 9 Uhr Mor 
gend, folgende Stellung inne: Der Iinke Flügel der Armeee 
lehnte fih an Die Gifter und ward vom Bizekoöͤnig gebildet, 
der das 5te und site Korps unter feinen Befehlen hatte. Das 
Gentrum, welches der Fürft von der Mostma commandirte, ber 

fand fih im Dorfe Raia. Der Raifer hund mit der jungen 
und alten Garde zw Rügen. Der Herzog von Raguſa beſetzte 
das Defils von Poferna und bildete den rechten Flügel mit ſei⸗ 
nen drey Divifionen, Der Rommandant des 4ten Corps, Ges 
meral Bertrand, marfhirte auf dieſes Defile zu. Der Feind 
rücie hervor und paffirte über Die Brüden von Zwenkau, Per 
gau und Zeig die Elſter. Se. Mai. hatten Hoffnung, feiner 
Bewegung zuvorzufommen, und da fie glaubten, er könne erſt 
am 3. angreifen, befahlen fie dem General Lauriſton, deſſen 
Gorps ſich zu aͤußerft am linken Flügel befand, ſich gegen Reips 
sig zu begeben, um die Plane des Feindes am vereitein, und 
bie framzbſiſche Armee für den ger in eine Lage zu fegen, die 


ganz bon derjenigen verſchieden wäre, in welcher der Feind 
rechnete, daß er fie finden würde, nnd in der fie fih am 
2tem wirklich befand, und um auf Diefe Weife Verwirrung und 
Unordnung unter Die feindlihen Golonnen zu dringen. — 

Als der Raifer um 9 Uhr Morgens eine Ranonade von der 


‚Seite won Lelpzig vernahm, begab er fih im Galope Dabin. 


Der Feind verteidigte das Dörfchen Liſtenau und die Bruͤcken 
aufferhald Leipzig. Sr. Maj. erwarteten nur den Augenblick, 
wo diefe legten Pofltionen Hinmeggenommen feyn würden, um 


ihre ganze Armee in diefer Richtung in Bewegung zu fehen, 
- fie gegen Leipzig ſich menden, redjts über die Gliier ſehen und 


dem Feinde von hinten beyfommen zu laffen: aber um 10 Uhr 
zücdte Die feindlihe Armee in mehrern Rolonnen heran, deren 
dichte Haufen den Horizont verfinfterten, und zeigte fomit eine 
unzählige Streitmacht. Der Raifer traf auf der Stelle feine 
Anftakten, Der Bizekönig erpieht den Befehl, ſich auf den lin. 
en Flügel dr6 Bürften von der Moskwa zu begeben, aber er 
bedurfte 3 Stunden zur Ausführung dieſer Bewegung. Der 
Zürft von der Mostwa ergeif die Waffen und unterflägte mit 
feinen 5 Diviftonen den Kampf, der nah Verlauf von einer 
halben Stunde fürchterlih wurde, Der Kalfer flelte fi in 
Perfon an die Spige der Garde, hinter das Zentrum der Ar; 
mer, und unterküpte den rechten Flügel des Füriten von der 
Mostwa. Der Herzog von Raguſa befegte mit feinen 3 Divi⸗ 
fionen den Außerften Theil des rechten Flügeld. Gen. Bertrand 
hatte Befehl, gegen den Rüden der feindlichen Arınee zu de 
boudiren, fobald die Linie auf das Lebhafteſte in dem Kampf 
vermidelt wäre. Das Gluͤck kroͤnte alle Diefe Verfügungen mit 
dem glängendften Erfolge, Der Feind, der das Gelingen fei: 
ner Unternehmung füg ausgemacht hielt, marfdirte, um unfern 
rechten Flügel zu umsingeln und die Straße nad Weiffenfels 
zu gewinnen. General Gompans , ein Feldhere vom erflen 
Berdienfte, hielt ihn an der Spige der iſten Divifion des Der: 
3098 von Ragufa alfogleih an. Die Marine: Regimenter biel: 
ten mit Raliblütigkeit mehrere Angriffe aus, und bededten das 
Schlachtfeld mit der Elite der feindlichen Gavallerie. Aber Disc 
großen Anftrengungen der Infanterie, Gavollerie und Artilleri 

waren auf das Gentrum gerichtet. Bier von dem fünf Diviflo: 
nen des Füͤrſten von der Mookwa nahmen bereits Antheil am 
Rampfe: Das Dorf Kala wurde mehrmal genommen und wie, 
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dergenommen. Diefed Dorf verblich In der Gewalt des Fein 
bes ; der Graf Yon Lobau leifete den Gen, Ricard, 'um dass » 
felbe wieder zu nehmen > ed wurde wieder genommen, « 
Die Schlaht umfaßte elne zwey Stunden lange, mit Feuer, 
Raub und Staubwolken bededte Linie. Der Fuͤrſt vom der 


Mostwa, Gen. Soubam, Gen. Girard waren allentpalden, 


und boten überall die Spige. Gen. Birard , obgleih von 
mehrern Kugeln verwundet, wollte das Schlachtfeld doch micht 
verlaffen, fondern erflärte, daß er, mit der Anführing und 
Leltung feiner Truppen befchäftigt, fterben wollte, tadem für 
alle hochherzigen Franzoſen der Augenblick gekommen wäre, zu 
legen oder umzukommen. * 
Inzwiſchen konnte man in ‚der Ferne den Staub und ba 
erſte Feuer des Corpo des Ben. Bertrand gewahren. Zu gleis 
er Zeit trat der Wicekönig am linken Flügel in die Linie und 
der Derzog von Tarrut- griff die Reſerve des Feludes au und 
gelangte an das Dorf, am welches der Feind feinen rechten 
Blügel lehnte, In dieſem Augenblit verdoppelte der Feind 
eine Yuftrengungen auf das Gentrum, das Dorf Raia wurde 
von Meuem erobert; unfer Centrum wid; einige Baraillons 
loͤſtea fid) auf, aber diefe muthvolle Jugend fammelte ſich beym 
Anblid des Raifers, und rief: Es lebe der Ralfır! Se— 
Maieität fanden, daß der Moment der Rrijis, welder über 
das Gewinnen oder Verlieren der Schlachten entſcheidel, ange 
kommen wäre; ed. war fein Augenblid mehr zu verlieren. Der 
Kaifer befahl dem Hetzog von Trevifo, Ach mit 16 Bataillons 
der jungen Garde in das Dorf Raia zu begeben, raſch zu 
Werke zu geben, den Beind zu werfen, das Dorf wieder zu 
nehmen, und Alles, was fi darin worfände, niederzumachen. 
Zu gleicher. Zeit befahlen Se. Maj. ihrem Aldes de:camp, 
dem General Drouot, einem der ausgezeichmetften Artillerieoffis 
siere, eine Batterie von 80 Stüden zufammenzjubringen , und 
fie vor der alten Garde aufjufahren, melde letztere in Ecelons, 
gleich vier Redouten, zum Schuge Des Zentrums aufgeflelt war; 
. unfere ganze Kavallerie ſtaud in Schlachtordnung rädwärts, 
Die Generale Dulauloy, Drouot, und Devaur eilten im Bar 
loo mit ihren 80 Feuerfhlünden ab, indem fie eime gleithe 
Gruppe formirten. Das euer brach fürdterlic. los. Der 
Beind wich von allen Seiten. Der Herzog von Trevife nahm 
bas Dorf Kaia ohne Schwertjtreih hinweg, marf den Feind, 
und rüdte unausgeſezt im Sturmicritt woran. Gämmtliche 
Gavalerte, Infanterie und Artillerie des Feindes zog fich zurüd, 
General Bonust, der eine Divijion des Herzogs von Ragufa 
kommanditte, erhielt den Befehl, ſich links nah Raia zu ber 
wiegen, um den Erfolg des Zentrums zu unterilügen. Er 
hielt mehrere Cavallerie Angriffe aus, wobey der Feind einen 
Hroßen Verluſt erlitt. — Inzwiſchen rüdte der General Graf 
Bertrand vor und trat in Die linie ein, VBergebens umſchwaͤrmte 
Die feindliche Kavallerie feine Dusreen; fein Marfh wurde def: 
bald nicht verzögert, Um ſich ſchneller mit ipm zu verbinden, 
liegß der Ralfer die Richtung abändern und auf Raia fie ıneb, 


‚ verwundet , 


f 


. } 

men. Der ganze rechte Fluͤgel änderte die Fronte, mit der 
sehten Seite voraus. — Der Feind floh in Einem fort; wir 
verfolgten ihn anderthalb Stunden. -Wir erreichten ſeht bald 
bie Anhöpe, melde der Kaifer Alerander, der Rönig von Preu⸗ 
ben und Die brandenburgiſche Famille während der Schlacht 
Inne hatte. Ein gefangener Offizier, der ih dort fand, mel: 


dete uns dieſen Umftand. — Wir hatten mehrere taufend Ger 


fangene gemadt, Mehr zu mahen war uns megen der ger 
rigen Anzahl unferer Kavallerie nicht möglich, melde der Rai: 


» fer zugleih zu fchomen wuͤnſchte. Bey Eröffnung der Sqlacht 


hatte der Kalfer zu Den Truppen gefagt: Es ift eine Agypı 
tiſche Schladt. Eine gute Infanterie, von der 
Artillerie unterftügt, muß fi genug zu feyn 
wiſſen. — Der Ghef des Generaltddabs des Fürften von der 
Mostwa, Gen.Gourro, wurde getödtet; ein eines fo guten Soldaten 
mürdiger Ted! UnferBerluft erſtredt ſich auf 10,000 Todte oder Ber: 
mundete. Der des Feindes kann auf 25 bis 50,000 Nann geſchaͤtzt 
werden. Die Lönizl. preußifche Garde wurde aufgerieben. Die 
Garden des Raifers von Rußland haben: beträchtlich gelitten, 
Die jmey aus 10 ruſſiſchen Kulcafflerregimentern beſtehenden 
Divifionen wurden gerfhmettert. - Se. Mojeflät wiſſen den gus 
ten Wilen, den Muth und die Inerichrodenheit der Armee 
nit genug zu rühmem. Unſere jungen Soldaten machten ih 
aus der Gefahr fo gut wie aichts. Sir haben bey diefer wichtigen 
Belegenpeit den ganzen Adel des franzoͤſiſchen Blutes heransge, 
hoben. — Der Generals Major, Staab wird in diefer Hinfiht 

bie fhönen Thaten mittpeilen, welche dieſen glänzenden Tag 

verhereliten; einen Tag, der wie ein Blitzſtrahl die chimaͤriſchen 
Hoffaungen und alle Pläne zur Wernidtung und BZerftüdelung 
des Reihe zu Staub zermalmte, : Die Fäden der lichtſcheuen 
Complotte, weiche das Rabinet von St. James einen ganzeu 
Winter hiudurch amzettelte, wurden in einem Augendblicke aufge 
löfet, wie der gordifhe Kuoten durch das Schwert Alexan⸗ 
Verb. 

Der Prinz von Hefien. Homburg murde getoͤdtet. Nah 
Ausfage der efangenen wurde der Kronprinz von Preußen 
und der Prinz von Mediendburg « Strelig 
getödtet. 

Die Infanterie der alten Garde, woron nur 6 Bataillens 
angefommen waren, hat durch ihre Gegenwart mit der fie 
harakterificenden Kattblürtgkeit die Affaire unterflügt. Sie hat 
keinen einzigen Fintenſchuß gethan. Die Hälfte der Armee 
kam nicht ins. Gefecht, denn die ‚wier Divifionen vom Gorps 
des Gen. Laurijton hatten nur Leipzig befeßt; die drey Diviſto 
nen des Herzogs von Reggio befanden ih no zwey Tagreifem 
vom Schlachtfelde entferne; Graf Bertrand Hatte nur eine eins 
zige feiner Diviſſonen im Gefechte, und zwar fo unbedeutend, 
daß fie mur 50 Mann verlor; feine swepte und dritte Divifion 
kam nicht ins Gefecht. Die zweyte Divifion der jungen Garde 
unter Anfüprung des Gen. Barrois, flund noch 5 Tagmaͤrſche 
meit entfernt, ſo auch die gbälfte Der vom General Decoug 
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angefüprten alten Garde, die noch nicht zu Erfurt angelommen 
mar; Die aus mehr ald 100 Feuerfhlünden beftehenden Referoes 
Batterien waren noch mit da, und find nod auf dem Wege 
von Mainz nah Grfurt; das Gorps des Herzogs von Belluno 
war gleihfals 5 Tagmärfhe vom Schlachtfelde entfernt. Das 
Ravalleriekorps des Generals Sebaftiani, mit drey Diviffonen 
des Fürften von Edmuhl, hund auf der Seite der Niederelbr, 
Die 150 bie 200,000 Mann ſtatke verbündete Armee, unter 
Anfüprung der zwey Souveränd, die eine große Anzahl Prinz 
zen vom preußifhen Haufe an ihrer Spitze hatte, wurde vou 
weniger als der Dälfte der frangöfiihen Armee aufgerieben, und 
in Die Flut gelhlagen. — Die Feldfpitäier und das Schlacht⸗ 
Geld boten den rüprendften Aublid dar. Die jungen Soldaten 
hielten beym Anbli des Kalfers Ihren Schmerz; an fi, und 
riefen: e8 lebe der Raifer! — Ih kommandire feit 
wanzig Jahren die franzöfifgen Armeen, fagte 
der Ralfer, aber nod nie babe ih fo viel Tapfer 
keit und Ergebenpeit geſe hen. — Hätten die Souveräng, 
und Die Minijter, welche ihr Kabine Dirigiren , auf dleſem 
Schlachtfelde zugegen ſeyn können, Europa würde endlich eins, 
mal Der Ruhe genießen. Sie würden der Hoffnung entfagen, 
Trankreihs Geſtirn ruͤkwaͤrte wandeln su fehen; fie würden fi 
überzeugen, daf Rätpe, welche das feanzöfifche Reich gerftüceln 
und den Kalfer erniedrigen wollen ‚ den Untergang ihrer 
Souveräns bereiten, 

Örener vom 10ten Map: Ihre Maj. die Raiferin : Koͤniglu 
vad Regentin haben folgende Nachtichten von der Armee 
vom 3. May, Abends 9 Uhr erhalten: 

Der Raifer hatte am 5, mit Tagesanbruh das Schlacht: 
Geld überfehn. Um 10 Uhr fepte er ſich zu Verfolgung des 
Seindes in Marſch. Sein Hauptquartier war am 3. Abends su Pe: 
gau. Der BDizefönig hatte das feinige zu Widitanden, Hals 
ben Weges von Pegau nah Borna. General Lautiſton, def 
fen Korps Leinen Theil an der Sqlacht genommen hatte, war 
von Beipzig aufgebroden, um ſich nah Zwenkau zu begeben, 
woſelbſt er anfam. Der Herzog von Ragufa hatte bey dem 
Dorfe Lietzkowits über die Eiſter gelegt, und der Graf Bers 
ttand mar dep dem Dorfe Peedel über diefen Fluß gegangen, 
Der Fürft von der Mostwa ftand in Pofition aufdem Schlacht. 
Felde. Der Herjog von Reagio follte ſich von Naumburg nad 
Zeift begeben, — Am Abend des 2. waren der Kalfer von 
Rußland und König von Preußen durch Pegau paffirt, und 
um 11 Ude deſſelben Abends in dem Dorfe Lobenjtadt angefomı 
‚men. Dort hatten fie 4 Stunden audgerubt, und waren den 
"Sten um 3 ihre Morgens in der Richtung nah Borna wieder 
von dort abgereist, Der Feind konnte ih von feinem Erſtau— 
nen nicht erholen, fi im einer fo großen Ebene von einer 
Armee geſchlagen zu fehn, die eine fo große Wladechahl an 
Kavallerie Hatte. Mehrere Belangene Dberite und Der: Offi⸗ 
siere verſichern, daß man bie Gegenwart des Ratfers ben 
der Armee erſt beym Beginnen der Schlacht im Pauprquartier 


erfahren Hatte; fls Hatten alle den Raifer in Erfurt gt: 
glaubt. — Wie es in dergleichen Umfländen immer geht, fo 
befguldigen au hier die Preußen die Ruſſen, fie nit unters 
Rüpt zu haben. Die Ruffen werfen den Preußen vor: fie bäts 
ten ſich nicht gut geſchlagen. In ihrem Rüdzug herifär die 
größte Unordnung, Mehrere der vorgeblihen Freywilligen, 
Die man in Preußen auspebt, find gefangen worden : fie erre⸗ 
gen Mitleid. Ale erklären, mit Gewalt und unter Andro: 
bung der Strafe, das Vermögen ihrer Familien confiszier zu 
ſehn, elngereipt worden zu feya. — Die Ginwopner fagen, daß 
ein Prinz von Heffen Homburg getödtet, mehrere ruffifhe und 
preußifhe Generale getödtet oder verwundet morden find. Auch 
fol ver Prinz von Medienburg « Strelitz todt fepn; aber alle 
biefe Nachrichten jind bloße Gerüchte aus der Begend, 

Die Freude in dieſen Gegenden über bie Befreyung von 
den Rofaken laͤßt ſich nicht befärelben. Die Einwopner fpre, 
Sea mit Verachtung von allen Proflamarionen und allen 
Verſuchen, die man, fie sum Auftuhr zu bewegen, gemacht. 
Die ruffifhe und preußifhe Armee beftand aus dem Rorps 
der preufifgen Generale Dort, Bluͤcher und Bülow, und aus 
denen der ruſſ. Generale Mittgenftern, BWinzingerode, Milorador 
witſch, und Tormaſow. Auh waren Die ruſſiſchen und preußir 
den Garden dabey. Der Kalfer von Rußlarıd, der König von 
Preußen, der Kronprinz von Preußen und ale Prinzen des 
preußiſchen Hauſes wohnten der Schlacht bey, — Dis kombi: 
nirte euffiihe und preußifhe Armee wird auf 150 bis 200,006 
Dann gefhägt, Alle ruſſiſchen Guirafjire waren zugegen, unb 
haben viel gelitten. 

Ipre Mai. die Katferin Rönigin und Regentin Hat folgende 
Nachrichten von der Cage der Armee am Aten Mai Abends er: 
halıen. Am 4ten war das Hauptyuartier des Kaifers zu Bor- 
na; — das des Viceköntge zu Koldizz — das dus Generals 
Grafen Bertrand zu Frohburg; — Das des Generals Grafen 
Baurifton zu Milbus; — das des Fürften von der Mostma 
zu Leipzig; — dab des Herzogs von Reggio zu Zeig. — Der 
Yeind zieht ſich im größter Unordnung auf allen Straßen na 
Dresden zurüd. Alle Dörfer, die fih auf dem Wege der Ar. 
mee befinden, find vol ruſſiſcher und preuſſiſcher Derwundeter, 
— Der Major General, Fuͤrſt von Neufgatel, hat am 4ien 
Morgens in Pegau die Beerdigung des Prinzen von Medien: 
burg» Strelig mit allen, feinem Range zulommenden Ehrenbe; 
zeugungen befohlen. — In der Schlacht am 2ten bat General 
Diimputier, welcher die Divrion der jungen Garde anführt, 
fi des Rufes würdig gemadt, den er in ſtühern Feld zuͤgen 
berelts errungen. Gr lobt feine Diviſton ſeht. — Der Divi, 
fionsgeneral Brenier wurde verwundet, Die Brigadegenerale 
Sheminsau und Grillot wurden verwundet und amputlet. Die 
Aryapl der während der Schlacht gethanen Kanonenſchuͤſſe fand 
fih bey vorgerommener Zählung nicht fo beträchtlich, als man 
anfangs glaubte; man ſchoß nur 39,500 Rugeln ab, In der 
Schlacht an der Moekwa hatte man 50 und etiihe Taufende 


abarigoffen. 
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Ihre Mai. die Raiferin, Königin und Regentin, hat, mie 
der Moniter vom 8. Map meldet, von der Stellung der Armeen 
am 2. May um 9 Uhr Morgens, folgende Nachrichten erpalten:: 

Am 1. Map um g Uhr Morgens flieg der Ralfer init dem Zürften 
son der Moekwa und dem General Souham zu Pferde. Die 
Divifion Souham fegte Mich gegen die fhöne Ebene in Bewe⸗ 
gung, melde an den Anhöhen von Welſſenfels anfängt, und 
fih bis an die Elbe erftredt. Diefe Divifion bildete fih in 4 
Garıca, jedes von 4 Bataillons; jedes Garra hatte 4 Ran: 
nen, und war 500 Toifen vom andern entferut. Hinter den 
Garres ſtellte ſich die Ravallerlebrigade des Gen. Laboifjiere urr 
ter den Befehlen des fo eben angefommenen Grafen Balmi 
auf. Die Divifionen Girard und Marchant flunden dahinter 
en ehelons und auf die mämliche Art gebildet, wie die Divifion 
Eouham. Der Marfhall Herzog von Iſtrien fund auf dem 
reiten Flügel mit der ganzen Kavallerie der Garde. 


Um 11 Uhr waren dieſe Anſtalten getroffen, der Fürft von. 


der Moekwa, dereinem ganzen Schwarme feindlicher Kavallerie ges 
genüber ſtaud, melde die Ebne bedeckte, fegte ib nah dem 
Defile von Poferna in Bewegung. Man bemäctigte jih vers 
ſchledener Dürfer ohne Schwertſtreich. Der Feind hielt die 
Anpöpen des Defilc’s befegt, eine der fhönften Stellungen, 
die man ſehen Fann; er hatte 6 Kanonen und bot drey Linien 
Kavallerie dar. e 

Das erſte Garrd paffirte das Defile im Sturmſchritte und 
unter dem Aueruf: Es lebe der Raifer! welcher fih auf 
"der ganzen Binle hin ausbdehnte, Man bemäctigte fi der Anhöhe, 
Die 4 Garris der Diviſion Souham paffirten das Dehte. 

Dwey andere Kavallerie: Divifionen verflärften nun den 
Feind mit 20 Kanonen. Die Ranonade wurde lebhaft; der 
Feind wich allentgalben: die Divifion Souham nahm ihre Rich⸗ 
tung nad Lügen; die Divifion Girard flug die Strafe von 
Pegau ein. Der Kaiſer wollte die Batterien dieſer leptern Dis 
viſton verflärken, er fandte daher 12 Kanonen von der Garde 
unter den Befehlen feines Adjudanten, des Öenerald Drouot ab, 
und diefe Verſtaͤrkung that Wunder. Die Reihen der feindli» 
ten Kavallerie wurden durch Kartaͤtſchen geworfen, 

i In dem nämligen Augenblit debeuchitte der Bicefönig von 
Mirfeburg aus mit dem siten Korps, von dem Herzog von Tas 
rent, und dem Sten, von dem General Lauriſton fommandirt. 

Das Korps des Benerals Lautiſton hielt auf der Straße 
von Merfeburg nad Leipzig Die linke Flanke beſetzt. Jenes 
"des Herzogd von Tarent, bey welchem ſich der Bicekönig bes 
fand, ſtand auf dem rechten Flügel. Als der Bicekünig Die 
lebhafte Kanonade hörte, welche bey Rügen ſtart hatte, machte 
er eine Bewegung rechts, und beynahe zur nämlihen Zeit traf 
der Kaifer in dem Dorfe Lügen ein, 

Die Divifion Marchand, und nah und nad die Diviſſonen 
*Bremer und Ricard kamen durch das Defile heran, allein als 
ſie in die Linie rüdten, war das Gefecht ſchon entichieden. 

So wurde in dieſen fhönen Ebenen eine Anzahl von 15,080 


Mann Kavallerie von einer gleihen Unzapl Infanterie gejagt, 
Der General Winzingerode fommandirte dis drey Divijionen, 


deren eine jene ded Generals Landkoi war; an Infanterie kam 
aur eine fAndlihe Divifion zum Borfcheine, 

Der Feind war durch das Gericht bey Weiflenfels gemi. 
digt, und gerieth über die fhöne Ordnung und die ruhige Ga 
laffenheit unferes Marſches in ein Erflounen, weldes ihn ab: 
hielt, irgend einen andern Theil feiner Infanterie vorräden zu 
lofien ; unfere Kartätſchen haben ihn zufammengefhmettert. 


Unſer Berluft befteht In 55 Todten und 55 Bermundeten, wor: 
"unter Ah ein Barailonschef befindet, 


Dieſer Verloft wird 
für anferordentlih gering angefehen werden, wenn man dh 
mit jenem des Feindes vergleicht, weldger 3 Dberjten, 30 Of⸗ 
fijiere und 400 Mann an Todten und Bleffirtem verlor, nebft 
einer großen Menge von Pferden. Dagegen wurde darch einen je: 
ner Unfälle, derem die Rriegegeihichte um:ählige enthält, von 
dem erfien Kanonenfhufle, der an Diefem Tage fiel, dem Der: 
zoge von Iſtrien die Hand meggenommen, die Bruft zer: 
ſchmettert, fo daß er Tod nlederfiel, Ex hatte ih 500 Schritte 
weit vor die Plänkler begeben, um die Übene zu refognosci: 
zen. Diefer Marſchall, welcher mit vollem Rechte der Brave 
und der Rechrfchaflene genannt zu merden verdient, zeichmere 
fih eben fo fehe durch feinen militärifchen Blid und durch feine 
Erfahrung in dem Stavallertedienfte der Armee, ald dur feine 
bürgerlicden igenfhaften und feine Auhaͤnglichkeit an den Raifer 
aus. Bein Tod auf dem Feld der Ehre iſt beneidenswerth, 
er war fo ſchnell, daß er nicht fhmershaft feon konnte. Dem 
Herzen des Kaifers werden wenige Bälle dieſer Art fo Achmer; 
haft geweſen fegn: die Armee und gan; Fraukreich merden Die 
fon Schmerz mit Sr. MD. theilen, 

Der Herzog v. Iſtrien hatte, feit den erſten Beldzügen in 
Italien, das Heißt, feit 16 Jahren ununterbrochen in verſchie— 
denen Graden die Garde bes Kaiſers kommandiet, und war 
demfelben in alle feine Feldzüge und in ale Schlachten gefolgt. 

Die Veteranen und ale Dffisiere fegen die-Kalıblütigkeit, der 
aute Wille und bie Unerfprodenpeit der jungen Soldaten in 
GErflannen. Hier gilt das Sprichwott: bey gut organkı 
firten Menſchen, wartet Die Tugend nidt auf ein 
gemwiffee Alter. 

Se. Maf. harten in der Nacht vom 1. zum 2. Mai Ihr 
Hauptquartier zu Rügen : der Vicelünig das Seinige zu Darts 
randftädt: der General Laurifton mar zu Hiebersdorf; der Fürft 
von der Mostwa hatte fein Hauprguartier zu Koia und der 
Herzog von Ragufa das feinige zu Poſerna. Gen. Bertrand 
fiund zu Stobfen ; der Herjug von Reggio war auf dem Marfch 
nah Naumburg. 

Die Garnifon von Wittenberg ſcheint ih auch ausgejeihnet 
und bey einem Ausfall dem Feind großen Schaden geryan zu 

aben. 

- Bu Danzig hat die Garnifon große Vortheile erhalten, und 
einen fo „lüdlihen Ausfall gemacht, daß jie ein Korpo von 
5000 Ruſſen gefangen nahm. 

Ein Schreiben in Chiffern, weldes In diefem Augenblid 
von der Garnifon von Glogau einteifit, iit folgenden Inhalts; 

„Ales geht gut: Die Nuffen haben mehtere Berfühe auf 
dieſen Plag gewacht; fie murden flets mit vielem Verlurſt zu: 
rücdgefhlagen; 3 oder 4000 Mann, bald mehr bald weniger 
bfofiren uns, Dis Yaufgräben waren eröffnet; während 2 Zaı 
gen zwang fle das Feuer unjrer Batterien ipr Vorhaben aufgu, 

eben. 
r Glogau, den 15. April. 1813. 
General Baplane. 


Mebſt einer Avertifiements : Beylage.) 


Beylage zu Neo. 117 der politischen Zeitung. 


— — 


PränuMerations- Anzeige 
für 


Sreunde der leidenden Menfhheit und 
Verehrer der Religion, 


Zum Beten der am ızten April heurigen Jahrs 
durch Brand verunglädten Einwohner Vilshofen, 
ericheint anf dem Wege der Pränumeration unter mad: 
fichenden Bedingniſſen folgendes Welt, unter dem Ti 
tel: „Gedanken für die Ewigkeit.‘ 

Selbes enthält eine Sammlung von mehreren huns 
dert religiöien Gedanken — größtentheils eigene Speenp 
des Verfallers; und die, nach Abzug aller wie immer 
Namen habenden Auslagen, rein verbleibende Eim 
mahme, wird jum obenbenannten Zweck der geeigneten 
Behörde gewiſſenhaft Aberliefert. 

Das Werk eriheint in Bein Octav, und wird ſechs 
bis acht Druckboͤgen ftarf werben. z 

Der Pränumerations: Betrag ift pr. Eremplar 48 ir. 
Die Subſktiption beginnt vom Tage gegenwärtiger Des 
kauntmachung, und endet mit 20ſten Juny beurigen 
Jahres. 

Das Wert ſelbſt erſcheint bis Mitte, oder Ende 
July. Die Zahlung geſchieht voraus, und zugleich mit 
der Subjtriprion. Briefe und Gelder erbitter man fi 
Portofrey. i 

Die Namen der Titel, Subſtribenten werben, — wo 
es nicht ansdrüsflich verbeten wird — dem Werke vor: 
gedrucdt; weßwegen um leferlihe Namens: und Wohn 
ortsunterzeihnungen böflichft angeſucht wird, 

Die Subftribenten »s Sammlung überninmmt das 
Komptoir der Münchener polttiſchen Zeitung und 
Herr Rentner, Buchhändler in Münden in der Kaus 
finger + Gaſſe. 

Seite, wider Bermuthen, bie nörhige Anzahl dom 
Subſkribenten nicht zufammentommen, um doch wenig 
ſtens eine nicht gar zu unbedeutende Summe dem vors 
gefeßten heiligen Zweck übergeben zu fünnen, fo wird 
man in Zeiten die Tiel, Pränumeranten bievon im 
Kenntniß feßen, damit fie ihre vorausbezahlten Summen, 
wieder zuruͤcknehmen, oder damit nad freyem Willen, 
zum Beſten der leidenden Bürger Bilshofens dispo⸗ 
niven fönnen, 











Sobald das Werk, begünftigt durch menſchenfreund⸗ 
liche Abnehmer, ganz gedruckt werden kann, dann wird 
dieſes ebenfalls auf Hffentlihem Wege fund gemacht 
werden , und die ſeinerzeitige Spedition deffelben durch 
vorgedachtes Komptoir gefchehem. 

Der Verfaſſer — kein Gelehrter, — wird leiften, 


was in folhen Verhälniden in feinen Kräften ſtehet; 


und er hat abfichrlic) einen Gegenfiand gewählt, wofür 
das menſchliche Herz mehr empfänglicd if. 

Sein Wert wird als chriſtliche HaussPegende nicht 
ohne Nutzen beftehen , und dem Deuter Aulaß zu wich 
tigen Bettachtungen darbieten. 

Nur ein Wunſch bleibt dem Verfaſſer. — 

„Möge fein Wert Balfam für die armen Bürger 

Vilshofens ſeyn!“ 
* „Könnte doc der Verfafler durch dieſe Ankündigung 
„aller Menſchen Herzen feſſeln, und fie Überzeugen, daß 
„tein ſchoͤnerer Lohn edler Handlungen lebe, als die 
„dankbare Thraͤne der leidenden Menſchheit. —“ 

München im Mai 18:3. 


— —— —— — — —————— —— 


Editktal Borladung. 

2229. (2. b) Auf die Rage des Karl Pogliese Toscand, 
Kandelemann in Augsburg, den Deren Karl Auguft Grafen von. 
Reifach, gemeienen Generaltommiiiärs des Illerkreiſes ale " 
Befiger eines Bräuhaufes bey Neuburg, und Inhaber einer 
Glasfabrike puncto cambii ad 2185.f. 15 fr., hat unterjeiche 
nete Stelle gegen den Deren Bellagten die Ladung erkannt. 

Da nun aber deffen gegenmärtiger Aufenthalt Dirforts tms 
bekannt ift, fo wird befagter Derr Graf von Reiſach Hiemit 
ediktaliter aufgefodert, binnen ſeche Woden vom Tage 
der erſten Öffentlihen Ausfchreibung am gerechnet, um fo ge: 
wißerr einen Jaftnuatioms : Mandatar dieforts zw beftellen, als 
man auferdeffen ohneweiters msinuanda pro insinuatis haften, 
und weiters rechtlicher Ordnung nach verfahren würde, wie 
Rechtens iſt. a 

Den 1. May 1813. 
Röntglih bater. Stadtgeridt Minden 


als 
Wehfel: und Mercanttl»Gerigt 
erſter Jnftanz. 
Gerngroß, Vorſtand. 
kit. Werndl, Sch. 





Edtetal:-Gitatiom 
27200. (3. e) Gemäß des von der Eönigl. Finanz » Direktion 
das Dfarkreifes hergeitellten Rautions » Gapitald : Kataſters wurde 
das von dem Bönigl. Rath: und Bandgerichtsfhreiber von RIM 
Defien Amts + Vorfahrer Geſhalder abgelößte ad 2 372 procente 


verintereffirte Gaufiond : Gapital ad 500 fl. unterm 26. April 
erlegt , abgelöht. 

Diefes Defltond + Inſtrument ift unmiffend mie zu Berluft 
gegangen. 

Auf Anfuhen von dem Landgerichtichreiber won Alöklifchen 
Erben wird dem unbekannten Inhaber dieſer Urkunde ein Ters 
min von 6 Monaten von heute am gerechnet, ertheilt, inner: 
halb defien er diefeibe um fo gemißer ben Gericht vorzuweiſen 
hat , als fle widrigenfalls für kraftlos erklärt werden wird. 

Den 30. April 1813. 
Königl. baier. Stadtgeriht Münden. 
Gerngroß, Direktor. 
v. Hahn. 


Berfteigerung. 

2226. (3. 6) Das unterzeichnete Landgeriht wird am 
Dienftag den 25. dieß früh 9 Uhr in dem MWirthepaufe zu 
Dbermenzing das fogenannte Meiftergut dafelbit öffentlich ent 
weder im Ganzen oder thellmeile an den Meiftbiethenden ver: 


fteigern. 
Dieſes Anweſen befteht in 
1) 32 Tagw. 57 De. Aeckern, 
2) 15 Tagm. 59 Dez. Wiefen, 
3) 10 Tagm. 74 De. Holz. 

Der Gompler iſt frepfiftig zur Rice Allach mit einer jährs 
lihen Stift von 2 fl. 19 Er. 1 pf. 

Ein Rrautgärtden von 112 Tagw. gehört mit Freyſtift zur 
Kirche Uintermenzing, und Der Garten von 314 Tagw. gehört 
erbredhrig zum Rentamt Landbezirks München. 

Ausichlüßig des Gartens, find alle Gründe zehendbar, und 
auf denjelben haften außer den grundherrlihen, auch noch nad 
ſtehende landeöperrlihen Abgaben ; 

ord. Scharmerkgeld ‚ . r 3fl. 30 fr. 
Basnadthenne. . . . . u Bu 
Ginfahe Grundfteuer . ° .— 
Bogtenhaber 1 Megen. 

Raufsluftige werden ih am gefagten Tage am beflimmten 
Drte einfinden, ihre Anbote zu Protokoll geben, und fih ges 
Hörig über ihre Zahlungsfähigkeit auowelſen. 

Sig. den gten Map 1813. 
König! bater. Landgeriht Münden 
im SfarBreife 
Stepyrer, Landrichter. 


Borladung. 

2217. Andre Hartl, Halbbauernsfohn von Hollenbah ging 
im ledigen Stande ohne Arzendenz mit Pinserlaffang einer legt 
willigen Diäpofition mit Tod ab, 

As Erben feines Vermögens, weldhes bey 1300. beträgt, 
hat er, nach Abzug von ungefähr 200 fl. Legaten die 4 Rins 
der feiner benden zweybaͤndigen Gefhwifter, Namens Xaver 
HartI Dalbbauers von Hollenbach und Rarharina Dartlin, vers 
eblichte Stoderin und Halbbänrin zu Schoͤndach eingefet. 
Da nun won diefen das Teſtament bereitd als gültig anerfannt, 
außer den befannten beuden Geſchwiſtern des Defunlten aber 
noch ein Abmefender, wahrſcheinlich im oöͤſterl. oder illoriſchen 
Staaten befindliger zsmepbändiger Brüder geifllihen Standes, 
Namens Leonhard Hartl vorhanden, und feiner im legten 
Willen nicht erwähnt tft, fo wird derſelbe, oder wer fonft auf 
des Harıld Rücklaß ex titulo hereditarie einen Auſoruch zu 
Haben glaubt, hlemit aufgefodert, in Zeit 3 Monaten a dato 
etz der Erklarung über die Ans oder Michtanetlennung Des Tier 
ftamenses um fo gewifler bey unterfertigter Gerichtöbepörde ein: 


” ” 
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zukommen, als foldhes außerdeſſen nad Verlauf dieſes Termine 
ald anerkannt ausgenommen und mit dem Rüdlaße rechtlicher 
Drbnung nah verfügt werden mürde, 
Am 28. April 28. April 1813. 
Königlich bateriſches Randgeidht Aida 
im Iſarkreis. 


v. Baur. 





Gantverkauf. 

2221. (3. 6) Montag den iäten nähfllommenden Brad, 
Monats wird das Anmefen des Kaſpar RumpI, bürgerl. Rie— 
mermeiftere in Mühldorf mit Borbepalt der Genehmigung einer 
Blänbiger öffentli verfteigert merden. 

Daſſelbe beſteht in einem ganz gemauerten, feegeigenen, im 
der Stadt Müpldorf auf dem Plage gelegenen 2 gädiaen Wohn: 
Haus Niro. 175, morauf außer dem ordinären Steuren von 
2fl., nur 17 Er. jaͤhrlich Ewiggeld haftet, 31 Schuhe breit, 91 
Schuhe tief, beftchend in 4 heigbaren Zimmern, 4 Rämmern, 
einem Baden, 41 Schuh langen, und 10 Schuh breiten Keller, 
25 Schub langen und 20 Schuh breiten Dofraum und Stals 
lung für ı Pferd, 

Raufsluftige belieben fih alfo am benannten Tage in der 
Kanzley des unterzeichneten Landgerichts einzufinden, und ihre 
Anbote zu Protokoll geben. 

MWobeo es fih von felbit vwerftcht, dab Die hierorts unbe⸗ 
kannten Kaufsliebhaber fih über ihre perfönlichen Verhältniffe 
und Zahlungsfäpigkeit an diefem Berfteigerungstage hinlaͤnglich 
aussumeifen haben; außer deffen auf ihre Andot Beine Rüdfigt 
genommen werden, 

Aktum, den 6. Map 1813. 
Königl. baier. Bandgeriht Müpldorfim Ifar 
Kreite 
In Abmefenheit des Landrichters : 
Sepp, Aſſeſſor. 


Borladung. 

2171. (3.0) Johann Hofer, Doferbauernsfopn zu Ampfing des 
unterzeichneten @andgerichts, iſt ſchon feit viehen Jahren abwe⸗ 
ſend, ohne daß etwas Berläßiges über fein Reben oder feinen 
Tod in Grfahrung gebraht werden konnte. Derfelbe, oder 
deifen — Descendenz wird alfo aufgefodert, ſich hier⸗ 
orts binnen d Monathen um fo gewiſſer zu melden, als ſonſt 
deiien Vermögen an diejenigen verabfolgt werden würde, melde 
außerdem rechtliche Anfprühe darauf haben. i 

Den 20. April 1813. 
König. bater. Landgericht Mühldorf 
im 5farkreife. 
Gerbl,, Landrichter. 


Edietal:Borladumg. 

2220. (3. 6) Mattplas Settele bürgerl, Riemermeifter 
In Rraiburg hat feine Zahlungsunfähigkelt erklärt, 

Es werden daher faͤmmtliche Gläubiger deffelben unter Strafe 
des Ausſchluſſes auf folgende Ediktstaäge hieher vorgelaben, um 
in Perfon, oder durch hinlaͤnglich Bevollmäctigte, ihre Fode⸗ 
zungen geltend zu machen, als 

Mittwoch den gten Jung d, 5. ad liquidaudum ct pro- 
ducendum ; 

Freytag den 9ten July ad excipiendum, und 

Montag den Iren Auguft ad concludendum, und zwar Die 
erfte Hälfte diefes Termind al replicandum, Die zweyte aber 
ad duplieandum feſtgeſeht. 





Am Liquidationstage wied zugleich dad Anweſen des Gans 
Arers, ela in der langen Gaſſe zu Hraiburg gelegenes, zweh⸗ 
gaͤdiges, ganz gemauertes freu eigenes Wohnhaus, meldes 76 
Schritte lang, und 28 Schritte breit it, 5 heigbare Zimmer, 
2 Rammern, 1 Boden, und die Werkſtatt in ſich enthält, zur 
Öffentlichen Berfteigerung ausgeboten werden. 

Raufsltsbg:her belieben fih daher am Digfem Tage ebenfalls 
in der Ranıley des unterzeichneten Randgerichtes einzufindem, 
und ihre Anbote zu Protokoll zu geben. Woben es ih von felbft 
verſteht, daß die gans unbekannten Raufsliebhaber, fi über 
ihre perfönlichen Berhältniffen und Zahlungsfähigkeit, durch obrig: 
Beitlibe Zeugniſſe binlänglih aus zuweiſen haben, auferdeilen 
auf ihre Aubote ‚eine Rudiigt genommen werden wuͤrde. 

Actum, 5. Map 1815. 
RKöniglihsbaierifhes Landgeriht Mühldorf 
Im Iſar Rreife 
In Abweienbeit des Landrichterd: 
Sepp, Aſieſſor. 


Edietal:Gitatiom 

2215. (3. b) Anton Führer. Gütler zu Maifah hat fih für 
infoloent erflärt, und um Gröffnung des Gant, und Konkurs 
Verfahren geberhen ; man mil demnach zu den gewöhnligen 
@bilıs » Tagen 

Montag den 24. 
liquilandum, 
Mittwoh den 25. Juni ad excipiendum, und 
Fregtag den 25. Juli ad concludendum, 
und zwar die erfte Hälfte ad replicaudam, Die zweyte ad 
duplicandum anberaumt haben, 

Es werden demnadh alle diejenigen, welde aus mas immer 
für einen Grund rehtlihe Forderungen an benannten Führer 
zu machen haben, hiemit dergeitalt edictaliter aufgefordert, an 
obbemelten Ediktstagen entweder in Perſon, oder duch bins 
längtich unterrichtete und bevollmäctige Anwälte zu erſcheinen, 
und ihre Rechtönothdurft zu beforgen, als fie auffer deffen nicht 
mehr damit gehört; fondern ipso facto damit präfudirt fepn 
folen. 

Auh wird man es am erften Ediktstage verfadhen, ob nicht 
ein folder Nachlaß von Belte der Gläubiger bezweckt werden 
Bann, durch welchen eines der Anton Führerlihen Kinder das Ans 
weſen zu übernehmen, und zu behaupten im Stand gefept 
werde, Belhloffen am 6. Mat 1815. 

Rönigl. Landgericht Dachau. 
Lie. v. Heydolph, Landrichter. 


Verſteigecrung. 

2208. (3. e) Bom koͤniglich baier. Landgericht 
Dachau wird zum Verkaufe des Georg Kronhuberiſchen Tas 
fernwicthſchafts⸗ Anmefens zu Dberbuhern, da bey der auf 
den 10. dieß angefehten, fo mie bep Der frübern unterm Zteu 
Febr. I. 3: zu demfelden Zweite abgehaltenen Commiſſion Bein 
annehmbares Raufsanborh gelhlagen wurde, auf 

Donnerstag den 5. Jung 
unter Dinmeißung auf die beyden frühern Ausfhreibungen mies 
derholt Tagsfahrt angefegt, wozu die Raufsluftigen hiemit vor⸗ 
geladen merden, * 
Beſchloſſen Dachau am 16. April 1813. 
= er Depnbdolph Landrichter. 


el 
Dorladunmg. 

2219. 13. a) Seine Lönigl. Majeftät haben durch 

eine allerhoͤchſte Entfhliefung vom 5. Mir; laufenden Jahres 

die Art und Weife alergnädigft zu beſtimmen geruht, wie es 


d. M. Mai ad producendum, et 
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Be = paffauifchen Rameral s Schuldentöfen gekalten wer⸗ 
en fol. 

Die Liquidation und Behandlung diefee Sch ılden wurde 
Unter zeichneten allergnädigft übertragen. 

Um nun den allerhöhften Anfihten vollkommen und ſchleu— 
nig zu entfprechen, iſt vor allen netbrendig, daß fänmtlide 
Beliger paauifher Rameralfhuldbriefe, folde entweders ſeldſt, 
oder Durch binlänalih Bevollmaͤchtigte bey ber unterzeichneten 
Rommifion in Paſſau mit allenfals vorhandenen Zefions udd 
andern Erwerbs, Urkunden in Urſchrift fammt einer Abſchrift 
Davon vorlegen, um letztere vidimiren, und die nöthigen Bor: 
merfungen in den Schuldbüchern fomohl, als auf den Schuld: 
diefen ſelbſt vornehmen zu Pönnen, worauf fodann dir Dias 
nalien zurüdgegeben, die Abſchriften aber ad asta zuruͤdbehal ⸗ 

ten merden. 

Zur Produktion wird der Zeitranm von 6 Wochen beftimmt, 
und Yedermann, der während Ddiefes Zeitraumes die Produfs 
tion der Driginal«Schuldbriefe verſaͤumt, muß es ſich felbit bey: 
mieifen, wenn feine Rapitalabriefe bey der bevorftehenden Ders 
äuferongen Staatsrealitäten, oder bey der einfligen Verloofung 
iur Heimbezaplung nicht berückſichtigt, oder die trefienden Zinss 
raten gueseiimmten Verfallzeit nicht abgetragen werden. 

Paſſau, den Zten May 1815. 
Rönigl. baler. fubdb-Iligiete Staats: Shulden 

. giquidations:-Gommiffion in Paffau. 

Leythauſer, Finanırarh, 
als Spejtal: Sommiffär. 





Betlanntmadung. 

2170, (3. b) Peter Eder Auszügler zu Braltaich dirg Ge; 
richto, ftellte das Anfuchen um Amortifirung einer ihm zu Bers 
luft geaangenen Domfapiti. paßau. fub Neo. 120 auf fein Gher 
weib Magdalena Zieglerin Haınmerl Tochter von Gaming haus 
tended zu 3 procento verzinslihes Schuldobligation dd, 1. 
Mär; 1790 pr. 400 fl. — 

Der unbebannte Inhaber diefer Urkunde wird aufgefodert, 
Diefelbe Binnen 6 Monaten um fo gewißer bey hieigem Gericht 
vorzumeifen, als fie anfonft für ungültig und Braftlos erklärt 
werden würds. 

Siguntum den 4. April 1813. 
KRöniglihes Landgeriht Paßau. 
Wegen legaler Verhinderung des Titi, 
andes. 
Affeff. und Licent. Sturm. 


Gpiktal:Borladung. 

2233. In Folge Beſchluſſes vom 6. März werben Diejenis 
gen, melde an den Herrn Grafen Karl Augaſt von Reifah 
auf Steinberg eine, und zwar auf dem Gute Steinberg haf⸗ 
tende Foderung zu machen haben, hlemit vorgeladen, am 50, 
Zuny vor dem biefigen koͤnigl. Bandgerichte die in Handen has 
benden Schuldnrfunden vorzulegen, außerdem fie nicht weiter 
gehört werden follen. 

Zugleich wird der Herr Karl Auguft Graf von Reiſach, 
deffen Aufenthaltsort mit bekannt ift, vorgeladen, bey der auf 
den 30. Juny angefegten Kommlſſton perfönlih oder durch eis 
nen binlängiih Bevollmächtigten zu erfheinen, und feine Rechte 
gu wahren, widrigenfall® in contumatiarı gegen Denfelben vers 
fahren merden fol. 

Burglengenfeld im Regenkreife, am 24. April 1813. 

Röniglig baierifhes Landgericht. 
— eiet. Kaſten mairt, Laadrichter. 
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Betfanuntmadung. 

2100. (3. 0) Johann Hech enberger, Häusler von 
St. Nifola hat um Amortifitung einer ihm gu BVerluft ger 
gangenen Domfapitlifhen Paßauiſchen ſab Nro. 598 auf Jos 
hann Dechenberger, ju Magau lautenden und zu 4 pro 
Cento verzinslihen Schuldobligation pr. 1000 fl. den 6. April 
das Anfuchen geſtellt, und es ift am 11. April 1841 der uns 
bekannte Inhaber diefer lirfunde Öffentlich aufgefodert worden, 
binnen 6 Monaten felbige um fo gewiffer bey Gericht vorzumels 
fen , als fie außerdem für Eraftlos erklärt werden würde, 

Da ungeachtet diefer. öffentlichen Auffoderung von Rieman⸗ 
ben bisher eine gerichtliche Bormeifung folder Dbligarion ger 
fehen, Johann Hechenberger aber um Etlafſung des Amortis 
fations : Ediets ſab praef. 24ften September vor. Jahre hieorts 
eingefommen ift, als mird obige Schuldobligation hiemit üfs 
fentlih als ktaftlos umd umgülrig erBläct, : 

Begeben, den 2ten April 1813. 

Königligebaierifhes Landgericht Papa. 

Wegen legaler Verhinderung bed 
Titl. Worſtan des: 
Aſſeſſ. und kicent. Sturm. 





Oeffentliche Berſteigerung. 

2224. (3. b) Zur Befriedigung der Oant: Gläubiger des Roth⸗ 
@ärberineniters Florian Daubenmerkel von Preſſath wud auf 
Verlangen der Gläubiger und des Gantihuldners das Anmwefen 
des gedachten Florian Daubenmerkel zu Preſſath nochmal zum 
Berkaufe im Berfleigerungsmege feilgeboten. 

Diefes Anweſen befteht: 

1) in einem halben Wohnhaufe, 

2) einem halben Stadel, fammt den nöthigen Acdergeräth: 
fhaften, 

3) im einem Welfenkeller, 

4) in 16 Aedern, welche zufammen 11 5)8 Tagwerk ausma, 
chen, und 

5) in 3 Wiefen,, welhe 3 Tagm. enthalten. 

Das Ganze iſt auf 1751 fl. gefhäpt, und wird entweder 
im Ganzen, oder nad limftänden auch theilmeife am 

20ten May d. J. 
an die Meiftbiethenden gegen gleih baare Bezahlung verkauft. 

Liebhaber werden daher am beflimmten Tage vor das hier 
fige koͤnigl. Randgericht geladen, wo fir ipre Angebote zu Pros 
sgkoll erflären Fönnen, 

Remnath, den 7. April 1813. 
Königlihes Landgericht Aemnatk. 
Bup, Landrichter. 
Schreyer. 


2228. (3. 6) Da nachſtehende in den Jahren 1763 bis 89 
incl. geb. junge Männer ſich theils mit, thetl® ohne Grlaubnig 
des unterfertigten Landgerichts vom Haufe entfernt, bey Anfer, 
tigung der Gonferiptionsliften der Rationalgarde II. Alaffe aber 
ſich nicht nur nicht perfönlich geſtellt, fondern auch von ihs 
rem Aufenthalte Beine Machricht gegeben haben, fo werden Dies 
felben , unter den im Gonfcriptionsgefege vom 29. März 1812 
den MWiderfpenftigen beffimmten Präjudizen, hiemit aufgefodert, 
amd zwar diejenigen, melde ſich im Oberdonaukteiſe befinden, 
innerhalb vier Wochen, Diejenigen, welche im Rönigreiche Baiern 
Ah aufhalten, innerhalb © Wochen, Diejenigen aber, melde 
fih außer Landen befinden, Innerhalb einem Jahre a dato, bey 
unterfertigtemm Landgerichte entweder im Perfon zu ſtellen, oder 
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ſich über ihren jetzigen Aufenthalt und Ihe Audbleiben legal aud 
zuweiſen. 

1. Benz, Franz Xaver, von Dended, 

2. Blemel, Matthias, von Rudlesholz. 

3. Def, Franz Anton, von Dended, 

4. Dietenhofer, Johann, von Göggelsbud. 

5: Eibner, Gageg Tofeph, von der Stephansmüple, 

6. Fiegl, Georg Joſeph. von Hatrhof. j 

7. Bifher, Raimund Anton, von Zeil, 

8. Frey, Peter, von Aler&berg. 

9. Fuchs, Georg, von Dberdbel. 

10. Buchs, Peter Joſeph, von Alersberg. 

11. Serngroß, Joſeph Sebaſtian, ebendager. 

12. Glaſer, Joſeph, von Medenpaufen. 

15. Hafner, Anton, von Karm. 

14. Deibel, Michael, von Zeil. 

15. Deibel, Georg, ebendaher. 

16. Hofbeck, Franz Anton, von Ebenricht. 

17. Hofbeck, Johann, von Braunshof. 

18. Karl, Johann Georg, von Alereberg- 

19. Kirſch, Georg, vonHilpoltſtein. 

20, Anoll, Andreas, von Ftegenflall. 

21. Kobras, Georg Joſeph, von Moͤrlach. 

22. Koͤlbl, Johann Nepomuk von Alersberg. 

25. Maurer, Gpriftian, von Hilpoltſtein. 

24. Merdlein, Franz Anton, von Alersberg. 

25. Meyer, Sebaſtian, von Goͤggelsbuch. 

25. Meyer, Joſeph Alois, von Hilpoliftein. 

27. Meyer, Anton, von dort. 

28. Meyer, Georg Paul, von Zmiefelbof.. 

29. Meyer, Johann Baptift, von Harchof. 

50. Michliug, Jakob, von Aleröberg. 

51. Nadır, Daniel, von Reuth. = 

32. Preiter, Joſeph, von Hilpoltftein. 

35. Prefter, Alois, ebendaher. 

54. Prefter, Andreas, ebendaper, 

35. Reifd, Alois Xaver, von Aleröberg. 

36. Riel, Johann, von der Selgermüpke. 

37. Roßruster, Franz, von Heydeck. 

58. Schirmbed, Joſeph Anton, von dort. 

39. Schirmbed, Anton Karl, ebendaper. 

40. Sepbold, Johann Andreas, von Roͤttenbach. 

41, Steglehner, Johann Georg, von Rudlezbolz. 

42. Steib, Franz Karl, von Deyded. 

43. Strobel, Zofeph, von Gismannedorf. 

44. Eturm, Franz Auten, von Eppersdorf, 

45. Winkler, Johann. Nevomuf, von Alersderg. 

46. Winkler, Eebaftian, ebendaper. 

47. Wolfram, Johann, von Miſchelbach. 

Am 5. Map 1813. 
Rönigl. Baier. Landgericht Hilpoltfiein 
im Dberdonau: Rreife 
Bürft, Landrichter. 


2212. Bey einem Bönigl. ‚Bandgericht im Sfarkreife wird 
ein Seribent'mit guten Zeugnißen gegen annehmbaren Bedins 
niſſen gefucht, Das Subiject muf aber im Rechnungsfache ge: 
fit und auch zur Brief: Rotlung qualifiziert ſeyn. D. U, 


Extra feiner Stiefel« Lat das Glas zn 15 kr., if im Gom- 
tolt der polltiſchen Zeitung zu haben. 


Muͤn 


Ppolitifc 


chener 


e Seitung 


Mit Seiner koͤniglichen Majeftät von Baiern allergnädigftiem Prlvileglo. 


Montag — 
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17. Mai. 181 5. 


— — — 2. 5 2 2 2 > ——— — — — 


. Baierm 
Nürnberg,'sz. May. Seit acht Tagen geht die rs 
richtung und Bildung der Nationagarde 2. Klaſſe, melde nad 


dem allerhoͤchſten Willen unfers geliebten Königs mur zur - 


Bertpeidigung der Graͤnzen beftimmt iſt und nad vorübergegans 
gener Drohung eines feindlichen Ungeiffs wieder aufgelöfet wird, 
hier raſch vorwärts. Nicht mur diejenigen, melde die geſetz⸗ 
ichen Altersffaffen zu der ehrenvollen Beflimmung der Verthei⸗ 
digung des Baterlandes_ rufen, ſtellen ſich mit aller Bezgitwils 
Tigteit und dem beiten Gifte befeelt,, fondern es melden fich 
ſeht viele Freywillige, um die allgemeine Bürgerpflicht unuaf⸗ 
gefordert zu erfüllen. Dieß ift ſowohl im der Stadt, als auch 
in den umfiegenden Laudgerichten der Fall, melde ihr Aontins 
gent der hier niebergefeßten Bönigl. Zivil » und Mititärtommifr 
fion. vorfieDen , und fi dem allgemeinen Eifer für diefe Sache 
anfhlirfen. Bon den gebildetern Ständen haben ſich ſehr viele 
du den Dffisiersftellen freygmwillig angeboten und bald merden 
wir 2egionen, mit verbienten Ghefs am ber Spitze, dafteben 
fehen, melde und vor jedem Einfalle eines Feindes fhügen 
werben. 
Branssfifhes Reid. 

Am 7. Map Mittags verfündigten zahlreiche Artifleriefalven 
den Einwohnern von Paris den am 2. May über die ruſſiſch⸗ 
greußifchen Armeen erfochtenen Sieg. 

Der Moniteur vom 8. May, aus dem wir in unferer geſt⸗ 
rigen Zeit.dereits' das Meifte mitgetheilt Haben, meldet noch ferner: 
Ihre Mai. die Kaiſerin Königin und Regentin hat folaende 
Nachrichten über die Stellung der Armee am 1. Man erhalten, 
Der Kaifer hatte fein Hauptquartier nah Weiſſenfels verleat, 
der Biceköntg das feinige nach Merfeburg; der General Maifen 
war zu Halle eingeruͤcktz der Herzog von Ragufa hatte fein 
Hauptquartier zu Maumburg, der Graf Bertrand mar zu Stos 
fen; der Derjog von Regglo Hatte fein Hauptquartier gu Jena, 
Es regnete am 30 jlark; am 1. May war das Wetter beſſer. 
Hu Weißenfels waren drev Brüden über die Saale geſchlagen 
worbön ‚zu MNaumburge hatte man Feldſchangen angefangen, 
und ebenfalls drey Brüd.n über die Saale geworfen‘: Führe 
jehn Grenadiere vom 1ätem Linienregiment wurden zwiſchen 
Baalfeld und’ Jena von 95 preußifgen Hufaren umring Der 
Anführer, welcher" ein Dberft war, ritt vor und rufte: Frans 
sofern, ergebt euch! Der Sergmt flug auf ihn an, und ſtrekte 


ihn todt zu Boden. Die andern Grenadiere feuerten pelotons: 
mweife, worauf Die Hufaren ſich gefhminder davon machten, als 
fie gefommen waren. Die verfhiedenen Abtheilungen der alten 
Garde haben fih zu Weiſſenfels vereinigt; der Divifionsgeneral 
Roguet fommandirt fie. Der Koaifer hat alle Borpoften vift: 
tirt; umgeadtet des fchlechten Wetters genieft Se. Mojeilät ei: 
ner fehr guten Gefundpeit. Der erfte Säbelhieb, der ben die 
fer Wiedereröffnung des Feldzugs zu Weimar ausgetpeilt wurde, 
koflete dem Sohn des Generals Blücher, der Generalmajor iſt, 
ein Ohr. Ein Wadhtmeifter vom toten Dufaren s Regiment 
führte dieſen Hleb. Die Einwohrer von Weimar bemerkten, 
daß der erfle im Feldzuge von 1806 zu Saalfeld gegebene Si 
belhleb, welcher den Prinzen Louis von Preußen töDtete, eben: 
falls von einem Machtmeifter diefes Regiments geführt wurde,’ 

Ihre Mojefrät die Raiferin Königin und Rrgentin, hat Nach 
richten von Sr. Mai. dem Kalfer und Adalg vom Schlachtfeld 
seven Stunden vorwärts von Lützen am 2. May um 10 Uhr 
Abends in dem Augenblide, wo ſich der Kalſer auf ein Ruhe 
Bert warf, um einige Stunden zu fhlafen, erhalten. — Der 
Kaifed meldet 3. M., daß er den volftändigften Sieg über 
die ruffifche und preußifche von dem Kaiſer Alerander und Kö 
nia von Preußen in Perfon kommandirten Armee erfochten hat; 
daß man in diefer Schlacht mehr als 150,000 Ranonenfhüffe 
getban habe; daß die Trurpen fih mit Ruhm bedeckt haben, 
und daf ungeachtet bie franzöfifhe Armee ungeheuer geringer 
an Rovallerie war, der gute Wille und der den Franzofen nar 
türlihe Muth Alles erfegt habe, Der Feind murbe lebhaft vers 
folgt. Kein Marfhal, Leine Perſon, zum Daufe des Kaiſere 
gehörig, wurde getoͤdtet oder verwundet. 

Der Bifhof von Strofburg, Dr. Peter Sourine, flarb am 
9. May plögfth zu Sulz, ald er eben auf einer Firmelungs: 
Reife beariffen war. Gr hatte fein Biftes Jahr erreicht. 

In den franzöfifchen Beltungen mird bekannt gemacht, daß 
der Adjudant » Kommandant Baron Densel im Hauptquartier 
der großen Armee mit Allem, was auf die franzöflfchen Artegs« 
Gefangenen Bezug hat, beauftragt ſey. Man koͤnne ſich alfo 
um Nachrichten über jeden derfelben an ihn wenden, und da 
auch die Kommunikation zwiſchen beyden Eriegführenden Mic, 
ten eröffnet ſey, ihm umverfiegelte Briefe und Geldpakete zur 
®eforgung zuſenden. 

Betliner Blätter vom 4. Mal enthalten Folgendes aus 
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Hamburg vom 30. April: Seit meinem Letzten war man hier 
über Die jenfeitd der Elbe immer flärker anwachſende Macht 
ſehr allarmirt, befonderd geftern, als man erfuhr, daß Die 
Brangofen unfern bed Haarburg flationirten, mit 8 Kano⸗ 
nen bewaffneten Guttee genommen hatten, und Waftalten 
trafen, die Infel Wilhelmoburg zu befegen. Das letztere 
it durch die Ruffen und unfere Freywilligen verhindert worden, 
au find die Franzoſen von Dem Gutter wieder verjagt und 
dieß Fahrzeug gerfheoffen worden, leider aber haben die Franzo⸗ 
fen, bevor man dieß duch herbeygeführtes Geſchütz bewerkſtelli⸗ 
gen Eonnte, Zeit gewonnen, die Kanonen ans Land zu bringen. 

Bon England find Truppen zur Organifirung der hannös 
verfhen Begion, nebſt vollfländiger Armatur und Munition für 
20,008 Mann, hier eingetroffen; überdem ift ales, felbft uns 
fere Bürgergarde, mit den ſchoͤnſten englifhen Gewehren bewaff ⸗ 
net, und 800,008 Dazu paflende Parronen in unferm Pulver 
magazin, 

Die Zeitung des Departements Der Weſer enthält Folgen: 
gendes aus Bremen, vom 3. May. Außer der Wegnahme 
eines Rutters in Daarburg, haben unfere Truppen noch auf 
der Höhe von Hoope, zwiſchen Haarbarg und Zollenfpieker, 
eine fehr fhöne Biigg genommen. Diefe Brigg war durch die 
Unerſchrockenhelt einer Kompagnie Boltigeurs genommen, melde 
durch Die Lebpaftigkeit hees Angriffs Die Garnifon beflürgt 
madte. Ein Theil der Garnifon rettete ſich mitteilt Einſchif⸗ 
fung. dur die Blut: ein anderer Tpril, 30 an der Zahl, 
ward zu Gefangenen gemaht und nah Bremen geführt, — 
Die größte Verwirrung berefcht zu Hamburg, wo man gu mers 
ten anfängt, man werde duch einige Abentheurer und die trüs 
gerifhen Berfprehungen der felndl. Partheyhaͤupter getaͤuſcht. 
Mon fagt der fogenannte Senat von Hamburg habe dem Chef 
dev Partheygänger, Tettenborn, Den Bügertittel ertheilt, und 
man babe demfelben auf fein Durch einen gewiffen Herrn von 
Oeß angebrachtes Anſuchen 5000 Friedriche'dor zufteDen lajfen. Zum 
Gluͤck für das Land find Beine feindl. Partheyn mehr auf dem 
linken Ufer. Allenthalben haben Die Einwohner die gröfte Zu: 
friedenpeit geäußert, ihrer los zu fepn. Sie haben viele Ers 
geile verübt. Ein Maire und 4 Bandleute find in der Nähe 
von Uelzen durch die Ruffen ums Leben gebracht, Die Anfühs 
rer ſelbſt benehmen fi) mit wenigfDelißateffe. — Der Patthey⸗ 
gänger Gie rnitſchef verurfahte für feine Tafel der Stadt Uel⸗ 
zen fehr ftarfe Unkoften, Gr ließ ſich mehrere Pferde von fehr 
hohem Werthe geben. Ueberhaupt hat man bemerft, daß Al, 
les, was in diefen Begenden in dieſen legtern Zeiten vorge 
fallen, mehr das Nefultat des, durch die Feinde eingeflöften 
Screitens, als das einer üblen Stimmung der Gemüther ges 
weſen ift. — Alle Rekruten, welche der Parthepgaͤnger Dörn- 
berg ausgehoben hatte, haben ihm auf feinem übereilten Rück, 
zuge verlafien. — Bom 4. Am 29. April, um 2 Uhr Macs 
mittags, Mich der Gen, Souham auf den rufifhen General 
Lantkol, welcher bis 7000 Mann Infanterie und Kavallerie 
und 12 Kanonen unter feinem Befehle Hatte, er griff ibn bey 


wWeiſſenfels am, warf ihn, machte viele Gefangene, und nahm 
Weißenfels ein. Dieß Gefecht it merkwürdig, weil der Gen. 
Seupam wur Infanterie Hatte, und meil diefe jungen Leute 
die Angriffe der Kavallerie mit einem Muth und einem Entpur 
fiasmus auspielten, welcher Alles hoffen läßt. — Um 4 Uhr 
Nachmittags ruͤckte der Herzog von Tarent zu Merſeburg eim, 
mo 3000 Preußen ftanden, welde die Stade vertheidigen wol; 
ten. Gr warf diefelben, nahm ihnen einen Major uud mehrere 
Gefangene ab, und bemoͤchtigte fih der Stadt, fo wie auch 
der Brüde. — Der General Laurifton rüdte amt 30. Worit 
um 7 Upe Morgens zu Halle ein; der Feind, mwelder die 
Stadt mit 8000 Mann Tnfanterie , 0000 Mann Kavallerie 
und 15 Kanonen beſetzt hielt, nahm, 2 Stunden rüdwärts yon 
Halle auf der Straße nach Leipzig Poftiion. Der Prinz von 
Preußen, Bruder des Königs, blieb mehrere Tage im Halle, 
und ließ dort viele Proflamationen vertheilen; es gelang ibm 
jedod nur, etwa 60 Studenten und einige Randflreicher auzu⸗ 
werben; die übrigen betragen Ih gut, 

Paris, den 6. May. Konjolidiste 5 Prog 74 Fr. 90 
Gent. Bantactien 1185 dr. 

Paris, den 8. May. 
Gent, Bankactien 1195 Fr. 

Großbritannien 

Der bitreichiſche Beobachter meldet: „Durch ein am 2, 
Map zu Porto: Re aus Malta einglaufenes Yahrzeug, mel 
ches dieſe Fahrt in acht Tagen zurüdgelegt hatte, pat man 
Nachricht von einer entdeften Verſchwoͤrung auf dieſer Znfel, 
weile am 4 Jun., ale dem Geburtstage des Rönigs von 
Großbritannien, ausbrechen follte, erhalten. Die Gngländer 
pflegen diefen Tag auch durch militärifhe Evelutionen zu feiern, 
die Soldaten erhalten doppelte Löhnung, und die Garnifon 
sieht aus der Feſtung aus, um verfhiedene Manduvres auszus 
führen. Die Berfhwornen wollten diefen Augenblit benugen, 
um fi der Thore und der Feſtung zu bemaͤchtigen. Sieben⸗ 
jehn Jndividuen, die Häupter der Verſchwoͤrung, find verhaf⸗ 
tet, und über 40,000 Fremde, deren fi gegenwärtig -über 
80,080, meiſtens aus Franfrrih und alien, zu Malta befins 
den, haben Befehl erhalten, die Juſel zu verlaffen, Ueberhaupt 
hat die dortige Regierung aus Anlaß :diefes Greigniffes Die 
firengften Berfihtsmaaßregeln in Betref aller Fremden ergrif: 
fen. Reiner darf mehr ans Land fteigen, und bleibt unter bes 
fondere Aufſicht des Schiſſokapitaͤns, mit deſſen Gahrzeug er 
angefommen iſt.“ 

BSrofherzoatbum Frankfurt, 

Die Frankfurter Zeitung meldet aus Frankfurt vom 10. 
Mai: Der Herr Divifionsgeneral, Baron Gratien, iſt heute 
mit Seinen Adjudanten dur hiefige ‚Stadt —— >. er ‚begibt 
fih in das Hauptquartier des Kaifere, 

Sachſen. 

Die neueften Leipziger Zeitungen enthalten keine mweitern 
Nachrichten vom Kriegefhauplage. Giner Bekanntmachung des 
Magiftrats zufolge ift Die gegenwärtige Jubilatemeſſe im Anfer, 
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huug des Werkaufs und Feilgaftens um vierzehn Tage, alſo 
His zum 5. Jun. verlängert worden. 

Die Dresdener Anzeigen enthalten folgende Artikel: „Dress 
den, den 8. Map. Heute um 1 uhr des Nachmittags iſt der 


re. k. fransöfiiche Belgadegeneral Grundler, Chef d’Statmajor, 


vom titten Korps am der Spitze von 2 Bataillons, welche for 
fort die Thore der Stadt berät, und ihre Poflen an die 
Ufer der Elbe aufgeftellt Haben, eingerüdt." — „Dresden, 
9. Mom: Deffentlide Belanntmahung. Auf aller 
hoͤchſten Befehl werden alle und jede Einwohner hiefiger Stadt 
und Borftädte, auch der Friedrihsftadt, ernfilihit und ben ſchwe⸗ 
rer Verantwortung verwarnt, alle und jede in den Däufern, 
Gärten und font ſich noch etwa aufpaltende und verborgene 
ruſſiſche und preußiſche Militärs, oder zu dieſem Dienft fonft 
gehörige Perfonen , fie ſeyen gefund oder krank, oder bleifirt, 
fo wie auch die efwa zurüdgebliebenen Effelten fofort und uns 
aufhältlich, mit Bemerkung der Hausnummer, allhier ben dem 
unterfertigten Stabtkommandanten, am Alten + Markte Neo, 
342 anzuzeigen. Le Colonel Terrier, Commandant de la 
Place, 

Nah Privarderihten aus Sachſen, in der allgemeinen Zeis 
tung, war ed am 8. May Nachmittags um 2 Uhr, daß die 
ruffifhen Teuppen die legte ben Dresden geſchlagene Brite 
abbrannten; gleich ‚darauf ruͤckten feanzöflfiche Truppen ein, und 
um 4 Uhr hielt der Kalſer Napoleon ſelbſt unter Glockenge⸗ 
[Aut und dem Freudengefchren des Volks, feinen Einzug, Noch 
die vorhergehende Macht hatten der Kalſer Alsrander und der 
König von Preußen au Dresden geihlafen,. Eine ruſſiſche Ars 
rieregarde hielt tndefien noch die Neuftadt Dresden beſetzt, und 
feuerte häufig mit Kleingewehr und Haubigen auf die biffeitige 
Stadt, bisam 10. May Morgens die erfien franzöfijchen Trup⸗ 
pen anf einer neugefchlagenen Floßbrüde unter den Augen des 


Kaifers über den Strom gingen, worauf bie Rufien aus ber 


Mevftadt fhmell abyogen, Es hieß, die euffifche Armee ziehe 
ſich gegen die Oder; die Preußen, welche ben Müpiberg und 
eiffen über die Elbe gegangen marem, gegen Berlin, der 
Marſchall Ney Habe bey Torgau den Fluß paſſirt, und verfol: 
ge die legten. Die ruff ſchen Armeen nahmen auf ihrem Rüds 
zuge alle Pferde und alles Rindvieh, welchet fie errelchen konn⸗ 
ten; mit. Der Ralfer hatte den Grafen Georg v. Ginfiedel an 
den König von Sadien nah Prag geſchickt. 

Die Baireuther Zeitung enthält Folgendes von ber 
fachfiſchen Gränge, vom 10. May. Erſt am 29. 
April Fam. die erfle Abtheilung des Kutuſowſchen Corps, ange: 
Hlih 30,000 Wann ftart, von Dresden in Ghemnigram, Die 
"gereinte ruffifche preufüfche Armee fheint Id aun nach Ober⸗ 
ſchleſien ziehen und bie noch im preufifher Gewalt befindlichen 
Seftungen befegen zu wollen. Das ruffifhe Fuhrweſen ift bes 
reits durch Dresden zurüdpaflirt, wohin bie große fran. Armee 
mit Uebermacht vordringt. Das Hauptquartier Sr. Majeftät 
des Maifers Napolton war am 5. May. zu Prgau, am 4ten 
gs Borna, am Stem zu Goldig, am Tem gu Waldheim (61j0 


Meilen von Dresden) und am Hten Mitags find. Gr. Majer 
ſtaͤt ſelbſt in Dresden eingetroffen. Dis ruſſiſche Arrlere · 
garde ſoll ſich auf dem Rüdzuge bey Pegau, Borna und 
Goldiz, zu vertheidigen gefucht, aber noch fehe viel gelitten haben. 
Die Haller Zeitung meldet Folgendes aus Sale: Halle, 
den Öten May. Wir erlebten Hier ſchauerliche Tage. Schon 
felt dem 2bten Mpril ging Die Sage ein franzoͤſſiſches 
Korps mähere ich unfeer Stadt immer mehr und bedrohe ſie 
mit einem Angriff. Inzwiſchen traf auch der ©, preuß. General, 
v. Kleiſt mit ruß. und preuß. Truppen Hier ein und lieh Ge⸗ 
genanftalten treffen. Die Päfle der Saale wurden befeht und 
an der Weſtſeite der Stadt, befonderd vor dem Gchifferthore , 
Berfhanzungen, Verhadce ıc. angelegt und Ranonen aufgefab- 
ren. Die Arbeit war noch nicht ganz vollendet, als am 26. 
Aprit Nachmittags die franz. Truppen mit ſchnellen Schritten , 
nahten. lm 3 Uhr begannen fie den Angriff mit 24 Rahonen ; 
fie Eonnten indeß auf keinem Punkte durchdringen. Ihre 
Scharffchͤhen fuhten ſich zwar am linken Saalufer heranzu⸗ 
ſchleichen, gleichwie ihr Geſchuͤtz allerleh Verſuche machte, um 
die feindlichen Kanonen zu demontiren. Zulegt wurde no eia 
Angriff von 2 ruf. und 4 preuf. Stüden vom leichten reitens 
den Geſchuͤtz auf die linke Flanke der Frangofen hinter Gimm; - 
eig gemadt. Der Kampf dauerte bis Abende 8 up.  Wähs 
rend dus Gefechts Fam in der Vorſtadt, der Strophof genannt, 
Zeuer aus, wodurch eine Scheune und 5 Häufer abbrannten. 
Am 29: Aprii war hier alles ruhig. Am 30. früg um 3 Uht 
werließen die ruß. und preuß. Truppen unfere Stadt und rüften 
gegen Reipzig zu. Um 5 uhr kamen bie Fran joſen über die lange 
Saalbrüde, überfiiegen die Palifaden und zogen in die Stadt. 
Zugleich hieß es, daß noch mehrere Abtheilungen nachkommen, 
und vielleicht ſelbſt der Aalfer Napoleon noch an diefem Abend 
hier eintreffen würde. Judeſſen trafen melter Beine Truppen 
ein. Die Anwefenden verpielten fih ganz rublg, beobachteten 
gute Manntjuht uud der Sonnabend (der 1. May) verging 
ohne alle Bennrupigung. Nur aus der Ferne des Südens 
aus der Gegend vom Dürrenberg her, hörte man dem ganzen 
Nachmittag eine heftige und anhaltende Ranonade, Auch die' 
Nacht auf den Sonntag (als den 2. May) verging in Ruhe 
und am Morgen hieß «8, baß bie Truppen ben Nachmittag 
ab und auf Reipzig gehen würden. Inzwiſchen murde an der 
Nordſeite vor der Stadt am verſchiedenen Stellen geſchanzt, es 
wurden Kanonen aufgepflanzt; die Thore wurden befefligt und 
mit Schießfharten verfehen. Gegen B Upr bemerkte man einige 
Bewegungen unter ben franzbfifhen Truppen. Die Dfiiziere 
und Gemeinen verließen ſchnell ihre Quartiere. Sie elften nah 
und vor die Thore. Kaum Hatte man dieſes bemerkt , fo vers 
Eündigte uns aud ſchon der Donner der Kanonen ded Begins 
nen eined Kampfes. Unvermuthet war ber General von Bülom 
mit feinem Korps won Nordweſt her auf die Stadt geeilt. Es 
begann nun ein mörderliher Kampf. Erſt vor den Thoren, 
dem Balgenthor , dem Steinthor, dem Neumärkihen Tpore ıc. 
Dor dem Galgentpore befand ſich eine halbe franzöfiihe Batte⸗ 
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vie, deey Kanonen und eine Häubige, Der Kampf Hatte kaum 
eine Halbe Stunde gedauert, fo fahen wir Eine von diefen Ras 
sonen vom Galgenthor durch die Stadt nah dem Markte zus 
ruͤckfahren. Die Franzoſen vor dem Galgenthor zogen ſich in 
Die Stadt ımd durch die Galgenſtraße nah dem Markte, hinter 
ipnen drein fprengten preußiſche Kavallerie und Scharffchügen 
unter befländigem Schidfen dur die Strafe Go mälte fih 
das Getümmel der Waffen fort bis auf dem arofen Markt, 
In allen Straßen diefes Stadtviertel, und beſonders auf dem 
größen Markt, hielt das Schleßen noch immer an. Gin gleich 
mörderifcper Rampf erhob fih auch an dem Stein:, Neumärs 
Ber+ und Geift+ Thor, Die Preußen drangen überall ein, 
und Eletterten über Oräben, Mauern, dur Gärten und Haͤu⸗ 
fer. Was nicht yum Morigs und Schiffer : Thor entlam, wurde 
getödtet, verwundet oder gefangen. Es find manche ben die: 
fem Rampfe geblieben. Die franzöfiihen Teuppen zogen fi 
etwas zurücd und die machlagernden Truppen erholten fi von 
ihren Anfieengungen, Wo der Kampf wüthete, wurden viele 
Häufer beſchaͤdigt. Doch Fam Fein Feuer aus und kein Bürger 
zu Schaden, Die preufifhen Truppen verliefen und am 5, 
Abends wieder und zogen nordoitwärts. Diefe Bewegung des 
von hier abargangenen preußifchen Korps fol mit dem Ausgange 
der Schlacht bey Lügen am 2. May in Verbindung flchen. 
Schweden. 

Berliner Blätter enthalten folgendes Schreiben aus Stock⸗ 
Holm vom 14. April: „Se. Durchlaucht der Prinz von Ora— 
nien,Raffau kamen am 7. d., um. Mittag, in diefer;Hanptitadt 
an, und wurden von Ihren Mojrfäten dem Koͤnige, der Ads 


nigin und der verwittweten Königin, von Sr, koͤnigl. Hohelt 


dem Kronprinzen und dem Herzoge von Südermannland, und 
von der Prinzeſſin Sophie Albertine auf das Ausgezelchnetſte 
onfgenommen.” — Cine aufero:dentlihe Benlage der Stoc— 
holmer Poftjeitung enthält ein Verzeichniß der fhmedifhen 
Sciffe, die von daͤniſchen Rapern feit dem Frieden von Joͤu— 


Eüping aufgebraht worden ind, nemlich: 52 im Jahr 1810, 


15 im Jahre 1911, und 12 im Jahr 1812. 
Dinemart, 


, Der Hamburgifche Sorrefpondent enthält Folgendes aus Kos. 


penbagen vom 24. April: Dem biefgen ſchwediſchen Gonfuf 
iſt von felner Regierung angedeutet worden, daß Die Abbrrufung 
der Gefandtſchaften Beinen Einfluß auf felne Amtsgeihäfte oder 
auf die Handels » Berbindungen zwilhen Schweden und Din 
mar? habe, daß Der Bang der Poften nicht geftört und übers 
haupt die friedlichen Verhaͤltniſſe nicht aufnhoben wären. 

Am 12..lef eine Flotte von 40 Schiffen unter dem Schutze 
einer Fregatte und Brigg ins Gattegat ein, 

Bey Gothenburg hat ein Schiffer viele Schiffe, woruns 
ser 10 englifche Linlenſchiffe, verfhiedene Fregatten und 6 Briggs, 
geſehen. — ine ſchwediſche Convol von ungefähr 100 Segeln 
it von Gothenburg ausgefegelt und nad der Oſtſee gegan⸗ 
gen. — Am 20ften ſah man im Cattegar eine engliſche Con⸗ 
vol von 100 Segeln, mworunter 10 Kriegsſchifſe. — Im 19. 


fegelte eine emglifche Convol von 4 Bid 500 Segeln von Go— 
fhenburg, unter Bedeckung von 4 Fregatten nnd 2 Brigge, 
aus. Ber BVingorfund fließen 2 Linienſchiffe zu ihr. u 
Fuͤrſt Dolgorouki war geftern am Bord der ruffifhen Fre⸗ 
gatte Ahatroil und warb mit verſchledenen Schüffen begrüßt. 

Unterm 14. April iſt elm Placat für die Koͤnigteiche Daͤne⸗ 
mar? und Morwegen ergangen, wodurch dad Placar vom 31, 
März 1812, foweit «8 die Berfendung der Goloniälmaaren im 
Reiche feewärts verbietet, aufgehoben wird. Ein ähnliches Par 
eat ift für die Herzogthuͤmer ergangen. 

Hier find angefommen: Graf Baudifin von StodHolm ; der 
ſchwediſche Rurier, Baron von Stael Holftein, aus Stodholm ; 
der ruſſiſche Kurier Graffa aus Luͤbeck; der frangöflfche- Gonful: 
lat: Sekretär Meerhane aus Schweden; der See Sapitän Dale. 
ling von Antwerpen, außer verfhiedenen andern Kuriers , Die 
angedommen und. abgegangen find, 

Bermifdte Machricht. 

In Folge der Huldvollen Entfhliefung Br, Majeftät des 
Raifers Napoleon war der Hofrath Beer bereits nah Gotha 
jurücgefommen, und feiner Familie wiedergefchentt werden. 

In Öffentlichen Blättern wird erzählt, bep dem lehzten Aus, 
falle aus Wittenberg hätten fi viele Einwohner, befons 
ders Weiber, mitten durch den Kugelregen zu retten gefucht, 
umd, etwa 500 möchten durchgekommen ſeyn. Die Befopung 
werde noch auf vierthalbtaufend Mann gefhäßr. 

Die Lemberger Zeitung meldet, su Berlin fep die Sterb⸗ 
lichkeit noch immer bedeutend; die Bohl der Geftorbenen übers 
fleige die der Gebornen wohentlih noch um 100 Individuen. 

Mit einem Apulien Auftrage mie der General Sokolnizki 
durch Nürnberg, war auch elu polnifher Offizier, Namens Lus 
biens ii, der von dem Fürften von Reuſchatel am 2. May von 
Lügen abgefertigt wurde, und eine an diefem Tage erhaltene 
Wunde vorzeigte, Durch Eger nah Krakau gerest. 





Königl, Hofrund National: Theater. 
Dienftag den 18. May: Weltton und Herzenogüte. 

Röniglies Theater an dem Jfar: Tpor. 
Montag den 17. Man: Die Zimmerherren in 
Wien. Ein Driginals Luſtſpiel in vier Aufzügen. 
— — ran 

2257. In dem Haufe Nro. 37. am Mar Jeſephoplatz iſt 
zu ebener Erde ein glei bejogen werden koͤnnendes Logie, wils 
ches für einen Dandeld» oder andern Brwerbsmann bequem 
und dienlih ift, zu verftiften. 
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Balerrn. 

Die Juntebrucker Zeitung enthält Folgendes ars Innsbrud, 
vom 15. Mah. Am 11. dieſes iſt der Bönlal, neapolitanifche 
Orfandte am königlich bairifhen Hofe, Herr Graf von Garracs 
cloli, ans Meapel bier angefommen, und bat nah einem 
Burzen Aufentpalte feine Reife nah Münden fortgefegt, 

Mittwochs früh hielt ein Bataillon des koͤnigl. baier. 2ten 
Linieninfanterte » Megiments Kronprinz in der ‚Hoffirde die 
Fahnenmweipe, welche S. 8. 9. derfronpring mit Höchſt⸗ 
ihrer Gegenwart beehrten. Nach dem Te Deum flellten ſich 
alle hier garnifontrende Truppen. auf dem Rennplage en Parade 
auf, wo fonah ©. R. H. der Kronprinz felbige vor ſich 
vorbey defiilirem ließen, Geftern iR ſodann das Bataillon Kron— 
pring wieder nah Salzburg abgegangen. 

Die Bakeuther Zeitung enthält Folgendes aus Baireuth, 
vom 14. May. Borgefteen poffitte der Stallmeiſter Sr. 8, 
R. Hohelt des Birekönigt von Jtalien und in der letztvergan⸗ 
genen Nacht ein Brigadegeneral mit 3 Shaifen und 2 Gouries 
ren durch Baireuth nach Itallen Der kaiſerl. franzöfiihe Ur: 
Diteur des Staatsrath6 und Charge d’affuires am koͤnigl. bates 
riſchen Dofe, Derr Chevalier Bogne de Fuye fraf am ıt. 
d. dapier im Gaflhof zum goldenen Anker ein, und wird no 
einige Tage ſich bier aufhalten. 

Bransdöfifhes Reid. 

Der neueſte Moniteur enthält Folgendes aus Paris vom 
10. Map: Idte Drojeftät die Katferin Königin und Negentin 
Hat folgende Nachrichten über die Lage der Armeen, vom 5. 
Abends erhalten: Das Pauptquartier des Kaifers befand 
ſich zu Koldig, das des Bizefönigs zu Harta, das des Ders 
z0g8 von Raguſa hinter Koldig, das des Gen. Baurifton zu 
Wurien. Der Fürf von der Moskwa hatte das feintge zu Leip⸗ 
sig, der Herzog von Reggio.zu Altenburg, der Gen. Bertrand 
zu Rodlig. — Der Bicekönig Bam den 5. um 9 Uhr Morgens 
vor Aıldig an. Die Brüde war abgebroden, und nfanteries 
und Kavallerie Golonnen, mit Artillerie verbunden vermehrten 
Den Liebergang. Der Bicekönig begab fih mit einer Divifion 
on eine Furt, die jih am linken Ufer befindet, fegte über den 
Fluß, und gemann das Dorf Romihau, mo er eine Batterie 
»on 20 Kanonen auffahren ef. Der Feind räumte hierauf in 
öfter Unordnung die Stadt Koldig und Defilirte unter dem 
Kartärfsenfeuer unferer 20 Sanonen heraus. Der efönig 
verfolgte lebhaft Den Feind; es mar Der Ueberreſt der preußl. 
fhen Atmee, 20 bis 23,000 Mann ftark, Der ſich theils ger 
en Leißnig, theils gegen Gerodorf hinmandte, Ben ihrer 
Yakanfı su Gersdorf pafjırsen Die preußifhen Truppen mit: 
ten durch eine Reſerve, melde Diele Pofition inne hatte; 
es war das ruſſiſche Korps des Miloradowitih und befand aus 


zwey Divifionen,, die ungefähr 8000 unter den Waffen zaͤhl ⸗ 
ten. Die ruſſiſchen Regimenter beſtehen jedes nur aus mer 
BatstHons, und jedes Bataillon wieder aus 4 Gompagnien, 
deren jede-nur 150 Mann flark ift, movon aber nur 100 un: 


„ter Den Waffen find, woraus ſich die Stärke eines jeden Regis 


ments nur zu 7 bis 800 Mann ergibt. Diefe beyden Divifios- 
nen des Miloradomitfh waren erft in dem Augenbiide, wo die 
Schlacht endete, herbeng-fommen und konnten Beinen Theil mehr 
Daran nehmen. — Raum mar die 36te Divifion zur ä5ten ges 
flogen als der Vicekoͤnig dem Herzog von Zarent befahl , die 
swrp Divifionen in drey Golonnen zu theilen und ben Feind 
aus feinen Polen zu vertreiben; der Angriff war lebhaft; uns 
fere Tapfern flürjten ih auf die Ruffen, durchbrachen fie und 
trieben fie gegen Harta. In diefem Gefechte halten wir 5 bis 
600 "Berwundete und machten 1000 Mann zw Gefangenen ; 
der Feind Hat an diefem. Tage 2000 Mann verloren. Gene 
ral Bertrand na ‚feinee Ankunft zu Rodlig einige Gonvois 
von Bleffirten, PA En —— ee eis 
nige Örfangene. Gs paijirten mehr als 1200 Wagen mit Ber« 
mundeten Diefe Straße. — Der König von Preußen und der 
Kaiſer Alerander hatten zu NRohlig übernachtet. — Ein 
Adjudant, Unmteroffijier, vom 1Tten proviforifchen Regiment, 
der in der Schlacht am 2ten gefangen genemmen wurde und 
wieder entkam, erjäplte, Daß Der Fein großen Berluft erlitten 
und ſich in größter Unordnung zurücdziehe; daß während der 
Schlacht die Rufen und Preuffen ihre Fahnen zurüdbehielten, 
weßwegen wir Beine bekommen konnten; daß fie uns 102 Ges 
fangene, morunter 4 Dffisiere, gemacht; daß dieſe Gefangenen 
unter Aufficht des bey den Fahnen gelafienen Detafchements 
rütmärts geführt wurden; daß die Preußen die Gefangenen 
übel behandelten; Daß zwey Gefangene , melde vor äußeriter 


‚&rmatrung nicht mehr fortfommen konnten, von ihnen mit dem 


Sabel niedergefloden wurden; daß das Erſtaunen der Preuffen 
und Rufen, als fie eine zahlreihe, mohlgeübte und mit ADem 
verfehene Armee gefunden, den hoͤchſten Grad erreichte ; daß 
ein übles Finverfländnig unter ihnen herrſche; daß fie ſich gegen» 
feltig ipren Verlauf einander vormwerfen. 

Der General Graf Lauriſton bat fih von Wurzen auf der 
Hauptftraße nad Dresden in Marſch geſezt. Der Fürft von 
der Mostwa hat ſich nad der Elbe begeben, um den General 
Thielmaun, der in Torgau kommandirt, zu entfegen , auf Dies 
fra Punste Poften zu faffen und Wittenberg zu entfegen ; dies 
fer legte Plat hat den Anfchein nah ſich fhön vertheidigt, und 
mehrere Angriffe zurüdgemiefen, die dem Feinde fehr theuer zu 
ſtehen kamen. _ 

Rah Ausfage der Gefangenen fol der Kaiſer Alexander, 
als er die Schlocht verloren ſah, Die ruffiihe Linie, um die 
Evldaten zu ermunteen, darchritten und außdgerufen haben : 
„Muth, Sort iſt für und!" Sie fügen Hinzu, der preußlſche 
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General Bücher fey verwundet und 5 preufifche Divifiones 
und Brigade »enerale ſeyen getödtet pder verwundet. 

Privatnahtihten aus dem franzöfifhen Hauptquartier zu 
Pıgau vom 4. May, im Journal de l'Empite, erzählen: „Am 
2. Ray um? Uhr Nachmittags fah man zu Pegau die erften Ders 
mwundeten ankommen. Anfangd 10. bis 12 Wagen auf einmal, 
aber um 4 Uhr wurde der Zug ununterbrochen, und hörte nicht 
‚mehr auf. Man legte in jrdeg Haus der Stadt 50 bis 40 
Rerrpumdett. Der Kaifer Alerander und der Koͤnlg von Preufs 
fen waren am 2. des Morgens zwiſchen 10 und 11 Uhr zu Pfers 
de Dur Prgan gefümmen ; am 3. des Morgens kehrten fie ia 
Begleltung der Generale Wittgenftein und Winzingerode zurüd, 
Es waram?. gegen 6 Uht, als man zuerſt vom Rüdjuge ſprach, 
und die Flüͤchtigen erblickte. Die memlichen Beute, welche des 
Morgens auf den vollftändigften Sieg zehneten, und fo vielen 
HOHochuruth zeigten, Schienen jegt wie verzweifelt, und fogten 
bey hrem Meitergeben, es fen Alles verloren, weil man Alles 
- aufs Spiel gefeht habe. Der Kronprinz von Preußen wurd⸗ 
durch eine Flintenkugel verwundet, ald er weichende Regimens 
ter wieder zu fammeln fuchte. Der Erbprinz von Medienburgs 
Sterlig, Schwager des Sönigs vom Premfen, wurde durch 
zrory Angeln gerödtet; er Fommandirte das Regiment Garde du 
Gorps. In einem vor der Schlacht erlaffenen Zogäbefehl Hatte 
mon, um den Soldaten Muth zu machen, verfündigt, Die 
Löriglihe Familie würde bey der Memee ſeyn. Wirklich fa 
man, nach der Verficherung von Gefangene, fieben Prinzen 
sen Geblüt in der Schlacht. 
find fat ganz vernichtet. Die königlich » preußifhe Garde eris 
flirt nicht mehr ; mar fah einzelne Offfiziere von diefem ſchoͤnen 
Korps allein Dur Pegau kommmen. Die drey Kuraffierregi« 
menter yon Bluͤchero Korps kamen am Abend ind Gefecht, und 
re find nur wenige Trlmmer übrig. Das Orenadierbataillen 
»om ijften oftpreufifhen Gcenadierregiment hat das Dorf Kaya 
jwenmal zrobert; beym bdrittenmale wurde #8 gang zerikreut, 
Der General Blücher,, der Prinz Wilhelm. von Preußen, und 
ziehrere Öenerale, trafen am 2. um 11 Uhr Abends zu Proau 
zin, und verliefen #6 um 5 Uhr des Morgens ; fie hatten im 
Poſthauſe logirt.“ 

Am 9. May nach der Meſſe legten zwey neuernannte Sena+ 
soren zu St. Eloud ihren Eid im Die Hände ber Kalſerin ab. 
Nachher wurden fünf Präfeften und die mewernannten Maires 
und Adjeimts von Paris Ihrer Majeflät vorgeftellt, 

Des Journ. Der Wefermündungen enthält Folgendes aus Bres 
men vom 7. May. Der Hr. Baron Beytz, erfler Präfident des 
kaiſerl. Gerichtöhofs zu Brüfiel, mwelder durh Er, Moj. zum 
Bleutemant ; General der Juſtiz in Der 32ſten Militärdivifion ers 
nannt worden, iſt in unferer Stadt einaetrofien. Geſtern zwis 
fhen 6 und 3 Uhr Morgens begannen die Ruſſen, in der Abs 
ſicht, zwiſchen Haarburg und Zolienipieder benm Dorfe Fünfs 
haufen zu landen, Haubig Granaten in dirfes Dorf zu were 
fen, und fegten, maskirt Durd den Rauch, 5 bis 600 Mann 
ans Band, Die jungen Soldaten rüdten mit der größten Ent: 
ſchleſeuheit gegen fie am, und noͤthigten fie zur fchleuhlgfien 
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Wiedereinfhifung mit dem Verluſt von mehr als 100 Mann 
an Getödteten und Verwundeten. Die Generale loben den Deutp 
und die Raltblütigkekt der jungen franzoͤſiſchen Soldaten, Uns 
fer Verluſt befteht in 4 Todten"und 8 Biefjirten. 
Grofherzogthbum Frankffure 

Die Sranffurter Zeitung enthält Folgendes aus Frank, 
furt vom 12. May. Der Leihnam des ſel. Hrn. MeAhalls 
Herzogs von Iſtrien ift geftern bier eingetroffen; Winer feiner 
Adjutauten und rin Theil feines Haufes begleiten ben, Gr 
iſt diefen Morgen unter Eskorte eines Truppendetafchements des 
Großherzogthums nah Mainz abgeführt worden, — Geſtern 
Ad der Divifionsgeneral Graf Loifon Hier durdpaffir. — Die 
Durdzüge von Kavallerie dauern ununterbrochen fort. — Dr. 
9. Rouen, frangönfch Faiferlicher Begationdfetretär ben den here 
zogl. ſaͤchſiſchen Häufern,, weldyer an Sram. Schweberle's Stelle 
ernannt ift, iſt vorgeſtern durch Hiefige Stadt nah Weimar ger 
reist. — Hr. Delage, Auditeur beym Staatsrath, ift, von Pas 
sis kommend, geftern hier Durchpaffirt, um ſich in das kaiſerl. 
Hauptquartier zu begeben. — Die Grau Herzogin von Naſſau 
Durdi. ift vor einigen Tagen wieder von bier nah Biberich 
zuruͤckgekehrt. — Hier trafen am 8. May 2000 Mann franjdr 
ſiſche Kavallerie, und am 9. ein Regiment Karabiniers zu Fuß 
und einige Abthellungen Lanciers von der Paiferl, Garde ein. 

Weſtphalen. 

Ein koͤnigl. Dekret vom 1. May 1815, im mweitppällfhen Mo⸗ 
niteur, enthält folgende neue Drganifation der Mationalgarde 
von Kaffe. — Wir Hieronymus Rapeleon ıc. ꝛc. 
Haben, nah Wafiche Unſeres Dekrets vom 9. Rovember 1808, 
die Errichtung eines Schüpenbataillons betreffend , und Unſerer 
Defrete vom 9. Julius und 14. Geptembrr 1809 und 51. 
März 1812, über Die Errichtung und Organffation der Natios 
nalgarde Unferer guten Stadt Rafiel, verordnet und verordnen: 
Artikels. Die NRationalgarde der Stadt Kaffel fol aus els 
nem Seneralftabe, drey Bataillons Tnfanterie und einer Goms 
pagnie zu Pferde beſſehen. — Art, 2. Die Mitglieder des Ges 
meralftabs follen fenn: Gin Oberft, erfter Kommandant, ein 
Oberſt, zwehler Kommandant, ein Major, zwey Bataillono— 
Chefs, drey Adjudantmajord, drey Adjudanten und ein Quare 
tiermeifter, — Art, 3. Das erfle und zweyte Bataillon fol 
ein jedes aus ſechs Kompagnien, mämlih: einer Grenadier :, 
einer Schützen⸗ oder Bo tigeur, und vier Gompagnien des Jens 
trums, das dritte Bataillon aber nur aus vier Rompagnien 
befichen. — Art. 4. Jede Gompagnie fol zufammengefeget 
feyn: Aus einem Rapitain  Rommandanten, einem Lieutenant 
erjter und einem Lieutenant zwehter Klaffe, einem Interlieutes 
nant, einem Gergentmojor , vier Sergenten, einem Fourrier, 
acht Szporalen, zwey Tambouren und hundert Grenadieren, 
Voltigeurs und Züfllteren, Die Elitenfompagnien follen bis auf 
140 Diaun gebracht werden können, — Art. 5. Die jit ers 
flirende Grenadierfompagnie foll dem erſten Bataillon beygeges 
den, aus der Thgerfompagnie aber eine Grenadierfompoegnie 
gemadt und dieſe wit Dem zweyten Bataillon vereinigt merden* 
— Art, d. Dad jeht erijlirende Schükenbatailen iſt aufge: 
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lößt, aus den vier Rompagnien deſſelben follen zwey Schügen, 
oder Boltigeurfompagnien gebildet, und einem jeden 

den erften Bataillons eine einverleibt werden. — Art. 7. Diefe 
Auflöfung des Batallons der Schügen fol jedoch unbefhadet 
der Rechte geſchehen, melde ihnen als einer zum Scheldenſchie⸗ 
Sen privilegirten Verbindung zuftehen. Ste follen die Verwal: 
tung den Ge und Die feeye Dispofitton-der Bonds, melde 
fie ——— in die Nationalgarde beſeſſen haben, 
behalten, mir Genehmigung des Gouverneurs, mach mie 
vor, ſich zum Sceibenfihießen verfammeln können, — Art. 8. 
WUlle dienfifägigen Einwohner Unſerer guten Stadt Kaffel vom 
zwanzigſten bis zum zutuͤckgelegten fechszigteu Jahre follen zur 
Nationalgarde gehören und In die Matrikelrolle eingetragen 
werden. — Urt. 9. In die beyden eriten Bataillons follen 
nur die Grundeigenthümer und die wohlhabenden Bürger, wel 
che das möthige Vermögen befigen, um ſich auf ihre Koſteu 
Eleiden und equipiren, und die Koften, welche der Dienſt vers 
anlaft ‚ beitreiten gu fünnen, aufgenommen werden, Der Bers 
mwaltungsrath des Korps fol diejenigen beftimmen, welche aufs 
genommen werden können, und Ddiefe dürfen ſich alsdann der 
Einſchreibung in die Kontrollen des en Dienſtes nicht ents 
sichen \ 

(Der Beſchluß folgt.) 
Sıdfem 


vom 10. May. Bom 5, bis 7. dauerte der Rüdzug der R 
fen dur unfre Stadt. Anfangs verdedte man ihn durch das 
Vorgeden, dieß alles fey nur das überflüffige Gepäde und der 
bey jeder raſſiſchen Armee ſich oft ins Unglaublihe vermehrende 
Train, weiber vom Kalſer Alerander ſelbſt Befehl erhalten 
habe ; eiliafl hinter Die. Eibe zurüdzugehen, damit noch etwas 
Butter die Pferde und Brod für die Menfchen in den aus 
zwiſchen der Mulda und Eibe übrig bliebe. 
Aleir der Zug der Artillerie und dann endlich 
Die Armee felb, alles In ztemlih guter Ordnung. Auch war 
Die Zahl der vermundeten Ruſſen verhältnifmäßig gegen die 
vielen Taufend vermundeten Preußen, die nur auf Biefer Stras 
he perfamen, fo unbedeutend, daß fhon daraus Deutlich hers 
vorging, die Rufjen müßten in der Schlacht vom 2. und im 
BVorgefecht vom 1. May ſich fehr geſchont haben. Der König 
von Preußen blieb mit einer Abrpeilung feiner Garden bis zum 
8. trüb in feinem Quartier in Der Neuſtadt, und reiste mit 
dem Kalfer Alerander ungefähr zu gleicher Zeit ab. Die preus 
Gifhen Armeekorps waren zwiſchen dem 7. und 9. über die 
Sıiffdrüden bey M und Muͤhlberg and rechte Elbufer ges 
gungen, und hatten von da in Slmoͤrſchen die Marken zu ers 
reichen geſucht. Der König von Preußen hatte noh am 7. fi 
die bey Meiſſen debouchirenden Kclonnen ſelbſt in Augeuſchein 
genommen, und war dann wieder ins Dauptguartier nah Drets 
den jurüßgetommen. Das Hauptkemmando über Die zuruckge⸗ 
senden Preußen führt, da der General Bluͤcher verwundet feyn 
fol, der General Dort, Um den Ruͤckzug zu decken, haben Dis 





Aliteten ale Fähren, Brüsten und Stege über die Mufda bep 
Wurzen und Gulenburg abbrechen oder verſenken lafſen. Dabep 
wurden alle Pferde zwiſchen Altenburg und Dresden zum Trans 
port von Effekten und Bermundeten mit Gewalt fortgenommen. 
Die Koſaken aber bemächtigten ſich auch in allen Dörfern des 
Rindvieges', und trieben es mit ih fort, Diefen fürs ganze Land 
fehe verdffblihen Ausleerungsprogeh fcheinen fie auch bis nad 
der Laufig fortfegen gu wollen, Dod wurde wenig geplündert, 
neh andere Gewaltthaͤtigkeiten ausgeübt. — Den 8. früß 
um 9 Uhr gingen die letten Ruffen über die Dreöner Brüde. 
Einige Wägen mit Fleifh aus den Fleiſchſchrannen der Alt 
ſtadt machten den Beihluß. Da brach plöglih das verbreitet 
Beuer auf allen Seiten der hölzernen Hülfsbrüde, eit fü 
Moden die gefprengten Pfeller zufammengepalten hatte, 
ftarker Erplofion ven Granaten , welche in der Nacht vorher im 
das Gerüfte gelegt worden waren, nicht ohne Screden der 
Einwohner, doch ohne Belhädigung der Umgebungen her 
vor, und in wenigen Minuten war die Altſtadt aufs Neue 
von der Neuftadt getrennt, Unterdeſſen zogen ſich die im 
Nachtrab befindlihen ruſſiſchen leihten Truppen und Koſaken⸗ 
Sa waͤrme vollends über die ſollde Schiffbruͤce oberhalb Dres, 
den ans rechte Elbufer, zu deren vorgehabten Dertpeidi ung 
man in den legten zehn Tagen einen Bruͤkenkopf und Verhadte 







1. erzihten angefangen halte, die aber altgeuds fertig gewor⸗ 
Die Allgemeine Zeitung meldet folgendes aus Des n waren, Nachmittags um 2 Uhr retiriten die legten Rufs 
fen, und nun wurde aud Diefe Brüde, wie man fagt mit Gon 


grevifhen Brandrafeten, angeftedt, und ſchwamm, * ins 
mer durd ihren imnern Bufammenhang verbunden, im ihrer 
ganzen Maffe — ein majeftätifh furchtbares Schaufpiel — dem 
breiten Strom zwifchen Den beyden Städten in vollen Flam;, 
men mit gewaltigen Dampffäulen His om Die zum Thell zertruͤm⸗ 
merte ſteinerne Eibbrüde Hinab, wo fie ih an die ganzen 
Schwibbogen anlegte und dort vollends ausbrannte. Es waren 
26 der fünften Elbkaͤhue — wovon Peiner unter 1500 Thlr. 
gebaut war, und welde die ganze Habe der Schiffer in Schan« 
dau, Pirna und Dresden ausmachten — die hier den Flam⸗ 
men Preis gegeben wurden. Rechnet man die am Morgen ans 
gesündete Hülfobrüde mit dieſer zweyten Derdrennung zuſam · 
men, fo kann man ohne Mebertreibung jagen, daß dieß Feusr+ 
wer? mwenigftens 40,000 Thfr. koſtete. 

Aus Gera waren die legten Ruſſen am 4. May abgezogen, 
nachdem die Stadt frit dem 6. April abwechſelnd ruſſiſche und 
preußiſche Cinquartirung gehabt hatte. 

Die Baireuther Zeitung enthaͤlt Folgendes aus Sachſen, 
vom 11. May. Die Schlacht bey Lügen am 2. d. wurde nicht 
ganz auf dem Schlachtfelde geliefert, wo am 6. Nov, 1632 
die Schweden fiegten und Rönig Guſtav Adgipp von Schweden 
fil. Das alte Schlachtfeld wird von der von Lügen nad Leip⸗ 
sig führenden Landſtraße durchſchaitten: das neue iſt mehr rechts 
gegen Pegau zu, bey den Dörfern Großfhiena, Kleinſchiena 
und Strefiedel, Diefe 5 Dörfer find durchaus niedergebraunt 
und viele Ginwohner derfeiben haben theild bey dem Brands, 
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theils duch das Geſchuͤtz ihr Beben eingebüßt. Rügen hat ums 
gefähr 2435 von feinen 200 Häufern dureh den Brand verloren, 
Die Standhpaftigkett und Gewandthelt, womit die Gohorten 
und jungen franzdfifhen Soldaten Die beyſpielloſe Wuth und 
Die viermal wiederholten heftigen Angriffe ber Preußen, Die 
weder Pardon geben, noch nehmen wollten, ausfhten und 
zurücdfchlugen, Bann nit genug bemundert werden. Grit 
Nachts um 9 Uhr endigte die Schlaht und fing Der vorbereitete 
Ruͤckzug der Preußen an. Während der Schlacht hatten »ie 
Rufen und Preußen alle Böden und Ställe leeren loffen und 
Diefe Beute, fo wie ihre vom Schlachtfeld weggebrachten Ver⸗ 
wundeten, führten fie mit nah Dresden. Bom Sclachtfeld 
bis gegen Dreeden ift weder Dieb, noch Betraid, noch Fourage 
aufzutreiben , fo daß die Einwohner den größten Mangel lets 
den. Am Bten bes Morgens um 8 Uhr war der König von 
Preußen noch in Dresden ; kaum mar er abgereifet fo trafen 
frangöfifche Truppen ein, und e6 murde noch im den Strafen 
gefochten, wobey mehrere Einwohner in Dresden beſchaͤdigt 
worden ſeyn follen. Nachmittags langte der Kaiſer Mapoleon 
felbft an, Das Korpo des Marfhals (Dudinot) Herzog von 
MReggie, wodbey die koͤnigl. baierifchen Truppen flehen, war am 
6. zu Altenburg und am 9. bey Freyderg. 

— Würtemberg. 

Se.“Maieſtot der Koͤnig von Wuͤrtenberg kamen am 14. 
May von Laͤdwigsburg nah Stuftgart, hlelten Morgens 
Konferenz mit verſchledenen Miniftern, fpeisten zu Mittag in 
Der Retraite, und geruhten Nachmittags dem von dem Eünigl, 
boterifähen Hofe bey Allerhöchftderfelben akkreditirten auferors 
Dentlihen Gefandten und bevollmächtigten Minifter, Kammer 
Herin Orafen 9. Rechberg und Rothenlömen, die Antrittsaudienz 
zu ertheilen. Se. Majeftät befuchten Hierauf das Schauſpiel, 
und kehrten nah Ludwigsburg zurüd. 

u a a a — — — 
Bekanntmachung. 

2170. (3. ©) Peter Eder Auszuͤgler zu Braitaich dieß Ge— 
sichts, ſtellte das Anfuhen um Amortiſirung einer ibm zu Ber 
luft. gegangenen Domtkapitl. pafau. fub Miro, 120 auf fein Ehe, 
meib Magdalena Zieglerin Hammer! Tochter von Saming lau: 
tendes zu 5 procento verzinslihes Schuldobligation dd. 1. 
Mär; 1790 pr. 400 fl. — — 

Der unbekannte Inhaber Diefer Urkunde wird aufgefodert, 
Diefeibe binnen 6 Monaten um ſo gewißer bey hielgem Bericht 
Dorzumerien, als fie anfonft für ungültig und trafılos erklärt 
werden würde. { u‘ 

Signatum den 4. April 1813. u 
Königlihes Landgericht Pafau. 
i Wegen Iıgaler Verhinderung des Till, 
erftander. 


vſſeſſ und Licent. Sturm, 


— —— — — — 
Deffentiihe Berftetgeruma. 
« 2224. (3. 0) Zur Befriedigungder Gant Glaubiger des Moth⸗ 
Bärberimeifter® Florian Daubenmerkel von Preffath wird auf 
Verlangen der Gläubiger uud des Gantihuldners das Anmwefen 
des gedachten lorian Daubenmerkel zu Preſſath nochmal zum 
Bertaufe tm Verflelgerungsmege fellgeboten. 


Diefes Anweſen befteht: 
1) in einem halben Wohnhäufe, 
2) einem halben Stadel, fammt den nöthigen Aeckergeraͤth⸗ 
fdaften, . 
3) in einem Felfenkeller, 
4) in 16 Aedern, welde zufammen 11 5]8 Tagwerk ausma 
ben, und 
5) in 3 Wiefen, melde 3 Tag. enthalten. 
Das Ganze ift auf 1731 fl. geihägt, und wird entweder 
im Ganzen, oder nach Umſtaͤnden au theilweife am 
20ten Map d. J. 
an die Meiitbietbenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft. 
Liebhaber werden daher am beftimmten Tage vor das hier 
fine Löntgl, Landgericht geladen, wo fie.ihre Angebote zu Pror 
tofoll erklären koͤnnen. 
Remnath, den 7. April 1813. 
Röniglihes Landgeridht Kemnath. 
Bug, Landrichter. 
Schreyer. 


Proftlama 
2222. (3. e) Das Oanturtbeil üler das Bermögen des 
Anton Shöpfzufichenpingartem iſt rechtskräftig. Im 
denfelben iſt 
der 24e May Dliquidandum; 
der 25fte Jung ad escipienlum, und 
der 24te July Diefes Jahrs ad concludendum 
feſtgeſetzt. Wer daher Foderungen an gedachtem Schöpf bat, 
der wird hlemit aufgefodert, dieſelben an Ben oben beflimmten 
Tagen bey Berluft und Ausfchliefung zu liquidiren und zu 
vertheidigen. 
Kemnath, den 15ten April 1815. 
Königl. baier. Landgericht Kemnath. 
1. Abs. leg. 
Roller, 1. Aſſeſſor. 
Schreyer 


2236. (2. b.) Ruͤckwaäͤrts, und in dem botaniſchen Garten 
ſelbſt, mird von den Wieſenſtücken allda, das diefjährige Heu und 
Grumet, mit dem grünen Futter am 17. May in ber Frühe 
um 10 Ude Öffentlich dem Meiſtbiethenden überlajfen. 

Münden, den 12. Map. 1813. 

Die Direction des botanifhen Gartens. 


s Nachricht. 

2255. (3. b) Gar oft gelangen BeſtellungsAuftraͤge und 
Briefe für die Herren Gebrüder Frank von Aönigshofen, melde 
dahler eine Meinniederlage etablirt baden, fehr irrlg an mid. 
Bu Befeitigung diefer Itrung will man hiemit bemerken, daß 
die Ragaton der Herren Gebrüder Frank keine mindeſte Ger 
fchäftsverbindung mit meiner fhon viele Jahre hier beilehenden 





Weinhandlung babe, fondern Diefe wie ehepin immer allein uns 


ter.nachfehender eigener Firma führe. 
Gopann Peter Frank. 


2218. (2.6) Ein Haus aufder HomRı Nro. 1061 weldes für 
einen Gemwerbsmann fehr braudbar, ift zu verfaufen. Nähere 
Auskunft hierüber Dann man fih auf dem Promenadeplag Rro. 


1542 über 1 Stiege erholen. 


2248. (2. a.) 66 ift eine Retour bier angefommen, welche 
über Stutigart, Mannheim , Sranlfust und Strafpurg abgeht. 
Iſt zu erfragen bey Herrn Find, Weinwirth auf dem Prome- 
nadeplap. 


Miu 


"6 


Politiſche 


ener 


zeitung. 


Mi Seiner koͤniglichen Majeftät von Baiern allergnädigfem Privilegie, 
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Baiern. 

Münden, den 18. May. Heute hat der konigl. Hof das 
Sommer ı Refidenzfhloß in Nymphenburg bezogen. 

Münden, den 17. Day. Um 10. diefes hatte der dahier 
eingetzoffene koͤnigl. neapolitantihe Geſandte Herr Rammerherr 
Graf von Garrarcidlo die Ehre Sr. Mojeftät in einer eigenen 
Widienz feine Gredentialien zu überreichen, 

Hall, den 14. May. Unſer rühlingemarkt, der heuta 
su Ende geht, iſt geiäftslofer als feine Vorgänger aufgefals 
len; die Zapl der Berkäufer war auch ungleih geringer als 
jemals. NRolonialmaoren wurden nicht geſucht, ungeachtet der 
Bentner Buder in Broden nur 196 bis 204, und ber Kaffee 
132 bis 160 fl. kofete. — Die Pferde waren ſehr gefucht, und 
mas nur immer jung und brauchbar war, wurde von itallenis 
fen Pferdehaͤndlern aufgefauft. Zur Beförderung dieſes Hans 
dei hat ſeither Der miedere Autfuhtzoll vieles beygetragen, der 
nunmehr aber merklich erhöht worden fern fol. 

Die Batreuther Zeitung enthält Folgendes aus Balreuth 
vom 15. Mai: Geftern Ubends traf der Der Gtaattratp, 
Graf Majan , mit feinem Herrn Sohne, Adjntanıen Sr. K. 8, 
Hoheit des Bicekönigs von Jtalien aus Dresden hier ein ; fie 
übernachteten im Gaflhefe zum goldenen Anker und fegten heute 
früh Morgens die Reife nad SZralien fort. Geflern und heute 
pafüirten kaiſ. franz. Rouriere, aus Dresden Eommend hier 
durch, um über Bamberg und Frankfurt nah Paris zu gehen. 

Franzdfifbes Reid 

Der neueſie Moniteur enthält folgendes Schreiben bes 
KRaifers an die Marfbalin, Herzogin von il 
rien: „Meine KRoufine, Ihr Gemal ift auf dem Felde der 
Ehre geftorben. Der Beruf, den Ste und pre Kinder er, 
leiden , ift ohne Zmelfel groß, aber der meinige ift es noch 
viel mehr. Der Herzog von Hirten iſt des fhönften Todes 
umd ohne alles Leiden geftorben. Gr läßt einen unbefledten 
Ruf nach ſich; gewiß dad fhönfte Erbtheil, das er feinen Kin: 
dern vermaden konnte. Sie ſtehen in meinem Schuthze und 
weeden zugleich Die Anhänglickeit erben, Die id zu ihrem Du 
ter getragen. dinden Eis Troftgründe in allen dieſen Rüstfihs 
tem, um Jhren Kummer zu erleichtern und zweifeln Eie nie 
an meinen Empfindungen gegen Gie. Da dirfes Schreiben 
einen andern Zmed hat, fo bitte ih Gott, daß er Sie, meine 
Kovfine, in feinen heiligen Echug und mürdige Obhut nehme. 
In meinem Läiferliben Lager zu Goldig, den 6. Diap 1815." 

Wie die Gazette de France vom 12. Map verfichere, fol, 
Se. Erz. der Herzog von Bafjano, Dinifler der auswärtigen 
Ungelegenheiten, diefe Nacht von ‘Paris abreifen, um ih ins 
Hauptquartier Sr. Maj. des Aalfers zu begeben. 


Mie der Monitenr meldet verordnet ein Palferliches Dekret 
aus dem Hauptquartier zu Erfurt vom 28. April, Die Errich 
tung eines Gonfeil de Prud'pommes in der Stadt Alencon. 
Mehrere Dekrete von dem nemlichen Tage enthalten Ernenn- 
ungen. 

Zu Rotterdam wurde am 1. May ein ueues Kriegs · 
Schiff von 74 Kanonen vom Stapel gelaſſen. Es iſt das erſte 
Linteuſchiff vom franzoͤſſcher Bauart, welches in Holland volr 
lendet ward. 

Der Öftreicifche Beobachter enthält Folgendes aus Ham: 
burg vom 28. April, DiefenRahmittag find hier die erſten 
Truppen vor der deutſchen Region, beftehend aus Anfanterie, 
Jaͤgern und Oufareı, aus England angefommen. Heute find 
mehrere Hundert Mann englifcher Infanterle hier angekommen. 

Paris, den 10. May, Konfolldirte 5Proy. 75 Fr. 70 
Gent. Bankaktien 1195 Fr. 

Die Gbene zwiſchen Leipzig, Merfeburg und Weiſſenfels ift 
feit lange in den Gefchichtöbühern berühmt. — Zu Keuſchberg, 
wotfhen Rügen und Merfeburg, hat der deutfche Kalſer Heinrich 
der I. im Jahre 953 die Hunen-Avaren geſchlagen. Diefer 
Steg verfhaffte Deutfchland für mehrere Jahr ynderte Nuhe. — 
Zu Breltenfeld, eine Stunde von Leipzig, ſchlug der große 
Guflav Adolph die Kaiferlihen unter dem General TiUy im 
Jahre 1650. — Un dem nämlihen Drte wurde der Baiferliche 
General Piecolomini von dem ſchwediſchen General Torftenfohn 
im Jahre 1642 geſchlagen. — Bu küten gewann Guſtav Adolpp, 
mit Wufopferung feines Lebens, im Jahre 1632 reinen großen 
Sieg über die Kaiſerlichen. Gin roher Stein bezeichnet Die 


‚Stelle, wo man ihn todt fand. — Zu Altı Ranftädt, zwiſchen 


Leipzig und Rügen, war 1706 das Hauptquartier Karl des XIL, 
als er den König Auguft von Polen noch feiner Enthronung 
bis in fein Ehurfürftentgum verfolgte. Diefe, fo oft mit Blut 
bedüngte Ebene, ift aͤußerſt fruchtbar, und ganz mit ſchoͤnen 
Weigenfeldern bededt; fie iſt von der Gibe und Pleiffe durch⸗ 
ſchlaͤngelt, deren Ufer mit Wieſen und lochenden Mäldchen ge: 
fmüdt find, morunter man das Rofenthal bey Leipjig und 
die Kofenmwiefe im Süden von Praau unterfheidet. Man man: 
delt dort durch herrliche Binden » Aleen und der Name der Stadt 
Lelpzig ſelbſt ſchreibt ſich von Lips, der flavonifhen Beneinung 
dieſes Baumes her. In der Gegend von Lügen baut man viel 
Tendel und Annie. Dis Kalkhügel, welche dirfe Ebenen von 
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dere Seite der Saale begränzen, find ſtark mit Wein bebaut 
und das. Baterland des fänerligen Sachſenweines, den man ih 
ins Sande zu trinken überwindet. Auf ben füdlichen und füdöft: 
lien Hügeln, welche seih an Porphor und Jaspis find, pflegt 
man aller Arten von Frucdhtbäumem. - Die Ebene ſelbſt ift der 
Zufugtsort einer unzähligen Menge von Lerchen. 

Koldig, wo fh am 4, Map dee Bicekünig befand, Tirgt 
an den Ufern der Mulda, im einer gebirgigen Gegend. Die 
Bügel und Berge erftreden fih von dort unausgeſetzt bie nad 
Dresden und an die böhmifhe Gränze Das zu Frohburg 


flehende Rorps des Generald Bertrand, fößt gleihfalls an die / 


Gebirge. 

Der Beind Hat drey Flüfe vaſſirt, nämlich: die Eifter (die 
weiße genannt, um fie von einer andern gleihen Namens, bie 
oͤſtlich fließt, zu unterfelden ) , Die Pleiſſe und die Mulda. 

Die Ebene von Lügen wurde dadurch auf's neue berühmt, 
daß die vereinigten zuffifhen und preußifchen Deere auf ders 
feiben am 2. May von einem Theil der franzöfifhen Armee 
gänzlih geihlagen wurden. Weder die Ueberlegenheit an Rar 
vallerie und die Gegenwart ihrer Souveraine, noh der Wunfh 
dea Schimpf ihrer vorher erlittenen Niederlage aus zuloͤſchen, 


Ronnte dem Muth der franzöfifihen Eoldaten, der Gewandtheit 


und Ürgebenheit ihrer Offiziere und dem Genie eines größern 
und giüdlihern Feldheren, als Guftav Adolph, das Gleichgewicht 
halten. Hier war die Stelle, wo Die Plane unferer Feinde 
und die Hoffnungen des Rabinets von St. James fheitern 
mußten. Welche Sprache werden fie wohl jegt in ihrem Pars 
Iament führen, welde neuen trügeriſchen Nachrichten werden fie 
wohl jept dem englifhen Wolke vorfpiegeln,, dieſe Minifter, 
Die in ihrer hohen Weispeit bereits ausfagten, 'unfere Armeen 
wären vernichtet und unfere Hülfsquellen erfhöpft ? 

Die Schlacht bey Lügen nimmt denfelben Rang in der Gas 
ſchichte ein, wie die geofen Schlachten an den Pyramiden, 
wor Darengo, von Aufterlig, Jena, Friedland uud von der 
Mostwa. Cine Baum in Der Handhabung der Waffen aoch 
fertig geübte Jugend hat in dieſer Schlacht vor den Augen Ihe 
red Souverains mit unfern alten Hriegern in die Wette geftrits 
ten, und fi in Der Liebe bes Ruhms und der Verachtung dee 
Gefahr ihnen gleih gemacht. Raum find zmeg Monate vers 
floifen, feit Diefe Soldaten als Neulinge nach dem Felde dee 
Epre abgingen und ein einziger Tag reichte hin, ihneck Die Er, 
koprung mehrerer Fahre zu geben. Wenn unfere Feinde in al: 
lem Ernte. Die Vortheile ſich zufchrieben, Die fie Doch der Härte 
eines unmirthlichen Alimas und der unausſtehlichen Strenge eis 
ner unerhörten Rälte zu verdanken hatten, fo dürfte ihmen Dies 
fer Wahn jept allerdings genommen ſeyn. Gle hatten nie in 
günftigern Umftänden gefodten. Cine weite Ebene kam ihrer 
Aavallerie vortreflih zu flatten, ihre ungeheuere Anzapl vers 
Dunkeite den Hotizont, und doch gewann bie Dälfte der fran— 
süihen Armee einen volitändigen Sieg über fi. Deutſchland 
war Zeuge einer äguptifhen Schlacht geweien. 

Miprend Diefes in Deutſchland vorgeht, Hildet ih in Frank⸗ 


rei fregmilig eine neue Elite. Der Eifer, ih zu den Ehren: 


‚ Barden zu fielen, herrſcht allgemein in allen Theilen des Reichs, 


Die großen Sieges » Nachrichten beleben den Gatyuflagmus Der 
jungen Sranzofen noch mehr, Siefürchten nur zu fpät zu kommen ⸗ 
und an den Triumphen ihrer Waffengefaͤhrten nicht mehr Theil neh⸗ 
men zu koͤnnen. Ungeduldig nah Auszeichnung und voll Bes 
gierde, die Aufmerkfamkeir eines Anführers auf ſich zu ziehen, 


‚ beiten Blit Helden macht, werben fie dur ihre Wänſch⸗ Das 


Sigmal befhleunigen, das fie unter die Fahnen rufen und- sw 
gleiger Theilung des Ruhms mit Den unüberwindlicen Legios 
nen vereinigen fol. 
Spanien 
Deu legten - Macrichten zufolge mar des Koͤnige Joſeph 
Hauptquartier zu Balladolid,, das der Armee von Portugal zw 
Palencia, das der Armes des Gentrums zu Guclar, und das 


der Südarmee zu Madrid. 
Grofbritannienm 


Der Moniteur enthält Folgendes ausdem Statesmann. 5, 
May. Die neulich in franz. Zeit. enthaltene Nachricht von der Un⸗ 
aufriedenpeit in Sizilien ſchelnt nicht ohne Grund zu ſehn: die An 
gänger der Königin Haben wirklich einen Verſuch gemacht, eine 
Inſurcektlon gegen die Engländer anzufiften. Inzwiſchen miße 
lang derfelbe, und die Königin wurde mit Einem ihrer Söhne 


aus der Jnſel fortgefchidt. 


Bürtembdberg. 

Der ſchwaͤbiſche Merkur enthaͤlt Folgendes aus Ludwigs: 
burg vom 16. May. Aus einem heute bey Sr. Panigl. Ma: 
jeftät von dem ©eneral: Lieutenaut und Divijiond » Rommans 
danten v. Branquemont eingefommenen, von Ditendorf vom 
12. May datirten, Bericht ıjt erſichtlich, daß das königl. Arı 
merlorps am 9. Diefes won Tharand, einem drey Meilen von 
Dresden gelegenen Badeorte aufgebrochen, und den 10. in Pirs 
na eingerüdt feg. Am 10. defillete das Rorps vor Sr. Mai. 
dem Katfer und König Napoleon, als die Zte Divis 
fion des Aten Arıneeforps, das unter den Befehlen des Gene 
rald Bertrand jieht, über die wieder hergeftellte Dreadnee 
Brüde. Die Neuftadt mar von dem Feinde verlafien. Die 
Infanterie marfhi.te am diefem Tage bis Lauſa, und am 12. 
bis Ditendorf, Es find nur wenige und unbedentende Kranke 
bey dem Korps, welches in dem beiten Zuftande iſt. 

j Sachſen. 

Die Leipziger Zeitung enthält Folgendes: Dresden, ben 
12tem May. Heute Mittags gegen 1 Upr langten Se. Maier 
KRöt unfer allergnädigfter König von Prag , in hiefige Rıflidenz 
wieder an h 

Se. des Kalſers von Frankreich und, Koͤnigs von Jtallen Majrr 
ſtat waren Ihnen entgegen geritten und dehde Monarchen piels 
ten Ihren Einzug unter dem Donner der Kanonen und Dem 
Geläute aller Gloden zu Pferde, durch eine theils von der 
Baiferl. koͤnigl. Fußgarde, theils won der Bürgergarde aufgeftellte 
Reihe, umgeben von einer arten Göcorte der kaiſerl. toͤnigl. 

arden zu Pferde. 
bs Im ah Refidenzfhloffe wurden Allerhöchitdiefel ben von 
der Prinzefiin Ellſab⸗th koͤnigl. Hoheit und einer zahlteich vers 
fammelten Gour empfangen. 

Dresden, 10, Day. (Beihluß ) Nun eröfnete fib ein 


neues Scaufpiel. Das franzoͤſiſche Heer unter den Defeplen 
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des Disekönigs,t des Herzoge von Treviſo und detz Her zogo 
von Raguſa mäherte ſich auf der Randftraße von Wiledruff het 
der Stade, Die Deputirten des Magiſtrats gingen entgegen. 
Die frohe Runde erſchell, daß der große, fiegreiche Kalſer ſelbſt 
an der Spize feiner Garden den Ginzug In die Stadt halten 
werde. Der General Grundler befehte Die erfien Poſten. 
Huldeih empfing der Kaifer die ihm entgegengegangenen De: 
putistel und einige Mitglieder der Jmmediattommifition. Aber 
errumeitt erſt noch die Stadt, befah den verlafienen Brüden: 
Kopf, und kam fo gegen 5 Uhr Nachmittags unter Glokengelaͤute 
und allgemeinen Freudenzuruf des herbeyſtroͤmenden Volks durch 
die Doppelreipen der Bürgergarden ins koͤnigliche Schloß, wo 
er abſtieg, oder vielmehe noch einen zweiten Ritt an das ums 
tere Elbuſer machte, und da an Ort und Stelle. den güuſtigi 
ften Play zum Schlägen einer Sloßbrüde auserfah, zu deren 
Gihauung fogleih die nötigen Handwerker und Materialien 
requiriet wurden. Erſt als er von dieſer Relognosjirung zus 
rüfgefommen war, begab er fih in die fir ihn zubereiteten 
Appartements, und fah bey dieſer Gelegenheit die zu feinem 
Empfang verfammelien oberften Behörden des Hofs und der 
Adminiftration. Da er unter den Anmelenden auch den Gehei⸗ 
menrath Grafen Georg v. Einfiedel bemerkte, der zuletzt 
den Gefandihaftspoften in Paris befleider hatte, fo ertheilte 
er diefem auf der Stelle Aufträge an den König von Sachſen 
nad Prag, womit felbiger unverzüglich zu feiner Beſtimmung 
abreiste. Abends war die gamze Altſtadt, ohne vorausgegan⸗ 
gene Anweifung, erleuchtet, Die Neufladt war indeß noch in 
den Dünden der Ruſſen, und die zuffifhen Scharfihügen fins 
gen fogleih an, von dort herüber zu fchiehen, und die Pläge 
von der Fatholifchen Kirche und der Hauptwache zu beunrupir 
gen, wobey auch einige Meugierige verwundet wurden, Der 
Raifer beſtieg ſchon am früheften Morgen den 9. den Schloß: 
thurm und die Bruͤhliſche Terraffe, befah den Bau der Floße 
Bruͤcke unterhalb Dresden, und beliebte Durch eine Art von Allges 
genwart alles. Die Barderegimenter zu Zuß und Pferd gogen 
ein. Große Korps bivouacquitten auf den benachbarten Ans 
höpen, fo wie oberhalb und unterhalb der Stade am linken 
Elbufer. Der gte verging mit anhaltenden Plänfelegen der 
Ziraillenrs, zwifchen der Alt « und Neuftadt, wobey von den 
 Ruffen auch einige Haubisgranaten auf den Thurm der Kreuz⸗ 
Kirche, von wo fie ſich beobachtet glaubten, geworfen murden, 
Kugeln flogen faft über die ganze Stadt. ine lebhafte Kano⸗ 
nade wurde. an dem untern Glbufer, in der Gegend mo die 
Slofbrüde gebaut wurde, zu verſchiedenen Tageszeiten vernom ⸗ 
men. Franzönſche Tiratlleurs gingen auf im kleen Fiſcherkaͤhren 
‚ mit ihrer gewohnten Gewandtheit und Unerſchrockenheit aufs 
echte Ufer, und engagieten fih mit den ruſſeſchen Scharfihüs 
sen. Aber es war ſchon jehzt ſichtbar, daß die ruffiihen Ars 
meen fogleidy nach ihrem gefteigen Mebergang über die Gibe 
auch ihren Rüdmarfh gegen die Dder angetreten hatten, und 
daß, was jeht plänkelte und kanonitte, nur ein kleines ju Des 


ckung des Abzuges nachgelaſſenes Korps war. Daher fand auch 
der Uebergang auf der vollendeten Flofbrüde am 10. Map früh 
faſt keinen Widerftand, meil fi die Ruffen durch die eiligfte 
Flucht ze retten fuchten. Schon um 8 Uhr früh zogen zwey 
fransöfifhe Batailons unter lautem Zuruf des Volks auch in 
die Meuftadt ein. Die Feuer, und Sturmteltern der Stabt 
wurden an die Pfeilertrümmer der größern Elbbrüde angelegt, 
Sapyeurs halfen die Holjterümmer und Schutthaufen räumen, 
die übrigens dem zwifhen den geiprengten Pfeilern gleih Ans 
fangs entitandenen Damm noch mehr befeftigten, und fo ward 
auch bier mit geößter Eile an. einer neuen hölzernen Hülfsbrüde 
gebaut. Brifhe Regimenter marfhiren zu * Stunde ein, 
und der Unglaube derjenigen, welche fo vorfteiflihe, fo zahle 
reihe Heerhaufen von allen Waſſen unter Anführung franzöfis 
ſcher Adler in folder Stärke und Vollkommenheit fo fchnell zu 
erbliden noch nicht gehofft hatten, wird duch den Augenſchein 
hinlänglich widerlegt. 
Defterreid, 


Die Gazette de France will wiffen, Se. k. 9. der Etzher 
509 Karl fey ebenfalls Willens, ih nach Böhmen zu begeben, 
mo er ald Generalkapitaͤn des Königreiches über die dort ver« 
fammelten Truppen Inſpektion halten werde, 

Nah derfilden Zeitung rühmte der General Graf Bubna 
ungemein den auf feiner Mifiion in Paris- gefundenen Empfang. 
Der Raifer Napoleon hatte ipm eine Bofibare Dofe mit feinen 
Bildnif, und ein Paar trefflige Piftolen aus der Fabtik von 
Berfailles geſchenkt. 

Wien, 12. May. Kurs auf Augsburg Uſo 159 58, zwey 
Monate 157 7/8; Ronventiondgeld 160 23. 

Böhmen 

Die Bairentper Zeitung enthält Folgendes aus Prag, vom 
10. Map. Auf die Nachricht von dem Ginzuge Sr. Majeftät 
des Raifers Napoleon in Dresden, der unter dem Geläute als 
ler Glocken und dem Bivatrufen der großen Volksmenge er 
folgte, find Se, Majeflät der König von Sachſen heute nad 
Dresden zurüdgälehrt. — Ihre kaiſerl. Hoheit die Großfürftin 
Anna, verwittwete Herzogin von Oldenburg, iſt von Töpfig 
wieder hierpergefommen. — Dem Bernehmen nah ſollen die 
Öfterreichifchen Armeen verſtaͤrkt und nach mehrere Regimenter 
auf den Rriegefuß gefegt werden, um die Gränzen zu decken. 
Die Refervemannfhaft ift ſchon bey den Regimentern eingerüdt 
und wird ererjiet, Zum Krlegsfuhrweſen werden einige taus 
fend Pferde Hieher geliefert. Im Garlsbaad ift ein am 2tem 
Map verwundeter preußifher General (warſcheinlich Scharnporft) 
angekommen. 

— — —— 
Nachricht an das Publikum. 


Zur Feher des bevorſteheunden Allerhöchſten Geburké— 
feſtes Sr-Majeftät unfers allergnädigften Königes 
merden an 2 Tagen, nämlid am Borabend deſſelben, Mitte 
wochs deu 26. Mat, und Donnerftags am ?riten, als an dem 
feſtlichen Tage ſelbſt, die akademiſchen Säle der ppyfikalts „ 
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(hen und naturpiftorifhen Sammlungen Radmit: 
10986 von 2 bis 5 Uhr dem Publitum gedfinet werden. Der 
Aufgang ift allein dur die Thüre des akademiſchen Gebäudes 
in der Meuhaufer + Gaffe, der Austritt bey der Wache am Ders 
009 : Dar Palats, 

Mit Oeffnung des maturhiftorifhen Mufeums wird 
dann Die Sommer» Monate hindurch jrden Donnerflag Rad: 
mittag yon 2—4 Uhr fortgefahren werden. 

duͤr den Beſuch der Studirenden beftchen Diefelben Beitims 
mungen, mie im vorigen Jahre. 

Münden, den 19. Mai 1813. 

Königl. Akademie der Wiffenfhaften, 





Röniglibes Theater an dem Ifars» Thor. 
Mitwoh, deu 19. Mat: Der ſchwarze Mann; eine 
zer. 2 Alten. Dann folgt: Der Deferteur; eine Poſſe 
In ı Akt. 


— zz nn u u u u m nn ———z— 


Dferd:Renn:im 
2240. Mit Bewilligung der koͤnigl. Polizeyſtelle allhier 
aibt Die daſige Bürgerfhaft- am Öten Sonntage nah Dftern, 
ale am 30. Mayh, an welchen Tage zngleih auch ein Pierdes 
Markt gehalten wird, ein Pferd» Rennen mit folgendeu, On 
winnften: 


3. 11 baler. Thaler fammt Fahne. 
2.9 detto detto 
3.8 detto detto 
4 7 detto detto 
5.6 detto detto 
6. 5 detto detto 
7. 4 detto detto 
8 5 detio detto 
%. 2 detto detto. 


0. ein Reitzaum. 
11. eine ginerne Flaſche. 
12. 4 Hufetſen. 

An dem ganzen Betrag von 55 baler. Thaler oder 132 fl. 
wer 110. ganz frep gegeben, daß Uebrige muß nebft den Un⸗ 
öllen erlegt werden. Die Titel Derren NRennmeifter belichen 
bis ı Uhr im Rathhaufe zum Looſen zu erfcheinen, 

Das Rennziel ift eine halbe Stund lang, und wird 5 mal 
Weritten. Erding, den 14. May 18153. 

Sammtliche Bärgerſchaft allda, 


Bekanntwachung. 

2247. Auf Andringen der Johann Haßmaͤnniſchen Kredis 
toren zu Görpmansbühl wird künftigen Samstag den 22. May 
d. I. das im Balreuther Intelligenzblatte St. 98 unterm 1. 
Deiemb. v. 3. ſchon einmal ausgeihrirbene Johann Hafmans 
nifch: Anweſen mit den dortſelbſt Schon aufgezählten Realitäten im 
Drte Göppmansbühl am die Meiſtbiethenden öffentlich veräußert, 

Kaufsluftige werden daher eingeladen, am ermähnten Tage 
ſich im feſtgefetzten Orte einzufinden, und ihre Anbot zu Protos 
to0 zu geben, fodann aber, falls fie ſich über ihre Zahlungs: 
Bermögenheit ausgemieien haben, mit Zuflimmung der Are di⸗ 
toren Die gerichtliche Ratifilation zu gewättigen. 

Remnath, am 21 April 1815. 
Abnigliches Landgericht Kemnath. 
Bug, Landrichtet. 
Dorn. 


EdietalsGitation 
2215. (3. e) Anton Führer, Gütler zu Maifach hat fich für 
tnfolvent erklärt, und um Gröffnung des Gant» und Konkurs⸗ 


Berfahren gebeten; man will demn u den 1 
dis Tagen — — 
Montag den 24. d. M. Mei ad producendum, et 
liquilandum. 
Mittwoch den 25. Juni ad excipiendum, und 

i * eh ad concludendum, 
und zmar die er fte ad replicandum, 

— anberaumt haben. —— 

5 werden demnach olle diejenigen, welche aub 
für einen Grund rechtliche ren —— nd 
zu machen haben, hiemir dergeftält ediewliter angefordert, an 
obbemelten Ediktstagen entweder in Perfon , oder durch hin 
laͤnglich unterrichtete und bevollmaͤchtige Anmälte zu erſchtinen, 
und ihre Rechisnotpdurft zu beforgen, als fie auffer deſſen nicht 
— * damit gehört; ſondern ipso facto damit prakludirt ſeyn 
ollen. 

Auch wird mon es am erften Edikistage verfuhen, ob nicht 
ein folder Nachlaß von Seite der Gläubiger bezweckt werden 
Bann, durch welchen eines der Anten Küprerifchen Kinder das Anı 
weſen zu übernehmen, und zu behaupten im Stand gefeht 
werde. Beſchloſſen am 6. Mai 1813. 

Königl. Landgeridt Dadau. 
tie, v. Heydolph, Landrichter. 


2239. (3. a) Unterzeichneter gibt ſich hlemit die Ehre, ei, 
nem verehrungswürdigen Publitum feine ſchon feit wielen Jah 
ren verfertigte Bruchbaͤnder für beydetley Geflecht wieder, 
holt zu empfehlen, er bittet ſich bey Beſtellung ein akfurates 
Maas von der Dide des Körpers, nebſt Benennung der Seite 
und Gattung der Dereia, und verfpriht Die befle und Billigfs 


Bedienung. Seine Wohnung ift dermalen bey Din. 8 
Rusdorfer, Nro. 558 im Tpal. 9 Dın. Kaufmann 


Boͤfch, 
Chirurgus und Bandagiſt. 
2241. Gin Landpfarrer im Blßthum Augsburg, wel 
feinen Berrihtungen untauglich geworden if, inf —** 


ee et — annehmbaten Bedingniſſen gu erhalr 








2248. (2. a.) Es iſt eine Retour hier angel 
er Stuttgart Fey Brantfert und — 
zu erfragen bey Herrn Find, Weinwirth a : 
nadeplag. b auf dem Prome 


2245. In der Andrätfhen Buchhandlung zn 
am Main find folaende neue a rare nd — 
Münden bey I. Lindauer, Buchhändler in der Raus 
firaergafie ıu haben: 

Brand (Fak.) Verſuch eines Planes zur Organifation der Bür, 
aer: nnd Landſchulen, mit befonderer Rüdſicht auf Indus 
firle Schulen 6. ıfl 24 Er. 

Brucftäcte zur Menfhen: und Erziehungskunde religiöfen Ims 
baltd. ates Stüd die Lehre von Gott, 8. If. 48 Er. 

Ceeve (GC. ©.) vom Ghemismus dee Mefplration. gr. 4. 


1fl. 12 Er. 


Slementarbuch für den erften Unterricht in Volkaſchulen8. gr, 


Gemälde (hifterifhes) der Politik des röwlſchen Hofrg feit dem 
Urferunge feiner mweitlihen Macht bis anf unfere Zeiten. 
Mit vorzüglicher Rüdfiht auf die neueflen Rirdenangelegen, 
beiten, aus dem ram. mit Bemerkungen, gr 8. 54 ke 

Beinmand über deren Derfetigung in der Pauspaltung, eine 
Anleitung für Hausfrauen und Tͤchter g, if. 12 fr. 

Schneiders (Eul.) Gedicht. Ste Auflage. g. 40 fr. 


Münden er 


politifde Zeitung 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät von Balern allergnädlgftem Privileglo. 
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Balern—. 

Mühlderf, den 16. May 1813. Haute iſt hier die auf 
Befehl Sr. Majeftät des Königs über den nn duch 
den Ober» Ingenieur von Wiebeking erbaute Brüde, melde 5 
Bögen, jeden von hundert fünf und zwanzig Schuh Weite 
hat und deren dreyßig Schup hohe Widerlager und Pfeiler aus 
"Stanit aufgeführt find, feperlih, in Grgenwart des Hrn, Om 
Heimenrarhs von MWichefing , befahren worden. Zwey ſchoͤne, 
aus meißem Marmor beſtehende Statuen zieren dieſe Brüde, 
melde ohne Zweifel eine der fhönften und größten unferer 
Zeit iſt. 

Die Innsbruder Zeitung enthäft Folgendes aus Innbbruck 
vom 15. May. Die Muͤdkehr eingelner Milltärperfonen, bes 
fonders Garden und Belitten, aus Deutfhland nach Itallen, 
Dauert durch unfere Stadt neh immer fort, ben ſo mat: 
ſchlrten auch Gadres von kaiſerl. franz. Regimensern hier durch, 


um fi im ihren Depots, weldhe in Stalien ſad, wieder zu 


tompletsirem, 

Wir geniefen in unfern Tpäkrn der fihönften und frudt: 
barflen Bröhlingsmwitterung ; die Winterfrüdhte ſtehen ſehr Khön, 
der Türken Beimt fhon auf und bie Fruchtbäums prangen ‘mit 
ber fchönften Blürhe. Wenn die Witterung fortdauernd fe güm 


Rig bleibe, läßt ſich ein gefegnetes Jahr erwarten. 
Branzdfifhes Reid. 

Paris, den 12. May. pre Mojehär die Kaiferin Rönis 
gin und Regentim bat folgende Nachrichten über Die Lage der 
Armee vom 6. Abends erhalten: „Das Hauptquarther Gr, Mas 
jeär des Kaiſers und Könige ‚befand fih au Waldheim; das 
des Bizelönigs ju Erzdorf; das des Ben. Lauriftom zu Oſchetz; 
Das bes Fürſten von der Mookwa zwiſchen Leipzig und Torgau; 
Das des Brafen Bertrand zu Mittweyda; das des Herzogs von 
Reggio zu Penig — Der Feind hatte au Waldheim eine ſeht 
fhöne, aus einem einzigen Bogen beſtehende hölzerne Brüde 
Serbrannt, mas und einige Stunden aufpleit. Erin Rachtrah 
mollte den Webergang veriheldigen, hatte ſich aber gegen Erz⸗ 
Dorf zurücdgesogenz bie Rage dieſes lebten Punets iſt fehr [döm; 
der Feiad wollte fir behaupten. Nachdem Die Brüde verbrannt 
war, lieh der Bizefönig den Ort rechts mund Hnfs umflügeln; 
ber Feind fhand Hinter Schluchten aufgeftellt ; «8 entſpann ſich 
ein ſehr heftiges Infanterie, und Artilleriefeuerz; 'man mars 
ſchitte gerade auf dem Feind los, und die Stellung wurde ger 
nommen, Der Jeind hat 200 Todte auf dem Schlachtfeld 
gelaflen. 

Senesal Vandamme hatte den fen Map fein, Hauqtquar, 


€ 
tier zu Harburg. Unſere Truppen haben einen ruſſiſchen Rriegb+ 
Kutter von 20 Ranonenflüdten genommen, Der Feind hatte die 
Elbe mit folder Eile gurüdtpaff rt, Daß er umyähtige, zum Urbergang 
geeignete Barfen und viele Bagage auf dem linken Ufer zurüdiieß. 
Die Bewegungen der großen Armee waren bereitö befannt und 
werurfachten eine große Nisdergefchlagenpeit zu Hamburg. Die 
Berräiper von Hamburg fahen, daß Der Tag der Rache anzu— 
brechen drohe. — Beneral Dumoneeau. befand fih zw Lüner _ 
burg. Du der Schlacht am 2. wurden Die Drdonmanz Offizlere 
Berenger und Pretel verwundet, doch nicht fehr gefährkich, 
Bolgendes if der von Dem Feinde über die Schlacht erflattere 
Bericht. Doffentlih hat man zu St. Peterebarg ein Te Deum 
gelungen, wie man #6 wegen ber Schlacht an der Mosfma 
gethan. 

Nachricht, von der am Atben auf der Straße von 
Weifferfols nach Leipzig gelieferten Sqhlacht; 
von einem Offiziere des Blüherfhen Gorps. (Sie 
war deutſch in der Urſprache, aus der fie der Moniteur übers 
fegte.) 

Der Feind Lehrte Leipzig dem Rüden und wir hatten Weil 
fenfels und Naumburg hinter und. Die Eifer und die Lippe 
befanden fih in einer gemifien Entfernung von den Slügelm der 
bepden Armeen, Bir hatten ein vom Feinde befeptes Dorf 
vor unferm rechten Flügel. Die Schlacht begann mit dem Au— 
griffe Diefes Dorfes, das vom rechten Flügel des Bluͤcherſchen 
Korps hinmeggenommen wurde. Bald naher befand fi ber 
inte Flügel dieſes Korps einem andern Dorfe gegenüber , vor 
welchem der Feind mehrere Batterien aufführte; wir fegten ibm 
begnabe eben fo viel Artillerie entgegen, welde wir mit unferer 
Kavallerie Referve dedten, weil die Jufanterie ſich nicht ſo 
weit vorwagte. Mad und nach kamen aus Dis andern Korps 
an und der Kampf brad auf der ganzem Linie los und erfiredite 
ſich bis über das legte, links gelegene, Dorf hinaus; ich Bann 
die Entfernung nicht beitimmen. Wir befegten bereits feit ei. 
wigen Stunden dad Dorf auf unferer Rechten, aber der Feind 
zeigte. ſich mit beträchtlichen Streitkräften dafelbit, mmflügelte 
Daffelbe und mahm es binmeg. Gr hatte es nur eine halbe 
Stunde behalten. Bir griffen ihn neuerdings am, und nahmen 
ed hinweg. Wir begaben uns fogar über daſſelbe hinaus, und 
erobrrien no zwey andere Dörfer, fo daß wir uns im der 
Blante des Feinden befanden. Bon nun am wurde der Kampf 
fehr hartnädig auf diefem Punkt. Beynahe die ganze Jufan- 
serie-des Blucherſchen Korps und ein Thell derjenigen von den 
übrigen Korps kam nah und neh am, Dian war einander 
fehe nahe gefommen, Der Sieg ſchlen ſich bald auf die eine, 
baid ouf die andere Seite zu neigen. Inzwiſchen verloren wir 
doch keinen Singerbreit von dem Zerrein, das mie in der Flanke 


des Feindes befegt hielten. Es war zwiſchen 6 und 7 lihr Des 


Adends, in weichein Augendlit ih ia's Brin verwundet und 
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gezwungen wurde, dad Schlachtfeld zu verlaſſen. Ich weiß 
nicht, "mas ſich auf dem linken Fluͤgel begeben, oc fah ic, 
daß wir aud auf jener Beite Berrein gewonnen. Die Schlacht 
ift demnach gewonnen; doch weiß ich noch nit, welches die 
Nefultate feyn werden. Der Feind Hat Leipzig hinter fih ber 
fegt. Gegen Abend waren Verflärkungen bey der großen Ars 
mee angefommen und das Korps des Milloradomitfb befand 
fig auf dem Marſch. 


In dieſem Augenblicke verwehme ih, dad die Schlacht gu - 


Ende if, und baß wir Herren nicht nur vom erden Shladt: 
Belde, fondern au vom Tertein find, welches wir dem Seinde 
meggenemmen haben. Und doc fahen mir und gezwungen, Da 
der Jelnd Leipzig befegte, Seitendewegungen zu machen, 

Die Parifer Blätter enthalten folgenden Artifel: Alles, mas 
“auf Die jünfivergangenen Ereigniffe in Deurfchland Bezug ha, 
ben. kann, muß notywendig das ntereffe das Publitums reis 
maden, und mir. werden daher Die Eleinften Detalls, die uns 
übee dieſen Gegenftand zubommen, und deren Richtigkeit mir 
werbürgen können, forafältig fammeln. — ine große Anzahf 
aufgefangener Briefe fept uns über die Abfichten und Die 
ſchiefen Rechnungen des Feindes in Aenntnig. In einem die 
fer Briefe, der nad der Schlaht am 2ten geſchrieben worden, 
lefen wie: Wan fagte uns, die frangöfifche Armes beflünde nur 
aus Rindern — und nie hatten wie fie furdptbarer gefunden; 
Die Soldaten ‚derfelben ftehen gleich Mauern unerfhütrerlic, 
Man fügte und, fie hätte keine Artillerie, und" nie war die 
franzöfifche Aetillethe jahlreichet. — In einem andern Briefe 
diept man, „daß die Rufen und Preußen Immer nur fürchte: 
sen, Beine Armee zu finden, die fie ſchlagen Bönnten. Bittgen: 
fein fagte bey feiner Anweſenheit in Leipzig: er würde gern 
einen Ara verlieren, wenn nur Die Franzofen Ahre Stellung 
nicht veränderten; nach Der Schlacht aber riefen die Preußen: 
man hat Alles gegen Alles aufs Spiel ſehen wollen, nun wohl, 
fo hat man auch Alles verloren.” Gin dritter Brief vom gten 
Map enthält folgende Details: 

„Am Samftag den 1. May trafen Der Rönig von Prem 
den und der Raifer von Rußland. in Borna ein. Ihnen vor 
oud war General Bluͤcher mit dem Kronpeingen, den Prinzen 
Heintich, Auguſt, und Wilpelm von Preußen, und dem Prins 
sen Karl von Mecklenbutg. An demielben Tag und in der fols 
genden Naht defilirten die ruſſiſchen und preufifchen Truppen, 
um fh aufs Schlachtfeld zu begeben. Man bemerkte unter 
apdern. die Korps der Generale Witigenftein und Blücer, 
General Wittgenftein marſchirte damals gerade von Reinjig nad 
Zwenkau. Nach der Schlacht retirirte das Blüherflhe Horos 
über Borna , fo wie ein Theil der ruf, Armee, Sie defilirten 
den gangengefttigen Tag umd die verwichene Nacht dafelbit durch. 
Lie Ravallerie war in Unordnung. Die Regimenter waren 
mit Ausnahme zwehyer Ruicaffier Regimenter, melde fie deck⸗ 
ten, ale untereinander. Diefelbe Unordnung herefte im der 
nfanserie, von Der sin großer Theil mit der Kavallerie ver, 
mengt mar, 

Geſtern Morgens Fam der Aönta von Preußen wieder Durch 
“Borna zurüd, hielt fi num zwey Stunden auf, und fhlig 
fodann den Weg nah Wltenbutg ein. Grin Sohn , der ron, 
Peing, mar nit bey ihm; der Rönig war flumm und traurig. 
Nah der Abreiſe des Hönigs traf dir General Blüßder in Wor: 
na rin, umd brachte die Mache dafeldft zu. Er war feidht am 
Scheuket verwunder worden, Die Prinzen Wilhelm von Drew: 
ba nd Karl von Mediendurg begleiteten ihn. — Man fhreibt 
kn Berluſt der - Schlacht der Zogerung des General Dord zu; 
man Eannte aber in Borna nit willen, ob das Yon Biefem 


General angeführte Rorps an der Aktion Theil nehmen Bonuke, 


) Da man glaubte, ed würde an der Saale ftehen bleiben; Die 


preußlihen Offiziere und Eoldaten beflagten ſich, daß feit drey 
Tagen feine Lebensmittel unter fie ausgetheilt worden, und 
daß fie Beine auf ihrem Küdzuge erhielten; fie ſchlenen fehr 
niedergefhlagen, und einige vergofen fogar Tränen, — Die 
frepmilligen Jäger haben am Meiften gelitten. Die Kavallerie 
hatte großen Verluft, Das ſchwarze Dufarenregiment wurde 
bis auf 20 Mann beruntergebract. Man beklagte ih, dag 
die ir Hinterhalt geſtellte preußifhe Kavallerie dem Känohen, 
Beuer unnöthigermweife ausgelegt worden. Auch Haben einige 
preupifhe Infanterie , Mepimenter ſeht flark gelifien.. Was Ate 
ſchleſiſche Regiment iſt bis anf 50 Mann, worunter 10 Füger, 
sufommengefhmoljen. Der Prinz von Heflen : Homburg wurde 
getoͤdtet. Man weiß michts beſtimmtes fiber Das Schickſal 
bed Kronprinzen. Zu Borna fagte man, Der Prinz Augnſt 
fen auch aeblicben. — Das Blücherihe Korps it nad drey 
Punkien von Borke aufgebroden: ud Goldiz, Koelitz und 
Altenburg: Man ſchichte Die Bleffitten don Goldiz nach Wald, 
Heim, — Außer der Sen Dresden milder Hergeftellten Brüde 
hat der Feind noch zweh andere in der Grgend, die eine bey 
Pillnig, die andere gegen Meiſſen zu; Die erſte ift eine Schiff- 
Die andere eine verjentbare Floßbruͤde. Bis sus Ankunft der 
Tranzöf. Gavallerie in Borna harten ſich einige preußifde Ins 
fanterichataillons anf Der atıderen Seite der Stadt, zwiſchen 
Blumearode und Zeidlig aufgehalten, ohne eins Bewegung zu 
wagen.“ — 

Auf einen telegraphiſchen Befehl des Kriegsminiſters nom 
8: Map wurden zu Antwerpen, Blieffingen und auf der Jufel 
Sadſand hundert Kanonenſchüͤſſe zur Feper des ©irges vom 2. 
Day gelöst. 

Paris, den 11. May. Konfolidirte 5Ptej. 75 Fr. 36 
Gent. Banfaftien 1185 Fr. 

S.panirm 

Der Montteur überfegt aus dem Goutrier vom 5. Map fül 
gende Artikel: „ Sorunmna, Den 14. April. Mach Briifen dub 
Beon und Benavente haben fi Die Befazungen von Billalpon« 
do, Bayeras und Maporga dep Rio Secco verfammelt, we 
fie am 3. April 1500 Pferde ſtark gemuſtert wurden. Der Feind 
PR feine Artillerie von Benavente nah Valladolid ſchaffen. 
Ueberhaupt ſcheint der Feind feine ganze Macht am Douero zu 
konzentriren. Dis fregmwillige Räumung von Leon und mehrer 
zen Punkten an den Ufern der Elſa, der Goa und des Balder 
zaney muß irgend einen befonder Zweck haben, der id auf 
die Plane der Ftanzoſen bejiehet. Die vielen Berfchanzungen , 
Bruftmehren, Graben und andre Vertheldſgungewerke, die fie 
zu Burgos anlegen, ſchienen angudeuten, daß fie fih an Den 
Ebto ziepen wollten, wenn wir nit wüßten, daß ſte auch aͤhn⸗ 
liche Werke zu Toro und Tordefilas anlegen, melde Orte fie 
für jeden Preis behaupten wollen. Uebrigens glauben mie 
nicht, daß der Feind die Ufer des Tojo und des Doueto ver. 
laffen wird, Bevor nicht die alllirte Armee eine Bewegung 
macht.“ — „Auszug einer Depefche des Marquis v. Wels 
lington an Don Miguel Zorgaz, aus dem Hauptquartier 
vom 21. April. Der Feind läßt fortwährend Truppen vom Zaie 
gegen den Douero marſchiten; eine Diviflen von des Armee 


si 


did Ceatramo Hat zu Salamauea eine Diviflon der Armiee von 
Portugal aufgelöst, Die dort eine Zeit lang Tag, ijeht aber ihre 
Richtung gegen den Douero nimmt. Gins andre Divifion dei 
Eüdarmer ſteht zu Avlla, 

Großbritannien. 

Der Moniteur liefert folgende Nachrichten aus London 
dom 6. May: „Am Montag Abend gelangte an die Admirar 
Jität eine telegraphifhe Depefhe, Die man dem Publikum nigt 
mittpeilte. Es wurden aber fogleih Depeſchen an den Prinzen 
Regenten und an Bord Gafllereagh geſchidt, mit dem Befehle, 
fle aufzufuchen, wo fle auch ſeyn möchten. — Nah Berichten 
ans Halifar vom 11, März hat Admiral Warren Die ame: 
rikaniſchen Häfen im Süden von New; Dort in Blofadeftand 
erlärt. Ge bemächtigte ſich einer Beinen Inſel in der Gheſa⸗ 
pealbap, wor Holz und Waffer finden kann. Die Blofade 
wird bald flremger werden; Rommodore Brofe geht in einigen 
Tagen mit dem Shannon, der Rymphe, dem Tenedos und 
dem Gurlem nah der amerilanifchen Küfte ab, wo fih Admi⸗ 
ral Codburn mit dem Marlborough, dem Birtorious und Pole⸗ 
tiers fon befindet. Zu Gort verfommelt ſich ein reichbelade⸗ 
wer, nach ueber, Halifar und Nemfoundland beftimmter Sons 
vop, den Admiral Keates mit dem Bellerophon von 74 Rande 
nen und den Fregatten Niobe und Loire begleiten wird. — 
Sonntags erhielt dar Prinz Regent zu Windfor Nachricht, daß 
ſich Die Aönigin im Folge eines von einer wahnfinnigen Bes 
dientin gegen ihre Perfon verſuchten Angriffs unpaß befinde. 
Diefe Unglüdliche heißt Davenport, und war Gehülfia In der 
Garderobe, unter Niß Rice, Sie if im Pallafte der Königin 
geboren , über 30 Jahre alt, und hat befländig mit Ihrer Mutter 
(die au eine niedere Hofanjtellung hat) unter Dem koͤnig⸗ 
Uchen Schutz gelebt. Sie hatte ſchon im ihrer Jugend einen 
Anfall von Wahnfinn, man glaubte fie aber vollkommen ges 
heilt; doch hatte fie häufige Aufüle von Schwermuth, und 
Sonntags befiel fie wieder eine völlige Gemüthsverwirrung. 
Sie ſchlief in dem Thurme über dem Schlafzimmer des Könis 
gin. Gegen 5 Uhr murde bie Königin durch einen Heftigen 
Larm an ihrer Zimmerthüre aufgeweckt; man hörte eine Stimme, 
die mit Deftigkeit von der Königin Adpülfe des von ihr erlit: 
tenen Untechts begehrte, und Üngfigeihrey ausſtieß. Die 
Sälaftammer der Königin hat zwey Tpüren, Die Unglädliche 
war fo ſtark, Daß fie die äußere Thüre erbrach, und nun an 
der Innern arbeitete, ald Miſtreß Bedendorf, Kammerftau der 
Königinn, die in Ihrer Majeflät Kammer ſchlaͤft, fie öffnete. 
Miß Davenport betrug ſich äußert ungeftüm gegen DM. Becken⸗ 
dorf, und wollte mit Gewalt mit einem Briefe, den fie in der 
Hand hielt, und ihrem Dorgeben nad felbfl der Königin über: 
geben mußte, in die Rammer eindeingen, Miſtreß Bedendorf 
gielt fie jedoch 20 Minuten lang zurück, und Plingelte zugleich 
um Huͤlfe. Endlich bemächtigten ih ein Page und wey Bar 
Baier der Miß Davenport ; man bradte fie auf Doctor Willis 
Rath in eins Poſtchalſe, und ſchidte fie in ein Nartenhaut nad 
Hoſton.“ 


Sıdfen. ö 

Die Reipjiger Zeitung enthält Folgendes aus Dresden, 
bom 5. Map, Den academifhen Lehrern zu Wittenberg ik 
bey dem dermaligen Drange der imftände geflattet worden, in 
fofern fie nicht aus freyer Wahl oder dur andere Amfövers 
hältnife gebunden, im Wittenberg zurädbleiben wollen, auf fe 
lange, als die Dinderniffe iprer Amtsführung fortdauern, fi 
an einen andern Ort piefiger Lande zu begeben. Diejenigen uns 
ter ihnen, welche ſchon in Wittenberg zu akademiſchen Lehrvor⸗ 
trägen befugt geweſen find, koͤnnen in fofern ſie Leipzig zw 
ihrem einftweiligen Aufentpalte wählen, daſelbſt Borlefungen Halten. 
Die Studirenden, welche bisher in Wittenberg fludiret haben 
und Ihre Studien in Leipzig nur einftweilen fortjegen wollen, 
haben fih, unter Vorzeigung ihrer Infeription, bey Dem Rec⸗ 
tor der liniverfität Reipzig zu melden, find jedoch mit neuen 
Inferiptionskoften zu. verfhomen; auch verbleibt ipnen, in fofern 
le wirklich ihre Studien fortfegen, der ununterbrodene Genuß 
ipree Beneficien auf die noch übrige Genußzeit. 

Rah Ältern Berichten aus Dresden, in der Allgemeinen 
Zeitung, hatten der Kalſer von Rußland und der Rönig von 
Preußen, bey ihrer Ankunft daſelbſt am 24. April einen feyer⸗ 
lichen Einzug gehalten, umd fh Nachmittags gegenfeitig Bd 
fuche gemadt. Am 25. erfhienen bepde Moajefläten bey Der 
Parade, wobey fi der von Torgau nah Dresden gekommene 
ſaͤchſiſche Gen. Freyhert v. Thlelemann im Gefolge des Raifers 
Wlerander zeigte. Hierauf flatteten- ſowohl der Kaiſer als der 
König einen Beſuch bey der Tante des Könige von Sachſen, 
der Pringeflin Elifabetp, ab, der einzigen Perfon des Bönigl. 
loͤchſ. Daufes , melde in Dresden geblieben war, Abends fanden 
fich beyde Mojeftäten im Schaufpielpaufe ein, Mit dem ruſſ. Kalſer 
waren nad Dredden gekommen: der Großfürft Ronftantin, die Prin ⸗ 
jen von Würtemberg, von Koburg und von Oldenburg. Zu 
den Umgebungen des Kaiſecs gehören: der Gtaatöfelretär, 
Minifter Graf Meffelrode; der wirkliche Etatörath Baron Anftet ; 
der Rofakenhettman Graf Platow; der General der Artillerie 
Sraf Araktfhejem; der Polljepminifter Graf Balaſchew, Der 
Ghef des Generaltabes Zürft Wolkonsti; Die Generale Kuta⸗ 
ſchef, Kelarow, Repnin, Fuchs, Tol; die Adjutanten, Ober ⸗ 
ſten v. Schuwaloff, Stackelberg, Bamsdorf, Lubomtroko, Zakr⸗ 
zwesty, Dyaromwaly; 16 kalſerliche Feldjaͤger, ein engliſcher und 
ein ſchwediſcher Botſchafter der daͤniſche Geſchaͤftotraͤger und 
der Gehelmerath v. Alopaͤus der. aͤltere. Des Könige, von 
Preußen geſammtes Gefolge beſtand aus ungefaͤhr hundert Pers 
ſonen, unter denen der Genetal von der Kneſebeck, Die Adju⸗ 
tanten und Oberfllieutenants v. Wrangel und Henkel v. Dons 
nerömark, Oberſt v. Schöler, Major v. Thiele, Lapitän von 
Wianing; geheime Kabinetsrath Albrecht, Geheimerath Scheel ih 
befanden ıc. Bey dem Staatskanzler Freyherrn v. Hardenberg 
befanden fi die Staatsräthe Jordan und Hippel, 

Fa der Wiener Hofjeitung liest man einem vorläufigen 
franzöfiihen Bericht über die Schlacht bey Rügen, aus dem 
Hauptquartier gu Pegau am 4, Map, der geößtentprils nur 
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die fhon bekannten Umſtaͤnde enthält, am deffen Schluffe e8 aber 
heißt: „So wurde ein Heer von 150 bis 180,000 Mann. In: 
fanterie und 30,000 Mann Kavallerie (fomopl Rufen als Prews 
fan) gefchlagen, und von den franz. Streitkräfte war nur ein 
Drittgeil in das Gefecht gekommen. Diefer große Erfolg war blos 
Durch neun Divifionen erfämpftl. Bon der Reitereg unter 
den Befehlen des Fürften von der Moekwa ward nur Die Di; 
vifion Des Generals Laribolfiere verwendet. Bon 3000 Mann 
Der Baiferlihen Garde zu Pferde iſt nicht ein einziger Mann 
geblichen. Die Reuterdivifionen der Generale Latour: Maus 
bourg und Bruperss waren im Treffen, wurden aber nit 
bandgemein, Die übrigen Reuterdivifionen find abmefend,’ 
oder erft im Anzuge. Bon der Artillerie wurden nur die Feld, 
Müde verwendet. Hundert vorräthige Stüde haben Beinen Shuß 
gethan. Andere Hundert find noch unterwegs. Es waren alfo 
nur einige Esfadronen der franzöfligen Reuterey am Tage der 
Schlacht im Gefechte. Der Halfer yar alles felbft geleitet.” 
Weſtphalen. 

Der, weſtphaͤllſche Moniteur enthält Folgendes aus Kaſſel, 
vem 12. May, Abende, Der General Graf von Widenberg, 
Adjudant Sr. Majeftät des Könige, Eömmt fo ebeu von Dress 
den aus dem Hauptquattier Gr. Majeftät des Kaiſers mit der 
Nachricht hier an, daß die framgöflfche Armee den 10ten den 
Hebergang über die Elbe bewerkitelligt bat, und denfelben Tag 
Se. Majeſtaͤt der König von Sachſen wieder in feiner Haupt⸗ 
Stadt eingetroffen if. 

Preußen. . 

Berliner Zeit. enthalten Folgendes aus Berlin vom4. Map. 
In einem Alter von dreyundachtzig Jahren endigte das Reben 
des Prinz Auguf Ferdinand von Preußen in jder Macht 
vom 2. auf den 5. Map nach einer Purzen Krankhelt. Ge. Eür 
nigl. Hoheit, ift der jüngfte Sohn des Königs Friedrih Wil: 
yelm I., Bruder des Königs Friedrich U., Groß Oheim des 
fegt regierehden Könige Maieflät. 

Nah preufifhen Blättern ftand der General lemis im Bes 
Hrif, mit einem Theile des Belagerungelorps von Danjig 
aufjubrehen, und den Weg nah Berlin einzuſchlagen. Dages 
gen wird der Herzog von Würtemberg die Belagerung von 
Donzig leiten, zu deren wirkſamern Betreibung ſchweres Ger 
ſchütz vom Riga zu Waller abgegangen fegn fol, 

J Defterreid. 

Wie die Wiener Zeitung meldet, hat der König von Sach ⸗ 
fen am 10. d. M. des Morgens, den Aufenthalt in Prag vers 
halfen, am die Ruͤckkehr nah Dresden anzutreten; die Garden 
des Rönigs waren fhon Tags vorher dahin abgegangen. Ge. 
Moj. reifen mit einem Meinen @efolge, unter Dem’ Incognito 
eines Grafen v. Landsberg, wollten am 10. Abends in Töplig, 
umd folgenden Tag zu Dresden eintreffen. Die Königin, fo wie 
die Prinzen und Prinzeffinnen, befinden ſich noch auf Dem 
Prager : Pönigl, Schloſſe. 

Ein Faiferl, Patent vom 7. May enpält eine nähere Beftims 
mung über die Ausfertigung der Antizipationsfheine. Berges 


fügt ift ein Muſterabdruck und eine Beſchreibung biefer Scheine, 

und ein Auszug aus den Strafgefegen gegen bie Berfaͤlſchung 

der als Münze geltenden oͤffentlichen Kredltpapiere. 
Türken 

Aus Sonftantinopel wird unterm 12. April gemeldet: 
„Die anpaltenden Nordwinde hindern fortwährend Die Einfahrt 
der Schiffe aus dem Uchipelagus, umd verzögern dadurch auch 
die täglich erwartete Ankunft der Schlüfiel von Mekka und der 
Kaaba, womit ein eigener Abgeordneter des Stattpalters vom 
Argppten unterwegs ſeyn fol. Inzwiſchen wird auf Befehl dep 
Grofperen hier eifrig an der Berfertigung des fogenannten Kihß ⸗ 
mei: Scherif, d. h. einer mit allerleyg Sprüchen aus dem Kor 
ran verfehenen, von Gold gemirkten Dede gearbeitet, womit 
die ottomanniſchen Negenten gewöhnlich alle Jahre die Kaaba 
behängen zu laſſen pflegeu. Zugleich iſt in Gile eine Kriegs⸗ 
Korverte in fegelfertigen Stand gelegt worden ‚‚welde beflimmet 
if, eine Menge Meifter und Arbeirsleute, welche dutchaus Mus 
felmänner feyn müflen, zu Ausbefferung und Wiederherſtellung 
der Kaabe mad Argypten abzuführen. — Won der Peft: 
feuche zeigen ſich Hier nur noch wenige Spuren, doc befinden 
fih in den Spitätern noch einige Kranke, die aber meiltens 
alle glüdlich wieder geneſen.“ 

Bermifdte NRachricht. 

Die Ariegegefhichte ber Balern, vor den äls 
teften bis auf die gegenwärtigen Zeiten, von 
Profeffor Eifenmann, hat nun bie Preffe verlaffen, 
und if in allen Buchhandlungen Deutfclands, das Exemplar 
um 2 fl. 24 Er., zu haben, Das ganze Werk enthält 2 Theile, 
von welchen der erfte von der älteften Bekanntfchaft mit den 
Bojoariern bis auf den Ghurfürften Morimilian I, nnd der 
zweyte von Morimilian 1. bis auf Die gegemmärtigen Zeiten, 
ſich erfiredt. Im jeder der fünf Pertoden, in melde das Werk 
gefhieden ift, find Die jedesmaligen Graͤnzen des Landes und 
das Kriegsn eſen der Baiern befchrieben, und dann die Kriege 
erzäple, melde die Baiern entweder geführt, oder in welchen 
fie mitgefochten haben. 

— — ———— — —— — — 
Nahbride 

2235. (3. e) Gar oft gelangen Beftellungs + Aufträge und 
Briefe für die Herren Gebrüder Frank von Köntgshofen, welche 
dahler eine Weinniederlage etablirt haben, fehr irtig an mich. 
Zu Befeitigung diefer Ierung will man hiemit bemerken, Daß 
bie Raggien der Herren Gebrüder Frank keine mindeile Ge— 
fhäftöverbindung mit meiner ſchon viele Jahre hier beſtehenden 


Beinhandlung habe, fondern dieſe wie ehehin immer allein uns 
ter nachnehender eigener Firma führe. 


Zohann Peter Frank, 
22535. Ein Fremder fucht einen jungen Menfhen ale Ber 
dienten, der Leſen und Schreiben Bann, die franzöfffhe Sprade 
etwas verfieht, und mit guten Zeugniſſen verſehen iſt. D. i. 
2257. Im der Sendlingergaſſe Ne. 725 iſt im Aen Stocke 
ein meublirtes Zimmer vorneheraus mit feparirtem Gingange 
täglich zu besichen, 


Mebſt einer Avertiflemenss : Beplage.) 








Beylage zu Nro. 121 der politifchen Zeitung. 


—ss—— 


Berfeigerung 
„2242. (2. 0) Am Freytag den 2Uften dieß werden von uns 
terzeihneter Stelle Vormittag von 9 bis 12 Uhr, und Mach⸗ 
mittag von 5 bis 6 Uhr in der Behaufung des Webermeiſters 
Stark feel, Mro. 1207 auf dem Kreutz nächſt der Kreutztirche 
gu ebener Erde ruͤkfwaͤrts mehrere Weber ; Waaren, beſt hend in 
Barchent, Gingang, Zederit, Sadtücheln, Fatſchen, Kirtners 
zeug, Türken: und anderm theils gefärbten, theils weiſſen Garn 
an die Meiſtbiethende gegen baare Bezahlung verkauft, welches 
hiemit Jedermann kund gemacht wird. 
Actum den 14 Mai 1815. 
König, dairr, Stadtgericht Münden 
Gerngroß, Director, 
Böhm." 





Berkeigerumg. 

2243. (3. a) Der fogenannte ftädtifhe Hammerſchmidanger 
pr. + Tagwerk, TE Ruthen, 96 D Schuh haltend, welcher vor 
dem Schmwabingerthor in dem Kreutzviertel gegen Schwabing zu 
liegt, wurde unterm 8. Roril Diefes Jahrs mittele öffentlicher 
Veriteigerung zum Berkaufe gebracht. Nachdem aber Das bey 
Diefer Berfeigerung geſchlagene Anbor nicht genehmigt wurde, 
fo wird in Felge guädigiter MWeifung des Köntgl. Generaitoms 
mifjariats des farkreifes als Krelsadminiftration der Stiftungen 
und Komsiren dd. 1. Die auf dem 28. des gegenwärtigen Monats 
obige Wirfe neuerdtugs zum Verkauf gebracht. 

Kaufsiugtige wollen ſich demnah an diefem Tag zwiſchen 
410 und 12 auf Dieffetrigem Bürecau auf dem Stadtrathhaufe 
einfaden, und ihr Anbot ad Protocollum geben; wo fie auch 
inzwuken den Plan über obigen Wiesgrund allda einjchen Eöns 
nen; im Hal aber Die beſagte Wieſe ſeldſt vorläufig befichtige 
merden wilh, fo wird auf Anmelden der Stadthauspfleger mehrs 
bemeldten Anger vorzeigen. 

Den 15. Day 1813. 
Königl. Roınunal»Adminiffration der Haupt: 
Reftdenz Stadt Münden. 
Bon Mittermanr, Adminiftrator.- 





Berfteigerung. 

2226. (3. e) Das unterzeichnete Bandgeriht mird am 
Dienftag den 25. dieß früh 9 Uhr in dem Wiethehauſe zu 
Dbermenzsing das fogenannte Meiftergut dafelbft öffentlich ent- 
weder im Ganzen oder thrilmelfe an dem Meiſtblethenden vers 


eigern. 
Diefes Anweſen —* in 
1) 32 Tagw. 37 Dez. Aeckern, 
2) 15 Tagw. 59 Dez. Wieſen, 
5) 10 Zagm. 74 Dez. Holz. 

Der Gomplez ıf freufiftig zur Kirche Alach mit einer jaͤhr⸗ 
Aden Stift von 2fl. 19 &. 1 of. 

Ein Krautgärtchen von 1)2 Tagm. gehört mit Frenffift zur 
Rice Umtermenzing, und der Garten von 314 Tagw. gehört 
erbrechtig zum Rentamt Landbezirks Münden, 

Ausfhiußig Des Gartens, find alle Gründe zehenddar, und 
auf denfelben haften außer Den grumdherelichen, auch noch nach⸗ 
flehende landesherrlihen Abgaben: 

ord, Starwertgeld = . . 3f. 50. 
Basnagthenur, . + . „» —u Br 


Ginfahe Grundfteur - . 
Bogteyhaber 1 Mepen. 
Kaufsluffige werden fih am gefagten Tage am beſtimmten 
Orte elnfinden, ihre Anbote zw Protofoll gebm, und ſich ges 
hörig über ihre Zahlungefähigkeit ausweiſen. 
Sig. den Iren Map 1813. 
König! baler Landgeriht Münden 
tm SfarPfreife. 
Steyrer, Landrichter, 


— — n 





Bekannatmachunmg— 

2249. Bon dem unterzeichneten koͤnigl. Landgericht wird 
hierdurch bekannt gemacht, dafı die königliche Stiftungsadmini 
Rration zu Forſchheim auf Amortifation einer Urkunde über 
1147 fl. 17 142 Er. rhl,, welhe aus den Revenüen der Früh— 
meß zu Nüdersdorf, laut des vorhandenen f. g. Ewig Geld: 
Buchs Nrv. 8. Fol. 291, vor mehreren Jahren der vormali: 
gen Reichsſtadt Nürnberg vorgelichen wurden, zum Behuf der 
Aueſtelläang einer neuen Schuldurkunde angetragen hat. Diefe 
Schuldurkunde Bann übrigens nicht näher bezeichnet werden, da 
felbit über Die Exiſtenz derfelben, und ob das Darlehen über 
haupt nicht ohne alle fchriftlihe Dbligations» VBerfiherung aus: 
geliehen worden, Zweifel obmalten. — Es ift dem gewachten 
Antrag flatt gegeben worden und wird daher der unbekanhte 
Inhaber, fo wie alle diejenigen, welche Rechte und Anſprüche 
auf erwähnte Urkunde zu haben vermeinen, hierdurch vorgelas 
den, binnen 6 Monaten und fpätefiend indem — auf 

den 16. November d. 5. Bormittage 9 Uhr, 
anberaumten Termin unfehlbar in Perfon oder durch zuläfige 
Be: ofinichtigte vor dem Landgericht dapter zu erfcheinen und 
ihre Auſorüche mit Verlegung der Urkunden gehörig an und 
auszuführen, oder zu gewärtigen, daß fie Derfelben verluftig 
und die Urkunde für kraftlos erBlärt werden wird. 
Erlangen am 5. Day 1815. j 
Abniglich baierifhes Landgeridht, - 


Puchta. 
Muͤller. 





@dietal»Borfadbumg. 

27238. Künftigen Mittwoch den 26. Mag d. J. wird das 
Muͤhlweſen des Müllers Georg Schimml zu Lettermühl an den 
Meifbierpenden Öffentlich veräußert, um aus Dem &rlöh Die Ber 
reits bekannt gewordenen, und auf Bezahlung Dringenden Glaͤu⸗ 
biger zu befriedigen. j 

Da indeß die Möglichkeit zu beſorgen iſt, daß aufer dem 
bereits aufgehaltenen Greditoren noch andere vorhanden fepn 
möchten, wilde vielleicht noch gefteitere Hoderungen auf Schim⸗ 
mels Dermögen zu machen berechtigt find; fo werden hiemit 
alle jene Individuen, welhe aus mas Immer für einen Rechts, 
grunde an Schimmel etwas zw fodern haben: — eingeladen, 

künftigen Dienflag den 25. May d. J. 
ihre Ausflände auf ordentliche Welle um fo gemwißer zu liqui⸗ 
Diren, als ſich die Nichterfcheinenden gefallen laſſen müflen, 
wenn mach dem Antrage der Gricheinenden verfahren und Die 
Gelder pro quantitate debitorum ausbezahlt würden. 
Kemnary den 18. April 1815. 
Königlihsbaierifhes Landgericht Kemnath. 
Bud, Landrichtet. 
Dom. 
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@dictal:Gitattom 

2250. In Schuldſachen des Fofeph Mayr, Wirchs zu Mach tlfin⸗ 
gen hat man zur Herſtellung eines genauern Paflisftandes eine 
Komiſſion zur Produzierung der Driginalien und Erzweckung 
einer gürlichen Uebereinkunft auf den 14. Juni d. J. 8 Uhr 
feüh anzufegen beſchloſſen. 

Es werden demnach hlemit ale, welche an obgenannten 
Joſeph Mapr eine Sorderung zu haben glauben, aufgefordert, 
bey dieſer Rommiffton entweder in Perfon oder durch binlängs 
ih Bevollmaͤchtigte um fo gemilier zu eriheinen, als auifer, 
deſſen jeder Gläubiger fih die Schuld ſelbſt beysumeifen bätte, 
wenn die bereits. befonnten Gläubiger. befriedigt, und fie mit 
ipren Foderungen nah Verlauf dieſes Tages zurüdgemwiefen 
würden. 

Starnberg den 12. Mai 1813. 

Königlig:baierifhes Landgericht Starnberg. 

HaimdI, Landricter. 


Borlabdung. 

2219. (5. 6) Seine königl. Majeftät Haben dur 
eine allerhöchfte Entfcliefung vom 5. März laufenden Jahres 
die Art und Weife alergnädig zu beſtimmen gerubt, wie e8 
mit dem pafjauifhen Sameral ; Schuldenweien gehalten wers 
den je. 

Die Liquidation und Behandlung Ddiefer Schulden wurde 
Unterzeichneten allergnädigit übertragen. 

Hm nun den allerhöchſten Anfihten volfommen und ſchleu— 
nig zu entſprechen, tft vor allen nethwendig, dafi ſamm tliche 
Beſitzer pafauifher Kameralſchuldbricfe, ſolche entweders felbft, 
oder Durch Hinlänglih Bevollmaͤchtigte bey der unterzeichneten 
Rommilten in Paijau mit allenfalls vorhandenen Zefioend « und 
andern Erwerds : Urkunden in Urſchrift fammt einer Abſchrift 
Davon vorlegen, um legtere vwidimiren, und Die nötbigen Vor⸗ 
merkungen in den Schuldbüchern fomopl, als auf den Schuld, 
riefen ſeldſt vornehmen zu koͤnnen, worauf fodann die Drigis 
nalen zjurüdgegeben, die Adſchriften aber ad acta surüßbehals 
behalten werden, 

Zur Produftion wird der Zeitraum von 6 Wochen beftimmt, 
und Jedermann, der mährend Ddiefes Zeitraumes die Produßs 
tion der Driginal-Schuldbriefe verfäumt, muß es fi felbit bey; 
meiien, menn feine Kavitalöbriefe bey der bevorftchenden Ber; 
Auferungen Staafsrealitäten, oder bey der einftigen Berloofung 
- zur Deimbesahlung nicht herückſichtigt, oder die treffenden Zinss 
saten zur beitimmten Verfallgeit nicht abgetragen werden, 

R Paflau, den 3ten Map 1815. 

‚Rönigl. baier. fubbelligirte Stasts:-Shulden, 
Liguidations:Gommiffion in Paffau. 
Lenthäufer, Finanzrath, 
ald Spesial: Sommilffär. 


Haaber Berfeigerumg. j 

2246. (2.0) In Folge allergnädigfter Welfung einer £. Fin anz⸗ 

Direktion des Unterdonaukteiſes dio, 4. et prucs. 8. dieß wird 

Dienſtag den 25. Mai der auf hieſigen Amtöſpeicher vorhandene 

Haaber per 390 Schl. — M. gegen Vorbepalt allergnädigfter 

Beguehmigung und fogleih baarer Bezahlung im Ganzen, oder 
Pa.tpiewelfe an die Meiſtbletheaden Öffentlich verkauft. 

Die Kaufsliebhaber wollen daher an gemeldten Tag Mor: 
gend 9 Uhr ben untergeichnetem Rentamte erſcheinen, die Frucht 
anvor befihtigen, und ſodann ihr Anborh zu Protofof geben. 

Actum den 9, Mai 1815. 

Rönigl, balerifheo Rentamt Deggendorf. 

Edart, Rentbeamter, 


Bertaufsedipe 


2259. (3. a) Da das in die Gant verfallene, zur Graf von 
Baumgartenfhen Derrfcaft Pitlham Teibeechtsmeife grundbaare 
Jungbaueengut zu Dberindling dieß Gerihis am Hten April 
1. Z. nicht verfäuft werden Ponnte, und Die Greditoren dr 
Jungbauern auf wiederholte Feilbiethung Ddiefes Anmwefens den 
Antrag machen, fo macht man biemit bekannt, Dof diefes Our, mel: 
ches in einem halben Dof al circa 1 1j2 Tagm. Garten, 35 
Tagw. Beld. 11 Tagm. Wied, und 5 114 Tagm. Waidgrund 
beitchet, am Freytag den 28ten laufenden Monats bier in 
Griesbach von piner Landgerichts Kommiſſton öffentlich ver; 
fleigert werde. 

Kaufsliebhaber haben fi daher am genannten Berfleige: 
rungdtage bierort® einzufinden,, die Raufssedingnifle anzuhören, 
iht Anbot anzumelden, und das weitere zu gemärtigen, 

Den 11. Van 1813. 
Rönigl. baier. Landgericht Grieebach. 
Rapfinger Landriter. 





2252. (3. a) Betanntmadbung 
Den Derkauf der vormals Regensburgifhen Hofmart Oben 
Roͤhrabach, Kemathen, Reihersftätten und Met— 
tenbac Lünigl. Landgerichts und Rentamts Landshut 
betreffend. 

Zu Folge der erhaltenen aller hoͤchſten Weifung fol die Hof: 
Markt Ober Roͤhrabach, auch Stebenbab und Mettenbach ge: 
sannt — zum Öffentlichen Verkaufe außgefchrieben werden. 

Diefe Hofmark, welche noch die Dörfer Kemathen, Reicherds 
ftätten und Mettenbach zu Beſtandtheilen hat, ift im Iſerkreiſe 
dem Rönigl. Landgerichte und Nentamte Landepur sugetheilt, 
und liegt von der Stadt Landshut nicht volle 2 Meilen ‚ von 
ber Landſtrahe nah Straubing und Negensburg, zwiſchen mel- 
chen fie ſich befindet, eine Stunde, und von dem Sferfluße 1 12 
Stund entfernet, und enthät 109 Familien. 

Die in 90 Tagwerk beſtehende Waldungen, fo wie die Felds 
und Wiesgruͤnde find gut beitellt, und Die lehten werden von 
einem Beinen Bade bemäffert. 

Der Guts Auſchlag ſtellt dar, daß die Ginnahmen über 
Abzug der Ausgaben i 

it aus eigenthümlihen Gütern 148 fl. 31 Er. © pf. 
2) aus Renten . . « 1340 „59 u 1]? u 


Zufammen betragen . . . 1489 fl. 50 Fr. 2 1)2 pf. 

Bey den Naturalgefällen find Die niederen Preife für das 
Steuerproviforium von 180758, und zwar das Schäffel MW:igen 
zu 11 fl. 40 Er., Rorn 7 fl. 40 Er., Gerſten 6 fl. 40 Er. und 
Haber das Schäfel zu 6 Metzen gerechnet, zu 4 fl. angenoms 
men worden. 

Die Wohngebäude hat man als Dareingabe nit in Ans 
flag gebracht. 


Diefe Hofınark wird auf ganz freyes Eigenthum, mit Vor⸗ 


behalt der landesperrlihen Steuern, Staardabgaben, und der 
gewöhnlichen aus dem gefelfhaftlihen Berbande hervorgehenden 
Gemeindelaften verkauft, und die Bezaplung iſt in 4 Zerminen 
auf folgende Art zu leiften. 

a) In Plingender Münze ein Viertel glei ben der 
Griradition des Objekts und nah erfolgter allerhöchften 
Ratifitation. 

Ein Biertel nah 3 Monaten. 
Ein Biertel nah 6 Monaten, 

b) An Papieren, das tt, in MWechfeln und Obligatios 

nen, welde die koͤntgliche Staats, Gulden + Tilguags: 


— 
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Rommifffen emittirt hat, und die in dem laufenden, oder 
in dem naͤchſt folgenden Jadie föllig find. 
Das legte Biertel. 

Der Meiſtbiethende hat ih auch vor dem Schlufe der 
Werkeigerung Durch Zeugnifie feiner ordentlihen Gerichtöbehörde 
oder Durch hinreichende Fubftdiarifge Kaution über feine Zah⸗ 
tunasfäpigkeit aue zuweiſen. 

Nachgebote werden nicht angenommen und beeüdfichtigt. 

Die Berfteigerung wird im Wirthshauſe zu Möhrnbah, 
3112 Stund von Landshut, Dienftag den 8. Jung d. 5. von 
Morgens 9 Uhr bis Abzuds 5 Uhr vorgenommen, und bie 

* Gutsüberfchläge koͤnnen auf dem biefigen Rommilfions, Bureau 
eingefeden, und die Realitäten ſelbſt im Roͤhrubach, Kewmathen, 
Reiherflätten und Mettendad in Augenfhein genommen werden. 

Regensburg, den 14. Man 1815. 

Röniglihe, zum Berkauf der Regensburgifhen 
Domainen allergnädigft angeordnete Spe— 
sials Rommiffion, 

Müller, 
koͤnlgl. baier. Landesdirectiond , Rath, 
ald Spezial» Sommiffär, 


_— 
BGantvertauf. 

2221. (3. 0) Montag den 14ten nächfllommenden Brach— 
Monats wird das Anweſen des Kafpar Rumpl, bürgerl, Ries 
mermeifters in Muͤhldorf mit Borbepalt der Genehmigung feiner 
Gläubiger Öffentlich verfleigert werden. 

Daſſelbe beſteht in einem gang gemauerten, fregelgenen, in 
der Stadt Müpidorf auf dem ‘Plage gelegenen 2 gädigen Wohn, 
Haus Nro. 175, worauf außer den ordindren Steuren von 
2f., aut 17 Er. jährlich Ewiggeld haftet, 31 Schuhe breit, g1 
Schuhe tief, beftebend in 4 heigbaren Zimmern, 4 Rämmern, 
einem Laden, 41 Schub langen, und ı6 Schuh breiten Keller, 
25 Schub langen und 20 Schuh breiten Hofraum und Stals 
lung für ı Pferd, 

Kaufsluſtige belieben fih alfo am benannten Tage in der 
Sanzleg des unterzeichneten Landgerichts einzufinden, und ihre 
Anbote zu Protokoll geben. 

Mobeo es fih von felbft verſteht, daß die hlerorts unbes 
kannten Raufsltebpaber ſich über ihre perfönlihen BVerhältniffe 
und Zahlungsfäyigkeit om dieſem Verfleigerungstage Hinlängli 
andzumeilen haben; außer deffen auf ihre Anbot Beine Ruͤckſicht 
genommen merden, 

Aktum, den 6. May 1913. i 
KRönigl. baier. Landgeriht Mühldorf im Iſar— 


reife, 
In Abweſenhelt des Landrichters: 
Sepp, Affeffor. 
Gdictal:Borladbung. 
2220. (3. c) Matthlas Settele bürgerl. Riemermelfter 


in Rraiburg hat feine Zahlungsunfaͤhlgkelt erBlärt. 
&s werden daher fämmeliche Gläubiger deffelben unter Strafe 


des Ausfchlufles auf folgende Ediktotaͤge hieher vorgeladen, um " 


in Perfon, oder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte, ihre Fode⸗ 
rungen.geltend zu maden, ale j 

Mittwoch den gten Jung d. J. ad liquidandum et pro. 
ducendum ; 

Feeytag den gten Julh ad excipiendum, und 

Montag den gten Auguft ad concludendum, und zwar Die 
erfte Hälfte diefes Termins ad replicandum, die zweyte aber 
ad duplicandum feitgefegt. 


Am PBiquidationsfage mird zugleich dad Anmelen des Banı 
ticers, ein in der langen Galle zu Kraiburg gelegenes, jmen+ 


« güdiges, ganz gemauerted fren eigened Wohnhaus, welches 20 


Schritte lang, und 28 Schritte breit iſt, 5 heigbare Zimmer, 
2 Kammern, 1 Boden, und die Werkſtatt in fi enthält, zue 
öffentlihen Berfleigerung ausgeboten werden. 

Raufstiebpaber belieben fih daher am diefem Tage ebenfalls 
in der Kanzley des unterzeichneten Landgerichtes einzufinden, 
und ihre Andote zu Protokoll zu geben, Wobey es ih von felbft 
verfteht, Daß. die ganz unbefannten Raufslicbhaber, fi über 
ihre perfünlien Berhältniffen und Zahlungefägigkeit, durch obrig« 
Beitlihe Zeugniſſe hinlaͤnglich auszumeifen haben, auferdeffen 
auf ihre Anbote Eeine Rüdiicht genommen werden würde, 

Actum, 5. May 1813. 
Königlidsbaieriihes Landgericht Mühldorf 
im Iſar⸗Kreiſe. 
Gr Abmwefenheit des Randrichtere: 
Sepp, Aſſeſſor. 





2244. Bon dem Bönigl. baier. Deren Rimmerer und Ges 
neralglieutenant Srepheren von Junker gu Holsheim 
wurde gegen den großherzoglich, mürgburgifchen geheimen Raty 
und Oberammtmann Philipp Freyherrn von Guttenberg zu 
Bamberg aus dem Kaufsvertrag über die Hofmark Holzheim 
anhängig gemacht, worin der Beklagte Frepherr von Butten- 
berg Die beyden Schweflern feiner Frau Gemalin, nämlid 
die kaiſerlich⸗ öfterreihifhe Majorin Franziska v. Kellerman 
geborne Fteyin von Reifah und das Fräulein Sifette von 
Reifach zur Affifteng im diefem Streit aufgerufen hat. 

Dem dieffeitigen Bönigl. Randgerichte ift der Aufenthalt die: 
fer beyden zum Streit gerufenen nicht befannt und der Here 
geheime Rath Freyherr von Guttenberg hat die Einlieferung 
der an die Litis Denunciaten gerichteten und ihm mitgetheils 
ten amtlichen Dekrete nicht nachgemiefen und die Dermuthung 
veranlaßt, daß auch er den Aufenthalt feiner beyden Schwaͤge⸗ 
rinnen nicht wife, 

In Folge richterlihen Befchlußes vom Bten März h. 5, 
werden nun Die Paiferl. öfterreihifhe Frau Majorin Franziska 
von Kellerman , geborne Freyin von Reifah, dann Das noch 
ledige Fräulein Liſette von Reiſach hiemit Öffentlich aufgefodert, 
ihre Aufentpaltsorte in Zeit dreg Monaten a dato der geſche⸗ 
henen Ginrüfung in den Öffentlichen Blättern dem dieffeitigem 
Eandgerichte zu dem Ende bekannt zu machen, dDagmit fle zur 
Wahrung ihrer Rechte über die Streitverfündung vernommen 
werden können. 

Rah Umfluß diefer Frift wird in Gonformität der vaterlaͤn⸗ 
diſchen Grrichtsordnung Rap. 8. Neo, 2. m. 5. auf Gefahr der 
Litis Denunciaten der anhängige Prozeß zu Ende geführt werden. 

Zugleih werden Die allenfalligen Kuratoren und Anvers 
wandten jum Streit Gerufenen eingeladen, über Die Aufente 
baltsorte der Letztern verläßige Runde hieher gelangen zu laſſen. 

Burglengenfeld, dem 24ften April 1815. 
KRönigl. baier, Landgeriht Burglengenfeld 
im Regen, Rreife, 
Bicent, Kaftenmair, Rath 
und Bandrichter, 





2255. Die dem Bönigl. Uetar Hingefallene mannichenbare 
Grundftüde des Johann Deinreich Arzberger zu Bernflein und 


jwar: 
1) die Hälfte von 1 12 Tagw. Hol; in Salad ; 


2) die Hälfte von den dabey Fiegenden eilf Stüden Holz, 
melde 2 16 Tagm. enthalten ; 

5) die Hälfte von 2 15 Tagw. Wieſen, im Grötfchen : oder 
Sengeiſen Erb, 1 bis 5 im den Steuerdiſtrikt Thierds 
beim belegen ; 

4) die Hälfte von 1 1)2 Tagw. Holy in der GEjlersreuth 
sum Neishof gehörig; ! 

5) ein Viertel einer Gageten in der Ezlersreuth und zwar 
das obere Stüdlein genannt, jetzt mit Hol; angelonen ; 

6) die Hälfte von 2 Tagm. Pol; allda, 4 bis 6 im Steuers 
Diſtrikt Grafenreurh gelegen ; 

follen vermög hoͤchſten Referipts Lönigl. Finanz» Adminifratten 
des ehem. Fuͤrſtenthums Baireuth vom 3. d. M. als ganz feines 
Eigentum nah Vorſchrift der allerhöcjten Verordnung vom 
30. Sept. 1811. Raabl. Nro. LXVII. öffentlich verkauft wer⸗ 
den, wozu man Termin im dem Poftpalter Reuliihen Gaſthof 
zu Thierspeim auf Sonnabend, den 15. Juni Vormittags ans 


ſetzt. 

Raufsliebhaber werden mit dem Bemerken hiezu eingeladen, 
= der Zufhlag an den Meiflbietpenden Mittags 12 Uhr er» 
elgt. 


ig 
Die Beichreibung und Taration diefer Grundflüde Rn täge 
lich eingefehen werden ben dem königl. Rentamt Wunſiedel. 
Wunfiedel , den 12. Mai 1815- 
Königl. Rentamt Wunfiedel, 
Rakenberger. 


2226, 13. c) Da nasftehende in den Jahren 1783 bis 89 
inel. geb" unge Männer ſich theils mit, theitd ohne Grlaubniß 
des unterfertigten Landgerihts vom Haufe entfernt, bey Anfers 
tigung der Eonferiptionsliften der Nationalgarde II. Maffe aber 
fih nicht nur nicht perfönlich geſtellt, fondern aud von ihr 
rem Aufenthalte keine Nachricht gegeben haben, fo werden Dies 
felben , unter den Im Gonfcriptionsgefege vom 29. März 1812 
den Wivderfpenftigen befimmten Präjudisem, hiemit aufgefodert, 


und zwar diejenigen, melde fih im Oberdonaukteiſe befinden, _ 


innerhalb vier Wochen, diejenigen, welche tm Koͤnlgreiche Batern 
ſich aufhalten, innerhalb 6 Wochen, Diejenigen aber, welche 
ſich außer Landes befinden, innerhalb einem Jahre a dato, bey 
unterfertigtem Landgerichte entweder in Perfon zu ftellen, oder 
ſich über ihren jegigen Aufenthalt und ihr Ausbleiben legal aus⸗ 
jumweifen. 

1. Benz, Franz Xaver, von Hevded. 

2. Bine, Matthias, von Mudlezholz. 

3. Def, Franz Anton, von Dendet, 

4. Dietenpofer, Johann, von Goͤggelobuch. 

5. Eibner, Georg Jofeph, von der Steppansmähle, 

6. Fiegl, Georg Joſeph, von Harrhof. 

7. Fiſcher, Raimund Anton, von Zeil, 

8. Fey, Peter, von Alersberg. 

9. Fuchs, Georg, von Dberödel, 
10. Fuchs, Peter Joſeph, von Aleröberg. 

11. Gerngroß, Joſeph Sebaflian, ebendaher. 

12. Glaſer, Joſeph, von Meckenhauſen. 

13. Dafner, Anton, yon Karm. j 

14. Heibel, Michael, von Zeil, 

15 Hebel, Georg, ebendaher. 

16. Hofbech, Franz Anton, vom Ebemricht. 

17. Hoſbeck, Johann, von Braunshof. 

18. Karl, Johann Georg, von Aleröberg- 

19 Rirfd, Georg, von Pilpoliftein. 

20. Knoll, Andreas, von Fiegenſtall. 

21. Robras, Georg Joſeph, von Moͤrlach. 
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2. Röhl, Johann Nepomuk von Mertberg. 
23. Maurer, Eprifllan, von Hilpoltflein. 
24. Merdlein, rar; Anton, von Alersberg. 
25. Meyer, Sebaſtian, von Goͤggelebuch. 
26. Meyer, Joſeph Alois, von Silpoliſtein. 
27. Meyer, Anton, von dort. 
28. Meyer, Georg Paul, von Zwlefelhof. 
25. Mever, Johann Baptift, von Harrpof. 
50. Midling, Jakob, von Aleteberg. 
51. Nacht, Dantel, von Reuth. 
32. Prefter, Tofepp, von Hilpoitftein, 
55. Prefter, Alois, ebendaher. 
354. Prefter, Anderas, ebendaher. 
55. Reiſch, Alois Xaver, von Mersßerg. 
Riel, Johann, von der Srigermüpfe, 
+ Noßruder, Franz, von Deyded, 
. Schirmber, Jofepb Anton, von dort. 
39. Schirmbeit, Anton Karl, ebendaper. 
40. Seybold, Johann Andreas, von Roͤttenbach. 
41. Steglehner, Johann Georg, von Rudlezpolz. 
2. Steib, Franz Karl, von Heydeck. 
45. Strobel, Jofeph, von Eismanködorf. 
44. Sturm, Franz Auten, Yon Eppersdorf, 
45. Winkler, Johann Nepomuf, von Alereberg. 
46. Winkler, Sebaſtian, ebendaber. 
47. Wolfram, Johann, don Miſchelbach. 
Am 5. Dan 1815. 
Königl. baier. Landgericht Hilpoltflein 
im Oberdonau: reife 
Bürft, Landrichter. 


2259. Es find ohnwelt dem neuen Thore verſchledene von 
vier Hauprftrafem timgebeue Baupläge, einzeln, oder au im 
Ganzen gegen billige Bedinaniffe, aus freger Dand zu verfaus 
fen. Kaufolicbpaber haben ih an dem Tönigl. Landgeometer 
Alerdinger im Schönfeld in der Königin » Straße Niro. 1. zu 
wenden. 


© = 
oo. 0 


Anzeige 
2260. Ben Jof. Thomann in Landsgnt iſt erfihienen 
und in Deutfblends Buchhandlungen zu haben: 

Daid, ©., Betrachtungen und Gebete am Frobnleihnamsfefte 
und für Die ganze Octav, zum Bebrauche bey der heil. Meife, 
den Proseffionen und Abend »Andacdhten. 8, 4. 

— — Gebetbüchlein, fammt dem Beinen Hatebismus-eder den 
Hauptlehren des Shriftenthung für Kinder der zwehten Klaſſe; 
darin auch befonders der Lnterriht von dem heil. Bußfafrar 
mente und Die Beihrübungen aufgenommen find. Zweyte 


fehr vermehrte und werbefierte Auflage. 12. 8 Er. 
Hausfpiegel, Heiner, für Landleute. Das it: Kurze Lebens ⸗ 
Beſchrelbung eines frommen, biedern Landmanns. 8. 4 Er, 


Ferner zeige ih au, daß 
Belder R. 3. Literaturgeitung für Batholifhe Rus 
ligionslebrer, und 
deffen neues Magazin für Fatholifhe Religlonss 
Lehrer ununterbrocden erfcheinen, und daß von mir, von bey⸗ 
den, bereits die Monate Januar bis Apıll a. c. an alle folide 
Buchhandlungen als Fortſezung verfendet worden find. Die 
Herren Ubnehmer können daher Diefelben, In derjenigen Buchs 
Handlung, wo lie abonnirt find, ablangen laſſen. 


Extra feiner Stiefel: Lak das Glas zu 15 kr., ift im Com⸗ 
toir der politiihen Zeitung zu haben. 


Münchener 


Politiſche Beitung 


Mit Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von Balern allergnaͤdigſtem Prlvilegio. 
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21. Mai. 1813 


Franzdfifdes Reid. 

Die franzöfiihen Blätter liefern nachſtehende Fottſetzung 
der während des Rücdzugs der Preußen und Ruffen aufgefan« 
genen Briefe. — An Se. Erj. den Herrn Orafen vom Lusi, 
Oenerallieutenant, Grehkteutz des rorhen Adlerordensd, und Ritter 
des Berdienftordens. — Bey Rochlitz den 13. April 1815: — 
Mein ıheurer Vater, ich befinde mich vollfommen wohl. Ich 
habe Ihre Briefe und das Paquer erhalten. Ges herrſcht hier 
über die Ankunft der Ruſſen eine große Verwirrung. Ich ber 
nuge den Augenblid, Ihnen zu fhreiben, da ic jurüdgeblies 
ben bin, um die Rontributien an Schaafın und Kuͤhen einzutreis 
ben. Der Anſchein einer nahen Schlacht iſt für uns fehr ge: 
ring , denn die Franzofen fliehen von Ellen Seiten. Ich Lüfle 
Ihre Hände. — Friedrich Wilhelm. — Lobftädt den 4. Map. 
Den 30. April gegen 6 Uhr Abends paflirte der rufifhe Ger 
neral v. Wittgenftein durch Lobflädt und bivouaquirte auf der 
Anpöhe Hinter dem Dorfe mit ungefähr 14,060 Mann; er 
brach um Mitternacht auf, um ſich nah Wreda zu verfügen, 
Den 1. Map fam auch der preußifche General v. Ziethen ger 
gen 6 Uhr Abends mit einem Korps von ungefähr 14,000 
Ruffen und Preußen an. Er bivouayuirte und brach um Mits 
ternacht noch Zwenkau auf. Auch der General »MWinzingerode 
kam nah Zwenkau. Am nemlihen Tage kamen Ihre Majrftär 
ten der Kalſer Alerander und der König von Preußen zu 
Borna an, um Me Truppen des Generals Biethen zu fehen. 
Am nämlichen Tage defilirten seilf ruffifhe Kuiraffier - und fieben 
Megimenter Dragoner. von Uhr Morgens bis ı Uhr 
Nahmittoge durch Lobftädt, und nahmen ihren Weg gegen 
Zwenkau und Pegau. Den 2. gegen 2 Uhr Nachmittags fing 
der Rücdjug, und zwar In großer Unordnung an. Zu gleider 
Zeit paffisten 500 Wegen mit Verwundeten und, 200 Wagen 
mit Lebensmitteln bier durch. Die Wagen begaben ſich nad 
Borna, Frohburg und Pening. Der Direftor Einf glaubte, 
tag in allem 60,000 Mann durchpaſſitten, wovon ein Theil 
zwiſchen Wreda und, Leipzig defilirte. Gegen Mittag kam der 
König von Preußen alein durch Lobflädt, und nahm feine Richs 
tung nach Borna. Nach Verſicherung eines preußtichen Oberften 
hatte man gegen 25,000 Mann verloren, und Havalleıie : Res 
gimenter folen zurädgelommen fegn, die nur mehr 12 Mann 
zaͤhlten. 

Borna, den 4. May. Die Preußen, welche am 1. 
May in Borna anfamen, waren von Schleſien gelommen und 
ihre Anzahl wurde auf 24 oder 26,000 Mann gefhägt. — 
Geftern von 8 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abends pajfirie eine 
umunterbrochene Reihe von Wagen, Artillerie, Munition, Ge: 
ya und Verwundeten durh Borna. Bon dieſen leptern als 
lein zählte man mehr als 500 Wagen. Die vermnndeten Dfs 
fistere fagen: mehrere Regimenter ſeyen ohne Offisiere geblieben. 
Sie beklagen ſich fehr über ihre Soldaten, die man, fo fagen 


# 


fie, ins Feuer fragen muß. — Am 2. Morgens reiften. 
Ihre Majeftäten der Kaifer von Rußland und der König von 
Preußen von Borna ab. Am 3. um 10 Uhr Morgens kam 
der König von Preußen wieder zurück, und fegte nach einem 
112 ſtündigen Aufenthalt feinen Weg weiter fort. — Das Dorkice 
Korps war 24 oder 25,000 Mann ſtark von Berlin abmar. 
ſchirt. Diefe Truppen bemerfflelligten ihren Rüdzug über Bots 
na; fie hatten beträchtlich gelitten, und ſchlenen ganz muthlos, 
Die Preußen fchägen den TotalsBerluft am 2. auf 25 bis 
50,000 Dann. Sie fügen, man Fönne nicht Stand halten, 
fobald die verwünfhtren franzöfifhen Boltigeurs 
ihr Feuer beginnen. — Borna vom nämliden Datum. 
— Die Beflürzung ift allgemein bey der verbünderen Armee; 
fie ift dem außerordentlichen Brad von Vertrauen angemeflen, wels 
ches die Rufien-und Preußen vor der Kataſtrephe des 2ten 
— Vor 14 Tagen erſt ſprachen ſie nur davon, wie 
ie die Franzoſen über den Rhein jagen, und ihnen Friedens: 
Bedingungen vorfäreiben wollten; ein Bornehmer fagte fogar, 
baf, wenn Katſer Napoleon Die dargebotenen Bedingungen 
nicht annehmen wolle, die verbündete Armee in Frankreich eins 
dringen und dem Frieden zu Paris diktiren würde. Es fcheint, 
daß fie gänzlich ignorirten, was mittlerweile in Ftankteich vor 
ging; fie glaubten ed heerſche daſelbſt eine allgemeine Unzu⸗ 
friedenheit, und der Kaiſer habe Beine Armee mehr, Jehtt fuͤh⸗ 
ren fie eine ganz andere Sprache. Die Schlacht bey Lügen hat 
afle ihre Hoffaungen zu Nichte gemadt und die Zukunft zeigt 
ſich ihnen nur mehr im ſchwarzeſten Lichte, Die Preußen kom: 
men von ihrem Grflaunen nit zurüd, und eine allgemeine 
Traurigkeit it unter ihnen fihtbar. Die Dffisiere und Solda« 
ten beklagen ſich fehr bitter über die Nathichläge, welche Diefen 
fürterlihen Ausgang herbepgeführt. 

Der weſtphaͤliſche Monlteur enthält Folgendes ans Bremen 
vom 8. Map. Der Feind Hotte hochtrabend verfündiat, daß er 
bald die Branzofen in ihren Kantennements an der Elbe beuns 
ruhigen werde. Tettenborn hielt Wort, indem er geflern die 
Vorpoften des Zürften von Reuß zw Hoppe, zwiſchen Saarburg 
und Lüneburg, angreifen Meß; fein Plan aber mißlang. — Die 
Engländer haben immer nur zwey Brike zu MWremen, an den 
Wefermündungen. Dan bemerkt noch 6 andere außer ten 
Fahrwaſſer; fie merden aber durch den widrigen Wind surüd; 
gehalten. Es ift diefed wieder eine bloße Schleichhandel Erper 
ditien, — Die Einwohner der Länder, Die Infurgirt worden, 
werden in Zukunft ſchwer wieder aufzubringen ſeyn. Eie äu- 
fern laut ihren Uamillen gegen bie Engländer und Rufen, 


melde fie nur einige wenige Mannfbaft fehen laſſen, und fie 
fodanı der Öffentlichen Apndung überlaffen. — Es ift fein Feind 
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mehr swlichen der Elbe und der Weſer; das Band iſt ruhig 


auf allen Puncten, die Entwaffnung geht mit.größtem Erfolg 


von fätten. Die gemöhnlihen Verbindungen mit den Dänen 
find wieder angelnüpft worden, und‘ man hat Urfache hoͤchſt 
sufrieden mit ihnen zu fepn. 

Dom 9. Mag. Der General Bandamme vereinigte vers 
fhiedene Transportfhifie und ließ die Infel Wilhelmoburg durch 
ein Batallon des 2aſten leichten Tinfanterie : Regiments und 
ein Detafhement Douaniers angreifen. Die Landung ward 
glüdlih bewerkſtelligt. Die Truppen rüdıen im Sturmſchrit 
an; der Feind ward geworfen, man tödter ihm viel Mann, 
(haft und machte viel Gefangene. Die Artillerie, beftchend 
aus zweh 24Pfündern und einem Mötfer, ward genommen. 

Der General Graf Bandamme lobt fehe die Tapferkeit und 
Raltblürigkeit der jungen Soldaten. Als der Feind die Bor: 
bereitungen zum Angtiff der Inſel Altenwaͤrder wahrnahm, 
zöumte er dieſelbe. ars 5 
Spanien. 

Der Moniteue Tiefert unter der Aufihreift: Armee von 
Ratalonien, folgendes Abichriffchreiben des Drn. Divifions, 
Generald Lamarque, Gommandanten von Oberkatalonien, an 
Se, Excell. den Hrn, Kriegeminifter. — Gironna, den 2. 
May 1815. — Monfeigneur! In der Furcht, der Feind möchte 
während meines Marſches nah Barcellona, wohin ich Se. Ere. 
Den Den. General en Chef begleitete, Dlot angreifen, das er 
feit langem bedroht, ließ ih den Hrn. Dberft Perit mit der 
unter feinen Befehlen flchenden Brigade Dafelbit. Ich erfuhe 
bey meiner Ankunft, dad die ſpaniſchen Regimenter St. Fer 
ande, Dffonia, Tarragona, Gardona, und Altonia, den 29. 
vor Ridauta fich verfammelt hatten, Der Dberft Petit zögerte 
nicht, Ihnen entgegenzuziehen, und hat fie, obgleich fie 200 
Mann Kavallerie bey Mich hatten, in Unordnung gebradht und 
aus allen ihren Stellungen vertrieben. Die Nacht erlaubte nit, 
diefen Vortheil fehr. zu. benugen ; wir Hatten nur einige 20 Ge—⸗ 
fangene zufammengerafft, worunter ein Difisier; aber der 
feindliche Berluft an Berwundeten und Todten iſt fehr betraͤcht⸗ 
lb; und wurden nur gegen 30 Dann außer Stand zu fedhs 
en gelegt, es nd 3 Dffislere darunter, wovon einer geblieben 
it. Diefes Gefecht macht dem Oberſten Petit und den braven 
Truppen, die er fo gut anführt, viel Ehre, 

Bürtemberg. 

Die Stuttgarter Hofjeitung meldet aus Ludwigeburg 
pom 17. May: „Heute Nachmittags find Se. königl. Majeſtaͤt 
noch Freudenthal abgegangen, um daſelbſt zu übernachten. 
Diorgen früh werden Allerhöchſtdieſelben die Reife rad Mer: 
geutheim fortfegen , allwo Sie die gewöhnliche jährlihe Spe⸗ 
jlalmufterung über Die in dortiger Gegend Lantonnirenden Kar 
pallerie», Artillerie: und Infantetiereglmenter abgalten werden; 
die Admefenheit wird mwahrfcheinlih bis zum 26. dauern. u 
dem Sefoige Er. koͤnigl. Majeftat befinden fih: der Drift: 
Stallsieiiter Graf v. Goͤrlitz, der Generals Oberintendant, Ga 


neralinfpeftene der Kavallerie, General Bieutenant Graf v. DU: 
len, der Minifter Staatsſektetaͤr v. Dellnagel , ſamtſiche Gene, 
zal:, BlügelsAdjutanten und Ordonuanzoffijlere Gr. koͤnigl. 
Maojeftät, der Aammerhert Graf v. Zeppelin, und zwey Reift⸗ 
Stallmeifter. 

Großherzogtum Franktfure 

Die Fraukfurter Zeitung enthält Folgendes aus Frankfurt, 
vom 16. Map. Der Hr. Derzog von Baſſano if geſtern 
Abens von Paris hier eingetroffen. Ge. Grell. reiſten heute 
fehr früge wieder ab, am fih nach Dresden zu begeben. — 
Der Hr. Graf von von Dogendorf, Adjudant S. M. des Rais 
fer der Frauzoſen, ift geſtern Hier eingetroffen. 

Am 135. Mai waren wieder bey 1000 Mann Kavallerie zu 
Frankfurt eingetroffen. Auh waren drey beträchtliche Are 
tiNerte und Fuhrweſentraius, zahlreihe Depots der kalſerl. 
Garde 10., ferner ein Theil Der Equipagen des Marfhalle 
Herzogs von Dalmatien, und ein Transport preußiſcher Kriegs 
Gefangenen, wobey fi auch einige Ruffen befanden, angelangt ; 
größere Transporte von Gefangenen wurden erwartet, 

Sadıfen 

Deffentlihe Nachrichten aus Sachſen vom 15. May in 
Nürnberger Blättern fagen: „Wir vernehmen, daß franzöfifche 
Armeen bey Dresden, Wittenberg und Torgau über die Elbe 
gegangen find, und die rwffifhe und preußifhe Armee fi im 
mehreren Richtungen nach der Dder zurüdzieht. Ale Nachrich ⸗ 
ten fimmen darin überein, Daß gwifhen den ruffifhen und 
preußifhen Generalen große Spannung herrfht. Die Preußen 
erftauntn fehr, als fie fahen, daß fie mit Der ungeheuren Kar 
rallerie, die fie zuſammengebracht hatten, in der ſchoͤnen Ebene 
von Lügen nichts ausrichten konnten, Ale von der Armee kom— 
mende franzöfifhe Berwundete verſichern einftimmig, ber Rair 
fer Napoleon fey in der Schlaht vom 2. überall gemeien, wo 
feine Gegenwart noͤthig war, er habe Alles felbit angeordnet, 
den Truppen Muth zugefprodhen, und überhaupt durch feine 
Gegenwart das Ganze elektrifirt, und jeder Gefahr trotz ger 
boten." 

Die Allgemeine Zeitung meldet Folgendes aus Dresden, 
vom 14. May. Kaum maren die Rufien durch den am 10, 
den Priesnig unterhalb Dresden erfämpften Hebergang der frans 
zoͤſiſchen Bortruppen aus der Neuftade und deren naͤchſten Um⸗ 
gebungen vertrieben, als Aalfer Napoleon ſogleich Rüdjicht dac⸗ 
auf nahm, die am 8. bey dem Rüdzuge der Ruffen vom lins 
Een Elpufer angezündete Hülfsbrüde über die gefprengten zwey 
Bogen der großen Eibbrüde in Eile wieder herzuſtellen. Er 
ordnete von einzm Brücdenpfeiler aus felbft die erfien Räumungss 
Arbeiten der Soppeurs und Handarbeiter, gab dem Eöniglichen 
Baumeilter, der vor ihm geführt wurde, felbft die ſehr leichte 
und do ſichere Form der Hülfshrüde an, ließ fih von ihm 
auf den Bimmerplag begleiten, ließ mellen und ordnen: und 
am folgenden Morgen um 9 Uhr warſchirten fon Truppen, 
zog Ihon Gefhüg über dich Wunderproduft von zehn Stunden. 
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Am 11. glug alfo vom den fpätern Früpftunden an bis jpät am 
Abend, ia faft ununterbrochener Aufeinanderfolge ein Heer von 
vieleicht 50,008 Mann vor den Augen des Kaifers, der auf 
einer fleinernen Bank der Elbbruͤcke figend, von vielen feiner 
Marſchoͤlle und Generäle umringt, es fo die Mufterung pafli« 
von ließ, und wohl fieben Stunden da vermeilte, vorüber aufs 
rechte Eldufer, Hinter den Weinbergen verfündigten ſtarke 
Rauchfäulen ein von den Ruffen auf ihrem Rüdzuge angesüns 
detes Dorf nah der Bausner Strafe zu. Se. Majeftät der 
König von Sachſen war indef von Prag aus fhon in Toͤplitz 
angekommen z die Buͤrgergarde hat ſich geftellt ; der ganze Hof 
hatte fi zw feinem Empfang verfammelt. Die Straße, wos 
durch der Bangerfehnte einziehen follte , war illuminirt, AHein 
er kam nicht, Man erfuhr, daß er nur bis auf fein Luftichloß 
Sedlitz gegangen ſey, und daf fi der Kaifer enifchloffen habe, 
ihm am-12, auf der Strafe nah Pirna feyerlih entgegen zu 
gehen. Eins der prädtigften Schaufpiele, die Dresden wohl 
fe gehabt Hat, bot fih Pen Einwohnern am Mittag den i2tem 
dar. Die alten Laiferlihen Grena diergarden hatten ſich drey 
Glieder hoch in langen Reihen vom Pirmalfchen Thor bis 
zum Schloß geftellt. Der Kaifee war entgegen geritten mit dem 
Bicekönig , dem Derzog von Trevifo und vielen andern Herzo⸗ 
gen, Marfhälen und Generalen. Bey Gruna fanden alle 
Reutergarden des Kalſers im feſtlichſten Aufzug. Dort beftieg 
der König, der ſich mit dem Kaifer voraus beſprochen hatte, 
den berühmten Schimmel, welchen der Kaifer in Rußland felbft 
geritten hat, und empfing die Abgeordneten des Dresdener Mas 
giftratd, naddem vworher der KRaifer ſelbſt folgende wenige, aber 
Eräftige Worte an diefe Depntirten gerichtet hatte: „Anrede 
Sr Mai. des Raifers von Frankreich und Königs 
von Stalten on den Magiftrat zu Dresden, bey dem feyerlichen 
Einzuge Sr. Majetät des Könige von Sadfen in Dero Refls 
denz, am 12. May 1815.. Magiſtrat! Liebt euern König; 
feht in ihm dem Retter Sahfens! Wäre er feinem Worte wer 
niger getreu, wäre er kein fo redliher Bundsgenofie geweſen, 
Hätte er fih in die Meinungen Nuflandse und Preußens vers 
firiden laſſen, fo wäre Sachſen verloren geweſen; ich würde es 
ala ein erobertes Band behandelt Haben. Beine Armee wird 
Durch Sachſen nur durchmaſchiren und ihe werdet bald von den 
Beſchwerden die ihr jetzt zu ertragen habt, befrept werden, 
Ich werde Sachen gegen alle feine Feinde vertheidigen 
und beifügen.” Sie ward noh an diefem Abend an allen 
Strafeneden angefchlagen. Nun begann der Zug, der einem 
wahren Triumph verglichen werden konnte. Zuerſt die Garden 
zu Pferde, Hufaren, Ghaffeurs, Lanciers, renadiere zu 
Pferde, franzöfifhe, Itafienitche, polnifhe Eliten, zunaͤchſt vor 
dem Kaifer die Mamelukenwache. Dann die berittene Dresder 
ner Bürgergarde. Der Stab des Kaiſers. Nun der Kaifer 
mit dem Könige felbit, der nur von feinem Adjutanten begleir 
tet war, Ale Benerale und Däupter des frangöfifhen Heeres. 
Wieder Reutergarden, Nun die Süfellergarden und leichten 


Bataillons. Der Zug in engen Gliedern und breiten Maſſen 
dauerte volle zwey Stunden. Taufend Freudentgränen floßen 
bey dem Wiederſehen des vielgeliebten Könige, Alle Glocken 
läuteten, Kanonen donnerten. Der Raifer bat fein Wort ges 
löst; als er den Sachſen fagte: ich werde euch euern König 
zurüdführen. Dan erwartet in wenig Tagen au die ganze Pönigl. 
Bamlliezurüd. Den 135. May gingen wieder den ganzen Tag große 
Armerzügeüber Die Brüde, mit gewaltigen Artillerietrains. Das 
be war auch ein Korps Balsen, das fchon feit zwey Tagen 
auf den Vergen diſſeits der Elbe Hey Dresden bivouacquirt 
hatte, Man ſpricht von ziemli higigen Gefechten, melde am 
12. und 15. May an der Gränze Des Meißner Kreiſes und 
der Dberlaufig bey Stolpen und Bilhofswerda flatt hatten, 
und wobey beyde genannte Städte ſehr vom Feuer gelitten har 
ben follen. Der Herzog von Tarent Marſchall Macdonald ber 
fehligte diefen fiegreihen Kampf gegen den ruſſiſchen Nadträb: 
Außerordentlige Auſtalten werden getroffen zur Herbeyſchaffung 
der Lebenomittel und des faft mangelnden Brodes. Biele Taus 
fend Portionen kommen von Leipzig her, In eigenen Bad: 
Öfen wird Tag und Nacht hier für Die Armee gebaden. Der 
Blick des Raiferd umfaßt auch diefen Theil mit bemunderunges 
mürdiger Kraft. Da auch traurige Nachrichten von der Plüns 
derungswuth der Nachzügler einliefen, fo wurden fogleich durch 
einen Tagsbefehl mobile Kolonnen zu ihrer Berfolgung und 
Einbringung organifirt, Nie hat man den Kaiſer raftlos thär 
tiger und wirkfamer geſehen; fein Geift durchdringt und bes 
lebt Alles. £ 
Beftphbalem s 

Die Haller Zeitung ſchreibt unterm 15. Map: - „Nah Ab 
zug des Bülowſchen Korps am 4. d, befanden wir uns zu 
Dalle einige Tage ohne alle Truppen. Dann erfchienen einzelne 
Militärs, bald von franzöfifher, bald vom preußifcher Seite, 
Den 7. traf eine Beine Abtheilung preußifcher Reutereg ein , und 
überrafchte einige eben hier anmefende Mitglieder von der bürs 
gerlichen Landpolizeywache. Den 8. rüften mehrere Rofaken« 
Patrouillen mebft preußifchen Rommiffärs ein, welche bis zum, 
11. Mittags vermeilten, dann wieder völlig abgingen, und 
ihren Weg nordöfllid nahmen. 

Der weitphälifhe Meniteur entpält ein, von Gr. Majeftät 
dem König am die Biſchoͤfe des Königreichs Weſtphalen erlafs 
fenes Schreiben, welches Dankgebete anorbuet und im Gingang 
fo lautet: „Here Bifhof! Unfälle, von einem rauhen Sims 
melsfteich „ von einer ungeftlümen Jahreszeit erzeugt, fo auch 
der Abfall einer verbündeten Macht, Hatten dem Feinde dem 
Weg nach Deutfhland, Hatten ipm den Bugang unfers Königs 
Meichs erdfinet. Aber die Deere unfers mächtigen Berbündeten 
find ihm entgegengerücdt. Der Raifer, unfer erhabener Bruder, 
erſchien an ihrer Spige, und feinen Jahnen ward in der Ebene 
von Lühen die Krone des Sieges, der ſtets getreu blieb feinem 
Genius, gleihmie dem Muthe feiner Krieger. Aufs Neue hat 
der Gott der Heerſchaaren den folgen Wahn der Wölker aus 
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Mitternacht, Hat er den Verrath eines treufofen Bundesgenofs- 


fen gezuͤchtigt ıc. 

Der oͤſtrelchiſche Beobachter ſchreibt von Der fächflichen 
Bränze: „In der Naht vom 7 auf den 8. hat das ruſſiſch⸗ 
Dauptguartier Dresden verlaſſen, und iſt nah Biſchoffswerda 
verlegt worden, wo es am 8 blieb. An diefem Tage war ein 
lebhaftes Gefecht in der Pofition bey Wilsdruf swifchen der 
frangöfifchen Avantgarde und der ruſſiſchen Arrieregarde unter 
dem General Miloradovicfch, deſſen Korpo zu Dedung des Eib: 
Usbergangs daſelbſt aufgeftellt war. Das ruſſiſche Korps wurde 
mit einem bedeutenden Derlufte an Mannſchaft zum Rüdzuge 
genötpiget, und ſetzte bey und im Dresden über die Elbe, fo 
daß Itunmehr im dortiger Gegend Das. ganze linke Ufer diefeß 
luffes geräumt iſt.“ 

‚Befhluß des in Nro, 119 diefer Zeitung ab 
gebrochenen königlichen Dekrete vom iten Map. 
— Urt. 10. Ale übrigen bey den bepden erſten Bataillons 
nicht einyerleibten Bürger foßen in das Depotbataillon geſetzt 
werden. — Art. 11. Die Grenadler, und Schügen » oder Bol, 
tigeurfempagnien follen immer vol;äplig feyn, und die flärk, 
fien Beute dazu ausgewählt werden. In Zukunft fol Niemand 
in die Schüpenforporätion aufgenommen werden Ehnnen, der 

„mt wentgftens zwey Jahre im einem der beyden erften Batall, 
lons gedient pat. — Art. 12. Die Ernennung der Offiziere 
fol, auf Die Borfhläge Unferes Minifters des Innern und des 
Generalinfpectors der Gendarmerie, mit der hohen Polljep der 
auftragt,, durch Uns geſchehen. Die Ernennung und das Avanı 

 eement zu den Stellen der Sergentmajors, Sergenten, Four 
tiers und ‚Rorporale fol auf die für die Infanterie der Ars 
mee vorgefchrichene Weiſe gelegen. — Art. 13. Bann eine 
Dfizierftelle erledigt wird, fol.der Oberſt fofort dem Minifter 
des Innern und dem Generalinfpector der Gendarmerie, mit 
ders heben Polizep beauftragt, darüber Bericht erftatten, melde 
bep Uns, auf den Vorſchlag des Verwaltungstaths, die nöthts 
gen Anträge machen werden, . Während der Dauer der Grledis 
‚gung fol die Stelle von dem Offister, welder dem abgegans 
genen unmittelbar im Grade nachſteht, verfehen werden. — 
Art. 14. Die Uniform und bie Bewaffnung dee National 
Garde und der die Boltigeurfompagnien bildenden Schuͤtzen fol 
len fo bleiben, wie fie durd Unfer Dekiet vom 9. Novenbet 
4808 und darch Das Regiment vom 6. Julius 1809 vorge 
ſchtrieben find. Die Grenadiere, dir Shügen oder Voltigeurs 
und bie Leute der Rompagnien des Bentrums ſollen fih auf 
ipre Koſten Eleiden, die Waffen aber in Gewoͤßheit der Bor 
ſchrift des Reglements vom 6. Julius 1809 geliefert werden; 
die Echügen oder Boltigeurs haben ſich jedoch anf eigene Kor 
fen zu bewaffnen ıc. ıc, 

Defterreid, 

Dir Nürnberger: Korrefpondent meldet aus Oeſtreich: „Der 
Seldmarfhall » Lieutenant Sraf v. Bubna iſt erft am 12. May 
des Morgens nechidem Laiferl. franzöffhen Hauptquartier abs 
gereist. An demfelben Tage trafen ein ruſſiſcher, ein preufis 


ſcher und ein ſchwediſcher Kourler zu Wien ein, — Se. k. H. 
ber Erzherzog Rudolph befinder ſich unpaß. — Dem Vernehmen 
nach follen die Öftreichifchen Armeen verſtaͤrkt, und noch mehr 
Regimenter auf den Kriegefuß geſetzt werden, um die Gräns 
ven zu decken. Die Reſervemannſchaft ift fhon bey den Regis 
mentern eingerüdt, und mid ererjirt, Bum Krlegfuhrwefen 
werden einige Tauſend Pferde nach Prag geliefert. — In Karla, 
bad iſt ein am 2. May verwundeter preußiſcher General, wahr, 
Helnlih Hr. v. Scharnporft, angefommen, * 

Bu Preßburg verfpürte man am 5. Nachmitags um 
21j2 und Abends gegen 9 Uhr ein ſchwaches Erdbeben, welches 
aber keinen Schaden verurſachte. 





KRönigl. Hof: und Natlonals» Theater. 
Morgen den 21. Map: Der Taubſtumme. 
Sonntag den 25. May: Die Tempelherren, 
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In der legten vergangenen Woche wurden in Münden 
getraut 5 Paar. 

gebohren: 

25 Soͤhne. 

20 Toͤchter. 


geftorbem: 
16 Erwachſene männl, Geſchl. 
1 weibl. Geſchl. 
20 Rinder. 


47 geſtorben. 


Daaber Berfei erung. 

2246. (2.6) In Folge alergnädigfter Weifung einer k. Finanz: 
Direktion des Interdonaußreifes dde. 4. ct pracs. 8. dieß wird 
Dienitag den 25. Mai der auf hiefigen Amtofpeiher vorhandene 
Daaber per 390 Schl. — M, gegen Vorbehalt allergnädigfter 
Begnehmigung und fogleich baarer Bezahlung im Ganzen, oder 
Parthieweife an die Meiftbietpenden öffentlich verkauft. 

Die Kaufsliebpaber wollen daher an gemeldten Tag Mor, 
gens 9 Uhr bey untergeichnetem Mentamte erfcheinen, Die Frucht 
anvor beſichtigen, und ſodann Ihr Anboth zu Protofoh geben. 

Actum Den 9. Mai 1813, 

Königl. baterifhes Rentamt Deggendorf. 

Eckart, Renibeamter, 


j Betfanntmadung. 
Die Ertheilung einer Maurermeifterss Konzefjion betreffend, 
2251. Da fih in dem Bezirke des ganzen dießſeitigen 
Landgerichts, meldrs 2 Srädts und 4 Märkte und eine Bevoͤl. 
Berung von 24,000 Menſchen in jich faßt, nur 5 Maurer neis 
fter befinden, dieſe aber dem Bedürfnilfe Des Pubiitums, bey 
fo vielen Privarı, Romunal:, Stiftungs: und Staattgebäuden 
nicht ſatisfazieren koͤnnen, fo hf man die Verleihung einer 
Maurer und resp. Baumeifters Kenzeſſion In die Stadı Bild 
bofen, am dasjenige Subjekt beichloffen, welſches ſich binnen 6 
Woher om .vorzüglichiten qualificirt ausweiſen wien, 
Diejenigen Jndividuen, welche demnach aufgenommen zu 
werden münjchen, haben ſich hierorts mit den legalen Zeugnife 
fen der Milträrpfiichteentlaffung, der surüdgelegten MWanderfchaft, 
über bereits mit Borsug aufgeführte Gebäude uber eine vorzüg: 
liche Fertigken in Berfertigung von verläffigen Bauüberfihligen, 
und Bauriffen, dann über ihr Vermögen und Sittlichkeit auss 
jumelfen. Decretum, den 9. Mad 1813. 
Königlides Landgericht Vilshofen im Unten 
Donaufreife 
Eier, Buginger, Landrigter. 


—— — 
Sind 45 gebohren. 
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Branmzgdöfifhdes Neid, 

Der neuehe Moniteur enthält Folgendes aus Paris vom 
14. Mop: Die Ratferin Rbnigin und Regentin hat folgende 
Nachrichten über die Lage der Armeen vom 9. Morgens erhals 
ten: Den 7. war Das Hauptquartier des Kaiſers zu Mofien. 
Zwiſchen Noſſen und Wilspruf ſtieß der Bicekönig auf dem 
Feind, der- Hinter einem reifenden Gewäſſer eine ſchoͤn⸗ Steh 
lung inne hatte. Gr vertrieb Ihn aus Derfelben, tödtete Ihm 
bey taufend Manu, und machte 508 Gefangene, Gin aufge 
fangener Kofat war der Träger des hier bepgefügien Aufs 
trogs (©. Lit. A.), mwelder befiehlt, ale Bagagen des ruſſl⸗ 
ſchen Nachtrabs zu verbrennen. Wirklid wurden aud 800 
rufiifde Wagen verbrannt; wir rafiten Gepäde und 20 Sano, 
nenjtüde auf den Straßen jufammen ; mehrere Rofaken : Rolons 
nen wurden abgefnitten; man iſt mit ihrer Berfolgung be⸗ 
fbäftigt. — Den 8 Mittags rüdte der Bicekünig in Dresden 
ein, Der Feind hatte außer der großen Brüde, die er wie 
der hergeftellt Hatte, noch drey ondere über die Elbe geſchlagen. 
As der BVicekönig Truppen nah dieſen Brüden fi richten 
fieß , ſtedte fie der Feind auf der Stele in Brand. Die drop 
Brüdenktöpfe, melde Ihnen zur Dedung dienten, mwurben bins 
weggenommen. — Den 8. um 9 Uhr Morgens kam der Graf 
Laurifton zu Meiffen an; er fand 5 Redouten mit Bledpigs 
fern, welche die Preußen daſelbſt errichtet hatten; die Brüde 
wurde von ihnen verbrannt, — Das ganze Elbuſer ift vom 
Beinde befrept. — Se. Maj. der Raifer kam dru 8. um 4 
Upe Nachmittags in Dresden an. Madden der Raifer einen 
Ritt durch die Stadt gemacht hatte, begab er fih auf der Stelle 
zum Pirnaer » Thor hinaus nad dem Zimmerplag, und von 
dort nach dem Dorf Prielönig, wo Ge. Mai. rine Brüde zu 
ſchlagen befahlen. Se. Mai. der Kaifer kam um 7 Uhr Abende 
von feiner Refognoszirung nach dem Pallaſt zucüd, den er bewohnt. 

ie alte Garde rüdte um 8 Uhr Abends in Dresden ein, — 
9. Morgens um 3 Upr ließ der Kaifer lelbſt auf eimer 

der Baſtionen, welche das rechte Ufer beherrſcht, eine Batterie 
erriäten, welche den Feind aus der Pofition verjagte, die er 
won dieſer Seite befegt hielt. — Der Zürft von der Mostıwa 


marfchirt gegen Torgau. — Hier folge der Bericht, Den der 


Beind über die Schlacht bey Lügen erflattet, (ſ. Lit. B.); er 
enthält mur eine Reife von Unrictigkeiten. Dan verfichert 
Bier, daß man Befehl gegeben, rin Te Deum zu fingen, aber 
Die Landeseinwohner, die fid Ihnen vertrauten, gaben zu ver: 
fliehen, daß es lächerlich wäre, und daß man in Deutfdland zu abge, 
ſchmackt finden würde, was in Rußland gut ſeyn könnte. — Der Hals 


fer von Rußland hat geflern Morgens Dresden verlajien. — Der bes ' 


rüchtigte Stein if allen Gutgelinnten ein Gegenfland der Ber, 
achtung. — Gr wollte den Pöbel gegen die Eigentyumebrfiger 
auf:eigen, Man konnte fih von feinem Erflaunen nicht erhos 
lea, Spusrraine, wie den König von Preußen und vorzüglich 


mie den KRaifer von Rußſand, melde die Matur mit fe vielen 
ſchoͤnen Eigenfhaften begabt hat, ihre Mamen zu Anfdlägen 
herleipen zu fehen, Die eben fo verbrederiich, als abfheulih 
nd, — Außer den Kanonen und dem Gepäde, die man beym 
Derfolgen des Feindes demfelben abgenommen hatte, machten 
wie in der Schlacht 5000 Gefangene, und nahmen 10 Kano— 
nenftüde hinweg. Der Feind hatte Feine Aanone genommen, 
aber er har 111 Gefangene gemacht. — Der General Rutufoff ift 
su Bauzen vor 14 Tagen am Mervenfieber geflorben. Gr wurde 
im DOberfommando vom General Wittgenftein erfegt, der mit 
dem Berlufte der Schlacht von Lügen den Anfang machte, 
Beplagen. 

A. Gopie des Schreibens, deffen Träger der 
aufgefangene Kofat war. Menn Gie der Feind zum 
Rüdjug zwingt, fo nehmen Gie den Weg, der Ihnen auf Bes 
fehl des Gen. Winzingerode vorgefchrieben wurde, Ich berech⸗ 
tige Sie, ae Gepäde, mas ben Weg verfperren und nicht 
fortgefhafft werden Fönnte, zu vernichten, Die Wagen zu ver 
brennen und Die Pferde mitzunehmen. Tas davon fommen 
Bann, laflen Sie ohne Aufenthalt bis an die Elbe eilen. — 
Unterzeichnet, Lanskoi. Ghemnig, den 24 — Ich gehe 
heute nach Freyberg ab. 

B. Offizielle Nahrihten von den vereinigten 
Armeen. — Dom Schladrfelde den (21. April) 3. Map 
1813. — Raifer Napoleon hat am 12. (24.) April Main 
verlaſſen. Als er bey feiner Memee angelommen war, Tonnte 
man aus allem fließen, daß er unverzüglich die Dffenfive er⸗ 
greifen würde, Dem zu Folge hatten ſich die vereinigten ruffis 
fhen und preußifhen Deere zwilden Leipzig und Altenburg in 
einer, für alle möglichen Faͤlle vortheilpaften Pofition gefammelt. 
Inzwiſchen Hatte ſich der Dberbefehlähaber, Graf von Bittgen, 
Rein dur gute und lebhafte Rekognosceirungen bald überzeugt, 
daß der Feind, nachdem er ſich koncentrirt hatte, mit aler fei« 
ner Macht über Merfeburg und Weißenfels beranrüdte, wäh 
rend er ein beträchtliches Korps auf Reipzig zu fehidte, welchee 
das Hauptziel feiner Operationen zu feya ſchlen. Dir GStaf 
von Wittgenftein entfhloß fih auf der Stelle, dın Augen 
bit zu benugen, wo biefes betafchirte Korps außer Der Rage 
ſeyn würde, mit der fransöfifhen Dauptarmer zjufammen su 
wirken, um legtere unmittelbar mit aller feiner Macht anzugrei; 
fen. Er mußte zu diefem Bwede dem Feinde feine Bewegun: 
gea verbergen, und zog In der Naht vom 19. Apell (1. Man) 
auf den 20. April (2. May) das Gorps unter Kommando des 
Generals von der Kavallerie, Tormofom, an ſich. Durch dirfe 
Bereinigung befand er fih im Stande, gegen den Feind da in 
Mafje vorzurüden, wo diefer höchflens glauben Fonnte, daß er 
mir einem Detaſchewent zu thun babe, welches ihn im feinem 
Rüden zu beunruhigen ſuchte. Die Schlacht begann. Die Be, 
merale Bluͤcher und Dort ſtuͤrzten ſich mit einer Hige und Ener; 
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gie hinein, bie von den Truppen lebhaft geteilt wurde. Die 
Dperatignen geſchahen zwifchen der Eifter und Lappe. Das 
Dorf Geo Goͤrſchen bildete den Schlüffel und das Gentrum der 
Pofitiow der Franzofen, das Gefecht entipann fi durch den 
Angriff diefes Dorfes. Der Feind fah die Wichtigkeit dies 
ses Punktes vollkommen ein, und wollte ih daſelbſt behaup⸗ 
ten. Es ward von dem rechten Flügel des Corpo unter Roms” 
mando des Generals Blüher erſtuͤrmt. 
fein linker Flügel vor, und fieß bald an das Dorf Kiein Goͤr⸗ 
ihen Run kamen nadrinander alle Eorps zum Gefechte, mel: 
ches bald allgemein wurde. Im den Bejig des Dorfes Groß; 
Goͤrſchen ward mit beufpiellefer Hartnädigkeit geftristen, Gs 
wurde fehd Mal mit dem Bajonette genommen und mieder 
enommen. Allein die Tapferkeit der Rufen und Preußen be: 
Bier die Dberband, und Diefe beyden Dörfer fomohl, als das 
Doıf Rhano blieben in der Gewalt der vereinigten Deere. Das 
Benterum des Feindes ward durchbrochen. Er wurde vom 
Shlachtfelde geworfen. 

Inzwiſchen zeigten ſich jedoch neue Rolonnen, welche von 
Seipzig aus bie linke Flauke des Feindes unterflügen follten. 
«Gorps von der Meferve unter Rommando des Generallieutenants 
Katomnitzin wurden ihnen entargengeftellt. Hier entfpann fi 
gegen Abend gleichfalls eines der hartnoͤckigſten Gefechte, allein 
auch auf Dieiem Punkte wurde der Feind vollſtaändig zurüdge⸗ 
seiebeh., Ales war in Bereitfchaft, um dem Angriff mit Son: 
nenaufgang zu erneuern, und dem General Milotadowitſch, 
Der mir feinem ganzen Gorps in Zeig Rand, Befehl zugeſchickt 
worden, ſich mit der Hauptarmee zu vereinigen und mit Tages 
Anbeuch bey ihr einzutreten. Die Erfheinung eines ganz fris 
ſchen Gorps5 mit 100 Stuͤck Gefhüp lief keinen Zweifel über 
Den Ausgang der Schlacht übrig. Allein von Morgens früh 
on ſchlen der Feind fich gegen Leipzig hin zu ziehen, und fos 
‘gar feine Arrlergarde zog ſich zurüd, Aus Diefer Art, dem 
Gefechte ausjumeichen, mußte mon fließen, daß er zu mar 
öpriren ſuche, entweder um an die Elbe, oder auf die Sommunis 
Fationen Der vereinigten Deere zu rüden. In dieſer Worausfepung 
Sam+s daraufan, den Manövres gleichfalld Mendvres entgegen zu 
geben, und dadurch, daß man eine Domminirende Fronte zwiſchen 
Goldis und Rodlig befegte, ward unmittelbar jeder Ders 
fuch diefer Art vereitelt, ohne defhalb Die Puncte, won de 
nen eine diteete Offenſive ausgehen könnte, zu weit zuruͤck zu 
werlegen. An diefein merkwürdigen Tage, hat die preuß. Ars 
mes auf eine Art gekämpft, welche die Bewunderung ihrer 
Aflürten feflefte, Die Garde des Königs hat Ah mit Ruhm 
bededt. Ruſſen ımd Preußen metteiferten an Muth und Gifer 
unter Den Augen ihrer beyden Soueraine, melde das Schlucht: 
deld keinen Anaenblid verließen: Der Feind hat 16 Kanonen, 
und 1400 Gefangene verloren. Der allüirten Armee ward 
Fein einziges Siegeszelhen abgenommen; ihr Berluft an Tod⸗ 
ten und Berwundeten kann fih auf 8000 Dann belaufen ; 
Ger Berluft der franzöffcgen Armee wird auf 12 bis 15,000 
Mann geſchaͤtzt. Unter den Berwunderen befindet ſich der Ge: 
neral von der Gavallerie Blücher, und die Generallieutenants 
+. Kandwnitzin und, v. Scharahorſt. Ihre Wunden find uicht 
arfäprlich. 

Da der Feind wenig Kavallerie Hatte, ſuchte er ih In den 
Dörfern zu halten, Die auf einem durdichnittenen Terrain las 
gen, Die Schlacht vom 20. Aprii (?. May) war demnach rin 
tmmermährendes Infanterlegefecht. Ein Hagel von Flinten— 
und Ranonemtugeln, von Kartätfhen und Öranaten Dawerte vou 
Sriten der Franzofen während einem gebritändigen Gefechte uns 
aufhoͤt lech fort, 


Zu gleicher Zeit race 


Be ofhergogtgum Baden. 

Es if kein ®epeiginiß mehr, daß die Frau Großher zogin fi 
wieder in geſegneten Reibetusmitänden befindet. — Die im Me 
nat Maͤrz zur Armee abmarfhirten großherzoglichen Truppen 
haben bereits Gelegenheit. gehabt; vor dem Feinde Bemweife von 
dem guten Geijte, der fie befeelt, abzulegen, Sie gehören zu 
dem Armeekorps des Marſchalls Fürften von der Mostwa, und har 


„ ben rühmlichen Antpeil an der Schlacht am 2.9. genommen, 


nach welchet fle wit jenem Armeckorps über Belpzig gegen Tors 


.gau und Wittenberg marfbirt. find. Ihr Derlup if nicht uns 


bedeuteud, jedoch im Publikum noch nicht zuverläßig kannt, 
Bereits durch eine hoͤchſte Dedre vom 28. Febr. If das bishe 
rige Qufarenregiment Genfau aufgelöst, und Dagegen eim neues 
Dragonerregiment , deffen Chef der General der Kavallerie von 
Geuſau ift, errichtet worden. Durch eine Drdre vom 'nenlis 
lichen Tage hat das bisher vakante Ate Linien: Infanterieregis 
ment zum Ghef Sr. koͤnigl. Hoheit den Großherzog und: die 
Nummer 3., das bieherige Regiment Großherzog hingegen den 
Geueralmajor 9. Stodhorn mit Beybehaltung der Nummer 1. 
erhalten. Unterm 26. März avaneirte dee Generalmajor von 
Bingg zum Generallieutenant und wurde in Ruheſtaud verfegt. 
Sadfen. 
Der in unferm geftrigen Artikel aus Dresden erwähnte 


Tagsbefehl lautet fo: „Auf Befehl des Raifers mird eine Ror 
Tonne von 30 ſaͤchſiſchen Gensdarmen unter dem Kommando 


eines franzöfiihen Gensdarmenoffiziers, und mit Zuziehung 
dreyer ftanzbfifher Genadarmerie » Unterofiglerd zu ‚Dresden 
gebildet werden. Diefe Solonne wird fih auf die Strafe von 
Dresden bis Pegau begeben, und im drey Thellen, einem Per 
loton des Gentrums, eimem rechten und linken Peloton , drey 
Patrouillen bilden ; Diefe werden alle Marodeurs und Nachzuͤg⸗ 
ler von der franzöfiihen Armee arretiren, und fie mit Protor 
eoflen über den Grund ihrer Berhaftung dem Militärlommans 
Banten übergeben, melcher dem Orte, wo fie verhaftet murden, 
am nähften iſt Die Kommandanten werben unterfuhen, wer 
von den Verhafteten fih eines Vergehens fhuldig gemacht hat, 
und legterer gebunden, die andern unter bioßer Bedetung mit 
Verhaftungsprototolen an den Herrn General Grafen Duross 
nel nach Dresden zu ſchicken, welcher die Schuldigen duch Mitt: 
tärfommiffionen richten laſſen, und die andern gu ihren Korps 
zuruͤckſchicken wird, Cine andre Golonne wird gebildet. werben, 
um in der nemlichen Art auf der Straße von Dresden nah 
Freyberg zu verfahren, Die Obrigkeiten des Landes, die ins 
Tändifhe Gensdarmerie und Die Bürgergarden find antorifirt, 
alle Marodeurs und Nachzuͤgler von der frangöfiihen Armee zu 
verhaften, und fie ind Dauptquartier nah Dresden oder zu 
deu nächrten Militirtommandanten fhidten zu laſſen. Sie were 
den über die Gründe ber Verhaftung Protokolle aufnehmen 


‚Aalen, und dieſe mit den Verbafteren an den Herrn General 


Durosnel ih Dresden oder Die frangöfifihen Kommandanten 
ſchichen, wilde dem Drie der Berhaftungam nächften find, Ara 
kaiſerlichen Hauptquartier zu Dresden, Den 10, Map 1813. 
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Der Fuͤrſt vor Meufhatel, Major» General (anterz.)I Ale 
rander.“ 
Die Allgemeine Zeitung- entgält Folgendes aus Lelpzig 
dm 12. May: Der gwepte May war von Mittag an als 
lerdinge fehr yarupig und gefahrvoll für unfre, Stadt. Das 
Feuer ging von Schonau herein bi6 an, die. Ranftädter Vor⸗ 
fladt. Selbſt wor dem Rauftaͤdter Thore und im Brüpl würde 
noch geſchoffen. Die Bewohner der Gärten flüdhteten im die 
Stadt, weil dort zum Theil auch Kanonenkugeln flogen. Ger 
brannt Hat as nirgends in der Stadt; deep Perfonen bürgerli« 
hen Standes wurden, mehr durch eigene Unvorfichtigkeit, das 
bey getbdtet. Nachts um 12 Uhr ging eine Deputatien des 
Raths und der Kuufmannfhaft zum großen Sieger nad Lür 
gen, und mußte mit augeufheinlicher Lebensgefahr noch dur 
fechtende Trupps fahren; fie erhielt vom Kaifer die huldtelch⸗ 
ſten Verfiherungen. Biel ruhiger ging ed am 3. Vormittags 
ab, da General Laurifton mit feinem Korps und verließ 
und wir wieder in andre Hände Pamen, fo groß auch unfre 
Beforgniffe bey fo ſchnellem Wechſel ſeyn mußten. Die Dörfer 
4a der gangen Umgegend litten defto mehr, Am 4. MayRadı 
mittags rüdte der Zürft von der Mostwa mit feinem zahlreis 
chen Kotps in und um die Stadt. Das Bedürfnig der Lebens⸗ 
Mittel war groß. Am 6. marſchirte dieß Rorps größtentheils 
wieder ab, und man erfuhr, daß der Vicefünig den ruffifchen 
Machttab unter Miloradowitſch angegriffen und geſchlagen habe. 
In allen diefen Tagen haben die Einwohner Reipzigs alles, 
was aur in ihrem Bermögen ftand, aufgeboten, um die Gces 
nen des Jammerd auf dem Schlachtfelde zu mildern, Aerzte 
und Wurdärzte mit Medizin, Eharpie, auch Lebensmitteln eil⸗ 
ten hinaus. Der Anblit war herzzerreißend. Die Bleffirten 
auf dem Schlachtfelde, deren mande drey Tage ohne Derkand 
ſchmachteten, geftehen einflimmig, daß ohne Leipzigs wohlthaͤ⸗ 
tige Thellnapme fie ale hätten umkommen müffen; 100 bis 
410 Todte wurden in eine Grube geworfen. Dan Bann die 
Sahl der Bermunderen und Gebliebenen in dieſer moͤrdriſchen 
Schlacht, wodurd nun Lügen vier Schwerter auf den Landkar⸗ 
ten erhält, feht gering gefchägt, auf 34,000 annehmen. Die 
frangöfifhen Dffiziere fimmen faft alle darin überein, daf die 
Preußen fehr tapfer ‚gefechten‘, oder doch wie Männer geftans 
den haben. Dagegen beklagten fi die Preußen auf dem Ruͤck⸗ 
zuge fat allgemein über Mangel am hinlänglicher Unterſtuͤhung 
von ihren Bumdsgenofien den Ruffen, welche wieder von ihrer 
Seite es den Preußen zum Borwurf machten, daß fie ſich mit 
tinüberlegter Hige is Feuer geſtuͤrzt, und die Garrös der 
Branzofen fruchtlos bekämpft gätten. Man hat geichen, daf 
zınter den aufgefchichteten Leihen alte preußiſche Krieger haus 
feuweiſe zwiſchen den jüngften franzöfifhen Ronferibirten lagen, 
and es wurde allgemein bemerkt, daß auch die jüngften Roms 


feribirten im frangöfifben Deere fih im Geiſt alter Truppen 
vortrejllih geichlagen haben. Der Sloßgraben, der einen Tpeil 
Des, franzöihen rebten Flügels dete, war.an manchen Drten 
fo it feiddlichen Leiden angefült, daß Fußvolk und Reuter 
wie über, Brüden darüber meggingen. ..ı « 


Torgau. umd Wittenberg find befrept. Das kaiſerl. ftanz. 
Hauptquartier ift noch immer Hier. 
Preußen 
Wie die Allg. Zeit. meldet, war ju Steinau an der 


" Der am 8. May die mit Kapitulation abgesogene Befagung 


von Thorn auf ihrem Transport eingetroffen. Sie beftand, 
am Franzofen:: aus 1 General ( Maureillan ), 6 Stabsoffizies 
ren, 64 Dfiisieren, 488 Mann und 104 Pferden; an Baiern: 
aus 4 General (v. Zoller), 11 Stabsofizieren, 151 Offfizie⸗ 
ren, 1678 Mann und 172 Pferden, Die vom 17. April bis 
sum 8. Map über die Schifbrüde bey Steinau paflirten ruffie 
fen Truppen werden in derfelben Nachricht auf 10,000 Mann 


geſchaͤtzt, morunter fi drey komplette Ravalleries Regimenter 


von der Garde befanden. Das vor Thorn geftandene. Belages 
eungsfoıps war , unter Anführung des Generals Barclan de 
Toly, zu Anfang May’s in der Gegend von -Pofen eingetrofr 
fen, von wo Die Avantgarde unter Rommando des Generals 
Tichaplig am 2. Day den Marſch nach Frankfurt an der Dder 
antrot, wohin das Armeekorps in den nächſten Tagen folgen 
ſoldte. Der Generals Bieutenant Sabanjef iſt EhHef des Generals 
Stabs bey diefem Korps, General Saß befehligt die Arrieregarde. 

Den 6, May Nachmittags um 2 Uhr wurde gu Berlin, 
wie in dortigen Blättern vom 8. gemeldet wird, zur Drganie 
fation des Laudſturms gefchrittien. Ale dortigen. Einwohner 
von 15 bis 60 Jahren ohne Unterſchled des Ranges, Standes 
und Baterlandes waren in Bezug auf die Berordaung für 
Den Lahdflurm vom 21. April, duch Aauſchlagzettel zus 
ſammen berufen. worden, und flellten Ah, um von den Ber 
sirksvorftehern, und Dazu ‚ernannten Gommifjarien in die Riflen 
ihrer- Bünftigen Gompagnien eingelragen ju werden. Der Bands 
Stumm, beißt es, it noch nicht fürmlich aufgeboten ; es fol 
bloß eine Mänmers und Waffenfham gehalten werben. 
Man berechnet den Landſturm für die Stadt Berlin auf 40,000 
Mann, 

Oeſterreich. 

Deffentlihe Nachrichten aus Krakau, in der Mg. Zeit., 
vom 15. May melden: „Die bisher in unferer Gegend geitans 
denen Polen ziehen feit dem 8. d. in Kolonnen durch Maͤhren. 
Am 14. d. follen die Ruffen Krakau befegen, " 

Zu Lemberg rüdte am 5. May das dritte Bataillon 
des Infanterie : Regiments Beaulieu ein. 

Die Zapl der vom 6. bis zum 8. Day zu Prag angekom⸗ 
menen und abgegangenen Gouriere betrug 21, 

Beym Bordringen des Feindes iſt die obrigkeitlihe Gewalt 
in Berlin gewiſſermaaßen aufgelöst: Die Frauen und Fin 
der, alle Borräthe von Bebensmitteln und Vieh follen rüdmärts 
geſchidt, die Dörfer und Mühlen angezündet, die Brunnen 
verfhüttet werden, uw. dergl, m. Diefes erregte große Bewe⸗ 
gungen, und man fing an zu flüchten. Die Rufien gaben fi 
von der Elbe gegen Die Laufig gezogen, fiheinen ſich aber dort 
balten zu wollen, indem jle Berfhangungen anlegen ; Ihr Haupt⸗ 
Quartier war in Baugen., Am 11. und 12. waren hefilge Ge⸗ 
fechte in der Gegend von Stolpen und Radeberg ; der sıflete 
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Drt fol abgebrannt ſeyn. Unter dem General Barclay de Tolly 
rückt eine Verflärtung heran; er mebft feinem Stabe war am 
3. zu Pofen angelangt. Die unter ihm flehenden Truppen 
über derem Anzahl aber nichts bekannt ift, waren gegen Die 
Dder in Bewegung. Der Hr, Graf Stadion iſt im ruſſtſcheu 
Dauptquartier augekommen; es follen dafeibft Unterhandlungen 
von hoͤchſter Wichtigkeit Matt Haben, über deren Tendenz aber 
hoch das tiefike Gcheimmig obwaltet. In Ungarn iſt eine Rer 
trutirung von 60,000 Mann ausgefärieben. Nachrichten aus 
Olmig zu Folge waren die bisher noch in Polen geweſenen 
ſachſiſchen Truppen bereits in Mähren angelangt. Der fie fühs 
gende General dv. Gablenz hatte dem Kommandirenden in DU: 
müß die Aufmartung gemadt. Auch die Polen follen in Bolge 
ainer Berabredung ihren Marſch durch das Deftreihifche ange, 
treten haben, Wahrfcheinli werden bie eingetretenen Etelg · 
niffe eine Beränderung in diefer Bewegung hervordringen. Die 
Dis jept in Böhmen befindlichen ſaͤchſiſchen Truppen Mind nad 
Sachſen aufgebroden. An der böpmifchen Graͤnze erfdienen 
Diefer Tage eine Menge Wagen mit Wermundeten , die über 
das Öfreichifähe Gebiet nah Schlefien wollten, dieſes ward aber 
nur den Offizieren geflattet, Die andern muıden abgewieſen. 
Durch Lelpka kam vor einigen Tagen der preußiſche General⸗ 
Bieutenant v. Scharuhorſt, der am 2. May eine Wunde am 
Fuß erhalten Hat. Er befgleunigte feine Reife nach Prag. Die 
Fran Prinzeffin von Oldenburg und die Frau Erbprinzeſſin von 
Weimar befinden fi noch in Prag, eben fo I. Mai. die Ads 
aigin von Sachſen, nebſt dem Königlichen Prinzen und Prinzefr 
finnen, Den legten eingegangenen Nachtichten zu Folge ſcheint 
8 vielleicht in der Gegend von Bauhen wieder zu einer Daupts 
Schlacht kommen zu follen, Die zum ruſſiſch⸗ preußiſchen Haupte 
Ouarttiet gehörenden diplomatiſchen Perfonen befinden ſich zu 
"Görtigz eben fo bie Miniſter Freyherr v. Stein, und Graf 
Stadion. 
Diänemarl. 

Der Hamburgifhe Gorrefpontent enthält folgendes Schreiben 
aus Kopenhagen vom 37. April: — Der dänifge Charge d’Af- 
faires am ſchwediſchen Hofe, der Graf von Baudifin, iſt ge⸗ 
flern Abendo von Stockholm hler angekommen. — Der kürzlich 
aus Stodholm hier eingetroffne Gabinetöfecretär Hochſchild, ber 
dazu beitimmt war, als ſchwediſchet Geſchaͤſte fuͤhrer bier zu 
bleiben, von dem ed aber geheißen, daß er aud die hieſige 
Rıfidenz verlafien werde, befindet ſich noch hieſelbſt. — Am 
künftigen 2. Mai wird die Avantgarde des auf Seeland bes 
findlihen Armee Gorps wieder die gewöhnlichen Sommerguars 
tiere längs der Küſte von bier jenfeits Rronenburg beziehen. 
Se. koͤnigl. Hoheit der Prinz Gpriflian von Dänemark werden 
als Befepiöpaber derſelben ſchon am künftigen Sonnabend, den 
4. Map, ihre Hauptquartier auf dem Schloſſe Sorgenfrey neh 
men. — Am 20. legte ſich eine Flotte von 120 Schiffen mit 
einer [hwedifchen Gutterbrigg auf die Rhede von Helfingör 
wor Anker; feit 1507 hat man Beine fo große Blotte auf ber 
Dortigen Rhede gefchen; am 21. fögelte fie füdmärte, 


— 88 Yen Jar: Thor 
a ’ 22. ? . 
funa, ein Schaufpiel in 5 "Aufjägen. —— SERESÄN RE 


Sonntag den 23. wird 
derpolt, 8 den 25. wird zum Zweytenmal das Naͤmllche wie 


— — — — 
An die Mitglieder der Harmonis. 

2275 (2. a) Das Geburtofeſt Er. Moj. unfers allergnäs 
digſten Königs wird Die Geſellſchaft der Harmonie am. 17. dies 
e mit einem Ball in dem Garten + Gebäude ju Schönfeld 
ehern. 

Der Ball fängt am Abend u 
— faͤng m 6 Uhr an, uns „sudet um 

Die verehrlihen Mitglieder und ihre Bamilien werden ge⸗ 
siemen» eingeladen. 

Münden den 22. May 1813. 
Der Ausfhußder Harmonie, 


Berfaufsedikfe, 

2259. (3. 5) Da das in die Gant verfallene, jur Graf von 
Baumgartenfhen Herrſchaft PiUham leibrechteweiſe grundbaare 
Jungbauerugut zu Dberindling dieß Gerichts am Ygten April 
I. 3. nicht verkauft werden konnte, und die Greditoren des 
Qungbauern auf wiederholte Fellbiethung dieſes Aumefens den 
Antrag machen, fo mat man piemit bekannt, daß dteſes Gut, wel 
es in einem halben Hof ad circa 1 152 Togw. Gartın « 55 
Tagw. Feld. 11 Tagm. Wirs, und 5 1234 Tagw. Waidgrund 
beſtehet, am Freytag den 2Hten laufenden Monats hierin 
Griesbad von einer Bandgerihts Rommiffion Öfentlih ver⸗ 

ert werde. 

Kaufsliebgaber haben ich daher am genannten Berfteiger 
rungstage hierorts einzufinden, die Raufsdedingnifle anzuhören, 
ihr Anbot anzumelden, und das weitere zu gemärtigen. 

Den 11. Day 1815. 
Königl. baier Landgericht Brieobad. 
' Kapfinger Bandricter. 


5263. Im einer. der Hauptſtraßen hiefiger Nefidenzftadt 
find 2 Wohnungen zu werftiften welche auch ſogleich bezogen 
werden koͤnuen. D. ü. 


2268. Dan fucht einem Reifegefelfhafter nach Nürnberg ; 
das Mäpere iſt im ſchwar,en Adler zu erfragen, 


2262. Ben Gndesunterjeihmetem iſt wieder ganz frifhes 
Gellnauers Rineralwafjer angelommen, und zu biligem Preife 
su haben. 

Münden den 20. May 1815. 

Angelo Sabbadini. 


2265. (3 a.) Maͤchſt dem Schwabinger Thor ſind 2 um 
meublirte Zimmer mit der ſchoͤnſten Ausſicht für ein oder zwey 
Hexen zuvermiethen und täglıp zu bejiegen. D. U. 


In der Froͤnel'ſchen Aunftpandlung in der Raufingergafie 
am ide der Rofengafie, If zu haben: Straubings Echidjale 
im drepkigiährigen Krlege, zum Beften Der verwundeten baleris 
figen Krieger gewidmer 8. 56 Er. 


Die 678te Ziehung in Regensburg ift Donnerftag A den 
20ten May 1815 unter den gewöhnlichen Sormalitäten vor ſich 
gegangen , wobep nachftebende Numern berausgelommen find. 


9 40 83 87 
Die 679. Ziehung wird den 21. Jund, und inzwiſchen Die 
1708 Nürnberger Ziehung den 31. May und die 105888 
Dünguer Ziehung den 10. ung: 1915 vor ſich gehen. 


Montag 


ande n 
f 
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Zeitung. 


Majeflät von Balern allergnaͤdigftem Privilegio.- 


— — — ——— ———— ————— — — —— — —— 


Baterm 

Am 16, Mai früh um pr, meldet die Innsbrucker Zeitung: 
war Se. k. 9, der BDicefönig von Ttallen gu Innebtuck ange 
kommen , wo er unvergüglid Se. E. 9. den Kronprinzgen be: 
fuchte, und. hierauf um 11 Uhr feine Reife nach Italien fort 


etzte. 
ber Frauzöfiſches Reid. 

Bon Lille waren am 10. May 900 Mann aus den ſechs 
frügern Klaſſen der Konfeription des Nord Departements, ſaͤmmt;⸗ 
ih für die Palferlihe Garde beſtimmt, nah Paris abmarfhirt. 

Am 5. May war die auf der großen Rhede von Rochelle 
gelegene englifhe Eskadre in See gegangen und aus dem Ges 
fiht verſchwunden. 

Durh Pau mar am 29. Yoril ein Mdjudant des Mar⸗ 
(halle Herzogs von Albufera paflirt; er überbradte die Tros 
phhen Des legten durch Die Armee von Arragonien erfochtenen 
Sieges, Dan kündigte die nahe Ankunft einer großen Anzahl 
Grfangener an. 

Der ditreichifhe Sefandrfihaftsfavalier zu Paris, Oraf Pap⸗ 
pernpelm, ift kürzlich mit einem ziemlich zahlreichen Gefolge auf 
feier Rüdreife nad Wien durh Bafel paflirt. 

Der Düfieldorfer Zeitung zu Folge find die Befefligungs: 
Arbeiten zu Raffel, Mainz gegenüber , auf höchiten Befehl eins 
geſtellt worden. 

Ein rheiniihes- Blatt will aus guter Duelle wiſſen, daß der 
Generai Bandarame am. 9, May mit 16,000 Dann in Yams 
burg eingerüct fey. , 

Die Belpziger Zeitung vom 17, May enthält folgende, von 
Sr, Majeftät dem Raifer Napoleon an feine Truppen er. 
laffene Proflamation: „Soldaten! Ich bin mit eudy zufries 
den! Ihr habt meine Erwartung erfüllt ! Ihr habt dur euern 
guten Willen und eure Tapferkeit Alles wieder erſetzt. hr 


[4 


babt an dem berühmten Tage des zweyten Mal's die tuſſiſche 


und preußifbe Armee, kommandirt von dem Kaifer Alexander 
und dem König von Preußen, vernichtet und zerſtreut. Ihr 
babt den- Ruhm meiner Adler mit neuem Glanze umgeben. 
Ihr habt Alles gezelgt, weſſen franzöftihes Blur fühle if. 
Die Schlacht von Qügen wird üben die Schlachten von Aufier: 
lig, von Jena, von Frledland und‘ von der Moekwa geſeht 
werden. In dem vergangenen Feldzuge fand der Frind mur 
dadurd Schutz genen imfere Armeen, daf er die granfame Dies 
thode feiner barbarifhen Vorfahren befolgte. Schwärme von 
Zartaren Redten feine Dörfer, feine Städte, ſelbſt das heilige 
Moskau in Brand. Test kamen fie in unfere Gegenden; ihr 
nen voraus ging Alles, was Deutſchland, Frankteſch und Sta: 
lien von ſchlechten Subjecten und Ausreißern befigt, um Aufs 
ruhe, Anarchle, Bürgerkrieg und Meuchelinord zu predigen, 
Ste machten fi zu Apoſteln aller dieſer Verbrechtn. Ginen 
moralifhen Brand wollten fie zwiſchen der Weihjel’und Dem 


Rhein anzuͤnden, um, nach Art despotifcher Regierungen, Wür 
ſteneden zwifhen und und fih zu machen. Die Unflnntgen! 
Wie wenig Pannten fie die Anbänglichkrir an Iyren Souverain, 
die Weisheit, den Geiſt der Ordnung und dem gefunden Ber- 
Rand der Deutfchen! Wie wenig kannten fie die Macht und 


‚Tapferkeit der Branzofen! An einem einzigen Tage habt ihr alle 


Diefe mörderifchen Romplote vereitelt. Wir werden diefe Farı 
taren’ in ihr abfcheulihes Alima zurüdwerfen, das fie nicht 
wieder überfhreiten follen. Mögen fle im ihren Eiswüften blei 
ben, dem Aufenthalt der Sklavetey, der Barbaren und Ver— 
borbenheit, mo der Menſch dis zum Vieh herabgemürdigt wird. 
pr habt euh um das civilifirte Europa hoch verdient gemacht. 
Soldaten!. Jtalten, Frantreih, Deutſchland fagen euch Dank. 
Aus unferm Baiferlihen Lager von Rügen, den 3. May 1815. 
(Unterz.) Mapoleon. — Zur Bekanntmachung ber dürſt 
von Neuſchatel, Majorgeneral (vnterz.) Alexander.“ 
Bortfegung der in Rr. 122. abgebrochenen aufgefangenen Briefe. 
1. Brendel, Sreimiliger bey den Bardejägern, fihreibt feinen Eltern, 
er habe jein Pferb verloren, und 20 Jäger von feiner fa: 
dren wären gefangen. Gr ift feit dem 2. im Gefolge des Ge, ' 
nerals Blüder. Die Zäger find zu vielem Ausgaben genöthis 
get; fie müjjen ihr Reitzeug felbft ausbeſſern und ihre Pferde 
beſchlagen laſſen. — 1. Dar. v. König ſchreibt feiner Frau, 
die Schlacht von Pegau fey mörberifh geweſen, von jeder Sei: 
te. hätten an 100,000 Wann —— die Franzoſen hätten 
fie mir einem fhrdliden Kartätichenfeuer begrüßt. Er fey an 
der Schulter verwundet ,. und fait alle Dffiziere feines Batail: 
lons wären todt eder verwundet. Sie hätten, indem fie drey 
Dirfer mir Sturm eimrepmen mußten, viele Beute verloren ; 
was von jedem Bataillon übrig ſey, reihe kaum hin, eine Com⸗ 
pagnie zu fornicen. Ge geht mach Leipzig. Borna, den 3. 
May. — M. Altrock fchreibt unteem 5. May feinem Bruder 
zu Reftelepaon, Am 1.,. 2. und 5. May wären fürdhterliche 
und mörderifdie Ranonaden in der Gegend von Lüken und Mer: 
feburg gemefen ;. er kenne ihr Reſultat nicht. Seit 14 Tagen 
mochten die Ruffen und Preußen wnaufbörlich fehr anfehnliche 
Rrquifitionen an Brod, Butter, Haber, Heu, Stroh, Brannte: 
Wein, Gharpie, Wäfhe, Wagen und Pferden. An den 5 
Dftertagen bat er als Rommiffär für Die preußifhe Kavallerie 
227 Pferde geltefert, und felbft aus feinem Stalle das beſte 
hergeben müffen. Das Glend ift fehr groß. — IV. Ludwig 
Schramm, Artillerie HDffister , fehreibt vom Bivauarı ben Rrips 
sig den 1. Mai, die Framzofem werden täglich einzeln gefchlas 
gen; er bofft, fie werden es bald volltändig werden, indem 
die Preußen fehr flark, und mit’ den prächtigen ruffifhen Trups 
pen vereinigt find. Mapoteon hat Luft gehabt, nah Berlin zu 
marſchiren. — V. Aug. Lehmann fchreibf feinen Aeltern zu Ber 
lin, aus Borna vom 3. May, er halte Die Schlacht den Pe— 
gan für verloren. Gr iſt gleich mehreren feinee Kameraden 
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verwundet. Bein Bataillon Hat ſtark gelitten. — VIER. R. 
ſchreibt aus Borna unserm 6. May, Die Preußen zoͤgen fi 
zutuͤck, Die Franzofen verdankten ihren Steg nur ihrer Artilles 
rie. Blaͤcher Hat eine Wunde im Rüden, die ihn aber nicht 
an Fortfegung des Dienftes hindert, Auch wurde ihm das Pferd 
erfhoffen, und als es ſtuͤrzte, fiel es ihm auf's Bein. Diefe 
Befhädigung, melde doch auch nicht gefährlich it, verurfadht 
ihm mehr Schmerzen, als feine Wunde, Dajor Bogen tft 
todt, mehrere feiner Kameraden verwundet. Sehr viele Fäger 
von der Garde find todt oder verwundet. Die Franzofen hats 
ten 120,000 Mann. Die Preußen Haben fi fehr brav deſchla⸗ 
gen. Borna iR vol Berwundsten, 

Der Monitene enthält in feinen letzten Blättern mehrere De: 
Erete in Betreff innerer Derwaltungsgegenftände, welche die Ras 
ferin Regentin im Namen ihres Gemahls erlaffen hat. 

Am 13. May füprten die Schaufpieler der Opera buffa eir 
men Akt des Don Fuand auf dem Schloßtheater zu St. Cloud auf, 

Die Frankfurter Zeitung enthaͤlt Folgendes aus Bremen, 
vom 10. Mal. Der Generallieutenant Graf Vandamme, be: 
nacprichtiget, Daß feindl. Detafchements die Forts bey Kurhaven 
noch befegt hielten, trug dem Ben. Montesqulou ı Bejenfac auf, 
gegen Diefe Forto gu marfdiren und fie mit flürmender Hand 
anzugreifen. Der General erfüllte diefen Auftrag vollkemmen: 
nachdem er Die Stellungen des Feindes refognos;irt Hatte, traf 
or feine Dispofitlonen. Seine Truppen rüdten im Sturmfäriet 
gegen das Fort an, ungeachtet bes Feuers von 5 Rriegsbriage, 
welche übrigens Beinen Schaden verurfahten. Der Feind hier⸗ 
über in Beflürgung gefegt, verlieh Diele Forts umd ſchiffte fi 
wieder ein. Wir haben dabey keinen Mann verloren. 

Bey der Rekognoseirung , die der Generallieutenant Graf 
Nandamme machen Itef, um die Stärke der Befagung won 
Wilhelmeburg zu unterfuchen, wovon mirgefiern, am 9, Ray, 
Machricht gegeben haben, bemaͤchttgten ſich unſere Teuppen 2 
Dierpfünder, eines Bierundzswanzigpfünders, ı Zwölfpfünders 
und 2 fechögöligen Haubitzen. Dan nahm dem Feinde 150 
Gefangene ab, worunter mehrere Dfilsiere: der Verluſt defiel: 
ben befteht in ungefäpr 2 bis 300 Mann an Gerödteten und 
Berwundeten. Der unfrige iſt unglelch geringer, 

Der Moniteur enthält Folgendes aus Paris vom 15. May: 
Ihre Majeſtaäͤt die Kaiferin Königin nad Regentin Hat folgende 
Nachrichten über Die Stellung der Armee vom 10. Abends er: 
halten: Den 9. ließ der Dberft Laſad⸗, Direrter der Brüden, 
Equipagen, bie Floͤße für Die Brüde herſtellen, welche bey 
dem Dorfe Prielnig geihlagen wird. Man hat auch zugleich 
eine fliegende Brüde errichtet. Drey hundert Boltigeurs wur⸗ 
den unter Begünftigung von 20 auf einer Anhöhe aufgepflangs 
ten Kanonen auf das rechte Ufer geſezt. — Um 10 Uhr 
Morgens rüdte der Feind vor, um Diefe Tirailleurs in das 
offer zu werfen. Er glaubte, daß eine Batterie von 12 Ranonen 
hinreichend wäre, um tnjere Artillerie zum Schwelgen gu bringen ; 
die Kanonade begann; Das Geſchüͤtz des Feiades wurde demontirt 
und 5 Batalllone, Die er gum Tirailliren vorausgeſchickt hatte, wurs 
den Durch unfere Rartätfchen vernichtet; der Kaiſer begab fi dar 
bin; der Gen. Dulauloi nahm mit dem General Devaur und 
18 leichten Artillerieflücten feine Stellung lints vom Dorf Priel: 
nig, melde Stelluug die ganze bene des rechten Ufers ber 
ſtetichet; Gen. Droust begab fih rechts mit 16 Kanonen; der 
Zeind lieh 40 Kanonen vorwärts rüdfen; mir haben deren gegen 
80 in Batierie auffapren laſſen. nzwifhen ließ man auf dem 
Ufer einen Wal in Form eines Brüdenkopfes aufmwerfen, um 
ter daſſen Bededung unfere Tirailleurs ſich auffleliren. Nachdem 
wie dem Felnd 12 bis 15 Kanonen Dementisten, und 15 bis 


1800 Mann töbteten oder bleſſirten, fah ex die Tollheit feines 
Unternehmens ein, und zog lich um 3 Uhr Nachmittags: zurück, 
Man atbeitete die ganze Mat ag der Brüde; aber die (ide 
füwoll an; einige Anker gingen los; Die Brüde wird erft bis 
Abends fertig. Heute um 10 Upr hat der Kaiſer mit Benüps 
ung der Dresdner Brüde die Divifton Sharpentier in Die Mews 
ftadt hinüberziehen laſſen. Diefe Brüde befindet ſich diefen Abend 
wieder hergeftellt ; Die ganze Armee fegt Darüber, um ſich auf 
das rechte Ufer zu begeben. Wie es ſcheint, jieht ſich der Feind 
nad der Dder zurüd, 

Der Fürſt von der Moskwa ſteht zu Wittenberg ; der Gen, 
Rauriften Torgau; der Gen. Repnier hat das Gommando 
des Tten Rorps mieder übernommen, das aus dem ſaͤchſiſchen 
Sontingent und der Divifion Durutte beſteht. — Das ae, 
Öte, site und 12te Korps werdet Morgen mit Tagedanbruch 
über Die Dresdner, Brüde fegen. Die junge und alte Garde 
befindet fi um Dresden herum. Die 2te Diviion der Garde, 
unter Sommando des Gen. Barrois, kommt heute in Altenburg an. 
Der König von Sachſen, der fih nad Prag gewendet , um feiner 
Hauptſtadt näger zu ſeyn, wird am morgigen Tage Dresden wies 
der gegeben fepm. Der Raifer hat eine Gokotte von 500 Mann 
feinee Garde mit feinem Adjutanten , dem Genrral Blapuat, ab: - 
geſchickt, um ihn zu empfangen umd zu begleiten. — Zwey 
taufend Mann feindlihe Cavallerie wurden von der Elbe adr 
—— wie m —* — Anzahl Gepaͤck, leichte Trup⸗ 

enpatrouillen und Koſaken. 8 ſcheint, fie haben 
Br geflüchtet. A > ei —— 
aris, den 14. May. Konſoliditte 5 Pros. 75 Fr, 
Gent. Bankactien 1185 Fr. m ne 
Großbritannien, 

Wieder Montteur aus engl. Blättern meldet, hatte ſich der 
Herzog von Braunfhmweig am 4. May bey Der Königin und dem Prin⸗ 
gen , Regenten beurlaubt, und am 5, no eine Konferenz mit 
dem Ariegsfetretär gehabt, worauf er Londen verließ, um üd 
nah Deutſchland einzuſchiffen. — De. Roſe war im Begrif, 


nah Stodpolm abzugeben, mo er als englifher Gefandter res 


fidiren fol. — Am 8. May war es zu Rondon bereits befannt, 
daß die ruſſtichen Streittorps und Die Ganfeatifhe Legion ſich 
genöthiget gefehen Hatten, über die Elbe zurüdzugehen. Man 
wollte wiſſen, jie hätten jih zu Gurhaven unter Beyikand des 
Majors Rinzinger eingefhift. — Aus Spanien wurde als Ger 
ruͤcht gemeldet, Lord Wellington habe das Dberfommando über 
die fpanifhen Eruppen niedergelegt, und Die fpanifhen Gene 
sale erſucht, ihre Truppen nad ihrer Art, und ihrer Takeie 
und Inſtruktion gemäß anzuführen. Man erwartete zu Cludad⸗ 
Rodrigo den General Gaſtannos mit dem größten Theile der 
andalufifhen Referve, wodurch das dort ftehende vierte ſpaniſche 
Armeekorps beträchtlich verſtarkt werden würde, 
Bürtemberg. 

Se. Majeftät der König von Würtenberg fraf am 18. Mai 
Abends von Freudenthal zu Mergentheim ein, mo er aufs Fei⸗ 
erlichſte empfangen wurde. Am 19. Vormittags wollten Be, 
Majeftät über die Linien » Infanterieregimenter Neo. 4. und 6. 
—— nebft der dazu gehoͤrigen Fußbatterte, Spezialrenite 

alten. 

Großherpogthum Frankfurt. 

Um 17. Mai- traf zu Frankfurt ein beträchtlicher Transe 
port ruffiicher und vreußifcher Rriegsgefamgener ein. e 

Das neueſte großherzogl. Frankfurtiſche Negierungsblatt ente 
hält eine Beserdnung, Kraft welcher zur Beſtreltung der auß⸗ 
erordentlihen, durch Die Krlegsumitande herbepgeführten Aus— 
gaben ein Achtel· Simplum erhoben werden fol. Aug wird 


ss 


um das gleichmäßige Varhaͤltniß der Accife im Großherzogthum 
ührt werben. ' 

bersonthum Baden 

Die großperjogl, badifhe Staatöjeitung vom 17. Mai ents 
gätt folgenden offiziellen Artikel: „Das zu Ende März unter 
den Befehlen des Generalmajors Baron v. Stodpora zur grofs 
fen Arımer abgegangene großherjogt. badiſche Eruppenforps, das 
bey Würjburg zu dem Armeeforps des Fürſten von der Moskwa 
ließ, und deifen Infanterie unter den Befehlen des Divijionss 
Generals Marchand, das Dragonseregiment v. Freyſtedt aber 
unter dem Gpneral Baboljjiere ſteht, hat bereits lebhaſten Ans 
tpeil am den zu Infang diefes Monars flatt gehabten ſiegtel⸗ 
hen Ereigniffen genommen, Ale Waffengattungen behaupteten 
den fi im den früherm Feldzügen Dur Ausdauer und Muth 
erworbenen guten Ruf, und zogen fi dadurch aufs Reue den 
Beifall Sr. Maj. des Raifers, und Die Achtung iprer koms 
mandiremden Generale zu, die Diefed durch die jhmeichelpafteften 
Gobfpräde zu erkennen gaben. Befonderer Auszeichnung hat ſich 
Das von dem tapfern Dbriften v. Deimrod fommandirte Drar 
gonerregiment v. Frepfledt würdig gemacht, das vom 28. April 
bis zum 5. Mai in verfiedenen aufeinanderfolgenden klet⸗ 
nen und größern Gefechten, namentlich aber in ber Schlacht 
vom 2ten, duͤrch mehrere glaͤnzende Ghargen ſich mit Ruhm bes 
deckte. Schon in einem frühern Kavalleriegefechte, in und bey 
Weimar, hatte ein Theil dieſes Regiments, unter den Ber 
fehlen des Rirtmetiterd Richard, wefentliche Vortheile über Die 
feindlihe Kavallerie erhalten, und ı Dffijter und 31 felnd« 
liche Dufaren zu Gefangenen gemacht, wobep fi ber Rittmeis 
ſter Richard, Lieutenant v. Baffenet, der Unteroffigier-Senn 
und der Dragoner Rudolph vorzüglich auszeichneten, bie alle 
vier von Er, Maj, dem Kalſer mit dem Drden der Ehrenle⸗ 
giom begnadigt wurden , und von Gr. Lönigl. Hoheit dem Große 
Derzog die Grlaubaiß erhleiten, Diefe Dekoration zw tragen. 
In den fpätern, raſch auf einander folgenden Gefechten haben 
fi färnmeliche Dffigiere durch Tapferkeit ausgezeichnet, und find 
deshalb bereits, fo wie gleihfalls eine bedeutende Anzahl Ins 
teroffiziere und Dragons, zu Dekorationen vorzuſchlagen. Bon 
der Infanterie, die bei mehreren auf einander folgenden Uns 
griffen mit dem Bajonett vielen Muth und Entſchloſſenheit 
zeigte, rühmt der General v. Stochhotn ganz befonders Das 
ausgestichnere Betragen des Mojors von Reiſchach, dem ein 
Pierd unter dem Beide geröbter wurde, (Nun folgen die Ras 
men mehrerer Dffisiere und Unteroffiziere; von dem Birutenant 
Holz wird bemerkt, Daß er mit der Fahne in der Dand feinem 
Regimente zum Sturme auf ein vom Feinde beiehtes Dorf 
voran eilte.) Die Urtillerie hat auch im dieſen Affateen wieder 
wiit Auszelhuung gefochten , ein großes Approviionnement ver⸗ 
feuert, und das feltene Slüd gehabt, Beinen Mann zu verlie⸗ 
ren. Ber dem Dragonerregiment v. Srepftedt befteht der Ber 
luft in allen diefen Gefechten an Todten, In 1 Rirtmeifter, 8 
Dragenern nad 15 Pierden; an Bleſſirten in 1 Rittmeiſter, 3 
Rieutenants, 20 Dragoneru und 25 Pferden. Bon der In— 
fanterie an Todten, in 24 Ilnteroffijiers und Soldaten; an 
Bleffirten 1 Major, 5 Kapitänd, 5 Lieutenants, und 100 Uns 
teroffigierd und Soldaten.” , 

Sadfem 

Die Reipziger Zeitung enthält Folgendes aus Dresden, vom 
15.ten Map, Jhro fünigl. Majekar Haben den Kammenperen 
und zeitherigen Rreispauptmann des Meißnifnen Kreiſes, auch 
Dberaufieher der Schandauer und Königfleiner Flößen, Herrn 
Deileo Grafen von Einfiedel, zu Allerhöchſtdero Gabineisminis 
fler und Staatsfecretär der inländifchen ; ingleichen der Milttäcs 
Band, und Wirtpfgaftsangelegenpeiten in Gnaden ernennef. 


Die Allg. Zeit, meldet aus Dresden, vom 17. May: Forts 
dauernd gehen unter den Augen bes Kaiſero, welchet fein Hauptquat⸗ 
tier hlet Hat, große Truppentaaſſen, Artilleriegüge und Armeefuhrwe⸗ 
fen über die Elbe, Zur Förderung des Uebergangs iſt ober, 
halb und unterhalb der großen fleinernen Brüde mitten in der 
Stadt noch eine Doppelte Schiffbrücke mit ungemeiner Schnel⸗ 
ligkeit gefhlagen worden. Die Ueberlieferung der Zeflung Tors 
gau an die Franzofen hatte zw gleicher Zeit mit Dem Lebers 
gang des Fürften von der Mostwa über Die Elbe flatt; 8008 
Sachſen vereinigten ih hier mit dem auf 80,000 Mann ftar® 
geihägten großen Armerkorps des Marfhafs, welches feine 
Richtung auf Luckau und von da gegen Berlin genommen ha— 
ben fol. Die Sachſen tommandirt aufs neue der General 
Reynier, und unter ihm der General Sarer v. Sahr, Der 
General Lecoq wird die zurüdbleibenden Sadfen organifiren 
und die Bollftändigfeit des Kontingents auf 20,000 Mann bes 
forgen. Den 15. Rahmittags ritt der Kalfer Napoleon in Be, 
gleitung des Königs von Sachſen am rechten Ufer der Elbe 
unterhalb Dresden auf Die Bivouargd der zwey fhönen, aus 
Böhmen zurüdgetommenen ſaͤchſiſchen Kuiraffierregimenter, dir 
Auiraffiergarde und Des Regiments Zaftrem, wobey didfe zwep 
Regimenter dem kalſerlichen Dienft fürmlih übergeben wurden. 
Morgen erwartet man die Brigade des Generald Gablenz, wei⸗ 
her von Krakau und der Pillza ber duch die oͤſtreichiſchen Erb⸗ 
Staaten nah Sachſen zurüdging, und mit dem ganjen Korps 
an der böhmifchen Graͤnze angefommen if. — Die nah vers 
fiedenen Richtungen ausgeihidten Gensdarmerlefolonnen har 
ben die Gegenden von Roſſea, Waldheim, Wildsruf, Frey⸗ 
berg Durchftreift und überall Ordnung wiederhergeftellt. > 
der Kirche von Roffen waren einmal an 200 angegriffene Nach⸗ 
zügler und Marodeurs eingeſperrt. Die aus den Dörfern ente 
wichenen Bauern wurden durch dis Obrigkelten wieder zurüd« 
gebracht. Ihres Zugs und Pornviches größtenteils beraubt, 
befinden fie fih in einer trofliofen Lage. Zum Unterhalte der 
frangöfifhen Armee find ſtacke Naturallieferungen bis in Die 
fernften Thelle Sachſens ausgefhrieben. Große Magazine wers 
den in Dresden felbit errichtet; das größte im der dazu ausge⸗ 
räumten fhönen Frauenkirche. Auch die Lazarethanftalten umd 
die Krankenverpflegungen werden mit großem Eifer betrieben. 
Selbſt das königliche Joſephinenſtift vor dem Seethore mußte 
zu einem Qazaret eingeräumt werden, Der Kaiſer hat vor 
zwey Tagen feldft die Lazarethe beſucht, Hat mit der ihm ei- 
genen ©enauigkeit alles unterfuht und Die Berfertigung 
vieler Hundert Flaſchen Tifane in alen Apotheken der Stadt 
für die Kranken und Verwundeten angeordnet. Der koͤnigl. 
baterifhe Geſandte Hr. v. Pfeffel if zum hiefigen Hoflager 
wurüdgelehrt. Den 16. kam aud Der Batferl. Öftreichiiche Ges 
neral Sraf Bubma hier im Hauptquartier des Kaifers als 
außeror dentlicher Gefandter an und erhielt noch an demſelben 
Abend eine Audieny bey Er. Majeſtaͤt Der Miniiter» Staates 
Sekretär Graf Daru kam fon früher im Gefolge des Kais 
fers hieher, und der Herzog von Baffano wird täglich won 
Mainz aus bier erwartet, 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Sachſen, 
vom 17. Map. Dem Beruehmen nad ift das ruſſiſche Haupt⸗ 
Quartier, nachdem es lich unter beftändig nachtheiligen Gefech⸗ 
ten aus der Gegend von Dresden und den Gränsen des Meißs 
ner Kreiſes zurüdjog, wobey Die Meißenſche Graͤnzſtade Bir 
ſchoffswerda bis auf Drey Däufer abbrannte, auch in Stolpen 
und Schmiedefeld (der Porifiation zwiſchen Dresden und Bau— 
gen) es mehrmals gebrannt bat, Hinter Bauten, der Daupts 
Sehiftadt und Negierungsftadt der Dberlaufig, verlegt. Die 


Rufen follen fi dort ſtark verſchanzen, und das Terrain, mel: 
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Bed Hart am der Stadt durch das Sprestpal durchſchnitten wird, 
zur Vertpeidigung benugen wollen. Auch Großenhaya mar 
noch vor wenigen Tagen mit Rufen und Preußen befept; fie 
find jedoch von ba nah einigen Vorpoftengefehten mit den 
Franzoſch ſchnell gewichen. Aus allen Dörfern haben die Rufı 
fen bey ihrem Ruͤchug das Dich mit fortgetrieben, und die 
Noth fleigt in dleſen Begenden fehr hoch. Die ruffifhen Gene 
sale Winzingerode und Miloradowirfch follen ihr Rommande 
niedergelegt haben. Der Marfchall Fürt von der Mostwa 
hatte den neueften Nachrichten zufolge fein Hauptquartier in der 
Niederlaufiger Kreisftadt Luckau, welches fehs Meilen von der 
Brandenburgifgen Graͤnze entfernt liegt. Im. Töpliger Bade 
an der böhmifhen Gränze befinden fih viele vornehme ruſſi ⸗ 
fe und preußtſche Verwundete. 
Preußen 

Der Hamburgifhe Eorrefpondent enthält Folgendes aus 
Wismar vom 2. May: Bon der [hwedifchen Armee, melde 
Er. Eönigl. Dpheit der Kronprinz Eommandiren wird, find bes 
seits 12,000 Mann unter Gommande des Herrn Generals Bas 
son von Adlerkreutz hier eingetroffen, deren Avantgarde bis 
Schwerin vorgerüdt it. Die fämmtlichen Truppen gehen In 
Eilmärfhen nad der Eibe vor, 

Rach einer Altern Leipziger Zeitung war die am 15. Apeil 
durch Lübben in der Miederlaufig gegangene Armee unter 
dem (inzwilhen verflorbenen ) ruſſiſchen Feldmarſchall Kutus 
fom nur 30,000 Mann ſtark und mit 200 Kanonen verfehen. 

’ Shmweden. 

Nah der Stralfunder Zeitung wurde daſelbſt Se. Excell. 
Ber Eönigl. preußifhe Minifter der auswärtigen Angelegenpeiten, 
Sr. Graf von der Golg, zur Begrüßung Sr. Eönigl. Hoheit 
des Kronprinzen von Schmeden ermartet. Die Ankunft Sr. 
Bönigl. Hoheit auf deutfhen Boden wurde noch durch einige 
nicht ganz beendete Verhandlungen verzögert, (Der Graf von 
der Goltz ift den 1, Mai von Berlin abgegangen. Bis jum 
6. Mai ift weder feine, noch des Rronprinzen Ankunft im 
Stralfund gemeldet.) 

Des Kronprinzen von Schweden Ankunft wird jeden Tag 
erwartet. Die Schweden ſtehen in Schwediſch Pommern, Ros 
od und Wismar. 





Rachricht on das Publikum. 

Zur Feyer des bevorftehenden Allerhöchſten Geburts 
Behes Sr. Majeftät unfers allergnädigften Aönis 
ges werden an2 Tagen, nämlih am Vorabend deſſelben, Mitt 
wochs den 26, Map, und Donnerflags den 27ten ald an dem 
feſtlichen Tage ſelbſt, die afademifhen Säle der phofilalt: 
hen und naturhiftorifhben Sammlungen Nacmits 
tags ven 2 bis 5 Uhr dem Publikum geöffnet werden. Der 
Aufgang iſt allein Durch Die Thüre des afademiichen Gebäudes 
in Der Neubaufer : Gaſſe, der Austritt bey der Wache am Ders 
zog· Mar Palais. 

Mit Deifnung des naturbiftorifhen Mufeums wird 
dann die Sommer: Monate hindurch jeden Donnerflag Rad 
mittag von 2—4 lihr fortgefahren werden. 

Für den Beſuch der Sıudirenden beſtehen Diefelben Beflims 
mungen, wie im vorigen Jahre, 

Mündıen den 19. Map 1812. 

Königl. Akademie der Wiffenfhaften. 
—— —— 

Königlihes Theater an dem Iſarthor. 

Dieaftag den 25. May: Gaspar der Torringer, 
ein vaterländifches Mitterfhaufpiel in 5 Aufzügen. 


An die Mitalleder der Barmonie, ' — 
2275 (2. 6) Das Geburtsfelt Sr. Mai. unfers alfergnä 
u — —* * ich der Harmonie am 27. die, 
m nem Ball in dem Garten: Seb 
u. sten Gebäude zu Schönfeld 
Der Ball fängt am Abmd um 6 U P 
Mitternacht. vr on. 000 ab um 
Die vereprlihen Mitglieder und ihre Familien werden ge 
zlemend eingeladen, 
Münden den 22. May 1813, 
Der Ausfhuß der Sarmonie 


Edictal:-Borladung. 

2277. Mehrere Gläubiger des 1416 Höflers Wolfgang Stahl aus 
Kirmfees haben ihre gegen denſelben zu habenden Forderungen 
bereits fo weit verfolgt, daß das Anweſen deſſelben öffentlich 
verfielgert und aus dem Grlöfe ihnen Befriedigung gegeben 
werden dürfte. 

Allein — aus dem bereits gerichtl. gepflogenen Berhandlun. 
gen entwindet fi die Bermutpung, daf das Bermlgn bush. 
ben — —— kaum mehr die Mage halten möchte. 

er Umſtand veranlaft das Hiefig königl. Rand 
vorerſt Ueberzeugung zu nehmen: * — 
‚od außer den bisher bekannt gewordenen Sl äubigern 
feine weitern exiſtiren " 
= 2 wenn Diefes bejahend ausfallen ſollte — wie diefelben 
mit 
„dem Stahliſchen Anmwefen gehalten wifien wollen" 
Bu Ddiefem Ende nun —2* * . 
Dienitag den 25. Mat d. J. 
und ladet Hiemit fämtl, Staplifhe bekannte und nicht bekannte 
Bläubiger unter dem Anhange zur ordentlihen Liquidation ip« 
wer zu habenden Forderungen vor, daß, mer an dieſem Tage 
ſich might einfindet, fi In der Folge felbft die Schuld bepzus 
meffen habe, wenn nach dem Antrage des erfchienenen arögern 
Tpelld verfahren, das Anweſen veräußert und der Erlös aus. 
bezahlt wird, „ober Stapi mit Friſten, oder wohl gar mit 
Nachlaͤſſen begünftiget noch ferner auf feinem 1)16 Gürel zu 
wirthſchaften Erlaubniß erhalten ſollte. 

Daß derjenige von den Stahliſchen Gläubigern, welcher feine 
—— durch einen Auwald verfolgen will, diefen mit einer 
— pejiols Bollmacht zu verſehen habe, verſteht ſich von 

bniglich-baleriſches Landgericht Kemnath. 

Bug, Landrichter. 
Dorn, 


2192. Bey Joſeph Lindauer Buchhändler in der 
Raufingergafie Nro. 1614 in München iſt zu haben. 
Sailers, J. M., Gaflpredigten in der Schweiz gehalten im 

Herbſte 1812. 8. 48 fr. 
Beifler’s Hand» und Hülfebuh für Deutſche und Rufen, 
weiches alle möthigen Redensarten und ein ruflifh deutſchet 
und deutſches ruſſiſches Woͤrterbuch nebſt Ausſprache ents 
hält 8 br. 45 fr. 
Theatre de la guerre ou nouvelle Carte politique- 

militaire de l’Allemigue et des dtats qui l’avoisinent. 
un lles Cart F a 
ou nouvelles es politiques et mi- 
litaires de Allemagne de la France, de ——— a 
PAugleterre eu 3 feuilles 4 40. 
Gharte, neue des Kriegeſchauplahes enthaltend eine Darftelung 
der Maͤrſche, Bewegungen, Stellungen zc. der franzöfifch, 
Allurten fo wie der ruſſiſchen Armeen Mr, 1—14 3.45 fr. 

m . 


— — — — 


Deylage zu Nro. 124 der politifchen Zeitung. 


— DB BI Bm—— 


Berfteigerung. 

2242. (2. 6) Am Freytag den 20ften Dieß werden von uns 
terzeichneter Stele Vormittag von 9 bis 12 Uhr, und Nads 
mittag von 3 bis 6 Uhr in der Behaufung des Webermeiſters 
Stark feel. Nro. 1207 auf dem Kreutz nädft der Kreutzkirche 
zu ebener Erde rücdwärts mehrere Weber » Waaren, beitchend in 
Bardent, Bingang , Bederit, Sadtüheln, Fatſchen, Kirfners 
zeug, Zürken« und anderm theild gefärbten, theild weiſſen Garn 
an die Meiftbiethende gegen baare Bezahlung verkauft, welches 
hiemit Jedermann kund gemacht wird. 

Actum den 14. Mal 1813. 

Köntgl, baier. Stadtgerlcht Münden 
Gerngroß, Director, 
Böhm. 





Berfteigerung. 

2243. (3. b) Der fogenannte flädtifhe Hammerfhmidanger 
pr. 4 Tagwetk, 75 Ruthen, 96 D Schuh Haltend, welcher vor 
dem Schwabingerthor in dem Kreutzviertel gegen Schwabing ja 
liegt, wurde unterm 8. April dieſes Jahrs mittele öffentlicher 
Verjleigerung zum Berfaufe gebracht. Nachdem aber das ben 
Diefer Berfieigerung gefhlagene Anbot nicht genehmigt wurde, 
fo wird in Felge gnädigiter Weifung des königl. Generalloms 
miſſariats des Sfarkreifes als Rreisadminijtration der Stiftungen 
und Komunen dd. 1. dieß auf den 28. des gegenwärtigen Monats 
obige Tiefe neuerdings zum Berkauf gebracht. 

Kaufsluflige wollen ih demnach an Diefem Tag zwiſchen 
10 und 12 auf dießfeitigem Büreau auf dem Stadtrathhaufe 

einfinden, und ihr Anbot ad Protocollum geben; wo fie auch 

ingmifhen den Plan über obigen Wiesgrund allda einfehen Eüns 

nen; im Fall aber die befagte Wieſe felbft vorläufig befichtige 

werden will, fo wird auf Anmelden der Stadthauspfleger mehr: 
bemeldten Anger vorzeigen. 
Den 15. Map 1813. 

Königl. Romunal:Adminiftration der Haupt: 
Nefidenz: Stadt Münden. 
Don Mitrermapyr, Adminiftrater, 


2272. (3. a) Die Unterzeichneten haben fi erboten, bey 
Veräußerung derjenigen Realitäten in der Eigenſchaft ale Roms 
miffionäre mitzuwirken, welche in Gemäßheit einer allerhöchflen 
Entfhliefung Sr. Hönigl. Mojeftät vom 27iten v. M an den 
k. 5. Staats: Schulden: Tilgungsfond übergegangen, nnd nad 
Inhalt Der zwey von der k. b. Staats, Schulden » Tilgungss 
Kommifjion unterm 3oflen vorig. und 10ten d. M, erlaffenen 
Belonntmabungen zum Beslaufe beſtimmt find. 

Nachdem von der genannten ?. Kommifjion ihr Anerbieten 
genehmiget worden ift, laden ſie alle dirienigen, welche von den 
bezüglihen Realitäten kaufen wollen, hiemit ergebenft ein, fi 
an pe zu wenden, und der beieiswilligften Mitteilung der als 
Ienfalls benötpigten Aufihlüffe, fo wie jeder andern geeigneten 
Dienſtleiſtuag verfihert gu Icon. 

Zugleich find fie erbierig, hiebey dem Berheiligten die Rear: 
fifieung der nah Inhalt der angejogenen Belanntinadhung vom 
soten d. für drepviertel des Kaufſchiüings der vorzüglichen Rear 
Heäten annehmbaren Aawelſungen zu erleichtern. 

Münden den 29. Mai 1315. 

Gebrüder Marr. 


2256. (3- a) Dom 
Röniglihsbalerifhen Randgeriht Miesbach 
wird dad zum hiefigen Eönigl. Rentamt leibrechtige halbe Hof⸗ 
But zum Bernharden In Buch ſammt Zugehör und Fahrniß 
Donnerstag den 3. Junh in Joco Buch gegen baare Bezahlung, 
salva ratilicatione ereditorum, Öffentlich verftelgert werden. Es 


beſteht: 
A. gu Dorf 

1) in einem zmwengädigen Haus fammt Stall und Stade. 

2) Einem beym Haus befindlichen Garten von 3 Tagwerken, 
worin fih ein Brechhaus mit einem Badofen befindet, 

B. zu Selb. 

1) In 543)8 Tagwerfen, theild bebauten, theil$ unbebauten 
Gründen und Wieſen. 

2) In 15 Tagwerken Buchenholj. 

3) An geſchlagenem Holz find 42 Floßbaͤume, jeder gu 40 
Schub, vorhanden. 

Das Gut, melde eine Halbe Stunde von Holzkirchen ent: 
fernt liegt, hat eine hübiche Lage, Die meiften Gründe find gut, 
auf einer fhönen Übene, in der Nähe und ziemlich arrondirt. 
Die darauf haftenden Abgaben find: 

a an proviforifcher Steuer 18 fl. 42 Er, 5 pf. 
b, Stift und Küdhendinflt 6, 32 u —n 
c Scharwerkgeld ab 12 Hof 5u 50 [Te 7 
d. an Bogtephaber 1 Schäffel. 

Uebrigens iſt daſſelbe mit 2/3 zur Fillialkirche Afperg, und 
155 zur Pfarrkirche Harpenning schendbar. 

SKaufsliebhaber, welche inswilhen dad But befichtigen, und 
von dem darüber aufgeftellten Kaſpar Gambs, Ment zu Bud, 
die allenfalls nöthigen weitern Aufihlüffe, fo wie bier, erhalten 
koͤnnen, wollen ſich am beftimmten Tage frühzeitig In Bud 
einfinden, der Berjteigerung bepwohnen, uud ihre Raufsanbote 
su Protokoll geben, die nicht dießgerichtlichen aber ſich zugleich 
mil gerichtlichen Vermögenszeugniiien verfehen. 

Aetum Miesbach, am 12. Map 1815. 
Der künigl. Landrichter 
Mat Graf von Prepfing. 





Edicetal»Gitationm 

2271.(3-0) Joh. Held, Baͤc in Altenfrauenberg ftarb Finderloß und 
machte nah dem Anbringen feiner hinterlafienen Ehegatjin Ka: 
tharına Held ein Testamentum nuncupalivum, Daß der im 
Heurathebriefe vom 28. Mai 1791 flipulirte Rüdfal nicht Hin: 
ansbezahlt werden dürfe. Die Wittme nahm Diefes Bermächt: 
niß in rechtlichen Aufprud, und ſtellte Die Bitte, dieß den Gr, 
ben agnitienis causa zu eröffnen. 

Es werden demnach alle unbefannte Erben hiemit edictali- 
ter sub poena praeclusi aufgefordert in Zeit von 50 Tagen 
über ihre Erböanfprüde ſich zu legitimiren, und über das ges 
tagte Teftament in Anfehung der Agnition ihre Erflärung ad» 
ugeben. 
i Din 4. Mai 1813. 

Königlich baierifhes Landgeriht Erding: 

BWelndier 


Berffleigerung 
des Bräupaufes und der Realitäten gu 
Baumburg. 
2209, Nachdem dad bey der zweytmaligen Verſtelgerung 


576. 


der Joſeph von Rödlifhen Mealitäten umd Bräuhaufes zu 
Baumburg geihlagene höchſte Anbot von Den reditoren 
nicht genehmigt, und von Diefen die drittmalige Berfteigerung 
erwähnter Kealitäten anverlangt wurde, fd bat man hlezu Mon: 
tag den 2iſten kuͤnftigen Monats Jung beflimmt, 
Diefe Realitäten beſtehen: 
l An Gebäuden: 

a) Aus dem Bräuhausitod, welcher das Braͤuhaus, die alte 
Kloperrichters Wohnung, die Bräupaus: und Trintftube, und 
das Binderzimmer ec. ıc. enthaltet, 

b) Aus dem Reitſtallſtoͤckel, weldhes die Magen : Remife, den 
Meitnall, die ehemalig neue Klofterrichter » Wohnung, die 
Gefhirr: Aammer ıc. ıc, in fich begreift. 

©) Aus dem fogenannten Schlachtkeller. 

d) Aus dem Malerhaus, welches ein Viereck bildet, und 
die Wohnung für das Dekonomie: Perfonal, nebft Stals 
lungen, Stadel und Schupfen enthält. : 

e) Aus der Wagenpütte mit der hierin befindlichen Hühner 
Stube. 
1) Aus dem Garten» oder Sommerpaus, Glas; und Braͤu—⸗ 


Haus. 
U. An Grundfiüden: 

a) In 6 12 Tagwetk Garten einſchluͤſſig 2 114tel Tagwerk 
Hopfengarten; . . 

b) in 122 3j4tel Tagwerk Felder; 

e) in 22 7j8t:1 Tagwerk Wiefen ; 

d) in 72 iAtel Tagwerke Holjgrund, mworunter 534 Tags 
werke junges fhönes Buchenholz. 

Der Minuto: Berfhleif bey dem Baͤuhaus verfteht fih von 
elbſt. 

! Die fhöne Arrondirung diefer Realitäten, vortheilhafte Lage 
an der ‚Mündners, Baljburger » und Traunfeiner : Straße, 
und vorzüglihen Güte des Bodens gewähren entſprecheude 
QAusfihten. 

Der Berkauf Diefer Realitäten unterliegt der Genchmigung 
der Geeditoren, welhe auch auf dem obbejlimmten Beriteiger 
rungstag vworgeladen werden, damıt noch an Diefem, oder Den 
nädjitfolgenden Tag nah vorgelegtem Berfleigerungs + Protokoll 
über das Meiſtgebot ihre Örnehmigungs « Erklärung abgeges 
ben werden möge. 

Unbekannte Käufer haben ſich über ihre Zahlungsfähigkeit 
fogleih ben der Verfleigerung legal auszumeifen, außerdeffen 
ihe Angebot nit beruͤckſichtigt werden fünnte, 

Kaufsliebpaber werden demnach eingeladen an obbeftlmmten 
Zag früh um 9 Uhr fih in Baumburg bey Altenmarkt 
einzufitden, und Die Berfleigerung fowohl, als die Genehmi⸗ 
gung der Greditoren abzuwarten. 

Dm 16. May 1813. 
Königlich s baierifhes Landgericht Troßberg 
im IfarsKreife. 
Ganghofer, Landriäter. 


Betfanntmadung. 

2270. (3. a.) Der Unterzeichnete, durch ein Königl. allers 
Höchftes Nefeript vom 4. December v. J. nah dem Abgange 
des zum Oberrehnungsratke promovirten Binanzrathes v. Fell⸗ 
ner, zum Soezial⸗-⸗Staats-Schulden; Liquidations » Gommijjär 
für den Negen und chmaligen Nabkreit allergnädigt ernannt, 
macht den refpelt. Staatsgläubigen hierdurch bekannt, daß 
nad nunmehro völlig befeitigten Anfländen zur angeordneten 
Staats s Shuldensliyuidarion unverzüglich gefchritten werden wird. 

Diefer Liquidation ſind in Folge näherer Beftimmungen 
der koͤnigl. Staats : Schulden + Liquidationd « Sommiffion in Muͤn⸗ 
Gen ddo, 10. I, M. zu unterwerfen: 


1) die oberpfälsiichen Dann «und Erblehen : Gapitafien, 
2) alle Altern Landanlehen mit Einfluß jener von den Jahr 
ren 1798 uud 1799. 

3) die Baflardfalls , Gapitalien, 

A)die oberpfälziichen Nentfammer : Gapitalien, 

5) Die fogenannten Gommiffartats : Gapitalıen , 

6) die verfchiedenen andermweitigen zur oberpfälzifchen Schul: 
denmafie gehörigen, als fogeuannte Breitenegaifche,, leuchten: 
bergiihes, Armarurds Augmentationd », pfälsifhe Kofler r . 
Kirchens, und milde Stiftung», durch feindliche Invaſion zu 
Verluſt gegangene Depojital : Sternfteinifde», Helfenbergiiche s, 
Breuanlehens ı Gapitalien u. a. m. 

7) die fäntlichen Amts ı Gautiond« Sapitallen, und nament: 
lich die, der ehmals Fürſtl. Regensburgifh Bedieniteten ohne 
Unterſchied in welchen Seifen des Reichs dieſelben gedient ba; 
ben mögen, 

Für diefe verfciedenen Gattungen von Staatsfchulden, wer: 
den eben fo viele jgefonderte Liquidationss Prototolle eröffnet. 
Das Geſchaͤft beginne Mittwochs den 2. Jump 1813. in dem 
Liquidationd, Büreaı zu Regensburg Lit. C. Nro. 8. von 8 
bis 2 Uhr, und mwird damit regeimäffig alle Samflag und 
and Mittwoch zur mämlihen Zeit forrgefahren werden. 

Die fämmtlich hierbey betpeiligten Etaatd + Greditoren find 
daher miitelit Gegenwärtigem eingeladen, fi entweder in Pers 
fon oder durch Gemaltträger zu befagtem Endimede bey der 
unterzeichneten fönigl, Commiſſion einzufinden, moben fie ſich aber 
vor Allem mit ihren Original» Schuld : Dokumenten, Geifio; 
nen und Transportbriefen, überhaupt mit allen jenen fchriftli: 
Gen Urkunden, melde ihre Anſpruͤche binlänglid begründen, 
zu verfehen, und von allen dieſen vollſtaͤndige, leferlich und rein 
geihriebene Abſchriften beyzubringen haben. 

Regeneburg den 17. Map 1813. 
Rönigl. baier. Spezial: Staats: Schulden Ligui 
dbations: Go mmiffion für den Regem 
und Nabfreis. 
Afhenbrier, 
Königl. Finanzrarp als Spezial: Gommiffär. 





2265. (3. 6.) Naͤchſt dem Schwahinger Thor find 2 ums 
meublirte Zimmer mit der fchönften Ausfiht für ein oder zwep 


Heren zuvermiethen und täglich zu Beziehen. D. U. 
2266. Mufikalien-Angeige 


Bey Falter und Sohn find nachſtehende neue Mufifa- 
Tien zu haben: 
Für die Biolin: 


L. Spohr 6me Coneert. 4A. 48 Ir. 
Hinsel 3 Quatuors_op. 27. 51. 
3. Sidier, 12 Münchner RedoutsLändler Tänze von 1815 

für 2 Diolinen und Baß. 24 fr, 


Fürs Piano» Forte: 
Jof, de Flad nee Canzler Sonate a 4. Mains op. 4. 1fl. 12 kr. 


G. Gannabih, Marſch aus Palmer und Amalie, 8 Er. 
Gelined, Marſch aus Johanu von Paris 8 kr. 
Nicolini, Marfh aus Quinto : Fabio. 8 Er. 


Befänge mit Begleitung des Piano- Forte: 
Gatel, Duverture und Örfänge aus der Oper Die vornehmen 

Wirthe, 5 fl. 
Sterkel, 6 Gefänge, 12te Sammlung. 1 fl. 24 Er. 

Ferner ift wieder Wenezianer Notenpapier von allen Gats 
tungen zw haben, 
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Franzbfiſves Reid. 

Der neuefte Doniteur enthält Folgendes aus Paris vom 
37. Map. Die Kaiferin Königin und Regentin hat folgende 
Rachtichten über die Stellung der Armen vom 11. Map 
Abends erhalten: Der Vizekoͤnig hatte ſich mit dem 11. Korps 
nah Blſchofewerda begeben; der General Bertrand mit dem 
aten Aorps nad Königsbrud; der Herzog von Ragufa mit 
dem Öten Korps mach Reichenbach; der Herzog von Reggio 
nach Dresden; die junge und alte Garde nad Dresden. — 
Der Fürft von der Mortwa rüdte dem 11. Morgens in Torgan 
ein, und foßte am rechten Ufer, in der Enifernung einer Tag« 
Reife von diefer Feſtung, Peſten; General Lauriſton kam an 
demfelben Tage um 3 Uhr Nachmittags mit feinem Korps in 
Torgau an. — Der Herzog von Bellano fegte fih mit dem 


aten Korps gegen Wittenberg in Mari , defgleihen das Ras “- 


valerictorps des Gen. Sebajliani. — Das vom Gun. Latour⸗ 
Maubourg angeführte Kavallerie» Rorps paflirte dem 14. um 
3 Uhr Nachmittags über Die Dresdener : Brüde, — Dr König 
von asien hat zu Sedlig übernachtet. Die ganze ſach ſiſche 
Kavallerie fol am 15ten in Dresden anfommentreffen. Der 
Sen. Repnier hat dad Kommando des 7ten Korps zu Torgau 
wieder. übernommen .ed beſteht aus zwey ſaͤchſiſchen Divifionen, 
die #2,000 Dann flark find. — Se. Maj. braten ben ganzen 
Zog auf der Brüde zu, um ihte Truppen. vorbepdefllicen zu 
frhen. — Der Oberft des Genies, Bernard, Yrjudant des Rats 
‚ bat bey ber Wieder herſtellung der Dresdener - Brüde eine 
qroße Tpätigkeit bewieſen. Der General Rogniot, Oberbefehlös 
ber deb Oenied der Armee, hat die Feſtungs werke abgeſtochen, 
welche die Neuftadt deden und zum Brüdentopf dienen mers 
den. Man wird dem Bericht bepgefügt finden, welcher über 
Die Schlacht am 2. im der Berliner Beitung erſchienen. — 
Dan hat einen Gourier aufgefangen, ben der Graf vor Sta- 


eiderg, ruſſiſcher Gr + Ambafjadenr in Wien, an den Grafen 


von Neffelrode, Staattfetretär und Begleiter des Kaiſers vom 
Rußland nah Dresden, abgefhicdt hatte. Auch hat man meh 
ıere von Berlin und Prag fommende Gfafeten aufgefgngen. 
Ihre Mai, die Kaiferin Königin nnd Regentin hat folgende 
Macrichten über die Stellung der Armee vom 12. May Abende 
erhalten: Den 12. um 10 Uhr Morgens trat die kalſerliche 
Garde unter die Waffen, und flellte fi "auf der Strafe von 
ira bis nad Groß: Garten im Schlachtordnung auf. Der 
Le bat Revue darüber gehalten. Der König von Sahfen, 
der den Tag vorher zu Sedlitz übermachres hatte, kam Mittags 
am. Die bepden Souvroͤus Megen von ihren Pferden und ums 
arımten fid, worauf fie an der Spige der Garde unter bem Zuruf 
einer zohllofen Volks meuge In Dresden einzogen, mas ein ſehr ſchoͤ⸗ 
ned Ehaufpiel gewäprte. — Um 53Uhe beficgtigte dar Kaifer die 
KRavalleriedivifion des Gen. Brefla, welde aus 3000-aus Itollen 
Zommenden Pferden befcht. Gr, Mai waren aͤußerſt zuſtie⸗ 


den mit diefer Ravallerie, deren gute Haltung man Fer Ecrp 
fatt und Thätigkeit des Kriegaminifters won Stolien, Rontanelf 
verdankt, der ed am nichts fehlen Ikeß, fie in einen guien Stand 
zu ſetzen. — Der Kalſer bat dem Bizekoͤnig beſohlen, ſich nach 
Mapland zu begeben, um eine befondere Sendung daſelbſt aus⸗ 
zurichten. St. Maj. waren mit dem Betragen, welches dieſer 
Prinz den ganzen Feldzug hindurch beobachtet hat, ausnehmend 
zufrieden; «6 bat dieſes Betragen dem Mizekönig ein neues 
Recht auf Das Vertrauen des Kaiferd erworben. — (Nun folgt 


die Proflamation Des Ralfers an Die Armee, die wir in unfres 


pefirigen Zeitung bereitö mitgetheilt Haben.) 

Auszug aus der Berliner Zeitung vom Öten May: 
Die neueften Macrichten von der Armee wurden gejlern 
durch nachſtehenden Anſchlag zur Kennenif des Publitums ger 
bracht: Mach mehrtägigen hartnädigen , aber fiegreichen Gefech⸗ 
ten, welche auf beyden Flügeln unferer verhünderen Deere vom 
26. vorigen Monats an, ſtatt gefunden, iſt am 2ten d. M. 
der Beind nicht allein bey Halle mit bedeutendem Berfuft von 
der Saale vertrieben, fondern es ift ihn an bemfelben 
Tage in der Ebene zwiſchen Rügen und Pegau eine große 
rangitte Schlacht geliefert worden. Der Vortheil ift wur An⸗ 
fang an bis zur sinbrehenden Nacht, melde die völlige Ent⸗ 
fheidung verhindert hat, auf unferer Seite geweſen. Die Schlacht 
war von beiden Beiten ußerſt hartnädig und blutig. Unſere 
Truppen haben durchaus mit rinem unbeſchreiblichen Muthe 

efochten, und nur dadurch das Uebergewicht über den am 

ahl überlegenen Yeind behauptet, Se. Mojeflät der König 
und alle königliche Prinzen befinden fih wohl. Wir eilen dem 
Publikum Diefe Nachrichten mitzutheilen,, und werden ein Blei; 
qhes thun, fobald wir die offiziellen Nachrichten von der wahr: 
fHeinlid am 2 ten.d. M. fortfrgten Schlacht erhalten werden. 
Es bebeder Aönig und die braven verbündetn 
Rrieger! — Berlin den 5.May 1815, — Militär : Gouver. 
nement Des Landes zwifchen der Eibe und Oder. — EL’ Gfioeg 
Sad. 


Das Amtsblatt enthält machflehendes Cirkularſchreiben: „Im 
Roamen des Kaifers, die Kalferin Rönigtn und Regentin an den 
Deren Bilhof von... . Perr Bifhof von. -.». Der von 
Sr. Maj. dem Kaifer und König unferm vielgeliehten Gemal 
und Souverain in dem Gefilden von "Lügen erfochtene Sieg 
kann nur als eine befondere Wirkung der göttlichen Obhut am: 
gefehen werden. ‚Mir winfihen, daß Sie ben Empfang dieſes 
mit der Behörde Abrede treffen, und ein Te Deum fingen, 
und Dankfagungen an den Herrn der Heerfhaaren richten lafı 
fen, auch Denfelben die Gebete beufügen, melde Sie für die 
amgemefienften halten, um dem goͤttlichen Schutz für unfere 
Waffen , und vorzögli für die Erhaltung der geheiltgten Per⸗ 
fon &r. Maj. bes. Kaiſers unſtre vlelgellebten Gemale und 
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Souberains, welden Gott vor aller Gefahr bewahren wolle, 
auszumirken! Geine Erhaltung iſt eben ſo nöthig für das Glüͤck 
des Reiche, als für das Wohl von Guropa und für die Reli: 
giom „ melde er wieder emporgehoben hat, und zu deren Ber 
fefligung er berufen if. Gr iſt Deren aufritigfler und wahre 
fler Beihüger. Da diefes Schreiben keinen andern Zweck hat, 
fo bitten wir Gott, daß er Sie, Herr Biſchof, in feiner Beilis 
gen Obhut behalte. Go gegeben in unferm Baiferlihen Pallaſt 
wu St, Cloud, den 11. May 1815, (Unter) Marie 
Louife — Durd die Raiferin Regentin, der Minifter «Staats, 
Sekretuaͤr der Regentſchaft, ( unters.) Herzog von Gadore, " 

Am Sonntag den 25, May folte in der Kirche Notredame 
su Paris wegen des erwähnten Stieged ein Te Deum gefungen 
werden, welchem die Raiferin in feperlihem Zuge beywohnen 
wolte. 

Am 16, ertheilte die Raiferin zu St, Gloud vor der Mefle 
dem biplomatifchen Korps Audienz, bey welcher Gelegenheit ihr 
der großherzogl, Frankfurtiſche Oberſtlieutenant und Rewüen: 
Inſpeetor, Hr. v. Barozzi, vorgeflellt wurde. Nach der Mefle 
wurden der Divifionsgeneral Berg, Anführer des Genies bey 
den Armeen in Spanien, und der Baron Darnaud, Rommans 
dant des Invalidenhaufes, präfentirt. Der Graf Baplace hatte 
Die Ehre, Ihrer Majeftät die vierte Ausgabe feiner Darfiellung 
des BWeltfoftens zu überreichen. 

Am 14. Map ftattete die Kaiſerin der Röntgen von Holland 
Im: Schloße von St. Reu einen Befuh ab. Auch die Königin 
von Weſtphalen hatte ſich au dieſem Tage dahin begeben. 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Bremen, 
vom 14. Rap: Man hat Hier Folgendes befaunt gemacht : 
Der Marfhall, Herzog von Auerftädt, Fürſt von 
@tmüpl, Sroßadler der Epren.Lrgion ıc ıc. — 
In Erwaͤgung, daß die Gründe, welche feit kurzein bie hoͤhern 
Militairbepörden bewogen hatten, alle Schifffahrt ohne Aus, 
nahme auf der Weſer gu verbieten, gegenwärtig nicht mehr 
vorhanden find, und daß zur Erleihterung der Kommunikation 
im Innern, melde durch den Handel die regelmäßige Bertheis 
lung ber Producte aller Art und vorzüglich der Lebensmittel 
bewirkt, es nothweudig ift, die Schifffahrt auf Diefem Fluße 
wieder herzuftellen, indem man Maafregeln vorfhreibe, melde 
jeden Mißbrauch unmoͤglich machen und die Schifffahrt erleiche 
tern werben ; in Erwägung, daß die von Ins früher erlaffenen 
und augenblidlih aufgehoben geweſenen Verordnungen, auf die 
gegenwärtigen Umſtaͤnde anwendbar find; befhließt, wie 
folgt: Art. 1. Die Schiffahrt auf der Wefer ift bis nad 
Bremen erlaubt, und von Bremen bis nach Bleren auf dem 


rechten, und bis nah Geeſtendotf auf dem linken Ufer, — 2. 


Man wird fih nad allen Berfügungen Der nad eimander. erlafe 
fenen Reglements vom 1. März 1811, 1. Jan. 1812 und 11. 
She. 1812, melde mit den fräher Dur die Supplemente 
vom -16. März 1811 und 11. Februar 1512 gemachten Modi: 
ſitationen wieder in Rraft treten, zu richten haben. Gegeben 


zu Bremen, am 7. May 1813. — (Unter) Der Herjog 
von Auerftädt, Prinz von Edmüpl. 

— he AL BER 

ailan en 18. al, ie das Italien 
meldet, ift Se. kalſerl. Hoheit der Vicekönig wine 
tag In hiefiger Hauptſtadt angefommen.. Ge. Maj, der Rails 
fer uud König genofjen fortwährend der beflen Gefundpeit und 
die Haltung und der Zuſtand der Armee maren vortrefflich, 
Ranonenfalven haben und dieſe gluͤckliche und unvermuthete 
Ankunft verkündet, 
Großherzogtum Franktfurr 

Lie Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Frank 
furt, vom 20. May. Hr. v. Cabre, Autiteur beym Staats: 
rath, HhHen. v. Bourbeaur, Bour Divifionschefs, und die HHrn. 
Reremac, Billecord, v. Repnevalund Challaye, Emplopes beym 
Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten, find geftern von 
Paris kommend, hier eingetroffen, um fi ins Hauptquartier 
su begeben. 

Eine Nürnberger Zeitung ſchteibt vom Waln, unter dem 
19. Mai: „Die Märfhe von Truppen durch unfere Gegeud was 
ren im Laufe diefes Jahres fo zahlreih, daß man deren Ans 
sahl ohne Lebetreibung auf 150,000 Mann fhägen Bann. Die 
durchpaſſtrte franzöfifche Artillerie war nicht nur fehr sahlceich, 
fondern au wegen iprer Schönheit bemunderungsmwertd. Die 
Refultate an dee Elbe kamen uns daher nicht unerwartet, itn« 
dem mir von dem, mas unter unfern Augen vorging, leicht 
auf diefelben fließen Bonnten, Deffenungeachtet ſcheint «6. 
als ob erſt jegt eine neue frangdliihe Armee durch unfere Ge: 
gend im Anzuge ſey. Täglich pafficen frifhe Megimenter Js 
fanterie, Kavallerie, große Trains Artillerie, Equipagen 1 
bei Main; den Rhein, um fih nah den Drten ihrer Beltimsr 
mung zu begeben. — Aus der Schlacht vom 2. find zahlreiche 
Abtpeilungen verwundeter Krieger zu Frankfurt eingetroffen. 
Die dortigen Bürger haben fi beeifert, alles mögliche zu der 
ren Unterftügung bepzutragen, Der Milre hat deshalb geſtern 
folgendes Danffagungefhreiben an die Ginwohner Frankfurts 
in dem Indelligenzblatt ergehen laffen: „Für die reichlichen 
Gaben an Gharpie, auch alter und neuer Leinwand zum Bes 
hufe der werwumdeten k. k. frangöfifchen Militärs wird. beſtens 
gedanft. Es iſt ein neuer Beweis, daß Die Bewohner : Frank 
furts ihren ſtets bewaͤhrten beſten Willen bei allen Gelegen⸗ 
heiten zu bezeugen ſuchen. Der Direktorlaltath und Malte der 
Stadt Frankfurt, Guiolette" — Grflern reiste der Dr. 
Herzog von Padua mit Gefolge, von Paris Fommend, durch 
Frautfurt. 

Brofhbergogthbum Baden 

Die allgemeine Beitung enthallt Zolgendes aus Rarisrupe, 
vom 16. May. Unſere geliehtefte Bandesfürftin hat: pren 
Aufenthalt noch in Mannheim, wohin aud Se: koͤnigliche Oo⸗ 
heit der Großherzog In dem erften Tagen diefes Monats jurüdte 
getehet und bis in bie Mitte voriger Woche verblieben war, 

Bine großperzoglide Verordnung vom 14.d. gebt die ſtandes 
und grundperrlice Gerichtöbarkeit im ganzen Umfange Des 
Großperjogtpums vom 50. Jun. d. I. an auf. Dieſe Gerichto⸗ 
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barkeit wirb, vom genannten Tage an, von dem vorigen Amtds 
und Amtsreviforats » Perfonale, ala großperzoglihen Juftljbes 
amten , mit Hortbeztegung ihrer bieherigen Befoldungen, bis 
ja einer menen Beflimmung der Bezirksämter fort verſehen. 
Ja dem Gingange diefer Verordnung heißt es: „‚Bebiethende 
Umfände in Bezug auf das Wohl Unſers Großperzogthums im 
Banzen legen Uns die Pfligt auf, in den von Uns ohnehin 
no nicht anerkannten und nicht beflitigen Ronfttutionsedieten 
über Die Randesperrlihen und grumdherrliden Rechte, außer 
den fon vorhin eingetretenen Aenderungen in Bezug auf bie 
Steuer, und Mülgpfligtigkeite« Berhältniffe, nod folgende sin 


treten zu laſſen 16.” 
Bürtemberg. 


Nah der tuttgarter Hofzeitung wurde zu Mergents 
heim von Br. Mojeſtaͤt dem König von Würtemberg die Spe⸗ 
yialı Revüe über die Linien + Infanterie , Regimenter Niro. 4 
und 6, mebjt der dazu gehörigen Zußbatterie, wegen übler Wits 
kerung erſt am 19. Map Nachmittags um 5 Uhr vorgenommen, 

Diefelde Hofzeltung fagt: „Im der Frankfurter Zeitung 
MNro. 135 vom 15. Map befindet fi ein Artikel aus Wergents 
heim vom 11. deffelben Monats, daß daſelbſt im der legten 
Woche des Monats Mprit viele koͤnigl. würtembergifhe- Trupr 
pen verfammelt geweſen wären, und ihren Marſch nah Würzs 
dur fortgefegt pätten. Dieſe Nachricht wird ald unrihtig und 
unmahr widerlegt." 

Sachſen. 

(Fortfegung der aufgefangenen Briefe.) Dresden den 10. 
Mar. 3. 6. Blechſchmid ſchreibt dem Hrn. von Merl, Rits 
ter des Pöntgl. Beopoldsordens und Kreishbauptmann von Jung: 
Bunzlau, in Böhmen, — Am Anfang der vorigen Woche hörte 
man nur von Siegen reden; felbjt der Raifer Alerander und König 
von Preuß.n, welche Dienftag den Aten diefes Monats vom 
Sqhlachtf⸗ide zwiſchen Lügen und Weiſſenfels zuruͤctamen, har 
ben die Wahtheit dieſes Sieges beſtaͤtigt, welche Beſtaͤtigung 
mit dem In demſelben Augenblick ſtattgehabten Rüdzug der Rufs 
fen im offenbaren Widerfpruh ſteht. Ich muß Ihnen noch 
berichten , Da der Gen. von Buerzdorf bereits gurüd if, und 
der König wohrſcheinlich nicht zögern wird hieher zu kommen. 
Wie es heißt, fell die Befagung von Torgau [don mit der gro⸗ 
Ben Armes mat ſchiren. 

Weſtphalen. 

Der weſtphaͤltſche Moniteur enthält folgenden Auszug eis 
nes Schreibens aus®dttingen vom 15. Map. Mit: 
ten unter dem in Deutſchland widerhallenden Waffengetöfe, fols 
gen wir unter dem Schutze eines mächtigen Arms und in der 
größten Stille dem gewoͤhalichen Laufe unferer Arbeiten. Wir 
feinen im einer glücklichen Inſel zu leben, melde, der 
Sturm weder zu erreichen, noch zu beunruhlgen vermag. Die 
Beſorgniß, welche fih einen Augenblit in unfern Gegenden 
werbreitet hatte, hat’ feit mehreren Wochen gänzlich aufgehört; 
wie Haben ſowohl die alten Studenten, melde die Dflerferien 
aus: Daufe zugebracht haben, wie die neuen, melde der Anfang 
jedes Semeſters uns zuführt, bier eintreffen geſehen. Letzterer 
find beretts am’ 100, und es kommen derer nah und nad mehr 
zere an, "Die Borlefungen gehen, wie gemöhnli ihren Gang, 
und die meilten gaben bereits feit dem 10. Map wieder ihren 


Anfang genommen. Die Anzapl der Zuhdrer bey einigen Dies ' 
fer Borlefungen, befonders in ber Theologie, der Jurisprus 
deng, Heilkunde u, f. w. ift weit größer, ald man den Umſtaͤn⸗ 
den nad zu erwarten berechtigt war, und mir feguen forts 
dauernd die Regierung, melde unfer Juſtitut in den Zufland 
der Sicherheit und Wohlfahrt erhält, worin es fi befindet,’ 
Möglich ift es wohl, daß In entfernten Gegenden, mo die Wahrs 
helt nicht felten durch falfhe und übertriebene Gerüchte verunz ı 
ſtaltet wird, Neid und Mifgunft den Augenblid zu benutzen 
gefuht haben, um unfere Lage anders vorzuftellen ; fie tft aber 
genau fo, wie ich fie Ihnen dargeftellt habe. 

Eben Ddiefelbe Zeitung enthält Folgendes aus Raffel von 
17. May. Der Rittmeifter v. Eſchwege, Drdonnanzoffigier 
Sr. Mai, des Königs, koͤmmt fo eben aus dem Bönigl. Haupt: 
Quartier zu Dresden bier an, und meldet, daf die weitppäli« 
ſche leichte Ravalleriebrigade unter dem Kommando des Gene: 
rald Wolff bey den Borpoften die erften Ghargen auf eine Art 
gemacht Hat, die ihr den Bepfall des Obergenerald erwarb, 

Oeſterreich. 

Eine eg ae a. Allgemeine 

tung m au en vo N e Rekrutieung 
ar — 
Kreidämter ergangenen Regierungsverordnung auch ſolche zum. 
Militärftande geeignete Individuen ausgehoben werden, melde 
weder das vorgefihriebene Maaß, noch das gefepliche Alter ganz 
erreicht haben. Diejenigen, welche fi um der Aushebung zu 


‚entgehen, mach Ungarn flüchten, müflen auf bloße Reklamirung 


der deutfchen Behörden entweder am Diefe abgeliefert, oder um, 
mittelbar an das dortige Militär abgegeben werden. Auch darf 
in Zukunft keinem militärpfiitigen Unterthan weder die Heie 
rathebewilligung ertheilt, noch ein Dans mit einem feuerbaren 
runde übergeben werden, bevor Die Ronfcriptionsebrigkeit 
davon vorläufig In Kenntaiß gefept, und um ihre Einwilligung 
erſucht worden iſt. 
Böhmen 

Die allgemeine Zeitung enthält Folgendes au Prag, vom 
19. Mai: „Die Armeen fiehen im der Gegend von Bauen 
noch immer einander gegenüber; durch Die @efechte vom 11.bie 


gum 13. haben die Rufen Terrain verloren ; ihr Dauptquartier 
war vorgeftern in Wurſchen, 2 Stunden hinter Baupen- 
Mehrere Gagerale gehen, mie man hört, von ber Armer ab; 
4.2. Müoradomirfh und Tormaſſow. Auch der General Win« 
jingerode hat das Kommando feines Korps niedergelegt, wird 
aber als Generaladjudant um die Perfon des Kaiſers bleiben. 
General Barcleg de Tolld war mit feiner Berftärkung, die auf 
etwa 16,000 Man angegeben wird, bei der Armee angefommen. 
Roh am 17. im der Früh war der Kaifer Napoleon in Dress 
der, man ermartete aber jeden Augenblid, daß er zur Armee 
abgehen werde, Diefe war bereits völlig durch Dresden defis 
let, Das Korps des Herzogs von Reggio war das letzte, und 
ward wegen feiner prächtigen Paltung allgemein bewundert, 
Torgau und Rbnigeftein find dem Bernehmen nah den Fran. 
jofen eingeräumt. General Graf Bubna, der vorigen Freitag 
hier durch nach dem franzöfifhen Hauptquartler ging, kommt 
Heute Abend wieder zurüd, Ihre Mai. die Königin‘ von Sach⸗ 
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jen und die. Prinzen gehen heute und morgen von hier ua 
Dresden. Die hier anweſenden ſaͤchſiſchen Kaſſen und Kanzleien 
haben bereits den Weg dahin eingefchlagen 


Nachricht andas Publitum. 

Zur Feyer des bevorſteheuden Allerhöchſten Geburts 
Behes Sr. Majeſtat unfers allergaüdigſten Köni⸗ 
ges werden an? Tagen, naͤmlich am Vorabend deſſelben, Mitt⸗ 
mwohs den 26. Map, und Donnerflags den 27ten als au Dem 
feftlihen Tage ſelbſt, die akademlſchen Säle der phoſitali— 
fhen und naturpiftortifhen Sammlungen Nachmit⸗ 
tags von 2 bis 5 Uhr dem Publiftum gebffnet werden Der 
Aufgang ift allein durch die Thüre des afademiichen Gebäudes 
in der Meubaufer s Gafje, Der Austritt bey Der Wache am Her—⸗ 
j09: Mar Palais. 

Mit Definung des naturpiflorifhen Mufeums wird 
dann die Sommer: Monate hinduch jeden Donnerjtag Rad» 
mittag von 24 Uhr fortgefahren werden. 





Zür den Beſuch der Studirenden beſtehen dieſelben Bejtims 


mungen, wie im vorigen Jahre, 
Münden den 19. Map 1812. 
Kbmigl. Akademie der Wiffenfhaften, 





Königl. Hof: und National» Theater. 

Heute den 25. May: das Strudelköpfchen, ein Luſt⸗ 
Spiel; dann folgt: Der Zitternfhläger, eine Dper im 
einem et. \ 

Freytag den 28. Map: Zum erflenmal: Aucassin e Nico- 
kette, eine Dper in 3 Acten vom Fteyherru von Poisl. 


— — a u — — — — 





Pferd Rennen. 
2274. (2. a) Am Sonntag den 27. Junt zu Fürſtenfeld⸗ 
ud 


" iter Preis 12 baier. Thaler nebſt 1 Fahnen, 


2er — 10 detto — 2— 

3er — 8 demo — 1 — 

ater — 7 detto — 1 — 
Ser — 6 detto — 1 — 
ber — 5 detto = 1 — 
Teer — 4 detto — 1 — 
Be — 5 detto — 1 — 
9ter — 2 deito - 1 — 


Die erfien Preife mit 30 baieriſchen Tpalern und 5 Jaßb⸗ 
wen find frepy. 

Der Rennplag ift eine halbe Stunde lang; und muß dreys 
mal in der Scheibe, (lmfreife) umritten werden. ® 


Berfeigerung. 

2243. (3. €) Der fogenannte ſtaͤdtiſche Dammerfhmidanger 
pr. 4 Tagwert, 78 Ruthen, 90 D Sqchuh haitınd, welcher vor 
dem Schwabingerthor in Dem Kreutzviertel gegen Schwabing zu 
Hegt, wurde unterm 8. Aprib diefes Johrs mittele öffentlicher 
Verflsigerung zum Werkaufe gebradt. Nachdem aber das bey 
dieſer Berfteigerung geſchlagene Anbot nit genehmigt wurde, 
fo wird im Felge gnädigfter Weifung des Eönigl. Generallomr 
miffariars des Ifarkreifes ald Kreisadminiftration der Stiftungen 
und Romunen dd. r. diefi auf den 28. Des gegenwärtigen Monats 
odige Wieſe neuerdings zum Verkauf gebracht.  - 

Kaufstuftige wollen fi demnach am dieſem Tag zwifchen 
10 und 32 auf Ddisffeltigem Buͤreau auf dem Stadtrathhaufe 
einfinden, und ihre Anbot ad Protoeollum geben; wo fie auch 
inzwifhen den Plau über obigen Wiesgrund allda einfehen koͤn⸗ 
men; im dall aber Pie befagte Wieſe ſelbſt vorläufig beſichtigt 


werden will, fo wird auf Anmelden der Stadt 
bemeldten Anger vorzeigen. 4 hauspfleger mehr 


Den 15. Bay 1813. 
Königl. Komunal:Adminiftration Der Haupk 
Refidenz: Stadt Münden. 
Bon Mittermanr, Adminiftrator, 


Berkaufsedike 

2259. (5. c) Da das In die Gant verfallene, zur Graf von 
Baumgartenfhen Herrſchaft Pidhanı leibrechtsweije grundbaare 
Jungbauerngut zu Dberindling dieß Gerichts am YHten April 
1. 5. nicht verkauft werden Bonnte, und die Greditoren .deb 
Jungbauern auf wiederholte Feilbietpung Diefes Anweſens den - 
Antrag machen, fo macht man plemit befannt, daß Diefes Gut, 
welches in einem halben Hof ad circa 1 132 Tagw. Garten, 
35 Tagw. Feld, 13 Tagm. Wied» und 5 1j4 Tagm. Maid: 
Grund beflehet, am Freptag den 28, laufenden Monats hier 
in Griesbah von einer Landgerichts Kommiſſton öffentlich 
verfteigert werde, 

Kaufsliebhaber Haben fih daher am genannten Verfleiger 
rungdtage hierorts eimzufinden, die Raufsbedingniffe anzuhören, 
ihr Anbor anzumelden, und das meitere zu gemärtigen. 

Den 11. May 1813. 
König. baier. Landgericht Grissbad. 
Kapfinger Landridter. 





2278. Vor dem Karlsthor im dem ehemaligen Bubergars 
ten ift eim fehr fhönes Sommerhaus, nahe an der Hauptilraße, 
welches eine vorzügliche Ausfiht gewährt, und mit einen ſchoͤn 
Dekorirten Kabiner, täglich in Stift zu nehmen, 

Die Bedingniffe und der Pacht hiefür ift bey dem Stifter 
des Gartens, worin dieſes Sommerhaus ficht, täglih von 
Rachmlitags 3 bis 8 Uhr Abends zu erfragen. 


2265. (3 6) Raͤchſt dem Schwabinger Thor find 2 ums 
meubliete Zimmer mit der fhönften Ausficht für ein oder zwey 
Herrn zuvermiethen und toͤglich zu beziehen · D. U. 





Landkarten—Anizeige. 

Bey der unterzeichneten Landkarten Niederlage find folgen, 
de Landkarten neu angefommen, und nebit vielen andern, Ger 
neral » Special: und * von allen Laͤndern und Weltthei⸗ 
fen um den Ladenpreis zu haben. 

Sopmanns artt vom Rönigreid Sach ſen mit der Ober⸗ 
und Niederlaufig. 54 Er, 
defien Niederfadfen, von der Dder bis am die Wetchfel, 
enthält Berlin, Pommern, Mestlenburg, a 
burg ıc. & 506 fr, 
deffen rs berfadfen, mit Pommern, Brandenburg, Sadı 
fen und Warſchau a 36 Er. 


deſſen Brandenburg & 54 fr. 
deſſen Pommern a ! 54 fr. 
Ddefien Rönigreih Preußen a ö 54 Er, 
deſſen Schlefien mit den Doftrouten & 54 ix 
deffen Weftphalen und den Hanfeeftädten ä 54 tr. 
Güffefelds Karte von der Neumark & 36 Er. 


. Tumern Poftfartevongan; Dentfhlandä sfl.12 Er. 
5 3 find he Gremplare von Norbmanns Gu 
kt men. 
— due — Niederlage im Gomtoir der 
Muͤnchner politiigen Zeitung. 
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Mit Seiner koͤniglichen Majeflät von Balern aflergnädigfiem Privilegie, 
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Balern. 

Münden, den 25. May. Durch eine aufferordentliche Beler 
genheit_ erhalten mir folgende Rahrichten aus Dresden vom 
22. May: .Die ruffifch»preufifhen Armeen befanden ſich in 
der bekannten berühmten Stellung von Bauzen beyfammen ; 
init ihnen waren die Korps der Generale Barclay de Tolly, 
Rangeron, von Sacken und die Referven von der Weichſel vers 
einigt, wie au alle Truppen, die ſich noch In Preußen und 
Schleſien befanden, Die feit Rurgem neu angelegten Werks 
befeſtigten das duch die Natur fchon ſtarke Schlachtfeld, 

Sr. Maj. der Raifer der Franjofen, trafen am 19. vor 
Bauzen ein. Alerhögfidiefelben befahlen ben 20ten die Stels 
lung anzugreifen und in dem gegenwärtigen Augenblide find 
Die ruffiihen und preufifchen Armeen im vollen Nüdzuge, Die 
frangöfifhe Armee ift über die Spree gegangen; die Stadt 
Bausen befindet fich in ihrer Gemalt. 

—Oohkirch, den 21. May. Der Verluſt, melden die ruſſi⸗ 
fen und preußtfchen Armeen am geftrigen Tage erlitten, hatte 
zur Folge, daß fie ih in Die dahler errichteten zahlreichen 
Derfhanzungen zuruͤckjogen. Aber auch diefe waren um 5 Uhr 
genommen, und die Schlacht gewonnen, Kaum wird ed noch 
2 Stunden bedürfen, um den ruffifch s preußifchen Armeen ihre 
Bagoge und Artillerie meggunegmen. Se. Maj. der Raifer der 
Franzoſen genießen der beſten Gefundpeit. 

Sransödfifhes Reid. 

Das Pournal de Paris enthält folgenden Artikel: „Se. 
Maj. der Kaifer fagte am 14. Febr. in einer Rede an den ger 
feggebenden Körper, folgende merkwürdige Worte: „Ich werde 
Peinen meiner Berbündeten verlaffen, ih werde 
Die Integrität ihrer Staaten aufrecht erhal 
ten. Die Ruffen werden jun ihr abfheulihesflie 
ma jurüdfehren.” Der Raifer hat am 2. May die vers 
bündete Macht der Ruffen und Preußen in den Ebenen bey 
Lügen geſchlagen, und. am 12, deifelben Monats, hielt, der, Ads 
nig von Sachſen unter dem Greudenzurufe feiner treuen Untere 
thanen feinen Einzug in Dresden. So gehen Die prophetifcen 
Berbeißungen des franzdjifchen Raiferd bereits nach 3 Monaten 
in -Srfülung Bald werden die Tartarn neuerdings in ihr abs 
(Keulihes Klima jurücgemorfen fepn, welches fir nie mehr 
verlaſſen ſollen. 


Schon iſt das ganze Land zwiſchen der Elbe und Weſer 
yon der Gegenwart und den Bedrüstungen der Ruffen befrept. 
Ihre mordsrennerifhen Proklamationen haben keine andere 
Wirkung auf den Geiſt der Eiawohner dieſer Länder gemacht, 
old daf fie Diefelben nur noch mehr an die gute Ordnung und 
an die Regierung gefettet, die ipre Rechte und Sicherheit in Schutz 
nimmt. Die Deutfgen find durch eine lange Erfahrung zu gut 
über iht Beſtes aufgelärt, als daß fie ſich in die Schredien der 
Anarchie flürzen ſollten. Sie wiſſen, daß Europas Ruhe und Gluͤd 
an Frankreicht Gedeipen geknüpft find, und daf fie ihre Juduſtrie 
nicht betreiben, einem ehrenvollen Handel obliegen, und Beine 
neuen Fortſcheitte in der Givilifation machen können, ald wenn 
fie von dem Joche des englifhen Monopols frey find, Sie 
erbliden an den Preußen und Rufen nur blinde Werkzeuge 
der umerjättlichen Herrfhbegierde von England. Die Berger 
benheiten haben die weife Berherfehung diefer Völker gerecht 
fertige. Dank fey es der unermüderen Tpätigkeit des Kal⸗ 
fer und dem Muthe feiner braven Regionen: ein einziger 
Tag reichte pin, den Stolz unferer Feinde zu dDemüthigen, und 


- das ciollifirte Europa über die Reſultate des gegenwärtigen 


Krieges zu berupigen. Erſt jenfeits der Elbe gelang es den 
Ruſſen ihre zerfireuten Truppen wieder zu fammeln, Die Fer 
flungen Torgau und Wittenberg find entfegt, und die ſaͤchſiſche 
Armee ift wieder in unfere Reihen getreten. Die frangöfifche 
Aemee nimmt täglih an Macht zu. Wrüden find über bie 
Elbe gefchlagen, und unfere jungen Soldaten, welde die Ges 
fahren fait eben fo fchnell mie die Führung der Waffen ges 
mohnt wurden, warfen nur auf das neue Signal, das fie zum 
Kampf und zum Ruhm auffodert. Diefe unvollftändige Ekizie 
unferer Loge von Außen, muß alle ädrfranzöfiihen Herzen mit 
Hoffnung erfüllen. 

Dos Gemälde von dem Innern Zuftande des Meiches ift 
nicht weniger troͤſfend. Alles verbefiert ſich ſichthar. Ueberall 
werden große Arbeiten zum öffentlichen Mugen betrieben ; die 
Innern Berbindungen werden von Tag su Tag leichter, und bes 
günftigen den Verkehr der Grzenaniße des Bodens und der 
Indufirie awifhen dem Welten und Dften, zwiſchen dem Nors 
den und Eüden des Reiches, welder Verkehr allein einen be: 
teähtlihen Handel bildet. Unter den Auspizien Ihrer Majer 
ſtaͤt der Kalferin Aönigin und Regentin, die alle ipre Gedanı 
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Ten den Güde ihres erlauchten Gemals und ihrer getreuen 
Unterthanen widmet, ſchreitet die Öffentliche Verwaltung mit 
Kraft und Sicherheit vorwärts. Die Wohlthaten des Kriedens 
ergiegen fih allenthalben, während der fransöfifhe Muth die 
Graͤuel des Krieges von unfern Orängen abmendet. Co ver: 
einigt ich Alles, die Plane des Kaifers in Erfüllung zu brin: 
gen, deren einziger Zwei if, Europa einen feiten Frieden, 
und den Franzofen dia Wohlfahrt zu verſchaſſen, auf deren Be; 
fig ihr Muth und ihre unerfgütterlihe Ergebenheit ihnen Aus 
ſpruͤche “ertheilen, 

Das Journal de Paris verſichert nah Briefen aus Girona, 
der Marfhall Herzog von Albufera habe, nah feinem Siege 
am 11 April über den General Clio, Die Engländer nach Bil 
lena und Biau getrieben, Ignen 1000 ©rfangene, eine Fahne 
und zwey Kanonen genommen, und den General Murray bis 
in feine Berfhanzungen bei Gaftella gemotfen, 

Die Inſtitutoklaſſe für ftanzoͤſſſche Sprade und Ritteratur 
fest auf Antrag eines Ungenannten, und mit Paiferlier Gr: 
"nehmigung, einen Preis von einer goldenen Medaille von tau— 
fend Franken auf die beſte Beontwortung nachſtehender Frage 
aus: „Welches find Die wahren Schwierigkeiten, die ſich der 
Einführung des Rythmus der Griechen und Batelner Im Der 
franzöfiihen Pocfle widerfejen ? Warum Fann man Feins frans 
zoͤſiſchen Verſe ohne Reime mahen? Weldes find Die bisher 
über diefen Gegenftand gemachten Berfuhe, Nahforfhungen 
und wichtigern Werke? Diefe Mind zu analpfiren, und zu zer 
gen, wie weit mian im diefer intereffanten Unterfuhuug gefom: 
men ift? Aus melden Gründen endlih, menn daß Gelingen 
unmdglich If, find Die andern neuen Sprachen dahin gelangt ? 
Die Kontursfhriften müflen vor dem 2. Jebr. 1814 an daß 
Sekretariat des Inſtituts singefandt werden. 

Paris, den 17, May. Konfolidirte 5 
Gent. Bankactlen 1185 Br. 

Bürtemberg. 

Die Stuttgarter Hofzeitung meldet aus Mergentheim 
som 20. Mai: „Die zu einem Kongreß wegen Ausaleihung 
der deutſchordenſchen Angelegenheiten hier anmefenden Depurir 
ten, und zwar: der Rünigl. balerifche Regationsrarh v. Depp, 
Hofkanzler v. Meudgen, der geoßhergogl, badifhe Kreitrath und 
Rammerherr , Frhr. von Berlichingen, der großherzogl. wuͤrz⸗ 
buraifche Randesdirektionsrath Behringer, fo wie au der katſerl. 
Öftreihifche Regierungsrath v. Handel, hatten heute Mittag die 
Ghre, Sr. koͤnigl. Majeftät Durch den Hofmarſchall v. Muͤnch⸗ 
haufen vorgeftellt zu werden.“ 

Der Schwähifche Merkur enthält Folgendes aus Mergents 
beim, vom 22. Mat, Geflern Bormitags haben Seine Koͤ— 
nigl. Majeflät über das Kavallerie - Regiment Nro. 2 Leibs 
Chevaure Legers nebſt Der reitenden Batterie, und Nachmit⸗ 
tags über das Ravalleries Regiment Mro. 4 Jäger König, in 
der Nähe der hieſigen Stadt Special » Nevüe abgehalten. — 
Heute Vormittag haben Seine Königliche Mojeſtaͤt über das 


Pro. 75 Fr, 35 


Kavallerie, Regiment Neo. 5. Dragoner Rronprinz, das In, 


 fanterbe » Regiment Rro. 5, Pring Sriederich, und die 2 Som: 
. pagnien Rand Scharfihügen, die Specials Reve abgehalten. 


Sachſen. 

Aus Dresden ſchreibt der weſtphällſche Moniteur — 
12. Man: „Der König brachte die vorige Macht zu Sedlig, 
einem Bufticloß an der Grenze, zu. Ge. Majefät der Kaifer 
Napoleon liefen ihm fagen, daß Allerhoͤchſtdieſelben ale Bers 
anflaltungen zu einem fegerlihen Einzuge Ihres erhabenen Al 
licten getroffen hätten, und felbft ibm an der Spige Ihrer Gars 
den nad Dresden führen würden. Der König begab fih dar 
ber um 12 Uhr von Sedlig nah dem: großen Garten vor dem 
Pirnaer Thor, woſelbſt er den Kaiſer traf. Der feyerliche Eins 
zug der bepden Monarden in der nach vor drey Tagen vom 
Feinde befegten Hauptftadt bot das impofantefte Schauſpiel dar. 
Die Infanterie aller Korps der Faiferlihen Garde fand som 
großen Garten bis an das königliche Schlof en haie aufmar« 
fhiet, Ganze Regimenter mit ihren Adlern jtanden auf dem 
Neumarkte, worüber der Zug kommen follte, aufgeftelt. Die 
Nationalgarde hatte den Ehrenpoſten, an der Spige der Gars 
den. Die erſte Zuſammenkunft der beyden Monarchen, unter 
freyem Himmel, war fehe rührend. Der Kaiſer umarınte lies 
bevc den König von Sachſen, der feiner Geits die lebhafte 
Rührung nicht verbergen fonnte, von der er Durddrungen mar, 
Beyde Monarchen hielten ihren Einzug zu Pferd, der König 
von Sachſen ritt dem KHalfer zu Linken. Die erſten Behörden, 
der Magiſtrat, die Gerichte und die Geiſtlichkeit empfingen 
I MM. an dem Schlagbaume der Pirnaer Borfladt, Der 
Bürgermeifter von Dresden wollte eine Anrede an den Koͤulg 
halten, welcher aber in der Aufmallung eines eben fo lebhafs 
ten ald natürlichen Gefühle auf Se. kalſerl. und koͤnigl. Mas 
jeftät wies, und fagte, daß Allerhöcfiderfelben die öffentliche 
Danfäuferung der Haupiſtadt gebühre. Der Kaifer hörte eine 
eine pajiende Anrede an, und antwortete mit jenen Ausdrüs 
en, melde gany feine große Seele offenbaren. (Wir haben 
neulich fhon die Antwort Er. Majejlät mitgetheilt.) Das Ger 
folge II. MM. beftand aus der Kavallerie von allen Korps 
der Paiferl. Garden in großer Uniform; Diefe Truppen boten 
das fhönfte Schaufpiel dar. Ungefähr 6000 Mann riften vor 
beyden Monarchen her; unmittelbar vor Allerhöchſtdenſelben 
eine Abtheilung der Dresdner reitenden Ehrengatde, Hinter 
I. MM. kamen eine Menge Marſchaͤlle, Generale und Ofr 
fiiere der Frangdiifhen Armee, den Bicelönig an ihrer Spihe. 


Diefer Zug, welcher unter Ranonendonner, Blodengeläute und 


dem Freudenruf der gefommten Volkemenge durch die Stadt 
ging, ward dur das (höne Korps der Dragoner yon der Baiferl. 
Garde Befchloften. Alle Korps der Infanterie won Der Garde, 
melde die haie gebilder hatten, Befilirten Hierauf 12,000 Mann 
flar?, vor dem Schloffe. Ewig bentwürdig wird dieſer Tag für 
Sachſen feon. Im Schloße mar der ganze Hof verfammeft 
And empfing die beyden Monarchen am Eingänge. Die große 
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Bruͤcke ift in 8 Stunden wieder hergeftellt worden; der Zeind 
hatte acht Tage dazu gebraudpt.'' 


Nach der Bredlauer Zeitung ift der Prediger bep der nr 


tholtfhen Gemeinde zu Jena, Hr. Henry, fon früher zu Gera 
aufgehoben, und in das Hauptquartier des Generals v. Blür 
her gebracht worden. ; 

Nah Privatnachtichten aus Sachſen war nunmehr behnahe 
die ganje franzoͤſiſche Yrmee über Die Elbe gegangen, und när 
herte ſich der alliierten Armee, welche dem Vernehmen nach noch 
immer in der Gegend von Baugen ſtand. Zwiſchen den Vor⸗ 
goiten fielen häufig Meine Gefechte vor. Ser. Mai. der Kaiſer 
Napoleon fol am 18. von Dresden aufgebrochen fen. 

Die Batreuther Zeitung enthält Folgendes aus Freiberg 
vom 19. May. Am 16. war jenfeits Großenhain (auf dem jeus 
feltigen Eibufer, 4 Meilen von Dresden aufder Straße nah Witten⸗ 
berg) eim bedeutendes Gefecht zwifhen dem rechten Fluͤgel der 
Ruffen und dem linken Flügel der frangöfifgen Armee, wobey 
legtere die Stadt Großenhain behauptete, Während biefer Afs 
faire blieb das ruſſiſche Gentrum unbemeglih vor Baugen fies 
ben und der linke Flügel der Ruſſen lehnte ſich an das böhmis 
ſche Gebirg. — Es ſcheint nicht, wie man vermuthet hatte, im 
Pian des Marfhalle (Mey) Fürften von der Mostwa zu lies 
gen, irgt auf Berlin loezugehen. — Um 16. dleſes Fam der 
Baiferl, Öfterreichifche Bevellmäctigte, Herr Graf, Bubna, aus 
Wien zu Dresden an; er hatte mehrere Audienzen bey Sr, 
Moj. dem Haifer Napoleon und reifete am 18. Morgens mier 
der nah Wien zurüd, Auch am 18., Nachmittags 3j4tel auf 
2 Uhr, hat der Haifer Rapolcon, nachdem ſaͤmmtliche Garden 
ausgerütt waren, Dresden verlafien. Gr mar zu Pferde und 
von dem Hönig von Sachen und einer glänzenden Suite be; 
gleitet. Ihm folgte eine Aötheilung bes Glitenforps, der Dra⸗ 
goner und Grenablergarde zu Pferd. Der Raifer hat während 
feines Aufenthalto in Dresden die volltommenfte Gefundpeit ger 
noffen, 

Delvetien 

Die St. Gallener Zeitung enthält Folgendes vom 21. Map: 
Das erfte Tayres » Kontingent von 2000 Rekruten für die far 
pitulittem Regimenter iſt erfüllt, obgleich 5 Kantone im Rüds 
Stande find; an die auferordentlige Anwerbung von 1000 
Mann ift bereits einige Mannſchaft im General: Depot zu Ber 
fancen eingetroffen. — Der k. italtenifche Gefhäftsträger Baron 
Zaffoni wird in einem Monat erwartet. Der Hr. Landamman 
von Wattenwyl Hat ſich zu völliger Derftellung in die Bäder 
zu Baden im Aargau begeben, wo auch ber Königl. baieriſche 
Sefandte, Dr. v. Dllıy, erwartet wird. 

Deftterreid. 

Bien, den 20. Day, Die heutige Wiener Zeitung ent 
hält Folgendes: Montage den 17. d. M. begaben ſich Se. 
Mai. der Kalfer mit Ihrer Mojeftät der Haiferin, wie auch 
mit Sr. des Rronpringen Grzherzogs Ferdinand, und mit den 
Grjperjoginnen Leopoldine und Marie, k. k. Doheiten, nad 


Larenburg, wohin am 18. die übrige durchlauchtigſte Famille 


. folgte. 


Die Gazette de Franee meldet, der Hr. Graf v. Metters 
nich, kaiſerl. öftreihifcher Minifter der auswärtigen Angelegens 
heiten, habe häufige Konferenzen mit dem franzöftihen Bor ' 
fhafter, Hrn. Grafen v. Narbonne, 

Wien, den 19. May. Kurs auf Augsburg Ufo 157, 
zwey Monate 156. Konventionsgeld® 159, i 

Bermifhte Machticht. 

Mänden, den 25. May. Heute Nachmittags wurde hier 
der als Randfhaftemaler berühmte Hr. Jakob Dorner, Direr⸗ 
tor der biefigen Bildergalerie, zu Grabe beitattet. Er war 
76 Jahre alt. 

Der koͤnigl. ſaͤchſiſche Dberhofprediger, Dr. Ammon, hat 
nun die Univerfität Erlangen verlaffen, Die Alademiler drüds 
ten den 19. May Abends ihre Gefüple der Dankbarkeit und 
Verehrung ihrem bisherigen fo Hoch verdienten Lehrer dur 
eine Rachtmufit aus, wobey einer derſelben, Hr. Rapp aus 
Ludwigſtadt, ihre Heiffen Wuͤnſche für das Wohl des Schelden ⸗ 
den überbrachte, und welche vom Herrn DOberbofprediger mit 
gerührtem Herzen beantwortet wurden. 

Gmmering Im königl. Randgerihte Dadan, 

Unfere vor einigen Jahren duch den Blig gerftörte Pfarr: 
Arche iſt nun wieder im einem einfachen der Würde des Ge: 
genftandes entiprebenden Style aus dem allgemeinen Rultuss 
Bonde umter der Direction des Lönigl. Kreis « Bauinfpectors 
Vorherr, und unter fpreieler Aufſicht des Bönigl, Pfarr 
Amts durch den Baus und Werkmeifter Deigimair zur 
großen Zufriedenheit der Pfarrgemeinde aufgebaut worden, und 
es werden ſchon ſeit siniger Zeit die pfartlichen Verrichtungen 
darin gehalten, x 
EEE nn 

Nachricht an das Publikum. 

2282. Zu Polge einer mit der Batferlich » Böniglich » illici: 
fhen General Poſtdirection abgefhloffenen und von der Regie⸗ 
sung genehmigten Uebereinkunft koͤnnen fünftig und zwar vom 
Menat Jung angefangen, alle Briefe, Die aus dem Koͤnlg⸗ 
Reich Baiern nad den illociſchen Provinzen, oder aus Diefen 
nach dem Koͤnigreich Balern abgefhict werden, entweder uns 
franfirt abgehen, oder wie bisher bis auf die Bränge frankirt 
oder endlich ganz bis an den Ort, wohin folde gehören, franz 
kirt werden, 

In dem letzten Ball Haben die Aufgeber außer dem dleßſei⸗ 
tigen innern Porto auch noch das illiriſche Porto, nad dem 
bee den Eönigliden Poft Erpeditionen für dieſe Rorrefpondeng 
befonders verfaßten Tarif, wovon jeder Aufgeber Elnſicht neh: 
men kann, zu entrichten. * 

Es müffen jedod jene Briefe, melde aus dem Königreich 
Baiern nah den IMirifhen Provinzen oder über diefelbe unter 
poftamtliher Rekoıpmandation abgeſchickt werden mollen, fe: 
glei bey der Aufgabe gang franfirt werden, und es ift für 
Briefe der Art das doppelte illirifhe Porto, jedoeh mur bas 
einfache Eüniglich « baierifhe Porto, nebſt der gewoͤhnlichen Eins, 
fepreibgebühr zu entrichten. 

Die Waarenmufer, wenn fie den Briefen auf eine 
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einfahen Briefes für das weitere Gewicht nur 1j5tel der tarifs 
gemaͤßen Taxe. Diefe Aufgaben - föngen ebenfgls unfrankirt, 
oder bis auf Die Graͤnze frankirt ablaufen, oder aud bis an 
den Dre, wohin ſolche gehören , frankirt werden. 

Deucdſchriften, brofdirte Bücher und andere zum Buch⸗ 
Dandel gepörige Impreffa, wenn ſolche offen, bloß mit einem 
Rreugbend verfehen (auf melden die Möreffe gelegt werden 
Bann ) der Poft übergeben werden, haben fogleih bey der Aufs 
gabe das Porto au entrichten, und zwar für einen ganzen 
Bogen 4 Rreuger, für einen halben Bogen 2 Ar., und für 
einen Biertelsbogen 1 Rreuger, 

Für Diefe fehr mäßige Tare werden ſolche ben allen koͤnigl. 
baieriſchen Poft » Espeditionen bis an den Drt ihrer Beflimmung 
in den illirifchen Provinzen ganz frankirt. Diefelben werden mit 
der Briefpoſt befördert, Balls ihr Gewicht mit über 2 Pfund 
beträgt. 

Zur Erweckung einer direften und minder oftbaren Leber 
fendung der Poftwagend» Frachtſtuͤcke und Geldpakete zwiſchen 
dem Königreih Baiern , und den ilirifhen Provinzen ift eine 
Poſtwagens Verbindung von Salzburg über Radſtadt, und St. 
Michel nah Villa, Lalbach, und Trieſt hergestellt, mit wel: 
her bis zu 50 Pfund fhwere Waaren » und Geldpakete defoͤr⸗ 
dert werden künnen. 

Die zu dieſer Diligen; aufgegeben werdende Stücke können 
entweder ganz unfranfiet abgehen , oder bis am die erfle iliris 
fe Gränzpofttation Renuwen frankirt werden. Für die ſchleu⸗ 
nigere Beförderung , befonders der Handlungs +» Korrefpondenz 
ift die Anordnung getroffen worden, daß künftig ein mwochents 
Ho drepmaliger Poftenlauf gmwifchen- Trieft und Salzburg flatt 
finde, auf melden eben fo oft die Korreſpondenz der übrigen bes 
treffenden königlihen Poſtaͤmter einflieft. 

Bey dem königlichen DOberpoftamt Salzburg ift der Abgang 
der Poft nah den tlirifhen Provinzen auf Dienflag, Freytag 
und Sonntag regulirt; die Aukunft aus Illrien wird ebenfalls 
am Dienftag, Freytag und Sonntag ftatt haben, 

Bey den übrigen koͤnigl. Poftämtern ergibt fih der Abgang 
„und die Ankunft der Port nah Maafgabe, wie diefe zu Salz⸗ 
Burg anlomımt cder abgeht. 

Münden , den 22jtın May 1813. 
Koniglide General Pof:Directiom 
Karl Freyherr von Dredfel. 
Deifenrider, Sefretär. 





2256. (3. 6) Bom 
KRöniglihrbaierifhen Landgericht Miesbad 
wird das zum hiefigen königl. Rentamt leibrechtige halbe Hof 
Sur zum Bernharden In Bub ſammt Zugehör und Fahrniß 
Donnerstag den 3. Jung in loco Buch gegen baare Bezahlung, 
salva rutilieutione ereditorän, Öffentlich verfieigert werden. Es 


beſteht: 
A. zu Dorf 

4) In einem swengädigen Daus fammt Stall und Stadel. 
- 2) Einem behm Haus befindlichen Garten von 3 Tagwerken, 
worin ſich ein Brehhaus mit einem Badofen befindet. 
* _ B. au Feld. 

+) In 54318 Tagmerken, theils bebauten, theils unbebauten 
Sünden und Wieſen. 

2) Ian 15 Tugiverfen Buchenholz. 

3) An geichlagenem Holz find +2 Floßbaͤume, jeder zu 40 
Schuh, vorhanden, 

Das Out, welches eine halbe Stunde von Holjlichen ent 
fernt liegt, hat eine hübſche Lage, die meiften Gründe find gut, 


auf einer fhönen Ebene, im der Nähe und zsiemli 
Die darauf haftenden Abgaben Ahr s — 
a. an proviforifher Steuer 18 fl. 42 Er, 3 pf. 
b, Stift und Küchendint 6, 352 4 —u 
c. Scharwerkgeld ab 112 Hof 3, 530, —u 
d. an Bogtephaber 1 Schäffel, 

Uebrigens ift dafielbe mit 243 zur Fillialkirche Afperg, und 
13 ur Pfarrkirche Harpenning jehendbar, 

Raufsliedhaber, melde inzwiſchen das Gut befichtigen, und 
von dem darüber aufgeflelten Kaſpar Bombe, Ment zu Bud, 
die allenfals nöthigen mweitern Auffclüfe, fo wie hier, erhalten 
können, wollen fib am beflimmten Tage frühzeitig in Bud 
einfinden, der Berfteigerung beumohnen, uud ihre Kaufsanbote 
zu Protokoll geben, die nicht dießgerichtlichen aber ſich zugleich 
mit gerichtlihen Dermögenszengniffen verfehen. ä 

Actum Mieobad, am 12. Mao 18135. 
Der koͤnigl. Landrichter 
Mar Grof von Prepfing. 


2287. Es find mit Anfangs Juni vor dem Schwaßingers 
Thor linfs im Schedwillſchen Hauſe Nro. 1347 über 2 Sta 
gen, zwey huͤbſch auögemalste, meublirte Zimmer, dem Hof⸗ 
garten gegenüber, ‚bepde heitzbat, nebſt Bert für einen Herrn 
zu beziehen, 


2279. (5. 0) Es find Käflen mit vielen Schubläden und 
Stellaſchen aus freverHand um die biNigften Preige zu verkaufen, 
diefe könnte entweder ein Apotheler oder Gpegereppändler ſeht 
gut benügen. D. ü, 


2280, -Runkelrüben «Zuder von vorzüglich guter Qualltaͤt iſt in 
dem Lönigl geheimen Rarhs von. Ugihelderfhen Haufe außer 
dem Schwabinger, Thor zu ebener Side vor dem Bräuhaufe 
gegenüber gu 1 fl. 20 Er. per Pfund zu haben. 


2254. Beym Antiquar Steprer in der Perußa + Bafle 
Mro. 74 find folgende gebundene Bücher zu haben. 
Atlas sive Fabulae geographicse totius orbis, von Mathe 


Sentter. Enthält 81 Karten. gr. Bol, 7fl. 
Nemnih, allgemeines Polpglotten ‚ Lexikon der Naturgeſchichte. 
Hamburg 1796. 5 Bände. gr. 410. 1 fl. 
Maſchenbauer. Der curiofe und im allen rörhigen Wiſſenſchaf⸗ 
ten nuͤhliche Dollmetiher ꝛc. Dit vielen Karten. Augsburg 
1748. 410. uf ı fl. 360 ir. 
Gommer, Syſtem des franz. Civilrechte. Köln, 1805. 2 Bde. 
gr. 8. ) 3. 
Kreittmagr, Codex Civilis. Würden 1794. 8. 1 fl. 20 * 


Büuͤſchings Vorbereltung sur europäͤiſchen Länder » und Staotens 
Bunde, Reutlingen 1804. gt. B. 1 fl. 56 fr, 
Prändels Algebri. Münden 1795. gr. 8. ı fe. ı2 ir 
Hufeland, Die Kunft das menfhlihe Leben zu verlängern. 
Gena 1304. 2 Bände. 8. 54 
Arrians Epictet. Aus dem Griechiſchen von Säuliprß. Zici 
1706. 8. 4 


Schrannensäingeige vom 22ten Mai 1813. 
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Baierm 

Münden, den 77. May, Der Donner des Geſchühzes 
werkündigte und Diefen Morgen den Anbruch des Geburtofeſtes 
Seiner Maiefär unferd allergnädigitien Könige. 

Die diefiäptige Feyer des Geburssfeftes Seiner Majeität 
ded Königs wird in den Jahrbuͤchern Baiers mit Gröffnung 
einer Anftalt dezeichnet, welhe, wenn je eime, dazu geeignet 
ift, den erhabenen und landeswäterliden Stun Des Königs der 
jegigen und Eünftigen Zeit au beurfunden. Als vor einiger 
Zeit weiblihe Erziehungs - Inſtitute aufgehoben wurden, melde 
den Foderungen , Die unfere Zeit an folde Stiftungen machen 
Bann, nicht mehr entſprachen, geſchah es mit der Abfiht, et⸗ 
mas zwedmaͤßigeres an deren Stelle zu fegen, und die Wohls 
fhat folder ehrmwürdigen Auftalten unter zeitgemäßen Beftimms 
ungen auf moͤglichſt viele und wuͤrdige Familien des Baterlans 
Des ausjudehnen. Jetzt haben ſich Seine Majeftät eutſchloſſen, 
eines der fünften Öffentlichen Gebäude der Reſidenzſtadt, durch 
zuh'ge und freundliche Lage ganz dazu geeignet, zu einem Er 
siehungspaufe für Töchter aus den Höhen Ständen einrichten 
ja laffen , diefer Anftalt eigene Fonds angumelfen, fie ihres 
allerköcften Namens und befondesen Schutzes zu würdigen, 
und mit Allem verfehen zu lafien, mas zarte Sorgfalt für das 
Wohl und Gedeipen der künftigen Bewohneeinnen defjelben nur 
immer wünfden fann, j 

Die Anzahl der Stellen für die Dort zu erpiehenden Toͤch⸗ 
ter ift vorläufig auf fehaztg gelegt. Die Hälfte davon wird 
aus der großmuͤthigſt ausgefegten Stiftungärente in Allem, 
mas ihre Berpflegung, ihr Unterricht und ihre gefammte Bil« 
dung erfodert, frep unterhalten. Diefe Freyſtellen werden von 
Seiner Mojeflät als Belohnung für verdienſtvolle Wäter an 
ſolch⸗ Töchter vergeben, Die fonft Der Wohlthat einer ſtandes⸗ 
mäßigen und forgfältigen Erziehung entbehren müßten. Damit 
aber auch andere wohlhabende Familien des Baterlandes an ets 
ner fo preismärdigen Stiftung Theil nehmen Eünnen, find no 
30 Stellen vorkanden, für melde, nebſt 200 Gulden beym 
@intritt, eine jährliche Penflon von 400 fl. entrichtet mwirp, 
mofür denn gleihfalls alles Nöthige, als die vollſtaͤudige Ders 
pflegung, die Unterhaltung in Kleidung und mas Immer zum 
planmäßigen Unterrichte und zue Bildung Diefer dem Inſtitut⸗ 
übergebenen Pflegtöchter gehört, geleiftet wird. 

Bon jenen dDregfig Fespflelem beſtimmt die Gnade Sehr 
ner Majeſtaͤt ein Drittheil für Töchter von Offizieren der 
koͤntgtſchen Armeen, welde entweder vor dem Keinde geblieben 
find, oder wenn noch am Beben, ih ausgezeihnere Berdienite 
erworben haben; daben ſoll auf Die Töchter derjenigen vorzüg- 
liche Rüdfiht genommen werben, melde Ritter des Militär 
Derdienitordens maren oder find, . 

Die zwry übrigen Derittbeile, alfo zwanzig frege Stellen 
Pad nah dem Willen Sr, Mai, für Töchter adelicher Zamiı 


lien, melde in den Kreifen anfäßig find, und für jene beftimm, 
deren Vaͤter fi ale treue baieriiche Staatsdiener in den hoͤhern 
Aemtern, vom Golegialrarh aufwärts , bewährt und ausge 
seiner haben. Beſchraͤnkte Mittel, um die Koften einer forgr 
fältigen Erziehung beftrelten zu Tönnen, und freugeleiftete Dienfte 
der Vaͤter follen bey Vergebung dieſer Stellen vorzüglich ber 
achtet werden, und bey im Diefer Dinficht gleichen Anſpruͤchen 
der Bemwerbenden wird ebenfalls der Tochter desienigen Water 
der Vorzug gegeben werden, weicher mit Dem Eivil :» Werdienf 
Otden beehrt gewelen, oder noch ift, , 

Zur Aufnahme if ferner noͤthig, daß die Bewerberin das 
flebente Jahr zurüdgelegt habe, varcinirt und fonfl gefund fey, 
worüber die nmöthigen aͤrztlichen Zeugniffe behgebracht werben 
müffen. Die Douer des Aufenthalts in dem Inſtitute kann fig 
nur bis zu dew Eintritte im das fechöjchnte Jahr srfireden. 

Borfhläge zur Aufnahme in Freyſtellen für Töchter aus 
dem Giviltande werden mit den Qualifications » Belegen von 
dem General: Kreis - Gommifjäre an das Miniferium des Im 
nern eingefendet; für Die Befehung Der dem Militär vorbehal⸗ 
tenen Freyen Stellen hat das Miniferium des: Ariegeweſent die 
Vorſchlaͤge zu machen. Das Miniſterlum des Innern brin 
fodann Biefe beuderfeltigen Vorſchlaͤge Seiner Maleſtaͤt dem A 
nige zur Borlage und Genehmigung, 

Die Anmeldung zu Zahlaͤellen geſchleht unmittelbar bey dem 
Miniftertum des Innern mit Benfügung der erwähnten Arzt 
lichen Zeugnifie; fie wird glelchfalld dem König zur Benehmi. 
gung vorgelrgt. i 

Die Gröfnung der neuen Marimilionds Anhalt geſchieht 
iekt; von dem diesjährigen allerhöchten Geburtöfefte an begtums 
ine mopithätiges Wirken. Und an weldem als an Diefem 
frverlihen Tape koͤnnte auch eine Stiftung ſchldlicher eröffnet 
werden, Dur® Die der Vater bes Barerlandes für die Orziehung 
ünftiger Geſchlechter ſorgt, Durch Die er Dem tapfern umd treuem 
Diener in feinen Aindern belohnt, Dem, melden fein Schickſal 
früh abruft, Troft in der legten Gtunds gewähret, und den 
Baͤtern zahlreicher Familien die drückende Gorge für Die Erzie 
hung erleihtert. Bewunderung, Dank und Ergensmänfde 
merden fib bey der Runde von Liefer neuen MWohlihat, durch 
melde der Rönig Maximilian Tofepp die Herzen feiner Unter. 
thanın am Das feinige Enüoft, in allen Theilen feined Reiches 
gun Simmel emper heben. 

Münden, am 27. Mai 1813. 

Auszug aus Dem Armecbefchl vom 15. Map 
1813. Die geheimen Kriegs,» Referendäre, Artilerieoberit Bes 
nignus Chevalier De Golonge, Dberit im Generalftahe Anton 
Hıclon vonder Stochh, dann Ludwig Yanglois und 
Jakob Ludwig von Harold, fo mie der Generals Sebretär 
des Kriegs» Ministeriums Peter Maubach, find zu Ritterm 
v0 Zivil» Berdienft s Ordens Der baisriichen Krone; feiner® 
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vom 2m Ghesaurlegers » Neginsent Prinz Taris: der Major 
Anguft Graf Lerhenfeld, die Rirtmeifter Johann Pol: 
land, und Joſeph Baron Rummel, die Oberlieutenants 
Raspar Willinger, Joſeh Pottner, und Joſeph Graf 
Zaufflrhen, die Wachtmeiller Graf und Wanner; 
dann der Rorporal Fuchhuber, und der Gemeine Andreas 


Beutaer zu Mitgliedern der Eaiferli : franzöflfhen Ehren⸗ 


Legion ermannt. a . 

Bey dem Nationals Ehevaurlegerd« Regiment Prinz Karl 
werden angeflelt: als Dberfllieutenant: der Major vom Ötem 
Spevaurlegers ‚ Regiment Bubenhoven, Karl Eruſt Gottfried 
von Winkler; als wirflihe Majors: der Nittmeifter des 1. 
Ehevanxlegers · Regiments, Alois Baron Bieregg, unb Tg 
naz Graf Hegnenberg vom National Ghevauzlegers » Regir 
ment Pring Karl; als Rittmeifter: der Nittmelfter a la suite 
Brany Baron Podemwils, der Dberlieutenant Rarl Graf Lor 
dron vom Natlonal Ghevaurlegers Regiment Prinz Karl, 
Danp Der Dberlicuteuant Auguſt von Sch ubaert von der 
Oendarmerie ; als Dberlieutenants: Rarl Baron Eronegg, 
Johann Baptit von Hagn, Seinrih Graf Hirfhberg, 
Bart Baron Glofen, und N, N. Grobnen; als linters 
Bientenants: Auton Baron Staader, von der Baratjondr 
Rompagnie Rothenberg, Klemens Baron Weis, Sigmund 
Baron Perfall, Ludwig Baron Bohren, Repomutdoeg« 
genftaller, Wilpelm von Braummüpl, Kart Baron Ares 
sin, Johann Grau, Philipp Ehriftoph von Stetten, Jos 
leph Gore, Franz Albert, Karl Baron Streit, Joſeph 
Depp, Erasmus Adalbert Baron Malſen „Alois v. Raus 
Iher, Friedrid Baron Murat, Anton Holzapfel 
und Branz Gofepp Weinler; als Junk Emmeran von 
Brundner; als Quartiermeifter: Dofepp Rappolbd. Der 
Rommandeant eines Bataillons der mobilen Legion des Iſar⸗ 
Rreifes, Rapltän Peter Zordis, ift nah Salſburg, und der 
Kommandant eines Batatllons der mobllen Region des Salzach⸗ 
Rreifes Aapitin Zranz Zoferp Würz, nah Münden verfekt. 

Der Major Rarl von Schintling, iſt zum Rommans 
Danten eines Bataillons Der mobilen Region des Dberdonaur 
KRreifed in Augsburg ernannt. Der Plog: Major Bartholomäus 
Böd, iR den 4. May in Ansbach geforben. 

Bransgdfifiges Neid. 

Der neuefte Moniteue enthält Folgendes ans Paris vom 
9. May. — Ihre Majeftät die Kotferin Königin und Regen: 
tin hat folgende Nachrichten über die Stelung der Armeen 
vom 13. Morgens erhalten: Die Feftung Spandau Hat Fapis 
tulirt. Die dieſe Hapitulation betreffenden Actenſtuͤcke folgen 
bier'bey (5). Diefer Vorfall fegt ale Militaͤrs in Erftaunen. Se, 
Mai. haben befohlen, daß der Artillerie: Gommandant, Gens 
ral Brung , und der Gommandant des Genies der Feſtung, 
fo mie die Mitglieder des Vertheidigungsrathe, melde nicht ge: 
gen bie Mebergabe ſich erklärten, vor eine aus Marihälen ger 
bildete Sommiffion unter Vorſitz des Prinzen Bist: Gonnetas 
beis gezogen werden follen. — Se. Maj. haben gleichfalls bes 
fohlen, daß die Kapitulation von Tporn Der Gegenſtand einer 
Anterfuchung feon fol, — Wenn die Garnifon von Spandau 
eine von Suͤmpfen Hark umgebene Teilung ohne Belıgerung 
übergeben und eine Kapitulation unterzeichnet hat, melde der 
Gegenſtand einer richterlichen Unterfuhung ſeyn muß, fo war 
dagegen dab Betragen Der Garnifon von Wittenberg ganz ein 
andered, Der General Bapoppe hat ſich vortreflih benvinmen 
and in der Vertheidigung Diefed wichtigen Punctes, Der übris 
gend ein ſchlechter Plag it, mur aus einer zur Pälfte jertrümmerten 
Einfafiung beflept und felnen Widerflaud nur dem Muth feiner 


Verthidiger verdanken Ponnte, bie@pre der Wafſen aufrecht erhalten. 
Anbey liegen die Aktenftüde, melde die Vertpeidigung non 
Wittenberg betreffen (B). Baron WMontaran, Stallweiſter des 
Raifers , dem ein Stalltaeiht folgte, verirrte ſich am 6. May, 
mo er noch zwey Tagreifen nach Dresden hatte, fiel einer lei» 
ten Ravalleriepatronille von 30 Mann in die Hände, und wur: 
de vom Feinde gefangen, — Ein neuer vom Hrn. v. Stade 
berg aus Wien an den Hru. von Neſſeltode nad Dresden ab 
geſchickter Courier iſt fo eben aufgefangen worden. Es ift als 
fonderbar dabey zu bemerken, daf die Depefhen vom 8. Abındadar 
tiert find, und daß fie Überdieh Glülswünfhe des Hrn. von 
Stadelberg an den Roifer Wlerander über den von lehterm er» 
fochtenen glänzenden Sieg und über den Rüdjug der Franyos 
fen über die Saale enthalten. — Die Groffürftin Katharina 
hat zu Zöplig ein Schreiben von ihrem Bruder dem Raifer Alerander 
erhalten, der ibr jenen großen Steg vom 2. verfündigt., Die 
Großfürftin tbeilte, mie billig, den Inhalt diefes Schreibens 
allen Epurgäften mit, erfuhr aber am Tage darauf, daß fih der 
Ratfer Alerander nah Dreöden zurüdbdegeben, und fie felbit ſich 
nad Prag verfügen müßt. Man hat diefes Alles in Böhmen 
äuferft lächerlich gefunden. Man fah dafelbft den Mamen et: 
nes Souveräns ohne irgend einen Grund compromittirt, dem 
die Politik rechtfertigen koͤnnte. Dan kann dieſes Alles nur 
für eine ruffiihe Gewohnheit erlären, die aus der in Rußland 
herrſchenden Nothwendigkeit entforingt, Die unmiffende Menge 
au bintergeben, und aus Der Leichtigkeit, womit man ihr Alles 
glauben machen kann. Dan Hätte fih in einem fo zivklifirten 
Rande, wie Deutfchland iſt, wohl eines andern Mittels bedies 
nen follen. 

pre Maietät die Kalſerin Königin und Regentin hat fol« 
gende Nachtichten von der Stelung der Armee vom 14. May 
Morgens erhalten: Die Eh, Armee iſt aufgelöfet worden; fie 
und die des Mains bilden. nur mehr eine eingige zufammen. — 
Der Herzog von Belluno befond fih am 15. Abends zu Wit⸗ 
tenderg. — Der Fürft von der Moskwa zog von Torgau ab, 
om fih nad Lukau zu begeben. — Der G:af Baurifton mat» 
(bitte von Torgau nah Dobriluak — Der Graf Bertrand bes 
fand fih gu KRönigsbrud, — Der Herjog von Tarent kam⸗ 
pirte mit dem 11ten Korps zwifchen Bifhofswerda und Baus 
gen. Er Hatte am untan und 12tem die feindliche Armee leb⸗ 
haft verfolgt. GSeneral Milloradomitfh wollte mit einer aus 
20,008 Mann und 40 Artilerieftüdn beftebenden Arriere » Barde 
am 12. die Stellungen von Fiſchbach, KHapellenberg und Bis 
Ihofewerda überflügein, was zu drey aufeinauderfoigenden Ger 
fechten Anlaß gab, in melden fih unfere Truppen mit der 
größten Unerſchtockenheit benahmen. Die Divifion Ghparpentier 
seichnete fih bey dem WMngeiff rechts aus; ber Felud murde in 
feinen Stellungen überfiügelt und auf allen Puncten gejaat; 
eine feiner Goloanen ift abgefchnitten worden. Wir haben ihm 
500 Gefangene gemacht und mehr ald 1500 Mann getödtet oder 
verwundet, Die Ürtiierie des 11. Rorps hat 2000 Schüffe an dieſen 
Tage getban, — Die unter Leitung des Königs von Preußen durch 
Meiſſen paffirten Ueberreſte der pre:f. Armee, haben ihre Richtung 
über Königebru nah Bauzen genommen, um fi mit der rufs 
fiiden Armee zu vereinigen. — Das Rorps des Herzogs von 
Reggio iſt geftern Mittags über die Dresdner Brüde man 
ſchirt. — Der Raifer hat das Kavallerikorps und Die ſchönen 
Kulcafftere des Gen. Batour» Maubourg gemuftert. Wie es beißt, 
follen Die Ruffen den Preußen rathen, Potsdam und Berlin zu vera 
brennen, und ganz Preußen zu verwüften. Sie felbit gehen mit Dem 
Benfpiel voraus: fie haben mit Dergensiuft Die kleine Stadt 
Biihoffewerda verbrannt. — Des König von Sachſen bat am 
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15.69 dem Kaiſer ju Mittag gefpeifet.— Man erwartet die 
gwepte Divifion der jungen Garde, unter Inführung des Ges 
nerai Barrois, morgen Den 15. zu Dresden, 

(Wir werden die ald Beylag⸗n den obigen Kriegäberichten 
angehängten Altenftücde in Betreff der Feſtungen Spandau und 
Wittenberg bey nächfter Gelegeheit machfolgen laffen.) 

Daris, den 19, Map. Deute Tangte der Leichnam Sr, 
Exz. des Marſchalis Herzog von Iſtrien bier an. Bor dem 
mi itairiſchen Zug, der feine ſterblichen lieberrefte begleitete , bes 
Yanden fi eine arofe Anzahl der Barnifonstruppen. Gin Traus 
ermagen folgte dem Bug. Der Leichnam lag auf einem einfas 
den Wagen, der mit einem ſchwarzen Saumettuch bedeckt war, 
auf welhen man das Marfhalls- Wappen und eine Lorbeers 
Krone fah. Wie zu den Ritterzeiten folgte dab Schlachtpferd 
des Marfhalls dem Leichnam feines Heren. Hierauf Fam eine 
prächtige Zutſche, und zwey Wagen vor der Suite des Hrn. Herr 
Jogs. Cine Diefer Todtenfeher angemeilene Trauermufit ließ 
fih dabey vernehmen, Während dem Zuge ſprach das Bolt, 
Das des ehrenvollen Zeugniſſet gedachte, weldes der Kalſer 
ſelbſt dem Andenken ded Herzogs von Iſtrien gegollt, und des 
Briefes Er. Di. an die Wutwe Ddiefes geſchidten und ergebes 
nen Öeneralö, mit der lebhafteften und rührenditen Theilnah ⸗ 
me von ihm. Die Heberrefte des Herzogs von Iſtrien find in 
der Kirche des Invalidenhaufes beygeſetzt, bis man ihm dieſelbe 
Ehre ermweifen wird, wie fie feinem Rang, feinen Tugenden und 
feinem Berdienfte zukommt. 

In der Kirche Motredame werden große Anftalten zu dem 
aufgaführenden feyerlihen Te Deum gemacht. Bor dem Haupts 
Gingang wird eim weites Zelt errichtet, unter welchem die Kals 
ferin aus dem Wagen fleigen wird; man ziert das Junere der 
Rice mit Tapeten, baut Tribunen für die Autoritäten, und 
im Chor einen Thron für die KHaiferin. 

Die ruflifhen Fonds aus dem Anlehen bey Hope und Comp, 
find zu Amſterdam felt 4 Wochen von 56 auf 44 herunterger 
gangen ; die preußiihen aus dem Anlehen bey Ueberfeld und 
Oerrurier von 52 auf 40. 

Eine fransofifhe Zeitung will miffen, der bekannte Maire 
won Barel, Graf Bentind, der nah Wefel geführr wurde, foR 
nah Paris gebracht werden. * 

Sroßbritanalben. 

Der Moniteur enthält Folgendes aus englifhen Blättern. 

(Aus dem Morning» Gpronikle vom 11. May.) Bu 
Gadir hatte man am 12. April ſehr neue Zeitungen aus Dar 
leneia erhalten, worin es heißt: die franzöfifche Flotte it, 18 
Linienfchiffe Mark und mit 5000 Mann Truppen an Bord von 
Soulon ausgelaufen. Admiral Pellem verfolgt fie mit 14 
Linienfhifen; man vermuthet, fle nehmen ihren Weg nah 
Amerika.’ 
. AAusdem Gourrier vom 10. May.) Als man die neue 
Regierung in Sizilien bildete, wurde ausgemadht, daß die 
KAdaigin die Inſel verlaffen ſollte. Statt defien begab fie ih 
ins Innere des Bandes, und verfammelte eine Menge Unzus 
friedener um fh, um ſich der Vollziehung diefes Befehls zum 
widerſehen. Sogleich brachen deey Regimenter von Palermo 
auf, und zerſtreuten ihren Anhang; mehrere Rädelsführer war; 
Den verhaftet. Mun bekauptete die Königin, krank zu ſeyn, 
- » 


und das Gefundheitsamt erlaubts ige, 68 -guim 7. May auf 
Der Juſel zu bleiben, wo ſie ſich dann an Bord einer umfrer 
Fregatten einſchiffen follte. Lord Bentink befindet ſich fortwäͤh⸗ 
rend zu Palermo, mo bey Abgang des letzten Schiffs Alles ru⸗ 
big war. 

(Aus dem Sun vom 10. May.) Die verſchledeuen Ariegdr 
worfälle, welche dee Moniteur berichtet, feinen nah ber eige⸗ 
nen Erzählung des Feindes blos unbedeutende Gefechte geweſen 
ju fepn. Man mußte erwarten, daß die Grfcheinung der vers 
Rärkten franzöfiigen Mat die Alllirten vermögen wuͤrde, über 
die Saale zurüdjugehen, und ihre Streifträfte zu Bongentriren. 
Wi. VNich reduciren fih alle bicher von Napoleon erfochtenen Bors 
theile auf die wenigen Worte des Amtsberihts: „Schon bar 
den ih ale Strelfpartgegen, welche Die vereinigten Allurten 
auf dem ganzen linken lifer der Saale haften, zurüdgezogen." 
Inzwiſchen if diefe Nachticht immer ſehr wihtig; fie beweißt 
nemlih, daß der Feldzug plöglih angefangen hat, und wir 
mit jedem elleifen große Neuigkeiten erwarten koͤnnen. Bon 
Napoleons Seite laſſen ſich die hoͤchſten Anftrengungen erwar⸗ 
ten, nit nur in Folge feines befannnten Rarakters, fondern 
auch des Gegenflandes, für melden er kämpft, Cs frägt ih 
nun, ob die Alürten fih Magazine im ihrem Rüden gefichert 
haben, Unſtreitig befigen Die Franzoſen den Bortheil eines gut 
organifirten Rommiffariats ; aber man follte doch Höfen dürfen, 
daf die Ruffen Die Grfahtung der Vergangenheit benupt har 
ben, und fi in dem fehr uawahrſcheinſichen Falle, daß fie dem 
Rüdzug für rathſam hielten, auf ihre eigene Subfiftenzmittel 
zuruͤck lehen wuͤrden. — Gurbapven, den 4. May. Bir eu 
marten täglich einen Befuh vom den Franzofen, die nur 12 
bis 16 englifge Meilen von uns entfernt find. General Lygon 
hat alle möglihe Borfihtsımaaßregela gegen einen Ueberfall 
getroffen, und leitet ſelbſt alle Theile des Dienſtes. Wir Hals 
ten und jeden Augenblid zum Einſchiffen bereit. Der Feind 
möchte augenfheinlich germ über uns und unfre Dolzmagaziue 
berfallen; allein es wird ihm nicht gelingen. Solange man 
mit Sicherheit eine Muskete oder Patrone ans Land ſchaffen 
ann, wird man es thun; nur muß man nicht Gefahr laufen, 

In die Hände des Feindes fallen zu ſehen. Blos aus dies 
fem Gefidtspunfte Bann unfre Befignapme von Gurhaven für 
die Suche der Allirten von einigem Nutzen ſeya. Dan war 
ale Willens fih an dieſem Drte mit einer Handvoll Veteranen 
zu behaupten, 

Der preußifhe Minifter, Baron Jacobi, mar zu London 


angelommen. 
Defterreid, 

Die Gazette de France enthält Folgendes aus Wien vom 
7. Mai: „Bin vom Sdlachtfelde abgegangener franzöfiiher 
Kourisr Hat geftern die Nachricht von einem großen Giege der 
franzöfifhen Armee überbradt. . . . Diefe Nachricht hat Hier 
flarke Senfation gemacht; man glaubte nicht: daß der Kaifer 
der Branzofen ſchon alle feine Streitkräfte vereinigt haben mund 
im Starde ſeyn Eönnte, eine Hauptſchlacht zw Ilefern Der 
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Beldmarfhall « Sieutenaut v. Hiller if, dem Vernehmen nach, 
sum Befehlshaber eines fi in Oberoͤſtreich zuſammengiehenden 
Öftreichtfcgen Urmeelorps ernannt. Die Regimenter Er; herzog 
Karl Uhlanen und. Hohenlohe Dregoner haben Befehl erhalten, 
su dem in Gtegermark fiehenden Armeekorpo, das fein Haupt⸗ 
Quartier im Pettau hat, zu flogen. Die Stadt Güns, in der 
Gifenburger Gelpannfhaft,. woraus dieſe beiden Regimenter 
aufgebroden ſiad, ift für Die Depots und zum Wailenplaz für 
das Obſervationskorps in Steyermark beflimmt. Zu Raab und 
Radkersburg werden Magazine angelegt. , 
’ Türfen 
Nachrichten ans Budareft vom 5. Mai zufolge war das 
felbit Nachricht eingetroffen, doß Hafils An Paſcha nunmehr 
wirklich im Beſtze von Widdin ſey, Mole Paſcha aber famt 
feinem Gefolge die Feſtung verlaſſen, und fih nah Ruſchtſchuk 
eingeihinit habe, von mo er ſich geradeömeges nah Konflantines 
pel begeben, und feine Bertpeidigung zu den Füßen ded Thro⸗ 
nes niederlegen wollte. » 





RAöniglihes Theater an dem Ifartpor. 
Dienftag, den 27. May: Die Teufels: Mühle am 
Wiener: Berg. Ein Bollsmährhen mit Geſang in 4 Aufs 
jügen. 





- Todes: Anzeige 

2288.. Mit dem tiefflen Schmerz: Gefühle zeigen. wir piers 
dur ollen unfern Verwandten und Bekannten den traurigen 
Verluft unfers Innigfigeliebten Bruders, Miharl Robert Födes 
ver, k. Stadtpfarrerd bey St. Peter in der Altſtadt Eiraubing 
an, welder nah einem ſehr kurzen Rrankenlager am ihten D. 
M. Rachmirtags halb 2 Uhr, mit allen heil. Sterbfaframenten 
versehen, im 55Ren Jahre feines Alters am Darmbrande ges 

den iſt. 

Fe Ente: war zu Pleinting geboren; wurde Ronwentual 
des ipt aufgelösten Aloſters Füörſtenzell ; diente dem Baterlande 
auf den Shulpäufern zu Burgbaufen und Landshut als Pros 
ſeſſor und Rektor mehr denn 20 Jahre lang mit ausgejeihnes 
tem Eifen und Erfolge, und nahm als Pfarrer die ungetheilte 
Liebe wud Hochachtung feiner Gemeinde, Die ihm nicht einmal 
3 Jahre lang beſah, mit Ins Grab. 

Wir empfehlen demnad den Werblihenen im das fromme 
Andenten, und uns felbit, unter Berbittung aller Bepleide⸗ 
Bezeugungen, in bie forıdauernde Wohlgemogenpeit. 

Palau den 22. Mat 1815. 

"Anton und Jofeph Göderer, MWelnwirthe, 

in ihrem und der übrigen Geſchwiſtrige Namen, 
— — — — — — — — 

Aundie Mitglieder des Mufeums 

2291. (3. a) Zur Feyer des Gebursfeites Sr. Majeftät des 
Könige wird künftigen Sonntag dem 50. Mai Ball im großen 
Saale des Mufeums flott haben, wo;u die verehrlihen Ditglier 
der mit ihren Familien eingeladen find, j 

Der Anfang iſt um 9 Uhr. 

München den 26, Mai 9613. 

Die Vorſteher— 


2256. (3. e) Dom j 
Röniglihshalertifhen Laudgericht Miesbah 
wind das zum hieigen Bönigl: Rentamt leibrechtige halbe Def: 





But zum Berngarden in Bub fammt Zugebör und Jdahrniß 
Donnerstag den 3. Juny in loco Buch gegen baare Besaplung, 
salva ratifieatione creditorum, Öffentlich verfteigeng werden, - 7} 


beſteht: 
A. zu Dorf 

1) in einem zweygaͤdigen Haus fammt Stall und Stadel. 

2) Sinem beym Haus befindlichen Garten von 3 Tagwerken, 
worin ſich ein Brechhaus mit ——— befindet. 

B, gu Feld, 

1) In 543)8 Tagwerken, tpeils bebauten, theils unbeb 
Gründen und Bieker, ® * * 

2) In 135 Tagwerken Bucenpolj. 

3) An geihlagenem. Holz find 42 Flofbäume, jeder zu 40 
Schuh, vorhanden. 

Das Gut, weldes eine halbe Stunde von Holzkirchen ent: 
fernt liegt, hat eine hübſche Lage, die meiften Gründe find gut, 
auf einer ſchoͤnen Ebene, in der Nahe und ziemlich artondirt. 
Dis darouf Haftenden Abgaben find: - 

a. an previforifcher Steuer 16f1. 42 Er, 3 pf- 
b. Stift und Küchendienft 0. 32 0 un 
©, Scharmerfgeld ab 1/2 Hof In 
d, an Vogtehhaber 1 Schäjfel, 

Uebrigend ift daſſelbe mit 233 zur Fillialtirche Aſperg, und 
153 zur Pfartkitche Harptaning sehendbar, . 

Kaufsliebhaber, welde inzwilhen dad Gut beſichtigen, und 
von dem darüber aufgeftelten Kaſpar Gambs, Ment zu Bud, 
die allenfalls nöipigen weitern Aufihlüffe, fo wie hier, erhalten 
Können, mwellen fi am beflimmten Tage früpzeltig in Bud 
einfinden, Der Verfteigerung bepwohnen, uud Ihre Raufsanbore 
zu· Protokoll geben, Die nicht dießgerichtlichen aber ih zugleich 
mit gerichtllchen Bermögensgeugnijien verfehen, 

Actum Miesbach, am 12. May 1813. 
Der tönigf. Bandrichter 
Mar Graf von Prepfing. 


Edicetal:Gitation. 

2283. (3. a) lim in der Berlafienfhafteverfandlung des 
verftorbenen Pfarrer Anton Mintner von Yangengeisling et⸗ 
nen rihtigen Activ» und Papivfand berftellen zu Pönnen, und 
um fi ‚gegen vorfommende unbefannte Squlden zu fihern, 
Lellte die Teſtamentserbin Thekla Gifentram buͤrgeri. Webers· 
Frau von Münden die Bitte, bie alenfalliigen unbekannten 
Bläubiger unter einen peremtorifhen Termin in den Öffentlichen 
Beitungs » Blättern edietaliter vorzuladen. 

Es werden daher alle diejenigen Gläubiger, melde was 
Immer für eine Foderung an die Berlaffenfhaft des Pfarrers 
Unten Mintner zu machen haben, hiemit aufgefodert, in 
Belt von 30 Tagen fub poena praecluli bey dein unterjeichnes 
tem Sandgerichte ihre Guthaben einzubringen, und birfelben 
sechtiih zu bearünden,. " 

Den 10. May 1813. . i 
Rönigliges Landgericht Erding, 
BWeindler 


2259. Bey dem Kunſthaͤndler Franzi im Edladen am der 
Rofengalie iſt auf Verlangen wieder zu haben : 
Rogus Pumperridel, ein mufitalifces Duodliber mit 
allen Arien und Gelingen ıc. auch em mach der Aufführung 


* 


Im Theater gez. Aupf. Neue Aueg. geb. 9 Fr. Mit iHum, 
Aupfern 12Br, 
Beilhenblätter der Freundſchaft. 1 Stammbuch mis 


verſchledenea Auffoͤtzen. geb. 18 und 24 Er, 
Der Eleine Dausfreund mit ı Stammbuch, Kalender, 
Anekdoten, Liedern u. ſ. w. in Umfchl, 24 u. 30 fm, 


M 


uiınıhenerx 


Politifde Zeitung. 


Pit Seiner koͤniglichen Maieſtaͤt von Baiern aflergnädigftem Privilegio, 





Srepytag — 


126 — 


28. m al, 1 8 1 5: 


— — — — — — — 9. 9. 5 — — — ——— — 


Balerm 

Münden, den 28. Map. Geftern feperten Mündens 
getreue Bewohner das Geburtöfeft Br. Majeftät unfers 
allergnädigften Königs. Vormittags war große Kir 
henparade. Saͤmmtliche Hier garnifonirende Linientruppen, zwey 
Bataillone von der mobilien Legion des farkreifes und die 
Nationalgarde Zter Klaffe waren in fhönfter Ordnung und mit 
Yingendem Spiele nah der St. Michselbkirche gezogen, wo 
mad dem folennen Hochamt für zwey Bataillone des iſten Bis 
nien ‚ Infanterie » Regiments König und für das Zte Batalls 
lon der mobilen Legion des Sfarkreifes die Bahnen geweiht 
wurden, melde Se. königl. Dopeit der Prinz Karl den 
Truppen überreichte. Auch diefes Jahr vereinigten alle getreuen 
Unterthanen ſich wieder in dem Herzlichen Wunfche, diefen för 
nen Feſttag des Baterlandes mod recht oft wiederfehren zu ſehen. 

Eransdöfifhes Retd. 

Der Prinz Ersfgagmeifler und Generalgouverneur der hol⸗ 
Iöndifhen Departements, Herzog von Piarenza, hat zu Anz 
fang May’s feine Refidenz für dem Sommer von Amflerbans 
mach dem Haag verlegt. 

Wir theilen heute von den Beylagen im geftrigen Wonis 
teur diejenige mit, welche mit Lit, B. bezeichnet ift, und die 
Aufſchrift führe: Offizielle Actenſtüche über Die Bert 
tbeidigung non Wittenberg — Depeſche des 
Rommandanten von Wittenberg. — Sir, Se. Mai. 
erzeigten mir die Ehre, die Bertpeidigung der Feſtung und 
der Brüde von Wittenberg mir amjuvertrauen, Den Anftrens 
gungen eines kuͤhnen Feindes zum Troge, der in 5 verſchledenen 
Angriffen mit 2000 Mann den Brüdenfopf am linten @ibufer 
im Sturm Hinwegnehmen wollte, verblieb er bed in unferer 
Gemwalt und wurde fogar unter dem feuer der auf uns erbits 
terten Ruſſen mit jedem Tag mehr verbefiert, fo daf er jegtıben 
unternehmenditen Truppen Refpset einflögen kann, Die Feflung 
Wittenberg eriftirte am 10. März noch gar nicht, war am 21a 
Baum noh aus dem Oroben heraußgearbeitet und.befanb ſich 
noch am 1. April in einem fo unvolllommenen Zuftand ; daß 
zu befürchten war, fie würde durch ein coup de main hinweg⸗ 
genommen werden; demungeachtet leiflete fie am 17. April mit 
einer Garnifon, die nicht ganz aus 1500 - Mann beftand, einem 
heftigen Angriff Widerfiand, ‚den Der Oberbefehlahaber der uff. und 
preuß. Truppen, Graf Wittgenflein, mit 10,000 Mann ausgeführt, 


Diefem Angriff ging eine lebhafte Unternehmung gegen alle un; 
fere äußern Poflen voraus, welde aufgehoben worden wären, 
wenn ich nicht, durch einen befondern Umftand veranlaßt, den ich in 
reinem Bericht über die Blokade von Wittenberg bekannt machen 
werde, am nämlichen Tag, um Z Uhr Morgens, eine 800 
Mann flarke und von General Bardet angeführte Golonne 
hätte ausfallen laſſen, welche den Hauptandrang auspiet und 
den Pofien Zeit ließ, fib unter das Feuer der Feſtung zurüd: 
zusichen, wo fih ein fehr lebhaftes Gefecht entfponnen, bad 
ungeachtet unfers Kartätfchenfeuers den ganzen Tag anmährte 
und fi auf unfere ganze Froute ausdehnte. Dieſe Affaire ko; 
flete dem Feinde, mad feinem eigenen Geftändmig, 17 Offiziere 
und 600 Mann. Dam fhoß auf Piſtolenſchußweite in den 
Schutt⸗ und Steinhanfen aufelnander, Unfere junge Mannſchaft 
führte fogar mit Erfolg etwige Angriffe aus, Tags darauf, dem 
18., am Dftertag, erhielt ich einen Parlamentär, um in Uns 
terhandlungen einzugehen. Ich antwortete, wie ich follte. Auf 
die abſchlaͤglge Antwort erfolgte eine achtſtuͤndige Ichpafte Ras 
nonade, man warf Haubigen und Brandkugeln in die Gtadt, 
um fie, und vorzüglich unfere Magazine zu verbrennen. An 
diefen zwey Tagen hatte der Brüdenkopf am linden Ufer, waͤh⸗ 
send wir mit der Bertheldigung unferer Wille beſchaͤftigt war 


‚ren, vier der lebhafteften Angriffe ausgehalten. Dieſer wich⸗ 


tige Poften befand fih unter den Befehlen des Generals Bros 
nitowöty, Den 19. um Mitternacht patte Der Feind ſechs Branı 
der gegen unfere Brüde abgefhide, Ich machte fo eben, wie 
gewöhnlich, meine Nachtreude um die Wälle, und bemerkte fie 
auch am erſten, fo daß vor dem Gintreffen des erſten Branders 
bereits Suktuts an der Brüde angelommen war, welde der 
hoͤchſten Gefahr dadurch entging, zumal da ſchon zwey dieſer 
Brander fo eben an einem ber mit Teer angefirkhenen Bogen 
angelangt waren, Eine fon feit längerer Zeit projertirte und 
bereitö auch begonnene Berpfählung wurde in 3 Tagen zu 
Stande gebracht, und Bann und vor einem ähnlicher Vorfall 
in Butunft beifügen: 

Nachdem Ih geftern, am 6. Map, über die fiegreichen Forl⸗ 
ſchritte der großen Armee Durch verfhiedene Spione Runde ein, 
gezogen hatte, lieh Ih um 3 Uhr Nachmittags einem Ausfall 
machen und geif nun meiner Seits alle Poften des Zeindes an; 
er wurde auf allen Punkten zugleich umflügelt und geworfen. 
Nachdem ich In aus der von ihm defekten Stellung perausge 
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iaat hatte, Tieß ich meine Poſten vworrüden, und er magte. 


nichts mehr gegen und zu unternehmen. Ben diefer Affaire bes 
fand mein Verluſt aus zwey Todten und aus Bleffirten. Meis 
nes Erachtens hat der Bernd viermal mehr verloren. Ich ſchaͤ⸗ 
ge feinen Verluſt vom 1. April bis zum 7. Map auf 2,000 
Mann, der unfere erſtredt fi an Todten, Verwundeten oder 
Gefangenen auf 395. — Heute den 7. Map vernehme ich, daß 
Der Fürft von der Moſskwa gegen Torgau heranzieht und eim 
Korps detahiren foll, um mit mie in Verbindung zu fommen, 
ferner daß der Vizekoͤnig bie leberrefte der an dem denkwürdigen 
Zage bey Büben gefchlagenm ruffiicgen und preußifhen Armeen vers 
folgt und noch heute im Dresden ankommen fol. — Wenn 
mir, menigftens zum Theil, den Abfichten Sr, Maj. entiprar 
ben, fo bitte ich Alerhöchftdiefelben um Gnadenbezeugungen für 
Die Generäle, Dber« und Subaltern » Dffisiere, Rorporäfe umd 
Soldaten, die während dieſer jiebenunddrenfig: tägigen Blokade 
unter meinen Befehlen gedient, und ſich der Belohnungen mür« 
di; gelgten, um melde ih Se. Mai, dringendſt für dieſe bras 
ven, dem Dienſte und der Perfou des Kalſers ergebenen Rrie 
ger erfuhe. Ich bin ıc. — Unterz. der Divifionsgeneral, 
Souvernenr ber belagerten Feſtung von Wittenberg, Baron de 
Lapogpe, Wittenberg den 7. Map 1815, 

Die Frankfurter Zeitung enthält. Folgendes aus Bremen 
vom 18. Mag. Der General: Bleutenant Graf Dandamme, 
Durch die Rekognos Arung der Jnfel Wilhelmsburg unterrichtet, 
daß der Feind dafelbit von Neuem Truppen gelandet Habe, griff 
dieſelbe am 9. an. Der Angriff hatte dem fchleunigiten und 
aluᷣctlichſten Erfol Ale Truppen, welche übergefegt hatten, 
wurden getüdtet oder gefangen, Rur dech Mann retteten fi 
durch Schwimmen, um Die Nachricht dieſes Mißgefhids nah 
Hamburg gu dringen. — Die 6 befpannten Kanonen find mit 
den Pferden und der Munition genommen, &o beläuft ſich 
alſo dle ganze Anzahl der dem Feinde feit dem Abmarfch der 
Zruppen aus Bremen abgenommenen Kanonen auf 19.— Der 


General : Bieutenant Graf Bandamme, lobt ſehr die Tapferkeit 


der jungen Truppen und der Generale Düfour und Gengoult, 
de wie des Prinzen von Reuf. 
Ytaliem 
Nach Privatberichten war der Prinz Wicefönig bey feiner Ans 
Eunft in Mailand in der Billa Bonaparte abgeflirgen, me 
fich feit dem vorigen Tage die Birefünigin mit ifrer Bamilie 
aufbielt, Abends war die Stadt erleuchtet, 

Der General Graf Gerras, bisger Aommandaut der 4 ten 
Militärdivifion zu Bologna, hatte am 12, Mai das Romman- 
do der Öten, zu Benedig, angetreten. 

Spanlten, 


Der Moniteur liefert nachſtehende Artikel aus engliſchen 


Sournalen: „Cadiz, 22. Agril. Die fpanifchen Armeen baden 
einen beträchtlichen Verluft auf der Linie des Yukat, unmelt 
Dula, erlitten. Sie wurdın am 11. April vom Marſchall 
Suchet angegriffen. Die Regimenter Burgos und Belez- Dals 
laga verloren am Meiften. General Elio ſcheint nicht zugegen 


Diviſſonen. 


vwird gleichfalls eins errichtet, 


geweſen zu ſeyr. Die Sagläuder nahmen Beinen Thell an Big 
fem Gefechte. Die ſpaniſchen Truppen zogen ih auf Gaflale 
zurüd, wo der englifhe General fein Hauptquartier hattest! — 
„Liſſaben, 3. Mai. General Hill ift von Gorla nad Palens 
cla aufgebrodgen ; das Korps des Grafen Amarantpis marſchirt 
nah Wlcantera, fo wie zwey Brigaden Artillerie, unter dem 
Obt iſten Zuflot. Alles was von Mannfhaft und Pferden 
Dispomibel iR, begibt fi in Portugal zu feinen verfhiedenen 
Die Generale Stopforts Kempt, Brisbane und 
Robinfon waren bey der Armee augekommen; Sir Gharles 
Stewart und. Sie Graham wurden erwartet. Der Marſchall 
Bereofort will fi von Liffabon zur Armee begeben, ſobald fein 
Sekretär Sir W. Arbuthuot aus England eingetroffen if, Das 
Ate Sardedragoners das 9te und A1te leichte Diagoner -, und 
das 2te deutſche Huſaren, Regiment, flehen im Begriff ih zu 
Liſſabon mach England einzufhiften. Der Marquis v. Wels 
tington errichtet ein Korps Kavallerie zu Auftechthaltung der 
Polizei in der Armes, und zur Verhinderung der Wiederkehr jes 
ner Unerdnungen, melden fih Die Soldaten bei dem vorjäprt« 
gen Rüdzuge von der unglüdlien Unternehinung gegen Bur⸗ 
908 überliefen Nah den Anftelten zu urthellen, wird der 
Deldzug bald erdfnet werden, Die Armee bat ſich von ihrem 
Rüdzuge ziemlich erholt, die Kavallerie iſt wieder organifirt , 
und ein neuer Artillertetrain Äf von hier auf dem Wege zur 
Armee. Das Kommifjariat iſt im größter Thätigkeit. Sir Ros 
dert Kennedy iſt beſchaͤftigt, beträchtliche Magazine vor Der 
Fronte der Armee anzulegen: zu Barca de- Alva am Duere 
Str 3. d'Urban  kommanbirt 
die Rawallerie am Duero. Freylich Hat der Felnd viele Trup⸗ 
pen aus Spanien mach dem’ Morden gejogen; allein er hat fie 
durd eben fo viele neue, den Regimentern - einverleibte Solda⸗ 
ten erfegt. Seine Armee bat ſich zurädgegogen, und in Der 
guten Stellung am Duero Bongentrirt , von wo fie leicht bins 
ter die ſtatke Linie des Ebro rüden Bann.‘ 
Sıdfenm 

Nah einem Schreiben aus Leipzig im der Allg. Zeit. 
erelgneten ſich die Begebenheiten In der dortigen Gegend zwh⸗ 
ſchen dem 30. April und 12. May in folgender - Ordnung : 
„Als fh am 50. April eim preußifch : zuffifher Biveuarg vom 
ungefähr 20,000 Mann am Gerberthore von den Anfängen 
des Roſenthals bey Pfaffendorf bis über Eutrigih hinaus aus⸗ 
dehnte, und der Generaliffimus Wittgenftein, der feine in Leip⸗ 
sig zum Beſuch zu ihm gelommene Gemalin und Rinder nad 
Wurzen gefaudt Hatte, von Goplis zum Peteröthore hinaus 
mit einem ungeheuern Zeofie j0g;- da glaubten Die Reipziger 
nicht, daß fhon 48 Stunden fpäter das Schidial Sachfent 
und Die neue feilere Begründung des Rheinbundes entfchieben 
fen würde. Am 28. April verlegte Wittgenftein fein Haupt⸗ 
Dvartier von Lindenau nah Goplis (mo bis dahin Winzingercde 
gewefen. war). Wegen Diefer Kleinigkeit ließ er durch einen 
Öffentlichen Anfchlag, welchen der Kommandant von Leipzig, der 
preußifhe Major v. Beuſt, ſignirt hatte, Die Leipziger berapi* 
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gan. Durch einen Anſchlag vom 29. April hob Wittgenftsin, im 
feinem Namen, das Kuntinentalfpfiem und den Rolonials 
Bol auf. Diefes Hätte wohl füglicher mach einer gewonnenen 
Sälıht gefhehen ſollen. Ueberhaupt aber iſt es bey Eröffs 
nung Diefes Feldzugs als eine Sonderbarkeit bemerkt worden, 
daß die ruffifchen und preußifhen Generale fo viel proklamirten 
und fo fangjam handelten, Am Morgen des 1. Man's war. 
der Bloouacq vor dem Berberthor größtentheil® aufgebrochen, 
wad auf jeres berühmte Schlachtfeld von Rügen gezogen. Man 
fing an diefem Tage an, bey Gohlis und Mödern zu fan: 
gen. Ungefähr von halb 2 Uhr am ertönte der Kanonendouner 
fehe deutlich aus der Brgend des Floßgrabens. Gs war nık 
der Eingang zu einem großen Thema, das am folgenden Tag 
in dreg Theilen ausgeführt, und am 3. May mit einer ſtarken 
Applikarion begleitet werden ſollte. Wie man am 2. Mop 
von Leipzige Thuͤrmen genau bemerken Bonnte, hatte die Schischte 
Linie eine ungleich weitere Ausdehnung, als Tags vorher, 
Man fhäpte fie 4wey Stunden länger. Hinter Markranftädt, 
wo am 1. May kein Kampf geweſen war, hob der Pulver 
Dampf an, dehnte ſich Hinter Lügen, am Floßgraben (In der 
Graend des geftrigen Treffens), aus, und reichte ſüdlich bis 
im ®ie Ebenen an der weißen Elſter. Wie ein fernes Gewitter 
Gottes tönte der Donner des Geſchützes; eine Dichte Rauch 
Wolke, nur durch die Blige der abgebrannten Batterien durch⸗ 
ſtrahlt, ruhte auf den Frühlingetpälern der Saale und Eifer; 
im matten Schimmer zeigten ſich die Thürme von Markran⸗ 
Ride, Lüpra, Zwenckau, Pesau 10; im Vordergrunde Der 
Schlacht dranaten drey Drifhaften. Man erinnert fih an den 
6. Row. 1632; der 2. May 1813 war aber größer und wid 
tiger, als jener Tag, wo Wallenflein die Früchte feines Bebens 
verlor, und Pappeaheim tödrli verwundet wurde. Doch war 
Wallenſteia mehr als Wittgenitein! Wer nur die Ausdehnung 
der Schlahtlinie von dem Mittelpuncte des Floßgrabens aus 
bie hinter Markranftädr genau überfah, erklärte au: die Preus 
Ben und Ruffen find tourntet. Doch ein näheres Schaufpiel 
zog für den Augenblick unfere Yufmerkfamkelt auf fih, und ers 
vegte bey den Beipsigern am erſten Meßſonntage das hoͤchſte 
Intereſſe. Gegen Halb 1 Ihe Mittags begann von den Sands 
Hügeln bey Rüdmannsdorf per gegen die dreh ruſſiſch-preußl⸗ 

en Batterien, welche bey Schönau und hinter Lindenau zur 

deckang von Beipzig fanden, eine ziemlich lebhafte Kanonade. 
Di: Batterien begder Teile wirkten gut und ſchnell; allein 
nach Halb 2 Uhr fingen Die ruffifchen am zu ſchweigen.“ Der Ber 


(tu folgt. 
Dresden den 21. Mai, 

Den 18. dieſes Mittags brach Se. Maj. der Kalſer Nas 
poleon, nachdem alle Garden früh vorausgegangen waren, von 
Hier sum Hauptquartise nah Hartha, dießſeits Bifhofewerda 
an der Meißner » Graͤnze der Dberlaufig, auf. Se. Mai. ber 
König von Sachſen begleitete ihn zu Pferde bis über das Shaufs 
fechaus auf der Bautzener Strafe. Der Kalſer befah am fols 
genden Zage die ganze Gegend, wo zwey Tage früher das leb⸗ 
hafte Gefecht unter Anfüprmg des Derjogs von Zarent, Mars 


ſchalls Macdonald, mit ber ſich fechtend auf Baugen zurüczier 
henden rufſiſch preußifhen Armee vorgefalen war, bey welcher 
Gelegenpeit auch die alte fhriftfäßige Gränzftadt Biihofowerda 
gan; (bis auf drep Häufer von 327) nebſt Kirche, Nather, 
Schulgebäuden u, f. w. von den Ruffen geplündert und im 
Brand geſteckt worden if, Es waren ſehr fleifige Einwohner 
in diefer Stadt, im welcher ſelt hundert Jahren faft kein Daus 
abgebrannt war, befonders viel Gerbereyen, Tuch + und Lein« 
mwandmanufacturen,. Der Raifer Napoleon hat Befehl ertheilt, 
den Werth der Gebaͤude zu Ihägen, und mit wahrhaft kaiſerl. 
Huld Dülfe verſprochen. Nachdem nun der bey Torgau üdergegane 
gene und bis Ludan vorgeruͤck Fürft von der Mostwa, Marfhall 
Neo, nebſt dem feine Borarmee bef-bligenden General Lauriſton, 
der Marſchall Herzog von Treo o und der General Bertrand, ploͤtz⸗ 
lich eine Seitenwendung gemacht, und zur Bereinigung mit der 
großen franzöfifhen Hauptarmee herbengeeilt waren, nahm am 
19. Die ganze franzoͤſiſche M-dıt die Pofltiom dießſeits der Spree 
von Naufelig bis Gamenz ein. Das Hauptquartier des Ralr 
fors Napoleon mar an dieſem Tage im Förſtchen. Die 
vereinigte ruſſiſch⸗ preußifhe Armee hatte gleihfals große Bere 
flärfungen, worunter auch viel ſchleſiſche Landwehr ih befand, 
an fi gezogen, un? die Pufltionen am rechten Ufer der Spree 
bey und hinter Baugen befeht; Me wurde durd die hier fehr 
felfigten und flatkenilfer der Spree, Die felbft yart vor Baugen 
nur in Felſenſchluchten fließt, gededt. Die alten Ringmanern 
der Stadt Bautzen, dad Schloß Drtenburg, der Sciefplag 


. vor dem Thor und ale Höhen in Der Umgegend waren ſtark 


befeftigt und mit Batterien befegt worden, fo daß es aller 
dings das Anfehen gewinnt, daf die Rufien und Preußen bier 
einen Angriff abzuwarten gedenken. Die meilten Stadtthore 
waren verrammelt. Das Dauptquartier des Kaifers Alerander 
aber war nah Loͤbau hinter Hochkirchen verlegt worden. Der 
Kaifer Napoleon beritt am 10. bie unermeflihen Linien feines 


“ auf 200,000 Mann geſchaͤzten Heeret, und war an diefem Tage 


an zehn Stunden zu Pferde, ritt auch Abends noch bis um 
11 pr am den Borpoften herum, und beobadptete forgfältig 
die Wachtfeuer des Feindes. Nur einer fo unglaubliden Tha⸗ 
tigkeit und allbelebenden Gegenwart iſt es gegeben, dem Siege, 
deffen Wandellaune auch die größten Feldherra erfuhren, Ges 
fege vorjufhreiben. Dan fah fon am 20. einem beyde Flanken 
der Feinde überflügelnden Angriff entgegen, über deſſen Außs 
gang kaum ein Zweifel übrig bleiben kann, da Rey bey Hoh⸗ 
erswerda die Spree paffırte, der bey Klein» Welke vorpouffirte, 
Macdonald aber von der Meuftädter Seite dem rechten Jlügel 
der Ruffen in die, Flanke kam. — Nachſchrift: Diefer Aubs 
gang ift eben anlangenden Radrichten zufolge völlig fo ges 
weſen, wie man erwartet hatıe, Am 20, May Mittags ers 
folgte von allen Seiten der Angriff dee Sranzofen auf die ruf: 
fiihen Einten, In zweh Stunden wurden beyde Fluͤgel der 
Ruffen umgangen, und zurüdgemorfen. Ihr Gentrum mußte 
nun auch weichtn, und alles zog mit aufgelöster Flucht nach 


Goͤrlitz zuruüͤck Bautzen wurde gleih Aufangs von den Ruſſen 


geräumt, und iſt opne alle Beſchaͤdigung in die Hände der 
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Deanzoſen gefallen. Der Zürft von Neuſchatel fertigte mit dies 
fer glorreihen Sleges, Nachricht drey Stunden hinter Baugen 
auf dem Wege nach Görlig, einen Kurier ab, welcher dieſen 
Morgen um 7 Uhr feine Depefhen an den König von Sachſen 
abgab, und bann fogleih weiter nah Münden eilt. Durch 
Diefen Sieg kann man die Lauſitz ald befreit und Den Rüdzug 
der Ruffen hinter die Dder als entfhieden anſehea. Uebelgens 
Haben die Ruffen und Preußen in den ganzra von ihnen bes 
fegten Theilen der Laufig große Regnifitionen und Rontributios 
nen eingetrieben, ja fogar mit Uebergehung aller Bepörden und 
des Eöniglichen DOberamts in Baugen, und als gelte es einer 
wahren Befigergreifung der Lauſitz, in Görlig eine eigene Ads 
miniftration eingefegt, wozu die Laufiger Stände Deputirte zu 
fenden gezwungen werden follten. Hernhut bat dem Verneh⸗ 
men nad eine Kriegöfteuer von 20,000 Thlru. bezahlen muͤſſen. 
Durch eine Eftafette am den 17. May die beſtimmte Nahe 
riht nah Dresden, daß der Herzog von Belluno in Wittens 
berg eingerüft fen, die auf der brandenburgifhen Geite die 
Feſtung noch blokirt Haltenden ruffifh » preußifchen Korps 
jerfireut, und diefen Platz, nach einer zweymonatlichen harten 
Belagerung , wirklich entfegt habe. Man vermutbet, daß der 
Herzog von da unaufhaltfam auf Berlin vorgeruͤft ſey. Ges 
neral Regnier wor mit dem fähfiihen Korps bis Dame ges 
rüdt, bat aber dann Befehle erhalten, der großen Armen nach⸗ 
nachzueilen und iR fhon Hoyerswerda paflirt. 

Die Zeitung des Großherzogthums Frankfurt, enhält Fols 
gende: „Gin erfchlenenes Tagebuch der offiziellen Berichte ſelt 
der Abreife des Kaifers zur großen Armee bis zur Schlacht bei 
kügen, und bis zu feiner Ankunft in Dresden, enthält folgen, 
des Merkmwürdige: „Deutfche Völker, die Ihr den Ruhm habt, 
gu allem einen ruhig überlegenden. Bolt prüfenden Gelft mitzu⸗ 
bringen, leſet, ermäget, prüfet folgende Berichte, befonders 
den Bericht yon der Schlacht bey Lügen, mie ihn der große 
Sieger den flaunenden Voͤllern feiner Reihe in lichtvoller 
Marheit und einfacher Erhabenpeit verfündigen läßt. Partnäs 
dig war der Kampf; aber der Sieg erklärte fich für den, der 
felbft noch rie befiege wurde. Go erfennet Gotted Finger das 
ran und bedenket zugleih, wenn die unreinen Ausflüffe des 
Partpeigeiftee, womit die Feinde alles zu uͤberſchwemmen ſuch⸗ 
ten, auch bis zu euch gedrungen ſeyn follten, bedenket, daß 
nur mit ſolchen Schlachten und Sirgesberichten Der, deſſen Ente 
kraͤftung und Bernichtung euch nenerlih in hundert Zingbläts 
teen fo dreift verkündiget murde, jene finnlofen Ausgeburten 
föamlofer Federhelden beantworten konnte. Was ift leichter, 
ſchrelhen oder fiegen? Dit dem Schwerde, nidt mit der Ser 
der, antwortete Er, und vertilgt find nun alle Ausfprigungen, 
deren Schmach nur auf Die Urheber umd die verblendeten Ger 
walten zurüdfallt, die fi und andere damit befudelıen. Wels 
biſch ſchimpft und droht die Ohnmacht, Mill vorbereitet die 
Klugheit, männlich ſtegt die Stärke. Diöge die Mare, unge 
fhminkte Darfielung, mie der Kampf geleitet, der Sieg er 
rungen wurde, jedem Unklugen wigigen, jedem ’Bolkewerführer 
beigämen, jeden Aufwiegler und Aufcuprprediger verſtummen 


maden, und alle Bölter und Volkovorſteher mit Bligesgemalt 
durchdringen, daß fie in ſich gehen und die Lehre beberzigen, 
die am Schluffe dieſes Berichts ausgerufen wird! „Europa 
wuͤrde endlich ruhig fepn, wenn die Fürften und ihre Rathgeber 
auf diefem Schlachtſelde Hätten zugrgen feyn innen Sie wür⸗ 
ben fehen, daß Die Rathgeber, welche das franz. Reich zerthei: 
len und den Kaifer demüthigen wollen, den Sturz ihrer Ga 
bierer bereiten. 'Deutihe Voͤlker, vergleicht diefe mit dem 
Siegerſchwerdt geſchriebenen, unmiderruflichen Worte mit dem 
Spruch eines Dichterd, der Euch alen werth if, Gures Schu⸗ 
lers. 
— — Ir Könige und Herrſcher, 

Fuͤrchtet die Zwietracht! Weder nicht den Streit 

Aus felner Höhle, wo er ſchlaͤßt. Denn einmal 

Erwacht, bezäpmt ec fpät fi wieder. Enkel 

Erzeugt er fih, ein eifernes Geſchlecht. 

Bort zündet an dem Brande fi der Brand, 

Zu Weimar befindet fich jegt der Brigadegeneral Baron 
Chemineau, welder in der Schlacht bey Rügen eine ſchwere 
Kopfwunde erhalten, auch das rechte Bein verloren hat: Er 
ſchelnt glüliherweife außer Gefahr. 

Defterreid. 

Die Lemberger Zeitung vom 12. Map behauptet, dem pol« 
nifhen Armeekorps unter Anführung des Fürften Pontatomstp 
fey ebenfalls der frege Durchzug durch die öftreichkfchen Stoaten 
erlaubt worden, um ſich an den Ort feiner neuen Beſtimmung 
begeben zu können. Mebrigens beftehe (fügt die Lemberger Zei⸗ 
tung hinzu) diefes Korps, weldes bey dem Rüdjuge in das 
Rrakauer Departement kaum 3000 Mann gezäplt babe, jeht 
aus mehr als 11,000 Mann im beiten Zuſtande. Die Artille⸗ 
rie fep nicht zahlreich; aber die Kavallerie, an 5000 Mann, 
ſchoͤn und gut beritten. 

— — — ——— —— 
An die Mitglieder des Muſeums. 

2291. (3. 6) Zur Beyer des Gebursfeſtes Sr. Majeflät des 
Könige wird künftigen Sonntag den 50. Mai Ball im großem 
Saale des Mufeums ſtatt Haben, wozu die verehrlichen Mitglies 
der mit ihren Familien eingeladen find, 

Der Anfang ift um 8 Uhr. 

Münden den 26. Mat 1813. 

Die Borfteper. 


Edictal:-Gitatiom 

2271.(3.6) Joh. Held, Bid inAltenfrauenberg ftarb Finderlob und 
machte nach dem Anbringen feiner hinterlaffenen Ehegattin Ras, 
tharina Held ein Testamentum nuncupativum, daß der im 
Deurathebriefe vom 28. Mai 1791 flipulirte Ködfoll nit Hins 
ausbezahlt wırden dürfe. Die Wittwe nehm dieſes Vermaäͤcht⸗ 
niß in rechtliqen Auſpruch, und ſiellte die Bitte, dief den Eu 
ben agnitionis causa zu nen, ® 

Es werden demnab alle unbefannte Grben hiemlt edictali- 
ter sub poena praeclusi aufgefordert in Zeit von 30 Tagen 
über ihre Erbsanfprüce fih zu legltimiren, und über das ger 
fagte Teftament in Anfehung der Agnition Ipre Erklärung abs 
zugeben. 

Den 4. Mai 1813. 

Königlich baierifges Laudgerlcht Erding. 

Weladler. 
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Balern 

Junebruck, den 26. Mai. Heute früh 7 Uhr find 
Ihre Rönigl. Hoheit die Rronprinzeffin mit dem 
jungen Prinzen Dior von hier nah Salzburg abgereifet, um 
daſelbſt den Sommer zuzubringen. Borgeftern waren beöwer 
gen no Aufwartungen bey Hofe, wobei ſaͤmmtliche Civil: und 
Militär» Behörden und der ganze Adel erfhien. Se. Pönigl. 
Hoheit der Kronprinz werden morgen abreifen. — Vers 
gangenen Sonntag Abends find Seine Erzekllenz Der königlich 
baier. Beneral der Kavallerie, Reichegraf von Wrede, hier an: 
gelommen, und im Gafthofe zum goldenen Adler abgeſtiegen; 

ages darauf wurden Se. Erxzellenz von Sr. koͤnigl. Hoheit 
m Kronprinzen zur Tafel geladen, und reiften geitern früh 5 
Upr von hier wieder nad Augsburg zurüd, 
Beranzöfifdes Reid. 

Am 16. May legten in der Schloßfirde zu St. Cloud 
nach der Meſſe zwey neuernannte Bifchöfe, von Gent und von 
Trones, ihren Eid in die Hände Ihrer Maj. der Kalferin ab, 

Das Amısblatt liefert Programme über die Ordnung des 
Zuges, mit welchem fh Die Kalferin am 25. May’zu dem 
Ze Deum nad der Karhedrallirde begeben wollte, und über die 
fonftigen an diefem Tage zu veranftaltenden Feyerlichkeiten. Es 
folten Abends vorher in allen Schoujpielhäufern Gratisvoriel: 
lungen, am folgenden Nadhmittag auf 12 Plägen Welnvertheis 
lungen, in den Ghamps+ Einfees Spiele und Tänge, und 
Abends allgemeine Beleuchtung der Stadt feyn. 

Hier folgt die Beylage Lit. A. zu Dem geftrigen Kriegs: 
Bericht. Actenftude in Bezug auf die Uebergabe von Span 
dDau, 1. An Se. Durdlaudt den Fürften von Neufchatel und 
Wagram, Wajorgeneral der großen Armee. „Oſterburg, 
ben 2. Man. Monfeigneur ! Ich habe die Ehte Ihnendurch die DH, 
Majors Jobon de Bilerode und Baron Michalowoki eine Ab: 
fhrift der Kapitulation über Die Stadt und Gitadelle von Span, 
Dau zu überfenden, zu deren Abſchliehung ih mid genöthigt 
geliehen habe. Ya der Nacht vom 3. zum 4. März erpielr ich 
Befehl mid nah Spandau zu begeben, um dafeldft das Kom— 
mando zu uͤbernehmen; ich that Dafelbft Alles, was ich Fonnte 
und follte; ich verlor Beinen Augenblid, und vernachläfiigte Beis 
nen einzigen Zweig des Dienfles. Der Feind hatte die Raufr 
Gröden am 6. April zu Nupleben eröffnet, und am 7. zu Bas 
nonieren angefangen; er fuhr damit fort bis zum 12. Ich 
würdigte ihn Beiner Astwort; da feine Batterie von 3 Zwölfpfüns 
dern und 2 Haubigen 450 Klaftern weit vom Hauptwalle Der 
Eltadeſle entfernt war. Am 16. errichtete der Feind drep Batı 
terien, den Baflions Brandenburg und Prinz gegenüber, links 


fein Feuer ‚und warf 500 Bomben in die Gitadelle. Am 18. um 
10 Uhr zündete er Die Magazingebäude an, wahre Scheiter⸗ 
haufen, die ih nicht hatte ſchleifen laffen kͤnnen. Gin fehr hef⸗ 
tiger Wind vereitelte alle meine Anftrengangen zu Vändigung 
der Slamme, die auch im das große Gewölbe unter ver Bar 
ftion der Königin drang. Der Feind warf eine Menge Boms 
ben, als mir Mittags der Kommandant des Genies meldete, 
daß dieſe Baftion in die Luft fpringen würde, Ich nahm alfo 
Maafregeln zu Sicherung der Befagung, Das Feuer erariff 
die Pulvermagazine, die Erplofion geſchah, und zerilörte die 
Ballion, wodurch Die Gitadelle unnüg wurde. Der Feind wird 
fi inter lange Zeit nice bedienen können, und fie eher fdhleir 
fen, als die Bajlion wieder aufbauen. Am 20., nachdem ich 
am 19. aufgefodert worden war, und geantwortet hatte, boms 
bardirte der Feind um 7 1j2 Uhr die Stadt; er verbrannte 
den vrigen Theil davon, fuchte aber vergeblih die Kommuni⸗ 
kation Mit der Gitadelle abzufhnetden. Um 9 Uhr hörte er 
mit feinem euer anf, und griff uns von allen Seiten an; 
doch machte er nur dien wahre Angriffe, am Hornwerke, am 
Strefom, und an der Potsdamer Spige- Da fih aber Jeder 
auf feinem Poſten befand, fo empfing man ihn fo gut, daß 
er unſerm euer nicht zu widerſtehen vermochte, ſondern ſich 
eilig und in Unordnung zutuͤczog. Er muß viele Mannfhaft 
bey Dirfem Angriff verforen haben. Am folgenden Tag ward 
ich wieder aufgefodert, und antwortete, mie ich follte. Aber 
endlich mußte ih, in Betracht der Lage der Gitadelle, In Ins 
techandlung treten, und am 24. murde die Kapitulation abger 
ſchloſſen und ratifizirt, Das Springen der Ballion der Rönir 
gin, wo meine Wohnung war, bat mih um Alles gebracht; 
ih bin alfo jetzt beichäftigt, Das Tagebuch der Belagerung von 
Neuem abjufajien. Indeſſen fand ic bey Durdfuhung Des 
Schutts Das Tagebuch des Bertpeidigungs » Ausfchußes, und das 
Tagebuch meiner Korrefpondenz; beyde werden Gw. Durclaucht 
zeigen, in welchem Zuftande fih die Gitadele befand, und 
welhe Borfichtsmaaßregeln wir getroffen hatten. Jeder that 
fein Befleo, und hätte die Stärke der Defagung mir erlaubt, 
den Muth und Gifer der Dffiziere zu benüsen, fo hätte ich 
dur Ausfälle dem Felnd Schaden zufügen koͤnnen. Ach babe 
die Ehre Em. Durchlaucht anzuzeigen, daß ich nachlehenden 
Brief an den Herrn General Leflocqg, Gouverneur des Landes 
zwiſchen der Elbe und Der, fhreiben zu müffen geglaubt habe, 
Ih bin ꝛe. (Unterz.) Der Coneral Baren Brung " 
Abfhriftihreiben Des Generals’ Baron von 
Brungan den preußifhen General von Lestocq. 
Oſterburg, Dean 2. Map 1815. — Mein Hert Gene 
ral, Da ih im dem Augenblid, mo ich Epandau räumte, 
die Ette hatte, Sie zu fehen und Ihr Lob über das Berragen 
meiner Garniion zu empfangen, glaubte id nach den Rapitulas 


und hinter der Oranienburger » Borfladı; am 17. begann er \ tions» Bedingungen erwarten zu dürfen, dag man mich ruhig 
’ « 
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reifen laffen würde, um mich nad der Elbe zu begeben. Dem 
war nicht fo, und ih muß Ihnen mein ganzes Erflaunen und 
meinen Unwilleg über das gegen uns angenommene Betragen 
bezeugen. Die an die Thore won Spandau herbeggelommene 
Volksmenge aus Berlin hat fi daſelbſt ſchlecht aufgeführt, 
und man bat ihr nicht einmal, wie #6 ſich gehört hätte, Cinpalt 
in ipren Reden gethan, melde jeder Soldat nur mit der tiefs 
fen Beratung anpörte. — Auf dem ganzen Weg haben wir 
Leute gefunden, die auf eine läcerlihe Weife mit Picken und 
Gabeln, ald wollte man die Kinder damit ſchrecken, bewaffnet 
waren, und die, wie ed hieß, auf Befehl der Regierung (id 
dort einfinden mußten, um uns an den allgemeinen Boltsaufs 
fand glauben zu machen, unter welchem die Gigenthämer feufs 
jen, mie es uns ihr Betragen binlänglich beseugte. — Man 
hatte alle Verführungemittel angewendet, um nnfere Unteroffis 
stere und Soldaten zum Ausreiffen zu bewegen. Geld, Lieber 
redungen, Getränke, Alles wurde verfucht, und Die preußiſche 
Eokorie fegte ihre Pfüchten fo fehr pintenan, daß fie, flatt Dies 
ſes Berfapren zu verhindern, es fogar nach allen Kräften ums 
serflügte. Das vom Hrn. Gurlew Fommandirte ruffifche Uhla 
wen. Regiment gerieth im Unmwillen darkber. Dan hatte auf 
eine feige Welfe, doch nicht ohne Jufteuction, den Plan ges 
foßt, meine Golonne zur Nachtzelt in ihren Quartieren zu 
überfallen und fie zu entmaffnen; Der Landflurm von Havel: 
berg, Sandau und den dortigen Gegenden follte dieſes ſchimpf⸗ 
liche Vorhaben in Ausführung bringen, Elues folhen Derfahr 
rend Eonnte ich mich in der That nicht verfehen und ich bin «6 
meiner Garulſon, die alles dieſes nur durch kaltblütige Verach⸗ 
tung ermiederte, fchuldig, meinem Gouverain darüber Bericht 
am erftatten. — Auch Hielt ich'e für meine Pfliht, mei Dere 
General, dleſes Schreiben an Sie zu richten. Die Beiühle, 
melhe Sie mir eingeflößt haben, und Ihre bekannten loyalen 
Brundfäge hätten mid lebhaft wuͤnſchen laſſen, Ihnen im ents 
argengefegten Sinne zu ſchreiben. Ich bin ıc- — Unterz.) 
dır Baron von Brump, geweſenen Dber : Rommandant vom 
Spandau, 

Der neuefte Moniteur enthält Folgendes aud Paris vom 
21. Day: Ihre Maj. die Raiferin Königin und Regentin Hat 
folgende Nachrichten über die Stellung der Armeen vom 16. 
Abends erhalten: Den 15. fleßen der Kalfer und der Alnig vom 
Sachſen vier fähfiihe Kavallerie» Regimenter (ein Dufaren», 
ein Banzier » Regiment und zwey Ruiraffier » Regimenter), Die 
einen Theil Das Korps des Gengrald Baurifton ausmachen, Die 
Mufterung vafliren, Hlerauf befictigten Ihre Majeftäten vom 
Prielniger : Brüdentopf aus das Schlachtfeld. — Der Herzog 
von Tarent hatte fih am 15. um 5 Uhr Morgens In Bewe⸗ 
gung gefegt, um fih Baugen gegenüber zu begeben. Gr ftieh 
am Ausgang des Waldes auf dem feindlihen Nachtrab, wel: 
her einige Kavallerie: Angriffe gegen unfere Infanterie, jedoch 
ohne Erfolg, verſuchte; dDemungeachtet wollte ſich der Feind im 
diefee Stellung halten; murde aber durch das Tlintenfeuer 
darand vertrieben. Wir hatten im dieſem Sefecht mit der Mrs 
riere« Garde 250 Todte oder Verwundete. Man fchägt den 
feindlihen Verluſt anf 7 bis 800 Mann, mworunter 200 Ger 
fangene. — Die 2te vom General Barrois befehligte Divifion 
der jungen Garde iſt geſtern zu Dresden angefommen. — Die 
ganze Armee hat Die Elbe vaſſirt. — Außer der großen Dresds 
ner: Brüde wurde eine Schifbrüde ſtiomabwaͤrte und eine 
andere firomaufwärts von der Stadt errichtet. Drey saufend 
Arbeiter find befhäftige, die Neuftadt dur einen Brüdenkopf 
zu deden. — Die Berliner » Zeitung vom 8. enthielt das Pens 
lement des Banditurms, das man Hier bepgelegt finden wird, 


(Die werden es in unſerm nächften Zeitungs , Blatt liefern, ) 
Dan Bann die Thorheit nit weiter mehr treiben, doc life 
fd vorausfehen, Daß die Einwohner Berlins zu viel gefunden 
Menfgenverftand, und zu viel Anhänglichkeit an Die wahren 
Bıundfüge des Gigenthums Haben merden , als bog fie 
Barbaren nachahmen könnten , welden nichts heilig if, 
Bey der Schlacht von Lügen iſt ein Regiment, das aus dem 
Rera des preufifhen Adels zufammengefegt war, und ſich preus 
Kifhe Kolaken nannte, gaͤnzlich aufgerieben morden ; es find 
au: mehr 15 Dann davon übrig; Diefer Verluft hat alle Far 
milien in Trauer verſetzt. Diefe Koſaken aͤfften die Donfchen 
Rofaten ganz und gar mad. Die arınen, zarten Dertchen 
hielten die Lanze im ihrer Hand, die fie Saum tragen 
tonuten, und waren wie wahre Koſaken gelleide. Was würs 
de Frledrich fagen, deſſen Schriften vol find von Ausdrüdee 
der Verachtung gegen Diefe gemeine Dilli;, wenn er fchen 
märde, wie der Sohu feines Neffen ihre Iniform und Hals 
tung jegt zum Mujter fih mählı ? Die Kofaten find ſchlecht 
gekleidet, fie figen auf Beinen Pferden, die weder Sattel no 
Beihirr Haben; denn fie find unregelmäfige Truppen, melde 
die Bölkerfhaften an dem Don liefen, und die fih auf ihre 
Koften equipiren. Darin ein Model für den preußifchen Adel 
zu ſuchen, heißt zeigen, bis zu welchem Punct der Geift der 
Unvernunft und Inconquenz geitiegen if, welder die Angeles 
genbeiten in Diefem Lande leitet. ' 

Berliner » Blätter enthalten Folgendes aus Hamburg vom 
41. May: „Die Ueberrumplung von Wilhelmsburg *) 
wurde in der Nacht vom Sonnabend auf den Sonntag vor 
den Franzofen ausgeführt. In der Hige des Gefechts erfchiei 
ein Dänifher Parlamentär, Dr. v. Hafner, Gommandant von 
Altona. Man veritand feine Zeichen nit, und es wurde von 
beoden Seiten auf ibn geichoffen; einige Franzofen hatten ihn 
fhon gefaßt, und flritten fih darum, weſſen Gefangener er 
wäre. Nachdem cr andlid einen frangdfiihen Difizier gefunden, 
der mit den Ariegsgebräuhen bekannt war, gab man ihm eine 
Gölorte, die ihn weiter bringen follte, und fo Fam er an ein 
franzöfifhes Fahrzeug, welches ihn nah Haarburg hinüber zu 
dem General Bandamme brachte. Hier zeigte er an, daß der 
an der hamburgiſchen Gränıe fommandirende General von Er. 
Majestät dem König von Dänemark den Befehl befommen hätte, 
im Falle eines Angrifs auf Hamburg dem franzöfifhen Befehls: 
baber zu erklären, daß, da diefe Eradt als militärifher Punct 
feine Wichtigkeit hätte, das Schidjal diefer Stadt aber aufs 
genauefte mit dem der angrängenden Staaten Sr, Majeflät vers 
bunden wäre, man erfuhen müßte, von dieſem Angriff abzu⸗ 
fleben, mwidrigenfalls die ganze in der Mähe befindiiche daͤniſche 
Macht, zur Bertheidigung aufgeboten werden würde. Die Ants 
wort mar, man bätte die Abſicht gar nicht, etwas Etoſthaftes 
gegen Hamburg zu unternehmen; es märe dieſes bloß eine Ber⸗ 
geltung wegen der vielen Nederegen, die ſich Die Rufen ſeither 
erlaube hätten. , 

+) Wilpelmsburg if ein ehemalig Hannöverifches „ jetzt 

weſtphaͤliſches Dorf, welches zwiſchen Hamburg und Haar⸗ 
burg auf einer Elbinſel liegt. 

As geitern um 12 Uhr 7000 Mann Fransofen beym Zols 
Ienfpiedter über die Elbe gingen, follen wirklich einige taufend 
Mann Dänen gefommen fegn , und ihre Artillerie fol mehrere 
Poften bejeht haben. 

Syanien 


Der Moniteur liefert aus engliſchen Zeitungen aus Liffas 


bon folgende Artikel: „Auszug einer Depeſche Lord Welling⸗ 
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toas an Don Miguel orig. Freynada, ben 21. April. 
Der Feind hat alle Truppen, die er auf dem linken Ufer des 
Talo hatte, zurüdgezogen, und am 10. d. Toledo geräumt. 
Zu Madrid hat er noch ein Korps unter Rommando des Örs 
nerald Leval. Soults Kavallerie Hält im Süden von Madrid 
Gerago, Begannes ıc. befegt, Deſſenungeachtet hat die Suͤd⸗ 
Armee faſt ale bisher durch die Armee von Portugal inne ges 
habte Poiten befebt, und fi dem Anfchein nah bey Palencia 
verfammelt. Die Gentralarmee ſcheint noch in ber Provinz Ser 
govia zu flehen. 
Großbritannien 

Der Moniteur enthält Folgendes aus dem Gourier vom 
12. May. So eben tifft ein ruſſiſcher Dfigier mit Depefhen 
für den ruffiihen Befandten ein. Gr verlieh Hamburg am 6. 
und Helgoland am 8. Damals wußte man zu Hamburg noch 
Nichts von einer Schlacht, und «8 cirkulirte keine Neuigkeit von 
Bedeutung. Die Franzofen hpinderten bie Schifffahrt auf der 
Elbe. — In dem Augenblide, wo wir biefes Blatt unter Die 
Prefie geben, verbreitet fih das Gerücht, in der Gegend von 
Lügen bey Leipzig ſey eine große Schlacht vorgefollen, Schon 
unterm 29. April ſchrieb man aus Altenburg, daß eine Schlacht 
ftatt Haben würde. 

(Aus den Gourier vom 14. Map.) Geflern Abend fol 
ein franzöfiihes Bulletin angefommen fepn, worin ber Berluft 
der Aliirren in Der Schlacht bey Lügen auf 25,000, der frans 
zöfffge auf 10,000 angegeben wird. Nachher follen die Frau—⸗ 
zofen auf Wittenberg und Torgau marſchirt ſeyn. Ein andrer 
Brief fhägt den Verluſt der Allirten auf 45 000, ein dritter 
auf 45,000 Mann, — Rapitän Bedford, von ber Sloop the 
GSpilders , if diefen Morgen aus Amerika mit der Nachricht 
von der angebotenen rufiıfhen Vermittelung zwiſchen Großbris 
tannien und den vereinigten Staaten angelommen. Die Blor 
kade wurde unterdeifen nachdrücklich fortgefegt- 

Der Hamburger « Gorrefpondent vom 11. May enthält Yols 
gendes aus London vem 20. April: Im der vergangenen 
Woche it John Senlor, welcher danquerot gemacht hatte, 
wegen Berheplung feines Bermögens und falſcher Angaben, 
durch den Strang in Dorf hingerichtet worden. Diefes ift feit 
dem Jahre 1761 das erſte Bepfpiel Der Strenge der Geſetze 
gegen betrügliche Yallifjements. 

Sadfem 

Die allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Dresden, 
vom 21. Mai. Diefen Morgen ift die Königin mit der Prins 
zeſſin Augufte von Prag und Töplig im hoͤchſten Wohlſeyn wie, 
der hier eingetroffen. Der König mar Ihnen bis zur erflen 
Station entgegengefahren , und der ganze Hof hatte fih zum 
Gmpfang der hoͤchſten Herrſchaften in Den dazu beſtimmten Ap⸗ 
partements verfommelt. Algemein war die Freude, den all 
geliebten Rönig, dem Sachſen jegt fo viel verdankt, mit denen, 
die feinem Herzen die naͤchſten und theueriten find, wieder vers 
eint zw fehen. Ja wenig Tagen follen aud die übrigen lies 
ber der koͤniglichen Zamilie, Die heute fon in Töplig ſeyn wer⸗ 


dem, wieder in Dresden ankommen, und dal dürfte der Ads 
nig wohl auch bald an feinen ruhigen Sommeraufentpalt zu 
Pellnig denken koͤnnen. Mit der Schweipergarde wird, dem 
Vernehmen nach, eine Veränderung vorgehen. Der Marquis 
Piatti wird zum Prefet du palais ernannt, nnd aus den ver⸗ 
diente ſten Rriegern der fühliigen Armee eine befondere Schloßr 
wache organifirt werden, 

Die Baireither Zeitung enthält Folgendes aus Dresden, 
vom 21. Mai., Heute Morgens erhielten wir vorläufige Nach, 
richt von einem neuen glängenden Sieg, melden der unüben 
windliche Kaiſer Napoleon geflern am 20ten in ber Gegend 
von Baugen (Budifin) über die Rufen und Preußen erfochten 
hat. Seitdem die Truppen hier und in der Gegend (am 11. 
Mai) über die Elbe gegangen waren, verging fein Tag ohne 
Gefecht. Nah den fiegreichen Gefechten, welche der Marſchall 
(Dracdonald) Herzog von Tarent, am 12. und 13 ten mit dem 
ruſſiſchen Nachtrab Hatte, waren die am 16 ten bei Großenhain 
und am 19. befonders mörderifh,. Der Raifer Napoleon hats 
te das Gorps des Marſchalls (Mey) Zürften von der Mostwa, 
wilder von Torgau aus über die ide gegangen war, und 
dad Bertrandifche Gorps an fi gejogen,, wodurd Die große 
Armee 200,000 Mann ftart wurde. Am 20ten, erſt Nahe 
mittags um 2 Uhr, fing das Gefecht an der Spree an, und 


es währte nicht lange, fo waren die beiden Flügel der mordis 


ſchen Verbündeten in Unordnung. Nun wurden die Gefdlage: 
nen heftig verfolgt und gegen Abend mar Raifer Napoleon 
fhon 3 Stunden über Baugen hinaus, Die Balern Haben ſich 
befonders bei Erſtuͤrmung der Verſchanzungen vor Hochkirch mit 
Ruhm bedet. (Diefes Hochkitch — 3 Stunden jenfeits Baus 
gen gegen Lobau zu — iſt dafielbe, wo am 13. Dctober 1758 
die preuſſiſche Armee unter ihrem Könige Friederich II.von dem 
kalſerlich⸗ öfteeichifchen Feldmarfhall Grafen von Daun überfal: 
len und gefchlagen wurde.) 

Heute Vormittags um 4 Uhr Fam Ihre Majeftät unfere 


erhabne Königin, im hoͤchſten Wohlſeyn wieder jurüd, Ihr 
erhabener Gemahl war ihr bis Zehift entgegen gelommen. 


Dresden, den 24. May. Wie die Batreuther Zeitung 
meldet, hatte der hiefige Rath folgende Nachrichten über die 
Schlacht bey Baugen und die Erftüemung der Verſchanzungen 
bey Hochkirch öffentlich bekannt gemacht. 

1) Auf Veranlaſſung des Hiefigen Herrn Gouverneurs, Gr. 
Gre. des Divifionsgenerals und Generals Adjuianten Sr. Maies 
ſtaͤt des Kaifers der Franzofen und Königs von Ztalien, Reiches 
Grafen Duroenel, haben wir bekannt zu machen: „daß, nad 
fo eben eingelangten Nachrichten, Sr. Mojeftäi der Kaifer und 
König geftern bey Baugen einen volftändigen Sieg über die 
verbündeten rufjifh preußifhen Armeen davon getragen haben, 
in Folge deſſen der Feind aus feiner Stelung bey Bauten ger 
worfen, zum völligen Rüdzuge genöthigt und von ber frans 
zoͤſiſchen Armee den Mebergang über die Spree bewerkſtel⸗ 
ligt morden if, Die Schlacht begann geftern gegen 9 Uhr 
des Morgens auf dem Iinfen Zlügel ber frangöfifhen Armee, 
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unter dem unmitelbaren Befehle Seiner Majeſtaͤt des Rails 
fera; gegen Mittag ward die Ganonade allgemein, die Angciffe 
der feindlihen Gavallerie vermochten keinen Augenblick die ehr⸗ 
furdtgebietenden Maren der franzoͤſiſchen Infanterie zu erichütts 
ern. Der Feind in feinem Rüden umgangen, ward bald ges 
nöthigt , Baugen zu verlaffen; den wohl berechneten Anordnuns 
gen des Kalſers verdankt Dlefe Stadt ihre Rettung von dem 
Untergange, der bey einer gewaltfumen Wegnahme unvermeids 
lich geweſen feyn würde, Die Schlacht war fehr Blurig ; aber 
fie wird Durch ihren Erfolg den ohnehin gefuntenen Muth der 
Beinde noch mehr beugen und in der Geſchichte der Kriegskunſt 
einen ausgezeichneten Play einnehmen. Dan mar bey Abgang 
des Gouriers noch befhäftigt, Die genauen Nachrichten über die 
Refultate Diefes Tages zu fammeln, Dresden den 21. Map 
1815. Der Rath zu Dresden. 
2) Dur einen von Hochkirchen eingetroffenen kalſerl. frans 
zoͤſiſchen Gourier find folgende zuverläffige Nachrichten eingegans 
gen. Nach der vorgeftrigen Schlacht hatte Die vuffifch » preußte 
The Armee fich in die bey Hohkirhen fhon vorber angelegten 
zahlreichen Verſchanzungen zurüdgezogen; Sr. Majeität der 
Kalſer und König liefen fie daſelbſt angreifen. Abends um 5 
Uhe waren alle Werke genommen. Se. kaiſerl. koͤnigl. Majes 
ftär befanden fich volllommen mehl. Ben Abgang Des Gou— 
tierd war die Armee im Begriff, den Reit des Tages zur Bere 
folgung des Feindes anzuwenden, und hoffte fich feines Gepaͤ—⸗ 
des und Gefhäges zu bemädtigen, Drssden, am 22. May 


1815» 
Defterreid, 

Die Hofjeitung vom 22. Mal bringt ein ausfüprlices k. E, 
Patent, dat. vom 25. März, zu neuer Organifirung des Lotto⸗ 
Weſens, bey welchem, mit Befeitigung der biäher üblichen 
Kottoloofe, amtlich kontrollirte Einlagsicheine eingeführt merden, 

Am 25. Mai pat der Hof für den Prinzen Auguft Ferbis 
nand von Preußen auf zehn Tage Trauer angejegt. 

Die Lemberger Zeitung enthält folgendes aus Mogilany 
vom 7. Mat. Heute trat Die erſte Kolonne der herzogl. Wars 
ſchauiſchen Truppen ihren Durchmarſch durch die öflerreichifchen 
Staaten an, Bergen 10 Uhr ritt der k. k. General Baron Sur 
den mit einer zahlreichen Begleitung bis eine Wiertelmeile hin: 
ter Wogilano in den Rayon, und empfing dafelbit den General 
Zulinsti, Befehlshaber der erſten Rolonne Dit geiogenem 
Degen ritt dieſer an der Seite des üflerreichlfben Generals, 
hinter iym eine Drdonanz und ein Gendarme, bende gleichfalls 
mir entblößtem Saͤbel. Run folgten 3 Abtheilungen Uhlanen , 
2 Abtheilungen Huflaren, und Kanonlere mit 2 Ranonen Gm 
Banıen genommen befand dieſe Truppe aus fhöner Präffis 
ger Mannihaft und vortrefflihen Pferden. Die Haltung mar 
gut, eben fo die Bekleidung. Die Kavallerie hatte die Gewehre 
abgelegt, bepielt aber die Langen und Gäbel, und ihre Troms 
peten bliefen. — Dejterreihifher Seits murden fle fhön und 
würdenoll empfangen. Bor Mogilany trat eine daſelbſt bivoua⸗ 
firende Rompaanie in das Gewehr, eben fo die Hauptwache 
mis sürkifcher Mufit, und ale Wachen präfentirten, 

Danemark. 
Berliner Blätter melden aud Kopenhagen vom 4. May: 


Morgen wird der Baiferl. ruſſiſche General, Fürft Dolgorudy, 
fi bey Sr. Majeftät dem Könige beabſchleden und zur Armee 
zuruͤckkehren. In wie weit der Zwed feiner Sendung erreicht 
worden ift, laͤßt fih nicht beflimmen; aber die fernern Vers 
handlungen zwifgen den hohen Monarchen werden durch den 
Heren Grafen von Moltke, der im ruffifhen Hauptquartier vers 
bleibt, und duch den allpier beym koͤnigl. Hofe acereditirten 
kaiſerl. ruſſiſchen Gefandten, Herrn Ritter Liſakewitſch, fortges 
fegt werden. : 
item _ 
Röntiglihes Theater an dem Iſarthor. 
Samftag, den 29. May: Salomons Urtheil, ein 
biftorifch » muſikaliſches Drama in drey Acten, 
Sonntag, den 30. May: Johann von Galais, ein 
Schauſpiel in drey Aufsügen- 
—ñ —— — 


In der letzten vergangenen Woche wurden in München 
getraut 5 Paar. 


gebohren: geſtorben: 
ı8 Soͤhne. 9 Erwachſene waͤunl. Seſchl. 
25 Töchter, MH 5 weibl. Geſchl. 


0 Rinder. 


Eind 41 gebohren, 26 aeftorben. 
U ul a a Wan a Te Tr ——— —— — — 
An die Mitglieder des Mufeume. 

2291. (3. ©) Zur Feher des Gebursfeltes Sr. Majeftät des 
Königs wird künftigen Sonntag den 50. Mei Ball im großen 
Saale des Mufeums ſtatt haben, wozu Die vereprlihen Mitglie⸗ 
der mir ihren Familien eingeladen find, 

Der Anfang iſt um 8 Uhr. 

Münden den 26. Mat 1813. 

Die Borfleher. 


Antündigung. 

2285. (2.0) Die Realitäten des in Konkurs gerathenen 
Bürgers und Stiefelfhafts » Fabrifantens Johann Bucher das 
bier, beſtehend in einen zweoftödigen Wopnhaufe vor dem färs 
thor sub. Nro. 118, deffen untere Etage sum Betrieb der Fa⸗ 
brik eingerichtet ift, nebſt dem Dazu gehörigen Nebenpäubchen, 
Garten und Dofraum, werden anmit zum öffentlichen Verkaufe 
auf dem Wege der Verfleigerung an den Meiflbiethenden,, un: 
ter Dorbehalt der Genehmigung der Greditoren ausgefegt, und 
iſt hiezu Tagsfahrt auf Mittwoh den 23. Zuni I. S. von 9 
bis ı2 Uhr angefegt worden, 

Die Kaufsliebhaber Haben daher an gemeldtem Tage auf 
hiefigem Stadtgerihtögebäude zu erfheinen, und ihre Anger 
borhe zu Protokoll zu geben. Den 22, Mai 1813. 

Königl. baier. Stadtgericht Münden. 
Gerngroß Direkter. 
v. Winter bach. 


2239. (3. b) Unterzelchneter gibt ſich hlemit die Etzre, eis 
nem verehrungsmürdigen Publikum feine ſchon feit vielen Jah⸗ 
ren verfertigte Brugbänder für beyderley Geſchlecht wieder 
holt zu empfehlen, er bittet fi bey Beftelung ein aflurates 
Maas von der Dick⸗ des Körpers, nebſt Benennung der Seite, 
und Gattung der Derria, und verfpricht Die befte und billiafte 
Bedienung. Seine Wohnurglift dermalen bey Hrn. Kaufmann 
Rusdorfer, Nro, 558 im Zpal. 





. Böld, 
Ehirurgus und Bandagif. 
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Dolitif 


udenerxr 
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zeitung. 


Pit Seiner Eönigliden Majeflät von Valern alergnädigftem Privilegiv. 





Montag — 


130 >— 


2 


51 Mat, 1813. 


— — — —— ———— —— — Ge ua — —— — —— — — 


Balerm 
Das neueſte Renierungsblatt enthaͤlt Folgeiides Patent: 
Bir Mortimilian Fofepp cc. im 

Mir haben es feit Dem Antritte Unferer Regierung für eine 
Unſerer hoͤchſten Regierungs » Sorgen gehalten, bie Gefeggebung 
des Reiche mit den Fortſchritten der Nation und den verändern 
ten Zeit ⸗BVerhaͤltniſſen im zweckmaͤſſige Webereinftiimmung au 
bringen, und die verfhiedenen Theile Unfers Reiche unter einer 
gemeinfhaftlicyen Grefepgebung zu vereinigen. Dorzüglih bat 
die große Berfhiedenpeit der bisherigen Strafgefege Hm 
fere Sorge auf diefen Zweig der Gefekgrbung gezogen, und 
Uns veranlaßt, feit zehn Jahren Uns mehrere Vorſchläge ind 
Entwürfe vorlegen ju loffen, mobel'wir außer Unfern Bandes; 
Stellen auch die öffentlihe Stimme zu hören nicht unterließen. 
Nachdem Wir den zur Grundlage des ollgemeinen Strafgefeg 
Buches ausgewählten Entwurf der forgfältigen Prüfung, jur 
erft einer aus bewährten Juſtizmaͤnnern aller Theile des Reiches 
zufammengefegten eigenen Gefegtommiffion, dann ber geheimen 
Rarheiektionem der —* und des Innern unterworfen, und 
endlich in dem verfammeltem geheimen Rathe in Unſerm und 
Unfer& Kronprinzen Beifegn in Bortrag haben brinaen lafien ; 
haben Wir in Gemaͤßheit der Konftitution Unſers Reichs, Titel 
L Paragraph 1, und Titel V. Paragraph 7., nah dem Gut. 
achten Unſers geheimen Rathé beſchloſſen, den erfien und 
weiten Theil des allgemeinen Straf-Seſſe tz⸗ 
Buches durch Unſere koͤnigliche Unterſchrift zu fanetioniren 
und defien alöbaldige Bekanntmachung zu verfügen. Wir bes 
fehlen und verorbnen demnach wie folgt: Artikel 1. Gegenmär« 
tiges Strofgrfegbuh hat vom 1. Oktober 1813 old alaemri« 
ned Geſetzbuch in dem ganzen Umfange Unferes Königreichs ger 
ſetzuche Araft, und olle im den einzelnen Provinzen feltter ber 
ftandenen befondern Geſetze, Berorduungen oder Gewohnheiten, 
welche die im gegenwärtigen Gefegbuce behandelten Grgenftände 
betreffen, verlieren von Dem obennedachten Zeitpunfre an ihre 
Gültigkeit und rechtliche Wirkung. — Art. 2. Berbreden oder 
Bergeben , melde nad dem vorbeflimmten Zeitpunkte in Unter: 
ſuchung oder zur Entfheldung fommen, menn gleich dieſelben 
noch vor dem GEintritte deſſelben begangen worden, follen nad 
geoenmärtigem Gefegbuche beurtpellt werden, unsgenommen, 
wenn fie vom den zur Zeit ihrer" Begehung gültigen Geſetzen 
mit einer befiimmten Strafe bedrohet waren, melde gelinder 
ft; ld diejenige, Die das gegenwärtige Geſezbuch verordnet, 
- Au die Beſtimmungen diefes Geſehbuches in Zrkhung der 
Werjährung kommen auf früher begangene Berbredhen oder Ber ⸗ 
gehen zur Anwendung, fo ferne nicht hinſichtlich derſelben ber 
zeitb mach den altern Geſetzen die Verjaͤhrung - vollender if; — 
Art. 3. Den Berordnungen dieſes Geſegzduches find ale Un⸗ 
fere Unterthancu ohne Unterſchied unterworfen; flo werden nad 


Benfelben gerichtet, ſowohl wegen derjenigen Uebertretungen, 
melde fie im ihrem Baterlande begeben, als auch wegen derje— 
nigen, deren fie Ah im Auslande, gleichviel ob an Hn® 
oder Unſeren Unterthanen , oder an einem auswärtigen Staate 
oder deſſen Unterthanen ſchuldig gemacht haben. — Art, 4. Aus- 
länder werden nah gegenmwärtigem Strafgeſetzbuche gerichten, 
wegen aller innerhalb der Brenzen lnferes Koͤnigreiches ver⸗ 
ſchuldeten Berbrechen oder Vergeben, wegen der im Anslande 
begangenen Rechtsverlehungen hingegen nur als dann, wenn dies 
felben an Uns felbjt, au dem baierifchen Staate oder an einem 
Unferer Unterthanen verübt morden find, jedoch vorbehaltlich 
desjenigen, was etwa durch Staatövertröge oder befondere les 
bersinkunft anders beflimmt if. — Wir Befeplen, daß gepen« 
wärtiges Promvlgations: Edift ſowohl dur unſer Reglerungs- 
Blatt, als auch in Kreis  Intelligenzblättern , fo wie durch öffe 
entlihen Auſchlag an allen Drten, in welchen ein Gericht fet« 
nen Ei bat, befannt gemacht werde. — Bon Unſern Unter: 
thanen erwarten Wir, daß fie Unfere landesväterlihe Sorgfalt 
durch willigen Gehorfam mit thätigem Danke erkennen; von 
ollen Linfern Richtern, daß fie Durch pünktlihe Anwendung der 
Geſetze, Durch firenge unpartegiihe Handhabung der Gerechtig ⸗ 
keit ſich des hoben Nichteramtes, das Wir ihnen anyertraut, 
immerdar würdig bejeigen werben. — So geſchehen in Unſerer 
Haupt: ımd Nefidenzfladt Münden am ſechzehnten Tage des 
Monats May im ein taufend achthundert und dreizehnten — 
Unfers Reihe im achten Jahre. 

Mar Goferp. 

Graf von Montgelad,. Graf Reigeroberg. 

Seine Föniglihe Majeftät Haben Sich eutfchloffen, 
nachſtehenden Individuen ein Merkmal allespöchfler Zufrieden. 
heit und Gnade zu geben, und ihnen Die Auszjeihnung des 
Ziell - Verdienftordens der baterifchen Krone zu gewähren, nämlich : 
Durch Ernennung vom 27. Mai 1813: Als Großkreutze: 
Sohann Nepomuk von Triva, Minifter Stauts. Sekretär des 
Ariege weſene, Grnersl der Artillerie; Karl Philipp v. Wrede, 
Baifeel. ſtanzoͤſiſcher Reichogtaf, Generol der Kavallerie; Dein, 
rip Graf v. Neuß, Oeneral: Bleutenant und General: Adiur 
dant; Ernſt Friedrih Frepherr von Dörnberg, geheimer 
Rath und General. Rommijjär des Rezatkteiſes. — Also 
mandeur:Mar Frhr. von Lerhenfeld, General: Roms 
miſſar des Tankreifes. — Alb Ritter: Georg Friedrich Aus 
auft De Troge, Areitdirector des farkreifes ; Philipp vom 
Flad, Legationsratb ; Joſeph Ernſt von Koh Sternfeld, 
dinanzrath In Galjburg; Andreas Ritter, Ober + Finanz 
Narh; ferner haben Se. Maj. unter obigem Datum zu Rittern 
des Sr. Hubertus Drdens ollergnädigft ernannt: den 
Staato und Aonferenz: Minifler Heinrih Graf von Reigerss 
berg; den wirklichen geheimen Rath Joſeph Graf von Tdrs 
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rings®uttenzell; den Oberſt ⸗ Zeremonienmeifter, Memens 
Graf von Zörring: Seefeld; und den General, Adjudant 
Ludwig Graf von Wartemberg:- Roth. 

Nachdem Sr. Fönigl, Maj. über den von dem Lokal Rommilfas 
riate am 17. d. DM. wegen des am 25. Mär; 5. 5. in Augs⸗ 
burg jtatt gefundenen Auflaufes gegen zwey franzofifhe Oft: 
Aere eritatteten Bericht und mit eingefendeten Berhörs + Protos 
kollen umſtaͤndlicher Bortrag erftatter wurde, fo gerubten Aller⸗ 
hoͤchſtſelbe den Dberlisutenant bey der Marionals Garde IH. 
KRiaffe Johann Eenft Abrber dortfeldft zu Bezelgung der ale 
lerhöchften Zufriedenheit über fein kluges und befonnenes Betras 
gen, mit der goldenen Zivilverdienftmedaille zu begnadigen. 

Ser. Majeſtaͤt der König geruhten allergnädigft am 26. Feb⸗ 
ruar I. J.: den Gleven ben der Akademie der Wiſſenſchaften 
v. Steffenelll als Adjunct der phofikalifc » matpematifchen 
Sertion zu befördern. 

Salzburg ben 28, Mai. Geit geſtern Abends genießt 
unfere Stadt das Blut Se. k. Hoheit den Kronptinzen in unfs 
zer Mitte zu verehren. 

Salzburg, den 28. Mat. Der 581 Geburtstag Gr. 
Mojeftät unfers Rönigs wurde geitern im unferer Kretshauptſtadt 
mit Ranonenfalven, mit Paradirung der anwefenden königl. Trups 
pen und der Rationalgarden 2ter und Zter Klaffe unter Eriegeris 
ſcher Muflt, und mit einem folennen Hochamte und Te Deum, 
weihem als Givil, uud Militärautoritäten in Galla beimohnten, 


gefsiert, 
Fransöfifhes Reid. 

Das Amtsblatt bringt eine frangöllfhe Ueberſezung der 
preuffiihen Verordnung wegen des Landfturms, aus Breslau 
vom 21. April datiet. Bte befteht aus 85 Paragraphen, Im 
Gingange wird das Beifptel der alten Deutfhen, der Nieder 
länder, Der Einwohner der Bender, Der Araber, der Schmei: 
ser und der Spanier und Portugiefen angefüyrt, melde auf 
fehr verfhledenartigem Terrain durch Much und Beharrlichkelt 
überall die nemlichen Refultate erzielt, und ipre Unabhängigkeit 
behauptet hätten. Inter den vorgefchriebenen Maaßregein bes 
finden fi unter andern folgende. Bel Aufbietung des Lands 
Sturmd muß man damit anfangen, Das Mepi ſorthuſchaffen 
oder zu vernichten, und Die Getraͤnke, die nicht fortzubringen find, 
auszjugießen. Hierauf folen in der Gegend, welche man vers 
laffen muß, die Mühlen verbrannt, und die Brunnen verſchüt⸗ 
tet werden. Nach Zurädtreibung des Feindes wird der Staat 
auf feine Koften Alles perfiellen. Zür die dem Feinde in die 
Hände fallenden Pferde und Schlachteieh foll Beine Entſchaͤdi⸗ 
gung geleifter werben; felbft die, melde durch Zufall den Ei— 
aenthümern wieder in Die Hände Eommen, wird man Eonfis 
jiren, um die Einwohner zu lehren, daß fie ein andermal Als 
les fortſchaffen müflen. Die Frugtbaͤume follen nicht umges 
bauen, aber die Der Reife nahen Früchte vernichtet werden, 
Das der Reife nahe Getreide foQ man verbrennen, Das no 
grüne nicht ohne Erlaubniß des preußiſchen Gouverneurs. Ale 
Stifte, Kühne und Brüden find zu verbrennen; ale Poftmeis 
ſter mit ipren Pferden, ale Obrigkeiten und Angeitellte, Aerz⸗ 
te, Chirurgen und Apotheker Haben ſich zuerſt gu entfernen, 
An dem vom Feinde beſetzten Gegenden iſt alle obrigkeitliche 
Gewalt aufgehoben, die Einwohner müren dem Feinde jede 
Art von Lieferung oder Dienilleiftung abſchlagen; jie dürfen 
unter feindliher Gewalt Feine Mationalgarden bilden ; Die etwas 
nigen Ausihmeifungen des Pöbels find weniger ſchaͤdlich, als 
wenn man Den Feind durch Bildung jener Nationalgarden in 
den Stand fegte, über alle feine Truppen Behufs des Feldzugs 
ju Disponiren. Da den vom Feinde befepten Stadten darf, wie 


bey großer Trauer, Niemand Bälen, Sqauſplelen oder an, 
bern Bergnügungen deywohnen. Kein Geiflliher darf ein 
Trauung vernehmen u. Ray 
Der Moniteur enthält Folgendes aus Paris vom 23. 
Mai: pre Mai. die Kaiferin Königin und Regentin Hat fols 
grade Nachrichten über die Lage der Armeen vom 18. Mai ers 
halten: Der Raifer Hielt fich fortwährend zu Dresden auf. Den 
15. war ber Derjog dv. Treviſo mit Dem Kavallerie, Korps des 
Gm, Latour: Maudourg und der Infanterie» Diviffon der jun: 
gen Garde des Gen. Dumoutier abmarfhirt ; den 16, ging 
leihfals die Divifion der jungen Garde, melde der General 
arrois fommandirt, von Dresden ab. Der Herzog v. Reggie, 
ber Herzog von Zarent, der Herzog von Raguſa und der Graf 
Bertrand befanden fi in Linie Bautzen gegenüber aufgeftellt, 
Der Zürft von der Mostwa und der General Kauriften kamen 
gu Doyerswerda an. Der Herzog von Belluno, der General 
Sehaftiäni, und der General Repnier marfgirten gegen Berlin, 
Was man vorausfah, traf ein: Die Berliner mochten ſich bey 
Annäperung der Gefahr über die Derorbnung wegen de Lands 
Sturms luſtig. Gine Proklamarion machte den Einwohnern 
von Berlin zu willen, daß fie Dur das Bulewſche Korps ges 
dedt wären, daß man aber auf alle Faͤlle, wenn die Franzos 
fen anfommen würden, nicht zu den Waffen greifen, fondern 
nach den Grundfägen des Kriegs fie aufnehmen follte. Kein 
einziger Deutſchet will feine Häufer verbrennen oder Demanden 
meuceln. Diefed gereiht dem deutſchen Doike zum Lobe. 
Wöprend Würpende ohne Epre und Grundfäge Unordnung und 
Meuchelmord predigen, weiſet fir der Gparakter dieſes gutem 
Volks mit Unwillen zutuͤck. Die Schlegei, Die Kotzebue und 
andere eben fo ſchuldige Flugſchriften Derfaffee wollten die 
lopalen Deutfhen in Giftmiſcher und Meucelmörder verwan⸗ 
dein. Aber Die Nachtvelt wird es bemerken, daß fie kein eine 
siges Zodividuum, Beine einzige Autorität verieiten tomaten, Die 
Bränge der Pflicht und der Rechtlichkeit zu überfchreiten, — Der Graf 
Bubna kam den 16. ju Dresden an, Gr war Ueberbringer eines 
Schreibens des Kaifers von Deftreich an Den Kaiſer Napoleon. Gr 
ging den 17. wieder nah Wien zurüd. — Der Kalfer Napoleon hat 
den Borfhlag zur Gröffnung eines Kongreſſes zu Prag In Be— 
zug auf einen allgemeinen Frieden gethan. Bon Seite Frank, 
reich® würden ſich zu Diefem Rongrefie begeben: die devolimäch⸗ 
figten von Frankreich, Die der vereinigten ameritanifhen Staa ⸗ 
ten, die von Dänemark, dem König von Spanien, und allen 
Bundssfürften, und von der Gegenfeite die von England, Ruß⸗ 
land, Preußen, von dem fpantfchen Infurgenten, und den andern 
Verbündeten dieſer Briegführenden Maſſe. Ourch biefen Roms 
geeß würde der Grund zu einem langen Frieden gelegt. Aber 
es iſt zu bezweifeln, ob England feine eigenmügigen und unge 
rechten Orundfäge der Prüfung und Meinung der gangen Welt uns 
terwerfen wolle; denn es Ift Erine Macht, fo Bein fie auch fen, welche 
nicht vor alen Dingen die mit ihrer Souveränität verbundenen 
Borrechte reklamirt, welche letztere Dur die Artikel des Uttech 
ter Bertrags über die Sciffaprt zu Ges geheiligt find. Wenn 
aud England, durch dieles Gefuͤhl des Egoismus geleitet, worauf 
feine Politit fi gründet, feine Mitwirkung an dirfem großen 
Werke des. Friedens. der Welt verweigert, indem es Ales von 
dem Elemente ausfchließen will, welches drey Vierthelle unfers 
Grdballd einnimmt, fo ſchlaͤgt der Salfer nichts deſto weni« 
ger den Zufammentritt zu Prag aller der Bevollmächtigten Dee. 
riegführenden Mächte vor, um den Frieden Des Kontinentb gu 
reguliren. Se. ‚Majeftät bieter für den Augenblick, wo der 
Kongreß gebildet ſeyn wird, einen Waftenitiüftend zwiigen den 
grgenfeitigen Armen an, um das Bergishen. de6 Denfpen » Blue, 
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te8 aufhören zu machen. Diefe Grundſaͤhe find mit Oeſtreichs 
Abfihten übereinftimmend. ent bleibt mur zuſehen übrig, was 
die Döfe von England, Rußland und Preußen thun werden. 
Die Entfernung der vereinigten ameritantfhen Staaten darf 
nicht als Grund, um fie ausjufhließen, angefehen werden. Der 
Komgreh könnte ſich demnach täglich eröffnen, und den Depu⸗ 
tieten der vereinigten Staaten bliebe noch immer Zeit, vor Abs 
foliefung der Gefäfte anzulommen, um ihre Rechte und In— 
tereffen gu flipwlicen. 

Paris, den 22. May. Konfolidiete 5 Prog. 72 Ir. 85 
Gent. Bankactlen 1160 dr. 

Berliner Blätter vom 18. Mai enthalten folgendes Schrets 
ben aus Damburg vom 14. Mai: „Mittwoch Haben die 
Feangofen uns die Juſel Wllhelmoburg duch überlegene 
Madre, nach einer ziemlich hartnädigen Gegenwehr entriffen. 
Wir gaben dabep wieleiht 500 Mann Todte, Sefangene und 
Bieffiete verloren. Dept errichten fie dafelbft Batterien und 
werden wahrfheinlih die Stadt daraus befchießen. Demuns 
geachtet und ungeachtet Der wiederholten Auffoderungen, denkt 
man bier an keine Uebergabe und wird au Die Zcanzofen vom 
Dießfeltigen Ufer abhalten Pünnen, fo lange nämlich die Dänen, 
weiche feit vorgeſtern Hamburg mit vertheidigen, und beps 
ſtehen. Da aber diefe Truppen nicht augriffsweie verfahren 
folen , fo werden fie es auch micht verhindern önnen, daß Die 
Granzofen uns nit von jener nfel aus befciefen, welches 
denn befonders des ihnen gegenüber liegenden Theerhoſes wegen, 
eins aͤugſtliche Sade if. Mehrere Gomptoits bleiben ganz vers 
flofien. \ 

Berner aus Altona vom 13. Map: „Die Juſel Wils 
beilmsburg, weldhe im dem Gefechte vom Sonntag von den 
Allirten behaupter worden war, iſt in der Zolge von Ihnen 
verlaffen worden, Nah dem geſtrigen ſchatfen und blutigen 
Gefecht, find nun auch die Daneben Itegenden kleineren Inſeln 
Peut und Zeddel in den Bells der Brangofen gerathen. Der 
heutige Tag ift gan; ruhig vorübergegangen. Es find Parlas 
mentärd ju dem General Bandamme nad Haarburg hinüber: 

egangen; über den Gegenftand ihrer Sendung iſt man im 
3u nicht unterrichtet. 
Bürtemberg. 

Die Stuttgardter Hofjeitung enthält Folgendes aus Bubds 
wigsburg, den 27. Mai 1813. Geflern Abend 9 Uhr has 
ben Se. Eönigl. Majeftär darch den als Kurier von dem Gent 
eallieutenane und Korptlommandanten von Franquemont abge: 
fandten Lieutenant Guſtav v. Speth vom Kavallerie . Regiment 
Mro. 1. den Rapport über die durh Se. Majeflät den Kaiſer 
Napoleon am 20. und 21. über die ruſſiſch⸗ preuffifh kom⸗ 
binirten Armeen erfochtenen Siege erhalten. Das koͤnigl. Ars 
meelorps bat an diefen Schlachten den rühmlichften Anıheil ger 
nommen, indem «6 Durch Erſtuͤrmung derjenigen Auhöhen, wel⸗ 
he den Schlüffel der feindlihen Pofltion ausmadten, jur Grs 
Bampfung und Feſthaltung des Girges auf die eutſchaldeuſte 
und glängendfte Weife bepteug. — Der Generallieutenant von 
Branquemont. drüdt fih hierüber folgendermaßen aus: „Ih 
Baum den Muth und die Dingebung der Eönigl. Truppen nicht 
genug anrühmen, alle Wafien, Offiziere und Soldaten, haben 
mit gleicher Auszeichnung gefochten.“ Bey dem an Verzweif⸗ 
lung grängenden Muth, mit melden brfonders die preuſſiſchen 
Zeuppen ihre Pofltionen vertheidigten, mußte natürlich der 
Berluft unferer Seite beträchtlich feon, und doch flegten 
bie beynahe zum erftenmal in das Feuer gebrachten meu errich⸗ 
teten Truppen, melde den Stolz unſers Könige ausmachen, und 
den Ruhm Würtembergs bis auf die fpäteften Zeiten erpalten 


werben. Ein heut oder morgen. zu erwartender Kurler wich 
die Biften des Berlufts an Todten und Bieffirien fo wie bie 
Namen derjenigen mitbringen, die Ah befonders ausgezeichnet 
haben. Gine für König und Barerland betrübende Marie 
iſt Die Berwundung des Öeneralieutenants und Rorpstommandanı 
ten v. Sranquemont. , welcher bey Wegnahme der, feindlicher 
Seits beſetzten Anhöhe einen Preflfhuß am rechten Rnis und 
einen Musietenfpuß durd die linke Schulter erhielt, wodurch 
er gendrhigt wurde, das Schlachtfeld zu verlaffen; doch if die 
Wunde nicht gefüprlih. — Dem ihm im Kommando folgenden 
Generalmajor v. Reuffer murde Bar; Darauf durch eine Muster 
tenkugel das linke Bein am Knie zerſchmettert. Generalmajoe 
v. Stodmaper mußte das Kommando übernepmen, und führte 
foldes mit der Entfhloffenpeit und Einſicht, wodurch sr fi 
fhon in vorigen Kriegen die Achtung und das Zutrauen feines 
Königes erworben hat. — Die 38 Diviflon (8. würtembergis 
ſches Armeekorps), ganz würdig unter dem größten Beldperrm 


‚unferer Zeit zu fechten, erwarb ſich an diefem glorreidhen Tage 


feinen ganzen Bepfall, und Katfer Napoleon lief dur den 
Serzog mi Ragufa Darfhal Marmont ihm die Werfiherung 
ertheilen, daß Sr. Maieſtaͤt der entſchledene Antpeil, melden 
dab Armeckorpo an dem erfochtenen Siege habe, keinesweges 
unbekannt fey. — Die Folgen diefer geoßen Schlacht And nicht 
au berechnen; Die kombinirten Arnteen waren bey Abgang des 
Kuriers am 2ıflen in der Macht in vollem Rüdsug. 

Auszug aus einem Privarfhreiben eines bey 
dem 8, würtembergifhen Seneralftab im Felde am 
geftellten Dffigiers; d, ©. Baugen, den 22. Mat 
1815: — Am 19. Mai wurde aus unferm Bivouac bep Broß- 
Walke zine Rekognofeirung gegen Klix vorgenommen, melde 
dur den Herrn Generallieutenant- v. Franguemont mit dem 
Regimentern Rro. 2. 9. und 10., Der reitenden Artillerie und 
3 Eskadronen Rawallerie volljogen wurde. Nachdem wir bis 
gegen Kleindodrau die feindlichen Borpoften, aus lauter Ravals 
lerie beftehend, zurüdgedrängt hatten, der Feind aber groffe 
Maſſen von Kavallerie entwidelt. und uns darch feine jenfeits 
der Spree befindlihen Batterien beſchoſſen hatte, zogen mie 
und auf Befehl des, das 4te Armerlorps kommandicenden , 
Heren Generals Bertrand in unfer Bager zurüd, 

Um 20ften erhielten mir Befehl, uns marfdfertig zu Hals 
ten, und rüdten Morgens 8 Ur über Göla gegen Rönigs: 
wartha. Das erſte Bataillon vom Regiment Mro. 7. war 
Tags zuvor mit 40 Pferden nad Luga detadirt, um die Roms 
munifotion zwiſchen unferer und Der italienifhen Diviſſon, die 
bis Königewartha vorpouffiet war, und dafelbft ein Gefecht 
hatte, zw unterhalten. — Um 12 Uhr eröffnete der Derjog:». 
Ragufa, der den reiten Flügel kommandirte, durch ‚eine hefs 
tige Ranonade die Schlacht. Wir erhielten fogleih Befehl, ger 
gen die Spree vorzurüden, und ftellten uns in Bataillenss 
Kolonnen hinter einer Höhe rechts won Mimfchig. Wir bildeten 
das Gentrum. Bon zwey gegen über liegenden Höhen, die 
mit einer zahlteichen Artillerie befegt waren, und den Schlüffel 
der feindligen Stellung ausmachten, wurden wir bis 9 ühe 
Abends umunterbroden deſchoſſen, wobed wir ungefähr 20 Todte 
und 30 Blefirte erhielten. — Am 2ıflen früp 6 Uhr fing die 
KRanonade wieder an. Der Derjog v. Ragufa umd der Pring 
von der Mostoma griffen zumal den Maken und feindlichen rech⸗ 
ten Flügel an, Ponnten aber nur ſeht langfam vorrüden, Das’ 
Gentrum war undeweglich. Um 1 Upe paffirten wir zwiſchen 
Nimſchiz und Nieder: Gartha die Spree und ſtellten uns ebens 
ſalls en Golonne hinter einer Höpe auf.. Um 3 Lipe erhielt 
unfee Diviion Befehl, Die beyden feindlichen Höpen anzugzeis 
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fen, Wir waren unterftügt von der Divifion Morand, unfrer 
Kavallerie ımd einer zahlreichen Artillerie. Unſere Infanterie 
züdte en Goloune, indem fie Die Höhen zu umgeben fchien, 
vor, war aber dem fürdterlthften Kanonen», Rartätfchen:, und 
Rleingewehrfeuer auögefekt, — Als der Feimd uns eutſchloſſen 


vorrüden fah, sog er ſich zuruͤck. Wir befegten fogleih Die Hö⸗ 


hem, und ber Sieg war entfhleden. Der Beind zog ſich auf 
eine zwehte Hoͤhe zutück, wovon er abermals durch unfere Dis 
vifion verjagt wurde, Ich glaube, fagen zu dürfen, daf die 
Eönigl, Truppen zum Sieg entfhridend bengetragen haben. — 
Der Herzog von Dalmatien Pommandirte während der Schlacht 
Das Gentrum, weldes aus dem Atem Armeckorps und einem 
Ravallerietorps beftand, 


Weſtphalen. 

Nah Kaffel brachte der Eskadrond-GChef Baron Muͤnch⸗ 
haufen am 25. Mai die Nachricht von der Schlacht am 20., 
mit der Berfiherung, daß man Beinen Oſſizler von hohem 
Range verloren habe. 

Schweden. 

Den 5. d. Abends kam, mie der Altonaer Merkur meldet, 
Der fchmedifche Kronprinz nebit dem Erbpringen von Gorhen« 
Burg zu Helfingborg an. Bey deſſelben Ankunft falutirten die 
bey Helfingborg liegende Ranonenböte, und die Stadt war ers 
leuchtet. Der Admiral Morris auf dem engliihen Linlenſchiff, 
war zu Sr, Fünigl. Hoheit Abendrafel eingeladen. Auch mehs 
rere englifhe Offiziere waren dahin gereist. Eine große Ans 
sah! Kanonenſchüſſe um 2 Uhr Nachmittags, verfündigte die 
Abreife des Kronprinzen mad Randsreona und mehrerm weiter 
Binauf liegenden Städten, die Diefelben zu befuchen gefonnen 
find. Dem Bernehmen nad wird Ge. koͤnigl. Hoheit morgen 
zu Malmoe eintreffen, und von da übermorgen nad Garlscrona 
abgehen. 


—— w t — 


KRönigl. Hof- und Nattonal⸗Theater. 
Dienſtag den 1. Juni (zum Erſtenmal): Die Braut. 
Luſtſpiel in 1 Auff. von Körner, 
Dann folgt: Harlequimim Erzgebirge; Pantom. 
Königlihes Theater an bem Tfartbor. 
Montag den 31. Mai. Die unrupige Nachbar— 
haft: Cine komiſche Dper in 2 Aufjügen. 


— — —— — — — — 





(DieSommerdult in München betreffend). 
(2300.) In Gemäßpeit allerhöchfter Entſchließung beginnt 
Die hiefige Disjährige Sommerbult den 22. Julius und endiget 
Mittwods den 4. Auguſt. Welches hiemit allgemein bekannt 
gemacht wird. Münden den 26. Mat. 1813. 
‘ ». Stetten, Direktor. 
Rönigl. Pelisey: Direstion Münden. 


2272. (3. 6) Die Unterzeichne ten haben ſich erboten, bey 
Beräuferung derjenigen Realitäten im der Sigenſchaft als Roms 
miſſtonaͤre mitzutditken, melde in Gemaͤßheit einer allerhoͤchſten 
GEniſchließzung Sr. Königl. Majeſtaͤt vom 2rften v. M an den 
Bob. Staats - Schulden: Tilgungsfond übergegangen, nnd nach 
Inhalt der zwey von der k. b, Staats, Schulden « Tilgungss 
Kommiffion unterm Zoſten vorig. und 10ten d, M. erlaffenen 
Bekanntmachnugen sum Berkaufe beſtimmt find. 

— von der genannten k. Kommiſſion ihr Anerbieten 


rer worden ift, laden fie alle diejenigen, weldhe von der 
szüglichen Realitäten kaufen wollen, hiemit ergebenft ein, fih 
an je zu wenden, und der bereitwilligftien Mitipeilung der alı 
lenfalls benöthigten Auffhlüffe, fo wie jeder andern gerigneien 
Dienflleiftung verfichert zu ſeyn. . — 
Zugleich find fle erbietig, hlebey den Bethelligten die Reas 
fifirung der nach Inhalt der angezogenen Belanntinabung vom 


. s0ten d. für drepviertel des Raufjhilings der bejügligen Rear 


litäten annehmbaren Auwelſungen zu erleichtern, 
Münden den 20. Mai 1813. 


Gebrüder Marz. 


Betfanntmadung. 

2275 (2. a) Zur WVolftredung eines rechtökräftigen Ber 

ſchlußes wird 

Samflag den ı1. Junp h. J. 
das zum Hiefig koͤnigl. Rentamte mit Freyſtift grundbare 1J16. 
But des Kraͤmers Heigl zu Ginsbach an den Meiftbierpenden 
verfteigert werden, 

Kaufsliebhaber werden vorgeladen: fih am obigen Tage 
Vormittags 9 Upr dahier einzufinden. Die jäprlihen Abgaben 
som Gute find folgende: 

3) Steuer, . . . 

2) Stift. . . . 
3) ord. Scharwerkgeld. . 
4) Jagd Scharwerkgeid, . 
5) Schutzgeld.. . . 
Dodan am 14. April 1813. 
Rönigl. Landgericht Dachau. 
Lic. v. Heydolph, Landrichter. 


2294. (2. a) Endeunterzeichneter giebt ſich die Ehre ein 
hochzuverehrendes Publitum und allen Neifenden zu benachtich⸗ 
tigen, daß er die von feinem Bater Anton Findi viele Jahre 
zu allgemeiner Zufriedenpeit geführte Wirthſchaft old Weinwirth 
und Gaftgeber zum goldnen Bären auf dem Promenadeplag 
dapier nunmehr übernommen habe. Er empfiehlt fih mit wies 
len Sorten ähter Weine, und verfpricht allen, Die ibm ihr gür 
tiges Zutrauen ſchenken wollen, billige und prompte Bedienung. 

Münden den 25. Mai 1813. 

oh. Baptift Findl, 
Weingaftgeber zum goldnen Bären 
auf dem Promenadeplaß. 


2292. (3. a) Es ift ein ganz neuer Reifemagen mit vier 
englifhen Federn und befondern Komodelgenſchaften verfepen, 
zu verfaufen; wer Diefen Wagen Eoufen will, bat fih anzu 
frogen bey Rappauf Bütter: Schaffner am Kreuz Neo. 1167. 


Grtra feiner. Stiefel» Lot das Glas zu 15 Er., if im Som 
tolr der polltifhen Zeitung zu haben. 


—— 


fi. 12 kr. — pf. hl. 
— 13 — 2— — 
— |, — — — — 
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Schrannen-Anzeige vom 29ten Mai 1813. 
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Mebſt einer Avertiffements Beylage.) 


408 20 


Beylage zu Neo. 150 der politifchen Zeitung. 


— — S 0 — —- 


2295. (5. a.), Bon unterzeichneter Gerichtabehoͤrde wird 
Montag den 14. Juny Bormittoge von Bis 12 Uhr im 
Föntal. Stadtgerichts gebaͤude das Haus und der dabey befindliche 
Garten des bürgerl. Gärtner Johann Schmwigger an der Schma: 
binger Steaffe öffentlih an den Meiftbietpenden jedoch lalva 
ratificatione Greditorum verſteigert. 

Haufsluflige wollen fig demnah am oben beflimmten Tage 
und D te einfinden. 

München, den 21. Mai 1815. 

Königlich baier. Stadtgeridt Münden 
Gerngroß, Diteltor. 
von Daafl, 





Berfeigerung. 

2290. In der Berlafjenfchaft der Profofens: Wittme Wohl: 
fartH wird auf Berlangen ber Grbs + Intereffenten das hlezu 
gehörige freneigne Haus von 5 Stodwerken, in ber Nerzog: 
Spitalgafie Mro. 1244 , welches zu 8000 fi. in der Steuer 
ſteht, und nah der Schoͤzung zu 9850 fl. ausgeboten mwied, 
an die Melfibietenden falva ratificatione im Berfteigerungsmwege 
veräußert. Kaufsluſtige werden mit der Eröffnung vorgeladen, 
daß hiezu auf Samftag den Sten Jung eine Gommiffion Mars 
gens von 10 bis 12 Uhr In befagtem Daufe_angelcht ſey, mar 
ben Die meitern Bedingungen bekannt gemacht werden ; auch 
kann das Daus felbft taͤglich befichtigt werben. 

In eben diefer Behaufung werden Tags vorher, old Frey: 
tags den “ten Funy Morgens von 9 — 12, und Nachmit. 
tags 5 Uhr mehrere Mobilien, beſtehend in Frauen : Kleidungs: 
Stüden und Wilde, Betten, Kommodkoͤſten, Tiſchen, Seffeln, 
Spiegeln , Upren, Kaffeegefhirren und Tafeln, mehreren Sil⸗ 
bergeräthihaften und Küchengeihirren, dann einigen Prätiofen 
gegen fegleich baare Bezahlung an die Meiftbietenden verjleis 
ger. Münden, den 2Öften a 1815. 


ie 
Rönigl. Rommandant[haft allda. 
Schr. v. Hallberg, Generalmajor. 
Bidenmann, künig. Auditor. 








Borlabung- 

2299. Auf Abſterden dee königl. Diftrikts : Schulinfpektore 
und Pfarrers zu Buchheim Ziel. Herrn Anton Gauder findet 
fih unterzeichnetes Landgericht veranlaßt, alle deifen unbekannte 
Gfäubiger und InteRaterben, die entweder ex titulo haredi- 
" gatis, vel erediti am deſſen Berlafjenfhaft eine redılide Anfo⸗ 
derung zu machen haben, dergeſtalt oͤffentlich vorzuladen, daß 
ſelbe binnen 60 Tagen vom heutigen angerechnet, ſich bey nach⸗ 
geienter Behörde melden, und ſich über ihre allenfallfige Aus 
iprücpe gehörig legirimiren, mwidrigenfalls nah Verftuß folden 
Zermind die BVerlaffenfhafts: Verhandlung ohne meiterer Ber 
rütfihrigung folder nachlommenden Foderungen eingeleitet und 
gefhlofien werden würde. 

Bugleih merden ale jene, melde an dem verlebten Pfarrer 
Gauder Schulden, oder von demjelben Gelder, Bücher oder ans 
dere Gifeften in Bermahr haben, hHiemit öffentlich aufgefobert , 
folches dieferts binnen ebenfallfigen 60 Tagen um fo ficherer 
anzugeben, als fonjt Diejenigen, menn fie etwas verheimlihen 
und folhes naher bekannt oder erhoben werden würde, micht 


mur für alle Schäden und Röften zu haften , fondern auch gegen 
feine mach den Geſetzen verfahren werden müßte, 
Actum den 25. Mai 1813. 
Königlihsbaterifhes Landgericht Starnberg 
im Ifar- Kreife, 
Haindl, Landridter. 


Edicetals:Gitatiom- -;, 

2283. (3. 6) Um in der BVerlaffenfhaftsverhandlung des 
verfiorbenen Pfarrer Anton Mintner von Rangengeisling ei: 
nen richtigen Activ: umd Pabivftand herftellen su Bönnen, und 
um fih gegen vorkommende unbekannte Schulden zu fichern, 
ſteUte die Teftamentserbin Thekla Eiſenkram bürgerl. Webers: 
Frau von München die Bitte, die allenfallfigen unbelannten 
Slaͤubiget unter einen peremtorifchen Termin in den öffentligen 
Beitungs » Blättern edietoliter vorzulaben. 

Es werden daher ade diejenigen Gläubiger, melde was 
immer für eine Foderung an die Berlafienfchaft des Pfarrers 
Anton Mintmer gu machen haben, hiemit aufgefodert, im 
Zeit von 30 Tagen fub poena praeclufi bey dem unterzelchne: 
tem Randgerichte ihre Guthaben einzubringen, und dirfelben 
rechtlich zu begründen. 

Den 10. Man 1813. 
Röniglihes Landgertcht Erding. 
Weindler. 


Gpicetal,-Gitationm 

2271.(3.0) Joh. Held, BädinAltenfrauenberg flarb Finderlos und 
machte nah dem Anbringen feiner hinterlaffenen Ehegattin Ra 
tharina Held ein Testamentuin nuncupativum, Daß der im 
Deurathebriefe vom 28. Mat 1791 flipulirte Rüdfall nicht hins 
ausbezahlt werden dürfe. Die Wittwe nahm Diefes Bermädt: 
niß in rechtlichen Anſpruch, und ſtellte die Bitte, dieß den En 
ben agnitionis causa zu eröffnen. 

Es werden demnach alle unbefannte Erben hiemit edictali- 
ter sub poena praeclusi aufgefordert in Zeit von 50 Tagen 
über ihre Erbsanſpruͤche ſich zu legitimiren, und über das ges 
fagte Teflament in Anfehung der Aguition ihre Erklärung abs 
jugeben. 

Den 4. Mai 1813. 

Königlich baierifhes Landgericht Erding. 

— Weludler. 


— — — — — 
Getreid Verſteigerung. 

2776. (3. a.) Nachdem bie füngfe Verſteigerung der hier 
vorhandenen Getreider nicht vollſtaͤndig genehmigt. wurde, fons 
dern vwermöge höchter Lönigl. Gentral Admintftrations : Enrı 
fepliefung de dato ıften et praef, 9. May die nicht ratifizieten 

56 Shäffel Weigen 
und 125 Schaͤffel Korn 
neuerdings verſtelgert werden müſſen, fo wird zur Bornahme 
Diefer Berhandlung in hiefiger Amts-Kanzley Dienflag der 15. 
ung laufenden Jahrs angefegt. 

Welches man den Raufsliebhabern mit Bezug onf die in 
der arten Ausfchreibung vom t6ten April heurigen Jahre ſeſt⸗ 
gelegten Normen hiemit bekannt gemacht haben will, 

Actum, den 2ıflen Man 1813. 
Abniglihsbaieriihrs Ramsralamt Ebersberg 
Qisensiß, Rameralbeamter, 
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Borladbung 
2281. Nachdem Fräulein Magdalena von Schott auf 
Wiefing mit Pinterlaffung eines Teftaments ad acta judicia- 
ia mit Tod abgegangen if, fo werden hiedurch ſaͤmmtliche 
unbefannte allenfalllige Intereffenten aut ex titulo univerlali 
aut fpeciali aufgefodert, vom Tage der Ausfhreibung an, bins 
nen 60 Tagen, und zwar erftere lub poena agniti teftamenti 
ihre Erkiörung, letztete ſub poena praecluß ihre Anfprüde 
binlänglih darzuthun, auferdefien nah Berfluß Diefes Termine 
weiters rechtliher Ordnung nad, verfahren werden wird. 
Actum, den 20flen May 1813. 
RAdniglihsbaierifhes Landgericht Moosburg. 
Frhr. von Geralng, 
Randrichter, 





Borladung. 

2219. (5.0) Seine Bönigl. Majeität haben dur 
eine allerhoͤchſte Entſchliezung vom 5. März laufenden Jahres 
Die Art und Weife allergnädigt zu beflimmen gerupt, mie es 
mit dem paffauifhen Rameral » Schuldenwefen gehalten wers 
den fol. 

Die Yiquldation und Behandlung dieſer Schulden wurde 
Unterzeichneten allergnädigft übertragen. 

Um nun den allerhöchſten Anfihten volfommen und fchleus 
nig zu entfpreden, ift vor allen nethwendig, dag fämmtliche 
Beliger paſſauiſcher Rameralfgulddriefe, folde entweders felbit, 
oder durch hinlaͤnglich Bevollmäctigte bey Der unterzeichneten 
Ronmiffion in Paffau mit allenfals vorhandenen Zeſſions, und 
andern Erwerbs » Urkunden in Urfhrift ſammt einer Wbfhrift 
dıson vorlegen, um letztere vidimiren, und die möthigen. Bor: 
merkungen In den Schuldbuͤchern ſowohl, als auf den Schuld⸗ 
briefen felbft vornehmen zu koͤnnen, worauf fodann Die Drigls 
nolien zurücdgegeben, die Abſchriften aber ad acta zurüßbehals 
behalten werden, 

Zur Produktion wird der Zeitraum von 6 Wochen beftimmt, 
und Zedermann, der während diefes Zeitraumes die Produßs 
tion der Origlaal · Schuldbriefe verfäumt, muß es fi felbft bey⸗ 
meſſen, wenn feine Rapttalöbriefe bey der bevorftchenden Ders 
äußerungen Staatsrealitäten, oder bey ber einſtigen Berloofung 
zur Deimbezahlung nicht beruͤcſichtigt, oder Die treffenden Zinds 
raten zur beftimmten Verfallzeit nicht abgetragen werden, 

Paffau, den 3ten May 1813. 

Könial. bater. fubbelligirte Staatä Schulden— 
Liquidations:Gommiffion in Paſſau. 
Beptpäufer, Finanztath, 
als Spezial Gommiſſaͤr. 


Amortifationds: Grkfanntnißf. 

2236. Da auf die von der Bönigl, Schuldenrilgungs Com⸗ 
miffon in Tirol am 5ten Dei. 1808 sub. Nro. 15392 zu 
100 fl. — und sub Nro. 15595 zu 200 fl. der Selena 
Ueberbacher ausgeitellten Obligationen, wegen deren Amortifar 
tion die öffentlihe Befanntmadhung vom 25. Des. 1811 nah 
gefehlicher Ordnung erlajlen wurde, mährend dem vorgefährie, 
benen Termine von Miemanden Anſprüche gemacht worden jind: 
fo werden dieſe bepden Obligationen in Folge Edlkts vom 25. 
Dez. 1811 plemit ald nichtig und kraftlos erflärt, 

Brixen am 10. Mai 1813. 

" Königl. baier. Landgericht. 

Stautner, Landrichter. 


2252. (3. b) Betanntmadung 
Den Verkauf der vormals Regensburglſchen Hofmard Oben 


— — — 


Roͤhrabach Kematben, Reihersftätten und Melt, 


tenbacd koͤnigl. Landgerichts und Rentamts Landsput 

Bu Zeias d * — 

u Folge der erhaltenen allerhoͤchſten Weiſung fol die Hof⸗ 
Markt Ober⸗Roͤhrnbach, auch Stehendah und —— 
nannt — zum Öffentlihen Verkaufe ausgefchrieben werden. 

Diefe Hofmark, welche noch die Dörfer Remathen, Neicherds 
flätten und Mettenbach zu Beilandtpeilen hat, Hit im Sferfreife 
dem koͤnigl. Landgerichte und Rentamte Landshut sugetheilt, 
und liegt von der Stadt Landshut nicht vole 2 Meilen, von 
ber Landſtraße nah Straubing und Negenshurg, zwiſchen mels 
ben fie fih befindet, eine Stunde, und von dem Ilerfluge ı ur 
Stund entfernet, und enthält 109 Familien. 

Die in 90 Tagmerk beftehende Waldungen, fo wie die Felde 
und Wiesgründe find gur beſtellt, und Die legten werden von 
einens Meinen Bache bewälfert, 

Der Butss Anfhlag flelt dar, daß die Einnahmen über 
Abzug der Ausgaben 

1) aus eigenthümlihen Gütern 148 fl. 31 fr. © pf. 

2) aus Renten . . . 15340 „ 50.12 u 


Bufammen betragen . n “1489 fl. 50 &. 2 133 pf. 

Bey den Raturalgefällen find die niederen Preife für das 
Steuerpeoviforium von 180758, und zwar das Schäffel Weigen 
zu 11 fl. 40 kr., Koen 7 ft. 40 ke., Gerſten 6 fl. 40 Er. und 
Haber das Schäffel zu 6 Degen gerechnet, zu 4 fl. angenom ⸗ 
men worden, 

Die Wohngebäude hat man als Dareingabe nicht in Ans 
flag gebracht. 

Diefe Hofmark mird auf ganz freyed Eigentum, mit Bor 


behalt der landesperrlihen Steuern, Staarsabgaben, und Der 


gewoͤhnlichen aus dem gefellfhaftlihen Berbande hervorgebenden 
Gemeindelaften verkauft, und die Bezahlung iſt in 4 Terminen 
auf folgende Art zu leiften. 

a) In Blingender Münze eim Viertel gleih ben der 
Ertradition des Objekts und nah erfolgter allerhoͤchſten 
Rarifitation, 

Gin Diertel nah 3 Monaten. 
Ein Biertel nah 6 Monaten, 

b) An Papieren, Das if, im Wechfeln und Obligatior 
nen, melde die Böniglihe Staats Schulden Tilgungs: 
Kommiſſion emittirt hat, und »ie In dem laufenden, oder 
in dem naͤchſt folgenden Jahre fällig find. 

Das legte Viertel. 

Der Meiftbietbende hat ſich auch vor dem Schluße der 
Berfteigerung duch Zeugnifie feiner ordentlihen Gerichtobehoͤrde 
oder durch hinreichende ubjidiarifhe Kaution über feine Zah⸗ 
lungsfäpigkeit aus zuweiſen. 

Nachgebote werden nicht angenommen und berüdfichrigt. 

Die Berfteigerung wird im Wirthshaufe zu Möhrabahr 
3 1)2 Stund von Landshut, Dienftag den 8. Jung d. J. von 
Morgens 9 Uhr bis Abends 5 Uhr vorgenommen, und bie 
Outsüberfhläge Pönnen auf dem hieilgen Kommiſſſons Burcau 
eingefehen, und Die Nealitäten felbft in Röprnbah, Kemathen, 
Reicherſtaͤtten und Mettenbah In Augenfhein genommen werden. 

Regensburg, den 14. Map 1815. 

Königliche, zum Verkauf der Regensburgifhen 
Domainen allergnädigft angeordnete Spe— 
jial: Kommiffion. 

Müller, 
koͤnigl. Baier. Landesdirectiond: Rath, 
als Spezial : Sommiifär. 


— — —ñ — 
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Amortifations: Edit. 
2297. Joſeph Kurz zu Eriberg als Rofaladminiftrator des 
Rirhenvermögens zu Erl bat bey der umterzeichneten Behörde 
um Amortifirung einer in Berluft gerathenen Tiroler Landſchafts⸗ 
Dbligation Nro. 2022. vom 21. Jenner 1802. auf 200fl. T. 
MB. Der allenfallüge Befiger diefer Obllgation wird nun aufs 
efodert, binnen 6 Monaten diefelbe bey dem unterzeichneten 
Berichte um fo eher vorzuzeigen, und feinetRechte zu dozieren, 
als nah Verfluß diefes Termins die fraglice Urkunde ale 
ktaftlos erflärt werden würde. Den 18, Mai 1813. 
Köntglic » baierifches Landgericht Kufflein 
im Jankreife 
Hilger, E. Landrichter. 


Betanntmadung,. 

2284. (2. a) Mittwoch den 9. Yung d. J. werden in dem 
Dorfe zu Röhrnbadh 5 1j4 Stund von der Stadt Randss 
hut von Morgens 9 bis Mittags 12 Uhr nachſtehende Regenss 
burgifhe Domalinen, als . 

a) eine Waldung unweit Neuhaufen gelegen, hält 82 Morgen 

b) eine Waldung pr. 532 Morgen unmeit Engelödorf und 2 
Stunden von bemeldtem Neuhauſer Gchölze; 

e) das Erbrechtgutagehoͤlj des Mathias Dertelmüllers zu 
Beutlhauſen pr. 327 154 Morgen 36 Rthn. 80 Schub; 

Ferner Donnerftag den 10. Zunp d. J. in dem Dorfe 
Mallersdorf, Landgerichts Pfaffenberg von Morgens 9 bis 
Abends 5 Uhr; 

a) die Herefhaftlihe Beamtensmohnung zu Niederlindpart, 

b) die Waldung Ellenbach pr. 300 Morgen ; 

ec) das Dfterhols 200 Morgen ; 

d) das Erbrechtögutsgehölz des Georg Guͤnzingers zu Pen 
pr. 150 Morgen; 

e) das Erbrechtgutogehoͤlz des Schachtner zu Asbach pr. 
300 Morgen; 

£) das Brunnleitner Gehoͤlz zu 200 Morgen; 

g) das Gerngehöts pr. 120 Morgen ; 

h) drey Aeder su Scirling ; 

i) eine Wieſe in der Meinen An; 

k) eine ſolche smifhen Randebah und Leuttershauſen, dann, 

1) der Weiher au Heidenbera in der Brobſten Hainsbach gelegen ; 

von unterjrichneter Rommiffion an den Meiitbiethenden un: 
ter nachſtehenden Bortheilen und Bedingniffen falva ratiieatione 
Öffentlich verftelaert: 

1) muß der Raufihilling im 4 Terminen auf folgende Art 
aeleiftet werden; 

a) In Elingender Münze, eim Viertel aleih ben der 
Ertradiriom des Objekts und nach erfolgter allerhoͤchſter 
Ratififation , 

Ein Viertel nah dreo Monaten, 

Gin Biertel nah ſechs Monaten, 

b) in Papieren d. I. in Wechſeln und Obligationen, mels 
che die koͤnigl. Staats GSchuldentilgungs : Rommilfion 
emittiert hat, und Die im laufenden oder In dem naͤchſt⸗ 
folgenden Jahre fällig find, 

Das lehrte Wiertel, 

2) Bleibe das Verkaufsobjekt fren von allen Guts, und Bes 
henherrl. Merus und ins befondere von dem fonft ges 
möhn!. Bodeniins und hat aufer den landedherrl. Steu⸗ 
ern und Staatsreichniffen, dann den Gemeinde . Laſten 
Beine meitern Abgaben zu fragen. 

3) Die Kaufslufigen muͤſſen ih durch Bermögensieugniife 
ihrer ordentlichen Gerichtsbehörde oder durch fubfldiaris 
{de Gaution über igre Zahlungsfäpigkreit auswelfen, und 


4) Nachgebote auf die verfleigerte Objekte werden nicht ans 
genommen und berüdiichtiget. 

Man fegt Hievon Kaufsluftige In Kenntniß, damit fie diefe 
zur Berfteigerung beflimmte Objekte vor ber Hand befichtigen, 
bey den Lönigl. Rentimtern Pfafenberg zu Mallersdorf und 
Landéehut allenfalls mähere Auffchlüffe erhalten, und an den 
feftgefegten Tagen zur gehörigen Zeit und mit den erfoderlichen 
Beugniffen verfehen erfheinen koͤnnen. 

Regensburg den 23. Map 1815. 

Königl. zum Berkauf der Regensburger Domais 
nen allergnädiaft angeordnete Spezlals 
Rommiffion. 

Müller 
Eönigl. b. Randesdireftions ‚ Rath als 
Spezial: Rommilfar. 





Borladung. 

2261. Das Vermögen des Masimilien Raßberger, 
buͤrgerlichen Dandelömanns In Dbernberg wurden In dem Jahre 
1811 von dem königl. Bandgrrite Dbernberg dem Univerſal ⸗ 
Konkurfe unterworfen , welcher ſich Durch das unterm 19. De. 
1812 publizierte Prioritäts Urtheil endigte, 

In wiſchen kann die aus der Rafbergerfhen Realität 
iu Galfing, Landgerichts Griesbach erlöfte, und bey dieſem 
Landgericht deponirte Summe von Summe von 1102 fl. — 
nicht in die Univerfal » Bantmalfe, und die darauf verwiefenen 
Boderungen der befannten Gläubiger überfteigen bereits Ddiefen 
Bermögenstpeil, 

Das unterzeichnete koͤnigl. Landgericht eröffnet dieſemnach 
ruͤcũchtlich des ſich bey demfeiben befindenden Rafhergerfhen Ver⸗ 
mögens + Tpelled den Partitular, Konkurs unter Ausfhluß aller 
jener Gläubiger, Die in den bey dem koͤnigl. Landgericht Obern⸗ 
berg verhandelten Unlverſalkonkurs fih eingelafen haben, mit 
der gegenwärtigen dffentlihen und peremtorifhen Vorladung 
aller übrigen Gläubiger des Marimilian Raßberger , welche eine 
rechtliche Foderung auf die erwähnte Partitular Gantmaffe ber 
fiten, daß fie bey Strafe des Ausfchlußes diefe Foderungen 

am Mittwoh dea 50. Jung d. J. nad gefegliher Vor⸗ 
ſchrift Tiquidiren 

am Freytag den 30. Inly gegenfeitig erzipiren, und 

am Montag den 30. Wuguft im diefer Sache konkludirea 
folen. 

Geſchehen Griesbah den 5. May 1813. 
Ködanigligesdbaterifhes Landgeriht Griesbad. 
Der koͤnigl. Landrichter legal 
verhindert, 
Poez Affefior. 


Betanntmadhung. 

2270. (3. 6.) Der Unterjeichnete, dur ein Rönigl. aller 
hoͤchſtes Nefeript vom 4. December v. J. nad dem Abgange 
des zum Dbderrehnunasrathe promovirten Finanzrathes v. Bells 
ner, zum Spezial, Staats » Schulden - Liquidations Gommiffär 
für den Regen :und ehmaligen Nabkreis allergnädigft ernannt, 
macht den refpeft. Staatsgläubigern hierdurch bekannt, daß 
nah munmehro völlig befeitigten Anfländen jur angeordneten 
Staats Schulden Liquidation unverzüglich geichritten werden wird. 

Dieser Liquidation find in Folge näherer Beflimmungen 
der königl. Staats : Schulden » Liquidationd · Gommilfien in Mün: 
Gen ddo, 10, l. M. zu unterwerfen: 

1) die oberpfälziihen Mann : und Erblehen Gapitalien, 
2) alle Altern Landanlcehen mit Ginſchluß jener von den Jah: 
zen 1798 uud 1799 


3) die Boſtardfalls Sapitallen, 

4)die oberpfälziichen Renıtammer : Gapitalien, 
' 5) Die fogenannten Gommiflariats : Gapitalien , 
U 6) die verfhledenen anderweitigen zur oberpfälzifhen Schuls 
Derimaffe gehörigen, als ſogeuannte Breitenegaiihe:, Leuchten 
bergifche:, Armaturd Augmentationd +, pfälzifhe Kloſtera, 
Kirhene, und milde Stiftungs: , durch feindlihe Invaſion zu 
Verluſt gegangene Depofital: Sternfleinifhe», Delfenbergifche:, 
Breuanlehend + Gapitalien u, a. m, 

7) die fümtlihen Amts» Gautions: Gapitalien, und naments 
Rh die, der ehmals Fürftl. Negensburgifh Bedienſteten ohne 
Unterfdied in melden Kreifen des Reichs Diefelben gedient har 
ben mögen. 

Fuͤr diefe verfhledenen Gattungen von Staatefhulden, wer: 
den eben fo viele gefonderte Liquidations, Protokolle eröffnet. 
Das Geſchaͤft beginnt Mittwochs den 2. Junp 1813. in dem 
Lquidations Büreau zu Regensburg Lit. C. Nro, 8. von 8 
bis 2. lipr, und wird damit regelmäfiig alle Samflag und 
und Mittwoch zur naͤmlichen Zeit fortgefahren werden. 

Die ſaͤmmtlich hierbep betpeiligten Staats : Greditoren find 
daher mitteljt Gegenwaͤrtigem eingeladen, fi entweder in Per; 
fon oder durch Bemaltträger zu beſagtem Gndzmede bey der 
unterzeichneten Eönigl. Gommiifion einzufinden, mwoben fie ſich aber 
»or Allem mit ihren Original. Schuld» Dofumenten, Geifio; 
nen und Zransportbriefen, überhaupt mit allen jenen fchriftli« 
chen Urkunden, melde ihre Anſprüche hinlänglib begründen, 
zu verſehen, und von allen Diefen vollitändige, leferlih und rein 
geipriebene Abſchriften beyzubringen haben. k 

Regensburg den 17. Man 1813. 
Köntgl. baier. Spestal:- Staatd:-Shulden Liqui— 
dations, Go mmiffion für den Regen 
und Nabkrels. 
Afchenbrier, 
Königl. Finanzrath als Spezial: Sommiffär, 


Amortifations Ediet. 

2208. Johann Kögl, von Kürchbichl, ald Verrechner 
‚des Rircenwermögens zu Kirchbichl, bar bey unterzeichneter 
Berichtsbehörde um Amortifirung folgender im Jahre 1809 zu 
Berluſt aegangenen Bier Tyroler Landichafts » Obligationen. 

‚ ») Obligation Num, 5001, vom üten Auguſt 1799, auf 

700 fl. Toroler, Währung, oder 800 fl. Reihswährung; 

b) Obligation Num, 4510, vom Sten Dezember 1798, auf 
1200 fl. T. W., artontirte R, W. 1350 fl; 2 

€) Obligation Num. 6195, vom i0ten November 1801, auf 
250 fi, T. W. oder arrontirte R. MW. 300 jl.; 

d) Dbligation Num. 5129, vom IÖten Dejembrr 1802, auf 
200 fl. T. W oder 225 fl. arrontirte R. W. 

Ale jene, welche ih im Beſitze dirſer Urkunden befinden, 
werden aufgefodert, fie binnen 6 Monaten bey dem unterzeich« 
neten Gericht vorzugeigen, und ihre alenfallige Rechte hieranf 
geltend zu machen, widrigen Falls dieſe Urkunden nad Ders 
kauf diefer Zeit als kraftlos erklärt werden würden. 

Din 18ten Mat 1813. 
‚„Rönigl. baier Landgeriht Aufſtein. 
; Hilger, Landridter, 


2205. In der Mefidenzihwabinger Gaſſe im Haufe Nro. 
33.. it eine Wohnung über 4 Stiegen vornheraus fogleich zu 
berichen: Dicke beftehet in 3 heigbaren Zimmern, ſammt Allofe, 
einem tnheigbaren, einer Mögdefommer, nebſt Küche, Polzlage, 
Ausguß, Keller, Abtritt umd einem geräumigen Kaſten. O. ü, 


“ 


— — ——— — — 
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Subſcriptions-Ankuͤndigung. 


Hr. Pfarrer Mylius in Kirchen bei Ba: 
fel wird im Laufe dieſes Jahres das hoͤchſt interef 
fante und fehrreihe Wert — aus welchem das Ge 
ſellſchafteblatt ein Probefragment : die Sao nme—⸗ 
fahrt“ geliefert hat — unter dem Titel: „„Malerir 
fhe Fußreiſe durch das füdl ihe’ frank 
reib und einen Theil von Ober ftalien’ 
auf Subfrription erfcheinen laffen. 


Es laͤßt ſich von dem Verfaſſer erwas Vor zͤgli⸗ 
ches erwarten, da er ſeine Reiſe nicht nach g e⸗ 
ſchrieben, ſondern überall ſelbſt geſehen, felbit ge⸗ 
prüft und vergangenen Sommer die merkwaͤrdigfen 
Gegenden jener Länder im Gefellihaft eines der ae: 
ſchickteſten Zeichner durchwandert hat, — Wir’ fehen 
einer aus den beiten Hülfsquellen und neuern Schrif— 
ten ſehr bereicherten, moͤglichſt volfftändigen Belchrei: 
bung der Merkwürdigkeiten aller von ihm geſehenen 
@rädte und Gegenden, befonders ihrer römifchen Als 
terthämer, Matur: Schönheiten u. f. w. entgegen, 
die für Leſer aller Klaſſen und Stände von hochſtem 
SIntereffe ſeyn wird, 


Das Werk wird in groß Oktav herausfommen, 
aus 2 Bänden in 50—6o Bogen beftchen, und 
120—150 Zeichnungen ſchoͤner Proipefte und interefs 
fanter roͤmiſcher Alterthümer der, von dem Verfaſſer 
und feinem Begleiter Durchreisten Gegenden enthalten. 


Bei der San. Rentner’fihen Buchhand— 
fung zum [hönen Thurme in Münden find 
2 Probe: Zeichnungen, 3 Probe: Fragmente und z 
Antindigungsblätter einzufehen, die über das Ganze 
nöthigen Aufichluß geben. 


Die verehrten Literatur: Freunde werden eingelas 
den, an dieſem nüglichen Unternehmen um fo cher 
Theil zu nehmen, da der Verfafler ein Mann iſt, 
der fein Verfprechen erfüllen wird. — Der Eubferips 
tionspreig diefes fo reichhaltigen, koftbaren Pracht⸗ 
Werkes beträgt nur 11 fl. 24 fr. Der nachherige 
Ladenpreis wird auf 16 fl. 30 fr. fteigen. 


Es ift nur um Subfeription zu thun; die 
Zahlung wird erft bei der Lieferung des Werkes ges 
teiftet. — Der Termin der Unserjeihnung ift bis zum 
15. Julius feſtgeſetzt. 

Die Namen der Befoͤrderer und Subſcribenten 


werden dem Werke vorgedruckt, das ſich auch durch 
ein gefälliged Aeuſſeres auszeichnen wird, 


Die Subſcription eröffner mit diefer Anzeige und 
beforgt alle Aufträge die 


3. Ian. Lentnerfhe Buchhandlung 
jum ſchoͤnen Thurm in Münden, 





Mindener 


Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner koͤniglichen Majeftät von Balern allerguädigftem Privilegie. 





Dienftag — 131 — 1. Jual. 1815 


— — — —————— ——— ——— ee en er — — — — 


Mit dem Schluße des. Monats Junius gebt für die Herren Abonnenten diefer Zeitung Die zweyte Jahreshaͤl'ke zu Ende. Die 
jenigen, melde nicht Willens find, für das künftige halbe Jahr zu aböfniren, belieben e# fpäteftens bis den 16. des Monats Jur 
atus im Gomtoir zu melden, indem nach Berfluß dieſes Termins Jeder als Fortfeger betrachtet wird, und Beine Abbeftelungen 
mehr engenommen merden können. Wer künftig ald unfer Lefer eintreten mill, beliebe gleichfalls feinen Entſchlug im Gomtoir ans 
gujeigen. Abonnenten werden das ganze Semeiter hindurh angenommen, und die in der laufenden Jahreshälfte vorhergegangenen 
Blätter fogleih gegen Erlegung des halbjährigen Preifes beygegeben. Diefe Einrichtung erftredt ſich nicht nur auf die Titl. Herren 
Mbnepmer der volttifhen Zeitung, fondern auch auf das Sefellfhaftsblatt für gebildete Stände, Der jäpn 
lie ‘Preis für die Münchwer politifche Zeitung beträgt 6 fl , und für das Gefelfhaftsblatt für gebildete Etände 4 fl. 

Auswärtige haben auf die in unſeim Verlage herausfommenden Zeitfhriften bey den nächſtgelegenen Poflärptern die Beſtellun⸗ 
gen zu machen, für melde das königliche Dber: Poftamt in Münden die Haupt » Expedition übernommen hat. Briefe, Bepträge 
und Inferate find unter der Adrefie: An das Gomtoir der Ebniglihsbalerifhen privilegtirten politifhen Zei: 
tumg in Münden, einzufenden. 

Zugleich werden alle Herren Abonnenten diefer Zeitung gebeten, den halbjäprigen Betrag für diefe, fo wie für die andern in 
unferm Berlag erfheinenden Zeitungeblätter gütigft zu berichtigen. 








Balern. 

Janebruck, den 28. May. Das glorreiche Geburtsfeſt 
Sr Maieftät unfers allergnädigfien Königs 
wurde vorgejtern mit allen jenen Seyerlichkeiten abgehalten, die 
Diefem hohen Feſte angemeifen waren. — Donnerstag früh halb 
4 Uhr reiften Se. Lönigl. Hohelt der Aronpring von 
hier nah Salzburg ab, mo Hödfidiefelben den Sommer zus 
bringen werden; der größte Theil des Hofftaats iſt auch dahin 
abgegangen. — Den 26. dieſes ift der Rriegsminifter des Köͤ⸗ 
nigreihe Italien, Graf Fontanelli, Hier angefommen), und im 
Gaſthofe zum goldenen Adler abgeſt egen. Nach einem bey Br. 
koͤnigl. Hohelt dem Kronprinzen abgejlatteten Beſuch reifte der 
Herr Minifter fogleih wieder nah Dresden ab 

Der Herr Rriegsminifter iſt den 24ten Map von Mailand 
abgereifet, und Hr. Brigadegeneral dD’Adde wurde für Die Zeit 
feiner Abwefenpeit durch ein Dekret Sr, kaiſerl. Hohr des Vize⸗ 
Königs mit dem Portefeuille des befagten Minifteriums beauftragt. 

Bransöfifhes Reid. 

Das Amtsblatt enthält den Bericht einer aus drey Staats— 
Näthen b fehenden Gommilfion über dab Betragen des Staatds 
Rathsauditers Dubergier de Bavard, wongach Derfelbe zwar nicht 
juriflifh uͤberwieſen, aber doc fehr verdächtig ift, daß er ſich 
in dem Fahr des Douanenweſend, mwobeg er angeflellt war, 
rüdjihtlih der Schägung dar vermöge Licenzen auszuführenden 
Waarın habe beftechen laffen. Der Kaifer eutfebte- ihn Hierauf 
durch ein Dekret aus Dresden vom 16. Mai feines Amtes. 

Am 23. Mai war das Wetter Morgens regnicht, aber ge: 
gen Mittag heiterte es ih auf, und eine unermeßlihe Volks: 
Menge füllte die Boulevards und die Straßen, über melde 
der Zug-der Kalferin gehen ſollte. Am 1 Uhr verkündigten 





Peter Philipp Wolf's Wittme- 








Artilleriefalsen die Abfahrt Ihrer Majeftät aus dem Tuillerien⸗ 
Pallaſſe. Das Bolt begrüßte die Fürftin Aberall, me fie vor- 
beyzog mit Freudengefhren, Die Häufer waren mit Guirlanden, 
Borbeerkrängen und Tapeten vergiert. Bey Ihrer Ankunft im 
der Rathedraltiche wurde Sie von dem Karbinal Maury an 
der Spitze der Metropolitangeifllickeit mit einer Anrede em: 
pfaugen und unter einem Traghimmel zum Throne begleitet. 
Die Kirche war mit den Regierungsbehörden und dem höhern 
Volk. klaffen angefült. Nah der Grimonie des Te : Deums 
um 3 Uhr Behrte Ihre Maj. unter den nämlihen Benfalläbe: 
zeugungen des Publikums nah dem Palaft zurüd. Abends 
w:r ganı Paris beleuchtet. 


Bu Straßburg wurde nahflehendes Schreiben des Bra. 
fen Unatole v. Montesquiou an den Herzog von Valmy publis 
siert: „Der Raifer wünfht, dag Em. Greellens die Nachtlch⸗ 
ten wiſſen und bekannt machen, die ih Ihrer Majeflät der Kal⸗ 
ferin Königin und Regentin überbringe. Der Raifer hat am 
21. jenfelts Baugen einen glängenden Sieg erfochten, der entı 
ſcheidend fhelnt, Der Feind hatte eine furdibare Pofition inne, 
auf welhe er, wie er feit Langem ber fagte, feine fhönften 
Hoffnungen gründete; allein da ber Fürft vom der Moekwa 
und der General Raurifton feine Mechte umgangen halten, und 
ihn der Kaiſer mit allen vereinigten Armeckorpe angrif, fo 
mußte er nacheinander alle feine Verſchanzungen verlaflen; ges 
gen Abend war er abgeſchnitten, und zog ſich nad verſchiede⸗ 
nen Puncten gurüd, Diefer Sieg ift um fo herrlider, da mir 
ſehr menig Beute verloren und keine Perfon von Auszeichnung 
zu bedauern haben. Wir machten zwey bis drey taufend Ge; 
fangene. Der Kaiſer genießt eine vortrefflihe Oefundpeit, — 
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Mainz, den 24. Mai. (Unterz.) Der Graf Anatole de 
Montesquiou,' , = 

Die. Prager: Zeitung fhreibt aus Hamburg vom 11. 
Mai: „Heuie Mahmittag traf ein frangöfifher Parlamentär 
bier ei, der um 5 Uhr Abends zurückging. Weber mas er 
gebracht, noch was ihm zur Autwort ertheilt worden, hat man 
im Publikum erfahren. Wie: flellen uns einſtweilen wieder ums 
ser die Waffen, und dürfen jezt rubiger feyn, Da wir bey Ver— 
theidigung der Stadt dieDänen als unfere älliirten betrachten koͤnnen, 
infofern daͤn. Milıtär und dan. Artiierte bereits auf unlerm Zerritorie 
am fbeht, und aamentlich den Yamburgerberg den Grasbrod.und den 
letzten Heller befegt hat. Der dänische Gefandie Graf Bernss 
Dprf, deffen Ankunft in London die neueiten engliihen Blätter 
gemeldet haben, ift von London ſchon wieder in Gluͤcſtadt ein, 
getroffen. \ 

Die Franffurter Zeitung entgält folgende Kapitulaklen 
Für die Feſtang Spandau Der Brigadegeneral Baron 
von Brung, Kommandant der Ehrenlogion, Ritter der eilernen 
Rrone und Oberkommandeur der Feſfung und Zitadelle von 
Spandau für Se, Maj. den Kaifer und König Napoleon, und 
der Generalmajor von, Thuͤmen, Rtier des Berdienflordens 
und Kommandant Deö zur Belagerung von Spandau und def: 
ſen Zitadelle beitimmten Armeelorpöfür Se. Maj. den König von 
Preußen und deilen Alliirte, haben fih über eine Rapitulatioa 
Der gedachten Stadt und Zitadelle verſtaͤndiget und zur Unter 
Handlung und Forffegung der verfhiedenen Kapitulationspunfte 
ernenut und mit Zuftructionen verfehen, naͤralich: der. General 
Baron von Brung, den Herrn Dberflen Cichockt, Ritter des 
Militär s Kreuzordens, welcher die Truppen des Derjoge 
thume Marfbau kommandirt, und Deren Favange, Dffisier 
Per Chrenlegion und Major im 24jten leichten Fnfanterieregis 
‚ment: der Generakmaior von Thümen, den Deren Major von 
Glaufewig, Kommandant bes Aten oſtoreußiſchen Infanterieree 
giments, Ritter des rothen Adler,» und Berdienftordens, und 
Seren Mila, Juſtizrath. Diefe Romiffarien find nah Aus 
wechſelung ihrer Bollmahten heute am 24. April 1815, über 
sachftchende Artikel , vorbehaltlich der Ratification ihrer. Gens 
zale übereintommen: Art. 1. Maw hat fih über einen unbe 
ſtimmten Wafenftilftend zur Beendigung der Unterhandlungsn 
wereint, und die Feindfeligkeiten werden nicht eher ais h Stuns 
Den nah dem Zeitpunkt, in welchem die Lontrahirenden Theile 
ſich wechfelfeitig den Bruch angekündigt Haben, mieder anfanı 
gen. — Art. 2. Die Garnifon wird mic alen militaͤriſchen Eh⸗ 
renzeihen, Waffen und Bagage, dem Gigenthum der Difis 
siege und einer Anzahl der ihnen zugehörigen Wagen, 
worüber der Hr. Gen. Bruny bem Hrn. General Thämen eine 
Lifte’ zufhiten wird, fo wie mit allem den Perfonen, melde 
Der gedachten Garnifon zugehören, und Untertanen Sr. M 
des Kaiſer Naroleon oder defien Allitrten find, ausziehen. Dir 
erröähnten Wagen werden in Gegenwart von zwey Rommilfar 
sien der Eontrahirenden Theile geladen werden, um allen Kon: 
tesftationen und Mißbräuchen vorzubeugen. — Art. 3. Die 
Barnifon wird von bem Tage der Auswechſelung der Ratififar 
tion an, 6 Monate lang weder gegen Preußen noch deffen Als 
fiete dienen. Der General Brund verbürgt fih für die Sul 
daten, und Die Herra Difigiere geben darauf ihre Ehrenwort 
ſchriftlich. — Br. 4. Die Garnifon mid in Begleitung von 
preußifhen oder allirten Truppen über Minen, Rinow und 
Havelderg nah Samdau marfhirem, woſeldſt fie über die Elbe 
geht und ihre Richtung nah Gele nimmt, ſtets unter Bealeis 
tung vom preuß, oder allürten Truppen bis an die franz. Vor⸗ 
polen. Die Etappen werden von denjenigen Kommijlsrien res 


Oberſten ihre Ehrenwache haben, 


[2 


guſirt werden, welche der Hr. General von Thuͤmen zur Füß- 
zung der Koloune beitimmt bat. — Art. 5. Die Unterofigiere 


+, und Soldaten behalten ihre Waffen und Pulvervoreäthe und 
» führen die Bajonette in der Scheide mit Äh; die Wunirlon, 


melde in ihren Patrontafchen enthalten ift, wird gefammelt, auf 

Wigen, welche preuß. oder alliirte Truppen estortiren bis an 
die franz, Vorpoſten gebracht und dann frey gegeden werden, 
Unterwegs und an den Etappenorten werden Die Generale und 
welche in ihre refpeftisen 

Wohnungen verlegt werden; außerdem wird für jedes Gantons 

nement eine Poſtzeywache errithtet und aus dnenr Dffljier und 

12 Soldaten mit aufgepflanztem Bajonette beitehen, welche das 

zu beftimmet find, unter der frang. Truppe Discehplin und Ord⸗ 

nung zu erhalten. Die Auffenpojten an den Etappenorten mer 

den von preuß. oder alliierten Truppen befest werden. — Art, 
6. Preußiſche Kommiſſarien begleiten die Truppen um Quar⸗ 
tiere, Lebensmittel, Bourage und Fuhrweſen in, Gemaͤßheit dee 
franzöfichen Reglements umd des Berzeichnifes,. welches von 
frangdjifhen Rommirfarien ausgeftellt und von dem Drau. Gen, 
Brunp unterzeichnet fen wird „ vorbereiten zu laffen. — Art 
7. Die Garnifon marfhirt unter Den Befehlen des Hrn. Gener 
zal Bruny, welcher für deren gure Mannszucht haftet. Die 
werfhiedenen Golonnen werden von den für die Reitung der 
Truppen bezeihueten Rommilarlen requlict, und diefelben fa 
wenig als möglich weit auseinander gelegt. — Art. 8. Alles 
koͤnigl. ſo wie das Privateigentbum der preußifchen Untertanen 
bleibe unangetaftet. Die Keitungsmerke bleiben in dem gegenwärs 
tigen Zuflande und werden mit allem, mas dazu gehört. von 
Herrn Beauliea, Bataillonschef des Genieweſens, dem Dra. 
Hauptmann des preußifhen Genieforpe Meinert übergeben. 
Alles mas fih In der Stadt und Gitadelle, fomehl an Artilles 
rie als Munition und Bebensmitteln befindet, wird won franz, 
Rommiffarien dem preußifhen Kommijlarien übergeben ; mäms 
ſich für die Artillerie und Munition von dem Hrn, Rapitän 
Nuig dem preufiihen Artilleriehauptmann Hrn, Schmidt, und 
für die Lebensmittel von dem Hın. Kriegskommiſſar Pinet, 
dein preußifhen Regierungsrath Herrn Ribbentrop. Nah Aus⸗ 
wechfelung der Ratificarion werden ih Diele Herrm an Dre 
und Stelle begeben , um fih ihres Auftrags zu entledigen. — 
Art. 9. Die Kranken, melde zu Spandau jurückgeblieben, 
werden mit aller ihrem Zujtande fhuldigen Sorgfalt behandelt: 
es verbleiben ben denſelben ein feang. und ein poln, Feldarst, 
und bey ihrer Genefung folgen fie dem Schtefal der Garnifon. 
Bon einem franz. und einem preußifhen Commiſſaͤr wird eine 
Namenslifte derfelben Ausgefertigt, bey ihrem Abgang werden 
tönen Fuhrweſen, Lebensmittel und Quartiere bis zu Den frans 
zoͤſtſchen Borpoften geliefert, Die nämlibe Quantität Flinten 
und andite MWalfen wird von der ausjlehenden Garrifem auf 

Waren mit der Munition der Truppen beladen, mitgenommen 

Art, 10. Bon der Garnifon wird bey den Kranken, Hr. Eyas 
bert, Rriegstommiffeiradjunft und Dr. Deconom Ardrieug zü+ 
rüdselaffen ; erfterer für Die Verwaltung des Hofpitals, und 
der zweyte für alles was auf den Dienft und das Bedürfnig 
der Aranken Bezug. hat; beyde folgen der Garnifon bey der 
dänzlichen Raumung der Kranken. — Art. 11. Bon der preus 
Rifchen Regterung werden die ndihlgen Wagen und Pferde zum 
Traneport der Bagage, Romvalescenten und Rrüppelhaften der 
Garnifon und der Adminiitrationen geliefert. — Urt. 12. Acht 
und vierzig Stunden nad Ratlifation der -geaenmärtigen Rapirus 
fation räumt die franz. Garnifon die Zitadelle und die Stadı, 
und die preußifhe und alllitte Garnifon rüdt daſelbſt ein. 
Dis Stadt wird derfelden Durch den Hrn, Bataillonächef Dur 
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game! und die Zitadelle von dem Hru, Adjutant ⸗ Rommandant 
Lereetom übergeben, Die Ratifilation wird von beoden Tpeilen 
in der Lürgeften Zeitfeift von einem Staabeofftzler, der für die 
Franzofen in dem Hauptquartier des Hrn. Gen. v. Tpümen 
und fire die Preußen In jenen des Hrn, Gen. Bruny bis nad 
Ankunft der Garıifon bei den franz. Borpoften verblelbt, übers 
geben. — So geſchehen und ‚unterzeichnet im Hauptquartier 
zu Gharlottendurg den 24. April 1815, don uns den beyden 
Bontrahfrenden Thellen delegleten Rommiflgrien. — Dem Orks 
ginal gleihlautend der Disc Sihodi, Savange, Majör: 
Slaufewip,. Major, und Mila, Züflisrarh, — Gegen: 
waͤrtige Rapitulatiom iſt nad ihrem gingen Inhalte tatifi: 
eirt, im Hauptquartier Sharlottenburg, den 24. April 1815.— 
Der das zur Belagerung von Spandau beftimmte Korps kom: 
mandirende; General, von Thümen, — Gegenwärtige Kar 
yitulation it aach ihrem ganzen Inhalt ratificirt. Spandau, 
den 25. Horil 1815: — Der General; Dberfommandant zu 
Epondau, Baron. de Brunp, ; 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Bremen, 
vom 21. Mai. . Die größte Ruhe herrſcht in dieſer Stadt und 
in der umliegenden Gegend, ‚Die Befeſtigungswerke, an des 
neı man ſeit 2 Monaten. mit großer Thätiglelt gearbeitet hat, 
find beendigt und bieten- einen impoſauten Anblif dar. Die 
Nachrichten, die wir-täglih.von den Operationen unferer Armee 
an der Niederelbe bekommen. find. fortdaussnd Auferft beftle⸗ 
digend. — Das 7te Regiment litthauiſcher Ghevaurlegers „ fo 
wie mehrere Batalllons ufanterie, haben uns verlaifen, um 
fih am die Elbe, zu begeben: » Der beſte Geiſt und ein Acht 
kriegeriſches Feuer befeelen Diefe Truppen; man bewundert ‚ihre 
fhöne PBaltung. — Ein fehe zahlreicher Artilleriepark iſt bey 
uns angekommen, um zu derſelben Bellimmung abzugeben. — 
Transporte von Gefangenen treiien täglih von der Niederelbe 
ein. Ihre Anzahl Hiefelbit iſt ſchon beträdtlih. Sie werden 
naͤchſtens weiter ins Innere trandportirt werden, um den neu⸗ 
en Transporten derfeiben Platz zu mahen, welche von Stade 
kommen, mo, nach Privarbriefen,, Die Anzahl der feindlichen 
Gefangenen ſehr groß iſt. — Disfelben Briefe benachtichtigten 
uns von dem guten Betragen der frang. Truppen: man lobt 
ſehr ihre Maͤßlgung, und überhaupt die Sorgfalt, welche die 
höheren Autoritäten auf Die Auftechthattung diefer franz. 
Dissiplin verwenden. — Der Hr. Baron von Breteuil, Prüs 
fett des Departement der Elbmündungen, hat vorläufig den 
©&ij der Departementsvermwaltung in Stade etablict, 

Großbritannien 

Der Moniteur enthält Folgendes aus dem Gourrier vom 
15. Mal, GEndlih haben wir den franzöfifhen Bericht über 
die große Schlacht bey Lügen erhalten. Der Kampf if ſchreck 
lich geweſen, und diefe Schlacht fheint unter die hartnädigften 
und blutigſtea im dieſem fürdhterlichenStriege zu gehören. Da die 
feangöjifhe Armee Terrain gewonnen hat, und von der Saale 
nah der Mulda vorgerückt ift, fo märe es troß aller von Ber: 
Hn aus bier verbreiteten Gerüchte abgeſchmackt, zu läugnen, 
daß der Vortheil nicht auf der Seite der Franzoſen geweſen 
fey ; ingwifchen laſſen und der Muth und: das Vertrauen der 
Aliirten ohne Beforgniß über den Ausgang des Kriege. Ber: 
muthlich werden die Alliirten, che fie über die Elbe zutlickge⸗ 
ben, noch eine Schlacht liefern. — Die Java hat auf ihrer 
NRüdeeife aus Dftindien in See ein Schiff geſprochen, das fie 
verſicherte, Admiral Waaren habe am 9. April einen dreimos 
natliden Waffenitilltand mit den Ameritanern unterzeichnet, 
Diefe Nacheicht ſcheiat uns zw vareilig, und nod der Beitäs 
tigung bedirftig. | 


ur.  Beoßherzogthfum Würzburg. 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes ans Würıburg, 
vom 25. Mai. Bon dem Kommandanten der großperzogl. Ehe⸗ 
vaurlegers Eskadron, Rittmeifteer Hemmerth ift ein Bericht aus 
Dresden vom 11. d. M. eingegangen, nad welchem das Betragen 
der Dütstere und Gemeinen in der Schlacht am 2. Mai fomohl, 
als in dem darauf folgenden Tagen als ſehr ehrenvoll gerühmt, 
und Sr, k. k. H. dem Großherzog empfohlen wird. — Dt 
von Rofatenhaufen umringt, und mit ihnen im Handgemenge, 
warfen fie überall den Feind mit. Werluft zurüc, machten meh⸗ 
rete Rofalen famt ihren Pferden zu Gefangenen, und kämpften 
als Avantgarde gegen die zurüdziehenden Ruffen mit dem auss 
gezeichnetften Muthe, — ©. k. 8, Hoheit der Wicekönig von 
Stalien waren Augenzeuge, als dieſe braven Truppen bei Walds 
heim über die kart angelaufene Bichoppe, deren Brüde von 
deuMRuffen abgebrannt war, fehten, und auf der Gruppe 
BVoltigeurs hinüberbrachten; Hoͤchſtdieſelben eriheileten unfern 
braven Truppen vor der ganzen Armee öffentlihes Bob, mund 
hatten die Gnade, S. M. den Raifer von der raſchen Ausfüh: 
rung Ihrer Auftt zu benachtichtigen. S. Mi der Kalſer 
feloft lleßen den Gökadronstlommandanten Demmertb vor ſich 
Pommen, erfundigten ih um den Stand und Abgang der Irups 
pen, und würdigten Diefelben ihres allerböcften Beifale. — 
Neun gefangene Koſaken und 5 Pferde fielen unferer Eskadrou 
In die Hände, — Ihr Berluft war 2 biefürte Dffigiere, die 
Lieutenants Ziegler und Günther, erfter durch 3 Lanzenftice, 
fester duch eine Schufwunde in der Wange, 2 Untereffiziere - 
und 5 Gemeine, nebft 5 Pferden bleffirt und 2 Pferde getoͤbet. 

Broßherzogthum Baden. 

Ihre Baiferl, Hoh. die Großherzogin von Baden, nebft der 
Prinzeffin Louiſe, Eehrte am 26. Mai, mad einer drepmonats 
lihen Abweſenheit, von Mannheim nah Rarleruge zucäd, 
wo Sie von der Bürgergarde empfangen wurde, 

Großfhbergogthpum Frankfurt. 

Durh Frankfurt eilte am 24. Mal der Eaiferl, frangäfte 
fe Rammerherr, Oberſt v. Montesquiou, nah Paris, um J. 
Maj. der Kaiferin Nachricht von den Siegen am 20. und 21. 
Mai zu überbringen, — Ebendaſelbſt traf am 24. und 25. 

„Rai die zurücdkeprende Befagung von Spandau ein, 
Zu Frankfuct trafen am 24. Mai zwei Bataillons der 


iſal franzoͤſiſchen Garde, und ſſtarke Kavallerieabthellungen 


ein, und ſetzten am 25. ihren Marſch zur Armee weiter. Den 
25. rüdten 5 Batallons Infanterie und 100 Mann .Ravallerie 
von Mainz ein. Bon der andern Seite fah man faſt taͤglich 
Transporte preußliher und ruffifher Kriegögefangener aus 
fonmen. f 
Weſtphalen. 
Ein koͤnigl. weſtphaͤliſches Dekret vom 21. May trägt dem 
Binanzmintjter auf, fogleih von dem Grafen von Wetpbalen 
Bater, die Summe von 50,000 Franken als erſte abfihlägıge 
Bahlung auf den Gefammtbetrag der von dem Grafen Zofepp 
v. Weitphalen im Allerdepartements mweggenommenen Kajien, 
Militäreffeften, und verübten Grprefiungen einzuziehen, und 
auf die im Dekrete zugleich vorgefhriebene Art zu verwenden. 


abfen 

Die Balreuther » Zeitung erzähle: Das ruffifch « deutfche Volks: 
Blatt des Hrn. v. Kotzebue bat in Sachen feinen Endzweck 
verfehlt, wnd die ihrem Herefcherhaufe treu ergrbenen Sachſen 
mit Recht gegen den Verfaffer erbittert. Ein fähfliher Pas 
triot, Dr. Sriedrih v. Kleiſt, Randesdeputirter des Gubenfhen 
Kreifes und königl. preußiiher St. Johanniter : Ordensritter, 
hat im Namen feines Landeleute das Wort genommen, und 


608 


ſchon am 20. April folgendes Schreiben an den Bra. Kolleglen⸗ 
Rath v. Ropebue im Drud erlafln: „Gm. Hochwohlgeboten 
haben fih in Nro. 8. des ruffifh »deutfchen Boltsblattes einen 
Ausfall gegen die geheiligte Perfon unſers ehrmürdigen Könige 
erlaubt, defien widrigen Eindrut auf das hiefige Publifum ich 
Ihnen deßhald nicht vorenthalten wil, um Ste bey Zeiten aus 
dem groben Irtthum zu reißen, ala Bönnten Sie auf dieſe uns 
würdige Art durch Ihr Volkeblatt das Urtheil über Sachfens 
erhabenen Monarchen beftimmen; mohrlih eine Tächerlihe Ans 
maafung, die ben frudtbaren und vielgelefenen Schriftſtellern 
ſeht begreiftich if. Das in Sie gefegte Vertrauen, eine polis 
tiihe Zeitung ohne Eenfur herausgeben zu dürfen, haben Sie 
nah dem Urtheil aller rechtlichen Sachſen ſchlecht bemährt, 
denn diefem Inferirtei Artikel gu Folge, fehlt ihr weiter nichts 
als die Wahrheit und die Behbutfamkeit. Geit 45 
Yapren hat jeder Sachſe in feinem Könige nur den Baterdes 
Baterlandes erkannt, und als folden innigft verehrt; Ihre 
junge Zeitung fagt uns das Gegentheil. If es auch gleich 
ungegründet, fo iſt ed uns Doch etwas Meues. Gegen die Ber 
hutſamkeit haben Em. Hohmohlgeboren nicht minder gefehlt, 
denn fhon im Gntfichen finft Ihre Zeltung zum Tummelplag 
ſchalen Wiges herab, und wird am Ende ein mirdiges Zeiten, 
Stuͤck zum entihlafenen Telegraphen. Gndlich ift es ſtrafbar 
und zügellos, die wahre herzerhebende Frömmigkeit eines Res 
genten angreifen oder padquiliren zw wollen, fie, die fhönfte 
Bierde jedes Ihrones, und der fiherfte Bürge von Bölkerglüt, 
Betachtung iſt der gemilfe Lohn folder gemißbrauchten Publis 
sieht, Sollten Em. Hochwohlgeboren diefe Anfichten für zu in« 
dividuell halten, fo unterwerfe ich mich gern der Entſcheidung 
der allerhöhflen Behbrden, erbiete mich auch zu jeder Art der 
fQuldigen Genugthuung. — v. Kleiſt.“ 
Bürtemberg 

Die Stuttgarter Hof;eitung enthält nachflehenden Auszug 
eines Schreibens aus Dresden vom 24. Dan, Abends um 
9 Uhr, „, Durch einen heute Nachmittags um 5 Uhr von der 
großen Armee eingetroffenen koͤnigl. ſachſiſchen Feldjäger find 
folgende Nachrichten eingegangen: Görlig, den 25. May, 
Am 22. früb um 5 152 Uhr brach der Raifer aus dem Bis 
vouacq bey Kleinburfbmig auf, und ging bis Wurfchen vorz 
der Zeind hatte Die Höhe von Kodig befet. 
fen, benupte aber alle VBoriheile, melde das Terrain darbot, 
fo smedmäßig, daß er ſich außer diefer Poſitlon noch dreymal, 
und zwar bey Scheps, Reichenbach und Markersdorf fepte 
Der Raifer blieb bey dem legten Drte auf dem Bivouacq. 
Der BWiderftand hinter Reihenbah war der hartmadigite. Es 
Fam zu einem bedeutenden Rapalleriegefeht, wobey aber die 
ruffiiche Neiteren,, na miederholten Ghargen, unterlag. Bey 
Markerödorf ward der Seneral Kirchner, vom Genierorps, eis 
ſchoſſen, und der Marfhall Duroe fo ſtark verwundet, daß er 
chne ale Hefnung in der Macht in Markersdorf lag. Dee 


Beind räumte In der Naht Gi und das linke Ufer der . 


Meiſſe; am 23. früb um 8 Uhr fah man die Gbrliger : Brüde 
brennen. Der Marſch von Seite der Franzoſen wurde onne 
Aufenthalt bis Görlig fortgefegt. Nachmittags fepte Die framzd x 
fhe Armee über die Neifie, wo ein Heines Arrieregardegefeht 
entitand. Der Feind hielt nicht mehr Stand; er fegte feinen 
Rüdzjug in mehreren Richtungen theild gegen Glogau, theils 
gegen Breslau, ſelbſt Schweidnig fort. Der KRaifer Alerander 
it erſt am 22. früh mit dem Koͤnig von Preufen von Goͤrlit 
gegen Breslau abgereist, Wahrſcheinlich iſt das Hauptquartier 
des Roiferd den 24. gegen Waldau oder Lauban gekommen. 
Er befinder ih im beſten Wohlſeyn, und ward in Görlig mit 
Entpufiasmus empfangen.’ 


Er ward germote 


Die Stuttgardter Hofjeltung enthält folgendes aus Lud⸗ 
migeburg, vom 29. Mai. Nah einem per Kurier eingegang · 
nen Bericht war die framzöfifhe Avantgarde am 24. au Bunz⸗ 


lau eingerüdt; der Rüdyug der ruifiihen und preußifchen Are⸗ 


meen dauerte unaufhaltfam fort, fo daß nur leichte Gafech te 
zwiſchen der franzöflfchen Avantgarde, und der rufiifch s preuffis 
fen Arrieregarde ſtatt hatte. Der Dber Hoſmarſchall Dür 


"206, Herjog von Friaul, iſt an feinen Hunden geſtorben. 


Marſchall Oudinot -marfhirt mit feinem Armerforps in der 

Richtung von Lukau gegen ein preuffiices Rırps , weh 

Ges aus der Mieder Lauſit angerüdt, und duch den Gent 

ral v. Bülow kommandirt wird, 

Preußen 
Berliner Blätter enthalten folgende Autbentifhe Nach— 
richten über die Bemeg ungen des von Biloms 
fhem Rorps, vom 17. Mai: Nah eingegangenen fihern 

Nachrichten, geht dad Gorps des Dem. General : leutenant® 

von Bülow, welches durch feindliche - Wandures von Torgau 

der, zu retrograden Bewegungen gembrhigt ward, wieder zur 

Dffenfive über und wird mit aller Kraft die Dertpeidigungde 

Linie, welche fih bis Magdeburg herunter erfitedt, teiaupten 

und Berlin beihügen. Das ruflifhe Beobachtunge korps unter 

dem General Srafen von Woronzow, fleht fortwährend im feis 
nen ſeſten Verſchanzungen vor Magdeburg , und unterhält die 

Gommunitation mit dem rn. General von Bülow, 

TE nn — 
(Die Sommerdultin Münden betreffend). 
(2300.) In Semaͤßheit alerböcfter Entfäliefung beginnt 

die hiefige Diejäprige Sommerdult den 22. Jullıe und endiget 

Pittmods den 4. Auguſt. Welches biemit allgemein bekannt 

gemacht wird. Münden den 26..Mai. 1813. 

Rönigl. Poligeyı-Direction Münden. 
v. Stetten, Direktor, 








Rundmadbuna 

2304. (3. a) Am 9. Qunt diefes Jahre werden Morgens 
8 und Nachmittage 2 Uhr im Fünigl. enalifhen Garten dahler 
von mehreren Wiefengründen das Heu und Grumet zur öſſent ⸗ 
hen Verfleigerung gebrakt, und da mo die Mühlen flanden 
der Anfang armarbt werden, 

Die biegu Luſſhabende werden zu Gefagter Berfleigerung mit 
dem Zufag Höfihft eingeloden, doß fie fi einige Tage vor 
ber ben dem Dausmeifter Zeller daſelbſt melden, und Die ber 
nannte Miesgründe in Angenfhein zu nehmen belieben wollen. 

Münden, den 1. uni 1813, 

Königl. Hofgartenı Intendanz 
dell. 


2259. (3. ©) Unterzeichneter gibt ſich biemit die Ehre, eis 
nem verebrungsmürdigen Publitum feine ſchon feit zielen Yahı 
ren verfertiate Bruhbänder für benderlen Geflecht wieder 
holt zu empfehlen, er bittet fich ben Beflelung ein akkurates 
Moos von der Dide ded Körpers, nebfl Benennung der Geite, 
und Gattung der Hereia, und verfpricht Die beſte und biliafle 
Bedienung. Seine Wohnung ift dermalen bey Hrn. Kaufmann 
Rucdorfer, Nro. 558 im Thal. 


Boͤſch, 
Ehirurqus und Bandagiſt. 
2265. Nachſt dem Schwabenger-Thort find 2 Zimmer mit 
ber fchönften Aueſicht meublirt oder unmeublirt für ein oder 
swey Heren zu vermlethen und täglich zu bejiehen. D. u 
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Balerm 

Landshut, den 28. May. Geflern wurde aub In ums 
ferer Stadt das Geburtöfeft unferd allergnäbdigfien ab 
ntg5 auf eine glänzende Weiſe gefepert. Schon am frühen 
Morgen wiebelten Trommeln und ertönte militärifhe Muſit durch 
die Straßen der Stadt, und das Harmenifche Blodengeläute 
vom St. Martinstpurme herab verkündete den benachbarten 
Dörfern den Anbruch des Feſttages. Nah einigen Stunden 


datten fi die Mationalgarden II. und Ul. Klaſſe in Parade 


aufgeftellt und marſchirten in einem prädtigen Zug nad ber 
St. Martinskirche, wo ein fenerliches Hochamt gehalten und 
Die Fahne des pweyten Bataillons der mobilen Legion des Iſar⸗ 
Kesifes geweiht wurde. Mad beendigter Feyer zog das Batalls 
Ton nach der Hauptwache, wo ed ein Garrse bildete und Den 
Bahneneld ſchwur. Der hiefige Stadtprediger hat bey Diefer 
Belegenpeit eine Eräftige Rede über die Treme des Baler 
am die Arieger gehalteır. , 
Sranzöfifhes Reid, 

Das Amtsblatt Mefert fortwährend dem inhalt vieler, von 
hrer Mojeftät der Kalſerin im ihrer Eigenſchaft als Regentin 
erlaffener Dekrete, welche Gegenflände der Innern Verwaltung 
betreffen. So bemilligte fie am 17. Mal den Staͤdten Straß · 
Burg und Stolberg (letztere Im Roerdepartement), die Grrich⸗ 
tung von Konfeild de Prudhommes, 

As die Kaiferin am 14. zu St. Ben mar, beſuchte fie in 
Begleitung der Königinnen von Holland und von Weſtyhalen 
Die berühmte Eremitage, melde vormals von Tran Jaques 
Rouifeau bewohnt ward, und welche jept Dem Tonſeher Seetry 


‚gehört. Diefer befand fi aber Krankhelts halber eben zu Paris. 


Folgendes war die Inrede, melde der Kardinal Erzbiihof 
Maurp an der Spige feines Kapitels am die Kaiferin hielt, 
als fie ih om 25. Mai sum Te Deum in der Kirche Notre 
Dame einfand: „Madame, die Gegenwart Ew. k. k. Majeſtaͤt 
in dieſem Helligthume bezeichnet Ihren Völkern die neuen und 
glänzenden Segnungen, momit ber Allmächtige fo eben die 
ſtets fiegreichen Waffen Ihres erlauchten Gemals gekrönt hat. 
Wenn ale Franzofen mit Feeude erfüllt find, daß fle Heute 
in ihrer Liebe Gott für fo vielen Ruhm zu danken haben, wels 
ches muß die Glütfeligkeit eines, zu deifen Teilung auf dem 
Zprone berufenen Herzens fepn! Die Religion wird ſich in ih⸗ 
zen Gedeten mit dem ganzen Kredit bereichern, welchen Ihre 
Zugenden denfelben im dem Augenblit jufihern, wo Ihre 
Brömmigkeit fie wäglt, um das Drgan Ihrer Dankfagun 


"des halben Mendes geht. 
wicht der einzige, an dem man neus Werke anlegen mußte, die Werpals 


gen bey dem König aller Könige zu ſeyn. Der nämlide Tem’ 
pel, in welchem das ganze Reich die frommen Ausbrüche feiner 
Dankbarkeit gen Himmel fleigen läßt, wird fi bald wieder 
Öffnen, Madame, um Ihnen zu Ehren eine andere, dem Sous 
verain und feinen Bölkern gleich theure hiſtor lſche Felerlichkeit 
zu begehen. Alsdann werden wir dort abermals, mitten unter 
allgemeinem Freudentuf, die erlauchte Heldin dieſes Nationals 
feſtes, vor unfern Altaͤren würdig zwiſchen dem Wiederhetſteller 
und dem Erben von Karls des Großen Throne ſitzen ſehen, 
Slüdlich einen fo ſchoͤnen Tag zu heiligen, wird ſich die Res 
figion mit Bergnügen beeifern, an demfelben Ihren Rupm r 
der noch durch Ihr Glück und dur die Öffentlihe Freude er. 
böpt wird, zu proflamiren. Aber, Madame, wir koͤnnen nicht früh 
genug Em. Majeftät im Namen biefer Heiligen und unentbehr« 
lien Religion benachtichtigen, daß fie die Publisität Ihrer 
Religionsgrundfäge, und den Schuß Ihrer Beifpiele, flets als 
Die größte Ihrer Wopithaten anfehen wird.’ 

Berihe über Diejenigen Arbeiten, welche bey 
der Feſtung Wittenberg vorgenommen worden 
ind, und die Ereignätfe, welde dafelbſt feit dem 
1. April art gehabt haben — Am 1. April waren 
no viele Arbeiten zu unternehmen, um ben Pla in einen 
Bertpeidigungsftand zu fegen ; noch waren Die zweh Gourtinen, 
rechts und lints am Elbthor, nicht vorhanden; die Abdahun: 
gen der Bruftwehre waren noch nicht reguliert, und am Fuße 
derielben noch Beine Stufen angebradt. Die Oberfläche des 
Erdwalls mufte an verfdiedenen Punkten der Feſtung niedris 
ger gemacht werden, die Arbeiten an dem Unterwall linfs dem 
Eiftertpor waren faum angefangen, und man mußte, um Der 
Schleuhße, welche nach diefem Thore führt, ganz ſicher gu feyn, 
eine zweyte Reihe von Pallifaden anlegen. Giner der wichtig: 
flen Punkte aber mar die Befeftigung des Elbthores, welches 
fehe ſchwach gemefen ift, Daher man zu demfelben ohne Schwie⸗ 
rigfeit gelangen Fonnte; es mar daher nöthig am Ende bes 
Innern Gemölbes dieſes Thors ein zweytes Thor anzulegen, 
und zwar viel flärfer als das erfle war; man mußte Die Pas 
rapetd des halben Mondes, von denen man beynahe nichts fah, 
wieder herſtellen und Barrieren nebft einem Trommelmerk von 
Pallifaden vorwärts der Schleuße errichten, melde Durch den Graben 
Der Mittelpunkt der Feſtung war 
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lfadirung der Werke K. und L. war noch ſehr unvollkommen, und 
dle Parapets an den äußerftenglanifen des Werkes L. waren faum an- 
gefangen.» Der Brüdenköpf am linken Ufer war ein fehr wichtiger 
Punkt, allein in einem fehr unvollkommenen Zuftande; um denfelben, 


ber in der Folge dee mwichtigfte von allen Punften gemorden iſt, 


den Grad von Stärke gu geben, ‘deren er faͤhlg war mußte 


man die Paraprts erhöhen und breiter machen, die Gourtine,- 


welche die beyden Baflionen verbindet, vollenden, und einea 
bededten Weg erriten, um bie Pallifaden zu deden, melde 
unfere einzige Schutzwehr waren; Die Batterie, welche man 
won Außen überall fehen konnte, mußte niedriger gemacht wer: 
Den ; dieſes Mbrnte Dadurch bewerkſtelligt werden, daß 
man die Straße treppenfürmig ausgrub und die Barriere auf 
den unterflen Boden bey der Berlängerung deö Paräbeis 
ſtellte, allein dieſes war eine große Arbeit; endlich war 
«s au noch von Wichtigkeit rehts und links von der Strafe 
2 Parapets anzulegen, um die Verbindung der Brüde mit dem 
Feſtungewerken zu ſichern. — Auch an dem Brüdenkopf am 
rechten Ufer mußte eine wichtige Operation vorgenommen wers 
Den; man mußte die Straße ableiten, um die Barriere tiefer 
ſtellen zu Pounen, damit fie den Augen des Feindes verborgen 
würde. Endlich mufte man noh bie Borjtädte niederreißen, 
und eine große Anzahl von Bäumen wiederhauen,, wels 
Ge die Feſtung umgaben. — Zu diefen Arbeiten wurden 
400 Mann von der Garnifon und 200 Bürger von Wittenberg 
verwendet, fie wurden mit der moͤglichſten Thätigkeit befchleus 
wigt; der größte Theil der Arbeiter wurde bey dem’ Brüdens 
Ropf und bey dem Umhauen der Bäume angeflelt. — Das 
Darapet, weldes das Werk Ki, mit der Feſtung verband, wur: 
De breiter gemacht, um eine Ueberfhmemmung veranlafien zu 
können, woburdh das vorliegende Terrain, im welches der Hubs 
tritt der Elbe vlele Löcher gemühlt hatte, gedeckt wurde. Diefe 
Dveration gelang volllommen und füllte die Gräben des Wer⸗ 
tes Ki. mit Waſſer. Zur Heberfhwenmung bediente man fi 
eined Baches, welcher von den Anhöhen vorwärts der Feſtung 
Herab Eümmt; Hierdurch war auch die Brüde gegen einen jeden 
Angriff volltommen gefihert. — Am 5. April ſchlug der Feind 
eine Escorte von 100 Mann zurüf, welche die Paflifaden des 
den follte, die wir aus dem, eine halbe Stunde von der Stadt 
gelegenen Wald Rotpenmart kommen liefen, es war nun nicht 
mehr mögli dorthin zu gelangen. 
(Die Fortfegung folgt.) 

Folgendes ift die vollſtaͤndige Berordnung für den Landı 
Sturm, fo mie folder am 21. April zu Breslau publigiet wurde. 

Ich habe meinem getreuen Bolke die Vollendung der Lau— 
deabewaffnuug dur den Landſturm verheißen. Die Landwehr 
it, mie ih mit dankbarer Anerkennung ſolchen Eifers und folr 
cher Anſtrengungen erfahre, in allen Provinzen für errichtet 
anzunehmen. — 8 fol daher überall fofort zur Einrichtung 
des Bandfturms mit der bisherigen Thaͤtigkeit geſchritten wers 
den, Damit der Feind, mie aud die Grfolge unferer Waffen, 
Die in Gottes Hand liegen, fegn mögen, gewahr werde, daß 
ein Bolt nicht befiege werden kann, welches eins mit feinem 
Könige if. — Diefe Unuͤberwindlichkeit haͤngt nigt von einer 


x 
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Gefondern Beſchaffenheit eines Terrains ab. Die Sümpfe der 


* Deutſchen, die, Gräben und Ganäle der Miederländer ‚die Des 
den umd das Buſchwerk der Yendie, tie MWüften Arabiıns, 


die Berge der Saweljer, der wechſelnde Boden der Epanier 
und Portugiejen haben, vom Volke vertgeidiget, Mets ein und 
diefelbe Folge erzeugt. — Lat der Gebirgsbemohner den Bor: 


theil mmangreifborer Höhen, Schlupfwinkel dur Felſen geſichert, 


fo Hat der Bewohner der bebauten Edene feine Seen, Wälder 
und Sümpfe, und den Bortheil, leichter eine gewiſſe "Menge 

auf einem Fleck zu verfammeln, als die zeriireut liegenden Wohs 

nungen In den Bergen dies geftatten. — Pat auch der Angrels 

fer die Wahl des Angriffspunets für ſich, Baterlandsliebe, Aube 

dauer, Erbitterung, nähere Dilfsquellen geben auf die Länge 

dem Bertheidiger das Uebergewicht. — 8. 1. Jeder Bürger 
iſt verpflichtet, ſich mit allen und, jeden Waffen dem Ginfall 
des Feindes zu widerfegen, feinen Befehlen und Requifitionen 

nicht zu gehorchen, und wenn diefer Feind fle mit Gemalt ause 
führen laſſen will, alle möglihen Mittel anzuwenden, um ihm 
zu ſchaden. — 5 2. Um die Ausfüprung diefer Berpflihtungen 
zu fihern, und den Zwed, den man fich vorfegt, zu erreichen, 
wird die ganze Macht, melde der Staat auf Die Beine brins 
gen Fann, im Fall eines Ginfalles des eindes zufammenberus 
fen und in einen Landſturm organifirt. — $. 3. Dean iſt das 
Her im Irrthum, wenn man den Schluß made, daf der lands 
Sturm nicht eher'in’ Tpätigkeit gefegt werden fol, als bis das 
Armeelorps und die Landwehr ed nicht dahin bringen fännten, 
den Feind zurüdzufstlsgen; im Gegentheil, warn bie beodem 
@treitträfte noch nicht von dem Feind in Unordnung gebracht 
worden find, wenn die Kommandanten des einen oder der an⸗ 
dern e6 für gwedimäfig erachten, den Landflurm zufammen zu 
berufen, fo iR ee gehalten, fih in Thärigkeit zu fegen; er 
bildet alddann eine Stüge, am welche fih das Armeckorpo und 
die jungen Miligen anlepnen, und in dem Fall eines momentas 
nen Rückzugs, vom ihrer Seite ins Innere des Landes, wird 
derfelbe im Rüden des Feindes fo agiren, daß er ihm fo viel Schaden 
als möglich zufügt. — $ 4. Der kandfturm wird daher allenthals 
ben verfanmmelt, mo der Feind einen Einfall wagen dürfte, und kaun 
von Provinzen, Kreifen oder Diſtrikten zufammen berufen werden, 
$. 5. Jeder Bürger, der nicht vom der Armee ober Landwehr 
und nit in Gegenwart deö Feindes ift, iſt gehalten fogleich 

mit dem Randflurm zu marfdhiren, wenn das Aufgebot requis 

eirt wird. Wenn demzufolge die Landweht noch nidt mars 

ſchitt ift, fo macht er einen Tpell des Landflurms aus und 
marfhirt mit demfelben. $. 6. Die weiter ungen bezeichneten 
Perſonen haben allein das Recht, den Landilurm zufammen zu 
berufen. Eine Zufammenrottung ohne Zufammenberufung wird 
ald Aufeupr beftraft. — $. 7. Wenn die Umftände die Zuſam⸗ 
menberufung des Landilurmb erheiihen, fo macht er in dem 
Gefecht, wozu et berufen ift, ein vertheidigendes Rorps 
aus, deffen Mittel alle gebeiligt find; Die ſchreck— 
lichten find die beten, meil fie fchneller und fiegreiher zum 
Ziele fuͤhren. — 8. 8. Die Beilimmung des Laudſturms iſt 
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daher, ſich dem Einfall des Jeindes in das. Land zu miders 
fegen ; ihm feinen Ruͤchug abzufchueiden, ihn zu harzeliren und 
beftändig im Athem zu erhalten, feine Munition, feine Lebens» 
Mittel und Rekruten zu üserfallen, feine Dofpitäler und Ru: 
riere wegjunehmen, endlich nächtliche Angriffe auszuführen, ihn 
Zag und Naht zu beuntuhlgen, feine Soldaten, die einzeln 
oder in Beinen Abrhellungen marſchiten, fo viel als möglich zu 
vernichten. Wenn der Feind vorrüden ſollte, ſey es gud 50 
Meilen weit, fo würden deſſen Bortpeile doch nur ſchwach fen, 
menn er nicht eine verhältnigmäßige Breite in derfelben Diftanz 
befegt Hält, weil er es nicht wagen dürfte, Eleine Detafchements 
der Gefahr ausgufegen, um zu refognosjiren und zu fouragl⸗ 
ven, ohne daf fie vernichtet würden; endlid weil er mur auf 
den Randftragen würde marfiren koͤnnen. — 6. 9. Jedesmal, 
wo es ner Muth und körperliche Stärke gilt, kann der Bandilurm 
zu Hülfe gerufen und von dem Militair requiriet werden, um die 
hartnädige VBertpeidigung der Wäle und Schangen zu fihern. — 
$. 10. Seine Pflicht it, den Convois fomohl von Geld, Le: 
benswitteln, Munition als au Perfonen zur Eökorte zu dienen, 
fie zu bewachen und von Difrift zu Difteikt bis zu dem Drte 
ihrer Bellimmung zu begleiten. $. 11. Wenn Der Landſturm 
mit der Armee fiht, wird er wie diefelbe einquartirt und er⸗ 
naͤhrt. — 5. 12. Ale Armee und Korpokommandanten haben 
das Recht fo viel Diſtrikte in Tpätigkeit zu fegen, und die Ans 
zahl Maunſchaft zu ſich zu berufen, als fie für nothwendig er⸗ 
achten. ben fo verhält ed fi mit allen Militärgouverneur, 
den Kreis, und Diſtriktsvorſtehern, bey diefen letztern bios für 
dasjenige, was ihnen untergeordnet it; allen andern, außer 
den oben angezeigten Parfoneu ift es bey Todeoflrafe verboten, 
ſich das Recht zuzuelgnen, den Landſturm zuſammen zu berus 
fen, oder auch nur den Berfuh zu machen, ihn durch Auffos 
derung jufammen zu Berufen. — $. 13. Um den Landſturm, 
fo leicht als moͤglich, ſowohl einzeln als in Parthien oder im 
Ganzen zu verfammeln, fol das ganze Land in Diſtrlkte ge⸗ 
theilt und die Kreiſe der Bandräthe als Diftrifte betrachtet wer⸗ 
den. — $. 14. Die Rreife werden In Unterdiftrifte eingetheilt, dere 
Anzapi undÖrängen von den Provinztalregierungen feitgefegt werden, 
&. 15. Ein Unterdifteift muß aus 5 bis 600 Mann beſtehen; 
man Bann mach Bedürfnig Die Mannfhaft mehrerer Unterdiftrikte 
vereinigen; man wird indeſſen bemerken, daß die großen Mafs 
fen ſchwierig und unbequem zu leiten find. — $. 160 Die Ris 
Titairgouverneurs find im ihren refp. Provingen »ie natürlichen 
Anführer des Landſturms. — IT. Die Rilitair und Givilgour 
verneurd ernennen die Kommandanten der Diſtrikte und Untere 
Biftrifte. — $. 18. Nach der Bekanntmachung diefer Berordnung 
verfammeln ſich die Gemeinden der Flecken und Dörfer in ih⸗ 
tem Rreife. Die Eigenthümer von liegenden Gütern ( von wels 
her Art fie ſeyen) ermäplen einen Ausfhuß aus ihrer Mitte, 
Der aus Drputirien von Unterdiftcikten beftept ; jeder Unterdis 
ſtrikt wird von einem Dep stirten repräfentirt. — $ 19. Den 
Ausfpürfen ſteht die Eraennung der Schugdeputation (oder Dis 


putation, die mit der Verteidigung beauftragt iſt) zu; fle Hals 
ten ſich in der Nachbarfchäft der Diſtriktkommandanten auf, 
oder find verpflichtet, fih auf ihre Einladung dahin zu beges 
ben. —$. 20. Die Städte, deren Bevölkerung fi über 2000 
Seelen beläuft, haben eine befondere Deputation, die von Din, 
Bürgermeiflern dirigiert wird. 
(Die Fortfegung folgt).) 


BGroßbersgogthüäm Frankfurt. 

® Durch Frankfurt paflirten am 26. Mai, von Mainz 
fommend, der Herzog vom Lodi, um ſich mach Friedberg zu ber 
geben, und der Diviftontgeneral Delaborde, auf feinem Wege 
jur Armee. Tags vorher hatten ſaͤmmtliche, feit einiger Zeit 
zu Frankfurt befindlihe Depots der Palferlihen Garde den 
Marſch zu ihren Korps angetreten; ihnen folgte ein Train won 
200 Pulverwagen, Reifende, Die aus Franfreih famen, ver⸗ 
fiherten , daß dort ned immer alle Militärdepots mit Truppen 
angefüllt fegen, und im Dilitärwefen die größte Tpätigkeit 
herrſche. — Die Fortſchritte der franzöffhen Armeen äußerten 
auf den Frankfurter Handel in mehrern Artikeln Einfluß; bes 
fonders waren aus Sachſen Beftellungen auf Weine ıc. einges 
gangen. Der günflige Zujtand der Getreidsfelder hatte au 
den Brodpreis etwas herabgebracht. 


Bürtemberg. 

Die Stuttgarter Hofjeitung meldet aus Ludwigsburg 
vom 28. Mai: „Ge. koͤnigl. Majeftät haben zum Beweis Als 
lerhoͤchſtihrer Erkenntlichkeit für den ruhmvollen Antheil, mels 
hen das Eönigl. Armeekorps an den am 20. und 21. diefed er⸗ 
fochtenen Siegen hat, einttweilen, bis die weiter fi Ausges 
zeichmete Allerhöcftipnen werden befannt worden ſeyn, Den 
Korps » Rommandanten , General sLieutenant v. Franquemont, 
jur Belopnung der durch fein Benehmen an diefen Tagen fels 
nem Baterlande geleifteten ausgezeichneten Dienfte, zum Großr 
Rreug des Lönigl. Militärs Berdienflordens ernannt, ihm den 
Titel eines Grafen des Koͤnigreichs bengelegt, und eine lebend« 
längliche jährliche Penfton von 3000 fl. bey der koͤnigl. Generals 
Staatskaſſe allerguädigft. ertpeilt. Aus eben Diefem Bemegr 
grunde haben Allerhoͤchſtdieſelben dem Generalmajor und Bris 
"gadier v. Meufer das Großkreug des königl. Givils Berdienft- 
Drdens allergnädigft ertheilt. Auch iſt Sekond » Llieutenänt Gu⸗ 
ſtav v. Spetp, vom Kavallerieregiment Nro. 1. Prinz Adam, 
wegen felnes braven Benehmend vor dem Beinde zum Ritter 
des Militär » Verdienftordens allergnädigft ernannt. Dem Ger 
neralmajor und Brigadier v. Koch haben Ge. koͤnigl. Majeftät 
His zur Genefung des General Lieutenants Örafen v. Franque⸗ 
mont das Korpokommando übertragen, und ihm zum Generals 
Rieutenant alergnädigft ernannt. '' 





Röniglihes Theater an dem far: Thor. 
Mittwoh, den 2. Jung: Zum eritenmal: Barbarepy 
und Größe, ein Tranerfpiel in 4 Alten. 
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Betfanntmadung 
2511. Yofepp Schmid von Heimberg farb vor einigen Jah⸗ 
renzohne legte Willensmeinung. Es meldet fih Dlaria Anna 
Buherin von Donaualtheim als nächſte Berwandte, und bat 


um Ausfolgung der Erbſchaft, die nah geriätlidem Inventar 


19,5 ft. hält. 

9 Nachher trat ofeph Haug von Thauhauſen auf, und mah'e 
aus gleichem Verwandſchaftograde die mämlichen Erbsanfprüde 
anhaͤngig. Da es nun an dem ift, über die Schmidifhe Ders 


laffenfhaft, und derer Ausfolglaffung rechtlich zu verfügen, fo 


- werden alle und jede, die außer den vorbenannten Schmidifchen 


Opnterefienten aus wel immer einem Rechtstitel Anfprühe auf 
befagte Berlajfenfhaft, und Erbfchoft zu machen gedenken, im 
3 Monaten a dato vorgeladen, in Perfon, oder binlänglich 
Berollmäditigte hier Amts zu erfheinen, und ihre Rechte gels 
send zu machen, widrigenfalls fie nicht miehr gehört, und über 
Die Schmidifhe eben ige ſtrittige Erbſchaft nah rechtlicher Ord⸗ 
nung verfhleden werden foll, 

Busmarshaufen am 26. Mai 1815. 

Königl, Baier. Landgeridt. 
Mar Bed. 
2252. (3. ©) Betfanntmadung 
Den Verlauf der vormals Regensburgifhen Hoſmark Dben 
Rohrabach, Kemathen, Reihersftätten und Met, 
tenbac königl. Landaerihts und Rentamts Landshut 
betreſſend. 

Zu Folge der erhaltenen allerhoͤchſten Weifung ſoll die Hof⸗ 
Markt Oder⸗Roͤhrubach, auch Stehenbach und Mettenbach ger 
"nannte — zum öffentlihen Verkaufe ausgefchrieben werden, 

Diefe Hoſmark, melde noch die Dörfer Kemathen, Reicherds 
färten und Mettenbach zu Veſtandtheilen Hat, iſt im Iſerkrehſe 
dem koͤnigl. Landgerichte und Rentamte Landehut zugetheilt, 
und liegt von der Stadt Landshut nicht volle 2 Meilen, von 
der Landſtraße nah Straubing und Regensburg, zwiſchen mel» 
en fie ſich befindet, eine Stunde, und von dem ferfluße 1 1j2 
Biund entfernet, und enthält 109 Familien, 

Die in 90 Tagwert beſtehende Waldungen, fo wie die Feld⸗ 
und MWiesgrinde find gur beitellt, und vie legten werden von 
einen Beinen Bache bemsifert. 

De Buts: Anfhlag ſtelt dar, daß die Ginnahmen über 
Abzug der Ausgaben 

1) aus eigenihümlihen Gütern 148 fl. 31 Er. 2 pf. 
2) aus Renten . . . 43540 u 59 u 12 u 


Zuſammen betragen . . ...1480fl. 30 fe. 2 1j2 pf. 

Bey den Naturalgefällen find die niederen Preife für das 
Gteuerproviforium -von 180758, -und zwar das Schaͤſſel Weigen 
au 11 fl. 40 fr,, Korn 7. 40 Er., Gerſten 6 fl. 40 fr. und 
Haber das Schäfel gu 6 Megen gerechnet, zu 4 jl. angenoms 
men morden. 

Die Woongebände hat man als Dareingabe nicht in Am: 
fhlag gebracht. 

Diefe Hofmart wird auf ganz freyed Eigenthum, mit Bors 
behalt der landesherelihen Steuern, Staardabgaben, und ber 
gewöhnlichen dus dem geſellſchaftlichen Verbande hervorgehenden 
Gemeindelaften verkauft, und die Bezahlung it in 4 Terminen 
euf folgende Art zu leiften. 

a) In Elingender Münze ein Biertel gleich ben der 
GErtradition des Dbjefis und nah erfolgter allerhöcften 

‚„Ratififation, 

Ein Viertel nah 3 Monaten. 
Gin Viertel nah 6 Monaten. 


b) An Papleren, das ift, im Wechſeln und Obligatios 


nen, melde Die könlgliche Staat, Schulden » Tilgungs; 
Kommifion emittirt hat, und »ie in dem laufenden, oder 
in dem naͤchſt folgenden Jahre fälig find. 

+, Das lepte Wiertel. 

Der Meiftbiethende Hat ſich zauch vor dem Schluße der 
BVerfteigerung dutch Zeugnifie feiner ordentlichen Gerichtsbehörde 
oder durch hinreichende fubfidiariige Kaution über feine Zah ⸗ 
Tungsfähigkeit ausjumeifen. 

Nagpaebere werden nicht angenommen und berädfichtigt. 

DIE Derjieigerung wird im Wirtcikaufe zu Möhrnbad, 
3 1j2 Stund von Landeput, Dienftag den 8. Junp 8. I. von 
Morgens 9 Uhr bis Abends 5 Uhr vorgenommen, und bie 
Sursüberfläge Fönnen ouf dem hiefigen Rommiffiont» Bureıu 
eingefeben, und die Realitäten felbit in Rohrnbach, Kemathen, 
Reicherſtaͤtten und Metteubach in Augenſchein genommen werden. 

Negenoburg, den 14. Mon 1815. 
Rönigliche, zum Verkauf der Regensburgifhen 

Domainen allergnädigf angeordnete Sp 

- gials fommiffiom 
M iu He r, 
Bönigl. baier. Landesdirectionds Rath, 
als Eyeyials Gommifjär. 


2509. (5. a) Mit höherer Bewilligung eröffnet die Mater» 
zelchnete das der Handlung von Mathlas Scheichenpflug in 
Münden sum Verkauf übertragene Lager ihrer ſchon feit vielen 
Zapren * fabrigirenden wohlbekannten Senfen und Strohmeſſer. 

Die Preife ſowohl ald Qualität des Fabrikats der in Alte 
balern gewöhnlichen Sorten laſſen eine geneigte Abnahme hofr 
fen, mozu fih unter der Bemerkung, daß nur in Fllyın zu 
500 Stüd ober mwenigft 100 Stuͤck abgegeben werden, eaigte 


benft empfiehlt. 
as Marie Eordula Rrenplim 
in Saljburg. 


2294. (2. 6) Gadsunterjeldneter giebt ih die Ehre ein 
hoch zuvetehrendes Publitum und allen Reifendın zu benachtich⸗ 
tigen, daß er die von feinem Mater Anton Hindi viele Jahre 
zu allgemeiner Zufriedenpeit geführte Wirthſchaft als Weiuw irth 
und Gaflgeber zum geldnen Bären auf dem Promenadeviaf 
dahler nunmehr übernommen habe. (ir empfiehlt fih mit vier 
len Sorten ächter Weine, und verfpricht allen, die ihm ihr gür 
tiges Zutrauen ſchenken wollen, billige und prempte Bedienung. 

Münden den 25. Mai 1815. 

ob. Baptiſt FinbI, 
Meingafgeber zum goldnen Bären 
suf Dem Promenadeplap. 


2510. (2. 0) Den 3. Juni femmen 2 Lobrboriber von 
Mannheim bier an, melde wieder Retour nad Etuitsardt, 
Heidelberg, Dannbeim, ürontfart oder Straßburg von bier 
abfahrru; wer ſich Diefer Rrtourgelegenpeit bedienen will, 
Bann ſich bey Hrn. Joh Bapt. Find, Weingafigeber zum gold» 
nen Bären anmelden. 








2292. (3. 6) Ss ift ein gang meuer Relfewogen mit vier 
englifhen hebdern und befondern Rumodeigenigafien verfehen , 
zu verkaufen; wer dieſen Wegen keufen will, bat fih onzus 
frogen bey Kappauf Güter, Schaffner am Kreuz Nro. 1167. 





2306. Gs ift eine Wohneng im erflen Etod am Rinders 
markt auf das Dichaelisiel zu vermiethem; #8 beftebt aus 5 beige 
baren und einem unheigbaren Zimmer, nebſt aller Bequewlichkelt. 
Di 
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Dit Seiner kduiglichen Majekät von Baiern aDergnädighein Privilogie, 
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Balerm 
Münden, den 3. Juniuß, 

Die koͤnlglich, balerlſchen Truppen, melde unter dem Ber 
fehl des Divifiond+ Generals von Raglovih, in Berbindung 
mit den Divifionen Baurenzed und Bacthold das 121e Armee 
Korps, über welches der Laiferl. franzoͤſiſche Reiche » Marſchall, 
Herzog von Reggio (Dudinst) das Kommando führt, bilden, 
brachen am 13. Mai von Obergorwig auf, paffirten bey Dresden 
die meuetablirte Glbe Brücke und wurden vor ber Neufladt von 
Sr. Maj. dem Kaifer von Frankrelch gemuftert. Der Kalfer 
war ſehr mit der Haltung der Truppen zufrieden. 

Am 14. rüdte die Divifion nah Rofendorf, am 16. na 
Bifhofswerda, am 17. nah Roth: Rouslig, am 18. nah 
Gaufig, am 19. nah Transwig, wo die Armee ſich konzen⸗ 
trirte, 

Da der Feind die Spree in der Gegend von Preiswig paſ⸗ 
firt haben follte, fo rädte das 12te Armeeforps am 20. Mai 
Dahin vor; man fand ihn in einer von der Natur fehr begüms 
ftigten Stellung auf dem rechten Spree⸗Ufer. Bald gelang 
es Dem i2ten Armeelorps die Spree zu paffiten und den Feind, 
nachdem feine Bortruppen geworfen waren, aus feiner vortheils 
Haften Stelung zu verdrängen, mährend fein rechter Fluͤgel durch 
Die unaudgefegten Angriffe des Marfhalld Prinzen von ber 
Mosfwa (Rey) zum Ruͤckzuge gezwungen wurde, 

Abends ftand Die Armee fo in Linie, daß das 12te Armee 


Korps und jenes des Marſchalls Herzogs von Tarent ( Mas 


Domald) Den rechıen Flügel, die Garden, dann Die Armee⸗ 
Korps der Marſchalle Herzogs von Raguſa ( Marmont) und 
Bertrand das Zentrum, jene des Derzogs von Belluno (Di 
tor) und des Prinzen von der Mostwa Dem linken Flügel 
bildeten. 

Am 21. zeigte fih gleih mit Tageds Anbruh , daß der 
Beind feine Hauptmaffe gegen das 12te Armeekorpo wenden und 
den rechten Flügel zu umgehen fuchen würde. Er führte gegen 
Denfelben zahlreiche Batterien auf, eröffnete ein fehr lebhaften Feuer 
und griff zugleich den äußeriten rechten Flügel mit Uebermacht an, 

Der Marihafl Herzog von Reggio gab fogleih dem Armen 
Korps eine den Umitänden fehr angemeiene Stelang in Echel⸗ 
Sons, wodurd der rechte: Slügel verfagt wurde; Durch Diefe Ber 
wegung wurden dem Feinde Bränzen geſetzt, wozu auch das 
ſchnelle und wirkfame Feuer der haieriſchen Artillerie ſehr viel 
beptrug, 


MWäprend diefed auf dem rechten Fluͤgel vorfiel, hatte der 
Marſchall Prinz von der Moskwa feine Bewegung gegen den 
feindlichen rechten Slügel lebhaft fortgefegt und Diefen ganz um⸗ 
gangen. Um 4 Upr Nachmittags durchbrach aud der Raifer 
nah einer den ganzen Tag hindurch ununterbrochen ange» 
dauerten heftigen Ranonade dab feindliche Zentrum, und ges 
wann auf diefe MWeife, nad den von benden Seiten angewand⸗ 
ten größten Anftrengungen, die Schlacht. Der Feind zog fi 
auf allen Puncten, indem er mehrere Dörfer anzündete, gegen 
Weiſſenburg zurüd, 

Die von den koͤnlglichen Truppen bemwiefene Tapferkeit, 
Ausdauer und Kaliblütigkelt, in dem ungewöhnlih ſtarken 


Feuer, obwohl der größte Thell derfelben aus junger Mannı 
‚haft beftand, Bann von dem Rommandirenden nicht genug ger 


ruͤhmt werden. Die Thaͤtigkeit und Wirkſamkeit der Artillerie 
entfprach jeder Erwartung. Das Chevaurlegerds Regiment hielt 
mehrere Heftige Angriffe der feindl. Ravallerie mit ſtandhaftem 
Muth aus. Der Rittmeifter des 1ten Epevaurlegerd » Regiments 
Miller , ein ſehr tapferer Offizier, nahm am 11. May auf eir 
nem Streifjuge von Oedron nach Auguftendurg, einen Adju—⸗ 
tanten des Generals Grafen Wittgenftein, nebft einem andern 
Dffister und mehrere feindl, Infanteriften, Koſaken und Baſch ⸗ 
Siren gefangen. , 

Der Dberfi des aten Shevanriegerd » Regiments Rönig, Graf 
Sepffel, erhielt am 15. von Gr. Mai. dem Kaifer das Rrımy 
der Eprenlegion. 

Der Rittwelſter des zZten Ghevaurlegeröregimen's Rronpring, 


Baron Donneröberg, machte am 18. bey Neukirchen mit fels 


ner Eskadron mehrere ſehr fhöne Chargen. Der Berluft der 
balerifchen Divifion in den Schlachten vom 20. und 21. Map 
beftebt: Tode: die Bieutenants Rudersheimer und von Schmid 
vom öten Linien» Infanterieregiment Prinz Karl, der Lieute; 
nant Dindler vom 5ten — und Lirutenant von Strobel vom 
Bten Linien Infanterie, Reg. Herzog Pius, — 54 Soldaten; — 
Bermundet: Der Dbrrfllientenant des 4ten Gpepaurler 
derös Regiments König von Weil, der Oberlieutenant deffels 
ben Regiments Baron von Pölnig, der Mojor Fortis vom 
aten leichten Inf. Bataillon, der Dberlieutenant vom gten Lin. 
Inf. Reg. von Stödel, der Bieutenant Häufler vom 1äten 
Lin. Inf. Reg. leicht; — bedeutender: der Kapitain Hebel vom 
ten Lin. Inf. Reg., der Obsrlisutenans Engler, (zugleich ge; 


E14. 


fangen), und ber Lieutenant Pfund vom zien leichten Juf. Bat., 
die Lieutenauts Milach vom Zten — Döderlein vom 13ten Ein. 
Inf, Regiment, 34 Soldaten. Der Dberlisutenaut des Iten 
Shevaurlegers » Regiments Miller, mut 4 Chevaurlegers iſt 
vermißt. 


Die Armee benützte den errungenen Sieg, indem fie vor⸗ 


woͤrts rüdte, das 12te Armeelorps blieb aber bey Baugen 
zuruͤck, Indem demfelben wahrſchelalich eine andere Beflimmung 
gu Theil wird, ” 

München. Das erfreuliche Geburtöfet Seiner Maje— 
för des Abnige murde in dem letzten Tagen des verſtoſſe⸗ 
nen Monats Map von dem Mufrum und der Harmonie dur 
gelelifchaftlihe Bälle begangen, welchen zaplreige und glaͤu⸗ 
zende Berfaommlungen beywohnten. 

Das neu erbaute allgemeine Krankenhaus fieht nun vollendet 
da. Es wird in ſpaͤtern Zelten ein Denkmal der menfhenfreund« 
lichen Güte und Fürforge des Rönigs fern. Auf einer Mass 
morplaste über der Haupfthür liest man.mit großen goldenen 
Budftaben Die einfache und ſchoͤne Inſchrift: 

Acgrorum 

Medelae 

Et 

Solumini 

Benevolentia 
Maximiliani Josephi 
Regis 

MDCCCKIIL 

Zu Augsburg wurden drey Ausfteuerprämien,, jede von 
100 fl, vertpeilt. — Zu Aempten ‚wurden in Anmwefenheit 
aller Eivils wand Militärs Autoritäten die Fahnen von siweg, 
in Zeit von wenig Wochen gebildeten Bataillons der mobilen 
Region duch den Dedant Fregheren vw. Tänzel geweiht, mes 
eauf diefelben nach elner Anrede ipres Chefs, des Den. Oberſten 
v.Schmöger unter freyem Himmel zu diefen Fahnen ſchwuren, — 
Bu Memmingen wurde die Fahne der Nationalgarde drit⸗ 
ser Alaſſe geweiht. 

Ansbach, den 28, Mai, Das geſtrige Geburtsfeſt unfers 
geliebteiten Königs wurde in unferer Stadt auserſehen, um die 
Behnenmweize der ſich Hier befindlichen Nationalgarde II, Klaffe 
zu begehen. Feyerlich ging diefe Dondlung, fo wie der Shwur 
sur Fahne vor ſich. Ktaftvoll und in hönfter Haltung, wie 
alte Krieger, ſtanden Diefe jungen muthigen Baterlandövertheis 
biger da, und in ihren Schwur mengte fi der allgemeine 
Breudeneuf: Es lebe unfer Rönig! 

Seranzöfiihes Reid. 

Das Amtöblatt meldet unterm 25. Mat: „Ihre Mai. Die 
Raiferin Rönigin umd Negentin bat heute Nachricht erhalten, 
daß am 20, der Kaiſer bey Baugen eine neue Schlacht gegen 
die ruſſtſchen und preußifgen Deere gewonnen hat. Dan er 
Wartet das Nähere. "' 

Das Journal de P’Empire fagt am mämlichen Tage, noch 


— 


ohne von jener Schloht etwas gu wiſſen: „Während ber acht⸗ 
tögigen Ruhe welde die, franzöftihe Armer bey Dresden ges 
noß, bat fie beträchtliche Verſtaͤrkungen An allen Waffengattun. 
gen erhalten ; die Artillerie und Kavallerie find verdoppelt wor⸗ 
den. Wirklich waren nah Peivatbriefen und Ausfagen von 
Reifenden die Straßen nah Sachſen mit Truppen bedeckt, welche 
nun Zeit gewonnen haben, zur Armee zu floßen, “ 

Nah den Annuaire der Buchdruderep und des Buchhan⸗ 
dels ſteigt jept in, Frankreig die Zahl der kaiſerlichen Genforen 
auf 20, Die Zahl der Infpectoren des Buchhandels auf 40, 
die der Stempelverifitatenrd auf 31. Zu Paris find 77T Bud: 
druder und 377 Buchhändler; in den Departements 1155 Bud 
Druder und 1404 Buchhändler. In dem franzöfiihen Reiche 
erfheinen, mit Ausfhluß von Paris, 252 periodifhe Blätter; 
bievon betreffen 101 Bermaltungss und politifhe. Gegenitände, 
120 find Intelligenzblätter, und 31 beihäftigen ſich mit Rechter 
Selthrſamkeit, Wiflenfhaften und Literater. 

Bon Turin fegten fi am 16. Mai bie dritte und vierte 
Sokadron des 14ten Dufarens» Regiments, das aus Freywilligen 
des ehemaligen Piemonts und Genua’s gebildet worden, zut 
Urmee in Deutfhland in Marſch, nahdem jie vorher der Ges 
neralgouverneur Juͤrſt Borgheſe bey dem Luſtſchloß Stupintgi 
gemuftert und bemwirthet hatte. Durch dieſe zwey Eekadrons 
wird die Zapf von faufend Neltern voll, welche bepde erwähnte 
Bänder auf ihre Koften geftellt haben, R 

Daris, den 25. Mai. Konfolidirte 5 Proz. 74 Fr. 25 
Gent. Bankactien 1175 Fr. 

Bortfegumg der geftern abgebrodenen Bererb: 
nung für den Landfturm. $. 21. Die Deputationen 
berathſchlagen ſich mit aufgeflärten Perfonen über die Mittel, 
Durch welche die Diſtrikte am Beften und am Längften vertheidigt 

erden können, und treffen fofort die nöthigen Anftalten, wenn 
gleih ein Angriff noch entfernt feinen ſollte. — $. 22. Man 
wird hier bemerken, daß man außer den Wäldern, mo «6 leicht 
ift, die Maͤrſche durch Durchſchnitte, Gräben ıc. aufzuhalten, 
fi fehe geſchiet der Seen, Teiche und Baͤche zur Bertpeidie 
gung des Gebiets bedienen Bann. Der Landſturm iſt gehalten, 
dazu mitzuwirken. — $. 235. Die Deputationen fertigen Eißen 
von der zum Dienfte geeigneten Mannfhaft von 15 bis zu 60 
Yapren and, Krüppel, Greiſe und Knaben find allein ausge⸗ 
nommen. Die Deputationen bemerken auch die Pferde die ih 
in ihrem Difttikte befinden. — $. 274 Die Deputationen ente 
ſcheiden über die denjenigen aufzulegenden Strafen, welche mit 
Vergeffen ihrer Pflicht ſich erlauben gröbere Fehler zu begehen, 
Sie legen den Gemeinden die folgenden Artikel vor, und lafien 
fie ſchwoͤren, dieſelben zu beobachten. — & 25. Jeder Angriff, 
Diebſtahl oder Plünderung eines Eigenthums in einem befreun- 
detea ande, ohne Befehl Der Generale, Kommandanten oder 
Militair + Gouperneuerd; jede Widerfepung gegen Auflagen , 
Fropnen, Schuldenzahlungen und Unterwerfung der Drts: 
Dbrigkeiten, welche durch die Bemafnung oder Berfammlung Des 
Landſturmo verurfaht oderbegünfiget werden kön 
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ten, wirb unwiderruflich mit, dem Tode beſtraft. Een fo, 
verdätt 28 fi mit den Aufruprfliftern. — $, 26. Die Defertio 


onen, um had Hauſe zuruckzukehren, die Weigerung den Ber⸗ 


farhimlüngen zu gehören, der Ungehorfam gegen die Offitlere, 
wörden wit entehrenden Strafen belegt; als ein abge⸗ 
ſond etter "Pag Im Der Kitche, Unfähigkeit an den öffentlichen 
Wohlthaten in dem’ Diftriete Theil zu nehmen, Berbot die, 
Sationblfokarde zu fragen ze. Die Deputationen find ermäd, 
tigt, Im erfoderlichen Fall auch mod andere Strafen aufzule⸗ 


gen. — $. 27. Die Polterer und jene, melde ohne Noth den ; 


ihnen “anvertrauten Pojten verlajien, verlieren ihre Waffen, 
pre gewöhnlichen Abgaben werden verdoppelt. Sie werden 
Eörperlihen Strafen unterworfen. Wer eine der Sclaverei würdige 
Gefinnung zeigt, verdient mie ein Sclave behandelt zu werden. 
— 5. 20. Men Zuttrauen zut Beiftlihkelt auf dem Lande 
Iäße mich Hoffe, daß die Pfarrer dem Beite den Geiſt und den 
gweck diefer Anordnungen auseinander fegen, und in feiner 
Gefahr, im feinen widrigen Umfländen, die iprer Sorgfalt ans 
vertrauten Gemeinden verlaſſen werden, — $. 29. Wer vor 
dem Feinde bleſſirt wird, fol in dem nähen Hofpital auf 
KRoften des Staated verbunden und verpflegt werden, Wird ein 
Andividuum vom Landflurm gefangen genommen, und der 
Femd erlaubt ſich eine firmgere Behandlung ald gegen die 
übrigen Gefangenen von der Atmee, fo erfläre ih bie 
mit felerlih, daß ich mih auf Der Stelle der 
rengiten Repreffaliem bedienen werde  Diefer 
Artikel fol im das Framzöfifche uͤberſetzt, und dort überall 
angefhlagen werden,“ wo ſich der Landſturm verfammelt. 
8. 30. Die Verftümmelten haben Anfprubh auf die Berforguns 
gen oder Penfionen der Jnvaliden zu mahen Die Wittweg 
und Waifen derjenigen , welche auf dem Felde der Ehre ums 
kommen, werden wie Wittwen und Waifen der Soldaten von 
der Armee angefehen. — $. 51. Ueberhaupt follen alle Mäns 
ner des Landſturms, welche ſich hervorthun werden, duch Würden 
und Auszeichnungen, wie bey den Linien « Truppen belohnt wer⸗ 
Ben. — $. 32. Der Landfturm befteht aus Infanterie und Ras 
vallerie. — $ 35. Adtzjig bis hundert Mann follen einen 
Hauptmann an ihrer Spitze, vierzig bis fünfzig Mann Fußs 
Wolt einen Lieutenant befommen, — $. 34. Bierkig bis fünfe 
gig Reiter bilden eine Compagnie und ſtehen unter einem Gar 
pitain. 20 bis 25 Mann unter einen Lieutenant. — $ 55. 
Die Eleinften Abtheilungen werden Durch einen Unteroſſizier ans 
geführt; auf 8 oder 10 Mann fol ein Unteroffizier zu ſtehen 
kommen. — 5. 36. "Die Gapitains werden in den erften drey 
Monaten durch die Diftriets » Kommandanten ernannt; im der 
Bölge wird die Mannfhaft für die vakanten Stellen ernennen; 
bie andern, fo mie die -Unteroffigiere- werden durch die- Mann» 
ſchaft ernannt. Ale dieſe Ausmwaplen Binnen vor ber Hand nur 
anf Gigentbümer, auf fingejlelte im Staate oder In den Ge— 
meinen, auf Pächter, Delonomie: Verwalter, Berichteperfor 
nen, Foͤrſter und Schullehter fallen, — $. 37. Die Rapitains 
der Jufanterie und Kavallerie ſollen eine weiß und ſchwarze 
ein ‘ u ben ine re 


* 


Slyde am techtes Urn, dis Bigutenangs eine, äͤbolicht au linken 
Arm tragen. „ - IE RE 
— ‚ (Die Fortſetzung folgt.) 

Detr neuefte Moniteur entpält Folgendes aus Paris vom 
26. Mai. Ihre Majeſtaͤt die Kaiferin Königin und Regentin. 
hat Nachrichten von der Armee, datitt von Hoch kirche dem, 
21. um 5 Uhr Abends erhalten, welche zu willen machen „daß 
auf die amı Tage vorher errungenen Vorthelle den 21." eine 
neue Schlacht vorfiel, welche die Waflen des Kaifers mit 
dem glüdtihften Erfolg Erönte. Unfer Berluft an diefen beyden 
Tagen war nicht gar beträtlih. Der Raifer genisft einer 
vollkommenen Gefundpeit. s 

ne Italien 

Am 23. Mai wurde gu Mailand in der Kapelle des kö— 


nigl. Pallaſtes, in Gegenwart des Prinzen Biceknigs und. fele 


ner Gemahlin, fo wie der hüchiten Stantsbepörden , eim Tedeum 
wegen der Schlacht bey Lügen gefungen. Nachher ertheilte der. 
Vicckoͤnig den befagten Autoritäten, und den Bevollmächtigten 
des Königs von Neapel, der fhmeizertihen Eidgenoſſenſchaft 
und dem franzöfifhen Konſul Audienzen; auch hatten verfdier, 
dene Präfentationen ftatt. Am naͤmlichen Tage murde in der 
Metropolitanfiche und in allen Kirchen der Hauptjtadt das Ta 
Deum gefungen, — 


Sachſen. 

—Dresden, den 28. Mai, Ueber den Tod des Marſchalle 
Duroe, Herjogs von Friaul, heißt es in der Baireuther Zeis 
tung: Er ward bey einer Rekognefchrung, nicht weil von dem 
Kaifee Napoleon, von einer Ranonenfugel getroffen, die ihm 
die Seite aufrif. Mit Heldenmurp ertrug er noch 30 Stun: 
den feine Leiden, bis der Tod ihn befregte, Der Raifer war 
tief von diefem Werluft bewegt, er vergoß heiße Thraͤnen, und 
konnte fi kaum von dem geliebten Sterbenden trennen, Ans 
mefende verfihern, daß fie felten etwas tiefer Ergreifendes ges 
fehen hätten. Diefelbe Kugel, die den Herzog tödlich verwuns 
bete, tödete auch auf der Stelle den General des Genie, 
Kirchner, der ebenfold ſehr bedauert wird. Geitdem it die 
große Arnıee immer im Borihreiten begriffen gemwefen, und nad 
den neueſten Nachrichten war das Hauptquartier in Buuzlau 
(135 Meiten von Breflau ), die Borpoften waren aber ſchon 
viel weiter vor. Man fagt, die Ruffen zögen fi In drey Aor 
lonnen gurüd, wovon die eine fib nad Glogau, die andere 

nah Brehlau, und die dritte nah Schmeidnig dirigire. 
Nah einer Belanntmahung des königl. fächfiihen geheimen 


" Rriegskolrgiums vom 19. Map folen zu Rompletirung der Ars 


mee die aus der Gefangenſchaft fih ranzionirten, oder aus den 
Bozaretpen als geſund entlaffenen , ingleichem äNe uͤberkomplete 
und fonft auf irgend eine Art zur Armee gehörende, im Lande 
fih aufpaltende Dannigaften, zum Dienfte eingesogen werden ; 
7 eben ſich nach Torgau zu begeben, und dafelbit bey dem 
Generallieutenant v. Lerog gu melden. Eben fo werden olle 
wegen Rrankpeit oder fonft beurlaubten/ und wieder bergeftells 
ten. Dffigiere , deren Aufenthalt unter den gegenwärtigen Um⸗ 
fländen unbelanat it, zur Dienſtleiſtung einberufen, 
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Berner erſchlen zu Leipzug nachſteheade Bekanmtma⸗— 
ch ung: ‚Auf allerhoͤchſten koͤnigl. ſaͤchſiſchen Befehl wird Hier, 
durch Öffentlich bekannt gemacht, daf vor jetzt und bis auf weis 
tere Anordnung nadhgelaffen iſt, bey der von den Gebrüdern 
Meichenbach und Komp. allhler negozlirten Banderanleihe die 
eingeliepenen Rapitalien halb baar und halb m Raflenbillets an» 
gunehimen, dabey aber auch die allergnaͤdigſte Verſicherung er! 
tHeift worden, daß dadurch die übrigen Bedingungen diefer 
Sandesanleibe nicht die geringfte Abänderung leiden, mithin 
Die Binfen Der Kaptrale ſowohl, als Tünftig letztere ſelbſt im 
tonventionsmäßigen Drünzforten bezahlt werden follen. Leip⸗ 
sig, den 21. May 18135. Die zur Steuerkreditkaffe verordnes 
ten landſchaftlichen Deputirten von Ritterfhaft und Ständen.” 

Preußen. 

Die Berliner Zeitungen enthalten folgende Befanntmas 
wmachung, die fhlefifge Landwehr betreffenb, 
Die Sr. kbalgl. Mojeftät von ums bisher angezeigten Forts 
ſchritie in der Errichtung det ſchleſiſchen Landwehr haben Aller: 
hoͤchſtde ro Grmartung nicht entfproden. Se, Majeflät haben 
vielmehr migfällig bemerkt, daß die Provinz; Schleſien in dies 
fer wichtigen Angelegenheit Hinter andern Provinzen zurüdges 
veben if, Allerhöchfidiefelden hegen daher die gerechte Erwar⸗ 
tung, daß ein werdoppelter Eifer, das Berfäumte nachzuholen, 
ale diejenigen beleben merde, welche der Bormurf treffen muß, 
der erſten Pflicht gegen das Baterland in diefem Augenblide 
nicht gehörig nachgekommen zu ſeyn. Nah Gr. Mojeftät Bar 
fehl ſollte die gefammte Landwehr (don am 1. d. M. den Mari 
gegen den Feind anzutreten bereit feyn; bis jegt haben wir Als 
lerhoͤchſtdenenſelben erft die Landwehr der Kreife Neumackt, 
Sprottau, Nimptſch, Oplau, Namslau, Jauer, Dels und Op⸗ 
peln, als zunoͤchſt marſchfertig, anzeigen können. Obgleich nun 
in zwiſchen auch ein Bataillon des Neiffer Kreifes fo weit vols 
lendet ift, und daſſelbe Bis zum 15. d. M. von der Landwehr 
der Kreiſe Münfterberg , Reichenbach, Fraukenſtein, Schmeids 
nis und Koffel zu hoffen fleht, fo iſt dieſes Reſultat doch im, 
mer noch hoͤchſt ungenügend, und in alle Wege des fo micdhtis 
gen Zweckes unwürdig ıc. Wir fodern die ftändifhen Ausſchüſſe 
der ſaͤmmtlichen Kreife Schlefiene auf, bei perfönlider Berant« 
mwortung Angefichts diefed die Gormation zu vollenden, daß die 
Bandwehr zum Ausmarfh bereit ſey. Zur eignen Rechtfertis 
gung muß jeder ftändijche Ausſchuß zugleich und unfehlbar bis 
gum 15. d. M. an uns unmittelbar auf das beſtimmteſte an« 
zeigen: 1. welche allgemeine Hindernijje die Bollendung der Lands 
wehe in ihren reifen bisher aufgehalten haben. nsbefondere 
2. an welchem Zage, auf welches Depot dem Kreiſe die Waf⸗ 
fen angemiefen, und an welchem Tage ihnen foldhe wirklich vers 
abfolgt worden? an wem die Schuld Der etwanigen Verfpätung 
liegt ? 5. an welchem Tage die Belleidung, an welchem pie 
Remontirung, an welchem das Grereice, mit oder ohne Wafı 
fen , beendige worden ift? 4. bi6 zu melden Tage daher Die 
Landwehr mit oder ohne Wahlen marfchfertig wird? Zu Anfrar 
gen ik die Zeit werfioffen; es muß gepandelt werden. Die 


Smeraftommifjarten ind ge jeder mötpigen Entfheidung auto: 
rifiet; aud werden Die Ausſchuͤſſe durch Diefelbeh Die Maris 
Ordte für Die fertigen Abtheilungen der Landwehr erhalten, 
Sobald die Batalllone den Mari angetreten haben, erhalten 
Die interimiftifchen Ghefs Derfelben ihre Drdred unmittelbar 
von dem witunterzeichneten Militaͤrgouverneur. Gollten dis 
Gerwehre einer Reparatur bedürfen, oder fon Requifiten zum 
Ausmarf fehlen, fo tünnen folde von den Ghefö übrrall, wo 
Gelegenheit dazu vorhanden tft, vor Dem Ausmarfch oder uns 
terwegd, für Rehnung bes Gouvernements beforgt werden, und 
«8 foll die Auszahlung der darüber eingufendenden Liquidationen 
fofort auf die koͤnigl. Kriegskaſſen angemwiefen werden. Nits 
darf den Eifer derer aufpalten, welche zum Dienft für König 
und Vaterlaud bereit find. Wir vertrauen, daß der @rfolg 
diefer Auffoderung den Vorwurf gänzlich befeitigen wird, dem 
mir Namens Sr. Eönigl, Majeftät fo ungern haben verfündis 
gen möflen. Bir wiſſen und erwarten es mit eben der Zuvers 
fit, in weldger Se. Mojeftät uns die Leitung der Streitkcäfte 
Diefer fhönen und bedeutenden Provinz zu dem großen Zweck 
des jegigen Rawspfeo anzunerfrauen geruhet haben. Breslau, 
den 8. May 1815. Rönigl, preußifhes Militärgouvernement 
von Schleſſen. Der Militärgouverneur Graf v. Gdgen. Der 
Givilgouverneur Freihert v. Altenftein.' 
u WE — u ———— —— 
Gongert-Anyelige 

2314. Ondesunterzeichnete wird künftigen Samflag den 5. 
Yung mit hober Bewilligung im Bönigl. Hoftheater ein großes 
Bocal : und Zaftrumental. Goncert zu. geben die Ehre haben. 
Das Nähere wird der Anfchlagseıtel bekannt machen. 

Therefia De Mar, 
+ Virtuoſin auf der Darfe Br. Baiferl, 
Mojeftät von Frankreich. 
Kuandmadung. 

2304. (3. 6) Am 9. Juni dieſes Jahrs werden Morgens 
8 und Nachmittags 2 ihr im königl. englifben Garten dapier 
von mehreren Wiefengründen das Heu und Grumet zur Öffents 


ben Verfteigerung gebradt, und da mo die Müplen flanden 
der Anfang gemacht werben. 

Die biezu Luſthabende werden zu beſagter Verſteigerung mit 
dem Zufap hoͤfllchſt eingeladen, daß fie fih einige Tage vor 
her ben dem Hausmeilter Zeller daſelbſt melden, und die ber 
nannte Wiedgründe in Augenſchein zu nehmen beliebden wollen. 

Münden, den 1. Juni 1813. 3 

Rönigl. Hofgarten:Jntendany 
Scdell. 





2279. (3. b) Es find Käflen mit vielen Schublaoͤden und 
Erelafcben aus frererHand um die billaflen Preiße gu verkaufen, 
Ddiefe Pönmte entweder ein Apotheker oder Eprzerephändler ſeht 
gut benügen. D. üb 


— — — 








Die ı7te Ziehung in Nürnberg mar Montag den. 31. 
Mai unter den yrwöhnliben ormalıziten vor fib ger 
gangen, mobey nacfichende Aumen zum Boifhein famen, 
' 3 16 2' 36 3 

Die igte Ziedung wird den Zoten Juni, und inzwifchen 
die 105816 Münchner, Ziehung den 10. Juni, und die OTyte 
Regensburger Ziehung den Zıtım Juni, vor ſich gehen. 
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Balern 
Münden, den 4, Junt. 

Der Diviſions General von Raglovich brach mit den balrris 
fhen Truppen am 20. Mai von Bautzen auf, indem dad 121€ 
Armeekorps Die Beftimmung erhielt, auf der Berliner : Straffe 
vorzurüden. Die von zwey Eskadrons des ıten und 2ten Ghe⸗ 
vauzlegerd: Regiments unter dem Dberftlieutenant Niedermater 
jufammengefegte Divijion, welche die Avantgarde bildete, übers 
fiel in Hoyerswerda einen, ju dem bey Spremberg unter dem Ger 
neral Rleiſt aufgeflehten Korps, gehörigen Poften und nahm 
7 Offiziere und 40 Koſaken gefangen. 

Am 27. beunrupigte die feindliche Kavallerie die diesfeitige Poft« 
tionen, welche bey Hoherswerda genommen wurde, jedoch ohne Er: 
folg; We zog ſich gegen Abend zurüd und man vermuthere, daß der 
Beind im Ganzen eine rüdgängige Bewegung zu maden im 
Begriff ſey, allein ganz unvermuthet wurde das Armerforps 
am 28. Morgens um: 8 Uhr von dem General Bülow mit eis 
ner bedeutenden Macht duch eine zahlreiche Artillerie unters 
flügt, angegriffen. Dur die gmwetmäßtgen Anftalten des Reiche + 
Marfhalls , Herzogs von Reggio, die Standhaftigkeit und den 
Wuty der Zfoppen wurden alle Angriffe des Feindes guchirges 
wiefen und derfelbe mit geoßm Berluft zuruͤckgeſchlagen. . 

Die dieffeirigen Truppen zählen nur wenige Todte und Ders 
Mundete, . 

Salzburg, den 51. Mai Geftern wurden hier 7 Bar 
tatlons der Nationalgarde 2ter Klaſſe ihre Fahnen gemeibt. 
Die Feyerlichkeit beeprien Se. koͤnigl. Hoheit der Kronprinz mit 
Höhts ihrer Grgenwart und die Givil » und Militärautoritä« 
ten wohnten derfelben in Gala ben. ; 

Franzbſiſches Reid. 

Die Gazette de France vom 28. Mai meldet: Der Kano— 
nendonner beftätigte uns Die erfreulihen Nachrichten, die mir 
geitern vorläufig mitgetheilt, und Zündigten einem noch glänzen, 
dern Bieg an, als den bey Pügen, der auf eine fo gluͤcliche 
Meife diefen denkwuͤrdigen FeldaAag begonnen, Die Borbereis 
tungen zu Demfelben find‘ vieleicht Das größte, mas des Hair 
ferö Genie vollbracht, und fie konnten nur durch die glorteichen‘ 
Begebenheiten übertroffen merden, über welche mir ausführlichere 
Nachrichten erwarten. Ganz Paris befand fich heute auf dem 
Lade, und man ſacht vergebens Worte für das Gefühl, wels. 
es ſich aller Herzen bemeiflerte, als um 4 Uhr plögli Der 
Kanonendonner erfholl ıc. j 

Die Parifee Journale fagen, nach vorläufigen Privarberidy: 
ten fey die Schlacht am 21. einer der ausgezeichneteſten Siege geweſen 
Die: der Raifer de erfochten babe. Die ſtanzöſiſche Armer mars 
fire vauf Glogau. Durch den Telegraphen miffe man, daß 
der Oberſt Montesquiou, welcher nähere Nachrichten über Die 


Schlacht dringe, in ber Nacht vom 25. zum 26: durch Meg 


gereifet feyg. — Am 26. May hielt Ihre Majeſtaͤt die Raiferin 
ein Minifterialkonfeil. — Durch Dekrete vom 22. May bemil: 
ligte Die Haiferin verfchiedenen Gemeinden, welche neuerli durch 
Beuersbrünfte gelitten haben, Alnterflügungen von 2500 bis 
3500 Franken, 

Der weitppälifhe Monisgur enthält Folgendes aus Daats 
burg vom 21. Mai. (Bus Privatfihreiben.) Die Stadt 
Hamburg iſt geitern Nachts angegriffen worden. Es find einftr 
wellen nur 100 Daubiggranaten und 2 bis 500 Kanonenkugeln 
hinein geworfen worden , welches ofienbar eine bloße Warnung 
id. 7 bis 8 Menfchen find getödtet, einige Däufer beſchaͤdigt 
worden, Geſtern Abends ſchickten die Dänen einen Parlemen; 
tais, um zu melden, daß fie fih gurüdziehen, und Befehl haͤt⸗ 
ten, fih nicht in die Angelegenheiten der Hamburger zu mi« 
fhen. — Diefen Abend wird ein neues Bombardement flatt 
finden ; einige Daubigen werden geladen. Morgen wird zur 

ebergabe aufgefodert. — Die Dänen haben den Gngländern- 
eine Korvette von 20 Kanonen genommen. Sie haben in der 
Elbe neue KRanonierboote geftellt, die mit aus Antwerpen zus 
rößgefommenen Seeleuten befegt find. Sie widerſetzen fih als 
ler englifben Schiffahrt. — Der Graf von Bernftorfi it den 
4 diefes Monats von London abgereift, ohne mit England irs 
gend ein Arrangement gefrofien zu haben, — Dieffeits Der Elbe 
find nur noch einige Koſaken, die niemals vor der Jufanterie, 
die man gegen fle ausſchickt, Stich halten. 

Eben. diefelbe Zeitung enthält Folgendes aus Bremen 
vom 21. May. Man verfichert, daß die Rufien, welche den 
Geiſt des Aufruhrs in Hamburg genährt hatten, fih aus den 
BVorftädten zuruͤckzlehen, und fo die Einwohner fi ſelbſt übers 
Tojfen. Diefe Stadt wird alſo wohl bald wieder in unfere Ges 
walt fallen. J 

Die Frankfurter Zeitung meldet aus Bremen vom 25. 
Mai: Der Hr, Präfect hat folgendes Girculare an die Herten 
Maires adreffirt: Herr Maire! Mehrere an mih um Bey. 
behaltung von Waffen ergangene Reklamationen und andere ber 
fonders eingezogene Nachtichten geben mir die Gemißpeit, daß 
die von Br. Durdl. dem Prinzen von Eckmuͤhl angeordnete 
und dur den von mir erlaffenen Beſchluß von ausgeſchriebe⸗ 
ner Entwaffnung der Ginwopner des Departements nicht mit 
der Strenge und Pünctligkeit vorgenommen worden iſt, welche 
den Herren Maites fo ausdrüdiih zur Pflicht gemacht war, 
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In manden Gemeinden haben bie Mitglieder der! Gemeinde 
Raͤthe, und felbit Privatperfonen auf die Benbehaltung von 
Waren Anfprud machen zu können geglaubt, Die Herren Maires, 
ſtatt ih an dem Buchſtaben des Beſchluſſes zu halten, haben 
Deklarationen von Diefen Partiluliers angenommen, und ſich 
mit der Ginfendung derfelben begnügen zu koͤnnen geglaubt, 
Diefe Unregelmäßigkeit fegt mid in die Nothwendigkelt, Ihr 
nen, meine Deren, die Difpofitienen des befügten Befhlußes 
hlemit zu erneuern, and Sie aufjufodern, bemfelben in allen 
Stuͤcken pünctlihft nachzukommen. Cie, Ihr Adjoint , der Eins 
nehmer, Foͤrſter und Feldhuͤter Ihrer Gemeinde find die einzis 
gen Perfonen, denen DeBlarationen über Gewehre zu maden 
verflattet if. Ale übrigen, ohne Ausnahme, müſſen die Ger 
- mwehre, welche fie noch behalten haben follten, binnen 10 Tas 
gen fpäteftens an Sie abgeliefert Haben, oder gemästigen, daß 
mach der nah Berlauf dieſer Zeit von Ihnen vorzunehmenden 
Kantfuhung die in meinem Beſchluß feftgefegten Strafen gegen 
fie in Bolljiegung gefept werden. Ich erwarte von Ihnen, 
meins Deren, daß Sie keinen Augenblid verlieren merden, 
pre Adminiftrirten Dur den Auſchlag von dleſer lehten Ber 
fügung gu benachrichtigen, und firenge darauf halten werden, 
Die gänzliche Entwaffnung durch die Ihnen zu Gebot ſtehenden 
Mittel perbepzufüpren. Die Waffen müflen fofort von Ihnen 
an den Drau. Rapitain der Meferve » Rompagnien eingefandt und 
aller weitere Verſuch vermieden werden, Ich grüße Sie mit 
Hochachtung. — Der Pröfert des Departements, Reiches 
®raf ꝛc. ꝛc. v. Arberg. 

Fortſezungder geſtern abgebrochenen Berords 
nung für den Landſturm. $. 58. Die Subordlnatlon 
unter die Offtziere des Landfturms währt nur fo lange als 
derſelbe zum Exercleren, oder zum Dienſte vor dem Feind vers 
fammelt it; fie wird firenge gehandhabt, und bie Difiziere 
baden die Ungehorfamen unverzüglich dem Kriegsrathe zu übers 
geben. — $. 59. Der Sandflurm erhält Reine Uniform oder 
fonflige Abzeihen, weil man ihm daran erfennen, und er Dar 
durch der Verfolgung Des Felndes weit mehr ausgeſetzt ſeyn 
würde, — $. 40. Für diefen Feldzug wird für den Landſturm 
Feine JFahnenwelhe gehalten, Disjenigen Gemeinden aber, melde 
ſich durch Bravour und Thaͤtigkelt am Meiften auszeichnen, fols 
len am Ende des Feldzugs Fahnen zur Belohnung erhalten, 
Sie folen ald Dentmale in den Kirchen aufbewahrt und bey 
Feperlichkeiten und Aufzuͤgen vor der Spike der Gemeinde her⸗ 
getragen werden. — $ 41, Gin jeber Uunterdiſtrikt erhält ein 
Waffendepot, woraus biejenigen verfehen werden, welche ſich 
diefelben nicht ſelbſt anſchaſſen können, und damit von den Ger 
meinden oder den Städten verfehen worden wären. — $. 42» 
Die Deputationen ſolles beftimmen, ob ed wicht am zwedmäfs 
figften ſey, alle Waffen des Landſturms in das Depot zu brin« 
gen. Fuͤr die Art der Bewaffnung des Landſturms giebt es 
kein beflimmtes Reglement ; jedoch fol ſich jeder Fußgänger mit eir 
nem Meinen Beile, einer großen Gabel und einem Sack oder 
Zemtgefüße verfehen ;, die Reuter follen ein kleines ‘Beil, eine 


Pike, und vor allen Dingen einem Haberfad haben. — $. 43, 
Die Waffen beitchen in allerley Flinten mit oder ohne Bajonet, 
Hellebarten, Beilen , großen Gabeln, Säbeln, gerade geboger 
nen Sicheln ꝛe. Der Mangel an Rugeln kann durch grobes 
Blei erfegt werden; diejenigen welche Flinten tragen, müßen 
immerwährend mit Pulver und Blei verfehen ſeyn. — $. 44. 
Die Waffendepots finden auf Beinen Landftraffen flatt, fondern 
in Wäldern und andern ſchwer zugänglichen Otten, melde 
verfhangt werden, und Sonn⸗ und Feyertags zu Grerzierplägen 
dienen koͤnnen. Bey diefen Drten verfammelt ſich der Lands 

flurm in Maſſe. Sie erhalten Wachen, melde jedoch nice oft 
abgelößt werden dürfen und für das was fie bewachen reſpon⸗ 
fabel find. — $. 45. Wer ein Woffendepot dem Feinde über: 
giebt, wird todt gefchofien. — 46. Das Ererzieren des Land, 
flurms hat an Sonn: und Fepertagen und des Wbends nad 
der Arbeit ftatt. Daſſelbe beftehet darin, die Leute daran zu 
gewöhnen, fih in Maſſen zu halten und in Reihe und Glieder 
zu ſtehen und fi zu bewegen, fhweigend und ohne Geräufh zu 
marfchiren, die Gabeln und Piken zu regieren und damit die 
Kavallerie gurüdzupalten ;_ diejenigen, welche Zlinten haben, 
an das Schleßen zu gewöhnen, ſich Truppmeife in Thäler hinter 
Anpöpen oder in Wäldern zu fhleihen, allein auf Entdetangen 
auszugehen und Patrouillen zu machen, fih Truppweiſe hinter 
Däufer, Scheunen und Hügel zu verbergen: hinter denſelben 
unerwartet mit Geräufh und eng aneinander gefchloffen hervor. 
zubrechen und anzugreifen, ih hinter Zäune und Päufer zu 
verbergen und fih in Mafje oder einzelumelfe zurüdyugiehen, 
Den Bilitairgouverneurs werden befondere Inſtruktionen mit 
Beyfpielen erläutert, zugeſchickt, um*in den Difritten ausge: 
gheilt zu werden. — 9. 47. Diejenigen Soldaten des Lande 
flurms, melde vorher ſchon gedient Haben, find gehalten ihren 
Kameraden Unterricht zu geben. — $. 48. Der Appel des 
Sandflurme beſteht in Glodengeläute, auffleigenden Raketen 
und Lärmflangen ıc., mad) der jedesmaligen Beſchaffenheit des 
Lokals. Sie haben das Zeichen zu geben, ob man den Feind 
"erfolgen, oder fih in Maſſe zurüdzichen fol. Bep dem erjlen 
Allarmzjeihen fol jeder nah dem Waffendepot eilen. — 6. 49. 

Um unnöthiges Allarmiren zu verhindern, fo kann nur der Uns 
terdiftriistommendant den Befehl dazu geben. Diefer hat dar 

für zu forgen, das nur vertraute und unerfchrodene Beute bey 

den Signalen angeflellt werden, welche dafür refponfabel : find, 

daf nicht ohne Noch alarmirt wird, — $. 50. Jedes Mit, 

glied des Landſturme, fol fo viel ed mögli if, eine heftönen: 

de Pfeife bey ih führen, um fi dadur im Fluſtern hörbar 
gu machen. — $ 51. Die Difiriftsfommandanten künnen 
mehr oder weniger flarfe mobile Kolonnen bilden, welche von 
den Mnterdifrifisfommandanten angeführe werden. — 6. 52. 
Nah dem Bepfpiel der fpanifhen Guerillas ‚werden 
einer, jeden Kolonne Männer zugetheilt, welche Dei Dimit 
tes Landſturms Pennen, oder auch Milttairs von den Bis 
nientruppen oder der Referves Arme. $ 535. Die mo 
bilen Kelonnen machen auch ohne dringende Gefahr Tag und 
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Naht Streifzüge 6 bis 7 Meilen in der Runde umher, — 8. 


54. Hievon wird nie etwas voraus befannt gemacht, daher 
muß jeder gum Landſturm gehörige Dann immer mit Lebens. 
Mittel auf 5 Tage verfehen ſeyn. Die Dienflgerren find ges 
halten, denjenigen Theil ihrer Bedienten oder Gefinde, welcher 
zum Landilurm gehört, mit Lebensmitteln zu verſehen. Die 
Diftrietsfommandonten verfehen die Armen und Nabrungslofen 
mit Bebensmitteln, welde requirirt werden. — 8. 55. Eo wird 
zweckmaͤßig ſeyn, mit den Streifjügen unvergüglih den Anfang 
zu machen, welde jedoch im der Regel nicht über zwey Tage 
währen dürfen, fie befördern die Disciplin und die Renntnif 
des Terrains, fie Eünnen die Patrouillen der Gendarmerie, wel: 
de nah den Orundfägen des Landflurms verwendet werden 
wird, verſtaͤrken oder auch erfeßen. 
(Die Fortfegung folgt.) 
Sachſen. 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Sachſen, 
vom 28. Day. Nachdem die Pofition bey Hochkirchen, welche 
eigentlich nur den linken Fluͤgel der ruſſiſch preußifchen Haupt: 
Armee bildete, und von den Generalen Barclay de Tolly und 
Dort vertheidigt wurde, troß des hartnädigften Widerflandes 
in dreyfachen Berfhanzgungen duch die Bajonette der unmwiders 
ſtehlichen franzöfifhen Heerſchaaren erflürmt, und der Feind 
wuf allen Selten geworfen morden war, welches am 21. May von 

üb um 11 Upe an bis Abend 5 Uhr geſchah, zog fih das 
allen feinen Stellungen durchbrochene und zurüdgetriebene als 
llirte Heer in größerer Unordnung, als in welder es bisher 
feine Rüdzüge gemacht hatte, umd mur durch feine Kavallerie 
geſchuͤtzt, nah Goͤrlitz zuruͤck. Der Kalſer ſchickte noch aufdem 
Schlachtfelde den Oberſten v. Montesquion mit der Sieges⸗ 
Machrticht nach Paris an die Kalſerin, welcher bey feiner Durchs 
Reife durch Dresden auch dem Koͤnig von Sachſen einen Berlcht davon 
abftattere. Der Berluft bey diefem blutigen Kampfe war auf 
beoden Seiten fehe bedeutend, und ed wurden nur wenig Ge 
fangene gemacht. Die Zahlen der Verwundeten und: Todten, 
Die man nennen hörte, würden alle Wahrfcheinlichkeit über, 
Reigen, und es ift daher rathfamer, den authentiſchen Armee⸗ 
Bericht im Moniteur darüber abzuwarten. Dir Schwerverwun⸗ 
deten kamen nah Baupen, die Reihtvermundeten und alle die, 
welche den Transport zu Wagen noch aushalten zu Bünnen Hoff⸗ 
nung wachten, wurden nach Dresden zurütgefhidt, mo jept 
an fieben verfchiedenen Plaͤten arofe Dofpitäler errichtet find, 
Das im Roͤhrhofe bey der St. Annenfirhe faßt allein einige 
Taufend Dermundete. Der Kaifer hatte am 23. fein Haupt: 
Quartier ſchon in Reichenbach, einem dem Oberamtshauptmann 
v. Riefewetter zugehörigen Landſtaͤdtchen, anderhalb Meilen difs 
ſeits Görlig. In Diefer Gegend behaupteten fi die zurüdges 
benden Rufen und Preußen nur Burie Zeit, Doch kam es auf 
den Anhöhen zwiſchen Halbendorf und Markersdorf noch zu eis 
mer lebhaften Ranonade, moben eine fhon halb ermatiete Ras 
wonenkugel den Derzog von Friaul, Pallaſtmarſchall Duror, 
und hinter ihm den General des Genleforps, Kirchner, zum 
bohen Leidweſen des Kaiſers und der ganzen Armee tödtlich bi # 
wundete, Am Abend Diejer Tages waren die franydfifhen Bo.» 
en {hen in Goͤrlitz. Die Rufen hatten bey ihrem Rüdjug 


die bi8 jet Immer unverſehtt gebllebene Brüde über Die Wölfe 
abgebrannt.! Es war die dreyundzwanzigſte, DIE In Sach 
fen zerflört wurde, Am andern Tage verlegte’ der Kalſer ſelbſt 
fein Hauptquartier nach Görlig, welche Stadt übrigens unbeſchaͤdigt 
geblieben iR. Dorthin folgte ihm aud der Herzog von Bafjanb 
nebſt einigen Kabinetöfefretären, die verfhiedenen Büreaus uber 
find indeß no in Dresden geblieben. Abends war Die’ ganze 
Stadt zu Bezeugung ihrer Dankbarkeit und Freude Uumlnict. 
Der Raifer erfiärte in den huldvollſten Ausdrüden feine Zufrtes 
denheit mit der Anordnung und dem guten Benehmen der Au⸗ 
toritäten. Das rufjifchspreufifche Heer hatte Indeffen feinen 
Rücdzug unter beftändigem Nahdrängen der großen Armee bis 
zum Queid und Bober, den Slüffen, melde die Laufik von 
Sclefien trennen, bewerkftelligt, und die Franzofen rüdten In 
Lauban , an der Gränze von Schleſien, ein. Da Nachrichten 
eingegangen waren, daß eim preußifches Streifforps ſich an’ dem 
Grenzen des Wittenberger Kreifes und der Niederlaufig ſehen 
laſſe, und jene Gegenden durch allerley Streifjüge unſicher 
mache , fo detachirte der Raifer den Marfhall Herzog von Reg⸗ 
gio mit einem Korps von 30,000 Mann von Bauken, wo der 
Maria ſtehen geblleben war; feitwärts, welches fogleih den 
Ruoͤckzug des preußlſchen Korps zur Folge hatte, Wie man vers 
ſichert, And die ruffiich» preußifchen Armeen unter dem Dber: 
Befehl des Generals Wittgenſtein und Blüder in drey Kolon⸗ 
nen, wovon ſich die eine gegen Glogau, die andere auf Bres. 
lau, die dritte nah Schweſdnitz wendete, aufgebrochen. Das, 
Hauptquartier des Kaifers Mapoleon mar am 26, früh mod 
in Soͤrlig. — Selten ift der Tod eines Staatemanns und 
Beldperen fo allgemein beklagt worden, wie der des Marſchalls 
Duroe Seine Bermundung im Unterleib und Oberſchenkel 
gebörte zu dem fhmerzlichiten, und doch lebte er noch mehrere 
Etunden. Aber feine Faſſung war brwunderumgsmwürdig, Gr. 
Majeftät der Kaiſer gab dem Mann von der vielerprobteſten 
Treue durch einen Beſuch den höchſten Beweis der Theilnahme. 
Dian verfihert allgemein, daß die legten Worte, bie er mit 
dem Kalſer geiprochen, die lebendigſte Verſicherung einer Sr. 
Maj. ſeit zwanzig Jahren bewleſenen Treue, fo mie der puͤnkt⸗ 
lichſten Verwaltung ſeiner Aemter von fait unermeßlider Komp⸗ 
tadilitat — es gab feinen gewiſſenhaftern Haushalter, als der 
Marſchall war — und die zärtlichfte, bis sum legten. Hau... 
fortdauernde Sorgfalt für das Wohlſeyn des Kalfers zum Grs 
genftand gehabt hätten, Aud an dem General Kirchner, einem 
gebornen Glfaffer,, verliere der Raifer einen ber treueſten, raſt⸗ 
lofeften und gefcictsiten Ingenieureffifiere, — Der außerer: 


dentliche katſerl. Öftreihiihe Abgeordnete an den Raifer bon’ 


Beantreih, ber General Graf Bubna, it, nachdem er die 
Reife von Dresden nad Wien in 48 Stunden gemacht hatte, 
und den 24. früh um 4 lpr dort angefommen, und mit dem 
Croatefanzler Grafen Mesternich fogleih zum Kalſer nad 
Larenburg gefahren war, den 22. Abends ſchon wieder von Wien 
zum fransöfifhen Hauptquartier abgerelst, und In der Nacht 
sum 28. May In Dresden angefommen, wo er im Öftreipilhen 
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Veſandichaftopolele abſtleg — Den letzien Nachrichten zufolge 
war der Kaiſte am.2Öten fon im Bunzlau eingerüdt, mobep 
es abermala zu,einem für Die Preußen und Rufien fehr nach⸗ 
theiligen Gefechte gefommen fegn fol, Die Verſchanzungen 
um, die Neuſtadt Dresden werben unabläffig betrieben. An 
verfchiedenen Orten, wie 3. B. auf der Strafe nah Großen. 
bapn , uad Königebrüd, errichtet man Batterien. Selbſt ein 
größeren Korps würde hier einen langen Widerſtand finden, 
Unbebeutende Koſakenſtreifereien innen nicht in Anſchlag ger 
bracht werden, dergleichen allerdings in den legten Tagen noch 
bey Elſterwerda und in dem Dörfern um Großenhayn bemerkt: 
morden find. Auh Naumburg an der Saale wird zu einer 
Feſtung umgefhaffen. Bon Roßbach bis auf- den Georgenderg 
vor Maumburg lit eine Neipe von Schanzen angelegt. Statt 
500 Arbeitern fhanzen jegt wohl täglich am 2000. Sowelt ex 
ſtreckt ſich die Vorſicht des Kaifers, der auch bey ‚den glüdtliche 
Ren, Fortſchritten dem Zufalle nichts, überlaffen will... 

»Brofhberzogtebum Frankfurt 

„Brankfurt. vom 29. May. Wie die Frankfurter Zel— 
tung meldet ift der Hr. Herzog von Dtrantg geftern hier durch⸗ 
paſſitt, um fi von Paris Ins. Hauptquartier zu brgeben. 

Bürtembeng. 

Nach der Stuttgarter  Hofjeitung hat Se. Mai. der König 
nah abgehaltenem Kriegsrechte befohlen, doß der Majer dela Che- 
valerie yom Inf. Reg. Nro. 7., welder unter einem. nictigen, 
Borwande fih weigerte, der. Drdre ind Feld zu marfdiren, ı 
Tolge zu leiften, mittelft Abnahme des Degens und Zerreifens: 
der Patente Baffirt, und durch Gensdarmen über Die Oränze 
gebracht werden fol, mit Bedrohung des Füfllirens, Fans er 
fi je wieder in dem Königreiche betreten Tieße. ' 

EA 
Königl. Hofe und Rational: Theater. 
Freytag den 4. Jung: ı Zum’ Erflenmale ), Toni, ein 
Schauſpiel in 5 Akten von Körner. Vorher: Die Roſen des 
Heren von Males herbes. 








Dnu der legten vergangenen Woche wurden in München 
2 1300 getraut 5 Paar. 


 ıgeboßren: aeftorben: 

1... 20. Söhne. 16 Erwachſene männl. Gefät. 

28 Töchter, 15. 5 «weibl. Geſchl. 

a 13 Kinder. 
„un — 

Sind, 45 gebohren. 49 geitorben, 


——_— —— — — a mm 
Sundmadung 
2504. (3. 0) Am g. Juni Diefes Jahrs werden Morgens 
8 umd Machmittegs 2 ıt- im koͤnigl. enaitihen Garten dahier 
von, mehreren Wielengründen das Heu und Grumet zur Öffents 
den. Verſtelgerung gebraht, und da .wo, die Müplen flanden 
der Anfang gemacht werden, 

"Dit biezu Luſthabende merden zu befagter Berfleigerung mit 
dem Zufab hoͤſſicoſt eingeladen , daß fie fich einige Tage vor 
her bey dem Hausmeilter Zeller daſeſbſt melden, und die ber 
nannte Wiesgründe in Angenfhein zu nehmen belleben wollen, 

Pünden , den 1. Juni 1813. , 
 Admigl. Hofgartens Jateadany 
— See 


Antündbigung. 

2285. (2. 6) Die Realitäten des in Konkurs gerathenen 
Bürgers und Stiefelfchafts » Fabrikantens Johann Bucher das 
bier, beitehend in einen zweyſtöckigen Wohnhaufe vor Dem Iſar⸗ 
thor sub. Nro, 118, deifen untere Etage zum Betreff der Gas 
brit eingerichtet ift, nebſt dem dazu gehoͤrlgen Mebenhäuschen, 
Garten und Hofraum, werden anmit zum Öffentlichen Berkaufe 
auf dem Wege der Verfieigerung an den Meiftbietbenden , un, 
ter Vorbehalt der Genehmigung der Greditoren ausgelegt, und 
if hiezu Tagsfahtt auf Mittwoch den 25. Juni I, 5. von 9 
bis 12 Uhr angefegt morden. | 

Die Kaufsliebhaber haben daher an gemeldtem Tage auf 
hiefigem Stadtgerichtögebäude zu erſcheinen, und ihre Anger 
bothe zu Protokoll zu geben. Den 22. Dat 1815. 

Königl. baier. Stadtgeridt Münden. 
Berngroß Direlter. 
v. Winterbad. 


2509. (3. 6) Dir höherer Bewißigung eröffnet die Unter⸗ 
zeichnete dab der Handlung von Mathias Eceihenpflug in 
Dünen zum Berkauf übertragene Lager ihrer ſchon feit vielen 
Jahren fabrizirenden wohlbekannten Senfen und Strohmeſſer. 

Die Preife ſowohl als Qualität des Fabrikats Per In Alte 
batern gewöhnlichen Sorten laſſen eime geneigte Abnahme hofr 
fen, wozu fih unter der Bemerkung, daß nur in Fälfern zu 
500 Stüß oder wenigft 100 Ctüd abgegeben werden, erge— 


benft empfiehlt. 
« Maria Gordula Kremplin 
in Galzburg. 








2310. (2. 6) 
Mannbeim bier an, melde wieder Metour nah Gtuttgardt, 
Heidelberg, Mannheim, Frankfurt oder Etrafburg von hier 
abfahren; wer fih dieſer Metourgelegenheit bedienen. will, 
Bann fih bey Hrn. Jch. Bapt. Find‘, Weingaftgeber zum gold⸗ 
nen Bären anmelden. 


2292. (3. e) Es ift ein gang neuer Reifemagen mit vier 
engliihen ‚gebern und befondern Romodeigenfbaften verſehen, 
zu verfoufen; mer Diefen Wagen koufen wi, bat fih anjus 
fragen bey Kappauf Bürters Schaffner am Kreuz Niro. 1167. 


2317, Ein Obrenring mit Perlen Tann gegen Legitimat lou 
in Empfung genommen werden beym königlichen Haupt 
Münz Amte, 

2279. (3. e) Es find Käften mit vielen Schublaͤden und 
Stellaſchen aus fregerdand um bie biligften Preiße au verkaufen, 
dleſe koͤnnte entweder ein Apotheler oder Erezerephändler ſeht 
gut benügen. D. ü. 


2516. Neuer Plan der Stadt Mannheim und 
ihrer limgebungen. 
Der Preis ift aufBelinpapter abenirt 2 fl. 48 kr., fhmarz 
1 fl. 24 Pr. Rhein. und in allen guten Bud: nnd Stunfihand» 
lungen zu haben. Mannheim, im Map 1813. 
Schwan und Gbs’fhe Buchhandlung. 


2508. In der Montag und Weißiſchen Buchhand⸗ 
lung in Regensburg ift fo eben erfdienen und burd) alle 
gute Buchhandkungen zu erhalten: 

Denke'# Dr. Edward, Bepträge zur Eriminal 
Gefepgebung, in einer vergleihenden Ucher 
fißt der neueften Strafgefegbüder und Eah 

- würfe'ge 8. 1815. a 51. 80kr. 
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Den 3. Juni Fommen 2 Lohnkutſcher von 


mi 


ahbener 


Politifde Beitung 


Mir Seiner koͤniglichen Majeflät von Balern alletgnädtgftem Privilegio, 
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Franzöfifdrs Reid. 

Berliner Blaͤtter enthalten Folgendes aus Hamburg vom 
18. Mat: Der Herzog von Brannihmeig: Dels ift feit heute 
früh hier, und der Prinz Epriftian von Dänemart wird flünds 
lich erwartet. General Tertenbörn war geftern im Begriff ab» 
jugthen, allein feitdem feinen alle Maufregeln auf feine läns 
dere Anweſenhelt Hinzudeuten. — Vom vorigen Freytag dis ger 
flern hatten ale Wechsler ihre Comptoire geſchloſſen und Feine 
Eontanten waren zu haben, heute aber find ale Geldforten 
wieder angeboten und jede beliebige Summe anzuſchaffen. Die 
BZaplungen gehen übrigens regelmäßig fort und bis jeht hat 
kein Daus die feinigen eingeftelt. Die Kaufleute iſtaelitiſchen 
Glaubens waren heute: wieder alle, mie gewoͤhnlich, an der 
Börfe,. allein jeden Abend begeben fie fih Sicherheitswegen alle 
außerhalb der Stadt." 

Beortfegung der geftern abgebrochenen Birerdr 
Hung für den Landſturm. — 5. 56. Wenn ben nädt: 
lichen Sterifjägen Gefangene gemacht werden, melde den Marſch 
verratben doͤnnen, fo wird man ſich bemühen von ihnen Nadır 
richten über die Stellung des Feindes zu erhalten, und fi bar 
bey aller Vorſichtemaaßtegeln bedienen, um von ihnen micht 
verrathen gu werden. — $. 57. Gin Gefangener, welcher mit 
Gewalt entfliehen will, wird auf der Stelle umgebraht, und 
eben fo auch die Marodeurs, welche man beym Plündern am 
ixifft. — 5, 58: Wenn Waffen, Munition oder Lebensmittel 
erbeutet werden, fo gehören fie der ©emeinde, wer Geld oder 
andere Dinge erbeutet, behält es für fih. — 6. 59. -Die Drs 
donnanz, Boten und Gplonenänftalten, um ſich viele und ride 
tige Nachrichten zu verſchaffen, folen vermehrt und auf der 
Stelle An Thaͤtigkeit gebracht werden. — $. 60, Der Boten 
bedient man fih gleich der Poften und es wird zwedmaͤßig fepn, 
fie Meilenweife aufzuſtellen. Dan kann ſich hiezu aquch Dee; 
Woeiber und, der Rinder vom 12 bis 18 Jahren bedituen- — 
961, Bay Annäherung der Gefahr, werden auf-allen Sreuge 
Wegen , Bergen und Anhöhen Spione aufgeflellt. - Die Zeit 
wird genau hetechnet,, in weicher ein jeder feinen Weg zunide 
Iegen ‚oder feine Drdre überbringen kann. Die Stunde des Ab⸗ 
gange wird auf ber Drdre bemerkt, — $. 62. Treywilliget 
oder machläßiges Ausbleiben wird mit Ehrperlichen Strafen ber 
legt, .mo& ſtrenger werden aber diejenigen beflraft, melde. um 
zu beitögen oder ſich geltend zu machen, faiſche Berichte über, 


Bringen. — $, 63. Ale diefe Ordonnanzanflelten werden von 


Lokalautoritaͤten, Güterbefigern, Pfarrern, Pofibeamten, Schul⸗ 


Meiſtern ıc. Dirigiet, fie müſſen ihre Untergebenen prüfen und 
im Atem erhalten. — $. 64. Diefe Art von Aundfihafteren 
if nichts weniger als verächtlic, fonderm vielmehr vom hoͤchſten 


Werte, wir find fie und gegen den Feind fGuldig, fie muß 


daher überall aufgemuntert werden. — $. 65. Die Gouvers 
neue meiner] Provinzen koͤnnen durch gebietherifche Umftände 
Dazu gejlimmt werden, zu verlangen, daß die Einwohner einer 
gewiffen Gegend, oder diejenigen, welche um einen belagerten 
Drt herum ‚wohnen, Ihre Wohnungen räumen follen,. damit 
der Feind bei einem Ausfale gar Feine Unterhaltsmittei 
ehr finde; dabei fol ein jeder bedenken, daß die Wiederauf⸗ 
bauung eines Dorfes weniger koſtet, als die Ginquartirungen, 
Lebensmittel und Konteibutionen würden gekoſtet haben, melde 
der" Feind beraus bezogen hätte. — $. 66. Die Banditurms. 
Maſſen derjenigen Gemeinden, welcht nahe an einem Waffen: 
Plage oder einer vom dem Feinde bedropten Gegend liegen, 
folten ih von einem Augenblicke ju dem andern bereit halten, 
ihre Wohnungen mit ihren Familien, ihrem Bieh und ihren, 
beten Eſſecten zu verlaffen. Die Wege und Fußſteige, welde 
fie einzufhlagen haben, müßen ſchon vorher beftimmt fepn, 
damit fie nit auf den Beind flogen. — $. 67. Die Autho, 
ritäten des Königreichs find bep ihrer perfönlicen Verantworts 
lichkeit befonders beauftragt, den Auswandernden Quartiere zu 
verſchaſſen und für die Grhaltung ihres Dermögens zu wachen, 
— $. 68. Man muß zu Zuſtuchtsotten vorzüglih die Staͤdte 
in einer gemiffen Entfernung, die ih im Rüden der Armee 
befinden, Irfeln, iſolirte und mitten in Wäldern gelegene Dör: 
fer und Orte mit Seen und Marifier umgeben, wählen. — 
Die Kommandanten einer bedrohten Gegend Lorrefvondiren forts 
während mit dem Kommandanten dez nägften Armerkorps oder 
der belagerten Feſtung, melde zu rechter ‚Zeit den Augenblid 
angeben müfien, wo ſich der Landdurm in Bewegung ſchen fol. 
— 6. 70. Man muß fters damit den Anfang machen, das - 
Mehl weazuführen oder zu vernichten; flüffige Gedränfe, als 
Wein, Bier, Brandmwein läßt man, wenn man fie nicht mit. 
nehmen Tann, aubdlaufen. — $. 71. Die Mühlen, welche man 
su verlaͤſſen genöpiget if, werden verbrannt, Die Brunsa vers 
fhüttet,, Rab,der Räumung des Feindes wird alles auf Ros, 
fieh ded Staais wieder pergeftelt, — $, 72, G8 fol en Ref 


622 


fenaffefurangpfan entworfen werden, um die Orte, die abſicht, 
lid werwüftet worden find, gu entfhädigen, Damit das ganze 
Rand prorata dazu beytrage. — $ 73. Für den Berluſt 
» Der Pferde und des andern Biches, welche in die Gewalt des 
Feindes fallen, wird Beine Gutfhädigung bewilligt. Selb ſt 
diejenigen, welde dureh Zufall den Gigenthü 
mern zu rückgebracht werden, follen Bonfisziet 
werden, damit fir ein andersmal lernen, fle bey 
Betten zu retten. — $. 74. Die Dbfibäume werden nicht 
umgehauen, allein bie beinape zum Zeitigen gedich 
benen Früchte vermihtetRokken undander: u 
traidearten, die fi ihrer Reife uäpern.werden 
verbrannt. Diejenigen, welche no’ grün find, werden ohne 
eine Erlaubnif des Gouverneuers nicht abgeſchaltten, weil der 
Feind no vor der Erndte wiederverttleben werden ann. — 
& 75. Die Poftbeamten mit alen ihren Pferden, die Räthe, 
Die Regierungen, alle Regierungsangeftellte, Die Aerzte, die 
Wundärzte und Apotheker, forgen dafür, daß fie ſich zuerſt ent⸗ 
fernen, wenn mit der Diftelftö'ommandant deshalb anders 
für die zurüdbefindlihen Kranken verfügt. — $. 76. Bel Annäherung 
des Feinden follen alle Fiſchet, Schiffer und Brüdeninfpeftoren bey 
Zeiten benachricptiget werden, Borlehrungen zu treffen, um 
die Schiffe. Kühne und Brüden auf dem erflen ſchriftlichen 
Befehl, den fle von bem Gouverneur erhalten, zu verbrennen, 
— 5. 77. Um die Ausführung der Werfügung des chigen Ars 
titeld zu fihern, follen Detafchements des Randflurms unter 
der Anführung gewiſſer Offiziere fommandirt werden, um genau 
darauf zu wahen. — $ 78, Derjenige, welcher aus eigenem 
Antrieb dem Feinde eine Furt anzeigt, oder als Wegwelfer 
dient, wird erichoflen, derjenige welher dazu gezwungen wird, 
muß ſich rechtfertigen und wird, wenn er Mangel an Stand» 
Yaftigkeit bewieſen hat, gang hintangefeht. 
(Der Beſchluß folgt.) 
Großbritannien 

Der Hoͤmburgiſche Gorrefpondent enthält Folgendes aus 
London vom 30. April: „Se. Erzell. der ruffifhe Gefandte, 
Graf kieven,, hatte geftern eine Aubdienz bey Or. Eönigl. Hoheit 
dem Prinzen Regentn. Die ruffiihen Offiziers von feiner 
Suite wurden bey Diefer Gelegenheit präfentirt. Der donfche 
Koſak befand fi im Gefolge derſelben. Der Prinz von Dras 
n'en hatte geflern Morgen feine erite Conferenz mit dem Mis 
nifter des Innern, dein Grafen Bathurſt. — Herr Addington, 
eine Neffe des Grafen Sidmouth, iſt geilen von hier gu ei: 
ner geheimen Gefandfchaft abgereist. Gr hat zu gleicher Zeit 
Anftruftionen für Lord Gahtcart und für den General Steward 
mitgenommen. — Der General Hope ift gleichfalls zu einer 
geheimen Miffion beſtimmt worden. j * 

Ebendleſelbe Zeitung enthält Folgendes aus Dann vom 
4 Map: &6 wird Hier allgemein verfihert, Daß die Yoderıns 
gen Gr. Ercell. des Gtaſen von Bernflorff von der bieligen 
Regierung für unannehmbar erklärt worden find. Was man üker 


den Inpalt diefer Joderungen bekannt gemacht hat, iſt might, 


authentiſch. Der Gerf von Bernſtorff hat feine Ruͤckreiſe Bes 
reits angetreten. — Ueber den Gefumdheitszuftand des Königs 
während des legten Monats haben die Leibärzte Gr. Majeftät 
ein fehr beruhigendes Bülletin am 1. d. M. bekannt gemacht, 
Se. Majeftät Haben Ah dieſe ganze Zeit bindurh in einem 
Zuftande der Ruhe und Stille befunden.” — Der Derjog von 
Gumberland (der fünfte Sohn des Königs) fpeiste am 27ten 
April zum Abfchiede bey feinem älteflen Bruder dem Prinz 
Regenten, beutlaubte fih bey der Königin fe ner Mutter, reiste 
am 28. nach Harwich und iſt von dort, geitern, auf der Fre— 
gatte: die Nymphe, nah Deutſchland abgeſegelt. Der Herzog 
iſt jetzt 42 Jahre alt, hat ein Einkommen von 20,000 Pfund 
Sterling und refidirte eine Zeitlang in Sannoyer, Gr nimmt 
bloß feinen Stallmeiſter Gapitän Porter und 4 Bedienten, 
nebit einigen Reitpferden mit; der Reit feines Marftalles, der 
aus 16 Stüd Pferden beſtand, ift für 1500 Guineen verkauft 
worden. Auch feine Welnverrätpe läßt der Herzog verkaufen, 
Der über Schweden bier angelangte Prinz von Nafjau : Dranien 
(der Schwager des Koͤnigs von Preußen) ftattete am 27. April bey 
dem Prinzen Regenten und bey allen deſſen Brüdern Befuche 
ab, Des folgenden Tages hatte er eime Gonferenz mit dem 
Minifter des Junern, Lord Bathurft. * 
Sadfenm 

Die Leipziger Zeitung enthält Folegendes aus Dresden, 
vom- 30. Dai. Anf Anordnung Sr, Majeflät des Aönige iſt 
heute zur Feher der von ben Paiferl. franzöfiihen und allirten 
Armeen erfodtenen glänzenden Siege und der darauf erfolgten 
Entfernung der feindlihen Arıneen aus dem Baterlande, der " 
Ambroflanifhe Lobgefang unter Pauken» und Trompetenſchall 
abgejungen worden. . 

Preußen 

Diekeipziger Zeitung enthält Folgendes aus Liegnig vonr 
28, Map. Die große Urmee befindet ſich mitten in Schleſien. 
Das Hauptquartier it geitern in Biegnig angelommen, Die 
Einwohner Diefer Stadt, fehr unzufrieden mit den Ruflen, dar 
ben die Ftanzoſen gut aufgenommen. Die Raufläden find ofe 
fen und jeder geht ruhig feinen Gefhäften nad. Der linke 
Flügel der großen Acmee if an der Oder. Die feindlide Arc 
mee führt fort ſich von allen Seiten zuruͤckzuzlehen, feit einigen 
Zagen find mur unbedeutende Gefechte bey der Moantgarde vor« 
gefallen. Alle feſten Plaͤtze, welche die franzöfiichen Truppen 
befegt Haben, And in gutem Stande. Es gehen darüber die 
beſten Nachrichten ein. 
. "Birliner » Blätter vom 22. Mat melden Nachſtehendes: Die 
Armerkotpe des Hrn; Generals Lieratenants v. Bülod und‘ des 
Ora. Generalmoſor v. Borftel, welche zur Bertheidigung: der 
Nefidenz Berlin’ beftiimmt find, werden gum Teil von bier aus 
verpflegt.’ Die Beſtimmung diefer Truppen und ihre nicht fehr 
große Entfernung, verdunden mit den Schwierigkeiten, welche 
diefe Verpflegung im den füdlichen Kreifen des hiefigen koͤnigl. 
Milttär. Gouvernements in einer am fi nicht fruchtbaren Ger 
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gend verurſacht, berechtigt dieſelben, auf die Hülfe der braven 
Berliner zu rechnen. 
Oeſterreich. 

Die Allg. Zeit. enthält Folgendes aus Böhmen vom 29. 
Mai: Den lehren Nachrichten aus Schlefien gu Folge war das 
ruf ſche diplomarifhe Hauptquartier am 25. Mai von Geld: 
Berg nad Jauer aufgebtochen, von wo ed, wie es hieß, nad 
Breslau gehen folte, wohin fi der Kalfer Alerander und der 
König vom Preußen ſchon früher begeben patten. Die kombis 
nirten Armeen wollen dem Bernehmen nad eine Pofltion. bey 
Schweidnitz, vieleicht In dem aus dem Feldzuge von 1701 bes 
Bannten feften Lager von Bunzelmig, beziehen. Zu Anfang 
defer Bode ging ein franzöfifher Offizier von Rang mit Aufe 
trägen vom dem Kalſer Rapaleon durch Prag nah Wien; Tags 
Darauf Fam der Graf Bubna wieder von Wien durch Prag, 
und ſehte ſogleich feine Reife über Dresden nach dem franzbiis 
ſchen Dauptquartier fort, Am 28. langte der Miniſter Frey⸗ 
herr v. Stein zu Prag an. An demfelden Tage traf aud die 
Beldequipage des Herrn Fuͤrſten von Schwarzenberg zu Prag 
ein ; der Fürft ſelbſt wird eheſtens erwartet. — Nah der Schlacht 
vom 21, ſollen aur noch Arrleregardengefechte mit Der nach 
Schleflen jiependen ruſſiſch preußifhen Armee vorgefallen ſeyn. 
Lieber die Unterhandlungen zwiſchen dem daniſchen und rufils 
ſchen Hofe will man jegt folgenden Auffhluß haben: Der Fürft 
Dolgorudi fol wirklich zu Kopenhagen eine Konvention abge 
fchloffen haben, vermöge melder die Hanfeflädte auf der rechten 
Elbſeite von daͤniſchen Truppen Depot genommen merben 
follten; allein dieſe Konvention wurde von dem Raifer Alerander 
nicht ratificirt, und der Fuͤrſt Dolgoruft bekam feine Abberus 
fung. Die mittlerweile erfolgte Befegung Hamburgs durch Dis 
niſche Truppen dürfte daher ohne weſentlichen Einftuß auf das 
Schickſal diefer Stadt bleiben, — Durch Böhmen zieht jegt 
Die fächfiiche Brigade aus Polen unter dem General Gablenz, 
ungefähr 1000 Dann far, Diefe Truppen gehen über Pilfen 
und Saay nah Sachen. Ihnen folgen, wie man hört, naͤch⸗ 
ſtens die bis jegt ben Krakau geftandenen Polen, bey 12,000 
Dann flark, auf demſelben Wege. Gie find mit allen Bedürfs 
niffen gut verfehen, und die Kavallerie vortrefflich beritten, 

Die Krabaner Zeitung vom 16. Mai meldet, daß der 
zufiifche General v. Saden an Diefem Tage in Krakau einge 
s0gen fen. 

Der gemefene Hetr Landgraf von Heſſenkaſſel war am 24. 
Mai von Prag nah Wien abgegangen. Der Kourierwechſel 
war zu Prag fortwährend nad allen Richtungen fehr lebhaft, 

Ungarn. 

Die Preßburger Zeitung enthält Folgendes aus Semlin 
vom 17. Mat, Nah Berichten aus Belgrad hatte fih der 
Korpstommandant und Borftcher des Belgrader » Diſtriets Mla⸗ 
Den Millowanowitſch auf Befehl des Obervorſtehers Georg Czer⸗ 
sıy nad der Graͤnze des Refamaer , Difiriets der an dad Wids 
Diner» Baſchalik gränzt, nachdem fi dafelbft vermög mehreren 
eingelaüfenen Nacrigten an derfeiben Gränge einige türkifche 


Truppenabthellungen gegeigt haben, unverzüglich dahla verfügen 
möffen, um dießfalls die nöthigen Vorkehrungen treffen zu Bons 
nen, — Neuern Berichten von daher, find aus Vorforge, um 
nicht von den Türken Hinterlifiig ‚überfallen zu werden, einige 


+ ferwifche Truppen» Abtheilungen, mworunter fih auch das Korps 


des berüchtigten ſerwiſchen Anfügrers Heiduk Welke, befindet, 
nah der Graͤnze des Widdiners Bafchalits In Marfch geſezt, 
und die bemöthigende Munition Benfelben fogleih wachgefchidt 
worden. — Der ſich nod ‚immer zu Belgerad aufbaltende ruf 
ſiſche Ronzul Nedoga, hat ach Lürzlih wit einer Perſon vom 
Adel, die er aus Rußland kommen ließ, zu Topola- verehligt, 

Wie man dur Relfende aus Kroatien erfährt, follen bie 
bisher flets unruhlgen Kapitalns aus Türkifh» Dalmatien Im 
f-anzöfifhen Illyrien eingefallen, Zetin und Dubiya weg⸗ 
genommen , und viele Menſchen und Bich weggeſchleppt haben. 
Auch haden ſich viele Einwohner von jener beunzupigten Gegend 
nah Eoaprack ins Kroatien heruͤber geflüchtet. 

Derygogthpum Barfdgaum « 

Nachrichten aus Krakau (in der Bemberger » Beltung ' 
melden, daß dafelbft den 135. Mai um 7 Uhr früh die erften 
ruſſiſchen Truppen aus Rofaten, Kalmuken und Baſchkiren ber 
ſtehend, eingerädt find. Die Generale Sacken, Doktorof u. 
a. m. waren auch in diefer Stadt an demfelben Tage angefom« 
men, Behrten aber bald in das unmeit Rrakau ftehenden Lager 
jurüd. Seitdem hat durch das Abtragen der Brüde die Som: 
munitation zwifchen Podgorze und Krakau aufgehört, 

Schwediſch Pommern 

Stralfund, den 15. Map: Unſere he— ige Hilefige Zel⸗ 
tung enthält ein Publikandum, worin «8 beißt: Da die koͤnigl. 
Regierung in Grfahrung gebracht, dap das Austreten der an! 
die Regimenter abgelieferten und bey. felbigen eingefchriebenen. 
Bandweprpflichtigen mehr und mehr überhand nehme, ein fols 
ches Verhalten aber, zu einer Zeit, wozu erwarten wäre, daß 
jeder redliche deutſche Mitbürger ſich zur Bertpeidigung der 
Freiheit und Selbfiftändigkeit feines Baterlandes freywillig er 
bieten würde, nur mißpfälligft bat bemerkt werden Bönnen ;- fo 
findet Diefelbe fi veranlaßt, alle entwihene Dienſtpflichtige 
hierdurch aufzuſodern, ſich fofort und ohne allen Anftand wie⸗ 
derum einzuflelen, bey Strafe, nad der Strenge ber Arieges 
Gejege behandelt zu werben 10." 
* Berliner Blätter vom 20. enthalten Bolgendes (durch auf: 
erordentliche Gelegenheit eingelanfene) Schreiben aus Anclam 
vom i8. März: „Der Aronpring von Schweden Ift geftern zu 
Möndgui, auf der Inſel Rügen , gelandet, und wird Heute 
den’ 18. in Stralfund erwartet; täglich landen no fehr viele 
Truppen; diefe Nachricht trifft fo eben durch reitende Boten 
hier rim; man glaubt, daß die Anweſenhelt Sr. koͤnigl. Hoheit 
zu Siealfund nur von fehr kurzer Dauer fepn wird. (In den 
Berliner Blättern vom 22. ift von der Antunft dieſes Kron⸗ 
Prinzen nicht welter mehr die Rede.) 

Dinemark. 


Der Hamburgiſcht Gorrefpondent enthaͤlt Yolgendes Schret⸗ 


ben, aus Gopenhagen-vom 11. May:- „Diefen Abend um 
6 Uhr nehmen Ipre Hopeit der Prinz Chriſtlan von Dänemark 
die Abfchiedscoue in Ihrem hiefigen Palais an, und werden 
barauf morgen die Reife nah Holftein antreten. Hoͤchſtdieſelben 
haben noch wor dieſer Ihrer Anweſenheit den Dof Chef Ihtes Hrn, 
Bruders, des Prinzen Ferdinand, den Rammerherren und Rits 
ter von Bardenfleth,: zum Gouverneur Ihres Sopned, des 
Prinzen Friedrich Gatl Ehriſtian, ernannt, 


Der durch Die fo plöglich zwiſchen dem biefigen und dem ' 


Gtodpolmer Hofe abgebrochene minifterielle Sommunikation vers 
anlaßte offizlelle Artikel In der Hicfigen Staatözeltung hat in 
Norwegen eine fehr lebhafte Senfation erregt, und Den alten 


fo oit bewährten Patriotismms der Normänner auf böchfle wier ' 


der entflammt. m Friederichſhafd, diefer auch ehemals dur 
wahren und unerſchrockenen Bürgerfinn berübmt gewordenen 
Stadt Hat fi Diefe Stimme Infonderheit im hoͤchſten Lichte 
gezeigt. 

Nachdem der Bericht eingegangen, daß der Geelleutenant 
Ehriftenfen, fo wie die Monats Lieutenants Fedderfen Inaeröle 
und Sveborg, mit ihrer zur Ruder, Flottilfe bey Grenava ges 
hörigen Fahrzeugen eine feindliche, vom Midipipnan W. Gras 
ham geführte und von der Brigg Snipe ausgefandte Qugger: 
Gpaluppe genommen hätten, haben Se. Mai. der Rönig ſammt . 
Uchen Offijiers ſowohl ald der Maunſchaft Ihre aller hoͤchſte 
Zuftledenheit mit ihrem bezelgtan guten Verhalten zu erkennen 
geben laſſen. 

„Es herrſcht ſeit einigen Wochen in hleſiger Stadt eine 
ſeht weir um fi asgreifende Mafern « Epidemie, die ader glüds 


licherweiſe bie jegt noch feinen bösartigen Gparakter - angenoms 
men zu haben ſcheint.“ , 


a nu m — 


E Befoanntmadhung. 

Das neue Öffentlihe Krankenhaus vor dem Sendlingers 
höre in Münden wurde bis Ju dem diesjährigen alerhöchften 
Seburtsfeite Seiner Wajeflät unfers allergnädigften Königs in 
foweit vollendet, Daß Dasjelbe in: Bälde mit Kranken belegt 
werden ann, N 
die Rönigin nebſt des Prinzen Rakl koͤnigl. Hoheit diefe Anftalt 
in’ allerhoͤchſten Augenihein zu nehmen getubet haben, foll fie 


vorläufg auch dem Publikum zur Beſchauung geöffnet werden. 


Bu diefem Zwede find vom fünfrigen Pfingfifonntage den bten 
bis zn dem darauf folgenden Sonntage den 13ten d. M. der 
hiebeg nörpigen Ordnung megen, die Stunden eines jeden Bor; 
mittags von 10 bis 42 Uhr und des Nahmittags von 4 bis 
6'llyr beilimmt. 

Es iſt dabey die Cinrichtung getroffen, daß an dem genann⸗ 
tun. Tagen jede fih um s0 Uhr Vormittags: oder um 4 Ihe 
des Nachmittags dort einfindende Gefelfhaft durch das ganıe 
Haus begleitet, und ihr Die erforderliche Grelärung ertheilt 
werde, 8 

' Tas Publitum wird um gefäfige Mitwirkung jur Aufrecht⸗ 
haltung Diefer Ordnung erſucht, und demſelben dabey bemerft, 
daß Dunde in das Haus nicht mitgebracht werden dürfen, 
Münden am 3. Juni 1813, 


LIFE | - * 


ahdem nun. Ihro Mojeftäten der König und. 
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Mönigl, Hofs und Rational: Theater. / 


Montag den 7. Jung: Die Sängerinen auf dem 
Lande, 


Dienftag den 8. Jund: Electra, 
Röniglihes Theater an dem Mar: Thor. 
Sonntag den 6. Juny: Salomons-Urtgeil, Ein bis 
ſt oriſch mufitalifhes Drama in 4 Akten. 


Montag den 7. Jung: Barbarep und Größe, ein 
‚ Teauerfpiel in 4 Aufzügen. 
‚Betanntmaaun j 
2515. (3: 0) Auf Abfterben des biefigen Handelmannes 


- Ppiltpp Heinrih Gaufe flieht man ſich veranlaßt, alle Diejenis 


gen , welde an deifen Beriaffenfhaft eine recbtlihe Foderung zu 
macen glauben, aufjufordern, in einer Zeitfrijt von 50 Tagen 
unter dem Nachtheile dev Ausfchluffes ſich bey diesgerichtlicher 
Behörde zu melden. : 
Regensburg, den 26, May 1813. 
Abniglich balerifhes Stadtgerigt. 
Berger. 3 


€... —mm ⸗ — 
Getreid⸗Verſtelgerung. 

2276. (3. b.) Nachdem die jüngite Versteigerung der hler 
vorhandenen Getreider nit vollſtaͤndig genehmigt murde, fans 
deen vermöge hoͤchſter Lünigl., Gentral + Adminiikrations Eat. 
fHliefung de dato iſten et praef. 9. Map die nicht ratifizieten 

36 Schaͤffel Weigen 
und 125 Schaͤffel Korn 
neuerdings verſteigert werden müſſen, fo wird zur Vornahme 
dieſer Verhaudlung in bieflger Amts-Kanzley Dlenſtag der 15. 
Jung laufenden Jahrs angefept, 

Weldes man den Raufsliebabern mit Bezug auf die in 
ber eriten Ausfchreibung vom 16ten April heurkgen Japrs feſt⸗ 
gelegten Normen Memit bekannt gemacht haben will, 

Actum, den 2ıjten Map 1813. ‚ 

Röniglihsbaierifhes Rameralamt Eberoberg. 

Olerueiß, Rameralbeamter, 





Berſteigerung. 

2320. (3. a) Kommenden Donnerſtag den 10. Juni mer 
den in. der Reſidenz / Sowabingergaſſe im 2ten Stock Rro. 32 
von 9 bis 12 Uhr, Nachmittag von halb 3 bis 6 Uhr, danı . 
die folgenden Tage verfhiedene (Sekten, als: fehr fhönes Sit. 
ber, Porzellain » Servies vom neueiten Geſchmack, Stoduhren, 
Splegel, Komod und Kleidetkäſten, Srüel, Tiſch und Bert. 
woͤſche, Aleſdungsſtuͤc, franzöfifhe Bücher, verfhiedene Weine, 
dann Brond, Gifenwert, Rinnwerk, Gewehr, fehr müßfiches 
Koͤchengeſchitt verfleigert. Kaufsliebhaber werden plezu hoͤſtichſt 
eingeladen. 





2319. (3. a) Den 7. Juni kommt das Krame reſ Se 

hrwerk von Mannheim hier an. Wer BVerfendun. 
ven bat, als mämlich nah Düffeldorf, Achen, Keblenz, 
Sranffurt, Heſſen⸗-Darmſtadt, Baden : Durlach, Deidelberg, 
Brucjal, Straßburg, Raſtadt, Heilbron, Ranftade, Stuttgart, 
Calm, Aeßlingen, Dillingen, Ulm, und noch mebreren derfef, 
ben Gegenden, beliebe ih bey Hrn. Reuter in der Löwen, 
Grube zu melden 


Am Pfingft-Moutag wird des Morgens yon 
9 bis 12 Uhr eine Zeirung ausgegeben. 


’ Mebſt einer Avertiffemems + Beplage.) 





Beylage zu Nro. 135 der politifchen Zeitung. 


— S 08 — — 


2205. (3. b.) Bon anterzeichneter Gerlchts behoͤrde wird 
Montag den 14 Juny Vormittags von Bis 12 Uhr im 
Eönigl. Stadtgerichtsgebäude das Haus und der Dabep befindliche 
Garten des brirgerl. Gärtner Johann Schwigger an der Schwa 
Binger Straffe Öffentlid am den Meiſtblethenden jedoch lalva 
ratificatione Creditorum verfteigert. 

Kaufsluflige wollen Gh demnach am oben beſtimmten Tage 
und Drte einfinden, 

Münden, den 21. Mal 1815 

Königlih daler. Stadtgeridt Münden 
Gerngroß, Direktor. 
von Haafl- 


Bertauf 
des Muͤhlanweſens zu Unterhaching. 

2505. (2. a) Nachdem bey der am 16. Juni vorigen Gahre 
gewefenen Verfleigerung fih kein annehmbarer Käufer meldere, 
fo wid man das geſammte Anweſen auf dem 28. Junt wirders 
hoit verfleigern. 

Das Anmwefen beſtehet 

L aus der Müple, bey welcher 

1. das Haus und Müplgebäude mit zwey Mohlgängen, 


2. der Garten . . . — Tagw. 51 Decim. 

3. Weder + . . 9  n.:.70 

+ Wiefen . . . Io» 8 r 
5.9 


ol; . . . 15 u 55 
Diefer Compler iſt frepftiftig zum Rentamt Münden, und 
iebendbar ganz zum Pattlmonlalgericht Aufpaufen. 
U. Aus den RBieninger 158 Zubaugütl bey welchem 
1. Acder . . . 8 Tagw. 51 Decim, 
2. Wiejen . . r — — * 
3. Holz J 35 — 
Diefes Zubau iſt leibrechtig zum Patrimonialgericht Eurass 
Burg, gehendbar mit Aetel zum Rentamt Münden und 1j3tel 
zum Patrimontalgeriht Wufpaufen, 
Il. Aus ludeigenen Gründen, 


1. Aecker . . . 35 Tagm: 7 Derim 
2- Wieſen — — 81 
3 Holy * 


. ⸗ 1 1 49 
Die Verſtelgerung wird im Wirthöhaufe zu Unterhaching 
Yorgenommen, fängt um 9 Uhr früh an, umd endet ſich auf 
gefetlihe Art mit dem Glockenſchlag 12 Uhr Mittags, 
Kaufsliebhaber mögen ſich dabey etufinden, und ihre Anbos 
the zu 'Protofoll geben. 
Signatum Münden den 22. Mai 1815. 
Rönigl. baier. Landgerigt Münden 
Stevurer 





Betanntmadhbung 
2275 (2. 6) Zur Voljiredung eines rahrökräftigen Bes 


fhlußes wird 
Samflaa den 11. Junn 6. 9. 

Das zum hieſig koͤnigl. Rentamte mit Freoitift geundbare 1j16. 
Gut des Rrbmers Heigl gu Einsbah an den Merftvistpenden 
ver fteigert werden, 

Kaufsliebpaber werden vorgeladen: fih am obigen Tage 
Vormittags 9 lihe dahier einzufinden, Die jäprlihen Abgaben 
vom Gute find folgende: 


1) Steuer, ‘ P — ff. 12 fe. — Hf. 

2) Stift, . ZENPUSE 
5) ord. Scharwerkgeld. — — 45 — — — — 
4) Jagd Schatwetegeld. —— 3— — — 3 


5) Schutzgeld.. 
Dachau am 1}. April 1813. 
Königl. Landgeriht Dachau. 
tie, v. Depdolpp, Bandrihter. 


An 





Betanntmadung. 

2770. (3. ©.) Der Unterzeihnete, duch ein Königl. tes: 
hoͤchſtes Reſetipt vom 4. December >. 3. nah dem Abgange 
des zum Dberrehnungsrathe promovirten Finanztathes v. Fell: 
mer, zum Spezial: Staats » Schulden , Liguidatlond. Gommilfär 
für den Negen:und chmaligen Nabkrels allergnädigft ernannt, 
macht den refpeft. Staatsgläubigern hierdurch befannt, daß 
nah ninmehro völig befeitigten Anfiänden zur angeordneten 
Staats: Schulden Liquidation unverzüglich gefchritten werden wird, 

« Diefer Liquidation find in Folge wäherer Beſtimmungen 
der Eönigl Staats: Schulden » Liquidations » Sommifllon in Mün- 
&en ddo. 10. l. M. zu unterwerfen: 

4) die oderpfälziihen Mann : und Erblehen- Gäpitalien, 

2) alle Altern Landanlehen mit Einfhluß jener von den Jahı 

ren 1798 und 1799. 

3) die Baſtardfallo Capitallen, 

4) die oberpfül;tifhen Rentammer » Gapitalten, 

5} die ſoͤgenannten Gonımiffariats « Gapitalien , 

6) die verfchiedenen andermeirtigen zur oberpfäfifchen Schul« 
denmaffe gehörigen, als fogenannte Breitenegaifhe,, Leuchten 
bergifhe:, Armaturs Augmentations +, pfälzifhe Moflers, 
Kirchen⸗, und milde Stiftungs«, durch feindlihe Iuvalion zu 
Beriuft gegangerre Depoffital: Sternfleinifcges, Delfenbergifhe ; , 
Breuanlehens » Gapitalien u. a. m. j 

7) die fämrlihen Amtes Gautiond s Bapitallen, und nament: 
Ach Die, der ehmals Fürſtl. Regensburgifh Bedienfleten ohne 
Unterfchted in weichen Streifen des Reichs Disfelben gedient har 
ben mögen, = 

Für dieſe verfchtedenen Gattungen vom Staatefhulden, wer, 
Ben eben fo viele gefonderte Uquidations Protokolle eröffnet, 
Das Geihäft beginnt Mittwochs den 2. Jung‘ 1813. in dem 
Liquidations, Bürean zu Regensburg Lit. C. Nro. 8. von 8 
bis 2 Uhr, ‚und wird damit regeimäffig alle Samflag uAd 
nnd Mittwoch zur naͤmlichen Zeit fortgefahren werden. 

Die faͤmmtlich hierbey betheiligten Staats « Sreditoren find 
daher mittelft Orgenmwä.tigem eingeladen, fich entweder in Per⸗ 
fon oder darch Gemaltträger zu beſagtem Endawecke bey Der 
unterzeichneten koͤnigl Eommiffton einzufinden, wobey fie fi aber 
vor Allem mit ihren Driginal Schuld. Dokumenten, Geffio, 
ner und Transportbriefen, überhaupt mit allen jenen fchriftli« 
hen Urkunden, welche ihre Anfprüche binlängli begründen, 
zu verfehen, und von allen diefen volltändige, leferlih und rein 
geſchriebene Abſchriften beusubringen haben. * 

Regentburg den 17. Man 1815 uf 
Königl. baier. Spezial Staats: Schulden Figuk 
dations: Eommiffion für den Regem 
und RabPreis. 

Afdenbrier, 
Königl; Finanztath ald Sprylal: Eommiffde 


x 


Belfanntmahung. 

2312. (5. 0) Don dem unterzeichneten Rönlgl. Landgericht 
werden nachgenannte Militärdienftpflibrige Abweiende als, 

1) Georg Graf Auguftin von Forchheim 

2) Johann Draummer von Effeltrich 
in der Art Öffentiich vorgrladen, dah ſich jener, welcher ſich im 
Mezatkreiie aufpält, binnen 4 Moden derjenige aber der fib ats 
Berhalb demfelben, jedoch im Rönigrriche befindet, binnen 8 Wo⸗ 
ben, und endlich jener, weldyer außer Landes gegangen ift, bins 
nen Johresftift vom Tage der Vorladung an gerechnet, bey 
ber unterzeichneten Behörde zu melden und feine Eatfernung 
gebüprend zu verantworten, unterbleibenden Balls aber au ges 
wärtigen haf, daß ohne weiters mir Ronfisktation feines Bers 
mögens fortgefahren mürde. 

dorgheim den 25. May 1813. 
 Rönigl. baier. Landgericht. 





Betanntmadung. 

2284. (2. 6) Mittwoch den 9. Juny d. 3. werden in dem 
Dorfe zu Roͤhrnbach 3 1j4 Stund von der Stadt Landes 
hut von Morgens 9 bis Mittags 12 Uhr nachſtehende Regenss 
burgifche Domainen, als 

a) eine Woldung unweit Nenhaufen gelegen, hält 82 Morgen 

b) eine Waldung pr. 32 Morgen unweit Engelsdorf und 2 
Stunden von bemeldtem Neubaufer Gehoͤlje; 

0) das Erbrechtgutsgehoͤlz des Mathias Dertelmüllers zu 
Beutlpaufen pr. 527 154 Morgen 36 Rihn. 80 Schub; 

Berner Donnerfag den 10. Jung d. I. in dem Dorfe 
Mallersdorf, Landgerichts Pfaffenderg von Morgens 9 bis 
Abends 5 Uhr; 

a) die hertſchaftliche Beamtenswohnung zu Niederlindpart, 

b) die Waldung Gllenbab pr. 300 Morgen ; 

e) das Dflerhol; 200 Morgen; 

4) das Erbrechtogutegehoͤlz des Georg Guͤnzingers zu Pent 
pr. 150 Morgen; 

©) das Grbrechtgutogehoͤlz des Schachtuer gu Aebach pr. 
500 Morgen; 

i) das Brunnleitner Gehölz zu 200 Morgen; 

x) das Gerngehölg pr. 120 Morgen; 

h) drey Aecker zu Schieling; 

») eine Wieſe in der kleinen Au; 

k) eine ſolche zwiſchen Landsbach und Beuttershaufen, dann, 

der Weiher zu Heidenberg in der Brobftey Hainsbach gelegen ; 

von unterzeichneter Rommiffion an den Meiftbierhenden un: 
ger nachitehenden Bortpeilen und Bedingniffen falva ratificatione 
Öffentlich verfleigert: 

1) muß der Rauffhilling in 4 Terminen auf folgende Art 
geleiftet werden; 

a) in Eligender Münze, ein Viertel gleih bey der 
Ertradition des Objekts und nach erfolgter allerhoͤchſter 
Ratifitarion, 

Gin Blertel nach drep Monaten, 

Gin Biertel nah ſechs Monaten, 

b) in Papieren di. in Wechſeln und Obligationen, wels 
he die koͤnigl. Staats » Schuldentilgungs « Rommiffion 
emittirt hat, und die im laufenden oder in dem naͤchſt⸗ 
folgenden Jahre fällig find, 

A Das letzte Biertel, 

2) Bleibt dad Verkaufbobjekt frey von allen Guts, und Be, 
henherel. Merus und ins befondere von dem fonft ges 
woͤhnl. Bodensins und hat aufer dem landısherrl. Steus 
ern und Gtaatsreichnifien, dann den Gemeinde » Laſten 
eine weitern Abgaben zu fragen. 
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3) Die Kauſoluſtigen müͤſſen ſich durch Vermd 
ihrer ordentlichen Getichtebe hoͤrde oder —— 
4 F — —* ———— ausweiſen, und 
ge auf Die verfteigerte Obj 
— und —“ ⸗ 
an ſetzt on Raufsluftige in Renntni, 
jur Berfteigerung beftimmte Dbiette vor u 
den bey Eönigl, Rentämtern Pfaffenberg zu Mallersdorf = 
—* — — Aufſchluͤſſe erhalten, und an den 
Ageſetzten Lagen zur gehörigen Zeit und mit 
Zeugniffen verfehen — eh — 
Regensburg den 23. Map 1813. je 
Rönigl. sum Berkauf der Regenöburger Domalı 
nen allergnädigft angeordnete Spezial, 
K8ommiffion. 
Müller, 
Eönigl. b. Landesditektions. Rath als 
Sprzials Rommiffär. 





Deffentlide 


Betonntmadung. 
2502. Auf den Antrag der bekannten Gläubi 
germeifters Johann Walther e ger 


s zu Kirchenleltach wird en 

Hof zum Öffentlichen Verkaufe hiemit ausgenellt, Kur = 
einem 2 Stodwerk poben Wohnhaus, Eradel und Sul, eis 
nen Saamgärthen, 10 334 Tagwerk Feldern, und 2 14 Tag: 
wert Wieſen beiteht, und worauf an Laſten und Abgaben Hafı 
ten: die Haundloͤhnigkeit in allen Beitveränderungsfällen , Die 
Steuer nah dem Steuerproviforio. Er if zum önigl. Rand, 
gerihte Kemnath gerihtsbar und zum Eönigl. Rentamte dafeibt 
erbrechtöwelle grundbar. Gr murde gerichtlich abgefchägt auf 
1513 fl. Raufsluflige können das Abfhäpumgsprotofoll in der 
Regiftratur einſehen. 

KRauföllebhaber werden daher hiemit aufgefordert, fich in 
dem zum Öffentlichen Verkaufe auf Montags den 28. Juni 1. 3. 
angefegten Termine vor unterzelhnetem koͤnigl. Landgerichte da 
melden, ihre Angebotpe und Bedingniffe zu Protokoll zu geben, 
und der Meiitbietbende hat mit Oenehmigung der Bläubiger 
den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. F 

Kbniglihsbalerifhes Landgericht Kemnath. 

Bug, Landrigter, 
Schreyer. 


2283. (3. €) Um in der Verlafienfhaftsverkandlung des 
verftorbenen Pfarrer Anton Mintner von Bangengeisling eis 
nen richtigen Aetiv⸗- und Pafivftand Herftellen zu Fönnem, und 
um fi gegen vorkommende unbekannte Squlden zu fihern, 
flellte die Teftomentserbin Thekla Gifenfram bürgerl, Webers, 
Frau von Münden die Bitte, die alenfalligen unbekannten 
Bläubiger unter einen peremtorifhen Termin in den oͤffentilchen 
Beitungs » Blättern edietaliter vorzuladen. 

Es werden daher alle diejenigen Gläubiger, welche was 
Immer für eine Foderung an Die Verlaffenfhaft des Pfarrers 
Anten Mintner zu machen haben, hpiemit aufgefodert, in 
Zeit von 30 Tagen Sub puena pracclufi bey dem unterzeichne; 
tem Randgerichte ihre Guthaben einzubringen, und Diefelben 
rechtlich zu begründen. 

Den 10. Map 1813. 
Königlihdes Yandgeridt Erding, 
Weindler. 

Extra feiner Stiefel: Lat das Glas zu 15 kr., iſt im 

tols der politifchen Zeitung zu Haben, Som 
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Mit Seimer königlichen Majeftät von Balern allergnädigftem Peivileglo, 
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Greanzydfifhes Reid. 

Der Moniteur vom 30. May enthält Folgendes: J. Mai. 
die Raiferin Zönigin und Regentin hat folgende Nachrichten über 
Die Begebenheiten bey der Armee am 19., 20., 21. und 22, 
und über die Stellung der Armee am 23. May erhalten: 

Der Kaifer Alerander und der König von Preußen fchrieben 
die Schuld des Verluſte der Schlaht bey Lügen Fehlern gu, 
welche ihre Generale in der Leltung der Bombinirten Streit: 
Kräfte begangen hätten, vorzüglich aber den Schwierigkeiten, 
welche mit einer offenfiven Bewegung von 150 bis 180,000 
Dann verbunden find. Alſo befchloffen fie die fhon aus der 
Geſchichte des fiebenjährigen Krieges berühmte Stellung bey 
Baugen und Hochkirch zu nehmen, dafelbit alle von ber Wei, 
fel und andern ruͤckwaͤrts liegenden Punkten erwarteten Verſtaͤr⸗ 
kungen zu fammeln, dieſe Stellung dur alle Mittel, melde 
die Kunft darbietet, zu befefligen, und fodann eine neue 
Schlacht zu wagen, bey der ihnen die MWahrfcheinlichkeit eines 
quten Grfolgs gänzlih auf ihrer Seite zu ſeyn fehlen. Der 
Das 1ite Armeekorps fommandirende Herzog von Tarent mar 
am 15. von Bifhofswerda aufgebrochen, und befandfih am 15. 
Abends sinen Ranonenfhuß weit von Baugen , mo ey die ganze 
feindliche Armee erblickte. Er ftellte fih auf. Bon diefem Aus 
genblide am mußten die Korps der franzöfifdhen Armee ihre 
Richtung gegen Baugen nehmen. Der Raifer reiete von Dress 
den am 18. ab, übernachtete zu Harta, umd kam den 19. um 
10 Uhr Morgens wor Baufen an. Erbefchäftigte fih den gan, 
zen Tag mit Rekognoscirung der feindlichen Stellungen, Man 
erfunr, daß die ruffifhen Korps von Barclay de Telly, von 
Langeron und von Saß, fo wie das preußifche Korps von 
Kieik, zur kombinitten Armee geftoßen waren, deren Stärke 
man daher auf 150 bis 160,000 Mann fchägen Fonnte. Am 
39. Abends mar Folgendes die Stellung des Feindes: Sein 
Tinker Flügel lehnte ſich am bemaldete, ſenkrecht über dem 
Lauf der Spree chende Berge, ungefähr eine Stunde von 
Bautzen. Bautzen deckte fein Genteum. Dieſe Stadt war 
mit Schleßſcharten verſehen, verſchanzt und mit Redouten ums 
geben worden. Der techte Flügel des Feindes lehnte ſich an 
verſchauzte Hügel, welche Die Uedergaͤnge der Spree nach der 
Seite des Doris Nimſchütz hin vertheitigten; feine ganze Fronte 
wurde durch die Spree gededt. Diefe ſeht ſtarke Pofltion mar 
Indefien nur eine erſte vorläufige. Man bemerite deutlich 


dreptaufend Maftern rückwaͤrts neu umgegrabene Erde, und 

Arbeiten, melde ipre zweyte Pofition bezeichneten. Der linke 
Blügel lehnte fi abermals an die memlichen Berge, jwentaus 
fend Klaftern Hinter denen der erften Pofition, und weit vor 
bem Dorfe Hoflirhen. Das Gentrum ftüpte fi auf drey vers 
fhanzte Dörfer, mo man fo viel Werke angelegt hatte, daf fie 
als Feftungen zu betrachten waren. Gin ſumpfiges und ſchwle⸗ 
tiges Terrain dedte drey Biertheile des Gentrums. Endlich 
lehnte fich ihe rechter Fluͤgel hinter der erften Pofition an Dörs 
fer und Hügel, die gleichergeftalt verfhangt waren. Die Fronte 
der feindlihen Armee kounte, ſowohl in der erfien ald in der 
zweyten Pofition, eine Länge von anderthalb Stunden Weges 
haben. Nah diefer Rekognosjirung war es leicht begreiflich, 
mie Die Feinde trog des Berlufts einer Schlacht, wie der bey 
Lügen, und eines adhttägigen Rüdzugs, noch auf einen Wech⸗ 
fel des Glüͤcs Hoffen konnten. Gin ruffifher Offizier, den man. 
fragte, was fie thun wollten, fagte: „Wir wollen weder vors 
märıs noch rudmwärts gehen.” — „Das Erſte flieht euch frey, 
erwiederte ein frangöfifher Offister; aber im wenigen Tagen 
wird der Ausgang zeigen, ob das Letztere von euch abhängt!" 
— Dos Hauptquartier der bepden Souverains war ın dem 
Dorfe Kratſchen. Die Stellung ber frangöfifhen Armee war 
am 19. Mai folgende: Rechts fland der Herzog von Regglo, 
an die Berge auf dem linken Ufer der Spree gelehat, und von 
dem linken feindlichen Flügel Durch das Flußthal getrennt. Der 
Herzog von Tarent war vor Banken, a Cheval auf der Straße 
nach Dresden, Der Herzog von Ragufa flond links von Baupen, 
dem Dorfe Nimfhüg gegenüber. Der General Bertrand zur 
Linken des Herzogs von Ragufa, an eine Windmühle und ei: 
nen Wald gelehut, und fi flellend, als ob er über Zafelig 
gegen den rechten Flügel des Feindes debouſchiren wolle. Der 
Fuͤrſt von der Mostwa, der Gen. Laurifton, und Der Ben. Reynier 
befanden fih zu Hoyerswerda auf der Straße nad Berlin, außer 
der Linie und Hinter unferm Tinten Flügel, Als der Feind erfuhr, 
daß ein beträchtliche Korps über Hoperswerda anrüde, vermuthete 
er, daß der Raifer Die Abſicht habe, feine Stellung auf feiner 
rechten Flanke zu umgehen, das Schlachtfeld zu verändern, und 
alle feine Berfchanzungen,, die er mit fo viel Mühe aufgemor: 
fen hatte, und auf die er fo große Hoffnungen baute, von ſelbſt 
fallen ja matten, Da er nur von General Lauriftons Ankunft 
Kenntniß harte, fo ſchaͤzte er dieſe Kolonne nicht höher 
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t 
ald auf 18 bis 20,000 Mann. Er file ihr alſo am 19. um 4 
“ Uhr des Morgens den General Dort mit 12,000 "Preußen, 
und den General Barclay de Toly mit 18,000 Ruffen entges 
gen. Die Ruffen ftellten fih bey dem Dorfe Klir, die Preu— 
ben bey dem Dorfe Weifig auf. Unterdeſſen hatte der Graf 
Bertrand den General Pery mit der italienifher Diviſton 
nach Königswartha gefhidt, um unfere Kommunlkation mit 
den detafhirten Zorps zu behaupten. Sie Fam um Mittags⸗ 
Zeit an; allein der General Pery traf ſchlechte Anftalten; er 
fieß den benachbarten Wald nicht durchſuchen, und ſtellte feine 
Poiten fehlerhaft aus. Um vier hr wurde er mit einem Hurs 
sah angegriffen, wodurch einige Bataillons in Maorduung ges 
siethen; er verlor 600 Mann, mworunter fih der verwundete 
italientſche Brigadegeneral Balathier befand, jwey Kanonen 
und drey Munitionswagen. Nachdem jedoch die Divifion Dis 
Waffen ergriffen Hatte, fügte fe fih an den Wald und leiftete 
Dem Feinde Widerftand. Sobald der Graf v. Balmy mit Kavals 
Kerle angelommen war, ftellte er fi an Die Spige der Italienis 
hen Diviſſon, und eroberte das Dorf Königswacrtha wieder, 
Im nämligen Augenblide Jangte das Korps des Grafen Lauri⸗ 
fon, das vor dem Fürften von der Moskwa ber marfcirte, 
um die felndlihe Stellung zu umgehen, von Hogerdwerda vor 
Welßig am. Das Gefecht begann, und Dork's Korps wäre 
vernichtet worden, ohne ein zu pafiicendes Drfile', weldes 
machte, daß unfere Truppen pur nah und nach anfonımen konn— 
gen, Nach einem dreyftündigen Treffen wurde das Dorf Weifiig 
erobert, und Mork's Korps auf die andere Seite der Spree ge⸗ 
worfen. Das Treiien bey Weifig würde allein eine wichtige 
Begebenheit ſeyn. Gin umftändlicher Bericht wird deſſen Ders 
gavg bekannt machen. Am 19. übernachtete alfo der Graf Laur 
sifton in der Pofition von MWeigig, der Fürft von der Moekwa 
gu Mankersdorf, und der Graf Reynier eine Stunde weiter 
südmärts. Die rechte Flanke der feindlichen Stellung befand ih 
alio augenfcheintich überflügelt. Am 20. um 8 Uhr des Morgens 
begab fih der Kaifer auf die Anhöhe hinter Baugen. Er befahl 
Dem Herzog von Reggio, über die Spree zu geben und die Berge, 
an welche ſich der linke Flügel des Feindes lehnte, anzugreifen; 
Dem Herzog von Tarent, eine Bortbrüde über die Spree, zwi: 
ichen Baugen und Den Bergen zu werfen; Dem Herzog von Ras 
gufa, eine zwente Bockbruͤcke über die Spree, in der Krümmung, 
melde diefer Fluß links macht, eine halbe Stunde von Baugen, 
zu fchlagen; dem Herzog von Dalmatien, welchem Se, Majeı 
ftat das Oberkommando des Gentrums anvertraut hatte, über 


Die Spree zu gehen, und den rechten Flügel des Feindes zu 


Beunrupigen; endlich dem Fürften von der Mosſkwa, water 
deſſen Befehlen das 3. Korps, der Graf Laurifton und Der Ge— 
necal Nepnier ſtanden, fih Klix zu nähern, Die Spree zu paſ⸗ 
firen, Den rechten Flügel des Feindes zu umgehen, gegen fein 
Sauptquartier zu Wurfhen, und yon da auf Weigenberg zu 
süßen. Um Mittag begann die Kanonade, Der Herjog von 
Tarent hatte micht müthig feine Bockbruͤcke zu werfen; er fand 


eine fleinerne Brüde vor fi, dren Uebergang er erzwang. 
Der Herzog von Ragufa flug feiene Brüde, und fein ganzes 
Armeeforps ging auf das rechte Spreeufer Über. Nah ei: 
ner fecheilündigen lebhaften Kanonade, und mehreren vom 
Belnde ohne Grfolg unternommenen Ravallerieangrifien, ließ 
ber General Eompand Baupen In Beſitz nehmen; der Gene: 
tal Bonnet beſehhte das Dorf Niederkaina, und eroberte 
im Sturmfdritte eine Vergebene, Die ihm zum Meifter 
des ganzen Gentrums der feindlihen Stellung machte; der 
Herzog von Regglo bemädtigte ſich der Anhühen, und um 7 
Uhr Abends war der Feind In feine zwehte Stellung urüdges 
drängt. Der General Bertrand ging Durch einen Arm der 
Spree, aber der Feind erhielt ih auf den Anhöhen, an dis 
ſich fein rechter Flügel fügte, und behauptete fih dadurch zwi⸗ 
ſchen dem Korps des Fürflen von der Mosfma” und unferer 
Armee. Der Raijer fam um 8 Uhr Abends nach Bauen, und 
wurde von den Ginwehnern und Obrigfeiten mit den Gefinnuns 
gen empfangen, welche Bundesgenofien fühlen mußten, die fi 
gluͤcklich fhägfen, von den Steins, den Kotzebues und den Ras 
fafen befteyt zu ſeyn. Diefer Tag, welchen man, wenn er 
Iolirt flünde, die Schlacht bey Bautzen nennen könnte, 
mar nur das Borfpiel zu dee Schlacht bey Wurſchen. 
Unterbeffen fing der Feind an, die Möglichkeit zu begreifen, 
daß er im feiner Stelung foreirt werden könne. Seine Hoff⸗ 
nungen waren nit mehr Diefelden, und er mußte von dieſem 
Augenblide an feine Niederlage ahnen. Schon waren alle 
feine Dispofitionen abgeändert, Das Schickſal der Schlach« 
follte nicht mepe hinter feinen Berfhanzungen entfchieden wers 
den, Seine unermeflihen Arbeiten und dreyhundert Redouten 
wurden ihm unnüg, Die rechte Flanke feiner Stellung, die ums 
ferm 4. Korps gegenüber lag, wurde fein Gentrum, und er ſah fi 
genöthigt feinen rechten Slügel, der einen guten Theil feiner 
Armee ausmarhte, eilig rechtö gu ziehen, um ihn dem Fürflen von der 
Moskwa am einem Drte enfgegenzuftelen, den er nicht ſtudirt, 
und von bem er geglaubt batte, er läge außer feiner Pofition. 
Am 21. um fünflipe des Morgens begab ſich der Kalſer auf die 
Anhoͤhen, drei virtel Stunden vor Baupen. Der Heriog von 
Neggio unterpielt auf den Anhoͤhen, welche der linke Flügel 
des Feindes vertheidigte, ein lebhaftes Kleingewehrfeuer. Die 
Nuffen, weiche die Wichtigkeit diefer Poſition einfahen, hatten 
dert einen fiarlen Theil ihrer Armee aufgeſtellt, um ihren 
Unken Flügel nicht touruiren zu laſſen. Der Katfer befahl den 
SHerzogen von Reggio und Zarent, Die Gefecht fortzufegen, 
um. den linken Flügel des Feindes an der Abjendung von Ber: 
färfungen zu hindern, und ihm den wahren Angriff zu masli« 
ven, delſen Refultat nicht vor Mittag oder 1 Uhr fühlbar wer« 
den konnte. Um 11 Uhr rüdte der Derzog von Nagufa taufen? 
Kiaftern weit aus feiner Pofition vor, und brgann eine fürdps 
terliche Ranonade gegen Die Redouten and fämtlihe Verſchan⸗ 
ungen des Feludes. Die Garde und die Reſerve der Armee, 
Infanterie und Kavallerie, waren durch eins Anhöhe maslirt 


629 


und Fonnten Telcht rechts und Mint, je nachdem «6 die Wen 
dung der Greigniije fordern würde, vorrüden. Golchergeftalt 
blieb der Feind über den wahren Angriffspunft in Ungemißpeit- 
Während dieſer Zeit warf der Fuͤrſt von der Mostwa den Feind 
aus dem Dorfe Klir, ging über die Spree, und trieb Alles 
was er antraf, vor fich her bis zu dem Dorfe Preidig. Um 
zehn Uhr eroberte er dieſes Dorf; aber da die Referven des Fein⸗ 
des vorrödten, um das Dauptpuartier zu decken, fo wurde der Zürft 
yon der Moekwa zurüdfgetrieben, und verlor das Dorf Preidig, 
Der Herzog von Dalmatien fing umı lie Mittags un, ju der 
boufgiren, Der Zelud, welcher die Gefahr ganz uͤberſah, momit 
ihn die Richtung, welche die Schlacht genommen Hatte, bedrohte, 
fühlte, daß es, um das Treffen gegen den Sürften von der 
Mostwa mit Vortpeil fortjufegen, nur ein Mittel gab, nems 
lich uns am Debouſchiten zu hindern, Alſo verfuchte er, ſich 
dem Angriffe des Herzogs von Dalmatien zu mwiderfegen. Nun 


war der Augenbli zur Entfheidung der Schlacht deutlih ber " 


zeichnet. Der Kalſer rüdte mittels einer Lintsfhwenkang im 
zwanzig Minuten mit der Garde, den vier Divifionen des Ge— 
nerals Latour» Maubeurg, und einer großen Menge Artillerie 
auf die Flanke bes rechten Flügels der feindliden Stellung, 
welcher nun das Gentrum der rufflihen Armee geworden war, 
los. Die Divifion Morand und die würtembergifhe Divifien 
eroberten die Anhöhe, aus welcher der Feind feinen Stuͤzpunkt 
gemacht hatte, Der General Devanz pflanzte eine Batterie auf, 
Deren Feuer er gegen die Maffen, welche die Poſition wieder 
nehmen wollten, richtete. Die Generale Dulauloy und Drouot 
ruͤckten mit 60 Stüden von den Refervebatterien vor. Endlich 
nahm der Derjog von Trevifo mit den Divifionen Dumoutier 
und Barrois von der jungen Garde, feine Richtung gegen das 
Wirthöhaus von Klein: Burfhwig, Indem er die Straße von 
Wurſchen nah Baugen durchſchnitt. Der Feind ſah ſich gend. 
thigt feinen rechten Flügel zu ſchwaͤchen, um diefem neuen Ans 
griffe zu mwiderfichen. Der Fürft' von der Mostwma benupie 
Dieß, und rükte vor. - Er nahm das Dorf Preiflg, und mars 
ſchirte, nachdem er die feindliche Armes Üüberflügelt hatte, nah 
Wurſchen. Es war drei Ihr Nachmittage, und als bie Armee 
noch in der größten Ungewißhelt über den Ausgang fhwebte, 
und ein fuͤrchterliches Feuer ſich über eine Linie von drey Stuns 
den ausdehnte, erklaͤrte der Kaiſer: die Schlacht fey gewonnen. 
Als der Feind feinen rechten Flügel umgangen fah, fegte er ſich 
in Rüdzug, und diefer Ruͤchug wurde bald eine Flucht! — Um 
7 Ude Abends kamen der Fürft von der Mostwa und der Ges 


neral Raurifton zu Wurfgen an. Der Derjog von Raguſa ers 
Hielt Befchl, eine mit den Schritten der Garde verkehrte 
Bewegung zu maden; er befehte Demnach alle verfchanzten Dürs 
fer und alle Redouten, zu deren Räumung der Feind gegmun« 
gen wurde, rödte in der Richtung nah Hochkirch vor, und 
fiel fomit dem ganzen linken Zlügel des Feindes, der hierauf im 
Die fhredlichfte Unordnung gerierh, in die Flanke, Der Her⸗ 
509 von Zarent trieb feiner Seits diefen linken Flügel lebhaft 
vor fih ber und fügte ipm großen Schaden zu, Der Kaiſer 
übernagptete auf dem Marfche, mitten unter feiner Garde, im 


Wirtgöpaufe au Meln Burfhmig. Der auf diefe Weile in als 
len feinen Stellungen foreirte Feind ließ das mit feinen Tod» 
ten und Bleffirten bedeckte Schlachtfeld, und mehrere taufend 
Gefangene in unferer Gewalt. — Den 22. um 4 Uhr Morgens 
fegte ſich die franzöfifhe Armee in Bewegung. Der Feind floh 
die ganze Nacht hindurch auf allen Wegen und nah allen Riche 
tungen, Dan fand feine erſten Poften erft über Weißenberg 
hinaus, und er feste fich erſt auf den Anhöhen binterhaib Reis 
chenbach zur Gegenwehr. Der Zeind Hatte unfere Kavallerie 
noch. nicht erblickt. — Der General Lefebure Desnouettes griff 
an der Spite von 1500 Pferden der polnischen Lanciers und 
der rothen Banciers von der Garde die feindlihe Kavallerie im 
der Ebene von Reichenbach af und warf fie über den Haufen; 
der Feind glaubte, Diefe Truppen wären allein, er lief dem⸗ 
nad eine Kavallerie: Divifion vorrüden, und mach und nach 
mifhten ſich noch mehrere Divifionen in das Gefecht. Der Ger 
neral Latour, Maubourg Fam mit feinen 14,000 Pferden und 
den frangöfifhen und fächfifhen Kultaſſteren denſelben zw 
Hülfe, und e6 hatten nun mehrere Kavallerie + Angriffe ftatt. 
Da und der Feind an Kavallerie entblößt glaubte, fo erſtaunte er 
aufs böchfte, 15 bis 16,000 Mann derfelben vor fich zu erbliden, und 
zog fih in Unordnung zurüd. Die rothen Lanciers von der 
Garde befichen größtentheild aus Freywilligen aus Paris und 
der limgegend von dort. Der General Lefebvre Desnouettes 
und ihr Oberſt, der General Golbert, ertheilt ihnen die größ« 
fen Lobſpruͤche. In dieſem Ravalleriegefechte wurde dem General 
Brupere, der fih ald General der leichten Kavallerie glängend 
bervorthat, durch eine Augel Das -Bein meggerijien. — Der 
General Repnier begab ſich mit dem fähllihen Korps auf die 
Anhoͤhen außerhalb Reichenbach und verfolgte den Feind bis 
In das Dorf Hutterndorf, Die Naht überfirl uns eine Stunde 
von Goͤrlig. Dbgleih wir an diefem Tage einen fehr langen 
Marfh gemacht, indem mir ads Stunden weit vom Schladt« 
Belde entfernt waren, und ungeachtet der vielen, von den Trup⸗ 
pen außaeftandenen Mühen, würde die frangöfifche Armee de 

noch zu Görlig übernachtet gaben; aber der Feind hatte * 
Arriergardekorpo auf der Anhöhe vor dlieſer Stadt aufgeſtelit, 
und der Tag hätte um eine halbe Stunde länger dauern müfs 
fen, um fie links überflügeln zu Bönnen. Der Koifer befahl 
demnach, Daß man Poſten faße. — In den Schladten vom 20. 
und 21. wurden der mürtembergifche Seneral Sranquemont und 
ber Gentral Borence; werwundet. Unfer Verluſt an diefen Tas 
gen kann auf 11 bis 12,000 Mann an Todten oder Berwunden 
ten gefhägt werden, Den 22, Abends um 7 Uhr befand fi 
der Großmarfhan Herzog von Friaul auf einer Meinen Erpös 
hung mit dem Herzog von Trevifo und dem General Kirchner 
im Gefprähe; alle drey waren zu Fuß und weit genug vom 
Beuer entfernt, als eine von den legten Kugeln des Feindes 
nahe am Derjog von Treviſo vorbepflreifte, dem Grofmars 
fall den Unterleib üfnete und den General Kirchner auf der 
Stelle todt hinftredte, Der Herzog von Friauf füplte ſich ald« 
bald tödlich getroffen und gab zwölf Stunden naher feinen 
Geiſt auf. — Sobald die Poflen ausgeftelt waren und Die Are 
mee Ihre Bivouacs bezogen hatte, befuchte der Kaifer den Hetzog v, 
Friaui. Er fand ihn bey vollem Bewußtſehn und die größte 
Kaltbluͤtigkeit bemeifend, Der Herzog drüdte Die Dand des 
Ralfers und füpete fie am felne Lippen. Mein ganzes Leben, 
fprah er, war Ihrem Dienfie geweiht, ih bedaure 


ee nur wegen des Mutene, den es Ihnen nod 


hätte gewähren fönnen! — Duroc, fogte der Kaiſer 
zu ihm, es gibt ein andres Leben! Dortift es, we 
Sie mid aldein Borangegamgner erwarten und 


wo wie und eines Tages: wieberfehn werden! — 
Ya, Stre, aber erft inzo Jahren, wenn Ste über 
Shre Beinde triumppirt unda le doff nungen 
unfersBaterlan desverwirklicht haben werden... 
Ich habe als rehtfhaffener Mann gelebt, I 
werfe mir nihts vor. Ich Hinterlaffe eine Toch— 
ter, Ew. Majeſtät werden ihr zum Bater dienen. 
Der Kalfer drüdte mit feiner Rechten dem Groß marſchall Die 
Hand, und vermweilte eine Biertel Stunde, das Haupt auf feis 
ne Linke geftügt, tm tiefilen Stillſchweigen. Der Grofmars 
ſchall unterbrach zuerſt dieſes Schweigen: Ah Sirel ent 
ferne Sie Sich von bier! Diefer Anblid macht 
Jhnen Dual! Der Kaiſer ſtützte fih auf den Herzog 
von Dalmatien und auf den Großflallmeifter und verließ den 
Her zog v. Briaul, ohne ihm mehr als dieſe Wortefagen zu koͤnnen: 
Fahren Sie denn wohl, mein Freund! Ge. Mai. 
begaden fich in Ihr Gezelt und empfingen Die ganze Nacht hindurch 
Beinen Menſchen. — Den 235. um 9 Uhr Morgens zog der General 
Reynier in Görlig ein. Es wurden Brüden über die Meiſſe 
geihlagen und die Armee fegte auf das andere Ufer diefes Flu— 
Bes pimüber. — Am 23. Abends befand ſich der Herzog von 
Belluno zu Boizenburg, der Graf Lauriftom Hatte fein Haupt⸗ 
Quartier zu Hochkirch, der Graf Repnier vorwärts Trotöfens 
Borf, auf dem Wege von Lauban, der Graf Bertrand im Rüs 
den defielben Dorfes; der Herzog von Zarent befand fich gegen 
Schönberg; der Raifer mar zu Görlig. — Gin vom Feinde abs 
geſchldter Parlementär überbrachte mehrere Schreiben, wie man 
glaubı, die Unterhandlung eines Waffenſtillſtandes betreffend. — 
Die feindlibe Armee hat fih über Bunzlau und Lauban nah 
Schlefien zurücdgezogen. Ganz Sachſen ift von feinen Feinden 
befregt, und von Morgen den 24. an wird die franzoͤſiſche 
Armee in Schlefien ſtehen. — Der Feind verbrannte viele Bas 
gagen, ließ niehrere Parks in die Luft fprengen, und hat in 
den Dörfern eine große Anzahl Verwundeter zerfireut liegen lafı 
fen. Dirjenigen, welde auf Wagen fortgeichaflt werden konn« 
teh, waren micht verbunden; Die Einwohner geben ihre Zahl 
Auf mehr ald 38,000 an, Mehr ala 10,000 fielen davon In 


unfere Gewalt, — Die Stadt Goͤrlitz, welche 8 bis 10,000 
Einwohner zähle, hat die Franzoſen, wie ihre Befreger aufges 
nommen. — Die Stadt Dresden und das fähjiihe Miniſte⸗ 


rium haben die größte Thätigkeit in der Verproviantirung der 
Armee bemwiefen, melde legtere ſich nie in einem größern Hebers 
fiuße befand. — Obg'eich eine große Menge an Munition ver 
braucht wurde, fo wird unfere Artillerie Boch durch die Werks 
flötten von Torgau und Dresden und Durch die Gonvois, Des 
ren Ankunft der General Sorbier heſorgt, beitens verliehen. 
Pan bat Nachrichten von Küſtrin, Stettin und Glogau. Ale 
dieſe Feſtungen befinden ſich in einem guten Juftande. Diefe 
Eriählung von der Schlaht bey Wurſchen kann nur als eine 
Gigs angeſehen werden, Der Major. General: Stab wird die 
Berichte fammeln, welche Die Offhkiere, Soldaten und Korps, 
die ſich ausgezeichnet haben, mamhaft machen werden. — In 
dem Heinen Gefecht am 22, zu Reichenbah, haben wir bie 
Sewißbeit erhalten, daB unfere junge Ravallerie, an Zap! gleich, 
der des Feindes überlegen Il. — Wir konnten keine Fahnen 
erobern ; der Feind zieht fie Immer vom Schlachtfeld zurüd. 
Wir haben nur 19 Kancnen genommen, Indem der Feind feine 
Parks und Munitionsmagen in die Luft fprengen läßt. Auch haͤlt der 
Raiier feine Ravaferie in Referve und wid fie Ionen, bis fie gaplreih 
genug if. 
Beplagen. 

Auszug auß verfhiedenen Beridhten des Bu 

neralsGommiffärs Der hohen Polizey in Halber— 
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ftabt. — Bom 13. May — Ein gewißer Major Drloff, ber 
mit 400 Kofaten zu Derbftädt ſich aufpielt, wo aller Worrarg 
an Fourage, der fi in diefer Stadt vefand, aufgezehrt war, 
foderte am Tage vor feinem Abmarihe 2000 Bundel Strop, 
um jle auf das rechte Ufer der Saale hinuüberſchaffen zu laſſen, 

mo er mit feinem Korps bivwaquirte. Der Maire lag krant ım 
Bette, an feiner Stelle befand ſich fein aäͤlteſter Sopn, Sekretar 
ber Mairie, Herr Richter; dieſer antwortete dem Viusor Orloff, 
daß er ihm unmöglich Diefe 2000 Strugbündel ſchaffen könnte, 
da ſich Bein einiges mehr ım der Stadt befande. Orloff erwies 
derte ihm hierauf, daß er nicht wahr rede. Der junge Richter 

bot ihm an, ihn in alle Speiher und Scheunen der Stadt zu 

begleiten, um ihn von der Wahrpeit feiner Ausjage zu ubırzeus 

gen, Den Major Drioff beieidigee die et Borſchlag Deigeitalt, 
daß er dem Sekretär Rıcter, dem Sohn Des SKuntonsmaltet, 
aus einer jehr gechrten und geachteten Famille, arreinen und 
ihm 25 Sinutenhiebe geben ließ, woran Diefer junge Mann am 
10. diejes Monats gejtorden. Ich fah ipn am 12., bey ıneiner 
Durcreife durch Herbitädt, begraben. Diete Detalle jınd 
authentiſch. — Bom 13. May, — Zu Gıisleden ereignete 
ih am nämlichen Tage ein Fall, der den Einwohnein Anfangs 
einige Unruhe verurſachte. Es wurden zweh Rofatenpferde am 
Abend auf der Straße dem Piquet entwendet. Gin Einwopner 
aus Querfurth , Dem Die Koſaken am Abend vor ıprem Adzuge 
von Diefer Stadt waprigeinlih jwey Pferde gejtohlen, war nad 
Eisieben gekommen, um jie wieder zu nepmen. Gr wurde ım 
Herausgehen arretirt und vor den Major Scheröfhinely ger 
führer, der ihn an ein Bret binden und ihm 50 Anutenhiebe 
geben lief, woran diefer Unglüdlihe einige Stunden darauf fiarb. 

adhjem \ 

Folgendes erzählt Die Gazette dr France aus Görlig »om 
23. Day: Ginige rufjiide Befange geben vor, Gın. Barclay 
de Tolly wäre in der Schlacht am 21. geblieben. Diefe 9 «dr 
richt hat ſich nicht beftärige ; fo wiel aber ıft gewiß, daß man reinem 
Sarg durch Goͤtlih pafliren fa, den man nach Rußland ıransportirt. 











Zodeds Anzeige 

2524. Es gefiel dem Allerpöcften, unfern geliebteften Hrm, 
Sohn und reip. Watten, Gari Theodor Frepberrn von 
Stingelheim auf Kırm, mach einem kuthen Krantenlager, 
geitern Nachts Halb 10 Uhr, im feinem 41ſten Lebensjahre am 
Biande der Gingewelde nach empfangenen hell. Sterbfatramen: 
ten in ein deſſeres Leben abyufodern. 

Da wir mit tiefem Schmerz unfern verehrungswürdigen Vers 
wandten und Sreunden Diefe traurige Anzeige maden, und uns 
alle Beldeidszeugungen verbitten, empfehlen wir uns zugleich 
zu fernerer Gewogenyeit und Freundſchaft. 

Negensburg den 51. Map 1815. 

Sophle Iperefesienfran » Stingelheim, geborne 
von Bertendorf, Matter. Maria Auna Freyfrau von 
Stingelyeim, geborne v. Koch, Gattin und Wutwe. 


2520. In Münden werden den 8. Juny und den darauf 
folgenden Tagen Bormitrag von 9 bis 12 Uhr in der Behauı 
fung des Kaufmann Dofer, am Rindermackte Nıo. 045 im 
zweyten Stod offentlich aahfolgende Yausmöbel an den Meiſt⸗ 
bietpenden gegen glei baare Bezahlung versleigert: als: aller 
ley Schreineregmauen, Porzelan, Aruge, Bläffer, Bouteillen 
nebjt einer Sammlung verfäiedener ſchöner Gemälde ıc,, mozu 
die Ziel. Liebhaber hoflichſt eingeladen ſind. 


‚23521. Gin Generals ; und ein Dingierszelt, bepde in Wien 
verfertiget, und noch ganz neu, find zu verkaufen. 





Rind 


Yolitifde 


enexr 


zeitung. 


Mit Seiner Eöniglihen Majeftät von Baiern allergnädigftem Privilegig. 


Dienflag — 


157 — 





8. Jun. 1813. 
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Franzſiſchee Reid. 

Ihre Majeſtaͤt die Kaiſerin, meldet der Moniteur, hat fols 
gendes Girfularfchreiben an die Bifhöfe erlaffen: „Im Namen 
des Kaifers. Dr. Biſchof von .... Der Sieg bey Wur— 
fen In der Laufig, wo Se, Majeftät der Kalfer, unfer theue⸗ 
er und vielgeliebter Gemal, perfünlih an der Spige feiner Ars 
meen die von ihren Souverains angeführten rufjifhen und preu⸗ 
£ifden Armeen, trog der Berfhanzungen, womit fie ih ums 
geben hatten, ſchlugz das Gluͤck, welches er gehabt hat, feinen 
Bundögenoffen, den König von Sachſen, wieder in feine Haupts 
Etadt einzuführen, und defien ganzes Koͤnigteich zu befrehen; 
Die Dankfagungen, welche Deutſchland dem Herrn der Deers 
ſchaten zollt, weil er es durch den, feinem erlaudhten Beſchuͤtzer 
gewährten Beyſtand von dem Geiſte des Auftuhrs und ber 
Anarchie befregt hat, deſſen Berbreitung der Feind fih zum 
Gefhäft machte, und der dem Geift unferer Religion und den 
Geboten Bortes fo entgegen iſt, veranlajfen mich, Ihnen diefen 
Brief zu ſchreiben, Damit Sie gleich nach deſſen Empfang mit 
der Behörde Abrede treffen, um unfere Boͤlker in die Kirchen 
ju rufen, und an Gott die Gebete gu richten, mwelde Sie uns 
ter diefen wichtigen Verhäftniffen für die angemeifenften halten, 
Da diefer Brief keinen andern Zweck hat, fo bitten wir Gott, 
daß er Sie, Herr Biſchof, im feinen heiligen Schutz nehme. 
So gegeben in Unferm Baiferlihen Pallajte zu St. Gloud, den 
30. Mai 1813. (Unterz.) Marie Lonife. — Durd bie 
Raiferin Regentin, der Minifter » Staatsfekretär der Megents 
ſchaft, ( Unterz.) Herzog von Gabore.'' 

Am 50. Mai legte zu St. Cloud ein meuernannter Biſchof 
feinen Eid in die Hände der Raiferin ab, und mehrere Damen 
wurden ihr vorgeftelt. 

Auf dem Marsfelde wurde Pürzfih der Verſuch mit einem 
neuerfundenen Feldbadofen wiederholt. Vorher eingeübte Bär 
der machten den Teig, heisten den Ofen und badten das Brod 
auf einem Wagen, der flets im Schritte oder Trabe herumge⸗ 
fahren word. 

Am 29., heißt in der Frankfurter Zeitung, befand fi die 
franzöfifhe Armee In einer nur geringen Entfernung von Glos 
gau. Das Hauptquartier war an dieſem Tage gu Bolkwitz 
auf dem halben Wege von Liegnitz nah Glogau. 

Befhluß der in Nro. 155 abgebrogenen den 
ordnung für ben Landfturm — 5. 79: Denn eine 


Stadt oder Gegend mit folder Geſchwindigkeit befegt würde, 
dab die Ginwohner nit mehr Zeit haben, fih zu flüchten, fo 
find die Autoritäten als aufgelößt zu betrachten und Miemand 
darf ihnen mehr gehorchen, Bey Todesftrafe darf dem Feinde 
kein fregmwilliger Eid gelelftet werden ; ein gezwungener Eid 
bindet die Schwörer nit. Wenn der Feind verlangt, daß 
man ibm Nachrichfen gebe, fo ift Jeder verbunden, fo vie 
möglih zu ſchweigen. Wenn nah dem Einfall des Feindes 
Jemand zu entwifgen Gelegenpsit findet, muß er fie benutzen. 
$. 80. Die Einwohner von Städten, welde befeftigt oder für 
big ünd, Widerfland zu leiſten, find der Dispofition der Mir 
litärfommandanten überlaffen. Die Städte liefern Landfturmss 
KRompagnien, Die mit .Slinten und regelmäßiger bewaffnet find 
als jene aus den Dürfern. Die Metzger und Bräuer find. ger 
halten zu Pferde zu dienen. — $. 81. Da die Städte nicht fo der Ver⸗ 
beerung und Dermüftung wie die Dörfer ausgefeht find, fo 
find fie verbunden, deſto mehr zur Bewaffnung, Ausrüſtung 
und Berzflegung Der Armeen beyzutragen, ald die Bandwehr 
und der Landjturm. Ihre Pricht ift, dem Feinde das Leben 
fauer zu machen; ſich feinen Foderungen und Verfügungen mit 
Gewalt zu mwiderfegen, ihm jede Lieferung und Leiſtung gu vers 
weigern, ihn einzeln zu vernichten, und ihm fo viel Abbruch 
ale möglich zu thuu. Diejenig m, welche fi in Befelgung diefer 
Berfügungen befonders auszeichnen, follen von mir und dem 
Lande im Frieden vorzüglih belohnt werden. — $. 82. Die 
Bouverneurs der Provinzen haben die Anzahl der Piden, wel 
Ge die Städte zu den Bandwaffenplägen liefern ſollen, feſtzu⸗ 
fegen. — $. 83. Das Davonführen der Pferde und Magazine 
foD in den Städten fo gut als auf dem Lande befolgt werden, 
— $. 84. Die Bildung einer National: und Bürgergarde un 
ter Einfuß und Aufficht des Feindes iſt bey Strafe der Ber, 
bannung unterfagt. Dieſes, auf die Wahrfcpeinlichkeit der ey 
haltung Öffentlicher Rupe gegründete,. Mittel hat dem Feinde 
fonft die Garnifon in den Städten erfpart. Unordnungen, die 


der gemeine Haufen begehen kann, find weniger ſchaͤdlich, als 


den Feind in Stand zu fegen, alle feine Truppen im Felde zu 
gebrauchen. — $. 85. In, vom Feinde befegten, Stäpten ift, 
wie zur Zeit der großen Trauer, verboten, auf Bälle, in 
Schaufpiele und zu andern; Luftbarfeiten zu gehen, » Rein Pries 
fler darf es wagen, ohne Grlaubniß der dem Feinde nicht uns 
terworfenen Obern ehelich einzufegnen, wer es auch ſey. — Ich 
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Halte ©8 für überflüflg, meinen getreuen Unterthanen bie fchleus 
nige Vollzlehung diefer Verordnung anzuempfehlen. Was mid 
umgibt, verfichert mich ihres Zutrauens, Gehorfams und ihrer 
Liebe fürfipren König. Ich erkläre es als eine Heilige Pflicht der 
Staatödiener, der Geiftligkeit und der Rommandanten des alls 
gemeinen Aufgebots, ‚mit Sorgfamkelt dafür zu wachen, daf 
Diefe Maafregel, im Fall fie einteeten follte, nicht zum Bors 
wand der Bedrüdung der Eigentümer genommen werde, und 
Daß weder der eine noch der andre darans Gelegenheit nehme, 
feine Pfllchten zu vernachlößigen. Was die Bertheidigung des 
Bandes erheifcht , fo fol lie nie in lingebundenpeitausarten. Ich 
verlaſſe mich auf Die Rechtlichkeit meiner getreuen Unterthanen ; 
fie werden das eine nicht mit dem andern verwechleln. Sie 
Mind Überzeugt, daß jede außerordentliche Maafregel, welche dem 
befondern Eigenthume Schaden bringt, meinem päterlihen Her 
gen nahe geht, daß mur die llebergeugung, wie Durch Dieß Mits 
tel afein die großen nterefien — Erhaltung der Ruhe und 
Grlangung der Unabhängigkeit — gerettet werden koͤnnen, mich 
gu Diefer Berordnung bewegen konnten. Gegeben zu Berlin, 
21. April 1813. Friedrich Wilhelm. 

Bortfegung des in Mro, 152 abgebrodenen 
Berichte über diejenigen Arbeiten, welche bey 
der Feſtung Wittenberg pPorgenommen worden 
find, und überdie Ereigniffe, welche daſelbſt feit 
demi.Aprilftattgehabt Haben, Am6,. brannte man dig 
BDorädte 200 Tolfen weit umdie Gräben der Jeftung nieder und 
beſchaͤftigte ſich auch fogleih mit Miederreifung Der Häufer- 
Bor dem Berliner Thor liegt ein Meines Haus zu einem Spis 
101 eingerichtet mit fehr-diden Mauern; der Hr. Gen. Gouvers 
meur war Der Meinung, daf und daſſelbe fehr gute Dienfte 
Seiten umd die Schleuße decken könne, welche fih durch den 
Graben am Berliner Thor zieht, fo mie auch, um ſich Hinter 
die Trümmer der Vorſtaͤdte zu tauchen, welche dem Feinde 
vielen Schuß gewährten; ed wurde daher befohlen, diefen Platz 
ſtark zu defegen und zu befeftigen, die Fenſter wurden ſolgleich 
in Shieffharten verwandelt, und man fing an ein Brillen: 
wort anzulegen, um biefen wichtigen Punkt zu deden; Die 
Gräben dieſes Werks wurden mit Palifaden befegt, denen man 
eine folde Richtung gab, daß fie von der Mitte ber Feſtung 
flankirt werden konnten. — Am 9. machte der Feind eine ftarke 
Mekognozirung um bie Feſtung, er hatte Kanonen bei ih und 
verſuchte unfere Borpoften zurüdzudrängen, melde aber nicht 
von der Stelle wichen. — Am 12. des Abends befegte der Feind 
Pratau mit Infanterie und that mehrere Ranonenfhüfle auf unfern 
Brüdenkopf, einige Rugeln erreichten unſere Palifaden ohne fle 
jedoch wmzureißen ; -Disfer Umſtand erfüllte die Soldaten mit 
plelent Vertrauen auf diefes Werk, am welchem man ſchon 
viel gearbeitet hatte, und das nun anfing , Gonfiftenz zu erhalten, 
Eine der erften Operationen des Feindes beftund darin, das 
Walter ab zuſchneiden, welches unfere Gräben füllte; mir erhlel⸗ 
sen diefes’ Waller ans 2 Baͤchen, deren ſtaͤrkſter aus dem No: 
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thenmarker Wald Pam, er fließt auf einer großen MWafferleitung 
dur den Graben und treibt die Stadtmühlen; der zweyte ‚viel 
ſchwaͤcher kommt von den Anhoͤhen herab, welche vorwärts 
der Stadt liegen; bepde wurden fo ganz abgefhnitten, daf mir 
mehrere Tage lang, während der Bamaligen Troͤckne auch 
Beinen Tropfen Waller in unfern Gräben harten. Das in den 
Gräben der Feſtung befindlihe Waller ift vom ganz verſchlede⸗ 
ner Art; dasjenige, welches fih zwiſchen dem Berliner» und 
Eifterthor befinder, iſt 5 Schuhe tiefer ala dasjenige in dem 
Gräben an der Elbe: vermittelt der Schleußen, die fig in den 
Sraͤben befinden, iſt das Waſſer daſelbſt dermalen ZSchuh 
tief. Der obere Theil litt nur eine geringe Verminderung, als 
lein in dem Graben zunächft der Elbe fiel das Waſſer betraͤcht⸗ 
ih und diefesfam daher, meil ed duch die alte Mauer Drang, 
melche zunaͤchſt bey der Schleuße flcht und durh den Damm, 
der fehr nahe an der Elbe liegt. Die Abnahme des Mafiers 
mar jo groß, daß an dem 15. April in dem Elbgraben niet 
mehr als 2 Fuß Waſſer übrig geblichen waren; aud die Elbe 
mar fehr gefallen und Tief das ganze Terrain zmwifchen dem 
Werke L und der Feſtung unbededt, wodurch ſich die Gefahr 
von dieſer Seite vermehrte. 
(Die Jortfegung folge) 
Bürtemberg. 

Die koͤnigl. mürtembergifhe Dofjeitung meldet aus Lud⸗ 
wigsburg vom 4. Yuny. „Bellern Vormittag find Se, 
Tönigl. Majeſtaͤt bey einem Spagierritte zu Freudenthal mit 
dem Pferde geftürzt, allein ohne den geringftien Schaden zu 
nehmen, oder, eine Kleine unbedeutende Kontwfion abgerechnet, 
einigen Nachtheil zu leiden. Ginige Stunden nachher haben 
Alterhöcfidiefelben die anf Diefe Nachricht herbengeeilte koͤnigl. 
Zamille im Garten empfangen, und fi noch Abends nad Lud⸗ 
mwigöburg begeben, wo Sie ſich heute ganz wohl befinden, " 

Grefhberzgogthgum Frankfurt. 

Die Frankfurter Zeitung enthält Kolgendes aus Frank, 
furt vom 2. Jung: KRünftigen Sonntog den 6, Diefes Monats 
(am heil. Pfingftag ), mwird an dem Hofe Sr. Eünigl. Hop. 
unfers Souverain, zu Aſchaffenburg und in allen Kirchen des 
Geroßherzogthums, welcher Religion fie angehören, ein feyer⸗ 
liher Gotteödienft mit einem Te Deum zur Dankſagung der 
glorreihen von Sr, Maj. dem Kaiſer und König, Beſchuͤtzer 
des rheiniſchen Bundes, über bie ruſſiſchen und preußlſchen 
Deere erfochtenen Siege, gehalten. 

Wie die Allg. Zeit, meldet, erſchien zu Frankfurt eine 
Verordnung, die Benutzuug und Gstomptirung der im Depars 
tement Fulda eingeführten Kaffenfcheine betreffend. Bey allen 
Ablöfungen und Berkäufen der Domainenzehnten, Binfen und 
Gilten in den Departements Fulda und Hanau wird Fünftig 
der ganze Kaufpreis in folden Scheinen yon den großperzoglis 
Gen Kaſſen angenommen, 

Hier gu Frankfurt kamen am 31. Mai wieder flarke 
Ravallerie » und Önfanterie s Abtheilungen, mebft einem qui; 
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pagenteain der Baiferl. franzöfiihen Garde, an. Auch paflirte 
der im Baiferlichen Rabinet angeflellte Staatsrathsauditer Bas 
ron Befortoues auf feinem Wege von Paris ins Hauptquar⸗ 
tier durch. 

Weſtphalen. 

Durch ein koͤnigl. weſtphaͤliſches Dekret vom 24. Mai wer⸗ 
den die Verfügungen des militäͤriſchen Strafgeſetzhuchs, und 
des Defrets vom 16. Nov. 1809 gegen die Deferteurs und wis 
derfpenftigen Konferibirten, melde durch das Dekret vom 8. 
Mir; d. I. fuspendirt, und Durch firengere Strafen erfeht 
worden waren, wieder in Kraft gefegt. Zugleich wird allen 
Deferteurs und mwideripenftigen Konferibieten (außer dem lieber, 
läufern zum Feinde), Verzeipung bewilligt, infofern fie ſich vor 
dem 30. Jun. d. J. wieder bep Ihren Korps ſtellen. 

Sachſen. 

Die Allg. Zeit. enthält Folgendes aus Sachſen vom 2. 
Jung. Die große franzöflfhe Armee dringt in Schleſien mit 
rafhen Schritten vor, Bey Abgang der legten Nachrichten am 
30. Day befand fih das Hauptquartise bereits zu Neumarkt, 
vier Meilen von Breslau. Dean fah Häufig Parlamentärs ans 
tommen und abgehen. 

Eine Nürnberger » Zeitung fagt: „Authentiſche Privatnadıs 
richten widerlegen das WBorrüden eines bedeutenden ruſſtſchen 
Korps über die Elbe bey Defjau und Wittenberg, und berich⸗ 
tigen es dahin, daß eine framzdfifche Kavallerie s Patrouile von 
5 bis 400 Dann dur eine noch einmal fo flarfe Eskadron 
Rofaten und preußifhe Hufaren am 25. Mai nähtliher Welle 
bey Rönnern überfallen und mit einigem Verluſt bis gegen Lelp⸗ 
sig bin verfolgt worden fen. Seit dem 24. aber haben fi 
Die Ruffen wieder entfernt, und man bat in Diefen Gegenden 
nichts mehr von ihnen gefehen. " 

Die Baireuther » Zeitung fchreibt aus Leipzig vom 28. 
Mai: „Nah Behauptung eines Reifenden, der, mit einem 
ſchwediſchen Paffe verfepen, von der Miederelbe hier angeloms 
men ift, und bey Braunſchweig ruffifche, preußiſche und ſchwe⸗ 
difhe Patrouillen gefehen zu haben vorgibt, follten der Krons 
Prinz von Schweden und der Herzog von Braunfhweig » Oels 
in Hamburg augekommen ſeyn, und mit einander vereinigt ber 
reits die Dffenfive ergriffen Haben. Diefe mit andern zuverläfr 
figern Nachrichten nicht übereinftimmende Sage findet jedoch keie 
nen Glauben. Dad Begentheil wird fi bald zeigen, fo wie 
man nun au fhon Die Heberzeugung hat, daß das Gerücht, 
ald ob ein ruflifh« preußifches Kotpo, gegen 16,000 Maan 
ſtark, unterhalb. Deſſau, ein anderes bey Deffau über die Elbe 
gegangen, und ein drittes jenfeits der Elbe, Über Hoyerswerda, 
in Anmarfc ſey, ganz ungegrändet if. Je fhneller und alls 


‘ gemeinen bie Furcht dergleichen, vielleicht abſichtlich ausgefprengte 


) 


Gerüchte verbreiter und vermehrt, deſto mörhiger if es, zu Bes 


‚zublgung der Gemüther Ihren Ungrund zu zeigen, Aus ziems 


lich juverläßiger Quelle weiß man, daß swilhen Potsdam und 
Wittenberg, an welcher legtern Stadt nod immer mit größter 


wer . 
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Anftrengung gearbeitet wird, faft gar Leine regulaleen Truppen 
fleben, und alfo von nadrüdenden Rorps gar nicht die Rede 
feon kann. In den adhttägigen Gefechten vom 19. bis 26. 
Mai murden die ruffifc : preußifcen Armeen fo geſchwächt, da 
fie Urfache Haben, Den Frieden, woran mit Ernſt gearbeitet 
werden foll, zu wuͤnſchen. Dan glaubt den Verluſt, welden 
fie in dieſen acht Tagen an Todten und Berwundeten erlitten 
haben, auf 80,000 Mann fhägen zu dürfen. « 
Oeſterreich. 

Die Wiener Hofzeitung vom 1. Jun. meldet: „Set k. 
Majeftät find Heute früh von Laxenburg nah Bitfhin in 
Boͤhmen abgereist. Im Gefolge Sr. Majeftät befindet ſich der 
Winifter der auswärtigen Seſchaͤfte, Graf v. Metternich, Dir 
Beldmarfchall » Lieutenant v. Duka, und der Generaladjutant v. 
Aulſchera.“ 

Zu Prag, ſagt die allgemeine Zeitung, war vom 26. bis 
sum 29. Mai die Durihreife von Öftreihifhen, franzöfifchen, 
ruſſiſchen, polnifchen ıc, Rourieren fortdauernd fehr lebhaft. Uns 
ter andern traf am 28, der Zürft Wolkonski als ruffifher Kou⸗ 
zier aus Striegau (am Fuße des ſchleſiſchen Gebirges, auf der 
Straße aus der Laufig nad Schweidnig) bey der Herzogin von 
‚Didendurg ein. Mehrere preußifhe Offiziere kamen von Toͤp⸗ 
lig an, und der euglifche Obriſt Veno ging nach Wien ab. 
Der General Weißenwolf begab fih nah Gabel, an der Raus 
figiihen Graͤnze. Der franzoͤſiſche Geſandte Baron Bignon pafr 
firte, von Krakau kommend, nach Töplig durch. . 

Wien, den 1. Junt, Auf der heutigen Börfe war ju Wien 
der Mittelpreis der Wiener s Stadt» Banco ı Obligationen zu 2 
1j2 pro Gent 28 136, 

Preußen 

Nachtlchten von der ſchleſiſchen Grenze zufolge, heißt 
es im öfterrsichifchen Beobachter , haben Ge. Majeität der 
Raifer Alerander dab Dberfommando über die vereinigten 
Armeen, welches der General der Kavallerie Graf Wittgenftein 
feit des Generaliffiimus Fürften Kutuſow Tode geführt hatte, 
dem Orafen Barclay de Toly,, als Alterem General übertras 
gen. Graf Wirtgenftein hat das Kommando über Die Kavalle: 
sie der Armee übernommen, 

Der öflreihifhe Beobachter enthaͤlt Folgendes aus Bree⸗ 
lau vom 25. Mal: Se. Majeftät der König find Heute gegen 
Abend in erwuͤnſchtem Wohlſeyn auf sinige Tage Hiefelbft ane 
gelommen. 

Se. Excellenz der ruſſiſch kaiſerliche General + Rieutenant dr. 
v Saden, nebft ihrem Generalſtabe, Se, Ercell. der koͤnigl. 
preußiſche Staateminiſter Hr. Graf von der Goltz, und des 
koͤnigl. preußifhen Staats» und Zuftigminifterg Dr. v. Kirch⸗ 
elſen Ercell. find hieſelbſt angekommen. 


— — — 
Abaigl. Hof: und National-Theater. 
Freytag, den 11. Juni: Die Braut, Bufip. ineig 1 Auſz. 


von Körner Dann folgt: Harlekin in ‚der Gelas 
wereHh 


B 634. 


2295. (3. ©.) Bon unterzeichmeter Gerichtabehoͤrde wird 
Montag den 14. Jung Vormittags von 9 bis 12 Ihr im 
Zönigl. Stadtgerihtögebäude das Haus und der daben befindliche 
Garten des bürgerl. Gärtner Johann Shwigger an 'der Schwa⸗ 
dinger -Gtraffe Öffentlich an den Meiftbietpenden jedoch Salva 
zutificatione Creditomm veriteigert. . 

. KRaufoluftige wollen ſich demnach am oben beflimmten Tage 
und Orte einfinden. * 
Münden, den 21. Mei 1815, 
Königlich baler. Stadtgerigt Münden 
Gerngroß, Direktor, 
2 von Waafl. 


Betanntmadung. 

2528. (3. a.) Künftigen Samflag den 12tem diefed werden 
„von nacitehendem Bataillon mehrere Pferde auf dem Angers 
Piquer früh Morgens 10 Uhr an den Meiftsiethenden gegen 
"gleich baare Bezaplung verfteigert, welches hiedurch bekannt 
macht. Münden am 6. Juni 1813. . 
Königl. bater, Artilleries und Armee s@uhrwe 

fenssBatatllong:Gommando, 
Roys, Mojer. 
Rappolt Yubdltor. 


Betanntmadune. 

2315. (3. 16) Auf Abfleeden des hieſigen Handelmannes 
Ppilipp Heinrih Gaufe fieht man fih veraniaßt, ale Diejtnis 
gen, melde an defien Berlaffenfhaft eine restliche Foderung zu 
machen glauben, aufzuforderi, in einer Zeitfrift von 30 Tagen 
unter dem Nachtheile des Ausſchluſſes ſich bey diesgerichtlicher 
Behoͤrde zu melden, 

Regensburg, den 26 Map 1813. 
Königlich baierifhes Stadtgeriht, 
Berger. 


Befanntmadhung. 

2307. (3. a) Um dem bittlihen Anſuchen der Ilgi— 
ſchen Rellkten, au Hacklberg wegen Amortifirung einer auf 
ihren verflorbenen Vater Anton Flag zu Hadelberg lauten 
den, in dem paffauifzen Kameral: Schuldenbud sub Nro. 1185 
eingefommenen, aber zu Berluft gegangenen a 3 1j2 pr. Cto. 
verzinslihen fürfli- pafauifben Ramtral  Obligation pr. 300 fl. 
de dato tflen Tegember 1797 zu mwilfahren, wird der under 
Bannte Inhaber dieſer Urkunde aufgefedert, felbige "binnen 6 
Monaten um fo gewiſſer bey Dem hieſigen Föniglichen Landgericht 
vorzugeigen, und ſich dazu gehörig zu Segitimiren, als man fie 
anfonft für unailtia und kraftlos erklären würde, 

Signatum, den 25. Mat 1813. 
Rönig iyıbaierifhes Landgeriht Paffan. 
Zi. Vorſtand legal verhindert: 
Aſſe ſſor Licent. Sturm. 


22772. (3. c) Die Untergeihneten baten ſich erboren, bey 
Veräußerung derjenigen Realitäten in der Eigenſchaft als Rom: 
mifftonäre mitzuwirken, welche in Gemäßheit einer allerhoͤchſten 
Earfhliefung Gr. Königl. Maieſtaͤt vom 27ſten v. M an den 
e. d. Staats Schulden: Tilgungsfond übergegangen, nud nad) 
Inhalt der zwey von der k. b. Staats. Schulden ı Tilgungss 
KRonmiffioen unterm Zoſten vorlg. und 10ten d. M. erlafjenen 
Belanntmabungen zum. Be.faufe beſtimmt find, 

Nachdem von der genannten k. Kommiſſton ihr Anerhieten 
gen-hmiget worden ift, laden fie alle diejenigen, welche von den 
tezülichen Realitäten kaufen wollen, biemit ergebenft ein, fi 
en fie ‚u wenden, und der bereitwilligften Mitthellung der als 
fenfalls dimöthigten Aufichlüffe, fo wie jeder andern geeigneten 
Dieafleitung verſichert zu ſeyn. 


Zugleich find fie erbierig , hlebey den Berhelligten die Ren, 
fifieung der nah Inhalt der angezogenen Betanntmahung vom 
ı0ten d. für dreyviertel des Raufihillinge der bejügligen Ren 
litäten annehmbaren Anweiſungen zu erleichtern. 

Diünden den 20. Mai 1815. 


Gebrüder Marz. 


Berfeigerung 

2320. (3. 6) Kommenden Donnerjlag den 10. Juni wer⸗ 
den in der Refiden,, Schmwabingergaife im Zten Stod Nro. 32. 
von 9 bis 12 Uhr, Nachmittaa von halb 3 bis 6 Uhr, dan 
Die folgenden Tage werfhiedene Effekten, als: fehr fhönes Sit: 
ber, Porzelain » Servies vom neneflen Gefhmad, Stoduhren, 
Spiegel, Komod und Kleiderkäften, Seel, Tiih » und Bett: 
mwäfhe, Aleidungsitüd, franzöfifhe Bücher, verfhiedene Weine, 
dalın Brond, Eifenmwer?, Rinnwerk, Gewehr, fehr nuͤtzliches 
Kücengefhire verfleigert. Raufsliebhaber werden hiezu höoͤflichſt 
eingeladen, 


23535. Geſtern den Öten dieß Mittags zwiſchen 42 und 1 
Uprift ein ſeht fchöner aͤchter Mops, 7 Monat alt, entlommen ; 
er hat einen ganz fhmwarzen Kopf, und derlen Füße, über den 
Rüden nach der Länge und überqucer einen breiten ſchwarzen 
Strich, und einen derley kleinen weiſſen auf der Bruft. Der 
redliche Kinder wird hoͤflichſt erſucht, denfelben gegen ein gewiß 
anfehnfihes Touceur in dem Hofbürftenbinder Hous in der 
Dienersgaffe Nro. 142 im 3ten Stod zu übergeben. 


2309. (3. €) Dit höherer Bemiligung eröffnet die Unter 
zeichnete das der Handlung von Mathias Scheichenpflug in 
Münden zum Verkauf überrragene Lager ihrer ſchon feit vielen 
Zahren fabrigieenden wohlbekannten Senfen und Stropmefier. 

Die Preife ſowohl als Qualität des Fabrifars der in Alte 
batern gewöhnlichen Sorten lafien eine geneigte Abnahme hof⸗ 
fen, wozu fi unter der Bemerkung, daß nur in Faſſern zu 
500 Stud oder wenigſt 100 Stüd abgegeben werden, erges 
benft empfiehlt. 

Maria Gordula Kremplin 
> in Salzburg. 


2306. Es Äf eine Wohnung im erſten Stock am Rinder, 
markt auf das Michacliziel zu vermiethen ; 8 beiteht aus 5 heigr 
baren und einem unheisbaren Zimmer, nebit aller Bequemlich⸗ 
kit, D. ü. 


2319. (3.6) Den 7. Juni kommt das Rrämerfge 
Fuhtwerk von Mannheim bier an. Mer Berfenduns 
gen bat, als mämlih nah Düffeldorf, Aden, SKebleng, 
Frankfurt, Hefiens Darmjtadt, Baden : Durlach, Sridelberg, 
Brucial, Strafburg, Raftadt, Heilbron, Kanſtadt, Stuttgart, 
Galm, Aeflingen, Dillingen, Uim, und noch mehreren der ſel⸗ 
ben Gegenden, beliebe fi bey Hrn. Reuter in der Loͤwen⸗ 
Grube zu melden. “ 
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—— Baierm 
. Innsbrud, den 5. Jump. Gegenwärtig wird auch In 
unferm Kreiſe an der Organifirung der National: Garde zweh · 
ter Klaſſe auf das thätigfte gearbeitet, und täglich treifen aus 
den Lamdgerichten zu dieſer Befimmung Juͤnglinge ‚bier ein, 
dur deren Anzahl das erfte Bataillon bald vollländig ſeyn 
wird. — Heute Mittags Halb=r4 Uhr ‚verfpürte man hier ein 
ftarkes Erdbrben , daB einige Sekunden fortdauerte; die Stöße 
geigahen von Mittag gegen Mitternacht Hin. 
Frauzöſiſches Reid. 

Das Journal de Paris enthält ein Schreiben von der Ars 
meer, datirt Weißenbdberg, den 22. Mai, worin es heißt: 
„Ich will nicht von dem Hochmuthe der Preußen und Ruffen 
vor der Schlacht bey Rügen ſprechen. Genug, ihre Plane wurs 
Den vereitelt, und wir erhielten einen neuen Beweis, was Frans 
zoſen leilten können. Der Kaifer fagt mit großer Waprpeit: 
either guter Wille und ihre Tapferkeit Hätten Alles erfegt, "* 
Zeyt haben wir zum zweyhten Male den Prenfen und Ruſſen 
den Ungrund ihres Stoljes bewieſen. Um ihre erſte Mieder⸗ 
lage zu'bemänteln, hatten fie Taut angekündigt, fie erwarteten 
und bey Baupen, umd würden Dort unfere Armee vernichten. 
Dur, flete Wiederholung Liefer Behauptung Hatten fie wohl 
am Gade felbft angefangen daran zu glauben. Eine fhöne 
Stellung hinter einem Fluße mit fehr fleilen Ufern, Berfhan« 
jungen zu Bertpeibigung des Uebergangs; eine Stunde welter 
bintermärts ein großes, mit Redouten befätes Amphitheater, deffen 
heyde Flanken ſich an Berge lehnten ; diefe Vorthelle zuſammen⸗ 
genommen Eonnien ihre Hoffaungen wohl einiger Maaßen recht: 
fertigen. Allein der Anifer tgurnirte dur ein Manöuyre, das 
nur fein Genie erfinden, und mit einer mir ſelbſt jegt noch ums 
begreiflichen Genaulgkeit ausführen konnte, zu gleicher Zeit den 
rechten Flügel DebBeindes, und durchbrach fein Genfrum, mor 
durqh derſelbe gefmingen war, alle fein Redouten sa verlaſſen, 
ohne uns mit feiner Infanterie: Dark, zu erwarten, Die bald in 
den Rüden genommen wurde, Deu Eligmäber war der Wind 
ſehr ſtark und feine Rihtung-ime einmiigyFiiden er Uns Ger 
Tegenpeit verfhöfte, das Ganſe der Beweguigen häfirer Armee 
auf gr Finfe'von 3,4 bie 5, Stunden zu Überfehen, hinges 
gen den delnd pinderte, die unfrigen zu beobachten. Ein abs 
wechſeln dehe, durchſchuitteneds und bergiges Terrain jenfelte der 
Spree ſetzte uns ale Augenblicke Hindernifle enigegen. Der 


Raifer bemupte es aber fo, daß jeder Birgrüden dazu Diente, 
die Bewegungen unferer Rolonnen zu maßliren; der Feind muß 
erſtaunt gewefen feyn , fie an Orten, mo er fie nicht erwar, 
tete, fo zahlreich erfcheinen zu fehen. Kurz am 20, gingen wir 
oberhalb und unterhalb Baugen, auf mehreren Puucten, im 
Angefichte und trog des Widerſtandes des ganzen feindlichen 
Seeres über die Spree; Abends waren wir Meijter der Stadt 
Baugen und eines binlängliden Terrains, um uns aufzuftellen. 
Am 21. lieferten mir dem Feind die Hauptfchlaht, und ger 
wannen fie volllommen. Wir bivonacquirten In Garre bey 
Burfhwig, auf der Sandfirafe, um ein Wirthöpaus her, moi 
rin Der Ratfer fein Hauptquartier hatte. Deute marfhiren wir 
gegen den Feind, der in vollen Rüdzuge iſt, und ich fchreibe 
Ihnen, während man bey Reichenbach gegen die ruffifche Ars 
rieregatde kanonirt.“ 


Der neueſte Moniteur enthält Folgendes aus Paris vom 
1. Zunius: Ihre Mojefät die Kaiferim Könlgin und Regens 
tin hat folgende Nachrichten über die Stellung der Armern vom 
25. Abends erhalten: Der Fürft. von der Moekwa, unter defs 
fen Befehlen die Korps ber Generale Laurifton und Regnier 
fliehen, hatte am 24. den Uebergang über die Neiße, am 25. 
den über Die Queiß erzwungen, und war In Bundslau einge, 
troffen. General Laurifton hatte fein Hauptquartier halbes Wer 
ges von Burdjlau, zu Hoynau. Das Hauptquartier des Rails 
ſers war am 25. Abends zu Bunzlau. Der Herzog vom Belı 
lung befand fi zu Wehrau an der Queiß; General Bertrand 
mar am 24. zu Lauban eingerüdt und am 25. mit Verfolgung 
des Feindes begriffen. Der Derjog von Tarent hatte nad feir 
mem Uebergaug über die Queiß ein Gefecht mit der feindlichen 
Arrleregarde gehabt. Der Feind, welchem Wagen mit Ber: 
mwundeten und Bagagen den Weg verfperrten, wollte fi hal: 
ten. Der Herjog von Taremt hatte feine drey Divifionen im 
Gefecht. Der Kampf war lebhaft, der Feind litt viel. Der Herzog v. 
Tatent hatte am 25. Abends fein Haurtquartier zu Stegktght. 
Der Herzog von Ragufa befand ſich zu Ditmdorf. — 
Der Deriog von Reggis war von Bunzlau auffebruden, und 
marſchitt auf der Strafe von Lukau nah Berlin. Unſete Vor⸗ 
poften befanden fi nur noch einen Tagmarfh von Glogau. — 
Eben zu Bunslas war der ruſſiſche General Kuluſov vor 6 
Wochen’ geftorben, Unſerr Armeen baben tn Defem Lande kei: 
wen Schwindelgelſt gefunden Die Gemüther waren ger 
fimmt- wie gewoͤhnlich. Die Landwehr und der Landſturm erl- 
Rirten, wenigftens in diefem Lande bier, nur in, den aaa 
und die Einwohner find weit entfernt, den Rathgebungen d 
Rufen anzuhaͤngen, Die Häufer zu verbrannen und ihr Land 
gu verheeren. Der Sencral Duroonel ift als Gouverneur in 
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Dresden werblieden; er befehliat alle franzäffhen Truppen 'und 
Garnifoneu in Sachſen. Mehrere fran;. Korps nehmen ihre 
Richtung auf Berlin, wg man zu flüchten fheint, indem man 
feit einigen Tagen — die Ankunft der Armee erwartet. 

Die erſte Maffe des Inſtituts hat am 31. Mat an des ras 
fen Lagrauge Stelle den Hrn. Poinfot, einen ber nfpeetoren 
der kaiſerl. Iniwerfität, zu Ihrem Mitaliede gewählt. 

Parts, den 31. Mat. Konfolidirte 5 Prog 75 Ir. 75 
Eent. Bankactien 1170 Franken. 

Würtemberg. q 

Der Schwaͤbiſche Merkur vom 7. Juny enthält Folgendes t 
Laut eingelaufenen fihern Nachrichten aud Dresden find Se. 
Mojeftät der Raifer am 31. Mai Abends zu Breslau eingetrofr 
fen. Der Rüdzug der Lombinirten Armeen dauert fort, und 
fpeint ſich ein Thell derfelben gegen Schweidniz gezogen zu has 
ben. Die Stadt Jauer it von den ſtanzoöͤſiſchen Armeen befegt. 
Die Ankunft won ruffifchen Parlementärs hatte noch immer fatt, 
und am 29. hatte der Griftallmeiiter des Kalſers, Derjog v. 
Bicenga, mit Dem ruffifch « kalſerlichen Adjudanten Grafen v. 
Zouvalowm eine ziemlich lange ‚Uinterredung, von welcher die 
Räumung Breslan’s die Folge zu ſeyn ſcheint. 

In der Stuttgarter Hofjeitung liest man folgende Nach ⸗ 
richten: „Qudwigsburg, den 5. Jan. Durch Rourier aus 
dem Baiferlichen Hauptquartier it die Nachricht eingegangen, 
daß daſſelbe am 29. Map zu Liegnitz, am 50. zu Roßnig, und 
am 31. zu Neumarkt, einem vier Meilen von Breslau gelege⸗ 
nen Städtchen , eingeruͤckt war. Dresdener Nachrichten zufolge 
foßte der Bortrab der franz. Armee am 25. Map zu Breslau 
rinrüden, welche Stadt von den Fombinirten Armeen verlafien 
worden war, Die ihre Stellung gegen die Feſtungen Glatz und 
Meiffe genommen hatten. Der Paiferl, oͤſtreich ſche General 
Graf v. Bubna Hatte am 29. May mit einem großen Gefolge, 
und unter Anflalten , welche auf einen Aufenthalt von Dauer 
Deuteten, Dresden verlaffen, um fid in das Baiferlihe Haupt ⸗ 
Quartier ja begeben, Die Buͤreaur des Minlſters, Herzogs von 
Baſſono, waren am 30. demſelden gefolgt. Diefer Miniiter ber 
fand ſich feit dem 24. Map zu Girlig, und folgte dem Haupt⸗ 
Ouartier des Ralfers. Seit dem 22, waren mehrere, und feit 
dem 27. faft täglich ruſſtſche Parlamentärs in dem kaiſer lichen 
Hauptquartier,’ 

In derfelben Hofzeltung fiest man Madilepeudes: „In 
ro, 64. der k. k. Prager Oberpoftomts.Zeltung vom 28. Map 
1813 und in Neo. 150. des Öflreihifhen Beobachters vom 
30. May 1815 wird aus ber Bredlauer Zeitung vom 24. May 
unter der Rubrik: „Offlzieller Bericht über Die Gefechte am 
19. d. M. Wurſchen bey Baugen, am 20. Mai 1815* Folgen⸗ 
dee aufgenommen: „Gin Bataillon Würtembsrger, meldet bey 
„Reochwig eine Batterie ſtuͤrmen jollte, ging zu uns über, in« 
„gleichem eine Abthellung ſaͤchſiſcher Truppen.” Dan fängt 
an «6 gewohnt gu werden, Dis Fombinirten Armeen bey einem 
ununterbrodenen erzwungenen Rüdzuge von Altenburg bie Glag 
An ihren offijiellen Berichten immer von erfohtenen Biegen 
uad gewonnenen Schlachten reden zu hören, aud fann man ſich 


Die deofalls angeftimmiten Tehsums wohl gefallen lafien; aber 


die Ehre eines braven Truppenkorps anzugreifen, ihm Felgheit 
und Treulofigkeit angudichten, überſchteitet die bisher geübten 
Kriegsliften, durch welche mon das Publifum über Die einge: 
tretene mißliche Lage zu bethören ſucht. Die "einfache Darftck 
lung der Thatſachen genüge zur Widerlegung der ſchmaͤhlichen 
Vertaumdung. Am 21. May, nicht am 20., bekam die würs 
tembergifhe Divifion den Befehl, die Unhösen bey Kreckwitz, 
welche mit dreh ſich Ereugenden Batterien befept waren, zu flürs 
men; mit der größten Anftrengung und der unerkhrodeiflen 
Tapferkeit wurden dieſe Anhoͤhen, des anfehnlihen Berluftes 
an Todten- und. Biefirten ungeachtet, erobert, wie 'aui® 
den ſchon bekannt gemachten Relationen zu erfehen ft. Nun 
folte aud das Dorf Kredwitz, in welches ſich der Feind ger 
morfen hatte, weggenommen werden; hlerzu wurden zmen Bas 
taillons Des Regiments Neo. 2. Herzog Wilgelm, das Regiment 
Meo, 7. und das Regiment Mro. 10, beordert. Der Angriff 
wurde mit der größten Schnelligkeit und Bravour ausgeführt, 
und in weniger als einer halben Stunde das Dorf genommen ; 
allein der 7 bis 8000 Mann ftarke weit üderlegene Feind rallüirte 
fi hinter dem Dorfe, und zwang durch feine Ueberlegend eit 
unfre Truppen zum Rüdjug, welchen auch das erſte Bataillon 
von Nro. 2., Die Regimenter Nro. 7. und 10. bennahe ohne 
Verluſt ausführten; das zweyte Baraillon von Nero. 2, welch es 
nur drey Rompagnien, alfo Baum 500 Mann ſtark war, hatte 
bey der Einnahme des Dorfs etwas zu weil vorpouffirt. Als 
der Kommandeur deſſelben, Dbderftlientenant v. Berndes, bier 
ſes bemerkte, und daß er Mühe haben würde, die übrigen ſich 
retirirenden Batailone zu erreichen, ſchidte er feine Bahnen mit 
einem Zug zurüd, melde von dem erften Bataillon ded Regl⸗ 
ments aufgenoggmen und alfo gerettet wurden. Der Oberſtlieu⸗ 
tenant v. Berndes vertheidigte fib mit dem Ueberreft feines 
fehr geſchwaͤchten Bataillons fo lange er konnte, bis er ſelbſt 
zweymal ſchwer, Der Major v. Loͤffler des Bataillone edarle - 
verwundet wurde, und nad einem bartnädigen Widerſtande, 
wobey ein großer Theil des Bataillons todt und bieffirt blieb, 
wurde nur ‚der Bleine Reit gefangen gema ht, mie ſich folder, 
als das Dorf Kretwig zum zweytenmal nah Abzug des Seins 
des genommen murde, Dur die gefundenen Todten und Blefs 
firten auswies. Es märe überflüffig auch nur ein Wort zur 
Rechtfertigung Der zur Genüge bekannten Tapferkeit und un 
werbrüchlihen Treue der Würtemberger gegen ihren König Hin: 
zujufegen.” 
Broßfhperzogthum Baden. 

Die großherzogiich badiſche Staats Zeitung enthält. Folgen 
des aus Rarlsı une, vom 5. Juni. Nach einem Dektet aus 
Dem Hauptquartier u Börttg vom 24. Mai haben Se Mai. 
Der -Ralfer Rapoleom, zum „Beweis böuflihrer Zufriedenheit 
mit dem in Der feften Rämpagne , unter den Befehlen des Gen. 
Deut. Grafen-von Hochherg, gelandınen großberzonl. badiſchen 
Zruppentorgb,. .am nacftehende, ih befondere ausgezeichnete 
Zadividren, 10. Dekorationen von dem Orden der Ghrenlegion 
guädfgft‘ verlichen : - ale drum Ben. Lieut. Grafen von Hochberg 
das Dffiziersfreng ; dem Ben. Lieut. Cingg, dem Gen. Majer 
Brüdner, dem Oberſtlientenaut Bornelp ; «Dem Major Aühe,; 
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Dem Major Huffbmid, dem Kapitän von Eloßmann, tem Ra 
pitän Badelin, dem Kapitän Betz, dem Kapitän von Goͤler, 
dem Kapitän von Müller, dem Rletweiſter von Prehn, dem 
Hremierlientenant von Strauß, dem Premierlieutenant Fiſcher, 
dem Premierlieutenant Amerongen, dem Wachtmeifter Springer, 
dem Duartiermeifter Engefer, dem Gergent Krauß und Kor 
poral Kiftner das Ritterkreug. 


Sachſen. en 

Die Balreuter Zeitung enthält Folgendes aus Dresden, 
vom 2. Zunt. Nah suverläffigen Nachrichten war am 31. May 
das Laiferl. franzöfiihe Hauptquartier zu Neumarkt, 4 Meilen 
vor Breslau. (Zmwifhen diefem Neumarkt und Breslau liegt 
das durch die Schlacht im Jahre 1757 berühmte Liſſa. Gm 
Breslau feldft follen fhon frangöfifhe Eruppen eingerüdt ſeyn 
und der General Sebaftiani fol Glogau entfegt haben. ndel: 
fen fallen in der Gegend von Hoyerswerda noch immer fehr 
heftige Gefechte vor. 

Die allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Gotha, vom 
22. Mai. Es verdient wohl einer genauern Grmähnung, als 
Die in öffentlihen Blättern bisher zu lefen war, mit melder 
Handlung hoher Huld der Kaifer Napoleon, ald er am 27. 
April eilig Durch unfere Stadt ging, die wenigen unvergeßli, 
Gen Augenblide feines Aufentpalts begeihnete, Einer unfrer 
geachteten Mitbürger, der ale Voltsfäriftfteler und Gelehrter 
bekannte R. 3. Beer, war feit länger als anderhalb Jahr 
een aus unferer Mitte entfernt worden. Durd die großmüthis 
ge Bermittlung des Balferl. frangöfifden Gefandten am Gotpas 
niſchen und Weimarifhen Hofe, des Baron v. St. Algnam, 
war zwar die befümmerte Familie über das MWopibefinden des 
Mannes beruhigt, auch von Zeit zu Zeit mit Briefen deſſelben 
erfreut worden; aber alle Verſuche, feine völlige Freyhelt zu 
bewicken ; frudtlod gemefen. Als aber am befagten Tage Ge. 
Mai. der Raifer beim Umfpannen der Pferde, das auf. der 
Erfurter Straße oben beym Siechhofe geſchah, einige Minuten 
verweilte, drängte fih die befümmerte Witiwe mitten durch 
das widerftrebende Gewähl der Umgebungen, von einigen edeln 
Freunden ermurpigt, und erreichte fo Ihren Zwei, dem großen 
Kaifer ihr Bittſchreiben felbft in die Hand geben zu Eönnen, 
weldes er mit freundlicher Mine annahm, und mit Einem 
Blid defien Inhalt uͤberſah. Seine erſte Aeußerung bewies, 
daß ihm Die Sache ſchon befannt fey. Mit unbefchreiblicer 
Huld wandte er ſich an den Daben jtehgden regierenden Herzog von 
Gotha und fagter c'est A present a vous de dire à cetie 
femme, ‚que son mari est libre. Die faft befinnungslos bins 
gefunkene Frau wurde vom Herzog von Raguſa aufgerichtet. 
Der Herzog won Gotpa und fein Bruder der Prinz Friedrich 
umarmten fie vor allem Wolke, und tawfendfach erfholl bey 
diefec rüprenden, Adtlandesväterlichen Sceng, die auch der Kaiſet 
"mit ſichtbarem Wohlgefallen bemerkte, das jubelade: Vive VER- 
‚peseur! Der Ralfer ließ fih Huldvoll herab, der tieferfhütterten 
Gattin Des Befredten noch einige Verhaͤltnißbefehle wegen ihres 
Mannes zu ertheilem, und ein nochmaliges Vive l’Empereur! 
tönte dem Kaiſer, der ſchon auf der, Ghauſſee Hinflog, aus vols 
Ire Bruft aller Umſtehenden nad. Am andern Tag erfiekt- Die 


“ hundert Gulden beſtraft werden, 


Hochdeplüdte einen offenen Befehl jur Loblaffung, womit die 
ywey bisher im Göttingen ftudirenden Söhne nah Magdeburg 
fuhren, und nad wenigen Tagen Ihren Bater gefund und wohls 
behalten in den Kreis feiner Familie und feiner ihm Herzlich 
ergebenen Mitbürger zmrüdfüprten. Der große Kaiſer ſchien 
überhaupt bey feiner Durchreife heiterer und gnädiger, als man 
ihn in Hiefiger Gegend je gefehen Hat, und man fah ihn doc 
in fehr glänzenden Beitpuncten. Er hat auch in Erfurt fi 
aufs Huldreichfte mit dem Herzog unterhalten und die guädig: 
Pen Aeuferungen zum Schutze des Bandes gethan. Melde 
unermeßliche Streitkräfte entwickelt der Alles belebende und bes 
tpätigende Protector des Rheinbundes? Die durch unfere Stadt 
gehenden Golonnen von Kavallerie (sum Theil aus Spanten ) 
Jafanterie, vom Train, trefflih befpannt, hören nicht auf. 
Die Vorfiht des Monarchen läßt Lebensmittel felbft aus Frank⸗ 
rel bringen. So find 19,000 Kiften mit Zwieback Hier durch 
auf dem Wege. j j ; 
Defterreid. 

Bien, den 4. Jung, Das Ansteblatt zur heutigen Wie: 
ner » Zeitung enthält ‚folgende Rundmahung: Zu Folge Hof: 
KRanzlep » Dekrets vom 20. diefed Monats wird allgemein hiemit 
angeordnet, daß alle Militär» Urlauber von faͤmmtlichen Regis 
mentern und Korps binnen 8 Tagen, von dem Tage der Rund, 
madung gerechnet, um fo gewiſſer bey der naͤchſten Gonferip« 
tiondfangleg einzurüden haben; als widrigenfalls der ausbleis 
bende Urlauber ala Deferteur, und der ihm Aufenthalt: verſtat⸗ 
tende Dienft» oder Grundhert ıc. ald Deferteurs Berhehler bis 
handelt werben würde, Ueberhauyt aber werden alle Obrigkel. 
ten , welche einen Beurlaubten übernommen, und nie binnen 
8 Tagen an die nächte Gonferiptiond » Ranzleg abgeführt pa: 
ben „ darüber zur firengfien Verantwortung gezogen, uud für 
jeden ſolchen nicht angeführten Urlauber mit einem Poͤnfall won 

Wien, den 51. Mai 1813, 
( Bolgen dis Unterſchriften.) 
Den 4. Jung war auf der Börfe der Mittelpreis der Wie 
ner» Stadt» Banlo ‚ Obligationen zu 2 1j2 pr. Gt. 28. 

Durh Lemberg waren nad der „dortigen Beitung vom 
24. Mai in den lepten 8 Tagen Drey Divifionen Sqekler, dus 


faren,, und drey Batallons Gränzer marſchirt. 


Preußen 

Die Bairentper Zeitung enthält Folgendes ang Rirgnig, 
vom 28. May, Seit geftern befindet ſich dahier das‘ große 
'Hahprquartier der frangofifgen Armes. Die Ruffen, melde 
uns, ſelbſt bey ihrem Ruͤckzuge aufalle Art mißhandelt hatten, ſuch ⸗ 
ten auch große Beſorgniſſe über Die Behandlung zu erwecken, 
melde uns von den fran:ofifben Truppen bevorftünde,, Glüd: 
lich erweiſe Hat fi von Diefem Legteren nichts beflätigt und #6 
tft nur eine Stimme darüber, daß mir von Dem eingerüctem 
Beinde weit beſſer behandelt werden, als von den fogenannten 
Freunden und Aälirten unfers. Monarchen. Jedermann gehet, 
wie jonft, feinem Gewerbe nah und es herricht, wie ehedem, 
allentpalben die größte Ruhe, Ordnung und Sicherheit. Die 
franzöfifhe Armee ſchreitet immer vorwärts, und if argenmär: 
tig ſchon über der Oder. Die legten Gefechte, welche die frans 
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aöfihen Vorpoften mit der feindlichen Arrieregarde hatten, mar 
ren, mie der Erfolg befier ald jede Erzählung beweifet, immer 
zum Nachthelle der Fliebenden ausgefallen. Allgemein . wüns 
ſchen wir uns Sluͤck, die abendtheuerlichen Maafregeln des 
Bandfluems und der Landwehre nicht unterflügt zu zen; ; Das 
Durch ift wenigftens jede-bange Beſorgniß unſerer Angehörigen 
gehoben und von unferm Vermögen dasjenige gerettet worden, 
was die Ruffen nicht mit ſich nehmen fonnten, 

Nah den Berliner» Zeitungen hat der General Thielemann, 
der bisher in Torgon das Kommando führte, mit einem Theile 
feines Seneralftabs den fächfiihen Dienft verlaffen, und 4 in 
ruſſiſche Dienfte getreten, 





Röniglihes Theater an dem’ Ifar: Thor. 
Mittwoch den 9. Juny: Zum Grftenmapl: Die Famis 
fie Pumpernidel, oder Rochus Pumpernidel. 
Zweyter Theil. 


Tr ee — 


F Yuoutigatisner@hlt 
2356. Dem Leonhard Fleſchuͤh, Be "der Jakob 
Slefhügifhen Kinder zu Waipenried, gerieth zu Kempten sine 
altkemptiſche Landſchafts Obligation pr. 547 fl. in Berluft. 
Diefelbe war auf Matheus Petrich, und Keonpard Stefgüh 
von Waigenried für die Kapitalskoſten 
50.1, — Ditober, 
k 50 fl. — Juli, 
447 fd. — Auguft ausgeflelt, 
‚wohne jedoch dad Datum der fucceflisen Austellung angeben zu 
koͤnnen, und trug das Liquidations Nro. 6444. 
Der Inpaber diefer nunmehrigen Staats » DObligation wird 
tedurd aufgefordert, Dieielde binnen 6. Monaten, vom Tage 
'Diefer Ausfertigung angerechnet, bey dem unterzeichneten koͤnigl. 
"Bandgerichte unter dem Präjudize vorzuzeigen, Daß Im Richtber 
folgungsfalle die Urkunde als kraftlos erklärt werden wird. 

‚_  Dbergüngburg am 1. Juni 1813. 
DENN, Landgeriht Obergünzburg 
im Illerkreis. 

E* Pay, Landeigter 





-Gerreids Berfteigerung. 

2276. (3 €.) Nachdem die jüngite Verfleigerung der hier 
vorhandenen Getreider nicht volftändig genehmigt wurde, fon 
dein vermöge böchiter koͤnigl. Gentral » Adminiftrasions - Ent« 
ſchließung de dato iſten et prael. 9. Map die nicht ratifizieten 

36 Shift Weigen 
ö und 125 Schäfel Korn 
neuerdings verffeigert werden müfen, fo wird zur Bornapme 
Diefer Berbandlung in biefiger Antts: Ranzlep Dienflag- der 15. 
ung laufenden Jahrs angefept. 

Weldes man den Raufstiehhab-rn mit Bezug ouf die im 
der erſten Ausſchreſlbung vom sÖten April heurigen Jahrs feſt⸗ 
' gefegten Mörnıen hiemit bekannt gemacht haben mil. . 

Adumz; dem 2ıflen May 1813. 
‚Röniglid baierifdres Rameralamı Ebersberg. 
Hi erne I, Rameralbeamter, 





Bekanhtmadüng. 
2551: 6. * Gran, Pınger, Bräupausbefiger zu Wilde⸗ 


nau, Teifiet wegen eines zu uͤbernehmenden Kirchenkapitals auf 


feine Weiielfäpigkeit His auf weiters Berzicht. 


Tirfhenreuf den 19. Mai 1813. 
Röniglihsbalerifhes Landgeridt Tirfgenreut 
im Main: Kreife, 





Berfteigerun 

2323. (3. 0) Nah Auftrag Der koͤnigl. unmittelbaren 
GStaatsgüter Ydminiftration in Schleifpeim werden am Mitt, 
mod den 16. bes laufenden Monats ung In Wehhenſtephan 
bey Freyſing nachfolgende Gegenſtaͤnde zur Öffentlichen Berfleis 
gerung arbradıt : 

11 Stüd fehr fette Ochſen, 

2 detto detto Kühe, 

66 Saäffel ordinair 

41 Tunefer MWintermaigen, 

90 Schaͤffel Winterroggen. 

Die baore Zahlung wird nach erfolgter Ratification der Bo; 
nigl. Adminifirarion, weiche vorbehalten wird, vor Abnahme 
der erfteigerten Objekte geleitet. 

Weyhenſtephan den 2. Juny 1815. 
der köntal. Amtefubftitut 
Garl Practorius, 





Betanntmadhung. 

2528. (3. db.) Aünftigen Samfltag den 12tem diefes werben 
von nadjtehendem Bataillon mehrere Pierde auf Dem Anger⸗ 
Diquer früh Morgens 10 Uhr an den Meiftbietbenden gegen 
gleih haare Bezahlung verfteigert, welches hledurch ‚bekannt 
macht. Münden am ©. untl 1815. 

Rönigl. baber. Artillerie: und Armee-Fuhrwe—⸗ 
, fendsBataillons«Gommando. 
Royse, Maior. 
Rupeedt, — ungÄtE «FR, s 





Berfteigerung. 

2320. (3. e) Rommenden Donnerflag den 10. uni wer, 
den in der Refideny, Schwabingergaffe im 2ten Stod Nro. 32. 
von 9 bis 12 lipr, Nachmittag von halb 3 bis 6 Upr, dann 
die folgenden Tage verfhiedene (Effekten, als: fehr fhönes Sil · 
ber, Porzelain » Serwies vom neueflen Geſchmack, Stockuhren, 
Epiegel, Romod und Hleiderkäften, Seſſel, Tifch » und Bett 
wäfde, Reidiingeftüd, framgöfifhe Bücher, verſchiedene Weine, 
dann Brond, Eifenwert, Rinnmwert, Gewehr, fehr nükfiches 
Rücengefire. verfleigert. Kaufeliebhaber werden hiezu hönichit 
eingeladen. 





Betanntmahung. 

2334. 13. a) Auf der Rienslerihen Tabadnirderloge im 
der Perwfagaffe nah dem Mar ı Zoferb Plage Mro, 75 find 
verſchledene Sorten Schmupf: und Rarytabad in beftet Dinar 
lität und billigſten Preife zu haben. 


2510. (3.0) Den 7. Iant kommt das Rrämerfde 
Zuprmwert von Mannheim hier an. Wer Berfendum 
gen hat, als nämlid nad Düffeldorf, Achen, Koblenz, 
Frankfurt, Heſſen- Darmıfladt, Baden: Durlah, Heidelberg, 
Brucfal, Straßburg, Roftadt, Heilbron, Kanfladt, Stuttgart, 
Galm, Arßlingen , Dillingen, Ulm, und noch mehreren derfels 
ben Gegenden, ' beliche ſich * de; Reuter in u wen 
‚Grube zu melden. u 
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Yolitifde Zeitung. 


Dt Seiner kbuiglichen Drajeflät von Baiern alergnädigftem Privileglo. 
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Balern. 


Münden, den 9. Jung, Bir eilen unfern Leſern bie 
heute dahier eingetroffene officielle Rachticht von einem am 4. 
Biefes zwiſchen den Priegfüprenden Mächten zwiſchen Schweid⸗ 
nig und Breflau abgefhloffenen 2 monatlichen Waffenſtillſtand — 
—— welchem Der Friede unterhandelt werden fol — witzu⸗ 
theilen, 

Zu Augsburg hatte am 7. Juni des Morgens das drit⸗ 
te Bataillon der mobilen Leglon des Oberdonaukreiſes Fahnen⸗ 
weihe, und brach hierauf nah Lindau, als dem Drte feiner 

neuen Beſtimmung, auf. Das erfte Bataillon verlief am nem, 
lien Tage unfte Stadt, um fi in das unter Kommando 
Er. Ererllenz des Herrn Generals der Kavallerie, Grafen v. 
Wrede, umpeit Schwabing zufammenzugtehende Uebungslager 
au begeben, 
" gtaliem 


Das Malländer Offiglalblatt enthält folgende Artikel: „Ber 
rona vom 28. Mai, Ale Tage fehen wir hier Truppen ans 
Fommern. Mm glaubt fie beftimmt, ein Dbfervationstorps zu 
bilden, dad, nach den ertheiltem Befehlen und getroffenen Ein« 
Opvartierungsanfalten zu urtpellen, ſemlich zahlreich werden 
dürfte." — „Btestia vom 50. Mai, Gs find Hier —* 
Firgegangen, um an dem Lager von Montehiaro die etwa no⸗ 
thigen Reparaturen vorzunehmen. Zugleich hat man Rontrakte 
zu Verpflegung der Truppen gefchloffen, die ih naͤchſſens darin 
Yerfammeln follen,. Drey Divifionen Infanterie und dreg Bri— 
gaden Kavallerie follen das Lager und die benachbarten Duarı 
tere Beziehen. Wir hoffen Se. k. Hoh. den Prinzen Biceld, 
ig gegen die Mitte künftigen Monats hier zu beſihen.“ 

Daffelbe Amtöblatt enthält nachſtehendes Dekret Er. Maj. 
der Kaiſers und Königs, aus Dresden vom 14. Mai: „Mar 

feon 1. Da Bir Unferm geliebteften Sohne, dem Prinzen 

ugen Napoleon , Bicefönig Unſers Königreichs Itallen, einen 
fpreidenden und ausgeiicpueten Bemeis Unferer Zufriedenpeit 
mit der Ergebenheit, Die er Uns ſtets bewiefen, und, mit ‚den 
Dienften, die er Uns geleiftet hat, geben wollen, fo haben 
Wir dekretirt, und Dekretiren, was folgt: Unſer Palaft zu 
Bologna und das Gut Galliera, zu Unfern Privardomalnen 
gehoͤrend, merden hlemit zum Herzogthum erhoben, und Diefes 
Derzogthum Balltera iſt als Eigentpum der Prinzeffin von Bor 
logna, Joſephine Neximiliane Eugenie Napoleone, Erſtgebor⸗ 
nen des Peinzen Bicefönigs , verliehen, um von ihre und ihrem 
mannlichen Abkümmlingen nah der Ordnung der Erftgeburt bes 
feifen zu werden; follie Die Prinzeſſſu ohne mannlide Nachkom⸗ 
menfbaft verſterben, oder Diefe legrere erlöſchen, fo fällt diefes 
Hrrgogigum an .Unfese Privardomainen suräd. Unfer Better, 
der Fürſt Reicheerskanzler, Präfldent des Segel» und Titels 
Anis, und Hafer Minifler Staateſekretaͤr, Intendant der Pris 


vatdomainen, find mit Vollziehung gegenwärtigen Defrets bes 
auftragt. '' 
Großbritannien. . 

Der Monitenre enthält Folgendes aus. englifhen Blaͤttern. 
Sn der Sihung des Unterhauſes am 24. Mai fhlug der Sprs, 
chee:vor, in der erſten Rlauful der von bepden Haͤuſern fen 
40 lange disfutirten Katholifenbill die Worte wegzulaffen, we; 
durch den Katholiken der Zutritt in benden Kammern des Par, 
daments geöffnet werden follte. Mach lebhaften Debatten, wo⸗ 
bey ſich der Rangler der Schatzkammer gegen die Zuloffung. der 
Karholiten Ins; Parlament erklärte, kam es zur Abflimmung ; 
247 Stimmen erklärten ſich für die Klanful, 251 dagegen ; 
Majorität gegen die Katholiken 4. 

(Aus dem Gonrrier vom 22. Mai.) Es Hie geſtern 
Abends, die Frangofen Hätten: Dresden geräumt, da die Korps 
der Generale Rleift und Bülom Leipzig befegt, und fir init eis 
nem Angriff im Rüden bedroht ‚hätten. — Das Morning: 
Chrondele erzählte neulich , man habe die ruflifche Flotte unter 
ſfucht, und fie im fo ſchlechtem Zuftande gefunden, daß nach⸗ 
flens 5 Linienſchiffe und 1 Fregatte verkauft werden würden, 
Diefes iſt itrig. Die zu Portsmouth zu verkanfenden S 
find die, melde mir In Folge der Gonomtion von intra ge: 
nommen, aber Fürzti Den Ruffen gurüdgegeben hatten; vd 
hielt eb Für rathfomer fir zu verkaufen, als fle in einem Ad. 
gendfkt auszubefieen, mo die Koſten Äußerft groß ſeyn wuͤrden. 
— Man glaubt, der Ransler der Schatkammer merde biefes 
Jahr ein Anlehen von 24 MN. Pf. Sterl. nöthtg häben, weis 
ches die Loudner Kapftaliften werden Uefetu müſſen, obne das 
gu reden, mas man ſchon dur Fuudirung ber Schahkammer- 
Scheine von ihnen gejogen hat. 

(Wus dem Gourrier vom 25. Mil.) Die Regierung pat 
Depeſchen von Bord Garheatt und Sir Charles Stewart , ade 
Dresden vom 7. Mat über Gothenbutg erhalten, Eile ents 
halten den fhon aus deuifhen Zeitungen bekannten Bericht, 
'morin den Alliirten der Sieg in der großen Schladt am 2. 
Mat zugefhtieben wird. Cs hat fih velfommen beftätigt, daß 
die Alttıten Meifter des Schlachtfeldes geblieben Find. Imdef 
fen feinen fie ſich doch nad der Elbe zurückgezogen zu haben. 
Der Kalfer Alerander war am 7. Mal zu Dresden, und das 
fhmere Gepoͤck kehrte über Die Elbe * — Durch eine im 
amerltaniſchen Gongreß durchzegangene Acte wird der Präfident 
erwäctigt, Repreffalten gegen Die Engländer zu gebranden, 
oft Diefe durch ihre Bundesgenoflen, die Yndianer, irgend Ge: 
‚malrtpätigfeiten und Braufamfeiten verüben, 

(Aus dem Morning- Ghromicle vom 25. Mai.) Nah 
Briefen aus Paris hoben die Altirten die Elbe verlafien , und 
jleen fih gegen die Oder. Man muß fernere Rachtichten sah: 
warten, um bie Glaubwürdigkeit Diefer Thatſache zu beurtheilen. 
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Branzöfifhes Neid. 

Beſchluß des vorgefiern abgebrochenen Bu 
richte über Diejenigen Arbeiten, welde bey ber 
Feſtang Wittenberg vortenohmenmworden findıe 
Unter dieſen ſchwierigen Umfländen verbarg der Hr. Generals 
Gouverneur der Garniſon die uͤbele Beſchaffenheit des Woſſers, 
und befhloß einen Ausfall zu machen, um den Damm zu ers 
ſtoͤren, melden der Feind in dem Wald angelegt hatte, wo 
fih-unfere Pallifaden befanden: zum Vorwand dieſes Ausfalls 
wurden biefe Pallifaden genommen, welche herbey geſchafft wer⸗ 
"Den follten, zu welcher Abficht man auch Wagen mitgenommen hatte. 
Wie verließen die Feſtung um Zlihr des Morgens , 800 Mann 
ſtark, unter Anfuͤhrung des Hrn. Oen. Bardel, und wollten 
mie Anbruch des Tags In dem Walde ſeyn: bie Tags vorher 
enthaltenen Nachrichten enthielten nichts davon, daß der Feind 
mit einer flarten Macht vor der Feſtung flünde; allein durd 
einen fonderbaren Zufall war der ruflifhe General Graf von 
Wittgenein mit einem Truppenkorpo amgefonimen und hatte 


Befehl gegeben , gerade am diefem Tage unfere Borpoften ans. 


‚zugreifen und fie in Die Feſtuag zurüdzudrängen; mir waren 
nicht mehr weit von dem Walde entfernt, als wir auf ein Bar 
taillon Preußen fließen, weiches unfer Feuer ſoglelch auselnams 
der fprengte, bald darauf hörten wir hinter uns ein fehr leb⸗ 
-hafted Feuer, der Feind Hatte unfere Vorpoften forcirt und mar 
bis an den Rand des Grobens der Feſtung, unter Begünflis 
gung. der Wacht vorgedrungen. Wir mußten alfo umkehren und 
und in den letzten Häufern der Vorſtadt, melde der Felad 
ſchon befegt pielt, mit dem Bajonett Luft machen. — Alles 
mas fi auf unferm Wege widerfegte, wurde geworfen, And 
nahdem wir dem TFelnde einen beteächtliben Schaden zugefügt 
hatten, kamen wir mit Anbrud des Tages wieder auf unſerm 
Blaris an: Unſer Berluf an Zodten und Verwundeten war 
fehr gering, allein ungrfähr 60 Mann, welde fih von unferer 
Kolonne entfernt hatten, fielen dem Feind In die Hände. Der 


‚„MBaratllonschef Genrion bewied bey Diefem Ausfalle: chem’ fo viele ° 


Katıblütigkeit als Talents. Die Hälfte der Sapeurkompagnie 
mar der Kolonne mit Handmwerksgeräthe gefolgt, um des Sein, 
Des Damm im Walde zu jerflören; als wir umkehren mußten, 
‚beteug ſich diefe halbe Rompagnie mit jenem Muthe, welchen 
die Sappeurs in mißlichen Umftänden immer zu zeigen pflegen. 
ipe Anführer der Lieutenant Deſteuque bewieß viele Heiligkeit. 
Wie verloren einen Sapeur, welcher verwundet In Des Felades 
Dände fiel. — Als wir auf uafer Glacis zurüͤckkamen, 
fing der Tag an zw grauen, wad unfere Artilerie machte 
‚ein ſehr lebhaftes Teuer, welches dem Feinde wielen 
„Schaden verurſachte. General Bardel poftirte ein ſtatkes De, 
Falhement In das Hofpital, woraus man ein fehr gut unters 
une Feuer auf dem unter den Trümmern der Häufer vers 
"borgenen Feind machte. Durch dieſes Feuer und jened unferer 
Artillerie, Mer der Jeind betraͤchtlich, unſere Truppen gingen 
vorwärts und jagten den Felud eine große Strede weit zurüd, 
48 entftand ein Gewehrfeuer, welches bis zum Abend fortwäprte; 
der Poften an der Ziegelpütte wurde mehrmalen genommen 
"und wieder genommen, biich aber der feindlichen Anftrenguns 
"den umgeachtet zulegt in unfern Händen. Go konnte es ber 
Sind, welcher und an Mannfcaft ſehr überlegen war, nicht vers 
Yindern, daß wir uns Im einer Gatfernung von 500 Tolfen von 
der Feſtung ſtandhaft hielten, er konnte Daraus Ihliefen, wie 
viel ihn ein Verſuch koſten würde, dieſelbe mit Sturm hinmegr 
aunehmer, — "Der Zeind gefteht felbft ein, Dad er an biefem 
Zige 17 Dffisiere und 550 Dann verloren habe; allein es ift 
gewiß, daß ex nie meht verloren hat, — Ja der Nacht vom 


J 


17. auf den 18. errichtete der Felud Batterien um. bie Bar 
fung her, da wir aber Die Außenwerke belegt hatten, ſo wurde 


‚er genoͤthigt, damit in einer Entfernung von wenigftens 600 


Zoifen zu bleiben; auch auf den Anhöhen Yon Pratau wur: 
ben Batterien gegen den Brüdenkopf angelegt. — Am 
ıBten des Morgens ſchidte der Feind einen Parlamentair, 
um bie Feſtaug aufjufodern, oder wenigftens eine Megoziation 
anzufpinnen, er konnte aber ſowohl aus der Antwort, melde er 
erhielt, als aus der Feſtigkeit, mit welcher der Dr. Generals 
Gouverueur fprad, den Schluß madhen, daß man Leinen Bors 
ſchlag, wie er au beſchaffen ſeyn möchte, anhören, und daß 


„Ihm die Groberung von Wittenderg ſehr iheuer zu fichen kom. 


men würde. — Des Morgens um 8 Uhr fing der Jeind ein 
ſehr lebhaftes Feuer an , und warf aus 50 Feuerfhlünden von 
feinen Batterien eine Menge glühender und Saublzkugela ie 
bie Feſtung. Dieſes Feuer, welches von Morgens 8 Uhr bis 
um 3 Ubr Nahmirtass anhielt, that und keinen Schaden ; ed wär 
gegen Die Stadt gerichtet, wocdaud mebrmalen jündete, und gt 
gen das Dofpital, aus welchem dem Feinde den Tag vorher 
fo vielen Schaden mar zugefügt worden. Die Mauern Diefes 
Haufes find aber fo ftaık, daß aur fein Dachwerk einigen Scha⸗ 
dem litt, Die dort befindlichen Soldaten wurden bei den geringen 
Fortſchrittea des Feindes Immer muthiger und verfhangten fi 
von, Tag zu Tag immer mehr, — Die große Entfernung der 
feindl. Batterien bewies, daß der Beind eigentli Leine Äbſicht 
auf die Feitung hatte, daher wurde auch von dieſer Seite auf 
frin Heuer von unfscer Artillerie kaum geantwortet; nach Pras 
tau pin, wo der Feind ſtarke Batterien hatte, war es anders, 
er wollte von dort aus die Palijaden des Brüsfenkopfs zerſtö 
und fi defjelben bemädtigen. Die febr feiht gewordene Elbe 
ließ den Graben behnahe ohne alles Waſſers, Das ganze: Befe⸗ 
fligungewert Hıftund aus einer Reihe PaDifaden, die zum Thell 
dem Beinde Im Geht lag; fie waren aber fo Di. und ſtark, 
daß, obaleih auf mehtete derſelben ıbpfündige Kanonenkugein ges 
fallen waren, doch no kein Duchmig gebabnt war. Mau 
Hate noch außerdem aufdır landiltage, der Barriere gegenüber, 
einen großen Einſchnitt gewacht, und denfelben mit flarfen Pal: 
lifaden befegt , die den Felud au dann no mwürden aufgehals 
ten haben, wenn er die Barriere ſchon zufammengefchoflen hätee. 
Nah einer fehr lebhaften mechfelfeitigen Kanonade ließ der * 
einigemale Truppen vorrüden, welche unferen Pallifaden fee 
nahe Famen, fie wurden jedoch jedetmal durch die Bravouır 
unferer Truppen und Die guten Dispofitionen des Oeneral Bros 
nofosfi, welcher mit der Bertpeidlgung des Brüdenkopfs ber 
auftragt war, zurüßgefhlagen. Unſere Artillerie that Dem Feinde 
großen Schaden, und tödtete ihm viele Leute. In dem Derfe 
und auf verfchiidenen andern Punkten bemerkte man zaplreiche 
Moffen von Truppen zur Interflügung der gegen uns vorges 
ruͤckten: allein die Art mie fie empfangen wurden, benahm ih⸗ 
nen, wie es fheint, den Muth, denn gegen 5 Uhr des Mache 
mittags zog Mich der Feind zurück. Der General Bronckosi 
wurde, indem er den Brüdenfopf mit eben fo vieler Einſicht 
ald Muth vertheidigte, verwundet, Sobald fich der Feind ent: 
fernt hatte, wurden die befhädigten Pallifaden durch neue; 
welche man im Reſetve hatte, wieder erfegt. — Da des deid. 
des Vothaben gegen den Brückenkopf geſcheitert war, fo vers 
ſuchte er nun die Brüde wenigſtens durch Brander zu zerſid⸗ 
ren; er hatte in den Berliner Zeitungen angefündigt, daß er 
fie verbrennen wolle, allein er war bey diefem Verſuche miche 
glüdlicher, als bey jenem gegen den Brüdenkopf. — Gegen 
Mirternabt von dem 19. auf den 20. srblidte man auf Der 
Elbe verfdiedene Branders, Alle Offiziere vom Ingenieurforpe 


Car 


begaben ſich aebſt den Sappeurs mit den Stadrfprigen anf die 
Brüde. Der erite Brander war ein’ ganz einfacher Floß, wel: 
er fih an den vorderm Schnabel eines der Brüdenbogen des 
rechten Ufers anlegte und gar keinen Schaden thun konnte, der 
ote war eine große Faͤhre mit getheertem Holz angefüllt ; dar 
mit man demfelden nit nahe fommen konnte, war diefer Brans 
der mis entzänddaren und Haubipkugeln umgeben, welche nad und 
nad serplagten. — Diefer zweyte Brander war mit wen gras 
Ben Maften verfehen „melde ihn an der Brüde aufhalten fol: 
ten„.der Strom trieb, ihm unter den legten Brüdendogen am 
linden lifer, man hielt ihn aber mit langen Daden von der 
Brüde ab. Sappewrs ;- welche nur ihren Muth zu Rathe zo⸗ 
gen, forangen in verihiedene Nahen, um fib dem Brander, 
der drohenden Gefahr ungeachtet, zu nähern, fie forügten Wafs 


fer auf die Kugeln ;, während andere an den Maft ein Sell . 


befetigtem- und, Den, Brander ans Ufer zogen, mo er angebuns 
den wurde. — Der dritte Brander hatte ih auf einer Sand: 
bank geſetzt, wo ihm der Felud wieder losmachte, er Fam bey 
einem der Brüdenbogen an, welche man gerheert hatte, als 
man zu Anfang des Monars März Die Brüde verbrennen wollte; 
auch die Wirkung diefes Branders wurde, jo wie jene der übs 
rigen zernichtet ; es kamen noch zwey andre Brander den Strom 
herab, allein fie gerietpen auf Sandbänte und gelangten aicht 
bis zur Brüde. — So hat man die@rhaliung der Brücke der 
Unerfhrodenheit der Sappeurs zu danken, ſie wurden durch den 
Hauptmann Babelon, und die Blertenants Deſteuque und Baus 
ru-aufgemuntertzsand der. Ingenisurkapitän Dfierhaus begab 
ſich ſoaleich ‚auf die Bröwe und fo wurde mit vereinter Anftrens 
gung diefelbe zum Dienſte der franz. Armee erhalten. — Der 
Dr, Generalgouverneur befahl, um fernere Verſuche mit Brans 
dern von der» Brüde-abzupalten, Stadeten zu errichten ; ſehr 
‚dange Dölser murden mit eifernen Bändern und Ketten jufams 
s men. geheftet, und an die Eisbreche vor der Brüde befeftiget. 
Dev Schnelligkeit des Stroms ungeachtet war man damit in 
wenigen Tagen fertig geworben. — Das BWaifer-fiel noch im: 
mer, und die Felung war in einem Umfange von 500 Tolfen 
zugängig: es mar zu befürchten der Zeind moͤchte dleſes bemer« 
Een ; und einen Sturm verfuchen ; unter dieſen kritiſchen Umſtaͤn⸗ 
den befahl der dr. Generalgouverneur, welcher entſchloſſen war, 
den ihm anvertrauten Poften bis auf das Aeußerſte zu vertbeis 
digen, das Schloß zu befeſtigen, welches am den fetchtejten 
Stellen des Flufes lag. Daſſelbe hat die Geſtalt eines längli« 
hen Diereds, iſt 60 Toiſen lang und 40 breit, die Mauern 
find ſehr dick. In Eurzer Zelt war dieſer Punkt gegen einen 
plöglicgen Uebecfall geſichert, und konnte die ganze Garnifon 
aufnehmen. — Man fegte auch daſelbſt Magazine an. Alle 
Benfter wurden in Schiehfharten verwandelt und die Thüren 
verrammelt, Dan legte Brillen » und Trommelwerke an, fo 
dag ein Punkt des Schtoffes Mankict werden Ponnte, und man, 
Ah es einzunehmen, Kanonen aufführen mufle; hierdurch mas 
ten wie fo ziemlich gegen Auen Sturm geſichert, als der Feind 
einen Fehler beging, welcher uns von dieſer Seite alle Beforgs 
ni benahm. — Us der Feind fammtlihe Waflerleitungen fperre 
te, gab er ſich aicht die Mühe, eine Rinne zu graben, um 
das Waſſer im die Elbe zu leiten. Er lieh «8 in die Umgebuns 
gen der Feſtung laufen, in melden fib Gärten mit vielen klei. 
nen. Kanälen befinden, Um bey dem Feinde feinen Berbacht 
gu erregen, wurden einiae Bauern beauftragt das Wafler im 
die Ucberihwenmung des Werkes Ii zu leiten. Ben dem Eins 
fhuitte des Werkes M_wurde, eine kleine Schleuße errichtet, 
und in wenig Zagen enthielten unfere Gräben mehr Waſſer als 
temals, — Am 4. Map räumte der Feind Pratau, und man 


‚gen Bethaufe der Raaba allhier angelangt. 


zweifelte num nicht mehr am der Ankunft der franj. Armen. — 
Am 5. machte die polnifhe Kavallerie von allen Seiten Rekog · 
mosehrungen. 10 Maun mit einem Dffiziere erſchlenen vor 
Bartenburg, wo der Feind eine Brüde batte; bey ihrem Ans 
bil ging der Feind, ungeachtet er viele -Ravallerie und nfan- 
terte hatte, aufdas rechte Elbufer über, und fhedtedie Brüdfe im 
Brand. Die poln. Kavallerie war uns während der Blokade 
fehe nuͤtzlich — Am 6. murde des Nachmittags um 3 Upe ein 
Ausfall mit 400 Mann gemacht, alle feindl. Poften wurden 
auf eine große Strecke zurüdßzedrängt, und unfere Truppen 
fochien mit ſehr vielem Ruthe. — Am 7, erhielten mir eim 
Särriben vom General Regnier, weldhes und ankündigte, daß 
Die franz. Armee im Anrüden fey, nod an dem naͤmlicheu Tas 
% würden 300,000 Mann an den Ufern der Elbe eintreifem, 
er Ingenieurfapitain Offerhaus, der Sapeurkapitain Babes 
Ion , fo’wie die Liewtenant® Defteuque und Laurg wetteiferten 
bey allen Arbeiten mir einander an Thätigkeit; fie waren über« 
all dieerften, wo Gefahr drohete, und es ift mirfehr angenehm, 
ihnen diefe Gerechtigkeit widerjahren zu laffen. — Der Hr. Ger 
meralgouverneur hatte die Errichtung eines Brilenwerks zur 
Dedung der Schleuße am Elſterthor angeordnet; die Berfhan« 
sung des Hofpitals iſt fo wie Die Redoute um baffelbe Her gang 
beendiget , das Waller in unfern Gräben it höher als jemals, 
die Berſchanzungen an dem Schloße find fertig und der Brü. 
ckentopf befindet ſich in eimem fehr guten Zuflande ; mit einem 
Worte Wittenberg befand ih am dem Tage, da es entfeht 
wurde, in dem Zuſtande noch mehrere Tage, lang eine Belas 
gerung aushalten zu können, und bey der Thärigkelt und Der 
Talenten, welche der Herr Generalgouverneue immer bey den 
ſchwlerigſten Umfländen bewieh, wodurd er das gänzliche Ver⸗ 
trauen der Generale, Dffisiere und Soldaten einer Barnifon 
gewann, welche fo vielen Eifer und Bravour bezeugte, mür« 
den wir die Belagerung opne Zweifel no lange haben aus⸗ 
halten Binnen. — Wittenberg den 11. Map 1615. — Der Bar 
tailonschef und ————— C. Treuſſart. 
oo rfen rn 
Der Oeſterreichiſche Beobachter euthaͤlt Folgended aus Eon. 
ftantinopel vom 11. Mai. Gndli find die fhon fe lange 
erwarteten Sclüffel von Mekka und dem fogenannten hellir 
Der Ueberbringer 
derfelben ift Ismail » Bey, der jüngere Sohn des Statthalters 
von Aegppten. Bey feiner Ankunft in Daud Pafiha ward . 


derſelbe von dem Sroßpiren, der ſich incognito dahin begebem 


hatte, zu einer Privat: Audienz-zugelafien , umd ben diefer Ges 


legenheit mit einem koſtbaren Handſchar und Hobelpelje von 


dem Monarchen beſchenkt. Am 2. dieſes Monats Hielt er fiir 


“nen feyerlichen Binzug tm die Hauptſtadt mit dem namlichen 


Geremonial, meldyes ben der Uebergabe der Schlüffel von Mes 
Dina beobadtet worden war, Das ganze Miniſterlum, Der 
Muftt mit den vornehmſten Legiften , und der Klelar Aga mit 
den fhwargen und weißen Verſchnittenen des Secalls hatten 


ſich zu Diefer Feperlichkeit in der Moskee von Edub verfams 
« melt. Der 


Bug Hing von da Durd die Reihen des von allen 
Seiten herbepftchmenden Volks bis zum großherrlichin Pallafte, 
Der Riapa ı Bep Hielt während des gamen Weges die Schläſ⸗ 
fel der Kaaba in einem bedeckten filbernen Becken hoch empor, 
Der Sultan, von feinem zahleeihh Hofitaate umgeben, em 
phiog Diefelden, zum Zeichen der dem oberſten Ghalifen gebühs 
renden Huldigung.im Innern des @eralls, fo mie vor ih 

führe drey Jabrpunderten (1517): Gellm 1. aus den Din 

des Sohnes des damaligen Sperifs von Mekke. Gin Freu⸗ 
deuftuer aus allen Batterien ſowohl ale von der Zlorte, wies 


—* 


derholte fleben Tage hindurch, dreymaſ an jedem Tage, -für 
Das theilnehmende Volk die Anfündigung dieſer großen Begebenpeit. 
In dem Gefolge des Temails Bey befand fih als Gefans 
ner In Ketten einer ber fanatifchflen Anhänger der Wohabis, 
amens Ibni Mafan, ehemaliger. Scheich oder Bandesvorjleher 
von Dſchudeide. Go fheint, daß ſich derſelbe alcht minder 
durch Aufwieglung mehrerer mächtiger arabiſchen Stämme, als 
durch die vielen und unuͤberſteiglichen Hinderniſſe, welche er den 
frommen Wallfahrern aus den türkiſchen Provinzen ben Grfüls 
Jung Ihrer Religionspfiicht feit einigen Jahren in den Weg ger 
legt hatte, ganz befonders den Daß der -Mation und den Born 
des Monarhen zugezogen haben müfle. Er wurde bald nad 
Ankunft des ägoptifchen Abgeordneten auf Befehl Sr. Hoheit 
enthauptet, und dem Bolfe zur Schau ausgelegt, Machſtehen⸗ 
Des Urtpeil ( Jafta) ward dem Rumpfe angeheftet: 

„Der feit geraumer Zeit Aufruhr amzettelnde und Empb+ 
‚sung fodernde Scheih Dſchudeſde, Ypnis Mafan, welchtr im 
Berein mit der ganzen Zunft. der Gparigiten (Sectirern) den 
‚ Medinenfern , den Anfariten und allen ihren Nachbaren fo große 
Unbilden und fg bedeutenden Schaden zugefügt , im Mord und 
in der Vernichtung der Nechtaläubigen feinen Ruhm gefucht, 
fo viele arabifhe Dberpäupter mit Lift und Trug an fi geiw+ 
gen, und dadurch fo lange fchon den Weg zur heiligen Wall: 
fahrt geiperet hat, indem er der befagten Zunft günfligen Bey ⸗ 
‚Rand geleiftet, ift feiner an Religion und Reid verübten Ins 
thaten und Berbrechen wegen durch Tufun Paſcha, den Sohn 

«s Stattholters von Gappten, gefangen hleher gefendet, und 
auf Diefe Weife beflraft worden." 

. Auch im Lager hat der Großwefir am 19.9, M. dem bins 
terlaffenen Sohn ſowohl als dem Bruder des aufrüherifchen 
Avans von Ehaskoh, Emin Aga die Köpfe abfhlagen, und 
ſolche in Adrianopel zum warnenden Beifpiele Öffentlich aufitels 
len laſſen. 

.. Der Ayan von Seres, Jamall Bey iſt Ingmifchen dem Vers 
nehmen nach, mit ‚einem-anfehnlichen Truppenkorps von Adels 
anopel nah Den Ebenen von Sophla aufgebrochen, wohin ihm 
nähitens auch. die Zaniıfharen unter Anführung ihres neuen 
Apa folgen ſollen. Man glaubt, daß das folchergeftalt immer 
mehr drohende Ungewitter zuerſt gegen Molla Pafha von 
Wiodin, von deffen aus Bukureſt gemeldeter Iinterwerfung. und 
Einihifung nah. Rufihud man damals in Gonflantinopel noch 
nichts wifien konnte, ausdreden, und fid dann mit aller Stärke 
gegen die Serbier ziehen werde, wenn ſich dieſe wicht früßer 
gu einer gütlihen Ausföhnung verftchen, . 

Die Peſtſeuche hat, ungeachtet das Wolf waͤhrend der Ich: 
ten griehifhen und armenıfhen Oſterfelertage mehr als gewoͤhn · 
tb zufommentam , dennoch Beine weitern Folaen gehabt, und 
man hört nur noch Hier und da unter den Griehen von ſelte⸗ 
nen, einzelnen und meiſtens unverbürgten Peflfälen ſptaͤchen. 
Gben fo ſcheint es ſich auch in Smorna zu verhalten. Dar 
gegen meldet eine in diefen Tagen ‚aus Enpern eingetroffene 
offichele Anzeige den Ausbruch der Seuche in Nikufta, Fir 
‚maffol und andern Drten dieſer Infel, Aus Ylerandrien 
fehlt e8 an neueren Berichten über den Fortgang ober bie Ab: 
nahme. dieſes Uedels in diefem wichtigen See: und Handelöpla: 
ge von Ggppten. 

Sachſen. 


Die allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Dresden, 
vom 4. Yunl, Diefen Augenbli verbreitet fih die Nachricht, 
daß in Schlefien zwiſchen den kriegführenden Mächten ein 
Waffenſti Uſtand auf 2 Monate geſchloſſen, auch die franyöfls 
‚He Armee in dolge einer von den HO. v. Gawlainconet, von 


Schuwalow und v. Meift umtegeiämeten: Ronventiön am Zt. 
Dat zu Breslau eingerhdt fey. - ‚ e 

a Zur 

e allgemeine Zeitung meldet, wurde die 

liner Zeitung vom 13. Mai nit ausgegeben, nr * 
man behauptete, Noten enthielt, die Der RYeglerung mißfielen. — 
Der Prediger Henry ans Jena war am 10, Mai durd Lieg ⸗ 
ig gebracht worden. . 

‚ . Deflterereti 

Am 15. Mai iſt zu Wien der Wicekanzler der k. P, bereint, 
algten böpmifch » Öftreichifhp. und galliziichen Dofkanjlei, Franz 
Graf v. Woyna, in feinen 53ten Jahre am Schiagfiuſſe mit 
Tode abgegangen. Gr war ein gebohtner Pohle, ; 

Die Frau Fuͤrſtin von gg iſt gu Regensburg, wo 
fie bey ihren durchlauchtigſten Eltern von Thurn und Tarls 
— Beſuche war, am 28. Mai von siner Tochter entbunden 
worden. 

„Die Obſervationsarmee in Böhm Hinter "Anführung des 

Fuͤrſten Schwarzenberg wird im -öffentlideh” Wiättern auf 
—— Mann, die in Gallizien auf ungeſoͤhr 50,000 Mann 


Hirt. 

Die Reife Sr. Mai. des Raifers nah Böhmen Hatte durch 
bie dadurch verſchaffte angenehme Ueber jeugung, daf am dem 
Brieden mit Tpätigkeit geärbeitet werde, zu Wim einen fo 
wopitpätigen Einfluß auf den Kurs der Sraatspapiere gehabt, 
Daß diefe plözlih von 169 0uf 140. Herabfanten. 

Wien, den 2. Juni. Kurs aus Augsburg Uſo 144516, 
wei Monate 145 15. (Mad Ipätere Berichten wär ber Rute 
beträchtlich gefallen.) 


Königlihes Theater an dem Ifar Thor. 

Heute Donnerstag den 10. Juny: Mit aufgepobenem Abon⸗ 
nement: Die Gamilie Puimpernitel, oder Rochus 
Pumperaidel. Zweyter Theil, " 
— DT I m — 

Bekanntmachung. 

2328. (3. ©.) Künftigen Samſtag den 17ten dieſes werden 
von nahftehendem Bataillon miehrers Pferde auf dem Angers 
Piquet früh Morgens 10 Uhr an den Meifidtethenden gegen 
gleih baate Bezahlung verfieigert, welches hieduwrh bekanut 
macht; Münden am 6. Juni 1813. j 
Röndgl. baier. Artillerie, und Armee: Fuhr we⸗ 

ü fen8:Bötaillons.Gommando, j 
Rogye, Major. 
Rupredt, Regimentöquartier , Meifter. 





Belanuntmadüung. 

27520, Wegen Eingefretener Dinderniß, fann die Auf den 
10ten d. M. in der Reſidenz Schwabingergaffe Nro, 32 aus⸗ 
— Voerſtelger ung vor nochmoliget Anzeige vicht Matt 
uden. 


Berkannuntmachung. Re; 

2315. 43. c) Auf Abiterben Des Hlefigen Handelmames 
Pollen Heinrich Gauſe flieht man ſich veranlaßt, ale dicjenis 
gen, melde an deifen Berlaffenfhaft eine rechtliche Foderung zu 
machen glauben, aufzufordern, in einer Zeitfrift von 50 Tagen 
unter dem Nachtheile des Ausfpiufies fi bey Diesgeripllicher 
Behörde gu melden. 

— den 26. May 1813, 
Ömiglich balerifhes Stadtgericht 
Berger. 
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Baierm 

Münden, den 10. Zuni. Den 8. dieſſd haben die er⸗ 
fiın Truppen das elne Stunde von hiefiger Stadt abgeſteckte 
Urbungslager bezogen. Far täglich wird daſſelbe durch Die Ans 
Bunft neuer Truppen verfläckt, melde bisher aur aus Batallı 
fons der mobilen Regionen beſtehen; doch werden auch mehrere 
Bataillons Bintentruppen erwartet. Es wird dieſes Lager von 
der Räye von Mpmphenburg über die Georgenſchweige und 
Freymann bis gegen Garching ih ausbreiten, und in das eine 
halbe Stunde von Münden gelegene Dorf Schwabing fol das 
Hauptquartier Sr, Erz. des kommandirenden Generals Grafen 
v. Wrede verlegt werben. 

Sranyöfifdes Rılg. 

Der neuefte Moniteur enthält Folgendes aus Paris vom 
3. Jung: Ihre Majeftät Die Raiferin Rönigin und Regentin 
bar folgende Nacht ichten über Die Rage der Armeen vom 27. 
Atends erhalten: Dem 26. befand fi das Hauptquartier des 
Srafen Laurifton zu Haynau. Gin Bataillon des General Mais 
fon wurde unvermuthet um 5 Uhr Abends durd 3000 Reiter 
angegriffen und zum Ruͤchzuge nah einem Dorfe genöthigt. 
Es hatte zwey Ranonenflüde und 3 Pulverwagen, die ſich uns 
ter feiner Obhut befanden, verloren. Die Divifion griff zu dem 
Waffen. Der Feind wollte das 155/le Regiment angreifen, 
wurde aber vom Schlachtfeld verjagt, das er bedeckt mit Tods 
tm verließ. Unter den Getödteten befinden fi der Dberft nad 
etwa zwölf Dffiziere der preußifhen Garde du corps, deren 
Lekorationen man überbradte. — Den 27. war das Haupt⸗ 


Quartier des Kaifers zu Liegnitz, wo fih Die junge und alte 


Garde und die Korps der Generale Laurifton und Regnier bes 
fanden. Das Korps bes Bürften von der Mostwa fland zu 
Dapnan ; dad deo Herzogs von Belluno mandvrirte gegen Glos 
gau. Der Herzog von Tarent befand fih zu Goldberg. Der 
Herzog von Ragufa und der Graf Bertrand waren auf der 
Strafe von Goldberg nah Liranig. — Die ganze feindliche 
Armee fheint die Richtung nah Jauer und Schmweidnig genoms 
sen zu haben. Man raffe eine große Anzapl Geſangener zus 
ſammen. Die Dörfer wimmeln von feindlihen Berwunde 
ten, — Llegnitz iſt eine fehr artige Gtadt von 10,000 Ginwoh: 
nern. Die Authoritäten hatten fie auf ausdrüdlihen Befepl 
werlaffen, was Die Einwohner und Die Bauern des Rreifes fehr 
unzufrieden madt. Der Graf Daru hatte Demnach den Auf: 
frag erhalten, neue Mägifiraturen zu bilden. — Alle Hofleute 
und der ganze Adel haben Berlin geräumt und ſich nad Bres« 
lau retirirt; jege räumen fie au Breslau, und ein Theil 
flüͤchtet ſich nah Böhmen. Die aufgefangenen Briefe ſprechen 
nur von der Beftürzung des Feindes und dem ungeheuren Ver⸗ 
uf, den er in der Schlacht bey Wurſchen erlitten, 


Ihre Majeſtaͤt die Kalferin Königin und Regentin hat fol 
gende Nachrichten über die Lage der Armeen vom 29. Morgens 
erhalten: Der Derjog von Belluno hat fih nah Blogau bes 
geben. Gen. Sebaſtiani fließ bey Sprattau auf ein feindlides 
Gonvog, griff dafielbe an, und nahm ihm 22 Ranonenflüde, 80 
Pulvermagen und 500 Gefangene. — Der Herzog von Ragufa traf 
den 28. Abends zu Jauer ein, und trieb den feindlichen Nach 
trab vor ſich ber, nachdem er deſſen Pofltion auf Diefem Punkte 
umgangen hatte. Gr hat 500 Gefangene gemadt, Der Ders 

9 von Tarent und der Graf Bertrand waren auf der Anhöhe 
—8 diefer Stadt angekommen. — Den 28. mit Tages Anbtuch 
hatte fich der Fürft von der Moskwa mit den Korps des Gras 
fen Baurifton und des Generald Regnier gegen Miumark bes 
geben; unfer Vortrab befindet fich alfo nur mehr 7 Stunden 
von Breslau eutfervt. — Den 29. um 10 Uhr Morgens fans 
den fih der Graf Schouvoloff, Adjutant des Kalfers von Ruß⸗ 
land, und der General Aleiſt, preußifher Divifionsgeneral , dep 
den Borpoften ein. Der Herzog von Vijenza ließ ih mit ihr 
nen An Unterhandlung ein. Dan glaubt, daf fie wegen Aus⸗ 
mittelung des Waffenftilflandes zufammengelommen, — Man 
hat Nachrichten won umfern Feſtungen, die fi im beften ur 
Rande befinden, — Das Schlachtfeld von Wurſchen war dur 
fepr anfepnliche Befeftigungen gefchuht, auch.fegte der Feind im 
biefe Berfhanzungen das größte Vertrauen. Dan Fann fid 
einen Begriff davon machen, fobald man weiß, daß 10,000 
Mann drey Monate hindurch daran arbeiteten; denn feik 
dem Monat Februar fehanzten die Rufen van Diefer Pofition, 
welde fie für unüberwindlid hielten. Wie es Teint, hat 
General Wittgenitein das Gommando der combinirten Armee 
verlaſſen und General Barclay de Tollp fol fie nun komman⸗ 
diren. — Die Armee iſt jegt im dem fchönften Rande, denn 
Schleſten iſt ein unausgefeßter Garten und die Armes befindet 
ſich daſelbſt Im größten Ueberflußge an Allem. 

Das Journal de P’Empire enthält Folgendes aus einem 
Prlvaricheiben aus Harburg vom 2gten Map: Der Rönig von 
Dänemark fol eine Divifien von 11,000 Mann jur Dispofition 
des Fürften von Edmühl geftellt haben. Diefe vom General 
Grafen von Schulenbutg commandirte Divifion hat ſich bereits 
in Marſch gefegt, und zwiſchen Altona und Wandebeck Poſto 

faßt, Indem fie Hamburg von der Rordſelte einkhlisgt. Die . 
angbjifhen Truppen bemäctigten ſich no einer anderen Gibe 
Infel, welche Ochſenwerder Heißt, füdlih von Pamburg und 
rechte von der Inſel Wuhelmeburg liegt. Es if alfo wahr: 
fheinlih,, daß Hamburg in diefem Augenblide bereits von den 
frangöfiihen Truppen befept if. - 

Der weftpäpl. Moniteur enthält Folgendes durch außerordent 
Uche Gelegenheit: Bremen, vom31, Mai: Der Hr. Gen. Oraf 
Bandamme, welcher am 29. des Morgens den Hebergana über die El⸗ 
be auf die Iufel Ochſenwerder bewerkſtelligte, vertrish den Feind von 


f } 
derfelben, nachdem er ihm 200 Gefangene abgenommen hätte. 
Diefer General ehte feine Opega:ionen während des nämligen 
Tages fert. — er General Dümonceau hatte die Elbe bey 
Winfen-paßirt, und der "Feind, welcher befürchtete umgangen 
su werden, räumte die Stadt Hamburg in der Nacht vom 29. 
auf den 30. Der Hr. Genetal Graf Dandamme rüdte aleich da⸗ 
xauf daſelbſt ein, 

Der Hamburger, Korreſpondent vom 21. May enthält Fol— 
geudes: Ge. Durchl. der Heryog von Braunfhweig: Deld ha: 
— am 19. d. M. Ihre Reife von Hamburg weiter fortgeſehzt. 

— Würtemberg. 

Die Stuttgarter Hofjeitung entpält unterm 7. Jund ſol⸗ 
gende Beflättigung der angenehmen Nachticht: „So eben bir 
den Se. koͤnigl. Majekdt duch einen Kourier die Nachricht er» 
halten, daß am 1. d. der Waffenftillftand gwiihen den 
Eriegführenden Mächten abgefchlofen worden, Am Sten Jung 
ſollten Raifer Napoleon und Kaiſer Alerander gu Breslau eins 
Zuſammenkunft Halten. Der Raifer von Deilerreih iſt am 1, 
Dun. von Wien nah Gitfhin, einer bühmiihen Stadt an der 
ſchleñſchen Gränze, abgereist, und wird ſich ebenfalls nah 
Breslau begeben. * En 

- Sadfen. e 

Die die Allg. Zeit. meldet, erfhien gu Weimar folgen 
De Belanntmadung: „ln von der Hauptarmee abgeſchnitte⸗ 
ned Meines Streiftorps Eönigl. preußifchee Truppen beunruhigt 
Die Begmd von Roda, und bedroht die Gränzen des Landes. 
Se, Durchlaucht haben daher, um die Militäeftraße zu üdern, 
ind. Ihre treue Anhänglichteit an die Sache Sr. Majeilät des 
Kaiiers Mapoleon zu bethätigen, verordnet: 1. Jeder Einmops 
her; welcher irgend "eines Ginverftändnifies mit dem Feinde 
ſchuldig befunden mird, fol als Staatöverräther nach Der Strenge 
Der Geſetze beflraft werden. 2. Gebe Gemeinde wird daher bey 
Scabdenerfaß verpflichtet, De Individuen und Gfferten der Ars 
wer gegen feindliche Meberfälle zu deden, und die Annäherung 
feiudlicher Truppen foglei durch reitende Boten anjuzelgen. 
Dede Gemeine von 2000 Seelen foll unverzäglih eine Bürgers 
Garde errichten, die mit Flinten und Seitengewehren bewel⸗ 
net iſt.“ 

Die Balteuther Zeltung ſchreibt aus Sach ſen vom 3. 
Juuy: Glogau it entfegt. Das Belagerungskorpé hat ſich in 
der Naht vom 27. auf den 25. Mai davon entfernt, ohut 
daß es Die Beftungsbefatung gewahr wurde, lUeber die dermas 
Itge Stellung der ruſſiſch⸗ preufifhen Armeen in Schleſien hat 
man.teine beflimmten Nachrichten; jedoh wird behauptet, ſie 
Hätten bey Schweidnig wieder eine fefte Stellung genommen; 
Die franzöfifhen Truppen rüden in größter Ordaung in Schle⸗ 
len vor. Die som Kaiſer Rapoleon erlaffenen Befehle ſichern 
Eigenthum und Rechte und man hat noch von feinen Erzeſſen 
gehört. Feindliche Streiftorps haben zwar gegen Ende Mais 
die Gegend zwiſchen Halle und Leipzig beunruhigt, in Leipiig 
ſelbſt aber hat man Beinen Feind geſehen. Gegen die bey der 
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eal⸗gt von Luͤtzen verfprengten „Freuen, die fi in der Ce; 


.. gend, von Zmifau in ein Foros gefammelt haben und is über 
; Plauen, Schleitz ıc. Areife, auch ſchon einigen Transporter 


Abbruch zu thun verfucht haben, if ein flarkes Deraichemmt 
ſaͤchſiſcher Truppen ausgerzuͤckt. — Man hegt täglich mehr Fries 
denspofnungen; fhon fol am 28. Day der ruffiihe Graf Mor 


"ronzom ald Parlantenfär in Das feanzoͤſiſche Hauptquartier, der 


Dberitallmeifter Eaulaincourt dagegen in das tuſſiſche Haupt⸗ 
Quartier gekommen ſeyn.“ 

Baupen, den 29. May, Die Allg. Zeit. enthält folgenden 
Bericht eineo Augenjeugen über die Tage vom 8. 
bis zum 25ten Map-dn und: bep Bauten. Den 8. 
May trafen Diesbepden Monarchen auf ihrem Rüdzuge wieder 
in Baugen ein: - Wie fepe Hatte ſich Dur Eine verlorne 
Schlacht die Lage der Sache geändert! Kaifer Alexander rirt 
jeden Zag fehr Lrüg zur, Refognescirung aus. Dem nicht gany 
durch feine Schuld in dieſen verhängnifvollen Krieg verwidels 
ten Rönig von Preußen fand: tiefer: Mifmurp auf der Stirne 
geſchrieben. Man will wiſſen, daß es eines Tages gmifchen 
beyden Monarchen gu einer ſehr ernithaften Unterredung gekom⸗ 
men fen, bey welder der König ſich ojenbar darüber ers 
klaͤrt Habe, Daß, fo mie alle Anftrengung bey Lügen: dur die 
BZögerung der ruſſiſchen Reſerve ſruchtlos geworden, auch jet 
noch feine Armee aller Gefahr des Angriffs blosgeflelt mürde, 
Wenigitens bemerkie man auf einmal eine weit gleihere Ber, 
Heilung der Widerflandsfräfte. Beyde verbündeten Heere flell, 
ten ſich In gleider Linie hinter Baugen, das ruflifhe von 
Nadelmig und Junkwitz gegen die ‚vorlaufenden Abdachungen 
des füblichen Gränsgebirgs, welches über den Runmalder Berg 
Die Gränze von Böhmen, nah Schiufenau und Numburg zu 
macht, daß preußifhe Deere mehr rechts, die Stellung bey 
Kredwig, Niederleina, Niedergurig u. ſ. w., Diffeits und jens 
feitö der dort ſich verflähenden Spreeufer. Nah der. Affaire 
bey Bilhofiswerda, mo Marihall Maedonald fo tapfer gefoch⸗ 
ten und gefiegt hatte, verliefen die Monarhen das gemelms 
ſchaftliche Hauptquartier In Baugen. Der Kaiſer verlegte Das 
feinige nah Wurſchen am der Görliger Bandfraße, der König 
nah Kunfhüg. Beyde aber Behrten Häufig in Die Stadt zur 
eu, und noch am 135. nahmen fie die franzoͤſiſchen Pofitfomen 
vom Thurme der Hauptkirche und von dem obern Stedwerk des 
Schloßes Ortenburg aus, in Begleitung des Großfürken Romı 
ftantin und der ruſſiſchen Generalicät, in Augenſchein. Bis 
jum 14. hielten die Ruffen nod immer das Terrain am linken 
Spreeufer zwiſchen Baugen und Gödau befegt. Am 15 kam es 
zu hitzigen · Borpoflengefechten ; die Ruffen wurden auf allen 
Punkten gurüfgedrängt, und in Folge diefer Gefechte alle vor 
Bautzen am ſchroffen linken Sprecufer gelegenen Anböhen von 
Gaufig bis Kleluwelk⸗ von den Franzoſen beſeht. Pracht s und 
fredenvoll mar dieß Schaufpiel für die Ciuwohner Bautzeus. 
In der Nacht umammten tn tnermeflihen Linien taufend 
Wacfeuer der bivonacjuirenden Truppen an bepden Spreeufern 
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die Stadt, welche/ wenn nicht des Mes Überfhauenden großen 
Roifers Strategie auch bier Wunder gethan Hätte, dem Bers 
derhen noch weit gewiſſer, als das arme Bifhofswerda, geweint 
zu fepm ſchien. Täglich fielen gegen Abend Gefechte vor. Die 
frangöfiihen Deere fuchten immer mehr Spielraum zu gemins 
nen, und ſehten fich endlich Hart am linken Spretufer über die 
Thalſchlucht bey Grobfhüg, Doberihau gegenüber, fell. Aus 
den argenfeitigen Berfhanzungen begrüßte man fih zu mehres 
renmalen des Tags durch Ranonendonner, der gegen die Felſen 
der Epree gewaltig wiederhallte. Aus den hoͤchſten Käufern 
der Stadt leß Mich das Ganze fehr gut überfhauen, und bey 
der fortdaueraden Heiterkeit der Witterung konnte ſchwerlich 
ein Impofanteres Ponorama gedacht werden. Die größten Feld⸗ 
Herten des franzoͤſiſchen Deeres, dem Einzigen Im Ihrer Mitte, 
umd alle füdlihen Völker, von den Apenninen und Pprenäen 
bie ju dem Broden, und die Männer vom Ural, vom Dom, 
von der Weichſel und Dder mit ipren Monarchen, auf einem 
Raume von wenigen Quadratmeilen, oder eigentlih auf dem 
einen Raume von Kltinförftihen bis Wurfhen und Steindbrs 
fel, "gufammengedrängt, und zum hartnäigiten, blutigfien 
Rampfe ſich tuͤſtend! Die Fran zoſen hatten in ihren Pofitionen 
den Vortheil, daß fie ſelbſt alle Bewegungen der Feinde aus 
der Berne wahrnehmen, ihre eigenen Werke und Bewegungen 
aber hinter Drfilden verbergen konnten. Am 19. kam es zuerſt 
bey Neihwig und Rönigswartha zu einer blutigen Aktion, wor 
bey die Rujfen und Preußen angtiffen, gegen’ den Marfchall 
Mey nad General Lauriften. An demfelben Tage hatte Kaifer 
Napoleon Abends. fein - Dauptguartier In Meinförfihen. Am, 
29. Bormittags nahm das Defiliren der Truppen von bepden 
Seiten der Anböhen feinen Anfang, und dauerte bis gegen 
Abend unaufpörlih unter beitändigem Kanonendonner und Beis 
nem Gewehrfeuer fort. Ter Wind Hatte fih von Abend ger 
gen Dorgen gewendet, und trieb den Staub und Pulverdampf 
den Anrüdenden entgegen. Die Preußen und Ruffen waren 
Durch Die unermeflichen Streitkräfte, die ih zu hoͤchſt überrär 
fhenden Maffen von allen Seiten entwickelten, auf beyden Zlür 
geln umgangen, (diesen aber auch feit drey Tagen völlig 
vorbereitet darauf, und fih weit mehr auf ihre zahlreichen 
und für gang unüberfteiglih gehaltenen Verfhanzungen hin: 
ter Bauen bis zu den Anhöhen nah Hochkirchen hinauf zu 
verlafien. (Die Fortfegung folgt.) 
Die Us. Zeit. entbält Folgendes aus Dresden vom 5. 
Zung. Dis Nachticht, daß die frangöifhen Truppen am 51. 
Mai in der, Hauptſtadt Schleſiens eingerüdt find, melde aus 
dem framgofifhen Hauptquartier gu Neumarkt bier eintraf, und 
durch einen Anſchlag des Rathe befannt gemacht wurde, Fam 
ungefähr um Diefelde Zeit bier an, als die höͤchſterfteulichen 
Machtichten von Anem Friedenskongreß durch das, was uns im 
Parker Biättern darüber mitgetpeilt wurde, zuerſt eine fidere 
Bajis erhielten. Die Gerüchte durchkreutzen ſich feirdem auf 
Die wunderbarfte Art, Manche wollen wilfen, der große Rals 
fes werde bald in unſern Mausen eintreffen, und von hier na 


Prag gehen; fie laſſen ſchon die Poſtpferde auf allen Statier 
nen für diefe Abſicht in Beſchlag nehmen, Andere behaupten, 
der Kongreß werde in Dresden gehalten, die Gtappenflraße dar 
her von bier weg und über Meiſſen und Gamenz gelegt. Wir 
befigen jegt den Herzog von Diranto, ehemaligen Polijeymini⸗ 
ſter Fouge, nebſt feiner Familie, in unferer Mitte, 

Ehen dleſelbe Zeitung enthält Folgendes aus Dresden 
vom 4, Jung, Die großen Ereigniſſe häufen fi. _Dorige 
Naht kam durch Eflafette die Macricht aus Wien, Se. Mai. 
der Raifer Franz fen den i. Juny in Begleitung des Staats 
Sanzlers, Grafen Metternich, und feiner Generaladjudanten v. 
Duka und v. Kutſchera, eiligft von Wien nah Böhmen abger 
reist, Man fogt, er werde in Gitſchia, Hinter Prag auf dem 
Weg nah Schleſien, eime vorbereitende Unterredung mit dem 
frangöfifhen Kaifer haben, Diefen Morgen traf ein fähfifhee 
Dfisier, der Lieutenant v. Trügfhler, aus dem franzöjifchen 
Hauptquartier mie der Nachricht ein, daß zwiſchen den keleg⸗ 
führenden Mächten ein, Waffenſtilland geſchloſſen ſey. Die 
Franzöfifhe Armee iſt den 51. Mai in Folge einer gefcloffesen 
Gonvention zu Breslau eingerüdt, wozu, dem Bernehmen nad, 
der Kaifer Napoleon feinen Oberſtallmeiſter Gaulaincourt, Der 
Kaiſer Alerander den General Schumwalew, König Friedrich 
Wilhelm den General Meift ſchicte. Man fagt, die Bemers 
Bung von Seite des franzoͤſiſchen Kaifers, daß die reihe und 
große Hauptſtadt Schleſiens bey fortgefegten Heindfeligkeiten 
der augenfheinlihiten Gefahr bloßgeftellt fey, babe zu jener 
Konvention, Die für die Stadt vortheilhaft gefchloffen wurde, 
viel beugetragen. Die Fombiniste Armee fol ih an Schweid⸗ 
nig lehnen, und fo Oberſchleſſen und Die Gebirgoſtaͤdte zu des 
den fuchen. 

Die Bapitulationsmäßig abziehende Sarnifon von Thorm 
befand fi auf iprem Rüdwege zulegt in der Oberlaufig, noch⸗ 
dem ſie vorher auf Befehl der ruſſiſchen Gegerale, welche fie 
nicht durch ihre Stellung bey Baugen marſchiten lafien wollten, 
über acht Tage zu Dtendorf bey Bunzlau aufgehalten wor⸗ 
den war. 

Defterreid. 

Defentlihe Nachrichten aus Wien vom 2. Jung in ber 
allgemeinen Zeitung melden: „Bon der nlederoͤſtreichiſchen Res 
sierung wurde den Sreisämtern aufgetragen, jene Landwehr 
männer, welche ohnehin Mititärpflictig find, zu dem regulies 
ten Militär zw ziehen, und ihnen die Berfiherung: zu geben, 
daß ihnen zur Gratifitation ein Jahr an der Rapitulationszeit 
nachgeſehen wird. — Bey der im Anfange biefes Monats Fund 
gemadten Brod⸗ und Zleifhfhagung iſt das Rindfleiſch von 12 
er. auf 11 Er, fürs Pfund heradgefegt worden, — Die Antis 
sipationsfheine find nun feit Dem 1. d. Im —— 

Schweden. 

Der weſtphaͤliſche Moniteur enthält folgende von * Kronı 
pringen von Schweden vor feiner Abreife nah dem feſten Lande 
erlaffene Proflamation: - 


Der Kronprinz, Beneralliffinms, an feine 
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Maffenbrüder in Innern des Reihe, „Soldaten! 
Der König, auf defien Befepl ich die Führung feines Heeres 
4m Pommern übernehme, hat mir aufgetragen, zwey Abthel ⸗ 
lungen der bemafineten Macht in Schweden jurüdzulaffen, die 
sahlreih genug find, um Die rängen des Königreichs zu desten, 
und angriffoweife zu verfahren, überall mo die Ehre und das 
Wohl des Vaterlandes es erfodern wird. — Zu Befsplöpabern 
Diefer Heere find die Beldmarfhile Tol und Eſſen ernannt, 
Schenket ihnen euer Zutrauen; ſie haben Anfpruc darauf Dur 
ihre geleifteien Dienfte, ihre Baterlandöliebe und ihre Erfah⸗ 
rung. — Benn Id mid von meinem Könige, von meinem 
Sohne und von euch auf einige Zeit entferne, fo geſchieht es 
nicht, um die Ruhe der Dölker zu flören, fondern um mitzu⸗ 
wirken zu dem großen Werke des allgemeinen Friedens, nad 
defien Herſtellung die Fürften und die Voͤlker feit fo vielen 
Jahren fireben. — Soldaten! Gine neue Laufbahn des Ruhms, 
neue Quellen des Öffentlichen Wohlſtandes werden unferm Bas 
terlande aufgethan. Werträge auf eine weife Politik gegründet, 
auf die Ruhe des Mordens abzwecend, fihern uns den Berein 
der Voͤlker Standinaviens zu. Machen mir uns des fhönen 
Berufs werth, der und verheißen If; und mögen die MWölker 
welche die Arıne nah uns aueſtreden, niemals ihr auf uns 
geſetztes Zutrauen zu bereuen haben. — Soldaten! Unſere 
BVorpäter zeichneten fih aus dur Fühne Tapferkeit und befons 
nenen Muth ; verbinden mir mit diefen Deldentugenden die Bes 
geifterung für Priegerifhe Ehre und Gott wird unfere Waffen 
ſchuͤhen. — Karlekro na, den Bien Dal 1815, — Uuterzeichnet, 
RariGohbanm 





Rönigl. Dof: und Nafional» Theater. 

Breptag den 11. Jung: Die Erbſchleicher. 

Sonntag den 12. Junp: Die Braut, dann folgt Hars 
Tequin im der Gclaverep. 

— —— — — — — mn 
Bekanntmachung. 

2354. (3. 6) Auf der Klenzletſchen Tabacknlederlage in 
ber Peruſagaſſe naͤchſt dem Dar + Joſeph⸗Matze Mro. 75 find 
verfhiedene Sorten Schnupf⸗ und Rauchtabac in befter Qua⸗ 
Ntät und billigſten Preife zu haben. 


Bekanntmachung. 

2346. Ih Endesgeſetzter gedenke auf meiner meu herge⸗ 
richteten und gededten Budikezelftade ein Schleben mit nad- 
—— Gemwinnftien zu geben; wobey 10 baler. Thaler frey 
m “ 





1) 15 
2) 13 
3) ı2 
4) 11 


5) 10 
5 9 7 balerife Thaler mit Fahnen. 
7) 8 


8) 7 
9) 6 
20) 5 
1) 4 


Summe 100 balerifge Thle. 


Es füngt an dm 7. Jump, und dauert 14 Täge. ‚Dre 
"Rugeln machen ein Loos umd jedes Loftet 6 Er. Das übrige 
Geld, welches eingefhoben wird, wird wiederum in Gewinnfr 
yertheilt. Bon jedem Gulden des ganzen Betragb werden Öfr. 
für die Unkoſten abgezogen. Jeder Herr Sieber if gehalten, 
das Geld fogleih Dem Schreiber einzupändigen. Zu Diefem 
Schitben find alle Titel Herzen Kegelſchieber hoͤnichſt eingeladen. 

Michael Limmertl, 
EC &midigartenwirsg vorm Karlötpor. 


Rundmadung. 

2340. (3. a) Nachdem ich Endesuntergeichneter den chema. 
Nigen Gafthof (zum Hubergatien genannt) nape an dem Rarlss 
Thor allpter käuflich am mich gebracht, fo made ich foldes el« 
nem hohen Adel und vereprlihen Publitum hismit befannt, und 
daß ich mich rpätigft befireben werde, fämmrliche Tirel Gäfte 
ſowohl mit Berreihung reinlicher, fhmasvafter und vorzüglich 
gut zubereitete: Epeiien, als auch allen Sorten Weine, Bier 
fo andern Getränke gegen aͤußerſt Billige Preife dergeftalt zu 
bedienen, daß ich mir einen geneigten Zufpruh, und Zuftie 
Denheit fhmaichle, Auch ann man zu Pittag per Table d’höte 
oder mac dem jeder Zeit befindligen Gpetfen: Tareif, um Dis 
niedrigften Preife bedient werden. 

EI ih mid zum geneigteften Zaſpruch gehorfamft em 
e 
Münden, den 12. Juny 1813. 
Johann Mep. Silberhorn, 
bürgerlicher Wein: und Gaftgeder zum Huber 
Garten. 


Betanntmadung 
2331. (3. 6) Franz Dunger, Bräuhausbefißer zu Wilde, 
mau, leiftet wegen eines zu übernehmenden Kirchenkapitald auf 
feine Wechfelfähigkeit bis auf weiters Berzicht. 
Zirfcpenreut den 19. Mai 1815. 
KRöniglid:baterifhes Bandgeriht Tirfhenreut 
im Main: Rreife 


2339. Preis:Gouramt 

Der Setraͤnke in der Handlung und Wirthfhaft des Wein 
Händlers e eibl in der Bruftgaffe dabier. 

Gegen gleih baare Bezahlung und ohne Gefhirre: Malaga 
Wein, die Maaß 2 fl. 24 Pr. Liebfraumilch von 1802, 2 fl. 
Weller Burgunder Montracher, 2 fl. 24 kr. Detio Meurfault, 
2 fl. Forſter, ı fl. 36 Er, Würzburger gefrorner, ı fl. 24 Er, 
Museat » Wein, 1 fl. 306 fr, Ungſteiner, 1 fl. 12 Pr. Detto 
52 kr. Deidesheimer, ı fl. Wachenpeimer, 48 ir. Dette 
36 fr. Nekatwein 28 fr. 

Rother und meifler Shampagner, 2 fl. 24 fr. 

Arrac, bie Maafı 5 fl. 12 Er. Kirſchengeiſt, 2 f. range 
Brandrerin Golgnar, ı f. 56 fr. - Mannpeimermafler, 1 fl. 
24 fr. Weinbrandmein, 48 fr. Detio 36 Er. 

Rothe und andere Gattungen Wein find aus dem gedruck 
ten Preißzettel zu erfehen, welder auf Begehren im Haufe ab; 
gegeben wird. 


Die 1058te Ziehung in Münden mar Donnerflag den 
30. Jung 1813. unter den gewöhnliden Formalitäten vor 
ſich gegangen, wobep nachſte hende Nummera zum Borfdein 
kamen: 





22 6 57 24 
Die 1059te giehun wird den 10. July ——— 
die 679te Regensburger Ziehung den 21., u. die 18. Nürnberger 
Biehung den 50. Junp vor ih gehen, 


RNinden 


6-3 


politifhe Zeitung 


Mi Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von Baier ellergnädtgflem Privilegio, 





Sonnabend 
— — — — — 


Franzbſiſhbeseich. 


Die Gazette de France bemerkt: „Die Siege des Naifers 


‚Mai und an den folgenden Tagen find defto rühmlicher, 

* ie Fre die ganze verfammelte Macht des Ratfere vou Ruf: 
Ind und des Königs von Preußen erfochten wurden. Nie 
fteüte ſich uns vielleicht ein Feind mit beträchtliherer Macht 
entgegen; da er nun überwunden murde, mas kann er vom der 
utunft hoffen? Die ruſſiſche Armee befand aus dem Glitens 
— des Groffürften Konſtantin, aus der kalſerllchen Garde, 
aus den Korps der Generale Miloradowitſch, Tormaflem, 
Doktorow, Winzingerorde und Berg; die Divifionen der Gene 
rale Rangeroa, Tfhaplig und Saf waren mit verdoppelten 
Miärfhen von verfhiedenen Seiten herbeygeeilt, und Kur 
Hauptarmer gefloflen; der General Barclay de Tely kam von 
Thorn, der General Saden von Ralifh; die ganze preuſſiſche 
Armee war unter dem General Dorf Eonzentrirt; doch Eonnte 
Diefe ganze Maffe den Auftrengungen der Srangsfen nicht wider⸗ 
fliegen. Run teitt der nachtheilige Fall für Die Roalifirten Maͤchte 
ein, dag fie Fein Reſervekorpo, Leinen Ruͤckzugspunlkt, dabey aber 
mit einem thaͤdigen Feinde zu thun haben, der alle feine Bors 
theile benugen und ipnen nit Zeit laffen wird, ih zu erhos 
Ten und neu gm formiren. Sachſen und die Lauſitz find befceyt ; 
essirt kein Feind mehr darin, und der Kriegsſchauplatz iſt in 
das Land dee Feindes verlegt, Dies war flets Napoleons Tas 
tie; er ſchont fo viel er kann feine Bundegenoſſen, und führt 
den Rrieg In des Felades eignem Bande ic.“ 
“ Die Prager Zeitung ſchreibt ferner aus Hamburg vom, 
21. May: FDiefen Nachmittag find Hier Die erſten ſchwediſchen 
Zruppen eingerücdt, Der Aronprin; von Schweden will die 
Sanfeftädte befhügen und Hanover befreyen. Gr kommandiet 
52,000 Mann, welde, Dur Engländer, Ruffen und Preußen, 
verſtaͤrkt, eine Armee von menigitens 60,008 Dann bliden were 
den. Das {don an der Elbe befindliche alemlih zahlreiche 
Korps wird nun alfo unverzüglich hinüber gehen, und den Feind 
fen: bald aus unferer Nahbarfhaft vertreiben, Vorgeſtern bee 
Bamen die zu unferer Bertheidigung angerückten dänifchen Trups 
pen von Ropenhagen Befehl, Gh vom Hamburgifhen Gebiet 
zurüdzujiehen. (Bergl den geflern mirgetheilten Artikel ans, 
dem Journal de lEmpire über die Stellung einer daͤniſchen 
Divifion jur Dispoiition des Fürften von Etmühl.) Dieß ar 
ſchah noh den Abend fpät, und bald.darauf, Nachts um halb 
sven Uhr, fingen Die Franzoſen an unfre Stadt aus dem auf 
ber Febdel und in der Naͤhe er:ichteren Batterien fehr heftig 
mit Haubiggranaten zu befhießen. Unſere Batterien antwortes 
ten lebhaft, und brachten die feindlichen gegen 3 Uhr zum 
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Schweigen. Die OGranaten wurden bis im die Mitte der Stadt 
und meiter getrieben , befchädigten jedoch mur unbedeutend, Sm 
Banzen ift der angerichtete Schaden micht - beträchtlich, indem 
nur 4 Dann von der Bürgergarde getödter und 5 oder 6 leicht 
verwundet find, Vorige Macht erwartete man eine Wieder ho⸗ 
lung dieſer Scene; allein bis auf einige Schüͤſſe unfrerfeits blieb 
ales ruhig. Heute glaubt man fi nun durch den Einmarfch 
ber ſchwediſchen Truppen völlig geſichert, wodurch Der 
Muth der Bürger aufs Neue belebt, und jeder Zweifel über 
die von Schweden zu erwartende Hülfe gehoben wurde, Def 
Hamburg fih unter den ermwäpnten Umfländen nicht mehr Ahr 
li ſieht, kann man fi vorſtellen. Die Hälfte der Einwopner 
iſt ausgewandert, und die jurüdgebliebenen Männer find unter 
den Waffen. auferhalb der Stadt und auf den Rärmplägen. 
An Gefhäfte denkt Niemand, die Straßen find öde und leer, 


Ss ift wirklich ein peinigender Anblich; inzwiſchen hofft man, 


daß ſich dieß alles bald vorteilhaft ändern und Die wirklich bes 
deutliche Lage’, in weiber wir ung nun ſchon fo lange befin, 
den, endlich aufhoͤren wird.” (Man vergleiche biemit die ges 


fern mitgetpeilte Nachricht von des Bergung Hamburgs dur 
die Sranzofen.) 

Ia einem Schreiben aus Hamburg vom 21. Mal (gleichr 
falls in Berliner Blättern ) heißt es: „„Die Lage hat fi hier 
fehr gebejlert. Am Dienflag wurde der Bürgergarde im Nas 
men des Generals v. Tettenborn. angezeigt, Daß fie nur noch 
drepmal 24 Stunden in ihren Anftrengungen verharren moͤchte, 
und daß alsdann das Schidſal der Stadt entſchieden ſeyn wür 
de. - Die Dänen sogen fi in der Nacht zurüd. Am folgenr 
den Tag machte der Gommandant Dr. v. Heß der Garde die: 
ſes durch einen Tagsbefehl bekannt, und foderte fie zur Aus: 
dauer auf, Inden .er ihr die nahe Ankunft von 8 Bataillonen 
fhwediiher Trupren autimdigte. — In der Naht vom Miır 
woch auf den Donnerstag wurden wie Durch einen fchredlichen 
Ranonendonner gewedt. Die Frangofen fchoflen mit 24Pfün: 
bern, und warfen einige Kugeln und. Granaten in die Stadt, 
woron einige bis in die mittleren Strafen fielen. Eine Kugel 
fiel in die Näpe des Bauhoſs, mo das Hauptquartier der 
Garde iſt, umd in deſſen Nachbarfchaft ſich aud einige Pulvers 
Bälfer befanden, Das Banze dauerte rtwa drep viertel Stunden. 
— Die längs dem lifer ausaeflellten Pänifhen Piketo haben 
angefagt, daß diefe Racht am jenfeitigen lfer der ganzen künge 
nach Der Generalmarfh geſchlagen worden. Ob Dirfes auf eis 
nen Rüchzug ober auf irgend eine Moafregel wegen des Heran⸗ 
südens der Schweden deutet, {ft ungewiß. Daß ein paar taue 
fend Mann Schweden im Anmarfche find, leider wohl keinen 
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Dmweifel mehr, tadem die Buͤrgergarde dieſen Mittag zuſammen 
getromtnelt worden ift, ug Ihnen gntgegeg zu sieben. — Der Par⸗ 
lamentär, der Den Sramzofen amjeigen follte, daß der König, 
nachdem er die Nachticht bekommen, daß der Graf. Bernftorff 
zuruͤckgeſchickt worden, und man feinen Friedensvorſchlagen nicht 
Gehör gegeben, feinen Truppep. befoplen, das Gebiet Yan Ham⸗ 
burg zu räumen, iſt erſt geſtern Nachmittag hinübergegangen. 

NR. S. So eben kommen 2500 Mann ſchwediſche Truppen 
auf Wagen bier an; mehrere merden noch erwartet. Der Dr. 
General Baron v. Festenborn , hat durch drey Zuge, ſeitdem 
die Dänen ſich aurhdgejogen , mit einigen 100 Mann Onfans 
terie, und buch DI 


Blirger Hamdurgs, die 
Bürtemdber 


“Der ſchwaͤbiſche Merkur enthält Folgendes aus Ludwig 
burg, vom 8. Zun® Durch den peute als Gourier aus dent 
Dauptquarties das im Felde ſtehenden Löniglihen Armeeforps 
angetommenen Premierlieutenant von Kettler, vom Kapalerier 
Regiment Nro. 1 Chevaurlegers Pring Adam, find folgende weis 
tere Nachtichten von dem koͤniglichen Armeckorp6 eingegangen: 
Nach der Schlacht bey Baugen wurde der zurüdweldend: deind 
taglich verfolgt. — Das Armeekorps des Marſchallo Macdo⸗ 
nald hatte deu aͤußerſten rechten Fluͤgel, und zog ih am Ger 
bürge von Böhmen pin; unmittelbar am Ddajjejbe ſchloß ſich 
Das a4ate Armeckotpo, wodey fi Die würtembergifchen Zrups, 
ven befinden /an, und weiter zur Linken bon demſelben mars 
ſchitte in größerer oder geringerer Entfernung bald das Kavalı 
letiekotpo des Generals Latour « Moubodrg, bald das 6. Aemee⸗ 
Horpd. Die Fünigl. Kavallerieregimenter Halten mit dem neas 
poliranifhen GShpauffeurregiment, nah der Beilimmung Diefer 
Ware, überall, wo es das Terrain erlaubte, die Avantgarde des 
Artmeekorps, oder die Seitenpatronillen; Die königl. Infanterie 
warſchitte ebenfalls beftändig an Der Spige der Infanterledivis 
fionen. Dan bekam die ‚feindliche Arriergarde täglich zu Ges 
fiht; Plänkelegen mit den Koſaken und mit anderer feindlicher 
Ravallerie fielen beſtaͤndig vor, öfters Fam es zu Kanonaden 
und Füfiiaden, — Den 22. Man marfdhirte das koͤnigl. Teup⸗ 
venkorps, Die Straße von Goͤrlitz beftändig eine Stunde links 
laſſend, In die Gegend von Markersdorf an der Kandefrone, 
unferm vom Goͤtliß. — Den 23. May pafjicte daſſelbe ober 
halb GBörlig dep dem Dorfe Leſchwitz die Neiße, und nahm 
eine Stelung rechts von der Straße von Lauban bey Dermerss 
Dorf, — Den 24. Map marichirte das Atmeckorps über Pfaf: 
fendorf und Oberlichteuau gegen Lauban. Zahlteiche Koſaken⸗ 
Haufen umſchwaͤrmten die Kolonne auf Dem ganzen Mark, 
und. verzögerten Denfelben. Die Kavallerie, fo wie die Avant 
Garde und Seitenpatrouifen der Infanterie plänkelten mit den» 
felben, man -jagte fie endlich durd eine lebhafte Kanouade nach 
Lauban zurüd, In der Bermuthung, daß die Stadt von dem 
Zeinde vertheidigt werden würde, befam das koͤnigl. Truppem 
Korps Befehl,‘ diefelde anzugreifen; fand fie aber, fo wie das 
Unke ilfer der Queis, vom Feinde verlaffen. In und bey Bers 
telsdorf auf dem rechten fer der Queis, Lauban gerade gegen« 
über, hatten fi erlihe Rompagnien ruſſiſcher Jufauterle por 
Riet, um mit Dülfe der Koſaken den Uebergang über ben 
Buß, deiien Brüden fie abgebrannt hatten, zu erſchweren. — 
Kine franzöoſiſche Avantgarde war auf dem linken Flügel an die 
Aueis vorgerüdt, um dem Feind zu Delogiren, alein derfeibe 
behauptete ih einige Zeit, und beihoß von jenfeitigen Ufer 
Die diſſeitige Kolonae, welde rechts von der Stadt debouchttte. 
Das ?te Bataillon Des ‚Iufanterisregiments Mio. 7 wurde dar 
ber beordert, durch Die Gurt zu gehen und den Feind zurück⸗ 


vertheldigt. 


räftige und muthvolle Unterjflügung der 
En € 
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sumerfen, — Der Oberfifieutemant v. Gamerer ging auf deu 
»Beind los, und drängte benfelden zuräd, wurde abe’ beym 
‚weitern Borräden durh den Waden geſchoſſen. — Das Regl⸗ 
ment Nro. 9 leichte Infanterie König ging nun unter der La— 
tung des DOberften, Brigadier v. Spigenderg, ebeufals dur 
die Fucth, Did Ravallerie mit der reitenden Artillerie Defgleis 
hen, worauf der Feind feinen Rüdzug bewerfflelligte, Man 
blieb bis Abende unter Dem Gewehr, und nahm hierauf Pofis 
tion auf dem rechten Ufer der Dueis, vormärts von Bertels, 
Dorf. — Den 25. May wurde der Marſch über Sehjſero dorf 


 fortgefegt, In dem Defilee von Seyffersdorf fiel plögih ein 


Rofatenfhwarın auf die Avantgarde, und. feuerte Darauf. Bey 

Disfer Gelegenheit murde der Oberſtlieutenaut v. Bismark in 
den Schenkel geſchoſſen. — Bey dem weitern Borrüden nahm 
das ate Armeelorps VPofition auf Dem Plateau links won Nier 
dergiemannsdorf. Der Feind führe ih in Obergiesmannsdorf 
uod zu behaupten, Es wurde Daher der Oberſt v. Epigens 
berg mit den 2 leichten Jufanteriebaseillons abgefhidte, ung 
in Die rechte Flanke des Feindes zu opericen. Die reitende 
Batterie ſuchte die Unlen des Feindes gu enfiliren.. Der Feind 
409.fch bey eindrehender Nahe zurud, , 

Den 26. May ging das 4. Armeckorps bey Rackwitz über 
Ben Bober, und über Dolikeln, Seltendorf nah Deutmans 
dorf, woſelbſt elug Stelung genommen wurde, Den 27. nahe 
Dad 4. Urmerdorps feine Richtung über Albersdorf, Goldberg 
techts laſſead, gegen Liegnig. Man lagerie bey Höhendorf. — 
Den 28. Morgens wurde der Katzbach paſſtet, und die Direk⸗ 
tion gegen Jauer genommen, — Bey Sechau flch man auf 
den Feind. Es wurde Die Dispofition zum Angriffe gemadt z 
der Feind. erwartete ihn aber nicht, fondern zog Äh nach Saure 
jurüd. — Da ben Boloberg ſich Koſakea zeigten, fo wurde 
Das zwepte Bataillon des Infanterie: Regiments Neo, 4 Prinz 
Paul dapin detafgirt, um den Küden zu defen, das Arıntes 
Korps lagerte ih auf den Höhen von Schlaupe. 

Den 29. Mai wurde Diefe Stellung beybehalten. Der font. 
mandirende General wollte den Poiten bey Goldberg verftärken, 
der ‚Dberit v. Spipenberg mußte Daher mit dem Infanterie: 
Begiment Mro. 7, 1 Kompagnie vom 9, Regiment, 100 Pfer« 
den und 1 Piece dahlu marfhiren, mogegen das 2te Batails 
Ion des Jnfanterie » Regiments Rro. ı wieder bey der Divifion 
einzüdte, (Der —— 

Nah einem oſſiziellen Verzeichniß find von der koͤniglich⸗ 
würtembergifchen Divifion in den Treffen vom 20. und 21. 
Mai 7 Mojors, 1 Stabspauptmann und 4 Sekondlieutenants 
geblieben , oder nachher am Ihren Wunden geftorben, Verwun⸗ 
Det wurden: der GeneralsEieutenant und Korpskonmeandamf 
Graf Franguemont, -der Generalmajor v. Neuffer, 2 Dberfls 
Rieufenants , 5 Maiors, 5 Hauptleute, 6 Premierlieutenants, 
1? Setondlieutenants, Die Zohl der bleffirten Interoffigiere 
und Soldaten belief fih auf 617, die Liſten der Todten an 
Unterofftjieren und Gemeinen waren noch nicht eingefommen. 
Ein Lieutenant vom Kavallerie» Regiment Herzog Louis wurde 
nebſt 12 Zägern den 13. Mai bei einer Rekognodzirung gegen 
Hoperdwerdba gefangen, 

“„Grefhregeatfum Baden. 

Die großherzogllich⸗badiſche Staatsseltung enthält Folgendes 
aus Rarlörupe vom 7. Jung, Be, künigl. Hoh. der Große 
Herzog haben geitern durch den von dem Dberiten v. Brandt 
als Goutier abgeſchidten Lientenant Bleiler aus Glogan Die 
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ſichere Nachricht erhalten, daß diefe Feſtung in der Nabe vom 
27. Mai deblofirt, und alfo die darin befindlichen großpersogl. 
Truppen, unter den Befehlen des Oberſten v. Brandt, wieder 
disponibel wurden. Das feindliche Blofadelorps war den 27. 
Mai Morgens uavermurhet abgezogen ; der Gouveriteut, Gen. 
Rapfane, Ueß fogleih eine ſtarke Nekognoszlrung vornehmen, 
die in einer Entferuung von inehreren Stunden nichts mehr 
vom Feinde antraf, und daher mit einer beträchtlichen Anzahl 
Shlahtvieh wieder zuruͤckkehrte. Man hatte nun bereits Nach⸗ 
riht von der Annäherung der ſiegrelchen franzöfiihen Armee 
erhulten, und den 29. Mai Morgens traf ſchon der Vortrab 
des Generals Sehaftiani vor den Thoren von Glogau ein, der 
mitt einem beträchtlichen Korps von Sr, Maj. dem Kalſer zum 
GEntfag. dieſer Feſtung detafhtrt wurde, — Die Befagung von 
Slogan, die aus 4000 Mann befland, unter denen fih 1200 
Badenfer, unter dem Dberfien bon Brandt, Befanden, has 
während einer weymonatlichen engen Blokade, die zuweilen 
einer Belagerung glich, Alles geleitet, was man von ihr ers 
marten konnte. Die Felnde hatten zu wiederholten Malen Bates 
terien aufgeworfen, aus Denen die Stadt lebhaft beſchoſſen wur⸗ 
de; nah Wenigen Stunden-waren fie aber jedeömal zum Schmweis 
gen gebracht, und die Batterien ſelbſt durch entfchleifene Auss 
fälle verflört, die zgahlreih und immer mir dem deften Erfolg, 
von der Garnifon unternommen wurden, Der General Las 
plane rühınt fehr dab tapfere und gute Betragen der großher⸗ 
zoglichen —— — die auch bier mit Auszeichnung dienten, 
und ihren Wagefaͤhrten Achtung und Zutrauen einflösten, 
Bey mehreren Ausfällen, die die Garniſon machte, und die bey 
den badifchen Truppen immer von dem Dberft Brandt, Daupts 
Mann von Dalberg,: Pfnorr und von Blittersdorf fommandirt 
murden, eetheilte der Gouverneur, in einem Schreiben an Se. 
Eönigliche- Hoheit „den Großperzog, dieien- jungen- Zruppen die 
ausgezeichnetiten Lobeserhebungen, fo wie den vier fo eben ger 
nannten Dfiisierd Außerdem nennt Oberſt von Braadt noch, 
unter den ſich vor zuͤglich Ausgezeichneten, den Kapitän v. Vin⸗ 
centi und Lieutenaut Gökel, fo wie den Korporal SHofitetter, 
und Die Soldaten Stern, Bernhardt, Almann, Imhof und Ges 
eih. Der Berluft der großberzogl. Teuppen vom 12. Febr. bis 
legten Mai beitand in nicht mehr als 2 Unztecoffigiers und 56 
Soldaten, von denen die mehreflen vor dem Feinde geblieben 
find. ı Die Berpflegung der Garnifon war fortwährend gut; 
man lit an Nichto Mangel, 

Durch eben. Diefen-Kurter erhielten Se. Eönigl. Hoh. der 
Großherzog auch die erfreulihe Nahricht, daf Se. Mai. der 
Kaiſer ſich volllommen wohl befinden, und mit hoͤchſtdero 
Hauptquartier bereits den 2. d. in Breslau eintraffen. Dar 
Kontingentkorps unter den Befehlen des Generalmajors von 
Stodhorn folste, felt der Schlacht bey Kaja, mit dem Prins 
sen von Mostwa, den Bewegungen der großen Armee; eb 
aafın Theil an der Schlacht vom 20. und 21. Mai, jedoch 
ohne Berluft ’ 

Kargruhe, den 8. Juni. Nah ſichern Nachrichten ift 
der Waffenſtillſtand zwiſchen den Friegführenden Mächten am 
2. d. M. wirklich gefchloffen worden, und man erwartete am 
2. eine Zufammenfünft zwiſchen ihren Mojeftäten dem Kalſet 
von Branfreih und von Rußlond in Breslau, welcher Se, 
Mai. der Kaijer von Oeſtrrich ebenfalls bepwohnen werden. 


Sachfſen. 
Leiptig, den 1. Juni. Mad Briefen won der großen Mrs 
mee, heißt eo im fhwäbifhen Merkur, iſt das ruſſiſche Belas 
grrungeforps von Danyjig abgezogen, und dep der vereinten 


Ar > 


ruſſiſch preufifchen Hauptarmee angelommen. Die frars 
aᷣſiſche Garnifon in Danzig iſt aun fo frey, daf fie im elnem 
Untreife von 530 Stunden vornehmen Bann, was fie will, 
Preußen — 
Das Gorps des Generals p. Bülow (wie Berliner Blätter 
melden ) hatte, nach ‚ben letztern Nachrichten, fein Hauptquartier 
in Herzberg auf dem Wege nah Torgau. — In Potsdam fies 
hen, wie die Berliner Zeitung meldet, zwiſchen 6 und 7000: 
Mann. — Sobald der Rronprinz von Schweden, heißt «6 daſeibſt, 


‚am 1Bten. dieſes Monats- in: Stralſund eingetroffen wat; 


wurde Befehl zum allgemeinen Aufbruch der Armee gegeben, 
Sie pat ihren Marſch am 19. angetreten. — Donnerstäg gin⸗ 
gen ‚500 Rofalen wieder über die Elbe und wollten das. vor 
Diogdeburg auf der Weide befindliche Schlaptvich megfangen. 
Dian Hatte es aber 2 Stunden vorher in die Feſtungswerke ger: 
rettet. — Freytag beritten fie ‚wieder jene Gegenden,. kamen 
bis dicht an die Thore, und erbeuteten an 72 Pferde in dw! 
Dörfern, . r 
+ Berliner . Blätter vom 25. Mai enthalten Yolgendes "aus 
Berlin vom 25. Mair Hier angekommen find : Seine Durch— 
laut der Herzog von Braunfhmwelg » Dels von London, , 
der ſchwediſche General Lömenpjelm und die englifhen Adjudane 
ten Bromn und Addington aus Stralfund , (gingen ſaͤmmtlich 
von. hier in das ruſſiſch-preugiſche Hauptquartier ab,) Der 
Bönigl. ſchwediſche Gefandte Baron v. Taube von Stralſund. 
Berner aus Stargard vom 20. Mai: Ihre Edaiglie, 
Hoheiten die Pringeffin von Dranien, die Kurprinzeſſin vom. 
Helien, die verwittwete Prinzeflin von Dranien, der Pring von 
Heilen, Ihre Excellenz die Frau Dbderhofmeifterin Gräfin vor 
Boß, fo mie die Herren Staatöräthe Ladenderg und Borſche, 
find von Berlin hier eingetroffen. f 
Shweden. * J 
Eadlich entpält die Prager Zeitung folgende Nachrichten aus 
Stralfund: Bom 15. Map. „Votgeſtern kamen drep ſchwe 
diſche Galeeren pier an, die 1800 Mann Garden zu Fuß nebſt 
Kanonen ıc. am Bord hatten. Gleich nad der Ausſchiffung 
macſchitten fie durch die Stadt und wurden auf dem Lande 
einquartirt, Geftern ging der General v. Gardell mit einem 
Tpeil der ſich Hier befindenden Artillerie nah dem Medlenburs 
difhen ab, und Nachmittags traf ein Bataillon Infanterie von 
Rügen hier elm, das bis zum 15. bier bleiben und dann ebens 
falls weiter gehen wird, Heute Morgen märfcirten 500 Manıt 
Infanterie ab, welche durch 000 Mann, bie heute Nachmit⸗ 
tog von Rügen kommen, wrfept werden. Stralſund it fo 
mit Ginquarticung belegt, daß «8 ſchwer pält, jegt mehr Truppen 
unterzubringen, Geſtern Nachmittag Bamen theis Hier, theils 
bey Greifswalde 30 Transporıfhiffe an, die Mannſchaft, Pfer: 
de, Kanonen ıc. am Bord haben. Fünf Fregatten llegen no 
vor der Tnfel Rügen." — Bom 19. May: „Nahdem Se, 
Rönigl. Hoheit der Kronprinz von Garlöcrona am 17. d. bey 
Perip auf Moͤnchgut gelandet, umd zunaͤchſt auf dem fuͤrſti. 


Ecloße zu Putbus, wohin fich die hier anwefenden Generale Ar 
Terkreug und Sandels zu deſſen Bewillkommung begaben, Nachts 
Lager gehalten hatte, traf derfelbe geftern Abends gegen 7 Uhr 
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hier ein, wurde am ber Bährbrüde von der Generalität 


und der koͤnlgl. Regierung empfangen, und paffirte unter dem 
Donner der Ranenen, Beläute der Bloden in allen Kirchen, 
Flaggen aller im Hafen liegenden Schiffe und von dem freus 
digſten Hurrahrufen der hinzuftrömenden Menge begleitet, durch 
die von der Bürgerfhaft und den fchmedifchen Regimentern for: 
mirte Doppelreige über den alten Markt, mo große Militärpa- 
rabe war, die Badenftraße bis zu dem Gouvernementspalais.'* 
Dom 70. May: „Geflern Fam der Herzog von Gumberland 
mit Gefolge hier am. Der Hrompring befuchte ihn ſoglelch. 
Heute marfhiren 5 Batalllone ſchwediſcher Truppen nah der 
Gibe und morgen folgen mehrere nah. In Allem find jept 
24,000: Maun Schweden in Pommern und Medlenburg. Die 
Grpebition- won Gothenburg ift eingefchiift, eben fo die Ravals 
lerie zu Garlscrona. 
Diänemart, 

+ Berliner Blätter enthalten Folgendes aus Kopenhagen, 
vom 18. Day. Den 14. d. traf hier die Rachricht ein, daß 
der Rammerberr, Graf Joachli von Beraftorf, [don von feis 
mer auferordentlichen Sendung mad Bondon wieder zurück nad 
Hoüftein gelommen fey, und man denfelben hier nun ftündlich 
erwarten dürfe, — Sr. Hoheit, Der Prinz Ghriſtian von Däs 
nemork find am 12. d., von dem Adjutanten des Könige, vom 
Mojor Brod, und von den Gapitäns Kags und Hirſchnach ber 
gleitet, von hier nah Ihrer neuen Beflimmung abgegangen, 
(Der Staatszeitung zufolge, übernimmt Se, Hoheit Das Obers 
Kommando über das Aumeeforps in Hofftein.) 

Rachitehender Bericht an Se. Majeftät den König von Selr 
ten der Viee Statthalterſchaft in Norwegen, nebft einer Ad⸗ 
rejie der Disritttommiffion von Graue. Präftegield wird in Dee 
Heutigen Rammer der Staatszeitung als ein Betrag 
Beweiſe belannt gemocht, daf Se. Majeſtaͤt Seines Normegis 
fhen Bolt Srimmung und Gefinnung nicht verfen»t, wenn Al 
derhöchſtdetſelbe auf deifen probehaltende Treue und Anbänglichs 
keit einen Werth fegt, der durch keinen Gintaufh von Ländern 
und Unterthanen, welche es auch ſeyn möchten, aufgemogen 
werden kann, 

Beriht an den König! Mit wahrem Vergnügen lege 
ih Em. Mojeftär Hierduch eine alleruntertgänigfte Adrefie der 
Difritistommiffion für Graues Präftegield vor, und noch eine 
größere Freude gewährt e8 mir, Em. koͤnlgl. Majetät mit der 
feteften Ueberzengung verfihern zu können, daſt fo wie diefer 
einzelne Difkrike, die ganze Nation ven der innigften Dankbars 
keit für die Sorgfalt durchdrungen ift, die der Qandesvater 
für fein Rei gehabt hat, und für Die Liebe zu feinem Volk, 
von der ſolches täglich neue Bemeife erhält, — Diceflatthalter; 
ſchaft In Rormegen zu Gpriftianta, den 9. Map 1813. Allers 
unterthänisft Friedrih, Prinz von Heſſen. 

Adreffe an den Rönig! Als Em. Majeflät treue und 
Bankbare Unterthanen haben wir ſtets gefühlt, mas mir der 
allecbeften Regierung ſchuldig find ; allein dieſes Gefühl 
tft une doppelt lebhaft geworden ; da wir Die in Niro. 34 det 
Staatözeitung eingerückte Bekauntmachung über den Verſuch 
des Nachbarreichs, durch Wechſeltauſch ſich dieſes Reich oder 
einen Theil defielben zummenden, gelefen haben, Mir ſcheuen 
den blehen Gedanken an die Auflbfung eines Bandes, welches 
feit undenkbaren Zeiten uns und unfere Vorfahren an den Dir 


gu Dem, 


* 


nifhen Thron knuͤpfte, — dleſes lauſten und heiligen Bandes, 
welches Ew. Maijeſtaͤt durch fo manche, dem Normegifchen Volke 
erzeigte Wohlthaten noch feſter gekaüpft haben: Unſer höchſter 
Wunſch iſt es, daß das Gluͤch, welches wir unter dem Däni- 
ſchen Ecepter genießen, unſern fpäteften Nachkemmen noch be 
mwahrt werben möge. Keine Anfirengung fol uns zu ſchwer 
feyn, Erin Opfer und zu groß dünken, welches Gm, Majelät 
von und zur Aufrehthaltung des Thrones und zur Sicherheit 
bes Zwillings reicht fodern werden. (bier folgen die Inter 
Schriften.) 
Bermiſchte Radridten 

Zu Nürnberg war am 8. Juny feherliche Fahnenweihe« 
des dortigen dritten Bataillons der mobilen Legion, worauf dalc 
felbe am 9. nah Forchheim aufbrad. 

Die Befangennebmung des Profeflors Henry, Predigers 
bey der Batholifhen Gemeinde zu Gera, ging nah der Gerrarı 
Zeitung nit zu Gera, fondern zu Jena vor fi. 





In der letzten vergangenen Woche wurden in Münden 
getraut 5 Paar. 


gebohren: geftorben: 
20 Söhne. 10 Grwadjfene männl. Geſchl. 
‚14 Toͤchter. 3 0.5 


5 weibl. Geſchl. 
20 Rinder. 


Sind 34 gebohren. 43 geftorben, 


— — 
Röniglihes Theater an dem IMThor.“ 
Somflag den 12. Aung: Die Familie Pumpernis 
del, der zweyte Theil des Rochuepumpernickel. 
Sonntag den 13. Jump: Garolo Dftuna: Ein Saus 
Spiel in 5 Aufsügen, 
— — u u u — — u u — 
Antündigung. 
2547. (3.0) Wen nun an hält der Untergeichnete ein Waaren⸗ 
Lager von Tuben, Perfpretiven und andern optilhen Werkzeugen 
aus dem optiiben Inſtitute von Benedittbeurn: Utzſchneider, 
Reibenbach und Fraunhofer. Kaufsliehpaber belicben id dem⸗ 
mach ben ihm zu melden, 
Münden, den 10ten Juny 1815. 





. &rtel, 
Mehanitus im. Daufe des Herrn 
geheimen Rathe von Uhtſchneider 
vor dem Schwahlngerthor Re, 1558 
im iten Stocke. 
Rundmadbung. 

2340. (3. 6) Nechdem ih Undesunterzeihneter den ebemas 
figen Gaftpof (zum Hubergarien genatzut) nahe am dem Rarlds 
Thor aMbier kaͤuflich an mich gebradt, fo made id ſolches dr 
nem hoben Adel und vrrehrlihen Publikum Hiemit befannt, und 
dof; ich mich thälgft beftreben we:de, fümmtlihe Titel Göfte 
ſowohl mit Verreibung reinliher, fhniadpafter und vorzü lich 
gut aubereitefer Speien, ol aud alen orten Weine, Bier 
fo andern Getraͤnke gegen äußerft biline Preife bergeftolt zu 
bedienen, daß ich mir einen geneigten Zuſpruch, und Zufries 


-denseir fhmeihle,. Auch kann man zu Wiirtag per Table d’hüte 


oder nah dem jeder Baht befindlichen Speiſen: Tarıif, um Die 
nietriaften Preife bedient werden. 

Daher ih mid zum geneigteften Zuſptuch gehorfamfl ams 
fehle 
ie Münden, den 12. Junp 1813. 

Johann Wep. Gilberhorn, 
Hürgerliger Weins und Gaſtgeber zum Huber 
Garten. 
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Dolitifde Zeitung 


Mit Seiner koniglichen Majeflät von Baiern alergnädigfiem SPrivilsgie: 





Montag — 


142 — 


14. Junli. 1813. 
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Framıdöfifhrs Reid.- 

Das Journal de M’Empkre meldet aus Bremen unterm 
51. Mat, dof auf die Nachticht von der Wiedereinnahme von 
Hamburg die franzöfifhen Autoritäten aus dleſer Stadt ſich 
anſchidten anf ihren Poften zuruͤckſukehren. Die Rufen Hätten 
fih ins Medienburgiihe gezogen. 

Die Parifer » Blätter melden, nad einem Briefe vom 30, 
Mai, Die an diefem Tage erfolgte Befegung der Stadt Hamıs 
burg durch den Füriten von Eckmuͤhl. Das Journal de Paris 
feßt hinzu, man habe vorher einige Haubitzgranaten und Kano— 
nentugeln Hineingefchidt. 

Am 25. Mat Hielt der Lieutenant des Generalgouverneurs 
des römifchen Departements, General Graf Miollis, zu Rom 
Miüfterung über die Truppen der dortigen Beſatzung. Diefels 
ben nahmen, dreg Glieder hoch, Die ganze Straße von dem 
Thore del Popolo bis. zum Ponte Mole ein. Dean bemerkte 
darunter die von der Stadt Rom geftellte und völlig. ausgerüs 


tete erfte Eskadron der feepwilligen römiihen Dufaren, dann 


das 2te ausländifche Regiment und dab Korps der altem frans 
söffchen Militärs , welche beyde letztere, aus ‘den jonifchen : Ins 
feln zurürtberufen,, beftimmt ſind, der Palferl, Garde einwerleibt 
gu werden. Jene Gekadron trat am folgenden Tage ihren 
Marſch nach Verona an, 

Zwey englifhe Parlamentärfchlfie waren dem 24: Mai’ mit 
105 Reifenden von Piomouth zu Morlair eingelaufen.: 

Paris, den 5. Jung. Ronfolidirte 5 Pro. 75 Br. 50 
Gentimen. Bankactien 1195 Br. 75 Gentimen. , 

! Großbritannien 
; Der Moniteue emtHält Folgendes aus Londoner Journalen 
som 27. Mal, Bu den’ Folgen des unpolitiſchen Srteges 
In welden wir verwickeit find, gehört, daß in birfem Augens 
Blic gu Mancheſter, anfer vielen müßlaftehenden Werkſtuͤhlen, 
auch über taufend Döufer unbemohnt find, wodurd die Stadt 
einen Berluft von 13.000 Pf. Sterl, in ihren Einkünften ers 
leidet. — Mach Priwatbriefen ans Hamburg haben die Frans 
sofen eine beträchtliche Macht an der Elbe, fe haben die Rufs 
fen über Diefen Fluß zurücgeteieben, und Lüneburg, Harburg 
und Gurhaven befeht, welchen leptern Drt die Gngländer, ohne 
einen Fliatenſchuß zu thun, verlaffen haben, 

(Bom 28. Mai.) SKonfol: 3 Prozent 57 3jatel, Die 
Bonds find dieſen Morgen um 1j2 Progent gefalen. Cinige 
ſchreiben dieſes der Eritifchen Rage der Dinge im Morden von 
@uropa, andere Dein Stoße su, den die Größe des bevorfies 
enden Anlehens auf der Börfe hervorbtiagen muß. Das Ders 
münftigfte iſt, gedachtes Sinken beyden Urſachen zuſammen 
zu zuſchtelb⸗eu. 

(Aus dem Morning: Ehronmicle vom 29. Mal.) Das 
Publikum kaum nit ohne lebhaften Unwillen (wenn auch viel, 


leicht der Einfiuß der Tareneinmepmer den lauten Ausdru def: 
felben hinderte ), das 'gögernde Verfahren unferer Minifter rüds 
Ali auf das mörblihe Deurfhland anfchen. Was taten 
wit bis jeht zur Rettung von Hamburg? Deut, wo die Gtadf 
mwahrfcheinlich ¶ fhon in franzbſiſchen Händen iſt, fündigt man 
und an, bie zur Vertheidigung der Elbe beflimmten Kan onlat⸗ 
Scaluppen würden mähften Diittwoch ſegelfertig, und die zug 
Dereinigung mit den Allirten beftiimmte Landmacht zum Ein, 
iffen bereit ſeyn. Sollten wir nicht lieber hören, fie Hätten 
ſchon gefohten? Und welches find Die Streitkräfte, deren Ab 
fahrt man und ankündig ? Das dritte Dragoner » Regiment von 
der deutfchen Legion, das zweyte Bataillon vom 25flen Regie 
ment; die zweyten Bataillons vom 54ften, 5öften, 73flen und 

iſten Regiment, mit zwey Rompagnten leichter Artillerie. 

0 man wiſſen, wie viel diefes efectiv ausmacht ? Döcitens 
800 Mann Kavallerie und 1800 oder 2000 Mann Infanterie, 
Det Generalmajor Danlop, Der zum Generalftade in Spanien 
gehörte, mird fie kommandiren. Wauprli die Minifter folten 
uns felbft fagen, daß fie mit einer folden Macht in den Kampf 
geben wollen; mir unfererfeits koͤnnen fie hur für eine Ehren; 
Wache“ des Herzogs von Gumberland, und für weiter Nicht 
anfepen. Der Gonrrter macht mit Bergnügen die Bemerlung, 
dag die franzöfifipen Zeitungen über amburg und Spanien 
fümeigen. Alein wir haben ſtarke Gründe zu glauben, daf 
das Stillſchweigen rüdfihtlih auf Hamburg bald auf eine, für 
ums fehr unangenehme Weiſe gedroden meiden wird In Spa: 
wien haben Die Franzofen nah den letzten Berichten die Etadt 
und das Sqhloß Gafiro,mir Sturm erobert; die Belagung hat 
ſich zum Tpeil zur Ser gerettit,. Caftro hegt auf der Küfte 
von Biecaya, und war ung fehr nuͤtzlich fein Beflg if für die 
Sranzofen eben fo wichtig; Me ſchneiden uns dadurch alle Roms 
munitatton mit Diefen Gegenden von Spanien ab. " 

‚(Aus dem Gourrier vom 50. May.) Cine ſehr unsemar; 
tere Nachricht har heute früh die Fonds um anderthalb Prozent 
in die Höhe getrieben: nah einem Privatbriefe von der fran- 
zoͤſiſchen Küfte fol ymifhen den framöſiſchen und alürten Ar 
meen ein Waffenſtillſtand unterseichnet worden fenn, worauf 
ein Konareß zu Pıza folgen (ol, um einen allgemeinen Fries 
den gu fhließen. Didfe Nachricht Hat Hier die Ichhaftefle Sen, 
fotion gemadt. Der Regterung ift noch von Feinem MWaffenftil» 
ſtende etwas bekannt, 

(Aus dem Star vom 30. Mai, Nachmittags um 4 Uhr, 
dritte Ausgabe.) Im Diefem Angenblide erhält die Regierung 
den Moniteur vom 24. Mai mit der offijiellen Note über Die 
Grundlage, auf welcher Franfrei in Unferbandlungen zu einem 
allgemeinen Frieden treten wild. Der Raifer Napoleon bleibt 
feinem politifden Syſteme getreu: immer noh will er den Ut 
rechter Frieden zum Grunde legen, und Dadurch ald unverdm 
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Derlihen Grundfag aufitellen, daß neukeafe Hagge J. Su 


re deckt. -- 
 BWäürtemberg n — 

8 8° Dip, vorgefin abgebrodhemen Artikels aus u d« 
wiss g vo 8. Jay. en 50. Map bewegte fih das 
Armeelorps nah Dauer, und nahm eine Stellung, den rede, 
ten Blügel an die Stadt, die Zecke an 


nig gelepnt. Die Kavallerie ſtellte ih eine halbe Stunde vors 


wärtd auf, um den Feind zu beobachten, melder Th Then 


Heß. Feindliche Kavallerietolonnen,, welche aus Herzogswalde 
(auf ber Straße von Jauer nah Striegau) deboufhirene mol «, 
ten, wurden von der Eönigl. reitenden Artillerie kanonitt nnd 
und zurüggesrieben, Der Oberſt v. Spitzenberg rüͤchte wieder 
bey der Divifion ein. Den 31. May rüdte das Armeekorps 
wegen 9 Ihe Morgens in der Direktion gegen Gtriegam vor⸗ 
märte. Die'tönigl, Divifion bewegte ſich in der Nichtung ‚pie 
fra Herzagsmaldau ‚und Profen gegen Grofrojen, die italien 
Pig ud I hr Divifion folgten weiter liaks en echellon. 
Ponigl. Rapalerie trieb die Kofaken zurüt, welche die Die 
viſton umfhrydriten, Us diefe in Die Hoͤhe von Derzogswals 
w kam, wurde fit vom Beinds aus 5 Piecen beſchoſſen, wel ⸗ 
SE auf einem Damm placirt waren; allein das Feuer der Bis 
wigl, Artillerie drachte Diefelbe bald zum Weichen. Da man 
ben Feind hinter, Dergogämaldau- und rofen in Pofitiom 
entdeitte, fo erhleſt die. Diviion den Befehl, Halt zu machen ;, 
Bas Dorf ſeldſt fhleh Mark befegt u fepn, und vor dem Dorfe, 
Haten große Linien Aufgeftelt, jedoch fonate man, die Stärke 
bes Feindes nicht beurteilen. Der General ‚Graf Berizand 
ertheilte dem General m. Stofmayer deu Befehl, durch das, 
Dorf Prof zu defilieen, und fih auf dem Höhen vormärts 
u fammeln, fodann aber Die leicht⸗· „Bafanteriebrigade ‚untes 
em Dberfteh v. Spipenberg batailonawelfe en edellon m 
Anterpallän "iu 2 bis 300 Bahn 
Wald zu 6 des Dorf wo müglid 
fs Pe eh die Straße,von Jauer uah Striegau abzulchnel⸗ 
eu. Die Sinitn , Infanterlebtigade unter dem Oberſten von, 
Baur fofltg in einer Fotferaung von 300 Schritten ald Bous 
gen folgen. Die Mönigl. Kavallerie blieb in der Ebene, zivis, 
fen Herzogewaldau und Profen aufgeſtellt, um den Feind, 
von Diefer Seite em echec zu halten. Der General yon Stock 
mayer ordnete den Angriff. nach ‚der Intention des Generals 
en Shef an, hd, die Bataillons hatten ſich bereits Au Bewer, 
gung gefeht, als eine Marke feindliche Rolonne das Armeckorps 
in Der linken Flanke bedropte. Die Divifion mußt Daher. von, 
dem projektirten ng abſtehen. Die feindliche Kolonue wurde 
Durch ein lebhafles Artilleriefener gehindert, duch Das. Dorf. 
Bersdorf zu Dedoufhiren, worauf fe ich wieder zurüfjpg, und 
das Dorf von unferer Seite beſetzt wurde. Gegen Uhr. Ray, 
mittags bekam dit General 9. Stotmajer neuerdings ‚den Bes 
fehl, naumehr den Angriff auszuführen: er ließ daher die Dir 
villon vorrüten, und nachdem er eine Avantgarde von, 2 Roms 
ragnien ded Regiments Nro. 10 in dea Wald geihidt hatte, 
wriche bereits mit felndliher Infanterie tltaillirte, fo ritt er 
an dem Saume des Waldes vorwärts, um wo mbglid das zwi⸗ 
fen dem Walde und dem Dorfe gelegene Terrain zu uͤberſe⸗ 
bean, und nah der Beihaffenpeit deſſelden feine weitern Bes 
fehle über Die Leitung des Angriffs zu geben. Da das Terrain 
Beine freye Ausfiht hatte, fo ging er bis hinter die Plaukler 
Pinie vor, um ſeinen Zweck zu erreihen, erhlelt aber bey Die: 
fee Gelegenheit einen Flintenſchuß in die linfe Seite, morauf 
er das Kommando der ganzen Afaire dem Oberſten, Brigadier 
v. Spigenberg , uͤbergab. Der Zeiud brachte mad und gach 


uch : den . vorfiegenden‘ 
zu beſeten, uud jens 


Vie’Steaße Yon’ Birke " 
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- n it 0 
mehrere Bataillons Yafanteeie In das Gefecht, wurde aber 
dennoch von den Diffsitigen Tirailleurs bis vor das Dorf Groß⸗ 

«,eofenfjrüdgetrieden } und Bas Dorf dur dal Infanterieregis 

Amentieo. 7. genommen. Das Darf Großrofen it von den rechts 
und links liegenden Anhoͤhen behertſcht, und war keines wego zu 

behaupten, wenn der Feind im Beſitz jener Anhoͤhen blied, von 

mo er. ohne eim allgemeines Trefen alcht Delogirt werden 
konnte, , Don fand daher für zwetmäfig, Das Dorf wieder zu 
räumen, Der Feind wagte es nit, über daſſelbe vorzugehen. 

Das Gefecht dauerte bis di Uhr, man blieb in der Srelung 

\ bis # Uhr Nachts, und ging darauf in Die alte Hey PIE ih 

roͤck, ohne daß der Feind eine weitere Bewegung vorwärts ger 
macht hat. Der Genetal en Ghef, ſo wie der Disifionsgeneraf 

Morand, welcher feit der Derwupdung des Generals v. Frans 

quemont die Bewegungen der koͤmn glichen Diviſſon leitet, er 

theilten der ſelben wegen dem brasen Benehmen der Truppen 

Die größten Bebiprüde. — Ir ' 

ODiernoͤchſt Itefert. die Stuttgarter Hofzeitung ein Verzeich⸗ 
ai des Berlufts. der koͤnigl. mwürtembergifhen Diviſton feit 
Eröffnung des Feldzugs. Bor dem Feinde find geblieben 5 Of⸗ 
figlere, won. Wadptmeifter „und Feldmebel abwärts 175 Mann 
und 108 Pferde, An Wunden find geitorben 3 Offiziere; pers 
wundet,:5 Benerols, 51 Diilgiere, .mworom 4 zugleih gefangen 
ind. vom. Wachtinelſſer und eldmehelvabwärts 1042 Mann.‘ 
Sefangen und vermift (aufer den bereits unter den Dermun« 
deten au ĩge fuheten) DO figiere „vom, Wadtmeifter. und · Feld⸗ 
webel abwärts 492 Mann, Bam , 2ten. Batalllon Dei: Regis 
mente Nee. 2. Herzog Wilheler kann der Verluſt an Todten 
ad Bleſſicten wicht genau angegeben werden,. da. drey Rome 
pagnien davon am 21. May nad der tapferfien Gegenwspr in 
Gefangenihaft geratben find; Fand, Beer" 
— Sea ch ſe n. — Hı» . 
Au⸗ Koburg⸗ wird. unterm 6. Dunn sd der Allg. Zeit. 
geſchtieben: „, Diefen Nachmittag kant der Graf.v. Gottorfi: hier 
an, und: feste fogleid; feine ‚Reife über, Sildburghanfen fort. 
Dem Berriehmen mad war er in der Gegend von Gera preus 
Hifhen Hufaren in die Hände gefallen, und dadurch ‚anderthalb 
Tage aufgehalten worden. Seine Abit war, über Weimar 
zu reifen, aber. auf Die unterwegs erhaltene Nachricht, baf 
Preußen auf.,dem Marfhe nah Weimar wären „ fdlug <er die 
Straße über Saalfeld, Koburg und Hildburghauſen ein.“ nd 

Don Stehen braden am 7. Junhedas 2te und 4te pols 
uiſche Uhlanen; Regiment ,ı welche ſeit einigen Wochen ‚Mmter 
Kommando des: Brigadegenerals Grafen Krukowieli In Der dogs 
tigen Gegend gelegen hatten, über Grünberg, Alsfeld ıc- zu 
iprer, neuen Beſtimmung auf, Sie gehören zur Diviiion des 
Generald Dombromsti , Der ebenfalls ſchon von Wetzlar abge ⸗ 
reist: war, Ip, 
nräben diefen Berichten zu Folge fellen bie: Bmanzoka giwpis 
{hen Breslau und Brieg 60 mit Munition und Bebensmitteln 
beladene Fahrzeuge, melde für das. Belagerungökorpb vor Bios 
gau beftimmt waren, weggenommen, und ſogleich der num ent: 
fegten Beſatzung zugeführt haben, u wen 

Nachrichten von der boͤhmiſcheſchlefiſchen Grenze 
zufolge, Heißt es im öfterreihifhen Beobachter, iſt zmifchen 
nachbenannten Bevollmächtigten am 25. Mai (4, Juni) nad 
flepender Baffentillitand abgeichloilen: worden :s-Peute dem 
250 May (4 Juny) Mind wahbenannte von dem krhegfüh⸗ 
renden Mächten Bevell maͤchtigte, nämlid; Der Heriog v. Dir 
cen3a, Grand Ecuyer von Frankreid, Divilionsgeneral, 
Senator , Großadier der Ehrenlegion am rc, ze. — Dee Graf 
von Shumwaloff, Generaflieurenant Adjutant, Sr. Mai. des 
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Raifess von Rubland 
c. 16 -He..9, Kleift, Generalliontemant im 

St. Maj. des Könige, mon Preußen, Großkreut des künigl. 
„‚rotpen Adler „Ordens ıc. 16 1. — Nachdem fie ipre 


machten am (1. Junt) zu Gobersdorf aus 
gewechſelt, F3öfkündige : Waffentuhe untergeihnet und in 
4 zu Diefem, „sw er orpoften — —— 
a 5 rel am egmmen 
ee Die Unter — en —— en AR nd, 
durch dem die eligkeiten n den krlegfuͤhren⸗ 

a ni auf was immer für einem Punkte ſie ſich befin⸗ 


den, eingeteilt werden Lögnten, ‚über folgende Artikel übers 
eingefommen, — Art. 1. Die Beindfeligketten hören, auf- allen 
unten bey Bekanntwerdung des gegenwärtigen Warfenftill 
ftands. a ar" Mn 2. Waffenſtilſtand dauert-bis zum 8. 
120.) Zu — und noch ſechs Tage weiter zur Auf⸗ 
üadigung bey feimem Ablaufe, — Artı 3: Die Feindſeligkeiten 
ünnen daher aur ſechs Tage nach Aufkündtgung des Wälfene 
ftilitandes im den! gegenfeltigen Hauptquartieren wieder anfanı 
gen. — a. Die —— ee Fe zn 
renden Heeren it ſol —*—— — ahen feſtgeletzt: Ju cſien gebt 
de nie der fr nt hen Armee von der böhmifg ſchleſiſchen 
Grenze über Seifterhauf, Alt: Remnig, links dem Tluͤßchen, das 
Nh_Anweit Bertpolsdorf, in den Boder ergießt ; von da länge 
dem Bober, b „abe, son da, auf der fürzeften Linie nad. 
Neüfich am KHanbah, von wo aus fie dem Taufe diejes Flaſ⸗ 
fes bis an die Der folge — Die Staͤdte Parchwitz, kieg⸗ 
nig, Goldberg und Bahn, auf welchem Ufer‘ fie auch ges 
legen find, fo wie die Vorflädte derſelben, können von den 
franzöfifhen —— werden. — Die Demarcationslinie 
der. verhünderen Armeen geht "gleichfalls von der boͤhmiſchen 
Orenze aus, und läuft über Dittersbah, Pfaffendörf, Landes 
hut, folgt dem Bober bis Nudelſtadt, geht von da uͤber Bols 
Penheimi ,' Striegau, längs dem Stelegauwaſſer His Cauth, und 
flieht ſich von da Über Bettleen - Oltafhin und Alchof am die 
Der) ad. — Die virbündeten Armeen Fünnen die Städte Lander 
hut, Rudelſtadt, Bolkenheim, Striegau und Ganth nebft den’ 
Borflädten derfelden beſetzen. — Das ganje Gebiet zwiſchen 
der, Deiftardationslinie- der feanzöfifhen und vereinigten Armee 
foll neutral feyn ; und kann von kelnerley Truppen, auch nicht 
einmal vom Landflurm befegt werden ;' dieſe Berfügung iſt miits 
pin Sandy auf Breslau anwendbar. — Vom Einftuf des Kaps 
Bachys in die Oder folgt Die Demarcafionslinie dem Laufe der 
Der bis zur ſaͤchſtſchen Grenze, gebt darin Tängs der faͤchſiſchen 
und breufifchen hin, und ftöße an die Elbe indem fie 
unmeit Müllrofe von der Dder abgeht, und längs’ der preufir 
fen Grenze hinlaͤuft/ fo daß gang Sahien, das Deſſauiſche 
und Diehkleinen angrenzenden Rheinbundſtaaten der franzefifgen 
Armee und ihren Aleten und gang Preuffen der verbündeten 
Urmeergehörem — Was vom preufifhen Gebiet in Sachſen 
eimgeichloflen liegt· Toll’ als neutral betrachtet und von keinerley 
Truppenrbefegt werden. — Die Gibe "bis zu ihrer Mündung 
beftimmt und fliegt mit Ausmapıne der Hier unten amgepeigten 
Beet ‚die * tions « Linie zwiſchen dem kriegfuͤhrenden 
en. — Die franzöflige Armee behält Die Jnfeln und alles, 

as ſie am 27. Mai (b. Juni) um Mitternacht in der 32ſten 
Mitördlvifion in Beflg Haben wird. — Wenn Hamburg bloß belagert 
vie dieſe Stade wir die übrigen, belagerren Srädre behan⸗ 
ft wörden. Alle Artikel des gegenwärtigen Wafenftillitandes, 
Die: jich) hierauf beziehen, find auh auf Hamburgianwendbar; 
— Die’ Borpoftene ı Bine der kriegfühtenden Deere, wie fie am 
27. Mai (8. Juni) um Mitternacht ſeyn wird; bildet für: die 


hr 


- en ‚ PET Ss 
<* ! » ı 


euh ders Klladimirs Ordens" „52fte Milträrbieifich die Deinardäirlensfintd Ds Mäfehflilfien: 
> bes, mitıWörbepält dir militariſchen 


ag, weilche die, 
refpeftiven Gommandanten allenfalls für nörhig erachten künns 
ten, — -Diefe Berichtigungen follen mit gegenfeiriger Ueberein⸗ 
Bunft von einem Dffisiere des Generalitabs jeder Armee nah 
Haag der firengften Neciproeität gemacht werden, — 
Act. 5. Die Beitungen ——ãA blin, Zamo &6, Stein 
tin und Güßrin werden alle srZage durch die Sommans 
bauten der Blodadefruppen, im ,Berhältniß der. Stärke iprees 
Garnifonen, Herpreviantirt werden. — Ein von. dem Comman⸗ 
danten jeder diejer Feſtungen ernannten, Gommiflär wird ſich bey 
denn Befehlepabsr der Belagerungstruppen befinden, um dar⸗ 
auf zu fehen, daß die ftipulicten Lebensmittel, gemam geliefert 
werden, — Urt. 6. Jede Feftung hat während der Dauer: des 
Waffenſtillſtandes, außer ihrem Umfang ‚.. einen Umkreis von 
einer feanzöflihen, Meile. Die ſes Gebiet. it. neutral; Magde- 
burg hat mithin feine_ Grenze. eine franzöffhe Meile weit auf- 
un —— — — 7. Ein franz : Dffisiee.- fell in ie« 
e belagerte ung gefcisft werben, -Gommandanten 
von, der Abihhehung des ne obgedamter Bere 
proviantirung zu benachrichtigen, Gin ruffifher oder preufis 
jcher Offizier kann ihm beym Hin- und Hergehen begleiten. — 
Art, 8. Beoderſeits in. jeder Feſtung ernannte Commiſſaͤre ſe⸗ 
ben. den. Preis der gelieferten Lebenomittel feſt, dieſe Rechnung 
mird am Ende jedes Monats von den mit der Aufficht über 
die Aufrechthaltung des Waffenſtillſtandes beauftwagten -Gommif: 
fären abgefchloffen und im. Hauptquartier von dem Zahlmeifter 
der Armee bezahlt, — Art, 9. Es follen ‚bepderfeits -Dffiziere 
vom Generalftabe ernannt werden, um durch gegenfeitigelleber. 
einfunft die allgemeine Demarcakionslinie auf denjenigen "Punks 
ten zu berichtigen, die nicht dur den Waflerlauf beftimmt find, 
worüber einiger Anftand obmalten Lönnte, — Art. 10 Die 
Trappenbewegungen werden dargeitellt regulirt, daß jede Armee 
am 51. Mai (12. Dum.)_in ihrer meuen Linie flehet; alle 
Gorps oder, Theile der verbündeten Armee, welche ſich jenfeits 
der Elbe oder in Sachſen befinden koͤrnten, kehren nad Prens 
fen zuruͤck. — Art, 11. Es follen gemeinfhaftih Dffistere von 
den franzöfifchen, und verbündeten Armeen abgefhidt werden, um 
die Feindfeligkeiten durch Kundmachung des Waffenftillitandes 
auf allen Punkten einzuftelen., Die beyderſel igen Oberfommanı 
danten werden. fie hiezu mit den nöthigen Vollmachten verjehen. 
— Yet. 12, Es werden,von beyden Seiten zwey Generäle zw 
Gommifjsren ernannt, um über die Voll iehung der Gtipulas 
tionen des * Woflenftiliitandes gu wachen. Sie 
werden ſich nerhalb der Reutralitaͤtalinie im Neumarke aufhal⸗ 
ten, um über Zwiſtigkelten, die vorkommen koͤnnten, zu’ ent⸗ 
fheiden. Diele Sommijfäre ſollen ih binnen 24 Stunden dar 
hin verfügen, um die Offiziere und Befehle abzufertigem, die 
Eraft des gegenmärtigen Waffenftilflandes abgeſchickt werden 
müffen. So geſchehen und abgeſchloſſen im 12 Artıkeln ‚md 
bean zuungiet en Tagen und Monaten. — 
nterz. Gaulincourt, Herzog. von Bicen Graf von 
Schuwaloff, Klein. a , f i 
eterreid 7 
Die Wiener : Zeitung vom 8. Jury meldet: Des Raifers 
Majeftät find am: 3. Diefes Monats. zu Gitſchin eingetroffen, 
Vermifbte NRahrihten 
Nach der Batteuthet Zeitung fol Em. Maj. bereits von 
Sitſchin abgereifet, und am 4 Juny in-Braunau in Böhmen 
an der ſchleſiſchen Geaͤnze angedommen eg. j 
Nach derfelben Zeitung erwartete man Gele Mojeität 
ben Koiſer Napoleon am 9. Juny in Dresden ; das Feldport- 
amt mar bereite daſelbſt angelommen. . .. ' 
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König. Hofr unb-Ratimal- Eperatir. 
Montog den. 14 Zung: Die Familie oder Dar Deut 
ſche Hausvater. : 








Berfteigerun 


2323. (3. 6) Rach Auftrag der Pönigl, unmittelbaren 


Gtaarsgüter Adminiſtration in Schleigheim werden am Mitt 


woch den 16. bes Tanfenden Monats Juny in Weyhenſtephan 


bey Freyſing nachfolgende Gogenftände zur öffentlichen Berftels 
gerung gebracht: 
11 Stüd fehr fette Ochſen, 
2 detto detto Kühe, 
60 Schäfel ordinair 
41 Zünefer Wintermaigen, 
* Schaͤffel Winterroggen. 
⸗ 


baare Zahlung wird nach erfolgter Ratification der kö. 
ulgk. Adminifteation, melde vorbehalten wird, vor Abnahm⸗ ’ 


Der erftelgerten Objebte geleitet. 


Weyhenſt dem 2. 1813. 
- ephon —* der koͤnlgl. Amtoſubſtitut 
Garl Prartorius, 


Dferd.Rennen x 
2274. (2. 6) Am Geonntag den 27. Yunk zu Fuͤrſtenfeld⸗ 


ater Preis 12 baler. Thaler nebft 1 Fahnen, 


2er — 10 detto — — 
Zter — 8 detto — 1 — 
ater — 7 detto — 1 — 
Ste — 6 detto - 2 — 
bter — 5  detto — 1 — 
Teer — 4 detto — 1 — 
ste — 3 detto — 1 — 
Ger — 2 deito — 1 — 
Die erſten Preiſe mit 50 baieriſchen Thalern md 3 dah⸗ 


nen find frep. 
Der Rennplag iſt eine halbe Stunde lang; und muß deeye 
mal in der Scheibe, (Umkrelſe) wmeitten werden, 


RAundmadung 

2540. (5. €) Naddem ich Endetunterzeichneter den chemas’ 
ligen Gaſthof (zum Hubergarten genannt) nahe an dem Rarld, 
Shor allpier kaͤuflich an mid gebracht, fo mache ich foldes eis 
nem hohen Adel und verehrlichen Publikum hiemit hefannt, und 
daß ich mich thättgft befireben werde, ſaͤmmtliche Titei Gäfte 
ſowohl mit Berreihung reintiher, fhmadpafter und vorzüglich 
gut zubereiteter Speifen, als auch allen Sorten Weine, Bier 
fo andern Getränfe gegen äußerft billige Preifet deraeitalt zu 
bedienen, daß ich mir einen geneigten Zufpruh, und Zufries 
denheit fehmeichle. Auch kann man zu Mittag per Table d’höte 
oder mach dem jeder Zeit befindlichen Gpeifen: Tarrif, um Die 
wiedriafien Preife bedient werden. 

Daher ich mich zum geneigteften Zaſpruch gehorfamft em 


ofehle 
Muͤnchten, den 12. Juny 1813. 
Johann Mep. Silberhorn, 
bürgerlicher Wein⸗ und Gaftgeber zum Huber⸗ 
Garten. 





Antündigung. 
2347. (35.5) Bon mun am haͤlt der Unterzeichnete ein Waren: 
giger von Tuben, Perfpectiven und andern optifchen Werkzeugen 
aus dem optiigen Inſtitute von Beneditibrurn: Utſchneider, 


WE — — — \ 


Reichenbach und Jrauhofer. 


Kaufattebhaber 6 ' 
nad dep ihen zu melden, ** 


Mönden, den 10ten Imp 1813, 
ör. Errer, 
Mechantkus im Haufe des Sem 
geheimen Rathe von Usfchneider 
vor dem Schwabingerthot Ar, 13358 
im iten tod, 

2344, Mitten in der Eiadı it, ein ſeht ſchoͤnes menblictep 
Bimmer mit extra Gingang im er ſten Stode zu Wermiethen, 
und täglich zu beziehen. D. ü, 

Befanntmadung. 

2334, (3.0) Auf Der Hienslerfchen ‚Tabadntederfage im 
der Perufagafie nähft dem Mar Iofepps Plage ro. 75 find 
verſchiedene Sorten Schnupfe ind Rauchtadack in beßter Qua 
Utaͤt und billigſten Preiſe ju haben, 


2554. Im dritten Cingang⸗ des Auguflinerfiote 
über 3 Stiegen iſt ein meublirtes Dimmer für 
Heren täglich zu verftiften. 


2548. In der Bederergafle, Mo. 203, ft eine Wohnung 
mit 6 Zimmern, wovon 4 heihbar find, nebft Rüde, Keller, 
Speife, Holzlege, täglich oder bis Michaefi zu ‚beziehen. Auch 
iR daſelbſt eine Wohnung zu ebener Erde mit 5 Simmern, mo: 
von 4 beigbar find, nebſt Rüde, Heller, Holjlege auf Michaeli 
au beziehen, ‚ 


; Mr. 15 
—— 


Landkarten: Anzeige 

In unterjeihnetem Gomptoir find su haben: 

Spejialtarten von Shlefien Brandenburgıe. 436 fr. 

Rarten von ben Koͤnigreichen Weftppalen und Preufs 
fen mit dem Derzogthbume Warfhau a 36 und 48 fr. 

». Plane von Danstig a 15 fr. 

Pofteutfhland von Pilummern a 1 fl. 12 ir. 

Die baterifhe Monarbie von-G. Mannert. 2 
Blär, mit illuminirter Bezeichnung der Landgerichto und Rentr 
amts· Sithe a 2 fl. 24 kr. 

Gopmanns.bair, Monardie à 56 fr. 

Berner Speziallarten von Salzburg, Tprol, Boral« 
berg, Sranten, den Landgerihten Des Rezattreis 
fe6 u ı. a ı fl. 30 bis 30 Er. Ze : 

Bum Debit ins Ausiamb wurde uns ferner von dem 
hieſigen Bönigh baier. ‚topogrophiihen Bursau überlafen und 
täglich zu ben bergeſehten Preißen zw haben : 

Topograph. Atlas des Königreihs Baiernin 126 Bilär. 

ite6 Blatt, Münden, 

218 — Mündens Umgebungen. 

te —  MWolfartshbaufen. Jedes Blatt a 2 24 M 

Beftelungen bitten wir frantirt einguienden. fir: Embals 
lage wird geforet, und größere Ouontitäten ‚persefrey geliefert 

Die bandlarıen - Nisderlageiim Gomptois 
der Muͤnchner pohtifhen Zeitung: 


Schrannen:Angeige vom 12ten Juni 1813. 


ser Vurde Bleibt | Mirties F gef If ge 
8 ; N 7 
Gattung. jSam.| in im 3 rer Ifticnemf fallen 















Refte. | Preiaiöd am um 
— nn nn — — — 
Schäf. Soal. [JSHäf. If. Kr. Ia. ſte. 


Meigen 1550 1217 150 23 | us 2. 12 
Am 894 851 03 7114| 18 ’— —J5 
Gerſte 485 427 sb9 mer SR Drug BEE DEN 
Haber | 557 | 476 sı d 6 zi—lıg zn 


Mebſt einer Avertiſſeme nis⸗ DBeplage,) 


Beylage zu Neo. 142 der politischen Zeitung. 


— DER — 


Edietal:-Borladıng. 

2532, (3. a) Da in der Verlaſſenſchaft resp. Schuldfahe 
Der beyden im Felde verftorbenen Blashändier Ddermapriichen 
Gheleute aus der Vorſtadt Au fih eine berrädtlihe Schulden 
Saft vorfindet, und ohne daß dem Amte alle Dbermaprifihen 
Gläubiger bekannt find, fein reiner Aktiv. und Pafjioftand pers 
geftellt, noch weniger im der Verlaffenfhafts « Verhandlung fort, 
Befahren werden kann, fo merden hiemit ole Dbermaprifchen 
Bläubiger vorgerufen, bey der auf Den 50. Jung früh 9 Uhr 
angefegten Rommifiion zu erfhrinen, um da einen Nachlaß, 
eine Friftenregulirung, oder andere Die Uebernahme des Dbers 
maprifhhen Anweſens in der Vorſtadt Au bezweckende Berhands 
lungen einzuleiten. 

Saͤmmtliche Gläubiger haben in Perfon, oder durch einen 
obrigkeitlichen ſpeciel · bevollmäcptigten Anmalt unter dem Goms 
pelle zu erſchelnen, daß fi die Michterfeinende die Beſchluͤſſe 
Der Erfchtenenen gefallen laffen müffen. 

Dünen, den 26. Map 1813. 
König! baier Landgericht, 
Steyrer, Landrichter. 


Berkauf 
des Muͤhlanweſens zu Unterhaching. 

2305. (2. b) Nachdem bey der am 16. Juni vorigen Fahre 
geweſenen MVerfteigerung fih kein annehmbarer Käufer meldete, 
fo will man das gefammte Anweſen auf dem 28. Juni wieder⸗ 
holt verfteigern. 

Das Anmelen beſtehet 

1. aus der Müple, bey welder 
1. das Haus und Münlgebäude mit zwey Mohlgängen, 





2. der Garten » . . — Tagw. 51 Decim 
3. Aecker . . . u 0 
4. Wieſen 1 [7 48 [72 


5. Holz . « . 3 » 5 a 
: Diefer Gompler ift freyſtiftig zum Rentomt Münden, und 
jrhendbar ganz zum Patrimonialgerigt Aufhauſen. 

‚IL Aus den Rieninger 1j8 Zubaugütl bey melden 

1. Arder a f . 8 Tagm, 51 Derim. 

2. Miefen . . ® ni [77 60 7} 

3: Hola “ . D 5 ” — ” 
Die ſes Bufhu ift lelbrechtſg zum Patrimoniafgeriht CQuras⸗ 
burg, sehendbar mit 2jctel zum Nentamt Münden und 1j5tel 
zum Patrimonialgeriht Aufhauſen. 

IH. Aus ludbeigenen Gründen, 

1. Aecker . » . 3 Tagw. 7 Decim, 

2. Wieſen = „BB m 

3. Holy . . . 4 „ 4 mn 

Die Berfleigerung wird Im MWirthshaufe zu Unterhaching 
sorgenommen, fängt um 9 Uhr früh an, und endet ſich auf 
geiepliche Art mit dem Glockenſchlag 12 Uhr Mittags, 

Kaufeltebhaber mögen ih dabep einfinden,, und ihre Aubo⸗ 
the zu Protokoll geben. ; 
 Signatum Münden den 22. Mal 1815. 

Rönigl. baier Bandgerigt Münden 
Gtepyrer. 


Bekanntmachung. 
2355. (2. 4) Die unterzeichnete Behörde ſetzt hledurch 
Die Kaufell⸗bhaber von Stiftungs » Realitäten in Kenntniß, daß 
bie Aonſpecie üben Die zum Öffenslihen Werkaufe beſtimmten 


Liegenfihaften ben der Difteietd» Stiftungs + Abminifiration Jr 
goiftadt-eingefehen, fo-mie bie Realitäten felbft befidtigt 
werden fünnen. 

Bon den Verfteigerungs: Terminen werben die Raufslich« 
haber noh Durch bejondere Bekanntmachung in Kenntniß ger 
fest werden. 

Am toten Juny 1813. 
Königlihe Stiftungs » Adminiflration Ingol— 
f Radt im Oberdonau⸗Kreife. ‚ 
Reder, Adminiftrator. 


Betanntmadung. 

2555. (3. 0) Gemäß allerhoͤchſten Auftrags wird Freytag 
den ıBten dieß Monats vor dem Schmaßingerrhor an der Blos 
raftraße der Huterfhen Schwalg gegenüber, ein eingeplankter 
Sarten und Bauplag von Tjötel Tagwerk 1556 ID) Schuhe, 
entweder im Ganzen, oder Theilmels im Weg der Öffentlichen 
Verſteigerung mit Borbehalt der allerhoͤchſten Genehmigung 
auf freges Eigenthnm, itdoch mit Ausnahme der Staats: und 
Gommanal» Auflagen, veräußert. 

Die Berpandlung wird im Seminargarten Morgens 9 Uhr 
am beflimmten Tage vorgenommen werden, Indeilen die Kaufe: 
Liebhaber vom ermähnten Plage den Plan bey unterzrichnetem 
Amte einiehen, und die Kaufsbedingniffe vernehmen Eönnen. _ 

Münden , den 7. Juny 1813. 
Königl.defondereAdminifration der Erzlehungé⸗ 
und Unterrihts. Stiftungen. 

Welhrauch, Adminiftrator; 


Befanntmadıng. i 
2331. (3. €) Franz Dunger, Bräubausbefiger zu Wilde 
nau, leittet megen eines zu übernehmenden Rirchenkapitals auf 
feine Wechfelfäpigkeit bis auf weiters Berzicht, 
Tirfhenreut den 19. Mai 1815. 
Röniglihsbaierifhes Landgericht Tirſchenreut 
im RainsRreife, 


2345. (3. 4) Bekanatmachun 
(Den Berkauf der im königl. Candgerihts. und 

Rentamts» Bezirke Relpeim gelegenen Re 

gensburgiihen Domainen betr.) 

Die nachgeſchriebene, Im Lönigl. Landgerichts » und Rent 
amtsbezirfe Kelheim gelegenen Regensburgifhen Domalnen wer, 
den von unterfertigter @pezialverfaufs » Kommiſſion auf fols 
gende Art oͤffentlich am bie Meiftbiethenden verfteigert, und 
mar: 

m Markte Abbach Montag, Dienflag und Mittwoch den 
28. 29. und 30, Jung 1815 von Morgens 9 Uhr 
bis Abends 5 Uhr. 
1) der Dienftader des Jaͤgets zu Kelheim Winzer, an das 
Altenbergerholg foffend, Hält ein Tagwerk; 
2) der zweyte Dienflader mebft einer Wicfe, am genanntes 
Altenberger Holy und die Prifinger Fiuren floffend, 2 144 


Tagwerk; 

3) der Dinzlinger Wegacker In der Peifinger Jeldmarkung, 
pr. 112 Tagm. 

4) der Rreuthader, 1)2 Tagw. 

5) der Foͤrſteracker, 152 Tagw. 

6) der Berggartenader, 12 Tagw. 

7) der zweyte Gereuthacket, 1 104 Tagwerck, Niegt Wiſchen 
dem Altenberger Holz und den Saalhaupternfeldern; 
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'» Bodenwieſel In der Peifinger Feldmarkung, pr. 12 


ag, 

9) das Furthwieſel, 144 Tagw. 

10) das Stiftwieſel im Altenbergergehoͤlz, 1 Tagw. 

21) das Teichwieſel, 1j2 Tag. 

12) = —n Brasfledel außer dem Alt⸗nbergerholz pr. 

agm. 

15) dab Deidengredenwiefel an dee Graͤnze der MWaldung, 

eichen Mamens; 

14) das Hölbergpolj, pr. 240 Morgen, bey dem Dorfe 
—— einige hundert Saͤnge von dem Donaufitome 
entfernt; 

15) das Efßerholz, eine halbe Stunde mächft Dam Markte Ab⸗ 
bad, von 100 Morgen ; 

16) das Altenbergholz , pr. 370 Morgen, eine Stunde vom 
obigem Markte. 

In dem Dorfe Poftfall Donnerflag und Breptag ‚den 
4. und 2. July 1815 von Morgens 9 Upr bis 
Abends 5 Uhr, 


9) die Waldung, (der Ringberg genannt,) pr. 500 Morgen, . 


an der Abensberger Landftraße, 
„%) das Peterfelingerholg, eine Halbe Stunde yon obiger Land⸗ 
Strafe, 400 Morgen, * 

3) der ganz gemauerte Zehentſtadel zu Pentling, nabſt Gaͤr⸗ 
tel, pr. 18 Tagm. l 

4) der Ziegelitadel bey dam Dorfe Peterfefing, mit dazu 
gehörigen Brennofen, 

5) der aroße Hekacker am Ader neben dem Müplberg und 
der Weberbreite, 

6) die Breite zwiſchen der Sands und SHoljbreite, pr. 4 
Tagw. jenfeits dem Feldfahrweg nach dem Dorfe Teugen, 

7) der Lohacker in der Rinnen, pr. 12 Tagm. 

8) der Ader, die 4 Aderläng genannt, pr. 4 Tagm. 

9) der Sallbacheracker pr. 152 Tagw. 

40) der Rleegartenader, pr, 1 Tagw, außer dem Schloße 
Peterfefing, 

41) das Wieſel nebft 1 Arantpifang, - 

Zn dem Dorfe Teugen Dienftag, Mittmoh und Donner 
flag den 6. 7. und 8. Juli 1813. 

1) die Waldung Kahholz, pr. 100 Morgen, gmep Stun « 
den von ber Abensberger Landſtraße, bey dein Dorfe 
Trugen, 

2) die Waldung Lapperöberg, 300 Morgen, jenfeitd der Das 
nau, naͤchſt dem Dorfe Sippnau in den Fekenbacher⸗ 


Thal; 

3) das Haslachholz, pr. 400 Morgen, eine Halbe Stunde 
nähft dem Dorfe Thann, 2 Stunden von der Abends 
berger Landſtraße. 

4) das Luckenholz, pr. 400 Morgen, naͤchſt dem Dorfe 
Teugen, . 

5) die Beimleuten, 200 Morgen, unmeit dem Dorfe Lind» 
dach, eine Stunde von dem Donauflrome, 

6) der Heidengraben, 60 Morgen, naͤchſt dem Dorfe Loh⸗ 


Stadt, 

7) das —— pt. 40 Morgen bey dem Dorfe 
Kaͤfelberg, 

8) das Waͤſterholi, 350 Morgen, eine halbe Stunde von 
dem Dorfe Dinzling, 4 Stunden von dem Donauflrome, 
und eben fo weit von der Abenüberger Landſtraße entfernt. 

9) der Holjtreitaster, pr. 1 Tagw. liegt an obiger Waldung, 

Yadem Dorfe Amin Prüfening. Dienflag und Mitt: 
woch Den 13. und 14. Julh 18135. 
N daa Buqſchlagholz bey Alelns Prüfening jenfeltd der Der 


u einer Anhöhe am Ufer dieſes Stromes, 180 


Di Kirchbergholz, 30 Morgen, nähft Mariaott, an der 
onau, 

5) die Waldung Arzfeld, 490 Morgen, 2 Stunden von Grof 

Prüfening dep dem Dorfe Cilsbrun, jenfeits - 

eine Stunde von Diefem Strome. ienfeitö der Donau, 


In der Dorffhaft Dinzling, Dien un 
den 21. und 22. July mern — 
4) Awey Weingarten zu Oberndorf, pr. 1)8 Taqwerk. 
2) ein mit 4 Marktfteinen begeichneter Piag, in des Amıman 
Bauerns Zütnkübelögarten zu Dinzling, pr. 1152 Tag 
5) das Gerihtedienerhaus zu Dinzling nebjt Stall, Stadıl, 
Schupfen, Waſch, mad Badpaus, dann Hausgarten, pn 
1352 Tagw. 59 Rip. 7a Sieb. : 
5) a Wieſe bey dem großen Wenper zu Diszling, pr. 4 


ag. 

6.) Eine ſolche allda, zum Theil adermäjji e.1 

7) der — Jaͤger winkel ı Ader zu Hohen EA 
11j2 Tagm. 

8) der untere Sägerwinkel: Ader, zu 11j8 Tag. 

9) die einmädige fogemannte Jägermiefe, 1)2 Tag, 

19) das Schmölger sAederl, 1)8 Tagm. 

11) das Sandadert, 1j8 Tagm. 

12) das Sälüfiaderl, 278 Tagm. 

15) das Tiefenthab⸗Ackerl, 5)8 Tagw. 

14) das Sriesader, 7j8 Tage, 

15) der große Schlüffeladter, 12 Tagw. 

16) der Platter soder Küptrieft » Ater, pr. 6j8 Tag, 

17) der Steinader, 2]8 Tagm, 

18) der Müplgraben » Ader, As Tag. 

19) der Hohrein » Ader, 2j8 Tag. 

20) der Leimgruden · Ader, 5j8 Tagm. 

21) der Polzader, 28 Tagm. 

22) dad Abwand » Aederl, 28 Tagw. 


In dem Wirtpöpaufe zu Ziege fädorf nägf 
Negensburg. Freytag den 23. Juli 1813. 
Die Waldung Argle am der Abensberger Bandfirafie, eim 
und eine halbe Stunde von Regensburg, 350 Morgen. 
Der Verkauf diefer Realitäten gefhiept an den feitgefehtem 
Taͤgen unter nohflehenden Bedingniffen und Bortheilen : 
4) wird die allerhoͤchſte Ratifitation über den geihehenen Bere 
kauf vorbehalten, 
2) muß der Kaufihiling in 4 Terminen auf folgende Art 
geleiftet werden 1J 
a) in Bingenber Münze: 
Ein Biertel glei bey der Srtradition des Objekts und nad 
erfolgter allerhoͤchſter Ratifitation. r 
Gin Biertel nah drey Monaten, 
Ein Biertel noch ſechs Monaten. y : 
b) in Papieren, d. i. in Wedhfeln und Obliga⸗ 
tionen, welche die koͤnigl. Staatt-Schuldentilgungs . Kommifitom 
gmittirt hat, und Die in Dielem oder nägitfolgenden Jahre 


fällig find, 
das legte Viertel, 


3) Bleiben die Verkaufsobjefte frey von allem Gut!» und 
lehenherrl, Nerus, und Iusbefondere von dem forft ge 
woͤhnlichen Bodenzins, und haben außer der landesherri, 
Steuer und Staatsreihniffen, dann der Gemeindelaften, 
Peine weitern Abgaben zu tragen. 

4) Die Kaufolufligen muͤſſen ſich durch Bermögensjeugniße 
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ihrer ordeneichen Geridhtößehörde oder durch fubfiblarifce 
Gaution über ihre Zaplungsfäpigkeit ausmeifen, und 

5) Nacgebote auf die verfleigerte Objekte werden micht ars 
genommen, noch berüdfichtigt. 

Man feht hievon Kauftllebhäder in Kenntniß, damit fie 
Diefe zur Berfteigerung beflimmten Objekte vor der Band in 
den benannten beſichtiger, und an den feflgefegten Tagen zur 
gehörigen Zeit, und mit den erfoderlihen Zeugniffen’ yerfehen, 
erfcheinen können, 

Regensburg, den 5. Juny. 1815. 

König!. zum Berkauf der Regendburger Domals 
nen allergnäbigft angeordnsrte Speyials 
Rommiffion. 

Müller, 
“ Bönigl. 6. Landesdirektions » Rath als 
Spezial» Kommiſſar. 


Borladbung. 

2329. (3. a) Außer dem unterm 10. Jull 1812 ausge⸗ 
ſchriebenen, ungehorſamen Konſerlbirten von den Alter&flaflen 
1791 und 1792 haben ſich in der Folge nach Mehrete, und 
von der im Rovemder vorigen Jahres Fonferibirten Altereklaffe 
1790 au Die neben Jenen in dem hliernach angefügten Vers 
zelchniſſe Genannten anf den an fie ergangenen Aufruf der Eins 
reihung entjogen. 

Sie werden Hierm!t mach der Vorſchrift des Militair « Ranr 
tond » Reglement vom 7. Jänner 1805 in Öffentliden Blättern 
vorgeladen, binnen 4 Wochen, wenn fie ſich im Unterdonaus 
binnen 8 Boden, ment fie fih in einem andern Kreife des 
Königreihe, und inner einer Fapreöfrift, wenn fie fich außer 
—— —— — bep —— ber Konſiskation ih⸗ 
res Vermoͤgens, un © gegen die Ungehorfamen weiter fr 
fegten Strafen zu fielen. Am 15. Mat 1813, "man 

Königl. baier. Landgeriht Paffam, 
Werndl, Landrichter. 
Namens Berzgeihnig, 
Alterölaffen 1791 nnd 1792. 

1. Wagner, Johann, von Dieking, Bauer, 

2. Ratbichler, Georg, von Gala, Bauer. 

3. Bimmermann,, Grorg, von Tphrnan, Schneider, 

4. Altweger, Joſeph von Pierat, Bauer. 

5. Scheuteker, Peter, von Wim, Bauer, 

6. Donaubauer, Anton, von Vornholz, Baur. 

7. Scherer, Mathias, von Beben, Bauer. 

8. Straifinger, Yoleph, von Gütteröberg, Bauer, 

9.. Borleitner, Matpias, von Kreigell, Schneider. 

10. Biermönd!, Johann, von Prünft, Bauer, 

11. Wallner, Joſeph, von Gneifting, Bauer, 

12. Rronnamitter, Joſeph, von Huttern, Metzger. 

15. Wird, Anten, von Neuhaͤuſer, Bauer, 

14. Ecker, Mathias, von Winfl, Bauer, 

"35. Schwendinger, Johann, von Winkl, Bauer, 
10. Reitberger, Georg, von Schmiding,, Müller, 
17. Falkner, Blolius, von Rasbach, Bäder. 

‚48. —— * von Niederpretz, Weber. 

10. mwagner, Dlathäus, von Halbach ufter. 

2. — * Andrä, = Acleiten, Müller.” —— 

21. enmann., Joh. Evang-von Pfenningb Binder, 

22. Rnoden, Joſeph, von Hütten, Bauer. ai 

25. Schlermaler, Johann, von Kelberg, Bauer, 

24. Streibl, Lorenz, von Gichet, Baugr, 

25. Rarlitetter, Rorenz, von Eichet, Baner, 
26, Grinzinger, Jofepp, von Gt. Nikola, Bauer, 


27. Ejinger, Johann, von Thuͤrnau, Bäder. . 
28. Greufchläger, Johann, von der Bindermiefe, Binder. 
29. Grundmüller, Johann Baptifl, von Niederpreg, Bauer. 
30. Wagenpfeil, Matpias, von Yatting, Schneider. 
31. Rothbauer, ppm, von Braunpof, Bau!“ 
52. Neumüfler, Martin, von Rirfhing, Bauer. 
35. Angerer, Johann, von Saſting, Hammerfhmid, 
34. Bauner, Zofepp, von Grub, Hammerfhmid, 
55. Ernft, Lorenz, von Baftering, Bauer. 
36. Bruner, Michael, von Marterberg, Bauer. ' 
T. Breit, Jakob, von Oberedt, er 
8. Hochleltaer, Benedikt, von Gdt, Baurr, 
39. Rasbaiger, Joſeph, von Minfing, Bauer. 
40. Seidl, Niklas, von Bwölfling, Baur. 
41. Morig, Jopann, vor Permerding, Bauer. _ 
Altersflaffe 1790. 
1. Bram, Mathäus, von Mairhof, Bauer, 
2. Dillinger, Jakob, von Aicha, Dauer, 
3. Füfeter, Johann, von Großenthanenfteig, Bauer. 
4. Graf, Joſeph, von Neukirchen vorm Wald, Schufler, 
5. Groll, Gottfried, von Neukirchen vorm Wald, Metzger, 
6. Grünberger, Stephan, von Pichlberg, Maurer. 
7. Gſoͤttel, Mathias, von Gſchwandhof, Bauer. 
8. Höder, Joſeph, vorm Holz, Shopper, 
9. Roller, Anton, von Wuljing, Müller. 
10. Roller, Bernhard, von Beising, Bauer, 
11. Käfer, rang, von Marterberg, 
12. Lehner, Joſeph, von Reuburg, Schifknecht. 
15. Lindinger, Michael, von Fürktböbel, Schiffkuecht, 
14. Quger, Joſeph, von Leoprechting, Bäder, 
15. Pingger, Martin, von Dartmannsbrand, Bauer. 
16, Poͤljweger, Sebafllan, von Hofmarkt, Weber. 
17. Rakinger, Georg, von Strenn, Bauer, 
18. Reitfelner, Georg, von Steinhuͤgel, Schufter. 
19..Reker, Johann, von Roitham, 
20. Schneider, Joſeph, von Raftenderg, Bauer. 
21. Uhrmann, Jakob, von Akmannsdorf, Bauer. 
22. Weindinger, Paul, von Straging, Müller, 
25. Wimböd, Joſeph, von Abrapam, Bauer, 
24. Aiinger, Georg Ignatz, von St, Nikola, 
25. Altmann, Johann, von Saldenburg, Buchbinder, 
26. Altenegger, Martin, von Oberkogel, Bauer. 
27. Angerer, Johann Michael, von Wigmannsberg, Müller, 
28. Bauer, Jakob, von Lanzenreut. 
29. Bruckner, Michael, von Schram, Schufter. 
30. Dupp, Georg, von Geyermühl, Bauer, 
31. Falkner, Mathäus, von Roßbach, Bauer. 
52. Filz, Michael, von Rieß, Bauer, 
55. BGaſſelſtorfer, Johann Baptiſt, vom Edcerſtorf. 
34. Geyer, Johann, von Kottingrub. 
35. Gräller, Joſeph, von Jaͤgerwaͤrth, Bauer, 
36. Graf, Michael, von Ilnterraichet, Bauer. 
37. Högen, Georg, von Rattwels, Bauer. 
38. Daimerl, Sebaſtian, von Mitterbrünft, 
39. Zuftel, Andrä, von Egelfer, Zimmermann. 
40. Rainy, Anton, von Mainhof, Bauer, 
41. Anoden, Joſeph, von Salzweg, Ragelihmib. 
42. Mabdler, Johann Georg, von ©, Nikola. 
45. Maier, Matthias, von Grub Bauer, 
44. Maler, Michael, von Fattendorf, Dafner, 
45. Matx, Severin, von Molnhof, Bauer, 
#6, Meifinger, Johann Grorg, von E'het, Maurer, 


a7. Müller, Joſeph, von Hals, Metaer, 

48. Nufer, Gregor, von Markberg, Weber. 

49. Pell, Martin, von Saufteln. 

50. Pichele, Michael, von Fuͤrſtenſtein, Stricker. 

51. Pieringer, Ballentin,; von; der. Binderwiefe. 

52. Renfrot; Joſeoh, von Paflau, Weber. 

55. NRoßgoderer, Anton, von Walding, Bauer, 

54. Rupprecht, Philipp, von Tittling, Schneider. 

55. Schindler, Johann Georg, von Hochlſtein, Müller. 
50. Schufter, Matthias, von Haarſchedel, Bauer, 

#7. Schwan, Michael, von Wolfitein, Bauer, 

58. Seid, Janatz, von Grubmweg: = 
59. Simmet, Matthias, von Hegendorf, Bauer, , 
60. Soͤlwagner, Johann, von Epngendobl, 

61. Sonnendorfer, Franz, von Weidenhof, Schuhmacher. 
62. Stander, Matthäus, von Arommipitten, Bauer. 
65. Stoͤckl, Marrhäus, von Haudewinkl, Bauer, 

64. Streibl, Johann, von Eichet, Bauer; 

65. Thoma, Johann, von Rempelöberg, Binder, 

66. Unfried, Johann Gvangel;, von Leiten, Bauer, 
67. Wigelöberger, Joſeph, von.der Bindermiefe. 

63. Wolfgang, Ignatz, von Hals, 

69. Zellner, Sebaftian, von Höh, Bauer. 

70. Billner, Martin, von Eggendobl. 

71. Auer, Jakob, von Schoͤnbach, Hammerfhmid. 

72. Baierfperaer, Johann, von Bach, Bauer. 

75. Brait, Georg, von Halbach, Schuhmaiher, 

74. Buchinger, Beora, von Bad, Bauer, 

75. Narerbauer, Mathias, von Faret, Müller. 

76. Kubniger, Georg, von Saming, Bauer. 

77. Mach, Leopold, von Haibad. 

78. Niedermoier, Georg, von Haibach. 

79. Schabenbäd, Johann, von Halbach. 

80. Wagner, Joſeph Anton, von Gadern. 

81. Stadler, Mathias, von Eggersdorf, Bauer. 


2350. (3. a) Bey Jan. Jof. Lentner, Buhpänds 


ler zum fhönen Thurm ift zu haben: 

Baierifber Küchenkaleuder für ſechs Schüffeln 
aufalle Tage des Jabrs. 4to. 536 Er. geb. 

So eben iſt daſelbſt fertig geworden: der verſprochene 
Anhang au obinem Küchenkalender unter dem Titel: 
Baierifhes Koch buch für Fleiſch und Faſttage; 

oder gründliche Anweifung, wie man einen Tiſch 
von fechs Schüffeln das ganze Jahr hindurch täglich 
mit Beränderung der Speifen auf en ge 
{b&madvolle und wohlfeile Art bedienen fol; nebit 
Angabe aller Kochtegeln, und der nothwendh 
gen Borkenntniffe der Kochkunſt. Laden, Preis: 

1 fl. 36 Er. 

Ferners iſt auch ganz nen zu haben: 

Hippokratee des awenten ädbte mediziniide 
Schriften ins Deufſche überfegt. Mir einem alpbabetis 
ſchen Repertorlum der Säge und Materien. 
Ein Tafhenbud für junge Aerzte; berausgeneben 
von Dr. Fr. v. P. Gruithnuifen 8. Preis 2 fl. 24. 

Benerfih, Gob.; Alfred, — ein Leſebuch für Zünglinge 
von 15 — 20 Jahren zur Bildung des Herzend und des 
Geſchmacke. 2 Theile. W. A. D. 3 fl. 

Heder, Auguſt, Sr: Kunſt unfere Kinder gefund 
zu erziehen und ihre gewöhnliden Krankheiten 
su heilen. ar. 8 2 Te. W. A. D. 2f. 45 fr 

geidiger, Joh; volfländiges Haudbuch der Küͤh en⸗ 


sg 


Gärtner für den Bürger und fand 
2 he Wa. Dd 2|. * re A & 
Münden, den 10ten Junp 1813. _ 
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2355. Allerneueſtes Münchner 406646 
baleriſche Madchen und’Hausfrauen, 4 N 
Ihe und deutlihe Anmweifung “jur Beforgung 
ſowohl herrfhaftliher als bürgerlicher Rüden; 
herausgegeben, von Aredcentia Buder. z 
gr. 8. Münden 1813, in der Fleiſchmaniſchen Buspandlung, 

Diefes fo eben erfhienene Münchner Kochbuch if Die Furce 
Sieljäprigen Fleißes und vielfeitiger Renntniffe und Erfahrungen 
in der Kechkunſt. Go verdient feiner gutem Einrihtung, Bolls 
ſtaͤndigkelt und Deutlichkeit wegen in’ der Dand einer jeden 
Hausfrau zu fepn, fo mie es ſich auch häuptlächlich für angeı 
Hende Koͤchlnnen eignet, um durch fleifiges Refen deöfelben die 
Regeln der Kochkunſt fi rigen zu machen. Bäsereven, ein: 
gemachte Früchte, Getränke und nüpliden Saden für das 
Hauswelen, aud eine Ginleitung zur Kochkunſi, dann ein nüß« 
fies Verjeihniß desjenigen, was jeder Monat-am Beflen nnd 
Etmadpafteften für die Küche liefert; eine volkändige us 
haltsanzeige beichlieht das Ganze. 
, „um ben Ankauf dieſes Buches zu erleichtern und basfelbe 
recht gemeinnägig zu machen, verkauft unterzeichnete Verlago⸗ 
Handlung daſſelbe jedoch nur bis Ende des Brachm o— 
nats um dem geringen Preis von ıfl, 56 Er. -Bom Drumonate 
angefangen tritt dann der Ladenpreis von 2 fl. ein. 

&. 2. Fleiſchmanniſche Busbandlung, 
(Raufinger. Gaffe Mro, 1616.) 


23545. Beym Anfiquar Steprer in der Prrußa » Baffe 
Nro. 74 find folgende gebundene Bücher zu haben: 
Handbuch ber pharmaceutifhen Boranif, Mit 429 il-minies 
ten- Abbildungen. Nürnberg 1804. 17 Heft. Fol. 16 fl. 
Maturgeihichte der Nögel, aus den beflen Schrififlellern. Mit 

Merianifhen Kupfern. Hellbronn 1774. Fol, 5A 
Dubamel: Allgemeine Geſchichte der Fiſche, und der Fifches 
regen, Mit vielen Rupfern. Leipzig 1775. Drep Bände, 


40. #afl. 
Huber: Vollftändige Naturgefhichte aller Baus und Baumpöls 
ger ac. 2. Mümden 1808. 2 Bände. gr. 4to. 1 fl. 48 Er. 
Magasin von merkwürdigen neuen Neifebefchreibungen. Mit 
Rupfern. Wien 1804. 30 Bände. 8. 22 fl. 
T. Livii Patavini Opera omnia. Patavrii 1759. 6 Tom. 8. 4 fl. 
Quinti Enrtii Rufi de rebus geflis Alexandri Magni Biponti 
1782. 2 Tom. gr. 8: \ 1 fl. 56 Er, 
Velleivs Paterenlus, Biponti 1782. gr. 8. 48. 
Vertot, Histoire des Revolutiens arivees dans le gouver- 
nement de la Republique Roniaine. Puris 1806. 4 Tom. 
Les, 2 ı fl. 56 kr. 

Montesqnieu: Oeuvres meles et posthumes. Paris 1807. 
2 Tom, . aB ir. 
Ripomstp: Mattomalgarde + Jahrbuch für das Königrelch Baierm, 
Mit Aupfern. Münden 1814. 8. u .I fle 36 R 
Leben des guten Zünglings Engelpof. Dit Kupfern. Müns 
chen 1781. 2 Bände. 8. gan Lederband. AI. 12 kx. 
Berſuch einer griechlſch-roͤmifchen Mothotogte. "Bonbon 1805. 
in 8. 9 50 Er. 
Meues unentbeprlihes Känft« und Haus: Bud; worin man 
ganz verborgen gehaltene Künfte und Grheimniffe erlernen 
kann, Mannheim 1805. ar. 8. . 1 fl. 
Hermann: Vollſtandige Belehrung oͤber den Hopfenbau, befons 
ders in Valern. Mit Kupfern. Mürnberg 1810. gr. 8. 54 Er, 
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Majerät von Balern allergnaͤdigſtem Privilglo, 
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; Balerm 
Die Innebrucker Zeitung enthält Folgendes aus Inne: 
Brud, vom 12. Jun. Den 9. diefes iſt der Paiferl. franzöfifche 
Divifionsgeneral Reichögrof von Örenier von der Armee 
kommend bier eingettoffen, und hat Tags Darauf feine Reife 
nach Italien wieder fortgefeßt. 

Regensburg. Am 5.d. brach von hier das iſte, und am 
7. das 3te Bataillon der mobilen Legion des Regenkreifes in das 
Uebungslager bey Münden auf. 

Sranzdfifdes Reid. 

Der neues Moniteur enthält Folgendes aus Paris vam 

7. Juny. Ihre Majeftät die Kaiſerin Königin und Regentin 
hat folgende Nachrichten von der Armee, datirt vom 30. May 
1815 erhalten: Gin'von Augsburg abgegangener Artilleriefons 
vop von etlich 50 Wagen Hatte fih von der Marfchronte ber 
Armee entfernt, und feine Richtung von Augsburg noch Bais 
reuth genommen; bie Anhänger des Feindes haben diefen Gonr 
vop zwiſchen Zwiefau und Kemnig angegriffen; der dabey er 
Tittene Verluſt befteht in 200 Menfhen und 300 Pferden, weis 
che genommen, und in 7 bis 8 Ranoneuflüdten und mehreren 
Wagen, melde zerträmmert wurden ; die Kanonen wurden wies 
der gewonnen. — Se. Maj. haben eine gerichtliche Unterſu⸗ 
bung anzuftellen befoplen, um ſich Gewißpeit darüber zu ver, 
fhaffen, wer es auf fi genommen , die Marſchroute der Arı 
mee zu verändern. Er mag ein General oder Kriegskomwiſſaͤt 
seyn, fo fol er nach der Strenge der Militärgefepe beſtraft 
werden, indem die Marfchroute der Armee von Augsburg über 
Würzburg und Fulda Die anbefohlene ifl. — Der mit einem 
400 Dann flarfen Marfch » Regiment Kavallerie von Brauns 
ſchweig kommende General Poinfot wurde bey Halle von 7 bis 
800 Dann feindliher Kavallerie angegriffen, und mit obnges 
fäyr Hundert Dann gefangen genommen ; 200 Bann find nad 
Beipzig zurudgelommen. Der Herzog von Padua iſt ju Leip⸗ 
ig angefommen, wo er feine Kavallerie zufammenziept, um 

as ganze linke Eibufer zu reinigen. 

Jhre Majeftät Die Kaiſerin Königin und Regentin hat fols 
nde Nahrichten von der Stellung der Armeen vom 31. Mai 
bends erhalten: Der Heriog von Biemja, der Grof Schw 

walof, und der General Aleift hatten im Mofter Waplitadt bey 
Biegnig eine 18fündige Sonferenz. Sie gingen geflern den 30, 
Nahmittogs um 5 Uhr auseinander. Noch ift das Reſultat 
nicht befannt, Wie es heißt, fol man über das Prineip eines 
Waffenftillitandes übereinaefommen feyn, doch ſchelat man über 
Die Bränzen, welche die Demarkarions , Binie bilden ſollen, nicht 
einig. Den 31. um 6 Uhr Abends murden Die Gonferenzen 
auf Der Seite von Gtriegau wieder begonnen. 

Das Hauptgnartier des Kaiſers war zu Neumarkt; das 

des Bürften von der Mostwa, der die Generale Lauriſton und 
Regnier unter feinen Befehlen hat, zu Life, Der Herzog von 


Zarent und der Graf Bertrand befanden fi zwiſchen Jauer 
und Striegau. Der Heriog von Ragufa fland zwiſchen Mops 
und Neumarkt. Der Herjog von Belluno fland zu Gteinay 
an der Oder. Glogau war gänzlich entfegt. ADe Ausfälle der 
Sarniſen waren von .glüdlichen Grfolgen begleitet. Es hatte 
diefe Feſtung noch Lebensmittel für. 7 Monate. — Den 28. 
fafte der Herzog von Reggio zu Hoyerswerda Poflo, wo er 
von dem 15 bis 18,000 Mann ſtarken Gorps des Gen. Bülow 
angegriffen wurde, Das Grfeht begann: der Feind murde 
auf alen Puncten zurüdgerrieben und eine Strede von zwey 
Stunden weit verfolgt. Der Bericht über diefe Schlacht folgt 
biebey. — Den 12. Mai hatte fi der General. Lieutenant 
Bandamme der Zuſel Wilpelmsburg, vor Hamburg, bemädye 
tigt. — Den 24, befand fih das Hauptquartier des Fürften 
von Ecmuͤhl zu Haarburg. Es waren mehrere Bomben in 
die Stabt Hamburg‘ gefallen und Die ruflifchen Truppen ſchle⸗ 
nen diefe Stadt zu räumen; bereit# waren bir Unterhandlungen 
binfichtli der Auslieferung dieſes Plages eröffnet, Die daͤni⸗ 
fen Truppen wachten mit dem frangöflfchen gemeine Sadıe. — 
Den 25. foßte dafelbit eine Sonferenz mit den daͤnlſchen Gene⸗ 
ralen fiatt haben , um den Operationsplan zu reguliren. Der 
Here Graf von Kaas, Minifter des Innern des Könige von 
Dänemark, war, mit Aufträgen an den Kalſer abgereifet, um 
fi ind Hauptquartier gu begeben. 
BDeplagem 

L Beriht an Se Durhlaudtden Prinzenv. 
Neufachtel, Majorgeneral dar Armee. — Don 
feigneur, Ich bin mit meiner 18ten Divifion gegen 6 Uhr 
Abends zu Hoyerswerda angelommen, Ale von den Bauera 
eingezogenen Kundſchaften verfigerten mid, daß fi der Feind 
in dar Stadt befinde ; ih warſchirte Daper nit Vorſicht. Meine 
Apontgarde rüdte, da fie Beine Bedette bemerkte, während eis 
nes ſehr heftigen Geroitterregens In die Stadt. Schon hatten 
die erfiin Pelotons der Ghevaurlegers unter Unführung eimes 
meiner Offiziere verfbledene Straßen, ohne jemand zu bemer: 
Een, dürchritten, als die Daraufolgenden baterifhen Ghevaur!egers, 
fo mie fie auf dem Plage ankamen, iwen Esfadrons Rofaken, die 
mit Brod. Hafen befchäftigt waren, erblickten, und über fie herfielem. 
Mehrere derfeiben , die ſich zu Pferde befanden, entwifchten, 
aber der ganze lieberreft wurde nisdergefäbelt oder gefangen 

at. Dieſe Affaire verfhaffte mir 7 Offisiere, worunter { 

sjor, 1 Kapitän, 5 Rleutenants oder Souslieutenante, und 3 


preuhiſche Dffisiere (eb entwiſchte Fein einziger Davon), 61 Ko— 


faten und über 90 Pferde, Ich bin ıc. Unterzeichnet, Der 
Marfhal Herzog v. Regalo. Zu Hoyeröwerda, den 27. 
May 1815. — I. Beridt an Se. Durchlaucht den 
Prinzen von Neufhatel, Majorgeneral der Armee. — 
Monfeigneur, Der Feind hatte mich Diefen Morgen in Der Por 
fitioa von Hoyerswerda angegriffen, im der ich mich befinde, 


a 
und im ber ich verblieben, um Die Divifion des Gen, Grupere 
zu erwarten. Der Feind kam von Senftenberg, längs den bey⸗ 
Den Ufern der ſchwarzen Elſter Herb. Sein erſter Angriff 
hatte gegen 8 Uhr über Bergen. und Neuwieſe ftatt, wo feine 
Gavalerte meine Vorpoſten zurüdtrieb, und fat zu gleicher 
Zeit wurde ich auf meiner Linken von der. Seite von Rardig 
ber angegriffen, von wo der Feind 30 Kanonenftüde Deployirte, 
Da ih noch n.cht wußte, von welcher Seite Der Dauptangriff 
fegn würde, fo fah ich mich gendrhigt, meine Mannfhaft zwis 
ſchen dieſen beyden er zu sheilen. Die 14te Divifion bile 
Hete ihre Sarres im ber Ebens von Nordig unter einem fahr leb⸗ 
Haften Artilleriefeuer, welchem die meinige vortheilhaft antwor⸗ 
tete. Machdem fih der Feind von ber Fruchtlofigfeit feiner 
Unftrengungen von Diefer Seite überzeugt hatte, verlegte er 
jeine Streitleäfte auf Das rechte Ufer; er ließ Infanteries und 
Ganalleries» Golounen und Geſchoͤtz debouchiren. Meine Außer 
vorthellhaft placiete .Wrtillerie brachte hierauf Diefe Eolonaen in 
Unorduung, und Gen. Pacthot trieb dieſes preufifhe Gorpe im 
Sturmfcpritte weit über Bergen hinaus, indem er ihm viel 
Schaden zufägte, Bon diefem Augenblide an ging die Flucht 
Des Feindes auf allen Punkten zafh vor ſich, und id blich 
Meifter vom Terrain, worauf erviele Todis zurüdlieh. Ich kann 
Das Betragen des Gen. Parthod nicht genug rühmen, fo wie 
aub das des Gen. Bourailly, der mit feiner Brigade jmey 
Dörfer mit dein Bajonette auf die fühnite Weife hiawegnahm. 
Wir find noch, um 5 Uhr Abends, im Werfolgen Des 
Beindes begriffen. Ich bin ıc. Uaterz. des Marſchall Hetzog v. 
Reggio. — Zu Hoyerswerda den 28. Mat 1813. 

1. Ein Abihriftsichreiben des’ Divifionsgeneral. Grafen 
Bandamme an den Marihall Prinz v. Eimühl, aus Haarburg 
vom 15. Day, weldes wir morgen mirtheilen werden. 

Am 6. Juny Iegte zu St. Cloud die zur Pallaſtdame ers 
saunte Herzogin vom Padua. ihren Eid in Die Haͤnde Ihrer 
Mai. der Kaiferin abg. . 

Bey Bordsaur lief am 28. May das Linienfhif, der Regu⸗ 
fu, in den Strom ein. Es war das erſte Schiff dieſes Ranı 
ges, welches man je in der Gitonda gefehen hat. 

Nach Gherbourg wurde am 24. May das engliihe Schiff, the 
Zeaveller, Durch den franzöflihen Kaper, le Eomte de Bauville, 
eingefhidt. Zu Havre liefen in den letzten Tagen des May's 
Drey unter Picenzen aus England Eommende Schiffe, mit kar 
dungen von Zuker, Kaffee, Pfeiler, Buenos s ayreh: Haͤu⸗ 
gen ze. ein. > 

Der geweiene Präfekt des Departements der Elbemünduns 
gen, Regueieomeilker Baron de Gonint, war durch Weſel 

reißt, > \ . 

Direkte Briefe aus Hamburg, die bid zum 4. Jun, reie 
en, melden, daß dort feit dem Wiedereinrüden Der Tranzöfls 
fen Truppen Die tiefſte Ruhe herrſche. + , 
Det weitppälifhe Moniteur entpält Folgendes aus’ Haut 
burg vom 50, Mai. Geſtern hürte man vom Zollenfpieler 
her ein lebhaftes Gewehrfeuer, Dan erfuhr bald, daß Die Frans 
zofen ale Päfle foreirt Hatten, und den Feind nad der Seite 
von Bolgenburg verfolgten. Gegen Abend fahen mir hier eis 
nige Bataillons eintreffen, welche Die Öffentligen Pläge und die 
wichtigſten Poſten beſetzten. 

Vom 531. Mai. Es iſt Heute Bein Augenblick vergangen, 
an weichem nicht neue franzöfiihe Truppen in tinfere Stadt 
einrügten. — Um 4 Uhr Nachmittags hielten Se. Durdl., 
der Marfhall, Prinz von Edmüpl, Generalgouverneur, und 
Er. Exceli., der Hr. General« Lieutenant, Graf Bandamme, 
über 35 Bataillens Zufanterie Revür, — Die Einwopner konus 
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en von ifrem Erſtaunen nicht zurudko wmen. Es würbe (4er 


ſeyn, zu beftimmen, was fie am meiflen in Verwunderung 
fegte, Die ſchone Haltung der Teuppen oder Üre Anzahl, Ge 


war in der That ein gemwakiger Unterſchied zwiſchen demjenigen, 


was fie vor Augen, und demjenigen, mas man Ihnen von der 
shoflihen und der Auzablihwäcde Der frangöfifchen Bataillons 
erzählt. — Wir werden über die Sitten, Ggmopnpeiten und 


„Qandlungen ber Avanturiers, die uns fo eben verlaffen haben, 


unversüglih einige Detalis mittheilen. Die Städte, die fo 
wie wir dad Ungiüd haben, dieſe Befreper der Wölter gugber 
figen,, wiſſen, wie viel ihnen dieſes Eoftet. Die Ruffın haben 
nur noch Zeit gehabt, ihre Perfonen gu resten, und haben gluͤck 
Ucher Weife ihre Gewohnheit, zu gerflören und zu verbrennen, 
nicht befolgen können. — In dem Marine » Arlenal hat man 
150 Ürtillerieftüde und gratn 60 auf den Wällen gefunden. 
Aue Grablifiements find in dem beflen Zuftande. Die unters 
uommenen Arbeiten, um Hamburg zu einem TE rfenplag ju 
wachen, Mrd sehr beträchtlih. Ale Militales find Darüber ers 
Baunt gemein, und betradten jetzt Haniburg ald eine Feſtung. — 
Zu Folge einer Eutſcheidung Sr. Durchl. des Marſchalls, Prins 
gen von Edmuͤhl, General» Gousermeutd, wird allen Einmops 
nern von Damburg befoplen, bey der allgemeinen Polizeydirer ⸗ 
tion unverzüglich abzuitefern: alle Libele, Pamphlets, fremde 
oder nicht erlaubte Zeitungen, Garricaturen, Aupferfliche, 
Berfe re, ıc., Die felt dem 24. Febr. dieſes Jahre hier erfchies 
nen oder eingeführt find. — Geber, der Diefem Befehl nicht 
ſogleich gehorcht, oder ihn nicht gänplich zur Ausführung bringt, 
indem er irgend eine won dem Sachen bey ſich bebielte, deren 
Ablieferung befohlen worden, fell firenge beftraft werden. — 
Hamburg, den 51. Mai 1815. — Der General: Polizen : Die 
zector,, DiAubignofe. - 

Zu Folge der Befehle Sr. Durchl. des Heu. Marfhalle, 
Prinzen v. Eduühl, wird allen Fremden, die fih zu Dam. 
burg befinden, anbefohlen, fi binnen 24 Stunden bey der all» 
gemeinen Polizep» Direction einzufinden, um fi daſelbſt zer 
legitimiren, und, im al es geihehen kann, eine Erlaubnig 
zum Aufenthalt zu erhalten. — Allen Gigenthümern, Bermies 
thera und Gaſtwirthen wird verboten, irgend einen Fremden 
bey Ah aufzunehmen, der eine Erlaubniß befommen, fih zu 
Hamburg aufzuhalten. — Die alten Berordnungen Über die 
Neifenden find mieder in Kraft gefegt. — Gin jeder Lebertrer 
tec wird geftraft und anferordentlih verfolgt werden. — Dams 
burg, den 31. Mai 1815. — Der Generats Poligey » Director, 
d’Aubignofe : 

Die Frankfurter: Zeitung enthält Folgendes aus Düffel: 


" dorf vom 7. Juny. Die Pot von Hamburg tft heute wies 


ber bier eingetroffen, und hat verjhiedene Briefe, mit dem 
Hamburger Poftftempel verfeben, mitgebracht. Dir dortigen 
Zeitungen aber find heute noch ausgeblicben, 


Königreid Neapel. * 

Neapel, den 22. Mai, Ge. Mai, haben Ihrem außer 
ordentlihen Gefandten und bevollmädtigten Minifter am ?alı 
fetliben Hofe zu Wien, dem Fürften von St. Angelo, Die wes 
gen feinen Gefundpeitdumftänden nachgeſuchte Entlaffung von 
Diefem Poften bewilligt, demfelben die große Dekoration Ihres 
Böniglihen Drdens verliehen und au feine Stele den Fürften 
von Gariati ernannt, — Daifelbe bewiligten Se. Maj. aus 
gleicher Urfache Ihrem außerordentlihen Geſandten und bevoll- 
mäctigten Minister am £öniglich » baierifhen Hofe, Sürften von 
Golobrano. Allerhoͤchſtdieſelben ertheilten ihm gleichfalls Die große ° 
Dekoration Ihres königligen Ordens und ernannten zugleid 


den Hen. Grafen Garaselolo di Meliſſano "än feine Stelle. 
{ Mon, delle duc Sicilie. ) 
Großbritannien. 

Wie der Moniteur meldet enthalten fänımtliche Londoner Zeis 
tungen vom 29. Mapy die Bulletins der großen Armee bis zum 
16. Abends, die ergangenen Befehle wegen Abhaltung eines 
Zedeums, und alles, was auf die Ankunft des Grafen Bubna 
im Sauptquartier des franzöfifhen Kaifers und auf den Vor⸗ 
flag des Rongrefirs Bezug bat, 

Ein Privatbrief aus Hambırg vom 18. Map, im Star, 
fautet for Ih verſchob die Abfendung dieſes Briefe in der 
Hoffnung, Ihnen etwas Angenehmes melden zu können. Ges 
neral Tettenborn hat die ganze Bürgergarde zufammenkommen 
Taffen, um ihre etwas Angenehmes, wie er fagte, mittheilen 
zu können, Jedermann lief herbey, um dieſes Wichtige aus 
feinem Munde zw vernehmen; nachdem ec drey Stunden 
auf ſich hatte warten laffen, ließ er, ſtatt felbit zu erfcheinen, 
duch einige Offhiere in frinem Namen dem Korps der Bürgers 
garde- danken , und es bitten, feinen Dienft noch dregmal vier 
und jwanzig Stunden lang fortzufegen, indem es während Dies 
fee Zeit ſich eutſchelden würde, ob Hamburg verlaffen werde 
oder nicht, Wahrhaftig ein fhöner Troft! Ste können ſich un: 
fere Angit denken,’ ac. xc. — Privatbriefe aus Hamburg vom 
21. Eömdigten an, daß General Tettenborn mit dem größten 
heile der Ruſſen den Weg nad Berlin eingefhlagen habe. 

Bürtemberg. 

Se. Mai. der König von Würtemberg hät, su Bejeugung 
feiner Zufriedenheit über das Betragen des königl. Armeekorps 
in der Schlacht bey Bangen und in den Gefechten bis zum 
31. Map, unterm 9. Jung 2 Dffisiere zu Rommandeurs und 
36 zu Rittern des Milttärverdienftordens, ingleichem 3 Feld⸗ 
Aerzte zu Rittern des Givilverdienftordens ernannt; 12 Offiziere, 
weiche ſchon früher Auszeichnungen erhielten, wurden neuere 
Dings belobt, und der Mannfhaft, vom Feldwebel abwärts, 
65 goldene und 359 filberne Medaillen bewilligt. Auch wur⸗ 
Den mehrere Beförderungen befannt gemacht. 

Sachſen. 

Beſchluß des in Neo. 140 abgebrochenen Bu 
eihts eines Augenzeugen über Die Tage in und 
bey Bautzen. Bauen wurde, wie durch eine mächtige Hand 
aus den Wolfen, mitten aus dem Berderben gerettet. Der 
Uebergang der Hauptarmer über vier unfern der Pulver 
Muͤhle mit Blitzesſchnelle gefhlegene Brüden, ging, fobald 
man Die auf der Sciefibleihe angelegten Berfchanzungen ger 
nommen hatte, mit einer unbefgreiblihen Drbnung und Ruhe 
vor fih. Der mächtige Gebieten diefer hertlichen Bewegungen, 
Kaifer Napoleon, hielt in ſtiller Größe auf der Anhöhe, und 
leitete mehr mit Wind als Worten die furhtbaren Maſſen. 
Um 5 Uhr Nahmittags Pletterte eim kuͤhner Daufe von unge 
füge 530 Boltigeurs aus der wendifhen Spreevorſtadt, der 
Seidau unten im Thale, am fleilften, jäheften Felſenabhange 
zur Schießwieſe hinauf. Der die ruffiihe Batterie, Die hier 
im einer Verſchanzung aufgepflangt noch fpielte, Fommandirende 
euffifhe Difigter ſank durh einen Schuß todt vom Pferde, 
Das Gerber « und Bauerthor, fo mie die Gingänge und Pfors 
ten in Die Gerbervorftadt, waren von den Rufen forgfältig vers 
rammelt und verpfählt worden, Dieß alles verfhwand, wie 
durch einen Zaubetſchlag. eanzöfifhe Tirailleurs kletterten 
über die aͤußerſten Gartenmanern in die Rorftädte, und nad 
wenigen Dinuten erfchienen fie in der Stadt, mo mehrere 
zufjifche Gefangene gemacht und alleriey Train erbeutet wurde. 
Auf Diefe Art wurden alle noch fo drohenden Anftalten, welche 
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Die Ruſſen felbit durch die Befehung ber altm Ningmauern 
durh Soldaten gemacht Hatten, völig vereitelt, Um 9 Uhr 
509 der Kaiſer in Baugen ein, und hatte auch fhon zweh Der 
putirten des Stadtraths Den Befehl erteilt, die Nachticht von 
der Rettung der Stadt dem Koͤnige nah Dresden zu überbrins 
gen. — Der Hauptſchlachttag war am 21. May zwiſchen Baus 
gen und Hochkirchen. Da Hochkirchen mur zulegt und in der 
äußerften Linie berührt wurde, fo müßte Die Schlacht wohl 
eper von Baugen den Mahmen führen. Wenige Schlachten in 
der neuern Kriegogeſchlchte mögen fo mörderiih und hartnädig 
geweſen feyn, fo daß erfaprne alte Krieger felbit den Tag bey 
Rügen dadurch in Schatten geftellt glauben; aber bey wenigen 
hat fih auch Rapoleond Adlerblick, fein FH und kraftvoll über 
dem Schlachtgemünl ſchwebender Geiſt fo energiſch verberrlicht, 
Der Raifer hatte dem Fuͤrſten von der Mostma, Marſchall 
Rep, welcher nebft einem anfehnlichen Armeekorps unter Lau⸗ 
rifton feine Richtung gegen Berlin genommen hatte, und bis 
Butau gefommen mar, Befehl ertheilt, fich ihm zu nähern, 
und die rechte Flanke der Feinde zu umgeben; dort mar det 
Hauptangeifi gegen die Preußen und deren, mie man allgmein 
werfichert ,„ ſehr feft und verftändig genommene Pofitionen ger 
richtet. Dieſer Maafregel war unftreitig der mad langen Am 
Rrengungen glorrsih errungene Sieg zujuſchreiben. Der Rair 
fer fegte fh früp um 6 Uhr in Bautzen, mo er übernachtet - 
hatte, zu Pferde. Der Herzog von Reggio hatte den franzd-- 
Riden rechten Flügel, der Herzog von Dalmatien das Gentrum, 
der Fürſt von der Moskwa den linken Flügel anzuführen. Den 
ruſſiſchen linten Fluͤgel kommandirte unter dem General Miles 
radomwirfh der Pring von Mürtemberg. Das Genteum hatte 
Blüdher. Den rechten Fluͤgel der ruffiihe General Barclay de 
Zolli, wobey fih au General v. Kleiſt befand. Die Referve 
des Blüherfhen Korps machte Dorf, auf welche ſich auch Blür 
cher warf, als er durch Dem meit überlegenen Angriff des Kats 
fers felbt mit den Barden durchbrochen worden war, Daß 
euffifhe Hauptkorps machte nur Die Reſerve, und Bam gem 
Theil hier gar nicht zum Gefechte, welches aber bey der fchnels 
len Anordnung des Ruͤczugs fürs Ganze rettend war, Denn 
nur dieſe ungefhmwächte .Referve kouute iu Verbindung mit der 
sahleeihen Kavallerie ſich ins Dintertreffen ſtellen und den Rüd: 
Bug deden. Der rechte franzöfifche Flügel poffirte bey Preus 
(bis die Spree, und breflürmte die Borberge auf der Straße 
nah Hochkirchen und Löbau von Ehendörfel und Poflmig aus, 
Der linke franzöfifche Flügel hatte feine Richtung auf Kredwig, 
wo bie Preußen die fwwchrbarften Berfhanzungen beſetzt hiel⸗ 
ten. Bom Zaucerkichhofe an, vor der Stadt an der Goͤr⸗ 
tiger Bandftraße, bis nah Madelmig und Aurig, dehnten fi 
Die ebrfurchtgebietenden Linien des frangöfifcen Gentrums , wo⸗ 
bey ſich die alten Garden befanden, aus. Sie blieben bis 
Nahmittag faſt unbeweglich ſtehen, woͤhrend die Schlacht in 
vlelfach erneuerten Angriffen auf die preußiſchen und ruſſiſchen 
Verſchanzungen am linken und rechten Fluͤgel furchtbar wuͤthete. 
Endlich, nachdem mehrere Verſchanzungen mit dem Bajonctt 
erftürmt waren, feste ih au das Gentrum, wo Der Kalſer 
felbt war, mit Bligesfhnele in Bewegung, durchbrach mit 
unmwiederftepliher Gewalt die legten Linien der Zeinde, und 
warf fie bis Wurſchen und Hochkitch. Der Pofen bey Areck⸗ 
mwig hatte am längiten Widerftand gethan. Da alles durch 
Sturmlaufen errungen werden mußte, fo mar dieß die rechte 
Beurrprobe der Tapferkeit, Auch die Bundestruppen, und nas 
mentlich die in der Schlacht engagirten würtembergifchen Truppen 
und die Baiern, ‚haben fih dabey, der allgemeinen Wusfage 
nah, mit Ruhm bedet. Gefangene wurden fehr wenig ger 
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macht. Die framzoͤſiſche Kavallerie kam in Verhaͤltniß mur we⸗ 
nig ins Gefecht. Durch die, alle Reuterangriffe vernichtende 
neue Garre'ftellung wurde die ruſſiſche und preugifhe Kavallerie 
aud hier in ihren Operationen völig gehemmt und unbrauds 
bar gemaht. Sie ſcheint überhaupt mur zur Dedung des 
Nidzugs da zu feyn. Die treffich bediente franzoͤſiſche Artils 
lerie arbeitete fürchterlich in den feindlichen Reipen. Die Ueber, 
legenheit des ſchweren frauzoͤſiſchen Geſchuͤzes, das von Maris 
nierd bedient wurde, entfhied auch hier vielleicht, wie bey 
Lügen, den Sieg. Die Gegend, ein blühender Garten mit 
Dörfern und Landfigen von der fhönften Bauart und vielfach⸗ 
flen Beredlung des Aler und Biepftandes, litt im Diefen furdtr 
baren Rampftagen über ale Befhreibung. Ganz abgebrannt 
find die Dörfer Aurig, Jenkwitz, Beſonkwih, Nadelwitz, Puſch⸗ 
wüß; Nimihüg, Roͤſchen und das Borwerk Lubas zu Nieder, 
gurig gehörig. Zum Teil find verbrannt Pliedtemig, Preis 
tig, Gutterdorf, Bröhn, Baruth, Wöriz. — Die Nacht vom 
21 zum 22 brachte der Sieger, weil dad Berfolgen des Fein: 
Des erit Abend um 10 Uhr geendet hatte, unter einem Zelte 
ben Rein Burfhwis zu. Der gefchlagene Felnd hatte indeß 
feinen noch immer in ziemlicher Drdnung fortgefegten Rüdyug 
über die Straßen von Görlig und Löbau gemacht, und unmits 
telbar hinter Reichenbach no vor den Markersdorfer Anhöhen 
fi wieder gefegt, Die heftigſten Ranonaden begannen ſchon 
Vormittags aufs Neue. Es bleiben viele Leute, und Abends 
fand der allgemein verehrte Herzog von Friaul, Marſchall Dus 
roc, mitten in Erfüllung feiner Pflicht den rühmlichiten Tod. 
Der Kaifer lief von Dobfhüg und Mengelsdorf feine Zwoͤlf⸗ 
pfünder fo fürchterlich donnern,daß die ruffiich » preußifhe Res 
fraite bey Görlig fortgefegt werden mußte, Dort waren neben 
der Dauptdrüde in der Melsvorftadt noh mehr andere Hülfes 
Brüden zum Uebergang in Bersitfhaft geſetzt. Diefer wurde 
auch noch am Morgen des 23. ohne weitere Beihädigung der 
Stadt, alö daß die Hauptbrüde fomohl wie die übrigen Brücken 
den Flammen geopfert wurden, im ziemliher Orduung bemerts 
fteligt. Um 10 Upr zog der fiegreihe Kaiſer in Görlig ein 
und empfing da einen Parlamentär, An eben Diefem Tage 
züdte der Marfhall Dudinot, Herzog von Reggio, mit feinem 
30,000 Mann ftarten Korps vor Bautzen, und nahm da Die 
Stellung von Aurig bis Niederkaina ein. Gr verweilte da 
vler Tage, worauf er gegen Das preußifche Korps unter dem 
General Bülom vorrüdte, und vom 27 — 29 zwiihen Witcher 
mau und Doneröwerda mehrere blutige Gefechte Tieferte, die 
aber den Rüdzug des preufiichen Korps zur Folge hatten. 
Nach Briefen aus Sachſen follen noh am 7. Jung bey 
Leipyig swifhen der dortigen Beſatzung, und einem unter 
Anführung des Hrn. von Gzernitſcheff von der Elbe her vorge 
Drungenen ruffiihen Korps ziemlich biutige Gefechte ſtatt gefun⸗—⸗ 
den haben, welchen aber Mittags um 12 Uhr die Kunde von 
dem In Schleſien abgefhlofienen Waflenflilltande ein Ende 
machte. Die Ghefs traten in Unterhandlung, und Abends um 
7 Uhr wurde der Waffenftilftand durch öffentlichen Anfchlag 
bekanat gemadt. 
Bermifdte NRadridten 
Am 22. Mai war der Herzog von Sumberland, wie Ber 
Uner Blätter melden, in Strelig angefommen, um auf feiner 
Durdreife nach dem Hauptquartier der verbünderen Mächte 
feinen Oheim den Herzog von Medienburg zu beſuchen. — 
Deffentliben Nah ichten ınfolge kommandirte zuleht der Gene- 


I v. Mallmoden die bi b Ute d 
—— * — ey Hamburg — te deutſche Legion 


. Rönigl. Hof: und Rational: Theater. 

Dienftog den 15. Jung: Die Familie eder der dent 
{he Dausvater, . 

Königlibes Theater an dem Ifarı Thor, 

Dienftag, den 18: dDiefes: Rudmig der Springer, 
ein Schaufpiel in fünf Aufjügen. 

—_— —⸗ 0 —— — ee 
feigerung 
2323. (5. c) Nah Auftrag der koͤnigl. unmittelbaren 
Staatsguͤter Adminiftratton in Schleißpeim werden am Pitt 
woch den 16. des laufenden Monats Juny in Wenhinfteppan 
bey Freyſiug nadfolgende Gegenſtaͤnde zur Öffentlichen Werftei, 
gerung gebradt : s 

11 Stuͤck ſehr fette Ochſen, 

2 detto detto Kühe, 

60 Shäffel ordinair 

41 Zunefer Winterwalgen, 

90 Schaͤffel Winterroggen. 

Die baare Zahlung wird mach erfolgter Ratification der kö— 
nigl. Adminiftration, welche vorbehalten wird, vor Abnahme 
der erfteigerten Objekte geleitet. 

Weyhenſtephan den 2. Zunp 1813. 
der koͤnlgl. Amtofubititue 


—— — Vraectoctuo. 


Ankündigung. 

2547. (5. c) Ben nun an hält der Unterzelchnete ein Waaren⸗ 
Rager von Tuben, Perfpectiven und andern opttfchen Werkjeugen 
aus dem optiihen Inſtitute von Benedikibeurn: Ugficneider, 
Keichenbach und Fraunhofer, Kaufsliebpaber belieben ſich dem. 
wach bep ihm zu melden, "Münden, den 10ten Juny 1813. 

Ir. Ertel, 
Mehanitus im Daufe des Deren 
geheimen Rathe von Upfchneider 
vor dem Schwabingerthor Ar, 1558 

im Iten Stode, ' 


23535.(3 6) Allerneueftes MündnerRohbud für 
baterifhe Mädchen und Hausfrauen, oder gründs 
Ihe und deutlihe Anweifung zur Beforgung 
fowohl herrfhaftliher ale bürgerliher Rüden; 
herausgegeben, vion Aredcentia Buchner. 
gr. 8. Münden 1815, in der Bleifhmaniihen Buchhandlung, 

Diefeo fo eben erfchlenene Münchner Aohbuh iſt die Furcht 
—— dleißes und vielſeitiget Renntniffe und Erfahrungen 
in der Kochkunſt. Es verdient feiner guten Ginrihtung, Boll 
ſtaͤndigkeit und Deutlichkeit wegen in der Hand einer jeden 
Hausfrau zu feyn, fo wie es fih auch hauprfädlid für anges 
hende Koͤchinnen eignet, um Durch flrigiges Leſen desfelben die 
Regeln der Kochkunſt fih eigen zu machen. Bädereyen, eins 
gemachte Früchte, Getränke und nuͤhllchen Sachen für das 
Hausmeien, auch eine Ginleitung jur Kochkunſt, dann ein nüg« 
liches Verzeichniß desjentgen, was jeder Monat am Beten nnd 
Schmackhafteſten für die Küche lieſert; eins volfländige Ins 
haltsanzeige befchlieft das Ganze. 

Um den Ankauf Diefes Buches zu erleichtern und basfelbe 
recht gemeinnägig zu machen, verkauft unterzeichnete Verlags: 
handlung daffelbe jedoch nur bis Gnde des Brahmm 
nats um den geringen Preis von ıfl. 50 fr. Dom Heumonate 
angefangen tritt dann der Radenpreis von 2 fi, ein. 

G. 4. Fleifhmannifhe Buchhandlung. 
(Raufinger Gaſſ⸗ Nro. 1610.) 


(Mebf einer Avertiflemense : Beplage.) 





* 
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Beylage zu Neo. 143 der politiſchen Zeitung. 


— Be 


edietal:Borladung 

2322. (3. 0) In dem Shultenmweien des bürgerlichen 
Weinmwirthes Yolenb Eberl hat mam auf Andringen der‘ Aredis 
toren die Gant beſchloſſen, und will daher folgende 3 Ediktstage 
Beitimmt habent 

Ad producendam, et liquidandum ben 12. Zul, 

Ad excipiendum den 12. Auguft dann 

Ad ncludendam den gten September 
und zwar in dem Maaſe, daß als der terminus ad quem 
hinfichtlich der Ronkluflon der 9te Oktober feflgefegt ſey, inner 
welchem Kocluſtons Termine bie eine Hälfte od replicandum, 
nd die andere Hälfte ad Jduplicandum zu verwenden fen. 

@s werden fobin ale Diejenigen, welche an dieſer Gantmaffe 
eine ‚rechtlihe Foderung zu machen haben, hiemit aufgefos 
dert, an ebem erwähnten GPifstagen entweder in Perfon, oder 
durch genugfam bevollmädtigte Anwaͤlde jedesmal um 9 ihr 
Bormitags bei unterzeichneter Stele zu erfheinen, und ihre 
— ——— nebſt dem Borrecht rechtögenügend anzubringen, als 

e auffer deſſen nicht mehr damit gehört, fondern ipso facto 
präfludirt ſeyn follen. 

Din 31. Mai 1815; 

Rönigl. Baier. Stadtgeridt Münden. 
Gerngroß Direktor, 
Rhein, 





Edicetal»:Gitatiom 

2200. (3. 6) Gemäß des von der Bönigl. Finanz + Direktion 
des Ifarkreifes Hergeftellten Kautions » Gapitals » Katafterd wurde 
das von dem koͤnigl. Rath sund Landgerichtöfhreiber von Kloͤkl 
deſſen Amt: Borfahrer Gelpaider abgelößte ad 2 172 prockuto 
verintreffirte Gautions » Gapital ad 500 fl. unierm :26. April 
1784. erlegt, abgelößt. 

Diefes Zeffions + Fuftrument ift unmiffend wie zu MWerfuft 
gegangen. 

Ei Anſuchen von dem Randgerichtfchreiber won Klöklifchen 
Erben wird dem unbekannten Inhaber dieſer Urkunde ein Terr 
min von 6 Monaten von heute an gerechnet, ertheilt, inner 


5 deſſen er Diefelbe um fo gewißer ben Gericht vorgumelfen' 


hat, ald fie wledrigenfalls für Eraftlos erflärt werden wird, 
Den 30. April 1813. 
Röniglihs baierifhes Stadtgericht Münden, 
. Gerngroß, Diretor. 
v. Dahn. 





VBerfteigerung 
2325. (2. 0) Den ıflen Bünftigen Monats Julp Bor 
mittags von 9 bis 12 Uhr wird Die Bachdäus Beopoldfhe 
Milhmanns Behaufung im Thale Maris gegen die Stadt, 


Mauer GB. Nro. 382, welche drepgädig , zu ebenen Erde ge 


wölbt, der Its, 2te und 3te Stod aber mit weißen D 
verſehen if, an den Meilſtbiethenden werfteigert. 

Kaufsliebhaber wollen an oben ermähntem Tage und Stunde 
Ben dem unterzeichneten koͤnlgl. Stadtgericht erſchelnen, um ige 
Anbot ad protocollum geben zu können. 

Den ıflen Jung 1813. 
Königlihrbaierifhes Stadtgerigt Münden. 
Berngroß, Direktor. 
v Hahn 


— — — — — 


Edietal:Borladung. 

2532. (3. 6b.) Da in der Berlafienfchaft resp. Schuldſach⸗ 
der bepden im Felde verfiorbenen Glaspändler Dbermanrifchen 
Eheleute aus der Vorſtadt Au fih eine beträchtliche Schulden⸗ 
Laſft vorfindet, und ohme daf dem Amte alle Obermahriſchen 
Glaudiger befannt find, kein teiner Aktiv- und Paffioftand her ⸗ 
getelt, aoch weniger in der, Verlaſſenſchafts⸗Verhandlung fort, 
gefahren werden Fonn, fo ‚werden hiemit alle Obermahriſchen 
Bläubiger vorgerufen, bey der auf den 30, Junp früh 9 Uht 
angefehten Komwiſſſon zu erſcheinen, um da einen Machlaf, 
eine Friſtenregulirung, oder andere bie Uebernahme des Dberr 
moprifchen Auweſens in der Vorſtadt Au bezweckende Verhand⸗ 
lungen einzuleiten. 

Säimmtlihe Gläubiger Haben im Perfon, oder durch einen 
obrigkeltlichen fpeciel : bevollmädhtigten Anwalt unter dem Com 
pelle zu erſchelnen, daß ſich die Nichterfcheinende Die Befchläffe 
der Erfchienenen gefallen laſſen müflen. 

- Münden, den 26. Mop 1813. 
Rönig!. baler. Landgericht. 
Steprer, Landrichter. 


Bekanntmachung. 

2355. (2. b) Die unterzeichnete Behoͤrde feht hiedurch 
die Raufsliebhaber von Stiftungs» Realitäten in Kenntnißß, daf 
Die Konfpecte über die zum Öffentlichen Verkaufe beftimmten 
Liegenfhaften bey der Diftrlets : Stiftungs « Adminiftration Im 
golftadt eingefehen, fo wie die Realitäten ſelbſt beſichtigt 
werden können. 

Don den Berfleigerungss Terminen werden die Raufslichz 
haber noch durch befondere Bekauntmachung in Renntnig ge 
fest werben. - ‚ . 

Am s0ten Yung 1813. 
Röniglige Stiftungs , Adminiftration Inge 
ade im Dderdonaus reife 
Neder, Adminifirator. 


Belanntmadung. 

2335. (3. 6) Gemäß allerhöchften Auftrags wird 
den i8ten dieß Monats vor dem Schmabingertfor an der Blos 
raflraße der Huterſchen Schwaig gegenüber, ein eingeplankter 
Garten und Bauplag von 7jötel Tagwerk 1556 O) Schuhe, 
entweder im Ganzen, oder Thellweis im Weg der Öffentlichen 
BDerfteigerung mit Borbehalt der allerhochſten Genehmigung 
auf freyes Eigenthum, jedoch mit Ausnahme der Staats, und 
Sommunal + Auflagen, veräußert. 

Die Verhandlung wird im Seminargarten Morgens 8 Uhr 
am beſtimmten Tage vorgenommen werden, indeſſen die Kaufs⸗ 
Liebhaber vom erwähnten Plage den Plan bep unter stem 
Amte eintehen, und die Rauföbedingniffe vernehmen Lönnen, 

Münden, den 7. Juny 1813. 
Königl.befondereAdminifration ber Erzichungb 
und Unterrichts: Stiftungen, 

Weihrauch, Adminiftraser, 


Gant:Proflama. 

2357. (3. a) Jakob Markbacher, Pinterbauer zu Mitterfend; 
King die Gerichts Hat eime dergeſtalt große Schuldenief Fon 
frahirt,.daß felbige feln Dermögen beträdtlich überfteigt. 

Bon Seite unterpelnrten Landgerichts wurde auf bis Gant 


4 


— und diefer Autſpruch tft auch Im wolle Rechtokraft ers 
ma . 
@s werden daher folgende Ediktatage beftimmt, nämlich: 
Montag der 28. Jung ad liquidandum 
Mittwod der 28. July ad excipiendum 
Freptag der 27. Auguſt ad coneludendum, 

Simmtlihe Jakob Marktbachtſche Kreditoren werben dem⸗ 
sah an dieſen Tagen in Perfon oder duch hialaͤnglich Bevolls 
maͤchtigte unter dem Nachtpeil des Ausſchluſſes erſcheinen, und 
ipre Rechtonothduͤrfte zu Protekoll geben, 

Couclusum den 2. Junp 1813. 
Röniglih sbaierifces Landgeriht Münden 
im Sfarkreeife. 
Steger, Landrichter. 





2338.' Berfteigerung 
eines Bauerngutes gu Mitterfendling. 

Da fih bey dem biöher ausgefchriebenen Hinterbauerngut 
pi Mitterfendling ein annehmbarer Käufer meldete, fo 
wird man felbig # in loco Mitterfendling am 5. Zulg wieder, 
Holt salva ratificatione ereditorum verſteigern. 

Diefes Aaweſen beſteht: 

) In dem Bauernhofe mit Gebäuden, dann 
ı Tagm. 65 Dezimalen Garten; 
83 Tagw. 97 Dej. Aecker; 
12 Tagw. di Dej. Wiesgründe; 
58 Tagw. 21 Des. Holjgründe; 
Rn Diefer Sompler ift leibrechtig zum Pateimontalgericht Merl 
ch 


"p) — Tagw. 35 De. Krautgarten. 
Bodenzinfig zum Nentamte Bandbejirts Münden, 
£) — Tagw. 47 Dey. Wiesgründe; 
26 Tagw. 32 Dez. Holzgründe, Iudeigen. 
Die grundherslihen pracliauda find von dem Gomplere 


In Geld = . . . .: nd.32 fi. 
In Natura * 2. EM 
— — erſte 2 — — — 

— Haber— 4 — d— 


Der Bodenzins vom Krautgarten beträgt. — A. 4 ir. 

Die einfache Steuer beträgt von allen Gründen zufammen 
Hfl. 45 8, 2 hl.;z es iſt Hereits auf jedes einzelne Grundſtuͤck 
ausgefchlagen. 

Die Zehentbarkeit beym Krautacker ad b, hat die Pfarcey 
Sendling allein. 

Die Eigenftäde ad c find gehentfrey. 

Ben den Achern des Gompleres ad a hat 2)3 dad Rent 
Amt Münden, 1)5 die Pfarrey Sendling. 

Die Berfleigerung geſchieht im Ganzen oder auch Tpeilmelfe 
und dauert von früh 9 bis 12 hr Mittags. 

KRaufsltebpaber mögen fi alſo einfinden, und ihr Anbot zu 
Protokoll geben. - 

Actum, den 2ten Juny 18135. 
-Röniglihsbalerifhes Landgerigt Münden 
im far: Kreise, 

Steprer, Landrichter, 


Edietal:-Gitafiom " 

2106. (3.0) Nach Angabe des Kaaonikus Joſerh von 
Ploͤtz if ber Transportbrief von einer ehemalig landfhsfths 
ben zinszaplamtlien, an das Klofter Dieffen ausgeftellten 
Dbligatien de dato Münden den 4rem Julius 1707 , welder 
de dato isten März 1710 auf erſagtes Klofter Diefen, vom 
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diefem am eine gewifſe Magdalena Dürfhin, vom Tepferer 
aber an den Landihafts » Kaffier Sebaflien Reichel lautet, 
und fpäter zut Rabinets » Zahlmeifter von Plög'fchen Waffe ges 
hörte, gu Verluſt gegangen. Auf Anrufen:des erwähnten FM 
nonitus von Pidg wird der allenfalfige Beflger..dlefes Trant⸗ 
portbriefes atıfgefodert, inner einem fehsmonatlihen Termiz 
Denfelben hierorts um fo ficherer vorzumeifen, und fich ber rechts 
lichen Erwerbung deſſelben zu legitimicen, als außerdeſſen bee 
merkte Utkunde amortifirt werden würde, - 
Münden, den Tten April 1815. . 
Rönigl. baier. Uppellationdgerigt 
des ar Rreifes , = 
Erhr. v. Leyden, Präjldent. 
Sugelbach. 
Bekanatmachung. 

2552. (2. a) Da der untern 25, Mal abhin bey unters 
seichnetem Rentamt duch Öffentlihe Verfteigerung vor ih ge⸗ 
gangene Daabsrverfauf vermög allerguädigften Beiehlö dd. 31. 
gehörten Maimonats, et prucs. äten Die von der koͤnigl. Bir 
nanzdireftion des Unterdonaukteiſes wegen zu gering ausgefals 
lenem Lieltationspreis micht begnehmiget, fondern eine zweyte 
Berfteigerung zu veranfalten aubefehlen worden iſt, als hat 
—* zu ſolchem Ende Dienftag den 22. Junt biemit bes 

mmt- 

Auf welchem Tag alfo die fernere Raufslufige mittels ger 
genmärtiger Kundmachung vorgeladen werden. 

Die Berfteigerung geſchlehet mehrmal unter Vorbehalt als 


lethoͤchſter Ratifitarion Vormittags von 9 bis 12 Hpr in groß 


und Bleinen Parthien gegen baare Bezahlung. 
Geſchehen den 4. Juni 1613. 
Rönigl, baterifhes Rentamt Deggendorf, 
Gdert, Rentb:amter, 





2301. (3. a) Santepdiktte 

Da das Schaldenweſen des k. Poſthalters und Tafernwirthe 
Peter Stangl zu Hobenlinden deſſen Bermögen um ein Beträchte 
liches überfeigt, fo Hat man auf Andringen der Gläubiger dem 
Goneurs erkannt, und will hiemit, nahd:m das Ganterkannt⸗ 
niß in Rechtsktaft erwachſen, die gewoͤhalichen drey GEdiktatage 
auf Montag den 5. Jull ad producendum et liquidandum, 
Dienflag den 10. Auguft ad excipiendum und Dienflag Den 
14. September ad- coneludendum mit dem Anhange feſtſetzen, 
daß Hiebey fämtliche Gläubiger der Staugliſchen Eheleute sub 
poena praeclusi entweder perſonlich oder dur hinlänglid uns 
terrichtete und bevollmäctigte Anmwälde zu erfpeinen haben. 

Eberöberg den 6, Mai 1813. 

Königlich baierifhes Landgericht Ebersberg. 

Sartort, 


Edikltal:Borladung. 

2327. (3. a) Wer an der Verlaſſeuſchaft des Joſeph Pich⸗ 
ler, geweſenen Pfarrvikars in Polling, aus meld immer für 
einen Rechtagtund eine Boderung gu machen hat, wied biemit 
aufg:fodert, diefelbe um fo gewiſſer inner 30 Tagen von Bir 
Tanntmahung dieß, bierorts geltend zu machen, als mach Auss 
fluß Diefes Zeitraumes, das, über Abzug der fhon bekanntert 
Shulden, doch verbleibende Vermögen, ohne fernere Ruͤckſicht 
an feine nädhiten Verwaudte würde ausgeantwortet werden, 

Belbloffen den 4. Juni 1813. 

Rönigl. baler. Landgeriht Müplborf 
im Zfarkreife » 
Gerbl, Landrichter. 


— —— — — 
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Beltanntmodting 
2342. Bey der -am SHten März heurigm Jahrs vorgendms 
"nommenen Verfteigerung des zum biefigen koͤnlgl. Rentamte 
lelbgrundbaren Pinterameringer 434tel Hofguto im Wald hat’ fi 
kein annehmbarer Käufer vorgefunden,: Zur Berfteigerung dies 
ſes Guts wird daher neuerdings der. 124€ Tünftigen Monats 
Zulyg anberaums, wozu Raufsliebhaber hiemit eingeladen werden, 
Am 5ten Jung 1813. 
Königlichee Landgericht Wafferburg. 
v. Grdifer, Bandricter, 





Belanatmadung. 

2330. Auf allergnädigiten: Auftrag der koͤnigl. Finanz⸗ 
Direktion des LUnterdonaußreifes. dd. 2uten May et praes, 2, 
Jung 5. I. mied der auf dem dießſeitigen Amtslaften vorhans 
Rene Getreidvorrarh, beitehend in 

214 Schaͤffeln Waigen, 

107 detto Geeſten und 

342 detto Haber 
auf Dienſtag den 22. Jung im Wege Öffentlicher Verſteigerung 
an den Meiftbiethenden salva jzatißöutione gegen baare Bejahs 
fung verkauft. - . 

KRaufsliebpaber Eönnen den Getreid «» Material: Vorrath des 
fistigen, und ihre Anbote am gefagten Tage in der Föulgl. 
Rentams ı Kanzley zu Landau früh 9 Uhr zu Protokoll geben, 

Den 3ten Jung 1813. 
Rönigl, Rentamt Landau. 
v. Paffauer, Rentbeamter, 





o 


Berfteigerung. 

2541. (3. a) Montag den 21. I, M. werden gemeinfhafts 
lich mit dem Forfttontrolirenden Rentamt Ebersberg etliche 30 
Gentner rein aus Buchenpolz gewonnene Potafhe in der Eönigl: 
Borflamtewopnung zu Ggiparting falva ratificatione der Füntgl. 
General⸗ Forkadminiftratiom Öffentlich verfleigert, — Kaufslicb⸗ 
Hader haben ſich daher am beſagtem Tage in der Bönigl, Forft« 
Amtswohnung bio morgens 9 Uhr einyufinden, and die weitern 
Bedingungen zu vernehmen, 

Konistiges Horkamt @ 
aigliches Forſtamt Egiharting. 
Oberfoͤrſter Heiß, 





2351. Auf Abſterben des Niklas Bachmaler, Wirthe zu 
Baierawies, ſieht man ſich auf Bitte ſeiner nachſten Anverwand⸗ 
ten, veranlaßt, alle diejenigen, melde am deſſen Verlaſſenſchaft 
eine rechtliche Foderung zu madhen haben, aufjufodern, in eis 
ner Zeitfeift von 50 Tagen unter dem Nachtheile des Ausſchlußes 
ſich den Diesgerichtlicher Behörde zu melden. 

Toͤlz den Aten Junh. 1813 > 
KRönigl. baier, Landgericht Tölz. 
(L. S.) Meiner, Landrichter. 


. 2318. In dem Schuldenweſen des verftorbenen Dr, Pfarr. 
zerd von Aulzhauſen Johann Nep. Metzger hat man zur Liquir 
dation, und zum Verſuche einer gütlichen Ausgfeihung Diefes 
Schuldenweſens eine Zagsfahre auf Montag den 23. Brach⸗ 
Monats angefegt, Saͤmmtliche Gläubiger des gedachten Dra. 
Pfarrers werden nun vorgeladen, an gedachtem Tage früh 
um 9 Uhr in Perfon, oder Durch Hinlänglih auch zur Erzier 
Tung eines gütlien Vergleiches bevollmägtigte Anwälde in der 


k. Bandgerichtsfanglen um fo gewißer zu erfhelnen, als fie im 
Ausblelbungsfalle nicht, weiters mehr gehört werden. _ - 
Den 31. Mat 1813. 
Frönigle Halter Randgeriht Friedberg. 
— im Iſarkreife. 
Earon Duval Landrichter⸗ 





Borladung. 

2329. (3. 6) Außer dem unterm 10. Juli 1812 ausge 
fhriebenen, ungehorfamen Konferibirten von den Altereflaflen 
1791 und 1792 haben fi In der Folge nach Mehrere, und 
von der Im Movemder vorigen Jahres Eonferibirten Altereklaſſe 
1790 auch die neben Jenen in dem hlernach angefügten Vers 
wihniffe Genaunten anf den an fie ergangenen Aufınf der Sins 
teihung entzogen. — 

Ste werden hiermit nah der Vorſchrift des Militaire Kan⸗ 
tond » Reglement vom 7. Jänner 1805. in oͤffentlichen Blättern 
vorgeladen, binnen 4 Wochen, wenn fie fid im Unterdonaus 
binnen 8 Wochen, wenn fie fih in einem andern Kreiſe des 
Königreihs, mad inner, einer Jahrebftiſt, wenn fle fih außer 
Landes befinden , Hierorts bey Vermeidung der Ronfiskation ihr 
red Vermögens, und der gegen die Ungeporfamen weiter fehlges 
fegten Strafen, zu flellen. 15. Mat 1813. j 

König. Baier, Landgericht Paffam, 
Werndl, Bandrichter. 
Ramensds» Berzgeidanih, 
Alteröklaffen 1791 und 1792, 

1. Wagner, Zobann, von Dieping, Bauer, 

2. Katzbichler, Georg, von Gılla, Bauer. 

3. Zimmermann, Georg, von Thürnau, Schneider, 

4. Altweger, Joſeph von Pierat, Bauer, 

5. Scheureder, Peter, von Wim, Bauer. 

6. Donaubauer, Anton, von Vornholz, Bauer. 

7. Scherer, Mathias, von Beben, Bauer, 

8. Straifinger, Jofepp, von Göttersberg, Bauer. 

- 9. Borleitner, Mathias, von Kreigel, Schneider. 

10. Glermänd! , Johann, von Prünft, Bauer, 

11, Wallner, Joſcph, von Gneiſting, Bauer, 

12. Rronnamitter, Jofeph, von Huttern, Metzger. 

13. Wird, Anton, von NMeuhäufer, Bauer. 

14. Eder, Mathias, von Winkl, Bauer, 

15. Schwendinger, Johann, von Winkl, Bauer, 

16. Reltberger, Georg, von Schmiding, Müller, 

17. Falkner, Blafius, von Rasbah, Baͤder. 

18. Reifenauer, Michael, von Niederpieg, Weber, 

19. Sölnwagner, Mathäus, von Haibach, Schufter. 

20. Eder, Andrä, von Adleiten, Müller. 

21. Tafhenmann , Joh, Evang. won Pfenningbadh, Binder, 

22, Rnoden, Joſeph, von Hütten, Bauer, 

23. Schiermater, Johann, von Kelberg, Bauer, 

24. Streibf, Lorenz, von Eicher, Bauer. . , 

25. Karlſtetter, Lorenz, von Eichet, Bauer, 3 

26. Griminger, Joſeph, von Gt. Nikola, Bauer, 

27. Ginger, Johann, von Thü mau, Bäder, 
28. Greufläger, Johann, von der Bindeıwiehe, Binder. 
29. Grundmüller, Johann Baptift, von Niederpreg, Bauer, 
30. Wagenpfell, Mathias, von Farting, Schneider. 
31. Rothbauer, Johann, von Fraunhof, Bauer, 
32. Neumüller, Martin, von Nirfhing, Bauer, 
33. Angerer; Johann, von Bılling, Dammerfbmid, 
34. Bauner, Joſeph, von Grub, Hammerfhmid, 


» 


55. 


45. 
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« Gruft, Lorens, von Baftering, Bauer, 

- Bruner, Michael, von Marterberg, Bauer. 
« Breit, Jakob, von Oberedt, Weber. 
+ Dochleitner, Benedikt, von Edt, Baurr. 

» Radbaiker, Jofeph, von Minfing, Bauer, 
. Seidl, Niklas, von Zwölflina, Bauer. 

« Morig, Johann, von Permerding, Bauer. 


Alteröflaffe 1790. 
Berger, Mathäus, von Mairpof, Bauer, 
Dillinger, Jakob, von Aida, Mauer, 
Slfeker, Johann, von Grofentpanenfteig, Bauer. 


. Graf, Jofeph, von Neukirchen vorm Wald, Schufler. 


roll, Gottfried, von Meufirchen vorm Wald, Depger. 
Grünberger, Steppan, von Pichlberg, Maurer, 


« Gföttel, Mathias, von Gſchwandhof, Bauer, 


Höder, Zofeph, vorm Hol, Shopper, 


. Koller, Anton, von Wuljing, Müller. 

. Koller, Bernpard, von Leihing, Bauer, 

« Käfer, Franz, von Marterberg. 

- Behner, Joſeph, von Neuburg, Schiffkuecht. 

. Bindinger, Michael, von Firtdöbel, Schifknecht, 
. Luger, Joſeph, von Peoprechting, Bäder. 

. Pinzger, Martin, von Hatthannöbrand, Bauer, 
. Pöhrmeger, Sebaftian, yon Hofmarft, Weber. 

. Raginger, Georg, von Strenn, 
» Reitfelner, Georg, von Steinpügel, Schufter, 

. Reber, Johann, von Roitham. 

. Schneider, Joſeph, von Kaſteuberg, Bauer. 

. Uprmann, Jakob, von Akmannsdorf, Bauer. 

. Welndinger, Paul, von Sttading, Müller, 

3. Wimböd, Jofepb, von Abraham, Bauer. 
Aichinger, Georg Ignatz, von St, Nikola. 

. Altmann, Johann, von Saldenburg, Buchbinder, 
. Wltenegger, Martin, von Oberkogel, Bauer. 


Bauer, 


Angerer, Johann Michael, von Wipmannsberg, Müller, 
Bauer, Jakob, von Lanzenreut, 
Brudner, Michael, von Schram, Schuſter. 


« Dupp, Georg, von Geyermühl, Bauer. 
- Zalkner, Mathäus, von Roßbach, Bauer, 
+ Bilg, Michael, von Rieß, Bauer, 


Gaſſelſterfer, Johann Baptift, von Ecerſtorf. 


« Geuer, Johann, von Rottingrub. 

. Gräller, Zofepp, von Yägerwärth, Bauer, 
. Graf, Michael, von Unterraichet, Bauer, 
+ Högen, Georg, von Kattweis, Bauer. 

. Halmerl, Sebafttan, von Mitterbrünft, 


Juſtel, Andrä, von Egelfer, Zimmermann, 
Rainz, Anton, von Mainhof, Bauer, 


. Anoden, Joſeph, von Salzweg, Nagelihmid. 
+ Mabdler, Johann Georg, von S, Nikola. 


Maier, Matthias, von Grubweg, Bauer. 


. Mater, Michael, von Fattendorf, Hafner, 
. Marr, Severin, von Molnbof, Bauer. 


Metfinger, Johaun Georg, von Eichet, Maurer, 


. Müller, Joſeph, von Hals, Mepaer. 

- Nußer, Gregor, von Markberg, Weber. 

» Del, Martin, von Sauflaln. 

. Pichele, Michael, von Fürftenjtein, Strider, 
« Pieringer, Bollentin, von der Binderwiefe, 
52. 


Renftot, Zofepp, von Paſſau, Weber. 


* 


55. Roßgoderer, Anton, von Molding, Bouer. 
54. Rupprecht, Ppiltpp, von Tittling, Edmeider. 
55. Schindler, Johann Georg, von Homhiftein, Müller. 
56. Schufter, Wartplas, von Daarihedel, Bauer. 
57. wand, Michael, yon Wolfftein, Bauer, 

58. Seidl, Jgnapg, von Grubweg. 

59. Simmet, Matthias, von Dehendorf, Bauer. 

a. —— ng von Eggendobl. 

1. nendorfer, Branz, von Weidenhof, Schumacher, 
62. Stander, Matthäus, von Rrommmiiten, ne , 
63. Stödl, Matthäus, von Handowinkl, Bauer. 7 
64. Streibl, Johann, von Eicher, Bauur. 

65. Theme, Johann, von Rempeläberg, Binder, 
66. Unfred, Johann Evangel., von Leiten, Bauer, 
67. Wigelsberger, Joſeph, von der Binderwirfe. 
63. Wolfgang, Ignatz, von Hals, 

69. Zeliner, Sebaftian, von Did, Baurr, 

70. Ziliner, Martin, vom Gagendobl. 

71. Auer, Jakob, von Shönbah, Hammerfhmid, 

72 erger, Johann, von Bach, Bauer. 
75. Brait, Georg, von Halbach, Schuhmacher. 
74. Budinger, Brorg, von Bach, Bauer, 

75. Faretbau⸗r, Mathias, von Faret, Müller, 
76. .Rubaiger, Georg, von Gaming, Bauer. 
77. Mad, Leopold, von Heibad, 

78. Niedermaier, Georg, von Haibach. 

79. Schabenbäd, Johann, von Haibach. 

80. Wagner, ofepp Anton, von Gadern, 

81, Stadler, Mathias, von Gggersdorf, Bauer. 


‚ 2350, (3.5) Bey Jan. Tof Bentner, Budpinds 
Ter zum fhönen Thurm ift zu haben: 
Baierifher Küchenkalender für fehs Schüffeln 
“ aufalle Tage des Jahreé. 4to. 36 Er. geh. 

So eben Ift daſelbſt fertig geworden: der verfprodene 
Anhang zu obigem Rühenkalemder unter dem Titel: 
Baierifhes Kochbuch für Hleifhr und Fafttage; 

oder gründlide Anmweifung, wie man einen Tifc 

von fechs Schüffeln das ganze Jahr pindurh täglich 

mit DBeränderung der Gpeifen auf eine ge 

fdmadvolie und moplfeile Art bedienen fol ; nebft 

Angabe aller Rohregeln, und der notbpwendis, 

gen Borkenntniffe der Kochkunſt. — 
1 





Ferners iſt auch ganz nen zu haben: 

Hivpokeates des swenten Äbte mediziniihe 

. Schriften ins Deurfhe üͤberſeht. Mit einem alppabetie 
(hen Repertorium der Gäbe und Materien. 
Ein Tafbenbuh für junge Aerzte; hetautgeaeben 
von Dr. Fr. v. P. Brultpulfen. 8. Preis 2 fl. 24 Pr. 

Benerfih, Top; Alfred, — ein Leſebuch für Zünglinge 
von 15 — 20 Jahren zur Bildung des Herzens und bes 
Schmale. 2 Theile. W Al D. 31. 

Hederv, Auguf, Fr.: Kunſt unfere Rinder gefund 
u ergiehen und ihre gewöhnlichen Krankfhelten 
am heilen. gr. 8. 2 Te. MAD. 2.4 ir 

Leibitzer, Dob.; vohftändiges Handbuch der Rüden 
Gärtner fur den Burger and Landmann. 8 
2 Ile. W. Al. D. 2. 

Münden, den 10ten Junp 1813, 





Münch 


ener 


politiſche Beitwng. 


Pit Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von Balern allergmädigfiem Privikgie, 
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16. Junt. 1815. 


— —— — — — HEHE EHE —— EHE CHE —— Hu a —— u, u — — — 


Branzöftifdes Retd,. 

Beſchluß der Beylagen, welche der Moniteur anf die geſt⸗ 
rigen Artegsberichte folgen ließ. II. Schreiber des Diviſtons⸗ 
Generald Grafen Bandamme an den Marſchall Für 
fien von Edwmuͤhl. Haarburg, den 15. Map um 11 Uhr 
des Morgens. Ehegeſtern hatten wir uns nur unvolltommen 
auf der Inſel Wilhelmsburg feftgefeg Da die Nacht einbrach, 
fo hatte man fich darauf beſchraͤnken muͤſſen, fie militärifh zu 
Defegen. Beftern, den 12., um 8 Hör Morgens begann der 
Selnd 1000 bis 1200 Mann eg gegen über ans Land 
zu feßen. Es begann ein lebhaftes Rleingewehrfeuer Mit der 
leiten Infanteriedrigade unter Anführung des Generals Gen⸗ 
geuld. Ich begab mid hin, mm das Gefecht zu umterfirhen, 
und ſah daß diefe feindliche Kolonne, In der Hoffnung unterſtützt 
gu werden, uns von der Inſel vertreiben wollte. Der Zend 
hatte Anfangs durch die Heftigkeit feines Angriffs einigen Bors 
theilt gewonnen, und rüdte nebft feiner gelandeten Artillerie 
mit Macht vor. Ich lteß augenbiidlich die drey leichten infanteriebas 
tatllon®, von dem ganzen übrigen Theile der Divifion Dufour unters 
flüst, im Maſſe umkehren, Ich befahl amgugreifen, und in eie 
ner Biertelftunde wor Alles im die größte Berwirrung gebracht. 
Der Feind Meß feine ganze Artillerie, feine Munitionswagen 
im Stich, umd ſchiffte ſich in der größten Unordnung, mit Berr 
kaft von Gefangenen und vielen Todten ein, Inter Den letztern 
Vefand fi eine Menge Dänen. Die Generale Dufour und 
Sengoult betrugen ſich bey dieſem Vorfall aufs trefikchfie: Ich 
entſchloß mich die Brigade Neuß, welche ich beſtimmt hatte, 
Mitwerden, Kattwick und Roßneuhof zu befegen, auf die Inſel 
übergehen za laſſen. Kaum waren Die Truppen audgefchiift, 
als ich erfuhr „ daß der Feind auf dem Punkte von Reiherflier 
ger⸗ Land eine neue Landung verfuhe, und ſich von dert geaen 


den Punft meines Ikebergangs wenden zu wollen ſchien. Das 


Rieingewehrfeuer begann, und als der Beind fah, Daß er uns 
nicht überfallen Einme, zog er fir mit Berluft einiget Tod⸗ 
ten, Bermundsten' und Gefangenen eilig: zurüd. ich fiellte 


Dos 152fte Regiment ald Referve, und zur Beobachtimg, beym 


Schloße von Wüpelmsburg auf, um fih überall bin begeben 


zn Eonnm. De ich einen neuen Angriff vorausfah, Hr ich 


Das auf-den Damme ſtehende 37fte märfhiren. Dos Gefecht 
wurde ernithatt. Ich befahl dem 37ſten, fich langſam zurüde 
suzieben, doch dabey den Damm immer zu verteidigen, und 
Ben Feind fom:ifvorräden zu laffen, daf mar ihm den Ruͤckweg 
abfchneiden, oder ihn menigftens nachdrüdlich verfolgen könne; 
Ich befapl hierauf· zweyen Bataillons von dern rechten Flügel 
ver Divijion Dufour, gerade nad ber Brücke hin ju marfthiren, 
wo der Feind übergegangen war, während ich dem Fürften 
Reof auftrug, mit den beyden, beym Schlofe Wilpelmsburg 
ftehenden Batalllons ſchleunig auf den Feind loszugehen Das 
Sofecht begann ſogleich, und da man nur auf ſehr Haben Daͤm⸗ 


men marfehiren Farm, fo befahl ich mit dem Feuer aufınhören- 
und von allen Seiten den Sturmmarich zu fchlagen. Der Feind 
wurde zum Ruͤckzug geswungen, und eine Stunde lang mit dem 
Bojonette in den Rippen verfolgt, Nie fah man eine größers 
Verwirrung. Alles was ſich niht in die Böte warf, blieh 
todt oder ertrauk. Etwa 450 Darm, die fih nicht einſchiffen 
konnten, firedten die Waffen, Ich kann Die Tapferkeit Dee 
Truppen nicht genug Fühmen. ch erimmere mich nicht, je bey 
unfern alten Schaaren einen garößern Gifer gefehn zu haben, 
Mehrere Dffisiere von allen Graden zeichneten ſich beſonders 


aus; ich werde die Ehre haben, Em. Crrellenz ein Berzeichntß 


derfelben zw überfenden, um ed grjälfigft dem Kaiſer vorzulegen. 
Ich Habe die Ehre sc. (Unterz.) Der Graf Bendamme, 

Am 2. Juny machte der daͤniſche General Graf Schulen: 
burg den franzöfifchen Autorifäter zu Hamburg feinen Beſuch 
Asends wurde im deutſchen Theater ber Marquis von Tufie 
yano und rin Ballet gegeben. 

Noah Berfiherung mehrerer Parifer + Zeitungen war der dir 
nifhe Prinz Ehriſtian in Mormegen angefommen, und hatte 
daſelbſt den Oberbefehl über Die Armee und das Sand übernom:« 
men. Diefe Reife war fo geheim gehalten worden, daß felbff 
die däntihe Dfiztalzeitung noch vor Aurzem Polflein für die 
Beflimmung des Prinzen angab. 

Paris, den 7. Zuny. Konfol, 5 Proz. 75 Br. 90 Gem 
time. Bandastien 1197 Sr. 50 Gentimen. " 
Graliem 

Ancona, den 235. Mai. Briefe aus Neapel melden, 
daß ein aus 28 italienifhen Barken beflehender Gonvoi am 14; 
dry Termoli von einer engliſchen Fregate und Gbelette ange 
griffen wurde, Gr vertheidigte ih aber in Verbindung Der 
berbepgeellten Zaudtruppen aus der Provinz mit ſolchem Muthe 
und gutem Grfolge, daß er dem Feinde 30 Mann getoͤdtet 
‚oder verwüunden, 7 Mann zu Gefangenen gemacht, und ibm 
nicht eine einzige Barke des Gonvols wegzunchmen ‚geftatret 
wurde, Unſerer Seite blieben nur zwey Secitute auf dem Plage 

Spauiem 

Der Moniteue entpält aus dem Star von 28. Mai fols 
gende Nachtichten? Ehudad- Rodrigo, dew 10. Mai.. Die 
englifhe Armee fängt am fi in Bervegung zu ſetzen; wir er⸗ 
warten morgen Gaflannod und Wellington, die von Hier nad 
verfhiedenen Richtungen abachen werde: Die Dritte Armee, 
Freites und Morillo's Kavallerie, find auf dem Marſche.“ — 
Lugo, den 16. Mai. Das Hauptquartier Der 4ten tgalkistr 
fgen) Armee ift am 15. nach Ponferrada verlegt worden.  — 
nGiudad, Rodrigo, den 12, Mat; Am 2. Fam Gazans 
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Hauptquartier zu Arevalo an, von wo ed vermuthlich gleich auf 
Die rechte, Seite des Duero übergeben wird," — „Vom 14. 
Mai. Der Operationsplan ift abgeändert, und fehr viele eng⸗ 
liche Truppen von allen Waffengattungen gehen mittels einer 
bey Torremanarvo gefchlagenen ſchoͤnen Schifbrüde über den 
Duero. Dan will den Feind in feiner linken Flanke angreis 
fen, und ihn fo zu Verlaſſung des Duero zwingen. Gilveira 
traf geftera mit feiner Divifion von 5800 Mann zu Gierra 
de Gata ein; fein Hauptquartier iſt gu Trivejob.“ — „Dvie 
do, den 15. Mai. Die Diviſſon umer General Porlier if 
gegen Reon aufgebrochen, " 
Großbritannien 
Der Moniteur enthält Folgendes aus dem Star vom 31. 
Mai. Die Miniftee haben officiell erklärt , daß fie die Ber, 
mittlung Ruflands zwlſchen England und Den vereinigten Staas 
ten zurücigemiefen haben. Man fagt fogar, Sir John Wars 
rens Betragen werde getadelt, weil er den HH. Gallatin und 
Bayard jogleich Päfle bewilligt Habe. — Man hat längs Dre 
holänpifhen Küfte eine flarke Kanonade gehört. Zu Harwich 
Bielt man es für ein Treffen mit der vielleicht ausgelaufenen 
Scheldeſtotte; wir glauben eber, daß ed Freudenſchüſſe megen 
des im Monitene vom 26. Mai angekündigten Gieged geweſen 
ind. — Der zu Glüdftadt Lommandirende daͤniſche Seeoffizier 
bat am 25. Mai duch einen Parlamentaͤr auf Delgoland ber 
kannt machen laſſen, daß er In Zukunft die engliihe Flagge 
und Eigentum nicht mehr unbeuntuhigt in Der Gilde fegeln 
laſſen werde. 
Württemberg. 

Der Schwäbifhe Merkur enthält Folgendes aus Lund⸗ 
wigsburg, vom 12. Jund. Ge. königl. Majeftät Haben, 
nah abgehaltenem Rriegsverhör über den Sekondlleutenant Sey⸗ 
ferpeld vom Infanterieregiment Nro. 8., welchem die Führung 
eines Proviant «Transports zu dem im Felde flehenden Lönigl. 
Armeelorps übertragen mar, der aber von einer preußifchen 
Steeifpartie gefangen worden, befohlen, daß diefer Rieutenant, 
Da fih aus dem Berhör ergeben, Daß er fi mit feinem uns 
terhabenden Kommando gar nicht zur Wehre gefeht, und da: 
durch die unverkennbarfte Feigheit bemiefen bat, — mitteljt 
Abrahme des Portd’epee Bafjirt, zum Gemeinen degradirt, und 
als folher auf unbeftimmte Zeit bey dem Depotbataillon einge 
theilt werden ſolle. — Die Unteroffiziere und Gemeine diefes 
Kommando's find, nah Maaßgabe ihrer Schuld, theild durch 
Degradation, theild Eörperlih, und fümmtlih mit werlängerter 
Dienftjeit beftraft worden. 

Sadfen 

Die Lelpziger Zeitung enthält Folgendes aus Dresden, 
som 10 Juni. Heute früh um 5 Uhr kamen Geine Majejtät 
der Kailer von Frankreich und König von Italien von der Ar 
mee allyier an, und bezogen fogleih Das in Der Friedrichäftade 
guum, &r, rc. dem Gabinetsminiiter und Oberftallmeifler 

rafen Marcoiint zugehörige Oartenpalais, welches vorher für 
©e. E, k. Maj. zubereitet worden war. — Wegen Diefer erfteite 
lihen Begebenhelt wurden Bormittagd um 10 Uhr die Ranonen 
gelöft und mit allen Oloden geläute. — Ce. Mai. der König 
begaben fi In der 120en Stunde zw ka k. Su. Maj. um Aller⸗ 
hoͤchſtdemſelben Ihren Beſuch abzulegen. 


» Prinz Maton nebſt Hoͤchſtdero 
nglelchen Se. koͤnigl. Hoheit: der 


Mittags um Halb 2 Uhr trafen Se. Bönigt. Hoheit der 
au Gemahlin Eaiferf, Hoheit, 
tinz Warimilian nebſt Högk, 
bero Prinzen und Prinzerfinnen Fönigl. Hohelten, und Ihro der 
Prinzeffin Marla Anna königl. Hoheit von Töplig allhier ein. 
Die Ag. Zeit. entpält Folgendes aus Reipjig vom 1, 
Jung. As man von dem Vorbringen der Rufen über die 
Welchſel zu Unfang des Jahrs 1813 vernahm, war Die allge, 
meine Meinung, ſie würden nie die Oder paffıren » oder dog 
nur mit Sicherung der Feſtungen an der Dfffee und anı Aus; 
Ruß der Dder (Danzig, Stettin, Küftein), die fie vor allen 
Dingen. zu erobern ſuchen müßten , fo lange ihr Freund der 
Winter ſhnen Brüden baue, längs den Dftfeeküften hin operi« 
zen, und diefe zur Bajis nehmend, an die Niederelbe und von 
da welter zur Nordfee vordringen. Dan erfuhr fpäter, daf 
dieſes auch ganz der Plan des Feldmarfchalls Dürfen Rutufom 
gewefen war. Als man ferner vernabm, dof der König von 
Preußen das allerdings fehr ausgefegte Berlin verlafien, und 
fih in feine gweyte Refidenz in Schlefien begeben habe, glaubs 
ten doch nur Wenige, daß der König, deſſen treue Beharrliche 
Beit bey der franzöfifchen Alltanz fi auf die feſte, perfönliche 
Usberzeugung su geünden ſchien, daßg mur im Ausharren bey 
Frankrelch feine legte Sicherheit berupe, fih mit den Ruffen 
vereinigen würde, Sciefien kounte, wenn die ruffiſchen Arteges 
Unternefmungen, auf die Bünduiffe mit England und Schiwe, 
den begründet, Die Küften der Oft + und Mordfer zum Augens 
Punct nahmen, ganz neutralifict bleiben, da es kaum wohr⸗ 
fheinlih war, daß, wäre die Ober sDder von einem tuſſiſch en 
Dbfervationstorps hinlanglich gededt geweſen, bier das Krieges 
Theater ſich Hätte eröffnen Eönnen, Allein das wurde Alce 
gan; anders. Der das Beſte des Königs redlich mit dem Fe 
tereife feines großen Kaifers vereinigende, edle St, Marfann 
mußte Breslau mit Trauer über die Derbleudung verlaffen, Die 
ber ältere Beobachter aur beklagen konnte. Nun wurde ein 
gan; anderer Dperationsplan entworfen, Dan müfle an der 
Der» Elbe vordringen, Dresden zum Waffenplag und Haupts 
Quartier maden; im dem reichen, vom Krisgsungemad noch 
verfhomt gebliebenen Sachſen finde man Alles; das ſaͤchſiſche 
Bolf werde gemeinfhaftlihe Sache machen; unterdeffen Eönne 
won Niederſachſen und die hanfeatifhen Departements, Weftr 
phalen, Die alten hannoͤveriſchen Ränder bis hinab nach Gleve 
und Holland, duch Proflamationen und Koſaken kräftig bear⸗ 
beiten und revolutionirem. Preußen müffe mit der Wiebereros 
berung feiner an Balern, Weitphalen und Sadfen verlornen 
Provinzen fogleih vorſchreiten; der Rheinbund fey vernichtet. 
In dieſem Sinne mußte ſich feld Rutufow gemiffermangen ber 
quemen, «ine Proklamation von Kaliſch ausgehen zu laſſen. 
Aber Unglü weiſſagend kam er ſelbſt nur His Bunjlaı, we 
dem in Ehren ergrauten Greis der Tod fmerzlige Erfahruns 
gen erfparte. m Breslau wurden alle yorfchreitende und ves 
volutionirende Plane dem Kaifer Alerander vorgelegt, von Wins 
singerode, Wittgenftein und mehreren deulſch ruffifchen Gene⸗ 
ralen gebilligt, und nun alle Truppenmaflen auf Dresden und 
das Rönigreih Sachſen hingewieſen. Dr. v. Stein ſcheint an 
diefem Plau großen Antheil gehabt zu haben. Et war auch 
einer der erſten, der in Dresden als Pröfident einer Berwals 
tungsrathed für Sachſen aufırat , und von preufifher Geits 
die Staarsräipe v. Schöne aus Gumbinuen uud d. Rhediger 
aus Breslau zugeordnet erhielt. Die rujfifch» preußifhen Ros 
lonnen traten num über die Lauſitz in Sachen felhft ein. E 
Winzingerode führte Die Bor Arme. Nun Fam General Bü, 
er und sealifirte, mad er Durch feine Proflamation über Die 
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Auridnahme des Rorbutfier« Reeifeb laut aus geſpro hen Hatte. 
Während feines Aufenthalte in Dresden ſtellte er darch eine bes 
freindende Belanntmahung, die im Dresdener Wocheablatt auf 
feinen Befehl abgedeuckt werden mußte, die königl. Immediat⸗ 
Sommiflion bloß, die ihrer Verpflichtung und Inſtructlon treu 
im anftändigften Ton einige Vorftellungen zu machen gewagt 
hatte. Bon allen Seiten fIrömte eine Fluth von Berkündiguns 
gen deutfcher Freyheit, von Hufoderungen an die deutfchen Döls 
der, ſich in Infurrestionszuftand zu erklären, und ihrem recht ⸗ 
mäßigen Landeöheren abzuſagen, von Proflamationen, Dager⸗ 
Siedera u. | w. über das ſaͤchſiſche Boll. Herr ©; Kotebue, 
unter dent Schuze des Grafen v. Wittgenftein, der den Vater 
um des madern Sohnes willen, der fein Adjudant geweien, 
gern feiden mochte, erlaubte fih von Berlin aus Die unge: 
jiemendfien Schmähungen in feinem ruſſiſch · deutſchen Volks⸗ 
Blatt, das Dort aller Genfur entnommen wurde, nah allen 


"Seiten ju verbreiten, und lenkte nur, ald das Uebel ſchon 


unheilbar war, in den fpätern Nummern wieder cin. Dan 
vergaß hierdeg völlig, daß diefe Maaßregel, die ſchon vor dem 
Richterſtuhle „der gefunden Politik als verdammlich erfcheinen 
mußte, nur dann wirken Eönne, wenn fie duch ſtarke Heere 
und entiheidende Siege Eräftig unterflügt würde, Dan ierte 
fich in denBefinnungen des Volkes, dem man füch zuerft näherte. Hatte 
auch der Sachſe unter den allgemeinen Maafregeln, die das Kon⸗ 
tinentalfpftem und deſſen bewaifnete Behauptung herbeyführten, 
in mancdem Grmerbözmweig ſich ſehr befhränft, Durch erneuerte 
Tenppenitellung fih jehe erfchöpft gefühlt, fo hatte er doch uns 
ter des weiſeſten und gerechteflen Könige, den gan; Guropa 
ehrt, fünfundvierzigjäpriger Regierung fich flets und auch zu: 
legt noch fehe wohl befunden, hatte — fo war es des weiſen 
Napoleons Wille — durchaus feine alte Verfaſſung, Yufligs 
pflege, Rekrutenſtellung beybehalten, und erblidte felbft im der 
Derbindung mit dem Herzontbume Warfhau für Die nicht fer: 
ne Zukunft, feinen Sandeserzeugniffen und Fabrikaten, denen 
ein freyer Dandelsweg ſelbſt durch Die preußiihe Staaten ges 
fihert mar, manche für den unvermeidlichen Drud der Gegens 
wart entfhädigende. frohe Ausficht eröffnet. Glaubte man alfo 
wirklich preußifher Seits , das fühfifhe Volk, das feit länger 
als einem Faprhunderte fhon feine unerfhütterte Anhaͤnglichkelt 
än den regierenden Fürftenftamm bewiefen hatte, und das: mit 
einer ftillen, aber deito inniger gefühlten Dankbarkeit an feir 
nem allgeliebten Friedrich Auguft hängt, von feinem guten Kö: 
nig durch zierlihe Worte und tönende Pprafen abwendig zu 
mahen, fo hatte man ſich fehe verrechnet. Kutuſow Hatte auf 
andere Völker fein Auge gerichtet. 
(Die Fortſetzung folgt.) 


GSrofherzgosthbum Frankfurt, 

Gin Schrelben aus Frankfurt vom 9. Jun. in der Alg. 
Bra. erzäple: „Die Belebenshoffnungen haben auf dem hiefigen Hans 
del bedeutenden Einfluß. Vorgeſtern Fam der Divkfionsgeneral l He⸗ 
ritler Gier an, um ſich zur Armee zu begeben. Wir haben 
feit einigen Tagen wieder eine ziemlich zahlreiche Garnifon, aus 
einen: Infanterieregimente der Balferliden Garde und mehreren 
farfen Depots von Kavallerie, welde Hier beritten gemacht 
werden ſollen, beſtehend. Bon dieſen Truppen find am 4. b. 
fänmtliche Wachen begogen , und daher die Maticnalgarde His 
auf weiters abgelöst worden. Die Truppenpaffage war in den 
legten Tagen wieder fehr ſtark, vorzüglih an Kavallerie. 

Am 9. Juny war der Hr. Graf von Gottorff zu Franke 
Furt eingetroffen. Nah Berihten aus Mainz befanden fi 
neuerdingd viele Truppen In diefer Stadt, und neh mehrere 
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wurden erwartet, Die Milltärftrafe vom Rhein bis an die 
Oder bilder eine umunterbrochene Truppembette; es hieß, in den 
noͤchſten 14 Tagen: würden wieder bey 20,000 Maun den Rpeim 
pafjiren. Der Leichnam des Hersogs von Friaul war gu Maing 
angefommen, mo er bid auf weitern Befehl in der Domkirche 
niedergefegt wurde. 


Preußen 

Die Reipziger Zeitung vom 10. Jung enthält F 
Breslau, den 2. Zunn, Nachſtehende Publikanda 
deut hier oͤſſentlich angefchlagen worden: 

Belfanntmahung. Dem Befehle Sr. Majeftät unfers 
allergnädigiten Königs und Herrn gemäß, haben wir uns nicht 
aufgelöst, ſondern find auf unferm Plage und in Ausübung 
unferer Functionen geblieben. Geſtern früb um 7 Uhr rüdte 
der Baiferl, koͤnigl. frangöfiihe General en Chef, Hr. Graf von 
Laurifton Ereel., mit feinem Armeelops in die Stadt ein, 
und bewirkte durch die zweckmaͤßigſten Anordnungen , daß die 
kalſerl. koͤnigl. Truppen mit der größten Ruhe und dem beiten 
Anftande umfere Stadt befegten. Ginige Stunden fpäter ers 
fhienen Ge. Excell. der Hr. General Graf von Hogendorp, 
Aide de Camp Er. Laiferl. Bönigl. frangöfifhen Maj., im der 
Würde des Gouverneurs hiefiger Stadt. Mach Diefen Ereig: 
niffen hielten wir es für unfere erfle und angelegentlichfte Pflicht, 
In Uebereinſtimmung mit den Herren Stadtverordneten eine Des 
putation in dad Hauptquartier Sr. Mai. des Kaiſers von Frank⸗ 
reich, Königs von Italien :c, ıc., abzufenden, um unfere gute 
Stadt der Sroßmuth und dem Schutze Sr. Baiferl. koͤnigl. 
p% zu empfehlen. Allerhöchitdiefelben haben micht nur diefer 

eputation die allerguädigfte Verſicherung zu ertheilen geruhet, 
daß alle Bürger und Ginwohner Breblaua fih ſowohl in Ans 
fehung ihrer Perſonen, ald ipres Vermögens des Schutzes Gr. 
Baiferl. koͤnigl. Maj. zu erfreuen hätten, und daß es Allerhoͤchſt⸗ 
Diefelben ſchmerzen würde, nicht jede der Stadt Breslau dros 
hende Gefahr abwenden zu koͤnnen, melde jedoch ben einem 
fortgefegt rupigen und anftändigen Betragen ihrer Bürger und 
Einwohner niemals zu befürchten fey, fondern Se. Eaiferl, koͤnigl. 
Mai. Haben auch befohlen, dieſes zur allgemeinen Berupigung 
öffentlih befannt zu machen. Wir ſaͤumen nicht, diefem Aler« 
hoͤchſten Befehle Folge zu leilten, und find von den guten Bür« 
gern und Ginmwohnern der Hiefigen Stadt überzeugt, daß fie fi 
durch Ruhe und Ordnung der Gnade Sr. Maj. des Kaifers 
v. Frankreich — machen werden. BZugleih fordern wir 
alle Gewerbetreibenden hierdurch auf, ihre Gewölbe und Buden 
wieder zu Öffnen, damit aller bürgerl. Verkehr wieder feinen 

ervopnten Gang nehme. Breslau, den. 2ten Juni 1815. — 
Sum Diagiftrat Hiefiger Haupt» und Refidenzftadt verordnete 
Dber » Bürgermeifter, Bürgermeifter und Stadträthe. 

Geſtern Morgens rüdten die Baiferl, Fönigl. franzoͤſiſchen 
Truppen unter dem Oberbefehl Sr. Grcell des Hrn. Generals 
Grafen von Lautiſton in der größten Ordnung hieſelbſt eim 
Eine zahlreihe Menge der hiefigen Einwohner ſah diefem Wins 
marfche unbefangen und furchtlod und mit einer deſto größeren 
Beruplgung zu, da demfelben der gute Ruf von dem großmüs 
thlaen Betragen Diefer braven Truppen ſchon vorangegangen, 
und von dem hiefigen Magiflrat alles veranflaltet war, was 
ur Erhaltung der Ruhe und Ordnung In der Stadt und zur 

ufriedenheit ihrer Einwohner abzwecken konnte, Heute find 
wir um fo mehr noch beruhigt, da Se. kalſerl. Eünigl. Mai. 
einer aus dem hiefigen Magiftrat an Alerhöchftdiefelben abge⸗ 
gangenen Deputation die Alerpöcite Berfiherung zu ertpeilen 
gerupt haben, daß alle Bürger und Ginwohner Bredlaus ſo⸗ 
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wohl in UAnfehung Ihrer Perſontn, als iheed Bermögend -fih 
Alerhöhft Ihtes Schuped zu erfreuen haben würden. 
Defterreid. 
Se. Moj. der Raifer hatte auf feiner Reife nah Gitſchin 
dad erſte Machtlager zu Budwih, das zwepte zu Kokin gehalten. 
Wien, den 9. Jung. Kurs auf Augsburg Uſo 146 5]8., 
gwep Monate 144 5jötel; Ronventionsgeld- 146 518tel. 


— — — 
Abnigt. Hof: und RationalsThpeater. 

Freytag: Figaros Hochzeit. 

Röniglihes Theater an dem Iſarthor. 
Donnerflag: Ida Münſter. Gin Schauſpiel in 5 Aufs 
en. 
e u — — —— — —— — 
Bekanntmachung. 

2335. (5. c) Gemöß allerhoͤchſten Auftrags wird Freytag 
den 8Bten dieß Monats vor dem Schwabingerthot an der Blos 
raftraße der Huterſchen Schwalg ‚gegenüber, ein eingeplantter 
Sarten und Bauplap von 7jätel Tagwerk 15560 O Schuhe, 
entweder im Ganzen, oder Theilwels im Meg der öffentligen 
Verfleigerung mit Vorbehalt der alleryoͤchſten Genehmigung 
auf freges Eigenthum, jebod mit Ausnapme ber Staats: und 
Sommunal + Auflagen, veräußert. 

Die Berhandlung wird im Seminargarten Morgens g Uhr 
am beflimmten Tage vorgenommen werden, tndeflen die Raufde 
Liebhaber vom ermähnten Plage den Plan bey unter eichnetem 
Amte eintehen, und die Kaufsbedingulſſe vernehmen koͤnnen. 

Münden, den 7. Juny 1815. 
Rönigi.defondere Adminifration der Erziepungbs 
und HUuterrihra Stiftungen, 
Weihrauch, Adminlſtrator. 


Berffeigerung. 

2341. (3. b) Montag den 21. l. M. werden gemeinfchafts 
Kb mit dem Fo Ntontrollirenden Rentamt Gbereberg etliche 30 
Eentner rein aus Buchenholz gewonnene Potafhe in der Fönigl. 
Forflamtsmohnung zu Eglharting lalya ratilicatione Der koͤnigl · 
Seneral⸗Fotſtadminiſtration Öffentlich verfteigert. — Aaufaleb · 
haber haben ſich daher am beſagtem Zage in der koͤnigl. Forſt ⸗ 
amtsmehnung bis morgens 9 Uht sinzußnden, und die weitern 
Bedingungen ju vernehmen, 

Den 7. Jung 1813. 
Röniglihes Forſtamt Egiparting- 
Dberförfter Heiß. 


An unfere Hondlungsfreunde 

2360. (3. a) Das unſer Geſellſchaft Vertrag fein Ende 
erreicht hat, und mir unfere freundfcaftlihe Trennung beſchloſ⸗ 
fen haben, fo geben wir uns die Ehre, unfern geehrten Hands 
lungsfeeunden betannt zu machen, mie unfer Herr Chr Friedr. 
Ranz das von uns biöher umter ber Firma: Richter und Neue 
haus, gemeinſchaftlich geführte Tabad. yabrit und Materials 
Paare : Cefchäft mit aclivis et passivis für alleinige Rechuung 
dato übernimmt, das er für jeßt unter gedachter Firma, Die 
er alleinezeibnet, fortfepen wird. Zudem wir Ihnen für das und 
Bisher geſchenkte Zutraven und Wohlwollen auf’d verbindlichfie 
dankın, amd folches ums zu erhalten bitten, erſuchen wir Sie die 
Berfiherung unferer befonde.n Achtung und Grgebenhet zu ger 
nehmigen. Leipzig den 3. Juni 1813. 

Richter und Neuhaus. 





2350. Gin Dann von gefegtem Alter, der jeden kaufman⸗ 


niſchen Jache vorzuſtehen vermag, Kenntniffe 
und Führung der Buͤcher ef, wuͤnſcht ee 


Handlung oder einem fonfligen angemefienen Fache Befchäftir 
gung zu erhalten. . 


2350. (3. e) Ber Ian. Joſ. Lentner, ’ 
2. zum —— —* haben: ed ah 
;alerifher Küchenkaleuder für ſechs S 
<aufalle Tage des Jahrs. 4to. 56 e — 
So eben iſt daſelbſt fertig geworden: der verfprodene 
Anhang zu obigem Küchenkalen der unter dem Titel: 
Baieriſches Kochbuch für Fleiſch- und Faſttagle; 
oder gründliche Anmweifung, wie man einen Tiſch 
von jehs Schüffeln das gange Jahr Hindurh täglich 
mit Beränderung der Gpeijen auf eine ges 
fhmadvolle und wohlfelle Art bedienen fol ; nebſt 
Angabe aller Kodhregelin, und der notpmwendt. 
gen Borkenntniffe der Kochkunſt. Ladens Preis: 


1 fl. 36 Er. 
Berners iſt auch gang neu zu haben: 

Dippoklrated des zweyten ächte medisinifhe 
Schriften ins Deutſche überfegt. Mir einem alphabeti: 
ſchen Repertorium der Sätze und Materienm. 
Ein Taſcheubuch für junge Aeryte; herausgegeben 
von Dr. gr. v. P. Örnithuifen 8 Preis 2 fl. 24 Er, 

Benerfih, Joh.; Alfred, — ein Leſebuch für Zünglinge 
von 15 — 20 Jahren zur Bildung des Herzens und des 
Geihmads. 2 Theile. W. Al. D. 3A|. 2 

Heder, Auguft, Fr.: Kunſt unfere Kinder gefund 
gu erziehen und ihre gemwöhn!iden Rranfheiten 
zu heilen. gr. 8 2 Te. W. A. D. 27.45 Er. 

Reibiger, Ich.; vollſtändiges Dandbudh der Küchen- 
Gärtnerep fur den Burger und fandmann. 8. 
2 Ihe. W. A. D 2. 

München, den 10m Juny 1815. 


2353.(3 6) Allerneuefles Mänchuner Kochbuch Hr 
Baierifhe Mädchen und Hausfrauen, oder gründs 
irche und deutlihe Anmweifung zur Befergung 
wohl herrfhaftlidher als bürgerlicher Küdem; 
herausgegeben vom Krescentia Buchner. 
gr. 8. Münden 18135, in der Fleifhmanifhen Buchhandlung, 

Diefes fo eben erfchlenene Münchner Kochbuch ift Die Frucht 
wieljäprigen Fleißes und vielſeitiger Kenntniſſe und Erfoprungen 
in der Kockunft. Es verdient feiner guten Einrichtung, Boll 
ftändigkeit und Deutlichkeit wegen in ber Dand einer jeden 
Hausfrau zu fepn, fo wie es ſich auch hauprfächli für ange 
hende Köchinnen eignet, um durch Reißiges Lefen deafelben bie 
Regeln der Kochkunft ſich rigen zu machen Ge enthält außer der 
jwedmäfigen Bereitungsart aller möglichen Arten von Spelfen, Bir 
deregen, eingemachte Srüchte , Getränke und nuͤbllchen Sachen für 
das Dauewefen, aud eine Einleitung zur Kochkunſt, dann ein nuͤtz⸗ 
liches Verzeichniß dedjenigen, was jeder Monat am Beften und 
S:hmadpafteften für Die Küche liefert; eine vollſtäändige Zus 
haltsanzeige beſchließt das Ganze. 

Um den Ankauf diefes Buches zu erleihtern und dosſelbe 
recht gemeinnügig zu maden, verkauft unterzeichnete Berlaade 
handlung dafielde jedoch nur bis Ende des Brachmo⸗ 
nats um den geringen Preis von 1.56 fr. Bom Heumonate 
angefangen tritt Dann der Ladenpreis von 2 fl. ein. 

E 2. Fleifgmannifche Buchhandlung. 
(Raufinger Gafle Niro. 1610.) 


Am Erohnleihnamstage wird keine Zeitung audgegeben, 
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Balerm 

Münden, den 17. Junt. Heute begaben fih Se. Male⸗ 
Bit eye König von Nymphenburg 
nad Ihrer Haupt und Reſidenzſtadt, wo Allerhöhfidier 
felben in einem prächtigen Galla-Aufjuge, von Ihrem ganjen 
Hofitabe umgeben und von einer Gokadron Ghevanr : Lagers 
Begleiter, ib nad der St. Peterötirche verfügten, um der an 
Diefem Morgen flattgehabten Prozeſſſon bepgumohnen, Seit 
Yangemi wurde dieſet religäbfe Zeit nice mehr mit ſolcher Pracht 
gefenert ,„ mis diefed Jahr, und es war nur zu bedauern, 
Dop die Witterung dabey fo ungimflig gemein. Gr, 
Brajetät Hatten ſchon einige Tage vorher zu befehlen ger 
ruht, Daß Alles den Hoffläben angehörige Perfonale fomopl 
ais jenes der Minifterien und Adminiftrativen,, dann der Zur 
gizftellen, det Prozeſſſon in Galla beywohnen ſollte. Gs waren 
dena der ganze Hofftaat, der geheime Rath en Corps, 
alle centralifirten fomopl: als Rreis » und Bokalbepörden dabep 
ugegen. Auch paradirten mebft der hleſigen Baraifonds 
annfchaft und der Matlonalgarde dritter Rlafie alle Zruppen, 
Die bisher in dem mahe bey unferer Stadt errichteten Ubunges 
Rager angekommen waren , während des feperlihen Umzuges, 
weßwegen man, um fie fämmtlid aufftellen zu önnen, dem 
Weg verlängern mußte, ben die Progefllon in meuerer Zeit 
gewöpnlih genommen. Demungeachtet mußten an mehreren 
Stellen die Truppen in drey Gliedern zu bepden Geiten 
der Straßen aufgeftelt werden. Nach beendigter Prozeffion ver 
fügten Sid Se. Mai. der König nad dem gräfliden 
Mreifingifhen Palais, wo Allerhödftdiefelben,: wie auch Ihre 
Majeität unfere allergnädigfte Rönigim alle paradirens 
den Truppen vor fih vorbendefilteen ſahen. — Geine Gr 
gellen; der Hr. General Graf vom Wrede, welcher das Lommando 
über die Truppen führte „ befand fich an der Spitze ber Kavallerie, 
welche aus einigen Eeokadrons bes Ehevaurlsgerss Regiments. R ds 
mia und bes Tien, erfl neu errichteten Regiments Ehevaurlegers 
von der Rationafgarde Uter Mlafie, Herzog Garl, beitand, 
Dlerauf folgten ‚die Infanterie Divifionen, die ſaͤmmtlich aus 
Zinientruppen, aus mobilen Zrgionen, einigen leichten Infanterits 
Bataillons und eidem Bataillon Artillerie zufammengefegt waren. 
Den Schluß machte die Natlonalgarde Il. Mafle.." Se. Für 
wigl. Doheit- ber Herzog Karl befand fi bey der Ge⸗ 
nerafität. Ihre Majefläten der König und die Königin Hatten 

fi) hierauf wieder nah Nymphenburg begeben: 

Das neuefte Regierungsblatt enthält eine allgemeine Berords 
nung, die Berpältnifie der Staatsdiener rückſichtlich ihzrer Pen; 
Wons « Anfprüde-be:reffend, die wir morgen unfern Lefern mitı 
spellen werden, 

Granzbfifgrn Reid. 
* Der Moniteur entpält folgeide ‚ bey Ihrer Maj. Der Kal⸗ 
ferin eingegangene Rachrichten über die Sage ber Armım am 


2. Jung. Das Hauptquartier des Kalferd war noch zu Neu 
markt, das des Fürſten von der Moslwa zu Liſſa. Der Der 
zog von Tarent und der Graf Bertrand fanden zwiſchen Jauer 
und Striegau ; der Herzog von Ragufa ben dem Dorfe Gifen, 
berg ; das dritte Korps bey dem Dorfe Dittersdorf; der Ders 
zes von Belluno zwiſchen Glogau und Biegnig, Der Graf 
Bubna war zu Liegnig angelommen, und hatte Konferenzen 
mit dem Herzog von Bajfeno. Der General Lauriſton iſt am 
1. Zunp des Morgens um 6 Uhr gu Breslau eingezogen; Cine 
preufifhe Diviiien von 6 bis 7000 Mann, welde Biefe Stadt 
dur Bertheidigung des Uebergangs des Bohflußes deden mollte, 
wurde bep dem Dorfe Neukltchen durchbrochen. Der Bürgers 
Meifter und vier Deputirte der Stadt Breslau wurden dem 
Roifer zu Neumarkt den 1. Zunp um 2 Uhr Nachmittags vor 
geſtellt. Der Kalfer fagte ihnen, le könnten den Einmopnera 
Muth einfpredhen ; mas fie auch gethan haben möchten, um 
den Geiſt der Anardie, den die Steine uud Scharnhorfte ers 
regen wollten, zu unterflügen, fo vergebe er ihnen doch Allen. 
Die Stade iſt vollkommen ruhig, und alle Einwohner find dar 
tin geblieben. Breslau bietet fehe große Hülfsmittel dar. Der 
Herzog von Bicenza, und Die rufjiih » preußiichen Bevollmäds 
figten , der Graf Schuwalow und der General v. Kleiſt, hat 
ten ihre Bollmachten ausgewechſelt, und das Dorf Peisterwig 
aeutraliſirt. MWierzig Mann Infanterie und zwanzig Reiter von 
der franzöfifhen Armee, und eben fo viele von der alltirten Ars 
mee, hielten Die zwey Eingaͤnge des Dorfs beſeht. Am 2. des 
Morgens waren bie Bevollmaͤchtigten in Konferenj, um die 
Linie feitzufepen, welche während des Waftenflifftandes die Stel« 
Tung ber beyden Armeen beftimmen ſoll. Unterdeſſen find aus 
beoden Hauptquartieren Befehle ertheilt, Beine Feindfeligkeiten 
mehr zu veruͤben. Alſo iſt feit dem 1. Jung um 2 Ihr Mad 
mittags von beyden Selten Leine Feindfeligkelt mehr vorgefals 
Im. (Rum folgt ein vom 29. Mai datirter Bericht des Adin- 
dant / Gommandanten Durleu, Befehlähabers der zur Beſatzuug 
von Glogau gehörigen Truppen des 4ten Urmerlorpe, an 
den Mojorgeneral, über Die Begebenheiten zu Slogan vom 15. 
Febr. bis zum Tage der Entſatzes den 27. Mai.) 

Durch mehrere von der Kaiferin Megentin zu &t. Cloud 
den 3. Junp unterzeichnete Dekrete werden den Ginwohnern von 
5 abgebrannten Gemeinden IUnterflügungen von 2000 bi 7000 
dr. bewilligt. — Im Laufe des Maimonsts find zu Antwers 
per 98 Schiffe ein«, 87 ausgelaufen, — Der Kontteadmiral 
Perit ift am 4, Juny zu Antwerpen gefiorben. — Aus Bafel 
mied unterm 5. Juny gefcrieben: „Die aus dem füdlichen 
Grarfreih erwarteten Eruppen ziehen gegenwärtig durch unfere 
Nadcbarſchaft. Zu Befchleunigung ihres Mariches werden fie 
auf Wagen transportirt, Täglich pafitren auf diefe Weiſe 1000 
bis 1500 Mann durch Müplhaufen. 

Ihre Mojeflär die Raiferin Regentin ding am 7. Juno Dis 
Viorgens von St. Gloud nad Morſontaine, um der Rönigin 
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von Spaufen einen Befuch abzuflatten.” Dirfe hatte die Shan Danidhn PN Modumente auf dem Mont Cenie zu Stande 


fpleler des Daudeville - Theaters nah Morfontaine kommen lafs 
fen, ag dort eine Borjtellung zu geben. — Die Gazette de 
France will wiſſen, daß einige ruff. Generale vor ein Kriegs⸗ 
Gericht gejogen werden ſollten. — Am 31. Mai liefen rin fran« 
zoͤſiſches und vier engliihe Parlamentärfhiffe, mit 97 Paſſagie⸗ 
zen, zu Morlau ein, 2:3 \ l2 3, 
Der neuefte Moniteur enthält Folgendes aus Paris, vom 
10. Jung. Ihre Mai. die Raiferin Königin und 
folgende Nachrichten über Die Rage der Armee som 3. Zuny 
schalten: Die Ausftgung der Zeindfeligkeiten dauert no infrier >» 
fort, Die refpektiven Bevollmächtigten unterhandeln nod förtr 
wärend wegen bes Waffenftilßendes., General Lauctiton hat 
mehr als 60 mit Mepl, Wein und Rriegömunition beladene 
Yaprzeuge, welde für Die Belagerungsarmer von Glagau beſtimmt 
waren, auf der Dder meagenommen; alle Diefe Unterhaltsmirtel 
wurden fogleih nad dieſer Feſtung gefüprt. Unfere Vorpoſten 
ſtehen bie zelben Begs von Brieg. — Ben. Dogendorp wurde 
sum Gouverneur von Breslau ernannt. Es bereit die größte 
Drdnung in dieſer Stadt, Die Einwohner feinen über Die 
Binfihelih des Landitiuemd getroffenen Verfügungen fehr unzus 
frieden, ja felbft empört; man fhreibt Diefelben dem General 
Sqatahorſt zu, der für einen anarhifhen Jakobiner paſſitt. 
Gr wurde in der Schlacht bey Rügen verwundet, — Die preus 
Gilden Priujeffinnen, die von Berlin fi eiligſt weggesogen, 
am fih nach Breolau zu flüchten, haben auch letztere Stadt 
verlaffen, um ſich noch weiter zu flüchten, — Der Derjog von 
Ballano bat ih nah Dresden begeben, wo er den Grafen von 
Kaas, Minifter von Dänemark, empfangen wird. 2 
Ihre Mojeftät Die Raiferin Königin und Regenfin bat fol: 
gende Nachrichten über die Lage der Armee vom 4. Abends ers 
balten: Der MWofenfilftend wurde am 4. um 2 Uhr Nadı 


mittags unterzeichnet. Die Artikel folgen hier bey. (Wir has 
ben fie unfern Leſern bereits in Nro. 142 unferer Zeitung ges 
tiefer.) Se. Moj. der Raifer reist am 5. mit Zagess Au— 


bruch aach Piranisab, Man glaubt Se. Maj. werden ſich einige 
Zeit während bes Waffenſtillſtandes zu Glogau, die meifte Zeit 
aber zu Dresden aufhalten, um’ Ihren Staaten näher zu jepn. 
Bfpgau If für ein Jahr mit Proviant verfehen. 

Ein Dokret aus dem Balferl, Lager in Klein-Burſchwitz, 
auf dem Schladhrfeld von Wurfhen, dat. den 22. Mai um 
4 Uhr Morgens 1915, beilimmet Die Ertichtung eines Monur 
ments auf dem Mont: Genie. Auf der nah Paris hinſehen⸗ 
» Den Seite dieſes Monuments follen die Mamen aller franzöfls 
ſchen Cantone der Departements dießſeits der Alpen und auf 
der gegen Mailand gerichteten Seite die Mamen aller frangäfl« 
ſchen Kantone der Departements jenfeits der Alpen und des 
Koͤnigrelchs Italien eingegraben ſtehen. Zugleich fen dieſes 
Denkmal am auffallendſten Drte folgende Inſchriſt erpalten: 

„Der Haifer Napoleon hatte auf dem Schlachtſelde von 
Wuiſchen die Errichtung dieſes Monuments als einen Beweis 
Seiner Erkenntlichkeit gegen die Völker Frankreichs und Italiens 
anbefoplen, und um auf Die entfernzefte Nechwelt die Erinne⸗ 
sung an jene berühmte Epoche uͤberzupflanzen, mo in dred Mor 
naten zmwölfmal Hundert taufend Mann zu deu Waffen eilten, 
um die Futegricht Des Gebiers des Reiches und feiner Allürten 
u ſichern.“ 

Die Kalſerin Königin und Regentin Hot durch ein im 
Pallafte zu Saint Gloud, am 10. Juay, im Namen des Kal⸗ 
ferd und Königs erlaſſenes Dekret anbefoplan, daß das Inſt ſtut 
pon Frankreich, das von Italien, die Akademien von Rom, Am: 
fterdam, Turin und Floten; Kowmmiſſäte ernennen, und Alles, 
was fir geelgnet srachten, anwenden ſollen, um den Plan jur 
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su beingen, wodurch des Kaifers Abdichten erfüllt würden. Es 
fol es Monument fo fehr ‚wie Möglich, ohne es jedoh 
von feiner Hauptbeſtimmung abzuziehen und feiner Dauer u 
fdaden, zu gleicher Zeit auch Öffentlihen Nutzen gerwähren, 
Fuͤr die Errihtung defielben find 25 Millionen beftimmt. G+ 


fol am nachſten Frühling bamit- angefangen werden :c. ıc. 


Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes von der Mieders 
be, vom 7. June Zu Hamburg hertſcht Die größte Ruhe; 
die Berwaltungen reorganifiren fi ; Die meiſten gefüchteren 
Ginwopner kommen zurüd, FR 
Der rußifge General Tettenborn fol fih auf die Gtedenig 
„begeben Haben, woſelbſt ex- aber Gefaht läuft, abachuitten zw 
werden, wenm er fich nicht zurüdzicht. Gen. Dümencean Ik 
den 1. d. M. beym Bollenfpiedter über. Die Elbe gegangen. 
, „Der engl, Agent gu Hamburg, Hr. Gockburne, hat ſich den 
28. Mai zu Altona wieder nah England eingeſchifft. 
+ Admiral Hope, Dr. Tpornton uud die Senerale Suchtelen 
und Wetterfthdt find dbemsi. Mai vor Kopenhagen angekommen. 
Der Prinz Epriftian von Dännemard if als Generalgou⸗ 
verneur in Norwegen angekommen. 


Spanien. . 

Nah dem Star vom 27. May, meldet der Moaiteur, 
war die englifge Armee in der pprendifchen Halbinfel vor Ers 
Aflaung des Feldzugs folgendergeftalt wertpeilt. Lord Wellings 
tons Hauptquatier war zu Freynada; die leichte Diviſton ums 
ter General Alton zu -Guimaldo;. die erſte Divifion unter Ges 
metal: Graham zu Bizeu, die Garden gu Dporto; die 2te Divis 
ion unser Gearral Dil zu, Goria; die Ste unter Gen, Pictom, 
Die Ate unter General Gole, die Ste Unter General Oswald, 
in der Brand vom Yamego; Die Öte unter Gen. Hab zu Gera; 
Die Tte wmter Benz Dalhouſe zu Bietro,. Jeder Diviiion iſt 
eine Brigade Portugiefen zugegeben, vd Gen, DIA hat etwa 
10,000. Mann zu Goria bey ih, Die Brigade des Genera/ 
Brooke, das tte und. 2te Regiment ſchwere beutiche Kavallerie, 
bey Soimbra. DieBrigade des Gu. Ponfenbp, das zte und 4te Dras 
gonerteglinent, die Ste Sardedivifion und die Brigade det Ges 
merale Anfon , das 12te und: 15te leichte Dragonerregiment bey 
Arteo, Die Brigade des Gen. Alton, das ste deutfhe Huſa⸗ 
renregiment, das 14te lelchte Dragonerregiment und die koͤnig ⸗ 
liche Garde zu Pferde, bey Thomar. Die Gardes du Korps 
gu Chamueka; das tote Hufarenregiment zu Billofranca ; das 
A8te dito zu Abrantes. Die Brigaden der®snerale Stade und 
Long, das 2te Dularenregiment, und das 1äte leichte Dragons 
nerregiment,: An, der Gegend von Placenzia, General Goofe 
befindet ſich mit dem Zyften+Regiment , einem; Bataillon deut⸗ 
ſche, und 3 Kompagaten; Artillerie, zu Eadiz. General Pras 
eo ift mit dem 77iien Regiment und einigen Detaſchements 
zu Biifaben, General Murray befindet Ab zu Alicante, mit 
den erſten Batailland ‚der Regimenter 10, 58 und Bi, mit 
dem zweyten Batallon des 2Tten Regiments, mit dem 2ten 
und Aten deutfhen Jof, Bat. , einem fijll. Regimente, dem Ner 
iniente. de Rolle, den Braunfhmeigifhen, Dragonera, einem 
Toeile des Zuften Dieagonerregiments „ und den Flanquerkoms 
»agnien: Der NRegimenter Neo. 67., 2l., 76, 31. und 55. 
Selne ganze Macht wird mit Ginfhluß der fpaniihen. Trups 
pen und einiger 'portuglefider ‚Artillerie auf mehr als 24,000 
Dann gefhägt. 

»Grofhritanniemn . .. 

Der Moniteur enthält Folgendes aus englifhen Blättern: 
(Aus dem Statesman pom 27. May.) Audsug eines 
Sireibens aus Hamburg. Ich kam hier den 11. 0m Wäp. 


PR ‘ & .%* 


673 


enheit hat Mh die Rage der Dinge ſehr geäns 
—ã re Ant mit einer berrädtlihen Made 
De Weffen jäm- Rückzug über Die Elbe genöthigt,. und Büne- 
burg, Haarburg, GSurpaven, kurz das ganze linke Ufer dert 
Elbe beſebt. Gurhaven haben die Gagländer ohne Flintenſchuß 
geräumt. Die Ruffen waren zu ſchwach, um jenfelts des Flu⸗ 
etwas Wefentlied zu unternehmen. Gie haben fait nur 
leichte Ravallerie, melde gegen requlicte Teuppen, befonders 
gegen gute Infanterie, nichts auszurichten vermag. Nah mebs 
recen Angeifen bemeiſterten Ih die Franzoſen einiger Elbinfeln, 
Damdurg-gegemüber. Beo dieſer Gelegenheit verloren die Preus 
Ben und Die banfeatifchen Truppen beträchtlich ; von legtern wur⸗ 
den mehrere Batalllons ganz vernichtet, Man ſpricht bier von 
einge großen Schlacht, worin die Aranzofen geflegt hätten, und 
hernach in Dresden Angerückt wären. Sie kennen denken, wel⸗ 
de Senfation bey diefen Umſtaͤnden —— Betragen, wel⸗ 
e keine Dölfe ſchickt, Hier gemacht hat. 
er dem. Times vom 23. May.) Nah der Kriegäbes 
gebenpeiten , wodurd Sachſen wieder in feindblihe Hände gera⸗ 
then iſt, haben wir Deren Einfluß auf das Betragen der Rabi, 
nette zu fürchten. Der Rüdyug der Allüicten über. die Elbe 
fegt Napoleon in Stand glauben zu maden, daß fein bey Luͤ⸗ 
ben erfochtense Vortheil ein geößerer Sieg als die bey Aufteer 
fie , Jena und Sriedland fey; wie feben mit Kummer, daß 
die Mächte des feiten Landes ſich eutzweyen und ſich bedrohen, 
ftatt aemeinfhaftlih gu handeln, Napoleon verwendet überall 
geſchickte, tbätige und mit Mitteln und Inſtruktlonen wohl⸗ 
veriehene Unterhändier, während das brittiſche Miniflerlum zum 
Grundiahe hat, die fremden Mächte Pennten Hefier ale Jemand 
ihe eigenes nterefle, und es ſey überfläffig , fie: duch Anwen« 
dung diplomatifher Talente zu ermüden. Man fagt uns, der 
Müdzug der Alürten fen in Ordnung gefchehen; aber wie 
Beforgen , ihre neue Stellung jenfeit® der Elbe möchte vielen 
Unordriingen und. Smierigkriten unterworfen feon. Die Berger 
benheiten; Diefed Winters haben ihnen micht erlaubt Magazine 
gu erreichten, Depots zu bilden und ihre neuen Aushebungen 
regelmäßig zu diszipliniren. Den Landflurm hat man folange 
verfhohen ; Daß, er vermuthlih unnüg bleiben wird. Bey dies 
fen Umftänden fpriht:man fon vom Rüdzuge nach der Weich: 
fl. Doc glauben erfahrne Dffisiere, die Rufen würden ſich 
groifchen der Elbe und Oder halten können, da fi fehr feite 
Stellungen dafelbft finden. Bird Napoleon fie wohl bezwig⸗ 
gen Eönnen ? 

(Ans dem Morning: Ghroutklevomzı. Map.) Un⸗ 
fere Leſer werden aus Der vorläufigen Anzeige der Schlacht bep 
Baugen Im Moniteur fehen, daß Napoleon auf feiner Siegess 
Bahn raſch fortigreitet. Er wird gemiß nicht ſtehen bleiben, 
Bevor er nicht feiner Armee den unftreitigen Befig: des ganzen 
Bandes bis am die Dder, mo nicht bis an die Weichfel, gefl« 
&ert hat; alddann wird fih der Kongreß zu Prag verfammeln 
Tdanen. Wie ſchmer zhaft iſt es nicht für das Ders eines Eng: 
länders,, über die Rathfhläge und Maafregeln,, welche diefen 
Zuftand der Dinge herbengeführt haben, madzudenten, Hätte 
man wohl nah den Begebenheiten des verſtoſſenen Winters, 
nach den unermefliden Gindußen der franzöflihen Armee, glas 
ben Lönnen, daß Napoleon blos mit den Hülfsmitiein, die er 
aus Frankteich zieht, fo geſchwind eine Macht würde aufjtellen 
können, die iin Stande wäre, die Volljiepung eines fo tiefger 
bachten Plans, wie der Kongreß zu Prag iſt, zu unterlügen? 
eines ‘Plans, den die Stärke feiner Armeen und der glüdliche 
Anfang des Feldzags mit neuen Vorthellen zu verfolgen ihn 
kn Stand jegt. Welde ſonderbare Rolle wird ein englifcer 
Mintfter auf dlefem Kongreß zu ſpielen Haben? Geſt heui ſchifft 
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man bey uns die fo lauge verſprohenen Verſtaͤrkungen ein. 
Unfre zur Vertheidigung der Elbe beſtimmten Kanonierfhalupr 
peu werden gerade in dem Augenblicke ankommen, mo Jman 
innen die Mündung des Flußes verſchlleßt, und unſer⸗ Trupe 
penbrigade wird zw rechter Zeit eintreffen, um den Herzog von 
Gumberland an eimen fihern Drt zu geleiten. Alfe erreicht 
Bein Theil der von uns zum Befien der gemeinen Sache vers 
fprodenen Unterflügungen feine Beftimmung. Blos die hoch⸗ 
trabenden Berfprehungen unfrer Minifter, Die von ihren Ans 
hängern verjhwendeten Edimpfworte fommm nah Deutſch⸗ 
Land, Wahrlich, wenn Anzüglichkeiten hinreihten, Mapoleons 
Plane zu vereiteln, fo hätten wir fhon lange geflegt; aber das 
zu gehören andre Waflen, andre Mittel, eine andere Potttit 
und ein andres Genie. — Am letzten Sonnabend war die Prin, 
sein von Wales in der Oper, fie wurde von dem fehr zahl⸗ 
reihen Publitum mit wiederholten Benfallöbezeugungen cms 
pfangen, und dankte der Berfammlung mit mehren Birbeur 
gungen. — Der berüchtigte amerifanifhe Kaper Paul Jones, 
der unfern Handel fo fehe beunrußigte, iſt von ber Fregatte 
Leonidas geuommen und eingeſchiekt worden. 
BSroßfhberzoathbum Frankfurt. 

Durch Brankfurt paffirten am 10. Juni, fagt die allge 
meine Zeitung, zwey von Paris zurücdtchrende frangöfifhe Kou⸗ 
riere, ingleihen, eben daher kommend, der koͤnigl. weſtphoaͤliſche 
Gefandte Dr. v. Rinfingen. Am site trafen von Paris ein: 
der großherzogl. würsburgifhe Geheimerath Graf Merjemirfib, 
und Dr. Helberg, Sekretaire-Jaterproͤte behm frauzoſiſchen Mir 
mifterium der ausmwärsigen Augelegenheiten; lehterer auf feinem 
Wege ind Dauptqwartiet der großen Armee. Die Nachricht 
vom Worenftilftande Hatte zu Brankfurt viel Beben in die Dans 
dels geſchaͤfte gebracht. 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Frankfurt, 
vom 11. Jun. Mach Berichten aus Sachſen, it Se. Erj. der 
Derzog von Baſſano nah Dresden zurüdgefommen. 

Weſtphalen. 

Laut öffentlichen Nachrichten aus Halle vom 10. Juni wird 
inder allg. Zeit.erzjäplt: „Seitelniger Zeit befanden ſich Hier und auf 
beyden Ufern der Miederelbe verfhiedene Abtpeilungen ruſſ. Trups 
pen. Den 24. Mal war bey Könnern im Saalkreife ein hihl 

es Gefecht, den Zoflen ein ähnliches ben Halberftadt. Den 7. 
uni rüdten etwa 8000 Rufen von Deſſau ıc, gegen Beipsig, 
kehrten aber in Folge des eben bekannt gewordenen Waffenftills 
fandes um 2 Uhr Nachmittags nah Deſſau zurüd. Gouver: 
neur von Leipzig ift der General Baron Bertrand, 
Sachſen. 

Die Frankfurter Zeitung enthält folgendes aus Reipzig 
vom 8. Juni. Geflern um 9 Uhr Bamen die Ruffen gegen 
8000 Mann ftart, nämlih 5006 Mann Havallerie und 3000 
Mann Yafanterie, mit 15 Kanonen vor Leipsig an. ie hats 
ten einen foreirten Marfh von Deflau bis Bieher ohne anzu⸗ 
halten gemacht, und ihre Infanterie auf Wagen fortgefhafft. 
Sie attakirten zw gleicher Zeit als Ravalleriepoften um Leipzig 
herum: dieſe formirten ſich umd Hieften fie mach verfchiedenen 
Angriffen trotz ihrer ungeheuern Leberlegenpeit auf, — Der 
Oerzog Yon Padua ging ifuen mir der wenigen Infanterie, 
die in Lelo zig hand, und die, zu allen Armerkorps gehörend, 
in Bataillon® vereint mar, entgegen. Dbgleih die Frauzoſen 
nicht eine Ranone hatten, fo wurden die Rufen doch aufgehal« 
ten und Eonuten ihren Plan, fi Leipzigs gu bemädtigen, nice 
ausführen. Bu gleicher Beit machte ihnen der Herzog von Pas 
dua den abgefhloffenen Waffenſttllſtand bekannt, und in Folge 
einer Uebereinkunft zwiſchen Sr. Grzell, und dem Benerallieu: 
tenant Grafen Woronzom, zogen ſich Die Rufen um 2 Uhr 


Nahmittage auf Defjau jurüd. — uUnſere Seitung meldet, 
daß vorgeilern am Ötem eine Zufammenkunft zwilhen I. J. 


M. M. dem Raifer Napoleon und Dem Kaifer von Deftreich zu, 


Gitſchin ſtatt gehabt haben fol. 

Das Sauptfammlungsdepot, wie die allgem. Zeitung fagt, 
der koͤnigl. ſachſtſchen Truppen unter Rommando des Generals 
Lieutenants v. Lecoq if von Torgau nad Dippoldiswalde, füds 
lich von Dresden, verlegt worden, 

reußem 
‚ Die Biegniger Zeitung enthielt unterm 29. Mai Folgendes: 
„Der 27. Mal war der Tag, om welchem wir das Glauͤck Hal 
ten, Se. Maj. den Kaifer Napoleon, begleitet von feinen Gars 
den, in unfern Mauern rinrücden zu fehen; ed geſchah gegen 
Abend Burg vor Untergang der Sonne. Nie ift wohl ein Bolt 
mehr getaͤuſcht worden ale wir; denn flatt zujammengelaufene 
Horden und Rotten zu erbliden, mie man uns vorgegaudelt 
hatte, ſahen wir wahre Rerntruppen in der größten Ordnung 
bey uns einziehen. Ob und nun gleih ale Autoritäten und 
Dolizenbehörden nnglüdlicher Weile verlaffen Hatten, und mir 
alfo unferm Schidjele ganz allein überlaffen waren, fo wurde 
dennoch Durch franzöfifhe Gensdarmerie Die Ordnung aufs 
beſte und trefjliher gehandpabt, als die Tügenhaften Tageblätter 
Be vorher fhilderten, indem man uns von Näuberepen und 
Plünderungen der Städte und Dörfer vorerzählte, welche die 
franzöfifhe Soldaten wohl gar auf empfangene höhere Drdre 
unternehmen würden, fobald fie das preußifde Geblet betreten, 
Ta unfere bange Grmwartung ging ſelbſt fo weit, daß viele ihre 
Dabfsligkeiten verbargen und in Sicherheit bradten; allein mie 
roß war unfer Grflaunen, als wir ſahen, wie bie frangöfiidhen 
Krieger nicht allein aBe Grfordernifje ipres Unterhalts mit Bes 
eidenheit forderten, fondern auch fogar das, mas fie In den 
fentlichen Häufern erfauften, mit Mingender Münze bezahlten. 
Dies mußte alle unfere Erwartungen weit überfleigen, und 
hatte die Folge, unfere Herzen mit Zutrauen und Liebe für fo 
großmüthige und bochherzige Sieger zu erfüllen. Noch haben 
wir das Blüd, Se. Majeſtät den Kaiſer im unferer Mitte zu 
wiffen, vernehmen aber, indem wir dieß berichten, Allerhoͤchſt · 
dero Abreife von hier; wohin, wird die nädite Zukunft beants 
werten. Die legte That, melde die Rufen ausübten, war das 
Verbrennen eines bedeutenden Den + und Stropmagazins, wel 
bes fih vor unferer Stade befand. Möge Drdnung und Dis« 
giplin fernerhin unter uns walten und eine freundfchaftliche Ans 
mäherung der flreitenden Mächte uns bald den ſehnlich erwuͤnſch⸗ 

ten Frieden bringen." 

Defreid. 
Laut öffentlichen Nachrichten aus Wien vom 9. Juni Helft es in 
er Ag. Zig.: „Der geftern Abend Hier bekannt gewordene Waffen: 
ſilldand In Schlefien Hat die angenehmfte Senfation gemadbt; man 
fiegt ihn als eınen wahrſcheinlichen Vorboten des Friedens an, und 
zweifelt, ob Ee. Maj. des Kalſer vor deſſen Abſchluß aus Tip. 
men jurüdkehren werde. — Bor einigen Tugen ging das Ge⸗ 
sücht, unfere Landwehr folle eine neue Drganifation erhalten. 

Ungarım 
Die allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Pefth, vom 
4. Juni. Die zwey hier und in Dfen liegenden Regimenter 
Reisgg und Lindenau marſchiren nun auch aus, und wir erhalten 
Ratt iprer Die dritten Bataillons von Weidenfeld und Duca zur 
PBefazgung. Die durs Mähren und Böpmen nah Deutſchland 
jiehenden, auf 9000 Mann geſchaͤztea mwarihauifhen Truppen 
And zum Theil in Neubaus annefommen. Durd Siebenbürgen 
und Ungarn werden jest 1600 Remonfepferde trandportirt, 
welche in der Molcau und Walahei für die koͤnigl. balerifche 
Kavallerie angelauft worden find. Die bereits auf dem Mari 
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aus Galizien nah Böhmen befindliche Divifton des J. M. 4. 
Mayer bleibt bey nun veränderten limftänden bey Bodata 
" 
Dänemark, 

Nach Berichten aus Ropenhagen vom 15. Mai in der Allg. Ita. 
maren dafelbft außer dem Kommandeur Jeffen vom den dänıfhen , 
aus fanzöfihem Dienft zurückehrenden Geeleuten bereits mehrere 
Abtpeilungen mit ipren Offt zleren eingetroſſen, und um fo will» 
Bommener geweſen, ald es hieß, daß die game Geedefenfion 
Dänemarks mobil gemocht werden foße. — Am 17. Mai ſtieg 
su Dufum ein aus London kommender Öftreichifher Kourier ans 
Band, — Admirel Hope, Dr. Thornton, und die Generak 
Suchtelen und Wetterſtaͤdt, waren den 31. Mai vor Kopenga 
—— 

us Altona wird unterm 31. Map geſchrieben: „Zufolge 
der von Br. Maj. dem Könige von Dänemark an —*— 
rale in Holſtein erlaſſenen Befepk find alle dieponible Truppen 
in den Derzogthümern umter Die unmittelbare Direftion Des 
Be. — — tn Diefer Zürft il den 30. in Dam 

rg eingetroffen , und wir einli vor . 
auch Luͤbeck beſetzt haben.“ —— u 
nn — 
Befoanntmadung. 

2562. Den 9. dieß morgens 9 Uhr wurde in dem Iſar⸗ 

—— —— —— in Riederalbach dieß Be: 
n r männlicher R er 
—* — vorgefunden. * * — een 
e mar ganz enfleidet, und mur im Hemde 

um den Hals einen geketteten Rofenkran; —* * 8* 
gend von großem, und dem Anſehen nad unte:frgten Körper⸗ 
baue, wegen bereits eingetretener ſtatker Zäuluig aber ohne fon« 
Rigem Kennzeichen. 

&s werden daher fämmtl. Gerichts ı Behörden auf dieleze 


Ball aufmerlam gemocht, um nah Befund die Weitere Grelge 
mete verfügen fünnen. 


Actum ben 14, Tjunn. 1813, 
Rönigl. baier. Laudgericht Landshut. ° 
Poelz!, Landricter. 





Berfeigerung. 

2341. (3. e) Montag den 21. I. M. werden gemeinfhaft. 
lich mit dem Forſtkontrollirenden Rentamt Gberöberg etliche 30 
Gentuer rein ans Bucenholj gewonnene Potafde in der Fünigf. 
Forfamtswohnung zu Galharting lalva ratificatione der Fönigl. 
General » Forſtadininiſtration Öffentlich verſteigert. — Raufsliebs 
baber haben ſich daher om befagtem Tage in der koͤnigl. Ferſt⸗ 
amtsmohnung bis morgens 9 Uhr einpufinden, und Dir weirem 
Bedingungen zu vernehmen. 

Den 7. Junp 1813. 
Königliche Forſfamt Ggiparting. 
Dberförfter Heiß, 


Befanntmadun 

2365. Endesunterzeichnender matt dem fuflmandelnden 
Yublitum, und denen die das Lager eine deine Stunde von 
Münden auf Dem rechten Flügel befuchen,, ergcbenft befanne, 
das der möchte Gch und Fahrweg vom Wirthehaus in Cchmas 
Bing aus über die Felder gerade auf meine Traitiur Dütte 
führt, mo man alle Giftiſchungen fo wie auch zu verihiedenen 

Preifen an Table Dott und & la Bafler fpeifen kann. 

Joh. Jocob Budmanm, 

s  bürgerl. Roffeefhen? und Traiteur. 


— nn nn m — 
(Ned einer Aversiliements + Beplage,) 





Beplage zu Neo. 145 der politifchen Zeitung. 


—— Bd — 


 Berfleigerun® 
2325. (2. 5) Den iſten Bünftigen 
mittıy3 von 9 bis 12 Uhr wird die Zahäus Beopoldfhe 
Misharannd + Behaufung im Tpale Mariä gegen die Stadt: 
Mauer HB, Nro. 382, welche dDrepgädig, zu ebener Erde ger 
mölht, der te, 2te und zie Stock aber mit weißen Deden 
verfehen If, an den Meifibiethenden vwerfteigert. 
Raufsliebhaber wollen an oben erwähntem Tage und Stunde 
ben dem unterzeichneten koͤnigl. Stadtgecicht erfpeinen, um Ähr 
Anbot ad protocollum geben zu können. 


D - 1813. - 
ind Stadtgeridt Münden: 
v. Dahn 


* Berngroß, Direktor, 
Gant:Proftlama. 
2337. (3. b) Jakob Markbacher, Hinterbauer zu Mitterfends 


ling dieß Gerichts hat eine dergeftalt große Schuldenlaſt kon· 
trahirt, daß felbige fein Vermögen betraͤchtlich uͤberſteigt. 


Bon Seite unterzeihneten Landgerichts wurde auf die Gamt- 


erfannt, und diefer Ausfpruch iſt auch in volle Rechtökraft ers 
wachſen. 

Es werden daher folgende Gdiktstage beſtimmt, naͤmlich: 
Montag der 28. Juny ad liquidandum n 
Mittwoch. der 28. July ad excipiendum 
Freytag der 27. Auguft ad concludendum, 

Simmtlihe Jakob Marktbachiſche Kreditoren werden dem: 
nad an biefen Tagen in Perfon oder duch hinlänglih Bevoll⸗ 
mächtigte unter dem Nachtheil des Ausfhlujfes erfcheinen, und 
ihre NRechtönorhdürfte zu Protokoll geben. 

Conclusum den 2. Junp 1815. 
Königlich » baierifdes Randgeriht Münden 
im Sfarfreife. 
Steyrer, Landrichter. 





Edictal:Borladun 

2532. (3. ce.) Da in der Berlaffenfhaft resp. Schuldſache 
Der beyden im Felde verfiorbenen Glashaͤndler Oberhaprifchen 
Eheleute aus der Borfladt Au ſich eine betroͤchtliche Schulden, 
Laſt vorfindet, und ohne daß dem Amte alle Obermahriſchen 
Gläubiger bekannt find, Fein reiner Aktiv. und Paffinftand Her, 
geftellt, noch weniger In der Berlafienfchafts - Verhandlung fort 
gefahren werden kann, fo werden hiemit alle Obermayrlſchen 
Slaͤubiger vorgerufen, bey der auf den 30. Juny früh 9 Uhr 
angefegten Rommifiion zu erſcheinen, um da einen Maclaß, 
eine Sriftenregulirung , oder ondere die Uebernahme des Dbers 
mayriſchen Anmwefens in der Borftade Au bezweckende Berhands 
Jungen einzuleiten. | 

Sämmtlihe Slaͤubiger Haben in Perſon, oder dur einen 
obrigłeitlichen fpeciel : bevollmädhtiaten Anwalt unter dem Goms 
pelle zu erfcheinen, daß fih die Michterfcheinende die Beſchluͤſſe 
der Erſchlenenen gefallen laſſen müffen. 

Münden, den 26. Moy 1813. 
König! baier. Landgericht, 
Steprer, Landrichter. 


Ediftal:Borladung. 
‚ 2327. (3. 9) Wer an der Verlaſſenſchaft des Joſeph Pich⸗ 


Monats July Bor; 


ler, gemelenen Pfarrvikars in Polling, aus welch immer für- 
einen Rebtsgrund eine Foderung au machen hat, wird hlemlt 
aufgefodert, diefelbe um fo gewiſſer inner 50 Tagen von, Bes 
kanatmachung dieß, hierorts geltend iu machen, ald nad Auss 
Fluß dieſes Zeittaumes, das, über Abzug 'der fon befanuten 
Schulden, nod verbleibende Vermögen, ohne fernere Rüdfipt 
an feine noͤchſten Verwandte wuͤrde ausgeantwwortet werden. 
Beſchloſſen den 4. Juni 1813. 
Königl. baten. Landgeriht Müpldorf 
- . im Sfartreife, 
i Gerbl, Landrichter. 


2557. Intern 22ten Jänner l. J. wurden alle jene, wels 
che auf die von Johann Neihard Graf zu Saalburg der Elis 
ſabeth, Stallmalee Schmelztiegel Fabrikantenswittwe zu Dafncrı 
zell unterm Iehten Dez. 1768 ad 3000fl. — dann dem Pauf 
Pühringer Schmelztiegel : Fabrikanten daſelbſt unterm letzten 
Hornung 9787. ad 1000f. ausgeilelte 2 Schuldobligationen 
rechtliche Anfprüce zu machen haben, ämtlich aufgefodert, dieſe 
längftens bis 1ten May I, 5. bey dem untergeichmeten Landge⸗ 
richte zu doziren. . 

Da fih binnen dem beflimmten peremtorifhen emine 
Niemand meldete, fo werden auf die von Fran Sta er 
bürgerl. Schmelztiegels Zabritanten zu Hafnerzell eingereichte 
Imploration mitteld gegenwärtigen Greenntulfes die allenfalfl: 
gen Anfprühe auf befagte 2 Schuldurkunden aufgehoben und 
wird der gegenwärtige Befiger Franz Stallmaier als audſchließen⸗ 
der Eigeuthümer derſelben erklärt. 

Am 24. Mai 1813. 
Röniglihes Landaeriht Wegſcheld. 
Die Stelle des koͤnigl. Landrichters erledige; 
Sgyels, Aſſeſſot. 





2343. (3. 6) Betanntmadung. 
(Den Berkauf der tm königl. Landgerihts: und 
Rentamtsö: Bezirke Kelbeim gelegenen Rt: 

gensburgiihen Domainen betr.) 

— Die mahaefhriebene, im koͤnigl. Landgerichts » und Ment ⸗ 
amtsbezirde Kelheim gelegenen Regensburgifhen Domaluen wer: 
den von wuterfertigter Ppezialverfaufs » Rommiflien auf fols 
gende Art Öfientlih an die Meifldieryenden verſtelgert, und 


‚war: 
Im Markte Abbach Montag, Dienſtag und Mittwoch den 
28. 29. und 50. Juny 1815 von Morgens 9 Uhr 
bie Abends 5 Uhr. 

1) der Dienftader des Jaͤgers zu Kelpeln Winzer, an das 
Altenbergergols ſtoſſend, hält ein Tagwerk; 

2) der zwepte Dienftader mebft einer Wieſe, am genanntes : 
zen Holz und die Peifinger Fluren ſtoſſend, 2 114 


og ; 

3) der Dinzlinger Wegader In der Peiſinger Feſdmarkung, 
pr. 1j2 Taam. 

4) der Rreuthader, 1)2 Tagw. 

5) der Foͤrſteracker, 1j2 Tagw. 

6) der Berggartenader, 152 Togm. 

7) der weyte Gereurhader, 1 14 Tagwerck, Hegt zwiſchen 
dem Altenberger Holz und den Saalhäupternfelbern ; 


%) * Bobdentwiefel In der Peifinger Yeldmarkung, pe. 12 
agm. ’ 

9) das Furthwieſel, 114 Tagw. 

10) das St fiwieſel im Altenbergergehoͤlz, 1 Tagw. 

11) dos Teichwiefel, 172, Tagw. 


12) ein Bleines Grasfledel außer dem Altenderggrpolz pr 


1)8 Tage. : 
13) das Heidengrabenmiefel am der ringe der MWaldung, 
deßgleihen Namens; f 
14) das Hölbergholj, pr. 240 Morgen, bey dem Dorfe 
—— einige hundert Gaͤnge von dem Donauſtrome 
entfernt; 

15) das Gilerholz , eime halbe Stunde nähft dem Markte Ab⸗ 

bad, von 100 Morgen ; 

16) das Altenbergholz, pr. 370 Morgen, eine Stunde vom 

obigem Markte. 

Yan dem Dorfe Poffall Donnerflag und Freytag den 
1. und 2, July 1813 von Morgens 9 Uhr bis 

Abends 5 Uhr, 
4) die Watdung, (dev Ringberg genannt,) pr. 500 Morgen, 
an der Abensberger Bandflraße, 

2) das Peterfelingerholz,Teine halbe Stunde von obiger Lands 
Straße, 400 Morgen, 

3) der ganz gemauerte Zehentftadel zu Pentling, nabſt Bit 
tel, pr. 18 Tagm. 

4) der "Diegelitadel bey dem Dorfe Veterfeling, mit dazu 

gehdrtgen Brennofen, 

5) der’große Hekacker am Ader neben bdera Muͤhlberg und 

der Weberdreite, 

6) die Breite zwiſchen der Sand» und Holjbreite, pr. 4 
Tagw. jenfeits dem Feldfahrweg mad dem Dorfe Teugen, 

2) der Lohacker in der Rinnen, pr. 12 Tagw. 
8) der Ader, die 4 Aderläng genannt, pr. 4 Tagw. 
g)sder Sailbaherader pr. 1j2 Tagm, 
10) der Kleegartenacker, pr, 1 Tagw. aufer dem Schloße 
Peterfeting , 
11) das Wicfel nebſt 1 Rrautpifang, 
In dem Dorfe Teugen Dimflag, Mittmoh und Donners 
ftag den 6. 7. und 8. Juli 1813. 

4) die Waldung-Rahpolj, Pr. 100 Morgen, zmen Stuns 
den von der Abensberger Gandftrafe, bey dem Dorfe 
Zeugen, 

2) die Waldung Rapperöberg, 300 Morgen, jenfeits der Dos 
mau, nähft dem Dorfe Sippnau in dem Fekenbacher⸗ 
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Thal; 

3) das Haslahpolz, pr. 400 Morgen, eine halbe Stunde 
nächft dem Dorfe Thann, 2 Stunden von ber Abends 
berger Randftraße. 

4) 2 Qudenholj, pr. 400 Morgen, nähft dem Dorfe 

eugen, 

6) die Leimfeuten, 200 Morgen, unmelt dem Dorfe Lind» 
dad, eine Stunde von dem Donauflcome, 

6) * Heidengraben, 60 Morgen, naͤchſt dem Dorfe Loh⸗ 

tadt, " " 

7) das Kraefelbergerholz, pr. 40 Morgen bey dem Dorfe 
Käfelbera „| 

8) das Woͤfterholz, 350 Morgen, eine halbe Stunde von 
dem Dorfe Dinzling, 4 Stunden von. dem Donaujtrome, 
und eben fo weit von der Abensberger Landſtrahe entfernt. 

9) der Dolgkreitader, pr, 1 Tagm. liegt an obiger Waldung. 

Ga dem Dorfe Klein: Prüfening. Dienſtag und Mitts 
woch den 15. und 14. Tulg 1813. 


1) das Buchſchlagholz bey Klein, Prüfening jenſelts der Dos 


7 Bu | 
nau, auf einer Anhöhe am Ufer biefes Stromes, 189 

„Morgen, 

2) = Kirchbergholz, 30 Morgen, naͤchſt Mariaort, an der 

onau, 

3) die Waldung Arzfeld, 490 Morgen, 2 Stunden von Gr 
Prüfening bey dem Dorfe Gilsbrun, ienfeits Der —— 
eine Stunde von diefem Strome. e 

In der Dorfihaft Dinzling, Dienflag und Mittwoch 

den 21. und 22. July 1813. 

4) zwey MWeingärten zu Oberndorf, pr. 1j8 Tagwerk. 

2) ein mit 4 Marktſteinen begeichneter Plag, in des Amıman 
Bauerus Zürnkübelsgarten zu Dinzliag, pr. 1)52 Tagw. 

3) das Gerichtsdienerhaus zu Dinzling nebſt Stall, Stadel, 
Schupfen, Wald und Badhaus, dann Hausgarten, pr. 
1552 Tagm. 59 Rth. 74 Edub. 

5) eine Wiefe bep dem großen Weyher zu Dinzling, pr. 4 


Tagw. 

6.) Bine folhe alda, sum Theil adermäflig, pr. 1 Tagw. 

7) der obere Zägerminkel» Ader zu Hohen-Gabraching. pr. 
112 Tagın. 

8) der untere Jägerminkels Adern, zu 118 Tagmw. 

9) Me einmädige fogenannte Jaͤgerwieſe, 1j2 Tag. 

10) das Schmölger »Aederl, 158 Tagm. 

11) das Sandadert, 1j8 Tagw. 

12) das Silüßfaderl, 218 Tagw. 

13) das Tiefenthals Aderl, 558 Tagw. 

14) das Griesader, 7j8 Tagm. 

15) der große Schlüffelader, 1j2 Tagw. 

16) der Platter: oder Kuͤhtrieft « Ader, pr. 68 Tagw, 

17) der Gteinader, 2)8 Tagm. 

18) der Müplgraben » Ader, 2j5 Tagw. 

19) der Hohrein » Aiter, 2/8 Tagm. 

20) der Reimgruden:Ader, 5j8 Tagw. 

21) der Dolzader, 28 Tagr- 

22) das Abmand » Acderl, 218 Tag. 

In dem Wirthéhauſe au Ztegelsdorf naht 

Regensburg. Üreptag den 25. Jull 1813. 

Die Waldung Argle an der Abensberger Randftrafie, ein 
und eine halbe Stunde von Regensburg, 550 Morgen. 

Der Verkauf dieſer Realitäten geſchieht an dem feilgefegten 

Zägen unter nachitehenden Bedingnijjen und Bortpeilen : 

1) wird die allerhoͤchſte Ratififation über den geichepenen Bere 
kauf vorbehalten. j 

2) muß der Kaufſchilling in 4 Terminen ayf folgende Art 
geleitet werden 

a) in Mingender Münze: 

Ein Viertel gleih bey der@rtradition det Dbjekts und nah 
erfolgter allerhoͤchſter Ratifitation. 

Ein Viertel nah drey Monaten, 

Ein Viertel mach ſechs Monaten, 

b) in Papieren, d. i. in Wechſeln und Obligas 
fowen, welche Die fönigl. Staats» Schuldentilgungs , Rommiijion 
emittirt hat, und die in Diefem oder näcikfolgenden Japre 
fällig find, 

das legte Viertel. R 
3) Bleiben die Berkaufsobjekte frey von allem Guts⸗ und 
lehenhertl. Nerus, und inäbefondere von dem fonft ger 
wöhnlihen Bodenzind, und haben außer der landesprrri. 
Steuer und Staatsreihniffen, dann der Gemeindelajten, 
eine weiteru Abgaben zu fragen. 
4) Die Kaufeluftigen mülfen ſich duch Wermögenszeugniffe 


ihrer ordentlichen Gerichtäbehörde ober Durch, fubfibierifge 
Gaution über ihre Zahlungsfähigkelt audwelfen, und 
5) Machgebote auf bie verfleigerte Objebte werben nit ans 
genommen, noch beruͤckſichtigt. 

Dan ſetzt hievon Kaufsliebpaber in Kenntniß, damit fie 
diefe zur Berfleigerung beſtimmten Objekte vor, der Hand in 
den benannten bejichtigen,, „und an den feflgefegten Tagen zur 
gehörigen Zeit, und mit den erfoderlihen Zeugniffen verfehen, 
erfcheinen koͤnnen. 

Regensburg, den 5. Juny. 1813. 
Rönigl. sum Berkauf der Regendburger Domals 
nen allergnädigft angeprdnete Spezial: 
8ommiffion. " 
Müller, 
Eönigl. b. Landesdireltiong » Rath als 
Spezial» Rommiijär, 


Butt, Berfauf. 

2359. In Gemäßpeit gnädigften Auftrags der koͤniglichen 
Sinanzdireftion des Oberndonaufreifes vom 3. April 1. J. fols 
len die Realitäten des ehemaligen Dominikanerfloflers Mödlins 
gen nad den vom unterfertigten Rentamte vorgelegten Plan in 
smedmäßigen Abtpeilungen, nah den allgemeinen und fonders 
Heittich im koͤnigl. Regierungsblatt vom Jahrgang 1811, Seite 
1577, bezeichneten Borfhriften im Mege der Ricitation unter 
Vorbehalt allerhoͤchſtet Genehmigung veräußert werden, 

Kurze Beihreibung. 

Das Klofter liegt gleihfem in Mitte ihrer Feldbeſitzungen, 
und dem Orte Mödlingen, wodurch fi die Landſtraße in das 
Eönigl. Würtembergifche zieht, bildet ihrer bedeutenden Rufticals 
Beiisungen wegen in einer der fhönften, angenehmften und 
ſruchtbatſten Gegenden von Schwaben, unmeit des Brensfluffes, 
dann der Gutsherrfhaft Bechingen, und den benachbarten Staͤd⸗ 
ten Gundelfingen und Lauingen ein volllommenes Landgut. 

: Berkaufs:Gegenflände 

Zum Verkaufe werden gebracht, und verpältuifmäßig an 

Hedern und Wiefen bepgegeben, als 
1 


Dos hberrfhaftl. Bräupaus. 
Ein 'gutgemauertes, mit allen» zum Bräumefen gehörigen 
Erfodernifjen verfehenes Gebäude, — Hiezukommen 
a) das ehemalige Kloftergaftpaus, ald Wohnung zu Setzung 
der Säfte, welches mit 6 Heigbaren, und 8 unheigharen 
Zimmern, dann unterirdifh mit mehreren Rellern, und 
überhaupt allen häuslichen Bequemlichkeiten verfehen iſt. 
b) Die Halbſcheid vom obern Stadel, und zwar der Tpeil 
gegen dad Brauhaus, 
€) Das fogenannte Rehgärtchen, welches mit dem nämlichen Sta⸗ 
del und dem Bräupaus in ungertrennlicher Berbindung fleht, 
nebſt einem Antheil des daranftehenden Rlofter » Obfigarten 
bis zu dem Ende der Pfarrölonomie, 
d) Das ehemalige Kaflen « oder Kornhaus außerhalb des Dres, 
ein mafives Gebäude, welches mit geräumigen Fruchtbö⸗—⸗ 


den, Remifen, und vorzuͤglich großen und guten Kelleru 
verfehen iſt. ’ 


e) An Grundſtuͤcken. 
57 Jauchert ıf4 Aderfeld 
20 Tagwerk Wiefen, 


2. 
Alofker: Mühle, 
’ . e regen ** Stadel und Stal⸗ 
ungen, ha — 
Hiezulommen ; er — nebſt Shgmüple, m 
’ , 


33 Jauchert 1.J Viertel Aderfeld, 
19 Tagwerk 344tel Wieſen. 


3. 
Biegelftadel. 
Hat eine gufgemauerte Wohnung, rinen geräumigen Bichs 
ee Kıller und Gewerbsoffizin. — Diefen ‚werden beyges 
en 


6 Jauchert 2. Diertel Aderfeld und 
3 Tagmwerk 3 155 Diertel Wiefen, 


4 
Das ehemalige KlaufursGebände, 
- Has die Ausfiht genen Sonnenaufgang und flößt gegen 
Mittag an die Kirche. ntpält 6 Heigs und foviel unheigbare 
Zimmer, dann unter dem Dache einen geräumigen Fruchtbo⸗ 
ben. Hiezu werden an Feldungen gegeben f 
15 Jauchert 2 Diertel Aecker 
31 Tagwerk 152 Bieriel Wiefen 
Anteil vom großen Gonventgarten. 
5 


Weitere Abtpeilung vom Alaufur:-Gebäube.. 
Nimmt den Anfang beym Ausgang in Garten und flieht 
noch einen Theil von großen Refectorium ein. Pat 5 heitzbare 
und 4 unpeigbare Zimmer, nebft einem geräuniigen Rorndor 
den. Diegulommen : 2 ’ 
25 Jauchert 5 1)4 Ackerfeld 
23 Tagwerk Wiefen 
Antpeil vom großen Gonventgarten. 


Vortgefegter Rlaufurs Bau. 

Gntpäft zur ebenen Erde 2j5tel vom großen Refectorlum, 
über eine Stiege 2y5tel der Bibliothek, 3 heigbare und 1 
unheigbares Zimmer, nebſt geräumigen Fruchtboden. Hiezu 
kommen : 

24 Zauchert 1/2 Viertel Aderfeld 
25 Tagmerf 1 152 Diertel Wieſen. 
Antpeil vom großen Gonventgarten, 


Der fogenannte Noviziatengang« : 
Sat die Ausficht gegen Mitternacht, erhält einen geraumen 
Hof, und fhließt die große Gonventlühe mit 2 Gewoͤlben und 
Keller ein. Hat 2 peigbare und 13 unheigbare Kaͤmmern, nebfl 
Fruchtboden. Hiezu kommen an Feldſtuͤcen 
25 Jaudert 5 Biertel Acer, und 
22 Tagweck 2 Biertel Wiefen 
Antheil vom Gonventgarten. 


‚8. 
Der obere Theil vom Defonomie-Bebäude 
GEntpält die Schaafflälle, und Bann zur Dekonomie und 
Bauspaltung benügt werden, Hat einen Keller und gutem 
Fruchtboden. Hiezu werden geſchlagen. 
24 Jauchert 3 Biertel Aderfeld 
27 Zagmerf 5 Biertel Wieſen 
Die Hälfte von dem hinter bem Dekonomiegebäude for 
genannten Schaafgarten. I... 0: 
D * 0 - a 
Die zweyte Hälfte das Schaafkall- Gebäuden. 
Laͤßt fi zur Dekonomie und Paushaltung wohl und leſcht 
zurichteu. Diegu werden gegeben 
22 Jauchert 5 Viertel Aecker 
27 Tagmwerk 5 Viertel Wieſen ; 
die weitere Hälfte des Hinter dem Dyfonanmiegebäude bes 
findlichen Schaafgartens. , AR 
Neben diefen pier heigrlebenen Obiekten kommen mod, wels 
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ters als Pertlnenz von Kloſtergut zum Verkaufe die ſoge⸗ 
nannten 
Rlanfen: Güter. 
In der Markung Gundelfingen, welche enthalten 

14 Jauchert 2 Viertel Aderfeld 

9 Tagwerk 2 Biertel Maad . 

®arten In der obern Borftadt, fo 2 gräßig ad 2 Tagw. 

Garten im Binfengäfl zu ı Tagw. 2 1,2 Wiertel. 

Der Öffentlihe ſaͤmmtlich bier beſchriebene Realitätenverfauf 
ift auf den Sten Fünftigen Monats July früh 10 Uhr im dor, 
tigen Kloſter feſtgeſeht. Kaufsliebhaber mögen an diefem Tage 
erfcheinen, und ihre Anbote zu Protokoll erlaffen, auswärtige 
und der Berkaufs: Rommiffion - unbefannte Käufer Hingegen, 
haben fich hiebey mit Vermögens + Zeugniffen ihrer Bandgerichte 
oder Polljepbehirde auszsumelfen. 

Bauingen, amı Sten Jung 1813. 
Königlich baierifhes Rentamt. 
Müller, Rentbeamter. 


2301 (3. 6) Gantebdbift.- 

Da das Schuldenweien des k. Pofipalters und Tafernmwirths 
Peter Stangl zu Hohenlinden deifen Bermögen um ein Beträchts 
liches überfleigt, "fo hat man auf Andringen der Gläubiger den 
Goncurd erkannt, und will hiemit, nachdem das Ganterfannts 
nig In Nechtötraft erwachſen, die gemöpnlichen drey Ediktstage 
auf Montag den 5. Juli ad producendum et liquidandum, 
Dienftag den ‚10. Auguft ad excipiendum und Dienftag den 


34. September ad coucludendum mit dem Anhange feflfegen, . 


daß hlebey fämtlihe Gläubiger der Staugliſchen Eheleute sub 
poena ptuechusi entweder perfönlich oder durch Hinlänglih uns 
terrichtete und bevollmächtigte Anmwälde zu erſcheinen haben. 
Gberöberg den 6. Mai 1815. 
- Königlich baierifhes Landgericht Ebersberg. 
Sartori, 


Betanntmadung. 

2552. (2. 6) Da der untern 25. Mai abhin bey unters 
zeichneten Rentamt durch Öffentliche Berfleigerung vor ſich ges 
angene Haaberverkauf vermög allerghädigften Befehls dd. 31. 
Bei feten Maimonats, et praes. ten dieß von der königl. Fir 
nanzdireftion des Unterdonaufreifes wegen zu gering ausgefals 
lerem Rteitarionspreis nicht beanehmiget, fondern eine swente 
Berfteigerung zu veranftalren anbefohlen worden tft, als hat 
= zu folgen Ende Dienftag den 22. Juni plemit bes 

mmt. 

Auf welhen: Tag alfo die fernere Raufslufttge mittels ger 
genmwärtiger Kundmachung vorgeladen werden: 
j ie Berfteigerung gefchieher mehrmal unter Vorbehält als 
terhöchfter Rarifitation Vormittäge von 9 bis i2 Uhr in groß: 
und kleinen Partyien gegen baaıe Bezahlung. 

Geſchehen den 4. Junl 1813. 

Königl. balerifhes Rentamt Deggendorf. 

i Fert, Rentbeamter, 


Gerihtliher Gutſverkauf. 

‚2561. (3..a), Da Johann Bödl, bisheriger Bejiger des 
sem dieſigen koͤnigl. Hehlamte leibrechtigen grimd: und jebents 
barem 1)4 Hofs deym Bullerer in Erſkam, Dem ihm jum 
felbftigen Berkaufe des Cuts, meil fonft kein anderes Mittel 
yar Befriedigung feiner Gläubiger mehr übrigte, vorgeſehten 
82 Termin. fruchtlos verſtteichen, ſohln den am zöten 

ejember v F Hrfaßten Beſchlug in rem judicatum erwachſen 
ließ, and Leptere, defien Realifirung neuerdings nahfuchten, fo 

IM man daſſelde der Subhaftätlon unterwerfen, 


En 


Die Berfleigerumg, wohen bie Matification der Mpeditoren 
vo:behalten wird, geichieht Im Drte Erikamm felbft : 
— ee den 12. Yulp 
e fängt um 9 Uhr früh an, und endigt mit 
Uhr nach gepflogener Umfrage. ER nn 
Diefer Biertelpof beſteht: 
4) in el —* 8* TR 
einem men en Haufe mit Stadl und St, 
2) einer Eau R ’ Bells, 
ee Kin ju Feld: 
. an 49 1]4 Tagwerken, theils bebauten, t 
Gründen und Wieſen. ” a — 
2) 4 112 Tagwerken Holigruͤnden. 
Die darauf haftenden Abgaben find: 
a) Stift zum koͤnigl. Rentamt 
b) Für den Kuchendlenſt 
e) proviſoriſche Steuer 2 1 u, Bu 1m 
d) Scharwertgeld zum Patrimonialgerihte Gurasburg 
1 „ 12 ” 3 17} 
e) Bogtey : Zinns dab. PR 2 ‚ ri “ 
Dis Sur, welches eine niedliche Rage har, liegt eine Halbe 
Stunde von Holzklechen, nahe an der Ehauſſee nah Münden, 
mithin zum Gommerce fehr vortheilhaft. Die Gründe fliegen in 
in — auf einer ſchoͤnen Flaͤche herum, und ſind ftuchtbar n 
oben : 
Kaufsliebhaber, melde inzwiſchen felbes zu befitigen wuͤn⸗ 
fhen, wollen ih an den Gemeinde Vorfteher Paul Kray in 
Hartenpenning, der dißſalls den geeigneten Auftrag bat, weir 
den, am Zage der Verfleigerung ſich frühzeitig in Erdkamm 
einfinden, und dort coram Commillione ihre Anbothe zu Pros 
totöll. geben, au ſich hiebey mit gerichtlichen Zeugnijfen über 
Bermögen und Gonduit fegifimiren. . 
Actum Mießbach den 8. Jung 1813. j 
Röniglihes baierifhes Landgeriht Miesbad.” 
im Jfarkreife. 
Mar Graf von Prepfing - 
Auguft Haack, coll, 


2353. (5 Allerneueſtes Mänchner Sochbuch für 
baterifhde Mädchen ugsd Dausfrauen, oder gründs 
Ihe und deutlihe Anmwelfung zur Beforgung 
ſowohl Herr fhaftliher ale bürgerliher Rüden; 
herausgegeben von Sresceniia Budner. gar. 8. 
Minden 1815, in der Fleiſchmanniſchen Buchhandlung, 

Diefes- fo eben erihienene Münchner Kochbuch ift die Frucht 
bteltäptigen- Fletfßes und vicheitiger Kenntnifie und Erfahrungen 
in der Kochkunſt. Es verdient feiner guten Gintichtung, Boll, 
fländigkeit und Deurlickeit wegen im der Sand einer jeden 
Hausfrau zu fepn, fo wie es ſich auch hauprachlich für anges 
Hende Koͤchanen eignet, um durch fleifiges Leſen desielben Die 
Regeln der Kochkunſt ſich einen su mahen. Es enthält außer der 
swedmäßigen Bereitungsart aller möglichen Arten von Speifen, Bis 
@ereyen, eingemachte Früchte, Getraͤnke und nuͤtzlichen Sachen für 
das Hausweſen, auch eine Einleitung sur Kochkunſt, Dann ein nuͤhh⸗ 
liches Verzeihniß desjeniorn, wat jeder Monat am Beflen und 
Schmadpafteften für die Rüde Tiefert; eine volffändige Ins 
haltsanzeige befchlieft das Banje. 

Um den Anfauf dieſes Buches au erlelchtern und dasfelbe 
recht gemeinnößig zu wochen, verkauft unterzeichnete Werlogs: 
handlung daſſelbe jedoh nur bis Ende des Brahms 
wats um den geringen Preis von ıfl 36 Er. Dom Deumonase 
angrfangen tritt Dann der Padenpreis von 2 fl, ein. 

& 2. Fleiſchmanniſche Bochhandlung. 
(Raufinger Gaffe Nro. 1016.) 
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Balern. 

Wir theilen nun aus dem Reglerungoblatt die geſtern ans 
gezeigte allgemeine Berordnung mit. 

Wir Marimilian Jofepb ıc. m. 

Wir haben durch die Beflimmungen der Konftitution Uns 
feres Reiches Tit. 5. $. VL aur den Bermaltungsbeamten 
vom mirklihen Rathe an die Vortheile Unferer Dienſtes und 
Denfions, Pragmatit vom 1. Januar 1805 zugefihert, wegen 
der linterftügungsbenträge Der übrigen Diener und Iprer Witts 
wen aber eine eigene zwedmaͤßige Verordnung zu erlafjen vers 
fproden. — In Gemäßpelt dieſer konſtitutionelleu Beftimms 
ung, und um den mehrfachen Anfländen, welde- fi über die 
VWerpältniffe der Staatsdiener rüdfihtlih ihrer Penfionsonfprü: 
ſche ergeben haben, zu begegnen, haben Wir beſchloſſen, und 
befätiehen mie folgt: . 

1. Ale jene, welche durch eim Dekret und dur eine legale 
Berufung gegen den Bezug eines firen Gehaltes ihre Kraͤfte 
dem Gtaate widmen, find Staotödiener. 

11. Ale fene Staatödiener, melde vor dem erſten Mai 1808, 
als dem Zeitvuntte, wo bie neue KRonftitution des Reiches in 
Wirkung getreten iſt, in Unferm Staatsdienfte angeftelt mas 
ren, And fo wie ihre Hinterlaffenen der Boripeile der Pragı 
matit theilbaftig. 

II. Bon diefem Zeltpunkte an gerechnet unterliegen nur die 
Staatödiener vom mwirklihen Rathe an, in fo ferne fie ſechs 
jahre ununterbrochen in Diefer Gigenfchaft gedient haben, den 
Befllmmungen der ebeugedadhten Dienftes - und Penfionsprags 
matit, — Bon welcher Beſtimmung aber die Raͤthe der Jufltzs 
Rolegien dahin ausgenommen find, daß diefen die Wortheile 
Der Dienftes » Progmatit glei bey ihrer Anftellung als RA, 
the aulommen, 

IV. Zür diejenigen Staatsdiener und ihre Hinterlaffenen, 
melde Wir als folche mit den neu erworbenen Staaten übers 
nommen haben, bleiben, wenn fie keine definitive Anflelung 
feitdem in Unferem Dienſte erhalten Haben, die Penflonsnors 
men ihrer vorigen Regierung , oder die befondern hierüber befles 
henden Bertrags Beſtimmungen, und in Grmangelung derfels 
den Unfere fpriielen deßwegen erlafienen Berordnungen und 
Vorſchriften in Wirkung. ö 

V. Ein Staatsdiener von der Maffe der wirklichen Raͤthe 
an, welcher erſt feit dem Map 1308 angeflellt worden, und 
vor Ablauf einer ſechsjaͤhrigen Dienfleszeit, jedoch ohne eigenes 
Berfhulden und zw Folge bloßer adminifirativer Einrichtungen 
feine Stelle verhiert, wird, wenn er felbit Sein binreihendrs 
Vermögen befigt, mit der Dofnung einer Wiedrranftelung, 
einen, nad feiner bisherigen Dienſtesleiſtung und nah feinen 
fonfitgen individuelen Berhältnifien, von Uns in einem jedem 
Balle demnach befonders zu beftimmenden Unterlügungs » oder 
Unterhaltebeptrag bi zu feine Wiederverſorgung im Gtaait 
oder Privatdienfe, erhalten, 
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VL Auch die Hinterlafienen eines ſolchen Diemert , welder 
vor Ablauf einer fehsjährigen Dienfzeit im Dienfte mit Tode 
abgeht, können den pragmatifden Penflonegenuß nicht in An- 
forud nehmen , fondern Wir werden denfelben in Ermangelung 
eines eigenen Bermögens und nah Maaßgabe der Verdienfte 
des veritorbenen Gatten oder Vaters, mac vorgegangener ger 
nauer Würdigung der obwaltenden Umflände, einen Unterffü, 
gungsbeptrag auf beftiimmte Jahre oder bis zu ihrer weitern 
Berforgiing, welcher aber Ben pragmatifhen Betrag nicht -erreis 
hen Darf, bewilligen. 

vn. Gin folder Staatädiener, welcher vor Ablauf von 
ſechs Dienfljahren aus eigenen Berfgulden wegen Dienfleöge: 
brechen f. a. entlafien wird, Bann weder eine Penflen, nad eis 
nen Unterhaltöbentrag erhalten. 

VII, Aug für Diejenigen Staatödiener, welche nach der 
KRonftitution und nad dem Art. IL. und III. diefer erläutern: 
den Berordnung auf die Wohlthat der Dienfted » und Prafl: 
onspragmatif Feinen Auſpruch haben, und melde aus bloßen 
adminijtratinen Ginsigtungen ihre Etslle verlieren, oder ihre 
Dimiffion erhalten, werden mir zu Ihrer Wiederanfiellung in 
Unjerm oder Privardienfte, oder fonftigen Berforgung, nad 
Umfländen die geeignete Fürforge eintreten laffen. 

IX. Wenn ein folder Diener durch langjährige treue Dieufte 
oder fonflige Verdienſte fih ausgezeichnet bat, fo behalten Wir 
Uns -vor, demfelden in fpeziellen Fällen ſeibſt die Wortpeile der 
Dienfipragmatit zujufprichen. 

x. Gin Diener diefer Klaſſe, wenn er wegen Dienfleäge, 
brechen, oder Dienftesvergehungen entlaffen wird, hat jeden 
Aufpruh auf Unterflügung ans der Stoatdr Kaffe verloren. 

XI. Für diejenigen Diener der geringen Grade, deten Dien: 
flesleiftungen bloß im der Anwendung ihrer Lörperliien Kraͤfte 
beſtehen, oder melde mit den auf Taglohn bedungenen Bubs 
jecten im der nämlihen oder ähnlichen Kathegorie fich befinden, 
werden Wir in Fällen eines in diefen Dienften ‚erreichten, forts 
hin ermerbungslofen Alters, oder erlittenen linglüds entmeder 
durch fländige Unterflügungen, oder buch ein Unterfommen 
in irgend einer Verforgungs: Anitalt Sorge tragen, 

AL Den Wittwen und Walfen dieſer Staatsdiener, melde 
mämlich auf die Pragmarik einen Anfpruch haben, werden Wir 
In den Faͤllen, menn der Berftorbene ſich mit der Erlaubnif 
der eimfchlägigen Obrigkeit vereheltgt Bat, und in der Activisäe 
oder in eimer mit einer Alimentation verbundenen Quiesjenz 
verfiorben iſt; wenn ferners die Dinterlajfenen ſelbſt Fein zn 
ihrem Unterhalt Hinreihendes Vermögen befigen, einen Unter, 
haltsbegtrag befliimmen, welcher nach Den bier einfhlägigen Be, 
fimmungen des Penfions - Regularios vom 14. Juup 1803, 
md mir Rückſichtaahme auf die Verordnung vom 10. Gepten: 
ber 1803 und 4. Mal 1804 bemeffen werden fol. 

AU. Jadem Wir Unfern Finanz : Directionen und Unfern 


Benisal » Berwaltungeftellen vorſtehende Deftimmungen vorläufig 


gu Ihrer Wiſſenſchaft, und als Begutahtungt , Normen in vor 
kommenden Penfiond » und Unterfügungs : Fällen -mittheilen, 
behalten Wir Ib, in Beziehung auf Iinfere allerhöchfte Ders 
ordnung vom 8. Juny 1807 die Beyträge der Staatödiener 
sum Wittwen, und Wailenfond betreffend, dann auf Unfere Bers 
ordnung vom 18. Movember [. J., Die Bildung eines Unters 
Mügungsfond betreffend, vor, nah dem Benfpiele anderer Staas 
ten, einen durch verhältnißmäßige Benträge Der bethelligten 
Staatödiener und durch andere zwedmäßige Mittel almählig 
ſich bildenden Wittwen⸗ und Waifenfond zu gründen, damit eines 
Ehells Unſerte Staatslaffe einige Erleichterung erhalte, und 
nicht die ganze Laft der Penfionen und linterflügungen auss 
fhlieplih tragen müffe, und damit andern Theis Unſere Staats; 
Diener dem Schickſal iger Dinterlaffenen mit mehr Beruhigung 
entgegen fehen koͤnnen. — Münden, den 28. Nov. 1812. 


Sragsdfifhes Reid. 

Wie der Moniteur meldet, war om 6. Jung die Ralfrein 
von Morfontaine nah Gt. Cloud zurüdgelommen, wo ſte am 
10. einen Minifterialratp pielt. 

Die zweite Alafie des Inſtitute Schritt am 10. Jung zur 
Wohl eimed neuen Mitgliedes, an Delilles Stele. Die Zahl 
der Botirenden mar 25; gleih beym erften Serutinium erhielt 
sr. Sampenon 14, Sr. Mihaud-7, Hr. Jouy 5, und Sr. 
Boour «Lormian ı Stimme Sr, Gampenon murde demnach 
old Mitglied proflamirt. : 4 

Der Spezlalgerichtsyof gu Paris ſollte ib am 14. Yung 
verſammeln, um den Hen. Dorguiones, fpanifhen Obriflfieuter 
mant, welcher in dem Hort Figuieras zum Gefangenen gemacht 
murde und befhuldigt ift, obgleih aus Frankreich aebürtig, 
im Dienfte der fpanifhen Jnfurgenten nah dem 1. Sept. 1804 
Die Waffen gettägen zu haben, zw verurtpeilen. Hr, Ehauveau⸗ 
Bagarte wird'den Angeklagten vertheidigen. 

. Zu Gtradburg wurden am 11. Juny vor dem Aubdenthor 
folgende engliſche Waaren verbrannt; 50,000 Meter geflikte, 
brofhirte, gefteeifte und einfache Muſſeline, 15,205 Schamis 
oder Halstüher von Muſſelin, 5000 Meter Perkale, 6109 
Halebinden, 824 Schnupftüher, 626 Stüde Rattan, 480 Als 
Sogrammen gefponnene Baumwolle, 550 Meter Zi, 151 
Stüfe Nanlin, 

Paris, den 10, Jung, Konſol. 5 Proz. 76 Fr. 50 Gem 
timen. Bankattien 1200 Ft. 


 Gpaniem 
Folgendes iſt das Weſentliche des Berichts des Generals 
Bon über Die Einnahme von Baftro: „ Gaftro + Urdiales liegt 
auf einer Halbinſel, und Hat einen Wall, der durch Thürme 
flantirt wird, und eim Sort; es lagen 1200 Mann von den 
tberifchen 
fand aus 27 Feuerfhlünden; 7 englifhe Briggs und 3 fpanis 
(de Ranonierfhaluppen mirkten zur. Bertheidigung des Plages 
mit. Die ju der Belagerung nöthige Artillerie fam am 1. 
Mai von Santona zu Waller zu Jölares an, von wo fie größer 
fentheils von ber erflen Divlfion der Armee von Portugal über 
deynahe unzugöngliche Gebirgewege bis vor Gafiro geiragen 
wurde. Diefe Diviſion hatle ſchon zmölf Tazr vor dem Aus 
fang der Belagerung vor Caſtro geſtanden, und mährend Dies 
fer Zeit mehrere giüdlige Streifgüge grgen die Inſurgenten⸗ 


ataillonen ala Befagung darin; das Geſchütz be⸗ 
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Banden In der Nachbarſchaft unternommen. Am 5. Mai faßte 
fie Poften zw Truclas, um die Belagerung zu deden. Der 
Divifionsgeneral Sarrut verftärkte das Belagerungskorps mit 
zwey Bataillonen, und der Divijionsgeneral Palombini fandts 
su gleihem Zwede von Bilbao die italienifhe Brigade des Ge, 
nerald St. Paul mit zwei Haubigen und dreg Schepfündern, 
Am 3. Mai wurde der Play auf der Landfsite vollg einger 
Sloſſen. Die dapin führende Wafferleitung wurde jerftört, 
Die englifgen Schiffe beſchoſſen aufs Hefrigite die Küfle, allein 
ohne irgend einen Erfolg. Sie wiederholten dieſes täglich, bis 

unfer Geſchütz in dem Batterien war, mo zwey Haubigen bins 

zeiten, um fie zu möthigen, das Write zu füchen, In der 


Nacht vom 6. auf den T. murde die Tranſchee eröffnet. Mor: 


gend waren die Arbeiter völig gededt. Zu aleicher Zeit wurde 

Die Batterie des Könige von Rom, melde die Vertheidigung 
der Belagerten im Rüden nehmen, und die Batterie Eugen, 
meihe Bomben und Haubigen ig die Stadt werfen follte, ei 
sihtet. In Der Naht vom 7. auf den 8. rüdte mon mit eis 
ner Sappe bie auf TO Tolfen von der innern Mauer vor, und 
fing dort den Bau der zum Breſcheſchießen beſtimmten kaiſerl. 
Batterie an, welcher Bau eine zmweptägige Arbeit erfoderte, 
Am 9. Morgens begannen die Batterien Eugen und Rönig von 
Rom ihre Feuer, wodurd mehrere feindliche Kanonen demens 
tirt wurden. Die Engländer fetten auf einer Kleinen benacdh, 
barten nfel drey Stüde ſchweren Geſchötzes ans Laud, welche 
fie duch ihre Kanoniere bedienen llehen. Ja der Nacht vom 
40. auf dem 11, öffneten bie Sappeurs einen Weg zu dem 
Pinet des Stadtwalls, mo man Brefhe fihiefen wollte. Am 
11. mit Tagesanbruch fing die dazu beflimmte Faiferl. Batterie 
zu fielen an, und gegen 5 Uhr Nachmittags hatte man eine, 
30 Fuß breite Breſche. Die Engländer ſchifften ihre Artillerie 
wieder ein, umd zogen ſich nach ihren Schlffen zurüd, Im 8 
Uhr Abends wurden Anfalten zum Sturme getroflen, der dena 
auch, auf ein gegebenes Signal, wirklich unternommen wurde, 
Die ſpaniſchen Truppen, weiche den Wall befegt hielten, flohen 
bey dem Andrang tinferer Truppen, theils nah dem Maere, 
theil6 nach dem Fort; alle melde man noch in den Straßen 
fand, wurden duch Bajonettjfiche gerödte. Die in das Fort 
gefiopenen fpanifhen Truppen machten die ganze Nat hindurch 
ein beftiges Feuer auf die Stadt. Gin Theil derfelben ſchiffte 
ſich mittlerweile ein, es fanden aber viele durch unfere unter 
den Felfen In einem Hinterhalt gelegene Boltigeurs den Tod; 
auch die englifhen Briggs, welche buch ihr Feuer Die zur Aufs 
nahme der Flüchllinge beftimmten Barfen fügen wollten, fdyof: 

fen deren mehrere in Grund, Um halb 5 Uhr Morgens mas 

ven mur noch 100 Spanier im Fort; man legte Reitern am, 

und drang ein; Alles, was fi vorfand, wurde gefüdtet oder 

ins Meer geftürzt., Während der Macht fand der Feind Zeit, 

einen Theil feiner Artillerie und feiner Magazine zu gerflücen. 

ilnfer Verluſt beläuft fi, auf 50 Todte oder Vermundete; der 

Berluft des Feindes it ſechsmal ſtaͤrker.“ 

e Defterreid. 

Nah Beriäten aus Wien Hatte Se, Balferl. koͤnigl. Male 
flät den General, : Kämmerer und Ritter des militärifgen Mas 
zien s Eperefiens Ordens, Freyherrn von Berfep, in Rüdiict 
feiner dem Staate ſowohl im Kriege als im Frieden vielfältig 
geleiteten Dienfie und feine? ohnehin altadelihen Herkommens, 
in den erbländifsen Grafenjland, fammt allen feinen ehelichen 
Nachkommen, alergnädtigfl erhoben, 

Bey des kaiſerl. oͤſtreichtſchen Armee find Eürzli die Feld; 
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Marſchall · Lientenanss vr Jellachich und v. Froͤhlich (Repterer 
war penſionirt), ingleichem die Generalmajore Stadler und 
Graf Wratislam- (bryde penfionirt) mit Tode abgegangen, In 
Pehfionsftand wurden verfegt: die Feldmarſchalle Lieutenants 
Freyherr v. Roos, v. Bogelhuber und Freyhert v. Hirring, 
ſammtlich von der Artillerie, mit Feldzeugmeifterstitel; die Ges 
neralmajore Freyhert Geringer. und Keredes, mit Feldmarſchall⸗ 
Bieutenantstitel rc. Zehn Generalmajore wurden zu Feldmars 
fhafl · Lirutenants, - vierzehn Oberſten zu Generalmajoren. bir 
fördert. 


Die Prager » Zeitung vom 9. und 11. Juny enthält gar 
keine Kriegsnachrichten aus Schlefien, erwähnt auch noch nichté 
vom Waffenſtilſtand. Augelommen waren ju Prag unter Ans 
dern: am 5: Juny der Rittmeifter Baron Wimmer ald Gous 
rier aus dem franzöflfhen, der Hauptmann Gurfenda aus Gous 
riet aus dem rujfifhen Hauptquartier; am 7. Jung der Oberfls 
Burggraf Graf Kolomrat und der F. M. Fürft Schmwarzens 
berg vn Gitſchin, den 9. Fang der kalſerl. koͤnigl. General 
Prinz von Helfen Homburg von Wien. Abgegangen den 9. 
Juny der General Graf Rollowrat und der General Schäfer, 
nah Gitſchin, der Fuͤrſt Wolkonsli, al ruſſiſcher Gourier nad 
Bla ꝛe. Ueberhaupt war der Gourlerwechſel und das Auftrd: 
men von geflüdteten preußifgen Familien fortwährend zu Prag 
ſeht lebhaft. £ 

Aeltere Nachrichten, in der Allg. Zeit, aus MWeiffenburg 


(in der Dberlaufig) vom 18. Mai erzählen: Im diefen Tagen 


kam Der Baiferlich » Öftreichifhe Minifter, Graf Stadion, hier 
an, erhielt Audienz bey Er. Eaiferl, ruffifhen und bey Er, 
koͤnigl. preußifhen Majeftät, und es finden zwiſchen ipm und 
den im Hauptquartier anweſenden Miniftern fortwährend Gons 
ferenzen flatt. 

Die Allg. Zeit. entpält Folgendes aus Böhmen vom 12% 
Jund. Unfee Raifer befinder jich fortdauernd in Gitſchin, und 
nach den getroffenen Anftalten zu fhließen,, dürfte der Aufents 
halt Sr. Majetät dafeldft von einiger Dauer feyn, Ueber den 
zum Gongreß gewählten Det hat man Hier noch nichts Beflimm« 
tes“ erfahre. Die polnifhen Truppen unter dem Fürften Pos 
nidtomsfi marſchiten jetzt auf dem naͤchſten Weg nach der Lau 
fig. Ihre Zahl betraͤgt über 10,000, worunter bey 7000 Mann 
Ravallerie feya follen, Sie Haben, feitdem fie die mäprifche 
Graͤnze verließen, ipre Gewehre und Waffen wieder erhalten; 
Mit der legten Po find zwar Briefe aus Berlin, Ham⸗ 
burg u. ſ. w. angelangt, aber Peine Zeitung aus jener Gegendi 
Es beſtaͤtigt ſich, daß Dänemark fih mit Frankreich vereinigt, 
und ein anfehnliches Korps zur Verfügung des Fürfien von@d; 
muͤhl geftellt hat. Diefes hatte zur Folge, daf die Schweden 
bereit am 25. Mai Hamburg verlafien haben follen. Se. Ma: 
jeftät der Raifer Alerander wurde zu Dpotfchna, einer dem Fürs 
ſten Goflotedo : Mansfeld zufändigen Herrſchaft in Böhmen, 
bey Koͤnige graͤz, erwartet. Ihre kaiſerl. Hoheiten die Peingefs 


rs 


finnen von Weimar und Oldenburg gehen morgen früh «ben, 
falld ven hier dahin ab. 

Wien, den 12. Jung, Kurs auf Augsburg Ufo 151. 

Helvetiem 

Die allgemeine Zeitung enthält Foigendes vom 10. Jund. 
Die Eröffnung der eidgenöffifhen Tagfagung in Züs 
ri ging am 7. d. M. mit gewohnter Feſtlichkeit vor ſich. 
Die Geſandten von Sranfreih, Itallen, Batern, Würtemberg 
und Baden hatten fih dazu eingefunden, und der eidgenöfs 
fifhe Gruß ward in der Rathedralfirche Durch Die Gefandten 
aller Kantons ausgefprochen. Folgendes find einige Stellen 
der Anrede des Landmannes von Reinhard: „ Eo oft wie 
noch in die jährige Berfanimlung unfers Bundes traten, hatteu 
wir Stoff genug, unfer Gluͤck zu preifen, foldes mit demjent« 
gen anderer Staaten zu vergleihen, und die Schlußanwendung 
zu unferm Vortheil zu ziehen. Aber jezt ſtehen wir über Dielen 
Derglehungspunkt erhaben. Ss bedarf Feiner Bergliederung 
und Wagſchaale mehr, Feiner beredten Darjtellung oder Aus— 
malung ; ed ift nur eine einzige, allgemeine, alle unfere Ders 
zen ergreifende Empfindung, ein einziger. Gedanke, ein Sinn 
und ein Ausfprud: Wir fühlen uns glückllch! Wir erkennen e# 
dankbar, und Europa bezeugt es!, Wie viele unferer Freuns 
desflaaten find von ihrem blühenden Zuftand berabgefunken , dem 
Greuel der Zerfiörung und unendlicher Drangfale Preis gegeben, 
und der unfrige ſtehet frep, im Genuß des Feledens und der 
volleſten Ruhe. . Wir find bloße Zuſchauer des Riefentampfes, 
und glauben uns ferne vom demfelden. Wir ſtehen gleih dem 
Wanderer auf dem ersabnen Standpunkt unferer Gebirge, 
und fehen mit Schauder erfüllt, das zerflörende Gewitter uns 
ter unfern Füßen. Aber was mir für uns felbft nicht beforgen, 
das theilen wir an natürlichen Mitleidsgefühlen für unfere lei, 
denden Mitmenſchen. . . Wie würde es und zu Muthe ſehn, 
wenn wir viele Tauſende unferer Mitbürger verſtuͤnmeit, eine 
Halde Milton Menſchen in das finftere Grab Hinunterfleigen, 
und eben fo viele Muͤtter, Schweſtern, Töchter und gelichte 
Zreunde, durch das unbarmperzige Erz auf ewig In Trauer 
verſezt, unfer Eigenthum und unfere Heerden in die Lager ge: 
trieben, und aus unferm Hänfern verdrängt, und blühende 
Städte und Dörfer im Aſche gelegt, erbliden; oder wenn durch 
Berzweiflung hingeriſſen, wir die Gelbftzernictung aller ge: 
heiligtem Berpältaiffe,, die dem Bürger am den Staat, und 
bie lieder am die Familie Pnüpfen, geſetzlich auszufprehen 
und bewogen fehen müßten, Welch furdtbares Bild, und 
wer mag es verfolgen, . Herr! laſſe auch für die Voͤlker, die 
dleſes harte Boos betroffen hat, den Kelch vorübergehen, und 
die milde Sonne des Friedens wiederkehren. Das fep unfer 
täglicher und innlger Wunfh! Gr iſt Pflicht des Menſchen. 
Er iſt nur gerechte Ermwiederung gegen folde Voͤlker, melde 
auch uns den Fortbeſtand unferers Frepftaates und die Segnun⸗ 
gen der Ruhe und des Friedens gönnen... Dagegen laſſen Sie 
und bey einem angenehmern Bilde noch verweilen, und die 
Büge dazu aus unferer eigenen Geſchichte und unferer Erfah» 
rung hernehmen... Wem verdanken wir «8, nächft Gott, da 
wir in diefen gefahtvollen Beiten für und nicht äittern müſſen ? 
Wir verdanken es zuerſt den Stiftern und Grpaltern unferer 
Freihelt, den Winkeltied, Erlach, Reding u. f, w.; teren 
Aufopferung und Muth uns die Wopithat der Unabhängigkeit 
erworben, Deren Tugenden auf ihre Nachfolger binübergegan: 
gen find, und Die dem gefammten Frepflaat der Eidgenoflen den 
Werth und den Rupm bepbehalten haben, der von den Mad: 
habern diefer Erde anerkannt worden , der fie zu wohlwollens 
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den Gefinnungen gegen uns bewogen, und in neuen Arifen 
dasjenige Berhältnig hervorgebracht hat, dad uns zum Schilde 
diente gegen Die Umwaͤlzungen, benen andere und befreundete 
Staaten unterlegen find. ' 
(Die Fortfegung folgt.) 
Sachſen. 

Die Leipziger Zeitung enthält Folgendes aus Dresden vom 
12ten Jung. Bey der durch die neueften Beitereigniffe verans 
laßten beträchtlichen Bermehrung der, der Landescommiffion und 
Insbefonders ihrem Directorium obltegenden Arbeiten ‚und Ans 

* firengungen, haben Ihro koͤnigl. Maj. die Zelther flatt ge⸗ 
habte Direction durch einen Gonferenzminifter und mirklihen, 
im geheimen Gonfilium Sitz und Stimme habenden geheimen 
Rath nicht, mehr für thunlich angefehen und fi daher bewo ⸗ 
gen gefunden, den Gonverenjminifter und wirklichen geheimen 
Rath, Hrn. Grafen von Hohenthal, der mit Thätigkeit, Gins 
fiht und patrlotifhem Eifer zu alergmädigfter Zufriedenheit bis 
anjegt beforgten Leitung der zum Rejfort der Bandescommiffien 

ehörigen Berchäfte in Gnaden gu entheben, und folde dem 
ammerheren und geheimen Finanzrathe , Hrn. von Schönberg 
unter einftweiliger Dispenfirung von den Arbeiten des gehels 
wen Sinanzeolegium, zu übertragen. 

In den Nachrichten, welche das koͤnigl. preußiſche Milltaͤr⸗ 
Gouvernement von Schlefien äber die Gefechte vom 20ten und 
2tten vorigen Monats am 23ten zu Breslau bekannt gemadt 
hat, ift unter andern enthalten, Daß bey Diefer Gelegenheit eine 
Abthellung Eönigl. fächfifcher Truppen gu den gegenfeitigen Urs 
meen übergegangen fey. Es ift aber Diefe Behauptung durch⸗ 
aus ungegründet,, und das fchleffhe Militärgounernement muß 
Dazu durch Irrige Berichte verleitet worden ſeyn. 

Den 23ten Jung. Heute wurde wegen der glüdlihen Ans 
kunft Sr. Majeftät des Haifers von Frankreich. und Königs von 
Stalien in fümmtlihen Kirchen hieſiger Refidenz der Ambros 
flaniſche Lobaefang unter Übfeurung der Kanonen abgefungen. — 
Abends fpeiften Se. kaiſerl. koͤnigi. Majeftät im Lönigl. Refle 
Bensfhloße mit Ihten koͤnigl. Majeſtaten und den Eönigl. Prins 
gen und Prinzeffinen. — Das Refidenzihloß und die Stadt 
waren erleuchtet, 

Bermifdte Machrichten. 

Aus Sachſen, den 12. Juny. Mac der Baireuther 
Zeitung famen am 3. dieſes 500 Ravalleriften, theils franzöf. 
Güraffiere, theils fächfifhe Dragoner, mit 50 Dann Italienis 
fiber Infanterie nah Craig im Boigflande, um die preußi« 
fen Yufaren und Yäger, welche feit eintger Zeit in jener Ger 
gend herumgeſtreift waren, aufzugeben. Diefe aber, mahr« 
ſcheinlich davon benachrichtigt, hatten fi ſchon über Kahla ger 
gen Tena entfernt. Noch flreifen das Luͤzowſche Freykorpo um 
Delönig und Das Kotpé des rufifchen Majors Elfewanger (Ads 
judant des Generals von Winsingerode) um Plauen herum, 
Ob fie wirklich mit dem bey Deffau geflandenen Gen. Tſcher⸗ 
nitſcheff in Berbindung flehen, iſt nicht zu behaupten. Das 
Eifewangeriche Korps beiteht aus Koſacken, Uhlanen und den 
Hwiaren Des preußiſchen Rittmeifters von Golomb; bdiefer iſt je: 
dod) mit feinen Hufaren am 10. diefes Morgens durch Schlais, 
ohne fi zu verweilen, nah Neuftadt an der Orla gezogen. 
Bor der Nachricht vom Waffenſtillſtand war der vreußifche Ritts 
Meifter von Kropf mit einer Abrheilung des Lüzowſchen Ftey⸗ 
Korps vom Delsnip gegen Hof detafhiet worden. 

*) Diefes Detafhernent bat ſchon vor einigen Tagen das 
Baierſche Gebieth verlaffen und das ganze Corpé bat 
am 15.d. die offistelle Nachricht vom Waffenſtillnand erhals 
veg und Anflalten zum Abmarfh aus Sachſen getroffen, 


In Dresden, wo ſich bereits der Herzog von Baffand und 
der kaiſerl. Öfteeichifche Feldmar ſchall Graf von Bubna befinden 
fo, werden nun auch ruffifche, preußifche, fpanifhe und eng» 
liche Bevollmaͤchtigte zur Unterhandlung des Friedens erman 
tet. — Der ruffiſche Fuͤrſt Baratindty iſt auf dem Frangenpruns 
nen bey Gger.. 


—Une— — 


Königlihes Theater an dem Iſarthor. 
Samflag den 19. Jump: Mofes Gerettung Gin 
Melodrama mit Ghören in 3 Akten, 


— — — — 


In der letzten vergangenen Woche wurden in Münden 
getraut 5 Paar. 


gebohren: geſtorben: 
25 Söhne.) 11 Erwachſene männl. Geſchl. 
17 Töchter, T 050 weibl, Geſchl. 
27 Rinder. 


Sind 42 gebehren, 45 geftorben. 





— — — — — — — — 


An die Mitglieder des Muſeums. 

Den 25. dieſes Monats Nachmittags um 4 Uhr wird 
der koͤnigl. baierifhe Dofmaler Herr Rlog in den Gefell: 
fhafts » Zimmern des Mufeums, im einer Borlefung über 
Prifmatif feine von ihm erfundenen Prifmatiflrungen vors 
fragen. Gr verfpridt mittelſt Derfelben ale prifmatifhe 
Barberfhrinungen theorerifh zu erklären, und durch eigem 
dazu verfertigte Farbbilder zu ermeifen, daß die prifmatis 
fen Farbmifhungen ganz nach den nämlicgen Geſetzen, wie 
bie der Malerey ſich ergeben. 

Rech aufer den Mitgliedern ded Mufeums, find auch alle 
andere Gelehrte, Kuͤnſtler und miffenfchaftlic gebildete Liebhaber, 
hiemit Höfichft dazu eingeladen, 

Herr Rlog bittet Diejenigen Derren, die über Triangels Prifs 
men zu difponiren haben, diefelben gütigft mitzubringen, Das 
* mehrere zugleich tan den Prifmatifirungen Theil nehmen 

nen. 

Münden, den 16. Juny 1813. 


Gant:Proflama 
2337. (3. 0) Jakob Markbacher, Hinterbauer gu Mitterfends 
fing dieß Gerichts hat eine dergeſtalt große Schuldenfaft fon 
trapirt, daß felbige fein Vermögen beträchtlich überſteist. 

Bon Seite unterzeichneten Bandgerichts wurde auf die Gant 
erkannt, und dieſer Ausſpruch iſt auch in volle Recptökraft er» 
wachſen. 

Es werden daher folgende Ediktatage beſtimmt, naͤrulich: 

Montag der 28. Juny ad liquidandum 
Mittwoh der 283 Julo ad excipiendum 
Breptag der 27. Auguſt ad concludendum, 

Simmtlihe Jakob Markrbahifhe Kreditoren werden Dem: 
nad an Diefen Tagen in Perfon oder durch binlänglihd Bevoll: 
mächtigte unter dem Nachteil des Ausſchluſſes erſcheinen, und 
ihre Rechtonothduͤrfte zu Protokoll geben. j 

Conclusum den 2. Jung 1813. 
Abniglich baieriſches Randgeriht Münden 
im Dfarkreife i 
Steyrer, Bandrichter. 
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Dit dem Schhuße des Monats Junins geht. für die Herren Abonnenten biefer Zeitung die zweyte Jahreshälfte zu Ende. 
Wer künftig als unfer Leſer eintreten will, beliebe feinen Eatſchlug im Gomtoir anzuzeigen Abonnenten werben das ganze Seme⸗ 
ler pindurd angenommen, und die In der laufenden Japrespälfte vorpergegangenen Blätter fogleih gegen Grlegung des halbjährigen 
Preiies bepgegeben. Diefe Einrichtung erficedt ſich aicht mur auf die Zitl. Herren Übnepmer der polttifhen Zeitung, fendern 
au auf das Gefellfhafrsblatt für gebildete Stände, Der jäprlihe Preis für die Mündner politifhe Zeitung bes 
trägt 6 fl., und für das Gefellichaftsblatt für gebildete Stände 4 fl. 

Ausmwärtige haben auf die in unſeim Verlage heraustommenden Zeitſchriften bey den naͤchſtgelegenen Poftämtern die Beftellun, 
gen zu machen, für melde das königliche Ober Poſtamt in Münden die Haupt , Erpedition übernommen hat. Briefe, Bepträge 
und Gnferate find unter der Adreffe: An das Gomtoir der Eöniglihsbaierifhen privilegirten politifhen Zets 
tung in Münden, einzufenden. j 

Zugleich werden alle Herren Abonnenten diefer Zeitung gebeten, dem Halbjährigen Betrag für diefe, fo wie für die andern im 
uaferm Berlag erfheinenden Beitungsblätter gütigft zu berichtigen, 





Baiern 

Münden, den 2yten Zumy, Geflern Nachmittag rüdte 
Die biefige Garnifondmannfchaft in das Uebungslager aus, um 
dofelbft der von Er. Diajeflät dem König anbefoplenen 
großen Muflerung benzumopnen. Machdem ‚vorher Er. 
Erzeleng der Herr General der Kavallerie, Graf von 
Wrede, fämmtlihe Truppen In ber ſchoͤnen Ebene wilden 
Dem Dorfe Moosach und der Georgenſchweige aufgeftellt hats 
ten, _verfündigte um 4 Uhr «in flarker SKanonendonner, 
der auf der ganzen Linie vom einer Batterie zur andern ſich 
foripflangte, die auf dem rechten Flügel erfolgte Ankunft Ihrer 
Diojeftäten des Königs und der Königin, melde im War 
gm, von einer zahlreihen Generalität und dem Hofftabs um: 
geben, die ganze Meipe dieſer Krieger in Alerhöhften Aus 
genfhein nahmen. Unter den zahlreichen Equipagen, welche dem 
Königlichen Zuge folgten, befanden fih die Wagen der erflen 
Gıoatsbramten, der ausmwartigen Minifter und Des vor⸗ 
nehmflen Adels. Auf allen Seiten, wo die allerhoͤchſten Herr, 
(haften erſchlenen, ließen die Krieger ein lautes Lebehoch ers 
fallen, in das ſich auf der ganzen Linie der Schall der ver⸗ 
feptedenartigften Inftrumente ſeyerlich wiſchte. 

gsransdfifges Reid, 

Ihre Mojeftät die Kalferin Hatte über die Rage der Armeen 
som 6. Juno folgende Nachrichten erhalten: „Das Hauptquar⸗ 
tier bes Kaiſers war am 6. zu Liegnitz. Der Fürſt von der 
Mosfwa mar noch immer zu Breslau. Die vom Ralfıer von 
Rußland ernannten Rommifjarien zu Boßziehung des Waffen 
Stillſtandes waren: der Graf Schumalom, General Lieutenant 
und Generoladjudant Des Ralfers, und Dr. v. Kutuſow, u 
nerolmojor und Generalabjudant bed Kaiſers. Die von frams 
aᷣſiſcher Grlie ernannıım Rommifferin find: der Divifiontge 


Deter Philipp Wolfe Wittwe 





neral Dumontier, Befehlshaber einer Gardebivifion, und ber 
Brigadegeneral Flahault, Batferliher Aide de Gamp. Diefe 
Gorumifferien halten fi zu Meumarkt auf, Der Herzog von 
Treyifo verfegt fein Hauptquartier mach Glogau mit der jungen 
Barde. Die alte Garde kehrt nad Dresden zurüf, wo Se. 
Drojolöt, wie mon glaubt, Ihr Pauptgnartier nehmen wer 
den. Die verfchlebenen Armeetorps Haben fih in Marfh ge 
ſeht, um im den verfhiedenen Stellungen bey Goldberg, Br 
wenberg, Bunzlau, Liegnig, Gprottau, Sagan ıc. Rager zu 
beziehen. Das polnifhe Korps des Fuͤrſten Ponistewsli, mel: 
bes durch Böhmen marfhirt, wird am 10. Jung in Zittau 
erwartet, ** 

Der neuefle Moniteur enthält nahflchendes aus Paris vom 
13. Jung. — Ihre Majeftät die Ralferin, Königin und Rer 
gentin hat Nachrichten von der Lage der Armeen vom 7. erhals 
ten, — Das Hauptquartier ded Kaifers war zu Bunzlau. Ale 
Armerkorps waren unterwegs, um fih im ihre Rantennirums 
gen zu begeben. Die Oder war mit Kaͤhnen bededt, Die, ber 
laden mit Artiderie, Arbeitsgeräthe, Mehl und Gegenfländen 
aller Art, dem Feinde abgenommen morden unb von 
Breslau nad Slogau Hinobgefhifft wurden. — Die Stadt Ham 
burg war am 30. mit Gewalt hinweggenommen worden. Dar 
Prinz von Edmühl lobt vorzäglih das Betragen des Gen. 
Bandamme; Hamburg ging im vorigen Feld,ug durch 
die Berzagtpeit des Generale St. Gor verloren ; man 
verdankt der Tapferfeit, die General Vondame vom Augenblid 
feiner Ankunft bey der 32Men Militair, Divifien an bemwiefen, 
die Erhaltung Bremens und jegt die Wegnahme Hamburgs. 
Man Hat daſelbſt . hundert Gefangene gemadt, und in 
Der Stadt 2 bis 300 Kanonen gefanden, wovon 80 auf ben 
Wallen fanden. Dan hatte Werke angelegt, um bie Stadt 
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in Vertpeidigungsftanb zu fegen. — Dinemark macht mit uns 

emeinfhaftlihe Sache; dee Prinz von Ecmuͤhl Hatte den 

lan fig nad übe zü begeben, So ift die 32te Militärdir 
viflon und das ganze Gebiet des Reiches vom Felnde gänzlich 
befregt, — Es waren Befehle gegeben worden, um Hamburg 
ia eine Feſtung umzuſchaffen. Ss ift mit einem baflionfürmigen 
Wolle umgeben, hat einen breiten Graben voll Waller, und kann 
Durch Ueberſchwemmungen eines Theils gedeckt werden. Die Werke 
find fo gerichtet, daß die Verbindung mit Parburg über die Infeln 
jedergeit offen bleibt. — Der Kuiſer hat die Errichtung einer ans 
dern Feſtung an der Elbe, an der Mündung dee Davelbefohlen. Koͤ⸗ 
nigftein, Torgau, Wittenberg, Magdeburg, die Feſtung Havel 
and Hamburg werden die Bertpeidigungs «Rinie der Elbe volls 
fändig machen. Die engliſchen Prinzen, Derjoge von Bam: 
bridge und Braunfchweig find gerade no bey Zeiten zu Ham⸗ 
Burg eingetroffen, um Die glüdlihen Fortfchritte der Sranzofen no 
mehr herauszuheben. pre Reife befh:änft ah Darauf: ange 
Bommen zu feyn, und fi geflüchtet zu haben. — Die legten 
Bataillons der 5 Diviflonen des Prinzen von Gdmühl, welde 
aus ganz vollftändigen 72 Bataillons beftehen, find von Wefel 
aufgebroden. — Belt —* des Feldzuges hat dis franz. Ars 
mee Sachſen befreyt, die Hälfte Schleſtens erobert, bis 32fte 
Militäedivifton wieder befegt, und Die Hoffnungen unferer Feinde 
zu Nichte gemacht. 

Die Zeitung von Biroma vom 1. Juny fpricht von einem 
Gerücht, nah welchem zwiſchen den Galizien und Engläns 
Deren, welche Letztere fih der Stadt uud des Hafens von Digo 
bemädtigen wollen, ein hitziges Gefecht vorgefallen, und 500 
Engländer auf dem Plage geblieben feyn ſollten. Auch zu Gas 
Dir, dem Hauptpunct ihrer Intriguen, hätten die Engländer 
unterlegen, und der Derjog von Jafantado, welchem fie deu 
Aönigstitel verfproden, fep verhaftet. 

Das Journal de Empire behauptet, der meulih aus Tüte 
land nach Norwegen .übergegangens Priaz Ehrikian (der vers 
muthliche Thronerbe von Daͤnemark) werde vielleicht an der 
Spige einer Armee in Schweden einrüden, Alle Lebendmittel, 
welche die dänifhe Regierung, um der Dungerönoth zu fleuern, 
nach Norwegen abgefchidt habe, wären von den Engländern 
amd Schweden aufgefangen, und in der Nähe der norwegiſchen 
Bränze in Magazine gelegt worden. Pier wollten fie nun bie, 
durch den Haß ihrer Nachbarn allen Schreden der Hungerönoth 
Preis gegebenen Norweger mit Gewalt abholen. 


Staliem 

Am 11. Jung um 10 12 Uhr Morgens erfuhr man zu 
Mailand bereits durch den Telegraphen den in Schleſien abges 
ſchloſſenen Waffenſtillſtand. 

Durch ein Dektet des Vicekonigs vom 4. Junh wird zu 
Aucona eine Handelsbörfe, nah dem Muſter ber zu Mais 
land und Denedig beſtehenden, errichtet. 

Dit Rönig von Neapel patte, auf die Nachticht, daß ſich 
auf Malta die Peſt gezeigt habe, außer den In einem Minis 
Rerielrarhe befhloffenen gewöhnlichen Maafregeln, auch einen 
Parlamentär nah Sizilien, und einen andern nah Sardinien 
geſchidt, um fi über die Waprpeit der Tpatfache , und die 
dort ergrifienen Moafregeln zu vergemijjern. - Ehe Diefelben je: 
doch zurüdtommen konnten, hatte man von verfhiedenen Geis 
ten her Berfiherung erhalten, dag die Gefahr vor einem Auf⸗ 
bruche Der Peſt auf Malta ganz verſchwuuden fep. 


ıhlen 
Die Bairenther Zeitung enthält Folgendes aus Bautzen 
vom 12. Junh. m die Reihe Der merkwürdigen und glüsflis 
Gen Greigniffe unferer Tage flellen wir mit gegründetem Rechte 


au die vor 3 Tagen erfolgte —— Durchrelſe Sr. Mus 
jeftät des Kaifers von Sranfreih und Könige yon Ftallen, Nas 
poleon des Grafen, Ge, Majrftät kamen auf der Ruͤckreife aus 
Schleſten am 9. dieſes Nachmittags gegen 6 Uhr aus Ihrem 
legten Nachtquartier Görlig (6 Meilen von Baugen ) hier an. 
Eine Abıprilung der ſchon früger bier angefommenen 2. F. Garden zu 
Pferde, verfoh gemeinfhafrlich mit‘ dem gegenwärtig hier flependen 
Bönigl. weſtphoͤliſchen Bien Rinten » Infanterieregimene Die Wachen 
bey Sr. Maj. und ein fpäterhin eingetroffenes Regiment Der 
Garden zu Fuß bivouncquiete des Nachts auf. den Straßen. 

Schon um Mitternacht jegten Ihro Majeftät, nebſt einem Theil 

Ihtes Gefolges, zu Wagen die Reife mach Dresden fort, beplek 

tet von den heißeften Segnungen der Einwohner unferer Stadt, 
und unferer ganzen limgebung. Noch größere Huldigungen, no 
größereDpfer des Danks würden Ihm, Dem Steger, dem Größten der 
Helden, gern und mit Freude von uns dargebracht morden 
ſeyn, hätten wir dem Drange unferer Gmpfindungen folgen 
koͤnnen; allein theils waren wir, zu unferm Bedauern, zu fpät 
von Seiner erfolgenden Ankunft benachrichtiget worden, theils 
war aud der fehr große Norhitand, der und gegenwärtig von 
allen Seiten umgibt, ein bedeutendes Dinderniß, den Befreyer 
unferer Provinz mwürdiger zu empfangen, Ihm ausdrudevoll 
die dankbaren Gefühle an den Tag zu legen, die uns beles 
ben, und die hm folgen! Am vergangenen Mittwoch, Nach⸗ 
mittags, marfgirten mehrere Negimenter kalſerl. koͤnigl. franz, 
Garden zu Pferde, und am Donnerstage früh einige Garderes 
gimenter zu Fuß, von der großen Armee kommend, hier durch. 

Gben dieſelbe Zeitung emtpält Folgendes aus Dresden 
vom 14. Jung. Geſtern hatten Deputirte der eingeäfchertem 
Stadt Bilhofowerda das Gluͤck, zu einer Audieng bey Sr, 
Majeſtaͤt dem Saifer gelafien zu werden, der ihnen in dem 
huldreichſten Ausdrüden Unterftügung verſprach. Der Kalſer ges 
nieht der volltonmeniten Gefundpeit und Hält täglih Revüe 
über die hier anmelenden franzöfifhen Truppen. Wir dürfen 
hofien, Se. Moleſtat noch länger in unferer Stadt zu behalten, 
denn «8 find Acteurs vom theatre franguis von Paris unter 
Wegs, um in dem Marcolinifhen Palais, meldes Se. Mai, 
bewohnen , Borftelungen zu geben, Bon den Borfällen am 
7. diefes Monats bey Leipzig, au von dem Treffen, welches der 
Marſchall (Oudinot) Herzog von Reggio, mit dem Bulowſchen 
Gorps am 4. Jung zwiſchen Luckau und Kalau in der Mieder⸗ 
Raufig Hatte, Mind noch Beine umſtoͤndlichen Nachrichten einges 
gangen. Indeſſen ziehen ih nun, dem Woffenftillitande ger 
mäß, ſimmtliche ruffifche und preußifche Truppen in die Pejitie 
onen jenfeitö Der Gilde und der Oder zuruͤck, fo daß Sachſen 
volllommen befrept wird. Deute find Gadres von der italienis 
ſchen Garde von hier nach Italien abmarfchirt. — Der Bailerl. 
Öftreichifche General Graf Bubna wohnt im Palais des oͤſtrel⸗ 
chiſchen Geſandten. Dan nennet bereits Die Häufer,. welche 
die Monarchen von Franireih, Oeſterreich, Rußland und Preus 
fen bey einer perjönlihen Zufammenkunft zu Reichenbach in 
Schleſten bewohnen werden, jedoch ift zu erwarten, daß die 
wichtigſten erfreuliden Begebenheiten ſchon hier vorbereitet 
werden. 

Die allgemeine Zeitung enthält folgendes aus Dresden 
vom 14. Jun, Geſtern war ein fehr feflicher Tag für unfre 
Stadt: der ambrejinnifche Lobgefang wurde in allen Kirchen ans 
geſtimmt. Dann war große und glängende Sour im Schloſſe, 
wo auch Die Prinzen zu ihrer Rüdkehr aus Böhmen die Glüds 
wünſche annapmen. Se. Majeftät der Kaifer fpelöte zum ers 
ftenmal ſeyerlich mit Der Eöniglihen Familie im Schleſſe. Mur 
der Fuͤrſt von Neufchatel nahm Theil an diefer Zamillentafel. 
Abends war die Stabt iluminirt, Der Raifer hat im Drans 
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grriefaale ‘des Marcoliniſchen Bartenpallafts; md er refidirt, im ' 
großer Geſchwindigkelt ein fehr artiges Theater errichten laffen, 
das Heute mit einer Probe aus Morlachis Gorradine durch die 
!onigl. Operngeſellſchaft eingeweiht wird. Dazu find mehrere 
Damen eingeladen. worden, Du wenigen Tagen erwartet man 
eine frangöfiibe Schaufpielergeielfchaft aus Paris, — Unter 
den täglich anlommenden Grfandfhaften und Perfonen von has 
hem Range bemerkt man auch den Grafen Narbonne aus Wien, 
mit einigen andern Wiener Diplomaten. Der Graf Bubna , 
bat häufig Unterredungen mit dem Herzog von Baſſano. Auch 
bemerft man abs» und zugebende ruffifche Dffisiere, Der Hair 
fer von Deftreih iſt noh in Gitſchin, und man glaubt, er 
werde an der fchlefischen Graͤnze eine perfönlihe Zufammenkunft 
mit dem Raifer von Rußland haben. Warum folte alfo die 
Hoffnung, dan, auch ohne einen fürmlichen, und die Unterhands 
lungen nur int Bange stehenden Kongreh in Prag oder Dresden,der fo 
ſehnlich erwuͤnſchte Friede uns: bald erfcheinen könne, unter die 
Luftſchloͤſſer De bannt werden? — Die Schumzgarbeiten in ber 
Neuftadt gehen ununterbrochen fort; 56 Bataillons beziehen im 
verſchledenen Barakenlagern einen Halbkreis um Neuftadt:-Dres + 
den, won der Baugener Strafe bis nah Bifchen, und fo ers 
Hält Dresden die formidabeliten Umgebungen. Dan fagt, daf 
biee eine Armee von 40,000 Mann unter Baraken kampiren 
merde. Bon allen Seiten kommen zahlreiche Deerhaufen, große - 
Urtilerie » und Munitionstrains, und Truppen aller Baffens 
Gattungen im blübenditen Zuflande an. — Um die durd einige 
Streiflorps in der Gegend um Ghemnig und Zwickau gefähr« 
dete Sicherheit wieder herzuftelen, und aub um die Elbufer 
von Marodaurs zu reinigen, iſt Heute eine flarke frangöfifche 
Kavalleriebrigade nebſt Infanterie vom bier aufgebrochen. Es 
befinden ih zwölf fächfiihe Dffiziere ala Fntreprätes dabey, 
die vor wenig Tagen in der Brigade des Generals Gablenz 
ans Böhmen in Sabien eingetroffen find. Zwiſchen Görlig 
und Leopeldshagen mird dad Tte Urmeckorpso unter General 
Repnier ein Bager beziehen. Die ganze Miederlaufig erhält 
saplreihe Ravalleriefantonnements, und fo werden Die Laufigen, 
der Wittenberger Kreis, die Bande zwiſchen der Elbe und 
Mulda eine große Armeckette bilden, die ih bey Magdeburg 
an die miederfähfifhe und meitphälifhe Linte fchlieft. Für die 
Subfiften; wird durch die thaͤtigſten Vorkehrungen geforgt. 
Der Rönig bat in Böhmen, mit Bewilligung bes Bouvernes 
ments, eine betraͤchtliche Quantität Korn, Gerfle und Daber 
auflaufen laſſen. Manche Lieferungen, als die des Relſes, des 
Schlahtviehes, der trodnen Duülfenfrücte, ließen fih aus Sad 
gem ſelbſt nicht miche bewerkitelligen; Diefe werden aus den fräns 
Bifchen md rheinifchen Gegenden zugeführt werden. — Derraft: 
108 » Ihätige Ronferenzminifter Graf Hopenthal»Rönigss 
brüd bar die Direktion der Landetkommiſſſon, die unter den 
jegigen Zeitumftänden eine außerordentlihe Ausdehnung erhielt, 
abgegeben, und an feine Stelle ift der geheime Finanzrath v. 
S hönbera, einer der geſchickteſten Gefhäftsmänner, der ſich 
noch vor Furzem große Derdieafte um das Dresdener Lazareth⸗ 
Weſen erwarb, als Direkior ‚eingetreten. Mit dem Graf Hos 
henthal zugleih gaben auch die Kommiffarien bey der Landes⸗ 
Rommilfion, der geheime Finanzratp v. Oppel und der Dofs 
rath’Saar, ihre Dimiffion, an deren- Stelle der geheime Res‘ 
ferendär Baren v. Brenn gerieten Id. — Für Die eſten drin 
genden Bedürfnifie der unglüdlihen DOberlaufig, in welcher nad 
offiziellen, Berichten 41 Dörfer, thrils ganz, thells Halb, abge 
drammt, noch viel mehrere aber al’ ihrer Subfiftenz, ihres, 
Diebe, ihres Adergeräthes beraubt find, gab der Koͤnig dem 
Landesätteften des Budifiiner Kreifes, v. Gersdorf, 10,000: 


Tyler. Es ſt zu glauben, daß zur Aufpülfe dleſer einſt fer 


glülichen und bluͤhenden Provluz vor ganzen Bande, fobafd 
aur vinigermaßen Ruheftand eintritt, die eifrigften Anftrenguns 
gem gemacht werden dürften. ’ 

Wie die Allgemeine Zeitung meldet, flund die koͤnigl. bale⸗ 
rifche Disifion unter Kommando des Hrn. Generals v. Raglos 
wich bey Abgang der legten Nachrichten im Wittenbergerkteiſe, 
in der Gegend von Herzberg, in Rantonmirungen. 

Pi eM Deftreid. 

Deffentlichen: Nachrichten aus Wien’ in der Allgemeinen ' 
Zeitung zufolge war der dortige franzöfifhe Botſchafter am ır. ' 
Juny gleih mach Empfang eines Kouriers abgereif: Dam: 
vermuthete, daß er nach Dresden berufen worden fen. . 

Gs hieß, Ihre Maj. die Kaiferin werde, während der Ab⸗ 
weſenheit Ihres erlauchten Gemapls zu Gitfhin, eine ‚Beine: 
Reife nad Ungarn auf die Güter der Gräfin Efterhasp machen. ° 

Die allgemeine Zeitung enthält Folgendes: „Die gu Dfen’ 
und Peſth in Garniſon geftandenen Infanterisreginenter Linder’ 
nau und Relaky waren zu Anfang des Tunius nach Eyrnamt 
und Ungarifch « Altenburg aufgebrochen, An ihre Stelle wars» 
den die dritten Bataillons der Regimenter Weldenfeld und Ig⸗ 
naz Giulay aus Beutfhau und Eperies erwartet ; auch befan« 
den fih die Grenadierbataillong Welspergund Ghimani formähr 
rend zu Dfen und Peg. Das Hufarenregiment Stipfits Nro. 
10. palirte zu Anfang des Jumus durch Dfer; es kam aus einer 
bisherigen Station im Bannat, und fol neue Quartiere in demi 
Stuplmweifjenburger Besprimer Aomitaten beziehen. 

. Dinemar! 

» Die allgemeine Zeitung enthält folgendes Sſchreiben aus’ 
Gpriftiana in Mormegen unterm Mal: „Dee Prinp 
Ehriſtian Friedrich, vom Könige zum Statthalter von Normer 
wegen ermannt, {ft hier am 22. angefomme. Se. Lönigf. 
Hoheit hatten In einem offnen Bote von Fladfirand nach dem‘ 
Halbinfelm übergefegt, blos von zwen Dffizieren begleiter, Die; 
fo wie der Prinz felbit, ſich während der Ueberfahrt als Mar 
trofen geBleider hatten. Ans 24. langte der Prinz zu Fridrichs⸗ 
ſtadt an, und am 22. Nachmittags Hatten mir ihn in unfern Maus 
ern, Der Pring Friedrich, unfer Viceflattpalter, war ihm bie 
Greverud, 6 Stunden von hier, entgegen gegangen. Bor der’ 
Stadt fliegen beyde zu Pferde. Die Truppen maren in dem’ 
Straßen aufgeftellt, und bey feiner Ankunft im der Stadt wur, 
de der Prinz von allen Autoritäten und mit dem lebhaften‘ 
Freudengeſchrey des Volks empfangen. Dedermann erwartet 
mit Ungeduld, welche Maafregeln die Regierung treffen wird, 
und Jeder ift zu allen Opfern bereit, ſobald von Bepbehaltung 
unfrer Verbindung mit Dänemark die Rede feyn wird. Unterm‘ 
22, Mai erfchien hier folgende Behanntmahung: „Norman 
mer! Euer König keunt und fhäzt eure unerfchütterliche Treue 
für Ihn und das morwegifche und daͤniſche Koͤnigegeſchlecht, 
welches feit vielen Jahrhunderten über euh und eure Bäter 
hertſchte. Selm Fandesväterliher Wunſch iſt es, das unauflöss 
liche Band der Bruderliebe und Gintracht zwiſchen den Völkern 
des Zwillingsreichs noch mehr befeftige zu fehen. Des fechften 


Friedrichs Herz iſt Immer bey euch, aber feine Sorge: für dem 


Staat in allen feinen Teilen verſagt ipm die Freude ſich von 
feinem worwegifhen Volke umringt zu ſehen. Darum fendet 
Er mich mit Vollmacht zu euch als Statthalter in Seinem 
Meiche Norwegen, um Seinen Willen unter euch auszurichten, 
ala wäre Er ſelbſt gegenwärtig; Sein Gebot fol mein Cefeg 
fen ; euer Zutrauen zu gewinnen mein Beftreben, eure Achtung 
und Liebe mein Lohn. Wielleicht drohen uns noch härtere Prür 
fungen ; mit dem Glauben an die Borfehung und freudigem 
Mathe werde ich ihnen entgegen gehen, und fie mit eurem Beys 
ſtande überwinden, ihr treuen Mormänner! denn ich weiß, daf 
“. i be# . . 5 4 
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ih auf eure Treue gegen den König bauen kann, daß ihr Des 
alten Norwegens Gelbfiftändigkeit bewahren wollt, und daß bie 
Loſung, die und alle vereinigt, Diefe if: Für Gott, König und 
Vaterland! (Unterz.) Epriftian Friedrich, Prim au 
Dänemark und Norwegen, Statthalter des Rönigreiche Rotwe⸗ 
gen, Eommandirender re 

elverien 


Forrfegumg des vorgeftern abgebrochenen Artikels vom 10. 


Juny. „Heute und bey jeder Feyer unferd Bundestages fols 
len wir diefer Stifter unferer Freyheit gedenken, folde Namen 
nicht als verſchollen im die Geſchichtsbuͤcher verweifen, noch um 
des Mißverhältnifies willen damaliger Heiner gegen Die jegigen 
Riefenheere, ihre Heldenthaten gering fhägen oder gar ins Bir 
gerliche ziehen. Wahrlich! wer feinen heutigen Chreuplatz, und 
wenn er ihn am den hödften Würden gebracht hätte, aicht mit 
demjenigen eines Gundelfingen, fo wis er in der Gedädtnißr 
‚ Rapelle zu Sembach bezeichnet, und gerade dort Ind wahre Ders 
halinißz zu den Großen der Erde — vor Gott und der Made 
weit — geftellt if, an dem Tage ber Roth vertaufden moͤchte, 
den halte ich für keinen Achten Schweizer. Laſſen fie uns viel 
wicht dab Angedenken dieſer Männer in unferm Dergen tragen. 
Gs belebt und ermuntert zu neuen Thaten; ihr Name und der 
unferer Nation ift nicht erlofhen; er Hat in unfern meueften 
Zagen ſchoͤne Früchte auf dem Felde Der Ehre getragen, und 
dewieſen, was Pflicht, eiferne Disziplin und Ergebung wermös 

; wie vielmehr hätten Diefe Tugenden auf vaterländifchen 
Boden geglängt, wenn ihre Beilimmung «6 erfodert hätte? 
em verdanken wir ferner die Grhaltung unferer Selbſtſtaͤn⸗ 
digkeit? Iſt es micht unferm Nationalkarakter, der fih auch 
In den bedentlihften Zeiten nicht verläugnete, unb wenn ſchon 
oft tief gebeugt, fich fpäter wieder aufrichtete, gleich dem Rohe 
mach dein Sturme. Bann und wie konnte derfelbe heller leuch⸗ 
ten, ald in den Zeiten innerlicher Zwifte, Gäprungen, ja gar 
offener blutiger Bürgerkrieg? — — Weld ein vermorrener, 
chells zufällig, theild durch unvollſtaͤndige Waplformen zufams 
mengereihter Haufe von Schmweizern land vor 10 Jahren vor 
unferm Bermittler! Mißtrauen und Abneigung im Herzen uns 
ter ſich naͤhrend, und ſchwache Zuverfict in Die Wirkung des 
Bermittlungwortes hegend, hörten fie daffelbe an, Eehrten nach 
Haufe, vereinigten fi in die erſte Bundesverfammlung und 
bauten auf den neuen Grundftein. Aber feine Wohlthaͤtigkeit 
und Feſtigkeit haben ſich erprobt, und eim Gebäude ift aufge 
führt, defien ruhige Berjäprung auch die geheimflen Zweifel 
über feine Entflehungsart befeitigt , und Die gefränkteften Ger 
müther verföhnt, das täglich am Feſtigkeit gewinnt, und hof⸗ 
fentlich bis im die fpäteflen Zeiten dauern fol. Bergleichen Sie 
einmal jenen Zufland mit dem gegenwärtigen, jene erite Tags 
fogung mit der heutigen, und entfheiden Sie felbit, ob nicht 
jene frühern Geflanungen umgewandelt feven, in lauten Dank 
gegen den hohen Bermittler, in Gintradt und gegenfeitiges 
Wohlwollen unter uns ſelbſt. Und endlich reine id ale das 
dritte Eräftige Hülfsmirtel zur Erhaltung unferer Unabhängigkeit 
die Fortdauer glüdlicher Derhältnifie mit dem Auslande, lins 
fer Bleinse Staat iſt hingerhſſen in die Wirbel der großen Welt 
Ereigniſſe. Ye nad der Wendung berfelben können feine Ders 
hältniffe günfliger und Drüdtender beflimmt werden. Wir bofs 
fen auf das erftere. Über weder die angeflammten Staato— 
Srundfäge unferer Altvordern, nod Die in unferer Brrfafiung 
nen ausgeiprochenen, werden hinreichende Aushülfe geben. Als 
. 1e6 was eine gefunde, mwachlame und befheidene Politik barr 
bietet, muß zufammengefaßt und benugt, die beftehenden mohls 
mollenden Diplomatifchen Berbindungen ſorgſam und mit jarter 
Hand gepflegt, dagegen alles abgewandt und entfernt werben, 
was einen Schatten auf bie Aufrichtigkeit unfers Rarakterb wer » 


fen, oder unfere Mahbären zum Unnilten reiben Pönnte, , . . 
Dogegen rechne ich es als meine Pflicht, an diefer Stelle und 
ald Drgan des Bundesvereins laut zu verkünden, daf alle ums 
fere auswärtigen Berpältnifie ohne Ausnapıne auf einem befries 
Digenden,, woplmollenden und glüdlihen Fuß beleben, daß alle 
mit uns Lorrefpondirenden Regierungen die bündigflen Berfür 
cherungen Ihres fortdauerndın Woplmollens, der vollen Adrung 
gm unfere Nation, uad der aufrichtlgſten Wünfde für Die 

tbausr unſers Woplitandes, Der Ruhe und des Friedens 


‚ ertheilen; daß dieſe Zuflcherungen , befonders von Seite unfers 


erhabenen. Bermittlers und Bunbesgenoffen gegeben, und im 
den neueften Tagen hoͤchſt eigenhändig ausgedrüdt, für Die fee 
Haltung der Regierungen, und die Zuverficht Des Bolkes als 
äußert koſthar und mohlthätig anzuerkennen und von uns mit 
Vertrauen in die Beharrlicpkeit feiner Freundesgefinnungen, 
mit ergebener Treue in die traftatenmäßigen Verhältniffe, und 
mit Auhänglicpkeit an unfer ewig gleich verbleibendes und bepde 
Staaten verknüpfendes ntereffe, zu erwiedern find. Wenn 
aber auch die Grundfäge unferer Diplomarit hoͤchn einfah und 
beruhigend And, fo kommt es zu Deren Erhaltung noch befoms 
Ders Darauf an, daß folde aub von den Deren Miniſtern 
der uns befreundeten Staaten in gleihem Maafe anerkannt, 
und die gemeinſamen Gefhäfte in gefäligen unnd freundfhafts 
lien Bormen behandelt werben. „ Auch Ddiefed wichtigen Bor. 
zuges haben wir uns zu erfreuen. Der Landammann befom- 
ders ruͤhmt fich deſſelben. Er ergreift dieſen fenerliden Anlaß, 
um Ihnen, Tit,, für Diefes ihm bewieſene adıtungs » und zu⸗ 
trauensvolle Benehmen verbladlichft zu danken. . Dero Grfdelr 
nung und Gegenwart beehrt und erhöhet die Feverlichkeit diefer 


- Dandlung. Gie ind Zeuge von der Rechenfchaft, Die wir jähre 


lich mie dem Publitum und vor der Öffentlihen Meimung abe 
legen. Wenn die Schweiz ein geheimes Aabinet Hätte, fo würz 
Den Sie bey diefem Antaf in die innerſten Tpeile defielben eins 
dringen. Aber Sie bedürfen deſſen nicht, Sie Eennen unfere 
Nation, ihre Treue und Mechtlichkeit, und ihre Anhänglickeit 
an die alten Staatsgrundſaͤtze.“ 

(Die Bortfegung folgt.) 





Königl. Hof und Rational» Tpeater. 
Montag den 20. Jung: Ppädra. 
Königlides Theater an dem Iſarthor. 
Montag : die unruhpige Nahbarfhaft. 
— — Eu — —— — — — — 
2367. Der redliche Finder eines am vergangenen Dienitag, 
Den ı5tem dieſes, Nachmittags im englifsen Garten vom Dof: 
garten den geraden Bea In den Darmonie arten verlornen 
grünen Haldtuches von Merino, wird erfucht, ſolches gegen eine 
geeignete Erkennillchkeit in dem Haufe des Handıldmannd 
Shindler in der Rofengafie über 3 Stiegen abzugeben. 
Münden den 20. uni 1813. 


— — — — — — — — — —— 
Schrannen:Anjeige vom i9ten Juni 9815. 
Wurde | Bleibt | Mitte, As⸗ Iit ge: 





Betreldes [Sanyer |... im ter - siliegen! fallen 
Battung. — tauft. | Refte. | Preis. | um | um 

IT IETICHLITIR EN 
Weigen 1491 | 1108 325 | 22, 501—;— — * 
Rom «4 984 | 715 xi 331 —1—i— 45 
Befte „| 385 514 uf 8 89I-,—|-, 7 
Haber . 518 | 461 so sit 


— — — — — 


Mebſt einer Avertiſſements Beplage.) 


Beylage zu Nro. 147 der pelitifchen Zeitung. 


— EB — 


Edietal:-Borladung. 

2322. (3. 5) Im dem Zchuldenmelen ‚des bürgerlichen 
Meinmirthes Joſeph Eberl hat man auf Audringen der Kredir 
toren die Gant beſchloſſen, and will daper folgende 3 Ediktetage⸗ 
beitimmt hahen: 

yr as, et liquidandum den 12. Juli, 

Arl excipiendum den 12. Auguft dann 

Ad coneludendum den Oten September 
und jwar in dem Daafe, daß als Der terminus ad queın 
binfichtlich der Koukluſton der gie Dftober ſeñgeſetzt fen, inner 
weldem Koclufionsd Termine die eine Hälfte ad replicandum, 
und die andere Hälfte ad duplicandum zu werwenden fey. 

Es werden fohin alle diejenigen, welche an diejer Bautmaffe 
eine rechtlich⸗ Foderung zu mahen haben, hHiemit aufgefor 
dert , an eben erwähnten Erifstagen entweder in Perfon, oder 
dur genugfam bevolmägtigte Anmälde jedesmal um 9 Uht 
Vormitags bei unterzeichnetee Stelle zu erfheinen, und Ihre 
Foderungen nebſt dem Borreht redhtögenügend anzubringen, als 
fie aufjer deifen nicht mehr damit gehört, ſondern ipso fucto 
präftudirt ſeyn follen. 

Den 51. Mai 1813. 

Königl. baier. Stadtaeridt Münden. 
Gerngroß Direktor. 
Rhein, 


Berffeigerumg. 
des Riedlguts zu Unterhahing. 

2365. (2. a) Das gefamte Anwefen wied man am Dienr 
ftag den 13. Juli im. Wirtpshaufe zu Unterhaching der öffent: 
lichen Berftelgerung unterwerfen. 

Dasjelbe befteht : 

1, Aus dem halben Riedipof: 
a) in Haus, Stadl und Garten; 
b) 64 Tagw. 15 Dez. Aecker; 
c) ı Zagmw. 54 Des. Wieſen; 
d) 9ı Tagm. 25 Dez. Holz. 
Dieſer Sompler iſt zum Benefijium Unterhaching mit Frey: 
flift geundbar und reicht: 
Stift 5 fl. 45 fr. 
Kücdendienft 100 Gier. 
2 Hühnlen. 
1 Sans. 
Das Steuer. Simplum beträgt 4 fl. 2 hir. . 
H. Aus walzenden Gründen: 
a) — Tagw. 44 Dez. Wiefen ; 
b) 8 Tagw. 359 Des. Holz. 

Diefe Gründe find eigen, 

Steuerfimplum 18 fr. 3 hir. 

Die Berfleigerung geſchieht im Ganzen und aud Theilweiſe, 
und beginnt um 9 Uhr Morgens. 

Kaufsluftige mögen fi dabey einfinden und ihr Angeboth 
zu Protokoll geben. 

Signatum den 10. Juni 1813. 

Adaiglich baterifhes Randgeriht Münden 

im Ifar reife 
Steprer, Landrichter. 








Edittal:Borladung. 

2327. (5.0) Wer an der Berlaffenfchaft des Joſeph Pich⸗ 
ler, geweſenen Pfarrvikats in Poling, aus welch immer für 
einen Rechtsgrund eine Fodecung zu machen Hat, wird hiemit 
aufgefodert,. Diefelbe um fo gewiſſer Inner 30 Tagen von Bes 
Fonntmachung Dieß, hierorts geltend zu machen, als nad Auss 
Ruß dieſes Zeitraumes, Das, über Abzug der fon bekannten 
Edulden, noch verbleibende Vermögen, ohne fernere Rüdficht 
an feine mäcften Berwandte würde ausgeantwortet werden. 

Beſchloſſen den 4. Juni 1813. 

Rönigl. baier Laudgericht Müpldorf 
im Iſarkreiſe. 
Gerbl, Landrichter. 





—Bekanntmachung. 
2312. (3. b) Bon dem unterzeichneten koͤnigl. Landgericht 
werden nadgenannte Militärdienſtpflichtige Abweſende als: 
1) Georg Ernit Auguſtin von Forchheim 
2) Johann Draummer von Effeltrich 
in der Art öffentlich vorgeladen, daß fi jener, welcher fih im 
Rezatkreiſe aufpält, binnen 4 Wochen derjenige aber der ſich aus 
ßerhalb demfelben, jedod im Königreiche befindet, binnen 8 Wo⸗ 
hen, uud endlich jener, welcher außer Landes gegangen ift, bins 
nen. Jahresfrift vom Tage der Borladung an gerechnet, bey 
der unterzeichneten Behörde zu melden und feine Entfernung 
grbührend zu verantworten, unterbleibenden Falls ader zu ger 
möärtigen hat, Daß ohne weiters mit Ronfistation feines Berı 
mögens fortgefahren würde. 
Berhheim den 25, Man 1813. 
Königl. baier, Landgeridt. 


2543. (3. ec) Befanntmadhung. . 
(Den Berkauf der im Bönigf. Sandgeridhtd , und 
Rentamts Bezirke Relpeim gelegenen Res 
gensburgifhen Domainen betr.) 

Die nachgeſchriebene, im Eönigl, Bandgerichts » und Rentr 
amtsbezirke Kelheim gelegenen Regensburgiihen Domainen mer: 
den von unterfertigter Fpezialverkaufs : Kommillien auf folr 
gende Art öffenelih an die Meifldiethenden verflelgert, und 
joar: 

Im Markte Abbach Montag, Dienflag und Mittmoch den 
28. 29. und 50. Juny 1813 von Morgens 9 Uhr 
bis Abends 5 Ihr. 

1) der Dienftader des Jägers zu Keltzein Winzer, an das 
Altenberzerholy ſtoſſend, hält ein Tagwerk; 

2) der swepte Dienſtacker mebit einer Wiche, an genanntes 
Altenberger Holz und die Peifinger Zluren floffend, 2 144 
Tagwerk; 

3) der Dinzlinger Wegacker in der Peifinger Feldmarkung, 
pr. 1j2 Taam. 

4) der Rreutpader, 132 Tagm. 

5) der Forſteracker, 1j2 Tage. 

6) der Berggarienader, 142 Tagın. 

7) der swente Gereuthacket, 1 154 Tagmerd, legt zwiſchen 
dem Altenberger Holz und den Saalhäupternfeldern ; 

8) me Bodenwirfel in der Peifinger Feldmarkung, pr. 1/2 

agm. 


9) das Futthwieſel, 114 Tag. 

10) das Stiftwiefel im Altendergergehoͤlz, 1 Tagw. 

11) das Teichwirfel, 1j2 Tagmw. 

12) ein Meines Grasfledel außer dem Altendergerhol; pr. 
118 Tagm, 

15) das Heidengrabenmiefel an der Gränze der Waldung, 
defgleihen Namens; 

14) das Hüllbergholj, pr. 240 Morgen, bey dem Dorfe 


Rohftadt, einige hundert Gänge von dem Donaujtcome - 


entfernt; 
15) das Eſterholz, eine halbe Stunde nächft dem Markte Abs 
bad, von 100 Morgen ; 
16) das Altenberghol; , pr. 570 Morgen, eine Stunde vom 
obigem Markte. 
Zudem Dorfe Poffall Donnefag und Freytag dem 
1. und 2. July 1815 von Morgens 9 Uhr bis 
Abends 5 Ahr, 
1) die Waldung, (der Ringberg genannt,) pr. 500 Dorgen, 
an der Abensberger Landſtraße, 
2) das Peterfetingerhol ‚eine halbe Stunde von obiger Bands 
Strafe, 400 Morgen, 
3) der ganz gemauerte Zehentftabel zu Pentling, nebſt Gi 
tel, pr. 118 Tagm. 
4) der Biegelitadel bey dem Dorfe Peterfefing, mit dazu 
gehörigen Brennofen, 
5) der große Hekacker am Ader neben dem Müpiberg und 
der Weberbreite, 
6) die Breite zwiſchen der Sandı und Holjbreite, pr. 4 
Tagw. jenſeits dem Feldfahrweg nah Dem Dorfe Teugen, 
7) der Rohader in der Rinnen, vr. 12 Tagm. 
8) der Ader, die 4 Aderläng genannt, pr. + Tagm. 
9) der Sailbaherader pr. 1j2 Tagm, 
10) der Kleegartenacker, pr. 1 Tagw. aufer dem Schlofße 
Peter feklug, 
11) das Wieſel nebſt 1 Krautpifang, 


Ga dem Dorfe Teugen Dienſtag, Mittwoch und Donner⸗ 
ftag den 6. 7. und 8. Juli 1813. 

4) die Waldung Kahholz, pr. 100 Morgen, zwey Stuns 
den von der Abensberger Landftrafe, bey dem Dorfe 
Zeugen, 

2) die Waldung Bapperöberg, 500 Morgen, jenfeits der Do: 
nau, nädhft dem Dorfe Sippnau in Dem Fekenbacher⸗ 


Thal; 

5) das Haelachholz, pr. 400 Morgen, eine halbe Stunde 
nähft dem Dorfe Thann, 2 Stunden von der Abends 
berger Bandftraße. 

4) * Luckenholz, pr. 400 Morgen, nähft dem Dorfe 

eugen, 

5) die Leimleuten, 200 Morgen, unweit dem Dorfe Lind» 
dad, eine Stunde von dem Donauftrome, 

6) der Heidengraben, 60 Morgen, mähft dem Dorfe Lohr 
Stadt, " 

7) das Rrapfelbergerholg, pr. 40 Morgen bey dem Dorfe 
Käfelberg, 

8) das Wälterholz, 350 Morgen, eine halbe Stunde von 
dem Dorfe Dinzling, 4 Stunden von dem Donauflrome, 
und eben fo weit von der Abensherger landilraje entfernt, 

9) der Holjkreitadter, pr. 1 Tagw. liegt an obiger Waldung, 

Indem Dorie Klein-⸗Prüfening. Dienitag und Mitt 
woch den 13. und 14. Jul 18153. 
1) das Buchſchlagholz dep Klein, Prüfening ienfeits der Do⸗ 
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mau, auf einer Auhoͤhe am Ufer diefes Stromes, 180 


Morgen, 

2) = Kırhbergholj, 30 Morgen, nähft Mariaort, an der 

onau, 

5) die Waldung Arzfeld, 490 Morgen, 2 Stunden von Groß, 
Prüfening bey dem Dorfe Eilsbrum, jenfeits der Donau, 
eine Stunde von dDiefem Gtrome. 

Inder Dorfſchaft Dinzling, Dienſtag und Mittwoch 
den 21. und 22. Julp 1815. 

1) smey Weingärten zu Dberndorf, pr. 18 Tagwerk. 

2) ein mit 4 Marktſteinen bezeichneter Plag, in des Amman 
Bauerns Zürnfübelsgarten zu Dinzling, pr. 1j52 Tagm, 

3) das Gerichtsdienerhaus zu Dinzling nebft Stall, Stabil, 
Schupfen, Wald, und Badpaus, dann Haus garten, pt. 
152 Tagm, 59 Rth. 74 Schoh. 

5) = Biefe bly dem großen Werder su Dinzling,_pr. 4 

agm. 

6.) Eine folhe allda, zum Theil adermäfltg, pr. ı Tagw. 

7) der obere Jaͤgerwinkel Ader zu Hohen: Gabrading. pr. 
11/2 Tagw. 

8) der untere Jägerminkels Ader, zu 11j8 Tagm. 

9) die einmädige fogenannte Tägermiefe, 1)2 Tagw. 

10) das Schmölger «Aederl, 18 Tagw. 

11) das Sandadert, 158 Tagw. . 

12) das Schlüßlackerl, 218 Tag, 

13) das Tieienthals Aderl, 518 Tag. 

14) dad Oriesader, 78 Tagm. 

15) dee große Schlüffelader, 112 Tagw. 

16) der Platter«oder Kühtrieft · Ader, pr. 68 Tagw. 

17) der Steinader, 2)8 Tagw. 

18) der Mübplgraben » Ader, 28 Tagw. 

19) der Hohrein » Ader, 2]8 Tagm. 

20) der Reimgruben : Acker, 5j8 Tagw. 

21) der Doljader, 28 Tagw. 

22) das Abwand Aecketl, 218 Tagw. 

In dem Wirtpshaufe zu Ziegelsdborf nähft 

Regensburg. Freytag den 23. Juli 1813. 

Die Baldung &rgle an Der Abenöberger Bandficafe, ein 
und eine halbe Stunde von Regensburg, 550 Morgen, 

Der Berkauf disiee Nealitäten gefhieht an den feitgefegten 

ZTägen unter nahtehenden Bedingniffen und Bortpeilen : 

1) wird die allerhoͤchſte Rarififation über den gefhehenen Ders 
kauf vorbehalten, 

2) muß der Kaufſchilling in 4 Terminen auf folgende Wet 
geleiftet werden 

a) in Hingender Münze: 

Ein Viertel gleih bey der Ertradltlon des Objekts und nach 

erfolgter allerhoͤchſter Natifitation. 
Ein Biertel nah drey Monaten, 
Ein Biertel nah ſechs Monaten, 

b) in Papieren, d. i. in Wechſeln und Obliga: 
tiomen, welche die koͤnigl. Staats» Schuldentilgungs , Kommiiften 
emittirt hat, und Die in Diefem oder nädjtfolgenden Jahre 
fällig find, 

bas legte Viertel, 

3) Bleiben die Verkaufsobjekte frey von allem Buts: und 
lehenherrl. Merus, und iusbefondere von dem fonit ger 
möhnlichen Bodenzins, und haben außer der landesherrl, 
Steuer und Staatsretchniffen, dann der Gemeindelajten, 
keine weitern Abgaben zu tragen, 

4) Die Kaufslufligen müfen ſich dur Wermögensjeugniffe 


ihrer ordentlichen Gerichtabehoͤrde oder durch ſubſſdiariſche 
Gaution über ihre Zahlungsfähigkeif ausmeifen, und 

5) Nachgebote auf die werfteigerte Objekte werden nicht ans 

genommen, noch berüdjichtigt. 

Dan fegt hlevon Kaufsliebpaber in Kenntniß, damit fie 
Diefe zur Werfleigerung beflimmten Objekte vor der Hand in 
den benannten befichtigen, und an den feflgefegten Tagen zur 
gehörigen Zeit, und mit dem erfoderlihen Zeugniffen verfehen, 
erfcheinen Eönnen. 

Regensburg, den 5. Jung. 1815. 

Rönigl. zum Berkfauf ber Regenöburger Domals 
nen allergnädigft angeordnete Spezial 
Kommiffion. 

Müller, 
Eönigl. 6. Landesditektions, Rath als 
Speaial: Rommiffär. 


2301 (5. e) Gantedikfte. 

Da das Schufdenwelen des k. Poitpalters und Tafernwirths 
Peter Stangl zu Hohenlinden deſſen Bermögen um ein Betraͤcht⸗ 
liches überjteigt, fo hat man auf Andringen der Gläubiger den 
Eoncurs erkannt, und will biemit, nachdem dad Ganterfannts 
nis im Nechtöfraft erwachſen, die gewöhnlichen drey Ediktstage 
auf Montag den 5. Juli ad producendum et Iiquidandum, 
Dienftag den 10. Auguft ad excipiendum und Dienflag den 
14. September al coneludendum mit dem Anhange feftfrhen, 
daß hiebep ſͤmtliche Gläubiger der Stanglifhen Eheleute sub 
poena praeclusi entweder perfonlih oder duch hinlänglih uns 
terrichtete und bevollmädhtigte Anmälde zu erfceinen haben. 

Eberöberg den 6, Mai 1813. 

Löniglid baierifhes Landgericht Ebersberg. 


Sartori. 
— — — — 


Bekannuntmachung. 

2358. Therefia Sedelmayer, Bierwirths Tochter vom Marks 
te Koͤſtlarn, Landgerichts Griesbah, gemelene Dienfimagd in 
Rraiburg d. ©. farb ohne letztwillige Dispofition mit Dins 
terlaffung eines unbedeutenden Vermögens. 

Es werden daher alle unbekannten Juteſtaterben und Glaͤu⸗ 
Giger aufgefodert, fih binnen 3 Monaten peremtorifcer Zeit⸗ 
feit um fo ficherer bey unterfertigter Stelle gu melden, und 
über ihre allenfalfige Anfprüdhe zu leaitimiren, als man mis 
drigenfalls das Vermögen der Verflorbenen den bereits befanns 
ten nteftaterben derfelben nah rechtlicher Drdnung gegen 
Sicherheitsleiftung ausfolgen laffen wird, 

Muͤhldorf am 15. Mat 1815. 

dnigl, baier Laudgericht Müpldorf, 
im Ifarkreife, 
Gerbl, Landrichter, 


Borladung. 

2329. (3. €) Außer den unterm 10. Juli 1812 ausge 
fchriebenen, ungehorfamen Konferibirten von den Alteröklafien 
1791 und 1792 haben fi in ber Folge nah Mehrere, und 
von der im November vorigen Jahres Eonferibirten Altersklaſſe 
1790 auch bie neben Tenen in dem hlernach angefügten Ders 
zeichniſſe Genannten anf den an fie ergangenen Aufruf der Eins 
reihung entzogen. 

Sie werden hiermit nad der Vorfhrift des Militate » Ranı 
ton d: Reglement vom 7. Täuner 1805 in Öffentlihen Blättern 
vorgeladen, binnen 4 Wochen, wenn fie fih im Unterdonaus 
binnen 8 Wodhen, wenn fie fih im einem andern Kreiſe des 
Kdnigreihe, und Inner einer Jahreöfrift, wenn fie fih außer 
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Bandes Hefinden , Gierorts Hey Vermeidung Der Konſiekation ihr 
res Dermögens, und der gegen die Ungehorfamen weiter feſtge⸗ 
fegten Strafen zu fielen, Am 15. Mat 1813. 
Königl. baler. Bandgetiht Paffau 
Werndl, Landtichter. 


Namends Berzgeidnif. 


Altersklaffen 1791 und 1792. 

1: Wagner, Jehann, von Dieging, Bauer, 

2. Katzbichler, Georg, von Balla, Bauer. 

3. Zimmermann, Georg, von Thürnau, Schneider. 
4 Altweger, Joſeph von Pierat, Bauer. 

5. Scheurefer, Peter, von Wim, Bauer, 

6. Donaubauer, Anton, von Borngolj, Bauer. 

7. Scherer, Mathias, von Beben, Bauer. 

8. Straifinger, Joſeph, von Goͤttersberg, Bauer. 
9. Borleitner, Mathias, von Kreigell, Schneider. 
10. Giermänd! , Johann, von Prünft, Bauer. 
11, Wallner, Joſeph, von Gneiſting, Bauer, 

12. Rronnamitter, Joſeph, von Huttern, Metzger. 
15. Mird, Anton, von Reubäufer, Bauer, 

14. Eder, Mathias, von Winkl, Bauer, 

15. Schwendinger, Johann, von Winkl, Bauer. 
16. Reitberger, Georg, von Schmiding, Müller, 
17. Falkner, Blafius, von Nasbah, Bäder. 

18. Reifenauer, Michael, von Riederpretz, Weber, 
s9. Sölnwagner, Mathäus, von Halbah, Schuſter. 
20. Eder, Andrä, von Achleiten, Müller. 
21. Tafhenmann , Joh. Evang. von Pfenningbah, Binder, 
22. Rnoden, Gofeph, von Hütten, Bauer, 

23. Schiermaier, Johann, von Kelberg, Bauer, 
24, Streibl, Lorenz, von Eichet, Bauer, 

25. Rarlitetter, Lorenz, von Eichet, Bauer, 

26. Orinzinger, Joſeph, von St. Nifola, Bauer, 
27. Ezinger, Johann, von Thürnau, Bäder. 
28. Ereufäläger, Johann, von der Bindermiefe, Binder. 
29. Grundmäüller, Johann Baptift, von Niederpreg, Bauer, 
50. Wagenpfeil, Mathias, von Fatting, Schneider. 
31. Rothbauer, Johann, von Fraunhof, Bauer, 
32. Neumüller, Martin, von Rirfhing, Bauer, 
35. Angerer, Johann, von Gafling, Hammerihmib, 
34. Bauner, Joſeph, von Grub, Hammerfhmid, 
35. Ernft, Rorenz, von Gaftering, Bauer. 

30. Bruner, Michael, von Marterberg, Bauer. 
37. Breit, Jakob, von Dberedt, Weber, 
38. Dodleitner, Benedikt, von Edt, Baurr. 
39. Kasbaiger, Joſeph, von Minfing, Bauer. 
40. Seidl, Niklas, von Zwölfing, Bauer. 
41. Morig, Johann, von Permerding, Bauer. 


Altersklaffe 1790. 
1. Berger, Mathäus, von Mairhof, Bauer, 
2. Daͤllinger, Jakob, von Aha, Mauer, 
3. Filfeker, Johann, von Großenthanenfleig, Bauer. 
4. Graf, Zofeph, von Meulirchen vorm Wald, Schufter, 
5, Groll, Gottfried, von Neukirchen vorm Wald, Metzger. 
6. Srünberger, Stephan, von Pichlberg, Maurer. 
7. Gföttel, Mathias, von Gfihmandhof, Bauer. 
8. Döder, Joſeph, vorm Hol, Schopper. 
9. Roller, Anton, von Wulsing, Müller. 
10, Roller, Bernhard, von Leiging, Bauer. 
11. Räfer, Franz, von Marterberg. 
12. Behner, Joſeph, von Neuburg, Schifknecht. 
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Lindinger, Michael, von Fuͤrſtdoͤbel, Schiffknecht, 
Luger, Joſeph, von Leoprechting, Bäder. 
Pinzger, Martin, von Hartmannebrand, Bauer, 
. Polzweger, Sebaftian, von Hofmarkt, Weber. 

. Raäsinger, Georg, von Strenn, Bauer. 

. Reitfelner, Georg, von Steluhügel, Schufter, 


Neger, Johaun, von Roitham. 
Scnrider, Joſeph, von Kaftenberg, Bauer. 


, Uhrmann, Jakob, von Agmannsdorf, Bauer. 

, Weindinger, Paul, von Strading, Müller, 

. Wimbbl, Joſeph, von Abraham, Bauer. 

. Aichinger, Georg Iguatz, von St, Nilola. 

. Altmann, Johann, von Saldenburg, Buchbinder, 
. Altenegger, Martin, von Oberkogel, Bauer. 


Angerer, Johann Michael, von Wigmannsberg, Müller. 
Bauer, Jakob, ‚von lanjrmreut. 
Brudner, Michael, von Schram, Schuſter. 


. Dupp, Georg, von Geyermühl, Bauer. 


Fallner, Marhäus, von Roßbach, Bauer. 


. File, Micael, von Rieß, Bauer. 
. Boffelftorfer, Johann Baptiſt, von Gckerſtorf. 


Berner, Johann, von Kottingrub. 
rider, Zofepb, von Jaͤgerwaͤcth, Bauer, 
Graf, Miwael, von Ilnterraichet, Bauer, 


. Högen, Georg, von Kauweis, Bauer. 

. Hatmerl, Sebaflien, von Mitterbrünft, 
‚Zuftel, Andres, von Ggelfer, Zimmermann, 
. Raing, Anton, von Mainhof, Bauer. 


Anoden, Joſeph, von Salsmeg, Nagelihmid. 


„ Madler, Johann Georg, von 5, Nikola. 
„ Maier, Matthias, von Grubweg, Bauer, 
. Maier, Michael, won Fattendorf, Hafner, 
. Mars, Severin, von Meinhof, Bauer, 


Pieifinger, Johann Georg, von Eichet, Maurer, 
Müller, Joiepp, von Hals, Mesger. 

Nußer, Gregor, von Markberg, Weber. 

Del, Martin, von Sauftaln. x 


. Pichele, Michael, von Fürftenitein, Strider. 

. Pieringer, Bellentin, von der Binder wieſe. 
Renftot, Zofepb, von Paſſau, Weber. 

. Rofaoderer, Anton, von Walding, Bauer. 

. Rupprecht, Philipp, von Tittling, Schneider. 

. Ebindler, Johann Georg, von Hochlſtein, Müller. 
Schuſter, Matthias, von Haarſchedel, Bauer, 

. Schwantl, Micael, von Wolfftein, Bauer. 

. Seidl, Jgnatz, von Grubweg . 

. Simmet, Matthias, von Pegendorf, Bauer, 

. Ebimagner, Jobann, von Eggendobl. 

, Sonnendorfer, Franz, von Weidenyof, Schuhmacher. 
. Stander, Matthäus, von Krommwitten, Bauer. 

, Stödl, Matthäus, von Handswinkl, Bauer. 

. Streibl, Johann, von Eichet, Bauer. 

Thoma, Johann, von Kempelsberg, Binber. a 


Unfried, Johann Evangel., von Leiten, Bauer. 


, Wigelsberger, Jofeph, von der Bindermiefe- 


. Woi'gang, Janad, von Hals. 
. Bela, 2444 von Hoͤch, Bauer. 


Zilner, Martin, von Eggendobl. 


. Auer, Jakob, von Schoͤnbach, Hammerfhmib. 
. Baierfperger, Johann, von Bad, Bauer. 

. Brait, Georg, von Haibah, Schuhmacher. 
Buchinger, Georg, von Bad, Bauer, 


75. Faretbauer, Mathias, von Faret, Müller. 
70. Rubaiger, Georg, von Saming, Bauer. 
77. Mad, Leopold, von Haibadı, . ® 
78. Niedermopier, Georg, von Haibach. 

79. Schabenbäd, Johann, von Holbach. 

80. Magner, Joſeph Anton, von Gadern, 

dt. Stadier, Mathias, von Eggersdorf, Bauer. 


Landkarten- Anzeige, 

Das unterzeichnete Comptoir empfiehlt nachstehende At. 
lasse und Karten zum Gebrauche für Schulen, so wie auch 
bey Lesung geographischer Werke, Reisebeschreibungen etc, 
Illeıner Schulatlas in gr. 4 mach den neuesten Gränzen 

illuminirt: enthält die 2 Hemisphären, Europa, Asien, 
Alrika, Amerika, Südamerila, Nordamerika, Polynesien, 
Westindien, Destschland, Böhmen, Schweiz, Preussen , 
Grofsbrittanien, Rulsland,, Ostindien. Nürnberg 1812 

4 fl. 48 kr. 

Atlas zum Gebrauche für Schulen; herausgegeben vum 
Freiherın von Lichtenstern Wien 1807. enthält: 
Beyde Himmelshalbkugeln , nach stereographischer Polar- 
Projektion, das Sonnensystem, die 2 Halbkugeln der 
Erde, Europa, Asien, Alrika, Nord- und Südamerika, 
Polynesien. 2 fl. 
Atlas zum Gebrauche für Schulen und Zeitungsleser. 
Nürnberg 1812 enthält 25 Blätter gebund. a 5 fl. 30 kr. 
Die 2 Halbkugelu der Ende, von Sotzmann 1808. 4 
54 kr. 
54 kr. 


Die östliche Halbkugel; von demselben 1812. 
54 kr, 


Die südliche Halbkugel, von demselben 1812. 


Eurupa von Güsseleld. 18 kr. 
Europa von Sotzınann 4812, 10 kr, 
Carte des Postes des Etats les plus frequentces de l’Eu- 
rope etc, 6 il. 50 Ar, 
Lichtenstern Freih. von, Karte von Mitteleuropa 
etc. in 04 Sehtiouen a . 
Europa 1812 z 12 kr 
Europa von Lichtensternä 36 kr, 
Asien von Sotzmanna 30 kr. 
dasselbe verkleinert ü N 18 kr, 
Amerika von Mannertä 30 kr, 
dasselbe verkleinert & 18 kr. 
Polynesien von Sotzmannä 36 kr, 
dasselbe verkleinert & 18 kr. 


Karte von Deutschland in 4 großen Blättern von 
Sotzmann. 61. 
Post- Deutschland in 4 Blättera von Ignatz He y- 


mann 11 dl. 
D eutschlawd nach den Provinzen 36 kr. 
Pustcharte von Deutschland 27 ke. 
Deutschland von Sotzmann 36 hr. 


Postcharte von ganz Deutschland , Polen, Holland, 
Frankreich, von C. Baron v. Pilummern 1812 


ı fl. 12 kr. 
Karte von Norddeutschland von Knittel in Fut- 
teral a 2. 24 kr 


Postküurte von Deutschland von demselben. ı fl. 48 kr, 
Deutschland klein, 12 kr, 
Das Comptoir der Münchner polit. Zeit, 

als Landkarten-Nie deriage. 
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ranzbfiſches Reid. 
Am 13. —* Mittag um 1 Uhr begab ſich Ihre Mai. 
die-Rätferin im feverlihen Zuge nach der Kirche Notredamt, 
mo Sie von dem Kardinal Maurp, Erjbifhef von Paris, an 
der Spitze ſeines Kapitels mit folgender Anrede empfangen 
würde: „Madame, die erſten Danffagungen Ew. kalſerl. königl. 
Majeftät in diefem Heiligthume waren eine fegerlihe Ouldigung 
der allgemeinen Dankbarkeit für den glänzenden Sieg, der und 
noch glängendere und entfcheidendere Fortſchritie verſprach. Die 
Hoffnungen der Nation konuten nicht ſchneller erfüllt werden, 
noch Em. Mojeflät Glück eine höhere Stufe erreichen. Ihre 
fanfrfüplende Seele demüthigt ſich bier vor Bott in der relis 
glöfen Empfindung ihrer Freude, und der Befriedigung ihrer 
thewerften Neigungen. Gerade heute, Madame, haben mir in 
diefem Teinpel zu Ehren des, dem Reiche fo koflbaren Königs 
von Rom den Yaprötag feiner Taufe gefegert. Ihre erlauchte 
Segenwart verdoppelt dieſes Mationalfeit, und macht «8 noch 
majeftätifcher , indem fie neue Siege verlündigt, melde bereits 
durch die Einftellung der Feindfeligkeiten gekrönt worden find. 
‚Ste waren die glüdfie Einleitung zu dem Waffenſtlllſtand, 
den Ihr großmüthiger Gemal mit. unfern Feinden geſchloſſen 
hat, indem er frepmilig die Schnelligkeit feiner Siegesbahn 
unterbra&g, um mitten unter Triumphen und Groberungen über 
Friedensdedingungen zu unferhandeln. 
Sebele eipört. Beniehen Sie alfo, Madame, auf der hoͤchſten 
Stufe unfers Gluͤcks, der vollen Erfüllung aller unſerer Wüns 
ſche. Ihr Gluͤck iſt fo vohitändig als rein, und in diefem Aus 
gendlid {ft in dem frommen Empfindungen Ihres Herzens Erin 
PDunet mehr, der ned für die vom Kriege unzertrennlichen Ber 
forgniffe zugänglid wäre: Dem Heldenmuth und der Mäßir 


gung des Kaiſers verdanken wir Diefe Woplthat ded Himmels, 


Möge Frankreichs fhüyender Genius bald feinen Völkern, fo 
wie der Zärtlichkeit feiner erlaudten Gefährtin, Die ihm Gott 
zus Berfchönerung des erften Tprons der Welt geſchenkt hat, 
wieder gegeben werden! Ihnen Madame iſt es vorbehalten, 
fein Slü auf eine gleiche Stufe mit feinem Ruhme zu erheben, ins 
dem Sie Ihr Glüd auf das feinige, und auf die Liebe aller 
Fransofen bauen." — Die Raiferin wurde hierauf, mie Das 
vorigemal, nachdem fie ver dem Altare ihr Gebet verrichtet 
hätte, zu dem Throne, der zur Binken deb Faiferlichen Throne 
tönt, geführt, mo fie die Aufführung des Te Deums anhörte. 
Dierauf begab fie fih unter Artileriefalden in feyerlichem Zuge 
nach den: Tuillerten zuruͤck. „Auf dem gangın Wege (ſchliehßt 
der Moniteur feine Belhreibung der Gerimonie) erfholl Die 
Luft von den Wünfden, die eine unermeßlihe Volksmenge für 
Das Glück der Katferin, das fie Durch ihre Tugenden verdient, 
für den König von Rom, an deſſen Taufe Diefer Tag erinnerte, 
und -für die Erhaltung unfers erlauchten Raifere gen Himmel 
ſchlate, welcher, Reto glei ſeyr mit dem Ruhm und dem 


Der Himmel bat unſere 


Gluͤcke der Franzoſen befhäftigt, jenen unaufhoͤrlich durch feine, 
Triumphe erhöht, und dieſes Durch einen ehrenvollen, groß: 
müthiger Weife nach dem Siege dargebotenen Frieden zu befe⸗ 
ſtigen ſucht.“ — Abends war ganz Paris beleuchtet, 

Mach der Gazerte de France waren am 13. Juny die Haupt: 
Schauſpieler des Theätre Franguis nah Dresden abgerelst. 
Zwar befand fih Talma in diefem Augenblit zu Bordeaur, 
und Demolſelle Ducesnois zu Lvon, mo fie Gaftrollen fpies. 
len ; e6 hieß aber, fie würden zurüchgerufen werden, um ibren 
Kameraden fhleunig zu folgen. Demoifele Ducdesnois erhält 
zu Lyon für jede Borftellung 700 Franken. 

Das Journal der Wefermündungen enthält Folgendes aus 
Hamburg vom 6. Juny. Dan verfichert, der Parthengäns: 
ger Tettenborn Habe feine Finanzmiſſion nah Hamburg damit 
beſchloſſen, daß er die fogenannte Hanſeatiſche Legion an Ging» 
land verkauft habe, Dan nennt die Preife: der Preis eines: 
berittenen, bemwafineten und equipirten Ravalleriften, ift auf 42 
Buineen, nnd der eines gleichfalls equipirten Infanteriften auf 
12? Buineen feſtgeſetzt. — Zwey Thatfachen geben diefem Ge, 
ruͤcht noch mehr Mahrfcheinlickeit. Die Deferteurs melden, 
daß die Kofaden ſeit einigen Tagen ihre Wachſamkeit auf die 
Legion verdoppeln, um das Gatweihen der Bolontairs zu ver 
hindern, die eines Krieges überdrüßig find, deſſen Zmed ſich 
täglih mehr von dem entfernt, den man Ihnen Anfangs als eis 
nen leicht gu erreichenden Zielpunct dargeftelt hatte, — Anders 
rer Seit wird ganz Hannover fih noch erinnern, daß der Ders 
409 von Dels auf der Flucht, nah dem legten öftreichifchen 
Kriege, zwiſchen Hannover und Bremen mit englifhen Goms+ 
mitjarien zufammentraf, melde beauftragt waren, Diejenigen 
Leute zu Bauen, die feinem Schickſal arfolgt waren. — Det 
Kauf war abgeſchloſſen und Der Herzog hatte, bevor er Elefleth 
noch erreichte, Wechſel an Zahlungsflatt angenommen. Da aber 
die Sache ruhbar gemorden war, nahmen viele Diefer Frey⸗ 
milligen ihre Parthie und zerftreuten ſich. — Anſtatt 2000 ver: 
Banfter Beute, kamen nur 800 Mann in Helgoland an, Das 
Kabine von St. James, weldes Soldaten zu jedem Preife 
braucht, machte keine Reklamationen gegen diefe Art von Banı 
kerot. Der Herzog behielt fein Geld, und feine Truppen wur: 
den nach den Holonien tramteportitt. — Die für die Freymilis 
gen der Legion Beabfihtigte Bellmmung hat indeß doch ihren 
meientlihen Bortheil. Als fie Damburg verliehen, hatten fie 
Cibirien zur Ausficht oder die Uſer des weißen oder Easpifchen 
Meeres. Bielleigt ann es wünfhenswerther feinen, nad dem 
Küften von Afrika oder nah St. Helena zu gehen. — Bon 
allen Seiten erhalten wir abfheulihe Detalld von dem Privat: 
Benehmen der Übentheurer, welche Hamburg beſetzt, und deſſen 
Ginmohner während TO Tage erniedrigt haben. Man verlangt, 
Daß wir fie bekannt machen follen ; Diefes ift eine Genugthuung 
die wir dem größeren Thell der Hamburger nicht verſagen küns 
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nen; eine geringe Gntihädigung für ſovlel verſchwendetes Gold, 
und fovie) empfangene Beihimpfungen, 

Bom 8. Ge. Durdl. der Prinz Edmuͤhl hat einen Ber 
ſchluß erlaffen, dem zu Jolge der Stadt Hamburg als Strafe 
eins außerordentliche Abgabe von 48 Millionen auferlegt wird. 
Der gefammte Belauf Diefer Abgabe muß binnen einem Monat, 
welder vom 16. Diefes anfängt, entrichtet feyn. 

Großbritannien 

Der Moniteue enthält Folgendes aus dem Morning 
Ghronicle vom 36. Mai. Geftern war im Unterhaufe 
das fih in eine Rommittee verwandelt hatte, eine lange Diss 
kuſſlon über die von Bord Gaftlersagp vorgefhlagenen Refolutio, 
wen, melde die Abſichten der Regierung rüdfichtlih der Erneuer 
zung des Freybrlefs der oflindifhen Gompagnie enthalten, Dis 
erſte Refolutiom geht dahin: es fen der Sache angemeflen, alle 
der Kompagnie durch ieht no gültige Parlamentsarten bewil⸗ 
igte Privilegien, Au:oritäten und Befreyungen für eine bes 
Rimmte Zelt aufrecht gu erhalten, außer iafoferm fie durch bie 
folgenden Refolutionen befchränkt oder widerrufen werden würs 
den. Dieſe Refolution wurde ohne Abftimmung angenommen, 
Die Debatten über Die andern aber auf den folgenden Tag vers 
ſchoben. — Am 28. Mai Mittags um 5 Upr machte Dr. Dafe 
auf der Börfe den Herren, melde für das nächſte Anlehen 
kontrahiren wollen, bekannt, daß der Kanzler ber Schatzkam⸗ 
mer bereit fey, Me naͤchſten Dennerötag bey ib zu empfangen, 
we er fie dann von der erfoderlihen Summe unterrichten, und 
Ihnen einen Tag zum Abſchluß deflimmen würde. — Ungeachtet 
noch Fein Kartell über die Auswechslung der Rriegögefangenen 
mit Umerita abgefchlofen iſt, bat doch die Regierung in bie 
Auswechtlung ber Offizlere, Equipagen und Paffagiere der ger 
weſenen brittifhen Bregatte Java gewilligt. Die Amerikaner 
erhielten 20 Dann für den Oenscalmajor Hitlop, — Lord Wels, 
edlen hat einen Ruͤckfall gehabt, und ein theuvmatiſches Fieber 
yoingt ipn neuerdings das Bett zu hüten. 

Sadfen 

Die allgemeine Beitung emtpält Folgendes aus Leipzig, 
vom 8. Juni, Geftern früh hatten wir bange Stunden, Gin 
Korps der Bombinirten Armee unter dem General Worsnjom 
hatte ih von Deflau her unfrer Stadt genäper. Man fagt, 
#5 ſey gegen 10,000 Mann ſtark gewefen. Die Infanterie war 
sum Theil auf Bauerwagen herbengefahren worden: inbeflen 
hatte eb auch Kavallerie und Kanonen. Beptere hatte gegen 
6000 Bann ſtarke franzbſiſche Garniſon, die ſchon wenige Zar 

früher ſich mehr Bonzentrirt Hatte, gar mit, und In Der 

ſſenburg waren an 800 rufflfche und preufifche Gefangene, 
Biele frangbfifche Bagage und Konvohs befanden fih in Der 
Stadt. Da kam auf einmal den 7. Junp früh von allen Sel⸗ 
ten die Nachticht, daß die Beinde anrüdten. Gis hatten einige 
ausgeflellte Ravalleriepikets zu Gefangenen gemacht, und bedroh⸗ 
ten die Stadt. Mun ward der Alarm bey den Einwohnern 
allgemein, Der franzöfifde Kommandant Dupuls hatte fon 
früher erflärt, er werde ſich wertpeidigen. Auf dem Marfte 
ftand Infanterie und Kavallerie aufmarfhirt und bie Bugänge 
der Dauptflraßen wurden mit Wagen barrikadir. Gegen 12 
Uhr hörte man Kanonenſchuͤſſe und Kleingewehrfeuer. Biele 
Vermindete murden mit fehr großer Sorgfalt hereingebracht. 
Da traf plöglih die Nachticht vom Waffenſtillſtande ein, und 
General Bertrand ließ fie durch einen Parlamentär dem ruffls 
General mittheilen, der hierauf fogleih ale Zeindfeligkeiten ein 
ſte Ute. So wurde Leipzig in einem fehe kritiſchen Augenblicke 
gerettet. Dis an bdiefem Tage vom Dresden perabgefommene 


fahrende Poft, die unter dem Namen der gelben Rutfche bekannt 
il, und gewöhnlich fehr viel Ladung hat, war won Den Kuflıa 
angehalten und die darauf befindliden baaren Gummen von 
beynahe 300,000 Tplen, weggenommen worden. Diefed Geld 
gaben fie jedoch nah dem Waffenſtillſtand unangetaflet zurüf, 
hielten auch überhaupt gute Mannszugt. Der Magiftrat erlich 
eine Yuffordrung zu Subferiptionen an die mwohlgefinnten Eins 
wohner, um für die zahlreichen VBermundeten und Keanken Bas 
raten zu erbauen, weil die Merven und Zaufficber aufs Meus 
überhand nehmen. : 
Shen diefelbe Zeitung enthält Folgendes aus Dessden, 
vom 12. Jusy. Geftern früh um 5 lipr, zu einer Stunde, wer 
e6 Niemand erwartet hatte, traf Se. Mai. der Kalfer Raps 
leon mit feinem ®efolge hier ein, und fuhr fogleih in den 
Mareolinifhen Garten in der Friedtichsſtade, Den Der. Herzog 
von Baffano, nach Beſichtigung m:hrerer Gärten und Banpäus 
fer, gemäpit hatte, um für einige Donate zur Reflden; Er, 
Mai eingerichtet zu werben. In der That enthält diefes Som: 
merpalais, nebſt dem anftoßenden , rings um mit einer hahen 
Mauer umgebenen, ſehr geräumigen Garten, worin ein großes 
— — mit .o Baſſins, viecen großen — 
en en, und am Ende die für den ligen Befiger, 
ben Dinifer Bruͤhl, von Matielli — — mit dem 


Melde Neptuns fi befinde, alle erwünfdte Bequemlichkeiten, 


die größtentheils durch den jegigen Befiger, den Grafen Mars 
colini, erft fo erbaut und eingerichtet worden find. Das Daupts 
Gebäude hat zwey Loftbar deforirte Säle. Zu beyden Seiten 
des Halbrunden Hofes fliehen ſich nah der Straße heraus 
zwey, 45 Fenſter lange, im italleniſcher Nufttca gebaute Flügel 
an. Bor dem Hauptportale rupen vier koloſſale Löwen, die nach 
den Antiten der koͤnlgi. Gallerie geptldet And. Das Dauptge: 
baude nebſt allen Flügeln und Pavillons faßt einen zahlreichen 
Dofftaat, und tft dadey duch Ringmauern nah allen Seiten 
Holiet. Oler trat alfo der Kaifer ad. Die Hauptwache für 
Die kaiſeti. Garden wurde in dem ehemaligen Manteufliſchen, 
jegt tönizl. Braupaufe eingerichtet. Alles bewegte fih auf ein 
mal in dieſem fonjt ziewlich ſtillen und menſchenleer en Theile 
der Stadt im regeften Leben. Um 9 Uhr früh. verfündigte der 
Donner der Kanonen und das Läuten mit allen Bloden ben 
Bewohnern der Stadt Die Unkunft des Kaifers. Der aus Bit, 
fin zjurüdgeommene öͤſtreichiſche außerordentliche Befandte, 
Graf Bubna, der Dänifche aufferorbentlidhe Befandte, Baron Raak, 
erhielten noch an diefem Morgen Audienz. Gegen 11 Uhr flattete 
der Rönig von Sachſen feinen Befuh ab, und wurde vom 
KRaifer, deſſen zeſundes und muntered Ausfehen alle Beforgaifle 
widerlegt, an den äußern Thüren empfangen und umarmt. 

mige Stunden fräter famen aud die bisper abmeienden Mitglie⸗ 

der der Eönigligen Familie, die Prinzen und Prinpfünen, bie 

fi noch in Töptig aufgehalten hatten, zur großen, Zreude ber 
Bewopner Dresdens hier an. Auf Befepl des franzöfiihen 
Bouvernements werden Die in den lehten Tagen immer zapleel 
er gewordenen Bermunderen und Krauken, cheils auf Schiffen 
die Elbe pinunter nah Magdeburg, tpells zu Wagen 

wach Frepberg ıc., bis an die fränkifce Gränze geführt. Die 
Sefundpeitspolizep foderte diefe Daafregei; da In und um Die 
Stadt, außer den zehn Lazarethen, auch wiele Kranke und Bief: 
firte in Privarhäufern eimquartirt worden waren, und ſich ums 
ter Diejen Mervenfiber emtmwidelten, fo flieg die Roth täglich. 
Durd die Anmweienpeit des Raifers wird uaflreitig Dresden auf 
einmal wieder ein froheres Anfehn gewinnen. Roh an dem 
felben Tage, wo der Kalſer eingetroffen war, murden in Dem 


—n— nu sen... 


Mareolinifgen Garten Anftalten zur Erbauung eines ziemlich 
eräumigen Theaters gemacht, Es find, wie man vornimmt, 
efehle nah Paris gegangen, daß die Comediens Frangais 

fi) eiligft nah Dresden zu begeben haben , weil Se. Mojefät 

fie Hier, wie wor fünf Jahren in Erfurt, foielen laffen wollen. 

Sp mird alfo zwar nicht der berüßmte Talma, aber doch der 

Künftter , der ihn doublirt, feine Kumft auch am der Elbe vers 

hertlichen. Midt minder bat die Eönigliche Italienifhe Opern⸗ 

Gefellichäft Anmelfung bekommen, ih zu Borftellungen im 

Hoftheater fertig zu halten, und Franz Seconda wird tägliche 

Dorfiellungen auf dem Boulevard , Theater, in der Borftadt 

auf dem Linkifgen Bade, geben. 

(Der Beihluß folgt.) 

Dresden, den 17. Zung 1815. Details aus dem 
Patferftgen Hauptauartier. — Alle Berichte über die 
Lage, in der ſich die feindliche Araee befindet, ſorechen von eis 
ner epidemifhen Ruhr, melde große Berheerungen bey derſel⸗ 
ben anrigtet. — Die franzöfiihen und verbändeten Armeen ers 
fuhren nichts vom diefem Ginfluß Der Märfhe und der Jahres 
Zeit: denm da fie immer fiegreih find, mit mehr als es ihnen 
gefällt marjdiren, und alles Land, weldes fie gewuͤnſcht haben, 
deiehen , fo fehlt es ihnen an nichts. 

Gine befondere Borfihtsmaaßregel, deren Bortheil der Rais 
fer der Franzofen Äh zju Nugen gemacht, teug zur Erhaltung 
der Gefundpeit des Soldaten gleichfals viel ben: jeder Mann 
erhielt nämlich vegeimäßig ‚alle Tage zwey Unzen Reis; man 
harte zu Mainz, gu Frankfurt und in Italien eine große Menge 
diefes_Eoflbaren IUnterpalismittels für die Armee aufgekauft. 

Fu der Beipziger Zeitung liest man nachſtehende Auffor 
derung: „Nachdem die am 6. diefes im Dresden -abgefens 
dere Poſtkatſche von Eaiferl. ruffiihen Truppen zwifhen Wurzen 
und Leipzig angehalten und dig Briefbeutel revidirt, beg dieſer 
Gelegenheit aber unter andern en großer Tpeil der zu den hier 
angelommenen Paderegen und Geldern gehörigen Briefe umd 
Adreifen verloren worden, fo daß jene nicht beſtellt werden koͤn⸗ 
nen; als werden diejenigen, welche mit diefer Poft Gelder und 
Pakete abgefendet ; hievon benachrichtigt und zugleich aufgefor 
dert, Uch bey Hiefigem Dberpoftamt zu melden, ipr Eigentums 
nadzumelfen und ſich über die weitere Beitelung zu erklären, 
worauf denm ſogleſch Diejenigen, deren Abfendungen fehlen, das 
von in KHenntnig gelegt werden können. — Leipzig, den 14 
Jund 1815. — Abniglich »fächifhes Oberpoſtamt.“ 

Die Baireuther Zeitung meldet: Bey einem unglüdficen, 
am 28. Mai im Kriegsgetümmel durch Verwahrloſung entitans 
denen Brand zu Royn, (einem Pfarrdorf von 66 Feuerſtel⸗ 
len, zmwifgen Liegnig und Neumark in Schleften, ) find zwar 
einige ‚befpannte Wagen mit Loftbaren Effecten beladen einge 
büft worden, doch iſt keine Perſor von Bedeutung in Gefahr 
gerathen, Beym Ausmarfhe der Ruflen und Preußen aus Dress 
den hatten legtere 12 Perfonen , meift Fremde, namentlich die 
DR. le Bebre, la Beneilere und Baron von der Kapelle als 
Gefangene mitgenommen; hievon hat fid Fürzlih Einer ſelbſt 
ranzionirt. Auf Anordnung der ſaͤch iſchen Dofpitaltommiflion 


mußte jedes Hans in der Altftadt und den Vorftädten von Drebs 


den drey Irdene Schüffeln, 2 Töpfe und 1 bledhernen Loͤffel in 
die Lazarethe abliefern. 

Großherzogtum Frankfurt. 

Die Frankfurter Zeitung meldet Folgendes aus Frankfurt 
vom 17. Jung. Der Hr. Graf von Zalleyrands Perigord iſt 
gejtern Abends Hier eingetroffen, und hat heute Morgens feine 
reife fortgefegt. — Dier trafen am 14, Zunp der Lönigl. weil: 
phaͤliſche Gefandte, Baron Schlotpeim, und am 15. der Graf 
von Baflenpeim , fo wie der frauzdfifge Brigadegeneral Dode, 
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ein. Huch paffirten wieder zahlreiche abt ellungen, von 
Rain; —— durch die Stadt. — ’ & 


Defterrei . 

Wie die Allgemeine Zeitung meldet war zu Prag der Kou⸗ 
rierwechfel fort nd ſehr Iebhaft; winter Andern trafen am 
10. Juny der ruflifhe Fuͤrſt Wollonsfi, und am 11. der rafs 
ſiſche Flügeladjutanı Fürft Gallijin als Kouriere von Relchenbach 
ein. Der Graf Narbonne paflirte von Wien nah Dresden 
durh. Die Generale Graf Kollowrat und Graf Scheiter kar 
men von Gitſchin zuräd, wohin Dagegen der Fuͤrſt Schwarzen» 
berg am 12 Jung abging. Der Fürft Ponlatewsli kam am 
12. von Brandeis nah Prag. 

@s hieß, das Hauptquartier des Hrn. Fürften von Schwar ⸗ 
jenberg folle nad Brandeis verlegt werden. 

F j Dintmart f 

openbagen, den 4. Yung. Unfere Staatszeltung ents, 
Hält Folgendes: „Den 31. _ Abends überlieferte = enge, 
iiſcher Seeoffisier, der in einem Kutter unter Parlamentärkagge 
auf hiefiger Rhpede angelangt war, ein Schreiben von dem am 
ſchwediſchen Hofe akkreditirten englifhen Gefandten Thornton 
und von dem englifchen General Hope nebft einem andern vom 
ſchwediſchen Hofkanzler Baron Wetterſtedt, beyde datirt vom 
engliſchen Linlenſchiff Defiance unter Admiral Hope In der Klö— 
ger Bucht. Zugleich mard gemeldet, daß der ruſſiſche General 
Baron 9. Sudtelen fi am Bord defielden Schiffs befänd«, 
um an dem Briedbensunterpandlungen u nehmen, die 
engliſcher Seits in den erwähnten Schreiben in Borfclag ge: „ 
bracht wurden, umd wozu der obenerwäpnte Gefandte und Ge+ 
neral ſich bevollmädhrigt erklärte, eben fo wie ber ſchwediſche 
Hofkanzler mit Rüdfiht auf die zwepdeutigen Berpältniffe, die 
hegt zwiſchen Dänemard und Schweden flatt fänden, zu unter 
handeln, Rah dem mas hierüber ſchon früher bekannt gemacht 
iſt, werden des Könige treue Untertpanen In beyden Reihen 
und in den Herzogtpümern ſich nicht Darüber wundern, daß der 
Kronprinz von Schweden #8 im Namen Sr. ſchwediſchen Mai. 
als einen Beweis von Mäfigung und Uneigennügig. 
Beit geltend machte, daß man ſchwediſcher Seite jehzt nur die 
Abtretung des Stifte Drontpeim und alles Bandes zwiſchen bie: 
fein und der rufifchen Graͤnjze verlangte. Sie werden darin nur 
einen wiederholten Beweis der unverihämten und gebieterifhen 
Boderungen finden, melde in meuern, Zeiten, die Einwohner - 
der nordifhen Reiche dem Schidfale ausgefept haben, fid des 
friedlihen Zuflandes im Junern beraubt zu fohen, der mit ih« 
sem gemeinfhaftlichen Wohl übersinftimme. ‚Sie; werden «6 
nicht minder fireitend gegen ihre Denkatt und gegen das Nas 
ttonalgefüpl finden, daß man. zugleih die Foderung machte, 
25,000 Mann dänifher Truppen follten unter den Hp! des 
Idwedifhen Kronprinzen geftellt werden, um in Bereinigung 
mit ſchwediſchen und anderer Mächte Truppen im nördlichen Deutſch⸗ 
Land gegen Frankreich gebraudt zu werden.” Auf derfelben , 
Gtun 3 baden die engliſchea Bevollmächtigten eſchlagen, 
wegen Wiederherſtellung des Friedens us itaunien zu 
unterhandeln, wobey nod ausdrüdlih bemerkt ward, daß man 
keinen Waffenflilftand zum ‚Beiten der Schifffahrt, erwarten 
dürfe, bis die in Jütland und Holſtein befindlichen koͤniglichen 
Truppen ber Willkähr des ſchwediſchen Rronprinzen überlaffen 
wären. Beym Friedensfhluße follten die Kolonien zutückgege⸗ 
ben werden, aber nicht die Inſel Helgoland, uud eben ſo we⸗ 
nig Erſatz für den Verluſt der Flotte zugeſtauden werden, Yes 
der Bewohner dieſer Reihe und Ränder wird im Voraus über 
zeugt ſeyn, daß dieſe Anerbletungen auf allerhoͤchſten Befehl auf 
eine Art beantwortet wurden, die mit der Würde des Könige 
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und dem unperkennbaren Intereſſe des ‚Staats übereinftimmt, _ 
Der Fe Ko Wekakeh um jwey Uhr jo 2. 


Jung von bier zuruͤck. Es war ihm vorgeſchtieben, nicht läns 
ger als 48 Stunden auf Antwort gu warten. Ge. Majefät, 
*2 von der Moth, die eine unabaͤnderliche Folge 
€ en 
— und den Verkehr zwſchen Dänemark und Norwegen 
bindert, hatte, wie früher 


Bertpeidigungskeieges ift,, Der Die Nahrungsmege - 
befamut gemacht wurde, der große 


baitannifcben. Regierung „ Friedensvorfchläge gethan, ohne daß. 


der, welden man mit, der Ueberbringung derfelben beauftragt 


hatte, angehört ward, Gegen die Vorſchlaͤge in ähuficher- Abs, 
ey, Geſandten in Stockholm fhon : 


fiht, welche durch den 


fruͤher zut Runde feiner Regierung gebracht waren, kann man. 


; d kei I ‚ nd u ie dari 
ng ch ——— ungen machen, da wir darin 


vermöge 


des a Ausbruch des Krieges genommen 
—— oder auf einen 


cſatz dafür und Sicherung des Beſites 


von Allem, welhes. Sr. Majeität,, 


Staaten Sr Mijehlit Anfprug machten, Wen jwep Res, 
gierungen, 328 Krieg ausgedrochen iſt, fih jur Wie⸗ 


derberftelung des Friedens 
el$ daf man Erfäg Yerfan 
den mit als umabänd 
ohne weiche Unterhandlur 
u wird man beher! 
u" 


‚ aber dergleichen Soderungen wer: 
e Präliminarbedingung feffgefeht, 
"nicht einmal Matt finden koͤnnten. 

en ;- da 


« 


Hebensuhteryandfungen, mölde uns vor fhmedifhen 


Hd den Agenten der eugtiſchen Realirung ge rache ' 
us, THE 
des Kriege, in den Dir 


bi 

Höffänzler u 

—* "daraus nor‘ folhen Präfiminarbeding 
gemacht Werden Wozu die Wreignifie i j 
‚ neitarf mit England verwidelt fh, dntane Feine Weränlaf, 


rieden® vereinigen, iſt michte geiwöpnlichen, 


—— ii 


fung darbieten. Bende vörbenannte Regierungen ſuchen ihren 
Foderungen einen Anftrih von Rechtmäßigkeit zu geben, in. 


dem fie ih auf die unter ihnen eingegangenen Werpflichtungen 
berufen, nach” dehem das Königreid Normege 
Sa weden unterthan gu werden, gletebfam ale 
eitieBerbindi 


beftimmt, if, 
F ld wenn man Daraus 
ichten fuͤt dei’ König ableiten hnnte, Das zu ers‘ 


füllen,“ wad gu feihent Schaden ſwiſchen Dem Feinde Sr. Ma: 


jehät und- einet Nachb 
darnach trachtet, dir 
Indem er fh Norwegen unterwerfen will. Der König bleibt 
undbänderlidy ber Feiner Berchluße , nnd“ hält über Der Verei. 
eintgung feiner Reiche Landsleute" Mir wollen Sr. Mojeftät 


unermüdete Bejtrebungen für die Wohlfahrt und Unabhängige 


eimacht weräbreder iſt Deren Veberricher 
Zwlllinsereihe von einander ju frennen, 


Peir da" Waterlande® untefflügen !' Mit ihm wollen wir allen . 
Gefahren entgegen heben, und Sort und Die gerehte Sache 


je unfre Boofungt 
fort undbertmindliche Sihderitfe im den Meg tet, if die Abs 


ihr, den Mur) der kuͤhnen Norttänner duch den "Ruf iprer E 


rauen nnd’ Kinder’ um Brod; durch den Mangel der Breiie 
an norhdürftiger Nahrung zu ſchwaͤchen. Dieß find die Bajten, 
die man gegen ein nnfhuldige® Bolt anwendet, zm es. jur 
Untreue gegen ſeinrn rechimäkigen Röntg zu verletten, der un: 
ablaͤßig bemüht iſt, Meiner Bedröngnig abgubelfen‘ und nicts 
unterlafien hat, die Wiederherſte Hung des Friedens auf aune hin⸗ 
bare Bedingungen zu Stande zu bringen, Ber aber nicht Die 
Hand dazu ‚Hiefen’toil, das Bahd söffdfen Dem’, ihın gleich 
then, yo LE Borfapreen® ererbten 'Sreillingereide gu 


serrdßen, 9 





— König Hof: und Rational: Theater. 

Dienſtag den 22. Jung: Fauchon. 

- ’ „ru a Tr — 123 , 
& 5 AD 
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em man Der Rormzuführ nach Norwegen. : 


An dis unter eMRufeums.., ....- 
Den 23. diefes Monats achmitlags um 4- Uhr wird 
der koͤnigl. bateriſche Hofmaler Herr Alog in den Gefel: 
Ihafts » Zunmern des Mufeums, in einer Borlefung über 
Prifmatif feine, vom ihm erfundenen Prifmatiffrungen vor 
tragen, Gr. verfpricht mittelſt derfelben alle Yrifmatifche 
Barberfcheinungen tbroretifch zu erflären, und ‚duch eigen 
Dazu verfertigte Jarbbilder zu ‚erweilen, daß Die Prifmari: 
fhen Farbmiſchungen ganz nad ‚den naͤmlichtũ Geſetzen, wie 
Die der Malerey ſich ergeben. — — 
— ee an. Mufeums, find aud.ale . 
andere Beleprte, Kuͤnſtler und wiſſenſchaftl ebildere Liebhaber, 
plemit Höfichft Dazu eingeladen, es ei i 
. Gere Rod bitter Diejenigen Herren, die über Triangel,Prif. 
men zu difponiren ”,. diefelben.gürigit ‚mitzubringen, das 


u mehrere zugleid am den. Prifjmatificungen Tpel ‚nehmen. 
ancı. h a ? \ > Be 5 wu r 
Münden, den 16. Jung 1813. ) 4 aeı Be 

Belenntmahung "mr WW oc. 


2572 (5. 0) Rünftigen Samflap den 26ften dieſes, mer - 
den vom nadflependen Bataillon ie Si hertſchaftſiche Pferde ° 
fruͤh morgens .10 Uhr anf dem ZAngtr "Piquet: gegen gleich 
baare Bezahlung plus lieidando an dem Meiftbiefenden ver⸗ 
kauft. Muͤnchen den 21. Juni 1913.. 5 J 
Könlgl. Baker Artillertes umd Armee, Tutremn 
find BatallHons Commando, a 

«+ Biegler, Rittnneifter, ° ‘ 

i Rupprecht, Regfi  Quarfiermeifter; 

; Betfanntmadung. 

2569. (5. a) Die fümrlige Grbeintereflenteu bes verlebten 
Handelsmanns Tofepp Depp find dur ein. freundfhäftliches 
Ginverftiändnig und in Yüre dahin übereinsgefommen, ihr fümm 
liches Waarenlager, beſtehend in „allen Gattungen Züder, . 
„Gafimir und Eſpagnollette, Bieber, Giletzeuge, Nanquintis, 
„weiſſen Baummol,Waaren, Mancefler, holländiih und: frans! 
oͤſiſch faconnisten Plüfchen, mehreren Farben Gennefer Sams 
met, Wols und Baummohen , Molton, Drdenebänder, 
„Ruöpf, Beinwanden, einige Seldenzeuge, alle Gattungen halb. 
„feiden und Wollenfutter” aus ganz frever Hand, gegen gleich 
baare Bezaplung auf die künfrige Jakobidult, den 22. Zuli 
nämlich angefangen, im eigner — Vormittags von 9 
bis 12, und Nachmittags von 5 bis Ö Lihr zu verfieigerm. 
Bis zu gefagter Berfieigerung «geht das Geſchaͤft wie bisher un. 
upterbroden fort, und fümtlihe Gcheintereffenten empfehlem 
fih einem geneigten Zufpruh ergebenft,. . 


2371. GE ift eine aut geitelite Hengorgef, melde 16 Stücke 
durchmacht, um einen billigen Preis zu verkaufen ſell. D. ü. 


- 2370. (3. 0) Auf einem fehe guten Plage iſt ein fon 
mit Stellen und Buden verfchenes Gewölbe bis Michaeli zu 
vermitthen.· Die 0 5 e 


2568. (3. 0) Anf die bevorſtehende Sommer: Dult if in 
dem Haufe Nro. 37. am Mas Jofepb Pla ju ebener Erde 
ein größer ſchoͤner Baden, mit 6 neinander laufenden Zimmern, 
und andern Bequemlichkelten an einem Kaufmann, entweder 
gang oder theilmeis zu vwerfliften, 

Dann ift im mämlihen Haufe über 3 Stlegen ein Rogie, 
beſtehend in 7 ineinander laufenden Zimmern, Küche mit Auß- 

uß nebſt Rüchenzimmer, Epeis, Holılege, s. v. Abtriit und 
Keller gu verfiften und auf Micaeli zu bezichen. 
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dreaazöfifches Neid. 

Der neueſte Moniteur enthält Folgendes aus Paris vom 
-15. Jung. Ihre Maj. die Katferim Rönigin und Regentin hat 
folgende Nachrichten von der Stellung der Armee vom 10, 
Jung erhalten: Der Kaifer war den 10. um 4 Ubr Morgens 
in Dresden angefommen. Die Garde zu Pferd kam des Mit« 
tags dort an. Die Fuß: Garde ward auf den andern Tag, 
nömlih den 91. erwartet. Da Ge. Mai. in einem Augenblide 
anfomen, mo man Allerhoͤchſtdleſelben am menigiten erwartet 
hatte, fo wurden dadurd alle gu Ihrem Empfang getröffenen 
Anflalten unnüg gemacht. — Mittags flattete der König von 
Sachſen dem Raifer einen Befuh ab, welcher in ber 
Vorftadt in dem fhönen Marcolinifhen Haufe einlogirt wurde; 
ed befindet ſich dafelbft ein großes Appartement zu ebener Erde 
uud ein fchöner Park; der Palaft des Königs , den ber Kaiſer 
vorher bewopnte , hat Beinen Garten. — Ilm 7 Uhr Abends 
empfing der Raifer den Hrn. von Raus, Minifter des Innern 
und der Juftz des Königs von Dänemark. — Eine dänifhe 
Brigade von der unter die Befehle des Prinzen von Eckmuͤhl 
“ geftellten Aurilter » Divifion nahm den 2. Juno von Luübeck Br; 
* — Der Fürft von der Moskwa befand ſich den 10. au 
‚Breslau; der Herzog von Trevifo zu Blogau; Der Herjog von 
Belluno zu Groffen; der Herzog von Reggio an der ſaͤchſiſchen 
und preußifchen Gränze, auf der Seite von Berlin. Der Wars 
fenſtlüſtand wurde überall verfündige. Die Trupven trafen An» 
falten, um ihre Baraquen zu bestehen und in ihren reipektiven Po · 
tionen von Glogau und Birgnig bis an die böhmifchen Graͤuze 
und Börlig zu kampiren. z 

Der Senator Graf Jaequeminot iſt in einem Alter von 60 
Jahren ju Paris verſtorben. 

ı  Der-in unferer Zeitung erwähnte Oberſtlleutenant Dorguig⸗ 
«med war vom Parifer Spezialgerichtapof zum Tode verurtheilt 
worden. Mach Anhörung des Spruchs begehrte er einen Aufs 
ſchub, um zur Gnade des Souverains feine Zuflucht zu nehmen, 

Der befonders durch fein Trouerfpiel los Templiers bekannte 
Hr. Raynouard hat fo eben eim hiſtoriſches Werk über den Pros 
308 der Tempelcitter peransgegeben, welches viele neue Actımı 
Stüde und Entdeckungen über Diefen merkwürdigen Gegenftand 
enthalten fol. 

Folgendes il der Bericht des Adjudant Kommandanten Dur 
rien, Befrplöhabers der in Blogau zur Beſatzung gelenenen 
Truppen des aten Korps, an ben Majorgeneral: „ Denfeigs 
neur, Ih tile Ew. Durdlaucht anzuzeigen, Daß die Feſtung 
Glogau am 27. dieſes In der Macht deblofirt worden If, Grit 
swen Tagen ſehen wir weder Preußen noch Rufen mehr; aber 


J 


erſt Heut erblicken wir die Avantgarde des Hrn. Generals Ge: 
baftiani, und erfahren Die Siege bey Lügen und Bautzen, nebft 
Allem, was ſeit drey Monaten vorgegangen if, Zwiſchen dem 
15. umd 20, Febr. gingen das fiebente Korps und die Polen 
über die Oder zurück, und entjogen uns, ftatt und zu Verpro⸗ 
vianfirung der Feftung beyzuſtehen, Die Hülfsmittel aus der 
mähften Nachbarfchaft, Umterdeffen durchflreiften umfere Detas 
fhements bis zum 25. Febr., troh der flarken Rofakenparthepen, 
das Band, und braten für 45 Tage friſches Fleifh zurück; 
ohne die Gpifanen der preufifäen Truppen, melde fih ſchon 
‚gegen Sadfen hin hier und da aufftellten, hätten wie leicht 
noch einmäl fo viel befommen. Am 20. Febr. that die Ber 
fagung bie erften Slintenfchüfle gegen bie Rofaken ; aber erft am 
15. Därz murde die Blokade durch die ruffifche Infanterie ms 
ger geichlofien. Bis dahin Hatte man noch mehrere Ausfälle 
gemacht, und fich jedesmal geichlagen, um ſich Schlachtvieh zu 
verſchaffen; allein der Feind hatte «8 entfernt, und wir fonnten 
nur noch für 14 Tage dazu erhalten. ch bemerkte bey diefen 
Ausfällen mit Bergnögen, daß unfere Soldaten ihren alten 
Muth, und die Gewohnheit, die Ruffen zu ſchlagen, zeigten. Am 
19, März verliefen 800 Mann die Feſtung, um die Stärke des 
Beindes auf der linken Dderfeite zu refognosziren. Tags vorher 
wer der Gen. Et. Prieft mit einem Gorps ruſſiſcher Truppen 
angekommen. Diefer General ſchidte Anfangs nur etwa 1200 
Dann ab, um uns in Die Feſtung zurüdzutreiben; alleim wir 
jogten fie ſeldſt fo lebhaft zurät, daß ihre Flucht in allen ihren 
 Duartieren Alarm verbreitete. Es famen 8000 Dann Jafans 
terie, 2000 M. Ravollerie und 20 Stuͤck Artillerle zum Vorſchein. 
Run Lehrte unfre Rebognoszirung zurüd, und das Feuer aus 
der Feſtang hielt ake diefe Ruffen in Zaum, die fi über unfre 
Auhuheit Ärgertem, und Miene machten, uns mir Oczafow mit 
Sturm nehmen zu wollen. General St. Prieft foderte die Fe, 
fung mit allen herfömmlihen Drohungen auf, Der GSeouver⸗ 
meur antwortete ihm, er wiſſe vermuthlich wicht, daß Die Ber 
fapung aus Truppen vom aten Korps beſtehe, da er ihr ee 
folde Anruthung zu machen wage. Ben biefem Gefechte hatı 
ten wir etwa 20 Bermundete, ber Feind Meß an 50 Todte und 
Verwundete achthundett Klafter weit von der Feſtung liegen. 
Die franzefiihen Soldaten zeichneten ih aus , indem fie allen 
* übrigen vorauseilten; auch die Epanier und Sroaten ſchlu⸗ 
gen fih ſehr gut, und Niemand hätte srwathen, daß die 
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Badense zum erſtenmale ins Jeuer kaͤmen. Der Batailı 
lonochef Gofte von den Kroaten benahm ſich freilich, und 
legte eben foviel Beurteilung ale Muth am den Tag, Seit 
Ddiefem Tage (Klug man ſich beſtaͤndig zu Deckung der Arbel⸗ 
ter, welche Die zu nahen Wohnungen gerflörten, und die 
Umgebungen der Feftung lichteten. Am’50, Mär; in der Macht 
baute der Feind auf dem linken Ufer zwey Batterien, eine auf 
300, die andere auf 400 Klaftern Entfernung, und am 31. 
des Morgens feuerte er mit 16 Stüden von ſchwerem Kaliber 
auf Die Feftung- Anfangs Hielt man es fur eine eruſtliche rs 
Öfnung der Tranfceen. Allein in zwey Stunden braten unfre 
Batterien die feindlichen zum Schweigen, wäprend ſich um Die 
Beflung etwa 6000 Mana Infanterie und 1500 Ravallerie, theils 
Ruffen, heile Preußen, zeigten. Gegen Mittags kündigte uns 
Der preußifche General Schuler, Bounerneur von Breslau ‚die 
Rriegserklärung felnes Königs gegen unfern Ralfer an, und 
forderte uns auf. Gr drohte uns mit baldiger Ankunft des 
Belagerungsgefhüges aus Überihlefien, und mit Sibirien, 
well der Rönig von Preußen fein Land nicht mit franzöfifchen 
Rriegsgefangenen anfüllen wolle. 
(Die Fortſetzung folgt) 

Daris, ben 14. Zung. Konſol. 5 Pros. 76 Fr. 75 Gem 
timen. Bankactien 1202 Ir. 50 Geutimen, 

gtaliem 

Die erften TruppensRolonnen , welde aus Toskana im das 
Rager bey Berona beftimmt fiud, haben (dom Bologna paflirt, 
Wie man aus Berona vom 14ten Jun. fehreibt, waren daſelbſt 
Das 25fte leichte Infanterie » Regiment, das gaſte Regiment und 
eine Divifion Artillerie angelangt. Die früher angelommenen 
Zruppen werden täglich in den Waffen geübt. — Das Haupts 
Quartier der Kavallerie » Divifion mar nad Billafranca verlegt 
worden. Der gu Berona angefommene Disifions. General 
Graf Greuier wird das Kommando eines der Korpo der Ob⸗ 
gervationd Armee übernehmen. 

Am 14. Jun, Abends reifete Ihre Baiferl. Hoheit die Prins 
selfin Bizekönigin von Malland in die Bäder von Abano 
ob. Die Hofdame, Herzogin von Bitta, und verfhiedene au: 
dere Damen und Hofbeamten begleiteten die Peinzeffin, deren 
Abmwefenpeit ungefähr 3 Wochen dauern wird, 

Roedb:- Amerika, 

Ein Rechtsgelehrter zu News Dort, Dr, Rodman, hat eine 
vollſtaͤndige Meberfegung der 5 franzöjifchen Befegbücder, mit 
Bepfügung der Beweggründe, Druden laſſen. „Dieſes graße 
Wert, fagt der Ueberſehzer in feiner Ankündigung, vereinigt Die 
gelehrten und tiefgedadhten Grundjäge der römischen Geſetzge⸗ 
bung mit den menfhenfreundlihen und liberalen Marimen der 
görhifhen Belege, welche die Grundlage der englifhen und un« 
ferer Rechtswiſſenſchaft bilden. Die Beweggründe desjenigen 
Epeils des Eode»Mapoleon, welcher die Berträge betrifft, iſt 
ein Meiſterſtück von Klarheit und Beſtimmtheit. Der Straf: 
Aoder zeichnet ih durch weile Abſtufung der Strafen aus ic.“ 


.. Badfemw : 

Zu Lufau in der Miederlaufig find, nach der Reipjig 
Zeitung, am Tage des Treffens vom 4 Junp 120 Häufer ein 
ge aͤſchert werden. 

Oeſtereiſch 
„> Rad einer langen Unterbrechung hatte man zu Wien am 
16. Juny endlih Hamburger Blätter bis zum 28. Dal und 
Berliner » Zeitungen vom 1. bis zum 5. Zung (Die vom 26, 
bis 31. Mai waren nicht angefommen) erhalten. 

Wien, den 16. Jung. Kurs auf Augsburg Ufo 15218, 
zwey Monate 1511,35; Konventiondmünge 152 7j8. Diskonte 
22, 24. 

Diauemark 

Ropenhagen, 5. Fung, Außer der geftern mitgetheilten 
Publikation entpält unfere Staatszeltung auch ein patclotifches 
Gedicht vom Profeffor H. Guldberg, mie ſchwediſchen Parallel: 


‚fellen. — Das englifhe Lintenfhif, welches die Geſandten an 


Bord Hatte, und ſchon abgefegelt it, fol das memlihe feyn, 
welches den Herzog von Gumberland nad Stealfund überführte, 
— Der Prinz Friedtich von Heſſen, bisheriger Vicegeuverneur 
von Norwegen, it mit dem Kommandeur Falfen heute glüßs 
lich aus Ehriſtiania pier angekommen. — General Tettenborn 
hat bey feinem Abzuge aus Hamburg noch eine bedeutende 
Beldfumme mitgenommen; zuletzt herrfchte in der Stadt eine’ 


‚vollommene Anarhie, da ale Senatoren entflohen waren. 


Ein Theil der Bank fol nah Delgoland, und von ba nad 
England gefhaft worden feon. Hamburg war während dir 
ruſſiſchen Befigzeit ſtatk befeſtigt worden, und hatte 3000 Hanı 
featen, 1200 Preußen, 1000 Medienburger, und einige Ruſſen 
unter dem General Tettenborn zur Beſatzung. Die franzöfifce 
Einnahme erfolgte mit Unterfihgung der Dänen. Tettenborm 
mar in der Nacht mit feinen Truppen abgegangen, und am 
Morgen rüdte eine Eskadron daͤniſche Dufaren und zwey Roms 


' pagnien Infanterie ein, denen am Abend mehrere daͤniſche 


Truppen, und etwige Batailons Framzofen, Die durch Dänifche 
Ranonenböte an die daͤniſche Küfte dev Blankenefe übergefest 
worden waren, folgten, Hamburg wurde an demfelben Abend 
von 11 bie 3 Udr illuminitt. Es fol eine Ammeftie für Die 
Einwohner befchloiien feon. Am 1. Jun. erfhlen der Hamburs 
ger Rorrefpoädent: wieder als franzöfifche Zeitung , und die Dous 
anird flanden an den Thoren, Dan glaubt General Bandamı 
werde das Üroffreus des Dannebrogs : und der Fürft von Es 
mühl den Elephantenot den erhalten — Der dänifhe Kurs 
iſt hier und in Holſtein beträchtlich gefunten. 
Delvetiem 

Beſchluß des vorgeftern abgebtochenen Artikeld vom 190. 
Juny. „Die Schweiz begehrt keine Vergrößerung an Band 
uad Leuten auf Koſten ihrer Machbarn; aber fie wuͤnſcht bie 
Erhaltung ihres eigenen Befigftandes und ihres fauer erworber 
nen Bigentpums, Da we fie ihre Intereſſen gefäprdet glaubt, 


we Te u 
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erwartet fe von ihren Nachbarn mit Recht genenfeitige Toyale 
Grörterung und Gntfprehung, und Eeine ausweichende Politik. 
Sie erkennt mit Dank, wenn die Nachbarftaaten ihr auf gleis 
em Wege begegnen. Wenn ein Staat fünf Jahrhunderte 
feinee Dauer und Eriftenzg zählt, und die gleihen Tugenden 
zu üben ſich bemüpt, die feine Stifter und Vorfahret geleitet 
Haben, fo glaubt er ſich nicht unmürdig, feinen Plag unter ſei⸗ 
nen felbft mädtigeren Brüdern zu behaupten; er glaubt dem 
Vorwurf nicht zu verdienen, daß er nicht auf der Höhe des Tas 
ges fee. . Eadlich noch ein vertrauliches Wort an Sie,. hodr 
geachtete Herten , theuerfte Freunde und Brüder! Was werden 
die Folgen des ungeheuern Kampfes‘, welches werden die neuen 
Geſtalten der Binder Eurobens ſeyn, und welden Einfluß 
werden fle auf unfer Waterland bringen? Das find Fragen, 
die jedem denkenden Manne auffteigen muͤſſen, deren Beantı 
mortung aber ſich felbft Reiner geben, oder nur vermeifen aus⸗ 
ſprechen darf. Alles das liegt in dem Dunkel der ewigen Bor, 
fehung. . Aber je näher die Aufiöfung, es fey als Folge ents 
fheidender Siege oder gluͤcklicher Unterhaudlungen, feyn dürfte, 
je mehe wird unfer Intereffe und unfre Wachfamkeit angelpaunt, 
and je meht fol unfer ernftlihes Nachdenken über das was uns 
fer eigenes Benehmen beflimmen fol, erwedt werden. Wir vers 
trauen dee göstlihen Vorſehung, dag unter dem mohltpätigen 
Ginfluß der obgedachten diplomatifhen Verhaͤltniſſe Erin Brand 
aus der großen, fo viele Länder vergehrenden Feuermafle uns 
erreihen werde, Sollte fie e8 anders lenken, fo haben mir ja 
Stfahrung genug gefammelt, als daß ie ein Zweifel über ihr 
Benehmen eintreten, oder verfchiedene Anfichten in unferm Bas 
terlande entitehen könnten. Nein, unfre Regel ift jchon ſovlel 
als ausgefprocdhen, unſte Meberjeugung mwürde uns die Mittel 
erleichtern und allfällige Opfer willig ertragen machen, lnfre 
Sidgenoͤſſiſche Eintracht, der feite Wille unfers Nattonalkaraks 
terd, würde ſich offenbaren, das Benfpiel unfrer Borväter würde 
ung leuchten, die Nahahmung ihrer Tugenden in hellem Glanze 
vor der Welt erfcheinen, und hoſſentlich auch die Borfehung 
bazu ihr Gedeihen geben. . Laien Sie uns daher inzwiſchen die 
Pflichtea ausüben, die gu Behauptung unſers glücdlihen Zur 
ſtandes erfoderlih find, alle und jeds innere Einrichtungen eis 
mer liberalen Gefeggebung und Staatöverwaltung treffen, die 
denfelben vervolllommnen können, damit in diefen verhängnifs 
ſchweren Zelten der Gemeingeiſt geöffnet, dad Haus nicht unbe: 
reitet gefunden, das endlihe Schidfal unferd Baterkandes aber 
Der hoͤhern göttligen Hand anempfohlen werde. „ Beſcheidene 
Würde fey unfer Wahlſpruch, Stile unfer Syſtem, Treue in 
Derteigen,, Ehre unfers Wortes und Handſchlags, und Bereits 
milligteit zu Aufopferung für das Wohl unſers MBatelandes, 
das Loofungswort unfrer äußern und innern Politi . So ger 
Ainnt, wird uns der Gott unfcer Väter nicht verlafien ; unfre 
Arbeiten für das Vaterland merden gefegnet fen, und Unſer 
Name vor der Nahmelt wird eben fo beſtehen, und mit Dank 
genannt werden, ald wir unſter Vorfahren heute mit Ghren 
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gedacht haben." — Die Reden aller Kantone brüdten vorhert ⸗ 
ſchend die Empfindungen der rende und des Dankes über Den 
Brieden des Baterlandes und feine glüdliche Ruhe aus; fie zolls 
ten dem erhabenen Vermittler Bewunderung und dankbare Ehr⸗ 
furdt; ruhmvoll ward von Bielen des im Feldzuge des ver 
flofienen Winters von dem. Eapitufirten "Regimentern erprobten 
Heldenmutpes gedacht. . alles in manderlep abwechſelnden Ne⸗ 
deformen, Einige hatten ſich beſondere Stoffe gewählt; die 
bald vollendete Rettung Der Linthgegenden pried mit Dank 
auch diefmal der Gefandte von Ylarus; die Vortheile bed 
mit der übrigen Schmelz enger gelnüpften Bandes für Gram« 
bündten fegte der Gefandte dieied Standes mit Rahdrud 
und Kraft aubeinander ; mit edeilm Anftande, und mit nicht g& 
ringer Rraft drückte der Gefandte' des Kautons Tefftn das 
unerfhütterliche Wertrauen feiner Bandfgaft auf Die Gerechtig« 
Brit und die Huld des Vermittlere aus, daß er fein Werk un: 
verfehrt erhalten, und den Kanton in den Genuß aller jener 
Mechte mieder.. elnfegen werde, bie-die Bermittlungsurkunde 
pm zuerthellte. Im allegorifchen Bilde und durh den im 
Traume erfhlenenen Schußgeift des Baterlands Tief der Ger 
fandte des Thurg aus das Syſtem aller patriotifchen Tugenr 
den entwideln, die des Baterlandes Frieden und Heil zu ers 
halten geeignet find. Saͤkalarerinnerungen befchäftigten die Ger 
fandten von Appenzell und St. Ballen. Jener Stand 
batte ſelt feinem Gintritt ald dreyzehnter Dre in den Schwei⸗ 
serbund To eben erft das dritte Jahrhundert zurädgelegt. . 
Wenn (fprap der Geſandte von St. Ballen) im Jahre 1718 
Zürih in St. Ballen war, wo Ihm mit erbitterten Herk 
sen gehuldigt wurde, fo ifl uns won jenem Greigniß doch Die 
angenehme Erinnerung übrig geblieben, daf uns Züri dar 
mals (dom, was uns an Freyheit gebührte, gerne gegönnet hat, 
Heute fheint mir nun St. Gallen in Zürich zw fen; 
die Herzen meiner Bürger folgten mir in die befreundete Stade 
und in euren gemeihten Kreis, Gidgenofien! — Eidgenoſſen 
find auch wie, duch Recht, Schwur und Gefühl, und für die 
Freyheit bleibt und weiter nichts zu thun, als Derfelben durch 
weiſen Gebrauch würdig zu fepn. . In jenen trüben Tagen war 
das Zerwürfniß allgemein; Eatzweyung ſchlich ſich bis in die 
Gemüther engerer Derbündeten ein; Die Zeiten brütsten über 
tiefen Quellen bitterer Rüdgedanten und gefaͤhrlicher Anfpra« 
Shen: zwar hatten wir einen Landesfrieden, ein eldgendſſiſches 
Recht, aber beyde ohne Gewaͤhrleiſtung. Jetzt find alle erhebr 
Ude Intereffen zwiſchen den Kantonen ausgegligen, die Kraft 
eines einzigen Bundes leiftet jedem für fein Recht wirkſame Ge— 
waͤhr; der Wohlfahrt des Ganzen wird mehr Rechnung getragen, 
als dem Belüften der Tpeile, und es erwacht Wieder das Gefühl, daß 
jeder nicht für fi, fondern für ein gemeinfanes Baterland lebe. 
Bor hundert Jahren wähnte der Abt von St. Gallen, ein 
Glied ded Bundes: Es fey des Kaifers und des Reihe aus 
drücklicher Wille notwendig , um mit den Kantonen auch nur 
über Frieden zu unterpandeln. . . . Heute füprt und rigener 
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Drang zu Euch, und wir verpfaͤnden Euch Gut und Blut für 
Ales,, was des Bundes Recht und Friede erheiſcht. » . Da⸗ 
mals erfoderte ed bie ganze Standhaftigkeit zweyer eidsgenbffte 
ſcher Geſandten am deutſchen Reichstag, um Aiänkungen von 
der Selbfiftändigkeit und Nationalehre der Schweitz abjumens 
den. . .. Gept erbliden wir Die hochverehrten Gefandten deuts 
ſcher Etaaten unter und; vortreffliche Zeugen, daß unfere Selbſt⸗ 
Mäudigkeit micht bloß geehrt, fondern auch gern Dem Wolle ger 
gönnt werbe, das gegen alle Rationen den wohlmollenditen Ges 
braud von derfelben macht. » . Dundert Jahre find endlich 
von jener Epoche an verfirihen; wo ein Baiferliches Dekret vier 
Mediutoren *) für Die Schweiz verordnete; es blieb unvolljos 
gen. ... Meue mißlichere Zerwürfniffe bewogen feither unfern 
mächtigen Verbündeten, feldft Vermittler der Schweij zu mwers 
den, und er hat diefe Benennung der Burgen vielfagenden Reihe 
feiner Titel einverleibt, nicht um ein fortwährendes Mittleramt 
gu üben, (wir Benuen ja die Bedingung, durch welche er bie 
Keaft jener einzigen Bermittlung verewigt hat), fondern weil 
es unter feinen erhabenen Tharen eine der glorreichften if, daß 
se ein eines, aber Durch feine Ahnen adhtungswirdiges, und 
des edeln Gebluͤts noch nicht unmertbes, um Frankrelch alte 
und hoch verdiente Volk licher vereinigen als unterwerfen 
wollte. . . . Binder Ihr, hochgeehrte Herren, ſolche Reminis, 
senzen erlaub:, oder felbft Die Belebung der Baterlandsliche ers 
forieslih: mwohlan! fo möge dena ihre Stempel auf jedem Rüds 
denken der Schweizer haften, damit, fie wie im Verglaich mit 
auderu Nationen, fo auch in jenem mit andern Zeiten ſich 
glüdlih preifen; ihren Bund fo ehren, wie jener im Grütli 
fünfpundert Jahre lang geehrt wurde; fi nie gleichgültig oder 
verzagt an Fremde pingeben; aber eben fo fehe Ach felbft wider 
Repen, wenn fih je ein Wahn von beiferm Gluͤck bey ihnen 
einzauberte, für welches mach vermeflener Meinung der innere 
Brieden und der freye Stand einer felbfiftändigen Nation ges 
Phrdet zw werden verdiente, ‘ 
—zzm 


Rönigl. Hof» und Rational: Theater. 


Donnerftag den 24. Jung: Wilhelm Teil, Herr Eflalr- 


als Tel. 
Breptag den 25.: Das Portraitder Mutter. 
Röniglides Theater an dem Iſarthor. 
Mittwob den 23. Jung: Klara von Doheneiden. 
Gin Rirterfhaufpiel in + Aufjögen, 


— — — — — ——— — — 


Bekanntmachunmg. 
2372. (3. b) Künftigen Samſtag den Löſten dieſes, wer, 
den vom nachſtehenden Batalllon mehrere hertſchaftliche Pferde 
früh morgens 10 Uhr anf Dem Anger Piquet gegen gleich 
Haare Beraplung plus lieidendo an dem Dieifibietenden vers 

kauft. München den 21. uni 1815. 
Rönigl. baier. Artillerie: und Armees Fuhrwe—⸗ 

fen6:Bataillons:-Gommando, 
j Zlegier, Ritimeifler, 

Rupprecht, Regiments + Duartiermeifter, * 


Breflama. i . 

2566. Zur Herſtellung eines geuinen Pafils« Etandes dus 
Ppitipp Gamel Mofer von Untergelding ſieht man fib bemüfi 
figet ſaͤmtliche Gläubiger, welche am obigen Philipp Gamel, For 
derungen zu machen haben, aufjufodern, Diefelben bey der auf 
den 7. Juli hieroris angefegten Rommilfion gefeglich einzudin: 


‚gen, old fie außer deſſen mit ihren Hoderungen nicht weiter ge⸗ 


hört werden würden, 
Actum den 15, Juri 1913, 
Königl. baier. Landgericht Randspur 
Poely!, Landricter. 


An unfere Dandlungdfreunde, 

2360. (3. 6) Das unfer Gefelihaft, Vertrag fein Ende 
erreicht· hat, und wir unfere freundfbaftliche Trennung beſchloſ. 
fen haben, fo neben mir und die Ehre, umfern geehrten Hand 
Inngsfreunden befannt zu machen, wie unfer Herr Ehr. Friebe. 
Kanz das von und biöher unter der Firmae: Richter und Neu: 
baus, gemeinfchaftli geführte Taback, Fabrik, und Material: 
Maaren « Geſchaͤft mit activis et passivis für alleinige Rechnung 
dato übernimmt, das er für jeht unter gedacter Firma, die 
er alleinezeichner, fortfegen wird. Indem wir Ihnen für das uns 
bisher geſchenkte Zutrauen und Wohlmolen auf's verbindlichfle 
danken, und ſolches uns zu erhalten bitten, erfuchen wir Sie die 
Verſicherung unferer befondern Achtung und Ergebenpeis gu ge: 
nehmigen. Leipzig den 1. Juni 1813. 

r Richter und-Reubaus. 


2374. Bey einem Bandgerihte erfter Aaſſe im Salzach; 
Rreife kann ein fleißiger und mwohlerfaprner Rechtsptaktikant 
gegen Mittag: und Abendkoft, Daun frege Wohnung fogleich 
eintreten ; jedoch hätte er feine Fäpigkelt vorerft Durch genügende 
Beugniffe auszumwelfen. ü. 


2373. (3. a) Gin junger Mann mwünfht in quter Gfrll« 
ſchaft von 2 bis 5 Perfonen auf gemeinſchaftliche Rechnung mit 
Ertrapoft' oter Bohngefährt zu Eingang Fünftigen Monats Juli. 
ganz bis Frankfurt M. oder menigft halben Wege bapin reis 
fen zu können. D. ü. 


2368. (3. b) Auf die bevorftchende Sommer :« Dult ift in 
dem Daufe Nro. 37. am Mar Joſeph Plag zu ebener Erde 
ein großer ſchoͤner Baden, mit 6 ineinander laufenden Zimmern, . 
und andern Bequemlichkeiten an einem Kaufınann, entweder 
ganı oder theilmeis zu verftiften, 

Donm: Hit im nämlichen Haufe über 3 Stiegen ein Bogie, 
geſtehend in 7 tmeinander laufenden Zimmern, Rüde mit. Aus: 
buß nebft Küchenzimmer, Speie, Doljlege, s. v. Abtritt und 
Keller zu verſtiften und auf DMichaeli zu beziehen. 


23571. Es if eine aut gefleüte Hengorgel, welche 16 Stüde 
durchmacht, um einen biDigen Preis zu verkaufen fell, D. ü. 


2370. (5. 6) Auf einem fehr ausen Platze iſt ein ſchon 
mit SteDen und Buben verſehenes Gemölbe dis Michaeli zu 
verwiethen. D. &. r 


— — — — — — — — U — — 

Die 679te Ziehung in Regensburg iſt Montag, Den 
2ıten Jung 1813 unter ben gewöhnlichen Formalitäten vor ſich 
gegangen , wobey nachſtehende Mumern herausgekommen find. 


3 77 59 72 
Die ——— wird den 19. Jud, und inzwiſchen Die 
IBte Nürnberger Ziehung den 30. Juny und Die 105988 
Mündner Ziehung den 10. Julp 1815 vor ſich gehen. 


Muͤnchen 


Politiſche 


et 


Zeitun g. 


Mit Seluer koͤniglichen Majeſtaͤt von Baiern allergnädigftem Privilegia, 





Donnerſtas — 
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24. Junl. 1813. 
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Baternm 

Lindau, den 14. Juni. Hente Mittags iſt das te Bar 
teilon der mobilen Region des Oberdonaukreiſes unter Anfühs 
rung feines würdigen Ghefs, des Majors und Ritters des Mars 
Jofephordens, vor Scintling, in unſerer Stadt ald feiner 
enftweiligen Garntfon eingerüdt. Meber die Schönheit dieſes 
Bataillons iſt nur eine Stimme, und jeder unbefangene Ren: 
ner mußte die edle Haltung und gute Ordnung, mit welcher 
Diefe, feit Kurzem organifirten, und nur wenige Tage erft erers 
äirten Truppen hier einmarfbirten, bewundern. 

Franzöftifhdes Reid. 

Der Raifer, meldet der Moniteur , hat unterm 3. Juni den 

Divifionsgeneral Souham zum Großoffigter der Eprenlegion ers 


nannt, ‚ 

Die Ralferin hat unterm 12. Jünt nach angehörtem Bes 
richte des Minifters des Innern den Ausſpruch beflätigt, wel⸗ 
chen die Akademie della Gruka für den Konkurs von’ 1811 
ruͤckſichtlich des vom Kaifer im. Jahr 1809 zu Erhaltung dee 
Reinheit der italienifchen Sprache geflifteten Preiſes von 500 
Napoleons gefällt Hat, Ste hat den Preis unter die Verfaſſer 
von drey Werken: einer Ueberſetzung des Taritus, einer Ueber⸗ 
fegung der Satiren und Gpifteln des Horaz, und eines Gedichte 
le corune , vertheilt. 

Der gefteen erwähnte, jum Tode verurtheilte Joſeph Darı 
quines in 38 Jahre als, aus Arles im ehemaligen Rouſſillon 
gebürtig, Dbrijtiteutenant im fpaniihen Regimente Amerika, 
und Artegägefangener im Depot au Gonde‘. Wie fi bey der 
Gaftruftion des Prozefied ergab, ift er 1789 ausgewandert, um 
feinen Eſtern nad Spanien zu folgen, wo er 1795 zuerit ald 
gemeiner Soldat in Dienfle trat. m Jahre 1811 wurde er 
Ddriftlientenant, und als folder im Fort Figuleras, defien Kar 
pitulation er unterzeichnete, zum Orfangenen gemaht. Mon 
fihi@te ihn mad Gonde‘, mo er fi duech feinen heftigen und 
gemalttyätigen Karakter auszeichnete, und Nachferfhungen über 
fein Geburtsland veranlafte. Sein Dauptvertpeidigungsgrund 
war, daß das Gefep nicht auf folbe Perfonen anwendbar fen, 
Die fih vor deſſen Erfhelnung im Auslande hätten naturalifiren 
laffen. Das Gericht nahm aber hierauf keine Rüdfiht. Der 
Angeklagte hörte fein Urtheil mit großer Ruhe an, und begehrte 
Grlaubnig zum lehtemmale in feinem Reben gu fpreden, Als 
ihm der Präfidene dieſe vermeigerte, berufte er ſich in Folge 
des 9sſten Artikeld des Strafgeſezbutchs auf Die Gnade Debı 
Kaifers. i 4 

Defientlihen Nachrichten zufolge, fol die der Stadt Ha man 
Burgrals-Gtrafe auferlegte außerordentliche Kontribution von 
45 Millionen tanerhalb eines Monats, vom 12. juni bie zum 
72 Jull, in fehs Terminen entrichtet werden. Sie fol beſon⸗ 
ders diejenigen betzeifen, welde durch frepmillige Beptsäge oder 
andse ‚an dem Auftuhre Theil nahmen. Dis Daude 


Arbeiter und Tagloͤhner ſollen von der: Kontributlon befreyt 
bleiben, fo wie die Profeffioniften und Handwerksmeiſter, wel⸗ 
“he nur ein Patent von 24 Fr. nnd darunter zahlen, infofern 
nicht ihre Betragen oder Vermögen eine Taration veranlaft. 

Am 14. Zuny führten die Schaufpieler der komiſchen Dper 
Ma tante Aurore auf dem Scloßtheater zu St. Eloud auf, 

Fuͤnfzehn Schaufpielee der Comedie -Frungaise ( erzählt eine 
Parifer Zeitung) find nach Dresden abgereist, um Dort mähr 
rend der Dauer des Waffenſtillſtandes Borftellungen zu geben. 
Zu allen Zeiten rubten Die franzöfifchen Hrieger von den Mühr 
feligkeiten der Schlachten gern bey edeln Geiftesvergnügungenr 
aus, und auch diefmal werden, wenn fie ned von dem Stanbe 
ber Feldlager bedbedt find, Gorneilles, Molieres und Rarinck 
Meifterlüde ihre Muße erheitern, - So werden die franzöfifhe 
Thalia und Melpoinene an die Ufer der Elbe verpflangt, und 
die unfterblihen Etzeugniſſe unferer Kunſt werden neben den 
glänzenden Trophäen unfers Kriegerupmd aufgefiellt werden. — 
Ein anderes Journal behauptet, im dieſem Augenblick gehe nur 
Die Komödie nach Dresden ab ; namentlih die HH. Fleury, 
St. Ppal, Armand, Thenard, Mihot, Baptifte der jüngere, 
Desprez, Bigny, Midelot, Barbier, und die Damen Ther 
nard, Mars, Mezerap, Ewilie Gontat und Bourgein ; bie 
Tragödie werde ibmen erſt fpäter folgen. 

Nah Briefen aus Hamburg hatte die, lange Zeit in Rufs 
laud geweſene Demoifelle Georges am 9. Diefe Stadt verlaflen, 
um nad) Paris zurückzukehren, wo fie, mie man vermutbete, 
bald wieder auf der Bühne erſcheinen wird. 

Bertfegung desgeſternabgebrochenen Berihts 
über die Bertpeidigung von Glogau. „Ban verjds 
gerte die Antwort anf diefe Aufforderung, und am andern Mors 
gen vertrieben 1000 Maun den Feind aus feinen "Batterien, 
aus denen er während der Macht feine Artillerie zurüdgezogen 
hatte, mit Auenahme von 4 Kanonen, welche fie noch Zeit 
hatten auf die erften Flintenſchuͤſſe in Sicherheit zu bringen. 
Wir fanden in diefen Werken fünf zerbrochene Lafetten, und 14 
Zode, worunter 2 Öffisiere. Bir batten nur 1 Verwundeten 
in der Feſtung, und etwa 15 bey dem Angriffe auf die Batter 
rien, die für eine Demonftration zu nahe, und um uns gu 
ſchaden zu meit entfernt waren, Der Bataillousſchef Dlivazzi 
vom tem italienischen Linienregiment drang zuerit wit den Eros 
atiihen Katabiniers in eine Diefer Batterien ; fein Benfpiel ent 
ſchied den Erfolg Biefer Operation. Nicht ein Daus gerieth, 
umgeachtet des Daubigen« und glühenden Rugelregens , in Brand; 
die, Sprigen waren im Bereitibaft, von jünf gemachten Gefangenen 
vernabmen wir, daß das Korps des Generals St. Prieft gegen 
Sachſen marfirt fep, und Daß ſich im dieſem Augenblide noch 
5000 Rufen und 4 bis 5000 Preußen vor der Feſtung befüns 
den, Diefe Erſcheinung preußifher Truppen, und die große 
Wopıiheinligkrit, daß jie nicht zu Dem Korps des Gen. Dort 
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gehörten, und daß Preußen uns wirklich den Krieg erklärt has 
be, verfehten um® in eine deſto größere Notpmwenbigkeit, auf 
die Einwohner sin wachſames Auge zu haben, und beraubten 
uns immer mehr jeder heimlichen Verbindung. Geit dem 31. 
März vermehrte fi dad Korps des Gen. Schuler täglich mit 
neuen Aushebungen. Es war nicht mehr rathfam, Ausfälle zu 
machen; denn wir mußren alle unfere Hülfsmittel aufbewahren, 
um ausfchlieflich die Feſtung zu vertheidigen. Doch hatten mie 
beftändig Poften außerhalb des Glacis; die Preußen verfuchten 
fruchtlos, fie in die bedecken Wege zurucjumerfen. Sie kamen 
oft in der Nacht, um vor unfern Schildwahen Bulletins von 
ipren Siegen und jeds Gattung übler Nachrichten auszuſtreuen. 
Am 30. April um Mitternacht griff ein preußifhes Korps ums 
verſehens und mit Wuth den Brüdenkopf auf dem rechten Ufer 
der Oder an. Dasfelbe fchidte zwey Brander ab, Die aber, 
ehe fie ankamen , in die Luft fprangen ; fie würden überdieß vom 
unfern Derpfählungen aufgehalten worden ſeyn. Der Feind ger 
langte bis an unfere Berhaue ; allein feine Artillerie und fein 
Mustetenfeuer Eonnten die 150 Dann, welche diefes neue Wert 
vertheldigten, nicht erfhüttern, und er mußte ſich gurüdziehen, 
Indem er an 20 Todte, 35 Berwundete und 55 Gewehre zurüdließ. 
Wir hatten 9 Blefürte. Dieſe Bertheidigung gereicht den Franzofen 
uad Kroaten jur größten Ehre, Diefer Poften wurde ihnen ftets 
anvertraut. Der Bataillonshef Marthe, vom g2ften Linien: 
Regiment, begab Ah auf den erſten Ranonenfhuß im den Brüs 
ckenkopf, um daſelbſt das Rommando zu übernehmen; feinen 
guten Vorkehrungen verdankt man deffen Rettung. 
(Die Fortfegung folgt) 
talienm. 

Das ital, Amtsblatt gibt Nachricht von einem fruchtloſen 
Ungeiff, den eine englifche Briga gegen Ende Mal's auf die 
dalmatishe Inſel Glupana, auf welcher ſich eine Abtpeilung 
vom 4ten leichten Infanterie» Regiment unter Anführung eines 
Bieutenants befand, gemacht bat. Die Flottille, zu weicher 
Diefe Brigg gehörte, war in der Folge vor Ragufa und dann 
vor dem Dafen Trafle, unweit Cattaro, erfchlenen, hatte aber 
keinen Augtiff gewagt. 

Ein Paiferl, Eonigl, Dekret aus Neumarkt vom 4. Jung 
erlaubt die Ausfuhr des Nelfes und Setreides aus dem Könige 
Reh Btalien: I. Zur Ger, a. den Schiffen, melde dazu eine 
befondere Licenz haben; b. den Schiffen, welche wenigflens zu 
zwey Deittheilen ihrer Fracht Salz oder Tabak für Rechnung 
der Regierung nach italienifhen Häfen bringen. Doch darf kein 
Schiff mehr ald ein Drittheil feiner Fracht in Getreide einneh⸗ 
men, 11 Bu Bande, nad den illgrifchen Provinzen, nad 
Baiern, der Schweiz und Neapel. Bengefügt if ein Tarif 
über die zu entrichtenden Ausfuhrsabgaben, Gereichen die Preife 
in Ztalien eine gewiſſe Höhe, namentlich der Hectoliter Getreide, 
30 Q,, der Dectoliter Reis 50 L., fo mird die Ausfuhr unters 
fagt, Nach Frankreich bleibt fie ſtets erlaubt und abgabenfrey, 

Sachſen 

Die Algemeins Zeitung enthält Folgendes aus Leipzig, 
vom 10. Jung, Der am 4, Jung duch den Herjdg von Bir 
eenza und die Generale Schuwalow und Kleiſt gefchloffene, im 
dem dazu neutral erflärten Dorfe Plelswitz bey Bredlau unters 
zeichnete, bis zum 20ten July ausgedehnte, und dann erfl 
nad) ſechs Auflündigungstagen ceſſtrende Waffenſtillſtaud zwi⸗ 
ſchen den franzoͤſſchen und kombinirten ruſſiſch, pteuhlſchen Arc 
meen iſt, nad dem Urtheile aller Sachkenner, ein Meiſterſtück 
ſtrategiſchet und ſtaats rechtlicher Weisheit. Belonders zwedmaͤ⸗ 
fig auogedacht iſt der neutrale Bezitk, Der jenſeits des Katz⸗ 
baches auch Breslau mir umſchließt. Der deu franzoſiſchen Ars 


meen elnſtwellen uͤberlaſſene Theil vom Niederſchleſſen, der Vie 
meiften Kreiſe des Glogauer Kammerde parte ments einfchlieft, 
gibt den durch außerordentliche Eilmaͤrſche und ſich ſtets wieder⸗ 
holende blutige Gefechte ſehr angegriffenen franzöfifchen Krie⸗ 
gern einen bequemen Ruhepunkt. Glogau behertſcht die Oder 
und gewaͤhrt mannichfaltige Beruͤhrungen mit dem Derjogthus 
me Warfhan. Die Oder felbft gehört den Franzofen bis Mühle 
rofe, wodurch denn auh der Kroffener Kreis von der Neumark 
für jegt den fran zoͤſiſchen Armeen zugeftanden zu feyn ſcheint. 
Die Feitungen in Polen, Zamosc, Modlin und Danzig, und 

bie Zeitungen an der Oder, Küflein und Stettin, die zum 

Theil wirklich durh Mangel und Arankpeit gelitten haben fels 

Ten, find gerettet, und da die Banlieue einer franzöfiichen Meile 
um jede Feſtung ald neutral angeſehen wird, felbft bey Magr 
deburg am rechten Ufer der Elbe, fo haben die Eingefchlofienen 
friſche Yuft, und, wenn auch nur auf fünf Tage, doch immer 
richeige Verpfiegung und Berproviantirung. Das Allervortheils 
bafteite des Wafenitillitandes ſcheint aber Das uti pussidetis in 
und bey Hamburg. Hamburg war [yon am 50. Map dur 
Mitwirkung der Dänen, die ihren Vorthell zu gut verfanden, 
um den Inſurgenten länger beyzuſtehen, wieder in franzöfifchen 
Händen, und es ift vorauszufehen, dag bis zum 8. Zung Mit⸗ 
ternacht, wo der Waffenſtillſtand erſt in Kraft tritt, der Fürſt 
von EAmüp! nicht untbätig geblieben ſeyn wird. Inter Diefen 
Umpftänden fcheinen die fombinirten Mächte fon dur Abfchlies 
Bung diefes Stilljtandes vor gan Guropa das Belenntniß abs 
gelegt zu haben, daß ihre Eutkräftung fehe groß fen mülle- 
Ein nicht unbebeutender Theil von Sacfen, Die ganze Mieders 
Laufig, ein Theil des Wittenberger Kreifes, und Die an das 
Deſſauiſche angrängenden Theile des Leipziger Kreiſes, felbit bis 
über die Mulda, befanden fih in den Händen des Generals 
Bülow und andrer preußiſche euflifhen Korpo. Der Dersog 
von Reggio harte fi mit feinem Korps, nach mehreren blu 
gen Gefechten zwiſchen Hoyerswerda und Luckau, gegen Tore 
gau gezogen. Der Dberft Brendl fand mit feinem Kofakens 
Haufen wiſchen Musfa und Goran, und beunrupigte die Lands 
Straßen. Dieß alles muß nun auf einmalanfhören, und gany 
Sachfen in allen Theilen wird dem Walfenftande zufolge vum 
den kombinierten Truppen geräumt. Mun werben auch die Frey⸗ 
beutereien des verſprengten preußifhen Dufarens und Zägerkorps 
zwifhen Zwidau, Altenburg und Jena aufhören, gegen welche 
fogar die Landamilig im Welmarifhen und Gothalſchen aufger 
boten wurde. Kurz es wird ſchon durch dieſe Burze Waflenrube 
ein Zuftand neuer Ordnung, fo wie Die regelmäßige Verpfler 
gung und Fortbringung der vielen Tauſend Berwundeten orgar 
nifirt, ja der leibenden Menſchheit auf viele Weiſe beygefprums« 

gen werden koͤnnen. Mangel an Borfpann hatte zulcht dieſe 

Maafregel hervorgebracht, daß Schwerverwundete von Bauern 

auf Schubkarren teansportirt wurden, und man‘ fah in ben 
legten Tagen des Mai’s mehrere Hundert Schubkarren der Art 
täglich den Bazarethen in Dresden Dermundete zufahren. Da 
Dresden felbft die Maſſe diefer Verwundelen nicht mehr faßte, 
fo entitanden daraus manche Unbequemlichkeiten und Nachtheile 
für die Haldgenefenen. Dieh wird nun meit planmäßiger bes 
teleben und vedtpält: werden können, Auch für bie Gubfifieny 
der Armeen wird nun Im großer Drönung geforgt und. bem 
fat ganz erfihöpften Sachlen Zufuhr und Hülfe geleiftet werden 
Bönnen, ' Eine beträchtliche Menge Getreide It In Böhmen von 
Sadien gekauft und mit Bewilligung des Gonvernementd auf 
die Elbe gebracht worden. Unabfehbare Transporte von Lebens: 
Mitteln kommen auch auf der Straße von Erfurt über Mainz 
und Frankfurt yur Unterflügung der Armee nah Sachſen. Dax 


vor 


ſah in Gotha am 1. Yun. 19,000 Kiften mit Zwleback, nebſt 
unermeflihen Mehlvorraͤthen, zut Armee durchgehen. Auch für 
Branntewein ward geforgt, und während des Waffenftillftandes 
werden auch auf der Elbe aus dem Königreiche Weſtphalen, 
meldes im diefem Kriege ſeht verfhont geblieben und reichlich mit 
Lebensmitteln verfehen iſt, anfehnlihe Vorraͤthe herraufgebracht 
und beg Dresden ausgeladen werden können. Endlich kann ja 
diefe fo ermünfhte Waffenruhe als ein Borbote von dem ernfien 
Willen des großen , fiegreichen Kaiſers, den feufzenden Voͤlkern 
des Rontinets den Frieden zu ſchenken, und im Ginverfländniß 
mit Deftreichs friedliehendem Monarchen rinen Kongreß fobald 
als möglich zu eröffnen, amgefehen werden. Der Raifer von 


Deftreih traf am 3. Juny mirflih zu Gitſchin in Böhmen ein, 


in Begleitung des Minifters der auswärtigen Angelegenheiten 
Grafen Metternih und mehrerer öftreichifher Gtaatömänner, 
Die beweist, fprechender als irgend etwas den ernften Willen des öft« 
reihifhen Monarden, zum großen Friedenswerk durch perfönlis 
de Unterhandiungen Eräftigft bepzutragen. Der Kaifer Napos 
leon wurde zu Dresden erwartel, wo der Perjog von Baſſano 
fhon am 5. mit einer zahlreichen Eskorte eintraf. Bon Dres: 
den oder Pillnig aus kann man in 18 Stunden Eilboten nah 
Drag ſchidea und von dort empfangen. 

wifhen Sadfen einer, und Frankreich und allen ans 
drerfeits iſt aicht nur das Deimfalleeht aufgehoben, ſondern 
auh die Besiehung von Abzugsgeldeen bey Erbfaftöfällen 
wechfelfeitig abgeftellt worden. Diefe Uebereinkunft wurde in 


Sadfen (don dur ein Mandat vom 24. Mär; d. J. bekannt - 


gemadt. ' 

In Sachſen erſchlen In Form eines Tagsbefehls nachftehende 
„Berordnung für den Unterhalt der franzöfifhen und afltirten 
Truppen, und die Bewirtung der Offigiere von allen Garden, 
melde in Sachſen bey den Einwohnern einquartirt find, vom 
15. Jung 1815 an gültig. Art. 1. Die Herren Generale und 

. Dberften ſollen mittelft ihres Gehalts ſelbſt für ihren Tiſch fors 
en; fie haben Erin Recht, vom Ginmohner beföfligt zu wer⸗ 
den , und follen von diefem nur Wohnung, Feuer nnd Licht 
empfangen. Art. 2. Die Offiziere bis mit dem Grade des 
Batalllonschefs, welche von dem Einwohner bekoͤſt gt werden, 
folen ih mit dem Tiſch ihrer Wirthe begnügen, und koͤnnen 
in keinem Fall mehr verlangen als folgt; nemlih: Zum 
de ühſtück: Suppe, oder Brod und Butter. Zum Mits 
tageffen: Suppe, gekochtes Rindfleifh mit Zugemüfe, und 
Braten oder Ragout; eine Halbe Bouteile Weln oder eine 
Flaſche Bier. Zum Abendeffen: Braten, einen Teller voll 
Bugemüfe, eine halbe Bouteille Wein oder eine Flaſche Bier. 
Art, 3. Die Unteroffigiere und Soldaten, melde, dafern fie 
aus den Magazinen feine Lebensmittel erhalten, von den 
Einwohnern beföflige werden, können von ihrem Wirth meiter 
michts verlangen als wie folgt; nemlih: für den gangen Tag 
ein und ein halbes Pfund Brod (franzöfifhes Gewicht), Zum 
Frähſtück. Eine Halbe Portion Zugemuͤſe. Zum Mittags 
effen: Suppe, ein halbes Pfund Fleiſch (franzöſiſches Gewicht) 
mit Zugemüfe und eine Blafhe Bier, Zum Abendeffen: 
Einen Teller vol Zugemüfe, Wenn die Dffiziere und Soldaten 
Lebensmittel aus den Magazinen erhalten, follen fie nicht von 
den Einwohnern beföftigt werben. Es iſt verboten, die Ber 
dienten von den Einwohnern beköftigen zu laffen. Die Herren 
Marichälle und fommandirenden Generale en Ehef, der Gene 
raldireftor der Armeeverwaltung, werden, fo viel einen Jeden 
befonderd angeht, für gehörige Bollyiehung des Reglements Ob» 
figt tragen, Im kaiſerl. Hauptquartier zu Dresden, den 14, 


un. 1813. Der Fürft Viccconnetable, Majorgeneral (Itateh) 
Alerander, — Für gleihlautende Abfchrift; Der Divtfions- 
General , Shef des Generalftabes, Graf Monthion. 


Preußen 

Wie die Alg. Zeit. meldet, haben die feanzöflfhen Trups 
pen den Bedingungen des Waffenſtillſtandes zu Folge am 11. 
Jung Brrslau geräumt, um fih Hinter die ihnen bezeichnete 
Linie zu ziehen. 

Der abgefhloffene Waffenſtillſtand, fagt die Wiener Zeit,, 
it von Seite des Königs von Preußen, feinen Unterthanen 
durch nachſtehende Rundmahung angezeigt worden : „Der Feind 
Hat einen Waffenſtillſtand angeboten; Ih Habe mit meineni 
hohen Alliirten ihn bis zum 20. Julius angenommen. Diefes 
iſt gefhehen, damit die volle Nationals Kraft, die mein Bolt 
jegt fo ruhmvoll gezeigt hat, fih völlig entwickeln Eönne, Raſt⸗ 
loſe Tpätigkeit und ununterbrodene Anftrengungen werden und 
dazu führen. Bis jegt war uns der Feind an Zahl überlegen, 
wie Fonnten nur die National» Ehre wieder gewinnen ; wir müfs 
fen die kurze Zeit benügen, um fo ſtark zu werden, daß mie 
auch unfere Unabhängigkelt erfämpfen. Beharret in Euerm fer 
ſten Eutſchluße, vertraut Guerm König, wirkt raftlos fort, und 
wir merden auch Diefen heiligen Zweck erringen." — Ober⸗ 
Groͤdltz bey Schweidnig den 5. Jung 18135, — (Unterzeichnet:) 
Sriedrih Wilhelm. 

Die Wafenftilitande » Sommifjaire Haben fig bereits in 
Neumarkt verfammelt. 

Defterreid. 

Am 5. Yuny, erzähle die Allg. Zeit., war der General. 
Major Bang von Rangenau zu Klagenfurt eingetroffen, und 
atte dafelbit das Militärs, Ober: und Brigade » Gommande 

bernommen. . 
Dinemart 

Kopenhagen, den 5, Yunp. Folgendes, fagt die Allg. 
Beit., find die Reden Er. Hoheit des Prinzen Ghriflian 
Briedrich dep feiner Ankunft in Ehriſtlania. Zuerſt wendete 
er fih an den Biceflatthalter Prinzen Friedrich von Heffen mit 
folgenden Worten: „Empfange, würdiger Vorgänger und Freund, 
den Dank des Königs und der Nation für deine heilfamen Be: 
mühungen zu Norwegens Beftem. Gott lopne dir dafür! Die, 
fed wünfhen dir dankbare Herzen. Ich vertraue auf Deinen 
auten Rath, fo lange wir hier vereint find, und auf deine 
Freundſchaft bis zum Tode. " Hierauf wendete er fih an bie.. 
übrigen Zuſchauer mit folgenden Worten: „Indem ich hier in 
Norwegen ein fo wichtiges Amt übernehme, durchſtroͤmen Ger 
fühle mein Herz, welde ih nur ſchwach aussudrüden vermag. 
Gh fühle die Größe diefes Berufs, und bete zu Gott mir Rraft 
zu verleihen, deſſen Foderungen zu erfüllen, fo mie mein reds 
lichfter Wille darnach ſtrebt. Rein Beweis von des Königs Zur‘ 
trauen konnte mir theurer ſeyn, ald der Befehl, den ih em: 
Yfing, als Statthalter in diefem treufeiten Felfenlande zu wirs 
Een, Ja, Normannen! Euer. König liebe euch und erkennt 
euern Werth! Nehmt mid als ein Pfand diefer feiner Geſiu— 
nungen an, da jegt der Dienft des Vaterlandes fodert, daß er 
meinen Freund, euern würdigen Viceflattpalter, nah einem 
andern Platz berufe. Der König wünſcht das Bruderband, 
melden die Zmillingereihe verbindet, mod feſter zu Enüpfen. 
Gr hat mich ſicher nicht zu euch gefendet, um fein oder feines 
Geſchlechts altes Recht an Norwegens Krone abjutreten, die 
auf ihn mit des Volks Liebe wererbte; eher möge diefe Dand 
verdorzen! Laßt mid, indem ich des Könige Willen ausrichte 
und für das Vaterland wirkte, meinen Bohn im der Liebe und 


Kia 


Grgebenheif der Mation finden; laßt fie einft als Erbe auf meis 
nen Sohn übergehen! Ich wiederhole nun, was ih Euch ſchon 
in meiner Befanntmahung fagte, daß uns vieleicht härtere 
Proben bevorfiehen, daß wir ihnen aber Ale für Ginen mit 
B rfrauen auf die göttliche Vorfiht, und mit männlicher Stands 
haftigkeit entgegen gehen müffen, Sch weiß, ich darf auf die 
Treue det Mormannen gegen den König, und ihren Eifer, Alt 
Norwegens Selbitftändigkeit zu bewahren, vertrauen. Laßt 
mic bey Jedem, weh Standes und Berufs er auch ſey, den 
Baterlandsjinn finden, der und einzig zu retten vermag; glaubt, 
daß ich jenen hohen Geift kenne nnd erkeune, der euch befeelt, 
mie er elnft eure Väter auszeichnete. Bor Gottes Angeſicht 
empfange ih Euer Gelübde der Eintracht und der Aufopferung 
für Die gerehte Sache, für König und Vaterland, " — Ein 
Brief aus Shrifliania vom 31. Mai fagt: „Ich will Ihnen 
ur; melden, mas ſich felt meinem legten vom 24, Mai bier 
augetragen hat. Donnerdtag Nachmittags den 27. war feyer⸗ 
liche Berfammlung der Geſellſchaft für Norwegens Wohl, mes 
ein Prinz Friedrih ald Präfident abı, und Prinz Gpriftien 
als Präfident au deſſen Stelle eintrat, worauf eine Abent, 
Mahlzeit beym Stiftsamtmann Thyzeholm folgte. Am 28. 
ward das Gonzert gegeten, welches das vorige Intelligenzblatt 
onkündigte, und hierauf großes Mittagsmapl beym Sriftsamt: 
Dann. Sonnabend Morgens am 29. reiste Prinz Friedrich 
von hier ab, Sehr viele Menfchen folgten ibm theild, theils 
empfingen fie ihn bey Saeter, eine halbe Meile von der Siadt. 
Her fand durch gemeinfhaftlihe Beranftaltung der Bürgers 
fh-ft, der Gieile und Militär: Beamten ein Frühftüd bereit, 
Sch glaube, daß nicht weniger ald 3000 Menſchen verfammelt 
waren, Ale ging mit Ordnung und Friedlichkeit zu; aber 
wenige Augen waren troden beym Abſchlld von dem edeln und 
moplthätigen Prinzen. Prinz Gpriftion fühlte das Schöne in 
Dieler wirklich rührenden Scene ; er nahm ein Glas und fagte 
sum Prinzen Friedrih: „Gott gebe, daß mein Abſchied einſt 
feon möge, wie der Deinige!“ Prinz Chriſtlan begleitete ihn 
bis Friedrichſtadt, von mo aus er die Graͤnze ben Rongswins 
ger betrat, Zwey Gelänge find dem Briefe beggefügt, wovon 
der eine bey Thpzeholm » Tifh, und der andere bepm Abſchied 
gefungen ward.“ . 








Rönigl. Hofr und National-Theater. 

Sonntag, den 27. Juny: Die Beicht, dann folgt das 
Ballet Dr. Fauſt. 

Röniglibes Theater an dem Iſarthor. 

Donnerbtag, den 24. Juny: Erfter Theil: Des Rohus 
Pumpernidel, ode: Die Zufammenkunft im 
Apollo» Saal, ein mufitalifhes Quodlibet im drey Aufs 
üzen. 
ee ek at 

Befanntmahung. 

2372. (3. ©) Künftigen Samſtag den 26ften dielee, wer⸗ 
den vom nachſtehenden Bataillon mehrere herrſchaftliche Pferde 
früh morgens 10 Uhr anf dem Anger Piquet gegen gleich 
baare Bezahlung plus licidando an dem Meiftbietenden vers 
taufl. Münden den 21. Junt 1815. 5 
Königk, bater. Artillerie: und Armee: Fuhrwe⸗ 

fend: Bataillons:.Gommanbo, 
Btegler, Rittmeifter. 
Rupprecht, Regiments « Auartiermeifter, 


Berfteigerung 
» 2564. Das unterzeichnete Landgericht wird am Donnerſtag 
den 15. July das Anweſen des Johann Menzinger Schneir 
ders zu Broßpadern oͤffentlich verſteigern. 


Das Anweſen beftcht: 
a.) Haus und Garten 1 Tagw. 05. De. 
b.) 52 Tagw, 06 Des. Feldgründe 
©.) — Tagw. 11 Dez. Wirfen, 
d.) 17 Tagw. 95. Dez. Holz. 
und if zum Lönigl. baler, Rentamte Landbezirkg Münden 
grundbar. 

Kaufeluftige Fönuen fih am gefagten Toge in der Amts: 
wohnung am Lillenberge einfinden um ihre Angeböthe zu Pros 
tekoll geben, 

Actum den 10. Junh. 1913, 
König! bater. Landgeriht Münden. 
Steprer Landrichter. 
— —ñ— 


An unfere Handlungéfreunde. 

2360. (3. c) Das 'unfer Gefelfcaft : Vertrag fein Ende 
erreicht hat, und wir unfere freundfcaftlice Trennung befdlof: 
fen haben, fo geben mir uns die Ehre, unſern geehrten Sand, 
lungsfreunden befannt zu machen, wie unfer Herr Ehr. Fried. 
Raus dad von uns biöher unter der Firmae: Richter und-Meu- 
haus, gemeinfhaftlic geführte Tabak, Fabrik, und Material: 
Waaren : Gefchäft mit activis et passivis für alleinige Rechnung 
dato übernimmt, das er für jegt unter gedachter Firma, die 
er allelne zeichnet, fortfegen wird. Indem wir Ihnen für das uns 
biöher geſchenkte Zutrauen und Woblmollen aufs verbindlichſte 
danken, und ſolches und zu erhalten bitten, erſuchen wir Sie die 
Verſicherung unſerer beſondern Achtung und GErgebenpeit zu ge 
nehmigen, Leipzig den 1. Juni 1813. 

Richter und Reupaus. 


2373. (3. 6) @in junger Dann wuͤnſcht in guter Gefell, 
fhaft von 2 bis 3 Perfonen auf gemei ftlihe Redinumg mit 
Grtrapoft oder Lohngefahrt zu Eingang Fünftigen Monats Zul 
ganz bis Frankfurt co). oder wenigft halben Wegs dahin ri, 
fon zu koͤnnen. D. ü. 


2568. (3. c) Auf die bevorflehende Sommer : Dult ift in 
dew Haufe Niro. 37. am Max Jofepp Plag zu ebener Grde 
ein großer fhöner Laden, mit 6 ineinander laufenden Zimmern, 
und andern Bequemlidkeiten an einem Kaufmann, entweder 
ganz oder iheilweis zu berfliften. 

Dann ift im nämlihen Haufe über 3 Stiegen ein Logie, 
geftchend in 7 ineinander laufenden Zimmern, Küche mit Auss 
buß nebft Küchenzimmer, Speis, Holzlege, 5. v. Abtritt und 
Keller zu verſtiften und auf Micaeli zu beziehen. 





Bekanntmachung. 
2369. (3. 6) Die ſaͤmtliche Erbeintereſſenkeu des werlehten 
Handelsmanns Joſeph Hepp Mind durch ein freunddäftlices 
Einverfiändnif und in Güte dapin übrreinsgefommen, ihr famts 
liches Waarenlager, brftehend in „allen Cattungen Tücher, 
„ECaſimit und Gfpagnoletre, Bleber, Gilletzeuge, Nanquinets, 
weiſſen Baummwell,Waaren, Mancheſter, holändifh und fran« 
söhich faconnltten Pluͤſchen, mehreren Barben Genueſer Sams 
„met, Woll⸗- und Baumwohen , Molton, Drdensbänder, 
„Knopf, Leinwanden, einige Seidenzeuge, alle Sartungen balds 
„feiden und Wollenfuttet“ aus gan; frener Dand, gegen gleich 
baare Bezahlung auf Die künftige Jakobidult, den 22. Juli 
nämlich angefangen, in eigner Behaufung, Vormittags von 9 
bis 12, und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr zu verfleigern. 
Bis zu geſagter Derfteigerung gebt das Gefbäft wie bisher ums 
unterbroden fort, und fümtlihe Crbsinterejjenten empfehlen 
ſich einem geneigten Zuſpruch ergebenft. 
—r r —— — ur — — — 
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Dolitifde Zeitung. 


Kit Selner kdniglichen Majeftät von Balern allergnädigflem Privlleglo. 
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Babernua— 

Das neueſte RNeglerungsblatt enthält Bolgendes : Seine Mas 
jeflät der König haben unterm 8. Juni 1. 3. Dem Generals 
Bieutenant und Divifionär, Georg Auguft Freyherta ». Kim 
Bel, das Praͤdikat Exzellen; auslegen gerubt. 

Ferner geruhten Se, Eönigl. Majeſtaät nachſtehende Beſtim ⸗ 
mungen zu treffen: am 3. Junt 1. J. den Sigiemund Grafen 
von Berhem, und den Rupprecht Marla von Pappus 
Freyherrn zu Trasberg, von Laubenburg und Rauchenzell als 
Alrchöhftipre Kamerer aufjunehmen. 

Augsburg, den 18. Jun, Geflern Mittags um 11 Uhr 
40 Min, war um die Sonne ein ſchoͤner Regenbogenkreis zu 
feben, deffen Durchmeiler 44 Grad 56 Min, betrug. Bey der 
Rulmination der Sonne war der Durchmeſſer diefed Kreiſes 
46 Grad 40 Min. Diele Größe nahm bis 1 Uhr 40 Din. 
um 1 Grad zu, worauf er nach und nad erblafte, und nah 
drey Minuten vollommen verſchwand. 

Franzöfifhges Neid, 

Der Beſchlußg über die, Der Stadt Hamburg auferlejte 
Gelditrafe lautet voltändig for „Wir der Darfhall Fürſt von 
Gtweyl, Generalgouverneur der 32ſten Militärdivifion, nad 
Auſicht der Befehle Br. Dajrftät des Kaiſero und Könige, mad 
Anſicht der BoUmachten, die und durch das Dekret vom 10, 
April 1813, im Bötreff der hanfeatifcden Departemente serheiit 
worden, haben befehloffen und befchliefien wie folgt: 4. Der 
Stadt Hamburg wird ald Strafe eine auserordenrlihe Abgabe 
von 48 Millionen auferlegt, 2. Der gefammte Belauf Diefer Ab» 
gabe muß binnen einem Monate, welcher vom 12. d. M. am 
fängt, entrichtet ſeyn. Dis Zahlungen geſchehen in Sechs⸗ 
teilen. Das erfte Sechatel am 12. Jun. Das jwepte am 20, 
Das dritte am 25. Das vierte am 30. Das fünfteam 5. Jul, 
Das fehöte am 12. Alle diefe Termine müfjen firenge gebals 
ten werden. 3. Die drey erſten Sechstheile möflen im baarem 
Gelde entrichtet werden; Die drey übrigen Sechsthelle Fünnen 
In Wechſeln auf Paris , drey Monate nah Dato, abgetragen 
werden. 4. Auf gemeinſchaftliche Borftelung des Gtaatsrathe, 
Beneralintendanten der Finanzen, des Hr. Präfeften und bes 
Hrn. Generaldireftors der Polizei, follen repartirende Rommifr 
fürs von uns ernannt werben 5. Gedochte Kommifjärs ſollen 
Diefe Abgaben befonders auf diejenigen legen, die durch freos 
willige Bepträge oder Dur andere Dandlungen an den Aufs 
zuproprgängen Theil genommen haben, die feit dem 24. How 
mung 1815 vorgefallen fund. 6. Im Fall der Richtbezahlung 
follen dir beweglichen und undewealichen Büter, fie mönen ſeyn 
von welder. Act jie wollen, ſequeſtrirt werden, und follen 
für‘ den Gefamtbelauf der auferlegten Summe haften ohne 
Präjudig der perfüpnlihen Berfolgungen, 7. Die Dandwerker 
aud Taglöpner ſollen von dieſer Abgabe befreit ſeyn, fo wir 


die Profefftoniften und Handiwerfsmelfter, die nur ein Patent 
von 24 Fronten darunter bezahlen, wenn anders nidt ihr 


Betragen oder ihr Vermögen eine Taration veranlaft, 8. Die. 


nad diefen Grundlagen feilgefepte Steuerrolle fol von dem 
Maire an den Hrn. Präfelten gefande werden, der, nachdem 
er fie unterfucht und noͤthigenfalls reftifigiet hat, fie exckuto⸗ 
riſch mahen, und fie dem Generaleinnehmer übergeben wird, 
welcher beauftragt It, die Einhebung Derfelben zu fihern und 
zu bethätigen. 9. Zu dem Ende iſt der Generaleinnehmer Durch 
Orgenmwärtiges bevollmoͤchtigt, Zmwangsmittel, Ginlieger und 
ſelbſt Militärerekurion zu gebrauchen. 10. Um Die Ausgaben 
zu Deden, welche der Druck und die Berfertigung der Steuers 
Rollen verurfachen,, fol jeder befondere Perzepteur einen Decks 
men von Franken erheben, der dem Belauf feiner Role hinzu · 
gefügt werden foll. 11. Die Summe, die davon berührt, foll 
in die Generalsinnahme fließen, die eine befondere Rechnung 
darüber hält. 12. Der Hr. Präfeft wird auf eben diefe Fonda 
Ordonanzen abgeben, um die verfhiedenen Ausgaben, die er ber 
ſchloſſen hat, zu deden, und um Die verfchiedenen Remifen zu 
bezahlen, deren Bewilligung wird zugeſtanden werden können, 
135. Gr wird überhaupt über alle Operationen wachen, die fi 
auf die Bertheilung und Erhebung der auferordentlien Rontribur 
tiom beziehen, Die Durch gegenwärtigen Beſchluß auferlegt iſt. 
14. Der Hr. Generalindendant der Finanzen wird über die 
Ausführung wachen und Die noͤthlgen Juſtruktlonen ertpeilen, 
Hamburg, den 7. un. 1813. (Unterz.) Der Marfhal Fürft 
vor &dmöhl.” 

Die Branffurter Zeitung enthält Folgendes Hamburg: 
vom 10. Jung, Geftern trafen der Hr. Oberſt von Fontenile, 
Dffizier des Generalftaabes Sr. Durdl. Des Prinzen von Neuf. 
datel, und der Hr. v. Rremini, Adjutant Gr, Erj. des Hrm, 
Gensrals Barclay de Toly, Kommandanten em Chef der ruffi 
fen Armee, mit der Nachricht hier ein, daß am 4. Zunp 
ein Boflenftiliftend abaefblofien worden fen. 

BortfepgungdesBerihrs über bie Bertpeidbigung 
von Blogau. „Um diefen Angriff zu matliren, umgab ber 
Beind zu gleicher Zeit die ganze Feſtung mir Truppen und Tie 
zailleurd und mit reitender Artillerie; alles dieſes feuerte in ei» 
ner ſehr Dunkeln Nacht, und Heß für einen Augenblict ernſthaf⸗ 
tere Abſichten befürchten. In zehn Minuten wor Jede rmann 
auf feinem Poften ; der Gouverneur verbot zu fließen, um dem 
Beind durch unfere Stille zu täufben und zu loden; allin er 
machte nur Bärm, und zog fi zurüd. Der Zeind blieb bie 
sum 6. Mai ruhig. In der Macht vom 6. auf den 7. benug 
ten die Preußen die Sinſchnitte des Terrains vor der Stern: 
Schanze, und Die Leichtigkeit, jeme fandige Erde, welche die 
ganze Zeitung umgibt, aufjumerfen,, und eröffneten einen Bra, 
ben, den fie vor Tag auf 100 Toifen von dem bededien Wege 


\ 
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dieſer Sternfhange vorpouffirten, ohne daß man eimas gehört 
hatte, Mit Albruch Des Tages feuerte eine große Anzahl Ti: 
railleur® auf unfere Schiefiharten ; unfere Kanonen beunruhigs 
ten fie wenig. Die Sappe wurde fortgefegt, und man fah 
deutlih, daß der Feind für Die kuͤnftige Macht eine Batterie 
vorbereitete. Der Gouverneur ließ unfer euer eimtellen, um 
dem Feind Zutrauen einzuflögen, der auch in der That glaubte, 
und Furt eingejagt zu haben, und fih es weniger angelegen 
fepn ließ, ch zu deden und feine Werke gu vervollkommnen. 
Um 2 Uhr Nachmittags zogen 800 Mann mit zwey Kanonen 
sam Breslauer Thor ganz nahe an ber !iufen Flanke des Gras 
bens hinaus; die taliener ind Kroaten kamen im Sturmſchtitt 
an; fie vertrieben 400 Preußen, mahmen 50 gefangen, und 
töd:eten oder verwundeten 50 mit dem Bajonett. Gin Pilete 
Bataillon am Ende der Tranſchee ergeift die Flucht. Lnafere 
Rolonne ſtellte fi vorwärts und rechts von Zatkau auf, und 
400 Tiraillsurs fingen fogleih an, die Werke zu jerflören, Die 
wirtlih für eine Tranſchee und eine Batterie angelegt waren. 
Grit eine Stunde nahher zeigten fi die Preußen, durch die 
zunaͤchſt gelegenen Truppen verftäckt, 1500 Mann ſtark, mit 5 
Amonen und 300 Uhlanen, wieder. Nun entftaud ein Auferft 
ditziges Gefecht; allein wir verliefen unfere Poſitlon nicht eher, 
als bis die Zerftörung des Grabens beendigt war. Gegen 4 
Uhr kehtten unfere Arbeiter zurück; fogleih flürzten mic uns, 


von jeder andern Sorge frey, auf jene Preußen, und unfere 


Boldaten, Die keinen Pardon mehr gaben, tödteten oder ver⸗ 
wundeten deren mehr ald 200, welche wir auf dem Schlacht: 
Zelde zurücließen; Infanterie," Ravallerie, Artillerie, Alles 
verfhwand , und Diefes Gefecht, das alorreichfte für die Gars 
non, endigte fih wie ein Blig. Diefer glänzende Bortheil 
Fam auch uns theuer zu flehen, weil es in unferer Rage viel 
fagen wollte, 11 Zodte und 54 Dermuadete, mworunter 2 Dfe 
fiitere, zu verlieren. Indeſſen hatten wir 50 Gefangene, mie 
zählten 40 feindliche Todte und konnten ungefähr 200 feiner 
BWerwundeten mit in die Feſtung bringen. Diefer Tag bewies 
unſere Weberlegenheit fo fehr, daß die Einwohner, obgleich 
Bandöleute derer, melde wir fchlugen, ihre Bewunderung zu 
erkennen gaben. Der Bataillonschef Taravant, vom 53ſten Kir 
sienregiment und der badifhe Kapitän Pfnor , zeigten eine fels 
gene Unerfchrodenpeit und Kaltblütigleit; die Kapitäns Lavallee 
von 18ten leiten, und Rorccafera vom Hten leichten Regis 
ment, zeichneten fih ebenfalls aus: es bedurfte folder Difls 
giere, um einen folden Ueberfall zu mahen. Ich werde gele—⸗ 
gentlich mehrere andere Offiziere und Soldaten anführen, deren 
Betragen ich angemerkt habe. Der Gouveurneur hat mid bes 
volmädtigt, ald Belohnung 100 Grenadiere oder Boltigeurs 
zu ernennen. Diefe Aufmerkfamkeit, und die gemöhnlice Große 
muth des Gouverneurs gegen Die guten Soldaten: haben Die 
beiten Wirkungen bervorgebradt. Gin hartnädiger Feind hätte 
in der folgenden Nacht die Tranfchee leicht wieder eröffnet; als 
lein die Preußen erfchienen in dieſer Gegend nicht mehr, und 
ftelten fogar ihre Bedetten und Borpojten andermärts aus, 
Er am 10. Mai Nachmittags fah man ihre Truppen wieder 
in Bewegung, Sie flellten ſich an dieſem Zage in Schlacht⸗ 
Drdnung und gaben drey Sreudenfalven, wegen ihres zu Lügen 
srfochtenen volttändigen Sieges. Ihr unfern Schildwahen bins 
gerorfenes Bulletin war eine gute Nachricht für ung, weil wie 
erfuhren, daß unfere Armee eine Schlacht aelirfert hatte, und 
der Kaiſer Naveleon eingetroffen war. Wir zwelfelten, unge 
achtet des Ehrenworts des Generals Shuller, welches derfelbe 
au den Bouverneur ſchickte, aicht mehr, daß der Sieg, wenn 


weſen fe, und wir bald entf 


eine Schlacht vorgefallen war, auf.der Seite unferd Kaiferd ger 
ebt werden würden. Indeſſen gin⸗ 
gen feit einigen Tagen, im Angefichte der Feſtung, große Kon 
voys beladener Wagen vorbey, die auf der Straße von Bres: 
lau kamen und auf der Berliner Straße in einem Dorf, eine 
halbe Stunde von der Feſtung, Halt machten. Cine von Bress 
lau herabgefommene Flottille von 30 Schiffen traf am 17, Mal 
eine halbe Stunde oberhalb der Feſtung ein, und nad einge 
gang nen Berichten ſollte diefelbe Belsgerungsgeräthfhafien ges 
dracht haben, Allein umfere Hoffnungen beftärtıen‘ ſich von 
Neuem am 21. d. M., als der Feind während der Nat noch⸗ 
mals den Verſuch machte, unfere Brüde zufammen zu fäiehen. 
Diefer zweyte Angriff auf Die Brüde, der von keinem mweitern 
Berſuch begleitet war, lieh uns glauben, daß der Feind im 
Boraus diefen Lebergang unferer Armee emtreifen wollte. Nah 
biefer dee verdoppelte man vor Tag die Wache des Brüdens 
Ropie, (Die Jortfegung folgt) 
pandien. 

Das franzöfiihe Amtsblatt bringe folgenden Auszug eines 
Berichts des Marſchallo Herzogs von Albufera, Dberbefeplss 
habers der Armee von Arragonien, an den Kriegeminiſter: 
„Balencta, 24. May Am 1. und 2.d. erſchlen Frayle mit 
feinem Haufen vor Duda , nahın die Dispersos gefangen, und 
verſuchte einen Angriff auf Die Beſatzung des Forts, Aber feine 
Blintenfhüfie thaten fo wenig Wirkung als feine Auffoderung, 
und er mußte fig zurüdziehn. Der Oberſt Joli wurde zu feis 
ner Berfolgung ausgefchidt, und erfocht einige Vortheile über 
ipn. Diefer Frayle, welchen der englische Konful Tupper bes 
folder, unterhält und mit Waffen verfieht, thut in den Gobers 
nacionen von Gaflellon und Penideola großen Schaden; er 
verübt unverhörte Grauſamkeiten. — Das Fort Balaguer war 
46 Tage lang duch Groles Truppen biofirt ; der Voltigeurlieus 
tenant Gaflilon vom 1iten Rinienregimente zeigte mit feine 
tapfern Garnifon eine lobensmürdige Standpaftigkeit im ber 
Bertpeidigung. Der General Graf Morig Mathien, den der 
Dbergeneral Decaen abgeſchickt hatte, verließ Barcellona mit 
den Brigaden Erpert und Devaur, rüdte ſchnell auf Tarragona, 
und vertrieb Eroles, der fruchtlos einige Ueberfaͤlle gegen Dis 
Feftung verſucht hatte; General Bertolotti's Wachſamkeit ver 
eitelte fie fett, General Moriz Mathieu marfhirte pierauf ges 
gen den Go! de Balaguer, und rüdte umgeachtet des Feuers 
der Engländer, melde längs der Küfte die Kolonne Fanonirten, 
mit Lebensmittelvorraͤthen für mehrere Monate in das Sort eim. 
Zu gleicher Zeit trat der, mit einer Kolonne und Lebensmite 
tein für Balaguer von Tortofa ausgerücdte Oberſt Pligue mit 
dem - General Mathieun in Verbindung und taufdte mit 
ihm einige Truppen. Durch dieſen zwiefahen Marſch wurde 
die Berproviantirung des Forts auf fehs Monate zu Stande 
gebracht, und die Hoffnungen der Feinde geräufcht. Der Oderſt 
Piigue Echrte hierauf nah Tortofa, und General Mathieu 
nad Barcellona zurücd, — Dem Kapitän Bremont, Adjutan: 
ten des Generals Habert, gelang es, in der Nacht vom 15. auf 
den 16. zu Boraprete gmepbundert Beute von dem Guerillas zu 
überfallen: die weiten wurden getödtet, und ihre Waſſen 
neben ihnen zertrümmett. Der englifhe General Rohe hatte 
den General Wittingham ju@oncentagna abgelöst. Der Oberſt 
Mathis vom 11Tten erhielt den Auftrag, Die erſten Rekognos— 
girungspeften aufzuheben. Gr vertrieb in der Nacht einige 
KRompagnien, und grif mit Anbruch des Tages an der Spike 
von 40 Dufaren Die ganze feindliche Netognescirung an; ein 
zu Dülfe herbegeilendes Bataillon wurde gleihfalle geworfen, 
und mit dem Degen in den Rippen bis an Die There von 


Goncentapna begleitet. Die Zahl der Todten und Berwunder 
tem war beträchtlich; Dberft Mathis brachte 6 Offiziere und 78 
Unteroffiziere oder Soldaten gefangen mit; der Feind büßte 
über 200 Mann und 400 Flinten ein. Diefer Ueberfall macht 
dem Dderft Mathis und feinen Soldaten viel Ghre.“ 

(Die Fortfegung folgt.) 


Grofbritanniem 

Der deutfche Beobachter vom 26. May enthält Folgendes 
aus London vom 18. May: „(Mit außerordentlicher Gelegens 
heit.) Cine ruffiihe Eekadre von fünf Linienfhirfen und einer 
Frrgaste ift am 14. in dem Dünen angelangt. Sie foll waͤh⸗ 
rend ded Sommers in der Mordfee Ereugen.’— „Der Hr. Bas 
ron v. Jakebl hat feit feiner Ankunft zu London mit dem ford 
Gafliereagh mehrere Umterredungen, und legten Donnerftag bey 
Sc. königl. Hoheit dem Herzog von Dorf eine lange Aubdienz 
gehabt." 

Großherzogtum Frankfurt. 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Ful d vom 
46. Zunt. Unfer Plagkommandant, der Zr. Adjudant Roms 
mandant von St. Ange hat vorgeiterm im unferer Domlirde 
ein folennes Hochamt für Den feed. Hrn. Großmarſchall des 
Pallaſtes, Herzog v. Friaul, ſeyern laſſen. Alle Girile und 
Militairautporitäten wahnten diefer Leichenzeremonie, bey wels 
er unfere Garnifon unter dem Gewehr flund, bey, Dr. Mos 
net, Reouen » Jufpeftor, fdllderte in der. von ihm gehaltenen 
Beihenrede die Tugenden und Heldenthaten des Herzogs von 
Friauf und brachte bei feinen Zuhörern eine lebhafte Rührung 
hervor. Die Geremonie wurde bey Tagesanbrud durch einen 
Ranonenfhuß angekündigt, der alle DBierteltunden bis zu Ende 
des Gortesdienftes, weldes durch eine Artilleriefaloe angeküns 
digt warb, wiederholt wurde, u. 

ı Durch Frankfurt paffirte am 17. uni der Divifionss 
General Sahue. Am 1Bten traf Dafabft Se. Durchlaucht der 
tegierende Für von Nafaus Weilburg, mit dem Gröprinzen 
und dem Prinzen Friedrich ein, um fih mad Hildburghauſen 
zu begeben, wo die Bermählung des Gchpringen mit der Prins 
zefin Louiſe von Sachſen- Hildburghaufen volljogen werden fol, 
Im Gefolge des Heren Fuͤrſten befanden fih der Dberftallmels 
fer Baron v. Dungern , der Oberforftmeifter Baron v. Bibra, 
und der Hoflavalier Baron v. Nauendorf. 

Großhberzgogthbum Deffen 

Die allgemeine Beitung enthält Folgendes: Im Großpers 
gogthume Heilen wurde durch eine Derorduung vom 11. Juni 
eine Ertrakriegsſteuer von 152 Prozent, oder 30 Rreusern vom 
100 fl. Rapitalwerty, audgeihrieben, melde im fünf Monaten, 
jeden Monat zu einem Fünftpeil, vom Auguft an zu rechnen, 
erhoben werden fol. — Unterm 15. Juni wurde ebendafelbft 
für alle ausgetie enen Soldaten oder Konferibieten, melde wor den 
1. Aug, jurüdkepren, ein Genrralpardon bekannt gemacht. 

Weſtphalen. 

Der weſtphaͤliſche Monitenr enthalt Folgendes aus Braun. 
ſchweig, vom 14. Juni, Se. Maieſtat der König, welcher ge: 
fleın um 4 Uhr Morgens von Napoleonshöhe abgereift war, 
ift Denfelben Tag um 7 Uhr Abends glüdlid Hier eingetroffen, 

Eine Urtilleriefalve verfündigte Allerhöchſtdeſſen Ankunft in 
unfern Mauern, und Abends mar die Stadt erleuchtet, 

Heute empfingen Se. Majeftät die verfaffungsmäßigen Bes 
Hörden des Departements und Ihrer guten Stadt Braunfhweig. 

Dan glaudt, daß Se. Majeſtaͤt einige Tage bey uns refis 
diren werden. 
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Sachſen— 

Der weſtphaͤliſche Moniteut enthält folgendes aus Dress 
den vom 12. Zunt, Der Aaifer hat geflern 15000 Mann 
Kavallerie, Infanterie und Artillerie gemujtert, melde aus 
Frankreich gefommen’waren, um ſich zu Den verfhiedenen Korps 
gu begeben, Denen fle einverleibt werden follen, Pan bemuns 
dirte die Schönheit und vortrefihe Haltung diefer Truppen, 
welhe, beym Anblick des Kaiſers, den lauteften Jubel ertünen 
ließen. Se. Majeſtaͤt machten mehrere Beförderungen, und theil⸗ 
ten Defocationen aus. Die Truppen marfdirten hierauf uns 
mittelbar nah ihren Beilimmungsörtern ab. Diefen Morgen 
mufterte Se. Majeftät mehrere Korps der Garde, die Züflliere 
pe Garde des Königs von Weſtphalen und mehrere andere 

orpB. 

Geftern flattete der Raifer II. MM, dem Rönige und der 
Königin von Sachſen feinen Beluh ab. Heute hat er Ihre 
kalſerl. Hoheit die Erzherzogif Thereſe, Prinzeffin von Sadfens 
Teihen, Tante Ihrer Majeftät, der Kalſerin der Franzoſen, 
beſucht. 

Den 14. Juni. — Geſtern um halb 12 Uhr ward in der 
Dofkirhe das Te Daum, zum Danke für die glüdlihe Rüds 
Behr Sr. Majeftät des Kaifers Mapoleon, gefungen. ine Ars 
tifleriefalve von 101 Ranonenfchüflen verfündigte die Begehung dies 
fer Feyerlichkiit, welcher der König umd der ganze Hof beywohnten. 

Der Raifer hörte die Meſſe im feinen Zimmern. Nachher 
hatten das Diplomatifhe Korps, die bey Hofe zugelafienen Pers 
fonen und Fremden von Auszelchnung die Ghre, Allerhöcftdens 
felben vorgeftellt zu werden. 

Denfelben Tag war große Rour bey IJ. kk. HH. den Prins 
gen und Prinzeffinnen von Sadfen, und bald darauf bep JJ. 
MM. dem Könige und der Königin.  Mbends fpeifte der Kalſer 


nebſt dem Fürften von Neuchatel bey dem Koͤnige und der Königin. 


Das diplomatifhe Korps war zu einem großen Diner bey 
@r. Grjellenz dem Herzoge von Baffano vereinigt, Die HH. 
Graf von Bubna, von Kaas, und der eben von Wien anges 
tommene Graf von Narbonne befanden fih dabeh. 

Derzgogtbum Warſfchau. 

Die Lemberger Zeitung enthält Folgendes: Laut glaubmär- 
digen Nadırichten aus der Gegend von Zamosc, melde bis 
jum eriten Jung reichen, befindet fich die Zamoscer Befagung 
in gutem Stande. Durch die meifen Anordnungen des fehe 
thätigen Diviflonsgenerals Haufe ift das ruififche Belagerungss 

orps bedeutend. gefhmächt werden, und Hat fih auf eine 
halde Meile von der Fellung zurüdgezogen. Der Garnifon , 
welche feit der über drey Monate dauernden  Blofade mehrere: 
glüdlige Ausfälle machte, it es gelungen, eine bedeutende Ans 
zehl Gefgngener und 8 Kanonen den Ruffen zu nehmen, und 
in die Feſtung zu bringen. Jeht fieht die Befagung auſſer der 
Feſtung in Berfhanzungen, und ſchickt Partengänger in die 
umliegenden Dörfer, um Bieh und Lebensmittel in die Feſtung 
iu bringen, 


Deftereid 

Die Bazette de France gibt folgende Machtichten aus Wien 
von 5. Jung: „Ein diefen Morgen von Gitſchin angefoms 
mener Kabinetekourier hat, außer der Nachticht von der glüd: 
lichen Ankunft des Kaifers daſelbſt, auch einen eigenhändigen 
Befehl Sr. Moj. Überbracht, wonach eine Abtheilung der beps 
den Eaiferlihen Nobelgarden unverweilt nah Bltfhin kommen 
fol. Man glaubt, daß der Aufbruh am 6. d. mit dem Fruͤh⸗ 
ften ftart haben werde. Mehrere Gallawagen find [den am 3. 
abgegangen, und es werden Anflalten getroffen, welche vermm⸗ 
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then laſſen, daß die Kalferin fich Im Kurzem nad Prag beger 
ben wird. — Das Schloß zu Gitſchin, wo Ge. Majeſtaͤt der 
Kalſer jegt wohnt, gehört dem Zürften von Trautmannsdorf,' 
— ———ñ — — — — u 

2378. (2. a) Dienſtag den 29: dieſes als am Feſtage des 
Heiligen Peter, wird in der Pfarskirhe gleihen Namens beym 
Hochamte um halb 9 Uhr der großherzoglich Heffiihe geiſtliche 
geheime Rath Herr Abt Vogler die nah feinem Simplifitatione 
Soſtem vor 5 Jahren meu erbaute und im heften Zuftand erhals 
tene prächtige große Orgel felbft fpielen — 

Das hiefige Armentoftitut ſaumt nicht, von der edeln Abs 
ht Diefed Öffentlichen ‚Orgelfpieles das wohlthaͤtige Publitum 
n Renntuiß zw ſehen, und Die Nachricht bepzufügen, Daß zu 
dem Ende nicht nur in der Kirche die Beden werden ausges 
feht, fondern auch Rolektirende gegenwärtig fepn, um die mil 
den Beyttaͤge fogleih einzufammeln. 

Möchte Doch die feyerliche, auf höher Gefühl ab weckende 
Religions » Anftalt unfern mothleidenden tiefgebeugten Mitbrüdern 
eine fo troͤſtlich aufrichtende Empfindung gewähren, als fanfte 
Rührung ein feltner Kunftgenuß bey aͤchten Harmonie , Biebpar 
bern zu erzeugen im Stande ift, 

Münden den 22. Juny 1813. 


. Borlabdbung: 

2377. (3. 0) Jakok Schatz, bürgerliher Bortenmacher in 
der Stadt Wafferburg am un Hat fih von feiner Gattin 
entfernt: fein dermaliger Aufenthalt, ja fogar die Gewihheit 
ob er Üch noch am Leben befinde, iſt gänzlich’ unbefannt, Da 
er eine Schuldenlaſt, melde fein Bermögen beimelten überfleigt, 
binterläßt, und folglich der Konkurs laut Erkenntniß d. d. 20, 
Jund d. J. eingetreten ift, und da ferners Jakob Schatz noch 
gar nicht gehört werden Eonnte, fo wird der genannte Zakob 
Schatz hiemit Öffentli vorgeladen, innerhalb einen präflufiven 
Termin von fechsjla Tagen von heute an gerechnet, bier zu ers 
fbeinen, um entmeder über Baplungsfähigfeit fih auszjumelfen, 
oder rüdfichtlich Der Appelations., Ergreifung ſich zu erflären, 
widrigenfalls die Ediktsrage nad Abfluß der boig tägigen Frift 
ausge ſchrieben werden follen. 

Den 22. Jung 1813. 
Königl. baier. Landgeriht Wafferburg. 
In Abm. des koͤnigl. Bandrichters 
Regnet, ıter Aflelfor, 


Gerihgtliher Gutsverkauf. 

2561. (3. d) Da Johann Böll, bisheriger Befiger des 
zum hieſigen Fönigl. Rentamte leibtechtigen grund: und zehent⸗ 
baren 1j4 Dofs depm Bullerer in Erlkam, den ihm um 
felbſtigen Berkaufe des Gutes, weil fonft Bein anderes Mittel 
gar Befriedigung feiner Gläubiger mehr übrigte, vorgejeßten 
geſetzllchen Termin frudtlos verſtreichen, fohla den am Zuten 
Dezember v 3. gefaßten Beſchluß in rem judicatum erwachſen 
ließ, und Letztete defien Realifirung neuerdings nachſuchten, fo 
will man daffelbe der Subhaflation unterwerfen, 

Die Berfleigerung , wobey dis Ratification der Kreditoren 
vorbehalten wird, gefbieht im Orte Erlkamm felbft: 

Montag den 12. Dulp 
ie füngt um 9 Uht früh an, und emdigt fih mit Schlag 12 
Uhr nach gepflogener Umfrage, 
Diefer Bierteihof beftept: 
A. su Dorf: R 
1) in einem ımengädigen Haufe mit Stadl und Stallung, 
2) einer Schupfe. 








B. zu Feld: 
1) In 49 144 Taawerken, theild bebauten ; ıheild unbeb auten 
Gründen und Tiefen. 
2) 4 112 Tagwerken Holzgründen. 

Die darauf haftenden Abgaben find: 

a) Stift zum koͤnigl. Rentamt 5 fl. 3 kr. — pf. 

b) Für den Kuchendienſt 1 n22 0 —u 

e) proviforifhe Steuer 14 u Bu 1 

d) Scharmwertgeld zum Patrimonialgerichte Eurasburg 
112 u 3 

e) Dogtey » Zinns dahin. Pa — 5 

Das But, welches eine nieblihe Rage hat, fiegt eine halbe 
Stunde von Holzkirchen, nahe an der Ehaufise nach Münden, 
mithin zum Gommerce ſeht wortheilhaft. Die Gründe liegen im 
der Nähe auf einer ſchoͤnen Fläche herum, und find fruchtbaren 
Bobens. 

Kaufollebhaber, welche inzwiſchen felbes zu befichtigen mins 
fhen, wollen ih an den Gemeinde : Vorfleper Paul rap in 
Dartenpenning, der dißfalle den geeigneten Auftrag hat, men 
den, am Tage der Verfleigerung ſich frühzeitig in Ecllkamm 
einfinden, und dort corum Commillione ihre Anbotye zu Pros 
tool geben, auch ſich hiebey mit gerichtlichen Zeugniffen über 
Bermögen und Gonduit legitimiren. 

Actum Mießbach den 8. Jung 1813. 
KRöniglihes baierifhes Landgeriht Miesbach. 
im Sfarkreife. 
Mar Graf von Prepfing. 
Auguft Haack, coll. 


Betanntmadung. 

2375. (24) Da der unterm 7ten v. Monats zum Verkauf 
audgeichriebene Haabervorrath von 194 Schaͤffel auf hieigem 
Amtsipeicher wegen dem zu geiing geichlagenen Anborh mit ras 
tifisiet, und aud ein weiters darnach gefhlagenes Anboth ebem, 
falls nicht berüffichtiget wurde, fondern die koͤnigl. Finanz 
Direktion für die untere Donankreife vom Tten dieh nenerdinab 
allergnaͤdigſt anbefohlen, daß eine weitere Verfleigerung dieſes 
Daabervorrams an die Meiftbietenden, jedoch salva ratifica- 
itone ausgefchrieben werden fol, fo hat man hiemit Samftag 
den 10. July zur fernerer Derfielgerung im Ganzen oder Tgeils 
we iſe feſtgeſetzt. 

Kaufsliebhaber haben daher auf vorgeſehzten Tag hier zu er⸗ 
feinen, und ihre Anboth zu Protokoll zn geben. 

Den 16. Zuni 1813. 

König. baisrifhes Rentamt Hengeréberg, 

Miedertalteich. 
Scheftlmanhr, Rentbramter, 


Berſteigerung. 

2380. (3. a) Mittwoch den 30. Juny und die darauf fols 
gende Tage, werden in der Reſiden, Schwabingeracfie,, in Baı 
ron vom Bumpenbergifhen Daufe Rro. 32 in 2ten Ztod von 
9 bie 12 und Nodmitag von 3 bie 6 Uhr, fehr ſchoͤnet 
Silber von verfhiedener Art, Stodubren, Leuchter von Brons, 
mehrere Service von Porseloin, Gewehte, Piftolen, Göbel, 
Splegel, Spieltifhe, Wadragen, Goldportitte Kleider, Komod 
und Kleiderkaſten, franzöſiſche Büher, Mein, Pfertgefchirr, 
Tobadirfeifen, Raub: und Schropftobod, Edreibmarertalen 
gegen gleih baare Bezahlung verfeigert, Kaufeltebpaber wer: 
den hiezu Hönichft eingeladen, 
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Balkrn. 

Die Innshroder » Zeitung enthält Folgendes ans Inne 
Grud, den 23. Jung, Aus den Einquartirungs + Eiftem, weiche 
in dem hiefigen ſtädtiſchen Quartler-Amte vorliegen , it nun 
erfichtli geworden, was die Stadt Zunsbrud und ihre Ums 
gebungen vom 24, Bebruar 1812 Bis Einfluß 19. Juny lau⸗ 
fenden Jahrs an Einquartirungen getragen, und mie vice 
Mund : un®"Pferdeportionen abgegeben wurden. — In Diefen 
16 Monaten wurden nämlih mit Ginfhluß der Raſttage an 
Baiferl, frangdf. und ilprifche, ferner an Eönigl, italienifhe und 
neapolitanifhe Truppen 299,908 Mund» und 40,400 Pferdes 
Portionen abgegeben. Unter bdiefen bequartirten Truppen ber 
fanden ſich 5 Divifiond » und 15 Brigade, Generald, 74 Ober⸗ 
fien , 359 Majors und 4558 Oberofijiers. — Die koͤniglich 
Halerifhen Truppen, welche unter dieſer Zeit hier und In den 
Umgebungen einquartirt und verpflegt wurden, find dabey nicht 
einbegriffen. Auch iſt jene beträchtliche Anzahl von Truppen 
nicht mitgerechnet, melde im vorigen Jahre von Steinad weg 
ihre Ronte über Hal und das untere Jnnthal nahmen, — 
Der Aufwand in den Spitälern, und der für diefe Truppen 
geleitete Borfpann, läßt ſich leicht denken, befonders da mehrr 
mals Artillerie, Trains dabey waren, welche 4 bis 560 Pferde 
erfoderten. 

Der Nürnberger « Gorrefp, enthält Folgendes aus Nürm 
berg vom 25, Juny. Gefterm traf hier das Ste koͤnigl. baler. 
Regiment, das einen Thell der Beſehung von Thorn ausmachte und 
deſſen Garnifonsort Nürnberg iſt, hier ein. Die übrigen Trups 
pen der benannten Brigade begeben fi ebenfalls in Ipre res 
ſpeetlven &arnifonsorte, 

' Sranzdfifges Reid. 

Der Moniteur ſchreibt aus Dresden vom 13. Jund: 
‚Der Raifer befindet ſich fortwäprend hier. Ge. Maj. wohnt 
in der Vorſtadt im Hauſe des Grafen Marcolini. Diefes Daus, 
welches einen ſeht ſchoͤnen Park hat, IR vom Grafen Beuſt ger 
Baur. Se. Mojetät Hält täglich um 10 Uhr auf der Dfterwigfe 
Parade, wo ſich alle Ofigiere der Beſahung einfinden. Gefern 
nad der Parade machte Ge. Mojeflät bie um 5 Uhr einen 
Spazierritt. Heute ift große Galla bey Dofe; man fingt das 
Meveunt-wigen der legten Siege und der Ankinft Gr Mofrftät. 
Der Kalfer Ipeist beym Könige von Sachſen.“ 


Am 17. Juny führten die Schaufpieler der Opera, Buffa bie 
Nina auf dem Schloßtheater zu St. Cloud auf. 

Ein Faiferlihes Dekret aus Bunmzlau vdın 26, May betriife 
Die Errichtung einer Fürforgekaffe zu Gunften der Steinkohlen: 
Arbeiter im DurtHdepartement. Ein andres aus Neumarkt 
vom 2. Juny orönet sm Parld eine jährlih am 25. Jung wies 
derkehrende jehntägige Mefie zum Berkauf der feinften oder 
verbejlerten Schafmolle an. 

Der Senat hat abermals feines feiner Mitglieder durch den 
Eod des Grafen v. oe verloren. 

Zu Laval und Mayenne verfpütte man am 3. Juny um 
a1 154 Uhr Mittags Erderfhütterungen. (Daſſelb⸗ Phänomen 
bemerkte man amı nemlichen Tage Nahmittags in einigen Gr 
genden Ungarns.) 

Aus Savoyen wird ein tragiſcher Vorfall gemeldet. Die 
Königin Hortenfe, welche die Bäder zu Air braucht, hatte in 
Geſellſchaft ipres Hoffkaats eine Ruftrelfe unternemmen, um 
den Waſſerfall von Greſy, bey Moiron, gu befuchen. Um Pie 
Wirkung des Falls ganz zu überfehen, muß man fih ihm ges 
genüber fielen, und zu dem Ende uͤber ein Brett gehm, das fünfs 
zehn ZoM breit und einige Fuß lang iſt, und auf dem Felſen 
ruht. Die Königin Fam glücklich himüber ; aber ihre Pallaftdame 
de Broe, die fih gur ſchwach an die Hand eimes Müllers aus 
der Nachbarſchaft anhielt, glitt aus und flürkte fünfundzwanzig 
Sup tief über Felſen Hinab in den Etromr, der fi hier einen 
tiefen Schlund ansgehöplt hat, und mit großer Heftigkeit wür 
tet. Dam that aller Mögliche, um fie zu retten, aber fie war 
verſchwunden, und erft nah zwanzig Minuten wurde ihre Koͤr⸗ 
pet weiter unten leblos wiedergefunden, Madame de Bror war 
eine Jugendfreundin der Rönigin, die über ihren Berluft uns 
troͤſtllch iſt; fie war erſt 24 Jahre alt, und fo liebenswürdig 
als jhön. Sie hatte vor zwey Jahren ihren Gatten, den Ger 
neral de Broc, in Staflen verloren ; und zeither alle meurm Deir 
rathsanträge zurädgemiefen. Am Morgen ihres Todestages 
ſchrieb fie an ihre Schweſter, die Fürftin von der Moskwa; 
Ich weiß nicht, warum ich traurig bin; ich made mir Bor: 
mürfe, daß ich dich nicht vor meiner Abreife befucht habe, um 
Dich zu umarmen. Ach werde mich dadurch tröflen, daß ich 
den ganzen Auguf bey dir zubringe.“ Durch einen Zufall 
wurde ihr Koͤrper nach ihrem Tode in das nämliche Haus , in 
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das nemlihe Zimmer gebracht, mo fie vor ziwey Japren bie_ 


erfte Nachricht wom Tode ihres Gatten erhielt, 

Hambyrg, Heißt & in Berliner Blättern, iſt, mie uns 
fere Leſer vlelleicht ſchon wiſſen werben, von dänifchen, und 
hernach von frangöfiihen Truppen beſetzt, und die Sicher helt 
der Perfon und des Eigenthums daben nicht gefährdet worden, 
Da der Baiferlih»ruffifihe General : Lieutenant Graf v. Walls 
moden, welcher mit feinem Korps eine Stellung vor der Trave 
und Stedenig *) genommen hat, unter dem Oberbeſehl des 
Reonpringen von Schweden fieht, fo muß bie weitere Leitung 
der Operationen von den Entſchlüſſen dieſes Fürſten abgewartet 
werden. . 
lieber die neueften Greigniffe in Hamburg, heißt es fer 
ner in. Berliner» Blättern vom 8. Jung, erfährt man, durch 
Reifende, Bolgendes: Am 29. May Abends erhielt General 
Zettenborn vom Dänifhen Sommandanten in Altona Die Anzeige, 
Daß, unter dänifhem Schutz, franzölfhe Truppen In Hamburg 
einrüden würden. Da General Tettenborn ſich nicht ſtark ges 
mug fühlte, der vereinigten Macht der Franzofen und Dänen 
Widerſtand zu leiften, Diefer vlelmehr für die Stadt ſelbſt nicht 
anders als verderblich Hätte ausfallen Fünnen ; jo entihloß er 
* fi, den Det und bad Gebiet mod in derſelben Nacht zu vers 
laſſen, nad benachtichtigte von diefem nothgedrungenen Schritt 
Dis Bürgerfhaft vermittelt eur gedrudien Bekanntmachung, 
in welder er zugleich das Bürgermilitäe für aufgelöst erBlärte, 
sind es jedes Bürgergardiflen eigenem Ermefien überließ, für 
feine perfünlige Sicherheit auf das beſtmoͤglichſte zu forgem, 
Noch vor Morgens rüͤckten die ruſſiſchen Truppen aus, und bie 
Belorgniß vor den Dingen, die da kommen würden, flieg auf 
Das Höhfte. In der Eile ward die, alte Stadtwache wirder anfge⸗ 
rufen, und mußte Die Thorwachen befegen. In der Zmwifchenzeit vom 
Ansmarjch der Ruffen bis zum Einrüden der Ftauzoſen beforgte man 
von der niedrigen Volkoklaſſe Unorduungen aller Art. Gluͤclicher 
Weiſe blieb ed aber bloß bey der Beforgnif, denn das Volk verhielt 
ich gang enpig. Gegen Mittag erfolgte, der Eiamatſch der Dis 
gen, die 5000 Manu flark, mis einer beträchtlichen Anzahl Ges 
(düg einrüdten, und ale Dorſichtemaaßregel in den varnapımı 
Ben Strafen Kauonen aufpflanjten. Am folgenden Tage gegen 
Mittag erſchienen Die Franzofen, die auf einer großen Menge 
won Faprjeugen au mehreren Punkten über die Elbe gelommen 
waren, vor der Stadt, und blieben bis .gegen Abend vor den 
Thoren ; aldbann srfolgte der Ausmarſch der Dänen, und an 
ihrer Stelle rüdten die Branoien ein. Gm Gefolge Derfelben 
Behete der größte Theil der vormaligen franjöfifhen Stadtbes 
hörden wieder mit zurüd, Eiae Menge von Bürgern find wors 
läufig in Das benachbarte Holſteiniſche geflüchtet, doch iſt ben 
in der Stadt gebliebenen bisher Feine Art von Leid wider 
fahren. 

*) Bende fließen durchs Medlenburgiſche, die erfle mordofs 

warts unterhalb Lübet in die Offer, die andre ſuͤdweſt⸗ 
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wärts ben Lauenburg in Die Elbe. Durch die Vereini- 
gung dieſer beyden Fluͤſſe finder bekanntlich eine Verbin⸗ 
dung zwiſchen der Elbe und Oſtſee Staatt. 
Rönigreid IJtalten. 
Das italieniſche Amssblart meidet Joſgendes aus Mailanb 
som 19. Juny: Der Wicekönig reiste geſtera vor Anbtuch des 
Moigend’ von bier mach Pavla ab, Ge. Eaiferl, Hohelt fliegen 


am Poligone aus, um über die dafelbft verfammelten Truppen 


Yfpeclion zu Halten, und mit verfdiedeneh Divifichen der Ars 
Hllerie‘ zu Fuß und zu Pferd einige Mandvers vorzunehmen. 
Der Prinz bejeugte bey feinem Beſache des Arfenals fAne Zus 
friedenpeit über die dafelbit- Herrfchende Tpätigkeit. Or begab 
fh Hierauf nad Der Militärfhule, wo er Alles genau unters 
fudpie, und einige Zöglinge der erſten Klaſſe fogar ſelbſt eramia 
niete, mit ‚Denen er fa fehr zufrieden gemeien, daß er ihnen 
auf der Stelle Unterlisutenantd: Bang ertheilte. Bon da vor 
fügten fih Ge. kaiſerl. Hohelt mach der Univerficät,, wo Sie 
vom ganzen Korps der Profefforen, die Höcfldenfelben vorge 
Kelle wurden, empfangen worden find. Sie befapen auch die 
neuen Acquifitionen, womit verfhiedene Rabinette bereichert 
worden find. ‚Bey Ihrem Eintritt in Ihren Palaft enıpfingen 
Se, kaiſerl. Hoheit die oberften Staatshehörden und gesuhten 
Die Vorficher derfelben zu Tafel zu ladın. Se. kaiſerl. Hoheit 
befuchten, old Sie wieder nah Mailand zurüdlamen, der Hen. 
v. Belgloioſo. 
Spanien ‘ 
Befhluß des geftern abgebrohenen Berichts, 
Der Rarabinierslapitän Billetan Lauguerie vom Zten leichten 
hat in der Naht vom 19 auf Den 20 vor Requena einen feind» 
lichen -Poften von zwanzig Lanpenreutern aufgehoben: fünf Das 
yon murden gebödtet, die übrigen mit ipren Pferden gefangen, 
Die Thaͤtigkeit diefes Dffisters bleibe fi ſtets gleih; er weiß 
feiner Truppe zu rechter Zeit den Eifer, wovon er felbft befeelt 
ift, mitzutheilen. Der Dbrift Plique benupte den Matſch der 
Divifion des Generals Mori; Mathieu nah Untercatalonien , 
um zwanzig Barken den Fluß nah Mequinenza hinaufjufhiden, 
Sir waren mit 7000 Gentuern Weizen und Gerfte beladen, 
und kamen am 20. um ade Uhr Abends von Mequinunga zu 
Zortofa an, su welcher Fahrt fonft gemöhnlih drey Tage er⸗ 
foderlih find. Dan wechſelte auf der Fahrt einige Flinten ⸗ 
Schuͤſſe, aber ohne Gefaht für den Konvoy. Aus Arragenien 
erfahre ich, daß der General Elauſel feine Jagd gegen Mina 
fortgefegt; Der General Paris Hat feine Märfche benugt, um 
am 17, von Garragofja 2400: Gefangene und 120 Diizlere 
‚nad Frankreich ab zuſchicken. Heute erhalte ich Nachtichten aus 
Madrid vom 16 und 17; file melden, dof Alles ruhig, und 
bey der Armee feine Bewegang erfolgt if. Ich bin ıc. (lie 
terz.) Der Marſchall Herzog von Albufgra. 
Saqhſen 
Die großpergoglich + badiſche Staatszeitung enthaͤlt Folgendes 
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aus Lügen womit Mak Mlufgefodert von din hleſtgen Bürs 
gern und den umliegenden Gemeinden bin ich fo glüdlih, das 
Drgon einer Dankfagung zu ſeyn, die aus dem wärmften Her⸗ 
sen fließt. Die gütige Vorſehung, ‚die unfer Städtchen zum 
Mittelpunet der am 2. Diefes für jeden Krieger, merkwuͤrdigen 
Schlacht beflimme Hatte, gab uns mad dem Ende derfelben 
das großher zogl. badifhe Truppenkorps zur Verpflegung bieber, 


Unfers Häufer und Straßen waren angefüllt mit vom Schlacht · 


Felde herbeygebrachten, meiſtens ſchwer vermundeten, nnd theils 
ſchon entſeeiten Militärs , und dieſes verürſachte, daß die meis 
ſten Einwohner in Die nächfigelegenen Wälder entflopen mas 
ven, Wie wird cd män und ergefen, da wir Beine Des 
bens s Mittel mehr Haben?‘ So dachte Unterzeichneter und 
mit {Hm jeder der wenigen Mitbürger, die nod bier war 
sen. So nahten mir und mit fürchtfamen Schritten dem HKoms 
mandeur des im unſern Stea hen aufgeftellten großherzogl. Tru« 
penkorps. Aber kaum hatten wir dem geforochen, fo war 
ale Verzweiflung verfhwunden, und wir lebten aufs neue mies 
der aufz denn mit der herablaſſenſten Güte verſprach derſelbe 
jeden Schug und Unterflügung, ns gab und deu Hrn. Adjus 
tanten Glofmann als Plahkommandanten. Lehztere r ermählte 
fogleih unter dem noch ammefenden Bürgern einen Stadtrath, 
Heß die Vermundeten in bie gu Spitälern beſtimmten Häufer 
bringen, und forgte, unter Anleitung des obenermäpnten Feen 
Deuts, für unfere ungluͤckliche Stadt und umliegende Gegend, 
wie ein Vater für feine Familie. Alles febte nun wieder auf; die Abs 
wefenden kehrten in ihre Behaufungen zurüd, und fahen nach etlichen 
Tagen wir Schmerjen diejenigen abmarfhiren, denen’fie ihre ganze 
neue Eriftenz zu verdanken hatten. Wir laden jeden Badner ein, 
den feine Gefchäfte in hieſige Gegend führen, ſich uns zu ers 
Kennen ga geben, damit mir ihm nach allen unfern nur mMügs 
lichen Kräften Bemweife umferes Dankgefühls geben koͤnuen. Mir 
bezeugen nohmals, Öffentlih, dem Grreiter unferer Stadt und 
Gegend, Karl Freyherrn von Stedhoen, und dem menfchen, 
freundlihen Herrn Adjudanten, Ernft Glofmann, fo wie dem 
ganzen hochachtungewuͤrdigen badifhen Dfiisierkorps unfere gräns 
‚zenlofe Dankbarkeit, mit der Verſicherung, .. Andenken 
und ewig ein Heiligtfum feyn wird, — F. üller, Stifte, 
— im Namen der hiſigen Buͤrgerſchaft und meines 
mts. 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Dresden, 
vom 18. Zuny. AM was uns umgibt, und was wir erblis 
den, zeugt von dem Eräftigen Willen des großen Kalfers, den 
Frieden mit gemaffneter Dand zu erobern, wenn er durch den 
Waffenſtillſtand nicht auf ‚güffihem Wege berbepgeführt, und 
den feufjenden Bölkern des Kontinents geſchenkt werden könnte, 
Taͤglich fehen wie verftärkende und ergänzende Heethaufen aus 
allen Theilen des frangdfifgen Reihe und des Rheinbundes Hier 
eintreffen oder durchgehen. Zahlreiche Verftärkungen, befons 
ders: von Ravallerie, find no angefagt. Die Verſchanzungen 
am Brüdenkopf und den Linien der Neuftadt werden täglich 
fefter und furchtbarer, Cine mit Geſchuͤtz ſtark befegte Redoute 
erhebt fih da, wo die zwey Hauptfleafen aus der Niederlaufig 
und Dberlaufig fih vor dem ſchwarzen Tore vereinigen, und 
die Tinten find mit einer doppelten Reihe von Baraken briegt, 
morin mehrere Regimenter Fampiren. Andre Läger find auf 
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verſchiedenen Seiten’ der Altſtadt Won Truppen beiden, und 
gu noch andern iſt der Plag abgeſteckt. Rechnet man die zähl« 
seichen Garden, welche täglichen Zuwachs erhalten, in der. Stadt 
felbft Hinzu, fo wird man ed glaublich finden, daß unfre Refi« 
deh; allein in Rurgem von einem Heere umgeben fen wird, 
wie man es ſelbſt in den flürmifchen Perioden des fiebenjähris - 
gen Kriegs mie erblidt hat. Alle Verwundete, deren Betmuns 
dungen oder Krankpeiten das Fortſchaffen micht unmöglich mach⸗ 
ten, find weiter tuͤcwaͤrts transportirt worden. Dennoch mös 
gen in den Razarethen umd andern zur Aufnahme verwundeter 
Dffisiere beſtimmten Häufern leicht an 12,000 noch Tiegen. Für 
die Subfiftenz fo vieler Menfhen und Pferde wird durch alle 
Art von Zuſuhr und Lebensmitieln geſorgt. Auch aus den ent⸗ 
fetten Gegenden Deutſchlande kommen Worrärhe, felbft aus 
Frankreich. 13,000 Zentner Mehl werden fo eben dur Weir _ 
marifhes Fuhrwerk pierher gebracht, Aus Böhmen erwartet 
man Korn und Fourege. Auch iſt die Elbſchiffahrt nun wieder 
frey. Man erwartet die Comddiens Frangais des Faiferlichen 
Theaters hier, melde dann abmechfelnd mit dem Perfonal dee 
koͤnigl. itallenifhen Oper im Drangerietpeater des Marcolinir 
fhen artenpalais, wo der Kaiſer jetzt reſidirt, wöchentlich 
viermal fpielen werden, Der Kalſer Hält faſt täglih Revuͤe 
über einzelne Korps der Garde oder der Rinientruppen. Alle 
Morgen um 10 Alhe verfammeln fi die Großofiziere des Laie 
ferlihen Haufes, die Marſchaͤlle und, Generale, die oberſten 
fähfifhen Hofftellen und Dinifter, überhaupt alles, was die 
geandes entrdes hat, in den Vorzimmern Gr, Majeflät, und 
warten dann beym Lever auf. Der König von Gachfen fährt 
faſt täglich mit einem Tpelle der koͤniglichen Familie fpazieren, 
anı häufigflen nah Pilnig, wo er jedoch dießmal feinen Soms 
meraufentpalt nit genommen hat. Die Gegend um Pıllnig ift 
übrigens auf einige Stunden im Umfange von aller Ginguars 
tierung befreyt. Morgen erwartet man die Ankunft Seiner, 
Mojeftät des Königs von Weſtphalen, welcher dem Vernehmen 
nach in dem, der riedrihöftadt und Der Refidenz des Raifers 
am mächten gelegenen Sommerpalais Sr. königl. Hoheit des 
Prinzen Maximilian fein Abfteigquartier nehmen wird, 


Defterretid, ; 

Die Ag. Zeit. enthält Folgendes aus Böhmen vom 19% 
Juny. Se. Mai. der Kaiſer Alerander traf am 16. dieſes im 
der Nacht zu Opotſchna ein. In feiner Begleitung bemerkte 
man unter andern bie Herren v. Tolſtoh und v. Meflelrode. 
Die Prinzeffinnen von Weimar und Oldenburg befanden fig 


- bereits bey Ankunft ihres erlauchten Bruders in Opotfcne, 


wohin fie fih von Prag aus begeben pattern. Bon Seite Gr. 
Mojeftät des Kaiſers von Defterreih war der Hr. Oberſtall⸗ 
Meifter Graf v. Trantmannsdorf dem Kaifee Alerander entger 
gen gefandt ‚worden, Am 17. begab fi auch der Hr. Graf 
v. Metternich. von Sitſchlu dapin. Der Kaiſer von Oeſterreich 
hat für eine Zeitlang da6 Schloß Koamonos bey Jungbunzlau 
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welches dem Grafen ve Mirbach gehört, bezogen. Bon einer 
Bulammenkunft zwiſchen hohen Häuptern in unfern Gegenden 
wird zwar viel geſprochen; allein man weiß nichts Beftimmtes 
darüber, eben fo wenig als von dem zu baltenden Kongreß 
und dem Gang der Ilnterhandlungen überhaupt. In Prag der 
finden fi mehrere Generale von der kombinteten Armee, uns 
ter Andern der Kurprinz von Deffen, der Erbprinz von Olden⸗ 
burg, die Generale Miloradowitſch und Tpielemann, Mit dem 
Befinden des Generals Scharnhorft ſteht es no immer miß 
üb; er leidet fehr am dem Folgen feiner Wunde Am 11 
Jung haben die Franzofen Breslau nad Inhalt des Waffen 
Kilftandes wieder verlaſſen. Ihr Berragen daſelbſt während 
Iprer Beflgzeit wird fehr gerüpmt, General v. Bülow hat ſich 
mit feinem Korps, welches auf 30,000 Mann gefhägt wird, 
um Berlin konzentrirt. 
Shwedem 

Die nah Copenhagen abgegangene Gefandifhaft, aus den 
Hertn Thorntan und Hope, von Suchtelen und v. Wetterſtedt 
beftehend , ift, wie Berliner Blätter melden, wieder in Stral⸗ 
fund eingetroffen. 

Bermifdte Nadridtem 

In öffentlichen Nachrichten aus Prag vom 19. Juny heißt 
ed, die Doffnungen zu einem allgemeinen Frieden fliegen täglich 
mehr, eine der friegführe: den Mächte habe dem Vernehmen 
nach die von Deflreih vorgefchlagenen Präliminarlen mit Bey» 
fall aufgenommen, und man hoſſe ihre bepftimmende Erklärung 
mit großer Zuverfiht, fo Daß es fih binnen vierzehn Tagen 
entfcheiden werde, ob und mo der Friedenscongreß fepn folle, 





Königl. Hofs und National: Theater. 
Dienftag den 29. Jung: Die falfde Sham. 
Königlides Theater an dem Tfarthor. 
Eamflag den 26. Jung: Zum erftenmal: Der kleine 
Matrofe, ein Singfptel in einem Aufzug. Vorher wird ges 
geben: Das Landhaus, eine Poſſe in einem Aufzug. 
Sonntag den 27. Jung; Mofes Errettung, ein Mes 
lodrama mit Ghören in drey Acten, 





In der lehzten vergangenen Woche wurden in Münden 
getraut 5 Paar. 


gebohren: gekorben: - 
14 Söhne. 7 Erwachſene maͤnnl. Geſchl. 
17 Toͤchter. 11 #5: = weibl. Geſchl. 


11 Kinder, 
——— — 
Sind 31 gebohren. 29 geſtorben. 
— — — — — — — 


Edictal:Borladung. 

» 2322. (5. 0) In dem Schuldenweſen d:# bürgerlichen 
Weinwirthes Joſeph Eberl hat man auf Andringen der Kredi— 
toren die Gant beſchloſſen, und will daher folgende 3 Ediktotage 
beſtimmt haben: 

Ad produeendum, et liquidandum den 12. Juli, 

Al excipiendum den 12. Auguf dann 

Ad. concludendum den 9ten September 
und zwar In dem Maafe, daß als der terminus ad quem 


Hinfichefich der Ronklufion der 9te Oktober feftgeleht fen, Inner 
welchem Rcclufions Termine die eine Hälfte ud- replicandum, 
und die andere Hälfte ad duplicandum zu verwenden fep. 

Es werden fchin ale diejenigen, welche an Diefer Gantmaffe 
eine rechtliche Foderung gu maden haben, hHiemit aufgefos 
dert, an eben erwähnten Edikstagen entweder in Perfen, oder 
durch genugfam bevollmäctigte Anmälde jededmal um 9 ir 
Bormitags bel unterzeichmeter Stelle zu erfheinen, und ipre 
Boderungen nebft dem Vorrecht rebtögenügend anzubringen, als 
fie auffer deſſen nicht mehr damit gehört, fondern ipso kacto, 
praͤtluditt ſeyn follen. 

Den 31. Mai 1815. 

König. baler. Stadtgericht Münden 
Gerngroß Direktor. 
. Rhein, 


Betanntmadung 

2375. (26) Da der unterm Tten v. Monatd zum Verkauf 
ausgefhriebene Haaberrorrath von 164 Schaͤffel auf hleſigem 
Amtöfpeiher wegen dem zu gering gefchlagenen Anbotp nicht ras 
tifiziet, und auch ein melterd darnach arefdlagenes Anboth eben, 
ſalls nicht berüdfihtiget wurde, fondern königl. Finanz 
Direftion für die untere Donaufreife vom Tten diefi neuerdings 
allergnädiaft anbefohlen, daß eine weitere Berfleigerung Diefes 
Daabervorratbs an die Meiftbietenden, jedoch salva ratificn- 
tione autgefhrieben werden fol, fo hot man piemit Camflag 
den 10. July zue fernerer Berfteigerung im Ganjen- oder Theil⸗ 
weife feflgefeht. 

Kaufsliebpaber haben Daher auf vorgefegten Tag hier zu er⸗ 
feinen, und ihr Unboth zu Protokoll jn geben. 

Den 16. Juni 1813. 

KRönigl. balerifhes Rentamt Hengeröberg, 

Niederalteid. 
Scheftlmahr, Rentbeamter, 


Belanntmadhung. 

2369. (3. e) Die fämtlie Grbsintereffenten des verlebten 
Handelimanns Joſeph Depp Mind durch ein freundfchäftliches 
Einverfläöndniß und in Güte dahin übereinsgelommen, ihr fAmts 
liches Waarenlager, beflehend im „allen Gattungen Tüder, 
„Gajimir und Efpagnollette, Bieber, Gilletzeuge, Nanquinets, 
„weiffen Baummwol,Waaren, Manchefler, hollaͤndiſch und fran- 
‚kbfifch faconnirten Plüfhen, mehreren Farben Genuefer Sams 
„met, Wol« und Baummohen « Molton,, Drbensbänder, 
„Auöpf, Reinmanden, einige Geidenzeuge, alle Gattungen halb ⸗ 
feiden und Wollenfutter‘‘ aus ganz freger Hand, gegem aleid 
baare Bezahlung auf die künfrige Jakobidult, dem 22. Juli 
nämlich angefangen, in eigner ea Vornuttags von 9 
bis 12, und Nachmittags von 5 bis 6 Uhr zu verfleigern, 
Bis zu gefagter Berfteigerung geht das Oefchäft- mie biöher un» 
unterbroden fort, und füntlide Erbointereſſenten empfehlen 
ſich einem geneigten Zuſpruch ergeben. 


2580. Eine arme Dienfimagd verlor ummwiffend mo «inem 
anderthalb Gllen langen Spig. Der redliche Finder wirb ges 
beten folhen gegen Erkenntlichkeit im Gomtoie der politijchen 
Zeitung abzugeben. 


2373. (3. ch Ein junger Mann mwünfht in guter Grfell, 
fhaft von 2 bis 3 Perfonen auf gemeinſchaftliche Reduung mit 
Ertrapoft oder Bohngefährt zu Eingang künftigen Monats Juli 
gang bis Frankfurt aM. oder wenigft halben Wegso dahin reis 


fen zu koͤnnen. D. ü. 
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Sransdfifhes Reid. 

Der Moniteur enthält folgende, bey Ihrer Majeftät der 
Raiferin eingeguangene Machrichten über die Loge der Armee 
am 14. Jump Abends: „Alle Truppen find In ihren Rantons 
nirungen angefommen ; man baut Barafen und bildet Läger. 
Der Ratfer hält taglich um 10 Uhr Parade. Ginige feindliche 
Streifpartegn find noch im Rüden. Es gibt darunter einige, 
Die nah Schills Manier für ihre Rechnung Krieg führen, und 
den MWaffenfiliftend nicht anerfennen wollen. Mehrere Rotone 
wen find zu ihrer Audrottäng auf dem Marſch.“ — Ferner vom 
13. Zun.: „Der Baron Kaas, dänifcher Minister des Funerm, 
welcher Briefe feines Königs überbrachte , iſt dem Kalſer vorge⸗ 
ſtellt werden. Nah den Gefechten bey Kopenhagen wurde zwi⸗ 
ſchen Srontreih und Dänemast ein Traktat gefchloffen, wodurch 
der Kaifer Dänemarks Integrität garantirte. Im Laufe des 
Jahres ı5r1 erklärte Derfchroediiche Hof zu Paris feinen Wunſch, 
Norwegen mit Schweden zu vereinigen, und begehrte Frank⸗ 
‚ reihe Beyſtand. 
Schmieden etwas Angenehmes zu erweiſen, fo koͤnne doch Ge. 
Mojeftät, da mar mit Dänsmard einen Allianztraktat geſchloſ⸗ 


fchloffen und feine Integrität garantirt habe, nie in Die Theifung 


des Gebiets feines Akiirten willigen. Bon diefem Augenblide 
an entfernte ſich Schweden von Frankteich, und trat mit deſſen 
Beinden im Unterhandlungen. Gpäterbin, ale man deu Aus⸗ 
bruch Des Arirgs zwiſchen Frankteich und Rußland nahe vor⸗ 
ausfehen kermte, bot fich der fhmedtiche Oof on, gemeinfame 
Sadıe mit Frankreich zu machen, erneuerte aber zugleich feinen 
Antrag wegen Norwegen. Wergeblih ſtellte Schweden von 
aus den normegifchen Häfen fen eine Landung in Schottland 
feicbt;. vergeblich machte man ale Garantien geltend, melde 
Schwedens altes Bündrig übtr das Im der Folge geam End: 
land zur brobachtende Betragen Frankreich gewähren würde; die 
Antwort des Kabinets der Tuillerien biteb die nemlihe: mean 
"Habe durch dem Traftat mıt Dänemark gebundene Hände, Don 
nun an ſehte Schweden alle Mifigung bey Seite; 8 fhlof 
eine Allang mit England und Rußland, und die erſte Stipula⸗ 
tion - diefes Traftats mar Die gemeinthaftlihe Verpflichtung, 
Dänemark zur Abtretung Norwegens an Schweden zu jmingen. 
Indehen lähmten die Schlachten bey Smolmst und an der 
Mostına Schwedens Thaͤtigkeitz #8 erhielt einige Subfitien, 
mrachte einige Rüflungen, Beging aber Feine Feindſeligken. 
Aber nun: traten die Begebenheiten des Winters von 1845 em; 
die franzöfiiten Tturpen riumtm Damburg. Dänemarks Rage 
wurde gefäp:tich ; mit England in Kıleqg, von Schweden und 
Nofland' bedropt, fehlen Frenkreich unfühlg- es zw unterflähen, 
Der König von Dänenrard wendett fih mit dem Birderfion, 
der ihn Barafterifirt, an den Kaiſer, um aus Diefer age zu 
Bommen. Der Raifer, der nidyt will, daß feine Politik je ſei⸗ 
aa Alliirten zum Laſt ſey, antwortet⸗, 6: ſey Dänemark. un 


Man antwortene, jo fehr Frankreich münfdhe, - 


verwehrt, zu Rettung der Integrität feines Gebiets mit Enge 
kınd zu unterhandeln: feine Hochachtung und Freundſchaft für 
den König würden durch die neuen Verbindungen, melde die 
Gewalt der Umſtaͤnde Dänemark einzugehen nötptgten, Beine 
Ertältung leiden. Der König drzeugte feine ganze Erkenntlich 
Beit für Diefes Verfahren. Dänemark hatte vier Equipagen 
fehr outer Matroſen geliefert, woducch vier Rinienfhiffe ums 
ſter Schefefiotte bemannt waren. Da der Rbnig- von Däne: 
mark mittlerweile feinen MWurfch geäußert hatte, daß ihm Diefe 
Ereleute wiedergegeben werden möchten, fo fandte fie ihm der 
Katfer mit der gemifienpafteften Genauigkeit zuruͤck, indem er 
zugleih den Dffisieren und Matrofen feine Zufriedenheit mit 
ipren guten Dienften zu erkennen gab, — linterdeffen hatten 
die Degsbenheiten ihren Fortgang. Die Altirten hielten Bur— 
Pe'6 Traum für vealifirt: Das frangöffche Reich mar im ihrer 
Einbildung ſchon auf der Meltkarte amsgelöfcht, und dieſe Idee 
muß bis auf einen hohen Punkt vorgeherrſcht haben, da fie 
Dänemark zur Ertfhädigung für Norwegen, unfre Departements 
der 32fen Dilitärdivifion, und felb ganz Holland andoten, 
um im Norden wieder eine Seemocht aufjuftellen, die ſich zu 
dem tuſſiſchen Spfeme hielte. Der Adırg von Dämemark, meit 
entfeggt ſich durch dieſe taͤuſchenden Bokungen hiutergehen zu 
laſſen, ſprach zu ihnen: „Ihr wollt mir alfo Kölonien in Eu— 
ropa, und das auf Jrantreichs Koſten geben ?“ Bey der Unmoͤg⸗ 
lichkeit, den König ven Dänemark zur Thrifnapme am einer fo 
thörichten Idee zu vermögen, ſchickte man- den Fürften Dolgo: 
rudo neh Kopenhagen, mm zu begehten, daß man gemein 
fhaftlibe Sache mir den IMiirten maden fülle, wogegen Diefe 
Dänemarks, und feibft Norwegens Integrität garantiren woll: 
rn. Die Drimglicleit der Umftinde, die Gefahren, denen ſich 
Dönemark ausgefegt fah, Die Entfernung der frangöfiicher Ars 
meen, fein eigenes Wohl, vermochten Dänemarks Politit zum 
Nachacben. Der König’ milligte ein, gegen Garantie der Im 
tegritaͤt feiner Staaten, Hamburg zu deden, und Diefe @tadt 
während der ganzen Dauer des Kriege feibft gegen die franyds 
ſiſchen Armeen zu fügen. Gr ſah alles Nnongenehme ein, 
mad diefe Stixulation für dem Haifer Haben konnte; er brachte 
in deren Abfafjung alle mögliche Modififationen an, und uns 
ter zeich ete fie nur aus Machzietgkeit gegen das Andringen 
aller Perfonen, Die ipm umgeben, und die ihm Die Nothwen 
digkeit, feine Staaten zw retten, vorflefltem. Aber er war weit 
entfernt zu glauden, daß es nur ein Fallſtrick fey, den mar 
ihm lege. Man wollte ihn nemtih nor in den Krteg mit Fronkreſch 
verwideln, und wenn man ihm auf diefe Wolfe finde matürlis 
den Stüge beraubt hätte, wollte man ihm das Wort brechen, 
umd ihn zu Annahme jeder fhimpflihen Bedingung, die man 
ihn vorlegen Rünnte, zwingen. Hr w Bernflort begab fi 
nah Loaton ; er glaubte dort elten willkemmaen Empfang iu 
finden „ und nur Den. mit dem Fuͤrſten · Do gorucky eingeganges 
nen Traktat eracuctn zu Dürfen. Aber mie fehr erflaunte er, 


als der Prinz Regent fi weigerte, das Schrelben des Königs 
anzunehmen, und Lord Gaftlereagh ihm wiſſen lic, es fey Eein 
Traktat zwifchen Dänemark und England möglih, wenn richt 
zuvor Norwegen Schweden obgetreten würbe. Wenige Tage nachher 
erhielt Graf Bernftorff Befehl zur Ruͤckkehr nah Dänemark. 
Im nemlihen Augenblid führte man die nemlihe Sprade ger 
gen den Grafen Moltke, dänifhen Gefandten bey dem KHaifer 
Alerander. Man desavouitte den Fürften Dolgorudp, als habe 
er feine Vollmachten überfchritten.. Zu eben dieſer Zeit mad 
ten die Dänen der franzöfifhen Wentse ihre Kriegsankündigung, 
und. es fielen einige Feindfellgkeiten vor! Bergeblid mürde 
man die Jahrbücher der Nafionen nahfhlagen, um eln ähnlir 
ches Beyſpiel unmoralifcher Politit zu finden. Den Augenblid, 
mo Dänemark fih im Ariegeftand gegen Frankreich verfegt 
flieht, wähle man, um den Traktat, dem es nachzuleben glaubt, 
zugleih in London und in Rußland zu dedarouiren, und man 
benugt Die Berlegenheit, worin ſich dieſe Macht verfege flieht, 
um ihr ale Ultimatum einem Traktat vorjulegen, 
wodurch fie in die Abtretung von Norwegen milligte ! 
Bey diefen ſchwierigen Umftänden fegte der König das größte 
Bertrauen in den Ralfer; er erklärte den Tractat für nichtig. 


Gr rief feine Truppen von Hamburg ab, befapl, daß feine Ars 


mise mit der franzöfifhen marfhiren follte und erklärte, daß 
er lich lets als einen Aliirten Frankreichs betrachten und deßß⸗ 
balb fih ganz auf des Kaifers Grofmurh verlaffen würde, — 
Der Pröfident von Kaas wurde mit Briefen vom König in's 
frangöfifhe Hauptquartier geſchickt. Zu gleicher Zeit ſchickte er 
den jangen , zw der fchönften Hoffnung berechtigenden und von 
den Norwegern befonder6 geliebten Aronpringen von Dänemark 
nach Norwegen ab, Er reiste ald Matrofe verkleidet ab, warf 
ih in eine Fiſcherbarke und kom den 22. Mai in Norwegen 
en. — Den 30. Mai hielten Die frangöiihen Truppen idren 
Einmorfch in Hamburg, und eine mit unfern Truppen maricis 
wende daͤniſche Divifion rüdte in Lübed ein. — Der Baron 
von Kaas erfuhr bey feinem Aufenthalt in Altona eine andere, 
der erſtern ganz Ähnlihe Scene von Treulofigkeit. Die Abger 
fandten der Berbündeten kamen im feine Wohnung und mads 
ten ihm zu milfen, daß man auf die Abtretung Norwegens 
Berzicht leiſten würde, und davon nicht weiter mehr Die Rede 
feon würde, fobald Dänemark mit den Berbündeten gemeine 
Sache machen wollte ; fie befhmoren ihn, feine Ubreife noch zu 
verzögern. Die Antwort des Hrn, v. Kaas war ganz einfach 
Diefe: „Ih habe meine Befehle, die ih erfüllen muß." 
Man fagte ihm, Die frangöfifsen Armeen wären gefchlagen ; er 
Tieg ſich dadurch nicht irce machen und feßte feine Reife weiter 
for: — Inzwiſchen war am 51. Mai eine englifche Flotte in 
der Rhede von Kopenhagen erfhienen ; eines der Kriegsſchiffe 
anterte vor der Stadt, und Hr. Thornton präfentirte ſich und 
erklärte, dad die Verbündeten die Feindfeligkeiien anfangen 
würden, wenn Dänemärf, binnen 48 Stunden, nidyt einen 
Tractat unterfchriebe, deifen Hauptbedingungen folgende wären : 
Norwegen an Schwrden abjutreten, die Provinz Deontheim 
auf der Stelle in Depoizuftand zu verfegen und 25,000 Mann 
berbeyzufhaffen, Die mit dem Allirten gegen ranfreih mar: 
fhiren und die Entfhädigungen erfämpfen follten, welche Dänes 
mark zu Theil werden würden. Man erklärte zu gleicher Zeit, 
daß die dem Hen. v. Kaas bey feiner Durchreife durch Altona 
gemachten Erdinungen d:6 woulrt wären, mithin nur als mills 
tärifche Untertedungen angefehen werden koͤnnten. — Der für 
pig verwarf mit Unmillen diefe beleidigende Auffoderung. — 
Inzreifhen hatte der zu Norwegen ang-kommene königliche Prinz 
Baicihit folgende Profamarlon bekannt geimacht. (Wir, haben 
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dieſelbe im Neo. 147. der polit. Zeitung bereits geliefert.) — 
Das vom König von Dänemark in den Kaiſer gefehte Ber 
trauen finder ſich vollkommen gerechtfertigt: alle Bande zwiſchen 
—— beyden Voͤlkern find wieder hergeſtellt und noch enger ger 
nüpft. _ 

Die fran zoͤſiſche Armee befindet fih zu Hamburg: eine dir 
nifhe Divifion folgt der Bewegung derfelben, um ihr zum 
Schutze zu dienen. Die Engländer ziehen nur Schande und 
Bermirrung aus ihrer Politik; die Wünfhe aller Gutgefinnten 
begleiten den Rronpringen von Dänemark nach Norwegen. Uns 
geachtet des Mangels an Unterhalt, der Mormwegens Lage Eris 
tiſch macht, wird bafielbe dennoch daͤniſch verbleiben, Dänes 
marks Integrität iſt duch Franktreich garantirt. 

Das Bombardement von Kopenhagen, welches zu einer Zeit 
ftatt hatte, wo ein englifher Minifter ſich noch beym Koͤnig 
befand; der ohne Ariegserklärung, ohne vorläufige Feindfelig- 
feit erfolgte Brand der Hauptſtadt und der Flotte, ſchienen zwar 
ber haͤßlichſte Vorfall in der modernen Gefhichte zu feyn, aber 
die Erume Politit Englands, weiche Die Mbtretung einer ſeit 
fo vielen Tabren unter dem Scepter des Holfteinifden Daufes 
ſich glüdlih befundenen Provinz fodert , und die Reihe vor Ins 
triguen, Die gu dieſem haͤßlichen Nefultat führen, werden für 
noch unmoralifher und fhimpfliher, als der Brand von Kos 
venhagen gehalten werden, Man wird darin die Politik erken⸗ 
nen, deren Dpfer die Häufer von Timer und Sizilien geworden, 
und melde Diefelben ihrer Staaten beraubte. Die Engländer 
haben es ih in Indien angewöhnt, ſich nie dach irgend eine 
Idee von Gerechtigkeit einhalten zu laffen. Sie befolgen dieſe 
Politik in Europa. — Wie es fcheint, haben bey allen Unter⸗ 
bandlungen der Allirten mit England Die übertriebenen Aumaſ⸗ 
fungen des englifden Bouvernements ſelbſt bey Ftankreichs feinde 
lichſten Maͤchten Mißiallen erregt. Selbſt die Grundlagen des 
Lünevifler » Griedens erflärten die Engländer für unannehmbar, 
wegen ihres zu großen Vortheils für Fraukreich. Die Unſinni— 
gen! Sie irren Äh hinſichtlich der Breite, und fehen die Scans 
ofen für Indler an." 

Die erſte Eskadron des iſten Regiments der neu errichteten 
Eprengarden brah am 19. Jun. von Berfailes nah Mainz auf. 
In Kurzem werden dieſe vier, 10,000 Mann ftarken, Regimens 
ter ganz formirt ſeyn, die Mannihaft ift bereits von den meis 
fen Departements volzählich geftelt, 

taliem 

Aus Mailand wird nuterm 14. Jun. wie die allgemeine 
Zeitung fagt, geſchrieben: „In dem legten Tagen des Mai’s 
ging die erite Rolonne der von Berona nah Dresden marſchicen⸗ 
den Truppen ab. Diele vom General Moroni befchligie Kolons 
ne beitand aus 5000 Mann afanterie und 1000 Mana Ka— 
vallerie, lauter Ztalienern. Cine zweyte Kolonne von der wims 
lihen Stärke aus franzbſiſchen Regimentern beſtehend folgt. 
Uebrigend marſchirten noch zugleih Eieine Truppenabthpeilungen 
zu ipren Korps bey der großen Armee. Alle die Truppen ſchla⸗ 
gen die Straße nah Dresden ein.” 

Man hat Die Machticht, daß die Prinzeffin Vicckönigin am 
15. Abends glütlih in den Schlambädern zu Albano, bey 
Padua, angekommen war, z 

Beftphbalen \ 

Der weſtpheliſche Moniteur melder aus Halberftiadt 
vom 19, Zun.: „ Der König, welder geitern um 12 Uhr von 
Braunfhweig abgereist war, it um 6 Uhr Abends Hier ein: 
getroffen, e. Maj. find hieſelbſt unter dem Geläute aller 
Glocken und den freuderollen Zurufungen allee Volketlaſſen 
eingezogen, und in dem für Allerpöpitdiefeiben eingerichteten 
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Peitefrurgesände abgeſtiegen · Der Rbnig Hat heute um 10 Uhr 
die Verfaifungsmäßigen Behörden der Stadt und des Departes 
ments empfangen. Auf den vortheilpaften Beriht, mwelher 
Jhaen über das redliche Betragen und die Ergebenheit abgelegt 
worden it, wodurd die Einwohner von Halberitadt ih in- den 
gegenwärtigen Uafländen befonders ausgezeichnet, haben Se, 
Dajeität denfelben ihre Zufriedenheit duch Onadenbezeuguns 
gen zu erfennen geben wollen, welche Sie ſowohl der Gemeins 
de, ald dem vornehmiten Staatsbeamien . bemilligten. Dur‘ 
ein Dekret vom 18. haben. Se, Majrflät zu Rittern des koͤnig ⸗ 
lichen Ordens von der. Krone ernannt: Die HH. Baron v, Aus 
ern, ehemaligen preufifhen Startsminigter; v. Rigenberg', 
Deifident des Zribumals erſter Juſtanz Gunom, Daire zu 
Dalderftadtz Meile; , Generallommifjär der hoben Polizen; 
Heyer, Mitglied des Praͤfekturtaths. Durch ein Dekret vom 
heutigen Datum haben Se. Majeität der Gemeinde Halberſtadt 
geiheuft: 1. Die fogenannte Stollbergiſche Gurte. 2. Das aufs 
gehobene Barfüßermöngeklofter daſelbſt, damit darin fümtlihe 
Spitäler in ein einiges Spital und. Öffentliche Wolthaͤtigkeits⸗ 
Yuftalt vereinigt werden können. Zu Rammerherren im auß ⸗ 
erordentlihen Dienjt find ernannt: Die PP. ». Branconi, 
Mitglied der Stände, und von Minigerode, Gutsbeſitzer. 
Der aeſtern zum Nitter des koͤnigl. Rromeoidens ernannte Bar 
ron v, Angern murde heute zum Ritter erfter Klaſſe ernannt. 
Der Frau Warny it eine Grarifitarton von 400 Fr. bewilligt 
worden , weil fie einem fransöfiihen Offizier, nad der den 50% 
Mai dey Halderfladt vorgefallenen Affaire, das Leben gerettet 
bat. Eine Gratifitation won Dderfelben Summe wurde Dem 
Schneidermeifter Haupt bewilligt, weil er dem in derſelben 
Affatre verwundeten Kapitän Hendorf forgfältig gewartet bat. 
Se. Moj. haben acht Zuchtpausgefmgenen, weiche, als der 
Feind die Gefängnifle eröffnete, um feine gewöhnlichen Rekru— 
firungsmitttel anzuwenden, nicht aus dem Gefängnif gehen 
wollten, die noch übrige Zeit ihrer Haft erlafien. Das preus 
hiſche Freykorps des Majors Luͤßzo w ftreift noch in der Gegend 
von Dalle umher. Gen. Bernard ift mit vier Eskadrous, zwei 
Bataillons und zwey Stuͤck Geſchuͤz gegen daſſelbe abgeſchickt 
worden. Zu.gleigem Zwed if eine franzoͤſiſche Kolonne von 
Leipzig abgegangen, 
übernachten. 

Das Korps des Fürften von Poniatomstp ift Öffentlichen 
Blättern zufolge am 18. Junh in Der Gegend von Zittau eins 
getroffen. - j 

Am 14. Jun. kam der Bönigl. weſtphaͤliſche Finanzminifter 
v. Malchus za Halle an. befihtigte unter andern Die durch 
den Krieg entitandenen Beſchaͤdigungen, und ertheilte von Seite 
des Rönigs die berubigenften Dofnungen zur Aufhülfe. Die 
Saljarbeiter erpielten eine wöchentliche Zulage. 

Sadfen 

Die Peipsiger Zeitung enthält Folgendes: Zu Reipzig 
waren folgende Bekanntmachungen erfhienen: I. „Zufolge der 
von Sr. Ereellenz dem Hrn. Drijog von Padua ertheilten, 
Ducch den Den. General Bertrand uns bekannt gemachten Otdee, 
{ft die Stadt Leipiig in Belagerungsftand erklärt. Die 
Doligeg in der Stadt und den Vorſtädten wird militärifch, 
und ohne Konkurrenz der Landesbehörden, gehandhabt, melde 
nur die polljeplihen Maafrrgeln in Ausübung bringen fünnen, 
Die ihnen von dem Hrn. Kommandanten anbefohlen worden. 
Die Givil » Autoritäten behalten fernerpin die Beforgung der 
Ginquartirung, ber Rebensmittel, der Fourage und der Hoſpi⸗ 
täler. Die Requilitionen, melde von Sr. Ergedleng dem Din, 
Derzog von Padua gemaht find, follen I milttärifch  erefutrire 


werden, unter Deſergung des Magifsate, um allen Nißbrauch 


Se. Maj; werden übermorgen zu Halle 


gu verhüten. Diele Nachricht hat Fofort an allen öͤffentlichen 
Plägen in der Stade und In den Vorftädten angefhlagen wer⸗ 
den follen. Der Rath zu Leipzig. — I. „Auf Befehl 
St. Grjellenz des Hrn. Herzogs von Padua wird alleu Hiefigen 
Kaufleuten und Einwohnern, melde Rolonialwaaren eigenthünts 
lich befigen, oder im ihrer Berwahrung haben, aufgegeben „ 
davon, umter ihrer Mamensunterfchrift, eine genaue Anzeige 
nah den Gewicht, Maaß und den Gattungen der Waaren, 
morgen Vormittags bis um 11 Uhr bey uns einzureichen, das 
mit wir folde dem Befehle gemäß fofort an Se. Erjellenz ges 
langen lafjen Eönnen. Alle Kolonialmaaren, die biß zur bes 
flimmten Zeit nicht angezeigt worden, follen nah gemadter 
Unterfuhung in Beſchlag genommen und Eonfisjiet werden, 
Ale Baaren, die man aus den Niederlagen wegzuſchaffen vers 
ſuchen würde, um fie den angeordneten Maafregeln gu entjles 
ben, follen auch menn man folde aus der Stadt in dis Vor⸗ 
flädte, oder auferhalb der Stadt zu bringen verfuchen follte, 
unterwegs Ponfiözirt werden. Es wird alfo ſaͤmtlichen hiefigen 
Kaufleuten und Eiawohnern ſolches bekannt gemacht, und ihnen 
angedeutet, daß bis zum 25. des laufenden Monats Yuntus 
ſawohl in der Stadt als in den Borflädten durdaus keine 
Warren, von welder Art fie auch ſeya mögen, von einem Drt 
an den andern trandportirt werden dürfen, und Niemand fidh 
diesfals mit Unwiſſenhelt entfhuldigen darf. Leipzig, am 20, 
uni. Der Rath zu Reipgig." 

Großherzogthpum Frankfurt, 

Nah einem Privatihreiden aus Frankfurt vom 2. Jung 
waren nah dem Abmarſche der 2 Garderegimenter noch 6000 
Dann von derfelben Waffengattung, nebſt einigen taufend Manu 
Kavallerie daſelbſt durchpaſſitt. Seitdem traf viele leichte und 
Linten : Infanterie ein, welche vorläufig in den Maingegenden 
fichen blieb, 

Die Frankfurter Zeitung fagt unterm 21. Zuny: „Das 
10te leichte, das 30fle, 40fle und 105te Rinieninfanterteregis 
ment find hier eingetroffen. Diefe Regimenter machen einen 
Theil der aus ſechs Divijionen unter den Befehlen des Hrn. 
Marfhalls Derzogs von Gaftiglione beftehenden Obfervationds 
Armee von Mainz aus, Der Hr. Divijionsgeneral von der 
Artillerie, Pernetti, welcher die 140 Feuerfchlünde diefer Ars 
mee kommandiren wird, und der Hr. General Dode, Roms 
mandont des Geniemefens, find ebenfalls hier eingetroffen. 
Am t. Zulp werden diefe großentheild aus Spanien angefome 
mene; Divifionen ihre Pofitionen befegen.” — Ferner unterm 
22. Jun. „Das 100te, Höfe und 9sſte Infanterieregiment, 
welche einen Theil der Obfervationsarmee von Mainz, unter 
dem Kommando des Hra, Marfhalls Herzogs von Gaftialione, 
ausmachen, find geftern bier eingetroffen. Diefe aus Spanlen 
kommende Truppen find von der fünften Haltung und vom 
beften Geifte beſeelt.“ 

Dreußen 

Die allgem. Zeitung meldet Folgendes aus Bauben vom 
11. Zunl. Mir hatten zeicher in der Dberlaufig noch Immer 
fehe unrupige Tage, Die preußifchen leichten Truppen und Kos 
falen madten im Rüden der großen franzöflfhen Armee alle 
Landſtrahen unficher, erbeuteten Manches, hoben einzeln ziehende 
Milttärs auf, und erfhmerten ale Art von Transport. Das 
für if auch In der letzten Aktion in Sälefien ein Koſakenpulk 
fa ganz aufgerichen morden. Gine Zeitlang waren hier in 
Baugen mehrere Thore vermauert, weil man der ruſſiſchen 
Streiftorps wegen in Sorge war. Jetzt haben wir hier jmey 
Bataillons Weftchafen, die fi fehr gut betragen und auf Drds 
nung halten. Ju Zittau fand eine Zeitlang die von Thorn 
abgejogene Garnifon, — Den 9. war man hier in Baugen 
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von Morgens um 9 Uhr an. in befländiger Erwartung des nach 
Dresden zurüdlchrenden großen Kalſere, da vom diefer Beit ſan 
fortdauernd Garden zu Pferde durchmarfhirten, sin Theil aber 
auf dem Markte aufgeftellt blieb. Allein die Ankunft des Mos 
narchen verfpätete Ah. Dies kam zum Theil daher, weil er 
ſich bey Wurſchen zu Pferde gefept, und das ganze Schlacht⸗ 
geld vom 21. Mal der Breite. nad durdritten hatte, Zu gleis 
cher Zeit überrsichten ihm Die Ingenieuroffigiere, durch welche 


er felt drey Wochen Die ganze Gegend aufs Genaueſte hatte - 


aufnehmen laffen, ihre Acheiten, Die er mit ſchnellem Ueberblick 
würdigte. Noch wor dem Thore muflerte er ein ganz meu mons 
tirtes polmifhes Uhlanenregiment. Er traf daher kurz wor 7 
Uhr in feinem Abfleigqwartier zu Bauen ein, nachdem er bey 
feinem Eintritt im die Vorſtadt von einer Deputaiion des Rathe 
bearößt, und vom Volke mit Vivatrufen empfangen morden 
war. Im Pauüfchen Haufe, wo er abſtieg, unterhielt er fi 
mit dem Biſchof, der ihn im Namen der DOberlaufiger Stände 
antedete, und fol ihn unter anderm gefragt haben: est-ce 
que votre fondation est riche? Schon um Mitternacht brach 
er wieder auf, und fegte feine Reife nah Dresden fort, Das 
franzöfikhe Hauptquartier Acht im Bunzlau, und dürfte dem 
Ternehmer nah bie Goͤrlitz zurüc verlegt werden. 
dmwmeden. 

Rab Berichten aus Hamburg, meldet die allgem, Beit., 
hatte das kleine Korps ſchwediſcher Truppen, welches dort Hand, 
am 27. Mai die Stadt verlaffen, um bey Bergedorf eine fefte 
Stellung zu nehmen, ich aber bald von Bergedorf nah Mid 
kendburg zurüdgejogen. In Allen follen jegt 22 bis 24,000 
Dann Ediweden in Pommern, in Medlenuburg und an der 
Elbe feun; ihr Geſchuͤt beiteht aus 75 bis 80 Kanonen, fie 
keiden Mangel on Kavallerie. Der Aronprinz, der aber damals 
von der Schlacht bey Bauten noch nichts wußte, bat dem Ders 
nehinen noch auf Rügen zu den Deputirten des Adels gefagt: 
„Ste baden viel gelitten; aber wenn Schweden in Diefem 
Rampfe nicht zw Grunde geht, fo ſollen Sie Alles erſeht er 
halsen.” Das Hauptquartier des Kronprluzen traf am 30, Mai 
in Wittenburg ein, wo fi Die aange ſchwediſche Macht zu kons 
gentrizen fhien. Pommern hat 5600 Mann zu der Armee. ger 
lit — Bey dem ſchwediſchen Borgebirge Rullen am Gingange 
des Bundes liegen jet gegen 50 Kriegsſchlffe. 

Defterreid. 

Die Gazette de France ſchreibt aus Wien vom > Zunp: 
„Eine Abtbeilung der ungariihen Garde, mehrere Angeficlte 
von der Hoftanıley und Die Galla» Egnipagen find ehgeſtern 
nach Böhmen abgegangen; ed heißt, Daß auch das Jagd, und 
Bifherenperfonal folgen wird, woraus fich fihliefen läßt, daß 
der Aufenthalt Er. Majeſtaͤt in Böhmen laͤnger als man Ans 
fangs gfaubte, Dauern dürfte. — Die Berliner Zeitungen vom 
25. bie 31. Mai durften dem Bernehmen nah zu Wien aicht 
ausgegeben werden, weil fie einige, Dee kalſerl. Öftseichifchen 
Regierung mißfälige Artikel enthielten. 

We wi wu wu u u RU RL TR 
An die Mitgfieder Des Muſeums. 

Do bey der, den 23. d. M. ftatt gehabten prismatifder 
Borlefung des Dr, K. derielbern int fo zahlreichen Beſuch beehrt 
worden, und deher inehrere Herrn, ohne den ganzen Zuſam⸗ 
ar⸗ hang feines Vortrags gefaßt zu haben, Den Saal verliehen z 
Dann auch meil ein'ge mit Recht wünfchen Könnten, ihre Zweifel 
im die neuen Lehrfaͤe vollſtaͤndiger gelöst zu milfen ; fo erdietet 
er ſich vom beste an, Dirfe und künftige Woche Monteg, 
Mittwoch und Donnerfrag Rahmitage 5 Uhr, in dem nämliden 
Saale mit Pimem Apparat fi einzufinden, um im nähere‘ Er⸗ 








Elärungen und Distufionen ſich einzulafler, als vorher ulcht 


fatt Haben konnte, Mur Bitter. er gehorfamft- jeden Lisb, 
—— dem die Sache von Wichtigkeit ſcheint, ein Prisma tits 
jubringen. 

Münden, den 28. Juni 1813. 


2378. (2. 6) Dienflag den 20. Diefes als am age 
heiligen Peter, wird in der Pfarrkirche gleichen —* Au 
Sohamte um halb 9 Uhr der großherzoglich Heffiiche geiftliche 
gehelme Rath Herr Abt Vogler die nad feinem Eimplißfariongs 
Spftem ver 5 Jahren neu erbaute und im beften Zuftand erhals 
sene prächtige große Orgel ſelbſt fptelen — 

Das Hiefige Armeninflitut ſaͤumt nicht, von der edeln Abs 
ficht Diefes öffentlihen Orgelſpieles das mehlthätige Publitum 
Im Kenntoiß zu fegen, und die Nachricht bevzufügen, daß zu 
dem Ende nicht nur im der Kirche die Beden werden aut ge⸗ 
Febt, fondern auch Kollektitende gegenwärtig feyn, um die mil, 
den Beyträge fogleich einzufammeln. 

Moͤchte doch Die feperliche, anf höhers Gefühl ab zweckende 
Religions « Anſtalt unſern nothleidenden tiefgebengten Mitbrüder 
eine fo troͤſtlich aufrichtends Empfindung gewähren, ale fanfte 
Rüprung ein feltner Aunftgenuf bep achten Harmonie , Liebha 
bern zu erzeugen im Stande If. 

Münden den 22. Zunp 1913, 


BDerfieigerung. 

2580. (5. b) Mittwoch den 30. Zunp und die darauf fols 
gende Tage, merden im der Reidenz : Schwabingergafie , in Bas 
son vom Bumpenbergifhen Haufe Niro. 32 in 2ten Eto von 
& bis 12 und Nachmittag von ‚3 bis 6 Ahr, fehr ſchöned 

ber von verfhiedener Art, Stoduhren, Leuchter von Brony, 
mehrere Service von Porpellain, Gewehre, Piſtollen, Eäbel, 
Spiegel, Spieltifhe, Madratzen, Goldportirte Kleider, Komod 
und Kleiderkäflen, franzöfiige Büder, Wein, Pferdgeibirr, 
Tobadspfeifen, Raub: und Schnupftobat, ES chreibmaterialen 
gegen glei baare Bezahlung verſteigert. Raufsliebpaber wer⸗ 
den hlezu Högichft eingeladen, 


2390. Es ifi eine Retour, Ehalfe von Mannheim hier ans 
gefommen, und geht über Stuttgart, Frankfurt nad Manns 
beim zuräd; mer fich Diefer Gelegenheit bedienen mil, Kann 
fih dey Hrn. Find, Weingaftgeder zum goldenen Bären auf 
dem Paoradeplage melden. 


2585. Pfänder auszulöfen. Bey dem koͤnlglichen 
baterifhen Berfagamte allbier werden den 26ten Eünftigen Mos 
natd Juli 1815 Die ine Jahre 1812 von dem zwey Monaten 
März und April Segen geblichenen Pfänder, im alle 
man ſolche längiteus den 24ten Juli zuvor nicht auslöſen 
folte wmirtefft der gewöhnliden Lisitation an den Weifldies 
thenden verkauft werden; ale Diejenigen aljo, denen daran ges 
legen it, koͤnnen ihre beliebigen Anfialten in Zeiten vorlehren. 

Münden, den 25. Juni 1815. 
Borzaga, Caſſier. 


Schrannen-Anzetge vom 2Weren Yunt 1815. 
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Medſt einer Avertiffememd Veplage) 


Beylage zu Nro. 153 der politiſchen Zeitung. 
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@dietal»-Gitation, 

1. (3. a) In dem Schuldenweien des buͤrgerl. Dans 
delsMänns Franz aver Hopfaer hat man auf Andringen der 
Kreditoren, und da der Paffiv. den Actlvſtand weit überfleigt, 
Die Sant beſchloſſen, und will daher folgende drey Edietstage 
beftimmt haben: 

Ad producendum ct liquidandum den gten Auguft 1813; 

ad excipiendum den 20jten September, und 

ad concludendum den 2ten November, 
und zwar in dem Maafe, daß als ber Terminus ad quem 
der 2te Dezember feitgefegt fep, Inner welchem Konkluſions⸗ 
Termin die eine Dälfte (vom 2Zten bis ıbten November inclu- 
five (ad replicandum, und die andere Hälfte (vom 17ten Nos 
vernber bis Zten Dezember) ad duplicandum zu verwenden feye. 

Es merden fohin alle diejenigen , welde am diefer Gantı 
Maſſe eine rechtliche Yoderung zu machen haben, biemit aufge: 
fodert, an eben erwähnten Edictstagen entweder in Perfon, oder 
durch genügfam bevollmächtigte Anmälte, jedesmal um 9 Uhr 
Vormittags bey untergeichneter Stelle zu erfcheinen, und ihre 
Foderungen, nebjt dem Vorrechte rechtögenügend anzubringen, 
als fie aufferdeifen nicht mehr damit gehört, fondern iplo facto 
präcludirt ſeyn follen. 

Den ıiten Jung 1813. -» 
Königl. bater. Stadtaeridt Münden. 
Gerugroß, Direktor. 
‘ Seyfried. 





Berſteigerugg. 
2382. (3. a) Donnerſtag den 12. Auguſt wird bey Unter; 


zeichneter Behörde Vormittags von 9 bis 12 Uhr Die Behau. 


fung des bürgerlihen Handelsmanns Franz Xaver Hopfner in 
der Meuhaufergafje Dadenviertl No. 1089, welche vier Stods 
werte hoch, und mit einem wegen feiner vortheilhaften Rage 
worzüglih für einen Handelömann geeignetem Badengemdlbe f, 
a. verfehen ift, nebſt dem vor dem Karläthore im fogenannten 
Stahusgäßhen PIB. pro 27 entlegenen Garten und dazu ge 
börigen Wohngebäude, im Banzen oder theilmeife mit Borbei 
halt der Preditorfhaftlichen Genehmigung an den Meiftbietenden 
überlaffen, und diefes denn allenfalligen Raufsliebyabern zu 
dem Gnde hiemit vorläufig eröffnet, um am dem beflimmten 
Tage vor der Hiezu niedergefehten Rommiffion erfheinen, und 
ihre Anbete zu Profofoll geben zu können, , 
Den 11. Juny 1815. 

Röniglihsbaierifhes Stadtgeriht Münden, 

Gerngroß, Ducktor. 
Seyft led. 





BVerſteigerung 

2383. (3. a) Bon der unterzeichneten Stelle werden Die 
Weine des Handelsmanns Franz Faver Hopfner, beſtehend in 
Madera, Conftantia, Malaga, Cyper, Champagner, Burs 
gunder, Tokayer, Wuͤrzburger, und Rheinwein, Dann andern 
Battungen, wie aud Arrac , Eau de Coiguac, und verfhies 
denen Sorten Rosoglio an die Meiflbierenden gegen baare Ber 
zahlung verfteigert ; Kauft liebhaber mögen ſich alfo am 2. Auguft 
d. 3. und dem übrigen hierauf folgenden Tagen von Morgens 
9 bis 12 Uhr, und Mahmittage von 5 bie 6 Uhr In der 


Hopfnerifhen Behaufung am Ede des Färbergrabens der koͤnlgl 
Dauptmanth » Halle gegenüber zu ſolchem Ende einfinden, 
Actum den 18. Jung 1813. . 
Königl, baier. Stadtgeriht Münden 
BGerngroß, Director. 
Hapder, 


Geridtlider Gutsverfanf: 

2361. (3..0) Da Johann Boͤckl, diösperiger Beflger des 
sum biefigen koͤnigl. Rentamte Teibrechtigen grunds und jehents 
barem 154 Hoft beym Bulleree in Erlkamm, den ibm zum 
felbftigen Berkaufe des Guts, weil fonft kein anderes Mittel 
jur Befriedigung feiner Gläubiger mehr übrigte, vorgefepten 
gefeglihen Termin fruchtlos verftreihen, ſohln den am 30ten 
Dezember v. 3. gefaßten Befhluf in rem judicatum erwachſen 
ließ, und Legtere deſſen Realifirung neuerdings nachſuchten, fo 
will man bdaffelde der Subhaſtation unterwerfen. 

Die Berfteigerung , wobey die Ratification der Rreditoren 
vorbehalten wird, geſchieht im Drte Erikamm felbft : . 
Montagden 12. Zulp 
fie fängt um 9 Ur früh an, und endigt ſich mit Schlag 12 

Uhr nach gepfiogener Umfrage. 
Diefer Biertelpofbejtept: 
A, zu Dorf: 
1) in einem zwengädigen Haufe mit Stadl und Stallung, 
2) einer Schupfe. 
B. zu Feld: 


3) in 49 154 Tagmerken, tpeils bebauten, teils unbebauten 
Gründen und Wiefen, 
2) 4 1j2 Tagwerken Holjgründen. 
Die darauf haftenden Abgaben find: 
a) Stife zum Bönigl, Rentamt 5 ſil. 3 ke. — pf 
b) Für den Kuchendienſt 1 un 22 vn 
c) proviforifche Steuer HH u Bu Alam 
4) Scharwerkgeld zum Patrimonialgerihte Eurasburg 
1.12, 5 u» 

e) Bogten : Bians dahin. „nn don 

Das But, welches eine uledliche Lage hat, liegt eine halbe 
Stunde von Holzkirchen, nahe an der Ghaufjee nah Münden, 
mithin zum Gommerce fehe vortheilhaft. Die Gründe liegen in 
—* a. auf einer fhönen Flähe herum, und find fruchtbaren 

odens. 

Raufsliebhaber, welche inzwiſchen felbes zu befichtigen wüns 
fen, wollen fi an den Gemeinde: Borfteher Paul Kray in 
Sartenpenning, der dißſalls den geeigneten Auftrag hat, mens 
den, am Tage der Berjteigerung ſich frühzeitig in Erllkamm 
einfinden, und dort coram Commillione ihre Anbothe zu Pros 
tofoll geben, auch ſich Hiebey mit gerichtlichen Zeugniffen über 
Dermögen und Gonduit legitimiren. 

Actum Miefbah den 8. Jung 1813. 
Röniglihes baierifhes Landgeriht Miesbag. 
im Sfarfreife. 
Dar Graf von Prepfing. 
Auguft Haack, coll, 


Borlabung. 
2577, (3. 6) Jakok Schatz, bürgerlicher Bortenmacher in i 
der Stadt Waſſerburg am Inn Hat ſich won feiner Gattin 





entfernt: fein dermaliger Aufenthalt, ja fogar de Gewißheit 
ob er fih noch am Leben befinde, iſt gänzlich unbekannt. Da 
er eine Schuldenlaft, welde fein Vermögen beimweiten überfteigt, 
hinterläßt, und folglich der Konkurs laut Erkenntniß d. d. 20, 
Yuny d. 3. eingetreten if, und da feruers Jakob Schatz noch 
gar nicht gehört werden Eonnte, fo wird der genannte Jakob 
Schatz hiemit oͤffentlich vorgeladen, inserhalb einen pröflufiven 
Termin von fehözig Tagen vom heute am gerechnet, hier ju ers 
fheinen, um entweder über Zahlungsfähigkeit ſich auszumelfer, 
oder rüdfichelich der Appelations, Ergreifung ſich zu erklären, 
widrigenfalls die Gdiktstage nah Abfluf der boig tägigen Friſt 
ausgeihrieben werden follen. Den 22. Jung 1813. 
König. baler. Randgeriht Wafferburg. 
F In Abw. des koͤuigl. Landrichters 
Regnet, ıter Ahßeſſor. 


Betanntmadung. 

2576. (3. a) Das dreygaͤdige gut gebaute Haus des ver⸗ 
Korbenen biefigen Chirurgen Heinrich Zintgraf,- mit dem 
darauf haftenden Baderecht wird auf Anfuchen der Vormund⸗ 
fhaft der Bintgrafifhen Ainder, unter obrigkeitlicher Reis 
tung Freytag dem Oten Eünftigen Monats July, jedod lalva 
zatificatione, und jmar nad Der deftehenden Verordnung vom 
20ften Jung 1808 an einen Landarzt ober einen gemeinen Bart« 
ſcheerer Öffentlich werfteigert. 

KRaufsliebhaber belisben fih daher am obbeſtimmten Tag 
hierortö zu melden, und das Weitere zu gemärtigen. 

Actum den 22. Juny 1813. 
Königl. baier. Landgeriht Wafferburg. 
J. L. Abm, 


Aegnet, aſter Aſſeſſor. 


Berffeigerung. 
dead Rledlguts zu Unterhahing- 

2365. (7. d) Das gefamte Anmweien wird mar am Dien⸗ 
Bag den 15. Jull im Wirrhehaufe zu Unterhaching der öffent 
Uchen Berfteigerung unterwerfen. 

Dasfelhe befleht : 

1. Aus dem halben Riedthoft 
a)im Haus, Stadl und Garten; 
b) 64 Tagm. 15 Des. Aecker; 
e) ı Tagm. 54 Der Wieſen; 
d) 91 Tagw. 25 Dez. Holz. 
Diefer Sompler ift zum Benefizium Unterhaching mit Irey⸗ 
Bft grundbar und reicht : 
Stift 3 fl. 45 Er. 
Küchendienft 100 Eier. 
2 Hühnlem. 
+ Gans. 
» Das Steuer, Simplum beträgt 4 fl. 7 bier 
U. Aus walgenden Gründen: 
a) — Tagw. 44 Dez. Wieſen; 
b) 8 Tagw. 39 Des. Holz 

Diefe Gründe find eigen. 

Stererfimplum 298 ik. 3 hir. 

Die Berfteigerung gefchieht im Ganzer und auch Tpeifweifs, 
und beginnt un g Uhr Morgend. 

Kaufstuftige mögen ſich dabey sinfinden und ihre Angeboth 
zu Protofoll gebe. 

Signatum: der 10. Jımf t815- 

* Löünigligrbaterifhes Landgericht Minden 
im Ifarı Rreife 
Steyter, Bandricter, 
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Bekanntmachunmg. 
2579. Das ſchon wiederholt und insbefondere am 2. April 

d. J. zum Verkaufe ausgeſchriebene Anweſen des Mezgers Jos 
ſeoh Rarls von Kumpfmühl wird nach Dem Antrage der Gre⸗ 
Ditorem auf 

Dienftag den 6. July Mittags sı bis 12 Uhr 
mehrmals oͤffentlich verſteigert. — Kaufoli⸗bhaber köonnen ſich 
dasſelbe Dur den aufgeſtellten Garator, Fragnet Aumeper in 
Kumpfmuͤhl, felbft vorzeigen laffen, und haben zu gemärtis 
gen, daß bey firengem Wusweis über Vermögen und gute Huf, 
führung an erwähnten Gommifjionstage auf dem Eönigl. Stadt, 
gerihts Locale mit dem Schlage 12 Uhr falva ratificatione 
Creditorum nah dem Meiftgebotpe der Zuſchlag geſchehen foll. 

Regensburg den 10 Jund 1813. 

Königl. baier. Stadtgericht 
Ge v. Berger. 
Saufer, 


— — — 
Landkarten-Anzeige, 
Bey unterzeichnetem Comptoir find nachstehende Karteg 
um die beygefetzten Preife zu haben : 
Karte des Jüönigreichs Spanien von Hammer. & 


. 1 0. 12 kr, 
Karte von Spanien von Man nert & 36 hr. 
Diefelbe klein 18 kr, 
Barte von Portugall 56 kr, 
diefelbe klein 18 kr. 
Karte von Eftremadura von Güssefeld 18 kr. 
Karte von Valencia 48 hr. 
Karte von den beyden Afturien 18 hr, 
Kurte von Portugal in 2 Blältern. 56 kr. 


Karte v. Frankreich v, €. Mannert, mit Fortfetzung 
der Departemente in Italien, Holland und den ehemalı. 
gen Hanfeeftädten ä 54 kr. 

Frankreich, worauf die alte Eintheilung nach Provinzen 
mit der neuen verbunden it, nach Caffini und dem At. 
las national entworfen. 1 fl. 12 kr, 

Karte von Frankreich 18 kr, 

Diefelbe & 12 hr. 

Karte der Departements der Wälder, der Sambre, Muas 
und der Ourte 2 gr. Blät. nach Ferrari von Güffeleld. 

1 fl. 48 kr. 

Karte der Eys und der Schelde 54 hr. 

Karte des Departements von Iemappe, einem Theil der 
Sambre, Maas und Ardennen 54 hr. 

Karte von Holland in 9 Blättern in die neuen Departe- 
mets eingetheilt, v. Gilli ' 4 fl. 306 kr, 

Deffen Generalcharte als Ucherfichts- Tableau 27 hr. 

Karte von Holland und Utrecht in VII, Blättern, 
»uch Hilfsmitteln, die auf dem Lokal geprüft find, gr 
fammelt und herausgegeber von Wiebeking 

E 10 fl, 12 kr, 

Hydrographifehe und Militürilche arte vom Niederrhein 
von Lintz bis unter Arnheim in X Blättern ; vom Wie 
bekiug . 1 fl, 

Karte der Rheingegemlen von Iniferswerth bis Aruleim von 
Wiebeking 35 Blit.ä 2 d. 30 Iır. 

Kurte von Korfıka und Serdinien a 5+ kr. 

Das Comptovir der Münchner polit, Zeit, 
als Landkarten-Niederlage. 





Mu 


ndenerx 


Politifde 


Zeitung, 


Mit Seiner Eiuiglihen Majeflät von Baiern dllerguädigftem Privilegio, 
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Baier. 

Münden, den 28. Füng, Seine Majeftät der 1.2.7 
nig find am verflofienen Sonnabend von Romph enburg 
adgereist, um fi in die Bäder von Baden bep Raftadt zu 
begeben. Eben dahin find geftern 5. AR. HH. die älteften 
koͤnlgl. Prinzeffinnen, Elife und Amalte, adgegangen. 

ä Eranzöfifhes Neid. 
Fortfegung des in Mro. 151 abgebrodenen Bu 
richte über die Bertpeidigung von Glogau. „Die 
Batterie, welche die Preußen auf dem Damm ber Oder felbft 
oberhalb der Brüde errichtet hatten, feuerte ſeht ſtark, und 
wollte und ohne Zweifel zwingen, die naͤchſte Nacht abzumars 
ten, um wahrſchelulich einen neuen Berfuch mit den Brandern 
gu machen. Allein mad den Befehlen des Gouverneurs pailirs 
ten 300 Mana, welche in 4 Glieder geftellt wurden, um defte 
mehr der gemöhnlichen aufziependen Wade zu gleichen, über 
Die Brüde, und eilten über die Berhaue nad der Batterie; 
welcher man nur in der Front beyfommen konnte, Die ‘Preus 
fen waren bloß darauf bedacht, ohne einen einzigen Schuß zu 
then, ihre 4 Ranonen mwmegjuführen, und die Flucht zu neh⸗ 
men. Alnfere gu weit vorgerüdten Tirailleurs engagirten indefs 
fem ein lebhaftes Gewehrfeuer mit den von Lerchenberg anger 
tommenen Berftärfungen; allein um 2 Uhr war Alles jurück⸗ 
gelehrt ; Diefes war unfer letztes Gefeht. Wir Hatten in dem⸗ 
felben 6 Berwundete, der Feind verlor 2 Offiziere und bep 
20 Todte und Bleffirte. Wir konnten fletd die Größe des 
Verlufts des Beindes beurteilen, weil wir feine Todte oder 
feine Verwundete, die er auf dem Schlachtfelde zurüdließ ‚far 
den. Im diefer legten Affaire erhielt der Bataillonscherf Marthe 
eine ſtarke Rontufion von einer Slintenfugel. Gin Boltigenr 
vom Bten leichten Regiment, Dembert, wurde in den Kornfels 
dern von einem Dffisier und drey preußifhen Soldaten üben, 
fallen, welche ihn anffoderten ſich zw ergeben; er verfehte dem 
Dffizier einen Sri mit dem Bajonnet und entkam unter einem 
Kugeltegen von deyden Theilen. Am 22. Mat ging die Slot 
tille wieder von Reinberg ab, um die Oder hinauf zu fegeln; 
Die Wagentrausporte paſſitten vor der Feflung vorbep; allein 
Gewiſſes wußten wir nichts, Denn feit einigen Tagen hatte der 
Beind feire Poften und feine Wochſamkeit verdoppelt. Er Hatte 
ta der legten Zeit 12,000 Mann um Die Feſtung herum fichen. 


‚ger von Lügen. 


Seit feinem Abmarſch haben wir vernommen, daß die Belager 
rung umferer Feſtung in der That beichloffen war, und mar 
Diefelbe vorzüglich dur Bomben zerfhmettern wollte, well e— 
ihr an Rafematten fehle. In den vorhandenen befanden ſich 
unfere Magazine, Unfere Armee ift Daher ſehr zu gelegene 
Belt angelommen , wir haften nur noch für einen Monat gei 
ſal zenes letfch; ich zweifle, daß andere als Franzoſen und Ita⸗ 
llener fih es fo lange hätten gefalen lafien, bloß von Brod 
und Gemüfe zu leben, movon mir noch für länger als drey 
Monate beſahen. Alles mar aufgekauft, viele Einwohner, des 
men es on Rebensmiiteln fehlte, waren ausgewandert, und man 
war im Begriff noch eine größere Anzapl fortzuſchicken. Diefe 
Blokade iſt der Garnifom ſehr nuͤtzlich geweſen. Die, welche 
den letzten Feldzug witgemacht hatten, haben ſich von ihren 
Sttapazen erholt; die neuen Soldaten Haben fi geblldet und 
abgepärtet; wir befigen Hier ungefähr 4200 Mann disponible 
Spnfanterie; ich verbürge, deß fie eben fo gut find, als die Bier 
Die Staͤrke der Feſtung if dur die neu ans 
gelegten Werke um Bieles vermehrt worden, Alle diefe Refuls 
tate verdanken wir der Augheit und Entſchloſſenhelt des Gou⸗ 
verneurs, General Baplane, der beftändigen Eintracht aller 
Waffengattungen, dem Gifer und ber (ärgebenpeit der Anführ 
zer. Ich bin mit dem vier Bataillonshefs des 4ten Korps und 
mit dem Das erfte badiiche Regiment kommandirenden Major 
aufs Hoͤchſte zufrieden. Sie haben ihren Soldaten die Gemopn: 
heit bepgebracht, den Feind ſtets im Sturmſchritte anzugreifen, 
modurd mir eine entfchlebene Ueberlegenheit über denſelben er⸗ 
langt haben, und welches auch Die Urfache einer fo großen Ber- 
fhiedenheit in dem Verluft bepder Theile war. Ich Habe die 
pre ıc. Der Adjudantlommandant, Kommandant der Trup⸗ 
pen des Aten Armerkorps zu Slogan. Durieu. Glogam, 
den 29. Mai 1813. 

Auf Die Nachricht, daß zu Dramnet bey Paris eine arme 
Frau von hundert Jahren lebe, die Beine andere Unterftügung, 
old einen gleihfals ſchon bejaprten Sohn, der ſich von Scheuns 
dreſchen mährt, habe, Lich ihr Ihre Majeſtaͤt die Kaiferin durch 
den DOriöpfarrer aus Ihrer Privarkafie eine Unterſtuͤzung von 
200 Fr. zuftelen,, mit der Verfiherung, daß aͤhnliche Unter⸗ 
fügungen von Zeit zu Zeit nachfolgen follten. Die arme Alte 
erhielt dieſe Wohlthat sinige Minuten, che fie die legte Oelung 
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empfing, und verſchled unter Dankgebeten für ihre erhabene 
Wohlthaterln. 

Am 20. Jung vor der Meſſe ertheilte Ihre Maj. die Kal, 
ferin Regentin zu St. Cloud dem diplowatiſchen Aorps Audienz, 
wobep einige Fremde vorgeftelt wurden. Nah der Meile hatı 
ten abermals einige Präfentationen ftatt. 

Die vier Klaſſen des nflituts wollten am 22. Jung eine 
Generalverfammlung palten, um über die Dolljiehung der kai⸗ 
ferlichen Dektete wegen des auf dem Dlontı Genis zu errichtens 
Den Denkmals zu berathfhlagen. 

‚Spanien. 

Der Monitene entHält folgenden Bericht des Diviftensarmer 
eals Joy an den General Elauſel, Dbergeneral der ſpaniſchen 
Mordarmer: „Bequenytio, den 2. Zum. 18135. Meine Divi« 
Fon brach von Bilbao am 27. Mai Nachmittags auf, und 
Blieb Abends bey Miraballes und Llodio ftchen ; die Soldaten 
Hatten für 3 Tage Lebensmittel, Ich war Willens, dab erſte 
Hiscanifhe Bataillon, das zu Dillaro, und das zmente, Das zu 
Buernica land, anzugreifen; jedes dieſet Batalllone Hatte 800 
bis 1000 Mann unter den Waren, Falls Ih fie nicht ers 
reichte, wollte ich fie durch beftändige Märfche und Kontres 
Maͤrſche ermüden, und ihre Spitäler und Magazine zerſtoͤren. 
Dn der Naht vom 27. anf den 28. marfhirte der Brigades 
General Bonte“, mit dem Bataillon vom Öten leichten, und 
zwey Bataillons vom Ögften, von Hodio über Drogco nad Gear 
nuri, um dem erften biscapifhen Bataillon unter Mugarteguis 
Anfuͤhrung den Rückzug 'nah Abiden und Dchandiano abzu⸗ 
(hneiden ; mit dem drey andern Batailıns Brad) ih vom 
Elodio von WMiravalles über Geberlo nah Billaro, Aranzazu 
und Dima auf, um den Feind von Born anzugreifen, und 
im jeden Weg zum Rüdzuge abzufhneiden. Ich traf die 
foanifhen Vorpoſten bey Geberio. Das, erfte biscapifhe Bas 
taillon, durch das Flintenfeuer aufmerkſam gemacht, erarif 
Die Waffen, und zog ſich auf Orchandiano, wie ih es voraus⸗ 
geſehen Hatte. Die auferordentlihen Schwierigkeiten des Ters 
zaind, welde der General Bonte“ zwiſchen Orozes und dem 
Thale Arratia antraf, waren Urfahe, daß feine Rolonnenipige 
erſt in dem Augenblide zu Geanuri andommen konnte, mo dab 
Ende der, feindlihen Rolonne durch dieſes Dorf gog. Unſte 
Soldaten warfen ihre Zornifter weg, und Rürzten ſich mit den 
Bajonetten auf die Spanier. Sie erbeuteten acht Kanonen 
mit Gepaͤck und einen Theil der Muſik; über Die Hälfte bes 
Bataillons zerſtreute ſich im bie Berge. Ich Tief das Mate, 
xielle des Spitals von Billaro vernichten ; die Kranken waren 
wor unfeer Ankunft durch ihre Verwandte fortgefhaft worden, 
Die Zeiſtreuung des erflen biscapiihen Bataillons verurſachte 
ihm einen Verluft von 300 Mann, welche die Gelegenheit ber 
nungen, um in ihre Heimat zurückzukehren. Am 29. kam die 
eriie Brigade der Divifion nah Berriiz, die zweyte nah Du. 
sange. In der Naht vom 29. zum 50, marſchirte ih mit 
Der Zen Brigade nach Guernira, om das 2te Bataillon von 


Biscapa in der Front anzugreifen, während der General Bonts 
mit feiner Brigade mah Marquina, Ba Purbla de Quleftia, 
Dıpatu und Bequeptio marfgirte, um ihn den Rüdzug abyus 
ſchneiden; ich hatte zu gleicher Zeit Die italienifche Brigade des 
Denerald St. Paul von Bilbao neh Mungnia und Berinoe ge⸗ 
ſandt, um alles wegzunehmen, wad man ta den letzten Orte fin⸗ 
ben würde, und um den Feind zu verhindern, ſich auf die 
Knke Seite des Kanals zurüdzugiehen. Duch dieſe Anftalten 

mußte das 2te Bataillon von Biscaya , bas von Artola kom⸗ 

mandirt und als Die befte Truppe der Provinz angefehen ward, 

zwiſchen melne Infanterie, den Rapal von Bermeo und das 

Dieer gedrängt werden. Die 2te Brigade ſtieß um 3 Uhr 

Morgens zu Muniqueta auf die feindlichen Votpoſten, zur 

nemlichen Beit, wo die erfte Brigade fie gu Marpuina antraf, 
Artola brach eiligft von Guernica auf, um fih mad Lequeptie 
und Dubdarroa zu begeben; Die 2te Brigade trieb ihn vor ſich 
her: gegen da6 Meer; der Oeneral Bonts führte bie ihm von 
mir vorgefchriebene Bewegung vollkemmen gut aus. lm 10 
Uhr Mordens Fan Dus Bataillon des Öten leichten Regimmts 
von Lequeptio und das erſte Bataillon des 69ſten auf den Dös 
hen Jepater in dem nemlichen Augenblicke an, wo das 28 
Bataillon von Biscapa dur die Flanke auf dem Fußſteig länge 
dem Meer defilirte. Sechs Kompagrien zogen won Lequeyto 
aus, um nach Dudarcoa zugehen; jwep andere waren zurüd bey 
Tipater. Die Epanier erbiiden, von den Bergen herab auf fie 
lorflürjen, Re mit Bajonetiſtichen nisdermaden, war für bie 
tapfern Voltigrurs und SKarabiniers des Öten leichten Regie 
ments das Werk eines Augenblids, Der Feind im erflen Moe 
ment verwirrt gemacht, mit unfern Truppen vermifht an das 
Meer gedrüdt, hatte nicht Zeit ih zu formiren, und date 
Baum an feine Bertpeidigung ; 360 Maun, mworunter 27 Dffie 
glere, wurden zu Gefangenen gemadht; 200, worunter 5 Offi⸗ 
siere, wurden getödtet oder Eamen im Waller um. Der Kom⸗ 
mandant Artola entwifhte; 28 blieb ihm aber nur ein einziger 
Dffizier feines Bataillons übrig; auch verlor er feine Grenadier 
und Boltigeurfompagnien gaͤnzlich. Die beyden Kompagniem, 
welche bey dem Dorfe Zipater zurüdgeblieben waren , zerſtreu⸗ 
gen fi in die Gebirge. Mehrere Soldaten warfen fih in Schar 

luppen, Die fih auf der Küfle befanden; eine englifhe Brigg 

nahm fie auf. Sie werden, Here General, mit Vergnuͤgen 

wernehmen, daß Diefe Aktion uns Leinen einzigen Todten oder 

Verwundeten gekoftet bat. Mam verdankt diefen fo ſchnellen 
und volfländigen Sieg der Shuelligkeli, mit welcher der die 
Rarabiniers und Voltigeurs des 6ten leichten Regiments kom⸗ 
mandirende Sapitän, Hr. Guingret, fih mit feinen Truppen 
auf den Feind ſtuͤrzte. Ih bin dem Eifer und der Inerfchros 
denheit der Herren Bachot und Wiret, Boltigeuroffiziere; 
Keumayer und Lardiere, Karabinieroffisiere; Don Auguftin 
Bolaguer, Lieutenant der Chaſſeurkompagnie zu Pferd von Zar 
mora im Dienſte Sr. katpolifhen Majeſtaͤt, Lobederhebungen 
ſchuldig. Id Fana Ihnen night genug fagen, wie fer ip mit 


- 
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dem Muthe und det Unermüdlichkelt, mit wacher die Truppen 
Die langen und mühfämen Märfhe in eimem der fdimierigften 
Linder befiegt haben, zufrieden bin. Das 2te Bataillon von 
Biscapa kaun ala vernichtet angeſehen werden. Das erfte hat 
auf feiner Flucht von Billaro 500 Mannn eingekäßt; das 5te 
hat den Jagden, die Ich auf daflelbe In dem Bande von Las 
Encartarionnes machen Tief, noch mehr verloren. Die Details 
diefee Verlufte find in der Korrefponden; der Anführer, weiche 
mit Der Bagage weggenommien wurde, enthalten. ch hoffe 
in Rurzem die Vernichtung der 5 Bataillons von Biscaya volls 
ſtandig zu bewerkitelligen. Ich ließ ein Waffen», Aleidungs: 
und Eyuipirungsmagazin , welches die nfurgenten zu Medes 
ja hatten, das große Hofpital' von Fzpater und eine Pulvernies 
derlage zu Bedarona zerflören. Die ſpaniſche Garuiſon von 
Bermeo hatte Zeit zur See zu entkommen, che die itallenifchen 
Truppen in die Stadt einrüften, Der General St, Paul hat 
nad meinen Befehlen die Feſtungswerke, weiche der Feind auf 
der 150 Tolfen vom feften Bande abgelegenen Zufel Djarro 
errichtet hatte, und ſelbſt eine Treppe won 197 Stufen zerftören 
laflen, über welche man von dem Bergrüden der Infel nad dem 
Meere Heradfteigt ; eine engliihe, vor Bermeo keeuzende Brigg 


verfuchte vergebens, ſich dieſer Zerſtörung zu widerſetzen. Die 


Heine Infel Djarro war von den Engländern und Spaniern 
auderfehen, um als Niederlage von Bebensmitteln- zu dienen, 
um Gefangene darin zu verwahren, umd felbft in den. Infurs 
veftiondteuppen nöthigenfals einen Zuſtuchtsort anzubieten, 
Die Spanier merden viele Zeit, Aerme und Arbeiten brauchen, 
wenn fie wieder an die Befeitigung Diefer Anfel deaten wollen, 
Um 31. May und 1. Jung fhidte ih Truppen, in die Seepäs 
fen zwifhen Bilbao und Gnetaria; alfo if die ganze Küfte von 
Baponne bis Santona frey. Die bewaffneten Schiffe, melde 
bie Inſurgenten in dem Meerbufen von Gascogne Hätten; fid) 
nad Gt. Ander gefegelt. Ich habe die Gpie . Baron 
op." 

Das feangöilihe Amtsblatt emtpält auch einen ausführlichen 
Bericht über Die Operationen, melde der General Clauzel in 
Perfon, an der Spige der Diviſſen Vandermaeſſen, zwiſchen 
dem 41. April und 24. Mal, gegen die von Mina angeführs 
ten Infurgenten in Navarra unternommen bat. Sie waren von 
einem ſolchen Erfolg begleitet, dag Mina zulegt nur noch mit 
40 oder 12 Mann das Land durchirrte, und die Einwohner 
ſelbſt ermapnte fih den Franzofen zu unterwerfen, und die 
Abgaben zu bezahlen. Sogar fein Sekretaͤr überlieferte ſich 


freywillig. „Die Nachricht von den Siegen des Kaifers in - 


Deutfplends( Heißt ed am Schluße) hat in diefem Bande großen 
Eindrud gemacht ; elmige Infurgentenchefs felbft, wenn ihnen 
erzäplt wurde, der Kaifer habe die Ruffen und Preußen gefchlas 
gen , antworteten: „Deſto beffer, er fchlage fie noch einmal, 
und wir werden ruhig bleiben.“ In einem Gefechte am 15. 
Mai fiel den Framgofen eine Fahne, in die Bände, unter weh 
Ser die Elawohuer des Ipals Roncal nad der Tradition einjt 


das Heer des mauriſchen Könige Asderakmann befiegt hatien 
und melde fie jet der Beit ſtets im den Krieg mitzunehmen das 
Recht behaupten,‘ s 

Sachſen. 


Die Baiteuther Zeitung emtpält Folgendes aus Dresden, 
som 21. Zum. „Der Kaller Napoleon iſt faft jeden Morgen 
mit Revien der auweſenden und durdhzlependen frangöfifchen 
Truppen beſchaͤftigt, und feine raftfofe Thaͤtigkeit iſt bewunderas⸗ 
würdig. Geſtern Vormittags hat er die Lazarerhe befichtigt, 
die Bäderanftalten in Augevfchein genommen, did Gegend um 
bie Altſtadt Dresden befucht, und if dann bis Birna und in 
die Gegend des Gottaer Berges, 6 Stunden von der Stadt, 
geristen. Nach 7 lipe Ban er wieder zurüd gefahren. Die 
Neuſtadt Dresden wird fortdauernd flarf verfhanzt; man legt 
vor dem ſchwarzen Thore eine große Sternſchanze an, womit 
mehr ale 4000 Arbeiter täglich beihäftigt find, melde von 
franzoͤſiſchen Behörden bejahle werden, Mehrere Truppen 
haben ein Lager auf dem fogenannten Belfenberge, vor dem 
fhwarzen Tpore, bezogen, noch andere werden, wie man fagt, 
erwartet, um andere Lager in Diefer Gegend einjunehmen. Die 
Derpflegungstaft iR den Ginwohnern ſeht erleichtert worden, 
und man ift.mit dem. Berragen der Goldaten fehr zufrieden, 
Allgemein ift das Lob des ſeit, einigen Tagen neu ernannten 
Kommandanten Obrift le Serrier. Der Gouverneur Durosnd 
hat ih ſchon feit längerer Zeit allgemeine Liebe erworben. Am 
19. Zum, gab der franzöfifge Gefandte, Baron Serra, einen 
großen Ball, wobey ſich aud der oͤſtreichiſche General Bubna 
befand, Es iſt aud von dem Öftreichifhen Hofe ein Gefcpäftss 
Tröger in Der Perfon des Den, v. Neumann bier angefommen, 
Fu diefen Zagen werden die Schaufpieler des fraugöfifgen The⸗ 
aters für das Luſtſpiel ihre Vorſtellungen in dem eigends dazn 
erbauten Theater in der Wohnung des Kaifers begiunen; man 
hoft jedoch auch einige öffentliche VorſteUungen von Ihnen zu 
ſehen. Das hiefige Opernperſonal hat-auh ſchon drey Dpern in 
Demfelben Lokal vor dem Kalſer aufzufüpren die Ehte gehabt. 
Meber die Ankunft des Königs von Weſtphalen weiß man nod 
nichts Beflimmtes; doch eawartet man, daf er am Jo hannis⸗ 
Tage zum Beſuch bey ſeinem erhabenen Bruder eintreffen werde, 
Fürft Pontatomaky it am Sonnabende angelangt.” 

Die allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Börkig. 
vom 18 Jung. Bey und und in unfrer Nachbarſchaft ſteht es 
kriegeriſch aus, Aus unfern Täldern werden Stämme zu Ber: 
pfuͤhlungen und andern Kriegsbedürfniffen zu Taufenden gequis 
riet. Zwiſchen Mops und Lippoldshayn if ein großes Rager 
für das Tie Armeckorps errichtet, welches der General Repnier 
befchligt; dazu gehören ſaͤmtliche fähfiihe Truppen , die newer,” 
lich aus den Depots große Verſtaͤrkungen erhalten haben, und 
die franzöfifde Divifion Durutie. Ein äpuliges Korps wird 
bey Bauen aufgeftellt. Das polnifhe Korps von 12 bis 15,000 
Mann, worunter fat die Hälfte mwoplberittene Kavallerie fi 
befindet, unter dem Zürften Poniatewstp, welches Rrakau evas 
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euirte, iſt in Zittau und ber Gegend in Kantonnlrungen einga⸗ 
sogen und wird fürs erfle dort fichen bleiben. Wie man fagt, 
hat ed der Kaiſer Napoleon unmittelbar in Gold genommen ; 
der Zürft Poniatowoky erhält den Rang eines franzöflfchen 
Marfhalls, und wird, Tafslgeldter und alles eingerechnet, an 
120,000 Franken Gehalt geniefen. 

In öffenelihen Nachrichten aus Sachſen heißt es: „Unſer 
König will feinen durch Die meuerlicden Greignifie des Kriegs 
in Kalamität geflürjten Unterthanen baldigft wieder aufgeholfen 
wiſſen. Zu dem Ende ift dur die Landeskommiſſion ein Ber 
fehl vom 26. Mai Diefes Jahrs am alle Kreisdeputationen er⸗ 
ganzen, worin gefagt wird, daß fpäteftens in vier Wochen alle, 
ſich nicht zur Peräguationskafje eignenden Kriegsfhäden von dem 
Ralamitofen gewiſſenhaft, jedoch ohne eidlihe Betätigung, an 
die niedern Bepdrden, von dieſen beglaubigt an Die aachſten 
Zaftanzen, und von diefen weiter mit Bemerkungen verfehen 
an die höhere eingereicht und liquidirt werden folen. Die Ber 
fhädigungen müſſen unter die Rubriken gebradt werden a. 
Brandſchaden; b. Plünderungsverluft; c. Grprefiungen; d. 
weggenommenes Vieh, Schif und Geidirr; e. meggenommene 
Borräthe; für Beihädigang ber Felder und Fluren te.; g. 
außerordentliche Reiftungen für den Staat. Eathehrliche oder 
zum Lurus gehörige Dinge folleg jedoch nit mit in Anfag ae: 
bracht werden. Auch haben fi ſolch⸗, die ſich aus eigenen 
Kräften nach und nach wieder zu erholen vermögend find, nicht 
ſowohl, als nur die, melde fi ſelbſt wieder aufzupelfen nicht 
im Stande find, eines Schadenerfages zu getröften. * 

BGrofberzogtpum Franktfnre, 

Zu Brankfurt traf am 21. Jung die Zrau Herzogin 
von Dalmatien mit ihrer Samilie ein, um ſich nach Dresden. 
zu begeben. Ghendafeldft waren wieder ſtarke Kavallerieabthei⸗ 
tungen nach Sachſen durdpaffirt, und die zur Obfervationsars 
mee von Dainz gehörigen Truppen langten nach und nad an. 





‚ Röniglides Theater an dem Sfarthor. 
Dienſtag den 29. Jump: Rodus Pumpernidel, 
Bw.pier Tpeil, 


Anzeige 

Für die Titſ. Pränumeranten des Werkes „Gedanken 

für die Emigfeit", wovon Beweis Beplage Nro. 117 
zur Mündener politifhen Zeitung, die rein verbleibende 
Ginnahme, zum Bellen der burh Brand am 13. April 
beu-igen Jahres verunglüdten Ginwopner Bilspofens, ga’ 
rantirt ifl. 
- Mit einem jeden Menfchenfreund befeellgenden Gefühle, ers 
Öffnet hiemit der BDerfafler obg dachten Werkes, den Titf. Dräs 
numeranten und allen befler dentenden Menſchen, dag felbiges 
Bereitö unser der Prefie if, und lingfliens bis 15. Auguft heus 
rigen Jahres fertin erſcheinen wird, 

Bis 1. Auguſt kann mod bei Deren Gentner Bud 
händler in Münden in der Kaufingergaſſe, gegen Vorauss 
bejaßlung von 48 fr. pr. Sremplar, fubfkripiret werden. 

Nah Abſchluß diefes Termins wird der Radenpreis auf if, 
12 tr. schöher, 





Berlletgerung ’ , 

2380. {3. e) Mittwoch den 30. Zunp und die darauf fol, 
gende Tage, werden im ber Refidenz Schwabingergaffe , in Bas 
ron vom Gumpenbergifhen Haufe Nro. 32 in Zten Etod von 
9 bis 12 und Machmlitag vom 3 bis 6 Uhr, Fehr ſchoͤnes 
Silber von verſchledener Art, Stodupren, Leuchter vom Brons, 
mehrere Service von Porzellain, Gewepre, Piſtollen, Eäbel, 
Spiegel, Srieltifhe, Madrahen, Boldpertirte Kleider, Romod 
und eiderkäften, frangöfiibe Büder; Wein, Pferdgefier, 
Tobaföpfeifen, Raub: und Schrorftedack, Ecreibmaterialen 
gegen gleih baare Bezahlung verftelgert. Kaufeliebhaber wers 
ben hiezu hoͤllichſt eingeladen. 





2389. In der Sleifhmannfhen Buchhanlung (Raus 
fingergafje 1616) iſt um behgeſetzte Preife ju haben: 
Yartigs Anmweifung zur Toration und Beſchreidung der Forſte 
äte verb, Aufl, mit Rupf. 2 Theile. fl. 54 fr, 
Grollmanns Aktenmäf. Geſchichte der Vogelöberger und Wetter, 
auer Ränberbauden. Mit Abbildung von 16 Sauptverbres 


ber. 3 fi. 36 Er. 
Spiele des Witzes, ein fröhliches Buch. broch. 1 fi. 12 Er. 
Piel Abhandlung über das neue baier, Gewicht. 36 Er. 


Der aufrichtige Tabacke bauer und Tebaksfabritant 2 fl. 
Kleines Gonverfationleriton oder Hülfswörrerbuh für Ddiejenk« 
algen, welche über verſchiedene Gegenjlände unterrichtet feon 
wollen, 1 fl. 40 fr, 
Meherig Theorie der franz, Sprache. 1 fl. 30 Er, 
Unterricht über die Zuctwartung und Benutzung des Feder 
viehes und den übrigen Hausthieren 30 ir. 
Der Meine Rathgeber oder.allgemetines Rezeptbüchlein broch 12 Er. 
Hechts Waaren und Zinebewohner brod, 1 fl. 50 fr. 
Das franzöfiihe Maaß und Gewicht mit dem Deutfhen ver, 
ollchen. 50 Er, 
Meidingers pr. frang, Orammatlt, Neu bearbeitet von I. F 
Sanguin Tte vorb, Auf. gr. 1813. 





Anzeige 

2387. (3.0) Bey Ignaz Joſeph Lent⸗ 
ner, Buchhäudler zum ſchoͤnen Thurme ift zu 
aben: 
Strafgefesbuhb für das Königreid 

Baiern, welbes vom erfien October 
an allgemein gefeglihe Kraft hat. 
Preis ı fl. 30 fr. | . 

Ben Befielungen erbittee man ſich die Briefe 
franfo und mit denfelben zugleid die baare 
Einfendung des Berrages, 

Münden im Juny 4813. 
23570, (3. €) Auf einem ſehr auten Plate IA en-fhon 


mit Stelen und Buden verfehenes Gewoͤlbe bis Migarli zu 
vermiethen. D. U. 


Extra feiner Etiefel: Lat das Glas zu 15 Fr, M im Som 
toir der polttifhen Zeitung zu haben. 





Muüncchen 


Politiſche 


et 


Zeitung 


Dit Seiner koͤniglichen Majeftät von Batern alergnädigfiem Privileglo. 


Miletwoch — 
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30. Junt, 1813 


A —— — — — —— ——— — — — 


Baierm 

Se. Mojeftät der König haben auf Ihrer Neife nah Bas 
den Ihren Weg von Münden über Donauwörth genemmen, 
Das erſte Nachtlager Sr. Majefät follte zu Duͤnkelsbuͤhl, das 
zweyte zu Heilbronn ſeyn. 

Branyöfifhes Reid. 

Dur Dekrete aus St. Cloud vom 19. Jun. bewilligte J. 
M. die Kaiferin Regentin mehrern , durch ein weit verbreitetes 
Dagelmetter am 12. May befhädigten Gegenden betraͤchtliche 
Unterftügungen: namentlih dem Departement der obern Soone 
20,000 är., dem Juradepartement 20,000 Ir., dem Bezird von 
Befangen 15,000 Fr., dem Departement der Saone und Loire 
10,000 r., dem Bezirk von Ghatran : Shinon 8000 Fr., dem 
Departement des Ain 12,000 Franken. 
ten Ginwohnern von Ghoqurs, (Pas de Galais) 10,000 Fr., 
den durch eine Feuersbrunit am 8. May verarmten Einmopnern 
von Bordeaur 9000 Franken u. ſ. m. 

Am 18. Jun. famen in dem Depot von Nancy 135 Friegb rs 
gefangene fpanifche Dffigtere an, wonach diefes Depot nun aus 
854 beſteht. Geit dem 11. Jung waren wieder 510 ruſſiſche 
und preußifhe Rriegsgefangens durh Nancy nah dem Dept 
Aurillac paflirt, 

Zu Morlair fiefen vor Kurzem zwey englifhe Parlamens 
tärs von Briflol nnd Pipmouth, mit 158 Poflagieren, ein; 6 
waren auf der Ueberfahrt geflorben. Zwed frangöfifhe Parlar 
mentärs fegelten mit 10 Paffagieren nah Dortmouth ab. 

Die Hamburger Zeitung enthält eine Anzeige, daß der 
Lauf der Briefs und fahrenden Poften nah Oeſtreich, den 
Rheinbundesftaaten, Ftankreich und Holland anf den alten Fuß 
hergeftellt ſey. 

Diefelde Zeit. Nefert auf Begehren nachſtehendes Altenflüf: 
„Ya die Regierung zu Stade. Meine Herren! Da die Regierungds 
Rommiffion unter Worfig des Hn.v. Marfhalt die Rühnpeit gehabt 
Hat, fich der Bewaffnung der Landleute zu widerfegen, wodurd fie ſich 
nicht nur als günftig gefinnt für Die Beinde des Vaterlandes 
bemiefen, fondern auch meinen Bersridnungen wugenicheinlich 
zum der gehandelt hat, fo erkläre ich Ihnen durch Gegemmärtir 
ges, daß diefe Herren ſich des deutſchen Namens unmärdig ges 
macht haben. Ich beauftrags Sie, gedachten Marfchalk zu vers 
abſchleden, und ihm gu erklaͤren, daß ich ihn von Heute an ald 


Berner den abgebranns. 


geſoͤhrſich für die ruffifhen Armeen behandeln werde, und dag 
er bey der erſten zweydeutigen Handlung unausbleibli füfilict 
werden wird. Weberhaupt erläre ih Ihnen, meine Herren, 
dap mein Kaiſer mir befohlen hat, Jeden fireng zu beflrafen, 
der den Mamen eines Deutfcen entweiht, und daß ich unver⸗ 
süglic jeden Menſchen, er fep von weldem Range er wolle, 
füßDiren Taffen werde, der ſich unterſteht Maafregeln, die den 
meinigen entgegen find, zu ergreifen. Sie haben mir anf ber 
Stelle von der Wahl eines Präfidenten, die Sie werden ger 
troſſen haben, Bericht zu erflatten. Hamburg den 30. März 
1815. Der Baron von Tettenborn, Dberft Gr. Baiferl. 
sufifhen Mojeftät, und Befchlözaber eines Korps von der Her 
meer des Grafen v. Wittgenſtein.“ 

Die Algemeine Zeitung enthält, Golgendes aus Frank 
reich vom 21. Jung. . Wer im Jahr 1795 in Franfreih war 


und jept wieder veranlaßt iſt, über Mainz nah Paris gu reis 


fen , muß eine große Achnlichkeit zwiſchen bepden Epochen fins 
den. Sieben bis achimalpundertiaufend junge Franzoſen eil⸗ 
ten damals , ald das Baterland in Gefahr fhien, gegen die 
noͤrdliche Gränze, und eben fo viele wandern jegt über dieſelbe 
Ins noͤrdlliche Guropa. Mit der Zuverſicht, Daß man die Rrirges 
Kunft bald lernen werde, zog man damals luſtig dahin ; mit 
eben Diefer Gewißheit zieht man jet auch wieder ins Feld; die 
Jünglinge wiſſen, daß fle eine hinreichende Anzahl treflicher Ans 
führer, und noh wanchen alten Soldaten zu ihrem Unterrichte 
antreffen. Damals vergaßen Väter und Mütter und Brüder, 
daß die Hinzichenden Ipnen angehörten; man dachte nur an das, 
mas die Feinde in der Champagne und am Rhein gethan, was 
fie in Flandern zu thun gedroht Halten. Sept ift die Liebe 
sum Boterlande, zur Mationalchre, und der Unmwille über 
Preußen, an Die Stelle jener Werpältniffe getreten. Wie das 
mals, flaunt auch jept der Neifende über Frandreichs unerfchöpfs 
liche Hülfsquellen; jeder Waflenplag, durch den man kommt, 
enthaͤlt 15 bis 20,000 Zünglinge, die ererpirt werden ; Grfurt, 
Sranffurt, Mainz, Meg, bieten den Anbli diefes Gemwühls, 
und jeder Etappenort, von Gotha bis Saarbrück iſt Nachte, 
jede Haupt: und Mebenflraße von Morgens Halb 5 bis Mit, 
tage um 1 Uhr mit unzäplbaren Bataillons, Aompagnien, Es⸗ 
Padeons und Detafhementb angefült. Ale Truppengattungen, 
alle Arten von Geſchütz und Fuhrwerk find noch icht auf dem 


Wege, ungeachtet die Einwohner der Durdhjugsläuder von 
Nichts fpeehen, als von den unermehlichen Konvoyhs, die bei 
reit® vorüber find. Als der Zug begamm, war das erfle die 
Konferiptien von 1815, beftehend aus 120,000 Mann; nach⸗ 
pre kamen die 100,000 vom eriten Bann der Matlonalgarde; 
dann die 100,000 von den ftühern Dahren 1809 bis 1812; 
ferner ein Theil der 150,000 von der Honfeription für 1814; 
dann am patriotifch dargebotenen Reutern vieleiht 36,000, und 
endlich die Nachleſe von 1806 bis 1812, wenigſtens 100,000 
Mann ſtark. Außer diefen kann man noch an Fregmilligen, 
Die nicht das Konferiptionsafter Haben, an alten vollftändigen 
Divifionen aus Spanien und Italien, an Marine ; Artilleris 
fen, und an den Hlebersollzäpligen der vier Konferiptionen 
C dergleichen es aus verfhiedenen lirfahen immer viele gibt), 
weit über 100,060 hinzufügen. Diefe Zahlen ftehen in Frank: 
zeih nicht etwa bias auf dem Papiere, fie wurden befonders 
im Diefrm Jahre, durch den Eifer des Volks, und die Tpätig- 
keit der Beamten, mit der größten Beichrigkeit und Schuellig: 
Brit vol. Was Jtallen, was der Rheinbund feiftet, iſt Hier 
nicht in Anfhlag gebracht. 

Paris, den 21. Jung. Kontol, 5 Pros. 76 Fr. 65 Gem 
timen. Bankactien 1217 Zr. 50 Gentimen. 

Die Frankfurter Zeitung ſchreibt unterm 25. Juni: ‘Ueber 
die Truppen, welche einen Theil der iſten und 2ten Divifion 
der Obferpationsarmee von Mein; autmahen, und fon zu 
Frankfurt eingetroffen find, hielt heute der Oberbefehlshaber, 
Herr Marfhall Dersog von Gaftigitone, Heerſchau. Dieſelbe 
hatte eine große Menge Zufhauer herbeygelodt, welche nicht 
müde werden Ponnten, Die vortreftihe Haltung und Schönheit 
Dee Megimenter zu bewundern; man unterfhied vorzüglich mit 
Bergnügen unter biefer brennenden Jugend voller Entpufiads 
mus eine Menge alter, mit dem Siege vertrauter Soldaten, 
Der Hr. Marfhall fprah mit mehreren, vorzügli mit jedem 
Dffigier und Unteroffijter; er ließ Ah von ihren Dienften, fo 
wie von ihren Beldzügen, Bericht erftatten, und verfprah meh: 
reren die Anfprüce, melde fie fih auf Belohnungen erworben 
haben, dem Ralfer vor Augen zu legen. Der Hr. Marſchall 
fieß Hierauf drey Stunden lang große Mandunres ausführen, 
womit er fehr zufrieden ſchlen.“ 

Das Journal de l'Empire will willen, das Hauptquartier 
der Obſervationsarmee von Malnz, welche ſich jegt in der Ger 
gend von Frankfurt und Afhafendburg verfammelt, werde im 
Rurzem nah Würzburg verlegt werben, 

Sabfen- 

Die allgemeine Zeitung enthält folgentes aus Wittenberg, 
vom 19. Juni, Gs find frangöfifhe Ingenieure aus dem Haupts 
Quartiere zu Dresden hier angefommen, durch melde man die 
Betätigung erhält, daß unfee Stadt der Mittelpuntt großer 
Befeſtigungen dies und jenfeits der Elbe werden wid. Die 
neuelten Rriegsereigniffe haben hinlänglih ermiefen, wie nöthig 
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und mie ſchwer zw erobern diefer Elbraß ift', wenn er von el« 
nem Laroppe oder einem ihm ähnlichen Kommandanten verthei« 
bigt wird, Ge. Majeflät der Raifer von Frankteich hat, wie 
und biefelben Dffisiere verfihern, beſchloſſen, daß zur Befsfli. 
gung zehn Milionen Franken aus dem kalſerlichen Schatze nach 
und nad gezahlt werten ſellen. Die — beſeſtigende Verthei— 
bigungslinie wird auch Lie fogenannten Weinberge umfcliegen , 
fo wie auf dem linden Elbufer das Dorf Pratau. Die alten 
Beftuugswerke der innern Stadt follen ganz demolirt, Dagegen 
Die in weitem Umkteiſe herum zu führenden Wäle mit einem 
Graben umgeben werden, der fi aus der Elbe füllt ; 200,000 
Palliſaden follen in gefehten Zeiträumen aus den königlichen 
Borfien und angrängenden Waldungen abgeliefert werden. 
Durch fehe dringende Borfiellungen lieh Mb der Kommandant 
bewegen, die auf 6000 gefegte Zahl der Schanzarbeiter eimft: 
meilen etmas herabzuſetzen. Daß unter diefen Umjtänden Die 
Bortdauer der Univerfität in unfeer Stadt immer problematis 
fer wird, iſt natütlich. Die gange Juriſtenfakultaͤt, nebſt 
mehreren Proferioren Der mebiztnifhen und philoſophiſchen, har 
ben ſich vorläufig in Schmledeberg, vier Stunden von bier, 
angefiedelt, und einige wollen auch dort Vorlefungen hulten. 
Zwer Profefioren werden ale Deputirte nah Dresden geben. 

Die Leipziger Zeitung enthält Folgendes aus Leipzig, vom 
21. Jung. Bier ift folgende Bekanntmachung erfhienen: Auf 
Befehl Sr. Ere. des Hrn. Derjogs von Padua haben wir das 
hieſige Publitam von dem allerthoöchſten Mißfalen Sr. Maj. 
Des Haifers und Königs Napoleon in Kenntnif zu feßen, wels 
ches der Stadt Beipzig Dur Das unverantwortlihe Benehmen 
mehrerer biefigen Individuen bey den neueften politifichen E— 
eigniffen zugezogen worden ift, und es wird, um micht darch 
ähnliche Vergehungen Einzelner die gefammten hiefigen Einwoh-⸗ 
ner einer harten Ahndung auszufrken, hledurch befannt gemacht, 
Daß alle Diejenigen, welche mit den Baiferl. ruff. oder Ebnigl. preuf. 
Eruppen irgend eine Art Gommunifatien unterhalten, deren Unter» 
nehmungen auf irgend eine Werfe begünfligen, oder ihnen 
Nachrichten mirtheilen; fo wie alle Diejenigen, melde den 
feindlichen Truppen angehörige Prerfonen oder Effekten ben ſich 
verbergen, oder zu deren Berheimlihung Gelegenheit und Bors 
ſchub elften; ingleihen alle diejenigen, melde ſich durch Worte, 
Handlungen oder Aruferungen irgend einer Art der Anhängs 
lihkeit an Die feindliche Partey oder doch einer Abnelgung ger 
gen die Batferl. franzöflihen und mit ihnen verbundener Truppen 
verdächtig machen; oder überhaupt dergleichen. einem ſachſiſchen 
Unterthan Beineswegs ziemende Geſinnungen durch Worte oder 
Dandlungen, tnfonderheit Buch laute Theilnahme an Den Eriegeris 
fen Greigniffen, durch unſchickliches Zufammenlaufen und Zufam:« 
mientreten auf ben Straßen und öffentlichen Pläpen, duch Annäher 
rung und Zudrängen an die eingebrachten Kriegsgefangenen, 
oder gar durch Ungehorſam und Widerfeglichkeit gegen die 
Wache oder font auf irgend eine Weife äußern, ganz umver: 
meidlih als Staatsverbrecher behandelt, fofort zu Arreit gebracht 
und den Baiferl. franzöfifhen Militärbepörden zur firengiten Ber 
frafung audgellefert werden julen. Wornah ſich zu achten. 
Der Rath zu Leipzig. 
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Aus Sera wird unterm 22. Yunt in dercallgem, Zeitung 
gefhrichen : „Vom Rhein her ziehen forträprend franzbſiſche 
Hrerespaufen nah Sachſen. Alle find von demjelben Geiſte 
befeelt, der die große Armee unter der Beitung ihres KRatfers 
unuberwindlich madt. Bor acht Tagen kam aud das Luͤtzo w⸗ 
ſche Freykorps auf feinem Ruͤckkmarſche aus dem Boigtlonde 
nach der Elbe dur Gera; es ſchien mifvergnügt und Unglüd 
ahnend.“ 


Defterteid. . j 
Die Wiener Staats Zeitung entHält Zolgendes: Se. Mai. 


der Raifer verweilen forfdauernd mit ihrem Gefolge auf dem 
Sälofie za Gitſchin. Ten 17. d. geruhten Alerhöchftdielelben 
der dortigen Feonleihnams. Prozefilon, unter einem großen 
Zulaufe von Menfhen aus allen umliegenden Gegenden, und 
zur allgemeinen Erbauung, beyzuwohnen, und fomit diefen Tag 
für die Einwohner GSitſchin's auf ewig dentmwürdig zu, maden, 
Darauf haben Se. Mai. eine Meine Reife zur Befihtigung des 
Baiferl, Geſtuͤtes zu Gladrup angetreten, von welcher Sie je⸗ 
doch den 19. wieder in Birfchen zuröd eingetroffen find. De 
Aurierwefel zwiſ den den benden Haupt : Quortieren und Git · 
fin iſt fortdauernd fehr lebhaft. . 

Der öitreihifhe Beobachter meldet ans Mahod vom 17. 
Jung: „Seſtern gegen 4 Uhr Nachmiltags fraffen Se. Mai. 
der Kalſer von Rußland von Peterswaldau uber Glatz, wo⸗ 
felbſt Sie die Feſtungswerke beſichtigten, auf der hieſigen Groͤnze 
ein, und fuhren weiter nach Ratiborzißz, mo Sie um 5 Uhr 
anlangten, und nad eingenommenem Mittagsmohle nebſt ihrer 
Begleitung die Reife über Neutadt (einem fürfl, Dietrichſtein⸗ 
niihen Schloſſe), bis wohin die beyden Großfürſtinnen kaiſerl. 
Hopelten Ihrem erlauchten Bruder entgegen gelommen marem,, 
nah Opotſcha fortfegten , wofelbft der Kaiſer fih einige Tage 
aufgubhalten gedenkt." 

Zu Prag maren am 16. und 17. Junt angefommen: Gr, 
©. DoH. der Grofpergog von Mürzbürg, von Bufchtierad; ber 
Dberftburggraf, Graf Kolowrat, von Gitſchin; der Lalſerlich⸗ 
öftceihifhe Geſandte am ſaͤchſiſchen Hofe, Zürft Efterhagp, vom 
Regensburg; der Ehnigl. ſaͤchſiſche Gefandte Graf Schulenburg, 
von Wien; die ruffiihen Offizlere Major v. Elfenwanger und 
Rapitän Better, von Plauen ; Oberſt Bachmanof und Adius 
dant Muramirf, von Relchenbach, m ſ. w. Abgegangen mas 
zen: der General Schaplig nah Wien, der Graf Mirbach nah 
Rosmanss, die Fürften Jablonowoki und Lubomirski nach Eger, 
der Major Elfenwanger nah Reihenbah, u. f. w. 

‚ Nah einer Öffentlihen Aundmadung wird bey dem Genese 
rallommando in Prag eine Ricitation über die Abnahme der 
bey der Armee von ihrem Sclahtviehbedarf abfallenden Häute 
und des Unfhlitts abgehalten. Wöͤchentlich werden 180-bis 
220 Gentner Unſchlitt und 1000 bis 1100 Häute aus dem 6 
Bis 7 Meilen hinter der Armee aufgeftelten Hauptvertheilungse 
Devot abgraeben. Der Kontrabent, welcher diefes Abnahmss 
Recht im oͤffentlicher Lieltation erſteht, erwirbt auch das Rede, 


und tritt in die Verbindlichkeit: diefer Abnahme, wenn für Abs 
thellungen der gegenwärtig In Böhmen aufgeftellten Armee die 
ärarifche. Fleifchregie im eines der an Böhmen naͤchſt angraͤnzen ⸗ 
den Ränder fih ausdehnen follte. 

Wien, den 23. Juny. Kurs auf Augsburg Ufo 157 1J2, 
zwey Donate 156 ; Romventiondmünge 157 1j2. 

Sähweden 

- Die Wiener: Stastsr Zeitung enthält aus Berliner » Zeituns 
gen nachſtehenden, in Atralfund neuerdings erfhienenen 
Heereöberiht: Haupt» Quartier Stralfund, deu 5. Gum 
1813, „Die ſchwediſchen Truppen, unter dem Befehle des 
Diajors v. Ragerbring, verliefen Homburg am 26. Man dr& 
Diorgens , nachdem die Nachticht eingelaufen mar, daß der 
Bönigl, dänifhe Präfldent Raab, welcher Im franzöf. Haupt 
Quartier zu Daarburg angefommen war, eine lebereistunft 
mit dem franzöfifchen Befehlshaber getroffen, daß die vereinigs 
ten bänifhen und frangöfifgen Truppen Hamburg angreifen 
und befegen ſellten. — Das fhwedifhe Korps, 30 Meilen 
som Hauptquartier entfernt, war Daher gänzlih bloß geftellt, 
und konnte als verloren betrachtet werden. Durch das Buvoe- 
kommen und die Gefhidlichkeit des Befehlshabers, iſt es im 
Sicherheit gebracht, ohne dag dabey ein Mann eingebüßt wor: 
den if. — Nachdem die Frangofen bey Dchfenwerder über die 
Elbe gegangen , rüften am 50. Map bie dänifchen Truppen, 
unter Anführung des frangofifhen- Generals, Grafen D’Erlon, 
in Hamburg ein — Die rufiifhen uud haunöverſchen Truppen, 
unter dem Befehl des General, Lieutenonts Grafen v. Wall 
moden , flehen mod bey Boigenburg. Die erfte Diviflon der 
fhmwedifhen Armer, unter dem Gommando des Generals Rieu: 
tenants Frepherrn v. Sandels, ſteht zwiſchen Gadebufh, Schwe: 
rin und Wismar, — Die jmepte Divifion unter dem Befehl 
des Generalmajors Freyherrn ©. Hope, wird fi in Roftod 
verfammeln, — Die dritte Diviflon fommandirt von dem Ge: 
neral » Birutenant Sfiöldenbrand, fammelt fih in Tribfers und 
Grimm, die Referve in Richtenberg und Franzburg. — In 
Diefer Stellung werben die Schweden die Ankunft der ruffi- 
fhen und preußifhen Truppen abwarten, und fobald Die ver: 
einigte Armee, auf die in dem Tractaten flipulirte Zahl ges 
bracht ſeyn wird, fol fie vorwärts rüden — Die Stadt 
Stralfund wird befeftigt. Die Fronte vor den Thoren wird im 
akt Tagen befchloffen feyt. Bugbrüden und Pallifaden werden 
gemacht, fünfjig 24 und 18pfündige Kanonen vertheidigen dieſe 
Tronte, und im Laufe von 14 Tagen wird die Anzahl auf 
100 gebracht ſeyn. Eine ſchwimmende Brüde wird zilichen 
dem Däneholm und Pommern angelegt, eine Rinie von Ranos 
nenfhaluppen und Galeeren, liegen bereits zwiſchen der Juſel 
und der Küfte, die alten Feſtungswerke auf dem Dänehoim 
werden erneuert, umd flarte 24+ und s2pfündige Batterien 
werden innerhalb zwey Tagen angelegt, um die Rinie der Ras 
nonenfhaluppen und das Franken, Thor zu fhügen. — Um 
Aufklärung über die wirklichen Grfinnungen des dänifhen Ho⸗ 
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fed zu erhalten, fegelten am 30. Män bon hier nach Kopen⸗ 
högen der Hofkanzler, Freyhert v. Wetterſtedt, der ruſſiſch⸗ 
kalſerliche General von Suchteln, fo wie der engliſche devoll. 
moͤchtigte Geſandte Thornton, und der Generals Major Hope, 
in der Abſicht Vorfchläge zu maden, auf welde der Friede mie 
Großbritannien abgeſchloſſen werden koͤnate, und zu zleicher 
Zeit die Foderungen Schwedens, melde ſich auf Tractaten 
gründen, und Die +6 ſelbſt verkleinern wollte, gm regulſren. 
Der königl. daͤniſche Staatewiniſter Rofenkrang, hat die billie 
gen Vorfielungen mit einer völlig adichlägigen Antwort erwies 
dert, und dem zu Folge find die Unterhändler geftern Abende, 
ohne daß es ihnen erlaubt war, in Kopenhagen ans Land zu 
kommen, hier zurüd angelangt. — Die abfhlägige Antwort 
des dänifhen Hofes beweist die neue mit Frankreich eingegan⸗ 
gene Berbindung, wovon auch übrigens die Theilnahme an der 
Belegung Hamburgs Hinlänglih zeugt. — Uplands und Süders 
mannlands Regiment, mit der von Stockholm adgegangenen 
Artillerie, auch die in Garlöerone, Landöe und Dftadt einge⸗ 
ſchĩlen Brigaden, dab Reibregiment Gutraffier, die Schons 
ſchen und Mörnerichen Hufſaren, find Diefer Tage bey Pr 
angelommen, und theils bier, theild auf Rügen gelander, — 
Die Armee Hot wenige Kranke und darunter einen General, — 
Se. königl. Hoheit der Kronprinz fährt fort, fi in hoͤchſter⸗ 
wüuͤnſchtem Wohlſeln zu befinden.“ 
Dänewart, 

Die aßgemeine Zeitung entpält folgendes aus Kopenha⸗ 
gen, vom 5. Juni. In der naͤchſten Woche wird alle Ravalı 
Ierie aus Seeland und Fuͤhnen zu großen Manduvren bey der 
Hauptftadt zufammengejogen. Da der Kurs ih bis ind Um: 
ermeßliche verfchlechtert, und fat auf 5000 flieht, auch in Hol⸗ 
flein die. Folgen der Verſchlechterung der Zettel befondere Ruoͤck⸗ 
fiht verdienen, fo erwartet man eine neue wichtige Iimanjvetr 
ordnung; worin fie beſtehen wird, darüber hat man nur no 
unverbürgte Gerichte. — Der ruſſiſche Geſandte v. Lhzakewitſch 
und der preußifhe Geſandte Graf Gohna befinden ſich no hier. 
— Don fprigt von Beränderungen im Minifterium, doch 
wohrfheinlih ohne Grund. — Der General Graf Säulenburg * 
Ghef des Kopenhogner Infanterieregiments und der Trabanten, ' 
it zum Dannebrogsritter ernonat, und Ihm das Roımmande' 
des Truppentorps am ber dentihen Graͤnze übertragen worden, 
Selbiges iſt 12 bis 15,000 Mann ſtark. — Der Admiral v. 
Dodum nebſt allen daͤniſchen Seeleuten , Die auf der franzoͤſi⸗ 
fen Flotte zu Antwerpen und Dlie fingen dienten, iſt hierher 
zurückgekehrt. — Die Provinzialblätter enthalten einen Bors 
flag, für Die Derjogihümer eine Akademie, mit den memlichen 
Statuten, wie für Dänemark, zu errichten, 





Röniatte e8 Theater an dem Iſarthor 
Mietwoch den 30. Juni: Das Jakognito. Dann folgt : die 
beyden Gavejarden, E 


 Betanntmodung. - 

2384. (3. a) Mach einem Vergleiche vom 24. Mai 1313, 
welcher zwiſchen Anton Schöpf von Kirchenbingarten und feinen 
fämrlichen Gläubigern abgefchloffen wurde, fol das Anmwelen des 
Shöpf Öffentlich verkauft, und aus den erlößten KRaufsgeldern 
ein jeder Gläubiger pro rata bezahlt werden, 

Diefes Anmefen , welches 

4) aus den Brandftättem eines Haufe und Stadels r 

2) aus 41j2 Tagw. Feldern, 

3) aus 71/5 Tagw. Wicfen und 

4) aus 2 Tagw. Waldung beftcht, und auf 
iſt, wird daher Öffentlih zum Verkaufe 
13. Julp d, 9. an den Meifiblethenden verkauft, Raufsliek, 
haber mögen daher von Diefem Anmefen nöthige Ginfiht neh⸗ 
men, urd am 15. July vor dem unter. Gerichte ihre Anges 
bothe zu Protocol erklären, ‚Zugleid wird bemerkt, dag mit 
den obigen Brandfiädten, von denen der Gtadel ſchon größten: 
fheild wieder anfgebaut ift, auch die jugefiherte Brand Affreu⸗ 
ron; Summe von 1200fl. unter der Dedingung mit verkaufe 
wird, daß beſagte Branditätten von dem Käufer manbat ‚mäßig 
aufgebaut werten müſſen. - 

Königlides Landgeridt Remnatp, 
Wun, Landrigter. 


1590 fl. gefegt 
feil gebothen, und am 


Säreyer 


— —— 
Avertiffement, 
2591. Nachdem ich von meinem Sohn Auguflin Lauf, 
nahe fon Dur ein ganzes Jahr nichts hörte, 


bey» 
wo er fih bes 


findet, und mir deſſen Aufenthalt wegen Privatangtlegenpeiten 


zu wiſſen fehr notpwendig freu, fo wird er hiemit Öffentlich aufs 
gefodert, unvergüglid nach Daufe su fhreiben, we er fih bes 
findet, oder felbit mach Haufe zu reifen, 
Braunau den 20. Juni 1813. 
Ignatz Lauf, bürgl. Geifenfieder, 


a) Unterzeichneter macht hiemit befannt, daß er 
erfi unlängft von jenen Drey Sorten, der, feit einiger Zeit fehr 
beliebten Dineralwäfler, nämlih dem Kandrauer: Hardecker⸗ 
und Wiefauers Waſſer eine Lieferung erhalten babe, und felbiges 
mad den bereits bekannten Preifen verkaufe, 
Auswärtige Beſtellungen erbittet man fi gortofrep, und 

fle werden gegen Vergütung der Emballage übernommen, 

Ant. Maurer, Dofglafer 
Rro. 1555. in dr Schäflergaffe, 


Der Kaufmann Margreitter in der Weinſtroße ver⸗ 
das Stud zu 24 fr. 


2392. (2. 


2593. 
kauft ertra feine E tapltafeln, 


Anzeige, 

2387. (3.56) Ben Ignaz Joſeph Lent— 
ner, Buchhändler zum ſchoͤn en Thurme ift zu 
aben: 
Breafsefetsun für das Königreih 
Baiern, welches vom erften October 

an allgemein gefeglide Kraft hat. 
Preis ı fl. 30 fr, 

Bey Beftellungen erbittet man fih die Briefe 
franfo und mir denfelben zugleich die baare 
Einfendung des Berrages. ‚_ 

München im Juny 1813. 





Münchener. 


politiſche Zeitung. 


Mi Seiner koͤnigll hen Majeftät von Balern allergnaͤdigſtem Prlvileglo. 
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Balerm 
Das neuefte Reglerungd + Blatt enthält folgende Bekannt: 
mahungen hiuſichtlich der oberften Leitung der Gefchäfte bey 


den Minifterien der auswärtigen Angelegenheiten, der Sinangen‘ 


und des Tannen, während der Abweſenheit Sr. Maj. des 
Königs. 

Seine Majeftät der Koͤnig haben bey Allerhoͤchſtihrer Abs 
reife nah Baaden, und wäprend des Aufenthalts alldort, Die 
oberfte Beitung der Gefchäfte bey den Mintiterien der auswaͤr⸗ 
tigen Angelegenheiten, der Sinanjen und des Innern dem Bös 
niglihen geheimen Staats » und Gonfereng » Minifter, Grafen 
von Montgelas, in der Art wiederholt übertragen, daß 
Derfelbe ermächtigt feyn folle, die fonft von Allerhoͤchſtihnen uns 
mittelbar zw unterzeichnenden Hasfertigungen in allen Zälen, 
melde nicht Allerhoͤchſtihre befondere Genehmigung erfodern, 
aus Eönigliher Speytal:Bollmadht zu unterzeichnen. 

Münden, den 24, Zunp 1813. 

Berner hinſichtlich der oberften Leitung der@efchäfte des Ju⸗ 
flipminifterinm, während der Abweſenhelt Sr. Maf. des Königs, 

Selne Mojeftär der Rönig haben mitteld Kabinets Schreis 
ben vom 24. d. M. Alerpöhflipren geheimen Staats» und 
Gonferenz : Minifter, Grafen von Reige den Aufs 
trag ertheilt, die oberfte Reitung aller während Hoͤchſtihrer Ab» 
weſenheit vorlommenden Gefhäfte des Juſtiz. Miniſterlums forte 
mäprend zu beforgen, die nöthigen Ausfertigungen aus Es 
niglichee Allerhöchſter Spezial:Bollmadı zu 
unterjeihnen, und an die Stellen zu erlaffen. 

Münden, den 24, Junp 1815. 
Franydfifhed Reid. 

Die vier Maffen des Fuftituts verfammelten ih am 22. Jun, 
unter Borfig des Grafen Regnaud de St. Jean dD’Angelp, um 
über die Bollziefung des Taiferlihen Dekrets wegen Errichtung 
eines Denkmals auf dem Mont: Genis zu berathſchlagen. Man 
befhloß eine Rommifjion von eilf Mitgliedern, wovon fünf 
aus der Klaffe der fchönen Künſte, und zweh auß jeder der ans 
dern Rlaffen genommen werden follen, niederzufegen, auch eine 
Deputation an die Kaiferin, zu Bezeugung des Danks des 
Jaſtituto für das ihm bemwiefene ausgezeichnete Autrauen, abs 
jufenden. 

Der Senator und ehemalige Marehal de Camp, Graf 
Goffe de Briffac, it zu Paris am 19. Zunp 66 Jahre alt, 
mit Tode abgegangen. 

Der Kaper der Loͤwe war am 15. Jung nad Rorient nad 
einem fünfunddrepfigtägigen Kreuzzuge zurüdgekehrt, auf wels 
Gem er 14 felndlige Schiffe genommen, verfenft und vor 


brannt hat, Es Hatten mehreremale engliſche Fregatten auf 
ihn Jagd gemacht, Denen er aber ſtets durch fein trefflihes Ses 
geln entging. 

Gin Schreiden aus Toulon vom 9. Juny in der Beitung 
von Genua erzählt: „Seitdem der Marſchall Fürft von Efling 
feln Hauptquartier hierher verlegt hat, bemerkt man im Hafen 
und ih den Zeughäufern eine große Thätigkeit. Die Marines 
Bermwalter follen Befehl haben, die Flotte für eine gewiſſe Zeit 
mit Lebensmitteln zu verfehen. Außer den ſchon Hier befindfis 
Gen und noch von der Hüfte der Provence und aus Dau— 
phinẽ hier ermarteten Teuppen, erwartet ınan auch gu dem 
bereith Hier ſtehenden Train Artillerie, unter dem Dberflen Ja: 
cobi , einen zwepten von Beldartillerie. Der Fuͤrſt Eßling Hält 
Häufig Muflerung, und man fpridt von Errichtung eines Ras 
Gerd in unfrer Nahbarfhaft. Im unfeer Stadt Herrfht eine 
feit vielen Fahren ungemohnte Lebhaftigkeit.“ 

Mach dem Journal de lEmpite war das Regiment Tlrall— 
leurs von der Garde, welches feit einiger Zeit zu Frankfurt 
land, am 18. Junh naeh Würzburg aufgebrochen, mobin 
noch viele Truppen und Das Dauptquartier der Obſervationd⸗ 
Armee von Mainz folgen follten. Ein Theil davon ſteht jegt 
In der Begend von Afchaffenburg , Danau ıc. 

Italien 

Durch Publifatlonen des italienifhen Rriegsminiftertums 
yon 11. und 12. Juny wird die Lieferung von Brod, Zwle⸗ 
bad, Getränken, Four age, Holy, Kerzen, Brennöl, auferord, 
entlihen Bedürfniffen und Feldproviant für die, im Königreich 
Stallen und dem Kanton Tefiin ftationirten oder durdmafchl: 
renden, e'nbeimifhen und fremden Truppen, an den Mindefts 
forderaden autgeboten, au die Summe der Sicherheit , wel⸗ 
ide die Bieferanten in jeder Milteärdivifion leiften müſſen, feils 
geſeht. 

Spanien 

Der Moniteur enthält Folgendes aus englifhen Blättern : 
(Aus dem Gourrier vom 7. Jump.) Geſtern sing ein 
Gelleifen aus Gerunna ein. Der Marquis v. Wellington hatte 
am 22. Map frin Hauptquartier zu Giudad » Rodrigo, und 
wollte ſich nächftens in Marſch fegen. Nah den Auftalten des 
Deindes zu urteilen, war derjelbe entfchloffen eine Schlocht zu 
liefern; feine Armen ftand woifgen Billarprando und Ballade, 
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Nd konzentrirt. Die Sanzofen ſcheinen Ah mit allen Kräften 
am Duero behaupten zu wollen. Die Refervearmee follte gegen 
Mitte Mai’s am Tajo feyn ; fobald fir Diefen Fluß paſſirt Hat, 
wird General Hill zum Hauptquartier ftoßen. . 

(Aus dem Star vom 10. Jung.) Die fpanifhen und 
portugiefifhen Blätter find mit Irthüͤmern und Uebertreibungen 
rüdfichrlich der bey Anfang des Feldzugs aufgefiellten Macht ans 
gefüllt. Die englifhen Truppen find nit ſtaͤrker als 41,000 
Mann Infanterie und Kavallerie, nebit 3000 Mann Artillerie; 
hiezu kommen no 26,000 Portugiefen; das Ganze beträgt 
alfo 70,000 Mann. Bon den Spaniern verlohnt es ſich nicht 
Der Mühe zu reden. Der Sold der Truppen if {ehr im Rüde 
Rande; fie find feit dem 24. Dej. 1817 nit bezahlt. Dieß 
Dient eben nicht vorzüglichen Muth einzufiößen. Dabey find 
Die Spanier durchaus nit mit unfera Anftrengungen zuftier 
den, und Die Engländer werden vieleicht nirgend fo gehaft, 
wie in Gadiz. 


Geofbritaenniem 

Der Montteur entyält Folgendes ans engliſchen Blättern: 
(Aa dem Gourrier vom 7. Jung). Se. Moj. der König 
iſt die legten Tage ruhig gewefen, und befindet ſich überhaupt 
felt dem legten arztlichen Monatsberichte ziemlich wohl. — Lord 
Whitworth hat, in Folge feiner Grnennung zum Lordlieutes 
nant von Irland, Die Stelle eines Lord of the Bedchamber 
niedergelegt. 


(Aus dem Stafedman vom 9. Yung.) Von Geu. Stus . 


art find umftändliche Berichte über Die Trefen um 19., 20. 
und 21. Map eingegangen: nad feiner Dirfiherung haben Dis 
alllirten Armeen mit dem lobenswürbigiten Muthe gefochten, 
fih aber Hierauf zurüdgejogen. Vergleicht man indeflen die 
porigen Depefchen mit diefen, fo erflaunt man dort von einer, 
den Feanzofen ſehr überlegenen Macht der Alliierten ſprechen zu 
hören, wogegen man und In Diefen fagt , Die franzöfifhe Ars 
mee feg welt färker als Die alliirte. Heißt das nit nach den 
Begebenpeiten feine Rechnung anſtellen? i 

(Aus dem Star vom 10. Junh.) Geflern ward ein Ras 
Binetörath Im Hotel der auswärtigen Angelegenheiten gehalten, 
melden faſt alle Minifter bepmwohnten. Der Prinz arbeitete 
geitern zu Garltonpoufe mit dem Herjoge von Dorf, Lord Gaſt⸗ 
lereagh und dem Grafen Münſter. — Borige Wode fegelte 
von Portsmouch nah Suͤdwales ein Schiff ab, das über 200 
männlihe Deportiete an Bord hatte; unter andern Kapitän 
Davifon , Hr. Liadſay⸗Grawford, mehrere Rommis von Bans 
Biers, einige Ludditen, und Die Schleichhaͤndler von Chrift ⸗ 
church. — Nach Briefen aus Gothenburg vom 5. Jung hat 
man einen neuen Verſuch gemacht, die Dänen auf unfere Seite 
gu dringen, aber ohme Erfolg. Alſo ſieht man einen Krieg 
wiſchen Schweden und Dänemark für unvermeldligd an. Schwe⸗ 
den hat zu Petersburg die Bortfendung bed dänlfchen Gefand, 


ten verlangt. » 


BSrofhbersegtbum Baden 

Wie die Allg. Zeit. meldet, Haben von dem großherjoglid, 
badifhen Miktär der Generals Lieutenant Graf Hochberg das 
Dffizierkreug, und 22 Generale, Dfiiziere und Soldaten das 
Ritterkreug der frangbiifhen Ehrenlegion erhalten. 

Grophberzogtpgum Frankfurt 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Frankfurt 
vom 25. Jung. Das 19. leichte Infanterieceglment, das 39. 
und 40, Linienregiment, welche einen Theil der Urmee von 
Baiern, unter den Befehlen Sr. Grjel. des Hr. Marfhals 
Serzogs von Gaftiglione auswachen, haben ſich diefen Morgen 
nach Würzburg in Marſch gefejt. Morgen werden das Hte leich · 
te, Ö5te, 96te und 103te Linienregiment der naͤmlichen Rich⸗ 
tung folggm. 

Das 100te und 95 Linienregiment bleiben bis auf weitere 
Drdre zu Franffurt in Rantonnirung. 

Hr. Ris, Kommiſſair Ordonnateur der nämlichen Armee, 
Dr. Parolertt, Adjutant Sommandant, Chef des Generaljtaahs 
der erſten Divifion und mehrere Kriegskommiſſalte und Em, 
plones find geftern in hieſiget Stadt eingetroffen, 

Außer den zu diefem Acmeekorps beftimmten Truppen pafs 
firten täglich zahlreiche Verflärkungen an Artillerie, Infanterie 
und Kavallerie hier duch, welche ih nah Sachſen begeben. 

Dinemark, 

Die Kopenhagenar Staatszeitung vom 12. Juny publi 
ein aus Stodholm unterm 29 April nad —— —— 
Schreiben, welches die Norweger der Regierung eingeliefert 
haben. Der Verfaſſer bemüht ſich, die angeblichen Vortheile 
welche für Norwegen aus feiner Bereinigung mit Egmweden 
entfpringen würden, auseinanderjufegen, und erzählt zugleich 
melde Maafregein zu Bewirkung Diefer Bereinigung genen, 
men worden wären. 

In einer am 14. Mai gehaltenen Seneralverfammlung der 
Jutereſſen der dänifchen und norwegiſchen Spejiesbanf wurden 
mit einer Stimmenmeprpelt vom 16 gegen 1 die Borfhläge der 
Regierung, in Hinſicht der zu Folge Des veränderten Geldwes 
fens noͤthig erachteten Aufhebung Diefer Bank, angenommen, 
wonach der König jede alte Spesiebacte von 400 Rthlen. Spes 
Jies mit einer Obligation von 800 Reicsbanktpalern Silber 
Werth einlöst, und Diefe jährlich mit 4 Prozent verzinst, 

Nah der legten Zählung im Februar 1801 beitrug die Ber 
völferung von Norwegen 910,074 Denfhen. Dievon lebten 
su Ehtiſtiania 9005, zu Bergen mit Einfluß der Vorſtadte 
18,080, zu Drontpeim 8840, zu Gpeiflianfand 4787, zu Sries 
berihöhall 5842, gu Brogernäs 2859, zu Gtroömdoe 2549, 
zu Stavanger 2466, zu Friedrichtſtadt 1837 ac. ( Gellegials 
Tidende für 5802 und 3.) 

Die eid spitae 5 Masse 

e eidgen e Zagfakung zu Zür 
ihrer erften Gigung am 8. Juny den un N 
fenfhaft, Dr, Moufion , elgenmüthig für zwey Japre am feine 
Stelle neu gewählt. Ale Hlügeladjutant des Landammans ward 
für Die gleiche Zeit der Oberſt Hauſer an feiner Stelle beftär; t, 
melde zwar Immer no‘ von Den beyden Ständen Euzern — 
Waadt ald eine mit der Verſammlung unvertraͤgliche Gentral, 
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file nicht anerkannt wird. Die Formulare der Helmathſcheine 
wurden hierauf behandelt; fie find von 2: Stimmen angenom+ 
men. Schu; und Zug, mebfi Bafel und Schafhaufen, 
flimmten denfelden noch nicht unbedingt bey ; die beyden leg: 
teren Stände, meil fie ihren im andern Kantons angefeffenen 
Bürgern Leine, auch auf allfällige von denfelben zu erjeugende 
auferepliche Kinder ſich ausdehnenden Heimathſchelne (certifi- 
cats de bourgeoisie) geben wollen, indem ihre Matrimonials 
Geſehe ſolche Kinder’ nicht den BVätern, fondern den Müttern zus 
ſprechen. Der Grundfag, daß die Religionsänderung nicht bürgers 
lich beitraft werden, oder den Derluft von Bürgerrehten nad) ſich 
ziehen fol, erkennen gegenwärtig 22 Stimmen. Schwyz, Ins 
terwalden und jegt auh Zug (der früher zuſtimmte) machen 
Ausnahme, und wenigftens die zwey erfleren Kantone beftrafen 
die Religionsänderung mit dem Werluft des Bürger » und 
Landrechts. In Appenzell dringen die alten Landesgefege mit 
fih, daß der Angehörige von Außerrhoden, wenn er Katholit 
wird, zwar das Randrecht im Außerrhoden verliert, aber damit 
jugleih auch dasjenige von Innerrhoden erwirbt, und fo um 
gekehrt das Angehörige von nnerrhoden, wenn er Proteftant 
wird. . Den verwandten Brundfag: daß die Ehen zwifchen 
verfchiedenen Glaubensgenoſſen weder verboten noch mit bürs 
gerlihen Strafen belegt werden follen, anerkennen jegt 19 
Stimmen; Bafel und Salothurn ſimmen nur dem Nichtver⸗ 
bote derfelben bey; Schwyz und Unterwalden beilcafen den, der 
eine ſolche Ehe eingeht, mit dem Berluft des Land» und Bürs 
gerrechts ; Appenzell Außerthoden ebenfalls, mäprend Innere 
Rhoden behauptet: es müfle hier der gleihe Grundſatz, wie 
bey denen, welde die Religion ändern, zwifchen beyden Kan⸗ 
tonstpeilen feine Anwendung finden, Die vieljährige Diskuffion 
der Berpäftnifie der Heimathlofen Familien und Individuen, 
welche fih in der Schweiz befinden, rüdte auch diefes Jahr 
nit vorwärts, fondera ward vielmehe mit 16 Stimmen 


vertagt. 
= Rufland 

Berliner Blätter bringen Folgendes aus Petersburg 
vom 25. Mai: „Bon Bromberg ift der Adıniral Tſchitſchagow 
hler eingetroffen. Die peutige Zeitung enthält ein langes Ders 
zeichniß von milltärifhen Beförderungen, Huter andern it der 
Ingenieur «Dberftlieutenant Mihaud zum lügeladjutanten Srs 
Mai. des Ralfers ernannt, und der (am 7. Jung als Kourier 
durch Berlin gegangene) Adjudant des Generals von der Ins 
fanterte, Barclay de Tolly, nnd Stabörittmeifter bey dem Reib, 
garde Uplanenregiment, Hr. v. Ramrin, mit Bepbehaltung fels 
nes Poſtens, zum Rittmeifler befördert. — Der berühmte Anar 
tom, jegiger kalſerl. ruſſiſcher witklicher Staatsrath und Ritter 
9. Roder, erhielt im Hauptquartier den Befehl, adch Kaffimoff 
im Röfanfhen Gouvernement zu gehen, und dahin, In die ums 
liegenden Dörfer, aud in die Stadt Jalatam und einige ber 
nachbarte Dörfer, Die Verwundeten zu verlegen. Macher 
wurde noch die Stadt Melenti Hinzugefügt. Mach und nach ges 


fang es ihm, Über 56 Ghirfirgen, über 100 Studenten der mes 
Diginifch » hirmrgifhen Akademie, auch viele Feldſcherer und 
Schüler aus dem Moskauifhen Militärhofpitale um fi) her zu 
vereinigen, und eine zweckmaͤßige Einrichtung der Holpitaͤler 
wurde eifrig betrieben. Das Refultat übertraf feine eigend 
Erwartung, wiedurd folgende geuaue Angabe bewiefeg wird. Bom 
14. Sept. biö zum 1. Febr. waren angefommen 29,028 Ber: 
mundete, worunter 575 Dffijiere. Davon waren geheilt und 
jur Armee abgelaffen 18,820, worfluter 244 Dffislere. Brauch⸗ 
bare Invaliden 3668, worunter 179 Dffisiere , die zu Bollens 
dung ihrer Kur beurlaubt wurden. Geflorben waren 656, wo⸗ 
rırmter 10 Dffisiere; alfo etwa 6 von 100. Am erflen Febr 
befanden fih no im Kofpitale: 5066 Perfonen (von "melden 
über 2000 geheilt wurden und etwa Aflarben), und am 7. 
März als an dem Tage, von welchem diefe Angabe datire iſt, 
nur noch ungefähr 3000: Anfangs April, meinte Sr. v. Ros 
der, würden etwa noch 1500, meift Fuvaliden, dort gefunden 
werden, und dann wollte er fih die Erlaübniß erbitten , das 
Hofpital zu verlaſſen. Kuͤhmlich verdient war Daher der Annens 
Drden zweiter Klafie in Brillanten, den ipm der Kaifer nebft 
einem fehr ſchmeichelhaften Neferipte überfandte. — Der zu Ris 
ga erfcheinende Zuſchauer meldet aus Diefer Stadt vom 12. 
Mai: „Seſtern traf Hier die Leiche Sr. Durdlaudt des Feld: 
marfha0s Fürften Rutofom, Smolentkog ein. Sie wurde mit 
Ranonendoner, Slodengeläute,, militärifcher Parade und yon 
den ſeyerlich aufjiehenden Bürgergarden eingeholt. Schon weit 
jenſelt der Düna fpannte das Volk die Pferde aus, und zog in 
patriotifher Dankbarkeit den Leichenwagen des Helden über bie 
Brüde in die Stadt, mo Ihm eine Mefie gelefen wurde. Das » 
Baterland fühle tief die Größe des erlittenen Verluſtes; Die 
fpätefte Nachwelt mird fie anerkennen.’ 
Bermifdte Machrichten. 

Aus der Arader Gefpannfhaft und aus dem Banate fhreibt 
man, daß dafelbft die Rolombager: Muͤcken am verfhiedenen 
Drten die Felder und Wälder überzogen, und an Dorn» und 
Borftenvich vielen Schaden angerichtet Haben. Nur in Baulak 
find von dem Vieh der Herrfchaft allein mehr als 200 Stüd 
gefallen. In Berfeh 500 Stuͤck. In Toͤgher ift noch das Un⸗ 
glüd gefhehen, daß, ald man durch Raͤucherung fie vertreiben 
wollte, 10 Häufer abbrannten. Schreclich iſt die Wirkung 
dieſes Inſeets; #6 dringt in die Nafe und Dren des Viehs, 
und martert es fo heftig, daß auch das flärffte davon binnen 
5 bis 6 Stunden umlommen muf. Einige glauben, daß diefe 
Müden aus der Gegend von Mehadia, aud der Veteraniſchen 
Höhle, andere aber muthmaſſen, daß fie aus der Türkep über 
Drfowa herkemmen. Das davon befallene Bieh läuft von felbft 
dem Rauch entgegen, und melftens wird es dadurch gerettet, 
Der Größe na ift das Inſect kaum wie ein Floh. Allein fo 
Hein es auch ift, fo furchtbar find deffen Wirkungen, meiſtens 
durch ihre unausfprehlihe Menge, in der fie erfheinen. Dies 
ſes geſchieht gewoͤhnlich gegen Ende April oder Anfangs Mai. 


Nicht felten ſieht man dann fo große und dichte Haufen, dap 
man fie für Wolfen haͤlt. Da flieht dann Alles aus dem Felde; 
Das Dich verläßt feine Weiden, der Feldarbeiter eilt mit fels 
nem Dich nah Haufe, und Alles verſchließt ſich in feine Bohr 
nung, um dem furdtbaren Ingeziefer zu entgehen. 


— — — 
Königl. Hof: und National⸗Theater. 

Donnerstag (mit aufgehobenem Abonnement für ra, Er 
tair und feine Gattin): Wallenfteins Tod, ein Trauers 
Spiel in 5 Aufjügen, von Schiller. Hr. Eflair, als 
Ballenfein, und feine Gattin, ald Gräfin Terzky. 

— r —⸗— — — — — — — — — 
Amortifatione Grkanntaiß. 

2394. Dem koͤnigl. geheimen Rathe und geheimen Juſti 
Refrändär, Herrn Johann Repomud von Efiner dahler, if 
eine ipm von dem Ferdinand Frepheren von Maderny ausge 
fertigte zu 4 fl. vom Hundert verzinslihe Schuldurkunde pr, 
4000 fi. datirt Münden den 1. Mai 1808, unmiffend mie, 
verloren gegangen. 

Dem unbetannten Jahaber diefer Urkunde wurde daher vom 
12. Dtober 1312, augerechnet eine zerftörliche Frift von 6 Mos 
naten geſetzt, binnen welcher er diefelbe um fo gewiſſer bep 
Gericht vorzumelfen hat, ald fie widrigenfalls für kraftlos ers 
Härt werden wird. 

Der Termin ift bereits vorlängft verſtrichen, ohne daß frage 
lie Urkunde bey Gericht vorgewiefen wurde, ‚fie wird Daper 
biemit für kraftlos erklärt. 

Den 22. Zuni 1813. 

Königk. baier. Stadtgeridt Münden. 
Gerngroß Dieeltor. 
Goeb. 


Bekanntmachung. 

2376. (3. b) Das dreygadige gut gebaute Haus des vers 
fiorbenen hiefigen Ehirurgen Heinrih Zintgraf, mit dem 
dorauf haftenden Baderecht wird auf Anfuchen der Bormunds 
ſchaft der Zintgrafifhen Kinder, unter obrigkeitlicher Leis 
tung Freytag dem Htem künftigen Monats July, jedoch ſalva 
ratilicatione, und ımar nach der beftependen Berordnung vom 
29flen Jung 1808 an einen Landarzt oder einen gemeinen Bart ⸗ 
ſcheerer öffentlich werfteigert, 

KRaufsiiebhaber belieben fih daher am obbeflimmten Tag 
hierorts zu melden, und das Weitere zu gemärtigen. 

Actum den 22. Juny 1813. 
Königl. baier. Landgericht Wafferburg. 
J. L. Abw. 
Regnet, iſter Aſſeſſor. 





2398. Herr von Naverres, vom koͤnigl. General. Goms 
miffariat antorifirter franzoͤſiſcher Sprachlehrer, fährt immer 
fort Unterricht im feinem Logis zu geben, alle Tage, ausge 
nommen Sonntag und Donnerttag, von 4 bis 5 Uhr de 
Nachmittags an jene die erft Die franzöfifhe Sprache anfangen, 
und von 6 bis 7 Uhr Abends für jene die fhon einige Forts 
Säritte gemacht haben: in dieſer letztern Klaſſe wird die 


* Stunde dem Lefen und Erkiärungen Deutfh und Franzöffh 


über Die Regeln der Brundfäge gewidmet; die Heberfepungen und die 
Auffäge um ſich im Briefſthl zu üben, werden befonders und 
nicht in dee Lehrſtunde verbeffert. Der Preis ift monatlih und 
für jeden Schüler 53 Gulden, mit den ausdrüdlihen Bedingr 
niffen, daß im Bade die Stunde nachlaſſen fol, man gehalten 
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fey , folge einen Monat zuvor aufzukuͤndigen. (Sr findet fd 
gendthigt, Diefes Hier einzuführen, weil einige nornehme Per: 
fonen vergeffen zu haben feinen, mämlichen Vertrag mir ihm 
eingegangen zu fepn, diefe Anzeige wird es ihnen ins Gedädt: 
niß zurüdrufen; dieſes iſt zu beobachten ſowohl für den im fe: 
ner Wohnung ertheilten Unterricht, als für die Perfonen, Die 
ipred Zutrauend ihn würdigen werden, aufier Daufe für Pris 
vatjiunden, Man kann jept für folde eine Stunde haben, die 
er undefegt bat; zwey Freunde kdunen die ſe müßige Erunde 
jufammen benügen, wofür der monatlie Preis zu 5 Lectlonen 
woͤchentlich & Gulden im feiner Wohnung, 11 Gulden, menn 
er zu den Perfonen gehen fol; die Berbefierungen der Aufgas 
ben werben ebenfalls außer der Leprflunde beforgt, damit diefe 
den Schülern gänzlich bleibe, 

Gr iſt täglich zu fprechen im feiner Behaufung von 12 His 
1 und auch in Dem vorgenannten Stunden, im Grottenthal 
Nro. 710 über eine Stiege, 

Er widmet aud täglich eine Stunde bey fih, naͤmlich für 
2. Brauenzimmer, welche das Franzöfifhe zu fernen ans 
angen, 


5598. (2) Gin junger Mann, der Zeugniffe feines Woh lver · 
haltens aufweiſen kann, wuͤnſcht als Scribent unterzutommzen , 
oder eine andere anfländige Verſorgung. m Comptolt diefer 
Beitung zu erfragen. 





2400. Samjlag den 26. Juni ding ein Heiner, weiffer, 
halbgefhorner Polognefer: Hund verloren. Wen er zugelaufen 
ift, oder wer fonft Kenntnig davon befigt, wird erfuht, Der 
Redaktion dieſer Blätter gegen Gtkenntiichkelt Anzeige zu machen. 


2401. Auf dem Promenadeplag Nro. 1457. über 2 Sties 
gen ift ein ſchoͤn meublirtes Zimmer täglich zu beziehen, 


2405. Es ift den 2giten dies beym Garlöthor eine oval⸗ 
Brilliantene Halstuchnadel verloren morden , deren mittlere 
Stein eine Garmofirung von weiſſen Brillianten umgibt. Der 
redliche Finder wird erſucht ſolche gegen ein gutes Douceur in 
der Burggaffe Nro. 185 über eine Stiege abzugeben. 


2402. Zwey Zimmer über eine Stiege vornheraus find im 
einer der gangbarftien Strafen an einen Dultherrn zu vermier 
then; fie werden auch zum Abfleigquartier überlaffer. 


2405. In der Bederergafie Nro. 203. iſt ein Roaie auf 
Michaeli zu ebner@rde mit allen Bequemlichkeiten zu verfliften, 


2404. (2. a) Bey JIgnatz Jofephkentner, Buhpind- 
fer zum fhönem Thurme iſt ganz neu erſchienen: a 
Sailer, Joh. Mih., Blide des Heiligen Paulus in Mr Tiefen 

der Weisheit ; ein Berfuch den Geil und Sinn ders Apoſtels 

in chriſtlichen Reden zu enthüllen. 8. Zweptes und drits 
tes Zehend chrifti. Reden. Preis ı fl. 
Münden im Zuli 1813. 


2406. (3. a) Den 4. Juli kommt das Rrämerfde 
Bupewert von Mannheim bier an. Wer Berfendun. 
en hat, als mämlih nah Düjfeldorf, Achen, Koblenz, 
Seontfurt, Hefien » Darınfladt, Baden: Durlad, Deidelberg, 
Bruchſol, Straßburg, Raftadt, Heilbren, Kanfladt, Stuttgart, 
Galm, Aeßlingen, Dilingen, Ulm, und noch mehreren berfel. 
ben Gegenden, beliebe fah bey Dra. Neuter in der Löwen 
Grube zu melden, 
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Yranzsdfifdes Neid. 

Am 23. Jun, hielt 3. M. die Kalferin Regentin ein Mint: 
flerialkonfeil gu St. Gloud. 

Der neulich durch ein kaiſerliches Dekret zu Paris errichtete 
Mollmarkt it fürdiefed Jahr vom 25. Juny auf den 20. July 
verlegt worden. 

Die großpergoglich badiihe Staatszeitung ſoricht nah Bas 
felee Briefen von einem Gerüchte, daß ein Schiff, das mit 250 
Nekruten den Rheln hinunter fuhr, bey Mainz durch einen 
Windftoß umgefchlagen, und mit aler Mannſchaft zu Grunde 
gegangen ſey. R 
Die Spezlal, Milltirfommifflen zu Dsnabrüd hat am 
29. May den Doktor der Rechte, Karl Ramps, wohnhaft zu 
Damme im Departement Ober »Emb, angeklagt, die Gensdar» 
merie in ihrem Diemft, und den Sekretär der Mairie von 
Damme beleidigt, fo mie ſich geweigert zu haben, der Auffors 
derung der Gensdarmerie im Mamen der Geſetze zu gehorden, 
sur Todesftrafe innerhalb 24 Stunden verurtheilt. 

Unter den Perfonen, melde Hamburg verlaffen haben, 
wird der als Schriftſteller und Anführer der Hamburger Bürr 
gerwache befannte Here von Heß, umd der vormalige Maire, 
feitherige Senator Abendroth, genannt. 

Paris, den 25. Jung. Konjel. 5 Proz. 76 Fr. 45 Gens 
fimen. Bankactien 1217 Fr 

Slloriem 

Durch daB Razareth von Coſtalnizza Mind im Monat 
May für 4,585,574 Fr. Maaren eine, und für 656,004 Fr. 
WBaaren nad der Türkey ausgeführt worden: 

Zu Erieft hatte man, auf miederhoite Nachrichten, daß 
In Malta die Prft ausgebrochen fey, Die gemühnlihen Bor« 
fihtsanftalten gegen alle eingehenden Schiffe und Waaren ger 
teoffen, . 

Die englifhe Esfadre im adriatifheu Meere fol einen Ans 
griff auf Gattaro unternommen haben. 

Spanien. 

Der Moniteur enthält Folgendes aus dem Star vom 10, 
Yung. Wie man fügt, har Lord Wellington für den bevorſte⸗ 
benden Feldzug nachſtehenden Plan gewaͤhlt. Die Fombinirte 
Armee wird fi in drey Rolonnen theilen. Die zur Rechten, 
(man muß nemlih annehmen , Daß Anfangs Die Fronte fi 
son Norden nad Süden, längs der portugtefiihen Bränze auss 
dehat), würde länge der Linie des Tajo gegen Toledo vordrins 

en, wo man fi mit der Armee von Alicante unter Sir Jchn 
urrays Anfüprung zu vereinigen traten würde. Dirfe Ko» 
Ipnne wird aus der zwenten Divifion der großen Armee unter 
Sir Rowland Hill beftchen. Die zweyte oder Gentrallolonne, 
aus der 4ten, 5ten,, Öten und Tten Divifion, und der leichten 
Divifion zufammengefegt, würde unter Lord Wellingtons uns 
mittelbarer Anfüpzung ſtehn, der nach der Gegend yon Gala, 


manca hin vorrüden würde. Der unmittelbare Zweck biefes 
Rorps, welches die Hauprwacht der Armee enthält, wäre, den 
Zeind auf das rechte Uſer des Duero zu treiben. Die dritte 
Kolonne, oder der linke Flügel, aus der iſten, Zten und Sten 
Divifion unter Sir Thomas Graham beſtehend, würde Ans 
fangs In Portugal dur die Provinz Tra los Montes gerade 
gun Norden nah Braganza marfhiren, und von Dort in 

panien eintüden, Hier würde fie dann manövriren, um das 


‚Franzöfifhe Korps am Douero zu umgehen, und wenn felbiges 


jum Rückzug genöthiget wird, es dabey zu drängen, Sir Th. 
Graham würde alddann den Weg von Benavente nah Burgos 
einfhlagen. Die Belagerung diefer Feflung liegt piernähft im 
Berfoig des Plans ; man mürde dazu ſchreiten, fobald Lord 
Wellington mit einem Theile der Armes am Ebro angelommen 
iſt. Mebrigens erwartet man von Seite des Feindes den harts 
nädigften Widerftand, 
Brofbritannienm 

Der Montteur enthält Folgendes aus englifhen Blättern: 
(Aus dem Morning: Ehronlcele vom 7. Zum.) Was 
iſt aus der geheimen Erpedition geworden, die für Miemand 
als für Blinde mehr geheim iſt, da man fogar auf den Dunls 
fionsliften mit großen Buchſtaben den Namen einer Meinen Ja⸗ 
fel in der Elbe, Hamburg gegenüber, ald Beftlimmungsort 
fhrieben flieht? Am letzten Freytage, dem Geburtstage des Rb: 
nigd, wo mir gerade die traurige Nachticht von der Einnahme 
Hamburgs erhielten, wurden ſechs von den Ranonierfhaluppen, 
die wir fo großmürhiger Weife der Bertheidigung der Elbe ger 
widmet haben, zmifhen Woolwih und Graveſand am Schlepp⸗ 
tau die Themſee Hinabgejogen. Dieß IR alfo der tiefgedachte 
Machdruck, mit welchem Die michtigiten Angelegenpeiten des 
moͤchti gen Gnglands geleitet und verwaltet werden ! 

(Aus dem Gourrier vom 7. Juno.) Die Dpprofltion 
ſtellt ih noch ſeht muthles wegen der feindl, Befignahme von 
Damburg ; nicht daß die Perfonen von Diefer Partien Den mins 
deſten Rummer über die Leiden der dortigen Einwohner em⸗ 
pfänden, fondern weil fie auf dieſes Breignif eine Anflage ges 
gen die Minifter zu gründen hoffen. So ſchmerzhaft uns auch 
Das loss einer Stade faͤlt, die uns inallen Rüdfichten fo ſchaͤtz ⸗ 
bar iſt, fo müffen wie doch fragen: Konnten die Minifter den 
Feind an deren Einnahme hindern ? Gin militärifher Kritiker 
fpriht von 5000 Mann bdeutfcher Infanterie, Havallerie und 


"Artillerie, Die man vor einigen Monaten hätte hinfhiden Bims 


nen; aber wären diefe Truppen audy abgefegelt, mirden fie 


‚wohl zu Hamburgs Dedung zugereiht haben? Nein, gewiß 


nicht. Doch hätten Die Minifler nicht eine weit beträcdhrlichere 
Macht, 20 bis 25,000 Mamm, hinſchicken koͤnnen ? Aber hätte 
man bie Abſendung eines fo flarken Korps mach dem feflem 
Bande für argemeflen gehalten, würde wohl irgend ein vers 
nünftiger Neuſch geraipen haben, #6 zu Hamburg unbemeglich 


stehn zu Saffen? Märe +6 nit Müger geweſen, daffelbe gegen 
Die framgöfiihe Hauptarmee zu brauden, da nur durch eine 
Niederlage Diefer Armee Hamburg oder jeder andre Theil 
Deutfdilands gerettet werden konnten? Welche tiefe Politik 
wäre ed nicht gemwefen, Die Streitkräfte der Mlliirten überall 
pin gu zerſtreuen, einen Thell gu Damburg, einen andern zu 
Lubeck, wieder einen andern in den übrigen Ditfechäfen aufju: 
ftellen! Das beite Mittel zu Hamburgs Rettung war, Die ge: 
fammten Streitkeifte auf einmal gegen den Feind zu führen; 
an der Oder, nit an der Elbe Ponnte ed gerettet werden. 

(Aus dem Gtatesman vom 9. Jund.e) Durh Privakı 
Briefe erfährt man, daß die daͤniſche Regierung, feit der Zur 
eüdtunft des Hrn. v. Bernflorff aus England, alle Reifende 
Die aus Gagland kamen, bat arretiren laſſen. Der General, der 
Die Hamburger Bürgermiliz Fommandirte, hat ſich in einer Art 
von Proßlamation beurlaubt, in welcher er ihren guten Willen 
rühmt, aber jagt er, Die duch Die Dunkle Verkettung eines 
undurchdeinglichen Mißverfländniffes ſich ſelbſt überlaſſene Stadt 
Zonnte fih der Hoffnung eines lüngern MWiderftands nit hins 
geben. Als Grund der Entfernung der Ruſſen führte er am, 
Daß die Kriegberelgniſſe fie auf ciuen Schauplah riefen, wo fie 
entfcheldendere Bortpeile gewinnen würden, 

(Aus dem Morning: Epronicle vom10. Jun.) Die 
Depefchen des Sir Charles Stewart haben ftark auf die öffent 
Hohe Meinung eingewirkt: dena fie heißen foriel als ein Os 
ſtandaiß, daß die Alltirten der Macht der Franzofen nicht ge⸗ 
wachen feyen. Er drüdt ſich auf folge Art aus, daß man 
fließen follte, die Franzoſen hätten in den legten Schlachten 
eine große Ueberlegenhelt der Anzahl nah über die Alliierten 
gehabt. So müflen wir denn flaunen über die Vergrößerung 
Der ruſſiſchen Macht in den Liſten, die man drucken ließ, um 
Das Publitum gu hohen Erwartungen zu a und felbft 
Diefe Berechnung, da fie nur von den, In den Schlachten kaͤm⸗ 
gfenden Soldaten gilt, gibt Beine Aufmunterung; Denn wie 
haben aus guten Quellen bewirfen , daß die fransöfifhen Gars 
sıtfonen, die einen Thell an der Schlaht genommen haben, 
fih auf mehr ald 70,000 Dann belaufen. Was iſt denn aus 
jenen unzäpligen ruſſiſchen Begionen geworden? Haben Die rufs 
fiihen Armeen aud von der Strenge des legten Winters gelits 
ten? Aber die wichtigſte Stelle in dem Briefe. des Sir C. Ster 
wart if die, wo er fagt, daß die Allirten ihre Stellung be. 
halten haben würden, wenn Gründe der Klugheit, die 
mit den widhtigfien Betrahtungen zufammen: 
bingen, niht anders entfhieden hätten. Was wa— 
ren Diefes für Betrahtungen? Das Gerücht geht, le hätten In 
einem gänzligen Mangel an Munition beftanden ; Die Alliirten 
garten weder hinlänglide Magazine nad ein Rommifjariat, und 
nicht allein wegen ihrer geringern Anzahl haben fie fih zurüds 
giepen muͤſſen. 

Großherzogtum Frankfurt 

Die Frank, Zeit, enthält Folgendes aus Frankfurt vom 26. 
Yang: Der Hr. Divifionsgeneral Graf Milpaud, Kommandan 
der Ravallerie der Obſervationdarmee von Baiern, ift heute Hier 
eingetroffen. — Das 64te Linien » Infanterieregiment iſt ebens 
fols in unferer Stadt angefommen ; diefes Regiment macht ti 
nen Theil der Dritten Diviſion derfelben Armer aus, 

Grofhperzjogtbum Würzburg. 

Se. Majehit der Kalſer Mapolton, meldet die Allgemeine 
Beitung, hat 12 Individuen des mwürgburgiihen Militärs, vom 
Batailyuschef abwärts, Das Kreuz der Ehrealegion verliehen. 

Sadfem 
Am 24. Jun wurde zu Hidburghanfen die Bermäplung dee 
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—** Loulſe mit dem Erbprinzen von Naſſau, Wellburg 
gefegert. 

Am 21. Zuny traf Se. Mai. der König von Weſtphalen 
von Halberftadt zw Halle ein, und fegte fogleih feine Reife 
wach Beipsig und Dresden fort. 

Der in 500 Dann beſtehende Reit des Luͤtzowſchen Frepkorps 
iſt, nad Grjäplung dee Baiceutper » Zeitung, nah Leipzig ger 


bracht worden. 
Bürtemberg. 

Die Stuttgarder Hofzeltung enthält nachflehenden Bericht: 
„Ludwigsburg, den 27. Jun. Nach einem von dem Ps 
nigl. Generalmajor und Brigadier der Kavallerie, Grafen von 
Norınann , eingelommenen Berichte, datirt Leipzig den 23. 
Jun., erhielt derfelbe auı 17. Jun, von dem Herzog von Pas 
Dura den Befehl, mit zwey Gekadrons, drey Rompagnien und 
zwey Plecen untee dem Kommando des kaiſerl. frangdfiihen Di« 
vifionsgeneral Fournier, welcher cin franzöfiihes Bataillon und 
200 Dragoner bey fih hatte, einem preußiſchen Korps, das dem 
Vernehmen nah von Gera gegen Zeig und Pegau marfchiren 
folte, entgegen zu gehen. Abends murde in Erfahrung gebracht 
Daß daſſelbe in Kigen, unweit Lügen, ſtehe. General Grof « 
Normann erhielt nun Befehl, mit feiner Mannfhaft das Dorf, 
jedoch ohne den erften Schuß zu thun zu befegen, Die Parlamen: 
tärd aber an den Divifiontgeneral zu ſchicken. Ginige hundert 
Schritte von dem Dorfe Kigen erblidte Generalmajor Graf 9. 
Normann den Felnd linke vom Dorfe auf dem Wege nad 
Leipzig aufgejtellt, die Bagage Diefes Korps aber in Bewegung 
auf dem Weg nad Leipzig. Die Abenddämmerung war ſchon 
eingetreten, jedoch bemerkte General Graf v. Normann, daß 
ihm 5 Esekadrons entgegengeftanden, und fih noch überdief bey 
Der Bagage eine ſtarke Gokorte befand; er rüdte daher, indem 
er feine Kavollerie und Infanterie in zuey Rolonnen formirte, 
weiter vor; der preußifhe Major v. Luͤjow, der das feindliche 
Korpo kommandirte, Fam ihm hierauf mit einem Trompeter 
entgegen und fragte, mas Dieß zu bedeuten Habe; General Graf 
v. Rormann antwortete ihm, er habe Befehl in das Dorf Mt⸗ 
jen zu marfhiren; da er aberPreußen hier finde, werde er bis 
vor Ihre Linie rüden, und Die weitern Befehle abwarten, im 
deifen Major v. Luͤtzow ungshindert zum Divifiousgeneral gehen 
Bönne; auch werde er In Diefer Zeit, da er hierzu Beinen Befehl 
habe, die Preußen nicht angreifen. Während fih nun Major 
v. Lüzow zu dem Divifionsgeneral verfügte, rüdfte General 
Graf v. Normann gegen den Feind bis auf zwanzig Schritte 
an; die frang. Dragoner und Infanterie wurden ald zweytes Tre; 
fen aufgeftelt. Hierauf fingen nun Die in Referve ftependen feindli; 
hen Esladrons an abzubrecgen, und ihrer Bagage zu folgen, 
Mojor v. Lüzom Lehrte vom Divifionsgeneral zu feinem Korps 
zuruͤck, und alsbald brachen auch die im erfter Linie fependen 
feindlihen Etkadrons auf, und ſchlugen die Straße von Lelp⸗ 
Ha ein. General Graf von Rormann wurde nun befehligt, 
mit den zwey Eskadrond längs dem Feinde vorgutraben, um 
ihm zu erklären, daß er ſich ergeben muͤſſe, Im Weigerunge fall 
aber ihn dazu zu zwingen. Da es ſchon ſehr finfter wurde, 
fo mußte, um den Feind nicht aus dem Gefichte zu verlieren, 
fehr nahe an ihm vorbengeritten werben. Weil fid nun der 
Beind beeilte, fo war General Graf v. Mormann genöthiget 
Galopp zu kommandiren, worauf der erfte Schuß feindlicher 
Seits fiel, umd ſich derſelbe fo ſchnell wie möglich zu entfernen 
füchte, aber auf gleiche Weife verfolgt wurde, Nun erreichten 
die Preußen ein Dorf, jtelten ſich bey demſelben auf, und 
bedrohten die linke Flanke; dieſes zwang den General Gra— 
fen von Normaun Die franzdiigen Dragons zur Dedung 





—— — — — — 


—— Zee [een —— 


U au 


— 


781. 


ber Flanke! vorzuruſen; mas midt auf, der Straße ſelbſt war, 
konnte, der tiefen Gräben wegen, nid! an. das Dorf kom: 
men; ed gab einen Halt, während deffen die Preußen nicht 
aufpdrten zu feuera ; 25 wurde ihnen vergebens zugerufen, ſich 
zu ergeben. Als nun Die linke Flanke gedede war, murde 
Dbrit Prinz von Wallerftein durch den General Grafen v. Rors 
mann befehligt,) ſormlich einzuhauen. Der Obriſt fprengte 
mit feiner Mannfhaft über den Graben, und das feindliche 
Korps zerfirente ih. Bey diefem Gefechte wurden 10 preußl⸗ 
ſche Offiziere, genen 100 Maan und 65 Pfetde gefangen, Der 
Dieffeittge Berinß beſteht im 4 todten Jäger zu Pferd md 4 
Pferden, Lelcht bleffier warden; Lieutenant von Linden vom 
Ravallerieregiment Nro. 4 Täger König, ı Wachtmeiſter und 
5 Ravalleriften., Es mar zu finfter, um die Verfolgung ſortzu⸗ 
fetzen, font wärde der Berluft des Feindes größer gemefen 
feyn. Der Divifiondgeneral befahl hierauf, unweit dem Dorfe 
Krautnauendorf zu Bivoriacgniven, Judeſſen waren bei der eins 
getretenen Finfternig viele zeſtürzt, die Pferde hatten ſich ver 
laufen, und wurden am andern Tage eingedtaht: Den 18tch 
früh erfuhr man, daß nahe ben Leipzig ungefähr 160 Diann des 
preußifhen Korps über die Eiſter gegangen mären, melde vers 
folgt werden follten, und daher durch Geueralmajor Grafen 
v. Norman zwifhen Leipzig, Halle, Deſſau und Düben bis 
jum 22. Jung geftreift wurde, wo General Graf v. Normann 
den Befehl erhielt, für feine Perſon nah Leipzig zurückzukeh— 
ren , durch die unterhabende Mannfhaft aber die ſchon unter 
dem 15. Jump aufgeftellten vier mobilen Kolonnen Mürtenm 
berger zu verflärfen, melde den Auftrag haben, die ruſſiſch⸗ 
preußifhen Partepgänger dieffeits der Elbe aufzufuchen und zu 
fangen." 
Grofbergogtbum Heffen 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Darm 
ftadt, vom 25. Jung. Der Fönigl. weitphälifhe außerordent, 
Tide Gefandte und bevollmädtigte Minifter am hiefige Dofe, 
Hr. Baron von Schlotheim, hatte geftern die Ehre, Sr, kön. 
Hoheit, dem Großherzoge, in einer feyerlihen Audlenz, fein 
Beglaubigungsfchreiben zu überreichen — Der Hr. Geſandte 
wurde glei hierauf in die Appartements J. k. H. der Frau 
Großperzogin eingeführt, wo Hoͤchſtdieſelben ihm ebenfalls Aus 
Dienz zu ertheilen geruheten. 

Dem Kapitän Meyer Im 2ten Gardefüfllierbataillon ift von 
Dem Eönigl. baier. General der Kavallerie, Graf Wrede, das 
nachfolgende ehrenvolle Zeugniß feines braven Betragens In der 
zu. Kampagne ertheilt worden: 

Atteſtat, wodurd ih mit Vergnügen dem greßberjogl. 
geil. Hra. Rapitim erſter Kaffe, Meyer bezeuge, daß derfelbe 
einen rafhen Angrif, den die ruf. feindlige Kavallerie unges 
fähr 500 Maun an der Zap, bey Wilelka in Ruſſiſch-Lithauen 
auf die damals unter meinen Befehlen geftandene k. franzöf, 
Kavallerie machte, und wodurch letztere gemöthigt wurde, in Uns 
ordnung zurüdzugehen, mit weniger Maunfhaft feiner Com⸗ 
Yagnie,weldie auf frevem Felde auf einer Anhöhe placirt ‚war, 
mit fehr vie Muth and Geiſtesgegenwart mit dem ‚Bajondt 
zurücdhwies, und der kaiſerl. franz: Savallerie Heit verfchaffte, 
fih rüdwärts wieder zu fanimeln und aufsuftelen. — Ich vers, 
Danke dieſenn braven Den. Kapitän, daß dem tafhen Vordrin— 
der feindlihen Armee Einhalt gethan wurde. — Gegeben zu 
Augsburg, den 11, April 3813: — Der königl. baier. Genen 
der Ravallerie ıe. Graf v. Wrede, N) 

Yergogthpum Barfdhau. 
"Nah dem Burgifhen Kurier follen, laut eines Tageb efehls, 
alle Einwohner Polens ſogleich ihte Fliaten und Pulver ablier 


fern, und-dafür aus der Saciskoffe bezahle werden: Mer Re 
wicht frepwillig einliefert , wird für die Berpeimlichung beftraft. 
:Jegdflinten Bann jeder für ſich behalten. 


Preußen 
Ans Berlin melden die dortigen Blätter vom 12. Junge 


Heute wird der Hr. Generals Lieutenant v. Bülow, und more 


‚gen der Hr. General v. Borftell Hier erwartet, In einige 
Tagen wird das unter ihren Befehlen flehende preuß. Korpb, 
welches dee Stadt. Berlin zur Bormauer diente, hier einrüden 
und von den dankbaren Berlinern auf eine ihrer Anftrenguns 
gen und Thaten mürdige Weife empfangen werden, ’ 

Der Burgfhe Gourier fagt unterm 16. Jung: „Während 

des Waffenftillffandes hat das bisher vor Magdeburg geftandene 
Belagerungstorps neue Rantonnirungsquartiere in den naͤchſten 
Städten Tings dem Dießfeitigen Eibufer bezogen. Geſtern has 
ben das Hier errichtete Landwehrkorpo und ruſſiſche Infanterie 
in Burg Rantonnirungsqiartiere erhalten. Seit 8 Tagen gehen 
Hter viele: prenßifhe und ruſſiſche Truppen zu Fuß und zu 
Dferde Dur, umd beziehen in den benachbarten Städten und 
Dörfern während der Waſſenruhe neue Quartiere. Wie eb 
Heißt, folen alle Franzofen aus Magdeburg abziehen, und an 
deren Stelle Weſtphalen einrüden. * 
— „In Breslau, welhe Stadt bekanntlich in dem für neue 
tral erklärten Landſtriche zwiſchen beyden Demarkations : Linien 
liegt, befindet fih gegenwärtig eine große Zahl Militärs von 
den franzöffchen, ruffifhen und preufifhen Armeen, und es 
kommt viel Geld in Umlauf. * | 

Ju dem Schreiben eines preußifhen Dfijlers aus Reis 
chen bach vom 2. Zuny, das die Allg. Zeit. anführt, wird 
behauptet, in dem Lager bey Schweidnig, am deffen Befeftigung 
man täglich arbeite, Ränden jetzt 200,000 Preußen und Ruffen, 

Der Herjog von Braunihweig » Deld war, auf feiner Ruͤck⸗ 
—— Bunzlau, am 1. Jung duch Berlia nah Stralſund 
gereist. 

Defterreid. 

In oͤffentlichen Nachrichten aus Wien vom 24. Fun. Heißt 
ed in der allgemeinen Zeitung: „In Dinfiht der Landwehr 
iſt nun genau beflimmt, mie viel Köpfe jeder Kreis zu ftellen 
hat. Den in den vier Kreifen von MNisderdftreih befindlichen 
Ausländern ift zwar geftattet, dieſer Mationalbewaffaung bey: 
gutreten, doch werden fie dem Kreife, in welchem fie aufgenom : 
men worden, nicht gutgefdrieben, fondern in jedem Fall muß 
Die vorgefhriebene Anzapl an Eingebornen geftellt werden, Die 
Divifion und Drganifation diefer Truppen muß am 6. July, 
1813. angefangen und am 15. Deffelben Monats vollendet feyn, 
— Geit dem 19. Juny if das ganze Baifel. öftreigifhe Mili⸗ 
tär (fo weit es zum aktiven Dienfte gehoͤrt) auf den Krlegsfuß 
gefept und überhaupt bemerkt man felt Eurzer Zeit eine außer 
ordentliche Tpätigkeit und Bewegung in allen zum Rriegenufen 
gepöcigen Zweigen. Es Heißt, daß der Eriherlog Karl das 

ommando der Dbfervationsarmee in Böhmen, der Erzherzog 
Johann in Steyermatk, und der General Hiller in Gallizien 
werde. Bey allem dem werden täglih Wetten ges 
macht, daß ber Frieden bepgehalten, und Die guten Abflchten 
des für die Ruhe von Europa thätig arbeitenden erhabenen Rais 
ferd von Oeſtreich werden erreicht werden. Do konnte dieſe 
troͤſtliche Erwartung das plögliche Sinken des Kurſes Feineswege 
verhindern.” — „Das Gericht erhält fi, Daß die Königin Ras 
rolina von Sizilien ih über Konftantinopel nah lingara be, 
geben und daſelbſt ihten Wohnort auf einige Zeit aufſchlagen 
werde." 
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Bermifdte NRadridtem 
Münden, den 1. Julh. Geflern nah 8 Uhr Wbends 
hatten wir hier einen ſchrecklichen Sturm, der in den Gärten 
und Dörfer vorzüglich große Berheerungen anrichtete, die ſtaͤrk⸗ 
- Men Bäume entwurgelte, ganze Häufer abdedte und Menſchen 
amd Dich befchädigte. Wie es heißt, fol der Blig in dem auf 
Der Strafe nad Ingolſtadt gelegenen Städten Pfaffenhofen 
eingefhlagen, und mehrere Häufer im Afche gelegt haben. 
Das Gemitter war jedoch bald vorüber; der Sturm dauerte 
ungefähr eine ftarfe Biertelftunde, 


Antündigung. 
Die nähfttommende Aufnapme in das koͤnigliche baleriſche Ka⸗ 
detentorps betreffend). i 

2409. Selne Königlie Mojeftät Haben. allergnädigft ber 
ſchloſſen, bis naͤchſten Herbſt wieder eine Anzapl Zünglinge is 
allerböchftdero Kadeienkorps aufjunchmen, 

Die Gigenfhaften und Bedingungen, welche zur Bitteſtel⸗ 
lung um Aufnahme erforderlich find, erläutern die Reglerungss 
Blätter, und zwar das 34. Stud 1805, Das 22fle:und 43fle 
1806 und 25fte 1807, fo wie die Bekanntmahung in den 
Münchner, Wugöburger und Nürnberger Zeitungen vom 1ften 
Februar 1813. Werner der in den Buchhandlungen zu Münr 
hen, Landehut, Straubing, Amberg, Bamberg, Ansbach, 
Augsburg, Inſpruck und Salzburg zu findene gebrudte Auszug 
des Lehrpland; Diefer fchreibt a ch die Produkte vor, welde 
den Bittfhriften beygelegt werden müfen. 

Sr. Königliben Majıftät fegen den diesjährigen Termin zur 
Eınfendung der Bittfchriften auf den 1. Auguſt. 

Da nod immer wegen der vollen Zahl der ganz unentgelts 
lihen Zöglinge, es ſchwer halten muß, bey der bevorſtehenden 
Aufnahme ganz unentgeltliche Pläge zu erhalten, fo wird den, 
jenigen Gltern und Bormündern, welche nicht ganz mittellos 
find, befannt gemaht, fi hiernach zu ridten, und es ſich 
ſelbſt zuzuſchteiben, wenn fie mit ihrem Gefuche um unentgelts 
liche Aufnahme aus diefem Grunde abgemwiefen werden. 

Münden, den 29. Juni 1813. 

Kon. baierifhes Kadeten:Rorps:Rommande, 
Freyherr v. Werned, Generalmajor, 
— — —— — 
Königl. Hof: und National: Theater. 
Freytag den 2. Zulg: Afcbenbrödl, eine Oper, 


—,— 


In der lehten vergangenen Woche murden in Münden 
getraut 5 Paar. 


gebohren: geftorben: 
20 Soͤhne. 7 Erwachſene männf, Geſchl. 
24 Töchter. 17 + 5» weibl. Geſchl. 
14 Rinder. 


— — — rr — 
Sind 44 gebohren. 38 geſtorben. 
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2396. (3. a) Anton Weber, Weberbſohn von Altbremet in 
Böhmen, feines Gewerbes ein Mebergefell, ftarb den 51. Okt. 
1812 zu Richafh und hinterlich gemäß gerichtlichen JInventarium 
Aleidungsfüde zu 23 fl. im Werthe, und eine noch flreitige 
- Aftiofoderung von 150 fl. 

Da fib auf die bisher geſchehene gerichtlibe Vorladung Fein 
Erbe sm Diefer Verlaſſenſchaft rechtlich meldete, fo will man die 
gegenwärtig unbefannten Erben unter der Ecöffaung edictaliter 
vorladen, daß, wenn fie ih binnen 2 Monaten von heute an 





sur Gröfhaft nicht Tegitimiren, mit diefer nad dem Seſchen 
werfahren werde. 
Grding den 21. Funt 1813. 
Königlich baterifhes Landgericht Erding. 
Beindler, 


Betfanntmadung. 

2312. (3. ©) Don dem unterzeichneten koͤnigl. Landgericht 
werden nachgenannte Militärdienftpflichtige Abmwefende als: 

1) Seorg Eenſt Augeflın von Forchh im 

2) Zopanı Droummer von Effeltrich 
in der Arı Öffenttich vorgeladen, Daß ſich jener, welcher ſich Im 
Rezatkreife aufhält, binnen 4 Wochen derjenige aber der fih aus 
Gerpaib demjelben, jedoch tm Königreiche befinder, binnen B Wos 
Gen, und endlich jener, welder außer Landes gegangen ifl, bin: 
nen Japresfrit vom Tage der Vorladung om gerechnet, bep 
Der unterzeichneten Behörde zu melden und feine Entfernung 
gebührend zu verantworten, unterbleibenden Falls aber zu ges 
wärtigen hat, Daß ohne weiters mis Ronfiskation feines Ders 
mÖgens fortaefahren würde 

Borhheim den 25. Mop 1813. 
Königl. bater. kandgeridt. 





2592. (2. 6) Unterzeichneter macht hiemit befannt, daß er 
erſt eng = von jenen drey Sorten, der, feit einiger Zeit fehe 
beliebten Mineralmäfer, nämlih dem Randrauers Dardeders 
und Wiefauer « Waffer eine Lieferung erhalten pabe, und felbiges 
nad den bereits bekannten Preifen verkaufe, 

Auswärtige Beftellungen erbitet man fi portofreg, und 
fie werden gegen Vergütung der Embalage üisernommen. 

Ant. Maurer, Hofgleſer 
Nro. 1555. in der Schäflergafie, 


3508. (2) Ein junger Mann, der Zeuaniffe feines Wohlvers 
haltens aufmweifen kann, wünfht als Seribent unterzulommen, 
oder eine andere anfländige Verforgung. Im Gomptoir diefer 
Beitung zu erfragen, 


2413. Es find zwey Zintcoupons mit Nro, 96. et 97. 
der für den 1. Febr. 1812 veefallenen ntereffen ber gwey & 
Eraatsobligationen dd. 11. Yuguft 1809. unter den nemlichen 
Numern verloren gegangen. — Der Finder beliebe felbige gegen 
Greenntlichkeit im Gomtoir der politischen Zeitung abzugeben, 
da fle ohnehin nah den getroffenen Vorkehrungen für jeden 
Finder unbrauchbar find. 


2590. 6 ift eine Retour» Chaiſe von Mannheim hier am 
gelommen, und geht über Stuttgart, Frankfurt nad Dann 
heim zurüd; mer fich diefer Gelegenbeit bedienen will, kann 
Ah ben Hrn. Findl, BWeingafigeber zum goldenen Bären auf 
Dem Paradeplage melden. 


. 2406. (3. 6) . Den 4. Joli kommt das Rrämerfce 
Fußrwert von Mannheim bier an. Wer Berfenduns 
gen bat, als nämlich nah Dürffeldorf, Achen, Koblenz, 
Frankfurt, Defien: Darmitadt, Baden: Durlah, Hridriberg, 
Brucfal, Straßburg, Raftadt, Heilbron, Aanfladt, Stuttgart, 
Galm, Aeßlingen, Dillingen, Ulm, und noch mehreren ‚derfel 
ben Gegenden, beliebe fih bey Hrn. Reuter in der Löwen 
®rube zu melden. 


Ertra feiner Stiefel: Lak das Glas zu 15 Er., if im Som. 
tolr der politifhen Zeitung zu haben. 


(Mebft einer Avertiffemente » Beplage,) 


Beylage zu Pro. 157 der politifchen Zeitung. 


— EI — 


Berffeigerung. 

2410. (3. a) Durd eine allerhöchfte Entihliefung vom 
arhten April I. J. wurde das -umterzeichnere Amt autherifiet, 
nachfolgende , dem Stiftungsgweit entbehrlihe und zur Difpor 
fition der königl. Staatöfhulden Tilgungskommiſſſon übrrlaffıne 
Mealititen auf dem Weg der difentlihen Verjleigerung zu vers 


kaufen, 


1) Die zwey fogenannten Drepfaltigkeits Staͤdel Hinter den 


Mauern ; 

2) der Holzgarten vor dem Sfarthor, worin fi ein gemauers 
tes Dolzbehältniß befindet; 

3) ein Ader von einem Tagwerk, und 

4) ein Wiedgrund von 8 äjätel Tagwerk, beyde in dr Ge⸗ 
markung des Bandgerichtöfiges Erding entlegen ; i 

5) der fogenannte Burger: Anger an der heil. Geiſtmuͤhle aur 
ßerhalb dem Einlaß von 3 5jßtel Tagmirk; 

6) der Gedl« oder Spielbauerhof zu Unterfendling, welcher folr 
gendes in ſich faßt; 

a) das zmengädige Bauernhaus ; 

») eine Holyfhupfe, Wagenremife und Stallungen ; 

ec) den neugebanten Stadel; 

d) die gemauerten Schweluſtuͤlle; 

e) einen Garten von beynahe zwey Tagwerken ; 

f) an Aedern 108 1j2 Tagwerfe ; 

) an BWiefen 21 1j4tel Tagwerk; 

B) an Holsgeund 31 Tagmerke; j 

7) die Schwaige, der Kaften genannt, unmelt Borftenried, 
welche beſteht: 

a) in dem Bauernhaufe mit dem Bichflall ; 

b) in einem Stadel mit einer Meinen Ocienftallung ; 

e) in einer Holzſchupfe und Wagenremife ; 

d) in einem einen Wurjgarten ven 2000 OS4dup; 

e) in einem Anger von 40 Tagwerken des beſten Orundes ; 
f) in 29 Tagmwerken guter Beldgründe; 

8) der in Gpenhaufen Landgerichts Dahau befindlihe Zehend⸗ 
Stadel von Holy, mobey auch ein kleines Behendträgerhäuss 
en ſich befindet; 

9) ein Eleiner Zehendſtadel zu Arzbach, am jenen des Zehend⸗ 
Bauern angebaut, im nämlihen Landgerichte; 

10) ein Zehendftadel zu Metzbach Landgerihts Erding, morin 
fih zugleich ein Stall auf zwey Pferde befindet ; 

11) eim Meiner Hölgerner Stadel zu Kirchheim; Landgerichts 


München ; 
. 42) ein Zehendſtaͤdelchen zu Siegertöbrunn, Landgerichts Ebers⸗ 


berg; 

13) der Wefteranger vor dem Sendlingerthor gu 2 1j2 Tag. ; 

14) ein jum obigen Unger gehöriger Theil, nebſt einem Dung ⸗ 
Plägchen, zu 1 1j2 Tagwerk 1966 DShup; 

15) ein am Rennweg Ar . entiegener Adter zu 8 1J4tel 
Tagwert 6215 DSchub ; 

36) u Ader am Nymppendurger » Kanal nähft.der Reiſiſchen 

Bleiche zu 6 Tagwerke; 
17) das ehemalige Benefisiatenpaus im Drte Schwabing ; 

18) ein Eleiner Stadel dafelbit; 

19) zwey dde Brandflätten, morauf zwey Söldnerhäuschen flan: 
den, nebft zweh Beinen Gärtchen zu 5416tel Tagwerk; 

20) eim Anger an der Mofacher » Straße, der oberen genannt, 
gu 2 1)ytel Tagwerk 2475 DStup; 


21) ein Heiner Garten in-Schwablng ju 4672 DSdub; 

22) ein kleines Särthen ben dem Benefisiatenpaufe zu 1j8tel 
Tagwerk 1500 ASchuh; 

25) ein Aeckerchen bey der Rungelmair, Bleiche zu 12 Tagm.; 

24) ein Aeckerchen oberhalb dem Kanal nah Nymphenburg, zu 
142 Tagwerk; 

25) ein Acckerchen, ber lange Darm genannt, auf dem Rein 
Weg zu 1j2 Tagwerk; 

26) ein Aeckerchen beym Schanzl zu 1)? Tagwerk; 

27) ein Heines Krautfeld auf Bieterfiein zu entlegen zu jatel 
Tagwerk; 


26) Aeckergründe an der Straße nah Freyſing gelegen mu 


2 7j8tel Tagmerf 2580 DSyub; 

29) der Ader hinter dem Haus zu Schwabing von 7 1j4tel 
— Schub; — 

50) ein Acker neben dem Zaun daſe u 5jötel Tagm. 3412 
—*8* ſt zu 5l 8 

51) das lange Aeckerchen genannt zu 1 Tagw. 1445 DSchub; 

52) VRe Sommerlänge zu 1 7jötel Tagwerk 188 

ud; 

55) der obere Ader unterhalb dem Ranal, oder die 2te Ränge 
genannt, zu 1 1j2 Tagwerk 4509 DSchub; 

54) ein Ader, Die Dritte Länge genannt, zu 1 3jötel Tagm. 
594 ISyup; 

55) ein Ader, die vierte Länge, zu 5j8tel Tagwerk, 3575 
Quadraiſchuh: 

56) ein Ader, welcher an den Kanal ſtoͤßt, zu 1 Matel Tagw. 
3525 Quadratihub ; 

37) ein Wer, der alte Neubruh am Kanal genannt, zu Ti8td 
Tagwetk 972 Quadratſchuh; 

38) ein Acker, der alte Neubruch, zu 8 3jötel Tagw. 2442 
Quadratſchuh; 

39) der erſte Acker oberhalb dem Kanal zu 1 318tel Tagwerk 
918 Auadratichub; 

40) der zwehte Ader oberhalb dem Kanal gu 7j8tel Tagmert 
4268 Quadratſchuh; 

41) der Acker bey der Hühnerhecke zu 8 Tagwerke 1205 Auas 
dratſchuh; 

42) ein Acker bey dem Holz zu 7 316tel Tagwerk 1879 Qua⸗ 

dratſchuh; 

43) die Sommerlaͤnge Im Konradshof zu 4 1j2 Tagw. 4679 
Quadratſchuh; 


44) ein Feld an der Mofacher » Straße zu 4 548tel Tagwerk 


2222 Quadratſchuh; } 

45) der fogenannte Friedelader zu 5 1j8tel Tagwerk 4515 Qua- 
dratſchuh; 

46) Fünf Aecker 23 jtel Tagwerk 3703 Quadratſchuh hal⸗ 
tend , in der Gegend von Schwabing nah Fteymann zu. 

BVorftehende Realitäten werden nun an folgenden Tagen 
und an den hiezu befiimmten Drten verkauft, als: 

Am Tien July die unter den Nummern 8 und 9 aufges 
führten Realitäten In dem Markte Dachau ben dem bürgenl. 
Bierbräuer Weninger. 

° Am sıten July, die unter Der Nro, 11, in dem Wirthbr 
Haufe gu Klrchheim. 
Am ı3ten July, die unter den Neu. 3, 4 und 10, im 


Dite Mahzbach, Landgerichts Erding. 


Am tTten July, die unter der Miro, 12, im Drts Sie 
gertöbrunn, Bandgerichte Gberöberg. 


Am igten July die unter den Rem. 1, 2, 5, 135, 14, 
13 und 10, in der Amts + Lokalität des heil, Geiftfpitals ; 

Am 2often July die unter der Mro. 6, auf dem Hofe zu 
Knterfendling. . 

Am 2ıften Julp, die unter der Mro. 7, auf der Schwaige 
Koften bey Forftenried, 

Am 22ften Julh, die unter den Men. 17 bie 22 eims 
fehläßig. 

‚Am 23ſten July, Die unter den Nın. 23 bis 28 eins 
ſchluͤßig. 
Am 2aſten July , bie unter den Men. 29 bis 36 ein⸗ 
fHlüß'g. 

Am 26ften Zuly, Die unter den Men. 37 bis 46 einfchlüßig 
begriffene Realltaͤten, welche von Niro. 17 anfangend bis 46 in 
dem Lazarethgebäude zu Schwabing verfteigert werden. 


Li 


Die Berfteigerung gefchieht durch gehends am den worbejeich- - 


neten Tagen und Drten, jedesmal Morgens von 9 bis 12 pr 
und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, j 
Als vorläufige Bedingungen werben fefgefeßt: 
I 


An jedem der zum Berkauf beſtimmten Tage wird mit dem 
Glodenfhlag 12 Uhr Mittags, und 5 Uhr Nachmittags, auf 
die in den Zwiſchenraͤumen verfteigerten Realitäten, wenn ent 
weder dur das hoͤchte Anbot die Berkaufstare erfliegen, oder 
überftiegen iſt, kein Angebot mepe angenommen. 

| 1 A 


Die zu verfaufenden Realitäten gehen als freges, nicht bo⸗ 
denzinfiges Eigenthum an den Käufer über, und bleiben von 
allen jenen Grundiehen oder jehemdherrlihen Abgaben, melde 
bisher eine Rente des Stiftungsvermagend gebildet haben, frep. 

11. 


Der Kaufſchilling wird in 4 Briften erlegt. Die erſte Friſt 
muß unmittelbar bey der Grtradition abgeführt werden, weil 
dieſe nur dadurch bedingt iſt, mithin ohne Grlage nit erfol: 
gen würde. Die übrigen drey Friſten müffen vom Tag der 
Ertradition an, von 5 zu 3 Monaten bezahlt werden. An 
den erſten zwey Sriften wird Die Hälfte baar, und die anders 
Hälfte in Wechſel oder Obligationen, der königl. Staateſchul⸗ 
den : Tilgungdfommifjion oder in dem inzwiſchen ausgewechſelten 
Anmeifungen erlegt, Die letzten zwey Fristen können gang in den 
bezeichneten Papieren entrichtet werden, 

IV. 


Die Kaufsliebhaber müßen fi über ihre Bahlungsfähigkeit 
entweder mittels Zeugniffes der ordentlihen Gerichtöftelle oder 
durch zureihende fubfidiarifche Kaution ausmwelfen können, wenn 
ähre Bermögens » Verpältniffe nicht aotoriſch ſolid find. 

V 


Der Varkauf geſchleht unter Borbehalt der allerhöchſten Ges 
nehmigung,, melde bey erzielter Derkaufstare ſchnell erfolgen 
wird. 

Die beſondern Berfaufsbedingungen werden ſowohl bey der 
Berfteigerung,, ald auch vorher auf Berlangen den Raufsliebhas 
bern befannt gemacht. 

Kaufslufige , welche die Realitäten vorerft in Augenfheln 
nehmen wollen, belieben fih an das Amt ju wenden, mo fie 
an die geelgneten, hiezu beſtimmten Perfonen angemwiefen 
werden. 

Minden am iſten Zulg 1813. 
Adnial. befondere Adminifiration ber Wohlthi 
Agkelte Stiftungen der Refidenz: Stadt 


Münden. 
Sid, Adminiftrater, 
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Borlabdbung. 

2577. (3. €) Jakot Schag, bürgerlicher Bortenmacher in 
der Stadt Waflerburg am Gun Hat fih von feiner Gattin 
entfernt: fein dermaliger Aufentpalt, ja fogar die Bemifpeit 
ob er fih noch am Leben befinde, ift änzlih unbefannt. Da 
er eine Schuldenlaft,, welche fein Vermoͤgen beimeiten überfleigt, 
binterläßt, und folglich der Konkurs laut Greenntniß d. d. 20, 
Jung d. J. eingetreten ift, und da ferners Jakob Schatz noch 
gar nicht gehört werden konnte, fo wird der genannte Jakob 
Schatz hiemit öffentlih vorgeladen , innerhalb einen präflufiven 

„Termin von ſechszig Tagen von heute an gerechnet, hier zu ers 
feinen, um entweder über Zaplungsfählgkeit ſich ausjumeifen, 
» oder tuͤcſſichtlich der Appelations, Grgreifung ſich zu erflären, 
widrigenfalls die Gdiktstage nach Abſiuß der boig tägigen Frift 
ausgefchrieben werden folen. Den 22. Jund 1813. 
König. baieh. Bandgeriht Wafferburg. 
In Abm. des koͤnigl. Bandrichtens 
Regnet, ıter Aſſeſſor. 


Betanntmadung. 

2384. (3. b) Rad einem Bergleihe vom 24. Mai 1813 
welcher zwiſchen Anton Schoͤpf von Kirchenbingarten und feinem 
fämtlihen Glaͤubigern abgefchloffen warde, foll das Anmefen des 
Saoͤpf öfientlih verkauft, und aus den erlößten Kaufegeldern 
ein jeder Gläubiger pro rata bezahlt werden. 

Diefes Anwefen , welches 

1) aus den Brandflätten eines Haufes und Stadds, 

2) aus 41j2 Tagm. Feldern, " 

3) aus 71)5 Tagm. Wieſen und i 

4) aus 2 Tagw. Waldung beſteht, und auf 1390 ff. geſetze 
iſt, wird daher öffentfih zum Berkaufe feil gebothen, und am 
13. July d. I. an den Meiftbietpenden verkauft, Kanfaliebe 
haber mögen daher von dieſem Aumefen noͤthige Einſicht neh, 
men, und am 15. July vor dem unter. Gerichte ihre Anger 
borhe zu Protocol erklären. Zugleich wird bemerkt, daß mit 
den obigen Branbdflädten, von denen der Stadel fon größten: 
theils wieder anfgebaut iſt, auch die zugefiherte Brand Affecus 
ran; Summe von 1200fl. unter der Bedingung mit verkauft 
wird, daß befagte Brandflätten von dem Käufer mandat , mäßig 
aufgebaut werden muͤſſen. 

Röniglihes Landgericht Kemnath. 
Wug, Landrichter. 
Schreyer. 





Anzeige. 

2387.. (3. c) Ben Ignaz Joſeph Lent— 
ner, Buchhaͤndler zum ſchoͤnen Thurme iſt zu 

aben: 

ls tzbuch für das Königreih 
Baiern, welches vom erften Dcrober 
an allgemein gefeglihe Kraft har. 
Preis ı fl. 30 fr. 

Ben Beftellungen erbirtet man fih die Briefe 
franfo und mir denfelben zugleidh die baare 
Einfendung des Berrages, 

Münden im Juny ı813. 





Münchener 


Politiſche Zeitung 


— 


Mü Seiner koͤniglichen Mal⸗ſtat von Balern allergnaͤdigſtem Privileglo. 
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Franzöfiſches Reid, 

Durch kalferlich⸗ Dekrete aus Dreoden vom 13. Yun. wurde 
dem Grofrichter s Juſtizminiſter Herzog von Maſſa ein dreywoͤ⸗ 
chentlicher Urlaub, um fi in die Bader von Bourbonng zu 
begeben, ertpeilt, und fein Portefenille mittlerweile dem Staat» 
Rathe Grafen Mole anvertraut, welder hierauf am 24. Zunp 
feinen Eid in die Hände der Kaiferin Regentim ablegte. 

Die Schauſpleler der komiſchen Oper führten am 24, Jung 
die Aline auf dem Schloftheater zu St. Cloud auf. 

Nah der Gazette de France hat ein, von Ppiladelphia nach 
einer zwanzigtägigen Fahrt zu Bordeaur eingelaufenes Schiff 
die Machricht mitgebracht, daß die Amerikaner in Ganada große 


Vortheile erfochten hätten. (Man vergleige unten den Artikel. 


Nordamerika.) 

Dis Straßburger Zeitung ſagt unterm j26. Juny „Alle 
Briefe, melde wir von Belangen, Meg und Mainz erhalten, 
ſprechen von dem unausgefegten Durdjuge von Truppen aller 
Waffen, die fi zur Armee begeben. Die Regimenter find 
mehr als volzäplig, und die Kavallerie treflich beritten. Die 
Moinzer Armee, melde aus mehreren, insgefammt mehr als 
volftändigen Infanterie» und Kavalleriedivifionen , und einer 
‚gahlreichen Artillerie beſteht, hat fih eben in Marſch gefegt, 
um fih nah Afhaffenburg, Hanau, Bamberg ıc. zu begeben, 
Der Herzog von Gaftiglione, der fie anführt, wird fein Haupt⸗ 
Quartier zu Würzburg nehmen.” 

Staliem 

Das ital. Amtsblatt enthält felgende Artikel: Gafalmagr 
glore, dem 21. Junyh. Gine bedeutende Artillerie « Convohe 
von 160 Wagen, die vorgeflern von Turin hieher kam, iſt ge 
flein wieder nah Mantua aufgebrochen, 

Berona, den 22. Yung. Heute kam der franzöflfche Ge⸗ 
meral Dupeprour hier an. Auch find die Divifionsgenerale 
Berdier, Ductnel, Marcognet, Brouffier und Semele bier 
angefagt, So vie! man weiß, iſt ed der aus Spanien zurück 
erwartete Divifionsgeneral Palombini, welcher die italleniſche 
Divifion commandiren fol. Der General Graf Pino, den man 
laut frühern Nachrichten in hiefiger Stadt erwartete, verbleibt 
su Brescia, wo fih vor der Hand die ganze koͤnigliche Garde 
verſammela wird. — Unſere Armee Bann auf 8 Inſanterle 


Divifionen gefhägt werden e 


Mailand, den 24. Jund. Ein am 17. von Dresden 
abgegangener Gouriee hat dir angenehme Nachricht von dem 


fortwährenden Wohlbefinden Sr. Mojeflät des Kalſers und Rds 
nigs bieher gebracht. 

Der Divifionsgeneral Graf Berdier kam heute zu Mailand , 
an, und hatte die Ehre bey Gr. Batferl. Hoheit zu fpeifen. Er 
wird morgen wieder von hier abgehen, um das ihm anverfraute 
neue Kommando zu übernehmen, 

Spanien 

Der Moniteur enthält Folgendes aus dım Morningr 
Ehronicle vom 12. Juny. Mac einem Briefe aus Liffas 
bon vom 28. May hat Kord Wellington fih in Bewegung zu 
frgen angefangen. Die ihm gegenüberftehende franzöfifhe Ars 
mee fol 55,000 Mann Infanterie und 7000 Pferde zaͤhlen; 
fie befleht aus den fogenannten Armeen von Portugal, bes 
Gentrums und des Südens. Jenſeits des Ebro fleht die Mord» 
Armee unter dem General Glauzel, der verſchiedene Bortheile 
gegen die Banden von Biscaya und Mavarra erfocdhten hat. 
In der Operationstinie bey Alicante hatte fih bis zum 8: May 
Beine Aenderung jugetragen ; der General Murray hat gegen 
den Marſchall Sudet michts neues unternehmen können; da der 
Feind mit betraͤchtlicher Macht überall unfre Truppen beobachtet. 
Die feindlichen Bewegungen find allen Nachrichten zufolge raſch 
und guf fombinirt. 

Broßbritanniem 

Am eilften Jung verwandelte fih das Unterhaus in eine 
Kommittee für die Dittel und Wege, umd der Kanzler der 
Schatzkammer legte fein Budget für das laufende Jahr vor, 
Olernach würde ſich die ganze Summe der für den Dienft in 
England und Irland erfoderlihen Summen auf 77 Millionen 
335,080 Pf. St. belaufen, zu deren Ergänzung ein Anlehn 
von 27 Milionen nöthig feyn wird; der Minifter wurde zu 
defien Aufbringung darch WUnnuitäten vorläufig autorifirt. 

Der Moniteur enthält Folgendes aus London vom 12, 
Jund. Seſtern ift der mit Schweden abgefhloffene Definitiws 
Briedensvertrag dem Parlament vorgelegt worden. (Ein Pris 
Iminar, Vertrag war fon am 18. July 1812 abgeſchloſſen 
worden.) Kraft des nunmehrigen Definitiv« Bertrags follen 
wir Schweden helfen, daß «6 das, der Krone Dänemark ger 
hörige, Band Mormegen, welches mit Schweden genau und 
bequem rad feiner natürliden Sage zufommen paflen würde, 
dem ſchwediſchen Reiche rinwerleiben Rinne, Wir werden dafür 


die von Frankreich eroberte, aber von demſelben noch nicht in 
einem Bertrag als Eigenthum abgetretene, Zufel Ouadalouppe .- 
an Dänemark abgeben, welches dadurch In einen Zwiſt mit 
Frankreich gerathen wird. 

Nordamerifa 

Der Moniteur entgält Folgendes aus dem Mornings 
Ghronicle vom 12. Jung, Durch Berichte aus Hällfar 
som 15. Mal erhält man die unangenehme Machticht, daß 
Dorf, die Hauprftadt von Ober: Ganade, am Landfee On 
tario, dur den amerifanifhen Rommodore Gpauncey, und 
Den General Dearborn, welche 5000 Mann bey fi Hatten, 
am 26, Apsil erobert worden if. Der General griff fie von 
Der Rand», der Rommodore von der Seeſelte an. Mac einis 
gan Wiederſtande wurde die Stadt eingenommen, und viele 
Milizen und Indianer gefangen; und geriethen große Lebens, 
mittelvorräthe in feindliche Hände. Indeſſen kam der amerifar 
nifhe Brigadegenerat Pife mit 200 feiner Beute Durch die Ey 
plofion eines Pulvermagazins in einer Batterie ums Reben ; 
au 50 engliſche Artilleriften follen das Opfer diefed Unglüdss 
falls geworden fegn. Der englifhe General Sheaffe bat ſich 
mit den engfifchen regulirten Truppen zurücdgejogen; man weiß 
nicht wie viel er verloren hat, noch wie flarf er war; dog 
feinen die Amerikaner weit flärker gemwefen zu fern. Zu Ha— 
tifarfhiffte nian Truppen auf 7 Transportfhiffen ein, um fie 
ſchaell nah Quebec zus fenden. — Die Escadre unter Admirgg 
Narren bat Frenchtown In der Ghefapeatbay eingenommen, 
und die dortigen Magazine mit vielen Waaren verbrannt, 

Grofherygogthbpum Baden, 

Die großperzoglih badenſche Staats» Zeitung entpält Fols - 
gendes: Gefteen, am 28. d., Abends find Se. Maj. der Kö— 
nig von Balern im Baden angekommen. Auf Ihter Durds 
seife durch Karlsruhe flatteten Sie einen Befuh bey unfern 
durdlaugtigften Bandesgerrfchaften ab. 

Weſtphalen. 

Der weſtphaͤllſche Moniteur enthält Folgendes: „Durch ein 
Greenntnif vom 17. Zuny 4815 , erlaffen gegen den Drn. Aus 
guft Ghriſtlan Ernft v. Benningfen, der feines Amis als Maire 
der Kantons Hudemühlen und Zallingboftel, weil er angeklagt 
iR, feinen Poften verlaffen, zum Beinde übergegangen, und 
Kriegädienfte bey Ihm genommen gu haben, Durch ein Dekret 
som 5. dieſes entfegt worden iſt, hat das Tribunal erflec Ins 
ſtanz gu Gele ( Allerdepartement ), auf den Antrag des Proku— 
rators des Königs, welcher, Kraft der Beftimmungen ſowohl 
des obigen Dekrets als des Art. 8. des Dekrets vom 5. Febr, 
1812, eingereiht wurde, die Beihlaganlegung und Gequefteis 
cung aller beweglihen und unbeweglihen Habe, welde dem 
befagten Hrn. 9. Benningfen zufteht, oder ihm noch zufallen 
wird, verordnet, deßgleichen ibm aufgegeben, binnen einem 
Monat vor dem Generalprofurator des Spizialgerichtöhofes des 
Allerdepartements, welcher gu Hannover felne Sigungen hat, 
zu feinen, * 
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i Sadfen 
Die Reipjiger Zeltung enthält Folgendes aus Dresden vom 
23. Jung, Beflern Abends gegen 1 Uhr find Se. des Königs 
von Weſtphalen Maiehät in der Stile, indem Alerpöchtdie 
felben alle Eprenbezeugungen verbeten hatten, allhier eingetrofs 
fen, und in.dem, in der Oſttaallee gelegenen, Sr. koͤnigl. 
Hoheit dem Prinzen Maximillau augebörigen Gartenpalais ads 


EHendiejelde Zeitung enthält Folgendes aus Dresden, vom 
Junt. Ihre Eöntgl, Mojeſtat haben nadbenannte Srabs, 
und Oberoffisiers, ale: den Oberſtlieutenant von Moͤtner, vom 
Regimente Prinz Albrecht leichter Pferde, den Major vom 
Rade, vom leichten Infanterieregigente von Lecoq, den Major 
son Örofinana und Gapitän Rouvrap, vom Artilerieregimente, 
den Gapitäm von Mer, vom Infanterieregimente von Tom, den 
Gapitän won Dredler und Scharffenſtein von der Reibgrenadiers 
Garde, den Premierlieutenan: von Klür, vom Infanterieregis 
mente Priuz Friedrich Auguſt, und den Premierlieutenant yon 
Klinguth, vom leichten Infanterieregimente Sahrer von Sapr, 
megen ihres rühmligen Verhaltens im dem diesjährigen Feibs 
Zuge za Rittern Dero Militärordens St. Henrici aflergnädigk 
ernennet. 

Die Leipziger Zeitung enthaͤlt Folgendes aus Leipzig, 
som 26. Junh. Hier find folgende Bekanntmachungen er⸗ 
ſchienen: 

I. Befehl des General, Sommmandanten Der 
Stadt Leipzig im Belagerungsftande — Art. 1. 
56 wird eine Bürgergarde zu Dandpabung der Polizey in der 
Stadt und den Vorflädien errichtet, und beſteht aus zwey Bas 
taillons, jedes Bataillon aber aus 1000 Mann, worunter ies 
Doch die Difigiere nicht mit begriffen find. — Are, 2, Diefe 
Bürgergarde beiteht aus den reichften und vornehmften Bewoh 
nern bes hieſigen Otts, und dürfen fie, da fie ihre größte Auf, 
smerkfamkeit auf die Eryaltung öffentlicher Ordnung richte 
muͤſſen, nicht unter zwanzig Jahren nnd nicht über 45 Jahre 
alt ſeyn. — Art, 3. Jedes Bataillon beſteht aus acht Roms 


‚pagnien. Jede Eompagnie hat einen Gapitän, einen Lieutes 


mant, einen Souslieutenant, einen Feldwebel, vier Sergeans 
ten, einen Fourier, acht Gorporale, jwey Tambours und 109 
Bürgergardiften. Sonach machen drey Dffisiere und 125 Bürs 
gergardiften das Ganze einer Gompagnie aus. — Art. 5. 
Der hleſige Magiftrat entwirft binnen heut und dem 28. db. 
I. das Namenregifter der 2000 Individuen in Gemößheit des 
2ten Artlkels. — Arc, 5. Der Rath bringt einen Oberſten als 
Gommandeur der benden Bataillons, 2 Batailonschefs, 16 
Gapitains , 16 Rirutenanss, 16 Souslieutenants, weiche aus 
der Zahl der wegen ihres Ranges, Vermögens und guten Ras 
fes empfehlungs würdigen Hiefigen Einwohner gewählt werden 
möüffen,, in Vorfhlag, und trägt folde Sr. Erz. dem Herrn 
Herzog von Padua zur Beitätiaung längitens den 27. Juny d. 
I. vor. — Art, 6. Jeder Batailonschef ſchlägt dem Dbers 
fien, ald Kommandeur der Bürgergarde, Die des meiften Zus 
trauens würdigen Subiekte zu Bekleidung der Stellen der 
Sousofiziets und Gorporale vor. Der Dberfle ernennt und 
betätigt fie. — Art. 7. Der Dienf der Bürgergarde ift ein 
blos perſoͤulicher Dienft, daher ihn Niemand dur einen Ans 
dein, es wäre Deun durch Temanden aus feiner Familie, 
verrichten laffen darf. Jeder, der Diefer Werordaung zumider. 
handelt, wird flreng beitcaft. — Art, 8. Ale Feuer: und au« 
dere Gewehrte ohne Unter fcried, welche fich in der Stadt und den Bors 
ſtadten befinden, mülen in einem pom Magifkcat Bierfelbit zu be: 
Rimmenden, und von mir zu genehmigtuden Lokale niedergelegt 


” 
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werden. — Art, 0. Jeder Bewohner der Stadt und der Bors 
ädte, oder jeder fremde, weicher nicht zur Baiferl. koͤnigl. 
franzöfiiden Armee oder zw eimer mit Diefer verbündeten ger 
hört, muß feine Waflen, ohne Ausnahme, Binnen hier und 
dem 25. Jung D. J. Abends vor 9 Uhr an einen von mie 
beauftragten DOffljier überliefern. Diefer nimmt fie in Verbin⸗ 
dung mit den von Seite des Magiitrats Delegirten Perfonen in 
Empfang und flelt, mit ihnen gemeinfhaflih, Dutttung dar 
züber aus, Jedes Zodividuum, bey welchem nah Ablauf dies 
fer Frift noch Waren gefunden werden, oder welches fie gu 
verheimlichen ſucht, wird zum Zode vwerurtheilt; es werden das 
her Difitationen veranflaltet, um überzeugt zu werden, daß 
alle Waren abgegeben worden. — Leipiig, den 24. Juny 
1815. — Der General: Sommandant Baron Bertrand. 

U. Dem allerhöhften Befehl Sr. koͤnigl. Majeſtaͤt zufolge, 
ſollen zu dermaliger Ergänzung Der Armee von der Stadt Leip⸗ 
sig 196 Mann geftelle werden; hierbey aber die bisherigen 
Befrenungen der Handwerfsmellter und Bürger, melde ihre 
Profeſſton nicht Betreiben ; dee Dandmwerkölehrlinge, welche nice 
mehr im erften Lehrjahte ftchen ; der dem Mahrungsftande nicht 
unentbehrlihen Manufacturiften, FJabrikanten und Profefflonis 
flen; der bey Kauf. und Handelsleuten in der Handlung ſteh⸗ 
enden Diener; Lehrburſchen, Markthelfer und Dausknehte; fo 
wie dev Rauf und Handeleleute ſelbſt, welche den Handel aufs 
gegeben, oder durch Falliment verloren paden ; Der Künftler, (mit 
alleiniger Ausnahme derer, welche es in der Malerey, Bild⸗ 
bauer.» Kupferfteher oder Tontunft bereits zu einer vorzüglichen 
Bertigkeit gebracht haben) der Livrechedienten und auderer bey 


Privatperfonen dienenden Burfhen, Gepülfen, Kutſcher und 


Yäger ; der Muͤhlkaappen, auch derer, welche das Muͤhlwerk 
richten; der ihre Profefiion nicht unausgefegt betreibenden Pos 
lirer von den Maurern und Zimmerleuten: der einzigen Söhne 
folder Ginwahner, deren Aeltern noch nicht über 60 Jahr alt, 
oder durch Keankheit und körperliche Gebrehen ihre Nahrung 
zu treiben nicht gehindert find; der aufliegenden Studenten und 
über 22 Jahre alten Schüler, nicht weiter flatt finden." — 
Es Hat fi daher zu fchuldiger Befolgung diefes hoͤchſten Ber 
fehle fümmtliche in der Stadt Leipzig und deren Borjtädten ber 
Endliche, unter unfere Gerichtsbarkeit gehörige junge Manns 
{haft von 18 bis 52 Jahren, in fo ferm ihnen keine gefegliche 
Befreyung zufteht, (bier folgen die zur Stellung beftimmten 
Tage) In dem Polizegamte allhier unausbleiblih einzufinden, 
und zur Unterfuhung und Aushebung zu fielen, auch nad 
Befinden weitern Beiheld zu erwarten; wobey fie zugleih nad 
Borſchrift des allerhoͤhſtan Befehls bedeutet werden, daß die 
Ausstretenden, oder ungehorfamlich ausbleibenden Burfhe, nach 
igrer Wisdererlangung,, dafern fie zum Diliärdienfte tüchtig 
befunden werden, fofort an die nädfte Garnifon als Reeruten 
abgeliefert, die untüchtig befundenem aber, wenn fie wirklich ausgetre⸗ 
ten gewefen, mit 14tägigem, menn fie hingegen ungehorſamlich 
aufengeblleben, mit gtägigem Gefängniß, oder nad Befinden mit 


einer verbältnißmäßigen, zur Invalidenkaſſe einzufendenden Geld: - 


Buße beftraft werden follen. Uebrigens Haben diejenigen, welche bey 
früheren Rekrutirungen mit freisamtlihen Zeugniffen ihrerlintüchtigs 
Feit verfehen worden find, diefe Zeugniffe zu produciren. Die recht⸗ 
Tihe Dentungsart der hiefigen Bürger und Einwohner läßt ers 
warten, daß fie und ihre Söhne diefer von Sr. Eönigl. Maier 
ftät den jegigen Zeitummänden angemeſſen befundenen Ginrichs 
tung ih willig unterwerfen, und duch pünctlihen Gehorfam, 
Der Anwendung unangenehmer Maafregeln und überbeben wers 
den. — keipzig, den 25. Jung 1815. — Der Rath zu Leipzig. 

Ebendleſelbe Zeitung entpält Folgendes aus Leipzig vom 


26. Zunt. Hier iſt folgende Belanntmahung erfhlenen: In 
Gemaͤßheit der von Sr. Ere. dem Hrn. Herzog von Padua an 
uns erlaffenen neuern Befehle, follen nicht allein Diejenigen, 
die das Bürgerrecht im Hiefiger Stadı erworben haben, fonderm 
aud die unter unferer Furisdiktion flehenden Schupverwandten 
gehalten ſeyn, in die Gompagnien der Bürger einzutreten, 
Auch foll bey Bürgern und Schugvermandten eine Befreyung 
von der Verbindlichkeit zur Bürgermilig nur denen zugeftanden 
werden, die bereits das 5öfte Jahr des Alters zurüdgelegt has 
ben. — Diefen Mobdifitationen zufolge, haben fi Diejenigen 
Bürger, die fih dep der am 2bflen Diefes Monats flattgefuns 
denen Berfammlung der Bürgerfchaft nicht geftellet, mit alleis 
niger Ausnahme derer, Die das 55ſte Jahr des Alters erfüllet 
haben, ingleihen ſaͤmmtliche Schugverwandte, die zwiſchen dem 
2often und sSöften Fahre des Alters ſtehen, ohne Ausnahme 
und Unterfchied des Standes und ihrer bürgerlichen Berhältr 
niffe, unfehlbar und bey anansbleiblicher Gefängnißitrafe zu Bomr 
mendem Montage als dem 28. Funi des Vormittags um 9 Uht 
auf dem Rathhausſaale einzufinden, und ſich Dafelbft fernerer 
Anordnung zu gewärtigen. Darnach ih zu achten. 
Der Ratp zu Reipgig. 


DPreußem 

Der Burgſche Eourier fhreibt: „Eelt acht Tagen kommen 
viele Truppen bey Deffau und Schönebet über die Elbe, und 
gehen für die Zeit des MWaffenftillftends in Kantonnirung, 
Auch in Zerbft und in der dortigen Nachbarſchaft follen 300% 
Dann von den bisherigen Muͤhſeligkeiten ausruhn. Bon Mag . 
deburg geben viele Ranonen und Kriegsmittel zur Armee ab, 
In andern benachbarten Städten flehen jegt keine Truppen, 
und ein Korps von 6000 Mann mit 40 Kanonen, weldes zur 
Hauptarmee marfhiren follte, I nah Braunſchweig zurädge 
kehtt. Während des Waffenſtillſtande find Die Landthore von 
Magdeburg wieder geöffnet, und die Bauern befuchen mit Les 
bensmitteln den Markt, * 


Rußland. 


Die nordifge Pot enthält Folgendes aus Abo vom 14 
(26.) April: „Bu Folge allerhoͤchſten kaiſerl. Referipts an dem 
General : Gouverneur von Finnland, vom 6. (18.) July 1812, 
find jetzt bereits alle gelehrtem Anftalten in Finnland mit Lehr 
tern der ruffifhen Sprache hinreichend befegt, um das Erlernen 
derfelben im diefer Provinz zu befördern. In dem gedachten 
Refcript iſt unter andern befoplen, daß diejenigen jungen Mäns 
ner in Binnland, die in Kirchen“, Kriegs » oder Givildienft zu 
treten gefonnen find, nah Ablauf von 5 Jahren, von der Zeit 
der Anjtelung ruffifher Lehrer an gerechnet, einer öffentlichen 
Prüfung in diefer Sprade unterworfen werden follen. Deßs 
Held iſt der Hiefigen alademifhen Adminiffration vom flellvers 
tretenden Generalgouverneur, dem Den, General Grafen Arms 
feldt, vorgeſchrieben worden, daß der genannte fünfjäprige Ter, 
min vom 1. Mai des laufenden Jahrs beginnen fol, fo dag 
nah Verlauf diefer Zeit kein Student von der akademifchen 
Adminiftration eim Zeugniß zur Uebernahme eines Öffentlichen 
Amts erhalten fol, der ſich nicht über die gehörige Kenntnig 
der ruſſiſchen Sprache legitimiren Bann.‘ 
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Deftereid 

Gin Schreiben aus Wien vom 14. Jung in der Gazette 
de France erzäplt, Se. k. Hoheit der Herzog v. Sachen, Tefhen 
Habe Tags vorher alle Erzherzoge bey fi zu einem Diner vers 
fommelt, die Kaiſerin habe nicht cher als Abends kommen Eds 
nnen, um an dem Feſte Thell zu nehmen. Doffelbe ſey dadurch 
um fo inteceſſanter geworden, da der Herzog von Sachſen⸗ 
Trſchen eben von Er. Mojeftät dem Kaifer ein Schreiben ſehr 
angenehmen Inhalts erhalten habe, wonach fich eine fehr güns 
Rige Stimmung zu den Friedensunterhandlungen bey den krieg · 
füprenden Mächten zeigen yolle, 

Der Magifirat zu Baden hat bie neuerbaute Brüde von 
St. Helena dur eine Juſchrift dem Erzherzog Anton, als eis 
nem der großmürhigften Unterflüper der abgebrannten Stadt 
gewidmet. 

Sr. Mai. der Kalfer hat dem In Siebenbürgen kommandlren⸗ 
den J. M. 8, v. Stipfies das Rommandeurtreu; des St. Ste⸗ 
phansorbens verliehen.) 

Die allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Böhmen, 
vom 26. Yung. Borgefterm find pre kalſerl. Hohelten die 
Prinzeffinnen von Weimar und Didenburg von Opotſchna nah 
Prog zurücdgelehrt. Der Kalſer Alerander hat ebenfalls feine 
Rücdrelfe nah Sclefien, angetreten; Se, Maj. haben vorher 
die Feſtung Joſepheſtadt befepen. Bon einer Zufammenfunft 
Er. rufifgen Maj. mit einer andern hohen Perfon während 
Ihres Aufenthalts in Böpmen hat man im Publitum nichts 
erfahren, Se, Moj. der Raifer v. Deftrelh hat nunmehr das 
Schloß Kosmanos bezogen. Man hat von Prag Meubles das 
hin gefhidt, Bon Wien find mehrere Staatsbeamte zu Sr, 
Maj. berufen worden ; unter andern der Hr. Kanzler, Graf v. 
Lazantty. Wir wiſſen Hier von einem Kongreß zu Dresden 
oder Prag noch nichts als was auswärtige Blätter uns dar⸗ 
über berichten. 

Dom 27. Jung, Dem Bernepmen nach ift nunmehr Bits 
bin zum Kongreforte beflimmt. Ge. Mai. der Kaiſer von 
Deftreih wird ſich indeß zu Rosmanos aufhalten. Der Aufents 
halt des Kalſers Alexander zu Opotſchna hat im Ganzen zmölf 
Tage gedauert; auch der König von Preußen foll einige Tage 
dafelbft geweſen ſeyn. Die Prinzefinnen von Weimar und 
Didenburg werben nähflens von hier nach Töpfig abgehen, und 
naher das Karlsbad beſuchen. 

Ungarn. 

Die Preßburger Zeitung vom 25. Juny enthält Folgendes 
aus Prefburg: Vorgeſtern iſt das Pring mürtembergifche 
Infanterie Regiment, welches beynahe zwey Jahre hier la 
Sarnifon lag, zu feiner weitern Beſtimmung aufgebrochen. 

Auh in -diefem Yahre haben ſich auferordentlihe Maturers 
elgniffe In verſchledenen Gegenden Europa's gezeigt. So ver 
fpürte man den 5. Jung ſowohl hier, als in Dedenburg und 
Innobruck zu gleicher Zeit ein Erdbeben, welches jedoch nirs 
gends Schaden verurſachte. Zu Böhmen, im Ellbogners Rreife, 


mar ed an demfelben Tage fo kalt, daf ein MWirrtelellen heher 
Schnee fiel, welder 3 — 4 Stunden liegen blieb. | 
— — ——. 
KRöniglides Theater an dem Iſarthor. 
Samſtag, den 3. Julis Die Kreujfahrer; ein Schaufrlif 
in 5 Alten. 
‘ Sonntag, den 4. Zuli: Dee Eturm von Berberg; ein 
Ritterfhanfpiel in 3 Aufgügen, 
— — — —— —— — — 
Bekanntmachung. 
2376. (3. ©) Das drepgädige gut gebaute Haus des ter, 
fiorbenen hleſigen Chirurgen Heinrihd Zintgraf, mit dem 
darauf haftenden Badereht wird auf Anfuchen der Bermunds 
(haft der Zintgrafifhben Kinder, unter obrigkeitlier Leis 
tung Freytag den Hten Fünftigen Monats July, jedoeh Salve 
ratificatione, und jwar nad der beftehenden Verordnung vom 
29ften Jung 1808 an einen Landarzt oder einen gemelnen Barts 
ſcheerer Öffentlich verfteigert, 
KRaufsliebhaber belieben fih daher am obbeftimmten Tag 
hierortd zu melden, und das Weitere zu gemärtigen. 
Actum Den 22. Jung 1813. 
Königl. baier. Landgeriht Wafferburg. 
9.2. Abm 


Regmet, sfter Affeffor. 


2415. Es find zwey Zimsconpons mit Nro, 96. et 97. 
der für den 1. Febr. 1812 verfallenen Intereſſen der smey k. 
Staatsobligationen dd. 11. Auguſt 1809. unter den nemlichen 
Numern verloren gegangen. — Der Finder beliebe felbige gegen 
Grkenntlihleit im Gomtoir der politifhen Zeitung abzugeben, 
da fis ohnehin nah den getroffenen Vorkehrungen für jeden 
Binder unbrauchbar find. 


2400. Gamftag den 26. Jum ging ein Feiner, weiſſer, 
halbgeſchorner Polognefer » Hund verloren. Wem er zugeaufen 
iſt, oder wer fonft Kenntmiß davon befigt, wird erfucht, der 
Erpedition diefer Zeitung gegen Erkenntlichkeit Anzeige zu mnden. 


2404. (2. 6) Bey Ignag Iofephlentner, Buchhänd⸗ 
fer zum fhönem Thurme ift gang neu erfchienen: 

Sailer, Joh. Mich., Blicke des heiligen Panlus in die Tiefen 
der Welsheit ; ein Berfuh den Geiſt und Sinn des Apoſtels 
in chriſtlichen Reden zu enthuͤllen. 8. Zweytes und brits 
te6 Behend chriftl. Reden. Preis 1 fl. 

Münden im Zuli 1813. 


2406. (3. d) Den 4. Zuli kommt das Arhmeride 
Juhrwerk von Mannheim bir an. Wer Berfendum 
en bat, als mömlih nah Düffeldorf, Achen, Koblenz, 
ER a Helen » Darmfladt, Baden - Durlach, Heidelberg, 
Brudfal, Straßburg, Raftadt, Heilbron, Kanſtadt, Stuttgart, 
Galm, Aeßlingen, Dillingen, Ulm, und nod mehreren derſel⸗ 
ben Gegenden, beliebe fid bey Hrn. Reuter in der Loͤwen⸗ 
Grube zu melden. 

Die 18te Ziehung in Mürnberg mar Montag den 30, 
uni unter den gewöhnlichen Formalitaͤten vor fich ger 
gangen, wobey nachſtehende Numern zum Borfhein kamen, 

29 11 41 76 43 

Die 19te Ziehung wird den 20ten Juli, und inzmifchen 
die 10591e Mündpner Ziehung den 10. Juli, und die 680tr 
Regensburger Ziehung den 191m Juli, vor fi geben. 
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Balernm 

Das neuefte Regierungss Blatt enthält folgenden Armee 
Befehl, welden wir hier im Auszuge liefern: 

Münden, den 25. Jund 18135. Die unter dem Divls 
fiond » General von Raglovicdh im Felde flehende Diviion 
bat am 21. Mai bep Hochkirchen, und am 28. bey Doperds 
werda mit einer tuhmmürdigen Tapferkeit gefochten. Sowohl 
die Infanterie, als Kavallerie und Artillerie, haben die mög» 
lichten Auftrengungen angewendet, um fi, obwohl der größte 
Theil aus neugehobenen Konferibirten befteht, ihrer ehrenvollen 
Belimmung würdig zu zeigen, — Die Ghevaurlegers fanden 
am 18. Mai bey Neufirhen, am 26. bey Hoyerswerda, und 
am 4. Jung bey Lukau no befonders Gelegenpeit, durch ihr 
muthvolles Benehmen die überlegene feindlihe Kavallerie zu⸗ 
rüdjumerfen, und derfelben einen empfindlihen Schaden zuzu⸗ 
fügen. — Die Lieutenants Karl Rudbersheimer — und 
Rarl von Shmid vom 3. Linien « nfanterle » Regiment Priny 
Rarl, Alban Mindler vom 5. Linien : Infanterie: Regis 
ment, und Leopold von Strobel vom 8. Finien » Infanterie: 
Regiment Derzog Pius , blieben am 21. Mal bey Hochlirchen 
auf dem Felde der Ehre; der Kapitän des letztern Regiments 
und Ritter der Baiferl, franzöf. Eprenlegion, Adam Hebel, 
endete am 3. Jung zu Baugen on den Folgen der am 21. 
Mai dep DHohkirhen empfangenen Wunden fein Leben. — Der 
Dberfi des ıften Lin Inf. Reg. König, Johann Bapilſt Graf 
Waldkirch murde mit der Normalpenfion in Die Ruhe ver, 
fett. — Des Prinzen Karl Tyeodor von Baiern Hoheit 
und Plebden, Dberftinhaber des 5ten Lim, Inf. Reg. und bes 
National Ghevauzlegers ‚Regiments, find zum Generalmajor 
und Brigadier der Infanterie ernannt. 

Befdrdert werden : der Dberfllieutenant des Zten Lin. Inf. 
Regiments Prinz Karl, Mar Joſerh Baron Sarnp, zum 
Dberfien und Gommandanten von Wülzburg; der Dberftlieuter 
nant des 13. Bin. Inf. Reg, Mathias Fortemps, zum 
Oberſt Im Aten Lin. Inf. Reg Sachſen Hildburghaufen; der 
Dberillieutenant und Gommandeur Des Atem leichten Infanterier 
Batalllons,, Karl Theobald, zum Dbeft im 10. Lin Inf, 
Meg. Junker; der Dberfiileutenant und Adjudant des Generals 
der Ravallerie, Grafen Wrede, Johann Palm, zum Dberft 
des 5ten Lin. Jaf. Reg. Pring Karl; der Oberfllieutenant im 
zten Lin. Joſ. Reg. Kronprinz, Jakob von Washington, 
zum Oberſt in Diefem Regiment; der Oberfllleutenant und Roms 
mandeur des iſten leichten Infanterie: Bataillon, Franı Yo: 
ferh von Hertiing, zum Oberſt des ıflen Lin. Jaf. Reg. 


König ; der Oberſtlieutenant des Generalftabs Friedrih Jakob 


von Zentner, zum Dberft im Generalftabe; der Oberiliiens 
tenant und Fluͤgeladjudant Gpriflian Baron Zweobrücken, 
sum Oberſt in feiner bisherigen Stelle; der Major und ker 


gionochef der Gendarmerie, Leopold Graf Taufkirden, 
zum Dberfilieutenant in diefem Korps; der Major des 2ten 
Lin. Inf. Reg. Kronprinz, Philipp Baron Reichlin, zum 
Oberſtlieutenant im 3ten Lin. Inf. Reg. Prinz Karl; der Dar 
jor im iſten leiten Infanter e» Bataillon, Karl v. Fi, zum 
Dberfllieutenant und GBommandeur diefes Bataillond; der Mar 
jor des ıflen Bin, Inf. Reg. König, Johann Nepomus Baron 
Eronegg, zum Dberfllieutenant und Gommandeur des Aten 
leichten Infanterie s Bataillon ; der Majer des 6. Pin. Juf. 
Regiments Perzog Wilhelm, Aarl’von Bach, zum Dberfiliens 
tenant im 13ten Sin. Jaf. Reg. ; der Major und Fluͤgeladju⸗ 
bant, KRonflantin Pring von LömwenjteinsWerthgheim, 
zum Oberftlieutenant im Diefer Stele; der Kapitän des iſten 
leichten Infanterie» Bataillons Fit, Mar v. Sauer, zum 
Plagmajor In Ansbach ; der Kapitän des Öfen leichten Infanr 
terie » Bataillons Palm, Karl Abele, zum Major im ıflım 
leichten Infanterie » Bataillon Fi; der Kapitän Des 4. Bin. 
Taf. Reg. Sadfen s Hildburghaufen, Karl Beit Fuchs, zum 
Major im 6. Bin. Inf. Reg. Herzog Wilhelm; der Kapitän 
des Zten Bin, Juf. Reg. Privz Karl, Peter Morlod, zum 


‘ Major im 1. Lin. Inf. Reg. König; der Rittmeifter des Zten 


Ehevausiegers : Regiment Kronprinz, Briedrih Baron Magerl, 
zum Major im 6. (Shevaurlegers » Regiment Bubenhoven ıc. 

Der General der Kavallerie, Graf Wrede, und der Ger 
neral der Artillerie, von Triva, find zu Großkreutzen des Zis 
vils Derdienft » Ordens der baierifhen Krone; der Eaiferl. fran« 
zoͤſiſche Reichemarſchall, Herzog v. Reggio, zum Großkreutz; 
der kaiſerl. franzefliihe Brigadegenerol, Barou fe Jeunme, 
um Kommandeur, — und der Adjudant: Kommandant Le 
Bel; der Oberſt Le Tellier; die Eskadronechefs Jaque 
minot; ta Shalfe; De Bourfet; de Gramapel; 
dann die Rapitäns La Marre, und Thermes, zu Rittern 
des Militir Dar» Zofeph » Drdens; ferner: der Kapitän im 
General, Stade, Eduard Baren Bölderndorff, zum Ofis 
er, und die Oberſten, Mar Graf GSepvffeld’Air, vom 
4. Ehevauslegers Regiment König, Karl Jofevp Hausmann, 
vom. 8. Lin. Inf. Reg. Herzog Pins, die Majors, Wilpelm 
Joſeph von Fortis, vom ten leichten Infanterie, Bataillon, 
und Adam Marabini, vom Artillerie: Regiment, Dann der 
Dberlieutenant Theodor Zofepp Michels, vom 5. Bin, Inf. 
Reg., zu Rittern der Eprenlegion, endlih der Ropitän im Ges 
neraldabe, Karl Wilhelm v. Heldeck, zum Ritter des Fönigl. 
fpanifchen Ordens ernannt. . 

Mar Jofepp. 
v. Triva 


Sranıöfifhes Reid. 
Der Moniteur enthält folgende, bey Ihrer Majıpit der 
Kaiferin eingegangene Rachtichten von der Armee vom 2ı. Jun.! 


„Das Bte Korps unter Anführung bes Fürsten Poniatomak, 
welches duch Böhmen marfhirt war, ift bey Zittau in Der Baus 
fig angedommen., Dieſes Korps ift 18,000 Mann ſtark, woruns 
ter 6900 Mann Ravallerie. Man hat alle nöthigen Befehle 
gegeben, um feine Befleidung zu vervollfländigen, und ihm 
alle etwanigen Bedürfniffe zu Liefer. Ge. Majeftät befuchten 
am 20. Pirna und Rönigftein. Der vom Könige von Dine 
mark abgefhitte Präfident v. Kaas bat feine Abfchiedeaudieng 
erhalten und Dresden verlafien. Die nah Schillſchem Muſter 
errichteten preußifchen Freikorps fuhren auch nah dem Waffen- 
ftilitande fort Ronteldutionen beygnteeiben und einzelne Mens 
fhen gefangen zu nehmen. Man hatte ihnen den Wafenitil« 
ftand am 8. Jung befannt machen laffen ; aber fie erklärten, 
fie führten für ihre eigene Rechnung. Krieg, und da fie bey 
diefem Betragen behartten, lo ließ man mehrere Kolonnen ges 
gen jle aufbreden. Der Kapitän Luͤtzow, welcher eine dieſe 
Banden Fommandirte, blieb auf Dem Plage, +00 feiner Beute 
wurden getüdtet oder gefangen, und der lieberreft jerſtreut. Dan 
e. nicht, baß es hundert diefer Brigands gelungen ift, 
ber Die Elbe zurädzutommen. Cine andre Bande, unter Ans 
führung eines Gapitäns Eolombe, it völlig umringt; und man 
Hofft, daß in wenigen Tagen das linfe Ufer der Elbe gan 
von der Gegenwart diefer Banden befreit fee mird, die ſich 
«De Arten von Ausfhweifungen gegen die unglüdlihen Gin: 
wohner erlaubten. Der nad Kuͤſtrin geſchickte Dffizler iſt zus 
roh. Die Beſatzung diefer Feſtung beiteht aus etwa 5000 M,, 
und hat nur 150 Kranke. Die Feſtang iſt im beſten Zuftande, 
nnd auf ſechs Monate mit Getreide, Reis, Gemüfen, friſchem 
Bleifh und allen Bebürfniffen vwerfehen. Die Beſatzung hat 
fih ſtets im Beilge der Umgebungen der Zeitung bis auf 1000 
Klafter weit behauptet. Der Rommandant hat diefe vier Mor 
nate hindurch nicht aufgehört am Berslärkung feiner Artillerie 
und der Befeſtigungen der Stadt zu arbeiten. Die ganze Ars 
mee kampirt. Diefe Ruhe bekommt unfern Truppen fehr wohl. 
Die regelmäßigen Reisaustpeilungen teagen auch viel zu Ers 
haltung der Geſundhelt des Soldaten bey." (Nun folgen Ber 
rihte des Rommandanten, Barons Fornier d'Albe, und des 
Befehlshabers des Genies, Majord Blanc, vom 10. Tunn, 
über die Vorgänge zu Küftrin feit dem 15. Febr, d. J. Wie 
werden das Mefentlihe davon nachtragen.) 

Das Depot der fpanifhen Rriegsgefangenen zu Bar fur 
DO r:nain beiteht in diefem Augenblicke vus 4359 Difisteren von 
ollen Waffengattungen, aus 15 Kadetten, 26 Soldaten und 
45 Weibern oder Kindern, beyfammen aus 528 Individuen. 
Bu St. Michel traf vor Kurzem ein Transport von 400 fpas 
nifhen Gefangenen ein, nm dort zu bleiben. 

Zu Bapyonne wurde am 15. May, auf den Spruch eis 
nes Rreiegsgerichts , dee Wahtmelitee Salha vom titen Hular 
genregiment, der zum Feinde übergejangen war und gegen Frauk⸗ 
reih die Maßen getragen hatte, fuͤſiUſet. 

Eine zu Berfallles auf Befehl des Grafen Hullin nier 
dergeſetzte Militaͤrkommiſſion verurtpeilte einen gewiſſen Altot, 
der Brigandage in den Departements der Maine und Koire 
und der Miederleire angeklagt, zum Tode, und die Genteng 
wurde am nemlichen Tage volljogen. 

Talma mar von Bardeaur, mo er nur zweymal harte aufs 
treten können, nad Paris zurudgefommen, uad Demoiielle Ds 
chesnois wurde von Lyon täglich erwartet. 

Der Diviſtonsgeneral und kaiſecliche Aide de Eamp, Ciraf 


Lemarrois, bisheriger Gouverneur von Weſel und dem Groß⸗ 


herzogthum Berg, mar von da nah Magdeburg cbgeganr 
gen, gu defien Gouverneur er dem Bernehmen nach beftimmt iſt. 
Dis Frauffurter Zeitung ſchreibt aus Main; vom 28. Jung; 


"ordentlich ſtark. 
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„Der Truppenmarfh durch unfere Stadt if fortwährend aufer« 
Seit einiger Zeit ziehtwworzüglih viel Ravalr 
lerle durch. Man bemerkte mehrere proviſoriſche Regimenter, 
die aus der in den Depots des Innern liegenden Mannſchaft ge⸗ 
bildet find, Dieſes Zuſammenſtoßen begegnet den aus: Dem 
Marih einzelner Detafhemeater entſtehenden Unbequemlickeiten, 
Alein trog des zumellen bunten Ausichens Diefer Regimenter, 
bewundert man gleihmohl ihre freflihe Haltung, und nad der 
Art, wie Diefe Beute exerzirt And, follte mau nicht vermuthen, 
daß fe von verſchiedenen Regimentern ſehen. Sobald fie bey 
der Armee ankommen, geht ihre Eintheilung in die Regiwen« 
ter, zn denen fie gehören, leicht und, in größter Ordnung vor 
fih. Nachrichten aus Meg und Straßburg zufolge kommen 
beftändig Truppen dafeldft an, die ihren Marſch fogleih weiter 
fortfegen. Rah den von den Rofalbehürden getroffenen Bors 
kehrungen werden dieſe Trunpenmäfhe noch einige Zeit fort 
dauern. Der Hr. Derjog von Gafliglione, welcher Die Armee 
von Mainz kommandirt, hat fo eben fein Hauptquartier nach 
Würzburg verlegt. Diefes Korps it ſchon fehr beträchtlich, uud 
die verfhiedenen Diviiionen, moraus es beiteht, follen Frank, 
furt, Hanau , Afchaffenburg und Bamberg beſeten.“ 

Durd ein kaiſerl. Delret aus Dresden vom 10. ZJunp 
wird der Graf Racepede für ein Jahr, vom 1. July an gu 
rechnet, zum Pröfidenten des Senats ernannt. - 

Bon dem zu Verſailles errichteten ıften Regiment Ehren⸗ 
garden waren am 19. Juny vier Rompagnien vollſtaͤndig equir 
= nah Mainz abgegangen, und am 26. follten eben fo vlele 
olgen. 

Das Generalkonfeil der Bank von Frankreich hat die Divis 
dende für das erfte halbe Jahr 1815 auf 39 Fr. für die Aktie 
feſtgeſetzt. Als Meferve werden 4 Fr. 50 Bent. zurückgelegt. 

Durch Eaiferliche Dekrete find der Präfect des Departements 
von Donnersberg, Baron, v. St. Andre, zum Dififler der 
Ghrenlegion, dann der Generaljekretär der Präfektur dieſes Des 
partements, Nuelle, der Direktor der NRhHelnarbeiten, Sir und 
der mit Erbauung einer fleinernen Brücke über den Rhein bey 
Mainz beaufteagte Oberingenieur, Saint» Zar, zu Rittern deö 
Reunionsordens ernannt worden. 

Die Straßburger Zeitung fagt unterm 28. Jung: „Der 
Durchzug der Truppen, die fih nah Mainz wenden, durch 
unfte Stadt dauert mit größter Thätigkeit und in ununterbros 
chener Folge fort. Borige Mode bemerkten wir unter dieſen 
Truppen ein Bataillon vom baſten, ein andres vom 6oiten Lis 
nienregiment, zwey Batalllune Des Tten und gten Regiments 
leichter Infanterie, und eine prächtige Abtheilung des 2ten Re: 
giments reitender Artillerie, ı Die meiften diefer Truppen kom⸗ 
men auf dem Rheine an, und geben gleih wieder auf dieſelbe 
Art weiter: fie find fo friih, als ob fie erit aus ihren Garnir 
fonen kämen ; alle find vom beften Geiſte belebt, umd brennen 
vor Begierde, fih unter den Tapfern, Die ihnen vorangegan« 
gen find, auszuzrichnen.’ 

Großbritannien 

Der Moniteur enthält Folgendes aus dem Morning » Eros 
nice vom 12. Zum, Aus dem geftern dem Parlamente mite 
getheilten Traktare mit Schweden fieht man, daß unfer anfäng« 
fihe Behauptung volfonmen gegründet war, Wie follen 
Schweden helfen Rormegen den Dänen zu entreißen, bloß weil, 
wie man fagt, Schwedens geoaraphiihe Lage Diefe Grwerbung 
fodert; hiernaͤchſt follen wir ihm Guadeloupe abtreten, welches 
und noch nicht gehört, denn eine eroberte Inſel it nicht als 
Gigenthum zu betrahten, bevor fie und nicht durch einen Trafs 
tat definitiv überlaffen ift. ‚Unter allen Regierungen Englands 
nahm man fets waslich den Grundfag au, daß im Kriege ge⸗— 
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machte Eroberungen als Tanfhmittel ‚zur Erzweckung bes Frle⸗ 
deas zu betrachten ſeyen. Dia größten Intereſſen hingen oft 
von der Art ab, wie über dergleichen Acquivalente Disponirt 
wurde, und England erwirkte dadurch oft die wichtigften Be 
wiligungen. Seht, aber treten deſſen unerachtet, und trog des 
Bepfpield der weifeften S. aatsmaͤnner, die Minifter die Inſel 
Guadeloupe ab, und berauben fi ſo der Gelegenheit, daraus 
bey einer kuͤnftigen Unterhandiung mit Frankreich ein Aequivas 
lent ja machen. Bor einiger Zeit wollten die Minifter noch 
Tugnen, daß fie Schwedens Beſitzaahme von Norwegen zu 
fanftiontren verfproden hätten; jetzt aber fehen wir aus dem 
Traktate, daß diefe Verabredung in Ihrer ganyın Höflichkeit 
vorhanden if. Schweden begehrt Norwegen, meil es ihm 
wohlgelegen iſtz ‚Fein andrer Grund wird angegeben, und wir 
verfoeehen ihm ben der Beinahe zu helfen. Die Wechſel, 
melde Hr. Ihornton für den Dienit der ſchwediſchen Regles 
rung, in Reaft des Traktats vom 5. März 18:15, anf unfre 
Reglerung gezogen hat, beteugen bis zum 1. Zunt 564,992 Pf. 
&t. 5 Schild. 9174 P- Der Courier läßt ſich wenig über die 
Vortheile und Beweggründe des Zraktats mit Schweden aus. 
Er glaubt nicht, fagt er, daß man demfelben unfrerjeits als 
ein Opfer betrachten Eönne; die Abtretung von Gonadeloupe ſey 
fehr politifh, da ſie Schweden unmittelbar mit Frankeeich in 
Krieg verwickle. Go übernehmen die Minijterial » Journale 
felbt die Mühe, das Gehäflige unfrer Politik ans Licht zu 
fegen, und deren unrühmlichſte geheime Triebfedern und Bes 
mweggründe zu entichleyern. 
BGroßhersoatfum Badem 

Die großperzoglih badenfhe Staats + Zeitung enthält Fol⸗ 
gendes: Am 29. d. find Ihre koͤnigl. HH. die jüngern koͤnigl. 
baierifhen Prinzefiinnen von Münden durch Karleruhe nad 
Baden gereifet. 

Deiterreid. 


In Öffentlihen Nachrichten aus Wien vom 26. Junt heißt 
ed in der allgemeinen Zeitung: „Als eim gutes Zeichen, daß' die 
Friedensunterhandiungen gluͤclich fortgefegt, und vielleicht bald 
ju einem gebdeiplichen Ende werden gebracht werden, fieht man 
den Umstand an, daß heute dem Staatsminifter Grafen von 
Metternih fein Silberſervice nachgeſchickt worden it. Man 
fogt, daß von Seite der Friegführenden Mächte fomohl als des 
vermittelnden Dofs geprüfte diplomatiſche Männer ernannt find, 
umd zwar von Deftceih der Graf v. Metternih, von Frankreich 
der Derjog von Bicenza, von Rußland der Graf v. Stadels 
berg, von England der vormalige- hannöverifche Geſandte am 
biefigen Hofe, Graf v. Hardenberg, und von Preußen der 
Freyherr v. Humboldt, um eine folide Bafis ausfindig zu mas 
hen, worauf das ganze riedensgefhäft gegründet werden fol, 
Sobald diefes geſchehen ift, follen die begderfeitigen Armeen 
ihre jegigen Fonzentrirten Gtellungen verlaffen und in weitere 
Räume vertpeilt werden. — » Das vor einigen Tagen Hier vers 
breitete Gerücht, daf der Graf v. Stadion wieder in das Mir 
nifterlum der auswärtigen Angelegenheiten treten werde, hat fich 
nicht beftätige. — Die Königin Karoline von Sizilien, Tante 
unfers Kaifers, foll auf ihrer Reife nah Ungarn bereis in Rons 
Rantinopel eingetroffen fegn. — Die Truppenbewegungen um 
Wien dauern fort,‘ 

In dffentlihen Nachrichten ans Böhmen heißt es Yin der 
allgemeinen Zeitung: „Se Mai. der Kaifer von Deitreih hat 
fh am 26. Juni von Girfhin nah dem Schloße Rosmanos, 
unmeit Fungbunzlau, begeben, Wenn der Friede nicht durch 
ſcheiftliche Unterhandiungen zu Stande fommt, fondern ein Kon⸗ 
greß mörpig wied,. dürfte vielleicht Gitſchin zum Berfanmlungss 


Orte auserfehen. werben.‘ Die Herzogin, von Oldenburg fol 
jeht entfchloffen ſeyn, ſich für Den Ueberreit ihrer Kurzeit nicht. 
nah Eger, fondern: nach Baden bey Wien zu begeben. Der 
Baiferl. öftreihifhe DOberjiftalmeifter Graf Frautmannsdorf, der 
den Raifer Ulerander an der Graͤnze empfing, bat von ihm 
eine auf 16,000 Thlr. geihägte Dofe, mit dem kalſerlichen 
Bildniß geziert, zum Geſchenk erhalten.’ 

Der oͤſtreichiſche Beobachter vom 27. Juni erzählt: „Am 
47. Juni ift der k. &, Minifter der auswärtigen Angelegenhels 
ten Graf v. Metternig zu Dpotfhna angekommen, und am 
folgenden Tage wieder nah Gitſchan zurüdgereist, Ge. kaiſ. 
eufifhe Majeftät werden bis zum 25. in GBGpotſchna bleiben, 
und fih fodann wieder über Nachod nah Ihrem Haupfquartier 
zu Peterswaldau zurüt begeben. Nachrichten aus Girfhin zus 
folge wär der k. k. Minifter der auswärtigen Angelegenheiten , 
Graf v. Metternih, einer erhaltenen Einladung gemäß, am 
23. Juni nah Dresden abgereist, von woher Se. Grjellenz 
dem Bernehmien nach Sonnabends den 26, wieder in Gitſchin 
eintreffeh ſollten.“ 

Rußland. 

Die Baireuther » Zeitung fagt: „Aus Rußland sieben neues 
dings viele Truppen in Gilmärfhen zur Armee in Sachſen nad. 
Durch Peteröburg marfhirten laut Briefen vom 22. Mai dar 
mals’ täglich Truppen. Ueber den Riemen find drey Flofbrü« 
den geihlagen. Diefe nahrüdende Armee Eommandirt der Fürft 
Roſtopoki, deſſen Hauptquartier am 10. Junh zu Pofen ers 
wartet wurde. Die um die Mitte Mais duch Warfhau ger 
kommenen ruſſiſchen Truppen kommandiete General Labanow, 
Zu Wilna find drey Bauern gehenkt worden, die einen rufi» 
fhen Soldaten todtgeiflagen hatten. Zu Kowno murbe ein 
Edelmann erfhoflen, weil er Aufrupr anftiften wollte. Gin 
anderer Edelmann, welder aufrührerifhe Gerüchte verbreitet 
Hatte, mußte Spießruthen laufen.’ a 

Dänemark, 

Kopenhagen, ben 21. Jund. Unfere Staafözeitung 
enthält folgenden Artikel vom 18. Jung: „In einem Bulletin 
aus dem ſchwediſchen Hauptquartier, welches in der Felddrn. 
derey zu Stralfund erſchlenen, und im der Roftoder: Zeitung 


"eingerüdt tft, findet ſich unter andern eine Stelle, daß nah 


Ankunft des Präfidenten Kaas im franzöfifhen Hauptquartier 
zu Darburg eine heimliche Uebereinkunft zwiſchen ihm und dem 
fronzöfiihen Befehlshaber daſelbſt getroffen worden ſey, zu Folge 
welchet die dänifchen Truppen in Verbindung mit den franzöfls 
fen die Stadt Hamburg angreifen und befegem follten, und 
daß deßhalb die Shmedifhen Truppen, melde in und bey der 
Stadt eingetroffen geweien, hätten in Sicherheit gebraht und 
jurüdgesogen merden müffen, weil fie bloßgeftellt waren. Fer⸗ 
ner wird in dem nämlihen Bulletin angefüprt, der Präfident 


Raas habe zu gleicher Zeit, ald er mit dem Fürften von Eds 


mühl unterhandelte, dem ruffifhen General Tettenborn und dem 
ſchwediſchen General (deſſen Name nicht genannt wird) fagen 
loffen, der Koͤnig von Dänemark fey bereit, 25,000 Dann dir 
nifhe Truppen zu der ſchwediſchen Armee ftoffen zu laſſen, um 
einen allgemeinen Frieden zu bewirken, und Napoleons lieber: 
Gewicht zu ſchwaͤchen. Man kann mit volllommener Runde des 
Zwecks der Sendung des Präfidenten Kaas, mwelder darin bes 
Rand, ſich In koöriglichen Angelegenheiten in des Kalſers Nas 
poleon Hauptquartier zu begeben, verfihern,, Daß er meder 
eine heimliche nod öffentliche Lebereintunft in Harburg zu uns 
terhandeln hatte, und Daß er mod viel weniger ein Aner, 
bieten der Art, mie ed das ſchwediſche Bulletin anführt , ges 
macht hat, welches eben fo fehe mit Den Abfichten und der 
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Würde ded Mönige, alt mit dem BVerbättniß ſtreiten mwärde, 
In meldes ſich die ſchwediſche Regierung dadurd zu der dänt« 
ſchen gefeht hat, daß fie Foderungen machte, Die auf Zerreißung 
dee bie Zroillingsreiche verfnäpfenden Bandes abjweden. Der 
Pröfident Kaas weigerte ſich, fih mit denen eingulaffen, die 
von fhwedifher Seite Vorſchlaͤge vorbringen mollten, deren 
Abſicht bekannt if, Da feine Weigerung alle Beranlaffung 


benahm, einen Schatten auf das Benehmen feiner Regierung - 


gu werfen, und man doch die Abficht hatte, Miftrauen gegen 
diefelbe zu erweden, fo bat man, in der Hoffnung diefen Zweg 
zu errelchen, dem Präfidenten eine Aeußerung angedichtet, 
wozu Die Lage der Dinge an der Graͤne keine Beranlaffung 
gab, und woraus überdas unter Peiner Borausfepung einige 
Frucht von der dänifchen Regieruug zu erndten war. Denn wenn 
das Ginrüden der franz. Truppen in Hamburg durch Mitwirkung 
der dänifchen erleichtert wurde, meil Die geängfligten Ginwoh · 
ner um deren Vermittlung angehalten Hatten, fo fiel von ſelbſt 
alle Urſache weg, zu den abziehenden Schweden su ſtohen.“ — 
Geftern wurde ale Kommunikation zwiſchen Schweden und 
Dänemark ſchwediſcher Seits aufgehoben ; das Gerücht ſpricht 
von Aufflinden oder Verſchwörungen, welche jenſeits auege⸗ 
brochen ſeyn ſollen; ſoviel ſcheint ſicher, daß es in Chweden 
eine ſtarke Partey gegen das vom Hofe ergriffene Spftem gibt. 
Seit dem 10. Jund haben wieder verfciedene engliſche Rrlegbs 
ſEiffe und Konvohs den Belt paſſittz ben Abgang der Irkten 
Nachrichten lagen darin 2 Linienfchife und ein Scif mit Kons 
treadmiralöflagge. — Zu Damburg find dem Vernehmen nad 
ber v. Heß, der Buchhändler Perthes, der vormalige Maire 
Abendroth , und eim gewiſſer Fleiſcher Hauffs von der Amneftie 
ausgefchlofien, und nah Holſtein geflüchtet. Der General Tets 
tenborn fol Willens ſeyn, im enalifhe Dienfle zu treten, um 
nicht zu Beobachtung des Woffenftilftandes verpflichtet ju fen. 
— Dan behauptet, Lord Daklen fen engliſcher Geits beftimmt, 
old Geſandter am Friedensfongreffe Theil zu nehmen. 








Köntal, Hofe und National: Theater. 
Dienflag den 6. Juli: Der Bruderzwiſt. 
Breotag den 9. Juli: Graf Armand, der Bafıenr 

träger. 

Röniglihes Theater an dem Iſarthor. 
Meutag den 5. Juli: Raͤnke und Shwänke; Luftfpiel 

in 3 Aufzügen. ⸗ 
— r mn — — — — — 
Betanntmadbung. 

2418, Das unterzeihnete Amt hat in dem Verfleigerunges 
Proflam vom ıften I, M. bekannt gemadt, daß Die unter Den 
Men. 17 bis 46. einfhlüfig begrifene Realitäten am den bes 
Mimmten Tagen in dem Lazateth Gebäude zu Schwabing vers 
fleigert würden. Da aber manden Raufsliebhaber das gewählte 
Lokal wegen den darin befindlihen Individuen abfchreden, und 
dadurch Die Konkurrenz vermindert würde, fo mil man, tum 
diefem Hinderniffe zu begegnen, biemit öffentlich anzeiaen, daß 
die Im Lazareth: Gebäude zu Schwabing beflimmte Berikiges 
rung im Amtelofale des h. Gelftfpital: Dekonomie , Gebäudes 
Neo, 581. vorgensmmen merde. 

Münden am 3. Juli 1813. 

König. befondere Adminifiretion der Wohltha— 
tigkeit6,Stiftungen der Reſidenz Stadt 
Münden. 

Fi, Adminiflrator, 


2421. In der Refidensgaffe in Hohetiſchen Haufe Nro. 32. 
werden Dienflag den 6. Juli unter den Gifekten des Neapolis 


tanifhen Gefandten Columbrano verfhiedene, wohl conditte, 
nitte, und mit ſchoͤn vergoldeten Rahmen verfehene Delgemälde 
von verfchledenen Meiftern:: 

Holbein, Gronah, Pieceti, Rugentas, Griff, und nch 
mehrere ſchoͤne Stüde gegen ſogleich daare Bejahlung Morges 


von 9 die 12 Lipr öffentlich verfleigert, 
— — 
2407. Bekanntmachunmg. 


Bom 
Königlihrbaierifhen Landgeridt Braunau am 
nn tm Salzachkreife 
werden von den Schweme Scheitern aus dem Soberunaufer 

Wald an fehr guten ausgetrodneten weichen Holy 
2) am Mittwoch den 21. July — im Hol zgarten bey Ha: 
genau 
1000 öfter. Mafter 
e am Donnerftag den 22. Zulp im Hol jgarten ju Diet: 


fur 
- 1476 öfter. Klafter 
durch Öffentliche Verfteigerung gegen baare Bezahlung abgegeben. 
Raufslirbpaber werden eingeladen, an den genannten Tagen 
Bormittage 9 Ihr in den beſtimmten Orten zu erſcheinen. 
Braunau, am 25. Zung 1813. 
KRuttner, Landrich ter. 


2415. Ein hieſiger Buͤrgersmann, no in den beflen Sag: 
ten, der ein ruhiges Gewerbe befigt, meldet aber wegen jegi: 
ger BZeitverhältniß ſehr ſchwach gebt, wuͤnſcht zu einer Neben: 
Beſchaͤftigung ins oder nahe bey der Stadt eine Stelle als 
Hausmeifter, oder im Fale eine ähnliche, wobey fih obiger 
auf Verlangen mit pinlängliger Gaution und gutem Reinmurh 
ausweilen Bann, 


2416. Auf Pünftiges Schuljahl wuͤnſcht eine fehr folide 
Bamilie einen oder auch zwey Studenten von honeten Arlrern 
gegen billige Bezaplung in Koft und Logis zu nehnien. D. U. 


2417. Montag den 21. Junt ift ein goldener Reifring, uns 
wiſſend mo, zu Berluft gekommen. Kennzelchen deſſen ift: daß 
fih inwendig die Bucdflaben J. C. S, mit der Jabrzahl 1807 
befindet, Der Fiader wird gebeten, felben gegen Erkenntlichkeit 
des Merths vom Ring, im Gomtoir der polltifden Zeitung 
abjugeben. 


2406, (3. c) Den 4. Juli kommt das Rrämerfche 
Suhrwert von Mannheim Hier an. Mer Berſen dun · 
gen bat, als naͤtulich nach Düſſeldorf, Achen, Koblenz, 
Branffurt, Hefien » Darmitadı, Baden : Durlach, Heidelberg, 
Bruchſal, Stroßdurg, Raſtadt, Hrildren, Kanftadt, Stuttgart, 
Cam, Achlingen, Dillingen, Ulm, und noch mebreren berfels 
ben Gegenden, beliche ſich bey Hra. Reuter in der dbwen» 
Grube zu melden, 

SchrannensäAnzeige vom ten Juli 18135. 
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Beylage zu Nro. 159 der politiſchen Zeitung. 
—DER— 


Edietal:-Badung. : 
2388. (3. 0) In der Verlaſſenſchafts ſzche des hier verſtor 
benen Ebnigl. Doftheater : Regifienrs Franz Kaver Heigl, mel: 
her 4 Söhne und Bein Teftament hinterließ, mangelt bie jept 
noch die Erklärung des einen diefer Schne, nämlih des Schaus 
Spielers Mar Eaͤſar Heigl! über den Antrit der väterlichen 
Erbſchaft. 


Da nun fein gegenwaͤrtiget Aufenthaltsort der diefortigen j 


Gerichtsbepörde gänzlich ımbefannt if, und außerdeſſen die bes 
fraglihe Berlaſſenſchaft im gefeplihen Wege nicht berichtigt 
werden Bann, worauf die Gläubiger dringen; fo wird obiger 
Shaufpieler Mor Caͤſar Heigl binnen einer Friſt von 6 Wer 
chen, in Gemaͤßhelt des bürgerl, Geſetzbuches, Theil 3, Gap. 1, 
%.5, Niro. 8 durch gegenwärtige Ladung aufgefodert, ſich ent 
weder in Perfon oder durch einen binlänglih bevollmädtigten 
Anwalt über den Antritt der väterliden Erbſchaft, wovon jes 
doch der Schuldenftand das Bermögen bedeutend überfleigt, bey 
Verluſt derfelben dießorts zu erklären, 

Beichloffen, den 22. Juny 1813. 

Rönigl.rbaier. Stadtgeriht! Münden 

Gerngrof Direktor. 
von Bollmar, 


\ Berffeigerunmngl . 
2383. (3. 6) Bon der unterzeichneten Stelle werden Die 
Weine des Handelemanns Franz Xaver Hepfuer, beftehend im 
Madera, Conflantis, Malaga, Cyper, Champaztner, Bars 
gunder, Tokayer, Würzburger, und Rheinwein, Dann andern 
Battungen, wie auch Arrac, Eau de Coignac, und verſchie⸗ 
denen Sorten Rosoglio au bie Meiftbierenden gegen baare Ber 
zahlung verfleigert ; Raufsltebhaber mögen fih alfo am 2, Auguſt 
d. 3. und den übrigen hierauf folgenden Togen von Morgens 
9 bis 12 Uhr, und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr in der 
Hopfnerifhen Behaufung am Ecke des Färbergrabens der koͤuigl, 
Hauptmauth » Halle gegenüber zu ſolchem Ente einfinden. 
Actum Den 18. Jund 1815. 
Königl, baier. Stadtgeridt Münden 
Gerngroß, Director, 
Dayder, 
 Berfeigerung. 
2382. (3. 6) Donnerfiag den 12. Auguft wird bep Inter 
picneter Behörde Vormittags von 9 bis 12 Uhr die Behau⸗ 


fung des bürgerlichen Dandelemanns Franuz Zaver Hopfner in 


Der Neuhauſergaſſe Dadenviertl Nro. 1089 , melde vier Stock⸗ 
‚werke hoch, und mit einem wegen feiner vortheilhaften Loge 
vorzüglich für einen Handelsmann geeignetem Badengemölbe f. 
a.-verfehen ift, nebſt dem vor dem Karlöthore im fogenannten 
Stahusgäfhen HB. pro 27 entlegenen Garten und dazu ger 
börigen Wohngebäude, im Ganzen oder tpeilmelfe mit Border 
halt der Ereditorichaftlichen Genehmigung an den Meifibietenden 
überlaffen, und dieſes denn allenfallfigen Raufslisbhabern zu 
dem Ende hiemit vorläufig eröffnet, um dm dem beflimmten 
Tage ‘vor der hiezu niedergefegten Kommiſſion erſcheinen, und 
ihre Anbote zu Prokokoll geben zu können. 
Den 11. Rung 1815. 
Königligsdaterifhes Stadtgeriht Münden, 
Gerngroß, Direktor. 4 
Seyftied. 


Edietal»Gitationm, 

2391. (3. 6) In dem Schuldenweſen des bürgerl, Ham 
delsmanne Franz Xaver Hopfner hat man auf Andringen der 
Kreditoren, und da der Pafliv, den Wetivftand weit überfteigt, 
die Sant befhloffen, und will daher folgende drey Gdictstage 
beffimmt haben: 

Ad producendum et liquidandum den Hten Auguſt 18155 

ad excipiendum den 20ften September, und 

al concludendum den 2ten November, 
und zwar In dem Maafe, daß als der Terminus ad quem 
der 2te Dezember fejtgeleßt fen, inner welchem — 
Termin die eine Hälfte (vom 2ten bis 16ten November inelu- 
fire (ad replicandırn, und bie andere Hälfte (vom 17ten Ros 
vember bis Zten Dezember ) ad duplicandum ju verwenden fen. 

Es werden ſohin alle diejenigen , melde an diefer Gants 
Mafje eine rechtliche Foderung zu machen haben, hiemit aufger 
fodert, an eben erwähnten Edictstagen entweder in Perfon, oder 
duch genuͤgſlam bevollmaͤchtigte Anwälte, jedesmal um 9 Uhr 
Dormittags, bey unterzeichneter Stelle zu erfheinen, und Ihre 
Boderungen, nebſt dem Vorrechte redtögenügend anzubringen, 
als fie aufferdefien nicht mache damit gehört, fondern iplo facto 
praͤcludiet fepn follen. 

Den titen Jung 1813. . 
Königl. baier. Stadtgericht Münden. 
Gerugroß, Direktor. i 
Seyftied. 


Amortifatieond»+Ertenntnif. 

2395. Anton Rieger gewefener Bürger und Kornmefler 
dahter Hat laut ausgeftellter Rekognition vom 24. Jäner 1756 
megen verliebenem Stadikaflnerbleuft 500 fl. bep der koͤnlgl. 
Stadtfammer hinterlegt. Die 500 fl. gingen nach deſſen Tode 
ouf die hinterlaffene Wittwe, und Dur die weitere Verechell ⸗ 
hung Derfelben an den Kornmefier Johann Diet, mach deflen 
Tode an die Kornmeſſers Wittwe Maria Yana Det über, 

Die Urkunde hierüber iſt unmifiend wie zu Verluft geganı 
gen ; dem unbefannten Inhaber derfelben wurde Daher vom 4, 
Dez. 1612 am gerechnet ein Termin von 6 Monaten -ertheilt, 
Inner deffen er die Utkunde um fo gewiſſer bey Gerücht vorzus 
page habe, alö fie widrigen Falles für kraſtlos erklärt wer⸗ 
ten wird. 

‚ Der Termin IR bereits verſtrichen Die Urkunde wurde Hi 
nen Dem feflgefegten Zeitraume bey Gericht nicht vorgewieſen, 
fie wird daher hiemit als kraftlos erklärt. 

Den 22. Junp 1813. 
Königl. bater. Stadtgeridt Münden. 
» Berngref, Diceftor, 
« Soeb. 





Berfleigerung. 
2410. (3.5) Durch eine allerhoͤchſte Entfchließung vom 
2arfen April 1. 3. wurde das unterzeichnete Amt authorifict, 
nachfolgende , dem Stiftungszweck entbehrliche und zur Difpos 
ſitlen der Eönigl. Staatsjhulden « Tilgungstommifften überlafiene 
—— auf dem Weg der oͤffentlichen Verſteigerung zu vers 
ufen. s 

3) Die zwey fogemannten Drepfaltigkeits: Städel hinter den 
Mauten ; 

. 


2) der Holggarten vor dem Iſarthor, worln fi ein gemauers 
tes Holsbehältnig befindet; 

3) ein Ader von einem Fagmwerk, und 

4) ein Wiesgrund von 8 314tel Tagwerk, beyde in der Gr 
markung des Randgerichtöfiges Erding entlegen; 

5) der fogenannte Burgers Anger an der hell. Gelfimühle au ⸗ 
Gerhalb dem Einlaßg von 3 5j8tel Tagwerk; 

6) der Fedte cder Spielbauerkof zu Unterfendling, welcher fols 
gendes in ſich faßt; 

a) das jwengädige Bauernhaus ; 
b) eine Holjihupfe, Wagenremife und Staflungen ; 
©) den nengebauten Gtadel; 
dj die gemauerten Schweinfälle; 
0) elmmi&arten von böynahe zwey Tagwerken; 
f) an Aedern 108 12 Tagmerke; 
g) an Wiefen 21 1j4fel Tagmwerk; 

- h) an Doligrund 31 Tagwerke; 

7) die Schwalge, ber Kaflen genannt, unweit Forftenrich, 
welche beſteht: 

a) in dem Bauernhaufe mit dem Biehftall ; 

b) in einem Stadel mit einer Beinen Ochſenſtallung; 

e) in einer Holgihupfe und Wagenremife; 

d) in eingm Meinen Wursgarten ven 2000 [Schub ; 

e) in einem Anger von 40 Tagmerfen des beiten Grundes ; 
£) in 29 Togmerken guter Seldgründe; 

8) der in Etzeuhauſen Landgerichts Dachau befindliche Zehend+ 
Stadel von Holz, wodey auch ein kleines Zehendträgerhäuss 
chen ſich befindet; 

9) ein Elrimer Zehendftadel zu Arzbach, am jenen des Zehend⸗ 
Bauern angebaut, im nämlihen Landgerichte; 

10) ein Zehendftadel zu Mehbach Landgerichts Erding, worin 
ſich zugleih ein Stall auf zwey Pferde befindet ; 

11) ein Beiner hoͤlzerner Stadel zu Kirgpeim, Landgerichts 


Münden ; 

12) ein Zehendſtaͤdelchen gu Siegertöbrunn, Landgerichts Ebers⸗ 
berg; 

13) > Wefteranger vor dem Senblingerthor zu 2 1)2 Tagm.; 

14) ein zum obigen Anger gehöriger Theil, nebft einem Dungs 
Yäschen, zu 1 152 Tagwerk 1966 DSyup; 

15) ein am Rennweg im Burgfrieden entlegener Ader zu 8 1J4tel 
Tagwert 6213 Schub; 

16) ein Ader am Nomppenburger « Ranal naͤchſt der Reiſiſchen 
Bleihe ju 6 Tagwerke; 

17) das ehemalige Benefigiatenhaus im Orte Schwabing ; 

18) ein Meiner Stadel dafelbft; 

9) zwey oͤde Brandflätten, worauf zwey Söldnerpäushen ftans 
den, nebjt wey Eleinen Bärtchen zu 5j16tel Tagwerk; 

20) sin Anger an der Mofacher » Straße, der obern genannt, 
zu 2 1jgtel Tagmer 2475 DShup; 

21) ein Eleiner Garten in Schwabing zu 4672 ASchuh; 

22) ein Beines Bärthen bep dem Benefiziatenpaufe zu 1jBtel 
Tagwerk 1500 DShup; 

23) ein Asderchen ben der Lungelmairs» Bleiche zu 12 Tagw.; 

24) ein Aeckerchen oberhalb dem Kanal nah Nyınphenburg, zu 
112 Tagmwerk; 

25) ein Aederchen, der lange Darm genannt, auf dem Renns 
Weg zu 1j2 Tagmerd; 

26) ein Aederchen beym Schanzl zu 1)2 Tagwerk; 

27) ein Meines Krautfeld anf Bieterfiein zu emtlegen zu atel 
Togmerf ; ° 

28) Acdergründe an der Straße nah Freyſing gelegen zu 
2 Abtel Tagwer? 2560 JSyup; 

. 
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29) ber Ader hinter dem Haus zu Schwablng vom 7 1jätel 

Tagwerk 851 OD Schub; 

30) ein Ber neben dem Zaun dafelbft zu Sjötel Tagw. 3412 

O Schub: 

51) das lange Aeder hen genannt zu 1 Tagw. 1445 Shut; 
52) die fogenannte . Sommerlänge zu 1 7j8tel Tagwerk 186 

Dedus; ’ 

35) der obere Acker unterhalb dem Ronal, oder Die 21e Länge 
genannt, au 1 1j2 Tegwerk 4509 JSchub; 
54) ein Ader, Die Dritte Länge genannt, zu 1 3jötel Tagm. 

5941 DSyub; 

55) ein Ader, die vierte Länge, zu 5j8tel Tagmert, 3575 

Quadrarfhub ; 

36) eim Ader, welcher an den Kanal ſtoͤßt, zu 3 1j4tel Tagm. 

5525 Quadrarmfhuß ; 

37) ein Ader, der alte Meubruh am Ranal genannt, zu Istel 

Tagwerk 972 Quadrarfhub; 

58) eim Ader, der alte Meubruh, gu 1 Sjötel Tagm, 2442 

Quadratſchuh; 

59) der erſte Acker obergalb dem Kanal gu 1 518tel Tagwerk 
918 Quadratihud; 
40) der mente Ader oberhalb dem Ranal zu 7jAtel Tagwerk 
4268 Quadratſchuh; ü 
41) der Ader bey der Hühnerhede zu 8 Tagwerke 1293 Qua 
dratſchuh; 

42) ein Acker bey dem Holz zu 7 318tel Tagwerk 1879 Qua— 
dratſchuh 

45) die Sommerlänge im Konradshof zu 4 152 Tagw. 4679 
Quadratihub ; 

44) ein Feld an der Mofachers Straße zu 4 5Jötel Tagwerk 

2222 Duadratihub; 

45) der fogenannte Friedelader zu 3 1J8tel Tagwerk 4315 Qua, 
dratfihub; 

46) Fuͤnf Aecker 25 1j8tel.Tagmert 3765 Quadratfhuh Aal 
tend , in der Gegend von Ehmablng nah Freymann ju, 

Borfiehende Realitäten werden nun an folgenden Tagen 
und an den biezu beflimmten Orten verkauft, als: 

Am Tten Gulp die unter den Nummern 8 und 9 aufges 
führten Realitäten in dem Markte Dachau bey dem bürgerl. 
Bierbräuer Weninger, 

Am siten July, die unter der Nro. 11, in dem Wirthé— 
Haufe zu Kirchheim. 

Am ı5ten July, die unter den Nen. 5, 4 und 10, im 
Orte Magbad, Landgerichts Erding, 

Am 17ten July, die unter der Miro. 12, im Orte Sie 
gertöbrunn, Randaerichts Eberäberg. 

Am IHten July die unter den Men. 1, 2, 5,15, 1% 
15 und 10, in der Amts + Bofalttät des heil, Geiftfpitals ; 

Am 2z0ften July die unter der Neo. O, auf dem Hofe zu 
Unterfendling. 

Am 2ıften July, die unter der Rro, 7, auf der Schwaige 
Raften bey Foritenried, 

Am 22ften July, Die unter den Nru. 17 bis 22 eim 
ſchluͤßig. 

Am 23flen July, 
ſchlugig. 

Am 2aſten Julye, bie unter den Nru. 29 bis 36 eim 
ſchluͤtig . 

Am 2bſten July, die unter den Nru. 57 bis 46 einfchlüßig 
begriffene Realitäten, welche von Neo. 17 anfangend bis 46 in 
dem Lazarethgebäude zu Schwabing verfteigert werden, 

Die Berftsigerung geſchleht durchgehende an dem vorbezeid: 


die unter den Nin. 23 bis 28 eim 


— 


meten Tagen und Orten, jedetmal Morgens von 9 bis 12 Uhr 
und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, 
Als vorläufige Bu. werden feflgefegt: 


An jedem der zum Verkauf beftimmten Tage wird mit dem 
Slodenfhlag 12 Uhr Mittags, und 5 Uhr Nachmittags, auf 
die in den Zmwifchenräumen verfleigerten Realitäten, wenn ente 
weder duch das hoͤchſte Aubot Die Berkaufstare erftiegen, oder 
überftiegen iſt, kein Angebot mehr angenommen. 

1 


Die zu verfaufenden Realitäten gehen als freyes, nicht bos 
denzinjiges Eigentum an dem Käufer über, und bleiben von 
allen jenen Grundlehes oder zehendherrlichen Abgaben, welche 
bisher eins Rente Dis —— gebildet Haben, frey. 


Der Kaufſchllling wird in 4 Friſten erlegt. Die erfte Frift 
muß unmittelbar bey der Grtradition abgeführt werden, weil 
Diefe nur dadurd bedingt iſt, mithin ohne Erlage nicht erfols 
gen würde. Die übrigen Drep Friſten müflen vom Tag der 
Estradition an , von 3 zu 3 Monaten bezaplt werden. An 
den erſten zwey Friſten wird die Hälfte baar, und Die andere 
Hälfte in Wechfel oder Obligationen, der koͤnigl. Staatsfhuls 
den » Tilgungskommiſſion oder in den Inzwifhen ausgemwechfelten 
Anmeifungen erlegt, die legten zwey Briten können ganz in den 
bezeichneten Papieren entrichtet werden, 

I 


. Y. 

Die Raufsliebpaber müßen ſich über ihre Bahlungsfägigkeit 
entweder mitteld Zeugniifes der ordentlihen Gerichtsjtelle oder 
duch zurelcheude fubfidlarifhe Gaution ausmeifen können, wenn 
ipre Vermögens » Verbältaiffe nicht notorifh folid find, 

vV. 


Der Verkauf geſchleht unter Vorbehalt der allerhoͤchſten Ges 
—— welche bey erzielter Verkaufstaxe ſchuell erfolgen 
wird, 


Die befondern Berkaufsbedingungen werden fowohl bey der 
Berficigerung , ald aud vorher auf Berlangen den Raufsliebhas 
bera befannt gemacht. 

Kaufsluſtige, welche die Realitäten vorerft in Augenfheln 
nehmen wollen, belieben fih an Das Amt zu wenden, wo fie 
an die geeigneten, hiezu bejtimmten Perfonen angemiefen 
werben, 

‘ Münden am ıften Zul 1813. 

Königl. befondere Adminittration der Wohlthä— 
tigkeits»: Stiftungen der Refidenzs Stadt 
Münden. - 
Sid, Admlniſtrator. 


Betreid: Berfteigerung. 
2312. (3.0) Nah einer hoͤchſten k. Zentraladminiftrationgs 
Gntfbliefung vom 22. und eingeteoffen den 28. laufenden Mos 
‚mats Juny werden die hier nod vorräthigen 
circa 30 Schäffel Weigen und 
125 Schäffel Korn 
näditen Montag den 12ten July wiederholt zur Verſteigerung 
gebracht; weßhalb man diefes Öffentlich bekannt macht, und die 
KRaufsliebhaber einladet, am befagten Tage bey früper Amtözeit 
au erſchelnen, und ihre Augebote jm Protokoll zu geben. 
Nahgebote wrrden keine angenommen. 
Actum, den 23. Juny 1813. 
Rönigligsbaierifhes Rameralamt Übersberg. 
Hierneiß, Rameraldeamter. 
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BWBelanntmodung. 

2384, (3. e) Nach einem Vergleihe vom 24. Mal 1813 
welcher zroifchen Anton Schöpf_ von Hirchenbingarten und feinen 
ſamtlichen Gläubigern abgeſchloſſen warde, foll das Anmefen des 
Schoͤpf öffentlich verkauft, und aus den erlößten Kaufsgeldern 
ein jeder Gläubiger pro rata bezahlt werden, 

Diefes Anmwelen , welches 

1) aus den Brandflätten eines Haufes und Stabes, 

2) aus 41j2 Tagw. Feldern, 

3) aus 7135 Tagm. Wieſen und 

4) aud 2 Tagw. Waldung beſteht, und auf 1390 fl. gefeht 
ift, wird daher Öffentlich zum Verkaufe feil geboten, und am 
13. July d, 3. an den Meiſtbiethenden verkauft. Kaufelieb⸗ 
haber mögen daher von Diefem Auweſen möthige Einſicht neh⸗ 
men, und am 15. July vor dem unterz. Gerichte ihre Anger 
borhe zu Protocol erflären. Bugleih wird bemerkt, daß mit 
den obigen Brandftädten, von denen der Stadel ſchon größten: 
theils wieder anfgebaut iſt, auch die zugefiherte Brand Affecus 
ran Summe von 1200 ff. unter der Bedingung mit verkauft 
wird, daß befagte Brandftätten von dem Käufer mandat » mäßig 
aufgebaut werden müffen, 

KRöniglihes Bandgeriht Kemnath. 
. Bug, Landtichter. 
Säreper. 





Gdiftal-Radung. 
2397. (3. a) In dem Schuldenweſen des Weinwirths Füts 
finger zum goldnen Bären in Regenöburg, hat man von Beite 


des unterzeichneten Stadtgerihts die Eröffnung des Gantver 


fahrens befcloffen!, und da diefer Beſchluß als rehtöfräftig zw 
beteachten it, fo werden nunmehr die gefeglichen Ediktstäge im 
folgender Ordnung angefegt, nämli 

1. ad producendum et liquidandam der 17. July 

2. ad exeipiendum 19. Auguft 

3. ad concludendum 21 September 
und zwar in der Maße, daß für das Bonclufions» Berfahren 
im Ganzen 30 Tage anberaumt fegn folen, deren eine Hälfte 
jur Abgabe der Replick, die andere aber zur Abgabe der Du⸗ 
plit beftimmt fft. 

Sämmtlihe Gläubiger oder fonflige Jatereſſen ken werben 
daher aufgefodert, In diefen Terminen vor der zur Berhandlung 
Diefer Sache niedergefegten Kommiffion entweder in Perfon oder 
durch hinreichend bevollmächtigte Anmälde Vormittags 9 Uhr 
auf dem hiefigen Stadtgerichtögebäude zu erfheinen, und ihre 
Mechtonothdurft gehörig zu beobachten, mwidrigen Falls mit der 
geiehlihen Präklufionsftrafe gegen fie verfahren werden wird. 

egensburg, den 18. Juny 1815. 
KRönigl. baier. Stadtgericht 
Gem Bergen 
- Haufen, 





Berkauf. 

2386. Anton Frank, Aumüller bey Reufahren, haftet die 
Dringeadften Fodernngen pr. 1514 fl., melde er inner dem ihm an⸗ 
gegdnnten Seldftverfaufstermin nicht berichtigt Hat, und da au 
ein rechtsfräftiged Urtheil vom Böntgl. baler, Appellationsger 
richts vorliegt, Eraft welchem quead quantum debiti vers 
Bouft werden muß; bereits wieder die Kreditorfhaft andringt, 
fo werden von feiner Befignapme folgende Grundftüde oͤffentlich 
ausgeboten, als 

35 Ausfpann Eontinulrlihe Aedergründe, die Ausfpann 
auf 40 fl. in Schägungswertpe. 
2 1j2 Tagwerk Wirfen, genanat die Sägkviefe- ' 
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Wer Luſt troͤgt zu kaufen, Hat ſich mit Geld zu verſehen, 
und durch Zeugniſſe über Sittlichkeit ausjumeifen, fodann 

Donnerstag den 29. Zulg Morgens 9 Upr 
im Wirthehanfe zu Neufahrn bey der Berfleigerungs + Roms 
mifiion einzufinden. z 

Actum den 18. Juny 1813. : 
Rönigiih:balerifhes Landgeriht Pfaffenberg. 

Lict. R. R. v. Scherer, Landrichter. 
8. A. Edlbacher. 


2396. (3. b) Anton Weber, Webersſohn von Altbremet in 
Böhmen, feines Gewerbes ein Webergefell, ftarb den 51. Dit. 
1812 zu Kicchaſch und Hinterlieh gemäß gerichtlichem nventarium 





Kleidungeftüde zu 25 fl. im Werthe, und eine noch flreitige _ 


Aitofoderung von 150 fl. 

Da fib auf die bisher gefchehene gerichtlihe Vorladung kein 
Erbe zu dieſer Berlaffenfhaft rechtlich meldete, fo will mön die 
gegenwärtig unbekannten Erben unter der Eröffnung edictaliter 
vorladen, daß, wenn fie fih binnen 2 Mopaten von heute an 
zur Erbſchaft nicht legitimiren, mit diefer nah den Befegen 
verfahren werde, eh 

Erding den 21. Funt 1813. 

KRöniglid baierifhes Landgericht Grding. 
Weindler. 


Borladbung. 

2414. Johann Heinid Hann, Schloſſer und Bürgers 
Meifter im Markte Neukirchen beym heil. Blut diefes Ger 
ritis iſt mit Dinterlaffung eines Teſtaments am 10ten dieſes 
Monats verftorben. 

Zur Eröffnung und Publikation dieſes Teftaments hat man 
anf Dienftag den zten Auguft I, 3. eine Gommiflion angefegt, 
gu welcher biemit alle diejenigen, melde aus was immer für 
einen Titel Anfprud auf die Verlafienfchaft des verftorbenen 
Bürgermeifters Hamm zu machen gedenken, [ab poena aguiti 
hleher vorgeladen werden, 

Actum , den 25ften Jung 1813. 
Königl. baier, Landgeridt Köpting 
im Regen: Rreife 
In leg. Abweſenheit des k. Landrichters: 
Donpaufer, Affeffor. 
. Schwarz 





Belanntmadeng. 

2507. (3.6) Um dem bittlihen Unfuchen der Ylgis 
then Relikten, su Hadiberg wegen Amortifirung einer auf 
ihren verſtorbenen Bater Anton lg zu Hackelberg lauten 
den, in dem paſſauiſchen Rameral: Schuldenbuch sub Nro. 1185 
eingelommenen, aber zu Berluft gegangenen a 3 1j2 pr. Cio. 
verzinslichen fuͤrſtlich voßa uiſchen Kameral Obligation pr. 500 fl. 


de dato iften Dezember 1797 zu willfahren, wird der unbe⸗ 


tannte Jahaber diefer Urkunde aufgefodert, felbige binnen 6 
Monaten um fo gewiffer bey dem biefigen koͤniglichen Landgericht 
yorzugeigen, und fi dazu gehörig zu legitimiten, als man fie 
anfonft für ungiltig und Eraftlod erklären würde, 
Sigaatom, Den 25. Mai 1813. 
Köntglih:baterifhes Landgerlcht Paffau. 
Tief, Borftand legal verhindert: 
Alt for Lieent. Sturm, 


Bey unterzeichneten Comptoir find nachstehende Karten 
um die beygeletzten Preife zu haben : 
Fiarte vun Grofsbritanmien uud Irrland von Mam- 
nut a 54 hr. 


England nach Carny, von Mannert, 54 Ihr. 
Irreland von Stieler. 48 hr. 
Atlas von Italien, neu gezeichnet und herausgegeben 

von einer Gefellfchaft Geographe#, 23 Bl. 124 
Italien von Mannert und Stieler in 6 Bl. 5 fl. 30 kr. 


Italien in 3 Blättern 1811. 1 fl. 48 kr. 
Italien von A. Stieler. 54 kr 
Policharte von Italien & 18 kr. 


Italien M. 12 kr. 
Il Ducato di Venezia, astromomieamente e trigonomi- 
camente dejmeata per ordine di S. MC. IR, ap. dal 
anno 1801 fino al anno 1805 dal di lei Stato maggiore 
sotto la direzione del Signor A, B. di Zach. 4 gr. FL 


Velin. Wien, Bf. 
Hetrurien und der Kirchenflaat, von Mannert. 
54 kr. 

Das Königreich Neapel von Mannert, 54 hr. 
Daffelbe a 18 hr. 
Das Königreich Ndapel. 2 Blüt. 4 f. 48 hr. 
Rarte der Schweiz von Mannert, 36 kr, 
General-Kärte von der Schweiz, 18 hr. 
Barte von der Schweiz kl, 12 kr, 
Pofikarte von Baiern, von Collon. 2. 24 kr 


Die baierifche Monarchie, von Mannert 2 Bl, 
mit illuminirter Bezeichnung der Landgerichts. und Rent- 
Amtsfitze a 2 fl. 24 kr 

Baiern, das Königreich, in 9 Kreife abgetheilt von 
Sotzmann. 54 Ir. 

Tyrol von Stieler ä 54 hr. 

Karte der Lünder in Franken, den Main- und Rezat- 
Kreis enthaltend, v. J. Roppelt, 4.Bl. 2 4. 

Barte von Franken, enthält den Main- und Rezat- 
Kreis, das Te Würzburg undFrank-. 
fu rt von J. L. Späth, 54 hr. 

Karte der Landgerichte des Rezatkreifes und der Um- _ 
gebungen von Nürnberg v. J. L. Späth 1812. 54 kr. 

Diefsfeits des Fränkifchen Kreifs um Nürnberg. 
1799. 12 kr. 

Ratte des Fürftenthums Eichflätt à 54 kr, 

Karte von Bamberg und Baireuth von Hammer. 

i 1 fl. 12 kr. 

Diefelbe aufgezogen im Futteral. 2 fl. 30 kr. 

Plan der Haupt- und Refidenzfadt München, he 
rausgegeben von dem königl. baier. Topographifchen Bu- 
reau, gröfstes Fol. Format, Velin, 2 fl. 24 hr. 

Derfelbe verkleinert, 36 kr, 

Plan des englifchen Gartens bey München, herans- 
gegeben von dem königl. topographifch -Siatifüifchen Bu- 
reau, 1 fl. 30 kr, 

Zum auswärtigen Debit: „ 
Topographifcher Atlas von Baiern, heraus 
egeben vom königl. haier. Topographifch - Statiftifchen 
ureau in 426 Blättern grofs Fol. Yelin, Davon find er- 
fchienen : 

4. München, a 

2. Münchens Umgebungen. 

3 Wolfratlishaufen, Jedes Blatt zu 2f. 24 kr. 

Das Comptoir der Münchner polit, Zeit, 
als Landkarten-Niederlage. 
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Mit Seiner koͤnlglichen Majeftät von Balern alerguädigfam Privilegto, 
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Baiern. 

Münden, den 5. July. Diefen Morgen Hatte in dem 
nahe bey hiefiger Stadt gelegenen Uebungelager das erfie große 
Erereittum Im Feuer ſtatt. Se. Excell. der He General der Has 
wallerie, Graf von Wrede, ließ eine ordentlihe Schlacht fors 
miren und die Truppen gegen einen fingirten Yeind agirem. 
Unter andern glänzenden Mandvers ließ der Herr General die 
Georgen Schweige von einigen Bataillons im Sturm mwegnehs 
men. Die Teuppen haben feit Kurzem an Anzahl bedeutend 
gewonnen und brennen von einem ächt patrlotifhen Gifer. 
Auh die Kavallerie iſt nun zu einer Stärke von 22 Gokad⸗ 
rons angewachſen und von dem beften Geiſte befeelt 

In Augsburg und der ganzen Gegend müthete der Sturm 
am 30. Jung zwiſchen 7 und 8 Uhr Abends fürdterlih, und 
jerfplitterte umd entwurzelte mehrere Bäume, Auf der Straße 
nah Mindelpeim warf er den Wagen des Mindelpeimer + Bor 
ten um, Bey dem Sturz des Wagens fiel dem Boten, der 
darin faß, ein Faß auf den Kopf, und tüdtete ihn, 

Sranzöfifhes Reid, 
Der geftern erwähnte Bericht des Aommandanten von Kuͤ⸗ 
frin lautet fo: „Küfrin, den 12. Jun. Ich habe die pre, 
Ew. Durchlaucht den Empfang der Depeſche zu melden, die 
mir durch den Kapitän » Adjoint Geutet eingehändigt wurde, 
und die ein Schreiben in geheimen Ziffern, Bulletins und 
Nachrichten von der Armee, fo wie eine Mbfchrift des zwiſchen 
den kriegführenden Mädten abgefhlofienen Waflenflillftandes 
entbielt. Den Befehlen Em. Durchlaucht zufolge will ih nun 
Die nähern Umflände von den vorgefalenen Greigniffen und 
von Der gegenwärtigen Lage meined Rommando’s anführen. 
Den 13. Febr. erhielt ih vom Prinzen Vicekdnig einen Befehl, 
durch den mir angefündigt wurde, daß die F.tung in Belar 
gerumgsftand erklärt fen. Den 14. des nemlichen Monats Bas 
men mir durh den Kriegäminifter Die Befehle Sr, Majeftät, 
durch Requiſition und gegen Scheine allen nöthigen Proviant 
zuſammenzuſchaffen, und den 16. das Rommandantenpatent für 
mich gu. In dieſen verfhiedenen Zeitpunkten war meine Gar— 
nıfom gu unbetraͤchtlich, und der Feind fland zu nahe, als daß 
ich meine Requifitionen, fo wie das Wegnehmen des Holzes und 
ber Lebensmittel weit ausdehnen konnte. Den 18. wurde meine 
Barnifon mis zwey illpriſchen Rompagnien, einem Detaſche⸗ 


ment Schweizer, vier aus Frankreich fommenden Rompagnien 
und einer Rompagnie Artillerie verflärtt, Deu 19. lieh ſich 
Bieh in die Feſtung führen ; ich ließ die Kaͤhne, Die ich wegen 
des Eiſes nicht alle wegſchaffen konnte, anzünden. Am nemlir 
hen Tage zog die Divifion Girard durch Kuͤſtrin, und lieh 
auf Befehl des Bicekünigs das Hte, aus Weftppalen und Würs 
tembergern beftehende Korps, unter Rommando des Generals 
Fuͤllgraf, da. Den 21. lieh ich aus den noͤchſten Dörfern el⸗ 
nige Pferde und Wagen, die ich zu meinen Arbeiten aothwen⸗ 
dig hatte, wegnehmen; die Dörfer, wo ich dieß hun Tief, 
waren bereit von feindliher Reiterep beſetzt. Den 22. li 
id die Vorſtadt auf dem linken Ufer der Oder anzinden, au 
der Brüdenfhange, die in gänzlihem Verfall war, arbeiten, 
und das Abtragen der Brüde über den Warthalanal vorberei: 
ten, Inden ich nur einen engen Raum zum Hinübergehen ließ. 
Den 25. gaben die Lieferanten des Hoſpltals den Dienft auf; 
Die Regierung war fhon abgesogen. Ich ſchickte die mit ke, 
bensmittelm nicht verfehenen Einwohner fort, und ließ diejenis 
gen, melde nüglihe Handwerke trieben, zuräd und unter 
Auſſicht Halten. Als der Gisgang eintrat, erfolgte eine bes 
traͤchtliche Ueberſchwemmung um Die Feilung herum. Den 8. 
Mörz war das Waſſer fhon wieder fehr zuruͤckgetreten; ein 
Korps von 200 Rofafen kam bis an die großen Magazine, und 
wurde durch das Feuer der Referven, Die ih in der Nähe die: 
fer Vorrathshaͤuſer geftellt hatte, zurüdgetrieben, 
(Die Bortfegung folgt.) 

Die zweyte Klaſſe des Inſtituts bat zu Unterfuhung des 
Projekts wegen des auf dem Mont» Genis zu errichtenden Den, 
mals, die Brafen Regnaud de St. Jean d’Angely und Segur 
zu Kommiffarien, und Herra Renouard zum Euppfeanten er, 
nannt, 

Hr. Gallhave, Mitglied der zweyten Klaſſe des Inſtituts, 
if in hohem Alter zu Sceaur, und der gefchidte Bildpauer 
Chinard zu Lyon geflorben. 

Die Jranffurter » Zeitung enthält Folgendes aus Samt urg 
vom 22. Jung. Se. Mojefläöt der Kaiſer und König haben 
Durch ein Dekret aus Dresden, vom 18. Dieied, Den General 
Grafen von Hogendorp, einen Ihrer Adjudanten, zum Gou⸗ 
verneur von Hamburg ernannt. — Deute ift diefer Ceneral 
hier angefommen und hat fein Kommando angetrsten, . 
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In Berliner» Zettungen wird erzaͤhlt, zu Hamburg Hätten 
während der Auweſenheit der Rufen einen Polizeykommiſſär 
und feine Frau die Anute bekommen, well fie heimlich Fraas 
zofen boperbergt hätten. 


gtaltienm 

Das itallenifhe Amteblatt enthält folgende Artikel: Trient, 
Den 24ten Juny. Geſtern kam Die Eruppenfolonne unter den 
Befehlen des General Saliwarih bier an; fie Hält heute Rajt 
Hier, und wird morgen ihren Marfh nah der großen Armee 
wieder fortfegen. Schon vor einigen Tagen ging das 13. Hu⸗ 
$arenregiment diejer nfanteriefolonne voraus, 

Mailand, den 27Ien Juny. Geſtern teafen die aus 
Frankreich kommenden Hrn. Divifionsgenerale Marcognet und 
Quesnel Hier ein, Deram ein jeder eine von den Divifionen der 
Dbfervationsarmer fommandiren wird. 

Mailand, deu 29. Jung. Ge. Baiferl. Hoheit der Bier 
König lleß Heute nach der Parade die koͤnigl. Garde vor einer 
sahllofen Menge von Zufdauern manöpriren, Sowohl Jufan—⸗ 
fanterie als Ravallerie diefer Garde haben ſich duch ihee 
ſchoͤne Haltung und Geſchicklichkeit den Bepfall des Prinzen 


erworben, 
Sachſfen. 

Die Balreuther Zeit. enthält Folgendes aus Dresden vom 
28. Gun: „Am 25. dieſes Abends traf der Eaiferl, üflerreis 
chiſche Niniſter der ausmärtigen Angelegenheiten, Graf Meits 
ternich, Hier ein, und flieg in dem Palais des nun aus Res 
gensburg hieher zurückgekommenen öftreihifchen Geſandten, Fürs 
fien Eferhasy, ab. Gleich Tags darauf ertheilte Se. Majer 
Kit der Kater Napoleon dem Grafen von Metternich eine Aus 
Dienz, Die von Mittags 12 bis Abends 7 Uhr dauerte und 
nah deren Gndigung mehrere Gonriere abgefertigt wurden. 
Geftern fpeiste Regterer bey Sr. Maj. dem König von Weit 
phalen. — Nach Briefen aus Böhmen fol Se. Majeftät der 
Kaifer von Oeſtreich fih von Gitihin nah Koſsmanos' begeben 
haben, um dem Abgeordneten, melde zu dem Briedensfongref 
nah Gitſchin Eommen follen, Pla zu machen; dieſes bedarf 
jedoch noch Beſtaͤtigung. — Der Kaiſer Rapoleon hat den ches 
maligen Einwohnern von Bifhofewerda zu einigem Erfag ih⸗ 
sed erlittenen Brandſchadens Hundert taufend Franken geſchenkt. 

Großfperzogtpam Frankfurt 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Frank 
furt vom 50. Jung. Ge, Excell. der Hr. Marſchall Herzog 
won Gaftiglione, Oberbefehlshaber der Dbfervations + Armee von 
Balern iſt diefen Morgen von hier abgereist, um fi nad 
Würzburg zu begeben. Der Hr, General Menard, Chef des 
Genetalſtabs, begleitet Se, Ercelenz. — Das Bte leichte und 
asſte Riniens Regiment find Heute in Frankfurt eingetroffen. 
Diele begden Korps machen einen Theil der Armee von Baiern 
aus. Das 45ſte Regiment fegt morgen feinen Mari nad 
Wuͤrzburg fer. — Das gte Regiment Tirailleurs der Garde 
iſt ebenfalls in unſern Mauern eingetroffen. Diefes Regiment 
begibt ſich mit einem beträchtlichen Artillerie» Train auch nah 
Wirzdurg. — Im unferer Stadt herrſcht eine Thaͤtigkeit und 
sine militairifhe Bewegung, wie zu Anfang des Feldzugs. 
Don frogt fh dur melden Zauber man eine fo zahlteiche 


und fo ſchoͤne neue Acmee Hat erfhaffen und verfammeln Tin, 
men; man erkennt jenes vorausfehende Genie, welches mit Bliges: 
fpnelle feine Alegreichen Regionen von den Ufern des Tagus an 
dene des Malns verfegt,. — Geſtern iſt ein Trantport von 4 
Difisieren und 450 Briegögefangenen Rufen und Preußen hier 
eingetroffen. 

Shen Diefelbe Zeitung enthält Folgendes aus Sranffurt 
vom 2. July, Proflamarien. Der Reichematſchall Aus 
gereau, Herzog von Gajtiglione, Dberbefehlöhaber Der Ob ſer⸗ 
vationsarmes von Balern, Generalgouverneur der Örofperzoge 
thämer Frankfurt, Würzburg, Sachen ı Goburg, Sachſen⸗ 
Meinungen :c. ıc. 

Soldaten! Unfer Kalſer Hat mir einen neuen Beweis 
feines Zutrauens gegeben, indem er unter meine Befehle 6 
Divifionen geftellt hat, welche die Obfervationsarmee von Balern 
ausmahen. Ale Truppen, Die fih an Diele Irmee anfhließen, 
find fhöner und Älter, als jene, welche fih auf den Schlacht⸗ 
Geldern von Lügen und Wurtſchen unſterblich gemacht haben, 
und die im fo kurzer Zeit Die trügerifhen Hoffnungen unferer 
Beinde zu michte zu machen mußten. „. . Soldaten! Ihr Habt 
das Lob des Kaiſers ſchon in den Schlachten von Ulm, Aufters 
lg, Jena, Sriedland, Wagram und in den Beld;ügen von 
Spanien verdient. - .. Ich Hoffe ihr werdet des Rufes, den 
ige euch erworben Habt, würdig ſeyn. Soldaten! Grinnert 
euch der Eorbeera, womit euere Adler gekrönt find... . Durch 
euere Tapferkeit Habt ihr Die Welt in Erſtaunen gefeht, erregt 
ihre Bewunderung dur euere Dischplin. . . . Befledt nie jes 
nen ſchoͤnen Titel Franzoſe durch Plünderung und Bermü, 
ſtung · . .· The mwerder ſtets an mir einen eben fo gerrhren 
als ftrengen Anführer finden...» Mehrere unter euch wiſſen 
diefes wohl... . . Achtung für die Religion, für die Perfonen, 
für das Eigenthum, @iebe für den Gouverain, für das Baters 
land, und der Sieg wird unfere Anftrengungen Frönen, — Im 
Beldlager bey Würzburg den 1. July 1815. — Augereau, 
Derjog von Gaſtiglione. 

Deftlereid 

Die Wiener Zeitung enthält Folgendes aus Wien vom 1. 
July. Se, k. k. Mojeftät Haben damals, als Allerböcftdiefels 
ben ben Grafen Ugarte, mit Benbehaltung feiner Anftelung 
als oberfter Kanzler, zum Gtaats : und Konferenzminifter zır 
ernennen, und ihm zugleih das einjtweilige Präfidium des Fir 
manz » Departements zu übertragen gerubten, auch den Mihs 
rifh » Schleifen Landes » Gouverneur, Grafen Lazanzky, zum 
Hofkanzler ben der vereinigten Hofkanzley ernannt. 

In Folge diefer gnaͤdigſten Ernennung hat der Staats: und 
Gonfereng » Minifter, auch oberfte Kanzler, Graf Ugarte, den 
neuen Doflanzler, ald Vorſteher der Hofkanzelley, dem Perfo: 
nale derfelben, am 25. vor. Monatd feyerlich vorgeſte Ut, und 
ihm bey dieſer Gelegeuheit, die Geſchaͤftsleitung der vereinigten 
Hofkanzelley übergeben. 

Die hledutch offen gewordene Stelle eines Mäpriih: Schle: 
ſiſchen Bandes » Gouverneurs, haben Se. Majeftät dem vorigen 
Stellvertretet des Prafdenten bey der Ginlöfungs. nad Tu— 
gungs » Deputation, Grafen Larifh, verliehen, 


Endlich haben Se. Majeftät die durch Ableben des Grafen 
Woyna erledigt geweſeue Bizekanzleröftelle bey der vereinigten 
Hoflanjley, dem bisherigen Bicepräfidenten bey der k. k. Hof⸗ 
Kammer, Finanz » und Kommerz» Hofftele Grafen Ehotindky, 
zu verleigen gerußt. 

Die Prager Zeitung vom 28. Jund fagt: „Se. Maj. der 
Raifer befindet fi noch immer zu Gitſchin. Der Rourierwedhs 
ſel zwiſchen Diefer Stadt und den bepden Hauptquartieren iſt 
fehr Tebhaft.'* 

Unter den im Monat May bey der kaiſerl. öfterreichifchen 
Armee vorgefallenen Veränderungen bemerkt das offizielle Ver⸗ 
jeihnig die Uebertragung des Rommando's über die Obſerva⸗ 
tionds Armee in Böhmen an den Feldmarfhall Fürften von 
Schwarjenderg, und die Uebertragung des Kommando's über 
die Armee in Galizien an den Feldzeugmeifler Fuͤrſten Reuß. 
Der F. M. 8. Graf Radepki wurde Ehef des Generalftabes bey 
der Armee in Böhmen. 


Danemark. 


Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Kopen⸗ 
Hagen, vom 31. Jun. Aus Epriftiania wird gefchrieben: 
„Der Biceftattpalter in Norwegen hat am 17. Map Befehl 
ertheilt, die Signalftangen in Stand zu fegen, und bewaden 
zu laffen, um durch ihre Anzündung einen möglichen feindlichen 
Einfall ins Land zu fignalifiren. Ebendeßhalb wurden die am 
Zohannisadend in gang Norwegen üblichen reudenfeuer vers 
boten. Se. k. Hoheit der Prinz Chriſtian Friedrich erlich uns 
term 10. Juny aus dem Eiſenwerk von Edswald nachſtehende 
Prollamation: „An das norwegiſche Bolt! Es iſt eine Wahre 
heit, Die man mit genug erkennen kann, daß Sparfamkeit 
eine der erften Bürgerpflichten ift, und wo Fann man ihre Aus⸗ 
übung mweientliher und wohlthuender in ihren Folgen denken, 
als in einem Bande, deifen Einwohner zum Theil der erften 
Rebensbedürfnifie entbehren müffen ? Haben Norwegen und feine 
würdigen Söhne noch keinen andern Felnd zu fürdten, al6 
dea Mangel; mun mohlan! fo laft uns ihm “bey Zeiten mit 
den Mitteln entgegengeben, melde uns bleiben. — Ich rede 
niht zu dem achtungswerthen Volke, welches mit Vertrauen 
auf Gott und Treue gegen den König den Mangel erträgt, 
den es empfindet, und froh der Dülfe, welche die milde Hand 
ber Ratur und öffentliche Veranſtaltungen ihm ertheilen, eine 
befiere Zukunft Hofft; für Diefes iſt Sparfamfeit eine Noth⸗ 
wendigkeit. Dagegen iſt dieſe meine Auffoderung an die Bar 
amten, an die vermögenden Gutsbefiger und Grundeigenthüs 
mer, und an die bemittelte Ginmohner der Städte gerichtet. 
Bedenke, daß jeder Mundvol, den Du und die Deinen mehr 
genießen, als fie bedürfen, Deinen leidenden Mitbürgern ent 
reifen wird, Schraͤntt deßhalb mit unerfhütterlidem Willen 
den Verbrauch des Brods und aller Mehlipeifen in euren Fas 
milien und unter euren Dienflboten ein. ine größere Anzahl 
Dürftiger wird dur das, was ihr weniger gebraucht, Erlelch⸗ 
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terung finden und euch fegnen, Geht euch untereinander mit 
einem guten Beyſplele voran; der Sparfamfte unter euch iſt in 
dieſer Dinficht der befte Bürger. Sowohl ige Bewohner der 
Städte ald des Landes benugt die Hälfömittel, welche die 
güttge Natur beym Mangel des Brodkorns angemwielen hat, 
und benutzt fie gleichfalls mit Sparfamkeit; dann werden die 
Wochen bald verfhwinden, worin der Mangel uns noch helm⸗ 
ſuchen Bann, bis die göttliche Borfehung uns mit der geſegne⸗ 
ten Erndte Hilft, welde man bald Im ganzen Lande erwarten 
Bann. (Unterz.) Ehriftian Friedrich.“ — Am 27. May 
war fegerlihe Berfammlung der Gefelfhaft für Norwegens 
Wohl in Ehriſtiania. Der Biſchof Beh als Vicepräfident hielt 
eine Rede, worin er anzeigte, daß Prinz Ehriſtian als Präfls 
dent an die Stelle des abgehenden Prinzen, Friedrich von Heſ⸗ 
fen treten würde, Prinz Ftledtich nahm das Unerbieten an, 
als Eprenmirglied mit der Gefellfchaft vereinigt zu bleiben, und 
beyde Prinzen hielten bey Diefer Gelsgenheit Reden, die ihre 
Gefühle für König und Vaterland ausdrüdten. Am 29, reiste 
Prinz Ehriftian Friedrih nah Moß, lieh dafelbft das norwe⸗ 
gifhe Jaͤgerkorpo paradiren, und uͤbernachtete im Gifenwerf, 
am 530. nahm er dad Mittagemapl in Temb ein, und fam um 
6 Uhr Nachmittags in Frederickoſtadt an, mo die Feſtung far 
Jutirte und unterfuht ward; die Bürgerfchaft nebft dem Mor⸗ 
Derfieldifhen Regiment paradirten. Um 8 Uhr begleitete ex den 
Prinzen Friedrich bis zu dem Boote, auf welchem diefer ſich 
einfhiffte. Am 31. ward Nevüe über die Truppen gehalten, 
die Feſtung Fredericksſteen nebft allen Öffentlihen Eintihtungen 
der Stadt befucht, und ein Diner zu Ston bey dem Ghroffier 
Garften Tork eingenommen, wobey feine Gefundhelt unter Ras 
nonendonner und Gefang ausgebraht ward. Hierauf folgte 
ein Ball bis 3 Ur Morgens. Am 1. Jung bereiste Se. Hoh. 
die nächften Gränzen, nahm alle aus dem legten Kriege bes 
Bannten Stellen in Augenfchein, und kehrte darauf zur Stadt, 
Frederickahald zurüd, welche ein zahlreihes Mittagseffen verans 
faltete. Am Ende der Mapizeit ließ Ihre Hoheit noch deu 
Becher zum Andenken des unvergeflihen Prinzen Gpeiflian 
Auguft, vorigen Kronprinzen von Schweden, rund gehen. Am 
2. Juny mandusrirte das Sönderfieldifhe Regiment, und die 
Reife ward dur Tiſtedallen nah Rive fortgefegt, am 3. na 
Noeden, am 4. zu dem im legten Kriege bekannten Taldland 
und Hougrim ; um 10 Uhr Abends Lam der Prinz in Kong 
winger an. — Man hat in Norwegen geſchaͤrfte —— 
jur Aufficht über fremde Reiſende degriffen. “ 
Delvetiem 

In der zweyten Sitzung am 9. Jung geſchah das Naͤm⸗ 
liche in Bezug auf heimatplos gewordene ältere Ronvertiten und 
Profelyten, die nur von den Ständen Quzern, Zug, Schaf: 
haufen, Argau, Thurgau, Waadt, Schwyz und St. Gallen 
auf gleihe Weiſe, wie andere Heimathloſe behandelt werden 
wollen. . .. Die Gefandifchaft von Bern eröffnete Die durch 
ihre Regierung in Folge der vorjäprigen Nuffoderung von Seite 
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der Tagſatzung vorgenommene Abänderung Ihrer Armenordnung, 
Die, meil fie lüderlige nnd .ausfchweifende Perfonen mit Bers 
tuft der Heimathrechte beftraft, eine den ganzen Bundesflaat 
nefährdende neue Quelle von Heimathlofigkeit zu werden ſchlen. 
Die Derfammfung fand zwar die vorgenommenen Aenderungen 
nicht genügend, übermies aber ihre mähsre Prüfung an eine 
defondere Gommiflton. . . . Die Anfprühe des Gantons Grau; 
bündten für Entfhädigung wegen der außerordentlichen Raten, 
welche die militärifhe Gränzbededung im Jahre 1809 ihm 
brachte, wurden abermals vorgetragen, aber aud wieder uns 
entſchleden gelofien, weil weder für noch gegen bas Begehren 
ſich eins abfolute Mehrheit erklärte, indem mehrere Stände 
zwar entſprechen, aber dann zugleich auch ſelbſt ähnliche Rekla⸗ 
matiorien vorzutragen geneigt waren, 

In der dritten Gigung am 10. ung wurden die Ders 
Hältniffe der Bapitulirten Schweizer ‚ Regimenter in frangöfifhem 
Dienſt und Die Angelegenheit der Werbung für diefelben in Bes 
rathung genommen. Durch einmürhigen Schluß beauftragte die 
Tagſatzung den Landanmann, den übrig gebliebenen Ariegern 
im Bapitulirten Dienft den Dank und die Achtung der Nation 
für ihre während des legten Feldzugs erprobte Tapferkeit, Diss 
siplin und Dingebung zu bezeugen, Die Entfhädigungen des 
eldgenoͤſſiſchen Gommiffäre auf dem Admiffionsdepot in Ber 
fangon wurde um 1800 franzöfifche Franks vermehrt, Alles 
Uebrige auf die Regimenter und die Werbung Bezug habende 
ward an die Borberathung einer Commiſſion gewleſen. Diefes 
Teptere geichah Hinmwieder auch mit der Angelegenheit der Gons 
feriptionsfrepheit der in Frankreich angefeffenen Schweizer, welche 
geltend zu machen Immer ſchwieriger wird, 

Die vierte Sikung am 11. Jung war zunähft der Wie: 
deraufnahme einer ſchon vieljährigen Berathung der Frage ges 
widmet, ob dem Syndikat, als dem verfaffungdmäßigen Richs 
ter über Zwiſte swifhen den einzelnen Gliedern des Bundes— 
Staats, organifhe, feine Kompetenz und Prozedur näher ber 
flimmende Befege follen gegeben werden? Für Bejahung diefer 
Froge erklärten ſich dießmal St. Gallen, Fryburg, Solothurn, 
Bündten und Argau; für ihre Verneinung, davon ausgehend, 
Daf der Syndikat glei der Tagfagung eine oberſte Bundes: 
Bepörde fen, die von birfer letztern Reine Gefege zu empfangen 
Habe, flimmten Ruzern, Uri, Schwyz und Glarus, Die übris 
gen Stände trugen auf weitere Bertagung der Berathung an, 
welche dann auch mit 17 Stimmen beſchloſſen ward, 

(Die Forlfe Kung folgt.) 
Bermifidhte Nadhridtem 

Zu Uelgen, Repburg, Limmer, Helmftädt, Hildesheim, 
Goslar und Amalienbad, im Königreih Weſtphalen, wurden 
vom 1. Juln am Sicerheltsarten eingeführt. 
— u — — — — — — 

Gdicetal:Gitationm 

2200. (3. e) Gemäß des von der fünigl. Finanz » Direktion 
des Iarkreifes hergeitellten Rautions : Gapitals » Hataflers wurde 
das von dem koͤnlgl. Nathr und Kandgerichteichreiber vom Rloͤkl 


beiten Amts Vorfahrer Geſhalder abgrlößte ad 2 172 Procento 
verintreffirte Gautions » Gapital ad 500 fl. unserm 26. April 
1784. erlegt, abgelößt. 

Diefes ‚Zeffions » Inftrument iſt unmifend wie zu Berluf 
gegangen. 

Auf Anfuhen von dem Landgerichtfcreiber vom Kloͤkliſchen 
Erben wird dem unbefannten Inhaber diefer Urkunde ein Ters 
min von 6 Monaten von heute an gerechnet, ertpeilt, inners 
halb deffen er diefelbe um fo gewißer bep Gericht vorzumelfen 
hat, als fie wiedrigenfals für kraftlos erBlärt werden wird, 

Den 30. April 1813. 
Königlich s baierifhes Stadtgeriht München. 
Gerngroß, Director. 
v. Hahn, 


2396. (3. e) Anton Weber, Mebersfohn von Altbremet in 
Böhmen, feines Gewerbes ein Mebergefell, flarb den 31. Dit. 
1812 zu Kirchaſch und binterließ gemäß gerichtlichem Inventarium 
Kleidungsftüde zu 23 fl. im Werthe, und eine nod flreitige 
Aktivfoderung von 150 fi, 

Da fib auf die bisher geſchehene gerichtliche Borladung Fein 
Erbe zu diefer Verlaſſenſchaft redtlih meldete, fo will man die 
gegenwärtig unbefannten Erben unter der Eröffnung edictaliter 
vorladen, daß, wenn fie fich binnen 2 Monaten von heute an 
zur Erbſchaft nicht legitlmiren, mit Diefer nah den Gefepen 
verfahren werde, 

Erding den 21. Juni 1815. 

Königlich balerifhes Landgeriht Erding, 

Weindler. 


2425. Man wuͤnſcht gegen eine fihere Hopothek eine Ras 
pital vom 2000 fl. auf ein in der Seueraffefurang eingetragenes 
anfepnlihes Haus zur Ablöfung zu erhalten. D. U. 








2426. Auf ein in der Feueraffekurang eingetragenes ans 
fehnliches Haus nebft einem Garten wünfht mau als 21e Pott 
1000 fl. gegen eine fehr fihere Hypothek dargelehat zu erhal 
ten, D. U. 





2424. Gin Handelsmann der ſich wegen feiner Solidität 
auszumeifen vermag, fucht-in oder nahe außer der Stadt 
ein Haus oder Wohnung in Stift zu bekommen, morin nadys 
ſtehende Lokalitaͤten enthalten fepn müffen — zu ebener Grde 
ein geräumiger heller Saal oder großes Zimmer 10 172 Schuh 
hoc, nebit 5 oder 4 hellen Nebenzimmern, weiters ein Logis 
dazu von 3 bis 4 Zimmern nebft Kellee und Kaſten ıc. und 
einen nahen Brunnen, D. 1. 

2425. Gegen billige Bedingniffe wird ein dauerhaft und 
bequem gebautes Haus, das eine eben fo vortheilhafte ald ans 
genebine Lage hat, und ſich gut verzinjet, verkauft. — Daſſelbe 
ift für einen Parrikulier, der Stallung und anderer Bequems 
lichkeiten wegen, fo mie für einen Gemwerbemann des vorbegs 
fließenden Waflers und des enthaltenden Locals gleich empfeh⸗ 
lenswerty. D. U. 


_—-— 





2419. (3. 0) Der Kaufmann Margreitter in der Biin. 
Strafe empfiehlt ich mit feifchen baterifchen Mineralmäflern von 
Kreterau, Darted und Wiſſau, den Krug a 20 Er. zur geneigten 
Abnahme Jedermann höflichft. 








Mebſt einer Aversifiements » Deplage,) 


\ Beylage su Nro. 160 ber politifchen Zeitung. 


Berfeigerung , 
2410. (3. 3) Durch eine allerhoͤchſte Entſchleßung vom 
ariten April 1. I. wurde das unterzeichnete Amt autherifirt, 
nachfolgende, dem Stiftungsjwed entbehrlihe und zur Difpos 
fition der koͤnigl. Staatsichulden » Tiigungsfommiffion überloffene 

Mealitäten auf dem Weg der Öffentlihen Berfleigerung zu vers 

Baufen. 

1) Die zwey fogenannten Drepfaltigkeits. Städel hinter den 

auern ; 

2) der Holjgarten vor dem farthor, worin ſich ein gemauers 
tes Holzbehaͤltniß befindet; . 

3) ein Ader von einem Tagmerf, und 

4) ein Wiesgrund von 8 Zatel Tagwerk, beyde In der Ges 
markung des Landgerichtöfiges Erding entlegen ; 

5) der fogenannte Burger » Anger sam der heil. Geiſtmuͤhle au 
Berhalb dem Einlaf von 3 5jBtel Tagwerk; 

6) der Fedl⸗ oder Spielbauerpof zu Unterjendling, welcher fols 
gendes in fich faßt; 

a) das zmemgädige Bauernhaus ; 
b) eine Holsfhupfe, Wagenremife und Stallungen ; 
€) dem neugebauten Stadel; 
d) die gemauerten Schmweinfläfle; 
e) eine. Garten von bepnahe zwey Tagwerken; 
f) an Aeckern 108 1j2 Tagwerke; 
) an Wiefen 21 1j4tel Tagwerk; 
8 an Holzgrund 31 Tagwerke; 

7) die Schwaige, der Kafien genannt, unweit Forſtenried, 

welche beſteht: i 

a) in dem Bauernhaufe mit dem Biehflal; 

b) in einem Stadel mit einer Bleinen Ochſenſtallung; 

€) in einer Dolsfhupfe und Wagenremife; 

d) in einem Eleinen Wurggarten von 2000 ISchuh; 

e) in einem Anger von 40 Tagwerken des beiten Grundes; 
f) in 29 Tagwerken guter Feldgründe; 

8) der in Ggenbaufen Bandgerihts Dachau befinblihe Zehend ⸗ 
Stadel von Holz, mwobep auch ein Meines Behendträgerhäuss 
hen fid befindet; 

9) ein Heiner Zehendſtadel zu Arzbach, an jenen des Behend» 
Bauern angebaut, im nömlidhen Landgerichte; 

10) ein Zehendftadel zu Megbah Landgerihts Erding, worin 
fib zugleich ein Stall auf zwey Pferde befindet ; 

11) ein Meiner hölgerner Stadel ju Kirchheim, Landgerichts 


Münden; 

12) ein Zehendftädelhen zu Siegertöbrunn, Bandgerichts Eherd, 
bera; E 

15) der Welleranger vor dem Senblingertbor zu 2 1j2 Tagm.; 

14) ein zum obigen Unger gehöriger Theil, nebft einem Dungs 
Plaͤtzchen, zu 1 152 Tagwerk 1966 DSdhup; 

15) ein am Rennweg im Burgfrieden entlegemer Ader zu 8 atel 
Tagwerk 62135 DShub; 

16) ein Ader am Nomphenburger » Kanal nächſt der Reiſtſchen 
Bleibe zu 6 Tagwerke; 

17) das ehemalige Benefiziatenhaus im Drie Echwabing ; 

18) ein Eleiner Stadel daſelbſt; 

19) zwey öde Brandflätten, worauf zwey Söldnerhäushen flans 
den, nebſt gwey Beinen Gaͤrtchen zu Sjiötel Tagwerk; 

20) ein Anger an der Mofacher « Straße, der obern genannt, 
zu 2 Uqtel Tagwerk 2475 Schub; 


x 


21) ein kleiner Garten in Schwabing ju 4672 Schub; . 
22) ein Meines Gaärtchen bep dem Benefiziatenhaufe zu ffötel 
Tagwerk 1500 OASchuh; 


23) ein Aeckerchen bey Der Lungelmair, Bleiche zu 132 Tagw.; 


24) ein Aeckerchen oberhalb dem Kanal nach Nymphenburg, zu 
152 Tagwerk; ae 

25) ein Aeckerchen, der lange Darm genannt, auf dem Ren: 
Weg zu 1j2 Tagmerf; r 

26) ein Aeckerchen beym Schanzl zu J2 Tagwerk; 

a ein zn Krauıfeld auf Bierterfieln zu entlegen zu Matel 

agwerf ; 

28) Acdergrönde an der Straße nah Freyſing gelegen zu 
2 zjötel Tagwerk 2380 OSchuh; ; 

29) der Acker hinter dem Haus zu Schwabing von 7 1jat 
Tagwert 851 Schub; 

30) ein Ader neben dem Zaun daſelbſt zu 518tel Tagw. 3412 
OStup; 

31) das lange Aederhen genannt zu 1 Tagw. 145 DSchuh; 

32) die fegenannte Sommerlänge zu 1 7jötel Tagwerk 188 
DS4ub; 

35) der obere Acer unterhalb dem Kanal, oder die 2te Länge 
genannt, zu 1 92 Tagwetk 4509 DESdub; 

34) ein Ader, bie dritte Länge genannt, zu 1 3jötel Tagm. 
5941 DSdyup; 

35) ein Ader, Die vierte Länge, zu 5jötel Tagwerk, 3575 
Quadrarfhup ; ' 

56) ein Ader, welcher an den Kanal ftößt, zu 3 1J4tel Tagw. 
3525 Quadratſchuh; . 

37) ein Acker, der alte Neubruch am Kanal genamat, zu 7)8tel 
Tagwert 972 Quadratihub; 

38) ein Ader, der alte Meubruch, zu 1 348te! Tagm, 2442 
Quadratihup ; 

39) der erſte Ader oberhalb dem Kanal zu 1 318tel Tagwerk 
918 Quadratſchuh; 

40) der zwerte Ader oberhalb dem Kanal zu Istel Tagwerk 
4268 Quvadrarfhub ; 

41) der Acker bey der Dühnerbede zu 8 Tagwerle 1205 Qua: 
drasihub; 


‚42) ein Ader bey dem Holz zu 7 318tel Tagwerk 1879 Qua⸗ 


dratfhuh ; 

45) die Sommerlänge im Ronradöhof zu 4 1j2 Tagmw. 4679 

Quadratſchuh; 

44) ein Feld an der Moſacher⸗ Straße zu 4 518tel Tagwerk 

2222 Quadraiſchuh; 

45) der fogenannte Friedelader zu 3 1Jötel Tagwerk 4515 Qua: 
dratſchuh; 

46) Fuͤnf Aecket 23 140tel Tagwerk 3765 Quadratſchuh Hal 

tend, in der Gegend von Schwabing nah Freymann zu, 

Borftehende Realitäten werden nun an folgenden Tagen 
und an den hiezu beflimmten Drten verkauft, ala: 

Am Ten July Die unter den Nummern 8 und 9 aufge 
führten Realitäten Im dem Markte Dachau bey dem bürgerl. 
Bierbräuer Weninger. 

Au ısten Yulp, die unter der Are. 11, in dem Wirtho— 
Haufe zu Kirchheim, 

Am 15ten July, die unter den Nm. 3, 4 und 10, im 
Drie Magbah, Landgerichts Erding. 


Am ıTten July, die unter der Mro. 12, im Orte Sie 
gertöbrunn, Landgerichts Ebersberg. 

Am ihten Julg die unter den Men. 1, 2, 5, 15, 14, 
35 und 16 , in der Amts + Rofalität des heil. Geiſtſpitals; 

Am 20ften July die unter der Nro. 6, anf dem Hofe zw 
Unterfendling. 

Am 21ften Yulg, die unter der Nro. 7, auf der Schwaige 
Kaften ben Forſtentied. 

Am 22ften Zulg, die unter den Nru. 17 bis 22 eins 
fläßig. 

Am 23ſten YJulg, die unter den Ren. 23 bis 28 ein⸗ 
fhlüig. 

Am 24ften Zuly , die unter den Nm. 29 bis 56 em 
ſchluͤßig· 

Am 2Öften July, die unter den Men. 37 bis 46 einfhlüßig 
begriffene Realitäten, welhe von Nro. 17 anfangend bis 46 in 
dem Bazarerhgebäude zu Schwabing verfteigert werden. 

Die Verfleigerung gefchieht durchgehende an Den vorbezeich, 
neten Tagen und Drten, jedesmal Morgens von 9 bis 12 Uhr 
und Nadhmittags von 2 bis 5 Uhr, 

Als vorläufige Bedingungen werden feilgefegt: 
I 


An jedem der zum Verkauf beflimmten Tage wird mit dem 
Glockenichlag 12 Uhr Mittags, 'und 5 Uhr Nachmittags, auf 
Die in’den Zmwifchenräumen verfleigerten Realitäten, wenn ents 
weder durch das hoͤchſte Anbot die Verkaufstare erfliegen, oder 
überfiegen iſt, Bein Angebot — angenommen. 

—1 


Die zu verkaufenden Realitäten gehen als freyes, nicht bo⸗ 
denzinfiges Eigenthum an den Käufer über, und bleiben von 
allen jenen Grundlehen oder zehendberrlihen Abgaben, melde 
Bisher eine Rente des Stiftungswermögens gebildet haben, frey. 

HL 


Der Kauſſchilling wird in 4 Sriften erlegt. Die erfte Friſt 
maß unmittelbar bey der Extradition abgeführt werden, well 
Diefe nur dadurch bedingt iſt, mithin ohne Grlage nicht erfols 
den würde. Die übrigen drep Friſten mülfen vom Tag der 
Ertradition an, von 5 zu 3 Monaten bezaplt werden. Am 
den erflen zwey Friften wird die Hälfte baar, und die andere 
Hälfte in Wechſei oder Obligationen, der königl⸗ Staatsſchul⸗ 
den » Tilgungsfommifjion oder in dem inzwiſchen ausgewechſelten 
Anwelſungen erlegt, Die legten zwey Friſten können ganz in den 
bezeichneten Papieren entrichtet werden. 

IV 


Die Kaufsliebpaber müßen fi über ihre Bahlungsfähigkeit 
entweder mittels Zeugniifes der ordentlichen Gerichtöftelle oder 
durch zureihende fubfidiarifche Caution ausmeifen können, wenn 
ipre Vermögens » Berhältnlife nicht notorifh folid find, 

V 


Der Verkauf gefhieht unter Vorbehalt der allerhöhften Ger 
nehmigung , welde bey erzielter Verkaufstare ſchnell erfolgen 
wird. 

Die befondern Berkaufsbedingungen werben fomohl bey der 
BVerfteigerung , ald auch vorher auf Verlangen den Raufsliebhar 
bern befannt gemacht. 

Kaufslufige , melde die Realitäten vorerſt im Yugenfchein 
nehmen wollen, belieben fih an dad Amt zu wenden, wo fie 
an die gerigneten, hiezu bejlimmten Perfonen angemwielen 
werden. 

Münden am iſten July 1813. 
Rönigl. befondere Adminitration der Wohltha—⸗ 
tigkeits, Stiftungen der Reſidenz-Stadt 


Münden 
Fdick, Adminiftrator 
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Betreid:Berfteigerung. 

2412. (3.5) Nah einer hoͤchſten k. BZentraladminiftrations: 
Entſchließfung vom 22. und eingetroffen den 28. laufenden Me: 
nats Juny werden die hier noch vorrätpigen 

eirca 30 Schaͤffel Weitzen und 
2 . 125 Schäffel Korn 
nädften Montag den 12ten July wiederholt zur WVerfteigerung 
gebracht; weßhalb man dieſes Öffentlich bekannt macht, und die 
Raufsliebhaber einladet, am befagten Tage bep früher Amtszeit 
gu erfcheinen, und ihre Angebote zu Protokoll ju geben. 

MNahgebote werden Peine. angenommen. 

Actum, den 28. Juny 1813. 
Königlihsbaierifhes Kameralamt Ebersberg. 
Hlerneiß, Rameralbeamter. 


Gdittal»Badung. 

2397: (3. 6) In dem Schuldenweſen des Weinwirthé Föt: 
finger zum goldnen Bären in Regensburg, bat man von Seite 
bes unterzeichneten Stabtgerichts die Eröffnung des Cantvers 
fahrens befdhloffen!, und da dieſer Beſchluß als rechtskräftig zu 





betrachten ift, fo werden nunmehr Die gefehlichen Ediktäläge in 


folgender Ordnung angefegt, nämlich 

1. ad producendum et liquidand«m der 17. July 

2. ad excipiendum 19. Auguft 

3. ad concludendum 21 September 
und zwar in der Maße, daß für das Gonclufions, Verfahren 
im Ganzen 30 Tage anberautnt fen follen, deren eine Dälfte 
zur Abgabe der Neplit, Die andere aber zur Abgabe der Du⸗ 
plit beſtimmt ift. 

Simmtlihe Gläubiger oder fonflige Üntereffenten werden 
baber aufgefodert, in dieſen Terminen vor der zur Verhandlung 
Diefer Sache niedergefepten Kommiſſton entweder in Perfen oder 
durch hbinreihend bevollmächtigte Anmälde Vormittags 9 Ub— 
auf dem biefigen Stadtgerichtsgebände zu erfheinen, und über 
Rehtsnothdurft gehörig zu beebachten, widrigen Falls wit der 


“ gefeglichen Präfufionsftrafe gegen fie verfahren werden mird. 


Regensburg, den 18. Jun 1813. 
Röntgl. baler.. Stadtgeridt 
Ir v. Berger 
Haufer. 


2420. Ben Jakob Giel Buchhändler in Münden ( Die 

nerögaffe Nro. 150 find ganz neu zu haben: 
Reinhard B. Predigten im Jahre 1812. Mad deſſen Tode 
herausgegeben von G. A. Hader. 35ter und lehter Band 
1 fl. 48 fr 


gr. 8. 
— das nemliche in der Ausgabe für Minderbegüterte 1 fl. 30. 


Predigten über die fonn» und feiträgliden Evangellen des gan 
gen Jahre zur häuslichen Erbauung. Nach deſſen Tode her: 
ausgegeben von Hader. 4 Bände 9A. 

Selda GE. hiſt. ſtaatiſche Defhreibung aller Rirhen Schul Erzie: 
hungs und Wohlthätigkeits -Anftalten von Augsburg. 2 Tple, 


Strafgefegbucd für das Königreih Baiern. 1 fl. 30 tr, 





2422. By NR. Schmetterer feed. Erben dahier 
find diejenigen Sorten Rauch- und Schnupf» Tabak, welde 
bieher in der Lüntgl. baler, priv. Reimer,» Tabak, Niederlage in 
der Loͤwengrube verkaufe wurden, zu den biligften Preifen und 
in beſten Qualitäten zu haben. 





Münchener 


Politiſche Beitu n g. 


is Seiner Königlichen Majeſtaͤt von Baiern aflergnädigkem Privilegie, 





Miterech 
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7 Zull, 18:13 


— — — —— —————— > zu una nn... 


Franzbſiſches Neid. 

Am 2% Juny hielt der Senat unter Vorſith des Prinzen 
Grjtanzlers eine Sitzung. 

Die dritte Klaſſe ded Zuflituts Hat. zu Unterſuchung der 
Projecte über das Denkmal auf dem Mont» Genis die HP. 
Graf Laborde, Biseonti und Quatremere de Quiney, die 418 
Klaffe den Baron Denom; und die Architecten Dufournd, Foa⸗ 
taine, Percher und Peyre, zu Rommifarlen ernannt. 

Zu Mortatz Itefen am 28. Juny zwey englifhe Parlamens 
tärd mit 303 Paffagieren sin, 

Paris, den 28. Juny- Konſol. 5 Prog 73 fr. 40 Gen⸗ 
timen. Bankaetien 1168 Fr. 75 Gentimem 

Heber die Greigniffe in und bey Hamburg dev Beſitz 
fionapme diefer Stade dur die Dänen und Bramzofen enthält 
der Altonaer Merkur Folgendes aus Altona vom 3. Juny: 
Seit dem Sonntage, den 30. May, haben fih in unferer 
Nachbarſchaft wichtige Veränderungen ereiguet: Hamburg ifl 
feit diefem Tage wieder der Hoheit Sr. Mai. des Kalſers Nas 
. gelson unterworfen, und die Stadt von franzoͤſtſchen Truppen 
befegt. Gine mehrtägige Waffenruhe, in melder von beyden 
Sriten nichts unternommen wurde, ging diefer wichtigen Katas 
Airopde vorher. Schon am Mittwody verließen die ſchwedlſchen 
Zeuppen Die Stadt, und am Freytag aa das 2 Meilen ent 
ferntse Bergedorf; nur der Derr General von Bonem, nebſt 
feinem Stabe, blieb noch im derfelben zurück. Indeſſen wurden 
Die Bertpeidigungsanftalten von dem ruffifchen General v. Tits 
senborn noch mit großem Eifer fortgefegt, und die an dem 
Thorem anfgewofenen Berfhanzungen ihrer Vollendung nafe 
gebracht, auch Die Kanonen im denfelben aufgefahren. Sein 
Hauptquartier hatte es indeſſen nah einem Wirihöhaufe, hart 
an der Graͤnze des däntihen Amtes Reinbet, verlegt. In der 
Nacht vom Freytag auf den Sonnabend bemächtigten ſich bie 
Branzofen des Ochſenwerders, Der nur Durch einen fhmalen 
Arm der Eibe von feſten Bande, ben den Bier: Landen, ger 
treunt wird, Hierauf folgte in berfriben Naht eine neue hef⸗ 
tige Ranorade auf die Stadr, die von halb 5 Uhr bis gegen 
4 Uhr anpielt, (wobey viele Haubiggramaten in Die Straßen fielen, 
Die freplich nicht zuͤn deten, aber doch amden Gebäuden keinen unbes 
troͤchtl ichen Schaden anzichteten) und ruff. Seits mit Lebhaftigkeit 
aus jhweren Studen rmisdert murbe, Am Sonnabend, ben 
29... rüdte das Schleswigiſche Infanterieregiment, 4 Batails 
Ion® ſtark, unter dem Commando des Hru. Oberſten von Gar 
Rlonier in Altona ein, und es wurde an Diefem Toge von al 
len Seiten viel parlamentirt. Die darauf folgende Macht war 
durch die Bewegung unter dem dänifchen Militär, das Auffahr 
zen einer ſchweren Batterie Geſchuͤtzes, das Dias und Herrelt / 


ten der Drdennanyen befonders für Altona fehr unruhig. Mur 
wenige Ginwehner wagten ed, in ämgfllicher Erwartung der 
bevorſtehenden Ereigniſſe, ſich Ichlafen gu legen. Am andern 
Morgen erfuhr man, daß der General Tettenborn der Bürger 
ſchaft in Hamburg erklärt Habe, Daß er bey der heranrücdendem 
Uebermacht die Stadt nicht verthetdigen koͤnne, uud. daß er 
darauf. mit dern Ueberreſte feines und Dem größten Theile Der 
neuerrichteten Korps auf der Straße mach Bergedorf abgejogen 
ſey · Die Bürger murden fodann durch einen Abdjutanteu Sr. 
Durchlaucht des Prinzen von Eckmuͤhl anfgefodert, die Waffen 
niederzulegen,,. fib Gr. Majefidt dem Kaifer Mopoleon zu uns 
terwerfen und bis zur Ankunft sined franz. Truppenforps, 
zur Grhaltung der Ordnung und Ruhe in der Stadt, eine Di 
niſche Beſatzung im‘ ihre — aufzunehmen. Alles dleſes 
wurde von ihnen unweigerlich angenommen und bewilligt, umd 
gegen Mittog zog ein bedeutendes daͤniſches Truppentorps, Im 
fanterie, Gavallerie und Artillerie im die Stadt, zu deren einſt⸗ 
weilgemn Gommandanten der Dr. Oberſt v. Walde ernannt 
wurde... Mod deſſelben Abends trafen die erwarteten franzöfls 
ſchen Truppen ein, und das Dänifhe Militär nahm wieder frb: 
nen Abzug nah Aktene. Die franzöfifhen Mutoritäten find feit 
dem wieder allmäplig in Wirkfamkeit getreten, und Die Stadt 
genicht gegenwärtig einer vollfommenen Ruhe. Geftern haben 
Die Bürger nah Aufoderung des Präfeeten, Den. Barow von 
Breteuil, ihre. Waffen und Pulvervorräthe abgeliefert." 

„Dah während Der legten unruhevollen Moden frhr vieke 
der ruhigen Einwohner die Stadt verlaſſen, oder wenigſtens 
ihre Bamilien aus derſelden entfernt haben, und Hamburg im 
blefer Zeit vielleicht dem vierten Theil. feiner Bendlferung ver 
foren hat, iſt fehe begreiflich ; aber auch nicht zu besmweifelm, 
daß fie ſich nach völlig wieder hergeſtellter Ruhe größtentheils 
wisder einfinden werden." e N 

„Zrifhen dem abziependen Ruſſen und den heranrüdendem 
Franzofen fol- es noch im der Gegend von Bergeborf zu blu— 
tigen Gefechten gekommen from.’ 

„Se. koͤnigh. Majeftär haben den Hen. Oberfiltentenant 9 
Aubers zum Kommandanten unferer Stadt ernannt. 

Berner Itest man über die Greigntfie in der dortigen Ge⸗ 
gend (im preuf, Gorresp.) Folgendes aus dem Medienburs 
giſchen vom 10. Junp: Bon Hamburg weiß man Hier 
Bolgendes: „Nachdem der General von Zettenborn mit feiten 
Zrupren die Stade verlaffen, und die VBürgermilig, nach einem 
gebrucdten Aufrufe ihres Rommandeurs von Heß, die Waflen 
abgelegt hatte, rüdten daͤnſſche und franzöfifbe Truppen unter 
der Anfüprung des Grafen Erlon (Drowet) in die Stadt. Er; 
ſtere zogen ſich jedoch bald winder zurüd, und machten mehre: 
ren Fronzofen Plag. Dieſe, mad einigen 3500, mad andern 
5 dis 6000, binomasguirten helle im, theile vor dee Gtadt, 
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auch bereiteten fie Ihe Eſſen ſelbſt. Der Fuͤrſt von Edmüpl 
befindet fi, der Sage nad, für gewöpnlih in Wandöbet, und 
iſt mur einigemal in Hamburg geweien. Bon getröffenen Ders 
fügungen Hört man zur Zeit ned nichts weiter, als daß die 
Kolonlalmaaren, deren ganzen Werth unterrichtete Beute jedoch 
nicht über 200,000 Mar? angeben, nah Wefel transportiert 
werben follen. Uebrigens erwartet man über das WWeltere, 
mas Hamburg etwa treffen könnte, erfi dem Ausfpruc des Kais 
fer Napoleon. Die Bank ift, mie ſelbſt glaubmürbige Dams 
burger Kaufleute ausfagen, laͤngſt in Sicherheit gebracht. 
Uebrigens fangen die Folgen von der Bejignahme Hamburgs 
Bereit an, ſich durch gänzlihe Stodung des Kommerzes und 
großen Geldmangels in den Dflferftädten zu äußern. In @üs 
Det find, mad Briefen vou borther, bey der verfuchten Wie 
Dereinfegung des Maire, Unrupen unter dem Bolke ausger 
brochen, die jedoch ohne harte Maafregeln gedämpft morden 
find, — Die kombinirten Truppen in Medlenburg unter dem 
Severallieutenant von Wallmoden ſtehen jest in und ben Boihen⸗ 
Burg, Die unter dem General von Tettenboren in Bauenburg. 
Die ſchwediſchen Truppen dagegen ſtehen in und um Moflod, 
Wismar, Schwerin, Neubuckow ıc. ıc. In Guͤſtrow befindet 
ſich ein Werbdepot für die englifch « deuiſche Legion, und ein 
gleiches follte in Roſtod errichtet werden. Der dänifhe Gonful 
befindet ſich noch am legterem Drte. — In Hagenow Ift ein 
bösartiges epidemiſches Fieber, dem Anfcheine nach Das polnifche 
zufüfge Faulfieber, ausgebrodhen. Die fremden Truppen ver 
meiden jept den Ort. ' 

Der neueite Moniteur enthält Folgendes vom 29. YJuny. 
pre Mojeftät Die Kaiferin Königin und Megentin hat folgende 
Nachrichten von der Armee, Datirt aus Dresden vom 24, 
Qung 1815, erhalten: Der mit dem Waffesſtillſtand beaufs 
fragte Dffigier vom Generalftabe, Kapitän Planet, kam zu 
Danzig an. Er gelangte nur mir Mühe in die Feſtung, meil 
der Gouverneur, General Rapp, durch Die zahlreichen, vom 
Feinde ihm täglich zugeſchidten Parlementärs beläflige, erklärt 
hatte, daß er deren Beinen mehr annehmen würde. Es koftete dem⸗ 
nah dem Dffigier viel Mühe, fih Bennbar zu machen. G8 
würde ſchwer palten die Freude zu malen, die feine Gegenwart 
ben der ſchoͤnen und zahlreichen Garnifon hervorbrachte, die weit 
davon entfernt ift, fi In dem Zuftand einer belagerten Feilungs« 
Garnifon zu befinden, indem fie über alle Umgebungen Herrift. Die 
Rationen,, die während des Waffenftilftandes ihr abgereicht 
werden follen, find für Den Tag auf 20,000 beflimmt, mas 
von Seiten des Gonvseneurd, wie billig, Reklamationen ers 
regt. — Diefe Garnifon hat während Der fünf monatliden 
Blokade mehrmals Haubigen in das feindlihe Hauptquartier 
geworfen und fo zu fagen, Daffelbe belagert. — General Rapp 
hatte ein ſtarkes Batalllom Bußgarde gebildet, das aus den ſich 
in die Feftung geflüchteten Ermattet en oder Grfrornen zuſam · 
mengeiegt wurde, — Die Feſtung war für elm Jahr mit Yes 
Bensmicteln verfehen. KRunftverftändige verfichern, daß fie über 
drev Donate mach eröffneter Tranchee fih hätte Halten können, 
felbit wenn man das Belagerungsgefhüg des Felades zu 200 
Kanonen fhägen wolte, and ohne die durch Die Ausfälle der 
Garnifon den Belagerungsarbeiten verurſachte Verzögerung in 
Aufhlag zu bringen. Aber bis diefen Augenblick hatte de: Feind 
Nichts das Vorhaben blicken lafien, ein fo ſchwieriges Unter 
nehmen zu wagen, 

Spyanlem 
, Der Moniteur enthält Folgendes aus dem Englifbman 
vom 20, Jung, Rab Briefen aus Lord Wellingtons Haupts 
Duartier, vom, 28, Map was General Dil zur Armee geſtoſ⸗ 


sem, umb biefe war Im Vorruͤcken gegen den Douero, wo fidh 
der Feind zum nahdrüdlihitien Widerfland anzuſchiden (diem. 


Seine Hauptmacht ſteht bey Balladolid, Segovla ꝛe. Das 
Wetter wurde fehr Heiß. Die Truppen werden diefe® Jahr 
Bampiren. — General Murray fol, wie man aus Alicante 
unterm 10. May fchreibt, bey Tortofa am Ebro eine Landung 
unternehmen, während Elio's, Roche's und Wittinghams Trups 
pen die Avantgarde des Marfhalld Suchet befhäftigen. Dies 
fer Marfhall verbreitet, mas auch gegründet ſcheint, daß er 
zahlreiche Verſtaͤrkungen erhalten fol; auch bat er die vom 
Raifer in Deutfhland über die Ruſſen erfochtenen Siege bes 
kannt gemacht. 
Großbritannien. 

Der Moniteur enthält Folgendes aus dem Englifgman 
vom 20. Juny. - Ein nad einer Burgen, mur 14fägigen Webers 
fahrt von Memel zu Southampton eingetroffener Schiffer er« 
De: der Kommmodore der Station zu Gorhenburg habe, in 

olge beunrupigender Nachrichten aus der Dftfee, Die Abfahrt 
des nah England beflimmten Convohd verfhoben, und zu dem 
Ende jedem Schiff die Gonvoys +» Iuftruction weggenommen. — 
Ein Brief aus Gothenburg meldet ald Poftfeript: „Ein eben 
angetommener Gourter bringt Nachricht, daß die Feindfeligfei« 
ten zwifhen Schweden und Dänemark entfhieden find.’ — 
Die Diniiter Haben elnen vom General Stuart unterm 2. 
Jund abge ertigten Gourier erhalten, der dem Vernehmen nad 
big Nachricht won den eröffneten Waffenfliliftands : Unterpands 
lungen - bringt. - 

Großherzogthum Würzburg. 

Die Würzburger Zeitung meldet, die am 30. und Abends 
daſelbſt erfolgte Ankunft des Hrn. Herzogs von Gaftiglione und 
feines Generaljtabes. Man errichtet verfhiedene Bager von Bas 
caken, um bie Truppen, die im Herzogthum bleiben follten , 
aufzunshmen, 

Preußen 


Weber die ſchon bekannten legten Kriegsereigniſſe bey Lelıps 
sig enthalten die Allgemeine, Baireuther, Nürnberger u. a. 
Zeitungen aud noch Folgendes aus Zerbft vom 14. Zunp: 
„Bor acht Tagen Fam der ruflifhe General Graf Woronzom 
mit feinem Truppenkorps aus dem Lager vor Magdeburg hier 
an. Gr ließ feine Infanterie auf Bauernmagen bis dicht. vor 
Leipzig fahren, und vereinigte ih unweit Delitſch mit Ejernits 
ſcheff's Truppenkorps, Die Reutereg ging fogleih auf Taucha, 
mofelbft , fo wie in den benachbarten Dörfern, franzbfiihe Ras 
vallerie Eantonnirte, Worongow griff die Franzofen an, und 
fuchte durch drey Koſakenpulks ihnen den Rüdzug nach Pripjig 
abzufchneiden. Bey diefem unvermutheten Leberfall wurden 
einige Dffisiere und Gemeine gefangen genommen, mehrere ger 
toͤdtet, und die übrigen gogen fih nach Leipzig zurüf. Go: 
gleich ſchickte der Dergog von Padua aus Leipzig einen Major 
mit der Nachricht vom Waffenftißftande dem General Worons 
zom entgegen , und ließ Ginftelung der Feindfeligkeiten verlan: 
gen. Da man ruſſiſcher Seits den Waffenftilftand nicht glaus 
ben und gern Leipzig erobern wollte, fo gab der Herzog von 
Padua die Generale Delamotte und Pierret zur Bürgfchaft, 
Jemeht fih die ruſſiſchen Truppen Leipzig mäherten, und boͤr⸗ 
ten, mie viel man dort an baaren Geldern und Rriegsfahen 
den Frauzoſen hätte abnehmen können, deflo Höher flieg ihre 
Unzufriebenpeit mit dem Waffenſtillſtand. Deprere kuicſchten 


mit den Zäpnen, daß fie fo viele Meilen umfonft marſchlrt 
waren, gwey Stunden jugefehen hatten, und nicht einmal ei: 
nen Schuß tun durften, Mad vierfländigem Ausruhen Eehrte 
Das ruffifhe Korps nah Deffau zurüf. Melfende geben die 
Bapl der Wagen, auf welden die ruſſiſche Sinfanterie vor Leip⸗ 
sig gefahren worden war, auf nahe an 800 an. Bey jebem 
Wagen waren zwey Bauerntaeihte, die ih mit Stangen und 
Weghaden bewaffnet hatten, um Leipzig erobern zu helfen, 
weil ihmen die Ruffen einen Tpeil der Beute verfproden hats 
en. Seitdem kommen viele Truppen bey Defjau und Schös 
nebeck über die Elbe, und gehen nach den benachbarten Staͤd⸗ 
ten und Dörfern auf die Zeit des Waffenftiliftandes in Kan⸗ 
sonnirung. Auch hier und in den benachbarten Dörfern follen 
an 3000 Reuter und Fußvolk von den bisherigen Strapagen 
ausruhen. 

Preußifhe Blätter melden aus Königsberg vom 7. 
Yung: In diefen Tagen find Hier die verfhiedenen Gorps der 
Baiferlich » ruſſiſch⸗ deu Region eingetroffen und hierauf zu 
iprer Beitimmung abmarſchlrt. 

Ferner aus Raftenburg in DOftpreußen vom 9. Juny: 
Gin Korps von 70,000 Mann Ruffen marfhirt gegenwärtig 
Duck unfere Provinz. Mor einigen Tagen find 19,000 Mann 
Rufen Die Gegend von Sensburg paflirt. Geſtern und heute 
haben wir hier ein Korps, und über Domnau, Schippenbeil, 
Wehlau und Koͤnigsberg, wie auch dur Pohlen finden gleich: 
falls Durchmaͤrſche ſtatt. — Diefe Truppen kommen aus den 
entfernteften Provinzen Rußlands. 

Defterreid. 

Die Bairenther « Zeitung enthält, Folgendes aus Wien 
vom 29. Zuny. Das Laiferl. Ebnigl. niederöfterreichifhe Gene 
zal, Sommando hat unterm 24. Diefes befannt gemacht, daß 
auf boftriegsräsplichen Befehl über Die Lieferung an Reis, 
Seife, Zwetſchken, Kümmel, Wacholderbeeren, Zuder, Mil, 
Bier, Zimmet und anderm Gewürz, dann Eyer und Eltronen 
für die Feldfpitäler aller Provinzen der Monarchie, wo man 
ſolche jept oder in der Folge aufjuftellen fände (mit Ausnahme 
Boͤhmens, Galliziens und Ungarn) mit denjenigen, welche zu 
den beften Bedingungen fi Herbeplaifen, der Gontract abge 
ſchloſſen werden fol. . 

‚Der Öjterreihifhe Beobachter meldet: Einem heute erfhles 
nenen Girculare der Baiferl. Bönigl. niederoͤſterreichiſchen Bandes, 
Regierung im Etzhetzogthum Deflerreih unter der Enns, zu 
Bolge, Haben Se. Majeität in der Abſicht, den Staatsfinan ⸗ 
jen eine erneuerte Einnahmöquelle auf dem Weg der indirecten 
Abgaben zu eröffnen, duch allerhöhfte Entſchliegung vom 13. 
Juny diefes Jahre feſtzuſeen gerupt, daß die Einfuhr des 
Raffees zur allgemeinen Berzehrung, gegen die 
Entrihtung eines Gonfumozolls von 60 Gulden. W. WB. für 
den Gentuer Kaffee Netto und ind Befondere eines Zuſchlags 
von 50 Procent für den Gentner Netto vom 1. Zulius diefes- 
Zaprs an geſtattet ſeyn fol. 

Fa öffentiihen Blättern iſt wiederholt die Mede davon, daß 
nach der Ruͤckkehr des Grafen Metternich mad Gitſchin, auch 
der Herzog von Balfano und die übrigen Mintfter der Erisgführ 
renden Mächte ſich dafelbit einfinden würden. 

Nah der Würzburger » Zeitung fol die Mufterung der Bands 
ehr in Böhmen auf den 16. Zutp feftgefegt ſehn. 

Bien, den 30. Jung. Rurd auf Augsburg Uſo 152 516., 
sroep Donate 151 7jötel; Gonventiondmünze 153: 1Jötel. 
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Am 1. July war zu Wien Der Mittel preis der Wiener⸗ 
Stadt » Banco » Obligationen zu 2 1j2 pt. 29. 


Dänemark, 

Die Alg. Beit. enthält Folgendes aus Gopenhagen 
vom 21. Jung. Den Präfidenten v. Kaas begleitet nad Dress 
den der Rammerjunker v. Roß, ftatt des Grafen Baudiffin, der 
fh in die Feftung Friederihsort bey Kiel begeben mußte, 
Graf Chriſtian Bernftorff, Geſandter in Wien und vormaliger 


* Minifter der auswärtigen Angelegenpeiten, ſoll als dänifcher 


Gefandter zum Zriedenstongreß in Prag beflimmt ſeyn. Bor 
einigen Tagen traf ein ſchwediſcher Parlamentär Hier ein. Das 
dänifche Korps an den Graͤnzen fleht jetzt unter den Befehlen 
des Fürften von Edmuͤhl. Der Rronpring von Schweden be. 
finder ſich noch ruhig in Stralfund, da er bisher vergeblich 
ein Korps von 30,000 Ruffen erwartete, welches zu feinen 
Schweden floßen follte, jetzt aber durch die legten Ereigniſſe 
gezwungen worden ift, zu der Hauptarmee in Gchlefien zu 
marſchiren. — Die bekannte Ritterakademle zu Sorde iſt, nebſt 
der Bibliothek und allen Juſtrumenten, abgebranut. — Der 
König hat den Armen in Friederihsberg 50 Tonnen Korn ger 
fhentt. — Wan Hat bey Kopenhagen ein ruſſiſches Dampfbad 
außerhalb der Thore angelegt, — Se. Maj. der König gedenft 
in Diefee Woche Spejlaltevüe über die in der Hauptſtadt und 
"den umliegenden Gegenden verfammelten Truppen zu halten: 
Montag den 21. Jung um 7 Uhr Morgens über das Reibres 
giment leichter Dragoner, um 9 Uhr über das Beibregimend 
Reiter, um 5 Uhr Nachmittags über Prinz Ferdinand Dragsi 
ner; Dienftag den 22. um 7 Uhr Morgens über das feeländts 
ſche Reiter » Regiment, um 9 Uhr über die Uhplanen » und Zus 
farenregimenter, um 5 Uhr Nachmittags über das Fühnifce 
leichte Dragoner » Regiment; Mittwoch den 25. um 7 Uht Mor 
gens über das dänifhe Beibregiment zu Fuß, um 9 Uhr über 
das norwegiſche Reibregiment zu Buß; Donnrrötag den 24. um 
7 Uhr Morgens über Sr. Majeftät eigenes Regiment zu Fuß, 
um 9 Uhr über das 2te Yütifhe Infanterie » Regiment, um 5 
Uhr über die Reibgarde zu Pferde, um 7 he über die Relbs 
Garde zu Fuß; Freptag den 25. um 7 Uhr über das Holftel- 
nifhe Infanterie» Regiment, um 9 Uhr über Die Ropenhagener 
Infanterie» und Marineregimenter, — Die Anzapl aller Ler⸗ 
inenden auf den gelehrten Schulen unferd Reihe war zu Ads 
fang dieles Jahrs 1035 , wovon 862 In Dänemark und 171 
In Norwegen. Auf den meiiten wird jegt auch linterricht im 
Schwimmen ertheil. — Der Bibllothekſekretaͤr Wolbeck und 
ber Profefior Wedel Simonffen find gegenwärtig auf einer ame 
tiquarifchen Reife dur die Dänifhen Staaten begriffen, Der 
Juſtizrath Thorlacius Hiefelb Hat an das Mufeum für Alters 
thümer 76 Stüde eingefendet; fie beftehen großentheils in Waf⸗ 
fen, marmentlih in Dammern, Bogen und Pfeilen, Speeren, 
Harniſchen, Darpunen, Trinkpörnern, Opfergeraͤthſchaften und 
zwey alınordifchen Götterbildern, — Borgeftern begann die Bruns 
nenzgeit im Thiergarten, zwey Meilen von hier, und dauert £ 
Boden — Die Reglerung hat bekannt gemacht, daß falide 
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Zuodiffhilingäzettel, und zwar, wie man vermuthet, taufend 
“Bogen, welche in der Druckerey entwendet wurden, im Um⸗ 
lauf find, — Kurs auf Hamburg den a8. Juny 662, Dit 
Tonte 10 Prozent. 





Röntglihes Theater an daR Jfarthor. 

Donnerstag den 8. July: Zum erfienmal: Hain; von 
© tein der Wilde, ein waterländifches Ritter: Schaufpisl in 
3 Aufzügen. 

EEE WE UWE LEE BE u u, u —— —— —— 
Belanntmahung 

2423. Auf Andringen der Gläubiger des’ Jakob Meitmair 

sv... bürger!, Uhrmacher von Hier, und mit Ginverftändniß 

er Reitmairifchen Gheleute, wird dere auf dem biefigen Plou 
befindliche, zwepgädige erſt neu erbaute Haus, worauf bie her 
eine reale Liprmachersgerechtigkeit ausgeübt wurde, und mobep 
fih auch eim MWurggärtchen pr. 1)4 Tagmerk befindet, auf kom⸗ 
menden Montag den 19ten Yuly falra tamen ratificat, 
erodit. in hieſiger Landgerichtekanzley an den Meiftbistenden 
affentlich veräußert werden, 

Es ruhet auf Diefem Auweſen, welches täglich in Augen⸗ 
ſchein — werden kann, eine jährliche proviſor iſche Steuer 
son 536 Er, . * 

Aaufsliebhaber werden demnach aufgefodert, ſich am obigen 
Tag in hieſiger Amtskanzley einzufinden, und ihr Kaufsanbot 
su Protokoll zu geben. 

Ausmärtige Käufer haben fi hiebey auch noch durch Ver⸗ 
moͤgens, und Leumundszeugniffe legal auszumelfen. 

Ueberdieß merden auch alle hierorts allenfalls noch unbe, 
Yannte Reitmairfhe Gläubiger vorgeladen, fi mit ihren Jodes 
zungen in Zeit von 50 Tagen zu melden; indem fie außer def 
fen mit ihren Wafprücen nie mehr gehört werden würden, 

Aetum den 2. July 1815. - 
Röniglihrbaierifhes Landgericht Moosburg. 
Freyh von Seraing, Landrichter. 
Staudinger. 


EdietalsBorladumg. 

2451. (2. 0) Nachdem Magdalena Maierin, Föderin von 
Edtmidgaufen der vielen Schulden wegen fhon mehrmal um 
Driſten⸗ und Nachlaß » Behandiungen gebeten hat, foldhe aber 
dloher nicht erzwecken kounte, fo ſtellte fie die weitere Bitte 
eine wiederholte Rachlaß· Soemmiffion anzubsraumen, in Zerſchla⸗ 
gung derfelben aber gleih mit den Santverhandlungen fottzu⸗ 
fahren. 





Man bat daher Donnerftag den t5ten nähft Fommrendem - 
Monats Zuli als Gommiffionstag zur Nachlafbehandiung, im 


Berichlagung deſſelben aber als erſten Edietstag ad Liquidan- 
dum feflgefegt, und zum zwehten Edietstag Montag den 16. 
Auguſt, und ad Coneludendum den 20, September beſtimmt. 

Es werden Daher alle jene Gläubiger, melde an vorbefage 
ber Doierim eine Yoderung gu machen haben, lub poena prae- 
elusi an denen bejtimmmten &dietstägen mit ihrer Redbtsanwäl« 
den zu erfcheinen, hiemtt vergeladen, auffer deſſen fie wicht mehr 
gehört werden könnten, 

Zugleib wird bekannt gemacht, daß bey Führung der Rı= 
ceſſen die allerhoͤchſte Verordnung vom 14. Nov. 1817. genaw 
in Anwendung kommen müfle. Wetum den 5. Juni 1813, 

Königl, baier. Landgericht Freyfing. 
Don Del, Landrichter. 


—— u 


Borladbungsd: Editt. 

2452. Am aten April dieß Jahrs iſt Gagimir Mepger 
Auguftinee Prior zu Rattenberg, ſonſt von Kufſteln gebürtig, 
mit Hinte rlaſſung eines vorbehaltenen Eädelgeldes von 600 fl., 
und einer hierüber gemachten Anordnung, mit Tode abges 
gangen. — 

Zur Verhandlung dieſes Vermoͤgens haben ſich Die vaͤterlich 
Johann Mehtzgeriſchen Anverwandten gemeldet und legal ausges 
wiefen. Da aber von den mütterlihd Maria Stainer iſchen Anı 
verwandten Niemand bekannt it, und die eriterwdas Aufırchen 
Medten, daß ihnen diefer Bermögend « Rüdlaf eingenntmorter 
werde, fo werden des Grftorbenen mütterliche Grofältern, und 
derfelben Deszgendenten bey Abgang näherer,“ jedoch mit den 
väterlichen, in alsihem Grade fiebenden Anvermandten vorgelas 


‚den, binnen drey Monaten fi bierorts über ihre Derwandt« 


fhaft und Ecbsanſprüche um fo verläflicher zu Iegitimiren, als 
nah Berlauf diefer Zeit die Erbſache den gemeldten väterlichen 
Anverwondten eingeantwortet werden würde. 
Geſchehen den 26. Juny 1813. 
Rönigl. baier. Laudgericht Ruffteim 
Hilger, Eönigl, Landrichter. 


2434. (2. a) 6 mird einer oder mehrere Theilhaber ger 
fucdt. die einem Gefhäft beptreten willen , welches feine 
Gonfumtion gegem baare Zahlung täglich vermehrt, wozu wer 
gen defien ein baares Gapital von Circa 5000 fl. bis 5000 fl. 
gegen einen beflimmten. Antheil des Nutzens erfoderlih Ifl; Der 
Werth des ganzen Gapitals. wird mit gangbarem MWaarenlager 
gededt, und einer der Hrn, Teilhaber befommt zur überfiäßls 
gen Sicherheit die Gofja ſelbſt zw dirigiren. D. U, 
Münden am 5. Zult 1913. 


2429. (4. a) Ein junger Mann wuͤnſcht den 11. d. M. 
in guter Geſellſchaft gegen gemeinſchaftliche Koften mit Retowe, 
aber befondern Lohngefährte oder auch mit Extrapoſt bis Franks 
furt m j.. oder halb Wegd dahin von hier abreifen zu koͤn⸗ 
men. D. U. 


2435. Ein Eirfhbaumener neuer Flügel if um 8 Karolin 
zu verkaufen. u, 


2456. Im Thal Darte Hinter den Mauern Nro. 387 über 
2 Stiege ift ein meublittes Zimmer für ein auch zwey Derren, 
welde die Dult befuchen,, gu vermlethen. 


2410. (3. b) Der Kaufmann Morgreitter in der Wein⸗ 
Strafe empfiehlt ſich mit frifhen baterifhen Mineralwaͤſſern vom 
Kreterau, Harte und Wiſſau, den Krug & 26 fr. zur geneigten 
Abnahme Jedermann hoͤflichſt. 


2400. Gamflag den 26. JZuny ging sim kleiner, weißer, 
Halbgefhorner Pologneſer Hund verloren. Wem er zugelaufen 
Hit, oder wer fon Kenntnif Davon befigt, wird erſucht, Dem 
Gomtoir diefer Blätter gegen Erkenntlichkeit Anzeige zu machen. 


2422. By J. R. Schmetterer fee. Eıben dahler 
find diejenigen Sorten Nauc » und Schuupf» Tabak, weile 
bisher im der Eüntal. baiet. priv, Lelmres Tabak» Niederlage im 
der Loͤwengrube verkauft wurden, zu dem billigften Preifen und 
in beiten Qualitäten zu haben. 

— — — —— a 

Ertra feiner Stiefel: Lat das Glas zu 15 kr., if im Eos 
tolt der politifchen Zeitung zu Haben. 


Mm u 


ndener 


Politifde Zeitung 


Mit Seine königlichen Majeftät von Baiern allergnädigftem Privilegio, 
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8 Jul 1815 


A Baierm 

Pfaffenhofen an der Jim, den 3. July 1813, 
Der am 30. Jung ſtatt gehabte große Sturm hatte in unferm 
Städtchen eine große Berheerung angerichtet, indem das Ger 
mwitter, das ihm begleitete, fih Hier fait einzig zu entladen 
ſchlen. Die Wolken ftanden fo niedrig, daß ein Blitzſtrahl auf 
den andern folgte, und faft jeder auf die Grde, vorzüglich 
aber auf den hohen fpigigen Thurm der Stadtklrche niederfiel, 
Ein Bligftral traf im einer Seitengafie auf eine mit Stroh ge; 
fülte Scheune, die mit 9 andern ebenfalls mit Heu und Stroß 
gefüllten Scheunen io unmittelbarer Verbindung fland, melde 
größtentheits ſchon fehr alt und nit gut gebaut waren. Uns 
geachtet beynahe alle möglihe Dindernijfe der Ratur ſich verei⸗ 
nigten, fo daß felbft Die entfchlofienften Männer alle Hoffnung 
zur Rettung eines einzigen Hauſes der ganzen Stadt aufgaben, 
fo wendete man in der größten Beflürgung dennoch alles Mög 


lie an, um der mit Bligesfhnelligkeit ſich verbreitenden Feuers 


Rinie bey dem anhaltenden Sturme, welcher fib nah allen 
Richtangen In fchnellen Abmwechfelungen wendete, und bey dem 
niederflürgenden Regen, bey dem man kaum vor ſich fehen 
konnte, Einhalt zu ——* Wie durch ein Wunder wurden nach 
dem hartnaͤckigſten Kampfe von 6 Stunden gegen die Heftige 
Beit des Sturmmwindes Die Flammen auf den Boden niedergers 
Drüdt, und der weiteren Berbreitung inhalt gerhan, das Feuer 
ſelbſt aber konnte erſt heute ganz geldfcht werden, woben der 
Muth in den augenfcheinlichen Gefahren, die Geſchicklichkeit 
und Geiftesgegenwart des Randgerichts « Zimmermeiftere Nigg 
und des Maurermeifters Pit, welche bepde fih ſchon fo oft 
in ähnlichen Fällen auszeichneten, nicht genug gerühmt werden 
koͤnnen. Es mären zuverläßig nicht fo viele Gebäude abgebrannt, 
wenn Diefe alten Gebäude nicht fo ſchlecht gebaut, und mit or. 
dentlichen Fenermauern verſehen geweſen wären. Go glüdlich 
Die Stadt ben dem großen Unglück war, fo bedeutend iſt je⸗ 
Doch der an Sebaͤuden und Fahrniß erlittene Schaden, meldyer 


vorläufig auf 80,000 fl. angefchlagen werden kann, ungeachtet. 


Die Brandaffefuirangs Summe nicht 14.000 fl. beträgt. Es find 
5 Haͤuſer, 4 Stadel‘, und 9 Stallungen, dann mehrere Blei 
nere Nebengebäude ein Raub der Flammen geworden, mworuns 
ter fib die Gebäude von drey Braͤuern, nämlich des Franz ⸗ 
Bräuerd, Rreitmaierbräuers und Zuhammers befinden. Judeſ⸗ 
fen tft kein Menſch bedeutend ben der Arbeit verwundet worden. 
Nah -den vom Landgerichtsbezirfe eingegangenen Nacrichten 
bat fi dieſes fürdhterliche Gewitter viele Meilen weit verbreis 
iet, in den Wäldern große Verheerung angerichtet, fehr oft 
eingefhlagen , jedoch hat der Blihſtrahl fonft nirgends angezüns 
det. Bemerfenswürdig iſt der fonderbare Umfland, daf vor 2 
Jahren am 1. Zuly ein ähnliches, mit einem orfanartigen 
Sturm begleitetes furdptbares Gemitter in dem Rirhenthurm 
su Pfofenpofen dur sinen Blitzſtrahl Verheerungen anrictete, 


in der Gegend einen Bauernhof anzuͤndete, und durch eimen 
erfolgten Wolkenbruch und Hagel einen Schaden vom wenig: 
flend 50,000 fl. verurjachte. 

Am 50. Juny Abends jmifhen 9 und 10 Uhr, entſtand 
in der Gegend von Regensburg ein heftiges, mit Hagel 
verbundenes Gewitter, der aber in der Mähe der Stadt keluen 
beträhtiihen Schaden anrichtefe. Der Sturm hingegen, mels 
der das Gewitter begleitete, hat auf dem umliegenden Spazlers 
Gängen mehr ald hundertjährige Linden gerftört, und in den 
benachbarten Bärten viele Obſtbaͤume umgeriffen. (Zwey Stun: 
den fpäter entlud fi in Der Gegend von Karlsbad (in Bbh⸗ 
men) ein Gewitter mit Wolkenbruch ähnlichem Regen, 

Tranzdfifdhes Reid. 

Dem geſtrigen mitgetheilten Rriegöberiht aus dem Monls 
teur vom 29. war noch folgendes bengefügt: a. ein Bericht des , 
Gouverneurs von Stettin, Generals Dufrefie, über die Bor 
gänge während der Blokade diefer Feſtung, vom 15. Febt. bis 
zum 7. Juni d. % b, Ein Schreiben des Generals Baron 
Brandeau an den Fürfien von Neufchatel mit der Anzeige, 
daß er das am 8. Febr. übernommene Generalgouvernement 
von Stettin ſchon am 16. Febr., nachdem ihm Tags vorher 
die preußiihe Kriegserklaͤrung befannt worden war, Rrankpeits 
halber dem General Dufreffe habe übergeben müffen ; c. meh, 
tere Aufforderungsfchreiben der preußifhen Generale v. Bülow 
und Graf Tauenzien vom 15. März, 10. Mai und 4. Yunl, 
an den General Dufreffe, nebft deifen Antworten. Wir werden 
hierauf zurüdfommen. 

Se. Majeftät der Kaifer hat der Wittwe des Genators 
Grafen Ragrange, In Betracht der von dem Berflorbenen den 
Wiſſenſchaften geleifteten Dienfle, einen Jahrarhajt von 6000 Fr. 


ausgeſetzt, auch deſſen Bruder, mwelder Einnehmer bep Yen 


Wopitpätigkeitsanftalten zu Turin if, zum Ritter Des Reunlons⸗ 
Ordens ernannt. 

3. Maj. die Raiferin Hat durch Dekrete vom 26. Juni den 
abgrbrannten Einwohnern von St. Zlorentin im Donnedepars 
tement 20,000 Franken, denen von Fromentiere im Marnede⸗ 
partement 2000 Ir., denen von Cologne im Berödepartement 
4000 Fr. als linterfiugung bemwilligt. 

Großbritannien. ö 

Der Moniteue enthält Folgendes aus englifchen Blättern : 
(Aus dem Star vom 10. Yunp), Wan hat zu London Jeurs 
nale aus Hallfax, und Privarbrife aus. Philadelphia bis zum 
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41. May erhalten; Tegtere meſden, daß alles, was von dem 
ameridanifchen Zinleipen (ungefähr 11 Millonen Dollars) zu 
unter(hweiben übrig blich, von drey welchen Partikuliers übers 
nommen worden ſey, nemlih von Hrn. Stephan Birard, Hrn. 
David Parish und Hrn. 3. 3. Ahton; allein mit der Abänkerung 
in den Berdingnifien des Anleihens, daß die Interefien bepnahe 
auf 7 Progent gefleigert wurden. — Admiral Domett legt, wie 
«9 heißt, feine Stelle ald Bord der Admiralität nieder, um 
Bir Robert Galder in feinem Oberkommando zu Plymouth zu 
arfepen. Der Kommiſſaͤr Percy Frazer wird, mie man glaubt, 
Abenfalls Sig in der Admiralität erhalten. — Das 55ſte Re: 
giment, oder vielmehr das Skelett dieſes Korps, hat Befehl 
srhalten, nach einer dreyzehnjaͤhrigen Dienflzeit, während wel⸗ 
qer dafielbe auf 40 Soldaten und sine kleine Anzahl Lnterofs 
fisiere jufommengefchmolzen if, aus Jamaika zuraͤckzukehren. 
Die oberfie Regierung der vereinten Provinzen am la Platas 
Brom hat unterm 3, Febr, alle am oder feit dem 3. Januar 
4815, dem Tage der Inftallirung der Gensralverfammlung, 
geborne Perfonen für frep erklärt. — Neulich find einige Beine 
Wehrzeuge an dem Ufer von Dover abhanden gefommen und 
am verflofienen Freytag fehlten drey Luſtjachten. Fiſcher von 
Dover haben diefelben ſeitdem in den Hafen von Galais mit 
rangofen angefült einlaufen fehen, welche auf biefe Weife Mits 
gel fanden, in ihr Vaterland’ zuruͤckzukehren. Dan hat Wachs 
sicht, daß die Amerikaner zwey unferer oflindifhen Schiffe ges 
nommen haben ; fie führten fie nach dem grünen Vorgebirge, 
wo fie Die Laskaren, aus welchen zum Theil ihre Beſatzung 
beftund, ans Land fegten. 

Eben daffelbe Blatt enthält Folgendes vom 22. Juny. 
Ein Schrelben aus Helgoland vom 13, diefes Monats 
enthält Folgendes: Zu Hamburg If Alles ruhig, außer daß 
alle verbotene Waaren weggenpmmen worden find. Wir Haben 
Machtichten aus Kopenhagen bis zum 9. Jung. Die Engläns 
Der, Rufen und. Schweden haben einen neuen Verſuch gemacht, 
mittels eines, vom Bord des englifchen Admiralsfchiffs abge⸗ 
ſchidten Parlamentärd zu unterhandeln; fie foderten von Diner 
mark 25,009 Dann zu Schwedens Verfügung, wogegen diefes 
feinen Anfpräden auf Norwegen zu entfagen verſprach, bis auf 
Das Sift Drpntpeim, und einiges Land zwiſchen Schweden 
ud den dänifhen Grängen. Auch erboten fie ſich zur Zurüds 
gabe aller Jaſeln an Dänemark, außer Helgoland. Dan fo: 
Derte eine Antwort auf dieſe Borfäläge binnen 48 Stunden; 
aber Leider wurden fie vom daͤniſchen Hofe entfieden zurück⸗ 
gewleſen. — Die Transportfhiffe mit dem ten Aufarenregis 
ment yon der deutfchen Region liegen noch in den Dünen, und 
erwarten Befehl wegen ihrer fernern Beflimmung , welde in 
Diefem Augeublick ziemlich ungewiß fhelnt. Die Pferde fangen 
am zu erkranken, und wenn die Winde ſtaͤrker werden, fo Dürfs 
gen piele davon vndienfifähig werben. 

(Aus dem Statesman vom 10. Jun.) Nachſtehendes 
j& die Proflamation, melde der General Fargupar, Gouverneur 


ber frangöfifigen Infeln Bourbon und Ihrer Zubehor ıc., Ser 
kannt gu machen ſich genöshigt gefehen hat: „Einige äbelge 
ſiunte Perfonen, mworon nur noch eine kleine Anzapl auf Zul 
de France jurüdgeblieben ift, deren Grundfäge in einem emis 
gen Krieg gegen jede Eubordination beſtehen, haben eine tra: 
sende Addreffe in Betreff des letztern Tumults zu Grand: Port 
an Ge. Ercellen; eingereiht und von einigen Einwoßmern die 
ſes Quartiers Unterfriften erlangt. Ge. Ereellenz der Gou— 
verneur will gem wiſſen, daß der meiſte Theil derjenigen, wel⸗ 
she unterzeichnet haben, dazu werleitet worden find, dleſe ger 

fegwidrige und aufrührerifhe Handlungen dur ſalſche und 

firafdare Borftelungen einer Eleinen Anzapl Menfhen zu bean 
pen, und er hält für angemeilen, Öffentlich gu erklären, daß 
das gegen bie Follektiven Petitionen gerichtete Gefeg bey der 
erften Wiederholung mit größter Strenge volljogen, und jedes 
dawiderhandelnde Individuum unmittelbar aus den Jaſeln forts 
geſchidt werden fol. Die Oberpoltzey iſt beauftragt auf dieje⸗ 
aigen, welche die erwähnte Addreife unterzeichneten, ein madı 
fames Auge zu Haben. Se. Erzellenz beſiehlt, daß der Civil, 
Tommifär zu Grand » Port, wegen Vernachläfigung feiner 
Pflichten, kaſſirt werden fol, indem + erlaubte, in feinem 
Quartier das Geſetz zu verlegen." 

(Aus dem Times und Star vom 25. Jung.) Es Heißt 
Allgemein, dem Herzog von Gumberland ſey die Erlaubniß ſich 
Ins rufflfhe Hauptquartier zu begeben, zu wiederholtenmalen 
abgeihlagen worden. — Der Prinz Regent hat den Generals 
Lieutenant Thomas Maktland zum Gouverneur und Oberbe— 
fehlshaber der Inſel Malta und Zubehhr ernannt. — Wir u 
hielten geftern franzöffge Zeitungen bis zum 20, Jung. Ihe 
Inhalt wiederlegt vollſtaͤndig die Gerüchte von einem Bruche 
des Waffenſtillſtandes, die man gefliffentli verbreitet Hatte, 
Der Waffenſtillſtand ift überall publizire worden, und die frans 
zoͤſiſchen Truppen rüdten ruhig hinter ihrer Demarkarionslinie 
ja Rantonnirungen. 

Aus dem MorningsGhronicle vom 25. Funl, Der‘ 
Sourrier fagt und, um feine Behauptung von einem angeblis 
hen Bruche ded Waffenfilftandes, melden wir geſtern wider 
ſprachen, zu vertheidigen, Diefe Machricht fey in einem Briefe 
aus dem allirten Dauptquartiere enthalten geweſen. Diele 
Entfhaldigung will nicht viel ſagen; indeffen mag die Nach⸗ 
sicht wirklih von dem geſchickten brittiſchen Gejhäftsführer beym 
euſſiſchen Hofe hetruͤhren; vielleicht enthlelt feine legte Depeſche 
an die Minifter noch wie gemöhnli Die ſchmeichelhafteſten 
Machrichten über den trefflichen Zuſtand der allirten Armeen, 
über ihre Verſtaͤrkungen, über Ipren Eatſchluß Randpaft beym 
Rampfe juverharten, und aͤber ihte beffimmte Weigerung, irgend 
einen Waffenſtillſand einzugehen, bey welchem nicht der Rüdı 
zug der Branzofen über den Rhein Yum Grunde läge, Dief 
iſt ſeht wahrfheinlih, und dee Viecount wird diefe Sprade 
bis zu dem Augenblicke geführt haben, mo man den Wanſen⸗ 
ſtillſtand unterzeichnete ; denn im Dermaligen Zeitalter Hat unfes 
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Pofii? England in Rädfiht auf auswärligen Ginfiuß und 
Vertrauen in folden Verfall gebracht, daf 'man vermutlich bey 
Berathſchlagung über die Unterzeichnung des Wafenftilftandes 
den engliihen Gefandten auch nicht sinmal um Rath gefragt 


Hat. 
BGrofperrsogtpum Babdım. 


Bon den großgerzoglich « badifhen Truppen, meldet die Allg. 


Beit., haben abermals 1 Major das Dfflzierfreug und 20 Of⸗ 
fisiere, Unteroffigiere und Gemeine das Ritterfreug der Ehren⸗ 
Region erhalten. 

Grofherzgogtgum Feantfurt. 

Die Frankfurter Zeirung entpält Folgendes aus Fraukfurt, 
som 2. Julh. Die Truppenduchmärfge dauern ununterbros 
en fort, das Bte und 28te leichte Tnfanterieregiment; das 
a7te und bote Rinienregiment find geftern in unferer Stadt 
eingetroffen. Das 27te und 2816 haben ihren Mari nad 
Würzburg fortgefegt. Ale dieſe Korps find für die Armee von 
Balern beftimmt. Auffer dieſen Truppen paſſiten täglich ſtarke 
Marfhkolonnen und zahlreiche Artilleriefonvogs zur Armes nad 
Sachſen hier durd. 

Sachſen. 

Privotbtiefe aus Dresden vom 22. und 23. (im öfter 
relchifchen Beobachter) melden Folgendes: „Das Luͤtzowſche 
Korps, au die ſchwarze Legion genannt, hatte vorigen Frey⸗ 
tag bey Beipzig wieder eine Affaire. Seitdem ſoll es ganz 
eingefhloffen und aufgefodert werden ſeyn, die Waffen zu 
fireden, welches aber abgefhlagen wurde. Die Sache dürfte 
vielleicht aoch beygelegt werden. Seit einigen Tagen iſt Leip⸗ 
ala geſperrt, und dort eim franpöfifches Gouvernement einge 
fügrt. Gnglifge, mährend der preußtfchen Beſetzung einge 
füpete Waaren follen dieſe frange Maaßregel veranlaft haben.” 

Yerzgogthbum Barfdaum 

Verde Warfhauers- Zeitungen vom 12. Jung lie 

fern eine kurze Anzeige von der Abfhließung des Waffenftills 


ftandes zwiſchen den franzöfifhen und ruffiich » preußifhen Ars 


mern, und fügen hinzu, daß der ruſſiſche General Doktorow, 
Rrelegegouverneur von Warfhau, zwey Gouriere an die Belas 
gerungd » Korps von Modlin und Bamose abgefendet Habe, um 
bie Zeindfeligkeiten einzuftellen, 
Deftereid 

Die allgemeine Zeitung enthält Folgendes: Zu Prag frar 
fen am 24. Juni, als dem Tage wo bie Großfürflinnen von 
der Zufammenkunft mit ihrem Bruder von Opotſchna gurüds 
kehrten, auch der ruſſiſche Obriſt Fuͤrſt Wolkonsty mit feiner 
Gemahlin, mad der ruſſiſche General Depreradomic;, von 
Dpotfhna, und ber ruffifche General v. Anorring von Relchen⸗ 
bach ein. An eben dieſem Tage gingen der Hr. Feldmarſchall 
Zürft Schwarzenberg aufs Land, und der ruſſiſche General v. 
Dilloradowitih nach Rarlöbad ab. 

Man war zu Wien ſehr nengierig auf den Jahalt gewiſſer 
verſchloſſenet Befehle geweſen, welche bey allen Behörden der 


Monarchie eingelangt waren, und gleizeitig am 1. Jull eräfe 
net werden follten. Nach vorläufigen Privamachrichten von 1. 
Juli betrafen diefelben den Handel mit Raffee und deſſen 
Konfumition, welche, um dem Baiferlichen Aerar eine neue Dülfss 
quelle zu eröfnen, unter gemifien Modifitationen und gegen eine 
flarke Abgabe, für die Zukunft wieder frepgegeben werden. 

Die Wiener Staatözeitung enthält Folgendes: Nachrichten 
aus Sitfhin vom 28. Tunius zu Folge, befanden ſich &e, 
Maieſtaͤt der Kaifer im beſten Wohlſeyn auf dem dortigen 
Schloſſe. Am Tage vorher, Sonntags den 27., hatten bie 
Bewohner Gitſchia's Allerhoͤchſtdenenſelben in dem hinter dem 
Schloſſe gelegenen Tplergarten ein laͤndliches, von dem fhönften 
Werten begünftigtes Feſt bereitet. Ben 50 Bürgersföhne und 
Toͤchter, in verfhiedenen Mationaltradgten gekleidet, ftellten im 
mehreren wohlgeorbueten Oruppen Die vorzuͤglichſten Beichäffi« 
gungen des Ader» und Bandbaues wor, bie mit ländlichen Spie⸗ 
len und Tänzen mechfelten ; der Garten war von mehreren Tan 
fend Menſchen aus der Stadt und der umliegenden Gegend ge⸗ 
füllt, welche beglüdt durch die Gegenwart des gelichten Bandes, 
vaters Ihrer Freude lauten Ausbrud gönntr, Se. k. E Mu 
jeät patten ſich Nachmittags zu Pferde, von Ihrem Gefolge 
begleitet, in den Tiergarten begeben. Sie ſchlenen mit Zus 
frledengelt unter diefer fropen Menſchenzahl zu verweilen, und 
würdigten vorzüglid einige der vorgeflellten ländligen Gruppen 
des allerhoͤchſten Bepfalls. Abends, als Sr. Majeftät nach der 
Stadt zurüdritten, war biefelbe durchaus beleuchtet, und auf 
hier daB Beftreben der Bewohner Gitfhin’s fihtbar, dem Mo⸗ 
narchen dad innige Gefühl des Glüdes, welches feine Hohe Ans 
wefenheit verbreitet, nach Kräften an den Tag zu legen. 

Am 28. Nahmittage unternafmen Sr. Majeftät, in Beglei⸗ 
tung des Oberſt Kaͤmmerers, Grafen v. Wrbna, des Oberſt⸗ 
Stallmeiſters, Grafen v. Trautmannsdorf, und des Generals 
Adjutanten v. Kutſchera, eine Beine Reife nah Padau, um 
ben dortigen neuen Straßenbau in Augenfhein zu nehmen, 
Der Minifter der auswärtigen Gefhäfte, Graf von Metternich, 
war am dieſem Tage noch nicht von Dresden zuruͤckgekehrt. 

Ungarn. 

Die Preßburger Zeitung entpält Folgendes aus Prefburg: 
Am Sonntage den 27. Juli iſt das fhöne Küraffier « Regiment 
Prinz Lotpringen durch unfere Stadt gezogen, und geftern frühe 
wieder zu feiner weitern Beſtimmung abmarfgirt, 

Sähweden 

Die Stodpolmer Pofjeitung entpält Folgendes: „Ge. 
Mojeftät Haben dem Dberften Freyherrn Karl Guſtav v. Paten 
sum Generalmajor ernannt. Der Marſch der kaiſerl ruſſiſchen 
Refervearmee durch Oſtpreußen dauert fort, Gie tft über 
40,000 Mann ftart, und im beflen Zuſtande. In Polodesne 
ftehen zwiſchen 6 und 7000 Mann. Das ruſſiſch⸗ Urmeelorps 
unter General Labanow, weiches auf dem Marfche von Polen 
nad der Oder iſt, beſteht aus 20,006 Mann, und 40,000 
unter General Toltop find auf dem Wege von ber Weichſel 


nad Poſen.“ 
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Rußland. 

In Nachrichten aus Riga vom 15. Mal heißt ed in bee 
allgemeinen Zeitung: „Achtunddrepfig Schiffe find im Allem hier 
angekommen, doch Beine haben noch ausflarirt ; der Mangel an 
Inländifhen Produkten Hält diefe Hoch im Preife, und hindert 
die RebHaftigkeit des Handels. Die Kornausfuhr nach ſchwe⸗ 
diſchen und preußifchen Häfen iſt frepgegeben, indeffen haben die 
ſchwediſchen Kornſchiffe noch keine Erlaubniß abzufegeln. Für 
Die ruſſiſche und preußifche Reglerum, wird Korn nach Koͤnigs⸗ 
berg und Kolberg gefandt; die Schiffer erhalten an Fracht ıB 
und 20 Rthlr, preußiih Kourant pr, Lafl, nebſt 1 Rthir, für 
Emballage.“ 

Bermiſchte MRachrichten.“ 

Wien, den 2. July. Mach der geftern erſchlenenen Leber, 


fiht der Sapungdpreife für den Monat July 


müffen die Rundfemmeln um 1 Kreuger und ordinären Sem⸗ 
meln um 1 Er. zum alten Gewicht; poblenes-Brod um 3 fr, 
um 1 Both; pohlenes Brod um 6 fr. um 2 1j4tel Loth; pob: 
lenes Brod um 12 Er. um 4 1jatel Both; roggened Brod um 
5 Pr. um 5 Satel Both; und roggenes Brod um 6 Er. um 10 
1j4tel Roth ſchwerer, als im vorigen Monat ausgebaden wer⸗ 
den; Rindfleifh und Mailänder «Bier find im alten Preife, je: 
nes dad Pfund zu 91 Er., Diefes die Maaß zu 7 Er. geblier 
ben. — Auf der heutigen Börfe mar der Mittelpreis der Wie, 
ner s Stadt» Banko » Obligationen zu 2 1j2 pGt. 29 Ubtel. 


ul WELLE LE u ul — — 


2445. Unſern verehrteflen Berwandten und Freunden habe 
ich die Ehte das Hinfcheiden unfers geliebten Oheims, Beno 
von Hoffletten, Rönigl. geiſtlichen Rathes, ehemaligen 
Profefiors des Kloſters Scheyern, ergebenſt anzuzeigen. Er ente 
Wlief für eime beffere Welt geftern um 9 Uhr Morgens zu 
Wolfrathshauſen im 84 Jahre feines Alters. Den Entfhlafenen 
empfehle ih dem allfeitigen chriſtlichen Andenken, mich aber der 
fortwährenden Wohlgemogenpeit. 

Münden am 7. Julius 1813. 

— Johann Theodor vom Hoffletten, 
königl. Kreledirektor als Aelteſter der Familie, 


Berſteigerung. 

2427. (2. a) Domnerflog den 15ten dieſes Monats, und 
an den hierauf folgenden Tagen, merden in dem Daufe Nro. 
48 on der Refidenz: Schwahingergaffe im ıten Stod mehrere 
Prätiofen, als briliantne Ringe, Minuten» und Repetirupren, 
goldene Dofen, vorzügli fhöne große Spiegeln mit vergolder 
ten Rahmen, fhöne Kupferſtiche, Porselain, Leib, und Bett: 
Bild, Zrauenzimmer: und Herrn Aleider, Betten, Kommode 
und Rleiderkäften, Kanapers, Seſſeln und mehrere andere nüß« 
liche Hauselnrihtung, von Morgens 9 bis 12 Uhr und Ras 
mittans 5 bis 6 Uhr aegen baare Bezahlung öffentlich verfleis 
gert, welches den Raufsluftigen hiemit der Erfcheinungswillen 
eröffnet wird, 

Den 2. Juli 1813. 

Königl. bater. Stadtgeridt Münden. 
Oerngroß, Diceltor, 





« 


Hayden 


zu summer ⸗ — 


— — 


Setreld⸗Berſtelgerung. 

2412. (3. 0) Rah einer hoͤchſten k. Zentraladminifcationd, 
Sntfhliefung vom 22. und eingetroffen den 28. laufenden Mor 
nats Jung werden die hier noch vorräthigen . 

circa 30 Schaͤffel Weigen und 
125 Schäffel Korn 
naͤchſten Montag den 12ten Julv miederpolt zur Verfteigerung 
gebradt; weßhalb man diefes Öffentlich bekannt macht, und die 
KRauföliebhaber einladet, am befagten Tage bey früher Amiszeit 
zu erfheinen, und ihre Angebote zu Protokoll zu geben. 

Nachgebote werden keine angenommen, 

Actum, den 28. Jung 1815, 
Königlihrbalerifhes Rameralamt Ebersberg. 
= Hierneiß, Rameralbeamter, 


Betauntmodhung. 

2445. Bey dem unterzeichneten Randgericht flehen zwey 
Pferde, melde einen Dieb abgenommen worden find. Der 
rechtmäßige Gigenthümer, wenn er fi ald folder zu legitimis 
sen vermag, Bann fi hierorts melden, 

Den 2. Juli 1813. 2 

KRöniglihsbalerifheo Landgericht Wafferburg. 
3. 2. Abm, 


Regnet, iter Aſſeſſor. 


2419. (3. c) Der Kaufmann Margreitter in der Wein, 
Straße empfiehlt ih mit friſchen baierifhen Mineralmäflern von 
Areterau, Harte und Wiſſau, den Krug a 26 Er. zur geneigten 
Abnopme Jedermann höffichft. ü 


2429. (4. 5) Gin junger Mann wuͤnſcht ben 11. d. DR, 
in guter Geſellſchaft gegen gemeinfhaftlibe Koſten mit Retour, 
oder befondern Bohngefährte oder auch mit Ertrapoft bis Brands 
furt ” Main oder halb Wegs dahin von Hier abreifen zw Zune 
nn. . U. 


2434. (2. 6) Es wird einer ober mehrere Theilfaber ges 
ſucht die einem Gefhäft beytreten wellen, mweldes feine 
Gonfumtion gegen baare Zahlung täglich vermehrt, wozu mer 
gen defien ein baares Capital von circa 5000 fl. bis 5000 fl. 
gegen einen beflimmten Antheil des Nutzens erfoderli iſt; der 
Merth des ganzen Ezpitald wird mit gangbarem Waarenlager 
gededt, und einer der Hrn. Teilhaber befommt zur überflüßis 
gen Sicherheit die Gaſſa felbft zu Dirigiren. D. U, 

Münden am 5. Juli 1815. 


2430. (3. a) Bau und Bartenpläge zu verſchledenen Ords 
Gen in der fhönften Lage der veuen Mars Vorftadt, werden 
ünftigen Montag als den 12. July von 9 Uhr Morgens bis 
12 Uhr und von 3 Uhr Nadjmittags bis Glihr Abends üfients 
lich verfteigert. Kaufoliebhaber belieden fih um bie beflimmte 
Zeit in dem neuen Haufe des Maurermeifter Högel an der Berg 
und MWirfenfelder Straße eimiufinden, aUwo fie den Plan eins 
feben, und den Plag ſelbſt befichtigen Einnen. Auch wird man 
Die Zeit beftimmen, mie lang auf einen Plag geſchlagen wer 
den kann, und demnach Bein neues Aufgebot mehr angenoms 
men wird. 





2438. In der Rumfordifhen Suppen + Anjtalt wird alle 
Tage von Morgens 7 bis 10 und Nachmittegs von 2 bis 6 
Uhr von der beſten Gattung Reis verkauft, das Pfund für 


44. « 





J 


| mindenen | 
Ppolitifhe Zeitung. 


Mü Seiner Königlichen Majeſtaͤt von Balern allergnäbigftem Privilegie, 





Brepytag 


— — — 5 — 


Balerm 

Münden, den 9. Julh. Geſtern Nachmittags war Im 
Bager wieder große Revue. Da das Wetter aͤußerſt angenehm 
war, fo geruhten Ihre Majeflät die Königin mit Ihren 
önigl. Hohelten den Pringeffinnen diefes ſchoͤne Schaufptel im 
alle rhoͤchſten Augenfhein zu nehmen. Se. Excell. der Hr. Ge⸗ 
neral der Kavallerie, Graf v. Wrede, liefen die Truppen 
einige große Manduvres ausführen und zulegt mit klingendem 
Spiel vor dem Zelte vorbepdefiliren, worin id Ihre 
Maijeftät und die Bönigl. Hoheiten fo mie au die außs 
waͤrtigen Minifter befanden. Es mar dabep eine unzählige 
Menge von Zufhauern aus allen Ständen zugegen. Unfer 
Militär pat wohl mie aus fo ſchoͤnen, kraͤftigen Leuten beitans 
den; es ift faſt lauter junge Mannſchaft, die an kriegeriſchem 
Geiſte und ſchoͤner militärifher Haltung von den Beteranen 
ſchwer zu unterfheiden if. Sewohl die Bataillons der Biniens 
Truppen, wie Die der Regionen, beeifern ſich auf gleiche Weiſe, 
fih auf das Beite in den Waflen zu üben, und man muß Die 
Geſchicklichkeit bewundern, die fih die jungen Krieger in fo 
Purzer Zeit ſchon erworben. Borgeflern find wieder mehrere 
Divifionen Kavallerie in den benachbarten Ortſchaften angefom: 
men, auch erwartet man voch mehr Infanterie. Heute wird 
Da& sıfte Bataillon von der Legion des Dfarkreifes im Lager 
noch elnireffen. . 

Im fränkiihen Merkur Mest man nachflehenden „Aufruf 
on Dad Ärztliche und nichtärgtlihe Publitum in» und aufer 
Deutichland. Bey der größten Abneigung mid im Angelegen, 
heiten meiner Runft in Öffentithen Blättern an das größere 
Publitum zu wenden, muß ich im Drange der lImflände und 
der Gefühle im diefemi Augenblide eine Ausnahme von meinen 
Grundfügen maher,, und den Weg der Publisität einſchlagen. 
Die Anzapl der Aerzte, welde feit einigen Monaten an dem 
fogenannten Nervenfieber geflorben find, überfleigt 
jede Borftellung. Im fat gleihem Verhältniß rafre diefe fuͤrch⸗ 
terliche Krankheit Perfonen aus allen Ständen hinweg, Geit 
mepreren Jahren ſtelltje ih die Bepauntung auf, Ddiefe Krank: 
beit, melde bis dahln allen Heilmethoden trotzte, ſey eine 
Hirnentzündeng, und möjle, um Ihre Furchtbarkeit zu 
verlieren, als folche behamdelt werden. Wenn ih gleih {dem 
Damals diefe Behauptung dur Thatſachen au belegen fuchte, 
fo fchien do die Summe der mirgerheilten Erfahrungen nit 
hinreichend zu ſeyn, um einer ſolchen wichtigen Eatdedung al, 
gemeinen Gingong. zu verſchaffen. Die jegt herrſchende Epides 
mie fept aber Diefe Sache außer allen Zweifel. Won Hundert 
und viersig an dem fogenannten Mervenfieber leidenden Aranı 
Ben, melde ih vom Februar bi Ende Tunius biefes Jahré 
in bem allgemeinen Kraukenhauſe behandelte, find hundert: 
unddrepßig durch Häufige Bintentleerungen, und bie rein ent 
wundungswidsige Behandiang geheilt worden, Mon den zehn 
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Kranken , welde farben, iſt bey weitem der „größte Theil erſt 
In dem letzten Zeitraume der Kraukheit, wo jede Hülſe unmög, 
li war, der Anftalt übergeben werden, Diefämmtlichen Kranke 
eitögefhichten diefer denkwuͤrdigen Gpidemie, melde in der 
handlung des Mervenfiebers Gpoche machen werden, find 
unter der Dreh, und follen dem Publitum naͤchſtens vorgelegt 
werden. Bis dahin erfuche ich die Mitkellegen, denen das 
Wohl und die Rettung ihrer Kranken in diefem wichtigen Au, 
enblide amı Herzen Negt, die Krankheit nicht wie ein Merven: 
Sieber, fondern als eine Hirnentzündung zu behandeln, und fie 
koͤnnen des glüdlichiten Erfolges gewiß fern. Das lmfländli, 
Gere der Behauptung ift in den neneflen Deften der Ephemeris 
ben der Hellkunde, welche naͤchſtens ausgegeben werden, weit: 
läuftig erörtert, Bamberg, dem 4. Zulp 1813. Dr. Mdal: 
bert Sriedr. Marcus, Vorſtand des Bönigl. baierifchen 
Medizinaltomire , zum Director dee Schule für Randärzte, Dis 
tigirender Arzt des allgemeinen Rrankenpaufes, mehrerer gelehr⸗ 
ten Geſell ſchaften Mitglied.” 
granzöfifhes Reid. 
Der Moniteur bringt vier Berichte des Gouverneurs von 


Dansig, Generals Grafen Rapp, an den Fürften von Neuf: 


hate, Gie find vom 20, und 29. Jan., 15. Febr, und 16. 
März. d. J. Datirt, und enthalten eine ausführliche Grjäplung 
der bis zu Ieptgenanntem Tage fi) zugetragenen Begebenpeiten, 
Der Gouverneur hatte nicht anfgehört das Terrain um die Fer 
lung bis auf andertgalb Stunden weit zu behaupten, theils 
um die Zufuhr auf den Markt im der Stadt etwas zu unter, 
halten, theils um, die jungen Soldaten an den Borpoftendienft 
zu gewöhnen, theil6 endlich um den Feind am der Belhiefung 
der Stadt mit Haubigen zu hindern. Seine Befagung zäplt 
drey Divifionen, die Te, melde aus. Frangofen, die Zäfte, 
melde aus Neapolitanern, und die Zaſſe, melde aus rheinis 
fhen Bundestruppen und Polen befteht. Das zu letzterer Dir 
vifion gehdrige 15te baterifhe Linien ı Infanterieregiment wird 
mehrere Male mit Ruhm erwähnt. — Durch Faiferlihe De: 
Erete vom 15. Jung wird Die Wahl der Derren Poinfot und 
Legendre, zu den durch den Tod des Grafen Bagrange erledig; 
ten Stellen in der etſten Klaſſe des Inflituts und im Längen: 
Büreau genehmigt. 

Der Präfeet des Departements des mitteNändifden Meeres 
machte am 16. Junp feinen Adminifl.irten bekannt, Daß er ber 


„auftragt ſey, zum Dienſt des Obfe:vationstorps an der Etſch 


eine Auzahl Baͤcker, Hleifher und Arankenwärter nach Vetona 
ab zuſchicken. 

Die Srankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Hamburg, 
vom 25. Jung. Se. Eeiferl. Maj. bat folgendes Dekret er: 


Iafien: Im Laiferl. Hauptquartier gu Dresden den 18. Jung 


1815. — Napoleon, Kaljer der Frauzoſen ıc, ic. Wir haben 


derretit und dektetlren mie folgt: Erfter Titel. Perfigung 
einer Life der Ubweſenden. — Art. I. GEs foll eine- Lifte der 
Abmwelenden in der Sem Miligärdiviflon gefertigt werden. — 
11. Diefe Elite Soll entgaften: 17 Ale Perfonen, melde öſſent⸗ 
liche Zuaktionen verrichteten, und fih aus dem ande in dem Aus 
gendlicke entfernte, wo die framgbf. Archee zurückkehrte. 2. Die 
Senatoren von Hamburg und Luͤbeck, die nah dem Abzuge Der 


franzöf. Armee ihre Stellen als Senatoren wieder angenome-- 


men haben. 3. Alle Gigenthümer, die ſich feit dem 1. Mär 
eutfeent habes und nicht binnen, 14 Tagen nah der Befannt« 


mahung des gegenwärtigen Dekrets zurüdgefommen find. %#- 


Ale Perfonen, welche eine Dffisiersftele bep.den Auspebungen 
für ben Feind angenommen, alle Perfonen, die in der Danfeatls 
Shen Legion Dienft genommen, oder zu den von dem Feinde 
eingefegfen Aurboritäten gehört hätten. 5. Ale Perfönen, 
von denen erwirfen it, daß fie zu den bewaffneten Verſamm⸗ 
Iungen gehört, und das Volk zur Empörung aufgereist haben, 
6. Alle Perfonen, von denen bekañnt it, daß fie im enallichen 
SElvil, oder Milttärdtenft find; afle diejenigen; vom demen bes 
kannt iſt, daß fie fih im ruf. und preuß. Eivil« oder Milltärs 
Dienft befiaden. 7. Endlich alle Diejenigen Perfonen, die fih 
feit dem 4. Mir; d. J. von ihrer Wohnung entfernt haben 
und in den auf Die Belanntmahung dieſes Dekrets folgenden 
44 Tagen noch nicht zurückgekehrt wären. — HI. Die Liſte alle 
abmeienden Perfonen fol unter den Befehlen des Prinzen von 
Eckmuͤhl in jeden Departentent, Arrondiſſement, Kanton und im 
jeder Munizipafität unverzüglich "gefertigt ıumd zu dem Ende 
von den Präfeften in jedem Arrondilfement und in jeder Stadt 
eine Kommiſſton ernannt werden. Die. kiften werden alle 14 
Tage von neuem verfertigt. Eine Audfertigung davon mird 
on den Minifter der allgemeinen Polizey und an den Generals 
Diceltor der Regie der Domainen und. des Enreglſtrements, 
eingelandt, — Zmwenter Titel, Folgen der Abmwefenpeit. — 
IV. Es foll auf Die Hewealihen und unbeweglichen Güter ade 
auf die Lifte der 32ken MUitaͤrdiviſton eingefhriebenen Perſo⸗ 
gien Beſchlag gelegt werden. Umfere Regie der Domainen und 
des nregiftrements wird felbige fogleih in Beſttz nehmen. 
Das Berzeihniß des Werthes aller faifirten Güter ſoll an den 
Generaldirektor gefandt werden, 8. So lange fh Jemand 
auf der Liſte der Abweſenden befinder, Bann er keine Divilhande 
kung ausüben. Die ausftehenden Gelder, die ihnen gehören, 
und die Erbfhaften, die ihnen zufallen möchten, folen zum 
Bortheil unferer Domaine fequeflrirt und’ erhoben werden. Der 
Grtrag der bridgten Güter faͤllt im die Kaffe des Enregificer 
ments, 9. Was diejenige Perfonen betrifft, die einmal auf der 
Lite der Abweſenden eingefhriehen find, und deren Gürer fi 
kin Belige der Regie der Domainen ſich befinden, fo Fann die 
Austtreihung von befagter Liſte und die Aufhebung des Ss 
queiters von ihren Gütern nicht anders, als Durch ein Dekret 
von Uns geſchehen. 10, Hnfere Miniſter der Flnangen, des 
Schatzes, der Polizey und des Krieges find mit dere Voll— 
siehung des gegenwärtigen Dekreid beauftragt, weſches in dus 
Geſedbulletin eingerüft, und dem Major » General, dem Dirck⸗ 
dor der Adminiftration der Armee urd dem Prinzen von Ec⸗ 
muͤhl mitgeteilt werden fol. ! Rapoleon.” 

Der 2 Marſchall Prinz von Eckmuͤhl, melben Die Aus⸗ 
führung des bevorfiehenden Defrets übertragen iſt, bat das, 
felbe mit den zur Vollziehung mötbigen Zutleuftiorien an Die 
Peafekten fenden und Ihnen bemerken lajien, dag das Dekret 
für Hamburg vom 24. Junh ausginge, und mitbia Die Friſt 
von 24 Tagen den 8. July abliefe. — Die Friſt für Laͤbeck 
wird am 19. July ablaufen. . : 


Te, 


Belhluß bes in Nro iboabgebrochenen Srei: 
bens.des Rommandanten von Güftrin. Die großen 
Magazine enthielten Damals aBe meine Fourage und einen Tpeil 


meines Mehls und des den vorigen preußsfichen Seftungslieferanten 


gehörigen Getreldes, deifen Wegſchaffung ih verhindert hatte; 
Diefe Magaline ſtehen 700 Toifen weit von Der Beftung,, find 
mit ihren Werfen in gar keiner Verbindung, und ic hatte 
muc- wenige Mitiel, Die darin befindlichen Lebenebedürfniffe 
fortzubringen. Den 9. bey Nacht fhoß der Feind aus Daubis 


: gen, und feuerte nngefähe drey Stunden lang auf die Stade; 


feine” Ranonen , vermutplih acht an der Zapl, Randen Himer 
„sem, Warthalanal; ein Adjutant, Unteroffijier und ein Ep/dar 
murden verwundet; es entjtand Bein Brands auf das MRogazin 
son Sebensmittelm fielen einige Haubiggranaten, Die aber nichts 
fHabdeten ; mit dem Blenden Der Pulvermagazine war man noch 
Hide ganz fertig. Die Kanonen murden vor Dage abgeführt, 
und am Morgen erfihienen. bloß die Kavalleriepoften , die feit 
einigen Tagen aufgetelt waren, Am 10. in der Nach fing 
Das noͤmllche Feuer wieder an; es dauerte aber nicht fo Tang 
und war ohne Wirkung; id ließ, da die Mächte Auferft Dams 
Tel waren, bloß mit einem einzigen Kanonenſchuß antworten, 
Die den Platz umgebenden Truppen waren damals von dem 
Hrn. Generallicutenaut Waronzof fommandirt, Es wurde gar 
Feine Belagerumgtoperation vorgenommen ,; der Feind Hat 
eine einzige Arbeit anfangen laſſen, feine Poften und Patouik 
den , übten die größte Wachſamkeit aus, um die Rommunita 
tion gu verhindern. Ich lief Die Lebensmittel aus den großen 
Magasinen, die ſtets in meiner Gewalt blieben nah und nad 
herausſchaffen, md fogar Die tägliche Foutage ſowohl für die 
Barnifon als für das Schlachtvieh dafelbft ausrheilen, Jh bes 
hielt durch meine Pollen das gange Terrain der ehemaliger 
langen Borjtadt: ich ließ Diefe Gtablüfements blenden , in dem 
Gourtinen und Baſtions Zwerdgraben anbringen, Rafematter 
anlegen, die im Stande waren, Die Truppen und die Spirde 
ler aufzunehmen ; ich Heß den Proviant hineinbringen; idy Tief 
Redouten oder Gontre« Escarpen vorwärts von dem Hornwerk 
in ber Richtung der Mündung des Kanals in Die Dder errich⸗ 
ten, den Brüdenkopf diefes Flußes wieder aufbauen, die Fer 
ftung bewaffnen, meine Borpoften mit Verhauen umgeben, mit 
bemwarfneter Hand Faſchinen, und Schanzkördeholzs fällen, Bat« 
terien anlegen, in der Nachbarſchaft Der Feſtung alles mas 
nothwendig war gerflören, oder mit Gewalt wegnehmen. Am 
‘46. machte die Garnifon einen Ausfall nach Bleyen; fie tried 
Die zu weit vorgerüdten feindliden Poſten zurüß, und erbeu. 
tete einige Pferde und Vieh. Am 21. März war das Gemäf: 
fer ganz verlaufen. Am 5. April griff.der Feind vor Tag Die 
großen Magazine mit 500 Mann Iefanterit, 3 Kanonen umd 
einem’ Korps Ravallerie an, ihm folgte An beträchtliches Goms 
voh von Wagen zu Wegführung der Lebensmittel, der Poſten 
wurde zurüdgetrieden; ein Ausfall von 600 Mann, die ide 
"auf der Stelle abſchidte, erobert die Magazine wieder, in wel⸗ 
che der Feind ſchon eingedrungen war, allein ohne Zeit gehabt 
By haben, die Warren aufjuladen; ich hatte bey diefer Gelee 
genhelt Siem‘ Todisr'und 3 Bermundere; der Feind Tiek 8 
! te und einen Gefangenen zuruück; 14 Pferde wurden erbeu, 
‚get. Seit dieſer Eboche hatten verfhiedene Heine VBorpoften: 
und Patrouillengefechte, die aber alle unmichtig waren und zum 
Voctheilnder Garaifon ausfelen, Hate. Am 15. kam ein Mit 
lied der preußiſchen Regierung von Berlin als Parlamentär, 
und. bat mich um Grlaubnig, Schiffe pafliren zu laffen, die 
mit Materialien zur Ausbeiferung des Friedrich Wilbeims Ra: 
“mals deladen, beflimmt wären; dieſe "Regierung haste mir we» 
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gen dem nemllchen Gegenſtand einige Tage vorher gefhrieben, 
und derfeibe ‘Parlamentär erneuerte Ihre Schritte einige. ‚Tage 
nachher, ' Am 27. April fandte mir der Öeneraflieutenant Kop⸗ 
cemig, Kommandant der Belagerungstruppen, eine Auffoderung, 
melde fih auf die Einnahme von Thorn, Spandau, die Ent: 
fernung und die Shwädhe der franz. Armee, die Abtrünnig: 
Beit ihrer Alliitten :c. gründete, Der Feind. verfhmendete bes 
fländig Proffamationen, um zur Defertion zu verleiten. Ein 
demifier freuß. Major, Namens Beuft, Kommandant der Gens⸗ 
darmerle in der Neumark, fchrieb mir, um mih dm Namen 
des Königs von Preußen, einzuladen, ihm die Feſtung zw 
übergeben; diefer mämlihe Major machte aud Verſuche bey el⸗ 
einem weſtohaͤliſhen Staaooffizier, welcher mid auf der Stelle 
von diefen Schritten in Kenntniß ſetzte. Die franz. Jufanterte 
wird von Hrn, Durie, Major des 37. Regiments, einem Of⸗ 
fisier voller Eifer und Muth Bommandiert.. Die alllirten Trups 
pen ſtehen unter Den Befehlen des weſtphaͤl. General Bullgraff, 
der unaufpbrlih Beweife von Tätigkeit und Ergebenpeit ab» 
gelsgt hat. Wir hatten viele Kranke; allein das Hoſpital, wel⸗ 
des aus 800 Mann deitand, ift bis auf 150 herabgeſchmol⸗ 
gen. Ib kann dem Hru. Artileriemajor Mathieu, welcher Dieje 
Waffe mit größter Auszeichnung Bommandirt, wicht genug Lob 


ertheilen. 

Ich habe die Ehre ır. 

— Der Baron Fornier d'Albe. 
Staliem 

Da neue Beitätigung der auf Malta herrfchenden Pet eins 
gegangen war, fo hatte der Sanitätsrath zu Venedig Die Bors 
fihtemanfregeln verdoppelt, und den von Dort kommenden 
Schiffen längere Rontumaz und ſtrengere Reinigungsmittel vors 
gefhrieben. Da man aud in den türfifhen Provingen Theſſa⸗ 
lien, Gpirus ıc., das Uebel verfpürte, fo wurden zuglelch die 
Schiffe aus den jonifhen Juſeln, die mit jenen Gegenden in 
Verkepe ftehen, einer ſtrengen Aufiht unterworfen, 

Würtemberg 

Se. Majeflät der König von Würtemberg trafen am 5. 
July von Ludwigsburg zu Stuttgart ein, um dafeldft einige 
Tage zu verweilen. N 

Großherzogthum Würzburg. 

Die Ag. Zeit. enthält Folgendes aus Würzburg vom 
3. Julh: „Seit Ankunft des Hen. Macſchalls Herzogs von 
Gafiglione in diefer Stadt, ziehen täglich zahlreiche Fnfanteries 
und Kavallerietorps hier durch; fie follen einen Theil der Ob⸗ 
ſervations Armee von Bailern ausmaden, deſſen Kommande 
Sr. Excellenz anverradt iſt. Alle dieſe Truppen, Die großen⸗ 
theils aus Spanien kommen, halten fih bier mur kurze Zeit 
auf, und begeben ih am die Orte, wo fie Pantonniren follen. 
Ein Lager von Feldhütten, das 15,000 Mann enthalten fell, 
wird bald vollender ſeyn, und vou der Divijion, die zu Würzs 
burg ſich aufpalten wird, befegt werden." 

Sıdfem 

Wie die Allg. Zeit. meldet, erfhlen unterm 25. Jung zu 
Dresden ein Abberufungspatent aller in feindliden Dienften 
ſtehenden koͤnigl. ſachſſchen Untertbanen; die Außbleibenden has 
ben zu gewärtigen, daß nah jehs Wochen ihr Vermögen in 
Belhlag genommen, und nad Verlauf eines Jahrs zum Bors 
theile der Invalidenkaſſe eingezogen werden wird, 

Se. Majeflät der Kalſer Napoleon hat bey der ſaͤchſiſchen 
Armee den Ehef des Generalftabs, General: Lieutenant v. Gerds 
dorf, zum Kommandeur, Den Generals Lieutenant Sahrer v. 
Sahr, die Generalmajors v. Gablentz, v. Mellentin und Lefr 
fing, fo wie 67 Dffisiere und Unterofiziere zu Rittern der 
Ehrenlegion zu ernennen gerupt, 
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Die zu Leipzig in Beſchlag genommenen Rolonlalmaaren 
müffen dem Bernehmen nach den Tarif des Dekreits von Trias 
non bezahlen. 

Se. Durchlaucht der Herzog von Sadfen » Weimar war am 
27. Juny nah Dresden abgereiöt, um Sr. Majeftät dem Rats 
fee Napoleon feine Aufwartung zu machen. ' 

Preußen 

Der oͤſtreichiſche Beobachter entichnt aus Berliner, Röniges 
Berger und andern Zeitungen nachſtehende Artikel: „Berlin 
vom 17. Jung Am 14. iſt bie Brigade des Generalmajors 
v. Borftel, zum Korps des Hen. Generals Lieutenants v. Büs 
low gehörig, bier elageruͤckt. Angefommen find der ruſſiſche 
Dberit Prinz von Heilen» Ppilippsthal aus Petersburg; der 
ruſſiſche Major v. Schöpping, aus Groffen; der Rittmeifter v. 
Hedemann, Adjudant des Prinzen Wilpelm von Preußen, von 
der Armee; der Kapitän v. Weytach, Adjudant des Generals 
Lieutenants 9. Bülow, aus Grojfen; der geheime Staatsrach 
Labape, aus Königeberg; der Kapitän Rramin und Dberjt 
Bontanilles, von Hamburg nah Dresden (durcgereist ). Abe 
gegangen der dänifche Bieutenant Olaf, als Gourier nah Eos 
penhagen; 140 verwundete franzöfifche Rriegsgefangene find nad 
Spandau abgeführt worden. " 

Kin älteres Schreiben aus Breslau vom 9. Jung, in 
der Lemberger Zeitung, erzählt: „Den 1. Jung, früh um 7 
Uhr, fahen wir die Franzoſen in unferer Stadt. Die früher 
ausgeilandene Angit über unfer Schickſal läßt fih bloß empfins 
den, nicht befchreiben, Jeder brachte feine Habſellgkeiten fo gut 
als möglih in Sicherheit; denn eine Plünderung erwarteten 
wir ſicher. Allein kein Unglück bar unfere Stadt betroffen : 
oles Eigentum wurde refpektirt; bloß die Laft der Einquar⸗ 
tierung hat Jedem mache oder minder gekoſtet. Verlaſſen vom 
allen koͤniglichen Behörden, auch von der Poligey, waren im 
Breslau, wie vor einigem Hundert Jahren, der Dberbürgene 
meifter und der Magiitrat die höchſten Inſtanzen. Der Bands 
Sturm war in unferer Stadt in Folge befonderer koͤniglichen 
Gnade nicht organiflet worden. Der Dberbürgermeifter und 
zwey Staatsverorbnete mit einem hiefigen Raufmanne als Dols 
meifcher,, gingen als Depurtirte bis nach Neumarkt dem Kaifer 
Napoleon entgegen, um Schuß und Sicherheit für die Stadf 
zu erficehen. Gr hatte fiegnädig aufgenommen, und zugefiert, 
das Eigenthum der Stadt und Der Bewohner zufügen. Heute 
haben uns die Franzofen wieder verlaffen, und mir bleiben von 
jegt ohne alle Beſatzung. 

Oeſterreich. 

Die Allgemeine Zeitung enthaͤlt Folgendes: Die Gerüchte 
von dem Beginnen der Sriedendunterhandlungen (heißt es in 
Öffentlichen Nachrichten aus Wien) dauern noch fort, und 
wirken günfig auf den Kurs, Indeß werden die Rriegsräfluns 
gen mit Thätigkeit fortgefegt. Am 15. July wird die Ber 
fanntmahung einer großen Beförderung begm Militär erwartet. 
Es heißt, die Offiziere vom Generalftabe follten zum Theil in dem 
Regimentern Anftellung erhalten, weil bey der jegigen Art Krieg 
zu führen ihre Ginfichten dem Regimentstommando oft. nüglid 
werden Eönnen. Die Polisep iſt unaufpörlih beichäftigt, Den 
Näubern, welche die Gegend von Wien, unfiher machen, nach⸗ 
zuſpuͤren. 

Danemark. 
Die Allgemeine Zeitung enthaͤlt Folgendes aus Kopen—⸗ 
hagen, vom 22. Jung. Der Doktor Daplemarım.ift zum 
Profeſſor der Gefchihte in Kiel ernannt, — Im der vorigen 
Woche find neun Schriften über die Verhaͤltaiſſe Der Juden 
zum Staate zum Theil anonym und umter feltfamen Titeln hier 
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erſchlenen. — Seit November v. 9. wurden 60,000 Tonnen 
Korn für Löniglihe Rechnung nach dem Stifte Droutheim ger 
fendet, wovon jedoch nur 12,000 Tonnen angefommen find; 
für partißulaire Rechnung find In Diefem Jahre 14,000 Tonnen 
daſelbſt angefommen. Cs wurde eine Summe von 400,000 
Rıhirn. d. K. zur Anleipe für Landleute zum Ankauf von Brods 
und Saatlorn, auch Prämien von 25 bis 5 Rıblen, pr. Laſt 
für die ſechs erften Schiffe, die in jedem von Norwegens 4 
Stiften mit Rorn eintreffen, bewilligt. — Gine Deklaration 
der königlichen Verordnungen gegen Cinfuhr verbotener Waas 
een, unterfagt au Die Einfuhr derfelben zum Privatgebraud, 
Morgen wird der Luftfchiffer und Dannebrogsmann Gols 
ding ein aeroftatifhes Divertiffement mit Feuerwerk, Iluminas 
tion, Bal, Inſtrumentalmuſik geben; wobey er einen neuen 
Beuerapparat zeigt, wodurd die Montgolfieren eben fo fldhere 
uud noch vorzüglidere Luftſchiffe, als die WMeroftaten werden 
follen. — Bie Dafern graffiren fortdauernd,, und Haben meh⸗ 
rere Perfonen, beſonders Frauenzimmer, hingeraft. 


——⸗ ————— — — — — — 


EdicetalBorladong. 

2431. (2. b) Nachdem Magdalena Maierin, Fbderin von 
Schmidhauſen der vielen Schulden wegen ſchon mehrmal um 

iftens und Nachlaß » Behandlungen gebeten hat, folde aber 

iöher micht erzwecken Eonnte, fo ſtellte fie die weitere Bitte 
eine wiederholte Nachlaß: Sommifiton anzuberaumen, In Zerſchla⸗ 
ir derfelben aber glei mit den Gantverhandlungen fortjur 
ahren. 
— hat daher Donnerſtag den 15ten nähft kommenden 
Monats Juli als Gomimiffionstag gur Nachlaßbehandlung, in 
erſchlagung deſſelben aber als erſten Gdictstag ad Liquidan- 

m — und zum zweyten Edietstag Montag den 16. 
Auguft, und ad Concludendum den 20. September beftimmt. 

Gi werden daher alle jene Gläubiger, welche an vorbefags 
fer Malerin eine Foderung ju machen haben, fub poena prae- 
elusi an denen beflimmten Gdietsrägen mit ihren Redtsanmäls 
den zu erfcheinen, hiemit vorgeladen, auffer deſſen fie nicht mehr 
gehört werden koͤnnten. 

Zugleich wird befannt gemacht, daß bey Führung der Res 
eeffen Die allerhoͤchſte Verordnung vom 14. Nov. 1812 genau 
in Anwendung kommen müffe. Actum' den 5. Zuni 1815, 

König. baier. Landgericht Brepfing. 
Bon Ockel, Landrichter. 


2459. (3. b) Bau. und Gartenpläge zu verſchledenen Grös 
Ben in der fchönften Lage ber ueuen Mars Vorftade, werden 
Fünftigen Montag als den 12. Yuly von 9 Uhr Morgens bis 
12 Uhr und von 3 Uhr Nachmittags bis Glihr Abends öffent, 
lich verſteigert. Kaufsliebhaber belieben fih um die befiimmte 
Zeit in dem neuen Haufe des Maurermeifler Höge! an der Berg 
und MWiefenfelder Straße einzufinden, allwo fie den Plan eins 
fehen,, und den Play ſelbſt befichtigen koͤnnen. Much wird man 
die Zeit befliimmen, «wie lang auf einen Plap geſchlagen wer⸗ 
den kann, und demnach kein neues Aufgebot mehr angenoms 
men wird, 





2429. (4. c) Gin junger Mann wünfdht den 11. d, M. 
in guter Geſellſchaft gegen gemeinſchaftliche Koſten mit Retour 
oder beſondern Lohngeſoͤhrte oder auch mit Ertrapoft bis Franke 
furt am Main oder halb Wegs dahin vom hier abreifen zu Lüns 
na. D. U. 





Rahridt - 

2441, Bey Chriflopb Rranzfelder, Buchhändler in 
Augsburg, erfhelnt bie den iflem Auguft Das eıfle Deft der 
erfauften Privarkiblicchet weiland Er. kurfürſtlicen Durchlauqht 
von Trier, Fürs Biſchofs zu Augsburg. Diefer Aatalog ent: 
hält die bedeutendften Werke, als: Voyage de M. Humboldt 
et aime Bonplaud, Voyage Pittoresque de Constantinople, 
Voyages pittoresque d’Esppgne par Wi. Delaborde und viele 
andere Werke, mit beygefegten Preifen. Die auswärtigen Büs 
Gerliebhaber, die denfelben noch vor dem iſten Auguft für 6 
Krenger zu erhalten wuͤnſchen, werden gebeten ihre Addreſſen 
.. einzufenden, und ihrem Geſuch wird ſogleich winfap: 
sen werden, 


—— —— — — 

2447. Den 5tem dleſes ging ein weißer Pudel in der Ger 
gend vom Karlethor verloren. Man erfucht derjenigen, mel» 
em er gugelaufen, oder jum Verkauf angeboten wurde, beom 
Gaffetier Grodemange hierüber Nachricht zu ertbeilen. Der 
Hund iſt befonders zu erkennen, indem er einen fhafartigen 
Kopf, welchem die Daare bis gegen Die Schaguze ausgeſchnit⸗ 
ten find, befigt. 





2457. Beym YAntiquar Steprer in der Prrufa GSa 
Nro. 74 find folgende ſchoͤn gebundene Bücher ae 
Joerg : Ueber das Gebährorgan des Menfhen und der Säug, 
Tpiere im fhmwangern und nicht ſchwangern Zuſtand. Wet 
en und ſchwarzen Aupfern. Leipzig 1808: gr. 
ol. 5 2 
Les fümilles de la France illufieös par les Monumens F 
— anciennes et modernes ayec figures. Paris 1636. 
ol. 2 fl. 
Detonomifch » veterinärifhe Hefte von der Zudt, Wartung und 
Stallung der vorzüglichfien Dauss und Nuptpiere. Mir 
Kopfern. Leipzig 1799. 8 Hefte. er. 410, AM. 
Schmiedel: Erz, Stufen und Berg, Arten mit darben genau 
abgebildet. Nürnberg 1753. 4. 2 fl. 
Topographie oder Beſchreibung desjenigen Diftriets der baieris 
fden Lande, meiden das Haus Defterreih Kraft der mit 
Kurpfalz zu Teſchen gefchloffenen Konvention in Beſitz genoms 
men hat, Dit 21 Rurfern Wien 1779 4. 2 fl. 
Catalogus hiltorieus eriticus cudicum Mss. Bibliothecue ecele- 
fise metropolitanae Colonienlis. 1752, 4. 1 fl. 
Wagner: Baieriſch gelehrtes Decifines Univerfal ı Geſetz Reris 
kon, Pappenbeim 1800. 5 Bände. gr. 8. 5fl.ı2 ir 
Scheller's Tateinifch « Deurfches und deutſch Jateinifches Leriton, 
Leipzig 1792. 3 Bände. gr. 9. - öf. 
Gichenburg : Beofpielfammlung zur Eheorie und Biteratur der 
fhönen Wiſſenſchaften. Berlin 1794. 9 Bände. gr. 8. 11 fl. 
Bilaume: Greenntnig der Erde, des Menfhen und der Ratur. 
Leipzig 1795. 5 Binde 8 - 5 
Leben, Bemerkungen und Meinungen Johann Bunkels, nebſt 
dem Leben verſchiedener merkwundiger Frauensimmer. Mit 


16 Aupfern, von Gpodowicdi. Berlin 1778. 4 Baͤn⸗ 
de. 8. 2 fl. 
Wagner: Bon der Matur der Dinge. Mit KRupfern. Beipsig 


1805. gr. 8. 2 fl. 
Ginleitung tn Die allgemeine Geſchichte alter und neuer Zeiten, 
Mit Landkarten. Koblenz 1775. 4 Bände, 8. 1 fi. 56 Er. 
Bilder » Örograppie, mit Holyfpnitten, Nürnberg 1751. 8. 
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GRIE Seiner Löniglihen Majelät vom Balern allergnädigkiem Privilegio. 
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Balsrm 
Münden, den 10. Juny. Auf erhaltene Nachricht von 
dam zeitlihen Hinſcheiden Sr, Bönigl. Hoheit Herrn Auguf 
Ferdinand Prinzen von Preußen ı. haben Se. 


Mrajeftät der König eine Tammertrauer auf 8 Tage, die Sonn⸗ 


tag den 11. dieß anfängt, allergnädigft anbefohlen, 

Die Junsbruder » Zeitung enthält Folgendes aus Inns—⸗ 
brud vom 7. July. Geftern Mittags ift das iſte Bataillon 
"des Bönigl. baler. 6ten Linien » Infanterie» Regiments Herzog 
Wilhelm, welches einen Theil der Befagung von Thorn aus 
machte, hier eingerüdt, um die gewöhnlichen Garntfonsdienfte 
zu verfehen. Das ganze Dffiziertorps ſowohl, ald die Soldar 
ten Eönnen das freundfhaftlide Betragen der Bürger von Thos 
zen wicht genug ansühmen, und werben baffelbe ftet# in dank, 
barem Andenken erhalten. Dieſes Bataillon wurde auch auf 
feinem Därhmarfhe durch den Innkreis auf das freundfcaft: 
lichſt⸗ empfangen, und befouders zeichneten fih die Bewohner 


von Hall und Jenbach aus, von denen Dfftsiere fowohl als - 


Soldaten während Ihrer Rupeftunden mit Erfrifhungen bedient 
wurden. — Seit dem Sturmmwinde, welcher den 30. vor. M. 
auch in unfern Gegenden, befonders an Dbflbäumen vielen 
Schaden verurfachte, haben wir naßkalte Witterung, und im 
Gebirge file Schnee; ein längeres Andbauern derfelben würde 
dem hen Korn, uud befonders auf den Dich » Alpen großen 
Schaden verurſachen. 

Dergangenen Sonntag früh 9 Uhr war In Der hiefigen Hof⸗ 
Kirche die Fahnenwe ihe vom iſten Bataillon der mobilen Be, 
gion des Inntreifes, welche mit den gemöhnliden Federlichkel⸗ 
ten im Beifeyn fommtliher Givil. und Milltärautoritäten abs 
gehalten wurde; Tages darauf marfgirte dieſes Bataillon in 
das Lager bey Münden ab. 

— Branzdsfifhes Reid, 

Der neucfte Monitene enthält Folgendes aus Paris vom 2. 
Zulg. Ihre Majeftät die Faiferin Königin urb Rrgentin bat 
folgende Rachrichtes über Die Lage der Armeen vom 25. Juny 
e halten: Den 24. fpeifte der Kalſer bey dem Kbnig von Sach 
fen zu Mittag. Abends wohnten Ihre Majeſtaͤten der Wieder 
holung eines Molieriſchen Srüdes bey, wildes die franzöflfden 
Romödianten auf dem Hoftheater aufführten. — De König 
von Weſtphalen flattete dem Kaifer zu Dresden einen Beſuch 
ab, — Den 25. durchritt der Kaiſer Die verfchledenen Depou. 
Gern der Wälder um Dresden und machts einige 20 Gtunden 
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Wegd, Ge. Mai. hatten fi um 5 Uhr Machmittags hinweg · 
begeben, und waren um 10 Uhr Abende mieder zurüd. — 
Dian flug der Feitung Königsſtein gegenüber zwey Brüden 
über die Elbe. Der am rechten fer auf Halbe Rancnenfuß+ 
Welte von Koͤnigeſtein gelegene Felſen Billenfein wurbe befept 
und befeftigt. Man hat Magazine und andere militärifche Grab, 
Iifiements In diefer wichtigen Poſition hergerichtet. Gin —— 
von 60,000 Mann, das die Feſtung Abnigeſtein zum Stuͤtz⸗ 
Punct hat und gegen die deyden fer mandsriren kann, würde 
von was immer für einer Macht unangreifbar ſeyn. — Der 
König von Baiern hat um Momphenburg, bey Münden, ein 
Lager von 25,000 Mann errichtet. — Der Kaiſer hat dem Ders 
zog von Gaftiglione das Eommando über die Obfervarionsarınee 
von Baiern übertragen. — Diefe Arımer vereinigt ſich zu Würzburg, 
Sie if aus 6 Infanterie, und 2 Ravalleriedivifionen sufammenge: 
febt. — Der Vizekoͤnig zieht zwifshen der Piave und Etſch, die aus 
drey Gorps beftebende italieniſche Armee jufammen, wovon el: 
ned der General Grenier fommandirt. — Das fih zu Magder 
burg bildende Gorps unter dem Befehle des Generals Banı 
Damme zählt bereits 40 Batailons und 80 Stuͤcke Artillerie. — 
Der Prinz von Etmüpl befinder fi zu Homburg. Grin Roıps 
wurde durch Die aus Frankreich und Holland gekommenen Trupr 
pen dergeftalt veeſtaͤrkt, daß fih auf diefem Punkte mehr Trupr 
pen als jemals beyſammen befinden, Die mit dem Gorpb des 
Bürflen von Gcdmühl vereinigte daͤniſche Diviſton ift 15,000 
Dann ſtark. — Das 2te vom Herjog von Beluno angeführte 
Gorps beftand während des verflofienen Feldzugs nur aus einer 
Divifion ;.e8 murde fompletiirt und der Herzog von Belluns 
Defehligt nun die 5 Divifionen. — Die Umflände waren bep 
Eröffnung des Feldjuges fo dringend, daß die Bataillons eis 
nes und deffelben Regiments ſich oft in verſchledene Gorps ein 
geftrent fanden. Es wurde aber alles regulirt umd jedes Res 
giment hat num feine Bataillons beyſammen. — Es Botımen 
täglid eine Menge Marſchbataillons herbep, welche zu Magde⸗ 
bura, Wirtenderg, Torgau umd Dresden die Eibe paflicen Be, 
Maj. offen taͤglich Die über Dresten Herbeykommenden bie 
Mufterung palficen. Die Militärequipagen der Armee beftchen 
non fomohl aus Wagen nah altem und neuen Modele (Nr 2. 
genannt), ald auch aus Wagen a la Comtoise, um auf ein Mo; 
nat Bebensmitrel für die ganze Armee zu transportiren. Be. 
Mai. fanden an den Wagen a la Comtoise, mie auch an denen 
nad altem Modele Unbequemlichkeiten ausjufegen, und haben 
Demnach dep künftiger allmäylicher Erſehung der Equipagen die 
Errichtung berfelben nad dem Modele der Wagen Rro, 2, zu 
4 Pferde, und melde leicht 20 Zentner tragen, beſohlen. Die 
Armee if mit 10pfündigen Trogmühlen verjehen, mwopen eine 
täglih 5 Bentner Mehl mahlt. Dan hat unier jedes Bataillon 
drep derfelben vertheilt. 

Man arbeiter mit der größten Thaͤligkelt daran, die deſtungd⸗ 


Werke von Hogan und Wittenberg zu vermehren. Se. Mai, 
mollch aus lehteger Stadt eine reguläce Fellung machen, und 
Haben, wegen der Unvolitändigkeit Der mod vorhaudenen Grund ⸗ 
Bage derfelben fie Durch ein Drepfaches Kronwerk, nah der vom 
Senateur Graf Epafleloup zu Alerandria angemendeten Methods, 
au decken befoplen. — Torgau befindet ſich im beten Zuftande, 
Man. arbeitet mit der geößten Tpätigkeit an Der Befeſtigung 
son Hamburg. Der Ingenleur General Haro hatte fi dapin bege⸗ 
ben, um Die in den Infela zur Berbindung Parburgs mit 
Samburg zu errichtende Zitadele und Feſtungswerke aufzuzeoch ⸗ 
men. Die Ingenieurs der Brüden und Epaufeen bauen dar 
ſeſbſt zwey fllegende Brüden , nach dem Syſtem der Brüden 
von Anvers; eine für das fleigende, Die andere für das fal 
lende Wafler, — General Haro hat von der Seite von Berden, 
beym Ausftuße der Pavel, eine neue Elbfeftung abgeſteckt. — 
Man arbeitet mit Thätigkeit an der Wiederherflellung der Forts 
von Aurhaven, die eine Belagerung auszuhalten Im Stande war 
sen, aber ohne Grund verlaffen und von Feinde geſchleift mors 
Den find; fie ſollen nicht mehr bloß geihloffene Batterien ſeyn, fons 
Den ein Fort, welches, wie das Faljerliche Fort an der Schelde, 
Das Bauarfenal und den Baflin befhüpen wird, Deren Errichtung 
an der Elbe feit der Zeit projektict iſt, als der Zngenieur Beaups 
ze, der zwen Jahre zur Sondirung dieſes Flußes verbrauchte, 
in Grfahrung brachte, daß derfelbe von ber nämlichen Beſchaf⸗ 
tenhelt wie die Scheide fey, mithin Die größten Eskaders das 
delbjt gebaut, und auf feinen Rheeden vereinigt werden Ebunen. 
Die von dem Auferft verbienftvollen Offizler General Ras 
borde Lommandirte junge Garde liegt in Den Gehoölzen vor 
Dresden, am rechten Elbufer, im Lager. — Die 4te Diviflon 
Der jungen Garde, unter dem Befehl des Generals Friant, des 
bowchirt gegen Würzburg Einige MNegimenter diefer Diviiion 
Find bereits durch diefe Stade paffirt, und begeben ih nad 
Dresden, Die Kavallerie der Garde zähle bereits mehr ala 
0900 Pferde; die Artillerie ‚befigt ſchon über 200 Kanonenſtücke- 
te Infanterie bilder 5 Diviflionen, nämlid; vier von der juns 
gen, und eine von der alten Garde. — Das Tte Korps, uns 
ter Anführung des General Regnier, aus ber franzöfifhen Dis 
witon Durutie und zwey ſaͤchſiſchen Divifionen zufammengefegt, 


erhält feine Ergänzung. Diefes Korps liegt außerhalb Görlig- 


im Lager. Die ganze leichte ſaͤchſiſche Ravallerie finder ih dort 
beyfammen und wird gleichfalis ergänzt. Der Koͤnig von Says 
fen liefert auch feine 2 fhönen Auirafjiers Negimenter zu ihrer 
Pollsäpligmahung. 

Se. Mai. wurden von den Königen und Großherzogen der 
Gonföderation ausnehmend zufrieden geſtellt. Der König von 
MWürtemberg hat ſich befonders ausgezeichnet. Er hat im Ders 
haͤltnig gleiche Anftrengungen mit denen von Frankreih gemacht, 
und feine Armee, Infanterie, Kavallerie und Artillerie ‚murde 
aufs hoͤchſte kompletiirt. Der Prinz Emil von Heilen » Darm 
ſtadt, der das heiien » darmſtadtiſche Kontingent kommanditt, hat 
fih im verfoffenen und gegenwärtigen Feldzuge beitändig durch 
viel Kaltblaͤtigkeit und Unerfhrodenpeit ausgezeichnet, De 
Kaiſer fchägt fehr diefen jungen hoffnungsvollen Prinzen, Nur 
allein Die Fürften von Sachfen find mit iyrem Lentingent no 
zurüd. — Die Gitadelle von Erfurt befindet ſich nicht allein 
im quten Zußande und mit Alem volllommen verfehen, fondern 
Die Befefligungen der Stadt wurden jogar werbeifert; fie find 
Durch vorgerüdte Werke gedeckt, und Erfurt wird von nun an 
ein feier Play von erfler Wichtigkeit ſeyn. — Der Congreß iſt noch 
nuicht zufammengefommen, do hofft man, daß er binnen etlis 
hen Tage es fegn wird, Ging ein Monat verloren, fo iſt Ftank⸗ 
teich nicht Schuld daran, — Da England fein Geld pa, ſo 
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konnte es au feinen Goalifirten kelnes neben + do hat es ein 
neues Mittel erfonnen. Go wurde ein Vertrag zwiſchen Eng, 
dand, Rußland und Preußen abgefhloffen, vermöge welchem für 
mebrere hundert Millionen neues Papier geſchafft, und von 
den drey Mächten garantirt werden fol. Man glaubt duch 
diefes Hülfsmittel den Kriegdumoften trogen zu können. — 
England garantirt in den Separatartifeln das Drittel dieſes 
Papiers, fo daß dieſes wirklich eine neue Schuld iſt, Die zu Eng ⸗ 
lands Schuld hinzulommt. Nun übrigt zu wiffen, in welhem Lande 
man dieſes neue Papier in Umlauf bringenwird ? Ak diefe prunfen: 
de der gefaßt wurde, hoffte man vermuthlich, daß daſſelbe auf Ko⸗ 
ſten der rheiniſchen Gomföderation und felbit Frankreichs, befonders 

in Holland, Belgien und den Departements des Rheins ausger 

geben würde, Inzwiſchen wurde Der Tractat feit dem Waſſen- 
Filfande dennoch ratificiet. Ruflands Ausgabe für feine Ars 
mee befteht in Papier, dad die Bewohner von Preußen ans 
nehmen müffen; Preußen felbft bedient fih des Papiers; Ging: 
land gleihfals har fein Papier: Doc ſcheint, daß jedes Diefer 
Holirten Papiere Felnen Kredit mehr habe, indem ſich dieſe 
Mächte verbinden, ein ſolches im Afgemeinen zu ſchaffen. Die 
Meppzlanten und Banquiers müffen uns demnach in Kenntnif 
fegen, ob man den Kredit Des neuen Papiers Durch den Kre— 
Dit der drey Mächte vermehren muß, oder ob diefer Rredit der 
Quotient fegn fol? Schweden allein ſcheint Geld von England 
erhalten zu haben, ungefähr. 5 bis 600,000 Pfund Sterling. 

Die Garntfon von Modlin befindet fih in gutem Zuftand, 
Die Feituagswerke find vermehrt. Man entjiferte im Daupts 
Quartier Die Berichte der Gouverneurs von Moblin und Zar 
mosc. Die Garnifonen- diefer zwey Feſtungen haben fih auf 
eine Stunde im Umfreife des Landes bemädtigt; die Belages 
rungstruppen bejlanden nur aus übel bemafineten und ſchlecht 

eleideten Milizen, — Der Kaifer hat die Armee des Fürſten 
Geniatewstp in feinen Sold genommen und derfelden eine meue 
Droanifation gegeben. Die Dandmwerköleute find befchäfrlgr, fie 
mit dem Möthigen zu verſehen. Sie wird vor 20 Tagen neu 
equipiet und in guten Zuftand verfegt ſeyn. 

So glänzend auch diefe Lage feyn mag, und obgleih Se. 
Majeftät am militärifher Macht wirklich ftärker als je And, fo 
wünfhen Sie den Frieden doch nur mit deſto mehr Eifer. 

Die Berwaltung ließ eine große Menge Reis einkaufen ; es 
fol während der großen Pipe dieſer Artikel ftets eimgWiertel 
von der Nation des Soldaten betragen, - 


Am 29. Jung und 1. July war der Senat unter dem 
Vorfig des Fürften Relchserzkanzlers verfammelt. In der letz⸗ 
tern Sigung wurde (nah der Gas. de France) die unterm 3. 
April verfügte Suspenfion der kouſtitutionellen Regierung im 
den drey Departemönts der 32ſten Militärdiviflon, um dtep 
Donate verlängert. 

Die Strafburger « Zeitung vom 4. July ſagt: „Der Durds 
marih der Truppen, die fi nah Mainz begeben, war im 
Laufe voriger Woche ungemein jahlreih in diefer Stadt. Wir 
fahen nacheinander Hier durchziehen Bataillone von folgenden 
Linienregimentern, dem 2ten, 5ten, ıilten, 1Öten, 24ftem, 
STiten, Tgften, Sıjten, gäften und 105ten; vom Tten und 18ten 
Regiment leichter Infanterie, und ſtarke Abtpeilungen des Tten 
und 10ten Regiments leichter Infanterie, des 155flen und 154. 
Linien » Infanterieregimente, des Öten, Hten und 1Öten Regis 
ments Jäger ju Pferde, Des Oten Reg. Chebaurlegers und des 11. 


Hauptbataillons des Artillerielralns. All⸗ diefe Korps find voll, 
yihlig, und vom beften Geifte beſeelt.“ 

Sekaantlich Hat Se. Majeſtaͤt der Ralfer unterm 7. Mai 
1810 einen Preis von einer Million auf die beſte Mafchine 
zum Flahsfpinnen gefegt. - Die vom Minifter des Innern nie 
dergelegte Jury iſt jegt verfammelt , um die zum Konkurs eins 
geihidien Mafhinen zu beuctheilen. Es befinden fih Deutſche 
und Amerllaner unter den Konkurrenten, und mehrere der bis⸗ 
per unterſuchten Maſchinen follen äuferft fharffinnig ausgedacht 
fen, fo dag man Hoffnung hat, den wichtigen Zwe des Des 
reis erreicht zu jehen. 

Berliner » Blätter enthalten folgendes Schreiben aus Hamı 
burg vom 16. Jun: „Das erfte Secstel der Gontribution 
von 45 Milionen Franken, folte am Sonnabend bezaplt ſeyn 
allein bey der Unmoͤglichkeit, die gefoderte Summe. aufzubrins 
gen , blieb-jeder mit feinem Beytrag aus, Der Termin ward 
hierauf bis auf heute Abends verlängert ; unterdeffen verfams 
melten fich mehrere Gontribuenten zu einer Beratpihlagung und 
fandten eine Deputation au den Zücften von Edmühl, um 
demfelben vorzuftelen,, daß «6 eine Unmöglichkeit ſey, die vers 
langte Summe herbehzuſchaffen, worauf er ihnen erklärte, daß 
die Zahlung durchaus geleiftet werden müffe., Die ganje Ber 
fammlung — nahe an 40 Perfonen, und zwar die Grften und 
Angeſehenſten unferer Stadt — wurden verhaftet und als Geis 
fein vorläufig mach Haarburg tramsporfirf, von mo fie weiter 
nad Bremen gebraht werden ſollen. Man fuͤrchtet morgen 
noch mehrere abgeführt zu fehen. Wer nun dleſen Wbend feis 
nen erflen Beytrag nicht bezahlt hat, wird durch milltaͤriſche 
Gretution dazu gezwungen. 

Gtaltenm 

Das italienifge Amtsblatt enthält folgende Artitel: Mans 
tua, den 50. Juny. Geſtern und vorgeftern kamen das 52, 
und 67. Regiment hier an und richteten ihren Marſch von Hier 
nach der Etſch. Schon vorher zogen das Tte Lintenregiment 
und mehrere Bataillons auserwäplter Truppen Hier durch. In 
wenigen Tagen werden das +2fte und 101. Regiment pler anfoms 
men. Sämmtlihe Truppen begeben fih nah Verona, Bicenja 
und Baſſano. BVerſchledene von Pavia kommende Batterien 
der Itallenifchen Artillerie werden morgen hier eintreffen, 

Mailand, den 2. July. Angekommen find hier die 
Hercen Divifionsgenerale Gratien und Palombini, deren jeder 
eine Armee » Divifion Eommandiren wird. 

Mailand, den 5, July. Diefen Morgen um 8 Uhr 
eeisten Se, Baiferl. Hoheit von der Willa di Monza ab, um 
fid nad Verona zu begeben, wohin ein Tpell Ihrer Equipa⸗ 
gen ſchon früher abgegangen iſt. Sie kamen erſt den 28. vor, 
Monats zu Monza an, um Ihre Familie dort zu etablicen. 
Ihre Abweſenhtit wird jedoch nur von kurzer Dauer fen. 

. Spanien 

Nach vorläufigen Berichten aus Perpignan, im Journal de 

Paris, find bey Tarragona meuerlih wichtige Greigniffe 
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vorgefallen. Die Spanler und Engländer Hatten bey Ealon, 
unmelt dieſer Feſtung, 13,000 Mann Infanterie, und 300 
Pferde gelandet, und in der Hoffnung Tarragona vor Ankunft 
eined Entſatzes wegzunepmen, einen Sturm darauf gewagt. 
Sie waren aber von der Befagung muthig zurüdgetrieben, und 
bald nachher durd"den von Barcellona herbengeeilten General 
Morig Mathieu aufs Haupt gefhlagen, und gesmungen wors 
den, fih im großer Unordnung, und mit Berluft von 3 bie - 
4000 Mann wieder einzufhiffen. — Auch in Gaftilien follen,. 
nach eben diefem Blatte, am 28. und 29. Mai higige Gefechte 
geweien feyn, morin die Spanier gefchlagen wurden, und bes 
fonders die Divifion Odonell betraͤchtlich litt. — Die in der 
Bey von Rofas fationirten englifgen Kriegoſchiffe Hatten ſich 
plöglich entfernt. 
Großbritannien 

Der Moniteur entpält Folgendes aus engliſchen Blättern. 
(Aus dem Sourrier vom 22. Jung.) Gin geftern von 
Gothenbutg zu Darmouth angefommenes Schiff hatte den Ders 
zog von Braunfgweig an Bord, Wir willen niht, mas dieſe 
plöglihe Ruͤckehr veranlaßt hat. Geſtern um 1 Uhr Hatte der 
ruffifhe Gefandte eine Zufammenkunft mit Lord Eaſtlereagh 
und dem Grafen Bathurſt. — In Gngland lisgen noh von 
frühern Zeiten her 4 ruflifche Linienfhiffe von 74 Ranonen und 
eine Fregatte. Dieſe Schiffe folen jetzt in Folge einer Sonvens 
tion Rußland zurüdgegeben werden. \ 

(Aus den Statesman vom 24. Yuny.) Da faft alle 
amerifanifhe Kriegoſchiſſe in Ser find, fe hat ih das unanges 
nehme Gerücht verbreitet, der Stirling + Gaftle, welcher den 
neuen Gensralgouverneur von Dftindien Bord Moira an Bord 
bat, ſey duch zwey amerikaniſche Fregatten weggenommen 
worden. 

(Aus dem Morning: Shronicle vom 25. Juny.) 
Der Herzog von Braunfhmeig iſt nah England zuruͤkgekom⸗ 
men. Wir hoffen ein gewiſſer anderer Herzog ( Gumberland J 
wird ihm nicht folgen, fonft würden unfere Ausfichten fehr vom 
dunkelt werden. — Zu Londonderth war kürzlich ein ernfihafs 
ter Auflauf, wobey mehrere Perfonen durch einen Hanfen pors 
tugiefifhe Matrofen Dolchſtiche bekamen, 

Böhmen. 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Prag, 
vom 5. Julh. Obgleich ſchon ſeit längerer Zeit zu Bits 
ſchin Anftalten zu Aufnahme eines Rongreffes getroffen wurden, 
fo hoͤrt man do bis zu diefem Augenblide nichts von deſſen 
wirklichem Zufammentritte. Se, Maj. der Kaifer von Oeſtreich 
befindet fich fortdauernd daſelbſt. Am 30. Jung ift der Here 
Graf Metternih von Dresden nah Gitſchiu zuruͤckgekehrt; das 
Refultat feiner Sendung zum Koifer Nopoleon dürfte vieleicht 
über die Zufammenkunft des Kongreffes, fo wie überhaupt über 
Krieg oder Frieden, entſcheiden. Die zu Zöplig befindlichen 
preußiſchen vermundeten Offiziere haben Befepl erhalten, nah 
Schleſien zuruͤckzukehren. 
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Zu Prag war am 27. Yunp der $. M. Graf Solleredo 
son Gitſchin, und der ruffifhe General Baron Tpielemann von 
Töplig angefommen; die Fürfiin Wolkonsty ging nah Karld« 
bad, der ruffifhe General Depreradomitfh nah Schleſien ab. 

Nachrichten aus Böhmen (in der Balreuter Zeitung) vom 
4. Zuly geben Hoffnung, daß der Waffenſtillſtand bie zum 20. 
Auguſt verlängert werde, und bid dahin der Friede zu Stande 
Eoınmen dürfte. ' Indeflen follen Se. Majeftät der Kalſer von 
Deftrei und der Gtaatsminifter Hr. Graf von Metternid die 
Rüdreife nah Wien antreten. = 

Schweden. 

Der öfterreihifche Beobachter meldet: In Stralfund 
iſt folgendes dritte ſchwediſche Bületin erfhienen: Hauptquarı 
tier Stralfund, den 11. Juny. Da eine Waffenrube auf 
6 Wochen mit Gtoͤgiger Auffändigung zwilhen allen Eriegfühs 
renden Mächten, den 4. diefes zu Pleswig in Schleſten von 
den Generalen Grafen Schuwalow und Kleiſt von ruffifcher 
‚ und preußifher, und dem Herzog von Bicenja auf ſtranzoͤſtſcher 
Seite, unterzeichnet worden, fo iſt die Demartkatlondlinde im 
nördlichen Deuiſchland für Die Truppen der verbundenen Mädte 
über Daffau dep Lübet, Möln und Schwarzended nah Geſt⸗ 
hacht an der Elbe feftgeiegt worden. 

Dänifhe Truppen find den 3. Jung in Lübet eingerüdt, 
Der General Graf Schulenburg, der fie fommanbdirt, hat den 
Beneral Tettenborn fürmlih von dem Ausbruch der Feindfellge 
Beiten zwiſchen Rußland und Dänemark unterrichtet. 

Eine ſchwediſche Dufaren » Patrouille ſtieß in der Nacht 
jwifchen dem 8. und 9. Diefes auf drey dänifhe Bedetten, uns 

efähr 15881 Meile auf diefer Seite von Schluckup bey Lübeck. 
iefe fewerten fogleih auf die Patrouille, ohne daß eine Wirs 
tung daraus erfolgte, morauf fie fi ſchleunig jurüdjogen. 





KRönigl. Hof und National» Theater. 
Sonntag, den 11. July. Darlequins Hochzeit. 
Pr Diemftag, den 13. Julg, Die Masken, und dann der 
all. 

Rönigliges Theater an dem Iſarthor. 
@amötag, den 10ten Julh. (Zum Erftenmale.) Der 
Hlinde Blsıner, oder die blühende Aloe. Gin Ging 
Spiel in 1 Akt. Vorher wird gegeben: Die Tochter Phas 
rouis. (Zum Grftenmale). . Gin Luflfpiel 1 Alt. 

Sonntag, den 11. July. Hainzvon Stein der Wils 
de. Gin vertändifchen Ritterfhaufpiel In 5 Aufjügen. 





In der lehtten vergangenen Woche wurden in Münden 
getraut 5 Paar. 


grbohren: geftorben: " 
17 Soͤhne. 13 Erwachſene männl, Seſchl. 
19 Töchter, » . . meibl, Geſchl. 


14 
26 Rinder. 


— — —— — — — — 
Sind 56 gebohren. 55 geflorben. 

Unter diefen befindet ih Marta Anna Forfterin, herr⸗ 
fihaftlihe Hausmelfters , Witwe, melde das 10416 Jahr ihres 
Bebens zählte, 

— — — — — — 
An die Mitglieder der Harmonie. 

Das Geburtöfeft Ihro Majeftät unfrer allergnädigften 

Königin wird die Geſeliſchaft der Darmonis am 12m Dies 





— mit einem Ball im dem Gartengebäude zu Schoͤnſeld 
eyern, 
Der Ball nimmt Abends 9 Uhr feinen Anfang. 
Die verehrliden Mitglieder und ihre Familien werdm 
Heyteımend eingeladen. 
Dünden den 9, Zul 1813. 
Der Ausfhuß der Harmonie 


Berfteigerung 
2382. (5. €) Donnerfiag den 12. Auguft wird bey Unter: 
gelchneter Behörde Dormirtags von 9 bis 12 Uhr die Bebau⸗ 
fung des bürgerlihen Handelemannd Franz Xaver Hopfner im 
der Neuhauſergaſſe Hadenviertl Nro. 1089, melde vier Etod, 
werte hoch, und mit sine weqen feiner vortheilhaften Lage 
vorzüglid für einen Dandelömann geeignetem Ladengemölbe |, 
a, verſehen iſt, mebit dem vor dem Sarletkore im fogenannten 
Stachus gahchen HB. pro 27 entlegenen Garten und dazu ges 
börigen Wohngebäude, im Ganzen oder iheilmeife mit Borbes 
alt der Preditorfchaftliden Genehmigung an den Meiflbietenden 
berlafien, und Diefes denn allenfallfigen Kaufeliebhabern zu 
dem Ende hiemit vorläufig eröffnet, um-am dem beflimmten 
Tage vor der hiezu miedergefegten Rommillon erfeinen, und 
ihre Anbote zu Protokoll geben zu können. 
Den 11. Quny 1815. 
Röniglihsbaierifges Stadtgeriht Münden. 
Gerngroß, Direktor. 
Eenfried. 


2450, Es wurde dem Bten dieß in der Frühe vom Mar: 
Thore did nah Mymphendurg ein Bleines, weißes, wollenes 
Halstuch mit einer blumichten Portur verloren. Der redliche 
Finder wird Höfich gebeten, es gegen eine Belopzung in der Bine 
tern Pranneregafje im Reichliſchen Haufe Nro. 1490 über 1 
Stiege abzugeben. 


2451. Auf dem Rindermarkt bepm Kaufmann Hofer Ru 
643, über 2 Stiegen find vornheraus zwey ſchoͤne tapezirte 
Bimmer, jedes mit eigenem Cingange ohne Gintihtung nädft, 
kommende Dult für einen oder zwey Dultperren zu vermiethen, 


2446. Im Gruftgäßlf Mro. 104 zu ebener Erde iſt ein 
geräumiges Gewoͤlb für einen Dultherrn um billigen Preis zu 
vermiethen. » 


2439. (3. ©) Bar « und Gartenplöge zu verſchledenen Groͤ⸗ 
Ben in der Ihönften Lage der weuen Mar: Vorfladt, werden 
künftigen Montag als den 12. Julh ven 9 Uhr Morgens bis 
12 Uhr und von 3 Uhr Nachmittags bis Olipr Abends öffent 
Bülich verfteigert, Kaufelichhater beiirben ſich um Die beflimte 
Bett in dem neuen Haufe ded Maurermeifter Högel an der Berg 
wad Miefenfelder Strafe einsufinden, almo fie den Plan eins 
feben, und den Platz felbft befichtigen fünnen. Auch wird man 
die Zeit befiimmen, wie lang auf einen Platz geſchlagen mer 
den kann, und demnach kein neues Aufgebot meht angemem. 
men wird, 








2429. (4. d) in junger Daun wüͤnſcht den 11: d. M. 
in. guter Geſellſchaft genen gemeinihaftlihe Koſten mit Retour 
eder befondern Bohnmgefährte oder auch mit Ezirapoft bis Frank, 
furt am Main oder hab Wegd dapin von hier abreifen zu Lön 
nen. 
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Sranzöftfdes Reid. 

Das Amteblart liefert die Yortfegung der Berichte des 
Gouverneurs von Danzig. Sie find vom 27. März, 1. Mai, 
14. Jun., und 17. Jun. In dem vorlegten gibt der Gener 
ral von einem glänzenden Ausfalle Rechenſchaft, melden er am 
9. Jund mis einem beträchtlichen Theile der Garnifon und mit 
40 Ranonen unternommen hat, und worin der preußiihe Ders 
luft ſich auf 1300, der ruſſiſche auf 500 Mann belief, woge⸗ 
gen die Belagerten nur 290 Berwundete und 52 Todte zähle 
ten, Am folgenden Morgen kam die Kunde vom Waffenftille 
ſiande. Der General fließt diefen Vericht fe: „Wenn bie 
Befagung von Danzig, Sire, in 8 verfchiedenen Gefechten, 
die man wohl glänzend nennen Bann, jene Tapferkeit zeigte, 
welhe Ew. Majeflät den Soldaten, die unter Ihren Adlern 
gu dienen die Ehre haben, einzuflößen willen ; menn unerachtet 
ihrer unzähligen Muͤhſeligkeiten dieſe Befagung das Terrain 
über eine Stunde weit um die Stadt behanptet hat und noch 
behauptet; wenn fie fo den Feind ermüdet, Der ih Anfangs 
ſtellte, als ob er uns veradtete, und uns mit Leitern und els 
nem Sturm bedrohte, in Folge deſſen wir Alle, wie er fagte, 
durchs Schwert umfommen follten; wenn Diefe Befagung, troß 
der Raͤnke des Feindes, der Zwietracht und Muthlofigkeit im 
ihren Reihen zu verbreiten, und ſelbſt fie zu beſtechen trach⸗ 
tete, Einigkeit, Standpaftigkeit, und grängenlofe Ergebenheit 
für Cm. Mojeflät Perfon ſtets bewieſen hat, fo muß, fage 
ic, diefe Brfagung belohnt werden, und die Belchnung, melde 
fle erwartet, um melde ich für fie anhalte, und welche fie vers 
dient, if, daf Em. Majejtät die Worte zw ihr ſprechen: „Ich 
bin mit euch sufrieden.** — Der legte Bericht vom 17. Jung 
in an den Fürften von Neufchatel gerichtet, und fautet fo: 
„Ih erhielt das Schreiben, momit Em. Durdlaugt mid 
durh den Kapitän Plamar beehrten. Ich vergoß Breudenthär 
nen, als ich Ihre Unterfchrift ſah, Momfeigneur, denn die 
Berliner Zeitung hatte mir vor drey Monaten Ihren Tod ger 
meldet. Em. Durchlaucht Fünnen fi vorſtellen, wie ſchaͤtzbar 
mir nad einer fünfmonatlihen Blokade, möhrend welcher ich 
von Feinden, die und mur fhlimme Neuigkeiten zukommen lies 
Een, umgeben war, ein fo freundlicher Bemeis von Em, Durch⸗ 
laucht Andenken geweſen if. Ich ſchaͤtze wich alüdlih, Mon 
Feigneur, Sie bey dem Keiſer zu willen; hierin ltegt viel Troft 
und Bernhlaung fur die, welche gleih mir Ihre Anhänglich: 
Leit für unfern Souverain kennen. Ich münfdie, der Kaifer 
möge finden, daß id meine Pliht in Danzig erfüllt habe; 
ich merde mich ſtets beftreben, dieſen hohen Beweis des Were 
trauend Sr. Majeftät zu rechtfertigen; und id bitte Ew. Durch⸗ 
laut den Ausdrud meines Dante für das, was der Kaifer 
Durch Meberfendung feines großen Unionsordens für mid ger 
than bat, zw Dem Füffen des Ihrons zw bringen. Ich Habe 
Die Ehre 1 (Matery.) Rapp." 


Der Monitere Tlefert Auszüge aus Ben Danziger Zel⸗ 
tungen vom 26. Täner bis zum 29. April, worin fich vwerfchies 
dene enffifche, in die Stadt geſchickte Proflamationen, eine ans 
gebliche Adreiie Der Bürger von Warſchau an ihre bey den Arr 
meen befindlichen Brüder, und einige Auszüge aus Berliner 
oder Aönigöberger Zeitungen, mit den Noten befinden, durch 
welche der General Rapp darauf zu antworten für gut geſfum 
den hatte. Zugleich enthalten diefe Zeitungen noch mehr Der 
tatls über verfchiedene von dem General in feinen Berichten er⸗ 
zählte Ausfälle, und eine Adrefis der in der Stadt liegende 
polnifhen Truppen, morin fie ihre unverbräcliche Anhänglich: 
keit am Die Konfüderationsarte und an die Sache Frantreihe 
betheuern. Am erſten Diterfepertage hielt der Gouverneur eine 
fegerlihe Parade von 6008 Mann Infanterle, 1000 Mann 
Ravaklerie ımd 72 Kanonen, 5 Birrtelftunden von der Gtadr, 
auf Piftolenfhufmweite von den feindlichen Linien. Allein, obs 
gleich ausdrüdlih befohlen war, kein Gewehr zu laden, und 
Den Feind, wenn er angreifen-follte, bloh mit dem Bojonette 
zu empfangen, fo verhielt fi derſelbe Doch gänzlih ruhig, wier 
wohl das ganze Blokadekorps unter Den Waſſen ftand. 

Dush ein Fatferliches Driver vom 5. July 1813 ift die 
durd; das Senatustonfault vom 3. Aprif auf 5 Monate ber 
ffimute Aufgebung ver tonfittutionellen Verwaltung in den Der 
partemments Der Dber- Ems, der Weſer⸗ und Elbmuͤndungen, 
melde die 32fte Milirärdiviiion ausmachen, auf uod drey Mor 
mate, vom 15. July angerechnet, prorogirt worden. 


Spyaniem 

Ein Rourier, meldet der Monlteur, der dem Marfhall 
Herzog vom Albufera die Miederkunft feiner Gemahlin gemeldet 
harte, brachte am 5. Zuly folgende Nachrichten nah Paris zus 
züf: „Der Marſchall hatte die Engländer gefchlagen, welche 
unter General Durrays Anführung mit 18,000 Mann und eis 
wer zahlreichen Artiderte bey Tarragena gelander waren. Diefe 
Erpedition murde gezwungen, fih mit Zurüdlafjung ihrer gans 
zen Belagerungsartilere von 150 Stück eiligft wieder einzus 
ſchiſſen. Der In Tarragona kommandirende General Bertolerti 
hatte ſich jolange gehalten, bis der Marfhall herbeykommen, 
und über die Engländer berfollen Bonnie. Der. Marfhall war 
hisranf nah Vadencia zurüdgelehrt, wo er den General Dar 
riepe zurücgelaffen hatte. Diefer befand ſich ſchon im Gefechte 
mit dem Herzoge dei Parque, der mit einem Korps den Abs 
matſch des Macſchalls nah Eatalonien hatte benupen wollen.’ 


Großbritarnien. 

m der Unterhausfigung am 23. Jund wurden Die von der 
Eubfidtenfemmitter in Vorſchlag gebrachten Reſolutienen, wer 
gen der an Schweden zu entrihtenden Gubfidien, verlefen, 
Herr Banks fügte, er hoffe, man werde bey diefer Gelegens 
heit nicht den 1790 mat einer gewiſſen großen europälfchen Made 
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geſchloſſenen Traftat zum Mufter nehmen, fondern die Berfahs 
zungsart ändern. Gr läugne richt, daß es Bälle gebe, mo bey 
audwärtigen Angelegenheiten die Geheimhaltung weſentlich noth⸗ 
wendig fep; aber im gegenwärtigen [heine ihm diefes micht der 
Ball, und eine Mare und verftändliche Auseinanderfegung werde 
nichts ſchaden. Man habe das Parlament gu lange in der 
Dunkelheit gelaffen, und daſſelbe künne Ah um fo rehtmäßis 
ger bellagen, je gewöhnlicher es fonft immer die größte Geduld 
zeige , fobald die Minljter nur irgend einen Grund für die Ger 
heimpaltung anführten. Der allgemeine Gefichtspunft, aus 
melden der Rebner den Treakiat anfieht, if, daß unter allen 
Zraftaten dlefer am Meiften bewillige, ohne daß man einen 
Mutzen dafür ziehe; dhört ihn, Hört ipn!) daß er hoͤchſt un: 
Deutlich fey, und in der gegenwärtigen Debatte Grläuterungen 
foderte. Er erblidt im dem Zraktate Nichts als den Werluft 
der großen Summe von 1 Millionen Pfund Sterling für 
England , ohne der ganz unentgeltiihen Abtretung einer reichen 
Infel zu gedenken. Gr frägt, ob der aus dem Traktat zu er 
wartende Nugen nit davan abpänge, Das 35,000 Raſſen zu 
den Schweden floßen. Hat man aber wohl je glauben können 
Doß Rußland Diefed Kontingent flelen werde? Wenn man dief 
aber wei, warum ſchloß man einen ſolchen Traftat 7 — Dann 
möchte er noch fragen, ob Schweden in den Waffenftillitand 
wit eingefchleiien ift; ob Rußland, das ihn unterzeichnete, nicht 
Dadurch gehindert wird, fein Kontingent zu ftellen, und ob 
England nit in beyden Faͤllen von der Subfidienzaplung freg 
ſeyn follte? Zit dieß nicht der Fall, ſo muß man geftehen, Daß 
Englands ntereffen ſeht madläfig verwaltet werden. Der 
Nedner frägt ferner, ob England, false Schweden zwar mit 
Tranfreich,, aber nicht mit Dänemark Frieden fchlöße, dennoch 
verbunden ſeyn würde, den Schweden in der Eroberung Nors 
wegens bepzuflehen ? Der Redner ging hierauf alle Punkte des 
Zraktats Durch, und erklaͤrte, Daß ihm derfelbe fepr unvorſich⸗ 
tig obgefaßt ſcheine, da England waprfheinlih eine betraͤcht⸗ 
liche Geldfumme ohne Aequivalent einbüßen werde. Gr mißs 
biligte ferner die Abtretung won Buadeloupe, einer fo wichtl⸗ 
gen Inſel, deren Eroberung fo viel gekoſtet habe, und Die im 
feindlichen Händen immer wieder Gngland großen Schaden zus 
fügen koͤnnte. Endlich mwünfht er zu wilfen, ob der gegenwaͤr⸗ 
rige Waffenflilftand den Frieden Herbepführen wird, oder nicht, 
und ladet den Lord Gaftlereapp zu Angabe der Gründe ein, 
welche ihn zu Unterzeichnung eines Traktatd vermocht haben, 
der England in einen Arteg mit Dänemark verwideln kann, 
mwenn fon übrigens alle feine Händel auf dem feiten Lande 
bengelegt find. — Lord Gaftlereagh fagt, er habe fih hir 
über bep früherer Gelegenheit fhon erklärt, und halte es für 
vnnbthig darauf zurüdzufommen. Gr Ebnne bezeugen, doß 
nıam bereits den Traktat zu vollziehen einen Anfang gemacht 
habe, welcher deſſen Nuͤtzlichkeit baweiſe. In Rüdigt auf 
Guadeloupe wären die Miniſter noch nicht zu Erläͤuterungen 
berechtigt. — Here Banks antwortet, man hätte Büger ges 
than , Direft einen Traktat mit Rußland zu ſchlleßen. — Die 
Refolutionen wurden verlefen, und nach einigen Debatten ans 
genommen, 
BWürtemberg. 

Wie Die Allg. Zeit. meldet, begab ih am 7. July Er. 
Maj. der König von Würtemberg von Stuttgart wieder nad 
Ludwigtburg zurüd. Tags vorher hatte Gr dem Gebprinzen 
von Hohenzollern eine Privataudienz ertheilt, mach welcher ders 
lelbe Die Chre Hatte mit Sr. Majeflät zu fpeifen. 

Großherzogtum Würzburg. 

Die Würzburger Zeitung enthält Folgendes: Heute hat der 

Herzog von Gafliglions auf einem der hirfigen großen Pläge 


über ungefähr 15,000 Mann der Obfervationsarmee won Balern 
Heerſchau gehalten, melder eine ungeheure Menge Zuſchauer 
beywohnten, die derem Geſchidlichkelt bemunderten. Es wurden 
unter den Hugen Sr. Erzell. mehrere Manbvres mit einer 
Puͤnktlichkeit und Beſtimmtheit ausgeführt, weldde man nur von 
alten Soldaten erwartet. — Diefe Truppen, welche verfchiedene 
Lager im unfern Gegenden bezogen haben, zeichnen fi ganz 
bifonders durch ihr gutes Betragen und ihre ftrenge Disciplia 
aus. — Außer dem Aten Infanterieregiment, welches ſchon in 
Branffurt angelommen iſt, erwarten wir mehrere Kavallerie 
Korps aus Italien. 

Unterm 6. Jull ſchreibt Diefelbe Zeitung: „Die Ankunft der 
Truppen dauert mnunterbroden fort; heute traf das Yte Tiralle 
leurregiment der Garde, mehiere Batterien Artillerie und 
einige Korps Infanterie hier ein. Diefen Morgen find mehrere 
su der Divifion, melde Bamberg befegen fol, gehörige Regie 
menter dahin abgegangen. Man erwartet hier in den naͤchſten 
Tagen noch zaplreihe Durchmaͤrſche.“ 


Weſtphalen. 
Nah Erzaͤhlung des weitphälifhen Moniteurs war Se. 


Majeſtaͤt der König von Weſtphalen am 2. Juli Rahmittags 


von Dresden zu Halle, wo man ihm ſchon Tags vorher erwars 
tet hatte, angefommen. Am 4. Jull Abends um 7 Uhr traf 
er, nachdem er einige Augendlide in Kaſſel verweilt Hatte, zu 
Nopoleonspöpe ein. Nachts mar die Hacpiſtadt beleuchtet. 


Sachſen. 

Nach der allgemeinen Zeitung wurde zu Leipzig Folgen 
des bekannt gemacht: „Bufolge der Befehle Sr, Exzellenz des 
Hen. Derjogs von Padua ift der bisher auf Die Rofonialmaas 
een angelegte geweiene Sequeſter von heute an aufgehoben. 
Die Eigentpümer der gedachten Rolonialmaaren Fünnen jetzt 
freg darüber verfügen, und die Siegel von ihren Magazinen 
felbft abnehmen, fo daß die Freyheit des Handels völlig wieder 
Kine if, Beipzig den 4. Zuli 1815. Der Rarp gu 

eipzig. 

Die Baireuther Zeitung enthält Folgendes aus Dresden, 
vom 6. July. Der oͤſtreichiſche Miniter, Graf Metternich, ift, 
nach mehreren mit dem Herzog von Baſſano gehabten Gonfer 
engen, am 30. Juny Abends zu feinem Kalfer nah Koerna⸗ 
nos jurüdßgereifet; man hofft den angenehmiten Erfolg feiner 
Gendung. Diefe Hoffnung verftärdt ſich durch Die heute vers 
breitete Sage, daß der Waffenſtillſſand bis zum 15. Auguft, 
Napoleons Geburts feſt, verlängert worden ſey. Diefer gludlis 
she Tag läßt viel Hoffen und dieſer Zeitpunkt fcheint Die Fries 
Densausjihten, die ſich fröplich zeigen, in helleres Licht zu fes 
gen. Am 1. Jund Rahmittags 4 Uhr verlieh auh Se. Mai. 
der Rbnig von Weſtphalen die hiefige Stadt, um in feine Staa⸗ 
ten zurüdzulehren. An demfelben Abende wurde im Hoftheas 
tee von den franzoͤſiſchen Schaufpielern Ppädra von Racine dats 
geſtellt, worin die aus Peteröburg zurüdgefommene Demois 
fele Georges die Hauptrolle hatte. Die Berfammlung war ſeht 
glänzend; der ſachſiſche Hof befand ſich im der großen Mits 
teloge und der Kalſer Napoleon in der Geitenloge, mo fonit 
die Prinzen des ſachſiſchen Haufes fih befinden, Nach dem 
Schluhe des Stüds beſuchte derfelbe auf kurze Zeit die koͤnigl. 
Bamilie im ihrer Loge. Ge. Majefrit der Kaifer hat die Hier 
anmwefenden Deputirten von Leipzig mit vieler Gnade empfans 
gen, huldvoll den Belagerungszujtand dieſer Stadt aufgehoben, 
die gu ereichtende Bürgergarde bis auf 1200 Mann nachgelaſ⸗ 
fen und andere Remiſſen allergnädigit bewilligt. Am 4. find 
in Beipsig die Rolonialiwaaren entfiegelt und gegen Bezahlung 
der vollen tarifmäßigen Aufage ſtey gegeben worden. Seit 
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dieſe Waaren geſtlegen; der Meliszuder von 82 auf 
+ ante Tas > Die neue Werbung geht bier ſehr gut 
und mit großer Schonung von ftatten, Die junge Mannihaft 
befindet ſich einftweilen in einer ſchönen Gallesıe auf dem gräfl. 


Brüplifhen Garten, ae 


er öftreichtfche Beobachter entlehnt aus preußifgen Blaͤt, 
— De im Monar Map zu Danzig erſchie⸗ 
nene Aktenftüh: „Der Spejlalausfguß, von Se. Greelenz dem 
Heren Generalgouverneur beauftragt, eine gegmungene Anleihe 
von drep Millionen Franken zu erheben; in Erwägung jier 
hend , daß die Angefependiten Der Stadt, die er vereinigt hat, 
um diefe Anleihe zu erheben, eine Bertpeilung gemagt haben, 
welche die begehrte Summe bey Weitem nicht erreicht; daß die 
Schwierigkeiten, welche die Notablen gegen die ihnen gemach ⸗ 
ten Borfhläge vorgefhügt haben, durchaus feine Hoffnung eis 
ner fäpnelen und vortheilyaften Beendigum dieſer Operation 
zulaffen ; daß der Rommiffion kein anders ittel übrig bleibt, 
den ihr vorgeſchriebenen Zweck zu erreichen, als bie Bertpels 
lungfelbft zu machen, Indem fie die Durch die Rotablen gegebene 
Bafis mit den verfhiedenen Mepartitionsprojekten vergleichen 
wird, melde ihr duch Danziger Einwohner And vorgefglagen 
worden , die unbefannt bleiben wollen; daß indem Der Auss 
ſquß diefes Mittel ergreift, er Ah aicht verheimlichen kann, 
daß mehrere Perfonen zu ftarf oder zu gering im Berpältntg 
iprer Bermögensmittel tariet worden, aber daß man diefen Bu 
and der Dinge mur dem Mangel an gutem Willen derjenigen 
wer Mitbürger wird zufcrelben koͤnnen, welche durch ihren 
Stand, ihe Bermögen, und ihre Renntniß von dem Zuflande 
aller Befiger am geſchickteſten waren, diefe Repartition mit der 
eößtmögligen Biligkeit zu maden ; daß, da die Summe in 
nem Ganzen vereinigt bleiben muß, und Leine Werfpätung 
ftatt finden darf, es unumgänglihd nothwendig iſt, fih ber 
Bonds zu verfichern, die anerkannt And, die Motablen verants 
wortli ju machen, und fie als Beißeln bis zum Befhluße Dies 
fer Operation zu behalten; befdlieft unter Genehmigung Sr. 
Gryelleng des Deren Seneralgouvernenss: Artikel ı. We 
Bonds, auf weiche bey verſchledenen Einwohnern das Siegel 
gelegt worden tft, werden fogleih, und. unter der Worforge 


des Zahlımeiftere der Urmes , in feine Kaffe gebracht, die Der: 


iffe diefeer Summen werben ihm eingehändigt, und er 
wird dagegen pronlforifde Necepiffe ausfertigen. Diefe Bonds 
werden dazu dienen: 1) den Beytrag zu berichtigen, welden 
Diejenigen, Denen diefe Summen zugehdren, jn der Anleipe gu 
entrichten haben; 2) Der Meberfhluß diefer Summen wird jur 
Verfiherung dienen, um die Lüden zu deden, Die in der Res 
partition entfliehen koͤnnten, «8 fen aus welcher Utſache es wolle, 
Art. 2. Sobald die Anleihe wird zu Stande gekommen fegm, 
ſoll der Bercag diefee Summe, Infofern er den bepzutragenden 
Tpeil eines jedem überfteigt, dieſen Perfonen durch den Zahl⸗ 
meifter ausgezahlt werden, in denfelben Münzeu und demfelben 
Werth, worin fie beggetcagen haben. Art, 3. Jeder der in 
Diefer Repartitton mit inbegriffenen Perfonen folen fünf Tage 
sugeilanden werden, um den ihre auferlegten Theil an ben 
Schatzme iſter zw entrichten, indem fie jeden Tag ein Fünftpeil 
abtrigt; Im Fall fie ſich zu dieſer obmgenannten Dispofition 
nicht bequemen wollte, foll fe fogleich arretirt werden, Art, 
4. Die vechafteten Perfonen, die entweder Dur die Maaßre⸗ 
gel der Einziehung der verfiegelten Summen oder aus eigenem 
Antriebe außer dem Ihnen auferlegten Antheil noch eine Sum: 
me liefern, die der Dälfte ipres in der Repartition vorgeſchrie⸗ 
denen Beptrags glei ift, follen, da fle ein Hinlänglices Um: 
terpfand gegeben haben, fogleih im Freyhelt geſeht werden, 


ohne Beeinträchtigung der Ruͤchahlung am fle von allem, was 
fie über den von ihnen gefoderten Beptrag gezahlt hatten, fos 
bald die Anleihe zu Stande gefommen fe, wird. Und um. 
Diefe Anleipe zu erleichtern, iſt der Zahlmeiſter autorifirt, 
den Betrag dieſes obgenannten Ueberſchuſſes von einer Hälfte 
in Wechfelbriefen auf einen Monat dato mit zwey bekannten 
foliden Unterfchriften verfehen anzunehmen. Art. 5. Die Ar 
foctirten, Bevollmächtigten oder Reprefentanten der abweſenden 
Perfonen , die Im der genannten Repartition mit inbegriffen 
find, werden in Stelle der Abmwefenden in Anſpruch genommen, 
und in dem Falle wo fie als infolvabel anerkannt würden, für 
den ganzen auferlegten Antheil oder einen Teil deffelben, fols 
len die Däufer und Gebäude der Abmefenden , die fie repräfens 
tiren, ſogleſch duch militäriihe Srekution durchſucht werden, 
Das Inventarium aller in dem Häufern und Gebäuden befinds 
lihen Meubels und andern Effecten fol aufgenommen werben, 
und der Berkauf diefer Inveutarlen folgen, vor Rommiffarien, 
die der Ausfhuß ermennet. - Ihre Handeloſchiffe werben verkauft 
und meun ſich Beine Käufer finden, auseinander genommen , die 
Materialien verfteigert oder zum Militärdienft verwandt, Es 
it von dem Augenblid an flreng verboten, irgend etwas aus 
den Häufern und Gebäuden der Abweſenden Heraus zu nehmen.- 
Jeder, der diefem Verbot enigegenhandeln follte, wird ſtreng 
beftraft werden. Art. 6. Die Notablin, die fih gegenwärtig 
in Verhaft Eefinden, werden darin verbleiben bis zur gänzlis 
Bezahlung der Anleipe. Gie werden ohne Berzug nah Bit 
felmönde gefdidt. Der Kommandant der Beftung IR verants 
wortlich für ipre Bewachung. Jeder Berfuh zu entkommen, 
er möge von dem Verhafteten oder aus einer andern Quelle 
herrühren, wird ale Rebellion betrachtet und als folde beftraft. 
Die Berhafteten find dafür verantwortlid. Die Thore der 
Stadt bleiben fortdauernd verſchloſſen bis zum 1. Jung. Ge. 
Greelleng der Generalgouverneur wird gebeten, die ausdrüd: 
lihften Befehle zu ertheilen, damit fie niemanden ohne einen 
von dem Kommandanten des Platzes unterfhriebenen Befehl 
geöffnet werden. Danzig, den 19. Map 1813. Die Mit: 
glieder dep Ausſchluſſes: Der Divifionsgeneral Graf Heudelet, 
Pröfident. Der Brigadegeneral Baron Bazancourt. Der 
Sous-Inspecteur aux revues Dee. Der Paycur principal 
Grandfire. Genihmigt Durch den Divifionsgeneral , Adjutanten 
des Kaiſers, Generalgouverneur Rommandant en Ghef Grafen 
Rapp. Danıig, den 20. May 1813." — Den 25. Map if 
das preußife Pofperfonale mit Grlaubnif des Gouvperneuss 
Rapp aus Danyig ee: 
efterreid. j 
Gltfhin, den 2. Zul. Der Oberſt⸗Burggraf in Böhmen, 
Sraf von Rollowrath, und der Hofkanzler, Graf von Raczansty. 
befinden ſich felt einigen Tagen hier. Geſtern Abends tft auch 
der Minifter der auswärtigen Geihäfte, Graf von Meiternich 
von der nah Dresden gemachten Reife hier wieder eingetroffen, 
Prag, den 3. Juli. Wir vernehmen fo eben, daß nach⸗ 
ftend die Bevollmächtigten von Frankreich, Rußland und Preufs 
fen fih unter öflerreihifher Bermittlung im unferer 
Stadt verfammeln werden. Bir fehen dieſen erflen wichtigen 
Säritt als eins günftige Borbedeusung eines baldigen, die 
Ruhe von Guropa fihernden Friedens an. Während der lin, 
terhandlungen werden Se. Maj. der Kaifer, deu BVernehmen 
nah, Ihren Aufenthalt auf dem Ealferl, Schlofle gu Brandeis 
nehmen. Bon einer Derlängerung des Waffenftilflandes; ift 
uns nichts bekanat. 
Bey Wien zogen täglich viele Truppen vorbey, um entwer 
der über die Taborbrüde, oder weiter aufwärts bep Rrems 
über die Donau zu ſehen. Auch die Rektutenſtellang wurde 
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tebhaft betrieben, und vermöge einer am 1. Fuly erfhienenen 
Berordnung folten ale Landmwehrmänner zu Wien fih am 6. 
Hr bürgerlichen Zeughauſe ftellen. 

i Dänemark, 

Die allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Aovenhas 
gen vom 29. Yan. Man hat Nachricht, daß der Präfident 
v. Kaas bey Sr. Majeftät dem Kaifer Napoleon die gnädigjte 
Aufnahme gefunden Hat. Gr wird naͤchſtens zurüd erwartet, 
Die Kommunikation mit Norwegen duch Schweden iſt jest 
gänzlich abgebrochen ; die legte normegifhe Pot wurde zu Dels 
fingberg angehalten, fo wie die ſchwediſche hier. Seitdem fehs 
len die ſchwediſchen Zeitungen. Paffagiere wurden in Schweden 
noch eingelaffen, aber die Schifleute zucücdgeriefen. Doffelbe 
Betragen beobachtet man hier. Rah der Ausfage von Reifens 
den, die aus Malmde kommen, iſt indeſſen am 20. Juni in 
ganz Schweden ein Berbot für Die Fremden erfhienen, im 
Lande weiter zu reifen; vielmehr follen fie unverzüglih das 
Reich verlaſſen. Selbjt Grauenzimmer, die fih zu Malmöe bes 
fanden, wurden fo lange bewacht, Eis fie Gelegenheit fanden, 
feewärts abzureifen, Es heißt der Kronprinz werde aus Poms 
mern zurüdkehren, um die Unruhen zu Nillen, melde während 
feiner Abmefenheit ausgebrochen find, Indeſſen weiß man über 
Dies Alles nichts Gewiſſes. — Kurs auf Hamburg den 25. Junt 
648 Pro. 2. S. Diskonto 10 Prozent, 

— — —— a mn 
Proklama. 

2435. (5. a) Nachdem Das dlesſeitige Konkurserkenntaiß 
in der Reymund Poͤſchliſchen Schuldenſache am Höppelhof dIeß 
Getichts vom koͤniglichen Appellationsgerichte des Unterdonau— 
Kreifes beſtattiget wurde, und bereits in Rechtskraft ermwachlen, 
die auf weiteres Anfuchen der Poͤſchliſchen Familie flatt gehabte 
I ste Rommifiion einen Nachlaß und Friftergebungen nah dem 
Maafe ihrer Erwartung aud micht herbenf; hrte, dieſe Bamilie 
aber inzroifchen im ihrer eimgersihten Sinalerflärung doch wieder 
folge Dfferte madte, melde vieleiht zur Vermeidung des 
KRonturäprogefles vom den Gläubigern angenommen merden 
kon ten, fo wird zum legten Berfu einer gütlihen Verhand⸗ 
lung dieſes Schuldenweſens auf Freytag den 25. des Fünftigen 
Monats Juli eine Kommiſſion hiemit angefegt, und diefen als 
Im hierorts unbefannten Gläubigern andurh mit dem Bepfüs 
gen eröffnet, daß blos der Vormittag zur gütlien Berhand« 
lung verwendet, und falls Erine gütlihe Beendigung des Schuls 
denweſens erzwecket werde, am Nachmittag bed genannten Roms 
miffionstaged, welcher dann als der ıte Gdiktstag in Banıfas 
“hen ad Jiquidandnm et producendum zu betrachten ift, fo 
mie am forgenden Tage, wenn dieſer nicht zureichen follte, 
sechtliher Ordnung nach liquidiit werde. 

Der 2te Ediktetag ad excipiendum iR demnach in casum 
cassus hiermit auf Montag den 23. Auguft, und der Zte ud 
eoncludendum, resp. ad replicandum auf Donnerflag den 
9. September, und ad duplicandum auf' Donnerflag den 23. 
September d. J. feſtgeſeht. 

Die nicht bekannten Reymund Pofchlifhen Kreditoren wer⸗ 
den andurch vorgeladen zum Vergleichsverſuch unter dem Nach, 
theile, daß fie außerdem das Reſaltat der Stimmenmehrheit ſich 
gefallen laffen müſſen jur Liquidation, Greeption und Gonclus 
fion aber an den beflimmten Ediktstagen sub porna pracclusi 
entweder felbjt oder Dur binlänglid Bevollmaͤchtige dahier zu 
erfcheinen, und ihre Anfprüde zu verfechten, 

Actum den 27, Juni 1815. 

Röniglihes baier. Landgeriht Molfsftein im 

. Unter: Donaufreife 
I B. Spigel, Randricten 
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2448. 


Berfeigerung. 
Den 17. dieſes werben pler 5 Schaͤffel 2 M. 2 B, Weiten, 
17 — 1— 1— kom, 
3 — — — 1 — Gerſten 


Aeratlar· Getreld verſteigert; zur Runde 
Den 7. July 1813. 


vom 
Rönigl. baier. Rentamt Neumarkt, 
Daunen 


Sonntag den 11. July, it im der Theatiner Kirche nah Der 
13 Uhr Meſſe ein gelb roth türtifher Beutel liegen geblieben, 
in dem fib ein Brief beſindet, der an den Eigenthümer adreis 
fire it. — Ferner ein blau geitreifter , Geldbeutel mit 5 fl., eim' 
blaues Kaͤſſchen, dorin eine Arbeit in Baumvolle, und ein 
Schit fiel an einem ſchwarzen Bande. Der Finder wird gebeten 
es gegen eine KRa:oline Belohnung in die königliche Nefidenz 
cm Eingange rechts bey dem Theater, bey der Mad, Rofalie 
abzugeben. 


2459. Gin honertes Mädchen fucht einen Dienft als Br: 
fchllegerin oder als Hausjungfer. Ihre Geſchlclichkelt beftehet 
in Nähen, Etriden, Kochen, und it überhaupt in allen Ar» 
beiten fehr erfahren. Sie logirt in ber Zürflenteldergaffe Nro. 
1605 über 2 Stiegen, . 


2452. Endesgeſetzter verfertigt für Die"königl. baleriſchen 
Herrn Dffisiers Gasquetsr und Tſchakos Befhläge, wie auch 
Lömenfnöpfe und andere jeder Art um die biligften Preife, und 
empfiehlt ſich 

Johann Stanfo, Gürtlermeifter 
in der BVorftadt Au Nro 309. 


2458. Bey Herrn Kunſthaͤndler Fraͤnzl am Ede der Mu 

fengafie ift zu haben: 

Meine Anfihten über die Baterlandsıkiehe, 
Don Friedrid Brudbräu Preis 6 ir. Zum 
Beften der verwundeten f. baierifhen Krier 
ger. Möchten dod die guten Einwohner Mündend diefe 
Beine Babe freudig opfern ! 


Die 10501e Ziehung mn München war Samſtag den 


s0. Zulp; 1813. unter den gewöhnlichen Wormalitäten vor 
fi) gegangen, wobey nadftehende Nummern zum Borfdein 
kamen: 


47 14 29 89 58 
Die 1060te Ziehung wird deng. Auguft 1813, und inzmifchen 
Die 680te Regensburger) Ziehung den 19., u. bie 19. Nürnberger 
Ziehung den 29. Qulg vor fi gehen. 


Schrannen-Anzeige vom ı10ten Guli 1813. 
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In dem Aufrufe des Hrn. Dr. Marcus, Mro, 163 der 
politiihen Zeitung Spalte 2. Beile 12. von oben, ift, fait 
Behauptung, zu lefen: Behandlung 


— — — 


Mebſt einer Avertiſſemnents-⸗Beylage.) 





Beylage zu Neo. 165 der politifchen Zeitung. 


— msi —— 


YUmertifatiom 
“2349. Nachdem der fehsiatägige Termin verſtoſſen iſt, im 
fer welchem ſich bie allenfalliigen Inhaber Der zu Verluft ge⸗ 
gangenen Baron von Hörmwarthifchen Unterthansanlehen , beit» 


hend im den DÄbligationen dd. 17. Juni 1728 pr. 370 fl. , 


3. Aug. 1729. pe. 576 fl. — Mad 26. Sept. 17350. pr. 400 
A. — auf die Goittalicitation dd, 56. Apr. aj. eurr. hätten 
melden follen, und nachdem während diefem Termine fih Ries 
mand gemeldet hat: fo werden auf Bitte des Baron von Hör 
warthiſchen Maſfakuratorb Heitmalt die erwoͤhnten Obligationen 
hiedurch amortisiet, für erlofgen erflärt, und bie Baron von 
Hoͤrwarthiſche Maſſe als rechtliche Eigenthümerin anerkannt. 
Münden den 2. Julius 1815. 
Königl. baier. Appellationsgeridt bed 
Iſarkreilſes. 
BB.» Lepyden, Präßdent. 
Strauder. 


— — — — 
Berfteigerung. 

2440. (3. ay Montag, den aöften dieſes, werden ſaͤmt⸗ 
liche Gemälde des verlebten hiefigen Stadtgerihts: Schägerd 
Dog. Heinrid Dieg im deſſen Gewölbe nähft dem ehenraligen 
ſchoͤnren Thurme den Meiftbierhenden kaͤuflich überlaffen. Diefe 
fehr wohl eonfernirten Gemälde, theils in Driginalien von ver⸗ 
fehledenen Meittern, theile wach denfelden copirt, beften im mebr 
rern Landſchaften, bifterifchen , allegorifchen, bann Bid und 
Archit:Etur, fo amdere Stüden mit vergoldeten Ramen, auch 
ohne folden. 

Raufsluftige Haben! ſich demnach am obbeflimmtn Tage 
Vormittags um 9 Mhr im dem amgezeigten Bewoͤlbe ein zuſin⸗ 
den. Den 2. Jult 1815 . 
Abniglich baierifhes Stadigerigr Ründem 

‚Gerngroß, Director. 
Zeiler. 


— — — 
Berfteigegwung 
2453. (2. a) Auf aliergnädigiten Auftrag der koͤnlgl. Ges 
neralodminifiration der Stiftungen in Münden vom 1. Yulp 
dieß Jahrs werden. nachbefhriebene, zur Dispofirion der Fönigl. 
Stoatsihulten : TZlgungs « Rommiffion überlaffenen Liegenfhaf: 
ten der Stiftungen unter Vorbehalt allerpöchiter Genehmigung 
im Wege der öffentlichen Verſte lgerung dem Verkaufe ausgeſtellt. 
Im Bezirke des koͤnigl. Landgerichts Töly 
1. Dad -singädige und gemauerte Reprofengaus zu Tölz, mit 


dem 
2. daben befindlichen kleinen Wurzgaͤrtchen. 
3. Ein Grundſtück im Gramza zu 58 Tagw. 
4. Ein Grandſtuͤck daſelbſt sa 518 Zagmw. 
5. Das Wursgärtchen hinter dem Markröbadhaufe zu Tr 
6. Eim Crundftüt im Scharrminkel zu 154 Tagm. 
7. Ein Grundftit im obern Orießfe® zu 2 Zagm- 
8. Ein Srundftüß hinter dem Aramkınpans zu. I Tagw. 
9. Ein Grundſtuͤck am Schuß, dis Rurkhammerin genannt zu 
ungeführ 8 Tapm. 
10. Ein Grumditäß im Lechnerfeld zu 2 Tagw. 
11. Sin Grundftirt tm Geeillingerfeld zu 3 Tagm. 
12. Eine Wiefe auf der Hutterin im Greilfingerfeld bey Dts 
tenloch von 3 Tag. 
13. Ein Grundfüd im untera Grirffel® von 5 Tagım 


+4. Ein Grumdflüd im Oreillingerfeld gu 2 Tagm. ⸗ 
Vorbenamnte Grundſtuͤcke find durchgehende doppeltaaͤdig, 
und im guten Zuſtande. 
15. Die Airchenwaldung bey Heilbrunn, Jodelslelter genannt, 
zu 11 1)14 Tagm. 
16. Die Kirhenwaldung nächſt der Klrche Zachenau gu 5 1j2 
Tagw. 3204 Quatt. 
17. Das Nifolaut Holz in der Jachenau am Fluße Jachen 
su 35 42 Togm. 
18. Der nördliche Theil des Gebuͤrges Katzenkopf am LBalı 
ch enſte zu 107 152 Tagım. 
19. Der füdlihe Teil des genannten Katzenkopfes zu 103 1j7 


Tagm. 
20. Das Michaelt Hoͤlzl am Schelmbichl zu Kochl, von 5 1j2 


Tagw. 

Borfiehende Waldungen find mit Fichten, Tannen, auch 
Buchen bewachſen. 

Die Berſteigerung von vorſtehenden Liegenſchaften geſchieht 
in Toͤlz in dem Amtslokale der koͤnigl. Stiftungsadminiifration 
und zwar vom Ziffer ı bis 6 einihlüßig Mittmod den 21. 
Qulg , von Ziffer 7 bis 10 einfhlüßig Donnerstag den 22. 
July, von Ziffer 11 bis 15 einfhlüßig Beeptag den 23 Yuly, 
und von Ziffet 16 bis 20 Samstag den 24. July. 

Im Beziske des koͤnigl. Landgerichts Bolfratdepaufen. 

1. Das halbe Pfangghetl Im Unterpoign zu Wolftathshaufen 
pr. 1516 Tagıw. 

2. Das zur Pfarrkirche Wolfrathehauſen gehörige Gehoͤlz bey 
Königsderf zu 2 Tagın. 

3. Das dabim gehörige Kirchenholz am Wolfſet zu Wolf 
rathihaufen zu 2 Tagm. 

4 Die Waldung zu Rönigsderf, das Feichtholz an der Band, 
Strafe na Tyrol zu 12 Tagw. . ; 

5. Das Beltinger Kirchholz zu 6 Tagw. 

6. Das St. Martin Kirchholz zu Holzhauſen pr. 65/8 Tagw. 

7, Das Frauenholz zu Peretehofen pr. 20 2j8 Tom 

3. Das St. Mihaet oder Heiligenholz zu Argeth. 

9. Das Heiligenhol; von Degerndorf pr. 26 Tagw. j 

Die Berfleigerung diefer Legenſchaften gefhicht Im Dre 
Wolfrathshauſen Montag und Dienftag den 26. und 27. July. 

Zn Bezirke des koͤnigl. Landgerichts Miesbad. 
$. Der zur Bruderfhaft Schlierfer‘ gehörige Ftauenanger pr, 


5 Tagw. 
2: re — Arche Sllbach gehörige Fiſchrecht in dem Ell⸗ 
en. J 
Bufammmentunft in Miesbach Freytag den 30. Juld. 
Vorbefchriebene Liegenſchaften werden durchgehende als vol. 
Ted Eigenthum veräußert, von meiden nur die gemößnlicheh 
Staateſteuern und die Rommunal + Iimlagen zu übernehmen find, 
Die Werfleigerung gefölht jedesmal Morgens von 9 bis 
42 Uhr, und Machmittags von 2 bis 5 lipe. 
„ Raufstiebhaber werden demnach ſowohl zur Einſicht der ber 
zeit Hegenden Konfpekte, als der Liegenſchaft ſelbſt eingeladem, 
Diefe werden zugleich vorläufig werfländiget, dag 
a) ein Angebot unter der im Konfpekte enthaltenen Verkaufe⸗ 
Zare ſchlechthin vice angenommen, daß * 
b) am Tage der Prototollirung der Angebote zwifchen dem 
Kaufsliebpabern, melde durch das Unbot der Tare mit 
sinaıder in Goncurrenz treten, eine Bisitatien nad den 


Sierüber beftehenden adminiftrativen Borfchriften, wohin 
vorzüglich die legale Nachweiſe der Zahlungsfäpigfeit durch 
Zeugniffe der ordentlichen Gerichteftellen oder fubjidiaris 
fde Raution gehört, vorgenommen, und daf 

®) gegen deu am Säluße diefer Lizitation fi über die Der 
Raufstare ergebenden höciten Verkaufspreis durchaus Erin 
Nachgebot zugelaffen werde. 

a) Der Rauffbilling wird in vier gleichen Sriften erlegt. 

e) die erfle Friſt muß unmittelbar bey der Errtadition, wel« 

de op dieſer Erlage mit erfolgt, die deep übrigen 
Friſten aber von obigem Tage von drey zu drey Mies 
3 naten erle,t werden ; 

F) die erſten zwey Friften werden Halb im Plingender Münze, 
halb im Wechfeln oder Obligationen der koͤnigl Staates 
Schulden » Tilgungs » Sommiffion, oder in den Ingwifdhen 
dagege® ausgemechielten Anweifungen erlegt. Die letztern 
zwey Friften können ganz in ben hier bezeichneten Papies 
een entrichtet werden, 

Eadlich werden, menn über bedeutende Parthien der 
Berkaufs. Dbjefte Kaufe. Offerne geichehen, ſolche auch 
außer der angeordneten oͤffentlichen Lizitation angenommen. 

Actum, den 7. July 1813. 

AbntgligeDipzlers.Scitinngs Uhmiaizatien 
zZ 


5 
Bipp, königl. Adminiſtrator. 





Betanntmadhung. 

2442, Der Patrimonial Gerichts » und Gutöhere Titl. 
Freyhert von Gaftel auf Bedernau ıc. ıc. haben unterzeichneter 
Behörde die Verpachtung des Delonomie und Schwaiggutes 
Baumgärtl aufgetragen ; biefem hohen Auftrage gemäß wird 
wun hiezu auf den 27. und 28. des Bommenden Monats July 
I. 3. Tagsfarıh angefegt, und an Diefen Tagen die Verpach⸗ 
tung in loco Baumgärtl vorgenommen. werden. 

Das Delonomie und Shmwaiggut Baumgärtl ift im dem 
Behyitke des unterzeichneten Patrim. Gerichts, Landgerichts Mins 
delheim im Ilarkreiſe, unferne den Städten Memmingen und 
Mindelpeim und den Märkten Babenhaufen, Kirchheim, Pfaf- 
fenhaufen und Arumbach gelegen 

Daflelbe bildet ein gang allein für fich beflehendes, geſchloſ ⸗ 
jenes Gut, liegt nur von eimem Kichl und wenigen Wohntn, 
gen umgeben jedod in der angenehmften Lage aufer allem 
mweitern Berbande, wäre daher auch für eine Jamilie, die von 
allen Umgebungen freg zu fepn , und ein eigenes Bemaprungs 
Soſtem ausführen zu Loͤnnen wuͤnſcht, fehr ge:ianet, und beftept 
aus einem fehr geräumigen, gemauert , jmepflüdigen Wohnge: 
Hude, einem neuerbauten fehr heil und modernen Pferd, und 
Biehſtalle zu 8 Pferden, und 50 Stüd Hornvich, einer fehr 
großen Scheune, Wagen und Holzremifie, Wald, Bach, Ki: 
feren Rüde, 5 Ichtt. Graf: und Obfigärten, 90 chrt. Her 
der , 72 Tagwerk Aengers und Wieſen und 187 Jchrt. Dich 
und Schafmeidegrund , wel’ alles an einem Stüde um bie 
Wohnung und Dekonomiegebäude gelegen if. Mit dieſem mird 
auch dem Pächter die Schweizserey und Schäferen abgetreten. 

Die Derpadtung geſchieht auf 6, 9, 12 bie 15 Jahre, ie 
nachdem ſich Pachtliebhaber einfinden, an dem Meifibietenden, 
wonoc auch über die Art der Khlöfungen des Bichflandes, der 
Materbal, daun Haus und Baumannsfahruif « Borräthe, ent 
wider mit Raution oder Baarihaft fo wie der Pactfchillingss 
Reich iſſe entweder in Geld oder zum Theil in Getreid verhan⸗ 
beit werden folle. 

: Der Pächter erhält jährlich aus den Heerſchaftlichen Wab 
Bungen 20 Alaſter weiches Holz zu feinem Bedarf. 
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Der Pahefhilfing an Geld if in Quartalraten und an Ge 
teeid jedeamal auf Martini abzuführen, und bat der Pächter 


„neben den Augaben auch die geringeren Bauten bis 10 fl. auf 


ſich & nehmen. 
eder Pachtliebhaber hat fih mir gerichtlichen Zeuani 
über Bermögen und Leumuth ee — 2 —— 
real, als Inlaͤnder aber hinreichend ſichere Kaution zu leiſten. 
Die näheren Berhältniffe und Pactnebendedingniffe werden 
am Tage der Verpachtung bekannt gemacht werden, Übrlgens- 
ſteht es jedem Liebhaber frep das Pachtgut entzwiſchen nah 
Belieben einzufchen, fo wie man nicht ungeneigt tft, Daffeldr, 
wenn fi hiezu Pächter einfänden, im jmwep eber drey Abthei, 
lungen mit obigen Bedingniffen im Pacht abzugeben, und hie: 
— Wohnungen und Ockonomie Lokalitat auszu: 
n. 
Schließlich wird bemerkt, daß ſich der Grund 
here die Rarifitotion auf 14 Tage vorbepalte, nn 
Mindelpelm am 15. Yung 1813. 
Königl. baierifhes Freyhertl. von Raftell. Pa: 
trimonial: Pflegamt Bedernau. 
8. 5. Hurt mpp. Pfiegen, ” 


Gdiftalskadung. 

2597. (3. €) Zw dem Schuldenweſen des Weinwirths Fir, 
finger zum goldnen Bären in Regensburg, hat man von Brite 
bes unterzeichneten Stabigerichts die Eröffnung des Gantver. 
fahrens befchloffen und da diefer Beichluß als rehtöfräftig zu 
betrachten iſt, fo werden nunmehr die gefeglichen Ediftstäge im 
folgender Drdnung angefegt, nämlich 

1. ad producendym et liquidandam der 17. July 

2. ad excipiendum 19. Auguſt 

3. ad coucludendum.21 September 
und zwar in der Maße, daß für das Gonclufiens, Derfaßren 
im Ganyen 50 Tage anberanmt fegn folen, beren eine Hälfte 
jur Abgabe der Replick, Die andere aber zur Abgabe der Dus 
pliE beflimmt ifl. 

Simmtlihe Gläubiger oder fonftige Intereſſenten werden 
daher aufgefodert, in diefen Terminen vor der zur Verhandlung 
diefer Sache niedergefegten Rommilfion entweder in Parfon oder 
durch hinreichend bevellmäctigte Anmälde Vormittags 9 Uhr 
auf dem biefigen Stadtgerichtögebäude zu erſcheinen, und ihre 
Rechtsnothdurft gehörig au beobachten, widrigen Falls mit der 
gefeglihen Präklufiondftrafe gegen fie verfapren werden wird. 

Regentburg, den 18. Juny 1813. 
Rönigl. baier. Stadtgericht 
de. v. Berger 





Haufer. 


2457. Im der Hleifhmannfhen Buchhandlung (Raus 
fingergaije 1616) ift um bengefegte Preife zu haben: - 
Goͤthes Gedichte. 8 Tübingen 2 fl. 24 kr. 
Zean Pauls Borfhule der Aeſthetik. 3 Thle. 2te Yug, fl. 
Scqhelling Vorleſungen über Die Methode des alademiſchen Em. 
diums. 2te Ausg 2. 24 fr. 
Leonello; ein Noman vom Berf. der Heliodora, 8. Meißen 
2 fl. 20 fr. 
Spgiea ald Mutter, oder die Kuuſt das Beben der Rinder zu 
erhalten und fie gefund zu erjlehen von A. Lerop, 2 Thle. 
Neue vorm. Auflage. 8. Keipzig, 31. 
Gründlige Anweifung zum vortheilfafteften Tabalsbau für 
Drtonomem. 8. Meiffen. + fl. 
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Sranzgdfifhes Reid. 

Folgender it von den Berichten des Generals Rapp, Gou« 
verneur vom Danzig, der legte. Am 2. März erfuhr ich durch 
einen meiner Spione und durch einen defertirten Tartaren, dap 
der Feind und am 4. auf der gangen Linie mit feiner ganzen 
Macht angreifen wollte. Ih ließ dur das iſte weſtphaͤllſche 
Regiment die Poſten von Langfupr, Neuſchottland und Stries 
werftärken , weil ich wermuthete,, daß hier der Feind bie Aröß: 
ten Anftrengungen machen würde, auch ließ ich überall anfagen, 
daf man auf feiner Hut feym ſollte. Den Poften von Schid⸗ 
lg, Stolgenderg, Ohra und Stadtgeblet, beftchend aus Trups 
pendetafchements von der Zaſten Divifion unter Dem General 
Franceocht und einem Bataillon von der Divifion Houdelet, 
ertpeilte ih den Befehl, fi unter die Kanonen der Faltung 
jurüdjuziehen, wenn fle von überlegener Macht angegriffen würs 
den. Dem Poflen von Lanzfuhr, beſtehend aus dem iflen 
weitppälifhen Regiment und einem franzgöfiihen Bataillon von 
der Divifion Heudelet gab ich den Befehl, ſich unter den Schutz 
zweher Däufer, die fi rechts und lin?s an der Spitze des Dors 
feö befinden und Die ih in Blocdhäufer verwandeln ließ, zurüde 
zugieden; dieſe Häufer waren außerdem mit hinlängligen Ber: 
theidigern befegt ,„ Die fich fo lange Halten follten, bis fie von 
Aller Engeln» und von Dilivare s Thore Verſtürkungen erhiels 
ten, wo ich feit einiger Zeit zwey nmeapolitaniihe Bataillons 
mit 4 Kanonen ftchen hatte. Der 4, ging ſehr ruhig vorüber; 
allein am Sten früh um 5 Uhr geiff der Bernd meine ganze 
Linie mit dem größten Ungeſtuͤm und mit ſchredlichem Geſchrey 
an; die Pojten zogen ſich mit der größten Ordnung und Kalt⸗ 
blütigkeit auf ihre Referve zuruͤck und machten ein Eräftiges 
Feuer auf den Feind; die Laͤrmkanone der Beftungsmälle vers 
Bündete einen allgemeinen Ungriff von Seite des Feindes. Ih 
begab mid Anfangs mit dem Diviflonsgeneral Grandjean nah 
Sanafuhr, nachdem ich alen ausmarfchirenden Truppen dis 
nothwendigen Befehle ertheilt hatte. Bey meiner Ankunft im 
der Alre von Langfuhr hörte id ben den Truppen dieſes Pos 
Pens zum Angriff fihlagen; der Batailonshef Baur, Roms 
mandant des iſten weſtphaͤllſchen Regiments, fo wie der Bas 
taillonechef Glament, Gommandant des 2ıflen und 2Biten leich⸗ 
ten Regiments fegten ſich, nah Bereinigung Ihrer Soldaten 
unter dem euer der Blothäufer, an Die Spige ihrer Trup⸗ 
pen, ohne dieRrferve ſu erwarten, umd greifen wie Wüthende 
mit dem Bajonett eine Kolonne von 3000 betrunkenen Ruffen 
und 500 Reiter, Die im die Staßen von Langfuhr gerädt mas 
ven, an; fie warfen Die Spige der feindlichen Kolonne, vers 
folgten fie bis auf Die andere Seite des Dorfes St ies, dis 
an Langtuhr angränzt, und richteten unter ihnen ein großes 
Blutbad an, Dieſes Gefecht macht dem weſtohaͤliſchen Regis 
ment, dieſen Tag vom Batalllonschef Bauer kommandirt, er 
nım fehr aus neten Offizler, der ſchon Beweiſe in Spas 
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nim und bey dem Ruͤchug des 1oten Korps ablegte, fo wie 
den zwey franzöfifhen Batalllond fehr große Ehre. Kleber eis 
nen folhen Empfang erſtaunt, hatte der Feind viel Mühe, fi 
wieder zu fammeln; im bdiefem Augenblid Bam ich mit dem 7. 
neapolitanifchen Regiment, 1 Bataillon von der Divifion Deus 
delet, 1 polnifhen Bataillon und mit 6 Kanonen unter Gene 
al Leyin an, und traf Anftalten, den Feind zu verhindern, 
nah Langfuhr und Meufchottland wieder zu kommen, die ih 
duch die mämlihen Poften, die ſich Anfangs zurüdgejogen 
Halten, wieder befegen lief. Gr firengte fi mehrmals an, um 
einzudringen, allein vergeblih. Ich überlie das Kommando 
Diefes Tells Der Linie dem Diviflonsgeneral Heudelet, der den 
Beind bis zu dem Diivaer» Wald jagte, bed welder Gelegenheit 
er dem Brigabegeneral Breifjaud ſehr lobt. In der nämliden 
Stunde, mo ber Feind in Rangfuhr eingerüdt war, Drang er 
gleihfals in Ohra, Gtadtgebiet, Stolgenberg und Schidlitz 
ein. Der General Franceshi hielt mit Truppen feinse Divifion 
den Feind vorwärts Schottland und trat ihm Terrain ab, fe 
wie ich ihm befoplen hatte, bis das 13te balerifche Regiment, 
das ih zu feiner Berftärkung abfendete, ſich zu den erſten Däus 
fern diefer Vorſtadt begab. Dem General Grandjean, der ſich 
auf Diefem Pumet befand und dem General Franceschi eriheilte 
ih den Befehl, die Anftrengungen des Feindes aufjuhalten. 
Mehrere Angriffe gefhahen auf ihm mit dem Bajonett mit viel 
Tapferkeit. Bey dieſem Angeiif zeichneten fih die Generale 
Grandiean und Francedchi durch ihre Kalthlütigkeit und Dem 
ansdauerndften Much aus. Indeß gegen 10 Uhr kam der 
Beind, nahdem er lange bey Stoljenberg vom Bataillonschef 
Glement vom gaften Linien: Regiment von der Divifion Heur 
delet, Die mit Geſchicklichkelt manduvrirt hatte, in fo großer 
Zahl an, daf er, obgleich drepmal zurüdgefchlagen, doch über 
Stolgenberg vordrang und den General Franceschi in eine fehr 
ſchwierlge Rage geſetzt hätte, Auf der Stelle ertheilte ih dem 
Ötem neapolitaniſchen Regiment, das fih in Reſerve befand, den 
Befehl, eine Bergebene einzunehmen, deren Befegung die Eiels 
lung bes Generals Francescht fiherte, Der Gen. Liecut. Des 
tres, von feinem Generalftab begleitet, führte felbft das Öte 
Regiment feiner Divifion und nahm die Bergebene im Sturm, 
"Schritt. Die Ruſſen boten Alles auf, um Diefes Regiment zu 
vertreiben; alein ein Bataillon vom aten Regiment leichter 
Infanterie unter dem Bitaillonschef Gouder unterflüpeedas Öte 
neapolitanifche Regiment und behauptete die Stellung bis Abends, 
Dem Gen, Detres wurden im diefem Gefechte zwey Pferde nn 
term Leibe erfhoflen; mehrere Dffisiere feines Generalſtabs wurs 
den verwundet ober verloren Pferde; dem Oberſt Degennara, 
Kommandanten des Öten neapolitanifhen Regiments, wurden 
Die Kleider von Kugeln durchloͤchert und dem Kapitän Jene 
beym Generalſtab zerfchmetterte ein Schuß ein Bein Dem Di, 
silionsgeneral Orandjsan wurden zwen Pferde unterm Leib, 
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werdet; General Sault, „der auf dieſen Punct das Batall. 
ton des ten leichten Regiments mit dem Bataiflon des 1Tten 
son der kämli Wald, geführt Hatte, bfieb umter dem Bir 
Cchoföberg mitsdiefem legtern Batalllom, deilen Ehef, Sr. Four 
bet, in diefer Stellung verwundet wurde. General Gault lobt 


den Kapitän der Woltigeurs im aten leichten Regiment, der 


fhwer verwundet wurde, ſehr. Während deſſen war, meinen 
Befehlen zu Zolge, General Badelu mit zmey Bataillons vom 
Kiten, einem vom 10ten polnifhen und einem vom 14ten Ein, 
Meg, aus dem Neugartenthor ausgerüdt, um den Feind im 
Rüden über die Höhen rechts von Schidlig anzugreifen. ° Disfe 
Bewegung hatte den vollfommenften Erfolg. Auf allen Puncs 
gen angegriffen, müßte der Feind ib in Unordnung auf die 
Höhen von Pizkendorf, mit Dinterlaffung vieler Todten und 
VBerwundetern , zurüdiiehen. Ein vom Den. Szembeek kom 
mandbieted polnifches Bataillon vom 11tem Reg. zeichnete ſich 
Sefonders aus, Dieſer Barailonshef wurde verwundet. Die 
BVoltigeurs diefed Bataillons , mworünter ſich der Boltigeursfu: 
eier vom 14ten Regiment, Hutull, befand, und 50 Dragoner 
Semoͤchtigten ſich einer Daubige zur Seite eineb ruſſiſchen Gene 
zald, der vergeblich ſich anftrengte, die Seinigen zur Bertheis 
Digung dieſes Stüdes herbenzuführen. . . . Der Feind Hielt 
fid noch zu Ohra, Schottland und vor den Generalen Grand» 
jean und Franceschi, die ihn dm Zaum hielten. Es war 5 
Uhr Nadmirtagd ; ich befahl dem General Bachelu, ſich gegen 
Die Spige von Ohra zu begeben, um den Feind, der Schott« 
dand und Dbra mit 8000 Mann befegt hielt, zu umgehen, 
während ein faliher Angriff gegen Die Borftadt Schottland 
gemadt, der Dberft Raminsfi, Kommandant des 10ten poln, 
Negiments nit 1 Bataillon und 4 Kanonen vor Pipfendorf, 
und General Gault mit dem 15ten baterifhen Regiment und 
Sanonen vor Wonnenberg gelaffen werden follte, um jene Bes 
wegung zu maskiren und die beyden ruffiichen Rinien, die ſich 
auf diefen Puacten gebüdet, in Schach zu halten; Hierauf bes 
gab er fih mit-4 Batalllons, 150 Pferden von der Kavallerie 
Savatgnac und der leichten Batterie der Diviſion Grandjean 
auf den ihm. angezeigten Punct. Beym Angriffsseihen ſtürzten 
sunfere Truppen mit Wuth und unter dem Geſchrey: eb lebe 
Der Kalfer! auf die feindlichen Kolonnen und ſchlugen ſie vols 
Eommen; was jih mwiderfegen wollte, wurde mit dem Bajonett 
gerödtet; die Straßen von Schottland , Obra und Stadtgebiet 
waren mit rufjifchen Reichen bededt. Mur wit vieler Mühe und 
mit gewaltfamen Mitteln konnte ich Die Die unferer Truppen 
Dampfen , die bereits an Den Poiten flanden, die Der Feind wor 
Dem Angriff beſetzt hielt. 480 Gefangene und 8 Difisiere fielen 
auf Diefem Punet in unfere Gewalt. Inter diefen Gefangenen 
befinden ih viele Unteroffizlere und dekorirte Gremadiere ; eine 
pure Anzapl von ihnen iſt von den 4 Negtmentern, Die das 
Korps von Tſchitſchakofſf, nah Dem für daſſelbe ungluͤcklichen 
Treffen im Walde der Berezina, verliefen; fie verficherten mid), 
daß ihre 4 Regimenter bis auf Wenige sufammengeihmolzen 
waͤren. Einen Theil des Grfolgs dieſes Tags verdankt mau 
dem Genetal Bachelu , der De befohlenen Bewegungen ‚mit viel 
Beflimmtheit und Tapferkeit ausführte, Die Baier und die ‘Polen 
beyaupteten an diefem Tage ipeen ſchoͤnen Militaͤrruhm; Die Franzo⸗ 
fen ſchlugen ih mie die alten Soldaten von Smeolenst und Moſaisk. 
Die Neapolitaner wettelfertenan Muth und Tapferkeit mit allen an« 
dern Truppen. Gen. Devilliers, Kommmandant der Rheinbunds 
Truppen, wurde verwundet, fo wie der Dberft v. Egloffſteln und der 
Major Dorodam von dem Frankfurter. Eruppen im tapfern. Gr: 
fecht. Die vom General Gavaignae und Oberſt Fariae kom. 
mandirten Süroffiere, Dragoner und pol. Lanciers, zeigten Den 
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; fin, Rommandant \ des 
ments -und den Kapitaͤn Dolfas, ben dem Genrralitaade, 


1 


Mup und die Kaltblürigkelt, die eine folhe Unternehmung ar 
fodert, General Gavaignac lobt fehr „den Gokadroechef Tafı 
2ten ‚ provifprifhen Dragonerregt, 


Der Feind Hatte Fit vernachläßigt, in feinen allgemeinen Ans 
griff aud die vor Meufahrmwailer und Furnes vom 5ten meape 
dit. Regim. aufgeftelten Poften zu begreifen; alle dieſe Bleinen 
azuglelch angegriffenen von eluer Wolke von Koſaken getrennten 
und abgefhnittenen Poflen hielten feiten Fuß, bis fie Durch eis 
nen Ausfall aus Meufahewailer befreit wurden. Die 6 Dras 
gonetesfadrong zu Neufahtwaſſer hatten ſich feit 6 Uhr Mor 

end zwiſchen Saöpe und Bröfen hin begeben, welder bepden 

often der Feind fih bemächtigt Hatte ; Bröfen wurde wieder 

genommen; man bielt aber nicht für rathſam, auf der Stelle 

den Pofen von Gaspe , den eine beträchtliche Infanterie, und 
Ravallertemaffe mit einer Ranone befegt hielt, wieder zu neh⸗ 
men. Die Kavallerie war den ganzen Tag .befhäftigt und warf 
beftändig den Seind auf den Poſten jurüd, wo er ſich Hark aufge 
Felt hatte. Die Ruffen mußten auf dDiefem Punkt an Todten 
und Bermundeten beträchtlichen Berluft leiden Machden ber 
Beind überall, vorzüglih zu Ohra fo kräftig zurüsdgemiefen 
war, befahl ich den Truppen, die Nacht auf dem Schiachtfelde 
guzubeingen und die Poften wieder einzunehmen, die fie vor 
Dem Angriff beſetzt hielten. Der feindliche Verluſt an Todten 
and Derwundeten ift 16 bis 1890 Dann und an Gefangenen 
500 Dana, worunter 9 Dfiiglere. Mach feinem eigenen Ger 
ſtaͤndniß ertranten an 69 Rufen, die fih auf der Flucht bey 
Schottland. dur das MWaffer retten wollten. Die ihnen abges 
aommene Kanone wurde in Die Stadt geſchafft. Die Lanciers 
vom gten polniihen Regiment nahmen beym Ausfal aus Ohra 
3 Wagen mit Todten weg, die der Feind fortfhaffen wollte. 
Man erkannte unter ihnen 5 Offistere und fat alle andern war 
wen deforicte Unteroffisiere und Soldaten; vielleiht war dies 
ber Beweggrund, dap man fie fortfuhr. Unter dem Zodten sur 

2angfuhr fand man 2 Stabsofftsiere, Lnfer Berluft am dieferm 

Zage beftand in 95 Todten, 280 Bermundeten und 67 Geſan⸗ 

genen. Es fielen Gefechte. vor, die unfern Soldaten die größte 
dire bringen. Gin hell der Ginwopner von Danzig ;: weldye 
die Neugierde auf die Waͤlle des zweyten Umfangs der Feſtung 
führte, um von fern Das Gefecht mit anzufehen, waren fehe 
erjtaunt, von Eleinen neapolitanifhen Voltigeurs und von juns 
gen Soldaten von den Rheinbundätzuppen ruſſiſche von Dem 
aämlihen: Soldaten : mit dem Bajonett verwundete Örenadiere 
gefangen berbenführen zu ſehen. Drey Boltigeurs als. Tirail« 
leurs vor Langfuhr ſahen eine feindlide Kanone, deren Pferde 
erſchoſſen waren ;: fie griffen fie allein an, tödteren einen ruffis 
(hen Artillerieoffigier und fchnitten bereits die Stränge der. tod» 
ten Pferde ab, als fie ihrerſeits angegriffen wurden und fi 

surüdziehen mußten. Der Adjudant Rommandant von Hercourt 
bewieß. im dieſem, wie in den vorhergehenden Gefechten große 
Tpätigkeit;ıder Bataillonshef Boulon große Tapferkeit. Die 
‚Rufen, Die wir vor uns hatten, gewahrten bey mehreren Ges 
Jegenheiten, Daß Graf Platow, ald er feine Proklamation und 
‚fein Schreiben an den Senat von Danzig ſendete, uns mit 
Untecht anklagte,: da wir. mas Hinter unfre Wälle verbergen, 
wie er ed ihnen weis machen wollte; denn feit der Ankunft 
der Feinde in unfern Gegenden, behauptete ih immer das 
Feld 1. 152 Stunde um die Zeitung het. Ich wurde wieder; 
holt angegriffen und trat nie Land ab, imBegentheil ſchlug ich 
die Ruffen mit Bortgeil zurüß und nahm ihnen Gefangene ab. 
Ich machte au jtarke Rekognescicungen, wobey fie immer in 
in Die Flucht gefhlagen warden. Bey Behauptung der äufjern 
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Lialen erhlelt ich Anfangs den gewünſchten Erfolg „die Stadt 
Märkte ein wenig zu unterhalten und dadurch den Einwohnern 
und der Garnifon größere Unterhaltömiztel zu verſchaffen; auch 
wollte ich unfere jungen Soldaten den Borpoftendienft lehren, 
mas ihnen hoͤchſt möthlg war ; endlih wuͤnſchte ich den Feind 
abzuhalten, uns im der Feſtung zu befchießen ; ich war entichlofe 
fen, das nur im äufferflen Nothfall zusugeben. Der Divifionss 
general Oberbefehlshaber des 10tem Gorps der großen Armee. 
Unterz. Graf Rapp. (Die übrigen Berichte werden folgen.) 
Grofbritannten 

Die Morgenchronik gibt unterm 12. Juny den zwiſchen England 
und Schweden gefhloffenen Vertrag vom 5. März 1815 wie folgt : 
Berbindungss und Subjidienvertrag zwifhen Gr. großbrie 
tannifhın Maj. und dem König von Schweden, unter; Stods 
holm den 5. März 1815, Im Namen dec heiligen und unr 
theildaren Dreyeinigkeit! Ihre Maj. der König der vereinigten 
Königreihe Großpritannien und Irland, und der. König - von 
‚Schweden, gleich befeelt von dem Berlangen, die Bande, der 
Freundfhaft und des guten Ginverfiändniffeo, welches fo gluͤck⸗ 
liherweife unter ihnen beiteht, enger zu Emüpfen und von der 
dringenden Noth wendigkrit durchdrungen, zwiſchen ſich eine 
enge Vereinigung zu ſtiften, die die Erhaltung und Unabpaͤngig⸗ 
Biit des Nordens fihert; endlih um den. fo fehr gewuͤnſchten 
Zeitpunkt eines allgemeinen Friedens zu befhleunigen, find um 
diefes doppelten Zwecks willen Durch diefen Vertrag übereinfoms 
men: (Folgen Die Nomen der Seſandten, von Seite Englands 
Mojorgeneral Hope und Gduard Thornton ;.von Seite Schwes 
dens Graf Üngefttöm und Baron Wetterftedt), Art. 1. Se, 
Majeftät der König von Schweden verbindet fih, ein Korps 
von mwenigftens 50,000 Mann zu einer direkten Unternehmung 
auf dem Kontinent gegen die gemeinfchaftlichen Feinde bepder 
Eonträhirenden Mächte zu verwenden. Diefe Armee wird mit 
den, unter die Befehle des Rronprinzen von Schweden geſtell⸗ 
ten, zufflfhen Truppen gemeinfhaftlihd agiren, wie die biers 
über fhon gefchlofenen Verträge zwiſchen den Höfen von Stods 
bolm und Perersburg befagen. Art. 2. Da dieſe beyden Höfe 
Seiner beittifhen Majeſtaͤt die unter ih abgefchlofienen Vers 
träge mitgetpellt und fürmlih um den Beptritt Sr. Maj. nach⸗ 
geiucht haben, und da Se. Maj. der König von Schweden 
duch vorftehenden Wrtifel einen Beweiß abgelegt bat, au 
von feiner Seite zum glüdlidyen Erfolg der gemeinen Sache 
mitzuwirken, fo wuͤnſcht auch Se. dritt. Majeftät, einen uns 
mittelbaren und umgmendeutigen Beweiß über feinen Entſchluß, 
feine ntereffen an ditjenigen von Schweden und Rußland zu 
beiten , abzulegen, und verfpricht und verbindet fich Durch dies 
fen Vertrag; den ſchon zwiſchen dieſen beyden Mächten beſtehen⸗ 
den Ronvenzionen beuzutreten, fo, daß Se. britt. Maj. nicht 
mir kein Hindernig der Bereinigung und Beyfügnung des Königs 
Neihs Norwegen, als integrirenden Thell von Schweden auf 
ewige Zeiten entgegen zu feten, fondern auch die. Abjiht Sr, 
Mai. des Königs von Schweden im ihrer Ausführung, ſowohl 
durch feine Regozlationen, ald auch, wenn. ed nöthig ſeyn follte, 
durch Mitwirkung zur See in Mebereinftimmung ſchwedlſcher 
und tufjiiher Truppen zu erleichtern, Borausgefegt jedoch im⸗ 
mer, daß man zur Bereinigung Norwegens mit Schweden nur 
Dann Gewalt Braucht, wenn der König von Dänemark zuvor 
abgefhlagen Haben wird, ſich der Allianz des Mordens unter 
den zwiſchen den Höfen von Stodyolm und Petersburg verabs 
redeten Bedingungen anzufchließen; und dag Se. Mojeflät der 
König von Schweden ſich verpflichtet, Sorge zu tragen, daß 
diefe Bereinigung mit aMer möglichen Schonung und Rüͤckſicht⸗ 
nahme auf das Wohl und die Freyheit des Bolko von Norwe⸗ 


gen erfolge. 5 Um ben von Selaer Maieſtaͤt von Schw 
den In dem 1. Artikel des gegenwärtigen Vertrags eingegana 
genen Berpflihtungen, melde Die Direften Internehmuns 
gen gegen die gemeinfhaftlihen Feinde der beyden Mächte 
zum ©egenftande haben, mehr Kraft zu geben und um Geine 
ſchwediſche Mojeftät in den Stand zu fegen, diefe Unternehs 
mung ohne Zeitverluft, und fo bald es die Jahrszelt erlaubt, 
au beginnen, verpflichtet fih Se, briit. Moj. Sr, Mai. dem 
König von Schweden (unabhängig von andern Succurs, welche 
die allgemeinen Umflände zu feiner Verfügung überlafien Enns 
ten) für den Dienft des diegjährigen Feldzugs, fo wie für die 
Ausröftung, den Transport und den Unterhalt feiner Truppen 
die Summe von einer Million Pf. Sterl. zu überliefern, mos 
natiih zu London an den Agenten zahlbar, den Ge. Mai. zum 
Empfang berechtigt, fo daf die Bezahlung seden Monat die 
Summe von 200,000 Pfund Sterl, nicht überflelgt, bis zur 
wöligen Abtragung des Ganzen. . ie 
(Der Beihluß folgt.) i 
Gerohherszogtbum Frankfurt 
Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Frank 
furt, vom 7. Juld. Die Herren Generale Glaperede, Broufs 
fier, Bazout und Godard, melde bey dem Oblervatlondkorps 
von Balern angeftelt find, find neb dem Herrn Adjutante 
Kommandanten Toutune und St. Ange zu Frankfurt angeloms 
men. — Dos 8. leichte, 54., 64 und 95. Linienregiments find 
aufgebrohen, um an dem Mainufer in der Gegend von Aldafs 
fendurg Kantonirungen zu beziehen, fie wurden fogleih durch 
das 5., 11., 52. und 60, Linienregiment in unferer Garnifom 
abgelöst. — In diefem Augenblick kündigt man uns no bie 
Ankunft von 6 andern NRegimentern an, melde den Rhein pafs 
firten. — Mitten unter diefer befländigen Bewegung von Trups 
pen, Pferden, Artilerie, Wagen ıc. hertſcht in unferer Stadt 
eine bemundernswürdige Ordnung und Diseipfin. * 
Vom sten July. Ge. Gre. der Here Marſchall von Gas 
fliglione, Generalgouverneur und Oberfommandant der Beobs 
ahtungsarmer von Baier, iſt geflerm gang unerwartet wieder 
e eingetroffen, Dieſen Morgen hat Se. Eye, von mehreren 
eneralen begleitet auf der Ebene von Bornheim über die ‘ste 
und 5te Divifion feiner Armee Heerſchau gehalten; diefe Trups 
pen find an Schönheit, Haltung und Hebung im den Waffen 
gen denjenigen Divifionen gleih, melde fchon vorher unfere 
tadt durchzogen, und dermalen ben Würzburg und Bamberg 
ſtehen. — Nachdem der Here Marfhall einige Manövers in 
feiner Gegenwart machen lief, welche die Zufhauer in Erftaus 
nen feßten, befahl er den Aufbruch mehrerer Regimenter, welche 
vorwärts marfhiren und einer großen Anzahl von Truppen 
Plag machen, die in, Diefem Augenblite über den Rhein gehen, 


Sadfen. 

Die Allgemelne Zeitung enthält Folgendes aus Dresden, 
vom 1. Inly. Noch nie bot wohl unfere Stadt nebft ihren 
Umgebungen ein impofanteres Schaufpiel dar, als feit der ſieg⸗ 
reiche Kalſer fie zum Dauptfige feiner Rüftungen und Entwürfe 
für den Norden gemacht har. Aus einem friedlichen Sitze der 
Künfte und Des ruhigften Lebendverkehrs in fie plöglich eim 
furchtbarer, geraͤuſchvollee Waffenplatz geworden. Der Kalfer 
hat alle Pofitionen und Päfle-an bepden Elbeufern, von Scans 
dau bis Torgau, ſelbſt in Augenfhein genommen, theild zu 
Pferde, theils zu Schiffe auf der Elbe, Im der Gegend von 
Pirna und Wellingswalde ward eln großes Pager für 50,009 
Mann abgefledt, und es ziehen täglich große Deerhaufen Hin. 
Am Lilienftein, dem Königsflein gegenüber, werden Felfen 5% 
fprengt, und Batterien essihtet, jworaus die Gibe nah allen 
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Richtungen beſchoſſen werden Tann. Die Werfhanzungen und 
Grömäll vor dem ſchwarzen Thore anf der Neuflädter Seite 
haben eine Feſtigkelt und einen Umfang erhalten, ber nun bie 
ange Reuftadt zu einer Feſtung bilder. Gin Baradenlager 
fast einen Theil der Garden. Aud wird Im Janern gefdanit, 
und jfelbft vor den drey Thorem jerheben fi Berpfäplungen. 
Aus allen Gegenden Sachſens . find Urbeiter zum Schangen in 
Ben Gegenden um Dresden aufgeboten. Zugleih kommen uns 
ausgefegt auf der großen Etappenſtraße über Erfurt und Lelp⸗ 
ülg ganze Regimenter Infanterie und Kavallerie aus dem ns 
nern Frankreichs an. Yür die Subfiftenz wird thelle durch Mes 
huifitionen, theild durch Zufuhren aus Sachſen, befonders zu 
BBager auf der Elbe, tHells endlich dush Militärfuhren, melde 
Borrärpe bis aus Frankreich herbepbringen, auf eine Welſe ger 
forgt, die jete Beforgniß beihämt, und für Ales Rath zu ſchaſ⸗ 
fen weiß. Während bisfer Rüftungen, welche der alles übers 
fhauende Blick de$ Kalſers mit den Jeſtungen von der Mieders 
ide bis Hamburg in Eine Linie zu bringen mwiffen wird, find 
auch die dipfomatifgen Unterhandlungen noch immer in reger 
Thitigkeit. Am 26. Jung Rachwittags traff ber Graf Met⸗ 
ferni im Dresden ein. Da er in tſchna fi mehrmals 
mit dem Kaifer von Rußland unferredet hatte, fo dürfte feine 
Erſcheinung Im Dresden als eine der wichtigſten und folgen: 
teihften angefepen werden. Dieſe Verwuthung beftätigte ſich 
durch fein längeres Verweilen im Dresden bis zum 50. Funy 
Mbends, und durch mehrere lange Audienzen, die er beym Rats 
fer Napoleon gehabt Hat, und die zum Tpeil mehrere Stunden 
dauerten. Geitdem haben fi überall Friedensgerüchte verdreis 
tet; man fagt, ber Kongreß werde unverweilt zuſammentre⸗ 
ten. — Die franzöfifhen Hofſchauſpieler führen fortwägren® im 
Marcolinifhen Drangrriefaale Schaufpiele auf; man tpellt Gins 
loffarten dazu an die Hoffaͤhlgen aus. Uebtigens find im Ins 
nern Sacfens jegt alle Augen auf den Deputationdtag gerichtet, 
der, gang verfchteden von den gemöhnlihen Musfhußtägen, fi 
in wenig Tagen hier verfammeln wird. Aus jedem Kreife ers 
feinen zwey ritterfhaftlihe und zwep ſtaͤdtiſche Deputirte, das 
u auf eigenen Rreisfonventen gewählt. Man erwartet viel Ere 
tefliches von den Beſchluͤſſen diefer Rotablen. 
Böhmen 
Die Allgemeine Zeitung emtpält Folgendes aus Prag, 
som 7. July. Am 15. d. langte hier unvermuthet Die anges 
nehme Nachricht an, daß der Kongreß nun bejtimmt In Prag 
gufammentreten werde, und man bezeichnete ſogleich mehrere 


hertſchaftliche Häufer zur Aufnahme ber Bevollmaͤchtigten, denen ® 


das große Frledenswerk anvertraut werden fol, Man fieht 
ihrer Ankunft jeden Augenbli entgegen, und ſchon flehen vor 
mehreren der Dänier, die fie bewohnen werden, die Schildwachen. 
Sm Publitum werden verſchiedene dieſet Bevollmaͤchtigten ſchon 
enannt, allein mit ſolchen Varianten, daß eine befimmte Ans 
eige noch unmöglich if; in Kurzem wird man dieß näher er 
fahren. Auch if noch nicht beftimme befannt, melde Mädte 
eigentlich Antheil an dem Kongreß nehmen werden. — Sa 
Maicftät unfer Kaifer hat unterdeifen das zwey Meilen von 
hier liegende Schloß Vrandels bezogen, und mird vermuthlich 
eine Zeitlang dort refidiren. 
Staliem 
Das italienifche Amtsblatt enthält folgenden Artikel: Mals 
land, den 4. Zufg. Die in zwey Golonnen adgetheilte, und 
aus Kavallerie, Infanterte und Artillerie beftehende koͤnigliche 
Garde if von hier nah Berona abgereifet. — Bologna 
den 30. Juny. (Einige von Rom und Florenz kommend«a frans 
oᷣſiſche Bataillons, die fih zum DObfervationstorps von Ita⸗ 


llen begeben, find Heute hier angefommen , und warſchiren 
morgen wieder nad ihren Beflimmungsert ab, — Barona, 
den 4. July. Ge. kalſerl. Hoheit find Heute gegen 7 Uhr Abende 
u Monza wisder eingetroffen, von wo fie ſich erſt gefiern 

orgens um 8 3j2 Uhr Hinmegbegeben hoben. Eie hielten ſich 
aur einige Augenblide im biefer Stadt auf und festen pre 
Reife mad Padua wieder foıt. Sie werben erſt bey ihrer 
Wiederkunft Die Hier liegenden Truppen in Augenſchein nehmer, 
— Bergamo, den 4. Julh. Gin aus dem Canton Tefim 
kommendes ſtatkes nfanterie, Korps traf heute in diefer Stadt 
ein. Es wird morgen feinen Marfh nah Padua fortfepen, 
indem es beftimme ift einen Theil der Dbfervations „Armee von 
Stalien zu bilden. — Malland, den 5. July. Diefen Moers 
gen Bam der Hr. Divifionsgeneral Belloti aus Spanien hier 
an, und teiste wieder ab, um das Gommande über dis 2te 
Brigade der festen (italienifchen) Divifion des Dbfervationds 
Korps von Itallen zu übernehmen. Die Artillerie der Ebnigl. 
Garde ging Heute Morgen von Hier ab, nm zu Den jmep 
Golonnen der Tags vorher abgegangenen Lönigl. Garde je 
foßen. — Bom 6. Die legten Nachrichten aus Dresden 
lauten vom 29. Jung. Gie berichten die Ankunft des Grafen 
Metternich in dieſer Stad: und geien bie berupigendite Des 
fiherung über das Befinden des Kaiſers. — Venedig, Den 
5. Zul. Seine kaiſerliche Hoheit brachten dem geftigen Tag 
su Abano bep prer „erlaucten Gemahlin zu, berem 
Befinden vollkommen if. Heute mit Tagesanbrud 
befand fich der Bicskönig zu Padua auf dem Plage Della Valle 
wo Er alle Garnifonstruppen beyfammen fand, Diefe 5 Regls 
menter waren ſeht ſchͤn. Wir bofften Die k. k. Hoheiten Hier 
su fehen, erfuhren aber heute, daß le Abends im PaHajte 
die Stra verweilen, indem, die Revüe ſeht fpät endete. Do 
ſchmeicheln wir uns, daß wir das erhabene Fürſtenpaar auf 
einige Tage pier befigen werden. — Ein großer Theil unfrer 
in dieſem Augenblide äußert zahlreihen Garalfon muß ſich apue 
Verſchub in die Lager von Terra Forma verfügen. 

Baicerm 

Die Inndbruders Zeitung enthält Folgendes aus Inu 
brud vom 10. July, Geftern iſt der Bönigl. italienifhe Dis 
vifionsgeneral von Peri bier durch nad Italien gereifet. Heute 
find die Gadres mehrerer koͤnlgl. italienifhen Garde + Regimens 
ter zu Pferd und zu Fuß im beträchtliher Anzahl aus Mord, 
Deutihiand hier angefommen; fie halten ſaͤmmtlich Hier Raftı 
Tag, und marfhiren übermorgen in ihre gewöhnliche Stands 
Quartiere nach Jtalien, um ſich dafelbA wieder zu kompiettirem, 

Berſteigerung. 

2427. (2. b) Donnerſtag den i5ten dieſes Monats, und 
an den hierauf folgenden Tagen, werden in dem Haufe Nro. 
48 an der Reſidenz :Schwabingergajie im ıten Stod mehrere 
Prötiofen, ald briliantne Ringe, Minuten» und Repeticuhren, 
goldene Dofen, vorzüglich ſchoͤne große Spiegeln mit vergoldes 
ten Rahmen, ſchoͤne Aupferflihe, Porgelain, Leib. und Betts 
Wild, Frauenzimmer⸗ und Herrn Kleider, Beten, Kommode 
und Meiderfäften, Kanapers, Seſſeln und mebrers andere nüth ⸗ 
liche Hauseinritung, von Morgens 9 bis 12 Uhr und Mad 
mittage 3 bis 6 Uhr gegen baras Bezahlung öffentlich verfleis 
gert, welches den Raufsluftigen piemit der Gefprinungswillen 
eröffnet wird. . 

Den 2. Juli 1813. 

Königl. baler. Stadtgeriht Münden. 
Berngroß, Direkter, 
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Balerm 

Münden, den 14ten July. Geflern wurde In hleſiger 
Daupt „ und Refidenzftadt das höchſt erfteuliche Geburtäfeft 
Ihrer Majeſtaͤt unferer allergnädigfien. Königin auf 
das feyerlichſte begamgen. Der bey ber großen Rirdenparade 
jugegengewelenen Truppen waren fo viele, daß die fehr peräus 
mige Midasisfirhe kaum hinrelchte, ihre Anzahl zu fallen. 
Huch im Lager wurde unter fregem Dimmel folenner Gottebs 
Dienft gehalten, wobey fämmtliche Truppen paradirten. Abends 
war das ganze Lager auf das geſchmackvolleſte beleuchtet, und 
Apre königl. Majefkät gerupten Seibſt, dur Ihre allerhöchfle 
Gegenwart an diefei fbönen Feſte Untpril zu mehmen. Dab 
Banze gewährte elnen Höhit impofämien Anblid. Bom äufers 
flen linken Flügel dis wo der rechte Wlügel an den Wald flößt, 
war eine fortlaufende Reihe von Limpen gebildet, Bon einem 
Bataillon zum andern waren ſchoͤn beleuchtete Säulen, Triumph⸗ 
Bögen und Statuen mit Juſchtiften errichtet, welche die Ber 
fühle der Krieger ausdrüdten. Go tie Ihre Majeftär die Al: 
nie hinobfuhren, Mefen die Truppen überoll, me Alerpögftdier 
felben ſich zeigten, eim- lautes Bivat ertönen. Worzüglih ſchoͤn 
nahm dad Feuer der Leuchtkugeln fih aus, die zum Befchluße 
von Der aufgeftellten Infanterie abgefhoifen wurden. Die Anı 
zahl, der Zufhauer war unermeßlid. . 

Mirtags kom in Münden das fhöne Ghevaurlegersregimenf 
Bubenhofen an. 

Schongautim JUerfreis. Der 30. Jung war auch für 
uns fehr verderblih, Schwere Ungemitter vernichteten die Hoffnuns 
gen des Landmannd und serflörten die Anlagen derStädter. Rachmit- 
tags nad 2 Uhr brach das erfle Wetter von Dberdorf her aus, 
Bäufiger Hagel ſchlug die hoffnungevollen Saaten und Gras in 
den Boden ; Dächer wurden durchſchlagen, und es firlen Steine von 
der Größe einer Jauſt; die Biehheerden llefen, durch Hagel⸗ 
Schlaͤge wuͤthend gemacht, den Wäldern nnd Staͤllen zu, wo 
fie aber ebenfalls keinen Schug fanden. Mehrere Schaafe wur: 
den auf dem Felde erfhlagen. Unſere Gemarkung wurde noch 
nemlich verfchont, aber den hohen Beißenberg, 2 Stunden von 
bier, und alle ihm umgebenden fruchtbaren Felder, fahen wir 
leider vom hieraus ſchneeweig ‚vom Hagel bededt. Soviel 
man bis jegt in Erfahrung gebracht hat, geht die, Zerflörung 
über 10 Stunden In die Ränge und über 2 Stunden in die 
Breite. Diefed Unglüd empfinden die armen Landbebauer um 
fo ſchwerer, als fie felt 8 Jahren faum eine Grnte herein 
braten, die nicht mehr oder weniger vom Hagel zerftört war. 
Am Abend des nämlihen Tages ha ten wir ein zweytes Unge⸗ 
mitter, welches ein folder Sturm begleitete, daß Däder abge⸗ 
det, Jenſter zerriſſen, Baͤume zerfplittert und entwurzelt, felbft 
Mauern in biefigee Stadt niedergeflürt und die Arenge von 
Toürmen und Kicchen herabgeſchleudert wurden. Die game 
Matur fehlen empdrt zu ſeyn. 


Sransöfifdes Reid. 
Der Moniteur enthält folgende, bey Ihrer Maieflät der 
KRaiferin von der Armee eingegangene Nadricbten: „Der Graf 


von Metternih, Staats und Gonferenzminifter Er. Majsftät 


des Kaiſers von Oeſterreich, ift zu Dresden angefommen, und- 
hat bereitö mehrere Konferenzen mit dem Herzog von Baflans 
gehabt, Rußland Hat beym König von Preußen ausgewirkt, 
daß das ruffishe Papier einen geswungenen Kurs in den preuf. 
Staaten haben fol; und da das preuß. Papier fon 70 Prozent 
verliert, fo ſcheint diefe Berorduung eben nicht geeignet, Preus 
Gens Rredit zu heben. Die Stadt Berlin wird anf alle Art 
geplagt, und täglich fühle man die Bedrädungen mehr. Diefe 
Sauptftadt vergleicht ihre Rage ſchon mit der Lage mehrerer 
frangöffhen Städte im Jahre 1793. Se. Maj. ber Raifer 
hat · am 28. eine kleine Retje von acht bis zehn Stunden weit 
in der Gegend von Dresden gemacht. Man Hat Machrichten 
von Modiin und Zamose;z diefe Feſtungen find im beiten Bus 
Rande, ſowohl in Muͤckſicht auf Lebensmittel und Rrlegemunls 
tion, als auf Fekungswerke.' (Beygefügt ind: I. Die preu⸗ 
Bilde Verordnung vom 12. Juny über die Annahme ber. roffl. 
ſchen Bankoffignationen als eirfulirendes Geld. TIL Ein Aufruf 
des Generals Lieutenants v. Buͤlow an die Einwohner von Bers 
fin, alle brauchbare Flinten, Boͤchſen und Piftolen, die fir be. 
figen, für die Truppen einzuliefern, IT. Eine dergleichen des 
Magiftrats zu Berlin am die Einwohner, 1452 Paar wollene 
UnterbeinPleider sinzuliefern,, datirt vom 22. Juny. IV. Gin 
Aufruf des Benerals Bleutenants v. Bülow an das Publikum, 
bat. 22. Jump, bey der Leere der Staatthafſen dur frepmil: 
lig⸗ Geſchente von Schuhen, Stiefeln, Unterbeinkleldern, mei: 
ten Pantalons, Hemden und Geld, zu Vertheidigung des Bar 
terlandes beyzutragen. V. Gine Profamation des Magiftrars 
von Berlin, dat. 22. Jund, an diejenigen Einwohner, welche 
nob mit der zu Equiylrung der Bandiwehr ausgefchrisbenen 
Dauszinäfteuer im Rüdftand find, Der Maglſtrat droht ihnen, 
da das Geldbedürfniß dringend fen, mit unmittelbarer relation.) 

Folgendes ift die, dem Berichte aus Stettin bevgefügte 
Gorrefpondenz swifhen dem dortigen Gouverneur und den preus 
Bifhen Seneralen: 1. An den Hrn. General Dufreffe, In: 
terImsgouverueur zu Stettin. Hauptquartier Schwedt, 16. 
März 1813. „Herr General! Dis gegenwärtigen Umftände 
haben die Werpäliniffe, im welchen Ih mit Ihnen geftanden 
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Hin, verändert, und verflihten mich, über den neuen Zuſtand 
der Diage Erklärung zu geben, Die lnglügofälle der frangös 
ſiſchen Armee und die glüdlihen Fortſchritte der ruſſiſchen Ars 
inee Haben eine Beränderung im politifden Syſtem Preußens 
möthig gemacht und der König und die Nation haben fi mit 
den rufliigen Waffen vereinigt, Sie wiſſen ohne Zweifel, Hr. 
General, daß die bereits über 120,000 Mann Starke preufifche 
Macht, mit der großen ruffifhen Armee vereinigt, ind Herz 
Yon Deutſchland eindringt und fchon verfiedene wichtige Puncte 
an der Elbe beſetzt Hält, Sie wiſſen auch, daß, da ſich die 
ganze preußifce. Nation ia Maſſe zum Kampfe erhebt, ihre Ars 
meen an Bapl und wmoralifher Stärke jede andere Armee, die 
fih im Felde yelgte, übertreffen werden, und daf der Ausgang 
dieſes Nationalteiegd nicht zweifelpaft ſeyn kann. Inter diefen 
Umſtaͤnden, Dr. General, kommandiren Sie die Zeitung Stets 
«in, Die auf der Stelle blokitt und regelmäßig belagert werden 
wird. Sie koͤunen kelne Hoffnung zum Entfag haben, und 
Das Schickſal der Feſtung Stettin kann nicht lange unentfchles 
Den bleiben. Deßwegen mache ih Ihnen den Vorſchlag, mie 
Die Feſtung Stettin zu übergeben und mit mir über die Bedins 
gungen zu unterhandeln, unter denen dieſe Hebergabe flatt has 
-Hen kann. Sie können überzeugt ſeya, daß ich es mit Geſin⸗ 
nungen thun werde, welche die Biederkeit und bie Achtung, 
die ich für Sie hege, vorfhreiben, und daß folglih nur von 
ehrenvollen Bedingungen die Rede ſeyn Tann, Nach meiner 
sollen Uebetzeugung erzeigen Sie der franzöfifhen Armee und 
ihrer Nation einen Dienft, wenn Sie die Garnifon zurückzie⸗ 
ben, und Sie fihern das Wohl THrer Truppen, anftatt daß 
Sie diefelben dur einen Widerfland, der bald als fructlos 
fi endigen wird, aufopfern. Ich fage «6 Ihnen frey, Br. 
Beneral, daß Sie von einer ruſſiſchen Armee werben belagert 
werden, die ſich hiezu bilder und deren Belsgerungspart in 
Aurzem vor der Feſtung erfheinen wird. Die zur Belagerung 
beſtimmten Streitkräfte find mehr als hinlänglid, und Sie müfı 
sen fi felbft gefichen, daß die Feſtung wirklich fehr wenig 
haltbar iſt. Sie werden fi noch ſchneller in der Rage befin: 
den, in Die der Gouverneur von Danzig verfegt iſt, der, nach 
den letzten Nachrichten, megen der Lebergabe des Platzes ums 
terhaudelte, weil in Aufitand im Innern Ihn der legten Mit 
tel zum Widerftand beraubt, Noch made ich Ihnen die Bar 
merkung, daß wenn die Belagerung der Feſtung Stettin anges 
fangen ift, Ste und pre Befagung nur die Wahl zwiſchen 
Tod und Sibirien, das 2608 der in ruſſiſche Hände gefallenen 
Rriegsgefangenen, haben , und daß alfo eine Uebereinkunft zwis 
fen uns beuden weit vorzuziehen feyn muß. Der Hr, Major 
v. Kiau wird die Ehre haben, Ihnen Gegenwärtiges zuzuſtel⸗ 
fen. Diefer Dffister kennt ſowohl meine Gefinnungen, ald auch 
den Zuſtand der Dinge, und ic bitte Sie, ihm die Borfchläge, 
die Sie mir machen koͤnnten, mitzutheillen. Genehmigen Sie ıc. 
Der das Refervelorps kommandirende General v. Bülow." — 
2. Antwortihreiben des Gouverneurs Generals Dufceſſe, 


vom 16. März, an den General v. Bülow. „Gleich Ihnen, 
beklage ich die Lmflände und Greigniffe, die Ihren König zum 
Krteg Hinreißen. Ich glaubte, in den Berpältmiifen mit Ihnen, 
Ipre Achtung gewonnen zu haben, und es iſt ſchmerzlich für 
mid zu fehen, daß Ih mid laͤuſchte. Ihre wenig großmüthls 
gen Drohungen ſchrecken mih nicht. Sie koͤnnen Die mir an 
vertraute Feſtung angreifen, meine Rameradın und ich merden 
fie bis aufs Aeuerfte vertheidigen.  — 3. Schreiben Des Gene 
Kal: Lientenants und Generalgouverneurs Grafen u. Tauen 
sien im Lager vor Stettin, den 10. Mat an den General 

Baron Duftefie. „Herr General! Die geftrigen Freudensbe: 

geugungen waren dur die Einnahme von Gjenflohau, Thorn 

and Spandan, und dur den Sieg bey Pegau über die frans 
zoͤfiſche Armee veranlaft. In Anfehung dieſer Ereigniffe glaube 
id Ihnen eine Kapitulation anbieten zu Binnen. Ich gebe Ih 
ren Peine Ausfoderung, Pr. General, im Gegentheil, ich laffe 
Ihrer Eapferkeit, Einſicht, und Verwendung der Mittel zur 
Dertpeidigung von Stettin alle Gerechtigkeit wiederfahren; im 
def find mir andererfeits die Hülfsquellen, die Ihnen zur Ders 
fügung bleiben, nit unbekannt. Es fheint mir, daß es chen 
ſowohl Ihre Pflicht ift, an die Erhaltung der braven Truppen, 
die Sie fommandiren, ji denken, als eö Die miinige if, dem 
Koͤnlg, meinem Deren, eine Stadt zu reiten, über welche die 
Säreden des Ariegs ſchon fo viele Unglüdsfälle Herbepjogen. 
Erwoaͤgen Sie alle dieſe Rüdfihten, Hert General, und ſe hen 
Sie überzeugt, daß Ih Im dieſem Augenblick Alles thun werde, 
was von mir abhängt, Ihnen die ausgezeichnete Hochachtung 
zu bewelſen, womit ich die Ehre habe zu ſeyn ꝛc.“ — 4. Aurı 
wortfhreiben des Benerals Dufreffe. „Hr Graf! Ein 

Stabsoffizier, dem fein Souverain einen Kelegsplatz anvertraute, 
Bann, wenn er ihm micht aufs Arußerfte vertpeidigt, Das Heil 
Der Armee, die Ehre feiner Waffen und den Ruhm feines Lans 
des in Gefahr fegen. Eine Kapitulation in dieſem belagerten 
und blofirten Plag kann nur dann ftatt finden, wenn die Fee 
bensmittel und Munition gang erfchöpft find, oder wenn bis 
Befagung einen Sturm im Umfang ihrer Feſtung aushielt, 
ohne einen zweyten beſtehen zu können, endlih wenn der Ger 
neralgouverneur allen Verpflichtungen, die ein Mann von Ehre 
fi ſelbſt fhuldig iſt, Genüge geleifter Hat, Diefes meine Antı 

wert, Hr. Graf; ich bin überzeugt, Daß fie die Achtung nit 

ſchwaͤchen Bann, womit Sie mich bechren. Empfangen Sie ıc.' 
5. Schreiben des Beneral »Lientenants und Seneralgouverneurs 
Grafen Tauenzien im Lager vor Stettin, den 1. Jung, an 
den General Dufrefie. „Da die Feſtung Stettin in Belage: 
rungsftand ift, fo muß jede Berbindung unterbrochen werden, 
Wenn bis jegt Die größten Mißbraͤuche in Betreff des Auszugs 
dee Einwohner vorfielen, fo habe ih die Ehre, Ihnen zu mels 
den, daß die genaueften und ſtrengſten Befehle ertheilt find, 
Niemanden durch unfere Borpoftenkette gu laffen. Sie werden 
dem zu Folge ihre Befehle ertheilen.“ — 6, Antwortfchreisen 
bes Geuerald Dufrefie, Steitin, den 2. Jung. „Die Fe— 
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uft naStettin it wohl im Belagerungäftand, allein biefes vers 
Bietet mir nicht, den Einwopnern der Stadt, die Feine Lebens⸗ 
- Mittel mehr Haben, die Möglichkeit zu laſſen, fortzugiepen, um 
eim gaflfreyes Sand zu ſuchen. Dieſen von Roth gequälten Has 
glüclihen den Abzug verweigern, iſt fein Zug der Menſchlich⸗ 
keit von Selte der Militärs der naͤmlichen Nation, Meine befr 
fer überlegten Befehle find in diefer Hiuficht gegeben; mögen 
die Ihrigen feyn, wie ſie wollen; diefes gept mich nichts an; 
Das außerordentliche Ungluͤck Ihrer Mitbürger ‚wird alcht auf 
mich zurüdfallen. 


Der bey Baugen verwundete Divifionsgeneral Brupere, ein | 


Neffe des Fürften von Neufhatel, ift an den Folgen feiner 
Wunden geſtorben. 

Zu Amſterdam ift ein portugieflfher Jude, Mofes Gomez 
Carvalho, in einem Alter von 107 Jahren mit Tode abgegans 
gen. Er pinterläßt eine Nachkommenſchaft von 55 Perfonen. - 

Paris, den 5. Julp. Konfol. 5 Prog. 75 dr. 5 Gent. 
Bankactien 1160 Franken. 

Grofßbritarnien j 

Beſchluß des geftern abgebrohenen Berbim 
dBungs » und Subfidienvertrags zwiſchen Eng« 
land und Schweden, Artikel 4. Die beyden kontrahi⸗ 
tenden Theile kamen überein, daß ein Borfhuß, deſſen Be⸗ 
trag und Zahlzeit zwiſchen denſelben beſtimmt werden fol, und 
wercher von der oben feilgefegten Million abgezogen wird, an 
Se. Mojeftät den Rönig von Schweden bezahlt wird, um feine 
Truppen auf den Kriegsfuß zu fegen und außmarfhiren zu lafs 
fen. ° Die übrigen Subfidien werden mit dem Tag der Landung 
der ſchwediſchen Armee, fo wie es im 1. Artikel des gegempärs 
tigen Vertrags bedingt ift, üfig. Art, 5. Da die bepden kon⸗ 
trapirenden Mächte eine fehle und dauerhafte Garantie für ihre 
ſowohl politifhen als Handlungsverhältnifie wünfchen, fo millige 
Se. bitt. Maj., befeelt von dem Wunfde, feinem Bundesges 
moffen ſichtliche Bemeife feiner aufrichtigen Freundſchaft zu ge 
ben, ein, Sr. Majeftät dem König von Schmeden und feinen 
Mahfolgern der ſchwediſchen Krone, nad der von Er. Mai. 
und den Generalitaaten feines Reihe unter dem 26. Septemb, 
1810 errichteren Succeflionsorduung, den Beſitz von Guade⸗ 
loupe in Weſtindien abzutreten und Gr. ſchwed. Majeftät alle 
Rechte Sr. britt, Majeität auf diefer Infel, in fo meir befagte 
Maojeftät fie gegenwärtig befigt, zu übertragen, Diefe Rolonie 
wird den Rommiffären Sr. Majeftät des Könige von Schwer 
den im Laufe des Monats Auguft gegermärtigen Jahto, oder 
3 Monate uach der Landung der fhmedifhen Truppen auf dem 
feiten Lande, übergeben. Das Ganze foll'nach den Bedinguns 

n jmwifchen den deyden hohen Eontrahirenden Thellen in dem 
Depaefägten Separatartifel des gegenwärtigen Vertrages Statt 
haben, Art, 6. Ms eine entforehende Folge des vorſtehenden 
Artikels verpflichtet fich Se. Maj. der König von Schweden, 
Den Untertanen Sr. dritt, Maj. auf 20 Jahre hinaus, vom 
Dato der Ratifikation dieſes Vertrages an, das Recht zu ges 
ftatten, in den Häfen von Ootpeaburg, Karlspam und Strals 
fund , wenn diefer lehtere Platz wieder unter ſchwediſcher Hert ⸗ 
ſchaft fichen wird, eine-Miederlage aler Produkte und Handelös 
Artikel, ſowohl aus Großbritannien als aus feinen Kolonien, 
fie mögen auf engl. oder ſchwed. Schiffen gepadt feyn, zu has 
ben; die benannten Waaren, fie mögen entweder nur gegen 
eine gewiffe Angabe in Schweden einzufüpren erlaubt, oder gar 
verboten ſeyu, zahlen, ohne Unterfgied, als Niederlagszoll, 


731 


ein vom Hundert des Werthe ſowohl beym Einlauf als Auss 
lauf. Wegen allen andern, diefen Artikel betreffenden, Gegens 
fländen wird man fih an die Generalvorſchriften Schwedens Hals 
ten, und man wird ſtets die Unterthanen Sr. britt. Maj. fo, 
als wie die begünftigten Mationen befandeln. Art. 7. Vom 
Zage der Unterzeihuung des gegenwärtigen Bertragb an, vers 
forehen beyde Bontrahirende Mächte fih wechſelweiſe, ihr gegen⸗ 
feitiges Intereſſe, vorzüglih dasjenige von Schweden, wegen 
defien Durch diefen Vertrag vorzüglich geforgt ift, bey irgend 
einer Unterhandlung mit den gemeinfhaftlichen Feinden nicht zw 
trennen. Art. 8 Die Ratifitstionen des gegenwärtigen Ders 
trags werden zu Stodholm in Zeit 4 Wochen, oder wo mögs 
lich noch früher ausgewechfelt. Zu Urkund deſſen haben wir 
Unterzgeichnete auf den Grund unfrer Machtvollkommenheit dies 
fen Bertrag unterzeichnet und mit unfern Wappen beſiegelt. 
Geſchehen Stockhelm, 5. Maͤrz 1815. Unterjeichnet Aler, 
Hope, Graf Engeſtrom, Eduard Ehornton und Bu 
zon von Wetterftedt. — Separatartitel: In Folge 
der Abtretung (5 Art) der Inſel Guadeloupe verpflichtet ſich 
Se. Maj. der König von Schweden: 1) Alle die Punkte der 
Kapitulation diefer Inſel vom J. 1810, 5 Febr., getreu su 
erfüllen und zu beobachten, fo daß alle Privilegien, Rechte, 
Ausnahmen und Borjüge, melde diefe Alte beftätigt, den Eins 
wohnern diefer Kolonie erhalten und befhügt werden. 2) Zu 
dem Ende vor der ebengedachten Abtretung mit Sr, britt. Mai. 
alle Verpflihtungen einzugehen, weldhe für noͤthig erachtet 
werden follten, und alle Hierauf Bezug Habende Akten zu voll: 
fireden. 3) Allen Einwohnern von Guadeloupe denfelben Schug 
und Diefelben Bortheile angedeipen zu laffen,, deren fich die üb» 
tigen Untertganen Sr. ſchwed. Mai. , in Hebereinftimmung mit 
den Grfegen und den jetzt beftehenden Statuten Schwedens, ers 
freuen. 4) Zur Zeit der Abtretung die Einführung von Skla⸗ 
ven aus Afrika auf diefe Juſel und auf die andern Befigungm 
Sr. (med. Maj. in Wefindien zu verbüten und zu verbie« 
ten, und den ſchwed. Unterthanen den Sklavenhandel nicht zu 
geflatten; eine Verpflichtung, die Se. ſchwed. Maj. um fo lier 
ber eingeht, als diefer Handel von ihm mie erlaubt war. 5) 
Wiprend der Dauer dieſes Kriegs alle bewaffneten Fahrzeuge 
und Rorfaren, die den mit Großbritannien in Krieg begriffenen 
Staaten angehören, von den Häfen und Rheden von Guade, 
loupe aue zuſchließen und in. einem künftigen Krieg, worein 
Großbritannien fih verwidelt fehen könnte und in dem Schwer 
den neutral bliebe, die Kolonie den Korfaren irgend eines der 
riegführenden Staaten zu öffnen. 6) Dieſe Infel ohne Ge, 
nehmigung Sr. Britt. Maj. nicht zu entäuffern. 7) Den britls 
ſchen Unterthanen und ihrem Cigenthum ,. fie mögen Die Inſel 


ferner bewohnen oder fie verlaffen wollen, alle ilnterflügung 


und Sicherheit zu gewähren, Diefer Separatartitel fol diefelbe 
Kraft und Wirkung haben, als wenn er Wort für Wort iu 
dem Heute unterzeichneten Bertrag ein gerückt wäre und foll zu 
gleicher Zeit ratifigiet werden, Geſchehen Stodholm den 3. 
März 1815. Unterzeichnet (wie oben.) 
Grofperzogtbum Würzburg. 

Würzburg, den 9. July. Täglih fehen wir hier Ge— 
nerale und Ghefs der verfhiedenen Adnriniftrationen der Armee 
des Herzogs von Gaftiglione andommen, Unter den erflecu bes 
merkt man den Hrn, Divifionsgeneral Milbaud, Rommandans 
ten der Kavallerie, und die Hrn, Generale Glaparede und Brouf: 
fier, welche die beyden erſten Infanteriedivifionen kommandiren 
follen. Der Hr. Ordonateur Ris befinder ſich ebenfalls feit ei: 
aigen Tagen Hier. 


* 


\ 
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. Defterreid. 

Wie die Allgemeine Zeitung meldet, waren zu Prag unter 
andern angelommen: Am 28. un, der General Prinzvon Heſſen⸗ 
Somburg von Wellmarn; der Kreishauptmann Graf Luͤtzow 
von Bitfchin ; wey preußifhe Oberlandsgerichtöräthe von Brebs 
lau; ein ruffifher Kriegefommiffäe von Rönigögräg.- Am 29. 
Yung der Großherzog von Würzburg von Buſchtiehrad; der 
Hoftanzler Graf Lazansfi son Wien; der Graf Schoͤnbron 
ebendaher. Am 30. ung der Graf Mocenigo als franzöficher 
Gourier von Krakau nad Dresden. Am 1. July der General 
Mayer von Brünn; der preußifhe General + Kriminaldirekter 
v. Berger; der fühllfhe geheime Rath von Zefhwig von Dres: 
den. Am 2. Zulg die ruſſiſchen Generale Gorbonie und Dfa« 
rowoti von Reichenbach ıc. — Abgereist waren: Am 28. Juny 
die Ocnerale Graf Hardegk und Baron Boglfang nah Gitſchin; 
der franzöftfhe Kriegskommiffhr Gele’ nah Dresden ; der ruffl- 
fhe General Umarom nah Töplig Am 29. Juny der roffls 
fhe General v. Raorring, der Bardehaupfmann von Urlef, und 
der Fürft Sallzin nach Karlsbad. Am 30. Junp der Dberfiburg: 
Graf Kolowrat nah Kosmanod; der General Majoni nah 
Therefienftadt. Am 1. July die Frau Derzogin von Weimar 
nad Töplig; einige ruſſiſche und preußiſche Difigiere nach Brei 
lau. Am 2. Zulp der ruſſiſche General v. Thielemann nad 
Sitſchin, der preußiiche Präfldent v. Hänleln und ein preußt: 
ſcher Staatsrarh nah Glatz ıc. 

Bien, den 7. July. Kurs auf Augsburg Ufo 150 3j8, 
zwey Monate 149 1)4; Ronventionsmünze 151 1/2. 

Dänemark 

Kopenhagen, den 29. Jun. Das amerikaniſche Ariegs: 
ſchif Neptun, geführt von. Kapitän Jones, traf am 24. Zunt 
unter Parlamentärflagge auf der piefigen Rhede ein. An defs 
fen Bord befindet ſich die mordamerifanifhe, zu Unterhandlung 
des Friedens mit England nah Petersburg beflimmte Gefandt, 
ſchaft: aemlich die bevollmaͤchtigten Minifter Albert Galatin 
und John Nejef; ferner Die Sekretaͤrd James Bayend, G. 
Dalus, Obriſt M. Mallicon, J. Gallatin und I. Todd. Ge— 
dachtes Schiff bleibt nur kurze Zeit hier, um fi mit Waffer 
und Erfrifgungen zu verfeben. Es hat bey Gothenburg einen 
dritten bevollmoͤchtigten Minifter ans Land gefegt, der glei 
den beyden andern nad Petersburg beftimmt if. Der Hopis 
tün erzäplt, man habe zwey Toge vor feiner Abfahrt Nachricht 
von einem Giege erhalten, Den die Amerikaner über Die Enge 
länder erfochten hätten, und deſſen Helge wahrſcheinlich die Er, 
oberung von Ganada ſeyn werde. 


Abnigl. Dof: und Rational: Theater. 

Freytog, den 15. July. (Zume Grjlenmale.) Leonora, 
Oper tn 2 Alten, von Pär. 

Sonntag, den 18. July. Beonora. j 
— ee ee ————— 

2405. Meinen verehrteſten Berwandten und Freunden habe 
ich die Ehre das Dinfcheiden meines geliebten Gattens, Johann 
Sacob Freppeeen von Red, ehemaligen Jufligamtmann zu 
Dberferrieden, ergebenft anzuzeigen. Gr entfchlief für cine beſ⸗ 





fere Welt geflern den 27. Juni um 2 Uhr Rachmittogs ju 
Landeput, im soſten Jahre feines Alters. Den Entf&lafenen 
empfehle id dem allfeitigen chriſtlichen Andenken, mid aber 
und meine vier unverforgien Rinder der fortwährenden Woplge 
mwogengeit, 
Straubing den 28. Junl 1813. 
Katharina Freyfrau von Red, 
geborne von Baumann. 


Berfetgerung. 

2440. (3. 6) Montag, den 2Öften dieſes, werden fimt 
liche Gemälde des verlebten hieſigen Stadtgerichts Echäpera 
Iop. Oelnrich Dietz in defien Gewölbe nädi dem ehemaligen 
fhönen Thurme den Meiſtbiethenden Fäufli überloften. Diele 
fehr wohl confervirten Gemälde, thello in Originalien won vers 
fledenen Meiftern, theils nach denſelben copirt, beften in mehr 
seen Laudſchaften, hiſtoriſchen, allegorifgen, dann Vieh und 
Architektur, fo andere Stüden mit vergoldeten Ramen, auch 
ohne foldhen. j 

Kaufslufige Haben‘ fih demnach am obbeflimmten Tage 
Bormittoge um 9 Uhr Im dem angezeigten Gewoͤlbe einzufin 
den. Den 2. Zuli 1815. 

Röniglids baierifhes Stadtgericht Münden. 
Gerngroß, Director. 
Zeiler, 


Gdicral:-Ladung. 

2388. (5. 5) In der Berlafienfhafisfache des Hier verſtor⸗ 
benen koͤnigl. Hoftheater » Regifieurs Franz Kaver Heigl, wel 
er 4 Söhne und Bein Teftament hinterlief, mangelt His jetzt 
noch die Ertlarung des sinen dieſer Edtne, nämlih des Schau: 
Spielers Mas Gäfar Heigl über den Antrit der vaͤterlichen 
Erb ſchaft. 

Da nun fein gegenmwärtiget Aufenthaltsort der dieforfiger 
Serichtöbepörde gänzlich unbekannt iſt, und auferdeflen Die des 
fröglihe Werlafienihafs im gefeplihen Wege nicht beridtigt 
werden Tann, morauf die Gläubiger dringen; fo wird obiger 
Scaufpielee Mar Caͤſar Heigl binnen einer Friſt von 6 Was 
en, in Gemaͤßheit des bürgerl. Geſehbuches, Tpeil 5, Gap. 1, 
$.5, Nro. 8 durch gegenwärtige Ladung aufgefodert, ſich ent 
weder in Perfon oder durch einen hpinlänglid bevollmächtigten 
Anwalt über den Antritt ber väterlichen Erbſchaſt, woron je 
bo der Schuldenfland das Vermögen bedeutend überfleigt, dep 
Berluft derfelben dießorts zu erfläten. 

Beſchloſſen, den 22. Junp 1815. 
Rönigl, baier, Stadtgericht Ründen. 
Gerngroß Dicektor. 
von Vollwar. 


Berfteigerung 
2383. (3. €) Won der unterzeichneten &telle werden die 
Weine des Hondeldmanns Franz Kaver Hepfner, befichend in 
Madera, Conflantia, Malaga, Cyper, Champagner, Burs 
gunder, Tokayer, Würpburger, und Rheinwein, dann andern 
Gattungen, wie aud Arrac, Eau de Coignac, uud verfchier 
denen Sorten u an die Meiftbieienten gegen baare Bes 
shlung verfteigert ; Raufslichhaber mögen fig alfo am 2, Auguft 
d. 5. und dem übrigen hierauf folgenden Tagen von Morgens 
9 bis 12 Uhr, und Madmittags von 3 bis 6 Upr in der 
Hopfuerifhen Behaufung am Ede des Färbergrabens der königt, 
Hanptmauth » Halle gegenüber zu ſolchem Ende einfinden, 
Actum Den 18. Juny 1813. 
Königl, Baier. Stadtgericht Münden 
Seragroß, Diretor. 
Hapder. 


München 


Politiſche 


er 


zeitung. 


Au Seiner koͤniglichen Majeflät von Balern allergnädigftem Privilegio, 





Donnerftlag 
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15. Jul. 1815 
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Balierm 

Münden, den 14. Zuly, Die am Geburtäfefle Ihrer 
Maojetät unferer allergnädigiten Königin im Bager ſtatt gehabte 
Beleuchtung, von der wir bereitd im unferm gejlrigen Blatte 
vorläufige Meldung gethan, war von fo allgenıein bemundertgr 
Schönheit, daf ed unfern Befern gewiß fehr angenehm feyn 
wird, wenn wie noch einiges darüber mittheilen. Wir müffen 
vorerſt der feltfamen Erfcheinung des Wetters Erwähnung thum, 
das außerordentlich viel dazu beptrug, die Gröfgung Diefeb 
großen National» Schaufpiels intereffant und maleriſch zu mar 
hen. Gegen Abend hatte mämlih ein ſchwarzes Gewitter am 
öflihen Himmel geitanden, das wie elu neidifher Dämon uns 
fere Freude zu zerflören drohte ; aber im Welten war's hell und 
die Sonne fan? ruhig und ungetrübt allmäplig hinunter, mo, 
durch Die auffallendite Art von abendficher Beleuchtung entſtand. 
Bep eintreiemder Nacht zertheilte ſich das dropende Gewoͤlke 
und der freundliche Mond kam fo eben zum Vorſchein, als dis 
Lärm » Kanone die Ankunft Ihrer Majeftär der Königin verküns 
digte und ein lautes Vinatrufen von ber Ferne ber immer mös 
ber und vernehmliher wurde. Die ganze unabfehbare Linie des 
Ragers, vom äußerten linken Flügel bis fa herauf an das Ge⸗ 
hoͤlz der Georgenſchwelge, bildete eine ununterbrochene Reihe von 
Rampen, und koch und groß, wie die Helden » Anführer unter 
den Schaaren der Krieger , ragten Feuerfäulen in abgemeffener 
Breifchenräumen empor. Im Janern des Lagers ward übe 
jedem Zelte ſelbſt wieder eine farbige Lampe angebracht, weldye 
Beleuchtung von eigener, man kann fagen, hoͤchſt maglſcher 
Wirkung war. Langſam, von einer Eskadron Ehevauzlegerd 
begleitet und von der zahlreichen Generalität umgeben, fuhren 
pre Majeſtaͤt mit Ihren Eönigl. Hoheiten den Prinzeffinnen 
die fhimmernde Feuerkette hinab, um die fpmbolifchen und als 
legorifhen Borftelungen in Augenfhein zu nehmen, die, mit 
vielem Geſchmack und Ginficht gewaͤhlt, auf die innige Erge⸗ 
benpeit und biedern Geſinnungen jedes treuen Heerbanfend des 
teren, Wir ergreifen bier Die Gelegenheit, die Haupiinfchrifien 
dem Publitum bekannt zu machen, die wegen der Kürze und 
Bündigkeit, und dem Maren Sinn, womit fie Bieles und Wah⸗ 
res fo kraͤftig und nachdruͤcklich fogen, als Muſter geſchmackvol⸗ 
ler Inſchriften angerüpmt werden Dürfen, 7 
Sie lauten, wie folgt: j 


4 


’ 


Dem — Völker und Herzen — gehorchen — dem ge 
liebten Vater — seiner treuen — Krieger — ° . 
Maximilian— Joseph 


Dem — schönsten Bilde — an — Baierns Sternen 
Himmel — sicher leitend — zu — Sieg und Elre — 
der — Königio— Caroline 


TI. 

Dem — vielversuchten — liriegs-Fürften — der — 
getheilet — starken Mauthes — Mühe und Gefahren — 
Ludwig August. 

IV, . 

Dem — kühnen Frenn de — des — Waßlen - Ruhmes — 
dem — muthigen Führer — der — Heeres - Schaaren — 
Carl Theodor 
v 


Den — edeln Sprossen — des — freundlichblühenden — 
Fürsten-Stammes— Segen und Heil 
vı 


Dem — Vaterlande — dem — Blut und Leben — 
Ireudiz weihet — der — kamplgerüsteten — Söhne — 
een E 
Berner las man zu dem beyden Selten des der koͤnlglichen 

Altane gegenüber errichteten großen Slammenkolofied, auf deſſen 

Spige der Name der beften Rönigu in Brillantfeuer prangte, fol« 

gende Infhriften, Die auch noch angeführt zu werden verbienen : 
Sicherheit dem Throne 
Unfers Königs zu erringen, 
Und des Friedens füge Wonne 
Karoline, Dir zu dringen, 
Bazır glüpt vol heißer Luſt 
Unſre Eriegerifhe Bruft, 


Bür Ste den Frieden zu erwerben, 
Jür Sie dem Tode ih zu weih'n, 
O Brüder, was kann füßer fepn, 
Als für Sie fiegen oder flerben! “ 
Oilbts Frieden nicht und geht's zum Kri 
MWoplan, wir fielen froh uns A * 
Und Saroline ſoll zum Siege 
Das Bofungsmwert der Baiern feym, 

Berner an einem audern Drte: 
D, Königin, ven Deinen Städten allen 

Im Glanz der Kron' und Tugend gleich verehrt, 

Laß, was der. Krirger treue Bruft — 
Der Zeltenſtadt Seluͤbde Dir gefallen. 

Und‘ Diefe Gefinnungen find nicht bloß Worte, fie kommen 
Iebendig aus den Herzen Aller, deren Huldigung fie ausdrüden, 
und machen die Setle des ganzen muthvollen Heeres der für 
pfern Balern aus. 

“ Auf die Wagen der aflerhöchiten und hohen Herrſchaften 
folgten die der verihiedenen auswärtigen Herra Miniſter, der 
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oberfien Staatemaͤnner, nnd eines zahlreichen hohen Adels, 
Auf der ganzen Linie erfüllten die gwetmäßig vertpellten Muſik, 
Shöre die Luft mit den fröplichften Tönen. 

So mie Ihre Königlihe Majeſtaͤt mie Allerhoͤchſt Ihrem 
Gefolge die Witane beftiegen hatten, um dieſe Feuermaſſe von der 
Berne in ihrer ganzen Ausdehnung gu überfchauen, Drüdte die 
hinter den Rampen aufgeftellte Infanterie die Gewehre los, 
und mehrere taufend hellglänzender Beuchtkugeln ſchwaͤrmten nun 
hoch Im der Quft, und gewährten lange Zeit hindurch in Eis 
nem fort dad praͤchtigſte Schaufpiel. 

Weberall berefchte Die ſteengſte Drdnung; Alles beeiferte ſich 
im Ginklange diefes herrliche Feſt durch nichts zu trüben, Auch 
By Die humane Art nicht genug gerühmt werden, womit id 
das dienftgabende Militär gegen die Zufhauer benommen. Die uns 
ermeßliche Zahl der legtern Bonnte man erſt auf dem Rüdwege nad 
der Stadt bemerken, wo ed Faum möglich war, durch den Strom 
der auf allen Straßen und Nebenmwegen zu Wagen, zu Fuß und 
ju Pferde ſich im gedrängten Mafien fortbemegenden Menfhens 
menge zu kommen. Alles, was Zeuge diefsö'prägtigen Schaufpieles 
gewefen, war von Rührung und Sreude durchdrungen, und der 
dur fhönften Mondnacht ſich freundlich aufgehellte Himmel vers 
napm viele Taufende der heißeften Wuͤnſche für Die noch lange 
und glüdlide Gehaltung der beiten Mutter des Landes, der 
treuen Stübe der Armen, der huldvollen Beihügerin der Küns 
fe, des erhabnen Ruſters der Tugend und der liebevollen Ges 
fäprtin unfers angebeteten Könige. 

Das Regierungsblatt Stüß XXXVII entHält folgende or: 
ganifhe Berordnung über die Grrihtung einer 
Nationalgarde. 

Wir Marimilian Joſephe. mw 

Mir haben auf den Grund der Konftitution Unſers Reiches, 
merin im $. 5. des fechaten Titels die Beflätigung einer Mas 
stonalgarde beſtimmt iſt, über die Volziehung Ddiefer zur Er⸗ 
haltung der Nationalmärde und Selbfitändigkeit angeordneten 
Anftalt bereits unterm 6. April 1809 (Regierungsblart vom 
Jahre 1809, Stück NXIX Seite 657 — 605) eine den das 
maligen Berpältniffen angemeifene provtforiihe Verfügung, und 
hierauf unterm 6 July des nämliden Jahres (Regierungsblatt 
1809 Stuͤck XXXXVIil Seite 1095 — 1112) eine, alle 
Theile derſelben umfofiende organlſche Berordnung erlaflen. 
Nachdem aber bey dem Vollzuge Diefer letzten Derordnung vers 
fhiedene Anftände fih ergeben haben, die einige nachfolgende 
Erläuterungen veranlaßt haben, und zum Theile noch nähere 
Bellinnmungen erfodern; auch das iazwiſchen erfbienene Konſ⸗ 
Eriptionsgefeg vom 29. März 1812, und Die neuefle Fotma— 
tion Unferer Arımee einige Abänderungen in derfelben nothwen, 
dig machen, fo find Wir bewogen worden , mit Vernehmung 
Unfers geheimen Rathes, die über das Bürger , Militär und 
die Nationalgarde im verfchiedenen Zeiten etſchienenen Verord⸗ 
nungen, mit Zugrundelegung jener vom 6, Juli 1809, tevis 
diren, und ihre Hauptbeftimmungen, die nicht bloße reglemens 
täre Dorfhriften enthalten, in eine allgemeine organifhe Bers 
d:dnung zaſammenfaſſen zu laſſen. Dieſemnach verordnen Wir 
biemit wie folgt: Errihtung Der Nationalgarde. $. 
1. In Unferm ganzen Königreihe fol, fo wie Wir nad den 
Berpältnifien die Ausführung anordnen, die Errichtung der Ras 
tionalgarde in Vollzug gefegt werden. — Gintpeilung der 
Nationalgarde. $. 2. Die Nationalgarde theilt ſich im 
drey Klaffen, nach den Graden der Anfprühe, weihe an ihre 
Berdiadlichkelt zur Landesvertpeidigunggemadht werden : I. Die 


Kaffe derjenigen, melde alle Pflichten und Verbäftniffe der af, 
tiven Armee theilen,, und allenthalben dem Rufe zur Ver⸗ 
theidigung des Baterlandes folgen, mo Wir zum Wohle des 
Reiches ihre Verwendung für gut finden: II. die Mlaffe Derjenis 
gen, melde zwar In Sriedenszeiten errichtet und eingeübt, aber 
nicht fländig bepbehalten, fondern nur wenn Wir es für nothr 
wendig finden, aufgeboten werden, innerhalb der Green 
den des Reiches die Sicherheit und Ordnung gegen innere 
und aͤuſſete Feinde handzuhaben; IM. Die Maffe Derjenigen, 


welche nie gegen den aͤuſſern Feind des Staates Rriegsdienjte 


zu elften haben, fondern in Kriegszelten nur zu Militärdien, 
ſten innerhalb des Bezirkes ihrer Stadt : oder 
Marktgrängen, und übrigens nur zur Gslortirung aufler 
Diefen Grenzen, verwendet werden follen. 

(Die Fortfegung folgt.) 

Berner enthält das XXXVIII. St: des Reg. Blat. folgenden 
Nekrolog : Darimiltan v. Branca, wurde am 20, Mat 1767 
zu Münden geboren. Gein Dater mar der Eurfürftl, Leibme. 
ditus Marimilien von Branca. — Nachdem er feine Stu, 
Bien auf der Hohen Schule zu Jugolſtadt ruhmvol geendet 
parte, widmete er fi dee Gefhäfisübung bey dem Reichshof. 
Rathe zu Wien durch fünfjepn Monate, mit einer folhen Aus: 
zeichnung, daß ihm die Ausſſcht zu einer Hoftatpäftelle eröffnee 
wurde, Allein die warme Liebe zu Für und BDaterland, wel, 
he ſelue Dandlungsweife das ganze Leben hindurch Farakterir 
firte, beflimmte den jungen Mann, dem glänzenden Antrage 
die Dienfte feines Vaterlandes vorzuziehen, — Gr kehrte zus 
züf, und wurde am 26. Juni 1789 als Supernumerär, und 
am 16. Dezember des nämlihen Jahres als wirklicher Dofratp - 
auf der gelehrten Bank angertelt. Schon am 27. Juni 1791 
murde er zur Stelle eines Revlfions + Ratho befördert, und im 
Jahre 1798 der Geſandtſchaft bey dem Kongteſſe zu Raſtade 
beygegeben. Bugleih war er Mitglied der damals beflandumer 
Bücerzenfur Kommiſſion. — Seine Majeflät der jezt reglerende 
König erfannten feine Berdienfte, und beriefen ihn za einem 
ausgebreitetern Mirkungfreife. Am 24. März 1799 trat er als 
geheimer Referendär in das geheime Minifterial « Departement 
Der geiftlichen Angelegenheiten ‚ nach deifen Auflöfung im Jahre 
1800 er in der nämlichen Eigenſchaft zum geheimen Minifterials 
Departement des Innern überging, und in Diefem, bey der 
Drganifation vom Fahre 1808, (am 8. September) um Bors 
ftande der Kirchenſektios ecnannt wurde. — Als im Jahre 
1800 zur Führung der Gefchäfte während der Abmwefenheit des 
Regenten und bep feindliher Befagung der Hauptſtadt ein Ger 
neral, Hoftommiffariat aus höheren Staatsbeamten zufammens 
n:fegt wurde, ward auch Marimilian von Branca demjelben 
bengegedben. — Bey Errigtung des Zivilverdienftordens der 
baiertfgen Krone im Mai 1808, ernannten Seine königliche 
Majeftät demfelben zum Ritter. Seine literärifhen Verdienſte 
u die Eöniglihe Akademie der Wilfenfhaften erfanat, indem 

e bey ihrer Regeneration ihn als Eprenmitglied aufnahm. — 
Die rafllofe Tätigkeit, Die iyn von feinem früheften Belhäfts: 
Beben bis auf die Hücfte Stufe deffelben begleitet Hatte, folgte 
ihm felbft auf das Rrankenlager; er hoffte bald zu neuem Wirs 
Een für feinen geliebten Fürften, und für fein theures Baiern 
jurücjufehren, als iha unerwartet der Tod am 9. Februar 
diefes Jahres dem Amte auf immer entriß. — Gelne uner 
ſchuͤtterliche Redlichkeit, fein männlicher vorurtheilöfreger Geiſt, 
feine heiße Liebe zum Baterlande werden fein Andenken unter 
uns erhalten. . 


In Öffentlichen Blättern wird. aus Bamberg unterm 8. 
July geichrieben : „Gin Theil der Truppen von der uns anı 
getün digten Divifion ift bereits Hier eingetroffen. Die 8 Bar 
taillone, woraus fle beflehen , ſiad im unfere Stadt einquarı 
tiert, mo fie die ſteengſte Mannezucht beobachten. 
"Unterhalt an Lebensmitteln aller Art zu fihern, wurden Dis 
ſchnellſten Masfregeln getroffen. Man verfichert, in unferer 
Gegend werde ein Lager geſchlagen werden, das eine zweyte 
Divifton von den Teuppen der Dbfervationsarmee von Balern 


enthalten foll. * 
Franzgdfifges Reid. 

Unter den In Mro. 165 der polit. Zeit erwähnten Auszüs 
gem aus der Zeitung von Danzig befindet fih aud folgender : 
„Danzig, 26.-Jung. Der Danziger Senat, ald getreuer 
Alliirtee des Kaifers, hat ſich beeilt, dem Gouverneur nachſte⸗ 
hendes Schreiben und Proklamation zu überfenden, melde ein 
Sandmann in die Stadt gebracht hat. Zwar find diefe Stüde 
unterzeihnet „Joſeph Graf Platow'', aber der Gouverneur kann 
noch nicht recht glauben, daß fie won dem Rofalenpettmann find; 
er ſchreibt fie irgend einem Borpoflentommandanten zu, Der ſich 
erlaubt hat, den Namen feines Generals zu mißbrauchen. Ein 
fo ausge:eichneter Dffigier, mie der Herr Grof Platow, an 
der Spige von fo fhönen und zahlreichen Armeen, wird Die 
Groderung von Danzig nur der Klugheit feiner Anftalten, und 
der Tapferkeit feiner Soldaten verdanken wollen. Die Anwen, 
dung von Raͤnken und Beftehung bezeichnen Schwachheit und 
Ohnmacht. Sollten einige Giamohner an der Schönpeit diefer 
Yrmee zweifeln, fo biethet man ihnen Paͤſſe an, um fie zu ber 
ſichtigen; fie werden Gsfadrons von 20 und 50 Pferden, Bar 
taillone von 150 bis 200 Mann fehen, und dieje ſchoͤne Armee 
mit den Trümmern vergleihen können, die fih hinter den 
Mauern von Danzig verſtecken.“ — I. „Der General der Ras 
vallerie, Heitmann der Rofaten, Graf Platom an die würdigen 
Magifträtsperfonen von Danzig. Die Magiftratöperfonen von 
Danzig miffen ohne Zweifel nicht, daß außer meinem eigenen 
Korps, die Armee des Generals der Kavallerie, Grafen Witts 
genftein, die ih an feiner Statt fommandire, und zugleid bie 
Korps der Sererale Steinheil, Rutufom und. Lewis Wiens 
find, Danzig fürmlih zu belagern, und daß das Belagerungss 
Geſchütz bereits hier mit der Infanterie, zur Ausführung dieſer 
Moafiregel, eingetroffen ift. Aber Ich Eenne das edle Herz meis 
nes Deren, der nichts fo ſehr wünfcht, als dem deutichen Böls 
Bern ihre alte Freyheit und ihrem unbefchränften Handel zu vers 
ſchaffen, und fo das Wohl diefer guten Nation wieder herzu⸗ 
fielen, ohne fie die Rriegedrangfale fühlen zu laffen, wenn 
Deren Bermeidung möglih if. In Diefer Abfihe, um bie 
Wünfhe vol Menſchlichkeit des Kalfers, meines, Herrn und Sous 
veraind, pänktlih zu volljiepen,. lade ich alle Magijtratsperfos 
nen ein, die Mittel anzugeben, wodurch mir die Beſetzung 
von Danzig opne eine verderblihe Belagerung moͤglich werden 
Pünmte, Der frangeftihe Hr. Generalgowverneur muß felbft ein, 
fepen. daß bep_elner unzureihenden, aus den Trümmern der 
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Armee sufammengefehten Garnifon, unter Umfländen, mo er 
auf Feine Dülfe rechnen Eann, um uns lange Widerftand zu leis 
fen, ed ohne allen Nupen wäre, die Perfonen und das Gis 
genthum der Einwohner von Danzig duch die Verweigerung 
der Uebergabe diefer Feſtung in Gefahr zu fehen. Es wird 
befagten Magiftratsperfonen, aus Liebe zur Bürgerfhaft und 
‚gem Beften der Ginmohner, melde die gauze Krlegslaſt währen? 
der Belagerung fühlen würden, ſcharf anbefohlen, den Gouver⸗ 
neur zur Webergabe des Plages zu vermögen, entweder durch 
Ueberredung oder durch gerigmet geachtete Zwangs— 
Mittel, um die Drangfale zu vermeiden, bie unfehldar aus 
diefer Belagerung für ihre Mitbürger entfpringen würden, 
In Gegenwart unferer Armee, melde Die Bürgerfchaft unter 
ihren Schug nimmt, müfien die Magiftratöperfonen von Danzig 
alle mögliden Mittel ergreifen, um den Verluſt an Menfchen 
und die Zerftörung diefer alten Stade zw vermeiden, melde 
Unglüdsfälle unvermeldlihe Wirkungen einer Belagerung wären, 
Darrm Benachrichtige ih durch gegenwärtiges die Magiftrats- 
Perfonen und mache ihnen zugleich die Eröffnung, daß wenn die 
Stadt Danzig mir nicht dur mein vorgefhlagenes glüdliches 
Mittel überliefert wird, ich fpäteitens in drey Tagen die Ber 
lagerung beginnen werde. Der ruffifhe General der Kavallerie, 
Hettmann der Kofalen, Joſeph Platom.” I. „De Ge— 
neral Graf Platom an die Einwohner Danzig. Die Beit der 
Belagerung if da; ich flche vor euern Mauern mit meinem 
Korps, mit der Armee des Grafen Wittgenftein und den Korps 
der Generale Steinpeil, Lewis und Kutuſow. Die Refte der 
franzöfifhen Armee, die fih Hinter euren Wällen verſtecken, 
und die feinen Sukkurs erwarten Bünnen, find zu ſchwach mie 
zu widerfichen, fo wie euch, mofern ihr nur wollt. Wenn 
eure Kinder und Weiber euch lieb find, fo zwingt den gemein, 
fchaftlihen Feind zur Kapitulation, ehe ih mich gezwungen 
fehe, Danzig zu befchiefen und es mit Gewalt wegjunehmen. 
Muth und Entſchloſſenheit können euch von einer bedauerasmwürs 
digen Tiranney befregen und in eure Mauern wieder Frepheit, 
Handel und Wohlfahrt zurüdbringen,” (Unterfhrift wie oben.) 

Die Düffeldorfer Zeitung enihält Folgendes vom Nieder 
Rhein, ben 7. Juli. Am 1. d. fliegen zwey englifhe, zum 
Griedensfongrefe abgefandte Bevollmaͤchtigte, zu Helboetſluys 
ans Land und begaben fich ungefäumt zu ihrem Beſtimm ungs⸗ 
Dite. 

Durh Dekrete vom 3. Juli hat die Raiferin den dur Has 
gelwetter beſchaͤdigten Einwohnern des Rotdepartements 20,000, 
denen von Bendoms 12,000, den abgebrannten Einwohnern 
von Gelpg (Seine und Marne) 2000, denen von Büren (Dbers 
Ems) 4090, dem abgebrannten Fabrikanten Schneider zu Als 
Kispeim (Donneröberg) 3000 Branken als Unterflügung bes 
willigt. 

Gin kalſerliches Dekret vom 14. Juny aus Dresden ent 
Hält ein Reglement für die Ausübung der Bädersp zu Nantes. 

Der Staatsrathsauditor Chambaudoin wurde zum Jaten⸗ 
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danten eines Theild von Schleflen ernannt; er wird zu Bunzr 
lau refidiren. 
Großherzogtum Frankfurt. 

Der Nürnberger Aorrefpondent enthält Folgendes vom Main, 
den 9. Juli. Vorgeſtern find einige Adjutanten des Hrn. Dis 
viſionsgenetal Grafen Friant zu Frankfurt eingetroffen, Am 
aämlihen Tage If auch die Familie Sr. Erzj. des Herrn Mars 
(dafs Herzogs von Dalmatien von Dresden allda angefoms 
men, um fi nad Paris zu begeben ; auch geflern find einige 
Perfonen von dem Gefolge Sr. Erz. zu Frankfurt eingetroffen, 
bie den nämlichen Weg einfhlugen. Außerdem find geftern und 
vorgeſtern viele franzöfifhe Offiziere und Employe'“s in benann⸗ 
ter Stadt angekommen, welde meljtentheils zur Armee gingen, 
— Auch dauern die Teuppenmärfhe ununterbroheu fort; vors 
geflern kam, außer mehreren zahlreichen Infanterie,» und Ras 
vallerieabtheilungen, auch ein großer Train ſchweren Gefhüges 
an; geftern trafen 2 Negimenter Infanterie der junge Garde, 
mehrere andere nfanterieabtpeilungen und 6 Geskadrons fehr 
ſchoͤne Kavallerie in Frankfurt und der Gegend ein. 

Defterreid 

Die Wiener, Zeitung enthält Folgendes aus Wien vom 
10. July. Die Abreife Sr. Baiferl. Fönigl. Mojeftät von Gil, 
fbin, war auf den 6. d. DM. feſtgeſetzt. Allerhoͤchſtdieſelben 
werben fi über Liban, Lauczin und Liſſa nah Brandeis bes 
geben, wo in dem koͤnigl. Schloße ABes zu Allerhoöchſtdero Ems 
pfong in Bereitfchaft gefept worden iſt. 

. Se. Majeftät find, mie die Prager »Beitung meldet, den 
6. Zulp dafelbft eingetroffen. 

Die Prager: Zeitung fagt: Jethzt iſt e6 defannt, daß unfere 
Hauptfladt zum Orte des Friedens s Gongreffes beftimmt if. 
Mit jedem Tage fehen wir einige zum Corps diplomatique 
gehörigen Individuen Hier eintrejfen, 

Die Gräper « Zeitung enthält folgendes Schreiben aus Reur 
berg, in Ober: Steyermark: „Am 22. Jung Mabmittags, 
noch 2 Uhr, beglücdten Ihre Paiferl. Hohelten die Erzherzoge 
Karl und Johann, mit einem Heinen Gefolge, diefe Gebirge, 
Bewohner abermals mit Ihrer Gegenwart. Sie Famen von 
Reichenau her, auf der herrfhaftlihen fogenannten Raralpe, 
wo auch das Nachtlager gehalten wurde, von wo aus am ans 
dern Morgen, den 23. Juny, die Reife auf die Schneealpe, 
auf melder ebenfalls übernachtet wurde, und endlich von Diefer 
am 24. Vormittags nah Neuberg, unter Begleitung mehrerer 
Beamten, und einer jnbelnden Bolfsmenge unternommen murde, 
Nur die ungünftige Witterung mar Urſache, daß die weiter 
von der Schneealpe über die Grofboden » und Pinteralpe mach 
dem fogenannten tobten Weibe, einer, unweit Mürufleeg, wahr⸗ 
haft fürcterlih ſchoͤnen romantifchen Gehirgegegend mit einem 
Waſſerfalle an der Mürz, vorgehabte Reife unterbleiben mußte, 
Ihre kaiſerl. Doheiten kehtten am 25, Vormittags nach Thern⸗ 
berg zuräd, . 


Bermifdte Naqchricht. 

Die Profefiorin Händel Schüg von Eopenpagen gibt jeft 
mimifhe Darflelungen in Altona, — Die Mafern graffiren in 
Dänemark fortdauernd,, und nehmen einen bösartigen Cha⸗ 
ralter au, 


—— 


Königlies Tpeater an dem Jfartpor, 
Donnerstag, den 15. July: Zum erflenmal: Damona, 
bas kleine Höderweibden, eine Dper in 3 Aufjügem, 


— —— ————— —— —— — — — — 


Bekanntwmachung. 

2467. Den dießjäprigen Stipendienkurs für die Aufnahme 
In das männliche Erziehungsinftitut zu Landéhut betreffend. 

Allen Studirenden, melde die Aufnahme in das männliche 
Srziehungsinftitut zu Landshut nachzufuchen gedenken, wird bies 
mit Eund gemadt, daß fie zu dem deshalb vorgeſchriebenen 
diegjährigen Stipendſenkonkurſe bey der dortigen Studienanftalt 
am 28, Juli fih einzufinden, und durch Studienfitten und 
Dürftigkeits » Zeugulife gehörig auszumeifen haben. 

Münden den 12. Juli 1813. 

Königliche« General-Rommiffariat 
des Iſar-Kreiſes. 
Schleich. 
Rainprechter. 





Berkauf 
ber Taſern⸗Wirthſchaft zu Mammendorf. 

2462. Endesgeſetzte gedenket ihre zu Mammendorf befgem 
de, ohnwelt Fürftenfeldprut an der Augeburger Landfttaſſe ents 
legene, zum koͤniglichen Rentamt Dachau frepftiftige Wirthäs 
Taferne, beftehend au Dorf: 

a) In einem gang nen gebaut gemauerten Haus, dann Gafl, 

Stallung mit Blatten gededt, 

b) in Stadel und Dekonomie » Stallung, dann Wagenremiß, 

ec) an liegenden Gründen in einem Garten, 1 Tagw. 

d) an Feldgründen, 65 Jaudert, 

e) an Aengern und BWirdgründen, 29 Tagm, 

f) und Waldung, 34 Jauchart, 
famt al vorhandenen Haus- und Baumanns « Fahrniß, Pferd 
und Dornviehe, dann gegenwärtigen Feld: Fandt, aus -freper 
Hand, gegen billige Raufsbedingniffen su verkaufen. 

Kaufsluftige mögen demnach diefes Anmwefen in Augenſchein 
nehmen, und bad Weitere bey mir erfahren. 


Den 7. Zuli 1813. 
Tperefia Teufelhardin, Wirthin. 


2468. (3. a) In der Refidensgaffe Nro. 48. gegenüber 
den Mar Gofepb und Daltplatz ud im erfien Sc mebrerem 
fhöne Zimmer vornheraus und rüdmärts für Handelsherrn und 
Kaufleute für die kommende Jakobldult zu vermiethen und das 
Weitere alda im 2ten Stod zu erfragen. 





2471. 9a dem Haufe des Kaufmann Margreitter in der 
Meinftrafe iR ein Quartier für 120 fl. zu vermiethen und auf 
Michaell zu bejichen. 


(Nebft einer Avertiffements + Deplage,) 





Deylage zu Neo. 168 der politifchen Zeitung. 


— a — 


Gdictal: Citation. 

2466. (35. a) Auf das von der koͤnigl. baierifhen gemein, 
ſchaftlich allergnädigft angeordneten Gomite zur Tilgung der 
fran;öflfchen Lokaltriegsfoften von den Fahren 1800 umd 1801 
an unterfertigte Geritöftelle gemachte Aufinnen ; werden hiemit 
alle unbekannten Inhaber nachſtehender unmifiend auf welde 
Art zu Berluft gegangenen Scheine Öffentlich aufgefodert, binnen 
einer zerftörlichen Friſt von 6 Monaten vom heutigen Tage an 
gerechnet, Diefelben um fo gewifier dießorts vorzumelfen, als 
diefe Urkunden widrigenfalls m Eraftlos erklärt werden würden, 


Bon einer Magiftrats » Sommilflen der Stadt Münden aus⸗ 
geftellte Scheine über erhaltene Vorſchuͤſſe zur Beftreitung ber 
Ariegsausgaben vom Jahre 1796. 


Für die bürgerlichen Hutmacher d. d. 7. Sept. 100 fl. 
Für die bürgerlichen Lehenrößler d. d. 7. Sept. 40 fl. 
: Für die bürgerlichen Obſtler d. d. 13: Sept. 10 fl. 


Für die bürgerlichen Buchhändler d, d, 16. Sept. 5ofl. 
Für die bürgerlichen Kupferſtecher und Graveur, Scherer, 
Grinzinger und Berger d. d. 26. Sept, 14 24 kr. 
Eaffeeſchenke Baumeifter, Rarre, Glas, Rechner, Lied] und 
Sutor d. d. 28. Sept: 66 fl. 
Für Die bürgerlichen Biermirtge d. d. 12. DEt. 189 fl. 48 fr. 
Für die bürgerlichen un d. d, 25. Sept. of 


Bon der Stadtkammer Winden ausgeftellte Scheine für 


gemachte Vorſchuͤſſe zum landſchaftlichen Anlehen vom Jahre 
en Michael Kaufmann d. d. 5. April 1799. 25 fl. 
Bon Johanna Lechnetin, Handelömanns » Wittwe d, d. 4 


il. 25 fl, 

Bon Leopold Weiß, bürgerlihen Weingaflgeber d. d. 6, 
ril 765 fl. 
Bon Joh. Bapt. Strobel, Buchhaͤndler d. d. 6. April 50 fi. 
Bon Fofepp Mad, Brandweiner d. d, 8. April 75 fl, 

Bon Zofepb Zmwerger, Bierwirth d. d. 10. April 180 fl. 

Bon Johann Baptift Heger, Handeldmann d. d. 13. Hprif 

50 fi. 


Dea Iran; Gumbert, Chyrurg d. d. 16. April. 50 f. 
Bon den bürgerlichen Riemern, d. d, 23. April 50fl. 
25 fl. 


Bon den bürgerlichen u d. d. 3. May 


Von der flädrifchen Gontributions » Commiſſion Münden 
in den Monvten Zuly und Anguft 1800 (die Tage können 
nicht beffimmt werden) ausgeftellte Scheine für geleiftete frey⸗ 
willige Borfchüfje zur Beftreitung der Bocalkriegsausgaben. 

Bon Zofepp Lechner, Handelömann, 85 fl. 12 2 Er. 

Von Franz Bachmaler, Schäfer, 5 fl. 52 1j2 Er. 

Bon Franz Weſtermaier, Tuchmacher, 2fl. 52 12 &, 

Bon Nikolaus Thaler, Trodenladet, 5fl. 

Bon Georg Hartleitner, Trodenlader, 2 

Don Georg Braun, Trodenlader, 

Bon Ignaz Eberhardt, Tuchmachet, 

Bon Ignaz Maier, Waͤſcher, 

Bon Rafpar Boͤſſel, Blanzierer, 

Bon Martin Mufe, Slanzierer, 

Bon Rafpar Mayer, Wälder, 


= 
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Don Adam Maler, deht Joſeph Grünwald, Floßknecht, 
1. 12 kr. 

— Mothiss Kranzeder, Glanzierer. u 2 fl. 
DoR Paul Blaß, Waͤſcher, 1 fR. 
Don Joſerh Eugenſteller, Silberarbeiter, 2fl. 24 kr. 
Bon Michael Robel, Unterſpatenbraͤu, 184 fl. 17 1 kr. 
Ben Joſeph Wiedenbauer, Filferbräuer, 173 fl. 45 ke. 
Bon Mich. Staͤb, geweſenen Singelfpielerbräuer, 91 fl. 30 Er. 
Bon Joſeph Neumiller, Weftermüller, 45 fl, 52 112 kr. 
Bon Baprtift Rouffeau, Silberarbeiter, 2fl. 10 12 Er. 
Don Anton Thomas, Jungmebgerswittwe, 5fl. 121j2 kr. 
Bon Georg Geiger, Schlofer, 7fl. 25 fr. 
Don Mathias Hamel, Peruͤckenmacher, 6 fi. 
Bon Wenzeelaus Kern, Handelsmann, 15 fl. 50 &. 
Don Philipp Peitner, Hewefener bürgerlicher Uhrmacher, 
289 fl. 50 kr. 


Bon Georg Elmert, Perüdenmader, 6fl. 
Don Maria Anna Neumiller, Meiberswittwe, SA. 34 1j2 Er. 
Bon Georg Weiß, gervefenen Melber, 25fL 
Bon Egid Huͤbſch, jept Mathias War Wälder, 

1 fl. 52 1j2 Er. 
Bon Martin, Adelmann, Bierwirth, Tf. 5212. 
Bon Johann Lenghamer, Walker, 18 fl. 15. 
Bon Joh. Bogt, Salzftößler, 10f. a kr. 
Bon Engelbert Jehle, Silberarbelter, af. 43 15 ke. 
Bon Anton Ameiemaler, Blierbraͤuer, 146 fl. 40 Er. 
Von Simon Stacheder, Schneider, 10 fl. 
Bon Korbintan Spanruft, Schneider, 6f. 
Bon Bictoria Gantner, Obftleröwitwe, 35 fr, 
Bon Anton Holzer, Buchbinder. 5fl. 
Bon Georg Dbermüller, Schäfer, 2f. 15% 
Bon Katharina Waldhörner, Gaͤrtnerewittwe, 2f. 


Bon Zofepp Kleſchenhofer, Gilgenrainer » Bräuer, 
69 fl. 3712 Ei. 

Bon Johann Baptift Holzer, geweſenen Handelsmann, 
36 fi. Z7ıfz Er, 

Actum, den 50. Junp 1813. 
Königl. Baier. Stadtgeridt Münden. 
Gerngroß, Direktor. ' 

v. Schmadel. 


Betanntmodhung. 

2469. Ss legt bey dem unterjelchneten Stadtgerichte eine 
80 Pfund ſchwere bieyerne Teiche von einem Wafferwerke, wel, 
che allem Auſcheine nad, entfremdet wurde. 

Der allenfolfige Gigenthümer bievon wird aufgefordert, 
ſich dießort#® zu melden. 

Den 12. Jull 1813. ⸗ 
baiglich bateriſches Stadtgericht München. 
v. Bäumen, Stadtgerichte Direktor. 

v. Winterbach. 


2456. (3. 4) Auf weiteres Andringen der Bierbräuer 
Rottenkolberifhen Gläubiger Hat man Die wiederholte 
Berfteigerung 

a) Der zwey Mebenhäufer auf dem Kreug Mro, 1185 und 

Neo, 1186, woben bemerkt wird, daß folge einzeln hin⸗ 
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gegeben werden, und mobon bie hierüber vorliegenden 
Pläne, wie dieſen beyden Häufer füslih getheilt, und 
die Servituten Hierauf gegeneinander bemeſſen und aufges 
boden werden können, in dießſeitiger Regiftratur Kaufe: 
. luſti gen zur Einficht frey ſtehen; 
b) der 15 Tagwerke Grundftüde zu Schwabing, welhe auch 
einzeln zum Urondiffement angelafien werden, beſchloſſen. 
Man Hat daher eine Tagsfahrt auf Samflag dea 14tem 
Augufr Vormittags von g bis 12 Uhr feflgefegt. 
Kaufsliebhaber haben fih demnach bey. Diefer, jedoch lalva 
zauificatione vorzunehmenden Berfteigerung dießotts einzufinden. 
Münden, den 28fen Juny 1815. 
Sönigl. bater. Stadtigeriht Müngen. 
Gerngroßf, Direktor, 
Böhm, 





Edictal,Gitationm 

2381. (3. c) In dem Schuldenweſen des bürgerl. Dans 
belömanns Franz Xaver Hopfner hat man auf Andringen der 
Kreditoren, und da der Pafliv, den Activſtand weit überfleigt, 
die Gant befhloffen, und mil Daher folgende drey Edictstage 
beſtimmt Haben: 

Ad producendum et liquidandum den gten Auguft 1813; 

ad excipiendum den Loſten September, und 

ad coneludendum den 2ten Movember, 
und zwar in dem Maofe, daß als der Terminus ad quem 
Der 210 Dezember feſtgeſetzt ſey, laner welchem Konklufionss 
Termin die eine Hälfte (vom 2ten bis 16ten Movember inclu- 
five (ad replicndam, und die andere Hälfte (vom 17ten No« 
vember biß 2tem Dezember ) ad duplicandum zu verwenden ſeye. 

Es merden fohin afle diejenigen, welde an diefer Gants 
Mofie eine rechtliche Foderung zu machen baben, hiemit aufges 
fodert, an eben erwähnten Gdictötagen entweder in Perlon, oder 
Dur genüpfam bevoflmädtigte Anwälte, jedremal um 9 Uhr 
Wormittags bey unterzeichneter Stelle zu erfheinen, und ihre 
Foderungen, nebft dem Votrechte redhtögenugend anzubringen, 
als fie aufferdeffen nicht mehr damit gehört, fondern ipfo Incto 
pröchudirt ſeyn ſollen. 

Den 1iten Juny 1815. 
Bönigl. bater. Stadtgeriht Münden, 
Berngrof, Direktor, 
Genyfried, 


Bant: Berkauf. 

2361. Am Zten Mai abhin wurde zwar in ben Münchners 
und Augsburger, Zeitungen das Anwefen des Mathlad Ser 
tele, bürgerlichen Riemermelfters in Kraiburg zum Ber 
Taufe ausgeboten, und Freytag der Ote July zur Berfleigerung 
befimmt; alein da für bafelbe ein annehmliches Aubot nicht 
erfolgte, und die Bantgläubiger um neue Berfleigerung Das 
Anſuchen geftellt Haben, fo wird ſowohl sur Veriteigerung des 
hienach befchriebenen Haufes und der ſaͤmmtlichen Mobiliarſchaft 
Freytdg der te Auguft angeſetzt, und Die Kaufsliebhaber im 
Das obengenannte Haus bis 9 Uhr früh mit dem Benfag vor: 
geladen, Daß die ganz unbekannten Kaufsliebhaber über ihre 
verjönlihe Verhaͤltniſſe und Zahlungsfäpigkeit durch obrigkeit⸗ 
liche Zeugniße ſich binlänglih aus zuweiſen haben, außer deffen 
auf ihre Anbote keine Ruͤckſicht würde genommen werben. 

Befhreibung Des Haufeb: 

Dbiged zu veiſteigernde Haus, iſt in dem Markte Krals 
Burg im der Qangengaffe gelegen, Zwengädig, ganz gemauert, 
frep eigen, 26 Schub lang und 25 Schuh breit, hält zwey 


heitzbare Zimmer, zwey Kammern, einen Baden, und eine 
Werkitätte. - 
Actum, den 1öten July 1813. 
Rönigligsbaierifhes Landgericht Mühldorf 
im Iſarkreiſe. 
Serbl, Landrichter. 





Berſteigerung. 

2453. (2. 6) Auf allergnaͤdigſten Auftrag der koͤnlgl. Ge— 
neraladminifiration der Eriftungen in Münden vom 1. July 
dieß Jahrs werden nach beſcht iebene, zur Diepofition der Zönigf. 
Staatsfhulden » Tilgungs : Rommiffion. überlaffenen Liegenfhafr 
ten der Stiftungen“ unter Vorbehalt allerhöcfter Genehmigung 
im Wege der öffentlichen Verfteigerung dem Berfaufe auegtſtelt. 

Im Bezirke des koͤnigl. Landgeeichte Tölz. 
1. Das eingädige und gemauerte Peprofenhaus zu Tölz, mit 


Dem 
2. daben befindlichen kleinen Wurzgaärtchen. 
3. Ein Grunditüd im Oranza zu 38 Tagw. 
4. Ein Grundftüd dafelbft zu 518 Tagw. ö 
5. Das Wurzgaͤrtchen hinter dem Markröbadgaufe zu Toͤlp 
6. Ein Grundflüt im Scharrminkel zu 144 Tagm, 
7. Gin Grundftuß im obern Grießfeld zu 2 Tagm. 
3. Ein Grundftüf Hinter dem Ktankenhaus zu, 1 Tagw. 
9. Ein Erundfüt am Schuß, die Rurfhammerin genaumt zu 
ungefähr 8 Tagm. 
10, Ein Grundſtuͤck im Lechnerfeld zu 2 Tagw. 
11. Ein Grundftüf im Greillingerfeld zu 3 Tagw. 
12. Eine Wieſe auf der Hutterin im Greillingerfeld bey Ot⸗ 
tenlob von 3 Tagım. 
13. Gin Grundſtuͤck im untern Grieffeld von 3 Tagw. 
14. Gin Grundfüd im Greillingerfeld zu 2 Tagm. 
Vorbenannte Grundftühe find durchgehende doppelmädsg, 
und im guren Zuftande, 
15. Die Kirhenmaldung bey Heilbrunn, Zodeldleiter genannt, 
gu 11 14 Tagm. 
16. Die Kirchenwaſdung nähft der Kirche Jachenau zu 5 1)2 
Tagm. 5204 Quatr. 
17. Das Nitolaui Holz in der Jahenau am Fluße Jachen 
zu 35 1j2 Tagw. 
18. Der nördliche Theil des Gebürges Katzenkopf am Wals 
ch enſee zu 107 1j2 Tagm. 
19. Der fädlie Thell des genannten Katzenkopfes zu 105 1j2 
T 


20. Das Migarli Hoͤlzl am Schelmbichl ju Kohl, von 5 1j2 


Tagmw. 
Borftehende Waldungen find mit Fichten, Tannen, auf 
Buchen bewachſen. 
Die Berſteigerung von vorftehenden Liegenſchaften geſchleht 
in Toͤlz in dem Amtslokale. der fönigl. Stiftungsadminiftration 
und zwar vom Ziffer ı bis 6 einihlüfig Mittwoch den 21, 
Zulg, yon Ziffer 7 bis 10 einfhlüßig Donnerstag den 22. 
Zulg, von Ziffer 11 bis 15 einfhlüßig Freytag den 25 July, 
und von Ziffer 16 bis 20 Samstag den 24. Juln. 
Im Bezirke des koͤnigl. Landgerichts Wolfrathshauſen. 
4. Das Halbe Pflanzgärtl im Unterpoign zu Wolfratpshaufen 
pr. 116 Tag. 

2. Das zur Pfarrkirche Wolftathoͤhauſen gehörige Sehoͤlz bey 
KRönigedorf gu 2 Tagw. 

3. Das dahin gehörige Kirchenholz ar Wolffee zu Wolf 
rathshauſen zu 2 Tagw. 


4. Die Waldung zu Rönigsdorf, dab Feichtholz an ber Lands 
Strafe nah Tprol gu 12 Tagw. — 

5. Das Geltinger Kitchholz zu 6 Tagw. 

6. Das St. Dortin Kirchhoiz zu Holzhauſen pr. 65/8 Tagw. 

7. Das Frauenbol; zu Peretehofen pr. 10 28 Tagm. 

9. Das St. Michael oder Helligenholj zu Argeth. 

9. Das Heiligenpol; von Degerndo:f pr. 26 Tagw. 

Die Berfleigerung dieſer Tegenſchaften geſchleht im Drte 

Wolfratpehaufen Montag und Dienflag den 26. und 27. July 

m Bezicke des Fönigl. Landgerichts Miesbach. 

4. Der zur Bruderſchaft Schlierfee gehörige Frauenanger pr, 


3 Tagmw. 

2. Das is Kirche GUbach gehörige Zifhrecht in dem Gil: 
baͤch chen. 

Zuſammenkunft in Miesbach Freytag den 30. July. 

Vorbeſchrieb ene Liegenſchaften werden durchgehende als vol« 

1ed Gigentgum veräußert, von welchen mur die gewöhnlichen 
Staatöfteuern und die Kommunal + Umlagen zu übernehmen find, 
ya Die WVerfteigerung geſchieht jedesmal Morgens von 9 bis 
12 Uhr, und Nachmittags von 2 bie 5 Ihe 

Kaufsliebhaber werden demnach ſowohl zur Ginfiht der be; 

zeit liegenden Konfpekte, ald der Liegenſchaft ſelbſt eingeladen, 

Diefe werden zugleich vorläufig verſtaͤndiget, daß 

a) ein Angebot unter der im Konfpefte enthaltenen Derfaufss 
Zare ſchlechthin nit angenemmen, daß 

b) am Tage ber Protofollirung der Angebote zwifchen den 
KRaufsliebpabern, melde durch das Anbot der Tore wmit⸗ 
einander in Goncurrenz treten, eine Lizitation nach dem 
hierüber beitehenden adminiftrativen Boririften, mwobin 
vorzüglich die legale Nachweiſe der Zahlungsfähigkeit durch 
Zeugnifle der ordentlichen Geridtöflellen oder fubfidiaris 

—  fdhe Kaution gehört, vorgenommen, und daß 

©) gegen den am- Schluße diejer Lizitation ſich über Die Ders 
Taufstare ergebenden höchſten Verkaufspreis Durdaus Fein 
Nahaebot zugelaſſen werde, R 

d) Der Kaufihilling wird in vier gleichen Friften erlegt. 

e) die erſte Feiſt muß unmittelbar bey Der Ertradition, weils 
che opme diefer Erlage nicht erfolgt, die drey übrigen 
Friften aber von obigem Tage von drey zu drey Mio: 
naten erlegt werden ; D 

5) die erſten smen Feiſten werden halb in klingender Münze, 
halb im Wechfeln oder Obligationen der Eünigl Staats: 
Schulden Tilgungs Commiſſſon, oder in den inzwiſchen 
dagegen ausgemechlelten Anweiſungen erlegt. Die letztern 
gwey Friften können ganz in den hier bezeichneten Papier 
ten entrichtet werden, 

Gadlich werden, menn über bedeutende Parthien der 
Verkaufs. Objekte Kaufs Dfierte gefhihen, ſolche auch 
außer der angeordneten öffentligen Lizltation angenommen, 

Actum, den 7. Zulp 1815. 

Röniglige BIURREFERNE — 


gLipp, koͤnigl. Adminiftrator. 





2463. (2. @) Bertauf 
per, zur Ghurfürftich » Trierifchen Verlaſſenſchaft gehörts 
gen, im Aönigreihe Baiern liegenden Hoſmark Schmies 
hen und Zürkenfeld, ) 
Die, zur Berlaflenfhaft welland Sr. Ghurfürftiihen Durds 
laucht von Trier gehörige Hofmark Schmieden und Türkenfeld 
wird zum öffentlichen Berkaufe im Berfleigerungsmege ausge⸗ 


feßt. 
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Die Hofmart Ehmiehen Tiegt im JIſarkteiſe im koͤnlglich⸗ 
baterifhen Bandgerichte Landsberg auf Dem reiten Ufer des 
Lechs in einer fruchtbaren Ebene, in der Mitte zwiſchen Augs⸗ 
burg und Randöberg, und von bepden Orten vier Stunden entre 
legen. Sie ift von ber Drifhaft Merhing, als der erften 
Poſtſtatlon von Augsburg auf der Landſtraße, welche über Fürs 
Renfeldbrugg nah Münden führt, eine Stunde entlegen, 

Die Umgebungen diefer Hofmark beflehen in Getreide: und 
Wiefenfluren, und fie bat bey einer großen, auf einer Geite 
= wach Augsburg reihenden Ausfiht, eine reigende ſchoͤne 

age. 

Diefe Hofmark entHält in einem gefchloffenen Umfange drey 
Dörfer, naͤmlich Schmiehen, Bergen und Heinrichshofen uns 
vermifht, dann In den beyden Dörfern Egling und Prittrihing 
mit königlichen Untertganen vermifchte Dinterfaffen. — Bey dem 
Drte Schmieden befteht die fogenannte Erbjagd in einem Um⸗ 
Breife von circa zwey Stunden, — Die zur Hofmark gehörigen 
Waldungen enthalten Eichen, Buchen, Birken und Fichten 
Holz, und betragen im altbaleriihen Maaße 285 Jauchert, 
welche ſich im beften Zuftande befinden. 

Die Einnahmen, melche mährend dem Churfuͤrſtlichen Ber 
fige diefer Hofmarken jährlich zwifchen 3560 und'4000 fl. nach 
Abzug aller Ausgaben betragen haben, fließen hauptſaäͤchlich aus 
den Getreide : Gulten, dann Pfenning-Bülten, Rüchen:Dienften, 
Scharwerk Geldern, Laudemien, Holzfhlag, verpachteten Weyern 
und Wiefeagründen. ; 

In dem Pfarrdorfe Schmieden felbft befindet ſich ein no 
nicht vollkommen reparirtes herrſchaſtliches Schloß mit einem 
großen Baum. und Wursgarten , ein befonderer großer Ges 
treide « Stadel, ein Amthaus nebit Stadel, und ein Baum⸗ 
und Wurzgarten. — Nah dem Mbleben des letzten Beamten 
su Schmiehen ift die Patrimonial: Gerichtsbarkeit an das kr 
niglie Randgericht Randaberg übertragen worden, 

Beyde Hofmarken wurden allodificiet. 

Bon der Hofmark Türkenfeld gehört nur die niedere Ger 
richtsbatkeit mit ihren Nugungen zu den diesſeitigen Beſttzungen. 

Der meitere umfafjende Befchrieb diefer bepden Hofmarken, 
die vorliegenden Rechnungen über Die bisherigen jährlichen Eins 
nahmen und Ausgaben können bey dem Ghurfürftlich s Trierie 
(hen Teftaments + Miterefutor, Hoftathe und königlichen Advos 
Bator Sartor in Augsburg eingefehen und Auskunft erholt werden, 

In dem Haufe deſſelben Litt. D. Nro. 114, auf dem Frons 
Hofe wird am Montag den 23ften Bünftigen Monats Auguft 
der Öffentliche Derkauf diefer Hofmarken an den Meiftbiethenden, 
jedoch salva ratificatione des legten Raufanbothes, Vormittag 
von 9 bis 12 Uhr, und Nachmittag von 3 bis 5 Uhr, wo 
dann das Protokoll geſchloſſen wird, vorgenommen werden. 

In dem Orte Schmiechen melfet dee aufgeflellte Renteyver⸗ 
walter Poͤgl allda die Gebäulichkeiten und fonftige Liegenſchaf⸗ 
ten, dann der dortige Hofmarksjäger die Waldungen. 

Augsburg, am Bten Julius 1813. 

Die Ehpurfürftlich + Trierifche Teſtaments⸗ 
Grekuiorfchaft. 





Amortifations: Edit. 

2464, Den Georg Holzeriſchen Kindern von der Schwaich 
ift eine auf Georg Holzer zu Hirnbach lautende Tiroler Lands 
fchafts , Obligation Nro, 6045 auf 1600 fi. in arrontirtem 
Werthe zu 1800 fl. im Jahre 1809 entkommen, 

Da der Dormund dieſer Rinder um Amortifirung dieſer 
Urkunde gebetben hat, fo wird berienige, wer diefe Obligation 
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beſttzt, aufgefodert, fie Sinnen 6 Monaten bey dem unterjeich ⸗ 
neten Königl. Landgerichte vorzugeigen; und feine Rechte hierauf 
geltend zu machen, widrigen Falles diefe Urkunde nady Berlauf 
Dlefer Zeit- als kraftlos erBlärt werden würde. 
Den 8. Juli 1813. 
Königl. Landgeriht Kufſtein im Innkreife 
Hilger, Landrichter. 


Betanntmadung. 

2455. (3. a) Sohann Wagner, Wirch von Ralling 
Ueß in feiner Schuldenftreitfache mit feinen Gläubigern mehrere 
Zermine zum Selbftverlaufe feines Anweſend fruchtlos veriireis 
hen. Es wurde daher auf Andringen der Gläubiger auf den 
ebrigkeitlihen Verkauf erkannt, und nachdem Diefes Erkenntnig 
in rem judicatam erwachſen ift, wird hlemit öffentlich befannt 
gemacht, daß derfelbe am 9ten Auguft Diefes Fahre zu Ralling 
an Drt und Stelle von früh 9 bid 12 Uhr vorgemommen were 
den wird, mo die Kaufslufligen fich einzufinden, und über die 
Baplungsfähigkeit zu Tegitimiren haben. 

Das Auweſen befteht in dem zur gräfl. Hollſtelniſchen Hof: 
markt Kalling leibrechtsweife grumdbaren Wirthepaufe pr. 1316. 


Dof, woben bisher, mebft der Wirthögerechtigkeit auch eine Wags ' 


nersgerechtigkeit ausgeübt wurde. 
Das Wohnhaus liegt mirten im Orte Raling, ift größten: 
theils gemauert und hat eine darangebaute hölzerne Werkjlätte, 
wozu auch no ein Hausgärichen, nebſt Rugelflätte, eine hoͤl⸗ 
jerne Schupfe und ein Brunn gehören. 
An Abgaben haften darauf: 
Gründe, Stu . 2 2 0 0 0. 2 a kr. 2 pf. 
Bamilien » Stur . 2 2 2.“ — — 
Sewerbe-Steuer von der Wirtbfhaft 4 - — - — ⸗ 
Bon der Wagner . » 2... 
Gefchehen, den 24flen Jung 9813. 
Aöniglihs:baierifhes Landgeriht Erding. 
Weindler. 


4 — — — 





Gant-Edict 

2444. (3. 0) Ignaz Aigner und deſſen Ehewirthin Mas 

rla Berger, gemeinfamer Befiger des Bergermweberhaufss im 
Markte Haag haben, nachdem ber von den Öläubigern ihnen 
gegebene Termin zum freyen Verkauf ihres Daufes frudtlo 
veriteichen iſt, ihre Infolvenz erklärt. 
.. . &8 merden daher zum gantordnungsmäfigen Berfahren 
nahfolgende Tage, ald der 9te Auguft ad preducendum et 
liquidandum; der 10fe Febr, ad excipiendum; und der 11te 
Detober ad concludendum anberaumt, an wel legtem Tage 
auch nah 4 Uhr Nachmittags das Ignaz Algnerifhe Unmefen, 
fammt wenigen Fahrniſſen durch Licitation im Hiefiger Landges 
richte » Kanzley an den Meiftbiethenden, der ſich geleglich über 
fein Berindgen wird ausgemwiefen haben, mit Borbehalt der Begs 
nebmigung von Seite der Glübiger verkauft wird. 

Bey Strafe der Präflufion werden iuser alle diejenigen 
Gläubiger, Die an vworgenannte Algneriihe Eheleute eine Fode⸗ 
rung su machen haben, ſolche mag bereit eingeklagt, oder auch 
bey der am 15ten Map dieſes Jahrs abgehaltenen Gommiifion 
zu Protofol gegeben worden ſeyn, vorgeladen, an dem feſtge⸗ 
festen Tag jedesmal zu erfcheinen, oder einen hinlänglih Bes 
volmächtigten abzuerdnens 

Stahrenberg , den ıflen Zulg 1813. 
Rönigl. baier. Landgeriht Haag. 
v Menz, Landrichter. 





Droflama. 
2455. (3. 5) Nachdem das diesfeitige Aonturserkenntaif 
in der Reymund Poͤſchliſchen Schuldenfahe am Höppelhof dieh 


‚ Gerichts vom koͤniglichen AppeNationsgerichte des Linterdonaus 


Rreifes beflättiget wurde, und bereitd in Rechtoktaft ermadlen, 
die auf weiteres Anſuchen der Poͤſchliſchen Familie ſtatt gehabte 
legte Rommifjion einen Nachlaß und Friftengebungen nach dem 


Maafe ihrer Gımartung auch nit herbeyfühtte, dieſe Familie 


aber inzmwifchen in ihrer eingersipten Ktnalerflärung doch wieder 
folde Offerte machte, welche vieleicht zur WBermeidung des 


Aonkursprozeſſes von "den Gläubigern angenommen merden 


Bönnten, fo wird zum legten Verſuch einer gütlichen Verbands 
lung diefes Schuldenweſens auf Freytag den 23. ded Tünftigen 
Monats Fult eine Kommiſſion hlemit angefegt, und diefen alı 
len pierorts unbekannten Gläubigern andurch mit dem Beyfü— 
gen eröffnet, daß blos der Vormittag zur gürlichen Verhand- 
fung verwendet, und falls Peine gütliche Beendigung des Sul, 
denmefend erzwecket werde, am Nachmittag des genannten Aomı 
miffionstages, welcher dann als der ıte Gdiftstag in Gantſa⸗ 
Sen ad liquidandnm et producendum zu betrachten ift, fo 
wie am folgenden Tage, wenn Ddiefer nicht zureichen folkte, 
rechtlicher Drdnung nad liquidirt werde. 

Der 2te Spiktötag ad excipiendum iſt demnach in casum 
eassus hiermit auf Montag den 25. Auguft, und der 3te ud 
eoncludendum, resp. ud replicandum auf Donnerftag de 
9. September, und ad düplicandum auf Donnerftag den 25. 
September d. 3. feftgefebt. ö 

Die nicht befannten Repmund Pöfhliihen Rreditorem wer 
den andurch vorgeladen zum Bergleihsverfuh unter Dem Nach. 
theile, daß fie außerdem das Refultat der Stimmenmehrheit ſich 
efallen laſſen müffen, zur Liquidation, Ereeption und Goncle: 
fon aber an den beftimmten Ediktetagen sub poena praechusi 
entweder felbit oder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtige Dapier zu 
erfcheinen, und ihre Anfprüce zu verfechten, 

Actum den 27. Juni 18153. 

Königliches baier. Landgericht Wolföftein im 
"Unter: Donaufreife 
3 B. Spigel, Landridter. 





Subhaflationd » Patent. 

2460. Dem Untrage des Bürgers Johaun Dobmaler 
zu Preffath gemäß werden zur Befriedigung feiner Gläubis 
ger deſſen Immobilten, welche In einem gemauerten halben 
Wohnhaufe und in drey Acdeın, zufammen 1 äj4tel Tagwerk 
haltend, beſtehen, in dem hiezu auf Dienſtag den 20fen Zulg 
1. J. anberaumten Termin Öffentlid an den Meifibiethenden 
jufammen oder einzeln verkauft. 

Raufsluflige, welche fi jedoch über die Faͤhigkelt zum Er · 
werbe dieſer Grundfiücde überhaupt, und ins Beſondere über 
ihre Zaplungsfähigkeit legal autzumeifen haben, können bey 
dem Heftellten Erquefter, dem Webermeifter Niklas Schmid 
zu Preffath, mähere Erkundigungen über die Berfaufs » Ob+ 
jecte einziehen, und haben fi in dem Verfleigerungs Termine 
vor der Rommiffion des koͤnlgl. Landgerichts zu Preffath 
einzufinden, wo man ihnen Die mähen Kaufs : Bedingungen 
vorlegen , ihre Angebote zu Protokoll nehmen, und wegen Des 
Zufdlags das Möthige verfügen wird. 

Röniglihes Landgericht Kemmath. 
Bug, Landridter. 
Dorm 
— — — — 


Münchener 


Politifde Zeitung. 


Fü Seiner königlichen Majeftät von Batern allergmädigftem Privilsgte, 
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Baternm 
Augsburg, den 13. Zalp: Das Geburtsfeft umfrer aller⸗ 
gnädigften Königin wurde heute auf Die feyerlichſte Welſe ber 
gangen. In den Tempeln bepder Religionen wurden in Gegen⸗ 
wart aller koͤnigl. Stellen, der fümmtlihen Jugend disfer Stadt, 
vnd der höhern und _ Behranftalten und einer zahlreichen 
BDürzevihaft Dankfefte gehalten. 

Augsburg, den 14. Zull. Gin Theil der Gquipagen Sr- 
Baiferl. Hoheit des Bicekönigs iſt geſtern aus Morbdeutfhlamd 
hier angekommen, und mird nad gehaltenem Raſttag über 
Innedruck nach Italien zurüdkihren. — Der geſtrige frohe 
Abend bot und auch das fhöne Schaufpiel eines großen ilus 
minirten ®uftballons mit den transparent erleuchteten Namens- 
zügen Ihrer Moj. unferd Königs und unferer Königin dar, dem der 
phufikaliicheRünftler Siegmann, gleich nad) dem Ranonendonner, dee 
diefen feſtlichen Tag befchloß, fleigen hieß. — Wiener Kurt auf 
Augsburg 154172 Ufo; 2 Monate 155142 ; Baiferh Duf., TR. 
25 &r., Ronventionsmünze 15454 

Rempten, den 11. July. Worgeftern am 9. diefes rüdie 
das durch ehrenvolle Kapitulation aus der Feflung Thom 
andgejogene koniglich balerifhe Hite Pinien , ufanteries 
Regiment in Kempten, :ald feinem gemöhnligen Standquarr 
tier, ein. Ungeachtet der fhlimmen regnichten Witterung ſtröm⸗ 
tm Ginmohner von allen Klaſſen den Antommenden entgegen, 
um ihnen die ledhafteſte Theilnahme über ihre Zurüdkunft zu 
bemweifen, und fie für ihre Tapferkeit und ruhmvolle Ausdauer 
durch einen vaterländifhen Willtomm zu ehren. Der königl. 
Polizeptommiffär an der Spige einer flädtifhen _Deputation 
empfing die Tapfern vor der llerbrüde mit einer patriotifchen 
Rede, worauf Mittags in dem fhönen Landhausfaale ein vom 
der koͤnigl. Rommandantfhaft und dem Eönigh Generallommifr 
farlate gemeluſchaftlich veranftaltetes glänzendes Mittagtmaht ger 
halten wurde. Mehrere herzliche Toaſts, wahrer Frohſiun uud 
reine Heiterkeit verfchönerten dieſes patriotifdhe Feſt, welchem 
wmaufgefodert die Edelften der beyden Städte benwohnten, und 
weiches eben fo unaufgefodert durch allgemeines fröplihes Ein, 
verfiändnig mit einem glänzenden Balle ih ſchloß. Das Dane 
war ein ſchoͤner, berzlicher Berein, ehrenvol für feine Theils 
nehmer und Beranftalter, ehrenvoll für das Vaterland. 

Bransöfifhes Neid. 

Der Moniteur emthäft unter der Ueberſchrift Paris der 
7. July Folgendes: „Die Pofitt® der Engländer gegen Düne, 
mark mar eins der auffallendſten hiftvrifhen Denkmäler der 
Treuloſigkeit und Unmoralität ipeer Regierung ; aber ihr Ber 
fragen gegeu Die Bourbons in Sizilien gibt jemem berühmten 
Bepfpiele nicht das Mindeſte nad. Der König und die Könis 


gin von Sizilien haben ihre Rei in Folge ihres Haſſes gegru 


Sranfreih und ihrer gaͤnzlichen Hingebung unter die engliſche 
Politif verloren: Während der Erpedition nah Malta und 
Aegypten waren Meopet und Sizllen in Bezug auf Frankreich 
gleichfam engliſche Befigungen. Im Jahr 1805 nad Unter⸗ 
zeichnung des Friedens zu Wien ſchloß der König Berbinand 
sinen Traktat mit den u erreiche und nahm fie Neapel 
auf: Diefes zog ihm eine Kriegserklärung von Seite Honterins 
zu, und veranlaßte die Eroberung von Reapel. Seit biefem 
Beitpunfte war der Dof, obgleih nah ijilien geflüchtet Engs 
Tand nicht minder ftandpaft ergeben. Zur Belohnung von 
swanzigjähriger Grgebenheit und Interwärfigkeit wurden der Kö⸗ 
nig und die Königin verhaftet, die Königin eingefhifft, von 
Sizilien entfernt, und vor Ronftantinopel geführt, mo man ihr 
erlaubte and Band zu gehen.- Der König, geplündert, abge 
fegt, in ein Schloß geiperrt, fab feine vertraueften Freunde 
verhaftet, im Kerker gefchleppt. Kurz, die Engländer betrugen 
fi in Stzilien völlig eben fo, wie früher gegen die Nabobs im 
Dftindien! Gewiß, man bat im Frankreich nicht Urſache das 
Unglüf und die Kataſtrophe Des Hauſes Sizilien zu beweinen; 
aber fo viel Undank und Treulofigkeit von Seite Englands ges 
gen Fürften , die ſich für dafielbe inslinglüd geflürge, und ibm 
Agwanzig Jahre pindurd fo große Bewelfe von Ergebrupelt und 
Anhänglikeit gegeben haben, empören das Gemüch? Mam 
fagt, die Königin habe nach ihrer Ankunft zu Ronflantinspel 
vom Großherrn Erlaubniß erpalten ans Band zu fommen, und 
ih zu Sande nad Ungarn zu begeben ; eine beſchwerliche Reife 
in einem Bande, wo dis Straßen für keine Art von Fuhrwerk 
brauchbar find, und das dem Relfenden Schwierigkeiten aller 
Art engegenfept." — Bepliagen. F Schreiben des Gouvers 
neurd von Modlin an den Majorgeneral, „Modlin, den 12, 
ung. Ich traf am 3. Febt. Abends in der Feſtung Modlim 
eim; fle wurde am. 5. des Morgens gefoernt. Indeſſen nörhigte 
und der Mangel an Hol; drey Mongte hindurch zur täglichen 
Ausfällen, worin man die feind!. Vorpoſten angreifen mußte; 
diefes gelang uns Immer, bepnahe obne allen Berluß, waͤhrend 
diefer Beine Keleg den Ruffen befläudig Leute koſtete. Wir lit« 
ten Mangel an 4 Fleiſch. Um dem abzuhelfen, holten 
wir am 15. Mär; das Bich, welches wir im der Meinem Stadt 
Rowidwor und im deren Nachbarfhaft finden konnten. Die 
Beinde lichen uns in Ruhe bis zus Nacht vom 7. bis 8. Ium., 
wo fie jar Erbauung von drey Batterien aus 12 bie 14 Haus 
bismörfern etwa 300 Haubizen in Die Feftung warfen, Die 
durchaus Michts angündeten, nur 2 Menſchen tößteten und 5 
verwundeten. Unſer Feuer brachte das feindliche zum chmeir 
gen, umd die Rufen zogen fi mis Verluſt zurüd. Ich bitte 
Em. Durdlaugt Ge, Majeſtaͤt den Roifer zu vwerfidern, daß 
Michts zu Erhaltung dieſer Feſtung werabjäum werden fofl- 


Die unter den Dffisteren herrſchende gute Stimmung, und der 
gute Wille, womit die Soldaten ind Feuer geben, find mir 
ſichere Bürgen ; daß Aıf den Fall ernfipafter Angriffe ihr Muth 
meiner Erwartung entfprehen wird, Ich babe die Ehre ıc. 
(Untergeihnet:) Daendels." (Den unter Mro. II. fols 
bende Bericht des Kommandanten von Zamode, Generals 
Hauke, ein andresmal.) - 

Am 7. Zulg präfidirte die Raiferin in einem Minifterialfons 
feil zu St. Gloud. 

Der Moniteur enthält über den Vorfall vom 9. Juny gach⸗ 
ſtehenden Bericht des Gouverneurs Grafen Rapp, d. d. Dans 
sg, den 14. Jung: Selt dem Ausfall am 27. Aptil konnte 
Der Dberlommandant der Blokade +» Armee vor Danzig, Herzog 
von Würtemberg, fih von dem überzeugen, mas die Gatnifon 
diefer Feſftung vermag. Der Herzog von Würtemberg ſchickte 
Gourter auf Gourier ab, Verſtaͤrkungen zu erhalten, um dem 
bedeutenden Berluft zu erfegen, den feine Armee nicht nur in 
den verfchiedenen Gefechten, fondern aud duch das ſchrecklich⸗ 
epidemifche Nervenfieber erlitt, das von beyden Seiten fo viel 
Verherrungen anrichtete, befonders aber bey dem Feinde, der 
befländig biouaquirte umd ohne Pflege war. Am 25. Mai fühen 
wir, daß die feindliche Lager fi vermehrten und Diefes dau⸗ 
erte fort, Am 1. Zuny fing der Feind feinen Wedettenkrieg 
gegen und und feine Angriffe auf die Eleinen Poften von Außen 
wieder an, um die Garnifon zu beunrubigen. Ich that das 
Gleiche und heß ihm unter andern vom Fürjten Radzivil einen 
auf dem Damm vorwärts dem Fort Lacoſte aufgeſtellte Iufane 
terie» Poften aufpeben. Dieler Poſten wurde getödtet oder ger 
fangen, Am 5. Jung um 6. Uhr Abends ſehte fih der Feind 
in Bewegung, um uns anzugreifen, während Die Ravallerie 
ſich auf Rekogneszirung in die Ebene von Stries vorwärts 
Bangfuhr begeben hatte. ch lie den Generalmarſch ſchlagen, 
und in einem Augenblid war Alles, was ih ausmarfchiren laſ⸗ 
fen wollte, verfamfnelt. Der Feind zog ſich indeß, nach eini⸗ 
gen Aanonenfhüfjen, Die uns gwey Soldaten und ein Mädchen 
im Dorfe Stoljenberg tödteten, zurüd, Am andern Morgen 
erfuhr ich , Daß der Feind Dirfe Bewegung gemacht hatte, um 
den Borüberzug einiger 100 frangöfiiher Gefangener zu decken, 
Die von Meuftadt Hinter der feindlihen Linie nah Dirſchau 
gingen. Wäre id von diefer Bewegung während des Gefechte 
unterristet geweſen, fo hätte ich zur Befreyung Der Unſtigen 
sinen Verſuch gemacht. Indeß koſtete dieſe Bemegung dem 
Beind an 12 Mann Todte oder Verwundete. Am 7. um 8 
Uhr Abends machte der Feind abermal einen verſtellten Angelif 
und zog ſich zurüd, als er den Generalmarfch hörte; Diefmal 
töDtere oder verwundete er uns 4 Soldaten von Dem kleinen 
Sufanterievoften vor Stolzenberg. Wäprend der Macht ftich 
eine polnifhe Patrouille auf eine ruſſiſche, die fie in Die Flucht 
(hlug‘, und von der fie zwey Gefangene machte, von denen 
man, ols alte Soldaten, gute Nabrichten haben konnte. Ich 
fragte fie, warum wie fo oft und nie ernHich angegriffen mürs 
den ? Ste verfiherten, daß ihre Armee viei Berjtärkungen er» 
balten, die größtentpeils aus neuer preußifger Landwehr und 
von Drussin beftänden, und die die zwiliihen Generale ans 
Deuer gewöhnen wollten , um fo mehr, da ihre alten Kameras 
Den ihnen Die Tapferkeit der Danziger» Befapung gerüpmt hat: 
ten, und da fie bedurften, ſich am unfere Art zu fchlagen zu 

eröhnen. Diefe begden Soldaten beflätigien mir auch, was 
ch von einigen Ausreiffern erfahren hatte, nämlich die von Sr. 
Maj, über die vereinigten Armeen errungenen Siege, von der 
nen zu fprechen im feindlichen Lager ſeht ſtreng verdoten war. 
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Da ich vernahm, daß der Feind beträchtliche Werftärkungen er, 
halten , die die Befagung no nicht Eannten, und —* 
um und wegen des falſchen Laͤrms ſeit einiger Zeit zu räden, 
befahl ih am 9. Zunp einen allgemeinen unerwarteten Angrif 
auf der ganzen Linie, um den Feind eine Schlacht anzubirten, 

und eine große Fouragirung zu veranftalten. Ich glaubte, um 
dem Seind fo viel als moͤglich zu ſchaden, ohne mich zu meit 
von der Feitung zu entfernen, und vorzüglih um alle Reuans 
pefommenen , Die Lager und Maffen auf halbe Ranonenfhußs 

Brite von unfern Vorpoſten errichtet hatten, zu beftürzen, müßte 
man fo wiel Artillerie als ſeyn könnte anwenden; ich befapl das 

ber dem General Lepin 40 gut befpannte Stüde bereiten iu 

laffen, wovon die meiften 12 Pfünder und Haubipen waren. Den 

rechten Fluͤgel zwiſchen dem Thal von Rangfuhr und Schivlig 

vertraute ich dem General Grandjean, der fih allda mit dem 
15ten baierifhen, iſten mweitphälifhen und dem Sten , toten 
und itten polnifhen Negimentern und 5 Stücken auſſtellte; 
unter feinen Befehlen ftand der General Bahelu und der Prinz 
Rabzlmil, Beneral Heudelet wurde mit dem Kommando des 
linten Slügeld beauftragt; er hatte unter ihm dem Gen. Kieut. 
Derres mit Der Zöjten Divifion, die Generale Huffon - und 
Breiffand und die vom General Gavalgnar kommandirte Ras 
vallerie, Uater feine Befehle ftete ih auch als Referwe die 
Garde Em. Mai. General Heudelet Hatte den größten Theil 
der feindlichen Stärke vor ih. Der Rommihdant der Zaften 
Divlfion, Brigadegeneral Devillierd wurde mit den Truppen 
in den Mitreipunct ıns Thal von Schidlig bey dem Pachthof 
Dreplinden aufgeftelle. Diefe Divijion hatte 4 Kanonen, Ger 
nscal Crandiean hatte den Befehl, in Ruhe zu bleiben, wenn 
der Felund keine Bewegung gegen ihn madte. Um 11 lie 
rüdten Die Truppen von den Plägen Lohenther und Napoleon, 
um Die angezeigten Stellungen zu nehmen ; die Bewegung ger 
ſchah mit bemerlensmwertber Schnelligkeit, und alle Truppen 
tca en zugleich Im ihren gegenfeltigen Stellungen ein und wur 

den in einem Augenblick gebildet. Durd einen nrfiner Spione 

erhielt ih Nachrichten von den glänzenden Schlachten, die Ew. 
Maj. über die vereinigten Armern gewannen; In Pijtolenihußs 
Weite vom Feinde unter dem Donner feiner Lärmlanone ver 
Eündigte ih fie ten Truppen. Das Geſchrey, e6 Jebe der Rai: 
fer ! und vorwärts ! wurde 1000 Mal von unfern Braven mies 
derpolt. Der Feind mußte nicht, mas dieſes fagen wollte. Im 
nämlihen Augenblick that ſich die ganze Artillerie des Generals 
Heudelet von 35 Stüden auf; ihr Feuer brachte große Berherr 
rung in die feindlihen Mailen, befonders in die rechts und 
lints zu Wonneberg und Schönfeld, Der Feind ſetzte uns nur 
15 Kanonen auf der ganzen Linie entgegen. Ich ertpeilte Ber 
fehl, ſich ungefähr 200 Toifen weit vorwärts zu begeben. Liebes 

sall ſah man in den feindlihen Reipen Bermirrung , nnd mehr 

tere feiner Stuͤcke wurden zerſchoſſen. Zugleih begann ein ſeht 

lebbaftes Plänklerfeuer; die Gafchfiren und Koſaken machten in 
siemlich großer Anzapl mehrere Angriffe, allein Leine: gelang; 
im Gegentpeil erlitten fie fehr großen Berluft, vorzüglich auf 
der Seite des Generals Huſſon, der fie, fo wie andere \nfans 
terie - Angriffe Bräftig zuruͤckſchlug. Gegen 4 Uhr Abends hatte 
der Feind feine Mailen auf Die Höpen Hinter Wonneberg, Borg ⸗ 
feld und Miggau zurüdgesogen, um fie in Sicherheit gu brins 
gen , und eine Bewegung links dem General Grandjean gegems 
über gemacht , der in felbigem Augenblit angegriffen wurde, 
Ich begab mich auf der Stelle auf den bedrohten Punct, und 
tieß das 10te polnifhe Regiment und 5 Kanonen, die als Rer 
ferwe zuruͤckgeblieben, vorrüden, Gensral Grandjean war ooa 





einer Molke von Koſaken und P länflern angegriffen ; das 11te 
polnifche Regiment, das ſich hinter einen Hügel verborgen hatte, 
ließ fie ſeht mahe herbeykommen und fiel dann unvermuthet 
über fie her; 20 wurden gefangen, eben fo viel getödtet und 
andere verwundet, Bon Neuem begann eine ſehr Ichafte Ras 
monade und der Feind mußte fein Lager von Pizkendorf mit 
beträchtlichen Verluft verlaffen. Während deffen lieg die Kano⸗ 
nade dem General Heudelet gegenüber mad) ; da der Feind von 
unferer gegwungen ward, .fein Feuer einzuftelen, fo rüdte Ge⸗ 
neral Heudelet wieder 200 Toifen vorwärts und that dem deinde, 
der ſich hinter die Höhen von Schönfeld, Wonneberg, Borgr 
Feld und Miggau zurüdgezogen hatte, viel Schaden. Um 7 
pr gab ih Befehl, das Feuer auf der ganzen Linie einzujtels 


len und der Feind folgte uns nicht. Unſere vorgerüdten Poften 


wurden während der Nacht nicht beunruhigt. Am andern Mors 
gen frühe vernapmen wir den zwifchen Em. Maj., dem Raifer 
Alerander und dem König von Preußen gefhlofienen Waren: 
Stiljtand; Parlementäre erfhienen vor unfern Borpoften, um 
fie hievon in Reuntnif zu fehen, und verlangten mid zu ſpre⸗ 
chen. Sie benachrichtigten mid von der Ankunft des Hen. Pla⸗ 
nat, Diffizier vom Generalitab aus dem Baiferl, Hauptquartier, 
Ueberbriuger eines Schreibens Ew. Mai. und von Depeſcheu 
Sr. Durchl. des Dicekonnetable ; der Prinz von Würtember 

fie mich einladen, ihm abholen zu laflen und durchtitt ſels 

tinen Thell unferer Binie; er bemerkte befonders zu Langfuhr 
die Grenadiere ded Zzten polnifchen Regiments. Mehrere tuſſi⸗ 
fhe Dffiziere kamen zu unfern Borpojten und geflanden den ber 
trächtlichen. Berluft, den fie am Tage vorher erlitten; Die Preus 
ben verloren 13500 und die Ruſſen 500 Mann, worunter zmey 
Stabsoffigiere; eimer derfelden , ein Meffe des Generals Fürjten 
Kutufom, Namens Buſchakow, dem eine Kanonenkugel den 
Kopf wegeiß, wird lebhaft bedauert und fcheint bep der Armee 
feht ausgezeichnet geweien zu ſeyn. Gr gehörte übrigens zu den 
größten amilien des Reichs und war erft feit 5 Monaten verheitathet. 
Um 10. hatten mehrere ich auszeihnende Beetdigungen in den 
feindlihen Bagern Statt; rufifhe Dffisiere erzählten, daß die 
preußifhen Millzen während des Treffend auf dem Bauch lar 
gen und daß die Stodiläge der Rufen fie nicht aufbringen 
konnten. Wir geben Diefe Reden, mie fie gehalten wurden, 
Geſtern frühe, am 13. Juni, gingen wieder 30 Wagen mit 
ruſſiſchen und preufifhen Verwundeten nah Elbing. Unſer 
Berluſt beſteht in 290 Berwundeten und 52 Todten; das Mif, 
verhältniß im Verlut kommt aus der Heberlegenheit unfrer Ars 
tillerie her, da wir 23 Kanonen mehr als der Feind hatten. 
Aufferdem it die Beſchaffenheit des Bodens uns immer fehr 
günftig, um unfre Truppen bedeckt zu halten. Der Feind 
machte uns über die glänzende Art, wie unfte Artillerie fhoß, 
ein Zomplement. Die Koſaken und Baſchlicen litten ſehr. Wähs 
send des Treffens wurde vorwärts Langfuhr, fern vom Orte 
des Gefecht, fouragict ; Koſaken griffen an, 530 Mann vom 
Sten poln. Inf. Reg. rüdten zur Unterſtuͤzung vor, die Kofa; 
Een flohen. Der junge Dffisier, Der unfre Jnfanterie fomman: 
Dirtey hatte die Unvorfichtigkeit, ihnen zu folgen; allein bald 
vereinigte ſich ein neuer Rofatenfhwarm mit dem erften, Der 
ſich nun wendete. 100 Mann Infanterie begaben ſich biater 
das Detafchement des Zten, das ſich mit der größten Tapfers 
Beit vertheidigte,  Indeflen. mit Ausnahme von 2 Mann gefan+ 
gen wurde. Der Major Bellaneourt und der Bataillonehef 
Duprat zeichneten fih aus; erfterer wurde verwundet, lehzterer 
farb an feinen erhaltenen Wunden. Dem Gen, der Ravallerie, Gas 


valgnac, wurde elm Pferd unter dem Beide erſchoſſen; bie Ges 
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“ nerale Huffon und Breiffand, die Majore Gleise, Schneider, 


Treny und Dauger verdienen viel Lob. Die Neapolitaner fo, 
ten ſeht gut; die Truppen des Rheinbunds zeigten eine bemers 
kensſ werthe Tapferkeit; General —— der fie kommandirt, 
leitete fie mit feiner gewoͤhnlichen Erfahrenhelt und Tapferkeit. 
Gr lobt den Oberſt von Egloffflein, den Major Haradam und 
den Oberſtlieutenant Hoppe fehr. Der Ben, Lepin, ein in als 
fen Umſtaͤnden vorgüglicher Offizier, leitete feine Artillerie (fo 
mie bey allen Ausfällen) und verdiente Die Lobſprüche unferer 
Feinde. Der Artilleriefapitain Preuthius und der Gergent 
Bignaur zeichneten fih aus; fie wurden weymal verwundet, 
ohne das Schlachtfeld zu verlaffen. Der Voltigeurfergent Auger 
machte fich bemerkbar. Die Baiern, Weftphalen und Polen 
fhlugen ſich mit ihrer gewohnten Tapferkeit, (Den Beſchluß 
diefes Berichts ſiehe polit. Zeit. Stüd 165 vom 12. July.) 
Großbritarnien. 

Der Moniteur enthält Folgendes aus dem Eourrier, 
vom 28. Jun. Das Schiff welches die Herren Gallafin und 
Bapard, nordamerlfanifhe Bevollmaͤchtigte, an Bord hat, if 
im Kanal dur unfere Kreuzer angerufen worden. Man ver: 
muthet, Daß fie fih zu Unterhandlung des Friedens auf den 
Kongreß, wenn einer ftatt hat, begeben werden. — Nah Pils 
vatbriefen aus Paris find dort auf die Machriht vom Waffen⸗ 
Filftande die Staatspapiere ſtark geftiegen. Auch ben uns bat 
fid diefen Morgen das Omnium faft um 112 Prozent gebefiert. 

(Aus dem Gourriervom 29. Jun.) Wir haben Zeitun, 
gen aus Paris bi6 zum 26. d. Sie enthalten michts in Bezug 
auf die Unterhandlung oder den Kongreß, noch überhaupt eine 
neue Depeche von Napoleon, Doch verdient ein Artikel. aus 
Genua Erwaͤhnung, worin von einem Lager bey Toulon, und 
von Bewegungen Die Rede iſt, die einen wichtigern Zweck als 
bloße Küftenbewaprung zu haben ſchienen. Zi wircklich bey 
Toulon eine Truppenmacht verfammelt, fo hat fie wahrſchein⸗ 
U sum Zwei, uns am der Abfendung mehrerer Truppen aus 
Sizilien nah Spanien zu hindern, oder au vieleicht ein 
Unternehmen zu Gunſten der Königin zu unterflügen Kuͤhn 
und hartnädig, gehört der Geiſt dieſer Fürftin zu denen, wel 
he ihre Projekte nur mit dem Leben aufgeben. — Die gegen 
den Schluß jeder Seffion üblihe Borfhafi an das Parlament 
um ein Kreditvotum, wurde gefleen Abend dem Unterhaufe übers 
reiht. Die Forderung ift Diefesmal fünf Millionen Pfund 
Sterling, und die Botfchaft bemerkt, wie wichtig es für Eng« 
land ſeyn kann „eine Provifion gu maden, umalle 
Umftände zu benugen, die aus dem gegenmwärti- 
gen Zufande der Dinge auf dem feiten Lande 
entfieben fönnten.” — Man hat General Hop's Burüds 
kunft nicht für wichtig genug erachtet, um auf der Stelle einen 
Kabinetsrath zuſammen zu rufen; doch follen feine Mittheiluns 
gen einiges Zögern in die gänzliche Aufgebung der Elb s Erpes 
dition gebracht Haben. — Der Derjog von Glarence befindet 
fi leider faplechter ; der Prinz Regent ſchickte ihm geiterm den 
Dottor Halford nah Bushp » Park, um bey der Krankhelt auch 
feinen Rath zu geben. 

Itgliem 

Nah Privatbriefen waren Ihre Baiferl. Hoheiten der Bier 
König und defien Gemaplin am 6. Zuly zu Benedig ange 
kommen, wo Sie feperlich empfangen und der Markusplag ber 
leuchtet wurde. Das Gerücht ſyrach von einem Landungsver⸗ 
ſuche der Engländer in der Gegend von Fiume, mit ungefähr 
1000 Mann, die aber nach Verbrennung einiger Barken fi 
wieder einzufihiffen gendtpiget wurden, Geltdem hat man aus 
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Beforgniß gegen die zu Malta, wo die Engländer vermutplich here 
efommen waren, bersfchende Peſt, bey Blume einen firehgen 
ilitärfordon gezogen. 
Großherzogtum Frankfurt, 

Die Fraukfurter Zeitung enthält Folgendes aus Frank 
furt, vom 10. Juld. Ge. Gr. der Herr Marſchall Herzog 
v. Gaftiglione iſt diefen Morgen nah Würzburg wieder zurüds 
gereift, Die 5te Divifion feines Korps hat unfere Stadt ebens 
falls verlafien und wurde fogleih von der aus Mainz kommens 
den Tten Divifion erſetzt. 

Brankfurt, 11. Juli. Geftern iſt der Hr. Divifionsgeneral 
Brenier, von der Armee Bommend, bier eingetroffen. — Die 
Anzahl der täglich durchpaſſirenden Truppen ift beynabe unglaubs 
Th. Geflern kamen. von 1 Uhr Nachmittags bis 5 Uhr Abende 
beftändig Truppen von allen Woflengattungen hier an: ihre 
Anzapl wurde auf 10,000 Mann gefchägt. Heute im der Frühe 

nd fhon wieder Kavallerie » Abtheilungen angelommen und 
Nachmittag werden wieder flarke Infanterie » Kolonnen 
erwartet, Ale Truppen, die gegenwärtig eintreffen, find aus— 
erlefen , ımter den gefteigen zeichnete man vorzüglich einige Bar 
taillone Ranonire aus, die aus einem vortrefflihen Schlag 
Menſchen beftaaden. 

Deflerreid. 


Ale Zeitungen und alle anlommende Fremde belehren uns, 
daß vom Tajo bis zur Wolga, von Wardehaus bis Trapaui 
fi entweder wirklich Kriegäheere drohend gegenüberjtehen, oder 
dochi Truppen marfhleren, um Die Kriegsheere zu veriärken., Dems 
nad iſt man aud bey uns im Priegeriiher Thaͤtigkeit. Dan 
fährt fort Truppen ausjuheben; Die ſchon neulih einberufene 
Landwehr bezieht Heute Die Kaferne am Getreldmarkt, und 
mird nun weiter in den Waffen geübt. Die Landwehrmänner 
find getheilt im ſolche, die vor der Dand nur zum Garnifom 
Dienfte, und in folde, die fogleih zum Felddienfle beſtimmt 
find. Auf dee Dienfllarte, Die jeder erhält, iſt dieſer Unter⸗ 
fhied bemerkt. Auch beficht eine eigene Werbung für die etwa 
noͤthige Ergänzung der Landmweprbataillone. Ungeachtet aller 
diefer Anftalten glaubt man noch immer an den ürieden, und 
nicht nur der MWaffenflilftand, der vermuthliche Kongreß in 
Prag und der Aufenthalt Er. Mai. des Katfers in Boͤhmen 
Beftärken uns in diefem Glauben, fondern es treten auch noch 
andere Umftände hinzu, 3. B. daß unfer Kurs, der doc vor 
zwey Jahren, alfo mitten im Frieden über 340 mar, ietzt fich 
weder verfhlimmert, noch bedeutend ſchwankt, indem er ih 
fortwährend zwiſchen 150 und 160 hält. 


— m — 
Köntal, Hof- und RationalsTheater. 


Sonntag den 18. July: Die Hufiten vor Naum 
Burg. 
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Bekanntmachung. 

2455. (3. b) Johana Wagner, Wirth von Kalling 
Heß in feiner Schuldenftreitfache mit feinen Gläudigern mehrere 
Termine zum Selbftverkaufe feines Anweſens fruchtlos verftreis 
den. Es murde daher auf Andringen der Biäubiger auf dem 
sbrigkeitlihen Verkauf erfannt, und nachdem dieſes Erkenmtniß 
in rem judicatam erwachfen iſt, wird hiemit Öffentlich befannt 
gemacht, daß derſelbe am gten Auguſt dieſes Jahrs zu Kalling 
an Ott und Stelle von früh 9 bis 12 Uhr vorgenommen wer— 
den wird, mo die Kaufsluſtigen ſich einzufinden, und über die 
Zaplungsfäpigfeis zu Iegkimiren haben. 


Das Anmefen beſteht in dem zur gräfl. Hollſteiniſchen Sof: 
mark Kalling leibredhrsmeife grundbaren Wirthspaufe pr. 1]16, 
Hof, wobey bisher, nebſt der Wirthegerechtigkeit auch eine Mag: 
nerögerechtigkeit ausgeübt wurde. 

Das Wohnhaus legt mitten im Orte Ralling, if größten: 
theild gemauert und hat eine Darangebaute hölzerne Merklätte, 
wozu aud nod ein Hausgaͤrtchen, nebſt Rugelflätte, eine il: 
zerne Schupfe und ein Brunn gehören. 

An Abgaben Haften darauf; 
Brinde» Stun . . . . 
Bamilin Stun . 2 2 2.2.02 
Gewerbe» Steuer von der Wirthſchaft - — - — - 
Don der Wagner .„ . . * — 

Geſchehen, den 24ften Juny 1813. 

Königlihsbaierifhes Landgericht Erding. 

Welndler. 
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Proflama. 

2435. (3. €) Nachdem das diesſeitige Konkurserkenntaiß 
in dee Reymund Poͤſchliſchen Schuldenfahe am Hoͤppelhof dich 
Gerichte vom Löniglichen Appelationsgerichie des Unterdonan: 
Rreifes beflättiget wurde, und bereits in Rechtekraft erwachfen, 
die auf weiteres Anſuchen der Poͤſchliſchen Familie ſtatt gebab'e 
legte Rommiffion einen Nachlaß und Schtergebungen nach dem 
Maofe iprer Erwartung auch nicht herbenführte, Diefe Familie 
aber inzwifchen in ihrer eingersihten Finalerklaͤrung doch wieder 
folde Dfferte machte, weiche vielleicht zur Vermeidung des 
Konfursprogefles von den Gläubigern angenonımen werden 
Eönnten, fo wird zum legten Verſuch einer güfliden Berhandı 
lung dieſes Schuldenweſens auf Fredtag Dem 23. des Fünftigen 
Mmars Juli eine Kommiffion hiemit angeiegt, und diefen als 
len Hierorts unbelonnten Gläubigern andurh mit dem Bepfür 
gen eröffnet, daß blos der Vormittag zur gütlihen Verkaudr 
lung verwendet, und falls Beine gütliche Beendigung Av Sgul: 
denweſens erzwecket werde, am Nachmittag des genannten Roms 
miffionstages, welcher Dann ald der ıte Gdiktstag in Bantfas 
Gen ad liguidandnm et produeendum zu betrahten ift, ſo 
wie am folgenden Tage, wenn Diefer nicht zureichen follte, 
zechtliher Drdnung nad liquidirt werde, 

Der 2te Ediftstag ad exeipiendum iſt demnach in casum 
eassus hiermit anf Montag den 25. Auguft, und ber 3te ad 
eoncludendum, resp. ad replicandum auf Donnerflog dem 
9. September, und ad duplicandum auf Donnerflag den 23. 
September d. 5. feftgefept. 

Die nicht befannten Reymund Pöſchliſchen Rreditoren mer 
den andurd vorgeladen zum Verglelcheverſach unter dem Nach 
theile, daß fie außerdem das Refultat der Etimmenmehrpeit ſich 
gefallen laffen müflen, zur Liquidation, Ereeptton und Gonelus 
fion aber an den beflimmten Gdiktstagen sub pocna praeelusi 
entweder feibit oder durch hinlänglih Bevollmaͤchtige dahier zu 
erfcheinen, und ihre Anfprüde zu verfechten, 

Actum den 27. Juni 1813. 

Königliches baier. Randgeriht Wolfsflein im 
Unter:Donaukfreife, 
J. ®. Spigel, Sandridter, 


2474 Mit allerhoͤchſter Bewilligung wird Helnrih Hill 
Die Edre haben, während der gegenwärtigen Dultzeit, und 
zwat vom fünftigen Dienftag den 20. d. M. anfangend, hier 
eine merkwürdige lebende Geſellſchaft Jadianer, gebürtig ans 
der nich Geilen, ſehen zu laſſen. 

Das Mehrere ift im Auſchlagzettel zu erfahren. 
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Mit Seiner koͤniglichen Majıftät von Baiern allerguädigflem Privilegie, 
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Balerım 

Münden, den 17. Julp. ie in dem Rager verfammels 
ten Truppen werden fortwährend auf das eifrigfte in den Wafı 
fen geübt. Dan fucht den Soldaten an die Beihwerden der 
Witterung, des Marfches und der Gefechte nah und nach zu 
gewöhnen, und läßt deßwegen mehrere große Manoͤvers, die 
faft immer einen halben Tag dauern, ausführen, wobey regelmär 
fige Bataillen, die fih auf einige Stunden im Umfange 
erſtrecken, vorgeftellt werden. So wär erft vorgeitern wieder ein 
großes Manöver im Feuer, woben die Truppen bis an den 
Schleißheimer Kanal in Schlachtordnung vorrüdten, und vers 
mittels zweyer fchnellgefhlagenen Brüden über dieſen Kanal 
fegten? während die Kavallerie über die Brüde von Garching 
denfelben pajjirte. Diefed Manöver hatte Bormittags fehr frühe 
begonnen , und dauerte bis zum Nachmittag fort. Ge. Erzell, 
der Derr General der Kavallerie, Graf von Wrede, führt 
immer feibft das Kommando, und Ge. königl, Hoheit der Her⸗ 
409 Karı nimmt als General feiner ihm zugetheilten Brigade 
den ermunterndfien Anchell daran. Die Truppen nehmen an 
Haltung und Geſchicklichkeit mit jedem Tage mehr zu, und find von 
dem fchönften Eifer für ihre ehrenvolle Beftimmung befeelt. 

Innsbrud, den 14, Jull. Geflern wurde das glorreis 
be Geburtsfeſt Ihrer Majeftät der Königin mit allen 
diefem Tage angemeffenen Feierlichkeit begangen. 

Mehrere Equipagen, Dienerfhaft und Pferde, die zur Suite 
Er. k. H. des Dicekönigs von Italien gehörten, und theils in 
Dresden, theis in Augsburg fanden, find mit Anfang Diefer 
Woche hierdurh nah Italien gegangen, 

Salzburg, den 13. July, Heute wurde dad Geburtds 
Feſt Ihrer Majeſtaͤt der Königin mit den, an foldhen Feten 
gewöhnlichen Feyerlichkeiten im unferer Kreishauprfladt auf bie 
folennefte Welfe begang n. 

Nürnberg, den 14. July. Das allerhöchſte Geburtsfeft 
Ihrer Majeſtaͤt der Königin von Baiern wurde geftern in uns 
ferer Stadt mit kirchlichen, militärifhen und andern Feyerlich⸗ 
Eeiten fetlich begangen. 

Am 20. Mai entftand in der Gegend von Traindorf 
und Dopenpölz (im Pünigl, bateriſchen Landgericht Ebers 
mannjtadt) ein Wirbelmind, der im Nu Alıs vor fih 
niederig, Der Strom biefes Sturmmwinds, kaum 20 bis 25 
Schritte Hreit, riß zuerſt eine Scheune nieder, wobey ein Mann 
erfhlagen wurde, und führte Die Trümmer eine Blertelftunde 
weit mit fih fort. Am Berge zerfplitterte der Sturm einige 
Obſtbaͤume und nahm dann feinen Zug ind Tal, Hier riß er 


. eine Fichte aus und warf Leute und Mich zu Boden, Im 


Dorf Nankendorf flürzte der Wind 6 Däufer nieder und ber 
ſchadigte die andern mehr oder minder, Ale, ſelbſt die flärks 
fen Bäume murden niedergeriffen. Cine Frau wurde hiebey 
getödte: umd mehrere Perfonen verwundet. Bon Nankendorf 
wendete fih der Sturm gegen Lölig in den Wald und richtete 
hier, in der Ränge von einigen Stunden , beträchtliche Ber hee⸗ 
sung an; ſelbſt die flärkften Eichen wurden nicht geſchont, fons 
dern Altes Tag da, mie die Dalme von der Genf gemähs. 
Nur wenige Sekunden mwüthete disfer Sturm, und dann trat 
wieder Luftfiifle und Deiterkeit ein. . 
Branzsöfifdes Netd. 

Am 8. July führten Die Schaufpieler der tomifhen Dper 
den Jean de Paris auf dem Schloßtheater zu St. Cloud auf. 

Bon Berfailles brah am diefem Tage die drifte Ab thei⸗ 
lung des sten Regiments der Ehrengarden nah Mainz auf. 

Die zu Paris anmefenden Amerikaner feperten am 4. Zulp 
den Jahrstag ihrer Unabhaͤngigkeit durch ein Mittagemepl, bey 
weldhem, neben andern patriotifchen Toafls, aud folgende ausr 

ebtacht wurden: „Der gegenwärtige Krieg, Möge nie ein 

merltansr den Ruf gu den Waflen überhören, wenn derfelde 
die Vertheidigung der verlegten Rechte unſter Landsleute zum 
Gegenſtande hat!’ — „Unſter Marine. Sie hat fih mit 
Rupm, den Feind mit Schaam bededt: möge ihre Bermehs 
rung fo raſch ſeyn, als ihre Siege!" — „Der Dauer dee 
Breundfchaft zwiſchen Frankreich und dem ‚vereinigten Staaten. 
Diögen wir nie vergeffen, daß in den Augenbliden unfers ln. 
glüds Frankreich uns großmüthig die Dand bot, um uns von 
Großbritanulens Tirannei zu befrepen !" 

Eine englifhe Divifion vom 5 Rinienfhiffen und 1 Brigg 
hatte ſich wieder auf der Ääufern Rhede von Rochello vor Au 
Ber gelegt. 

Nachrichten aus Hamburg vom 3. July melden: „Zn 
den hiefigen Feſtuage werken wird mit unbefchreiblicher Thätigs 
Beit gearbeitet. Außer den damit befcäftigten Militärs und 
Einwohnern Diefer Stadt hat man auch mehrere taufend Bauern 
vom linten Eibufer in Requifition gefept. Diefe Werke Haben 
feit der Ruͤckkehr der frangöflfhen- Truppen wmalaubfiche Forts 
ſchritte gemacht. Es ſoll eine Sommmnitationsbrüde über Wi, 
helmsburg nah Harburg errichtet werden. Man hat deßhalb 
ale Zimmergefellen in Requiſition gefegt, um daran gegen fahr 
gute Bezahlung zu arbeiten, '* 

Gtaliem 

Benedig, den 7. July, Die im unferer geftrigen Zeitung 
bereits erwähnte Ankunft Ihrer Baiferl. Hopeiten des Bicekönigs 
und deffen Gemahllu zu Venedig, war am 7, July Nachmit⸗ 
tage um 5 Uhr erfolgt. Gine große Depge von Barken und 
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Gondeln war Ihnen bis Fuſtua entgegengefahren und haben 
Sie bis zu Ihrem Palafts begleitet. Die Truppen waren auf 
den St. Markus » Pla aufgeftelt und wurden hierauf von 
dem Bicekönig befichtigt, was bey 7 Stunden mohl dauerte, 


- worauf Se. kalſerl. Hoheit fi in den Palaft begaben und Die 


verſchledenen Chvil, und Militär : Authoritäten empfingen. Ihre 
Raiferl, Hoheit find Heute am frühen Morgen von hier wieder 
obgereist, um Malamocco, Ghioggia und Brondolo, wie au 
die im dem erflen diefer Häfen vor Anker liegende Eskadre im 
Augenfhein zu nehmen. Die Stadt wollte wegen der glüdlis 
hen Ankunft Ihrer kalſerl. Hoheiten Feſte anftelen. Der Bicer 
König aber bejeigte der Podestä feine Zufriedenheit hinſichtlich 
beiten, uud bat, dieſelben bis zu einer Epoche zu verichleben, 
wo fih Ihre Baiferl. Hoheiten längere. Zeit in dieſer Stadt 
würden aufhalten koͤnnen. 

Das Gerücht von dem am 5ten July flattgehabten Lans 
Dungsverfuh der Engländer nahe ben Fiame wird durch das 
Ualleniſche Amtoblatt vom 10. diefes Monats wirklich beftätigt, 
Die Heine Anzahl der im Diefer Stade ſich befindliden Soldas 
sen ſah ſich nah einem lang geleifleten Widerftand gegen die 
feindlihen Verſuche zum Rüdzug durch das Garlftädter » Thor 
gegwungen. Sobald aber Die Sngländer von den herbeyellen⸗ 
den Verſtaͤrkungen Nachricht erhielten und in Erfahrung brach⸗ 
ten, daß man nach Trieft und die dortige Gegend den Befehl 
sum Aufbruch dee daſelbſt liegenden Truppen geſchickt, um ſich 
nach Blume zu begeben, fo ſchiſſten fie ſich eiliaft wieder ein, 
nahdem fie der Stadt einigen Schaden zugefügt hatten. Die 
Rafien und Öffentlichen Arhive waren in Sicherheit gebracht 
worden, 

Spanien 

Das Journal de ’&mpire meldet aus Saragoffa vom 
1. July: „Der Oberbefehlshaber der Nordarmer, General Glaur 
jet, IR Heute mit feinem SDauptquartier bier angekommen, 
uahdem er alle Inſurgentenbanden, auf Die er untermrges 
ſtieß, geſchlagen und zerflreut hatte. Inter ibm flehen die Ge— 
nerale Taupin, Barbot, Vandermaeſen und Abbi ; die Trups 
pen feines Wrmeekorps find von dee fhönften Haltung.’ 

Der Moniteur bringt nunmehr die ausführliden Berichte 
über die in unferer Zeit. fhom mehrmals vorläufig erwaͤhn⸗ 
sen Borfälle bey Tarragona und Balenria, Gie lauten fo: I. 
Bericht des Narſchall⸗ Herzog von Albufera, Oberbeſehla⸗ 
haber der Armes von Tarragonien, an den Krlegominlſter, Bas 
lencia, den 4. Jung. Here Herzog, &s ift vier Uhr Made 
mittags ,„ und ich erhalte diefen Augenblid das abſchriftlich beis 
liegende Schreiben des Gouverneurs von Tortofa, vom Sten 
Zung: Monfeigneur, die feindlihe Flotte war geftern um 5 
Uhr Tarragona gegenüber im Geſicht; fie beſteht aus ungefähr 
180 Segeln, und fhien ihre Richtung auf Billanovra de Sit 
jes zu nehmen. Ben biefer Rage der Dinge entihließe Ih mid 
mit 6000 Mann nfanterie und 800 Pferdm nah Unter Ca⸗ 
solonien zu marfdhiren, um die Truppen des Gruerald Decaen 
on mich zw glehen, und wo möglich einen Verſuch zu machen 
die Engländer zu (hlagen. Ich bin ıc. (Ünter;.) Der Mar: 
ſchall Herzog von Albufera, — IL, Berigt von demſelben, 
‚ an benfelben, Zortofa, den 21. Zuny um 6 llhr Mor: 
gend. Hr. Herſog, Ich habe. Ew. Excellenz von der Ginfhlfe 


fung der emglifch » fisilifgen Armer gu Altcante, von ihrer am 
31. May erfolgten Abfahrt von da, und von ihrer ſchnellen 
Ankunft vor Tarragona am 2. Jung, benachrichtigt. Die Arı 
mee wurde in der Macht ans Land gefegt, und beeilte ſich das 
Bort S. Philipp auf dem Bergpaß Belaguer‘, und die Ein 
faffung ohne Graben, welde dermalen die BVertpeidigung von 
Tarragona ausmacht, nachdem man die Forts und die weils 
läuftigen Jeſtungswerke gefcleift hat, zu berennen, Das Feuer 
degann am 3. aus mehreren Batterien ; Balaguer wurde fünf 
Tage lang befoffen, leiftete einen ehrenvollen Widerjtand, und 
tödtete oder verwundete dem Feinde 300 Mann. Am 7. des 
Morgens entfchied die Erplofion eines Pulvermagazins die ler 
bergabe des Forts St. Ppilipp. Der Feind machte von der 
Bands und Geefeite ein anpaltendes Feuer auf Tarragona, 
Bey der Abfahrt der englisch ſizlliſchen Armee war der Herzog 
del Parque mit 18,000 Daun von Garolina (in der Sierra 
Morena) getommen, und hatte den Gekeral Muregy in feinem 
Lager bey Gaftalla abgelöst; Elio mit dem 2ten ſpaniſchen Korps 
drängte unfere Poften. Sobald ih erfuhr, daß die feindliche 
Flotte von Altcante unter Gegel gegangen mar, traf ih auf 
der Küfte von Valenela Anfalten, um ſchnell Nachrichten. iu 
erhalten ; während ih dem General Decaen aufttug feine Erups 
pen zufammenzugiehen, um über bie Engländer Herzufalh. Er 
voll;og diefe Berfägung eillgft, und fhidte auf Die erfte Mache 
richt von Girona die Brigade Beurman nah Barcelona ab, 
wo fie am 10. Jung eintraf. Schon am 2. Junp hatte id 
von jenfelts des Kucar ber die Divifion Musnier, fo wie Die 
Brigaden Pannetier und Aigremont aufbrechen laſſen: fie rüd: 
ten mit forcirten Märfhen nad Tortoſa. Zehn Stunden von 
Balencia erfuhr ih, daß das Fort Belaguer Fapitulirt hatte 
Dadurch verlor ih den einzigen für Kanonen fahrbaren Weg, 
auf welchem id operiren konnte; aber ed mar mir zu viel das 
ran gelegen die Fortfchritte des Beindes aufjuhalten, und id 
begab mih am 10. nah Tortofa, Die Spige meiner Kolonne 
hatte die englifhen Dragoner bey Perello geworfen; am 11ten 
langten meine Truppen ad; id rückte am 12. auf der Straße 
nah Tarragona vor, und da ich nicht auf der Hauptitraße oper 
riren Ponnte, fo entihlch ih mid, einen Fußweg über unzus 
wängliche Berge ju fuchen, um der tapfern Befagung von Tas 
ragona, Die alle Auffoderungen zurüdwied, und ſich mit gro« 
fer Unerfhroßenpeit vertheidigte, von meiner Anfunft Runde 
su geben. Wirklich ließ ih am 12. auf allen Bergen Feuer 
anzünden, und als ih am 13. bis über das Dorf Ballıdellos 
vorgedrungen war, Eonnten meine Truppen Tarragona fehen, 
und von dort gefehen werden, Zu gleicher Zeit rüdte der von 
Barcelona aufgebrochene General Maurice Dratpieu bis Arbos 
vor. Alein der Widerftand der Feſtung, und der Marfch der 
Kolonnen von Valencia und Barcellona ber erſchreckten den Feind, 
und nöthigten ihn die Belagerung aufzuheben, und den größ: 
ten Theil feiner Truppen einzuſchiffen; wobey er unter den TBäls 
len der Feſtaug 27 Kanonen, und eine unermeflihe Menge 


Bomben, Ranonenfugeln und Haubizgranaten im Stiche Tieh, 
Die alle nah Tarragona gebracht wurden. Der Konvoh von 
130 Segeln verlieh den Hafen von Salon, und ankerte unter 
Belaguer; diefe Mafie von Segeln gewährte einen fhönen Anı 
Bit. Am 14ten ließ ih Truppen zu Rekognoscirung des 
Forts vorrüden; einige Bataillone vertheidigten deſſen Zugaͤn⸗ 
ge, und die Flotte machte ein mehr laͤrmendes ale ſchaͤdliches 
Beuer auf und. Bey Balledellos wurden die englifden Dras 
goner von den weitppälifgen Chevaurlegers übel mitgenommen, 
und das 5te. leichte Infanterieregiment brachte fünf englifche 
Bataillone unter dem Dospitalet und unter dem euer Der 
Schiffe zum Welden. Am 15. Jung überzeugten mich leichte 
Sharmüzel, und die Ausfage von 25 Deferteurs, daß der 
Belnd, unter dem Schutze des Zorts Belaguer oder auf feinen 
Schiffen, durchaus von Beiner Landarmee angegriffen werden 
koͤnne. 
(Die Fortſetzuag folgt.) 
Broßbritannitemn 

An der Unterhausfigung am 28. Jung wurde nachftehende 
Borfhaft des Prinzen Regenten verlefen: George P. R.; der 
Prinz Regent, im Namen und für Ge. Majefät, in Betracht 
mie hochwichtig es für das Wohl Englands feyn kann, daß eine 
Provifion gemacht werde, um im Stande zu bleiben , alle 
Umftände zu benugen, welde aus der gegenwärtigen Lage der 
Angelegenpeiten des feiten Landes entfliehen koͤnnen, und auf 
den Gifer und Die Erfahrung der Kammer der Gemeinen rech⸗ 
nend, hegt das Vertrauen, daß dieſelbe die Maaßregeln ers 
greifen wird, melde fie im Ihrer Welshelt möthig erachten dürfr 
te, ufh ihn zu Wereitelung der Plane des Feindes In Stand 
zu ſetzen.“ — Auf Antrag des Ranzlers der Schapfammer bes 
ſchloß das Haus, diefe Borfhaft an einem andern Tage in Bes 
rathung zu sieben. 2 

Im Dberhaufe (welches am 28. die nemliche Botſchaft ers 
Halten Hatte) machte Lord Binerpool am 29. Juny die Motion, 
dem Prinzen Regenten eine unterthänige Addreife zu überreis 
en, um Sr. Bönigl. Ooh. für die gnaͤdige Botſchaft zu dans 
Een, und ihn zu verfihern, daß die Kammer die zu Grreis 
hung des bezeichneten Zwecks angemeflenften Maafregeln er 
greifen werde. Nach elnigen Widerfprühen von Seite der 
Lords Holland und Bauderdale genehmigte das Haus die Mo« 
tion, und befahl daß die Addrefie dem Prinzen Regenten übers 
reiht werden ſolle. 

Grofhbergogthbum Frankfurt. 

Bu Afhaffenburg hatte am 8. Jul. der am großhers 
zoglichen Dofe alkredirte koͤnigl. meitphälifche Gefandte, Frey⸗ 


herr v. Schlotheim, feine Antrittsaudieng, worin er fein Bes 
Hlaubigungsihreiben überreichte. 
Dreußenm 

Berliner Blätter vom 29. Juni enthalten Folgendes: „Des 
Könige Majeftät haben zu beitimmen gerupt, daß nunmehr 
das unter den Befehlen des Herem Generallientenants v. Dort 
fichende Truppenktorps das erſte Armeeforps, dab unter dem 
Herrn Generallieutenant von Kleifl das zweyte Armeckorpe, und 
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das Treuppenkorps unter dem Benerallieutenant von Bülow das 
dritte Armeckorps genannt werden follen,‘ — Des Königs Mas 
jeftät haben mitielft Gabinetsordre vom 5. Mat d. J. verords 
net, daß denjenigen, melde im jegigen Kriege win feindliches ‘ 


Geſchüt erobern, ein Gefhen? von Zünfzig Stüd Duka 
ten gezahlt werden fol.” ‘ 


Berner peift es vom 29. Juni: Se. Bönigl. Hoh. der Kron« 
Prinz von Schweden find Den 26. Diefes mit einem Heinen Ger 
folge von Stralfund nah Roſtock abgereiöt, von wo Allerhödit« - 
Diefelben weiter nah Wismar ıc. geben werden, um die auf 
diefer Meutralicätelinie aufgeftellten Truppen in hohen Augen, 
fein zu nehmen. — „Der englifche Geſandte, General ter 
wart, und der englifhe General Sir Robert Wilfon find aus 
dem Hauptquartier hier eingetroffen. In der Naht vom 25. 
auf den 26. it der Major von Luͤtzow hiefelbit angefommen , 
und am 27. ins Hauptquartier Gr. Mai. des Königs abgegangen. 

Hergogtbum Barfdau. 

Ternere Auszüge aus der Danziger » Zeitung: Zu Ende 
Februars murde von den Ruffen bey den polalſchen Vorpoſten 
nachſtehende Proflamation in enge ausgefireut. Der Gene 
ral Gouverneur Graf Rapp ließ fie auf der Stelle allen pols 
nifchen Regimentern vorlefen, um dem Feinde zu bewelſen, wie 
verfihert er von der Treue der polnifgen Truppen ift, „Die 
Bürger der Stadt Warfchau an ihre Brüder, Die unter den 
Wafen ſtehen. Soldaten! Die Tapferkeit der polnifhen Trups 
pen nnd ber ganzen Nation, fo wie die zahlreichen Dpfer, die 
fie brachte, konnten die rufjifhen Armeen nit aufhalten; fie 
Reben in unferm Lande und halten die Hauptſtadt befegt; als 
lein Gott dem Almächtigen fey Dank, die Ruffen find unfere 
Freunde geworden; jede Furcht iſt verſchwunden; die Proklas 
mationen der Generalkommandanten fihern unfern Mitbürgern 
den Schuß des großen und großmütgigen Kalſers Alerander zu, 
und die Herzen, bie ſchon Sprache und Rachbarſchaft nähert, 
vereinigen fi durch ein noch engere Freundſchaftoband. Ueber⸗ 
dieß hatten mir feit einigen Jahren Gelegenpeit, uns zu über 
jeugen, daß Napoleon fi der Tapferkeit unferer Truppen nicht 
bedieut für unfer Wohl und-für die Unabhängigkeit unfers 
Landes, fondern daß er unfer Blut zu Errigtung feiner ganzen 
Macht vergießt. Die große ruflifhe Mation bewieß uns, was 
man thun fann, wenn man Alles aufopfert, um feine reyr 
heit und Unabhängigkeit zu erhalten. Sie Hat geflegt, und 
verbindet fih mit und, und Alerander und die braven Ruſſen 
thaten noch mehr als die Armee, denn fie unterjochten unfere 
Herzen. Brave Soldaten , die ihr noch unter den Fahnen Nar 
poleons dient und gegen eure Mitbürger, gegen die Jutereſſen 
von ganz Europa fireitet, verlaßt die feindlichen Fahnen, kehrt 
gu euern Brödern zurüd nnd werdet würdig, bey uns zu biels 
ben, die, Aleranders Wopimollen aus Erfahrung Eennend, feine 
MWopltpaten erwarten, Folgt der Einladung euerer Brüder, 
ehrt in ihre Mitte zuruͤck und bearbeitet euere Felder, um 
euere Familien zu vergrößern und zu ernähren. ' 

Die polnifhen Milltaire ermwiederten auf den Aufruf der 
Bürger von Warfhau Nachſtehendes: „Können diejenigen uns 
fere Brüder ſeyn, die uns Schreiben fenden, beleidigend für 
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die Armee und für die Nation? Mir kennen gu fehe die An⸗ 
bänglichkeit der Polen an die gemeinfhaflliche Sache, Ihre Liebe 
für das Baterland, den unvertöpnlihen Haß gegen die Rufen, 
fo mie die Bande, die fie feit Jahrhunderten an Frankreich 
binden, Rann Warfhau, noch rauchend von dem zu Praga 
vergofienen Blut, und einladen, uns mit den Urhebern unfers 
Unglüds zu vereinigen? Sollte «8 einen einzigen Bürger dies 
fer Stadt geben, der glauben könnte, daß fih unter uns ein 
Pole befindet, entartet genug, fein Baterland zu verrathen 
und fih unter die ruffifhen Fahnen zu fielen? Nein, dDiefer 
Aufruf it das Werk eines Ruffen; find diefes nicht Die elenden 
Mittel, - die fie gemöhnlih anwenden, diejenigen zu verführen, 
deren Mutp fie fürchten? Sie bieten und ihren Schuß an, als 
wenn ein Pole die unglüdlihe Zeit der Thellungen feines Bar 
terlandes vergeffen könnte! Sie befingen ipre Siege, als wenn 
wir nicht zu den denkwuͤrdigen Schlachten von Smolenst und 
Mofaist mitgewirkt pätten! Zi Derjenige Sieger, der gezwun⸗ 
gen eine Hauptſtadt verlaffen muß, Die feit Jahrhunderten der 
Sitz feiner ruffiihen Zare war? Wir wollen euch erlauben, 
von euerd Siegen zu forschen, wenn ihr euere Fahnen auf-den 
Zuißerien, dem Palafte unfers erlaudten Bundsgenoffen , aufs 
gepflanzt haben werdet, fo wie Die franzöflfcen und polnifchen 
Adler-auf dem Kremel wehten. Nicht euern Siegen verdankt 
ige euere Erfcheinung in Polen und in der Gegend von Dan; 
sig; nur euerm Himmelsſtrich und der früpgeitigen Ankunft eie 
nes ſtrengen Winters. Die Rüdkehr des Frühlings wird euch 
zwingen, euere Graͤnzen mit noch größerer Schnelle wieder zu 
erreihen, als ihr fie verlleßet. Lernt alfo, einer civlliſtrien 
Nation würdige Mittel anzuwenden, und eine Sprache zu fuͤh⸗ 
sen, die Männer von Ehre begreifen koͤnnen. Euere Verſpre⸗ 
Hungen werden und nicht mehr täͤuſchen. Michts auf der Welt 
wird unfere Sache vom jener des großen Napoleon trennen 
Vonnen; feine Siege Haben Die Grundlagen der politifchen Gris 
Renz unfers Bandes gelegt, die euere Trewlofigkeit zerflört hatte, 
Getreu der Conföderatiausacte der polniſchen Nation, die wir 
im Wagefiht der ganzen Welt audfertigten, erklären wir, dof 
wir die Waffen nur denn niederlegen werden, wann der uns 
überwindliche Arm des großen Napoleon die politifche Erifleng 
unfers Landes geſichert haben wird. Wir erneuerm diefen Schwur. 
Es lebe der, Kaiſer, unſer König, das Vaterland und unfere 
Bundesgenofien !” 
Säweden 

Berliner Blätter entalten Folgendes aus Stralfund 
vom 22. Juni: „Der herzogl, medlenburgerifhe Oberfllieutenant 
». Baffewip if von Schwerin, und Der englifhe Aurier Eouts 
Morand aus London hier angekommen; dedgleihen der fhmes 
Difche Kabinets ‚ Kurier Hr. Lundgift von Schweden; Der Einigl. 
vreußifhe Hauptmann Hr. v. Schlüter. 

Bermiſchte Machricht. 


Sterzing, den 9. Juli. In der Nacht vom 6. auf den 7. ' 


dieſes erſchienen zwey Purſche vor dem zwiſchen Ober und 
Nieder Telfes ifpliet gelegenen Pfarr ⸗Widdum, der blos allein 
von dem Kuraten Danner und deſſen Haushälterin bewohnet 


⸗ 


mar, und ſuchten unter dem Vorwand eines Tandgerichtlihen 
Auftrages den Ruraten zu Eröffnung der Hausthüre zu bewegen ; 
die Hauspälterin, welde unter diefer Zeit auch wach geworden, 
und aus der Zudringlichkeit diefer Unbekannter nichts Gutes 
ahnete, fuchte ihren Seren von Cröfnung der Thüre abmwendig 
gu maden; aber fruchtlos waren ihre Bitten, und der Geiſt ⸗ 
lie eröfnete die Hauethuͤre. Kaum war dieß geſchehen, fo 
hörte die Hauspälterin ihren Heren um Hilfe rufen, und mar 
entsihloffen genug, Dur den Keller in den Garten su fpringen, 
durch den fie den kürgeften Weg zu dem nächft gelegenen Häus 
fern fand; fie machte dafelbft Lärm, bat um Hilfe, und in 
kurzer Zeit war der Widdum mit Landleuten umgeben, damit 
Niemand entkommen, umd nichts eniwendet werden möge. Die 
Hausthüre war noch offen, und das erfte, waß den Eindringenden in 
die Augen fiel, war der Geiſtliche, welcher an der Treppe durch 
Stiche ermordet in feinem Blate da lag. Das ganze Haus 
wurde genau durchſucht, man fand aber Niemand und nicht 
das geringfle war entwendet, Es iſt daher ſchwer zu entfchels 
den, ob dieſer Mord aus Raub, oder Rachſucht begangen wurde. 
r ————mz——— 
Röniglihes Theater an dem Ifarthor. 

Samftag , den 17. July: Damona, elne Zauberoper in 
3 Aufjügen, 

Sonntag den 18. Zulpg: Die Waldmänner, oder 
Die Probe der Liebe. Cine komiſche Oper in 3 Auf: 
ee er ee BE 

2481.(3) In dem ®, botanifhen Garten dahier, wird Mitt 
woch den Aiſten Diefes, das von den Rafen Bändern fich ers 
ebende Grummet, Vormittogs 10 Uhr, dem Meifibisnpenden 
entlich überlaffen. 

Münden den 17. Juli 1813. 

Die Direction bes k. botanifhen Gartens, 


2480. Es find vor einiger Zeit mehrere Zinsconpons abs 
handen gelommen, der redliche Binder wird erfucht, felbige ges 
gen gute Belohnung, zur Frau von Attenkofer, in das 
Seifenfieder Mayer Haus, dem Damenflift gegenüber, rüdmärts 
über 1 Stiegen zu bringen; da es ohnehin dem Finder nichts 
nüsen wird, indem fhon alle Daafregeln getroffen find, felbige 
nicht aud zuzahlen. 


Ankündigung. 

2477. (B. a) Franz Anton Muralt von Salzburg bericht 
dieſe Sommerdult wiederum mit einem wohl afortirten Lager 
von ordinären, mittel feinen, und feinen Tuchern, und andern 
Schnittwaaren, nebft einer Parthle von Kaffe und Zuder, Ge 
eınphehlt ih durch gute Waare, und billige Preife. Hat fein 
Gewoͤlb in der Kaufinger Gaſſe im Dberhucber Haufe Rro. 
1022. 


2474. Im der Gederer Gsffe Mio. 203 zu ebener Erde 
ift bis Michaelis ein Logis, meldet in 5 Zimmern, movon 4 
beigbar find, Rüde, Keller und Holzlege befteht, und für ein 
bürgerlihes Gewerbe auftändig wäre, zu verſtiften. 


24168. (3. 6) Im der Nefidensgafle Nro. 49. gegenüber 
den Dar Joſeph und Dultplag find im erſten Stoch mehrere 
fhöne Zimmer vornperaus und rüdmärts für Handelöherrn und 
Kaufleute für die kommende Jakobidult zu vermiethen und das 
Weitere alba im 2ten Stod zu erfragen, 


münqhenrer 


Politiſſcche Zeitung. 


Dir Seiner koͤniglichen Majeftdt von Baiern allergnädigftem Privilegio. 
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Baierm 

Das Regierungd: Blatt XXXIX. Stü enthält folgendes 
Edict über die Berpältniffe der jüdifhen Slam 
bensgenoffen im Rbnigreid Baiern. 

Bir Marimilian Joſephre.ac. 

Um den jüdifhen Glaubendgenoffen in Unferm Königreid 
eine gleihförmige und der Wohlfahrt des Staats angemefiene 
Berfafſung zu ertheilen, haben Wir nah Bernehmung Unfers 
gehetinen Rath beicloffen, und befchließen piemit, wie folgt: 

$. 1. Nur Diejenigen juͤdiſchen Glaubensgenofien koͤnnen 
Die in diefem Ediete ausgefprochenen bürgerlichen Rechte und 
Vorzüge erwerben, melde das Imdigenat in Unſern Staaten 
auf gefeplihe Weife erhalten haben. — 9. 2. Zum Genuß 
Dderfelben wird die Eintragung in die bey Unfern Pollzeobehörs 
den anzulegenden Juden s Matrikel vor Allem vorausgefegt, — 
$. 3. Zu dleſem Ende müjfen binnen drey Monaten nad ber 
Kundmahung dieſes Ediets alle in Unferm Reiche defiudlichen 
Zuden dep der Poligepbeydrde ihres Wohuorts mit Angebung 
ihres Standes, Alters, Samilienzapl, und Erwerbungsart ſich 
melden , und ihre Schahbtieſe, Gonzeffionen oder Aufenthalts» 
Bewilligungen urfhriftlih vorlegen. — $. 4. Diele Polizey⸗ 
Behörde Hat die Aufnahme « Mrkunden nach Unfern früpern Sdie⸗ 
ten und Dellarattonen vom 31. Dezember 1806 ( Regierungbs 
Blatt 1807, Seite 199) vom 19. März 1807 (Reggebl. ©. 
476.) dann 28. Julg 1808 (Reggebl. ©. 1855) zu prüfen, 
und wenn fie diefelben gültig findet, von dem Juden die Et⸗ 
Elärung abzufodern : 1) ob und welchen beflimmten Familien 
Namen derfelde, wenn er nit ſchon einen hätte, annehmen 
mwole, und 2) ob er den durd Die Gonflitution des Reihe 
Tit. 1. $. 8. vorgefhriebenen Untertpand:Gid ablegen wolle? 
— $. 5. Den Juden iſt nicht erlaubt, hlebey Namen von 
bekannten Familien, oder folde, melde ohnehin ſchon häufig 
geführt werden, zu ihren fünftigen Jamilien , Namen zu waͤh⸗ 
fen. Es bleibt jedoch denjenigen Juden, welche eine Hands 
lungs +: Firma unter ihrem vorigen Namen führen, unbenoms 
men, denfelden no ferner neben ihrem neuen Mamen beyjur 
behalten. — 8. 6. Die Polisenbehörde hat die in Folge deflen 
gegebenen Gitlärungen dem Generaltommiffariat vorzulegen, 
welches entiheidet: ob der Jude zur Aufnahme in Die Matris 
tel fich eigne, oder nidt. — $. 7. Wenn das Generallommife 
fariat den Juden zur Aufnahme in die Mattikel geeignet finy 
det, muß derſelbe den oben vorgefhriebenen Untertyans : Eid 
auf die Bibel ablegen, worauf deſſen Eintragung in die Mas 
tritel geſchieht, und ihm zu feiner Regitimation ein Auszug 
aus derfelden ertheilt wird, melde für ihn und feine Nachkom⸗ 
men die Stelle der biäherigen Schußbriefe vertritt. — $. 8. 
Die Matrikel muß den alten und den neuen Namen der Judens 
Familien enthalten 7 und bey dem General⸗Kommiſſariat hin» 


terlegt werben. Jede untere Polizenbehörde erhält hievon den 
betreffenden Buszug. — $. 9. Der Jude ift verbunden, ben in 
der Matritel eingetragenen neuen Namen in allen feinen Ge 
fobäften zu führen. — $. 10. Diejenigen Juden , melde bin. 
nen drey Monaten entweder 1) ihre Aufnahme, Urkunde nicht 
vorlegen, oder 2) einen Familiennamen anzunehmen, oder 3) 
den Unterthans ı Eid abzulegen ſich meigern, folen Fünftig ledig⸗ 
Th ale fremde Juden behandelt werden. — $. 11. Jede 
Cinwanderung und Miederlaffung fremder Juden im Könige 
Reich iſt durchaus verboten. — $. 12. Die Zahl der Juden: 
Bamilien an den Orten, wo fie dermal beftehen , darf in der 
Regel nicht vermehrt werben , fie fol vielmehr mach und nad 
v.rmindert werden, menn fie zu groß if. — $. 13. Die Ans 
faßlgwmachung über die Zapl an denfelben Orten, wo fih ber 
reits Juden befinden, oder die Anfäßigmadung In Orten, mo 
noch Peine Juden find, konn nur von der allerhödhften Stelle, 
und wird auch vom derfelben nur unter den nahflehenden Borr 
auöfegungen bewilligt werden: 1) wegen Grridtung von Fab⸗ 
rien oder großen Handels » Unternehmungen ; 2) bey @rgreis 
fung eines ordentlihen Handwerks, wenn fie Die Ausübung 
eines Meifterrechts erhalten haben; 5) wenn fie fo viel an 
Grund und Boden zur eigenen Bearbeitung erfaufen, worauf 
eine Familie vom Feldbau ohne darneben Handel zu treiben, 
fih gut ernähren Fann., Es gibt daher der Ankauf eines undes 
Deutenden Gutes, eines Daufes ohne Feldbau, oder ohne Treis 
bung eines Dondmwerkes, die Errichtung eines gewöhntichen 
Waarenlagers oder Bude, und Die Treibung eines andern, 
wiewohl erlaubten Handeld den Juden Fein Recht, weder in 
dem Drte ihres Aufenthalts über die dort ſeſt beſtimmte Zapl, 
noch in elmem andern Drte ſich anfäßig ju malen. 
(Der Beſchluß folgt.) 

Baireuth, den 15. Juli. Am vergangenen Dienflag 
fourde au hier das Geburtsfen Ihrer Majeflät unferer allars 
mein verehrten Königin, mit der Würde des Tages angemefjes 
nen Feyerlichkelten freudig begangen. 

Breanzsöfifhes Reid. 

Das Journal de lEmpite enthält folgende Betrachtungen ; 
„Die Berichte der Gouverneure von Modlin und Zamosk ver. 
volfländigen dad Gemälde der glänzenden Bertheidigung der 
Feſtungen, die der rind berennt hat, feitdem ein unglüdlicer 
Winter unfre Armeen nörhigte die Eroberungen, die fie dem 
Muthe und dem VBenie ihres Anführers verdanften, zu vera 
laffen, Diefe intereffanten Aktenſtücke find wahre Dänfmäler 
des NMationafrupms. Ganz Frankreich hat fie begierta gelefen, 
die Geſchichte wird fie forgfältig aufbewahren. Die Berichte 
der verfchiedenen Feflungsgouverneurs fheinen gleihfam nur 
eine und Diefelbe Erzählung: Muth, Etandhaftigkeie, Aufops 
ferung, Dieclplin, Vorſicht, Huge und wachſame Auſſicht bil, 


800 


den das Hiftorifche der Belagerungen von Danzig, Wittenberg, 
Stettin, Modlin und Zamose, Ueberall wurde der Feind zus 


rüdgetrieben,, verfolgt, überwunden ; und die Belagerer, melde - 


fo ſtolz unfere Wälle zu erfleigen drohten, wurden in den Laͤ— 
gern ſelbſt angegriffen, aus melden fie ihre hochmuͤthlgen Aufs 
foderungen, ihre trügerifchen Berfprehungen ſchrieben. Diefer 
ſchoͤne, zu gleicher Zeit von den Feſtungen an der Elbe, an der 
Dder und an der Weichſel geleiftere Widerftand, diefes Zuſam⸗ 
mentreffen von Gntfchloffengelt, Muth und Energie, dürfen 
und nicht verwundern, wenn wir bedenken, deß die Befaguns 
gen jener Feitungen aus den Tapfern, die bey Smolensf, an 
der Moekwa und an der Berezyna fiegten, und aus jungen 
Kriegern beſtehen, die in ihrer Schule gebildet, vor Begierde 
brennen in ihre Fußtapfen iu treten, und mit ihren Thaten zu 
metteifern. Welden Impofanten Anblie. gewährt nicht jene Ber 
fagung von Danzig, unter Deren Fahnen, neben den Sranzofen 
die muthigen Polen, die tapfern Deutſchen, die edeln Süpne 
Staliens Limpfen. Ale diefe Nationen feinen nur Gin Bolt, 
Dad unter Einem Anführer unerfchroden fiht. Sie find In 
Sprade, in Sitten und Gewohnheiten verfchleden; aber nicht 
in Muth, Singebung und Standhaftigkeit, 
fo viele entfernte Bölker zu fammeln weid, das fo viele ver 
fhiedene Armeen in Bewegung fest, ſcheint in jeder diefer für 
einen Augenbli® ſich ſelbſt überlaffenen Feſtungen zurüdgeblier 
ben zu ſeyn; Ale zeigen in ihrem Innern das Bid der Eins 
teacht, der Stärke und der Weisheit, die das große und mäds 
tige frauzoͤſiſche Reich befeelen. Wenn man bep uns Die Ges 
ſchichts erzaͤhlung dieſer Belagerungen mit Jutereſſe gelefen hat; 
mie groß mußte erjt die freude, der Enthufiasmus der Belas 
gerten ſeyn, als fle die denfwürdige Erzählung der Wunder 
lafen, melde In Frankreich feit ihrt Treunung vorgegangen 
find. Wie ſtolz mußten fie nicht feyn, für einen Zürjten ges 
fochten zu haben, der feines Landes, für ein Land, das feines 
Füuͤrſten fo würdig iſt!“ 

Dee Mercure de France fagt über ben nemlichen Ges 
genftand: „Welches mußten wohl die Empfindungen fo vieler 
tapfern Offiziere und Soldaten feon, als fie erfuhren, daß fie 
niht unnuͤtz gefochten, daß fie nicht vergeblich ihre Blut vers 
goſſen hatten; mit welhem Gnthulladmus mußten fie nicht, 
als fie Dffisiere, Die Zeugen der Ihaten der großen Urmee ges 
weſen waren, antommen ſahen, fi fagen: „Der Raiier rech⸗ 
nete auf uns, wie rechneten auf ibn; weder der Saifer noch 
wir haben uns getäufcht; das Glüd und der Sieg find Dutch 
die Kombinationen feines Genies, dur die ſtrengen Berechnuns 
gen feiner Taktik gefeffelt worden, Er hatte zu uns gefagt; 
Halter euch bis auf den legten Augenblick: wir haben es treu. 
fih gethan; er hat uns gefagt: ich komme zu euch, und er iſt 
selommen! Umfterblier Ruhm feinen Waffen , Heil feinen flegs 
reichen Adlern, unbefchränkte Grgebenheit feiner getechten Car 
che! Doch lebe der Kaiſer!“ — Ya, auf den Willen von Stet ⸗ 
tin, von Küſtrin, von Danzig, an den Ufern der Oder und 
Weichſel, haben dieſe Aufrufe der Bewunderung, de: Dankbars 
keit und der fransöfifhen Nationalehre ertönt; fie waren der 
beidenmüthige Ausdrud der Tapferkeit; aber fie find auch ſchon 
Dee Preis der Treue, und die antizipirte Belohnung fo ruhms 
mwürdiger Dienfte. Mögen diefe tapfern Soldaten, diefe Isdens 
digen Wille, unerfhütterliher als die Wälle Die Ihrem Gifer 
anvertraut find, erfahren, daß alles mit gleicher Thätigkeit vor⸗ 
bereiter wird, damlı entweder eine vollommene NRupe fie für 
ſo viele Müpfeligkeiten entihädige, oder fie vor allen neuen 
Angriffen im Sicherheit gefegt werden, fals die VBerblendung 
Der Feinde fie noch einmal das Schickſal der Schlahten verſu⸗ 
then liege. Die franzöfifhe Armee ſteyt ſchoͤner und ſtaͤrker als 


Das Genie, das 


- 


je vor Iprem Thoren; ſchon find die Soldaten wieder zu ige 
getoßen , die mitten auf der Sirgeslaufbapn rühmliche Wunden 
erhielten; ſchon hat ſie Ih von ipren Müpfeligkeiten duch eis 
nige Tage Rupe erholt, Die nur zu neuen Waffenühungen vers 
wendet wurden. Der Rhein erbidt an feinen Ufern zahlreiche 
franzöfifhe Bataillone, der Main ſieht eine neue Armee fih 
bilden, alle Bundesitaaten fhiden ihre jungen Krieger nad 
Würzburg, Baiern bedeckt fi mit Waren, und Die Bewer 
gungen "diefes mächtigen Bundsgenofien Emüpfen fih an die 
Zufammenziehung einer furdtbaren Armee an der Etſch. So 
beweist der Kaiſer, getreu dem alten Grundſatze, daß nur Ders 
jenige Srieden hoffen Darf, der fih zum Sriege zu rüften weiß, 
dem ganzen Europa, daß er dirfen Frieden will, der dem ſteis 
bejiegten Alliieten nothweudig, von dem flets flegreichen Franks 
Reich gewuͤnſcht it. Doch wuͤnſcht ihn Frankreich nur unter 
der Bedingung, daß er die Garantie feiner Dauer in ſich trage, 
und dem Reiche Votthelle zufichere, die mit feinen Anftrengune 
gen in Verhältniß flehen, und der rechtmäßige Preis zwanzigs 
jähriger Triumphe ſind.“ 
Sadfen 

Die Baireuther Zeitung enthält Folgendes von Dresden, 
vom 9. Jull. Ge. Majeftät der Raifer Napoleon wird morgen 
auf einige Tage von hier verreifen, in Torgau frühftüfen, in 
Wittenberg über Racht bleiben und am titen fih nah Magr 
deburg begeben, Allerhöchſtderſelbe war geſtern Im Hoftheater, 
wo der Barbier de Soville gegeben wurde und ſchien mit der 
—— ſehr zufrieden. Dan ſagt, ein Theil der hier bes 
findligen Kranken werde auf Kähnen nah Magdeburg gebracht. 
Ueber die Berlängerung des MWaffenftillitandes iſt noch nichts 
bekannt gemacht worden. Die Derfhanzungen an der Eibe um 
Dresden und auf mehreren andern Punkten werden mit Gifer 
fortgefegt und find ihrer Bollendung nahe. Das Spftem dies 
fer Sortifitarionen foQ mit der hoͤchſten Einfiht entworfen fepn. 

Die allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Dresden 
vom 12. Juli, Vorgeftern früh gegen halb vier Uhr it Se, 
Majeftät der Kalſer, begleitet von dem Fürften von Neufchatel, 
von hier abgereist, um die Feilungslinten und die neuen Ders, 
tHeidigungdanftalten längs der Elbe bis Magdeburg in Augens 
fhein zu nehmen, Man erwartet aber ſchon in den mäditen 
Tagen die Rückkehr des Monarchen, ob er gleich, wie es heißt, 
aud den Plag, welder Der neuen Feſtung an der Havelmüns 
dung beilimmt iſt, befuchen wird, Es jlehen bereits auf der 
über Meiflen gehenden Straffe die Pferde zur Ruͤckreiſe bereit, 
— Während der Abweſenheit des Raiferd geben die frangöfildhen 


‚Schaufpieler, melde bisher gewoͤhnlich zweymal wöchentlich auf 


dem Beinen Theater Im Marcoliniſchen Gartenfhlofje, und eins 
mal auf dem Öffentlichen Theater fpielten, mehrere Borftelun, 
gen nacheinander auf legterer Bühne, was dem Publitum- fehe 
mwilfommen ift, da ben der Eleinen Anzahl von Freybillets, 
welche gewöhnlich vertbeilt werden, nur Wenige an diefen viel, 
fah anziehenden Unterhaltungen Theil nehmen konnten, — Dis 
Gerücht von der Verlängerung des Waffenſtilſtandes erhält Ad. 
Seit einigen Tagen wird auch in den naͤchſten Umgebungen der 
Altitadı an Berfhanzungen gearbeitet, welche fi, mie es ſcheint, 
von dem zum plauenfhen Brunde führenden Wege bis in die 
Gegend des großen Gartens, an der Landſtraße nah Pirna, 
ausdehnen werden. — Cine Machregel, welche ſchon im voris 
gen Monate zur Grleihteerung der hiefigen Einwohner ausge 
führt wurde, wird im Diefem Augenblide auf Anordnung der 
franzöfiigen Stadibefeplspaber wiederholtz man hat nämlich 
alle bisher ausgegebenen Quartierbillets für ungültig erklärt 
und den Einwohnern aufgegeben, Niemandem länger Obdach 
und Verpflegung zu gewähren, der mit bis zum 15. d, M, 


ein neues, beſonders getempeltes Billet vorzeigt. Dadurch 
würde allerdings einzelnen unserhältnigmäßigen Belaſtungen 
wirtſam abgeholfen werden können. — Der Marih einzelner 
Reolonnen dauert fort, welche täglih, ohne fih aufzuhalten, 
durch die Stadt ziehen, um fi den großen Heermaſſen anzus 
fließen, Die von Dresden bis gegen die Dder hin im ihren 
Bagern ‚von Den Priegerifhen Arbeiten ausruhen. — Graf von 
Bubna befindet ſich noch hier, umd der Umſtand, daß in den 
legten Tagen feine Gemahlin angefommen iſt, ſcheint feinen 
längern Aufenthalt zu verbürgen. 


Die Baireutper Zeitung enthält Folgendes aus Bauen 
vom 10. Juli. Am vergangenen Dienftage, den 6. Jull. 
drach das feit dem 27. Mat hier in Garnifon aeftandene, und 
ka diefem Zeitraume fih die Liebe der Ginwohner erworbene 
tönigl. weſtphaͤliſche Ste Linteninfanterieregiment von hier auf, 
um ſich an Die Taiferl. königl. feanzöifhe große Armee anzus 
fHliegen, Die Lönigl, weitphäliihe Süfilirgarde, welche am Tas 
ge vorher hier eingerüdt war, marfchirte kurz vorher aus, fo 
Daß dieie beyden ſchoͤnen Negimenter einen einzigen Zug bildes 
ten, welchen das vortreflihe Mufitcorps der Garde eröffnete — Der 
Durchmartſch Baiferl, koͤnigl. frangöjifher Truppen durch unfere 
Stadt zur großen Armee, theils von ganzen Regimentern theils 
auch von Reconvaledcenten, dauertununterbrochen fort, Befon: 
ders erregt Die fehr zahlreiche und ſchoͤne Kavallerie unfere Bes 
wunderung. 


Macitehendes it das Schreiben des Majorgenerals Füriten 
v. Reufchatel, an den Oberbefehlshaber Barclay de Tolly, über 
Die Borfälle mit dem Lüzow'ſchen Gorps: „Dresden, den 23. 
uni. Dein Hr. Gen. Barclay de Tolly! Ich habe Die Ehre, 
Ihnen eiligit das Betragen des Majors v. Lügom, und die Er⸗ 
eigniife, welche es veranlaßte, zur Renntniß zu dringen, Dies 
fer Major, Ghef eines Korps von Parteggängern, ward am 
7. vom Waffenftilitande benachrichtigt; Die Adjicht davon ward 
ihm von einem Offiziere des Generalſtabes überbracht; er hatte 
duch die leberfeung ind Deutfhe, melde der Derjog von 
Weimar davon mahen, drucken, Öffentlih anfhlagen, und in 
großer Menge verbreiten ließ, Kenniniß davon erhalten; allein 
der Major Lüsom lieh dem Dffisler vom Generalitabe, der ihm 
die Adfheift vom Warenflilftande überbrachte, fagen, daß er 
den Wafenitilliteand nicht anerkenne. Dan machte ihm bemerds 
lich, daß er am 12. über die Elbe zurüd feyn müße, und das 
her Beine Zeit zu verlieren habe; er lich erklären, daf fein Korps 
ein Freykorps wäre. Dom 7. bis zum 18. fuhr der Hr. Mas 
jor ». Lügom fort, Feindfeligteiten auszuüben; er hat die baie⸗ 
riſche und die Dresdener Briefpoft angehalten; er hat Rontris 
butionen erhoben , mie achtzehn Prokolle erweilen; er hat ver⸗ 
fhiedene Zudiotduen fomohl vom Givil» als Militäritande auf 
den Straßen angehalten; er hat fortwährend junge Beute aus 
dem Rande, und Studenten von den Umverſitaͤten angeworben 
er hat Detafhementd angegriffen, Kouriere, die aus Augsburg 
und Italien kamen, und auch Soldaten, die einzeln marfchirs 
ten, aufgefangen, — Der Raifer und König, mein Allergnär 
digiter Dere, kam erjt den 10. gu Dresden an, und am 14, 
als er fah, daß die Feindfeligkeiten in feinem Rüden fortdauer 
ten, erteilte er den Ravalleriedetafhements, welche auf dem 
Marſche begriffen waren, um zur Armee zu ſtoßen, Befehl 
Halt zu mahen, und fih In Pelotons zu formiren, um auf 
Die Partpengänger los zugehen, maaßen fie den Waffenſtillſtand 
su Hölge am 12. die Beitimmungen Defielden volzogen haben 
folten. Andere Korps, die fih für Partheygänger ansgaben, 
erwiederten, fie könnten den Wafenftillitand nicht anerkennen, 
und führten als Grund an, einige, daß fie zur ſchwediſchen 
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Armee gehörten, andere, daß fie im Solde Englands ſtaͤnden, 
und wieder andere fagten, fle fenen unabhängige und Infurcec« 
tionelle Rorps, Ge. Maj. der Raifer und König haben daher 
für nöthig erachtet, den Tagsbefehl, von dem ich Ihnen eine Abs 
fhrift beylege, zu verordnen. Ich hatte bereits am 16. einen 
ungefähr gleichen Befehl erlaffen. Michtsdeftomeniger habe ich 
die Ehre, Em. Ergellenz vorzufhlagen, diejenigen Partelgänger, 
melde fi gegenwärtig in unferer Gewalt, befinden, oder die 
foäterhin werden angehalten werden, gegen Diejenigen von uns 
feren Leulen auszumechfeln, die feit dem 4. Junlk von Ihren 
Truppen zu Gefangen gemacht worden find. — Wir haben uns 
aud über die Nichterfüllung des Art. 4. des Waffenſtillſtandes 
su beklagen, worin es unter andern heißt: „Bom Einfluß der 
Katzbach in die Der folgt die Demarkations'inie dem Laufe 
der Dder bis zue fächlifhen Gränze, geht dann längs der 
ſachſiſchen Gränze hin 1." Rroffen liegt folglich in unferer 
Demarkationslinie; und doch wollen die dr a ohne allen 
Grund Kroſſen nicht räumen, obwohl das Recht auf unferer 
Seite it, und gar Bein Streit hierüber Hätte entjtehen follen. 
Ich nehme Em. Erz. ſelbſt zum Richter Hierüber, Am jedoch 
alle Streitigkeiten zu vermeiden, macht der Raifer und Koͤnig 
den Borfhlag, daß diefe Strecke Landes alt neutral angefehen 
merde, fo daß fie weder von der vereinigten Armee, noch von 


. den franzdfifhen und allirten Armeen befeht ſeyn ſolle. Die 


leihten Truppen Em. reellen; durchſtrelfen das Rand bis vor 
die Thore von Liegnitz. Ich erfuhe Sie, die nöthigen Befehle 
dißhalb zu ertheilen: Ich bitte Ew. Grcellenz, die Verſicher⸗ 
ung meiner größten Hochachtung zu genehmigen. Der Prinz 
Vice, Sonnetable, Majorgeneral der franzöfiihen Armee. (Un⸗ 
terz.) Alexander.“ — „Tagobefehl. Dem Waffen 
filitande gemäß folten alle feindlihen Truppen am 12. Jury 
das Band diſſeits der in befagtem Vertrage fpesifizieten Linie 
— haben. Demzufolge fird alle Truppen der feindlichen 

rmee, es mögen nun Partepgänger oder andere Truppenkorps, 
oder einzelne Beute fern, amjubalten, unter was für Namen 
fie ih auch Immer zeigen, Dan fol fie mit Gewalt im Zau⸗ 
me halten. Es iſt mit größter Aufmerkfamkeit darauf gu ads 
ten, daß alle Preußen, melde ſich diſſelts der Waffenſtillſtande⸗ 
Linte befinden, angehalten werden, Die Kommandanten der 
verfchledenen Armerkorps haben die Wälder forgfältig zu Durchs 
ſuchen. Dan hat in Erfahrung gebracht, daf feindliche Streife 
Korps ſich verftedt Halten, um Im Sal der MWiederecffnung 
der Feindfeligkeiten da8 Parteygaͤngerhand werk wieder anjufans 
gen, Die Generale, melde zu Magdeburg, Leipzig und Tits 
tenberg fommandiren, mülfen gegen alle feindlihe Kolonnen, 
die ſich auf dem Gebiete, das fie dem Warfenftillitande gemäß 
nicht befegt halten dürfen, befinden, marfchiren laſſen. Die 
angehaltenen Truppen find fogleih zu entwaffnen und feitzuhal« 
ten, und es foll Beriht Darüber erflattet werden, Dresden, 
den 19. Jung 1815, Der Prinz Dice sEonnetable, Major 
General. (Unterz.) Alerander. 

Nahrihten von der ſchleſiſchen Oränze, im oͤſtreichiſchen 
Beobachter, zufolge follte am 9. July eine Zufammenkunft 
zwiſchhen dem Kaiſer von Rußland, dem Könige von Preußen 
und den Rronprinzen von Schweden ju Trahenberg in 
Niederfhleflen ſtatt finden, . 

Die allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Boigens 
burg vom 24 Juni. Die Eaiferl. ruſſiſchen Botpoiten ſtehen 
noch immer eine Meile vorwärts Lauenburg, das Hauptquar⸗ 
tier des Oeneralmajors Baron v. Tettenborn mar felt der 
Räumung Hamburgs fortdauernd in Lauenburg; der Feind 
hat ihm mährend diefer Zeit nicht angegriffen. est find die 
Truppen mebrentheils, zur Erleckchterung dee fo hart delaſteten 
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Derter an der Elbe, tiefer Ind Medlenburgife verlegt wors 
den. Der Generals Lieutenant Graf v. Wallmoden hat fein 
Hauptquartier nad Grabow verlegt, und der General v. Tets 
tenborn das feinige nah Boigenburg. Die ruffifh deutſche Ber 
gion foll bis Swedt vorgerüdt ſeyn. 

Defterreid. 

Die allgemeine Zeitung enthält Folgendes: Zu Prag 
Yangte am 3. Juli der Graf Raunig von Wien an, der Fürft 
Eſterhatzy paffitte, von Brandeis kommend, mach Regensburg 
Dur; der preufifche Generaladjutant v. Röder reiste über 
Königgrag ab, Am 4. ging der Graf Lazanokl sah Wien ab, 
Am 5. kamen der Graf Tiefenhaufen von Warſchau, und mehs 
rere ruſſiſche Offiziere aus Schlefien an; der Großperzog von 
Würzburg begab ſich nah Gitſchin. 

Ein fränkifches Blatt fagt: „Der Fürft von Schwarzenberg 
hat fein Hauptquartier gegenwärtig zu Lieben. Durh Nach- 
richten aus Böhmen vom 5. Juli erfährt man, daß der Waf⸗ 
fenftiüftand bis zum 1. Sept. verlängert worden fep; indeſſen 
ft darüber noch Nichts offiziell bekannt. Bon Geite Franks 
reiche wird, mie es heißt, bey dem Wriedenstongreffe u Prag 
Der Hr. Herzog von Benevent erſchelnen, und in dem foges 
nannten Sroßprioratgebäude feine Wohnung nehmen.“ 

Die Balreuther Zeitung verfichert nach Briefen aus Boͤh⸗ 
men vom 9. Jult, die frangöfilhen und preußifhen Gefandten 
(derem Namen jedoch nicht angegeben werden), wären damals 
fhon zu Prag angelommen gewefen, die ruſſiſchen und englis 
ſchen habe man erwartet. Während der Friedensunterhandlungen 
folle dem Bernehmen nach das Pauptquartier des Kalſers Ras 
poleon nad Seidlig bey Pirna, das Hauptquartier des Fürften 
won Schwarzenberg nad Lieben , eine Stunde von Prag kommen, 

Die Baireutper » Zeitung enthält Folgendes aus Böhmen, 
som 12. July. So lebhaft man auch von allen Seiten fort 
fährt, ſich gu rüften, fo bat man doch Hoffnung, daß der 
Gongref, der naͤchſtens in Prag eröffnet werden foll, einen alls 
gemeinen Frieden für ganz Guropa zu Stande bringen werde, 
Das Grofpriorat in Prag iſt gur Wohnung des Falferl. frans 
loͤſtſchen Geſandten, Herzogs von Vicenza ( Gaulincourt) ber 
Himmt, das Windifhgräger « Palais für den königl. preußifchen 
Staatskanzler Drau, v. Hardenberg, das Fürftenbergifhe Palais 
für Hrn. von Humbold. Im SHbnbornifhen Palais ſollea 
Die Baiferl, öferreichiihen Abgeordneten, die Derren Grafen v, 
Metternih und von Stadion wohnen und die Gonferenzen ger 
ba ten werden. — Zu den neuen Befefligungen um Prag, wor 
tan jept gearbeitet wird, fol eine Million Gulden beſtimmt 
ſeyn. — Auf geftern war im Garlsbad von dem General Mils 
loradomitfh und andern dort anmweienden vornehmen Ruſſen zu 
Ehren der rufjifhen Großfürfinnen Ball und SNumination vers 
anflaltet. Heute oder Morgen werden fämmtliche bisher in boͤh⸗ 
miſchen Bädern und in Prag gemeiene ruffıihe Offiziere, auf 
erhaltene Didre zu ihrer Armee abgeben; auch die noch in Bühr 
men befindlihen, zum Korps des Sürften Poniatowsky gehöris 
gen Dffiziere find abberufen. . 

Das Gerücht daß Se. Mojeflät der Raifer Franz mit dem 
Etaat-minifter Grafen von Metternih nah Wien zurüdgerris 
fet ſey, betätigt ſich aicht. Ge. Maj. werden fih während 
der Filedens « Imterhandlungen in dem Stadthen Brandeis, Ö 
Stunden von Prag, aufpalten. 

—ñ —f j n —h — — 
Rönigl. Hofs und National» Theater. 

Dienftag den 20. Juli. Bru derzwiſt. 

Königlihes Theater an dem Iſarthor. 

Montag den 19. Ju Das Loch in der Thür; ein 
Luſtſpiel in 4 Aufzügen, 


2481. (2) In dem k. botanlſchen Garten dahler, wird Mitt, 
. ———— —* = von den Rafen Bändern fi ers 
ende Grummet, Bormittags 10 U dem Meifbi 
ffentlich überlaffen. = * — 
Münden den 17. Juli 1813. 
Die Direction des k. botaniſchen Bartent. 


Berfteigerung, 

23569. (3. a.) Die fämtlice Erböinterefienten des verlebten 
Handelsmanns Joſeph Depp find durch ein freundfchaftliches 
Ginverftändniß und in der Güte dahin übereinsartommen , ihr 
fümtlihes Waarenlager, beſtehend in „allen Gattungen Tücher 
„Gafimir und Eſpagnollete, Bieber, Silletzeuge, Nanquinets, 
„welſſen Baumwoll, Waaren, Mancheſter, holldudiſch und frane 
„oͤſiſch faronirten Plüſchen, mehreren Farben Genucier Sammet, 
„Boll s und Baummollen » Molton, Ordentbaͤnder, Knopee, Reins 
„wanden, einige Seidenzeuge, ale Gatrungen halbfeiden und 
„Wollenfutter” aus ganz freger Hand, gegen glei baare Bes 
zehlung auf die Bünftige Jakobidult, den 22. Jull nämlic anı 
gefangen, in elgner Bepaufung, Vormittags von 9 bie 12, 
und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr zu verfleigerm. Bis zu 
gefagter Berfieigerung geht das Geihäft wie biöber ununter, 
btochen fort, und fümtlihe GErbeintrefienten empfehlen fi «is 
nem geneigten Zuſpruch ergebenft. 


Ankündigung. 

2477. (8. b) Franz Anton Muralt ven Salzburg bezleht 
diefe Sommerdult wiederum mit einem wohl afortirten Lager 
von ordinären, mittel feinen, und feinen Tüchern, und andern 
Schnittwaaren, nebſt einer Parthie von Kaffe und Zuder. Er 
empfiehlt ih Dur gute Waare, und billige Preife. Dat fein 
Gewoͤlb in der Ranfinger. Gaſſe im Oberhueber Haufe Nro. 102% 


2479. (3. a) Da mir das nämlihe Gewölbe, welches wie 
fhon mehrere Duften inne Hatten, wieder in kommender Jas 
kobidult am Eike der Perufagaffe in des Titl. Deren von 
Schneldheim Behaufung mit unferm ganz nad neueflem Ger 
ſchmacke fortirten Silberlager, beziehen werden, fo ermangeln 
wir nicht dieſes hiedurch pflichtſchuldigſt anzuzeigen, und uns 
zu recht vielen Aufträgen ergebenfl gu empfehlen, 

Seethaler und Sohn, 
k. baier. und fürfl Dett. Wallerft. 
Hof-Sliberardeiter von Augsburg. 





2471.(2) In dem Haufe des Kaufmann Margreitter in der 
Weinftraße it eim Quartier für 120 fl, zu vermiethen und auf 
Miharli zu beziehen, 


Angetgen. 

2473. (3. a) Die k. k. peivilenirte Wiener + Meuflädter 
Kin Tuch. und Gafimis Fabrik des Bruno Meuling aus Wien, 
befucht mie arwöhnlih Die gegenwärtige Jacobidult mit einem 
wohl affortirten Lager von feinen, mittelfeinen, ordinären Tür 
bern und Kafimiren. Diefelbe empfiehlt ſich Dur gute Waare 
und billige Preife. 

Der Berkauf gefbieht in Ganyen ,„ Halbens und Diertels 
Stüden; wie au Eflenmeife im Ausfhattt, 

Dis Lager befinder fi im Gaftyof zum goldnen Hahn, in 
der Weinftraße zu ebenen Grde Rıo. 1. 


2468. (3. e) Im der Refidenzgaffe Nro. 48. gegenüber 
den Mar Jofepp und Dultplag find im erflen Stock mehrere 
fhöne Zimmer vornheraus und tückwaͤrts für Dandelöheren und 
Kaufleute für die kommende Jakobidult zu vermiethen und das 
Weitere alda im 2ten Gtod zu erfragen, 


Mebſt einer Avertifiements » Beylage.) 





Deylage zu Neo. 171 der politifchen Zeitung. 


2456. (3.5) Wuf weiteres Anbringen der Bierbräuet 
Rottenkolberifhen Bläubiger hat man die misderholte 
Werfteigerung 

») der zwey Mebenhäufer auf dem Rreug Meo, 1185 und 

ro. 1186, woben bemerkt wird, daß folde einzeln hin» 
gegeben werden, und wovon bie pisrüber vorliegenden 
Mäne, mie diefen beyden Häufer fuͤglich getheilt, und 
die Servituten hierauf gegeneinander bemeffen und aufge 
hoben werden koͤnnen, in dieffeitiger Regiftratur Kaufbs 
lnfligen zur Einſicht frey Achen ; 

b) der 15 Tagwerke Grundftüde zu Echmabing, melde au 

einzeln zum Wrondiffement angelaffen werden , befchloffen. 

Man hat daher eine Tagsfahrt auf Samſtag den 14aten 
Auguft Vormittags von 9 bis 12 Utzr feflgefeht. 

Raufsliebhaber haben fi dewnach bey Diefer, jedoch falva 
utificatione vorzunehmenden Verftelgerung dießorts einzufinden. 

Münden, den 28fen Juny 1813. F 
Königl. bater. Stadtgerigt Münden. 
Berngroß, Direktor. 
Böhm, 


Beltanntmodhung. 

2482. (3. a) Man hat von unterfertigter Gerihtöftelle jur 
öffentlihen Berfleigerung der in der St. Annaftrafe sub Nro. 
207 gelegenen, und auf fedhs taufend fünf hunderte Gulden 
eidlich gewürdigten Behaufung des verftörbenen Feldzeug; Schlo⸗ 
fers Kaver Spannlang vermög Rarhsbefhluß vom Heutigen 
auf Mittwod den 18. Aüguft H. J. von 9 bis 12 Uhr, jedoch 
unter dem Vorbehalte der Ereditorfhaftlihen Grinnerungen Tas 
gesfahrt anberaumt. 

Diefes wird mit dem Anhangelpiemit zur allgemeinen Renntnig, 
gebracht; daß Kaufellebhaber an dem beflimmten Tage in Dem 
önigl. Stadtgeriptgebäude vor der angeordneten Rommifjion 
zu erſcheinen, ihre Angebote ad protocollnm zw geben, und 
das Weitere zu gewärtigen haben. 

Den 13. Juli 1813. 
König. baier. Stadtgerigt Münden 
Berngroß, Director, 
Rindig 


Berfteigerung. 

3478. (2. 0). Das Haus des Lorenz Seyfried, Geidens 
flrumpfmwirker auf dem Anger Nro. 875. Grundbuchs dolio 
2327. wird am 15. Auguft h. J. v. 9 bis 12 Upr in dem 
Stadtgerichtsgebäude an den Meiftbiethenden verkauft, 

Raufstiebhaber haben fih daher an dem beftimmten Tage 
und Stund bey diefer Berfteigerung einzufinden 

Den 15. July 1813- 
Königlihsbaierifhes Stadtgeriht Münden. 
Gerngroß, Direktor. 
Böhm. 


2476. (3. a) Berkauf 
eines Müplanwefens zu Unterhaching. 

Da fi bey dem am ibten Jung vorigen, und am 28ſten 
Zuny h. 9. kein annehmbarer Räufer meldete, fo wird dieſes 
Anmefen am 10ten Auguft wiederholt werfleigert. 

Das gefammte Anmwefen beftcht : 
1. Ausder Mühle, bey welchem 
1) das Daus uud Müplgebäude mit zwey Müplgängen ; 
2) der Gatten » 0 ee en. — Tugm. 51 Dip 


3) Acder .... 9 — 70 — 
4) Wieſen Br Wr — — — 1 — 48 — 
5) Holz . 0.8 2 02 000. . 13 . 68 — 

Dieſer Compler iſt freyſtiftig zum Rentamte Münden, und 
zehendbar ganz zum Patrimontals Gericht Auſhauſen. 

- 1. Aus dem Kienigers 148tel Zubaus» Gütel, 
bey welchem 

1) Ader u . .„.* . ‘ ” e ⸗ 8 Tag. 

2) Wiefen .owvrn [ro m — 
3) Holz ..n 4 ...* . * * ® 5 — 

Diefes Zubau iſt leibreht zum Patrimontal » Gericht Eurass 
burg zehendbar mit 2j5tel zum Rentamt München, und 143tel 
zum Patrimanial, Geriht Aufhauſen. 

UT. Aus Iudeigenen Gründen: 

1) Ader . . 0 2 8 00. Re 

2) Bu : 1 uno 
3) Holy ...... 0 — 409 

Die Verſtelgerung wird Im Wirthehauſe zu Unterhaching 
vorgenommen, fängt um 9 Uhr an, und endet ſich auf geſetz⸗ 
liche Art mit dem Glodenfhlag 12 Uhr Mittags, 

Raufsliebhaber mögen ſich dabey einfinden, und ihr Anhot 
zu Protokoll geben. 

Signatum,, den Bten July 1813. 
— Röniglihes Landgeriht Münden 
im JfarsRreife. 
Steprer, Landrichter. 


5 De. 
I — 


— — 


3 Tagw. 7 Dei. 
— — 81 — 





Amortizgatiom 

2475. Die der Magdalena Stofinger, nunmehrige 
Schäfer » Zehendmaprin im Unterföhring zu Berluft gegangene 
Obligation-ad 500 fl. d. d. iſten July 1806 auf die koͤnigl. 
Bräuverwaltung in Münden ausgeftellt, wurde am 16. Des. 
1812 der allenfallfige Befiger derſelben Öffentlich aufgefodert, 
fie Innerhalb 6 Monaten vor Gericht, um fo mehr vorzumeifen, 
und den Ankaufs. Titel zu dociren, als fie widrigen Falls für 
kraftlos erflärt werben mürde. 

Nahdem nun der Termin bereits verfloffen ift, ohne daß 
diefe Schulds Urkunde vorgemiefen wurde, fo wird fie hiemit 
für kraftlot und amortizirt erklärt. 

Den 12ten Julo 1813. 
Königlihsbaierifhes Landgeriht Münden 
im Iſarkreife. 
Steyrer, Landrichter. 





SantGEdiet. 

2444. (3. 6) Ignaz Aigner und deſſen Egewicthin Mas 
rla Berger, gemeinfamer Beſitzer des Bergermweberhaufes im 
Markte Haag haben, nahdem der von den Gläubigern ihnen 
gegebene Termin zum fregen Berkauf ihres Haufes fruchtlos 
derſtrichen iſt, ihre Inſolvenz erklärt, 

Es werden daher zum gantordnungsmäßigen Verfahrcn 
nachfolgende Tage, als der 9te Auguſt ad producendum et 
liquidandum; der 1018 Febr. ad excipiendum; und der 11te 
Detober ad eoncludendum anberaumt, an meld legtem Tage 
auch nah 4 Uhr Nachmittags das Ignaz Aignerifhe Anmweien, 
fammt wenigen Fahrniſſen durch Lichtation in hiefiger Landger 
richts » Kanzley an den Meiftbiethenden, der ſich geſetzlich über 
fein Vermögen wird ausgemielen haben, mit Vorbehalt ber Beg⸗ 
nehmigung von Seite der Gluͤbiger verkauft wird. 
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Ben Strafe der Präfufion werden daher alle diejenigen 
Gläubiger, die an vorgenannte Aignerifhe Eheleute eine Fode— 
rung zu machen haben, folche mag bereits eingeflagt, oder auch 
bey der am 15ten May dieſes Jahrs abgehaltenen Commiſſion 
au Protokoll gegeben worden ſeyn, vprgeladen, an dem feſtge⸗ 
festen Tag jedesmal zu erfcheinen, oder einen Hinlänglih Ber 
solmäcdtigten abzuordnen⸗ 

Stahrenberg , den iſten July 1815. 
Königl. baier. Bandgeriht Haag. _ 
v. Menz, Landrichter. 


2463. (2. 6) Berkauf 
der, zur Churfuͤrſtlich-Trieriſchen Verlaſſenſchaft gehörl⸗ 
gen, im Koͤnigreiche Baiern liegenden Hofmart Schmies 
hen und Zürkenfeld, 

Die, zue Berlaffenihaft weiland Sr. Ehurfürfllihen Durch⸗ 
loucht von Trier gehörige Hofmark Schmiehen und Türkenfeld 
wird zum öffentlihen Berkaufe im Verjleigerungsmege ausge; 
feht. 

Die Hofmart Schmieden Tiegt im arkreiie im Föntglich: 
bareriichen Landgetichte Laudoberg auf dem rechten Ufer des 
Lechs in einer fruchtbaren Ebene, in der Mitte zwiſchen Augss 
burg und Landsberg, und von beyden Drten vier Stunden ents 
legen. Sie ift von ber Ortſchaft Merching, als der erſten 
Poſtſtation von Augsburg auf der Landſtraße, welche über Fuͤr⸗ 
ftenfeldbrugg nah Münden führt, eine Stunde entlegen. 

Die Umgebungen dieſer Hofmark befichen in Getreide: und 
Wiefenhuren, und fie bat bey einer großen, auf einer Seite 
> nach Augsburg reihenden Ausſicht, eine reigende ſchöne 

age. 

9 Diefe Hofmark enthält in einem geſchloſſenen Umfange drey 
Dörfer, nämlid Schmichen, Bergen und Helnrihshofen uns 
‚vermilht, dann in den bepden Dörfern Egling und Prittriding 
mit koͤniglichen Unterthanen vermiſchte Hinierfajien. — Bey dem 
Orte Schmieden befteht die fogenannte Erbjagd in einem ms 
reife von circa zweh Stunden. — Die zur Hofmark gehörigen 
MWaldungen enthalten Eichen, Buchen, Birken und Fichten 
Holz, und betragen im altbaferifhen Maaße 285 Jauchert, 
welche fih im beften Zuftande befinden. i 

Die Einnahmen, welche während dem Churfürſtlichen Bes 
ige dieſer Hofmarken jährlich zwifhen 3500 und 4000 fl. nad 
Abzug aller Ausgaben betragen haben, fließen hauptſaͤchlich aus 
den Getreide : Gülten, dann Pfenaing Gülten, Rüden, Dienften, 
Scharwerk Geldern, Laudemien, Polzjihlag, verpachteten Weyern 
und Wiefengründen. 

In dem Pfarrdorfe Schmtehen felbft befindet ih ein noch 
nicht volllommen reparirtes herrſchaftliches Schloß mit einem 
grofen Baum. und Wurzgarten, eim befonderer großer Ger 
treides Stadel, ein Amthaus mebit Stadel, und ein Baum 
und Wurzgarten. — Nah dem Mbleben des legten Beamten 
zu Schmieden if die Patrimonial Gerichtsbarkeit an das kö⸗ 
migliche Landgericht Landeberg übertragen worden. 

Beode Hofmarken murden allodificirt,, 

Bon der Hofmark Türkenfeld gehoͤri nur Die niedere Ger 
sichtöbarkeit mit ihren Nugungen zu den biesfeitigen Beflgungen, 

Der weitere umfaſſende Befcrieb dieſtr beyden Hofmarken, 
die vorliegenden Rechnungen über Die bisherigen jährlichen Gins 
nahmen und Ansgaben können bey dem Ghurfürftlich « Trierir 
ſchen Teftaments Miterefutor, Dofrathe und koöniglichen Advo⸗ 
tator Sartor in Augsburg eingeichen und Auskunft erholt werden, 

In dem Haufe defielven Lit. D. Nro. 114. auf dem Frons 





Hofe wird am Montag den 253ſten Bünfeigen Monats Auguft ' 


der bientliche Bertauf Diefer Dofmarkın an den Meiſtbietheuden, 


jedoch salva ratificatione des letzten Kaufanbothes, Vormittag 
von 9 bis 12 Uhr, und Nachmittag von 5 bis 5 Ihr, mo 
dann dad Protokoll geſchloſſen wird, vorgenommen werden. 
In dem Orte Schmieden weifet der auſgeſtellte Rentenrer 
walter Poͤgl allda die Gebänlichkeiten und fonftige Liegenfhaf: 
ten, dann der dortige Dofmarksjäger die Waldungen, 
Augsburg, am Sten Zulins 1815, 
Die Shurfürftlich « Trierifche Teſtaments⸗ 
Erekutorfchaft, 


Betanatmadhung. 

2455. (3. 0) Iobann Wagner, Wirth von Ralling 
Ueß in feiner Schuldenftreitfahe mit feinen Gläubigera mehrere 
Termine zum Selbſtverkaufe feines Anweſens fruhtios veriirels 
den. Es wurde daher auf Andringen der Gläubiger auf den 
obrigkeitlichen Verkauf erkannt, und nachdem Diefes Erkenntniß 
in rem judicatam erwadhfen ift, wird hiemit Öffentlih bekannt 
gemacht, daf derfelbe am Oten Auguft Diefes Jahrs zu Kalling 
an Drt und Stelle von früh 9 bis 12 Uhr vorgenommen wers 
den wird, mo die Raufsluftigen ſich einzufinden, und über Die 
Baplungsfähigkeit zu Teaitimiren haben. 

Das Anmeien befteht in dem zur gräf, Holiteinifhen Hofs 
mark Kalling leibredhesmeife grundbaren Wirthebaufe pr. 1)16. 
Hof, woben bisher, nebſt der Wirthögerechtigkeit auch eine Wag⸗ 
nerögerechtigfeit ausgeübt wurde, 

Das Wohnhaus liegt mirten im Orte Kalling, ift größten: 
tbeild gemonert und bat eine Darangebaute hölzerne MWerkflätte, 
wozu aud noch ein Hausgärthen, nebſt Kugelflätte, eine höls 
zerne Echupfe und ein Brunn gehören. 

An Abgaben haften darauf: . 

Gründe: Stu 2. 2 2 0 0. 
Bamilien » Stur . 2... 
Gewerbe Steuer von der Wirthſchaft 
Bon der Wanne . 2 2.“ 
Geſchehen, den 24iten Jung 1815. 
Köntglihsbaierifhes Landgeriht Erding. 
Weindler. 


2472. Neue franzoͤſiſche und deutſche Sprachlehre geſpraͤch⸗ 
artig eingethe iſt, mit vorhergehenden Lehrarten zum Öffentlichen 
oder Privatunterrichte in 2 Theilen von Franz von Maverres 
Sprahmeljter in Münden, Mit dieſer Lehrart Lönnen bie Gls 
tern, die in der frangöfiihen Sproche ſchon geübt find, ohne 
Beichwerlichkeit die Stelle eines Lehrers bey ihren Kindern vers 
treten. Diefed Werk kann zum Gebrauh der Kinder, fogar 
der jünaften, den nicht Gelehrten, den Unftadirten, wie aud den 
noch ftudirenden Perfonen dienen, befonders werden ed Ftauen⸗ 
dlnwer fehe leicht finden. 
Der Preis iſt beſtimmt wie folgt, nämlid: 
Die Lebrarten verbunden mit dem eriten Bande koſten 24 Er. 
Der erfte Band enthält die Regeln im franzöjiicer und deuts 

fher Sprade ı fl. ı2 Er. 
Der gange Preis für den eriten Theil ı fi. 56 fr. 
Der zwepte Theil enthält die Zortfegung der Behrart ı fl. 12 fr. 
Der ganze Preis des Werkes. 2 fl. 48 fr 

Die Perfonen, welche den erften Theil nehmen, werden 
wie die Gubdferibenten, für dem zwehten Theil eingefchrieben, , 
Man Bann den erften Theil haben bey Joſeph Zängl, Buch⸗ 
drucker am Förbergraben Neo. 1056 und bey dem Verfaſſer im 
Krottenthafe Neo. 710 im Drechslerhaufe im Durchgange der 
Porzellainfahrit , Niederfage gegenüber. 

Der gwente Theil iſt zu haben, fobald er die Preſſe wird 
verlaſſen haben. F 

Die Herren Buchhändler werden einigen Rachlaß erhalten, 


fl. 1. 2 pf 
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Ppolitiide Zeitung. 


Pü Seiner koniglichen Najeſtaͤt von Baſern allergnaͤdigſtem Privileglo. 
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Baleırm 

Befchlug des geftern abgebrodenen königl. 
Sdiers über die Berpältntffe der jüdiſchen Blau 

bensgenoffen im Rönigreidh Balern. 
$. 14. Auch bey der Fortfegung rezipieter Bamilten wird 
Bünftig die Grlanbnig zur Heurath auf den Shächerhandel 
nicht mehr erteilt, wenn auch die Zahl der rezipirten Bamts 
lien hiedurch nicht vermehrt würde; ſondern der Die Heurath 
nachſuchende Jude muß neben der Ausmelfung, daß dadurch die 
deftimmte Zahl nicht überfhritten werde, nod befonders Dar 
thun, daß er mit Ausflug des Schaͤcherhandels einen urdent: 
lichen durch das Geſetz gebilligten Etwerbezweig treibe, und 
fih und feine Familie dadurch zu ernähren im Stande ſey. — 
$, 15. Um die Juden von ihren bisherigen eben fo unzurel' 
"enden als gemeinfbädliche: (irwerbsarten abzuleiten, und ihnen 
jede erlaubte, mit ihrem gegenwärtigen Zuflande vereinbare 
Grmwerböquelle zu erdffnın, folen diefelben zu Den bürgerlichen 
Maprungsjmeigen, ald Feldbau, Dandiwerken , Treibung von 
Babriten und Manufarturen und des orbıntliden Handels, uns 
ter den nahfolgenden Beftimmungen zugelaflen,, Dagegen der 
gegenwärtig beftehende Schaͤcherhandel almäplig , jedoch fobald 
immer möglich, ganz abgeftellt werben. — $. 16. Den Juden 
fol Daher geflattet feyn , das volle und das Nut: Eigentpum 
(Dominium plenum et utile) von Däufern, Beld. und am 
dern liegenden Gründen zu erwerben, und Ddiefes Eigentum 
auf jede durch die Geſetze erlaubte Art zu benügen, Das aba 
fonderte Ober : Eigenthum ( Dominium directum ) über Gründe, 
Deren Nutz- Gigentyum andern zufteht, fo wie gutsherrliche 
Rechte überhaupt zu erlangen und zu’befigen, bleibt den Fur 
den durchaus unterfagt. Einem Juden ift jedoch erlaubt, das 
Oberelgenthum desfelben Grundes, von welchem er das Nutz⸗ 
Eigenthum felbit befigt, an fih zu bringen, um hievon das 
volle Eigentum feines Grundes zu erlangen, Käufer und lies, 
geade. Güter, welche die Juden nicht zur eigenen ohnung 
und Bebauung, fondern zum Wiederverfauf an beingen 
wollen, können fle nur bey Öffentlichen Berfteigerungen oder in 
Ronkursfähen jure delendi erwerben. Zur Erkaufung von 
Haͤuſern, auch zur eigenen Bemohnung in der Reſſdenzſtadt 
wird die Genehmigung der allerhöchſten Stelle erfodert. — 
. 17. Die Juden Fünnen durch jüdifhe oder chriſtuche Dienfks 
oten ihre Felder bearbeiten laflen; die Verwendung ausländi: 
(her Zuden wird jedoch nicht geſtattet. Die Pachtung von 
Ddeldgruͤnden it ihnen erlaubt, die VBerpadhtung unterſagt. — 
$. 18. Die Betreibung aller Manufacturen, Fabriken, Ger 
werbe und Dandwerke, fie mögen zünftig oder nicht zuͤnftig 
feyn , ( Bräuerenen, Schen? ; und Gaftwirthichaften ausgenoms 
men ) IR den Juden ,„ im fo ferne ihrer Anſaͤßigmachung nichts 
im Wege ſtehet, wie dem Gpriften geftattet, Die zünftigen Ge⸗ 


werbe Bönnen von ihnen nur betrieben werden, wenn fie or⸗ 
dentlich eingegünftet find. Es follen aber feine eigenen jüdifhen 
Bünfte beſtehen, fondern Die zu Betreibung eines Gewerbes 
oder Handmwerkes hinlänglid Befähigten mit Perfonal: Gonzefs 
fionen oder auch mit erworbenen Realgerechtigkeiten verfehenen 
Juden können fi in Die beflehenden Zünfte aufnehmen laffen, 
Die von einem Meifter in Die Lehre und als Geſellen aufge 
nommenen Juden follen von den Zünften, wie chriftlidhe Lehr⸗ 
Zungen und Gefelen eingeihrieben, aufgedungen, freygeſpro⸗ 
en , und mit Lehrbriefen verfehen werden. Den Juden wird 
erlaubt, eigene Prämien für chrifllihe Handwerkomeiſter, welche 
jüdische Kinder aufnehmen, auszufegen. Es verfteht ſich, daß 
jeder Jude, welcher einmal zur Meiſterſchaft gelangt ift, felbft 
wieder chriſtliche und jüdifche Lehrjungen und Gefellen aufnehs 
men und halten dürfe. — $. 19. Eben fo follen die Juden zu 
Dem ordentlihen Wechſel, Groß ⸗ und Detailpandel mit ordent: 
licher Buchfüprung (melde jedoch nur in deutſcher Sprade ge: 
ſchehen darf) zugelaffen werden, wenn Fe das hinreichende Ver 
mögen , die gute Auffuͤhrung, und Die Gemwerböbefähigung, 
melde die Geſetze vorfchreiben, ausgewielen, und eine ordents 
liche Realı oder Perfonal: Handels » Gonzefflion nach den allges 
mein geltenden Grundfägen erlangt haben. — $. 20. Aller 
Haufler,, Roth: und Schäherhandel fol in Zukunft gänzlich 
verboten, und eine Anfäßigmahung hierauf durchaus unterfagt 
Bleiben. Rur von denjenigen hierauf bereits anfäßigen jüdifchen 
Hausvätern, welche ih dermal auf andere Art u ermähren 
nicht vermögen, darf derfelbe noch in fo lange fortgefegt werden- 
bis fie einen andern ordentlihen Ermerbözweig erlangt haben, 
moju die Polizenbehörden beftens mitzuwirken wiffen werben, 
Das Haufieren unterliegt den befondern polizeylichen Beflim. 
mungen. — $. 21. Alle in dem Rönigreih noch beſtehenden 
Zuden » Rorporatiowen werben aufgelöft, die Rorporationsdiener 
entlaffen, und die Korporationsfhulden unter jene Diftricte, 
welche biöher jede Rorporation gebildet haben, mit völliger Sis 
Serftellung der Gläubiger vertheilt. Diefe Auflöfung: fol in 
Zeit von 6 Monaten nah Rundmahung diefes Gdicts in Wirs 
tung treten, und die Generaltommiffarlate, in deren Bezirke 
ih dergleichen Korporationen befinden , werden angemwiefen, im 
Beit von drey Monaten nach dirfer Publikation ihre detailirten 
Sutachten über die Bolziehung der Auflifung bey jeder Rors 
poration ins Befondere, und ein volliländiges Project der 
Säuldenvertheilung an das Minifterium des unern einzufens 
den, — $. 22. Die in den verfchiedenen Drten des Königreichs 
mwonnenden Juden, fie mögen fih von ordentlihen bürgerlichen 
Gewerben, oder noch ferner von dem Nothhandel ernähren, 
bilden keins eigenen Judengemeinden , fondern fließen fib an 
die chriftlihen Bewohner des Orts in Gemeindeangelegenheiten 
an, mit melden fie nur sine Gemeinde audmachen. Sie their 
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Ten mit dem übrigen Bewohnern bie Gemeluderechte und Der, 
bindiichkeiten, jedoch mit der Ausnahme, daß bie Nothhandel 
treibenden Juden an den Gemeindegründen jener Drte, in wels 
hen fie wohnen, (in fo ferne ihnen mit bisher ſchon Rechte 
darauf zuflanden, welche ihnen vorbehalten bleiben ) Erine Nutz 
ung und Beinen Antheil haben, Die Landbau oder ordentliche 
Epnzefftonirte Gewerbe treibenden Juden geniefien hingegen aud) 


in Rüdficht der Gemeindegründe die vollen Rechte der ®emeinder 


Glleder. — $. 25. Den jüdifhen Glaubentgenoffen im Könige 
Reich wird vollfommene Gewiſſensfreiheit gefihert. Sle genle⸗ 
Ben alle, den Priwatkirchengeſell ſchaften durch das Ediet vom 
24. Mär; 1809 im 2ten Ropitel des II: Abfchnitts ( Reggsdt. 
1809, St. XXXX., Selte 904 u. f. m.) eingeräunften Befug · 
niſſe, In fo ferne fie. in Der gegenwärtigen Berordnung nicht 
abgeändert oder näher beflimmt find, — $. 24. Wo die Fuden 
in einem gewiſſen, mit der Territorlal Eintheilung Des Reichs 
übereinftiimmenden Bezirke, im einer Zahl von. wenigftens 50 
Bamilten vorhanden find, tft ihnen geflattet eine eigene kiechliche 
Gemeinde zu bilden, und an einem Orte, wo eine Poligeps 
Behoͤrbe befteht, eine Spuagoge, einen Rabbiner und, eine eis 
gene Begräbnißftätte zu Haben. — $. 25. Wo fie feine Birch, 
lihe Gemeinde bilden, find fie lediglich auf die einfahe Hauss 
Andacht beſchraͤnkt, und alle heimlichen Zufammenkünfte unter 
dem Vormande des häuslichen Gorresdienftes find ihnen nad 
&. 6 des ıflen Kapitels 1. Abſchuitts des Ediets vom 24. Däry 
31609 (Meggebl. 1800, St. XXXX., Geite 899) verboten, 
Wo eine Synagoge beiteht, darf außer dem Rabbiner oder Dem 
- beftärigtem Subflituten, Beim Anderer kirchliche Vertichtungen 
ausüben. — $. 26. Die Drtsrabbiner und Subflituten wers 
Den von den Mitgliedern der Kirchengemeinde vorgefhlagen, 
von den General » Kreis : Rommiffariaten geprüft, und nad Bes 
fund beftätigt oder verworfen, Die Beftätigungen Bünnen chne 
Bewilligung des Senerallommiffariats nicht entlajfen werden. — 
&. 27. Der gum Rabbiner oder Subflituten vorgefhlagene Jude 
muß a) als Eönigliher Unterthan in die Matrikel eingetragen; 
b) der deutfchen Sprache maͤchtig, vnd überhaupt wiſſenſchaft⸗ 
fich gebildet ; c) ohne Madel des Wuchers oder eines -betrüglis 
hen Banquerows, und fonft von einem guten und fittlichen 
Bebenswandel feyn. — 8. 28. Bey der Beflätigung hat der 
Rabbiner einen feyerlihen Eid dahin yahzulegen, daß er dem 
Geſetzen des Reiche durchgehende fhuldige Folge leiften, Nichts 
gegen Diefelben lehten oder geflatten, mo er el mas Dagegen ers 
fahren würde, foldhes der Dbripkeit treufich anzeigen, und im 
eine Berbindung irgend einer Art: mir ausländifchen Obern ih 
einlaſſen werde. — $. 29. Die in den drey vworhergehenden 
Artikeln enthaltenen Bellimmungen finden auch auf die dermal 
beſtehenden Rabhiner igre Anwendung. — $. 30. Der Bin 
Bungälreis der Rabbiner wird auefhliehend auf die kirchlichen 
Berrihrungen beſchraͤnkt, und alle Ausübung von Gerichtebar⸗ 
keit, unter welchem VBorwande fie immer augeſprochen werden 
wollte, fo wie alle Einmiihung derfelben und der Barnofen 
in bürgerliche oder Gemeindeangelegenheiten wird bey ernſtlichen 
Geld: und Wereftitrafen, nad Umſtänden ſelbſt der Entlaffung 
verboten, woben ſich die Nichtigkeit der Handlung vom felbiten 
verfteht. Die Zuden haben demmad, gleih den übrigen Unter⸗ 
tbanen, bey Unfern Behörden Recht zu nehmen, und alle Ger 
fege Unſers Reichs, In fo weit nicht rüdjihtlih der Zuden Aus⸗ 
nahme gemacht find, finden auch auf fie ihre Anwendung. — 
&. 31. Das jüdifhe Kirchenvermoͤgen bleibe dem jüdifiren Kuls 
tus ausfehlteßend uberlaifen. Es wird in den einzelnen Kirchenge ⸗ 
meinen duch den Rabbiner und zwey von der Gemeinde ers 
wählte Mitglieder verwaltet. — 5. 32. Die Judenkinder beps 


- 


der Geſchlechter find gleich jener Unſerer übrigen Unt 
zum Öffentlihen Schulbefuhe in Städten rn — —— 
verbunden, und fie erhalten, mit Ausnahme der RBeligtönsiehre, 


gleichen Unterticht mit denfelben, „unter Beobadhtung aller über 


das Schul, und Erzlehungsweſen beflehenden Verordnungen; 


der Zutritt zu den höpern Lehtanſtalten iſt ihnen geflattet. — 


9. 35. Den Juden if bemilligt eigene Schulen gu errichten, 
wenn fie vorfhriftmäßig gebüdete und geprüfte Schullchrer aufs 
fielen, weiche königt. Unterthanen find, und denen ein Gehalt 
von wenigftene 300 fl. geſichert iſt. Diefelden find an den allgemeis 


' nen Behrpian gebunden , die Aufnahme von Hauslehrern richtet 


ſich nah den allgemeinen Beſtimmungen. — $. 34. Die Er, 
laubnig zum Studium dee jüdifchen Gottes gelehrheit fol Beinem 
jüdifhen Dünglinge ertheilt werden, bevor er von einer Öffentlichen 
Studienanftalt des Königreichs über feine hinreichende Borbes 
teitungsfenntniffe eim günfliges Zeugniß erhalten hat. 


In. diefen Belimmungen werden die in Unferm Reiche bes 
findlihen Juden einen Beweis Unferer auf das Wohl Unſerer 
Fommtlihen Unterthauen -fih erſtreckenden Sorgfalt eben fo 
dankbar erkennen, ald gefammte Poligepbehörden kraͤftig mitzus 
wirken haben, daß Diefe Verordnung allenthalben genau in 
Vollzug komme, weßwegen Wir Diefelbe durch das Regierungss 
Blatt zur allgemeinen Renntuif bringen laffen, 

Münden den 10. Juni 1813. 


Bransöfifhes Neid, 

Der Rorrefpondent von und für Deutſchland enthält Fol. 
gendes vom Niederzheim, den 11. Juli. Am 7. d. ging 
der engl. Gefandte durh Neuß (dm Mofels Departement) , 
um fi nad dem Orte des Sriedenstongrefies zu begeben. Der 
Bevollmaͤchtigte, mit feinem anfehnlichen Prrfonale, wurde von 
einer franz. Gpreneskorte begleitet, 


Spanien 

Bortfegung der Berihte des Herzogs von 
Albufera. Während ich in Gatalonien operirte, hatte ich 
den General Hariöpe mit der ten und Zten Divifion vorwärts 
vom Xucar gelaffen; als ih mic entfernte, befahl ih ihm, 
feine Poſten zurüdzugieben, und fih binter dem Fluß in dem 
feit langer Zeit zugerihteten Werken aufjufiellen ; diefe Bes 
wegung wurde mit Öenauigleit ausgeführt, als General Glio 
am 13, mit einer zahlreichen Neuterei unfern Machtrab drängen 
mollte. General Dirsclop, der ihn kommandirte, Lehrte zurüd, 
und geif an der Spige einer Eskadron des Aten Dufarenregts 
ments den Feind Fräftig an, tödtete oder verwundtete 50 Man 
und brachte 60 Gerfangene, unter denen der itländifche Odriſt 
Droman, mit eben fo viel Pferden zurüd, Am 13. begann 
Morgens giu doppelter Angriff auf die Brüden von Alberique 
und auf ra; General Darispe hielt einen großen Theil des 
Tags über die feindlichen Demonftrationen aus; es halte ein 
lebyafıes Ranonenfeuer jtatt, aber der Feind molkte fi in keln 
Gefecht einlaffen, Der Herzog del Parque mit den Divifionen 
des Prinzen von Anglona und des Gngländers Rode griff In 
2 Rolonneu den General Habert vor Garcasende an ; Diefer trägt 
kein Bedenken, an der Spitze einer Gekadron Hufaren vom 4 
Regiment und der Hauptmafie ded 14ten und Ihren Linienregis 
ments auf den Feind lod zu geben ; er greift denielben an, und 
dringt in den Strafen, in den Gärten von Garcarente auf ihn 
ein; der Kampf iſt bijig, mehr ald 406 Spanier werden ger 
tödtet oder verwundet, Die Sahne Des Regiments Garmona 
wird genommen, und Dem (Feinde eine völlige Niederlage beps 
gebracht. Don diefem Augenblids an und bis zum 18 Abends 


tte der JFeind nichts Srnflfihes gegen die Teuppen von Ba: 
Ei ——— —552* Erpeditionsflotie fuhr fort 
unter Bälaguer zu anfern, und hatte blos einige Baraillone 
bei Hofeitaler und unterhalb des Forts fichen. Da meine Trus 
pen in Müflen opertrten, fo beſchloß ich, fie Ampolla auf der 
Straße von Tarragona ih nähern zu laffen, um Ihnen Bafı 
fer, das fie feit gmey Tagen entbehrten, zu verſchaffen; in Dies 
fem Augenblicke erfuhr ih, daß General Mori; Mathieu auf 
die Nahriht von der Aufpebung der Belagerung Tarragona’s 
bis an Diefe Stadt und bid Reus vorgerüdt war. Ich beparrte 
noch auf der Verlängerung meined Aufenthalts in Gatalonıen, 
um die Plane des Feindes zu eutdecken, als ih geſtern erfuhr, 
dag die Engländer fih entfhloffen hätten, das Fort von Balas 
guer zu zjerflören und zu forengen ; dieſer Gntihluß, der völlig 
in meinen Plan gehört, beweist mir, daß der Feind feine Ans 
arte auf Tarragona niht erneuern, und nicht ernjtlih in Ga: 
talonien agiren will; er Deufe: mic hinlänglih an, was ih. noch 
zu thun Habe. So beſchtoͤnkte ſich die erfte Dperation der 
Engländer auf einer Linie von 80 Stunden auf die Ginnahme 
eines Beinen Forts, und auf die Gefangennehmung von 85 
Soldaten unter dem Kommando eines Lieutenants, während fie 
am XZucar und gu Tarragona über 1600 Mann an Todten, 
BDerwundeten, Gefangenen oder Def rteuren, und eine Fahne 
verloren ; mährend fie Die Belagerung aufgehoben und vor eis 
nem Piaze ohne Außenmerfe und Gräben, der nur von einer 
Beinen, jedoch ſehr tapfern Garnifon vertheidigt wurde, 27 
Stücke Geſchütz im Stich gelafien haben. Ich empfehle drin« 
gend der Gnade Sr, Majeftät das erſte Bataillon des 2oſten 
ftanzoͤſiſchen und das erfte Bataillon des Tten italienifhen Li⸗ 
nienregiments, und ganz befonders den Gouverneur der Feſtung 
General Bertolletei, der fih bey dieſer Oelegenheit mit Ruhm 
bedeckt hat, nachdem er durch felnen Much und Beharriichkeit 
in Heberitelgung aller Hinterntife fih des kaiſerlichen Wohlwol⸗ 
lens würdig gezeigt hat, (Muterz.) Der Derzog von Als 
Dufera 
Preußen 

In der Rönigöberger Zeitung lieft man eine vom 21. Juny 
datirte Belanntmahung des koͤnigl. Militärgouverneurs des 
Landes zwiſchen dee Weichfel und der ruſſiſchen Graͤnze, nah 
welcher auf Befehl des Raifers Alerander der Generalieutenant 
v. Sievers künftig „„Rriegsbefeplshaber der ruſſiſch, kalſerlichen 
Militärs in Königsberg’” genannt werden fol. 

Böhmen 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes vonder böps 
mifben Gränge, vom si. July. Während in Prag alle 
Anftalten zu einem Kongreß gemadht werden, der den bedräng» 
ten Bölkern als ein Stern des Heils erfcheinen fol, und waͤh⸗ 
rend ſchon in dieſer alten Hauptftadt Böpmens bie Quartiere 
für die franzöjifhen Bevollmächtigten beftellt werden, unter 
welchen man die HH. v. Narbonne und Gaulincourt nennt (fo 
mie man ruſſiſcher Seite Schumalow und Amftetten, von preus 
Bifher Hardenberg und Dumbold zu nennen fi erlaubt, ohne 
doch mie es ſcheint Diefe Gerüchte verbürgen zu koͤnnen), ift 
doch Alles im Königreihe Böhmen ſowohl als in den hbrigen 
Erbſtaaten, im Briegecifher Bewegung Dan verjihert, daß 
feit dem 1. Jull 150,000 Dann auf dem Krelegefuß gerüftet 
Reben. Das Patent, melden die Landwehr zufammenberufr, 
blleb ungemöpnlich lange in der Druderen, murde aber zulegt 
ſehr beſchleunigt, fo wie dab neue Konfcrivtionsgefeh, nad 
welchem nur der hohe Adel-von Der Ronicription befreit ſeyn 
wird, Bu jedem Eintenregiment werden in Zulunft zwey Ba. 
tailons Landwehr (beyfammen gegen 70,000 Mann) floßen und 
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auch In Auffplägen und Risen iprem Regimente völlig glelch 
feon. Mau will wiſſen, daß Diefe Cinrigtung dem erften Bald 
Deren der Monarchie ſehr angenehm fey, wie Den über,aupt 
die ganze Landwehr ſich deffen Genehmigung weit mehr zu ers 
freuen haben fol, als vordem. Alles was ehemals bey der 
Kavallerie geftanden und feinen Abſchied erhalten hat, if auf⸗ 
gefodert worden, wieder einzutreten und den Kern einer berits 
tenen Landwehr , Die fih in größter Eile bilden fell, auszumas 
den. Der Raifer von Deftreih hat Gitſchin verloſſen, und res 
fidirt jegt auf der Kameralherrſchaft Brandeis, welche dem 
KRongreforte weit näber it, als Gitſchin. Alle Gerüchte von 
einer perfönlihen Zufammenkunft unfers Kaifers mit dem Rais 
fer vom Rußland und König von Preußen find ungegründet, 
Ralfer Alerander harte zu Opotſchna blos eine Zufammenkunft 
mit den Groffürflinnen Maria und Katharina, die aus Prag 
dapin kamen und, fo wie der Kaifer felbft, auf Befehl unfers 
Aaiſers dor: aufs Prächtigite bewirthet wurden. Zu Ratibors 
fhüg, einer der Derzogin von Sagan gehörigen böhmifchen 
Herrſchaft, hatte man für den Kaiſer Alerander die Mittages 
Zafel allein gededt; der Kalſer aber verlangte mit Der Gefelle 
ſchaft zu fpeifen, die ih eben Damals im Schloße befand, und 
zog fo den Grafen von Metternih, den Baron v. Dumbelt, 
den Ritter v. Geng und mehrere andere zur Tafel. Ale Ber 
mühungen ber öftreichifhen Regierung waren bisher uns 
ftreitig Darauf gerichtet, die firengfte Meutralität zu bes 
obadten; Darum wurde die Ausfuhr bedeutender Rorn » und 
Dabervorräthe für: die frangöfifhe Armee erlaubt, darum 
murde dem treflichen polalſchen Korps unter Poniatomstt der 
Durhmarih von Krakau nah der Lauſitz geſtattet. Auch wäre 
ohne dieſe gemifienhafte Neutralität alle Friedendvermittlung 
ganz illuforifch geweien, mit welcher es doch dem. für das Wopf 
feiner Voͤlker fo vaͤterlich gefinnten Kaifer Franz gewiß, mit 
Aufopferung aller eigennügigen Abfichten , der reinfte Ernſt iſt. 
Da man erfahren haben will, daß längs der bögmifchen Graͤnz⸗ 
Gebirge mehreremale große Relognoscirungen vorgenommen 
morden find, fo bat man dem Bernepmen nah öÖfreihifhee 
Seits einen Graͤnſkordon gezogen, und an die Dauptpäffe ei« 
nige wentge Mannfhaft, der polisepligen Sicherheit halber, 
detafchirt. — Ein für die Finanzen fehr wohlthaͤtiges Patent 
iſt dasjenige, wodurd vom 1. July an der Gebrauch Des Ras 
fees in allen Erbflaaten gegen einen verhältnißmäßigen Impoft 
wieder freygegeben wurde. Die Erfahrung hatte bewiefen, daß 
dad Verbot nur zu Deftaudationen und mannicfaltigen Um- 
gehungen des Geſetzes führte, und den Ertrag der Mauth viels 
leicht um zwey Millionen Gulden verringerte, ohne doch den 
Berbrauch felbft merklih zu mindern. 

Gbendiefelbe Zeitung entpält Folgendes aus Prag, vom 
14. July. Die Gröffnung des Kongrefes dürfte jegt nicht 
mehr fern ſeyn. Bon Seite des ruſſiſchen Hofes iſt bereits am 
11. der Hr. Geheimerath v. Anftetten bier angelangt, und hat 
einen Theil der für Die ruſſiſche Gefandfhaft beitimmten Woh: 
mung besogen; der Graf von Mefieleode, der als erſter ruflls 
fher Bevollmäctigter zum Kongreß beftimmt feyn fol, wird 
naͤchſtens erwartet, Bon Seite des preußiichen Dofes ift zu 
gleicher Zeit Hr. v. Humboldt, bisheriger Gefandter in Wien, 
als Bevollmächtigter angelommen, Aus der Dr. Graf von 
Narbonne, franzöfifher Borfhafter in Wien, ift feit einigen 
Tagen hier; er bat aber bis jetzt feinen Karakter als franzofis 
ſcher Bero Umaͤchtigter zum Kongreß micht angezeigt, und bie 
für dieſe Legation beflimmte Wohnung nicht bejogen. Es heißt 
noch Immer der Herzog von Vicenza fey zu diefem Poften ber 
flimmt, obgleich ſolches Hier aoch nicht mic Gewißhelt bekannt 
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ft. Der Hr, Graf v. Metternih Hat indeſſen bie für ihn be⸗ 
Rimmte Wohnung bezogen, und ed werden darin Anfalten zu 
einem längern Aufenthalt, und zur Aufnahme hoher Gülle ger 
teofen. Bon der Ankunft eines englifhen Bevollmächtigten 
zum Kongreß hört man noch nichts; indeß hält ih Dr. Ads 
Dington (Neffe des Lord Sidmouth) ohne Öffentlihen Karakter 

er im ande auf, und man hofft no immer, England werde 

theil an den linterhandlungen nehmen. Unſer Raifer bewohnt 
das Schloß zu Brandeis. Geftern waren Se. Mai. auf eine 
Burze Zeit in Prag, ertheilten einige Audienzen, und kehrten 
gegen Abends nah Brandels zurüd. — Das hier verbreitete 
Gerücht, als hätten die Engländer eine Expedition gegen Kos 
penhagen unternommen, bat fich ald grundlos gezeigt; durch 
einen Rourier, welcher Kopenhagen am 5. Juli verlaffen hat, 
weiß man, daß in jenen Gegenden alles ruhig if. — Seit ger 
flern verfihert man mit Zurerſicht, dag der Waffenſtillſtand 
bis zum 20. Auguft verlängert ſey. 


2489. Den einheimifhen und auswärtigen Künſtlern, wels 
de zu. der Runftausftelung Werke einzufenden gefonnen find, 
wird in Erinnerung gebracht, daß diefelbe am 12. Oktober 
eröffnet wird, demnach alle zu derfelden beflimmten Werke fpär 
teftens vier Wochen zuvor, nämlich den 15. Sept. der Akade⸗ 
mie ü n ſeyn müſſen. Zugleich wird bemerkt, daß die 
Trachtkoſſen der Sendungen; innerhalb — und von der 
Gränze des Rönigreihs an, von der Alademis übers 
nommen werden, 

Münden den 15, Juli 1813. 
Königl. Akademie derbildeden Künfte 





Im der letzten vergangenen Woche wurden in Münden 


getraut 5 Paar. 
gebohren: geftorben: 
13 Söhne, 15 Erwachſene männl, Geſchl. 
25 Töchter, 1 «es weibl. Geſchl. 
27 Rinder. 
Sind 38 gebopren. 53 geftorben. 


EEE — u a a —— —— —— — 
An die Mitglieder der Harmonie 

2485. Im Holge des $$. 52 und 53 der Verfaſſung der 
Harmonie gibt ſich der Ausfhluß die Ehre, den verehrlidhen 
Gefellfhaftsgliedern zu eröffnen , daf am 2ten Auguft Nachmits 
tags 5 Uhr die gewöhnliche Beneralverfammlung gehalten wird. 

Da piebey die Wahl eines neuen Ausfhußes vor ſich gebt, 
fo belieben die vereprlichen Mitglieder bis dahin oder mad 
Maafgabe der $$. 58 und 59 ihre Abftimmungen verfchloffen, 
mit Unterzgeihnung ihres Mamens eininfhiden, oder bey der 
Generalverfammlung felbft zu übergeben, zu mwelbem Behufe 
das Verzeihniß der dermaligen Mitglieder im Befesimmer der 
Harmonie angebeftet it. Bon jenen Mitgliedern, die in Diefer 
BDerfammlung nicht erfcheinen , oder ihre Wahlzettel nicht eins 
ſchicken, wird nah Vorſchrift $. 55 angenommen, daf fie den 
durch die Majoritaͤt der Stimmen fi ergebenden Beſchlüſſen 
und Wahlen beptreten. 

Münden den 17. July 18134 
Der Ausfhuß der Harmonie, 


2481. (1) In dem k. botanifchen Garten dahler, wird Mitt 
woch den 2ıflen diefed, das von den Rofen Bändern fih ers 
gebende Grummet, Bormittags 10 Uhr, dem Meiftbisthenden 
Öffentlich überlaffen. x 
Münden den 17. Juli 1813. 
Die Direction des k. botanifhen Gartens. 


Berfleigerung. 

2369. (3. 6.) Die fümtliche Erhsintereffenten ded erlebten 
Handels manns Jofeph Depp find durch ein freundicaftliches 
GEinverfländnig und in der Güte dahin übereinsgetommen , ihr 
ſaͤmtliches Waarenlager, beftehend in „allen Gattungen Tücher 


‚„Gafimie und Eſpagnollete, Bieber, Gilletzeuge, Nanguiners, 


„weiten Baummol , Waaren, Mancheſter, hollaͤndiſch und frans 
obͤſiſch faconitten Pluͤſchen, mehreren Farben Genurfer Sammer, 
„Woll : und Baummollen » Molton, Drdinsdänder, Anüpfe, Rein 
„wanden, einige Seidenzeuge, ale Gattungen balbfeiden und 
„Wollenfutter”’ aus ganz freyer Hand, gegen gieih baaıe Bes 
sahlung auf die Bünftige Jakobidult, den 22. Juli naͤmlich anı 
gefangen, In eigner Behaufung, Vormittags von 9 bis 12, 
und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr zu verfleigern. Bis zu 
nefagter Verſteigerung geht das Geihäft wie bisher unumters 
broden fort, und fämtlihe Erbsintreffenten empfehlen ſich eis 
mem geneigten Zufptuch ergebeuſt. 


Antündtigung. 

2477. (8. €) Franz Anton Wuralt von Saljburg bezieht 
diefe Sommerbult wiederum mit einem wohl afortirten Lager 
von ordinären, mittel feinen, und feinen Tüchern, und andern 
Schnittwaaren, mebft einer Parthie von Kaffe und Zuder. Er 
empfiehlt Äh dur gute Waare, und billige Preife. Hat fein 
Gemwölb in der Kaufinger : Gafle im Oberhueber Haufe Mro. 1022. 


2479. (3. db) Da mir das nämlihe Gemölbe, welches wie 
fhon mehrere Dulten inne hatten, wieder in fommender Ja: 
Pobidult am Ede Der Perufagafie in des Ziel, Deren von 
Schneidheim Behaufung mit unferm gang nad neueflem Ge: 
fhmade fortirten Silberlager, beziehen werden, fo ermangeln 
wir nicht dieſes hiedurch pflichtſchuldigſt anzuzeigen, und uns 
zu recht vielen Aufträgen ergebenft zu empfehlen. 

Seetbaler und Sohn, 
€. baler. und fürfll Dett. Waller, 
Hof:Siberarbeiter von Augsburg. 


2408. Den 18. diefes ift Im der Eilfuge » Mefie bey den 
Theatinern ein runder Hut und feidener Regenfhirm verwechielt 
worden. Der Eintauſcher kann fein Eigenthum in Nro. 131 
auf dem Schrannenplag über 2 Stiegen wieder erhalten. 


Angeigen. 

2473. (3. 6) Die k. k. privilegiete Wiener » Neuflädter 
fein Tuch, und Gafimir Fabrik des Bruno Neuling aus Wien, 
befucht mie gewoͤhnlich die gegenwärtige Jacobidult mit einem 
wohl offortirten Lager von feinen, mittelfeinen, ordinären Tür 
Kern und Kafimiren. Diefelbe empfiehlt ſich Dur gure Waare 
und billige Preife, 

Der Verkauf gefhieht In Gangen:, Halben, und Biertels 
Stüden; wie aud ElUlenweiſe im Ausſchnitt. 

Das Lager befinder fi im Gafthof zum goldnen Hahn, In 
der Weinftraße zu ebenen Grde Wire. 1. 


?Schrannen-Anzgeige pom 17ten Juli 1813. 
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Politifde Beitung. 


is Seiner koͤnigllchen Majeflät von Baiern allergnädigſtemm Privilegio, 
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_ Baierm 

Bamberg den 14. Juli: „Zwed Infanteriediviflonen vondem 
Dbfervationstorpsvon Baiern find nun Hier vereinigt. Diefe Trup⸗ 
pen find theils In dee Stadt undtheils in den umliegenden Dör, 
fern einqwartirt. Die Generale Glaparede und Bonnet, welche 
Das Kommando darüber führen, find geſtern hier eingetroffen ;: 
man erwartet. auch dem General. Grafen Milhaud, Kommans 
Danten der Ravalleris Mehrere Megimenter diefer Waffe find 
in diefen Tagen, fo wis auch ein. beträchtlicher Artilleriegug , 
hier eingetroffen. 

Die Baireutper Zeitung enthält Folgendes aus Baireuth 
vom 17. Juli. Am 14ten- Diefes trafen Se. Hochfuͤrſtliche 
Durchlaucht Per Prinz Friedrich von Helen aus Rarlsbaad al, 
hier im Gajtpof. zur goldenen Sonne ein und trateu des ander 
Zagrs Diro Relje nay Hanau wieder an. Am Adend deffelben 
Zages trafen aud die Grau Gräfin Thäſchkiewiz, geborn, Prins 
jeita Poniatomwäly., aus Münden in eben demfelben Gafpof 
dapıer ein, nad ſedten des andern Tages Oeto Reife nad 
Karlsbaad. weiter. fort. 

Dom 18. Jul Am 16, d; kamen Ge. koͤnigl. Hoheit der 
Prinz Paul von Würtemberg mit ihrem Flügel» Adjudanten, 
Deren. Rittmeifter Baron von der Dften, und ven Stallmeiiter. 
Herrn v. Lefebte, aus dem 12 Stunden von bier entfernten 
Alexandersbaad, im Gafthofe zum goldenen Anker dapier an, um 
Hoͤchſtdero Gemaplin koͤnigl· Hohelt zu erwarten, Hoͤchſtwelche 
von Hildburghauſenkommend in Begleitung des Herrn Grafen 
v. Urach uns der Hofdamen Freyftau von pen und Fräufein 
von Sedendorf,. am folgenden Zag den 17. d. Hier eintrafen, 
Die hohen Derrfhaften wurden dur Die Üble Witterung abe 
gepalten, Die Gegend um Baireuth nah Wunfh zu fehen und 
reiſeten Despalb noch geitern Abends nah Karlebad ab, 


Franzbſuſchee Reid. 

Gin Baiferlihes Dekret- aus Dresden vom 4. July ber 
trifft Die anderweite Dermendung und Bertaufhung der zu Mas 
joraten und. Dotationen beftimmten Güter.- 

Außer dem. Geafentitel mit’ Errichtung eines Mojorate; 
wilden der Raifer den DH. v. Noailles und Diviionsgemeral 
Ragrange bemiligte,. hat Se. Majeſtaͤt auch 17 Perfoner den 
Titel eines Barons, nebſt Grrihtung eines Majorats, bewilligt; 

Otey zu Morlair im den erften- Tagen des Juliud anges 
Eommene englifhe Parlamentairs. hatten 158 Paflagiere ans 
Band gefegt.- . : 


Paris, dem 12. Zul. Konſol. 5 Proz. 75 Fr. 30 Gem 

timen. Bankactien 1169 Fr. 75 Gentimen, 
Königreidb Jtalien. 

Wie das italienifche Amtsblatt erzählt, befanden fih Ge, 
Kaiſerl. Hoheit der Vitekoͤnig, den 7. Juld, zu Chloggia. Bep 
Ihrer Ankunft im Hafen Begaben Sie fih an Bord der Fra 
gatte, die Prinzeffin von Bologna, mo Sie den Vicepräfecten, 
die Munictpalität und Die verfchiedenen. Beamten zu empfangen 
geruhten. Nachdem Sie die Equipage gemuftert und verſchle⸗ 
denen vorfrefflih ausgeführten Dandvers bevgewohnt hatten, bes 
figtigten Cie die Feftungewerde von Brondolo und nahmen 
von dort Ihrem Weg nah Venedig. — Benedig, den 8. 
Julh. Eine mit verfhiedenen Nachrichten von’ Dresden, Bu; 
dire den 1. July, hiet angefommene Staffete hatte Anlaß zu 
dem Gerüchte eines verlängerten Waftenftiljiands und der Er · 
bffmung des Gongreffes zu Prag gegeben. — Vom g9ten. 
Se. Eaiferl, Hoheit unfer geliebtefter Vicekbnig unterlafien nicht, 
fh mwöhrend Ihres Aufenthalts in biefiger Stadt fortwäßs 
rend mit jeder Art der öffentlichen Verwaltung zu befchäftigen, 
Geflern beſuchten Sie das Arfenal. — Ihre Laiferl, Hohelt die 
Direfönigin reiste diefen Morgen um 8 Uhr nach: einem kurzen Aufs 
enthalte von hier ab, um fich wieder in- Die Bäder von-Abang 
zu begeben, wohin Sie die heißeſten Wünfche für die gänzlice 
und dauerhafte Wiederherftellung Ihrer Gefundheit beglelten. 
Sie wird ſich daſelbſt fo Tange aufhalten, bis der Wicelünig 
das Departement Paſſerlano in der Runde befucht Haben wird, 
— Bom joten Geſtern beſichtigten Be, Baiferl, Hohelt 
das Gollegium der Marine und das Bataillon der: Flottille. 
Sie begaben ſich hierauf nach der Bibliothek, wo Sie fi 
lange Zeit mit dem Bibliothekar, Hrn. Kavallier Morelli- uns 
terhielten, indem Eile fidy über den’ Zufland derfelben in Kennt⸗ 
niß ſetzen und fi ſehr angelegentlich bezeigten, die Reichthümer 
und den Glanz derſelben noch zu vermehren. Auch die oͤffant⸗ 
Uchen MWopithätigkeits: Anflalten geruhten Se. kaiſerl. Hoheit 
in Augenfchein zu nehmen, wie auch das Lyceum, das phnfie 
kallſche Kabinet, u, ſ. w. Dierauf begaben Sie fih an Bord der 
meuen- Fregatte ,. Ta Piave, befichtigten die Equipage und zeige 
ten fih über den guten Zuftand derfelben aͤußerſt zuftieden: 
Heute um 5 Uhr Morgens reisten Se. kalſerl. Hoheit von hier 
ab und richteten ihren Weg mach dem Departement Paſſerlans. 
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— Trepifo, den 10. July. Ge. kaiſerl. Hopelt der Bices 
koͤnig reisten wor Tagesanbruch von Venedig ab, und Famen um 
9 Uhr Morgend Hier an, nahdem Sie no vorher die Fer 
Rungswerke von Ma’ghera beſichtigt und zu Meſtre über das 
55fte Linien» Gnfanterie » Regiment Mufterung gehalten hatten. 
Der Divifionsgeneral Graf Berdier verlieh mit den ſaͤmmtlichen 
Truppen fehr frübzeitig die Stadt, um Gr, Baiferl. Hoheit ents 
gegenzugehen. Der Prinz flieg aus feinem Wagen und pafjirte 
mitten Durch die Reiben der Soldaten, indem er aufs genauefte 
bie Kleidung, Equipieuag und Inftruction derfelben unterfuchte, 
Machdem die Divifion des Hrn. Beneral Verdier vor dem D« 
eetönig vorbepdefilirt hafte, begab ſich derfelbe zu Fuß nad 
feinem Palaft, wo er fünmtlihen Autoritäten Audienz ertheilte, 
und fi vorzüglich lange mit den Häuptern der Adminiftration 
über alle Zweige der Verwaltung unterhielt. Se. kalſerliche 
Hoheit reisten nach aufgehobener Tafel, zu welcher die vorzügs 
thften Beamten gezogen wurden, auf der Straße nah Udine 
ab. — Pavia, den 10. Zulp. Heute traf rin zahlreicher 
Sonvop von Artilleriewagen, von Turin kommend, Im Diefer 
Stadt ein, und mwird morgen nad Berona wieder abgehen, 
mo er zu dem großen Artilleriepark des Dbferwationsforps von 
Itallen floßen wird. — Maleo, den 12. July. Heute traf 
ein 1000 Mann flarkes leichtes italientfhes Infanterie s Batails 
len, aus der Haupftadt kommend, hier ein, und geht morgen 
wider ab, um jur 5ten (italienifchen) Divifion des DObfervas 
tiondforps von Stalien zu ſtoßen. 

SBroßhberzgogthpum Franktfure 

In der großherjoglichen Verordnung, die Erhebung eines 
Anichns zu Brankfurt betreffend, heißt e6 unter andern im 
2tem Artikel: „Dieſes Anlehn wird für Rebnung des Dur 
unfer Patent vom 26. Juni 1815 auf die Gemwerbfleuer und 
Den Aecciſezuſah angemwiefenen allgemeinen Landeskriegsiaften, 
Bonds erhoben, und iſt zu 5 vom Hundert verzinslih ;" dann Im 
3ten Artikel: „Daſſelbe foll in einem Prozent desjenigen Der, 
mögens beftshem, welches bey Bezahlung der im Mai d. J. 
zur Schuldentilgung s Rehnungstommiffiou zu Frankfurt ausges 
fhriebenen 358 Simplen deklarirt worden iſt;“ ferner im Tten 
Artikel: „„Diejenigen, deren Bermdgen, nad deſſen legter eid⸗ 
lihen Deklaration bey der Schuldentilgungs » Rehuungstommifs 
fion , in weniger als 5000 fl. befteht, werden von der Zwangs⸗ 
Berbindfichkeit, zu dieſem Anlehn beyzutragen, befreyt. Richts⸗ 
deſtoweniger werden diejeulgen, welche es, ob fie gleich kein 
bis auf 5000 fl. ſteigendes Kapitalvermögen befigen, dennoch 
an Mitteln nit gebricht, um zu Diefem Anlehn eine fih wer 
nigitens auf 50 fl. belaufende Summe beptragen zu koͤnaen. 
anfgefodert, an demſelben Theil zu nehmen. 
2 Sadfen 

Die Leipziger Zeitung enthält Folgendes aus Reipyig, 
som 14. Jull. Die erfreulihde Nachticht, daß Leipzig das 
Gluͤck haden follte, Se. kaiſerl. königl. Majeſtaͤt Napoleon den 
Großen in feinen Mauern zu ſehen, verutſachte von geſtern 
Vioszen au Die fropfte Bewegung ia unfeer Stadt. Rap 10 


Uhr Morgens marfchirte die neuorganifirte Buͤrgergarde auf 
uıd bildere Die Reiben, uud Die aefammte Geiſtlichkeit, fo wie 
ale Behörden ftanden vor dem dußern halliſchen Tpore zum 
Empfange des größten Monarden bereit, als Nachmittag die 
Nachricht einlief, dag Se, Majeftät erft Abends eintreffen würs 
den. Nah 9 Uhr Abends ward die Stadt und fümmtliche 
Vorſtaͤdte glängend erleuchtet. Se. Baiftrl. königl. Mai. trafen 
um 1 Upr im-der Nacht ein, gerupten in den für Allerhöcte 
Diefelben zubereiteten Bönigl. Zimmern abjufteigen, und begaben 
fih Morgens um 7 Uhr eine Stunde vor die Stadt zu Der 
Nevüe des zablreihen und fhönen Truppentorps, welches Se. 
Gr. der Hr. Derzog von Padua lommandirt. Mittags kehr⸗ 
ten Se. Majeftät zuruͤck, gerupten Die Deputationen der Bes 
Hörden guädig anzunehmen, und hielten einige Stunden Date 
auf auf hiefigem Markte Mufterung über einige prädtige Rer 
gimenter Gavallerie und reitender Artillerie. Die zapflofe 
Menge von Zufhauern war erftaumt über die Pracht Diefer 
Briegerifhen Schaufpisle, über Die teeiflihe Daltung der Trups 
ven, und über die Schönheit und Präcifion der ausgeführten 
Manövres. Ueberall wo der große Monarch erichlen, erfgallte 
der Freudenruf: Es lebe der Kaiſer! duch die Luft und bes 
leitete Se. Majeftät, als Sie gegen 6 Uhr Abends unfere 
Stadt verliefen und nah Dresden zurädkeiften. Allen Gin, 
wohnen von Leipzig wird diefer ſchoͤne Tag ewig unvergefli 
bleiben ! 

Bom 16. Zult. Folgende erfreulihde Nachricht ift heute 
durch äffentlihen Anfhlag bekannt gemacht worden: Durch dis 
Allerhoͤchſte Gnade Sr. Majeftit des Haifers von Frantreig 
und Königs von Italien ıc. ıc. ꝛc. und auf Bermendung Sr. 
Gre. des Deren Herzogs von Padua , ift der zeitherige Belas 
gerungsfland der Stadt Reipzig, zu Folge einer von dem Ober⸗ 
Gommandanten, Pr. General Baron Bertrand, und gethanen 
Grklärung , wieder aufgehoben. 

Indem wir, von den inniaften Gefühlen des Danke durch⸗ 
drungen, Diefe höchſt erfreulihe Nachricht dem Publico bekannt 
maden, zeigen wir zugleih an, daß die Pollzepverwaltung den 
Givilbehörden wieder zurüdgegeben morden ift, welde, für bie 
Grhaltung der Drdnung Doppelt verantwortlih gemacht, zu 
Diefem Zweck die wirkfamften Maßregrin ergreifen, und fih 
dadurd der Gnade S. kaiſerl. koͤnigl. Majeftät würdig zu mas 
hen befireben werden. 

Der Ratp zu Leipjig. 
Preußen. 

Nah framyöfiihen Blättern fol der ehemalige preußiſche 
Mintjter zu Paris , General v. Kruſemark ins Hauptquartier 
nah Reichenbach berufen worden ſeyn; man glaubte, er werde 
zu Unterhandlungen gebraucht werden, 

Das preufifhe Armeekorps, welches jegt der Generallieutes 
nant v. Kleiſt befehlige, iſt, wie Berliner melden, das vormas 
lige Blücherfche Rorps, und der General von der Kavallerie v. 
Blüder hat den Dberbefepl über ſaͤmmtliche drey preußlſche 
Hauptkorpo und das befondere Korps des Generalmajors Schuͤ⸗ 
Ice v. Senden, 

Der General von Doͤrnberg iſt, wie die nemliden Blätter 
melden, ſchon vor einiger Zeit nah Gngland abgegangen. 

Ueber die Errichtung und Drganifation des Randilurms in 
Berlin enthalten dortige Blätter vom 30. Junh unter andern 
Golgendss: „Der Banditurm bedarf zu feiner urſprünglichen 


Einrichtung, zur weiteren Yorthildung und im der Folge zur 
ununterbrochenen Erhaltung desjiemigen Zuſtandes, zu welchem 
er «ben herangebildet werden ſoll, eines zmepfahen Epftems 
der Verwaltung. Zuerſt find Behörden mötpig, beauftragt 
theils mit der Einrichtung und Verwaltung im Ganzen, theils 
mit dem Betrieb derjenigen Ungelegenpeiten auch im Ginzelnen, 
welche nicht rein militärifher Art find. Sodann bedarf es nas 
türlicp einer Reihe von Borgrfegten , Denen die Anordnung des 
rein Militöeifchen theils im Algemeinen, theils im Ginzelnen 
obliegt. Jenes erſte Seſchaͤft iſt von Der Art, daß es am 
vedmaßigſten coleglalifh betrieben wird. Daher ift daſſelbe 
einer An;apl von Schupdeputationen übertragen, welche unter 
der Reitung des Ausfhuffes, 0:6 der Dberfhugdeputation ſtehen. 
Jedem nämlih von den 102 Bezirken, ta melde die Stadt 
nad einer fhon beitehenden Eintpeilung zerfällt, ift eine Shup 
deputation vorgefegt, deſtehend aus dem Stadtverordneten 
uud mod drey andern adtbaren Bewohnern des Bezirke, 
Diefe legtere Hat der Ausſchuß aus den von dem Stadivers 
ordneten jedes Bezirks unter Zaziehung des Bezirkövorftchers 
und des Pollzeykommiſſaͤrs des Revierd in Vorſchlag gebrachten 
Perfonen ausgemäplt, Außerdem ſind auch die Dauptleute jedes 
Bezirks Mitglieder der Schuydeputation. An der Spige jeder 
Edugdepuration fleht ein, aus ihrer Bitte von den Mitglie, 
dern ſelbſt gewählter Direktor. Die Mittheilungen zwiſchen dem 
Ausfhuß und den einzelnen Schupdeputationen werden durch 
die Ginrihtung erleichtert, daß an gewiſſen Tagen zu beflimms 
ten Stunden den verfammelten Repräfentanten der Schutzdepu⸗ 
tationen (jede Schugdeputation fendet dieſer Berſammlung ihren 
Direktor oder au ein anderes Mitglied), durch ein Mitglied 
des Ausſchufſes, die vom Diefem norhmendig befundenen Werfü- 
gungen mündlich befannt gemacht werden, wodurd Dean zugleich 
Die Repraͤſentanten der Schutzdeputationen eine bequeme Gele⸗ 
genpeit erhalten, ohne Weitläuftigkeit diejenigen Segenſtaͤnde 
dey dem Autjhuß in Anregung zu bringen, welche ihnen die 
Beachtung defiriben zu bedürfen feinen. — Was das rein Mis 
lirärifche betrifft, fo ift zu diefem Ende ber Landſturm in 2 
Divifionen abgetpeilt; die erite, melde den, auf dem oͤſtlichen 
Ufer der Spree befindlichen Theil der Stadt umfaßt, fleht uns 
ter dem Befehl des Hrn. Genetalmajors v. Schenk; die zweyte 
oder weſtliche Divifion unter dem Berehl des Hrn. Generals 
Mojors v. Brauchitſch. Jede Divifion zerfällt wiederum in 4 
Brigaden, und jede Brigade im mehrere Bataillone, deren im 
Ganzen , begde Diviflonen zufanmen gerechnet, 51 find. Diefe 
31 Bataillone untbalten 230 Compagnien, deren immer 2 oder 
3 Die Dannicait Eines Bezirkes ausmachen, und deren Haupt: 
Beute der Ausſchuß nah dem Borfglage der Schupdeputationen 
ernennt. Aufe: dieſen 250 Danptleuten beftehet der Landſturm 
von Berlin aus 721 Lieutenants, 232 Belowebeln, 2599 Uns 
terofizieren, 102 Öpielieuten,, 25,553 Sturmmännern ; zuſam⸗ 
men aus 29,217 Köpfen. — Die militäriſcheu Uebungen werden 
eifrig betrieben, theil® in einzelnen Kompagnten, theils in gans 
sen DBataillonen, welche die Hrn. Bataillonshefs und Brigas 


Diers von Zeit zu Zeit zufammentreten laffen. Auch ift für eine 
eigene Bandftarm s Artillerie geforgt. 


Nachrichten aus Berlin vom 6. d. M. melden die Abreife 
des englifhen Geſandten General Stewart, und des englifhen 
Censrald Sir Robert Wilfon ; erflerer war nah Strelig, letz⸗ 
terer nach Pommern abgegangen. Der kalſerl. ruf. Etasrath Hr. 
v. Kotzebue, (melder die Redaction bes ruſſiſch- teutſchen 
Boltablates am 29. Juni mit dem 39ſten Stuͤd niederlegte), 
war nach Koͤnigoberg abgereist. 

Shwedem 

Die Roftoder » und aus biefer die Wiener » Staats zeitung 
enthält folgenden ſchwediſchen Armecbefehl vom 19. diefeb, ges 
geben im Sanptquartiee zu Stralfund, und unterzeichnet 
von Ragerbring, Generalmajor und dienſtthuendem Generaladius 
tant, worin die durch den Waffenſtillſtand beſtimmte Demarı 
Bationslinie für die Erlegfüprenden Armeen genau angegeben 
wird, Die Linie nimmt für die frampöfifche Armee bey Traves 
miünde ihren Anfang, läuft längs der Trave bis mach Lübeck, 
bildet einen Kreis von einer deutfhen Meile im Durchſchnitt 
um Luͤbeck, ſchließt fih dann an die Däntfche Gränze an, geht 
vorwärts bis Bergedorf, das rothe Haus und Alten: Gamm, 
und folgt von da dem Laufe der Elbe ſtromaufwaͤrts. Die 
Rinie nimmt für die ruſſiſche Armee ihren Anfang bey Daſſau 
(ienfeits der Trave, an der medlenburgifhen Graͤnze), folgt 
diefer Gränze von der einen Seite bis zum Mer, von ber 
andern bis zum Wapeburger, See, gebt von ba in gerader 
Richtung uach Hollenbeck an der Stedenig, und folgt dem Laufe 
der Etedenig bis zu Lauenburg, mit einem Umkreis von einer 
deutfchen Meile im Durchſchnitt, von Lauenburg nordweſtlich 
bis zur Elbe. Das Gebiet zwiſchen beyden Linien iſt neutral 
und bleibt im gegenmwärtiger militärifher Werfaffung bis zum 
Ablauf des Waffenftilftandes. In Allem, mas die Giviladmis 
niftration betrifft, bleibt es feiner vorigen Berfaffung (als 32fte 
Militärdivifen ) unterworfen. — Die fommandirenden Gene⸗ 
rale und Divifionschefs ( Heißt ed weiter im Armerbefehl ) has 
ben diefe Zeit der Ruhe Dazu zu bemügen, bie Bewaffnung 
und Bekleidung ihrer Truppen in Stand fegen zu laffen ; wie 
auch, um die Soldaten In Linien: Mondvers und in den Gyr 
peditionen mit leichten Truppen einzwüben. Ge. koͤnigl. Hoheit 
der Aronpring Hoffen, daß die in der Gonvention feflgefegte 
Reutralitätslinte refpectirt werden wird; es muß indelfen die 
Invaſion von Pommern, welche gefhap in der Ruhe des Frie⸗ 
dens, und die den gegenwärtigen Krieg veranlaft hat, die ge 
nauefte Aufmerffamkeit Aller rege machen, zumal der Befehls⸗ 
haber bey den Borpoften. Diefe müffen von der geringften Bes 
wegung, die man im der feindlichen Armee bemerken moͤchte, 
Nachricht geben, und die Linie verwahren, deren Bewachuug 
ihnen anvertraut worden. 

Im Dauptquartier zu Stralfund wurde kürzlich eim, 
ſchon vom 27. Mai datirter Gemeralpardon für alle, vor Ans 
fang des gegenwärtigen Kriegs aus den deutſchen Regimentern, 
der Rompletirungs: und vormaligen Landflurmsmannfhaft im 
Schwediſch Pommern Ausgetrerene, Infofern fie ih binnen & 
Wochen bey ipren Fahnen einfnden,, befannt gemacht. 
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Diäinemdr®, 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Kopenhas 
gen, vom 5. Juli, 
fh fortwährend zu Stralfund. Man gibt ſchwediſcher Geits 
feine Armee zu 40,000 Mann an; fie fol indefien effektiv nicht 
über 22,000 betragen. Borige Woche iſt jedoch ein ruffifches, 
auf 12,000 Mann angegebenes Korps, groffentheild aus der 
ruſſiſch· deutſchen Legion beftehend, zu Roftod gelandet und zu 
ihm geftoßen; auch erwartet man noch 5000 Mann von der 
englifh : Deutfhen Begien ; ver ſchiedene Freykorpo, fo wie 
der General v. Tettenborn mit den Heberreften der hanfeatifchen 
Region, haben ſich mit den Schweden vereinigt. Die Pommern 
und Medlendburger find nicht ſehr mit den Schweden zufrieden, 
welde ipren Bankzetteln einen gegmungenen Kurs beyselegt has 
ben, während die Franzoſen ihre Zahlungen in Golde leiſteten. 
Zu Hamburg iſt das Silber, wegen der Beraplung der Rons 
tributlon, Die bereits großentheils sufommengebracht ift, bes 
traͤchtlich im Preife geftiegen. Der Fürft von Edmüpl befindet 
ſich fortwährend, an der Spite von. 20,000 Franzofen und 
42,000 Dänen dafelbit, und lift Hamburg dergeftalt befeſtigen, 
baß es in Kurzem ein Plag vom erſten Range ſeyn wird. Die 


Daͤnen ſtehen in Lübe und an der Gränze, das Hauptquartier ' 


ihres Generals des Grafen Schulenburg if zu Wandsbek, 
eine halbe Meile von Hamburg; fie wollten gerade am folgen, 
ben Tage gegen die Schweden aufbrechen, als der Wafenftill 
ſtand proflamirt wurde. Der Fürft von ELmüpl ermiederte 
dem Grafen Schulenburg auf deffen Anfrage, ob der Warfen: 
ſtillſand aud die Schweden im ſich begreife, daß dies aller 
dings der Jall’fey; daß er jedoch im Falle eines Angriffs der 
Schweden auf Holſtein diefes Land mit feiner ganzen Macht 
fügen werde, Die dänifche Armee ift befonders an Kavallerie 
ſtark, wovon die franzöfiiche verhältwißmäßig weniger hat. Der 
vormalige dänifhe Gefhäftsträger und Generalkonful Rift zu 
Hamburg hat feine Entlaſſung erhalten, — Am 22. Juni bes 
mierkte man zu Mariboe eins zahlreiche feindliche Flotte, welche 
nordwaͤrte fegelte; zwiſchen Laaland und Fehmern fiept man 
täglich englifche Linienfchiffe Freugen, und ein Konvoh auf das anı 
bere folgen. — Aud in diefem Jahre wallfahrteten am Joh an⸗ 
misabend ganze Raravanen von Kranken und Krüppeln mad den 
Quellen zu Froerup bey Ddenfee, und im Thiergarten zmep 
Meilen von Kopenhagen, da ein alter Glaube ihnen zu dieſer 
Beit eine befondre Hellkraft zufchreibt. 





König. Hof: und RatiomalsTpeater. 
Freytag den 25. Jul, Rihard Löwenherz. 
Röniglibes Theater an dem Sfarthor, 
Mittwoch den 21. Juli, Johann von Galait. Ein 
Schauſpiel in 3. Aufzügen. 


Durch Berfehen ift im der in Nro. 174 unfrer Zeitung bey» 
gefügten Ankündigung der prismarifchen Farbentheorie, Die Woh⸗ 
nung des Verfaſſers mit Nro. 1692 ſtatt 1629 angejrigt, und 
Münden den 19. Juli ausgelaffen worden. 
ee ee — 

Berfteigerung. 

2309. (3. €.) Die ſamtliche Erbsinterefienten des verlebten 
Handelsmannd Joſeph Derp find Durch ein freundfhaftliches 
Einverfländnif und in der Güte dahin übereinsaetommen, ihr 
famtliches Waarenlager, beftehend in „allen Gattungen Tücher 
„Baflmir und Eſpaguollete, Bicber, Gilletzeuge, Manquinets, 
„weiſſen Baumwoll Waaren, Mancheſter, hollaͤndiſch und frans 
oͤſiſch faconirten Pluͤſchen, mehreren Farben Genuefer Sammet, 
„Woll und Baummolen : Molton, Ordensbänder, Anöpfe, Lein⸗ 


Der Kronprinz von Schweden befindet . 


J 


„wanden ; einige Seidenzeuge, alle Gattungen Halbfelden und 
„Wollenfutter” aus ganz freyer Hand, gegen gleich baare Bu, 
sohlung auf Die Fünftige Fakobidult, den 22. Jull naͤmlich an, 
gefangen, in eigner Behaufung, Vormittags von 9 bis ı2, 
und Nahmittags von 2 bis 6 Iihr zu verfteigern. Bis zu 
gefagter Berfteigerung geht das Geſchaͤft wie bither ununter, 
brochen fort, und fämtliche Erdeintrefienten empfehlen fi es 
nem geneigten Zuſpruch ergebenft. 


2492. (2. a) Die Untergeichneten haben ſich zu der Bitte 
veranlaft ge unden, von der unterm 20. May. J. bekannt 
gemachten Gigenfhaft als Gommiſſionairs bey Veräuferung der 


-» an den Eönigl. baler. Staats : Schuldentilgungs : Fond überges 


gangenen Realitäten befregt zu werden, und verfehlen nicht, 
die Genehmigung Diefer Bitte mit dem ergebendften Danke für 
das hierin wielfeitig bewiefene Zutrauen hierdurch zur öffentli: 
hen Kenntniß zu bringen, 
Münden den 5. Zuli 1813. 
Gebruͤder Marr. 
Zur Beglaubigung der Abfgrift: 
Münden den 17. Zuli 1813. 
Buchner, 


2495. (5. 0) MW. 5. Wertheimer in Münden empfiehlt fi 
einem verehrlihen Publikum mit feinem Sortiment Spieg · lala · 
fer mit und ohne Rahmen zu den billigften Peeifen , fo mie 
auch eine fehr gute Sorte Leipiiger Kanaſter su 1 fl. 12 kr. 
das Pf., er verfpricht reale Bedienung in feiner Boutique vor 
der Refidenz im 2ten Cingang Neo. 158, j 





2499. 2. a) Simon Wellerſteiner, Gilberhändler Yon 
Augsburg, bezieht die biefige Dult wie fon mehrere Jehte 
mit einem vollftändigen Silberlager von Augsburger Proben, 
verfpriht billigfte und genaurfle Preife und übernimmt ſowohl 
große als kleine Gommilfionen. - Logirt in der Perufagafie 
Neo. 75. parterre, 


2468. (2. a) In der Neidensgafie Mro. 48. gegenüber dem 
Mar Jofepp und Duftplag find im erjlen Stod mehrere fhöne 
Zimmer vornheraus und rüfmärts für Dandelöheren und Haufs 
leute für die Bommende Jakobidult zu vermiethen und das Wets 
tere allda im 2ten Stock zu erfragen. 


2471. In dem Haufe des Kaufmann Margreltter in der 
Weinftraße it ein Quartier für 120 fl. zu vermiethen und auf 
Micaeli zu beziehen. 


2495. Landkarten vom Rriegefhauplag, von 
berühmten Geographen, melde in der Sleifhdmannis 
Then Buhbhandlumg alihier zu haben find : 

Sopmanns Karten von Schleſien, Sachen, Bühmen, 
Preußen, Betepalen, Polen, Schweden, Dänemark, ganz 
Deutſchland in 4 Blatt, und in 1 Blatt; Franken von Derrn 
Hofrath Spaͤth, Defterreih von ebend.; neue Poftharte vom 
Herrn Garon 9, Plummern; Mannerts Karte von Spanien, 
Rußland, Ungarn; Roppelts Harte von Franken, enthält den 
Main es und Rezatkreis, und viele andere mehr. 


Die 680te Ziehung in Regensburg ift Montag, den 
19ten July 1813 unter den gewöhnlichen Formalitäten vor ſich 
gegangen, wobey nachſtehende Rumern herausgekommen find, 


ı 24 33 
Die 681. Ziehung wird den 19. Aug und inzwifchen die 
19te Mürnberger Ziehung den 29. July und die 1060te 
Mündner, Ziehung den 10. July 1813 vor fich gehen. 
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Granzöfifhes Reid, 

Das Journal des Dardepartements meldet aus Zoulon, 
dom 28. Jung: „Det Fürft von Gfling; Gouverneur von Tour 
Ion, hat Häufige Konferenzen mit dem Befehlshaber der Flotte, 
Bicradmiral Emertau. und mit dem Geepräfetten. Dan vers 
ſichert, daß von einer großen Expeditlon im mittelländifchen 
Meere die Rede ſeh.“ f 

Um 4. July Abends um 7 Uhr fiel zu Meg auf dem Na 
poleonspfage 5 bis 6 Minuten lang Schnee, fo ftart mie iur 
Dezember. Woͤhrend es auf einer Seite dieſes Platzes ſchneite, 
ſchien auf der audern die Sonne. 

Die Allgemeine Zeitung enthält Jolgendes vom Rhein« 
Strom, vom s5ten July. Wir haben fett vorgeſtern ein 
In der jepigen Jahrszeit unerhörtes Phänomen — eine außer 
ordentliche Ueberſchwemmung · Die ftarke Regengüfie in den lege 
sen Tagen der verfioffenen Woche feinen mit einem Drale das 
Schmelzen des noch auf den Gebirgen der Schweltz vorhander 
men Schneed , und dadurch ein ſtatkes Anwachlen aller In ben 
Rhein fliehenden Gräffer veranlaßt zu Haben. Die BWaflermaffe 
diefes Fluſſes ift dadurch fo fehr angefhmwollen, daß er aus feis 
nen Ufern getreten if, und monnigfalrige Berwüftungen anger 
richtet hat. Ungefähr aus Derfelben Urſache it der reißeude 
Bergſtrom, die Rinzig, unvermuthet aus ihren Ufern getreren. 
Ale Umgebungen von Kehl, Suntheim, Reumuͤhl ıc, ſtehen uns 
ter Waffer; Felder, Wieſen und Gärten find eine ungeheure 
Mafferfläge. Der Andraug des Gewaͤſſers war, von Dienftag 
Abend an, fo ſchnell und unvermuthet, daß während der gan« 
jen Naht vom Dienftag auf den Mittwoch zu Kehl, Suntheim 
und im andern Gemeinden Die Sturmglode ertönte, theils um 
Die Bewohner der entfernt liegenden Häufer vor der ihnen dros 
p'nden Gefahr gu warnen, theils um Die Einwohner zur Dülfss 
Leiftung zu verfommelm Die Gewalt des Waflers ri Dämme 
eln wad zerſtbtte Brüden, fo daß außerordentliche Anftcenguns 
gen erfoderlih waren, um Ihm ein germaaßen Gingalt zu thun. 
Die dep Keyl Über die Kinzig führende Brüde hat fehr ger 
Titten. Die BDerbindung von Kehl wit Offenburg auf der 
Strafe von Reumuͤhl, Kork ıc, iſt für den Augenblick Iges 
Hemmt. Die Straße ſelbſt iſt mit Waller bedeckt, fo daß man 
auch heute noch nur In Schiffen nah Neumühl gelangen kann, 
Den ganzen Rhein aufs und abwärts haben ähnliche Berges 


rungen ſtaat gehabt, Mehrere Häufer wurden vom Waſſer weg: 
geriffen ; die fIchöne* Altenheimer Müple fol gänzlich zerftört 
ſeyn. Da dab nene Fort von Kehl fehr erhöht ift, fo hat dadr 
felde nichts gelitten, auch blieb die beym Fort vorbepgehende 
Strafe vom Waſſer freg. Allein die Kommunikation mib 
Straßburg iſt Heute für Fußgänger unterbroden; denn die 
große Rheininſel (zwiſchen dem großen und Beinen Rhein), 
Durch welche die Hauptſtraße geht, fleht fait ganz unter Mafier, 
Die Strecke Bandes, jenferts von Defair Monnmente bis jum 
Gelbiſchen Gut, bildet einen ungehrufhnm Ger, aus dem an’ 
einigen Drten Die Landfirafe hervorragt. Dennoch If das Ber 
fahren mit Beinen Schiffen gefährlich, Indem die an manchen 
Orten befindlichen Baumflämme oder Pfähle das Umſchlagen 
der Schiffe veranlaflen ; erfl geſtern Abend hat bey einer folden 
Belegenpeit ein Strafbarger Zimmermann, Bater von fieben 
Kindern, Das Leben verloren. Jenſeito des Heinen Rheins, 
vom Douanenbürean bie an die Straßburger Gitadele nad an 
Das Aufterligeripor, iſt zwar die Straße noch frep, allein Me 
Umgebungen fiehen unter Waſſer. Seit dem Januar 1502 iſt 
Feine folde Ueberſchwemmung gemwelen; allein der Schaden ift 
Biefmal weit beträchtliche, weil ale Feldſtüchte im den unter 
MWoffer gefegten Gegenden unbraudbar geworden find. In 
Straßburg ſelbſt Drang Das Waſſer im die tiefer Hegenden Ges 
genden ein, Doch nicht hoch, und alfo ohne yiel Nachtheil zu 
verurfahen. Auch welter Tandeinmärts find auf unferer Rhein⸗ 
Seite mehrere Meine Fluͤſſe anegeireten; doch ift die Ueber« 
ſchwemmung Dort bey weitem nicht fo ſchaͤdllch, mie in den uns 
mittelbar am Rhein gelegenen Gegenden. — Die abmwechfelnde 
Witterung und die häufigen Regen find den Bädern in unferer 
Gegend ungünftig; Die Zahl der Babdegäfte ift Äußerfi gering 
in den Saue brunnen von Griesbach, Petersihal, Antegaft, 
Nippoldau. Auch deu Hueber Bad iſt nicht ſtark beſucht. Zu 
Baden allein iſt der Zufiuß von Fremden, mie gewoͤhnlich, 
ſehr beträchtlich. 

Nah Privatbriefen fol der Marſchall Herzog von Dalmar 
fin in der Nacht vom 4 auf den 5. Zuli burd Paris gereist 
feyn, um al& Lieutenant de '’Empereur den Oberbefehl der Ars 
meen in Spanien zu übernehmen, wo der Feldzug mit großer 


Ledhaf⸗ igkeit begonnen hat, 
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Spanien 

Der Moniteur bringt nachftehenden Bericht des Diviſtons⸗ 
Generals Lamarque, Dberbefehlöpaber in Ober:-Gatalonien, an 
den Rriegäminifter. „Girona, 25. Juni. Der Feind Hatte 
den Plan gefaßt, Ah ind Lampourdan zu werfen, mit Hülfe 
der Engländer einige von uns erbaute Forts. weggunchmen, 
das Band in Aufruhr zu feßen, und und fo um bie Frucht zwey⸗ 
jägriger Arbeiten zu bringen. Am 23. des Morgens lag eine 
Eskadre von 15 Linienfhiffen, worunter acht Dreydecker, nebſt 
mebreren Transportfdiffen, vor Palamos, und der Baron 
d’Groles flieg von den hohen Gebirgen von Mieras und St. 
Pau nad Banolas herab, wo er 10,000 Kationen Brod hatte 
beſtellen Tafien. Im Publitum fhigte man feine Made auf 
5000 Mann Linientruppen, einige Banden, und 200 Pferde; 
man fagte vorans, er werde feinen Weg nah Escala nehmen, 
um die Landung zu begünftigen, und ſich hernach in Ober.Ga⸗ 
talonien ausjubreiten. Es war Fein Augenblick zu verfäumen ; 
ich entſchloß mich, dad was von den Bergen herabkam, anzus 
greifen, ehe e6 ſich mit den vermuthlih an Bord der Schiffe 
befindlichen Truppen vereinigen konnte. Demzufolge brach id 
von Girona um 4 Uhr Nachmittags auf; ſchon hörte man die 
Ranonade des Forts von Banolas, und ein ziemlich Iebpaftes 
Rleingewehrfeuer ; der Gifer der Truppen war fo groß, daß 
fie in weniger ald zwey Stunden die drey arten Lieues zurüde 
legten, die und vom Feinde trennten, Als wir ihn erreichten, 
hatte er das Fort berennt, und die Stadt Banolas, jo wie drey 
einzeln liegende Dügel befept, die mit Weinreben und Dliven« 
Bäumen bededt, und im Beine Terrafien von 8 bis 10 Zuß Höhe 
abgetheilt waren, meldes den Zugang fehr ſchwer machte, 
Die Spanter fhlugen ſich, vieleicht durch die Gegenwart des 
Barans D’Eroles angefeuert, mit mehr Eatſchloſſenheit als ge 
woͤhalich; Die feindliche Ravallerie nahm fogar für einen Augens 
Blit die Stadt wieder ein, nachdem fie unfere Miquelstefoms 
paguien in Unordnung gebradt Hatte; allein unſre Referven 
flanden bereit; das Bataillon vom 13ten Binienregiment 
flürite fid von Nenem auf den Feind, und durchbrach feine 
Maſſen; das erſte Bataillon des boten Regiments eroberte 
unter Anfüprung des Dberflen Lenu den zmepten Hügel, und 
bededte ihn mit Todten; Die Jaͤgerkompagnie des Zyften drang 
in die Stadt, während das 2re Bataillon des boſten unter Aus 
füprung des Bataillonochefs Schepern fie umging; die Huſaten 
von St. Marchffe, die einige Angriffe verfuhten, wurden auf 
den Plägen und Straßen zufammengehauen, und verloren meh⸗ 
vere Todte und Gefangene, aud drepfig Pferde ; der Brigadier 
Baron Fora ‚der die Kavallerie kommandirte, blieb todt. Aus 
der Stadt und den feiten Poften, welche fie beherrſchen, vers 
trieben, fuchte der Feind mit feiner Reierve das Dorf Mianas 
gas und Die lifer des See's zu vertheidigen ; allein nun kamen 
drey Felvftäde an, die bisher wegen der fhmierigen Wege zus 
rütgeblieben waren, und thaten auf halde Schußweite über 
200 Schuͤſſe. Nah fünflündigem Befshte flohen die Spanier, 


auf allen Punkten gefhlagen, in Unordnung mad den ſtellea 
Bergen zuruͤck, von denen fie herabgelommen waren. Nach ver, 
ſchiedenen Berichten beträgt der Berluft bes Feindes 600 Manu. 
Trotz feiner Gewohnheit, die Todten und Bermundeten fortzus 
faffen, ließ er deren noch viele auf dem Schlachtfelde; auf 
machten wir einige Gefangene, (Run folgen Bobeserhebungen 
der Truppen und einzelner Dffisiere.) Die engliſche Eskadre 
entfernte fih, nachdem fie ſich zwey Tage lang vor Palamos, 
Eskala und dem Golf von Roſas gezeigt Hatte. Ich bitte ıc. 
(Unterz.) B. Mar. Lamar que.“ 
Beſchluß des in Rro. 172 abgebrochenen Bu 
richte des Herzogs von Albufera. II. Schreiben des 
Herzogs von Albufera an den Kriegsminiſter, aus Balen 
eia vom 25. Jung. Ja meinem Berichte vom 21. habe if 
Ew. Erxcellen; die fchleunige Aufpebung der Belagerung von 
Tarragona von Geite der Engländer, und ihre Wiedereinfchifs 
fung gemeldet; die Notwendigkeit, den Bewegungen der Flotte 
su folgen, jwang mid das Vergnügen aufzugeben, dem Gous 
verneur Bertoletti und feiner tapfern Garnifon über ipre ſchoͤne 
und nachdruͤckliche Bertpeidigung Glück zu wünfhen; wenn id 
nad Zarrogona ging, werlor ich ſechs Tage Belt; da ih aber 
von dem General Morig Mathieu von Reuß aus einem Ber 
richt und zwey Briefe des Generals Bertoletti erhielt, war id 
nur darauf bedacht, geſchwind nah Walencia zurücdzukepren, 
um die Engländer zu verhindern mir zuvorzukommen. Der 
Derluft der Engländer vor Tarragona war aͤuherſt groß; 30 
Kanonen von ſchwerem Kaliber, Mörfer, Brander und Bom 
ben in Menge, Magazine mit Rum, gefalgenem Fleiſch :c, 
murden den Flammen übergeben ; allein der Feind erlitt einen 
noch welt empfindlicheren Berluft in der Nacht vom 20. auf 
den 21. Signale, Kanonenfgüfle verfündigten, daß das unges 


 beure Konvoy entſchloſſen fen, die Küften von Gatalonien zu 
" verlaffen; mit Tagesanbruch bemerkte man 10 große Schiffe 


auf der Höhe der Mündungen des Ebro; 18 Briggs oder große 
Transportfdifie firandeten auf den Sandbänfen an der Müns 
dung Diefes Flußes. Gm. Excellenz können hiervon aus dem 
Bericht des Ghefs der Sanitätsbeamten, melden ich die Ehre 
habe Innen zuzufenden, urtpeilen. Sobald id davon unters 
richtet wurde, gab ich Befehl diefen Schiffen zu Hülfe zu kom, 


'men ; allein die große Schwierigkeit auf diefem Punft zu ges 


langen, machte, daß man fie nicht erreihen Eonnte, Mehrere 
vom großen Ronvop abgeſchickte Schiffe kamen zurüd, jehten 
ale igre Beinen Fahrzeuge in See, und es gelang ihnen dem 
größten Tell der Truppen und Transpottſchiffe zu retten ; «8 
fcheint, daß der Feind bey dieſer Gelegenhelt nur 5 Schiffe, 
die man im Stiche gelaſſen hat, verlieren wird, Sobald ih 
Nachricht erhielt, daß der Zeind nah den Küflen von Balencia 
unter Segel ging, fegte ih die Divifion Muspier und die 
Brigade d’Aigremont in Mari; Die Teuppen machten dur 
eine lobenswuͤrdige Anftrengung fünfsehn Bieues des Zaas, und 
frebten darnach, der feindligen Flotte auf allen Punkten zur 


sorzulomsmen; ale Ausfagen ber Kapitäne der geflrandeten 
Sqiffe Ummen dahin überein, daß die Erpedition zu Gaftellan 
de la Plana landen follte, um mid von den am Xucar zurüͤck⸗ 
gelaffenen Streitkräften zu trenneng allein Die erſtaunliche Schnel⸗ 
tigkeit ded Matſches unſerer Truppen, und Die Heftigkelt der 
Winde erlaubten dem Feinde nicht, feine Plane auszuführen ; 
er blieb am 22. drey Stunden lang im Angeſichte von Gaftel» 
fan, und am nämlichen Tage kam ich dafelbjt mit 4000 Mann, 
200 Pferden, und 6 Städten leihter Artillerie an. Die von 
widrigen Winden herumgetriebene Flotte zeigte ih vor dem 
Grao von Balencia ; eine Fregatte trennte fih von berfelben, 
um fid des Meinen Rorfaren, der Determine, zu bemädhtigen. 
Ste fahr zu nahe an der Kuͤſte hin, und liet Murviedro ger 
genüber auf den Grund; ber General Rouelle eilte mit weg 
Grenadiertompagnien und gwey Kanonen herbep; «6 entitand 
* ein lebhaftes Gemehrfeuer; der Feind warf mehrere mit Trup⸗ 
pen beladene Böte in See; diefelden wollten unfre Beute zus 
tüdtreiben, wurden aber fo wohl empfangen, daß fie ſich mit 
einem betraͤchtlichen Verluſte zurüdzogen ; zwey unfrer Daubis 
gen fprangen an Bord der Fregatte, und man hatte Hoffnung 
Diefelbe zu verbrennen, als fih der Kapitän entfchloß, fehlen. 
algſt alle feine Wetillerie, fo mie feine Kriegs. und Mundvors 
räthe, in See zu werfen; die Giawohner fanmeln jeden Aus 
genblick gefalzenes Zleifh, Speck ac. auf. Durch dieſen Gnts 
ſchluß gelang es der Fregatte wieder los zu werden und Die 
hope See zu erreihen, Auf dieie Welfe, Herr Herzog, ver 
fuchten die Engländer den Krieg in Gatalonien wieder anzufar 
en und Arragonien zu erobern; allein Die Kefultate feinen 
mir fie auf fange Zeit davon zu entfernen ; nicht nur fcheiter, 
ten fie vor den Meberreften von Zarragona, fondern fie haben 
auch Gatalonien verlafien, nahdem fie das Fort Balaguer, 
den einzigen Anlehnungspunte, deffen fir ſich in Diefer Provinz 
bemäcdptigen Lonnten, gerflört Hatıen ; ungeachtet des Vortheils 
ihrer Schiffe iſt unfere Infanterie durch die Schnelligkeit, mit 
welcher fie marfchiete, ihren Berfuhen auf den Rüflen von 
Balencia zuvorgelommen, Ich bin in 48 Stunden von Zors 
tofa zu Balencia eingetwoffen. Ich din ꝛc. (Unter) Der Mars 
ſchall, Herzog v. Albufera," 
Böhmen. 

Die Prager Zeitung meldıt die am 11. July erfolgte Anz 
Bunfe des Hrn. Mlulſters der auswärtigen Angelegenheiten, Gras 
fen w. Metternich zu Prag. Ge. Excellenz kamen von 
Brandels dahin, hielten Äh nur einige Stunden dort auf und 
kehtten hierauf mieder nah Brandeis zurück. Am 12. kam 
der Hr. Minifter jedoch mieder nah Prag und trat in dem 
gräft. Schoͤnboralſchea Palafte auf der Aeinfeite ab. 

Se. Majeſtaͤt der Kalſer find geftern den 15. auf dem hier 
ſigen kon igl. Schloße geweſen, woſe'bſt Alerhöchitdiefelben das 
Mittagsmapl mir Sr. kaiſerl. Hoheit dem Herrn Erjherjog 
Grofyerzog von Würzburg einnahmen und fodann aldbald wies 
Der nad Brandeis zurüdfuhren, 

Pre ußem 


Die Breslauer, Zeitung enthält nachſtehende Auffoderung 
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In Betreff ber Tandesherrfihen Abgaben: „Die lan 
besherrlichen Gefälle gehen feit einiger Zeit nicht nur fehr lange 
fam und unvolljtändig ein , fondern bleiben In manden Gegen» 
den gänzlih aus. Nun iſt zwar freplih anzunehmen, daß die 
Aufdringung derfelben vielen Landeseinfafien ungemein ſchwer 
fällt; auf der andern Seite heiſcht aber auch Die Rage des Staats 
die Äußerfle Anftrengung aller treuen Staatöbürger. Der gute, 
fehle Wille weiß auch unter den ſchwierigſten Umftänden Mittel 
auszufinden, um in der Erfüllung anerkannter Pflichten nice 
zurüdzubleiben ; und es fehlt nicht an ganz neuen Bepfpielen, 
Die zum Bewelfe deifen aufgejtellt werden könnten, Es werden 
daher ſaͤmmtliche, mit der Erhebung der öffentlichen Gefälle 
befchäftigte Behörden hiedurch aufgefodert , den guten Willen 
und patriotifhen Sinn der Abgabenpflihtigen auf alle Weiſe 
anzuregen, und ihnen begreifiih zu mahen, daß Ruhe und 


Wohlſtand nur durch die Ruͤckkehr des Friedens und der Drds . 


nung wieder aufblühen Bann, und daß Feine Anftrengung und 
Aufopferung zu groß fcheinen muß, um den Beſttz dieſer Guͤter 
zu erringen, Vorſtellungen dieſer Art werden bey allen Gut⸗ 
Gefianten nicht ohne Grfolg bleiben, Bey demjenigen, hoffent⸗ 
li MBeineren, Theile der Ginmohnerfhaft dieſer Provinz 
aber, der felbftfüchtig und unredlich genug if, unter dem ges 
genmwärtigen Drang der Umſtaͤnde das allgemeine Wohl und 
feine Pflichten gegen Rönig und Vaterland aus den Augen gu 
fegen, und nur fein Privatintrefie zu befördern, bleibt freylich 
nichts übrig als die Anwendung gefegliher Strenge. Die 
Behörden werden dDaher„alle Diejenigen, die nit aus motorls 
(dem Unvermögen, fondern aus niedrigem Gigennug oder ſtraf⸗ 
barer Gleichgültigkeit gegen das Nationalintreffe id der Ente 
richtung der ihnen obliegenden Abgaben entziehen, ohne Anfehen 
der Perfon, durch alle gefeglihen Zwanksmittel zur Leitung 
ihrer Schuldigkeit anzuhalten, uad von denſelben ſowohl die 
laufenden Abgaben, ald au die Rüdftände, wenn Wnfforders 
derung nichts feuchter, exckutlviſch beyzutreiben haben. Fran⸗ 
Benftein, den 1. Zulg 1813. Königl. Militärgoupernement von 
Schleſten. v. Gneifenau, Merdel, 
Schweden. 

Deffentlihe Nachrichten aus Stralſund vom 2b6ten 
Juni melden, der Herzog von Braunſchwelge Oels habe 
dafelbit feine Equipage größtentpeils um baared Geld verkauft, 
und fey dann nach England zurüdgekehrt, Der Herjog von 
Gumberland ſey aber noch daſelbſt und es wären neuerdings 
40 Pferde für ihn angekommen. (In Londoner Zeitungen Hief 
es neulich, er habe vor feiner Abrelſe feine Pferde in England 
verkauft.) Auch der General Walmoden » Gimborn ‚war nah 
Stralfund gefommen. Die Stadt wird nun von allen Seiten 
flark befeſtigt. Anſtatt des Generals Sandels, der in Schw 
rin ſteht, iſt der Fürft Putbus gum Bicegonverneur von Schwer 
difch : Pommern ernannt worden. — Den Gensral Döbeln , ber 
om 21. Mai, ohne Grlaubnif des Kronprinzen unter den Ber 
fehlen des Generals Bope, 2400 Mann fhwedifher Truppen 
nah Hamburg gefendet hatte, die am 24 von dem Generale 
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Mojor Bagerbring, dur den Döbeln abgelöst ward, jurädge, 
führt worden find, hat das niedergefegte Rriegägericht zur ges 
woͤhnlichen Strafe für Ungehorfom und Ordnungsmidrigkeit, 
zum Erſchleßen verurtheilt, Ihn jedoch ber königlichen Gnade 
empfohlen. Ge Hit wirklich begmadigt, doch auf ein Jahr zum 
Berhaſt nah der Feſtung Waxholm in Schweden abgeführt 
worden, behält aber Regiment und Würde bey, 

— — — u u, u —— —— —— — 

An die Mitglieder der Harmonie. 

2485. (2) In Folge des 65. 52 und 53 der Berfaffung dee 
Sarmonie gibt fih der Ausfhluß Die Ehre, Den verehrlichen 
Gefellſchaftsgliedern zu eröffnen , daß am 2ten Auguſt Nachmit⸗ 
tags 3 Uhr die gemöhnliche Generalverſammlung gehalten wird, 

Da biebey die Wahl eines neuen Ausfihußes vor fi geht, 
fo belieben die vereprlihen Mitglieder bis dapin oder nad 
Maaßgabe der SS, 58 und 59 ihre Abſtimmungen verſchloſſen, 
mit Unterzeichnung ihres Mamens einzufhiden, oder bey ber 
Generaloerrfaommlung felbft zu übergeben, zu welchem Behufe 
Das Derzeihniß der dermaligen Mitglieder im Lefezimmer der 
Harmonie angeheftet if, Bon jenen Mitgliedern, die im Diefer 
Beriammlung nicht erfcheinen , oder ihre Wahlzettel nicht eins 
fhiden, wird nah Vorſchrift $. 55 angenommen, daß fie den 
durch die Majorktät der Stimmen fih ergebenden Befhläffen 
und Wohlen beptreten, 

Münden den 17. July 1815. 
Der Ausfhuß der Harmonie 


2497. (2. a) Johann Adam Planer, Spiegelfabritaut 
aus Fürth bey Nürnberg, empfiehlt ſich einem hohen Adel und 
verehrungsmwürdigen Publitum mit einem voljtändigen Lager 
aller Gattungen Spiegel. Der Berkauf geſchleht im Großen 
wie im Kleinen, und verfpricht die billigften Preife und prompte 
Bedienung, — Rebſt Schatullen, Damen Kaͤſtchen und Toilets 
ten. Beine Boutique it Nro, 5300 in der erſten Reihe beym 
Straf Töreingifchen Palais. 


2507. Emanuel Jakob Schag von Augsburg in der Caro⸗ 
finen » Straße Lit. D. Niro. 41. verkauft während diefer Dult 
en gros und im Ausfchnirt zw aͤußerſt billigen Preifen auf dem 
Mar Joſtph Pla in der dritten Reihe, Boutique Rro, 59. 
ertra fein, Mau, caſtorſchwarz, melirte, olive, Eornblau, alle 
mwollfärbige Sedaner - Eicher, mittelfeine und ordinäre iq allen 
Barben, Gafjımir, glatt und gedrudte, oriental, feine Piquee, 
Manfchefter, Sammet : Gillet, ſchwarz grün und violet hol, 
Sammet, Rankeen und Nankinet, aͤcht türkifche Pers nah neus 
lem Geſchmack, Sacktücher, weiß baummollene Strümpf, ge: 
ſtridte Manns: und Frauen : Jacken, famt Dofen und Hofens 
Eden, wollen und baummollen Moulton , feine Leinwand. Er 
empfiehlt fü einer hohen Mobleffe, wie auch einem hochzuver⸗ 
ehrenden Publikum, und bittet um genrigten Zufprud. 


1510. (50). ©. Herold, Zitz Eotton + und Pers. Fabrikant 
aus Hof bezieht zum awentenmal Die hiefige Dulr mit einem wohl 
afortirten Lager von gedrudten Geiton und Perd im neuſten 
Geſchmack; verfpricht reelle Bedienung und billige Fabridpreife. 
Sein Lager ift in der Boutique Nro, 128 in der Tten Reihe, 





2405. (3. 6) W. 3. Wertheimer in Münden empfiehlt ſich 


einem verehrlichen Publikum mit feinen Sortiment Spiegelglär 
fer mit und ohne Rahmen zu dem billigften Prelien,, fo mie 
auch eine fehr gute Sorte Lelpjiger Hanafler zu 1 fl. 12 Er. 
das Pf., er verſpricht reale Bedienung in feiner Bouilque vor 
der Refiden; im Aen Eingang Ro. 158. 


— r — —— 


2503. Die Steiniſche Buchhandlung aus Nürnberg bezieht 
diefe Dult wieder ihren Baden in der Raufingergaffe ober der 
Hauptwache Nre. 30. mit einem fhönen Afortiment neuer Bü 
her, Landkarten, Kupferfliche sc. welche zum Tpeil ſchon im 
Repertorium des Neueflen und Wiffens wurdigſten aus dem Ge 
biethe für Pitteratur und Aunft von Nro. 1—12 angezeigt find, 
thells erft fpäter in demfelben nachgetragen werden koͤnnen, und 
ermpfiehle ſich mit fo größerer Zuverfiht einem gelehrten Publi: 
Tum zu gütigen Befehlen, ald fie demfelben durch Die ſchnelle 
und toflfpielige Art der Bekauntmachung einen Beweis ihrer 
Dankvarkeit für ein fo zahlreich gefchenftes Zutrauen zu geben 
ſucht; fie wird ſich es vorzüclich angelagen ſeyn laſſen, alle und 
jede Befehle auf das Puͤnkclichſte, Schnellſte und Biligfte zu 
erfüllen, indem fle auch auffer der Dultzeit wöchentlich Liefe: 
rungen noch Münden beforgt, und Jedermann das Befopine 
Iranco in das Haus bringen läßt. 


2506. Bey Jakob Giel Buchhaͤndler in Münden (Die, 
nerögaffe Nro. 156 find ganz meu zu haben: 

Die Sibylle der Reitgion aus der Welt, und Menſchengeſchichte. 
Nebit einer Abhandlung über die goldenen Zeitalter, gr. 8. 2ft. 
Dileſes iſt eine Kortfegung des Buches» Sibyhlle der Zeit. 

2 Bände, 3 fl. 15 ke. 

Winter, V., deutſches, kathollſches, ausübendes Ritual. 2 
Bände. 2f.45 &. 
* Bermers if ein neues Bücher » Vergeihniß aUda zu haben, 


2496. In der Fleiſchmannſchen Buchhandlung (Kaus 
fingergafie 1616) ift fo eben ganz neu erſchienen: 

Baieriſcher neuer Volkgskalender für den 

Bürger und Bauersmann aufbas Jahr 
1814. Preis 24 fr. 

Dieler Im jeden Jahre mit Theilnahme aufgenommene Ras 
Inder hat dleßmal folgenden manigfaltigen Inpalt: 

A) Allerpöhftlandesperrlige Berordnungen. 
B) Erzählungen und Geſhichten für den Bürger 
und Bandmann zur Beförderung guter Gefim 
nungen, zur Ausrottung des Lafters und ſchad—⸗ 
liher Borurtpeile. 1) Der Bauer if ein Bauer. 2) 
Gin Pfarrer erfeint nah feinem Tode auf der Kanzel. 3) 
Der Bauer hebt keinen Fuß, wenn er nicht muß. 4) Kaspar 
Lechner, Bauer in Au, und Regina, feine Chemirthin, ober 
foviel vermögen arbeitfame Hände und ein denkender Kopf. 5) 
Die Auh als Selbfipere. 6) Der fromme Bauer. 7) Die 
Druds. 8) Zolgen der Unmäßigkeit und des Schapgrabend, 
c) Schöne Dahblungen, als Bepfpiele zur Nach⸗ 
ahmung. 1) Das rechte Gebet durchdringt die Wollen, 2) 
Schöne Handlung eines Fuhtmanns. 3) Kaifer Joſeph und 
der Bauer. 4) Ein quted Rezept. — D) Rüpgligefennts 
niffe und Borfhläge für ben Bürger und kands 
Mann. 1) Das Nothwendigſte aus der Sternkunde. 2) Einige 
traurige Benfpiele von der Wirkung der gefährlihften Gifts 
Pflanzen. 3) Nüglige Lehren. — E) Haus: und fand 
MWirtpfhaft. 1) Heilkräfte des ſchwatzen Holders. 2) Der 
fogenannte todte Boden. 3) Den Grirag eined Erbfenfeldes 
beträchtlich zu erhöhen, 4) Anleitung zur Berfertigung einer 
guten Seife. 5) Neues Verfahren das Alecheu zu machen und 
zu verbefiern. 6) Vortheilhafte Benupung der Kürbisferne, 7) 
Nüglihe Gewaͤchſe zur Werfertigung der Kehrbeſen. F) Ries 
der für Bandleute, G) Aneldoten. H) Alphabet. 
Derzgeibnif der Jahrmarkte im Rönigreige 
Balern. 


Mebſt einer Avertiſſements VDeylage.) 





Beylage zu Mio. 174 der politifchen Zeitung. 


Berffeigerung 

2440. (3+ €) Montag, den 2Öften diefes, merden ſaͤmt⸗ 
liche Gemälde des verlebten  hiefigen Stadigerichtö  Schägers 
oh. Heinrich Die in deſſen Gewoͤlbe nädit dem ehemaligen 
fhönen Thurme den Meiftbierhenden kaͤuffich uͤberlaſſen. Dilefe 
ſehr wohl confervirten Gemälde, theils in Driginalten von vers 
fhledenen Meiftern, theils nad denfelben eopirt,beftehen ın mehr 
rern Landſchaften, hiftorifhen, allegorifhen, dann Vieh und 
Architektur, fo andere Stüden mit vergoldeten Namen, auch 
ohne felden. 

Kaufslufige haben ſich demnah am obbrflimmten Tage 
Vormittags um 9 Uhr in dem angezeigten Gemüibe einzufins 
den. Den 2. Juli 1813. . 

Königligsbaierifhes Stadtgeridt Münden 
Gerngroß, Director. 
Beiller, 


Edvictal:tadı my _ 

2388. (3. ©) In der Derlofienfhaftefache des bier verſtor⸗ 
benen küniglı Hoftheater : Regiffeurs Franz Xaver Heigl, mel: 
er 4 Söhne und fein Teftament hinterließ, mangelt bie jetzt 
noch die Erklärung des einen Diefer Söhne, nämlich des Schau 
Spielers Mar Gaͤſar Heigl über den Antrit der väterlichen 
Erbichaft. 

Da nun fein gegenwärtiget Aufenthaltsort der dießortigen 
Gerichtsbehoͤrde gänzlich unbekannt ift, und auferdefien Die bes 
fraglihe Berlaffenfhaft dm gefeplichen Wege nicht berichtigt 
werden kaun, worauf die Gläubiger dringen; fo wird obiger 
Schaufpieler Mar Eifar Heigl binnen einer Friſt von 6 Tor 
den, in Gemäßipeit des bürger!, Geſetzbuches, Theil 5, Cap. 1, 
&. 5, Neo, 8 durch gegenwärtige Ladung aufgefodert, fich ent: 
weder in Perfon oder durch einen hinlaͤnglich bevollmächtigtem 
Anmalt über den Antritt der väterlichen Etbſchaft, wovon je: 
doch der Schuldenftand das Vermögen bebeutend überfteigt, bey 
Derluft derſelben dießorts zu erklären. 

Belhloffen, den 22. Juny 1815: 
Rönigl. baier. Stadtgeriht Münden. 
Gerngroß Direktor. 
von Bollmar, 


Berleigerung 

2505: (5: 0) Bon Seite der untergeihneten koͤnlgl. Ber 
Hörde wird die im der hiefigen Lömengrube befindliche fogenannte 
Hömwenbräuftärte des Michael Gruber mit aller Zugehör, danır 
dem Malipapfe und Kelern, jedoch vorbehaltlich der Ratififar 
tion von Seite der Intereſſeuten verfteigert, 

Die Raufsliehbhaber, melde übrigens um die Befichtigung 
Diefes Unweſens ſich bey dem könlgi. GStadtaerihte anmelden 
Tonnen, haben auf nächſt künftigen 25: Auguft Morgens um 9 
bis 12. Uhr als den Berfleigerungs - Tag im Gommifjionszinn 
mer Rto. 3. ihre Anborhe zu Protokoll: zu- geben; 

Actum den 16; Zult 1815: 

Königl. baier. Stadtgeridt-Mündem 
Gernmgrof, Dirton 
v. Rleffing- 


®ant:Protlama 
2484. (3: 0) Machdem Der landgerichtlihe Belheib vom 
sten Zulg I. I-, welher gegen die Harlaherifhen Ehes 





Leute beym Dicklbauern zu Bergbam die Sant erkannt Bat, 


durch deren Remunctation auf die Appellation unterm 12tem 
diefes Monats in Rechtskraft übergegangen ift, fo werden hier 
mit alle diejenigen, welche von den Harliheriihen Eheleute 
aus irgend einem Grund etwas zu fodern haben, auf den 2tem 
Auguit ad producendum et liquidandum; Den Zten Geptem 
ber ad escipiendum; den Zten Detober ad roplicandum; und’ 
auf den ıÖten Detober ad duplicandom unter dem Rechter 
Machtheil vorgeladen, daß alle diejenigen, die am erflen Ediets⸗ 
Tag entweder im eigner Perfon, oder durch einen hinlaͤnglich 
dazu bevollmoaͤchtigten Anwalt nicht erſcheinen, mit ihren Fode— 
rungen pröfludirt find, 

Eben fo werden Diejenigen, die an den übrigen Edictötagem: 
nicht erfcheinen,, mit ihren Handlungen praͤkludirt. 

Actum, Den 12ten äner 1813. 
Königlihsrbaierifhes Landgericht Münden. 
Stepyrer, Landrichter. 


2476. (5 6) Berkauf 
eines Mühlanweſene zu Unterhachtng. 

Da ſich bey dem am 1bten Juny vorigen, und am 28flew 
Kung h. Fr kein annehmbarer Käufer meldete, fo wird dieſes 
Aumefen am 10tem Auguft wiederholt verſteigert. 

Das grefammte Auweſen befteht: 
L Ausder Mühle, bey welchem 

1) das Haus uud Muͤhlgebaͤude mit zwey Muͤhlgaͤngen; 

2) der Barten . Tagw. 51 Dep, 





J ee 


3) Aeder... er ee DO 
4) Wilden » . rn er — 48 — 
5) Holz . 13 — 55 — 


Diefer Sompler ift frenftifiig zum Rentamte Münden, und 

sehendbar ganz zum Patrimonials» Gericht Aufhauſen. 

1. Aus dem Kieniger: 1J8tel Zubaus» ®ürtel, 

bey welchem 
y) Ader er a De 
2) Bien 2 2 euro 
3) Di - nr er he — — 
Diefes Zubau ift leibreht zum Patelmonial » Gericht Eurass 
burg jehendbar mit 2/5tel zum Rentamt Münden, und 1j5tel 
zom Pateimonial, Gericht Aufhaufen, 

II. Aus Iudeigenen Gründen: 
+) Ader r . * .. * * * — — 
2) Wie ſen . 01 08 er — — BB — 
3) Hol „re. 1t — 49 — 
Die Verſteigerung wird im Wirthéhauſe zu Unterhaching 

vorgenommen, fängt um 9 Uhr an, und endet fidy auf geſetz⸗ 
liche Art“mit dem Glodenfhlag 12 Uhr Mittags. 

Kaufsliebhaber mögen ſich dabey einfinden, und ihr Anbot 

zu Protofol geben. 
Signatum, den Atem July 1815; 
Röniglihes Landgericht Mümdem 
im Jfar: Rreife, 
Steyrer, Laadrichter. 


„#8 Tagw. 


5 De. 
60 — 


3 Tagw. 7 Dep 





Bekanntmachung. 
2509. (3. a) Da Kaſpar Bach mapr Wirt im Allerts- 
haufen dieß Landgerichts, ungeachtet mehrerer gemachten Bers 
ſuche, Vorſtellungen und geeigneten Beflrafungen noch immer 


836 


fortfaͤhrt, eine fo ſchlechte Hauswirthſchaft zu führen, bloß ben 
koſtſpieligen Bergnügungen nachzujagen, und Schulden auf Schul, 
den zu häufen; fo daß der Ruin feines Anmefend und das Ber; 
derben feiner Familie in Bälde Herbepgeführt werden müßte; 
fo fiebt man ſich ſowohl auf Andeingen der Grundherrſchaft, 
als ſelbſt von obervormundfcaftlihen Pflichten wegen bemüßiget, 
den erwähnten Rafpar Bach mahr⸗ hiemit öffentlich als einen 
unfinnigen Berfhwender ausjufhreiben, und Federmann zu 
warnen, weder demfelben Geld zuborgen, noch Berkäufe oder 
Käufe abzuſchliehen, indem ale derley Handlungen als ungültig 
erklaͤrt, und Beine von demfelben gemahten Schulden anırlannf 
und bezahlt würden, 

- wird fi daher Jedermann vor Schaden zu hüten 
wiſſen. 

Actum, den 17ten July 1815. 
Königlihsbaierifhes Landgericht Frepfing 

im Iſarkreife. 
v. Ockel, Landrichten. 





Berſteigerung. 

2500. (3. 6) Am Sonnabend den 14. Auguſt, h. I. frühe 
8 Uhr, wird das fogenannte Derrnpaus ſammt Zugehör zu 
Kirchdorf unterm Haumpold, koͤniglichen Landgerichtes Miesbach 
in der Gemeinde Kirchdorf im Iſarkreiſe, öffentlih an Die 
Meifbietenden gegen baare Bezahlung verkauft werden. 

Die Gebäude find mit 1000 fl. der Brandverfiherungsges 
ſellſchaft einverleise, — find Judeigen,, und werden dermal für 
das ganze Jahr mis 4 fl. verileuert; die Gemeindsbürden rich 
ten fi obnedem nah dem Beſitzſtande an Realitäten. 

Diefes wird hiemit denen allenfalligen Kaufsliebhabern zu 
dem Ende eröffnet, um an dem beilimmten Tage In obigem 
Hauſe ſich einzufinden, und ihre Anbote zu Protofol geben zu 
Tonnen. Schlag 12 Uhr wird das Protokoll geſchloſſen; Jeder 
Käufer hat ſich über feine Zahlungsiäsigkeit auszuwelſen. Wer 
das Haus ehevor befichtigen will, beliebe ih an dem dortigen 
Ziel Lehrer Rothhamer zu wenden, der auf der Stelle alles 
vorzeigen wird, 

Hoͤchenrhain am 15. Juli 1813. 
Beihreibung Des Daufes ſammt Zugehör. 
Gebäude: 

a) Das ganz neugebaute Wohnhaus, Stadel, Stallung, und 
Knechtekammer, alles unter einem Dadıe; 

1) Im erſten Stode befindet fich eine gegen Sonnenaufgang 
mit zwey, und gegen Mittag mit zwey Rreugfenfterftös 
den verjehene heigbare Wohnjtube, mebit Schlafzimmer, 
worin derley Feniterlöde gegen Morgen zwey, und einer 
gegen Mitternacht ſich befinden. 

2) Segen Mittag die Magdkammer mit einem Kreutzfenſter⸗ 
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ſtocke. 

3) Gegen Mitternacht die Kuͤche mit derley Fenſterſtocke. 

4) Eine geräumige Speifefammer gegen Abend mit einem 
gegen Mitternaht verfehenen halben Kreupfenfterflode. 


5) Im zweyten Stode ein heigbares Zimmer, und Nebens. 


Zimmer, mit Winterfenftern verfehen. 

6) Ober der Magblamımer ein Zimmer. 

7) Dber der Rüde die fogenannte Kaminkammer mit sinem 
Fenſterſtocke. 

8) Dann ein reinlicher Abtritt. 

0) Unter dem Dache ein fhöner geräumiger Getreidfaften, 

10) Zu ebener Grde ein geräumiger Reber. 

b)Waſchhaus. 
Dieſes iſt in eine Meine Wohnung leicht umgufhaflen, und bes 
Gudet ſich datin ein Backofen, und eine geräumige Huͤhnerſtube. 


Bor dem Haufe ift ein ee. Gumpbrunnen angebracht. 
ründe, J 
Der geräumige eingeblanterte Dofraum, worauf ſich ein 
ee Gaͤrtchen, viele gute Obſtbaͤume, und eine Holzihupfe 
efindet. > 
Benefirtat Prieflee Erhard Angermülleri 
Zaßamentör@rscuiien. I 
Bon Kern zum Hocheurhain 
als Greeutor, 





Betanantmadbung. 

2504. (2. b) Thomas Steigenberger geweſſener Söldner 
und Kramer zu Lenggrieß dieß Gerichts ſtard gegen Ende Mor 
naths April heurigen Jahres, und Hinterließ eine Wittme mit 
5 Rindern, Deren das Ältefte 14 Fahr, das jüngfte aber 6 
Jahr alt ik. — Wie gewöhnlib wurde nah dem legten Bots 
teödienfte, als den 30ften nah dem Sterbetage, die Inventur 
sorgenommen, und der Bermögeneitand noch erfunden , dof er 
einen annehmbaren Heurath und ein beßers Auffommen hoffen 
ließ, — einige phyſiſche Mangel und 5 Kinder machten aber 
die emſigſten Deurathögefuche der Wittwe fruchtlos, welches, und 
ein ſtiles Bewußtfeyn mehrerer Schulden, Diefe in eine Sins 
nesjerrüttung brachten, Die Succeſſive dermaſſen zugenommen, 
daf die Witwe Maria Steigenbergerin verwahrt werden muf, 
mwobey die angewandten medizinifgeu Hilfsmittel keine Wirkung 
verfsüren lafien. 

Nachdem während Diefer Zeit verfchiedene Schuldpoften in 
Vorſchein geflommen, und mod mehrere zu vermuthen flehen, 
fo wird hiemit diefer Zuſtand Öffentlich befannt gemacht, foforf 
jedermann aufgerufen, welcher an die Thomas Steigenbergeris 
ſche Berlaffenfhaft eine rechtmäßige Foderung machen zu können 
glaubt, Diele bey der dringendſten Altınentationd« Fürforge für 
eine Wittwe und 5 Kinder, und deshalb glei dringenden fers 
nern Maafuchmungen binnen 3 Wochen dießorts anzuzeigen, 
und ſich hierüber gentglih auszumeifen, aufſerdeſſen nah Ders 
fing ſolch — bey vorliegenden Drange der Umftände gezwung ⸗ 
ner abgekürzten Zeitfrift das Javentarium geſchloſſen und anges 
weſſene Borkehrungen eingefhlagen werden müßten, wornach 
ein den reditoren zugebendes Präjudiz dieſe ſich felbft zur 
Schuld zu legen hätten, meil aud die Gerichts » und Grunds 
hettſchaft das Anmeifen in einen Abfchleipf gelangen laſſen 
tönate. — Damit nun aber auch denen Rreditoren fürgeforgt, ' 
und die Maffa zum Schaden der Gurrent » Gläubiger nicht vers 
(hlimmert werden ntöge, fo werden dieſelben zugleih ſaͤmmtlich 
aufgefodert, am Montag den 9, Auguft Vormittags 9 Uhr bey 
diesfeitigem Amte zu erfheinen, um den nach vorhin einger 
kommenen Foderungs ı Anzeigen entworfenen Aktiv» und Paſſiv⸗ 
Stand einfehen, einen Nachlaß verfuhen, und eine Dermitts 
lung oder Verkauf auf eine Art befchliegen zu können, mie fols 
che noibwendig, denen Greditoren mügliher und der Qutsherrs 
ſchaft unpräjudizirlih feyn kann. 

Signatum den 17. Jull 1815. j 
Kön. baier gräfl. Hörwarthiſches Patrimontals 
Gericht Hochenbarg am der Iſar ober Tölz. 

Lig Shmid, Serihtepalten, 





2487. (26.) Betfanntmahung 

des Verkaufs zweyer Höfe in Jretling, Bönigl. 
gandgerihts und Rentamts Straubing. 
Seine koͤnigliche Majeftät haben vermöge allerhöchſten Res 

feripts vom 2oſten Jung 1811 den von dem Eönigl. Landge⸗ 

riht Straubing im Jahre 1807 vorgenommenen Verkauf des 

Rarmelitens Viertelbaues und halben Hofes zu Ittling nid: 


genthmigt, fondern zu befehlen gerußet, dag bie Verſtelgerung 
derielben erneuert werden folle. Diefe neue Berfleigerung wurde 
nun laut Entfchliefung der Bönigl. Finanz» Direction des Unter: 
Donaufreifes d. d. Öten l. M. der unterfertigten Rofallommifs 
fon gnädigft übertragen. 

Man bat demnach zu Diefer Verkaufshandlung Samflag 
den Ziſten Des gegenwärtigen Monats July feſtgeſetzt, mozu 
Raufsliebpaber hiemit eingeladen werden, melde ſich fofort an 
diefem Tage im Drte Jetling, zwey Stunden von Strau: 
ding früh Morgens um 8 Uhr einzufinden, und, in fo ferne 

* ipre Zaplungsfähigfeit nicht aototiſch iſt, hierüber durch gerichts 
liche Zeugniſſe aussumeifen haben. 

"Die Beräußerung fragliher zwey Höfe gefihieht mit Vor⸗ 
behalt der allergnädigften Genehmigung., oder im Ganzen oder 
theilweife, je nachdem ſich Liebhaber zu der einen oder andern 
——— einfinden. — Der Viertelhof auf bodenzintfreyes Ei⸗ 
genthum, der zur Boͤckerknechts. Bruderfhaft in Straubing 
erbrechtsweife grundbare halbe Hof aber in dem nämlihen Grunds 
Berbande, in dem er ſich bisher befand, und unter der Bedins 
gung, daß neben den gefegmäßigen Laudemien In Beränderungss 
Fällen, auch die jalbunmäßigen Giebigkeiten am die vorges 
nannte Bruderfchaft entrichtet werden müſſen, welche in folgen» 


den 6 ‚als: 
— a) in Gelb: 


Stift ı fl. 30 Er. 
b) in Naturalien: 


Weiten 112 Schaͤffel. 
Sn 112 — 
Gerfte 2 — 
Haber 1 112 — 


Auch in einem nicht viel bedeutenden Küchendlenſt. 
Bependbar find übrigens die Felder der beouden Höfe, 
In fo ferne der Verkauf im Einzelnen für das allerhöcfle 
Uerar vortheilgafter qusfiele, als der im Ganzen: fo werden 
Diefe grumdperrlichen Reichniffe, nah erfolgter Berkaufsgenehr 
migung verhältnigmäßig, und nah den beftehenden Normen auf 
die einzelnen Theile umgelegt werden. Ein gleiches wird auch 
rädfihtlih der Staatsabgaben geſchehen, ſowohl in Bezug auf 
den halben, als in Berug auf den Viertelhof. 
Die übrigen Bedingungen werden am MBerfleigerungstage 
ſelbſt bekannt gemacht werden, und ed wird fih, mas bie alls 
gemeinen betrifft, auf die allerhöchite Verordnung vom Zoften 
September 1811 (Reggebl. St. LXVII.) bezogen. Der Vers 
fleigerungs » Act endigt fih Mittags 12 Uhr. 
Befhreibung der veräußerlihen Dbiecte 
A. 


Der Biertelhof beſteht 
a) an Gebäuden: 


1) In der Pferdfiallung und Wagenfhupfe, 
b) An Gründen: 


1) Im 12 15J1Ötel, Tagwerke Feldern ; 
2) in 6 19416tel Tagwerke Wiesgründen. 

Es befindet-fih auch noch ein , von dem biäherigen Befiger 
auf eigenem Riſiko erbautes Haus dabey, über deſſen Eäufliche 
Abtretung Der neue Käufer mit dem Bigenthümer in Unterhands 
lung ju trete hat. 


Der Halbe Hof beſteht 
a) am Gebäuden: 
1) In dem Wohnhanfe, 
b) An Gründen: 
1) In 47 15J1Ötel Tagwetk Aeckern; 
2) in 18 1)atel Tagwerk Wieſen; 
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3) Im dem Antheil von ben verthelften Geme'ndegründen- 

Der erft von dem bisherigen Befiger neuerbaute Stadel 
muf gleichfalls von dem neuen Käufer abgelöst werden, ' 

Ausgefhloffen von dem Verkaufe bleibt die dießlaͤhrige Ferung, 
jedoch fteht es dem Käufern frey , fi über deren Ueberlaffung 
mit den biöherigen Befigern zu vereinigen. " 

MHebrigens liegt Ittling, mo fi beyde Höfe befinden, 
eine Stunde von der Stadt —* und nicht weiter von 
der Donau in einer fruchtbaren Gegend, von der Paßauer⸗ 
Straße eine Stunde entfernt, mithin an einem Plage, mo die 
Bünftigen Beflger ihre erbauten entbehrlichen Früchte am vors 
theilhafteften und ohme große Transportkoften abfegen Fönnen. 

Straubing, den ı4ten Yulg 1813. j 
Königlich ı baierifhe Finanz: Directiong : Goms 
miffion vom Unter: Donau Rreife , 
Schwab, Gommijjair. 





Btanntmadhung. 

2491. (2. 6), (Den Verkauf des Frauen Forſtes bey ad, 
beim Winzer, dann der in dem Rentamts Bezirk Vellburg 
gelegenen Regensburgifchen Realitäten betreffend.) 

Die nahbefchriebene Regentburg. Domainen merden von 
unterfertigter koͤnigl. Spestal- Berfaufs-Gommiffion an den bes 
merken Tigen von Morgens 9 bis Abends 5 Uhr Öffentlich 
an die Meiftbietenden verkauft und zwar: 

In der Stadt Relhpeim 
Freytag den 30. Zuli d. 5. 

Die vorhin Reichsſtift Niedermünfter. Waldung bey Kels 
heim s Winzer, der Srauenforft genannt, eine halde Stunde von 
der Nürnberger Landitraffe, und eben fo weit von dem Donau 
Strome entlegen , hält nach der neueſten Bermeffung 4224 7) 10 
Taamerke, ift im vortreflihiten Zuftande, und hat die vortheils 
baftefte Lage zum Dolgs Abfage wegen Nähe der Glas: Hütte, 
des Eiſenhammers und des Donau + Stromes. 

Ga dem Martte Hohenburg. 
Dienftag den 3. Auguft 1813. 

1) Der Pfleghof zu Hohenburg, eim altes Gebäude mit das 

ran befindlihem Neugebäude und Garten. 

2) Die Waldung Schwarzenberg, 209 6510 Tagw. 

5)Die Waldung Drgel genannt, 53 5j10 Tagm. 

4) Das Steinberg Holz, 727j10 Tagm. 

5) Die Hilzerricht, 186 410 Tagw. 

6) Der Gaiöberg, 555j10 Tagw. 

7) Der Hindelberg, 90 7j19 Tagw. 

8) Das Roplihlag » Holz 85 9110 Tagın. 

9) Der Ameisberg, 69 23410 Tagw. 

Mittwoh den 4. Augufl. 

1) Das Hohlenfels Hol; 50 Tagw. 

2) Das Pfeifen : und Pürzerthal Holz, 175410 Tag. 

3) Der Stetfirchner« Berg, 55 8510 Tagw. 

4) Das Retten :Höl;l, 10 2410 Tagm, 

5) Der Galgenberg,, 21 0j10 Tagw. 

6) Der. Sclofberg, 67410 Tagm. 

7) Der Balaunerberg, 24 5510 Tagw. 

8) Der Pfaffenderg auch Pfaffenhänggenannt, 19 8110 Tag, 

9) Die Bergfall, 195 Tagw. 

Donnerstag den 5. Augufl, 

3) Der Gegnof, eine Waldung von 13 7110 Tagw. 

2) Der Stod 168410 Tagm. 

3) Das Bob - Hol, 1093j10 Tagw. 

4) Die Biehtrift, 2310 Tagw. 

5) Das Forftdienfifeid In der Hilzenticht, 119510 Tagw. 

6) Das Zorjtdienfifeld in Pfeifſenthal, 45j10 Tagw. 


7) Das Feld am Schwarzenberg, 910 Tagw. 

8) Eine Wiefe unterhalb des Primfluffes an der Lauterach 
1 1j10 Tagw. x 

9) Das Forfiienfifeld bey Haufen am Doch. Holz gelegen, 
4 Tagw. 

10) Gin Ader, die Himmeleiten am Hoc » Holz, 1j2 Tagm, 

11) Gin Ader am Hoch Holz und dem Aicher Kirchweg, 
1j2 Tagm. 

12) Der Ader im Stod, 0J10 Tagw. 

13) Das Dienffeld am Ameisberg 12 Tagw. 

14) Der Dienflader des Waafenmeifterd an der Hilzenricht, 
21j10 Tagm. 

15) Die Dberjägerd: Wohnung zu Hohenburg, ein von Gteis 
men aufgeführtese Wohnhaus, Scheuer und Holyfäupfe. 

Der Berfauf diefer Realitäten geſchleht an den feflgefegten 
Sagen unter nachſtehenden Bedingniffen und Vortheilen: 

4) Wird die allerhöchtte Ratififation über den gefhehenen Bers 
kauf vorbehalten. 

P) Muß der Kaufſchilling in vier Terminen auf folgende Art 
geleiftet werden: ? 
a) in Elingender Münze: 
Gin Viertel gleich bey der Ertradition des Objekts, und 
nach erfolgter allerhöciter Rarifilation. 
Ein Biertel nah drey Monaten, 
Ein Viertel nah ſechs Monaten. 

b) in Papieren d. i. in Wechſeln und Obligatiov 
nen, welche die koͤnlgl. Staats » Schulden + Tilgungss 
Sommiffion emittirt hat, und die in Ddiefem oder 
naͤchſt folgenden Jahre fällig find, 

das legte Biertel. 

5) Bleiben die Verkaufs » Gegenftände freg von allem guto⸗ 
und lehenherrlihen Nerus, und insbefondere von dem 
fonjt gewöhnlichen Bodenzins, und haben fomit aufjer der 
landesherrl, Steuer, dann den Gemeinde» Laflen eine 
weitere Abgaben zu tragen. 

4) Die Raufslufligen müffen ih durch Bermögens Zeugniffe 
ihrer ordentlichen Gerichts « Behörde, oder Durch fubfidis 
arifhe Gaution über Ihre Zahlungsfähigkeit ausweilen, und 

5) Rachgebote auf die verfteigerte Objekte werden nit ans 
genommen, noch berüdjictigt. 

Man fegt hievon Raufsliebhaber in Kenntnif, damit fie 
Mefe zur Berfleigerung beſtimmten Gegenftände vor der Dand 
in benannten Drien befihtigen, und an den feftgefegten Tägen 
sur. gehörigen Zeit und mit den erforderlihen Zeugniffen vers 
fehen, erfheinen können. 

Regendburg, den 15. July. 18135. 

Königl. zum Berkauf Der Regensburger Domais 
nen allergnädigft angeordnete Spezials 
Kommifjion. 

Müller, 
önigl, b. Landesdireftions ‚ Rath als 
Speiials Rommiilär. 


2520. Die Steinifhe Buchhandlung aus Nürnberg 
verkauft während der Dult in Münden in ihrem Laden in der 
Raufingergafle ober der Hauptwache nachſtehende Randkarten : 
Karte von Deftreih, von Schmidt, 1 Blatt, 2A 24 kr. 
— von Ungarn, Groatien, Slavonien und Tranfilvanien, nach 

der Lipokyſchen Karte verbeſſert umd ergänzt v. Müller, 4 
Blätter, 4 fl. 48 fr. 
Ponllarte von Ungarn, 1 Blatt. 36 Er, 
Karte von Böhmen, von Pod und Polaf, in 4 Blättern. 
4 fl. 48 Er. 
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ur von Böhmen, Mäpren und Schlefien nah Müller, 4 Brär- 
er. 4. J 
Generals Karte von Böhmen, Mähren und Schleſien use 
ler, von Schuͤt. 1 Blatt. 1 f. 12 fr, 
Rate von Stepermart, Koͤrrthen und Kraln, Cry ıc. ıc. ge 
zeichnet v. Zürner, 4 Blätter. were? 
— von Eutopa nah Arrowomith, ein großes Blatt. ı f.36Rr; 


— — Aſien nah Arromsmith. 1 f. 36 ir. 
— — Aſrika nah Artomsmith. 1 fl. 36 ke. 
— — Amerika nah Artomsmih, 1 fl. 56 Er. 


Poiltarte von Europa nah der legten Staaten« und Ränder; 
Eintpeilung und nah der großen Karte, von Urrowsmith 
berichtigt in 4 Blättern. Tf. 12 kr. 

— — Deutſchland, Frankreich, Holland, Preußen, Polen, 
Ungarn , Jtalien, der Schweltz ıc. ıc. nach der großen Hey: 
mannſchen Pofikarte, bearbeitet von Müller. 2 fl. 24 Er. 

Rarte , große topograppifte, von Deuitſchland nah Chauchard 

‚ uud andern vorzüglicen Karten bearbeitet in 24 Blättern. 

14 fl. 24 Er, 

— — Deutfgland, nad den letzten Hriedend + Vertrag bearı 
beitet von Sotzmann in 6 Blättern, TA 12 ir. 

— — Baiern, Tyrol und Schwaben, mit einem großen 
Theil von Böhmen, Oeſtreich, Steyermarf, Kaͤrnthen und 
Krain in 6 Blättern. 3 fl. 36 Er. 

— — Baiern und von Schwaben nah Sokmann, ein Blatt, 

1 fl. 12 Er. 

— — Torol in zwey Blättern reduciet von Der a Karte 
des ‘peter Anich, in 21 Blättern. 1 fl. 36 Er. 

— — Preußen und dem Herzogthum Warfchau nah Sotz · 
mann, Gilly, Schröder, Mepburg und Rizst Zanoni ze. in 


12 Byättern, 9fl. 36 kr, 
Karte, topographifche, wie oben, in 6 Blättern. 4 fl. 48 Er. 
— — — — — — » der Gegend um Warſchau. 1 fl, 12 Er. 
— — — — — — der Gegend um Danjig. ı fl. 22 &, 


— neue, von Holand von Güffefeld, In 2 Blättern, 2fl. 24 Er, 
— von der Schweis, aufgenommen von Weiß, ein großes 
Blatt. 1 fl. 36 ®r. 
— — Franfreib in Departements eingeteilt, audgesogen aus 
der großen vortrefflihen Karte von Gaffini , in 6 Blättern. 
4 fl. 48 fr. 
Poftkarte von Oberitallen, mit den angränzenden Tpeilen von 
Frankreich uud Deutſchland. 1 fl. 12 Er, 
Carta toppographica di tutto il teritorio del Frinli, Gori- 
ziuno , et Udinese ira i confini della Carinthia , del Crai- 
no, del Triestino, del Trevisano, del Bellunese con tutte 
le sue Strade, inciso da F. Reisser, ı fl. 36 kr. 
Karte, neue, von Dalmatien, mit Bezeichnung der Poflen, in 
swey Blättern. ıf.350 kt 
— — von Neapel; mit einem Theile von Sizilien und der 
Infel Malta, von Riszi Zanont, in 8 Blättern. 4fl 48 Er. 
— — von Spanlen in 6 Blättern nad der portrefliden Karte 
von Lopetz Sf. 24 ke. 
— — don Polen, nah Rizzl Zanonl in 4 Blättern 21. 24 Er. 
— — von Rußland in Gouvernements eingetheilt und bearz 
beitet nah ben neueften Berichten und Beobachtungen, 5 
Blätter, 3 ıfl. 56 ke. 
— — neue, dv. Schweten, Dänemar!, Norwegen und Ysland, 
in 2 Blättern, 2 fl. 24 fr 
— — von England, nah. den berühmten englijden Beograppen 
Kitchin, In 4 Blättern 4 fl. 48 fr, 
Auffer dieſen vorzüglichen Karten meift von berühmten ®eor,_ 
graphen bearbeitet, und von Künſtlern ſeht ſchöͤn geſtorhen, find 
auch noch andere Öenerallarten gu wohlfeilern Preifen zu haben. 
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Politifde Zeitung. 


Dit Seiner koniglichen Majeflät von Balern alergnädighem Privilegie, 
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Sranzdöfifhes Neid. 

Durh ein aus St. Gloud von 17. July datirtes Dekret 
bew illigte Ihre Majeftät die Kaiferin an 50 Perfonen Erfins 
Dungs » oder Bervolltonmmnungsbrevets auf 5 bis 15 Jahre. 

Die Infituesflafte für fhöne Künfte hat kuͤrzlich die dieß⸗ 

" jährige große Preisvertheilung on die jungen Maler vorgenoms 
men. Die Aufgabe war: „Jakobse Tod in ber Mitte feiner 
Söhne, nachdem er biefelben gefegnet hat." Don 9 einge 
tommenen Gemälden erhielten zwey den erften, und jmwey Dan 
wvepten Preis. Es fol fi keins von vorzügligem Kunftwerth 
dabey gefunden haben. 

Hr. Degen will feinen Ruf zu Paris wieder Herftellen, und 
erbietet ih, opne Ballon, im Janern eines Schaufpielpaufes 
zu fliegen 

Spantenm 

Der Moniteur bringt aachſtehe aden Bericht des Marſchalls 
Herzogs von Albufera, Dberbefeplapabers der Armee von Ur⸗ 
ragonien, an ben Kriegeminiſter: „Balencia, den 30. Juny 
Abends. Derr Herzog, in meinen Berihten vom 21. und 25. 
hatte ich die Ehre Em. Exc⸗llenz Die Aufhebung der Belages 
rung von Zartagona, bie Abfahrt der englifhen Flotte, ihre 
Erſcheinung auf den Aüften von Balencia und Die Ruͤckehr 
der Truppen, welche ih nach Gatalonien geführt hatte, zu 
melden. Am 24, rückten die Divifion Musnier und die Bris 
gads d'Aigremont in fhöner Haltung zu Valencia ein; das 
Bolk Ponnte ſich micht überreden, daf dieſe Truppen mit folder 
Schnelligkeit einen fo großen Raum zurüdgelegt hätten. Ich 
faßte den Plan, die Abmwefenpeit des engliſchen Korps zu be: 
nutzen, um den Herzog del Parque jenfelts des Kucar onjus 
greifen, ihn Duch Manduvers zu befchäftigen, und wo möglich 
ein Refultat zu erlangen, welches ſowohl in der Meinung, als 
in der Wirklichkeit ein giemlih gut organifirte® und auf den 
Ruf feines ehemallgen Anführers Balleifteros floljes Korps 
ſch waͤchte. So fehr id auch eilte, fo konnte ih doch erfi am 
26. Morgens operiren : allein der Feind Fam mir zuvor, vers 
fieh feine verfhanzten Pofitionen auf den an den Fucar fleßens 
den Anhögen, räumte St. Felipe und behielt nur eine Woant. 
Barde auf dem Bergpaß von Olleria. Als id von dem Rüds 
zug des Feindes Machricht erhielt, fandte ich die Divifionen der 
Benerale Habert und Parispe zu feiner Verfolgung ab, und 


begab mih nah St. Felipe; drey Rompagnten des 14ten und 
vier Elitenfompognien des 44ften Regiments griffen den Feind 
auf dem Bergpaß Olleria an; die Vertpeidigung war hitzig, 
Referven eilten zur Unterflügung herbey; allein der Major Dur 
rand machte bem Gefechte dadurch ein Ende, daß er dem vier 
Glitentompagnien, welche er befehligte, verbot zu fdhießen ; er 
erwartete den Feind, und griff ihn ungeftlüm mit dem Bajonet 
an; das Handgemeng mar dußerft mörderifh; mehr als 150 
Dann wurden getödtet oder verwundet. Wir Hatten 4 Todtt 
und 50 Berwundete; 30 Soldaten und 2 Dffisiere blieben in 
unferer Gewalt. Der Feind fegte nun feinen Rüdyug bis in 
das Bayer von Gaflalla fort; dieſes haben mid 25 bis 30 In 
der Macht angelommene Defertenre verſichert. Ich ſtellte meine 


beyden Diviſtenen, die eine nah St. Felipe, die andere auf 


die Bönigl. Strafe, da ih nicht zwedmoͤhig fand fie weiter 
vorjuponffiren; fie haben weit gefündere Pofitionen inne, als 
die an den Ufern des Zucar, welche mic Reisfeldern bedeckt 
find ;" ud find bepde Divifionen Im Stande ſich gegenkitig zu 
unterflügen. Sobald ih den Nüdzug des Korps Des Herzogs 
dei Parque erfuhr, foßte ih den Entſchluß Ello's Korps aus 
MRequena zu vertreiben, welcher mit 8000 Mann Infanterie, 
1200 Pferden und 4 Ranonen Balencia bedrogete, wäprend 
Ad Villacampa auf dem linken Ufer des Quadalaviar ebenfalls 
diefer Hauptſtadt näherte, Ich beauftragte am 25. den Gene: 
ral Musnier dem Billacampa zu Pedralva entgegen zu geben; 
man wartete ihm aber nicht ab; ich ließ ihn alle am 26. den 
Quadalaviar zurüdpafliren, und am 27. follte er mit 9 Batail» 
lons, 600 Pferden und 4 Kanonen nah Nequena marfdiren, 
um den Gllo anzugreifen. Bey feiner Ankunft trieben uniere 
Hufaren die feindlihe Kavallerie bis jenfeitd der Stadt ; das 
Schloß war mit einer fpanifhen Garniſon befegt. Gen. Mus: 
nier foderte, nachdem er einige Haubikgrenaden binrinwerfen 
lofien, den Rommandanten auf, welcher bis 6 Uhr Abends 
Zeit verlangte, im der Ueberzeugung, wie er verficherte, daß 
General Ello herbeykommen und ein Treffen liefern würde, um 
ihn zw befrepen; da Diefes nicht erfolgte, fo ergab er ſich am 
nämliden Tage mit 150 Soldaten und 5 Offigieren. Dan 
fand im dem Fort einige taufend engliihe Patronen, Grena: 
den ıc. Am folgenden Tage, den. 28., marfhirte Gen. Mus: 
nier nach ilttel; Der Feind ließ 900 Pferde frhen, melde den 
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Rikyng von Elio’d Truppen decktten, umb ftets jebes Gefecht 
vermieden, Ich habe erfahren, daß die englifhe Erpedition 
am 24. in Unordnung wieder zu Alicante eingelaufen it, und 
daß in Diefer Stadt Beſtuͤrzung hertſcht. Em. Ercellen; Eins 
uen davon aus der Erklärung eines wor zwey Tagen zu Bas 
leneia angefommenen maurlſchen Schiifkapitäns urteilen, Ger 
sehmigen Sie ıc. (Unterg } Der Herzog von Albufera.“ 

Großbberzogthum Franktfurk 

Se. Sry der Marſchall Herzog v. Balmy hielt gefterm, 
nad den Befehlen des Kallers, zu Frankfurt Deerfhau über 
ungefähr 6000 Dann ſowohl Kavallerie und Artilerie der Balı 
ferl. Garde, als von der Linie. Die Truppen waren In fchoͤn⸗ 
fer Haltung u. im beſten Zuflande, 

Durch Frankfurt paſſitte am 20. Jul der Divifionss 
General und DObrif der Garde s Grenadiere, Graf Friant, auf 
feinem Wege zur Armee. An Demfelben Tage fegten ſich auch 
Die Tags vorher gemufterten Ravalleriedeppts, und die am 17. 
eingetzoffenen erſten Detafhements der GEhrengarde in Marf, 

Großherzogthum Würzburg. x 

Zu Würzburg trafen vom 19. bis zum 21. July Die 
Regümenter Mio. 1a, 16 und 29 leichte Zufanterie, und 41, 
#5, 50, 59 und 60 Linien» Infanterie, welche einen Theil 
Der Beobahtungd: Armes von Bajern bilden, ein Das 10te 
Regiment der Gardetirailleurs pafirte auf feinem Marfche nad 
Dresden durch; ein anderes Maricheeainuent von Der nämlichen 
Safe blieb zu Würzburg. Das 13te wurde auf feinem Mars 

"che zur geoßen Armee am 24. July erwartet. Fünf Regimens 
der, das 2te, “te und 27fte leichte, und das 63ſte und T5fe 
Pinieninfanterie, ingleichem drey Artileriebatterien, mworunter 
zwey berittene, wurden den 21. Zulp erwartet, Die Divifio, 
nen von Bamberg, Aſchaffenburg und Frankfurt erhalten tägs 
Hi Die Korps, welche zu ihrer Vervollſtaändigung beſtimmt 
find, Die Strafen von Main; bis Bamberg find mit Trups 
sen und Ronveys angefüllt, und bey Würzburg fichen ſechs 
Megimenter im Lager, 

Sachſen. 

Die Regierungen von Anhalt» Defian und Köthen (meldet 
Die Allg. Zeit.) Haben unterm 12. July Avoratorien an ihre 
in ruffifhen Dienften flchenden Unterthanen erlaffen , melde 
zum Theil vor Eröffnung des gegenwärtigen Feldzugs, ohne 
Theilnapme und Gruachmigung der Regierungen, von den Ruf 
fen weggenommen worden find. Ihte Anzahl beträgt im Def 
fauifgen 374, im Koͤthenſchen 2585 welcher von ihnen nicht 
binnen zwen Monaten zuruͤckkehrt, fol für einen Nebelen ers 
Härte, und fein Vermoͤgen zum Bellen des Staatd Lonfits 
gist werden, 

Die Deputation der Stände des Meißniſchen Kreifes hat, 
bey dem dringenden Bedürfnig von Hartfutter, unterm 15, 
Suly alle im Krelſe befindliche Habervorrätke, ohne Unterſchled 
des Eigeutpümers, unter ihre Dispofltion genommen, 


Praeufen 

Das Journal de l'Empite meldet unter der Aufſchrift Beipe 
sig vom 8. Juli, Bor 2 Monaten hat man angefangen vor 
allen Toren von Berlin Werke aufzumerfen und Ranonen auf 
sufüpren; auf Der Seite von Kpnick, Gaarmund und Drewig 
bat man Redouten errichtet, Diefe Arbeiten, wozu viele Mens 
ſchen gebraucht wurden, ereegten im Publikum Beforgnig, die 
um fo größer war, da man diefe Arbeiten auf Die Nachricht 
von der ald gewonnen angekündigten Schlacht am 2. Mav am 
fing. Der Borfag, Berlin zu veriheidigen, murde nit all: 
aemein gebiligt, weil man vorausfepte, daß, wenn diefe Stadt 
angegriffen werden follte, es nicht von einer Handvoll Beute, 
fondern von einer Armee geichehe, welde ſich durch einige Res 
Douten nicht aufhalten laffen würde, Zu eben Derfelben Zeit 
und gerade nah dem man angeichlagen hatt, Die Franzoſen 
wären bey Rügen geſchlagen worden, wurde Die Zufammenzies 
hung des Berliner Landſturms angeordnet. Man kann Beinen 
Begriff von der Verwirrung machen, die in diefer Hauptſtadt 
bertſchte. Die Bankiers, Die Kaufleute und die reichen Gütters 
Befiger begaben fh zwar einmal an den su den Berfammluns 
gen jedes Viectels beſtimmten Plag, aber öfter kamen jie nicht; 
jedermann fuchte, unter irgend einem Vorwand, fih dieſer 
Maafregel gu entziehen. Die Einwohner Berlins mucten dem 
König Darüber Vorftelung und verlangten, von Ddiefer Maaßre⸗ 
gel ausgenommen zu werden; fie erhielten aber Beine Antwort. 
Die Berliner fagten, Stein habe ipre Vorſtellung nicht bis 
zum König gelangen laſſen. Algemein betrachtete man Diefen 
Menfhen als den Anftifter afles Unglüds von Preußen und 
man tadelt Die Reglerung fehr, daß fie ſich feinem Einfluß 
überließ. Aber man mollte die Bemüther reigen, die 
Leidenfhaften rege machen, Haß wieder ermeden, und Dazu 
fonnte man fih an niemand beffer als einen Mann diefer Art 
wenden. Er kam im Januar 1813 nahjfönigöberg, wohin er 
Feuererregende Pamphlets vorausgeſchickt hatie. Von da ging 
er nach Breslau, wo er nah Wunſch empfangen wurde. Hier 
organificte er die fo laͤcherliche Commiſſlon, deren Präfident 
er war und melde Den Auftrag hatte, diejenigen Provinzen Deutſch⸗ 
lands zu regieren, die zu Folge der Kriegsereigniſſe ohne Sous 
verains fegn würden. Stein ift der Urheber des Bandflurmres 
glements, weldes im gansen Königreihe ſehr mißfiel. Die 
Preußen fogten bey Dirfer Gelegenheit. es fey leicht, Anderm 
ben Rath zu geben, Alles gu verfchleudern und aufjuopfern, 
wenn man felbjt nichts mehr hat, und Die in jenem Reglement 
ongeordneten Maafregeln wären durchaus ruffifcen Schlags, 
aber keineswegs dem Gharakter, den Sitten und den örtlichen 
Verpältmiffen Deutfchlande gemäß, _ Jedermann fragte ſich: 
wo follen ſich die Ungluͤcklichen Hinwenden , denen man befiehlt 
ipre Wohnungen gu verlaffen? Wer wird fie ernähren? Und 
mer fol ihnen nah dem Krieg ihre Däufer, ihre BWoaren, ihre 
Dich surüdgeden? Man fagr, daß man in Berlin laut über 
den Stein reder und daß man ihn fleinigen würde, wenn er 
es wagte, fi fehen zu laſſen. 


Jedoch der allerverachtetſte Menſch Im Publikum iſt der 
berüdtigte Rogebur. Nah feiner Ankunft in Berlin, zu 
Ende des Monats Map, kündigte er an, daß er ein neues 
Journal beeitelt: ruffiihdeutfhes Bolkoblatt her 


ausgegeben werde. Im erfien Stud lleß er ein Schreiben 


des Generals Wittgenftein abdruden, mwodurd diefer ihm aufs 
teug, die umfländlichen Erzählungen der militärifben Greigs 
niffe dem Publikum befannt zu machtn. Rodebue, bisher Ders 
foffer von Meladramen, plöglih mi dem Titel eines ruſſiſchen 
Staatsrathes beehrt, wurde durch feine neue Ghrenftelle gänzs 
lid werblendet , beobachtete Bein Maaß und kein Biel, verlor 
allen gefunden Menfhenverfland und napm fogar feinen Ans, 
fand, das in Ihirgefegle Vertrauen ungefdidterweife zu mif- 
brauchen. Sein Blatt, welches Anfangs Gluͤck machte, kam 
in tiefe Verachtung und fand keine Lefer mehr als nur mod 
in den unterſten Boltaklajien. Mit Schreden ſah man ihn alle 
Crundfäge der Moral und der geſellſchaftlichen Drdnung verles 
gen, und die delikateſten Materien, die Rechte Der Bölker und 
der Souveraine, und die Regel der Subordination unter dem 
verfhiedenen Spaatöflaffen angreifen, worüber er ſich einen Tas 
del in der Königsberger Zeitung vom 17. Map zuzog. 

Was aber fein Blatt in gaͤnzlichen Mifkredie brachte, war 
fein Abertriebener Gifer für,den Laudſturm. Die vernünftigen 
wurden empört , als fie im feinem Blatt vom 22. May lafen : 
„daß im einer vom Feind befegten Stadt, oder bey deflen Ans 
näherung jeder Einwohner feine Wohnung in Brand ſtecken und 


fein Eigenthum verwäften müſſe, und daß, um den MWerluft, 


unter allen Klaſſen des Staats gleichheitlich zu vertheilen, die 
Regierung Gommiffjaire der heiligen Verwüſtung ernen⸗ 
nen müjle, welche die Dermöltungs. Maafregeln organifiren 
und auf die wirlſamſte Weife leiten würden," — Diefe finnlofe 
Graufanfeit empörte alle rechtſchaffenen Menfhen. Diele feandas 
leufen Aeußerungen fcheimen fonar die Geduld feiner Befchüger 
ermüdet zu haben, denn Derr von Kchebue hat in. feinem 
Blatt vom 29. Juni angefündigt, daß da, auf Befehl des 
Grafen von Wittgenitein, fein Journal nur während des 
Rriegs erfheinen follte, und er In der Zeit des Waffenſtill⸗ 
ſtandes den Ariegszuftand als ausgefegt betrachte, fo werde vom 
ıten July an das ruſſiſch deutſche Volkoblatt nicht mehr er⸗ 
ſcheinen. 

Im oͤſtreichiſchen Beobachter llest man aus Berliner ꝛc. 
Blättern nachſtehende Artikel: „Berlin, den 10. Zul. Ans 
gekommen find hier: Der rufiifhe General Woronzow, von 


Granſee; der Fürft Gagarin, aus dem Hauptquartier; der Ges 


meral Graf v. Wallmoden , aus Korig; die Engländer, Gher 
walier Jones und Sinklair, von Stralfund. Abgegangen find: 
der Fuͤtſt Radziwill, nah Frankfurt ; der Oberft Prinz von 


Heſſenphilippsthal, nah dem Hauptquartier; der General Graf 


v. Bentinf, nah Stargard; der Oberſt von Warburg, gu feis 
nem Regiment; der Rittmeiiter Graf v. Haake, als Kourier 
mach Trachenberg. — „Bon der ruſſiſch- deutſchen Legion im 
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engliihem Solde ift bie erfle Kolonne dießſelts der Dder ange, 
kommen, die zweyte fteht noch zwifchen der Dder und Weiche 
fl, Der Herzog von Didenburg , der dieſes Rorpb organifiet 
hat, hat nun den Dberbefehl über daſſelbe abgegeben, und der 
General Wallmoden den Auftrag erhalten, ihn zu übernehmen. 
Inzwiſchen fo, fihern Nachrichten zu Folge, der Aronpring 
von Schweden die ſernern Märfche deſſelben, vom Urbergang 
über Die Oder an, fhon unmittelbar regulirt haben. " — „Die 
Nachtlager Gr. Lönigl. Hoheit des vom Kaifer von Rußland 
und dem König von Preußen nah Trachenberg eingelader 
nen Rronprinzen von Schweden find folgende: den 6. Zuly im 
Brenzlau; den 7. über Schwedt, Soldin in Randöberg an der 
Warthe; den 8. über Schwerin, Meferig, Wolftyn in Schmie⸗ 
gel; den 9. im Tradenberg, einem dem Fürften Hapfeld zuge⸗ 
hörigen Schloß. Der Kronprinz reist unter dem Namen eines 
Srafen von Upland.“ 
Defterreid 

Die allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Prag vom 
21. Zul. Mach Ankunft eines Kourlers aus Dresden am 17, 
Abende erfuhr man, daf der Hr. Graf v. Narbonn Vollmach⸗ 
ten erhalten habe, dem Kongreſſe beyzſuwohnen. Zugleich vers 
nimmt wan aber, daß noch ein franzöfiiher Bevollmächtigter 
bier eintreffen werde; man ſieht daher noch immer der Ans 
Bunft des Hrn. Herzogs von Bicenza entgegen. Ueber die Ders 
längerung des Waffenftillftandes Hat man noch nichts Dffizielles, 
obgleih glaubwuͤrdig verſichert wird, er fen bis zum 10. Ang. 
(oder mach andern bis zum 15.) profongirt, Geſtern Mittag 
langte hier der ehmalige franzöfiihe Poligeiminifter, Dr. Herzog 
von Dtcanto, nebft feiner Jamilie an, und flieg in dem für 
den franzöfifhen Friedensborfchafter beftimmten Hotel ab, fegte 
aber heute früh feine Reife auf der Wiener Straße fort, wie es 
heißt, um an der Stelle des erkrankten Herzogs von Abrantes 
das Gensralgouvernement von Illyrien zu übernehmen. 

Helvetien. 

Die Frankfurter Zeitung entpält Folgenden aus Bafey 
vom 12. Juli, Seit 4 Tagen haben wir häufige und unaufr 
hörlihe Regengüffe, melde die Fluͤſſe bedeutend angeſchwellt 
haben, Heute um 11 Uhr Morgens fund der Rhein 16 1]2 
Zuß über feiner gewoͤhnlichen Höhe, und flieg von Stunde zu 
Stunde um einen halben Schuh. Die Fluͤſſe, der Birfegg und 
Die Birfe, melde aus dem ehmalligen Bisthum Bafel kommen, 
haben ihre Dämme bey diefer Stadt durchbrochen, und mwaren 
Diefen Morgen mit vielen Trümmern von Häufern und Müplen 
bedeckt. Auch fab man auf dem Rhein eine ungeheure Menge 
Holz jeder Art ſchwimmen. Man beforgt, daf das Wafler dies 
ſes Flußes bis zum Fiſchmarkt, und vielleiht gar bis zum 
Rathhaus kommen werde. Man befürchtet, #8 möchten große 
Unglüdefäle vorgefallen ſeyn. 

Dom 14. Juli. Borgeftern flieg der Rhein 18 Buß über 
feine gewöhnliche Höhe, dann fiel Derfelbe wieder nah und nad 
und fleht heute auf 14. Geſtern Hat fih zu Dornad, in dem 
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Kanton Solothurm, ein ſchredllches Unglück zugetragen. Seit 
einem Jahrhundert ſah man das Waſſer der Birſe nicht fo 
boch. Die fleinerne Brüde, welhe über Diefen Fluß führt, 
war mit Menfchen bedeckt, als biefelbe plöglıch zufammenflürzte 
mwobep viele Perfonen, deren. Anzapl man noch nicht Fennt, 
umlamen. — Die Jacoböbrüde bey Diefer Stadt wurde auch 
mit fortgerijjen. Am Montag, den 12., fah man Nachmittags 
unter der Rheinbrüde einen Wagen, welden das Waſſer mit 
fortgefhlept Hatte. a 

— ——ñ— — —— ——— 

Am die Mitglieder der Harmonke. 

2485. (1) In Folge des SS. 52 und 55 der Verfaſſung dee 
Harmonie gibt ih der Ausſchluß die Ehre, den verehrlichen 
Geſellſchaftagliedern zu eröffnen, daß am 2ten Auguſt Nahmits 
tags 5 Uhr die gewöhnliche Generalverfammlung gehalten wird. 

Da hiebey die Wahl eines neuen Ausihußes vor ſich geht, 
fo belieben die verehrlihen Mitglieder bis dahin oder nah 
Maafgabe der $$. 58 und 59 ihre Abflimmungen. verjchloffen, 
mit Untergeihnung ihres Mamens einzuſchicen, oder bey der 
Generalverfammlung felbit zu übergeben, zu welchem Behufe 
das Derzeihniß der Dermaligen Mitglieder im Referimmer der 
Harmonie angeheftet if. Bon jenen Mitgliedern, die in dieſer 
Berfammlung nicht erfcheinen , oder ihre Wahlzettel nicht eins 
fhiden, wird nah Vorfrift $. 55 angenommen ,.daf fie den 
durch die Majorität der Stimmen fi ergebenden Beſchlüſſen 
und Wahlen beptreten, 

München den 17. Zulp 1813. 
Der Ausfhußder Harmonie, 


Betanntmodung. 

2482. (5. c) Man hat von unterfertigter Berichtöftelle zur 
Öffentlihen Berfleigerung der in der St. Annaftrafe sub Nro. 
267 gelegenen, und auf ſecht taufend fünf hundert Gulden 
eidlih gewuͤrdigten Behaufung des verflorbenen Feldjeug-Schlor 
ßers Kaver Spannlang vermög Rathebefhluß vom Heutigen 
auf Mittwoch den 18. Auguft H. 3. von g bis 12 Uhr, jedoch 
unter dem Vorbehalte der Freditorihaftlichen Erinnerungen Tas 
gesfahrt anberaumt. 

Diefes wird mit dem Anhange piemit zur allgemeinen Kenntnif, 
nebracht ; daß Kaufsliebhaber an dem beflimmten Tage in dem 
Bönigl, Stadtgerihigebäude vor der angrordneten Rommiffion 
zu erfheinen, ihre Angebote ad protocollnm zu geben, und 
das Weitere zu gemärtigen haben. 

Den 13. Juli 18513. 
Königl, bater. Stadtgerlcht Münden 
Gerngroß, Director, 








Lindig 


Kundmachung. 

2569. Georg Benz, angehender foͤhrender Randsputer, 
Bot von Neuditing macht einem verehtenden Publitum zu mifs 
ſen, daß er Samftag den 31. Juli 1815 um 6 Uhr früh feine 
erite Fohrt mit einem sweyfpännigen Bothenwogen über Neus 
martt, Vilsbiburg und Beifenhaufen bis Londeput mache, und 
feine Einkehr bep Herru Muͤhlhofer Brän in der Neuftadt nehme, 
Dann am Montag 10 Uhr früh von Bandapur auf dieſer Straße 
wieder zuruͤck nad Neuötting fahre, und Dienftag Abends all. 
dort eintreffe. Gr empfiehlt fih zu alen ihm anädiaft bemwils 
Iigten Berfendungen, und verfpricht die genauefte Beflelung, 
der ihm gebenden Aufträge. 


2512. (5. c) Joſeph Wolf Levi, junior, Yon Hohenems 


empfiehlt ſich diefe Duft wieder mit einem affortirten Maarens 
Lager, als mollene Tücher von allen Gattungen und Farben, 
von ordinären Homans bis zu den allerfeinfien Patifimonfieline 
von ı bis 1 152 Ellen breit, aub Patift+Daldtüder, Cats 
Tücher und ertra feine Manquinets; verforicht billige Preife 
und gute Bedienung. Mein Magozin iſt Mro. 41. auf dem 
Dar Joſeph Play parterre, 


2518. (3.0) 93. 9. Hoffmann, Tuchfabrifant aus 
Baiteuth, bezieht wieder diefe Meile mit gang feinen umd mits 
telfeinen,, aͤcht in der Wolle gefärbten Tüchern in verfchiedenen 
Barden, verkauft folde en gros und im Ausfchnitte um die bils 
liaften Fabrikpreiſe, und har feine Boutique auf dem Dultplag 
in der zweyten Reihe Mro. 36 


1510.(5e)J-®. Herold, Zig » Sotton- und Pers, Fabrifant 
aus Hof bezieht zum zweytenmal die hiefige Duft mit einem wohl 
afortieten Lager von gedrudten CTotton und Pers im neuften 
Geſchmack, verfprict veele Bedienung und billige Fabrickoteiſe. 
Erin Lager iſt in der Boutique Nro. 128 in der Tten Reihe. 


2509. (2. a) Modh und Schieß von Herisau haben in 
gegenmörtiger Jakobidult wieder ein volftändiges Loger ihrer 
betannten Schweizer : Artikels, und empfehlen fih ihren wer, 
then Freunden zu geneigtem Zuſoruch; fie logieren wie gewöhnlich 
im goldınen Bären, auf dem Promenadeplag, * 





2523. Gin junger Menſch, der die deutſche und feanzdfis 
fhe Sprade fpriht, eritere gut Fr ſchreiden, redinen kann, 
wuͤnſchte mit einer Hartſchaft auf Reifen oder allpier in einen 
Dienft als Domeftique aufgenommen zu werden. D. U. 





2562. Die Steinifde Buchhandlung aus Nürnberg vers 
kauft in ihrem Gewoͤlbe an der Raufingergaffe Mro. 1618 
auf vielf. Derlangen folgende Bücher. 

Seſchichte der Guropäliden Staaten feit dem Anfange der frans 
zoͤſiſchen Revolution bis auf unfere Zeit. Dder Geſchichte der 
merkwürdigftien 20 Jahre Guropens, 4 Bände Tert, mit 
um, Ghalten, Portraits, Tabellen u. f. m. 2te mwohlfelle 
Auffage & 7 fl. 24 Er. 

Mannerts pift. geogr. ſtatiſt. Zeitungslerion, ganz neu coms 
plet. 5 ftarke Bände in ar. 8. mit Zuſoͤtzen 18 fl. 

Eine complete Laterna Magika mit aller Zugehör, meh⸗ 
ein 100 Darft, und 2 Bde. Tert zu 1 Dultgefchent 18 fl. 

Karte von Irlaud 1 fl. ı2 ir 

— — von Schottland, in. ı2 kr. 

— — von ber europäifchen Türkep, mach Rijzi, Zanent und ja 


den. 4 Blärter, 2 R. 24 fr. 
— — von Bosnien und @erbien ıc. 2 Blätter. 2 fl. 24 fr. 
— — von Briehenland ı Blatt. ı f.12 fr. 


Karte vom Königreich Würtemberg, Großhersogtbum Baden und 
dem Fürſtenthume Höhenzollern in Alberiher Projection 
entworfen v. G. G. Reihard 2 Blätter fl. 

— — von Boralberg in 2 Blätter von Blaſius Huber. 2 fl. 24kr. 

Sosmanm große Eharte v. Deutfhland, neu in 4 Blättern 
auf Belinp. ilum. a 5 fl. 48 kr. 

Poppe Nothe und Hülfslesiton für ale Gefahren. 2 Bde. 
mit Kupfern. 5 fl. 24 Er. 

Abbildungen maturbiftorlicer Gegenflärde. 4 Bde. mit 200 
trefih Uum. Rupf, zu Befhenken. a 13 fl. 24 Er, 

Abenditunden der Familie Roſenthal. Gin Geldent für 
Kinder mit Rupfern, geb. ı fl. 

Dos Blumenkorbchen zum Geſchenk für Kinder mit iNum. 
Kupf. 2te Aufl. geb. ı fl. 12 kr. 





Muͤnchenet 


Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner koͤniglichen Majeftät von Balern allergnaͤdigſtem Privilegie, 
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Baiern 

Die Jansbrucker Zeitung enthält Folgendes aus Funk 
bruck, vom 24. Jull. In diefer Woche find wieder mehrere 
Dffigiere und Gquipagen, wolde zum Generalftabe Sr. u 9. 
des Prinzen Wicefönigs von Italien gehörten, aus Deutfh’and 
hier angekommen, und haben nah gehaltenem Rafttage ihre 
Reife nach Ztalien fortgefeht. Eben fo kommen noch von Tag 
zu Tag Dffiziere und Soldaten vom der Arınee aus Deutfhland 
bier an, die ebenfalls Rafisag halten, umd dann zu ihrer fernern 
Beitimmung nah Italien wmittelft Borfpann wieder abgeführt 
werden. Geſtern ift au eine Abtheilung Mohren, die voriges 
Zape mit einem Bönigl, neapolltanifen Regimente hier durch 
marfhirten, durch unfee Stadt wieder nah italien zuaückge⸗ 
kehrt. — Der heurige Sommer If In unfern Thaͤlern ſehr uns 
günftig; täglich haben wir Regen, und im Hochgerbirge fällt 
Shne. Das Winterkorn iſt zwar gefchnitten, und flebt aufs 
geihobert auf den Feldern, man befürdter aber, im Falle diefe 
naffe Witterung noch lange anhält, den Auswucht deſſelben. 
— Ja fühlen und tiefiegenden Gründen hat der Türken noch 
nit einmal angefegt, und wird hoͤchſtens zum Futter für das 
Bieh gebraucht werden können, — In Diefem Donate wird 
gewöhnlich das Vieh auf Die hohen Alpen getrieben, heuer find 
fie aber noch mit Schnee und Eis bededt, daher wird der 
Alpen⸗ Rugen auch geringer wie gewöhnlih ausfallen, m 
Küpdap, einer 10 Stunden von nnebrud gelegenen Alpe, 
mar in der Mitte des vorigen Monats der See daſelbſt nod 
zugefroren. — Wildbähe und Fluͤſſe find des vielen Regens 
wegen angelaufen, und ihr Austritt verurfacht hie und da 
merklihen Schaden. 

Die Batreutper Zeitung enthält Folgendes aus Balreuth 
vom 25. Julg. Ge, Laiferl, koͤnigl. Hoheit der Großherzog von 
Würzburg werden auf der Rüdrelfe von Ihren Gütern in 
Böpmen nah Würzburg, über Eger kommend, heute in Bais 
reuth eintreffen, 

Bransıöfifhes Reid. 

Das Amtsblatt enthält einen Auszug aus der, Ihrer Majer 
flät der Raiferin von dem Generalfekrrtär und dem General: 
Schagimeifter der mütterlihen Geſellſchaft erftatteten Rehenfchaft 
über den gegenwärtigen Zuftand Diefer Geſellſchaft, und über 
die BDerwendung ihrer Fonds. Schon find über 50 Vermals 
tungsfonfeild in den Departements in Thätigkeit, und verbreis 
ten Wohlthaten. Sie haben die erfoderlichen Reglements er— 
halten, und die Kalferin wird erfucht, diejenigen Gonfeils, 
weiche bisher nur proviforifh waren, definitiv zu konſtituiren, 
und Die Brevets der Damen , woraus fie befteben , zu unter 
seichnen. Die Lifte aler Tpeilnehmerinnen, deren Zahl bereits 
über taufend feige, und der Verwaltungskonſeils ſoll gedrudt, 
aud ein Berzeichniß der Verſtordenen bepgefügt werden. Map 


hatte unterm 25. July 1811 erlaubt, geringere Summen als 
500 Franken zu unterzeichnen, aber nur wenige Damen haben 
von diefer Grlaubniß Gebrauch gemacht. Zu Paris find waͤh⸗ 
send der vorjährigen Theurung durch Die Damen des dortigen 
Verwaltungskonfeild, aus Auftrag der Kaiferin, beträctlide 
Brodaustheilungen vorgenommen worden. Mun folgt eine llebers 
fiht der Drgantfation der Gefellihaft zu Paris und in den 
Departements. An der Spige fleht die Kaiferin als Beſchuͤte⸗ 
rin und Präfidentin. Das Generaltonfell beſteht aus zwey Dir 
eepräfidentinnen (Gräfin Segur Mutter, und Gräfin Paftoret) 
und 48 Damen; das Gentrallomite aus zwey PVicepräfidentins 
nen; 4 ©eneraifefretär (Kardinal Feſch) und deffen Subftitu: 
ten; 1 Generalfhagmeifter ( Grafen Dejean) und deffen Sub: 
ſtituten; 6° Deren ald MRäthen und 6 Damen als Mit: 
Bliedern. Das Bermaltungskonfeil zu Paris hat 2 Bicepräfl: 
dentinnen, und in jedem der zwölf Bezirke der Stadt 2 bie 4 
adminiftrirende Damen, fo wie 2 bis 3 Wundärzte. Das alls 
gemeine Verzeihnif der theilnepmenden Damen im ganzen Reid 
führer wiederum den Namen der Raiferin an der Gpige; nad 
iht folgen die Pringeffinnen: (Madame Mutter des Kaifers, 
die Königin Hortenfe, die Großherzogin von Toscana, die Prin: 
zeſſin Pauline, und die Prinzeffin Bicekönigin von Ztalien; ) 
hierauf 40 Pallaitdamen , Gattinnen von Großoffijieren, und 
Herjoginnen; und endlich Die übrigen Mitglieder nach alphabe, 
tier Ordnung — Durch Dekrete vom 17. July hat Die Hals 
ferin wiederum fünf durch Hageſchlag oder Fenersbrünfte bes 
ſchaͤdigten Gemeinden, Unterftügungen von 1000 bis 6000 Frans 
fen bemilligt. — Nach Berichten aus I’Drient war daſelbſt Die 
amerifanifge Rorvette Argus eingelaufen. Sie hatte den neuen 
bevollmaͤchtigten Minifter der nordamerlkaniſchen Frepſtaaten 
beym franzöfifhen Hofe, Hrn. Williams H. Gramford, und 
deſſen Sekretär, Drn. Denrp Zadfon, an Bord, welde unver: 
Kid nach Paris abreitten. — Zu Morlair liefen am 12. 
Dulp drey englifche Parlamentärfchiffe mit 155 Paoffagieren ein, 
Bey der Kirche St, Julien le Paupre, wo der jährlihe Molls 
Markt im Paris gehalten wird , befindet fih ein Brunnen 
deffen Waſſer feit mehr als einem Jahrhundert megen der Krank. 
heiten, die es heilte, berühmt war. Man verkaufie es gu 4 
Sous den Eimer, Es that immer Wunder, fo lange man es 
für Geld gab. Seitdem aber Hr. Gando, Bater, aut Genf 
gebürtig, Schrift ®%her und Schriftgiefier, der ein Haus ger 
wmiethet hat, zu welchem diefer Brunnen gepörte, erlaubt Das 
Waller umfonft zu holen, hat e® (erzählt das Journal de Pa; 
ris ) allen Kredit veiloren. — Gin Schreiben aus Hamburg 
vom 7. July fagt: „Man verwender hier fortwährend auf die 
Bertheidigungemaaßregeln ale möglihe Sorgfalt. Die Arbei« 
ten, vorzüglich jene Des Forts, rücken jufehens vorwärts. Die 
Alfter wird dur eine Art ſchwimmender Batterien vertpeidigt, 


844 


Die Stadt bietet das Bild ber größten Thärigkelt dar. Die 
Befeftigungsarbeiten und Die, melde auf dis Berfertigung von 
Rriegsgegenfländen und Montirungeftüden Bezug haben, ber 
fhäftigen sinen großen Theil der Bevölkerung. Gin ziemlich 
häufiger Regen, der Die neulich aufgeworfene Erbe jufommen« 
ballte, Hat den Arbeiten mehr Dauerhaftigkeit gegeben. " — 
Dis Mainzer » Zeitung vom 28. Zulp. beftätigt «6, daß ber 
Maffenftilftand in Deurfhland bis zum 15. Auguft verlängert 
worden ſey. 

Paris, den 19. July. Ronfol. 5 Proz. 74 Fr. 90 Gent. 
Bankactien 1155 Fr. 

Gtalien 

Das italienifhe Amtsblatt enthält folgende Artilel: Brei 
eia, den ı7. July. Gejtern mit Tages Anbruch kamen der 
Vicelönig und die Bicefönigin hier an, und nahmen den Mors 
gen hindurch Die Aufmartungen ſaͤmmtlicher Eivil : und Milis 
tärautheritäten an. Nachmitlags begab fi der Dicefünig zu 
Pferd aus feinem Palafte und verfügte fih nah dem Mars» 
Felde, wo alle Truppen der koͤnigl. Garde, fomopl Infanterie 
ols auch Kavallerie und Artillerie aufgeftellt waren, Du Mus 
ſterung hatte beynahe bis 6 Uhr gedauert, Das Weiter war 
äußert ſchlecht, demungeadptet hatte ſich eine zahllofe Menge 
von Zuſchauern eingefunden, um die Schönheit dieſes militaͤrl⸗ 
ſchen Schaufpield zu genleßen. Sowohl die Uebungen mit dem 
SGewehr als auch im Mandvriren wurden mit der größten Puͤnet ⸗ 
Hoteir ausgeführt, Die Pferde der Ehrengarde, Des Garde—⸗ 
Dragoner » Regiments und Des Artillerietrains waren von vor⸗ 
zuͤglicher Schoͤnhelt. Um 9 Uhr Abends fuhren Ihre kaiſerl. 
Doheiten nah Monza ab, wo Sie den 17. Julg, wie wir 
bereits in unſtrer vorgeftiigen Zeitung gemeldet, angekom⸗ 
genen find. 

Monza, den 13. Dulg. Heute haben Se, kalſerl. Hoheit 
der Bleekoͤnig nah der Meſſe die gewoͤhnliche Audienz ertheilt. 
Nah derfelben geruhten pre kaſſerl. Hoheit die Bireföntgta 
Die Glüdswünfhungen für Ihre glückliche Zurüdfunft non Abano 
und für Die in den dortigen Bäderu erlangte Wiedergenefung 
zu empfangen, — Matland, den 20. July. Se. kaiſerliche 
Hopelt Der BViceküpig begab fi heute hieher, wohnte dem 
Staͤaterath bey und mufterte auf den Bajlionen der porta 
orientale das Fünigl. Garde, Ürenadier »Negiment, mit deſſen 
Haltung Er die größte Zufriedenpeit bezeigte. Es beſteht aus 
Militärs , die mit Ehren in Spanien gedient und werfhiedener 
Auszeihnungen fi würdig gemacht haben. So eben marſchirt 
Diefes, die dritte Golonne der Garde fomirende Korps von hier 
ab, um zu den andern Korps derfelben zu floßen, 

Pavia, den 18. Julo. Heute find mehrere Batterien der 
reitenden Artilerie von hier zum Dbfervationdkorzs von Ita⸗ 
lien abgezogen, . 

Bürtemberg. . 

Die Stuttgarter» Zeitung enthält eine koͤnigl. würtembergis 

he Berordnung, die Beflrafung Der von Kindern an ihren 


eltern verübten körperlichen Mißhaudlungen betreffend, d. d. 


18. Julius 1813, welche wir nachſtens mitthellen werden. 
Sachſen. 

Die Leipziger, Zeitung enthält Folgende aus Dresden 
vom 24. Zulg. Se, künigl, Majertät haben geruber, der dur 
Feuersbrunft gänzlich verhrerten Stadt Bifhofswerda, in Abs 
fplag auf die derſelben von der Brandverlicherungsiccistät zu 
gemäßrenden Vergütungen, die Summe von tünfzjig taus 
fend Ipaleren, melde mit den für den Oſtertermin dieſes 
Jahts ausjufhreibenden Brand + Afjecurationsbegträgen aufge; 
bracht erden foll, zu bewilligen, und, gu deſto fhleunigerer 


Unterflägung der Brandverumglüdten, bie Hälfte diefer Summe 
fofort aus Dero Rentkammer vorſchußweiſe zur Brandverfiche, 
zungößaffe abgeben gu laffen. — Man darf demnach boifen, 
daß durch dieſe huldreiche Unterflügung und mittelſt der von 
Sr. Diajeflät dem Raifer Napoleon der Stadt Biihofs: 
werda allerguädigft bewilligten Summe von Ein Hundert 
taufend Franken, die Einwohner vermögend feyn werden, 
noch vor Eintritt des Winter Die wieder aufgubauenden Häur 
fer in bewohnbaren Stand zu fehen. Es find zu gleicher Zeit 
Maofregeln getroffen worden, der Stadt durch geradere und 
breitere Straßen, als die vorigen waren, ein befferes Anfehen, 
und den Fremden ein bequemeres Fortkommen zu verfhaffen. 

Gs war am 13. July um 4 Uhr Nachmittags, als Se; 
Majeftät der Kaiſer Napoleon, nahdem Sie dem Lönigl, weft 
phälifhen Fimanzminifter, ‚Grafen 9: Marienrode, eine lange 
Audienz ertpeilt hatten, die Rücreife von Magdeburg nach Dress 
den antraten. Des Morgens hatten Se. Mojeftät die vor dem’ 
Tporen der Stadt im Lager geitandeneu Truppen, welche das 
Korps des Generals Grafen Vandamme ausmachen, die Mus 
flerung paifıren laſſen. 

Eben Diefelbe Zeitung enthaͤlt Folgendes aus Dresden 
som 10. July. Ges if am 17, Junp bey Gelegenheit der Ans 
kunft eines eufjifhen Parlamentärs in Leipzig, Dafelbft ein po⸗ 
Iegwidriger Zulauf von Neugierigen aus dem Volke entitams 
deu, ‚welche, als die Militaͤrwache fie gucimeifen wollen, im 
ungebüprlihen Acußerungen und endlih in beleidigenden Thäts 
licpkeiten gegen dieſelbe ausbracen. 

Se. Mai. der König, bewogen durch die verderblichen Fol⸗ 
gen, weldye dergleichen Auftritte nach fh ziehen können, und 
des feſten Willens , Dur ſtrenge Ahndung vorgefallenen, ähns 
lien Berlegungen ver Öffentlichen Ruhe und Ordnung vorzubeugen, 
haben ſogleich eine b.fonders Dazu niedergefegte Commiſton beaufs 
tragt, jenen Vorfall ſchnell gu unteriuden. (54 hatfich aber aus der 
Unterfuhung ergeben, dab nur einige fhon bekannte und vers. 
oͤchtliche Menihen aus der Borfladt am jenem Auftritt Antheil 
genommen, und iſt einer derfelben mit Seitungsbau, zwey find 
mit Zudthausitrafe, die übrigen vierzehn aber nah Berhältniß 
der ihmen zur Laſt gefallenen Umftände mit Gefangnißſtrafe ber 
legt worden, 

Preußen 

Bey der preußifhen Armee, meldet die Berliner Zeitung, 
it nachſteheundes Avancement bekannt gemacht worden. Gs 
murden ernannt zu Generalmajors: Der Prinz Karl von Med, 
lenburg - Strelig, die Dberiten v. Gaudi, v. Pirh 1., v. Brus 
nifomsti, Graf v. Schlieffen, v. Horn, w. Rlür, v. Raub und 
uud von Pirch 2. ; zu Dberjten : Die Oberlieutenants v. Stut⸗ 
terheim, Brigadier der miederfhleflihen Brigade, v. Mena, 
Gouverneur des Prinzen Karl von Preußen k. H., v. Untuh, 
Kommandenr des iiten mejtpreuß. Diagonerregiment, v. Lolı 
fow, v. Balentini und v. Müffling vom Generalftabe, v. Tres⸗ 
kom 2., Kommandeut des 2ten mweilpreuß. Dragonerregiments, 
v. Werder, Brigadelommandeur, ©, Kapeler, Kommandeur 
des weiipreuß. Ilplanenregiments, v. Hobe, Kommandeur des 
brandendurgifhen Dufarenregiments, Graf v. d. Golz, Adju⸗ 
tant des General. v. Bluͤcher, die köͤniglichen Fluͤgeladiutanten 
v. Wrangel und Graf Henkel v. Donneromark, v. Stelametz, 
v. Zteltnsfi und v. Tippelekiehen, Brigadefommandeurs, zu 
Dberftlieutenants: die Majors Graf Luſy, Aommandant in 
Relcheabach, v. Brockhauſen, Kommandeur des Regiments Rö« 
rigin, v. d. Macwig und v. Borh von der Armee, v. Anhalt, 
Kommandeur Des Zen mweitpreuß. Jafanterieregiments, die Bös 
nigl. Slügeladjutanten 9, Natzmer und v. Und, v. Zlvenöles 
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die Rapitäne v. Pfuel und v. Schack im Generalitaabe. 

Berliner Blätter vom 15. Juli enthalten außer der Liſte 
der angelommenen und abgegangenen Fremden wenig Neues 
von Bedeutung. Angelommen waren Lord Chatham, von Gols 
berg; der engliſche Oberſt Baronet Baudeffon mit 2 Adjutans 
ten, Gillerm und Teßler, von Stargard; der engliſche Dberft 
Anderifon, von Granfe ; der englifhe Capitaͤn Macdonald von 
Königsberg; die Eaiferlich » ruffifhen Oberften Grekow und Pas 
rableini, von Strelig; der Hofmarſcholl Graf von der Gröden, 
von Reicheubach; der Major v. Golomb, von Potsdam. Ab⸗ 
gegangen find Der Baiferl. ruſſiſche General Graf Worongom, 
nah Plauen ; der englifhe Gapitän Baylie, nah dem Haupt⸗ 
quartier. Durdargangen find die englifhen Kurlere Avey, 
Trenling, Johnſon, nah Stralſund; Holftein und Stewart 
nah Trahenberg. 

Nachrichten von der ſchleſ. Graͤnze zufolae, ſagt der oͤſtrei⸗ 
chiſche Beobaster, faud am 9. d. M. eine Zuſammenkunft 
ſwiſchen II. MM. dem Kaäifer von Rußland und dem Könige 
von Preußen, und dem Rronpringen von Schweden auf dem 
Schloße zu Trachenberg in Schleſien ftatt. Die beyden Mo, 
narchen vermweilten dafelbft bis zum 13., wo fodann Se. k. M. 
aller Reußen ſich nah ihrem Hauptquartiere zu Peterswaldau 
bey Reihendah, Se. Mai. der König von Preufen nach Ber⸗ 
lin, der Kronprinz von Schweden fi aber nach feinem Haupt⸗ 
quartier zurüß verfügten, Der Aufenthalt des Königs in Bers 
tin {ol dem VBernehmen nah auf benläufig 8 Tage feſtge⸗ 


ſehzt jeyn. “ 
Defterreid. 

Die Lemberger Zeitung ſchreibt: „Se. Durchlaucht der k. k. 
General + Feldzeugmeifter, Fürft Reug von Plauen, Heinrich 
XV., des militäriihen Maria, Thereſienordens Ritter, Großs 
kreuz des St. Habertsordens, fommandirender General in den 
Rönigreihen Gılizien und Lodomerien , reiste am 7. Juli. zu 
dem unter feinen Befehlen ſtehenden E. E. Armerlorps ab, 

Einigen Nachrichten zufolge fol der 20. Jul. zu Gröfnung 
der Sizungen des Prager Kongreſſes beſtimmt gewefen feyn. 

Wien, 21. Jul, Kurs auf Augsburg Ufo 1563)4: zweh 
Monate 155 114; Komventionsgeld 157 132. Siadtbankobliga⸗ 
tionen zu 21j2 Prozent 29 1j8, iu 2 Progent 20. 

Wie die Wiener eitung meldet find d ifers Maj. am 
13. d. M. von Brandeis nah Prag geko ‚ haben daſelbſt 
auf dem königl. Schloffe mit des Erzh. Großh. von Würzburg 
Paiferl. Hoh., dad Mittagsmahl einzunehmen geruht, und find 
nach aufgehodener Tafel nah Brandeis zuruͤckgekehrt. 

Der Hr. Minifler der auswärtigen Angelegenheiten, Graf 
v. Metternich, mit dem in Sr. Eriell. Begleitung befindlichen 
Derfonale der geheimen Hof: und Staats Kaulel, ift am 12. 
nad Prag gefommen, und bat dafelbit das gräfl. Schönbormifhe 
Haus aufıder Aleinfeite bezogen. Am 10. Juli iſt der Baiferl, 
franz. Bothſchafter, Graf Narbonae, von Dresdin kommend, 
am 11 der eufiiich Baiferl, geheime Rath, Dr, v. Anftett, aus 
dem rufitfhen Hauptquartier zu Relchenbach, und am 12. rufs 
ſiſch kaiſerl. Gefaudte, Hr. v. Alopäus, ingleichen der Lönigl. 
preußifhe Staateminiſter, Baron Humboldt, bepde von Pellau 
kommend, zu Prag eingetroffen, 

Uugarm 

Der öfteelhifhe Beobachter enthält Folgendes aus Prefe 
burg vom 29. Juli; „Geſtern it Das Infanterteregiment Dufa 
hier eingerüM, und heute wieder weiter marſchirt; fo wie auch 
Das unlängt eingerüfte Grenadierbataillon Purzel geftern, und 
das Infanterieregiment Spleny heute. unfere Stadt wieder vers 
lafien hat, 
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Gem, Rommanbeur des ıflen Regiments Garde; gr Majorb : 


. Helvetiem 

Durd die anhaltenden heftigen Regengüffe, die vom 11. 
bis zum 13. Juli ununterbroden in der Schweiz Statt fans 
den, find alle Flüffe, fo wie Die Berg: und Maldfiröme, zu 
einer außetordentlihen Höhe angeftiegen, und verurfacdhten bier 
und da bedeutenden Schaden. Auch die Yar ſchwoll zu einer 
beträchtlichen Höhe an, und der reiffende Strom erregte Bes 
forgniffe für die Brüde bey Aarau. Und wirklich bemerkte man 
am 16., nachdem das Waſſer wieder gefallen war, eine Gens 
fung bey einem ber mittlern Joche, fo daß man aus Vorſicht 
die Paffage gefperrt hatte. Am 16., Abends um 11 Uhr 
wurde dieſes Joch, ſammt einem Theil dee Brüde und dem 
Dache, mit ftarfem Getöfe, durch die Fluthen fortgerlſſen. 
Gluͤclicher Weife hatte dieſes Ereignif bey Macht Statt, wo 
fih niemand mehr auf der Brüde befand, und folglich auch 
niemand dabey verunglüdte, Gin ähnliches Greigniß, aber von 
fhrediihen Folgen und Unglüdsfällen begleitet, hatte zu Dors 
nah Statt. Wir heilen unfern Leſern folgende ausführliche 
Nachricht mit: Am 13. Jull ereignete fih Indem, zwey Stuns 
den von Bafel an der Bird gelegenen Golothurnif. Dorfe 
Dornah an der Brud eine der ſchrecklichſten Szenen. 
Schon am Diorgen bemerkite man, daß die Gemalt des Waſ⸗ 
ferd ein am Fuße der Brüde befindliches Wuhr meggeriffen und 
die Däufer am Wafler In Gefahr gebrast hatte. Gefangene, 
die in dem an der Brüde. befindlihen Thurm megen leichter 
Frevel für wenige Tage aufbewahrt wurden, fpürten einige 
Bewegungen und liefen den Herrn Dberamtmann bitten, er 
möchte fie doch aus ihrem Gefängniffe abholen laſſen. Diefer fandte 
feinen Weibel (fo fagt man allgemein), um bie Sache su uns 
terfuhen: indeflen vermehrte ji die Gefahr der am Wafler 
liegenden Gebäude, undıman Fam auf den unglüdlihen Ger 
danken Sturm zu läuten, wodurd eine Menge Menſchen her⸗ 
bepgelockt. wurde, Die in der Abficht zu helfen kamen. Gin 
großer Theil derfelben drängte fih auf die Brüde, um dem 
Schaufpiel zuzuſehen. So vergingen einige Sekunden unter 
befländigem Gewüpl und Angitgefhren, ald nah 2 Uhr Nach⸗ 
mittags plöglich eine Hälfte der Brüde mit etlih 50 Menſchen 
einftürgte, und den Thurm nadrid. Durch die Gewalt des 
hoch angeſchwollenen Bergfiroms fomopl, ald durch die Laſt 
der herunter gefallenen Mauerſtücke, wucden die meiften dieſer 
Unglüdlihen ein Dvfer ihrer Unvorſichtigkeit. Nur 6 bıs T 
Boanten gerettet werden, weil ed nicht meglih mar, auf der 
Stelle fo viele Hülfe herbey zu bringen, und Jedetmann die 
Gegenwart des Geiftes verloren hatte, Doch wurden noch den nem⸗ 
lichen Abend, durch die Thätigkeit der benachbarten Münchens 
fleiner, wovon mehrere fich mit Rebensgefahr ins Waſſer ftürge 
ten, 17 Körper hetausgefiſcht, an denen aber Beine Hülfe mehr 
möglich war, da fie durch ſtarke Berlegungen meiftentheils 
in einem leblofen Zuftande fi befanden. Auch war kein Arzt 
nob Bundarzst in der Nähe, weil alles nah Dornach lief, 
um den dort Geretteten Dülfe zu leiſten, und Die Randleute 
von Wiederbelebungsverfuhen leider Beine richtigen Begriffe has 
ben, und folglich bey dem beiten Willen untpätige Zufhauer 
bleiben mußten, So geſchah es, daß 24 Menfhen für tobt 
herausgesogen worden find, waͤhrend noch gegen 20 vwermißt 
werden. Bon entfernten Ortihaften iſt die Lifte der Dermißs , 
ten no nicht bekannt, man weiß alfo auch bie Zahl der Ders 
unglüdten noch nicht genau zu beſtimmen. Bmwep von den Ger 
fangenen find gerettet, der dritte wurde erſchlagen. 

ei Danemark. 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Ropenhar 
gen, vom 12. July. Am 24. Jung hat der König Folgen 
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des refolvirt: „An die Stelle Unferd Generals, Sr. Durch⸗ 
laucht des Prinzen Friedtich von Hefien, haben Wir guädigft 
Se. Hohelt den Prinzen Ehriftian Sriedrih zu Dänemark und 
Mormegen, Statthalter Unfers Reihe Mormegen, zum komman⸗ 
Direnden General im erſten Diviflonsdiftrikt Ünſter norwegiſchen 
Armee ernannt und zugleih beflimmt, daß die zweyte Diviſion 
der normegifhen Armee gleihfalls unter dem Rommando Sr. 
Hoheit ſtehen folle. Als Folge Hiervon ernennen Wir ferner 
guädigit Se. Hoheit den Prinzen Gpriftian Friedrih zum Ins 
fpekteur der Kavallerie, Infanterie und leichten Truppen im ers 
ſten Divifionsdifteifte der norwegifhen Armee, fo wie gum 
Shefdes Aggerhuuſiſchen Scharfihügenregiments,"” — Es wurden 
verſchledene Verfügungen zur Erleichterung der Rorneinfupr in 
Norwegen erlaffen, mie unterm 29. Juni ein Patent der där 
nifchen Ranzley, daf Schiffe, welche nah Norwegen Rornmaas 
ren bid auf zwey Achtel ihrer Laſt bringen oder eingebracht has 
ben, uunter allen Umftänden und politlihen Ronjunkturen uns 
sehindert mach jedem fremden Hafen abfegeln können, ohne 
Rüdficht, unter welcher Blagge fie fahren, oder den Bürgern, 
welcher Nation ein ſolches Schiff gehört. Auch werden Die 
Prämien für Einfuhr von Korn, Fleiſch, Kartoffeln u. dgl. nach 
Norwegen in Reihebankgeld angefegt und bedeutend erhöht. — 
Das dänifche Beneral: Poftame bat das Briefporto um 100, 
und den Tarif der fahrenden Poflen um 50 Prozent erhöht. — 
Man hat gefchärfte Maafregeln gegen den Aufenthalt fremder 
Relfenden in Kodenhagen ergriffen. — Um 23. Jun. ward eine 
Auktion über 13 Stüd Bieh aus Spaniſcher und Yütifcher 
Race gehalten, welche die erſte diefer Art in Dänemark ift. 
Die Zahl der Käufer war fehr groß, und jedes Stuͤck ward 
mit 900 Ripir. und darüber bezahlt. 


—— — —— 


KRöntgl. Hofe und Rational: Theater. 
Mittmoh, den 28. July: Mit aufgehobenem Abonnement: 
Sargines, eine große Oper. 
Freytag, den 50. July: Die nämlige Oper, wie oben. 


—ett ami wt— 
In der letzten vergangenen Woche wurden in Nuͤnchen 
getraut 5 Paar. 
gebohren: geſtorben: 
14 Soͤhne. 6 Erwachſene männl. Geſchl. 
4 Toͤchter. 8weeibl. Geſchl. 
6 Kinder. 


nen 
Sind 18 gebohren. 20 geitorben. 


u u —— — —— — — — 





2572. Donnerstag den 29. dieſes Monats July, und an 
den bierauffolgenden Tagen, werden in dem Haufe Nero. 35, 
an der Rendenze Schwabingergaife zu ebener Erde mehrere 
Waaren, beftehend in Wolltüber, Gajimiers, Biber, Gillet⸗ 
jeng, Nanquinet, Leinen, Mancheſter, Barchend, Pluͤche, Baͤn⸗ 
der, Moulton, Flanel, Spitzen, Pique, Strümpfe, Handſchuh 
und mehrere ungenannte Artikel, nedſt einer gaͤnzlichen Dands 
lungseinrihtung ven Morgens 8 bis 12 Uhr, Rachmittags 
von 2 bis 6 Uhr Abends gegen fogleih baare Bezahlung vers 

elgert. 
Pe aufettebhaber werden hiezu Höflihft eingeladen. 
Münden am 24. July 1813. 





2575. Morig Gopn aus dem Großherzogthum Warſchau 
empfieple ſich mit einem fpnktwaaren Lager, beß⸗hend in Pert, 


von 36 bis 54 Pr. nah dem neueflen Seſchmack, Deralel 
Patiftmoufeline In allen Breiten. Da ich diefe Dult — je 
Mal Hier bin, und meine Waare gu entledigen wünfche, fo ver, 
fpreche ich aͤußerſt billige und niedrige Preife, fomopl Im Gans 
sen als im Ausſchnitt. Mein Logie ift im Deren Brands 
Milers Haus auf dem Mar Joſeph Platz Rro. 46. 


— — — — — 


2574. Unterzeichneter hat Die Ehre anzuzeigen, daß er mit 
verfhiedenen Sorten optiiher Inſtrumente, als Augengläfer, 
Konfervationsbrillen von Aron» und Flintenglas, große Schr 
und Bernröpre, Sonnenmilrofeope ıc. auf hiefiger Meile anges 
fommen it. Seine Boutique iſt dep der Dünz Nro. 144, 
geht auf Verlangen ins Haus, und reparirt ſchadhafte Inſtru⸗ 
mente, Gr hofft einen geneigten Zuſptuch. I. Frank, Dptikus. 


2576. Es iſt ein fhöner, ganz dunfelbrauner ockhaariger 
Budelhund 1 Jahr alt zu verkaufen. D. U Dasein 


2568. Beym Antiguar Steyrer in der Perufa Gaffe 
Nro. 74 find folgende ſchoͤn gebundene Buͤcher zu haben : 
Rinne, vollſtoͤndiges Naturfoftem von den fäugenden Thieren, 
von den Vögeln, Amphibien, Fiſchen, nfetten, Würs 
mern , Korallen des Dineralreihes, von den Bäumen, 
Ardutern, Gräfern, Zwibeln und keypto gamiſchen Gewoaͤchſen. 
Mit Kupfern. Rürnderg 1786. in gr. 8.28 Bände. 44 fl. 
Bieland's fümtlihe Werke. 8. Beipgig 1799.45. Bände. 33 fl. 
Yunke’s Neal» Schuls ker kon, Gnthaltend: Geographie, Ge: 
fhihre, Pbilofophie, Alterthuͤmer und Mprpologie- 

gr. 8. Wien 1805. 5. Bände 20 fl. 
Bunke’s, neues, Natur: und Kunſt, Dectiom, enthaltend die 
wictigften Gegenflände aus der Naturgeſchichte, Natur: 
—— und Technologie. 9.9. Waimar 1801. 

LA sı fl. 

Lexikon, vollſtaͤndiges, weiches alle Benennungen der Naturs 
geſchichte nad ihrem ganzen Umfange erlärt. 9.8. Ulm 


‚ 


1761. 7 Bände 9 fl. 
Laubender’s Handbuch der Tpierpeillunde. 9.8, 1803 4 
Bände, 4 fl. 


Bufhendorffs, volfländiges Handwerkbuch der fämtlichen 
Roßkunde. 9.8. Beipzig 1797. 4 Bänne 8 fl. 
Brenzel’s —— —— für Thieraͤrzte und Oeko⸗ 
nomen na abetifher Ordnung. 9.8. Lelpaig 1795, 
. ri | 8- 9-8. Leipzig m. 
Pilger’s foftematifhes Handbuch der theoretifch + praktifchen 
BDeterinär Wiſſenſchaft; mit Kupfern. 8. Bieſſen 1805. 4 


Bände, 5 fl. 
Reipenftein'® vollkommener Pferdefenner; mit Kupfern. 
ar. 8. Ansbach 1805. 2 Bände, R fl. 45 Mr. 


Sin’ds, Wiſſenſchaft eines Stallmeifterd ; mit Rpfrn. ar: B. 
Görtingen 1773. s 2a 24. 
Ammon’s volfländiges Handbuch der praktifhen Pferdarzneyr 
Kunft. 8. Heilbronn 1504. 2 Bände. 1 fl. 36 &. 
Gotthard's, das Ganze der Pferdezucht. 8. Erfurt 1804. 
2 Bbe. ı fl. 50 fr, 
Bourgelat’®, Anfangsgrönde der Viecharznehkunſt, oder 
von der Zergliederung des Pferdes. 8. Danzig. 1772. 
2 Bände. 2 fl. 
Miller’s, biftorifhe Merkwürdigkeiten. Gine Auswatl von 
Geſchichten, Anekdoten und Bioararkien merktmürdiger 
Menſchen; mit Apfın. gr. 8. Braunfdweig 1808. 6 Bde. 


5 fl. 
Sartori’d, Naturmunder des Öfterreihifhen Kalferthumes ; 
mit Spfen. 8. Wien 1709. 4 Bde, fl. 


mM undener 


Politifhe zeitung, 


Mi Seiner königlichen Maleſtaͤt von Balern allergnädighem Privilegie, 
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Franzöfiſches Reid. 

Der neuefte Moniteur enthält Folgendes aus Paris vom 
21. Julp. Ihre Mojefät die Kalferin Königin und Regentin 
hat folgende Nachrichten von der Armer erhalten: Der Herjog 
von Vicenza, Großſtallmeiſter und der Graf von Narbonne, 
franzötfcher Borfhafter zu Wien, find vom Kaifer zu deſſen 
Bevollmächtigten zw Prag ernannt worden. — Der Graf von 
Marbonne reiste den 9. ab. — Des Herzog von Vicenza, 
glaubt man, wird den 18. abgehen. — Der geheime Rath v. 
Amſtetten, Bevollmädhtigter des Kaifers von Rußland, Fam 
den 12. zu Prag an. — Zu Neumark wurde für die Berläns 
gerung des Waffenſtillſtandes bis Mitte Auguſts eine Ueberein⸗ 
kunft unterzeichnet. 

Se. Majeftät der Raifer hat durch ein Dekret auf die Tode 
ter des gebliebenen Herzogs von Friaul den Titel und das Mas 
jorat ihres Vaters transmittirt, und den Grafen Mols zum 
Bormund der jungen Dergogin ernannt. 

Der neue amerikanifhe Befandte, Sr. Williams Grawford, 
war ju Paris angelommen, 

Die Aernte verſprach in Frankreich überall sinen reichen Er⸗ 
trag. In den Departements um Paris hatte man bereits den 
Roggen zu fchmeiden angefangen, und mngeachtet des feit ziwep 
Monaten fortdauernden Regens hatten fih die Halme nur an 
lehr wenigen Stehen nmgelegt. , 

Am 8. July erihienen eine emglifhe Yregatte, vier Briggs 
und meun SKanonierfhalappen vor Cuxhaven, legten fih auf 
Piſtolenſchußweite vor die neuen Werke, und befhoflen fie drep 
Stunden lang aus Kanonen, Haubigmörfern und einem Ges 
wehrt. Dnzmwilgen hatte die feanzöfiige Befagung, melde dur 
die Deiche gededt war, nur Ginen Berwundeten, und beantr 
wortete tapfer das Feuer der Engländer, melde ſich endlich 
wieder entfernten, Gime franzöfifhe Batterie wurde beſchaͤdigt, 
doch fo, daf fie Leicht in zwep Tagen hergeftellt werden konnte, 


Gtatien 
Der konſultrende Senat vom Italien ſchritt in ſeiner Sigung 
som 20. Zuly zur Srneuerung des fünften Theils feiner Com⸗ 
miffion der individuellen Freppeit; der austretende Senator, 
Graf Prregalli, wurde wieder gewaͤhlt. 
Im Athenaͤum zu Venedig wurde am 15. July ein Pros 


jet zu einem Kanal für innere Schiffahrt zwiſchen Venedig 
und Trieſt vergelefen. 

Nah Privatbriefen and Mailand war der Beneralgouvers 
neue von Illorien, Herzog von Abrantes, auf feinem Ruͤdweg 
nach Frankreich dort durchpaffirt. 

Das Londoner Zournal the Times publigirt wachltehendes 
Schreiben der Rönigin von Sizikien an Bord Bentinf : 
„Lord Bentink; ungeachtet des gegenwärtigen außerordentlilhen 
und unregelmäßigen Verfahrens Ihres Hofes, um mih, die 
Königin von Sizilien, geborne Grjherjogin von Oeſtreich, zu 
singen, daß ih nad einer fünfundviersigjährigen Verbindung 
den Koͤnig meinen Gemahl und meine Familie verlaſſen foü, 
um mid in mein Geburtöland zuruͤckzubegeben, unter dem at» 
geblichen aber falfchen Vorwande, bald daß ich einen Brief— 
Wechſel mit dem gemeinihaftlihen Feinde unterhielte (eins 
abjheulihe Verlaͤumdung, zu derem gültigem Bewetfe ich einen 
Jeden auffodere), bald daß ich vorgeblich einen heftigen Danze 
gezeigt Hätte, dem Plane der englifhen Regierung zu Abins 
derung der Berfaffung, unter weicher Siyitten ſo viele Jape, 
hunderte hindurch exiſtitt hat, Hinderniffe entgegen zu feßen ; 
ungeachtet alles Diefes, wiewohl ich weit entfernt bin die Au— 
torität der englifhen Regierung anzuerkennen, von melder mid 
Sort durch meine Geburt völlig unabhängig gemacht Hat, fühle 
ich nichts deitomweniger die Nothwendigkeit mid dem Befehle, 
ben fie mir ertheilt, zu unterwerfen ; meil -Diefe Unterwerfung 
das einzige Mittel za Erpaltung der Intereffen meiner Familie 
darzubisten ſchelat, die ih während meines ganzen mlßevollen 
Lanfbapm fiets über Allet gelicht Habe, und der ich daber auch 
biefes lette Opfer, welde: mir vielleicht das Lebeu Eoflen wird, - 
zu bringen einen Anftand nehme. Ich erkläre Ihnen alfo, 
Mylord, und durch Sie ihrem Hofe, daß ih nur aus Diefem 
einzigen Grunde, und aus keinem andern, nachgebe, und daß 
ich bereit bin, mich gegen Ende dieſes Monats auf die Relie 
zu begeben, um in die Staaten des Raiferd Yon Oeſtreich 
meines erlauchten Berwandten und Neffen, surüdzußchren. Ich 
muß mid mweigern, nad Sardinien zu gehen; denn td will 
niht von allen Zweigen meiner Familie getsennt feon; bey 
der Annäherung meines Lebendziels dürfte Disfe Trennung die 
leiste fepn, und ich wünfche ni; in eimem fremden Bande sa 
ſterben. Ih begehte, daß warn zu meiner Nüdkehe in mein 


SGehurtsland Einrichtungen treffe, welche die Meberfahrt fo Fury 
end wenig mühfelig als moͤglich machen. Dein Ulter und 
meine Durch «wanzigjährige Lelden, Aummer und Berfolgungen 
aller Art zerrüttete Gefundpeit laſſen mir Baum die Hoffnung, 
meine Reife zu Ende zu bringen. Da ih, wenn ih mid au 
Diefer gewaltthärigen Maaßregel unterserfe, doch nicht vergefr 
fen Bann noch darf, was ich meiner Geburt und meinem Range 
fAuldig bin, fo begehre, fo fordere ich diewvorläufige Bolljie, 
hung nachflchender Bedingungen , und, bin überzeugt, Mplord, 
dog Sie darein willigen, und fie zw vollziehen eilen werden: 
4. Daß man Auſtalt treffe, meinen Glänbigern die Bezaplung 
Befien was fie von mie zu fodern haben, zu fidhern ; indem id 
Sizilien nicht verlaffen will, ohne eine fo Heilige Pflicht zu er⸗ 
füßen. Ich begehre auch, daß man Anflalt treffe, mir meine 
Diamanten, die in der Bank von Palermo liegen, zuruͤckzuge ⸗ 


ben. 2. Daß mir eine zureihende Summe zugeſtellt werde,, 


um die Roften einer fo weiten Reife gu beflreiten, die id mit 
einem, dem Range, in melden die Vorſehung mich geftellt 
hat, angemefjenen Gsfolge werde machen müffen. 3. Daß mir 
eind hinlänglide Summe zugeſichert werbe, um diefen Rang 
in dem Bande, wohin ich mich begebe, zu behaupten, und daß 
mir Diefelbe jeden Monat vorausbezaplt werde. 4. Daß allen 
Perfonen, melde ich im meinem und meines Sohnes Leopold, der 
feine umglüdliche Mutter begleitet, Dienften zu behalten wüns 
for, Grlaubniß dazu ertpellt werde; und daß Disjenigen, melde 
von mic Lohn, oder von Der Ajllianifhen Regierung Jahrge⸗ 
halte beziehen, vins Berfiherung erhalten, daß Ihnen Diefer 
Bohn oder Jahtgehalt überall pin, mo jie wohnen mögen, zus 
gelender werden wird. 5. Daß endli eine dem Könige zuge⸗ 
hörige Fregatte, eine Korverte, und Die möthigen Transports 
Scqchiffe zu meiner Verfuͤgung geftelt werben, damit mein Ges 
folge und meine Gquipagen ſich darauf einſchiffen können ; auch 
Degehre ih daß die Wahl des Fregattenkapltaͤns zu meiner Pris 
varberubigung mir freiflehe; indem ich mich fehr vor den Ger» 
Reifen fuͤrchte. +» Ih Habe Urſache zu glauben, Mplord, 
daß Sir meine Begehren insgeſammt zwedmäßig und vernünfs 
tig finden, und fih von ihrer Mothmwendigkeit bep einer fo 
langen und mühfamen Reife, wie die wozu Ihre Regierung 
swingt, überzeugen werden. Mad den aus Öngland an mic 
gelangten Berichten gehen Ihre Inſtruktionen dahin, daß Sie 
Ihten Einfluß auf die fipilianifche Regierung anwenden follen, 
um bdiefelbe zu Bewilligung aller etwa gefoderten nothwendigen 
oder ſchlclichen Ginriptungen zu vermögen. Da Sie pishe 
eine fo fehr große Feſtigkeit und Standpaftigkeit bewiefen ha+ 
ben, um mich zur Darbringnng des Opfers meiner Eriftenz zu 
pörhigen , fo habe ich Urſache zu glauben, Mplord, daß Bir, 
ohne von den Befehlen Ihres Hofes abzumelchen, dem nemlis 
ben Rarakter treu bleiben werden, um die Ichten Tage einer 
Prinzeffin , welche das Opfer aller Arten vou Unglüickefaͤlen 
geworden it, und welcher ihre Regierung und Die engliſche 
Notion früp oder fpäs die verdiente Gerechtigkeit wiederfahren 
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(offen werden, gu ern. Iqh ale · Ipmen Diefen Brief duch 
die Dände des Generals Marfarlanı,, dem ich für das Bartges 
füpl, mit welchem er ſich gegen mich benommien hat, Yiele Er» 
Eenntlichteit ſchuldig bin; ich wuͤnſche daher auch in Butunft 


durch ihn alle fernern Erläuterungen in dieſer kraͤnkenden Anger 


legenheit zu erhalten. Ich bitte Sie, der Lady Bentint meine 
Empfehlung auszuriäten ; ip bin überzeugt ihr fühlendes Herj 
nimmt an meinem unvındienten Leiden Tpeil., und bemweint fie. 
April 1813." - 
Großbritannien 

Der Moniteur entpält Folgendes aub englifchen Blättern: 
(Aus der KeatiſheGSazette vom 12. July.) Am Freptag 
ift ein Felleifen mit Briefen aus Malta bis zum 23. Mat, 
und aus Gibraltar bis zum 20. Juny angelangt. Die Peſt 
hat fih zu Malta wieder gezeigt, und «6 flarben täglih So 
Perfonen. Ale Handlung iſt unterbroden, und man hat alle 
Borſichtsmaaßtegeln getroffen, um der Seuche Sinhalt zu thun. 
Die Befagung war bis dapin verfhont geblieben. 

(Aus dem Times vom 12. July.) Der Kapitän Broke 
von der Fregatte Shannon meldet aus Halifar unterm 6, Junyy 
daß er am 1. gedachten Monats die amerikantfche Fregatte Che⸗ 
ſapeak, welcher man fo lange auflaueite, aus dem Dafen von 
Bofton gelodt , und zwifchen Gape» Anne und Gapeı God zum 
Gefecht gebracht Hat. Nah einigen gewechſelten Salven lege 
ten fih die Amerikaner an Bord, um zu entern; allein die 
Engländer kamen ihnen zuwor, fprangen auf das feindliche 
Berdet, und nah einem barnädigen aber Burgen Geſecht war 
die amerlkaniſche Fregatte erobert, Die Feinde Hatten gegew 
70 Zodte und 100 Bermundete; unſer Berluft an Todten bes 
läuft fih auf. 24. — Wir find nicht ohne Hoffnung den Goms 
modore Rodgers mit der Fregatte Präfident daſſelbe Schickſal 
thellen zn ſehen. Gr befand fi zulegt an der norwegiſchen 
Küfte, hatte zu Bergen Wafler eingenommen, und war dann 
wieder abgefegelt, um einige aus Grönland zurädtommende 
engliihe Schiffe aufzubringen, Wir wünfhen, er möge endlich 
gerommen werden; es follen ſich ein englifhes Linlenſchiff und 
eine Fregatte in diefen Gemäfigen befinden. — Gin Offizier vom 
Der am 8. Jung aus den Beriaudiſchen Infeln ausgelaufenen 
Expedition ſchrieb unterm 1, Jung: „Die Marinebatailions 
unter Sir Sidney Beckwith find Hier angefommen, und wer⸗ 
den unter Bedeckung des Sanı Domingo , des Polctiere und 
des Dragon nad der Cheſapeakbay weiter fegeln, mo ſich der 
GSontreadmiral Gockdurn ſchon mit einer Eskadre befindet. Na 
Ankunft diefer Erpedition wird man unftreitig Berfuche gegen 
einige amerifanifhe Städte, namentlich gegen Norfolk, wo eben 
die amerikaniſche Fregatte Gonflelation liegt, unternehmen, 
Bielleicht reiht unfere Macht pin, Baltimore ju erobern, Die 
Blüffe Shefapeat und Delaware find feit einiger Zeit fireng bios 
kirt, und demnach aller ausmwärtiger Handel geſperrt.““ 

(Aus dem Gourrier vom 12. Zulg.) Beygefügter Brief 
dewelat, daß wir am legten Mittwoch nahe daran gerorfen find, 


din Treffen mit der Scheldefiotte zu haben. „Bor Bliefs 
fingen, ben 7. July. Heute Bamen die zw Blleſſſugen lies 
genden feindlichen Schiffe bis vor die Bänke heraus, Sogleich 
fegelte wufere ganze Blotte, nebſt der ruſſiſchen Eskadre, auf fie 
los. Der Beind zog fh bis Thorton zurücd; indeſſen pätten 
wir, wenn die Fluch nicht zu feigen begann, fie: ein ernſt⸗ 
haftes Gefecht gehabt; denn der Wind kam aus Güdoflen. Die 
Lintenfhiffe Impreguable und Gornwall, ingleihem die Brigg 
Zafon, wechſelten Augeln mit dem Feinde, welcher gegenwärtig 
14 Rinienfhiffe, 5 Bregatten und 30 Briggs zu Vlleſſingen Hat.’ 
Großperzgogtgum Fraukfurt. 

Bu Fraukfurt traf am 22, July der erſte Balferl, Kam⸗ 
merhere, Graf Montesquion , ingleichem der Divifionsgenera 
Peheur Auf feinem Wege zur Armee ein. Auch langte, neben 
andern Truppenfolonnen, wieder eine Wötheilung der Ehren 
Garde an. 

Großfhbergogtbum Baden 

Die großgerzoglich » badiſche Staatsjeltung vom 24. July 
enthält Folgendes: Se, Mai. der König von Baiern und II. 
Bönigl. 99. die koͤnigl. baier, Prinzeffinnen (life und Ama 
lie) haben am 22. und 235. diefes die Rüdreife von Baden 
nah Münden angetreten. 

Bürtemberg. 

Bir lisfern Gier die bereite geſtern angezeigte wuͤrtenber⸗ 
geriſche Verordnung: Zriederih, von Gottes Gnaden, 
König von Würtemderg ıc. Wir haben wahrzunehinen gehabt, 
daß die von Kindern an ihren Eltern verübten Mißhaudlungen 
alcht mit derjenigen Strenge beſtraft worden ſlad, welde ein 
ſolches mit freventliher Verlegung der heiligen Pflichten bes 
gangenes Berbrechen erfordert, und fehen uns dadurch veran⸗ 
laßt, gu verordnen, daß, wer ſich fo weit vergeht, feinen Bar 
ter oder feine Mutter, Großvater oder Großmutter, mit vors 
fügliher Handanlegung koͤrperlich zu verlegen, die Verlegung 
möge nun von bleibenden nachthelligen Bolgen ſeyn oder nicht, 
su einer wenigfiens fünfjäprigen Zuhthausftrafe verurtpeilt wers 
ben folle. Unſere koͤnigl. Oberbeamis haben dieſ⸗ unfere Bers 
ordnung in jedem Orte befonders publiziren zu laffen, ımd Sor⸗ 
ge zu fragen, daß Die Bekanntmachung derfelben In jedem Zapre 
wiederpole werde. Gegeben zu Stuttgart, Im koͤnlgl. Staats, 
Bintferio, den 18. Jull 1813, Ad Mandatum Sacrae Rogiae 
Majestatis."" 

Se. Mojeflät der König von Würtemberg Fam am 25. July 
von Ludwigsburg nach Stuttgart, und ertheilte umj+ Uhr dem Erb⸗ 
prinzen von Dohenjollern « Sigmaringen feine Abfhiedsaudien;. 

In den Monaten April, Mai und Junlus d, 3. find dur 
die koͤnigl. ‚würtembergifhe Gensdarmerie in fümmtliden Land. 
Bogteyen des Reihe 56 Diebe, 1 Wilderer, 74 fonflige Ver⸗ 
brechet, 423. Baganten , 3357 Bettler, 26 entwichene KRouferips 
Hlonspfligtige, 11 deutſche und 85 franzöfifhe Deferteurs, im 
Ganzen 963 Perfonen eingebradt worden. 

Die die Studtg. Zeit, meldet hat Se, Majrflät der König 
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Son Würtemderg dem Spitalverwalter Gothel zu Dresden, für 
bie bey dem wuͤrterabergiſchen Spital in Dresden geleiſteten 
Dienfe, die goldene Verdienſtmedallle verliehen. 


Weſtphalen. 
Zu Magdeburg, ſagt die Ag. Zeit., war folgende Bekannt⸗ 


wmachung erſchienen: „Der Feind hat eine ziemlich bedeutende 


Quautitat Sal, von den Galinen zu Halle, Schönebet und 
Staßfurth genommen, und einen Theil deffelben zu niedrigen 
Preifen im Eibdepartement verkauft, oder ſtatt Zahlung für ges 
lieferte Transportmittel überlaffen. Das Gonvernement, wels 
des nit zugeben kann, daß dieſes Salz zu geringern Preifen, 
als den durch den Tarif beflimmten, cirkulire oder konſumirt 
werde, hat entſchleden, daß die Eigenehümer oder Inhaber des 
oberwaͤhnten Salzes, auf welche Art fie es auch erlangt Haben 
mögen , im der kuͤrzeſten Frift, in die refpr.iiven ober die ihr 
sem Wohnorte zunächft belegenen Galinenkaffen den Betrag 
bes Unterſchledes, welcher zwiſchen dem Kaufpreife und dem 
dur die Dektete Sr, Majeftät beſtimmten Preife exiſtirt, zah⸗ 
len ſollen. Diejenigen, denen entwandtes Salz In Bahlung für 
gelieferte Transportmittel oder andere geleiftete Dienſte übers 
laffen if, müffen dafür den durch den Tarif beftimmten Preis 
mad Abzug der Koften, welche fie rechtlicher Weife fodern gu 
Können bemweifen werden, entrichten. Indem ich dieſe Bes 
Rimmungen zur Renntnif der Ginmohner des Elbede⸗ 
partements bringe, bencchrigptigte ich fie: 1. dag die noͤthigen 
Verfügungen zur Yusmittelung derjenige Individuen, welche 
auf irgend eine Art von jenem Galje etwas an ſich gebtacht 
haben, erlafien worden find; 2. daß ihnen hierdurch andefohlen 
wird, im fpäteflene acht Tagen, bep den obhejeichneten Gas 
Unenkaſſen die von jenen Gntwendungen herrührenden Galze 
Öuantitäten anzuzeigen ; daß in Grmanglung diefer Anzeigen , 
beym Ablauf jener Friſt, fie ald Verhehler geſtohlener Objekte, 
nad der ganzen Strenge der Gefepe verfolgt und beſtraft wer 
den follen. Magdeburg, dem 12. Zul. 1813. Der Palafks 
Praͤfekt Se. Majeftät, Praͤfekt des Eibdepartements, Ritter v. 
Bercagay.“ 
Sachfen. 

Dar Monlteur enthält Folgendes aus Dresden vom 15. Jull. 
Der Kalfer reifle am 13. von Magdeburg ab, nachdem er die 
Divifion des Gen. Bandamme befihtigt hatte, und begab fi 
nad Leipjig. — Den 14, um 5 Uhr Morgens muſterte der 
Raijer das Ste vom Herzog von Padua Lommandirte Kavalle⸗ 
riekorpo. Nachmittags nahm der Kaifer. die übrigen Truppen 
des Herzogs v. Padua, die Er am Morgen nicht fehen konnte, 
in Augenfhein. Ge. Majeftät ſtiegen Hierauf um Uhr Abends 
in den Wagen und fuhren mach Dresden ab, wo Aller hoͤchſt⸗ 
Diefelbe um 1 Uhr Mitternacht angekommen waren. 


®alizjien 


Die Bemberger » Zeitung enthält Folgendes aus Lemberg 
vom 14. Jul. Sonntags, den 11. diefes, iſt von hier dae 
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Meferve » Bataillon von Beaulleu, und Dienflags, den 14., 
ebenfalls ein Neferve » Bataillon von Prinz de Ligne, zu feiner 
weiteren Beftimmung abmarfdirt. 


— —— — a 
Abnigliches Tprater an dem Iſarthor. 

Donnerftag den 19. Ju: Salamons Urtpeil. 
hiftoriih muſikaliſches Drame in 3 Akten, 

— — — — nn — 
Betanntmadung. 

2583. - Der ſogenanni⸗ Ramprechtenhof zu Dornach, wobey 
ſich dermal Feine Wirthfchaftsgebäude befinden, und deren Gründe 
immer durh Pacht in eultivirtem Zuftande erhalten wurden, 
wird vermög hoͤchſten Befepl der k. Finanzdirektion des Iſar⸗ 
Kreifes dat. Aten üleß, als vollflommen freyes Eigenthum ans 
24. Auguft 1. I. früh 9 Uhr im Wirthshauſe zu Aſchheim un: 
ter den ist allgemeinen Naufsbedingniffen von unterfertigtem 
Amte unter Vorbehalt der allerhoͤchſten Genehmigung öffentlich 
verſteigert. 

Genannter Hof wird entweder theilmeife oder im Ganzen 
Veräußert, und beſteht aus 157 Tagm. Gründen. 

Diefer Hof resp. Gründe empfehlen fih Gultursluftigen 
Durch ihre angenehme Rage, und die Nähe der Hauptſtadt. 

Kaufbluſtige koͤnnen in der Zwifchenzeit diefe Gründe Im 
Dornach felbft einfehen, und an befagtem Tage im Orte Aſch⸗ 
heim die näpern Kaufsbedingniffe vernepmen, 

Actum den 27. Inll 1813. 

Königlihes Aandrentamt Münden. 
Prantl, k. Reutbeamter. 


Dorladung. 

2586. Joſeph Feldleder, Häusler zu Biernbach, dortigen 
Baron von Schmidiiten Patrimontalgericht, iſt ſchon 8 Jahr 
lang , unmilfend mo, abweiend, 

Da nun das Anweſen bemelten Feidleders verändert werben 
muß; fo hat fi "felbiger binnen einer Zeitfrift von 3 Wochen 
von Tag der Bekanntmachung an Ben unterfertigtem Patrimos 
nialgericht sub poena praeclusi zu ftellen, und das Weitere abs 
jumarten. Siguatum Triftern am 12. Juli 1815. 
Rönigl. balen Baron von Schmidiſches Patris 

monialgeriht Biernbah im Unterdonaufreis, 
Steprer, Eönigl, allergnädigft aufgeftelter 
Serichte halter. 


Betfanntmadung. 

2581. Wegen geleifleter Zahlung findet die am 12ten dieß 
im der Beylage der polit. Zeitung Mro, 174 ausgefchrichene, 
auf dem 5. Auguft angefegt geweſene Berfteigerung des Anwer 
fend des Tofepp Hartls Schmidts zu Riedenzhofen nicht Statt, 

Am 26. Yuli 1813. 

Königl. bater. Bandgeribt Dachau. 
Lie, v. Heydolph, Bandridter, 


2587. Es merden 4 bis 5000 fl. zuſammen oder Thells 
melfe ald erfte Dppotbet Poften auf Häufer oder Gründe 
ins Bezirke der Stade Münden, jedoch nicht an fiegekmäßtge 
Mealitätenbeiger, und vorzüglid an ſolche welche damit ältere 


Hypotheken ablöfen, auögelichen, D. U 


2578. Ben Yofeph Lindauer Buchhändler in ber 
Kaufingergafie Mro, 1614 in Münden iſt zw haben. 
Bimotke, 9. der baierifchen Geſchichten erſtes and zweytes Buy 
ster Band, gr. 8. Aatau 1815 3 fl. 530 Er, 


Bellenderg, G. landwirthſchaftliche Blaͤtter von Hoſwyl Ates 
Heft mit 6 Aupf. gr. 8. ebend. 1813 broch. 2A. 
— — Darfelung der Armen » Erjiepungsanftalt in Hofwyl. 
gr. 8, ebenb. 1813. 24 Er. 





Ankündigung 
einer neuen und vollſtändigen Ausgabe von Wie; 
lands fämtlihen Werken. 

2579. Untergeichneter iſt entſchloſſen, eine volftändige, 
fhöne und woplfeile Ausgabe ſaͤmtlicher Werke Wielands zu lies 
fern. Sie wird nicht nur alle bey Göfchen erſchienene Schrife 
ten unferd Dichters, fondern auch feine in mehrern Zeitſchrif⸗ 
ten zerſireuten Aufſaͤtze und Gedichte, feine meiſterhaften Ueber⸗ 
ſetzungen der Alten, wie auch feine hinterlaſſenen Schriften ent» 
halten. Dem Banzen wird am Gnde ein chronologiſches Ber +» 
zeichniß bepgefügt. 

Um den Geſchmack aller Freunde des großen Verewigten zu 
befriedigen, und damit nit jeder genöthigt ift, die volftändige 
Sammlung, die beträchtlich wird, zu Laufen, fo made ich drey 
Abtheilungen, vom welchen die erſte die poetlſchen, Die zweyte 
die proſaiſchea Werke, und die dritte die Ueberfegungen ent: 
hält, fo, daß jede dieſer Abtpeilungen ein eignes Ganze bilder, 
dad getrennt von den übrigen abgegeben wird. 

Alle drey bis vier Monate erfheint eine Lieferung von fünf 
Bänden in groß 8., mit neuer deutſcher Schrift gedrudt, und 
fünf ee Leg —— einen Band von den poetiſchen, 
jwey nde von Den profalichen Schriften, 
von den lieberfehungen enthalten, * I 

Der Umſang des ganzen Werkes läßt ſich noch nicht genan 
Buftimmen; dodh\mag er, nad einem mahıfdeinlicen Leber, 
ſchlage, zwölf Lieferungen betragen. &8 werden nur swen Außs 
gaben gemacht, nämlich eine auf weiſſes Drudpapier, und Die 
andre auf Schreibpapier. Der Pränumerationspreis auf die: 
erſte ift für jede Lieferung von fünf Bänden 4 fl. 30 kr. oder 
2 Rtple. 12 ggr., auf die legtere aber 7 fi. oder 3 Rthle. 22 
gar. (die Lowisd'or‘zu 5 Mtpir.), und wird für jede Lieferung 
vorausbezapit. i 

Diejenigen Liebhaber, welche nur auf einzelne Abtheilungen 
pränumeriren, zahlen ald Pränumeration für jeden Band auf 
Drudpapier 1 fl. oder 14 ggr., und auf Schreibpapier ı fi, 
50 Er. oder 20 ggr. 

Der nachherige Ladenpreis iſt um ein Drittheil höher. 

Dan kann bep allen guten Buchhandlungen pränumerkren, 
Mer fi aber unmittelbar an mich wendet, und den Pränumes 
un für fünf Gremplare frep sinfendet, erhält das ſech ſte 
red. - 

Bür Frankrelch haben Herr Florian Kupferberg, Buchhänd⸗ 
ber in Mainz, und die Herru Treuttel und Würk, Buchhinds 
ler in Straßburg, — und für bad Bergiſche und MWeflphalen 
Herr I. Ehr. Krieger, Buchpändler in Gafich, Derborn und 
Marburg, die Hauptkommiſſion übernommen. 

Die Pränumerartom bleibt bis zu Ende dirfes Jahres offen. 
Da aber der Drud naͤchſtens angefangen wird, und allenfalls 
fi Liebhaber finden möchten, melde Ssemplare auf Belinpapier 
zu haben wuͤnſchten, fo müßte th um baldige Beſtellung bit: 
ten, damit ed hernach wicht zu ſpaͤt if. 

Wirsbaden im Juni 1813. 

Ludbwig&cellenberg, 
Dofbuhpändler und Buhdruder. 


(Nebf einer Avertiffiements + Beplage,) 





Beylage zu Nro. 180 der politifchen Zeitung. 
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GSantProklama. 

2484. (3. b) Nahdem der landgerichtliche Beſcheid vom 
Hten July I. I., melder gegen die Harlaherifhen Ehe 
Beute beym Didlbauern zu Bergpam die Gant erkannt hat, 
Durch‘ deren Renuneiation puf bie Appellation unterm 32ten 
Diefes Monats im Rechtskraft übergegangen ift, fo werden hier 
mit alle diejenigen, welche von den Harlacheriſchen Eheleuten 
aus irgend einem Grund etwas au fodern haben, auf dem 2ten 
Auguft ad producendum et liyuidandum; den 2ten Septem. 
ber ad excipiendum; den 2ten Detober ad replicandum ; und 
auf den ıÖten Drtober ad duplicandam unter dem Rechter 
Nacıtheil vorgeladen, Daß alle diejenigen, bie am erflen Ediets. 
Zag entweder In eigner Perfon, oder durch einen Hinlänglich 
dazu bevollmädtigten Anwalt nicht erfheinen,, mit ihren Fode⸗ 
zungen präßludirt find. 

Eben fo werden diejenigen, die an dem übrigen Edictötagen 
nicht erſcheinen, mit ihren Handlungen präffudirt. ' 

Actum, den i2ten Yäner 1815. 

Königlig:baierifhes Landgericht Münden. 

Steprer, Landrichter. 


Bekanntmachung. 

2509. (3. €) Da Kaſpar Bahmapr Wirth in Auleris, 
haufen dieß Landgerichts, ungtachtet mehrerer gemachten Ber: 
fuche, Vorftielungen und geeigneten Beftrafungen noch Ammer 
fortfäprt, eine fo ſchlechte HDauswirthſchaft zu führen, bloß den 
Eoftfpleligen Bergnügungen nachzujagen, und Schulden auf Schul, 
den zu häufen; fo Daß der Ruin feines Anwefens und das Ber, 
derben feiner Familie iu Bälde herbeygefuͤhrt werden müßte; 
fo fiebt man fi ſowohl auf Andringen der Grundherrſchaft, 
als felbft von obervormundſchaftlichen Pflichten wegen bemüßiget, 
den erwähnten Rafpar Bahmapr hlemit öffentlich als einen 
unfinnigen Verſchwender auszjufhreiben, und Jedermann zu 
warnen, weder demfelben Geld zu borgen, noch Verkäufe oder 
Käufe abzufhliehen, indem alle derley Handlungen als ungültig 
erklärt, und keine von demfelben gemachten Schulden anrrlannt 
und bezahlt würden. x 

Es wird fih daher Jedermann vor Schaden zu hüten 
wiffen. 
” Actum, den 17ten Zuly 1813. 
KRöniglid:baierifhes Landgericht Frepfing 

im Iſarkrelfe. 
v. Odel, Landrichter. 


Berfteigerung, 

2500, (3. e) Am Sonmabend den 14. Auguft, 6. 9. frühe 
8 Uhr, mird das fogenannte Herrnhaus ſammt Zugehör zu 
Kirhdarf unterm Haumpold, Eöniglichen Landgerichtes Miesbach 
in der Gemeinde Kirchdorf im Pfarkreife, öſfentlich an die 
Meilbietenden gegen baare Bezahlung verkauft werden. 

Die Gebäude find mit 1000 fl. der Brandverfiherungsge: 
ſellſchaft einverleibt, — find ludeigen,, und werden dermal für 
das ganze Jahr mit 1 fl. veriteuert; Die Gemeindsbürden rich: 
ten fih opmedem nach dem. Befisftande an Realitäten. 

Diefes wird hiemit Denen allenfallfigen Kaufsliebhabern zu 
dem Ende eröffnet, um an dem beitimmten Tage in obigem 
Danfe ſich einzufinden, und ihre Anbote zu Protokoll geben zu 
Können. Schlag 12 Up: wird das Protokoll gefchlofien ; Jeder 


Käufer Hat Sich über feine Zaplungsfäsigkeit auszumelfen, Wer 
das Haus ebevor beſichtigen will, beliebe fih an dem dortigen 
Titel Lehrer Rothhamer zu wenden, der auf der Stelle alles 
vorzeigen wird, 
Höchenrhain am 15. Juli 1813. 
Belhreibung des Haufes fammt Zugepdr. 
Gebäude: 
2) Das ganz neugebaute Wohnhaus, Stadel, Stallung, und 
Anchtelammer , alles unter einem Dade; ° 
1) Im erflen Stocke befindet fih eine gegen Sonnenaufgang 
mit zwey, und gegen Mittag mit zwey Kreutzfenſterſtö— 
den verſehene heitzbare Wohnftube, nebſt Schlafzimmer, 
worin derley Fenſterſtoͤcke gegen Morgen zweh, und einer 
422 Mitternacht ſich befinden. 
2) - gen Mittag die Magdkammer mit einem Kreutzfenſter⸗ 
ode, , 
3) Gegen Mitternacht die Rüde mit derley Fenfterftöde. 
4) Eine geräumige Speifefammer gegen Abend mit einem 
egen Mitternacht verfehenen halben Kreutzfenſterſtocke. 
5) Im weyten Stocke ein heigbares Zimmer, und Reben, 
Dimmer, mit Winterfenftern verfehen. 
6) Dber der Magdlammer ein Bimmer. . 
7) Dber der Küche die fogenannte Kaminkammer mit einem 
Fenſterſtocke. 
8) Dann ein reinlicher Abtritt. 
9) Unter dem Dade ein fehöner geräumiger Getreidkaften, 
10) Zu ebener Erde ein geräumiger Keller. 
b) Waſchhaus. 

Diefes ift in eine Meine Wohnung leicht umzuſchaffen, und bes 
finder fi darin ein Badofen, und eine geräumige Hühnerftube. 
Bor dem Haufe ift ein guter Gumpbrunnen angebracht. 
Gründe, 

Der geräumige eingeblankerte Hofraum, morauf fib ein 
Pleines Gärten, viele gute Dbfibäume, und eine Dolyfchupfe 
befindet. > 

Beneficelat Prieftier Erpard Angermüllerifge 
Zeftaments:Grecutioh. 
Bon Kern zum Docenthain 
ald Grecutor, 





Publitandum. : 


2486. (3. €) Auf Andringen der ſaͤmmtlichen Gläubiger des 
Bauern Johann Nöger von Erdenmweiß, und da in dem ans 
geftandenen erften Subbaflationstermine den 28. November 1812 
fi gar kein Kaufoluſtiger meldete, wird deſſes zu Erdenweiß 
in defien Slurmarkung, in Steuer: Diftrifre Zinft, im Be 
Arke des unterzeichneten koͤnial. Landgerichts liegender halber 

f, beftehend aus einem Haufe, Stadel und Badofen, 19 1[2 

agwerk oder 27 Jauchert 72 D Ruthen Wieſen, 28 12 
Zagwerk oder 39 Jauchett 12 DI Rutben Feldern, mit dazu 
gehörigen Holj, und Gemeinderecht, weißer zum Eöniglichen 
Rentamt Aemnath fteuerbar, und jährlih 5 fl. 57 Er. Amts» 
und Grundherrlihe Gefälle, dann 4 Mieten 5 1j2 Seidl. 
GSuͤldhaber, ingleichen zur Rommunialadminiftration Kemnath 
wohin er in allen erg er rg sum 8ten Gulden 
bandlöpnig, jaͤhrlich eine Fartnadhtöhenne, und ein Herbſthuhn 
abgibt mit dem darauf gelegten Gebot von 1800 fl. nochmals 


gem Öffentlichen Verkauf an die Meifkbietgenden hiemlt audger 
ſtellt. Es iſt Hlezu Tagesfapet auf 
Samftag den 21. Auguft I, J. 
anberaummt worden, welches zu Jedermannd Wiffenfchaft zu dem 
Ende hiemit bekannt gemacht wird, damit Beſth und Zaplungss 
fühige Kaufsiuftige am folden vor unterzeichneten Bönigl. Bands 
Berichte fih melden, ihre Gebote zu Protofoll geben, and das 
weitsre wegen des Zuſchlage gewärtigen können, 
Dos Schägungsprotofoll, nach welchem derfelbe auf 2747 fl. 
30 Er. .gerichtlih gewürdigt worden, Bann zu jeder Zeit in der 
Regiftratur eingefehen werden. 
Renmath den 1. Zulp 1813. 
Röniglihes Landgeriht Remnatp. 
Burg, Landrichter. 
Schreger. 


— — — — — — 
Subhpafationd- Patent. 

2567, Zur Befriedigung der Gonkurss Gläubiger des Jakob 
dottes, Webermeifter im Patrimontalgerichtsorte Reuth, wer⸗ 
den deſſen Immobllien in dem hiezu auf 

Sonnabend den 14. Auguft I. J. 
anberaumten Termine öffentlich an den Meifibietpenden verkauft. 
Diele Immobilien beftchen 
1) In einem gemauerten, 2 Stod hohen, und mit Ziegen 
bedrdten Wohnhauſe, im deſſen unterm Stode ſich eine 
gemdlbte Gtallung, eine große Stube, uud eine Küche, 
im amepten Stode eine Stube, eine große und Fleine 
Kammer befinden, und welches 2 Böden Hat, 
2) in einem Drittelötagwer? Wiefe, 
3) einem Halbentagwerk Feld, und 
4) einem Sechsteltagwerk Gartenland, welche letztere dicht 
am Daufe gelegen find. 

Kaufsluftige, weiche ſich über ihre Fähigkeit zum Erwerbe 
diefer Immobillen und insbefondere über ihre Zahlungsfähigkeit 
legal ausjumelfen haben, Lönnen bey dem aufgeftellten Seque⸗ 
fier Mathias Lercher zu Reuth naͤhere Erkundigungen wegen 
biefer Immobilien einziehen, und haben fi in dem Birthungs« 
Termine von unterzeihnetem Gerüchte sinzufinden. 

Kemnath den 13. Zuli 1813. ° 
König. baier. Landgericht Remmnath 
Bug, Landrichter. 
Sand. 





Edietal:Radunmg. 

2565. (3. a) Ueber das Vermögen. des Bauers Johann 
Meßner zu Wielen; wurde am 14. I. M, der Liniverfaltons 
kurs erkennt, 

Nachdem dieß Erkenntniß jept als rechtkraͤftig anzufehen iſt, 

it man 


1) zur Biguidation und Production ber Beweismittel, fo 
mie zur nochmaliger Verſuche einer guͤtl. Aussinanderfer 
gung auf Dienflag den 10. Auauft I I 

2) Bur Aufnahme der Einwendungen auf Montag den bteu 
Sept. I. 3. und 

3) sum Beſchluße der Sache auf Dienftag den 5, Okt. 1.9. 
Termin angeſeizt. 

Sämmtlihe Gläubiger des Johann Meßner werden das 
her hiemit aufgefodert, in den genannten Terminen vor dem 
hiefigen koͤnigl. Randgerichte zur Derfolgung ihrer Rechte um 
fo gemißer zu erfcheinen, als fie im Falle des Nichterfhelnens 
am erften Gbdiktstage mit ihren Anfprüden von der Ronkures 
Maſſe und an.den beyden folgenden Ediktotagen mit der aa 
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Berg vorzunehmenden Handfimgen ausgefäjloffen werben 
m 


Remnath den 30. Juni 1813. 
Königlihes Laudgericht Remnatp. 
Wug, Landrichter. 





Belanntmadun 
2501. (2. 6) Das Anmwefen des Gantierers, Glasfabrikauten 
Karl Fürlinger in Eid und Zinkenbach dep St. Gilgen, wird 
nun, nachdem das Prioritäts . Erkenntniß in Rechtskraft erwach. 
fen iſt, auf Anrufen der Gläubiger zum letztenmale verſteigert, 
bie von ihnen feſtgefettten Beftimmungen Hiebep zum Grunde 
gelegt, und eröffnet, daß bey fruchtloſer Berfteigerung am näms 

fihen Tage das jus delendi eingeleitet werde, 

I. Berfteigerungs : Gegenftände find: 

a) Ein ganz gemauertes Wohnhaus, fammt den nöthigen 
Maperfhafts » Gebäuden in der Eich, unweit St. Gilgen, 

b) Das fogenannte Groß: Früsifeld und Holz. 

ec) Die Wirthwieſe. 

d) Die Stadelwieſe. 

e) Die Kienbergerwleſe. 

f) Die Alpe am Schwarzwalde auf 20 Stüd Hornvich, 

g) Cine gewöhnliche Alohuͤtte. 

IL Der Schägungspreis dieſer Gegenftände iſt 7500 fl.; zue 
Begünftigung des Berkaufs werden fie abet nur um die Sums 
me von 5000 fl. ausgerufen, 

IL Die übrigen Tpelle der Gantmafle: nämlich 

a) Das Zabritgebäude, oder die Glaspätte in Eich neben 
dem Mayerhaftshaufe mit der zealen Gerschtigkeit, 
b) Ein Pocher mit 4 Stampfer. 
ec) Eine Pottafhen Sudpütte daſelbſt. 
d) Eine Glashütte in Zintenbab, zufammengefallen. 
e) Ein gemauertes Haus dafelbft, und 
f) eine Slufpütte unmeit — fammt Zugehörden, 
ann 
die fämmtlihe Hans, und Baumanns : und Fabrikfahrniffe wer, 
den dem Käufer ohne Werthsanſchlag darelngegeben, und nur 
der Glasvortath wird ſich vorbehalten. 

IV, Das ganze Aumefen ift zum koͤnigl. Nentamte St. Gil« 
gen grundbar. 

V. Zum Emporbringen der ohnehin in holzreicher Gegend 
gelegenen Glasfabriken ift dem Käufer vermög allerhoͤchſter Entr 
foliefung vom Hten May vorigen Jahrs aufs geringfte eine 
jährliche Holzabgabe von 500 Klaftern aus den Eönigl, Salinens 
Waldungen in den Borftpreifen, welde Die übrigen Gewerke 
der hiefigen Gegend beiablen, und zugleich eine Befrepung von 
dleſem Forſtpreiſe auf 6 Jahre zugeficert. 

VL Die Verſtelgerung wird Dienflag den 10ten Auguft 
h. 3. früh 8 Uhr in dem Geiäftszimmer des Fönigl. Landges 
rihts zu Thalgau vorgenommn , wozu Kaufsliebhaber, mit 
obrigfeitlihen Vermögens:eugnijien verfehen, eingeladen werden. 

Tpalgau im Salzachkreiſe, den 1. July 1813* 

Königl. baier. Landgericht Thalgau. 
Pündter, Landrichter. 


Borladung. 

2488 (3. ce.) Nachflehende Unterthansföpne des wunterzeiche 
neten Bandgerichts haben ih bey den Konferiptionen nicht ger 
ftelle: fie werden daber aufgefodert, binnen vier Wochen, wenn 
fie fi im Unterbonaufreife, binnen acht Wochen, wenn fie 
ſich in andern Kreifen des Königreiches Balern, und binnen 


sinem Jahre, wenn fle fi im Auslande befinden, bey dießor⸗ 
tigem Bandgerichte bey Vermeidung der Ronfistation Ihres ges 
genwärtigen und Rünftigen Vermögens fi zu ftellen. 
Alters+Rlafie 1790. 
1) Finzinger Andrä, Webergefel von Drtenburg, 
2) Rroisböf Karl, Bauerölneht von Koͤnigba . (Parey 
Drtemburg.) 
3) Müller Simon, Schmiedgefel von Ortenburg. 
4) Palerer Anton, Schuftergefell von Neuhaus, 
5) Prumer Georg, Bauersknecht von Lederbach. 
6) Reither Johann , Baueräfncht von Haader. 
7) Sammerdinger Michael, Sattlergefell von Rotttpalmünfter, 
8) Schioder Jakob, Bauereknecht von Holzkirchen. 
9) Winzbauer Joſeph, Baueréeknecht von Rottau. 
10) 3516 Johann, Bauerstneht von Göging. 
AltersElaffe 1795- 
1) Diem Mathias, Bindergefel von Würding. ( Pfarrry 
Drtenburg. } 
2) Dill Martin, von Schwarzjenbach. 
3) Gröbb Johann, Weber von Drtenburg. 
4) Moofer Joſeph, Schneidergefell von Neuhaus. 
5) Dbermaier Joſeph, Bauerskucht von Dberreitheg, 
6) Runzler Wilpelm Friedrih von Drtenburg. 
7) Schlager Georg von Edt. 
8) Steininger Johann Peter, Bindergefel von Ortenburg. 
9) Waftelbauer Zofeph , Bauereknecht von Griesbach. 
10) Wieshaintner Ehtlſtlau Ludwig, Bindergefell vom Unler⸗ 
haimberg. (Pfarren Drtenburg.) 
Röniglihes Landgeriht Griesbag, 
Rapfinger, Landelchter. 





Realitäten sBerfleigerung in Ebersberg. 
2564. (3. a) Aus Auftrag der koͤnigl. Minifterial-Steuers 

and Domainen : Sektion vom Öten Diefed Monats werden im 

Bolge allerhoͤchſter Neferipte vom 21. Mai und 18. Juni beus 

rigen Jahres — die Auflöfung des Rammeralamtes Ebersberg 

betreffend: — die muachfirhende, sum ehemaligen Dohanniterors 

Dens. Großpriorat gehörig geweiene Mealitäten entweder nah 

Iprem ganzen Romplere, oder in Beinen angemefjenen Abtheiluns 

en, je nachdem fih Kaufsllebhaber hervorthun, im Wege der 

henctigen Berfteigerung dem Berkaufe ausgefegt: und zwar 
I, in und um Ebersberg 
4) der fogerannte Maprbof, welder zu Dorf 
a) in einem ins Biere? ganz gemauerten Gebäude, das die 
für eine VBaumeiftersfamilie, und das Gefinde nöthige 
Wohnung, 4 Städeln und die Stallungen für 12 Pferde, 

3 Stuͤck Hornvieh, 200 Schaafe und 12 Schweine ent⸗ 
t; 

b) % einem Wal: und Badhaufe; 

c) in einer Wagen « und Doljfgupfe ; 

d) in einer Graspütte, 
Zu Feld aber: 

e) in einem Baum: und Grasgarfen zu 5 Tagw. 31 Dei. 

F) in 2 Dopfengärten zu 4 Tagw. 25. Dej. 

p in 109 Tagw. 20 Dez. Acdır; 

) in 140 Tagm, 38 Dez. zweymädigen Wiefen beſteht. 

2) Das ehemalige von Holz erbaute Gerihtödienerds 
haus in Ebersberg mit Scheune und Gtallung, dann 
Uibtel Tagw. Garten, 152 Tagw. Ader, und 212 
Tagw. Wieſen. 

5) die Malgs Mapls und Sigmüple am Wege nad 


Hopenlinden gelegen, ganz gemausrt, mis einem Dale 
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und einem Mahlgang, dan einer Säge und 1j8 Tagw. 
Grasboden verfehen. 

4) Der fogenannte Fiſchbehaͤlter, ein ganı gemauertes 
Haus, dermal von Hofbautagwerkern bewohnt. 

5) Die Mahl oder RAleinmühle ganz gemauert, nıben 
der —— des Muͤllers 2 Mahlgänge enthaltend, 
—— einen Gaͤrtchen und einer Legſtaͤtte zu den Materla⸗ 

n. 

6) Der Zleglftadel am Egalburger» See, welcher, auf 
fer des Zieglerss Wohnung, den gemauerten Zieglofen 
auf 10m Steine , den Arbeits » und Trodenftadel, eine 
Schupfe zur Unterſtellung der Geraͤthſchaften, ein Eleines 
Weyherl zur Sammlung des nörhigen Waſſers, dann 
gegen 27 Togmw., größtentgeils kultivirten rundes, wor⸗ 
je * der Laim zum Biegelfhlagen zu nehmen iſt, 
umfaßt. “ 

7) Der Ralkofen am Gangfteig nah Gräfing ſamt einer 
Legſtaͤtte zu — Tagm. 47 Dei. 

Zu den vorflehenden 5 Realitäten von Nro. 2 bis 6 Eins 
nen, wenn fi eigne Familien darauf anfäffig maden wollen, 
noch einzelne Gründe yom Maprhofe beugefauft werden. 

8) Der Egglburger⸗ See zu 89 Tagw. 05 De, wor: 
aud die übrigen Werber, das Bräubans und die Oeko⸗ 
nomie in Ebersberg groͤßtentheils das Waſſer beziehen, 
mit dem ausfhlichigen Fiſchungorechte. 

9) Der Sopyer,Bee gu 19 Tagm. 79 Dez am Dorfe 
Diterfop mit dem ausihliefigen Fiſchungsrechte, famt den 
dazu gehörigen 171 Tagw. 47 Dez. Moofgründe, 

10) Der Rumpfmühlmwenper zu 4 Tagm. 75 Dj. 

11) Der Kleinmühlweyher zu 3 Tagm. 40 Dez. 

12) Der Anderimüplimenper gu 1 Tagm. 96 Di. 

13) Der Wendls oder Malzmühlmepper zu 11 Tagw. 


7 Desim, 

14) Der Kleinweihper zu 3 Tagm. 27 Dez. welcher mit 
ben naͤchſt vorgehenden verbunden if. 

15) Der Langweyher zu 6 Tag. 99 Desim. . 

Borftepende Seen und Weyher Eönnen und bürfen theils 
fon nad iprerlage, theils Der anliegenden Müplenwegen nicht 
audgetrodnet werden, 

16) Der Zieglers oder Spreytweyhher gu 3 Tagm. 
20 Dejim. 

17) Der Bangwiderwenher zu 6 Tagm. 12. Dez. 

18) Der Seeweberwepher zu 2 Tagw. 7 Dep. 

Die legten 2 Werber find bereits troden gelegt, und als 
Wiesgründe zu beuutzen ; der Zitgler » oder Spreptwenher kann 
ausgettocknet werden. 

19) Der Seeſchnelderweyher zu 19 Tagw. unweit 
Bräfing. . 
20) Er Belds oder Beutlade zu Pörrflorf zu5 


9m. 
21) Die Feld» oder Brutlade gu Berg von 6 Tagm. 
22) Ein Wepher bey Poötting zu 5 Tagm. 12 Deu 
25) —— Weyher bey Poͤtting gu 2 Tagw. 29 
ei 1, 

Vorſteheude 3 Weyher Eönnen auch troden gelegt werden, 
24) Das erſt im neuerer Zeit erbaute, im ſehr guten Stand 
j erhaltene, und mit dem Schloßgebäude verbundene Bräur 
.  baus in Ebersberg, enthalten 

a) das Sud, und Brandweinhaus, 

b) die Wopnung der Bräuleute, " 

e) die Schweil, Maljtenne, Doͤrr, Hopfentammer und 5 

Gerſten, und Maljkaſten, 
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d) unter den Gebäuden die Winter, und Sommerbierkeller, 
e) ein Stedwerk am Bräupaufe mit der Binderey, Holz⸗ 
fchupfen, dem Faßboden und einem Pferdeftalle, wozu 


no 

F) der anfloffende Theil von fogenannten Dekonomtekaflens 
Gebäude mit 2 Remiſſen, 

g) die unter dem Schloffe liegenden übrigen Sommerkeller. 

h) das dem Braͤuhauſe umentbehrlihe Brunnhaus aufier 
dem Markte mit einer Tagmwerkerdwohnung und 116tel 
Tagwerk Gartengtund, dann 

i) wenn ed der Käufer zu ſeiner Bequemlichkeit wünſcht, 
ber mit dem Braͤuhauſe In unmittelbaren Verbindung 
flehende Antheil vom Schloßgebäude, welcher gegenwärtig 
das Kammeralatmtélokale mit einer fehr fhönen Wohnung 
enthält, und 

k) der Baum: und Gradgarten hinter dem Bräufaufe zu 9 
Tagw. gegeben werden. 

N. Bon der ehemaligen Komende Möſchenfeld. 

1) Das fogenannte Herren, oder Romendeurshand 
zu Möfchenfeld. 

2) daß gemauerte Schäferhaus mit einem Schindidade 
zu Möfhenfeld, fammt dem Schaafweiderrechte für 200 
Stuͤck Schoafe auf Din ESchmwaigegründen nah den mit 
dem Schmalgbefiger abgeſchloſſenen Bertrage. 

IH. Bon der ebemaligen Romende Eichbichl. 

1) Das Schloß zu Eihbih!, ein ganz gemauertes 2 
Stodwerke hohes, wohl unterhaltenes Gebäude mit 15 
Zimmern, Rüde und Gtallung, ringsum mit einer 
Mauer und 4 Thürmen, Dann einem Wepher umgeben, 
und befonders zu einem angenehmen Sommeraufenihalt 
für einen Privaten geeignet. 

2) Der auf einer Grundmauer von Holz erbaute Stab! nebſt 
Stallung dafelbft. 

3) Der bereits ausgetrodnete fogenannte Furchweyher zu 
112 Tagwerk. 

Die Realitäten in,» und um Überöberg oben von Mro. 1 
bis 25 einfhliefig — werden am Mittmob, Donnerstag und 
Freytag den 25. 26. und 27. Auguft heurigen Jahres jedesmal 
von 8 bis 12 Uhr Vormittags ; und von 2 bis 6 Uhr Nach—⸗ 
mittags , tbeilmwelfe fohin befonders Die Maprbofsgründe 
in Beinen Parthien zu 1 bis 4 Tagwerk an Drt und Stelle 
felbft verſtelgert werden. 

Man verfammelt fi hlezu bey dem Rammeralamte in 
Gberäberg. ’ 

Am Samflage den 28. Auguſt b. J. Vormittags von 8 
bis 12 Uhr, und Mahmittags von 2 bis 6 Uhr werden, je 
nachdem fih Kauftliebhaber yorfinden, die Steigerungsanbote 

a) auf den ganzen Komplex aller unter I. von Pro. 3 
bis 24 einfhlüßig verzeichneten Ebersbergifden 
Realitäten, wie fie biäher unter einer eigenen Regie 
verwaltet wurden. 

b) auf den oben Pro. 24 bejeichnetem Rompler des 
Bräuhaufes allein; 

e) auf den Aompler des Maprpofes — oben Rro. 
1 — allein; " 

d) auf das Brauhaus mit einer angemefienen Zuthellung 
von Feld, und Wirsgründen, dann Delonomiegebäuden 
des Manrhofes — fofort ; 

e) auf den lsberreft der Dekonomiegründe, und Gebäude 
iufammen, oder auch; 

N) in 2 Abrheilungen für 2 neue Familien in der Rammerals 
amts ‚ Ranılın aufgenommen ; 

g) ſollten die Hizitanten des Bräuhaufes vielleicht aebenbey 


aud die Acquiſition eines Holgarundes wänfden, fo Län: 
nen von dem zjunächfigelegenen Thelle des Gberöberger; 
Forſtes 100 bid 200 Tagwerke mit dem Bräupaufe er» 
flelgert werden, - 

Die Lizitation der Mealitäten von Möfchenfeld und Eich 
bichl — oben unter 11. und II, wird am Montag den often 
Auguft 9. I. in der hiefigen Rammeralamts » Ranzlep Bornit: 
tage von 9 bis 12 Uhr vor fi gehen. 

Uebrigens geſchieht der Verkauf aller diefee Realitäten un: 
ter den in der Mormal. Berordnung vom 30flen Sept. 1811 
(Neggeblatt. St. LXVIL S. 1577 bis 1582) beflimmten als 
gemeinen Bedingungen und Formen, fohin auf frenes, nicht 
bodenzinfiges Elgenthum, mit der bisher beftandenen Zehent; 
Dreybeit, jedoch unter Vorbehalt der allerhoͤchſien Genehmigung. 

Die befonderen, wegen oͤrtlichen Verpältniffen eintretenden 
—— werden bey der Berfleigerung bekannt gemacht 
werden. 

Kaufsliebhaber, melde die Realitäten vorerſt in Augenſchein 
zu nehmen, und bie, örtlichen Verhältnifie näher in Erfahrung 
zu bringen wuͤnſchen, mögen fih indef an das biefige Rammes 
ralamt wenden. 

Schluͤßlich wird noh bemerkt, daß die duch Gberöberg 
füprende Gommertial, Straße von Münden nah Galjburg, 
und der Sig des koͤnigl. Landgerihts, dem auch das Fönigl. 
Rentamt von Schwaben bald nadfolgen wird, den Beſitz des 
einzigen Braͤuhauſes daſelbſt, ben welchem das Sudwerk gegen 
6000 Eimer Binterbier, und 5000 Eimer Sommerbier getrisı 
ben werden kann, vor anderen jhägbar maden. 

Gbereberg , den 22ften Fulp 1813. , 
Königliche, zur Aufldfung des piefigen Kamme—⸗ 
salsAmtes abgeordnete Gommijfion. 
Dberfinanzramp Ritter, 

Gommifjär, 


2571. Johann Gaſſelli, Daterialienpändler von Vulpicito 
aus dem venetianifhen Gebiethe , farb den 21. d. M. in dem 
Spital dahier auf feiner Durchteiſe an einem Schlagfluß.} 

Aus feinen vorgefundenen Paopieren ift su fließen, daß er 
verichtedene Schulden Hineln und heraus befigen dürfte. 

Seine Bläubiger fomopl ald Schuldner werden hlemit aufs 
gefordert, ipren Verkehr mit ihm fogleih hleher befannt zu 
machen, mit @infhluß derjenigen melde allenfalls auf feinen 
Nachlaß nähere Anfprühe zu machen gedenfen, wozu ihnen ein 
gefeglicher ausfhließender Termin von 3 Monate a dato ande 
raumt wird, 

Actnm den 23. Guli 1813. 

Abnigl. baier. Landgericht Burghaufen 
im Salzach⸗Kreiſe. 
dr. Gr. v. Armanfperg, Landrichter, 


Ankündigung 

2477. (8. 9) Franz Anton Muralt von Saljburg bezieht 
diefe Sommerdult wiederum mit einem mohl afortirten Lager 
von ordinären, mittel feinen, und feinen Türen, und andern 
Schnittwaaren, nebſt einer Parthie von Kaffe und Zuder. Er 
empfiehlt fih dur gute Waare, und billige Preife. Dat fein 
Gewoͤlb in der Raufinger » Gaffe im Oberhueber Haufe Nro. 1022. 

2569. (2. 6) Mockh und Schieß von Herisau haben in 
negenmöärtiger Jakobidalt wieder ein vollfändiges Bager ihrer 
bekannten Schweizer » Artikels, und empfehlen fih ihren mer. 
then Freunden zu geneigtem Zufprudh ; fie logleren wie gewöhnlich 
im goldenen Bären, auf dem Promenadeplag. 
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Balırm 

Münden, den 29. Zuly. Ihre Bbnigl. Hoheiten die 
Prinzeffinnen Elifa und Amalie find geftern Mittags im 
erwünfteften Wohlfeyn von Baden wieder zu Rymphenburg 
tingetroffen. 

Die Balreuther Zeitung entpält Folgendes aus Balreuth 
vom 26. Juli. Heute Morgens um 2 Uhr trafen Br. & H. 
Der Erbaroßperjog von Würzburg, aus Böhmen kommend, 
dahler ein, fliegen im Gaſthof zur goldenen Sonne ab und 
fepten im der folgenden Stunde die Meife'nah Würzburg fort. 
Se. E. H. der Großherzog von Würzburg felbit find noch in 
Töblig, werden aber In einigen Togen auf der Ruͤckreiſe nad 
Würzburg durch Balreuth paffiren, mo heute Abends Hoͤchſtdero 
beoden Prinzeffinen Töchter erwartet werden. 

FBranzöfifdes Reid, 

Der meuefte Moniteur enthält Folgendes aus Paris vom 
23. Julp: Ihre Majeftät die Raiferiu Königin und Regentin 
begibt ſich nah Mainz, mo Allerhöchftdiejelben in der Hoff⸗ 
nung, dort den Raifer zu ſehen, acht Tage ih aufhalten were 
den. Ihre Majeftäf übernachtet heute den 23. zu Ghalons, 


morgen den 74. zu Meg, und den 25. zu Mainz. — Ihre 


Maj. werden in den erſten Tagen des Augufts wieder zurüc feym, 

Am 21. Yulg pielt pre Maj. die Ralferin zu St. Cloud 
ein Miniftertalkönfeil, 

Die Frau Fürfttn von Edmuͤhl reiste am 18. Jull dur 
Bröffela um ſich nah Hamburg zu begeben. 

Die Zeitung von Straßburg fagt unterm 24. Yufir 
„Bir fehen fortroßgrend fehr fhöne Truppen dur unfre Stadt 
stehen. Im Baufe diefer Woche bemerkte man beträchtliche Ab⸗ 
beilungen vom 2ten, äten, 24ften, 37ſten und Ö4ften Linienre 
gimente, Konferibirte für die Balferlihe Garde, Karabiniers 
und SKanoniere zu Pferd, und weſtphaͤliſche Ghrvaurlegers, 
Diefe Truppen pielten ſich Hier nicht auf, fondern ſchlugen den 
Weg nah Main; und weiter hin ein." 

Die Mainzer Zeitung fchreibt unterm 23. Juli: „So 
eben erhalten wir durch den Telegrappen Nachricht, daf Ihre 
Majeſtaͤt die Kaiferin Regentin Lünftigen 25. hier eintreffen 
werde. Der Herr Praͤfekt wird Diefelbe an den Grängen des 
Departement empfangen. Die Öffentlichen Beamten fehiden fi 
on, dis erlauchte Gemahlln des größten Monarchen auf. rine 


Ihrer wuͤrdige Art zu empfangen, und Die Bewohner unfter 
Stadt frohloden laut.’ 
Spanien. 

Der Star gibt folgende Auszuͤge aus den Zeitungen von 
Gadiz: „Alicante, 13. untl. General Elio ift am 9. mit 
feinee Infanterie von Billena nah S. Felipe de Jativa mars 
fhirt. Am 10. Juni rüdte der Marfhall Suchet von Balens 
eia über Benicarlo nah Terruel, und der Baron Harispe mit 
der Artillerie über Gaftornoga nah Segorbla. Bor feinem 
Aufbruche, äußerte der Marſchall zu Valencia, er marſchire ab, 
weil es Im bellebe, und nicht aus Furcht vor den Engländern, 
Portugiefen, Spaniern und Sizilianern, Indem feine Rinie am 
Xucar mehr ald hinteihend zu Abtreibung jedes Angriffs fen.’ 
— „Gabiz, 23. Jun. Dur den von der catalonifchen Kuͤſt⸗ 
bommenden Hparinth erfahren wir, daß Die von Alicante, 
14,000 Mann ſtark, ausgelaufene Grpedition bey Tarragona 
gelandet, aber auf die Machricht von Suchets Annäherung mit 
einen beträchtlichen Macht fih wiederum ohne bedeutenden 
Berluſt, einige ſchwere Artillerie ausgenommen, eingeſchifft 
hat. 

Ebenfalls Im Star liest man nachſtehendes Schreiben von 
der Erpeditionsarmee: „Wir haben bey Tarragona eine ſchoͤne 
Seſchichte gehabt. Die Armes war gelandet; die Belagerungs, 
Arbeiten tüdten beträchtlich wor, und die Breſche war beynahe 
zugaͤnglich. Plöglich erfuhr der DObergeneral, daß der Marſchall 
Suchet in Mari fen, und hob die Belagerung mit Aurüds 
laffung von 21 fhmeren Kanonen auf.” — „Um General Murs 
rayd Ginfhiffung zw rechtfertigen (fährt der Star fort), fagt 
man in einigen franzöfifch + gefinnten Zirkeln, Suchtts Armee 
fey zu zahlreich geweſen, als daß unfre Truppen nah den Rer 
geln der Alughett hätten auf Diefem Punkte bleiben Binnen, 
Aber wenn dleſes der Fall war, und Suchet nah Zufammens 
siehung feiner Beſatzungen eine fo beträchtliche Macht zuſammen ⸗ 
bringen konnte, wie man behauptet, fo hätten die Miniſter es 
wifien, und Ihre Maaßregeln dergeflalt mehmen ſollen, daß 
wicht eine englifhe Armee die Demüthigung eines folhen Ruͤg⸗ 
ugs erfuhr, und Lord Welllugtond Hauptplan nicht fcheiterte-; 
welches wir jegt, nah Sir John Murrap's Einſchiffung, bes 
fürdten müffen. Aus des Rorbs Depeſchen fliegt man, mieviel 
Bigtigkeit er anf die Vollziehung dieſes Tpells feines Plant 
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Tegte. Alfo mußten die Miniſter alle Mittel, bie in ihren 
Dänden waren, onwendyu ‚ ums den Grfolg „der Dffkntion zu 
fidern, Alle Umftänds dleſes onglädlichen ortall⸗ beweiſen 
augenſcheinlich, daß ein Verſehen an dem NRichtgeliägen der 
Unternehmung Schuld if. 

Großbritarnienm 

Der Moniteur enthält Folgendes aus Englifchen Blätternf: 
(Aus dem Times vom 10. Juli.) Dan liest in den ſizilla⸗ 
zifhen Zeitungen vom 20. May, daf Johann Sit, Sopn 
von Dominik Steni, welcher mit mehreren Perfonen feiner Zar 
milte im Februar vorigen Jahres zum Feinde nah Galabrien 
überging, arretiet worden ift, well er eine Korreſpondenz mie 
dem Feinde unterholten habe, Er geitand die Thatſache eim, 
und wurde in ein Gefängniß gefegt, in welchem er fih er 
Hängte. — Die Aönigin Hatte. ih. wegen einer Unpaͤßlichkelt 
noch nicht eingeihifit, eine fisilianifhe Ftegatte und zwey 
Zransportichifie erwarteten fie zu Mazzara. — Ale Berbindung 
mit Malta war wnterfagt worden, 

(Aus dem Globe vom 12. Zul,) Die Admiralität hat 
Folgendes Schreiben des Admiral Warren am den Admiralitätss 
Sektetaͤr, aus den Bermubiidhen nfeln vom 28. Map, ber 
Bannt gemacht; „Mein Derr, ich bitte Sie, Die Lords der Ads 
aniralität zu benachrichtigen, daß, nah der am 5. Apr 
durch die Schiffe der Eokadre geſchehenen Eroberung der ame 
elfanifhen Korfaren, ich meine Fahrt die Cheſapeakbay auf: 
woͤrts fortfehe. Meberzeugt, daß eine leichte Flottille mefentliche 
Dienſte leiten Loͤnute, um die Berflärfungen des Feindes abs 
sufhneiden, feine Gießereyen feine Munitionsvorräthe und Öfentlis 
hen Anfalten zu zerſtoͤren, infoferne man in die Blüße eindränge, 
welche ſich in dieſer Bay ins Meer ergiefien, habe ich demGontreadinis 
zal Godburn befoplen, die Schiffe Maldſtone, Fantom, Mopamf, 
Flyer und deren der genommenen bewaffueten Goeletten unter 
fein Sommando zu nehmen. . Diefer Gontreadmiral hat eine 
Abtheilung von 180 Matrofen und 200 Serfoldaten aus der 
Schiffobrigade der Eskadre mit dem Lieufenant der koͤniglichen 
Artillerie Robertſon, und ein kleines Detaſchements dieſes 
Korps, welchem auf mein Anſuchen General Horsford, Lieute⸗ 
wants » Gouverneur der Bermudiſchen Tafeln, mit mir. auf der 
Esetadte zu dienen erlaubt Hatte, gewäplt, und fo iſt das ganze 
Korps zu oben erwähnter Expedition abgeſegelt.“ 

(Aus dem Star vom 12. Yuly,) Die am Donnerftage 
von Harwich ausgelaufenen Transporifhifie mit Truppen find 
widrigen Windes halber am Sonntage nah der Hofelibay zur 
sülgefommen. Geſtern fliefen jwep andre, mit dem 33ſten 
Negimente an Bord, zu ihnen. Bellern fegelten auch zwep 
Bregatten vor Darmouth vorbey; man vermuthet fie. fuchen 
Den amerifanifihen Commodore Rodgers auf. — Nah Aus 
fage eins von Memel mit Baupolz angelommenen Schiffs jeis 
gen Die Dänen eine fehr feindfelige Stimmung gegen Gags 
Sand, Im Belt find ihre Rüften Mark mit Truppen befept, und 
ihre Artiderie feuert unaufhötlich auf die engliigen Schiffe. 
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Die Stuttgarter Hofjeitung enthält Folgendes aus Stutt⸗ 
. gard vom 27. Zul, Nach fo. eben aus Karlotuhe eingegangs 


enen> Briefen ift aus 26. zu Straßburg dur deu Telegraphen 
bie Nachticht eingegangen, daß Ihre Maj. die Kalſerin KRönis 
gin und Regentin von Frankreich an gedachtem Tage zu Mainz 
angelangt if, Dan glaubte daf Se Mai. der Raifer nnd 
Lönig Napoleon ebenfalls dafeldft in einigen Tagen eintreffen 
werden. . 

BGroßhberzogtpgum Frankfurt. 

Aus Granffurt meldet man unterm 24. July: „Außer 
einigen Beinen Kavall⸗eriedepots haben heute fümmeliche frangds 
fiihe Truppen Frankfurt verlafien, um fi zu ihrer weitern 
Beflimmung zu begeben; geftern Hat die Nationalgarde den 
Garnifonsdienft wigder übernommen. Man glaube inzwiſchen, 
daß eheftens andere ‚frangdfiihe Truppen in die untern Main⸗ 
Gegenden einrüden werden. — Nach Berichten yon Reiſenden 
iſt es zu Mainz ungemein lebhaft; beynahe zu jeder Stunde 
treffen Tenppen, theils zu Waller, theils zu Lande ein. Dieſe 
Truppen nehmen theild ihre Richtung über Frankfurt zur Bro 
Gen Armee, oder zu dem Dbfervationslorps von Baiern; theil® 
fahren fie zu Woffer nad Weſel ab; auch die täglich zu Waller 
und zu Lande abgehenden Konvons der Artillerie und Munie 
tion find Außerft beträchtlich. Uebrigers iſt diefe Epoche für 
Mainz fehr günftig, die meiften Handwerker Haben alle Hände 
vol zu thun.“ * 

Großherzogthum Würzburg. 

Aus Würzburg wird unterm 24, July geſchrleben: „Seit 
einigen Tagen brachen die beyden Divijionen, die unfere Stadt 
und Gegend befegt hielten, nah Bamberg auf, Dagegen vers 
nehmen wir, da die 5te und Öte Divifion von Afchaffenburg 
und Frankfurt in dem Grofhergogthum eintreffen werden, mp 
fie ſowohl im Lager als in der Stadt verweilen fohch, Dab 
5Bfte, Tofle, giſte und 115te Linien, und das 25fle und 12te 
leichte Infanterie: Regiment, welde einen Thell davon ausmas 
Gen, find bereits geilern hier eingetroffen. In den legten Ta— 
gen fahen wir mehrere Generale Hier durchreifen, um das Koms 
mando ihrer Divifionen zu übernehmen. " 

Sachlen. 

Die Allg. Zeit. enthält Folgendes aus Dresden vom 19. 
July. Seit einigen Tagen find - mehrere flarfe Abteilungen 
heu angefommener Truppen über Die Elbe gegangen, am 16. 
zwey Bataillone des Bien Regiments Tirailleurs von der Garde, 
das gerade von Moin; kam; geſtern rücdte ein Regiment leichte 
Infanterie von der Garde ein, das in einigen Tagen nach Schle⸗ 
fien aufbreden wird. Die biefigen Befeſtigungsarbeiten befhäfe 
tigen unausgejegt viele hundert Landleute, Die man Abends im 
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langen Zügen zu den Nachtherbergen ziehen ſteht, und fo eben 
hat man angefangen, Die Innern Thore der Altftadt mit Zug⸗ 
Brüden zu verwahren. Deflo freudiger uͤberlaͤßt man fi dem 
Frledens hoffnungen, die täglich eine neue Bürgfchaft zu erhalten 
feinen. .Der Gongreß in lan dürfte nun nächftens eröffnet 
werden. 

Eben dieſelbe Zeitung "emtpält Folgendes aus Dresden 
vom 22. July. Am 20, diefes gegen Mittag verlief Se. Ma. 
jelät der Kaifer, von dem Fürften von Neufchatel begleitet, 
Dresden, und reiste über Großenhayn In die Gegend von Luckau, 
um das in der Miederlauflg ſtehende Armeekorps des Herzogs 
von Regglo zu muftern, aber fon heute früh um halb 4 Uhr 
Eehrte der Monarch von feiner Rrife jurüd, Dan fpriht das 
son, daß der Herr Herzog von Vicenza dem Grafen Narbonne 
nah Prag foigen, und vielleicht felbft der Here Dergog von 
Baflano dem Kongreß beywohnen werde. Der Waffenſtillſtand 
iſt bis zum 15, Aug. verlängert. — Geflern ward wieder eine 
bedeutende Anzapl Bermundeter von pier im mehrern Schiffen 
nach Magdeburg abgeführt. — Das unglüdlige Blſchoſswerda 
erhielt eine neue Erleichteruug durch nachftehende, geftern bes 
kanut gemachte Berordnung des Fürften von Neufdatel: „ Die 
Einwohner der Stadt Bifhofswerda, die beym Durchzuge des 
Meeres verbrannt ward, ſiud freg von allen Requifltionen an 
Dferden, Haber, Heu unb andern Gegenftänden, fo mie von 
perfönlichen Reiftungen. zum Dienfte des Heeres.“ 

Die Baireutper Zeitung enthält Folgendes aus Dresden 
vom 23. Jul, Noch immer ruhet Dunkel auf den Tagen der 
wählten Butunft, ob die Friedensgöttin den Kranz verleihe, 
ob Area fih von neuem mit dem Schwerde ruͤſte. Jedoch iſt 
gewiß, daß am 17. d. der franz. Abgefandte, Graf, Narbonne, 
‚feine Legitimation als Deputirter zum Friedenskogreſſe in Prag 
übergeben Hat und nun die daldigſte Gröffnuug des Gongreſſes 
erfolgen wird. Am 19. il auch der Herzog vom Otrauto das 
Hin abgerelfet; ob er aber in Prag bleiben oder ih, wie man 
fagt , im die ilirifchen Provinzen begeben wird, ift no unbe⸗ 
kannt. Der Herzog von Birenza befindet fih noch hier. Se. 
Maj. der Kaiſer verlief am 20. Dresden, muflerte in der Ge⸗ 
‚gend von Qudau einen Theil Der Armee, bereifte mehrere dor⸗ 
tige Gegenden und kehrte in der Nacht vom 21. auf den 22. 
hieher zurikf, Geſtern befuchte Derfelbe das franzöfiige Schau⸗ 
fpiet im Hiefigen Doftheater und wurde mit Jubel empfangen. 
Da nun Talma und St. Prir angefommen find, fo werden 
auch Tragbdien gegeden. Schon gejtern ſahen wir den Debip, 
in welchem befonders Talma und Demeifelle Georges durch Kraft 
und Größe des Spiels ſich auszeichneten. — An den Befeftiguns 
gen biefiger Stadt wird immerfort mit der größten Anftrengung 
gearbeitet; alle Thore find mit Zugbrüden verfehen. Am 18. 
fol der Zürft Maurojeni, Hoſpodat der Walachei, in Prag 
angefommen fepn. 

Herzogtum Delfeam. 
Zu Deffau erfhien, wie die Ag. Zeitung meldet, nach⸗ 


ſtehende Bekanntmachung: „Wir Leopold Friederih Franj, 
fouverainer Herzog und Fürft gu Anhalt : Deffau ꝛe. In Erwaͤ⸗ 
gung, daß während der Ereigniffe, welche vor ber Gröffnung der 
gegenwärtigen Kampagne hergegangen find, Die Rufien eine 
Anzahl von 374 Mann Truppen aus unferm Rande ohne unfre 
Tpeilmapme noch Genehmigung genommen haben, In Erwaͤ—⸗ 
gung daß ald Mitglied des Rheinbundes, und in Folge der 
Vefinnungen, welche wir für deſſen erhabenen Proteftor und 
für die Sache, welche Hoͤchſtderſelbe vertpeidige, hegen, fo wie 
unfere gänzliche Ergebenheit in Höchfidefien Willen, wir nicht 
ohne das allerhoͤchſte Miffalen Truppen aus unferm Lande im 
den Neipen unferer Feinde figuriren fehen koͤnnen, machen hler⸗ 
mit befonnt: Daß wir allen denen von unfern Unterthanen, 
melde fih in Dienften des Felndes befinden, anbefehlen, in 
ihr Baterland zurüdzufehren. In Grmanglung deffen, wenn 
fle nit nah Verlauf von zwey Monaten biefem Befehle ge: 
hotchen, erklären wir fie für Rebellen, und ihr Vermögen fol 
sum Beſten des Staats Ponfisziet werden. Leopold Fricr 
drib Franz, Herzog und Fürft zu Anhalt." — Cine gleich⸗ 
lautende Verordnung erlieh der Hr. Herzog für den unter felr 
ner vormundfchaftlihen Regierunng ſtehenden Koͤthenſchen Rare 
desantpeil. Dort tft die Anzahl der von den Ruſſen ausgehos 
benen Rekruten 258. 
Oeſterreich 
Der woͤſtpheliſche Moniteur enthält Folgendes aus Wien 
vom 14. Juli. In der kaiſerl. koͤnigl. Hofs und Staatt: Buch⸗ 
druderei ift eine offizielle und detaillirte Inſtruktion für den 
Dienft der Landwehr, wie denfelben bereits mehrere k. k. Edikte 
und Entfheidungen regulirt haben, erfchienen. Folgendes find 
einige mwefentlihe Beftimmungen diefer Inftruftlon: „Der Zweck 
der Laudwehr iſt, die Kräfte des Staates zu vermehren, und 
beſonders Die regufairen Truppen zu erfegen, wenn dieſe 
ins Feld rücken follten. Um die Laſt ifrer guten Unterthanen 
gu erleichtern, haben Seine Faiferl., Majejtät die Geſammtzahl 
diefer Milig für die Provinzen Böhmen, Mähren, Oeſtreich 
und Inneroͤſtreich auf ungefehr 50,000 Mann herabgefegt. 
Diefe Anzahl ift mach der refpektiven Bevblkerung diefer Lande 
folgendermaßen vertpeilt, nämlih für‘ Böhmen obngefehr 21, 
590, Mähren und Deftreihifh. Schlefien 11,770, Oeſtrelch 
10, 000 und Ünneröftreih 6650 Mann. In Allem 50,010 
Mann. — Gallhzien welches biß jehzt Feine Landwehr Hatte, muß 
mac denfelben Grundlagen und Bedingungen, wie die für die 
Landwehr angenommen, eine Meferve oder Argänjungsmanns 
ſchaft, die 21,500 Mann betragen fol, fellen. — Die Lands 
mehr wird in Bataillons und Rompagnien vertgellt; jedes Bar 
taillon wird dem Negimiente beygeordnet, dad feinen Werbbe⸗ 
zirk in der Gegend hat. Der Bataillonsfommandant der Lands 
mehr ſteht demnach unter dem jedesmaligen Regimentsfomntans 
danten des Werbbezirks. Zur Landwehr gehören ale Lonftris 
birte Fnländer, die nach Ablauf ihrer. gefeglichen Kapitukation 
ausgetreten, oder wegen Mangel an Wuche, Ungeflalipeit ıc, 


nicht In den Rinientruppen aufgenommen worden find. Befrept find 
dagegen von der Landwehr die Gigenthümer fleuerbarer Wirthſchaf⸗ 
ten, Sewerbtreibende, Bonftribirte Inländer über 45 Jahren oder 
die 20 Jahr wirklich gedient haben, und die Gtudirenden, — 
Jedes Jahr wird die Landwehr fompagnieweis in ihren Die 
ftriften binnen 14 Tagen in Waffen geübt, In jeder Provinz 
wird eine erfte Abtheilung Landwehr aus einem Genrralftaade 
won 34 Perfonen und 6 Rompagaien von 1522 Mann befte, 
hend, gebildet, Dieſe erfte Abtheilung ift beſtimmt, wenn «6 
erfoderlih ift, in andere etwa bedrohte Tpelle der Monarchie 
ja marfdiren. Die zweyte Abtpeilung wird aledann zu Der 
Vertheidigung der Provinz zurüdbleiben. — Die Uniform der 
Landwehr iſt eifengrau. Die Dffigiere werden aus ben Gutebe, 
figern und penfionirten Dilitairs genommen. Sie erhalten nur 
wenn fle im aktiven Dienft find, Vergütung. — Jeder Lands 
wehrmann muß eine gedrudte Karte, um fi über feine Eigen: 
ſchaft ala folder aus zuweiſen, bep fih führen. Diefe Karte 
Tann nur gegen einen Abſchled ausgetaufcht werben. 

In öffentlihen Nachrichten aus Wien in der Allg. Zeit. 
vom 21. Zulg heißt e8: „Der am hieſigen Hofe beglaubigte 
franzöfifche Botſchaſter, Graf v. Marbonne, hat vorgeftern fein 
Zafelfilber nebſt andern Sachen von hier nad Prag abführen 
laſſen. Se. Majeftät der Kalſer befindet ſich fortwährend zu 
Brandeit. Wir haben unlängft berichtet, daß Er den Dfiijies 
zen von jwey Kavallerie » Regimentern jedem ein Padpferd zum 
Gehen? gemacht Härte, allein diefe Wohlthat wurde noch weis 
ter ausgedehnt. Nicht mur bey zwey, fondern bey allen Ravals 
kerieregimentern, wird jedem Offizier, vom Hauptmann ab» 
wärts, umentgelblih elm Pferd gegeben. Die Truppenzüge 
dauerm lebhaft fort, und nehmen ihre Richtung gegen Boͤh⸗ 
men. Artillerie und Munition geht ebenfalls Häufig dahin ab. 
Die Werbung wird Hier fehr flark betrieben, Die hiefige Lande 
wehr wird täglich ‚in den Waffen geübt, und da fie ſich jest 
ſtark durch diejenige vermehrt, die vom fladen Rande hereinger 
jogen wird, fo fand fie nun in der Kaferne am Getreidemarkt 
nicht mehr Raum genug, Daher ihr felt einigen Tagen auch die 
Raferne in der Alfterworfladt geräumt wurde, Die hier befind, 
lichen Rinienteuppen, fo wie die neu anfommenden bis zu ihr 
rem Abmarſch, find in die Borflädte vertpeilt, wo fie bey den 
Hauseigenthümern in Quartier liegen. ' 

Die Baireuther Zeitung enthält Folgendes aus Eger vom 
21. Zulg: „Der General Miloradewilſch, der in der Liſte der 
Kurgaͤſte kaiſerl. ruſſiſcher General en Chef genannt wird, war 

fett dem 14. July im Srangensbrunnen, wurde aber am 20, 
duch eine Eſtaffette abgerufen. — „Am 21. Zulp Mittags 
kam Ihre kalſerl. Hoheit die Großfürftin Katharina Pawlowna, 
verwittwete Herzogin von Oldenburg, im Franzenöbrunnen an, 
mo Sie von den Militär: und Givilbehdiden empfangen wurde, 
und Das fühlifhe Haus bezog, welches auch Ihre Maj. die 
Roiferin von Frankreih Im vergangenen Jahr bewohnt hat, 
Man poft, dag die Sroßſuͤrſtin 14 Tage am Tranzensbrunnen 


gu ſprechen an. 
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bleiben werde, wo auch Ihre Schweſter, die Yrau Grbpringek 
fin von Weimar , heute eintreſſen fol.” 





In der leten vergangenen Woche wurden in Münden 


getraut - 2 Paar. 
gebohren: aeRorben: 
18 Söhne 4 Erwachſene männl. Seſchl. 
19 Toͤchter. 5 0. » weibl, Geſchl. 
7 Rinder, 
Sind 37 gebohren. 16 geflorben. 
— — — — —— — — — 


Ganteprokthlama. 

2483. (3. e) Nachdem der landgerichtliche Beſcheid vom 
oten July I. J. , welcher gegen die Harlacheriſchen Ehe— 
Leute beym Dicklbauern zu Bergham bie Gant erkannt bat, 
durch deren Renunciation auf die Appellation unterm 12tem 
Diefes Monats in Rechtskraft übergegangen iſt, fo werden bies 
mit alle diejenigen, welde von den Darlaceri. den Eheleuten 
aus irgend einem Grund etwas zu fodern haben, auf den 2ten 
Auguft ad producendum et liquidandum; den 2ten Srptems 
ber ad excipiendum; den 2ten Detober ad replicandum; und 
auf den ıdten Dctoder ad duplicandnm unter dem Rechter 
Nachtheil vorgeladen, Daß ale Diejenigen, die am erilen Ediets⸗ 
Tag entweder in eigner Perfon, oder durch einen hinlänglich 
dazu bevoflmächtigten Antvalt nicht erfheinen , mit ihren Fede 
rungen praͤkludirt find. 

Eben fo werden Diejenigen, die an den übrigen Edietstagen 
nicht erfcheinen, mit ihren Dandlungen praͤkludirt. 

Actum, den 12ten Jaͤner 1815. 

Königlih:baierifhes Landgeriht Münden. 

Steprer, Randrigter. 


(a2) Adam Schreyer, aus dem Grohherzogthum Baden, 
wird mit Grlaubnig allhler durch diefe Marktzeit hindurch eis 
nem berebrungsmürdigen Publitum eine feltene Natur + Ericheis 
mung vorzugeigen die Ehre haben, ein Rind naͤmlich, das voll 
tommen gut geftaltet, 3 Jahre alt, 16 Zoll groß, und 5 34418 
Pfund ſchwer ift ; es beginnt gegenwärtig zu laufen und fängt 
Es wird diefes Kind nicht Öffentlich ausgeftellt, 
aber Jedem, der daſſelbe zu fehen verlangt, in das Haus ges 
bracht. In Erwartung einer gnädigen zahlreihen Nachfrage, 
zeigt er feine Wohnung hiemit gehorfamft an: m Schramens 
Gihhen Nro. 31 über eime Stiege im Bucdbinder » Artentefes 
riſchen Haufe im 2ten Gingang. 


2585. Der Unterzeichnete bat vor mehr al einem Jahre 





einiges Silber zum Ausfieden und Repariren von Ihm undekang⸗ 


ten Perfonen erhalten, ohne daß es von denfelben wieder abge 
holt worden. i 

Wer ſich als rechtmäßigen Cigentpümer obigen Silbers legl. 
timiren Bann, beliebe es innerhalb 14 Tagen abzuholen und den 
treffenden Arbeitslopn dafür zu bejahlen. 

Münden den 20. Jull 1813. 

oh. Peter Streit, 
Eilberacbeiter in der Diencrögaffe, 


2584. (2. a) Im der Neuhaufergafle Mto. 1375 iſt eine 
Wohnung zu ebener Erde mit einem geräumigen Zimmer vorn, 
heraus , dann zwen Mebenzimmer, Küche und Speis nebft übris 
gen Bequemligkeiten für eine ſtille Famille ſogleich oder auf 
das mächfte Ziel Michaelt zu vermiethen. D. U, 


2582. Gin gübfcher Giviluniforms » Degen ifl um 8 fl, gu 
verkaufen. D. ü- 
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Srtanzdfifdes Reid. 

Bon den Zögfingen der — iferliden Milltaͤrſhule zu St. 
Eor waren hundert zu Unterlteutenants ermannt worden, und 
follten am 24. Zull nah Main; abgehen. 

Ein junger franzöfifher Archilekt, Hr. DManduit, if von 
einer zwehiaͤhtigen Reife dur Rußland, die Arimm nnd Gries 
Genland zuruͤckgekehrt. Gr bringt einen felbit aufgenommenen 
genauen Plan von der Gegend an den Zlüffen Simois und 
Scamander mit; er will fogar lieberrefte von den Mauern des 
alten Troja's endet haben, und bat davon eine Beihnung 
werfertigt. , 

Paris, den 22. July. Ronfol. 5 Pro. 76 Gr. 90 Gent. 
Bankactien 1165 Fr. 75 Gentimen. 

Bu Düffeldorf if folgende Bekanntmachung für die 
Staattgläudiger des Grofpersogipums Berg erfchtenen : „Da 
Se. Mai. der Raifer durch ein Dekret vom 26. Febr. d. I. bie 
Liquidation der Schulden des Großherzogthums Berg ſowohl, 
ald die der Sraffhaften Mark, Rheda, Limburg, Dortmund, 
wie auch des ehemaligen Fürftentyums Nafjau » Dranien und 
Der Hertſchaft Recklinghauſen verordnet hat, fo find die auf 
Diefen Rändern haftende Rapitallen ins große Bud der Staatd« 
Schulden eingefhrieben worden. Alle Staatögläubiger werben 
Daher eingeladen, ſich ohne Derzug beym Sinanzminifterium zu 
Düffeldorf im Liquidationsbüreau zu melden, wo fie nach ges 
fchehener Auspändigung der Gmpfangfheine die Einfchreibungd: 
Gertifisate ihrer Rapitalien im großen Buch der Staatsihuld 
erhalten werden. Huf die Bormeifung biefer Ginfhreibungsds 
Gertificate Pönmen die Gläubiger bey der Kaſſa des Öffentlichen 
Shages ihre nterefien vom 1. Jan. 1812 an erheben, weis 
bald diefelben nicht fumen werden, Die Auswehölung ihrer 
Empfangiheine zu bemerkftelligen. Es ift übiigens mur die 
Rede von den Schulden , die auf dem Staate haften, infofern 
Diefe Rapitallen Privaten gehören; Indem Die Liquidation der 
Schulden, die auf den Domainen haften, und der Kapitalien, 
die Öffentlichen Anftalten zuge hoͤten; noch nit von Br. Mar 
jeät dem Kaiſer dekretirt if. Düffeldorf, den töten July 
1815. Der Ghef des Liquidafionsbüreau’s der Staateſchuld. 
Lindporf." P 

Spyaniem 
Der Monlteur sathält Folgendes aus englifhen Blättern: 


(Aus dem Gourrier vom 15. Julh.) Wir haben franzöfls 
fhe Zeitungen bis zum 11. d.; fie enthalten die Depeſchen des 
Marſchalls Herzogs von Albufera. Zur Zufriedenheit der Fak⸗ 
Kon, die fi über alle ſchlimme Neutgkeiten freut, findet fi 
darin eine ausführliche Erzählung von ben Operationen im öſt⸗ 
fihen Spanien, 

(Aus dem Star vom 16. Yıly) Wir fehen mit Vergnuͤ⸗ 
gen, daß die Unzufriedenheit des Publitums über einen Ger 
neral, der nicht glüdlih war, nachlaͤßt. Wir fodern für @ie 
Jehn Murray mur Inparteplichkeit und einen Waffenſtillſtand, 
bis er ſich felbft vertpeidigen kann. Geine eifrigften Ankläger 
fagen jegl, wenn Lord Wellington nichts gegen feln Betragen 
einmende, fo müffe Die Nation zufrieden fegn. Darüber find 
nun Lo:d Welllngtons Depefhen abjumarten, wenn er erfahren 
haben wird, dıf Gen. Murray nicht auf Die vorgejeidhnete Art 
ga feinen Operationen mitwirk-n konnte. Ueberdieß follen, mie 
ed heißt, aus Bijilien neue Trnppen unter General Bentink 
zu Alicante anfommen, und lehtgenannter General alddann den 
Dberbefehl in dieſer Gegend Übernehmen, Die Kanonen, wels 
he Sir John Murray ver Tarragona verlor, waren der nem⸗ 
Hide Train, womit Lord Wellington früher Badajoz brlagerte. 
Dan Harte ihn auf dem Tajo nach Liſſabon geſchickt, und ihn 
dort nach Alicante eingefhifft, vom mo er unter Leitung eines 
geſchidten Artillerieoffisiers die Expedition begleitete Es war 
Munition auf 300 Schüfe fürs Stät dabey, und er follte 
durch eine englifhe und drey portugiefifche Artilerietompagnien 
bedient werden, ; 

Großbritannien. 
Der Monitene enthält Folgendes aus englifcen Blättern: 


"(Aus dem Sourier vom 15. Yulg.) Der Moniteur meldet 


nichts Gewiſſes über die Haltung eioe® Kongreffet. Die üb- 
rigen Parifer‘ Zeitungen enthalten ſchwankende Gerüdte, nach 
welchen die Bevollmächtigten der Erieaführenden Mächte am 
26. Zuny zu Gitſchin zufammentreten folten. Der Graf Met: 
ternih war nah einem dreytägigen Aufenthalte zu Dresden 
nad Gitſchin zurüdgefommen. Napaleon befand fi fortwäp: 
rend gu Dresden, und befhäftigte ſich mit Befeftiguog diefer 
Stadt. Gr verfammelt eine Armee in Balern, eine andre in 
Franken, eine dritte, die ſehr betraͤchtlich ſcheint, in talien, 
Weder aus dem Norden noch aus dem ruſſiſchen Hauptquar⸗ 


tier find feit einigen Tagen Nachrichten eingegangen. — Es 
heißt, Daß fih der Prinz: Regent künftige Woche perſbalich ins 
Dberhaus begeben werde, um dad Parlament zu ſchlleßen. 

(Aus dem Star vom 16. July.) Der dem Parlamente 
vorgelegte jährliche Finanzbericht IR nun gedrudt, Das Eins 
?ommen in Dem Jahre, welches mit dem 5. Jam. 1815 zu 
Ende ging, flieg mit Ginfhluß des Anlehens auf 95,712,696 
Pfund Sterling, Die Bruttseinnapme der Einfommenstare 
Betrug in eben diefem Zeitraume 13,135,5984 Pfund. Die 
ganze Ausgabe belief fih auf 104,598,248 Pfund. Defizit 
2,685,552 Pfa Die Staatsfchuld Foflete der Nation während 
des nemlihen Zeitraums 36,607,128 Pfund; woron sine Sums 
me von 13,482,510 Pf. in die Hände der Rommiffarten zu 
Derminderung der Nationalfchuld ging. — Geſtern Bat fih ein 
Tonderbarer Vorfall zugetragen. Cine Deputation begab ſich 
ind Dandelsamt, wegen der Wegnahme des mit Ficenz von 
London nah Havre de Grace fegelnden Schiffes la Earlota 
Buch einen fpanifchen Bayer, Der Kaper hatte feine Prife nah 
Plymouth geführt, wo ihm aber der Hafınadmiral das Finlaus 
fen verweigerte. Das Handelsamt antwortete, ed könne ih in 
Diefe Angelegenpeit nicht milden, da die Ricenz kein Schugbrief 
gegen fpanifche Kaper ſey. — Die am 7. July von Harwich 
ausgelaufene Erpedition wurde amı 10. von reinem fo heftigen 
Gturme überfallen, daß der größte Theil der Schiffe, nachdem 
er vergeblich zu Reith einzulaufen verfucht hatte, ſich nach der 
Hofelobapg rettete. Bon zwey Trantpertihifen, Saragoffa 
und Doncafter, welche 1200 Mann an Bord haben, find noch 
Beine Nachtichten eingegangen, und man if deßhalb nit ohne 
Sorge. 

(Aus dem MoſgningeGhrontele vom 17. July.) 
Nah Berichten von den Rüften der Chefapeakbay erwartete man 
Dort Admiral Warrend Erpedition, und wmachte Anftalıen zu 
Abwendung der Gefahr. Die Eofibarflen Effecten waren von 
Morfolt nah Richmond, und von Baltimore nah Fredericks⸗ 
town geihafft worden, woson jenes 70, Diefes 40 Meilen im 
Innern des Landes liegt. Zu Baltimore find 9 Banken , wo⸗ 
sin gewöhnlih 12 bis 15 Millionen Dollars liegen ; alles dies 
fes Geld, bis auf eine Kleinigkeit zum Behuf der Girkulation, 
iſt nach Frederidstomn gefhide worden, Admiral Warren Hat 
Die Bermudiſchen Inſeln erft am 15. Juny verlajfen, und wird 

„Daher nit vor dem 1. July bey Baltimore eintreten. Man 
Berechnet die Anzahl der Miliz, die ſich bey Baltimore zuſam⸗ 
menziehen kann, auf 15 bis 20,000 Mann, und 8 Rompags 
nien Artillerie. Zu Norfolk erwartete man den erften Angriff. 
— Unfere Regimenter in Ganada follen mit dem naͤchſten Rous 
voh Berftärtungen erhalten, — Geſtern hatte der ruſſiſche Mir 
nifler eine Audienz im Hotel der auswärtigen Angelegenbeiten. 
Bord Walpols fol nah Leith abgegangen ſeyn, um fih nad 
Der Oſtſee einzufhiffen. — 17, July, Konfol, 5 Proz. 56 5J8.; 
Dommium 5 1J4t61 Prämie, 
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Dee Moniteur entpält folgende Depeſche deo Rapis 
tain Brode, Lommandant der Fregatte, dee 
Spannon. — An Bord der Fregatte, der Shannon, vor 
Dalifar, den 6. Juny 18135. — Ih habe Die Ehre Sie zu 
beuachrichtigen, daß ih, als ih mid amı. d. M. bey dem Leucht⸗ 
Tpurm von Bofton befand, das Bergnügen hatte zu fehen, daf 
Die Fregatte der vereinten Staaten, die Ghefapeafe, auf die 
wir feit langer Zeit aufpafien, aus dem Haſen auslief, um 
fi mit dem Spannen in ein Gefecht einzulafien. Ich pofirte 
mic jwifien das Rap Anna nnd das Kap God, und fegelte 
fo, daß ich es ihr leicht machte, uns einzuholen. Der Beind 
oing ſtolz auf uns 106, ließ dcey amerikaniſche Flaggen wehen, 
und als er nahe an und Sam, er feine Gatarojs eim, Ich 
hielt den Spannon im Winde, in der Hoffnung, dag ſich ders 
felde legen würde. Um Halb 6 Upr fegeite der Feind raſch her 
ran und näherte fih uns auf Stimmenweite mit der rechten 
Seite des Schiſfs. Nun fing das Gefecht an, die beyden 
Sciffe fteuerten mit allen Segeln. Nachdem 2 oder 3 volle 
Lagen gewechſelt worden waren, Iegte Die feindliche Fregaite 
an und an; ihre Bleihenzüge verwidelten. ſich in unlere Jod, 
Segel. Ich ging auf das Vorderded, um mic von ihrer Stels 
lung zu überzeugen; und da id ſah, daß fich der Feind feiner 
Kanonen nicht mehr bediente, fo gab ih Befehl, ſich fertig zu 
maden, um ihn zu entern. Unfere Topfern, welche zur Außs 
führung dieſes Befehls beilimme waren, flürzten fi auf der 
Stile mit ipren DOffisieren auf Das Berde des Felndes, und 
trieben Also mit unwiderfieplihem Muthe vor fih her. Der 
Feiad fhlug ſich verzweifelt, aber in Unordnung. Das Feuer 
dauerte zwiſchen Maſten und Segeln fort; allein In Zeit von 
2 Minuten war der Feind mit dem Säbel in der Fauft aus 
allen feinen Poften veririeben. Die amerikaniiche Flagge wurde 
geftrihen. Ich bedauere den Merluft mehrerer braven Leute 
meiner Befagung, melde glorreich gefallen find. Mein tapfes 
rer erſter Lieutenant, Dr. Wats, wurde zu Anfang, als er die 
englifche Flagge aufpflanzte, getoͤdtet. Wein Quartiermeifter, 
Hr. Aldpan, der freywillig die Anfüprung eines Detafhements 
übernommen hatte, wurde auf feinem Poflen, und mein treuer 
und alter Schreiber, Hr. Dunon, meben ihm getoͤdtet. Da 
ich felbit zu Anfang des Gefechte, ald ich einen feindlichen Hau⸗ 
fen, der ſich auf feinem Vorderdeck gefammelt hatte, angriif, 
einen Säbelpieb erhielt, konnte ich bloß die möthigen Befehle 


. ertheilen, bis ih Gewißheit hatte, daß unfer Sieg volftändig 


war. Ich gab aun meinem zwehten Lieutenant, Hrn. Wallis, 
Befehl, das Kommando des - Shannon zu übernehmen und 
fi "der Gefangenen zu verſichern. Der Feind hatte ungefägr 
70 Mann Todte und 100 Bleſſitte. Uaſer Verluft beläuft ſich 
nit Inbegriff der Offiziere, Datrofen und Marinefoldaten auf 
24 Todie. 
GSGroßherzogthum Baden 
Die geoßperzoglig badifge Staats Zeitung enpält Folgen, 


Den: „Ihre HH. die Pringeffinnen Eli ſe und Anralie von 
Baiern verweilten, auf Ihrer Nüdreife von Baden nah Muͤn⸗ 
Sen, vom 23. bis 26. d. zu Bruchſal bey Ihrer durchlauch⸗ 
tigiten Grau Großmutter, Ihrer Hoh. der Frau Margräfin v. 
Baden. Auch Se. Mai, der König von Batern flattrten dort, 
ſowohl auf Seiner Reife nah Baden, als auf der KRuͤckreiſe, 
einen Befuch ab. 
Großfhperzygogtgum Franktfurt. 

Die Frankfurter » Zeitung meldet, daß der Hr. Marſchall 
Herzog von Balmy vom 25. Julp an das Militaͤrkommando 
im Großherzogthum Frankfurt übernommen habe. — Am 25. 
Zulg traf wieder viele Kavallerie in der Gegend von Frauk⸗ 
furt sin, “ 
Sachſen. 

Die allgemeine Zeitung enthaͤlt Folgendes aus Dresden 
som 21. Jul. Ueber einen frühern, wenig bekannten Borfall 
aus den verhängnigvollen Tagen des Mal's wurde Pürzli zu 
Dresden folgender Auszug aus einem von dem Rriegstommifjäe 
Rltter Gugnet de Montarlot, im Bivouarq vor Görlig gefers 
tigten Protokoll befannt gemacht: „Am verfloffenen 24. Mai 
wurden die, von mehr ald 300 Mann geleiteten Gepädwagen 
des großen Hauptquartier von Koſaken angefollen, welde els 
nige Wagen plünderten, und überdieß der Bededung einen mit 


Kriegsbedürfniffen beladenen Wagen nahmen, den fie verbrans i 


ten. Es verbreitete ſich alsbald felbft unter der Wagenburg 
von 45 mit Lebensmitteln für die Armee beladenen Wagen, 
melde eine Stunde Wegs ruͤdwaͤrts fand, lebhafte Unrupe. 
Schon verriethen einige Armeebeamte, fo wie die Vorſpann⸗ 
Bauern und mehrere Soldaten von ber Bedeckung, ihre Abs 
fit die Flucht zu nehmen. Pr. v. Montarlot, aber, der fih 
bey mehreren Gelegenheiten audgegeichnet zu haben ſcheint, Tief 
fi keinesweges erſchrecken duch ein folhes Hurrah, das 


ben Gelegenheit nur die, unter einigen Feigen entflandene, Uns _ 


ordnung benußt, um Truppen, welche in gehöriger Ordnung 
ihres Weges ziehen, zu beunrupigen ; er rief fogleih diejenigen 
Urmeebeamten zu fi, welche er in feinem Protokolle naments 
lich anfügrt, und es gelang ihm die Wagen wieder ju fammeln 
und meiter sıt führen. Darauf mufterte er feine aus 100 Mann 
beſtehende Bedekung, und ließ die Soldaten ſchwoͤren, Die 
Ehre des frangöjifhen Namens nicht verläugnen, ihm folgen 
und feinen Befehlen gehorhen zu wollen, wenn fie von ben 
Feinden angriffen würden. Alles dieß war das Werk eines 
Augenblids, Als er feine Mannihaft geordnet Hatte, flellte 
er ſich an die Spige derfelben und fühete felbft, mit dem Der 
gen in der Hand, den Zug an. Die Kofalen ungefähr 300 
Maun, zeigten ih in ber. Entfernung eines Flintenſchuſſes, 
gerade auf der Stelle, wo eine Stund vorher die Gepaͤckwagen 
des grohen Hauptquartiers waren geplündert worden: aber 
fie wagten Beinen Angriff, weil der Zug in befter Drdnung 
fig voran bewegte, Der Rriegskommifär erlaube fih die Ber 


auch die Feigften aufeusre. 
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bauptung, daß er, wenn er an der Spige der Bedeckuag des großen 
Dauptquaktieres, die um zwey Drittel flärfer mar, als Dies 
ienige Die unter feinen Befehlen fand, geweſen wäre, die Ko⸗ 
falen verjagt und Die verlornen Wagen wieder genommen haben 


‚ würde; demm nichts ift gewiſſer, fagt er, als daß die Befonnens 


heit und der Muth eines Anführer unter folden Umitänden 
Belang es ibm indeß auch nicht 
was er wuͤnſchte auszuführen, fo iſt er doch fo glüdlic ger 
weten, die feiner Aufſicht anvertrauten Rebensmittel und Ger 
pädwagen für das Heer im Sicherheit zu bringen. .. Diefer 
Vorfall beweist, daß felbft die bep der Mrmeeverwaltung anges 
ſtellten Franzofen Soldaten find, und dag fie gern die Feder 
mit dem Gewehre vertaufgen, wo es den Ruhm des Erſten 


‚ ber Monarchen gilt." 


Die Beipsiger Zeitung enthält Folgendes aus Dresden 
vom 22. Jul. Ge, Mai. der Kater Napoleon find Diefen 
Morgen um 4 Uht von einer am 20. d. angetretenen Reife, 
auf weicher Allerhöcftdiefelben die Pofitiowen der Armee in der 
Niederlaufig beſichtigt haben, in beſtem Wohlſeyn wieder hier 
eingetroffen. 

Preußen. 

Berliner Blätter vom 17. d. M. enthalten Folgendes ; 
Aus bewegenden Urfachen melden wir erft heute die eben fo unvers 
muthete ale Höchft erfreuliche Aukunft Sr. Maj. des Königs. 
Se. Majeftät trafen den 14. d., Abends um 8 Uhr in hoͤch⸗ 
ſtem Wohlſeyn aus Schleſien in Gharlottendurg ein. Im Ges 
folge Sr. Majeftät befinden fib der Or. General von dem Kne⸗ 
febet und die dienfithuenden Flügeladjutanten Oberſt Graf Hen⸗ 
del von Donnerömar? , und Dberfllieutenant von ud, Ge. 
Majeftät waren den 13. früh von Tracheuberg abgereist, und 
hatten Ihr erſtes Nachtlager auf einem Gute bey Zillichau ger 
halten. Höcftdiefelben wurden in Charlottenburg mit lauten, 
unzäpligem Lebehoch empfangen, Abends erleuchteten die Eine 
mwohner ihre Stadt. 

„Um 15. früh um 8 Uhr begaben ſich Se. Moj. begleitet 
von den hier anmefenden Fönigl. Prinzen und der Lalferl. rufe 
ſiſchen und Fönigl. preußifchen Generalität, mit Ihrem Gefolge 
nah der Berliner Ghauffee, wo die hier fiehenden Truppen vom 
Schloſſe an bis nahe an Gharlottenburg in Parade aufgeficht 
waren, und von Gr. Maieftät im BVorbepreiten gemuftert 
wurden, Hierauf machten Se. Majeſtat beym Schloͤße dem 
Luftgarten gegenüber Halt, und Tiefen das Armeekorps » Gavals 
lerie Infanterie und Artillerie, vor fich vorbey defiliren. Wägs 
rend des Marfches erihol in der Stadt und von den im Lufts 
arten zahlreih verfammelten Bufhauern ein unaufpörliges 
Bivat.' 

„Mittags war bey Gr, Majeftät große Tafel in Gharlots 
tendurg, zu welder nebſt dem koͤnigl. Prinzen, die hieflge Eaif. 
ruſſiſche und koͤnigl. preußifhe Generalität nebſt den oberflen 
Givil Behörden gegogen wurde.’ 

„Kurz vor Sr, Majeftät dem Könige (am 14. Nachmittags 
4 Ubr) waren des Staatskanzlers Freyheten von Dardenberg 
Srellen; mit einem Theil Ihres Perfonale ans Sclefien in 
Berlin Fingetrofient 

Defterreid. 


Die Allg. Zeit, entpält Folgendes aus Prag vom 24, 
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Yuly. Der Herzog von Vicenza iſt noch vicht angefommen, 
ob er gleih ſchon feit mehreren Tagen erwartet wird; einige 
feiner Leute find bereits hier. Der Hr. Graf Rarbonne hat 
nunmehr die ihm amgemiefene Wohnung In dem Baron Leder 
burfhen Haufe bezogen. Auch der Geſchaͤftotraͤger der Pforte 
im Wien, der Grieche Maurojeni, ift hier angelangt, um Theil 
an den Unterbandlungen zu achmen. &6 fheint, ald ob des 
reits dep dem Hın. Grafen Metternich Ronferenzan ſtatt hät 
ten, worüber man aber natürlih im Publikum nichts erfährt. 
Der Öflerreihtihe Beobachter enthält Folgendes: „Der 
Waſſenſtillſtand It bis zum 10. Auguft verlängert worden, fo 
daf die ſechsotaͤgige Auffündigung erft von diefem Tage an ftatt 
finden darf. erliner » Blätter vom 17. d. M. melden in els 
nem Artikel, worin es heißt: „„ Seit der Verbindung Preußens 
mit Rußland waren die Abjichten des Balferl, öfterreihifchen Dos 
ſes auf die Herſtellung der Ruhe in Europa gerichtet. m 
Folge derfelben machte man anfehnliche Rüftungen und verfams 
melte eine bedeutende Anzahl Truppen in Böhmen. Neuerlich 
find dieſe Rüftungen vermehrt, und dur die Drganiflrung der 
Landwehr vervolftändige worden. Allein immer gleich eifrig 
auf die Herſtellung des Friedens bedacht, und überzeugt, dag 
auch die verbündeten Mächte von demfelben Wunſch befeelt find, 
bat der öÖfterreihiihe Hof mob den Berfuh machen wollen, 


mit Hälfe in Prag zu vereinigender Geſandten Der Priegfühe - 


renden Theile, eine Annäherung unter demſelben zu bewirken. 

„Der franzöfifhe Hof bat in Diefen Antrag eingemilligt, 
und Ihre Mojeftäten dee König von Paeufen und Ralfer von 
Rupland haben beicloffen, gleichfalls Geſandte nah Prag mit 
dem Auftrage zu fenden, ſich mit beiländiger und ununterbro, 
chener Rückſicht auf das Jutereſſe Ihrer entfernteren Berbünder 
ten gegen das üfterreihifhe Kabinet eben die Möglichkeit einer 
Grundlage zu einem Lünftigen Friedensfhluß zu erklären. " 

„Se. Majeilät der Raifer von Rußland Haben daher den 
geheimen Kath Freyherrn von Anftett, und Se. Mai. der Rd; 
nig von Preußen Ihren Gefandten am Faiferl. öfterreichifchen 
Hofe den Staatsminifter Freoherrn von Humboldt mit Boll, 
machten zu diefem Gefchäfte verſehen.“ 

„Beyde Bevollmäctigte haben fogleih das Hauptquartier 
ihrer Souveräne verlaſſen, und müllen am 12. July in Prog 
eingetroffen ſeyn, ald an welchem Tag fih auch Die franzöfie 
ſchen Geſandten dafelbit einfinden follten. ’’ 

‚Die verbündeten Mächte bleiben daher auch bier ihrem 
Vorfage treu, Beine Belegenheit zu verabfünmen, Guropa eis 
nen gerechten, dauerhaften und fihern Frieden gu verfhaifen, 
auf deſſen Wiederherſtellung fie mit unerſchuͤttetlicher Standhaf: 
tigkeit und mit Anwendung aller, ihnen von der Borfeyung 
verliehenen Mitteln beitehen werden." 

„Um zu den Unterhandlungen Die nöthige Zeit zu gemin« 
nen, iſt der Waffenftiljland bis zum 10. Auguft verlängert 
worden, fo daß bis fechötägige Aufkündigung erft von Dielen 
Tage an Statt fiuden darf, Unterdeſſen aber werden die Rür 
ungen zum Kriege ununterbroden und mit dem größten Gifer 
betrieben, um den Kampf aus allen Kräften fortiufegen, wenn 
die Unterhandlungen bis zu jenem Termin nit dad erwünfcte 
Zlel erreicht haben follten, * 





Königl. Hof: und Rational: Theater. 
Sonntag, den 1. Auguft: Dad rädhende Gemwiffen 

Königlihes Theater an dem Iſarthor. 
Samſtag, den 31. Zulg: Der blinde Gärtner, oder 
bie blühende Aloe. Gin Singfpiel in einem Act, ‚Bor 


her wird gegeben: Die Tochter Pharaonis, Ein Eufı 
Spiel in einem Act. 

Sonntag, den 1. Auguft: Salomons Urtpeil, ein 
mufitaltfches Drama in 3 Aufzügen, 

— — —— — — —— —— 
EdicetalLadung. 

2565. (3. 6) Ueber das Dermögen des Bauerd Johann 
Meßner zu Wielenz wurde am 14. I. M. der Unlvetſaiton⸗ 
kurs erkennt. 

‚ Nachdem dieß Erkenntntf jegt als rechtkräftig anzufehen if, 
at man 
3) zur Liquidation und Production der Beweismittel, fo 
wie zur nohmaliger Veriuche einer gütl. Auseinanderfes 
gung auf Dienflag den 10. Auguſt I D. . 

2) Zur Aufnahme der Ginwendungen cuf Montag den bten 
Sept. I. 3. und 

3) zum Beſchluhße der Sache auf Dienftag den 5. DM. 1.3. 
Termin angelebt. 

Sämmtlihe Gläubiger des Johann Meßner werden das 
her piemit aufgefobert, in ben genannten Terminen vor dem 
biefigen koͤnigl. Landgerichte zur Berfolgung ihrer Rechte um 
fo gemwißer zu erfcheinen, ald fie im Falle des Nichterſcheinens 
am erften Edlktatage mit ihren Aniprühen von der Konkurs: 
Mafie und an dem beyden folgenden Epdiktstagen mit der an 
denfelben vorzunepmenden Handlungen ausgefdlofien werden 
müffen, 

Kemnath den 30. Juni 1813. 
Königlihes Landgeriht Kemnatp. 
Bug, Landrihter. 





Dorn. 


2595. (3. 0) Jemand wuͤnſcht feinen, mit allen möglichen 
Bequemlikeiten, vorzüglid guten Federn und meffingen Buͤch⸗ 
fen verfehenen Reifewagen, entweder gegen baar Geld um fehr 
billigen Preis zu verkaufen, oder gegen einen andern anftändis 
gen Wagen zu vertaufchen, Das Nähere iſt bey Hrn. Fr. Zav. 
Stiesberger wohnhaft bey Hrn. Glaſermeiſter Böhm unter 
denen gewejenen fhönen Thurm über 2 Stiegen zu erfragen. 


2592. (2. a) Es find zu verkaufen 700 Stüd Augsburgtv 
ſche gedrucdte Rathödefrete, Verordnungen und offene Anſchlaͤge 
von 17. Jäner 1524 anfangend bis 16. Nevbr. 1805 alle gut 
eonditioniss und ohne Dupleten. Liebhaber können fi an bas 
Diesfeitige Zeitungseomptoir melden. 


(6 2) Adam Schreger, aus dem Gtoßherzogthum Baden, 
wird mit Erlaubniß allbier durch dieſe Warktzeit hindurch eis 
nem verehrungsmwürdigen Publifum eine feltense Natur ‚ Eriheis 
nung vorzujeigen die Ehre haben, ein Aind nämlich, das voll» 
kommen gut geftaltet, 5 Jahre alt, 16 Zoll.aroß, und 5 3j4tel 
Pfund ſchwer ift ; es beginnt gegenwärtig zu laufen und fängt 
zu fpredhen am. Es wird diejes Kind nicht Öffentlich ausgetellt, 
aber Jedem, der daſſelbe zu fehen verlangt, in das Haus ges 
draht. In Erwartung einer gmädigen zahlteichen Machfrage, 
zeigt er feine Bopnung biemit gehorfamft an. Im Schtamen⸗ 
Goaͤchen Nre. 31 über eihe Stiege im Buchbinder-Attenkofe⸗ 
riſchen Haufe im 2ten Gingäng. 


2584. (2. 6) In der Neuhaufergafie Mro, 1375 iſt eine 
Mohnung zu ebener Erde mit einem geräumigen Zimmer vorn, 
heraus , dann zwey Nebenzimmer, Kuche und Epeis nebft Abris 
gen Deauemlihfeiten für eine file Familie fogleih oder auf 
das näcfte Ziel Michaeli zu vermiethen. D. U. 
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ranzöfiſches Reid, 

Am —— —RE Ihrer Majeſtaͤt der Kalferin hats 
ten noch die Schauſpieler der komiſchen Oper auf dem Schloß⸗ 
Tpeater zu St, Gloud Montano und Stephanie aufgeführt. 

Gin Laiſerl. Dekret aus Dresden vom 4. Yuly ordnet für 
die miche ſchiff ⸗· noch floßbaren Gewaͤſſer im Pobepartement eine 

iffion an. 
— u brach von Berfailles eine dritte Eskadron 
: 00 Ehrengarden nah Mainz auf. 
* Die ee won Toscana befindet ſich mit ihrer Prinz 
zeſſin Tochter feit Kurzem zu Rlvorno, um die Geebäder zu 
gebrauchen. Sie Hält täglich Levers und beſucht das Theater. 

Die Eentral, Gefundpeitstommilfion zu Genua hat um 
term 9 Zulp folgende Bekanntmachung erlaffen: „Die Peit, 
die ſchreglichſte Plage der Erde, verheert Malta. Mangel an 
Wahlamkeit hat das Bolt dieſer Inſel in das fuͤrchterlichſte 
Elend geftürzt. Die Gentraltommiffion macht es ſich zur Pflicht 
dem Yublitum den Dergang biefes traurigen Greigniffes zu ers 
zählen, damit alle Staatsbürger ſich überzeugen mögen, daß 
die Bernadläfiigung der Sanitätsvorfichten oft die ſchaͤdlichſten 
Golgen na ſich zieht, und damir Jeder fi die Gefahr, wel’ 
eher unfere Küflen aus geſetzt feyn könnten, lebhaft vorftelle, und 
defto eifriger Die bey dieſen Imfländen genommenen Verwah⸗ 
rungsmaafregela unterftüge. An einem der erſten Tage des 
verfloilenen Mais ſchlich Gh ein gewiſſer Borg, Einwohner 
von Malta, und GSeifenfleder feiner Profeffion, auf ein im Ha⸗ 
fen liegendes Quarantainefhiff, das aus der Levante kam. Cs 
gelang ihm einen Bieinen Ballen mit Däuten ans Ufer und in 
die Stadt zu ſchwaͤrzen Die Eröffnung dieſes Ballens ent 
wickelte den Keim des Prflgiftes, und Borgi ſelbſt war das 
erfie Opfer feines Verbrechens. Die Rrankpeit verbreitete ich 
bald über feine Familie und Nachbarn, Die ale ſtarben. Im 
kurzer Zeit Harte fi die Kontagion in mehrere Quartiere fort 
gepflanzt, und da man fi Anfangs noch über ihre wahre Bm 
ſchaffenheit firitt, fo wurden ‚Die Sanitätsmaaßregeln verzögert. 
Die Somptome der Pefibeulen, und der fehr taſche Bang ber 
Krankheit vermochten endlih die Regierung zu erklären, daß 
Die Pet auf der Juſel Herrfche, und daß es mit erlaubt fey 
Dos Gegentheil gu äußern. Auf bdiefe Proflamarion folgten 
große Maofregeln; aber die Krankheit, flatt abzunehmen, vers 
breitete fih von Tag zu Tag mehr. Die zu Malta erſchienenen 
Zodtenliften, welde offisiel an unſere Rommilfion gelangt jind, 
beweifen die große Zahl der Opfer. Die legten ſud vom 2. 
bis 6. Datirt; in Diefen 5 Tagen waren 80 Perfonen an ber 
Peſt geftorben, und 94 krank geworden. Go ſchnelle Fort, 
Schritie, troß der ins Werk gefegten nahdrüdlihen Vorſichts⸗ 
Maafregeln, geben ale Urſache zu fürdten , daß Die Krankheit 
fi aud den feindlichen Kriegeſchiffen und Kapern, melde den 


* 


Hafen von Malta beſuchen, mittheilen möchte ꝛc.“ In Folge 
biefer Schilderung empfiehlt die Gentraltommifiton eine firenge 
und genaue Boljiehung der von ihr längs der ganzen Rife 
publlsirten Sanitätsmaafregeln. 

Im Monat Juny diefe® Jahre find durch das Lazareth 
von Goftainizga für 4,008,100 Fr. Waaren aus der Türken ein— 
—— 238,810 Fr. Waaren aus JAhrien dahin ausgeführt 
worden. 

Ein Paiferlihes Dekret aus Dresden vom 4. Zulp enthält 
ein Reglement für die Benutzung der Kalkbruͤche für Baufteine, 
in den Departements der Seine, und Seine und Dife. 

Die Fahne, welche gewöhnlid über dem mittlern Pavlllon 
des Zuilertenpallaftes aufgeſteckt iſt, war feit der Abreife der 
Raiferin nah Mainz weggenommen. 

Aus dem vor Kurzem zu Paris erfhienenen Staatskalender 


- vom laufenden Jahre, welcher alle Leibgarden und beflehenden 


Linientruppen auffuͤhrt, zeigt ſich, wenn man felbigen mit dem 
Derzeihni vom vorigen Jahr zufammenpält, daß das franzds 
* * um 44 Regimenter an zegulicten Truppen vermehrt 
worden ift, 

Nah Berichten aus Spanien foll das Hauptquartiee der 
Rordarmer, meldes bis an die Bidaſſoa zurädgegangen war, 
wieder nad Tolofa. vorgerüdt ſeyn. 

Die Rowmijlion des Inſtituts, melde mit Prüfung ber 
Entwürfe zu einem Denkmal auf dem Wontcenis beauftragt 
it, laͤßt einen umſtaͤndlichen Plan von der Ebene auf diefem 


" Berge, wohin das Monument zu ſtehen kommen fol, in Ru: 


pfer ſtechen. 

Paris, den 24. July. Konſol. 5 Prog. 76 Fr. 10 Gent. 
Bankaktien 1165 Br. 75 Gentimen. \ 

tallem 

Mach Privatberichten haben die Truppen, melde aus der 
Gegend von Berona nad dem Tagliamento hin vorrüden fol; 
ten, Gegenbefehl erhalten. 

Gin Dekret des Prinzen Bicefünigs vom 16. Julg regus 
lirt den Dienft der Lands und Waflerdiligencen und Gous 
zierböte. 

Bu Neapel wurde am 7. und 5. July bey der Magda⸗ 
Ienenbrüde eine beträchtliche Menge englifher Waaren, die von 
verfchiedenen gekaperten Schiffen herrührten, und geitber im 
Zollamt von Neapel aufbewahrt lagen, öſſentlich verbrannt. 
Ihr Werth betrug über 570,000 Lire, 

Der Moniteur von Neapel verfihert, Se. Majeftät der 
König erhalte fortwährend die angenehmiten Nachrichten von 
den neapolitanifhen Truppen bey der großen Armee. In der 
Schlacht am 21. Mai babe fih das 2te leichte Navallerie Re⸗ 
giment durch feinen Muth ausgezeichnet, Das Hte leichte In— 
fanterie » Regimens, unter Anführung des Oberften Epiarizia, 


Habe fich in den Gefechten am 20., 21. und 28. Mai, und am 
4. Jung, mit Ruhm bedede ; et babe aber auch, Da «6 fleta 
die gefährlichiten Poften inne Hatte, ziemlih viel Mannſchaft 
Yerloren, 

Großherzogtum Würzburg. 

Würgburg, den 25. Juli: „Die tfte und 2te Divifion 
bes Obſervationskorpe von Balern, die leichte Kavallerie und eine 

» gahlreiche Artillerie zu Fuß und gu Pferd Halten Baireuth und 
Derned, unter Rommando des Hrn, Generals Grafen Bonnet 
befegt. Die Feldaͤrzte, die Adminiftretionen und Ambulancen 
haben Befehl erhalten, ih am Diefe Diviftionen anzuſchliehen. 
Die 3te und ate Divifion ſteht su Bamberg; die Ste und Öte 
Hat das Lager bey Würsburg inne. Das Armeskorps erhält 
täglich zahlreiche Verſtaͤrkangen, und tik bereit ins Feld zu rüs 
den. Ale daffelbe ausmachende Truppen find von dem beften 
Seifte beſeelt. Das tite Eirailleurregiment der jungen Garde 
Aft Heute gu Würzburg eingetroffen, und wird feinen Marfch 
sach Dresden fortfegen. Wir glaubten das erite proviforifche 
"Regiment der Ehrengarden, welches von Ftankfurt zur großen 
Armee abgegangen iſt, Hier durchpaſſtren zu ſehen; allein es 
nabm feine Richtung über Etfurt. Man verfichert ed fey uns 
moͤglich, ein fhöneres Ravallerieforps zu fehen. Selbiges wird 
son dem Her. Grafen v. Mathan fommandirt,t 

Grofhergogthbem Franffurt. 

Die Frankfurter Zeitung enthält Bolgendes aus Frank 
"eure vom 26. Zulg. I. M. die Raiferin if heute Morgen 

m ein Biertel nad 4 Uhr in Mainz eingetroffen. S. M. 
der Raifer find um 9 Uhr Abends durch hiefige Stadt paffirt, 
um fi nah Mainz zu begeben. 

Zu Frankfurt danerten nach Berichten vom 26. Zul, bie 
Durhmärfbe von Truppen, befonders von Ravallerie, noch 
immer fort. Die zu Unterlleutenants ernannten hundert Zoͤg—⸗ 
Unge der Faiferlichen Militärfhule zu St. Eyr, waren fürzs 
tih auf Wögen durch Brankfurt pzijiet, wm ſich zur Urmee zu 
Bearben. 

"Br Schreiben aus Frankfurt vom 27, Jull erzählt: 


„Beftern gegen 6 Uhr Abends traf ein franzöfiicher Kabinett: 


Pourier mit der Nachticht ein, daß der Raifer noh an dem⸗ 
felben Tage eintreffen würde. Bald darauf kamen noch es 
nige Rouriere an. Kurz vor 9 Uhr fuhren Se. Majellät vor 
Dem Hanauer Thore an, mo die Pferde gewedhielt wurden. Un—⸗ 
geachtet es ſchon ziemlich fpät und die Nachricht noch nicht als 
gemein befannt mar, hatten ſich do eine große Menge Eins 
mobner und die hier befindliben Militärs auf den Strafen 
verfammelt, und Se, Majeſtaͤt wurden bey der Durcreife mit 
lautem Jubel empfangen, In dem unmittelbaren Gefolge des 
Aaifers befand fih nr ein Wagen, Am Stadtthor wurde 
blos der Here Herzog von Baſſano angegeben. Während- der 
Nacht gingen noh mehrere Perfonen vom Eaiferl. Gerolge duch 
Die Stadt, Ge. Majeflät follen gegen 12 Uhr in Mainz as 
gefommen ſeyn. — Geitern find der General Rheingraf von 
Ealm, der Graf von Iſenburg, Oberſtlieutenant im königlich 
Balerifhen Dienften, und der Baron von Tannftein, General 
in badifhen Dienſten, hier eingetroffen. — Heute rüdten neus 
erdings ſtarke Kavallerlekolonnen und ein nfanterieregiment 
von der jungen Garde bier ein.’ 

Unter den am 25. July gu Frankfurt angelommenen Frem⸗ 
Den bemerkte man den Deren Herzog von Holſtein-Gottotp, 
der aus der Schweiz kam. 

Weſtphalen. 
Der weſtphaͤllſche Moniteut vom 22. Juli macht gerichtliche 
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Grkenntniffe vom 1. und 22. DM. 1812 Gefaunt, wodurch die 
Beichlaganfegung auf alle bewegliche und unbewegliche, gegen 
märtige und zufünftige Habe meprerer Perfonen, die angsfchuls 
digt fin, in ruffifhen Dienften zu flehen, in Gemößpeit des 
koͤniglichen Dekrets vom 5. Febr. 1812, verordnet, und zus 
glei; dieſen Perfonen aufgegeben wird, binnen Monatsfrift 
vor dem Generalproßurator des peinliden Gerichtshofs ihres 
Departements zu ericheinen, Eines dieſer Erkenatniffe betrift 
den Prinzen Karl Auguft von Helen» Ppilippsihal » Barchfeld ; 
andre ben Rollegienrary Jakob, den Hoftath Morgenitern  ıc. 
in Rußland, eins den Bergwerksbeamten Löbert in Portugal. 

Der weſtphaͤliſche Monlteur meldet: „Dir Schneider Darts 
wig, aus Göttingen, welcher ded Anwerbens für den’ Feind 
übermwiefen war, ift geftern von einer Militärkommiffion zum 
Tode verurtheilt worden. Die Hinrichtung hatte heute um 3 
Uhr Nachmittags auf dem Forſte bey Kaffel fhare,'* 

Daffelde Amtsblatt enthält die Mamen vieler weſtphaͤliſchen 
Untertanen, melde angeklagt find, in englifhen Dienften zu 
ſtehen, und deren gigenwärtiges und aufünftiges Dermögen 
Daher durch Erkenntniſſe der Tribumale erjter Inftan; mit Ber 
flag belegt, und fie aufgefodert wurden find, binnen Monats, 
Brit vor dem Generalprofurator ihres Departements zu er⸗ 
ſcheinen. 

Sachſen. 


Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Dresden, 
vom 25. Zulg, Der Kalſer hat heute in dem erffen Tagesftans 
ben unfre Stadt abermals verlaſſen, nahdem Ge. Majerät 
geitern Abende im Seife der verfammelten koͤniglichen Bamilie 
sinige Hugenblide verweilt hatten. Gegen 4 Uhr des Morgens 
war der Monarch bereits in Melßen angefommen, und fegte 
Die Reife fogleih auf der Straße nach Beipzig fort. Man fagt, 
feine Abmwefenheit Dürfte dießmal länger als ben den Bisher von 
Dresden aus gemachten Netfen dauern, da Se. Majeftät bis 
Dieinz geben. . 

Nah Berichten aus Leipzig war Se. Maj. der Raifer 
auf feiner Reife nah Mainz; am 25. Yuly Vormittags dort 
durchpaſſitt. Am 27. traf Se, Mai. der König von Sachſen 
zu Reipzig eim. 


Preußen. 


Der öfterreihifhe Beobachter enthält Folgendes: Ueber den 
Aufentgalt Sr. P. Hoheit des Aronpringen von Schweden liest 
man in Berliner Blättern ein Schreiben aus Trachenberg vom 
12. Zuliz „Belt 3 Tagen fehen wir den Kronptinzen von 
Schweden ben uns, Gr traf den gtem bier ein, und murde 
von kailſerlich ⸗ rufüfhen und Bonigk preußiſchen Generalen im 
Namen ihrer Souveraine eomplimentirt, Auch mwaren I. J. 
M, M. der Kalſer und der König eingetroffen, und empfingen 
ihren hohen Haft mit inniger Freundſchaft. Seitdem ſah man 
fie immer zufammen. Der Kronprinz fpriht etwas Deutſch, 
und er fheint es germ zu foreben; trägt lich im ſchlichter mir 
form, und hat, wie die bepden Monarchen, Die firenge tl: 
Bette abgelegt. Heute bereiten ſich Die drey hohen Derrihaften 
sur nahen Adreiie. Alles verfprigt ih von diefer Zufanmmens 
Bunft die glütlichiten Bolgen. 

Ju Berlin waren am 15. Juli angelommen: Der Eaiferf, 
euif. General v. Suchtelen, der engliihe Geſandte amı koͤntgl. 
ſchwediſchen Hofe Mr. Thornton, der engliſche Oberſt Row, ins- 
aefammt aus Schleſſen; abgegangen waren, Der General Graf 
v. Wallmoden und der englifhe Oberſt Low, nah Stralfund ; 
der Major vom Brandenburgifgen Dufarenregiment v. Eolomb, 
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jur Armee; durchgegangen ſind, bie englifhen Kurlere Gap, 
Geword,, King und Balz. 

Ferner find angefommen : Se. koͤnigl. Miniiter s Refident am 
toͤnigl. würtembergifhen Dofe, Dr. Legatlonsrath Scholz, aus 
Reichenbach ; der Dberft Graf Henkel von Donnersmark, aus 
Trachenberg; der Rittiheifter Graf v. Haake, ald Kurier, aus 
Trachtaberg; Die engl. Offiziere Ralffen, Halton, Blomfield, 
von Stralfund, Abgegangen find die englifhen Maſors Ghat« 
terton und Beslie und der Dberft Anderjion, nah dem Daupts 
quartier. Durchgegangen find die englifhen Kuriere William 
Keonana, Janfon, Stewart, Gommere, nah verſchledenen 


Richtungen. 
Defterreid. 

Man gibt, fagt ein Schreiben aus Wien vom 24, Zult 
in Nürnberger Blättern und aus diefen in der allg. Zeitung , den 
effektiven Stand der regulisten Truppen aller oͤſtreichtſchen Ars 
meen an Infanterie, Kavallerie und Wrtilerie auf" 338,000 
Mann an; doch ſcheiat man ih auf dieſe Summe noch keines⸗ 
wegs befhränten zu wollen, indem die Werbungen fortdauernd 
fo lebhaft find, daß ſie offenbar auf mehr als «ine bloße Er⸗ 
gängung, melde die Sterblichkeit umd fonftige Zufälle nöthig 
machen Lönnten, berechnet find. Zugleich durchſchneiden Trups 
penzüge das Land nach allen Ricgtungen. Morgen, heißt es, 
werden alle bier garnifonirenden Oremadierbatailone abmarſchl⸗ 
ren, In Böhmen follen zwey Armeen aufgejtelt werden: eine 
in Norden, deren Hauptquartier vor der Dand nach Prag, und 
eine zweyte in Welten, deren Hauptquartier mach Pilfen zu ſte⸗ 
hen kommt, — Biele wollen wiffen, daß die Türken in ihrem 
Dalmatien, Rroatien und in Bosnien Truppen ſammelu, und 
auch die Servier ſtarke Rüflungen vornehmen, 

Einer von Seite des böhmifhen Guberniums unterm 10. 
Juli erlaffenen Bekanntmachung ii: haben Se, Majeſtaͤt 
Die Ausfuhr des Branntweins ans Böhmen, bis auf meitere 
Ynordnung, verboten. 

Ungarn. 

Die Prefdurger Zeitung enthält Folgendes aus Alss Kubin 
(im Arwer Romit.) Ein Schreiben vom 27. Juni berichtet und 
sinea Vorfall der kaum zu glauben if. „Am 24. Juni nam⸗ 
lich trat plöglih bey uns eine fo große Kälte ein, daß alle 
Berge und Felder unferer Gegend mit Schnee bededt wurden, 
und eine Deerde von 951 Schaafen famt ihren Hirten erfroren 
find." Eben fo meldet man aus der Neutraer Gefpannfchaft, 
daß Buch ein am 10. v. M. erfolgtes Dagelmetter bey N. Ta- 
poltsany viele Jelder im Umkreiſe ganz zerſchlagen, ihrer Erndte 
beraubt wurden, ja fogar Steine in der Größe einer welſchen 
Muß fielen, welche mehrere Schaafe auf der Waide todtfhlugen. 

Gbendiefelde Zeitung enthält aus Semlin vom 12. Jult 
Bolgendes : Die heuer aus Belgrad wider Die Türken ausmarr 
ſchitrte ſerviſche Mannfhaft beträgt 1600 Mann, Die ganye 

-ferv. Macht Hatte fi in 4 Kolonnen, 2 gegen Mifa, und 2 
Kolonnen nah der Drina in Marfch gefegt. Auſſer einigen 
Patroul s Gefechten iſt zwiſchen den Türken und Seeviern bis⸗ 
ber nichts von Wichrigkert vorgefallen. Ueberhaupt find die von 
begden Bezieren aus Niſſa und Iravnit nad der fern. Orange 
derafhirten tuͤrk. Truppen noch äufferft ſchwach, um etwas von 
Bedeutenheit unternehmen zu können. Die Servier ſchaͤtzen die 
ganze Stärke dieſer auf zwey Seiten worgerüdten tuͤrk. Trup⸗ 
penabtheilungen auf ungefähr 5 bi8 6000 Mann. 

Nah Berichten aus Sarajemo behaupten fih fortwährend 
die vormaligen alten bosnithen Rapitains von Zetin und Dubiz 
in dieſen zwey feſten Plägen und: der umliegenden Gegand auf 
eine gewiſſe Strede, fo weit ihr Sebiet dermalen redet. Meh⸗ 
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vere bosnifche Kapitalnd Haben ſich an dieſelben mit ihren Trup⸗ 
pen, um fie in Ihrem ee unterftügen, angeichlofien. 
ebe 


d. 
Ein Parifer, Blatt fagt: „Man vernimmt, dag der englis 
fche Minifter dem Divan neue Vorſchlaͤge in Betreff einer. Als 


' Manz zwifchen der Pforte und England gemadt hat, daß aber 


diefe Vorſchlaͤge verworfen worden find, meil der Grofberr das 


"rauf beſteht, Die firengite Neutralität im dieſem Hriege zu bes 


baupten. Die zweydeutige Stellung, worin fid die Pforre bis 

jest in Hinficht der Servier befand, iſt auf dem Punct, ih 

zu ändern, In der Gegend von Adrianonel ſteht fortdauernd 

die Armee, und der Großweſſier hat die Gelaubnig nicht erhals 
ten, nach Gonftantinopel zurüdyzußehren, “ 
Danemark. 

Kopenhagen, den 32. Jul. "Am 3. paſſirte eine große 

ſchwediſche Rouvop den Sund, Denfelden Tag fam ein Ad 


" judant und Mojor Graf Liewenhaupt mit Briefen von Delfing« 


dorg an den Kommandanten von Helfingoer., Er nahia zwen 
Dänifche Seeleute und Eehrte fogleih wieder zurüd — Nach 
Beitungen aus Gpriftanta, die zu Schiffe ankamen, da die 
Kommunikation mit Norwegen über Schweden aufgehoben iſt, 
wohnte der Prinz Gpriftiaen Sonntags den 6. Fun, dem Gots 
tesdienfte in der Kirche zu Rongsmwinger bey, Tieß Hierauf den 
in Rongsmwinger garntfontrten geworbenen Theil des Aggerbr 
huufifhen Scarffhüzenregiments vor fi manduveiren, und ber 
ſah die Feſtung und Öffentlichen Anſtalten. Der Prinz nahm 
das Mittagsmahl beym Sommaudanten, Dbrifll eutenant von 
Krebs, ein, und reiste bierauf nach Bioernebpe in Soloer, 
wo er Übernachtete. Am 7. befahen Se. Hoh. den Paß, mo 
der brave Kapitän Dreyer fürs Vaterland fiel, ſetzten Die Reife 
über Ghriftiansfield und Woerum fort, nahmen Die dortigen 
Berfhanzungen in Augenfhein und übernachteten beym Predis 
ger zu Bang. Am 8. Morgens beſah er die Ruinen von 
Stothammer, dad Obfervatorium des Probftes Pihl, und die 
mac feiner Anmweifuug Dort verfertigten fchönen afltroncmijchen 
Inſtrumente, und reiste hietauf nach Eidsvold. Der Befiger defr 
felden, Romverengratp Gariten Arker, zeigte Ihm das neue 
Eiſenwerk daſelbſt; der Prinz blieb nun den 9. und 10. in 
Eidovold, und kehrte am 11. nad Gpriftiania zuruͤck, nachdem 
er die Schanzen von Blakier bejehen hatte. Allenthalben 
wurde der Pring mit berzlicher Freude empfangen; an allen 
Wegen firömten die Bauern meilenmweit zuſammen, und wit 
wohl der herrfhende Mangel an verfchiedenen Drten Anlaß zu 
Biiten um Korn und Nahrungsmittel gab, fo ertragen ihm 
doch alle mit unerfhütrerlicher Geduld, bis die gefegnete Ernte, 
auf die das außerordentliche ſchoͤne Fortkommen des Korns bins 
deutet, Dem Drange ein Ende macht. Ge, Hoh. fanden Ihre 
Freude darin, mit dem Volke zu ſprechen und es zu tröften, 
und Die verfanmelte Menge feguete den Fürften, von dem fie 
Rettung hoft, und mit beim fie bereit it, Blut und Beben für 
König und Baterland zu opfern. — Prinz Gpriftian bat ber 
Bannt gemadr, dafi er jeden Donnerſtag und Freytag Morgens 
für alle Elvilbeamten und jeden, der nicht zum Militär gehört, 
oder Sr. Hoh. etwas vorzubringen hätte, Audienz geben würde, 
Am 17. Zum. lich er Folgendes befannt maden: „Da die Um⸗ 
fände fich verändert haben, und ich dem Wolke ohne dringende 
Nothwendigkeit nit die Freude beuchmen will, nah uralter 


. Bitte mit angezündeten Freudenfeuern den Jobanisabend zu 


fegern, fo wird Das vorige Verdot hiemit wiederrufen, weis 
des ſchleunigſt in allen Provinzen bekannt zu machen iſt.“ — 
Am 1. Auguſt begiunen die Borlefungen auf der hieflgen neur 
errichteten Univerfität; von der Mitte des Zunius an laffen ſich 
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Die neuem norwegiſchen Stubirenden ſchon bey dem Ctatsratp, 
Profeffor und Ritter Treſchow immatrikuliren, 

Die Allg. Zeit. enthält Folgendes aus ———— vom 
19. July. Am 12. d. paflirte eine Flotte von 140 Rauffahrs 
ten» und vielen Kriegsſchiffen Ins Rattegat. Der Belt war «ls 
nige Tage durch ein englifches Rinienfhif und verſchiedene Fre⸗ 
gatten biakirt; jetzt find fie weggeſegelt, und die Ueberfahrt 
son Gorfder nah Moborg frey. — Walt die ganze ruſſiſche 
Blotte, Die in England mar, iſt wieder nad Rußland zurüd« 
gekehrt; es befinden fih mur moch vier alte rufjifhe Linienſchiffe 
und eine Fregatte zu Ghatam und Plymouth, und auch diele 
folen entweder verfauft, oder nah Kronſtadt geführ: werden. 


Bermifdte Raqhtiqt. 
Der oͤſterrelchiſche Beobachter fagt: „Gegen den Aufruf an 


das Ärztliche und michtärztliche Publikum, von Htu Dr. Mar - 


eus in Bamberg, find uns von mehreren hieſigen Aerzten 
Aufföge eingefendet worden, melde der befchräntte Raum uns 
ferer Blätter vollſtaͤndig aufzunehmen nicht geftatte. Alle laus 
fen darauf hinaus, daß fih Hr. Dr. Marcus in der Diagnefe 
irre, und nicht wahre Mervenfieber, oder Typhum vere ma- 
lignum , fondern wirkliche Entzündungsfieber lub larva typhi, 
oder den typhum fpurium geheilt habe.“ 





Königl. Hof: und Rational» Theater. 
Dienftag, den 3. Auguft: Jakob und feine Söhne 

KRöntglihes Theater an dem Iſarthor. 
Montag , den 2, Auguft: Salomons Urtpeil, 


— —— u — 





— — — — — — 


An die Mitglieder der Harmonie 

2485. (1) In Folge des $$. 52 und 53 der Verſaſſung 
der Harmonie gibt fich der Ausflug die Ehre, den verehrlichen 
Gefelfhaftsgliedern zu eröffnen , daß am 2ten Auguſt Nachmit⸗ 
tags 3 Uhr die gemöhnliche Generalverfammlung gehalten wird, 

Da hieben Die Wahl eines neuen Ausfhußes vor ſich gebt, 
fo belieben die verehrlihen Mitglieder bis dahin oder mach 
‚Maafgabe der $$. 58 und 59 ihre Abftimmungen verſchloſſen, 
mit Unterzeihnung ihres Mamens einzufhiden, oder bey ber 
Generalverfommmlung felbft zu übergeben, zu welchem Behufe 
Das Bergehniß der Dermaligen Mitglieder im Lefesimmer der 
Harmonie angeheftet il. Don jenen Ditgliedern , die im diefer 
Berfammlung nicht erfcheinen, oder ihre Wahlzettel nicht ein« 
ſchicken, wird nah Vorſchrift $$. 55 angenommen, daß fie den 
durch die Majorität dee Stimmen ſich ergebenden Beſchlüfſen 
und Wahlen beytreten. 

Münden den. 17. Juli 13813. 
Der Ausfhuß der Harmonie. 


Deffentlide Befanntmahuıng. 

2528. (2. b) Bon unterzeichmeter Gerichteftelle werden die 
Realitäten des in Konfurs gerathenen Bürger, und Sticfelſchaft⸗ 
Fabritanten Johann Bucher dahier, beftehend in einem zwey⸗ 
Rodigen Wopnhaufe vor dem farthore sub Mro, 115, deſſen 
untere tage zum Betriebe einer Fabelk eingerichtet ift, nebft 
dem dazu gehörigen Nebenhäushen, Garten und Hofraum vers 
mög Rarhöbeihluß vom heutigen anmit wiederholt nah ge 
ſchehner Bermerfung der bereitd gelegten Angebothes von 15000 fl. 


Jull unter 


gum Öffentliden Verkaufe auf dem Wege der Verfielgerung an 
den Meifibietpenden , jedoch unter dem Vorbehalt? der Freditors 
fhaftlihen Genehmigung ausgefegt, und man Hat hierzu auf 
19. Auguft von 9 bis 12 Uhr FTagsfahrt anberaumt, 

Die Raufsliebpaber haben daher an dem beflimmten Tage 
in dem Pöntgl. Stadtgerichtsgebäude vor der angeordneten Roms 
miffion behörig zu erfheinen, unter legaler Rachweiſung der 
BZahlungsfäpigkeit ihre Angebothe ad protoeollum zu geben, 
und das Weitere zu gemwär:igen, 

Den 13. Juli 1815. 
Kömnigl. baler. Stadigeriht Münden. 
Gerngroß, Direktor, 
Lindig. 





2593. (3. 6) Jemand wuͤnſcht feinen, mit allen möglichen 
Bequemlicpeiten,, vorzüglid guten Federn und meffingen Bir 
fen verfehenen Reifewagen, entweder gegen baar Geld um fehr 
billigen ‘Preis zu verkaufen, oder gegen einen andern anftändis 
gen Wagen gu vertaufchen. Das Nähere iſt bey Hrn. Fr. Xav. 
Stiesberger wohnhaft bey Hrn. Glaſermeiſter Böhm unter 
denen gewefenen ſchoͤnen Thurm über 2 Gtiegen zu erfragen. 


2592. (2. 6) Gs find zu verfaufen 700 Stüd Augsburgis 
ſche gedrudte Rathedekrete, Verordnungen und offene Anfcdläge 
von 17. Jäner 1524 anfangend bis 16. Rovbr, 1805 alle gut 
eonditlonirt und ohne Dupleten. Liebhaber Binnen fih an das 
diesfeitige Zeitungscomptoir melden. 


Antündigung. 

2477. (8. 5) Branz Anton Muralt von Salzburg bezieht 
diefe Sommerdult wiederum mit einem wohl afortirten Lager 
von ordindren, mittel feinen, und feinen Tüchern, und andern 
Schnittwaaren, nebft einer Parthie von Kaffe und Zuder. Gr 
empfiehlt ſich durch gute Waare, und billige Preiſe. Sat fein 
Gewölb in der Raufinger ; Gajje im Dberpueber Haufe Mre. 1022, 

Ertra feiner Stiefel: Lak das Glas zu 15 kr., iſt im Kom⸗ 
toir der politifchen Zeitung su haben, 

Die 19te Ziehung in Nürnberg mar Donnerflag den 29. 

den gewöhnliden Bormalttäten vor fih ger 

gangen, woben nachfiebende Rumern zum Vorſchein kamen, 
53 21 52 25 65 

Die 20te Ziehung wird den 30ten Aug., und inzmwifcdhen 
die 10601 Mündner Ziehung den 9. Aug., und bie OBttr 
Regensburger Ziehung dem 1Qten Aug., vor ſich gehen. 


— — — — — — — — 
* Schrannen:Anzgeige vom 5iten Juli 1813. 
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Srkanntalß. 

2598. Machdem ſich im der Verlaſſenſchafteſache des Votlv 
Prieſtets Martin Wedl auf Die präjudizielle Ausfhreibung vom 
ten Dezember 1812, daß deffeiden allenfalligen nteftaterben 
sub termino 50 Zagen ſich bey dem- k. Stadtgerichte zu mels 
den, und ihre Erbfhaftsanfpräde zu doztren haben, als auffers 
deifen mach WBerfluß di ⸗ ſes Termins die Prieſter Wedlfce Ders 
laffenfhaft dem #. Fisto als honum vacans ertradirt werden 
würde, ein nteflaterbe gemelder hat, wird hiemit auf Ans 
dringen des ®. Fisch der angedrohte Rechtsnachtheil wahrge⸗ 
macht , in Yolge deifen dem k. Fisco der Verlaßthum des Bor 
tie « Prisfterd Wedl zulommt. 

Dievon werden die allenfallfigen Inteftaterben mit dem Uns 
hange In Renntniß gefeht, Daß lapsis fatalibus der Verlaßthum 
des Priefterd Werl an den k. Fiocus ertradiri werden wird, 

Den 23. Juli 1815. j 

Röniglihsbaierifhes Stadtgeriht Münden. 
. Gerngroß, Direktor. 
Schmadel. 


Berſtelgerung 

2505. (3. 6) Bon Seite der unterzeichneten koͤnigl. Ber 
hörde wird die in der Hiefigen Löwengrube befindliche fogenannte 
Lömwenbräuftätte des Michael Gruber mit aller Zugehör, dann 
dem Malzhauſe und Kellern, jedoch vorbehaltlich der Ratifika⸗ 
tion von Seite der ntereffenten verſteigert. 

Die Kaufsliebhaber, melde übrigens um die Befihtigung 
Diefes Anweſens fih bey dem königl. Stadtgerichte anmelden 
Eönnen, haben auf naͤchſt künftigen 25. Auguft Morgens um 9 
bis 12 Uhr als den Verfleigerungs » Tag im Commiſſions zim⸗ 
mer Niro. 3. ihre Anboche zu Protokoll zu geben, 

Actum den 16. Zuli 1813. » 

KRönigl. baier. Stadtgericht Münden. 
Gerngroß, Direktor. 
v. Kleffing. 


Edictal:Borladung. 

2573. (3. a) In dem Schuldenwefen des ehmaligen Bein: 
gaſtgeb. Karl Heinrich Herz hat man auf Andringen feiner Gläus 
biger die Sant befchloffen, und will Daher folgende 5 Edikts⸗ 
Züge beitimmt haben : ad producendum. et liquidaudum den 
25. Auguft, ad excipiendum den 25. September, dann ad 
concludendum den 25. Oktober Heurigen Jahres und zwar 
in dem Maafe , daß ald der terminus ad quem hinſichtlich 
der Ronklufion der 2216 Movember feftgefept fon, inner welchem 
Rontiufions Termine Die eine Hälfe ad replicandum, und die 
andere Hälfte ad duplicandum zu verwenden fep. 

Es werden ſohln ale diejenigen, welche an dieſer Bantı 
maffe eine rechtliche Foderung zu maden haben, biemit aufs 
— an eben erwähnten Gdiktstägen entweder in Petſon, 
oder Duch genugſam bevolmäctigte Anmälde jedesmal um 9 
Uhr Bermittags ben unterzeichneter Stelle zu erjceinen, und 
ihre Foderungen nebft dem Vorrecht rechtsgenügend anzubringen 
als fie auffer Deffen nicht mehr damit gehört, fondern ipso, 
facto präfludirt feon follen, 

Den 20. Jull 1813. 
Königl. baier. Stadtgericht Münden. 
Gerugroß, Director, . ’ 
Bauen 





Edietal:Gitatiom 
2466. (3. b) ‚Auf das vom der koͤnigl. baleriſchen gemehts 


ſchaftlich allergnädigit angeordneten Gomite zur Tilgung der 


fran;öfifhen Lokalkriegskoſſen von Den Jahren 1800 und 1801 
an unterfertigte Gerichtöftelle gemachte Anfinnen; werden hiemit 
alle unbekannten Inhaber nachſtehender unmifiend auf melde 
Art zu Berluft gegangenen Scheine Öffentlich aufgefodert, binnen 
einer zerftörlichen Zeit von 6 Monaten vom heutigen Tage an 
gerechnet, diefelben um fo gemifter dießorts vorjumelfen, als 


diefe Urkunden mwidrigenfalls für kraftlos erklärt werden mürden, 
; t 


Bon einer Magifrats : Commiſſſon der Stadt Münden aus. 
gefellte Scheine "über erhaltene Vorſchuͤſſe zur Beftreitung der 
—— vom Jahre 1796. 


ür die buͤrgerlichen Hutmacher d. d. 7. Sept. 100 fl. 
Bär die bürgerlichen Behenrößler d. d. 7. Sept. 40 fl. 
Für die bürgerlichen Obftier d. d. 13. Sept. 10 fl. 
Bür Die bürgerliden Buchhändler d. d. 16. Sept. 50fl. 


Bür die bingerlihen: Kupferftecher und Graveur, Scherer, 
Orinzinger und Berger d. d. 26. Sept. 14fl 24 ke. 
Eaffeefhente Baumeifter, Rarre, Glas, Lechner, Liedl und 


Suror d. d, 28. Sept. 66 fl. 
Bar Die bürgerliygen Biermirthe d. d. 12. Oft. 189 fl. 48 Er. 
Fuͤr die bürgerlihen Nöftlee d. d. 23. Sept, 6fl. 

H 


Bon der Stadtlammer Münden ausgeflellte Scheine für 
gemachte Borfhüjje zum Sandfchaftlihen Anlehen vom Jahre 
1799. 

Bon Michael Kaufmann d. d. 3. April 1709, 25f|l. 

Bon Johanna Lechnerin, Dandelsmanns » Wittwe d. d. 4, 


April. 25 fl. 
Bon Leopold Weiß, bürgerlichen Weingaftgeber d. d. 6. 
April 75 fl. 


Bon Joh. Bapt. Strobel, Buchhändler d. d, 6. April 50 fl. 
Bon Tofepp Mad, Brandmweiner d. d. 8. April 75. 
Bon Joſeph Zwerger, Bierwirth d. d. 10. April 180 fl. 
Bon Johann Baptift Hetzer, Handelamann d. d. 13. Mpril 


50 fl. 
Boa Franz Gumbert, Ehyrurg d. d. 16, April. 50 fl. 
Bon dem bürgerlihen Riemern, d. d, 25. April 50 fl. 
25 fl. 


Bon den bürgerlichen Taſchnern, d. d. 3, May 
IL, 


Bon der flädtifhen Contributions Gommiffion Münden 
In den Monoten July und Auguft 1800.(die Tage Fönnen 
nicht beflimmt werden) ausgeftellte Scheine für geleifbete freys 
willige Vorſchuͤffe zur Beitceitung der Lorallrisgsausgaben. 
Bon Tofepp Lechner, Handelsmann, 85 fl. 12 1)2 Er, 
Bon Franz Bahmaier, Schäfer, 5 fl. 52 112 ir. 
Don Franz Weſtermaler, Tuchmacher, 21. 52 112 Er 
Bon Nikolaus Thaler, Trockenlader, 3. 
1 


Von Georg Hartleitner, Trockenlader, fl. 
Bon Georg Braun, Trodenlader, 2. 
Don Janaz Eberhardt, Tuchmacher, öfl, 
Don Ignaz; Maier, Waͤſcher, 1 fl. 
Bon Kaſpar Böffel, Olanzierer, fl. 
Bon Martin Muſeck, Glanzierer, fl. 
Don Kafpar Maperl, Wäfcer, fl 


1 fl. 
Bon Adam Maier, iegt Joſeph Grünwald, Floßknecht, 
i i = an. ı2 kr. 


Bon Matplas Rranzeder, Mizjierer, af. 
Bon Paul Blaß, Waſcher, { 
Bon Joſeph Eugenfteler, Silberarbeiter, 
Don Mikes Kobel, Unterfpatenbräu, 184 fl. 17 192 Er, 
Bon Joſeph Wirdenbaner, Bilferbräuer, 175 fl. 45 ir. 
Bon Mid. Stäb, gemefenen Eingelfptelerbräuer, 91 fi. 30 Er. 
Don Joſeph Neumiller, Wehermüler, 45 fl. 52 112 fr. 


fl 
afl. 24 fr. 


Bon Baprift Rouffeau, Silberarbeiter, 2fl. 10 kr. 
Bon Anton Thomas, Jungmetzgerawlitwe, 5fl. 121)2 kr. 
Don Georg Geiger, Schiofler, T7fl. 25 fr. 
Bon Mathias Hamel, Peruͤckeumacher, 6 


Don Wenzeslaus Kern, Handelsmann, 13 fl. 50 ke. 
Don Philipp Peltner, geweſener bürgerlicher Uhrmacher, 


289 fl. 30. 
Don Georg Elmert, Perütenmader, 6 
Don Maria Anna Neumiller, Meiberswittwe, Bf. 34 12 iu 
Bon Georg Weiß, geweſenen Melber, 25 fl. 
Don Egid Hübſch, jegt Marhies War Waͤſcher, 

1 ff. 52 1j2 Er, 


Don Martin Adelmann, Bierwirkh, 7. 5212 &. 


Bon Johann Lenghamer, Walker, ı8fl. 165 ke. 
Bon Jah. Vogt, Saljftößler, 10 fl. 4. 
Bon Engelbert Zehle, Silberarbeiter, af. 43 1)5 fe. 
Bon Anton Amelömaler, Vierbröuer, 140 fl. 40 fe, 
Von Simon Stacheder, Schneider, 10 fl. 
Bon Rorbinian Spanruft, Schneider, öf. 
Don Bictoria Oantner, Obſtlerowitwe, 35 fr. 
Bon Anton Holzer, Buchbinder, 5fl, 
Don Brorg Dbermüller, Schäfer, fl. 15 ir 
Don Ratharina Waldhörnsr, Gärtnerdmwittwe, 28. 


Bon Zofepp Kirfhenpofer, Gilgenrainer » Bräuer, 
698. 37 1j2 ir. 
Bon Johann Baprift Holzer, geweienen Handeldmann, 


308. 27 ıfa ik, 
Actum, den 30, Jung 1813. 
Rödnigl. bater. Stadtgericht Münden. 
Öerngroß, Disektor. 





v. Schmadel. 
Edletal-⸗Borladung. 
2597. (3. a) Der unlängft verſtorbene geiſtliche Rath 
und Ganonicus des aufgelösten Ghorftifts zu U. 2. Frau all⸗ 


bier Here Franz Xaver Mutihelle Hat ein ohne ſichtigen 
Mangel verfaßtes, von zwey Zeugen neben ihm unterfchriebenes, 
fohin nach biefigen Stadtrechten, gültiges Teflament, und einen 
derleg Codicillum accellorium interlaffen , und da fowehl der 
eingefegte Univerfal » Erbe, als der für die unbekannten Juteſtat⸗ 
Erben aufgeitellte Dffizial Anwalt Das Anfuchen geftellt Haben, 
dieſe unbelannten Erbo Intereſſenten von diefem Todtfall, dann 
hinterlaffenem Teftament , und Teitaments NRachtrag in Rennt 
niß zu fegen, fo mird diefes zur Jedermanns Wiſſenſchaft hie 


mit Öffentlich bekannt gemacht, und biejenigen, melde auf 


Diefe BVerlaffenfhaft einen Mafprup zu machen gedenken, mer, 
den biemit edictaliter vorgeladen, daß fie fih in Zeit 50 Tas 
gen peremptorie, et fub poena teliamenti agniti in Hinflht 
ihter Verwandtſchaft zu dem Berftorbenen zu legitimiren , und 
ihre vermeintlichen Grbfchafts » Anfprüche bey Der unterzeichneten 
Stelle geltend zu machen haben, 
Den 27. Zulp 1813. 
Königlich» baierifhes Stadtgeriht Münden, 
Gerngroß, Director. 
Rindig. 
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2476. (3. ec) Berlauf 
eines Müplanmefens zu Unterhaching. 

Da fih dey dem am 16ten Juny vorigen, und am 28ſten 
Yunp H. I. kein annepmbarer Käufer meldete, fo wird Diefes 
Anmefen am 10ten Auguft wiederholt verſteigert. 

Das gefammte Anwefen befteht: 
L Ausder Mühle, bey welchem 
1) das Haus uud Müplgebäude mit zwey Düpfgängen ; 


r 2) der Garten .». wo. + . ..:. 0 m Ta m. 3 

a) Aecker . 2 2 tr — 9 * 70 — 
4) Wieſen De ee Br 1 ut 3 — 

6) Holz ———— en. + 13 — 568 — 


Dieſer Compler iſt frepfliftig zum Rentamte Münden, und 
sehendbar ganz zum Patrimonial » Gericht Aufhaufen, 
IL Aus dem Kienigers 1J8tel Zubaus Gütel, 


) 2a Fe 7 

1 er - * . ’ ® . .” ‘ * ⸗ ⸗ 
2) Wiefen u. re and =" s © 
3) Sol . R — — 


Dieſes Zubau iſt leibrecht zum Patrimontal + Gericht Guras⸗ 
burg zeheudbar mit 2j5tel zum Rentamt Münden, und 1j3tel 
sum Patrimenial Gericht Aufpaufen, 

II. Aus [udbeigenen Gründen: 
1) Abe oo 0 0 0 0 0 00 0 0 


3 Tagw. 7D 
2) Wiefen . nr eh n > 


m em 8 in 
3) Holy . 8 8 8 3 8 re 1 — un 
Die Berftelgerung wird im Wirtböhaufe zu Unterhaching 
vorgenommen, fängt um 9 Uhr am, und endet ſich auf geich« 
liche Art mit dem Slodenfhlag 12 Uhr Mittags, 
Raufsliebgaber mögen fih dabey einfinden, und ige Aubot 
gu Protokoll geben. 
Signatum, den Bien July 1813. . 
Röniglihes Laudge⸗icht Münden 
im SfarsAreife, 
Steyrer, Landrichter. 





Bekanntmaqchung. 

2507. (3. ) Um dem bittlichen Anſuchen der Jlgie 
fen Relkten, gu Dadıperg wegen Amortifirung einer auf 
ihren verflorbenen Vater Anton Ihg zu Dadelberg lautens 
den, In dem paſſauiſchen Kameral : Schuldenbud sub Nro. 1185 
eingelommenen, aber zu Verluſt gegangenen a 3 152 pr. Cto, 
verzinslihen fuͤrſtllch vapautfen Rameral Obligation pr. 500 fl. 
de dato Iften Dezember 1797 zu millfahren, wird der unbes 
Bannte Juhaber dieſer Urkuude aufgefodert, felbige binnen 6 
Monaten um fo gewifier Hey dem hleſigen koͤniglichen Landgericht 
vorguzeigen, und ſich dazu gehörig zu legitimiren, als man fie 
anfonft für unglitig und Eraftios erflären würde, 

—— 25. Mai 1813. IM part 

niglig:baierifhes Landger affau, 
. j 483 legal verhindert: 
Aſſeſſor Lieent. Sturm. 


2591. (3. a) Zu wi⸗ederholter Berftelgerung der bereits 
früher befcriebenen Bebanfung des verftorbenen Hutmachers 
Rroneder zu Stadtambof wird auf Dienftag den 31. Auguft 
Mittags 11 Uhr Tagfahrt angefeht. Raufsluftige haben fih das 
ber mit dem erforderlichen Zeugniſſen verfehen zur benannten 
Stunde ein juſtaden, und salva ratificatione der Greditorfhaft 
den Zufclag um das Meiftgebory Mittags 12 Upr gu gemärtigen. 

Regensburg, den 15. July 1815. 
Rönigl. bater. Stadtgerigt, 
%. Seutter, Direftor. 
— — — — — 


Gtrdhrierf. 

2505. (3. a) Die puncto furti —* vyroseffiete Katha⸗ 
rina Leblin, Tagloͤhners Tochter von Rammünfter, koͤnigl. 
Baierifhen Landgerichts Ramm, iſt am 10fen Februar aus 
dem hiefigen Peftinpof, wohin fie bie zu lhrer erfolgenden 
Entbindung , und bis zur Abfäugung ihres Kindes, verfehlt 
wurde, flüchtig gegangen, und hat feit diefer Zeit ſich nicht 
mehr hier eingeftelt, um ihr das gegen fie, im ihrer Unterſu⸗ 
Sung erlaffene Straf. Erkenntniß des Fönigl. Uppellationds 
Gerichts des Regenkreiſes, eröffnen zu können. Man firfle das 
her unter Mittgeiluug einer Defcription der Fluͤchtigen, an alle 
Lönigl. Pollzey » Behörden die Requifition, auf obige Lieblin 

emaue Amtefpäge verhängen, felbige anf Betreten arretiren, und 
e fodann anper liefern zu laffen. 
“ Defcriptio 

Die Lieblin iſt 23 Fahre alt, Bleiner, unterfehter Statur, 
Hat ein rundes, volles, ſchwarzgelbes Angeficht, draune Augen, 
blonde Haare, und iſt in wenige Lumpen gekleidet. 

Regensburg, dem Wſten July 18135. 
KRöntgl. bater. Stadtgeriht Regensburg. 
v. Seutter, Dicertor, 
Mapyerpofern 





Borlabung. 

2597. Igmag Gögl, bürgerl- Handelsmann in Freyſing, 
Hat um eine Radhlafverhandlung mit feinen Gläubigen nads 
geſucht. Man hat zu diefem Ende eine Rommifion auf Mons 
tag den 25tem Auguft angefeht, woben alle diejenigen, weiche 
aus mas immer für einen Titel an den Ignatz Soͤtl etwas 
su fodern haben, perſoͤnlich, oder durch Hinlänglich Bevollmaͤch⸗ 
tigte zu erfheinen, ihre Foderungen zu liquidiren, und zu 
beweifen Haben, außerdem fie nicht mehr gehört werden Bönnten, 
weil man diefe Liquidation, wenn ein Bergleih nicht zu Stans 
de kommen ffollte, dem künftigen Gantverfahren zu Grnnde 
legen wird, Freyſtag am 26ten Jung 1813. 

Königligsbaierifhes Landgericht Frepfing 

im Iſarkreife. 
v. Ockel, Landrichter. 


AmortiſatlonsSrkenratailß. 

2590. A:f das Geſuch ded Peter Pramebners am Gute 
Baden In der Kienten ift fhon am 21. Movember 1811. der 
unbekannte Junhaber jenes Schuldbriefes, der am 9ten Dei 
1662. für Paul Pofner am Erhardgut zu Bifchoföpofen ers 
richtet umdb auf dab erwähnte Lackengut intabulirt wurde, unter 
Anberaumung eines 6 monatlihen Termins edictaliter zitiert 
worden, felbigen allda vorzulegen, 

Da Ddiefer Termin num bereits lange verflofien und die frage 
Uche Urkunde nicht zur Borlage gelommen ift, fo wird diefelbe 
anmit amortifire, ſomit kraftlos erflärt- 

Soloß Dortheim am i9ten Zuli 1813. 
Königl, bater. Bandgeriht Saalfelden. 
Shwar; Landrichter, 








Betfanntmadhung. 
2580. Die aufgeftelte Adminiftration der Graf Armannds 
ailhen Güter Loham und Egg, gedenkt die Dekonomie zu 
9, dann das dortige Braͤuhaus fo mie auch die Dekonemie 
su Loham, alles im koͤnigl. Landgerichte Deggendorf im Unterdo⸗ 
waukrelfe gelegen, zu verpachten. 
Die Oekonomle bey dem Schloß ag befteht: 
a) aus den gut eingerichteten Wirthfhajtsgebäuden ; 
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b) aus 38 Tagw. gwengäbigen » und 4 1j2 Tag einmäbl. 
gen Wiefen ; « a 

c) aus einem Hopfengarten ; 

d) aus ungefäge 98 Jauchert Acer, worin im Durchſchnitt 
sum 3. Theil 16 Schäfel 4 M. Winter, und 25 Schäfs 
fel Sommergetreid 'angebauet, und wovon jährlich für 
den Zehend 2 Schäffel 3. M. Korn, und 3 Schäffel 2 
M. Hader zu 6 Megen abgereiht wird. 

e) aus der fogenannten oberen Deggenauer Wieſe, 2 mädig, 
6 Tagwerk paltend; 

f) ben nachflehenden Zehenden, als dem fogenannten Bier 
En Zehend, dem Behenden zu Cifenftorf, Enz« und 

anfofen, Pülmweihs, Sautıng, Schaldham und Plätte 
ling, weiche im Durdfänitt jäprlıh 14 Schäffel 3 M. 
Wal — 32 Schäfel 4 M. 1 B. Korn — 8 Shäfel 
1 Metz 2 B. Gerſte — 12 Sqhaͤffel Mifhling, und 6 
Söäfel 1 M. Haber ertragen, und zu Deren Einfechs⸗ 
nung auf) einige Scharrwerköfuhren angelaffen werden ; 

g) dem Genuß der fämmtlihen von dem Iintertfanen zur 
Shloßötonomie zu leitenden Haudſchartwerk, wie ſolche 
hergebracht if. 

Das dabey befindliche Bräuhaus beſteht aud den gut herge⸗ 
richteten Bräupausgebäuden, und 2 Kellern, wovon dermal 7 
Wirthe, nebſt erlihen Privaten das Bier abnehmen, und nod 
a. Wirtpe dur Abgabe guten Biers erhalten werden 

nen, . 

Zur Befhlagung des Bräufaufes werden 40 after lange 
und 20 Rlafter kurze Scheiter aus dem Qutsgehölze jährlich 


abgefolgt. 
Die O⸗konomie zu Loham beſteht: 

a) aus den gut hergerichteten ODekonomiegebaͤuden, wozu auch 
bedärfenden Falls noch ein Theil der untern tage im 
Schloße ſelbſt angelafien wird ; 

b) 15 174 Tagwerk zwegmädigen Wiefen ; 

c) dem großen Gemüßgarten ; 

d) dem Kraufgartem zu 1 1j2 Tagw. worin ein Hopfengars 
ten angelegt iſt; 

e) aus 72 Jauchert Aeckergruͤnden, mworeim im Durchſchnitt 
10 Schäffel Winter und 15 Schäffel Sommergetraid aus⸗ 
gebaust wird: Der Zehend muß hievon ın Natura abges 
reicht, oder in Geld abgelöge werden; 

f) der unteren, an den Johann Fruchtel Söldner anfloffenr 
ben 6 Tagw. haltenden zweymädigen Wiefe, in der for 
genannten Deggenau ; 

g) in nachſtehenden Zehenden, als: zu Stephauspoſching, 
Hertentofen, Uttenkofen, Midaelsbuh, Stainfirden und 
Bergham, Kleinweir, Moosfürt, Vierhöfen, Baidifing, 
MWollersdorf, bey melde lehzteren aber der 1j4 lehenbare 
Zehend, und defimegen, dann wegen anderer vorbehalter 
nen Zehenden, von dem Zehendftadel zu Loham, die 
Hälfte deffelben vorbehalten wird, wel vorgedachte Ze— 
henden tm Durchſchalit jährlih 38 Schäfel Waitz, 51 
Schaͤffel 2 M. Kota, 23 Schäffel Gerfte, und 32 Schaͤf⸗ 
fel 2 M. Haber ertragen mögen, zu deren Ginfehsnung 
auch einige Scharwerkefuhren angelafien werden ; 


h) tm Genupe 18 Klafter weihen Rüchenholges, nebſt ab» 


fallenden Ueberholz. 
Die Verpachtung von der Dekonomie und Bräubans zu 
Egg wird Mittwoch den 1. September im Schloß: Egg, und 
die Verpachtungen der Dekonomie zu Loham, am Donners 
flag den 2ten September dieß Jahr im Schloße Loham, jedoch 
wit Borbepalt der Ratifitation Des koͤnigl. Appellationdgerigts 
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für den Unterdonau Krels vorgenommen werben, wobey allo 
die Pachtliebhaber zu erfcheinen eingeladen werden; welde ſich 
auch ſchon früher bey dem aufgeſtellten proviſoriſchen Berwalter 
melden, und fi Alles vorzeigen laſſen, und die noͤthige Aus⸗ 
Zunft erbolen Bönnen. - 
Am 24. July 1813. 
Er. Gr. v. Armansperg, koͤnigl. 
balerifher Abellations Rath 
als Adminiftrater, 





Subpaftations » Patent. 
"12566. Ja Folge des erlaffenen Soncurs » Eckenntniffes wird 
dad Söldenguth des Johann Mehner zu Wirbeng, beſtehend in 
einem hölpernen Wohnhaufe, mebit Stallung und Scheune, 
einem am Daufe befindlichen Garten, 7 134 Tagw. Aeckern, 3 1j4 
Tagw. Wieſen, und 4 3j4 Tagw. Waldung, Öffentlid an dem 
Meitbietenden verkauft. 

Raufsiuftige, melde ihre Fähigkeit zum Erwerbe diefes Guts 
überhaupt, und insbejondere jur baaren Bezahlung deſſelben 
nachmeifen müjlen, haben ſich in dem zur Verfieigerung auf 

Montag den 9. Auguft I. J. 
anberaumten Termine vor dem. hiefigen Eönigl. Landgerichte eins 
sufinden, und ihre Angebote zu Protofoll zu geben. 
Königlihes Landgeriht Remnath. 
Bug, Landrichter. 
Dorn, 


Edietal:-tadung. 

2565. (3. ©) Ueber das Vermögen des Bauers Johann 
Meiner zu Wieleng wurde am 14. I. M, der Univerfallons 
Bord erkennt, 

"Nachdem dieß Erkenntniß jegt als rechtkraͤftig anzufehen iſt, 
at mal 
— 1) zur Liquidatlon und Production der Bewelsmittel, fo 
mie zur nochmaliger Verſuche einer gütl. Auseinanderfes 
Kung auf Dienflag den 10. Auguft I. J. 
2) Zur Aufnahme der Ginwendungen auf Montag den Öten 
Sept. I. J. und 
3) zum Beſchluße der Sache auf Dienflag den 5. DM. 1.9. 
Termin angelegt, 

Simmtlibe Gläubiger des Johann Meßner werden Das 
her hiemit aufgefodert, in den genannten Terminen vor dem 
biefigen Pöntgl. Landgerichte zur Berfolgung ihrer Rechte um 
fo gemißer zu erfcheinen, als fie im Falle des Richterſchelnens 
am erften Ediktotage mit ihren Anfprüchen von der Konkurs⸗ 
Maſſe und an den benden folgenden Ediktstagen mit der am 
Denfelben vorzunehmenden Dandlungen ausgefhloffen werden 
müfjen. 

Kemnath den 30. Juni 1813. 
Röniglihes Landgeriht Kemnatp. 
Wun, Landridter. 
Dorn. 


Edietal-Git.ationm. 

2588. Aus dem Fonde der Engelmesſtiftung zu Gräfens 
berg wurde an die vormalige Reichoſtadt Nürnberg zur Das 
ung der Schulden und Beitreitung der damaligen Kriegskoſten 
ein Gapital zu 520 fl. Yünfpundert zwanzig Gulden rhn. vors 

eliehen. 

— 4 bewährt das Nürnberger Emiggeldsbuh Nro, 10 Fol. 25. 
Eine Schuldurkunde hierüber wurde nach Ausweis derfelben fos 
genannten Gmiggeldsbüher am äten Pot « Gondate Anne 1523 
ausgefertigt. — Daher wird der undelanute Innhaber dieſer 


—* ee: ſolche a dato binnen6 Monaten 
ey dem unterzeichneten Eönigl. Tandgerichte vorzu D 
genfalls ſolche für raftlos wird erklärt —— ia 
Neunkirchen am 8. July 1813. 
Königl. baier. Laudgericht Gräfenberg. 
Geiger: 
% Buchner, 





— a ee an 
. (3 a ahdem Die bey der Holzverfleigerung am 
12. Mai d. J, gefchlagenen Raufsangebothe, J eye en 
auf fpäter erfolgten Rachgebothe auf die Bauholzvorraͤtha in 
der Gramersau der P. Forſtrevier Riß die hoͤchſte k. General: 
Borftadminiftrations. Genehmigung nicht erhalten haben, fondern 
unterm 17. Zuli d. 5. die weitere pöchfle Weifung eingetreten 
ift, daß das unterfertigte Amt fommulatio mit dem k. Rentamt 
Tölz diefen Holzvorrath neuerdings zur Berjteigerung zu brin, 
gen, und dabey Die lehten Angebothe als Aufwurfspreis zu neh: 
men habe, fo wird hiemit faͤmtl. Floßmeiſtetn, Flöffern und 
fonfligen Baupolzbedärftigen Raufsliebhabern aumit bekannt ges 
madt, doß auf den 16. Auguft d. J. ein neuer Verſteigerungs⸗ 
Tag angefegt ift, woben folgende Holzforten dem Verkaufe ausr 
gefegt werden: nämlich bey _ . 

800 Stuͤck Schneidbäume, 

800 — boger Floßbäume, . 

600 — 50ger bite, 

400 — 4oger dito, 

50 — Zoger bite, 


- 5 
nebft den hiezu bemöthigten Gefhierhölzern aller Art. Nähere 


Auskünfte über die Holzſorten fo mie über die Nufmurfspreife 
koͤnnen beym ?. Revierförfter in der vordern Riß erholct werden, 

Uebrigen® find Die Käufer eingeladen, am anberaumten Tag 
früh Morgens 9 Uhr im k. Forſthaus der vordern Riß zu ers 
feinen, und ihre Angebothe vorbehaltlih der gquädigften k. 
Generalforftadminiftrations Genehmigung zu Protokoll zu geben, 

Partenkitch den 27. Juli 1813. 

Königfihes bater, Forſtamt Mittenwald, 

i Wepfer, DÖberförfter, 


2589. In der Wetfhmannfhen Buchhandlung (Raus 
fingergalfe ro. 1616) iſt ganz new zu haben: 
Heinz Zihotte’s Baleriſche Seſchichte. ır. Band. gr. 8. 
1815. 5 fl. 50 fr. 
J. 2%. Haßl's chriſtkatholiſcher Religionsunterriht, als Haus— 
Buch für den Buͤrger und Landmann. 8. 1813. 
B. a. Winters teutfches, katholiſches, ausübendes Ritual. 2 
Theile. ar. 8. 1813. 2 fl. 45 Pr. 
®. 3. 28. Borleidner’s katholiſches Geſangbuch zum Gebraude 
ben den Öffentlichen Gotteöverehrungen, 8. 1813. 48 Er. 
L'Ami des enfans et des adolescens pr. Berquin, nouv. 
edition. Tome I. et Il. 8. 1813. 2 f. 
1. ©. L. Simonde de Sismondi de la literature du midi de 
l’Europe 4 Volumes. gr. in 8. & Paris. 1813. 15 A. 
D. A. Filippi italienifhe Sprachlehre. Neueſte Auf. ar. 8. 
Wien 1815. ı fl. 36 ®r. 
8. G. Breiſchneider über Tod, Unfterblichkeit und Auferſtehung; 
für Zweifelnde und Trauernde, gr. 8. 1813. ı fl 
Zugleih zeigt obige Buchhandlung an, daf 
die beliebten Ausgaben der griedifhen und [ar 
teinifhen Rlaffiker, Leipzig dep Taudnig, ber 
ffändig in Anzahl gu haben ſind. 


— — — — 


Münn genen 
Yolitifde Zeitung 


Ri Seiner Eöniglihen Majeſtaͤt von Balern allergnädigßem Privilsgte, 





Dienftag — 


184 — 


3. Auguſt. 101 5 


zz. .—_ — — — — —— ——— —— — — on a — — —— —— — 


JFJranzöfiſches Reich. 
Durch Nanen paflirten ſeit dem 10. July 807 rufilfhe und 
preußifhe Kriegsgefangene, die nad Taraseon gebracht wurden. 
Der Eaiferlihe Gerichtshof zu Agen vegiftrirte om 15. Sup 
Gnadenbriefe, welche Ihre Mai. die Kaiſerin Regentin vier 
Notionalgarden im Departement des Landes bewilligt hat, die 


wegen GSontrebande mit Zufammenrottung und Bewaffnung zu 


jehnjähriger Zwangsarbeit verurtheilt waren. 


Die Franefurter Zeitung enthält Folgendes aus Mainz - 


som 28. Juli. Geit geftern hat unfere Stadt das Glück, audy 
©. M. den Kalfer in ihren Mauern zu befiden, woſelbſt der⸗ 
felbe in Begleitung Sr, Durchl. des Kürften von Neufchatel um 
Mitternaht angelommen war, Mittags um 22 Uhr geruhten 
33. E. MM. die verfchiedenen Beamten der Stadt und des 
Departements zu empfangen. 2 

Heute Morgen um 10 Uhr hielt der Raifer über eine große 
Anzahl Truppen von jeder Woffengattung, die ſich im dieſem 
Augenblide bier befinden , Mufterung. Diefes impofanre Schaus 
fpiel hatte eine ungäplige Menge Zufhauer aus allen Ständen 
gerbepgelodt. Bey diefer Mufterung fand ſich auch Die jmente 
Abtpeilung der Ehrengarden unfers Departements ein. ©. M. 
lenen mit der Haltung derfelben zufrieden, und gerubten Ihnen 
den Marfh zum Depot nah Dep zu erlaflen, Diefes Deias 
fshement wird nun in Mainz bleiben und die Ankunft der früher 
dahin abgegangenen erſten Abtheifung, melde fi bier durch jur 
Armee begibt, abwarten, um zu derſelben zu ſtoſſen. 

Ale Rachtichten berebtigen uns zu der angenehmen Hoff: 
nung, daß II MM. mwenigftens 8 Tage unfere ‚Stadt mit 
Hochfliprer Gegenwart brebren werden. 

Nah Berichten aus Mainz war Se. Maj. der Kaifer am 
26. Juli gegen Mitternacht dafelbit eingetroffen Das Journal 
de Paris ferigt von einem Gerücht, daß man zu Mainz mebe 
zere Fürften des Rheinbundes erwartere, und daß diefe Zus 
fammenkunft ſich eben je ſeht durch den hohen Rang, der Prev 
on en, ald Durch ihre Zahl auszeichnen werde, 

öonigretid Jtaliem 

Das italtenifhe Amtsblatt entpält Folgendes aus Beros 
na vom 24. Julo. Zwuchen geflern und heute ift Die aus 
drey Regimenterm Infanterie, zwey Regimentern Kavallerie 
und mehreren Artillsriebatterien beſtehende koͤnigl. Garde hier 
angetommen, und wurde zum Theil in der Stadt, zum Theil 
in den benachbatten Dorfihaften einquartirt. — Beſtern am 
23. find mehrere Equipagen Sr. Balferl. Hoheit des Vicekoͤnigs, 
von Der Bremer aus Deutſchland kommend , hier eingetroffen, 
wo fie zu bleiben. Befehl erhielten. Wir erwarten vom einem 
Augenblit zum andern Se- kaiſerl. Dokeit ſelbſt. Es jind ber 


reits Die oberſten Vorſteher der Derwaltung, fo wie ein großer 
Theil des Gencralſtabes in diefer Stadt untergebracht, 
vaniem 

Der Montteur enthoͤlt Folgendes aus dem Srar vom 13- 
Juli. Die Befogung des Forte Balaguer, weldes. wir mäßg 
send unfrer Burgen Erſcheinung auf der eatalonifhen Küſte eim 
nahmen, befkand mırr aus zwen Lientenants, einem Wundartzt, 
einem Magazinauffeher, 18 italienifhen Kanonieren, und 98 
Unteroffigieren und Soldaten vom siten fransöfifhen Linienrer 
gimente, wovon 7 todt, und 11 vermundter waren, Als der 
Marfhal Suchet die Bandung des Generals Murray erfuhr 
fand er Mittel eine folbe Macht zufammenzubringen,, daß eb 
eine Thorhelt gemwefen wäre, ihm widerftehen gu wollen. Bey 
feinem Aufbruche von Balentia beſtand feine Armee aus 24,006 
Mann, melde durch Die Bereinigung mit der Beſatzung von 
Tertofa und einigen detafdirten Korps Bis auf 30,000 anwuch⸗ 
fen, Sir John Murrap hatte ihn Köchflens 18,000 entgegen, 
zufegen. Dabey waren nur vier engliſche Regimenter Infanterie; 
Das 101°, Wſte, s9ſte umd Bifte, der Ueberreſt befland aus 
Deutſchen, Stjilianern und Spaniern. Das nächte Fellelſen 
aus Spanier wird und hoffentlich melden ‚Daß General Murray 
eine andere viellsiht noch flärkere Pofition genommen hat, wie 
fie die catalonifche Küfte in Menge darbistet. (Man verglehhe 
die vorhergegangenen Berichte des Herzogs von Albufera vons 
30. Jun. in der pofit. Zeitung.) Wir Eönnen Diefen Gegen 
fland nicht verlaffen, ohne den Ton von Muthloſigkeit zu tadeln, 
den unſere Kollegen, die Journaliſten, über die Nichterfüllung 
ihrer unvernünftigen Dofnungen äußern. * 

Sachfen. 

Ein Artikel aus Wittenberg, vom 12. Jul. In öfſentll 
chen Blättern, erzählt: „Der Kalfer wurde hier am 9. d. er⸗ 
marter, Der General Baron fa Pohpe, Gouverneur, welder 
von feiner Ankunft benachrichtige war, hatte Die Deputirten des 
Areifes davon unterrichtet. Die ganze Garnifon war unter den 
Waffen, und die Kanoniere handen auf den Batterien. Zwan⸗ 
sig meißgeleidete junge Mädchen aus den ausgezeichneteften fas 
milien folten Sr. Mojeflär entgegem gehen, Ihnen Lorbeer: 
Kronen überrrihen und auf ihrem Wegs Blumen freuen. An 
diefem Tage wurden unfee Hoffnungen getäufhtz Ge. Majeffüt 
kamen nicht. Am folgenden Morgen erhielt General la Poppe 
Rachticht, vaf Se, Majeftät noch am demfelben Tage eintrefs 
fen würde, allein Feine Ehrenbezeugungen annehmen wolle. 
In der That kam der Raifer um 6Uhr Abends an, und würde 
on dem Brückenkopf von dem Gouverneur an der Spige feines 
Beneralfliabs empfangen, Sr. Mojeftär jHegen aus dem Wa— 
gen, befichtigten Die neuen Werke des Bruͤckenkopfo, genchmig ⸗ 
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ten deren Plan, und bezeugten dem Hrn. Treuſſart, Oberſt des 
Beniewejend, der, mit deren Leljung beauftragt iſt, Ihre Zur 
frtedenheit. Der Raifer flieg Hierauf zu Pferde, durchritt den 
Imfang und die Außenwerke der Feitung, ſchlen mit den Ars 
beiten zufrieden , und kam um 8 Uhr Abends über die Brüde, 
um fih in das Schloß des Königs von Sachſen zu begeben, 
welches zu feinem Gmpfange zubereitet war. Allenthalben lies 
Ben die Truppen und die Einwohner auf feinem Wege bie 
Bufe von Freudengeſchrey ertönen, Als der Kaifer in feinem 
Appartements angefommen war, fegte er fi zur Tafel, zu 
welder er den General la Poype zu ziehen gerubte, dem Se. 
Majeftät über die Vertheidigung des Plates ſchon Allerhoͤchſt⸗ 
ihre Zufriedenheit bezeugt hatten, Abends mar die ganze 
Sadt erleuchtet. Am 11 um 5 Uhe Morgens begab ſich der 
Kaifer außerhalb der Stadt, um über die Garnifon Heerſchau 
su halten. Se. Majeftät waren mit dem Betragen der Trups 
pen jufrieden, lobten ihr Betragen während der Belagerung, 
und thellten eine große Anzahl Belohnungen aus. Der Raifer 
tt hierauf über die Elbbrücke, begab fih auf das Terrain, 
wo fi die Ste und Öte, von den Generalen Dufour und Bial 
Temmandirten Divifionen befanden, hielt ebenfalls Heerſchau 
über diefelben und bemwilligte viele Gnadenbezeugungen. Bey 
diefer Gelegenheit, fo role bey der vorhergehenden, liefen die 
Truppen ihre Freude Durch ein taufendmal wiederholtes Jubels 
Oeftreye Es lebe der Haifer! ausbrehen. Ge, Majeftät Fehr: 
ten um 10 Uhr in den Pallafl zurüd, ließen ih von dem Zur 
Raude der Spitäler, Verproviantirungen :c. Bericht abſtatten, 
und reisten um 3 Uhr Nahmittags nah Deſſau ab, Während 
Dem ganzen Aufenthalte des Kaifers in Hiefiger Stadt zeigte 
er die größte Leutſeligkelt; er gerubete alle am ihn gerichteten 
Geſuche anzunehmen und mit Huld alle diejenigen anzuhören, 
welche die Ehre Hatten ſich ihm zu nähern, Die Dffisiere und 
Soldaten drängten ſich wetteifernd um feine Perfon und der 
Monarch ſchien wie ein Vater unter feinen Rindern; auch hat 
feine Gegenwart hier in Aller Herzen dauerhafte Crinnerungen 
zuruͤctgelaſſen.“ 

Oeffentliche Nachrichten aus Dresden in der Balreuther 
Zeitung vom 26. Jul. fügen: „Se. Maj. der Kaiſer werde, 
von dem Hru. Fürften von Neufchatel begleitet, ungefähr 14 
Tage ausbleiben. Heute Morgens gingen einige Baiferlihe Kür 
chenwagen von hier auf der Straße nah Böhmen ab; fie ges 
hören vermutlich zu dem Gefolge des Herzogs von Bicenza, 
von deſſen baldiger Abreife zum Kongreß nah Prag man bes 
ſtaͤndig ſoticht. Vorige Woche langte unter andern ein Öftrels 
&ifher Kourier bey dem Herzoge von Balfana Hier an, bey 
welchem fh auch ein türfifcher Abgeordneter befunden haben 
ſoll. — Es ift nun entfhieden, daß die Univerſitaͤt Wittenberg 
nicht länger an dieſem Orte bejtehen kann. Die dortigen Leh— 
ter find deßhalb von der Lehrverbindlichkeit vor der Hand ent: 
laſſen worden, erhalten aber ihre vollen Befoldungen fort, mit 


Denen fie fih nah Reipzig zum fernern linterricht , oder in eine- 


andere bellebige Stadt Sachſens begeben fünnen. Wohin die 
Univerfität verlegte werden fol, it noch nicht beftimmt. Man 
Hält es nicht für smedmäßig, fie mit Leipzig zu vereinigen, ‚und 
es follen drey Städte Sachſens, Freiburg, Großenhahn und 
Bridau, als kuͤnftiget Sig derfelben In Borfchlag ſeyn. — Der 
König bat den Grafen 9, Wetbern, unter Ertheilung des Ras 
ratters eines Geheimenrathö, zum Präildenten der neuerrichter 
ten Reiminalı und Poligepbehörde in Reipzig ernannt, Auf ein 
mwiü:digeres und thätigered Subiekt hätte Die Wabl nicht fallen 
Bönnen. Leipzig wird durch dieſe meus Gerichtebarkeitseintiqh⸗ 


tung ſehr gewinnen. — Zu Dresden, fo wie in Pirna und ans 
dern Orten, wo fi Feldlazarethe befinden, raffen jwar Mer⸗ 
venfieber mehrere Der angeflelten Aerzte und Ehirurgen weg, 
bep weiten übertrieben aber ift es, wenm man ſich defhalb {dom 
vor epidemifhen Arankpeiten zu fürchten anfangen will, &s 
find alle Anftalten getroffen, um Reinheit der Luft zu befoͤr⸗ 
dern und fernern Anftelungungen vorzubeugen.’ 

ine fo eben zu Leipzig unter dem Titel: Deutfhlands 
Erife und Rettung im April und Map 18135, von 
dem als publiciftifhen Schrififteler bereits vorteilhaft befanns 
ten Den, geheimen Juſtiztath Grome in Gießen, erfchienene 
Eleine Schrift, verdient theild wegen der gründlihen und wohl⸗ 
geordneten Dacſtellung der merkwürdigen Borfäle jener Zeit, 
theils wegen der in derfelben aufgeilellten trefflichen Grundfäge, 
die gewiß jeder deutſche Staatsbürger mit der innigften Leber, 
zeugung zu den feinigen machen wird, Ddie- allgemeinfte Berr 
breitung. Gegen das Ende Diefer Schrift fagt der Verfaffer 
unter andern: „Dandelsconceurrenz aller Nationen, Freoheit der 
Meere und einen unbefchränften Welthandel in allen Erdrpeilen 
verfhafte der bevorilehende Friede unferer Hemiſphaͤre, und 
wir werden dad Andenken aller europälfhen Sonverains, die 
dazu mitwirken, fegnen. Bis dahin laft uns ruhig den Aus— 
gang der Dinge erwarten, die da kommen follen, ohne einen 
andern activen Anrheil an den Öffentlihen Gegenftänden zu neh 
men, als den, welden unfere Fürſten und Regierungen von und 
verlangen. An dieſe uns anzufchließen, tk unfere heiligite 
Pricgt ; ihre Sache IN auch die unfrige, die Partie, welde 
fie ergreifen, iſt auch die, melde alle ihre Staasrsdiener und 
Unterthanen nehmen müſſen. Jedes Öffentliche Ralfonnement 
Dagegen, jede abſichtlich verbreitete entgegengefegte Meinung, 
geeignet , das Öffentliche Vertrauen zu den Maafregeln derRes . 
gierung zu fhmälern, fo mie jede vorfäglih propagirte falſche 
oder au nur unwahrſcheinliche Schreckenspoſt, wodurch Uns 
ruhe und Unmuth unter dem Bolke erzeugt wird, iſt pflicht⸗ 
mwidrig und unmürdig des rechtlichen deutihen Manned. Dar 
durch wird die Ruhe und Ordnung im Innern unferer Staas 
ten geftört und die Anhänglichkeit der Staatsbürger an ihre 
Souverains untergraben. Und wenn dieß ſelbſt Diänner aus ' 
den hoͤhern Volksklaſſen thun, fo verdienten fie die Berachrung 
jedes wahrhaft edlen Mannes und jedes braven Deutiden. 
Diefer hält es mit dee Sache der Staats, deffen Untertbam er 
if; er Hält bey dem Souverain, dem er dient, mit But und 
Blut; er wendet alles ab, mas dem Öffentlihen Vertrauen zu 
den guten und meifen Abfichten feines Souverains Eintrag tbun 
würde, und befördert alles, mas die Anhänglichkeit der Un— 
terthanen an den Ghef des Staats befeftigen kann. 

Defterreid. 

Die allgemeine Zeitung enthält von der der boͤhmſſchen 
Graͤnje, vom 23. Jull Folgendes. Es hat ganz das Ausfchen, 
ald wolle der Kaiſer von Dertreih feiner Friedensvermirtlung 
allen bewaffneten Rachdruck geben, deſſen Die Erbſtaaten fähig 
find, obme jedoh von feinem einmal angenommenen Friedens + 
und Neutralitätöfuftem abzugeben. Selbſt die Feldpoft IR ſchon 
in Wien eingerichtet und die Landmehrbataillons ernannt ,, die 
mährend der Abmwelenpeit der Garnifon den Dienft in der Haupt⸗ 
ftadt verrichten ſollen. Durch gaus Ungarn find ſterke Auss 
fchreibungen von Rekruten und Pferden gemadt, Die Ungarn 
ſollen früper ſchou einen Landtag verlangt und fih zu ollen 
QAufopferungen bereit erklärt haben, wenn fie über den Zwed 
der Rüflungen genaner unterrichtet würden. Die ungarifhen 
Magnaten Magen fehr über die, ihrer Behauptung nah err 
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swungene Wohkfeilpeit: m Wiener Arfenal wird Tag und 
Naht gearbeitet. Wiele Handwerker find requieist, um Moniis 
rungsflüde für die Armee in möglichiter Schnelligkeit gu vers 
fertigen, Um Bögmens Hauptſtadt werden alle Berfhanzuns 
gen wieder hergeitellt, und Berpfählungen an mehrern Deten 
angeortnet. Die fhönem Boekets und Unlagen zu Wellroß, 
einige Meilen von Prag an,der Moldau, die dem Grafen Ehe: 
tek gehören, haben zum Theil geopfert werden müjfen, weil 
man hier einen Brödenkopf anlegt. Um Leitmerig ſowohl als 
an der Ede, von Auſſig bis Melnie, wird ſtark gefihanzt, 
vad die Melniker Weinberge verwandeln fih in ftark verpfählte 
Berhade. Die Landwehr ift überall komplet, und in gleichen 
Dienft mit den Feldcegimentern eingetreten, Mehrere Batail: 
lons Gränzer find aus der Gegend von Lemberg und der Graͤnze 
des oͤſtreichiſchen Gallisiens durch Mähren und Böhmen an das 
ſachſiſche und fräntifde Gränzgebirg gerükt, und befegen hier 
alle Pälle wad Auswege. Kurz alle Eriegerifhen Anitalten wer 
den mit der größten Lebhaftigkeit betrieben, und wenn man 
behauptet, daß die bewalfnete und fhlagfertige Macht bloß in 
Böhmen als 180,000 Mann fih belaufe, fo will diefes Einis 
gen eher zu wenig als zu viel duͤnken. — Dem in Prag anı 


gefagten Friedenskongrefie fhienen bisher noch allerley Schwies 


rigfeiten entgegenzuftehen. Bon Seite Frankreichs it bis jet 
blos der Hr. Graf Narbone zugegen; der Derjog von Bicenza 
wird noch erwartet. Bon rufüifher und preußiiher Seite find 
verfchiedene Ddiplomatifhe Perfonen in einzelnen Abtheilungen 
gu Prag angefommen ; aber weder Neſſeltode noch Hardenberg, 
die man ankündigte, find bis jetzt felbit erfhienen. Baron v. 
Humboldt Hält fih als preußifher Geſandte an unferm Hofe zu 
Prag auf. Mit ihm kam Hr. ». Lombard; General Stumas 
low und Hr. v. Auſtett find von ruffifher Seite hier. Auch hat 
fih unvermuthet ein türkifher Abgeordneter eingefunden. Wine 
englifhe Gefandefhaft wird noh ermartet. Am zahlreichiten 
ib das oͤſtreichiſche Sefandıfchaftsverfonale Graf Metternich 
iſt ſelbſt mie allen feinen Umgebungen gegenwärtig, an deren 
Siige der Hofraty Hudeliſt, ald Chef de burcau, Steht. Se. 
Mai. der Kaifer, welcher ih fortdauernd auf feiner Domanials 
Derrfhaft Brandeis anfpält, ſteht in den unmittelbarften Bes 
rührungen mit Prag und den dort - angelnüpften Untethand⸗ 
lungen. 


Shweden 


Der Rronpring von Schweden übernimmt, wie der öftreichis 
ſche Beobachter aus Berliuer Zeitungen vom 20. Juli melder, 
den Dberbefehl über alle verbündete Truppen ‚ melde von der 
Nieder Eibee aus opericen follen, mit Einſchlug auch des von 
Bülow’fhen dritten Gorpe. 

Die Frankfurter s Zeitung enthält Folgendes aus Strals 
fund vom 8. July. Iuterm 30. Jund ift von Selte der Res 
gierung zu Stralfund für Schwediih: Pommern und die Zufel 
Rügen ein Landiturm Ediet bekannt gemacht worden. Der 
Randiturm fol auf folgende Weife organifirt werden: $. 1. 
Zeds Perfon männlichen Gefhlehts, die das dreofigite Jahr 
vollendet, und das fünfzigite noch micht erreiht hat, gehört 
gum Landiturm. — $. 2. Hievon find ausgenommen: diejenis 
gen, melde duch körperliche oder Geiſtegebrechen zum Dienit 
unfihig find; ferner alle öfentlihe Beamte, von welchem Grade 
le, und mie groß ihre Einkünfte irgend ſehn mögen, und ends 
lich alle fremde, welche noch nicht volle 5 Jahre im Lande 
anfäßig gewefen. — 9. 3. Es finder fo wenig unter Veryei⸗ 
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rat heten und Unverheiratheten, als irgend eim Unterfchled des 
Standes, der Geburt, des Bermögens uud des Glaubensbe⸗ 
Eenntniffes ftatt. — $. 4, Die Beburtsjahre müffen durch Tauf⸗ 
Seine bemwiefen werden, welche von den Predigern unentgelds 
lich auszufertigen,, und wofür dieſe verantwortlih find, — $. 
5. Derjenige, welcher fi durch Entweihung der Pfiiht, in 
den Landſturm zu treten, entziehen follte, mird mit fortwähr 
render Landesverweifung und der Konfisfation feines Vermoͤ⸗ 
gens beftraft werden. Derjenige, der durch falſche Atteftate, 
oder durch verftellte Rrankpeiten und vorgefhügte phofiiche Ger 
brechen feine Befreyung bewirkt hatte, oder zu bewitten trach⸗ 
tan möchte, wird mit Landesverweifung auf die Dauer des. 
Krieges beſtraft. — $. 6. Der Landflurm eines jeden Kreiſes 
bilder ein befonderes, in Kompagnien von 100 Soldaten eln« 
getheiltes Korps. Jede Compagnie erhält 1 Rapitain, 1 Lieu⸗ 
tenant, einen Faͤhntich, 1 Zeldwebel, 4 Unteroffisiere und 8 
Korporale. — 9 7. Zwanzig der die hoͤchſten Steuern tragen⸗ 
den Familienväter des Kreifes vom Landilurmealter, verfams 
meln ſich und erwählen einen Befeplöhaber, welder vom König 
beflätige wird. Der Befehlöpaber fhlägt die Dfisiere und Uns 
teroffigiere des Kreiſes vor, mund unterftelt die Lite der Beftä- 
tigung Sr. koͤnigl. Maj. — 9. 8. Zur Bezeichnung des Land» 
Sturmö läßt jeder zum Landſturm Dienftpflitige beym wirklis 
hen Dienftantritt feinem Rod einen gelben Kragen auffegen, 
Die Bekleidung muß, fo viel möglih, von blauer Farbe ſehn. 
— 9. 9. Der Laudſturm wird auf feine eigene Koften mit Ges 
wehren oder Piken bewaffnet. Diejenigen, welche fih ſolche 
nicht felbft verſchaffen Lünnen, follen Damit von der Hohen Arone 
verfehen werden, in welchem Fall fie 4 Thlr. Pommerfch für 
ein Gewehr, und 1 Tplr. 16 Schillinge für eine Pike gu ers 
legen haben. — $. 10. Der Landiturm fol zur Beriheidigung 
bes Biterlandes, und wenn der Befehl Dazu gegeben werden 
wird, zufammentreten, und die völlige DOrganifation defielben 
vom 15. bis zum 20. July diefes Jahrs geendigt feyn. 


Bermifdte Nachrichten. 


Bon den zwey erfien Büchern der baterifhen 
Geſchicht en durch den Aargauiſchen Forſt, und Bergrath, 
Hrn. Helnrich Zſchokke Hat Saumländer in Aarau eine 
vortreffiihe Ausgabe beſorgt. In dem erften, von des Landes 
Urgefhichte handelnd, beichreibt Der Verfaſſer das Anfiedeln und 
die Schickſale der Bojen, Abendtheuer » Genoffen der Delvetier, 
von den Römern unterjodht und dann durch deutfhe Stänme 
verdrängt, melde ſich nachhin Bajoaren nannten. Er erzählt, 
wie diefe auf den Trümmern alles deifen, mas römifh war, 
einen neuen Staat flifteten, fhon damals in engem Verkehr 
mit den Franken, an Sitten und Satungen denfelben nit uns 
ähnlich lebten, endlich unter iprer Agilolfingen » Herrichaft vom 
melten Gehenreihe Karls umfhlungen wurden, Das jwente 
Bud umfaßt die Zeiten des deutfhen Heerbannes und Fauſt⸗ 
Rechts und des Ilntergangs des großen Frantenreihs, mwähs 
gend welchen das Bolt von Balern, von den Karoling-en, dann 
von fremden Häufern , endlih von den erlauchten Welfen ber 
hertſcht, an den noch edlern Stamm der Wittelsbache kam, 

Allein Diefe zweh Bücher betrachtet der Verfaifer nur als 
den Gingang zu den vier nachfolgenden, weil das Bolt von 
Baiern nur unter den Wittelsbachern aufhörte ein millenlofes 
Werkieug zu ſeyn, und erft von dieſen Leben und Freyheit, 
fefte Seftaltung und geregelte Pflege erpielt, 


Shtetal:Borladung. 
2597. (3. 6) Der unlängft verftorbene geifllihe Rath 
und Ganonicus Des aufgelösten GHorflifts zw U. 2. rau alls 
ier Hert Franz Kaver Murfhelte Hat ein ohne fichtigen 
angel verfaßtes, vom samen Zeugen neben ihm unterfchriebenes, 
fohin nad hiefigen Stadtrechten, gültiges Teftament, und einen 
derleg Codicillum acceflforium hinterlaffen,, und da fomohl der 
eingefegte Untverfal: Erbe, als der für die unbefannten Inteftats 
Erben aufgeftellte Offigial - Anwalt das Anfuchen geſtellt haben, 
Diefe unbelannten Erbe: Intereſſenten von diefem Todtfall, dann 
‚ hinterlaffenem Teſtament, und Zeflaments.Mahtrag in Renatı 
niß zu ſetzen, fo wird Diefes zur Jedermanns Wiſſenſchaft hie 
mit oͤffentlich bekannt gemacht, und Diejenigen, melde auf 
Diefe Verlaffenfhaft eimen Anſpruch zu maden gedenken, wers 
den hlemit ⸗dietaliter vorgeladen, daß fie fih in Zeit 30 Tas 
gen peremptorie, et fub poena teftamenn agniti in Hinficht 
ihrer Verwandtſchaft zu dem Berflorbenen zu legitimiren , und 
ihre vermeintlichen Gebfchatts » Anfprüche bep der unterzeichneten 
Stelle geltend zu machen haben. 
Den 27. July 1813. 

Königlidsbaterifhes Stadegericht Münden. 
Gerugroß, Director. 
. gLindig 


Dolsgverfeigerumg. 

2594. (3. 6) Mahdem die bey der Holjverfleigerung am 
72. Mai d. J, geichlagenen Rauftangebothe, fo mie Die hier, 
auf foäter erfolgten Machgebothe auf die Bauholgvorräthe in 
Der Cramersau der k. Forfirevier Riß die höchfte k. Generals 
Borfladminiftrations.Cenehmigung nicht erhalten haben, fondern 
unterm 17. Zuli d, 9. Die weitere höhfte Weifung eingetreten 
if, daf das unterfertigte Amt fommulativ mit dem E. Rentamt 
öl; diefen Holzvorrath neuerdings zur Verſtelgerung zu brins 


gen, und dabey die legten Angeborhe als Aufwurfspreis zu neh⸗ 


men babe, fo wird hiemit fämtl. Floßmeiftern, Flöfiern und 
fonftigen Bauholzbedürftigen Raufsliebhabern anmit befannt ges 
macht, daß auf den 16. Auguſt d. 5. ein neuer Berfleigerungss 
Tag angelegt iſt, wobey folgende Holzforten dem Berkaufe aus⸗ 
gefegt werden: nämlich bey 

800 Stud Schneidbäume, 


800 — vboger Flofbäume, 
600 — soger bite, 
400 — 4oger Dite, 


350 — zoger bite, 

mebit den hiezu benöthigten Gefhirrhölzern aller Art. Mähere 
Auskünfte über bie Doljforten fo wie über die Aufwurföpreife 
Lönnen beym EB. Revierförfter im der vordern Riß erholet werden. 

Uebrigens find die Aäufer eingeladen, am anberaumten Tag 
früh Morgens 9 Uhr im E. Forfihaus der vordern Riß zu ers 
feinen, und ihre Angebothe vorbehaltlih der gnaͤdigſten k. 
Generalforkabminiftrations Grnebmigung zu Prorofoll zu geben. 

Partentirch den 27. Juli 3813. 

Röniglidhes baier. Forſtant Mittenwald. 

Wepfer, Obetfoͤrſter. 


= redbrisf. 

2505. (3.5) Die puncto fürti daher progeffirte Katha⸗ 
tina Rieblin, Tagldhners » Toter von Rammünfler, Eünigl. 
baierifhen Landgeridtse Ramm, if am i0ten Februar aus 
dem biefigen Peſtinhof, wohln fe bis zu ihrer erfolgenden 
Entbindung , und bis zur Abfaugumg ihres Kindes, verfcht 
wurde, flüchtig gegangen, und hat feit dieſer Zelt ich nicht 
mche pler eingeſellt, um ihr das gegen fie, in ihrer Umterfüs 
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hung erlafiene Straf Erkenntniß des koͤnigl. Mppellations. 
Gerichts des Regenkreifes , eröffnen zu können. Man flellt das 
ber unter Mittheilung einer Defeription der Flüchtigen, an alle 
koͤnigl. Polizey » Behörden die Requifition, auf obige Lieblin 
genaue Amtefpähe verhängen, felbige anf Betreten arretiren, und 
fie fodann anher liefern zu laffen. 
Defceriptio 
Die Lieblin iſt 23 Jahre alt, Kleiner, unterfepter Statur, 
hat ein rundes, volles, [hmwarzgelbes Angesicht, braune Augen, 
blonde Haare, und ift in wenige Lumpen gekleidet. 
Regensburg, den 26ften Julh 1813. s 
Königl. baier. Stadtgeriht Regensburg. 
v. Seutter, Director, 
Mapnerhofer. 





Belanntmadung. 

2599. Auf Antrag des Schuhmacheriuciſters Thomas Schils 
ler zu Meuftade ajR werden deſſen fimmtlihe Immobilien oͤf— 
fentlich an den Meiflbietenden verkauft. 

Sie beftehen: 

1) in einem Wohnhauſe nebſt Scheune, wozu folgende Grund» 
ſtuͤke, naͤmlich 2 Gichenloh · Arder zu 2 Tagwerk, die 
BWirbenzer Steigwiefe zu 114 Tagmwerk; 

die lange Wieſe zu 154 Tagwerk, Die Hauferminfls 
Wieſe zu 1 Tugmwerf, und die Gichenloh⸗-Wieſe zu 12 
Tagwerk gehörtg ; 

2) in dem fogenannten Geraums Ader — 7 Tagmerk Hals 
tend ; 

3) der Faiſtentheil Wiefe zu 1 Tagmerk ; 

4) der Brandberger, Wiefe zu 1 12 Tagwerk; 

5) dem Hauferminfl+ Ader zu 2 Tagwerk, welche Teßtere 4 

Grundſtuͤcke durch den allergnädigiten Zertrümmerungston, 
fens vom 22. Dt. 1811 walgend® geworben find, und 

6) in zwey cultivirten Gemeindefletchen zu 134 Tagwerk und 
und find übrigens frey eigen. 

Zur Berfteigerung iſt der Termin auf 

den Sten Auguft I. I. 
angefept. Im demfelben wird man zugleich zur Sich erſtellung 
der noch unbefannten Gläubiger des Thomas Schiller, eine Bis 
quidation der ſaͤmmtlichen Schulden deffelben vornehmen. 

Die Raufsluftigen, welche außer ihrer Faͤhigkelt zum Ors 
werbe folder Nealitäten überhaupt ihr Zahlungs + Bermögen 
legal nadmeifen müffen, haben fih am ermähnten 5ten Auguft 
vor der Gommilffion des Pönigl. Landgerichts zu Neufladt af. 
einzufinden, um ihre Gebote zu Protofoll zu geben und fämmts 
lihe Gläubiger des Schillers müflen an demfelben um fo ger 
wiſſer Dort erfcheinen, old außerdem der Berkauf, und BieBer 
friedigung der übrigen Gläubiger ohne die geringfte Rüdficht 
auf fie erfolgen würde. Bi 

Kemnath den 30. Juny 1813. 
Königliges Laudgericht Kemnath. 
Wun, Landrichter. 
Dorn. 


2582. (2. a). Ein hübſcher Givils Hniformadegen ift um 
8 Gulden zu verkaufen, 


2601. (3. a) &s if vor einiger Zeit ein grauer halb« wir 
gogua, wollener Mantel mit Grmel und grauem Sommetfras 
gen abhanden gelommen, mer Denjelben In einem Der benden 
biefigen Zeitungs » Gomtoirs nahmwelfen kann, wird sim gutes 
Douceut erhalten, 
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Branzydfifhers Reid. 

pre Maj. die Ralferin Regentin hat durch Defrete vom 
3. Juli dem Grafen Galli die Errichtuug eines Majorats mit 
wränihem Titel, dem Hrn. v. Saraman, Mitglied des gefehger 
beuden Körpers, fo mie mehrern andern Perfonen , den Titel 
seines Barons und Errichtung eines Majorats bewilligt. 

In und um den Tuillerienpallaft wurden verfhledene Zube 
reltungen zur Feier des Baiferlichen Geburtötags bemerkt, wo⸗ 
raus man fhloß , daß bie Raiferin am dieſem Tage ſchon wie 
der in Paris ſeyn werde 

Der Kaper, der Herzog von Tarent, Rapltän B. Holme, 
hat am 22. Full in Havre ſeche englifhe Gefangene ausgeſchifft, 
welche von einem bey der Jaſel Wigpt genommenen Kohlen⸗ 
Schiff herkommen. 

Um 22. Jull flarb zu Paris, im 35ſten Jahre, am den Fols 
gen der im den legten Feldzuͤgen ausgeftandenen Beſchwerlich⸗ 
keiten und erhaltenen Wunden, der Oberſt des 2ten Biniem 
pnfanterteregiments,, Baron von Wimpfen, Sohn und Neffe 
zweyer durch ihre militärifhe Talente bekannter Generale, 

Der verftorbene Bifhof von Nantes, Duvolfin, wurde, 
nah Angabe des Journals de I’Empire, von dem Raifer befon; 
Ders werth gehalten. Wenn ih, fagte eimmal der Monarch 
nad einer linterredung mit demfelden, mit gemiffen Prälaten 
geſprochen habe, fo möchte ih an dem Werth und der Wahrı 
heit der chriſtlichen Religion zweifeln; nad jeder Unterredung 
aber mit dem Abbe Duvoiſin fühle ih mid in dem Eifer für 
unfere Religion geftärkt, und ſehr glücklich, Chriſt zu ſeyn. 

Der als Schriftleller befannte Hr. Borrpg de St. Bincent 
ft zum Colonel-aide de camp des Derjogs von Dalmatim, 
Rieutenants des Katfers in Spanien, ernannt, 

Gommercp, vom 11. July. Letzten Freptag ward Im 
hiefigen Schauſplelhauſe Schreden dur rinen befondern ums 
glüflien Zufall verbreitet. ram fpielte Richard Loͤwenher. 
Die beyden erſten Alte waren zu Ende; Der dritte follte ans 
fangen. Auf einmal flürzte dad Theater mit vielem Gekrach«e 
ein. Als Der Boden eindrah, war Blondel zur Hälfte mit 
Sortgeriffen; Richard, der vor der Beit befrepet wor, fehte 
Über die Trümmern der Drauern des Schloßes weg. Die Sol, 
Daten, die Schaufpieler, Dekorationen und die Mufit : Inftcus 
mente fielen über einander her. Mit Del bededt, mit vermun, 
beten Koͤrpern und zerriffenen Kleidern Famen endlich die Schau⸗ 
Spieler aus dem Labprinth hervor. Wan trug Bedenken, ihr 


nen Dülfe zu Teiften, aus Beforguiß, die Perſonen gu erdrüs 
den, Die fih unter den Brettern befänden. Der Soufieuh, 
ber fiber von feinem Glüdftern geleitet war, befand fi glüc, 
licherweiſe nicht auf feinem Poflen. Der Gouverneur, der 
feine perfönlige Gefahr für bie Koͤnigin argaretde vergaß, 
ertrug einen Stoß niederfhla wıden Holzes, um als efriger 
Hofmann feine Souveraine zu erhalten, Gr allein ift das Opfer 
biefed Theater · Goups geweſen. Cine Werrenkung wird ihn 
verhindern, einige Tage zu erfheinen. Die andern find mit 
dem bloßen Schrecen davon gefommen. 
Ztiprten 

Der offizielle Telegraph von Illhrien meldet. unterm. 24 
Zuli, daß der Divifionsgensral Danthouard zum- Militär: 
Kommandanten der Wyriſchen Provinzen in Abweſenhelt des 
Souverueurs ernannt, und im Hauptquartier zu Laibach ange 
langt ſey. 

Zu Teleft waren zwiſchen dem 1. und 16. Jol. 87 Schiffe 
mit verfhiedbenen Ladungen aus den Däfen des adriatifhen 
Meeres ein», 111 aber ausgelaufen. 

Spanien 

Das lialieniſche Amtoblart enthält folgenden Bericht des Ge⸗ 
nerald Bertolerti, Feilongsfommandanten von Tarragona, an 
©e. Ere. den Hrn. Grafen Fontanei, Kriegeminifter des Kö: 
nigreibe Stollen: Tarragona, den 28. Zunp 18135, — 
Ew. Gicell., die Nachricht, daß die Engländer unter Som: 
mando des Generald Murray im Laufe diefed Monats Tarras 
gona belagerten, wird ohne Bmeifel Ew. Erc. vor Empfang 
des Schreibens, das ıd die Ehre habe, heute an Sie zu ride 
ten , zur Renntaiß gefommen fern. Ich hielt es aber als ita« 
fienifcher eral für Ermanglung meiner Pflicht, wenn ich nicht 
Em. Erc. von einer wichtigen Begebenpeit, woran die nalieni— 
fihen Truppen Tpeil genommen Haben, Bericht erflaiten würde, 
— Allem Anſcheine nah Hatten die Engländer fon felt fans 
gem Abfihten auf die Feſtung Tarragona, fey es nun, um 
dort einen Anlehnungspunct für ihre Operationen in Gatalo, 
nien zu finden, oder um eine große Diverfion in dem andern, 
von den Armeen Er. Majeflät befetzten Tpeilen der Halbinfel 
zu bewirken. Wirklich erfhien den 2. Diefes Monats eine Flotte 
von ungefähr 180 Segeln, unter deren Anzapl fich verſchieden⸗ 
Linienfchifie und andere Ariegsfaprzeuge befanden, Diele Flotte 
anferte in einer Entfernung von 2 taufend Toifen von der Bes 
fung und machte nod an dem naͤmlichen Abend ihrer Unkunfe 
verfhiedene Zurüflungen zu einer Landung. Den 3., um di, 
Mittagszeit, wurde dieſelbe auch ausgeführt, und der Feiad 
fette über zwey taufend Dann an’s Land, an Die Ach ein sehn 
taufend Maun ſtatkes Infurgentenforps anfhlof. Cine Gireig, 


Macht von fo anfehefliher Stirfe mußte den Felud notwendig 
hoffen laflen, werde ſich ohne weiters einer Feſtung bemei: 
ftern, Die ohnehin nicht mehr dafür angefehen murde, als ob 
fie eine vegelmäßige Belagerung ausyalten konnte, und worin 
ih nur 1500 Dann Garnifon liegen hatte. — Ich fannte 
meine Pflichten und faßte daher den feſten Entichluß, die Fe⸗ 
ſtung bis auf das Meußerfte au wertheidigen, mozu ich alfogleich 
Die geelgneten Anftalten traf. — Den 3. Abende, war dit 
Berennung der Feſtung bewerkiteligt wud der Feind Hatte bes 
raite wine Batterie vor erlihen Stüden aufgeführt. — Den 4 
traf er noch größere Anftalten zu einem Angelff, und am 5. 
des Morgens waren jmwey feiner Batterien aufgepflangt und feuerten 
auf die Feſtung. — Bon der Macht des 3. bis zum 4., bes 


ganzen 18 Rriegsfahrjeuge ein ſeht Ichhaftes Bomben; und, 


Ranonenfeuer auf uns zu machen, Das, fo lange die Belagerung 
Dauerte, fortwaͤhrte. Den 7. errichtete der Feind eine dritte, 
den 8. eine vierte Batterie. Das Feſtungsgeſchuͤg beantwortete 


Diefes Feuer fo gut, daß es fait täglich über das Des Feindes 


die Dberhand erhielt. Ich erfasste die Wichtigkeit, den Feind 
Buch Ausfäle in feinen Operationen aufzuhalten, und lie 
deßhalb, ungeachtet der Schwäche unferer Garniſon, etwelche 
wahen. Sie, waren ſaͤmmtlich von einem glüdlihen Erfolg, 
amd Die Truppen, melde fie ausführten, zeichneten fi durch 
ihren Muth und ihrer Unerfchrodenheit dabey aus. — Das 
Beuer dauerte den 8., 9. und 10. fort, am welchem letztern 
Bose, Abends um 6 Uhbe, der englifche General Doufin, Ges 
neralquarsiermeifter Der vwerbimdeten Armee, ald Parlamentär 


Eh zelgte, um mir mündliche Vorſchlaͤge zu machen; er drang 


auf eine Gonferenz; mit mir; ich aber gab ihm Fein Gehör, 
foudern antwortete, daß ih mich nicht in ber Lage befünde, irs 
gend einen Borfhlag zu empfangen. Den 11. Morgens brachte 
Der Feind Die vierte Batterie, melde Die der Breſche mar, auf 
7 Ranonierihaluppen, und lich uns eine davon von 5 Date 
bizen und 5 Moͤrſern erbliden. Die Flotte vereinigte ihr 
Beuer mit den übrigen Batterien, das von beyden Seiten 
fürdterlih wurde; Nachmittags aber verfchaffte und unfere tas 
pfere Artiflerte die Zufriedenheit, fie dem feindliden Feuer 
überlegen zu ſehen. — Eine der Baftionen der Zeitung, die 
Der Feind zu feinem Angriffepumet auserfchen, umd das koͤnigl. 
Sort, das ein Meines, auf der Spike der untern Stadt vorges 
ruͤcktes Werk ift, wurden beträchtlich beihädigt; ſechs von um 
fern Stüden waren demontirt, aber Dank fen es der Thätigs 
Leit der Dffisiere vom Gente und der Artillerie, und der fort 
währenden Feftigkeit der Arbeiter; der größte Theil des Scha⸗ 
bens wurde über Macht wieder hergeſtellt. — Den 12. beganı 
das euer wie den Tag zusor, und dauerte mit derſelben Defs 
tigkeit bis Vormittags 10 Uhr; dad des Feindes hörte fodanı 
su unferer großen Vermunderung mit einem Male auf, und ob 
ed und gleich viel Schaden zugefügt hatte, ſo war ih doch 
meit entfernt, mich über das Schifal der Feftung zu beuns 
rubigen ; ein fo großes Vertrauen hatte der ausgezeichnete Geiſt 
mir eingeflößt, der die Garnlſon beiebt. ; ich hörte unaufhör« 
lich, während Der Belagerung „ die Worte um mich wiederbor 
len: An der Brefär, an der Brefhe erwarten wir 
fie. Auch zweifelte ich nicht, daß man mir zu Dülfe kommen 
werde. Wirklich noͤthigten verſchiedene Korps von der Armee 
von Zrragenien auf dem Wege von Tortola, und der von 
Gatalonien über Barcelona ber, unter Reitung Ihrer Excel 
lenzen des Herrn Marſchalls Herzogs von Albufera, des Dbere 
Beſechlohabers Grafen Decaen, und des Generals Grafen Maus 
sice. Mathltu durch Eluge und kühne Mandvers den Feind in 
ber Racht vom 12. auf dem 13. fih einzufgifen, indan er 25 
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Urfillerieftüde von verſchiedenem Kaliber und eine fehr große 
Anzahl von Gatwürfen und Gegenftände für manderley Belas 
gerungsarten zurüd ließ. Em. Grcell. werden mit Zufciedem 
heit wahr shinen, daß die Yraliev:r, die einen Theil der Gare 
fon won Tarragona ausmadten „ ſich bey diefer Gelegen⸗ 
eit als würdig bewieſen, Soldaten Des großen Napoleons zu 
feun. (Num folgen Bitten um Belohnungen für die bey diefer 
GSelegenhelt fih ausgezeichneten Perionen. ) 

Det Monitene entsält Folgendes aus dem Gourrier vom 
20. Juli, Bord Bentin? iſt bey der Armee auf der öfllihen 
(panifhen Kuͤſte angelangt, und hat deren Rommando äübernome 
men; General Murray geht an Bentints Stelle nah Sizilien, 
Wir wollen und nit weiter über Die legten Operationen im 


. Diten von Spanien verbreiten, aber nah Leſung von General 


Murcaps Depeihen wird wermutplih die ganze Welt unfrer 
Meinung fegn, daß eine ſtreuge Unterfuhung unumgänglih ab⸗ 
tpig iſt. 

Großbritannien 

Der Moniteur enthält Folgendes aus dem Gourrier vom 
20. July. Gin am 14. von New: Sundland zu Greenock eins 
gelaufenes Schiff hat einen Offizier ans Rand geſetzt, der Deus 
pefhen von Admiral Keated an die Regierung bringt. Dee 
Belerephon von 74 und Die Fregatte Grefcent waren vor neun 
Tagen ausgefegelt, um auf den Commodore Rodgers Jagd zu 
machen, über deſſen Kreuzzug der Admiral beſtimmte Nachtich⸗ 
ten erhalten haben fol. — Ben Halifar war am 22tem 
Map eine Transportfiotte mit 2000 Mann am Bord, unter 
Bededung von drey Fregatten, nah Quebec unter Segel ger 
gangen. Am 10. Juni folgte ihr ein zweyter Konvop mit dem 
15ten Regiment. — Der Commodore Rodgers fol 30 Meilen 
son der ſchottiſchen Weſtkuͤſte, in Begleitung des Argus, gefer 
hen worden ſeyn. — Verſloſſenen Freytag wurde das Darlas 
mentärfhif the Hawk mit bejahrten kraͤnklichen Kriegsgefangenen 
von Portsmouth nah Morleis abgefhidt, — Zu Woolwich 
berefcht in allen Zweigen des Seeweſens die größte Thaͤtigkeit; 
man baut und rüflet regatten von hohem Rang Go wurde 
der Adbar, der in Dftindien aus Teekyolz gebaut iſt, nach eis 
nem neuen Plane bewaffnet; er trägt 64 Ranonen. Mehrere 
große Fregatten find [don aus der Themfe gelaufen. — Nah 
Borient If am 1. Junli der franzöflfhe Kaper der Lüme gach 
einer 35tägigen Kreuzfahrt zutuͤdgekehrt, auf welcher er viers, 
zehn englifche, fpaniihe und portugiefifhe Sch fe genommen hat. 
Zwey davon waren reich beladen, und man fand an Bord der 
einen Prife 500,000 Franken. Der ganze Ertrag des Kreut⸗ 
gugs wird auf 46,000 Pf. Sterl. geſchaͤzt. — Geſtern wurde 
im Hotel der auswärtigen Angelegenheiten ein Rabinetsratp ges 
halten, der von ı bie 5 Lpr dauerte, 

Nordamerika. 

Sn einer Senatejigung hatte ih Pr. Clay mit Nachdruck 
gegen die Barbaren der Engländer erhoben. Gr verbreitete ſich 
mweitläuftig über die Ermordung der amerikanifhen Bürger am 
den weſtlichen Gränsen, und über die Verbrennung der See, 
Städie. Auf feinen Antrag wurde der Theil der Borfhaft des 


an eine Rommitter vermiefen. 
fimmung durd. 

Die Gökadre unter Rommodore Decatur, aus den Fregat⸗ 
ten’ die vereinigten Staaten und der Macedonian, fo wie aus 
der Korvette Frelon beſtehen, lag nod am 26. May Abende 
bey den Infeln Faulkaer, etwa 30 Meilen von Monutaings 
Potnt, vor Anker, Zwey engliſche Linlenſchlffe und eine un 
gatte kreuzten feit nn 25. daſelbſt. 

Weſtrhalen. 

Der weſtphoͤliſche Woniteur enthält fortdauernd gericht iche 
Ertenntniſſe, wodurch die Beſchlagnahme des Vermoͤgens von 
weſtoh Niſchen Untertganen, welche beſchuldigt find, beym Feinde 
in Dienften zu ſtehen, verordnet wird. 

Grofperzogtgum Würzburg. 

Bey Würzburg hielt am 27. Jull der Here Marſchall 
Herzog von Gaftiglione über die auf den Höhen um die Stadt 
gelagerten ſaͤmmtlichen Truppen der Sten Divifiou Revüe. Aneben 
Diefem Tage langten gu Würzburg jmey Batallond vom Öten 
und Sten Regimente leichter Infauterie, und das Bte, Lifte, 
aufte, 34fe, Softe, und 88ſte, Linienregiment an, Am 20tem 
wurden daß 6yte, 67, und hate Regiment, aebſt einer Bats 
terie von zehn Stüden, erwartet. 

Sachſen. 

In der Sothaer Zeitung liest man folgende Bekanntma⸗ 
qung: „Da die Beſchwerden von Selte der kaiſerl. framzöflı 
ſchen Behörden zu Erfurt wegen der umvollfländigen Gtellung 
der aus den hleſigen herzoglichen Landen zu den dafigen Fortis 
fiterionsarbeiten requitirten Mannſchaft noch fortdauern; fo 


fieht die herzogllche Regierung ſich veranlaßt, den Befehl hle⸗ 


mit öfentlih zu wiederholen, daß fowohl die Unterobrikeiten 
als die Gemeinden felbft, auh mährend der nunmehr eintres 
tenden Erndte, fi anzuflrengen haben, um die auf die eim 
jenen Bezirke und Drtfhaften repartizte Anzahl Arbeiter jeder 
zeit vollitändig mad Grfurt zu ftellen, indem eine Nachlaͤſſigkeit 
in dieſer Dinficht nicht allein den einzelnen, die fich ſolche zu 
Schulden kommen laffen, fondern auch ihren Gemeinden zur 
größten Berantwortlihkeit gerelden, und eine imilitärifhe Exe⸗ 
Eution zur Folge haben wird. Gotha, den 24, Zul, 1815. 
Her jogl. ſachſtiche Landesregierung daſelbſt.“ 

Laut oͤffentlichen Nachrichten aus Dresden heißt es in 
der allgemeinen Zeitung: ,, Die frang. Armee iſt im beynahe 
unbegreiflihen Berhältaiffen angemahfen, Die RKaifergarde als 
lein ift ein beträctliches Heer. Sie beſteht aus 34 Regimens 
teen, wovon 32 zu drey Batalflons, ihr Artileriepark begreift 
an 200 befpannte Ranonen, — Der Herzog von Bicenza, von 
dem es in Publikum hieß, er werde als Bevollmaͤchtigter zum 
Kongreß nah Prag geben, iſt noch nicht abgereist. Wie vers 
nehmen, daß die Heeren Rayneval, Lajard und Decabre eben» 
falls dieſer wichtigen Geſandtſchaft beygegeben find, 

Derzgogthbum Barfdem 


Nah Berichten aus Ktakau vom 7. July in der Lem⸗ 
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Präfldenten wotin Diefer Schredendſcenen Erwaͤhnung gefbleht, 
Dieſe Motion ging ohne Ab⸗ 


berget · Zaeung waren dort 140 Kofaken und 04 Mann rufſi 


fe Infanterie eingerüct, denen nächftens 1600 Mann folgek“ 


ſoUten. 
Preußen ‚ 


Berliner Blätter enthalten eine Verordnung in Betreff der ' 
Modififationen des Bandfturm » Ediktse vom 21. April d. J. 


welche aus folgenden Artikeln befteht: 

& 4, Der Landflurm ſoll forrbeftehben, fo mie er bereite 
eingerichtet ift; Wir fegen aber ben dem überall Herrfchenden 
Parriottiemus voraus, daß jeder waffenfaͤhige Staatsbürger von 
der Berpflihtung durchdrungen ift, das Vaterland in der Ges 
fahr zu vertheidigen, und «es als eine Ehren Sache betrachtet 


werde, fi zu ftellen, wenn das Aufgebot Dazu ergöht, infos ' 


ferm nicht Gebrechlichkeit, Hohes Alter, oder gan unüberſteig ⸗ 
liche Hinderniffe, es unmöglih machen. Indeſſen wollen Wir 
die allgemeine Verpflichtung dazu auf die nachſtehen de Weiſe 
beſchraͤnken: 

$. 2. Aus den Landſturmmaͤnnern ſoll für die Landwehr 
eine Referve gebildet, und ſtets vollzaͤhlig erhalten werden, 
die hinreichend fey, dem Abgang ben der Landwehr immer aufs, 
Schnellſte zu erfegen. Ueber die Einrichtung dieſer Referve 
wird eine befondere Derordnung ergehen. 

%. 3. Ueberdem fol auf dem Lande und in dem Städten, 


Vie nicht dreyhundert zum Landſturm fähige Männer enthalten, 


abmechfelnd eine Woche lang, ein Drittel jener Männer zum 
augenblidlihen Dienft fih bereit Halten, wenn es erforderlich 
if, die notgwendigen Wachen geben, und die poligeplicen und 
miliräeifcgen Zwecke erfüllen, melde die Obrigkeit vorgeichnen 
wird, Hierbey ift die Verpflichtung allgemein, jedoch find auch 
Stellvertreter zulaͤßig. Dieuſtgeſchaͤfte oder Leiſtungen und Ver⸗ 
richtungen für den Staat oder den Gutshertu, gehen der Ber: 
pflihtung zu jenem Dienft allemal vor, fo lange der Feind 
nicht in der Nähe ift. 

6.4. In den größeren Städten, wo die Gewerbe am 
menigften mit militärifchen Beflimmungen vereinbarlih find, und 


in denen fi drephundert zum Bandflurm fühige Männer und 


darüber befinden, werden aus dem Drittel derſelben, weldes 
nad) Abzug der zur Landwehr geftellten Mannſchaft übrig bleibt, 
bleibende Bürgerfompagnten oder Batailone formirt, Die jur 
Landwehr gehören, aber nur die Derpfiihtung haben follen, 
dur Bertpeidigung der Stade in den Kampf zu gehen. We 
Bürgergarden eingerichtet find, treten fie In diefe Compagnlen 
oder Batalflone ein, fle Eönnen ihre Uniformen behalten mie 
fie jet find, und follen, fo wie es die Umflände geftatten, 
mit Gewehren verfehen werden. Die Schügentompagnien blei⸗ 
ben in ihrer Verfaſſung. 

$. 5. Die Stelung des Landiturms fällt in den im vor⸗ 
gehenden $.-benannten Städten weg. Der Antyell an der Res 
ferve für die Landwehr, die Stellung der Mannfhaft ju dieſer 
und die Schügen » und Bürger: Eompagnien und Batallens 


erfegen jenen. 


N 


878 


6. 6. Der Landſturm ſowohl als Die Bürger und Schuͤtzen⸗ 
Spmpagnien und Bataillone fliehen zunaͤchſt unter ihren vorger 
fegten Gommandanten, und allenthalben aber unter ben Polis 
zey · Obrigkeiten des Drts oder Bezirke, Die in den $. $. 18 
bis 21 des Edlets vom 21. April d. J. angeordneten Schutz⸗ 
Deputotionen, werden, da die Formation des Landflurms muns 
mehr als vollendet anzuſehen if, Hiemit aufgehoben. Die Ans 
führer der Bezirke und Unterbezitke und die Poligey s Obrigkeis 
ten treten an ihre Stele. In Berlin werden der Ausſchuß 
für Landwehr und Landſturm, fo wie die Schu « Deputation 
und der Landſturm felbit ebenfalls hiedurch aufgelöft, Diefes 
Geſchaͤft, fo wie die Formation der Bürgerbataillone wird von 
dem Militär: Sommandanten der Reden; und Pollzenpräfl 
denten, unter der Direstion bes Militärgouvernements, ſogleich 
vorgenommen. 8 veritcht ſich, daß hienach fomohl das Reg ⸗ 
lement wegen des Bandjturms in der Refidenz Berlin d. d. den 
18. Mir; d. 9. als die Infteuction über das Verfahren bey 
Unterfuhung und Beitrafung der Vergehen im Landſturm vom 
25. Jung d. 3. völlig außer Kraft treten, und daß der Wacht, 
Dienft in Grmangelung des wirflien Militärs von den Bür, 
gerbataillonen verjehen werde. 

(Der Beſchluß folgt.) 

Aus Baugen ſchreibt man unterm 24. Zul, fagt Die AN: 
gemeine Zeitung: „Am 17. d. gingen einige Bataillons fähfr » 
ſche Juſanterle, und am Montage 6 Gäladrons Dufaren, 5 
@stadrons Uplanen, mehrere"Abtpellungen Auiraffiers und eis 
nige Batterien Artilferie, ſammtlich von der fächfifchen Armee, 
sur Ergänzung des ‚Tten Armeelorps bier durch. Auch zogen 
on jedem Tage der verfiofienen Woche flarke Rolonnen frampds 
ſiſchen Truppen hier durch und zur großen Armee.’ 

Deflerreid. 

Dur Biala im Fürftentpum Tefhen waren, nach der Lem⸗ 
Berger Zeitung, vom 25. Junt bis 1. Zull mehrere Abtpeiluns 
gen kaiſerl. Öftreichifcher Truppen von verſchledenen Waßfengat⸗ 
tungen zu ihrer weitern Beitimmung wmarſchirt. 

Die allgemeine Zeitung enthält Folgendes qus Karlsbad 
vom 22. Jul. Die Zahl ber hiefigen Brunnen und Badegäfte, 
die ſich nach der gedrudten Babdelifte bis jetzt im allem auj 
550 belief, bat ſich in den legten Tagen ungemein Bermindert, 
Die zwey Sroßfürftinen, Die Frau Grbprinzefiin Maria Paws 
lomna von Waimar, und die Frau Prinzefiin Katharina yon 
Didendurg, haben beyde Karlsbad verlaffen, und ind nah 
Branzensbrunnen bey Eger gereist, von wo Die leßtere, wie 
man fagt, nach Wien, und von da im ein ungariihes Bad 
achen, die erflere aber eine Badekur in Eger brauden wird 
Die Herzogin von Kurland war ſchon vierzehn Tage früher 
auf ihre Gut Loͤbichau bey Altenburg zurücdgetehrt, Fall ale 
bier befindlichen ruffifhen und preußifhen Dffijiere find, viele 
mit einem Ummeg über Eger, zu Ihren reſp. Danptquartieren 
und Kantonnirungen In Sclefien zurüdgegangen. Dieß war 
and der Fall mit dem Herzog und dem (Erbpringen von Dis 


; 


denburg, Die ih eins Zeitlang hier aufhlelten. Konzerte, Bälle 
und andere Reunionen gab #6 im Berpältniß gu andern Jahr 
ven nur wenig. Auch bier war der Ginfluß des Zeitgeiſtes uns 
vertennbar. Gin vielverſprechender junger Virtuos aus Prag 
Der eilfjährige Maria Bodlet, gab ein Konjert auf dem Pr 
anoforte, welches gu großen Hofnungen berechtigte, Die lieb⸗ 
Ude Sängerin, Mad, Seidler aus Wien, Tochter des Rapılı 
meifterd Wrandti, gab ein jmeptes Konzert mit vielem Bepfahl, 
Auch ließ ſich ein Virtuos auf dem Vloloucell, von der Muͤnch⸗ 
ner Kapelle, Dr. Begrand, auf feinem Infirumente hören und 
erhielt gleihfale, was er fo fehr verdient, Bepfal. Aber feit 
dem glänzenden Ball, melden die ruſſiſchen Generale am 11. 
Juli den Groffürfinnen zu Ehren veranftalteten, konnten Die 
gewöhnlichen Sonntags und Donnerflagsbäle aus Mangel an 
Lirbpabern kaum zufammengebraht werden. Der Brgarions, 
rath Lautlet, welcher zwanzig Jahre lang dem preußtichen Hofe 
In Dresden bedient war, flarb hier au der Ausjehrung. 
Wien, den 28. Jul. Gurs auf Augsburg Ufe 106034 pwey 
Monate 159 154; Romventionsgeld 161 344. 

Ungarn, 

Die Preßburger Zeitung enthält Folgendes aus Preßs 
burg vom 27. July. Am 25. diefes rüdte das ſchoͤne und 
im der 8, k. Armee das Ältefte Dufarenregiment Baron Frimont 
unter dem Schalle feiner wohlbefegten türkifhen Mufit, auf fet: 
mem Durhmarfch hier ein; es zeichnete ſich trog eines ſchon 
ein Jahr lang dauernden Marſches dur feine ſchoͤne Haltung 
befonders aus. Am folgenden Tage marfchirte es feiner Weis 
tern Beflimmung entgegen, und bald darauf traf das Drages 
nerregiment Savopyen hier ein, welches worgeftern ebenfalls den 
vorigen folgte. 


— — — 
Königl. Hof, und Rational⸗Theater. 

Freytag, den 6. Augufi: Die eheliche Probe, ein 
Luſtſpiei, und: Die Intrique durg’s Fenfter. 
nn —— — 

2702. Bor einigen Tagen, entlief, aus einem Garten, am 
Bafteigberge, ein großer [hwarzbrauner, mit breitem, aber furzem 
halbweıgem Kopfe, Birkaugen, geſtuhten Ohren, derley Schweiß, 
weißer Bruft, und halbweißen Füßen, bezeichneter Fanghund, 
mistlern Alters. Wem diefer zugelaufen, oder wer denfelben aufs 
gefangen, beliebe hlevon gegen angemeffene Belohnung, und 
Grjag aller übrigen Unköften gefällige Anzeige im Bursan Die, 
fer Zeitung zu machen. 


Das Mündpener : Mittwohblatt von dem Jahre 1797 His 
1815 ift, der Jahrgang um 12 fr., Füufli zu Haben. DT, 


2601. (3. b) @s it vor einiger Zeit eim grauer haib- vie 
gegua » mollener Mantel mit Grmel und grauem Sammetkras 
gen abhanden gefommen, wer benfelben in einem der benden 
biefigen Zeitungs » Gomtoird nahmeilen fann, wid ein gutes 
Douceur erhalten. 


2582. (2,5) Gin hübſchet Gil; Iniformädıgen IM um, 
8 Bulden zu verkaufen. 
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Münden, Pöniglthe Sternwarte vom 4. Auguft. 
Die vom Direstor Sepffer berechneten Memente und Er— 
ſcheinungen der fichtbaren te — ſich ben 12. 

E ird, find folgende: 
ZWEIEN gltikere Sonnenzeit der 

Sternmarte, 

Zeit des wahren —— 3 Uhr ar’. 46". 
Wahre Loͤnge der Sonne zu 

—* Beit ... 0. 103. 18°. 56%. 22”, 1. 
Mapre Breile des Monde . .- . 406. 18°, oBfüdlidh 
Horizontal. Parallare des Mondes . - +» 56°. 54", 5. 
Dorizontal : Dalbmeifer des Monde -. . 15’, 30", 39. 
Stuͤndliche Bewegung des Monds in der Länge 32°. 49", 09. 

Diefelbe in der Beeie . » 3. 0”, 81 aegen 


— + 


Suͤden. 

Die Eintritte einzelner Mondofleden in dem 

Eintritte. . 

Plate : 0 2 0 0. aM 51%. 37 5 . 
" Aristoteles er Zi 08 3 6. 
Eudoxus .„. ı,:.: 5 0%. SH, 0 + 
Calippus . ee. 5» 07. 55 5 — 
"Aristillus „+. 5 9. 14.6. 
Archimedes . .. 3. 1% 106, 9 . 
Autolgeus » 2 2. 3. 12% 10. 2. 
Possidaits .„. . . 3. 23 10, 7. 
Pivimw . 2 2. 2.6 5 36. 05, 1.» 
Menelaus » . 2.5 36. 5 6. 
Proclus .e.r er 0 zu, 41 E 2”, 2 e 


Sranzsöfifhes Reid. 

Der Moniteur meldet: „Se. Maj. der Raifer verlieh Dreds 
den am 20, Juli, machte eine Reife Duch die Miederlauſitz, 
übernachtete zu Audau, war zu Luͤbben, beſichtigte das Korps 
des Herzogs von Rengio, und kam am 22. um 7 Ihe mach 
Mitternacht nach Dresden zurüdker 

Bereits am 76: Juli erfuherman zu Paris durch den. Telor 
graphen die Ankunft 3. M. der Kalferin zu Mainz. ZuTurin 
wurde fhon am 24, Jull Abends die Berlängerung des‘ Waf, 
fenftiliftandes bis zum 15. Auguft, und die bevoritchende Ab⸗ 
veife der Kaiferin nach Mainz durch den Zelegraphen ange: 
Tundigt. j 

Der Juſtizminiſter Herzog von Maffa war aus den Bädern 
von Bourbonne nah Paris zurücdgekeher, und hatte das Por⸗ 
tefeu ie des Zufigmialfteriums wieder übernommen, 


a. rer a he 





Grd, Schatten, ihre Mittel und 
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5. Augufl, 16815 


— — — —— — — —⸗ 


Stündliche Bewegung der Sonne. .. 2.. 24“, 09. 
Sorizontals Parallaxe der Sonne . . . . 8% 69 
Scheſubare Neigung der Mondebahn 

gegen Den Breitenkreis. » . . 84°. 20%, 30% 
Baterichied Dar Zeiten des wahren Boll: 

Monde und der Mitte der Zinfernig . .. 9%. 0, 4. 
Halbmefler des Erdihattne - » - » 42%, 10%, 9. 
Halbe Dauer der Finfteni . 1 Stunde 8’. 26”, 5. 

Hieraus folgt im mittlerer Sonnenzelt der Sternwarte: 
Eintritt des Monds in den Erds 

Schatten, oder Anfang der ⸗ 

Fiuſterniß um . 0... 2Uhr 30% 19%, 1 Morgens. 
nee Bi. 6 
Ende der Finflernif . . . » U. 47% 2”, 1. 

Größe der Berfinflerung . » 4300 29°, 3 am nörbliden 
Theile des Monde, 

4U. 52°. 01%, 4 

Austritt ereignen ſich: 


Untergang des Monds zu Münden 


ittef. ... Austritt. 
34. 40%. 09,0 0 0. 44h 28%. 41%, 5. 
3. 48. 27, 6 — * * 4 35. 2% dv. 
>. 4.08. 0... 32. 24 0 
5. 40. 28, 7 * * * 4 29. 04, 1. 
5 +4. 0, ® „ '»" . 4, 19. 45, 4 
3.4. 56. 0 2... 4 3% 35, 1 
. 45.544... 5. 3, 6. 
Z3. 55. 08, 8»... 4 27% 06, 9- 
>» 5.55, 2... 1.5 2 
3 50, 08, 6 Eu — ” 4. 03. 51. Or 
ZU, 02°, 35,0 . - 4U. 23°. 58% 8. 


Durch Nancy waren kuͤrzlich mehrere Transporte fpanifher 
Kriepögefangsnen paffirt; am 27. Juli erwartete man abermals 
einen von 624 Mann. ‘ 

Nah einer Bekanntmachung der Gentrat: Sanitätstommif, 
Kon zu Genua war der franzöfifihe Kapitän Bartoloweo Gafı 
fingene, mit feiner Pinke, von Malta mit einem vom 3. Yult 
datirten Patente zu Livorne augekommen. Er fügte aus, bey 
feiner Abreife habe ih die Sterblichkeit anf gebachter Inſel 
noch immer bey 18 bis 20 Todesfällen täglich erhalten. 

Parifer Briefe bepätigen es, daß der Deir Herzog von Abı 
rantes an-den Folgen einer im legten Feldzuge erhaltenen Ropfs 
Bunde Tide, und man bepnahs an feiner gämzlichen Wieder, 
herflelung zwelfle. . 

Die angedropte Konfisfation der Rolonialmaaren in dem 
hanſcatiſchen Departements und dem Großherzogthume Berg 


J 
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fol dahin gemildert worden ſeyn, daß fle den Tarif des Dee, 
rets vom Trianon bezahlen; fie dürfen fodann (mit, Ausnahme 
derer im Großher zogthume Berg) in Alt: Frankreich eingeführt 
werden. . 

Die Stadt Bremm Hat eine Lieferung von 2800 Laſten Ger 
treide und 1800 Ochſen für die Armee übernommen. Die Zah⸗ 
Tung geſchieht In Bons auf die Hamburger Roatribution,, 

Spanien 

- Die letzteren Berihte, die man aus dleſem Lande dur 
Euglifhe Blätter erhalten Hatte, waren, mie «6 in der Wiener 
Beitung heißt, vom 28. May, Damals war Das erallie # tus 
giefhfche Heer, unter der Anführung des Generals Wellington, In Ber: 
bindung mit einigen fpanifhen Herren, in vollem Anzuge ge: 
gen die am Duero verfihanjten vereinigten Deere der Franjo: 
fen. Das englifhe Hauptlager var zu Giudad. Rodrigo, das 
franzöfifhe zu Balladolid, Was feit jenem Zeitpunkte bis zum 
21. Juni vorgegangen, iſt bis jetzt midt bekannt gemorhen, 
Aus fpätern englifhen Blättern iſt nur abzunehmen, dag bie 
fran joͤſtſchen vereinigten Deere ſich in ihren verfhanzten Stils 
lungen gegen die andringenden Streitkräfte der Engländer und 
ihrer Berbündeten nicht haben halten können, und über Bur⸗ 
god zurüß, daf im vorigen Jahr fo muthvoll vertheidiget und 
erhalten, nun aber wie verlautet, von ihnen gefprenget worden 
it, ble gegen Vittorla ſich gezogen Haben, wo es am ?iten 
Zunt zu einem Baupttreffen Bam ‚das mit der goͤnzlichen Ries 
derlage der franzöfifhen Deere’ endigte. — In zweyen duch 
die Londoner Hofjeitung vom 3. Juli erfchienenen Amtsberich« 
ten des Marquis.voo Wellington , findet man darüber folgende 
Umftände: Das frangöftfhe Heer, unter den Befehlen des Kö— 
nigs Joſeph, unter welchem der Marſchall Jourdan, ale Be: 
fehlöhaber des Generalſtaabs ſteht, hatte in Der Naht vom 
19. Juni eine Stellung bey BVittorla, hinter dem Fluke Zar 
dorra, genommen, mit dem linken Flügel an die Höhen von 
Puebla de Arlanzon, mit dem rechtea an Bittoria gelepnt. 
Die Beſchafſenheit des Landes hatte die englifchen Heerführer, 
nach dem Uebergange über Den Ebro genöthiget, ihre Truppens 
Scharren andjudehnen; aber am 20, liefen fie Halt machen, 
um felbige mehr zufammen zu ziehen, Der General Welling⸗ 
ton erforfhte noch an demfelben Tage Die Stellung der Feinde, 
mit dem Entihluße; fie am folgenden Tage anzugreifen. Die: 
Ser Angriff it wirklich am 21. Juni erfolgt, und ward mit 
dem vollitändigften Siege gefrönt. "Des frühen Morgens lieh 
der Oenerallieutenant Sir Romland Hill, Durch eine Abtheir 
lang der fpanifchen Mannfhaft des Generals Murillo, fi der 
Höhe von Purbla bemächtigen; allein die Frangofen verfiärkten 
ipre dortige Etellung immer mehr, fo dab der General Hill 
ebenfalls genötpiget war , immer mehrere Trupren herbeyzu⸗ 
sichen, und das Gefechtt fehr lebhaft und langmierig, auch ber 
BDeriuft beyder Seits bedeutend murde, bis endlich die engliſche 
Macht obfiegte, ſich befagter Anhoͤhen bemelſterte, und felbige 
gegen alle weiteren Angrifje behauptete. Der fpaniiche Beneral 
‚Murilo wurde bey Diefem Gefechte verwundet, ohne jedoch 
das Schlachtfeld zu verlafen; aber der englifhe Oberſtlieute⸗ 
nant Gadogon erhielt eine tödlihe Wunde, worüber die ganze 
engliihe Armee trauert. — Sobald der General Hi Die Am 
Hohen von Puebla erobert hatte, ging er über Die Badorra, 
drang meiter gegen Pucbla vor, und bemeilterte ſich gegen 
Abend, im Angefichte der felndlihen Linie, Des Dorfes Subis 
jana, das die Frangofen vergebens wieder einzunehmen verfuche 
ten. JDudeſſen war eine englifhe Abtheilung etwas mehr oben 
«halb über die Zadorra gegangen, und kurz darauf felgten au 


die dur die Schwierigkeiten des Bodens In etwas ver zoͤgert· 
awey Abtheilungen Der Generale Grafen Dalpoufte und Bir 
Thom Pieton. Diefe vier Abtpeilungen, die Das Mitteltreiien 
bildeten, waren beftimmt, die Anböhen, auf melden der rechte 
Tlägel des feindlichen Mitteltreſſens ſich befand, anzugreifen, 
während der General Hi von Subijana aus, den linken KINN 
x angreifen ſollte. Da die Franzofen aber ihre Linie ge⸗ 

waͤcht hatten, um die Anhoͤhen zu. verflärken, fo verließen 
e, fobald fie ih don einem Angriffe bedropt faben, ihre Stel, 
lung im Thale, und fingen an, ſich in guter Ordnung gegen 
Bittoeia gurüd zu gehen. Die englifhen Truppen ritten der 
Schwierigkeit des Bodens ungeachtet, mit bemunderungsmwürs 
diger Regelmäfigkeit nad. — Ju der Zwifhenzgeit war der 
Generallieutenaat Sir Thomas Graham, welder den linten 
Bügel des englifhen Heeres -anführte, und welder fih am 20, 


"nah Margina begeben hatte, von da gegen. Dittoria, auf der 


großen Straße, Die don diefer Stadt von Bilbao führt, vors 

tüdt, Er Hatte auffer feinen Truppen eine ſpaniſche Abthel⸗ 
aug bey ſich, welche am 20. zu Ordima angefonimen mar, 
von wo aus fie am 21. Morgens zur Unterftügung des Ge, 
nerald Graham eintraf. — Der Feind hatte eine Abtheilung 
von Fußvolk und Reiterey auf der Strafe von Bittoria nad 
Bildao , und feinen rechten Flügel an einige feite Anhöpen, 
die das Dorf Gamarra Major deten, gelehnt. Somopl Bas 
marca als Abechuco, als Brüdenköpfe der Uebergänge über 
die Zadorra, waren flark befept. Der General Pat mit einer 
portugiefifhen Brigade, und der Oberſte Yonga mit einer fpar 
nifgen Divifion erpielten den Auftrag, diefe Anpöhen zw ums 
geben und einzunehinen, und führken diefen Auftrag, unter der 
Dberleitung des englifhen Generals Oswald, mit rübmlicher 
Entfhloffengeit aus. Als die Anhöhen beſeht waren, nabın die 
Brigade des Generals Robinfon das Derf Gamarra, und die 
Brigaden Des Dberften Halter das Dorf Adehuco mit Sturm 
ein. Die Zeinde verloren, daben 6. Kanonen ;<1 Haubige und 
viele Manuſchaft. Alle weiteren Verſuche vorzudringen und fi 
su behaupten wurden vereitelt, ‚Sie mußten allenthalben zus 
züdmweihen, und auch Bittgria räumen. Nun vereinigte ſich 
das ganze englifhe Heer, um den Feind zu verfolgen, und 
diefes waͤhtte dis die einfallende Made den weiteren Unternehs 
mungen ein Ziel feste. 

(Der Beſchluß folgt.) 
Grofbritanniem 

Wie der Öftreichifche Beobachter aus der Londoner Dofiels 
fung vom 3. Juli meldet, bat der Pring Regent im Namen das 
Königs den General Arthur Marquis.v. MWelington zum Feld⸗ 
Marfhall der Armee ernannt, und das Patent unterm 21. Junf 
(dem Tage des Treffens bey Bittoria) ausfertigen laſſen. Auch 
wurde der Generalmajor Henry Clinton, Obrift des ıflır Bar 
taillons des Hojten Regiments, zum auferordentlichen Ritter 
des Batpordens ernannt. 

Großherzogthum Frankfurt. 

Durch Frankfurt paſſirte am 23. Juli ein oͤſtreichiſcher von 
Maris nah Prag beſtimmter Kabinetsfourier, und zwey frans 
aoͤſiſche, von Dresden nach Paris gehende Rouriere., Am 29. 
reiöte der General Baron Margeron durch Frankfurt nach 
Matnz; auch pafiirte ein weſtphaͤliſcher Kabinetslourier vom 
Mainz nah Kaſſel, und zwey frangöfifche Konriere nach Würge 
burg durch. Es waren in den lepten Tagen wieder ſtarke Abs 
theilungen Ravallerie und Artillerie Durchgefommen, die fi zur 


Armee begaben. 


2 Sıdfemn 

"Die allgemeine Zeitung eathaͤlt Folgendes aus Dresden, 
vom 26. Zul, Zahltelche Verſchanzungen auf beyden Uferm 
der Elbe Haben nun faft ihre Dollendung erreicht, und machen 
nebft den Lagern, die auf mehreren Seiten Hin ſich erſtrecken, 
und den zahltelhen Kantonements nah allen Richtungen, aus 
unfern fonft fo flillen Umgebungen einen gewaltigen, ehrfrucht⸗ 
gebietenden Waffenplatz. Selbſt die alten Zugbrüden an den 
innern Thoren werden wieder bergeftelt. Impoſante Verſchan⸗ 
zungen erftreden fih von der Billa des Grafen Popfgarten bis 
an den großen Garten. Der Lillenſtein ift mit einer Linle von 
Batterien umgeben, und die alte Bergfeſte Stolpen mit ihren 
wundervollen Bafaltfäufen foll wieder aufleben. Radeberg und 
Radeburg werden verſchanzt. Die Rekrutirung der ſachſtſchen 
Arnıee wurde mil der größten Schnelligkeit betrieben, und die 
Rekruten ſogleich eingeübt und eingeordnet, Das Korps ſtehet 
im Rager bey Goͤrlitzz es If völlig ergänzt; die erſte Brigade 
tommandirt der General Becoq, die zweyte der General Sapr, 
Zu dem im Felde ſtehenden Bataillon der Leibgarde gingen 
allein von hier 200 Mann Grgängungstrunpen ab. Täglich 
fehen wir üdrigens große Maflen franz. Grgänzungstruppen, 
befonders Kavallerie, theils In unfrer Gegend die Rantoniruns 
gen vermehren , theils weiter in die Baufig und nah Schleſten 
marjchiren, Roch welt größere Truppenzüge find erwartet, 
Am 15. d. gab der General Graf Patz aus Litthauen ein gläns 
gendes Feſt Im Schombergifhen Palais anf der Pirnaifchen 
Straße, weldes zu den prachtvollſten gehört, Die, nad der 
großen Fete wegen Geburt des Rönigs von Rom in eben Dies 
ſem Palais zu Dresden gegeben worden find. Es maren 
mehr als 500 Ginladungstarten audgerheilt, Die Verzierungen 
der drey Säle, In melden getanzt wurde, mit Drangerie, die 
Dekorationen mit Baffenrüftungen und Flambeaus, alles war 
ausgeſucht und überrafhend, Man fagt, am 15. Juli, 1812. 
habe derfeide Graf Pag zu Wilna dem Kaiſer Rapoleon ein 
ähnliches Feſt gegeben, welches Damals der Kaiſer mit feiner 
Gegenwart beglüdte, Die Borftellungen Des franzöfifchen Theaters 
erregen fortdauernd die Bewunderung derar, welchen durch 
Einlaflarten der Zutritt dazu geflariet wird. Es wird ein 
meues Reglement für die Ginquartirungen erwartet, die allers 
Pings noch immer ſeht zahleeih find. Die Polizey, die neuer 
lich mehrere neue Ginrichtungen in ihrer innern Drganifation 
erhalten Hat, und vieleicht noch zu größerer Einheit. gebracht 
werden dürfte, bat ein fehr wachſames Aug: auf alle Fremde, 
Die micht zum Militär gehören. Vielen, die Grlaubniß begehts 
ten ſich hier aufjupalten, ift fie aus guten Gründen verweigert 
worden. Den Hauswirthen und Mietyöleuten iſt ein neue Res 

gulativ zugefommen, welches die ſtreugſte Obacht empfiehlt. 

Preußem. 

Die Wiener Beltung erzählt: „Der König Hat am 17. Jul. 
gu Berlin,. auf dem Exerzierplatze im Ihiergarten, die Befar 
tzung in Waffen und Bewegungen geübt und gemuſtert. Zu 
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Mittage war! zahlreiche Tafel zu Charlotteuburg, gu welcher 
au der eben unter dem Namen eines Grafen v. Armagh in 
Berlin angefommene englifche Prinz, Herzog von Gumberland, 
geladen wurde, Am 18. begaben ih Se. Maieftät nah Pots⸗ 
dam, mo Gie die in.dortiger Gegend zufammengegogenen Trups 
pen mufterten, und dann zu Gans +Gouci das Mittagämapl. 
hlelten. Den 19., als den Gterbetag der Königin, braten 
Ser, Mojeftät auf der Pfauen Inſel zu. Der Staatsminlfter, 
Breiherr v. Hardenberg, war nah dem Lüniglichen Hauptquars 
tier zurädgegangen, und auf der Durchteiſe am 19. Juli zu 
Breslau eingetroffen." ‚ 

Beſchlußg der geftern abgebrochenen königl. 
preußifhen Berordnung, das Laudfturms., Edict 
vom 21. April diefes Jahre betreffend. 

$. 7. Der $, 12 des Ediets vom 21. April d. J. wird 
bapim abgeändert, daß das Aufgebot des Landflurms nur durch 
bie Militärgouvernements mad dem, benfelben von Uns zu er, 
tpeilenden Befehlen flatt finden darf. Ale übrige Behörden 
dürfen die Beftimmung der $. 3, 4, 5, 6 nicht überfhreiten. 

$. 8. Die Juftig» Behörden ohne Unterſchled, deßgleichen 
bie Localpoliseg und Gommunals Behörden, die Landräthe aus, 
genommen, follen bey Annäherung des Feindes im Lande bieir 
ben, jedoch in keinem Falle demfelben einen Eid leiſten. Ale 
übrige höhere und insbefondere adminiftrirende Behörden müfs 
fen fi entfernen, jedoch den legten Augenblit abwarten, we 
die Entfernung möglich iſt. 

9. 9. Mach dieſer Verfügung iſt die Unterfuhung und Bes 
lrafung von Verbrechen und Bergehungen bey dem Landſturm 
den Gerichten nah den Geſetzen zu überlaffen, Damit jedoch die 
erfoderliche. Befchleunigung und Strenge hiebey überall eintrete, 
werden Wir pierüber noch die nöthigen Vorſchriften ertpeilen. 
Die Dischplinarftrafen über die Landflurmmänner, wenn fie 
im Dieoft find, werden nah einem befonders zu ertheilenden 
Reglement, von dem Befehlshaber defielben verfügt. Die $.$. 
25, 26, 27 bes Ediets vom 21. April d. J. werden hlernach 


aufgehoben. 


$. 10. Das. Erereiren des Landſturms wird bloß auf die 
Sonn « und Feſttage befchränft, 

9 11. So lange der Landflurm nicht aufgeboten ift, braucht 
Niemand zu Reifen in feinen Privargefchäften Urlaub von dem 
Landſturm⸗ Dffiiieren zu nehmen, es ſey denn, daß er zu dem 
Im $. 3 benannten Dienfitpuenden Deittel gehoͤrt, fo Tange der 
Dienft waͤhret. 

9. 12. Wegen des Gebrauchs der in den $. 48 und 49 
ber Beroidnung vom 21. April d. 3. erwähnten Signale wird 
befondere Derordnung durch die Militär» Boupernements ers 
gehen. Alle bisher errichtete jind mit Wachen zu verfehen. 

9. 15. Wegen der mobilen Golonnen und den übrigen Ans 
ordnungen, welche bie $. $. 51 bis 64 incl des gedachten 
Ediets fefegen, darf ebenfalls ohne Die Befehle der Militärs. 
Gouvernements nichte geſcheheu. 


$. 14. Eben fo wenig if ohne auddruͤdliche Anordnung 
derfelben eine Räumung ganzer Ortſchaften oder Vermüflung 
von Besitken vorzunehmen. 
durchaus nothmendig, fo wird deßhalb befondere Anmwelfung, 
Durch diefe Behörden ergehen. So verfteht ſich übrigens , daß 
dem Feinde ale Subilftenzmittel und Rriegsbedürfaiffe moͤglichſt 
gu entziepen iind, und daß Jedermann ſolches zu bewirken vers 
pflichtet if. Hlernach modifietren fih die $.$. 65 bie 74 auch 
79 des Edlcts vom 21. April d. J. 

% 25. Im allen übrigen hier micht ermähnten Stüden bleibt 
ed ben der Verordnung vom 21. April d. J. — Gegeben Bars 
fin, den 17. Zulg 1813. — (Ge.) Grtedrig BWilpelm 
— Hardenberg. 

Defterreid,. 

* Die Wiener Beitung enthält Folgendes aus Wien, vom 
31. Jul. Se. k. k. Mai. haben daben Die Herren Feldmar—⸗ 
fall » Lieutenantz: Baron Rattermann und Ignatz Grafen 
Gyulay, zu Feldzeugmeiſters; die Feldmarſchalle Lieutenants: 
Baron Stipfles, Erb : Prinzen von Hefe Homburg, und Grafen v. 
Alenau, zu Generalen der Gavallerie; die Generals Majore : 
K&fpine, Reinwald, Fenner, Mohr, Marfhall, Lederer, Prinz 
Wied⸗ Rankel, und Fürjten Alops Lichtenſtein, zu Feldmarſchall⸗ 
Riutenants; die Dberften: Puleky, Pechi, Mayer v. Deldenfeld, 


Fölseis, Winzian, Neichlein, Longueville, Chieza, Haͤcht, Trapp, 


Geppert, Diemar, Kutalek v. Ehrengreif, Duallenberg, und Herr 
zogenberg, zu Generals Mojore zu befördern; den penflonirt 
gewefenen Hrn. General» Major, Anton Grafen Hardagg mies 
der anzuftellen, und den Zeldmarfhal . Lieutenant Baron Ilm, 
dann den DOberften Pierret de Bihain, letzteren mit Generals 
Mojors: Titel, im Penſions Stand -ju verfegen geruhet. 

In Folge eines kalſerl. Hofkammerdekrets vom 7. Jul. wurs 
de demienigem, welcher fid mit der Grfindung, befrachtete 
Schiffe ohne Anwendung von Zugvieh firemaufwärts zu führen 
mielden , und die Ausfuͤhrbarkelt praktiſch darſtellen würde, ein 
ausfchließliches Privilegium zugeſichert. 

Die Gazette de France enthält ein Schreiben aus Wien 
vom 17. Yul., worin es unter andern heißt: „Im Folge der 
legten Depeſchen von Brandeis läßt die Intendang der Hofftaͤll⸗ 
aufs thätigite am neuen Geſchirren, Stättela ıc. für Die Deuts 
ſchen und ungarifhen Nobelgarden arbeiten. Auch follen Gals 
fauniformen nah Böhmen geſchickt werden, und Der Befehl 
geht dahın, dieſes alles aufs Schleunigſte zu beforgen. Man 
glaubt Se. Maj. der Kaifer wolle einen feyerlihen Einzug in 
Prag halten. — Die Befapung von Prag beſteht aus Grenar 
dierbatatllonen ; der 5. DM. 2. Margnis v Güateller hat Die 
Thore unter ſich, und Fommandirt zwölf Batatllons. Die Res 
gimenter Zah und Luſtgnan bilden die alte Garnifon. — Der 
Baiferh, Oeneraladjudant, v. Kutſchera iſt von einer Miſſton, 
die er nach Gallizten erhalten hatte, über Wien nah Braudeis 
zurückgekehrt — Die Königin von Sizilien ift zu Palorta, eis 
ner Stadt In Niederungatn zwifhen Raab und Stuhlweiſſen⸗ 


Werden dergleiben Maafregeln 
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Burg, angefommen; man weiß noch nicht, wo diefe Juͤrſtia 
ihren Wohnort nehmen wird. — Die Ritter des Militär: Mar 
rien « Thereflenordens hielten heute Kapitel, um die Anſptüche 
der Afpiranten zu unterfuchen. Die Zahl der anmwefenden Rit, 
ter war 52, den Borfig führten der Feldmarfhel Fürft von 
Lichtenftein, Großkreuz des Drdens, und der General Fürſt v. 
Rofenberg , der Arltefte unter den zu Wien befindlichen Roms 
mandeurd. — Die Unternehmer des Hofiheaters haben ſich 
törmlich außer Stand erklärt, ihre Zaplungen fortzufegen. — 
Es heißt der Marſcholl Mafiena ſey zu Leibach angekommen.“⸗ 

Deffentligen Nachrichten aus Wien in deutſchen Blättern 
sufolge fol die Sendung des Dra. v. Kutſchera nicht nad Ga: 
lisien, fondern nah Ungatn gegangen feon, mohin er einen 
Aufruf des Königs zur allgemeinen Bewafnung überbrachte — 
Laut denfeiben Nachrichten follen in Deftreih fünf Armeen, 
insgefamt unter der oberften Leitung Se, Maj. des Kaiſers 
ſelbſt, aufgeftellt werden. Die bebeutenfte fol, in zweyh Abs 
theilungen, Böhmen deden, und den Fürften Karl vw Schwar⸗ 
zenberg zum Anführer erhalten; die zweyte unter dem Fürften 
von Reuß kaͤme nah Galizien (oder nad andern nach Mähren) 
die dritte unter dem General Alenau nah Dberöfreih, die 
vierte nuter dem General Hiller nah Steyermark zu fliehen, 
und die fünfte follte im der Gegend von Prefburg eine Referve 
bilden, 

Galizien. 

Der öftreihifche Beobachter meldet aus Lemberg vom 2ı. 
uli: Bor einigen Tagen find Se. Durdl. der k. k. Feldmar, 
ſchall und Ritter mehrerer Drden, Fürf Adam Gpartorpetg, 
allgier eingeircffen. 





Röniglihes Theater an dem Iſarthor. 
Donnuerflog den 5. Auguf: Der Bald bey Her— 
mannfiabt. Gin Scaufpiel in 4 Aufzügen. 
u WET WE ET u u a u u u wu le — — 
Shul-Nadride 
2604 (2. a) Gemäß einer allerhoͤchſten Entfhliefung vom 
koͤnigl. General: Rommiffariate wird am Eünftigen Sonntage 
den 8. Auguft Die Öffentliche Prüfung in der männlichen Feher⸗ 
tagsſchule auf dem Kreutze vorgenommen; womit Vormittags 
um 8 ihr, und Nachmittags um 2 Uhr angefangen wird. — 
Alle Aeltern, Behrheren und Schulfreunde werden dazu höfichft 
eingeladen. 





Lokal. Shulfommiflär 
Matpiad Weichfelbaumer. 





Ein von Haar geflochtener Ring mit einer goldnen Schließe 
ift gefunden worden. Wer fih hiezu legitimiren kann, hat fels 
bigen ben dem königl. Konferengdiener, Berlinghof, auf dem Ros 
husbergel, in der Madame Stürzer neugebautem Haufe Rro, 
1517 über 2 Etirgen in Empfang zu nehmen. 


2601. (3. €) &s iſt vor einiger Zeit ein grauer halb: vis 
gogua „wolener Mantel mit Ermel und grauem Sammeikras 
gern abhanden gelommen, wer benfelben in einem der beyden 
biefigen Beitungs » Somtoire nahmeifen kann, wird ein gutes 
Doucsur erhalten. 
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6. Auguſt. 18: 5 


Baltern. 

Auf allerhoͤchſten Befehl Seiner Föntgliden Maier 
kt bringt die Aademie der bildenden Künfte das nachfolgende 
Progromm der koͤniglich⸗ italienifhen Akademie zu Mailand, 
im Betreff Der von ihr für das Jahr 1814 aus geſchriebenen 

reisbewerbung, zur Renntnif der bater’ihen Künftler, mit der 
rung, an Diefem epremvollen Wettſtreit Teil zu mehmen, 
Aufgaben: 

Arhitectur Grund, Aufriß und Durchſchnitt elmer 
Zriumoh : Brüde, 125 Mlötres lang , und In einer dem Ber 
dürfnig und Gegenidand angemefjenen Breite; mit den zui Aus: 
führung nöthigem Eintheilungen änd angemeffenen Monumentem 
an den beyden Inden der Brinte. j 

Preis. Eins Medaille in Gold, 35 Napoleonsd’or Im 


Werth. 

en Der Schatten Samuels, von der Here zu 
Eder beſchworen, und dem König Saul feinen Untergang weile 
fagend. (1. Buch dee Koͤn. Kap. 28-). Dos Gemälde auf 
Sriamand-; Höhe 5, Breite 7 Partjer » Zuß. 

Preis. Cine goldene Medaille, TO Rıpoleonsd"or im Werth 

Skulptur. Der Tod des Priemus (BDirgiis Aeneis IT. 
Buh-) Das Basrelief in gehrannier Erde, 2 Parifer Schuh 
god, 4 breit. 
. Preis. Gine goldene Medaille, im, Werth von 24 Rapo⸗ 
Tsonsd’or. z 

Rupferfeder, Kunfl. Das Wert eines guten Meis 

„das nie vorher geftichen worden, Die Platte muß mer 
nigitens 69 Parifer ⸗ Duadratzoll in der Yläce haben, und fanır 
nad Willtühr arbier ſeyn. Man erwartet 6 Probedrüde, alle 
avant la lettre; mit einem geſehlichen Gertifitat, dof diefe Are 
Belt miche-vor dem Gonfurb befannt gemacht, noch zu gleicher 
Beit amdermärtd im der nämliden Abjicht vorgelegt worden If 
Auf der Platte, welche den Preis erhält, darf diefe ehrenvolle 
Ausjeihnung eingegraben werden, 

» rei * Eine opus Diedaille, 18 Rapoleonsd'or Im Werth. 

Siguroenzeidnung Der Abfchled des Aeneas und Pal 
las von dem alten Gvander; genau nach der Beſchreibung des 
Birgit im VIU.. Buch der Aeneiß, was den Det fomoh! als die 
Benmerke der Handlug betrifft, und mit gehoͤriger Rüficht 
auf die Derfhiedenpeit des arkodiſchen und phrugiihen Goſtums · 
Die Größe der Zeichnung nad Gefallen des Droisbewerbere. 

Prets. Cine geldne Medaille, 18 Napoleonsd'or im Werth. 
DOrnamenten Zeihannng Ein pradtvo.ies Welhwaſſer⸗ 
Breen, um ifoliet in: einer großen Kirche zu ehem Dis Jeich⸗ 
nung darf in der Höhe nicht unter 1 152 Pürifer + Fuß haben. 
“Drei Eine goldne Medaille, 18 Napolsonsd'or im Werth 

Allgemeine Borfdhriften: 
Diefe Mad ganz dieſelben, wie bey den fruͤhern Gonturfen 


Siehe Jahrgang 1812 Fre. 1211, den 5, Sept. dieſer De 
tung ); daher man fi beanügt su bemerken, daß’ Die Preidare 
beiten den ganzen Monat Juny 1814 hindurch, ober 
fpäter nicht mehr angenommen werden. 

Das Programm ift unterzeihnet von dem Präfidenten Eas 
ftgliond und dem Sekretär der Akademie, ©. Zanoja. 

Franıöfifhers Retd, 

Als frangöfifchen Zeitungen fomohl In ber Hauptfladt ala Ir 
Ben Departements find ſeit einiger Zeit mit Artifeln über dem 
Abmarfch der Edrengarden zu Den Formationsplägen der vier 
Regimenter angefüht. 

Durch Straßburg paffirten in der letzten Woche, nah Ans 
gabe der dortigen Zeitung, Abtheilungen des 2aften leichten, 
des 24ften, 9sſten, rooften und rosten Sintenregiments, des 
Atın Schweizer s, des dten Huſaren⸗, des Öten hevanrlegers: 
Negimente, Des gten und 25ften Fägerregiments'zu Pferd, de& 
sTten, Z5ften und Zoſten Draaoner s, ded Zten Rarabinierregis 
ments, und des Itten Sauptbataillens des Trains; tmgleichenm 
eine gwente Eskadrou des Aten Regiments Der Ührengarde, von 
—* kommend. Alle dieſe Truppen nahnren ihren Weg nad 

alız. 

Die Beitung von Mainz fagt unterm 30. Yufi: „Tägfid 
hätt Se, Mai. der Raifer feit feiner Ankunft über die verſchle⸗ 
denen Truppenforps, welche theils für den Augenblick Hier im 
Garnifon Ihegen , theile zur Armee durchmarſchiren, Mufterung. 
Geilern und heute befichtigts Dderfelbe theils zu Wagen, theile 
zu Pferde, die Stadt mit ihren Umgebungen, Die Feſtungs- 
Werke won Kaſſel ze. Heute mit Dem Früheſten begab er 4 
mach der Gitadelle, dem Plage Guttenberg und in die Milttär« 
Baͤckereh, mo er Th, wie man fagt, Rommisbrod vorzeigen 
ließ und’ davon koſtete. J. M. die Kaiferim befuchte biefer 
Page Bieherich und Wirsbaden ; auf Ihrem Roͤckwege traf ſie 
am fer des Rheins, zwiſchen Kate! und Bieberih, mit Ihrem 
erlauchten Gemehl zufammen, worauf II. MM. eine Yacht 
beftiegen „ und ſich über den Fluß fegen ließen. Abends trafen 
Höchfidiefelben unter dem Freudengeſchrey der auf ihrem Wege 
verfammelten Volksmenge aus allen Ständen wieder im Ihrem 
Palafte ein, Uebrigens bemerkt mom allgemein, daß der Katı 
fer fir niemals beffer Befunden habe, und daß fein Geficht die 
Beiterite Stimmung ankündige.“ 

Die Frankfurter : Zeitung meldet aus Hamburg vom 77. 
Yulg: Man hat hier Folgendes bekannt gemadht: „Der Marı 
fha® Prinz von Edmüpf. Generalgouverneur ber 32ſten Mi 
Htoirdiviflon, Odertommandant des täten Korps; nach Anficht 
der Befeble Sr. Maj. des Kaifers und Könige vom 15. Zulo 
1813; befchlieht folgende Berfügungen: Art... Es wird Amr 
weitie für die Handlungen von Tnfurrertion, NRebrüion und Dr 
lertion bemiligt, die bis zu diefem Tage in ber Z2ften Mil 


talrbiviflon worgefallen find, — Art. 2. Ausgenopnn boa 
diefer Amneſtie had, jedoch bloß In Hinſicht der in umten fol: 
gendem dritten Artikel beflimmten Wirkungen, nachtenanate 
Perfoden: Gries, Erfondikus, Ergemeralfefretär der Präfektur 
dee Elbemuͤnduagen zu Hamburg; Goth, Erfenator von Luͤbeck 
gu Luͤbeck; Kruckenberg, Ermaire von Lüneburg, zu Rüneburg ; 
von Lenthe, Erpräfident der Ritterafademie zu Lüneburg; von 
Meding, Erlegislateur und Mitglied der Liquidatlons Remmifı 
flon, zu Lüneburg; v. Marfhall, Ermaite des Arrondifiements 
von Stade; v. Zeiterflach, Erkonſeiller des Laiferl, Gerichtshofes 
zu Damburg ; v. d. Deden, der Sohn, Erkonfeiller im Danıds 
riſchen und Proprierär zu Stade; v. Dei, Doktor zu Ham⸗ 
durg; v. Zaſtrow, Gr’nfpekior der Forſten, gu Harburg; von 
Rlsimanndegge, Proprietär bey Lauenberg; Mettlerkamp, Bieys 
decker zu Hamburg; Hanfft, Schlachter zu Hamburg; v. Grus 
den, Unterpräfett zu Bremerlehe ; v. d. Deden, ber Bater, Orr 
Deinifter des Kurfürflen von Hannover ; Rangrebr, Ermunicipals 
Receveur zu Lüneburg; Tesdorpfi, Fritaadsoffister in englifchen 
Dienften zu Barmftede; v. Zeiterieth, Erſabſtuut des Baiferl, 
Prokureurs zu Bremerlehe; v. Iſſendorſ, Grrichter zu Bremer: 
lehe; von Wigih, Grſubſtitut des Baiferl, Profureurs zu Bres 
men; v. d. Deden, Exſubſtitut des Baiferl, Profureurs zu Stas 
De; v. Witendorff, idem zu Lübet; v. Sode, idem zu Ham⸗ 
burg; Friedeich Perthes, Buchhändler jn Hamburg; v. Haupt, 
Eradvokat bey dem Batferl. Gerichtspofe zu Damburg; Zimmers 
mann, Doktor zu Hamburg; v. Ehreuſtein, Ermiteigentpümer 
des Korteſpondenten zu Hamburg; Meyer, Erburgvogt zu Ham⸗ 
burg, — Urt. 3. Diefe Perfonen werden für Feinde des Staats 
erfiätt, und auf immer aus Dem franzöfiihen Reiche verbannt, 
Ihre Güter find Lonfiszirt. Diejenigen befagter Güter, die in 
diefem Augenblide zu einem Öfentliden Dienft beitimmt find, 
weeden Ihre gegenwärtige Befiimmung behalten; Die anderen 
Mad am ihre außerordentliche Domaine verfallen. — Art. 4, 
Allen Perfonen der 32ten Militärdiviflon, die ſich feit dem 1, 
Mär 1813 entfernt haben, und zur Zeit der Bekanntmachung 
des gegenmärtigen Beſchluſſes nicht zurückgekehrt find, — am 
dere jedoch, als melde der bevorſteheude 2te Artikel benennt, — 
mird die Äußerfte Frift bis zum 5. Auguft 1813 bewilligt, um 
nad ihrem Wohnorte, oder germöhnlihen Aufenthalt zurüdzus 
Bepren. Sie müllen ihre Rüdkepe dur einen Verdalprozeß 
des Maice ihrer Wohnung oder ihres gemöhnlihen Aufentpalts 
deſchelnigen lafien, Der Maire fendet eine Ausfertigung Diefes 
Berbalprozefles an den Präfekten des Departements, der davon 
einer Selts dem Minifter der allgemeinen Poligeg und anderer 
Seits dem Oeneralgouverneur Bericht erftattet. Das Original 
des Derbalprogeffes wird in den Archiven der Maire aufbemaprt, 
Urt, 5. Diejenigen, welche um diefe Zeit nicht zuruͤdgekehrt 
Ind, werden den Perfonen gleihgeflelt, welche der 2. Artikel 
des gegeswärtigen Befchluffes begreift, und mit denjelden Stras 
fen belegt, Art, 6, Die Bäter und Mütter oder Vormünder 
der nicht majoreunen oder ihrer Rechte nicht geniekenden Ins 
dividuen, find für diejenigen ihrer Rinder odec Pupillen verants 
moetlih, welde die Waffen gegen Frankreich führen, oder bins 
nea der vorbeflimmten Frift wicht zurüflchren möchten. Sie 
würden demnach binnen 1 Monat, nad einer Steusrrolle, die 
von dem Pröfelten erekutorifd, gemacht wird, eine Gelditcafe 
bezahlen, die mal fo viel beträgt, als ihre jährliche Grunde 
Mobiliar» und Perſonalſteuer — Art. 7. Gegeuwattige Ans 
neitie iR auf die Gewaltthätigkeiten, Berwundunaen und indie 
viduellen Mordthaten, eben To wenig wie auf Plünderungen, Er— 
vreffungen und Diebitäple anwendbar, wenn jelbit dieſe Yandluns 
wen ihren rund in der Jufurrektion und Rrbelion gehabt hätten, 
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Dach biefe Amneflte. wird in den proulforifhen Guspenfion 
von obrifeitlihen Perfonen, öffentlihen Beamten oder — 
die vor der Erlaffung des gegenwaͤrtigen Beſchluſſes — 
etklaͤrt worden, oder in andern genommenen Maafregeln der 
Bermaltung oder der hohen Polizep nichts verändert, 8. Dem 
gegenwärtigen Beſchluß foll die größte Publizitat gegeben mer, 
den. Der Ghef des Generalitabes foll Ausfertigungen daron 
an den Lieutenant General der Jufig, am die Präfeften und 
an den Generaldirektor der hohen Polizey fenden. Gegeben im 
Regierungspalaft zu Hamburg den 24, Juli 1813. Der Dar, 
ſchall, Derzog von Auerftäde, Prins mon GAmüpl. 

Se, Erz. der Hr. Graf v, Dogendorp , Gouverneut Yon 
Hamburg Hat unterm 23. ein Reglement, die Fortififationsars 
beiten angehend, Durch Öffentliden Anſchlag befanat gemacht. 
Dem zufolge ſollen in jeder Woche in Hamburg 4200 Arbeiter 
requitirt werden, um in der naͤchſten Bode als Schanzarbeis 
ter bey den Fedungewerken der Stadt su ’arbeiten. Jeder Ranı 
ton fol 700 Mann dazu liefern, die im 7 Kompagnien, jede 
su 100 Mann, eingeteilt werden, und deren iebe umter einem 
Rapitain, der unter dem angeiebeniten Einwohnern der Stadt 
su wählen iſt, geftellt werden folen, Die Kapiteine find au. 
torifiet, auch 3 Weiber flatt 2 Männer, und 20 Knaben von 
15 bis 18 Jahren flatt 10 Männern zu liefern. 10, Die zur 
Arbelt aufgeforderten müflen perfönlih arbeiten; erfaufte Ars 
beiter oder Stellvertreter werden aicht angenommen. ya <.4.3°° 
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Die Gazette de Fran fagt: „Nah Briefen von der itas 
lleniſchen Gränge erhält die dort aufgeſtellte Obfervationsarmer 
täglich Verftärtungen, und bietet fon einen furhtbaren Ans 
blic dar. Mehrere Divifionen find über Die Etſch gegangen, ' 
und haben fi gegen Die Piave gemender; Die Avantgarde ſteht 
am Tagliomento. Gen. Verdier, Befehlahader eines Korps dies 
fer Armee, hat fein Hauptquartier zu Trevifo, Gin andres Korps 
ſteht im füblichen und Öfliden Tprol, Auch find Truppen am 
Gardafee, und zwifchen der fh und dem Mincie verfammelt. 
Zahlreihe Konvoh's Artillerie und Munition treffen auf vers 
ſchledenen Straßen ein. Die Konferibieten find bereits fehe, ' 
gut geübt, und zeigen die befie Stimmung. Dieie Obfervas 
Honsarmee flept mit der bey Nymphenburg gelagerten balerls 
fen Armee in Kommunikation, und auf gemiffen Punkten im 
Berührung; Diefe öße wieder am die Durch dem Herjog von Gar 
fliglione befepligte Obfervationsarmer, die jegt großentheils im 
Franken Afgeñellt "ft, und iprerfeitö Den rechten Flügel dee 
großen, In Sachſen, der Laufig und Sclefen vertpellten großem 
Armee bilden" 7 


Spanien * 

Eine außerordentlihe Beylage jur Frankfurter Zeitung vom 
1. Auguft und die Zeitung vom 2. Auguf felbft enthalten fols 
gende Artikel aus Spanien: Am 24. d. M. griff der Herzog 
vorn Dalmatien den Bord Wellington unter den Pprenäen an, 
forcirte ihn in feiner Poftton, machte 5000 Gefangene und 
nahm 18 Kanonen: im Augendilde der Abreiie des Kurier 
verfolgte er ihn nah Pambeluna, um ihn zu zwingen, die Des 
lagerung Diefes Planes aufjuheben. — Obgleich die Armee vom 
Spanien ganz meulid eine Abtgeiluog von 60,000 Mann Ins 
fanterie und 15,000 Dann alte Havallerie, welche die Garcune 
vaffirt haben, abgegeben hat, melde bald als Reſerve am 
Rheinſtrome anfommen-merden, fo war Diefe Armes doch noch 
ftarf genug, um fie gu verhindern, den Feldzug Dieffritd des 
Edro zu führen, So beträchtiih auch die Durchzuge der from, 


‚öffchen Truppen find, welde unſere Einwohner täglich fehen, 
fo muß man ih dennoch gefaßt machen, deren Innerhalb 14 
Tagen eine weit größere Anzahl hier durchpaſſiten zu fehen. — 
Folgendes ik ein neues Akteuſtuͤck, weldes wir uns beeifern, 
unfern Leſera mitzuteilen. 

An Se. Erz den Herzog v. Feltre, Rriegsmis 
nifter. — St. Sehaftian den 25. Juli 1815. — Onädiger 
Herr, am 22. fandte mir der englifhe Divifionsgeneral einen 
Parlamentär; Ih habe mid; aeweigert ihn anzunehmen, Die 
Brefche ward anwendbar. — Am 23. und 24. fuhr der Feind 
fort mit 50 bis 35 Kanonen zu feuern: er zerflörte ale Haus 
fer der Zunlola dis nah St, Elma und hıtte zwey neue Brer 
fen eröfnet. Ich verfihere mid, daß die 2te fehr anwend⸗ 
bar und Die Zte. ed weit weniger war. Am 22. ſteckte er meh⸗ 
rere Drte der Stadt in Brand und untechieit denfelben durch 
das beftändige Werfen von Haubigen und Bomben ; die Stadt 
bar ſchon fehr gelitten, — Diefen Morgen am 25. um 4 Uhr 
benußte der Feind Die Mafferleitung des Springbrunnens der 
Stadt, um daſelbſt eine Mine anzubringen, mit welcher er den 
Wafenplag, der in dem bedeckten Weg liegt, forengen ließ. Auf 
diefts Signal fepten ſich ſeine Angrifstolonnen in Bewegung. 
Die Richtung der Schüffe feiner Batterien, am. 24. Nachmits 
tag, brachte mich auf die Vermuthung, daß ih in der Naht 
oder am Morgen angegriffen werden würde, und ich hatte Dem 
infolge meine Borkehrungen getroffen. — Alenthalben wurde 
der Feind mir gröftem Rachdruck empfangen, alles mas fih 
den Brefhen näherte, murbe getübtet oder verwundet; De Ros 
konnen , welche jih Im Demi bededten Wege ausgedehnt hatten, 
wurden fogleih vertrieben, und man binderte fie üch darin feſt⸗ 
sufegen. Diefe Baffenthat macht der Sarnifon von Sebailtan 
Die größte Ehre, und Id werde die Ehre haben Em. Gryell. in 
meinem eriten Bericht Die Namen der Tapfern bekannt zu mas 
hen, melde ſich vorzualih ausgezeichnet haben. — Ich halte 
dafür, daß die Engländer 14 bis 1500 Mann fomopl in 
den Brefben ala in Dem bedeiten Weg duch das euer 
unfeeer Artillerie und Der Haubiken und Bomben , melde man 
bey ihrer Paffıge bey dem Unterwall aus dem Baition 
&t. Jean und bey Annäherung der Breſche auf fie 
geworfen hat, verloren haben. — Der engliſche General bat 
mich, feine Todten begraben laffen; ich habe eine Stunde bes 
wiligt und 581 Berwundete, worunter 13 Difisiere, von dens 
ienigen, welde fih auf der Brefche und unten befunden haben, 
eindringen laffen; dann 237 Sefangene. Die entfernteiten Ver⸗ 
wundeten bat der Feind mitgenommen. Die Bieifirten verfis 
ern, Daß der Feind 50 todte Dffiziere hatte, morunter der 
Generalmajor, Commandant der erften Kolonne. — Ich fchreibe 
Em. Erzell. in großer Eile Der Here Marſchall Herzog von 
Dalmatien, Hat mir die Ehte erjeigt, mir zu melden, daß er 
fd in Bewegung fegen würde, um zu mansvricen und fo mie 
Pampelana zu deblokiren. — Der Pr. Oberſt Songeon, mwılr 
dem ich das Kommando des linken Flügeld meiner Dperatios 
nen anvertraut hatte, während Ich jene des Gentrums und des 
zehten Flägels leitete, hat mih vollkommen unterjiüßt, 
Der Hr. Batatllonschef Blauchatd, vom Halten Binienregimente, 
welcher die äußern Poſten Bommandirt; Dr, Hiller, Bataillons: 
GSyef des Genirmwefens ; die Herren Bobelet und St. George, 
ngenieurofiziere ; der Hr, Rapitain Boat, mein Adjutant und 
der Hr. Batailloaschef Brion, Kommandant der Artillerie, has 
ben große Dienfte geleiſtet. — Jh werde Die Ehre haben Sr. 
Grzel. dem Den. Herzog ron Dalmatien einen befondern Bes 
richt und die Namen der Herren Dfligiere, Unteroffigtere und 
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Soldaten zu überreichen, welche Ah am diefem Tage vorzuͤgllch 
ausgeselänet haben, damit er für Diefelben die Gnade des Rais 
fers erfiche. Ich empfehle diefe Tapfern Ihrem Wohlwollen. 
Der Hr. Bataillonsgef Defaily vom 221en Rienienregiment 
murde auf der Brefche getödtet. Der Dr, Kapitain Biden, 
Kommandant der Sappeurd, fiel auf dem Eprenpoften, — Ins 
fer Berluft beläuft ſich nicht über 40 Mann, die fireitunfihig- 
gemacht wurden. — Ich bitte Ew. Exzell. die Huldigung meir 
nes tiefen Refpekts gütigft anzunehmen. — Der Gensralgous. 
verneur,, Rep. 

Befchluß des geftern abgebrolchenen Krlege⸗—⸗ 
Berichte des Lord Wellington. Die Bewegungen 
des engliſchen linken Flügels, und die Beſitznahme von 
Gamara und Abehuco, hatten den Srampofen den Rüdjug 
auf der Hauptfirafe nah Frankreich abgefänitten. Sie ſchlu⸗ 
gen daher den Weg nah Pampluna ein, waren aber nicht Im 
Stande Irgend eine Stellung lange genug zu behaupten, um 
Ihe Gepäde und ihr Gelhüg fortzufhafien. Was allo von legs 
terem nicht bereits während der eingeinen Gefechte verloren ger 
gangen war, fo wie alles Gepaͤcke, aller Schießbedarf , Mund; 
vorrach, Raffen ıc. fielen unmeit Vittoria in die Hände ber 
Sieger. Au Geſchuüͤtz erhielten fie 151 Stüd mit 410 Muni⸗ 
tionswägen, Der englifche Befehlegaber meldet, er Habe rund 
su glauben, daß den Franzoſen nur. ein Stüd und eine Hatte 
bgeübrigggeblieben tft. Das franz. Heer beftand aus dem Sud „under 
dem Mittel » Deere, wie auch einigen Abtpeilungen bes Heeres von. 
Portugal, und des Nord» Deered., Bon jenem fland eine Ab 
thellung unter den Befehlen des Generals Foh zu Bilbao, und 
der General Glaufel, mit dem größten Theile des Mord, Herres- 
und einer Abtpeilung des Heeres von Portugal, fand bey Los 
grono am Ebro. Das englifhe Hauptquartier mar am 22. Jun, 
su Salvatiera, jenfeits Vittorla auf der Straße gegen Pamr 
plana, und am 24. zu Yzurjon, In Dem jmwepten aus les 
teren Drte abgefandten Berichte vom 24. Juni meldet der enge 
liſche Befchlöpaber „ das frangöfifhe Heer, deſſen Nachtrab eben 
Pampluna erreicht hat, fey auf feinem Rüdzuge fortwährend 
verfolget worden, und man babe demieiben fo viel Schaden: 
zugefuget, ald Wetter und Wege nur immer geilattet haben; 
der englifche Bortrab habe demfelben au Die einzige no übrig 
gebliebene Kanone abgensmmen, und er habe feinen Einzug in 
Pampluna mit einer einzigen Daubige gehalten. Der Generaf 
Glaufel, der an der Schlacht vom 21. Junl Beinen Theil Hatte, 

ar am 22. in die Nähe vom Bittoria angelommen ; ald er aber 
bie Begebenheiten des vorigen Tags vernahm, hatte er ſich 
auf La Guardia, und dann auf Tudela am Ebro zurüde 
gejogen. Der wmgliihe Befehlshaber rüupmt jeher aus 
m... die unter feinen Befehlen ſtehenden Truppen und 
alle Aufuͤhrer derſelben, befonders die Generale DIR und Gras 
ham , den Marihall Sir William Beresford, den Generila 
Duartiermeifter des Heeres, Sir Seorge Murray, feinen Ads 
jutanten, ben Erbprinzen von Dranien, u. a, Geinen Ders 
luft gibt er alfo an: Getoͤdtet; 1 Dberfllieutenant, 10 Gapis 
taind, 14 Lleutenants, 7 Faͤhnriche, 19 Serganten, 5 Trom⸗ 
melicläger, 683 Soldaten, 95 Pferde. Verwundet: 2 ©. Ger 
neralftabe, 9 Dberftlieutenantse 9 Majors, 59 Rapitains, ‚105 
Lieutenant, 41 Fähnriche, 158 Gerganten, 14 Erommelihläger, 
37068 Soldaten, 68 Pferde. Der Adjutant, Gapitain Frees 
mantle, der mit Diefen Berichten nah London gefchidt worden 
mar, hat auch eine eroberte frangöflihe Fahne, von dem vierten 
Bataillon des 100, Regiments, und den Marſchallſtab des 
Marſchalls Jousdan , der den Engländern Im die Hände geta ⸗ 
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then war, mit ih gebradht., Zugleich mit, abigen Berichten diem der Stadt und Morftäd „Solche Srofeft 
—* de an ee — Lord day Tone niät ju Diefer bir ie i ” le a 

der rotben Flagge und Dbirbeföglspaber der Kanals fte, Uns Bejichung dee Madden nicht Beichäftige find, mird 
ter dem #. Juli eimgefendetes Schreiben des Schiitapitains ‚' Requifition gefegt, um für das. Milirär zu arbeiten. Ä 
Sir George R. Golller, vom’ Bord des Schiffs: Sureillante, angen gehen daben Immer fort, ünd Tipp bes anfephfic en, auf 
im der Rhede vor Eaſtto, den 25, Jun. Datirt, bekannt, weh, 358,000 Mann angegebenen Standes per Arme, fügt ma De 
die id auf die Wiedereinnaume der fpan. res Sätie da ® 45,000, Mahn armet ta, werden follin, gie 
böjieht, die am 11. Map von den ftany. Tru mar erobert ivorı } rung des effectiben Standes würde farmt der Landwehr 
den. Im Diefem Gäpreiben wicd gemeldet: daß die Barnifony dem Toratitand der bem neten uhd ins Felde disponiblen Manns 
von Gaſtro Urdeales, von aller Hülfe abgefänltten un dar Auf aft über eine Halde Milion Reigen maden,, Nicht minder 
ſerſtes Roth gebracht, mit ihrem —— am 22, Juni wird allentyalben für einen ergiebigen Vorcarh am Gefch ge⸗ 
dad Schloß geräumt, und ee Dive ſorgt Aus Oeſtreich und Mäpren find Icon —J 
ſes mußte fo ſchnell gefchehen,, daß fie weder ihr Geſchͤz nd W Gen flärke Geihüpgüge nd Böpmen gegangen ; m ge 
hör Pulver geeftören, hoch fonft dem Stloffe einigen aden ſie and nah Ober Deftreih, Dos Peſther Zeughaus ſein⸗ 
zufügen komnten.  Gapitain Toahlot beſehte ſogleich das A Vorraͤthe nah Unter: Stepermark verfeuder; do& eine unglauß, 
und ſeither ik auch ein Theil des Norps des Generals Mendie liche Tpäligkeir forgt Dafür, fomopdiefes als ale andern Zeugh fer 
zadel eingerücht. Fouf Sechotel Der Stadt liegen in Folge der un (hügdepors im Reiche ſogleich leder anzufüßen,. Dur 
legten frangöfiihen Eroberung in Sautt. Die fluͤchtig gewors ft größten Sicherung aller untte dir Monarbie 
denm Einwohner find zwar jnrüdgekoinmen, Befinden fi aber mie Sinige wifien wollen, cheflens aus ein Landflurm aufge. 
im aller augerſten Glende. Bierzchn der Urheber diefer Beuel“ rufen werden, zu weichem alle Zlbiliften mit ipren Kihdırd umd 
Find mach der Räumung bon Bilbao, dafelbft ergriffen und mit! Hauegenoſſen vom söten Bis am Hoften Jahre gerianet wäre = 
dem Zode beftraft worden. Die gange Küfle ©. Guetarla bis und von melden nur Perfenen vo Priefterfiande und Btamte, 


Santona, ift vom Feinde 


gefäubert 
— — ARE 
Die Frantf, Zeit, enthält endes aus urt v. 31, Juli, 
©. 8. 90H. or sog it Diefen Morgen nad Mainz 
abgeräift. Man glaubt / &, 89. werden heute bierper yurüch: 
kommen und ohne ſich —— ann) Ufhafendurg gehen, um’ 
dafelbk I. Zt R. M Miu empfangen, Aller hoͤchſtwelche 
morgen in der Fruͤhe daſelbſt eintreffen werden, @s ſcheint, 
daß der Kalſer über das Obfervationslorps von Buern Heerı 
Schau halten wird. 
.Brankfurt vom 1. Auguft, Der Raifer it Heute Abends 
m 9 Upe Hier. durchpaſſittz eine Abtheihung der bürgerl. 
4 harte die Epre Sr. M. als Gskorte zu dienen. — 
Se. L. Hob: unfer Großpersög find geflern um Mitternacht von 
Mainz Hieher zurüfgefommen und heute Nachwittag nah Afdaf. 
fendurg abgereiſt. 
Oeſterreich. 


Rach der Gazette de France war I. Maf, die Königin von 
Eizilien am 12. Jumi zu Ronflanfinopel angefommen. Hier 
hielt fe fih nur fo lange auf, als zu dem Borbereitungen ihrer 
Bandreife nöthig war, und fepte fodann mir möglichfter Sähnel, 
Ugkeit unter einer türkifchen Eskotte ihren Weg nah Ungarn 
fort. Das Gefolge der Königin beitand -aus 28 Perfonen, ' 
mworunter ſich fed® Geifllihe und vier Meräte befand. Sie 
ſchien gefonnen fi eine Zeitlang auf einer Oerrſchaft des Gras 
fen Zihn Im Botower Komttat aufupalten, Die Frau Graͤ 
fin v. Zichy iſt vormals Chprendame an Ihrem Dofe gemefen. 

Eine Nürnberger Beitung en haͤlt aus Wien folaende Nach 
richten: „Bom 27. Juli. Umgeachtet des mun bie zum 10, 
Auquſt verlängerten Waffenfhiliftundes, wobon wir erſt geſtern 
Öffentliche Antündigung erhlelten, und ungeachter Des Friedens 
Kongrefes iu Prag, wird nun Die Bewaffnung täglich allge, 
meiner „ und jualeidh mit eimem zuvor mie gefchenen Eruſte be, 
gelben Worgäflern und geſtern rüten von Wien die Oreras' 
bierbatalllone a6 Die aus den Provimjen nachfolgenden und. 
durh Wien ziehenden' Truppen erhalten Biefe Gegend in großer 
Vebhofitzkeit, Weil Die Lintentruppen ſtch zu Wien nicht aufs 
sahalten beftimmt find, fo verfehen feir geftern fruͤh Die Bürger 
und die Haudwerker, dir auf eigene Rechaung su arbeiten bes 
fugt find, und DIE zu Wien. Dekreter Yeißen, Die meißten War 


liche Röften den 6. oder 7. Lingflens von 
in eignem fepr bequemen Wagen mittelf 


deren perfönliche 
ſten nörpig if, aufgenemmen würden 
„Sdendaper vom 28. Juli.  Uhfre wirklich 
geheuren Rüftungen werden gleihmohl auch noch dur 
garifhe Infurrektion vermehrt, Schon vor 
der Adjarant Gr. Mai, des KRalferd, Gene 
hier durch nad Un 
dof er den Aufruf 


Gegenwart ſchlechterdin 





96 auf ihrem —* 
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einigen Wochen ift 
RL ral —— 
hata gegangen ‚. un nunmehr erfährt man 
des Ani an alle Edelleute 35 König. ' 
Reihe Ungarn und der da at verwandten Länder sur allge, 
meinen Bewaffnung dapin überbradt habe, Dan fagt, Die 
Infurteftion habe ſchon den 9. Auguſt aufgeflelt fen follen ; 
allein verfhiedene verzögernde Amflände erlaubten den Romica, ' 
den noͤthlgen Sigungen zu ver. 


ten erfi den 12. Aug, 

fammeln. @s — * — 983 foil 

Derfoffung betommen, doch weiß man im Publikum mod nichts 

Beflimmmteres hierüber. Die großen Rriegsanftalten bringen In 

den Handel mehr Lebhaftigfeit, als er 5. DB. vor einem Japre 

hatte. Diefer größere Vertehr fegt duch meht Pagiergelp in 
Ball war ; und daher ift ed kein Bun» 


Umlauf, als bieher der 
der, Daß unfre Einlöfungsfheine, deren Verluft feit einigem 
Monaten zwar nur unbedeutend, aber doch allmählich flieg, 

urs von 101 12 bis 162 


bis Heute gegen Silbergeld den N 
erreichten,’ * 
Am 28. Juli kam der Hrrt Herzog von Dicenza zu Prag an. 
GERA rw 
2604 (2. 6) Gemäß einer allerhoͤhſten En 
koͤnigl. General» Rommiflariaote wird am Bü 
den 8. Auguft die Öffentiide Prüfung 
tagoſchule auf Dem Kreuge vorgenomm 
um 8 Uhr, und Na 
Alle Aeltern, Lehrhe 


tiäliefung vom 
nfiigen Sonntage 
in der männlichen Fedee. 
en; womit DVormitra 

Hmittage um 2 Uht angefangen wird. —, 
cn und Schulfreunde werden dayu Hört. 


singrladen, er 
nr kokal Ehultommifjär 
u. Mathias Weichſeibaumer. 
2608. Dan fucht einen Sefellfhafter um auf gemeinfchaft. 


bier nad June bruck 
Ertrapoſt abzureifem, 


Das Nähere iR im Rpwarjen Adler Nro. 14 zu erfragen. 
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it Setner koͤniglichen Majeflät von 
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zeitung. 
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7. Augufl. 1815: 
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Baiern 

Münden, den 6. Auguſt. Heute Mittags find jwen Batı 
terien fahrender Artillerie von Augsburg hier angefommen, und 
andere werden noch erwartet. 

Salzburg, den 2. Augufl. Heute wurde bier dem Sten 
Bataillon der Nationalgarde 2ter Klaſſe die Fahne geweiht. 
©e. koͤnigl. Hohelt der Kronprinz und alle Civil⸗ und Militärs 
Nutoritäten wohnten biefer Feyerlichkeit in Gala bey. Auf 
dein Refidenzplage wurde dann zur Fahne geſchwoten. ⸗ 

Fr söalfifhes Reid. 

: Die ‘neuen Eprengarden nehmen, um Zwiſtigkelten mit den 
alten Teuppen zu vermeiden, fo mie fie zu einem Korps floßen, 
den Ramen Hussards de la Garde an. 

Spanien 

Armee von Katalonien. Beriht des Hru Di: 
vifions«®enerals Lamarque an Se. Grcell den 
Dbergeneral. — Gironng, den 17. July 1815.— Die 
von Sr. Gre. mir von San + Geloni zugeſchlaten Emiſſaͤre, die 
mich hätten benachtichtigen follen, daß Sie Ihten Plan, fid 
nah Vich zu begeben, geändert, find nicht gu mir gelangt; ich 
mußte mid alfo an Die in dem Bıllet in Ziffern vorgeſchrie⸗ 
benen Befehle halten, welches ich den 5. Auguft empfangen, 
Ich habe dem zu Folge 15 bis 1600 Mann yufammengebragt, 
Die ich Lebensmittel für 6 Tage zw ſich nehmen Tief, und wir 
richteten uns den 6, Abends um 8 Uhr, quer durch die Ge— 
birge von Ylora und Anziad, um an ben Fuß des la Salut zu 
gelangen, von mo ih über die Höhe von Dich vordringen 
mußte. lm dahin zu, gelangen, mußte man zweh Stunden, 
dehnahe fchräg aufwärts, fleigen, bis man zu einer zwey bis 
deey Fuß breiten Zelſendffnung gelangt, welde in diefem Ger 
birgstheil Die einzig gangbare Pafjage iſt. Einige entſchloſſene 
Menden Eönnten daſelbſt eine gampe Armee aufpalten, aber der 
Angriff von den meiner Golonne vorangerilten Mikelets war fo 
uneewartet und lebhaft, daß die feindlichen Poflen kaum Zeit 
hatten, einige älintenfhüffe su thun und Davon zu fliehen, Den 
7. Abends um 6 lihr hatte Äh mein Detahement nad einem 
mehr ald gwanzigftündigen Marfh in der Pofltion von la Sa, 
fut gebildet, das ich fergfältiz befihtigt hatte, gleihfam als 
hätte ich vorausfehen ſollen, daß ich mid Zags darauf genoͤthigt 
fepen würde, daſelbſt beynahe gegen die gange ſpaniſche Armee 


anzufämpfen, Den 8. marfhirten wir gegen Lesquirol, nad 
dem ich einen Stretfzug gegen Rupif vorausgefbidt Hatte, und 
fließen da, mo bie zwey Straßen von Grau und la Salut 
sufammenlaufen, auf ein fpanifches Regiment und einige mans 
sig Reiter; fie wechfelten einige Flintenſchüſſe und zogen fi 
nad Lesquirol zuruͤck, wo fie die über einen tiefen Graben ger 
ſchlagene Brüde, die und davon trennte, zu vertheidigen fuchten. Ich 
bemerkte in der Meinen Ebene von der andern Seite drey feinds 
lihe Bataillons und 150 Pferde. Da ich die bominirenden 
Stellungen inne hatte, fland ih nicht an, einen Angriff von 
der Froute zu machen, mwährend einige Voltigeur » Gompagnien 
und unfere Mikelets eine Biertelflunde unterhalb dem Dorfe 
über eine hölzerne Brüde fegten. Sobald fi diefe Truppen 
überflügelt fahen , vertheidigten fie ich nur ſchwach; fie zogen 
fih zurüß und wurden von unfern Mikelets lebhaft durch die 
Getreidfelber verfolgt, Ib wollte mich jedoch nicht zu tief eine 
laffen‘, indem ih zu meinem großen Grflaunen den Feind fo 
ſtark gefunden, weßhalb ih 600 Mann unter Commando des 
Gendarnerle » Gapitains Sempé, eined ausgezeichneten Offizlerd, 
auf der andern Seite des Flußes zurüdließ, und zwey Anhöhen, 
welche das Dorf beberifchen, Mark zu befegen befahl; ich folgte 
alfo dem Zeinde, da ich meinen Ruͤckzug ſicher geftellt ſah, bie 
halb Weges von Roda, mo ih mid vor einem Fluße mit ftei: 
len Ufern pofitte, über welchen der Feind den Hebergang fireis 
tig machte. Ich hatte von den Höhen, die wir befeßten, zmwey 
und 1j4tel Stunde nah Bih, das man genau fehen konnte. 
Zu gleicher Zeit emtdete man eine Infanterle, Maffe, nad 
meinem Dafürbalten von 2 5185000 Mann, anf der Höhe zwifchen 
Roda und Manleu. Ich zweifelte nicht, daß ed ein Theil der 
feindlichen Armee wäre, die im Zliehen vor unferer Golonne 
Baint:Hppolite zu gewinnen ſuchte. Eo war damald-4 Uhr, 
und Em. Exc. hatten mir angezeigt, daß fie um Mittag fpä- 
teſtens zu Vich eingetroffen fepn würden. Das Flintenfeuer 
dauerte ſchwach fort, als gegen 6 Uhr der Feind gegen meine 
Nechte ſich wendete und mit zwey Artillerieflüden und einer 
Haubitze eine von einer Voltigeur , Sompagnie vom boſten be: 
ſetzte Anhöhe angrif; ich begab mich mit 200 Mann von dems 
felben Regiment und 3 Gompagnien vom 2äften Bintenregiment 
dahin. Das Feuer wurde fehr lebhaft, die Angriffe erneuerten 


fig bis 9 Uhr Abends; wir verloren Beine Handbreit Boden, 


388 


Ich erfüllte Ihren Befehl, den Feind, wenn er fi zuruͤckzoͤge, 
su verfolgen, und ich hielt iym auf den andern Tag für vars 
foren, woran ih um fo weniger mehr zmweifelte, da ich von 
Vich Her Ranonenfhülfe und ein großes Musketenfeuer vernahm, 
mas mir keinem andern Umflande als Ihrer Ankunft wulcreis 
ben Eonrten. Diele Ranonenfhüfe und diefes Musketenfeuer 
erklärte mir aber die Zeitung Diefer Stadt , worin ich gelefen, 
daß man den 3. in allen Rantonnements Salven für die vor: 
geblichen Siege im Norden geloͤſet. — Wie befanden uns in 
diefer Stellung; unfere Schildwachen im Augeſichte der Schild⸗ 
Baden des Feindes, fo daß ſich unfere Vedetten einander bes 
zührten, ald am 9. Morgens um 3j4tel auf 3 Uhr der Ras 
pitaln Travers, vom Hiflen, mir den Befehl uͤberbrachte, mid 
sah Gironna zurüdjugiehen. Diefer brave Offizier war mil 
100 Dann abgegangen, wurde im Dorf S. Felieu angegriffen 
ſcheß ſich eine Strecke Wege mit dem Feinde herum, und war 
zur auf Die Erfüllung feines Auftrags bedecht. Ich Harte Peine 
Sekunde zu verlieren; in einer Diertelftunde follte der Tag ans 
brechen. Unſere Vorpoften zogen fih ganz flille zurüd, mir 
gingen in gufer Drdnung duch die Stadt, und meine Edelons 
waren auf der andern Seite der Brüde gebildet, ald der Feind 
mit Rolonnenfpigen und 12 bis 1500 Tirailleurs, die auf uns 
lot ſtuͤ zten, fich zeigte. Ich Hätte meine Bewegung fortfegen 
Zönnen, aber ih mußte ihre Hitze erſt miederfhlagen, um füs 
Dann mit einiger Ruhe mid zurüdztepen zu künnen ; Die zwey 
Bataillens dis Hoflen erwarteten fie auf halbe Schußweite, 
und machten won zwey Reihen ein fo wohl unterhaltenes Feuer, 
Daf Alles, was debouchirt Hatte, in das Dorf zurüdgemorfen 
wurde, und Die Brüde und das Terrain bededt mit Bermuns 
beten und Todren zjurüdlie, Wir fegten hierauf unfere Bewe⸗ 
gung fort, fhafften unfere Bleifirten und unfere Bagagen hinweg, 
ja felbjt den Convoy von Rindvieh, den ih nah Dich führte, 
Wie ih auf dem Puncte ankam, wo die Strafen von Grau 
zuſammenlaufen, befcpleunigte ih meinen Mari, indem der 
Zeind zu meiner Rechten einen Weg hatte, um nad la Sa— 
lat zu kommen, und den ganzen Rüdjug uns abjufchneiden, 
Sch beauftragte den Adjubant » Gommandanten Monifteol ale 
Hügel und Beinen Auhoͤhen mit nfanteriepelotons und detas 


fchieten Gompagnien einzufaflen, und wir durchzogen eiligft das | 


goenftundenlange Defle, das und won la Salut trennte, waͤh⸗ 
rend man bey jedem Schritte den Feind aufpielt, Es war uns 
möglich an'd Derabfleiaen zu denken; Die von der Höhe herabs 
gezöllten Steine allein würden hingereiht haben, um und zu 
Grunde zu rihten. Ich flellte meine 1500 Mann auf, Die 
entichloffen waren, es mit Allem, mas da kommen miöge, aufs 
ganehmen. Diefe Poition ließ mid Succurs hoffen, welchen ich 
gewiß war, daß mir Ew. Erz. zuſchicken würden; Sie erlaubten 
dem Feinde nicht, mich im die Slanke zu nehmen oder mich zu 
umgeben ; wir hatten einen ungeheuern, äußerft fleilen Abgrund im 
Rüsen, den wir überflettert hatten.” Es war 7 Uhr, als der 
Beind als Anhoͤhen mit einer noch vlel größen Anzahl, als am 


31 Dffisiere. 


Tage vorher, umgab. Gin Gefangener Gerichtete mir „da die 
Brigaden des Manfo, Flexes und Villiamill, viel Kavallerie, 
nebft einer Neferve des Baron von Eroles, die aus einem Yon 
den Ruffen dem Feinde zugeſchickten Regimente beftand, überhaupt, 
daß 8 vis 9000 Mann ſich auf diefem Punkte befanden. Der Angriff 
begann mit der größten Bebhaftigkeit gegen den rechten Flügel und 
Bas Centrum, aber unfre Eruppen hielten ihn mit Unerſchrocken⸗ 
Heit aus; inzwiſchen wurden fie Doch gezwungen, eine Eleine 
Anhöhe zu verlaſſen, die mit unfrer Cine zufoimmenping; der 
Bataillonshef Scheperne aber nahm fie im Sturmfchritte mit 
einem halben Bataillon des Hüften wieder hinweg. Der Feind 
ftrengte fi aufs neue an, und ih ließ 300 Dann von dem 
braven 23ſten Rinienregiment nah jenem Punkt fih begeben. 
Das Gefecht dauerte mehrere Stunden pindurh mit Hartnädig« 
Peit fort; Der Feind wurde nah und nah auf feine Referven 
gurüdgedeängt, und brachte feiner Seits unfre Truppen wieder 
zuruͤck, bep welher Gelegenheit der Bataillonshef Sagne, aus 
Neufchatel, ein fehr erfahrener und von einem eben fo ruhigen 
als kühnen Muthe befeelter Dffizier, einen eödtlihen Schuß ers 
Halten, 

* (Der ausfuͤhrliche Beſchluß folgt Montage, Für heute nur 
noch das Weſſentliche deſſelben in folgenden wenigen Werten: 
Das Peine auf 1200 Mann zuſammengeſchmolzene Korps des 
Generald Bamargur feiitete dem tapferfien Wibderftand, murde 
aber Doch ſchon fehr gedrängt, befonders ba es ihm an Dlunis 
tion fehlte ; als plögli der General Beurmann mit vier Bas 
tailons von Gitona zur Unterflügung herbenfam. Nun murden 
die Spanier raſch angegriffen, und: mit beträdhtlihen Beriufte 
(den der General Lamarque auf 1200 Mann ſchatzt; 6 Stun 
den meit zurüdgetrieben. Die Generale Lamarque und Beur⸗ 
mann kehrten ungeftört nach Birona zurück. Der franzöfifhe 
Verluft beitand aus 100 Zodten und Verwundeten, mworunter 
Dan Harte Machriche aus Vich, daß dort ſelbſt 
Die Privarpäufer mit Derwundeten angefült waren, weil die 
Spitäler nicht gureichten.) 

Großherzogthum Würzburg. 

Nah Berichten aus Würzburg hatte man daſelbſt den 
Raijer fhon am 1. Aug. erwartet, und eine franzdiifde Diwl⸗ 
fion mig Artillerie, 14,000 Mann far, war zur Mufterung 
ansgerüdt. Allein Se. Mai. trafen erſt am 2. Auguft des 
Morgens um 6 Uhr, in Begleitung des Fürften von Reufcha⸗ 
tel , ein, 

Weſtphalen. 

Der weſtohoͤliſche Moniteur meldet: „Beym Lever des Rd« 
nigs, am 29. Juli, ift Pr. Legationsrath Friedtich, welcher die 
Funktionen als Gefhäftsträger Se. Füniglihen Hoheit des Groß. 
berjogs von Boden verfieht, Sr. Mairftät durh den Herrn 
Grofen v. Fürftenftein, Miniſter Staatöfekretär und der auße 
mwärtigen dngelegenpeiten, vorgeflellt werden.“ — „Se. Maijes 
ftit der Raifer, als Sie den 21. Juli die weſtohäliſche leichte 
Ravallertebeigade bey der großen Armee muſtetten, haben ex. 


wanuf: zu Dffisieren der Ghrenlegion den General Wolf und 
den Oberſt v. Hammerſtain, vom tjlen Qufasenregiment; gu 
Mitgliedern der Ehrenlegion die Eskadronschefs Bothmer und 
Zücrot, bey der Ghevaurlegersgarde; Roh, Gekadronschef im 
aften Hufarenregiment; v. Bohlen, Kapitän im Regiment Gars 
de» Ghevaurlegers ; v. Tpielemann, Kapitän im iſten Dufaren: 
Regiment; v. Lehnhoff, Kapitän im 2ten Qufarenregiment, 
Sıyflem 

Die Leipziger » Zeitung meldet aus Dresden unterm 24. 
Yulyı: „ Seine koͤnigl. Majeſtaͤt haben bey der gegenwärtigen 
Lage dee Stade Wittenberg proviſoriſch geftattet, daß die bey 
der daſigen Univerfität angeftellten Profeſſoren, fo mie die üb. 
eigen akademijdhen Lebrer, ihren Aufentholt andermärts nehmen, 
und die der Univerfität zugehörigen ‚Bibliothefen und andern 
Sammlungen von Wittenberg weggebracht werden.“ 

Die Alg. Zeit. entpält Folgendes aus Leipzig vom 25. 
Qulg. Das über und verhängt geweſene Biokadefoftem it aufı 
gehoben, und wir gaben die Beruhigung, daß der große Kal⸗ 
fer ſeibſt bey feiner meulihen Durcreife den Deputirten des 
Nathé und der Stadt feine Zufriedenheit in den Huldreichiten 
Ausdrüfen bezeugt hat. Schon feit dem 4. d find die Siegel 
von allen mit Beihlag belegten Rolonialwaaren genommen, 
und der Handel damit wieder völlig frengegeben. Die zur Uns 
terfahung des Betragens der hiefigen Einwohner niedergefepte 
Rommifiton Hat nah der firengflen Interfuhung dem Geifte 
Diefer Einwohner vollkommen Gerechtigkeit wlederfahten laſſen 
Bönnen. Die in eine eigene Rüfltammer abgelieferten Gewehre 
werden zu feiner Zeit wieder zurücgegeben, Bur Vereinfachung 
der hieſigen Peoligeyverwaltung und zur Verwendung der aus 
den verjhiedenen Jurisdiktionen en:fpringenden Reibungen und 
Hemmungen ift bekanatlich durch eine eigne, in Dresden unter 
BDorfig eines Miniſters veranjtaltete Kommiffion eine neue, ges 
wiß fehe ımedmäßige Drganifirung eingeführt, und der vlelfach 
verdiente Dberhofrihter und Direktor des Leipziger Konſiſto⸗ 
riums, Baron v. Werthern, zum Präfidenten der neuen ober 
Ken Polizepbepörde ernannt worden, Marürlich wird unter die⸗ 
fen Umfänden auch die Univerfität einige Beſchraͤnkung in ih⸗ 
vor Zurisdiftion erleiden, die doch auf Die innere Bermaltnng 
und Disziplin Beinen Einfluß haben fann. Die von Seite der 
Univerfität deswegen nah Dresden an den Ralfer geſchickte Des 
putation ,„ beitehend aus den Profejjoren Tittmann, Diemer 
und Gilbert fam dort an, ald der Kaifer im Begriff fand eine 
Reife nah Magdeburg anzutreten; fie war aber fo glüdlich, 
den Hrn Herzog von Ballang zu fprehen, und die angenehm: 
fen Zufiherungen von ihm zu erhalten. Zur Aufrechthaltung 
der oͤffentlichen Ordnung ſollte eine Bürgergarde von 2000 
Mann errichtet werden; bekanntlich iſt jedoch Diefe Zahl bis auf 
1200 herabgefegt worden. Der Bankier Freger Mayer iſt zum 
Rommandenr derfelben ernannt. — Die Naumburger Meſſe iſt 
wieder Verhoffen ſeße mittelmäßig ausgefallen; unire Kaufleute 
mahen daper Anftalt, auch Die zu Frankfurt an der Oder zu 
beſuchen. 
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Ferner enthaͤlt bie Leipziger Zeitung. folgendes Publie 
candum Wir Friedrih Auguſt von Gottes Graden, 
König v. Sachſen ıc. thun hiermit kund und zu wiſſen, daß 
wir uns bewegen finden, alle umfre hieſſgen, dermalen in feinds 
lichen Rriegsdienften ſtehenden Unte thanen aus denſelben zurück, 
suberufen, und es follen diefe'ben unmverzüglih und fpäteitens 
innerhalb ſechs Wochen, von dato des gegenwärtigen Patents 
an gerechnet, in unfern hiefigen Landen fih einftelen — In 
Anfehung derjenigen, weldhe in preußiſchen Kriegädienſten, wie 
der die Borfhrift unfers Pitents wom 18. Juld 1808. ohne 
von und dazu erhaltene rlaubniß, verblieben find, bewendet es 
bey den damald angedrohrten Strafen — Diejenigen Pandes: 
Under aber, melde entweder nach Publikation des gedachten 
Patents mit unfrer Vergünftigung m preufifchen Militärdienfte 
verblieben, oder, ohne jedoh allpier eine beitimmte Militäre 
prlichtlgkeit auf ih au haben, ſpaͤterhin in Diefelben getreten 
find, oder, ben gleiher Bewandnig, in andern feindlihen Ar 
meen Dienfte leiften ſollen wenn fie der aujeht geſchehenen Aufs 
foderung binnen der gefegten Frift Beine Genuͤge leiften, aller 
in den hiefigen Landen ihnen zuſtehenden Vafallen » und Un⸗ 
terthanenrechte für verluſſig erachter werden. Wir werden ihr 
arfammtes, in unfern Banden befindliches Bermögen in Beſchlag 
nehmen und wenn ihre Rüdkehr innerhalb eines Jahres, „von 
Ablauf der oben beſtimmten ſechs Moden am gerechnet, nicht 
noch erfolgt, zum Bortpeile der Invaliden »Gaffe einziehen laſſen. 
— In Anfehung der Deferteurs und derer, fo der Werbung 
halber ausgetreten find, bat e8 ten dem ihrentbalben ſchon bes 
flebenden Anosdnungen fein durchauͤngiges Verblelben. — Da⸗ 
mit dieſes Patent deſto eher und mewißer zu Jedermanns Wi 
fenfhaft gelange, wollen mir daſſelhe nicht nur gleih andern 
Gefeben publiziren, fondern au in mehrere öffentlihe Blätter 
eintuͤcken laſſen. — Urkundlich haben wir diefes Patent eigens 
händig unterfhrieben und mit unfrem Lönigl. Infiegel bedrus 
den laffen. Go geſchehen zu Dresden, am 25. Jun. 1813. 
Briedrib Auguſt. LS. Deter Carl Wilhelm 
Graf v. Hohenthal. Guſtav Adolph, Freyh. v. Brenn. 

Preußen 

Berliner Blätter enthalten Folgendes aus Berlin, vom 
24. Juli: Geſtern fih um 6 Uhr gingen Se. Mai der Rös 
nig in Bealeitung ihres Flügeladjudanten des Generals von 
Kneſebeck, Oberſten Graf Henkel und Dberftlieutenant v. Luck, 
von Gharlottenburg nach dem Hauptquartier zuruͤck, nachdem 
fie am 22. Vormittags, wor dem Oranienburgerthore, die am 
gedahtem Tage in Berlin Anrüdenden, Truppen hoͤchſten 
Augenfhein genommen hatten, Rurz nad der Abreiſt Sr. Mas 
jeät des Könige, begaben fi der Herzog von Gumberland, 
Fönigl, Hobeit, nebſt Gefolge von bier nah Strelig. Der enge 
liſche Rittmeiſtte Moborn iſt nah Stralfund, der Dberft von 
Boven nah Prensau abarganaen. 

Berner vom 22. Juli: Geſtern Bormittagd von 8 — 120 
Uber Hielten Se. Majeitär der Klnig auf dem Ürereierplabe 
beym Thiergarten Nevis über die Hier verfammelten Landwehr 
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su Fuß, zu Pferde und Jaͤger, Tiefen die Gorps vor ſich mas 
möpriren, und bejeugten über die Fertigktit und Präcifion ihrer 
Bewegungen Ihr höchstes Wohlgefalen. Se. koͤnigl. Hohelt 
der Herzog von Gumberland beehrten das Manoͤvre mit Ihrer 
Gegenwart. Ge. Mojeftät der König flatteten am 1 Uhr eis 
nen Beſuch bey Dem Herzoge ab. Der Herzog (welcher Sonns 
Abend bey Sr. Mai. gefprist Hatte) fpeiste geflern in Schöns 
haufen bey ber verwittweten Prinzeſſin von Dranien Lönigl. 
Hoheit. Ge. Durchl. der Generalmajor Prinz von Solms find, 
von Gtrelig kommend, hier durch nah Schleflen gereist. 
Defterreid. 

Die Algemeine Zeitung entpält Folgendes aus Prag vom 
31. July. Am 28. langte der Hr. Herzog von Bicenza hier 
an. Bis jeht Wi im Publitum nichts von dem Gang der Ger 
ſchaͤfte unter den gegenfeitigen Bevollmächtigten bekannt worden ; 
man vernimmt blos, daß vor der Hand Alles durch Noten ver. 
handelt werden wird. Im Gefolge der beyden franzöflfchen 
Borfhafter befindet ſich ein zahlreiches Kanzleyperſonale. Ge. 
Maj. der Kaifer kommt Öfter von Brandeis Hieher; wie es 
heißt, wird Gr in Kurzem ſeine Refidenz naͤher zur Stadt Prag 
verlegen. 

Shweden, 

Berliner Blätter enthalten Folgendes aus GStralfund, 
vom 16. Juli: Bis jegt find noch Beine englifhe Truppen auf 
Rügen gelandet, obgleih das Gerücht es täglih verkündigte, 
Dagegen dauert die Ausfhifung von Rriegsgeräth fort; auf 
dem Doͤnholm fleht eine große- Anzahl metallener Kanonen, die, 
wie eö heißt, sum Theil für Preußen beflimmt find, und von 
allen Rennern bemundsrt werden. 

Ebendiefelben Blätter enthalten Folgendes aus Stral: 
fund vom 19. Juli, „Die Abreife Sr. Eönigl. Hopelt des 
Kronprinzen von Schweden ift auf den 23. d. beſtimmt. Ge, 
Königl. Hoheit. werden Ihr Nachtlager in Prenzlau halten. 

Den hiefigen Kaufleuten ift angezeigt, daß die ſchwediſchen 
Schiffe den Sundzoll nicht weiter bezahlen, fondern ſich mög: 
lift nahe an der ſchwediſchen Rüfte Halten folen, wo eine Hins 
reichende, Anzapl von Kanonenboͤten zu ihrem Schutz Hationirt 
ſeyn wird. 

Die ſchwediſchen Truppen haben ihr Lager bey Greifewald 
verlaſſen, die Hütten find aber ſtehen geblieben, um für die 
fremden Verſtaͤrkungen zu dienen, die erwartet werden, 

Kömigl. Hof: und Rationale Theater. 

— den 8. Auguſt: Die Entführung; dann 
folgt: WMhpler Tenie, ein Baller, 

Dienftag, den 10. Auguſt: Keonora, 

Freytag, den 13. Auguft: Detavia, 

Röniglides Theater an dem Ifarthor. 

Samftag, den 7. Auguſt: Die TZeufelömühle am 
Wiener Berg, cin Boitsmährchen mit Geſang in 4 Aufs. 

Sonntag, den 8. Augufl: Zum erſtenmal: Abellino, 
ber große Bandit, ein Schaufpiel in 5 Aufgügen. 

u DE u u — ————— ————— nn 
Schulden-Richtigſtellung. 
2607. (3, a.) Diejenigen, welde etwas fordern, werden 


unter dem Nachthell, aus der Maffe Beine Zahlung zu erhalten, 
zur Richtigſtellung vorgeladen. Aus dem Bezirks, Amt Lahr; 
su Bapr an Haudelsmann Baihinger auf Montag den 6. Spt, 
vor dad Rommifjariat, 
Bahr den 30, Zul. 1813. . 
Großperzoglihes Bezirks, Amt. 
Freoh. v. Liebenftein. 
Diederich. 


2595. (3. e) Jemand wuͤnſcht feinen, mit allen möglichen 
Bequemligkeiten, vorzüglid guten Federn und meffingen Buͤch 
fen verfehenen Reifewagen, entweder gegen baar Geld um fihr 
billigen Preis zu verkaufen, oder gegen einen andern anftändis 
gen Wagen zu vertaufhen. Das Nähere iſt beh Hrn. Fr. Kay, 
Stiesberger wohnhaft ben Hrn. Glafermeifter Böhm unter 
denen gewefenen ſchoͤnen Thurm über 2 Stiegen gu erfragen. 


Run: Anzeige 
Folgende meu erfbienene Blätter find in der unterzeichneten 
Aunſthandlung zu haben : 


Anfihten merkwürdiger Gebäude der Eönigl. baleriſchen Refis 
denzftadt Münden; gezeichnet und radirt von Dominic, 


Duaglio , koͤnigl. balerifhen Hoftheatermaler. Grfles 
Heft. 1813. 


Der Name des verdienfivollen Künſtlers, deffen Hand wie 





. Diefe Blätter verdanken, macht es übe lüßig, felhige den Freum 


den der Kunſt weitläufig anzupreifen. 

Wahrheit der Darftellung, richtige Peripektive, ſchoͤne mas 
leriſche Wirkung , verbunden mit einer geiftteichen, dem Segen» 
ſtande ganz angemefienen Behandlung der Radiernadel empfeb: 
len dieſe Blätter nicht nur Dem Sammler für fein Portefeuille, 
fordern auch jedem Hunftfseunde im Doppelter Dinfiht ; Indem 
fie, auffer ihrem artiſtiſchen Berdienfte, au für die Geſchichte 
ald getreue Darjtelungen voterlöndifher Dentmale Älterer und 
neuerer Baukunſt intereffant bleiben, 

Gegenwaͤrtiges Heft enthält folgende ſechs Blätter: 

a) Die Frauen, Stiftskirche. 

b) Die Peterefiche. Nachtſtuͤe mit Mondbeleuchtung. 
e) Die Barnıfens « Pfarrfirde zum heil. Michael, 

d) Die königl. Refiden;. 

e) und I) zwey Anfichten des alten Hofes. 

Die Größe der Blätter beträgt 14 Bol Höhe und 9 Zoll 
Breite Preis 5 fl. 30 Er. das Heft, 

Den Dorftellungen der merkfwürdigfien Gebäude hiefiger 
Stadt werden auch jene der übrigen Kreisflädte des Rönigreich® 
folgen, wozu man fi billig recht viele Abnehmer verſpricht. 

Münden den 4. Auguſt 1813- : 
Die Halmifhe Kunfipandlung. 
Berfleigerung. 


2611. Dienflag den 10ten diefes werden in dem Haufe des 


" Herrn Hrfmeditus Sieber Nie. 1257 rähft der Kıeuskalerne 


im 2ten Stode, Derrnfielder, Betten, Bettladen, Bücher, 
Aupferſtiche, Malerenen und andere Hausfahrniffe von morgens 
9—12 Uyr gegen baare Berahlung Öffentlich verfteigert, wozu 
die Raufslichbaber hiermet eingeladen werden. 

Münden den 6. Auguft 1813. 


2506. Ben Jakob Biel Buchhändler in Münden (Die 
nerögofie Nro 156 find gan; neu zu haben ) 

Ueber Eyorals und Alrhengefänge Ein Bey 
trag zur Gefhihte der Tontunft im ı9ten 
Yahbrsundert, von dem Herausgeber des 
Parbolifhen Geſangbuches gu Münden. Dit 
2 Muſiktabellen. 8. 24 fr. 
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Mit Seiner Einiglihen Maſeſtaͤt von Balern allergnaͤdigſtem Privilsgie, 
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Balecın. 

Die Bamberger » Zeitung enthält Folgendes aus Bamı 
Herg vom 3. Augufl, Gefern Abends gegen 5 Uhr traf Ge, 
Maf. der Ralfer Mapoleom, im Begleitung Gr. Durdl. des 
Fürfen von Reufchatel, auf der Rüdreife von Mainz, im 
Ar 4a unfern Mauern ein. Ge. Mai. flieg 
im zum Bamberger: Hof ab. Als der Kaifer auf dem 
Batton des Doteld erfhien, murde Ge. Mai. von dem zahls 
zei verfammelten Bolte erfannt und mit dem lebhafteſten Bis 
wat begrüßt, welches Alerhöhftdielelben huldreihft aufsunehmen 
gerupten,. Nah Buryem Aufenthalt erhob fih der Monar im 
dem von Allerhoͤchſtihnen ſelbſt verlangten Wagen nad ber for 

nten Peunt, einem freyen Wiefenplag am rechten Ufer 
der Regnig, wo Ge. Mai. die daſelbſt aufgeitellten Truppen 
der Zten und aten Divifion der Obfervationsarmee von Baiern 
gu Fuß mufterte, und fobann gegen 8 lipr mad dem Hotel zu 
Pferd zurückeßrre: Hierauf zeigte ih Se, Maj. abermals auf 
dem Balkon unter dem unaufpörlicen Jubel des Publikums. 
Madre mach Halb 11 Utr fehten Allecpöcftdieielben nebft Ihrer 
Suite dur die von den Einwohnern aus freyem Antrieb ers 
leuchteten Straßen Ihre Reife nad Batreuth weiter fort. 

Um 3. Auguft Abends traf bie Frau Fürſtin von Neufchatel 
zu Seehof bey Bamberg, dem Sommeraufenthalt Ihrer durch⸗ 
lauchtigften eltern, ein. 

Tranzsöfifges Reid. 

Das Amtsblatt meldet aus Mainz vom 27. July: „Ge, 
Waieflät der Ralfer Hat Dresden am 25. bed Morgens um 
3 ihr verlaflen, und if am 26. des Abends um 11 lipr hier 
angefommen. Ihre Majeftät die Raiferin war um 4 Uhr des 
Morgens eingetroffen. Heute um 11 pe Dermittags hat der 
Kaifer auf der Parade verſchledene Truppen beſichtigt, fie des 
filtren iaffen , nnd Eskadrous und Bataillons in Bewegung ger 
fegt,, melde über den Rhein gehen, um zur Armee zu flohen. 
Um Mittag empfing Ge. Majeftät die Autoritäten der Stadt 
und des Departements,’ 

Das Journal de PEmplre fagt: „Der Rönig von Rom ber 
wohnt fortwährend das Schloß von Gt. Gloud. Se. Majeflät 
macht häufige Spaziergänge im Park, umd feine Geſundheit 
wird täglich flärker. " 

In fämtlihen michteffigielen Parifer Beltungen liest man 
nachſte hende Huszöge aus Den Erzäplungen eimed aus der preufßir 
fhen Rriegsgefangenfgaft entommrnen franzbfiihen Dffiziers : 
„Am 26. April wurde Hr. Henn, Pfarer su Jena und Ritter der 
Ghrenkgion, durch rin Detaſchement preußifcer Aoſaken in feis 
nem Pfarrhaufe aufgehoben und mit Poft nach Altenburg ger 
führt, mo fi der General Bluͤcher befand. Mach feiner Ans 
Bunft wurde er bey dem Plapfommandanten mehreremale verhoͤrt. 
Ran logirte ipn mit und zufammen, Gin Unteroffizier eich ⸗ 
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nete fein Protrait. Die Soldaten drangen mehreremale mit 
Gewalt in fein Zimmer, um ihn zu beleidigen, one daß ein 
Ghef, oder felbft der machpabende Offizier, ed zu verhindern ger 
ſucht Hätten. Am folgenden Tage um 11 Hprmwurds er mit mie 
und noch einigen gefangenen Dffizieren nah Drssden abge» 
füprt. Raum waren wir in ben Tagen gefligen, ale wir und 
duch preufifche Soldaten von dem fogenannten Rorps der Ras 
de umringt fahen, die anfangs fhimpften, und endlich zu Thöt« 
Itateiten fchritten. Diefe Soldaten tragen einen Stern auf der 
Düse, und auf der Patrontafche einen emaillirten Medaillen, 
mit der Umſchrift suumcuique.- Henry wurde ſtark gefchlagen, 
mit Roth bedeckt, und erhielt einige Wunden, Gin neben ihm 
figender frangöfifher Adjutant theilte dieſe Behandlung, und 
wir wären in Gegenwart einer Wade von Fufiägern, die aber 
nichts zur. Berupigung des Haufend that, gefteinigt worden, 
wenn uns nicht ein Ravallerteoffizier befrept, und bis auf Bücdh 
ſenſchußweite von der Stadt begleitet hätte, Die Preußen ber 
ſchuldigten den Pfarrer Denrp, er habe die katholiſchen Bandes 
Einwohnse gebraudt, um die frangbfifhen Kolonnen zur” Be 
der Schlacht bey Jeua zu führen, und Ihm allein fchreiben fie 
daper Den Berluft dieſer Schlacht zu. Der Unteroffijler, welcher 
ihn verhaftete, ertheilt eine Dekoration. Die Geduld und Mäfts 
ung , melde diefer Geiſtſiche zeigte, find hoͤchſt ruhmmärdig. 
ar hörte ipn zueinem preußifhen Kommandanten fagen: „Der 
Drden, dem ich zu tragen Die Ehre habe, made Gie zittern, 
Wäre ich nicht Ritter der. Ghrenlegion, fo würden Sie ohne 
Zweifel mi ſchimpflich hinrichten laffen, aber da Sie ſeibſt 
nicht an die nahen Siege glauben, von welchen Sie ſprechen, 
und Sie wiſſen, daf He dem Kalfer Napoleon über ihr Betras 
gen gegen mich werden Rechenſchaft ablegen müffen, fo werden 
e ſich wohl hüten, rinen feiner Unterthauen und befonders ein 
Mitglied der Eprenlegion hinrichten zu laſſen. Sle beſchuldigen 
mic, daß Ich ihnen bie Frauzo ſen vorziehe; wirklich haben fie 
meine Gefinnungen ertathen; ich bin ein Frauzoſe. Ich habe 
vierzig Jahre In Deutſchiand gelebt, und mic beftändig gewel⸗ 
gert, wich naturalifiren zulaffen ; th bin zu lol; auf meine Denk: 
art und. meinen Titel eines franzöflfhen Ritters, um fie aufjt« 
opfern. Cie werden eb nicht wagen mich zu tödten, und id 
fpotte. der Schläge, die mir ihr Pöbel ertpeilt, fo oft fie mic 
ihm Preis geben. Sie beihuldigen mid auch, ich hätte bie 
franzöfiihe Armee bey Jena geführt; das gefieht nur, weil file 
nicht wiſſen, wem fie ihre Schande zur Laſt legen follen; ihr 
Führer war der Kaiſer. Gr ſteht Ihnen gegenüber; räden 
Sie an ihm, wenn fie können, ihre Niederlagen, nicht am mir, 
— Aber alles dieſes entwaffnete die Wuth der Preußen nicht. 
Zu Liegnig wurde derilnglüdlihe von dem Karren, auf dem er 
faß, durch den Poͤbel herabgerifien. auf das Pflafter hingewor⸗ 
fen, und mit Schlaͤgen und Steinwürfen bedeckt. Man wollt⸗ 


ihn zum Galgen ſchleppen, wo fein Bifdnig ſchon King; als er 
ige Polizegofffisiere mit Hülfe von Bajonetten ihn dem Volke 
entriffen, und ige in einen Kerker warfen, Geitdem haben wir 
nicht wepe von ihm fprechen hören; man fagt, er fey bev Nacht 
in Ketten fortgebracdht worden, und werde nah Sibirien geführt. 
Was uns betrifft, fo wurden wir bep unfrer Ankunft ju Dress 
Den im einen Gaſthof gebracht. Wir hörten Die unglaublichſten 
Neuigkeiten; nah Berfiherung ber ruſſiſchen Offiziere legte der 
König von Sachſen täglih ywanzig Meilen in vollem Jagen 
gerüd, um ben Bcanipfen zu entſttehen, wollte aber bald nah 
fernın Staaten zurädkommen, und id mit den allitrten Mäch⸗ 
fen verbünden, Am 1. Mai befuchte und ein Adiutant des 
Großfuͤrſten Konftantin, und Tagte uns: „Meine Herren, Id 
Hoffe daß Sie nicht nah Rußland werden geführt werden; aber 
Sie müllen die ſchlechte Sache verlaffen, und zu der unfrigen, 
welche allein die gerechte iſt, übergeben. In diefem alle wer⸗ 
Den Sie ſeht angenepm Irben; unfer Ruflaud tft gaſtftey und 
fruchtbar. ;. Wir ſtehen auf der linken Seite der Elbe, und wers 
Den jeht Deutfihland vollends befreyen Wir wollen die Gele 
genpeit nit benugen nach Frankreich zu geben, fondera wir 
werden und begnägen #6 in feine alten Gränzen zu beſchraͤuken; 
Damit thun wir genug für unfen Ruhm.“ 
Der Beſchluß erg 

Paris, vom 30. Juli. Auszgugs Schreiben aus 
Dalta, vom 10. June. Wir Aud hier mit allen Beforg« 
wiffen einer ſich immer weiter ausbreitenden peftartigen Krank: 
beit umgeben. Bit einiger Vorſicht Hätte man Diefelbe Leicht 
verhüten können, dermalen if es aber hoͤchſt ſchwer, ihrer weis 
teen Audbreitung inhalt zu tum Dan zäple vom erjten 
Ausbtuche diefen Seuche an fhon mehr als 50 gefallene Dp« 
ker und eine welt größere Anzapl liege daran kraak nieder. Auf 
dem feſten Bande muß man mehr als jemals auf Vorſichts⸗ 
Maaßtegeln bey dem Verkehr mit denjenigen Ländern bedacht 
kon, welde unter engl. Bothmaͤßigkeit ſtehen. — Die Polls 
sea dat bey Durhfuhung der Gewoͤlber umd Haͤuſer, melde 
verpeftete Dinge enthalten, Waren entdeckt, wodurch die Res 
gierung in eben fo großes Beforgnife als die Stadt ſelbſt 
werfegt murdb; man. zweifelte Beinen Yugenblid mehr daran, 
daß eine Verſchwoͤrung im Werke ey, und machte öffentlich 
befannt, die Urheber Dderfelben wären die franz. Gefangenen ; 
allein diefe Gefangenen find weder fo zahlreich, mod mit hin 
Unglichen Witteln verfehen, um eine Verſchwoͤrung zu Stande 
zu bringen. Indeſſen mögen die Derren von Der Regierung 
wicht ohne alle Liefadhe in Sorgen feyn; ihre Gewohnheit, die 
Usbermundenen ald Sklaven zubehandeln und fie als Gefangene 
bewahen zu laffen, macht, daß fie ih wenig ircen, wenn fle 
glauben, daß Deren Köpfe mit Berfhrvörungsideen beihäftigt 
nd und ihre Derzen den franz, Grundfägen anhängen, — 
Ih Habe Ihnen neulih von einem. Plame geiproben, Den Das 
Bondoner Rabinet mit einigen Baronen geichmiedet hat, um 
auf die Erümmer von Jerbinand des Yen Throne in Sizilien 
eine ariſtokratiſche Regierungsverfoflung zu gründen. Sie wer 
Den-mohl wuͤnſchen Darüber nähere Aufihlüffe zu Haben, Die 
ih Ihaen ganz keicht zu geben im Stande bin. — Ben dem 
Augenblid an, ald einer Der Eontrahieenden Theile feinem ger 
gebenen Worte ungetren wurde, trat diefe ſchaͤudliche Leber 
eintunft aus der Finſterniß, im weicher fie geheimnißvoh ges 
ſchmiedet worden war, in das volle Lit. Jedes Mifverfländs 
miß erzeugt Unbeſonnenheiten und das natuͤtliche BDergnägen, 
weldes der Menſch Daben empfudet, klagen zu Dürfen, veriei: 
tet ihn fehr leicht zu wiel zu fagen. Daber Fam es, daß die 
in igzen fügeiten Hoffnungen betrogenen Barone ſelbſt auf Res 
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ftem ihrer Wohlfahrt und ihrer Sicherhelt ben Rufen, welche 
das Kabinet von St. James zu einem Einfall In ihr Land ges 
braudhte;, aus Der Schule geſchwoͤtzt Haben. — England, defien 
für feine ehrgeizigen Abjihten an einem von uropens Außer 
ften Enden gelegenes Land viel zu befchränft it, finnet unaufs 
hörlich auf Die Oberhertſchaft der Meere, auf die Anſichreißung 
ales Handels und die Coloniſtrung aller Welttgeile, und bes 
teachtet daher Sijtlien ald eine Beute , deren Rage in feinen 
Augen immer vortheilhafter erfheint. Diefe Juſel wurde Biss 
her von einem Fürften regiert, deſſen treue Freundſchaft erft 
neuerdings duͤrch große Dpfer erprobt worden, 'wie diefes bey 
allen denen der Fall iſt, melde ih mır England allirten, alz 
fein in London gilt die Habfucht aliemel mehr alse die Rüde 
ten auf Ehr und Anftand, daher befhloh man die Eroberung 
von Sizilien, Dan wolle jedoch. dieſer Beleidigung des allges 
meinen Voͤlkerrechts irgend einen gefälligen Anftrih geben und 
fand dazu die Mittel in Der Mähe. Man mußte, daß einige fisilie 
aniiche Edelleute durch Die große. Nachſicht ihrer: Regierung» 
kühn gemacht, eine tiefe Verachtung gegen Diefelbe, begten- 
Mir etwas Geld und Ueberredung Lonnte man aus Denfelben. 
fehr leicht aufrüprerifche Unterthanen mahen. Pan näherte fi 
ipnen uud hörte, mit welchen abfheuligen Vorwürfen ſie ihr 
ven Sonverain belafleten; man ſchlen daran zu glauben und 
Mitleid mit den Einmopuern eines fo ſchoͤnen Landes zu haben, 
welches der Hertſchaft eines fo ungefhidten Dofes unterworfen 
iR; bald darauf bezeugte man ein dringendes Verlangen, Ihnen 
Schutz zu gewähren und drang in die Barone die Mittel dazu 
za prüfen ; man hörte ihre Vorſchläge an und entwarf gemelns 
ſchaftlich einen Gmpörunggplan,, deſſen vorzüglichſter Inhalt ia 
Rachſtehendem beſteht: „Die ſizilianiſche Nation erhebt ſich, fie- 
dbemaͤchtigt ſich des Königs und der koͤniglichen Familie, welcht 
man fo lange im verſchſedene feſte Schloͤßer einfperrt, bis ein 
Schiff aus Eugland angefommen jeyn wird, meldes fie als 
Derräther der fisillaniihen Ration und ihrer mächtigen Allies 
ten nad Großbritannien abführt. — Nah Rondon wird eine 
fegerlihe Ambaſſade geſendet, melde dafelbit die Anzeige macht, 
Die Asiltanifhe Nation Härte ſich zu einer ariftokratifchen Res 
publit Lonftituirt, zwar unabhängig, jedoch mit England alliirt, 
und die Bitte hingufügt, man möge ihr die Gewogenhelt ers 
gelgen , den Prinzen von Dorf an die Spige dieſer Republik 
zu ftellen. Es wurde jedoh auf alle Fälle bedungen, daß 
England diefe Bitte abfhlagen und den Gizilianern die Frey⸗ 
heit laſſen würde, einen der Reihsbaronen zu ihrem Präfiden« 
ten zu mwäglen. — Bu Giyiliens Vertpeidigung liefert England 
ſowohl Rand als Seetruppen , deren Unterhaltung die Republik, 
nad) ihren beften Rräften und Mitteln auf ih nimmt, — Na 
dem allgemeinen Frieden wird England dafür forgen, daß Die 
Rriltanifhe Reyublik von allen Mächten des feflen Landes ans 
erkannt wird. — Bey der Aanahme dieſes Projektes machte 
fih das Londoner Kabinet viele Hoffnung daſſelbe modifisirem 
ju koͤnnen. — Es hatte keineswegs die Abſicht, in Sizilien 
eine ſoſtematiſch organtürte Gewalt einzuführen, und daſelbſt 
eine Regierung zu gründen, welche dur ihre Fundamentaln, 
Geundfäge und die Art von Gnergie, die aus glüdlichen Unters 
nebmungen hervorgeht, ſich bis zur Lmabhängigkeit empor, 
fhwingen und an die Stelle einer Monardie treten würde, , 
welche felt fo langer Zeit nur unter Englands Einfüfie getan, 
den hatte. Dan fah indeſſen voraus, daß Leidenſchaft, Uner⸗ 
faheenbeit und Ehrgeitz Die Verſchwornen fehe leicht trennem 
würden, welche durch gar keinen Gemeinfinn verbunden waren, 
In diefer Dinficht vertraute man nunmehr einem am Hof zu 
Palermo geflüdpteten Individuum, welches in einer gewiſſen 
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Berbiadung mit der Bönigl. Bamifle fund, und In den Annalen 


der Resolution mit einem berüchtigten Namen prangte, fein 


fomantender Karakter , fen leerer und unentfhloffener Geiſt 


flößten den enal. Miniftern Die Hoffnung ein, daß er dem uns 
glüdlihen Umftande, dem er fein Dafenn verdankte, entfpzes 
hen würde; aud Mar Diefer Gedaake allerdings gegründet, der 
Flüctling zeigte viele Belchrigfeit, mar ganz bereit Den Sous 
verain von dem Thron ji ftoffen, welcher ihn die Arme ger 
öffnet halte, und Mürzte fih Mad in die Schlinge, die nur 
auf, feine Enteprung ‚angelegt war. — Diefe Jattigue trug 
fehr vieles Dazu bey, Die senolutionaire Partey zu ſchwaͤchen, 
indem fie dieſelbe trinnte,. Es war ige nun naicht mehr mögs 
lich ihrem erften Plan durdyufegen. Lord Bentint befand ih 
zu. Palermo , er flug Abänderungen vor , welche man annch» 
men mußte, und die auß Reip’ und Gliedern gefommenen Bas 
zone tröfleten fich Damit, daB fie ihrem der Eönigl, Hamilie 
geſchwornen Haffe fregen Lauf laffen Fonnten, und betrachteten 
in dieſer Rüdücht den Bord Benfinf als ihren eifeigen und ers 
gebenen Gehilfen. Es ifi bereits bekannt, mie weit einige der» 
feiben ihre Ausfhmeifungen. getrieben haben. — In meinem 
vorhergehenden Schreiben habe ich Ihnen ſowohl davon, ald auch 
von der Art Machricht gegeben, wie es dem Lord Bentink ger 
tungen ift, im Namen von Werdinands Sohn despotiih zu 
herefhen. — Allein als feine Gewalt feſt gegründet war, eilte 
er bey weitem wicht fo fehr, als man es wünihte, ſich Dielen 
Preingen vom Halſe ju ſchaffen. Die Wahl des neuen Reaens 
ten hätte der Nation, Das beißt, dem neuen Parlament über« 
toffen werden follen, und um den Hof deito mehr in Schreden 
zu ſetzen, hätte mam zu gleicher Zeit der Königin den Prozeß 
machen müffen; es ſcheint jedoch, man habe das Gefährliche 
einer fo außerordeutlichen Maafregel gefühlt. Bis jekt aoch 
Hat Bord Bentin? auf das Vergaügen Berzicht geleitet, die 
Anarchie bis auf ihren hoͤchſten Grad zu treiben, und für gut 
gehalten, die adelihen Familien noch zur Zeit jenen Stürmen 
nicht preis zugeben, melche eine Wahlverfammlung erzeugt. Die ders 
malige Lage der Dinge ohne Kraft und ohne Gränzen fheint Ihm zu 
genügen; er verfürgt Sizilien auf Englands Rechnung; er hat alle Leis 
denihaften In Bewegung gefegt und bemüht fih nun, die eine 
durch Die andere im Zaume zu halten. Seine Lage ift aller 
dings gefährlicher als ser glaubt ; ein unbewachter Augenblid 
und das Steigen der Bonzentrirten Tollpeiten, über Die er 
Derr zu werden ſucht, nur noch um einen Brad, kann die Solge 
beebesführen, daß er. an einem Tage alle Srüchte feiner biehe⸗ 
rigen fo 'galücktich gelungenen Zreufoflakeiten verliert. Lord 
Bentink follte bedenken, daß er auf einem Boden von noch 
nicht ausgebrannten. Bnifanen lebt, daß er fid in der Nähedes 
Artna Hefinder und daß dieſes nicht der einzige feweripeiende 
Berg ſey, den Sizilien in feinen Schooße verwahrt. 

Aus Mainz wird unterm 2. Auguft in der Allg. Zeit. ger 
fhrleben: „Geſtera Abends um 6 Uhr verließ Se. Mai. der 
Raiferiumfere Stade, um nah Dresden gurüdzufehren, und 
heute um 10 Uhr Morgens kündigten Artillertefalven und Glos 
cengelaute "die Adreife Ihrer Majeftät der Kaiſerin Regentin 
an. Hoͤchſtdieſelbe ſchifte fib auf einer Jacht ein, um den 
Rhein hinab His Köln zw fahren, und über Brüſſel in. Ihre 
Hauptſta dt zuruͤchukehren. 


ſeines Dipättements Verbereltungen zum Empfang zu treffen. 
Der Ralfer erfihien katz vor feiner Abreiſe an der Seite feiner 
erlaubten Semalin auf dem Balkon des Palaftes im trauli: 
den Geſpraͤche. Die Raiferin [dien bewegt, und ſſe vergof 
Tpränen, als der Kaiſer unter dem Balkon , auf welchen jie 


Dee Präfeet ging wor Ihrer Mai. | 
von bier ab, um in dem am Rheinftrom liegenden Gemeinden | 
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ſich befand, vorbeyfuhr. Noch nie Halle man Ge. Maj. dm 
Aalſer fo leutſelig und herablaſſend geſehen, als bey feiner dieß⸗ 
maligen Anweſenheit; er erſchien, wie ein Vater unter feinen 
Rindern, und der Aufenthalt unferer Souveraine bat unaus⸗ 
loͤſchliche Erinnerungen in den Herzen aller jurücgelaffen, welche 
das Gluͤck Hatten, Diefelben zu fehen. Inter den hohen Frem⸗ 
den, welche während der Anweſenheit IJ. MM. Hieher gekom⸗ 
men waren, um Denfelben ihre Huldigungen darjubringen, ber 
merkte man II RR. DH, die Großherzoge von Frankfurt, 
von Baden, und den Großherzog und Grbgroßperjog von Heſ. 
fendarmftadt. '- j 
SGrofßperzogtpum Würzburg. 

Die Würzburger : Zeitung enthält Folgendes aus Würgs 
Burg vom 3. Augufl. Se, Mai. der Kaifer hielt geſtern bey 
feinee Ankunft eine Dierteltunde vor der Stadt an und mus 
flerte ger Divifionen von dem Dbfervationslorps won Baier, 
die im Wrofherzogtpum liegen. Der Kalſer ließ biefelben ver⸗ 
ſchledene Mandvres ausführen, und ſchien damit fehr zufrieden. - 
Er bezeugte feine Gnade den Tapfern, woraus die Divifionen » 
beſtehen, die größtentgells ſchon mit Auszeihnung bey den Ars 
meen in Spanien gedient haben, durch viele Dienfbeförderuns 
gen und Dekorationen der Ghrenlegion. Nachdem der Kalſer 
die Arbeiten auf der Zeitung eingefehen, nahm derſelbe bloß 
ein Früpftüh zu ſich und fegte gegen Mittag die Reife auf” 
der Strafe nah Bamberg fort. Im Gefolge des Kaiſers bes 
finden ih Se Hoh. der Fürft von Neufhatel, und die Gen 
zale Grafen von Lobau und Drouot, Adjudanten Sr. Mai. 

Srofhberygogtpum Frankfurt. 

Kurz vor der Durchteiſe des Kaifers am 1. Aug. frafen zu 
Brankfurt abermals hundert, zu Dffieren ernannte Zög« 
linge der Militärfhule auf Wagen ein; fie fpeisten daſelbſt zu 
Nacht, beftiegen ihre Wagen umd folgten Sr, Majeftät im ' 
geringer Entfernung, unter dem Freudengeſchtey: (58 lebe der 
Ralfer! nach. An demfelben Tage langte auch ein beträchtlicher 
Transport Wrtillerie und Munition an, Am 2. Yug. reiste Die 
Frau Fürftin von Meufchatel duch Frankfurt; fie wollte zu 
Aſchaffenburg übernadten, und am Zten ihre Reife über Wuͤrz⸗ 
burg nad Bamberg fortfegen, Abends um 10 Uhr traf auch 
der Hr, Großherzog von Baden von Mainz ein. Unaufhoͤtlich 
pafficten ſtarke Truppenkolonnen durch Frankfurt, die blos über« 
nadteten und fodann ihren Marſch fortfegten. Man erwartete 
noch einige Wochen hindurch ſehr zahlreihe Durchmaͤrſche. 

Der Hr. Großherzog von Frankfurt war von Mainz am 
4. Aug. Abends nach Afchaffenburg zurüdgeleprt, mo aud ber 
Kaifer in der Nacht um halb 12 Uhr anlangte, und nad einem 
dem Großherzoge adgeitatteten Beſuche Die Reife nah Würzburg 
fortfehte, 

- Sachſen. 


Die allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Dresden, 
vom 29. Juli. Worgeftern iſt der Derjog von Bicenza, ale 
erſter franzöfifher Friedensbevolmäcdtigter, aach Prag’ abge⸗ 
reist, wo nun der Kougreß förmlich erdifnet werden dürfte. 
Der Kourierchechſel zwiſchen Dresden umd Prag iſt fehr lebhaft; 
vorgeftern gingen nicht meniger als jieben Kouriete dahin ab, » 
und zwep famen von dort an. Der Marfhall Gouvion St, 
Eor hat feit einigen Tagen fein Hauptquartier in dad, Drey 
Stunden von bier entfernte, aus dem, Feldzuge von 1759 bes» 
rühmte Dorf Maren verlegt ; er führt den Befehl über das, 
von Pirna bis an die Graͤnze Böhmens an beyden Elbufern 
aufgetellte Korps, Die Befeftigungsarbeiten in deu Utagebun⸗ 
gen der Reujtadt ſowohl, als um die Altſtadt haben ihren uns 
unterbrocpenen Fortgang; eine ange heure Menge von Scan 
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x Mfäplen wird fortdauernd auf den nordoͤſtlich von Dresden ſich 

hinziehenden waldigen Anpöhen gefält. Der Bau des reng⸗ 
ten Pfeilers der Elbbruͤcke, woran ſeit mehe als vier Wochen 
thaͤtig gearbeitet wird, ruͤckt fchnafl Vorwärts; er hat faſt ſchon 


den dritten Theil feiner Höhe erreicht. Die alte ehrmürdige 


Repranftalt zu Wittenberg wird nun wahrſcheinlich für immer 
den klaſſiſchen Boden verlaſſen, an welden fo größe Erinneruns ' 


gen fle knͤpften. Moͤge fie bald auf sinem andern Boden, 
unter Heil und Gedeihen , verfprehenden Begünftigungen, neu 
werjüngt wieder aufblähen ! 

Defterreid. 

Die allgemeine Zeitung entgält Folgended: Linter den zu 

Drag angelommenen Fremden befanden ih: am 24. Jull 
Der Fuͤrſt Schwarzenberg und der Fürft Golloredo, vom Rande; 
der -franzöflfche General Freſſa, von Dresden ; der ruſſiſche Ge 
meral 9. Diebith und der ruffiihe Staatsrath v. Rachmanof, 
von Redendad. Am 25. Juli der ſchwediſche Gefandte v. 
Bild, von Wien. Am 26. Jull der bftreihifhe General von 
Duosdanovih, vom Temeswar. Am 27. Jull der ſaͤchſiſch⸗ 
Dbritftallmeifier Graf Marcoltni von Karlsbad; Der erſte frans 
wöfihe Gefandifchaftsfekretär, Hr. v. Rayneval, von Dresden, 
a. w. . 
- Ein Schreiben aus Wien vom 51. Juli in Mürnberger 
Blättern fagt: „Die Durdgüge von Truppen aller Waffengats 
sungen Durch unfere Gegend dauern ununterbrochen fort ; hier 
aber befinder fi, aufer ſolchen, die mur einige Tage Raft Halı 
ten , um dann wieder weiter zu marfhiren, nur noch das Res 
giment Deutſchmeiſter, daß zwar noch mit zum Aufbruche bes 
ordert it, aber doch auch Befehl hat, flündlich Dazu. bereit zu 
ſeya. Im Dberöftreih, im Unteröftreih, befonbeed aber in 
Böpmen, werden dem Vernehmen nach an verſchiedenen Orten 
Marke Berfhanzungen angelegt, Das Haupfyuartier der im 
Welten von Böhmen aufjuftellenden Armee, von dem eb vor 
einigen. Tagen hieß, daß es nah Pilfen kommen würde, foll 
nun nad Budweis beordert ſeyn. Fuͤr das allgemeine Aufgebot 
oder den fogemannten Bandfturm iſt, fagt man, ein allerhöchiten 
Drts ergangener Aufrof famt den dabey zu beobachtenden Ber, 
haltungsregeln bereits abgedrudt, und liegt zur Bekanntmas 
Dung bereit, ed wird aber damit noch zurüdgehalten. Was 
bie ungarifce Infurrektion betrifft, fo verfihert man, ihre Diss 
malige Huszeihnung vor ben legten Inſurrektionen werde vors 
söglih darin beſtehen, daß alle Edelleute des Reiche perfönlich, 
und nicht fo Häufig wie fonjt durch Stellvertreter, dem Baters 
lande zu Dülfe ziehen werden. Da gegenwärtig befonders dars 
auf gefehen wird, eine fonft ungewöhnliche Menge leichter Reus 
tereg ind Feld zu flellen, fo könnten die Infurgirenden Ungarn, 
deren Borfahren befauntih zur Einführung der Dufaren bey 
allen europäifhen Armeen die Beranlaffung wurden, großen 
Nuhen gewähren.’ 

+ Bep ber Generalität und dem Generalftabe des kalſerlich⸗ 
Einigl. Heeres, find im Laufe des Monats Jung, folgende Bes 
förderungen und Befegungen vor ſich gegangen: Der alt Ger 
fandter am fehmwedifhen Hofe geitandene Generalmajor, Graf 


v. Me wurde ald Brigadier zur Armee in Böhmen vers 
fegt; Die Dberften, Prinz Guſtav von Heſſen, Homburg, von 


dam Yufarenregiment glelchen Namens, Greffelaberg , von He: 
geazollern Rüralfier, und Salins, von Schateler Infanterie, 
wurden Generalmajore ; die Dbe:fHiieutenants Aichinger, in der 
Neuftädter Militär : Akademie, Baumgarten, von Ghateler , Ins 
fanterie , Foith und Audella, vom Generalſtab, und Veigel, 
von Hohenz Kür, wurden Oberſte; der Dberitlieutenan: Ma 
aim , Spitals, Direstor in Galizien, wurde mit eben biefer 


Anftelung nah Böhmen t, und der Oberfilleutenant Rus, 
ber, von Argenteau, warb Befehlöhaber des Orenadierbatall:. 
lons Geotgy sc. 
Auf der heutigen Börfe mar der Mirtelpreis- der Wiener⸗ 
Stadt» Banco » Obligationen zu 2 1)2 pGt. 26 3j4tek. . 
Rupland. 


Die Wiener » Zeitung vom 3, Auguſt enthält Folgenden : 


Der General von Der Reiterep, Baron Bennigfen, ift zum 


Oberbefehlshaber der unter ein Commando vereinigtem verſchie⸗ 
denen Armeen, und namentlich der unter dem Gummando ded 
Generals Fürften Labanpın. Goflematil, Rehenden Armee, der 
aus verfhiedenen Landwehrſchaa en aebilderm Armee ces Genera's 
Lieutenants Grafen Toiftoi, und der unier dem Kommando des 
Generals Doctorom ftehenden Truppen, ernannt, (Deffentlide 


Blätter geben die Stärke dieſer verſchledenen Roche auf 100,000 
Mann an.) p j 


—ñ — —— — 
Königlihes Theater an dem Iſarthor. 
Montag, den 9. Aug. Der Tproler Waftel, Eine Fomis 
ſche Oper in 3 Yufzögen. 


—— — 
In der letzten vergangenen Woche wurden in Münden 
getraut 7’ Paar. 


gebohren: geftorben: 
25 Göpne, 12 Erwachſene männl. Geſchl. 
21 Töchter. . . « weibl. Geſchl. 


11 
25 Rinder, 
Sind 44 gebopren. 48 geflorben. 


— —— —— a — — 
Getreid: VBerſteigerung. 
26153. Mittwoch den 11. Auguft Vormittags 9 Uhr wird 
zufolge alergnädigft appellationsgerichtlihen Befehles vom 2. 
uf der im Schloße Schönbrunn nähft dem Bründibad 
noch vorhandene hereſchaſtliche Getreidvorrath von 
7 Schäfel 3 M. Waitz 
85 Shäfel— M. Korn 
5 Schäfel 3 M. Gerfte 
145 Schaͤffel — M. Hader 
= die Verwaltung in Dachau auf ein neues Öffentlich vom 
eigert, 


2621. Dan fuht gegen annepmbare Bedingnife für ein 
meibliches: Gryiehungeinftitut eine gefhidte und gründliche 
Leprerinn der frangöiifhen Sprache. D. . 


2614. Bey dem Buchhändler Lindauer iſt ein Catalog von 
neuen Büchern und Landkarten gratis zu haben, 


2582. Ein huͤbſcher Givil: Uniformedegen iſt zu verfaufen, 
© srannen:Anpeige som Tten Auguft 1813. 
nn nn —— — — 






Wurde | Bleibe | Mitıle, IR 
— —— der: im ter Rieden fol 
ng. kauft. Refte. | Preis. um | um 


A Ir. I RI TR-IM. 


Weigen 1539 {| 1005 554 | 22 —— —I— lit 
Kon “I 814 | 679 | 155 I 13 —I—|311— 152 
Serfte . 254 118 106 4 9: —I—!ı5]—lı2 
Bader „I ol al 1a 5) ai —l— a 


Mebſt einer Avertiflemensd + VBeplage.) 


; Beylage zu Neo. 189 der politifchen Zeitung. 


— DE — 


2591. (3. d) Bu wiederholter Berfteigerung ber bereits 


früher befchriebenen Behaufung des verſtorbenen Hutmachers 
Aroneder zu Stadtamhof wird auf Dienflag den 31. Auguft 
Mittags 11 Uhr Zagfaprt angefeht. Rauföluftige haben ſich das 
her mit den erforderlihen Zeugniffen verfehen zur benannten 
Stunde einzufinden, und salva ratificatione der Greditorfch 
den Zufhlag um das Meiftgeborp Mittags 12 Uhr zu gewaͤrtigen. 
Regensburg, den 15. July 18153. 
Königl. bater, Stadtgericht. 
v. Seutter, Direktor, 


EdircrtalsBorladung. 

2573. (3. 6) In dem Schuldenweſen des ehmaligen Bein: 
gaftgeb. Karl Heinrich Herz hat man auf Andringen feiner Gläus 
biger die Gant befchloffen, und will daher folgende 3 Edikts⸗ 
Taͤge beftimmt haben : ad producendum et liquidandum den 
25, Auguft, ad excipiendum den 25 September, dann ad 
concludendum den 23. Dtober heurigen Jahres und zwar 
in dem Maafe „ daß als der terminus ad quem hinſichtlich 


der Konkluſion der 22te Movember feſtgeſetzt ſey, inner welchem 


Rontlufions Termine die eine Hälfe ad replicandum, und bie 
andere Hälfte ad duplicandum zu verwenden fep. 

Es werden fohln alle diejenigen, melde an dieſer Gantı 
maſſe eine rechtliche Foderung zu machen babe, hiemit aufs 
gefordert, am eben erwähnten Ediktstaͤgen entweder in Perſon, 
oder Durch genügfam bevollmaͤchtigte Anwälde jedesmal um 9 
Uhr Bermittags bey unterzeichneter Stelle zu erſcheinen, und 
ihre Foderungen mebft dem Vorrecht rehtögenügend anzubringen 
als fie auſſer deſſen aicht mehr damit gehört, fondern ipso 
facto präfludirt ſeyn ſollen. 

Den 20. Jull 1813. 
Aöbnigl. baler. Stadtgeriht Münden. 
Gerngroß, Director. j 
Bauer. 


Nealitäten:Verfteigerung In &beröberg. 
2564. (3. 5) Aus Auftrag der königl, Miniftertal»Steuers 
und Domainen » Seftion vom 6ten Diefes Monats merden in 
dolge allerhoͤchſter Referipte vom 21. Dai und*’1g. Junl heu⸗ 
rigen Jahres — die Auflöfung des Roammeralamtes Ebersberg 
betreffend: — die nachſtehende, zum ehemaligen Johanniterors 
dens Großpriorat gehörig geweſene Mealitäten entweder nach 
Ihrem ganzen Romplere , oder in Pleinen angemeflenen Abtheiluns 
gen, je nachdem fi Raufsliebhaber hervorthun, im Wege der 
öffentlichen Berftelgerung dem Berfaufe ausgefegt: und zwar 
I. in und um Ebersberg . 
4) der fognannte Maprhof, welher zu Dorf 
a) in einem ind Viereck ganz gemauerten Gebäude, das die 
für eine Baumeiftersfamille, und das Gefinde nöthige 
Wohnung, 4 Srädeln und die Stallungen für 12 Pferde, 
. Stüd Hornvieh, 200 Schaafe und 12 Schweine ent, 
bält; 
b) in einem Waſch⸗ und Bachauſe; 
ce) in einer Wagen: und Holzfgupfe ; 
d) in einer Öraspütte, 
Zu Feld aber: 
e) In einem Baum + und Gradgarten zu 5 Tagw. 31 Dez. 
f) in 2 Hopfengärten zu 4 Tagw. 25. De. 
g) in 109 Tagw. 20 Dei. Ardır; 


h) in 140 Tagm, 36 Des. zweymadigen Wiefen beficht. ° 

2) Das ehemalige von Dolz erbaute Bartchtödienerh 
hans in Eberöberg mit Scheune und Stallung, dann 
ıj1ötel Tagw. Garten,- 152 Tagw. Ader, ımd 2 12 
Tagm. Wirfen. 

3) die Malz: Mapl: und Sagmühle am Wege nad 
Hobenlinden gen, gang gemauert, mit einem Malz. 
und einem Mahlgang, dann einer Säge und 1/8 Tapın. 
Grasboden verfehen. 

4) Der fogenannte Fiſchbehaͤlter, ein gan, gemauertes 
Haus, dermal von Hofbautagmerkern bewohnt. 

5) Die Maplı eder Kleinmühle ganz gemanert, neben 
der par des Müllers 2 Mahlgänge enthaltend, 
eg einen Gaͤrtchen und einer Legftätte zu den Materlas 
ien. ‘ 

6) Der Zieglftadel am Egglburger ı See, welcher, aufı 
fer des Zleglers Wohnung , den gemauerten Zleglofen 

“auf 10m Steine ‚ den Arbeits» und Trodenfladel, eine 
Schupfe zur Unterſtellung der Seraͤthſchaften, ein kleines 
Weyhetl zur Sammlung des noͤthlgen Waſſers, dann 
gegen 27 Tagw., größtentheils Bultivirten Grundes, wor: 
aus auch der Laim zum Zlegelſchlagen zu. nehmen tft, 


umfaßt. 
7) Der ——— am Gangſteig nah Graͤfing famt einer 
Legſtaͤtte zu — Tagm. 47 Dei. R 


Zu Pen vorftehenden 5 Realitäten von Neo. 2 bis 6 Ein. 
nen, wenn fi eigne Familien darauf anfäffig machen wollen, 
noch einzelne Gründe vom Mayrhofe beygefauft werden. 

8) Der GgglburgersSer gu 89 Tagw. 93 Des, wor: 
aus bie übrigen Weyher, das Bräuhaus und die Deko, 
nomie In Ebersberg größtentpeils das Waſſer beziehen, 
mit dem ausichliefigen Fiihungsredte. 

9) Der Soyer,Ger su 19 Tagm. 79 Des. am Dorfe 
Diterfop mit dem ausfchliefigen Fifhungsredte, ſamt den 
dazu gehörigen 171 Tagw. 47 Des. Mooßaründe, 

10) Der Rumpfmüplmwenper zu 4 Tagm. 75 Di. 

11) Der Rleinmühlmenber zu & Tagm. 40 Dei. 

12) Der Anderimüpimenper zu 1 Tagw. 06 Dez. 

13) og re oder Malzmühlmwenher zu 11 Tagw. 
7 Deim, 

14) Der Aleinweiper zu 3 Tagm. 27 Dej. welcher mit 
dem nächft vorgehenden verbunden iſt. 

15) Der Langweyher zu 6 Tag. 99 Dezim. 

Vorſtehende Seen und Weyher können und dürfen tHeits 
fon nad ihrer Lage, theils der anliegenden Müplenwegen nicht 
ausgetrodinet werden. ng s 

16) Der Ziegler, oder Spreytwepher zu 3 Tagw. 

. 20 Dezim. 

17) Der Langmwiderwenber zu 6 Tagw. 12. Des. 
18) Der Seewebermwenber zu 2 Tagw. 7 Dez. 

Die legten 2 Weyher find. bereits troden gelegt, und ala 
Wiergründe zu benugen; der Zitgler » oder Spreptmepher kann 
ausgetrodnet werben. 

19) Der Seeſchnelderweyher zu 10 Tagw. unwelt 
Gräfing. 
20) Die Felde oder Brutlade zu Prrftorf zus 
Zagm. - 
-21) Die Feld» oder Brutladı zu Berg von 6 Tagm. 


22) Ein Wenger bey Pätting Y 3 Tagw. 12 Der. 
+25) * pn Weyher bey Pötting zu 2 Tagw. 29 
ein, J 
Vorſtehende 3 Weyher koͤnnen auch trocken gelegt werden. 
24) Das erſt im neuerer Zeit erbaute, in fehr guten Stand 
erhaltene, und mit dem Schloßgebäude verbundene Bräus 
baus in Ebersberg, enthalten . 
a) das Sud. und Brandmweinhaus, 
by die Wohnung der Bräuleute, 
e) die Schwelt, Maljtenne, Dörr, Dopfentammer und. 5 
Gerſten, und Maljkäften, 
d) unter den Gebäuden die Winters und Sommerbierkeller, 
#) ein Stodwer? am Bräupaufe mit der Binderep, Holzs 
fhupfen, dem Faßboden und einem Pferdeftalle, wozu 


no 

f) der anftoflende Theil von fogenannten Oekonomiekaſten⸗ 
Gebäude mit 2 Remiſſen, 

) die unter dein Scloffe liegenden übrigen Sommerkeller. 

h) das dem Wräubaufe unentbehrlihe Brunnhaus aujfer 
dem Markte mit einer Tagwerkerswohnung und 1J1Ötel 
Tagwerk Gartengrund, dann 

i) wenn es der Käufer zu feiner Bequemlichkeit wuͤnſcht, 
der mit dem Bräubaufe in unmittelbaren Berbindung 
ſtehende Antheil vom Schloßgebäude, welcher gegenwärtig 
das Kammeralamtslokale mit einer fehr ſchͤnen Wohnung 
enthält, und 

k) der Baum - und Grasgarten hinter dem Bräupaufe zu 9 
Tagv. gegeben werden, 

TI, Bon der ehemaligen Romende Möſchenfeld. 

1) Das ‘fogenannte Herens oder Romendbeurshaub 
zu Moͤſchenfeld. 

2) das gemauerte Schäferhaus mit einem Schindldache 
zu Möfchenfeld, fammt dem Schaafweiderrechte für 200 
Stud Schaafe auf den Schwaigegründen nah dem mit 
dem Schwaigbejiger abgefhlofienen Bertrage. 

IH. Bon der ehemaligen Romende Gihbidl. 

1) Das Schloß zu Eihbihl,. ein ganz gemauertes 2 
Stodwerke hohes, wohl unterhaltenes Gebäude mit 13 

immern, Küche und Gtaflung, ringdum mit einer 

auer und 4 Thürmen, dann einem Weyher umgeben, 
und befonders zu einem angenehmen SommerMfen:ihalt 
für einen Privaten gerignet. 

2) Der auf einer Orundmauer von Holz erbaute Stadl neh 
Stallung dafelbft. * 

3) Der bereits ausgetrodnete ſogenannte Jurhmepper zu 
12 Tagmwerk. 

Die Realitäten in, + und um Überöberg oben von Nro. 1 
Bis 25 einfhllefig — werden am Mittmob, Donnerstag und 
Frevtag den 25. 26. und 27. Auguft peurigen Jahres jedeömal 
von 8 bis 12 Upr Vormittags, und von 2 bis 6 Uhr Macs 
mittags , theilmeife fohim befonders die Maprhofsgründe 
in Beinen Parthlen zu 3 bis 4 Tagwerk an Drt und Stelle 
felbit verſteigert werden. 

Man verfammelt fih hiezu bey dem Rammeralamte im 
Ebersberg. 

Am Samflage den 28. Auguſt h. J. Vormittags von 8 
bis 12 Uhr, und Nahmittags von 2 bis 6 Uhr werden, je 
nachdem fih KRaufsliebbaber vorfinden, die Steigerungsanbote 

a) auf den ganzen Rompler aller unter I. von Nro. 1 
His 24 einfhläßig verzeichneten Eberöbergifhen 
Realitäten, wie fie bisher unter siner eigenen Megle 
verwaltet wurden. 
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b) auf den oben Mro. 24 bejelchnetem Komplex des 
BDräupanfes allein; * dad; 

e) * den nee bes Maprpofes — oben Neo. 

— allein; 

d) auf dad Bräuhaus mit einer angemeffenen Zutheilung 
von Feld, und Wiesgründen, dann Dekonomiegebäuden 

” des Maprhofes — fofort ; 

e) auf den Ueberreft der Dekonomiegründe,, und Gebäude 
jufammen, oder auch; 

f) in 2 Abtheilungen für 2 meue Familien in der Rammeral: 
amis » Ranzlıp aufgenommen ; 

g) follten die Bizitanten des Bräuhaufes vieleicht mebenben 
auch die Acquifition eines Holsgrundes wünfhen, fo koͤn 
nen von dem eg Tpeile des Gberöbergere 
Borftes 100 bis 200 Tagwerke mit dem Bräuhaufe ers 
fleigert werden, 

Die Listtation der Realitäten von Möfchenfeld und Eich⸗ 
bicht — oben unter II. und II. wird am Montag den 30ftım 
Auguft h. I. in der Hiefigen Rammeralamts : Kanzlep Bormits 
tagt vom 9 bis 12 Uhr vor ſich gehen. 

Uebrigens geſchieht der Verkauf aller diefer Realitäten uns 
ter den In der Normal, Berordnung vom zoſten Sept. 1811 
(Reggeblatt. St. LXVIL. ©. 1577 bis 1582) beflimmten alls 
gemeinen Bedingnngen und Formen, fohin auf freges, nicht 
bodenzinfiges Eigentpum, mit der bisher beftandenen Ze hent · 
Freyheit, jedoch unter Vorbehalt der allerhödften Genehmigung. 

Die beſonderen, wegen oͤrtlichen Verpälinifien eintretenden 
u werden bey der Berfleigerung bekannt gemacht 

KRaufsliebgaber, welche die Realitäten vorerit in Augenfchein 
zu nehmen, und die örtlichen Verpäftniffe näher in Erfahrung 
su dringen wünfgen, mögen fi indef an das Hiefige Kammes 
ra lamt wenden. 

Schluͤßlich wird noch bemerkt, daß die durch Gberöberg 
führende Gommertial: Straße von Münden nah Salzburg, 
und der Sig des Lönigl. Landgerichts, Dem auch das Rönigl, 
Rentamt von Schwaben bald nadyfolgen wird, den Beſitz bes 
einzigen Bräuhaufes dafelbft, bey welchem das Sudwerk gegen 
6000 Eimer Binterbier, und 5000 Eimer Sommerbier getris 
ben werden kann, vor anderen [hägbar machen. 

Ebersberg, dem 22flen Zulg 1815. 


Abnigliche, zur Aufldfung des piefigen famme 


ral Amtes abgeordnete Gommiffion. 
Dberfinangrath Ritter, 
Gommiffär, 





Betanntmadbung. 

2603. (3. a.) Georg Weber, Benfiger und Gärtner dahler 
flard am 24. April d. J. ohne Hinterlafiung einer letztwilligen 
Difvoftion, Es bleibt der mögliche Fall übrig, daß auffer dem 
bekannten entfernten nteflaterben noch andere dermal unbes 
Bannte vorhanden feyn koͤnnten, und Diefe werden daher aufge, 
fordert, fih inner 30 Tagen vom heutigen an um fo gewiſſer 
Hierorts zu melden, umd über ihren Berwandfchaftsgrad sum 
Berſtorbenen aussumelfen, ald man fie auffer defien nicht mehr 
hören, fondern welter in Sachen rechtlicher Ordnung nad vor⸗ 
ſchteiten würde. j ; 

Regensburg den 23. Fulg 1813. 
KRönigl, baler. Stadtgeriht des Regen,Rreifes, 
v. Seutter, Direktor, 

Hau ſer. 
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Fdran bſitſchee Mıid. 

Durch Nancy paſſirte am 26. July ein Transport von 
373 zum Luͤtzowſchen Korps gehörigen Gefangenm. Sie wers 
den im das Depot zu Feueſtrelles gebracht. 

Die Königin NHortenfe hat in dem Hofpital zu Air Ted 
Bains in Savoyen eine Stiftung von zehn Betten für duͤrf⸗ 
tige Perfonen gemacht, unter der Bedingung , daß dad Hofpital 
jäprfich in der dortigen Pfarrkleche eine Meſſe für eine geliebte 
Perfon (Mad. Debror ) lefen täßt. 

Im Baiferlihen Gerihtöhofe zu Doual wurden am 20, 
July verſchledene Begnadigungsbrieſe verleſen, und ſogleich in 
Wirkſamkelt geſetzt, welche Se. Majeftät der Kalſer fünf ent⸗ 
wichenen fpanifhen Reiegögefangenen, Ihre Maj. die Ralferin 
Regentin aber zwey wegen bewaffneter Rontrebande zum Tode 
perwetheilten Individuen zu erfgeilen geruht habeu. 

Befchluß des geſtern abgebrogenen Artikels. 
Mir verwarfen feinen Vorſchlag mit Unmilen, und er ermits 
derte, er hoffe, man werde und Dresden sum Aufbemahrungss 
Drt anmeifen. Am 2. Mal bemerkten wir aus unferm Fenſter 
viele Aengflichkeit auf dem Geſichtern. Am 5. kündigte man 
uns an, wir müßten fort, und fünf Minuten naher waren wir 
auf der Reife, Wir wurden dur Burgergarden begleltet, de⸗ 
zen Anführer uns fagte: „Es iſt etwas großes vorgegangen : 
Die Ruffen ziehen ſich zurüt.’ In unferm Dresdener Gaftpofe 
zur Stadt Beipjig wurden wir von Seite des Bigenthämerd 
auf alle Weiſe gemißpandelt. Sonft erfugren wir in Sachſen 
Feine Beleidigungen ; im Gegenthell fanden wir alle Lokalobrlg⸗ 
Briten günflig für uns geflimmt, und wir koͤnnen die Sachſen, 
namentlich die Einwohner v. Baugen und Görlig, nur loben, 
Einige Beamte fagten zu uns: „Die Ruffen verfihern, unfer 
König habe ſich für fie erklärt; aber wir glauben und wünſchen 
ed nicht." Schleften war in tiefer Ruhe. Wir fahen die kaiſerl. 
ruſſiſche Garde zu Wilsdruf; fie war fhön an Mannſchaft und 
Pferden, aber im zerriffenen Kleidern. Ih ſah auf einem Plar 
ge zwep Gskadrons regulirte ruſſ ſche Rofaken ; diefe rragen eine 
Uniform, und haben größere Pferde als die übrigen Koſaken. 
In den legten Tagen des Mal's fah id vom zwey fhönen rufs 
fifchen Dragonerregimentern, denem Ich wiſchen Milsdref und 
Dresden begegnet war, die Meberrefte durch Neifie ziehen. Die 
Nuffen Haben eine große Denge Eleiner offenes Wagen, woran 
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deep bis fünf Pferde neben einander geſpannt find, und deren 
Büprer ohne liniform, ohne Waffen und ohne Eskorte find, auch 
haben fle viele Requifitionswagen, die fie an Schlachttagen zum 
Transport der Verwuudeten brauchen. Der Marſch dir unrer 
gulirten Koſaken if fonderbar; man telfft fle 15 Stunden vor, 
und 20 Stunden pinter der zuffifchen Armee; fie theilen fih in 
eine unendlihe Menge Meiner Haufen, und folgen allen Stra: 
ben und Fußwegen. Die Ruffen find bey der preußifhen Ars 
mee und der Nation verhaßt: die preußifchen Offiziere befchuls 
Digen fie laut der Feigheit; die Einwohner Magen, daß fie un 
erfärtlih, unreinfih und zum Diebflahl geneigt wären; mehrere 
fogten mir, fie wollten lleber zehn Franzofen als einen Rufen 
bey ſich Haben. Die ruffifhe Armee iſt des Krieges fehr übers ' 
deüffig ; befonders feit den legten Schlachten. Die Generale 
fprehen aur von ihrem Wunſche, in Ihrer Heimath auszuruhen. 
Sie haben ihrerfeits einen alten Haß gegen die Preußen, und 
begreifen nicht, warum fie fo große Opfer bringen follen, um 
die preußifhen Stoaten zu fügen. Go iſt fall, daß ber 
Krieg gegen uns im Preußen populär ſey. Mur die Edelleute und 
KRapitaliften in den großen Städten wünſchten ihn; die Bürger 
und Bauern feufjen darüber. Ich beobachtete in den Beinen 
Städten und Dbrfern, durch welche ich Fam, eine tiefe Traus 
rigkeit; nicht jenen braufenden Enthuſſasmus eines freywillig 
zu den Waffen eilenden Volks. Die Hälfte der Miliz, die in 
der preufifsen Armee dient, mußte mit Gewalt ins geld’ ges 
fühet werden. Zu Altenburg fah Ich die preußifhe Garde; fie 
war ſehr fhön. Allein fie har, nah der Preußen eigenem Ges 
ſtändniß, Hey Lügen von zehn Mann neun verloren. Auch die fred ⸗ 
willigen Hufaren Ittten in diefer Schlacht ſtatk. Die Referve 
beſteht aus Leuten von ber Landwehr, Die man zlemlich über 
trieben auf 50,000 Mann flart angibt; dab erfte Glied iſi mit 
Piten bewafnet. Zwey Offiglere von diefer Landwehr fagten 
zu mie in den dehten Tagen des Mais: „Wir find nice rei ; 
der Rönig will, daß-wir ihm dienen, aber wenn er und nicht 
bezaplt, gehen wir nad Haufe." Sis flanden erft 25 Tage im 
Felde, Uebrigens wird die preußiſche Armee Schon feit einigen 
Momaten nicht bezahlt. Die Mannfhaft der Reſerve, melde 
die Preußen ald ihr zweyhtes Bollwerk anfehen, beſteht aus Leu⸗ 
ten von 15 bis 40 Jahren, fo daß man ſaſt nur Knaben und 
Familtenväter darin erblitt, Ihre Uniform it ein blauer 
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Ueberrod, eine Müge von Hlauem Tue, mit Leder ausgeſchla⸗ 
gen, und vorn mit einem Krenze von Blech. — Man hat Ber: 
fuche gemacht, Tranzöfifche Krtegsgefangene für den ruſſiſchen 
Dienft anzumerben; aber ich muß zur Ehre meiner Landsleute 
bemerten, daß fie indgefamt fruchtlos geblieben find: — Nach 
meiner Ankunft im Fort Preußen bey Reife, entwarf ich mit 
den H9. Gun, Hauptmann vom Gemekorpo, Bayrreau md 
Cirban, Dfisieren, einen Plan zu entweichen. Am 30. Zunt 
am 10 1j2 Uhr Abends hoben wir eine auf den Wall führen: 
de Thuͤre aus den Angeln, und gelangten mit Hülfe einer Reis 
ter und elnes Seils aufs frege Feld. Hier ireten wir zwey 
Maͤchte herum, indem vlt uns nad den Sternen und einem 
Beinen Rompaß richteten, und gelangten endlid am 2. Juli 
nach Weidenau im Öflreihifhen Schlefien (vier Stunden von 
Meiffe), mo wir Paͤſſe nah Dresden schielten, und am 10. 
ul. dafelbft anfamen, 

Die Frankfurter » Zeitung enthält Folgendes aus Koblenz 
som 3. Auguf. Seit 4 Uhr Rahmirtags haben wir das Glüf 
Die Raiferin, unfere erlauchte Beherefgerin, in unfern Mauern 
zu befigen. Ihre Maj. fuhren von Mainz nah Koblenz in 
einer proͤchtigen Jacht. Sie fhien von den Bemeifen von Froͤh⸗ 
Tichkeit nnd Anhänglichkelt,, Die ein unermeßlicher Volkezuſam⸗ 
menlanf ihr bezeigte , gerührt. Auf das Kompliment, das ihr 
eine Gruppe junger Maͤdchen am Stadtthore machte, antwortete 
Ele aufs huldrelchſte. — Ihre Majeflät wird heute im hiefigen 
Prefecturgebäude übernachten. 

Einer kalſerlichen Verordnung zu Folge if das Abzugsgelb 

In dem Erfurtifhen in Anfefung der Unterthanen jener Staaten 
aufgehoben, die yon den Einwohnern des befagten Landes Fein 
Adzugsgeld fodern. 

Bremen, vom 27. July. Die Frau Prinzeffin von Ed⸗ 
muͤhl ſtad vorgeſtern auf Ihrer Reife nah Hamburg bier 
durchpaſſitt. 

Spanien. 

Ein Privatſchrelben aus Bapyonne vom 24. Julh, dab 
man über Paris erhält, ſagt: „Wir And Hier wieder völlig 
herubigt; ein großer Theil der erwarteten Berflärfungstruppen 
iſt ber⸗eite gar Armee geftoffen. Das von St. Gean, Pied de 
Port bis Maya ſtehende Korps Bann fih wenigftens auf 50,000, 
end Die von da längs den Gebirgen bis Hendaye ſtehenden 
Truppen auf 20,000 Mana belaufen. Kurz, wir haben in une 
fereer Nähe 70,000 Mann vollitäodig reorganijirte Truppen, 
weiche unter dem Dberbefehl des Marſchalls Soult, Herjogs 
von Dalmatien , im Begeiff find, in Spanien wieder vorjus 
rüden. Waprfheinlich ift im dieſem Augenblid die Proving 
Navarra fhon wieder in unfern Händen, auh Pamprluna und 
St. Sebaſtian entieht. Lord Wellington hatte feine Armee 
Buch die Belagerung dieſer Städte, und durch feine Detaſchi⸗ 
rungen nah Arragonien, betraͤchtlich geſchwaͤcht. Man zweifelt 
nicht im mindeflen an dem guten Grfolg der neu zu eriffnens 
den Operotlonen; uafere Soldaten brennen vor Begisrde, den 


Fehler des Ahnen zur Laſt gelegten Rüdyuges wieder gut zu 
machen. Ge, Majeſtaͤt der König Joſenh fol ih vorläufis nah 
Grenoble begeben Haben.“ (Ben Bergleihung der Daten ers 
fdeint es natürlid, daß man’zu Bayonne am 24. July von 
den au eben diefem Tage dur den Herzog von Dalmatien ers 
fochtenen Bortheilen, welche die Frankfurter ; Zeitung am 1. 
Aug. mach Gourierberichten anlündigte, noch Leine Nachticht 
batte,) — Auch die Zelpziger : Zeitung meldet nunmehr unterm 
3. Aug: „Man erfüprt fo eben durch einen Hier Durdaegans 
genen außerordentlichen Gourier, daß der Herjog von Dalmar 
tien am 24. Zulg die Engländer angegriffen, fie aus ihren Po, 
fitionen vertrieben, 5000 von ihnen zu Gefangenen gemacht, 
und 18, Kanonen erobert hat. Bey Abgang des Gouriers vers 
folgte ex fie lebhaft, um fie gur Aufpebung der Belagerung 
son Pampeluna zu jwingen. 

Drev Straßen führen aud-Frankreih nah Spanien. Die 
erfte nah, Biscapa, Bon Baponne geht ein mühfamer, fleis 
niger, 3 (frangöfifhe) Meilen langer Weg nah Saint: Jean 
be Rüg Hier führt eine Brüde über eine Beine Meerenge, 
Am jenfeitigen Ende ift die Borflade Sibourre. Ban erbiidt 
den Rirdenchurm von Drogno. Nach einer Meile erreiht man 


Das lifer der Bidaſſoa, über welche eine hölzerne Brüde führt 


Ienfeits iſt man in Spanien (in Guipuseoa, einem Tpeile von 
Biscaya,) Bine halbe Meile jenfeits der Bidaſſoa iſt das 
Städten Irunz eine Meile weiter der große Fleden Dernani. 
Hier theilt fich die Heerſtraße. Mechts Ihufe fie nah St. Su 
baflion, Bilbao, Drduna ab; links nah Tolofa, Bergara 
(Bergara), Vittoria, Madrid. Don Irun nah St. Gebas 
flion find 7 ſpaniſche Deilen. Die Feſtung Fuentarabia und 
der Hafen Pafiage liegen rechts an der Straße. Die Straße 
yon Hernani bis Tolofa ift 5 152 Meilen lang, zieht ſich amt. 
fen fruchtbaren Hügeln durch enge Thaͤler längs ber Driana 
hin. Bon Tolofa bis Bistoria find 10 Meilen. Die zwepte 
nach Navarra. Bon Baponne führt der Weg bis zur Bidafı 
foa, und von ba über einige unbedeutende Dörfer bid Pampes 
funa. Gr mift von Bahonne bis zur Gränge 10, von da bis 
Pampeluna 7 (franzöfifhe) Meilen, Ein anderer Weg von 
Pampeluna nad Frankreich führt durch das Thal Ronceval (9 
Meilen,) nah St. Jean Pied de Port, Der Hauptſtadt des 
frauzoͤſiſchen Navarra (7 Meilen ; zufammen 16 )_ Diefer Weg 
Fann nit befahren, hoͤchſtens beritten werden. Die dritte 
Hauptſtraße iſt Die bekannte nach Gatafonien, über Perpignam, 
Birona, ic. 

Rofes, (in Satalonien) vom 20. Juli, Vorgeſtern am 
18. empfand man in Diefer Stade einen Außerit heftigen Sturm. 
Um Mitag war die Sonne brennen» heiß; um 2 Uhr war der 
Slmmel in diden Wolfen eingehült. Man verfpürte eine aufs 
fallende Kälte; die hoben Gebirge, melde bie fruchtbaren Eber 
ven der Provinz Rambourdan begränzen, waren mit Echnee 
bedeckt; allein dieſes alles war bios Borfpiel von einem meit 
erjtaunenswürdigern Creignifie. Zehn Minuten nah 5 Uhr 
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hörte man ein dumpfeb- Betöfe,- welches aus dem Eingewelde 
der Erde zu kommen ſchlen; man verfpürte ein heftiges Erd⸗ 
Beben; das Meer wurde hin und her bewegt, und warf eine 
beträchtliche Menge undefaunter Materien und Knochen ‚eines 
Seefiſches von ungeheurer Größe ans Ufer. 

Befhluß des Berichte des Divifiongenerals 
Bamarque Das Heine Gewehrfeuer erſtreckte ſich über die 
ganze Linie, der Feind war auf der reiten Flanke und im 
Gentrum zurüdgefhlagen und ftelke nun 3 Batatllons bey uns 
ferer Tinten Flanke auf; ich ließ den Oberſt Lenud mit einem 
Teil feines Regimentes und 200 Mann auf ihn losmarfgiren. 
Das Gefecht währte lange,? der Feind verſuchte mehrere Ans 
griffe , allein wir behaupteren une fkandpaft; es war 11 Uhr 
und wir batten ſchon feit 5 Uhr des Morgens gefochten. Tags 
vorher waren mir 10 Stunden lang im euer, aus unfern 
beyden Bergkanonen konnte aus Mangel an Deanition nicht 
mehr gefhoffen werden, von allen Selten ber verlangte man 
Patronen, unfere Munitionswagen waren erjhöpft, wir hatten 
mehr ald 200,000 Schüffe gethan; ich lief der Kavallerie und 
den Berwundeten ihre Patronen abnehmen, mehrere der letzte⸗ 
wem fchleppten ji von neuem auf das Schlachtfeld, um fie ih ⸗ 
ten Rameraden zu überbringen. So war unfers Lage beſchaf⸗ 
fen, als man mich benachtichtigte, an dem Fuße des Berges 
fühe man die Spitze einer unferer Kolonnen anrüden ; ich machte 
Diefes unferen Truppen fogleidh bekannt, fie empfingem dieſe 
Nachricht mit dem Gefheen: Es lebe der Kaifer! Diefes Ges 
ſchrey, welches jedesmal den Ausbruch einer großen Freude bes 
gleitet un® in großen ‚Befahren meuen Muth gibt, wurde mit 
Gatpufiasmus wiederholt, felbit unfere Tirailleurs hörten auf 
zu feuern, um ihre Schakos auf ihren Bajonerten zu ſchwen⸗ 
Ben; der darüber erflaunte Feind stellte gleihfalls fein Jeuer 
ein, und wir hatten eine halbe Stunde Rube. — Ic fandte eine 
Drdonnanz nach der andern ab, um die Ankunft der Truppen 
zu befchleunigen; allein dur Die Lage der Orte brauchte «6 
länger als eine Stunde, um bis zu denjenigen zu gelangen, die 
wir fo nahe vor uns fahen, und Diele hatten 2 Stunden noͤthig, 
um und Dülfe zu leiften. Indeſſen hatte das Feuer wieder ans 
gefangen; allein der Feind, weit entfernt Fortfchritte zu machen, 
hatte uns einige Poſitienen überlajien, als um 2 Uhr Rach— 
mittags der General Beurmann mit 4 Bataillons vom 23ten 
Leichien und 115. Regiment eintraf, Bis pieherpatten 1500 Fran⸗ 
zoſen, die nun auf weniger ald 1200 Mann herabgefhmolzen 
waren, allein gegen fo ungleiche Streitkräfte gefochten. Ih 
Henugte eine Vertiefung des Bodens, melde fie den Blicken 
Des Feindes entzog, und bildete diefe 2 fhönen Regimenter im 
eine gedrängte Kolonne, und plöglih brachen fie mitten aus 
unſerer ſchwachen Linie hervor. Der Oberſt Pepris fiel mit 
Dem 23. leichten Regiment über den Feind her, Indem er wech⸗ 
gelfeitig den Sturmſchritt ſchlagen und feine Muſik fpielen ließ; 
alle Soldaten meines Heinen Detafhements, Die noch Patronen 
übrig hatten, begaben ſich auf dem linfen Slügel; Gen. Beur⸗ 
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mann umgina den rechten mılt einem Theile des 115. Regiments 
und führte 3 Gebirgsfanonen auf, welche mi: Kartärfchen fchofs 
fen, und vielen Schaden anrichteten. Der Feind fehte einige 
Beitlang ſehr lebhaften Widerfland entgegen. Seine Kavallerie 
mollte unfere Tiraillenr® angreifen, allein der Gekadronschef 
St, Simon flürzte Mh auf dieſelbe mit 150 Ghaffeurs vom 
29. Regiment und einigen Banzenträgern der Gendarmerte und 
verfolgte fie bis an den Fuß der Hügel, ber feine Infanterie 
deckte. Gr wurde nebft 2 Offisieren der Elitentompagnie leicht 
verwundet; mm fing der Rüdzug des Feindes an, der ohne 
Zweifet glaubte, die ganze Armee fey vorhanden. Diefer Rüds 

zug verwandelte fih bald in eine Flucht; er Tieß feine Todten, 

einen Theil feiner Verwundeten im Stiche, hielt ſich nur einen 
Augenblid zu Besquerol auf, und bildete fih erft 6 Stunden 

vom Schlachtfelde. — Ih kann den Truppen nicht genug Rob 
ertheilen; id müßte ale diejenigen anführen, melde gefochten 
haben. Dem General Beurmann wurde ein Pferd unter dem 

Leibe getödtet; fein Adjudant, der Kapitän Beveling, wurde ver» 
mwundet; der Adjudant » Kommandant Montftrol Hat fih durch 
feinen Muth und feine Koltblütigkeit hervorgethan; der Dberfl 
Lenud Hat mit Auszeichnung gedient, am glängenbften aber der 
Dberft Peoris und der Estadronschef St. Simon; die Bas 
taillonschefs Schepern und Delivani haben fi ausgejelchnet; 
dem erflern wurde ein Pferd unter dem Reibe getoͤdtet; ich 
din den Bataillonschefs Meneftier und Henrion Robeserhebuns 
gen ſchuldig. Mein Adjudant Escard wurde verwundet ; mels 
nen beyden andern Adjutanten Pepris und Poudens murs 
den Pferde unterm Leibe getödtet; der pngenienrs Kapitän 
Honore war fletd mitten im Feuer; ih darf meder die Thär 
tigkeit des Kriegs « Rommiffärs Monier, noch die Ergebenheit 
verfhmweigen, welde Hr. Ghopi, Dberdirurgus der Divifion, 
bey allen ſchwierigen Selegenheiten bewiefen hat; derfelbe wurde 
von dem Unterhirurgus Bardon vom 39ſten Epaffeurregiment, s 
welchem, als er den Bieffirtem zu Dilfe eilte, ein Pferd getoͤd⸗ 

tet und er felbft ſchwer verwundtet wurde, fehe gut unterftügt, 

Unfer Berluß beträgt nur 400 flreitunfähige Rente, mworunter 

31 Dffigiere, vom denen mur 2 getödtet wurden. Drey Biers 


“ theile diefer Bleffirten werden, ehe 20 Tage vergehen, wieder 


zu ihren Bahnen floßen. Der Berluft des Zeindes muß fehr 
beträchtlich fegn; er geſteht 900 Mann_ein, und ih glaube 
ihn auf 1200 angeben zu können. Ich werde die Ehre haben, 
Hra. General, Ihnen die- Geſuche für Diejenigen zuzuſenden, 
welche die günftige Gelegenheit gefunden haben, fi aus zuzeich⸗ 
nen, und fie bitten, dieſelben Sr. Erz. dem Hrn, Rriegsminifter vors 
zulegen. Genehmigen fie ıe. Der Divifioms » General B. Mar 
Bamarque. P. S. Ich vernehme, daß fih viele Spanier auf 
iprer Flucht von dem Felſen herabgeftürzt haben, und die Ane“- 
sah! der zu Bi angefommenen Bleſſitten fo groß ift, daß man 
genörhige war, Privarpäufer zu nehmen, da die Spitäler zu 
zu iprer Aufnahme nit hinreichten, 


Großherzogtum Frankfurt 

Die Frankfurter: Zeitung enthält Folgendes aus Frank, 
furt vom 4. Augufl, Der Hr. Graf von Nicolal, franzoͤſiſcher 
Minifter bey Er. Eönigl, Hop. dem Großhetzog von Baden, 
iR vorgeſtern von Main; bier eingetroffen, 

Beftern And Hr. Graf Beugnot, Flnanzminiſter des Groß⸗ 
Herzogtums Berg, Hr. Perrier, Auditeuc beym Staatsrath, 
welcher nah Dresden geht, und Die Herren Divifionsgenerale 
Damo und Gambaceres Hier durchpaſſitt. g 

Am 3. Aug. langten der regierende Fürft von Wittgenftein, 
und ber polnifhe General Mitrowsti zu Frankfurt am, 

Großherzogthum Bürzb urg. 

Die Frankfurter » Zeitung enthält Folgendes aus Würy 

burg vom 3. Augufl. Der Raifer ift geflern um 6 Uhr zu 


Zell eingetroffen, Se. Mai. legen aus dem Wagen und hiels- 


ten Heerſchau Über die daſelbſt kampirten Truppen. Allerhoͤchſt⸗ 
diefelbe theilten bey diefer Gelegenheit eine große Anzahl Gnas 
benbejeugungen aus, Mad der Revüe. flieg der Kalſer in den 
Bagen des Hra. Herzogs von Gafliglione, beſichtigte die Bitas 
delle und kam Hiper, wo Allerpöchfiderfelbe bey dem Hrn. 
Herzog von Gaftiglione das Früpfüd einnahm. Um 11 Uhr 
fliegen Se. Maj. wieder in den Wagen und reisten nad Bam. 
berg ab. 
Beftphbalen 

Raffel, vom 2. Aug. Ge. Maj. der König iff geftern 
um 9 Uhr von Mapoleonshöhe nad Gelsmar abgereist, woſelbſt 
Mlerhöcftdiefelben einige Tage verbleiben werden, 


Das Tönigl. weſtphaͤllſche Dekret wegen Aufpebung ber Unis 


verfitdt Halle langte zu Halle den 19. Zuly an, und wurde 
fegleih in Ausführung gebracht. 
arm- 


Ung 

Dfen. Se k. k. Maj. haben Ihrem Gensrale der Ravals 
Irerie, Inſpektor der Ravallerie in Ungarn, Freyh. Michael von 
Kienmaper, dab Ynterims-Ceneral Rommando in Galizien allers 
mädigft zu übertragen geruht. Ge. GrjeD. find am 29. v. 
Ey von Fünftirgen In Dfen angetommen, um fi auf jenen 
Poſten nah Galizien zu begeben. 

Preußen 

In der Berliner » Zeitung vom 27. July liest man: „Bers 

gangenen Sonnabend, den 24, d. M. Abends zwiſchen 10 und 
11 Uhr, trafen Se. Bönigl. Hoheit der Kronprinz von Echmes 
Den in Hiefiger Refidenz ein, und troten in der zu Ihrem Ems 
plange auf dem koͤnigl. Schloße bereit gehaltenen Wohnung der 
hochfeligen Königin "Frau Mutter ab, mofelbit Sie von ben 
hier anmwefenden koͤnigl. Prinzen und der hohen Seneralität em⸗ 
pfangen wurden. Abends fpeisten Se. königl. Hoheit In Ihren 
BWohnjimmern, 

— | 

Königl. Hof: und National: Theater. 

Mittwod, den 11. Auguft: Die Braudſchatzung; 
zum Beſchluß ein Ballet von der Yamilie Kobler. 
CE u EEE ET u u —— ———— — — 

Edicetal:Borladüung. 

2597. (3. e) Der unlängft verftorbene geiſtliche Rath 
und Ganonlevs des aufgelösten Chorflifts zu U. 2. Frau als 
hier Herr Franz Kaver Mutfhelle hat ein ohne ſichtigen 
, Mangel verfaßten, von zwey Zeugen neben ihm unterfepriebenes, 
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fohin nach Hiefigen Stadtrechten, gültiges Teftament, und einen 
derleg Codicillum accelforium hinterlaffen, und da fomohl der 
eingefepte Uniwerfals Erbe, als der für die unbekannten Inteflats 
Erben aufgeftellte Dfftyial - Anmalt das Anfuchen geſtellt haben, 
diefe unbekannten Erb# Intereſſenten von diefem Todıfall, dann 
binterlaffenem Teftament , und Teflaments Nachtraq in Kennt 
niß zu fegen, fo wird diefes zur Federmanns Wilfenfhaft hier 
mit Öffentlich bekannt gemadt, und Diejenigen, welche auf 
Diefe Werlaffenfhaft einen Anſpruch zu machen gedenken, mers 
den hiemlt edictaliter vorgeladen, daß fie fi in Zeit 30 Ta⸗ 
gen peremptorie, et füb poena teftsmenti agniti In Pinficht 
Iprer Verwandtſchaft zu dem Berſtorbenen zu legitimiren, umd 
Ipre vermeintlichen Eroͤſchafts. Anfprüche bey der unterseihneten 
Stelle geltend zu machen haben, 
Den 27. July 1813. 
Rönigligebaierifhes Stadtgeriht Münden. 
Gerugroß, Dirertor. 
Rindig. 





Stecdbrtief. 

2595. (3. €) Die puncto furti daher projeſſirte Katha⸗ 
tina Lieblin, Taglühners » Tochter von Rammünfter, koͤnigl. 
balerifhen Landgerihtse Kamm, iſt am 10tem Febtuar aus 
dem Hiefigen Peflinpof, wohin fie bis su ihrer erfolaenden 
Entbindung ‚ und bis zur Abfäugung ihres Kindes, veriegt 
mucde, flüchtig gegangen, und hat feit diefer Zeit ſich nicht 
mehr hier eingeflelt, um ihr das gegen fle, in ihrer Lnterfis 
hung erlaffene Straf, Grkenntuiß des koͤnigl. Uopellatioad. 
Gerichts des Regenkreifes , eröffnen zu Binnen. Man flellt dar 
ger unter Mittheiluug einer Defcription der Flüchtigen, an alle 
henigl. Pollzey » Behörden die Nequifition, auf obige Bieblin 
Bönaue Amtsfpäpe verhaͤngen, felbige anf Betreten arretiren, und 
fe fodann ander liefern zu laffen. 

Defecriptio 

Die Bieblin iſt 25 Jahre alt, Peiner, umterfehter Statur, 
hat eim rundes, volles, ſchwarzgelbes Augeſicht, braune Augen, 
blonde Haare, und ift in wenige Lumpen gekleidet. 

Regensburg, den 26lten July 1813. 
Königl. baier. S.adtgerigt Regensburg. 
v. Seutter, Director. 
Maperpofer 
nn 

2625. Samſtag dem Tien Abends zwiſchen 5 und 6 Uhr 
ift von dem ehemaligen Damenftift, bis am das von Rechbergis 
fhe Haus, ein weißes batift: mouffelinenes Sacktuch, mit bauer. 
ſchmaler Einfafiung , verloren worden. Der Finder beliebe es 
gegen eine Belohnung im Gomtoir der politiihen Zeitung ame 
zuzeigen. 


—— tt ————e — 

2622. Derjenige Here, welcher am Freytag, den Öten d. 
in dem Parterre des koͤnigl. Hof: Theaters ein Meines Gilbers 
plattirtes Perfpectiv aufgehoben hat, wird erſucht, ſolches im 
dem Haufe Nro. 15355 in der vordern Prannerögaffe bey dem 
Portier des koͤnigl. ſaͤchſiſchen Gefandten abzugeben. 


(a3) Es find die Jahrgänge des Monitenr univerfelle von den 
Jahren 1808 umd 1809 gebunden A 22 fl. der Jahrgang zu 
verfaufen. D. U. 


2626. Im der Gendlinger: Gaffe wurde ein Beutel mit 
etwas Geld gefunden ; wer fi hiegu ausmweifen Tann, bat ſich 
im Gomtoir der politiſchen Beitung zu melden. “ 
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Balerm 

Die Innsbruder Zeitung enthält Folgendes aus Yan 
Brud vom 7. Auguft. Borgeftern iſt der koͤnigl. ſaͤchſiſche ger 
helme Rabinetsminifter Graf Senft von Pilſach aus Graͤtz kom: 
mend bier eingetroffen und im Gaſthofe zum goldenen Adler 
abgeſtlegen. Rah sirem Aufenthalt vom mehreren Stunden 
fegte er die Reife nach der Schweiz weiter fort. — Wir fehen, 
noch Immer Militärs von allen Graden aud Denıfhland kom⸗ 
mend hier durch nach Stalien in ihre Depots juritlchren. — 
Die wey Mörder, melde im ber Nacht vom 6. zum 7. Zulg 
den Nuraten Donner im dem zwiſchen Dber + und Niedertelfes 
gelegenen Mare, Widdum umbradten, follen Im Landgerichte 
Taufers arretitt morden ſeyn. — Nach Berichten aus dem obern 
Vintfhgau wied darch Engadein nach Ehur eine news Gom⸗ 
merziatfiraße angelegt, und da die Regierung disfe Straße bald 
pergefellt wiſſen wii, "To wurden oud dieffelrige Umtertganen 
eingeladen „ gegen Bezahlung: hiezu Auspülfe zu leiſten. 

Die Balreutper Zeitung enthaͤlt Folgendes aus Baireuth, 
vom 3. Auguſt. Heute Hatte Baireuth zum jmeptenmale das 
Blüd, den Kalſer Napoleon in feinen Mauern zu ſehen. Um 
6 uhr Morgens kamen Gr. k. , Mojeflät an, und begaben 
ſich fofort in den Schloßgatten, wo Sie Die hier anmefenden 
frangöffhen und baterifchen ‚Truppen mufterten und durch meh⸗ 
vere Drdensverleipungen und Beförderungen Benfelden Aller 
Hödfidero gnädigfte Zuft ledenhelt zu erkennen gaben. Mad elüs 
genommenem Früpftüct erfolgte um 9 12 Uhr bie Abreife von 
hier nah Hof. Jedermann bewunderte die Herablaffung, Leut⸗ 
fefigkeit und Freundlichkeit des größten Monarden und mar 
über die unverkennbar ſich darſtellende Fräftige Gefundpeit defs 
fetden innigft erfreut. In Begleitung Sr. k. k. Maieſtaͤt der 
fanden ſich des Herrn Fürſten von Neuſchatel Durchlaucht. 

An die vor einiger Zeit mitgetheilte Uederjicht der von ber 
Etadt Rürnderg verpflegten Truppen reiht ſich folgende Berech ⸗ 
nung on, Rah Reduktion der Dffiitere und Augeftellten nad 
ihren Graben in gemeine täglihe Mundportionen, beherbergte 
und verpflegte Nürnderg im Mat d. 3. 15,585 Mann, Im Zur 
mins 12,374, im Julius 7956, bepfammen 35,605 Dann. 

Franzöfifdhes Reid. 

Ein Parifer Journal erzählt: „Der Aultminifter Hatte Sr. 

Mai, dem Kalſer den Wuuſch des Duntcipaltonfeils von Raus 


ts8 vorgelegt, in der dortigen Katpedralliche dem Hrn. Bis 

ſchof Duveifin ein Denkmal errichtet zu fehen. Der Raifer ers 

wog, daß gedachter Biſchof der aufgeklaͤtrteſte Priefter des Reis 

gewefen it; daß er zugleich einen ber ausge zeichneteſten Dok⸗ 

toren der Sorbonne, und einer der Bifhöfe war, welche der 

galicanifhen Kirde bie größte Ehre bringen; daß Niemand 

Inniger als er von dem wahren Geiſte des Evangeliums durdr 

drungem war ; Niemand beifer verſtand, die Rechte Der Son⸗ 
veralus zw achten, und Die Rechte der Kirche von den Miß⸗ 
brhucen des römifgen Hofes, welche in den Jahrhunderten 

der Unwiſſenheit fo viel harte Zwiſtigkelten beranlaßten, zu un⸗ 

terfheiden ; daß wenn alle Theologen, alle Bifhöfe eben fo 

gut dem Geiſt der Religion gekaunt, und eben ſovlel Einfichtem 

und Redlichkeit gehabt haͤtten, Luther, Kalvin und Heiutich 

viu. üb nicht von der Aurche abgeſondert hätten, und alle 

Wit Parhetifh ſeyn würde. In Bolge deffen erklärten Seine 

Majeftät Dutch) eine Depeſche aus Dresden vom 17. Zali dem 

Kultminifter Ihre Abſicht, In Der Kathedralkirch⸗ zw Nantes 

auf often des kolſerlichen Schatzes dem Andonken diefes würdis 

gen Prölaten ein Monument errichten zu laſſen.“ 

Dan rechnete, daß der Ertrag. der Grudte im nördlicher 
Beankwei gegenwärtige Jahr im Durchſchnitt um ein Drits 
theil ſtaͤrker als im vorigen Jahr ſeyn werds, ungeachtet au 
dieſes unter dis guten Jahre gehört Hatte. 

Nach dem Journal de l'Empite iſt der Herr Herzog von 
Ahrantes, im Schooß feiner Bomille im Departement der 
Gote d’or „ mit Tode abgegangen. 

Rom, 12. Juli. Unter Mitwirkung deutſcher und daͤnl · 
ſchet Kuͤnſtler wurde bey einer Ausgrabung am Fuße der Säule, 
bie sinfam auf dem Gampo vaceino ftand, und von der die Al 
terthumsforfchen ſtritten 05 fie der Ueberreſt eines Dupitertems 
pels , oder der Vorhalle eines andern großen Gebäudes gewe⸗ 
fen fey, folgende Inſchrift emtdedt: "Optimo Clementissimo 
Felicissimoque Principi Domino N, Focne Impern- 
tori Perpetuo A. Do, Corouato Triumphatori Semper Au- 
gusto Smaragdus Ex Praepos. Sacri Palatii Ac Patrieius Et 
Exurchus Italiae Devotus eius Clemenutiae Pro Innumerabi- 
libus Pietatis Ejus, Beneficis Et Pro Quiete Procurats 
tal. Ac, Consers ata Libertäte Hanc Statuam Pietatis 


Ejus Auri Splendore Micantem Huic Sublimi Colu m- 
n ae Ad Perennem Ipsius Gloriam Impssuit Ac Dedicuvit 
Die Prima "Mensis August, Indict, Und, P. C, Pietatis 
Ejus Anno Quinto. Die unterſtrichenen Buchſtaben find in 
der Infchrife ſelbſt durch den Zahn der Beit verwiſcht, aber 
nah dem Gutachten der Akademie der Ultertgümer ausgefüllt, 


Paris, 2. Aug. Konfol. 5Pros. 76 Ir. 75 Gent, Bankı 


altien 1176 Ir. 25 Gentimen, 
5ltipriem 

Der offiziee iNprifche Telegrappvom 1. Aug. meldet: „Der 
Herr Herpog- von Diramto, durch Dekret Er. Majeftät des 
Kaifers , datirt im kaiſerlichen Hauptquartier zu Dresden Den 
17. July 1813, zum Generalgouverneur der illoriſchen Pros 
vinzen ernannt, iſt den 29. Juli zu Lalbach angelangt, Seine 
Erjllen; waren vom Sen. v. Ghaſſenon, Auditene im Staats: 
zathe, begleitet, Der durch ein Dekret oleichfalls vom 17 Juli 
unmittelbar bey Sr. Greeßenz angeftellt if. Durch ein Dekret 
vom nemliden Tage iſt der Hr. Divifionsgeneral Frefia ale 
Mititärtommandant in diefen Provingen, unter Den unmittelba; 

son Befshlen des Generalgouverneurs, ernannt worden," 
Italien 

Mailand, den 3, Auguf Heute wurde der Mamend; 
Sag Ihrer EaiferL Hoheit der Birekönigin gefeyert. Hoͤchſtdle⸗ 
leſden geruhten zur Audienz im koͤnigl. Pallaft zu Mona die 
Großofiziere der Rrone, Die Dffisiere des koͤnigl. Daufes , die 
Dinifer und die Deputkten des Senats und des Gtaatörathe 
sugulaften, welche ſaͤmmtlich ipre aufrihtigen Wuͤnſche für Höchſt⸗ 
Dero Erhaltung und für das Heil der ganzen erlauchten Fa⸗ 
anilie Ihrer kaiſerl. Hohelt ausdrüdten. — Abends wurde auf 
bem Doftheater ein mit Tänzen verbundenes romantifdes Stüd 
„Hymens Tempel" gegeben, welches der Abbe Franceschini 
qedichtet und der Profeſſor Ray in Muſik geſetzt Hatte, worauf ein 
briflanter Ball mit Soupce ſtatt Hatte, Die öffentlichen Gebäude 
der Stadt waren jur Feyer dieſes Tages beleuchtet, ſo mie 
aud die vom Stadithor bis zum koͤnigl. Pallaft von Monza 
führende Straße. 

Nordbamerifa, 

Der Moniteur enthält Folgendes aus dem Gourrier vom 
26. Jul. Bor dem glüdlihen Angriffe auf die amerifanifche 
Armee in Oder , Ganada, in der Macht vom 6. Juni, hatte 
biefe Armee im einer andern Gegend der Seen Ontario und 
Grie einige Vortheile über unfere Truppen erfochten. Bekannt⸗ 
lich find dieſe Seen durch Den Niagaraſtrom verbunden, der 
aus dem Erle in den Öntariofee flieht, nachdem er den berübms 
sen Waſſerfall gebildet hat. Weftlid hat dieſer Strom das eng⸗ 
liſche Ufer, mit dem Fort George, Queenſtown und Sort Grie, 
biilih das amerifanifhe Gebiet. Am 24. und 25, Mal Baus, 
nirten Die Amerikaner, die zahlreicher waren als unfere Trap: 
penabtheilung in Diefer Gegend, die Werke des Forts George, 
Die Dpriflieutenants Myers und Darmey vertbeidiaten fi taps 
fer, aber Der Rampf war fo unglelch, daß der Brigadsgeneral 
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Vlncent den Truppen befahl, das Vort und die Munitionen 
zu zerſtoͤren, und ſich nad Dueenstomn, ſüdlich vom Fort Ge. 
orge, zurüdzugiehen. In der Bolge mußte er auch Queemstomn 
und das Zort Erie räumen, und fih nach der Bap Barling« 
tou, am Anfang des Ontariofee's slehen. Der Feind verfolgte 
ihn; aber der Brigadier kam deſſen Angriffe durch einen nädt, 
lien Sturm auf das amerlfanifhe Lager zuvor. Die Bor, 
theile, die ex erfocht, find bereits befannt. Mach diefer Nieder: 
Tage zogen fi die Amerikaner nah dem Fortye Mile. Greek, 
den fie aber auch bey Erſcheinung unferer Gokadre verließen, 
Am 8. fepten fie ihren Ruͤckzug fort, und unfere Avantgarde 
bemaͤchtigte ſich ihres Lagers. Sie Hielten nicht Stand, als 
bis fie bey dem Fort Georges angefommen waren, Gie ver 
nicteten einen großen Tpeil ihres Gepäts, und Sit James 
Deo verſenkte 17 ihrer, mit Lebensmitteln und andern Gegen⸗ 
ſtaͤnden beladenen Fahrzeuge. Seitdem ſollen fie auch das Fort 
Grie, Tſchlppawah und ale feften Puncte, deren fie fih ber 
maͤchtigt hatten, geräumt baden. Zu Anfang des Juntus was 
sen das 2te Bataillon des 89. Regiments von Halifax, und das Res 
giment Watteville von Gadir su Quebec angelangt. Sie verließen es 
foglei wieder, um zu Sir George Prevofis Armee in Ober : Ganada 
au ſtoßen Das Regiment Meuron wurde taͤglich von Malta 
erwartet. Der Generalmafor Rothenburg hat das Truppentoms 
mando und bie Girileegierung der Provinz Unter » Sanada dem 
Beneralmajor Glasrow von der Eönigl. Artillerie übergeben. — 
Die auf den permudiichen Inſeln verfammelte Erpedition war 
am 12, Jun. ausgelaufen. Mach Ausfage eines act Tage ſpa 
ter von dort abgefegelten Schiffers hat Admiral Barren die 
ganze nordameritonifhe Küfte, von Rhode Island bis zum 
Miſſiſſipi in Blokadeſtand erflärt, und Scälife zur Berftärktung 
der Stationen vor den verſchiedenen Haͤfen abgeſchickt. 
Großherzogthum Frankfurt. 
Frankfurt, den 5. Auguſt. Geſtern iſt der Hr. Divifl, 
ondgeneral Margaron hier eingetroffen, um ſich nad Dresden 
su begeben. Am nemlichen Tage iſt auch der Hr, General 
Baron Breval und Hr. Abdullah, Kapitän der Dameluten 
der Palferl. Garde Hier eingetroffen — Auch find geflern wies 
der anſehuliche Abtpeilungen Eprengarden in biefiger Stadt ans 
gefommen; ein großer Tpeil der Mannſchaft derfelden war au 
der Gegend von Köln und Achen zu Haufe und befland aus eis 
nem vortreflihen Schlag innger Leute. — Ein fran. Kurier 
ift aeftern von Würzburg nad Mainy Hier durch paffirt. — Augens 
Beugen verfichern, nie etwas impofanteres geſehen zu haben, als die 
Baprt der Raiferin Maria Luife auf dem Rpein, melde sugleid, 
von dem ſchoͤnſten Wetter begünfligt war. J. Maj. fuhren im 
einer prächtigen Jacht, auf welder ein Zelt aufgefpannt mar, 
aus melhem die Monarchin die ſchoͤnen Rheingegenden im Aus 
genfheln nahın. Der ganze Strom war mit gtoͤßern und Pfei, 
nern Schiffen bedeckt, welche theils mit Muſik beſetzt waren, 
theils kleine Ranonen und Böler an Bord Hatten, aus welden ab: 
wichlelnd gefhoffen wurde. An beyden Ufern war eine unge 
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eure Menge Volks verfammelt, deſſen Jubelgeſchrey dir Luͤf e 
erfülte. J. M. traf am 3. um 4 Uhr Nachmittags zu Roblenz ein. 
Sachſen. 

Die Leipziger Zeltung enthält Folgendes aus Dreoden, 
vom 4. Auguf. Se. Majeflät der Raifer Napoleon find dies 
fen Morgen Dormittags von einer am 25Ben vorigen Monats 
nah Mainz angerrstenen Reife im beten Wohlſeyn wieder pier 
eingetroffen. 

Preußen 

Die Berliner» Zeitung Yom 27. Yulg enthält Folgendes: 
Se. koͤnigl. Hoheit der Kronprinz von Schweden ftatteten den 
25. Ihren Befuh bey den hier anmefenden koͤnigl. Prinzen 
und Prinzefinnen ad, und fpeisten hierauf bey des Prinzen 
Wilpelm von Preußen königl. Hoheit (Bruder Sr. Maj.) zu 
Mittag. Nah aufgehobener Tafel verfügten fih des Krenprin⸗ 
gen koͤnigl. Hoheit wiederum in Ihre Wohnung, und nahmen 
Dafeldf von dem Militär und Givil die Aufwartung an, nad 
deren Beendigung Ge. Eönigl, Hoheit fih nah dem großen 
Dpernpaus begaben, wo die Beftalim gegeben ward, Nach 
geendigtem Schaufpiel gingen Se. koͤnigl. Hoheit mit Ihrem 
zahlreichen Gefolge zu Fuß nah dem koͤnlgl. Schloß jurüd, 
und fpeisten Hierauf in Ihren Wohnzimmern. Geſtern Bormits 
tags arbeiteten Alerpöchfdiefelben in Ihrem Rabinet, und Nach⸗ 
mittags von 5 bis gegen 9 Uhr Abends nahmen Sie, unter 
großem Zulauf der hleſtgen Einwohner, einen Theil unferer 
Befagung , beitehend in mehreren Repimentern Infanterie, Ras 
-vallerie und Werilerie, auf dem Ererzierplag im Thiergarten 
in Hohen Augenfhein; Se. Eönigl. Ooheit waren in Geſellſchaft 
der Hier auweſenden Prinzen des Fünigl. Haufes, und hatten 
ein ſeht gahlreiches Gefolge der hohen Generalität, Höcfldiefels 
ben ließen zuerſt fämmtlihe Truppen In Parade bey fi vors 
beymarfdiren,, und dann von der Kavallerie, von der reitenden 
ſowohl als Fuß: Artillerie, und zulegt von der nfanterie, 
mehrere Bewegungen ausführen, die ſaͤmmtlich zu Hoͤchſtihrer 
Bufriedenprit ausfielen, mie Sie Diefes den verſchledenen Regis 
ments Gomimandeurs wiederholt zu Äußern geruhten. Alsdantı 
verfügten ih Se. künigl. Hoheit mit Ihrem Gefolg nah dem 
Böntgl. Schloß zuri, und fpeisten an einer Tafel von 60 Ger 
decken gu Mittag, zw welcher Sie unter andern ſaͤmmtliche hohe 
Generalität eingeladen hatten. Preußifcher Seite haben die Be, 
dienung bey Sr. königl. Hoheit: der General » Major v. Kno⸗ 
belsdorf, der Dberfle v. Marfhall, und der Kammerhett v. 
Podewills, Im Gefolge Sr. Eönigl, Hohelt befinden fih: der 
Hofkanzler Baron v. Werterftädt, der Staatsſekretaͤr Wirfen, 
der General Graf Loͤwenhjelm, der Kammerherr Graf v. Brabr, 
Die Adjudanten, General Gplenstold, der DOberfllieutenant v. 
Gamps, der Baron v. Sijernktona, der Baron v. Giien, der 
Baron v. Adlerfreug, der Major v. Flicher, ( StaQmeifter 
Sr. koͤnigl. Hoheit), der Lelbarzt Erpelm, die Kabinetsjekres 
taire, Dr. v. Sqquijenheim und Baron 9. Stierneld.“ 
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Oeſterreiq. 
Das Amteblatt zur Wiener Zeitung enthält die Bekaunt⸗ 
machung, daß am 6. Auguſt in dem Gubernialrarhefaale zu 
Brünn ein Aerarials Mehl: und Körner Nahfhubstränsport 


‚für die k. &. Armee in Böhmen von i20,000 Gentnern, melde 


in den mährifhen Magazinen zu beheben, und in durchaus ges 
dedten Wagen nah Beneſchau, Rollin und Rönigsgräs In Eis 
nem Buge, ohne eine Bwifchen » Abladsftation, zu verführen 
feyn werden, im Rontraftöwege an den pr. Gentner und Melle 
mindeft oder beſtbiethend verbleibenden Hintaugegeben werden wird, 

Prag. den 4. Auguft. Bis heute verlautet noch nichte 
Autbentifches über den Bang der Unterhandlungen zwiſchen den 
ſich hler aufhaltenden Bevollmächtigten. Sie haben fi genen. 
feltig einen Gerimoniendbefuh gemacht; allein von wirklichen 
Konferenzen oder auch nur Entrevues Hört man nichts. Es iſt 
mahrfheintiih, daß der 70. Auguft, bis zu melden der Wafs 
fenftilftand verlängert worden iſt, aud über die Fortdauer des 
Kongreßes entfcheiden werde, Ge. Mai. der Kaifer Mapoleon 
wird heute oder morgen in Dresden zurüdermartet. 

Wien, 4, Aug. Kurs auf Augsburg Uſo 168 1/5, wey 
Monate 159 156; Ronventionsgeld 161 7j8. Bankobligativnen 
gu 2 1j2 Prog. 26 54 Diskonto 21. 

Dänemark 

Ropenhagen, den 24. Jul. Die mobile Divifion an 
unfern Landgraͤnzen wird verflärkt; vorzügfid find mehrere Of⸗ 
fijtere zu ihr abgegangen. Auch der Landſturm in Holftein iſt 
aufgeboten. — Seit acht Tagen find wohl ſechs franzöflfhe Aou⸗ 
zlere hier angelommen, — Der Medanitus Dannebrogsmann 
Rifelfen gibt Sonntag in Friedrihsberg ein Konzert auf feir 
nem neuerfundenen Inſtrumente OHhmnorophon. 

Helvetien. 

Vom 4. Auguſt. Der Baron Taffoni traf am 27. Jul. 
in Zuͤrich ein und überreichte am folgenden Tage dem Landam⸗ 
Mann der Schweig fein Beglaubigungsichreiden als Geſchäfts—⸗ 
träger ded Königreichs Jtalten bey der ſchweltzeriſchen Eidge noſ⸗ 
ſenſchaft. 

Ein Kreleſchrelben der Regierung des Kantond Grau, 
bündten an die Räthe und Gemeinden defielben, vom 22. 
Map, zeigt ihnen an: es habe der große Rath in Bezug auf 
die Werbung für den frangöfifhen Dienft , über die bereits be, 
ſtehenden Berfügungen hinaus, fi veranlaft gefunden, Fels 
gendes zu befchließen: „Die Obrigkeiten und Borfteher find 
befugt, ausgelaſſene junge dienftfähige Leute, nach vorläufig ges 
pflogener Unterfuhung über die Art ihrer Bergehung, und fürms 
licher Ronftieung derfelben, zum Dienfinehmen durch die Vor⸗ 
ftellung zu bewegen, daß fie für ihre begangenen Fehler mie 
fernern Prozeduren verfchont bleiben folen, mofern fie ſich für 
vier Jahre unter die kapitulirten Regimenter alfogteih förmlich 
enzagiren laffen und Die gefegte Zeit treu und redlich ausdier 
nen werden. Die Obrigkeiten find ferner ermächtigt, Dienfta 
taugliche Beute bey wichtigen Polljepvergehungen, welche fonft 
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mit Geldflrafen, Kirchenbußen ober Gefängulfftrafen von kurzer 
Dauer belegt werben koͤnnten, durch förmlide Urtheile zum 
Dienfinepimen -unter die Bapitulizten Regimenter für vier Jah⸗ 
ve zu verurtheilen; doch immerhin ohne der gefehmäßigen 
Beftrafung alfäliger Mitfhuldigen Ginpalt zu thua. Die Ob⸗ 
rigkeiten find aufgefordert, im erflen Fall ein ſchriftliches Attes 
flat der Werbinfpektion einzufenden, das der Angeworbene ſich 
freymillig hat engagiren laffen. Im zwehten Fall aber it eine aus 
thentiſche Abſchrift der Urteile, und die befiimmte Angabe des 
Dergehens, vorläufig der Werbinfpeftion von der betreiienden 
Dbrigkeiteinzufenden. Sollte eine Obrigkeit bey Einfendung folder 
Rekruten die obigen Dorfchriften nicht befolgen, dadurch Unko⸗ 
und Mißbelibigkeiten entitehen, fo follen diefelben auf die nad 
laßigen Obrigkeiten zurüdfalen:' 








Berfteigerung 

2505. (3. c) Bon Seite der unterzeichneten koͤnigl. Bes 
hörde wird die in der hiefigen Lömengrube befindliche fogenannte 
Römenbräuftätte des Michael Gruber mit aller Zugehör, dann 
dem Maljhaufe und Kellern, jedoch worbehaltli der Ratifilas 
tion von Seite der Intereſſenten verſteigert. 

Die Kaufsliebpaber, welche übrigens. um die Befihtigung 
dieſes Anweſens fih bey dem Bönigl. Stadtgerichte anmelden 
Binnen, haben auf naͤchſt Eünftigen 25. Auguft Morgeng um 9 
bis 12 Uhr als den Berfleigerunge , Ta m Sommiffionssims 
mer Mro, 3. ihre Anbothe zu Protokoll zu geben, 

Actum den 16. Zuli 1813. 

Rönigl. baier. Stadtgeriht Münden. 
Berngroß, Direktor. 
v. Rleffing. 


Berflleigerung. 

2631. (2. a) In der an der Refideng : Schmabingergaffe 
entlegenen Behaufung Nro. 35 über 2 Stiegen wird der Rüds 
laß des verlebten Rönigl. Advolaten Heren yon Faßmann gegen 
gleich baare Bezahlung verfteigert. 

Selbiger befteht in Spiegeln, ihren, Räften, Tifchen, Gef 
fein, Betten, Mannsfleidern, Waſchzeuge, verfhiedenen Tabak, 
Dofen, Büchern, mufltalifhen Inftrumenten, einer Hauskrippe 
mit verfhiedenen Figuren, dann kupfernen, elfernen und mefs 
fingernen Rüchengeräthe. — 

Die Kaufollebhaber haben ſich demnach am Montag den 
16. dieſes um 9 Uhr alldort einzufinden, 

Münden den 7. Auguft 1813. 
Röniglihrbaierifhes Stadtgeriht Münden. 
Gerngroß, Director. 

Zeiler. 


Berfteigerung. 

2709. (3. a) Bon Seite der nnterzeichneten Stelle wird 
Montag den 13. Sept: h. Jahres von 9 bis 12 Uhr Bormit: 
tags des Bartimä Lindner bürgl. Gärtners Behaufung vor dem 
Karlöthore, Mro. 26. nebſt den dabey befindlichen 3j4tel Tag: 
werte 1418 Quadratſchuhe haltenden Garten auf Andringen 
feiner Gläubiger, und vorbehaltlich der Marifitation, in Wege 
der — Verſteigerung an den Meiſtbiethenden überloſſen 
werden, 


Kaufslichhaber mögen fi daher zur obbeflimmten Zeit im 


‚Deffeitigeu Stadtgerihtsgebäude einfinden, und: ihre Rauftanı 


both zu Protokoll geben, , 
Den 30. Juli 1813. 

Königl. baier, Stadtgeridt Münden. 

Berngroß, 


iteftor, 
Rhein, 


Borladung. 

2600. inige Gläubiger des Molfgang Stahl von Klemſee 
haben in Ermanglung anderer Zahlungsmittel auf den öffentl. 
Verkauf des Stahliſchen Anweſens angedrungen. 

Diefes Anweſen beſteht in einem 1516 Hof, und ift auf 


625 9. geſchatht 


Da man vermuthet, Stahl möchte außer den angegebenen 
Bläubigern noch mehrere haben, und man alfo theils aus die 
fer Urfache, theils au, weil Stahl in der Zwiſchenzeit um 
Briftengeflattung nacfuchte , mit dem Verkaufe und der Aubı 
besahlung der Gelder — * vorſchrelten kann; fo find Hiemit 
alle Gläubiger des Stahl am 27. Auguft d. J. vorgeladen, 
damit fie ihre Forderungen liquidiren und ſich nad Hergeflel- 
tem Parfis Stand erklären, auf welde Art und Weile fie be 
Jriedigt werden wollen, oder ob fie Der nachgefuchten Frleſten⸗ 
sahlung Platz geben. 

Don den nicht Grfheinenden wird angenommen , das fie in 
das gemwilligt haben, was die Mehrzahl der Erſchienen beſchloſſen 
hat, wegen und auf den Fall des Verkaufes werden die Gelder 
woſern nit wegen Meberfhuldung ein Gantusrfapren nöthig 
wird, ohne weitere Rüdfiht ausbezaplt werden. 

Königlihes Landgeriht Kemnath. 
Wug, Landrichter. 
Schreyer. 


2629. (3. a) Die Geſandiſchaft Er. Mojrftät des Könige - 
Bender» Sizilien, bey Sr. Mai. dem Könige von Baiern, bes 
nachtichtigt hiedarch alle diejenigen, die an den verftorbenen 
Prinzen Golobrano, gegründete Foderungen haben, ſich am 
Donnerftog den 19, d. Monats um 10 Uhr Morgens in der 
Ranzley der Gefandifhaft, Im gräflih von Oberndorfſchen 
Daufe ara Promenadeplag einzufinden, ihle Foderungen daſelbſt 
anzugeben, und Die in Händen habenden Beweife vorzujeigen. 

Münden den 10. Yugufl 1813. ' 





2656. Den 13. d. fommt ein Lohnkutſcher von Mannheim 
hler an, melder wieder retour nah Stuttgart, Mannheim 
oder Frankfurt von hier abfährt, wer ſich dieſer Retour Geles 
genbeit bedienen will, Kann fih bey Den. Joh. Bap. Findl 
Weingafgeber zum goldenen Bären melden, 2 





(6 3) &s find die Sahrgänge des Moniteur univerfelle von den 
DJahten 1808 und 1809 gebunden a 22 fl. der Jahrgang zu- 
verkaufen. D. U. 


Die 10601e Ziehung in Münden war Montag den 
9. Anguft 1813. unter den gemöhnlihen Formalitäten Moor 
fi gegangen, wobey nahflehende Nummern zum Vorſchein 
kamen: 


31 83 12 22 37 

Die 1061te Ziehung wird den 9. Sept. 1813, und inzwiſchen 
die ÖBıte Regensburger Biepung den 19., u. die 20. Nürnberger 
Ziehung den 30. Aug. vor fi gehen. 


Münchener 


Politifde 


Zeitung. 


Ru Seins koͤniglichen Mojeflät von Baiern allergnädigften Privilegie. 
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Baierm 

Münden, dem 10. Auguſt. Heute Morgens Hatte im 
Lager bey Nymphenburg wieder ein großes Manbvre ſtatt. Se. 
Mai. der Rönig geruhten daflelbe von einer neben dem Eis 
niglichen Gegelte errichteten Altane herab, worauf id aud der zahl⸗ 
reihe Hofflab und mehrere der auswärtigen Herren Miniftee 
befanden, in Alerhöchflen Augenfchein zu nehmen. Nachdem 
die Truppen die von Sr, Ere. dem Hrn. Oeneral der Kavalle« 
rie, Grafen v. Wrede, vorgefhriebenen Gvolutionen im Feuer 
audgefüprt hatten, feptm ſich Se. Majeftät mit Ihrer Suite 
su Pierde, und daB ganze Armeckorps defilirte nun vor Wller 
höditdemfelben in fhönfler Parade vorbey. Das Ganze gewährte 
Aaen äuferft Impofanten Anblid und mar von Dem vorfrefs 
Hichften Wetter begünftigt. Die hetrliche, aus fiehen 
Ghenauzlegers ı Regimenterm beftepende Gavallerie, unter An- 
führung des Hrn. Generals Orafen von Wrede, selnete fih 
vorzüglih aus. Ge. koͤnigl. Hoheit der Herzog Karl defan⸗ 
den Äh an der Spige der wfanterie, die durch fhöne Hals 
tung und auderlefeuns Maunfchaft gleichfalls_allgemeine Bewun⸗ 
Derung erregts. 

Borgeftern Vormittagb um 17 Uhr trafen Ss. Majeflät der 
KAbnig bepder Sijtien von Meapel in dieſer Hauptftadt ein, 
und fliegen bey Ihrem am biefigen koͤnigl. Hofe affreditirten- 
Minifter, dem Grafen Garaccloli,, ab. 

Das neueſte Regierungs. Blatt enthält Folgendes: Geine 
Eönigl. Majeftät haben auf den Bericht des General: Eommife 
fartats Im Dainkreife vom 10, Zuly I. 3. allergnädiaft zu ber 
ſchlleßen gerupt, Daß 1) dem Bandgerichts s Praktifanten Jakob 
Brudner; 2) dem Kaplan Gallus Shmab; 3) dem Diers 
telmeifter Zohann Roth; 4) dem Maurergefrllen Tofepp Bes 
iger; 5) dem Bandfapitulanten Thomas Kifher; fümmts 
lich von Burkunftadt ; dann 6) dem HIlmmermeifter Friedrich 
Ghbert aus Strößendorf, und 7) dem Draurergefellen Rorenz 
Stark aus Würzburg, wegen deö ausgezeichneten Benchmens, 
weiches Diefelben bey dem am 20. Yäner in Burkunftadt aus⸗ 
gebrochenen Brands, zum Theil mit eigener Lebens gefahr, bes 
miefen haben, die allerhoͤchſte Zufriedenheit zu erkennen geger 
ben, und den vier zulegt genannten Individuen eine Beloh 
nung, und jwar dem eriten von 12, dem zweyten von g, dem 
Deitten von 3, und dem vierten von 2 fl. verabfolgt mrrden 
fol. — Berner Haben Allerhöchſtdiefelbe dem Karl Freyhertu 
von Beopredtimg dermaligen Poilverwalter zu Amberg, und 
dem Karl Herwig Rechtspractikanten bey dem Randgericht 
Stadtamhof für die im Jahre 1809 zu und bep Regeneburg. 
geleifteten außerordentlichen Dienfte, jedem die goldene Ber: 
Dienft Medaille zu verleihen gerupt. — Üben fo erfahen Aller⸗ 
höchfidiefelbe aus den Berichten des General: Rommijfariats im 
Saljagkreifs mit Wohlgefallen, daß ber Laͤndhuͤter Joſeph So Is 


Tinger gu Braunau, bey Scheiterung eines Schiffes an der 
Juubrücke daſelbſt, drey Schlffkuechte und mehrere Effeeten mis 
eigener Lebensgefahr aus dem Junſtrom gerettet. hat, und ber 
flimmten demfelden, zum Zeichen der allerhöciten Zufrieden 
heit, eine Belohnung von 50 f.; und gerubten endlich dem 
Eönigl. General. Sommifjartat des Darkreifes auf dafien Berichr 
vom 13. dieſes Monats den Auftrag gu ertheilen, Dem Lotton 
Kolerteur Tofepp Kolb flatt der von ihm bisher getragenen 
magiftratifchen Berdienft: Medaille Die königliche ſUberne Zivil 
BDerdienit » Medaille zuſtellen zu Tafien. Muͤnchen, den 28. 
Zunp 1813. 

Die Augsburger Zeitung enthaͤlt folgendes Schreiber aus 
Lindau vom 7. Auguft. Heute Morgens um 6 Uhe rüdte 
das te Bataillon der mobilen Region des obern Do, 
naufreifes, mie gemöhnlih, zum Gpereisen aus. ld das 
Bataillon auf dem Grercierplage angelommen mar, kieß 
deilen Ghef, der fo verdienſtvolle Major von Schintling, ein 
Quaree formiren , worauf er folgende Burge, aber Eraftvolle Aus 
zede hielt: „Bardiften! Se. Maieſtaͤt unfer allergnädigfter Rs 
mig haben und zwar bey Formation der mobilen Legionen das 
allerhöchfte Berfprechen zu geben gerußt, daf wir nie außer ben 
Gränzen des Baterlandes verwendet wayden follen. Da es aber 
hefier it, den Feind im feinem eigenen Lande aufzufuchen, als 
ihm innerhalb den Bränzen des geliebten Baterlandes zu ermars 
ten, fo it mein Borfhlag, um die Streitkräfte des Vaterlan⸗ 
Des außer den Graͤnzen u vermehren, Gr. Majeftät unferm 
allergnädigfien König um bie allerhoͤchſte Cmade zu bitten, uns 
zu einem Nationalgarde : Feldbataillon zu erheben, und uns In 
den Reihen unſerer übrigen tapfern Brüder für das gelichte 
Baterland fechten zu laſſen. Wer von euh nun mit meinem 
Votſchlage nicht übereinflimmen Bann, wen was immer für Ver⸗ 
pältniffe am -Diefer ehrenvollen Beftimmung Theil zu nehmen, 
hindern, der trete ungefcheut aus.“ Es war eine herjerbebende 
Seene, die Dffisiers, fo wis alle Soldaten des Bataillons eine 
flimmig rufen zu hören, mir wollen ins Feld, wir wollen ins 
Beld! Biele Soldaten ergriffen im Gefühle des hoͤchſten Ent⸗ 
huſſas mus die Hände ihrer Dffijiere, und gelobien denſelben 
neuerdings Treue und Gehorfam bis im den Tod, Der he, 
Major von Schintling, von dieſem wahrhaft größten Beweife 
von vaterländifhem Gnthufiatmus gerührt, rief hierauf das: 


- Rebe hoch unfer allergnädigfter König Marimilion Jofeph ! aus, wels 


ches aun das ganze Bataillon jabelad mit einer Herzlichkeit nacht lef, 
wie man es felten hören mochte, ald ın diefem fegerlihen Augenblide, 
Dir Offtzierd und Gemeinen viefen nun auch ihrem braven Gef ein 
herzliches Lebe Goch zw, das derfeide mit elaem ähnlichen für 
Die Dffigters ,„ Unteroffizier und Gemeinen ermiederte,, morauf 
das Bataillon nad einigen gemachten Danöuvres wieder in die 
Stadt einrünkte, Ueber bisfen fegerlichen Act Tief Der Ghef eine 


* 


906 


Urkunde auffehen, melde von ihm, dann von drey Offizieren 
eines jeden Ranget, von drey Ilnteroffizieren eines jeden Ranı 
ges, und fo von den Gemeinen untergeihnet, und heute mit 
einem unterthänigiten Bericht an Se. Majeftät den König abs 
gefhidt wurde, : 

Hof, den Aten Auguft Geſtern haften wir ein impofans 
tes Schaufplel dahler. Schon ehegeflern braten Gouriere 
die Nachricht, daf Ge. Majeflät der Kalſer Rapoleon von 
Mainz über Hof reifen würde, — Geſtern Bormittags um 11 
Uhr bezogen daher ſaͤmmtliche Truppen ein Rager auf der gros 
Ben Wiefe zwiſchen Dem Münftee und dem trüben Teich, an Ras 
vaſlerie, Artillerie und Infanterie 10,000 Mann ſtatk. Alles 
war unter dem Divifionsgeneral Dupat auf das glängendfte 
bergefelt: als auf einmal Nahmittage um 2 Uhr Ge. Maie⸗ 
flät von der Höhe der Ghauſſe herablamen, im Bager abfliegen, 
und gegen anderthalb Stunden Heerihau hielten. — Nichts 
gleiht der Ordnung und der Schönheit der Evolutionen, die 
von den Truppen ausgeführt wurden. — Nah beendigter Heer⸗ 
ſchau beflieg der Kaifer feinen Wagen und fegte feine Reife 
üder Plauen fort. — Der Prinz von Neufchatel und mehrere 
Generale waren feine Begleiter. — Gin großer Theil der hier 
geitandenen Truppen ift zur weitern Beflimmung abgegangen. 

Branzöfifdes Reid. 

Der weuefte Monitenr bringt nun das Schreiben des Gene: 
rald Rey an den Rriegsminifter, das auf dem Gourlerwege die 
Frankfurter » Zeitung erhalten, woraus wir daffelbe in unferer 
Treytags + Zeitung vom 6. diefes Monats genommen. Werner 
ein Schreiben des Herzogs von Dalmatien an den Kriegsmini⸗ 
fler, Datirt aus dem Bivonae auf der Höhen von Atabisre, 
den 25. Julh 1815, um sı Uhr Abends, uud ein anderes 
aus Linsroin , vom 26. Juld, gleichfalls um 11 Uhr Wpends, 
worin e8 am Schluße heißt: Daß die Divifionen des Gentrums 
Die ſtarke Pofltion von Gols de. Mupa angegriffen und hinweg⸗ 
grnommen haben, wobey die Engländer 8 Ranonenjlüde vers 
loren haben, Auh Hr. Graf Erlon hat ihnen durch einen Ans 
griff großen Verluſt beygefügt; das 10te Regiment wurde bey⸗ 
nahe ganz von einem Bataillon des Öten leichten Jufanterle⸗ 
Regiments, von der Divifion Foh, aufgerieben, Bey dem Ges 
feht auf dem Gebirg von Atabisca, welches der Hr. General 
Giaugel fommandirte, wurden mehrere ausgezeichnete engliiche 
Dffiziere getödtet und viele Gefangene gemadt. Wir werden 
Dieie Berichte morgen ausführlich liefern. 

Das Journal de lEmpite macht vom 2. Auguft folgendes 
Schreiben bekannt, — Aus den Bädern von Töplig, den 
20. July. Raum bin ich in den Bädern angefommen, wo id 
meine Gefundheit wieder zu erlangen ſuche, fo überhäufen Sie 
mich ſchon mit Fragen. Ob ich gleich mahe bey der Stadt 
Din, wo ih die Bevollmädtigten der Kontinentalmädte vers 
fommeln, fo Bann ich Doch eben fo wenig mie Gie die Refuls 
tate der Derfammlung, welche die Behimmung der Welt feſt⸗ 
fegen zu follen fheint, voransfchen. — In Ermangelung ber 
fiinnmter Nach richten übt fi die Öffentliche Neugierde in Muth» 
mafungen. Man glaubt das Geheimniß der Höfe in der Wapl 
Ihrer Repräfentanten bey dem Kongreß zu errathen; man uns 
terfucht ihe Privatleben, ihe motaliſches Leben; man fucht In 
törsm bekannten Karakter den Beweis der guten Abfichten 
ihrer Regierungen. — Wenn der Kaifer der Frauzoſen nicht 
[ton feine hohe Großmurh dadurch bewieſen hätte, daß er den 
Triumphwagen anhielt, fo würde die Wapl, melde derielbe in 
den Herren Herzog v. VBicenza und Graf Narbonne getroffen 
hat, um feine Stelle zu vertreten, der unzweideutigſte Beweis 
der Aufrichtigkeit ſeinet Wünfhe für einen allgemeinen Frieden 


um 


fig, — Diefe Bevollmaͤchtigten ſird zutweber mit den erſten 
Armtern des Giaatd oder mit dem innigten Zutrauen ihres 
Heren bekleidet; ihe Rang, ibre moraliihen Eigenſchaften gas 
tantiren im Voraus Frankreich ſowohl die Sorgfalt, die fie 
darauf verwenden , die Würde ihres Souverains zu unterflüs 
gen, als die edlen Anftrengungen , Die fie machen werden, um 
in feinem Namen die Ruhe der Welt zu fihern. — Oeſterreich 
hat fih Ehre gemacht und ehrt die Priegführenden Mächte durch 
die Wahl feiner Borfhofter bey dem Kongreß. Zu der Ehr⸗ 
furcht, welche fie den woplbefannten Abfihten ihres Gouver⸗ 
nements fhuldig find, gefellt fih auch mod jene, melde ihre 
eigenen erhabenen Namen ihnen einfiößen. — Der Rönig von 
Preußen hat feine Bevollmächtigten unter den Staatsmännern 
en und die Eönigl, Würde billige fi. — Die lange 

erfpätung, welche Rußland darein legte, feine Wahl zu ers 
kennen zu geben, ſchien Durch die Wichtigkeit der Männer ges 
rechtfertigt werden zu müͤſſen. Die Gefdichte Ruflands weißt 
auch rubmmürdige Namen auf. Der Titel eines Berollmäds 
tigten bey einem Kongreß, deſſen Refultate der fpätern Nach⸗ 
welt angehören werden, Eünnte und müßte dem Stolje der als 
ten ruflifhen Bamilien fhmeicheln ; diefe Ehre wurde Ausläns 
dern zu Theil! Man frage fih, man will miflen, ob ber 
ruſſiſche Bevollmaͤchtigte vom Anftetten,, der naͤmliche von 
Anftetten, geboren zu Gtrafburg, der Sohn eines Baters 
fey, welcher Commis bey der Jutendanz von Elſaß war, 
Dan glaubt fih zu erinnern, daß einige gefelige Talente die⸗ 
fem Individuum im Jahr 1802. eine Kopiflenitele in dem 
Bureaur der rufflichen Gefandrihaft zu Wien verfhafften; daß 
ihn der Graf Razumowskyh Durch feine Ehärigkeit zum Legatie 
onsfebretair machte; daß er der geheime Unterhändler des eng. 
Borfchafters Adair murde; daß er ih den eng. Ginfluß und 
die zuffiihe Macht auf eine geſchichte Weiſe zu Nuge zu mas 
den wußte; Daß er bey vwerfchiedenen Gelegenheiten beträchtliche 
Summen erhielt. Allein lets den Mantel nah dem Wind 
Hängend , entweder um das Geld, welches ihn falarirte, zu vers 
dienen, oder aus Furcht, welche Flüchtlinge Immer hegen, gegen 
Das Vaterland nicht undantbar genug zu feinen, zeigte er ſich 
für das wahre Intereſſe Ruflands ziemlich gleichgültig, und 
rechifertigte die Huld feines Monarden wenig. — Die politis 
fhen Sombinationen der Kabinete find bisweilen auf Motive 
geftügt, welche es weder nuͤtzlich nod ehrenvoll iſt, zu ergrüns 
den; allein die Zürften find gegeneinander für die Integrität 
und die Lönigl. May. verbindlihd. Es heißt diefelbe vielleicht 
herabmürdigen,” wenn man, fie zu repräfentiren, Individuen Das 
mit beauftragt, welche die äffentlihe Meinung verdammt oder 
nicht ſchaͤzt. — In Frankreich wurden wenige Ausländer zum 
Ruder der oͤffentlichen Angelegenheiten berufen; der Mationalr 
ftolg weißt fie zurüd, und der Staat wird dadurch um fo bef» 
fer bedient. Was fol man von demjeniaen hoffen, der kein Bas 
terlond hat! — Uebrigens, mein Freund, ift man bier wie ans 
Derwärts wohl überzeugt, daß das hohe Gefhid Frankreichs nicht 
von den Menfchen abhängt. Das Örnie feines Kaifers ift feine 
Garantie. Welcher edle und feite Grundpfeller ! 

Das Journal de FEmpite will wiſſen, Ihre Majeftät die 
Ralferin würde bis gegen den 10. Aug. nah Paris zurüdges 
kommen feyn; fie wolle den Rhein bis Köln Hinabfahren und 
von da hre Reife über Aachen, Mezieres und Ryeims maden, 

Daffelde Fournof bemerkt, der ruſſiſche Bevollmächtigte auf 
dem SHonareffe zu Prag, Freyherr v. Anftett, fen von Straße 
burg gebürtig. Gift vor gwen Jahren fen dort Einer feiner 
Brüder wegen angeſchuldigter Kontrebande in Berpaft gewefen, 


und aut auf wieberholte Kürbitten bes damaligen ruffifhen Mi⸗ 
nifters in Frankreich entlaffen worden. 

Unter den Scaufpielem,- melde man am 15. Auguſt der 
Öffentlichen Neugierde geben will, fol auch das Auffteigen eines 
großen Quftballs fepn, mit welchem ſich die bisherigen Antagor 
niften, 99. Garnerin und Degen, erheben wollen. 

Paris, 3. Aug. Der König Joſeph von Spanien iſt vor 
einigen Tagen auf feinem Luſiſchloß Mortfontaine, vier Stuns 


den vom hier, dem gewöhnligen Sommeranfentpalte jeiner Ge⸗ 


maplin und der beyden Prinzefjinen, angelommen. In der 
Gegend von St. Sehafian Hat dem Vernehmen had die 
neuerdings in Spanien eingerüdte franzöfiihe Armee betraͤchtll⸗ 
de Bortäeile erfohten, über melde man im Moniteue die 
näheren Details erwarte Dee Chevalier dArgentvilier bes 
reist die oͤſtliche und befonders die NRheindepartementer, um 
den rafchen Fortgang der Konfeription zu betreiben. In der 
Hoffnung auf Frieden find die Staatöpapiere feit Kurzem ger 
fliegen, und die Kolonialwaaren gefallen, dad ändert ſich 
Diefes dur die Bewegung im Handel von einem Tage zum 
audern, 
Staliem 

Durch ein Dekret vom 1. Jull hat der Pring Vicelönig zu 
Mailand eine Schule der Chemle, befonders rüdfichtlid ihrer 
Anwendung auf. die Rünite, geſtiftet. 

Dr, Dr. Rafori zu Mailand tritt im dortigen Offlzlalblatt 


der Meinung des Herrn Dr. Marcus zu Bamberg über Die ° 


Natur und Heilart der Merveufieber bey. Gr Hat fie ſchon in 
feiner vor dreyzehn Jahren gedrudten Storia della febbre pe- 
tecchiale di Genova negli anni 1799 e 1800, geäußert, und 
bemerkt daß auch die englifchen Militärärzte durch die häufige 
Bepandlung des Typhus, bey der Armee des Generals Moore 
nah ihren Rüdzuge aus Spanien, zu der nemlichen Ueber⸗ 
seugung gelingt feyed,. 

Der König von Neapel mufterte am 18. Jaly im Lager 
feine Garde, und die erſte Divifion feiner Armee, Die aus 14 
Bataillonen Infanterie und 14 Gekadronen Kavallerie beitand. 
- Zn Betracht der reihen Erndte wurde im Königreih Neapel 


Die Ausfuhe des Getteldes nach befreundeten oder neutralen - 


Ländern, gegen Gutrichtung der gewöhnlichen Abgaben erlaubt, 
Spaniem 

In der Wiener Hofjeitung und dem bſtrelchiſchen Beobach⸗ 
ter liest man jet öfters Ältere Nachrichten aus Spanien, die 
aus engllfhen oder preußifhen Zeitungen gefhöpft feinen. 
Das Weſentlichſte davon it: „Ber Gröffnung des Feldzuges 
zu Ende des May fland das Fombinirte englifd » portugiefifche 
Heer, in Berbindung mit einigen fpanlfhen Korps, bey Eins 
dad. Rodrigo, das franzöfifhe bey Valladolid. Am 3. Jung 
traf Lord Wellington bey Toro ein, und erfuhr, dag Madrid 
am 27. May von den Franzofen geräumt worden ſey. Ueber 
Die nahperigen Ereigntffe hat man außer dem Wellingtonifchen: 
Berichte über das Treffen bey Bittorla, noch keine zufammens 


so7 


hingende Nachrichten. Die Eitadelle von Burgos, melde ſich 
im verfiofienen Feldzuge fo muthvoll verteidigt hatte, wurde 
gefprengt und verlaffen. Rad der Schlacht bey Bittoria fehlen 
die Eroberung von Pampeluna, welches in diefer Gegend bie 
Hauptgraͤnzfeſtung von Spanien iſt, der erfte Zweck der Ope⸗ 
rationen der Allirten. Inzwiſchen übertrug Bord Wellington 
dem General HN das Kommando der Armee an der Bidaffoa, 
und Brad mit einem Korps, welches (wohl etwas übertrieben‘ 
iu 40,000 Mann angegeben wird, nad Arragonien gegen den 
Warſchall Herzog von Albufera auf. Dieſer befand ſich nach 
Ausmweiß feines legten Berichtes am 30. Jung zu Walencia, 
Kleine fpamifhe Korps hatten Streiferepen über die Pyrenäen 
gemacht.“ 
Großbritannien. 

Der Prinz Negent (erzählt der Öftreichifche Beobachter aus 
englifhen Zeitungen) gab am 50. Funp in Garletonhoufe einen 
großen Ball, auf welchem die Rönigim, die junge Prinzefiln 
von Wales (Tochter des Regenten) und die Prinzen und Prins 
seffinnen (Brüder und Scheitern), wie aud die Herzoge von 
Dort und der Prinz von Dranien, erfhienen, Gin zwangig · 
ſtuͤndiger, ununterbrochener Regen verhinderte das Bergnügen' 
im Garten und die Ilumination. Im Uebrigen herefhie gro» - 
ber Geſchmack bey der Außerften Pradt. Der Hof fpeiste 
om einer Tafel von 60 Gouverts, Der Herjog von Glarence 
war Unpaͤßlichkeit halber abweſend. Die Zeitungen enthalten 
eine namentliche Lifte von 800 Der vornehmften Bäfte Die 
Baroneſſe Stael von Holftein nebſt ihrer Toter befinden ſich 
darunter, Die englifhen Blätter befchrieben dieſes Feſt ums» 
ſtandlich, umd erwähnen fogar das Anzugs der jungen Prinzeſſin 
Gtarlotte von Wales, und von mehr als 60 Damen Des Hofes. 
dran von Gerebjom trug Die meiften Diamanten zJue Schau. 
Der portugieſiſche Gefandte befand ih unter dem Gingeladenen. 
Rein anderer Gefandter wird genannt. — In London ging 
das Gerücht, das englifhe Schiff Stirling » Gaflle, an deſſen 
Bord Lord Moira mit feiner Famille eingefpifft war, um fid 
als Befehlshaber nah Dflindien zu begeben, fey den amerikas 


ſchen Fregatten United, States und Macedonian im die Dände 
gefallen.“ 


Oeſterreich. 

Die Wiener Zeitung enthält Folgendes aus Wien vom 7. 
Auguft. Fortgeſetzten Nachrichten aus Brandeis vom 2. Auguft 
sufolge, warem des kommandirenden Generals in Mähren, Erz⸗ 
hergogs Berdinand Bönigl. Hoh. am 22. v. M. früh von da wies 
ber adgereist. Denfelden Nachmittag geruhten Se. Maj. einer 
milttärtfhen Lebung des Grenadierbataillons Ejernoty (aus den 
Grenadier » Divifionen von Davidovich, Weidenfeld und IJgnatz 
Gyulay beſtehend) welches in Brandeis den Wachtdlenſt verfieht, 
beyzumopnen, und Allerpöcftipre Zufriedenpeit über das gute 
Ausfehen und die Fertigkelt diefes Bataillons, das den vorjäh: 
rigen Feldzug mit Ruhm mitgemacht hat, zu bezeugen, 

Am 28. Juli fruͤh traten Se. Maj. in Begleitung des Oberſt. 
kammeters, Gralen v. Wibna, des Feldmarfchal Bieutenants v. 


908 


Duta und bed General» Adindanten v. Autſchera eine Reife über 
Huͤhnerwaſſer, Plaufhwig nach Tpereflenftadt an, von mo Sie 
dann längs dem Egerthale, über Weltrus und Prag nah Brans 
dels zurüdkehren, wo fie am 31. Abends im beften Wohlſein 
wieder eintrafen. Das erfie Rachtlager gerupten Ge. Maj. auf 
dem aräfl. Waldfteinifchen: Jagdſchloſſe zu Hühnerwaſſer, das 
zweyte ouf der, Dem Erzherzog Großherzog von Würzburg Faiferl. 
Hoh. zufländigen Herrſchaft Ploßkowitz, in der Nähe von Reit 
merig , und daf deitte auf dem Schloffe Wrannap, welches dem 
Prager Domkapitel gehört, zu nehmen. Allentpalben, wo Se 
Mai. einigen Aufenthalt machten, wurden Allerhoͤchſtdieſelben 
von den anmwelenden Generalen und Dffizieren, von dem In Pas 
rade aufgefiellten Militair, ferner von den £reisämtlichen und 
Rokalbeomten, fo wie auch ber, Geiftlichkeit ehrfurdhtsvoll em» 
Pfangen, auf dem ganzen Wege aber von der zahlreich herbey« 
gefrömenten Boltsmenge, mit lautem Jubel begrüßt. Am Tage 
nah Allerhochſtihrer Zurüdbunft, den 1. Auguft früh, geruhten 
Se. Maj. die Regimenter Eſterhazo and Davidovich bey Elb⸗ 
Roftellenz in hohen Augenschein zu nehmen, und vor fih mas 
növriren zu laffen, fodann aber dem Gottesdienfte daſelbſt beyyus 
wohnen. . 

&e. ER Maj. hatten vermittelt Hofdekrets vom 12 Der. 
1808. in Grmägung der, dur den gehemmten Sechandel ent 
fiehenden Seltenheit, und der immer fleigenden Preife der Ins 
Difchen Arznegmittel, und und in ber fernern Betrachtung deb 
wichtigen Nutzent, welcher durch Die Auffindung einheimifcher 
Gurrogate diefer fremden Argnepmittel, fur die Deftreichifche 
Monarchie uud den gefammten Rontinent erwachſen Eönute, zu 
bewilligen gerupt, daß für die Ausfindung vollſtaͤndiger Suro⸗ 
gate, der biöher zur Hellung von Kranfpeiten, ihrer befondern 
und eigenen Heilkräfte wegen, angewandten Indiſchen Heilmit- 
tel, Preife ausgeichrieben werden follten, welche mit der Wich⸗ 
tigfele einer ſolchen Gntdetung im Werpältnifie fländen, und 
eine Aneiferung zur Konkurrenz erregen könnten. 

Wir werden die Preitfragen für die vollſtaͤndige Löfung 
jeder derfelben ein Preis von 500 Dufaten an Gelde beygeſetzt 
wurde, näcflens befannt madhen. 

Berner enthält das Amtsblatt zur Wiener » Zeitung folgendes 
Eirculare der kaiſerl. königl. niederöfterreichifhen Landes⸗ 
Regierung. Um den fi vermehrten Bedarf an Militär » Feuers 
Gewehren zu beiden, wird in Folge berabgelangten Hofkanzley⸗ 
Dekrets vom 2,4. diefed anbefoplen, daß Jedermann, der einen 
größeren oder Eleineren Borrath, oder auch nur elm einzelnes 
Stuͤck von Feuergewehren militäriihen Kalibers 4 Gommißge- 
mehr) befiget, und ein foldes einzelnes Stuͤck des Öffentlichen 


Dienfles wegen nicht benöthiger, felbiges feiner Drtsobrigkelt uns - 


ter Sonfistationd » Strafe und fonftiger firengen Abndung bins 
nen 24 Stundin vom Tage der Rundmahung dieſer Berordr 
nung anzeigen fol. — Die Ortsobrigkeiten find zu diefem Ende 
angemiefen worden, die angegebenen Gewehre zu fammeln, das 
ober ein Derzeichniß, worin die Mamen der Gigenthümer aufs 
vrfügeen find, zw verfaſſen, und die für den Militaͤrdieuſt 


brauchbar Sefundenen nad elaer billigen Schägung zu vergüten. 
Wien, den 4. Auguft 1815. — Gran; Graf v. Saurau, Statts 
halter. = 

So aub ein Girculare von der Baiferl. koͤnigl. Landes⸗ 
Regierung im Erzherzogthum Defterreich unter der Enns, wo⸗ 
durch die Welterbeförberung der Reifenden von Seite der Poſt⸗ 
Meifter ohne Päffe, oder gegen die in dem Paſſe vorgezeichnete 
Route, ald eine ſchwere Polizepäbertretung erfläret wird, 

Die Prager » Zeitung enthält Folgendes aus Prag vom 31. 
July. Angelommen : Hr. Fürft Eſterhazy, von Bilin, (wohrut 
im ergbifhönihen Haufe.) Frau Fürftin Schwarzenberg, vom 
Land. Hr. Graf Lützow, Eünigl, baier, General, von Sautig. 
— Den 1. Auguf. Dr. Graf Dermeth, Bönigl, dänifher Ges 
fandter am fönigl.- fühl. Hofe, von Wien, dur, nah Dres: 
den. Hr. Bürft Richtenftein, kalferl. öflerr. General, von Bilin, 
(wohnt im G. 9. Karl.) Hr. Fürft Friedrih von Schwar⸗ 
zenberg von Worlik. — Den 4. Aug. Hr. Graf BWartensler 
ben, Baiferl. Öfterr. General, von Wien. Dr. Kolinovſth, Zur 
Mlzminiflerialearh, aus Polen, Hr. Graf Golloredo, kaiferl. 
öflerr. General, von Franzensbrunn. 

Abgegangen von Prag, den 31. Zulp: Se. Durchlaucht 
Herzog von Didenburg, nah Sclefien. — Den 2, Aug. Dr, 
Fuͤrſt Lobkowitz, nach Gifenderg. — Den 3. Aug. Dr, Rroper, 
Baiferl, öftere, General, jur Armee. Hr. Spfe, Adjudanı dis 
Herzogs von Gumberland, nach Wien. Hr. Porett, englifher 
Edelmann, nah Wien, Frau Fuͤeſtin Eichtenflein, nah Dieres 
tig. Hr. Bartholomä, Oberft und Adjudant Sr. Majrftät des 
Raifers von Rußland, nah Gger. 


— — — 
Königlihes Theater an dem Iſarthor. 

Donnerflog den 12. Auguft: Zum Grfenmale. Der 
budlihte Jäger Gin Divertiffement, worin die Familie 
Kobler Langen wird. Vorher wird gegeben: Blind gelar 
den, ein Luſtſpiel in einem Act. 

— — RE wu — — — 
Schulden-Richtigſtellung. 

2607. (3. b.) Diejenigen, welde etwas fordern, werden” 
unter dem Nachthell, aus der Drafie keine Zahlung zu erhalten, 
jue Richtigſtellung vorgeladen. Aus dem Bezirks» Amt Lahr; 
zu Lahr an Handelsmann Valpinger auf Montag den 6. Sept. 
vor dad Rommiifarlat, 

Bahr, den 30. July 183, 
Großpergoglihes Bezirks Amt. 
Breph. v. Liebenftein, 
Die derich. 


2657. ine fehr feine Offisters » Uniform für das Tte Gher 
vaurlegerd » Regiment Prinz Karl tft täglich zu verkaufen. — 
Das Nähere im Bönigl. Anfragsbüreau, . 


2638. Eine fehr bequeme Ghaife, ſowohl eins als zwey ⸗ 
frännig mit allen Noͤthigen verfehen, und noch fehr wenig ges 
braucht, ſteht fündli zu verkaufen. 


2639. Eine gemeinere Shügen : Uniform, nebft aller übris 
gen Uniformirung, für die Nationalgarde dritter Klaffe, iſt täg« 
lich, gegen fehe billige Bedingniffe, zu verkaufen, 

2635. (2. a) Gm der Sendlingergaffe Rro. 058 über 


2 Stiegen rüdmwärts iR um billigen Preis ein Forte piune 
zu verkaufen, und zu jeder Zeit zu beſehen. 








Mebſt einer Avertifiements + Beplage,) 


Deylage zu Nro. 192 der politifchen Zeitung. 


— 


Proflama, 

2632. (2. a) Mathias Hartnagl, Schreiber ben der Eon. 
Generale Zoll, und Dauthdirettion jtarb am 30. Mär; v. J. 
dahler mit Pinterlaffung eines ſich aueſchluͤßig der Gerichtsfüften 
auf 65 fl. 42 Er. belaufenden Dermögens. Indem biöper dis 
Ontetaterben des Derftorbenen, melder aus der Brgend von 
Annsbeud gebürtig ſeyn follte, nicht ausfindig zu maden mas 
ren, fo werden dieſe hlemit öffentlich aufgefordert, fo gewiſſer 
fih binnen 2 Monathen a dato über den An:ritt der Grbfcaft 
hier zu erflären, als auffer deſſen weiterer rechtlicher Ordnung 
nach fürgefahren wird. 

Den Öten Auguft 1813. 
Rönigliges baier. Stadtgeriht Münden 
Gerngroß, Direktor. 
v. Rleifing, Acceſſ. 





2641. (2. a) Bey der auf den 24ten May biefes Jahres 
obgehaltenen Weriteigerung des Hauſes am der Refidensgaffe, 
Graggenauer : Biertel Nro. 52. haben fi Feine Kaufslufige 
eingefunden; es wird daher die Öffentliche Ausfhrribung wie, 
„berholt, und folgende Befhreibung angefügt : 

1. Die Behaufung enthält 5 gut gemölbte Keller „ über wel: 

he das ganze Gebäude aufgeführt iſt. 

II, Zu ebener Erde enthält das vordere Gebäude 4 Bedienten: 
Zimmer, 1 Küche, 1 Dolslege, eine Einfarth mebft der 
Haupt : und Kellerſtiege. Das Seitengebäude rehts im 
Dofe enthält 6 Abtheilungen eines Gewoͤlbes, das Geis 
tengebäude links im Hofe eine Pferdfiallung auf 12 Pferde, 
nebft 2 gewoͤlbten Bepältniffen. 

Das hintere Gebäude enthält eine gemölbte Stallung 
auf 4 Pferde, eine Wagen Remife, eine fehr geräumige 
Durchfahrt, eind Waſchkäche mit laufendem Wajfer, dann 
die Gloafe, 

Der an das Schramergäßhen flohende Anbau enthält 
eine Beine Wohnung mit Zimmer, Kammer, Kühe und 


Fletz. 

M. lieber eine Stiege finden ſich 12 heigbare ſehr geräumige 
Zimmer, eine große Rüde mit Speisgewölbe, eine Gars 
derobe und eine Kapelle. 

IV, Ueber 2 Stiegen 15 heigbare geräumige Zimmer, ein 
Salon, eine große Kühe mit Speistammer. 

V. Ueber 3 Stiegen 9 heigbare und 2 unheipbare Zimmer, 
eine Rüde und eine Speiekammer. 

Vlr Ferner find 2 große Hofräume vorhanden, movon der 
vordere fren iſt, der bintere aber 2 Wagens und Holy 
Remifen and 2 Dungeflätten enthält. 

Die 3 obern Stodmwerte haben übrigens weiſſe Plafonds, 
und in den vordern Zimmern eingelegte Böden. Die ganze 
Behaufung bat in der Tiefe 330 Schuh. In fämtliben Stod⸗ 
werfen find Abtritte vorhanden. Auffer den gemöhnlicyen Kaflen 
find dießorts keine weitern befaunt. 

Raufsluflige, denen ſowohl die Einfiht des Hauſes felbft 
old auf der Sradigerichts - Regiftratur Die Sinſicht der Baus 
Plane täglıch frepfieht, werden aufgefordert, Samſtag den 28. 
Auguft Vormittags von 9 bis 12 Uhr, auf dem Etadtgerichtö, 
Gebäude im Gommiffions » Zunmer Nro. 1. zu erſcheinen, ihr 


Angebot zu Protofoll gu geben und die Ratififattom zu gemärt 
tigen. Den 27. Juli 1813. 
Aönigl. baier. Stadtgericht Münden. 
Gerngroß, Direktor, 
Brudthaler, 


@dbietal»-Gitattion 

2627. Yofeph Eberl, geweßter Rüraflier, deffen Water Za⸗ 
charias Eberl ſchon vor längerer Zeit, defien Mutter Appellos 
nia Dbermaier am 7ten April h. 3. mit Tode abging, fol 
= don vor 30 Jahren von hier, unwiſſend wopin, begeben 

en, 

Da mährend diefer Zeit demfelben ein Batergut pr. 70 fl. 
und ein mütterlides Vermögen von 844 fl. 50 fr. ab inteſtato 
anfälig geworden, fo wird er, oder beifen allenfalls hinter; 
laſſene Gehen, mit dem Auftrage in Perſon oder per manda- 
tarios satis inftructos ſich hiezu intra term. von 53 Monaten 
zu legitimiren, unter dem Rechtsnachthelle vorgeladen , daß 
nach Berfluß dieſes Termins mit obigem Vermögen nad den 
beitehenden Gefegen verfügt werden würde, 

Den 5. Auguft 1813. 
Königl, baler. Stadtgeridt Münden. 
Geragroß, Direkter, 
Dapbder, 


Edictal»Borladung. 

2573. (3. ©) Im dem Schuldenwefen des ehmaligen Wein: 
gaftgeb. Karl Heinrich Her; hat man auf Andringen feiner Gläu: 
biger die Sant beſchloſſen, und will daher folgende 5 Editts« 
Täge beftimmt haben : ad producendum et liquidandum den 
23. Auguft,. ad excipiendum den 25. September, danı ud 
eoneludendum den 25. Dftober beurigen Jahres und zwar 
in dem Maafe , doß als der terwinus ad quem Binfichtlich 
der Konkluſion der 22te Movember feitgefegt fey, inner melden 
Kontiuflons Termine die eine Dälfe ad replicandum, und die 
andere Hälfte ad «luplicandum gu verwenden fep. 

Es merden fohin alle diejenigen, melde an dieſer Bant: 
moffe eine rechtliche Federung zu madhen haben, biemit auf: 
gefordert, an eben erwähnten Gpdiktstägen entweder in Perfon, 
oder Durch genugfam bevollmädtigte Anmwälde jedesmal um 9 
Uhr Vormittags ben unterzeichneter Stelle zu erfcheinen, und 
ipre Foderungen nebft dem Vorrecht rechtögenügend anzubringen 
als fie auffer deſſen nicht mehr damit gehört, fondern ipso 
facto prätludirt fern follen, 

Den 20. Juli 1813. 
Rönigl, baier. Stadtgeridt Münden. 
Gerngrof, Director. 





Bauer 


Betanntmadhunge. 

2640. Der bisher im Markre Tölz am legten Sonntage Im 
Auguft jedesmal gehaltene Bartholomät, Markt iſt vermög Ein. 
Generalcommiflariats « Belehl auf den vorletzten Sonntag im 
Auguf verlegt worden. Welches hiemit zur allgemeinen Kennt: 
nig gebracht wird. 

Toͤlz am 6. Auguſt 1813. 

Röniglich-baieriſchea Landgericht Toͤlz 
im Iſar-Kreife. 
Meßner, Landrichter. 


go 


Bertaufs:Proflfama, 

2624. Auf Wudringen der Gläubiger des Ludwig Seller, 
Dandelomanns in Braunau, wird deſſen Behaufung famt realer 
Dandlungsgerechtigkeit der Verſtelgerung unterworfen. 

Das gemauerte, zwey Stock hohe Daus liear am unters 
Stadtplatze in Braunau, und ift mit guten Gemölben verliehen; 
dabey befindet fih ein Augrund welcher 10 Schritte breit und 
100 Schritte fang iſt. 

Die Handlungsgerchtigkeit erſtrecket fih auf Schutt, und 
Spe zerey waaren. 

Der Schaͤtzungspreiß beſtehet in 2050 . R 

Der Verkauf wird am Mittwoch den Zöften d. M. vor fig 

eben. 

Kaufslieöpaber, wovon Unbekannte ih mit Zeugniſſen über 
ihr Vermögen, und übrige Berhältniffe auszumeifen haben, wers 
den daher vorgeladen, an bem oben bemerkten Tage ſich hier 
einzufinden, 

Beſchloſſen am 1. Auguſt 1813. 

Lönigl. baler. Landgeriht Braunau 
im Salzgadh: reife, 
Ruttuer, Landriäter, 


Edictal»Borladung. 

2617. Nachdem das Kirchenbaurengut zu Stollenried kön. 
Rondgerihts Wallersdorf zur Unſverſale Gonkursmaſſe des Lau—⸗ 
renz Lechner geweßten Wirths zu Weichmichl gehört, fo werden 
fämtlidge Ereditoren, welche auf das Kirchendautengut zu Stollns 
Ried ex quovis tilale Anſprüche haben, biemit edictaliter vors 
geladen den Dec auf Montag den 50flen dies von 8 bis 12Uhr 
Morgens auf dem Landgerichts s Büreau ad liquidandum ans 
Beraumten Tagtfahrt sub poena procclusi in Perfon oder per 
guandatarium satis ei specialiter instructum zu erfcheinen, ihre 
Berdrrungen rechtlicher Ordnung nah einzudingen und Die weis 
teren rechtlichen Verfügungen zu gemärtigen. 

Befhloffen den 1. Auguſt. 1815. 

Rönigl. balder. Bandgericht Landuput. 
ic, Pölzl, Landricter, 
Berfeigerung. 

20634. Montag den 25.L.M. werden gemeinfchaftlich mit dem 
forftlontrolirenden Rentamt Gbertderg eilich 30 Zentner rein 
aus Buchenpolg gewonnene Potaſche in der Ebnigl. Forflanıtar 
wohnung zu Eglharting Lulva ratiliestione der koͤnigh Generals 


Bo:fladminiftration Öffentlich verfteigert. — Raufsliebhaber haben. 


Üh Daher am befagten Tag in der Pönigl. Horftamtswohnung 
Dis morgens 9 Uhr eimzufinden, und die weitere Bedingungen 
zu vernehmen, 
Den 7 Auguſt 1813. 
dnigl, Forſtamt Egelharting. 
DOberförfter Heiß. 


Realitäten -Berfteigerung in Eberdberg. 

2504. (3. c) Aus Wuftrag der Bönigl, Minifterial-Steuers 
und Domainen + Sektion vom bien Diefes Monats werden im 
Zolge allerhöchfter Referipte vom 21. Mai und 18. Juni heu⸗ 
rigen Jahres — Die Auflöfung des Kammeralamtes Übersberg 
betteſſend: — die nachſtehende, zum ehemaligen Jobanniterors 
dend. Öroßpriorat gehörig geweſene Mealicäten entweder nach 
ihren ganzen Rompliere, oder in kleinen angemeffenen Abthellun— 
gen, je nachdem fih Kaufsliebpaber hervorthun, im Wege der 
büfentligen Berfeigerung dem Verkaufe ausgefegt: und jivar 

I. in und um Öbersberg 
1) der fognannıe Maprhof, melde zu Dorf 
»#) in sinem ins Viereck ganz gemaurrten Gebäude, das bie 


für eine Waumeiftersfamilte, und das Gefnde müthige 
Wohnung, 4 Städeln und die Stalungen für 12 Pferde, 
70 Seht Hornvieh, 200 Schaafe und 12 Schweine ent 


gilt; 
b) in einem Wald, und Badpaufe; 
c) In einer Wagen · und Dolzfaupfe ; 
d) in einer Oraspätte,; 
Zu Feld aber: 
e) In einem Baum , und Grasgarten gu 5 Tagw. 31 Dej. 
f) in 2 Sopfengärten zu 4 Zagw. 25. De. 
g) in 109 Tagm_ 20 Dez. Acker; 
h) in 149 Tagw. 30 Dej. jiwenmädigen Wieſen beſteht. 
2) Das ehemalige von Holz erbaute Gerichtodieners, 
haus in Gheröberg mit Scheune und Stallung, daan 
1j16tel Tagm. Garten, 142 Tagw. Ader, und 212 
Tagw. Wiefen. 
3) die Malz» Mahl: und Sägmüple am Wege na 
- Hohenlinden gelegen, ganz geimauert, mit einem Malz 
und einem Mahlgang, dann einer Säge und 1/8 Tagw. 
, Grasboden verfehen. 
4) Der fogenannte Fiſchbehaͤlter, ein ganı gemauertes 
Daus, dermal von Hofbautagwerkern bemopnt. 
5) Die Mahl- oder Kleinmüple ganz gemauert, nıben 
ber Wohnung des Müllers 2 Mahlgänge enthaltend, 
famt einen Gaͤttchen und einer Legftätte zu dem Materiar 


Ken, 

6) Der Ziealft adel am Egglburger , Eee, welder, aufs 
fer des Ziegler: Wohnung, den gemauerten Bieglofen 
auf 10m Steine, den Arbeits » und Trodenftadel, eine 
Schupfe zur Unterftelung der Geräthfchaften, ein kleines 
Weyherl zur Sammlung des nöthigen Waſſers, dan 
gegen 27 Tagw., aröftentheils Pulitvirten Grundes, wors 
aus aud der -Lalm zum Ziegelfhlagen zu nehmen iſt, 
umfaßt. 

7) Der Kalkofen am Gangfteig nah Gräfing famt einer 
Legſtaͤtte zu — Tagw. 47 Dez. 

Zu den votſtehenden 5 Realitäten von Nro. 2 bis 6 kön⸗ 
wen, wenn fih eigne Familien darauf anfäflıg maden wollen, 
noch einzelne Gründe vom Mayrhofe behgekauft werden. 

8) Der Egglburger: See zu 89 Tagw. 95 Dei, wor⸗ 
aus Die übrigen Weyher, das Bräuhaus und die Defos 
nomie in Gbersberg größtenteils das Waller bejiehen, 
mit dem ausihlieftgen Fiſchungsrechte. 

9) Dee Soper Gere zu 19 Tagw. 79 Dez. am Dorfe 
Dflerfog mit dem ausfhließigen Fifhungsrechte, famt dem 
dazu gehörigen 171 Tagw. 47 Dez. Moofaründe. 

10) Der Rumpfmühlmwenper zu 4 Tagw. 75 Dy. 

11) Der Sleinmühlweyher zu 3 Tagm. 40 Der. 

12) Der Anderimäpimegper zu 1 Tagm gb Deu. 

15) Der Wendil. oder Malzmählwehher zu 11 Tagw. 
7 Desim. 

14) Der Kleinweiher gu 3 Tagm. 27 Dez. welcher mit 
bem naͤchſt vorgebenden verbunden if. 

15) Der Langmepper zu 6 Tage. 99 Desim, 

Borftehende Seen und Weyhher Binnen und dürfen theils 
fhon nad iprerlage, theild der anliegenden Müplenwegen nicht 
ausgetrodnet werden. 

16) Der Ziegiers oder Spreytweyher zu 3 Tagw. 
20 Dejim. 

17) Der Langmwidermwenher zu 6 Tagw. 12. Des! 
18) Der Seeweberwehher zu 2 Tagw. 7 Dei. 
Die leizten 2 Wenher find bereits trodden gelegt, und afe 


MWiesgründe zu benutzen ; Der Zitgler + oder Spreytweyher Bann 

ausgetrodnet werden. 

19) Dr Seeſchnelderweyher zu 10 Tagw. unweit 
Graͤfing. 

20) Die Beld« oder Brutlade gu Pörrftorf ms 


Tagmw. 
en Die Feld: oder Brutlade zu Berg von 6 Tagw. 
22) Ein Wepher bey Pötting zu 3 Tagm 12 Dez. 
23) Ein zweyter Weyher bey Pörting zu 2 Tagw. 29 
Dezim. 
Borſtehende 3 Weyher koͤnnen auch trocken gelegt werben, 
24) Das erſt in neuerer Zeit erbaute, in ſeht guten Stand 
erhaltene, und mit dem Schloßgebäude verbundene Bräur 
baus In Edereberg, enfhalten 
u) dad Sud, und Brandmweinhaus, 
b) die Wopnung der Bräuleute, 
e) die Schwelk, Maljtenne, Dörr, Hopfenlammer und 3 
Serien und Maljkäften, 
d) unter den Gebäuden die Winter s 3 Sommerbierkeller, 
e) ein Stockwerk am Bräuhaufe mit Der Binderey, Holze 
fhupfen, dem Faßboden und einem Pferdeftalle, wozu 


noch 

f) der anftoflende Theil von fogenannten Dekonomiekaftens 
Gebäude mit 2 Remiffen, 

g) die unter dem Schloſſe liegenden übrigen Sommerkeller, 

h) das dem Bräupaufe unentbehrlide Brunnhaus auffer 

dem Markte mit einer Tagwerkersmohnung und 1j16tel 
Tagwerk Gartengrund, dann 
i) wenn es der Kaͤufer zu feiner Bequemlichkeit wuͤnſcht, 
der mit dem Bräuhaufe im unmittelbaren Verbindung 
ſtehende Antpeil vom Schloßgebäude, welcher gegenwärtig 
das Kammeralamtölofale mit einer fehr [hönen Wohnung 
enthält, und 

h) der Baum: und Grasgarten Hinter dem Bräuhaufe zu 9 
Tagm. gegeben werden. 

TI. Bon der ehemaligen Romende Möfhenfeld. 

1) Das fogenannte Herens oder Komendeurshaus 
gu Moſchenſeld. 

2) das aemanerte Shäferhaus mit einem Schindldache 
gu Möfhenfeld, fammt dem Scaafweiderredie für 200 
Stück Schaafe auf den Schwalgegrunden nah dem mit 
dem Schmaigbefiger abgefhloflenen Bertrage. ‘ 

11. Bon der ehemaligen Komende Eichbichl. 

1) Das Schloß zu Eichbichl, ein gang gemauertes 2 
Stockwerke hohes, wohl unterhaltenes Gebäude mit 15 
Zimmern, Rüde und Stallung, ringsum mit einer 
Maut und 4 Thürinen, dann einem Weyher umgeben, 
und brfonders zu einem angenehmen Sommeraufenihalt 
für einen Privaten geeignet. 

2) Der auf einer Grundmaner von Holz erbaute Stadi nebſt 
Stallung daſelbſt. 

3) Der bereitd ausgetrodnete fogenannte Burhwenper zu 
in Tagmerf, 

Die Realitäten in, » und um Übersberg oben von Rro. 1 
bis 23 einihließig — werden am Mittwoch, Donnerötag und 
Freytag den 25. 26. und 27. Auguft heurigen Jahres jedesmal 
von 8 bis 12 Uhr Vormittage, und von 2 bis 6 Uhr Nadıs 
mittags , theilweife fobin beſonders Die Maprhofsgründe 
in Beinen Parthien zu 1 bi 4 Tagwerk an Ort und Stelle 
felbit verſteigert werden, 

Man verfammelt fih hlezu bey dem Kammeralamte in 
Ebersberg. 

Am Samſtage den 23. Auguft h. J. Vormittags von 8 


Hır. 


bie 12 Upr, und Nachmltiags von 2 bis 6 Uhr werben, je 
nachdem fib Kaufeliebhaber vorfinden, Die Steigerungsanbote 

a) auf den gangen Komplex aller unter I. von Nro. 1 
bis 24 einfhläfig vergeichneten Ebersbe rgifhen 
Realitäten, wie fie biöher unter einer eigenen Regie 
verwaltet wurden. 

b) auf den oben Pro. 24 bezeichnetem Rompler des 
Bräuhpanfes allein; 

c) auf ben ——— des Mayrhofes — oben Nro. 
1 — allein; 

d) auf das Braͤuhaus mit einer angemeſſenen Zuthellung 
von Feld, und Wiesgründen, dann Dekonomlegebäuden 
des Maurhofes — fofort ; 

©) auf dem Ueberreſt der Dekonomiegründe, und Gebäude 
sufammen, oder auch; 

f) in 2 Abteilungen für 2 neue Familien in der Rammerals 
amts + Kanzley aufgenommen ; 

g) folten die Lizitanten des Bräuhaufes viellelcht nebenbey 
auch die Acquifition. eines Holzgrundes wuͤnſchen, fo Eüns 
nen von dem zumädhftgelegenen Theile des Eberöbergers 
Borftes 100 bis 200 Tagwerke mit dem Bräuhaufe ers 
fleigert werden, 

Die Kisltation der Realitäten von Moͤſchenfeld und Eiche 
bil — oben unter II. und IN. wird am Montag ben 30ften 
Auguft h. I. im der Hiefigen Rammeralamts » Ranzlep Bormit: 
tags von 9 bis 12 Uhr vor ſich geben. 

Uebrigens geſchieht Der Verkauf aller diefer Realitäten uns 
ter den in der Rormal» Berordnung vom zoſten Sept. 1818 
(Reggsblatt. St. LXVII. S. 1577 bis 1582) beflimmten all» 
gemeinen Bedingangen und Formen, fohin auf freyes, nid 
bodenzinfiges Eigenthum, mit der bigher beflandenen Zebents 
Breppeit, jedoch unter Vorbehalt der alerhöchften Genehmigung. 

Die befonderen, wegen öÖrtlihen Berhältniffen eintretenden 
Bedingungen werden bey der Berfteigerung bekannt gemacht 
werden. . 

Kaufsliebhaber, welche die Realitäten vorerſt in Augenfchein 
zu nehmen, und die örtlicher Berhältniffe mäher in Erfahrung 
gu dringen wünfchen, mögen fih indef an das hiefige Kammer 
ralanıt wenden. j : 

Schlühlich wird noch bemerkt, baf die durch Gberöberg 
führende Gommeretal: Strafe von Münden nah Sal bucg, 
und der Sig des Bönigl. Landgerichts, dem aud das koͤnlgl. 
Rentamt von Schwaben bald nachfolgen wird, den Belik des 
einzigen Braͤuhauſes dafelbft, bey melhem das Sudwerk gegen 
6000 Eimer BWinterbier, und 5000 Gimer Sommerbier getries 
ben werden kann, vor anderen jhäkbar machen. 

Eberöberg, den 22ften July 1813. 

Abaigliche, zur Auflöfung des hiefigen Kamme— 
eals Amtes abgeordnete Gommilfiom 
Dberfinangratp Ritter, 

Gommiffär, 


2591. (3. €) Zu wiederholter Gerſtelgerung Der beieits 
früher befcheiebenen Bebaufung des verftorbenen Hutmachers 
Kroneder zu Stadtambof wird auf Dienitag den 31. Augufk 
Mittags 11 Uhr Tagfaprt angefeht. Kaufsluftige haben ſich da⸗ 
her mit den erfocderlihen Zeugniſſen verſehen zur benannten 
Stunde einsufinden, und salva ratilicatione der Greditorſchaft 
den Zuſchlag um dat Meiftgebory Mittags 12 Uhr zu,gewärtigem, 

Regen bura, ben 15. July 1813. 
Königl. baier. Stadtgericht. 
v. Seutter, ODirektor. 
— — — — — 


Berfeigerung. 

2620. Der allergnädigfien Finanz » Direftions « Gntfchliefung 
vom 30. Julo et praes. 4, dieß zur allfichuldgeporfarften Folge 
werden Montag den 16. Auguft Bormittags von 9 bis 12 Uhr 
und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr In dem Böniglichen Rejidenss 
Schloß In Freyſtag einige Altarblätter, dann viele große geift« 
lihe Bilder aus Stift⸗ und Kloſterkirchen, auch mehrere alte 
Hol geraͤthſchaften verfbiedener Art, auf den Weg der Ders 
Relgerung an den Meifldietpenden gegen baace Bezahlung vers 
äußert, und wenn man an Diefem Tage hiemit nicht fertig 
werden follte, fo wird aud den andern Tag darauf mit diefer 
Berfleigerung fortgefahren. 

Kaufsliebhaber haben fih daher am befagten Tage an Dre 
und Stelle einzufinden. 

Actum, den 5. Auguſt 1813. 

Röniglih:balerifhes Rentamt Frevfing. 

Wieland, Rentbeamter. 


Betanntmadung. 

2605. (3. b.) Georg Weber, Beyſiher und Gärtner dahier 
Rorb am 24. April d. J. ohne Dinterlaffang einer Iegtwilligen 
Difpofition. Es bleibt der möglıhe Fall übrig, daß auffer den 
befannten euffernten Inteſtaterben noch andere dermal unbe 
kannte vorhanden ſeyn könnten, und Diefe werden Daher aufges 
fordert, fi inner 30 Tagen vom heutigen an um fo gemijier 
bierorts zu melden, und über ihren Werwandfhafrsgrad zum 
Berflorbenen ausjumelfen, 'ald man fie auſſer deſſen nicht mehr 
hören, fondern weiter in Sachen rechtlicher Ordnung. nad vors 
ſchreiten würde, 

Regensburg den 23. July 1813. 
Königl. baler. Stadtgericht des Regen, Rreifen. 
v. Seutter, Direktor, 
Hauſer. 


2630. Bey Janatß Joſeph Lentner, Buchhändler 
lum ihönen Thurme in München in der Kaufingergaffe Nro. 
3028 ift ganz neu zu haben: 

Dairifher Küchentalender für fehs Schüf: 
fein auf alle Tage des Jahrs und an jedem Tage 
mit Veränderung der Epeifen. 4. Gebunden 36ft. 

Die Berfafferin dieſes für jede Dauspaltung fo ge: 
meinnüpigen Kalenders hat auch einem Anhang Dazu 
ausgearbeitet, der folgenden Titel führt: 

Daieriihes Kochbuch für Fleiſch- und Faſt⸗ 
tage, oder gründliche Aumweifung, wieman 
das ganze Jahre hindurh einen Tifch von ſechs 
Schäſſeln auf eine geſchmackvolle und wohlfeile 
Art bedienen fol, mebit Angabe aller Kodre 
geln und der Abrigen nörbigen Vorkenntniſſe der 
Kochkunſt. 4. Gebunden rn. dg kr, 
Diefes Kochbuch enthält außer den allgemeinen Re 

geln der Kochkunſt aud Die befondere Zubereitung 
art elur jeden Speife. Dadurch mird jede Köıbin in 
den Stand gefrgt, Die vorfommenden Speifen zu berelten , im 
alle fie ihre undekanut fenn follten; überdief gibt dieſes Buch 
ein angenehmes Befhent an werthe Töchter, un) 
audere weibliche Perfonen, deneu es num leicht wird, ſich 
durh Selbfunterriht die bürgerlihe Kochkunſt 
eigen ıu machen. 

Die Speifen find monatmweife nah der gemöhnlicen 
Drdaung aufgeführt, fo, daß das Nro. der Speife zugleich 
der Datum des Monats If, 
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Wenn man alſo 4. B. willen will, welch Sorten am er 
Ren August gegeben werden, fo ſuche man sufoderft das Mo 
nat Auguft auf. it dieſes gefchehen, Dana ſucht man unter 
den Rubriken: Eupven, Boreffen ıc. das Nro. 1 und es er 
geben ſich folgende Speifen: 

Konfummefurpe, — Junges vom Reh, — O4 
ſenfleiſch, — gedünfterer Rariviol, — gebratener 
Rehſchlegel, — Endivienfalat. 

Wil eine Hausfrau oder Kochn die Speifen ſelbſt 
Bien: fo findet fie am Gude ein braudhbares Au 
gifter. 

Man enthält ſich aller weitern Empfehlung, und bemerkt 
mur, daß zu jeder Zeit gebundene Gsemplarien vorräs 
thig find. — Wer Kalender und Kochbach sufammen 
nimmt, erhält beydes für 2 fl. 12 Er. 





Landkarten- Anzeige, 
In unterzeichnetem Comteir find nachftchende Karten 
zu haben : 
Lichtenfleins Karte von Oeftreich in 6 Blältern, 


a J ı 0. 20 kr. 
al aa öftreichifcher Kailerftaat in 30 Blättern. 
i 20 il. 

Poltkarte von Oeftreich. 1 fl. 
Produktenkarte von Oelireich. 12 Ir. 


Die öfterreichifche Moussrchie v. Mannert 54 hr, 
Lichtenfleins Kurte von Niederöltreich in ı2 Blät- 
tern a 2 ui, 
Ungarn, Siebenbürgen, Gallizien, Dalmatien, nebft der Mol- 
dau und Wallachey. 2 Blätter v. Mannert a 1fl. 48 ke. 
Böhmen von Sotzmann, 54 hr, 
Lichtenfierns Umgebungen von Wien. 12 Blötter. 1. 30 hr. 
Würtemb und Baden ,„ nach den Landgerichten und 
Kreifen eingetheilt, von Baron Pilummern 1812. 54 kr. 
Sachsen, das Könizreich, mit der Ober- und Niederlaufitz, 
von Sotzmunn. 54 kr. 
Oberfachfen, mit Pommern, Brandenburg und Warfchau. 


56 kr. 

Niederfachlen, mit einem Theile von Weltphalen. 30 kr. 
Norddeutfchland, von Knittel, ein Blatt, Velin. gr. Folio. 
2 fl. 24 kr. 


Karte von Preufsen und Polen, von demfelben. 2 fl. 24 kr. 
Der Kriegsfchauplatz, in 2 grofsen Blättern und im Futteral, 
von demfelben. 2A, 


Karte von Preulsen mit Warfchau, von Sotzmann. 54 kr. 
von Schlefen. 54 kr. 
von Brandenburg. 2 54 kr. 
von Pommern. 54 kr. 
von der Neumark von Güffeleld. 56 kr, 


vom Königreich Preulsen mit dem Netzdiftrikt. 18 kr. 


von Olt-, Welt- und Südpreufsen, 18 kr, 
von Oftpreufsen, 18 kr. 
von Preufsifch Littauen, 2 Blätter, 36 kr. 
von Weltpreufsen, 18 kr. 
vom Herzogtlum Schlefien. 18 kr. 


Die Landkarten. Niederlage im 
Comptoir der Münchner polit. Zeit, 





(e3) (3 find die Jahrgänge des Moniteur univerfelle yon den 
Jahren 1608 und 1809 gebunden ä 22 fl. der Saprgang zu 
verlaufen. D. U. 





4 mMindenen 
Politiſche Zeitung. 


DR Seiner Loniglihen Dajekdt von Baiern allerguädigftem Privilegie, 
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Balerm 

Münden, den 12. Auguſt. Seine Majetät der König 
bepder Sizilien flatteten den 9. Auguft Nachmittags bey 
Spren Lönigligen Majefäten zu Nymphenburg einen 
Befuh ab, wohnten darauf in Geſellſchaft II MM. des Rs 
aigs und der Königin ber Dper bey, und fehten ſodanu 
geitern Mittag Ihre Reife weiter fort. 

Am 8. Auguft war zu Bamberg Jahnenweihe des 2ten 
Bataillons von der mobilen Legion des Mainkrelſes. 

Sranzöfifhes Neid. 
Nah Berichten aus Köln wurde Ihre Majeflät die Hals 
ferin am 3. Aug. Abends dafelbft erwartet. — Go hieß die Er⸗ 
Öffnung des neuen Baflins zu Gherbourg ſey bis zum 20. 
: Aug. verfhoben, und man babe Hoffnung, daß Ihre Maieftät 
Are Kaiferin Derfelben bewohnen werde, — Durch Straße 

burg zogen Türzlih ein Bataillon des Atem Linienregiments, 
und Adtheilungen vom Ösften, Airten und 145ſten Linienregis 
ment, ingleihem vom 2ten Marineregiment. — Das Journal 
de Paris fast: „Die Brankfurter Nachrichten von der Ankunft 
eired englifhen bevollmäctigten Minifters waren zu voreilig. 
Gept weiß man gewiß, daß Lord Aberdeen vom Habimet zu 
©t. James zum Bevollmaͤchtigten beym Kongreſſe zu Prag er 
mannt worden if. Gr hat England verlaffen, um fich zu ſei⸗ 
ner Beilimmung zu begeben. ' 

Die Frankfurter » Zeitung enthält Folgendes aus Koblenz 
vom 4. Auguf. Ihre Majeftär die Kaiferin Königin und Ner 

entin geruhete geftern Abend und heute vor ihrer Abreife die 
Uentigen Behörden vorzulaffen, und ſich mit verfdiedenen Ber 
amten bufdreih zu unterhalten. Sle ſchiffte ſich um halb 9 
Upr nah Köln ein, unter dem Donner der Kanonen und dem 
Geläute aller Soden, Cine unzählige Menge Menſchen be 
Dedte ‚das Ufer. — Man glaubte zu bemerken, daß Ihre Mas 
jeftät Bergnügen daran fand, die beglückten Geftade des Rheins, 
Die reigenden Anfichten, melde diefer Strom in feinem Laufe 
Darbietet, und beſonders die paradiefiihen Umgebungen von 
Koblenz zu betrachten. — Die Unterthanen Sr. Durchl. des 
Herjogs von Raffau thaten ihr Moͤglichſteßg, um mit und im 
Bezeigungen von Ghrfurdt, Auhaͤnglichkeit und allgemeiner 
Rus zu wetteifern. — Durch ein von Dresden unterm 17- 

uly legthin datirtes Dekret iſt Hr. Senator Herzog v. Dfranto, 
GStaatsminifker , zum Oensralgouverneur der IMyrifhen Provin, 
gen. ernannt worden, 

Aachen, vom 5. Augufl. So eben erhaften wir die gluͤc. 
Uche Nachricht, daß Ihre Waj. die Haiferin Königin und Re 
gentin heute in unfern Mauern eintreffen wird; ein Theil Js 
208 Haufes If bereits angekommen. AMe Anftalten {md grirofs 
fen, um dis erlauchte Fürflin würdig zu empfangen, für weiche 
als Herzen von Ehtſurcht und Liede durchdrungen Bad, Die 
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Begeifterung ift allgemein; wir erwarten mit Ungeduld den Aue 
genblid, Die geliebtefte Souverainin zu Befigen. 

Eben daſſelbe Blatt enthält Folgendes aus Hamburg 
vom 2. Aug. Aus der Mairie ift durch üffentlichen Anfhlag 
bekannt gemacht, daß die Demolirungen um Die Stadt ned 
am 100 Toifen weiter ausgedehnt merden und biß zum 20. 
Auguft beſchafft feya follen. — Unterm 23. vor. M. if ein Ber 
ſchluß Sr, Durchl. des Pringen v. Edcmuͤhl erlaffen , nah wel⸗ 
dem Dad zweyte Sechstheit der außerordentlihen Steuer um: 
verzüglih erhoben werben fol und die Gtewerpflichtigen ihre 
Quoten 1% Tage nah Dato dezahlt haben müffen, entweder 
in baarem Gelde nad dem Tarif, oder in Banco zu 26 3jHel, 
oder in Wechfeln auf Parts & 2 Monat Dato ıc, 

Dom 3. Aug. Dan bat hier Folgendes bekannt aemadt: 
„ Der Dieertor der Dowanen zeigt dem Gommereio hiedurdy 
an, daß zu Folge einer Entfpeidung des Speßalkonſeils wetch⸗ 
von Sr. Durchl. dem Prinzen von EAmüpl, General ı Gouvers 
neur , beftätigt worden, Diejenigen Woaren, die zur Zeit Der 
Unrahen aus Hamburg wegarführt und Die Binnen den von den 
Konfeil vorgefhriebenen Friften bey der Douane deflarirt wor: 
den, durch das Dammthor wieder eimgeführt werden können. 
Die im Dienft befindlichen Prepoſes werden felbige nach dem 
Permis, Bureau führen, wo fie verifigiet und mit dem Urs 
fprungsbefheinigungen werglihen werden, Die jur Rüführung 
gedachter Waaren beffimmte Frift, Die vom 5. diefes anfangen 
Bann, geht bis zum 270. Diefes, — Hembutg, ben 2, Auguß 
3815. — Ppyonnier." 


Syanlem 


„Seine Majeflät der Kaiſer Hat den Herra Mariah 
Herzog von Dalmatien zu feinem Generallieutenam und Ober; 
befehlöhaber feiner Armeen in Spanten ernannt, Diefer Marı 
ſchall übernahm das Rommando am 12. Juli, und traf auf 
der Stelle feine Dispofittonen zum Marſche gegen die Engländer, 
weide Pampeluna und St. Gebaftian belagerten. 

Folgende find Die m unfrer geftriger Zeitung angekündigten 
Schreiben des Herzogs von Dalmatien am .dm 
Kriegeminiflerr Im Bivouaqg auf den Anhöhen von Atabisca, 
den 25. Juli um 11 Ude Abende, Gert Herzog, ich griff 
Heute Deu rechten Flügel des Felndes an, Der aus zwey engl 
fen Divifionen uud Murtlo's fpanifher Divifien brftand. 
Mir vertrieben fie aus einer ſeht ftarfen Poſttion vorwärts Des 
Defiiös von Altabisca; um 5 1)? Uhr, In dem Augenblide als 
wir den Feind verfolgten, überfiel uns ein außerordentlich dic 
ter Nebel, und verbimderte uns am Angriffe der Bergebene 
von Altabisca; morgen mit Anbruch des Tages wird Derfelbe 
Ratt haben; mir komten anne 200 feindlihe Orfangene machen ; 
aber die Engländer Haben Rark gelitten Der General Reife 
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Tonnte bey Lindus, wo er fich aufiteflen follte, nicht eintreffen; 
er bemerkte eine Bewegung der feindlichen Linie nach der rech⸗ 
Seite pin. Ih erhielt den Tag über keinen Beriht von dem 
Dra. General Erlon ; er follte den Bergpaß von Maya angreis 
fen. Auch von dem General Bilate habe ih keinen. Die 
Truppen zeigen vielen Muth, und Die Generale großen Eifer; 
das Öte und 25te leichte, vorzüglich aber das ſoſte Linlenregt ⸗ 
piment, hatten ſich trefflich betragen. Sobald mir die Dperas 
tionen ein wenig mehr Zeit lajien, werde Ih die Ehte haben, 
Gm. Erzellen; einen umftändlihen Beriht zu erftatien. Ich 
Habe die Ehre ıc. (Unterze) Der Herzog von Dalmatien — 
Schreiben des Marfhale Herzog von Dalmatien an 
den Ariegsminifter. Linscoln, den 26. Zuli Abends um 11 
Uhr. Der Feind räumte in der Nacht feine Pofition auf dem 
Berapaß von Ronceveaur ; auch zog er fih von der bey Lindus 
zurüd, vor weicher der Graf Reile mit den Diviilonen des 
rechten Flügels fand. Mit Anbruh des Tages fepte ich Die 
Truppen in Marſch; die Divifionen des. linken Flügels unter 
Anführung des Generallieutenants Glaufel folgtem dem Wege, 
der nah Pampeluna führt. Die Avantgarde ließ vor Viscacete 
auf die eriten feindlichen Poften, und trieb fie bis zu den Ho. 
hen vor Zubirg, wo fie fib mit Ihrer Linie vereinigten. Die 
Schwierigkeiten des Wege, und ein fehr Dichter Nebel, der den 
ganzen Morgen aubielt, verzögerten unfern Marſch, auch war 
es ſchon fpät, als die Spige der Rolonne ih der Anhöhen 
vor Linseoin und Erro bemäctigen Eonnte, moben ein Meines 
Gefecht vorfiel. Aber ich glaubte wicht Diefen Abend die Stels 
lung der Feinde angreifen zu müſſen, worin fie uns ungefähr 
15,000 Mann zeigten. Hlerunter waren 9 bis 10,000 Eng: 
länder in zwey Dirifionen, der Ueberreft Spanier. Auch 
liegen fie uns einige Kanonen fehen. Der Generallieutenant 
Graf Reille ſollte, nah Greberung Des Poflens bey Lindus, 
wir feinem rechten Flügel manövriren, indem er Den Rüden 
der Gebirge behauptete, um fih nah und nad der Bene, die 
ous dem Thale Baltın kommen, zu bemädtigen, und fo den 
Feind zum Rüdjuge zu zwlngen, wodurch er das Vorrücken 
des Grafen Erlon begünftige härte, Wlein Diefen Morgen um 
10 Usr wollten ihn die Wegweifer im diefer Richtung nicht fuhr 
ten ; der Mebel lieh die Gegenftände nicht auf zehn Schritte 
weit erkennen; fie beforgten die Kolonne in irgend einen Abs 
arund zu führen. Die vermochte den Grafen Reille links zur 
Rolonne beg Espinal zu ſtoßen; ich ließ ihn ich hinter Rinscoin 
aufjtellen; morgen wird er den Angriff von der linken Seite 
bilden, wenn der Feind feine Stelung behauptet, Der Graf 
Gelon ichrieb ‚mir geftern um 3 Uhr Nachmittags, die Divijl- 
onen des Gentrumd hätten meinen, Befehlen gemäß die flarke 
Stellung auf dem Gol de Mapa, trog des nahdreüdliden Wis 
derjtandes der Feinde, angegriffen und erobert, Die zweyhte 
Dwiſſon unter Anfübrung des Generals Darmagnac Hat bey 
Ddiefee Gelegenheit außerordentlihen Eifer gezeigt, Nach dieſer 
Pirderlage vertheilte der Feind feine Zrupven in zwey Kolon— 
nen; die eine ſtieg durch das Thal von Baitan hinab, die andre 
flug die Strafe nah Echaſae ein, Der Graf Erlon ließ fie 
verfolgen, fand aber nachber für zwetmäßig, mit Diefer Bes 
megung inne zu halten, und zu den Divijlonen des Gentrums 
am Gol de Maya zu floßen; der Feind behauptete ſich noch 
auf dem Berge Archtola, Ich bedaure um fo miehr Diefes 
Mißgeſchich, als id dem Grafen Erlou befohlen hatte, zu mas 
rövriren, um fich mir zu nähern. Ich habe ibm jet den mente 
liden Befehl wiederholt. Die Engländer haben In diefem Ber 
fechte viele Mannſchaft verloren, und man bat ihnen acht Far 
nenen abgenommen; aud haben fie bey dem Angriffe des 


Grafen Reilfe ſtark verloren; ihr 10168 Regiment wurde bens 
nage vernichtet; ein Baraillon vom Öten leiten von ber Divis 
fion Fop griff Diefes Regiment mit dem . Bajonette an und 
marf es; endlich verloren fie auch bey dem Angriffe des Gen, 
Glaufel auf den Berg von Altabisca viele Leute; mehrere hör 
here Dffigiere wurden getödtet, und wir machten viele Gefans 
gene. Ich weiß nicht was geſtern und heute an der unterm 
Bidafioa vorgegangen if; ich habe vom General Billate nichts 
erhalten ; tadeß hat derfelbe feine Inſtruktionen. Ih fah mie 
Truppen in benerer Stimmung und von größerm Eifer befeelt; 
die-Rationalgarden aus den Departements des Landes und der 
niedern Porenden, fo wie die Kompagnien der Bergiäger, die 
ih bis. an die Graͤnze verwendete, metteiferten mit ihnen. Ich 
will ihrer in dem Hauptberichte erwähnen, den Ih Em. Er: 
cellenz zu überfenden Die Ehre haben werde, (Unterz.) Der 
Matſchall, Herzog von Dalmatien." 

Die allgemeine Zeitung enthält folgende wichtige, am Tien 
Auguft zu Dresden, angelommene Nachtichten: „Lord 
Welington hatte feines Arme in Pampeluna wie 
der vereinigt un® am 28ten Juli mar eine der blutigiten 
Schlachten. Die Gngländer hatten drey verſchanzte Anhöben 
befegt; die Franzoſen wurden dreymal zurüdgefchlagen ; endlich 
nahm das soſte Regiment die Pofitionen mit der Kaltblürigkeit 
und Unerfhrodenheit weg, melde dieſes Korps auszeichnen. 
Die Engländer verloren 9000 Mann, der Berluft der Franzo⸗ 
fen wird auf 2500 gefhägt. Nachdem die Engländer zwenmal auf 
die Stadt St. Sebäfltian Sturm gelaufen, aber flandpaft jur 
rügefhlagen worden waren, und die Brefhe und die Trans 
fheen mit ihren Todten bededt hatten, verbielten fie ſich am 
26. Juli den ganzen Tag über ruhig; aber am 27., als fie 
die Fortſchritte des Derzogs von Dalmatien mwahrnahmen , trar 
fen fie Anſtalt die Belagerung aufzuheben und ihre Artillerie 
einzufchiffen. Allein die Tavfern der Garnifon von St. Sebar 
flian machten vor Tage, unter Kommando des Oberftlieutenants 
Bape , Befehlohaber Der Berajäger, einen Ausfall, und tödteten 
Alles, was fie in der Tranſchee fanden. Man zählte 500 

eihname, und 322 Gefangene, worunter 20 Dfilsiere. Dan 

altubte der Derzog von Dalmatien merde am 31. Juli oder 
1. Auguft in Bittoria eingezogen ſeyn. Sonach kann man den 
Verluf, welchen die englifhe, portugiefiihe und fpanifge Ar⸗ 
mee feit Wiederergreifung der Dffenfive erlitten hat, auf 20,000 
Dann fbigen, morunter fih meniaftens 8 bis 9000 Englän, 
der befinden. (Iwey an den Herzog von Dalmatıen erflattete 
Berichte des Gouverneurs von St. Sebaftian vom 26. und 
27. Zuli werden wir nadliefern.) Der Herjog von Albufera 
räumte am 5. Juli Balencla, ließ aber eine Befagung in der 
GitideDe und im Fort von Sagunt. Gr ging bey Tortofa 
über den Ebro und fom nad Tarragona, mo er das GSlück 
hatte, einer Armee, movon ein Biertheil Engländer und drey 
Biertheile Spanter waren, gu begegnen und fie in die Flucht 
zu fhlagen; er mochte 1500 Oefang-ne, nahm ihnen alle Ra: 
nonen ab und tüdtete und verwundete ihnen viele Leute. Der 
General Graham, zmweoter Befeplspaber der engliſchen Armee, 
it an feinen Wunden geflorben. Im den Gefechten am 14., 
s5. und 16. Juli hatten die Engländer und Spanier die ver⸗ 
fhiedenen Gegenden, durch melde die frangöfiihe Armee palits 
ren mußte, mit Berfhanzungen bededt. Alle Diefe Werke 
wurden im Sturmſchritte meagenemmen. Die Kolonnen des 
Barque, Die zur franzbfifhen Armee gefloßen waren und einen 
Berg umgangen hatten, fügten dem Feinde vielen Schaden 
au. Die engliſche Armee war auf allen Seiten in der Flucht. 
Gn Bittoria erwartete man das Pauptquartier Des Herzogs v. 
Dalmatien. - 
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Preußen 

Seſiuer/ Blätter enthalten Folgendes aus Berlin vom 
29. Julp: Se. koͤnigl. Hoheit find Meute nad Mütenmwalde abs 
gereist, um bie dafeibit befindlichen Eruppen in hoben Augens 
fein zu nehmen. Dan verſichert, Se. Eönigl, Hodeit würden 
Die Stellungen des in der hiefigen Gegend befindlichen und aus 
50,000 Mann beftehenden vaterländithen Truppenkorps, fo wie 
des Artifleriepacts von 100 Kanonen bereifen, ; Bon Diefer Reife 
kehrten Se. königl. Hoheit, heit es In einer Nachticht aus 
Berlin vom 31. July, Abends nah 10 Uhr hieher zurück; 
geitern Vormittags machten Hoͤchſtd ieſelben bey den bier anwe⸗ 
fenden Prinzen und Prinzeffinnen die Abſchieds, Bijite, und 
seisten hierauf Nachmittags 4 Uhr mit dem größten Tpell Ih⸗ 
zes Gefolges über Potsdam von bier ab. Peute find die übrie 
gen zu Ihrem Wefolge gehörenden Kavaliere ebenfalls abgegan⸗ 
gen. Dem Bernehmen nah gehen Se. Eünigl. Hoheit vor Pots⸗ 
dam über Brundenburg, Dranienburg und Strelig, nah Wahr 
gen (im Mediendurgiihen, ) mofelbjt Sie überall die dort zuſam⸗ 
wiengejogenen Truppen in hoben Augenfchein nehmen werden. 

Üben diefelben Blätter enthalten vom 31. Zul. Folgendes 
aus Dündsfeld (bey Breslau) vom 25. Juli: „Se. Moi. der 
König kam heute Bormittag um 10 Uhr auf feiner Reife von 
Berlin zur Armee bier inerwünfhtem Wohlſeya an. Alerhödits 
Diefelben gerubten, während des Pferdewechſ Ins, rine Erfrifhung 
guldeeihit anzunehmen. Der hier ftationirte Koſaken Major Bajer 
witfh überreichte hierauf Gr. Mai. feinen Rapport, und eskor⸗ 
tiete fodann Allerböhjidiefelden mit feinem Gommando, beſteh⸗ 
end in 2 Offizieren und rinem Pult donifcer Koſaken, bis zum 
noaͤchſten Relais , wofelbit Alerhöchftdiefelben ihn gmädigft ent 
tießen. 

33 angefommen find: der kaiſerl. ruſſiſche Oberſt und 
Fluͤgeladiutant Zürft Lapuchin aus dem Hauptquartier, um des 
Kronptinzen von Schweden Eönigl. Hoheit zu complimentiren, 
(ging wieder dahin zurüd), der kalſerl. ruffifhe Generalmajor 
von Tertendborn von Lenzen, der Bönigl. enaliibe Kabinerstus 
rier Mils von Stralfund, (ging von hier nah dem Daupts 
quartier), 

Bon hier abgegangen find: die koͤnigl. ſchwediſchen Gapitäns 
Grafen von Noailles und Hepkerstold, beide als Kurirs nach 
Stralfund, der Baiferl. sufüfhe General Lieutenant Graf Worons 
jow nah Plauen. 

Rord: Amerika 

Gharlestomn war durch drey englifhe Linlenſchiffe blokirt, 
melde feit Rurgem drey reihbeladene Küſtenfahrzeuge genoms 
men hatten. Die englifche Flotte in der Bay von Lynhaven 
war betraͤchtlich angewachſen; einige fchägten fie auf 25, andere 
auf 35 Segel. Zu Rorfold und Baltimore herrſchte daher 
große Beflürzung ; am letztgedachtem Drte hatte man eine Subs 
feription eröffnet, um 2000 Dann Linientruppen zu Bertheidis 
Hung der Stadt anzumerben, und jedem Mann 100 Dollar 
Dandgeld zu besablen, 

Großherzogtum BWBüryıburg. 

Se. Balferl, Hoheit der Großheriog von Würzburg kam am 
5. Aug. Nachts um 12 Uhr in feiner Dauptftadt an. Am 6. 
Morgens verlieh er wieder die Stadt, und begab fih auf fein 
Luftihloß zu Werned. 

Großbergogtbum Heffen 

Im Großherzogthum Deiien erſchten unterm 27. Zul. eine 
Bero:daung, der zufolge, wegen Des herrſchenden immer fihlbar 
sera Dolsmangels, andere wohlfeilere Feusrungsfurrogare, nams 
mentlih Braunfohlen, zur Hand genoinmen werden jollen. Im 
die Braunfoplenfeuerung in Braueregen, Bäuteregen,, Fabticken sc, 


einzuführen, werden den Gemerböleuten, welche Kohlen konſu⸗ 
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miren, fo wie den Maureen, welche Roplenfeuerungsanlagem zu 
Stande bringen, mehrjährige Steuerfreppeiten und andere Bors 
theile zugefiert. 

Grofhbergogthbum Frankfurre. 

Die Frankfurter, Zeitung entyält Folgendes aus Frank: 
furt vom 8. Aug. Die Ankunft des Drn. Herzogs von Dals 
matien bey der Armee in Spanien, deren Rommando er am 
r2. Zulg übernommen hat, wurde durch wichtige Vorthelle bes 
deiner. Am 24. griff er die Gugländer an, vertrieb fie aus 
ipren Pofltionen, machte 5000 Gefangene und bemädtigte ſich 
18 Stud Gefüge. Der Feind wurde lebhaft verfolgt. Gt. 
Sebaftian wurde deblofirt ; 30 Belagerungsfanonen und 200 
Wagen hinweggenommen. Pampeluna wurde am 27. Deblofirr, 
General Hill, weicher diefen Plag belagerte, konnte feine Rran: 
ken nicht fortbringen; er wurde genöthigt, einen Theil feiner 
Bagage zu verbrennen, Die Sranzofen haben zwoͤlf 24pfün« 
dige Ranomen, welche ſchon vor Diefer Zeitung angefommen wa: 
ren, binweggrnommen. — Wir vernehmen aus rinem Privats 
Schrelben aus Erfurt, daß die von Sr. Maj. in diefer Pror 
vinz dekretirte Konferiptionsaushebung auf die befriedigendfle 
Weiſe von flatten gegangen if. Im allen Orten, wo der Hr. 
Intendant fih bindegeben mußte, um zu dieſer Operation zu 
fhreiten, wurde derfelbe mit den aufridtigften Bemeifen des 
lebhaften Verlangen empfangen, zu dem Ruhm der franzöfis 
fen Waffen mitzuwirken. Seit 7 Jahren hatte im dieſem 
Bande Leine Aushebung flatt, und die Erfurter werden unter 
den glorreichiten Aufpizien zu den newen Triumphen unfers er 
habenen Souveraind wieder auf der Bühme erfcheinen ; alle ger 
loben getrene Gefährten des Ruhms der Soldaten des großen 
Reichs zu ſeyn und unter dem Schutz des nämlichen Genius 
gu marfhiren, — Seit dem 19. d. M. folgten Die Convols der 
Ronferibirten auf einander, Jeder beeiferte ih auf den Ruf 
zu erſcheinen, welcher ihnen jhon den Weg der Ehre anzeigte; 
und in dem fhmwierigen Moment, mo fie fih von den Grgens 
fländen ihrer liebiten Neigung trennen follten, mweiheten fie el: 
nen Augenblid dem Bedauern; allein bald von einem edlern 
Gefühle beſeelt, verließen fie, voller unbefangenen Fröplichkeit 
ihre Baterland unter dem taufendmal wiederholten Ausruf: &8 
lebe der Raifer! 

Weſtphalen. 

Die Frankfurter : Zeitung enthaͤlt Folgendes aus KQaffel 
vom 5. Hug. Das zu Kaſſel ſich formirende frauzöſtſche Dufas 
renregiment, dem Ge. Mai. der Ratjer Napoleon den Namen 
Hieronymus Napoleon Hufaren gab, iſt in Bönigl. 
Dienft getreten, und durch ein Dekret vom heutigen Tage iu 
die Garde aufgenommen worden. 

Sadbfen. 

Die allgemeine Zeitung entpält Folgendes aus Dresden 
vom 5. Auguft. Geſtern Morgens gegen 10 Uhr kam Se. 
Maj. der Raifer von feiner Reife nah Mainz mit dem Fürften 
von Neufhatel zurüd. Schon trifft man Vorbereitungen zu 
der eier des Mapoleonsfeites, Die aber hier und bey der gans 
sen Armee fhon am 10 ftatt haben foll, weil, wie man fagt, 
der Haifer vor dem 15. Dresden wieder verlajfen wird. Auch 
heißt es, die frangöfiihen Scaufpieler würden in den mädflen 
Tagen ihre legte Borftelung geben. — Die Erndte hat feit 
einigen Wohen unter den Worbedeutungen der günft'giten 
Ausbeute angefangen. Selbſt in den Gegenden des Meißner 
Landes, welche Die Rriegssüge berührt haben, übertrift der Err 
trag alle Hofnungen, und in der Gegend von Lommatſch, der 
Meifnifsen Korntammer , wogen die herrlichſten Getreidfrider 
mit mannshohen Halmen, welche ſchwere Achren tragen. Man 
füpet als einen Beweis feltener Ergiebigkeit an, dap man in 
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der Gegend von Dresden aus fünfjig Sarben über vier Schef⸗ 
fel Korn gedrofchen hat, da fonft drey Scheffel ſchon eine gute 
Ausbeute find. Auch hat die, zwar wicht immer beftändige 
Witterung His jegt die Erude beguͤrſtigt. Bu diefem glücklichen 
Fruchtſegen muß man den reichen Ertrag an allen Obfigattuns 

n, den die Pflanzungen in den Thaͤlern und auf dem fonnigen 
Bügeln an den Eibe ‚, Üfern liefern, nochrechuen. Bey der aufs 
erordentlih vermehrten Anzahl der Verzehrer aber, melde in 
der Stade und ihrer Umgegend zjufammen gedrängt ifl, find 
Doch Die Preife der Lebensmittel und felbft des im Meberfluffe 
vorhandenen Obſtes immer virgältuißmäßig hoch. Die lange 
Anmefenheit des Hauptquartirs hat Inder faft unter allen Ges 
werbtreibenden Bewohnern Dresdens viel Geld im Umlauf ges 
bracht. 

Nah Berichten aus Dresden vom 6. Aug. wurden daſelbſt 
die Spitäler völlig geräumt, und die Iutendang und. Büreaur 
ruͤckwaͤrts nach Leipzig verlegt. Es hieß, die Garden würden 
am 11. Aug. zu ihrer weltern Beflimmung aufbrechen. 

Die legte Verlängerung des Waflenfiillftandes wurde‘ zu 
Reumark in Schleſien, am 26. (14). Zul. unterzeichnet. Ihr 
weſentlicher Inhalt geht dahin: Der zu Plaßwitz geſchloſſene 
Waffenſtillſtand if bis zum 10. Aug. (29. Jul.) verlängert. 
Keine der unterhandelnden Mächte kann ihn vor diefer Zeit aufs 
Tündigen. Wenn er nad diefer Zeit von der einen Macht auf⸗ 
getündigt wird, fo fit diefe ſechs Tage vorher die Nachricht 
davon ins Hauptquartier der andern Macht. Die Feindfelige 
keiten Bönnen allſo erft ſechs Tage nah ber Auffündigung in 
den refp. Haupiquartieren anfangen. Die gegenwärtige Webers 
einkunft fol durch franzöfifhe Dffisiere nah Stettin und Kür 
ſtela gefchtitt werden ; nah Danzig, Modlin und Zamosc. wers 
den verfiegelte Depefchen des Majorgenerals der franz. Armee durch 
eufüfche Dffizlere gefandt, welche die verfitgelten Antworten bins 
sen acht Tagen zurüdbringen. Die entftandenen Schwierigkeiten 
über den Betrag der, während der Dauer der Waffenflillftands» 
Verlängerung an die Garnifonen der Feſtungen abzuliefernden Les 
bensmittel, follen Der Eutfheldung der zu Prag befindlichen Ber 
sollmäctigten der Rriegführenden Drächte, unter Oeſtrelchs Ber: 
mittlung, und indem man das unter Ähnlihen Umftänden Bes 
obachtete zum Grunde legt, überlafen werden. Uebrigens |[bleis 
ben afle Artikel der erften zu Plaßwitz abgefhloffinen Konention 
in Kraft. 

Rußland, 

Die Petersburger Hofjeitung vom 8. Juli enthält nachſteh⸗ 
ende, von Sr. Erzell. dem Hrrn. General der Infanterie, Bars 
elai de Toly, Oberbefehlshaber der fäntliden Armeen, im 
Hauptquartier zu Reichendach am 11. Juni erlaffene Proflamas 
tton; Rachdem ih nah dem Willen des allergnädigften Deren 
und Kaifert, Dem Dberbefehl über unfre aftiven und die verbüns 
deten Armeen übernommen habe, und die Wichtigkeit des Zus 
trauend des Monarchen und der mir mit demfelben auferlegten 
Berpflichtungen nicht verkenne, flößt mir, bey allen Schwierig ⸗ 
keiten in der Vollfuͤhrung biefes großen Werkes, die feſte 
Hoffnung ſowohl auf die Berdienfte der fämtlihen HH. Gene 
role, als auch auf die Tapferkeit, Beharrlichkeit und den Gifer 
aller Krieger insgefamt, Muth ein, In Diefer Ueberzergung 
wende Ih mich an die HP. Korps : Divifions» und ale Unter⸗ 
befehlshaber um deren Mitwirkung, Ihre Pflicht wird ſeyn. 
Im Baufe des abgeſchloſſenen Waffenftilitandes alle ihre Sorgs 
falt anzumenden, um die Waflen, Ammunision u. f. m. In den 
gepörih guten Zuftand zu bringen, die Gefundpeit der Goldas 
ten zu fchonen, unter ihmen flrenge Ordnung und Kriegszucht 
zu erhalten, die Mindererfahren derſelben im der Krisgskunft 


zu üben, und mit einem Worte, jeden Teil zur Volkommen- 
beit zu bringen und zu neuen Thaten bereit zu maden, Bloß 
durch folde Mittel Pönuen wir uns in den Stand fegen, mit 
neuem Ruhme auf dem Felde der Ehre zu erfcheinen. 1. 10." 
— — — — — — mn 
Berſteigerung,. 

2631. (2. 6) In der an der Refidenz » Schwabhingeraafk 
entlegenen Behaufung Nro. 33 über 2 Stiegen wird ber Rüds 
laß des verlebten Rönigl. Advofaten Herrn von Faßmann gegen 
gleih baare Bezahlung verfteigert. 

Selbiger beſteht in Spiegeln, Uhren, Käften, Tifhen, Seſ⸗ 
feln, Betten, Mannskleidern, Waſchzeuge, verfhledenen Tabak, 
Dofen, Büchern, mufitelifhen Juſtrumenten, einer Hauskrippe 
mit verfhiedenen Figuren, dann kupfernen, eifernen und mefr 
fingernen Kuͤchengeraͤthe. 

Die Kaufsliebhaber haben fih demnah am Montag den 
16. dleſes um 9 Uhr alldort einzufinden, 

Münden den 7. Auguſt 1815. 
Königlids baierifhes Stadtgeriht Münden. 
Gerngroß, Director. 
Zeiller. 





Holzverſteigerung. 

2594. (3. c) Nachdem die bey der Holzverſtelgerung am 
32. Mai d. J, gefhlagenen Kaufsangebothe, fo wie die kim 
auf fpäter erfolgten Nachgebothe auf die Bauholzvorräthe im 
der Gramersau der k. Korflrevier Riß die Höchfte k. Generals 
Borftadininiftrations. Genehmigung nicht erhalten haben, fondern 
unterm 17. Juli d. J. die weitere hoͤchſte Weifung eingetreten 
tft, daß das unterfertigte Amt fommulativ mit dem E. Rentamt 
Tölz diefen Holzvorrath meuerdings zur Werfteigerung zu brins 
gen, und babey die legten Augebothe ale Aufmurfspreis. zu mehr 
men habe, fo mird biemit fämtl. Sloßmeiftern, Floͤſſern und 
fonfligen Baupoljbedürftigen Kaufsliebhabern aumit bekannt ger 
macht, daß auf den 16. Auguft d. 3. ein neuer Berfleigerungss 
Tag angefeht ift, wobey folgende Holjforten dem Berlaufe aus—⸗ 
gelegt werden: nämlich bey 

800 Stüf Schneidbaͤume, 


800 — boger Flofbäume, 
600 — soser bite, 
400 — 4öger bite, 


350 — 30ger bite, 

nebſt den hlezu benöthigten Gefhirrhölzern aller Art. Naͤhere 
Auskünfte ‘über die Doizforten fo mie über die Aufmurfspreife 
Bönnen beym E.Revierförfter in der vordern Riß erholet werden, 

Uebrigens find die Käufer eingeladen, am anberaumten Tag 
früp Morgens 9 Uhr im k. Forfthaus der vordern Niß zu ers 
fheinen, und ihre Angebothe vorbehaltlih der gnädigften k. 
Gmeralforftadminiftrations Genehmigung zu Protofol zu geben. 

Partenfirh den 27. Juli 1815. 

Königlidhes baier Forſtamt Mittenwald. 

Wepfer, DOberförfier. 


2650. Bey Janat Joſeph Lentner, Buchhändier 
zum fhönen Thurme in Münden in der Kaufingergafie Rro, 
1028 it ganz neu zu haben: ö — . 

Regulativ für das koͤnigl. baierifhe Militär. 

gr. 8. gebunden 9 Er. 


Randlarten: Anzeige 
Im Eomptoir diefer Zeitung find gute Karten von & p ae 
aien und Portugal zuxfl. 12 fr und 30 ir, 
zu haben. 
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Wi Seiner tönigligen Majetät von Balern allergnädigfem Privilegie, / 





Baleırm 

Die Bamberger Zeitung enthält Bolgendes aus Bamberg 
vom 9. Auguf: „Seſtern Abends veranfalteten Ge. Durdl. 
der Herzog Wilhelm von Baiern Ihrer erlauchten Tochter ber 
Zürftin von Neufchatei zu Ehren von Sechof aus einen Luft, 
parthie nad dem eine halde Stunde oberpalb Bamberg am Ufer 
der Regnig angenehm gelegenen BergnügungsortBug. Hoͤchſt⸗ 
dinfelben kehrten gegen 10 Uhr auf einem erleuchteten und ſchoͤn 
dekorieten Schiffe unter mehrern Freudenſalven und dem Jubel 
des Bolkes nad der;Stadt jurüd, von wo Sie Sich nad Ser 
Hof zurück verfügten. Der in der ſcaoͤnen Müͤhlwbrthanlage am 
Bluffe gelegene Tempel war auf Beranfaltung der HH. Mits 
„glieder bes neuen Brufeums geſchmakvoll erleuchtet, und el ſchoͤner 
Abend begünftigte das Zeit, welches treus Biternlicbe der beiten 
Tochter gab." 

Franzöfifdes Reid. 

Die jwente Alaſſe des Inſtituts hat am 5. Ang. den Hru. 
Migand, Verfaſſer der Geſchichte der Kreuzzuͤge, an Gailhas 
va's Stelle, nad drey Serutinien mit.14 Stimmen zu ihrem 
Mitgliede gewäglt ; fein ſtaͤrkſter Mitwerber, Dr. Ginguene, 
lauch Mitglied der dritten Klaſſe) Hatte 9 Stimmen, 

Sllpriem 

Durch Dekrete vom 2: Aug. hat der neue Generalgouver⸗ 
meur Derzog von Dtranto die Maires von Flume und Gjerques 
mizza, wegen ihres Betragens während der Anmwefenheit der 
Engländer zu Portore und Buccarl, ihres Amtes entfegt, meh⸗ 
veren andern Maired und Beamten aber in eben diefer Pins 
fiht Öffentliches Lob zugetheilt, 

Spanien . 

Die allgemeine Zeitung bemerkt, die neueften über Dresden 
angelangten Rachrichten aus Spanien, die wir im unſter geftels 
gen "Zeitung aus derfelden genommen, wären unvollſtaͤndig und 
zum Theil au fehlerhaft abgedrudt worden. Sie liefert dies 
ſelben nun In berichtigter Form, und wir eilen, fie unfera Le— 
fern in derſelben gleichfalls Hier mitzutpeilen 

„Der Derjog von Wlbufera hatte Walencia am 5. Juli ges 
rdumt, aber Befagung in der Gitadelle und im Fort von Ga, 
guut gelafien. Gr ging bey Tortofa über den Ebro, und kam 
nad Tarragona, mo er das Gluͤd hatte, auf eine Armee, wos 
von ein Biertheil aus Gngländern, drep Viertheile aber ans 


14. Augufl, 813° 





GSpaniern beftanden, gu flo und fle zu ſchlagen. Er nahm 
ignen 1500 Gefangene, und alle Kanonen ab, rödtete und ver: 
mwundete Ihnen aud viele Leute. Der General Graham, zweyter 
Befehlshaber der engliſchen Armee, farb an feinen Wunden, 
In den-am 24., 25. und 20. Juli vorgefallenen Gefechten 
hatten die Englaͤnder und Spanier die verſchiedenen Bergpäffe, 
über melde die frampöflfche Armee pafftren mußte, mit Ber: 
ſchanzungen bededt. Alle diefe Werke wurden im Sturmſchritte 
mweggenommen. Die Rolonnen von Basken (franzöflihen Bis: 
eanern), welche zur franzöfifhen Armer geftofen waren und ei: 
nen Berg umgangen hatten, fügten dem Feinde vielen Schaden 
su. Die engliſche Armee war auf allen Seiten in der Flucht. 
Man erwartete das Hauptquartier des Herzogs von Dalmatien 
su Bittorla. — Lord Wellington mar bey Pampeluna wieder 
zu feiner Armee angefommen, und am'28. Jull wurde ein 
ſeht biutiges Treffen gellefew. Die Engländer hielten drey 
Dügel. beſeht, die fie verfhangt hatten. Die Franzofen wurden. 
drepmal zurüdgetrleben ; enditch eroberte bad soſte Regiment 
die Pofltionen mit der Kaltblütigkelt und Unerfhrodenpeit, 
melde diefes Korps auszeichnen, Die Engländer verloren 9000 
Mann ; der Berluft der Franzofen wird auf 2500 geihägt. — 
Nah den 2 Stuͤrmen, welde die Engländer auf die Stadt 
St. Sebaftian unternommen hatten, worin fie aber beſtaͤndig 
gurüdgefhlagen wurden, und die Brefche fo mie die Tranfcheen 
mit ihren Todten bededten, hielten fie fih am 26. Jull den 
ganzen Tag über ruhig; aber am 27., als fie die Fortſchritte 
des Herzogs von Dalmatien wahrnahmen, fchidten fie ſich zur 
Aufhebung der Belagerung an und fchafften ihre Artillerie nad 
dem Hafen von Paffage, um fie auf ihre Schiffe zu bringen. 
Alein die tapfern Soldaten der Beſatzung von St. Sehaftian, 
bie fie vorher mit fo vielem Erfolg zuruͤckgettieben hatten, 
machten vor Tagesanbrud, unter Anführung des Oberftliente, 
nants Lapé, Befehlehabers der Bergjäger, einen Ausfall und 
tödteten Alles, was fie in der Tranfchee fanden. Man zählte 
500 Leichname und 322 Gefangene, worunter 20 Diffigiere. 
Man glaubt der Herzog von Dalmatien werde am 31. July 
oder 1. Auguft in Bitteria eingezogen fen. Demmad läft ſich 
der Verluſt der englifch portugieſiſch ſpaniſchen Armee feit unſ⸗ 
rer Wiederergreifüng der Difenfive auf 20,000 Mann ſchätzen, 
morunter fi wenigſtens 8 bis 0000 Engländer befinden, — 
Beplagen, 1. Bericht des Gouverneurs von St. Sebaflian 
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an den Herzog von Dalmatien. St. Sehaftian, 26. Yull: 
Monfeigusur , diefen Nachmittag .erfhlen ein Offizier ale Pars 
lamentaͤr, um über verſchledene Offiziere, die Den Feinden feh⸗ 
len, Erkundigung einzuziehen; er fhien über das Schickſal des 
Dberften vom iſten Rönigl. Regiment, der auf der Breſche 
blieb, beforgt. Es iſt gewiß, daß die Gngländer beym Sturm 
4 Dberft, 4 Oberfllieutenants oder Majors, und 42 Dffistere 
verloren haben, und daf die Zahl der getüdtefen, verwundeten 
oder gefaugenen Unteroffiziere und Soldaten gegen 1600 Engs 
Jänder und 300 Portugiefen beträgt, Die Engländer ſprechen 
von ihren Bundögenofien mit Verachtung. Diefer DOffigier ber 
flötigte, was Die Gefangenen fon gefagt Hatten, daß Ihre 
acht fhönften Grenadierfompagnien am Tage des Sturms gan 
vernichtet worden And, Am Morgen belud der Feind 36 Scha⸗ 
duppen mit Berwundeten. Den Tag über befhoß er uns mit 
n»lelen hohlen Rugeln, umd warf nur einige Daubigen auf Die 
angezündeten Häufer, woraus ich fliege, Daß er feine Equls 
vagen einzufhifen anfängt. Der Parlamentäroffizier dankte 
uns im Namen feines Generals für die Sorgfalt, mit woelcher 


er uns felne Derwundeten behandeln fa. Die Hälfte der 


Stadt If durch das Feuer völlig zerſtoͤrt, und die no übrigen 
Haͤuſer find größtentheild Außer befhädigt; man Hat das 
Bewer noch nicht dämpfen konnen; follte Ah der Wind erheben, 
fo wäre aud der Ueberreft der Stadt verloren. GEs iſt erflauns 
dich, welhe Menge von Munition die Engländer mit ihren bes 
Mändig thaͤtlgen 45 Feuerſchluͤnden verbraucht haben; nur bie 
Noahe der See und der Flotte Eounte die Herbeyſchaffung fo 
großer Borräthe möglid machen. Ich laſſe fortwährend Die 
trafen der Stadt dur Traverfen verrammeln, und denke fie 
Schritt vor Schritt u verteidigen, fals ich mid genöthigt 
ſehen follte, die Beflungslinie zu verlaffen, Gm. Excellen, koͤn⸗ 
nen darauf rechnen, daß Die Befagung von St, Gebaftian ihre 
Schuldigkeit tun, und fortwährend Beweiſe igrer unbefchränks 
ten Ergebenpeit für unfern erlauchten Ralfer ablegen wird. Ich 
bitte ꝛze. (Unterz.) Reg, Ih habe vergeffen Ew. Excellenz 
von den Leitern etwas zu fagen, mil Denen fih die feindlichen 
Zruppen beym Stucme und im bedeckten Wege verfchen Hatten, 
Wir haben uns ihrer bemädtig, — U, An den Derjog von 
Dalmatien. St. Sebafiam, den 27. July. Bonfeigneur, 
als ich Diefen Morgen um 4 Uhr Die gewöhnliche Befihtigung 
der Borpoften auf Der linken Seite, in Begleitung des Pra. 
Ot erſten Songeon, ber fie fonımandirt, vornahm, wurde Ih 
gewahr, daß mehrere Ranonierihaluppen die Dirertion Der 
Strandbatterien verließen, um zur Ereutz ⸗Gekadre zu flogen, 
wand ich überzeugte mich fogleih, daß die Batterien, melde 
Brefche geſchoſſen hatten, eutwaffnet wären, Ich begab mich 
dlerauf zu den Vorpoften auf der Landfeite, wo der Feind mit 
feinen Arbeiten aufgehört hatte; er feuerte mie mehr, Alio 
entfhloß ich mich fogleich feine Tranfheen refognossicen zu laf 
fen, ihn durch eine raſche Bewegung zur Auffielung feiner 
Streitkräfte zu nötigen, und mid zu vergewiſſern, was gr 


vothabe. Ich befahl alfe 2 Bompannien Bergiäger vom Sten 
Bataillon, den Boltigeurs vom 6rſten Regiment, und den dep 
Der Arbeit befindlihen Sappeurs, ſchnell auf die Raufgrüaben 
losjugehen, und Alles was ſie finden würden, zu tödten oder 
gefangen zu machen. Zugleich erpielt die Artilerie Befehl, den 
Rüdzug diefer Abtheilungen zu decken, und Alles, was ber Feind 
ze Huͤlſe ſchicken Eönnte, zu zerſchmettern. Wie ich es wermus 
thet hatte, ermartete der Feind um diefe Stunde Beinen An 
griff; die Tranſchee wurde üderfalen und alles was darin 
war, getöbter. Die Kolonne , welche ihre Richtung nah ber 
Borfladt St. Katharina genommen hatte, züdte bis an bie 
verbrannte Brüde vor, und die zwehte wagte ſich bis an die 
verbrannten Däufer von Gt. Martin. Das Refultat dieſer 
Dprration, welde der Hr. Batalllonschef Blanhard mit aus⸗ 
gegeichneter Ein ſicht leitete, war volltändig; wir machten 381 
Engländer und Portugiefen, mworunter 9 Difigiere, gefangen, 
und 140 Engländer, melde fih Durch den Fluß retten wollten, 
ertranten., Dir Artillerie that große Wirkung. Der Feind 
verlor in weniger als einer Stunde über 1290 Mann, uemiid 


beynahe Alles was in der Trauſchee wars  Diefes Gefecht macht 


Der Befhgung viel hre ; Die Truppen fochten mit Dem größten 
Nachdruck. Die Bergiäger, das 62ſte, und bie Sappeurs 
verdienen das größte Lob. Der Lieutenant Dugas von den 
Bergiägern zeichnete ſich befanders aus; er war Binze der erſten, 
der ſich in die Baufgräben warf; er iſt verwundet, Der Feind- 
feuerte wur aus drev Beldflüden: einem am Mont» Julien, 
einem auf Der gemeinen Brefchebatterie und- einem auf St. 
Bartpelemi. Wir verfgürteten feine Arbeiten. Geitdem hat 
der Feind feine Einfhiffung Behufs der Aufpebung der Belas 
gerung angefangen. Ihre Gegenmarz, Monfeigneur, wird mit 
Ungeduld von den Einwohnern erwartet, und von und gewünſcht. 
Diefe Stadt verdiente ein beſſeres Schidiel. Da der Wind 
ftörfer geworden iſt, io wenden mir. alles Mögliche an, um 
feine Wirkungen zu vermindern, und der Feuerebruuſt Ginpalt 
su thun. Ich bitte Ew. Greellenz ı. (Unter) Rep. 
Großbritannien 
Der Meoniteur entpält Bolgendes aus engliihen Blättern. 


. (Aus dem Gurrıer vom 51. Jul.) Der Gref Aberdeen 


if aus Schottland zu London angekommen; er war duch eis 
nen von den Miniftern ubgefbistten Kourler berufen worden. 
Wan glaubt sr werde eins Sprjialmifion nad Deutihlond er» 
halten. Ge wird London in zwey bis Drep Tagen verlajlen, 
und auf feiner Sendung durch feinem Bzuder, Hrn, Gordon, 
und ben Hra Ftederie Lamb, ald Legptionsfekrerär, begleitet 
werden. — Das DOmmiuns flieg geſtern in Folge der autpentiichen 
Nachricht von Verlängerung des Waſſenſtillſtandes um ı Pros 
zent. — Zwiſchen Hrn. Ganning und dem Marquis v. Welles- 
leg follen alle politifhen Derbindungen abgebroden ſehn. 

(Aus dem Gourrier vom 28. Zul.) Die Zeitung vom 
Malda vom 26. Jul. enthält Folgendes Über die Fortſchritte 
der Peft in diefem Monat; Den 9. Jun, farben 24 Perſonen 
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an der Pet, und 25 krauke Perfonem hatten Genmtußigende Ans 
fäfle ; den 10. farben 32, und 40 erkrankten; den 15. war die 
Anzapl der Todten die nemliche, aber glüdlihermeife erkrankten 
nur 14 Perfonen; den 14. zählte man 24 Todte und 17 Arans 


ke; den 15. gab es 19 Todte und 15 Kranke. Den 19. Jun. 


wurde durch eine außerordentlihe Zeitung ein Bericht über die 
Dortſchritte der Peſt vom 15. April an bis auf diefen Tan, den 
19. Juni, fo wie über die von Dem Pefundpeitsamte ergriffes 
nen Maafregeln zur Berpinderung der meitern Ausbreitung 
Diefer verheerenden Plage, bekannt gemacht. „Der Bericht fließt 
alfo: „Im Betracht, daß wir eine Stadt bewohnen, deren Um⸗ 
fang nit groß, obgleich ipre Beoölkerung unermeßlich if; auch 
in Betracht, daß man bey dem ausgebreiteten Handel, den fie 
treibt, bey Der Enge der Straßen, bey der gefchlofjenen Form 
der Häufer; im denen die Ginmohner auf einander gedrängt 
find, Hätte befürchten können, Die Peft möchte weit größere Ber. 
heerungen auf der Inſel antichten, ſcheiat es glelchwohl, daß 
ihre Fortſchtitte langſam und nicht fehr moͤrderiſch waren, weil 
man vom 18. April bis auf dem heutigen Tag blos 500 an 
der Pe geſtorbene Menfchen sählt ; eine Sterblichkeit, die in 
Vergleich mit der umermäßlichen Bevölkerung des Plages nicht 
als ungeheuer angelehen werden kaum. Die unermüdete Gorg- 
falt der Regierung und der Ausfhüffe auf der Inſel bat es 
verhindert, daß die Sterblichkeit nicht größer war." 
Sıhfe m 

Wie die Baireuther Beitung meldet, fuhren am S5tem 
Morgens der König von Sachſen und die fämtliden Prinzen 
des Hauſes zu Gr. Maj. dem Ratfer, Man will wiſſen, ber 
Kalſer werde am 12. oder 15. wieder auf einige Tage nad 
Leipzig reifen, und deswegen follen Die zur Beler des Mapoleonss 
Feſtes ja Dresden veranftälteten Felerlichkelten am 10. d. Ihren 
Anfang nehmen. Zum Geburtsfete Ge. Mai. des Königs 
von Sahfen gaben die gu Dresden anwelenden Polen ein Zeft. 
— Un den Befeſtlgungen vor Dresden wird no Immer gear⸗ 
beltet; die Gräben find mit Waller angefüllt wor den. 

Die Allg. Zeit. enthält Folgendes aus Dresden vom 6. 
Aug. Kurz nah der am 4. Aug. Vormittags erfolgten Ankunft 
Sr. Moj. des Kaiſers hatte der noch immer hier anmefende 
außerordentliche öfterreithifche Gefandte, General Graf Bubna, 
eine lange Gonferenz mit dem Herzog vom Baſſano. Nachdem 
der Kalſer bis gegen 3 Uhr Nachmittags einige Ruhe genoſſen 
hatte , arbeitete er bis fpät in bie Racht mit der ihm eigenen, 
einzigen Thaͤtigkeit. Den 5. früh war das gewöhnliche Lever 
bey ihm, und Ubends wurde in dem Bleinen Theater im Orau⸗ 
gertefaale des Marcolinifhen Gartenpalaid von dem Theätre 
frangais Ginna aufgeführt, worin Talma eine lets bemunderte 
Rolle fpielte. Allgemein wird viel Bewegung ſowohl bey den 
Bureaur als bey dem Milttär bemerfi. Zum 15., al dem 
Napoleonstag, waren fhon manderley Beranftaltungen in der 
Stade gemacht worden: er follte mit der, dem erhabenen Ber 
ſchüher angemeffenen Würde und Ganze in Dresden begangen 


werden. Es war bie Rede davon, ſelbſt im großen Opernpaurg 
ein glänzendes Feſt an dieſem Tage zu veranftalten. Diejes 
Alles findet nun nicht ftatt. Der 10. Aug. iſt zur Beyer des 
Napoleondtıgs beftimmt, wo die Stadt erleuchtet und beym 
Gouverneur , dem Grafen Durosnel, ein großes Zeit zubereitet 
wird. Man behauptet allgemein, daß ſchon am 11. die Baifer 
liche Garde zu ihter weltern Beſtimmung aufbreden , die Ges 
neral» Intendanz aber und Büreaur rädwärts nad Leipſig ver 
legt werden würden, Alle Lazarethe werden in Dresden ge⸗ 
räumt, und die Kranken und Verwundeten thells rüdwaͤrts, 
theils auf der Elbe weiter fortgeſchafft. Die Vertheidigungs⸗ 
Auſtalten und Verſchanzungen werden mit dem größten Eifer 
von allen Seiten fortgeſezt. Mehrere taufend Arbeiter find 
von allen Gegenden Sachſent hier verfammelt und umabläffig 
beſchaͤftigt. Jeder erhält aus dem Baiferlichen Kaflen 6 Ar. täge 
ld. Mehrere Bataillons Duvriers find mit Fällen der noͤthi⸗ 
gen Stämme aus den benachbarten Doljungen und Forften ber 
ſchaͤftigt, und die Offizlere dirigiren die ganzen Arbeiten, die 
in einer doppelten Kette von Berfhanzungen und Gräben, fos 


wohl um alle äußeren Linien der BVorftädte, ald um die inner 


Binien der Stadt fig erfireden. Die innere Linie erhält zwey 
Gräben, in dem äußern if die Bertiefung dem Waſſerſplegel 
der Elbe gleih, und die Elbe fol, wie fonft, dieſe Gräben 
ausfüllen. Außerdem find ringsum doppelte Berpfäplungen und 
an den Bugängen der innern Thore Zugbrüden eingerichtet. 
An mehreren Pligen, wo die alten Wälle noch flepen, werden 
Ranonen aufgeführt. Am ftärkfien find aber die neuen Befe. 
ftigungen vor dem ſchwarzen Tpore In der Neuftadt, von we 
bie zwey Hauptſtraßen in bie obere und niedere Lauſitz führen, 
Zu glelcher Zeit fhreitet die Maurerarbeit an dem Pfeiler der 
großen Elbbrüde, der aebſt den zwey won ihm getragenen Bor 
sen im März d. J. gefprengt wurde, fo raf vorwärts, daß 
man bald an die neue Wölbung der Bogen zu denken anfanr 
gen und der Bollendung des Ganzen noch in diefem Jahre 
entgegen fehen kann. — Zu dem fefteften Puncte der neuen 
Eibverfhanzungen gehört das Lager bey Pirna, und die Werke, 
weldie an beyden Seiten der Eibe beym Ronigftein und Lillen⸗ 
Stein angelegt find. Diefe dem Felſen felbft zum Tpeil abges 
deungenen Berfhanzungen und Batterien erregen wahre Bewuns 
derung, und machen den Elbpaß auf diefer Seite, fo wie die 
alte Bergfefte Königitein, wahrhaft unüberwindlih, Vieles 
Gefhüg und Munition if von dem Koͤnigſtein genommen und 
jur Vertpeidigung der ganzen Umgegend gebraucht worden. 
(Der Beſchlaß folgt.) 
Preußen 

Berliner» Blätter vom 31. July enthalten folgende Ber 
Fanntmacung des Dberbefehlöbabers ſammtlicher Armeen, Ge 
neral Barclai de Toy: Auf Allerhoͤchſten Befehl-Sr. Maje. 
ſtaͤt des Kaiſers, iſt in dem preußiſchen Staaten und im Ders 
soathum Warfhau bereits bekannt gemadt worden, daß die 
rufifhen Bank: Affignationen von 100 und von 50 ARubeln 
aus den Rafien nicht mehr ausgegeben werden. Ich finde mid 


daper veranlaßt, allen Einwohnern der vom unfern Truppen 
defegten Länder hiemit anzuzeigen, daß voa dem heutigen Tage 
die Wifignationen von 100 und von 50 Rubeln außer Cours 
gelegt find, und felbige zur Auswechtlung gegen Blelnere von 
25, 10 und 5 Rubeln, entweder in die bey meinem Haupt⸗ 
Quartier, oder in Rönigöberg und Warfhau etäblirte Wechfels 
Bank abgeliefert werden müflen. Im Haupfquartier zu Nels 
henbad, den 12. (24.) July 1815, — Der fommandirende 
General en Chef der fämmtlihen Armeen, General von ber 
Infantetie. — Barclai de Tollp. 


Ungarn 

Die Preßburger Zeitung enipält Folgendes aus Peft vom 
31. Zul, Sowohl Hter-ald InDfen eilen Die jungen Leute mit 
befonderm Gifer, um fi zu der Reutereg anwerben zu laſſen, 
welche die beyden Städte mit vieler Bereitwilligkeit zum Diens 
fie Sr. Maj. und des Baterlandes zu fielen beſchloſſen haben. 
— Die Lintenregimenter folgen eines dem andern. Geflern if 
eine Abtheilung von Splenpi und heute von Benjovsjkp Infans 
terle bier durchmarſchirt. ® 

Eden dieſelbe Zeitung enthält Folgendes aus Agram vom 
4. Zulg. Zufolge einst angelanaten Befehls des tuͤrkiſchen Raifers 
aus Konftantinopel, haben die Türken vor 8 Tagen bie Feftung 
Bettin verlaflen, und die Sranzofen haben felbige fogleih über, 
nommen, Die hohe Pforte wird aud allen verurfadten Scha⸗ 
Den erfegen. Hiemit if num die Ruhe wieder hergeſtellt und 
die entbehrlichen Kanonen find mit dem größten Theile der Sol⸗ 
daten nah Karlſtadt zurückgekommen. — Seit dem Medardi 
haben wir fait jeden Tag oder jede Nacht regnerifches. Wetter, 
‚Einen einzigen fhönen Tag hatten wir, aber auch Disfem folgte 
in der Nacht ein ſtarkes Donnerwetter mit Regen; der Blig 
ſchlug in die Kirche des benachbatten Dorfes Vrablſche, und 
dad Feuer verzehrte ſowohl diſe, als ein neben flehendes Ge, 
bäude. Den andern Tag erfhlug der Hagel die Felder des 
Dorfes Szeſtina bis am den Agramer Hoter, fo daß biefe armen 
Beute, weder Fruͤchte noch Weln fehfen werden. Bey uns war 
Der Echauer ſchwaͤcher, doch mo er gegen die Fenſter flog, jer⸗ 
beach er diefelben. 

Eben dasfelbe Blatt enthält Folgendes aus Semlin vom 
26. Julh. Nah Berichten aus Belgrad, bat fid Die bobs 
nifhe Macht einer Juſel in der Drina bemädtigt, und drey 
Brüden über dieſen ſehr angefhmellemen Fluß geſchlagen. 
Ein Theil diefer Macht hatte fi in diefer Infel gelagert und 
unterhält die Kommunikation mit dem jenfeitigen Gebiet mit« 
teift einer Schifibrüde, Dem Bernehmen nach mehret fih auch 
faſt täglich die Macht der Türken in der untern Gegend an ber 
Morama. Noch iſt ed aber nicht bis jegt zwiſchen beyden Thei⸗ 
len, meder auf der einen, nech der andern Seite, zu einem 
Haupttreffen gekommen. — Bon Widdin folen 50 Kanoniers 
Tſchaiken in Die Donau herauf ju operirem beftimmt feyn, die 
aber wegen der engen Paffage bey Boretih, und dem daſelbſt 
befiehenden gut befefligten und mit einer eben nit geringen 
Anzahl Kanonen verjehenen Fort, von wo aus die Donau ſtark 
beftrichen werden Bonn, fhmwerlih einen Angriff wagen werden, 

Mehrere Gomitate und önigl. Freyſtaͤdie, heißt es in der 
vereinigten Dfner: und Pefter» Zeitung, habem bereits befchlof: 
fen , die Baiferl, koͤnigl. Hufarenregimenter mittelft fregmilliger 
Reiter, unter dem Namen von Beliten, zu verftärfen, welche 
mit Kleidung , Pferden und Rüftung aus eigenen Mitteln were 
fehen werden und in dieſem Berradht dem Staat keine Auss 
lagen verurfachen. 

Sähweden 


Berliner , Blätter vom 27. July melden nah Briefen aus 
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Gotpenburg, daß dafelbft ein bedeutendes englifhes Korps, 
Kavalierie und Infanterie, gelandet haben fol, von dem man 
vermuthet, daß es beſtimmt fen, Zütland und Fühnen anzugreis 
fen. Mün erwartet unverzüglich ein Korps von 10,000 Por« 
tugiefen, die zu gleihen Zwecken beitimmt find. Es werden 
tı England ſehr viele Truppen zum Einſchiffen zuſammen gezo⸗ 
gen, die, wie man behauptet, zu einer Expedition auf die 
fcanzoͤſiſchen Hüften oder nach der Schelde beflimmt ſeyn folen. 
Eben diefelben Briefe aus Gothenburg verfihern, daß der 
General Moreau von einem Augenblit zum andern daſelbſt 
erwartet werde, Zu feinem Gmpfange fol ein ſchwediſcher Of⸗ 
fisiee daſelbſt ſchon eingetroffen fegn; auch eine Fregatte in Bes 
reitfhaft liegen, um ihn unverzüglich nah Golberg zu bringen. , 
(Spätern Nachrichten zu Folge, war er, mie Diefelben Berlir 
ner» Blätter behaupten, wirklih in Gothenburg angelommen. ) 


— ——-- 
Adnigl. Hofs und Rational: Theater 
Eonntag den 15. Auguft: Die alten Liebſchaften, 
dann das Ballet von der Familie Kobler. 
Königlibes Theater an dem Iſarthor. 
Eamflogden 14. Auguft: Zum Grftenmale. Nina, oder 
BWapufian aus Liebe, Gin Scaufpiel mit Gefang in 1 
Alt, dann folgt zum Grftenmale das liftige Mädchen ein 
Divertifiement, worin die Familie Kobler tangen wird. 
Sonntag den 15. Auguſt: Abälino Der große Bam 
dit. Gin Schaufpiel in 5 Aufzügen, 
a a — — 
2629. (3. b) Die Gefondifhaft Er. Majeflär des Königs 
Bender s Sizilien, bee Sr. Maj. dem Könige von Baiern, bes 
uacprichtigt Hiedurch alle Diejenigen, die am den verflorbenen 
Prinzen Golobrano, gearündste Foderungen haben, ſich am 
Donnerflog den 19, d. Monats um 10 Uhr Morgens in der 
Kanzlep der. Geſandtſchaft, im geäflih von Dberndorffhen 
Haufe am Promenadeplag einzufinden, ihre Foderungen daſelbſt 
anzugeben, und die in Händen babenden Beweife vorzuzeigen. 
Münden den 10. Yuguft 1813. £ 


2645. Bep H. R. Saucrländer in Aarau hat die Preſſe 
verlaffen und ft in allen Buchhandlungen von gang Deutſch⸗ 
land, (in Münden bey Fleifgmann), Oeſter⸗ 
reih und der Schwelz zu haben: 

Der Baierifhen Geſchichten. Erftes und zmeptes Bud 
von Heinid Zſchokke. Eeſter Tpeil. Preis 3 fl. 30 Er. 


2649. Ein junger Menſch, der die deutſche und framzoͤſt⸗ 
ſche Sptache fpricht, erfiere gut leſen, fchreiben, rechnen fann, 
wünfdt mit einer Deriihaft auf Reifen oder albier in einem 
Dienft als Domefique aufgenommen zu werden. D. 








Machtricht. 

2646. (2. a) Da mehrere Perſonen vom Stande den Wunſch 
äußerten, die Thiere füttern gu fehen, fo gibt ih Herr Fer, 
rand, um dieſem Bsunfhe zu entipredhen, biemit die Ghre 
anzuzeigen, daß er von heute an alle Tage um 5 Uhr die 
Tpiere wird füttern laffen, melden man daher ohne einer Gefahr 
beywohnen kann. 

Münden den 11. Auguſt 1813. 


2635. (2. 6) In der Eendlingergoffe Nro. 058 über 
2 Stiegen rüdwärıs ift um billigen Preis eia Forte piune 
gu verkaufen, und zu jeder Zeit zu beſehen. 


Münchenua 
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Baltırm . 

Münden, dew 15. Aug. Ge. Erplleng der am bieflgen 

affredirte kaiſ. franzöflfche Gefandte, Herr Graf Merey 
eau, gab heute zus Beyer des Mamensfefles Sr. Mas 
jeflät des Kaiſers Napoleon des Grofeom einen glänzenden 
Ball mit Gonpee, wozu das diplomatifche Gorpo und ein zahle 
reicher w Adel eingeladen waren. Das Hotel des Hm. 
Bothfchaftere war auf das Geſchmackvolſſte beleuchtet, 
Armee» Befepk 

Münden, den 12. Auguff 1915. Sämmelihe Mitgites 
Der des Zten Batalllons der mobilen Region bes Ober» Donaus 
Keeifes Haben ſich am 7. Auguft im Bindaw umter ihrem Ghef, 
dem Major von Schhatling, vereinigt, und im einer feners 
Tip aufgeſtellten, durch die linterfchrift der Alteften Rapitänd, 
Pieutemonts, Feldwebeld, Sergeanten, Rorporäle, Sefteyten 
amd Sofdaterr befräftigten Urkunde unaufgefodert und aus volls 
Bommen em Antriebe . 

„tm Gefüple treuer Liebe und Anhänglichkeit: für hren Rönig, 
das königliche aus und das theure Vaterland, entfiarmmt 
dur dis Heldenthaten ihrer Borältern und Waflenbrüder, 
gebeten, in den Reigen der Linientruppen auch über ben var 
terländifchen Groͤnzen gegen Baierns Feinde fechten, und fo 
"Die allgenteine Streittraft durch eine uneingefhränkte Wer 
wendung des Bataillons, im meldem: fie verfammelt find, 
vermehren zu Dürfen, * 

Der Rönig bejeigt den Mitgliedern dieftd braven Bataillen® 
Sein aller hoͤchſtes Woptgefallen über ihre edeln Gefinnungen 
amd dieſen rußarmwürdigen Beweis: ihrer Baterlands » Liebe, weis 
den &r in: Gnaden annimmt. 

Das dritte Bataillon der mebilen Leglon des Ober» Donaus 
Kreifes nennt fih von nun an Grſtet Rational: Beide 
Bataillon Augsburg, wird ale Zeichen des unbeſchraͤnk⸗ 
ten Beiddienftes Die Fahne eines erſten Bataillons eines Feld⸗ 
Regiments führen, und die Gratffitation, welche für eine zwey⸗ 
ihyrige Kapitulation beflimmt it, erhalten. 

Bar Jofrpp 


Armee: Befept. 
Münden, den 72. Auguſt 1815. Das Rational: Ghe⸗ 
wouzlegere » Regiment, Prinz Karl, hat fh am 12. d. aus 
freiem Antriebe und nach dem allgemeinen Wunfhe des Negir 
ments duch eine aus den KAelteſten der verfchiedenen Grade 
sufammengefette Abordnung anerboten, Die Feinde des Baters 
landes überall‘, auch jemfeits der Graͤnje, im der Eigenſchaft ei. 
nes Feld: Regiments treu und muthvofl zu befämpfen. 
Der König nimmt diefen rühmlichen Beweis der patrloft: 
ſchen Dentungsast dieſes braven Regiments, welcher jum aller⸗ 


v. Zriva 


Mn 





16. Auge. 1813 


— — —— — —— — 


Hößften Wopigefaflen gereicht Hat, Im Gaaden auf; dadſelb⸗ 
as * nun a neu sl entee Regimant Prinz 
el nennen, un x eine rige 8 
Rimmte Gratifitation — ——— 
Mar Jofeyp 
v. Trien. 


Augsaburg, 72. Ang. Der wähtend ber gamıem M 
heitere Himmel geflattete eine cher. * wat 
früh hab 2 Uhr vorgefallenen ſichtbaren Mondfinfterni, deren 
Erfpeinungen mit den im Februar verfoffenen Jahres von dem 
Hrn. Aanonikus und Konrektor Stark für den biefigen Merir 
dian bekannt gemachten Angaben fehr nahe Äbereintrafen, Elnen 
unerwartet fehönen -Anbli@ verurſochten noch vor dem Austritt 
bed Ariſti Uus drey degelfoͤrmig roͤthlich⸗ Streifen, wehhe um 
4 Uhr, 14 Min. 8 Gel. M..Z. den dur den Erdichatten vers 
fünferten Theil des Mondes in Geſtalt einer Prone ploͤhlich 
umgaben, und mit ihren Spitzen über den verfinfterten Mond 
bervorrogten, wovon der obere Streife im Der Gegend des 
Piste, der mittiere zmifhen Ariſtius und Menclaus, und der 
untere von Plinius an über das Mare eriſſum pin gi fehen 
mar, und war afle in einer ſolchen Richtung, daß der größte 
Durbmeffer won jedem Diefer roͤthlichen Regel mit der Begroaͤn⸗ 
sung des Erdſchattens an den ausgetretenen hellen Theilen des 
Mondes parallel war, und folqlich mit dem Perpendikel von 
igren Regelfpigen aus auf dieſe Begrängung einen rechten Winkeh 
bildete. Ihre ſcheinbare Größe und Entfernung mit einem 
Branderiihen Skola Mikrometer gemeſſen, und auf die Zolls 
der Berfinfterung redusirt, war folgende: der größte Durch⸗ 
mefier bed obern Kegels Betrug 2 ZoM 30 Mim., deilen Oöhe 
6 Zoll 45 Min.; mad diefem folgte in einer Entfernung von 
57 Min. am Rande der Berfinfterumg ber Durchmeſſer des 
mittlern Kegeſe von 2 Boll 20 Min., deffen Böbe 6 Bell 22 
Min., dann an eben biefem Rande in einer Entfernung von 
s BEN 6 Mm, der Durchmeſſer des untern Regels von 3 
Bel 14 Din., deffem Höhe 7 Fol 34 Min. Die röthlichen 
Regel, zwiſchen melden dunkler Raum zu feben mar, ver: 
hmwanden um 4 Uhr 17 Min. 56Sek., und man konnt noch 
die Beobachtung einiger Außtritte der Mondefteden bis # Ubr 
25 Min. 30 Seh, fortfegen, wo die Verfinfterung des Mendes 
* 2 — 1 & Ku —** A worauf theild Wolken, theile 

e om weh: fübmeflikhen Sortjont em enden 
fernere Beobachtung verhinderten, en Dies * 

Die Augsburger Zeitung emtbätt Folgendes aus ingbs 
burg vom 14. Auguft. Borgeftern, am 12. diefes,, hatte in 
der hieſigen Garnifonsfirdie die Feyerlichkeit der Bapnenmeige 
des ten Regiments Prinz Karl flatt, welder Ammtlie Hise 
auwe ſende Milisis, und Giokibehörden bepmwohnten. Gring 
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Mojeſtaͤt der König Hatten allergnaͤdigſt geruht, diefe Fahne 
mit der goldenen Verdienſtmedaille zu ſchmuͤken. Nach dem 
Sortendtenfte ſtellte ih das erfte Bataillon des Regiments 
auf dem großen: Paradeplag zur fenerlihen Gidesleiftung auf; 
Herr Auditeue Scholler erinnerte Die Krieger in einer gehaltvol⸗ 
len Anrede am ihre heiligen Pflichten. Am Schluffe diefer Fey⸗ 
erlichkeit ertönte ein hohes: Es lebe unfer König! Die trefflihe 
Haltung und Gewandtheit diefes Bataillons, fo wie das Frieges 
sifhe Ausſehen der Mannfhaft wurde allgemein bewundert. 

Es war am 9. Aug. Nahmittage um 2 Uhr, wie Die 
Jnnsbruder Zeitung meldet, ald der König von Neapel mit 
einem Gefolge von drey Wagen, aus Stollen fommend, zu 
Junsbrudeintraf. Se, Majertät fliegen nicht aus dem Wagen, 
fondern unterhielten fih nur während des Pferdewechſelns mit 
den Autoritäten, Die Truppen der Garnifon waren auf den 
Straßen in Parade aufgeftellt. — Man bemerkte, dah feit eis 
niger Zeit viel aus Italien kommender Reis über Janebruck 
und Augsburg zu den Armeen geführt wird. 

Baireuth den 135. Auguft. Se. koͤnigl. Maj. find ger 
flern- Abends nah 6 Uhr In Baireuth eingetroffen, haben im 
Gaitpofe zum goldenen Unter geipeifet und um 8 Uhr die 
Reife weiter fortgefept, 

Branzöfifhes Reid. 

Aus Rölm meldet unterm 5. Auguft Die Frankfurter Zeis 
tung: Ihre Majetät Die Kalſerin iſt geſtern um 9 Uhe 
Abends auf der Jacht Sr, Durchlaucht des Herzogs von Rafs 
fau Hier eingetroffen. Alle Givil, und Militärautoritäten ers 
warteten Ihre Majeftit am Ufer. Artilleriefalven und das 
Beldut aller Glocken Bündigten ihre Aufunft an; in dem Aus 
genblide, wo die Jacht landete, ertönte die Luft von dem Sreus 
deugelhren: Es lebe der Raifer! Es lebe die Raiferin! Es lebe 
. der König von Rom! Die Kaiferin beitieg einen Wagen, und 
begab fich unter diefem Jubelgeihreg In das Zuodwickſche Ho⸗ 
tel, welches zu Allerhoͤchſtihrem Empfange eingerichtet war, 
und an welden die &hrengarde den Dienft verſah Die Stadt 
mar erleuchtet, und eine ungeheure Bolfsmenge fülte die Stras 
fen an, durch welche der Zug ging, und brach in dem lebhaf⸗ 
teften Gnthufiadmus aus. Heute um Mittag geruhte die Hals 
ferin Die abminiftrativen, gerichtlichen und Militärautoritäten 
zur Yudiens zuzulanen. Unmittelbar hernach reisten Ihre Nas 
jeität nah Aachen ab." — Ferner aus Aachen unterm 6. Aus 
gut: „Ihre Majeftäs die Ralferin traf geilen um 7 lihe 
Abends hier ein, und flieg auf der Präfektur ab. Die Ehren 
Garde, melde Allerhoͤchſtdieſelbe esfortirt hatte, verſah Dem 
Dient im Pallat, Um 8 Uhr gerubte Ihre Majeität alle 
Uutoritäten zu empfangen. Heute um 8 Uhr Morgens beſah 
die Raiferin die Produkte des Runffelied des Departements, 
welche in dem großen Saale des Rathhauſes aufgeitelle find, 
wo die deutſchen Raifer geßrönt, und mehrere michtige Frie⸗ 
Denstraktate geſchloſſen murbden. Ihre Majetät unterfuchten 
alles mit größtem Jutereffe, und gerwbten Dem Praͤfekten zu 
beauftragen, einen Artikel von allen ausgeftelten Grgenfländen 
Baufen zu faffen. Die Raiferin benab ih bletauf in die Doms, 
Kirche Karls des Großen, mo Allerhöchitdiefelbe Die koſtbaren 
Ueberrefte dieſes Monarchen , fo mie die Reliquien, melde 
man im diefer Kirche aufbewahrt, in Augenfhein nabın. Ihte 
Mafeftät relöte bieranf nah Brüffel ab. Der Präfeft hatte 
die Ehre Ihre Majeilät bis an die Graͤnze unfers. Departer 
ments , wo man einen Triumphbogen errichtet hatte, zu ber 

eiten.“ 
— Doris, den 7. Auguſt. Konſol. 5Proz. 76 Fr. 30 Gent. 
Bankalllen 1162 Zr. 50 Genrimen. 
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Sroßherzogthum Frankfurt. 
Die Truppenzüge dur Frankfurt und die Gegend dauerten 
beynahe unausgefegt for. Am 6. Aug. trafen ſtarke Abtheis 
lungen Eprengarden, Hufaren, Dragoner und Kriraſſtere, nebjt 
ungefähr 20005 Mann Infanterie ein; am 7. kamen Detafder 
ments von Ghafieurs zu Pferd, Langenträgern und Dragonrra 
on. In Barnifon befanden ſich zu Frankfurt wieder zahlreiche 
Depots von Kavallerie, KRanonieren der Eaiferlihen Garde, 
Trainfoldaten ıc. : 
t$um Baden. 


®@rofherso 

Die Ag. Zeit. enthält Folgendes aus Rarlarupe vom 
11. Aug. Im der Naht vom 3. auf dem 4. Diefes kamen Se. 
konigl. Hoh. der Großherzog Hier von Mainz zurüd an, wohin 
Sie kurz nach der Ankunft Sr. Majeftät des Kaifers Napoleon 
fi begeben Hatten, — Geit dem 9. d. find wieder drey Bas 
tailons großher zogl. Truppen, nämlich zwey Bataillons vom 
Regiment Hochberg und ein Bataillon Jäger, nebſt einer hals 
ben Batterie, auf dem Marſche zur großen Arme. Au dee 
General, Lieutenant, Graf Wilhelm v. Hochberg, ift wieder das 
bin abgegangen, und wird, wie ed heißt, Das Kommando über 
fämmtlige im Felde flehende großerzogliche Truppen übernehs 
men. rüber, gegen Ende des Monats Junius, war ein Gr 
gänzungödetafchement von ungefähr 600 Mann, Jufanterie und 
Ravallerie, von bier aufgebrochen. — Für die naͤchſtgelegenen 
Rheinfeftungen ift vor Kurzem von Seite Frankreichs das Ans 
ſuchen um eine gemwiffe Zahl Pallifaden und Stämme geſchehen. 
— Durd eine großherzogl. Verordnung vom 24. July ift ein 
neues Hofgeriht für den See und den Donaufreis errichtet 
worden. — Seit dem Tode des Freyheren v. Gaillng (im Jar 
nuar 1812) it Die Stelle eines Finanyminifters unbefegt. Das 
Portefeuille der Finanz :"Minifterialgefhäfte und das Referat 
im geheimen Kabinet hatte feityer Der Staats, und geheime 
Rabinersrath Dofer; nun aber, da Letzterer diefer Geibäfte ent⸗ 
hoben gu werden wuͤnſchte, find dieſelben dem Staatsrathe v. 
Dawans, dar fhon lange unter die verdienteften Stoatödiener 
der ehemaligen Mheinpfalz gezählt wird, übertragen worden. 

Am 9. Auguft war, nad der großherzogl. badılden Staats» 
Zeitung , zu Frankfurt das Gerücht verbreitet, der Maffenttille 
Rand fep bis zum 1. Sept. verlängert worden. nbeilen war 
nichts Dffistelles darüber bekannt. 

Weſtohalen. 

Se. Maj. der Koͤnig von Weſtphalen war am 6. Augufk 
Abends nah dem Schloß Napoleonspöhe zuruͤckgekehrt. 

Unter den Perfonen, deren Bermögen im Rönigreih: Weft« 
phalen mit Beſchlag Belege worden it, befindet ſich auch der 
Bönigl. preußifhe Staatsminifter Graf v. Grote, aus Brefe, 
Ramtons Dannenberg. . 

Sıdfem 


Befhluß des vorgeftern abgebrohenen Artis 
Eels aus Dresden, vom 6. Auguſt. Der bidhecige ſachſt⸗ 
ſche Gouverneur der Feſtung Röntgitein, Gen. Bieut. v. Zeſchau, 
hat ſich wegen feine Gefundpeit ins Bad zu Tharand begeben. 
Seine Stelle vertritt einfimeilen unter den Befehlen des frans 
zoͤſſſchen Generals Roquet, der im Städtden Königflein am 
Nuße der Feſtung refidtre, der ſäͤchſiſche Obtiſt v. Wansdorf. 
Das Daupttorps der fähliiden Armee ſteht in zwey Diviionen 
unter dem Oeneral-Bieutenant Lecoq und Beneralmajor v. Sahr 
in Rantoanements hinter Görlig, unter dem Dberbefehl des 
Generald Megnier, der das Tre Armerkorps anführt, und fein 
Hauptquartier in Goͤrlitz felbit hat. Dan ann diefe® Korps, 
so welchem auch noch die ſtarke franzöfiihe Divifion Durutte 
gehört, gewiß allein an 35,000 Dann ſchatzen. Mehtere Gr» 
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Batatllond von den fähflfchen Truppen marfhiren aus 
en wo fie gebildet und, exerzirt würden, In diefen Tagen 
zue großen Armee, und das koͤnigl. füchfiihe Armeelorvs bes 
trägt, mach allem erlittenen Berlufte in dem vor. und dießiah⸗ 
rigen Feldzuge durch die doppelte Refrutirung vor umd wäh: 
zend des Waffenftillftandes gewiß an 24,000 Mann. Die füd. 
fifde Kavallerie Hält die Baufiger Gränzen gegen Schleſſen zu 
befegt. Die durch Sachſen in die Oberlaufig und nah Schle⸗ 
fien eilenden Teuppenzüge dauern ununterbroden fort, und er 
zegen durch Gefundpelt und Schönheit der Truppen viel Ber 
wunderung. Dan Bann ohne Webertieibung annehmen, daß 
fele dem gefhlofienen Waffenſtillſtand gegen 80,000 Mann nur 
auf der Baupener Gtappenflraße (demm die Etappenſtraße über 
Hoyerswerda und Muskau ift gleichzeitig befeht) zur großen Ars 
mee gegangen find. Die zahlreichen Ravallerieforpe, die beſon⸗ 
ders den ganzen Julius hindurch aus Frankreih angefommen 
find, Hasen Die an Wieſewachs ergiebigen Gegenden im Spree 
Wald und die Miederlaufig au ihren Rantonnements angemwiefen 
erhalten. Der Herzog von Reggio hatte lange Zeit fein Haupt⸗ 
Quartier im Lübbenau, und es iſt faum zu bezweifeln, daf in 
der gas zeu Linie von Gpriftlanftadt bis Lübbenau Aber 70,000 
franzöfifhe und Bundestruppen ſtehen. Für die Subſiſtenz wurde 
duch ale nur difponibein Mittel geſorgt. Seyht viel, wurde 
aus dem Höntgrrih Weſtphalen und aus Den Anhaltfhen Lan⸗ 
den zur Achſe und zu Schiffe herbeugebraht. Große Borräthe 
von Zwiebaf und feinern Mundbedürfnijien kamen aus Franks 
eh. Dazu kommt mun eine fehr geſegnete Erndte in allen 
Thoilen der ſaͤchſiſchen Lande, die nicht unmittelbar das Rrieges 
Theater geweſen find. In dem unter framzöjifher Adminiitra« 
son ſtehenden Antheil Schlefiens iſt die ganze Erndte in Bes 
fhlag genommen. Im Herzogthum Warſchau ift der Ertrag 
Der Acer, Die beitelt werden konnten, zu den fruchtbarften feit 
Menſchengedenken zu rechnen. — Einige Berlegenheit erregt die 
Stotung mit den fonit fo willlommaen, und allgemein gefuch: 
ten fahüfhen Kaſſenbitlets, die, da die Göfomptirung ‚zwar nie 
ausgefegt wurde, aber doch nicht fo raih geſchah wie ſonſt, 
durch Die Aatotage der Beinen und großen Wechsler einige Zeit 
mehr als fie follten, im gemeinen Ausgaben verloren, Allein 
«s find nun Die zweddienlichſten Borkehrungen getroffen. Sollte, 
wie man Urſache zu alauben bat, künftig die Auswehslungss 
Kaffe mit 9 Pfenningen auf den Thaler edfomptiren, da bie⸗ 
ber nur ı Pfenning genommen wurde, fo würde ſchon dadurch 
mabrfheinlih allen Hemmungen abgeholfen werden. Und dies 
fes Meine Agio mar das geſetzliche gleich bey der Stiftung dies 
fes Papiergeldes. 

Bey der ſaͤchſiſchen Armee find neuerdings wieder mehrere 
Dffisiere und Unteroffisiere zu Mitgliedern der Eprenlegion ers 
mannt word-n. Zugleich wurde unterm 3. Aug. eine beträdhts 
liche Anzahl von Beförderungen befannt gemacht. 

Die Baireuther Zeitung enthalt Folgendes aus Dresden, 
vom 9. Auguſt. Die Felerlichkeiten zu dem böchfterfreufichen 
Mamenttag Sr. Majeftät des Raifers, am 15. Auguft, wers 
Den hier morgen anticipirr. Schon heute iſt freyes franyöfifches 
Schaufvlel für die franz. Garden angekündigt, welche um 4 
Upr ich ind Hoftheater begeben werden. Man gibt die Erben, 
von Duval, und dem Barbier von Sevilla, Der Raifer ift 
geitern und beute Durch Die Stadt geritten und bat die nun 
Beendigten Befeſtlgungea derfelben in Augenfhein genommen. 
Die vor dem Freiberger Schlage und dem ſchwatzen Thore br, 
findlihen Lager franzöflfher Truppen find alleriiebit, die netter 
ften Baraden von Zweigen und Laubwerk, Eleine Gärten 
davor, ja felbit Hier und da Springbruanen aus der dem fr 


flen aahen Weiſewltz. Täglih wallfahrten viefe Einwohner 
Dresdens dahin um fle zu bewundern, Bon dem polnifchen 
Korps, welches bisher zum Theil bey Pirna geſtauden if, 
werben mehre taufend Mann nah Dresden verlegt. Der 
Herzog von Bicenza ift fortdauernd in Prag. und tägli kom⸗ 
men mehrere Gouriere von dort an. — Das anhaltende Res - 
genmwetter dürfte endblih dem Ginbringen der fonft reichlich ſte⸗ 
benden Feldfruͤchte nahtheilig werden. 

Die Leipziger : Zeitung enthält Folgendes aus Reipzig 
vom 10, Ang. Der Jasrestag des Feſts des Heil. Napoleon, 
it heute mit Pracht gefeyert worden. 

Jede Divifion des Dritten Korps der Ravallerie war im 
freyen Felde vereinigt, um gemeinfhaftlih und durch ein länds - 
liches Mahl das Feft ihres erlaudten und vielgeliehten Souve⸗ 
ränd zu feyern. Diefe Maplzeiten waren hoͤchſt fröplih und bes, 
lebt, und es herrfchte dabey Die größte Ordnung. 

Fruͤh um 11 Uhr verfammelten fih ale fransöflfihe und 
ſachſiſche Militärbepörden und die Chefs der Givilbehbrben dee 
Stadt bev Sr. Erc. dem Herzog von Padua. Drey Biertel, 
auf 12 Uhr ging der Zug von da aus in die Schloßkapelle, 
wo das Te Deum unter Gelaͤute aller Gloden und Abfeuerung 
von Artilerlefalven gefungen ward. Die Bürgergarde bildete 
in ſehr ſchoͤner Haltung eine Doppelreipe in der Allee von der 
Schloßkapelle bis zum Ranflädter - Thor, 

Rah Endigung Diefer reltgiöfen Feyherlichkeit begaben ſich 
Se. Grjel. mit dein ganzen Gefolge nah Goplis, we fie eine 
Divliien Ihres Armeekorps befuchten, die eben bey Tiſche war. 
Hierauf gingen fie in ein Landhaus, wo fie mit den Perfonen, 
die fie begleitet Hatten, und den Dffisieren der Diviflon, die 
fih bey genanntem Dorfe verfammelt hatten, Dinirten. Die 
Toaſts, welche nad und nad unter dem Donner von Artillerier 
Salven ausgebraht wurden auf Ihe⸗ Majeftäten den Raifer Ras 
polsen, den Rönig von Sachſen, di: Raiferin und den König ı 
von Rom, diefe nämlichen Toafls wurden von den vereinigten 
Divifienen wiederholt, 

Gefänge, dieſem Feſte angemefjen , wurden von den Gäſten 
abgefungen und lebhaft applaudirt. Abends war die Stadt er: 
leuchtet. Auf dem Goncertfaale war ein Ball veranftaltet, wel 
chem alle angefehene Einwohner bewohnten. Cine Tafel von 
400 Gouverts war in einem benachbarten Saale gededt. Die 
Grfriihungen waren im Ueberfiuße, Saͤmmtlich⸗ Einwohner dee 
Stadt bezeugten Freude und Gatpuflasmus bey Der Feper dies 


ſes Feſted. 
Oeſterreich. 

Nah der Lemberger Zeitung find die im Krakauer Rayon 
zurüdgebliebenen 600 Dann polnifher Truppen unter dem Ger 
neral Bieganskt, größtentpeild Rekonvalesgenten, zu Ihrem Korps 
in Sachſen abmarfdirt, . 

Bon Wien war am 7. Aug. das ıfle Bataillon der Bands 
wehr abmarjhirt ; auch mußte jedes Haus einen Mann zu Bes 
feftigungsarbeiten ftellen ; befonders bey Tuln an der Donau 
murde flark geſchanzt. 

Der General Feldzeugmeifter und Rommandirende des wey⸗ 
ten Armee Refervekorpe in Inneröfteeih, Freyhert v Hiller, 
mar am 2. Aug. zu Graͤtz eingetroffen. 

Rußband. 

Die Petereburger Hofzeitung vom 13. Juli enthaͤlt nachſte⸗ 
heuden kaiſerl. Befehl: „In unfern Dienſt find mit dem nems 
lichen Range genommen: Aus ſaͤchſiſchem Dienfle der Generals 
Lieutenant Baron Thielemann, welder bey der Kavallerie fies 
«hen wird, und der Obriftlieutenant After, mit Anftellung bey 
der Suite Sr, kaiſerl. Majeftät bepm Quastiesmeifterwefen."— 


* 


% 


„Die Stadt Swmolentk hatte mod bey Bebzeiten des Fürften 
Autufomw befclofien, ihm das Heiligenbild der Mutter Gottes 
von Smolenst mit der Aufſchrift: „Die Stadt -Smolenst dem 
Fürften von Smolensß,"" tum Geſchenke ju machen. Der Tod 
des Helden vereitelte den Beſchluß. Dept wird Diefes Heillgens 
DHD in der dortigen Rathedraltirhe aufbewahrt." 
Danemark. 

Die allgemeine Zeitung enthaͤlt Folgendes au Kopenhagen 
vom 3. Auguß. Hier ift nachfiehende wichtige Sinanjverordnung 
erfhienen: „Patent, betreffend das Bank ı und Geldwefen in 
"Den Königreihen Dänemart und Norwegen und den Herzog: 
thümern Schleswig und Holftein. Fredericksderg ⸗ Schloß, den 
30, Jul. 18135. - Dem Beldwefen In unſernReichen und Landen 
mehr Ginpeit, Ordnung und Feſtigkeit zu geben, den öͤſſentll. 
ben und Privatvermögen einen dauernden Werth zu ſichetn, 
Dieß find die Hauptgründe muferer Verordnung vom 5. Januar 
de I. und der Zumdation von demfelden Dato, mwoburd mir 
Die Reichebank gefliftet Haben. Da mir diefe wichtigen Zwecke 
frie aus den Augen verlieren, der Grreihung derfelben inzwiſchen 
foäter eingetroffene, Damals nicht vorherzufehende Umflände neue 
Dinderniffe in den Weg gelegt haben, fo find wir darauf bes 
dat gewefen, auf melde Art für Diefe Zwecke durch mehrere 
und Präftigere Mittel gewirkt werden könnte. Zu diefem Ende 
haben wir folgende alierpöchfte Beflimmungen und Beſchluͤfſe 
genommen und feſtgeſetzt: 1. Die Reichsbank fell in eine Pris 
datbant unter einer nationalen Intreſſentſchaft übergehen und 
unter deren Bermaltung und Leitung gelegt werden. Ale Jute ⸗ 
refſenten koͤnnen alle diejenigen eintreten, deren Bankſchuld 100 
Nihlr. oder darüber beträgt, fo wie die welche zwar weniger ſchuldig 
find, die jedoch bis 100 Rthlr. zulegen. Ferner diejenigen wel⸗ 
de fih mit mehreren Meinem Summen zu der vollen angegeber 
nen Summe vereinigen und enbli alle, melde ohne der Bank 
fduldig zu fepn, 100 Rihlt. oder darüber einfließen. 2. Der Bes 
trag der 6 Prozente, melde als hopothekariſche Forderung der 
Reichobank im erfter Priorität auf allen Grundftüden haften, und 
weit 6 152 Prozent jährlich verzinfet werden , fol auch fermer ber 
SHanptfond der Bank fegn, doch —— daß alles, mas 
Gemand hlernach ſchuldig IR, oder im Verpältnig zu dem Werth 
feines unbeweglichen Eigenthums davon bejahlt hat, ipm ala 
fein Einfluß im die Bank gehören und verbleiben fol, Bon 
diefem Ginfhluß kann er in der Folge eine Ausbeute erwarten, 
fobald memlich neben den Berpflichtungen, welche des Bank od, 
Yegen, eine Ausbeute möglich gemacht werden Tann, melde 
anfänglich meniger betragen, demnaͤchſt aber fortgehend bis zum 
volen Belauf von 4 Prozent anwachlen wird. Außer den ers 
wöähnten 6 Progent von dem Werthe des unbeweglichen Gigens 
thums, und über das mas frepmillig eingeichofien wird, fol 
Miemanden, in der Gigenftaft oals Bankinterefienten, ein weites 
ver Zufchuß aufgelegt werden Eönnen. 3. Die auf diefe Weife 
den Grondeigenern im Staate als Haupiinterefienten übergebene 
und auf das fehle Eigenthum im Staate gegründete Reihöban 
wird drep Dauptabiheilungen erhalten, mämlich die Daͤniſche im 
Kopenhagen, dre Normwegifcge in Spriftionta, und die Schlefmwig. 
Dolfleinifcye im Kiel. Die Abıpeilungen werden einander völlig 


gleich zur Seite ſtehen, eine jede wird an dem ihr beftimmten Orte 


ihre beſondere Vorſteher haben, welche auf eigene Verantwort ⸗ 
lichkeit die einer jeden Baufsdtheilung anvertrauten Mittel vers 
walten, und den laufend n Geſchaͤften mach gleichen Regeln vors 
flipen. Ale drey Abthellwngen werben eine Dbervorftcherichaft 
haben, welche die allgemeine Auffiht über Dad Ganze haben fol, 
Eomopl die beſondern Vorſteher als die Obervotſteſter ſollen 
von den Jatereſſenten in der Ordaung gewählt werden, bie 
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näher beſtimmt wird, ſobald der Thell eines jeden an ber Intes 
reffentichaft berechnet If, und die Aktien darnach ausgefertiget 
find. Zazwifhen wird Die jegige Bankverwaltung den Ihr übers 
tragenen Geſchaͤften ferner vorſſehen und ſolche ausführen, und 
deren Mitglieder werden nah und nad abgehen, worauf als, 
bann die von den Intereſſenten gewählten Vorſteher an ihre 


Stelle treten,” 

(Der Beidluß folgt.) 
Bermifäte Nachtichten. 
—— * u. — — ſoll, dffentlichen Blaͤt⸗ 

zu Folge, im Julius d. J. zu Dobberan in einem Zwey⸗ 
Kawpf gelöbtet worden ſeyn. * 

Die Breslauer Zeitung ſagt: „Gegen die Bernburger fols 
len fi die Frangofen mit. möglichſter Schonung betragen, weil 
ſich Die dortigen Einwohner beym Rüdzug der Franzoſen gut 
Benommen haben. ' 

— — 
Kbniglies Theater an dem Sfartkon 

Montag, den 16. Auguſt. Die Zimmerperrn im 
Wien, ela Driginal Luſtſpiel im 4 Aufſügen. 

— nn — — — —— 
Nachricht. 

2646. (2. b) Da mehrere Perſonen vom Stande den Wunſch 
Außerten, die Thiere füttern zu fehen, fo gibt ih Herr Fer 
rand, um diefem Wunſche zu entfpredhen, hlemit die Ehre 
anjujeigen, daf er von heute on ale Tage um 5 Uhr die 
Tpiere wird füttern laffen, welchen man daher ohne einer Geſaht 
begwohnen kann. 

Münden den 11. Auguft 1813. 


2652. Am 12. Auguft bat Jemand Vormittags zwiſchen 
9 und #0 Upr von der Raufinger Gaſſe bis zur farbrüde eis 
nen goldenen Ring mit einem meergrünen Steine von ovaler 
Zorm und mit Brillianten befegt verlohren; der redliche Binder 
wird erfucht, denfelben in das Apotheke Haus In der An, Nra, 
59 1j2 gegen ein angenehmes Honorar abzugeben. 


Apgeigem Es 
26435. Ein lediger Mann, 35 Jahre alt, der fhom mehr. 
zere Jahte als höe ſtherrſchaftlicher Bräumeifler mit volleſter 
Bufriedenpeit angeftelt war, und feit Dem Verkauſe der von 
ihm verfehenen Bräuerey eine Penfion bezieht, wünfdt wieder 
als Bräumelfter oder fonft als Werkführer bey feinen Kennt» 
niffen im Schreiben und Rechnen irgendwo, angeftellt zu wer 
den. Gr erbierher ſich zugleih, da er ſchon eine Penfion ger 
nief, um einen geringen Gehalt zu Dienen, als man fonft eis 
nem Subjekte der Art zu geben pflegt. Wer die nähern Ber, 
hältniffe diefes Mannes, der übrigens noch ganz befondere Gms 
pfehlungen über die Keuntniſſen feined Bades ausmweifen kann, 
zumifien wünfdt, der beliebe ſich deßhalb an das Eomtoir dies 
fer Zeitung zuwenden. D. ü. 


v SchrannensAnzgeige vom 14ten Auguft 1813. 
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Mebſt einer Avertiffements + Deplage.) 


‘ 


Beylage zu Nro. 195 der politiſchen Zeitung. 


Anjerige 

„Das Wert „Gedanken für die Ewigkeit 4, hat fo 
eben die Preffe verlaflen, und fann von den Titl. Präs 
numeranten da abgelangt werden, mo die Subſcription 

1} » 
oe ift mit einem paffenden, fehr avtigen Titels 
Kupfer verjehen, und das Exemplar um den herabges 
festen Ladenpreis pr. 54 fr. , in der Lentnerifhen s, Lin 
daueriſchen⸗, Fleihmannifhen und Gieliſchen Buchhand⸗ 
lung dahier zu haben. Da, wie bekannt, die rein ver 
bleibende Einnahme von dirſem Werk, zum Beften der 
heuer dutch Brand vorunglädten Einwohner Bilshofens, 
verwendet wird; fo findet man überfläßig, an menſchen ⸗ 
freundliche Unterſtützung dieſes edeln Zwecks erinnern zu 
muͤſſen, und glaubt vielmehr, daß Werige dieſe Peine 
Gabe fſcheuen dürften, wodurch fie die noch nicht ganz 
vernarbte Wunde der leidenden Buͤrger Vils hoſens hei— 
len helfen werden. 

Maͤnchen im Auguſt 18132, 


2623. (3.0) Jehann Hagenauer, gebürtiger Tag⸗ 
Töpnersfohn von Gutten burg, und geweſener penſionirter 
Gefreyter des koͤnigl. baieriſchen vormaligen Aen Dragonere Rei 
gimente ( Prinz Taris) ſtatb unlaͤngſt hier ohne lettwillige Die 
feoinon. Diejenigen, melde auf Die an 300 fl. beiragende 
Diaterlaffenfhaft deijelben aus sinem Grbs: oder meld immer 
andern Rechts » Titel Anſpeuͤche zu haben glauben ‚ werden bies 
mit aufgefodert, binnen 30 Tagen ihre Anfprüde bey unterfere 
tigter Behörde rehtögenügend vorzubtingen, widrigen Falls "man 
Diefo Berlaffenkhaft den ſich bereits hiezu gemeldeten Erben aus 
folgen lafjea würde. Den äten Auguft 1813- 
KRönigl.baier. geäfl. Mar Zaufkirhen'fhes Pa 

teimonial,Gerihr@uttenburg Imlandgeright 
Möpidorf und Jfarı Kreis. 
Hochber ger, Gerichts halter. 


. Säulren Rihtrteftellung. 

2607. (3. ©) Diejenigen, melde etwas forderm, werden 
unter dem Nachtheil, aus dee Maffe keins Zahlung zu erhalten, 
jur Richtigſtellung vorgeladen. Aus dem Bezirks, Amt Laht; 
ju Bahr an Haudelsmann Baihinger auf Montag dem 6. Sept, 
sor das Kommiſſariat. 

Lahr, den 30. Julp 183. 
Grofperzoglihes Beztrks, Amt. 
Sen 9 Liebenſtein. 
Diederid. 





Editsab-Radumg. 

2610. (3. &) In dem Schuld weſen des hiefigen Bürgerb 
und Dandelsmanns Johann Gottlieb Bod, hat man von Seite 
des unterzeichneten Stadtgerichts die Eröffnung des Gantvers 
fahrens beihlojfen, und da dieſer Beſchluß als rechtskräftig 
zu Verrachten iſt, fo werden nunmehr die geſetzlichen Ediktstaͤge 
in folgender Didnung amgefege, mehmlih 1.) ad producendum- 
er hquidantdum Wer Samſtog den 11 Sept. Vormittags y Uhr, 
2.) adexcipiendum Donnerflag den 14. Detob. 3.) ad concluden- 
dum Donnerflag der 16 Nov. und zwar in Der Maps, daß für 


das Concluſtons Derfahre tm Ganzer drepfig Tage anberaume 
feon follen, deren eine Hälfte zur Abgabe der Repfil, die andere 
aber zur Adgabe dee Duplik beffimme tik. 

Simmtlige Glaͤubiger oder ſonſtige Intreffenten werden daw 
her aufgefordert‘, in diefen Terminen vor der zur Verhandlung 
diefer Sache niedergefehten Sommifflon entweder in Perfon oder 
Durch hinteichend bevollmaͤchtigte Anwaͤlde Bormittage 9 Uhr 
auf dem hieſigen Stadtgerichtegebäude zu erſcheinen und ihre 
Rechtsnothdurft gehörig zu deobachten, mwidrigen Zals mit der ger 
fegliden Strafe gegen fie verfahren werden wird. 

Regeneburg den 26. Jul. 1873. 
Königl. bater. Stadrgeridt. 
Breph. Berger. 
Aecefift, Schleiſtuger 


Befanntmahung. ' 

2603. (3. ©.) Georg Weber, Benfiger und Gärtirer dahler 
farb am 24. Aprit d. 3. ohne Hinterlaffung einer letztwilligen 
Difpofition. Es bleibe der mögliche Fall übrig, daß auffer de 
befhimten entfernten Inteflaterben noch andere dermal unber 
kannte vorhanden ſeyn könnten, und diefe werden Daher aufge: 
fordert, ih inner 30 Tagen vom heutigen am um fo gemwiffer 
bierorts zu melden, und über ihren Werwandfchaftsgrad zum 
Berflorbenen auszumelfen, ald man fie auffer deſſen nicht mehr“ 
hören, fondern weiter in Sachen rechtlicher Ordnung nach vor⸗ 
fehreiten wuͤrde. 

Regensburg den 23. July 18r3., 
König, baise. Stadtgericht Des Regen Kreifed. 
v. Seutter, Direktor. 
Hauſer. 





Bekanntmachung. 

2606. Auf den Antrag der Glaͤublger wird Bas Anweſen 
des Metzgers Johann Vogel zu Stadtamhof nochmal zum öf, 
fentlihen Verkaufe feilgeboten, und hiezu Tagsfahrt am Dienr 
flag den 7. September Vormittras 9 Uhr angelegt; Kaufss 
Ttebpaber,, welche die Beſtandtheile Deilelbem Bereits aus den 
frühern Ausfchreibungen erſehen, und ſich das Anmefen ſelbſt 
durch der Bucbinder Johann Michael Heß zu Stadtamhof 
Ponnem vorzeigen laſſen, haben ben gehörigem Ausweiß über 
Bermögen umd gute Aufführung am deſagten Gommiffiondtage 
auf dem Eönigl, Stadtgerichte - Lokale ſich einzufinden, und zw 
gemäctigen, daß nach Dem Meiftgebothe Schlag 12 Uhr Mit: 
lago, salva ratione Creditorum, Der Zufchlag geihehen fol. 

Regensburg den 28. Juli 1813. 
Söniglihrbaierifhes Stadt gericht 
son Seutter Direktot. 
Haufen 





@edbirftol:Bortabung 
2615. Dolepp Trutter, Kramer von hier, hat ſich als. 
Zahlungs unfäpig erflärt, und um Einleitung. des Gantprozefe 
feö gebeten. 
Gg merden demnach die gefehlichen Ediktetage, und zwar 
r 


ad producendum et liguidandum ber 28, Augufb; 
II. 
ad. excipie@dum der 28. September ; 
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IH. 
ad coneludendam der 28. Oktober feitgefeht, 

Ale diejenigen, welde an die Joſeph Teutteriſchen Eheleute 
Unfprühe zu baden glauben, werden aufgefodert, an den ger 
nannten Ediktstagen dahier zu erfhrinen, und ihre: Anfprüche 
rechtlich geltend zu machen, widrigenfalls die geſehliche Praͤclu⸗ 
fion gegen fie eintreten würde, 

Delretum den 27. July 1813. 

Königlihes Landgeriht Burglengenfeld 
im Regen: Rreife 
Begen Krankpeit des Boritandes 
D 


er 
Affeffor Sigmund. 





Edictal:Ladung. j 

2618. (2. a) Gegen den abmwefenden Den. Karl Auguft 
Grafen von Reifach als Befiger der Hofmart Steinberg 
ii von der unterzeichneten Stelle der Particular» Gonkurs ers 
annt. 

Diejenigen , welche am gedachten Hrn. Grafen von Reifach 
eine auf der Hofmark Steinberg gegründete Foderung zu haben 
glauben, werden hiemit vorgeladen, an dem nachgeſetzten Ediets⸗ 
Tagen nämlid: 

I. Ad liquidandam ben 9ten September ; * 

Il. ad excipiendum den Gtem October, und 

Ill, ad concludendum den Hten November 
bey Berluft iprer Foderung reſpect. Nechiszuftändigkeiten zu 
erſchein en. 

Burglengenfeld, den Siften July 1813. 
Königlig:baieriihes Landgericht. 
Wegen Krankheit des Borflandes ber 
Aſſeſſor Sigmund, 


Bräupans und Maſtſtall Berpadtung 
2650. Mit Anfang des kommenden Etatsjahres, ala 1. Diät, 
.d. 9. wird das hertſchaftl. Braͤuhaus und Maftftel zu Klrch⸗ 
Heim an der Mindel in dem JNerkreife, mit der dazu gehörigen 
drquemen Wohnung für den Pächter und fein Bräuperfonale 
vortreflichen Weißß und Braundierkelleen, der Brandmeirbrenneren, 
©etraidböden, und 14 Tagm, jwenmädigen Wiefen, unter dem 
Vorbehalte höherer Genehmisung an dem Meiftbiethenden auf 
eiif Jahre im Pacht angelafien merden, 

Zur dießfälligen Verhandlung wird Mittwoch der erfle kom⸗ 
menden Herbſtmonats anberaumt, moben die Pachtliebhaber 
mit hinlänglihen Bermögens und Lelmuthezeugniſſen verfehen, 
au guter Bormittagszeit zu erfcheinen eingeladen, und diefelben 
fich indeflen von allen Berhältniffen und Bedingungen auf dem 
Plage felbft überzeugen mögen. 

Kirchheim den 9, Auguft 1813. 
Bon Seite des Hohgräflih Fugger Kirchheim 
Adminifiration Rentamtes. 
Hofmann Rentbeamter. 


Beranntmadhung. 

2616. Im Folge gefaften Befchluffes wird das Aumefen 
ded biefigen Rrämers Joſeph Trutter am 27. künftigen Monats 
Auguft im Bureau des unterzeichneten Bandgerichts im Ganzen 
oder auch Tpeilmeife lalva Ratificatione Creditorum Öffentli 
an den Meiftbiethenden verftelgert. & 

Diefes Anweſen beſteht: 

) in einem Wohnhaud, zweyſtoͤkigt und mit Taſchen gededt, 
b) einem Bilerkeller, 
e) dem Stadl im Baumgarten, 5 





d) dem fogenannten Baumgarten, welcher 12 Tagwerk Feld, 
‚und ungefähr zwey Tagwerk Braspläge haltet, 

e) drey Mannfhafts s Feldern zu 6 152 Tagwerk, und einen 
Wiestheil, 

Uebrigens wird noch bengefügt, daß auf dieſem Haufe eine 
reale Krämerögerechtigkett fih befindet, deren Aushbung war 
neuerdings machgefucht werden muß, jedoch keinem Anjtand un, 
terliegt. . 

Verners IR das Bierbräureht daben, 

Kaufsllebhaber, melde fh in der Zmwifhenzeit von der 
Beihaflenhelt dieſes Anweſent unterrichten können, werden ein. 
geladen. fih am obenbenannten Tage in dem Dirffeitigen Amtss 
Bureau einzufinden, wo man ihnen, die auf dem Anmefen 
ruhenden Laſten und Abgaben eröffnen, und ihre Anbote zu 
Prototoll nehmen wird. 

Es verfteht ſich von felbft, dag fih fremde Kaufsliebhaber 
durch gültige Gonduits. und Vermögens : Zeugniffe auszumeifen 
haben. 

Defretum den 27. Zulg 1815. 
Köntiglihes Landgerihr Buralengenfeld 
Im RegensRreife, 
Wegen Rrankheit des Borflandes 
der 


Afeffor Sigmund, 





Betanntmadbung. 
2642. (2. a) Den Verkauf der Im Rentamts Berirk Dig: 
gendorf gelegenen vorhin Regensbursifhen Realitäten betreffend. 
Unter den in den früher Öffentlich ausgefhriebenen Regent, 
burgifgen Domainen Verkaufe bekannt gemachten Beringniffen 
werden nachflehende im Rentamto Bezirk Degendorf entlegene 
Regensburgifhen Realltäten und zwar in dem Markte Drggens 


orf. 
„> Greptag den 20. Aug. 1813. 
Don Morgens g bis Mittag 12 Uhr 
1) Das Hexrſchaftl. Probſteydienerhaus ju Dttmaring 92 
Schuh lang und 35 Schuh breit. 
2) Der Setraid Kaſten dafelbft, 41 Schub lang 50 breit. 
3) Das ſich dabey befindliche Wald » und Bachaus 50 Schuh 
lang, 16 breit. 
4) Der Grasgarten 34 Tagw. 
5) Cine Wiefe zu Stetten, 2. Toamw. 
6) Die Waldung Parfi, zwey Stunden von Deggendorf, 
264 Tagwerke 24 Ruthen 70 Jauchert. 
7) Die Waldung Winterleiten, 5 Stunden von Deggen: 
dorf, an ber Landſtraße nah Regen 
oͤffentlich an den Meiftbietbenden verkauft, weßhalben die Raufds 
luſtigen eingeladen werden, ſich an dem Berfteigerungstag zur 
beftimmten Zeit zahlreih elmgufinden, und die Realitäten Inzwir 
fhen an dem beflimmten Ort einzufehen. 
Regensburg, den 7. Auguft 1815. 

Königi. zum Berkauf der Regensburger Domals 
nen allergnädigft angeordnete-Speslals 
RKommiffion. 

Müller, 
Bönigl, 6. Bandesbireftiond » Rath als 
Spezial: Kommiffär. 


Randlartens: Anzeige 
Im unterzeichneten Gomtoir werden eine Partpie Rarten 
u berabgefegten Preifen verkauft. 
— Die Landkarten, Niederlage im Gomtoir 
der Mündener polit. Zeitung. 
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ri Seiner Königlichen Majrftät von Balern allergnädigfiem Privilegie, 
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17. Augufl. 1815, 


— — — — — —— — —— — — — — — —— — —— 


Balırm 

Münden, den 16. Auguſt. Das allerhoͤchſt⸗ Namen dfeſt 
©r. Majeflät des Raifers und Königs murde geftern bey 
Herrn Grafen Merch d’Argenteau, Minifter von Frankreich, mit 
dem größten Glanze gefehert. Se. Ereellenz hatten die Minis 
fer , Die Großeffiglere der Rrone, das diplomatifche Korps und 
die vorzuͤglichſten Authoritäten der Hauptſtadt zu einem’ großen 
Dinse verfammelt. Während dem Mahl wurden auf Ge. Mei 
den Raifer und König und auf Ge. Majeftät den Rönig 
won Balern Toaſts ausgebradt. Diefer Tag endigte fih durch 
eine eben fo zahlreich als glänzend verfammelte Affemblde. Das 
Hotel’ des Deren Minifters von Frantreig war fehr geſchmack⸗ 
wol verziert und beleuchtet. j 

Anmerkung. Wir bitten uhfere Leſer, den geſtern mits 
getheliten Artitel über Diefen Gegeuſtand dur den von heute 
gefäligft zu berichtigen und zu ergöngen. 

Die Innshruder Zeitung enthaͤlte Folgendes aus Ynnsbrud 
vom 14. Auguft. Geſtern früp wurde in der hiefigen Hofliche 
dem iſten Bataillon des 6 £, b. Binteninfanterie ı Regiments 
Die Fahne geweipt, moben ſich alle Givil- und Billitär » Auteris 
täien einfanden; nach der Weihe wurde zur Fahne geſchworen, 
bey welcher Gelegenheit unfer würdige Herr Stadtlommandant, 
der kbnigl. Obriftvon Braun, eine treflihe zu dleſer militärifche 
religtöfen Fegerlichkeit paflende Anrede hielt. — In diefer Woche ind 
viele Wagen mit Dienerſchaft, welche zur Suite Se Majeftät 
des Königs von Neapel gehören, hier durch nach Deutſchland 
abgegangen; fie kamen alle mit Poftpferden an, und wurden 
auch fo weiter verführt. 

Granzöfifäre Neid. 

Hente den 10. Auguft Abends um 7 Uhr, meldet der neue⸗ 
fle Montteur, find Ihre Majeftät Die Kaiferin Königin und 
Regentin von Ihrer Reife von Mainz zurüd im Palaft von 
Saint Eloud eingetroffen. 

Aus Luͤttich Hatte man Nachricht, daß Ihre Majeftät die 
Raiferin, welche am 6. Auguſt Bormittage um 10 Uhr dar 
ſelbſt eingetroffen war, dem Präfelten fogleih Befehl ertheilte, 
Ihe einen umftändlihen Bericht über den Schaden, melden 
Tage vorher ein heftiges, mit Hagel begleitetes Donnermetter 
ia der dortigen Gegend angerichtet hatte, zuzuſenden. Ipre 
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Moieftät verliehen die Stadt um 5 Uhr, um zu Namur zw 
übernachten. 

Das Amtoblatt enthält Folgendes aus Sherbourg vom 
1. Aug.: „Nach vieljäprigen bewundernswürdigen Arbeiten If 
endlich der Vorhafen von Gperbourg feiner Wollendung tape. 
Man Eändigt an, daß derſelbe am 20. oder 21. d. M. dem 
Decean geöffnet werden folle, und trifft Anftalten, welche Beinen 
Zweifel übrig laſſen, daß diefes wichtige Ereigniß mit der Ger 
genwart einer erpabenen Perfon beaprt werden wird. Es war 
in der That eine glüdliche Idee auf diefem in den Kanal fo tief 
hineingepeuden Punkte eine Rhede zu erbauen; allein man ber 
merkte bald , daß diefe offene Rhede den Eskadern nur einem 
ſehr ſchwachen Schutz gewaͤhre, beſonders da es ihr überall an 
einem Zufluchtsort feh'te, um die deſchaͤdigten Schiffe anszubef: 
fern. Die von dem Kalſer atıgeordneten Arbeiten, welche 12 
Jahre Hindurd mit einer Gtandhaftigkrit fortgefegt worden 
find, die man hartnädig nennen Eonnte, haben den Damm _ 
erhöht und ihn fo fehr befeftigt, als ed im Diefem Zeitraume 
nur immer möglich gemefen ift ; die Rhede hat hierdurch viele 
Vorzüge erhalten. Allein die Gründung eined Hafens durch 
eine Ausgrabung von 50 Fuß Tiefe ia den Bellen fühlen eine 
fo reifenpafte Idee, daß man fie unter der vorigen Regierung 
Faum zu denken vermochte, und deren Ausführung nie zu vers 
fuchen wagte; wan hielt fle für einen fhönen Traum, an defr 
fen Realiffeung Jederman zweifelte. Im Jahr 1805 ließ ſich 
der Raifer Alles vorlegen, was man vormals bdaräber projed 
tiert harte, fo wie alle neuerdings vorgebrachten dern. Nach 
einer perſdulſchen gründlichen Prüfung fehten Be. Mai. pre 
Deinung über dieſes Werk feft, und beflimmten unabänderlich 
die Geftalt, Die Lage, die Tiefe und die Ausdehnung bes neu 
gu erfhaffenden Hafend. In Gemaͤßheit deifen erſchlen unterm 
15. März 1803 ein Dekret, wodurch der Ghevalier Gadin, 
Generalinfpeftor der Brüden und Cheuffeen, deſſen tiefe Eins 
ſichten über dieſen Gegenftand der. Raifer ausgezeichnet batte, 
den Auftrag erhielt, Das dekretirte Projekt auszuführen. Es 
fehlte indeffen nicht an häufigen Widerfprüden über die Wahl 
des Platzes, über die Mittel zur Ausfügrung und Die genaue 
FeſtſteUung der erfoderlichen Ausgaben ıc. Der Raifer würdigte 
dieſe Widerfprüche feiner befonderm Aufmerkfamteit, allein die 
neue Prüfung diente mus dazu, die Ueberzeugung noch mehr 


zu befefligen, daß der fon dekrefirte Plan ber Gefte fen. Es 
Bedurfte-der gangen Feſt gkelt des kaiſerlichen Willens, um die 
Ausfüpeung ducchzuſetzen. Man, vergaß endikh aller Wider 
ſoruche, fie verfhmanden von felbft und Das meue Denkmal flcht 
wollendet da. Ehe ein Monat wergept, Bann der Hafen - eine 
GSokadre aufnehmen ; man hat nur mach die Vorrichtungen abs 
zubrechen, welche, einem neuen Atlas gleih, Die ganze Lafl 
des Oceant bisher. abpielten;- die Anftalten zu dieſer Abbres 
Kung find ſchon mit Sicherheit getroffen. Bielleiht hat mie ein 


Spuvsraip eine fp eeifenpafte Jdge gefaßt und. ausarfüprt, eine _ 


dee, zu welcher ein fo großer Aufwand von Rarakterfrfligkeit, 
won Einſicht, und von baarem Belde gehörte. Gs iſt überflüfe 
ſig, die micht gu berechnenden Bortpeile Herzuzäplen, welche 


aus diefer großen Schöpfung Hervorgepen; Die Staats «und, 
Die Scemänner aller Nationen wijien die hahe Wichtigkeit ih⸗ 


ver Reſultate zu ſchaͤßen, fie fagen: „Die Rhede von her: 
bourg war ohne Hafen, von geringer Bedeutung, erfi jeßt, nach⸗ 
Dem fie mit einem Hafen verfehen if, kang He die Schiffe mit 
der nemlichen Sicherheit aufnehmen, wie die Rheden won Brefl 
und von Toulan. Weld ein außerordentliher Unterſchied liegt 
cuͤckſichtlich auf hen allgemeinen Feind im der Lage des Hafens 
won Gherbourg, in Vergleich mit der. Lage aller übrigem Häfen 
Des Reis; welche Hülfe bietet Eherbourg duch feine Rage 
mitten im Lanal, gwifhen Breft und Der Schelde, allen übel: 
gen franzölfhen Häfen dar!’ 

Die Grankfurter Zeitung entgält Folgendes aus Bremen, 
som 5. Auguſt. Geit einiger Zeit find Hier große Gonvols 
“on Artillerie und Munitionen aller Art durhpafirt: Wir fer 
Hen gleichfalls unaufhoͤrlich Infanterlebataillons Durhpafliren, 
Die ich aach ihrem feruern Beftimmungsorte begeben. In uns 
ferer Stadt befinden fih mehrere Ravalleriedstafhements von 
allen Waffengattungen, 

Die Franffurter Zeitung enthält Folgendes aus Hamburg 
vom 30. Zul, Dier it unterm 23. Zuli dur öffentlihen Ans 
Khlag bekannt gemadt: „Das Publitum mird benadrichtiget, 
daß zufolge der Befehle Sr. Erz. des Prinzen von Eckmuͤhl 
vier Detofhements Soldaten, ein jedes 100 Mann ſtark, ger 
bilder werden, um die Demolition der von der Stadt in dem 
Uunkreife von 150 Toifen von den Ääuferfien Feſtungswerken zu 
zehnen beiegenen Häufer, welche übermorgen noch ſtehen folten, 
su bewerkſtelligen; aämlih von den Arbeiten von St. Georg 
und denen vom rechten Ufer der Alfter bis zum Elbufer zu rech⸗ 
nen. Werden nicht die von den Einwohnern [don angefangenen 
Drmolitionen mit Dem größten Eifer betrieben, ſo werden 
auch fie Dur Die Truppen beendigt werden.” Hamburg den 
23. Juli 3615. Der Matte Rüden. 

Stalien. 

Mailand, den 28, Auguſt. Deute Morgens um hab 4 
Uhr, meldet das italienifhe Umtsblatt, reifeten Se. koͤnigl Hoh- 
Der Bizrtönig von Monza ab, und mapımen den Weg nad 
Verona. 
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‚ Saıhflen - 

Die Allgemeine Zeitung enthält Zolgendes,aus Fhrtig, 
vom 4. Auguft. Gehtern, als am Namens feſte unfers allervers 
ehrten Rbnigs, gli unfee Stadt und die ganze Umgegend eis 
nenn Plage der Freude und der munterften Ergoͤzlichkeit. Der 
General Graf Reynler Hatte. in beyden fühliihen Lagern , die 
an unfre Stadt grängen, und fih von da deery Stunden weit 
erftreden, Preife zu 6 bis 3 Mapoleonsd’or, auf aymaaftifhe 
Uebungen und Vegelſchießen geſetzt. Das ganze Loger guch 
einem feillihen Jahrmarkt, Abeuds brauuten überall Richn, 
Pfannen uad Lampen. Grüne Triumspbogen und Laubgänge 
Ihmüdten die Hauptwege in den Rag-ın. Taufende von Zus 
fhauera wogten auf und ab. Die wadern lachſiſchen Krieger 
feperten durch Tanz, Muſik und Vlvattufen den Tag des ges 
lebten Monarden, und die neuangefommenen Soldaten aus 
der Torgauer Garnifon, meiſt junge Ergänzungstruppen, heils 
ten Die Freude ihrer Altern Kriegegefähzrten. In der Stade 
hatte der Seneral Repnier im Gtriderfhen Garten einen 
Bal und eine Jlumination veranflaltet, gu welchen alle Dil: 
dere und die Sonoratioreh Der Stadt und Umgegend eingelar 
ben waren, Es wurde kalte Speife im Heberfluß gereicht, und 
dab Hodgethürmte Büffet war mit allen Arten von Weinen 
und Getränken reihlih ausgeflattet. Die Adjudanten des Ges 
nerald hatten die Bewirthung übernommen, und Alles huldigte 
wit herzlich froher Theilnahme dem ſchoͤnen Felle, moben Sram 
zoſen und Sachen in brüderlichfler Eintracht das Wohl des 
greßen Maifers und des guten Königs um die Wette tranken. 

Dresden, 6. Aug. Am 3. Aug, ald am Namenstage 
ded Königs, harten Die hier anmefenden Polen ein glänzendes 
Feſt im Hotel de Pologne veranftaltet, an welchem die vornehm⸗ 
fen franzöfiichen Behörden, der Herzog von Baffano , der Mir 
nifter Staatöfehretär Graf Daru, der Beneralintendant Graf 
Dumas, und die Dornepmiten der franzöfifihen Generalität, - 
fo wie Die oberflen ſaͤchſtſchen Autoritäten und Hofftellen, der- 
Aabinetöminifter Graf. Detlev Einfiedel, der General Gersdorf, 
der Ranzlepminifter v. Moſtiz, Der Dberkammerherr Baron v. 
Briefe, Der Graf Georg Ginfiedel, und mehrere Andere Tpeil 
wahmen. Die Tafel war zu 70 Gouvertö gededt. Der Mints 
ſter Geaf Stanislam Potodi brachte die Toaſts auf den Kaifer 
von Zrankrei und Lönig von Sachſen aus, welche von dem 
Miniſter Grafen Einficdel erwiedert wurden. — Die Schaufries 
ler des Theatre francais fpielten während der Abweſenheit des 
Laiſers woͤchentlich dreymal auf Dem Eüniglichen Theater in der 
Stadt. Am 31, Juli wurde Voltaire's Semiramis aufgeführt, 
wobey die von Hamburg bier angefommene und dem Iheaterr 
perfonale der Baiferlihen Geſellſchaft aufs Neue einverleipte Des 
moifelle Crorges, die mehrere Jahre das Petereburger Publie 
tum entjudt hatte, die Rolle der Scmiramis mit aller impofan» 
ten Ktaft ihrer Periönlichkeit, und mit vollendeier Kunft fpieltez 
der bemunderte Zalma aber den Arbacco gab, und in der Scene 
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wmit Dem roch, ben St. Peir treſſich folelte, dem größten Bey⸗ 
fol erndeter Häufig werden Luſtſpiele gegeben, worin Die une 
vergleichliche Demotielle Mars, Dem Bourgeing, die Yema 
in der Gemiramis gleichfalls fehr gut darftelte, Dem. Diejer 


ral, und die HH. Fleury, Armand, Die treflichen Komiker Mi⸗ 
chaud, Michelet und Themarg alle ip e Aunſt Häufig zu entwi⸗ 


deln, und die im vollem Glanze erfchelnenden Bufhauer und 
Zufchauerinen, die von dem Paiferlidgen Rammerperen Zurrene 
die Bilets dazu erhalten, in immer neues Grflaunen oder’ auch 
In die heiterſte Stimmung zu verfegen pflegen. 

Wie die Allg. Zeit. meldet, fol Privatnachrichten aus Sach⸗ 


fen zu Folge der Wafſfenſtillſtand noch um fünf Tage werlins 


gert worden feyn. - . 
Geoßperzgogtgum WBäüryburg. 

Dis Ranıensfeit Se. Mai. des Kaiſers, defien Feher in Folge 
der Zeitumftände heute ſtatt fand, erhielt durch Die Anwefenpeit der 
in dem Großperzogtpum Bantonnirenden Truppen, und Ducd die 
Gegenwart des Dberbefehlspabers, des Dru- Marfhalls Herzogs 
v. Gaftiglione, einen meuen glängenden Karaktet. — Am Bots 
aben» und bey dem Anbruch des Tages verfündeten Artillerieſal⸗ 
ven Die Pracht des bevorſtehenden Feſtes. Zu Mittag verfügten 
fid Se. Erz der Hr. Marſchall Herzog von Gafliglione auf 
die Feſtung, um dem Tedsum beyzuwohnen, das zur Epre Sr. M. 
des Raifers abgefungenward. Ge. Erz. der k. k. franz, Gefandte, 
Straf v. Ge:maln, die HH. Geneeal Dffigiere des Armeekorpe, 
die Givit und Militsebehörden des. Großperzogthums waren - im 
der Feſtungskapelle verfammelt, wo unter milltaitiſcher Muſik 
und wiederholten Artillertefalven der Ambroſtaniſche Lobgefang 
abgefungen ward, — Rah den geendigten gotreedienfllihen 
Germonien begaben fi der Hr. Marſchall und die übrigen zu 
dem Fefte geladenen Perfonen in den Speifefaal, wo ein praͤch⸗ 
tiges Mittagmahi bereitet war, Waͤhrend deſſelben wurden fol⸗ 


gende Toaſts ausgebracht: — Bon Se, Erz. dem Han. Mar 


fhal, Herzog von Gaftiglione auf das Wohl Sr. M. des 
Raliers und Rönigs — Bon Ge. Erz. dem Hen. Both⸗ 
ſchafter: Auf die Gefundpeit J. M. der Raiferin, 
und Ir. M, des Königs von Rom. — Bon dem Hrn. 
General Menard, Ehef des Generalftaads: auf das Wohl 
Sr. k. & Hoheit des Großherzoge m. Hoͤchſt i her ec 
erlaudten Familie. — Um 5 Uhr waren alle Dfftjiers 
Am Lager zu einem großen Mittagmapl verfammelt, mo Die leb; 
Haftefte Freude gepaart mit dem lauteften Enthuflasinus für den 
erpabenen Souserains des franz. Bolkes, fih im frohen Jubel 
ausjprad. Ein praͤchtiges Feuerwerk war am Abend im Lager 
abgebrannt, und in der Stadt waren die Hotels Sr. Erz. des 
Drn. Macihals, des Hrn. Bothihaftere von Frankreich nebit 
aBen Off ziersquartieren erleuchtet. 
güünfligte die Feyer diefes Tages, umd eine zahlreiche Berfamm, 
Jung aus allen Ständen deriferte id am der Freude dieſes des 
ſtes Theil zu nehmen, 


Die fhönfte Witterung ber 


Großherzogtum Frankffurt. 

Frankfurt, den 12. Augufl. Ge Exrell. der Hr. Mar⸗ 
ſchall, Herzog von Balmp, tft Heute Morgens in Hiefiger Stadt 
eingetroffen. — Gine Bekanntmachung der Frankfurter Praͤfee⸗ 
tur vertündige für ſaͤmmtliche Deferteurs und Refractaires des 
Großpergogtbums, welche bis- zum 1. Det. zuruͤdkehren, einen 


° Oeneralparden. — Das ‚franzöfilde Amtsblatt meldete neulich 


aus Brankfurt, es fen die Rede Davon, Das Departement Ha. 
nau -aufjwiöfen; ein Theil fol zum Departement Frankfurt, Dee 
andere zum Departement Afhaffenburg geſchlagen, ju Frank⸗ 
furt aber eine Sentralbaffe errichtet werden. 
Deferreid. 

Auf das Gerät: von einer neuen Verlängerung des Wafı 
ſenſtillſtandes flieg zu Wien am 11. Auguft der Preis des baa⸗ 
ven Geldes. wirber auf 175. 

Dänemark, 

Beſchlug des gefern abgebrohenen Artikels 
aus Ropenpagen vom 3. Aug: 4. Baarıs Silber⸗ 
Geld, dem auch ſolche Bankzertel, die auf Aufodern zu jeber 
Zeit gegen baare Münze umgewechfelt werden Eönnen, glei zu 
achten find, ſoll das Grundjaplungsmittel, und fobald wie möge 
lich das ‚einzige gefeglich. beflimmte Zahlungsmittel in Unſern 
fimmtlihen Reichen und Banden werden. Die Reichebant hat 
in allen ihren drey Abtheilungen für die Beförderung dieſes 
Burda mitzumwirden, und muß fih zu dem Ende bemühen, 
Silber und Münze herbeyzuſchaffen und einzunehmen, worauf 


- Deren Zettel ausgeftelt, und womit die auf Silber ausgeftellie 


Zettel auf Anfodern ausgewechfelt werden können. 5. Zu den 
Derzogthämern, wo Silbergeld im Umlauf ift, und wo wie 
derpolte Wünfche dafür geäußert find, daß foldes das einzige 
gefeglih beftimmte Zahlungsmittel werden möge, wollen Wir 
diefes allergnädigft zugefianden haben, und darüber durch nä, 
here Verfügungen das Erfoderliche unverzüglich feflfegen. 6. 
Da dem Königreih, wo Wir denfelben Zweck deabfichtigen, der 
fih indeffen nicht eben fobald erreichen Täft, werden inzwiſchen 
in Gemäßpeit der Verordnung vom 5. Jan, d. 3. alle bisher 
in Umlauf befindliden Gourantzettel mit den in der angeführs 
ten Berordnung genannten Reichöbankzetteln eingelöst, für des 
von Werth der in ſeſtem Gigentyum radisirte Fond der Bank 
haftet. Diefe Reihöbankzertel, fo wie die Gourantzettel, an 
deren Stelle fie treten, werden mit der Zeit Durch baares Sil⸗ 
ber und Zettel, welche auf Anfoderung gegen baares Bilder 
umgemwechfelt werden, eingezogen. 7. Bis dahin, daß baares 
Silbergeld und Bankzettel, die auf Anfodern gegen baares Sil⸗ 
ber umgemwechfelt werden, das einzige Bejahlungsmittel in dem 
Königreihen wird, wie jegt in den Herzogthümern, follen alle 
BZaplungsmittel, deren, Umlauf gegenwärtig gefeglih autorifire 
tft, ferner im allen Zahlungen als Reichsbankgeld theild nad 
Silberwerth, theild nad Nennwert) gelten und angenommen, 
werden, zufelge der In der Verordnung vom 5. Jan. d. J. 
feitgefegten Beftimmungen. 8. Der Kurs, welgen die Reichs⸗ 


030 


Bank im den beyden, im jedem Jahre Heflimmten Terminen 
ſetzt, dient eigentlich zur Regel für die Zahlungen, welche in 
‚der Berordnung vom 5. Jan. d. J. in Silberwerth angeordnet 
find. So wie «6 aber, diefer Verordaung zufolge, einem es 
den frep flieht, im Allgemeinen alle Vereinbarungen über Geld⸗ 
Reiftungen auch Im Mennmwertb abzufhliefen, fo gehört dleſe 
legte Zahlungsart ind Befondere für den täglichen Handel und 
Verkehr, wo gegeu Pontante Bezahlung verkauft und gekauft 
wird, fo wie für ſolche Zahlungen, melde nah Tagen, War 
den oder. Monaten bedungen werden. Der Silberwerth der 


Bettel if Beränderungen nach dem Kurs unterworfen, ber Menue . 


Werth der Zettel aber bleibt unverändert, mie er durch die 
Berordnung vom 5. Dan, d. J. beſtimmt iſt, nämlich fo, daß 
die Meichöbankzettel,, nah der Summe, morauf fle lauten, in 
Mennwerth gelten und angenommen werden, und von den dis 
alſchen und norwegiſchen Gourantzetteln aller Art 6 Rthlt. 
Gourant für 1 Rıplr. 9. Wie das in den Koͤnigreichen cirku: 
lirende Papiergeld und die in den Herzogthuͤmern noch in Um⸗ 
fauf befindlichen Schatzkammerſcheine und Beihinftitut » Zettel als 
Abtrag auf Die, auf allen Grundftüden haftenden Bankfchuld 
angenommen werben Fönnen, ift dur sine Bekanntmachung 
der Reihsban? von heutigem Datum zur allgemeinen Kenntnif 
gebracht ; die genauern und ausführligern Beflimmungen mer, 
den in dem Detroi und dem Reglement für die Reichsbahn? und 
deten deep Abtheilungen, fo mie In andern dahin gehörigen 
Verfügungen, fobald wie möglich näher bekannt gemacht wers 
den, Frederik R.“ — Gin zweytes Patent enthält die Bear 
immung der Bezahlung aller Foderungen für-dle Herzogthü⸗— 
mer, die urfprünglih im Silber übernommen, oder vor der 
BDerordnung vom 5. Jan. eingegangen find, in baarem Gil 
ber. — Cine 5te Bekanntmachung hat die Reichtbank erlaffen. 
Delvetien 

Der St. Ballıner Erzähler vom 13. Aug. enthält Folgendes: 
Am 10. Morgens traf unter dem Mamen eines Grafen von 
Emfl eine, nah jeder Bermuthung , erhabene Perfon in St. 
Ballen ein, beſuchte am 11. Dottenmpl und verfügte ſich dann 
nah Gaif, mo der Aufenthalt ein paar Woheu andauern 
dürfte. Der Frau Großfürſtin Ronftantin Balferl, Hoheit befin- 
Den fi im Heilbade zu Pfefiers. 

Zu Verſtaͤrkung der Kriegebataillons iſt von jedem ſchwel— 
geriihen Regiment abeımal eine Compagnie (ein ganzes Re⸗ 
giment ) nad Holland abgegangen. — Die fogenannten Schweis 
der  Regimenter in engl. Solde find nah Amerika verfchidt 
worden. Das Regiment Wattenwil traf im Jung aus Kadir 
In Quebek ein. und marfdirte, damn zum Armerforps des S. 
George Prevoft in Dberfanada ; das Regiment Meuron bat 
von Malta aus eben Diefe Reife unternommen, — Der gewe· 
fene koͤrigl. fähfifhe Miniſter, Graf v. Senft Pilſach iR am 
7. in &t. Gallen angelangt und am 8. weiter mad der weſ 
lichen Schweiz gereist. . . 

Bermifdte Machricht. 

Der einige Sohn des koͤnigl. würtembergifhen Finanzmint 
flerö Grafen v. Mandelslohe ift zu Tübingen, mo er fludirte, 
Machte auf feinem Zimmer dur den Lieutenant Zah ermordet 


/ 


worden; biefem und Dem mltanınefenden Lieutenant Gpärh 
wird nachgefeft. 


— Jſ— — 
Rönigl. Hof: und Rational» Theater. 
* Dlenfag, den 17, Augufl; Der Gorfar, eine Dper vom 
eigl. . . 


In der legten vergangenen Woche wurden in Münden 


s getraut 4 Paar. 
——— geſtorben;: 
11 Söhne. 3 Erwachſene männl. Geſchl. 
5 Töchter. 4 weeibl. Geſchl. 
11 Rinder, 
Sind 16 gebohren. 18 geftorben. 
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2625. (3.5) Johann Hagenauer, gebürtiger Tags 
löpnersfopn von Guttemburg, und gemefener penfionirter 
Gefteyter des königl. baierifdhen vormaligen 2ten Dragoner , Re, 
giments ( Prinz Taris) flarb untängf Hier ohne leptmillige Dis 
fpofition. Diejenigen, welche auf Die an 300 fl. betragende 
Hinterlaffenfaft deſſelben aus einem Erbar oder welch immer 
andern Redts . Titel Anfprüce zu haben glauben , werden hie. 
mit aufgefodert, binnen 30 Tagen ihre Anſprüche bey unterfer: 
tigter Behörde rechtsgenügend vorzubrir.gen, widrigen Hals wan 
dieſe Berlafienfchaft dem ſich bereits hiezu gemeldeten Erben aus⸗ 
folgen, laifen würde. Den Iten Auguft 1815. 
Königl. bater. gräfl. Mar Taufkirchen ſches Pau 
teimontal-GerihtGuttenburg imlandgeridt 
Müpldorf und Iſar Kreis. 
Docberger, Berictöhalter. 


2629. (3. ©) Die Gefantıfgaft Er, Meirflät des Könige 
Beyder, Sizilien, bey Sr. Mei. dem Könige von Boiern, bes 
wachrichtigt Hiedurd ale diejenigen, die am Den verfiorbenen 
Prinzen Golobrano, gegründete Foderungen haben, fih am 
Donnerflag den 19. d. Monats um 10 Uhr Morgens in der 
Kanzley der Gefandefhaft, im gräfid von Dberndorffhen 
Haufe am Promenadeplay einzufinden, ihre Foderungen daſelbſt 
anzugeben, und die in Händen habenden Beweiſe vorzeigen. - 

Münden den 10. Puguft 1813. 


2655. Den 18. d. kommt ein Lohnkutſcher von Mannheim 
hier an, melcer wieder retout nah Sturgort, Mannheim, 
Etrafburg oder Brankfurt von hier abfaͤhrt, wer fi Diefer Rer 
tour » Gelegenheit bedienen will, kann fih bey Hrn. Joh. Bap. 
Findl, Weingaftgeber gum geldenen Büren melden. 


2644. Im der Fleifhmannfhen Buchhandlung (Raus 
fingergaffe Nro. 1616) ift ganz meu zu haben: 

Allerneueſtes Mündener Kochbuch für baleriſche Mad⸗ 
chen und Hausfrauen, oder gruͤndliche und deutliche 
Anmweilung vr Beſorgung fowohl herrſchaftlicher als 
bürgerlicher Küchen. Herausgegeben von Krescentia 
Buchner gr. 8. Münden 1813. Preis 
gebunden 2 fl. 

Das Publikum hat durh ungemein zahleelhen Ankauf Die, 
ſes Kochbuches fih hinlänglic für Die große Brauchbarkelt deſ⸗· 
ſelben eutſchieden, und mit allem Rechte gebührt ipm auch der 
Borzug vor den meiften Büchern diefer Art, Es iſt dafür ges 
forgt worden, daß dleſes Kochbuch beftändig in allen Buchhand⸗ 
lungen Balscas zu haben if. 


1 fl. 54 fe. 


München 
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Politiſche Zeitung 


it Seiner koͤulglichen Majrflät von Balern allergnädigfiem Privilegio, 
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Baierm . 

Ba Nürnberg beging am 13. Auguſt bad meuerchhtete 
Bataillon des Eönigl. baleriſchen Sten Linienregiments feine Fah⸗ 
penweihe, und brach am folgenden Tag zu feiner weitern Bes 
Almmung auf. Am 14. Aug. traf aud von Ansbach ein Bas 
toillon der mobilen Beglon auf feinem Durchmatſche zu Nuͤrn⸗ 
berg ein, 

Franzöfifges Reid. 

Das franz. Amtsblatt fhreibt aus Dresden vom 4. Aug; 
„Heute Morgens um 9 Uhr ift der Kalſer Hieher zurüdgeloms 
men, Ge, Mojeftät hatten Ihren Weg über Würzburg, Bam⸗ 
berg, Balreuth, Hof genommen, und fi überall, wo Truppen 
fanden, aufgehalten um fie gm muſtern.“ 

Der Mercure de Srance vom 7. Aug. gibt dem neulich Im 


Tournal de Empire abgedrudten Brief aus Töplig, mit ber, 


Bemerkung, nach öffentlichen Blättern und Briefen aus Deutſch⸗ 
land gabe zwar der Kongreß zu Prag am 19. Zul, eröffnet 
werden folen, allein bio jegt ſey keine offizielle Mote pierüber 
erſchiene n. 

Im Uyrlſchen Telegraphen liest man nachſtehende zwey Ar 
tikel: „Paris, 27. Zul. Die auswärtigen Journale haben 
von unferm Rüdzuge aus Spanien geſprochen; dad Materielle 
der Armee hat ohne Bmweifel einigen Berluft an Kanonen, 
Wagen und Zugpferden erlitten, weil wir davon eine uner⸗ 
meßlihe Menge hatten. Das Befte iR in Frankreich. Die Ars 
mee wird ergänzt, und Die neuen Korps, die fih zu Banonne 
bilden, erfehten De alten Truppen, die an den Rhein marſchi⸗ 
ren. Fuͤnſzehntauſend Mann Kavallerie, vierzigtaufend Dann 
Infanterie und eine zahlreiche Artillerie wurden aus Gpanien 
gezogen, um zur großen Armee zu ſtoßen. Die Kavallerie ift 
bereitd an den, böhmifchen Grängen angelommen.” — „Irun, 
18. Juli. Gs kommen tägfih aus den mittäglicen-Departes 
imenten von Frankreich Kohorten vom erfien Ban Hier am. 
Eben fo kommen zahlreiche Abtheilungen von Konferibirten , 
die alten Gadern der Armee auszufüllen ; diefe Korps, von der 
vortreflichſten Haltung, wetteifern an Muth und Eifer,” 

Jlipriem 

Der offizielle INprifhe Telegraph ſchreibt unterm 4. Auguſt: 
„Aus den von dem Jatendanten Yon Dalmatien eingelaufenen 
Nagrigten ergledt ſich, daß den 13. Juni die Siffemannfgaft 
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von zwey feindlichen Barkafien auf einem abgelegenen Punkte 
der Küfte von Dervenik gelandet, und allda ſchon einiges dort 
herum befindliches Vieh meggefhleppt hatte, als der Kapitän 
Iwichievich, davon benachrichtigt, mit 50 Mann von feiner 
Kompagnie von Dervenik, im Bezirke von Macarsca, herbey⸗ 
elite, und die Engländer zwang, mit Hinterlaffung des geraub⸗ 
ten Diepes fih wieder einzufhifen, Die Batkahen feuerten 
mehrere Kanonen auf die Nationalgarden ab, ohne ihnen jes 
doch einigen Schaden zu tun; diefe hingegen verfolgten dem 
Zeind längs der Küfte mit einem fo lebhaften Feuer, daß er 
ſich endlih gezwungen fah, dad hohe Meer zu fuhen, Die 
Engländer waren mit einer andern Landung eben fo wenig 
glüdlih , die le am 25. Juni auf der Infel Zlarin zu bewerk, 
ſtelligen verſuchten, wo ipre Abfiht die Zerflörung des Teler 
grapben geweſen zu fegn ſcheint. Sie wurden von ber Nationale 
Garde lebhaft zurädgewiefen, welche alle ihre Bemühung unnüß 
machte, Der Herr Generalgouverneur, an melden über das 
Benepimen diefer braven Nationalgarden Bericht erflattet wor. 
den if, hat diefe Beweiſe ihres Eifers und Muthes mit der 
hoͤchſten Zufriedenpeit aufgenommen. Se. Escellenz "geruhten 
auch, Ihre Zufriedenheit denſelben zu erkennen gu geben, 
indem Sie befahlen , diefe Nachrichten in dieſes Amts, Blatt 
einzurüden. # 

Daſſelbe Journal enthält nachflehenden Bericht an den Ger 
neral: Gouverneur, Derjog von Dtranto: „Am 19. Juli gegen: 
10. Uhr Morgens ſchlich fih eine feindliche Brigg in den Kanal 
von Macarsea, mährend eine andre zwiſchen St. Georg von 
Leſina, und heiligen Kreuz von Macarsca Freuzte. Um 6 Uhr 
Abends erkannte man aus den Signalen einer unferer Krieger 
Barken, bie auf Refognoscirung war, daß eine Fregatte die 
Richtung auf dad Kap St. Georg nahm, und zur nemliden 
Beit gewahrte man eine zweyte Fregatte in der Richtung auf 
Spalatro, Die zwey Briggs vereinigten fih an der aͤußerſten 
Spitze des Raps Tomena innerhalb des Kanals. Moch diefen 
Abend verfuchte eine große feindlihe Schaluppe auf der Mhede 
von Klech zu landen, verlangte Lebensmittel und Aufnahme, 
was abgefhlagen ward. Sie zog ſich zurüd. Am folgenden 
Tag, den 20. mäherten ſich dreh Barkafien der Rhede, flellten 
Das nemliche Begehren, und erhielten gleiche abihlägige Ant 
wort; allein fie landeten. Der Rapltän der Panduren Porfada 


eifte gue Unterftügumg dieſes Poſtens Herden. Samm illche Nas 
tionalgarden des Gemeindebesirts Meteovich marfdirten als 
ſoglelch unter Auführung des Maires Dominiconig gegen 
Eltond , wilder Ort die Rhede vom Mech beherrfht. Hr: Per 
ecta, Adjudantmajor der Panduren, Yerfammelte zu Fortodus 
Die Reſerve feines Korps und die Nalionalgarden des Yemeinder 


Bezitks, um überall hin zu marfchiren,, mwo-e# die IUmflände » 


erfoderten. Der Kapitän Porfada mard bey feiner Erſcheinung 
wo Feinde angegriffen Es ſcheint ganz gewiß zu feyn, daß 
se die Feinde zurüdßgefhlagen habe, weil eine in der Nähe 
Ereugende Brigg dem Barkaffen zu Häfe gekommen’ ift, und 
fie durch eine Kanonade zu decen ſuchte, melde vorzuͤglich ges 
ben das Dotafhement des Kapitäas Porfada, geridtet war, 
Die Einmopner ind überhaupt vom beiten Geiſte beſeeltz die 
Mationalgarden find vol Muth und Patriorismus, und dia 
Engländer werben einen gleichen Widerfland auf allen Punctem 
Der Küfte antreffen „ die fie anzugreifen wagen, " : 

Berner melder es aus Laibad-vom 7. Aug. ,, Berflofe 
fene Nacht bat man bier in Laibach, etwas nah halb 1 Uhr 
nah Mitternacht , drey Grdftöße verfpürt, wovon der elne viel 
hiftiger war, und viel länger dauerte, ale Die zwey andern, 
nebft dem daß er von einem Bumpfen Geröfe, wie das eined 
toflenden Wagens, begleitet war, und länger als drey Sekun—⸗ 
den anbielt. Der voransgegangene Tag war ſchwuͤl, und am 
Abend brach eim hHeftiges Ungemwitter aus, Die Erdſtoͤſſe sw 
folgten unter einem heftigen Platzregen.“ 

Großbritannien 

Der Moniteur enthält Folgendes aus dem Gonrrier 
som 2. Aug. Ein Schrelben aus Helgoland vom 28. July 
fagt: „Bon Hamburg Haben wir feit einiger Zeit Peine Rach⸗ 
richten. Nach den letzten, die eingingen, baut man Pafelbft 
unermeflice Feſtungswerke. Ueber dreyßig Engländer find hier 
ven Hamburg angelommen, das fie binnen 24 Stunden vers 
fafien mußten." — Eine Kauffahrtenflotie aus der Ditfee ift 
werftöffenen Donnerstag in gutem Stand zu Darmouth ange 
kommen; fie pajlirte den Belt unter Bededung einiger Riniens 
und anderer bewaffneten Schiffe, die zu Iyrem Schuß gegen 
Die Angriffe der Dänen nörhig waren. — Am 12. Aug, als 
dem Geburtetage des Prinzen Regenten, wird dem Vernehmen 
nah Die Königia im Perfon der königlichen Militaͤrſchule ihre 
Fahnen überreihen. Die ganze königliche Familie wird diefer 
Grremonie beywohnen. Die Prinzeffin Eparlotte von Males 
hat fih am Sonnabend nah Windfor begeben, mo Ihre kr 
rigl. Hoh. einen Theil des Sommers zubringen wird, — Der 
nah tem engliſchen Amerita beflimmte Aonvog iſt am lebten 
Freptag, ungefähr 100 Segel ſtatk, und unter Begleitung des 
Albion von 74 Aanonen, von zweh Fregatten und einer Kor⸗ 
wette, von Falmourp in See gegangen. — Ehen am 26 März 
fedeite der Diadem zum Admira) Warren mit dem Befehl ab, 
eine ſtreuge Blokade vor den Häfen von Mew: Port, Gharles⸗ 
ion, Portroyal, Savannah, und den Mündungen des Mir 
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ſiſſipi einzufühhren. Am 24. May traf der Diadem ben dem 
Bermuden ein, wo fi der Admiral MWärren damals nod ber 
fand, und dem neueſten Nachrichten zu Folge Iheint der Admiral‘ 
Diefen Befehl ſtreng volljogen zu haben. — Der Peregrine von 
Riverpool, und einige andere Schiſſe, find vor dem Laplata⸗ 
“Eirom dur den amerikaniſchen Raper, der Örcftürk, weggenom⸗ 
wen worden. — Der Herzog von Mancheſter hat dad Gouvers 
nement von Jamaika wieder angetreten und "bey dieſer Gele⸗ 
genheit Die Gluͤckwuͤtiſche der konſtituirten Autoritäten zu feiner 
Genefung angenommen. — Nah Briefen aus Gonjtantinope 
Hatte Die dortige Reglerung eine neue Zollabgade auf die Eins 
fuhr von Baummollen » Zeugen gelegt, Unfere Kaufleute übers 
gaben dem brittifhen Minifter, Hrn. Siſton, eine Denkic:ift, 
und diefer machte Vorſtellungen zu ihren Gunften. Wein die 
sttomannifhen Miniſter antworteten, wenn die englifhen Kauf⸗ 
Leute ſich vor ſteenger Beobachtung des Tarifs vom Jahre 
1805 fürdteten, fo würden die Zollbeamten Befehl erhalten, 
nad der in den beſtehenden Tractaten vocbehaltenen Wahl, 
Matt der auf die Ginfupr und Ausfuhr gelegten 3 Prozent, die 
Abgabe ganz zu erheben. Außerdem beſchwerten fih die Raufs 
Leute über die Ungleichheit In den Tatiſſen, rüdfichtlich der Eng ⸗ 
länder und Franzofen. Die türkifhe Regierung zeigte ſich ger 
neigt, dieſe Ungleichheit aufzuheben ; fe fagte aber, uneradtet 
die Franzoſen gegenwärtig bie neuen Abgaben nicht bezahlten, 
fo würden fie dod als Schuldrüditand in die Rechnungen des Zollr 
amtes Fingetragen; überhaupt fänden die franz. Kaufleute dieſe 
Form Täflig, und zögen #8 vor, Die nemligen Abgaben Der 
Engländer zu entrichten. 
Brofbergogth$um Baden 
Am: 6. Aug. verfammelte ih gu Karlsruhe unter Bors 
fig des Hrn. Generali Pieutenants Grafen v. Hochberg das Ka: 
pitel des großherzogl. badifhen Militärverdienitordene. Nach 
einem von Gr. koͤnigl. Hoheit fanctionirten Beſchluße wurde 
das Kreutz dleſes Drdens 15 Dffisieren, melde ſich in den leg: 
ten Seldgügen ausgeieihnet haben , ertheiltz 4° Unteroffigiere 
und ein Regimentstambour erhielten die goldene, 55 Unterofir 
ziere und Soldaten die ſilderne Medaille, 
Sadfen 
Die Beipgiger Zeitung entyält Folgendes aus Dresden, 
pom 10. Auguf. Der heutige Tag wird Dresdens Ginmohs 
nern unvergeßlich bleiden. Sie hatten das Glück, heute den 
boyen , auf den 15. dieſes fallenden Geburts» und Namenstag 
Sr. Mai. des Raifers Napoleon, unter Deſſen beglüdender 
Anwefenpreit , auf eine Gelnes Ruhmes würdige Art fegern zu 
fehen. Zur Vorbereitung wurde geilen um 5 Uhr von Den 
ler anmwefenden Eaiferl, franzölifhen Hof» Scaufpielern im 
önigl. Schaufpielpaufe eine Vorſtellung von zwey Lujtfpielen, 
unter frevem Zutriet für Jedermann, gegeben; nah deren Bes 
endi zung kündigten Abends um 8 Uhr hunderr und ein Hanos 
nenjchiiffe Die Beyer des heutigen Tages on. Gine aͤhnliche Arı 
filleriefaiwe wurde heute Morgen um 4 Uhr miederholt. Um 
9 Uhr erhoben ſich Se. Moj. der König, in Gallauniform, 
begleitet von Höchfdero Herren Brüdern und den übrigen 
Prinzen des Eöuigl. Hauſes, nach dem vor Kaiſer bewopnien 
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Ach Marcoliniihen Garten, um Se. kaiſerl. koͤnigl. Maj. 
pre Blütwüuufhe abzuſtatten. Hierauf Hielt Der Raifer Leven, 
nah deſſen Beendigung Höchſtdleſelben, begleitet von Sr. Maj. 
dem Könige und dem Püniglihen Prinzen, ein auf der Dita 
Miefe in ‘Parade aufgeftelltes ſeht anfehnlihes Korps Hoöchſtihz⸗ 
rer Garden, Ingleichen ein Bataillon von der koͤnigl. ſachſiſchen 
Leibgarde, und ein großherzoglich Bergiſches und ein fürſtlich 
Neufchateifhes Gavallerieregiment die Revüe paſſiren ließen. 
Unatittelbar nachher verfügte ſich der Fürjt von Meufchatel, bes 
gleitet von allen Baiferl. franzöjiigen Generalen und Staabsofs 
fijleren, wie auch von den kaiſerl. franz. Givil» und Dofpeams, 
ten in das von Demſelben bewohnte vormals aräjlid Brühlſche 
Palais, - Bon da gingen Se, Durchlaucht nebft den vorgedach⸗ 
ten Perfonen in Proceffion in die königlihe Hoftirche, durch 
das große Portal, von we an-bis zum hohen Altar ein Detar 
ſchement der Füngl. fählifhen Reibgarde in doppelter Reihe auf» 
eftellt war, nahmen vor Dem hohen Altar auf den für fie in 
Bereitfgaft gelegten Stühlen und Bänfen Pla, und ermartes 
ten die Ankunft Sr. Mojeftät des Königs. ' Diefe erfolgte auch 
Burg nachher gegen 2 Uhr, als Se. Moieflät, in Begleitung 
der Bönigligen Bamille und des ganzen Hofes, in Galla in ber 
Kirche erſchienen und der Abfingung des Ambrofianifhen Lob⸗ 
Belanges, unter Dem Donner des Geſchuͤhes, beymopaten. Um 
die in der Reiidenz in Barnifon flehenden kaiſerl. franz. Trups 
pea an dee Feher Diefes Tages Theil nehmen zu laffen, waren 
tunen Doppelte Fleiſchportionen und der nöthige Wein verabs 
reiht worden, Das Bataillon Bönigliher Geibgarde war zu 
Diefem Map eingeladen; und fo fpeisten die verfchledenen Trup⸗ 
pen in brüderliher Eintracht, die Dffisiere unter Zelten, die 
Gemeinen unter fregem Dimmel, in der Allee In der Haupts 
Strafe in Neuftadt, wo die gehörigen Veranftaltungen zu 
ihree Bewirthung getroffen morden waren. Beom Wus- 
b’ingen der Geſundheit St, Maſeſtaͤt des Kalſers ertoͤnten aber 
mals hundert und ein Kagonenſchüſſe aus dem auf dem Zwin 
gerwal aufgeftellten franzöfiihen Gefhüg. Abends nad 8 Uh 
geruhten Se Majeftät der Raifer Mapoleon der im koͤniglichen 
Schloß für Allerhoͤchſtdieſelben, die koͤnlgliche Familte und Be, 
Durdl. den Fuͤrſten von Reufchatel veranftalteten großen Geres 
monientafel beyzuwohnen, welde unter Aufmartung der ober, 
ften Hofchargen, und fm Benfeon der Zutritts und Hof, wie 
auch der Abrigen hoffäbigen Damen, fo wie der bey Hofe ers 
ſcheinenden Kavaliere, ingleiden in Gegenwart des diplomatl, 
fhen Korps abgesalten wurde. Die Pöntaliche Rapelle fpielte 
während der Tafel, Gegen das Ende derfelden brachte der Rs 
nig unter dem Donner der Kanonen und beym Schall der 
Trompeten, Die Gefundpeiten Ihrer Majeſtaͤten des KHaifers 
und der Raiferin von Srankreih und des Könige von Rom 
aus. Nah aufgehobener Tafel verfügten Sich Se. Baiferliche 
Majetät mit dem König, der Königin, der koͤnlglichen Fami 
lie, dem Fuürſten von Neufharel und den Kavaliers und Da. 
men, nad den Zimmern Ihrer Majeftät der Königin, um das 
an und auf der Elbbruͤcke veramftaltete Feuerwerk abbrennen zu 
feben. Das Königlihe Schloß und die ganze Stadt waren ers 
leuchtet. In der Stadt waren mehrere Mittagsmahle, su Gh 
ven des Tages, veranſtaltet. Ge. Ercellenz der Herzog von 
Baſſano, kaiſerl. fransöfifcher Miniſter der auswaͤrtigen Ange⸗ 
legenhetten, hatte das diplomatiſche Korps zu ſich eingeladen ; 
der Baron Bignen, Baiferl, franzöfffger Gefandter im Herzöge 
thum Warſchau, die hier anmefenden Polen ; Se. Excel. der 
Baron von Serra, Baiferl. franzöilfder Befandtet alpier, Die 
Edefs der Böntgl. Kollegin; Se Ercellenz der Graf Daru, 
Patferl. franzöfifger Minifter Staarefekretär, die Balferl, franzö, 


lden Behörden; und der Divifionsgenerel , Graf Friant, die 
Paiferl. franzöfihe und Lönigl. ſachſiſche Generalität, Der Graf 
Durosnel, Gommandant der kaiſerl. franzöfifhen Truppen in 
Sadien, gab einen fehr glänzenden Bal und ein Souper von 
100 Eouverts, Im Hofe des Hotel Sr. Excellenz des Herrn 
Barons von Serra war in einem mit Bäumen und Blumen 
umgebenen Play die Buͤſte des Kalferd aufgeflelt, und dem 
Zuſchauern wurden Erfrifhungen gereiht. Die Empfindungen 
des Publitums bey allen. diefen Feyerlickeiten waren unvers 
Eennbar,. Sie zeigten ſich in flillen Gefühlen der Verehrung 
und des Danks gegen den maͤchtigen Monarchen, und in fehn« 
fuhtsvoflen Wünfhen, daß die Vorſehung Seine unabläffigen 
Bernahungen, Guropa den Frieden wieder ju verfhaffen, ſeg⸗ 
nen möge. ’ 


Dinemart, 

Die allgemeine Zeitung enthält Folgendes au GHriftiania 
vom 20. Juli. Die Preife in Norwegen Reigen immer höher; 
fo koftete der Roggen im Mai fhen in Drontheim 240 Thaler die 
Tonne, Mal; 300 Rtple,, Erbſen ebenfalls 300 Rthlr. u. .w. 
— An der normwegifhen Kuͤſte kreuzt eine englifdhe Brigg, wels 
Ge vermöge ihrer Hepnlichkeit mit einem Kauffahrtelſchiff befons 
ders gefährlich If. — Las ganze Kapital der Univerfität in 
Eprifttania beläuft fih nun auf 782,011 23j24gerl Rtpir. D, 
R. und 4140 Spezles, 12,779 2j4tel Rthlr. d. K. Renten, 
750 Tonnen Gerfte und 23578 Zomnen Hader jaͤhrlich aufer 
bedeutenden Sammlungen von Bädern und Inſtrumenten — 
Der Schauſoieler Rnudfen ging in einem offenen Boote von 
Seeland nah den Hral»Infeln in Norwegen, veranftaltete 
dort ein feperliches Feſt zur Gedächtnif der Gefallenen auf eis 
ner Rlippe, um melde die Ruderflottille unter Rontreadmiral 
Luͤtken einen Halbzirkel bildete, und forderte die Anmefenden 
zu Treue und Muth für König und Vaterland auf. Bey der 
Vorſtellung in Gpriftianta war der Prinz Gpriftian Frledrich 
Im Schauſpielhauſe zugegen, wobey verſchledene patriorifche 
Geſaͤnge geſungen wurden, und Se. Hop. in das enthuſtaſtiſche 
Zurrabruffen der Zufchauer für die gerechte Sache einflimmten, 
Am Scluffe der Borftelung übergab der Schaufpieler Anıdı 
fen dem Prinzen das an diefem Abend eingefommene Geld, 
mofür dieſer dern Kuͤnſtlet fogleich feinen Dank und feine Zus 
friedenheit bezeugte, und es zum Bellen der Waiſen derer, die 
für das Vaterland fielen, zu verwenden verfprad, 

Kopenhagen, den 3. Aug. Onglond und Schweden 
haben, mie es beißt, unfrer Megierung jegt vorgefchlägen, 
in Fall des Beitritts zu ihrer Altang ale Anfprühe auf Rote 
wegen aufjugeben ; allein der König hat diefe Anträge zurüd, 
gewiefen. Der Prinz Friedriih hat am 22. Juli das Rommans 
do des dänifhen Auriliarkorps übernommen, das noch verflärkt 
wird, Gr hat fein Hauptquartier zu Wondebeck; der General 
Graf Schalenburg kommandirt die erſte Brigade in Ahrensburg, 
General Laſſen die zweyte Brigade, — Unfer Rönig Hat dem 
Vernehmen nad In der vorigen Woche ein eigenhändiges ſeht 
frrundlies Schreiben von Se. Maj. dem Kaiſer Napoleon ers 
halten, worin diefer feinen Wunfh äußert, eine Zufammenfunft mit 
ihm zu haben, aber bedauert, daß foiches unter den gegenwärtigen 
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Koniunkturen unmöglich fep. Zugleich bietet er unferm Könige alle 
Hülfe an Truppen, Dunition und Gefhäs an, deren er zu Ders 
theldigung der Zeflungen in Holftein bedürfen könnte, und foers 
Adert, die dänifchen Truppen folten nur in SHolftein und in 
der Raͤhe der Dfifee gebraucht werden. Das Fühnenfhe Drar 
gonerregiment ift Bürzlih aus Seeland nah dem feflen Bande 
übergegangen, und man glaubt, cd werde ihm noch mehrere 
Kavallerie folgen. . 


— — 
König. Dofs und Rational: Tyeater. 
Mittwoh den 18. Auguf: Argus. . 
Freptag, den 20. Augufl: Das rähende Bemiffen 
— — — —— a u ——— 
Bekanntmachung. 

2642. (2. 6) Den Verkauf der im Rentamtd Bezirk Deg⸗ 
gendorf gelegenen vorhin Regeneburaifchen Realitäten betreffend, 

Unter den im ben früher Öffentlich ausgefchriebenen Regends 
Burgifchen Domainen Verkaufe bekannt gemachten Bedingniffen 
werden nachflehende im Rentamts Bezirk Degendorf entlegene 
—— Realltaͤten und zwar in dem Markte Deggens 
dorf. 





Freytag den 20, Aug. 1813. 
Bon Morgens 9 dis Mittag 12 Uhr 
1) Das Herrſchaftl. Probftepdienerhaus zu Ottwmaring 92 
Schuh lang und 35 Schuh breit. 
2) Der Setraid Kaſten daſelbſt, 41 Schu lang 30 breit, 
3) Das ſich dabey befindliche Wald » und Badyaus 30 Schuß 
lang, 16 breit. 
4) Der Oraßgarten 314 Tagm. 
5) Eine Wieſe zu Stetten, 2. Tagw. 
6) Die Waldung Park, zwey Stunden von Deggendorf, 
264 Tagmwerke 24 Ruthen 70 Jauſhert. 
7) Die Baldung Winterleiten, 3 Stunden von Deggens 
dorf, an der Landftraße nach Regen 
öffentlih an den Meiftbiethenden verkauft, wehhalben die Raufss 
luftigen eingeladen werden, fih an dem Berfteigerungstag jur 
beftiimmten Zeit zahlreich einzufinden, und die Realitäten Inzwis 
fden an dem beftimmten Ort einsufehen, 
Regeneburg,, den 7. Auguft 1813, 
König. zum Berkauf der Regensburger Domals 
nen BIERSARIER angeordnete Spezial 
ommijfion. 
Müller 
Eönigl. b. Landesdirektionde Rath als 
Spezlals Kommiffär. 


Befanatmodung. 

2651. Da die Pachtzelt der auf der Gant begriffenen Reaı 

Titäten Des Koftulus Feihtmaler, Walterbräu in Mooe— 
burg bereits zu Gnde gebt, fo werden feibige neuerdings dem 
öffenilihen ganz oder theilmeifen Verkauf oder Berftiftung lal⸗ 
va ratificatione ereditorum unterworfen, wozu Mittwoch ber 
258 Auguft 1. 5. beftimmt iſt. 
Dieſe Realitäten befteben in einer Iudeignen, neuaufgebauten 
Behaufung, worauf bicher eine reale Bräuers Gerechtigkeit 
ausgeübt wurde, Stallangen und Bräuftatt, zweh ludeigenen 
Schwalgen mit 55 Ginfäg Aedern, 22 Tagwerk Wies. und 
22 Tagmwerk Ho zgrund, nebſt 2 Tagwerk Garten ; von welden 
Gründen die meilten Iudeigen, nur einzelne mit Erbrecht grund» 
bar find, 

Raufss oder Pachtllebhaber werden daher am bemerften Tage 
porgeladen ihre Anbate In der daſigen Landgeriptswopnung 


ad Protoeollum zu geben. Auswärtige Räufer haben fih mi 
Vermögens» und Leumuthszeugniſſen zu verfehen. 

Das Anweſen, und Die hierauf haftenden Abgaben koͤnnen 
täglich eingefehen werdan, und es wolle fih bierum an den 
Curator Bonorum Johann Fiſcher Staudinger Braͤu dapier 
gewendet werden. 

Actum den 10. Yuguft 18:3. 
Königl. halter. Bandgeriht Moosburg. 
B. 9. Geraing, 
Wurzer. 





Edictal»Gitatiom 

2647. Anton Deger Anznag von hier hat fih im Jahre 
1809 von feiner Gattin entfernet, ohne ihr von feinem gegeus 
wöärtigen Aufenthalt Notiz zu ertheilen, 

Da deſſen Vermögen nur in einer Brandftätte beſtehet, er 
aber feine Schuldenlaft contrahirte, daß dar Werth diefer Brands 
flätte, dieſelbe bey weitem nicht det, fo haben Die befannten 
Gläubiger auf Sant und Konkursverfapren gedrungen. Damit 
nun Deger über das Anbringen feiner Gläubiger gefehlih ger 
höret werde, wird derfelbe aufgefodert, binnen 30 Tagen pes 
semtorlihen Termind hler zu erfheinen, oder feine Grinnerung 
einjureihen. 

Kufftein, beſchloſſen den 4. Auguft 1813. 
König. baterifhes Tandgericht. 
In leg. Abm. des Hrn, Landrichters. 
v. Page Adjunkt, 


Bon Lönigl. Landgerichts wegen. 

2648. Da auf die von der ehemaligen Tiroler Landſchaf 
am 1. DM. 1615 sub Nro, 272 zu 415 fl. R. W. ausgeitells 
ten Dbligation, welche im Jahre 1808 auf Jugenuni Sfader 
Ghtenteicher zu Vahrn umgefchrieben wurde, wegen deren Amder 
tifation Die Öffentliche Belanntmahung vom 9. Mär; 18172 
nach gefeglicher Ordnung erlaffen wurde, mwährend dem vorges 
ſchriebenen Termine von Niemanden Anfprüdhe gemacht worden 
Rind, fo wird diefe Obligation in Folge des Edikts vom Item 
März 1812 hlemit als richtig, und Eraftios erklärt, 

Briren am 5. Auguft 1813. 
Schropper. 


Edictal:Ladung, 

2618. (2.5) Gegen dem abmweienden Hrn. Rarl Auguſt 
Grafen von Neifach als Befiger der Hofmart Steinberg 
ift von Der unterzeichneten Stelle der Particulars Eonkurs em 
kannt. 

Diejenigen, welche an gedachten rn. Grafen von Reiſach 
eine auf der Hofmark Steinderg gegründete Foderung zu haben 
glauben, werden hiemit vorgeladen, an dem nachgefegten Gdictsr 
Tagen nämlid : 

1. Ad liquidandum den 9ten September; 

Tl. ad excipiendum den gten October, und 

Ill. ad concludendum den üten November 
bey Berluft ihrer Foderung reſpect. Rechtszuſtaͤndigkelten zu 
erſcheinen. 

Burglengenfeld, ten 31ſten July 1815. 
Röniglid:baierifhes Landgericht. 
Wegen Krankheit des Borflandes der 
Affefior Stgmund. 





2656. Ber Hrn. Buchbinder Detil auf dem ehemaligen 
Epermarkt unter den Bögen ift zu haben: „Eine Blume auf 
„das Grab unfers Rechners des k. Areisfchulrathes für 6 Er. 
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Maieſtaͤt von Balern allergnädigkem Privileglo. 





— 198 — 


19. Auguſt. 181 53. 


— — —— —— ———— ———————— ——— >... — —— — 


Balern 
Münden, den 18. Auguſt. Borigen Montag den 16. 
d. Abends trafen IF. AR. DH. der Rronpring und Die 
Rronprinzeffin von Saljburg im beſten Wohlſeyn zu 
Numpbenburg sim, 
München, den 19. Augufl. Den 12. bradyen die erſten 


Truppen im Lager auf. Den andern Morgen jegte fih dab - 


ganze Armerkorps im Bewegung und marfdirte nach feinem 
neuen Befimmungsorte ad. m 14. ging Das Haupiquartier 
des Fommandirenden Bra, Generals, Grafen von Wrede, 

von Schwabing ab, Sonntag traf das erſte Bataillon des 
Linienrogiments Prinz Karl aus Augsburg hier ein, und wurde 
nah einem Aufentgalt von einigen Stunden auf Wagen weiter 
gebraht. Die Natiomalgarde dritter Klaſſe verficht feit dem Aus⸗ 
marfhe Ver biegen Garuifonstrurppen die Wachen. 

Das nevueſte Regierungs » Blatt enthält folgende Armee, 
Befehle — Münden, den 10ten Auguſt 18135. — 
Der Major des Werillerier und Armeefuhrweiens s Bataillons, 
ran; von Doume, if den 26ten Dftober, der Kapitän 
des sten Binten »Infänterte » Regiments König, 
Milltör , Mar» Zofeph+» Ordens und der Ehren, Region, Ludwig 
von Eünefhlof, den 1. Movember, der Unterlieutenant des 
5. leichten Infanterie» Bataillons Derrmanı , Johann Spriftian 
Schönfeld, den 5. November, ber Unterlicutenant des Öten 
leichten Infanterie. Batailons Palm, Johann Baptift Bozzi, 
den 27. November m Polod, der Kapitän des Sten Biniers 
Inf. Reg., Jeſephh Windmäßtnger, den 28. Dezember in 
Danielomige, der erie » Oberlieutenant, Peter Alein, am 
Ende Dezembers 1812 in Gabiali, der Kapitän des 1flen Bis 
nien + Infanterie, Regiments König, Friedrich Baron Thlbouſt, 
Den 29. Jäner, der Batailons » Chirurg. des aten Feichten Inf, 
Bat. Gronegg, Alois Thomann, den 13. Febr. — und ber 
Unterlteutenomt des Stem Bin, af. Reg, Friedrich Enroff, 
den 12. März in Polod, der Unterlientenant des 5. Lin. Inf. 
Reg., Georg u Delpafen, ben 3. — und der Uaterlleute⸗ 
want Des 5ten leichten Inf. Bat, Herrmann, Heinrich v. Bi 
mau, den 25. April im Iporn, der Kapitän des gteu Lin, Inf. 
Neg. Hetzog Pins, Franz Mayer, den Toten Juny zu 
Bautzen, der Dberlieutenant des mämlichen Regiments, Karl 
Theodor Bühler, den 29. Zumy im Paſſau, nad der Major 
bed Hin Kin. Inf. Reg. Sachſen-Hildburghauſen, Dante 
Runn, den 1. Auguſt 1813 in Regensburg geſtorben. 

Trantferirt werden : die Dberften Anton Baron Rummel, 


vom 10. Bin, Inf. Reg. Junker zum 5. ir. Inf. Reg., und . 


Wilhelm Rode, vom it. Lin. Inf. Reg. Kintel, zum Ttem 
Bin, uf. Reg. Loͤwenſtein⸗ Werthheim ; der Dberft und Gene 
zaladjudant Johann. Nepomuk Graf Frobberg wird auf feine 
Bitte, wegen ganz gefhwächter Gefundpeit , mit dem General⸗ 


Mitter DeB, 


-Shromm 


Mojorslarakter und der Erlaubnif, die Uniform ber Genctal ⸗ 
Adjudanten fernerhin tragen zu dürfen, in Die Ruhe verfept. 
Befördert werden, und zwar: zum Divifionsgeneral: der 
Generalmajor und Brigadier der Infanterie, Rarl Graf Be: 
ders; zu Öeneralmajord und Brigadiers : der Oberſt des 3. 
Ghevauzlegerd » Regiments Aronpriny, Fran; Elbracht, bey 
der Kavalerie, dann bis Sberfien Nikolaus Maillot de la 
Zreille vom Tten Bin. Taf. Reg, Lömwenftein « Wertpheim, 
Beanı Graf Deroi vom Öten Lin, Inf, Reg. Derzog Milhelm, 
und Georg Baron Habermann vom ten Bin. Inf. Rea., 
bey der Snfanterie ; zu Dberfen: bie Oberftlieutenants Joſeph 
Halder und Karl von Zoller im Wstillerier Regiment ; 
Hofepp Ridermaier vom iſten Ghevaurlsgeräregiment , im 
Sten Glevaurlegeröregiment Rronpring; Peter Ritter v. Palm, 
Gommandeur des Öten leichten Inf. Bat.,- im Öten Lin. Jaf, 
Meg. Herzog Wilhelm, und Franz v. Pillement, vom ıflen 
Lin. Jaf. Reg. König, im sıtem Bin. Inf. Reg. Kinkel; zu 
Dberfilisutenants: die Mojord Friedrich Baron Weinbad, 
vom 3. Lin. Inf, Reg. Prinz Karl in dieſem Regiment; Wil 
Helm Graf. Dienburg, vom Hten Bin. Jaſ. Reg. Dfenburg, 
im sften Gin. Inf. Reg. König ; Albert Graf Pappein heim, 
Adjudant Seiner koͤniglichen Doheit des Aronprinzen , im Diefer 
Eigenihaft, und Balthaſar Killani, vom Ösen Chevaurie. 
gersregiment Bubenhoven, im iflen Ehevaurlegers : Regiment; 
zu Mojors: die Kapitains Joſeph Gotthard, und Fran 
von Hofftetten im Artilierteregiment ; Rarl von Schmits, 
vom 2ten Lin. Inf. Reg. Aronprinz, im Tten Lin. nf. Reg, 
Lömwenftelns Werthheien; Branı Zur Nieden, vom zweyten 
leichten af. Bat. Merz, im Öten leichten Inf. Bat.; Ludwig 
von Reubronner, vom 5ten leichten Inf, Bat. Hermann, 
im Zien leichten Inf. Bat- Scherer; Mas Phlbath, vom 
2ten leichten Inf. Bat. Merz, im öten Lin. Inf. Reg. Prinz 
Karl; Joſeph Ziegker, vom 2ten Lim nf. Reg. Bronprinz, 
In diefem Regiment, und der Rittmeifter Franz v. Hetzendorf, 
vom Öten Ghevanzlegerscegiment Bubenhoven, im naͤml. Regiment. 
Die kaiferl. franzöfifben Brigadegeneräls, Johann Adam Baron 
und Baron Dommanget, find gu Kom 
mandeurs; der Paiferl. franz. Oberſt, Johann Paul Adam 
von Shramm und der Kapitän und Aide de camp von 
Bontenu, zw Rittern des Milltär: Mar ı Zofeph +» Ordens, 
—— der Diviſionsgeneral von Raghovich, zum Komman: 
anten, Die Oderſſen Baron Schlofberg, Kommandant 
in Bairenfb und Karl Diez, vom Öten Ghevauxlegersregl - 
mente Bubenhoven, der Rittmelfter und Fluͤgeladjudant, 
Doſeph Graf Törring- Seefeld, der Mojer Georg Baron 
von Sedendorf, Die Rittmeifter, Ghrifiaen Schmal; 
und Anton von Schmid, Die Oberlieutenants, Karl Sedel— 
maier UEnjzwiſchen geftorden) und Kark Auguft Baren 


Franz von Hetzeudorff und der Öbderlieutenant Wilhelm 
Beperlein, vom 6, Gpevdürlegeröregimente Bubenhoven, 
der Dberfllieutenant Frany Graf Joner, vom 5. Ghevaurle, 
geröregimente Beiningen, der Dberlieutenant Ebner, vom 7. 
ein. Inf. Reg. Loͤwenſtein Wertppeim , der Major Matthias 
upn Hennifc und der Korporal Rauch, vom 15. Lin. Inf. 
Meg. , der Dberlteutenant Idſeph von Stödel, vom 8. Ein, 
Inf. Reg. Herzog Pius, die Unterlientenants, Karl Rudmig 
von Ponfort und Friedrid Schlegel, vom 3ten Che— 
vaurlegeröreginiente Rtonprin;, der Feldwebel Philipp Jacobi, 
vom 9. Lin. Inf. Re. Dfendurg, der Dberfeuerwerker Joſebh 
Gbdlz, der FAwebel Ehriftopp Shnabauf, vom 7. Lim. 
Taf. Reg. Lömenftein, Wertppeim, der Wachtmeiſter, Heinrich 
Matrpies, vom aten Ghevaurlegersregimente Rönig und Dee 
KRorporal Peter Jehle, vom 3, Bin. Inf. Reg. Pein, Karl, 
zu Rlttern der kaiſerl. franz. Eprenlegion errannt. 

Ebendaſſelbe Blatt enthaͤlt Folgendes aus München vom 
15. Auguff 1813. m der Abſicht den Verirrten Die Ruͤckehr 
zur Pflicht zu erleichtern, wird verordnet wie folgt: Art. 1. 
Allen denjenigen Soldaten, Rationalgardiften, zum Biniendienfle 
und zur Marionalgarde II. Maffe Pflichtigen, melde fid vor 
Verkündung Der gegenwärtigen Verordnuug der Defertion oder 
MWideripenftigkeit, nach den Artikeln 100 und ıdı des Konf: 
Priptiondgelehes ſchuſdig gemacht, oder font dem Dienfte ſich 
entzogen haben, Soll volle Berzeihung, und Strafloſigkeit ber 
williget fegu, wenn fie ih Binnen ſeche Woden vom 
bentigen Tage an gerehnet, und zwar die Soldaten 
und Rationalgardiften bey den Regimentern und Bataillens, 
bey melden fie eingereipt waren, die zum Linienmilitär, und 
zu den Legionen Pflicgtigen bey ihrer Ronferiptionsbehörde Frey: 
mwilig ftellen, und den ihnen oblisgeuden Pflichten nahlom: 
men. — Art. 2. Ausgenommen von diefer Werzeipung fon 
ſeyn: 1. diejenigen, welche zum Feinde übergaugen find, und 
den demfelben Dienfte genommen haben ; 2. Diejenigen, melde 
vor oder nad ihrer Entweichung ein anderes Berbreden ber 
gangen habınz Diejenigen, melde bey ihrer Eutweichung 
Gewepr, Montur, Pferd, Sattel und Zeug oder andere Ge 
raͤthſchaften mitgenommen haben, find darum von Der Berzei: 
hung nicht ausgefhloffen. — Art. 3. Diejenigen Solditen, 
Mattonalgardiften, zum Dienfte der Binis oder der National: 
Garde Il. Klaſſe PAichtigen, melde binnen Der Art, 1, ber 
flimmten Friſt von Der ihnen bewilligten Verzeihung keinen 
Gebrauch machen, follen nah denjenigen Gtrafgefegen behamı 
delt werden, Deren befondere Kundmachung nädftens fol 
gen wird. 

Mar Joſeph. 
son Triva, 


Se. Majeftät der Rönig gerupten allergnädigit am 3. Aug. 
den bisherigen zweyten Gtadtgerichts » Direktor zu Mürnberg, 
Friedrich Popp, zum dritten Direktor ben Dem Appellationss 
Berichte für den arkreis, jedoch auſſer dem Grat zu befdrdern. 

Die Bamberger Zeitung enthält Folgendes aus Bamberg 
vom 14. Aug. Verwichene Naht gegen 11 Uhr reiste Ihre 
Durdl. die Fürftin v. Meuſchatel auf der Strafe nah Würze 
burg mieder von bier ab, 

Nürnberg, den 16. Auguſt. Die Prager Volt, die 
ſchon vorgeftern hier hätte eintreffen follen, iſt mit Briefen und 
Beitungen von daher bis jest noch nicht angekommen. Dan 
ſpricht von Sperung der boͤhmiſchen Gränze. 

Sranzöfifhes Reid. 
Um 7. Aug, präfidirte der Großrichter Zuftigminifter in ei, 
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Schönfeld, vom 1. Ghevaurfegersregimente, der Major 


ner allgemeinen Verſammlung fümmtlicer Sektionen des Rafla, 
tionsgerihtöhofes. . 

Die dur Delilles Tod erledigte Profeſſur der latelniſchen 
Porfie ben dem Kollegium von Frankreich iſt Durch ein kalſer⸗ 
liches Dekret vom 24. Juli dem Hrn, Tiffot verlichen worden, 

Paris, den 190. Auguſt. Ge. Majeftät der König Ioferp 
von Spanien befindet ſich noch auf feinem Luſtſchloße Morton, 
taine, dem aewoͤhnlichen Sommeraufentyalte der Abnigin und 
Ihrer Schweſter, der Rronprinzeflin von Schweden. — Dan 
hat hier Nadricht von einem, im der Kaperrechtögelehrfamkeit 
merkwuͤrdigen Urtpeitöfpruge der Bondoner Admiralität. Ein 
fpanlfcher Kaper Hatte ein, mit englifher Licenz verfehenes Schiff, 
dad frangöfifches Eigenthum war, in einen englifhen Dafen 
aufgebracht. Die Papiere des Kapers waren in Ordnung; 
nur ein Theil feiner Feuergewehre trug das englifhe Wappen, 
Auf diefen Umfland hin wurde der Kaper von dem Gerichte 
für englifh erflärt, und feine Peife freugegeben. Uebtigens 
find die fpanifchen Kaper jetzt ſehr thätig, und refpeftiren Die 
englifhen Licenzen nicht mehr. Denen eingelnen Fall’ ausges 
nowmen, ſcheint ſolches die englifhe Regierung zu tolerirem, 
Die Rolontalmaaren fleigen folglih bey uns , da die Bufupren 
duch amerifanifche Schiffe micht bedeutend find, Gute raffinicte 
Zuker dürften wohl auf 5 Fr. das halbe Kilogramm kommen, 
wenn die Raffineurs wicht bald Borrath bilden. Durd die legs 
ten Bicenzen find nur neum Millionen Pfund rohen Zukers 
eingeführt worden, - Hingegen von Kaffee, deſſen Ronfumtion 
Doch ungleih geringer iſt, achtzehn Millionen. Diefer dürfte 
Daher ſchwerlich über 4 Sr. fleigen ; jegt wird das halbe Kilos 
gramm zu 3 Br. 60 bis 70 Gentimen verkauft. 

Der Herr Divifionsgeneral Nancoutp, meldet die Gazette 
de France aus Paris vom 11. Anguft, kam vor wenigen, Tagen 
in Dresden an, mo er im Gommando der kaiſerl. Garde 
Kavallerie an die Stelle des Herzogs v. Iſtrien treten fol. 

Italien 

Der Berichtöhof zu Modena hat gegen den dort gebürtigen, 
als General in ruſſiſchen Dienften flehenden Ppilipp Paolucei 
die Anklageafte angenommen, und einen Berhaftsbefehl er 
lafien. 

Die Mefie von Signiga;lia ift für biefes Jahr bis auf dem 
51. Auguft verlegt. 

Die Sanitätstommiffion zu Genua Hatte Nachricht erhalten, 
Daß num auch die bisher frepgebliebene englifche Befagung von 
Malta duch die Pet angegriffen worden fep. 

Aus Neapel wird unterm 26. Juli geſchrieben: „Cinige 
aus Aegypten zu Meſſina angefommene englifhe Transport. 
Schiffe verlangten zur Quarantaine zugelaffen zu werden; aber 
die dortige Sanitätstommiffton, vom Volke unterflügt, wider, 
fegte ſich, und fie mußten Ipren Weg nah Sardinien und Mi, 
morca nehmen. Zu Palermo ankerte ein nah Malta beitimm. 
ted Konvoh von 27 Kauffahrtepfäiffen, nachdem «es vorher zu 
Sibtaltar angelegt Hatte. Die dortige Sanitätstommifllen nd«r 
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thigte eo zu einer firengen Osaranteine,. und läßt «8 durch 
ſeche Ranononierfhaluppen bewachen; man will Niemand and 
Land laſſen, bevor man mit verſichert iſt, daß zu Gibraltar 
Erin von Malta fommendes Schiff einaelaufen if. Die Ente 
fdlofienpeit , welche die Sanitätstommiffion von Palermo bey 
Diefer Gelegenheit zeigte, ſchelut die Engländer nachgieblg ger 


macht zupaben. -Sie widerftand allen Dropungen des englifhen - 


Minifters und den Befehlen bes Generalvikars. Der Roms 
mahdant von Palermo unterflügte fie, indem er alle fijtlianis 
[de Truppen zu Ihree Derfügung fellte. 

RNorb: Amerika. 

Der Deonitenr enthält Folgendes aus dem Gourrter, 
vom 7. Aug. Rah Briefen aus Norfolk hat id die Feſtung 
Mobile am 15. April an ein unter Anführung des Generals 
Hartlſon abgeſchicktes amerikaniſches Korps ergeben. Dieie der 
flung liegt innerhalb der von den vereinigten Staaten acquiı 
ritten Provinz Loulſtana, war aber bisher unter allerley Dors 
winden von dem Spanisen befegt gehalten worden. Diele Ers 
pedirion hatte allen Grfolg, der ſich von einer gut geleiteten 
Unternepmung erwarten läßt, und Poftete keinem Menſchen das 
Leben, Die Amerikaner landeten am 12. April, und die Bes 
ſadung wurde fie nicht eher gewahr, als mie fie das Lied: Ich 
grüße die Golumbia ıc., durch die Mufit der Truppen fpielen 
hörte. Der Kommandant wurde augenblitlih aufgefodert ; die 
Leitern Tagen bereit, und die bewaffnete Flottille erfhien im 
Angeficht der Feſtung · Die Wirkung hievon war eine Unter, 
Handlung , und die ſpaniſche Befagung ſchiffte ſich nah Penfas 
eula ein. Die Artillerie der Feſtung Hepend aus 57 Ranonen 
von verfhiedenen Ralibern, und aus 5 merallenen Mörfern ; 
aud fand man viel Munition. 

Grofpergogtgum Frankfurt. 

Frankfart, den 13. Aug. Geſtern find Der Hr, Divis 
fionsgeneral Graf Baurenres nebft Gemaplin, Adjudanten und 
Bıfstge, und der Hr. Graf von Pange, Kammerhert Se. M 
des Raifers der Franzofen und Golonel = Major des Bten Re: 
giments der Gprengarden bier eingetroffen ; erſterer geht nach 
Frankreich, lepterer zur Armee. — Unter mehreren Truppen fahen 
wir geitern ſtarke und prächtige Abıheilungen Grenadiere und 
Gpaffeurs zu Fuß der alten Falferl. Garde hier ankommen. 

Sadfen. 

In öffentlichen Nachrichten aus Sach ſen vom 8. Auguft 
Heißt 08: „An den Befeftigungen von Dresden mird noch im 
mer geaibeltet; die Gräben find mit Waſſer angefült. Taͤglich 
werden, um die in Schleſien errichteten franzöfifhen Lazarethe 
nicht zu fehr zu überfüllen, Kranke nah Dresden gefhafft; die 
Krankenwagen dringen Mehl und andere Lebensmittel auf dem 
Rüdwege mit zurüd, " 

Das königl. fühiiihe Poligepamt zu Leipzig hat am 6. 
Auguft folgende Belanntmahung erlaffen: „Ungeachtet Die 
Verbreitung der Eontaglöfen Mervenfieber felt einigen Tagen 
merttih madggelafien, und deren basartiger Rarakter fi vers 


mindert hat, fo iſt es doch, um bie Ruͤckehr biefer, und die 
Ueberhandnehmung anderer in den jegigen Monaten gewöhnlls 
hen anftedenden Rrankpeiten zu verhindern, dringend noͤthig, 
daf die im Rarhspatente vom 27. Bebr. d. J. vorgrfchriebenen 
Berpaltungsregeln auch noch ferner befolgt, infonderh i-für fr 
feres Reinigen und Lüften der Wohnungen, befonders der Krans 
denzimmer, Sorge getragen, die anbefoplene tägliche Reinigung 
der Strafen, Höfe, Durchgaͤnge und oͤffentlichen Pläge nicht 
verabfäumt, der Gebrauch der Flußbäder nur mit großer Vor⸗ 
fihe und nach dem Rath erfahrner Aerzte unternommen, infons 
derheit aber die mineralfauern Räuderungen, welche nad dem 
bewäprteften Erfahrungen noch immer als dad Präftigfte Zers 
Mörungsmittel aller Anftelungsftofe zu betrachten find, forg« 
fältig und befonders an Drten angewendet werden, mo viele 
Mengen beyſammen zu ſeyn pflegen. Um den Gebrauh die, 
fer Raͤucherungen allgemeiner ju machen, und-möglicft zu. ers 
leichtern, hat der Pachtinhaber der biefigen Loͤwenapotheke, Dr. 
Dr. Rein, mit patriotifcher Gntfagung auf allen dabep zu mas 
enden Gewinn fih willig finden laſſen, die dazu erfoderlichen 
Subftangen zu aͤußerſt wohlfeilen Preifen abzulaffen, " (Nun 
werden dieſe Preife angegeben, ) 
Preußen 

Die Breslauer Zeitung fagt: „Bunbinner und Marfchauer 
Briefe melden von Neuem fehr flarfe Durchmaͤrſche von ruſſi⸗ 
Then Truppen.” — „Ueber die durch den Krieg, mährmd der 
Jahre 1806 bis 1808, den Einwohnern des jetzigen preußlſchen 
Staats verurfachten Laſten und Kriegeſchaͤden, iſt gegenmärs 
tig eine mit vieler Müpfomkeit zufammengetragene Nahmetfung 
vorgelegt worden ; das Refultat Derfeiben ift, daß das Land in 
diefen zwey Jahren 503,524,232 Thlr. (oder 1,173,059,644 
Br.) verloren hat. Die Angaben aus dem Königsberger Kreiſe 
in der Neumark, und aus dem Städten Körlin und Schlawe 
fin Pommern waren noch nicht in dieſer Summe bes 
griffen, weil fie beym Abgang der Nachwelfung noch nicht 
eingetroffen waren, Diefe Nachwelſung fpriht nur von dem ofs 
fenbaren Schaden des Landes. Sollten die dem letztern durch 
den Krieg entgangenen Vorthelle mit zum Berechnuug kommen, 
fo würde obige Summe vervierfacht werden muͤſſen.“ 

} Rußland, 

Bis zum 3 (15.) Zum. waren, nah SDandelöbrisfen, zu 
Petersburg überhaupt 102 Schiffe angelommen, und 29 abge⸗ 
fegelt. Im Handel mar fe außerordentlich ſtille, und wenig 
Nachftage uach ruffiihen, noch weniger nad ausländifhen Pros 
Dufıen. 

Defterreid. 

Die Nürnberger Zeitung enthält Folgendes aus Wien vom 
s1. Ang. Alles erwartete zwiſchen geflern und heute einen 
Aufſchluß über Krieg oder Frieden zu erhalten, aber «6 iſt noch 
immer nicht gefchehen, und mir ſchweben in der bisherigen Mus 
gewißheit. @inige wollen willen, daß der Waffenſtillſtand neuer; 
dinge bis zum legten Auguft, ja nah Meinung Bieler gar bis 
jum 10, Sep. verlängert worden ſey; doch bey der wenigen 


Wahrfchtinlichkeit, daß ſich die Mächte, die mit fo angefirengten 
zum Theil mit überfpannten Kräften da flehen, diefe neue Zoͤh⸗ 
zung gefallen lafien würden, zweifeln viele mit Recht an diefer 
Nachricht. Auf den Frieden wollen Einige als ganz nahe pros 
phezeiben ; doch Diefe finden den wenigſten Glauben. MWisher 
wurde täglich der Aufruf zu einem allgemeinen Landflurm er 
wartet; er erfolgte aber nicht, Heute behauptet man, daß er 
morgen ben 12. d. erſcheinen würde. Die hleſigen Bäder er 
hielten den Auftrag, die bep den Verſchanzungen in der Gegend 
von Tuln befhäftigte Mannihaft mit dem nötpigen Brode zu 
verfehen ; heute ward aber Diefer Befehl wieder zurück genom« 
men. Wie es Hier Heißt, fo wird die aus Sizilien nad der 
Türken Überfepte Königin Karoline mähfter Tagen in Dfen ein, 
treffen, und vor der Hand in diefer Stadt refidirn, — Die 
Bertpeilung der öfterreihifhen Macht mird nun folgender Ges 
ſtalt angegeben: Die große Armee bleibt in Norden von Büps 
men unter ben Befehlen des Feldmarſchalls Fürften von Schwar⸗ 
zenberg, und hat jept ihre Hauptquartier in der Gegend von 
Prag. Ein Heineres Herr ſteht im Welten dieſes Rönigreiche, 
Bonzentrirt fi bey Pllfen, (micht bey Budwels) und wird von 
Dem General der Kavallerie Grafen 9. Klenau geführt. Gin 
beitteb Heer dedt Oeſtreich 05 der den Guns, hat feinen Verel⸗ 
nigungspunft an der Traun in Wels, und den Feldgeugmeifker 
Vürften von Neuß zum Anfüprer, ine vierte Armee führt im 
Steperwark der Feldyeugmeifter v. Hiller, ex hat fein Haupt 
quartier zu Pettau. Gine Reſervearmee wird bey Prefburg 
äufammengezogen. Go bleibt dabep, daß Se. Maj. der Kalfer 
felbft, wenn #8 nod wirklich zum Ausbrude kommen follte, das 
Dberfommando über ale diefe Heere führen wird. Der Gene 
ral Duca ſteht dem Monarden gegenwärtig jur Seite. Ob⸗ 
wohl jegt die Armeen ſchon alle beyfammen find, und gegens 
wärtig hier der Durchmarſch größerer Arlegefhaaren fo slemlich 
aufpört , To fieht man doc noch kleinere Truppen von einigen 
hundert Mann täglich voruͤberzlehen, und befonders vergeht kein 
Tag, mo man nicht flarfe Transporte von Pferden ankommen 
und wieder weiter führen ſieht. Die Berfhanzungen werden 
mit Eifer fortgefegt. Die naͤchſten werden hep Zuln, wo aflein 
bey 12,000 Menſchen arbeiten folen, aufgeführt; dann bey Maus 
tern, der Stadt Stein gegenüber; weiter aufwärts bey Wallfee 


vermutplic bey dem Markte Nieder Wallſee zwiſchen Ardadır 


und Achleiten am der Donau; ferner bey Enns und von Enns 
an dem gleihnamigen Flufſe entlang ; endlich bey Wels, beſon⸗ 
ders zwiſchen diefer Stadt und Binz; da von Wels an ſuͤd⸗ 
waͤrts ohnehin der Traunfluß mittelſt feiner bergigen und zum 
Theil felfigen Ufer eine natürliche Berſchanzung darbietet. 
— — — — 
Königlihes Theater an dem Iſarthor. 

Donne:ftag den 19. Auguft: (Zum GErfienmale.) Die 
wen nähtlihen Liebhaber. Gin Divertiffement, worin 
Die Familie Robler tanzen wird. Morber wird gegeben: 
Derſchwarze Mann, eine Poffe in 2 Akten, 
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! SHul:Nahırider. 

2058, (2. 0) Zufolge einer allerhöchſten Entſchließung vom 
30. Juli des I. 3. erhielt der Endesgefepte durch das k. Gene, 
rol : Gommifjariat den Auftrag, Öffentlih bekannt zu maden: 
Daß am 22. d. M. im Gebäude der männlichen Feyertagsichule 
auf dem Kreutze, alle Mafhinen, Modele und Kunſtwerke, welch⸗ 
die Schüler der proftifhen Mechanik in den lehten zehn Fahren 
derfertigten, nebft einigen tehhntfchen Zeichnungen, in dem Lehr⸗ 
faale der vierten Alafie öffentlih ausgeftellt, und täglich Vor⸗ 
mittags von 9 bis 12 Uhr, und Nachmittags von 2 bis 4 lie 
bis zum letzten diefes Monats vorgemwiefen und erklärt werden, 
Alle Renner, Schul sund Kunftfreunde werden zugleich höfichfk 
eingeladen, die erwähnte Schule, melde mit dem Schluffe dir: 
ſes Schuljahres die gweyte Dekade ihrer Grijlenz fepert, mit ih⸗ 
som werthen Beſuche zu beehren. 

Mathias Weihfelbaumer, Direktor - 
der männlichen Ferertags » Schule in Münden, 


Berfkeigerung. 

2655. (3. a) Die Realitäten des Wilhelm Gh, Drath⸗ 
slehers im Markte Mauterndorf, auf melde bisher Bein annehm: 
bares Anbot gemadt worden ift, werden nunmehr auf das Ans 
dringen der Gläubiger wiederholt dem öffentlichen Verkaufe aus⸗ 
gelegt. . 

Die BVerfteigerungs : Gegenflände beſtehen, e 

a) in einem gemauerten Wohnhauſe und Hausgarten, 

b) In einem Dradtfabrif, Gebäude, 

ec) in einer Nagelſchmiede, 

d) in eımem Gifenhammer, 

e) in einem geziumerten Ithauſe, 

f} in 5 Tagw. Adergründen, 

) in 1418 Tagw. Wiefengründen, und 

$) in dem vorhandenen Werkjeug und Fabrikation 
BVorratpe. ° 

Die gefammten Fabritgebäude Mind in einer holzreihen Ger 
gend, und an der, Den Abſatz der Fabrikate ſehr begünftigenden 
Shauſſee zwiſchen Salzburg nnd Trieft entlegen. 

Die Berfteigerung geihieht im Ganzen oder Thellmeife, mit 
Vorbehalt der Genehmionng der Gläubiger, am 14, Gept. Bors 
mittags 9 Uhr in der Gotiſchen Behaufung zu Mauterndorf. 

Kaufsliebpaber haben fih, mit den benörhigten Zeugniffen 
über und Zahlungs Befige Fähigkeit verfehen, an dem beflimmten 
Tage dort einzufinden, 

St, Midac, am 6. Aug. 1815. 
Kbdniglihsbaierifhes Landgeriht St. Michge! 
im Salzach⸗Kreife. 

Dolafen Landrichter. 


2660. Den 2aflen Auguft werden in dem Fuderbene Haud 
im Thal Mro, 451 Bormittagd von 9 bis 12 und Nachmit⸗ 
tags von 3 bis 6 Uhr verfchiedene Eſſeckten, beſtehend in Spies 
geln, Kanapee's, Seffeln, Tifhen, Kommodkäßen , Prätiofen, 
Betten, ganz neuen Srawenzimmer, Kleidern, MWäfche und vers 


"fhiedenen Hausgeräthfhaften gegen gleich baare Bezaplung öfr 


fentlih verfleigert, 


20656. Bey Hrn. Buchbinder Dettl auf dem ehemaligen 
Eyermarkt unter den Bögen ift zu haben: Eine Blume auf 
„das Grab unfers Rechners des k. Kreisfhulrathes für 6 Er. 


2657. In der Prangerögaffe Nro, 1473 über 2 Gtiegen 
iſt ein ſchoͤnes volftändiges Quartier auf Midarli zu Haben. 
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Dir Seiner koͤnlglichen Majeflät von Balern allergnädigfiem Privileglo. 
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Balerm 

Münden den 20. Auguft. Geftern find wieder Truppen 
von der Linie und von der Nationalgarde amenter Glafie hier 
engelommen, wie auch Abtheilungen von Ghevausieger6 und 
Gene darmerie. 

Auch zu Augsburg fehlt ſeit dem 14. Auguſt die Prager 
Pol ; und Die fonft täglich eintreffende Wiener Poft ift am 17. 
Aug. ausgeblieben, 

Am 18. Aug. langten zu Augeburg wieder Wiener Briefe 
und Zeitungen vom 13. und 14. Aug. an. . 

Nürnberger Blätter ſprechen von einem Gerügt, daß ſich 
eine große Macht in Diefem Kriege für neutral erklärt habe. 

Sranıöfifhdees Reid. 

Der neue Monitene enthält Folgendes aus Paris vom 
12. Augufl. Dresden, den 7. Augufi 1815. Be. Mai. 
der Kaiſer und König find den 5. und 6. nicht ausgegangen. 
Ele waren fehr mit dem Herzog von Baſſano, mit dem Mar 
jorgeneral, dem Grafın Daru und mit den Chefs der vorzüg⸗ 
Maßen Branden der Rriegsadminiftration beichäftigt. Er. 
Mai. arbeiteten mit dem Drdonnateur Danre für Die Rebentr 
Mittel, mit dem Ordonnateur Marchand für die Spitäler, und 
mit dem Drdonnateur Lamartelliete für die Transporte und Die 


Bekleidung. — Da der Waffenſtillſtand vor dem 15. Auguft 


aufgefündigt werden kann, fo bereiten fi bie Truppen vor, 
das Zeit des Kalfers am 10. Auguft zu fenern. 

Am 11. Auguſt präfidiete pre Majeſtaͤt Die Kalſerin zw 
&t. Cloud in einem Miniftertalkonfeil. 

Zu Morlais Hiefen am 4. Auguft die englifden Parlamen, 
tärfhiffe the Hawk und the James, mit 36 Poffagieren ein. 
Am nämlihen Tag fegelten zwey franzöfifhe Parlamentäriciffe 
von Morlair nah Dartmouth ab. 

Wöprend des Monats Julius find im Hafen von Bordeaur 
107 Schiffe ein«, 76 ausgelaufen. 

Am 14. des Morgens Lehrte der Here Herzog von Balmy 
von Brankfurt wieder nah Mainz zurüd. 

Paris, den 11. Aug. Konfol. 5 Pros. 75 Fr. 65 Gent, 
Bankartien 1153 Fr. 75 Gentimen, 

DYamburg, vom 9. Aug. Der von dem Raifer als Roms 
mandant unferer Stadt ernannte Dbrift La Pointe, iR am 1, 
d. M. in Funktion getreten. — Seit einigen Tagen bat man 
angefangen an der Aufräumung in der 2ten Demolittonslinie 
zu arbeiten, welche bis zum 2oflen diefes völlig gereinigt fen 
fell. Diele Binie umfaßt außerhalb des Stein : und des Dammı 
thores eine ziemliche Anzahl Gartenhäufer und Euflanlagen: aus 
Ber dem Altonaer » oder Millernthore aber namentli, die Del 
müble; den größten Theil des Rrankenhofes mit der erjt in 
neuern Beiten gebaueten Kirche; den von der erften Linie übrig 
gebliebenen Theil der, unter dem Namen der Reperbahn bei 
kannten Alleen, eadlich sinige andere beträchtliche Gebäude, bie 


20. Auguf 1815 


In den legten 20 Jahren angelegt wurden, und reiht bio zur 
neuen Droge, Gine dritte Linie würde, wenn fie nöthig bes 
funden werden folte, unmittelbar bis an die Einfohrten der 
daͤhniſchen Stadt Altona reihen, Indem die ganze Enıfernung 
von unferm Wale bis dahin nur ungefähr 350 Toifen beträgt. 

Sroßherzogthum Franffure. 

Trankffurt, dem 15. Auguſt. Das Geburtsfeft Sr. Mas 
jeftät des Raifers und Königs murde heute mit aDer Würde 
gefegert, welche ein fo denkwürdiger Tag erfodert. Am Abend 
sorher kündigte das Beläute aller Gloden und Artilleriefalven 
den Anfang des Fefted an; ein gleiches geſchah Heute Morgens, 
Um 10 Uhr wohnten alle Zivil: und Militairaurporitäten und - 
das dipfomatifche Korps dem Sottesdienfte und dem abgefunge: 
men Te Deum in der Domtirhe bey, ‚Gr, Ereell. der frans 
zoͤſiſche Minifter, Hr. Graf von Hedouville, vereinigte hierauf 
die zum großherzogl. Gouvernement gehörigen Perfonen zu eis ü 
nem glänzenden Diner, bep welchem Toafls auf Se. Mai, den, 
Kofer, Wie Mai. die Raiferin Regentin und Sr. Maj. den 
König von Rom autgebracht wurden. Abends war große Oper 
Im Theater, welcher ein dem Fefle anpaflender Prolog voransging. 

Weſtphalen. 

Die Magdeburger » Zeitung enthält Folgendes aus Magde 
burg vom 11. Augufl. Den Befllmmungen des Tagebefepis 
bed Hrn. Crafen Be Marois, Diviflonsgeneral, Adjudanten ©r, 
Majeſtaͤt des Kalſers und Könige, Gouverneurs von Mogde, 
burg :c., zu Folge, if geflern in dieſer Stadt das Geburto⸗ 
FR Sr, Mai. des Kalſers Napoleon auf die glänzendfle Art 
gefeyert worden, Den Tag vorher, um 6 Uhr Abends, waren 
101 Kanenenfhüffe gelöst worden. lm 6 ihre Morgens bat 
eine jwepte Artilleriefalve von 101 Ranonenfhüfien, den Tag 
Diefer dem Srangofen und ihren Verbündeten fo 'heuern Feyer⸗ 
lichkeit angelündigt.. Im 10 Uhr waren alle Truppen in der 
fhönften Haltung unter den Waffen, Um 11 Uhr begaben ſich 
der Hr. Generalgouverneur, der Hr. Präfeet des Departements 
und ſaͤmmtliche Givil, und Militairbepörden , von ihren refp, 
Hotels mach der Kirche zum Heil. Geift, um nach dem dur 
die Dektete vorgefchriebenen Geremontel dem Te Deum bepaus 
wohnen, Zwey Bataillons Franzofen, ein Bataillon Weſtpha⸗ 
len und ein Batalllon Polen bildeten eine doppelte Reihe vom 
Hotel des Gouvernements bis zur Kirche zum feil, Geiſt. Die 
übrige Jufantetie und die Kavallerie waren in Schlachtorduung 


auf dem MWalfenplak aufgeſtellt. Nah dem Te Deum veres 
aigten fih fämmtlihe Truppen auf ditſem Platz, um bafelbfl 
zu mardvriren sind vorbey zu marfhiren. "Die franzöfifhen 


Adlar ud die Fahnen der Verbündsten weheten pereint am dies 


ſem felihen Tag, mie fie ſo oft auf bem Felde der Ehre 
sereint geweht hatten. Auf Befehl Sr. Mojenät des Raifers 
wurde jedem Soldaten der Garnifon eine Gratifitation an Geld 
and eine doppelte Ration Lebensmittel ausgetheil, Um 2 Uhr 
murde vom Hen. Goneralgouverneur ein Gaſtmahl gegeben, 
welches aus 300 Gedecken beſtand. Ein auf dem Fürftenwall 
Aufgefhlagenes, mit Blumengehängen und grünem Laub ges 
zlertes außerordentlich großes Zelt diente zum Prunkſaal. Die 
franzöfifchen Generale machten Die Honneuts beym Gaflmahl; 
ber fhönfte Frohſinn verfehönerte daſſelbe. Zu. gleicher Zeit 


Aenerten 15,000 Franzoſen oder Bundestruppen, welche auf dem 


Werder verfammelt waren, mit dem Glafe in der Dand das 
Feſt des Helden, welchem fie im Beben und Tod ergeben find, 
Der Hr. Souverneur hatte die Roalaffung aller wegen Berges 
Hen gegen die Discipfin verhafteten Militalrd angeordnet. Fol⸗ 
gende Toafts fird an der Tafel ded Hrn. Gouverneurs, unter 
Artillerleſalven ausgebradht worden. (Bon dem Hrn. Generals 
Bouverneur:) „Auf Se. Maj. den Kaifer der Franzofen, Kös 
nig von Italien 2c.; er verfolgt feine edeln Thaten, als wenn 
er feinen Ruhm no vergrößern könnte; möge er noch lange 
Jahre hindurch Die Liebe der Franzofen, der Schrecken feiner 
Heinde, der Schiedsrichter der Mationen ſeyn.“ (Bon dem 
ra. Pröfecten:) „Auf Se, Maj. den Rönig von Wellphas 
den; möge er, nachdem er mit fehler Hand das Ruder bes 
Btaata mährend ded Sturms geführt hat, noch lange ruhige 
und glüflihe Tage über Weſtphalen glänzen fehen.” (Bon 
dem Hrn. Divifionsgeneral Grafen Bourjier, oberen Befchlös 
haber der Kavallerie:) „Auf Ihre Majeſtaͤt die Kaiferln und 
Königin; möge die Tochter Marta Therefiend durch ihre Neige, 
Durch ihre Tugenden das Gemwölf zertheilen , welches Die Stica 
des Raifers bededen Eönnte; wenn eine Thräne in Frankreich 
fließt, möge fie Dur ihre Wohlthaten getrodnet werden.“ 
(Bon dem rn. Divifionsgeneral Baron Serour, pberiten Des 
feplspaber der Artillerie:) „Auf Se. Mai. den Rönig von 
Rom; der Sohn Des Helden möge zum Wohl und Gluͤc des 
Reihe wachſen, und einft, wo möglich, eben fo groß, als fein 
erhabener Vater werden." (Bon dem Hen. Divifionsgeneraf 
Baurent, Wafenfommandanten: } „Auf die große Armee; md« 
nen die Soldaten Napoleond, weit von den Graͤnzen des Neiche, 
Das Gewitter toben laſſen; möge ihr Marſch fo ſchnell ſehn, 
wie Der Sturmwind, ohne daß jemals die Söhne Frankreichs 
ihren Nationaltarakter verläugnen; eben fo ſchrecklich, mie fie 
in den Gefechten find, eben fo greßmürhig werden fie im Siege 
ſeyn.“ In demfelben Augenblid wurden diefe Foofts von dem 
Soldaten der Garnifon , unter dem Abfeuern Der Kanonen der 
Feſtung, ausgebracht; wlederholtes Bivatrufen ertünte von der 
Menge der Einwohner der guten Brad: Magdeburg. Am Mach⸗ 


. amd in allen Büreoug wird gepadt. 
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mittag fuben bie an ben Hotels dee Mairle und des Generale 
Kommiſſarlate der Pollzey-und an den Eden des neuen Markts 
angebrochten Mufitdbre die Einwohner zu Thngen und mans 
nigfaliigen Belufigungen ein, Hierauf folgten eine allgemeine 
Beleuchtung und oͤffentliche Wergnügungen, bey welchen die 
größte Ordnung und Herzlichkeit herrſchien. Ein glängender Ball 
bey dem Hrn, Generalgoussrneur und ein Feuerwerk befclof 


- fen Diefed Feſt, wobey ein jeder wetteifernd die neuen Triumphe 


des Delden zu fehern ſchlen, der gezwungen ift, neue Trium⸗ 
phe zu erringen, um den Frieden des feften Bandes und Die - 
Frepheit der Meere zu fichern, welche er fo oft gleich nah dem 
Siege eben fo inftändigft nachgefuht hat, als ob er night Sies 
ger gewefen wäre, i 

Sadfen. 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Dresdeh, 
vom 13. Auguft. Alles, mas. wir feit geitern fehen, beſtaͤtigt 
die Vermuthung, Daß die friedlihen Gefinnungen des großen 
Monarchen, den unfre Mauern ſeit zuey Monaten umſchloſſen, 
wicht mit dem erwünfdten Erfolge gefrönt morden find, und 
daß der Wafenfliliftand bıs zum 18. d. aufhören dürfte. Zwar 
ift der Kongreß in Prag nod nicht aufgchoben, der Herzog 
von Bicenza von dort noch nicht zurüdgelehet, und der Baiferl. 
öfteeichifche Geſandte Graf Bubna wit feinem Oefondfchaftöper« 
fonale noch Immer hier befindlih. Allein in Sachen it feit 
geſtern Alles in der reaften Bewegung: Artillerieparts und 
Züge von Munttionswagen eilen gu den Grängen, die Garden 
find marfchfertig, der Kaifer ſelbſt macht Anſtalt zur Abreife, 
Wir fürdten bier weder 
feindliche Angriffe noch Humgersnoth. ' Bor den erften ſichern 
uns die außerordentlich feften Vertheidigungslinien an beydem 
Eldufern von Giefhübel bis Stolpen, und die zahlreiche Ars 
meenkette in der Dbers und Miederlaufig. Das Hte Armees 
Korps, unter Gouvion St. Gpr, verfammelt fich bey Freiberg 
und Epemnig, mo vor einigen Tagen 10,000 Mann einrüdten, 
Wegen der legtern fegt uns die außerordentlich gefegnete Erndte 
außer Beforgniß. Im der verfloffenen Woche war das koͤſtlichſte 
Gendtewerter; die Heuerndte ift allerdings fhen {ehr konſumirt; 
oflein dafür wächst Nachheu und Grummer im Weberfiuß, und 
die fpätern Feldfrüchte gedeihen fröhlih, Große Magazine wer⸗ 
den überall aufgefhüttet. Go liefert der Goͤtliher Kreis alleln 
wieder 10,000 Gentner Korn und 20,000 Gentner Stroh im 
Das dortige Magazin ab. Gs ift natürlich, daß Die Landesbe⸗ 
därfniffe und Geldbedrängnifie unter den gegenwärtigen Umſtaͤn⸗ 
ben eher zu als abnehmen ; de wird durch kräftige Mittel der 
unverzephlichen Agiotage mit den Kaffenbillets auf Das ſchleu⸗ 
nigfte abgeholfen werden. Die Rekrutirung mwird- aufs 
ernftlichfte volljogen: ſelbſt die Pirmaiihen Steinbreber, Die 
Groß Schenauet Damafiabrikanten, die Arbeiter im den Subler 
Fabriken, und die Kunftbandlanger in der Meißner Porcelains 
Fabrik Fonnten Leine Gremtion erbalten. Auf den 30. Auguſt 
ift die Gröfaung des Deputationstaged für alle füpfiigen Lau⸗ 


f 


dur 


de Hier im Dresden keſtgeſetze, und zum Präffdenten diefer wide 
tigen Berfammlung der Rotablen der geheime Finanzrath, von 
Earlowig, vom König ernanut worden. — Alle bisher im den 
boͤhmiſchen Bädern befindlichen ausländifhen Badegäfte haben die 
Weiſung erhalten, fih dort meggubegeben; befonders mird in 
Zöplig auf diefe Entfernung fehe fireng gehalten, 

In der Leipziger Zeitung liest man nachftehende „Ediks 
taleitation. Höoͤchſtanbefohlnermaaßen werden nahbenannte 
in koͤnigl. fächflihen Dienften geitandene Militärperfonen, der 
Generalliestenant Johann Adolph Freyhert von Thielemann, 
Dberfllientenant Een Ludwig Alter, Kapitän Adolph Epriftian 
Wolf, Auguft von Frangois, und Souslieutenant Friedrih Wils 
geln v. Kutſchenbach, wegen unternommmener Entweihung aus 
den koͤniglichen Kriegsdienften und refveftiven Uedergangs zu 
den feindlichen Truppen, ingleihen dee Major Karl Auguft v. 
Bot und Souslieutenant Adolph Wilpelm Ludwig Werner 
Graf von der Schulenburg, melde über Urlaub ausgeblieben, 
und auf die an fle ergangenen Erinnerungen nit zurüdgefom: 
men find, hlerdurch peremtorie citirt und vorgeladen, alsbald 
und laͤngſteus den 4. Okt. jehigen Jahres im der Generals 
Ariegskanzley allhier perfönlich zu erſcheinen, die Urfachen ihrer 
Entferaung und cefp. nicht gefhehenen Zurükunft vom Urlaub 
anzuzeigen und zu befceinigen, auch fernen Beſcheid zu er 


warten, mit der ausdrüdlihen Verwarnung, daß im Fall igr- 


res Nichterſcheinens wider fie nah der Strenge der Pöniglid 
fähfifhen Kriegsartitel und WMilltärgefege verfahren werden 
wird. Dresden, den 9. Aug. 1815. König, fächfiihes Gene⸗ 
zal : Rriegsgerihtstollegtum.* 
i Deftecreid, 
Nach Berichten in der Hofzeitung hat Ge. k. H. der Erz⸗ 
Herzog Palatinus von Ungarn am 5, Aug. zu der, auf dem 


.fogenannten St. Gerhards, oder Bloföberge bey Dfen neuzu⸗ 


erbauenden Sternwarte feyerlih den erſten Grundſtein gelegt. 
Diefer Ban ward befonders auf Antrag des Aftronomen und 
Präfelten der bisherigen Sternwarte auf dem koͤnigl. Schloſſe, 
Johann v. Pasquih, begonnen, und die Univerfität za Peſth 
gibt aus Ihren Fonds die Koſten dazu her, Schon feit einigen 
Jahten ift der Dbfervationsapparat durch verſchiedene auserle⸗ 
fene Inflrumente, aus dem berüpmten Runflinftitute des 
Hrn, Reichenbach zu Münden, vermehrt und vervollkommnet 
worden. 

Eine franzöfiihe Zeitung erzählt: „Se. E. H. der Erzher⸗ 
zog Marimilian ift zum Oberbefehlshaber der Artillerie bey der 
Dbfervattonsarmee in Böhmen ernannt worden, Dieß war es, 
monach Der junge Prinz firebte, Gr verdanft diefe Ernennung 
feinen treflihen Studien in dieſem Fache, und dem vortheils 
haften Berihte, melden der Feldmarſchall Graf Golloredo, 
Generaldireftor der oͤſtreichiſchen Artillerie, von feinen Faͤhig⸗ 
Reiten erftattet hat.’ 

Nah Nürnberger Blättern fpricht man davon, daf der boͤh⸗ 
miſche Adel aus feinem Gremium eine. Mobelgarde bilden und 


felbft bezahlen wolle. Selkige fol auf5s00 Mann gebracht were 
den, und die bereits in Militärdienften geftandenen Adelichen 
follen die Offizlerſtellen, Die übrigen die Dienfte von gemeinen 
Soldaten verfehen. 
Die Preßburger Zeitung enthält Folgendes aus Semlim, 
vom 2. Auguſt. Wie man aus Servien erfährt, hatten die 
Türken aus Bosnien, unter Anführung des Vezlers von Trays 
wit und des Benlerbegs aus Banjalufa am 21. v. M. bey 
Zwornitk einen fürdhterlihen Uebergang über bie Drina unters 
nommen, und waren, nachdem fie links die Wendung nahmen, 
um daß fervifhe Lager zu attaquiren, bis Loenitza vorgerüdt. 
Streifzüge der Türken waren ſchon bis Skuket und Rovofello 
feh® Stunden von Schabag vorpouffirt, Endlih am 24. Bam 
es zu einem entfcherdenden Treffen. Die Türken griffen mit 
ihrem rechten den Iinken Flügel der Servier au, wurden aber- 
aus den Batterien derfelden mit einem ziemlich regelmäßig un⸗ 
terhaltenen Slintens und Kanonenfeger lebhaft empfangen, wo⸗ 
durch Die Türken zu weichen anfingen, als plögli noch Georg, 
Gzerny mit dem Hauptkorps aus dem Gebirge hervorbrad, und. 
den rechten feindlichen Flügel in einer Schnelligkeit umgangen 
hatte, und ihre bey Zwornik errichtete Brüde zu gerflören 
drohte. Das Gefecht wurde allgemein. Die Türken ergriffen, 
hierauf, durch dieſes Manövre gezwungen die Flucht, und muß« 
ten fih darchhauen, mwoben fie einen empfindlichen Berluft ſo⸗ 
wohl an Mannfchaft ald Lagergeräth erlitten haben ſollen, und 
viele von ihrer Reiterey in 'die Drina gefprengt wurden, Der 
Verluſt der Servier im Werhältniß gegen jenen der Türken fol 
fehe gering fepn. In Schabag haben die Servier zum Zeichen 
des erfochtenen Sieges nad dem Gefechte bey 60 Türkenköpfe 
auf Spiefen zur Schau aufgefteft. 
Dänemark, 
Die allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Ropenpas 
gen, vom 27. Zul, Der Kurs finft immer tiefer; man bat, 
ſchon 67 Rthie. für den Silberfpegles gegeben. Die Spekula- 
tionen, mit denen bier alle Stände, felbft die nichthandelnden 
ſich beichäftigten , find auf den Kurs berechnet, indem man zu 
hohen Preifen Kolonialmaaren und Spezies kauft oder borgt, 
ohne das Geld dazu zu befigen, mit dem Berfprehen, fie nad. 
zwey Monaten zu bezahlen, weil man daran darch das Steigen : 
der Preife und die BVerfchlechterung des Kurſes viel gu gewine 
ven hofft, Die Unſicherheit diefer Spekulationen it Schuld, daß 
verfhiedene Häufer fallirt haben, und andere bedeutende gleiche 
falls dem Konkurs nahe ſtehen; man borgt Spezies zu 80 Riplr, 
mit dem Berfprechen, fie nach zwey Monaten zu bejaplen. Die 
Binanjkommiffton von 22 Perfonen iſt feit acht Tagen verſam⸗ 
melt, und befteht aus ſaͤmmtlichen Staatsminiftern, Rollegiens 
präfidenten, und dem erſten Deputicten; man ift fehe geipaunt, 
auf die neue Verordnung, die befonders für Holjteln dringend 
und wichtig ift; die Debatten der Rommiffion find ſchon fehr 
lebhaft gemefen. Bis zum erften Aug. dürfte Die Verordnung, , 
infoweit fie Holſtein betrift, publigist werden, wo man wieder 


zum Thell Silber einzuführen gedenkt, ſpaͤter wird baffelbe für 
Daͤnemark gefchehen. Der Sohn des hiefigen Uhrmachers Jurs 
genfen, der fi bekanntlich vor einigen Jahren zum Koͤnig von 
land proflamirte, figt im Schuldengefängniß zu Newgate in 
London, — Der vorige König von Schweden hat fi, wie man 
fogt, bey Rem dänifhen Gefandten in Kaffel, Baron Selmp, 
gemeldet und um die Etlaubniß angefuht, fi als daniſcher 
Untertpan nach Dänemark begeben zu dürfen. Gr fol feinen 
"Sohn dep fi haben. — Die ſchwediſche Armee, mit den dazu 
geftoßenen englifhen, ruſſiſchen und preufifchen Srepkorps, ſcheint 
jetzt Medleuburg und Pommern zu räumen, und fih gegen 
Berlin zu ziehen. Die Bereinigung mit größeren prenfifden 
und ruſſiſchen Korps war bisher mit Schwierigkeiten verknüpft, 
da der Kronprinz den Oberbeſehl über alle Truppen verlangte, 
— Die große dänifhe Konvoh iſt glüdlih von Hier abgefegeit. 
Das Benehmen der Schweden gegen Dänemark erſcheint febe 
wiederfprechend, denn wiewohl fie zwep Linlenſchiffe und mehrere 
Heine Bahrzeuge in die Näpe der hiefigen Rhede gefemdet haben, 
benchmen fie fih doch ganz freundfhaftlid, und falutiren fo. 
gar die dänijhen Kriegafchiffe ; iadeſſen glauben einige doch 
daß der Krieg erklärt werden wird, fobald gegen (Ende des Aus 
guſts die Erndte in Mormegen vorbey ift. — Auf der Univerfie 
wär in Kiel find einige Unruhen durch Streitigkeiten mit den 
Handwerkern entitanden, und alle fludirenden nah Plön und 
Gutin ausgewandert; doch find fie jegt wieder zuruͤcgekehrt, 
und alles ift ruhig. Es fludiren jegt mehrere Ausländer in 
Kiel, die Univerfität ift ſtarker beſucht als in frühern Jahren, 
— Die Anzahl der gefangenen Deringe ift zu Delfingör fo groß, 
daß man einen Stig der beilen für 2 Rthlt. d. K. erhält. — 
Baggefen verfpriht eine Menge neuer, vorzüglich profaifcher 
Werke in Kurzem berausjugebes, und verteidigt fi gegen 
die ihm gemachten Vormürfe einer Eaumfeligkeit im Schreiben, 
— Die Preife der Häufer in Kopenhagen find fo verfchieden, 
daf einige gegenwärtig noch für 3000 Rthlt. verkauft werden, 
während andere hoch in Die hunderttaufende und felbft in bie 
Millionen fleigen. — Der Paftor Franzen in Wiebill hat eine 
Ueberfegung fümtiiher Trauerfplele von Deplenfchläger angefüns 
digt, melde indeſſen ſchwerlich Abfag finden moͤchten, da der 
Dichter fie felbft ſaͤmtlich überfegt hat, oder zu überfegen gedenkt. 
Ah verfhiedenen Orten in Fühnen har fi ein bösartiges Mers 
venfieber mit Fleken geäußert, woran ſchon mehrere Perfonen 
geſtorben find. Um der weitern Ausbreitung des Uebels Ein— 
halt zu thun, find auf Veranjtaltung des Dektor Bopfens ganz 
. Glinge und verfhiedene Stellen in Rönninge und Röprup mit 
Militärdetafchements gripert worden. 
" Selvetienm 

Die St. Galler Zeitung enthält Folgendes: Der auf einer 
Reife durch die Schweliz begriffene Erepherr von Se, 
Eenbdorf, genannt Patrit Peale, hat in St. Gallen drey 
Öffenslihe Vorträge über Schönpelt und Karalter der antiken 
und modernen Kunſt mit mimiſchen Darſtellungen belegt, gegeben 
und ungetpeilten Beyfall gefunden. (Derfelbs Fam von Landeput, 
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mo er mehrere Wochtuhla dur mit algemelnem Beyfall gleich 
fals Borlefungen gegeben, über Münden, wo er ſich nur eis 
nen Tag aufpielt, Hieher.) 





In der lehten vergangenen Woche wurden in Münden 


getraut 3 Paar. 
gebohren: geftorben: 
17 Söhne, 9 GErwachſene männl. Suhl, 
15 Töchter, 7 “0. meibl, Geſchl. 
9 Rinder, 


Sind 50. gebohren. 25 geftorben, 
ö——— ———— — —— 

2470. Jakob Katrer, Schneider, 37 Jahre alt, von Schaf · 
Haufen In der Schwehz gebürtig, entfernte ſich vor 19 Jahren 
von Haufe, und hielt fih vor etwa 4 Jahren in Münden auf, 
hat aber feit diefer Zeit Peine meitere Nachricht von fh gege. 
ben. Da nun fein Aufenthalt noch dort vermuthet wird, foer, 
ſucht man diejenigen Perfonen, melde darüber einige Auskunft 
geben Bönnten, ſolches in dem Zeitungseomtoir gefäligft zu melden. 


2059. Preis« Gourant vom der koͤnigl. baier. conceffionieten 
Tabadsfabrite des Philipp Jakob Hienzier, in München 
1815. Im der Perufagafie C. 1 Nro. 75. unmeit dem Dan 
Joſephplatze. 

Rauchtaback ganz nad heländiiher Facon, 3 Itallener in 
Bley , Leipziger Kanafter, Peritkanafter , Ungarifcher Kanafler, 
Rouiflanatabad, Kronlöwen, Kornoͤhre, Roty A B, Schmwijens 
Nro. 3 et 4, Schwerd Quad, 

Drdinär Raudtabad. 3 Rönig, in Nero. -6 in 1j4 
Pfund, detto — 6 in 1)8 Pfund. Sn Briefen 100 Etüd, 
Stwijens Nro, 1 174 Pfund detto in Briefeln 100 Stüd 
ordinär roth A B 134 Pfund, Bierediater Ungar. j 

Scänupftabadin Bley. Parifer, Rapée d’Hollande, 
grober Landauer, feiner deito, Façon Landader, Ungarifcer 
Rorhmäntel, Violet Rapee, ordinär Rapper, per Contant hier 
gelegt mit Berechnung der Faͤſſet. 





26653. (2 a) 8 find hier obnaefähr 20 Zentner ungarie 
ſches gebaigtes Tabadtrippenmehl zu 25 A. pr. Bir. Gonfums 
tionsanffhlags fren zu verkaufen. Welde Sorte Tabak wegen 
ihrer Güte und Haltbarkeit zur längern Aufbewahrung dienlich 
wäre. Gs liegen auch auf dem nemlichen Plag von circa 1000 
bis 1200 fl. am ordinären und feinen Sorten Rauchtabad in 
befter Auälität und billigfien Preife zu verkaufen. Das Näpere 
in im Zeitungseomtoir zu erfragen. 


2064. (2. a) In der Hleifhmannfhen Budpandlung 
(Koufingergaffe Mro. 1616) ift ganz meu su haben: 
Allerneueſtes Mindener Kochbuch für baierifche Maͤd⸗ 

hen und Hausfrauen, oder gründlihe und deutliche 

Anmweilung jur Beſorgung fowohl herrſchaftlicher als 

bürgerlicher Küchen, Hergusgegeben von Kırscentia 

Buchner gr. 8. Münden 1813. Preis ı fl. 54 fr, 

gebunden 2 fl. j 

Das Publitum hat durch ungemein zahlreihen Ankauf Dies 
fes Kocbuches hinlänglich für bie stehe Brauchbatkeit deſſelben 
entſchieden, und mit allem Rechte gebührt ibm auch der Bors 
zug vor den meiften Büchern dieſer Art, Ges ift dafür geſorgt 
worden, daß diefes Kochbuch beftändig in allen Bugpandlungee 
Baicıns zu haben if. 





München 


PpPolitiſche 


zeitung. 
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25 Augufk 18:5, 


Balern 

Münden, den 20. Auguſt. Wir ſehen nun faft täglich 
Ber önigl. baierifhe Truppen ankommen und abgehen, ſowohl 
von der Linie als dem mobilen Leglonen, Zu ihrem Fortkom: 
men trefien immer eine Menge Wagen bier ein, indem fie ab» 
wechſelnd ihre Märfche bald zu Fuße machen, bald fahren. 
Erft dieſen Morgen fepten wieder Mehrere auf diefe Weife Ihr 
ren Marfch von hier fort. Die Truppen find von einem eben 
fo gefunden ald muntern Ausfehen und von der fhönften milis 
laͤriſchen Haltung. 

Die Junebrucker Zeitung enthält Folgendes aus June 
Brud, vom 18. Aug. Vorgeſtern früh verlieh und unfer feite 
heriger Scadikommondant, der Bönigliche Oberft von Braun, 


um feine neue mrilitärifhe Beſtimmung anzutreten, welche Ihm - 


Se. Mai. der König aflergnädigft anzumeifen geruhten. Waͤh⸗ 
send den vierthalt Jahren, ald Die Bewohner Innsbrucks das 
Sluͤck hatten, denfelben zu ihren Stadtfommandanten zu haben, 
sing fein Beſttebrn immer dahin, die durch Zeitumftände hers 
Bengeführten Raften in feinem Wirkungskreife betmöglihft zu er» 
leichtern, und minder drüdend zu machen, wofür die Bewoh⸗ 
mer Gnnsbrus diefem würdiggn Off zier ſtets in dankbarem Ans 
Denken erhalten werden. — Die angefebenflen Gavaliers, Bür, 
ger und Bewohner unftrer Stadt und deren Iimgebungen bes 
ziehen num Abwechſslungsweiſe hier die Wachen, und mit Der, 
gnügen bemerkt man im Dienfle die fihönfte Ordnung und das 
Beftreben zur Erhaltung we Öffentlichen Sicherheit und Innern 
Ruhe. 
Branıöfifdes Reid, 

Bu Eherbourg wurden bereits große Vorbereitungen zum 
Enpfang der Raiferin gemacht, welche man am 21. und 22, 
Aug. erwartete. Es fanden fi viele Fremde ein, um der Ges 
zimonte der Gröffnung des Baffins beygumehnen, 

. Durch Dekete vom 19. Auguft bewilligt die Haiferin dem 
Bızirken von Langres (Ober, Märne )- und Dönabrüd (Ober⸗ 
Ems}, melde durch Hagelſchlag befonders gelitten haben „ jer 
Dem eine Unterflügung von 10,000 Franken. 

Die englifhe Divifion fag noch am 6. Auguff auf der Aus 
Gern Rhede von Rochelle. 

Eine von Seite der Präfectur des Meurtgedepartements ers 
gangene Belanatmadung enthält, daß, da Gr. Majeſtat der 


Kaifer die Wirdervolljäpfigmadung, der Nelerwefompagnien durch 
Die noch nicht im Dimfithärigkeit getretenen Ronferibirten des 
Jahrs 1873 befohlen, Die jungen Beute der alten Rlaffen der 
Eonfeription und jener von 1815, welche unter dieſe Eompag« 
nie ſich anmwerben zu laſſen münfden „ bis zum 20. Aug. darim 
aufgenommen werden follen, nnd daß ſolche freywillige Anwer⸗ 
bungen den Brüdern das Necht geben, wenn fie zum Dienfk 
aufgerufen werden, an das Ende des Depots gefeht zu merdem 
Stalien. 
Der Abnig von Meapel traf den 7. Auguft Vormittags uns 


" so Upr in Bologna ein, wo er nur drey Stunden aueruhte 


und fodann wieder gegen Verona abreifere, in welder Stade 
er den 8. auf feiner Reife zur großen Armee eintraf. Ge. Mar 
jeftät reifeten unter dem Namen des Generals Daumont. Den 
9. pafficten mehrere Dffiziere vom Eönigl. Gefolge in Verona 
duch. — Das italienische Amtöblatt meldet ferner aus Ber 
rona vom Hiem Auguſt: Ge. Faiferl, Hoheit der Bicekönig 
Fom gegen 2 Uhr Nachmittags hier am, ſetzte aber nach einigen 
Augenbliden Ruhe feinen Weg mieder gegen Udine fort. — 
Ferner aus Udine vom 11. Auguft: Ge, kaiſerl. Hoheit der 
Wicekönig kamen geſtern hier an. 
BGroßbritamniem 

Der Moniteur Anibält Folgendes ans dem Gourtier 
vom 6. Aug. Wie wir vernehmen, ift der Waffenftidftand bis 
zum 15, Aug. verlängert worden. Der Schluß, den wir da⸗ 
raus ziehen muͤſſen, Ift, daß Frankreich fortwährend neue Bor 
theile aus einer Berzögerung gezogen hat, welde ihm fihon 
Gelegenheit verſchaſſte, feine Streitkräfte zu vermehren und 
feine Mittel, entweder zu Fortfegung des Kriegs, oder zu Abs 
flug eines Friedens mit beſſern Bedingungen, zu- vervielfältk« 
gen. — Man glaubt, daß Die engliihen Truppen, Die nad 
der Dftfee fegeln, die Beſatzung von Stralfund Gilden, und 
der ſchwediſchen Armee als Referwe Dienen werden. — Der 
junge Stael: Holflein, im ſchwediſchen Dienftien, if Fürzlih gu 
Dobberan durch einen Abjudanten des Oberſten Tertenborn im 
Duell’ getödter morden. — Das TOfte und Säfte Regiment has 
Ben fih in volzägligem Stande nad Spanien eingeſchlfft. — 
Die Regierungen von Algier und Portugal haben am 14. Julg 
zu Algier einen Alltanztraetat abgeihloffen, der nachher zu Lifs 
fabon ratifiet wurde, In diefem Tractat wird Beine Geldzah⸗ 


fung an die Barbaredken andbebungen. — Gin Ungenannter 
ſcht eibt und, die Touloner⸗ Flotte fey 27 Linienihife, wovon 
fechs 120 bis 130 Kanonen führen, umd 10 bis 12 Fregatten 
Hartl, — Zu Liverpool ift ein Parlamentär angelommen , der 
New:Dork am 12. Zulp verlaflen Hatte, Im dem mitgebracdh: 
ten Zeitungen lledt man eine Depeſche des Generals Drearborn 
aus Fort Georges vom 25. Juny, morin felbiger den Berluft 
einer Abteilung von 570 Mann, unter Anführung des Ober 
len Boerfller, wovon nur Gin Freywilliger enttommen iſt, 
bedauert, Die Paffagiere erzählen, Admiral Warren habe auf 
der Inſel Braney bey Norfolt mit 2500 Dann eine Landung 
uunternommeun, ſich aber genoͤthigt geſehen, ſich ſchnell wieder 
einzuſchiffen. Gr hat bis jetzt nichts ausgerichtet. Die Blo⸗ 
kade war zu Waſhington am 27. Junp notifisirt worden. Es 
bie, Der Senat habe eine BIN angenommen , und der Kam⸗ 
mer der Repräfentanten zugeſchicht, wodurd alle Rommunifarion 
und Handlung mit England bey Geld» und Gefängnifitrafe 
verbuten wird. 

Dom 7. Aug. Seſtern verbreitete jih zu Douvrea das Ger 
ruͤcht, ed fey ein franzöfifcher Parlamentär mit Päffen für einen 
englifhen Dinifter angelommen ; allein man weiß Darüber nichts 
Eiceres,, und betrachtet es bis jeht als Börfenfage. — Nah 
Privarbriefen von Stodholm find zwiſchen Schwedeu und Dir 
nemat? fhon ofene Feindfeligkeiten vorgsfalen, und Die ſchwe⸗ 
diſch⸗ Regierung hat allen Ihren Kaufjahrtepfhifen verboten, 
den Sundzoll zu bezahlen, Die Dänifhe Flottille har Die ſchwe⸗ 
diſchen Ranonierfhaluppen zu Malmbe angegrifen; man hat 
ſich Higig, und mit Berluft an beyden Seiten , geihlagen, 

Eben daffelbe Blatt emthält Folgendes aus dem Sun vom 
7. Augufl. Lord Aberdeen reist heute nah Darmouth ab, wo 
er fih auf der Fregatte Epdnus einfhifen wird ; Dr. Morrier 
begleitet ihm als Privatſekretaͤr, Hr, Frederik Lambe als Ger 
ſandiſchaftsſekretaͤt. — Lord Walpole wird von Reith abfegeln, 
um feine Verrihtungen als Regationsfeßretär bep Lord Gathcart 
wieder zu übernehmen. — Der Geueral Maitland und fein Se⸗ 
kretär, Dr. Miera, verlaflen morgen London, um ſich nad 
Eijilien, und von da nah Malta zu begeben, — Konſol. 3 
Proz. 57 Tjgrl. Dmntum 6 3j4tel Prämie, 

BGrofhbergogtpum Baden. 

Zu Rarlörupe gab am 15. Aug. Der Baiferl. franzöfifhe 
Gefandte, Ar. Graf v. Nikolah, zu Ehren des Geburte feſtes 
©r. Moj. des Kalſers sin glänzendes Diener, Abends war 
Eal par& bey Dofe. 

Dersgogtbum Raffaı. 

Am 1. Aug, überreichte eine zahlreiche, won fämtlichen Ranı 
desgemeinden erwähnte Deputation Ihren Durchlauchten dem 
regierenden Herzog und dem regierenden Fürſten von Naſſau zu 
Blebertc in einer Öffentliben Audienz Dantadreifen aller 
Gemeinden im Herzogtum Naſſau für Die Aufitelung eines 
neuen Grund: und Gemwerbfleuerfatafters, neben Wifpebung 
der Beibeigenfhaft mit ihren bedrüdenden Folgen, namenilid 
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aller Fropndlenfte und der dafür entrichteten Mbgaben. Die 
Deputation hat zu Erhaltung des Andenkens an diefe Begehens 
heit eine Denktmünze prägen lofien, 
Sachſen. 
Die allgemeine Zeitung enthaͤlt Folgendes aus Sadfen, 
vom 15. Aug. Da mir dem 10. Aug. der bisher beflandene 
und aufs Menue verlängerte Waffenftilftand zu Ende ging, fo 
verordnete der frangöfifhe Kaiſer, daß feln Tag diefmal nicht 
den 15. fondern fhon den 10. gefeyert werden follte, Die in der 
Begend um Dresden Fantonnirenden Garden zu Pferd und i 
mehrere Regimenter der jüngern Fußgarden erhielten Befehl, 
am Morgen diefes Tages auf dem großen Eretcier, und Mus 
Rerungeplag pinter Friedrichſtadt auf der fogenannten Außern 
Oftramiefe, die mir drey Hauptalleen durchſchnitten und an 2 
Selten von der Elbe begrängt ift, ſich zur Parade einzufinden, 
Es murden von allen Seiten große Anflalten zur würdigen 
Beyer eines Feſtes gemadt, Das gerade bey den andringenden 
Zeitumftänden zur lebhaften Tpellnapme aufregen mußte. Am 
Dorabend war ganz freger Eintritt in das frangöfifhe Theater, 
wo zwey Lieblingsftufe der Parifer Bühnen, der Barbier von 
Sevilla und der Erbe, von dem in Dresden befindlichen Theätre 
franguis des Kalfers gefpielt wurden. Jeder Laiferlihe Gardiſt 
Bonnte ſich alfo dießmal feiner Narionalbühne erfreuen, da bey 
allen frühern Vorſtellungen nur der Uniform und dem Hofkleide 
gegen befonders ausgetheilte Billets der Zutritt geflattet gewes 
fen war. Abends um 8 Uhr am Borabend verfündete Der Kan 
nonendonner zum erſte amal, am 10. früh um 4 Uhr zum zwey⸗ 
tenmal den Eintritt des Feſtes. Mach 8 Uhr verfammelten ſich 
ale Großen im Gefolge des Raifers, die Geſaudſchaften und 
Die oberjten Autoritäten der fähfifhen Regierung und die Hof. 
ſtellen zum ever des Raifers im Marcolinifgen Gartenpallaft. 
Hier fprad er auch zum drittenmal ſelt feiner Ankunft in Dress 
den Die Deputirten des Dresdener Stadtraths fehr huldreih und 
mit Hindeutung auf baldige Grleihterung des jetzt unvermeid⸗ 
lien Druds der Umſtaͤnde. Der König von Sachſen hatte ihm 
mit alen Prinzen des Daufes fhon früher feinen Beſuch abge: 
ftattet, und begleitete ihn fpäter zur Revue. Unterdeſſen Defi« 
lirten von allen Seiten die Fuß» und Reutergarden auf die 
meite Ebene der DOftramiefe, die man mit Recht den Champ 
de Mars genannt hat, Taufende von Zuſchauern jedes Ger 
fdledts, Standes und Alters umgränsten im bunteflen Ges 
wimmel den welten Paradeplak, und konnten nicht aufhören, 
Die auserlefene Schönheit der Männer und Roffe, des Gefchüs 
tes und der Armatur im jeber Waſſe bey Diefem bier noch 
nicht gefehenen Schaufpiel zu bewundern. Außer den alten 
Fußgarden, durch ihre impontrenden und doch leichten Bären, 
Dügen fogleih erkennbar, erfchlenen in faſt unabſehbaren Rels 
hen die jungen Garden, worunter allein an 12,000 Voltigeurs 
und Ziraileurs gerechnet wurden, die Pionniers, Duvriers, 
Mariniers, alle in befondere Korps. Nur das eine Bataillon 
ſachſiſche Grenadiergarde und ein weſtphaͤliſches Garderegiment 
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waren mit zum Dienft aufgefodert worden. Die Reutergarden 
neben den Franzofen aus allen Gattungen und Nationen, 
Itallener, Holländer, Polen, Mameluten, an 10,000 Mann, 
erregten buch Pracht und Vollkommenheit der Bewaffnung 
eben ſowohl, als durch die feltene Schönheit der Pferde und 
die ädt kiiegeriſcha Daltung der Männer, das größte Erſtau- 
nen. Es waren gewiß zuſammen an 30,000 Mann Garden 
(nah der Bemerkung der Unterriteten doch nur die Hilfe 
aller Eaiferlihen Garden überhaupt) vor dem Aalſer aufmars 
fhirt, der unter raufhendem Beyfallsruf erft die ſchimmern⸗ 
den Reigen durchtitt, dann aber in fhnell abbrechenden Glie⸗ 
derm vor ſich worübergehen lief. Nach beendigrer Revie wurde 
aim feperlihes Hochamt unter Paradirung der fähigen Gres 
nadiergarde in der katholiſchen Kirche gehalten, unter Laͤutung 
aller Glocken und mit Kanonendonner begleitet. Unterdeſſen 
war Alles ju einem großen Gaſtmahl der Fußgarde in der dazu 
gwifden der Hauptſtraße ſeht bequem gelegenen Reuftadt » Allee 
jubereltet worden, Zu gleicher Zeit ward auch In allen Dres, 
den umringenden Bivouargd und Lägerplägen gefpeist. Der 
KRaifer hatte befohlen, daß allen Dffiziers und Gemeinen ein 
befonderes Traktament an dieſem Tage gereicht werde, mweldes 
allein fon die Summe von ı Million Frauken betrug, Der 
König von Sachſen hatte 100 Eimer Weln ‚reihen laſſen. Die 
fahfiihe Fußgarde war von der franzdfifchen zu Gaſte gebeten 
worden, und genoß untermifcht mit ihnen die Gaben der Geres 
und des Bachus. Für das ganze Dfizierforps waren in der 
Mitte der Allee große Tafeln gededt, und mit großen Segel, 
Züchern überfpannt. Neugierde und Thellnahme hatten Die 
Einwohner aller Stände um dieſes unüberfehbare;Seftmapl in 
den dıcteften Daufen verfammelt, Freude und Scherz; war in 
allen Mienen, und als die Gefundpeiten ausgebracht wurden, 
und der hochgefegerte Raure des Tags unter hundert Kanonens 
Schuͤſſen von dem Bmwingerwall am andern Ufer der Elbe von 
allen Lippen erfhol, waren Jubel und lautes Aufjaudhzen an 
Der Tagesordnung. 

Die Leipziger » Zeitung enthält Folgendes aus Dresden 
vom 14. Auguſt. Ge, Majeftät der König beyder Sicillien 
find diefen Morgen gegen 3 Uhr hier eingetroffen. Allerhoͤchſt 
Diefelben hatten ale Üprendezeugungen zu Ihrem Gmpfange 
verbeten,, und find in dem Gr. königl. Hoheit dem Prinzen 
Marinlian zugehörigen Gartenpalais adgefliegen. 

Gben dafjelbe Blatt enthält Folgendes aus Freyber g Som 
13. Aug. Geflern wurde das Gedurtsfeſt Sr, Maj. des Rai 
fers und Königs Napoleon des Großen feyerlich begangen. Se. 
Grz. der kaiſel. frazöfiihe Reichsmarſchall, Gouvion St. Cpr, 
verfügten ſich nebſt mehreren Herren Beneralen und Stabsoffie 
wieren, unter Gefolg aller hieſigen Behörden und militärifcher 
Mufit, auch Paradirung der Bürger ı Grenadierfompagnte, in 
bie Domkiche, wo fi die Bürgerfchaft und jungäplige andere 
Derfonen zur Beyer Diefes hoͤchſtwichtigen Feſtes verfammelt 


hatten ‚vor den Altar. Hier Hiele der Hr uperintendent von 
Braufe eine darauf ſich beziehende Rede, Mach deren Beendis 
gung ward, unter dem Donner der Ranonen, welcher ſchon Tas 
ges vorher diefe Feyerlichkelt angefündiget Hatte, auch unter dem 
lauten Gloden der Stadt, das Te Deum gefungen, und Daum 
Se. Erz. der Hr. Reichsmarſchall in fegerlihem Zuge in Ihe 
Quartier zurb begleitet. Dier gaben Diefelben nit nur den Eaiferf, 
Bönigl. ſranzoͤſiſchen Herren Dffigieren, fondern auch den von 
ihnen hierzu zahlreich eingeladenen Honoratioren der Stadt, eine 
fehr glänzende Affamblee und Ball, und erhöheten durch ihre 
ungemeine Herablaſſung und Humanität die allgemeine Freude. 

Die ganze Stade war Abends erleuchtet, wobey verſchiede⸗ 
ne finnreihe und geſchmackvolle Transparents, vorzüglid vor 
dem Quartier Gr. Gr des «Den, Reihsmarfhalle, fih auss 
zeichneten. 

Auch wurde bey einem folennen Bergaufzuge, dem erhabe 
nen Monarden, von der Bergknappſchaft ein freudiges: Glüd 
auf! gerufen, 

Preußen. 

Berliner Blätter entalten Folgendes aus Berfin vom 3. 
Uuguſt: „, Nachdem Se. koͤnigl. Hohelt der Kronprinz von 
Schweden, am 30. Jull Vormittags, bey den Hier anmwefenden 
Pringen und Priuzeflinnen des koͤnigl. Daufes die Abfchiedövifite 
gemadt, reisten Sie noch denfelben Tag zwiſchen 12 — 1 
Uhr von hier nah Potsdam und Brandenburg ab, An beyden 
Derten nahmen Se. koͤnigl. Hoh. Die dafelbft verfammelten Trup⸗ 
pen in Augenſchein. h 

Berner Folgendes Schreiben aus Nauen, vom zie Zullı 
„Deute gerupten Se. Eönigl. Hoheit der Kronprinz von Schwe—⸗ 
den, auf Ihrer Durdreife von Brandenburg nad Dranienburg, 
das jegt hier im Rantonnirung Itegende koͤnigl. preuß. von Rüge 
om’fhe Brepkorps im hohen Augenfheln zu nehmen, und war 
ren mit der Juten Haltung und den ausgeführten Evolutionen 
deffelben fo zufrieden, daß Ste in den fhmeichelhafteften Aus. 
drüden dieß wiederholt zu erkennen gaben, und dem würdigen 
Ghef defielben, Hrn. Major von Luͤzow, zur befondern Aner—⸗ 
kennung feiner Berdienfte, den Schwert s Orden zu ertpeilen 
geruhten.“ 

Die Stargardter Zeitung vom 23. Juli enthaͤlt Folgendes: 
„Se. koͤnigl. Majeftät haben, nachdem der Generallieutenant 
Graf von Tauenzien von Hoͤchſtdenenſelben zum kommandiren⸗ 
den General des 4ten Armeelorps ernannt worden, bdenfelben 
von den Geſchaͤften ald Milttärgeuverneur in dem Milltaͤrgou⸗ 
vernement deö Bandes zwiſchen der Dder und Weichfel zu ents 
binden, und den Generallieutenant von Stutterheim in deſſen 
Stelle zum Militärgouverneur zu ernennen geruht. Grfteree 
wird jedoch bis zur Ankunft des legtern noch die Geſchaͤfte vers 
walten. 

Berliner « Blätter vom 3. Aug. enthalten Folgendes: Hier 
angelommen find: Der rufjiige Generals Lieutenant Baron v. 


Winzingerode, von Frankfurt am der Oder, Der ſchwediſch⸗ 
KRammerhere Baron von Thun, als Courier von Strelik, der 
zuffifiche Oberſt in der Guite, Graf v. Galates, aus Dem Haupt⸗ 
Duartier, defgleichen mehrere englifhe und fchmedifche Kalbi⸗ 
netökurkere, 


Bon hier abgegangen find: Der Baiferl. ruf. General von 


Suchtelen und der englifhe General von Stewart nah Brau⸗ 
denburg, der Generalmajor von Tettenborn und ber englifche 
General von Strelitz. 

Deferretid. 

Die mit einander eingetroffenen Wiener Poften vom 13. und 
24. Aug. bringen Nachricht vou einem beträchtlichen Sinken des 
Kurfes. Er wurde zu Wirn am 14. Aug. auf Augsburg life 
gu 188 1]4 motirt; es wurden aber aud viele Gefchäfte zu 190 
Bis 195 gemadt; 100 fl. Romventionögeld Eofleten 196 bis 200 fl. 
in Ginlöfungsfgeinen. 

Schweden. 

Der oͤſtert. Beobachter enthält aus Berliner » Zeitungen Fol⸗ 
gendes aus Gothenburg vom 26. Zulg: „ Borgeftern erſt 
Bam der fon früger erwartete berühmte Feldherr, General 
Moreau, auf einem ameritanifhen Schiff hier au; derfelbe 
befindet fih aoch am Bord deifelben; er fpeiste heute bayım hie⸗ 
Fgen ruffihen Gonful, und wird Dem Vernehmen nach in eis 
aigen Tagen von hier nah Straifund abgehen. 

Diänemart, 

Zu Kopenhagen war das Gerücht verbreitet, daß ein am 
28. Jul. aus Dresden daſelbſt angelommenes Koutlet Die Ras 
tiſtkation einss Traktars zwiſchen Frankreich und Dänemarf 
überbracht habe. Ueber den Inhalt diefes Traktats hatte node 
nichts mäheres verlautet; Doch verjicherte man, es fey datin 
eine Dfs und Defenfivallianz feitgefegt. 

E Rupland. 

Der Kaiſer hat den durch feine Reifen ruͤhmlich bekannten 
Bra. v. Langsdorf zum zuffifhen Generalkonſul in Beafliten 
deſtellt, wohin derfelbe vor einiger Zeit abgegangen if, und 
woher Die gelehrte Welt fih ohne Zweifel dur ihn neus Aufs 
Märungen über dieſen no 1 wenig gekannten Theil von Süd 
amerika zu verfprechen hat. 





König. Hof: und Rattomal- Theater. 
Sonntag den 22. Augufi; Dev Leinweber, und Balı 
Bet von der Familie Kobler. 

. Röniglihes Theater an dem Tfarthor. 

Samftag, den 21. Augufi: Der Dofertewr, eine Prffe 
in einem Act von Kopgebue; dann folgt: Der budiidte 
Jäger, ein Divertifjement, worin die Famille Kobler sans 
en wird, 

Sonntag den 72. Auguft: Dämona, Das Pleine Hör 
der Weiden. Gin komifhed Feenmaͤrchen mit Gefang im 
drey Aufzägen. 

—D nu nn ET u — — 
Sähuwl:Rıdridgt 

2658. (2. b) Yufalge einer allerhoͤchſten Entſchließung vem 

30. Juli des 5 I, erhielt Der Eadebgeſetzte Durch das k. Gens 


— — 
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ral : Sommiffariat dem Auftrag, Öffentlich bekannt zu machen: 
daß am 22. d. M. im Gebäude der männlichen Feyertagöfchule 
auf dem Kreutze, ale Maſchinen, Modele und Kunftwerke, melde 
die Schüler der praktiſchen Mechanit in den legten zehn Jahren 
Derfertigten, nebft einigen technifhen Zeichnungen, in dem Lehr; 
faale der vierten Maffe Öffentlich ausgeftellt, und täglih Bor, 
mittags von 9 bis 12 Uhr, und Nadmittags von 2 bis 4 Uhr 
bis zum legten dieſes Monats vorgemiefen und erklärt werden, 
Ale Kenner, Schal» und Aunftfreunde werden zugleich höflichſt 


eingsladen „ die erwähnte Schule, welde mit dem ES chlufie Dies _ 


es Schuljahres die gwente Dekade ihter Griſtenz feheri, mit-ips 
sem werthen Beſache zu beehren. 
Mathias Weihfelbaumer, Direktor 
der männlichen Feyertags: Schule in Münden, 


g Avertiffement 

2665. Bon der Franz Paul v. Anebifhen Teſtaments Ereku⸗ 
tlon gedenker man dis ſaͤmmtliche Mobiliar + Berlajfenfhaft in 
verfdiedenen Prätiofen, ald Ringen, Uhren, und Siübergefchmeis 
den, item Dannslleider, Waͤſchzeug, Betten, Schiefgemehren, 
Rlften, Ehaiffen, Wägen, einen voßftändigen Porcelain Service, 
Riemens, und Gifenwerke, fo andern Hauseinrihtungen, dann 
einer Runfidrechfelbant mit dazu gehörigen Werkzeugen, einen 
volltändigen Meßieug mit dem dazu gehörigen Tiſch, (welches 
in der von Knebifden Behaufung vor dem Iſarthor Mre, 16 
Zanalitraße eingefehen werden ann), wie aud im einer großen 
Anzahl juridiſch und ſtatiſtiſchen fo anteren Büchern beftchend, 
per pluris Lieitationemn gegen baare Bezahlung zu veräußern, 
and in dem ehemalihen Auguftinerfiod an der Loͤwengrubee 
Gingang Rro. 4 über 3 Stiegen, den 23. die Monats früß \ 
um 9 Uhr piemit den Anfang zu machen, und die folgen 
den Tage zu continuiren. 

Münden den 2. Auguft 1815. 


70, Gin zur Armee. abaereiöter k. b. Dffisier dat am 
verwichenen Mittwoch den 18. diefed im der frühe vom englie 
ſchen Garten an dur den Dofgarten bis zu der Hauptwache 
und von da zuruͤck im Die Hofgarten » Gaferne, einen Sou—⸗ 
veraindo'r im einen Papier, auf weldem „Sendlingers 
Saffe“ geſchrleben if, verloren, Des redliche Binder 
wird erfucht, folde gegen Belopnung im Polizep « Anfragsr 
Bureau abzugeben. 





2669. (3 a) In der St. Anna Borftadt Nro. 324, Stroße 
Schönfeld iR bis fommendes Micaelie Ziel, ein mit allın Be 


‚quemlichfeiten verfehenes Logis zu vermischen. D, U. 





2064. (3a) Im der Reſiden; gaſſe Nro. 48 iſt der erſte Stock, 
eine fehr fhöne Wopmung von 6 Zimmern und mit allen übel. 
gen Bequemlidkeiten auf kommenden Michacli zu verfliften, 
und Das Weitere im dieſem Haus im Zten Stock zu erfragen. " 


2656. Ben Hrn. Bucbinder Dettf auf dem ehemaligen 
Gpermarkt unter den Bögen ift zu haben: „„Gine Blume auf 
„das Grab unfers Lechners des E. Sreisfhulratpes für & Fr. 


Die dg1te Ziepung in Regensburg ifl Donnerflag, den 
sHten Aug. 1815 unter den gewöhnlichen Sormalitäten vor ſich 
gegangen , wobey nachſtehende Numern herausgefommen find, 
4 46 80 _ 54 85 

Die 692. Ziehung wird den 20. Sept., und inzwifchen Die 
20te Mürnberger Ziehung den 50. Ang., und Die 10Ö1te 
Muͤnchner Ziepung den 9. Sept. 1813 vor ſich gehen, 


Mindener 


Politifg 


t 


Zeitung. 


DR Seiner tdaigiichen Maisftht von Malern allergnädigfiem Privilegie, 





— 201 — 


235. Auguf 19 mM 
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Baterm 
Das neueſte Etü des Negierungs: Blattes enthält folgen Die U 


mia befehl aus Münden vom 19. Aug. 1813. — 6. 
1. —— vn im Pönigl. Dienfte bewährten Einſicht, 


Dberfieutenamts Gottfried Münd und Paul v. Stetten, 
nterlleutenants Albrecht v. Muralt und Philipp Trdr 
mer, vom Sten Chevaurlegerss Regiment Reiningen; der Mas 
ior, Sriedrig Baron Mager!, vom Öten Ghevaurlegersregis 


Beiflesgegenwart und Tapferkeit werden in den militärifhen Marke ment Bubenhoven ; der Oberſtlleutenant Karl Ernft Gottfried 


Joſeph⸗ Drden als Ritter aufgenommen: 1) der Mitttireifter 
des iſten Ghevaurlegers : Regiments, Jakob Wolf, wegen der 
Auszeichnung bey Smolenst am 16 Auguft 1812; 2) der Mas 
jor des Artiflerie » Regiments, Joſeph Gotthard, wegen der 
Auszeichnung bey Polock, am 17. Auguft 1812; durch ein 
vorzüglid Bluged und tapferes Betragen hat fih einer befondern 
Belodung würdig gezeigt: der Oberft des Öten Chevaurlegers· 
Regiments Bubenpoven, Karl Diez, wegen der Auszeihnung 
bey Boromo am 22. Detober 1812. — 6. 2. Zur Belohnung 
der durch Wifſenſchaft, Geſchiclichkeit und anhaltenden Diemfte 
fer erworbenen ausgezeichneten Ver dienſte erhalten das gel 
dene Ehrenzelchen des Wilitar Ganiräts: Perfonals: 1) der 
Regiments» Spirurg des 5. GEhevaurlegerd+ Regiments PFeinitis 
gen, Doctor Ppilipp Ludwig ShoXo, mit der Peuſton von 
200 Gulden; 2) der Regiments. Ehirurg des iſten Linien : In⸗ 
fanteris » Rraiments König, Doctor Karl Philipp Ahles, mit 
der Penſton von 150.Gulden, bis eins feinem Grade entfpres 
ende von 206 Gulden erledigt wird. — $. 3. Die Tapfers 
geit, durch weldye der Soldat des Atem Linien, Infanterie » Res 
ments Sachen : Hidhurghanfen, Johann Bergbausr von 
adenbah, Landgrrichts Viechtach, am 12. Auguit 1812 dep 
"Molot ſich ausgezeichnet hat, wied Durch das filderne Ghren⸗ 
hen belohnt; Der Feuerwerker des Artillerie ‚ Regiments, 
ichael Palm, von Niederftogtag, und ber Ranonier » Kor 
yoral, Mar Kleim, von Münden werden öffentlich beiobt. — 
4. Der Dberft des 13ten Kinien « Infanterie, Regiments, 
Rojetan Graf Buttler, iſt vom Ritter zum Dffigier in der 
Balferl. franzöfifhen Ehren » Legion vorgerüht ; zu NRittern ber 
Ehren : Region wurden ernannt: der Generalmajor und Brigar 
Dier der Ravallerie, Franz Elbracht; die Majers Kafpar 
Doyr und Karl Baron Seiffertig, dann der Oberlleute⸗ 
nont Kaſpar Hecht, vom 13ten Linlen; Infanterieregiment ; 
der Dberfllientenant Baltpafar Riliani, und der Major Karl 
Friedcich Fuchs, vom sften Gpevaurlegere » Regiment ; ber Ma⸗ 
jor Joſeph Dichtel vom 2ten Ghevaurlegers Regiment Tas 
glas ; der Rittmeifter, Phillvo Baron Hertling, der Ober⸗ 
Lieutenant, Johann Barom Speidl, und der Unterlieutenant 
Ferdinand Baron Hornftein, vom Zten Ghevaurlegers » Rer 
giment Kronpting ; der Major, Georg Mölter, der Rittmeis 
Mer, Alement Graf Lodron, der DOberlieutenant, Mar Bar 
son Fraunderg, die Unterlieutenants Karl von Heilbroms 
mer und’Johann Fromme, vom Aten Ghewausiegerd ı Regi ⸗ 
ment König; der Mittmelfier Gran; v. Grimmeijen, dit 


v. Winkler vom Tten Ghevaurlegers, Regiment Prinz Karl. 
— $. 5. Der Dberlieutenant des Wetillerie » Regiments Alois 
Efdert, iſt am Sten März auf dem Felde der Ehre geblies 
ben; vom 15ten Lin. uf. Reg. iR der Oberlieutenont Brong 
v. Pierron am 13. Februar, der Regimentsquartiermeifter 
Zoſeph Ederd am Sten April, vom Artillerie s Regiment der 
Unterlieutenant, Karl DO fter dinger am 20flen May in Dan, 
sig geftorben. — $. 6. & wird ein Uhlanen, Regiment ers 
richtet. Diefed Regiment wird im der Stärke und Verfaffung 
ganz einem Linien : Ghevaurlegers » Regiment gleichigebildet, und 
nimmt die mämlichen Werbindlickeiten auf ſich. Diejenigen Ins 
dividwen, welche. in Diefem Regiment zu dienen wünfhen, mäfe 
fen demnach eine verdrdnungsmäßige Kapitulation , und übers» 
haupt Die einem Yeldregiment quflchenden Bedingniffe eingehen. 
Auch aus den Batalllons der mobilen Brgiomen findet Ber üeber⸗ 
tritt derjenigen, melde in dieſem Regiment dienen wollen, flatt ; 
fie empfangen 15 Gulden Gratifitation, wenn fie eine fechsjähs 
ılge Kapitulation eingehen, = 10 Gulden, wenn fie bereita 
in der Kavallerie gedient haber, und fi aur auf vier Dahre 
engagiren. Der Sammelplatz der zur Aufnahme in dieſes Ru 
giment fih Meldenden iR Münden; einsweilen führt die Res 
fervedivifion des iſten Ghevaurlegers Regiments Die Aukom⸗ 
menden deſonders in Liſten. Wenn die erfle Eofadrom volzäp« 
Hg ſeyn wird, wird zur Errichtung der zwenten gefchritten, we‘ 
fodann der Gommandant der Divifion unmittelbar an das Ger 
uerallommando Münden berichtet. Die Uniform des Uplanens 
Regiments beflept ans einer bumkelgrünen Kurtka mit gelblauen 
Auffglägen , Aragen und Vorſtog an den Näthen, mit weißen 
Schuppen Epaulers, einem dunkelgrünen Beinfleide mit bel, 
blauen Befaghändern und Vorſtog an den Nätpen, einer fünf 
baterifche Zoll breiten hellblauen Schärpe, auf welcher vier 23. 
Bo breite Borden fo eingeteilt find, daß die swifchenliegens 
den blaue Streifen die mämliche Breite haben. Die Gyapka if 

mit gelbmetallenen Buleln und Batailenbändern, ober der 


z Het ift ein meißer Bufh von Pferdpaaren; Rnöpfe, Bors 


den und Echnüre id weiß, hlezu kommen Halbftiefel mir am 
felben befeftigten Sporen. Der Mantel it grau mit einem 
bumtelgrünen Kragen und pelblauen Lüzen, die Fonragierfappe 
dunkelgrün und hellblau mit weißen Borden. Die Pferds, 
Equipage iſt ganz jene der Epewaupiegers ; nur find Die Bors 
den’ und Werjierungen ganz weiß, und Das Ropfgeftell bat 
vorne einen Kreutzt iem mit einer Rofe, Die Bewaffnung ber 
Rrpı In cinem Paar Pifolen, dem Gpevaulegert ESaͤbel und 


ner Range mit einem weiß und blauen Juhn sen. Die Dfls 
slere tragen Die mämlichen‘ Ausjeihnungen, mis jene Der Gper 


egers. i 
Mar Joseph. —— 


Eben daſſelbe Regierungd » Blatt enthält eine allgemeine 
Verordnung, Die miltärifhen Strafgefege betreffend, melde, fo 
wie ben Darauf fi bezichenden Armee » Befehl wir unfern Ber 
fern nähftens mittheilen werden. . 

Wie die allgemeine Zeitung meldet, erfhien m Salzburg 
achſtehende Belanntmahung: „Die Erriguiffe haben nothwen⸗ 
Dig gemacht, die Rreispaupiftadt Salzburg als im Belagerungss 
Hand Hefindlich zu erflären, ein Umſtand der zu malen vers 
größerten Gerüchten, voreiligen Briorgnifien und Unterbreduns 
gen zwiſchen Verbindungen der Weglerungsbehörden und des 
Srmeinden Anlaß geben kaun. Bledere Bewohner des Saljadı 
Areiſeo! Laßt euch darch Leine falſchen Gerüchte tänfhen, und 
buch Pelme Furcht beuntuhlgen! Cure unerfhütterlide Treue 
für Für und Baterland tft befaunt ben fo feſt und uners 
Ichuͤtiert bleibe au euer Muth! Euer Rönig liebt euch, vertraut 
ihm, der Tapferkeit feiner Truppen, und der gerechten Sache, 
für welche Diefe Pämpfen, wenn man die Rechte und Graͤnzen 
Des Rönigs und des Baterlandes angesift. Bleibe dahier jeder 
zubig in dem ihm angewiefenen Berufe, vertrauend auf Gott 
and König, und die Treue die ihm feine Armee geihworen hat. 
Brgeben-in meinem Dauptquartier ju Braunau, am 15. Auguſt 
1313. Der Pommandirende General: (Uuterz.) Grafv, Wredz. 

Granzöfifdes Reid. 

Am 14. Aug, ald dem Borabend des Napoleondfefles ers 
tönte um 6 Uhr su Paris der Kanonendonner, und eine große 
Boltsmenge fülte aBe Fheater, die umentgeldlich gedffwet was 
ten, und mo Goyplers auf das Feſt des folgenden Tages abge⸗ 
fungen wurden. 

Ja Grunde des neuen Hafenbaſſias zu Gherbourg wird 
ine Höhle angelegt, in melde man eine Platte von Platiıa, 
wit folgender Jaſchtift im franzöſtſcher Sprade einmauern wid; 
Napoleon der Große dekretirte am 15. Mär; 1813, daß In den 
Bellen von Cherbourg ein Hafen, von 50 Fuß Tiefe unter der 
höcften Fluth, für die größten Kriegsſchiffe gegraben werden 
folle. Diefes Denkmal wurde beendigt und dem Ozean geöffe 
met im Auguft 1813, in Örgenwart J. Mai. der Ralferin Riw 
nigin und Regentin, Marie Louife von Oeſtreich, da Ihr ers 
lauchter Gemahl, Napoleon, iu Deutſchland an der Spitze feis 
ner Armeen fland, Der Bireadmiral Decre's, Seeminiiter; 
Der Ritter Gachin, Oberdiretos der Acheiter; ber Ritter Mor 
Sini, Seepraͤfelt.“ 

Aus Meg wird unterm 10. Hug. gefchrieben, der Durch⸗ 
gug von Truppen und Konvoy's zu den Armeen in Deutſch- 
land höre wicht auf; Die Stadt ſey nicht groß genug, um fie 
oufzunehinen, und manmüfls fie auf den Dörfern an der Straße 
eah Mainz vertheilen. 

Die Baufanner Zeitung meldet aus Bafel vom 11. Aug.: 
„Dat Roger, vas, wie neulich gemeldet wurde, fi bey Befort 
jufanmenziehen follte, iſt num größtentheild gebildet. Die meir 
flen Soldaten find von ber legten Auspebung, und merden von 
alten Soldaten und ehemaligen Ofisieren, welche den Dienſt 
verlaften hatten, kommandirt. — Gs ift Befehl ertheilt worden, 
Die meiſten frangöfifhen Rheinfeftungen mit Pallifaden zu vers 
fogen. Verfiojfene Woche wurden in wuferer Machbarſchaft 
Behufs der Derpallifadirung von Düuingen 0000 Baune 
gekauft," 


* 


vas 


Beträhfliäe Nsrheilungen Binsharmerie waren 
Deutfhland abgegangen, und es follen noch mehrere folgen. ” 
Der Marfgall Jpurdan, welchet in Spauien mehrere Jahre, 


und zufegt ao auf dem Rüdruge, den Dberbefehl über die 


franzöfifhen Truppen geführe hat, war nah dem Vernehmen 
—— auf feinen Gütern ia Der Gegend von Compiegue anges 
ommen. 

Die neueſte Zeitung von Rom meldet den Aufbruch eine 


, aus freywiligen jungen Leuten der Departements Rom und 


Zrafimen gebildeten Gökadrom des 13ten Dufarenregiments jur 
Obfermatisnsarmee von Mainj- 

Paris, 14. Aug. Konſol. 5Proy. 74 dr. 75 Gent. Banks 

altien 1152 Fr. 50 Gentimen. 
Gtaltem 

Bor feiner Abreife von Neapel Hat der Rönig durch ein 
Dekret vom 2. Aug. feiner Gemaplin die Regentfhaft des Rbr 
nigreichs übertragen, da ihn „Erwägungen von hoher Wichtig⸗ 
keit zwingen, ſich auf einige Zeit von feinen Staaten zu ent 
fernen. — Gin audres Dekret vom 30, Juli entpält Verfüs 
gungen in Bezug auf die Orgauifation Der Mationalgarde, 

BGrerofbritannien " 

Der oͤſtreichiſche Beobachter m. Idet aus englifhen Zeitungen ; 
die Bemahlin des Generals Moreau ſey am 7. Juni von Bors 
beaur zu Falmouth angelangt. Sie ſey aus Amerika heruͤber⸗ 

fommen, um in Srankreich ihre Geſundheit Herzuitellen; de 
aber niht Srlaubnig zum Aufenthalte daſelbſt erhalten koͤn⸗ 
nen, fo habe fie fih nach England begeben, 

Brofbergogtpum Frankfurt. 

Zu Frankfurt traf am 15. Aug. die Frau Fürflin von 
Meufhatel mit ihrem Gefolge ein, um nach Paris zuruͤckzukeh⸗ 
ren. Am nemlichen Tage langten auch die Divifionsgenerale 
Graf Brouffier und Baron de Kafitte, ingleihem der Staats. 
Rathsauditor Lefevre de Gourhamp, auf ihrer Reife jur Armee, 
ia Franffurt an. Am 16. kamen wieder ſtatke Abtheilungem 
der alten und jungen Garde, und der Üprengarde an; auch 
pajfirten die HH. St. Prir, Midelot, Thenatd und Drbpres, 
Die Demoifeles Mars, Mejeray und Bourgoing, auf ihrer 
Rüdkehr von Dresden nah Paris durch. Auch kam der Brir 
gadegeneral Aymard auf feinem Wege zur Armee in Spanten 
darch. — Es hieß der am großherzogl. Frankfurtiſchen Hofe 
akfreditirte kalſerl. oͤſtreichiſche Charge D’Afaires, Hr. Baron 
v. Dügel, wolle am 17. Frankfurt verlaffen. 

ö Bürtemberg ns 

Ge. Mai. der König von Würtemberg begab fh am 16. 
Aug. von Ludwigsburg nach Fteudeuthal, hielt daſelbſt am fofr 

ade Bormittage eine Jagd, und verfügte fih nach deren 
— nach Stuttgard, mo Se. Mai. am 18. Bormit, 
tags im Rpnferenzminifterlum proͤſidirten. 

Der Flügelodiutant Sr, k. Hoh. des Aronprinzen von Mürs 
temberg, Dorrflieutenant v. Amerongen, hat die gebetene Ents 
lsffung aus Eöaiglihen Dienjten erhalten, 

' Sadfen . 

:Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Sahfen, 
vom 16. Auguft. Geſtern Machmittag gegen 5 Uhr if Se. 


-Majeitäöt der Kaifer von Dresden abgereist, und bat feinen 


Weg nach Pirna genommen. Don dort wollte der Monardy, 
mie es geißt, über Grolpen weiter nah Görlig- reifen. Se. 
Mai. der Rö-ig von Neapel, der am 14. früh um 3lihr bier 
eintraf und im Gartenfhloße des Prinzen Mörimillan adftieg, 
iſt heute Mittag auf Der gewöhnlichen Deerftrafe über Schmies 
defeld nad Baugen gereist, wird aber, wie verlautet, in eis 


wu u m Te RW 


nigen Tagen zurüdtommen. Seit vorgeſtern iſt zu Dresden 
Hi Biol auf die Wille der Altitadt, und in Die vor dem 
Borftädten aufgemworfenen Verſchanzungen geführt worden, Nah 
den Aufdruche der franzdjlihen Garden find Die weitphäliihen 
Zeuppen, melde feit einigen Woden in rinem Lager wor der 
Stadt lagen, in Die Altſtadt und im Friedrichsſtadt als Befar 
gung eingerädt, Aug traf am 14. eine Abthellung Polen von 
der Weichellegion ein, und mehrere polnische Truppen werden 
erwartet, fo daß ſchon in den naͤchſten Tagen die Befakung 
von Dresden gegen 7000 Mann flarf ſeyu wird. Mau faat, 
eine zahlreiche Deerabtpeilung , die man auf mehe als 100,050 
Dann angibt, werde zur Belhügung des Landes in Sachſeu 
fid zufammenziepen. Es waren bereits Anitalten jur Abreife 
der Brüder des Königs umd der jüngern Prinzen des Lönigl. 
Hauſes geteoifen, aber alle Vorbereitungen find, auf des Kal, 
ferö berupigende Berficherungen, wieder eingeflelt worden, und 
die ganze königlihe Familie bleibt vor Der Hand in der Daupts 
Stadt, Der Miniiter der auswärtigen Angelegenheiten, Here 
Herzeg von Baſſano, ift mir feiner Kanzley noch zu Dresden ; 
einige wollen auch ſelbſt deu Grafen von Bubaa, deſſen Gattiu 
ſich aoch zu Dresden. befindet, von Prag zurüderwarten, Bey 
Maren wird, wie es heißt, ein großes Bayer gebildet werden 
und das Korps des Marfhallde Herzogs von Gaitiglione fol 
fib nah Sachſen sehen. Das Bager am Fuße des Lillenſteins, 
das für 60,000 Mann eingerichtet ift, wurde in dieſen Tagen 
duch mehrere Taufend Mann feifher Truppen verftärkt. 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Dresden, 
vom 16. Hug. Noch immer ſchleu die Hofnung, eine friedlis 
che Uebereiakunft auch mit unfern nähflen Nachbarn im Dften 
ju Stande gebracht zu ſehen, nicht ganz verſchwunden. Der 
General Bubna war, wie man allgemein fagte, mit dem Ulti⸗ 
matum abgereist, und in achtzehn Stunden von Dresden nah 
Prag’ gelommen. Allein gang unvermuthet erichien geftern 
Nahmittags um 2 Uhr der Hr. GrafRarbonne, der von Prag 
hierher geeilt war, und drey Standen darauf hatte der Kaiſer 
von Fraukreich Dreöden verlaffen, und die zugleid erfolgte Ab: 
reife des Fürſten von Neufhatel und des gan en Dauptquartiers, 
fo wie der Abmarſch der noch hier befindlih n Garden, ließen 
uns keinen Zweifel übrig, daf die Machricpten, die der Graf 


. Narbonne gebracht hatte , weder friedlich noch befriedigend ger 


weien fenen. Der König von Neapel, der mit feinem Gefolge 
am 14. bier eintraf, befindet ih in dieſem Augenblide noch in 
unfern Mauern ; man glaubt aber, er werde nod heute nach 
Pirna und Hönigitein gu, wohin auch der Haifer fi ben feiner 
Abreife wendete, abgehen, und dann mieder als oberiter Ber 
feplöhader Der gangen Savallerie auftreten. 
det waren bis jeht die Gerüchte, als werde der Rönig von 
Sachſen felbit mebft der ganzen Pünialiben Familie, Prinzen 
und Prinzejlinnen, eine Reife antreten. Vielmehr iſt gewiß, 
daf der Raifer Napoleon dem König Die berubigenditen Beriis 
herungen gegeben, und daß diefer darauf befhloilen hat, feine 
Reſidenz, die dur fo viele Bollmerke geſichert ift, nicht zu 
verlaffen, Unausgefege befilicen ganze Kegimenter Infanterie 
und Kavallerie hier dur. (Einige wollen wiſſen, der General 
Bandamme werde im unferer Gegend ein Armretorns von 40,000 


" Mann befehligen,, weldes Dresden und die Elsbbaäſſe nah Boͤh⸗ 


men hin decken folle, während der General Gouvion St. Gor 
ein anderes fehr betraͤchtliches Korps im Grzuebirge aufitellen 
werde, Die Stadt ſelbſt wird täglich filter, im ihren innern 
und äußern Umkreiſen. Gin heil der Borftädte Fann ganz uns 
ter Waſſer gefegt werden. Kanonen find auf ale uch übrigen 
oder ernsuerten Wälle gepflanzt, Häufer werden an den innern 
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Ganz ungegrün⸗ 


* 


tet. Große Magazine beſtehen ſchon lange, Der Kaiſer } 
fogar in der Raufig beym I des aeu eingeerndteten 
Kotas die Hülfe des Militärs verſprochen. Ale Rranken -wers 
ben aus den Lazarethen fortgeſchaft. Die. Garden haben iprem :’ 
Marſch auf Baugen zu angetreten. — 
Oeſterreich. 
Ein Schreiben aus Wien vom 14. Aug. in 

Blättern fagt: „Alles glaubte hier, dah am 12. Aug., als am. 
sveyten Tag nad dem Ablaufe des Waffenſtillſtandes, das Loos 
geworfen und die Welt unterrichtet ſeyn würde, ob die Mächte: 
Krieg oder Frieden befchloffeu Haben; aber man trete fih und: 
wir find noch bis zu Diefer Stunde in Ungewißpelt. Uebrigens 
And Hier nur mod wenige, die Hoffen, dag Die Ent ſcheidung 
für den Frieden ausfallen werde. Verworrenhelt der Imflände, . 
die Schlagfertigkeit beyder Theile, Derem jeder ih für die gerı 
machten Anftrengungen zu verhältnifmäßigen Forderungen bes 
rechtigt glauben wird, ber ſelbſt im den öffentlichen Blättern ſchon 
emlich umgejlimmte Ton, veriheuchen alle Friedenspofnung.* 

aper finden diejenigen mepr Glauben, Die behaupten, daß dee ; 
BWafenftilftand würklih ſchon aufgefündigt werden fen, obwol. 
man während der Zeit bis zu feinem gaͤnzlichen Ablaufe noch 
auf einige Aeuferungen von Seite Frankreihs warte. - Morgen, 
am 15. heißt es, folen IJ. MM. der Raifer von Oeſtreich 
und von Rußland, dann der König von Preußen und. der Krone: 
prinz von Schweder. fih zu einer perfönliden Unterredung in 
Prag einfinden. Der Kurs wuferer Einlöfungsfpeine ſteht heute 


bey 195." , 
Sqweden. 

dolgendes If, nah Privatdriefen aus Ropenpagnen, der 
weſentliche Inhalt des Alianztraftars zwiſchen den Döfen von 
St. Petersburg und Stodpolm, unterzeichnet zu St. - Peters 
burg dem 21. März 1812, Infofern er auf dem Traktat greifen: 
dem König von Großbritannien und dem Rönig von Schweden 
unterzeichnet zu Stockholm den 3. März (weicher von den engr 
lifhen Miniſtern dem Parlamente vorgelegt wurde), hindeutetz 
„Der Kaifer von Rußland und der König von Schweden erkläs 
zen, daß ihr Zwei bey Schließung eines Bündniffes ſey, ihre 
Staaten und ihr Eigentum gegenfeltig gegen den gemeinfdaftr.. 
lihen Feind zw (dügen. Da die franzöfifce Regierung durch 
die Bejegung von Schwediſch + Pommern eine feindfelige Hands * 
lung gegen Die Ihmedifhe Regierung begangen, und durch die 
Bewegung ihrer Irmeen die Ruhe des ruſſiſchen Reiche bedroht 
habe, fo verpflichten Die Bontrahirenden Theile fih, mit verein, 
ter Stärke vou 25 oder’ 30,000 Schweden und 15 oder 29,000 
Rufen eine Diverfion gegen Frauktelch und deflen Allfirte zu 
machen, auf dem Punkte der deutſchen Kühe, den man zu Dies 
fem Borhaben am paſſendſten finden möchte. Da der König 
von Schweden diefe Diverfion zum Vortheil der gemeinfcafts 
lichen Sade nit in Uebereinfimmung mit der Sicherheit feie 
nes Bandes machen Fann, fo lange er das Königreich Norwegen 
als einen Feind anfehen Bann, fo verbindet Se, Mai. der Rats 
fer von Rußland fi, entweder durch Unterhandlung oder mir 
Itärifche Mitwirkung das Königeeih Norwegen mit Schweden 
zu vereinigen. Er verbindet fi ferner Se. fhwediihn Meier 
Hör deſſen friedlichen Beſitz zu garantiren. Die beyden Bontras 
hirenden Theile verbinden ſich, Norwegens Grwerbung für 
Sqweden als eine präliminäre militärifhe Operation anzufehen, 
vor der Diverfion auf der deutihen Küfte; und der Raifer yon 
Rußland verfpricht im Diefer Hinfiht, das obenerwäpnte Trups 
penkorps zur Dispofition des Aronpringen von Schweden und 
unter deilen unmittelbared Rommando zu flellen: Da die bey⸗ 


Eingängen der Stadt abgetragen, und zu Better elugerich⸗ 
pt 


’ 


den ‚Eonfrahirenden Thelle nicht Willens find, ſich den König 
von Dänemark zum Feinde zu machen, wenn fle e6 vermeiden 
Tönnen, fo wird man diefem Monarden vorfhlagen, dem Bündı 
miffe bepzutreten, und Gr. dänifchen Mojeflät anbieten, Ihre 
voltommene Schadloshaltung für Normegen dur ein Land zu 
mehmien, weldhes näher an Ihre deutſchen Staaten gränjt, vor⸗ 
audgzefeht, daß Se. däntfhe Dajeftät an den König von Schwer 
den für Immer Ihre Rechte auf Norwegen abtreten will. Im 
Zell Se. dänifhe Majeftät dies Anerbieten abſchlagen follte, 
und befchlöffe im Bündnif mit Frankreich zu bleiben, fo vers 
Binden beyde konttahlrende Theile fih, Dänemark als ihren 
Feind anzufehen. Da es ausdrüdlid ausgemacht it, daß die 
Berpfiihtung Gr. ſchwediſchen Majeflät mit ihren Truppen zum 
Beten der gemeinfhaftliden Sache in Deutfchland zu wirken, 
wicht in Erfüllung geben fol, bis Norwegen mit Schweden, 
entweder durch Abtretung des Königs von Dänemark oder zus 
folge militärifher Operationen erworben ift / fo verpflichtet Ge, 
Mojeftät der König von Schweden fidh, feine Armee nad Deutſch⸗ 
land 'überzufegen, in Mebereinftimmung mit einem Feldzugsplan, 
der ausgeführt werden fol, fobald der obenerwähnte Zweck ers 
reicht iſt. Se. brittiſche Majeftät fol von beyden Mächten eins 
geladen werden, bie in erwähnten Traktat enthaltenen Bedins 
gungen zu garantiren, und ihnen beyzukreten.“ — Nah einer 

ern Konvention, unterzeichnet Abo den 30. Auguſt 1812, 


‘ fod die ruſſiſche Suͤlfomacht bis auf 35,000 Mann vermehrt" 


werden. . 
‘ — 
Rönigl. Hof: und Rational»: Theater. 
Dienftag den 24. Auguf. Don Ionn. 
Röntalihes-Thrater an dem Iſarthor. 
Montag den 23 Auguft: (Zum Erftenmale) Arlequins 
Bir, ein Divertiffement, worin die Familie Kobler Tanzen wird. 
Worher wird gegeben: Die Zauberflötte. Poffe in einem 
Aufjuge von Roitenoble. 





Sr 

j Berkauf. 

2619. (2. a) Die von dem Hru. Karl Auguft Grafen 
von Reiſach biöher befeflene Hofmatk Steinberg, wird 
demit zum gerichtlichen Berfauf ausgeboten, und Steigerungsr 
ermin auf Dem Tten September angefeht. Kaufsluſtige mögen 
ſich an Diefem Tage in dem Gefchäftszimmer des Fünigl. Lands 
Berichts einfinden, ihre Anbote zu Protokoll geben, und das 
Weitere gewärtigen. ⸗ 

Denſelben wird vorläufig eröffnet: 

1) Bey dieſer Hofmark befinden ſich weder Gebäude noch 

Grundftüde; 

2) die Renten beftehen In Zinfen, Gilten, Scharmwerkgeldern, 
Handlohn und den Gefällen der nicht flreltigen Gerichts 
barkeit ; 

3) von dem Kaufſchilling bleiben 6700 fl. ald Fundatlons⸗ 
Roprtal des Beneſiztums zu Steinberg auf dem Gute 
verginslii Tlegen. 

Uebrigend werden vor und im Berfteigerungs » Termine den 
Käufern die zu ihrer Information von der Hofmart Steinberg 
rfoderlihen Seten vorgelegt werden. 

Burglengenfeld, den Ziſten Zulg 1813. 
Königlihrbaierifhes Landgericht. 
Wegen Krankheit des Dorftandes der 
Aſſeſſor Sigmund, 


2623. (3.0) Johaun Hagenauer, grebürtiger Tags 
lögnersfohn von Guttenburg, und geweſener penfionirter 
Gefrepter des koͤnigl. baleriſchen vormaligen 2ten Dragoner ı Res 
giments ( Prinz Taris) ſtath unlängft Hier ohne Ieptwilige Di. 
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fofitton. Diejenigen, melde auf die an 300 |. betragend⸗ 
Dinterlaffenfchaft Deffelben aus einem Grbs: oder wild Immer 
andern Rechts. Titel Anfprüde zu haben glauben , werden hies 
mit aufgefodert, binnen 30 Tagen Ihre Anſprüche bey unterfer- 
tigter Behörde rechtogenuͤgend vorzubringen, widrigen Falls man 
diefe Verlafienfchaft dem ſich bereits Hlegn gemeldeten Erben auss 
felgen laffen würde, Den äten Auguſt 1813. 
Köntigl. baler. aräfl. Mar Taufkirhen’fhet du 
teimonial»Gefiht Guttenburg Imtandgeridt 
5 Müpidorf und Iſar, Kreis, 
Hochberger, Serihtöpalter. 


Betanntmadhung. 

20668. Um der obmehmenden Singkunft wieder empor zu 
helfen, befteht Hier feit geraumer Zeit eine Privatanftalt, die mit 
glüdligem Grfolge hieran arbeitet. 

Zünglinge, Knaben und Mädchen erhalten hierin ganz uns 
entgeltlich Linterrit und nah dem Umfange ihrer Fähigkeiten 
und natürliben Anlagen wird auch auf ihre weitere Runflauss 
bildung Bedacht genommen. 

Der Unterzeicämete bringt dieß hiermit zur Öffentlichen Rennts 
nif, damit Eltern, welche ipren Kindern diefen Unterricht genlefs 
fen lafien, oder Erwachſene, melde ebenfalls hieran Tpeil neh⸗ 
min, umd für Tenor, und Baß fih bilden mwollm, ih an 
denfelben zur vorläufigen Probe ihrer matürlichen Anlagen zur 
Singkunſt wenden, und über ihre Aufnahme die nähen Ber 
dinguiffe erfahren Fünnen. Münden den 28. Zult 1813. 

Deter Winter f. b. Kaprllmeifter, 
Mro. 637. am Rindermarft. 


Betanntmadung. 

2671. Der Hr. Medirinal Nath Loudet wird ih noch acht 
Tage hier aufbalten. — Er wohnt bey Hrn. Oberft » Lieutenant 
Goͤſchl in der Eandfhaftsgafie Mro. über 2 Stiegen im Daufe 
des Hrn. kandarzts Koh. Der Depot ven feinem Zahnpulver und 
Eliyir iſt bey Hrn. Butta auf dem Rindermarkie, 


26653. (2 6) Es find bier opnaefähe 20 Zentner ungarls 
ſches gebatstes Tabackkrippenmehl zu 25 fl. pr. Bir. Gonfunt 
tionsauffhlags frey zu verkaufen. Welche Eorte Tabak wegen 
ihrer Güte und Haltbarkeit zur längern Aufbemahrung dienlid 


"wäre. &s Ilegen aub auf dem nemlichen Plag von rirca 1000 


bis 1200 fl. an ordinärem und frinen Sorten Rauchtaback im 
befter Quoͤlitaͤt und bıfligften Preife zu verfaufen. Das Mäpere 
iM im Zeitumgscomteir zu erfragen, 


2669. (3 5) In der St. Anna Borflade Nro. 124, Straße 
Schönfeld iſt bid kommendes Mihaelie Ziel, ein mit allen Bes 
quemlichkeiten verfehenes Logls zu vermiethen. D. U. 


2664. (36) Im der Refidensgafle Nro. 48 iſt der erſte Stod, 
eine fehr ſchöne Wohnung von 6 Zimmerm und mit allen übrls 
gen Bequemlichkelten auf kommenden Midarli zu verftiften, 
und das Weitere in diefem Haus im Zten Stock zu erfragen. 


Shrannen:Anpeige som 21ten Auguſt 1813. 
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BDBefanntmadung 


die am ıten Eeptember 1813 erfolgende Verloſung des Lotterie⸗-Anlehens betr. 





Nach dem Antrage der königl. Staatds:Schuldentilgungs:Gommiffioh find wen Seite des nit 
terfertigtem fönigl. General:Gommijfariates des Jfarkreifes zwey fonigl. Kreis:Nathe, dann der 
fönigl. Polizey:Direftor der königl. Haupt» und Reſidenzſtadt München, und von Seite der 
tönigl. Staats: Schuldentilgungs:Commiffion ebenfalls zwey Mitglieder derfelben zur Bildung 
einer eigenen Eommiffion — unter dem Vorſihe eines königl. Kreis:Rathes — für die auf den 
1. ©eptember 1.3. bereitd anberaumte Berlofung, des Lotterie: AUnichens zu dem Ende ernannt 
.. worden, damit diefe Commiſſion die Formen der gedachten Berlofung beftimme, diefelbe Leite, 
und über. jeden dabey, eder in Folge derfelben ſich ergeben mögenden Anſtand entjcheide, 


Huf den Antrag diefer unmittelbaren Verloſungs⸗Commiſſion wird demnach hiermit zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, 


A. daß die bevorftehende erfte Verlofung zur Beftimmung der durch bie Belänntmachung vom 
2. März 1812 (Reg. Bl. Nro. XV. ©, 425—446) für das Fahr 1813 auögefegten Preife: 


1) für das verzinsliche Anlehen aus 8000 Looſen zu 500fl. in den vier Buchſtaben A.B.C.D. 
(jeder Buchflab von Nro, 1 bis 2000 einfchlüfjig eingetheilt), 

2) eben fo für 8000 unverzinöliche Looſe zu 100 fl., 

3) für 32,000 unverzinsliche Looſe zu 25 fl. aus den fechjehn Buchftaben-Abtheilungen 
AA. AB. AC. AD. BA. BB. BC. BD. CA. CB. CC. CD. DA. DB. DC. DD., auch 
jede von Pro, ı bis 2000 einſchlüſſig, und 


#) fir 40,000 unverzinsliche2oofe zu 10fl., aus zwanzig, nehmlich, auffer obigen fechjehn, 
noch aus den weiteren vier Buchftaben: Abtheilungen AE. BE. CE. und DE, ebenfalls 
jede von Nro. 1 bis 2000 einfchlüffig, mitteld dreyer Glücksrader ſtatt haben wird; 


D. daf in das erfte Rad die auf jede Loos-Gattung bezüglichen Buchftaben, in das zweyte zwan⸗ 
zig romifche Zahlen, von I vı8 XX einichlüffig, — welche die in 2000 Numern enthaltenen 
zwanzig Neiben zu Einhundert bezeichnen, — und in das dritte dieſe Einhundert Numern, von 
Nro. ı bis 100 einfchlüffig, eingelegt werden, um durch die gleichzeitige Aushebung eines 
Buchftaben, einer römifchen Zahl, und einer arabifchen Numer, — welche vor dem nächſt 
darauffolgenden Zuge in die betreffenden Mader wieder eingelegt werden müffen, — jedesmal 
einen der aufeinander folgenden, oder durch gleichzeitige Aushebung mehrerer Buchftaben, römischer 
Zahlen, und arabifcher Rumern, auch mehrere gleich große Preije nt einem Mahle zu beftimmen ; 


€. daß, mach der Berlojung des verzindlichen Anlehens zuerſt die Looſe-Gattung des unwerging- 
lichen, welcher mittels des erflen Zuges derfelben der Hauptpreis pr. 20000fl. zu Theil wer 
den foll, Dadurch beſtimmt werden wird, daf (nach dem Berhaltniffe von 100: 25: 10, oder 20:5:7) 
zwanzig Blättchen mit der Numer 100, fünf mit der Rumer 25, und zwey mit der NRumer 10 ein 
indeffen ausgeleertes Glücksrad aufnehmen, und nur ein einziges Daraus gehoben werden wird; 


D. daß im Falle eine Numer aus derfelben Loofe Gattung und eben deöfelben Buchftaben bey 
diefer, oder auch bey fünftigen Berlofungen, zum zweyten, oder auch mehrmal ausgehoben 
werden follte, der für den bezüglichen Zug ausgefegte Preis dem gehobenen Buchſtabe, und 
der gehobenen Reihe von Hundert zwar perbleiben, aber auf die bis 100 einfchlüffig nächit dar: 
auffolgende, oder in Ermanglung derfelben auf die nächft voraußgehende Numer übergehen wird; 


| F. daß über jede Looſe-Gattung eigens gebrudte Verlofungs:Tabellen Federmann, der bep der. 
Berlofung ſich einfinden wird, —— und ihre Sina öffentlich werben befannt ges 
macht werden; endlich 


F. daß die Berlofung am 1. September J. 3. im gtoßen Saale des Gemeindehaufes m München 
beſtimmt um 9 Uhr Morgens ihren Anfang nehmen, durch das fönigl. Lotto-Perſonal vorge: 
nommen, und nur im Falle fie zu lange andauern follte, an demfelben Abend fortaefept, oder 

von der Gommiffion dieſe Fortſetzung auf einen nachfolgenden Tag anberaums werden wird. 


Münden den 1bten Anguſt 3813. : - - r 
Könige, Baier. General:Commiffariat des arfreifee. 


Freyherr von Schleid, 


von Heinleth. 
1 





Deylage su 


Protlama. 

2661. Der gemeine Pfarrer Ludwig Michael Hund 
dorfer, von Bregenhaufen, flach hier am äten debruar 
laufenden Jahrs mit Hinterlafjung eines gerihtlih aufgenommes 
nen Teflaments, worin er den hiefigen Stadtarmenfond als 
Untverfal» Geben einfepte. Auf Anrufen der Lokal » Armenfondss 
Adminiftration werden Die unbelannten Inteftaterben aufgefor 
dert, fich über die Anerkennung des vom dem ‘Pfarrer Ludwig 
Michael Hundsdorfer hinterlaffenen Teſtaments binnen 50 Tas 
gen a dato fub poena agnili zu erklären. Alle jene aber, 
melde an diefer Derlaffenfhaft jure ereditis oder aus maß ims 
mer einen Rechtstltel einen, Anfpruch machen zu koͤnnen vermeis 
nen, haben ih fub eodem termino um fo gewiffer bier zu 
melden, als fie außer deſſen damit nicht weitere gepött werden. 

en 13ten Auguft 1815. . 
görlatis-baterifges Stadtgerigt Münden. 
Berngroß, Ditectot. 
v. Hahn. 


» — — — 
4 > roflama. . 

2652. (2. b) Mathiat Hartnagt,” Schreibre ben der Ein. 
Generals Zoll: und Mauthdireftion farb am. 30. Mir v. 3 
dahler mit Hinterlaffung eines fih ausfglüßig der Berichtstöften 
auf 65 fi. 42 fr. belaufenden Vermögens. Jadem bisher. die 

- Spnteitaterben des Berſtorbenen, melder aus der Gegend von 
Snnsbrut gebürtig fegn follte, micht auffindig gu maden was 
zen, fo werden Diefe hiemit öffentlich" aufgefordert, fo gemiffer 
"id Binnen 2 Monaten a duto über den Antritt der Erbſchaft 


hier zu, erklären, als auſſer deſſen weiterer rechtlicher Ordnung. 


nad fürgefahren wird. z * 
Den bten Auguſt 1813. 
Rönigliges bater. Stadtgeriht Münden 
.” Gerngroß, Direktor. 

v. Kleſſing, Acceſſ. 


2641. (2. b) Ben ber auf dem 24ten May dleſes Jahres 
obarhaltinen Berfleigerung des Haufes an der Refidensgaffe, 
Graggenauer s Biertel Nro, 32. haben fid feine Raufsluflige 
eingefunden; es mird Daher die Öffentliche Ausfhreibung mies 
derbolt, und folgende Beihreibung angefügt: 2 

- 2. Die Behaufung enthält 3 gut gewölbte Keller „über wels 
he das ganze Gebäude aufgeführt if. ' 

11. Zu ebener Erde enthält das vordere Gebäude 4 Bedientens 
Zimmer, 1 Rüde, 1 Holjlege, eine Einfarth nebſt der 
Haupt « und Kellerfliege. Das Seitengebäude rechto im 
Hofe enthalt 6 Adtheilungen eines Gewoͤlbes, das Geis 
tengebäude links im Hofe eine Pferditallung auf 12 Pferde, 
nebit 2 gewoͤlbten Bepältnifien. 

Das hintere Gebäude enthält eine gewoͤlbte Stallung 
auf 4 Pferde, eine Wagen Remife, eine fehr geräumige 
Durchfahrt, eine Waſchkuͤche mit laufendem Waffer, dann 
die Glooke. . 

Der an das Schramergifchen ſtoßende Anbau enthält 
eine Beine Wohnung mit Zimmer, Kammer, Küche und 


Fletz · 

IM. Ueber eine Stiege finden ſich 12 heitzbare ſehr gerääumlg ⸗ 
Zimmer , eine große Kuͤche mit Speisgewölbe, eine Gar⸗ 
derobe und eine Kapelle. ß 
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IV. Ueber 2 Stiegen 13 hbeigbare geräumige Zimmer, eln 
Salon, eine große Rühe mit Speisfammer. 

V. lleber 3 Stiegen 9 heigbare und 2 unheighare Zimmer, 
eine Kühe und wine Speisfammer. - 

VI Ferner find 2 große Hofräume vorhanden, wovon der 
vordere frey ift, der hintere aber 2 Wagens: und Holz⸗ 

” Remilen nud 2 Dungeitätten enthält. 

Die 5-obern Stodwerke haben übrigens ‚weiffe Plafonds, 
und in- den vordern Zimmern eingelegte Böden. Die ganıe 
Brebanfung hat in der Tiefe 250 Schuh. Iu-fämtlihen Stock⸗ 
merken find Abteitte vorhanden. Auffer den gewöhnlichen Laſten 
find dießorts Leine mweitern bekannt. . 

Kaufsluftige, denen ſowohl die Einfiht des Haufes felbit 
ald auf der Stadtgerichts s Regiſtratut Die Einfiht der Baus 
Plane täglich freyſteht, werden aufgefordert, Samftay, den 28. 
Auguft Vormittags von 9 bis 12 Uhr, auf dem Stadtgerichte: 
Gebäude im Bommifiions » Zimmer. Neo. 1. zu erfcheinen, ihr 
Angeboth zu Protofoll zu geben und die Ratifilation zu gewärr 
tigen. Den 27, Zull 1813. 

Rönigl. baier. Stadtgeriht Münden . 
Gerngroß, Direktor, 
Brudtpaler. 


Berfteigerung 
2709. (3. 6) Bon Seite der unterzeichneten Stelle wird 
Montag den 13. Sept. h. Jahres von 9 bis 12 Uhr Vormit: 
tags des Bartlmaͤ Lindner bürgl. Ghrtners Behaufung vor dem 
Sarlsthore, Meo, 26. nebſt den dabey befindlichen 3j4tel Tag: 
werke 1418 Quadratſchuhe haltenden Garten auf Andringen 
feiner Gläubiger, und vorbehaltlib der Ratifikation, in Wege 
der Öffentlihen Werfteigerung an den Meiſtblethenden überlaffen 
werden. ' r 
Kaufstiehhaber. mögen fih daher zur obbeftimmten Zeit im 
dießfeitigen Stadtgerichtsgebäude einfinden, und ihre Kaufean⸗ 
borh zu Protokoll geben, . 
Den 50, Juli 1813. R 
KRönigl. bater, Stadtgeridt Münden.. 
j Berngroß, Direktor, 


‚Rein, 


Gdictals Borladung, 

2662. (3. a) In dem Schuldenweſen des Franz Xaver Wit: 
tenberger, bürgl. Lebgeiters dahler, Hat man auf Andringen der Glaͤu⸗ 
biger die Sant befchlofien, und will daher folgende 3 Ebdikts: 
Taͤge beitimmt haben : 

Ad producendum, et liquidendum den 29. Sept. 

Ad exeipiendum den 20 Oktober dann 

Ad coneludendum den 29. November 
und zwar in dem Maafe, daß alt der terminus ad quem hin, 
ſichtlich der Konkluſſion der 28. Dis. 1913. feſtgeſetzt fen, inner 
welchem Konkluſſons Termine die eine Hälfte ad replicandum, 
und Die andere Hälfte ad duplicandum zu verwenden fep. 

Es werden fohin alle diegenigen, welche an diefer Öantmare 
eine rechtliche Forderung zu machen haben, hiemit aufgefodert, 
an eben erwähnten Edikstägen entweder in Perfon, oder durch 
genugfam bevollmaͤchtigte Anmälde jedeamal um 9 Uhr Bormit. 
tags bey unterzeichneter Stelle zu erfheinen, und ihre Fode. 
zungen nebſt dem Vortecht rechtogenuͤgend anzubringen, auſſer 
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—* ſie nlcht mehr damit gehört ſonder ipfo facto peaMudiet ſeyn 
follen. - 
Den 10. Aug. 1813- . 
Königlich» baierifhed Stadtgericht Münden. 
Gerngroß, Director. 
Beiller. 


EGdiftal-Ladung. 

2610. (5. 6.) In dem Schuldmweien des hiefigen Bürgers 
und Handelömanns Johann Gottlieb Bod, hat man don Seite 
des unterzeichneten Stadtgerichts die Eröffnung des Gantver 
fahtens beicloffen, und da diefer Beſchluß als rechtskräftig 
zu betrachten iſt, fo werden nunmehr die geſetzlichen Edikts taͤge 
in fo!gender Drdnung angefegt, nehmlih 1.) ad producendum 
er liquidandum der Samflag den 11 Sept. Bormittags g lipr, 
2.) ad escipiendum Donnerflag den 14, Octob. 3.) ad concluden- 
dum Donnerftag der 16 Nov. und zwar in der Maße, daß für 
das Goncluflons Berfahren im Ganzen dreyfig Tage anderaumt 
feon follen, deren eine Hälfte zur Abgabe der Replik, Die andere 
aber zur Abgabe der Duplik beitimmt it. 

Saͤrumtliche Gläubiger oder fonftige Zntreffeitten werden da+ 
der aufgefordert, in dieſen Terminen vor der zur Berhandlung 
diefer Sache niedergefegten Gommiflion entweder in Perfon oder 
dur Hinreihend bevollmaͤchtigte Anmwälde Vormittags 9 Uhr 
auf dem hiefigen Stadtgerichtögebäude zu erfheinen und ihre 
Rechtanothdurft gehurig zu beobachten, widrigen als mit der ges 
teglihen Strafe gegen fie verfahren merden wird. 

Regensburg den 26. Jul, 1813. 
Königl. baier. Stadtgerigt. 
Breyh. Verger. 
Aeceſſ ſt, Schleiſtager 


Bekanntmachung. 
20684. Vom köalal. baleriſchen Landgericht Lauf wegen, 
werden auf Antrag der koͤnigl. baieriihen allgemeinen Stiftungs, 
Adminiftration Forhheim, Die Inhaber nadfolgender von 
dem ’chemaligen Loofungsamte zu Nürnberg dem Spital zu 
Bauf ausgeftellten Urkunden, und zwar 
a) «ine Urkunde über 4000 fl. Grobgeld in Beirag 4333 fl. 
20 fr. — 1587/88 zu verfgisdenen Zeiten bergelichen 
ad 5 Pror.; 
b) elme Urkunde über 800 A. vom ıflen May 1721 
andurh aufgefodert, dieſe, in ihren Händen befindiihen Dblis 
gationen, fammt Zins: Goupens binnen einem ihnen hiemit 
anberaumt werdenden peremtorifhen Termin von 
ſechs Monaten, 

und zwar bis zum 20flen October 1813 , fpäteftens bey unter 
seihnetem Landgericht originaliter zu produciren, und über die 
Rechtmäßigkeit ihres Befiges fib aus zuweiſfen. Nach fruchtlofem 
Ablauf diefes Zermins, haben diefelben zu gewärtigen, daß fie 
nicht nur mit allen Ihren, auf den Beſitz gedachter Dbligarios 
nen jebt und Lünfrig allenfalls au gründenden Anfprühe und 
Foderungen gänzlih werden präcludirt, fondern auch biefe Urs 
kunden felbſt für durchaus kraftlos erklärt werden. 

Lauf am 20oſten Map 1815. 





v Merz 





Landkarten-Anrzeige. 
Wir empfehlen zur Uoberlicht und als ein geographifches 
Werk, welches die genauelte Lage aller Hauptliidte jeder 
Größe, Fleriien, Dörfer, Weiler, aller Ströme, Flüle, 


Seen, Landfirafsen, Brücken und Nehenwere in dem gefamm- 
teu Reiche Deutfchlands vollfiändig enthält folgendes : 

Grund Atlas de "Allemagne et dıs !rovincesLimitro- 
phes, en 81 feuillos, füormat grand imperial- folio, par W. 
Jırorn Preis 55 fl. 

Das Netz dieser Korte ilt im unterzeichneten Comptoir 
einzufehn, und theilt diefelhe folgendermuffen ein: 

1. Titel; 2. Franeker; 3. Fmden ; 4. Stade; 5, Hamburg; 
6. Roftock; 7. Stettin: 8. Kolberg; 9. Rügenwalde; 10 und 
11. Anfterdam; 12. Lingen; 15. Bremen; 14. Lüneburg; 
15. Stendal; 16. Berlin; 17. Neuflargard; 18. Beerwald; 
19. Leyden ; 20. Nimwegen; 21. Welel; 22. Paderborn ; 
23. Nordheim; 24. M+glehurg; 25. Lüben; 26. Gloganz 
27. Gnefen; 28. Brüffel; 29. Maftrich ; 30. Kölln; 35. Caf. 
fel; 32. Erlurt; 5%, Leipzig; 34. Dresden ; 35. Schweidnitz ; 
36. Breslan; 37. Valenciennes; 38. Namur; 39. Koblenz; 
40. Frankfurt; 41. Schweinfurt; 42. Bayreuth; 43 Prag; 
44. Glatz; 45. Ratibor; 46. Rheims; 47. Monmely: 48, 
Saarbrück; 49. Manheim; 50. Anfpach; 51. Regeusburg; 
52. Tabor; 55. Brünn; 54. Telchen; 55. Paris; 56. Besan- 
gon: 57. Strafsburg; 53. Stuttgardt; 50. Donauwerth; 60. 
München; 61. Palfau; 62. Wien; 63. Presburg; 64. Au- 
serre; 65. Besangnn; 66. Bafel; 67. Schafhaufen; 68. 
Kempten ; 69. Insbruck; 70. Salzburg; 71. rätz; 72. 
Raab; 73. Explikation; 74. Genf; 75. Laufanne; 76. Lu- 
zern; 77. Chur; 78. Botzen; 79. Klagenfurt; 80. Laybach ; 
81. Erklärung. 

Das Netz der Karte gibt im Kleinen die allgemeine Ue. 
berficht des ganzen Werhs mit allen angrünzenden Provim- 
zen, Sümmtliche Blätter paſſen genau zulimmen und das 
Ganze würde ein Viereck von ungeführ achtzehn Fuls Breite 
und zwölf und einen halben Fufs Höhe hilden, 

Aus diefom grolsen Werke hat man die auf der kleinen 
Ueberfichtskarte eingefufsten Blätter gewählt, um den Mili. 
taires fowohl den Ankauf als Transport zu erleichtern. Diese 
Sammlang, unter dem Titel: 

L’Allemagne, en 60 feuilles, compolee de 509 gran. 
des et deux petites feuilles. Pr. 44 fi. - 
fchlielst alle zwifchen dem Rhein und der Oder, zum Theil 
noch jenfeits derfelben und in Polen, gelegenen Länder ein, 
und reicht von der Grinze Oefterreichs und dem äufserfien 
Ende Baierns bis an dir Oflfee, fo dafs man im Befitz die- 
fes gedrängten Atlalfes, deffen fämmtliche Blätter nach ei- 
nem und demfelben Maasftabe geteichnet find, jede» 
andern Karte und aller übrigen Sammlungen von Karten 
entbehreu kann, deren Maassftühe nicht richtig ‚zulammen- 
treffen, was bekanntlich für jeden, befonders aber für Mi- 
litaires aufsert unbequem if. 

Für diejenigen Liebhaber diefes geogranli'fchen Werks „ 
welche fich daffsibe nich* auf einmahlanzufchafien wünfchen, 
hat man Auszüge veranftaltet unter folgenden Tilelu, nem- 
lich: Le conrs du Rliin; le Baviere, la Basse-Saxe, la Welt. 
phalie et la Hollande; la Silefie; la Souabe; l’Autriche; la 
Saxe; la Franconie; la Bohfme; la Weltphalie; la Luface. 
Jedes einzelne. Blatt kömmt nicht höher als 45 kr. und fo 
it der Preis von Baiern in 15 Blättern 9 fl. 45 kr. 

Ferner find auch noch bey uns zu habın: Karten von 
Deutfchland, von Raitt-!, Sotzmann, Dietz, Pflummern etc. 
etc. zu 2 fl, 24 bis 56 und 24 kr. in ? und ı Blatt, 

Die Landkarten-"Niederlage im 
Comptoir der Münchner polit. Zeit, 
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er koͤnigllchen Majrftät von Balern allergnädigfiem Privilegie, 


— 


24. Auguſt. 1815 


Balbern 
Wir Tlefern Hier aus dem Megierungs + Blatt die allge 
meine Berordbuung, die militärifhen Strafge— 
fege betreffend, welde wir geſtern angezeigt haben, 
ir Marimilian Joſephre. m 
Da Wir Uns bewogen gefunden haben, rückſichtlich der mis 
Hitärifchen Dienftes + Verbreden die bisher beftandenen Kriegs⸗ 
Artikel aufzuheden, und eisaweilen befondere, den jetzigen Ber: 
hältniffen angemefiene Strafgeſetze zu erlaſſen, fo wollen Wir 
folde durch Das Megierungsblate mit dem Anhang zur allge 
meinen Renntnif bringen, daß in den, Art. 13, 15, 16 und 
47, beftimmten Fällen bie Gerichtbarkeit Unſerer bürgerligen 
Strafgerichte bi6 auf weiters fofpendirt ſeye, und diejenigen 


Unferer Unterihanen, melde fi einer der darin audgedrüdten - ' 


Handlungen ſchuldig wachen, den einfchlägigen, Militärgeridh 
sen zur Unterfuhung ınd Befrafung überlafien werden follen. 
Zugieich beſtimmen Wir, daß foferne Unfer fommandirender Ger 
meral, map-der ihm ertbeilten Bollmane, einte Erb in Wen 
logerungeftand erklären, oder in einem beftimmten Hmfxeis nrit 
Suspendirung der bürgerlichen Ordnung das Kriegögefeh fund 
maden foßte, die in Unferm Ediet vom 27. Julp 1809 sat 
haltenen Staateverbreden lediglich durch die Kriegsgerichte uns 
terfucht und abgeurtpeift werben ſollen. — Münden, den 19, 
Auguft 1813. . 
Mar Jofepp. s 
Graf v. Montgelas, Graf Reigeréeberg. 

Oler folgen die oben erwähnten 868. der Militaͤrge⸗ 

fepe: Art, 15. Jeder Einwohner des Koöͤnigreichs Baicen, 


der überwiefem wird, einen # sjerteur verſtedt oder deſſen Ents- 


mweihung begünfligt zu haben, wird im Friedenszeiten gemäß 
—— ur 190 und 191 im 18ten Tilda Konfcrips 
tiomtgeepes beftrafi; wenn er aber in Rriegszeiten einen Des 
ferteur verſteckt hält, oder feine Entwaichung brgünfligt,; fol 
Derfelbe mit einjähriger, wenn er -aber den lieberläufer mit 
Wallen und Gepäde verheimlichet hat, mit jwenjährigee Cchanzs 
Vrbeit auf den Feftungen beftraft werdens— Art. 15. Jeder 
Balfepwerber fürs Ausland oder für Rebellen ſoll mit dem Tode 
bejteaft werden, — Art. 16. Jedes Gndiriduum, welches übers 
wiefen wird, für dem Feind fpionirt ju haben, fol opne Nüd, 
fiht auf feinen Stand, Gewerbe, oder feine Gigenfgaften 

dem Tode beftraft werden. — Art. 17. Alo Splon fol ferner 
angefehen und mit dem Tode beflraft werden, derjenige ‚ miele 
er ertappt wid, im Aufnehmen von Pläne Des Bagers, der 
Quartiere, Rattonnirkagen, Befefligungen , Zeuahäufer, Mär 
gajine, MHitär: Maunfacturen oder fonftiger Militär - Anftale 
ten, Kanäle, Zhüffe, überhaupt Alles deſſen, was zur Verthel⸗ 
Diaung und Erhaltung des Bandes und feiner Berbindungen 
dlent. 


.Doftasee um Muͤnc 


‚ eine fam von Mordmweiten, das andere von Süden ; 


Auh enthält eine Fönigl. balerlſche Werordnung vom 11. 
Auguft einige Berfügungen rüdfichtlich des Aufgebots proteftans 
tifher Berlobten, In bödhfidringenden Fällen und aus mwictir 
gen Gründen Lönnen die General, Kreisfommifiariate, — mo 
nahe Todeögefahr zu beforgen ift, felbfi die Landgerichte und 
Polizepbehärden — gaͤmliche Dispenfation vom Wufgebot ers 
theilen 10. — Durch eine Verordnung vom 15. Auguft wid 
ber Beptrag der im Fahre 1811512 dem allgemeinen Brand⸗ 
Afefuranzverband eiuverleibten Güterbefiger für das erfle Ders 
fiherungsjahr vom 1. October 1811 bis letzten Gept. 1812 
auf 8 Kreutzer von. jedem hundert Gulden der in die Grunds 
Bücher eingefhriebenen Anfhläge beflimmt. 

Augsburg, den 9. Auguſt. Man iſt feit drey Tagen 
— Wiederherſtellung ber Feſtungewerke unferer Stadt 

tigt. j 

Am 21. Aug. Abends traf Ihre koͤnigl. Hop. die Kronprinz 
-zeffin von Baiern mit Gprem Prinzen. und einem Theile ihres 
en zu Augeburg ein, mehhe Stade 
dein Dernehmin nach das Glüd haben wird, für 'eine Zeitlang 
Ihre kinigl. Hoh. den Arompringen und die Kronprimgeffin in 
ihren Mauern zu befigen. Se. k. 9, der Aronprin; wurde am 
22. Abends von Münden erwartet. - Das vorher vom den Kurs 
fürften von Trier bewohnte Nefidenzfhloß war ſchon früher zur 
Aufnahme. der hoͤchſten Herrſchaften uud Ihres Hoffcats einge⸗ 
richtet worden. j 
Die⸗ Kinnsbruder Zeitun genthoͤlt Folgendes aus Innsbrud 
vom 21. Aug. Geſtern Abends nad fieben Uhr zogen fih 2 
Hocgewitter über unferer Stadt ond, Gegend zufammen, das 
e6 wurde 
finfter wie um Mitternacht, Die Blige durchkteuhten fih, und 
fürdpterlich Folie. der Donner, Gin flarker Dagel, der ſtrich⸗ 
meife unfere Felder und Fluren bededte, flug Die Fenſter aller 
Olashäufer ia Drn Gärten zufammen; der PleÄten (Haidelorn) 
wurde In en, und Die fchönften Aefle Der 
Iructbäun: atgrujftn,. Der Sturmmind, melder mitunter 
fürchterlich brawfete, tiß Den Türken rieder und verurfachte in 
Diefer GSerreid : Gattung grgeren Schaden, als der Hagel. In 
Goͤhens, einem Dorfe anderıhalb Stunden von Innebruch, 


traf der. Biip ein Haus und zuͤndete: das Feuer wurde aber 
"hund bie Thärigkeit Der Dorfbewohner glüdlich wieder geloͤſcht. 


Seit Mannsgidenken weiß man ſich eines fo fürcterliden 
Hodgemitterd nicht . zu erinnern, befonderd meil flarker 
Hagel fir, mas In unfern Tpälern felten der Fall if. — Au 
hier blieben Die Zeitungen von Wien, Prefburg, Lewberg und“ 
Saljbiirg , meldye geftern eintreffen follten, aus, - 2 
Bransöfifdes Reid. 

Der Moniteur ergäßlt: Heute den 15. Augufl, am Tage 

des heiligen Napoleon, begab ih Ihre Majrftit die Raiferins 


954. 
” paren mit Schaufpielern aller Wet, Selkängern, Runftreuteen 


Königin und Regentin unter Vorttitt und Yolge Ihrer Ehren 
Damen und der Damen und Dffijiere vom ordentliden und 
außerordentlihen Dienft, In den Thronfaal im Tuifierterpallafte. 
Se. Excellenz der Oberkammerhert ließ zuerſt die Prinzen 
Großmwürdeträger, fodann und nacheinander: die Rardinäle, 
Die Grofoffizlere der Rrone, die Miniſter, die Großofijiere 
des Reis, Die Großadler der Eprenlegton, die Prinzen vom 
eheinifhen Bunde, und alle Perfonen , welche das Recht dee 
Butrittö haben , eintreten. Ge. Excellenz der Dberserimaniens 
Meiſter lich nach ringeholten Befehlen der Raiferin die Haus⸗ 
Dffipiere eintreian , and das diplomatiſche Korps wurde unter 
Den gewoͤhnlichen Formen durch den dienſtthuenden Gerimonien, 
Meiſter und defien Gehülfen zur Audienz bey I. Mai. Der 
gleitet und durch den Obercerimonienmetiter ‚eingeführt: Bey 
Diefer Audien; ſtellte Der ſaͤchſtſche bevollmaͤchtigte Miniker, 
Here Baron v. Juſt, Ihrer Majeſtaͤt den Hen. Grafen v. Ras 
sondli, Kaumerheren Sr. Majeſtaͤt des Königs von Sachſen, 
vor. Nach Beendigung dieſer Audienz begab ſich J. M. die 
Rolferin Koͤnigiu und Regentin in die Meſſe, auf melde ein 
Tedeum folgte, Nach der Meſſe und dem Tedeum war große 
Audienz in Den Appartements des Kalſers. I. M, die Kaiferins 
Königin und Megentin fand daſelbſt Die DRitglieder Der obern 
Gtraatsbehörden, die präfentirten Perjonen, die Difijiere Der 


Baiferlihen Garde, fo mie Die Dffigiere der Befagung und der, 


Monizipalgentdarmerie von Paris verfammelt. Abends war 
Sqauſpiel und Gere in den großen Appartements; man 
füprte dafelbft den gwepten Akt ber Dido auf. Nah Endigung 
bes Schaufpield verfügte Ah I. M. die Kaiferin Königin und 
Regentin auf Den Ballon des Marfhallsfaals, wo Sie das 
Ronzert anhörte, anf welches ein Feuerwerk auf dem Gintrachtsr 
Platze folgte, Als J. M. sıihien, erfhallte die Taraſſe der 
Zuillerien von dem Buruf einer unermeßlihen Bolksmenge : 
Der Garten und der Pallaft waren erleuchtet. Nah dem Ron» 
zert und dem Feuerwerk durchging die Kalferin den Gercle, und 
wurde Dur die Grofioffizisre der Rrone, Durch ihre Ehrenda⸗ 
me und Die. dlenſtthuenden Damen und Offiziere bis an das 
KRabinet des Raifers zurühbegieitet. Mach Ihrer Entfernung 
füge 3. M. nah St. Cloud, wo Sie übernachtete. Sonn, 
abends war umentgeliliesd Schaufplel auf Den Parifer Thea 
seen, und um © Uhr Abends verfündigten bie gemöhnlichen 
Arziferiefaiven das Feſt. Sonntage um 6 Uhr früh und um 
6 Uhr Abends wurden die nemlichen Salven wiederholt. 
Während diefes in dem Tulllerien vorging, legte der Minis 
ſter des Junern die erften Brundfleine gu drey neuen Markts 
plägen: St. Germain, des Garıned, und Des Blanch » Mantes 
aus. Im allen Kirchen wurde Das Tedeum gefungen. Um 2 
Uhr waren Scherzfämpfe auf dem Fluße; um 5 Uhr Rieg ein 
Ballon aus den elgfätfchen Feldern, und fill in den Tuilerien 
nieder; der Luftſchifer Degen unternahm eine Auffahrt mit 
Hilfe feiner Flügel. Die Hauptpläge der elpfällhen Zelder 


und Tanzmuſiken angefüllt, Abends waren alle öffentliche und 
Privargebäude Ilumtnirt; befonders zeidneten ſich das Schioß 
und der arten der Tuilerjen aus. . 

Die Dffiztere des Lalferlichen Invalidenhauſes fpeisten an 
diefem Tage zum erfienmale von dem Gilberfervice, welches 
Die Kaiferin der Anftalt geſchenkt Hat. 

ben biefelbe Zeitung enthält Folgendes aus Amflerdam 
vom 12. Auguſt. Mah dem von den Hrn. Generalprokurator 


' ben dem Prevotalgerihtöpof von Balenciennes gegebenen Ber 


fehlen, Hatte die Vernichtung und Berbrennung der englifchen 
Baaren, weiche fih in den Douanenmagazinen zu Amfterdam 
befinden, am 9.2. M. in Gegenwart: des Hrn. Präfldenten 
Des falferl Drau, Profurators und einer der Affefforen des Dous 
‚anentribunals zu Utrecht, fo wie verfiedener Authoritäten ſtatt, 
melde von denfelben berufen wurden, um dem Pergang bebzu⸗ 

mohnen, Die Operation dauerte dem ganzen Tag, und wurde 

an einer ungeheuren Menge Warren, welde auf mehr als 3 

Milionen geihägt worden, vollzogen. Die getroffenen Vorkeh⸗ 

zungen zur DBermeidung jeder Gefahr, melde aus einem fo bes 
traͤchtlichen Feuer härtd entflehen können, find volllommen ger 
dungen, und #6 hat ſich nicht der geringe widrige Zufall ers 
wignet. Der Balferl, Hr. Profucater hielt dey diefem Umflande 

eine interefiante Rede, 

Ducdh die Sorgfalt des Hrn. Sommiffaire Chaudon, iſt «8 
der Polizey gelungen , eine Bande von Zalfpmünzern aufzuhe⸗ 
den. Am 9, d. wurden fie mit allen ihren Fabrikations inſteu⸗ 
menten, Stempel und Stoffen, nebſt einer Anzapl falſchgemün⸗ 
Ren Geldes arretirt und Den Gerichten übergeben, 


Staliem 

Das Geburtöfeft des Kalſers Napoleon wurde am 15. d. 
M. zu Mailand auf das praͤchtigſte gefegert. Im der koͤnigl. 
Kapelle zu Monza wurde an dieſem fetlihen Tage im Beys 
jepn Ihrer Baiferl. Hoheit Der Bicefönigin ein folennes Te Deum 
gehalten, nah deffen Beendigung Se. Eminenz ber Herr Erz⸗ 
Biſchof Großalmefenier in Gegenwart Ihrer kaiſerl. Doheit der 
Jetztgebornen Pringeiiin, Tochter Ihrer Earferl, Hoheiten des Bir 
«elönigs und der Bicekönigin die Taufe erteilten, weichet religiöfen - 
Seremonie die Großoffiziere Der Krone und des Reiche, die Mis 
nifter, die Dffigiere des fünigl. Haufes und andere ausgezeich⸗ 
nete Perfonen und blezu befonders eingeladene Authoritäten begs 
wohnten. Die Fran Baronin von Wurmb, Dame d’ateur, 
wurde von Ihrer Majeflät der Königin von Sachſen, Marie 
Amalie Zugufte, Schweſter des Könige von Baiern, bechrt, 
beo diefem feyeslichen Acte Pathenftelle in Ihrem Mamen zu verire⸗ 
sen. Der jungen Prinzeifin wurden die Namen Amalia Augufta 
Eugenia Napoleon gegeben. Hierauf geruhten Ihre kalſerl. Hopeit 
Die Bicefönigin ale Perfonen jur Audienz zu laffen, welche die Ehre 
Hatten, Diefet heiligen Verrichtung deyzuwohnen. Abends war 
Roncert und Gerele im koͤniglichen Palloft, wozu eine zahltelche 
and ausgezeichnete Berfammlung eingeladen war, 

Das italieniihe Amtsblatt meldet aus Werona vom 14, 
Auguft, Dan erwartet hier die nahe Ankunft des iten, 10ten 
und 62ten Einienregiments, fo wie aud des iten Qufarenregi« 
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» . 
A Regiments . x6. Die für biefe 
a at ee Bel e fon in Bereits 
ſchaft. Borgeftern find mehrere Aciilleriebatterien der Reſerve, 
aus 12 Pfündern beſtehend, zur Armee nad Udine aufgebros 
Gen. Dan erwartet den Herren Divifiondgeneral Rouyer, um 
das Kommando über Die Reierwediviflon zu übermepmen. Tägs 
lid -pafliet eine große Menge von Offisieren, Kriegstommifiären 
und imSriegsgefolge angeftellter Perfonen nah Udiae hier durch. 
Zu U Ddime wurde das Geburtsieit des Kaiferd auf rd 
sendfle Weiſe begangen. Ge. katſerl. Hoheit ber Bi 
mohme um 11 Udr, vom ganzen Generalſtaab des Armeckorpé 
begleitet, dem Te Deum bey, und ertheilte mach dem Gottes⸗ 
Dienfte alen Militär» und Givilauthorisäten Yudinz in feinem 
Pallat, Geflern, den 14. war Feuerwerk, peute war bie 
Stadt und das Theater prächtig beleuchtet. Das Bet wurde 
mir einen Balle und einen Diner beſchloſſen, wozu Se. Balferl. 
Hoheit die vornehmſten Einmoparr von Udine einzuladen ger 
zubten, 

Es war in der Macht vom 1. zum 2. Aug., ald der König 
von Reapel feine Hauptfladt verlief, um ſich zur Armee in 
Deutfland zu begeben. 

Die Moniteur von Neapel erzählt, die Stadt Nafo in Si⸗ 
zilien, von 10,000 Ginwohnern,, habe ber neuen Regierung 
von Sizilien den Gehorfam verfagt, und den Truppen, bie 
man zu Serfiellung der Ordnung gegen fie abgeſchickt, mit bes 
waffneter Hand mwiderflanden, Kanonen auf ihre Wälle gefühet, 
und eim Korps von 4000 Mann aufgeftelt. Die ſizuianiſche 
Regierung Habe die Engländer um eine Truppenverftärfung zu 
Bıjwingung der Stadt erfucht, die Engländer Hätten aber ges 
antworter, fle Könnten fi in dergleihen Angelegenheiten nicht 
mifhen. Auch zu Palermo fey auf Veranlafjung der Tpeurung 
Der Lebensmittel ein Auffland geweien; das Wolf habe die Ger 
Fingniffe erbrochen; es wären 50 Perfonen in dem Tumulte 
umgelommen ; viele andre fegen verhaftet, mad jwey, die man 
für die Rädelöfüprer Hielt, hingerichtet worden. 

Grofherzgogtpum Frankfurt, 

Die Frankfurter » Zeitung enthält Folgendes aus Frans 
furt vom 18. Auguft. Die Herren Talma, Fleuty, Armand, 
St. Fal, Barbier, Acteurs des Theater Irangois, find geftern 
und vorgeflern von Dresden hier eingetroffen. 

Bom 19. Augufl. Heute gegen 8 Uhr Morgens Hat man 
vor dem Mainzertpor 22 Tauben fliegen lafien, melde geitern 
von Rüttich Hier ankamen. Sie erhoben fih auf der Stelle zu 
einer ziemlich großen Hoͤhe und nahmen ſaͤmmtlich die Richtung 
nah dem Lürtiher, Land. Ehe man fie los lich, bezeichnete 
man diefelben mit dem Buchſtaben F in ſchwarzer Farbe; fie 


trugen fon die Zeichen verſchledener von ihnen gemachten Reis : 
fen. — Die Wiener s Zeitungen find Heute zum erftenmal und ‘ 


Die Prager zum zweyten Dal ausgeblieben; es ſcheint alfo, daß 


ale Rommunibationen mit Defterreih gehemmt find, mie män ‘ 


folges nach der Kriegserklaͤrung dieſer Macht erwarten konnte. 
5 s Sıdfem 
Die allgemeine Zeitung entpält Folgendes aus Sachſen, 


dnig“ 


vom 13. Auguſt. Die Fricdeuthoff auugen feinen Immer mehr 
zu verfhwinden, Schon bie vorausvorgenommene Feder des Nas 
polsonsfefted Hatte Diefe® angedeutet, und im gegenwärtigen 
Augenblide, wo verlautet, daß der Waffenſtillſtand von ruffifch« 
preußifder Seite aufgefündigt werden ſey, dürfen wir fat dem 
Frieden mur nad neuen Anftrengungen erwarten. 
des Gerücht am 10. Auguft, Daß am folgenden Tage. fih fe 
ſchaell wieder verlor, als +8 aufgefommen war, ſchien vollends 
widerlegt gu werden, ald geſtern fhon Die in Dresden noch. 
aurüdgebliebene fächfifhe Dauptbatterie nach der Laufig aufbrach 
und die Balferlihe Garde ih zum Aufbruhe ruͤſtete. Während 
der verfiofienen Macht zogen mehrere Wagen mit Kriegobe duͤrf⸗ 
nifen auf det Baußener Straße voran. Heute Morgen gingen 
einige Batferlihe Gepaͤckkwagen ab und Die Gensdarmerie der 
Garde brad auf. In den erſten Rahmittagsflunden rüdten 
zwey Batalllone der franzöfifhen Grenadiergarde aus und made 
men ihren Weg nah Baugen. — Die Feſtangewerke, welche 
beyde Stadttpeile von Dresden einfließen, find faft überall 


vollendet. Sie find fämmtlih vom franzoͤſiſchen und ſach ſiſchen 


Ingenleurs entworfen worden, und man hat keineswegs daran 
gedacht, den von den Ruffen aufgeworfenen Brüdenkopf ober⸗ 
halb der Stadt zu verftärken, mie neulich in einem Öffentlichen 
Blatte erzäölt ward, fondern dieſes Werk vielmehr jerflört. 
Die Feftung Aönigftein iſt fortdauernd won ſaͤchſiſchen Truppen, 
unfer dem Dberften Warnsdorf, befegt ; der Kommandant, Ges 
neral von Zeſchau, befindet fih ouf Urlaub Im Bade. Das 
Lager am Buße der Feſtung wird fortdauernd befeiligt und man 
erwartet dort no mehrere Truppen. Vom Lilienflein wird 
durch die Bergfhluhten des Amtes Hohenſteln eine neue Milis 
tärftraße nah Baugen gebahnt. — Die in den böhmifchen Bär 
dern befindlih geweſenen Sadfen und Polen haben dieſelben 
auf Verfügung der Bandesbehörden fo eben verlafien müſſen. — 
Dep der großen Mufterung am 10. Aug. waren auf der Oſtra⸗ 
MWiefe, außer den Baiferlihen Barden zu Zuß, den Dragonern 
und reitenden Jaͤgera von der Garde, auch ein Bataillon der 
ſaͤchſiſchen Lelbgarde, weitppälifche Infanterie, mehrere Schwas 
dronen franzöfifher und polnifher Rangenreuter, ein großher» 
zoglich⸗ bergiſches und ein Neufchatelliſches Regiment aufgeſtellt. 
Der Kalſer ritt einigemale vor den Linien hin, von Dem lau—⸗ 
ten Zurufe der Rrieger begrüßt. Machper defilirten Die Truppen 
vor. den beyden Monarchen, mund der glänzende Zug dauerte 
über zwey Gtunden. — Das Feuerwerk und die Beleuchtung 
am Abend übertrafen Alles, was man im diefer Art zu Dreds 


den gefehen hat; fie wurden durch das fhönfte Wetter begün« 
"fligt. Ueberraſchend erfreulih war es, mitten unter den Felle 


figkeiten zu fehen, wie mehrere franzöfifge Offizlere, ungluͤck⸗ 
liche Tapferkeit und ſich felbft ehrend, den ſchwerverwundeten 
zuflifchen und preußiſchen Ariegern, Die vor dem Spitale in der 
zu des Raifers Wohnung führenden DOftra: Allee ſich zeigten, 
anfepulihe Geſchenke gaben, damit au dieſe an den Feſttag 


Ein friedil· 


"958 


des Helden, gegen deſſen Serra fie muthig gefochten hatten, 
freundlih gedenken möchten, j 

Das. perzogl. fächfifhe Kontingentsregiment fammelte fi 
zu Unfang Auguſts bey Jena, und ift von da, wie man vers 
nimmt, jur großen Armee an ber Elbe aufgebroden. 

Die Frankfurter » Zeitung enthält Folgendes aus Leipzig 
som 16. Auguſt. Der Kalſer iſt geflern um 5 Uhr Abende 
von Dresden abgereist, Se, Mai. fuhren zum Pirnaer- Thor 
hinaus, es Heißt, Allerhoͤchſtdieſelbe begeben ſich mad Schlefien. 

Ehen dafielbe Blatt enthält Folgendes aus Eifenach vom 
16. Auguf. Nah einem Befehl Sr. Durdl. des Herzogs von 
Weimar, welcher mit Stafette hieher übermadt wurde, follen 
das Schloß und mehrere Privarhäufer fogleih in Stand gefeht 
werden, um Ge, Maj. den König von Sachſen mit feiner Far 
milie und feinen Miniftern zu empfangen. 

Dänemart, . 

‚Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Ropem 
penhagen, vom 10. Aug. Ein am 2. d. von Berlin über 
Stralfund und Mſadt hier angekommener ruffifcher Kourier 
bat, dem Bernepmen nah, dem hiefigen ruffiihen Miniſter 
v. Liffakewitſch, und deifen Legatlondſekretaͤr u. Brienen, Bar 
fehl zur Abreife uͤberbracht. Auch der preußiihe Miniſter Graf 
Dohna wird vermurhlih noch in dieſer Woche abreiſen. — Der 
bekannte General Moreau iſt verdoffene Woche von New Dort 
au Delfingborg eingetroffen, und dafelbft mit großen Ührenbes 
zeugungen empfangen worden, fo daß ihn der Magifirat um 
12 Uhr Nachts am Thor erwartete, und die Stadt iNuminirt 
war, Gr ift fogleih nah Ditadt abgereist, von wo er ſich 
über Stralfund nah Deutſchland begeben wid, — Meuerlid 
Haben wieder Schiffe der verſchiedenſten Nationen, ſelbſt portus 
giefifche, den Sund pafirt. Am 30. Juli kaͤm eine engliſche 
Kutterbrigg unter der Parlamentärflagge vor Delfingoer an; ein 
Dffister von unfrer Rubderfipttile fuhr ihr entgegen, und nahm 
die Depefhen in Empfang. — Auf der neuen Univerfität Ghrie 
fiania find bis jept 17 Studirende immatrikulirt worden. — 
Der Prinz Gprifian Friedrich Hat ein Oberkriminalgericht für 
Mormwegen niedergefeht; da die Arimminalaften unter den ges 
gemmärtigen Umftänden nit an das hoͤchſte Gericht zu Kopens 
Hagen gelangen koͤnnen. " 

— — — — — ——— — nn 
Proflama 

2666. (3. a) Meber den Nachlaß des am 14. Sept. 1810 
verflorbenen bürgerlichen Lederer Jakob Lakkenbauer dabier 
wird hiemit auf Andringen der Kreditoren der Univerfal: Rons 
Erd eröffnet und folgende GEdiftsräge beflimmt: i 

ed liquidandum der 15, Sept. 1813 

ad excipiendum Der 15. Dkt. 1813 

ad coucludendum und jwar 

ad replivandum Der 15. Nov, 

und ad duplicandum der 30. Row, 1813. 

Alle Dirjrmigen, melde cn diefem Nachlaß daher eine For 
derung machen zu können glauben ,. werden hiemit vorgeladen, 
entweder perſoͤnlich oder durch hinlänglih bevollmoͤchtigte Anı 
waͤlde piebep zu erſchelnen und ipre Auſprüche um fo gewißer 


geltend. zu machen, als fie auferdeffen damit micht mehr gehört 
werden follen, . 
Den 10. Yuguft 1815. 
‚ RKönigl, bater. Stadtgericht Straubing. 
Prachet Stadtriäter. 
Schaaf. 

Betanntmodhrng. 
. 2667. Auf Andringen der Rreditoren wird hlemit Die Ders 
Taffınfbafts : Behaufung des am 14. Sept. 1810 verflorbenen 
bürgerlichen Lederer Jakob Lak kenbauer, melde zmengädig 
mit Doſchen gededt, hinterm Rhaln Sub Nro, 446 dahier ger 
legen und auf 2500 fl. gefhäßt ift, Öffentlich ausgeboten , und 
zur DBerfleigerung der 14. September dieß Jahrs feitgefepr, an 
welchem Tage die Kaufsluſtigen auf dem diffeitigen Füniglichen 
Stadtgerichtobureau zu erfheinen, ihre Angebote von Bormit: 


mittags 9 bis 12 Uhr zu Protofoll zu geben, ſodann Aber 
Lılva. ratificatione Creditorum den Zuſchlag zu gemärtigen 


Den 10. Auguft 1813. 
Königl. Baier, Stadtgeridt Straubing. 
Precher Stadtrichter. 


Berfteigerung. 

2672. (2.0) Am ıften des künftigen Monats Septem⸗ 
ber 1813 werden in der Behaufung neben dem ſchoͤnen Thurm 
in der Kaufinger » Gafle Niro. 1028 zu ebener Etrofie verfchies 
dene Öattungen weißes Ausſchuß Poreclain ſowohl Tafelzeug 
als Koffeegeihirr einzeln und parthieweife gegen fogleih baare 
Bezahlung Öffentlich verfteigert; die Versteigerung nimmt an 
dem bemeldten Tag des Morgens um 9 Ubr ihren Anfang und 
dauert: bis 12 Uhr, des Nochmittage von 2 bis 6 Uhr, und 
wied fo Die folgenden Tage ununterbroden Damit fortarfahren 
werden, wozu Die Stelgerungsliebhaber hoͤſſichſt eingeladen find, 


26726. Mehrere große Stöde blühender Pelargonien, einige 
Aloe ıc. find zu verkaufen; wer Die gange Sammlung von 24 Stuͤ⸗ 
den nimmt, erhält Stüf für Siäd mit Topf a 12. DU. 


2664. (2. b) Zu der Sleifhmannfben Buchhandlung 
(Raufingergaffe Nto. 1616) iſt gang neu zu haben: 
Allerneueftes Muͤnchener Kochbuch für baterifhe Maͤd⸗ 

hen und Hausfrauen, oder gruͤndliche und deutliche 

Anweilung jur Bejorgung ſowohl herrichaftlider als 

bürgerlicher Küchen. Serausgegeben von Krescentia 

Buchner gr. 8. Münden 1813. Preis 1 fl. 54 ke. 

‚gebunden 2 fi. 

Das Publitum hat dur ungemein zahlreichen Ankouf dies 
ſes Kochbuches hinläuglich für die große Braucbarkeit deſſelden 
entſchieden, und mit allem Rechte gebührt ihm auch der Bors 
zug vor den meiften Büchern Diefer Art. Ge if dafür geforgt 
worden, daß biefes Kochbuch beftändig in allen Bugpandlungen 
Baierns zu haben iſt. 


2664. (3.0) In der Refidenzaafie Nro. 48 ift der erfle Stod, 
eine ſehr fhöne Wohnung von 6 Zimmern und mit allen übris 
gen Bequemlidkeiten auf kommenden Wichaell zu verftiften, 
und dad Weltere in diefem Haus im Zten Etod zu erfragen. 
Berbefferung. 

Bey der in der Montags Zeitung Nro. 201 in dem Sähuls 
Denwefen des Franz Aaver Wittenberger eingerüdten Edic 
tal» Borladung Fümmmt bey dem Zten Edictstag ad cxcipiendum 
ben 2yflen Drtober anflatt Loſten Detober zu leſen. 
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Baierm 

Am 77. Aug. Abends nach 7 Uhr trafen auch Ge. koͤnigl. 
Hohelt der Kronprinz von Batern zu Augsburg em, und 
fliegen unter dem Jubelgeſchtey bed erfreuten Doms in der 
Refidenz ab. 

Wie die Allgemeine Zehtung meldet, iR die Prager Pofl 
ſchon feit zwölf Tagen nit zu Augsburg angefommen. 

Briefe aus Wien vom 18. Aug. bringen nichts Neues von 
Wichtigkeit. Man hegte daſelbſt moch immer einige Hoffnung, 
den Frleden erhafter zu ſehen. Der Aurs auf Augeburg wurde 
am 18. Aug. zu 182 Ufo notirt. 

Die. fo eben anlangende Wiener Hofzeitung von 19. Aug. 
bringt das, mit einer Artegserflärung verbundene 
bftreihifge Mantfef gegen Fraukreich 

Franzöfifdges Retd. 

Am 15. Auguſt wurde au bey Paris die Schiffahrt aus 
dem Duregq+ Kanal im das Baffin de la Villete eröffnet. Dir 
zu Glaye im Seine » und Marnedeportement gebaute Belandre 
PAvant : Gonreur, von 50 Tonnen Gehalt, lief um 5 Uhr 
Abends mit einer Ladung von Mehl im gedachtes Baffin ein z 
ihe folgten zwey Fahrzeuge mit Heu und Torf. Auf der Bear 
Tandre befanden fih die Maires und Adjoints aller Gemeinden, 
durch deren Gebiet der Kanal läuft, Clio wurden am Baſſin 
ämter dem Freudengeſchrey reiner großen Zuſchauermenge durch 
den Präfekten des Seinedepartements, durch den Requetenmeis 
ſter, der das Brüden » und Straßenweſen unter ſich hat, durch 
Deputationen der Muntzipalttäten von Parts und Sr. Denis tr, 
empfangen. Das Baſſin de ia Wilstte iff 2100 Juß fang und 
180 breit. 

Durch Dekrete vom 14 Auguſt bewilligte J. M. die Rails 
ferin mehreren darch Hagel befhädigten Gemeinden im Depatr 
tement der oberm Porenäen 20,000 Franken, und andern Bes 
meinden fiir Wäueluffdeparteitent, die fi im demfeiben, Galle 
Hiknden, 5000 Fanten.. 
ng hieß die Raifırin werde dem 19. oder 20. nad Eher⸗ 
burg abretſen. 

Durch Matız vaſſirten zwiſchen dem 16. und 18. Aug., 
Ef ihrem Wege zur großen Arıner, Eotadrons und Detaſche⸗ 
mente vom iſten, ‚sten, 13ten und 27fter Jägerregimmte zw 
Perd, vonn idten, 28ſten Und’ zoffen Drägowerrogtmente, 


vom sften und 5ten Ghevaurlegersregimente, ingleihem Gros 
madiere zu Pferd und Dragoner von der/Garde ; Artilerietraim 
und Ranoniere zu Pferd; Bataillons oder Abtheilungen vom 
17ten umd 32ften leichten nfanterieregimente, vom 3ten, sten, 
zaften, Töften, 105ten, 132ſten, 135ſten, 147ſten und 155flen 
intenregimente, vom Zten und Ölen Artillerieregimente zw 
Buß, und endlich Gremadiere und Jäger zu Fuß von der Bals 
ferliden Garde. 

Drüffet, den 13. Auguſt. Unfere Zeitung macht fols 

genden Artikel bekanut, welcher, wenn er aͤcht ift, beweißt, daß 
die Belgier nicht ausgeartet find. Hier iſt er: 
Das ganze ehmalige Belgien befchäftige fih in dieſem Aus 
genblick mit den religiöfen Zeperlichkeilen und präctigen Feſten, 
welche gu Mecheln vorbereitet werden : unfere ernfihaften Polis 
tiker Haben für einige Augenblide die Augen von den Unter 
Yandiungen zu Prag abgewendet; fie haben fogar die Ghparten 
von den Ufera des Ebro und der Elbe im Stiche gelafien, umz 
in den alten Ghronlken der Niederlande herumzuwüuhlen. Der 
Segenſtand iſt folgender: 

In der Stadt Mecheln criſtlet ein wundertätiges Muttergots 
tesbild, unter dem Namen der Mutter Gottes von Dandewid 
bekannt, deffen Alter auf 825 Fahre Hinaufläuft. Der Pabfl 
Pius VIL Hatte vor einigen Jahren ein Jubileum mit vollkom⸗ 
menem Ablaſſe bewilligt, Diefes Feſt wird daher zu Mecheln 
mit allem erdenklihen Pomp gefegert werden. Am Sonntag 
den 15. d. M. fangen die Feyerlichkeiten an und dauern den 
16., 25. ımd 28. fort: Prozeſſionen, prächtige Cavaleaden, 
Trlumphbogen, reich dekorirte Triumphwagen, endlich Vergnü⸗— 
gen aller Art, bieten die Mecheiner am diefen Tagen den Frem⸗ 
den bar, melde Willens find, ipre Stadt zu beſuchen. Schon 
Bann man zu Brüffel, Loͤwen und In allem unfern benachbarten 
Srädtem weder Wagen noch Pferde meht finden, Die Logiet 
in den Gaſthaͤuſern zu, Mecheln find ſchon it langer Zeit der 
ſtellt, und Tele mehr gu Befommen, Fenfter,, melde auf. die 
Straßen’ gehem, wo die Proseffion und Gavalcaden durchkom; 
nich, wurden, wie man und verſichert ga ungeheuren Preifen 
im Voraus gemictdet. Das Wetter, welches in diefem Gahre 
beynahe flets Schlecht war, ſcheint die Öffentliche Neugierde ums 
terflügen zu wollen; mie glaͤnzte eim heiterer Htmmel, eine firape 
en ** Üer unfern glücklichen Geldern, welqh · aUenthal⸗ 


* 


ben den Aublick relcher Erndien darbleten, welcher, Indem er 
Ueberfluß zuſichert, den Eiawohnern jehes lebhafte und fröpliche 
Ausfehen ertpeilt, das man nur im Schooße des BWohlitandıs 
antrift. : 
Grofbritannien. 

Der Moniteur enthält Folgendes aus engliihen Blättern. 
(Aus dem Eourrier vom 9. Hug.) Dur ein von der franz. 
Kuͤſte angefommenes Schiff erfäpet man, daß die bevollmaͤch ⸗ 
tigten Minifier zu Prag die erſte Stjung gehalten haben, Man 
traf daſelbſt Anftalt zur Aufnapme des englifhen Miniiterg. 

(Aus dem Star vom 9. Aug.) Letzten Monfag fliegen 
Die öffentlichen Fonds für sinen Augenblid durch einem Betrug, 
Der Gigentphmer des Loydſchen Kaffechauſes erhielt ein Schreir 
ben, nach der Unterfchrift von dem anfehnlichen Daufe Eurling, 
Friend und Kompagnie. Bald aber Bam ein Ajfocie* Diefes 
Haufes vom Lande nah der Stadt, und erklärte den Brief für 
üntergefhoben, Demnach fielen die Fonts auf ihren vorigen 
@tand, — Gin Transporifhif Hat von Teluan den bare 
tigen Zollauffeher, Sadis Hadgls» Erzini, nah England gebracht. 
Gr fol ein Verwandter des Kalfers von Marolto feyn, und 
reist mit feinem Sohne. 

(Aus dem Morning»Ghronicle vom 9. Aug.) Dis 
Admiralität hat Nachricht erhalten, daß die amerifanifhe Fre 
gatte der Praͤſident, Gogimodore Rodgers, das englifche Ariegas 
Schiff the Eruiger genommen hat. Lepteres hatte ſich geirrt, 
und dem Präfidenten für ein aus Grönland zurüffommendes 
engliſches Schiff augeſehen. Der Oberon, der den Gruiger bes 
gleitete, hat fi gerettet, Dan beforgt, daß die Amerikaner 
unferer Fiſcherey bey Grönland noh mehr Schaden zugefügt 
haben werden. 

Rosdbamerita 

Nachrichten aus Bofton vom 6., und aus New: Dort 
som 7. July in Parifer » Zeitungen erzählen: „Dis Engländer 
haben 5000 Mann in Birginien gelandet, Man beforgt, fie 
möchten Die Reger zum Auftuhr zeigen; man darf Alles von 
Seite eines Feindes erwarten, der, um feinen Zweck zu zereis 
den, ſich nicht ſcheut, Die srflen Gelege der Menſchlichkeit zu 
verlegen. Mehrere Mitglieder des Rongrefies, die Repräfens 
tanten von Birginien find, haben Erlaubniß erhalten, In ihre 
Denmath zuruͤckzukehren. Der Pröfident Madiffon war fo frank, 
daß man an feinem Beben verzwelfelte; jetzt ift er aber wieder 
außer Gefahr, Die englifhe Gokadre, die den Zamesftuß pins 
aufgefegelt war, iſt wieder nah Der Rhede von Hampton zu⸗ 
ruͤdgekehrt. 

Großherzogtum BWörıburg, 

Der Eaiferl, Öfterrelgifhe Geſandte am großperzogl, würge 
burgiſchen Hofe, Graf v. Buols Schauenfein, war am 18, 
Auguf von Würzburg kath Oeſlerrelch abgerelöt, 

Bürtemberg. 

Folgendes lest man fu der Studtgarter Zeitung: De 
Ünterzeinete findet ſich durch die Nachricht im mehreren 
auswärtigen Üienllihen Blättern, daß durch ihn ber in 
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‚Shen Grenze, vom 18. Ang. 


.e 

Tübingen Hubirende Sohn des Lönigl, Märttembergifhen Fis 
nanz Minifters Grafen v. Mandelsloh in feinem Zimmer ers 
movrbdet worden ſey, genöthiget, zu Rettung feiner hierdurch tief 
gekraͤnkten Ehre und Moralität durh den Weg der Öffentlichen 
Blätter den Borfall;dapin gu besichfigen, daß die Tödtung des 
jungen Grafen v. Mandelsloh nicht im deffen Zimmer, fondern 
im Goftyof in Grgenwart mehrerer Menfhen durch einen um 
glüdlihen Zufall geſchah, indem der Ilnterzeichnete, während 
er am Eſfſen das Dieffer in ber Hand hielt, von einen Stuͤdi⸗ 
renden, ohne alle Abſicht deſſelben, einen Stoß bekam, und da⸗ 
durch dem Grafen v. Mandelsich das Meſſer in die Bruft 96 
fofien wurde. In Folge der hierüber angeflellten Uuterfuchung 
wurde Der Unterzeichnete als das unglückliche und zufällige 
Werkzeug diefer Toͤdtuug erfunden, und durch Ariegsgerichtliche 
Urthel frey geſprochen, auch wieder in feine Garnifon entlaffen, 
Sarnifon Kirchheim, den 21. Aug. 1815. Lleutenant Bad, 
im €. Würtemberg + Ravallerie ı Regiment Mro, 5 Dragoner 
Rronprinz. 

Sadfem. 

Die Leipziger Zeitung enthält Folgendes von der böpmis 
Das Eaiferi, Hauptquartier if 
heute nach Goͤrlitz verlegt worden, 

Der Herzog von Tarent hat deu Feldzug erdiinet, und dem 
zufjiigen Beneral Koſſaroff, der ihm angriff, gefhlagen. 

Die franz. Borpoften find über Friedland und Rumburg in 
Bögmen eingedrungen, 

Eben bajlelbe Blatt entHält Folgendes aus Zerbft vom 
20. Auguftl, Die Zeindfeligkeiten haben den 17. in unfern Ges 
genden den Anfang genommen, 

Es waren hier 600 Koſaken, die vom 16. an ihre Pas 
teouillen bis Roßlau und gegen Coßwig längs der Elbe pin 


" ausfandten, 


Am 18. früh lleg der Beneral Dombrowoky die ruffifhen 
Vorpoften angreifen, und drängte fle bis Hinter Juͤterbogk, 
Belzig und Zerbit zurüd, von melden Diten Die frauzoͤſiſchen 
Truppen wieder Beſitz nahmen. 

Gin Rorps von mehrern taufend Dann, Infanterie und 
Ravallerie, mit 16 Kanonen, unter den Befehlen des Generals 
Winzingerode und der Generale Utock und Bonkendorf, zog 
fih über Lukkewalde und Brut zurüd, Am 18ten waren nur 
noch 800 Gofaten in unferer- Stadt geblichen, melde durch die 
franzoͤſiſchen Truppen herausgejagt wurden. 

‚Zürkep. 

. Im Franjöf ſchen Amtsblatt liest man folgenden Artikel: 
Öfen, vom 26, July, Nah Berichten aus Hermanuſtadt 
genießt die. Wallachey in diefem Augenblick einer volllormmenen 
Ruhe; bis jeht wurde diefelbe durch Bein auffallendes Greignif 
unterbeodhen. Das Land fängt an ſich von den Leiden wieder 
zu erolen, melde ihm die Gegenwart der Ruflen verurſacht 
hat. Die Moldauer, welde in dem legten Krieg weniger lits 
ten, ale die Wallachen, fenfpen Darüber ’ daß ihr Band zer⸗ 
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nüdt iſt. Diejenigen, melde unter Rußlands Herrſchaft ka⸗ 
men, find fehr unglädlid; man har ihnen Beine einzige ven 
den Verfprehungen gehalten, welde ihnen bie ruſſiſchen Ger 
nerale ehemals gemacht hatten. Die Unterftügungen, die man 
Ihnen verfproen, wurden nicht geleiſtet. Die Rekrutirung iſt 
bey ihnen noch firenger, als in dem alten ruſſiſchen Provinzen. 
Sie fühlen diefe Strenge um fo mehr, da fie unter der Res 
gierung ihres Hospobars eine bepnape durchgängige Befreyung 
von jedem Milttärdienft geuoſſen. Durch die nämligen Ber 
richte erfährt man auch, daß fih nur noch wenige ruſſiſchẽ 
Truppen in dem von dem Peteröburgers Hofe neulich erlangten 
Antpeil der Moldau befinden. Die Zufammenziehung, welde 
in der Gegend won Gpocipm ftatt Hatte, hat aufgehört; alle 
dieſe Truppen haben Befepl erhalten, fih dutch Podolien nad 
Volhonien und von da an den Bug zu begeben. Die Graͤn⸗ 
zJen der Vukowina find bleß von einigen Truppen und bewaff⸗ 
neten Bauern beſeht. — Nah den Befehlen des Czerny Geor⸗ 
ges, als oberſten Militärgeuverneurs und Dberbefeplshabers 
der Truppen In Servien, find gegenwärtig drey ſerviſche Korps 
anf den Beinen; allein fie find nicht beträhtlih. Das zahl⸗ 
reichte ficht an der Morama, um Die Bewegungen des Dar 
ſcha von Niſſa zu beobachten; ein anderes Korps hat ſich ges 
gen die albanifhen Graͤnzen Hin aufgeftellt ; das dritte befindet 
fi an der Drina, um dem Weller von Tramnid zu beobach⸗ 
ten, Ungeachtet des Anfangs der Beindfeligkeiten und Diefer 
Rüfungen, wird bepauptet, daß man noch immer an der Wies 
Derperftellung des Friedens zwiſchen der Pforte und Servien ats 
beite, und die Untechandlungen bald abgebroden, bald wieder 
angeknüpft werden. Bosnien wird noch immer durch Räuber 
und undisziplinirte Horden beunrubpigt, melde in verſchledenen 
Difiricten alle Arten Ausfhwelfungen und Erpreffungen an den 
Einvopnern verüben. Die Grängen von Defterreih wurden 
Bis jekt von allem diefen Bölkerfpaften reſpectitt. Unſer Kor⸗ 
don bejteht noch eben fo, mie im verfloffenen Winter, * 
“ons Bermifdte Machricht. 
Freptags, am 13. d., ereignete ſich unweit Stein am Rhein 
ein großes und bejammernswerthed Unglüd. Die Beranlaffung 
Dazu gab die Nachfeher einer in der Stadt gehaltenen Hochs 
zeit. Nachmittags machten ſaͤmmtliche Hochzeitgaͤſte auf einem 
gededten Schiffe eine Spajierfahrt nah Bibern, eine ſtarke 
Halbe Stunde. unterhalb Stein. Die Ruͤckkehr gegen Abend 
nahmen mehrere, befonders von den erwachfenen Perſonen, zu 
Zuß; die übrigen, meiftens Kinder, wurden ohne daß man auch nur 
von Ferne, an eine Unglücksgefahr dachte, wiederum dem Schiffe 
anvertraut, Damit dieſe Ruͤftehr deſto ſchneller von flatten gre 
hen möchte, wurde das Schiff von einigen Männern gejogen, 
Als es jener unruhigen Waſſerſtille (ſeit alten Zeiten ber der 
Mörder genannt) fi mäherte, rief der Schiffmann, weil er 
Gefahr: merkte, den Männern zu, das Seil eln wenig machzulaffen, 
und Alles, was im Schife war, fhrie Ihm nach. Aber die Männer 
flenen weder das Rufen des Schlffmannd, noch das Jammers 


geſchrei der Kinder zu verftehen: fie zogen fo raſch, als fie kon⸗ 
ten; nun brach das Steuerruder eutzwey, das Schiff ſelbſt 
ſchwiß um, und alles verfank ins Waſſer. Mur einige wenige 
Perfonen konnten theils durch Schwimmen, theild vermitteiſt 
ſchleunig zugeeilter Hilfe ſich reiten. Mine hochſchwangere 
Frau, ein Muſikant, der Schiffmann ſelbſt mit feinen 2 Kin⸗ 
dern, nebſt noch 6 andern jungen Leuten, im Ganzen 11 Pers 
fonen, wurden unglüdlidher Weiſe ein Opfer der Fluthen. 





Abnigl. Hof: und Rational: Theater. 
Donnerstag, den 26. Auguft: Die Entdedung, ein 
. von Steigenteſch, und ein Ballet von der Zamilie 
obler. ® 
Königlihes Theater an dem Ffarthor. 
Mittwoch den 25. Auguft: Die Wiener in Gipeldau, 
als Horifegung vom Gipeldauer in Wien. Gin Luſtſp. in 3 Aufh 
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Münden den 24. Auguft 1813. 


@dictal,Gitatiem 

2675. (3. a) Philipp von Huth, k. geiftficher Ratp und 
Ranonitus, farb allpier am Sten vorigen Monats mit Hinters 
laffung eines Teftaments, Diejenigen unbekannten Inteftaterr 
ben, melde an der Berlaffenfhaft desfelben einen Anſpruch zu 
haben glauben, werden hierdurch sub poena aguiti testamenti 
aufgefordert, Innerhalb 30 Tagen in Perfon, oder durch bes 
fonders bevollmaͤchtigte Anmwälde ipre Rechte darzuthun. 

Den 7. Augujt 1813. 

Königl bater. Stadtgericht Münden.- 
Berngroß, Direkter, 


v. Beljenbed. 





Berfteigerung. 

2709. (3. €) Bon Seite der unterzeichneten Stelle wird 
Montag den 13. Sept. h. Jahtes von 9 bis 12 Uhr Bormits 
tags des Bartlmaͤ Lindner bürgl. Gärtners Behaufung vor dem 
Karlöthore, Mra. 26. nett den dabey befindfichen 3 tel Tag · 
werde 1418 Quadratſchuhe haltenden Garten auf Andringen 
feiner Blänbiger, und vorbehaltlich der Ratifilation, im Wege 
der — Berſteigerung an den Meiſtbiethenden überlaffen 
werden, 

Kaufsliebhaber mögen ſich daher zur obbeflimmten Zeit im? 
dießfeitigen Stadtgerichtoge daͤude einfinden, und ihr Raufsanı 
both zu Protokoll geben, 

Den 50. Juli 1813. 
Königl, baier. Stadtgeriht Münden. 
Geragroß, Direktor, 
Rhein 


Bom Eönigl. Landgerichts wegen. - 

2674. Da fi zu der am 6. Nov. 1812 In den Öffentlis 
Gen Blättern ausgefchriebenen Obligation, nämlih sub Nro. 
3453. pr. 150 fl. von der ehemaligen Tproler Landſchaft auf: 
Maria Markard zu Meuftift ausgeftellt, melde aim 6. Sept. 
1807 auf 170 A. R. W. umgefchrieben, und im Jahre 1808 
dem Joſeph Hai Bunter zu Bahrn zum Eigenthum abgetreten 





wurde, binnen den gefehfihen Termin von 6 Monaten ſich 
Miemand gemeldet Hat, fo werden Diejenigen, welche diefe Ob» 
Ugation tn Danden habe in Folge Edittä von 6. Novr. 1812 
hiemit förmlich präftudirt, und die benannte Obligation als 
nichtig und Eraftlos erklaͤrt. 
Briren den 3. Auguſt 1813. 
Schropp, Landrichter. 





Amertiſatlone GSdirtt. 
Dom koͤnigl. Landgerichts wegen. 

2675. Johann Weger, von Briren hat um Amortifarton 
der ihm in Berluft gerathenen DObligation pr. 400 fl. von der 
ehemaligen Bürftenraferfhem Wegbau Repaͤrationdkaſſe, und eis 
ner Dbligation pr. 300 fl. von dem ehemaligen Hodflift Brir+ 
nerfhen Dommkopitel für Thomas Weger ausgeftellt gebeten, 
welche ihm Bittſteller im Jahre 1808 vermög vaͤterlicher Abs 
bondlung zum Gigentpum eingeräumt wurden. . 

Jedermann, welcher auf dDiefe Dbligation Anfpruch machen 
wid, mird daher Hicmit Öffentlich aufgefodert,, binnen 6 Mor 
naten vom heutigen Tage an gerechnet jene Obligationen um 
fo ficherer hierortö vorzulegen, und den rechtlichen Befig dere 
felben , oder die Anfprüdhe darauf madzumeifen, als dieſelben 
widrigenfalls nach Berlauf jenes Termins als Eraftiod, und 
unmwirffam erflärt werden würden, 

Briren den Öten Auguft 1815. 
Schropp, Landrichter. 


Bertauf. 

2619. (2. 5) Die von dem Hrn. Karl Auguſt Grafen 
von Reifacd bisher beſeſſene Hofmarf Steinberg, wird 
jemit zum gerichtlichen Verkauf ausgeboten, und Steigerungss 
ermin auf dem Tten September angefept. Kaufstufige mögen 
fib an diefem Tage in dem Gefchäftsgianner des koͤnigl. Bands 
Berichts einfinden, ihre Anbote zu Proteloll geben, und bas 
Weitere gewaͤrtigen. 

Denfelben wird vorläufig eröffnet: 

3) Bey diefer Hofmark befinden ſich weder Gebäude noch 

Grundflüde ; 

2) Die Renten beftehen in Zinfen, Gilten, Scharwerkgeldern, 
Handlohn und den Gefällen der nicht fireitigen Gerichtes 
barkeit; 

3) von dem Kaufſchilling bleiben 6700 fl. ald Fundatlond⸗ 
Kopıtal des Benefiums zu Steinberg auf dem Gute 
verzinslich liegen. 

Uebrigens werden vor und im Berfieigerungss+ Termine ben 
Käufere Die zu Ihrer information von der Hofmark Steinderg 
arfoderlihen Acten vorgelegt werden. 

Burglengenfeld, dem Zuſten July 1813- 
Röniglids,baierifhes Laudgericht. 
Wegen Rranktheit des Borjkandes der 
FRT Ti, Aſſe ſor Sigmundv 





PL BDerleigerung 
2655. (3. 6) Die Reatträten des Wilhelm Goͤtz, Drath⸗ 
ehers im. Markte Mauterndorf, auf melde bisher Fein annchms 
# Anbot gemadıt worden iſt, werden nunmehr auf das Ans 
dringen: der Oläubiger wiederholt Dem öffentlichen Berkaufe aubs 


vr BDerflieigerungs » Orgenftände befichen, 
a) In.chum gemauerien Bopnpaufe und Hausgarten, 


[7 ım ir 
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b) in eimem Drotbfabrik: Gebäude, 

c) In einer Nagelſchmiede, 

d) in einem Gifenhammer, 

e) in einem gejimmerten Inhaufe, 

f) in 5 Togm. Adergründen, 

g) in 1418 Tagm. Wiefengründen, und 

h) In dem vorhandenen Werkzeug und WFabrikatlone. 
Borrathe. 

Die geſammten Fadrifgebäude find In einer holzreihen Ge— 
gend, und am der, den Abſatz der Fabrikate ſehr begünfligenden 
Ehauſſee zwiſchen Salzburg und Trieft entlegen. 

Die Berfleiaerung gefhieht im Ganzen oder Theilmeife, mit 
Vorbehalt der bemehmiguag der Gläubiger, am 14. Sept. Bors 
mittags 9 Uhr in der Gösifhen Behaufung zu Mauterndorf. _ 

Raufeliebyader Haben ih, mit Den benötpigten Zeugniffen 
über und Zahlungs Befige Faͤhlgkeit verfehen, an dem beflimmten 
Tage dort einzufinden, 

St. Midyael, am 6, Aug. 1813. 
Königiihsbaierifhes Landgeridt St. Michael, 
im Salzach Kreiſe. 

Dolafey Landrichter. 


Sdietaladung. 
2610. (3. c.) In dem Schuldweſen des hieſigen Bürgers 
und Handelömanns Johann Gottlieb Bod, hat man von Seite 
des unterzeichneten Stadigerichts Die Gröfnung des Gantver⸗ 
fahrens befchloffen, und da dieſer Beſchluß als rechtäfräfttg 
zu betrachten If, fo werden nunmehr die gefeplichen Ediktstaͤge 
In folgender Ordnung augeſetzt, mehmlih 1.) ad producendum 
et liquidandum Ber Sawſtag den 11 Sept. Vormittags 9 Uhr, 
2.) adescipienudum Donnerflag Den 14, Detob. 3.) ad concluden- 
dum Donnerftag der 16 Nov. und zwar in der Maße, daß für 
das Eonclufiond Verfahren im Ganzen dreyßig Tage anberaumt 
feyn follen, derem eine Hälfte qur Abgabe der Replik, die andere 
aber zus Abgabe der Duplik beftimmt if. : . 
Simmtliche Gläubiger oder fonflige Intrefienten werden. das 
her onfgefördert, in diefen Terminen vor der zur Derhandlung 
Diefer Sache niedergefegten Commiſſſon entweder in Perfon oter 
durch Hinreihend bevollmächtigte Anmwälde Bormittage 9 Uhr 
auf denr biefigen Stadtgerichtsgebäude zu eriheinen und ihre 
Rechtönothdurft gehörig au beobachten, mwidrigen Falls mit der ges 

feglihden Strafe gegen fie verfahren werden wird. 

Regensburg den 26. Zul. 1813. 
Abaigl. baier. Stadtgericht. 
Dreyh. Berger. 
Aeceſ ſt, Schleiſinger 


2656. (2) Bey Hrn. Buchblader Dettl auf dem ehemaligen 
Epermarkt unter den Bögen ift zu hoben: „Cine Blume auf 
„das Grab unfers Rechners des k. Kreisihulcathes für 6 Pr, 





2677. (3. 0) Es if eine Apotheke im Jſarkreiſe zu ver⸗ 
Taufen, und das Mehrere In der Schönfeldftrage Nro. 107 zw 
abener Erde zu erfragen. 





2669. (3. c) In der St. Anna Vorſtadt Nro. 124, Strafe 
Schönfeld ift bis kommendes Midaelie Ziel, in mit allen Ba 
quemlicgkeiten verfehened Logis zu vermiethen. D. U, 
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Babern. 

Se. Erec. der kommandirende General Hr. Graf v. Wrede, 
war am 22. Auguſt auf kurze Zeit in Salzburg eingetrof⸗ 
fen; die Armee hat fortdauernd ihre Stellung in Altheim jene 
feitd des Innflußes, und befindet fih im beften Zuftande. 

Sranzöfifdes Reid, 

Am 16. Aug. hatte die Hauptverthellung der Preife der 
Untverfitär fat, Hr. Plane hielt eine lateinifche Nede über 
den Nupen der griechiſchen Bitteratur, und der Broßmeifter der 
Untverfität eine Ermunterungsrede an die Zöglinge. Ein junger 
Boismilon, aus Fecamp, Schüler des Lozeums Gharlemagne, 
Inſtitution Maffin, bekam den erften Preis. Außerdem erhielt 
das Lozeum Gharlemagne 3 Preife und 29 Aceefüt, das Lyze⸗ 
um Napoleon 12 Preife und 39 Acceſſit, das Eaifeclihe Lyze⸗ 


um 22 Preife und 51- Ascefüt, Das Lyzeum Bonaparte 16, 


Preife und 15 Acceſſit. 

Der Brigadegeneral Laurent iſt zum Divifionsgeneral und 
Kommandanten von Magdeburg ernannt worden. 

Am 9. Aug. war wieder ein franz. Parlamentärfhiff mit 8 
Paffagieren von Morlatr nah Darmouth unter Segel gegangen, 

Die allgemeine Zeitung meldet: „In Rüdficht der, der Stadt 
Hamburg auferlegten Rontribution von 48 Millionen fol, dfr 
fentlihen Blättern zufolge, folgendes Regulativ getroffen wor: 
den feon: 10 Millionen find bezahlt, und der Kaifer übernimmt 


ſelbſt 6 Miltonen, womit denn zwey Sechstheile berichtigt find. 


Andere 15 Millionen werden in Requifitionen an @cifis: ‚Ars 
meesund andern Bedürfuiffen, 14 Milionen in Wedfeln, vom 
1. Ian. 1814. an monatlich zu zwey Millionen faͤlig, und 
endlih 3 Millionen in Bons bezahlt, was zufemmen 48 Mile 
Nonen ausmadt. Die 3 Millionen Bons hat der Kaifer yır 
Entſchaͤdigung derjenigen, deren Häufer und Gärten der Befe⸗ 
fligung halber niedergeriffen werden, befimmt. 

Paris, 17. Aug. Konſol. 5 Prog 74 Br. 50 Gent. 
Bankaftien 1150 Fr. 

—— tatien. 

Am 29. July In der Nacht verſpuͤrte man an einigen Or⸗ 
ten des Diftriets Geneda, bey Treviſo, befonders aber zu Sarı 
mede, einen heftigen Erdſtoß. s 

Der neapolitanifhe Moniteur enthielt unterm 2. Aug. Fol⸗ 
gendes: „In einem Augenblit, wo Europa mit den fehn; 


ſuchts vollſten Wünfhen der Ruͤckehr des Friedens entgegen« 
blickt, den das Wohl der Menſchheit nach fo langen Kriegsjah⸗ 
ren heiſcht, ift es für uns troſtreich anzuzeigen, daß Ge, Mai. 
der Rönig, von feinem erlauhten Schwager dem Kalſer einge: 
laden, Diefe Macht nad Dresden abreifen wird. Die glüdli: 
hen Erfolge, welche dieſes Ereigniß verfpricht, mülfen Die Ab⸗ 
weſenheit des Aönigs für feine Bölfer minder fhmerzhaft mas 
Gen ; vielmehr Lader Alles fie ein, ſich den fchmeichelhafteften 
Hoffnungen rüdfichtlich einer fröhlichen Zufunft, und einer nar 
ben Entſchaͤdlgung für alle Opfer und Beweife von Patriotis: 
mus, Anhänglichkeit und Liebe zu überlaffen, die fie nicht aufs 
gehört haben einem König, der ihr Liebling geworden if, gu 
geben. Indem Se. Majeftät die Reife im dem merkmärdigen 
Bettpumet unternehmen , wo ein zu Prag verfammelter Ron 
greß im Begriff fleht der Welt den Frieden zu ſchenken, erfüls 
Ion Sie zugleich die theuerſten Wünfche Ihres Derzgens , Indem 
Sie Se. Moj den Raifer und König, Ihren erlauchten Schwa⸗ 
ger und Bundrögenoffen, am welden heilige Staats » und Fa— 
milienbande Sie Enüpfen , beſuchen.“ 

” Am 11. Auguft wurden Im koͤniglichen Pallaſt der Willen: 
fhaften und Künfle zu Mailand die Preife fegerlich ertheilt, 
melche voriges Jahr auf die gelungenften Kunſtwerke in der 
Baukunſt, In der Malerey , In der Bildhaueren, "in der Rus 
pferfteherkunft und In der Figuren, und BVerzierungenzeihnung 
ausgefegt worden waren, Ale Preife, den auf die Verzieruns 
genzeihnung ausgenommen, defien man Beinen der Preisbeweri 
ber würdig befand, wurden Schülern der könlglichen Akademie 
suerkannt, Es iſt bemerkenewerth, fagt bey Diefer Gelegenhelt 
das Malländer» Amtsblatt, daß die Schulen der fhönen Kuͤnſte 
im Rönigreih zu Mailand, Bologna und Venedig ald dem Zeits 
Dunct ihrer Reform das Jahr 1805 zählen; und ſchon feit 6 
Jahren haben fie angefangen, den Alteften und berühmteften 
Anftalten diefer Art, nicht allein in Italien, fondern in Guros 
pa, die Wage zu halten, Indem nun ttalienifhen Künftlern die 
Preiſe zuerkannt werden koͤnnen, melde früher 'nur Ausländern 
zu Theil wurden, Wir verdanken die ſchaellen Fortſchritte in 
Diefen Studien der Freygebigkeit ded großen Napoleon, der die 
Akademien fo reich ausgeflatiet hat, daß fie nicht nur zur Bils 
dung der Jugend, fordern au zur Erweckung des Werteifers 
und der Ruhmbeglerde dienen 10." 
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Yreufen 

Der öflreldlfche Beobachter vom 19. Auguft enthält nach⸗ 
ſtehende Auszüge aus Berliner Zeitungen. „Berlin, vom 
7. Aug. Hier find angelommen: Der englifhe General Ste 
mart, von Roſtock (ging wieder nah dem Hauptquartier in 
Schleſten ab); der rufliihe ©eneral , Lieutenant Kapcewitz, 
som Küftriner Belagerungskorps; der ruffifhe Generalmajor 
v. Manteuffel, von der Aımee; der Generalmajor v. Thuͤmen, 
vom Porödam; der englifhe Kabinetslurier Mile, aus dem 
Hauptquartier (ift wieder dahin zurädgegangen). Atgegangen 
find: der ſchwediſche Kapitän v. Palmflierns als Kourler nah 
Stralſund und der englifhe Oberſt Macdonald nad Roſteck.“ — 
„Berlin vom 10. Hier find angekommen: der ſchwediſche 
Seneralintendant Bilberg von Stralfuud (iſt nad Oranienburg, 
dem Hauptquartier des Kronprinzen, abgegangen), der englifge 
Bevollmaͤchtigte Lord Walpole von London (if nach dem Haupt, 
Dvartier abgegangen), der ©ensrallieutenant und fommandir 
eende General des 4ten Armeckorpo, Graf von Tauenzien, 
voa Stargardt (IR nach Kroffen abgegangen, der zuffifche Kam⸗ 
merherr Graf v. Puſchkin von Schweidnig, Der Rapitäin v. Bis 
enden vom 2ten Garderegiment als Kurier von Landeck. Don 
hier abgegangen ud: Der fardinifhe Geſandte, Chevaller 
de Balbo, nad dem Hauptquartier, der Generalmajor v. Thüs 
men nah Potsdam, der engliſche Rourier Holſtein nah dem 
Hauptquartier, Ein 57 Dann flarker Transport rekonvales⸗ 
zirter frangöfiiher Kriegsgefangenen nah Stargatdt.“ — Am 
3. Aug. gab der He zog von Medienburg , Strelig zur Geburts. 
Feper Des Rönigs von Preußen dem Aronpringen von Schwe⸗ 
den , dem Herzog von Gumberland, dem Beneral Sir Charles 
GSiewart, fo wie allen im Medlenburgiſchen befindlichen ruffie 
ſchen, ſchwediſchen und engliihen Oeneralen, ein großes Mit 
tagomahl.““ — Auch zus Ges eriweifen die Dünen Den Frans 
ofen thätigen Beyſtaud, Der zu Luͤbec ausgerüftete Raper 
Düguay Treuin, Kapitän Godart, hat fih In den Gewällern 
von Schmera 2 mit Brestern befrachteter mesienburgifger Schiffe 
bemädtigt; als bie in der Mahbarfhaft vorhandenen feindlichen 
Ariegeſchiffe, ein ſchwediſches Pinienfhif und eine eugliſch⸗ 
Brigg, ibm dieſe Prifen wieder abnehmen wollten , ließ der 
Dinifche Gouverneur won Fehmern leichte Artillerie an die Küfls 
bringen, auf deren Feuer die feindlihen Schiffe ſich wieder 
entfernten , und dem Kaper feine Beute gefipert ward.“ — 
„Der Graf v. Artois, und Derjog von Angouleme (nicht mie 
früperhin verlautete, der Graf v. Provence) find, nachdem fie 
anderweitig beabfihtigt hatten, in einem Dftfechafen den Zus 
gang zum feiten Bande zu nehmen, eingegangenen ſichern Nach⸗ 
richten zufolge am 27. Jul. d. J. wieder nah London zurüdger 
geist." — „Den 27. Zulg fiud, wie die Stralfunder Zeitung 
berichtet, fünf englifhe Hapitäns, die ſich feibit aus franzöfiicher 
Rriegsgrfangenfhaft ranzionirt haben, Herrmann Smith, Bors 
Rena, Adanıa und Auid aus Berlin in Sttaiſund angefommen,” — 


„Beneral Morean if, von Stralfund kommend, den 6. durch 
Stargardt gereist. Der Ausfage eines Reifenden zufolge If 
derfelbe am 7. Ang. des Nachts dur ‚Stargardt paflirt, im 
Büligau waren die Pferde für ihm beſtellt. Reiſende erzaͤh⸗ 
len, daß viele von den jenfeits der Elbe Lantonnirenden frans 
söflfhen Truppen zur großen Armee nah Dresden aufgebros 
hen find. Auch find Truppen aus Magdeburg dazu gekommen, 
G5 ſtehen jegt am jenfeitigen Elbufer nur wenige franzöfiiche 
Truppen; indem fi viele nah der Wefer und näher nad Bol, 
land hinziehen.“ 

Berliner Blätter vom 10. Aug. enthalten nachſtehende Der 
Maration: „Ich mil auf Ihre Anfrage vom 21. Zuli die über 
das Randjlurm , Edift vom 17. d. ergangene Verordnung, for 
meit fie die Juſtizbehoͤrden betrifft, deflariren: „„Doß wicht nur 
örtliche und ſtaͤdtiſche Zufllzbehörden, fondern auh das Kam 
mergeriht und die Dberlandsgerichte, ſelbſt bey feindliher Ot⸗ 
Bupation ihres Getichtsbezitko, im der Verwaltung ihrer Aem⸗ 
ter fortfahren, und nur ihre Kaſſen und Depofita in Sicher⸗ 
heit bringen follen, wogegen dab geheime Obertribunal umb 
das Zufijdepartement ber dringendfien Gefahr, fo lange im der 
Provinz oder im Lande zu ihrer Amtsverwaltung noch ein freper 
Det übrig bleibt, Äh entziehen müflen.‘"' Landeck, Den 31. 
Zuli 1813. Friedelch Wilhelm. — An den Staats » und 
Zußigminiftee v. Kirdpeifen ju Berlin,’ 

Defterreid. 

Der Öfterreihifche Beobachter, macht Betrachtungen „über 
Die Urſachen, den Zweck und die gu erwartenden Refultate des 
großen, lin vorigen Jahr begonnenen Kampfes, im _den ſich 
Oeſtertelch buch das Wißlingen feiner Friedenswerfuhe nunmehr 
verwidelt ſieht.“ " 

Der Öfterreichifhe Beobachter ſchrelbt aus Prag vom 16, 
Auguſt: „Seit vorgeftern genießt die Hauptfladt das Gtüd, 
Se. Laiferl. Lönigl. Majeſtaͤt, unfern allgellebten Monarchen, 
In ipren Mauern zu fehen. Auch Ge. Baiferl, Hoheit der Erz⸗ 
Derzog Gerdinand, pre Laiferl, Hoheiten die Groffüritinnen 
von Rußland, die Frau Gchprinzeflin von Weimar, und Die 
Brau Derjogin von Didenburg, dann mehrere Abtheilungen der 
Batferl. Öflerreihifhen Garden find hier angefommen. Se. Mai. 
der Raifer von Rußland iſt geflern Adend um 8 Uhr allhler 
angelangt. Ge. Mai. unfer Raifer eilte Seinem erhabenen Saft 
bey der eriten Nachricht von deſſen Annäherung entgegen. Die 
beyden Monarhen begegneten fi unter dem Stadtthore, fie 
gen aus Ihtem Wagen, und umarmten fi auf's Zaͤrtlichſte 
unter dem lauten Jubelgeſchrey einer zahllofen Voltomenge. 
Alerhöhftdiefelben fuhren fodann durch Die von den Einwoh⸗ 
nern frepmillig erleuchteten. Straßen nah dem Ratferichloße auf 
dem Hradfhin, wo ber Kalfer von Rußland von unjerm Mor 
narchen In Die für Ihn bereiteten Zimmer geführt wucde, wos 
ſelbſt Ihte Majecftäten eine halbe Stunde verweilten. Bald das 
rauf gaben Se. Batferl, rufjifhe Maier Sr. Mai. dem Rair 
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fer Den Beſuch zuruͤck, worauf die beyden Momarden mit IH 
gen Baiferl. Hopeiten den Frauen Oroffürftinnen bey Sr. kalı 
fert. Öfterreichiichen Majefät zu Abend fpeisten. Heute And 
beyde Baiferl, Mojeftäten von hier abgereist, um die in bieflger 
Gegend befindligen Truppen zu muftern, Alerhöcftdiefelben 
werden diefen Abend das Schau'plel mit Fhrer Gegenwart bes 
ehren, Heute werden auch Ge, Mai. der König von Preußen 
bier erwartet. Der bleher an dem Wiener» Hofe alkreditiıte 
Baiferl. franzöftihe Borfhafter, Graf Narbonne , ift vorgeftern 
gegen Mittag von hier abgrreist 

Die Wiener Beitung enthält eine Anzeige von der Prüfung 
der (52) eingegangenen Preisfeiften auf die im Jahr 1809. 
audgefegten Preisfeogen, die Auffindung volfländiger Surrogete 
der bisher angewandten indifhen Heilmittel betreffend. Die 
niedergefepte Prüfungstommifiion hat feine der Schriften des 
Preifes — auf die vollſtaͤndige Loͤung jeder der 5 Preisfragen 
warem 500 Dufnten in Gold ausgefegt — würdig erkannt, 
Dagegen Haben jedach Ge. Maj., auf den Antrag diefer Goms 
miffion, 2 diefer Preisfchriften einer egrenvollen Erwähnung 
mit einer Belohnung von 100 Dukaten in Gold, und eine 
dritte einer ehrenvollen Erwähnung würdig gefunden. Die 1 
it von D. R. 9. Sander , Arjt und Geburtöpelfer in Mords 
haufen. In feiner Preisfeift flug er den Lichen patietinus 
oder Purmelia parietina, Wandflehte, ald Surrogat der China⸗ 
Rinde vor. Mach der damit angeſtellten Verſuchen leiftete +8 
ſehr viel; es Heilte begnahe bie Hälfte der Wechfelficber, bep, 
welchen es angewendet wurde, worunter jebodh Beine Herbſt⸗ 
Wechlelfieber waren, Es wurde daher, obgleih nicht ale Sur⸗ 
zogat der Spinarinde, doch als ein nügliches Fiebermittel erkannt, 
in welchem große Heilkräfte werborgen Ilegen. Die zweyte if 
von D, Zloldos zu Papa in Ungarn. Diefer flug ebenfalls 
als Surrogat der Gpinarinde in feiner Preisfhrift die Rinde 
de8 Rhos cotinus, Perückenbaum oder Ruja, vor. Auch dies 
ſes Mittel, obſchon es nit als ein vollitändiges Surrogat der 
Ghinarinde betrachtet werden Bann, befügt große Hellkräfte. Bon 
17 Brüplingsfiebern wurden 11 dur den Gebrauch deſſelben 
geheilt; überdiß hat es noch das Gute, daß es felbft bey Kach⸗ 
rien ohne Nachtheil angewendet werden kann. Der Berfafler 
der dritten Schrift iſt Hofrarh Hader, Krankenhaus; und Gars 
ulfonsargt zu Frepfing in Baiern. Gr flug die Valetiana 
eeltica, Speid, als Surrogat der Ghinarinde vor. Dbgleih 
dieſes Mittel in Wechſelfiebern nur wenig Nutzen ſchafte, fo Iris 
ſtete es doc iu tophöfen Flebern erfprießliche Dienfte, und ſchlen 
in dieſer Dinfiht fih mehr als ein Surtogat der Gerpentaria 
und der Angelica zu bewähren. 

Die Wiener Hofzeitung meldet aus Berliner Blättern, der 
Seneral Moreau fey am 7. Auguſt nah Gtargard gerelſet, 
um fi in das Hauptquartier der verbündeten Maͤchte zu ber 
geben. s 

—— 
Rönigl. Hof, und National: Theater. 

Sreptag den 27. Auguſt: Don Juan 


SS dulnadrißt 

2683. (2. a) Zufolge einer durch das Fönigl, Geueralkom⸗ 
miffariat allergnädigit eröffneten allerhoͤchſten Entfhliefung wird 
piermir befannt gemacht; daß Fünftigen Sonntag den 29. Aus 
guft, in der meiblihen Feyertagsichule die dießjährigen Dandı 
Arbeiten der Bepertagsfhälerinnen ausgeftellt werden, und Nadr 
mittags um 4 \pr die Preifevertpeilung der männlichen Fepere 
tagsfchule, welche ihre zwehte Dekade fegert, auf dem Saale 
des Municipalitäts » Gebäudes, vorgenommen werden wird; 
Montags aber den 30. dieß die Preifevertheilung der deutſchen 
Stadtſchulen — Bormittags um 9 Uhr für die erſten Kurſe, 

Nachmittags um 3 Upr für die zweyten und dritten Kurſe. 
Matthias Weihfelbaumer Bokalı 

Säul , Rommiffär. 


EGdietal:GEitation. 

2466. (3. c) Auf das von der koͤnigl. balerlſchen gemein, 
ſchaftlich allergnaͤdigſt angeordneten Gomite zur Zlgung der 
franzöfifhen Lokalkriegskoſften von den Jahren 1800 und 1801 
an unterfertigte Geriptöftelle gemachte Anfinnen ; werden hiemit 
alle unbekannten Inhaber machftehender unwiſſend auf melde 
Art zu Berluft gegangenen Scheine Öffentlih aufgefodert,; binnen 
einer zerftörlihen Brit von 6 Monatin vom heutigen Tage am 
gerechnet, diefelben um fo gewiſſer dieforts vorzumeifen, ale 
biefe Urkunden widrigenfals m Eraftlos erBlärt werden würden, 


Bon einer Mogiftratd +» Gommifflon der Stadt Münden aus⸗ 


geftelte Scheine über erhaltene Vorſchuͤſſe zur Beftreitung der 
Rriegsausgaben vom Jahre 1796. 





Fuͤr Die bürgerlihen Hutmader d. d, 7, Sept, 100 fl. 
Bür Die bürgerlichen Lehenrößler d, d. 7. Sept. 40 fl. 
Bür‘die bürgerlichen Obſtler d. d. 13. Sept. 10; 
Bür die bürgerlichen Buchhändler d. d. 16, Sept. 5O0fl. 


Gür die bürgerlichen Kupferſtecher und Graveur, Scherer, 
Crinzinger und Berger d. d, 26. Sept. 14 fl. 24 &. 
Gafferfhente Baumeifter, Karre, Glas, Rechner, Lied! und 
Sutor d. d. 28. Sept. 66f. 
Bür Die bürgerlichen Biermirtge d. d. 12. Ott. 189 fl. 4b Er. 
Für die bürgerlichen —— d. d. 23, Sept. 6A. 


Bon der Stadtlammer Münden ausgeftellte Scheine für 
gemachte Vorſchuͤſſe zum landfcaftlihen Unichen vom Zapre 
1799. 

Fon Michael Kaufmann d. d. 3. April 1799. 25 fl. 

gg Johanna Lechnerin, Dandelömannd » Witwe d. d. 4. 

til. 25 fl. 
Bon Leopold Weiß, Bürgerlichen Welngaftgeber d. d, 6. 
el T5f. 
Bon Joh. Bapt. Strobel, Buchhändler d. d. 6. April 50 fl. 
Don Tofepp Mad, Brandweiner d. d. 8. April 75 fl. 
Bon Jofepp Zwerger, Bierwirth d. d. 10. April 100 fl. 
Bon Johann Baptift Hetzer, Handelsmann d. d. 13. April 


50 fl. 
Den Franz Gumbert, Ehyrurg d. d. 16. April. 5of. 
Bon den bürgerlihen Riemern, d. d 235. Aprif 50 fl. 
Bon den bürgerlichen — d. d. 3. May 25 fl. 


Bon der ftädtifhen Gontributions « Gommiffien München 
In den Monaten July. und Auguſt 1800 (die Tage können 
nicht beffimmt werden) ausgeſtellte Scheine für geleiftete fren 
wilige Borfhüffe zur Befceitung der Bocalkriegsausgaden. 

Bon Joſeph Lechner, Dandelömann, 85. 1212 . 


Von Franz Bahmaler, Schaͤſſer, 
Bon Franz Weftermaler, Tuhmader, \ 


af. 521j2 kr. 
2f. 521,2 ke.. 


Bon Nikolaus Thaler, Trotenlader, 51. 
Ben Georg Hartleitner, Trodenlader, 1 fl, 
Bon Georg Braun, Trodenlader, 2. 


Bon Ignaz Eberpardt, Tuchmacher, 6ff 
Von Ignaz Maier, Waͤſcher, ıfl 
Don Kaſpar Böffel, Glanzlerer, 1fl. 
Bon Martin Muſeck, Glanzlerer, ıfl 
" Bon Rafpar Maperl, Waͤſcher, ıfl 
' Bon Adam Mater, jegt Zoſeph Grünwald, Floßknecht, 


i fl. 2 kr. 
Don Mathlas Kranzeder, Glanzlerer. 2 fl. 
Don Paul Blaf, Wälder, 1f 
Bon Joſeph Eugenfteller, Silderarbeiter, 2fl. 24 ke. 
Bon Michael Robel, Unterfpatendräu, 184 fl. 17 12 ir. 
Bon Joſeph Wiedenbauer, Zilferbräuer, 175 fl. 45 fr. 


Don Mid. Stab, gemefenen Singelbielerbräuer, 91 A. 50 Er. 
Bon Joſeph Nrumiller, Weftermüler, 45 fl. 52 1j2 fr. 
Bon Bapılft Rouffeau, Silberarbeiter, 2f. 10112 Er. 
Bon Anton Thomas, Tungmepgerswittwe, Hfl. 12 12 Er 
Bon Georg Geiger, Schloſſer, T7fl. 25 8. 
Bon Mathias Hamel, Perüdenmader, 6fl. 
Don Wenzeslaus Kern, Dandeldmann, 15 fl. 30 fr, 
Bon Philipp Peitner, gewefener bürgerliher Uhrmacher, 
. 289 fl. 30 fr. 
Bon Georg Elmert, Perüdenmäder, 6fl. 
Bon Maria Anna Reumiller, Melberswittwe, Sf. 3412 Er. 
Bon Georg Weiß, geweſenen Melber, 25 fl. 
Bon Egid Huͤbſch, jept Mathias Was Wälder, 
ı fl. 52 1)2 Er. 
Tl. 52132 fr 
18 f. 15 ke. 


Don Martin Adelmann, Bierwirth, 
Bon Johann Lenghamer, Waller, 


Bon Geh. Vogt, Salzjitöfler, 10. 4 kr. 
Von Engelbert Jehle, Silberarbeiter, af. 45135 Er. 
Von Anton Ameismaler, Bierbräuer, 140 fl. 40 Er. 
Don Simon Stacheder, Schneider, 10 fl. 


Von Korbinlan Epanruft, Schneider, öf. 
Don Bictoria Gantner, Obfllersmwitwe, 35 Er, 
Don Anton Holzer, Buchbinder. 
Don Georg Dbermüfer, Schäfer, 
Bon Katharina Waldhörner, Gärtnersmittne, 
Von Zofepg Kirfhenhofer, Oilgenrainer » Bräuer, 
: 69 fl. 37 12 ir. 
» Bon Johann Baptift Holzer, geweſenen Handelömann, 
2 30 fl. 27 1f2 ir, 


5. 
2fl. 15 Er, 
2f. 


Actum, den 30. Zunp 1813. 
Königl. baier. Stadtgeriht Münden, 
Gerngroß, Diceltor. 
v. Schmadel. 


GdletalBorladung. 

2662. (3. b) In dem Schuldenweſen des Franz Xaver Wit: 
tenberger, bürgl. Bebzelters dahlet, hat man auf Andringen der Glaͤu⸗ 
biger die Gant deſchloſſen, und will daher folgende 3 Editts— 
Täge beſtimmt haben : 

Ad producendum, et liquidandum den 29. Sept, 

Ad excipientum den 29 Oktober dann 

Ad concludendum den 29 November - 
und zwar in dem Maafe, daß als der terminus ad quem Fin, 
ſichtlich der Konkluſion der 28 Dez. 1813. feftgrf pt ſey, innes 
welchem Konkluſſons Termine die eine Hälfte ad replicandum, 
und die andere Hälfte ad duplicandam zu verwenden fen. ' 

Es werden fopin ale diejenigen, welche an Diefes Gautmaſſe 
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eine rechtliche Forderung zu machen haben, hlemit aufgefodert, 
an eben erwähnten Edilstägen entiweder in Perfon, oder durch 
genugſam bevollmägtigte Anmälde jedesmal um 9 Uhr Bormits 
tags bey umnterzeichneter Stelle zu erfheinen, und, ihre Fode, 
rungen mebft dem Borrecht rehtögenügend anzubringen, anſſer 
—* ſie nicht mehr damit gehoͤrt ſonder ipſo ſaeto —* ſeya 
en. 
Den 10. Aug. 1813. 
Köntglihrbaterifhes Stadtgericht Münden. 
Gerngroß, Director, 
Beiller, 


Proflama 

2666. (3. 6) Ueber den Nachlaß des am 14. Sept. 1810 
verſtorbenen bürgerlichen Lederer Jakob Lakkendauer dahler 
wird. hiemit auf Andringen der Rreditoren der Untverfals Kon 
kurs eröffnet und folgende Ediktstaͤge beflimmt : 

ad liuidandum der 15. Sept. 1813 

ad excipiendum der 15. Dt. 1815 s 

ad concludendum und jmar 

ad replicandum der +15. Nov. 

und ad duplicandum der 30. Nov, 1813. 

Ale diejenigen, welche an dieſem Nachlaß daher eine Fo— 
derung machen zu können glauben, werden piemit vworgeladen, 
entweder perfönlih oder durch hinlänglih bevollmädtigte An» 
mälde biebey zu erfcheinen und Ihre nfprüce um fo gewißer 
geltend zu machen, als fie aufferdejien damit nie ınchr gehört 
werden follen. . 

Den 10, Auguſt 1815. 
Königl, baier. Stadtgericht Straubing 
Prader, Stadtrichter. 
Schaaf. 


2680. (3. a) In der Reſidenze Schmabingergaffe im Haufe 
Mro. 33. nahe am Mor Joſeph-Platz it bis Bünftiges Ziel 
Michaelis zu vermiethen. 

1) Zu ebener Erde ein großes Handlungs: Gemölb famt 

Schreibſtube und ein Behältnif im Fletz. 

2) Ueber 2 Stiegen vornheraus eine Wohnung von 6 hrigs 
baren und t unheigbarem Zimmer, famt Kuͤche, Ausguf, 
Reller und übrigen Bequemlichkeiten. 

3) Ueber 4 Stiegen eine dergleihen Wohnung von 3 Heigs 
baren und 2 unheigbaren Zinımern mit vorbenaunten Zus 
gehör. D. U. 


2682. Auf ein ohnweit Münden gelegenes Landgut wers 
den taufend Gulden Gapital gegen obrigkeitlihe Verſcherung 
und Bandes : übliche ntereiien aufjunehmen geſucht. D. U. 


2081. r 


J 


a der Andreäifchen Buchandlung in Frankfurt am 

find folgende neue Bücher e frienen, und bey Jofepp Lindauer 

in Münden zu haben: j 

Briefmechfel zwifch n dem Ghurfürften Glemens Wenzetlaus und 
dım MWelhbifhof von Hontheim über das Bud: Iustini Fe- 
bronii de statu eelefiae et legitima romani Pontifics po- 
testate. ar. B. | 50 kr. 

Diel (A. ©. 4.) Verſuch einer ſyſtemat. Beſchreibung der in 
Deurfhland vorhandenen Kernobfiforten. 2te6 Arpfelbeft. 8. 

ı fl. ı5 Er. 

Köhler ( Gregor ) das Bild Gottes im Menfhen, mit Anmer. 
kungen rüdjichtlih auf die Sceinphilofophie. 8. 18 Er. 

Baterfluh (der) ein Gegenflül zu Wernet's 2yflen Februar 
geſchtieben zu Rom. 1810. 8. gehiftet. 24 Er. 

Winter (Dr. Bitus Ant.) deutſches katholiſches ausübendes Ri: 
mal. 2 Tpeile, gr. 8. 2.45 I. 


Mi 


nd 


en ex 


Politifde Zeitung 


Dit Seiner Eöniglihen Majelät von Balern allerguädigfiem Privilegio, 


dreytag 
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27. Auguſt. 1813 
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Baiernm 

Die Augsburger Zeitung vom 25. Auguft emthält Folgen 
Des: Öeftern gerupten Se. Eönigl. Hopelt, unfer innig geliebter 
Kronprinz, den hleſigen Militär, und Givilbehörden Audienz 
zu ertheilen. Die herablafiende Huld und Gnade, mit welcher 
Se. Eönigl. Hoheit ſich ſelbſt mit mehreren einzelnen Mitglie⸗ 
dern derfelben unterhielten, würden, wenn es je woͤglich wäre, 
die Gefühle der tiefen Verehrung und treuen Auhänglichkeit der 
biefigen Giumohner an ihren Kronprinzen und das theuerſte 
Koͤnigehaus noch vermehren. 

Die Arbeiten an den Feſtungs werken von Augsburg mers 
den, nach Verſicherung derfelben Zeitung, flelfig fortgefegt und 
ſollen bereits einen impofanten Aublick gewähren. 


Die Regensdurger » Zeirung entpält eine Bekanntmachung, 
daß die angefündigte Jubelfeger in der Drepfaltigkeitsfiche am 
Siıriawez bey Stadtamhof, wegen der dermaligen Kriegsuns 
ruhen, am 29. Auguft nicht gehalten, fondern bis anf ruhls 
grre Zeiten verfhoben werden folle. 

Nat einem franzöfiigen Blatte bemerft man unter den 
neuerlih Im Barreuthifchen angefommenen Truppen auch ein 
ſchoͤnes koͤnlgl. würtembergifches Korps, 

Die Baireuther Zeitung erzaͤhlt unterm 23. Aug. „Geſtern 
Mittags kam unvermuthet eine Patrouille, theils Koſaken, thells 
öftreihifche Dufaren, von der Egerſchen Straße nah Gefrees 
(7 Stunden von Baireuth). Sie ließen den eben dafelbit ans 
gtommenen, von hier nah Hof beflimmten Poſtwagen unanges 
taflet, vitten, nachdem fie gefüttert hatten, weiter gegen Bair 
reuth zu; kaum waren fie 114 Stunde von Gefrees meg, fo 
Tom ihnen ein öͤſtreichiſcher Huſar nah, worauf fie feithalb Ger 
freed gegen Hof fih wandten, in deſſen Näpe ein ‚franzöfifches 
Dufarendetafgement lebt. Der Poftmagen fuhr hieher zurück. 
Eine andere Patrouille angeblich von Blankenftein Yufaren, die 
in Sandau in Böhmen lagen, ging geftern über Remnath.*”, 

Seanzdfifhes Reid. 

Am 15. Auguft legte der zum Erzbiſchof von Bourges ers 
nannte bisherige Bifhof von Placenza, Fallot de Beaumont, 
in der Tuilerienfapele nad dem Evangelium feinen Eid In die 
Hände der Raiferin ab. 

Am 18. hielt Ihre Majeflit zu St. Cloud ein Minijterials 
Ronfiil. 

Der Zeitpunkt der Abreife Ihrer Majeftät nach Gherbour 
ſcheiat neh nicht genau en 3 5* In Sm, 


nal de "Empire verfichert, felbige werde am 20., Die Gazette 
de France, fie werde am 25. oder 24. flatt haben. Ein Theil 
der Palferlihen Gquipagen war bereitö abgegangen, Auch reißr 
ten viele Neugierige von Paris nah Gherburg. Die Shaur 
foleler des Theater Feydeau wollten fi gleichfalls Hin verfügen, 
um dort Vorftellungen zu geben, 

Die Königin von Weftphalen, welche fih bisher gemöhnlich 
su Meudon bey St. Goud aufpielt, Hatte ih zum Befuh nah 
Mortfontaine begeben, Diefes, der Königin von Spanien zu⸗ 
gehoͤrige Luſtſchloß iſt eins der ſchoͤnſten um Paris. 

Durch Renned zogen am 11. Auguft 850 Mann vom 
47ften Binienregimente, auf ihrem Wege von Lorient nad Mainz. 

Zu Straßburg fa man zwiſchen den 6. und 21. Aug. 
awey Batailone des Z2ften leichten nfanterieregiments, ein 
Bataillon der Truppen von Neutchatel, flarke Abtpeilungen des 
Tten, Bten und 10ten leichten, das 2ten, Sten, 24flen, 2öflen, 
Töten, 79ſten und giſten Linienregiments, des Zten Artillerie⸗ 
Regiments zu Fuß, und des Zten Daupfregiments vom Train, 
ferner dad ganze 19te Dragonerregiment , und 500 Mann Gps 
rengarden vom 4ten Regiment durchpoſſtren. 

Wie die Bazette de Franer aus Batreuth vom 11 Aw 
guft meldet, fährt der König von Preußen fort, feine Staaten 
an Reutey zu erfhöpfen, mie fir bereits ſchon am Gelde er: 
fchöpft find, Man fpriht von einer großen, zwifchen den vwors 
nehmſten Authoritäten in der Mark Brandenburg audgebroche⸗ 
nen Mißpeligkeiten 

Der Brigadegeneral Bauerent IR zum Divifionsgeneral und 
Kommandanten von Magdeburg ernannt worden. 

Großbritannien 

Der Moniteur enthält Folgendes aus englifhen Blättern: 
(Aus dem Goursiervom 9. Augufl.) Der Herzog von Mans 
cheſter, Gouverneur von Jamalca, ift am 4. Juni mit dem Ges 
nerals Sieutenant Faller, Oberbefehlshaber der Truppen auf 
diefer Infel, zu Ringfton angelommen, Der Gontreadmiral 
Bromn löste den Bircadmiral Sterllag auf der Station von 
Jamaica ad. — Admiral Warren fol geäußert haben, ex wolle 
bald zu Wafhington oder doch fo mape ſeyn, daß der Kongreß 
den Donner feiner Kanonen hören müfle.. Wir hoffen, Die 
Angft und die Beforgnifje der Amerlkaner, mit ihren Unglüdss 
faͤlen in Dber , Ganada zufammengenommen, werden gehöris 
gen Eindrud anf dad amerilanifge Volt machen, und «6 jum 


Miderftand gegen jene fchlehte Regierung Ummen, der «6 
unglödfeligerweife durch eine politifhe Jaktion unterworfen 
wurde, 


Folgendes waren (nah Ausjügeh aus dem Times, Die 


man über Kopenhagen erhält) die mwichtigern Parlomentövers 
Handlungen über Be Verhältniſſe mit Schweden, Rußland 
und Dänemark. Preptag,-den 11. Juni. Oberhaus. Lord 
Liverpool legte auf Befehl des Prinzen, Regenten Abfchrift 
eines mit Schweden abgefhlofienen Allianz - und Subſidien⸗ 
Traftatd auf den Tifh, und erklärte, er ſchlage vor, dieſen 
Teaktat nähften Mittwoch in Grmögung zu ziehen. Lord Baur 
derdal⸗e machte Einwendungen gegen diefen Tag, ald unbes 
quem für ihm und mehrere Glleder des Oberhaufer ; er münfchte 
dog Dienflag beſtiwmmt werden möchte, mworein Lord Liverpoof 
willigte. Unterhaus an demfelben Tage, Lord Gafllereagh 
überbracdhte auf Befehl des Prinzen: Regenten eine Abfchrift 
des Traftats mit Schweden, und flug vor, gemiffe Beflims 
nungen deffelben möchten von der Committee of supply Mitte 
woch In Betracht gesogen werden, Hr. Whitbtead fagte, ger 
wade als Lord Caſtlereagh dieſe Papiere vorlegte, ſey es feine 
Abſicht geweſen, einen Vorſchlag einzubringen, der mit Diefer 
Angelegenpelt in genauer Verbindung ſtehe. Doch ſey er mehr 
umfafſend, und er wolle Dienflag den 29. Juni mit einem Bors 
ſchlage in Rüdiicht auf Englands Verhältniffe mit auswärtigen 
Maͤchten im Allgemeinen herwortreten, und auch die Frage über 
Den Frieden zur Beurtkeilung Des Hauſes bringen. Nach einis 
gen nicht hieher gehörenden Bemerkungen erklärte Hr, Wpitbread, 
sr erblide in dem ſchwediſchen Traktat, morin einige Beilims 
sungen ihm etwas auferorbentlih ſchienen, vwerfhiedene Pins 
Bentungen auf einen Traftat mit Rußland, Er wolle daher 
Den’ edeln Lord gegenüber (Caſtlereagh) fragen, ob es nicht 
noöthig fen, daß diefer auh in die Hände bes Haufes fomme, 
Lord Gafilereagh meinte, wenn Verhandlungen über den ſchwe⸗ 
diſchen Traktat flatt fünden, fep es hinreichend, wenn er 
mündliche Erläuterungen in Rüfüht diefer Hinweifungen gäbe, 
ohne Den Trattat felbft vorzulegen. Herr Whitbread hielt 
das Letztere dennoch für befriedigender. Here Ponſonby war 
der Meinung, man Pönne einen Auszug aus dem ruffifhen 
Traktate geben, der das Haus in den Stand fehte, ihn ger 
nauer zu beurtheilen, ald die mündlichen Mittheilungen des 
Minifterd. Ja Rüdficht der Poblicität kͤnne man Feine Gins 
wendungen gegen einen folden Auszug machen, da die Erläus 
terungen des Lords, zwölf Stunden nachdem er fie gegeben, 
dech ſchon durch die ganze Welt laufen würden, Gr flug dar 
Her die Dorlegung eines ſolchen Aussugs auf näditen Mon—⸗ 
tag vor. — Montag, 14, Juni. Oberhaus. Graf Grey 
mwünfchte, ehe man zu andern Angelegenheiten übergehe, dem 
edeln Grafen gegenüber (Liverpool) einige Fragen über den 
vor ein Paar Tagen auf den Tifh gelegten Traftat mit Schwer 
Den vorjutragen, da unumgänglich einige nähere Aufklärung 
erforderlich fen, um den Traktat gehörig in Erwägung zu zie⸗ 
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hen. Im smwenten Artikel heihe eu: „Daß Se. Hritifhe Majes 
ffät geloben umd fih verpflichten, den fchon beilehenden Konz 
ventionen zwiſchen Rußland und Schweden beyzjutreten, fo dag 
Se. brittiſche Majeftät nicht blos der Verbindung und bıfläns 
digen Berinigung des Königreichs Norwegen mit Schweden kein 
SHinderniß in den Weg legen mollen, fondern auch die Abe 
ſichten Sr. koͤnigl. ſcawediſchen Majeftät in diefer Ruͤckſicht zu 
unterflügen verſprechen, fomohl durch Ihre bona officia, als nö⸗ 
thigenfalls durch Zuſammenwirkung jur See In Verbindung 
mit der ſchwediſchen und rufflſchen Macht. Nichté deſtoweniger 
verſtehe es ſich, dag man nicht mit Gewalt die Bereinigung 
Norwegens mit Schweden bewirken wolle, wenn nicht Se. Maj. 
der König von Dänemark zuvor fih weigerte, dem wordifchen 
Bunde auf die Bedingungen bepzutreten, welde in den zwi— 
fhem den Höfen von Stocholm und St. Petersburg beſtehen⸗ 
den Traktaten feitgefeßt wären Duch biefen Artikel fey 
Großbritannien verbunden, durch Gewalt mitzuwirken, um 
Dänemark zu nöthigen, Norwegen, diefen wichtigen Theil fel« 
ned Gigenthums, an Schweden abjuireten, Im Falle der Ras 
penhagener Hof fih weigerte, der nordifhen Allianz auf ger 
wiſſe Bedingungen beyzutreten, die bis dahin Ihten Herrliche 
Beiten nicht bekannt wären. Ohne nun gu wünfhen, für den 
Augenblick einige Diekuſſſon zu veranlaffen, oder dem Gefühle 
Worte zu geben, melde die blofie Lefung einer folden Bers 
pflichtuug, wie der Traktat enthält, matürlih erwecke, wünfde 
er unterrichtet zu werden, weldes die Bedingungen des Buns 
des zwifhen Schweden und Rußland wären, wegen welcher Dänes 
marf, im Falle es ihnen nicht bepträte, mit Gewalt Norwegens 
beraubt, und diefes Rand aufemig mit Schweden vereinigt werden 
folle. Er wuͤnſche dieß gu wiſſen, da ohne ſolche Renntaiß es unmögr 
lich ſey, den Werth der ganzen Frage zu beurtheilen, under ver 
laſſe fi deßhalb darauf, Lord Liverpool werde bereit ſeyn, dem 
Traktat zwiſchen Schweden und Rußland mährend der Berhands 
lung auf den Tifh zu legen: dagegen könne er feine Einwendung 
erwarten. Aber e6 gäbe auch andre Punkte, über welche eb eben 
fo mefentlih ſey, die vollfländigfte Aufllärung zu erhalten, 
Diejenigen, melde mit gerehtem Zorn die Unterdrüdunges 
und Theilungsgrundfäge unter dem Vorwande moralifer oder 
phoſiſcher Bequemlichkeit, um die Beriheidigurg zu erleichtetn 
und die Sicherheit zu vervollftändigen, gemißbilligt, die, weis 
he einen ſolchen Grundjag oder vielmehr einen folhen Mangel 
an allen Grundfägen als einen Umſturz vom allem Recht und 
Biligkeit angefehen hätten, müßten genau wiſſen, auf welde 
Gründe fie ſich ftügten, wenn fie fih in eine Berpfiichtung eins 
Neßen,, oder einen Traktat beflätigen, der einigermaßen dea 
pelitifhen Behriag anzuerkennen feine, gegen den fie mit fo 
vieler Wärme Einſpruch gethan hätten. Das DOberhaus müſſe 
daher wiſſen, mas feit Rurzemt zwiſchen dem Hofe zu Kopenpas 
gen und der engliihen Regierung vorgegangen ſey. Gagland 
fey nun umglüdlihermeife in einen Krieg mit Dänemark verwis 
delt; aus welchem Grunde und welche Urſachen dazu Anleltung 
gegeben hätten, wolle er für jegt nicht unterfuchen; wenn aber 
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Großsritanien beſtͤndig den Karakter von Gerechtigkeit und 
Grofmutp bewahrte, dem ed, wie er hofe, immer beybehalten 
mürde, fo muͤſſe es Bereitwiligkeit zeigen, diefem Streite ein 
Ende zu maden, fobald Bedingungen angeboten würden , Die 
mie feiner Ehre und Sicherheit befländen. Man wiſſe, daß ein 
dänifcher Pinifter wach England gefommen fen, man miffe, daß eine 
Einftellung der Feindfeligkeiten daͤniſcher Seits ſtatt gefunden 
babe, noch the der Hof von Koppenhagen Gewißheit von dem 
Ausfall von deſſen Sendung habe erhatten fünnen. Dan mille, 
daß gedachter Minifter ſchnell abgefertiget worden fey, und die 
Feindfeligkeiten begonnen gätten. Ja man miffe mehr. Nicht 
nur wären Die Feindfeligkeiten audgrfegt gewefen ; es feyen fos 
gar dänifhe Truppen in Dambdurg eingerüdt, und hätten zu 
deſſen Verteidigung gefohten, mas Die Schweden bis jeht no 
nicht getan hätten. Da aber Grcfbritanien ſich geweigert Habe, 
fd in Unterhandlungen einzulaffen, wären die dDänifhen Trups 
pen surüßgegangen,, und hätten fögleih dem Beinds ihren Beis 
fand geliehen, Dünen und Frangofen hätten gemeinſchaftlich 
Damburg befegt. (Die Fortfegung folgt.) 
Württemberg. 


Die Stuttgarter » Zeitung enthält Folgendes aus Stutt 
gart vom 25. Auguſt. Nah einer von der Baiferl. franzöflı 
(hen Gefandtfhaft am hiefigen Hoflager vor einigen Tagen ger 
machten offisiellen Mittheilung ift von dem gegen Franfreih im 
Krieg begriffenen Mächten am 10. diefes Monats der Waffens 
Stillſtand aufgefündige worden; zu gleicher Zeit hat Oeſter⸗ 
reih den Krieg an Frankreich erklärt. In Folge deſſen hat der 
noch hier anweſend gewefene Eaiferl. öfterreipifhe Charge d’Af- 
faires, Legationsfefretär v. Berks, feine Reifepäife verlangt und 
Stuttgart verlaifen. 


Defentlihen Nachtichten aus dem Koͤnigreich MWürtemberg 
zu Folge folen dafelbit aus der unverheirasheten Mannſchaft 
von 25 bis 28 Jahren fünf Landiwehrbataillone gebildet, und 
an den Graͤnzen des Königreichs aufgeftellt werden. Die Of⸗ 
fijiere und Unteroffisiere werden aus den Lintenregimentern, 
met Beförderung im Nange, gesogen. 

Grofbergoatbum Frankfurt, 

Zu Frankfurt trafen am 19. Auguft die Staatsrathdr 
Auditoren Be Ghapelter, v. Billioti, Pellene, v. Pafloret und 
Delaye, ingleihem der Adjudant des Fürften von der Mookwa, 
Hr. D’Aubuffon, ein, m der folgenden Naht paflirte ein von 
der Armee kommender Gourier nah Paris dur. 

Weſtphalen. 

Der weſtphaͤllſche Moniteur liefert fortwährend häufig Aus⸗ 
güge aus gerichtlichen Erkenntniſſen, wodurch das Vermögen 
von Perfonen, welche mährend der Anmwefenheit des Feinden 
auf weitphälifhem Gebiet gu Demfelben übergegangen find, und 
deg ihm Dienfte genommen haben , mit Befhlag belegt wird, 

Unter den Profefioren der aufzehobenen Univerfirit Halle, 
melde vorläufig eines Önadengepalts und einer andermeitigen 
Anjtelung für unfähig erklärt worden find, nennen Öffentliche 
Blätter den Kanzler Niemeper und die Profefioren Springel 
und Bucher. 


HSelvwetiem” 

Die Stuttgarter Zeitung vom 25. Aug. enthält Folgendes: 
Am 18. Aug. kam unter den Namen eines Grafen v. Emſt, 
©. M. der gemefene König von Holland hier in Schafhaufen 
an, nahm das Machtquartier im Gaſthof zur goldenen Krone, 
und fegte den folgenden Morgen feine Reife nah Zuͤrch fort, 

Sachſen. 

Die Allg. Zeit. enthält Folgendes aus Sachſen vom 20. 
Aug. Seit vorigem Montag fa man zu Dresden täglich 
ftarke Durchzuge von Truppen; fie gehören zu dem iſten Ars 
meeforps unter dem Divifionsgeneral Grafen Bandamme, der 
am 16. zu Dresden anlam; im Ganzen bis heute wenigftens 
28 bis 30,000 Mann, Am 17. nämlich trafen das Tte Regi⸗ 
ment leichter Infanterie und das 12te, 17te und 36ſte won der 
Linie, mit etwa 16 Ranonen, ein, und bezogen Die, an bee 
niederlaufigifchen Heerſtraße noch flehenden Baraken. Fünf bis 
ſechs Batalllone wandten ſich auf der Pirnaifhen Straße nah 
der boͤhmiſchen Graͤnze. Am 18. zogen das 13te leichte Ins 
fanterieregiment, und das 25fte, Sifle und 57fte Rinienregis 
ment, 1 Eskadron Hufaren und 18 Stüd Geſchütz Dur, melde 
das, vom der Tages vorher angefommenen Divifion verlafiene 
Lager einnahmen. Sie machten geftern wieder der von Mag⸗ 
deburg kommenden Divifion, beſtehend aus dem 21flen, 55ften, 
33ften und 85ſten Linienregiment, mit 24 Kanonen, Platz. 
An diefen Zug ſchloß ih das new gebildete Deſſauiſche Kaval⸗ 
ferieregiment „ das zu Dresden erſt Waſſen erhielt. Das erfte 
Armeekorps folgte dem Hauptheere. Außer biefen Zügen was 
ren feit Rurzem viele aus entfernten Depots uud Spitälern ges 
kommene Ergänzungsmannfhaften eingetroffen, die ih zur Ar« 
mee begaben. Die vorwärts von Dresden in der Lauſitz und 
in Schleſſen befindlichen Spitäler werden geräumt; täglich kom⸗ 
men zu Dresden viele Wagen mit Kranken an, welche zum 
Theil in die dortigen Rrankenanftalten aufgenommen wurden. — 
Die Gräfin v. Bubna und der in Dresden zurüdgeblichene 
öfterreichifche Gefandtfchaftsferetär, Hr. v. Neumann, find am 
47. abgereist. Der Herr Herzog von Bicenza tft gleih nah 
feiner Rüdlehr von Prag am 18. zur Armee abgegangen. — 
An den Bertheidigungsanftalten der Altftadt wird fortdauernd 
gearbeitet. Zwey an benden Geiten des Innern Milsdruffers 
Thores gelegene Häufer müffen geräumt werden, da fie in der 
Vertpeidigungelinie begriffen find. Auch wird, wie es beißt, 
Die ganze Reihe der von dieſem Thore bis zu dem Seethore 
Hegenden Häufer im jene Linie gezogen werden. Der Her Mars 
fhal Gouvlon St. Gyr hat fein Hauptquartier in Fregberg. 
Seit gejtern geht das Geruͤcht, Daß ein Theil des In der Se⸗ 
gend von Zittau geftandenen, von dem Würflen Poniatomstt 
befehligten Korpo, Rumburg defegt habe. Am 17. gegen Mits 
ternacht haben die Feindfellgkeiten gegen die Ruſſen und Preur 
fen in der Gegend von Luckau angefangen. 

Eben Ddiefelbe Zeitung enthält Folgendes aus Dresden 
vom 20. Aug. Wir genießen hier eine ungeflörte Ruhe und 
Sicherhelt. Wir fehen feit vier Tagen das impofantefle Schau⸗ 
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diefem PBurzen Zeitraum gingen gewiß 50,000 Mana friſche, 
theils aus Frankreich, theils von Magdeburg kommender Trupr 
pen bloß durch unfere Stadt, und darunter viele fehr gut bee 
rittene Rovallerleregimenter von der fhönften Haltung. Das 
Grflaunen der hleſtgen Einwohner muß bevm Anbiik dieſer 
großen, ſich ſtets erneuernden Heerzuͤge um fo größer ſehn, als 
Diefelben Ourchzuͤge auch während des gang Waffenſtillſtandes 
wie aufhörten, Welche furchtbate Macht entwickelt der große 
Sleger vor unfern Augen! Die Bertheidigungsanftalten der Stadt 
gewinnen täglich an Umfang und Feftigkeit. Einige im innern 
Ringe des Walbezirts flehende Häuſer haben geräumt werden 
möfen, weil fie in Blocdyäufer und Batterien verwandelt wer⸗ 
den follen. Jede Vorſtadt erhält ihren eigenen Kommandanten, 
16 wie jedes Stodiviertel. Die Duvriers find unermüdet ber 
ſchaͤftigt, länge der Glbufer die Weidengebüfhe zu benupen, 
um viele taufend Schanzförbe Daraus zu verfertigen, Cine raſt⸗ 
lofe Thaͤtigkelt durchdringt alle Arbeiter. Lieber den Stand der 
Armeen ift did heute offiziel nichts bekannt; dem Vernehmen 
nad hatte der Kaiſer fein Hauptquartier zulegt in oder bey 
Görlig. Der Poftenlauf fcheint in beyden Laufigen gehemmt, 
Der Könif und die koͤnigl. Familie befinden ſich Hier im hoͤch⸗ 
Ken Wohlſeyn. Auch iſt der Derjog von Baſſano mit allen 
Wbtheilungen der kalſerlichen Staatsfanzleien und Bürcaur fort 
dauernd bier. Worgeftern kam der Herzog von Bicenza nebjt 
feinem Bürcau von Prag hier an, und reiste mad einer Un— 
terredung mit dem Herzog von Bafjane umverzüglic ins Haupts 
Quartier des Kaifers weiter, Mehrere Fremde, befonders pols 
niſche Bomilienhäupter, verlaffen Dresden, um über Mainz; nach 
Fraukteich zu gehen. 

Die Baireuthet Zeitung will aus Dresden willen, der Füeft 
Ponistomely ſey mit 22,000 Dann bey Gabel, und der Ges 
neral Graf Duvernois mit 10,000 Maun bey Rumburg in 
Böhmen eingebrochen. 

Preußen 

Die Wiener Zeitung entpält eine umfländlihe Erzählung 
von der Muſterung, melde der Kronprinz von Schweden am 
31. Juli bey Nauen in der Mittelmark über das v. Luͤtzowſche 
Freykorps gehalten hat» Gr ging in Begleitung der Majore 
v. Luͤhow und v. Perersdorf zu Fuß durch die Glieder, und 
unterhielt ih mit mehreren einzelnen Soldaten, namentlich mit 
einem Dberjäger aus Sachſen, bey defien Vater er früher oft 
gewefen war! Gr reichte ihm die Dand, und fragte ob noch 
mehrere Sachſen fih im Korps befänden? Don einer Kompag- 
nie Ranzenträger, welche ich bey dem Jahnſchen Bataillon befindet, 
nahm er eine Pife, machte mehrere Bewegungen damit, bemerkte 
ober, fie fen zu wenig gegen den Dich gefihert, und follte mit 
Wiederhaden verfehen ſeyn. Er ſchien ſich zu wundern, daf von 
der Ravallecie noch fo viel übrig feg, und fragte, wie viel ih 
aus dem Ueberfall gerettet hätten ? Den Anſührern fagte er, ers 
eigneden Falles wolle er ihuen bald beweiſen, wie fehe er ipmem 


und ihren Leuten vertraue. Dem Major v. Luͤhow ertheilte 
er den Schwerbtorden. Dad Aoıps deſſelben fol jet 5000 
Dann Infanterie, 600 Mann Kavallerie, eine halbe reutende, 
und eine Fußbatterie enthalten. 





In der legten vergangenen Woche wurden in München 
getraut 2 Paar. 


gebohren: geforben: 
11 Söhne, 7 Etwachſene männl. Geſchl. 
14 Töchter. 1 000 weeibl. Geſchl. 
14 Kinder. 


Sind 25 gebohren, 22 geflorben, 
—D2nan nn mn nn nn a aa mn 


2685. Ginem mohlihätigen Publitum mird vom biefigen 
Armeninftitut bekannt gemacht, daß künftigen Sonntag den 29. 
dieſes im der Eönigl, großen Hoftirche zum heiligen Michael im 
Hochamte Morgens gegen 3j4 auf neun Uhr der großhersogl, 
heſſiſche geiftliche geheime Rath Hr, Ust Bogler vor feiner Abs 
zeife noch einmal die, nad feinem Simplifitations , Spitem ger 
baute, große Orgel fpielen werde; ben welcher Gelegenheit das 
Armeninflitut ſich fchmeichelt, eine für umfere Dürftigen Mitbrüs 
der ergiebige Kollekte von milden Beptrögen erwarten zu Dürfen. 


EGdbictal- Gitatiom 

2675. (3. 6) Philipp von Huth, £. geiftiicher Rath und 
Karonikus, ſtarb allhier am Sten vorigen Donots mit Dinters 
laffung eines Teftaments, Diejenigen unbelannten nteflaters 
ben, melde an der Verlaſſenſchaft desfelden einen Anfpruh zu 
haben glauben, werden hierdurch sul puena agaiti testumenti 
aufgefordert, innerhalb 30 Tagen in Perfon, oder buch bes 

fonders bevellmädtigte Anmälde ihre Rechte darzuthun. 

Den 7. Auguit 1813. x 

Rönigl. baier. Stadtgeriht Münden. 


Gerngroß, Ditektor. 
v Welsenbed. 


Proflama 

2666. (3. ©) Ueber den Nachlaß des am 14. Sept. 1810 
verflorbenen bürgerlichen Lederer Jakob Lakkenbauer dahier 
wird biemit auf Andringen der Kreditoren der Untverfal. Kons 
kurs eröffnet und folgende Ediktetaͤge befilmmt: 

al liquidandum der 15. Sept. 1615 

ad excipieudum der 15. DM. 1815 

ad cunchudendum und jmwar 

-ad replicandum der 15. Nov. 

und ad duplicandum der 30. Nov. 1813. 

Ale diejenigen, welche an dieſen Nachlaß daher eine %9+ 
derung machen zu Eönnen glauben, werden biemi voracladen, 
entweder periönlich oder dur hinlaͤnglich bevollmaͤchtigte Anı 
mwöälde hiebey zu erfcheinen und Ihre Anſprüche um fo gemißer 
geltend zu machen, als fir auferdefien damit nicht mehr gehört 
werden follen. 

Den 10. Auguſt 1813. 
Königl. baler. Stadtgeriht Straubing. 
Prager, Stadtrichter. 
Schaaf. 





2656. (1) Bro Htn. Buchbinder Dettl auf dem ehemaligen 
&yermarkt unter den Bögen iſt zu baben: „Cine Blume auf 
«das Grab unfers Lechners des k. Kreisſchultathes für © Er. 


M 


und 


einer 


Politifde zeitung. 


Mit Seiner koͤniglichen Dajeftät vom Balern alergnädigftem Privilsgio, 
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Balsrm 

Salzburg, den 24. Auguſt. Wir ein Privatfhreiden 
aus dieſer Stadt meldet, befand fih Se. Greelleng der Herr 
General Graf von Wrede am 24. Auguft in Salsburg, we 
er Die Feſtungswerke und die Sarnifon in Augenfhein nahm, 
nad mehrere Befehle erteilte, Die Feſtangswerke befinden fi 
in einem trefflihen Zuftande und die Garnifon ift auf lange 
Zeit mit allen Naturalien verforgt, 

Die Oeſterreſcher ſtehen auf der Seite von St. Bilgen und 
Golling; die Thaͤler Pinggau und Pongau find von ihnen 
beſetzt. 

Dir Innobrucker/ Beitung enthält Folgendes aus Innss 
bruck vom 25. Augaſt. Geftern war die Preifevertheilung für 
die biefigen höhern und niedern Schulen, und wurde mit den 
gewöhnlichen Feyerlichkeiten im großen Redoutenfaale abgehals 
tea. — Die melften Bönigl. Staatsdiener mit den Hiefigen Bürs 
gern beziehen gemeinfhaftlih die Wade; es hereſcht Die befle 
Gintracht, und wir genichen ‚Die voltommenite Ruhe. — Das 
Hochgewitter, weldes vergangenen Freytag In unfern Gegenden 
fo viel fhadete, hat auch durch das ganze untere mnehal bis 
Kufftein vielen Schaden angerichtet. Seit Diefer Zeit haben 
mir kalte reguerifhe Witterung, und der Schnee fällt bis in 
das Mittelgebirge herab, fo daß das Dich prößtentheils von 
den Alpen abziehen mußte; wenn diefe Witterung noch länger 
anhält, wird der Türken (Welſchkorn), das Haupterzeugmif 
unfers Thalbewohners, gar nicht abreifen, und viele Moth deßs 
megen entitehen. — Die Salzburger « Zeitungen vom legten 
und vorlegfen Pofttage find‘ orbentlih hier angefommen. 

Am 25. Auguſt traien au Augsburg wieder die Wiener, 
Beitungen und Briefe vom 20. und 21. ein. 

Die Baireuther Zeitung enthält Folgendes aus Baiteuth, 
som 23. Aug. Heute und geftern iſt keine Poft aus Hof Hier 
eingetroffen. Am 21. d. i ein Commando üftreihiferund rufs 
fildyer Eruppen von Aſch über Rıpau (3 Stunden von Hof) mars 


ſchitt. 
⸗ Eransdfifhes Reid. 

Die Schaufpieler des ttaltenifhen Theaters gaben am 19. 
Aug auf dem Schloßtheater zu St. Sloud den zweiten Akt des 

- Marc Antoine. 

Selt dem 1. Aug. waren duch Mancy 155 ruffifihe und 
preußtfche Rriegsgefangene nah Feneſtrelle, 33 ſpaniſche Krieges 
gefangene, und 155 begnadigte Deferteurs paſſitrk. Reptere 
werden nah dem Depot gebracht, von wo fie zu ihren Korps 
zurüdtepren müffen, 

Während eines am 6. Hug. zu Eiburg im Holändifhen 
Departement Geldern ausgebrocdhenen und mit einem fürdterlis 
den Sturm begleiteten Gewitters, ſtrandete ein mit Torf brlar 
denes Küftenfaprzeug im Angefchte der Stadt; «4 war leicht 


voraussufehen, daß der Ungeflüm des Windes und die hohe Ger 
baffelbe bald vernichten würden, Acht Seeleute, bios der Stimme 
der Menſchlichkeit Behör gebend, befchlofien , ungeachtet der bepr 
nahe gemiffen Gefahr, die fie bedrohete, den unglüdlichen Schiifs 
brüdigen zu Pülfe zu kommen. Gine ungehenere Bollsmenge 
hatte fih am lifer verfammelt und flellte Gebete für das ſchwa⸗ 
Ge Schiffchen an, welches dieſe acht Muthigen beftiegen. Sie 
hatten das Gluͤck, das Fahrzeug zu erreichen, und den Schiffdr 
Herrn, feine Frau, 2 Kinder und einen Schiffsjungen zu retı 
ten; drey andere Rinder famen um. 

Berliner « Zeitungen nennen unter den von Hamburg nad 
Paris geſchickten Geifeln folgende Handeldfeute: Dfep, de Ghar 
peaurouge, M. J. Herz, J. M. Schuldt, v. Burgen, Lub⸗ 
bert, Weſtphalen, Beerend, Mofen, Jakob Albers, Ders, v. 
Kekſchet, S. D. Kruͤger, 8. H. Wallach, H. W. Hellman 
Meyher, v. Fedder, Karſteus und G. Wortmann, 

Paris, den 19. Aug. Kouſol. 5 Pros. 75 Fr. 60 Gent. 
Bankartien 1141 Jr. 25 Gentimen, 

Großbritannien 

Gin englifher Schiffsfapitäm, Henderfon, hat neulich eine 
umftändlihe Beichreibung der. brittifhen Befigungen an der 
Hondutasbay drucken laffen, worin befonders merfwürdige Nach⸗ 
richten über das Mahagonpholz das an diefer Bay einheimifcg 
il, und über den Handel damit vorkommen. Gr verſichert, 
einen Baum von 12,000 Quadrarfuß Oberfläche geſehen zu har 
ben, der auf 1000 Pfund gefhägt wurde, 

Bortfegung der Parlementsverhandlungen über Die Verhoͤlt⸗ 
niffe mit Schweden, Rußland und Dänemark, I 

Die Greigniffe wiſſe man, und könne unmoͤglig wohl vorbe⸗ 
reitet zur Berbandlung über den Traktat ſchreiten, bis man 
von der Beihaffenheit des dänischen Borfhlages und dem Gruns 
de felner Verwerfung unterrichtet ſey. Gr hoffe daher, der 
Lord werde nichts Damider haben, den Briefwechfel pwiſchen 
dem dänifhen Minifter und der Regierung vorzulegen. Dan könne 
unmöglich die Nothwendigfeit der Geheimpaltung ald Geund der 
Verweigerung anführen, denn in diefer Sache könne kein Gcheimnig 
walten. Aber zu welcher Zeit werde man berufen, den Traktat in @r, 
mwegung zu ziehen? Er meine am 14. Jun., und Diefer Trak⸗ 
wat, der, mie zu befürchten ſtehe, ein neuer Zumahs zu der 
langen Lifte von Berirrungen und Verbrechen fepn dürfte, des 
ren ſich das gegenwärtige Minifterium fehuldig gemacht habe, 
fey am 3. März unterzeichnet worden. Gr wünfde daher gm 
wiſſen, woher es komme, daß der Traktat nit früher auf den 
Tiſch gelegt, warum er bis zu einer Sipungsperiode ausgefegt 
worden, mo es nicht wahrfcheinlich fen, daf man das Haus fo 
zahlreich fände, als die Wichtigkelt des Gefchäfts erheifhe. Es 
gäbe noch einen Punkt, über den es fehr wichtig ſey, Aufkläs 
zung ju erhalten, Cs ſey nun die Zeit gekommen, wo Schwe⸗ 
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den In Betracht der Dpfer, welche England zufolge des Trak. 
tatö gebracht Habe oder dringen foll, fiber einige Berfuche ger 
macht haben mußte, die Verpflichtungen felnerfeirs zu erfüllen, 
Die England fo theuer erfaufen ſollte. Er verlange daher Aufs 
Miruug über Die wirklichen Schritte, die Schweden zufolge 
feiner Werpfiihtungen gethban habe Er wuͤnſche zu wiſſen, 
welche Zruppen Schweden aufs fefte Land gebracht habs, mels 
che direkte offenfide Operation es gegen den gemeinfcaftlichen 
Sind begonnen, oder ob nit eine unverantwartlide Radiäf: 
figfeit in dieſer Hinſicht ftatt gefunden habe 1 Leber diefe Pund 
te müßten die Lords Aufllärung erhalten, che fie mit dem ges 
hörigen Grade von Borbereitung an die Berhanblung geben 
Bönnten. : Der erfte Punkt ſey der wichtigſte, und es läge ibm 
anı Setzen, darüber vollkommene Aufklärung zu erhalten. Gr 
wuͤnſche ferner zu willen, welde Summe (dom zu Bolge des 
Zractats an die ſchwediſche Regierung bezaplt ley. Gr glaube 
gleichfalls, um über Die ganze Sache eine vollitändige Leber 
fidyt zu erhalten, müßten Großbritanniens Verträge mit Ruf 
land und andern fremden Mächten auf dem Zifche liegen , denn 
ohne Diefe fen es unmöglich ,‘Die Frage fo umfländlıh zu ers 
wägen, wie Die Natur und Wichtigkeis Des Geſchaͤfts en ſoder⸗ 
ten. Man müfie fieniht aus dem eingeſchraͤnkten Geſichte punkte 
Der brittiſchen Berhältaiffe mit Schweden betragen; ehe man 
ga einem richtigen Schluffe in Rüdfiht dieſes einen Punktes 
gelangen Fönne, müjle man alle auswärtigen Berhältniife Groß» 
Briranniens, fo wie Die Bage feiner ganzen auswärtigen Politik, 
in Betracht ziehen, 
Diefes mit Grfolg zu thun, erfuche er den Bord um vole Auf⸗ 
Närung über die verfhiedenen berüprten Punkte, befonders über 
Den erften, der unftreitig der allerwichtigſte ſey. — Unten 
haus, Den 14. Zunp. Dr. Ponfonby erklärte, er habe ſchon 
angezeigt, da er es für feine Pflicht halte, einen Borfchlag 
wegen Borlegung Des ruſſiſchen Tractats zu hun. Gr wolle 
für jegt nur die Miniſter unterrichten, Daß er mach andere Puncte 
in Borfhlag zu bringen gedenfe, Jalls fie für gut finden fol 
sen, Die Aufklärung zu geben, melde er zu erhalten wänfde, 
Bürs Erſte wünfde er eine Berechnung der Beldfummen, die 
an den Rönig von Schweden bezahlt oder für feine Rechnung 
ausgegeben wärın, nebfl dem Datum jeder Bezahlung, Berner 
wünfde er zu willen, an weldem Tag die ſchwediſche Arımız 
auf dem Gontinent (wie «8 im Tractat laute, wie er ſich aber 
mibt ausgedrüdt haben würde, da Schweden bekaantlich ein 
Theil des Gontinents fep ) gelandet Habe 7 In dieſer Abficht 
wünfce er zu wiſſen, an welchem Tage es gemefen, daf der 
König von Schweden feinen Thell des Tractais durch Landung 
dee bedingten Anzahl Truppen in Erfüllung gebracht habe? 
Dann möchte er wünfchen , daß der Zractat zwiſchen Sr. Mai. 
und dem Halfer von Rußland vorgelegt werde, im Fall ein fols 
des Dokument vorhanden ſey. Gndlih möcte sr eine Mbichrift 
wder einer Auszug des Brieſwechſels zwiſchen Sr. Majrftät Di, 
niftern und dem König von Daͤnemark ſehen. Korb Gaſtle⸗ 
reagb antwortete: Was den Briefwechfel zwiſchen Sr. Majeftät 
Ministern und dem Dänifhen Hof beireffe, fo ſey er nicht vor⸗ 
bereitet, den Borfhlag wegen Borlegung deſſelben gu erfüllen. 
Zn Hafehung des Traktats wit Rußland aber, fo- fey kein 
Teaktat von der Art, wie Hert Poxfondg meine, vorhanden. 
Augehend die übrigen Punkte, fo habe er nichts damider, dem 
Hauſe eine Berechnung der Summen vorguiegen, melde Schwe 
den vorgefholien worden, mebit dem Datum Dem ſchwediſchen 
Bandung, Da der Traktor zwiſchen Rußland und Schweden 
voa keinem der fontrapirenden Theile bekannt gemacht worden, 
fo würde #8 eine ſeht delikate Sache ſeya, dem Haufe eine Ab» 


Um das Haus nun im den Stand zu ſetzen, 


ſchrift deſſelben vorzulegen: aber auch ohne ben Traktat ſelbſt 
mitzutheilen, koͤnne man das Weſentliche deſſelben fo umſtaͤnd⸗ 
Uch geben, als es für die Debatten im Haufe nothwendig ſey. 
Hr. Maryatt wimfhte zu fragen, ob bey der Abtretung vom 
Buadelouppe an Schweden auch Die Inſeln, Die gewoͤhnlich ale 
su Buadeloupe gehörig betrachtet würden, als &t. Martin, 
Defcada, Marie Galante,-mit verflanden fenen 7 Lord Gaftles 
seagh antwortete, es feg nur Guadeſoupe an Schweden überlafs 
fen worden, — (Die Fortfegung folgt.) 
BGroßhpergogtpum Würzburg. ı 

Aus Würzburg ſchreiben unterm 22. Aug. Öffentlihe Blär 
ter: „Wir erwarten hier unverzüglich eine große Anzahl alter 
Truppen, Die einen Theil des Armerlorps von Baiern ausma⸗ 
hen folen. General Milhaud, der die Kavallerie diefes Korps 
Zommandirt , ift feit einigen Tagen zu Mainz, um 6000 Mann 
Kavallerie, die aus Spanien kommen, zu empfangen. Diefe 
Kavallerie wird in wenig Tagen eintreffen. Heute rüdte das 
32fte leichte Infanterieregiment, Das fait gang Aus often Sol: 
daten beſteht, hier ein; auch kommen fait täglich Srabsoffiziere, 
bie unter dem Deren Herzog von Gaftialione Kommando's er⸗ 
halten follen, an. Dam bemerkie unter andern die Generale 
Zurreau, Lagarde und Aymarb;' 

SGrofherzogthpum Franktfure, 

Zu Frankfurt trafen am 20. Aug. der Divifionsgeneral 
Graf Milpaud, und der Staatsrathsauditor v. Gaitignac, am 
21. der Baiferlihe Pallaftpräfeft v. Bauffet, von Paris ein. 
Die Staatöratpsauditoren 9. Montiguy und v. Broglie paffies 
ten , von Dresden kommend, Dur. Der Öftreichifche Gefandte 
am großherzogl. Frankfurtiſchen Hofe, Baron Hügel, war bis 
zum 22. uod nicht abgereiöt; doch follte ſolches bem Vernehe 
men nad binnen einigen Tagen geſchehen. Die Truppenmärfbe 
und Transporte von Artillerie, befonders zu Waller, dauerten 
ununterbrochen fort. Eo hieß, man werde im Großperiogtgums 
Brankfurt naͤchſtens zu einer neuen Ronfeription fchreiten, und 
es folle ein Detaſchement Srgänzungstruppen nah Spanien aufı 


bredgen. 
Bürtembdberg. 

Die allgemeine Zeitung enthält Folgendes: Saͤmtliche Fön, 
würtembergifche Kaflenbeomten haben Befehl erhalten, nicht mur 
die bey ihren Kaſſen und in den Dänden ber lntereinbringer 
vorhandene Geldvorrätpe, infomeit fie nicht für bereits anges 
wiefene und laufende Ausgaben mörhlg find, unverzüglich an Die 
Hauptkaflen einzufenden, fondern au mit Nahdrud für Gin, 
siehung der verfallenen Revenüen, und deren Ginfendung am 
dis Hauptkaſſen zu forgen. 

Sadfenm s 

Die allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Sachſen vom 
23. Aug. Endlich iſt zur Abikehung aller Mifverpältnifie, die 
bisher beym Kurs unfrer Kajienbifiers bios durch die Mäkelep 
habfüctiger Zwiſchenhaͤndler eintraten, am 48. Auguft unter 
hoͤch ſter Autorität eine Machricht erihienen, worin befammt ger 
macht wird, daß der König, nm die Mafie der ia Umlauf ber 
fiadlichen Kafſeudillets nah Erforderniß der gegenwärtigen Zeit 
Umftände gu vermindern, beſchloſſen habe, eine fregmillige Anı 
leihe von zwey Millionen Thalern durchaus in Raffenbillets bey 
der Hauptkaſſe in Dresden eröffnen zw lajjen. , Sie wird jur 
Grleigterung der Theilnehmer in ſechs Mailen von 25 Thlrn. 
bis 1000 Ihlr. Kapital gerheilt feon ; zu des Kapitals und der 
Binfen fucceffiven Abtrag aber wird ein eigner, aus dem bereis 
tejten und ficheriten Einkünften zu nehmender Tiigungsfond errichtet, 
und eine aus ſechs Räthen beftehende befondre Kommiſſton unter dem 
Borfige Des Gcheimenraths Baron 9. Manteuffel dazu verged» 
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aet ſeyn. Zum Vortheil dee Imterefjenten werden bey dieſer 
Zol⸗eihe Die Kaſſendillets ohne einige Zulage nad dem, vollen 
Nominalwerthe angenommen, Mogegen die Rüdgaplung Der Ras 
pitalien und Binfen zu 5 Prozent Durchgebends in Elingender 
Münze geleitet wird, Die Rapitalsrüdzahlungen werden in 
patbjäprigen Oſter und Michaelisterminen von Ditern 1814 
an de.maafen arleiftet, daß bis Michaelis 1816 In jedem Ter⸗ 
mitte 50,000. Thlr. ; von da am aber jedesmal 100,000 Thlrn. 
ausgelöofet werden. Die vom Tage der Kapitalseinlage ange 
wachſenen Sprogentigen Intereſſen werden zum erflenmal zu Mir 
cha⸗lis jeprlaufenden Jahrs in der Löniglihen Hauptkaſſe zu 
Dresden Blingend ausgezaplt. Gigens dazu kouttaſi zuitte Kou⸗ 
pons und Talond werden. zur Bequemlichkeit der Briefinhaber 
ausgetheilt, Es iſt mir Zuverſicht zu hoffen, daf dur diele 
eben fo weile ald milde Maafresel auf einmal alles Miftrauen 
aufpdren, und nad wenig Moden der Kuts der Hafienbillets, 
die bey ihrer verhältnigmnäßtg geringen Zahl die möaliit 
fiherfte Hppothet haben, und des alten ſachſſchen Kredite, fo 
gut wie alle andere Staatspapiere, ſich vollfemmen erfreuen 
Dürfen, in fein voriges Gleis treten, und damir allen falſchen 
Spekulationen auf einmal ein Eude gemaht werden wird. 
Oeſterreich. 

Der oͤſterreichiſche Beobachter enthaͤlt Folgendes: Die Haupt⸗ 
Armee in Böhmen unter Kommando des Feldmarfhals, Fürs 
flen Karl von Schwarzenberg, beiteht aus wenigitens 320,000 
Mann Defterreihern, Rufen und Preußen; in Schleſſen ſteden 
unter dem General Bluͤcher 80,000 Mann; in den Marken 
kommanditt der Kronprinz; von Schweden eine Armee von 
100,000 Dann. Im Donauthale: ud unter dem F. 3. M. 
Bürften von Reuf und in Jmmeröfterreih unter dem 5. 4. M. 
Beeuprem wi Oiller Armeekorps aufgeſtellt, melde den baleris 
ſchen und italienifden Truppen, die ihnen gegenüberftehen, die 
Spige bieten, Die feindlihe Armee, welche fih unter Kom⸗ 
mando des Marfhalls Augereau, unter dem Namen „Odſer⸗ 
Yationdarmee von Batern,“ am Dioin gebildet hatte, in nah 
Der Elbe aufarbroden, mo fie jich mit der aroften franzöfifchen 
Armee vereinigte, Deren Staͤrke von Damburg bis Dresden 
und in Schleſien ſich auf 280 bis 300,000 Mann belaufen 
mag. — Ser Mij. der König von Preußen waren am 17. 
noch nicht in Prag’ eingetroffen, wurden aber am folgenden 
Morgen erwartet; Das fümmtliche Gefolge Sr. Majeſtaͤt war 
bereits angelangt.‘ 

Die Hofjeitung kuͤndigt die am 14. Auguft erfolgte Abreife 
des Strafen v. Narbonne, und Die am 17. Auguſt erfolgte Abs 
reife des Derzogs von Birenza Grafen Gaulaineourt, von 
Prag an. 

Am 16. Auguft follen fich in und um Prag genen 40,000 
Dann Öfterreigifhe und ruflifhe Truppen verfammelt befunden 
Haben. 

Nachrtichten aus Prag zufolge befand fih das Dauptquars 
tier des Feldmarſchalls Fürflen von Schwarzenberg am 17. d. 
zu Meint®. An dieſem Tage, ald am 7. nad der von Seite 
Der Allirten erfolgte Auftündigung des Waffenftilftandes, war 
dafelbft ein Armeebefehl erjchienen, den die Öftrelbifhen Blätter 
mittheilen. ‘ 

Wien, den 21. Auguſt. Kurs auf Augsburg Ufo 162. 

Serzgogthbum Barfhbau. 

Am 27. Zulg reiste der rufitfhe General Graf Tolftop, von 
den Beneralen Waſylezkow, Butturlia und Woronzom begleis 
tet, duch Lublin nah Pulamy. Na Ankunft rines ihm vom 
Kaifer Wiesander entgegengeihidten Gouriers beichleunigte er 
feine Reife, — Am 28. July ging ein ruſſiſcher Park von 56 


Kanonen, worunter 12 zur reitenden Artillerie gehörig, dur 


Lublin. 
Diunemar! 

Aus Seeland ift, nah Ropenhagener ı Rachrichten vom 8, 
Auguft, das Dragoner » Regiment Finnland nach Holſtein ges 
fandt worden. Demfelben follten noch viele andere Truppen 
folgen. — Bie Quarantalnedireetion hatte eine Befanntmadhung 
erlajien, zu Folge welcher Malta, Gonftantinopel, Odeſſa, Smyr. 
ma , Garthagena und die Kanarifhen Infeln für peſtbehaftet er⸗ 
klatt worden find, a 

TZürte 


f 2 
Der oͤſtreichiſche Beobachter vom 21. Aug. enthält Folgendes 
aus Ronftantinopel vom 10. Yuli: „Während bie Pforte 


tpre vorzüglihe Aufmerkſamkelt den fervifgen Angeledenheiten 


zu widmen fortfährt, verfolge fe deßhalb nicht minder Ihren 
Plan zur HerfteQung der innern Ruhe und Drdnung, und zue 
Bezwingung der fih von Zeit zu Zeit gegen ihre Befehle auf: 
Ichnenden Nianen und. Derebeghen in den Provinzen, Ein 
neues Beyſpiel Diefer Art liefert der vor Kurzem angeordnete 
Angriff za Waller und zu Lande gegen den, fi Der Berfols 
gung des durch dem Tod feines Daters dem Fiskus anheimger 
fallenen reihen Exrbgures mit gewafineter Dand mwiderfegenden, 
mächtigen Bey von Tekke und Sattalia in Anatollen. Tſchi⸗ 
arhadihi Aly Paſcha, welcher bisher mit abwechſelndem Glüde 
gegen diefen Rebellen kämpfte, hält ion nunmehr in feiner 
fetten Burg wor Gattalla, auf deren vortheilhafte Lage und 
natürlihe Stärke er zu trogen ſcheiut, von dee Randfeite ein ⸗ 
geſchloſſen, während die ottomannifche Flotte unter Anführung 
des Kapudan Paſcha den Plag von der Serfeite aus mit Bom« 
ben bewirft, und zur Uebergabe zu zwingen trachtet. Die 
Pforte ſchmeichelt ih eHeftens ein günfliges Refultat Yon dies 
fer Unternehmung zu erfahren , es fey nun, daß gedachter Res 
bell der Gewalt der Waffen unterliegen, oder den von Ghoss 
rem Mehmed Paſcha unter der Hand eingeleltenden Vergleichs⸗ 
Vorſchlaͤgen Gehör geben ſollte. Auh aus Syrien bat bie 
Pforte in_diefen Tagen Die Nachricht von dem Ausbruche neuer 
Unrupen erhalten. Dſchelaleddin Paſcha, ein Sohn des Tſcha⸗ 
pans Babe, dem befanntlih von der Pforte vor einiger Zeit 
bie Stattpalterfhaft von Alepvo übertragen worden war, und 
deſſen enge Familienverbindungen mit mehreren mächtigen 
Stämmen der Kurden bey den Janitfeparenpäuptern in Alepo, „ 
melde dafelbft den Meifter zu fpielen gewohnt find, Beſorgniſſe 
für ihre perfönlihe Sicherheit erweckt zu baden feinen, fand 
bey feiner Ankunft vor diefer Stadt die Thore derſelben vers 
fperrt, melde ihm mur gegen gemiffe vorläufige Bedingungen 
geöffnet werden follten, wodurch den Janitfcharen die fernere 
ungeftrafte Ausübung ihres mißbrauchten Einflußes auf die oͤf⸗ 
fentlihe Verwaltung zugefihert werden puͤrde. Aus den naͤch ⸗ 
ſten Nachrichten aus Wleppo wird fich zeigen, melde Folgen 
biefer unerwartete Widerftand mach fi gezogen haben dürfte, 
und ob Dſchelaleddin Pafha, der mehrere Zaufend Mann Haus⸗ 
Truppen bey fih haben foll, feine Zuflucht su den Waffen ges 
nommen, oder aber Die Weigerung jener unruhigen Janitſcha⸗ 
renhäupter in Güte zu befeitigen das Gluͤck gehabt haben werde, 
In pwiſchen befchäftigt ih die Pforte mit den noͤthigen Anftalten 
sum bevorftehenden Aufbruh der Wallfahrto Garasane nah 
Mecca, Den 1. Jull wurde Juſſuf Agiah Effendi, der bereits 
mehrere der vornehinften Siaatsämter rüpmlich bekleidete und 
das Vertrauen des Grofherrn in ausgezeichnetem Grade befigt, 
zum Sure: Gmini, oder Vorficher der Wallfaprtsfaravane und 
Ueberbringer der gemöhnlichen großherrligen Geſchenke für die 
Aaaba und ihre Diener, fo wie auch für den Sherifen, ernannt, 


Der Grofiwelfter hat auf einen, von Seite Gr. Hoheit ihm 
zugefommenen Befehl am 1. d. unverfehens Adrianopel verlafs 
fen, um fih in Begleitung des Mecktubſchi Gifendi, Amedſchi 
Effendi, Kiaya Kiatibi und Teſchriſadſchi Effendi, feiner Dies 
nerichaft und etwa taufend Mann von feiner -Leibwahe nad 
Widdin, Sophia und Miffa zu begeben, um die türkifchen Bas 
ger dafelbft in Augenfhein zu nehmen und zu muftern; woraus 
man fließt, daß die Pforte noch in Diefem Jahre ernflli ger 
gen die Servier verfahren werde. Der Kiaya Bey, Galch 
Gfiendi, und der Reis. Effendi Hußny Ben, find in Adrianos 
pel zurüdgeblieben, und erflerer verfleht einftwellen aldort die 
Stille eines Raimaland. Bon der Pet Haben ſich abermals 
mehrere Fälle in hiefiger Hauptftadt ſowohl als in den umlies 
genden Dörfern verfpüren laffen, melde duch ein aus Mlerans 


drien hicher gekommenes angeſtecktes Kauffahrtedſchiff veranlaßt 


morden zu ſeyn ſcheinen.“ 

Die Preßburger Zeitung ſchreibt aus Semiin vom Ofen 
Auguft: „Geſter lief aus Belgrad Nachricht ein, daß die Türs 
Een aus Bosnien am 6. d. abermals einen Berfuh oberhalb 
Skuted und Novofela über Die Drina fu fegen wagten, und 
Schabatz von der Wafferfeits mit ihren Tſchalken ziemlich nahe 
kamen, Die Servier hatten fid; Mein und groß in der ganzen 
umliegenden Gegend fhnel zufommengeraft, um die Türken in 
igrem Vordringen, bis die Hauptmacht, die bey Loöniga ver 
fammelt ſteht, und den Angriff der bosnifhen Macht von diefer 
Seite nicht erwartete, weiter heraufrüdt,, aufzuhalten. Meben 
der Ranonade an Diefem Tage konnte man diffeits zu Mittomig 
aus Dechargen deutlich dad mehr reguläre Kleingemehrfeuer des 
ſerviſchen Fußvolkes wahrnehmen. Der empfindlichſte Verluſt 
der Servier in den Gefechten am 21. und 24. Juli war, daß 
fie, als die Türken eine Batterie erftiärmten, nebit einer wadern 
Beſatzung von 200 Mann noch 4 Kanonen verloren,‘ 





Königlihes Theater an dem Ifarthor, 

Samflag den 28. Aug. 
Vorher wird gegeben: Graf Niemand. Luſtſp. in ı Akt, 

Sonntag den 29. Aug. Mädchenfreundfhaft, oder 
Der türkifhe Gefandte, Luſtſp. in ı Alt. Dann folgt: 
Arleguins Lift, ein Diverriffiment, worin die Kamille Kobler 
tangen wird. 

— — — — ————— — — — 

*— Aundmachung. 

2686. Da Montag den 3oſten dieſes Die Final + Prüfung 
der landaͤralichen Schüler, welche zu abfolviren Anfprud har 
ben und zwar Morgens von 8 bis 12, und Nacmitrogs von 
3 bis 6 Uhr, abgehalten wird, fo wird biefes fowohl dem 
hiefigen gelehrten als ärztlichen Publitum hlemit befannt gemacht. 

Münden, den 2Often Auguft 1813. 
R. Carl v. Drff, . Director. 


2679. Heute Samflag den 2bſten d. werden Nadhmittagb 
um 4 Uhr in der hiefigen Schulkirche die Preife an Die Stu 
direnden vertheilt. 

München den 24. Auguſt 1813. 


Shulnadhridt. 

2683. (2. 6) Zufolge einer durch das königl. Generalkom⸗ 
miffariat allergnädigft eröffneten allerböhften Entfhliefung wird 
hiermit befannt gemaht; daß fünftigen Sonntag den 29. Aus 
guft, in der weiblichen Fevrrtagsihule Die Ddiefiährigen Hand: 

_ Arbeiten der Fevertägsfhälerinnen ausgetellt werden, und Nach⸗ 
mittags um 4 Uhr die Preifevertheilung der männlichen Beyer 
tagefchule, weſche ihre zweyte Dekade fegert, auf dem Saale 
des Municipalitäts » Gebäudes, vorgenommen werden wird; 





Die Oärtnerin, ein Ballet, ° 
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Montags aber den 30. dieß die Preifeweriheilung der deutſchen 
Stadtſchulen — Bormittags um 9 lihr für die erften Kurfe, 
Nachmittags um 5 Uhr für Die zweyten und dritten Kurſe. 
Mattdias Weihfelbaumer Bölal 
Schul « Kommiffär. 


Getreid:Berfleigerung, 
2687. (2a) Dienflag den 31. Aug. wird auf allergnädigften Bes 
fehl des königlichen Appeationsgerichts Münden vom 23. Augufl, 
im Schloſſe Schönbrunn bey Dachau, der allda befindlige gutar 
Herrliche Getraidvorrath von 
7 Schl. 4 M. Walz. 


360 — — — Kom, 
5 — 3 — Gerſten. 
130 — — — Haaber 


im Ganjen oder Theilweiſe an die Meiſtblethenden salva ratifi- 
eatione gegen baare Bezahlung’ wiederholt öffentlich verſtetgert. 


= 2680. En Sr — Schwabiugergaſſe im Daufe 
ro. 55. nape am Mar, Tofepp » Plag If bis Fünftiges Ziel 
Michaelis zu vermieten. — — 

1) Zu ebener Grde ein großes Handlungs: Gewoͤlb famt 
Schteibſtube und ein Behaͤltaiß im Flep. 

2) Ueber 2 Stiegen vornheraus eine Wohnung don 6 heigr 
baren und ı unheigbarem Zimmer, famt Rüde, Ausguß, 
Keller und übrigen Bequemlickeiten. 

5) leder 4 Stiegen eine dergleihen Wohnung von 3 hei» 
baren und 2 unpeigbaren Zimmern mit vorbenannten Zus 
gehoͤt. D. U. 


Berfteigerumg. 

2672. (2.5) Am ıflen des künftigen Monats Septem: 
ber 1815 werden in der Behaufung neben dem fhenen Thurm 
in der Raufinger : Gaſſe Neo. 1028 zu ebener Straße verfchies 
dene Gattungen weißes Ausfhuß : Porerlain ſowohl Tafelseug 
als Kaffeegeſchlet einzeln und partpteweie aegen ſogleich baare 
Bezaplung oͤffentlich verfteigert ; Die Verfleigerung nimmt am 
dem bemeldten Tag des Morgens um 9 Uhr ihren Anfang und 
dauert bis 12 Uhr, des Nachmittags von 2 bis 6 Uhr, und 
wird fo bie folgenden Tage ununterbroden damit fortgefabren 
werden, wozu Die Steigerungsliehhaber HöRichft eingeladen find, 


2678. (3. a) Abraham Preifigs Frau in St. Gallen made 
biemit zu jedermanns Wiſſen befannt, daf fie die Handlung, die 
fie mit ihrem Mann unter der Firma: Abraham Preifig und 
Frau bis dato geführt, an ihren Mann abgetreten, und ihm 
diefelbe nebit gänzlicher Liquidirung aller bisanhin gemachten Bes 
ſchaͤften von nun am überläft, und weiter weder Red noch Ants 
wort dafür gibt. 

Für Die Folge gedenkt fie die nämlichen Artikel, fo fie bis 
dato mit ihrem Dann geführt, für ihre eigene Rechnung zu fühs 
ven, refommandirt ſich daher einem verehrten Publifum beſtens. 

St. Ballen den 15, Auguft 1815. 


Es ift eine Beine Handprefie, mit einiger Schrift und Zur 
gehör um einen billigen Preis zu verkaufen. D. U. ü 


2688. (3. a) Den 4. Sept. kommt das Rrämertfde 
Fuhrwerk von Mannheim bier an. Wer Berfendun. 
gen hat, als mömlih nach Düſſeldorf, Achen, Koblenz, 
Frankfurt, Heſſen Darmſtadt, Baden : Durlach, Heidelberg, 
Bruchſal, Straßburg, Raſtadt, Heilbron, Kauſtadt, Stuttgart, 
Calw, Aeßlingen, Dillingen, Ulm, und noch mehreren derfels 
ben Gegenden, beliebe fih bey Dra. Reuter in der Loͤwen⸗ 
Grube zu melden, 


& fümılidy verwundet in- dis Hände ber Feinde. 
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Balerm 

— Münden, den 29. Auguſt. Geflern Machmittage um 4 
Uht Hatte in der Schulfirdfe die feperlihe Bertheilung ber 
Preife unter die Schüler des biefigen Gpmnafiums und Pros 
Gpmnafiums flatt. Nachdem vorher das Lied „Heil um 
ferm König, Deil!" umter Trompeten « und Paudentipal 
abgefungen worden, las Hr. Director Weiler den Jahres— 
Bericht vor, worauf mehrere Schüler in grlechiſcher, lateint⸗ 
fcher, fuangöfifger und deutſcher Sprache deflamirten.  Borzügs 
Ud bebergigenswertp für Asltern und Erzieher if das dem heu⸗ 
rigen Jahresbericht amgehängte Wort des Hrn. Director Weis 
tee über die unfern Tagen eigene Bernadläßigung der Jugend⸗ 
Gefühle. 

Die Bamberger Zeitung enthält Folgendes aus. Hof vom 
24. Aug. Am 22.-d., ale noch eim Meines franzoͤſtſches Detar 
ſchement vom 14ten Dufarenregiment in der Stadt war, wurde 
Daffelbe Dusch ein aus der Gegend von Rehau und Wefrees hers 
bengerüdtes Streiflorps von eima 250 Pferden, aus Koſalken 
und Öftreihifhen Dufaren beftehend, angegriffen. Der Difflsier 
und die Ordonnanz entfamen , die übrigen 11 Mann fielen 
Der Unführer 
der ferndlichen Truppen, ein bitreichiſcher Dufarenoffijier von 
Erzherzog Ferdinand, verhinderte viele Erzefle, und würde aud 
Die geſchehenen wohl gern verhindert haben, Die Streifpatthie 
ging am 24. um 4 Uhr Nachmittags wieder ab.‘ 

Rah fo eben eingehenden Berichten, meldet. die Allgemeine 
Beitung,, hat der Kaifer Napoleon bey Löwenberg die drep 
Korps uater dein General v. Blüder, v. Dort und Prinz 
Metlenburg (diefss aus Rufen zufommengefegt), geihlagen und 
bis über den Boder zurüdgedrüdt, Man erwartete Nachricht 
von. einer Schlacht bey Berlin ; dur die Affaire bey Loͤwen⸗ 
berg fhnd die kombinirten Armeen von einander abgefchniften. 
Der Haifer pat eine öftreigiihe Divifion bey Plauen vordrin® 
gen lafien, indem er dem General Gouvion St. Cyr Befehl 
zufchictr, fich zurüdzuzicehen. Die Abficht Des Feindes war, Die 
weriiedenen Korps des Raifecd in den Rüden zu nehmen, wo⸗ 
won derfelbe aber ſchon hinlänglich unterrichtet war. Der Felind 
glaubte, Napoieon werde mit feiner ganzen Macht in Böhmen 
einfallen, und wurde in frinem Glauben beftätigt, indem alle 
Bewegungen von der frang. Armer doripin gemadt wurden. 

Zu Weilheim im Jarkreife ſchlug am 20. Aug. Abende 
der Biig in eine Müple, und die ausgebrodene Jeuerobrunſt 
bebropte den ganzen Ort, als die auf dem Durchmarſch eben 
dort einquartiste zweyte Gekadran des täten frangöflihen Hus 
farenregiments perbeyeilie,, und nach dem Vorgang ihres Chefs 
und ihrer Dfflsiere fo entfchieflene und kräftige Hülfe deym Loͤ⸗ 
ſchen leıfiste, daß fie ih das größte Derdieofl dm die Rettung 
von Beilgeim erwarb, Uater andern trugen bie Dufaren, ohne 


an die Schonung iprer Uniformen zu denken, große Laſten von 
Holj und Brettern, durch dem hoch angfchwollenen Bad, um 
fie in Sicherheit zu bringen und dem Feuer die Nahrung zu 
entziehen. Diefe drave Eokadron, welde zu Rom, unter Ans 
führung eines franzöfifhen Rittweiſters, kürzlich errichtet wurde, 
Hit fo eben von Augsburg mach Würzburg aufgebrochen. 

Der Lalferl, Öfterreichifche Gelpäftsträger zu Münden, 
Brepherr v. Hrubp,, hat Diefe Stadt am 18. Aug. verlaffen. 

Die letten Wiener « Poften find zu Augsburg nit anges 
Pommen. Auch in Münden treffen ſchon feit mehreren Tagen 
Beine mehr ein. pr 

Säreiben aus Lindau vom 17. Heute Mittags 11 Uhr 
hatte das Hier garnifonirende Zte Bataillon der mobilen Legion 
des Dberdonaufreifes auf dem biefigen Gtiftsplage einen ſeht 
feyetlichen Akt, wozu ſaͤmmtliche Herren Beamte hieſtger Stadt 
eingeladen waren. Ge. Majeſtaͤt unſer allergnädigfter König 
haben nämlich die unterm 7. dieß von diefem Bataillon einger 
seite allerunterthänigfie Bitte, 6 zu einem Feſdbataillon zw 
erheben, umd aud aufer den Grängen des Baterländes gegen 
Baierns Beinde fechten zu laſſen, alergnädigft gemäprt, und in 
einem unterm 12. dieß eigens erlaflenen Armeebefehl dafielde 
nicht nur allein zum erften Rational» Feidbataillon Augsburg er, 
nannt, fondern auch demfelben überdieß zur befondern Belohnung und 
Wuszeihnung für dieſen fo uneigennügig an den Tag gelegten Patrio, 
tie mus eine neue Fahue allergnädigft verliehen, fo mie fie jedes 
afte Bataillon elneb Feldregiments führt, welder Armerbefehl 
geftern Abends eingetroffen if. Der Chef diefes braven Batalls 
lons, Herr Major von Schintling, Meß nun heute daffelbe im 
größter Propretät ausrüden, auf dem Gtiftsplap ein Quarrer 
formiren, und nachdem er felbiges mit dem Zwecke biefes heutis 
gen Ausrüdens bekannt gemacht, und demfelben den allerhoͤch· 
Ren Armeebefehl vorgeleſen hatte, hielt er folgende kurze, aber 
herzliche Anrede an dasjelbe: 

Breunde, Waflenbrüder! Mech niemals wurde eine Zugenb 
fo töniglih, fo glänzend belohnt, als ewere Treue gegen den 
algeliebteften Rönig, als euere Baterlandeliche, und euer Ger 
horfam gegen euere Botgeſetzte. Ihr fepd Die Freude mm 
ſers allgeliebteſten Königs, und der Stols der Motion gemors 
den. @ure Gitern, Geſchwiſt erte und Anverwandten merden 
mit gerührten Deren eure ausgezeichneten Handlung und Beloh⸗ 
nungen vernehmen. Der elterliche Segen wird fi Im heißen 
Rampfe fürs Baterland über en ergießen, und eure Häupter 
mit Lorbeeren begrängen. Bit der neuen allergnädigft verlies 
henen Fahne an eurer Spige werdet ihr allentpalden mit Ad: 
tung empfangen werden, und unfere alten VWBafengefährten 
werden end mit Freuden im ihre Neipen aufnehmen. Ueber 
loft * * — * ao — Gefuͤhle und der Ueberzen⸗ 
gung, daß Tugend g macht, hingegen Datarlandeyerräs 
derey und Auftupe fich felbR frayı 
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Shmmilihe Dffiters und Soldaten durch ‚biefe allerhöchfte 
bnigl. Gnade, und die Herzliche Rede Ihres würdigen Chefs 
tief gewährt, brachen im ein lautes herzliches; Lebe hoch! für 
unfern allergnädlaften Rönig und das ganze Bönigl. Haus aus, 
in welches alle Anmefende jubelnd einktimmten.. Gin gleiches 
Bebe Hoch ! wurde der ganzen hohen Seneralität, der baterifchen 
Armee, ihrem braven Bataillonschef, den fämmtlichen Dercen 
Dffisiers, dem ganzen Bataillon, fümmtliden Herren Beamten 
In Lindau, und den Einwohnern der Stadt gebradt. Es war 
eine herzerhebende Scene, und Alles, vom Militir fowohl als 
VEwil, tief gerührt, Mac geendigter Feyetlichkelt deftliete Dies 
fes ſchoͤne Bata:lon mit Mingendem Spiele durch die Stadt, 
uad rüdte dann wieder in ihre Kaferne ein, 


Beansöfifges Reid. 


Bis zum 21. Auguft war die Kalſerin noch nicht nad Eher, 
Bourg abgereist. In diefer Stadt wurden außerordentliche Uns 
Halten zum fegerlihen Empfang Ihrer Majeftät gemaht, und 
Die Zahl der herbepftrömenden Fremden aus den umliegenden 
Departements war fehr groß. Man glaubte, die Raiferin werde 
auf diefer Reiſe noch einige Umwege maden, und 5. B. Gaeu 
befuchen. 

Paris, den 20. Aug. Konſol. 5 Pros. 73 Fr. 90 Gent, 
Bankaetien 1142 Fr. 50 Gentimen. 

“= Zu Hamburg erfhien nachitehender Beſchluß: „Der Braf 
4. Hogendorp, Diviflonsgeueral, Aide de Gamp des Rai: 
ſets, Offtzler der Ehrenlegion, Nitter des Großkreuz des Reur 
mionordend, Gouverneur von Hamburg , er@igend 1. die Aufı 
Eindigung des Waffendiljlandes , und den nahen Anfang der 

" Feindfeligkeiten ; 2. daß im einer im Belogerungsftand erklärten 
Stadt jede Zufammentottirung den Üefegen zumider IR, und 
als Verlegung der Öffentlihen Sicherheit angefehen wird; 3. 
daß es der Ordnung und Ruhe gemäß iſt, felbiger zuvorzu⸗ 
kommen, fie zu gerftreuen, und durch alle mögliche Mittel zw 
verhindern, beſchließt: Art. 1. Ale Berfammlungen der Eins 
poohner in dem Strafen in der Stadt oder den Borflädten find 
aufs Strengfte verboten. Art, 2. Befagte Berfammlungen fols 
Jen durch bewaffnete Macht auseinandergerrieben werden; wenn 
fie nicht auf die erfle Auffoderung auseinander gehen, fo fols 
lea die Ehbuldigen arretirt und erſchoſſen werden. Art, 3, 
Meibsperfonen follen gl:ichfalls duch bewaffnete Macht ausein, 
ander getrieben , arretirt, mit Ruthen gepeitfht, und eiageker⸗ 
Bert werden. Art. 4. Das Zufammenjlehen von mehr als 
vier Perfonen fol ald Berfammlung angefeben werden, Art, 
5. Im Fall eines feindlichen Angriffs gegen Hamburg, wenn 
die Truppen zu Den Waſſen greifen oder Ranonen gelöst wer ⸗ 
den, find die Bürger gehalten, fi in das Innere ihrer Haͤu⸗ 
fer zu begeben, und die Thüren zu verfhliefen. Art. 6. Jeder 
Einwohner, Der Beine Öffentlihe Verwaltung verficht , welcher 
während des Kanonenfeuers ohne ſchriftliche Autoriſation in dem 
E:iraßen Der Stadt oder Borftädten angetroffen wird, fell ars 
retirt, und von Uns zur Einkerkerung verurtheilt, oder nad 
den Umfländen vor eine Milltärtommiilon gezogen werden, 
Art. 7. Jeder Einwohner, welder auf den Wällen, den Ins 
nen und Außenwerken angetroffen wird, foll arretirt, zur Girs 
feiferung vecurtheilt, und wenn es während eines Angriffs if, 
eridoflen werden. Art. 8. Jeder, der übermwiefen it, beun⸗ 
zuhigende Gerüchte verbreitet zu haben, ober der durch Scrifs 
ten, Worte und Handlungen Die öffentliche Rube zu flören 
fuchte, foQ acretitt und vor eine Militärfommijiion gezogen 


werden. Art. 9. Sollte zwiſchen einem Einwohner und. einen 
Milite ein Streit entfliehen, ſo fol det Einwohner Uns oder 
dem Plaptominandanten feine lage vorlegen, und es fol ihm 
Gerechtigkeit widerfahren ;- aber auf Leinen Fall und umter 
feinem Borwande darf der Einwohner unternehmen fi felbik 
Recht zu verſchaffen. Jeder Einwohner und Bürger, welcher 
an einen franzöfifhen Miliche Hand anlegen würde, vorzüglid, 
wenn er im Dienk und von der Wade ift, foll erfhoflen wer⸗ 
den, Art. 10. Segenwärtiger Beſchluß fol in beyden Spra⸗ 
hen gedruckt, in der Stadt und in dem Borftädten bekannt 
gemacht und angefchlagen werden. Gefchepen Hamburg , den 
15. Aug. 1813. Erafv Dogendorp.“ ® 
Gleihfals aus Hamburg wird unterm 18. Aug. gefchrier 
ben: „Geſtern Morgens um 11 Uhr begab fi der General 
Graf Hogendorp, Gouverneur von Hamburg, nah dem Stadts 
Daufe,' wo er dad Municipallorps, das Präfecturkonfell , die 
Mitglieder der Kommerztammer, bie Diener der verfchiedenen 
Gottesverehrungen und die vornehmiten Einwohner hatte zus 
fammentommen laften. Der Hr. Gouverneur zeigte zuförderſt 
an, da die Zeit des Waſſenſtilſtandes abgelaufen fey, und 
daß die Feindieligkeiten mwieder anfangen würden, Alsdanın 
hielt er eine Anrede an die Berfammlung, worin er zuerſt die 
gehäffige Empörung der Einwohner von Hamburg mit der 
Gnade zufarmmenftellte, die ihnen der Rudfer widerfahren laſſen 
und dann hinzufägte: er hoffe, Daß dieſe Verzelhung, die fie 
nicht zu eewarten gehabt, fie kuͤnftig zu Gefianungen jurüds 
führen werde, die ihrem wahren ntereffe und der Unterwer— 
fung angemeiien wären , melde Untertbanen ihrem rechtmäßis 
gen Souverain fhuldig find; er glaube gern, daf alle Beamte 
und ale angeſehene Perfonen ihren ganien Einfluß anwenden 
würden, um diefe Gefinnungen bey dem Bolfe zu erhalten und 
fortzupflangen, und daß die Geiftlichen befonders Diefe Moral 
in den Kirchen predigen müßten. Der Hr. Gouverneur [log 
mit folgenden Worten: „Die Erhaltung Diefer Stadt iſt mir 
anvertraut. ch bürge dem Raifer dafür. Ich werde die Wahl 
rechtfertigen, womit Se. Majrftät mich zu beehren geruht bar 
ben. Ich werde allen Einmopnern, die gerechte Beſchwerden 
ben mir anzubringen haben, Gerechtigkeit, und zwar bie ſteeugſte 
Gerechtigkeit widerfahren laſſen; aber wehe denjenigen, die 
meinen Beichlen zumiderhandeln, und befonderd Denjenigen, 
die fih an einem franzöfifgen Soldaten vergreifen würden! 
diefe follen nach aller Strenge der Militärgefede beſtraft were 
den. „Die Berfammlung ſchien von diefer Rede durchdruungen 
zu ſeyn. Sie erſah aus derſelben die entihloffene Willensmrtr 
nung des Hru. Gouverneurs, die Öffentlihe Ruhe In der Stadt 
zu erhalten, und alle anwefende Perfonen verfpraden, nichts 
ju unterlaffen, damit Der Hr. Gouverneur bey den Hamburgern 
jene Unterwerfung finde, ohne melde es Beine Garantie gegen 
bie Unordnungen der Anardie gibt." — „‚Serner unterm 19. 
Auguft. Geſtern, am 18., brach der Herr Marſchall Für von 
Edmüpl aus feinen Kantonnirungen auf. Der Feind mard, 
nachdem er einen ziemllch beträchtlichen Berluft erlitten, auf als 
len Puneten zurüdßgetrieben. Man nahm ihm einige Gefangene 
ab Die Dänen baden ſich fehr gut gehalten, Votige Naht 
Te der Zürft die drey Berihanzungen, die Bauenburg deckten, 
anareifen. Das dritte Bataillon des Zoſten Rinienregiments 
nahm fie mit dem Bajonet ein, und der Feind zog ih im 
großer Berwirrung über die Stednig zuruͤck, indem er Die Ber» 
fhanzungen mit feinen Todten und Verwundeten angefült ließ. 
Der Derluft, den er bey dieſer Gelegenhelt erlitten, muß bes 
troͤchtlich ſeyn.“ 


> 


» Ueber eben biefe Vorfälle fiest man noch folgende Artikel: 
„Lauenburg, vom 19. Aug. Geftern ließ der Hr. Marfhall 
Fürft von Etmühl die Stelung des Feindes vor Lauenburg 
refognosziren. Es befanden ſich dafeldft 1800 Mann Infanterie 
und einige Kavallerie, Deey Berfhanzungen und Artillerie 
machten diefe Stellung fehr Hark; Se. Durchlaucht ließ felbige 
Diefe Macht duch das Zte Bataillon des zoſten Negiments, 
otme einen Flintenfhuß gu then, mit dem Bajonett wegneh⸗ 
men. Der Feind ging mad) dee Räumung der Stadt in grofs 
fer Berwirrung Über die Stredaig zurüd. Man hat Gefangene 
geimacht, worunter mehrere preußifge Dffisiere. Unſer BVerluft 
am 18. beftand in 100 meift leide Derwundeten. Der Berluft 
des Feindes ift weit bettoͤchtlicher.“ — „Sud vom 19. Aug. 
Bis jest it das Hauptquartier Sr.‘ Durchlaucht des Füriten 
von Helfen bier; aber alles zeigt an, daß heute noch aufgebro: 
hen wird; wohln j noch nicht bekannt. Möln iſt beſehzt, 
und heute if hier Machricht eingegangen, daß Lauenburg, wels 
ches die Rufen befefligt hatten, gleihfalld eingenommen ift. 
Unfere Truppen haben ſich ſeht tapfer betragen." 

Die Mainzer Zeitung fagt:- „Zwiſchen dem 18. und 22, 
Aug. find von folgenden Truppengattungen mehr oder minder 
ſtarke Abtheilungen duch unfere Stadt zur großen Armee abger 
gangen: vom 14ten und Z5ften Shaffeurregiment zu Pferd; vom 
14ten, 19ten und 2Gflen Dragonertegiment ; vom Öten und 
15ten Auiraffierreginrent; vom 2ten, Söften, bäflen, 7oiten, 
Sıften „ Böflen, Attten, 1iöten und 143ſten Binienregiment ; 
vom 36flen leichten Infanterleregiment; von iſten Marineregis 
ments; ein Bataillon fürftl. Neufchatelſchee Truppen, fo mie 
KRanoniere und Artillertetrain von der Falferlihen Garde.‘ 

Gtetiem 

Die Mailänder Zeitungen bis zum 21. Auguft enthalten 
keine Nachtichten von der Acmer an der illpriſchen Gränze, 

Dem italieniihen Erhaltungsienat wurde am 20. Auguft 
durch eine Botihaft der Regierung ein Baiferl. Löntgl. Dekret 
smitgetheilt, wodurch der Seuator Graf Beneri auf ein Japr, 
vom 15. Auguſt an gerechnet, zum Präfidenten des befagten 
Seratd ernannt wird. 

Die Sanitätstommifion zu Genua machte unterm 18. Aug, 
bekannt, daß auf Malta nach den legten Berichten Die Sterb⸗ 
Tichkeit, in dem Werhälnig von 40 Todesfällen des Tages, 
fortdaure, 

i Spanien 

Der Moniteur enthält Folgendes aus englifhen Blättern : 
(Aus dem Sun vom 13. Aug ) Pampeluna ift fortwährend 
durch ein fpanıfhes Korps unter Anführung des Generals O' Don⸗ 
nel blofirt; man Pan dleſe Beftung aber nicht lebhaft dräns 
gen, da das Korps des Generals Hi abgezogen It, um Lord 
Wellingtons Armee, der mit den Divifionen Padenham, Pringle 
und Glinton eine flarfe Stellung inne hat, zu verftärken. — 
Der ſchlechte Eıfolg des fürchterlihen Sturms auf St, Seba⸗ 
flian am 27. Zulp iſt der Ueberſchwemmung einer Tranfchee 
zuzuſchteiden, die den Iſthmus, auf welchem St. Sehaftian 
liegt, vom feften Lande trennt. Das Gemepel war ſchrecklich; 
Alles was in den Trauſcheen war, Fam um. Befonders die 
Portugiefen wurden Alle getödtet. Das englifhe, 420 Mann 
ſtarke Bataillon of the Royals hatte 298 Todte oder Berwundete. 

(Aus dem Gourrier.) Rab Briefen aus Gadir vom 
9. Zulg it der paͤpſtliche Muncius Gravina aus Spanien fort 
geihidt und nach Sizilien geſchafft worden. Man pat fein welt: 
liches Bermögen in Beihlag genommen, weil er in Berreif des 
Dekrets, woduch die Inquiſition abgeſchafft wurde, gegen die 
ſpaniſche Regierung zu intrigieen nit aufgehört hat. - Die [pas 
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nifhen Zeitungen fhrelben dem Betragen biefes Nunchus die 
Weigerung des englifhen Parlaments, rüdjichtlich der Fode⸗ 


‘rungen der Katpolifen zu. 


Großbritannien. 

Der Moniteur enthält Folgendes aus englifhen Blättern: 
(Aus dem Star vom 9. Aug.) Berfloffenen Sonntag war 
nachſtehendes Bulletin über die Geſundheit des Rönigs im Pals 
laft von St. James angeſchlagen: „Schtoß Windfor, den 7. 
Aug. Der Zuftand Sr. Majeflät hat im legten Monat abges 
wechfelt; aber er war im Ganzen nicht unbefriedigend, und iſt 
gegenmärtig fehr ruhig.“ — Das Paletboot the Chicheſter iſt 
su Falmouth mit Briefen von den nfeln unter dem Winde 
eingelaufen. Bon St. Thomas machte es feine Ueberfahrt im 
24 Tagen. . 86 begegnete der amerlkaniſchen Fregatte Kongreß, 
hatte abee das Glü Ihe zu enttommen. — Die Anhänger dis 
legten Sultans von Palambang auf der Inſel Java find im 
Auguft vorigen Jahre gefchlagen worden; allein der englifche 
Major Meaves blieb im Gefechte. 

(Aus dem Sun vom 13. Aug.) m Folge der großen 
Schwierigkeiten, die zu Chatam und Sheerneß gegenwärtig lies 
genden Fregatten zu bemannen , ift befohlen worden den Gprts 
ſtian VII. abzutafeln und feine @quipage zu vertheilen. Indefs 
fen wird man jenes Linienſchiff auch fobald als möglich wieder 
bemannen. Wir Eönnen uns nicht enthalten, diefes Factum 
anzuführen, ob es gleich zu unangenehmen Betrachtungen Ans 
laß gibt. Dergleihen Maafregeln waren nit nöthig, als wie 
ums noch Matrofen aus dem mittelländifhen und adriatis 
(den Meere, aus dem Archlpel, der Oſtſee, aus Amerika und 
ſelbſt von den frangöfiihen Küften verfhaffen Eonnten. Wie 
find Hier gesmungen die nachthetligen Folgen von Frankreichs 
Beharrlichkeit bey feinem Kontinentatfoften einzugeflehen. — 
Eine beträchtliche Anzahl Defertenrs von der Armee fol ſich 
in Korps gebildet haben, ‚und in der Gegend von Mandhefter ver« 
ſteckt aufhalten. Bisjegt waren ale Bemühungen der Obrigkeiten, 
fie anzupalten, fruchtlos. — Der Biceadmiral Eromn wird in eis 
nigen Tagen die More (Sandbank vor der Mündung der Themſe) 
mit 5 Lintenfhiffen verlafien, um den Gontreadmiral Karobka 
vor Bliefingen abzulöfen. — Geflern und heute früh hat man 
böslicherweife das Gerücht verbreitet, in dem fo ſtark bevöl« 
Perten Londoner Quartiere Mapping habe ſich die Pefk geäußert; 
und ſchon einige Menſchen hingerafit. Diefe Nachricht ift, 
mie wir beftimmt verfihern Pönnen, ungegründet. Die Obrig ⸗ 
Beiten von Wapping haben üffentlih erPlärt, die verbreiteten 
Beforgniffe feyen grundlos; felt dem 51. July fey fogar mur 
Gin Begräbniß in ihrem Kirchſpiele geweſen. — Mit dem 
Paketboot Lady Wellington, weiches dermalen unler Quaran— 
taine liegt, ift ein Brief aus Malta vom 22 Jun. angefoms 
men, den wir vor Augen haben, Hlernach hatte in den zwey 
oder drey legten Tagen die Peſt fehr an SHeftigkeit abgenoms 
men, und man. hofte fie werde bie zum 24. aufhören. Nicht 
ein einziger Engländer war, in Folge der bekannten europäis 
{hen WBorbaungsmittel, von der Krankheit befallen morden. 
Alfo it es falſch, daß fie unter der Befagung herrſche. Eben 
fo ftarben im verfloffenen Jahre zu Ronitanrinopel 26,000 Menr 
[hen an der Peft; aber fehr wenige Engländer wurden befals 
len, und nur Einer farb, Diefe Bemerkung Bann die Beſorg⸗ 
niffe in Europa mindern, ob fie gleich keineswegs den fehr heile 
famen Sanitätömaafregeln nachthellig ſeyn fol, — General 
Mattland hat ih am Freytage nah Portsmouth begeben, um 
ſich auf dem Bohne von 98 Kanonen nah Malta einzufchiifen, 
wo ihm das Kommando ubertragen iſt. Zugleich wird er auf 
feinem Schiffe einen nah Sardinien beftimmten ruſſiſchen Mis 
nifter mitnehmen, - 


-@Grofherzgogtpum Frantfurt. 

Bu Sronkfurt traf am 22. Aug. der Staatsrathsauditor 
Dreron von Paris ein. Am memlichen Tage paflterten durch 
der Baron de la Pocelmbrie, Generals Sckagmeifter, und der 
. Brigadegeneral Bagnerid , auf feinem Wege von Spanien na 
Würzburg; ingleichen zwey franzöflfche Kourlere, der eine von 
Dresden nah Paris, der andere von Paris ins Hauptquartier. 
Am 23. Morgens um 3 Uhr reiöte Hr. Saur, Aubditer bepm 
.Gtaatsrathe, Ins Hauptquartier der großen Armee durch. — 
Am 23. trafen auch der Divifiondgeneral Aubry und der Btaatdr 
sathsanditor Leſebvte de Gourdamp, von Paris; die Grafen 
-Zifenpaus und Sulkoweky von Warfhau ıc. zu Frantfurt ein. 
Am 25. wollte der Baiferl. oͤſtreichiſche Geſandte, Freyherr v. 
Dügel, nah Wien abreifen. 

Großperzgogtfum Würyburg. 

Die Würzburger Zeitung macht einen Generalpardon 

* für die Deſerteurs von dem großperzogl. würzburgifgen Truppen 


bekannt, 
Weſtphalen. 
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Im Rönigreiche Weſtohalen ſollen vermöge eined köaiglichen 


Dekreis vom 19. Aug. waͤhrend der 5 lehten Donate diefes 
Dahrs für jeden Monat 5 Zulagdeentimen von der Grund und 
Patentfieuer, Behufs der Unterhaltung der auf dem Marſch bes 
Äindiihen Truppen, erhoben werden, - 

Deferreid. 

Das franzöfifche Amtsblatt meldet aus Wien vom 7. Aug.: 
„Die Kaufleute von Brody, die fi ſeit einiger Zeit faſt aus⸗ 
flirglih der Spedition der nah Wien beflimmten Baummolle 
bemäntigt hatten, und fi ſehr betraͤchtliche Kommilfionsgebühs 
ren bezahlen ließen, fangen an biefen Bortheil, den fie nur den 


Beitumftänden und vorgägli der Unterbrehung der direftm : Gpi 


Kommunikation mit Widdin zu verdanken hatten, zu verlieren, 
Da lehtgedachte Rommunikation jegt pergeftellt ift, fo Fant man 
Die Baummolle künftig auf dem Fürzeften Wege, über Orſowa, 
Fommen lajfen , und den Umweg duch die Wallacheh erfparen. 
Dan ift Hier ſeht zufrieden, daß das Monopol der Kaufleute 
von Brody endlich aufpört. Die Rolonialmaaren Halten fi 
feit ungefähr einem Monate bey den. nemlihen Preifen. Der 
Buder iſt ziemlich gefucht, und auch nah dem Kaſſee il Frage. 
ie Grpeugniffe unfrer Fabriken bleiben fortwährend ohne Ab⸗ 
4; Die Eiafuhr Ift.noh Immer in Rußland und in Den von 
den rufüfhen Truppen befeßten Provinzen verboten." 
, Dig allgemeine Zeitung enthält Folgendes: Am 6, Auguſt 
wurde in dem. Gubernialrachöfoale zu Brünu für Die kaiſerüche 
Armee in Böhmen ein Aerarlal ı» Meahl, und Körner: Nach⸗ 
{hubetransport von 120,000 Gentnern, melde in den maͤhrl⸗ 
lchen Magazinen zu heben, und in durchaus bedeckten Wagen 
nah Benefhau, Kollin uud Königearäg in Einem Zuge, ohne 
eine Zwiſchen; Mbladeftation, zu ‚verführen ſeyn merden, im 
Kontraftsiwege an den pr. Gentner und Mille Mindeflforderns 
den anheimgegeben. 

Gin Schreiben aus Wien vom 21. Aug., in Nürnberger 
Blättern; fagt: „So ift denn nun der Srieg, von dem man 
fo lange geboft hatte, daß er nach abgemendet werden würde, 
gleichwohl unfer und 'unfeer Nahbarfhaft Loos geworden, und 
nur die Meinung der Mehrzahl im Publitum, daß er nicht von 
lauger Dauer fegn werde, gibt Bielen noch einigen Troft, 
Wohrſcheinlich wird man viel zu wenig fagen, wenn man bes 
hauptet, daß eine Million Streiter auf deutſchem Grund und 
Boden einander gegenüber ſtehen. — Das öftreigifge Truppeni 
Korps, das biöher das mördliche Kroatien deckte und den Ger 


neral * sum Anfuͤhrer hat, ſehte ſich dem Bernehmen 


nah am Tage der Krtegserklärung in Marſch.“ 
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In Öffentlichen Blättern wird Die Zahl der in Bbhmen ein, 
gerüdten, und dort zu der fürfl. Schwarzenbergiſchen Armee 
geoßenen Rufien auf 36,000 angegeben. 

Die Balreuther Beitung erzäplt, der General Moreau, der 
in ber Nacht vom 7. Aug. durch Stargard in Hinterpommern 
veiöte, fep zu Prag angekommen, und habe am 18. Aug. Dir 
* g babt, mit den drey alllirten Monarchen zu Prag u 


OAnemart. 

Dean verſichert, heit es in der Algemelnen Zeitung und 
in andern oöͤffentlichen Blättern, die daͤniſche Regierung werde 
der franz. Armee 10,000 Pferde Iisfern, und das frühere Ders 
bot, Pferde auszuführen, hatte vermuthlich die deöstalb eine 
gegangene Derpflihtung zum Grunde, Der Prinz Georg von 


Oeſſen, Infanteriefapitän in dänifhen Dienften, hat feine Ent, 


daffung erhalten, um in auswärtige Dienfte zu treten. 





Bekanntwmachung. 
Die koͤnigl. Akademie der bildenden Künfte findet ſich veran⸗ 
Tot den unlängft bekannt gemachten Termin sur Ginfendung 
der für die allgemeine Runft : Ausftelung diefes Jahrs beflimms 
ten Werke welter pinauszufegen, und erfucht daher die Rünfts 
ler des In « und Auslandes mit der Einfendung ihrer Werks 
eine weitere deßfalls zu erlaffende Befanntmahung abjumarten, 
Münden, den 28. Auguft 1813. 
Königl. Mkademie der bildenden Künſte. 





dalglichee Theater au dem Ifartpor. 
—— den 30. Auguſt: Gatolo Dffuna, ein Schau⸗ 
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GSonpert Anzeige. 

Mit Hoher Bewilligung wird Madame Minellt, Virtuo⸗ 
finn auf der Dioline, Mlitwoch den 1. Sept. Ina Meinen Mus 
feum » Saale ein Bokal⸗ und nftrumental + Konzert zu geben 
die Ehre haben, wovon, die Anſchlagzettel das Nähere beflimmen 
werden, Billets zu 1 fl, find bey dem Sekretaͤr des Mufeums 
und bey Madame Minelli im Auguftinerftod 3 ten Gingang 2ten 


Stock zu haben. , 

2691. Pfänder auszuldfen Bey. dem Föniglichen 
baierifhen Berfagamte allpier werden den 20ten Eünftigeın Mo: 
nats Sept. 1815 die im Jahre 1812 von den zwey Monaten 
Map und Juni liegen gebliebenen Pfänder, im Falle 
man ſolche längftens den ı18ten Sepr. zuvor nicht auslöjen 
follte mittelft der gemüpnlichen Lizitation an den Meiftbier 
thenden verkauft werden; alle Diejenigen alfo, ‚Denen daran ges 
legen tft, Eönnen ihre beliebigen Anftalten in Zeiten vorkehren. 


Münden, den 28. Aug. 1815. 
Borzaga, Gaflier. 


Getreid:Berfteigerung, 

2687. (25) Dienflag den 31. Aug. wird auf alergnädigiten Be« 
fehl des königlichen Appellationsgerichtse Münden vom 235. Auguft, 
im Schloſſe Schönbrunn bey Dadau, der alda befindiige gutes 
herrliche Getraidvorrarh von 

7 Sqchl. 4 M. Wal; 
360 — Korn, 
5s — 3 — Gerfen 
130 — Haaber 
im Ganzen oder Theilweiſe am die Meiflbiethenden salva ratii- 
estione gegen baare Bezahlung wisderpolt öffentlich verſteigert. 


Münchener 


Politiſche Zeitung. 


MR Sehugr khalglichen Majeſtaͤt von Baleru allergnädigfiem Privilegio. 
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Balern. 

OfficleUen Nachrichten zu Folge marſchirten Die Feinde mit 
betraͤch lichet Stärke auf Dreoden zu; Naljer Napoleon kam 
den 26. um 10 Uhr Morgens dort an. 

Die Raifer von Rußland und Defterreih befanden fih an 
der Spige iprer Armeen. f 

Sie wurden auf allen Punkten augegeifen und zurüdge 
trieben. Zu gleicher Zeit gewann General Graf Lautiſton neue 
ausgezeichnete Bortheile in Schleſien; er hat die Ueberrefte Dies 
fer Armee zu Sauer gefhlagen. — 

Die Junsbruder Zeitung enthält Folgendes aus Inn, 
Gruß vom 28. Aug. Nah dem Bepfpiele der Stadt Jans 
dbruck haben id nun auch in den Städten Hal, Schwatz 
und Briren Bürger » Wachen orgenifirt, um auch in ihren 
Bezirken Ruhe und Ordnung ju erhalten. Zur Bewaffnung 
Diefer Bürger : Wachen Hatten Se. Mai. die allerpöcdfte 
Gnade einige hundert Gewehre aus dem Zeughäufe in Mäns 
Gen here inzufchicken. — Auf einer Alpe, welde nur 8 Stunden 
von Innobrud gelegen if, find in diefer Woche drey Pferdes 


erfroren. 
Nah Privatberichten aus dem Uyriſchen Pufterthale it am 


21. Aug. früh halb vier Uhr eim Detafhement k. k. öftreichi« 
ſcher Truppen über Spital nah Pieny gelommen, und nad 
einem Aufenthalte von 4 Stunden über den gleichen Weg mies 
der zurüdgeteprt; Diefes Detaſchement beſtand aus einer Abs 
thellung Hufaren vom Megimente Zrimont und einiger Infans 
terie. Den 22. Abends hörte man in der dortigen Gegend von 
Billac ber ſtatk kanoniren; dieſe Ranomade dauerte von. 5 
bis 9 Uhr Abends* 

Dur Privarbriefe von der ſaͤchſiſchen Graͤnze beſtaͤtigt ih 
Die gefterm mitgetheilte Nachticht, daß der Kalſer Mapolson, 
nachdem er Böhmen zu bedrohen geſchienen, ſich ploͤhlich mit 
einem großen Theile feiner Macht gegen dem mit drep Armee 
Korps aus Schleſten heranzlehenden General v. Bluͤcher gewen⸗ 
Det, und denſelben bey Loͤwenburg über den Bober zuruͤdge⸗ 
Draͤngt habe, wodurch fi die in Böhmen verfanmelte große 
Armee von der des Rronpringen von Schweden bey Berlin ges 
wolffermanfen abaefhnitten fepen würde in oͤſterreichiſches 
Korps war in das Boigtland und Eczgebürge eingerüdt, nach ⸗ 
dem fih der Marfhall Gouvion Saint Gyr, auf Befehl des 
Kalfers ‚welcher diefe Bewegung voraus vermuthete, zurüdges 
zogen hatte. Man fleht mit Begierde nähern und authentis 
ſchen Nachrichten über diefe Greigniffe entgegen. 
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31. Augufl, 1818 


—— — — ——— 


Frandbſlſhee Rei, 

Wie die franz. Blätter melden, hat ber Senat am 23. 
Auguft eine auferordentlihe Sigung gehalten. 

In Weftppalen, fagt die Bapeite de Frauce, genießt jeht 
alles einer volllommenen Ruhe. Die bey Annäherung des 
Beindes In einigen Orten ausgebrodenen Unruhen, welche durch 
englifches Geld angezettelt wurden, haben ſich gänzlich gelegt. 

Sichern Nadhrichten zufolge, meldet daſſelbe Blatt, feufzt 
die Mehrzahl der Einwohner von Berlin nah dem Frieder, 
Diefe Stadt iſt bey Wiederausbrude der Feindfeligkeiten einem 
Einfalle außgefegt; bie Hochtrabenden Reden einiger Generale 
werden fie nicht davon zu befreyen vermögen, So fprechen 
alle Itubefangenen, die fi Die Gefahr nicht verhehlen koͤnnen. 

Ihre Maj. die Kaiferin wollte am 23. nach Gperbourg abs 
eelfen; der Serminifler, Herzog Decres, war ihr bereits am 
21. dahln vorangegangen. Gben dahin hatten fih auch dee 
Generaldirektor der Baiferl, Mufeen , Baron Denen, und viele 
andere Perforien von Paris begeben. 

Die zu Dresden gewefenen Mitglieder des Theätre francais 
waren nach Paris zurühgefommen. Talma befand fi zu Lyon 
um dafelbft einige Borftelungen zu geben; er wollte forann nad 
Bordeaur geben, um Dort feinen Kontrakt, den er wegen dab 
Rufs nah Dresden hatte unterbrechen müffen,, zu erfüllen. 

Der Baron Duhamel, Unterpräfelt von Toulon, if zum 
Profekten des Departements der oͤſtlichen Porenden ernanng. 
worden. e 

Die Frankfurter. Zeitung meldet aus Bremen vom 18. 
Auguft: Hier if geftern Folgendes bekannt gemacht: Im Na 
men &r. Mojeſtaͤt des Kaifers und Königs, Beſchützer des 
Rheinbundes, Bermittler des Schweilerbundes ıc. te., und in 
Gemäßpeit der. Befeple Sr. Greelenz des Marſchallo, Prinzen 
von Gdmühl, Indem die Feimdfeligkeiten heute, den’ 17. Aug. 
1813 , wieder ihren Anfang nehmen, erBlärt der Platzkomman ⸗ 
dant und Kommandant des Departements der Wefermündun, 
gen, die Stadt Bremen in ben Belagerungsjuftand ; gu Folge 
deffen werden alle Dispofitionen, welche vor dem Waflenftill, 
Rand getroffen waren, von heute an ihre volle Kraft haben. — 
Die Givil, Autporitäten find gebeten, den Militair, Authoritäs 
ten mit allem ihren Anfehen beyjuſtehen, und firenge auf Die 
Erhaltung der Ordnung und Ruhe zu wachen. — Das Diter 
Thor, Doventkor, Buntethor und. Hohethor werden für Die 
Gommunitation der Borflädte mit der Stadt offen bleiben; Die 
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andern Thore werden aber, wie vorher, geſchloſſen bleiben, und 
Die Arbeiten werden ohne Berzug wieder hergeſtellt werden. — 
Die There werden eine halbe Stunde vor Anbruch der Nacht 
geſchloſſen, und eine Halbe Stunde vor Aufgang der Sonne 
gebffnet werden. — Bremen, den 17. Auguſt 1815. — Der 
Oberſt, Plagfommandant und Kommandant des Departements, 
Tpülliern 
Stalien 


Das italienifhe Amtsblatt enthält Folgendes aus Udine 
vom 20. Auguf, Schon feit zwey Tagen Heißt es in Diefer 
Etodr, daß die Ruſſen am 11. Augujt Der großen Armee den 
Waffenſtilſtand aufgekündige Hätten. Demnach if es wahr. 
ſcheinlich, daß .am 17. die Feindſeligkelten wieder angefangen 
haben. Auch vernehmen wir, daß am Morgen eben dieſes 17, 
Augufts die öfterreihiihen Truppen das illytiſche Gebiet verleh: 
ten, indem fie bep Agram in mehreren Golonnen über die Save 

Ingen, und fomit Srantreih und Jtalien den Krieg erklärten. 
Zur dieſe Welfe Hat alſo Diele, bisher verbündete und zugleich ver: 
mittelnde, Made die Maske unverfehens weggeworfen und 
der Welt ihre eigennügigen Abſichten und politifhen Nebens 
Zwece verrathen.. Der Gott der Heerſcharen wird nicht zugeben, 
daß die ungerehte Sache trlumppire; er wird unfern Baffen 
günftig fegn ; wir vertrauen auf feinen Schug und auf den du, 
nius unfers erhabenen Souveralud. 

Die Truppen umfers Armeekorps fingen geflern am, über den 
onzo zu fegen ; Diefe Bewegung dauert heute noch fort, und 
morgen wird Der größte Theil derfelben in der Pofltion von 
Adelöberg eingetwfen ſeyha. Am 18. Abends war alles ruhig 
zu Lapbach; die Barnifon diefes Kaftells wurde mit 3 Batalls 
lenen vperjtärtt. j 

Wir erhalten aus Goͤrz folgenden Auftuf des Vicekönigs 
an die Truppen: Fr . 

Soldaten! Gin neuer Krieg wurde eriäft, und die Armee 
von Italien ift aufgefodert, die Gefapren und den Ruhm defs 
felben zu theilen. Eure Disciplin und euer Muth find mir 
Bürge, daß ihr den verjährten Ruf der. Korps behaupten mer; 
Der, wovon fhr einen Tpeil ausmacht. Da die Anftrengungen 
unseres Raifers vergeblih waren und der Friebe Frankreich 
nicht geſchenkt werden konnte, fo wollen wir mitwirken, ibn zu 
grobern und unſern Feinden das Irrige ihres Schrwindelgeis 
ſtes gänzlich bemeifen. Die Unfianigen! fie träumten, Daß 
geofe Reich zu zerftädeln und glauben, es wären Beine Soldas 
ten zu deſſen Bertheidigung mehr übrig, Soldaten! laft uns 
mir dem Gefühl eines edein Stoljes denken, dab unfer Souve⸗ 
rain, unfer Vaterland, unfere Zamilien Die Augen auf uns 
gerichtet haben; es thue demnach jeder von und, was feine 
Price il. — Im Hauptquartier zu Goͤrz, den 20. Auguft 
1815. Gugen Napoleon 

Berneraus Mailand vom 25. Auguſt. Wir haben Nach-⸗ 
sichten aus Bapbah vom 21. Morgens, Es war noch alles 
euhig im Dortiger Stadt. Die Gegenwart des Cgneralgouvers 
ueurd, fo wie Die Machriht, daß die Armee fh auf dem 
Marie nach der Save befindet, haben Die, Beforgniffe wieder 
geile, welche der Einfall des Feindes in Das illorifhe Ger 
bieth bewirkte. — Der BVicekönig hatte den 21. fein Daupts 
Aruartier zu Adelsberg. Die Armee marſchirt in den gweg Richtun⸗ 
g:n von Laibah. und Tarmig an die Save Man glaubt, 
Se. Baiferl. Hoheit werde ſich auf letzteren Punkt begeben, im 
dem der größte Theil Der Truppen gegen Kärnthen zu mandav⸗ 
rien [heint. 
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Die Zahl der im verflofſſenen Monat Juſius in Venedig 
eingelaufenen Schiffe betrug 5349, und Die der ausgelaufenen 
325 5 bie innere Schiffahrt befhäftigte 188 große Barken. 


Spanien. - 

Nah der Zeitung von Girona vom 12. Yug. hatte dir 
Dberbefeplöhaber der Armee von Gatalonien, Generalgouvernear 
biefer Provinz, den Ausgangsjzol vom Bleiglanz auf 4 Frankea 
vom Gentner, eatalonifh Gewicht, herabgefegt. 

Der Marſchall Herzog von Aldufera fol, nah Berichtm 
aus Paris, mit feinem Armeedorps zu Barcelona angekommen 
feyn. 

, Bürtemberg. 

drledrichthafen am Bodenfee wird, wie der Er— 

säbler von St. Gallen meldet, in einem weiten Umfang 

mit Schanzen und Gräben umgeben; Se. Mojefldt der Rd, 

nig felbft werden in wenigen Tagen erwartet, fammt den Gars 

den zu Fuß und zu Pferd; ein Korps von 4 bis 6000 Dann 

wuͤr tembecgiſcher Truppen folle fih da zufammen sieben. 

Sadbfen. 

Deffentlihe Nachrichten aus Sachen vom 29. Aug. meiden, 
der kaiſerliche Adjudant Divijionsgeneral Dejeon, welcher ſich 
won Dresden nach Gotha begeben hatte, um dafelbft den Ober: 
Befehl der Eprengarden zu übernehmen, ſey mit einem Theile 
deiner Truppen über Erfurt und Weijjenfels am 15. Auguft zu 
Leipgig eingetroffen, wo er Raſtiag halten, und dann feinen 
Marſch nah Dresden forıfegen wollte, 

Weſtphalen. 

Der weſtphaͤl. Moniteur enthält Folgendes aus Raffel vom 
25. Hug. Der Gendarmeriefapitän Franken meldet untem 21. 
Aug. um 3 Uhr Nachmittags, folgendes aus Uelzen: „So eben 
erpalte id die beitimmte Machricht, daß das Wallmodenſch⸗ 
Korps faR ganz aufgerieben worden If. Der Ueberteſt bat jih 
nad Roflod gerettet; Geſchutz und Bagage, alles ift den Srans 
zoſen in die Dände_gefallen, — Zu Dömig ift alles in der 
größten Beſtuͤrzung. Heute noch werden Die Sranzofen Dafelbit 
ermartet. Diefen Morgen find einige hundert Mann Branzofen 
gu Danenderg angetommen; meine Brigaden werden unperjügs 
lich ihre Stationen an der Glbe wieder einnepmen, — Der Sr. 


Baron v. Lepel, Divifionsgeneral , Staatörath , Präfident der 


Rriegsfektion, iſt diefe Racht in feinem Öaften Jahre, an den 
Yolgen einer langwierigen und ſchmerzhaften Rrankpeit, mit Tode 
abgegangen. , 

Se. M. Haben Heute folgendes Dekret erlaffen: Mir Hier 
nimus Napoleon ıc. Der Ungehorfam der mwiederfpenfligen 
Konfkribirten und die Defertion find in diefen legten Zeitläuften 
Begünftigt und befonders von den Aeltern Veranlaßt morden; 
um dieſem abzuhelfen, haben wir verordnet und verordnen: 
1. Art. Dom heutigen Tage an gerechnet bis zum 1. Jan, 
1514. follen, wenn Gemeinden in Verdacht kommen + die De: 
ferteurs und mwiederfpenfligen Kouſktlbirten zu begünfligen, zue 
Ausfindigmahung derſelben Hausfuhungen darin geſchehen. 
Aug ſoll daſelbſt Ginquartitung, beſonders dep den eltern der 
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Defertenes und mwiderfoenftigen Konſkriblrten eingelegt werden. 
2. Art. Wenn die Deſerteurs im Laufe „eines Dionats nad 
Iprer Defertion nit verhaftet werden, fo follen fie durch audere 
Sndtoiduen aus der Gemeinde ihres Wohnorts, vorzugswelſe 
abır durch ihre Brüder und Verwandten erfegt werden. 
3. Art. Die Geldbuße von 500 Fr., zu Dee jeder Deferteur 
verurtheilt wird, und melde glei nad der Berurtheilung von 
den Gütern deffelben zw entrichten ift, fol von der Habe feiner 
Aeltern bis zu dem Belaufe deſſen, was tym von Inter Erb⸗ 
ſchaft zukommen dürfte, entagmmen werden können, 4 Art, 
Dis Aeltern und Vormünder, melde, die Defertion ihrer Rinder 
oder Mändel begünftigt, oder biefelben verborgen gehalten zu 
Haben in Verdacht kommen dürften, folen auf Betreiben der 
Präfekten verhäftet umd gefangen gelegt werden können, menn 
fie nicht Die Geldbuße von 500 Fr. bezahlen, 5. Art. Unſer 
Dinifter des Krieges und des Innern find, ein jeder in fo weit 
ed ihn betrifft, mit der Boljiehung des gegenwärtigen Dekrets 
Beauftragt, welches in das Gefegbülletin eiugerückt, und außers 
Dem noch gedrudt und in allen Rantonshauptörtern angeſchla⸗ 
gen, auch in jedem Kirchſpiel vom der Kanzel verlefen werden fol. 
— Großherzogthum Frantfurk 

Die Feaukfuttet Zeitung enthält Folgendes aus Frank 
fur, vom 25. Auguſt. Der Hr. Diviiionsgeneral, Graf de 
la Borde, und Hr. Amathaͤus Perrier, Auditeur beym Staats⸗ 
Tathe, find geitern hier eingerroffen; bende kommen von der 
Armee und begeben fih nah Paris. — Wir vernehmen fo 
eben, daß Se. Maj. der Kaiſer Napoleon ſich nah Loͤwenderg 
begeben hat, Er griff den Feind auf dem rechten Ufer des 
Bober an, und ſchlug ihn aus allen feinen Pojitiouen. Der 
Prinz von der Moekwa, der Herjog von Ragufa und der Ders 
sog von Tarent haben die mämliche Bewegung gemadt, und 
Den Feind über den Bober geworfen, — Am 19. Auguft hat 
der Kaiſer den Feind aus Gabel gejagt und am 21. hat er ihn 
am Bober geſchlagen. Se. Mai. befindet fi bey allerbeitem 
Wo hlſeyn. 


Vom 26. Auguſt. Se. Excell. der Hr. Marſchall, Herzog 


von Balmp, Genetalgouverneur des Großherzogthums, hat eis 
nen neuen Beweis feines Wohlwollens für Die Stadt gegeben, 
Inden er den Hrn, Dbergeneral » Rommandant dieſes Plages 
Beauftragte, die Truppen der Garnifon mwährend der Meßseit 
Bantonniren zw laffen, damit die Einwohner erleichtert werden, 
und fi ungehindert ihrem Handel überlaffen können. — Die 
Grau Herzogin von Aurland iſt geftern hier eingetroffen; pre 
Durdi. Eimmt von Karlsbad, und begibt ſich nah Paris. — 
Die Frau Gräfin v. Germain, Genraplin des franzöfihen Mir 
aifters bey Sr, Eaiferl. Hoheit dem Großherzog von Würzburg, 
it geftern, von Würzburg kommend, bier eingetroffen. — 
Ebenfalls find geftern hier angefommen: der Hr. Divifionsger 
neral Semele' und die Herren Brigadegensrale Ludot und Bräny. 
Preußen 

Die Frankfurter s Zeitung enthält Folgendes aus Berlin 
vom 10. Augufl. Das ruffifhe Korpo unter den Befehlen des 
Heren Generals Lientenants Rapcewitz, welches Die Blofade von 
Güftrin bildete, it am 1, d, M. aufgebroden , um ſich zu eis 
mer andern Beflimmung zu begeben; dafjelbe wurde durch win 
preußifches Teuppenforps, von, dem Hrn. General x. Hincihb 


— 


kommandirt, erſeht. Der General, Li⸗eutenat v. Rapeewltz, mel 
cher zum Kommando bes 10ten Korps der ruſſiſchen Armee ber 
ſtiumt iſt, iſt nach dem ruffiihen Hauptquartier abgereist, — 
Die Dänen kommen nicht nur zu Lande den Franzofen thätig 
su Hülfe, Der Rorfar, der Dugayı Ftouln, welcher zu Luͤbeck 
ausgerüflet wurde, hatte ſich in den Gewaͤſſern von Fehmern 2 
medlendurgifher mit Bohlen beladener Schiffe bemädtigt. Ein 
ſchwediſches Rriegeihif und eine englifhe Kriegsbrick, welche 
Ah In der Gegend befanden, wollten ihm Diefe zwey Schiffe 
wieder abnehmen, allein der dänifhe Gouverneur von Behmern 
ließ leichte Artillerie auf der Küfte aufführen und auf das lis 
nienfhiff und die Brit ſchießen. Das Feuer der Dänen zwang 
dieſe legtern fs gu entfernen und fiderte dadurch dem Korjas 
ren Die beyden Prifen. - 
Helwetien . f 

Berner liest man in Öffentlichen Nachrichten aus Schafhaufen, dag 

Se. Maj. der König von Holland am 18. unter dem Namen 
eined Grafen von Emſt dort eingetroffen und am 19. die Reife 
nah Zuͤrich fortgefegt Habe. Noch weiß man von feinem Aufent« 
halt des Deren Grafen von Emft in Zürih, der ih nah 
Schinznach begab und vermuthlih jegt noch dort befinder; «8 
fhien feine Abſicht Winter im Ranton Waadt zuzubringen. 
Der Hr. Graf war über Münden in St, Gallen angelangt ; 
zu Gaiß Hatte er fih auf Die liebenswürdigfte Welfe an die rs» 
feRihaft angefhloffen, immer heiter, geliebt und verehrt, große 
mütbtg, beſonders gegen die Armeen , übrigens mit der Bedies 
nung Im Gaſthofe fehre vergnügt; allein eine Molkenkur ent 
ſprach feinen Zwecken niht: Sonntags am 15. verfügte er ſich 
von Gals in den Gottssdienft nah Appenzell, Da empfingen 
ihn zwey Gtandeshäupter am Wagen und die Geiftlichkeit an 
der Kichenpforte. Ben feiner Annäherung ertönte Eriegerifhe 
Mufit und bey'm Gintritt im Die Kirche ein follenner Aufzug 
mit Trompeten und Pauden. Den ihm zubereiteten Betſtuhl 
nahm der Herr Graf nicht am, fo wie ihm überhaupt der feyers 
lihe Empfang unvermuthet kam. Ge ſah die im der Kirche 
hangenden Siegesjeichen der Appenzeller und empfahl gute Bes 
forgung Ddiefer ebrenvollen Alterthümer, Ueberhaupt zeigte er 
allenthalben, daß er die Schweiz liebe, und die feite Berwahr 
rung des ſchwetzertſchen Gharafters für Die zuverläßige Gewähr 
Ipres Hells Halte. 

Nah einer noch nicht zu verbürgenden Gage aus Wien 
hätte der Fuürſt Biſchof von Ghur die Eaiferliche Ernennung zu 
einem Erzbisthum in Gallizien erhalten, — Der General Jos 
mini ift am 24. durch Zürich zur Armee gereist, 

" Diänemart, 

Die Alg. Beit. enthält Folgendes aus Kopenhagen vom 
17. Aug. Unfer Hülfskorpe in Holſtein iſt jegt über 15,000 
Mann ſtark, und man glaubt, daß ihm noch einige Regimens 
ter nadhgefhidt werden dürften, Sollte der Wafenfiliitand 
aufhören, fo ift es beflimmt, mit dem Fürften von Eckmuͤhl 
nach dem Lauenburgifhen und Mecklenburgiſchen vorzurüden. — 
Zu Hamburg wird mit größter Thätigkeit an der Befefligung 
gearbettet; Die Gebäude um die Stadt find auf eime beträgt: 
liche Entfernung demolirt und die Gegend zum Tpeil une 
Woſſer gefept; fo daß die Stadt auf zwey Seiten nur noch 
auf Fahrzeugen Kommunikation mit dem feilen Linde hat. 
Auch die Holitelnifhen Zeitungen, Gluͤckſtadt und Rendsburg,- 
werden eifrig weritärft und Die Umgebungen planitt. — Wan 
vermuthet noch immer eine fürmlige Kriegserklärung gegen 
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Schweden, fobald die Erndte vorbey iſt und die Truppen In 
Norwegen mit Lebensmitteln zum Marſch verfehen werden koͤn⸗ 
nen, . Das in Seeland zufammengezjogene Truppenforps Eünnte 
dann vieleicht, zu Unterflügung der mormegiihen Armee, eine 
Landung in Schoonen unternehmen, oder wenigftend damit 
diohen. In Schweden find gegenwärtig äußert wenig Truppen. 
Man hebt bey uns ſtark Rekruten aus, — Unſer Kurs iſt nicht 
beſſer geworben; er ſteht nod auf 6500 gegen dänifches Kous 
zart, — Dur die zu rechter Zeit getroffenen zweckmaͤßigen Ans 
Ralten Hat die Seuche zu Pnnige und Roerup in Fühnen ganz 
aufgehört. — Am 20. Juli Herrfihte in Welt: Jürland und 


Mord » Seeland ein fürdterlides Gewitter mir Eturm, dab 


viele Häufer und Kirchen befhädigte. Die Hagelkörner waren 
P groß wie Taubeneger, und. man fand am folgenden Tage 


erfälagene Bögel, 


Betanntmadung. 

Die koͤnigl. Akademie der bildenden Kuͤnſte findet fi veran⸗ 
laßt den unlängft bekannt gemachten Termin zur Ginfendung 
der für die allgemeine Aunft » Ausflelung diefes Jahre beftinums 
ten Werke weiter hinauszufegen, und erfucht daher die Küaſt⸗ 
ler des In + und Auslandes mit der Ginfendung ihrer Werke 
eine weitere deßfallo zu erlafjende Bekanntmachung abzuwarten, 

Münden, den 28. Auguft 1813. i 
Adnigl. Wladentie der bildenden fünfte, 
— — — — — — — — 

Borladung. 

2689. Der Xetuar des unterzeichneten Bataillons, Michael 
Schleiſſer aus Neuftadt an der Dart gebürtig, ift im lebten 
Geldzuge geftorben, und pinterließ bierorts eine legtwillige 
Berorbnung. 

Ale diejenigen, welche an den Nachlaß deſſelben aus ir 
gend einem Rechtsgrunde eine Foderung zu haben glauben, 
werden biemit worgeladen, ihre Anſpruͤche innerhalb 30 Tagen 
vom Zeitpunkte der öffentlichen Bekanntmachung an um fo fies 
ver geltend zu machen, als fie außerdeſſen nicht mehr gehoͤrt 
werden würden. 

Münden ben 26. Auguft 1813. 
Dab Referve Divifions:Gommando des Fönigl, 
bater. IL. leichten Infanterie Batalllons Fick, 
von Diersck Kapitain. 














Betfanutmadhung. 

2694. Die unterzeichnete Raffa it beauftragt, allen dens 
jenigen, weldhe &elder zum Lotterie. Anlehen bereit entrichten, 
aber Peine Looſe dagegen erhoben haben, fo mie auch gegen 
baare Bezahlung — vor dem Anfange der Berloofung — er 
dermann Looſe ausfolgen zu laſſen. Die Kaſſa bleibe Hiezu 
Morgen am Iiſten dieſes bis 7 Uhr Abends und am Mittwoch 
von 6 bis 8 Uhr Morgens offen. 

- Münden , den 3often Auguſt 1813. 
Röniglig s baierifhe Special» Staats: Shuldem 
Tilgungs ı Raffe 
MReiheneder, Kaſſier. 


EGdictal: Eitatiom . 

2673. (3. ce) Philipp von Huth, k. girise Rath um 
Ranonitus, flarb allyier am 5ten vorigen Monatö mit Dinters 
laffung eines Teftaments. Diejenigen unbekannten nteftaters 
ben, melde an der Berlaffenfhaft desfelben einen Anſpruch zu 
haben glauben, werden hierdurch sub poena aguiti testamenti 


aufgefordert, Innerhalb 30 Tagen In Perfon, oder durch des 
fonders bevollmaͤchtigte Anmwälde Ihre Rechte darzuthun, 
Den 7. Auguft 1813. 
Königl. baier. Stadtgeriht Münden. 
Gerngroß, Direktor, 
v. Welzenbed. 


2678. (3. 6) Abraham Preifige Frau in St. nacht 
iemit zu jedermanns Wiſſen bekannt, daß fie die Handlung, die 
e mit ihrem Monn unteg der Firma: Abraham Preifig und 


Frau bis dato geführt, an ihren Mann abgefretm, und ibm 


diefelbe mebft gänzlicher Liquldirung aller bisanpın gemadten Ge; 
ſchaͤſten von nun an überläßt, und welter weder Red noch Ants 
mwort dafür gibt. 

Zür die dolge gedankt fie die nämlihen Artikel, fo fie big 
bato mit iprem Mann geführt, für ihre eigene Rechnung zu fühs 
ten, relommandirt fi daher einem verehrten Publikum beflens, 

©t. Gallen den 15. Auguft 1813. 


2680. (3. c) Im der Refidenz , Schwabingergaffe im Haufe 
Nro. 35. nahe am Mar» Zofeph: Plag ift bis Bünftiges Ziel 
Mihaelis zu vermiethen, 

3) Zu ebener Erde ein großes Handlungs Gemölb famt 

Screibftube und ein Behältnif im Fleg. 

2) Ueber 2 Stiegen vornheraus eine Wohnung von 6 heitz⸗ 
baren und 1 unheigbarem Zimmer, famt Rihe, Ausguß, 
Keller und übrigen Bequemlichkeiten. " 

5) Ueber 4 Stiegen eine dergleichen Wohnung von 3 heigs 
er ar — Zimmern mit vordenannten Zus 
gehoͤr. U. 


2664. (3. a) In der Reſſdenzgaſſe Nro. 48 iſt der erſte 
Stock, eine ſeht ſchoͤne Wohnung von d Zimmern und mit allen übri, 
gen Bequemlichkeiten auf kommenden Michaell zu verſſiften, 
und dad Weitere In dieſem Haus im zten Stock zu erfragen, 


2688. (3. 6) Den 4. Sept. kommt das Rräömerfäe 
Buprwer von Mannheim bier an. Wer Berfendun. 
gen hat, als mämlih nah Düfieldorf, Achen, Koblenz, 
Frankfurt, Deflen s Darmftade, Baden : Durlach, Heidelberg, 
Brucdfal, Straßburg, Raftadt, Heilbron, Ranftadt, Stuttgart, 
Solm, Arflingen, Dillingen, Ulm, und nod mehreren derfels 
ben Gegenden, beliebe fih bey Hrn. Reuter in der Loͤwen⸗ 
Grube zu melden, 


2677, (3. 6) Es if eine Apotheke im farkreife zu vers 
kaufen, und das Mehrere in der Schönfeldfirofe Mro. 107 zu 
ebener Erde zu erfragen. 


Das Mündner Mittwochblatt, jegiger k. Polizep « Anjeiger, 
von den Jahren 1797 bis 1812, iſt der Jahrgang um 12 Mr. 
su haben, 


Shrannen:-Anzeige vom 28 ten Auguf 1813. 
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il Seiner Eöniglihen Majeftät von Balern allergnaͤdigſtem Privilegio. 
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Münden, den 31. Augufl. Wir Haben Hier Die erfreu⸗ 
Adhe Nachricht aus Augsburg erhalten, daß Ihre Lönigl, 
Doheit die Rromprinzeffin geftern dafelbft glüdiih vom 
einer Prinzeffin entbunden worden iſt. 

Die Salzburger Zeitung enthält Folgendes aus Salyburg, 
som 25. Augufl. Seit der letzten Verlängerung des Wahlen, 

ilftandes unter den Eriegführenden Mächten wurde bier an 
en Feſtungewerken mit verdoppelter Thätigfeit gearbeitet. Bald 
darauf erfhien bier jene Proflamarion des kommandirenden Ger 
nerale Grafen v. Wrede, welches wir bereits in unferer Beis 
tung mittheilten. Bey Ddiefen kriegerlſchen Ausfichten verließen 
uns in der Nacht vom 13ten auf densiäten Ihre Lünigl. Hoh. 
die Rronprinzefjin mit dem Prinzen Mar, und in jener vom 15. 
auf den 16. Se. k. Hoh. der Kronprinz mit einem großen Theile 
Höchftihres Hofſtaates. In dieſe Tage fält das Ausbleiben 
der Pollen aus Deftereih und Illirien und das Ankommen 
des koͤnigl. lelchten Batalllous v. Fick zur Verſtaͤrkung der hier 
figen Garniſon. Am 21. hörte man, daß ſich in verſchiedenen 
Drien des Gebirgslandes des Saljachkreifes kaiſetl. öͤſtreichiſche 
Patroulllen befinden, welche fih der Hauptſtadt des Kreiſes 
immer mehr näherten. Da auf folde Beife die den Geſchaͤften 
noͤthige Ruhe hier täglich mehr unterbroden murde, und bie 
Kommunikation mit den untergeordneten Stellen des k. Gene 
ral: Kreiskommiſſariats in einer belagerten Stadt äfterd gehemmt 
wäre, fo verlief am 23. d. genanntes Krelekommiſſariat die 
Stadt Salzburg, und flug indeß feinen Sig in Laufen auf. 
Am 24. trafen Se, Excellenz, der Pommandirende General, 
Sraf v. Wrede, Hier ein und nachdem Sie die Feſtunas— 
Werke in Hohen Augenfhein genommen und weitere Befeple 
ertpeilt hatten, Behrten diefelben Abends um 4 Uhr wieder in 
hr Hauptquartier nah Braunau zurüd. 
Sranzöfifhes Reid. 

Ihre Maj. die Ralferin war am 25, Auguft des Morgens 
um 8 Uhr nad Gherburgs abgrreift. 

Man hatte zu Paris Nachrichten vom Kalfer bis zum 18, 
Auguſt, wo ſich Se. Majeſtaͤt mit dem Hauptquartiere zu Goͤr⸗ 
litz befand. 

Dur Dektete vom 19. Auguſt hatte die Kalſerin abermals 
mehreren durch Gewitter und Hagel befhädigten Diſtrikten und 
Gemeinden Unterflägungen von 4060 biö 10,000 Franken ber 
wiligt. 

Ben der Fever des 15. Aug. wurde bey Ehamberi eine uns 
terirdifhe, nach dem Flecken des Echelles durch den Felſen ges 
führte Gallerie von 9000 Fuß Länge, 24 Fuß Breite und 24 
Fuß Höhe, eröffnet. Die Arbeiten daran halten im März 1805 
angefangen, tvaren im April 1806 unterbroden, und im Mag 
1812 mieder aufgenommen worden. Im Oktober d. J. wird 


fie völlig fertig ſeyn. 


Herr Degen flieg am 15. Aug. von einem Flof, das man 
auf der Seine, zwifchen der Einttachto und Rönigebrüde bes 
feiligt gatte, empor. Dit Hülfe feiner Flügel ſchwebte er bis zur Hör 
nigsbrüde Horizontal hin; hier erhob er fi perpendikulär ge: 
gen 900 Alaftern Hoch und folgte der Richtung der Seine auf: 
wärts. Dan ruͤhmt die Raltblütigkeit und den Muth, die er 
bep dieſem Verſuch gezeigt hat. Um 5 3j4tel Uhr fiteg er im 
der bene von St. Mande herab und mar gegen 8 Uhr wier 
der in Paris. 

Großbritannien 

Der Moniteur entpält Folgendes aus dem Degen vom?, 
Auguſt. Die meulih von den Gngländern eroberte amerifanis 
ſche Fregatte Ghefapeat war, mit Ausnahme des Eſſer, die 
Heinfte in der ameritkaniſchen Marine. Diefe beſteht aus dreg 
Bregatten von 44 Kanonen , nemli the united States, Ptaͤ⸗ 
ſident und Gonftitution ; aus drey von 36 Kanonen, Gonſtella⸗ 
tlon, Gongreß und Cheſapeak, welche legtere die ſchwaͤchſt⸗ 
mar; die Fregatte Gſſex hat nut 52 Ranonen. Zu Anfang 
diefes Kriegs hielten die Engländer die Groberung der flärkften 
ameritanifhen Fregatte für ein leichtes Gefchäft ihrer Sloops 
of war. Jetzt hingegen fehen fie die Eroberung jener kleinen 
Bregatte als Epoche madend in ihrer Sergefhichte an, und 
das Miniflerium triumppirt über ein Ereigniß, das eigentlich 
nur ein Glüdsfall war. Es muß jedem Seeverfländigen ber 
fremdend vorfommen, daß die Eheſapeak, als fie genommen 
murde, 450 Mann an Bord Hatte. Und doc ift es Thatſa 
de, läßt ſich aber dadurch erklären, daß die Fregatte mit der 
Gewißpeit eines Geſechts aus dem Hafen lief, und daß fi 
baber über 150, von unzwedmäßigem Gntpufiasmus ange 
triebene, Freywillige an ihrem Bord befanden, deren Anmwer 
fenheit die Direktion der Manövres fldrte und ein Hauptgrund 
der Grorbereng war. 

Nah dem Öftreihifhen Beobachter waren am 18. Juni fo. 
wohl die Bartin des Generals Morean ald die Frau v. Stael 
su London angefommen und mit vieler Ausjeihnung empfan: 
gen worden. 

Sadfen ° 

Die Beipziger Beitung anthaͤlt Folgendes aus Dresden vom 
25. Aug. Zur Feyer der Siege der großen franzöfifhen Ars 
mee über die Truppen der Berbündsten wurden geftern Abends 


- nah 7 Ups auf dem Zwingerwall die Kanonen gelöft, 
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" &hen diefelbe Zeitung enthält aus Lelpzig vom 25. Auguft 
Folgendes: Nach fo eben eingegangenen Nachrichten haben die 
Baiferl, frangöfifgen Truppen am 25ften Abends Berlin wirklich 
bejeht. 

"Preußen ’ 

Die Frankfurter ı Zeitung enthält folgende Artikel: „Bans 
de, (Badeort in Der Graffhaft Glag ) vom 5. Aug. Bor 
geftern am Namensfeſte Sr. Majeflät traf. der Ralfer von Ruß: 
land aus feinem Sauptquartier mit einem wenig zahlrelchen Ge⸗ 
folge Hier ein. Zu Rungendorf war ein Diner von 90 Gede—⸗ 
en ; Abende gab die Badegeſetiſchaft einen großen Ball, weis 
en II. MM. mie Allerhoͤchſtihrer Gegenwart beeheten.“ — 
„Berlin, vom 12. Aug. Ge. Lönigl. Hoheit der Herzog 
son Gumberland iſt von Strelig hier zurüdgelommenz biefer 
+ Prinz hielt ſich nur einige Stunden auf und reiste ſodanu 
nah dem Hauptquartier ab. — Es wurde hier Folgendes bes 
kaunt gemacht: „Man benachrichtigt das Publitum, daß die 
von den kowpetenten Autoritäten ausgefertigten Pähe, um ſich 
aus den Gtaaten Sr, Majeftät im die vom Feinde beſetzten 
Bande zu begeben, im Bufunft von dem Generaltommandanten 
Des Urmerkorps vifirt werden müflen, deffen Borpoften die Reis 
enden paffirm. Diefe Bifirung ift unnöthig,, wenn die zu 
macheude Reife Innerhalb des Rapond der Borpoften gefhieht, 
Nach einem erhaltenen Befehl Sr. Ercellenz des Hrn. Generals 
Bieutenants von Bilow, Rommandanten bed ten Armeeforpk, 
Eönnen fi Die Reifenden , welche die Borpoften dieſes Armees 
Rorps gu pafiiren haben, um ihre Päffe vifiren zu loffen, am 
den Gmeraladjubanten, Hauptmanıı v. Auer, wenden, welder 
die gedructen Privaterlaubnißfhelne in deuiiher und ruſſiſcher 
Sprache ausfertigen wird, um die Vorpoſten zu gaffiren. Diefe 
Erlaubnißfheine werden nur denjenigen ertheilt, welche ſich in 
die von dem Feinde befegten Provinzen begeben wollen. Ber: 
fin, den 9. Auguft 1313. Der Dberfammerhere, geheimer 
Staatörath und Chef des Departements der hohen Poligey im 
Binifterium des Innern, Fürſt von Wittgenſteln.“ 

„Rah einem Arnkel aus Prag vom 50. July in Berliner 
Zeitungen , hatte der Herjog von Bicenza Eurj nach feiner Ans 
kunft verlangt, der Waffenftillftand folle auf unbeilimmte Zeit 
verlängert werden, che er in Gemaͤßheit der Juſtructionen fels 
ned Hofes an den Unterhandlungen Theil nehmen könnte. 

Herzogtum Barfdau. 

Die Lemberger Zeitung enthält Folgendes aus Warfhau 
vom 3. Aug.:",,Der kaiſerlich rufüfhe Geheimeratp Strogonow 
iſt Hier eingetroffen. Die ruffiihen Truppenkotps verſchledener 
MWaffengattung, melde hier und in der umliegenden Gegend 
Rauden, find Diefer Tage größtentheils abgerüdt, um fi der 
großen Armee zu nähern. Geſtern ging eim großer Geſchuͤtzpark, 
° aus beoläufig 50 Kanonen, mit den dazu gehörigen Pulvermö- 
gen hier durch. Die für dle Bedürfniffe der Acmer aufgeſtellee 
außerordentlihe Komwiſſon ſchrieb für den 5. Aug. eins wieder 
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holte Leitation auf 400 Kuiraſſlrpferde aus. Der ruſſiſche Ges 
meralgouverneise Lanskoy erlich ein in den Warſchauer Zeltungen 
abgedrudtes Kreisichreiben (one Datum) an alle Präfekten des 
Dergogthums, worin er Ihnen auf Befehl Sr. Maj. des Rats 
fers dir Einlieferung aller Wafen und Ariegsvorräthe aufträgt. 
Die Ausführung diefes Befehls iſt den Pröfekten und Untet« 
präfetten in Semeinfhaft mit den Mitlitärhefeplshabern der Der 
partementsö und Bezirke uͤbertragen. Am Schluſſe det Kreis, 
fhreibens bemerkt der Dr. Oeneralgouverneur, daß er von den 
Präfekten bey VWolziehung der Adordaung, die fih auf dem 
ausdruͤclichen allerpöhiten Willen Sr. Moj. gründe, Beſchleu— 
vigung, Erfolg und Eifer erwarte, und daß er bemüfjiget wäre 
Unfelgfamfeit oder Partpeilihkeit mit deuſelben Strafen zw 
ahndan, die für Verrath und Lebelgefinnte feflgefegt find. Jr 
ber Stade Warſchau zeigt ich eine verheerende Viehſeuche.“ 
Defterreid. 


In Bezug auf einen Plan des Wiener Kaufmanns Basic, 
gu einem Inſtitut für die Weiber und Kinder der Juvaliden, 
ließ der etſte Bicrgefpann des Saroſcher Romitats, Emerich 
Defewfp von Gferned und Tarked, ein in fhönem Latain abs 
gefaßtes Schreiben an alle Stände dieſes Romitats und an eis 
ninige Honorationen ergehen, worin er unter andern fagt: 
„So gewiß es if, dag Die Wohifahrt der Voͤlker, Die Rechte 
der Menſchheit und des geſellſchaftlichen Lebens, der Gottes⸗ 
Dlenſt, das ganze gemeine Weſen, und alle Mächte duch das 
Band der Komititutionen und Berträge zufammengebalten wers 
den, fo ausgemadt wahr und gewiß it es auch, Daß Fein ges 
ſellſchaftliches Band ohne den Schug feiner Bertbeidiger jur 
Grhaltung der Öffentlichen Sicherpett zureiche. Dich Haben die 
Könige anerkannt und die Völker zu miederholfenmalen einges 
fehen; darum wählten fie tapfere Männer, denen fie die Pflicht, 
die allgemeine Bohlfahrt zu befhügen, und ſowohl die innere 
als die Äußere Ruhe und Sicherheit gu erhalten, mit dem 
Wahrſpruch auflegten: „Es iſt füß, für das Barerland zu 
flerben.” Die Erfüllung Ddiefer wichtigen Priht, und die 
Darbringung des theuerften Opfers (dann mas iſt theuer als 
das Beben 7), liegt zwar mit Recht jedem Bürger des Bater- 
Bandes ob; gleichwohl hat man ſie nur auf die Schultern Giniger 
gelegt; darum wird es auch Niemand, als vielleiht nur Der 
Undankbare, läugnen, daß, wie groß Die Bortpeile find, dıe fie 
dem Baterlande und dem gemeinen Wohle leiten, eben fo 
nroß aud der Danf ſeyn müäffe, der ihnen von Jedermann ges 
bührt, Müßte es nicht der umdankbarfte Menſch ſeyn, der dem 
Retter feines Lebend, wenn ihn Yungert, einen Biſſen Brod 
verfagte, der ihn im Mangel und Glend verfhmacten Tiefe ? 
Sind die Bertheidiger Des Baterlandes nicht Retter des Lebens 
und der Sicherheit ihrer Mitbürger ? Müffen fie nicht ipren 
fheuren Eltern, ihren geltebten Gattinnen, ihren Rindern, und 
allem, was ihnen lieb und eheuer iſt, entfagen, und mit Bes 
bensgefahr das allgemeine Wohl beſchutzen? Muͤſſen fie nicht 
jeder Art von Beiden ihre tapfere Bruſt entgegen fegen, und 
abe Schläge eines widrigen Gefhids vom dem Haupte ihrer 
Mirbürger abwenden 7 Micht leicht wird jemand die Größe 
dieſer Aufopferung vertennen; und Dennoch erfaltet leider da® 
Gefuͤhl diefer Wohlthat fo gefhmwind in dem menihlihen Der« 
sen, daß kaum noch das Andenken des fallenden, verftümmelten, 
und durch Vergleßung feines Bluts einkräfteten Mirbürgers im 
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demfelben- übrig bleibt. Wer nimmt noch Ruͤckſicht auf die 
Gattin oder Waiſen, die vieleicht aller Hülfe beraubt find, und 
aller Mittel der Erziehung umd des Unterhaltes ermangeln ? 
Brage jeder fein eigenes Herz; die melften werden ſich getrofs 
fen füplen, und bey Ddiefer Grfahrung errörhen.‘ 

Wie die Milgemeine Zeitung meldet traf am 7. Aug. der 
General der Kavallerie und Inſpektor der Kavallerie in Ungarn 
Freyherr von Kienmayer, von Zünftirhen zu Lemberg ein, wo 
er das Jnterimsgenerallommande in Galizien übernahm. 

Fa der Naht vom 6. auf den 7. Aug. kurz vor 1 Uhhr 
verfpürte man zu Weindurg in Steyermark, nad vorhergega-» 
genen 7 ftündigen Regengüffen und Gewitter , eine heftige Grd» 
erfchAtterung. Eben Diefe füplte man eine Wiertelftunde fpäter 
auch zu Radkersburg. 

Am 24. Aug. wurde zu Wien das Ronventionsgelb mit 
171 bezahle. Die Stadibankohligationen zu 2152 Prozent ſtan⸗ 


Ben ju 25 516. 
Helvetiem 


Am .20. Auguft, meldet die Alg. Zeit... traf der franzöfls 
ſche Minifter, Graf v. Talleprand, in Zürich ein; er hatte 
einige Konferenzen mit dem Yandammann der Schweis, und 
reiste am folgenden Tag wieder nah Solothurn gurüd. Der 
koͤnlgl. würtembergifche Gefandte, Hr. v. Bag, befindet ſich feit 
dem 18. in Züri, wie man glaubt, zum Behuf des endlichen 
Anfhlußes der Unterhandlungen wegen der jnfamerationsanger 
legenelt. Der vormalige koͤnigl. ſaͤchſſche Minifter Graf von 
Seuft» Pilfab war am 17. Auguft von Laufanne nah Genf 
abgereist. Der König von Holland hat Gals wieder verlaffen, 
und iſt nach der weftlihen Schweiz gerelöt; er hat nur Einen 
Begleiter bey fi, und dürfte, wie man verfichert, im Kanton 
Waadt einen längern Aufenthalt maden. — Zu Bafe ift 
Bürzlih der Rathöhere Zäslin, vormaliges Mitglied des helveti⸗ 
fhen Senats, verſtorben. 

Bom 27. Aug. Die Note, melde der ftanzoͤſſſche Mis 
mifter der Schweiz, Graf von Talleyrand, am 19. Aug. 
dem Sandammann der Schweiz überrsihte, war die offizielle 
Gröfnung von der am 10. zu Prag gethanen Erklärung der 
rafüfhen und preußifchen Friedensunterpändler, der gleichzeitigen 
Kriegserkiärung Deflerreichs gegen Frankreich, des aufgefündigs 
ten Warfenftiljtande und der am 17. wieder beginnenden Feinds 
feligkeiten. — Der General Roupier iſt auf der Reife nah Ita⸗ 
lien am 17. duch Bafel paffir. — Der Landammann der 
Schweitz Hat dur ein Kreisfchreiben vom 18. Diefes Die Stände 
zu beförderlicher Einfendung der eriten Hälfte des von der Tags 
Satzung dekretirten dießjährigen Geldkontingents zum VBehuf 
der Gentraltaffe aufgefodert. — In Zürich befindet fi gegen« 
waͤrtig, mebft dem koͤnigl. würtembergifhen Minifter Hru. von 
Bag, auch der Sekelmeiſter Stodar von Schafhaufen, wie 
man verfihert, für die Beendigung der Unterhandlungen wes 
gen der vor mehreren Jahren von MWürtemberg zum Nachtheil 
weſchledener Schweizerfantone verfügten Inkamerationen. 

- Türten 

Der oͤſtreichiſche Beobachter meldet aus Ronftantinepel 

“vom 24. Juli: „In der Macht vom 10. auf den 11, d, M. 


wurde dem Großperen. ein neuer Pring, Sultan Osman, ge⸗ 
boren. Der folgende Morgen, an welchem dieſes freudige Er⸗ 
eigniß durch Abfeuerung der Kanonen und Ausrufen auf den 
Öffentlichen Plägen und Straßen angekündigt wurde, war aud 
für den feſtlichen Auszug des Sure, Emini mit den belademen 
und rei. ausgefhmükten. Opferlamselen beſtimmt. Diefee 
sing zu der von dem Münebihim + Baſchi dazu bezeichneten 
beglüdten Stunde vor fih. Juſſuf Agiah Efendi lagerte fi 
mit feinem Gefolge auf der afiatifhen Seite vor Scutari, um 
wenn die hiefigen Pilger ih um ihn verfammelt haben wer 
ben, von. dort mit denfelben feinen Wallfaprtöjug anzırtreten. 
Merkwürdig ift es, def eben fo mie durch einen Zufall der 
Tag, an welchem ber dermalige Tpronerbe Abdulhamid zur 
Welt geboren wurde, durch die erfreuliche Machricht von der 
Einnahme von Mecca verherrlicht worden war, aljo auch jeßt 
wieder die Geburt des Prinzen Dsman gerade mit der Relis 


‚ giondfeger der abgehenden .erften Wallfahrtskaravane zufammens 


traf, Das mupamedanifche Volk fieht Hierin eine der gluͤcklich⸗ 
fen Borbsdeutungen für Die Regierung des jegigen Monarchen 
und feiner erlauchten Abkömmlinge. Inzwiſchen dürfte die dieß⸗ 
jaͤhrige Wallfahrtakaravane dennoch in der Ausführung noch 
mehrere bedeutende Schwierigkeiten zu erfahren haben, deren 
Beſeitlgung keine geringe Anſtrengung fordern wird. So z4. B. 
haben die Wahabis, waͤhrend fie Arabien beſetzt hatten , um 
den ottomannifchen Truppen das Eindringen von der Seite Sy; 
tiens möglichft zu erfhmweren, alle Brunnen und öffentlichen 
Gebäude, zur Sicherheit und Bequemlichkeit der Wallfagrer 
auf ihrem Zuge durch die Wülte, gerftört und gänzlich unbrauch⸗ 
bar gemacht. Die Roften der Wiederherftelung follen dem Ders 
nehmen nad von dem Statthalter von Damaskus auf nicht. we⸗ 
niger als 28,000 Beutel angefhlagen worden ſeyn, wozu ges 
dachter Paſcha ſich zwar feinerfeits zur Herbeyſchaffung von 10 
bie 12,000 Benteln fregmillig erboten, die Pforte aber von dem 
Ueberreft nur beiläufig ein Drittgeil, und Diefes nicht in baa⸗ 
rem Gelde, fondern in verfchiedenen erft einzutreibenden Afs 
fignationen angewiefen haben fol; ‚man hofft jedoch, daß der 
sum Sure, Gmint ernannte Jufjuf Agiah Effendi, ein unges 
mein reicher Mann, einen Theil der Ausgaben aus dem Sei⸗ 
nigen beſtreiten werde. Die Unruhen auf der Rüfle von Anas 
tolien find no micht beygelegt, die natürliche Feſtigkeit det 
Plahes Sattalia hat bisher ale Verſuche ſowohl von der Land⸗ 
als Serfeite vereitelt. Auch in der Provinz Diarbekt find Uns 
ruhen ausgebrochen, und die Stadt Mardin meigert fich durch⸗ 
aus, einen ihr verhaßten Kommandanten anzunehmen, den 
ihr der neue Paſcha von Bagdad mit Gewalt anfdringen will. 
Diefes an fih unbedeutende Greigniß ift ber Pforte wegen Hem⸗ 
mung des oflindifhen Waarenzuges, der durch das Gebiet von 
Mardin gu gehen pflegt, unangenehm, Dagegen ift die Reife 
In Bagdad und dem weitſchichtigen Gebiete dieſer Statthalter⸗ 
fpaft durch die won der Pforte dem bey den Einwohnern noch 


in frifchem Andenken ſchwebenden Sohne des gellebten Sulei. 
man. Paſcha ertheilte Betätigung vollkommen hergeftelt , und 
durh das mittlerweile erfolgte Ableben des berüchtigten Abs 
durahman » Paſcha In Kurdiftan, und die feinem Sohne, Maps 
mude Bey, durch den Statthalter von Bagdad, frepli unter 
ben Ginfiuß des perfifhen Hofes, verlichene Nachfolge no 
mehr befefigt. Die Pforte bedanert übrigens den Verluſt des 
ir fietö treu gebliebenen und eben mit Vollziehung igrer Ber 
fehle gegen die Servier begriffenen,, unterwegs aber von einer 
ödelihen Krankhelt befalkenen Fomails Bey von Seres. Def 
fen Erbe und Nachfolger im Ajaulik von Seres it fein Sohn 
Zuffufs Bey, blöperiger Muffelim von Salonik, ein junger tas 
‚Imtvollee Dann, von defien Einfihten fih die Pflanger und 
Handelöleute des fruchtbaren Sereſer⸗ Gebiets nicht minder 
Schutz und Aufmunterung, wie von feinem Bater, verſptechen. 
Die Pforte hat indefien, um allen von Seite einiger Zanits 
ſcharen/ Oberhäupter befuͤrchteten Rabalen und Unruhen vorzus 
beugen, den Moralt» Belirs Paſcha, einen feiner trefflichen Gir 
genfhaften wegen allgemein gefhägten Mann und vormaligen 
Biaufch » Bafhi, zum Stattpaltre von Salonik ernannt, und 
dadurch diefes feit mehreren Jahren aus Rüdfichten für Jomalle 
Dep zu Gunften feines Sohns unbefegt gelaffene vormalige 
Daſchalik wieder Hergeftelt, Der Zuftand des Peftübels if 
ungefähr der mämliche wie bey Abgahg der Iehten Poft : es find 
jedoch feitdem mehrere angeſteckte in die hiefigen Dofpitäler ge, 
bracht worden, mo fie größtentpeils wieder geneſen.“ 





Königlides Theater an dem Jfarthor. 
Mittwoch den 1. Sept.: Der luftige Shufer, oder 

der Teufel ift los. Cine komifhe Oper in 2 Alten, 
u — — a u 
1694. (2. a) Ein Mann von beten Jahren, der Band, 
Irthfhaft und des Bräumefens ganz kundig, feit mehreren 
ahren als Oberſchreiber bey einem bedeutenden Amte geftans 
den, dann einige Jahre Verwalter eines ausgedehuten Deko, 
nomleqgurd , geeblicht, Doch Hinderlos, und mit einer zjureichens 
den Gaution verfehen, auch fi mit zureichenden Zeugnijien 
feines firtlih guten Betragens aus weiſend, rwünfcht wieder als 
Berwalter bey der Dekonomie einer Herefhaft in Baiern ange 
ft zu werden. Die weitere Auskunft ertheilt der Böniglichs 
aleriihe Hr. Advokar Plan zu Weiffenburg in Dber 

Donaufreis, 


2690. Auf ein ohnweit Münden gelegenes Randgut wer⸗ 
ven taufend Gulden Kapital gegen obrigkeitiihe Verſicherung 
und landesähltche pnterefien aufzunehmen geſucht. D. U, 














Borladumg. 

2695. (3. a) Dominitus Rlofermaler, ein Badersfohn vom 
Marke Mauertirhen, befindet ih ſchen 28 Jahre abmeiend, 
ohne daß man von deſſen Leben oder Tod etwas in Erfahrung 
gebraht hat. Da num ſich deſſen einzig nod lebender Bruder, 
Michel Kloftermaier, um QAusfolglafiung beffen hier bey der 
Maifenkafjs aufliegenden Vermögens gemeldet, fo wird benannı 
ter Dominitus Kloſtermaler oder deffen Erben hiemit edictali- 
ver vorgeladen ih binnen 6 Monaten oder verfönlid, oder 
durch legali modo Bevollmoaͤchtigte hier ju fielen und gehörig 
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ausjumelfen, ald man fonft nad dem beſtehenden allerhiditen 
Seſetzen defien Hier amliegendes Vermögen mit famt den bie 
dahin werfallenden nrereffe an feinen gemeldten Bruder aus; 
folgen laffen würde, : 
Rönigl. baler. Landgericht Mauerkirden. 
Zummel, Landrichter. 


EEE sul 
Berftetgerung. 

2655. (3. €) Die Realitäten des Wilbelm @ög, Drath: 
stebers im Märkte Mauterndorf, auf welhebisher fein annehm; 
bared Anbot gemacht worden iſt, werden nunmehr auf das Ans 
dringen der Glaͤubiget wiederholt dem öffentlichen Verkaufe aus, 


efegt. 

Die Berfleigerungs - Gegenftände beftehen, 

a) in einem gemauerten Wohnpaufe und Dausgarten, 

b). in einem Drathfabrik s Gebäude, 

c) in einer Nagelſchmiede, 

d) in einem Eiſenhammer, 

e) in einem gejimmerten Inhauſe, 

t) in 5 Tagm. Adergründen, 

g) ia 1418 Tagw. Wiefengründen,, und 

1) In dem vorhandenen Werkjeug und Fabrikationds 
Borrathe. 

Die gefammten Fabrifgebäude find in einer holjreihen Ges 
gend, und an der, den Abſatz der Zabrilate ſehr begünfligenden 
Chauſſee zwiſchen Salzburg und Trieſt entlegen. 

Die Berfleigerung geſchieht im Ganzen oder Tpeilweife, mit 
Borbepalt der Genehmigung der Gläubiger, am 14. Sept. Vor⸗ 


- mittags 9 Uhr im der Goͤtziſchen Behauſung zu Mauterntorf. 


Kaufsliebhaber haben fih, mit den benötpigten Zeugniffen 
über und Zahlungs Befige Bähigkeit verfehen, an dem beflimmten 
Zage dort einzufinden, 

St. Michael, am 6. Aug. 1813. 
Königligrbaierifhes Landgeriht St. Michael, 
Im Salzadı Rreife, 

Dolafen Landricter. 





2664. (3. 5) In der Reſidenzgaſſe Nro. 48 I der erſt⸗ 
Stod, eine fehr ſchoͤne Wohnung von 6 Zimmern und mit aDen übris 
gen Bequemlihkeiten auf kommenden Michaeli zu verftiften, 
und das Weitere in Diefem Haus im 2Zten Stod zu erfragen, 





2688. (3. €) Den 4. Sept. kommt das Arämerfde 
Buprwerd von Mannheim bier an. Wer Berfendums 
en bat, als mämlih nach Düffeldorf, Aden, Koblenz, 
—83 Oeſſen⸗ Darmſtadt, Baden-Durlach, Heidelberg, 
Bruchſal, Straßburg, Raſtadt, Hrilbron, Kanſtadt, Etuttgart, 
Galm, Gflingen, Dillingen, Ulm, und noch mehreren derſel⸗ 
ben Gegenden, beliche fih bey Drn. Reuter in der Loͤwen⸗ 
Grube zu melden. 





2696. Den 2. September gebt eine Retour mit einem vier 
fisigen Wagen von bier über Gtuttgardt, Mannheim, Straßs 
burg, Nanch nach Paris. Mer ſich Diefer- Grlegenheit bedienen 
mil, beliebe fi Im Poftgarten oder im goldnen Areug zu 
melden, 





Dat Münchner Mittwochblatt, jegiger P. Pollsey : Anzeiger, 
von - Sapren 1797 bis 1812, iſt der Japrgang um 12 Er. 
au haben, 
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Babern. 

Die Augsburger Zeitung enthält Folgendes aus Augs⸗ 
Burg, vom 31. Auguſt. Heute wurde hier der für den Rs 
nig und das Bäterland leider zu frühe entfhlummerte Herr 
Dberft Palm, Kommandant des 3 Linien-Infanterie Regiments, 
Mitter des Militär » Mar Yofeppsordens und ber franzöfiichen 
Ghrenlegion im 34. Jahr feines ruhmwollen Lebens mit allen, 
feinem Grade gebührenden militärlihen Ehrenbeſeugungen zur 
Grde beftattet. Durch feinen ausgezeihmeten Muth und höpere 
militärtfche Renntniffe hatte ex ſich im koͤnigl. Dienfte ſchnell von 
Grad zu Grad aufgefchmungen, und fein Tod; raubte dem Bas 
terlande einen feiner tapferften, einſichtsvollſten Krleger, dem 
König einer feiner treueflen Diener, und feinen Hinterlaffenen 
den zärtlihften, llebevollſten Freund. Simmtlihe Militär, und 
Elotlautoritäten, und 2 Bataillone der hiefigen Mationalgarde 
dritter Maffe begleiteten dem feyerlichen Leichenzug, und legters 
gaben an dem Grabe des Bollendeten 3 Salven. 

Die Augsburger: Zeitung enthält Folgendes aus Weißen 
burg vom 22. Aug. Das jwepte Bataillon der dritten mos 
bilen Region des Regenkreifes veranftaltete geftern in der Ser 
flung Wüljburg , deren Beſatzung es ausmacht, folgende Feher⸗ 
iichkeit. Geflern Mittags 12 Uhr rückte daffelbe im Feftungsr 
Platz unter Kommando feines Batailondefs des Herrn Majord 
von Xplander em Parade, in Beyſeyn des Haren Oberſten und 
Eeftungstommandanten, Baron von Garny, aus, und fhloß 
ein Duarree, worauf der Herr Batailonschef demfelden, nad 
einer Diefem Zwei angemeffenen kraftvollen Rede, den Armess 
Befehl, in welchem Se, künigl. Majeftät das dritte —— 
Der vierten mobilen Region ‚des Dber, Donaukreiſes zum en 
National Feldbatailloen Augsburg erhob, vorkas, und es auf 
foderte, als brave Balern dem fhömen Bepfpiel dieled Batailons 
zu folgen, und Seine Pöniglihe Majeflät zu Bitten, daß 
Alerböhftdiefelben auch ihnen Die Ehre und Ausjeidhnung, 
den Feind außer den Staͤnzen Ded BDaterlands aufſuchen, 
und verfolgen zu Dürfen, gewäßsen möchte. Da nun alle, 
Dfliziere, Ulnteroffijtere und Genieine einfiimmmig ihren Wunfd, 
ins Geld auch über die Graͤnze mit zu gehen, laut Außer, 
ten, fo endigte der Batalllonschef die Rede mit einem: Es 
lebe hoch unſer allergnädigfter König Marimiltan 5 
ſeph! Diefer Freudenruf wurde vom ganzen Bataillon-unr 
sähligemal wiederholte: der Herr Oberſt und Seilungsfommans 
dant wünſchte Dem Herrn Bataillonschef in einer Sehr ſchmei⸗ 
cheihaften Rede Gluͤck, ein fo braves Bataillen zu fommandiren. 
Nachdem das Bataillon wieder eingerädt, wurde fogleih die 
alleruntertgänigfte Bitte aufgefegt, und mit dem einer ſolchen 
Dandlung geeigneten Unterſchriften verfehen,, an das Eönigliche 
Generallommando Augsburg zu Eindeförderung an Se, königl, 


Majeſtaͤt überfhidt, Dieſer wirdige Herr Batallonschef gibt 


dadurch einen neuen Bewels feiner im ähnlichen Fällen ſchon 
öfters erwieſenen patriotifhen Gefinnungen und Anhänglichkeit 
an König und Baterland, 

In der Alg. Zeitung heift ed: Rah Privatbriefen aus 
Salsburg batte ſich dort im der Macht vom 26. zum 27. 
Aug. gegen 2 Uhr eine öftreiifche Patrouille dem Linzer und 
Mirabell Thore genähert, und auf die diffeitigen Wachtpoſten 
geſchoſſen. Als ihr aber mit Kleingewehrfeuer und einigen Ras 
nonentugeln geantwortet wurde, zog fie fih mieder zurüd, 
Bey Dber s Golling biveudequirte ſchon feit einigen Tagen eim 
Meines öfteeichiiches Korps mit Geſchuͤz, meldes über deu 
Mandling: Pah und Radſtadt hingefommen war. An der 
Gränze von DOberöftseih blieb, unbedeutende Patrovillenſtrei. 
fereien abgerechnet, bisher Alles ruhig. 

Franzöfifhes Retd 

Ihre Maieftät die Kaiferin hatte am 25. Aug. au Gvreup, 
übernachtet; das zweyte Nachtlager follte zu Saen feyn, und 
am 25. wollte fie zu Eherbourg eintreffen. : Auf ihrer Ruͤckehr 
wird fie dem Vernehmen nach zu Rouen den erſten Orundflein 
zu einer meuen Brüde legen. 

Der Senat war am 24 Auguſt abermals außerordentlich 

erfammelt. . 

Bey der Foyer des 15. Augufls zu Nom gab auch der 
König Karl von Spanien ein großes Mittagmapl, zu welchem 
die erften Autoritäten und Der höhere Adel eingeladen waren, 

Die ANg. Zeit. enthält Folgendes aus Parts vom 24. 
Aug. Geit geflern hat man hier im Publifum beftimmte Rad. 
richt von dem Bruche mit Defterreig. Die Staatsräthe Graf 
Regnault de St. Jean d’Angely und Graf Boulap uͤberbrach⸗ 
ten, mie man vernimmt, geftern dem außerordentlich verſam⸗ 
melten Senat eine kaiſerſiche Botſchaft über dDiefen Gegenftand, 
worauf heute unter anderm bie Mushebung von neuen 80,008 
Mann beichloffen worden fen ſol. Wahrfheinlich werden dis 
dießfäfligen Actenflüde naͤchſter Tage im Montteur erfcheinem, 
Dan hat Die Bemerfung gemacht, dag Frankreich feit ein und 
swanzig Jahren nun den fünften Krieg mit Deflerreih hat, 
und daß die legten drey immer nah einem Zwiſchenraum von 
vier Jahren ausbrahen: Friede son Luͤneville 1801; Krieg 
1805, 1809, 1815. Die Fonds fielen geffern auf 72 Fr. 20 
Gent; heut ſchwanken fle zwifhen 72 und 73. — Bon der 
Ärmee unter dem Herzog von Dalmatien erfährt man durch 
Privardriefe, daß ſie nah der, zum Gnifag von Pamprluna 


und St. Sehaftian gemachten Erpedition, eine fefle Stellung 
an der Gränze genommen hat, mo fie neue Berflärtungen ers 
wartet. An der Vermehrung der ohnedleß nicht unbedeutenden 
Beflungswerke, von Bayonne mird lebhaft gearbeitet. Pampe⸗ 
luna und Gt. Sebaſtlan vertheidigen fih tapfer; beyde Feftuns 
gen follen feit dem legten Borfällen von den Engländern nur 
biokiet ſeyn. — Die Handelögefhäfte gehen Dermalen hier zlems 
Hab fchläfrig, befonders In Kolonialmaaren Der berüdtigte 
Prozeß von Michel und Repnier abforbirt noch Immer die ganze 
Aufmerkfamkeit des Publitums, und, bey den oͤſſentlich geführ. 
ten Verhandlungen iſt der Saol des Gerichtshofes jedesmal mit 
Zupdrern aus den vornehmften Klaffen angefült. Auch nehmen 
alle hiefigen Zournale den lebhafteften Antheil daran, und lies 
fern ſelt acht Tagen faft nichts als dieſe Debatten. Nicht leicht 
bat ein Prozeß ein helleres Lichte auf die Sittengeſchichte von 
Paris in den legten gehn Jahren geworfen, ald der gegenwär⸗ 
tige, Michel, ein Mann fait ohne alle Bildung, gehört zu 
den Glüdspilgen der Revolution, und bat fein Vermögen jur 
Zeit der Affignate, und nachher duch Spekulationen in den 
Staatöpapieren erworben. Gr felbfl gibt es auf 29 Millionen 


an, Pepnier, mit etwas mehr Bildung, hat ungefähr bie ' 


nömlike Garriere gemacht. Michel beſchuldigt Repnier bergab: 
risirung eines falfchen Kontracts über den Verkauf von 200,000 
"Er. Staatörenten, unter Dazwiſchenkunft der Herren Boiſſtere 
und Guille. Man hat fhon eine Menge Zeugen und units 
Berfländiger abgehört, aber viele davon werden von der Ges 
genparteg der Doppeljüngigkeit und Des Meineids befchuldigt, 
und darüber Beweiſe geführt, Faſt Bein Dokument oder Brief 
wird produziert, welches die andere Partep micht für unterges 
{hoben oder verfälfht ausgäbe, Ein Zeuge legte fogar vor 
Gericht felbft einen Bewels feiner Gefhidlichkeit im Nahapmen 
der Handfcriften ab. Madame Michel, welche im dem letzten 
Beugenverhör erſchien, und ihrer Aueſage nah 206 Jahre alt, 
weniger einen Monat ift, Debütirte zu Paris eıfllih in den Girs 
teln der Madame Reramier, wo fie Michel kennen lernte. Die 
Stimme der Mehrheit im Publlkum ift für Repnier und gegen 
Michel. 

Die Frankfurter Zeitung enthaͤft Folgendes ans Hamburg 
vom 14. Aug. Der Handelsftand dieſer Stadt wicd benachrich⸗ 
tiget, daß die Baummole aus Dänemark, deren Ginfuhr in 
Frankreich durch Spezlaldekrete erlaubt ift, geaenwärtig über 
Hamburg, nad den Durch die nemlichen Dekretsfefigefegten Bes 
dingniſſen dafelbft eingeführt werden kann. 

Großbritannien, 

Bortfegung der Parlamentsverhandliungen 
über die Berpältniffe mit Schweden, Rußland 
und Dänemarf, Dberhaus, Dienftag, den 15. Jull. 
Lord Rosign hatte erwartet zu fehen, dab Der edle Lord ger 
genüber (Liverpool) das Wefentlihe der Verbindung zwilchen 
Rupland und Schweden, welches zur gehörigen Grmägung des 
ſchwediſchen Traktats nothwendig ſey, vorlegen werde; aber er 
fand nun, daß es nicht feine Abſicht ſey, diefe ‘Papiere heute 
mitzutheilen. Aus diefem Grunde vermutpete er, der Minifter 


werde felbft nichts dagegen Haben, daß die Unterfuhung des 
ſchwediſchen Traktats ausgefegt bleibe. Er habe aber noch eine 
andre Urſache darauf zu dringen, da ein edler Freund unpäß, 
lid fep, dem doch fehr daran gelegen wäre, bey deu Debatten 
gegenmärtig zu feyn. Lord Liverpool fand den erfien Grund 
nit zureihend, da er fih im Gtande befinden würde, das 
bemeldete Papier am folgenden Tage vorzulegen, und wiſſe, daß 
es nichts enthalte, was eine Beihreibung der Unterfuhung des 
ſchwediſchen Traktats vom Donnerftage auf den Frepiag verams 
lafien koͤnne. Der zweyte Grund fey, mie er geflehen müffe, 
hinlängith, eine jede Verſchiebung zu rechtfertigen, die nicht 
mit dem öffentlichen Dienfte flreitend wäre. (Die Berhandlung 
murde bis zum Freptag ausgefegt.) Unterhaus, am nıms 
lien Tage. Dr. Ponfonby ftand auf umd flug eine Woödrefie 
an den Prinzen Regenten wegen Abſchriften oder Auszügen aus 
folden Briefen oder Mittheilungen vor, die zwiſchen Großbris 
tannlen oder einem akkreditirten Minifter Dänemarks in Diefem 

Dahre gewechſelt ſeyn mödten. Es ſeh Beine Abfiht, auf den 
am naͤchſten Freptage abzuhandeinden Gegenſtand ein Licht zu 
werfen, wozu die Bewilligung feines Vorſchlages nothwendig 
fey. Der Traktat mit Schweden, fo fage man, folle die Uns 
abhängigkeit des Nordens fihern, und eine Bedingung deffelben 
siele Dapin, das Koͤnigreich Norwegen, welches einen bedeuten, 
den Ipell der Lande der Hrone Dänemark ausmıdhe, an Schwe⸗ 
den zu überlajfen.. Es fep bekannt, daß vor Kurzem ein Däs 
ulſcher Minifter Hier gemefen fey und dag Frankreich in einem 
autbentifhen Dokumente erflärt habe, mir hätten Dänemarf 
einen Theil der fogenannten frangöfiihen Ceedepartements ia 
Deutfhland angeboten, morunter vermuthlih Hamburg” und 
andere Hanſeſt aͤdte verftanden würden. Es fey auch ein Gefecht 
dep Hamburg vorgefallen, in welchem man, nah dem Bus 
richte des franzoͤſiſchen Generals, unter den Gebllebenen vers 
fhiedene Dänen gefunden habe, Es fen nunmehr entfhieden, 
daß ih Dänemark zum Vortpeil Frankreichs erklärt babe, weil, 
mie ed ſchiene, man nicht Die paffenden Mittel angewendet, 
melde bie Abfichten jenes Staates erfotert hätten. Weldes 

dieſe Abfihten wären, wolle er fid nicht erdreiften zu ſagen. 

Um aber den ſchwediſchen Traktat richtig zu beurtheilen, fey 

es mothwendig zu erfahren, was vorgefallen ſed, ald der dis 
niſche Minister mit friedlihen Abfichten , welche er nicht er 
reichte, nach England kam; und es fen iegt offenbar, daß 
Daͤnemark nunmehr wirffame und energifhe Maafregeln gegen 
die Aliirten genommen habe, Gr hoffe, der edle Bord (Gais 
lereagh) werde ih gefallen laſſen, daß die Papiere zur Aufe 
Bärung deilen, mas diefen Zuſtand der Dinge herbepgeführt, 
vorgelegt würden. Da die bemerkte Bedingung nicht blos diefe 
fey , die ſchwediſche Befignahme Norwegens anzuerkennen, fon: 
dern dazu mit unferer Seemacht felbft mitzuwirken, fo müffe 
die Abſicht derfelden ſeyn, Dänemarks Haf gegen diefes Land 
noch zu vermehren. Gr ſchloß, indem er den Vorſchlag feiner 
Addrefie machte, Lord Gaſtleteagh fagte: da die Papiere nicht 
in Pinfigt der Verhandlungen des Tages gefodert wären, fo 


Konne er ſich nicht weiter ale aothwendig in den Gegenfland 
einlafien. Er befürchte, daß diefe Papiere auf Beine Weiſe zur 
beffern Beurtheilung des Inhalts unfers Traktats mit Schwe⸗ 
ben, oder der Beflimmungen, die berfelbe enthalte, möthig 
fegen. Keine uns von Geite Daͤnemarks gemachte Eröffnungen, 
ſelbſt wenn fie guläfiig geweſen wären, Bönnten die Abfchliefung 
unfers Traftats am 3. März verhindert haben; folalih märe 
lepterer unabhängig von allen folden Betrachtungen. Es jiche 
einem jeden Mitgliede ftey, über die worgefhlapene Abtretung 
Norwegens zu reden und Die allgemeine Lage der Sachen zu 
beurtheilen ; aber der Traktat müfje nach feinem eignen Werthe 
und nad den Umfländen beurteilt werden. Es fegen auch eis 
ige Punkte in unfern Unterpandlungen mit Dänemark zu des 
fat, um mitgetheilt zu werden. Gr koͤnne alfo der Addreffe 
nicht beflimmen. Dr. Pouſonby verlangte alle Papiere des 
laufenden Jahres, da es waprfheinlih fey, daß Mitteilungen 
vor dem 5. März gefchepen wären, Es fey nothwendig zu 
wiſſen, welche Wirkungen dieſer Traktat feltdem in Dänemark 
gehabt habe, Es fep In Bekanntmahung dleſer Papiere Feine 
Gefahr für Rußland, Schweden, Dänemark oder auch uns 
lelbſt zu erbliden, da der Inhalt derfelben bereits allen diefen 
Machten bekannt feyn müffe, und Dänemark jegt beſtimmt habe, 
fih in Frankreichs Rath und Arme zu werfen... Das Haus 
müjle die Thatſachen offiziell kennen, und er glaube, ‚der edle 
Bord fep es feiner ‚eigenen Rechtfertigung ſchuldig, fir vorzule⸗ 
gen. Lord Gafllereagb konnte das Delikate der Sade nicht 
ertlären, ohne zugleich Die Gründe auseinander zu ſetzen. Es 
fey ein Unterfhied unter Defientlichkeit in den Unterhandlungen 
und Oefftatlichkeit im den Thatſachen. Sollte der Punkt mit 
Norwegen als ein Argument gebraucht werden, fo fey er vors 
bereitet, den Traktat über diefen Punkt zu veripeidigen. Hr, 
Ponfondy glaubte blos, er mäfle als Urſache der VWeränderuns 
gen in Dänemark behandelt werden, Lord Gaftlereagh hielt 
ſich an fein Gefogtes. Hr. Horner fragte, welche Mittheilun⸗ 
gen vor dem 3. März ſtattgefunden hätten. Lord Gafllereagp 
fagte, «8 ſey eine vom 25. Febt., Die ganz unzuläffig gewefen 
wäre, Een fie aber aud) anders geweſen, fo habe man ſich 
doch nicht fo darauf einiaffen Fünnen, daß der ſchwediſche Traks 
tat dadurch verhindert worden wäre. Hrn. Ponſouby's Bors 
ſchlag wegen einer Addrefle wurde verworfen. 
(Die Jortfegung folgt.) 
Bürtemberg. 
Die Stuttgarter Hofjeitung zeigt an, daß Se. Mai. der 
Önig den bey dem königl. mürtembergifhen Rommando in 

Küftrin flchenden Lieutenant v. Helldorf vom Regiment Nro.7,, 
welcher ih unmücdige und ehrenrüprige Yandlungen zu Schuls 
den kommen laſſen, kaſſirt habe. 

Großpergogtpum Frankfurt, 

Die Brankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Frankfurt 
vom 27. Aug. Der Hr. Diviionsgeneral Gaffengne ift geitern 
hier eingetsoffen, um fi zur Armee gu begeben. Se. Erz. der 
Dr. Baron von Hügel, bevollm. Minifter Deitreihs an unferm 


-Dofe, ift nah Wien zurüdgereißt, (Ge kam am 31. Aug. zu 
Regensburg an.) 
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Sadfen 

Borläuf;e Nachrichten zu Bolge, iſt es am 26. Auguſt Sep 
Dreeden gwilden der frang. und der ruffiſch Öftereichifchen 
Armee zu einer Schlacht gekommen, welche für die kaiſerl. frany. 
Armee ſtegreich ausgefallen ſey. Dresden hat bey dirfer Gele⸗ 
genheit durch dad Bombardement vom euer etwas gelitten, 
Man fügt hinzu, daß ſchon Bomben vor dem Lönigl. Schloſſe 
niedergefallen. Einige preußifc + ruſſiſch oͤſtreichiſche Bataillons 
welche bereits in die Vorſtaͤdte gedrungen waren, wurden zu 
Gefangenen gemacht. General Bandame, der mit feinem Ans 
meeforps zu gleicher Zeit eintraf, Hatte den Befehl erhalten, 
den Feind zu umgeben, und man vermuthete, daf er ihn er, 
seiht Habe, da man im der Gegand von Rönigftein ſchon fans. 
alren hörte. Diefes geſchah den 26. Auguft, alfo einen Tag 
früher, als der Kaifer feine Armee vereinigt harte, um feinen 
Plan auszuführen, — Später eingetroffenen Nachrichten zufolge 
hatte der Sieg an diefem Tage das gluͤckliche Refultat, daß am 
Üreptag mehrere taufend gefangene öftreichlfche Truppen, woruns 
ter 4 Generale angegeben werden, nebft 15 Kanonen, in Dres. 
Ben eingebracht worden ſeyen. — Se. Mai. der Kaifer Napo⸗ 
leon mar am 26. Auguft Morgens um 10 Uhr zu Dresden 
angefommen. 

; Preußen 

Der Öflerreihifche Beobachter vom 25. Aug. meldet, der 
Beneral Droreau fen am 6. Aug. Mittaps zu Stralfund einge 
troffen, und daſelbſt mit einer Salve aus dem Geſchüt und 
mit Blodengeläute empfangen worden, worauf er Mittags bey 
dem Gouverneur Oeneral Engelbrechten gefpeist habe. Abends 
gegen 6 Uhr ſey aud der Kronprinz von Schweden von einer 
Relfe in's Mediendurgiihe nah Stralfund zurüdgefommen ; 
General Moreau Habe ihn bepm Ausfleigen aus dem Wagen 
empfangen, und bepde wären fi in die Arme gefallen. Nah 
einem Aufenthalt von zwey, mit Gefchäften überpäuften Tagın 
fey General Moreau nach Berlin weiter gereist. (Er fol Rems 
Do:t am 26. Juny an Bord des engliihen Krlegoſchiffes Dans 
nibal verlaffen, und die Ueberfaprt nah Guropa in 40 Tagen 
gemadt haben, ) 

Defterreid, 

Der öflreigifche Beobachter ſchreibt aus Prag vom 20. Aug.: 
„Beſtern find Sa k. k. Majeflät mit Ihren Hohen Gaͤſten, dem 
Koifer von Rufland und dem Könige von Preußen zu einer, 
in der Gegend von Zeinig über einen Theil der Laiferl. oͤſtrei 
Gilden Armee abzuhaltenden Reyüe abgereist. Geflern Bor, 
mittags gegen 10 Uhr Fam Ge, k. H. der Kronprinz von Preus 
Sen Hier an, und flieg im kaiſerlichen Schloße ab. 

Dänemark, 

Das Journal de l'Empire zieht Machflehendes aus dem 
Altonaer Merkur: „Es ift gu Stralfund eine Blugfchrift arſchien ⸗ 
nen , betitelt: Noten über einen Artikel des Moniteurd d. d. 
1. Junl 1813. Ju der ſoten Mote lieft man: uns if 
notorifh, daß Hr. v. Kaas zu Altona eine Krankpeit vorgab, 
um allda auf die Vorfchläge, die er den alltirten Generalen 
hatte machen laffen, eine Antwort gu erwarten, und daf der 
nemlie Vorwand ipm zu Daardurg zurüd hielt; alein als er 
die Jolgen der Schlacht von Bauten vernahm vergaß ex. daf 
er verfprocen hatte eine Antwort abzuwarten und ging mad 
dem Hauptquartier des Kaiſers Mapoleon ab," " — Und in 
der 12ten Mote: „„Es wurde dem Den. v. Raab Eeinie Ere 
Öffaung gemacht. Dean wiederholt «6: er lich den aDürten Ger 


neralen dergleichen machen.““ — Allein #8 AR wotorifh, und 
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über 30 Perfonen koͤnnen es bezeugen, daß Hr. v. Raas In der 
That bey feiner Ankunft zu Altona krank war, wenn man eine 
leichte Unpaͤßlichkeit fo nennen will, Die eine Folge der Stras 
pazen feiner Reife war, und die ihn hoͤchſtens 5 bis 6 Stuns 
den im Bette hielt. Liegt wohl im Seuceln einer Krankheit 
"son 5 bis 6 Stunden, in der Abſicht, die man ihn beſchuldigt, 
ein vernünftiger Zwei? Ferner iſt e6 motorifh, und mehrere 
Civile und Militärperfonen zu Altona haben Kenntalß bievon, 
daß fogenannte Diplomatifche Agenten im Dienfle der alliirten 
Fürften ſich alle möglihe Mühe gaben, den Hrn v. Kaas zu 
fprehen, um ihn durd wiederholte Vorſchlaͤge von feiner Reife 
ins franz. Hauptquartier abzulenken oder ihn zu vermögen, fie 
aufzuſchiebenn. Hiezu bedienten fie ih einer Proflamation, wel 
che der ſchwediſche General von Döbeln im Mal 1813 druden 
Heß, und auf eine eventuelle Sendung, womit Sr. Sianeul 
bey Sr. Mai, dem König vom Dänemark von Seite Schwes 
dens beauftragt wäre. Die Abrelfe des Hrn. Kaas nah Ham⸗ 
burg, fogleih nad ber Unterredung , die er mit diefen Herren 
hatte , beglaubigt die Antwort, die er auf ſolche Infinuazionen 
machte und machen mußte. Endlich ift es notorifh, daß Sr. 
9. Kaas von feinem Souverain beauftragt war, weder Wors 
fehläge oder Gröffnungen zu empfangen noch zu magen. Wenn 
übrigens fo allgemein bekannte Thatſachen nicht genügen, den 
Hın. Kaas von der Doppelfinnigkeit loszuſprechen, die man ihm 
aufbinden wollte, um feinen Hof anzuſchwaͤrzen, fo märe zu 
wünfchen, daß man die alliirten Generals nennen möchte, denen 
Hr. v. Kaas Vorſchlaͤge machen ließ, fo wie deren Gegenſtand 
und den Namen derjenigen, die ih zum Organ derfelben ger 
brauchen ließen. Ale dieſe offenbaren Gewißbeiten führen zu dem 
Schluſſe, daß die oben angeführten Noten nur für müfjige 
Miprden gehalten werden koͤnnen, In dem Sinne des alten 
Sprichworto: Calumuiare audacter semper aliquid haeret, — 
Cie fließen ih an jene Mähren, die man über die Sen, 
dung des Grafen von Bernitorf zu Bondon ausftreute und der 
ren fih als Bertpeidigungsmittel die wenig gemilienhaften Mis 
nifter Großbritaniens bedienten, Ja, man darf «8 fagen, fie 
wurden von jenem Geiſt des Haſſes eingegeben, der alle Tage 
und in allen Kabineten,, wo feine Stimme gehört wird, neue 
Feinde der dänifhen Regierung erweckt, der Norwegen und 
Morddeurfihland mit Flugſchriften vol Wuch gegen daſſelbe 
üderfhwemmt, und defien Anflcenguugen alle nur dahin zielen, 
in die Gemüther der Schweden die Leberzeugung zu bringen, 
was eine fhwere Aufgabe ift, dab ber König von Dänemark 
juerf den Vertrag von Jonkoͤping jerrif. Dod die Stände, 
woraus der Reichstag in Schweden befteht, werden einft zu würdigen 
wiffen und auf rechten Werth zurüf führen als jene Sophie: 
men, deren man fi bedient, um ihnen weiß zu machen, daß 
der Krieg, worin fie ſich geſogen fehen, gerecht oder nothwen ⸗ 
dig war. Sie werden es zu würdigen wiflen, ob ein glüdlider 
und friedliher Genuß der Guͤter, Die ihnen die Verordnung 
verſprach, welche am 15. Aug. 1812. die ſchwediſchen Häfen 
den Schiffen aller Dandelönazionen dfinete, nicht mehr werth 


geftelt worden. 


geweſen wäre als jemed Groberungsfoftem, das der Durft nah 
Ruhm gebar, und das in fi felbft den Keim feiner Zerflörs 
rung trägt.’ 
BDermifdte Machricht. 
General Moreau if, wie die Augsburger Zeitung melde, 
ald Generaladjudant Sr. Maj. des Kaifers von Rußland am 
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Königl. Hofs und National: Theatern 
Donnerflag den 2. Sept.: Die Braut ein Luflfpiel, und 
dann folgt eim Ballet von der Familie Kobler. 
ö— ——— —— ———— —— — 
Gdictal»Gitationm 
2698. Da die Therefia Schalhoferin, geweſene Hofftallers 
Wittwe hierorts ohne letztwillige Dispofltion geflorben if, auch 
Beine Inteftat » Erben derfelben befahnt find, fo werden die als 
lenfale Dorpandenen hiemit Öffentlih aufgefodert, termiuo 30 
Tagen um fo gemiffer ihre Anfprüdhe geltend zu maden, als 
man aufferdefien nah BerKuß der Zeitfrift rechtlicher Didnung 
nah weiter verfahren wird, 
Münden den 27. Aug. 1813. 
Rönigl, baier. Stadtgeriht Münden. 
Gerngroß, Direktor. j 


1694. (2. 6) Gin Dann von beften Jahren, der Land. 
Wir thſchaft und des Bröumefens ganz; fundig, feit mehreren 
Jahren als Dberfhreiber bey einem bedeutenden Amte geflans 
den, dann einige Fahre Dermwalter eines ausgedehnten Oeko— 
nomieguts „ geehlicht, Doch Kinderlos, und mit einer zureidens 
den Gaution verfehen, auch fih unlt zureihenden Zengniflen 
feines fittlih guten Berragens ausmweilend, wünſcht wieder alt 
Verwalter bey der Dekonomie einer Herrfhaft in Balern ange 
Felt zu werden. Die meitere: Auskunft erteilt der koͤnigliq⸗ 
baierifhe Hr. Advokar Plant ju Weiffenburg In Sber⸗ 
Donaufreis. 


2699. Mor dem Ifarthor an der Herenftraßt mo das eher 
malige Weinmüllerifhe Theater fand, iſt noch ein Bauplag 
auh Garten fammt Wohngebäude zu verkaufen, 


2697. (3. 0) Auf das nächfte Ziel Michaelis ift eine fehr 
lichte Wohnung‘ zu verfliften, fie befteht in zwey Zimmern, 
wovon das eine ganz neu austapezirt und das andere gemalen 
ift, mebft einer Küche und Holzlege; zu erfragen auf dem Ans 
ger Mro. 808 zu ebner Grde, 

2654. (3. ©) In der Refldenzaaffe Nro. 48 ift der erſte 
Stcd, eine fehr ſchoͤne Wohnmg von 6 Zimmern und mit allen übri« 
gen Bequewlichkeiten auf kommenden Michaeli zu verftiften, 
und dad Weitere In dieſem Haus im 2ten Stock zu erfragen. 


2701° Bor dem Mortbor im iten Daufe rechts am Straf 





‚fen Ranape find zu cbener Erde 2 ſchoͤn garnirte Zimmer nebjt 


einem niedlichen Garten Antheil,v. 1ten d. Monats zu wermiethen. 
"Im nämlihen Haufe fteht auch rin Mefalın Quartier von 
swey Zimmern und ein Kammer! bis Michaell zu verftiften. 


Die 201° Ziehung in Nürnberg war Montag den 30tem 
Aug. unter den gewöhnlichen Formalitäten vor fih ges 
gangen, wobey nachſtehende Mumern zum Borfchein kamen. 

; 43 12 28 79 38 

Die 2tte Ziehung wird den Zoten Sept., und in zwiſchen 
die 1061te Muͤnchner Ziehung den 9, Sept., und die 6g2t# 
Regensburger Ziehung den 20, Sept, vor fih gehen. 





Münchener 


Politiſche Zeitung 


Ri Seiner koniglichen Majeſtaͤt von Bainn allerguaͤdigſtem Privilegie,- 
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Baliernm 
Des neuefle Regierungsblatt enthält Folgendes: Ge, Mai. 
der König geruhten allergnädigft am 7. Die bey dem Wechſel 
und Merkantifgerichte erfter Inftang gu Münden erledigte Aſ⸗ 
feffors» Stelle dem Handelsmann Franz Anten Flunger zu 
verleihen · 
Bamberg, vom 27. Auguſt. Unſere Zeitung meldet: heute, 


daß eine Patrouille von ungefähr 250 Rofaden und oͤſterr. Huſa⸗ 
ren, unter Anführung eines Hufarenofiziers von Erzherzog Fer: 
Binand, am 22. zu Hef eingeruͤckt ſey. Der Jeitd if, nad. 
dem er Exzeſſen begangen hatte, welche der Kommandant felbft 
nicht verhindern konnte, am. 24. Nachmittags wieder abgejogen, 
Sranzöfifhes Reid. 

Zu Eherbourg maren HRreitd am 24 Aug: alle Anflals 
ten, fowohl zum Enpfan® der Raiferin, ald zur Eröffnung 
. Des Baffins, vollendet. Der Zufluß von Fremden war fo 
groß, daß fich weder in Wirtho⸗ noch in Privathäufern mehr 
Bimmer zu miethen fanden. Ein Detofhement von den Mas 
srofen der Paiferlihen Garde war zu Sherbourg angefommen. 

Zu Paris hielt der Prinz Erzkanzler in Abmefenheit ber 
Raiferin am 25: Aug. In den Tuiflerien ein Minifterialkonfeil, 

Bis zum 25. Aug. fpricht noch Beine Parifer » Zeitung von 
Dem Wiederansbrude des Krleges, und der Öfterreidifchen Theis 
mahme an- dDemfelben gegen Frankreich. Doch melden fie alle 
Die Abreife des Kaiſers von Dresder, und dad Journal de 
I"’@mpire fügt hinzu, daß er gegen din 21, Aug: auch Görlig 
wieder verlaffen habe, übrigens aber die befte Gefundheit genirhe, 

Zu. Gogolero im Montenottebepartement‘ verfpürte mar am 
16. Auguft Abends um 8 Uhr 50 Minuten eine flarfe Erder⸗ 
{dütterung. 

Mach einer Pürzlidr erfhienenen Topographie von Paris 
söhlt diefe Hauptſtadt dermalen 1865 Strafen, 10 Gäͤßchen, 
116 Durdgänge, 34 Quays, 18 Boulevards, 83 Pläge, 29 
Garrefours, 1352 Guls de Sar, 19 Bandepläge, 16° Brüdem, 
9 Hallen, 29 Märkte, 84 Springbrannen, 9 Gtefängnifle, 19 
Kafeenen,, 14 öffentliche Paläfe, 12 Pfarreyen, 26 Filiale, 
102 andere geiflliche Gebäude, 11 Denkmoͤler, 8 Th.ater, 12 
Dromenaden, 40° dffentlihe Unterrichtsanftalten, 7 Bibllothe⸗ 
ten, 15 Mufeen, 15 SHospitäler, 8 Dospizien, 7 Eaiferliche 
Danifte, 17: Hotels der Minifer, g’ Hotels für Adminiftratigs 


nen, 5 Hoteld für das Gouvernement von Paris, 12 Hotel 
der Maitien, 5360 Privathoteld u. ſ. w. 

Man tft zu Paris mit Niederreifung des Gpatelet befhäfe 
tigt. Schon vor einigen Jahren wurde ein Theil dieſes alten 
Gebäudes „ defien erfte Erbauung die Framzofen aud Zulius 
Ehfars Zeiten Herleiten, abgetragen, um den frehen Platz an 
dem Außerfien Ende des Pont sous Change su. bilden. Es blies 
ben mur noch zwey Hauptthelle übrig: der eine von Ludwig 
A nah einem ſehr unregelmäßigen Plane erbaut, um mit 
der Meinen Straße Pierre: a, Poifon im gleicher Linie zu bleie 
ben; der andere moderner und regelmäßiger, deſſen Vorderfeite 
auf den Quapy Aößi; im Diefem legtern wurden die Audienzen 
des Ehatelet gehalten, Es ift bemerkfenswerth, daß dieſes von 
Ludwig XIV, für den Big der Gerichtsbarkeit der erften Stade 
feines Königreich erbaute Gebäude weder gan; dem Ränig 
noch der Stadt angehörte. Aus Sparfamkelt hatte man als 
Gntfhädigung. das Erde und Haldgefhoß den Gigenthämern 
der Häufer überlafen, deren Pläge nothwendig waren, um das 
neue Gebäude darauf gu flellen. Das Chatelet war eineh der 
feſten Schlöffer von Paris, zur Zeit, wo fi diefe Stadt noch 
nicht über die Eite hinaus‘ erſtreckte. Die Straßen, welde 
Vaffelbe umgeben,. find befonders enge und krumm, entweder 
weil dieſe feltfamen Linien durch die zufällige und regellofe 
Vertheilung derjenigen Hütten, welche dis erſte Vorſtadt bilde. 
ten, beftimmt morden waren, oder well man fie vorfeglich fo - 
angeleat hat, ald ein Mittel, den: Zugang des Schloßes ſchwie⸗ 
ziger und die Verteidigung gegen einen Ginfall zu einer Zeit 
leichter zu madhen, wo man den Gebrauch des Wurfgefhüges 
noch nicht kannte, und der Feind nur Schrlit vor Schritt, 
Mann gegen Dann fechtend, anrüden Fonnte: Schon erifticen 
mehrere dleſtr Sttaßen nicht mehr, oder fie find in beſſern 
Zuſtand verfegt und erweitert worden, 

Paris, den 24 Aug. Konſol. HPror. 72 Fr. 50 Gent. 
Bankactien 1132 Fr. 50 Eentimen. 

Die Frankfurter Zeitung entpäit Folgendes aus Hamburg 
vom 23. Aug. Ja diefem Augenbli erhalten wit die Nach⸗ 
richten aus dem Hauptquartier ded 18. Korps: „Der Feind 
hatıe die Brüde von Bahrendorf in Brand’ gefiel. Diefes 
Hnderniß konate dem eifrigen Muth der Truppen nicht aufhal 
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ten, Die Bröde war In einer Viertelſtunde hergeſtellt, und 
und der Feind wurde unter befländigen Gefecht bis vor Was⸗ 
toff vertrieben; er zieht ih auf allen Punkten zurüd. — Am 
22. hatte Hr. Marfchal fein Hauptquartier vorwärts Wastoff. 
Der Hr. General, Graf Roifon, war zu Gamin und marfdirte 
auf Wittenberg. — Ale Baiferl, Truppen und die daͤniſche Tis 
vifion waren in der Binie, 

Vom 24. Aug. Geflern am 23., haben Se. Durdl, der 
Marihall, Prinz von Edmuͤhl, Ihr Hanptguartier zu Schwerin 
genommen. 

Bürtemberg. 

Die Stuttgarter Hofzeltung enthält, unter der Meberfchrift: 
Ludwigsburg dem 30. Aug., von der großen franzöfifchen 
Armee folgende Nahrihten; „Nachdem ſich in dem Gefechte 
bey Laͤhn am 18. d. der Brigadegeneral Zucht nebſt drep italien's 
ſchen Regimentern mit Ruhm dedect hatte, gingen die Aliicten 
am 19. begZobten über Den Bober, und griffen Die Avantgarde 
des General Lauriſton bey Siebeneihen an. Die drey Kom— 
Fagnien, aus melden fie beitand, zogen ih gegen Goldberg 
zurück, ald der Seneral Laurißon hecbegeilte. Es entfland ein 
äußerft lebhaftes Gefecht, wobey zwey Drittpeile des Langeren⸗ 
ſaen, aus lauter Ruſſen beſtehenden Korps The nahmen. 
Drey frangöfifhe Brigaden, morunter Die vom General Lafitte, 
griffen den Feind mit dem Bajonette an. Denfelden Tag attas 
Eirte der Oeneral Saden die Divifion Albert, vom Aorps bes 
Zürften von der Moekwa, und wurde jurüdgeworfen. Am 21, 
kamen Se. Maj. der Raifer bey der Armee an, und liefen fels 
bige fogleih Dem Felnde entgegenräden, wobey der Fürft vom 
Der Mobkwa den General Saden bey Worns gänzlih flug, 
fo wie der General Sebafliani einen ſehr fhönen Kavallerlean⸗ 
griff machte. Der GeneralBaurifton ging Über den Bober. Der 
General Muiron aber vertrieb den Feind aus feinen SteBum 
gen und verfolgte ihn bis Goldberg. Die Truppen des letz⸗ 
ten flohen von allen Seiten. In den Befehten von Lähn, 
Siebeneichen, Worns und Wolfishayn haben Die Verbünderen 
15 bis 18,000 Mann an Todten, Verwundeten und Gefange- 
nen , deögleichen fehs Kanonen verloren, Nah diefen erfods 
tenen Siegen haben fih Se, kaiſerliche Majeftät auf die Nach⸗ 
sicht, daß der Feind gegen Dresden mit einer Armee von 
150,000 Mann vorrüde, in die Gegend diefer Stadt begeben, 
um denfelben auch von dieſer Seite anzugreifen und zurüdzus 
treiben. Beym Abgang dieſer eingegangenen Berichte hat man 
noch die weitere Machricht sihalten, Daß der franzöfifhe Gene⸗ 
ral Baurifton am 24. d. zwiſchen Goldberg und Lauer einen 
neuen Sieg erfohten, und 7000 ©rfangene gemadt, und daß 
der Marfhall Dudinot die Pofition von Mittelwalde mwegges 
nommen und befegt habe" 

Brofhberzgogtbum Frankfurt 

Srantfurt, vom 29. Auguſt. Sr. Graf Dejean, erfter 
@eneralinfpektor des Genieweſens, iſt gejtern aus Grfürt Hier 
eingetroffen und begabt fih nah Paris. 


Weſtphalen. 

Die Magdeburger Zeitung enthält Folgendes aus Magdes 
burg vom 23. Aug. Worläufige Berichte über die Bewegums 
gen des Truppenkorps, welches unter dem Befehl des General 
Girard nah dem Ablauf des Waffenſtillſtandes von bier aus 
Ins preußifhe Gebiet gedrungen it, melden Folgendes: — 
Nachdem das Korps duch das Dorf Prefler marfhirt war , 
nahm es, da hinter demſelben ein mit Wofler angefüllter Gras 
ben die Poflage der Artilerie und Kavallerie Hinderte, fernen 
Weg linker Hand und erreichte eine Verfhanzung am Eingang 
cines Gehoͤlzes. Diefe Pofition ift fehr feſt, und beherrſcht Die 
ganzebene. Der Feind hatte fie verlaffen, fo wie eine andere 
Berfhanzung, welche eine Virtelſtunde weiter im Pole ange 
legt war. Beym Borrüden von hier aus bemerkte mon felnd⸗ 
fie Tiralleurs, die bis mahe an Königsborn verfolgt wurden, 
Der Feind ſchickte ihnen Berflärfungen : das Gefecht begann 
und Der Feind zog fih nah Wolkersdorf zurüt, wo die Armee 
Mittags Pofition nahm. Dan hat In den Berfhanzungen der 
Preußen Marketender angetroffen, welche der Armee ale mög« 
liche Machtichten geben. Der Feind flieht In Unordaung. 

Sıdfem 

Dresden am 29. Augufl, Am 27. Auguft befahl Se. 
Moaieftät der Kaiſer der Franzoſen die am 26. aus unfern Im» 
gebungen vertriebenen fetndlihen Armeen von allen Selten ans 
zugreifen; der Feind mucde fodann auf allen Puncten gefhlagen, 
und mußte ſich in größter Eile un Unordnung zurückziehen. — 
Nachrichten aus Dobna vom 28. Abends zu Folge beläuft 
ſich die Zahl der in den glorreihen Tagen vom 26. unb 27. 
getödteten, vermundeten und gefangenen felndlihen Truppen auf 
fünfzig taufend. Unter den Gefangenen befinden ſich 4 Divi« 
fiond s Generale und 3 Generals Majors; 18 Bahnen, 40 Kano⸗ 
nen und 160 Pulverwägen wurden erobert. 

Die Leipziger » Zeitung enthält Folgendes aus Leipzig 
vom 24. Auguſt. Man hat bier folgenden Tagsbefehl befannt 
gemadt: „Der General: Dberfommandant beeilt fih, befannt 
za machen, daß er die Nachricht erhalten hat, daß Se. Mai. 
der Raifer die Ruffen und Preußen jenfeits Lauban gefhlagen, 
und daß Er. Excell. der Hr, Marſchall Herzog von Rrggio 
folhe Vortheile errungen bat, welche verflatten zu glauben, Daf 
er gefleen,, den 23., in Berlin eingerhii fegn wird. 

Preußen 

Die Breslauer Zeitung vom 18. Aug. enthält folgende 
„Belanntmadhung, die Auffündigung des Wafs 
fenfillftandes betreffend: In der Racht vom 10. 
aufden 11. diefes Monats ift der Arieg von Seiten Oeſtreichs gegen 
Frankrelch erflärt, und zu gleiches Zeit rufliiher und preufifher 
Selts der Waffenſtillſtand aufgefündigt worden; fo da Die 
Beindfeligkelten mit Ablauf des 16. d. M. wieder anfangen, 
menn dee Feind nicht ſelbſt Die Waffenrupe noch früper unters 
bricht. Indem das unterzeichnete Dilitärgouvernement, höcditen 
Dris dazu befehligt, den Einwohnern Schleſiens diefes wichtige 
Gzeignig hierdarch befanns macht, Hält ſich daffelbe im Boraus 


überzeugt, daß diefe Nachricht dem patriotiſchen Gifer, wie für 
den Anfang, fo auch die Fortfegung des großen heiligen Kam 
pfes, aufs neue entflammen, und jene edlen Züge von Nationals 
Brgeifterung und Aufopferung des Ginjelnen für das allgemeine 
Inteteſſe in flelgender Menge und erhöhtem lange erfcheinen 
laſſen werde, melde die wahre Anhänglickelt an König und 
Baterland betpätigen. Frankenſtein, den 15. Auguft 1813. 
König. Militärgeuvernement von Schleſien. Bon Gaudi, 
Merkel." — Auch die Berliner Blätter vom 17. Aug. mels 
den die von Seite Deflreihe In der Naht vom 10. auf ben 
41. d. gegen Frankreich erfolgte Kriegserklaͤrung. 

Die Ankunft des Generald Moreau in Stralfund wird 
in der dortigen Zeitung im folgenden Ausdrüden angezeigt: 
„Am 6. Aug. ijt der General Moreau auf einer ſchwediſchen 
Kriegäbrigg von Ditadt Hier angefommen. Der Krenprinz hatte, 
um ihn zu bewilllommen , den Generaladjudanten der Marine 
Gpllenftöld und den Rammerherrn Brafen v. Brahe abgeſchickt. 
Sobald General Moreau ans Land flieg, wurde er mit den 
militärifhen Ehrenbejeugungen empfangen, die feinem Range 
als fran;öjifcher Obergeneral eutſprechen, und auf Befehl des 
Rronprinzen ward ihm eine Wohnung im Regierungspallajt 
eingeräumt. 

Der üftreichifche Beobachter enthoͤlt nachſtehende Auszüge 
aus Berliner Zeitungen: Berlin vom 17. Auguſt. Borgeftern 
Abends ift der Kronprinz von Schweden von Drantendurg über 
Spandau in Potsdam eingetroffen, und im neun Palais in 
den für ihn bereiteten Zimmern abgetreten. Als Ge. Bönigl. 
Hoheit die Feſtungewerke von Spandau in Augenfheln nah⸗ 
men, wurden rings um die Feſtung und Gitadele die Kano⸗ 
men gelöst. Angelommen find bier: der Fürft Radziwill von 
Breslau; der englifhe Gefandte am ſchwediſchen Hofe Herr 
Thornton von Draniendurg; Lord Gunderland und Kapitän 
Dilinfon, von eben daher, fo mie die fhwedifchen Generale 
Grafen Loͤwenhielm und Rofen, und der Dberft Baron v. Ulf⸗ 
fparre (fie find. nad Potsdam abgegangen); der Hoftath Bas 
pinski, ruſſiſcher Rourier, von Kopenhagen (nah dem Haupt⸗ 
Auartier). Mehrere englifhe und ſchwediſche Koutiere paſſir⸗ 
ten durh. Abgegangen find: der General » Lieutenant Graf 
9. Tauenjien nah Kurom (bey Stettin); die ruffiihen Genen 
tale v. Grabow nah Dranienburg, und Bozzo di Borgo nad 
Potsdam ; der ſchwediſche Oberſt Graf v. Brahe nah Potds 
dam.’ — Dis Franzoſen haben fh am 14. Aug. aus Armes 
burg und Tangermünde (in der Ultmark) nah Stendal zurüds 
gegen. 

Der fraͤnkiſche Merkur fagt unterm 30. Aug.: nDie netter 
ſten Nachrichten von den Armeen, melde jedoch frühere Siege 
Dorausfsgen, über die uns noch nichts zugekommen iſt, euts 
halten Folgendes: Graf Lauriſton hat Die Refte der von Gr. 
. Mai. dem Kaifer in Schlefien befiegten tuſſiſchen und preufis 
ſchen Armee mit ausgezeichneten Vorthellen verfolgt und dies 
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felben Hey Jauer gänjlich geſchlagen. Der Berluft der Feinde 
war auch ben diefer Gelegenheit ſehr bedeutend; es blieben 700@ 
Zodte auf dem Schlachtfelde; frangöfifcher Sets rechnet man 
die Zahl der Gebliebenen hoͤchſtens auf 800 Mann. Die Ans 
zahl der Gefangenen und der eroberten Kanonen läßt ſich noch 
nicht beſtimmen. Die franzöfifhen Krieger fochten mit uners 
fhütterlichem Muthe und jagten die Rufen und Preußen bey 
diefen glängenden Gefechten aus ihren fhönften Stellungen, 
Während inzwiſchen Se. Maj. der Raifer auf dieſer Selte die 
errungenen Siege verfolgte, war eine anſehnliche feindliche 
Macht gegen Dreöden vorgerüdt, Bon dem eben erfochtenen 
Sieg begleitet, eilte der Kalſer mit Bligesfhnelle herbey und 
flug am 26. die feindlichen Maffen auf allen Punkten zurüͤck. 
Den nähern Details über dieſe wichtigen Begebenheiten müfjen 
wir noch entgegenfehen; die Kürze der Beit erlaubte ed nicht, 
mehr ala Ddiefe allgemeinen Refultate mitzuteilen. Ihre Mas 
jeſtaten die Kalſer von Rußland und Oeſtreich waren an ber 
Spige Ihrer Armee." 
Defterreid. 

Ein Privartfchreiben aus Wien vom 25. Ang. in der Allg. 
Beitung aus Nürnberger Blättern, erzählt: „So groß und bes 
deutend die Anftalten waren, um im Felde fruchtbar zu erſchei⸗ 
nen, fo werden fie doch auch jegt, da der Krieg bereits erklärt 
iſt, nicht im Geringften unterbrochen, Alles was «in Gegen 
fland der Begehrlichkeit ſeyn koͤnnte, befindet ih bereits wohl 
verwahrt, und auf den erfien Wink zur Abfendung bereit. Die 
hiefige Bibliothek, die Schaplammer, die Gemäldefammlung 
im Belvedere und noch viele Koftbarkeiten find auf dieſe Art 
gefihert, Auf der Donau befinden fi viele Schiffe unter oͤf⸗ 
fentlichem Schutze zum Gebrauch des hieſigen Dandelsflandes, 
um Waaren nah Ungarn in Sicherheit zu bringen, deren La⸗ 
gerung in Wien den Befigern im Falle einer feindlichen Juva⸗ 
fion gefährlich werden könnte. Der Handel iſt jegt lebhafter 
als er vor einigen Monaten war, und der Kurs, der noch vor 
einer Woche 200 zu errichten oder gar zu überfleigen drohte, 
wird heute wieder zu 172 notirt. Die legten Briefe aus der 
Schmeiz find und hier noch jugefommen, daher man ſich wun ⸗ 
dert, daß gleichwohl Die legten Augsburger Briefe ausgeblichen 
Rind." 
: Danemark. 

Die daͤniſche Staatszeitung vom 17. Auguſt enthaͤlt Fol⸗ 
gendes: „Nachdem der Gouverneur auf Bornpolm in Gm 
faprung gebracht, daß der Gpef einer ſchwediſchen Orlogährigg, 
Wenta litet, die zwiſchen Bornpolm und Ghrifliansöe Freugte, 
Fahrzeugen von Botnholm nah gedachter Feſtung zu geben un« 
terfagt, und gegen die Mannfhaft der von ipm amgehaltenen 
Böte und Fahrzeuge geäußert hatte, Daß er dort ſtationirt fey, 
um die Zufuhr zur Feſtung zu verpindern, fo hat der Kom⸗ 
mandant auf Ghrifliansöe, in Foige erhaltenen Befehls von ger 
dachtem Gouverneur , von dem Gpef diefer ſchwediſchen Drlogbr 


Brigg ne Erklaͤrung verlangt, amd milder Urſache er dänls 
ſche Fahrzeuge anhalte und ihnen den Weg zur Feſtung ers 
fperre? Gedachter Ghef der Brigg, Kapitän Gronfiedt, hat 
hierauf In einer ſchriftlichen Antwort erflärt: daß er die Fahr⸗ 
zeuge zwiſchen Bornholm und Gprifliansbe aus der Urfahe ans 
Halte, weil alle dänifhe Fahrzeuge von Ihm aufgebracht wers 
den follten. In Folge diefer Erklärung hat der Gouverneur, 
deffen Pflicht es ift, die fo nothwendige Kommunikation mit 
der Feſtung Ghriftiansde zu unterhalten, und bie daͤniſchen 
Schlffe in den dortigen Gemäflern zu befgügen , ſich gemöthigt 
gefehen, diefer von gedachten ſchwediſchen Rapitän Gronftedt 
veruͤbten offenfiv feindlichen Handlung durch die Ordre zur Ber, 
jagung ermwähnter Brigg zu begegnen. Bu dem Ende iſt der 
Kopitänlieutenant 9. E. Wulff am 24. vor, Monats um 10 
Uhr Vormittags von Gpriftianse mit vier Ranonenjollen aus: 
gelaufen. Um 11 1j4tel Uhr zog gedachte Brigg ſchwediſche 
Flagge und Wimpel auf, und ſchoß einen ofen Schuß, welcher 
von dem Kapitän + Lieutenant beantwortet wurde, Um 123j4tel 
Uhr begann das Feuer von den Kanonenjollen, da die Brigg 
Die Flanken zeigte und zweh volle Lagen gab, wovon zweh Aus 
geln zwey der SKanonenjollen trafen, jedöh ohne fonderlid 
Schaden gu thun. Um 12 öjätel Uhr fandie die Brigg einen 
Dffigier im einem Fahrzeug unter Parlamentärflogge mit der 
Borf:age, ob Krieg zwiſchen Dänemark und Schweden erklärt 
ſey 7 Des Rapitäns Bieutenants Wulf Antwort war, daß nad: 
dem die-Brigg, im Folge der abgegebenen ſchriftlichen Erklä⸗ 
zung ihres Ghefs an den Kommandanten, Befehl habe, alle 
dänischen Schiffe aufzubringen, und die Rommunllation zwis 
ſchen der Feſtung und Bornholm zu verhindern, fo ſey ihm 
(dem Kapitän « Lieutenant ) Befehl ertpeilt, ſolches zu verhins 
dern, Die Brigg ſuchte nun mit allen Segeln und Rudern 
nordmwärts zu enttommen, und gelangte Durch Die zunehmende 
Luftung um 2 Uhr aufer Schußweite. Um 5 Uhr holten die 
Ranonenjollen die Brigg wieder ein, worauf die Attafe aufs 
Neue begann und bis um.3 3j2 Uhr fortdauerte, zu welder 
Beit die Brigg durch den flärfer werdenden Wind wieder ent 
tom. Nachdem foldergeftalt die Brigg von Ehriſtiansbe und 
deſſen Aufßenfcheeren vertrieben worden, kehrten die Ranonens 
Sollen nad der Feſtung zurüd, mo fie um 6 Uhr anlangten." 

Bor einem Seegerücht zu Aarhuus hatte ein nah Gothen⸗ 
burg von den Feinden aufgebrachter und von da zurüdgeloms 
mener Schiffer , der eine Jagd von Aathuus geführt hatte, ers 
Märt: ed fen mitteld Plafats an der Börfe zu Gothenburg pus 
Hlisirt worden, daß eine ſchwediſche Ftegatte und “Brigg in See— 
gehen follten, um alle nah Norwegen beflimmten Kornſchiffe 
aufzufaugen ; ingleichem, es fen durch Plakat den Dandelnden 
angedeutet worden, fi vor Verbindungen mit den daͤniſchen 
Dandelöleuten in Acht zu uchmen. 


— — — 
Königl. Hof: und Nathonal⸗Theater. 
Treptag den 3. Sept.: Die Zeichen der Ehe von 
Steigenteſch, dann folgen die Derwandlungen, Oporette. 
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In der lehten vergangenen Woche wurden in Münden 
getraut 5 Paar. 


geboren: geſtorben: 
12 Soͤhne. 4 Erwachſene männl, Geſchl. 
20 Toͤchter. 9 2 weeibl. Geſchl. 


14 Kinder. 
Sind 32 geboren, _ 27 geitorben. 


— — — — —— — — — — 


Bekanntmachung. 

2705. (3 a) Der Konkurs für die Aufnahme in die Fir 
niglihe Geutral  Beterinärfchule hat diefes Fahr in Gemäßpeit 
eines allerhoͤchſien Keftripts d. d. Itten Auguft a. c. am 20. 
Ottober ftatt, und nimmt feinen Anfang früh 8 Uhr. 

Diejenigen, welche Diefe Aufnahme wünfhen, haben ſich das 
her mit den in dem organifdhen Edicte über Das Weterinärs 
Weſen ( Rrgierungsblatt 1810, VII, Etüf, $. 16, ı7 und 
19) vorgefchriebenen Zeugniffen zu verfihen , und Diefelben ente 
weder noch vor dem iſten Detober einzufenden, oder bep ihrer 
perfönlihen Anmeldung zum Konkurſe gehörig bepzubringen. 

Münden, den 28ſten Auguft 1815. 
Rönigl, Gentral:Beterinär: Schule. 


2704.,(3. @) Die 

Fonigl, EentralsBererinär-Schule 
macht hiemit befannt, Daß der, durch das organifche Edler über 
das Veterinärweien (Regterungeblatt 1810, VII Stüd, $.24) 
vorgefhriebene Unterricht für die Beihlagihmiede mit dem Mo, 
nat November feinen Anfang nimmt, 

Ale diejenigen, melde das Recht des Hufbeſchlags als Meir 
fler ausüben, oder einer Befhlagfchmiede vorftehen wollen, has 


ı ben fi daher noch vor dem tften November zur Ginfhreibung 


einzufinden, und durch Nachſuchung der unerläfliben Appros 
bation der allerhoͤchſten Verordnung Genüge zu leiſten. 
Münden, den 20ften Auguft 1815. 


2678. (5. ©) Abraham Preifigs Frau in St. Gallen macht 
biemit zu jedermanns Wiffen befannt, daß fie die Handlung, Die 
fie mit iprem Dann unter der Firma: Abraham Preifig und 
Tran bis dato geführt, am ihren Mann abgetreten, und ibm 
die ſelbe mebft gänzliher Liquidirung aller bisanpin gemachten Ges 
ſchaͤften von nun an überläft, und weiter weder Red noch Aut⸗ 
wort dafür gibt. 

Für die Folge gedenkt fie die naͤmlichen Artikel, fo fle bis 
dato mit ihrem Mann geführt, für ihre eigene Rechnung zu fühs 
zen, refommandirt fich daher einem verehrten Publikum beftens; 

St. Ballen den 15. Auguft 1813. 





700. Bmanzig Scht Schafe, worunter 3 ſpaniſche Ham⸗ 
mel, dann 8 derley und 2 Würtemberger Mutterſchafe fi ber 
finden, find um billigen Preis zu verkaufen, oder auch auf 
ale File gegen halb anzulaſſen. D. il 


2697. (3.5) Auf das naͤchſte Ziel Michaelis ift eine ſehr 
lichte Wohnung ‘zu verftiften, fie befieht in zwey Zimmern, 
wovon Das eine ganz neu_austapejirt und dad andere gemalen 
iſt, mebit einer Küche und Holzlege; zu erfragen auf dem Ans 
ger No, 808 zu ebner Erde. 


2705. Im der J. Bindauerfhen Buhhandlung ift 
gratis zu haben, 
Jahrs. Bericht von der k. b, Contral- Yeterinär - Schule, 
Monat Augult 1813. 
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Balern 

Die Inmssruder Zeitung emthält Folgendes aus Inms⸗ 
Brud, vom 29. Auguſt. Auch bier verbreitete ſich vor acht 
Zagen das Geracht von Annäherung kaiſerlich oͤſtreich ſcher Trupr 
Jen gegen den Junkteid. Man erfuhr bald, Daß es ein blin⸗ 
der Rärm geweſen. 8 diente übrigens dazu, Die angenehurt 
Bemerkung zu machen, daß die Bewohner des Junkreiſes gam 
von den Gefinnungen beſecit find, welde in nachſtehender Ber 
Tanrtmadyung (S. unter Italien die Bekountmachung des Drn-. 
Praͤfekten von Malland ıe. 10) von und und unfern Radbara 
mit Zuverficht vorausgefegt werden; daß ih bey den Einwoh- 
nern der Städte ſowohl als der Dötfer und Thaͤler bie befle 
Stimmung für Erpaltung der Öffentlihen Ruhe und Ordnung 
fo entſchieden al6 allgemein jeiget- 

Dom 31. Auguſt. Bey Burg, obnferne dem Buße des 
Brenners, wurde in Der Nacht vom 28. -auf den 209. diefes 
ein Laiferl. franzöfifher Schildkourier vor einigen k. k. öfter 
reihifhen Jaͤgern angehalten und ihm feine Depefhe und 
Baarſchaft abgenommen. Aus den erhebenen Grfaprungen de 
De große Wahrſcheinlichkelt hervor, daß «a wirkiic eine öfters 
reich iſche Streifpatrouille geweſen fep, obſchon bis diefen Aus 
genbiid keine Nachricht eingegangen iſt, daß oͤſterreichtſcho Trups 
pen die Oränze des Innkreiſes betreten hätten. 

Die Mattonalgarde dritter Maffe in der Gtadt Auge 
Burg hat am 25. Auguft, ala dem erfrenlichen Mam endfefle 
St. königl. Hoheit unfers gnädigften Kronpringen, durch frep 
wolllige Beytraͤge goofl. für die neue Javalidenanſtalt unter fi 
gefammelt, und durch ihrem Interhnetommandanten dem königh 
Eradtlommiffariate überreichen laffen. 

Bransöfifhee Reid, 

Am 274. Aug. Abende um 5 Uhr hatte J. Wal Me Rah 
ferin zu Gaen, unter dem Donner der Kanonen und dem Orr 
Haute aller Soden einen feperlihen Einzug gehalten. Gine 
ungeheure Voltsmenge bededite die Straßen und empfing Die 
Raiferin mit Vivatgeſchrey. Die Däufer waren mit Baud. und 
Biumengehängen verziert, Man hatte ein laͤndliches Feſt vers 
anftaltet, weihem Ihre Maj. bevzumohnen gerupte, und hier⸗ 
auf Die Elvil, und Militätautorichtem der Stadt jun Audiemg 


We Balferl. Geburtstag war au zu Glrona m Catalonben 
ſehr feyerlih begangen worden. ! 

Der Barth der dur das dazareth von Goftatntyja im 
Monat Zulius d. I. aus Fraukteich und Itallen nach der Tür: 
Dep ausgeführten Waaren betrug 111,815 Fr. , ber Werth der 
Eingeführten 4,423,500 Franken. 

Paris, 26. Aug Konfol. 5 Pre 72 Ir. 60 Gent, 
Bantaktien 2152 Ir. 50 Gemtimen. 

Gtaltienm 


Das Mailänder Dfieleiblast cuthaält folgende Aetitel: 


Matland, den 26. Auguſt. In dem 67. Städ des Landes 
Ger Telegrappen vom 22. Yug. Nest man, was folgt: 

„Die Defterreiger find in IMprien eingefallen; fie haben 
baffelbe ohne vorausgegangene Rriegserklärung betreten, und 
ohne fm Mindeften die im allen eivilifirten Rändern üblichen 
doͤrwlichkeiten zu beobachten. — Man Hat an allen Gränjen Ber 
fehle zur Obhut gegen ein folches räuberifches Verfopren ( bri- 
gunduggio } gegeben. — Das italienifche Heer rücdt unter Am 
führung des Vicekoͤnigs vor, um die Wermeffenheit derer au 
Alrafen, die das Myriſche Gebiet verlegten. Sefierreich wird 
fih von allen Seiten umfdlofien fehen ; erftens von der 70,008 
Dann flarden italienifchen Armee, sweptens von der baleriſchen 
Armee, deren Hauptquartier ih (don in Salyburg befindet, und Die‘ 
menigftens 435 — bis 50,000 Dann flark if; drittens von der 
Armes des Herzogs von Gafiglione, welde 80,000 Mann übers 
ſteigt, und endlih von der Armee, welche der Raifer perfönlich 
enführt,, und die menigfiend 200,000 Mann flark iſt. — Der 
König von’ Reapel Pommandirt die Kavallerie. — Die andern 
franzöfifhen Armeekorps halten die Rufen und Preußen längs , 
des Eldeftußes m Shah, fo daß dieſe nicht in Gemeinfchaft 
mit Deflerveih zu agiren im Stande find. — Wien if br. 
reits im größter Unruhe: Der ganze Dof hat eingepart; die 
Raufiente fürchten nicht nur das frangöfifhe Heer nicht, fon, 
dern file wuͤnfchen es berbep, well fie fi erinnern, im legten 
Kriege an ipm gewannen zu haben. Die franzöfiiden Selda, 
ten bezahlen baar, was fie faufen, und Die öfterreichifche Ars 
mes hat mur Papiergeld, Das täglich mehr in Berfall koͤmmt. 
Noch vor dem Ende ded Rriegd werden die Einlöfungsfcheine 
Oeſterreichs das werden, was die Mflignatet geworden find; 
Diefe waren fo herabgebracht, daß ein Paar Schuhe auf 50,000 
Branten zu fliehen kamen. 

Matland, den 28. Aug. Mittags — Tarwis, bee 
25 Aug. 1895: Vorgeſtern und geflern hatten unfere Truppen 
einige Scharmögel mit dem Beinde, welche ober alle zu unferm 
Bortheile aue fielen. AM der Oberſt Dude, Kommandant der 
aus zwey Batailond vom 35ften leichten Inf. Reg. beſtehenden 
Vorpefen zu Bittah fah, daß der Feind mandsrirte, um 
ihm auf der Otrafe von Partenton im die Flanke zu fallen, 
raumte er ſche lubar Burz vor Anbruc der Nacht Die Stadt, kehrte 
aber bald Barauf mit drey Bataillons wieder zurück, überfiel 
plöglin zwey Eskadrons Kavallerie, die ihm in den Weg far 
men, und marfäiete im Sturmfäritt in Die Stadt, mofelbft 
e: 250 Gefangene von ten Regimentirn Petermaradein 
mad Bapenflein made. Der Feind Hatte zur Linterftügung feis 
ner Bewegung zwey Kanonen Der Brüde über Dis Dravs 
gegenüber -anfgefährt. Er that etwa 50 Schüffe, ohne Schaden 
jun veranlaffen,, und unfere Bolligeurs zwangen ihn fi jurüds 
Busichen, nachdem fe tum rims gute Anzapl Kanontere getödtet 


: aber verwundet hatten. Wir haben bey biefer Gelegenheit nur 
etwa 31 Mann an Todten oder Verwundeten verloren. Die 
Armes At vom-beften Geiſte beſeelt. Der Prinz BVicekönig iſt 
diefe Nacht in Tarwis angelangt. 

Die Jansbrucker Zeitung enthält Folgendes aus Matland 
von 25. Aug. Am 24. diefes erlieh wunfer Herr Praͤſekt an Die 
Bices Präfetten, Podefta und’ Syndiker des Odern Etſchparte⸗ 
ments folgende Bekanatmachung: „Die Nachrichten, welche felt 
einigen Tagen im Publikum zirkuliren, könnten die Gemütrper 
der guten Bewohner dieſes Departements beunruhigt haben, 
wmit iſt es aber angenehur virfichern zu Pünnen, daß nur eln 
blinder Lärm diefe Furcht von einer feindlihen Invaflon vers 
breitete, - Wiederpolte offizielle Berichte, und das Zeugniß von 
mehreren Individuen, melde ausgefhidt wurden, um in bies 
fer Sache genaue Grkundigungen einzujiepen, werfihern, Daß 
man von Beinem felnd!. Einfalle etwas wiſſe; nur wärs eins 
fremde Patrouille erſchienen, welche ſich aber gleich wieder ent⸗ 
dernt, und weder im baltiſchen Gebiete, noch in dem des Rs 
nigreihs Italien fehlen Fuß gefaßt hätte. Die Klugheit gebies 
tet, einige Maaßregeln zu ergreifen, weiche die militärifche Ber 
Hörde in diefem Mittelpunkte gegenwärtig zu verfügen für ans 
gemeſſen achtet, jedoch weit entfernt von der dee eines felndl. 
Angriffes. Bey diefen Ereigniſſen war die Öffentliche Ruhe mas 
Der in Balern noch am irgend einem Punkte unferd Departer 
ments im Seringften geftört; die Bewohner geben vielmehr Bes 
weife von der voltommenjten Ueberzeugung, daß dieſer große 
Kompf der Nationen auf dem Schlachtfelde ausgemacht, und 
daß 26 Die einzige Sorge des Bürgers ſeyn müſſe, ſich blos den 
Geſchaͤften des Friedens zu widmen. Seiner würde ſich von 
Diefee Ueberpeugung  ungeflcaft entfernen können, ohne fein 
Schickſal zu verfhlimmern, und fi felbit vor dem Angeſicht 
des Souverains, vor dem Geſetze und der ganzen Geſellſchaft 
berabzufegen. Ih verfpreche mir die thaͤtigſte Mitwirfung der 
Herren Dice: Pröfelten, Podefta und Sondiker, damit dieſes 
aute Bolt au bey was immer für einem Greigniffe ſich nicht 
von jener Alugheit, welche felbiges immer auszeichnet, entferne, 
und fih nicht von -den Gingebungen irgend eines verftellten Rus 
heſt brers, wenn irgendwo einer fih aufhalten follte, ‚verführen 
laſſe. Ich befehle, daß die Herren Bice» Präfekten, Podsfta und 
Sondiker ihren refpeftiven Beamten den Inhalt des Gegenwär- 
tigen jur allgemeinen Ruhe zu wiſſen mahen. — Da Ifiume," 

Sachſen. 

Die Leipziger Zeit. enthält Folgendes aus Dresden vom 
27. Aug. Mbends um 6 Upr. Die Zeindfeligkeiten fingen am 
sTten an. Ge. Majeſtoͤt drangen am 19ten in Böhmen ein, 
eroberten die wichtigen Päfle von Rumburg und Gabel, und 
führten Ihre Truppen bis 12 Stunden von Prag. Am Zıften 
war der Raifer in Schlefien, flug bie rufüfhe und preußiiche 
Armee unter den Generaien Sacken, Rangeron, Dort und Blüs 
“Ger, und warf fie aus der fhönen Pofittion am Bober. 

Während der Feind Ge. Majeflät no tief in Schleſſen 
glaubte, ließ der Kaifer eine ſtarke Armee unter den Befehlen 
des Herzoge von Tarent Dafelbft ficken, lieh täglich die Garde 
10 Stunden marfchieen und Fam in Dresden an, was feit meh: 
rern Tagen mit einem Ungeiff bedropt war. Ge. Mai. trafen 
geftern Morgens um 9 Uhr in Dresden ein und machten [or 
gleih Ihre Difpofitienen. 

Um 3 Uhr Nachmittags marfhirten ‚die ruſſiſchen, preußis 
fhen und öftreihifhen Arıneen,, Fommandirt von den Genrra: 
len Wittgenſtein, Meift und Schwarzenberg, 150,000 Mann 
Mark, gegen die Stadt; alle Angtiſſe wurden von der alten und 
jungen Garde zurütgefglagen, die ſich mit Rupm bedecte. 
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Der Yeind led 4000 Mann vor unfern Aedouten; man nahm 
2000 Mann, 1 Fahne und mehrere Stück Sefhäg. Dieſen 
Morgen um 4 Uhr war der Kalſer auf dem Plage; der Regen 
fiel Strommeife herab; bie Marfhälle Herzoge von-Rayufa 
und von Belluno gingen mit ihren Korps über die Brüden ; 
um 8 Uhr begann unſer Angriff mit einer lebhaften Ras 
monade. Der üußerſte linke Flügel des Feindes war von dem 
Öfterreichlichen Generalen Ignatz Giulap und Klenau komman⸗ 
Dirt, und vom der übrigen Armee durch den plauifhen Grund 
getrennt. Der Kalſer ließ ihn durch den Marſchall Herzog vom 
Belluno und durch die Kavallerie des Generals Batour: Maus 
bourg, unter den Befehlen Des Rönigs von Neapel, angreifen, 
Dan zäpit fhon unter den- Tropbäen- dieſes Tages 15,000 
Mann, unter welchen der Zeldmarfhalls Lieutenant Metzko, 2 
Brigadegenerale und viele Stabsoffijiere fi befinden, ferner 
20 Stud Kanonen und 10 Bahnen. 

Während Diefer Zeit bemaͤchtigte fih der General Vandam⸗ 
me, welcher darch Königflein deboudirt war, der Bergebene 
von Pirna, ftellte ih a Cheval auf der Strafe von Prters. 
malde auf, und eroberte die Päffe aus Böhmen, indem er 
15,000 Mann flug, welche fi ihm entgegenftellien,, und das 
son eine gute Anzahl zu Gefangenen machte. 

In diefem Augenblide find die Steofen von Prterswalbe 
und Freyberg abgefchnitten; die Ruffen und Preußen waren 
über Petersmalde and die Deftteicher über Fteyberg gekommen. 

Wenn die feindlihe Armee, welche fehr zahlreich iſt, weil 
fie aus den ruffifhen und prefifhen Korps und der ganyen öfls 
reihifhen Armee befteht, Die Partie des Ruͤckzugs ergreift, fe 
wird fie berrächtliche Berlufte nothwendig erleiden müflen; wenn 
fie Stand hält, fo werden morgen entfcheidende Greigniffe vor⸗ 
fallea. Geit den Gefechten von Ulm hat fich die franzöfitche 
Armee no nie bey fo üblem Wetter und anhaltendem Regen 
gelhlagen. Der Raifer war den ganzen Tag über dDemfelben 
ansgefegt; Im diefem Augenblid kommt er weder zurüd, 
reiche Rolonnen von Gefangenen, die eroberten Ranonen und 
Bapnen ziehen dur die Stadt, und die Ginwohner bezeugen 
die lebhaftefte Freude bey dem Aublick dieſer Trophäen. Der 
Herzog von Tarent drängt den Reit der Armee von Schleſten 
über Breslau zurüd. Eia Umftand wird allgemeine Indignas 
ton erregen. Der Gsgeneral Moreau ift beg Der feindlichen Mrs 
mer im Gefolge des Raifers von Rußland als fein geheimer 
Rath, er hat alfo die Maske abgeworfen, mit der er in dem 
Augen hellſehender Perfonen ſchon felt mehreren Jahren nit 
mehr bededt war. Unſer Berloft iſt unbeträchtlib, die Ger 
fechte von geftern und heute haben uns Feine ausgegeichnete 
Derfon gekoſtet. 

Die Leipziger Zeitung enthält Folgendes aus Leipiig vom 
28. Aug. Pier And folgende offizielle Nachrichten bekannt ges 
macht worden: Se. Moj. der Raifer haben geſtera, den 2Tten 
Aug., den volitändigften Sieg über den Feind erfockten. 20.000 
Dann find zu Rrtegögefangenen gemadht, 14 Bahnen genommen und 
sine große Menge Artillerie erobert worden. — Die Kirchen in 
Dresden find mit preufifhen und öftreichifhen Verwundeten 
angefüllt, und den Nachtichten zufolge find Ge. Maj. in Bers 
folgung ihrer Vortheile begriffen. — Den 29. Ang. Nah ans 
derwerigen, dieſen Morgen eingegangenen Nachrichten belief fi 
die Zahl der Rriegögefangenen am 28. Aug. Vormittags um 
10 Uhr, bereits auf 30,000 Mann, unter denen fih dies öſt⸗ 
reichiihe Generals befanden, aud waren 20 Ammonen und viele 
Bapnen erbeutet. Se, Maj. der Kaifer verfolgt den Feind 
anabläjfig, und man erwartet noch weitere Nachtichten. 

Muszug aus einem Briefe Be Erc. des Het⸗ 
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jvas von Baffand an den Hrn. Divifionsgeneral 
Margarom. — Dredden, den 28. Aug. 1813. Hett Baron, 
ich fapre fort, Ihnen Machrichten von der Armee zu geben, 
Die Anzahl der Befangenen, fo wie der eroberten Ranonen 
und Fapnen hat ſich feit geiterm beträchtlich vermehtt. Man fhäpt 
den Berluft der allirten Armeen in den Tagen vom 26. und 
27. an Gefangenen, Getödteten und außer Stand gefehten, fers 
ner zu dienen, auf mehr als 50,000 Mann. Der Kalſer Ale 
rander mar Augenzeuge dieſer Unfälle. — Der Raifer ift auf 
der Berfolgung des Felades. Cine große Anzahl öflerreihlider, 
preußifcher und ruffiiher Stabseffisiere von allen Graden befins 
den ih unter den Gefangenen. Für gleichlautende Abfprift, 
der Divlfionsgeneral & Baron Margaron. 

Dresden, den 2% Aug. Die feindlide Armee verſucht 
Böhmen wieder zu gewinnen. Nachdem fie ihre beyden Ope⸗ 
ratiomelinten verloren hat, iſt fie zu dem Verſuch genoͤthigt, 
auf Feldwegen zu marfhiren, wo fie unvermeidlich viel Artile 
lerie, Bagage und M.litäreffecten verlieren wird, Ihr Rüds 
zug HE nicht allein eine Flucht, fondern eine volllemmene Ber: 
wirrung. — Der General Bandamue, melder auf Peters 
walde marfhirt, bat diefen Morgen die ruſſiſchen Truppen, 
tommandirt von dem Prinzen von Würtemberg, geſchlagen, 
uad ihnen 2000 Mann und 6 Stüd Kanonen abgenommen. 
Der General von Neuß, Rommandant einer franzöfifgen Bris 
gade, if getödtet worden, übrigens if unfer Berluft leicht ges 
aug. — Der General Ghaſtel bat über Freyberg in den Rüden 
des deindes debouchirt, und dieſen Morgen 500 Artilleriemas 
gen, worunter mehrere Kanonen ih befanden, genommen. 
Ale Dürfer find voll von Berwunderen und in Unordnung ges 
rathenen Solonnen. Der Örgeneral Moreau mar mit dem Rais 
fee Alerander bey den legten Sefechten gegenwärtig. Dan fagt, 
Daf die feindlihe Armee auf feinen Kath ſich in die Dperas 
tionen eingelajfen hat, die ihre fo ſchlecht geglüdt find. Man 
verfihert, daß ihn einer der erſten Kanonenſchüſſe getroffen, 
igm bende Beine mweggeriffen habe, und daß er eine Stunde 
darauf an feinen Wunden geflorben ſey. — Der Fürſt von 
Schwarzenberg hat einen Tagsbefehl erlaffen, aus weldem her⸗ 
vorgepe, daß er nicht mit Frankreich Krieg führt, fondern daß 
fein einziges Berlangen ift, uns zu zwingen, in unfere alten 
Grenzen zurücjufehren. 

Die Allg. Zeit. enthält Folgendes aus Sachſen vom 
29. Aug. Der große Wurf ift gefallen, gefallen auf eine Art, 
wie es auch der flärkite Glaube am des großen Gäfara Genie 
und Gluͤck kaum zu hoffen wagte. Noh willen wir erft nur 
die Refultate nach ihren Umriſſen; aber Diefe wie gemaltig! wie 
des größten Helden richtigen Kalkul brurkundend! — Die über 
Plauen vorgedrungenen Korps hatten fi nah und nad zu 
einer Armee vom 120,000 Daun vermehrt, welcht ih, unter 
der beyden Raifer ummittelbarem Anführung, Dresden näherten, 
Am 26. wurde die ſchoͤne Königaftade befhoflen, und felbfe in 
den Vorſtadten gefohten. Ginige Bomben fielen fogar auf das 
Schioßß, in melden unfer Landesvater freu feines mädtigen 
Bundesgenofien harrte. Er kam und die Wegnahme der naͤch⸗ 
ſten Schanzen, deren Feuerfhlünde Verderben in bie Stadt 
fhleuderten,, Pündigte Abends noch dem feindlichen Deere die 
Ankunft des Unmiderftehlihen an, auf deſſen Abmeienheit es 
gebaut hatte. Am fohgenden Tage orduets Gr den Angriff, In⸗ 
dem er auf der Seite von Pirna Truppen yorfhidie, lieh Er 
den Feind zugleich über Freyberg angreifen. Der linke Flügel, 
aus Defterreihern deſtehend, wid im einer Unordnung, mit 


welcher, mad der Werfiherung von Augenzeugen, nichts ver⸗ 
gliden werden kann. Bald war aud das (ruffifhe) Gentrum 
deſorengt, der (preußlfhe) rechte Flügel geworfen, und bie 
Iweyte Drey · Kaiſerſchlacht noch glänzender enıfhieden, als jene 
erfle. Am 28. Mittags waren in dem Hauptquartier zu Do pr 
na (wo zuvor drey Tage nacheinander die Kalſer von Ruß⸗ 
land und Deiterreich übernachtet hatten) 40 Kanonen (140 las 
gen noch auf dem Schlachtfeld zerſtreut), 160 Pulvermagen, 
18 Bahnen, und 25,000 Gefangene eingebracht worden; der 
Genetal Bandamme hatte deren noch 10,080 angekündigt. Bier 
feindlihe Divifionsgenerale und drey Brigadegenerale fielen im 
die Gewalt des Siegerd; munter ihnen der Prinz von Koburg, 
und der Graf v. Meipperg, jener in ruſſiſchen, dieſer im oͤſtrei⸗ 
chiſchen Dienften. N ” 





Röniglides Theateran dem Iſarthor. 
Samftog din 4. Sept.: Zum Grftenmale. Die Regen 
Stlaven. Gin hiſtoriſches Dramatifches Gemälde in 3 Aufj- 
Sonntag den 5. Sept.: Wird das memliide wie derholt. 
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Borladung. 

2696. (3. 6) Dominikus Rioftermater, ein Badersfopn vom 
Markte Mauerlirhen, befindet ſich fon 28 Jahre abweſend, 
ohne daß man von deſſen Leben oder Tod etwas in Erfahrung 

ebracht hat. Da nun fi deſſen einzig noch lebender Bruder, 

ichel Kloftermaler, um Außfolglafiung deſſen hier bey ber 
Walſenkaſſa aufliegenden Bermögens gemeldet, ſo wird bemanns 
ter Dominitus Kloſtermaler oder deflen Erben hlemit edictali- 
ter vorgeladen fi binnen 6 Monaten oder perſoͤnlich, oder 
durch legali modo Bevollmaͤchtigte hier zu ſtellen und gehörig 


‚ ausjumeifen, ald man fonft nad dem beftehenden allerhödften 


Geſetzen deſſen Hier anliegendes Vermögen mit famt den bis 


dapin verfallenden Intereſſe am feinen gemeldten Bruder aut⸗ 
folgen laffen würde, 


König. baier. Bandgeriht Mauerkirchen. 
Hummel, Landrichter. 





GetreidVBerfteigerung,. 

2687. Dienflag den Tten September *) wird auf allergnäs 
digſten Befehl des Lönigl. Appellationsgerichtse Münden vom 
23. Auguſt, im Schlofe Shönbrunn bey Dachau, ber 
allda befindliche gutsherslihe Getraidvorrath von 

7 Schoͤſſel 4 Metzen Weigen, 
u — — — otu. 
5 — 3 — Serſten. 
130 — — — PBeber. 
im Ganzen oder theilmelfe an die Meiftbiethenden salva ratiß- 
catione gegen haare Bezahlung wiederholt öffentlich" verſteigert. 

*) In Rro. 207 In der letzten Spalte Belle 10 von unten 
in Dienftag den Teen September fiatt Dienftlag den 
Zıflen Auguft zw leſen. 





2697. (3. €) Auf das nähfte Ziel Micharlis iſt eine fahr 
Tihte Wohnung zu verftiften, fie Gefteht In zwey Zimmern, 
wovon das eine ganz neu austopezirt und das andere gemalen 
iſt, nebſt einer Küche und Dolzlege; zu erfragen auf dem Ans 
ger Nro. 808 zu ebner Erde. 
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Beranatmadung. 


Dos Königlich »baterifche General, Rommiffariat des Jfarkreifes Hat die von demfelben am 16. Auguft T. J. am@gefchriehene, 
und, zu Folge der allerhöchften Berordnung vom 14. Febr. I. 3, am item dieß erfolgte er ſte Berlofung des Rotteries Anleheng mit 
ipren Fefultoten mitteld eigener, jeder E. 6. Polizepbehörde zum Affigiren zugetgeilter Ueberfichts: Tabelen bekannt gemacht · 

Die Berahlung der gewonnenen Preife Bann bey der diefjortigen k. Staats⸗Schuldentilgungs Hauptkaffe gegen Die bezüglichen 
Looſe, welche auf dar Rüdkfeite beſcheiniget ſeyn müflen, erholt werden. .. 2 

Abmwefende Gigenthümer folder Looſe, welche fie an irgend einen Gefhäfttmann zur Grhedung der Preife einſenden, werden 
ihre Unterſchrift von ihrer betreffenden Polizepbehörde darauf legaliſiren laſſen. 

Münden den Ztem. September 1813. 

- Kdnigl. baier, Staats: Schuldentilgungs:Rommiffion, 
9. Utsfhneibder. i 
ER e Budner, 
| — — — — — — — — — — — — — —— ee \ 
Anmerfung der Zettungse-Redaktion. 
Die In der obigen Befanntmahung erwähnten Tabellen enthalten den Organismus der Berlofung felbft, 
und die nachfolgenden Erläuterungen einer jeden Ziehung. 


Biehung der Boofe zu 540 fl. aus den Buchſtaben Biehung der Looſe zu 100 fl. aus den Bucflaben 
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Züge Gewinnende Buchflaben und Numern Züge Gewinnende Buhftaben und Numern 
— — — — — — — — — i⸗ü⏑ 
ıtee | D. 887. Hauptpreis: 30,000 fl. ıter | A. 1544. Hauptpreis: 20,000 fl. 
2ter | A. 481. ) zter | A. 233. Preis pr. 4000 « 
äter | B 70. äter , C. 12082. 7 
tr | D. 497. ju 2000 fl. äter | A. 1527, zu 2000 fl 
5tee | A.» 1130. 


ster | & 403. 
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nn 


B. [ 7: 517, 917, 1417, 
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324, 1024, 1824, 1924, 
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B. 352, 1052, 1852, 1952, 
Tier 46, 546, 046, 1446, ter) | C, 572, 1072, 1872, 1972, 
416, 1216, 1416, D, 377, 1077, 1877, 1977, 
B. 21, 921, 1521, 
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429, 1220, 1429, zuel F— { a 


487, 1287, 1487. 
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Ziehung der Looſe zu 25 fl. aus ben Buchſtaben Ziehung der Looſe zu so fl, aus den Buchſtaben 








AA. AB, AC, AD. BA, BB, BC. BD, CA. CB. CC. AA. AB, AC, AD. AE. BA. BB. BC. BD. BE. CA, CB. 
CD. DA. DB. DC. DD. CC. CD. CE, DA. DB. DC. DD. DE.» 











Züge Gewinnende Buchſtaben und Numern 
m m ———nn 
iter | AB. 1555. Preis gu 2000 fi, 
2ter | CD, 1665. 1 
ötıe * DE. 1730. ju 800 fl. 
4er | BB. 450. 

dann zu 50 fl. 


———— nn nm 


Züge Gewinnende Buchladen und Numern 
— | — — — — — — — 
ter | DA, 1605. Preis zu 3000 fl. 





2ter | BC. #87 I 
ter | CA. 1200, pr" 1200 fl. 
äter | AD, 1203. 
Dann zu 100 fl. 
———— — ——— 
aus allen obenbemertmn ſechzehn 


N ans allen ebenbemerkten zwanzig Buchſtaben⸗ 
Buhflaben » Abtheilungen die 


j Abtheilungen die 

Stei 225, 825, 1025, 

(j Num. 291, 891, 1091. 

Öter [ AE. BA, 824, 1024, 1424 
BB. BD. y00, 1100, 3500, 

WE | AE, DD, 1975. 


339, 739, 3839 
ste) | Rum. ( 344, 74, 1844. 
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edalglichen Majsftät.von Balern alergnädigflem Privilegte, 
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Baierm 

Die Poßauer Zeitung entpält folgenden (Bten) Tagsbes 
fehl für das Pöniglide Urmeekorpe. Gegeben im 
Hauptquartier zu Braunau den 2. Sept. 1815. Morgens 1j2 
3 Upe. Der Hr. Mojor und Slägeladjudant Prinz; von Thurn 
und Taxis kommt fo eben aus dem Laiferl. franz, Hauptquar⸗ 
tier bey Dohna an der Gibe mit der Machricht zurüd, daß 
Se. Moicftät der Kalſer und König Napoleon, Beihüger des 
Rhelabundes, zwey Tage nacheinander , nämlih am 26. und 
27. weh große Siege über die vereinigt ruſſiſche, oͤſtreichiſche, 
und preußtiche Armee erfochten, und dabeg 35,000 Mana woruns 
ter der Feldmaıfhall Lieutenant Metlo und 3 Generolmajoıs 
fih befinden, gefangen genommen, 40 Aanonen, 18 Bahnen, 
erorbert, und die vereinigte feindlihe Armee in der Art in die 
Dlucht geihlagen, daß foldye bey Abgang des obemgedachten Kurlres 
in größter Unordnung fich durch die Gebürgsfhluchten zurüdzog. 
Heute Nachmittag um 4 Upr rüden alle Truppen des Armes 
Korps auf ihren Allarm Pläpen vor ihrem Rantonirungsquar: 
tlere aus, und geben Salven mit Artillerie und kleinem Gewehr, 
Don den Feſtungen Salzburg und Dberhaus werden jur näms 
Uchen Stunde 100 Ranonenfhüffe auf den verſchledenen Wähen 
und Baflions gelößt, und Die dortigen Garaifonen feuern auf 
den Willen 3mal mit Eleinem Gewehr. Wrede, General der 
Kavallerie. Für den Gleichlaut Frepperr v. Montigni, Genera's 
Bientenant, 


Der fraͤnkiſche Merkur fchreibt aus Hof vom 26. Auguſt: 


„Während der ganzen Zeit, daß die feindlihe Streifpartey, 
die am 22. dep uns einrüdte, unſere Stadt befept hielt, led. 
sen wir in unaufpörliger Unruhe. Befonders haben fih die 
Aoſaken durch ihr rohed Betragen ausgezeichnet. Der Öfterreis 
aifhe Offizier, der die Aufführung feiner neuen Allirten ſchon 
Pannte, hatte deßhalb den hiefigen Einwohnern gerathen, ihre 
Hoaͤuſer und Läden verfchloffen zu haften; durch melde Maafs 
Regel eine allgemeine Plünderung verbütet wurde Wen im 


deh die Rofaken auf den Straßen habhaft werden konnten, den _ 


nahmen fie Alles, was er Yon Werth bey ſich führte. Die 
Requifitionen und Foderungen an Wein und Branntewein mar 
ven nach Berhältniß des Beinen Korps übertrieben flark; au 
mußte an jeden Dffisier ein Geſchenk an Geld verabreicht wer⸗ 
den. Acrhnliche und mod gemaltrhätigere Grcefle wurden auf 
den Dörfern verübt, und unter andern ein Dauer von den 
Rofalen eriränkt, man weiß nicht warum, * 

Die Baireuther Beitung enthält Folgendes: Die bireete, 
über Friedberg und Piauen laufende Dresdner Poft vom 30. 
Auguft iſt im Batreuth mit angefommen. Jedoch ift über 
Leipzig folgendes Privaticpreiben aus Dresden vom 28. Auguſt 
eingegangen: „, Dresden ift entfegt. Das Hauptquartier der 
Hürten Monarchen war am 26tem zu Dohna bey gras 
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6. September. 181%. 


—— — —— — 


Die alllirte Armee wird nun lebhaft verfolgt; fie retirirt 
über Tharant und Herzogswalde. Es defiliren fortdauend 
viele framgöfifhe Truppen durch die THore Dresdens und fchlas 
gen den Weg nach Böhmen ein. Die Stadt Dresden hat bey 
Diefen außerordentlihen Greigniffen, wobeh das Genie des gros 
ben Katſers abermals Bewunderung erregte, wenig oder nichts 
gelitten, außer daß Kugeln in die Stadt flogen, melde einige 
Dächer befchädigten. Am 26. wurde im der: Beinen Brüder, 
Gaſſe Feuer gerufen, es war aber nur blinder Laͤrm. Dager 
wen müflen Die Umgebungen Dresdens viel gelitten haben. 
Um 27ten Mahımittage ſah man von hier aus auf dem 
Gebirge drep brennende Dörfer, wovon das nächte das herrlide 
Ropıpal (nit weit vom Freyberger Ghauffeehanfe) zu ſehn 
ſchlen. Unter den in Raub anfgegangenen Vormerken neant 
man das ſchoͤne Palais des verftorbenen Minifters von Dopfr 
garten. Das Feldfhlößchen, zwiſchen hier und dem eine Stun, 
de von hier liegenden Dorf Plauen, ift flürmend genommen 
und wieder genommen worden. 
Brangdfifhes Reid. 

Die Parifer Zeitungen enthalten ausführlide Beſchteibun⸗ 
gen der Zeperlickeiten, womit I. M. die Kalferin auf Ihrer 
Durdreife zu St. Germain en Lape, zu Eyreur, Brenag, 
Garn ıc. empfangen worden war. Am 25. Aug. Des Zbends 
um 5 Uht traf fie zu Sherbourg ein, wo eine unermeßlich⸗ 
Bollsmenge fie mit lautem Jubel bemiltommte Ihre Mai, 
ftieg im Hotel des Seepräfeften Molini ab; für die Perfonen 
von Ihrem Gefolge hatten die vornebmiten Ginmohner der 
Stadt Zimmer in ipren Häufern angeboten. Das Zuftrömen 
von Fremden war fo groß, daß Biele aus Mangel an Unter, 
tommen mieder umkehren mußten. Am 27. follte die feyerliche 
Erbfinung des Balfins vor fih geben. Die Marine und dis 
Stadt wollten jede einen Ball geben, und die Schaufpieler 
des Feydeautheaters alle Abende fpielen. Unter andern hatte 
man das befannte Stüd, ber Bleine Matrofe, zu dem gegen- 
mirtigen Anloffe umgearbeitet. Das Ginmauern einer JInſchrift 
auf Platina, und der unier der jegigen Regierung geprägten 
Medaillen und Münzen im Grumde des Bafjins, war ſchon am 
22. Auguft in Gegenwart des Seemintiters vollzogen worden. 
Mater den von Paris angelommenen Fremden bemerkte man 
den Senator Röderer, den Requet Meifter Yaubert, den Gon: 
treadmiral Regnaud, den Baron Denon, ben Grafen Lima, 
u. a. m. 

Der neueſte Moniteur enthält Folgendes aus Paris vom 
29. Auguſt: Gopie eines Schreibens Br. Ercell. des Hrn, 
Grafen Daru, Minlſter Staatöfefretair an Se. rel. dee 
Hrn. Kriegsminiſter, datirt aus Görlig, vom24. Aug. 1815. 
Herr Derzog, da ich fehe, daß Se. Maj- bald an den Ufern 
des Bober, bald in ben Engpäfien von Böhmen, baid am ber 
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Erde Außerfi Gefhäffigt find, und da der Feldzug audnehmend 
thärig betrieben wird, fo Lönnte es leicht möglich feyn, daß 
Se. Mitar noch keinen Augenblit fanden, um Ihnen zu 
Schreiben. Ich Halte es Daher für gut Em. Ercell zu melden, 
daß ih Die Atmee im beften Zuflande befindet und in Lebers 
Fuße mit. allem Nötpigen verfehen if. — Dis feindliche Armer, 
welche ſich in Schleſten befand, murde geſchlagen und welt zus 
rudgetrieben. Die Engpäffe von Böhmen find befegt und ber 
feſtigt worden, Wie es fheint, mandvrirt der Ralfer gegens 
märtg gegen bie feindliche Armee an der Elbe. — Dieirnige uns 
ferer Armeen, Tie-AG gegen Brandenburg bewegt, muß heute 
in Berlin eingerüdt feyn. — Die des Fürften von Eckmuͤhl 
muß jetzt in Verbindung mit dem däntfhen Korps einige Tag ⸗ 
Mirfhe von Diefer Stadt entfernt ſeyn. 

Brnehmigen Gw. Gr. ır. . 
Unter. dee Grof Daru. 

Die Königin Hortenfe von Holland hatte am 15. Auguf 
An den Bädern zu Air, Deparment des Montblanc, 300 Arıne 
geſpeiſet. 

Der Fuͤrſt von Ehmüp! Hatte, nach vorläufigen Berichten 
aus Hamburg, am 25. Aug. fein Hauptquartier zu Schwerin. 

Ihre Majekät die Kaiſerin war auf Ihrer Reiſe nah Gher⸗ 
Bourg von der Herzogin von Montebelo, der Gräfin Montas 
Uvet, dem General Gaffarelli und dem Pallaftpräfesten Lujiy 
begleitet, Unter den aus Meuglerde hingereisten Perfonen nennt 
man den Bönigl. würtemberaifhen Dinifter Grafen v. Winzin, 
gerode, den Baron v. Bothmer mit feiner Sattin, die Gräfin 
Daru, Die Gröfin Waleska, Den Maler Ylaben, den beitändis 
gen Sekretär der vlerten Rlaffe des Inſtituts, Hrn, Lebretou, 
u. a. m. 

Sion felt Anfang Augufls Hafte man zu Eherbourg Die 
Belfenftüde, den Sand, das Holzwerk und die Faſchinen, welche 
ben Aunftdamm des Balfind gegen die Mesreswogen ſchützten, 
weggeſchafft und Diefen Damm feinen eigenen Kräften übers 
Sofien, Er erbielt ih auch fo ifolirt, und man erwartete num 
bloß die Auweſenheit der Kaiferin, vum ihn vor Ihren Augen 
gu fprengen und hr das Schaufpiel des in das Baffin eins 
dringenden Meeres zu geben. lm bis dahin das Durchdeingen 
des Woſſers zu hindern, hatte man drey Dampfmafhinen anger 
brot, deren jede in 24 Stunden 200,000 Kubikfug Waller 
auspumpt; ed zeigte ſich aber hinreichend, fie täglich nur einige 
Stunden fpielen zu laffen. 

Der Senat hielt am 28. Auguft unter Borfig des Prinzen 
Erztanzlers abermals sine auferordentlibe Sigung, im welder 
Die Grafen Regnaud de St. Jean d’Angely und Boulap als 
Redner der Reaterung erſchlenen. 

Die nichtoffisielen Parifer Journale liefern jeht aus Deuts 
ſchen Zeitungen die Nachrichten von den erften Vortheilen der 
franzdfifchen Armee bey Bauenburg, Lömenberg ıc., aud Die von 
dem Prinzen Virefönig am 29. Auguft zu Görz erlafiene Pros 
Namarlon. Allein des mit Deftreih ausgebtochenen Krieges 
erwähnen fie nicht, unfeeitig well Die frauzöſiſche Regierung 
noch nichts darüber bekannt gemacht bat. 

In der Frankfurter » Zeitung liest man ein Schreiben ders 
Baiferl. fransdfifhen Miniters der auswärtigen Angeltgeubelten, 
Drn. Herzogd von Baſſano, an den Füuͤrſten NReichserzfanzler, 
Das fo lautst: „Dresden, den 27. Aug. um 6 Uhr Abends. 
Monfeigreur, dh hatte die Ehre Ihnen geſtetn am 26. zu 
(reiben und Em. hochfürſtl Durchlaucht gu melden, daß Die 
cuſſtſchen, preußtfhen und öflerreichıfhen Armeen aufgebtodea 
waren um Dresden unter den Augen ihrer Souveraine anjus 
greifen, aber auf allen Punsten zurüdgefhlagen worden jiud, 


* dung Der flatt gehabten Ereigniffe liefen Bann. 


Man begreift lelcht, daß der Kater dermaaßen beſchaͤftigt iſt, 
daß man in diefem Augenblick unmöglich eine detaillirte Erzahr 
Die Feindfes 
ligkeiten haben am 17. angefangen. Ge. Majeflät drangem 
am 19. in Bögmen elm ıc. (Nun folgt eine Erzählung der 
Vorgänge bis zum 27. Auguf ig den nämlihen Worten, wie 
mie fie meulih unter der Rubrif"Dresden den 27. Auguft aus 
ber Leipjiger » Zeitung, melde unftreitig gegenmärtiges Schrei« 
ben auszog, lieferten. Zuletzt schließt der Herr Minifter: ) „ch 
kann, Donfeigneur, Gm. Durchlaucht die Ultenftüde im Ber 
treif der Ariegserlärung Deiterceihs noch nice zufenden ; Bıız 
ter den aufeinander folgenden Greignifien habe ich den Augens 
dlick no nicht gefunden „ fie dem Katfer vor Augen zu legen. 
Ich bin ıc, (Unterz.) Der Herzog v. Baſſand.“ 

Paris, 27. Auguft. Konſol. 5 Pros. 72 Fr. 80 Gent. 
Bankaktien 1152 Fr. 50 Gentimen. * 

Parts, den 28. Aug. Kenſol. 5Proz. 73 Fr. 75 Gent 


- Bankactien 1155 Fr. 


Großbritannien. 

Fortfegung der Parlamentönerhandlungen 
über Die Berpältniffe mit Schweden, Rußland 
und Dänemark. Mittwodh, den 16, Zul. Oberhaus. 
Rord Liverpool legte die Papiere auf den Tiſch, in deren Mit⸗ 
theilung in Rüdfiht des ſchwediſchen Iraktars er gewilligt 
hatte. Unterhaus. Hr. Ponfonby fland auf und fragte 
Lord Caſtlereagh, ob er fih am Ferptag blos darauf zu bes 
ſchraͤnken gedachte, den Traktat vor die Committee of fuppiy 
su dringen, oder ob er eine Addreſſe in Diefer Abſicht vorſchla⸗ 
gen wolle. Lord Caſtlercagh ermwiederte, er gedenke blos vor⸗ 
sufhlagen , den Traktat an eine Gommittee of fuppio Hinzus 
werfen, Eine Addreife vorzufdlagen,, halte er für ganz unges 
mwöhnlid. Dr. Ponfondg zeigte hiesauf an, er wolle Freytag 
einen Vorſchlag thun , eutmweder ehe der Sprecher den Stuhl 
verließe (welches ſtets geichieht, wenn fih das Haus in eine 
Rommittee.verwandelt), oder wenn er ihn wieder eingenommen 
hätte, um die Meinung des Haufes über den eigentligen Werth 
des Traktats zu erfahren Dr, Ganning fagte, er vermuthet 
Hr. Ponfonbp gedenke nicht Die Frage wegen der Gelddemilis 
gung (fuppiy) in feinen Vorſchlag einzumideln, fonden nur 
Die Meinung des Haufes über die Bedingungen des Traftats 
einzuholen, Dr. Ponfonby erwiederte, es fey ſicher nicht feine 
Abſicht, die Ausführung des Kaufs zu hindern, den man mit 
Schweden gefhlojfen , fondera nur die Bedingungen des Trak— 
tats zur Betrachtung Des Daufes zu bringen, Er babe ih 
noch nicht beftimmt, ob er feinen Borfhlag thun wolle, ehe 
der Sprecher Den Stuhl verliefe, oder wenn er ihn wieder 
einnähme. Lord Gaftlereagh legte nun verſchiedene Papiere vor, 
worauf man in der vorigen Zifung angefragen hatte, nemlich 
den mefentlihen Inhalt der Verbindungen wiſchen den Höfen 
von Stodkolm und Petereburg im Jahr 1912, eine Berech⸗ 
nung der Geldfummen, die nah dem ſchwediſchen Traltat auss 
bezahlt wären, und das Kandungsdatum Der ſchwedlſchen Armee 
bey Stealfund, Dberbaus. Lord Liverpool fagte: Die 
Wendung, welhe Lord Greg genommen hade,. indem derfelbe 
Bragen aufwürfe und Aufklärung fodere, mülle ihn rechtfetti⸗ 
gen , wenn er fi weitläuftiger auf dieß Gefhäft einließe, als 
zur bloßen Antwort nöthig feon möchte; doch wolle cr ber 
Berbantiung nie vorgreifen. Der Tag fey nicht mehr fern, 
wo Sr. Majeftät Diener Gelegenheit haben würden, die Gründe 
Diefes Traktat mit Schweden vollkommen zu erläutern, fo wie 
die polttiſchen Anſichten, melde bie Minifier in Rudiigt auf 
unjse übrigen Verhäliniffe zum feiten Lande geleitet hätten, 


8 die eigentlidhe Zeit gefammen ſey, dieie Aufklärung 
en nen die Lords Ihr Urtheil ausjufeßen, und wer 
der die Minifter noch die auswärtigen Maͤchte, mit denen Eng⸗ 
land in Verbindung fiche, zu verdammen, bevor das ganje 
Gefchäft vor ihnen liege. Er wolle ſich für jegt begnügen , in 
Rüdiicht der Minifter fe zu verjihern, daß fie nicht nah 
folgen politifhen Grundfägen , worauf Graf Grey gedeutet 
habe, verfahren hätten; fie hätten niemals dergleichen Grund⸗ 
füge aufgeſtellt, fie hätten fih nie in Krieg, ohne einen rechts 
mäfigen Grund zu Feindfeligkeiten , elngelaffen, in Ihrer ganzem 
ausmärtigen Politit und in allen Berbindungen die gewiſſen⸗ 
haftefte Rechtſchaffenhelt beobachtet, und in Uebereinftimmung 
mit der Wohlfahrt Cutopa's und Englands gehandelt, Was 
den erften Puntt beträfe, worauf Lord Grep die Aufnerffams 
Beit der Lords gerichtet hätte — die Verbindungen zwifhen 
Rußland und Schweden — fo könnten Die Miuifter, infofern 
es ihnen zufäme, nicht Das mindefte dawider haben, dleſes Dos 
Eument auf den Tiſh des Oberhauſes zu legen; da aber dafı 
felbe ipnen alcht authentiſch witgetheilt ſey, fo fühle er ſich nicht 
jelbſt berechtigt, die Wuͤnſche des Grafen in dieſer Ruͤckſicht 
gang zu erfüllen; indefien fey ee immer bereit, fo weit zu ger 
ben, als fein Pilihrgefühl gulaffe, und babe desbalb nichts 
dagrgeng den welentiihen Inhalt des Artikels auf den Tiſch 
zu legen, worauf der gegenwärtige Traktat bindeute, welches 
auch, mie er vermuthete, Graf Greys Adſtecht eben fo vollkom ⸗ 
men entfprechen würde, als wenn man das Ganze vorlegte. 
In Ruͤckſicht auf den Briefwechfel mit dem daͤniſchen Miniſter 
diene ex bey dem oben Geſagten, aberiey gang bereit einzuräumen, 
daß ein Vorſchlag geſchehen ſey, dem Kriege zwiſchen beyden 
Nationen ein Ende zu machen ; aber man brauche kaum zu ſa⸗ 
gen, daß wenn dieler Vorſchlag andere Verbindungen brittifcher 
Beits auflöfete, oder mern er, wiewohl annehmbar in anderer 
Hinfiht von der Art wäre, daß er zufolge feiner eigenen Nas 
tur unmöglih habe angenommen werden können, fo würde die 
engliſche Regierung unverantwortich gehandelt haben, wenn fie 
auf einen folden Vorſchlag gehört haͤtte. Indeſſen fep Dagegen 
der Briefwechſel, der in diefer Angelegenheit jlatt gefunden, 
nicht vorzulegen, denn er enthielte Dinge, Die, wenn fie pub⸗ 
ligirt würden, andern Moͤchten zum Schaden gereihen könn⸗ 
tem , gegen welche wir nach den Foderungen unferd Edelmuths 
und unferer Nationalehre die unverbrüdlichite Treue und Diss 
Eretion beobachlen müßten, wir möchten mit ihnen im Kriege 
oder im Frieden ſeyn. Ader die Aufklärung, melde man über 
diefen einzelnen Punkt verlange, wäre nicht noͤthig, um dem 
Traktat gehörig in Ermögung zu ziehen, 

(Die Fortfegung folgt.) 
Bürtemberg 

Die Stuttgarter Hofzeitung enthält nachſtehende „Aus 
fügrlisere Relatiom über deu Sieg des Kaifers Napos 
leon beg Dresden: Ce. Maj. der Kalfer haben den 27. Aug. 
bey Dersden einen glänzenden Sieg über die öfreihiibe Ars 
mee, welche feit dem 235. d. dieſe Stadt auf dem linken Eldufer 
blofirt hielt, erfochten. Als dem Kaiſer bekannt ward, daß 
eine bedeutende Öftreihifh »ruffifche Armee aus den Gngpäfien 
Bögmens gegen Dresden im Anzug fen, fo verließ er Den 23. 
Lowenberg, und marfhirte mit den alten und jungen Garden, 
dem iſten, ten, ten und Öten Armeekorps über Görlig, 
Baupen und Stolpen mad Dredden, mo er Den 20. Morgens 
um 10 Upe mit Den Teten feiner Kolonnen eintraf. Dem Diacs 
ſchall Gouvion St. Gyr, welchem die Bertheidigung Dresdens 
übertragen geweſen, war es gelungen, mit zwey feine Divijior 
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nen die laͤngs den Borftäbten angelegten Außenwerke der As 
fladt gegen den weit überlegenen Feind zu behaupten. Der 
vor dem Pirnaer Thor gelegene geoße Garten war in dem Aus, 
genblid, ald der Kaifer mit den Teten feiner Rolonnen eintraf, 
von den Feinden befegt worden. Den 26. Aug., um 5 Uhr 
Abends, magte der Feind einen allgemeinen Angriff auf die 
Stadt, und fuchte ſich beſonders der Pirnaer und Friedrichs.’ 
ſtadter Borftädte zu bemeiflern, Der Raifer Napoleon feßte 
fih zu Pferd, und führte Die Truppen, welche bis zu Diefem 
Augenblide die Brüden pafjirt hatten, vor den Feind; man ber 
maͤchtigte fih bes großen Gartens wieder, und der Feind wurde 
in jene Stellung, melde ce den Morgen dieſes Tages. inne 
gehabt Kaffe, zurüdgemorfen; die eindredende Nacht machte 
dem Gefechte ein Ende, Den 27., Morgens um 5 Uhr, ſetz⸗ 


‚ren fih Se. Majeftät der Kaiſer abermals zu Pferd, und nah⸗ 


men längs der riedrihöftadter, Wildörufer und Pirnaer Bor« 
ſtadt eine große Nekognoscirung vor. Die öſtreichlſche Armee 
ſtand, mit ihrem linken Zlügel an das Dorf Gotta appuprt, 
über die Wilderufer und Frepberger Ghauffee, hielt das Dorf 
Plauen befegt, und. dehnte fih mit ihrem rechten Flügel bis 
an die Strafe von Dohna. Der Kaiſer hatte fo viel Terrain 
gewonnen, um feine Truppen, welde die Nacht über die Elb⸗ 
Brüde pafirt hatten, vorwärts der Vorſtaͤdte Deplopiren zu 
laſſen. Das feindliche Arcilleriefeuer war anfinglih fehr heftig, 
doch gelang es Dem Kaifer bald, den feindlichen linken Flügel 
su teurnicen, und ihn duch eine heftige Kanonade von dem 
Straßen von Wilsdeuf und Frepberg zu verbrängen., Zu gleis 
her Zeit griff der König von Meopel den Feind,an der Spike 
der Kavallerie deö Generals Latour Maubourg auf das lebhafs 
tefte in der Fronte an. Bon diefem Augenblide an fing Die 
oͤſtreichiſche Armee an zu weichen, und begann ihren Rüdjug 
auf der Straße von Dippeldiswalde. Der größte Theil des 
feindlien linken Slügels wurde gefangen genommen,. und der 
übrige floh in größter Unorduung. Der Kaiſer kehrte ale Sie: 
ner Abends gegen 7 Uhr in das Eönigl. Nefidensihloß zurück 
Die Refultate dieſes Tages find 15 bis 20,000 Mann Gefane 
gene, mworunter der Feldmarſchall Lieutenant Meſchko nebſt 
noch einem Generalmajor, 18 Fahnen und 20 Kanonen. Der 
König von Neapel war mir Verfolgung des Feindes begriffen. 
Die Balferl, rufliihe Armee, welde auf dem äuferften reden 
Flügel der öfterreihifhen fland, hat an der Schlacht wenig 
Antheilgenommen, und war den 27. Abends noch in ihrer vors 
berigen Stellung, zwiſchen der Elbe und dem Plauenfchen 
Grunde, geblieben, woraus mit größter Waprfcheinlichkeit ans 
zunehmen ift, Daß es bis zum 28. mit Diefer von dem General 
Grafen von Wirtgenjtein befehligten Armee zu einer entſchel— 
denden Schlacht gekommen ſeyn werde, deren Ausgang wicht 
wohl zweifelhaft fepn kaun. Die Stellung dieſes Armeekorpe 
iſt um fo mihlicher, da General Bandame mit dem erſten Ar⸗ 
meertorpe au Röntgsitein, folglih in dem Rüden deſſelben ſchon 
den 27. Morgens die Elbe pafirt Hatte, um fi der Strahe 
von Pirna zu bemäctigen. Der Kaifer von Deftreih ſoll ſich 
während der Schlacht in Dohna aufgehalten haben, Die Auf: 
ſerſt ſchlimme Witrerung und die gänzlich verdorbenen Wege, 
werden den Rückzug des Feindes aͤußerſt erſchweren.“ 

Am 28. Aug., meldet die Baireuıher Zeitung, bivonaquirte 
das bey der großen Armee flebende koͤnigl. baler. Armeetorps 
vor Tüterbod, zwiſchen Treuendeijen, Baruth und Wittenberg. 
— Nah neueren Nachrichten hat der Für von Edtmüpl bie 
Bertpeidiaung der Stadt Hamburg den dänifhen Truppen übers 
tragen, und it mit aller franz. Mannfgaft in der Richtung 
gegen Wittenberg aufgebrochen, 
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Großherzogtum Frankfurt. 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Frankfurt 
vom 31. Aug. Der Hr, Diviflonsgeneral. Graf Fournier, if 
neflern hier eingetroffen. Hr. Hubert, Auditeur beym Staatss 
rathe, Ift am nämlihen Tage von Paris durch hHiefige Stadt 
paflirt, um fi ins Hauptquartier zu begeben. 

Der Diviflionsgeneral Graf Wolkoneky, Gtaatsrath und 
Dirertor der Ariegsadminiftrarion des Herzogthums Warſchau, 
War am 29. Auguft, von Dresden kommend, zu Frankfurt 
eingetroffen, Am 30. Aug. langte der Divifionsgeneral Graf 
Zournier an. — „Dbgleih die Zeitumflände der Meffe nicht 
fehr günftig find, fagt ein Schreiben aus Jrankfurt, fo haben 
fh dennoch ſchon viele Fremde bier eingefunden, WMebrere 
Händelsleute, befonders die Niederländer, Schweizer und Sach⸗ 


fen dürfen fi mit der Hoffnung tröſten, nicht die ſchlechteſten 


efhäfte zu mahen. Die Wollenwaaren find befonders ges 
ucht und im Preife; auch nach weißen Waaren und Kattunen 


R „er 
run Preußen 


Der fräntifhe Merkur fagt: „Nah Berichten aus Ber 
In vom 12. Auguft war der General Moreau mit feinen dey⸗ 
den Ydiudanten, den Dberfien Rapatel und Schewenin am 10. 
Abends in Berlin angelommen, wo man Ihn mit Ehrenbezeus 

ungen empfing. Am 11. Morgens ftattete er dey den königl. 
Drinjen und Prinzeffinnen Beſuch ab und reiste Mittags nach 
dem ruffifch - prenßifben Pauptquartier ab. — Am 3. Yuguft 
gingen 7 Ranonterfhaluppen und andere Schiffe mit Geſchüt 
und Munition bey Wolgaſt vorbey nad Stettin. Dan wollte 
fie mit preußifhen Truppen bemannen. — Gin Schreiben von 
der preufifhen Graͤnze will milfen, Die Engländer boinbardirs 
ten Neufahrwafler und Welcfelmünde. " . 

Deftterreid. 

us Prag wird unterm 19. Aug geſchrieben: „Lord Cath⸗ 
eart, englifher Bothſchafter am ruſſiſchen Hofe, Sir Karl Ste 
wart, englifher Miniſter am preußifhen Hofe, der Graf Löwen 
bielm, ſchwediſcher Minifter am ruſſiſchen Hofe, und der Staats⸗ 
Banıler Baron von Hardenberg , befinden ſich in Diefem Augen⸗ 
blide hier. Dan erwartet in einigen Tagen Se. k. 9, den 
Herzog von Gumberland, und den Marquis v. Aberdeen, mels 
Ger als englifher Minifer am öftreihifhen Hofe angeftellt iſt.“ 

Wien, 28. Aug. Kurs auf Augsburg, Uſo 160 1j0, 
157155 zwey Monate, Konventionsgeld 166158, Diskonio 
27 Progent. 

—, —e ⸗ 
Abalgliches Theater an dem Iſarthor. 

Montag, dem Öten September. Die unrubige Nah 
barfhaft, eine fomifhe Dper in 2 Aufjügen. 

Eu u u wu wu — — —— — — — 
An die Mitglieder der Harmonie 

2702. (2. a) Eiu für die Gefelihaft der Harmonie wich⸗ 
tiger Gegenſtand macht die Beratpung In einer Generals Ber 
fammlung nothwendig ; diezu iſt der 13te September beflimmt, 
und werden alle verehilihe Mitglieder eingeladen, an dieſem 
Tage Rabmittags 4 Uhr zu erſcheinen. UWebrigend iſt der ber 
merkte Gegenſtand in Der beſondern Affihe auf der Harmonie 


näher angedeutet; wo auch die Arr der Abſtimmungen anger: 


acden if. 
Münden, den 4ten Erptember 1813. 
Der Ausihuß der Harmonie 


Betfanntmadung. 
2710. (3. a) Allerhoͤchſten Beitimmungen gemäß, fol in 
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dem meuen Öffentlichen Rrankenhaufe zu Münden die elasmt; 
Ihe Wartung und Pflege der Kranken — —2* 
nur durchd weibliche Jadividuen von einem gebilderen Aarakter, 
von tadelloſem und moralifhen Lebenswandel, von guter Ser 
fundpeit und hinreihenden koͤrperlichen Aräften,, von mittleren 
20 — = un —— und Familienverhaͤlt⸗ 
en geſchehen, welche mit Den Pftichten dieſes wichtige 
—— im reg ſtehen. — 
e unterzeichnete Stelle ladet deßhalb Diejenigen Frauen 
Perfonen, melde den vorftehenden Bedingungen —— ee 
nen und ih dem Stande der Krankenpflege, der in der Bolge 
di einem eigenen Inſtitut organifirt werden fol, widınen wol 
len, piemit ein, fi mit legalen Zeugniffen 
a) über ihren tadellofen und moralifhen Wandel, ihre ber 
figende Bildung und ihr Lebensalter, von dem betreffens 
b) —— —— Pfarramte; 
er ihre bürgerlichen und Famillenverhaͤltniſſe 
Pöniglichen Polizenflelle ; ’ — 
e) endlich über ihre Geſundheit und Körperekonftitutlon von 
einem in Münden aufgeſtellten prackiſchen Arzte 
bey dem koͤniglichen Medicingirath Franz XRaver Häberl, Dis 
zector der oben genannten Anftalt In dem neuen Öffentlichen 
Krankenhauſe vor dem Sendlinger » Thor, vom Oten des laufen- 
den Monats September an, jederzeit Vormittags um 10 Uhr 
su melden, die hlemit vorgefhriebenen Zeugniife zu producien, 
und die meitern Bedingungen gu vernehmen, 
Münden am Zten September 1813. 
Königl. befondere Adminiftration der Wohle 
tigkeit. Stiftungen der Refideng Stadt 


Münden. 
Fi, Adminiſtrator. 





Prüfungs Anzeige 

2711. (3. a) Do Donnerstag den 9. September Wormitr 
tagd 9 Uhr die Prüfung der Taubftummen : Zöglinge in Frey 
fing vorgenommen wird, fo gibt fich Unterzeihneter die Ehre, 
ſolches alen Goͤnnern und Freunden des Juſtituts Öffentlich bes 
kannt zu machen. 

Stepfing, den Öten September 1813. 
Bernhard Ernädorfer, 
Borftand und Lehrer, 


Betanuntmadung. 

2712. Es wird hiemit öffentlich befannt gemacht, daß fämt, 
liche Gffekten aus der Berlaffenihaft des verftorbenen Anton 
Pößl ehemaligen Direktors des Priefterbaufes vom beil. Blut 
Öffentlih an den Meifibierhenden gegen baare Bezahlung vers 
fleipert werden. 

Die VBerfleigerung beginnt om Oten Sept. d. 3. in dem 
Haufe des hieſigen Seifenfieders Eiſenteich, und wird in den 
folgenden Tagen fortgefegt. 

Kaufsliebhaber haben ſich daher dort einzufinden, 

Erding, den 4. Sept. 1813. 
Königl, Baier. Bandgeridht Erding. 
Weindler. 


2713. (2. a) Diefer Tage kommt ein Lohnkutſcher vom 
Mannheim hieran, welcher wieder retour nah Stuttgart, Mann« 
Heim, Straßburg oder Frankfurt von hier obfährt, wer fich dieſer 
Retour: Gelegenheit bedienen will, Bann fi bep Hın. Joh. Bap. 
Find, Weingaftgeber zum geldenen Bären melden. 


Mi 
Yolitif 


Dienftad 


— — — — a 2, . — 


Babera. 

Salzburg, den 3. Sept. Geſtern traf bie augenehme 
Nachricht über den großen Steg, welden Ge. Majeflät der Rair 
fer Napoleoa über die verhündsten Armeen erfocht, hier ein, und 
Machmittags um 4 Uhr wurde derfelbe auf allen Feſtungswerken, 
und in der Stadt gefeyert. Der Jubel und das Bivatrufen 
tönte dur alle Gaflen won allen Wällen. Die erſchuͤtterte 
Luft trug es im weite Fernen. 

Die Innshruder Zeitung enthaͤlt Folgendes aus Bnnubrud 
vom 4. Sept. Noch immer gehen einzelne Abtheilungen E E, 
franz. Stalienifher und iMprifper Militärs, aus Deutfhland kom⸗ 
mend, hier durch, um ſich zu ihrer weltern Beflimmung nach 
Stalien zu begeben. — An den Feſtungswerken bey Mattenberg 
wird immer no mit größter Thätigkeit fortgearbeitet. — Nah 
Berichten aus dem illprifchen Pufterthale fol neuerdings wieder 
eine Eletne Abtheilung k. k. oͤſterreichiſcher Truppen bis Binz 
sorgerüdt ſeyn. — Ja umfern Tälern haben wir feit einiger 
Zeit die fhönfte Witterung. 

Eranıdfifhes Reid. 

Das Journal de "Empire lisfert, aus Den Lelpzlger und 
Brankfurter Zeitungen, die ſchon bekannten erſten Racrichten 
ron Gröfinung der Feindfeligkeiten und von den Treffen am 
Bober. Auch meldet es die Ankunft des Kalſers von Rufland 
gm Prog, und die Abreife Des Grafen Narbonne von dort; aber 
immer noch ohne der Öftreihifhen Kriegserklärung zu erwähs 
nen. Gs fagt bloß: „Die Wiener Zeitung vom 19- Aug. läßt 
Beinen Zweifel über den Krieg.“ (Bekanntlich war barin das 
Öftreichifhe Manifeft abgedrudt.) 

Ebenfalls im Journal de I@nıpire Test man Folgendes 
aus Hamburg, dom 23. Auguft: „Seit Eröffnung des Feld» 
Bugs gehen die Sahen vortreffih. Geſtern ſtießen unfere 
Zruppen bey Schwartom auf den Feind, Gr verbrannte auf 
feinem Rüdzuge die Brüde vom Zahrendorf. Unfere jungen 
Eoldaten zeigten eine große Entſchloſſenhelt; man rettete die 
Bröde und flelte fie in einer Biertefftunde wieder her. Der 
Tür von Edmühl mit der Divifion Thiebault und der Kaval⸗ 
larie verfolgte den Felnd und holte ihn auf den Anhöhen vor 
Wosdorf ein. Gr hatte etwa 5500 Pferde und zwey Watte: 
rien. Die Kavallerie hieb auf uns ein; aber unfere tungen 
Soldaten empfingen fir fo gut, daß ſie nichts ausrichten Fonnte. 


nd 
he 


Majsflätgvon Balern alsrgnädigfiem Privilsgio, 
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geitung. 


— 


7::September 1815. 


ö— — — — —— 


Die feindliche Infanterie ließ ſich mit ſehen. Die Kanonade 
war ziemlih heftig; aber wir Hatten wenig Verwundete. Der 
Fürft war mit der Beſtimmtheit der Manduvres und der Ruhe, 
womit fie ausgeführt wurden, fehr zufrieden. Der General, 
Roifon hatte die Divifion Fechens, die dritte Divifion und die 
Kavallerie des Generals Lallemand bis zur Brüde von Berger 
hof geführt; er langte zeitig genug an, um fie zu retten, Da 
der Feind fie angezündet hatte. Hlerauf ſetzte er fogleich feinem 
Marfch auf der Wittenberger Straße bis Aammin fort, wo er 
ſich aufftellte. Die fünfte Divifion ſſieß im der Nacht vom 21, 
auf den 22. zum Fürften, Auch das hänifche Korps vereinigte 
fih am 22. des Morgens mit dem General Loiſon. Die ganze 
Armee land in Binie, der Fürft vorwärts von Wasdorf. Die 
Truppen leiden an Nichts Mangel; man bewundert ihre 
Kaltblütigkeit und gute Stimmung. Es wird verſichert, unfere 
Truppen fegen zu Berlin, Während diefe Bewegungen vor 
gehen, und disfe Bortheile erfochten werden, bewacht die Divis 
fon Gengoult die Elbe, Lauenburg und Bolgenburg. Sr. 
Gutfaert, welcher im letzten Feldzuge die Elitenfompagale des 
erften Korps der Hamburger und Büneburger Douanisrs kom⸗ 
mandirte, hat den Reunionsorden erhalten." — In einem am 
dern Artikel ebendafelbft heißt es: „Ein Kourler bringt Ans 
jeige von dem Ginrüden des Fürften von Eckmuͤhl zu Schwerin, 
Alfo Hefinden ſich jetzt Lauenburg, Lübel und das ganze Gebiet 
der 32ſten Militärdivifion von der Gegenwart des Felndes bes 
freyt; und alle Wutoritäten Lehren auf ihre Poſten zurüd, 
Der Herzog von Medlenburg: Schwerin Hat fih eillg einge 
ſchifft.“ 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Hamburg 
vom 27. Auguft. Der Hr. Marſchall, Prinz v. Edmuͤhl, if 
am 23. gu Schwerin singerüdt, nachdem er bie Schweden von 
den -Oeneralen Dörnderg und Walmoden abgefhnitten hatte, 
Letztere Haben fih nah Meuftadt und die Schweden nah Wiss 
wiar zurüdgesogen. Der Londfturm iſt bey allen Einwohnern 
zum Gelächter geworden und liefert von ſelbſt feine Piken ab. 
Die Einwohner von Schwerin verwünfhen eben fo fehr wie 
die Ginwohner vom Hamburg, die Anardifien und Avaniu, 
riers; Die Landbewohner bleiben ruhig in ihren Dörfern und 
Beeifern ih, allen Foderungen für den Dienk der Armee Ger 
nöge zu leiſten. Zwiſchen den franj. und dänifchen Truppen 
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herrſcht Die vollkommenſte Harmonie. Schon find zwiſchen dem 
Korps Diefer Nation und dem Feinde werfchiedene Gefechte vor⸗ 
gefaßen, und dle Dänen Haben die Achtung Ihrer Allirten 
verdient... Der Prinz von Heſſen hat perfönlih ein Geſecht bey 
Schwerin gehabt und die Angriffe Der feindligen Lavalerie 
mit großer Tapferkeit zuruͤckgeſchlagen. Der Oberſt Waldeck 
mwollte fein Rorps nicht veclaſſen, obgleih er verwundet wor 
den. Der General Graf Loifon iſt am 25. in Wléemar eins 
gerüdt: und :getern ‚von da mad Roſtock aufgebroden.. DE 
Schweden ziehen fi eilig zurid. — Man hat Hier Folgendes 


bekanut gematht : Det Dowaniendireftor benachtichtiget die HP. 


Mandelsleute der hanfratifhen Departemente, daß ipn der Hr. 
Generaldirektor der Dowanen in feinem Schreiben vom 21. d. 
M. benachrichtigt, Daß Ge. Maj. der Raifer die Einfuhr ger 
eotiier Quantitaͤten Kolonialwaaren ju Hamburg und Bremen 
erlaubt hat, nämlich; 
Bu Hamburg, 
5000 metrifhe Zentner amerikanifher Baumwolle, 


500 — — roher oder Hutzuker, 
3000 — —  Rofer, 

1200 — — Pleffer und 

2000 — — Thee. 


Zu Bremen, 
2000 mettiſche Zentner amerikaniſcher Baumwolle, 


2000 — — roher oder Hutjuker, 
1000 — — Kaffece, 

600 — — Pfeffer, 

1000 — — Xhee. 


Dieſe Waaren koͤnnen durch die Bursau von Köln und 
Mainz nah Frankreich eingehen, Die duch die Hafen von 
Hamburg und Bremen erlaubte Einfuhr wird nur bis zum 1. 
Fünftigen November, und die Zulaffung über Mainz und An 
59 zum 1. Januar 1814 fatthaben, Da der Douanendirek⸗ 
tor die HH. Präfidenten der Handelsteibunale zu Hamburg und 
Bremen und die Hauptempfänger dieſer bepden Städte von den 
Dispofitionen des Schreibens des Hrn. Generaldirektord feiner 
Verwaltung in Renntniß gefegt bat, fo Böunen die HH. Hans 
belöleute ben denfelben ale Erfundigungen einziehen, welche fie 
zu haben wünfhen, und er ladet fie überdief ein, ihm olle 
Bemerbungen und ſich auf dieſen Gegenſtand beziependen Frar 
gen Direkte zujufenden; er wird fi beeifern ale Schwierige 
keiten zu befeitigen und ihre Operationen zu erleichtern. 

Hamburg, ben 27. Auguf 1813, 
Pionntern 
Sllpriem 

Nachrichten aus Lalbach vom 25. Auguſt im illhriſchen 
Telegraphen zu Bolge verhielt ih in dieſer Stadt ungeachtet 
des vor einigen Tagen daſelbſt herrfhenden Geredes hinſichtlich 
eines Ginfalls des Feindes Alles in größter Ruhe. Ju der 
Stadt und den umliegenden Orten befindet fib eine Made 
von wenigiiens 40,000 Mann: Hark genug, um den Feind, falls 
se fich zeigen würde, zurückzutreiben. Man lobt fehr Die weis 
fen Auftalten des Baran Freſia und den guten Geiſt, Der in 
biefer Stadt hertſcht. 
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„Augiablid kommt in unſerer Stadt das erfte 


t p 
1 ! * 


3. M 
Staliem 


Das ital. Amtablatt meldet aus Udine vom 21. Die 


geſtern don Tat vis eingelaufenen Nachrichten lahten fortwährend 
befriedigend. 


Denterwerden unfere Truppen ihre Bewegung am 
den Baıl beendigen. Wir erwarten von einem Augendiit zum 
andern NRadrict von einem wichtigen Ereignif an der Trau, 
Gen. Pino begab ſich von Adelöberg -an Die Save, Diefen 
Sonrol von 250 
Gefangenen an. — Mailanduom 29. Aug. Se. kaiferf, Hop. 
‚der Bicekönig hat durch einen Tagsbefchl, datirg Tamwis vom 25 
1. M. feinebefondere Zufriedenpeit den 3 Bataillond des 35. u. 56. 
Linien » Infanterie Regiments bemwiefen , die feit der Gröfnung 


"Des Feldjugs” gegen die Deffreiher und unter Den Befehlen des 
- Ken. Oberſten Due, vom 35ſten leichten, immer Vortheile in 


den zu Villach und den dortigen Umgebungen mit dem Beinde 
vorgefallenen Gefechten davon getragen und demſeiben über 200 
Befangene abgenommen haben. EL LT} 

Der Bieslünig hatte auf erhaltene Nahrihe, daß 
falſcher Nachrichten, welche man in Tprol ———— ee 
mandant von Bogen feinen Poflen verlaffen und Dazu benger 
tragen habe, den Alarm im Lande ju verbreiten, Die Abs 
fegung deſſelben erklärt. , 

Das neueſte italienifhe Amteblatt enthält folgenden Corre⸗ 
fpondeng · Auszug: Billa vom 19. Augufl. Die Borpoften 
des iralienishen Armerkorps hatten einige ‚Meine Gefechte mit, 
den Öftreihifhen Vorpoſten. Wir machten 19 Oefangene und 
verwundeten viele; wir haben von den unfrigen feinen Mann 
verloren; .Drey wurden verwundet. — Die Düuaniers weifeis: 
fern am Muth und Tpätigkeit mit der Gensdarmerie und dem 
Linien: Miltair; ihe Cifer it ausnehmend. — Börz, den. 
21. Auguſt. — Durch unfere Stadt paſſiren in Einem fort 
Truppen. Die Infanterie, Kavallerie und Artillerie zeichnen 
durch ihre ſchoͤne Haltung ſich aus. General Grenier, der Des 
BVicekönigs- erſter Lieutenant iſt und einige Tage ben uns. ver 
meilte , brad auf, um mit feinem Korps zu Abelsberg zum 
Bierkönig zu ofen, — Adelsberg, dem 22. Augufl. Das 
Hauptquartier des Vicckoͤnigs befindet felt zweh Tagen fi 
hier. Wir haben viele Truppen von allen Waffengattungen 
bier, doch herrſcht nicht Die geringfte Berwirrung ; man ſieht fehr 
genan auf Ordaung uud Diseiplin. Wir fepen die Gouriere 
von der großen Armee, von Der baieriihen Armee und Die von 
Lapbach auf das ſchleunigſie aufeinander folgen. Alles yeigt 
eine große Kriegebewegung an, Der Bijefünig cutſchließt ſich 
uns zu verlaffen, und fein Hauptquartter nah Lavbach wu ven 
legen. — Garlftadt, den ITten Anauft, ie wir vernehe 
men, hat. ein Öftreichifches Korps die Gränzen paffirt wand richtet" 
ſich nah unferer Stadt. Die Truppen der trallänifchen Armee; 
die auf dem Marſche find, um uns zu decken, find noch nicht 
angefommen. Man hat einen Gourier an den General Sonver: 
neur abgefhift, um ihm unfere Unruhen binfichtlih der Ans 
nöherung des Öflteihiigen Korps mitzutheilen. Se. Greell, 
fragten in iprer Antwort, welches Korps uns Schrecken einge: 
jagt hätte; man fol ihm Die Zahl der Goldaten, woraus dass 
ſeſde bejteht, angeben, den Namen des Generals, der Daflelbe 
Bommandirt, Den Kamen der Negimenter, oder menigftene fol 
man ihm Die Barbe der Uniform befchreiben, woraus ih erſt 
abnehmen liche, melde Anzahl von Truppen nothmwendig wäre, 
Unglüdliherweife haben viele won denen, Die ſich haͤtten ermurhir 
gen follen, die Brfinnung verloren und flatt fig su unterride 
ten und Detachemente zur Atofundjhaftung gegen den Feind 
abzufgiten, um fih in den Sıand zu fegen, auf die Fragen 
des Generals Gouverneuts zu antworten, haben fie eilfertigft 


troo⸗ 


Poſten verlaſſen der Dean RTagnachkem fe abgezogen 
a a wir; dafs einige Oeſtreichee an wnifre Grängen 
gefommen, um Fourage und.Minduich zu requirien, das fie 
mit Papier bezahlten, —ı Meufbadt; den 22. Auguft. Heute 
um B lige Morgens, Fam ein Batoillouschef,- ein DOffigier und 
35 Gavallerifien vom Regimente Stradeczi nah Meufladt 
und haben ı fi’; Dafelbikisgetadegu I nah der Wohnung des 
Suddelegato verfügt. Das in Dienſten flehende Publikum 
fragte «Diefei feindlichen, Militärs, ohne bey Ihrem Unblide 
Die Faffung. gu verlieren, warum ſie fich ohne Kriegserklaͤ— 
eur Arlaubten, umiee -Bebleiy ı zw verlehen, und auf diefs 
Weiſe das redliche Deotrauen zu mißbrauhen? Der öfts: 
zeichifche ¶ Batailloaschef verlangte verfhiedene Aufllärungen 
über die Rage unfrer Armee, über ihre Stärke, über die Page 
von Laybach ob ſich Der Generalgouverneur jetzt dort befinde 
10. ꝛc. Nachdem er noch einige Diefee Gragen gethan, worauf 
der Suddrlagato nur trotztz geantwortet, entfermtan fie ſich aus fels 
ner Wohnung und aus der Gradt, und’ nabmen- Ihren Weg 
nah Zandfiras. —ı Das edie und feſte Betragen:unfers Sudde⸗ 
legato foll den Öffentlichen Beamten zum Beyſplele dienen Wie 
wünfhen nur, die von Garlöftade möchten dieſelbe Unerfhrodens 
beit gezeiat baden. — Fiume,- den 21, Auguſt. Die Nach⸗ 
richten von Karlibadt brachten unfere Stadt in Alarm. Wir 
ergalten unvermuthet die Machticht von dev Abreife des Gene⸗ 
rals Garnier, des Rommandanten unferer Stadt, der fih vers 
muthlich Runde verſchaffen wird, Wir waren in ſchrecklicher 
Angity; als wir vom General «Gouverneur einen Gourter erhlel⸗ 
ten, der ein Schreiben an den Intendanten mit Dem Befehl übers 
brachte, auf der Stelle’ demimenen Daire gu’infläliren, ber 
von ‚Br. (rz. anıdle Stelle des Paolo Scarpa ernannt wurde, 
welcher lebterer abgeſetzt worden mar, meil er ih in dem Aus 
gendltde, wo die Engländer zu Flume gelandet, nicht auf feis 
nem Poſten gefunden,, Unfer neuer Malte Hat ein Schreis 
ben vom General Bounerneur aus Laibadh vom 21. Aug. 
1815 , erhalten. „(Bir „werden daſſelbe in unferer morgigen 
Zeitung nachtragen. 
Hrn. Maite. Der, Hr, General: Gouverneur, Herzog von 
Otranto, verfihert datin, daß bis zum 21. Auguft nur 200 
Dejtreiher, und diefe hoͤchſtens adır franzsfifhe Meilen von 
Karlſtadt ich befinden.) — Teieft, dem 22. Auguſt. Ausges 
freute Gerüchte verfepten und bier im Untuhe. Einige verfir 
herten, Die Deflreiher wären in Karlſtadt eingerüdt, andere 
fagten aug, der Feind wäre zu Blume und unfere Stadt bes 
fände fih bedroht. Wir Mad eben nicht lelchtgläubig, doch 
fehlt es im® an reinem Datum, um Diefe ftets zunehmenden 
Gerüchte damit zu erfliden, Folgender Brief Sr. Exe. des 
Hm. Staats miniſters Geueralgouverneurs an unfern Intendans 
ten hat uns endlich ganz beruhigt. (Er vermeifet darin den 
Kleinmuth und die Beichtgläubigkeit der Illyrier und ermapnt 
befonders die Öffentlichen Behörden, ein muthiges Betragen 
zu zeigen. Wir werden dieſes Schreiden morgen ausführlich 
liefern.) 

Das neuefte ital. Amtsblatt enthält Folgendes aus Mai— 
fand, vom 21. Auguſt, gegen Abend. Eine an Ihre Eaiferl, 
Hoheit die Dizekönigin von Seite Sr. Ednigl. Hoheit des Prins 
sen Borgbefe gekommene \telegraphifhe Depefche meldet den 
von dem Kaiſer am 2öten über Die Rufen, Preußen und Defts 
reicher erfochtenen Sieg. 

Napoleon ıc, Das Vertrauen, in welhem Wir lebten, 
den Rontinentalfrieg baldigſt geendigt zu ſehen, machte Uns hofs 
fen, Unfere Bölter -Ztaliens von neuen Laften befreyen zu kön— 
nen, Da fie uns immer und erſt noch vor Kurzem, fo’ viele Ber 
weile ihret Anhaͤnglichkeit gegeben. Um an das Biel zu gelans 


Es enthält Inftructionen für Den neuen ı 


and; wonach eat traten ‚nk Warstgen und ſarr 

deie den Unferm Reihe zu gehen und zur Leit ſabſt den Gredie” 

der ‚Binangen Unfers Koͤnlgreichs zur erhalten; -"fo . inne urBiet 

nicht umbin ‚eine Kriegſtbeyſteuer, zu fodern und glauben; Dies 
Eontribuenten minder dadurch zu beſchweren, menn, Bir diefelbe, 

in 2 Japre abthellen, und yon min an Die Abrehmung dexfelben uam, 

der gewoͤhmichen Steuet der aufeitanderfolgendchJd te —R8 

nen — Wir Haben demhad beſtchloſſen und RE 1) Um’ 
die Rriegsunkoften, von ‚1812 und 1813 4 beftreitem, "mieeden bie 4 
Depariemeutd Unfers Konigreichs Italien in den gmep; lehbemi 
Zweymoneten (bimefirdli) des laufenden Jahres, in halben Ra⸗ 
ten, 9 132 Prozent, und mit jedem Der, pier erſten Zwerg. 

Monate von 1814 1/2 Progent für jeden uͤnblichen Seudo vars, 
aus bezahlen. 2) Diefe Borausbezaplung fol vergütet werdeag 
und fie fol von jest an von der gewöhnlichen Steuer von 18154 
und 1816 zur Hälfte in jedem Gapre äbgerechnet werden, 5) Hai 


Miniſter der Pinanzen nd Des Schatzes Mad, jeder info a 


es ihn betrifft, mit der Ausführung des gögenm ttigen, Deßeets, 
we Befänht gemacht und Dem Geſetz ⸗ Bulletin, einverleibt 
mitden fol, beauftragt. Gegeben in unferm Hauptquartier ji + 
Dresden amı 14. Auguſt 1813. ‚Napoleon. 

' Bom 1. September” Den 28, ſchickte der Bicekönig die, 
Divifion_ Queonel aus, um fih der Brüde. Roſſeck an ber,, 
Drau zu bemäctigen, mo der Feind einige Arbeiten machte, ; 
die ſogleich berennt und pinmeggenommen wurden; da aber die,» 
Brüde abgebrochen war, Bonnte Die Drau am, jenem, Punkte ; 
nicht paffirt werden. Zu gleicher Zeit griff die Divifion —— 
tien Villach au, wo Die eſtteicher große Arheiten.in der Ab· 
fiht ausgeführt hatten, einen Brüdsntopf daraus, zu machen,” 
Unfre jungen Soldaten Hatten die Vorflädte mit bemundernke. 
würdiger Tapferkeit genommen. Diefen Morgen, den 2gten.,. 
murden die geeigneten Anflalten getroffen, um Die-Stadt ans 
sugreifen und zu nehmen; aber der Feind bedachte den- Vore. 
fall von geftern und hielt es daher für Müger, da uns nidhtß., 
an Per Hinwegnahme der Stadt würde plaudern Fönnen, diefelbe. gu, 
verfaffen. Aber umerhört und kaum zu befchreiben ift es, dafy 
ber Feind auf die Stadt feuerte, ehe er feinen Rüdjug aus , 
führte und daß er mach Verbrennung der Brüfe aub die Bors 
fladt und Das linke Ufer, wovon er in Belig geblieben mat, 
anziindete. Man füh bey dieſer Gelegenheit unfere; Trups 
pen das edelſte und rührendfte Beyſpiel geben, indem ein Tpeit 
derfelben dem Gemwehrfeuer des Feindes antwortete und ein 
andrer die Trompeten rührte und Durch jedes Mittel den Forts 
fptitten des Feuers Einhalt that. Die Einwohner benachtich· 
tigten uns hierauf, daß auf Befehl des Öftreichifchen Generals . 
an den 4 Eden der Stadt Feuer gelsgte worden war, indem 
derfelbe ihnen Die Anhaͤnglichkelt und Treue nicht verzeihen 
Eonnte, die fie zu ihrem Souvsrain tragen, Die unglücklichen Gin: 
mweohner von Villach Eonnten fib nicht überreden zu glauben, 
daß diefer General fein ſchreckliches Vorhaben wieklich in's 
Werk fegen würde, ald er im Augenblide, wo er feinen Rüds 
zug ald mahe vorausfap, ihnen fagte: ich werde eure 
Stadtin Brand ffeden lajien. — Der BVicekönig Hat 
fein Hauptquartier in der Borfladt von Billa errichtet. 

ürtemberg. 

Die Stuttgarter Hofjeitung enthält in einer außerordentlis 
Ken Beilage Zolgendes: „Stuttgard, 3, Sept, Se. koͤnigl. 
Maſ. haben durch ein per Kourlet fo eben eingegangenes eigene 
haͤndiges Schreiben Sr. Maj. des franz. Katfers aus Dresden 
vom 50, Aug. in Erfahrung gebracht, daf in Folge des dm 
27. errüngenen Sieges am 28. über die fi zurüdziehehde Bons: 
binirte oͤſtreichiſch / ruſſiſch- und preußiſche Armee unter dem Roms 


monde des Kailers Alerander, welcher ben Jeldmarſchall Bärften 
von Schwarzenberg, die Generale Barklay de Tolld, BWittgens 
Bein und Kleid unter fig Hatte, ein neuer Sieg erfochten wor⸗ 
den, wodurch 30,000 Mann Gefangene, 40 bi6 50 Kanonen, 
1,000 Munitiond, und Bagagewagen, 30 Fahnen und Gtans 
darten in die Hände des Sieger gefallen ind. Mach den Bes 
richten ber ſaͤchſiſchen Behörden waren bereits. 12,000 Bieffirte 
surüdgelafen werden. Der. Rüdzug ber geſchlagenen feindlichen 
Zemee geht gegen Zinuwald, wo Die ſchlimmen Wege derfelben 
fer hinderlich ſeyn dürften, Am 29. hat der General Vandame 
den Prinzen Eugen von Würtemberg, welder ein Korps von 
15,000 Mann kommandirte, bey Mollendorf geſchlagen und 
Ihm 2,000 Gefangene und 6 Kanonen abgenommen; er verfolgte 
iyn und ſucht Töplig zu gewinnen. Das Dauptquartier des 
ruſſiſchen Kalſers war am 29. Aug. zu Altenberg. (Unweit 
Hinnwalde, zwiſchen Dresden und Töplig.) 

"Grofhberygogtgum Frankfurt. 

"Die Brankfurter Zeitung enthält Folgendes ans Frank 
furt vom 1. Erpt. Hr. v. Gabre, Auditeur beym Staats⸗ 
rathe, iſt gefter von Raffel kommend bier eingetroffen, um fi 
näh Paris zu begeben. — Geflern iſt eine ſtatke Truppenko⸗ 
lohne von jeder Waffengattung bier angelommen. Außer dem 
32ten Linieninfanterieregiment, aus 3 Batailons beftchend, bes 
fand fih dabey ein Bataillon des 12ten Boltigeurregiments 
der Garde und flarke Detafhements des 2ten Marine«, des 
Öfen leichten, des 25., 33., 59, 139. und 140ten Linien, 
des 2tkt und Bten Dufaren-, des 5., 8., 2Öten und 2Tten 
Ghaffeutregimente zu Pferd und des Zten Regiments der Eh⸗ 
reugarden. — Die erfle Rolonne der 14 Regimenter alter Ras 
vollerte, melde aus Spanien kommen, ift ebeufals geftern 
bier eingetroffen; Diefelbe beitund aus dem 15., 18., 19. und 
2Öten Dragenerregiment. Ale diefe Truppen fepten heute ih: 
ren Mari fort: einige zur großen Armee, Die andern zum 
‚Dbfervationeforpse von Balern. Das Detafhement des 26ten 
Shaffeurregiments zu Pferde hat die Strafe von Weftphalen 
eingefhlagen. — Das prächtige Karabiniertorps, welches felt 
einigen Monaten hier lag, it diefen Morgen nah Danau aufs 
gebrodhen. — Die Gaders des stem Regiments bes Großher⸗ 
jogtbums Frankfurt find dieſen Morgen, aus Spanien kom, 
mind, hier eingetroffen. — Der Durchmarſch der alten Raval: 
lerie, welde aus Spanien zurückkönunt, dauert fort; das 2te, 
I1te und 22te Dragonerregiment, wie auch Detafhements des 
sten Aufardn: und 2Öten Gpaffeurregiments find heute hier 
angrlommen. 

— e e — 
Königl. Hof: und National:-Theater. 
Dienftag, den Tten September. Der Ring, 2. Theil, 
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Betanntmadung. 

. 2710. (3. 5) Allexhoͤchſten Beftimmungen gemäß, fol in 
dem neuen oͤffentlichen Rrankenhaufe ju München die eigent: 
fihe Wartung und Pflege der Kranken begderley Geſchlechts 
nur duch weiblihe Judividuen von einem gebilderen Karakter, 
von tadellofem und moralifhen Lebenswandel, von guter Ges 
fundpeit und binreichenden Förperlihen Kräften, von mittleren 
Jahren, endlich von folden bürgerlichen und Familienverpälts 
nifien aeichehen, welche mit den Pflichten dieſes wichtigen Diens 
Res nit im Widerſoruche fliehen. 

Die unterzeichnete Stelle ladet defhalb diejenigen Frauen 


Pesjonen, melde den vorfichenden Bedingungen entipregen koͤn⸗ 


100? 


nen und Ah dem Gtande der Krankenpflege, der tw Ber Yolge 
zu einem eigenen Inſtitut organifirt werden fell, widmen mwel« 
len, hiemit eim, fi mit legalen Beugniffen 
a) über ihren tadellofen und moralifhen Wandel, ihre bes 
fipende Bildung und ihr Bebensalter , von dam betreffen 
den koͤniglichen Pforramtr; 
b) über ihre bürgerlichen und Familienverhäftniffe, von de 
königlichen Poligepftelle ; ‘ 
ec) endlih über ihre Gefundgelt und Rörpersfonftitation von 
einem in Münden aufgefteflten practifchen Arzte 
bey dem königlichen Medleingirath Franz Aaver Häber!, Dis 
reetor der oben genannten Anftalt im Dem neuen Öffentlichen 
Krankenhaufe vor dem Sendlinger s Thor, vom Hten des laufen, 
den Monatö September an, jederzeit Vormittags um. 10 Upe 
su melden, die piemit vorgefhriebenen Beugnifie zu producirem, 
und Die weltern Bedingungen ju vernehmen, 
Münden am äten September 1813. 
Aönigl. befondere Adminifiration der Wopltpäs 
tigkeit, Stiftungen ber Refiden;,. Stade 


Münden. . 
Fie, Admiaifrater. 





Prüfungs: Angeige 

2711. (3. 6) Da Donnerstag den 9. September Bormits 
tags 9 Uhr die Prüfung der TaubflummensBöglinge in Frey⸗ 
fing vorgenommen wird, fo gibt ſich Unterzeichneter Die Ehre, 
ſolches alen Goͤnnern und Freunden des Jaſtituts öffentlich bes 
kannt zu machen. 

Brepfing, den Öten September 1813. 
Bernhard Ernsdorfer, 
Borſtand und Lehrer, 


2721. Mit hoher Genehmigung mird Donnerstag als am 
9. Sept. Madame Duvet vom großpersogl. wärzburgifchen 
Hoftheater im Saale ded Mufeums ein Drclamatorium zu ger 
ben die Ehre haben. : 

Der Anſchlagzettel wird das Nähere beflimmen, 


2709. (3. a; Die Kienzlerfhe Tabaks, Niederlage in der 
Perufa s Gaffe Mro. 75 iſt ans Eck vom Dar : Zofepps Plage 
Nro. 37 verlegt worden, 

2706. Es ift ein meublirtes Zimmer vor dem Karlothot 
Mr. 20 in der Reberfiraße bey dem Dbfiler zu verlaffen. 


2713. (2. 6) Diefer Tage kommt ein Bopnfurfher vom 
Maunpeim bier an, welcher wieder retour na Stuttgart, Manns 
heim, Straßburg oder Frankfurt von.hier abfaͤhrt, wer ſich dieſer 
Retour : Gelegenheit bedienen will, fann ſich bey Hrn. Joh. Bap. 
Findl, Weingaftgeder zum goldenen Bären meiden. 





Shrannen:Anzeige vom 4. September 1813. 
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Balerm 

Münden, den 7. September. Da die jährlid angeords 
nete Feyer ber Bandmwirtpfaftäfefte zu Münden der Zeitver⸗ 
hältnijfe dieſes Johr nit wohl ſtatt haben konate, fo waren, 
wie eine dDiefen Blättern bepgefügte Bekanntmachung angezeigt 
hat, dem Eönigl, Generallommijjariate des Iſarkreiſes von dem 
General : Romits des landwirtſchaftlichen Berelas in Boiern eine 
goldene Medaille zu 6 Dukaten, vier dergleiden zu 4 Duka⸗ 
ten, 7 Stüde der gewöhnlichen BDereind ı Dentmünze in Silber, 
12 Fahnen und 12 Meine Denkmuͤnzen zugefendet worden, um 
diefelben am 6. September auf dem Markte zu Referlohe 
an diejenigen Landwirte zu vertheilen, welde das fhönjte, von 
ihnen ſelbſter zogene und miederum zur Zudt geeignete Vieh 
auf den Markt geftelt haben würden. Die Prüfung und Bus 
erkennung gefchah durch ein befonderes Gericht aus ſachkundigen 
Mitgliedern des landwirthſchaftlichen Bereins, worauf Die Preifer 
BVertheilung an die Befigge des für preiswürdig erfannten Viehes 
Dur dem Pönlgl. Generallommiffär Freyherru von Schleich mit 
angemefiener Feperlicfeit in Gegenwart einer zahlreichen Bers 
fammlung von Mitgliedern des landwirthſchaftlichen Vereind 
und vieler anderer Zufhauer ſtatt hatte. 

Der königl. Landrichter zu Gbersberg, Hr. v. Sartori, hatte 
feinerfeits Ales angeordnet, um dieſes landwirthſchaftliche Feſt 
feyerlich und ermunternd zu machen. Abtheilungen ber Natios 
nalgarde von Übersberg und Gräfing mit Mufit, Ehören paras 
Dirtem dabey, und alle ubrigen Anftalten waren smedmäßig fo 
getroffen, mie es das Feſt des Tages erheifhte, Mad der Preis 
fevertgeilung (worüber das Verzeichniß folgen wird,) vereinigte 
fih eine zahlreiche Gefelliaft zu einem Gaſtmahle, wobry von 
den Anmefenden Toafts anf dad Wohl Sr. Mai. des Kr 
nig6, als erhabenen Protetors des laudw. Vereins, auf 
pre Mai. der Königin, Gr. königl. Hoh. des Krons 
pringen, der ganzen königl Familie, auf das Wohl Sr. Es. 
des Eönigl Staatöminifters, Hrn. Grafen von Mongelas, 1. 
ausgebracht wurden. Allgemeine Freude herrfchte bey dieſem lände 
lichen Fefte, das Durch fehr ſchoͤnes Wetter begünfligt wurde, 


Sranzöfifdes Reid, 

Bey Ihrer am 25. Auguft Abends um 8 Uhr erfolgt Ans 
Eunft zu Sherburg wurde die Kaiferin am Thore von allen 
Autoritäten empfangen ; weißgekleidete Mädchen freuten hr 
Blumen, und folten Gedichte herfagen; pre Maj. fühlte fi 
aber von der Reife zu ermüdet, und hielt nur wenige Augen* 
blide an. Im Palafte wurde Sie vom Serminifler empfans 
gen. Zahlreiche Artillertefalven verfünvigten Ihre Ankunft, 
und mehrere Jufanterleregimenter, einige Ravalleriedetafhements, 


bie Gprengarden und ein zahfreihes Volk bildeten die Begleis 
tung Ihrer Majeftät. Die ganze Stadt mar beleuchtet, und 
die Häufer mit Laub» und Blumengehängen gezlert. j 

Durch ein Boiferl, Dektet vom 12. Aug. wird ber Staats⸗ 
Rath Graf Mols zum Spejtalvormund der Hortenfe Eugenle 
Nieves Duroc, Herjogin von Friaul ernagnt. Zugleich wird 
feftgefegt, daß Die junge Herzogin nit ohne Ginwiligung des 
Raifers folle heirathen dürfen, bey Verluſt der Inveflitur des 
Derzogthums Friaul. Im Gingange des Dekrets heißt es: 
„Nah Anſicht unferd Dekrets vom 7. Jund d. I., wodurch 
mie dem Andenken des ohne Hinterlaffung männlicher Grben 
verftorbenen Großmarſchalls, Herzogs von Friaul, einen audger 
zeichneten Beweis unferer Erinnerung an felne Dienfle geben 
wollten, indem wir dab an unfere außerordentlihe Domainen 
zurüdfallende Herzogthum Friaul feiner Tochter überließen, und 
ipreni Lünftigen Gatten den Titel eined Herzogs von Friaul zur 
fiderten; — In der Abſicht ferner, der jungen Herzogin einen 
neuen Bewels unſers Wohlwollens zu eriheilen, und für die 
Erhaltung der Dotationsgüter , und die nuͤtzlichſte Bermendung 
der, mach Abzug der Erziehungs. und Unterhaltungskoſten der 
jungen Herzogin won Friaul übrigbleibenden Ginkünfte zu for 
gen, haben Wir defretirt ꝛtc.“ 

Die allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Paris vom 
29. Auguf, Die Nachtichten au St. Jean de Luz, dem 
Hauptquartier des Matſchalls Herzogs von Dalmatien, find 
ſeht beruhigend: alle Defileen in den Pprenden find befegt und 
in guten Vertpeidigungsftande. Lebrigens fol fid Lord Wer 
Hington mit einem Theile feiner Armes meuerdings gegen Watas 
fonien gewendet haben, — Das oͤſtreichtſche Geſandtſchaftoperſo⸗ 
mol hat Paris am 26. d. verlaſſen. Gehern erhielten mir bie 
erften Nachrichten von den Siegen unfrer Armeen in Schlefien, 
worauf die Fonds um 1Fr. 50 Gent, fliegen. Der Moniten 
enthält noch nicht Die Refultate der legten Sematsfigungen, man 
ſpricht von eluer neuem Ronfeription, und von einer Ginkoms 
mensflewer zu Beitreitung der Kriegskoſten. — Der Prozeß von 
Mitar und Reynler nähert fi jegt feiner Entſcheidung; die 
BZeugenvernehmungen find geendlgt, und die Advofaten haben 
gu plaidiren angefangen. Die Regierung, welcher Michel ſchen 
vor einigen Jahren vier Wilionen wegen Unerfhleif bey den 
Armeslieferungen zuruͤd zahlen mußte, ſoll neuerdings, in Folge 


mehrerer In dem jehlgen Prozeſſe zum Vorſchein gefommener 
Thatſachen, auf at Milionen von deſſen Dermögen Beihlag 
gelegt haben. Das Jutereſſe des Publikums an diefem Recdtds 
handel, in welchem dad Bermögen Eines der reichſten Privats 
männer Franfreihs auf dem Spiele Acht, waͤchſt mit jedem 
Tage. Einigen Abbruch wird ihm jedoch die nahe bevorjtchende 
Wiedersrfcheinung der berähmten Demoifelle Georges auf dem 
franz. Theater thun. Ihre alte Mebenbuplerin, Demoifells 
Ducesnsis, reibt jegt in den Provinzen. Treten erſt bepde 
nebeneinander auf, fo werden die Debatten der Jourualiſten 
über das Spiel diefer Theaterlöniginen wieder angehen, und 
umferm für die Bergnügungen der Büpne fo vorzugsweife ems 
pfänalıgen Publitum Stof zu taufend wigigen Einfällen geben, 
— Gin newer deutſcher Luftſchiffer, Hr. Kraus aus Danzig, 
Lündige Ah mit wundervoßen aeroflatifhen Biguren an, die eis 
we Jagdpartle in der Luft bilden ſollen. 

Gtalien. 

Folgendes find die geftern angekündigten Schreiben des Hrn, 
Generalgouyerneurs von Illyrien: 

1) An den neuen Maire von Fiume. — Laybach, ben 
21. Auguft 1813. Hert Terep, ich habe Sie auf die vortheils 
haften Zeugniße, die ich über Ihre Grundfäge und hr Betra⸗ 
gen erhalten, zum Moaire der Stadt Fiume ernannt. Ich hoffe, 
Sie werden auf dieſem Poften alle nörhige Feſtigkelt des Geis 
fles zeigen. Mit Grflaunen habe ich vernommen, daß mehrere 
Öffentlide Beamten Ihre Stade verliefen, ohne irgend einen 
-Beund zu haben, einen fo feltfamen Entſchluß zu faſſen. Ohne 
Bweifel Haben einige oͤſtreichtſche Soldaten unfer Gebiet verlegt, 
wenigitens aber wäre es daran zu denken gewefen, In Erkuns, 
Ddigung zu ziehen, wie flark fie wären, und mo fich diefelben 
befänden. Ih bin gewiß, daß bis Heute höchſtens 200 Manu 
Öitreichifche Soldaten, 8 franz. Meilen von Garloſtadt entfernt, ſich 
definden, und dieſe Handvoll Menſchen war pinreihend, um Als 
larım zuierregen, Hüten Sie pre Untergebenen vor jener 
Ehmwäde des Gemüths, die allen Gerüdten Glauben beymißt, 
und machen fie über die Berbreiter derfelben Mangel an 
Was ſamkeit veranlafte die Landung der Gngländer zu Fiume, 
Dulden Sie nit, daf ein Ähnliher Schimpf fid unter Ihrer 
Amtsführung. erneuere, und rufen Sie den Jügriern Die Ges 
fühle der Ehre und des Muthes zur, wodurch fie fih weis 
land ousgejeichnet haben. Sollten die Oeſtrelcher wirkllch Die 
Tollhelt begehen, bis zu Ihnen vorzubringen, fo werde ih Ih⸗ 
nen die zu deren Vertreibung nöthigen Streitkräfte zukommen 
laſſen. Empfangen Sie, Herr Maire ꝛc. Unterz. der Herzog 
won Dtranto. 

2) An Bra, Intendanten von Trirft. Lapbach, den 22. 
Auguſt 1815. Here Intendant, ich lade Sie ein, mir bey jes 
der Belegenhelt zu fchreiben und mid über Das Meinfte Greigs 
niß in Remmtnif zu fehen. Sie werden Die größte Wachſamkeit 
beebachten und die Individuen verhaften laſſen, die Alarm 
verbreiten. j 
baben, aber wir find maͤchtig genug, fie zurüdzutreiben und 
den Krieg auf ihr Gebieth zu verfegen. Die Stadt Trieft ift 
von riner sahlreihen und mwohldieziplinieten Armee beichüpt, 
Bey Diefer Gelegenpeit müflen Die Authorktäten eimen großen 
morallihen Murh zeigen. Dem Mangel diefes Murhs it es 
auzufhreiben, dafı einige Öffentliche Beamten ihren Poſten dep 
dem geringften Gerede vom einem Einfalle verlaſſen. Ich fehe 
Beine andere Gefahr für Illprien, ale in Der Kleimmütpigkeit 


Die Oeſtreicher lönnen Ginfälle in Jlprien gemadt 
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und der Schwaͤche, womit man allen Jabeln Gehör gibt, bie 
über die angeblichen Streitkräfte des Feindes werbreitet werden. 
Bis jegt firhen keine 200 Soldaten auf unferm Gebiet. — 
Ich glaube der Stadt Trieſt den größten Beweis von Zutrauen 
und Die größte Garantie von Sicherheit, worin fie leben fol, 
darin gegeben zu haben, daß th meins Söhne, mein Thenere 
ſtes, was ih auf der Welt Habe, ihrem Schoofe anveriraute, — 
Unter. der Herzog v. Dtranteo, 
Helvetienm. 

Ya den zu Arau erfheinenden Diiscellen für die nenefte 
Weltkunde liest man, in franz. Sprache, nochſtehende Anzeiger 
„Der Prinz ©. A. von Holitein ‚ Gottorff, welcher unter dem 
Tirel eines Grafen v. Gotterp im Jahre 1812 befannt gemacht 
hat, daß er fich feit dem 29. Fedtuar, als Unterthan feines 
etlauchten Souverains, Er. Maj. des Könige von Dänemark, 
Sottorff unterzeichne, findet ſich jegt Im dem Falle auzugeis 
gen,daß, da befogte königl. Mai. ihm die Erlaubaiß verfagt 
bat, fi im Holftein anderd als auf eine beftimmte Zeit nieder 
qulaffen, er fi künftig G. A. Herzog von Holflein. Em 
tin untergeihnen wird. Frankfurt am Mein, den 6, Auguſt 
1815. (Mach den legten Berichten befand fi der. Dr. Ders 
zog von Holftein» Eutin zu Lenzburg Argau.) 

Beftphbalen 

Der weitppälifhe Moniteur enthält Folgendes aus Raffel, 
vom 31. Augufl, a einem von Sr. Majeftät dem Kaifer am 
Se. Mojeftäe den König mitgetheilten Bericht über die glück⸗ 
fihe Erelgniffe am 26. Auguft, wovon unfere Leſer bereits in 
Kenntnif gefegt find, heißt es am Schluße: Das erſte Batails 
bon leichter Infanterie und das dristgufiuienregiment der weils 
poälifchen Armee zeichneten fi durch Ihre Tapferkeit aus; die 
vom oberften von Pfuhl geleitete Artillerie hat fih mit Ruhm 
bededt, und die Lobeserhebungen des Kaifers und der Armes 
erworben. 

Sachſen. 

Die Leipziger» Zeitung enthaͤlt folgende authentiſche 
Darftellung der am 26. und 27. Auguft bey Dresden 
vorgefallenen Begebenheiten. Die große Öftreihifhe Armee, 
verbunden mit einem ruffifhen und preußiihen Korps, fepte 
fih gegen den 17. Aug. in Böhmen in Bewegung, um offen« 
fio gegen Sachſen zu operiren. Am 20. brad ein bettaͤchtuiches 
Korps über Törplig hervor und richtete feinen Marſch auf die 
Pofition, welche der Marſchall St. Gor mit einem Theil feines 
Armeekorps bey dem Defile vom Hellendorf oceupitte. Der 
Felad zeigte hier überlegene Macht. Cine Divifion des Mars 
ſchalls St. Eyr zog fih in der Naht vom 22. bis zum 25. 
ter die Mauern von Dresden zuruͤck, nachdem fie dem Feind 
—* Terrain Fuß vor Fuß ſtecitig gemacht hatte, Während deſ⸗ 


- fen mäherten ſich ſtarke feindliche Colonnen der Stadt Dreoden 


auf verſchiedenen Wegen. 

Am 23. nahmen einige Korps Poflidonen auf den Höhen 
von Lodwitz. Andere Golonnen rüdten aus den verfhirdenen 
Paͤſſen hervor. Man war sm:ifelpaft, ob der Felnd eine Unter-⸗ 
nehmung gegen Dresden felbit machen werde. Laugſamkeit, Inne 
entfchlofienheit und Verwirrung in den Bewegungen wurden 
bald fi.tbar. 

Am 24. glaubte man zu bemerken, daß der Feind feinen 
linfen Flügel bis Plauen ausdehne. Dan fah wenige Truppen 
auf den Anböhen, weil Die Hauptmacht am jenfeitigen Abhange 
Rand. In der Naht mar alles vollkommen ruhig 

Am 25jteg gegen Abend erblidte man ausgebreitste Linien, 
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an nriheilte daraus, daß der Jeind außerordentlich ſtark ſeyn 
rd u er eine ernfllie Unternepmung ju maden Wils 
Iens fep. Franzoͤſiſcher Seits bereitete man alles, um den Feind 
gehörig zu empfangen, Der Innere Theil der Befeftigungen 
der Stadt Dresden, den man noch nicht demollet hatte, war 
volltommen wieder hergefiellt worden. Nah Außen zu jwar 
jede Luͤcke verpaliffadirt, die nicht vom dem Gartenmauern vers 
ſchloſſen wor. Ale Gebäude, deren Rage zur Bertheidigung ger 
eignet fbien, waren befegt und mit Schießſcharten verſehen. — 
Beträchtlihe Werke zogen ſich außerdem rund um die Bor 
Küdte auf eine Diftance von 100 Tolfen ins Feld pin. Dieſe 
Iegtern beitanden aus Redouten, die fih wechſelſeltig vertheis 
digten, wohl bewaffnet waren, und hinrelhende Sarnifon und 
Gommandanten batten, Die fie zu behaupten wußten, 

Am 2bſten Morgens fah man den Feind im die Ebene hers 
abziehen. Saine Linien erfhienen auf allen Punkten. Die 
vorpoufiirten franzöfiichen Korps wurden ſogleich zurüdgerufen, 
um hinter den Redouten die angewiefenen Pofirionen eimzunchs 
men. Um 9 Uhr Morgens Fam der Raifer Mapoleon mit ſei⸗ 
ner ganzen Garde an, Geine Ankunft verbreitete Ruhe über 
die Gemüther. Sie war das Signal zum Siege Die Bar 
wohner Dresdens flürzten ih ihm entgegen; denn fie fahen in 
hm den Beirever. Der Kaifer nabın feine Disvofltionen auf 
der Stelle. Um 5 Uhr begann der Feind den Angriff, indem 
er eine Batterie von 40 Kanonen demaskirte, die in dem in 
der verwichenen Nacht geräumten aroßen Garten aufgerichtet 
war. Die mehr erwähnten Redouten wurden zugleich lebhaft 
angegriffen. Um Schrecken und linordnung ju verbreiten, warf 
der Feind anderthalb Stunden lang Daubigen in die Stadt, 
melde jedoh wenigen Effert thaten, Rur einige Däufer find 

ering befhädigt worden. Sein einziges it abgebrannt. 

in halb 4 Uhr hatten die Dispofltionen des Kalfers angefans 
gen ſich zu entwideln, und um 6 Uhr war der Feind auf als 
len Punften in die Pofitionen, Die er vor dem Angriffe hatte, 
zurüdgetrieben. Die ganze von ihm befegte Linie, fo wie der 
weite Umfang des großen Gartens, waren von feinen Todten 
ongefült. Die jeindlihe Armee, die Dresden umgab, wurde 
über 150,000 Mann ſtark geſchaͤht. 

Am 27ten um 4 Uhr Morgens waren ſchon alle frangöfls 
ſche Truppen auf ihren Poften. Die Korps des Derjogs von 
Bellung und Ragufa, fo wie das Havallerieforps des Generals 
Ratour» Mouburg, weiche die Brüde in der größten Ordnung 
paffirt hatten, nahmen die Polltionen, die ihnen um die 
Stadt herum angewiefen waren. Man war gezwungen, fi 
vor ben Augen einer ungeheuren Armee auf einem eingefchlofs 
fenen Terrain gu entwidein. Dennoch begannen die Dam 
fen um 7 Uhr den Angriff durch eine lebhafte Kanonade. 
Um 9 Uhr waren alle Truppen vorgedrungen, Sie hatten ſchon 
allentyalben den Bortgeil. Die Bataille hatte fih auf derganı 
zen Linie ausgebreitet. Um 5 Uhr Nachmittags maren der 
rechte und der linke Flügel des Feindes zurückgeworfen und im 
die größte Unordnung gebracht. Man haite jedoch das Gentrum 
in feiner fehe vortheilhaften Pofition von Rädnig noh nicht ans 
greifen Bönnen. Die Niederlage der beyden Flügel mußte feis 
nen Fall von felbit herbenführen, 

Die alliirte feindlihe Armee bat unendlih gelitten, Die 
Mandvers, die vor ihren Augen entwidelt wurden, brachten 
fie vom-erften Augenblid an in Unordeung, Der Feind wußte 
uoh nie, daß der Haller bey der Armee war, aber feine ers 
fahruen Dffiziers zweifelten nicht mehr daran, als fie bie Ord⸗ 
nung und Leichtigkeit der franzöflfhen Bewegungen entdedten, 
Der linke feindlige Flügel ift am meiſten vernichtet. Auf eine 


unbegreiffihe Welfe zwiſchen bie Elbe und den plauifchen Grund 
pofict, konnte er weder mit dem Gentrum kommunichen, noch 
von Ipım unterflügt werden. Gin folher unverzeiplicher Fehler 
mußte ihm theuer zu flehen Bommen, und die Generale, denen 
er beyzumefien ift, Haben der Armee, Die ignen Zutrauen ge: 
ſchenkt hatte, großes Ungluͤck bereitet. Um 5 Uhr fah man 
den Raifer in die Stade Dresden zurüdkehren. Gr war bes 
gleitet von mehreren oͤſtrelchlſchen Generalen, einer großen Ans 
zahl gefangener Stabsoffigiere , einem großen Train genommes 
nee Kanonen und Munitionswagen, von ihren Artilleriften bes 
gleitet und ihren eigenen Pferden gezogen, Dielen folgten. die 
ſich an einander reihenden Golonnen von Gefangenen und die 
eroberten Jahnen, Die von dem Interoffiziers der kaiſerl. Garde 
im Triumph eingetragen wurden. Das Gentrum der Alliittem 
mar noch in feiner erflen Pofition. Man mußte vorausfegen, 
daß verfähiedene Korps vom rechten und linken Flügel ſich mit 
ihm vereinigt hatten, und daß alsdann am folgenden Tage die 
Bataille von Neuem beginnen würde, Aber die Straße nad 
Brepberg war durh den rechten franzöfiihen Flügel coupiet, 
und der General Bandamme war während Der Bataille mit 
70 Bataillons und verhältnigmäßiger Kavallerie und Artillerie über 
Pirna und Rönigftein hervorgebrochen umd Hatte die Straße von Pes 
teröwalde befegt. Um 10 Uhr Abends murde der Feind von 
diefen Bewegungen unterrichtet. Verzweiflungsvoll über die 
Unordnung, die fi in feinen Linien äußerte, ungemiß über 
die Gommunitation mit ſich feld, fuchte er nun die volle Re: 
traite zu beginnen, Dan begreift leicht, daß nah dem, was 
am Tage vorgefallen war, aus dieſer Netraite eine Deroute 
wurde. Die Refultate gaben bald Bewelfe davon. 

Am 25. jah man jeden Augenbli® Rolonnen von Gefange⸗ 
nen eintteſſen, die man In den Gebirgen gemacht hatte. Mit 
ipnen Famen die auf den Dörfern zurücdgebliedenen Kranken 
und die Fahnen ganzer Regimenter, welde ohne Drdnung rer 
tit irend, und vom Schred ergriffen, die Waſſen bey der blo— 
Ben Grfgeinung franzöfifher Detafhements niederlegten. Jeder 
Augenbli diefes merkwürdigen Tages vermehrte die Triumppe 
des vorhergegangenen. Go war die große Armee, Die in mes 
nigen Stunden Meifter von Dresden zu ſeyn hoffte, in eben 
fo weniger Zeit auseinader gefprengt und fait aufgelüft, Welche 
Lehte an einem einzigen Tage! Man rafft noch jegt beftändig 
Züge vom Train und Ueberreſte von Kolonnen in den Gebirgen 
jufammen. Die unglüdliden Gefangenen find ohne Kleidung ; 
fie erliegen unter Mangel und Fatigue. Die öftreichifche Armee 
hatte ihre Grenzen verlaffen, bevor ihre Organifation vollendet 
und das Nöthige an Kleidung und Gyuipage geliefert war. 
Sie Hätte 6 Monate fpäter agiren und Millionen zu ihrer Eins 
richtung verwenden müffen, die fie nicht zu verwenden hat, um 
eine Gampagne, wie die angefangene, mit eigenem Succes zu 
eröffnen. Dan fieht mit Erſtaunen, wie wenige alte Soldar 
ten in der Armee find. Der allergrößte Tpeil derfelben beftcht 
aus jungen 18jährigen und ſelbſt noch jüngern Renten. Gie 
hat in elmem einzigen Tage ein Drittheil ber Maunſchaft ver⸗ 
loren, aus der fie fomponirt war, Sie ſucht jegt Böhmen auf 
Geitenwegen wieder gu erreihen, auf denen fie nothwendiger 
Weiſe einen Thell ihres Beftaubess verlieren muß. Es gibt 
wenige Grempel eines ähnlichen Unglücks, das eine neue, ans 
fheinlih vom patriotifhen Enthufiasmus aufgereizte, alle offens 
fiven und Defenfiven Vortheile für ſich habende Armee betrofs 
fen hätte. Man Bann die Borfälle um Dresden nur mit denen 
von Ulm vergleihen, Der am 27. unaufhoͤrlich herabſtuͤrzende 
Gemwitterregen macht Diefe Bergleihung noch treffender. Der 
Raifer Napoleon war am 19. Ang. in Böhmen ſchon über Gar 
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bel hinaus. Seine Borpoken waren bis bohmiſch Leipa, unfern 
der Stedt Prag eingerüdt. 

Am 21. fhlug er die ruffifche Armee in Schlefiem, und am 
25, erſchlen er vor Dresden, wo er die große öſtreichiſche Ars 
meer, das ruſſiſche Korps unter MWittgenflein, und Das preufßis 
ſche unter Kleiſt gleichfalls fhlug. Diefe Armeen, die auf eis 
nen fihern Sieg rechneten, flohen ohne Ordnung, und fuchten 
ihr Heil jenfeits der Sebirge, aus denen fie mit fo vielem Bers 
trauen hervorgelommen waren, Man verfichert, daß der Raifer 
von Oeſtreich nah Pirna gekommen war. Man feht hinzu, 
daß er im Lanfe der Schlacht nah Töplig zurüdgefehrt fey, 
Der Kaifer Alerander hat die Armee nicht verlaffen. Es fcheint 
ſogar, daß or fie perfönlih nach der Angabe zweyer Männer, 
Bercaͤther an ihrem Lande, fommandicte. Er foupirte am 25, 
auf den DHögen von Rädnig, wo er den Prinzen v. Schwarzen, 
berg, Chef der öftreihifchen Armee, den franzbifchen Ergenes 
zal Moreau und den aus fähflfhen Dienften defertirten Gener 
ral Rangenau an feiner Tafel hatte. Der General Moreau mar 

‚aus dem Junern von Amerika angefommen, dem Ruhme der 
franz. Armee einem rödtlichen Streich beyzubringen, ob er gleich 
biefen Armeen den vorübergehenden Ruhm verdankt, der feinen 
Namen vormals auszeichnete. Der General Langenau wollte 


Disfen Streeih, der das Beben feines Lanbdesperen bedropete, . 


gegen die Hauptſtadt feines BDaterlandes richten Helfen — — ! 
Defterreid. 

Ein Schreiben aus Wien vom 19. Aug., in der Gazette 
de France, erzählt: „Die Herren Roſchmann und Schneider, 
die im verfloffenen März verhaftet wurden, meil fie Untuhden 
in einer benahdarten Provinz amzuzetteln verſucht harten, find 
In Freyheit gefegt, Hingegen glaubt man nit, daß Hr. von 
Sormaper, der in bdiefelbe Augelegenheit verwidelt war, aus 
ber Feſtung Munkatſch, wo er verwahrt iſt, entlaffen werden 
dürfte. — Ehrgeftern fam der General Auer von Prag bier an, 
und verfammelte gleih am folgenden Tage die vornehmſten Tuch⸗ 
taufleute zu Wien, um zn erfahren, wie viel Tuch ta den Hans 
Delswagazinen zu Wien und in ganz Niederöftreih vorräthig 
lleze. — Rad Böpinen marfhieren viele Truppen. General 
Reifiner iſt nad Prag beruffen worden, um das Kommando 
Der Neferveartillerie zu übernehmen, Die in der Nahba:fhaft 
von Wien liegende Wrtillerie übe ſich tägli in ber Ebene von 
Soͤmmering.“ 

Die Würzburger Zeitung ſagt: „Das oͤſtreichiſche Armees 
Eorps unter dem F. 3. M. Hiller war in das Oberland von 
Eal;burg und an die illyriſchen Grängen vorgerüdt, hatte am 
24. Aug. Villach angegriffen, und den am linken Ufer des 
Draufluffes gelegenen Tgeil der Stade in Befig genommen, 
Am 17. Aug. hat der F. M. 8. Nadivojevih über Agram ſich 
gegen Karlſtadt und Flume in Bewegung geſeht.“ 

Die Wiener Zeitung vom 23. Aug. enthält Folgendes: „Der 
bey weitem größte Thell der rufifch » preufifden Urmee ging 
am 10, Aug. über die Gränze nah Böhmen und vereinigte 
fi dort mit Der großen Öftreigifchen Armee unter dem Zeld, 
Marfhall Schwarzenberg. General Blücher blieb mit ungefähr 
70,000 Mann tuffifh + preußiſcher Truppen zurüß, um die in 
Schleſſen ſtehenden frangöfiihen Truppen zu beobachten. Am 
20. griffen die Frauzoſen den General Blüher mit einer weit 
überlegenen Macht, bis 140,000 Mann flart, unter Napoler 
ons Anführung an, fo daß fih Bluͤcher durch einen fo ungleis 
hen Kampf zum Rüdzuge genötigt ſah. Mittlerweile waren 
alle übrigen Tpelle des Verbündeten Heeres eben am 20, Aug. 


zum Angriffe vorgerütt und über die Groͤnze Böhmens am 
benden Ufern der Elbe in Sachſen eingedrungen, Der rechte 
Bügel des verbündeten Heeres, unter dem Befehle des ruffis 
fen Generals Grafen v. Wittgenftein, ftand fon am 22ten 
bey Pirna, indefien das Mitteltreffen, geführt von dem kaiferl. 
Öftreihifchen Feldmarfhall Fürften von Schwarzenberg, in ber 
Richtung gegen Dippoldswalde, nah Marienberg und Freyberg 
vordrang, und der Feldmarſchall am 22. Auguſt zu Zoͤplitz 
fein Hauptquartier nahm. Sobald der franzoͤſiſche Kalſer von 
diefen Bewegungen in feinem Rüden benachrichtigt ward, vers 
Tieß er die Unternehmungen gegen Schleſten, eilte nach Drebds 
den, wo er am 22. in der Naht anfam, und zog fein Deer 
in Gilmärfhen an ſich. Man fab von diefer Seite ebeftens 
entfheidenden Waffenthaten untgegen. (Sie erfolgten, wie wir 
bereits mifien, am 26. und 27.) Gin früper bey Rumburg 
und Gabel In Böhmen eimgedrungenes franzöffhes Korps har 
feitger ebenfalls den Rüchzug nach Sachſen angetreten. Auch 
das ?. k. Öftreichifche Korps, unter den Befehlen des Feldzeug ⸗ 
Meifterd Baron v. Hiller, das am 23. von Voͤlkermark gegen 
Klagenfurt aufgebrochen If, Hat von einer Seite den General 
Staniffovlevih nah dem Galjburgifhen, und den Gen. Edart 
nah Spital und Sachſenburg, in Illyriſch- Kärnthen, den Ges 
neral Ftimont von Magenfurt gegen Billah , und ben Genes 
ral Radivojevih über die Save gegen Karlſtadt und Fiume 
vorgefhidt. Der Feldzeugmeifter Baron Hiller Hat fein Haupts 
Quartiere am 25. Auguft nah Klagenfurt verlegt. — Der 
Kronprinz von Schweden war am 12. Auguft zu Dranienburg 
angefommen, wo er fein Hauptquartier nahm. Am 15. hat 
er daſſelbe nach Potsdam verlegt. An demfelben Tage ift eine 
Abtheilung fhmwedliher Truppen in und um Epandau einge 


troffen, " 
Dreußem. 


Bey Deffau fol, nah Briefen aus Leipgig , ein ruſſiſch⸗ 
preußiſches Streifforps auf die linke Seite der Elbe gekommen 


ſeyn. 
Danemark. 

Die Frankfurter Zeitung entpält Folgendes aus Altona, 
som 27. Auguſt. Vorgeſtern fegelte eine feindliche Brigg und 
s1 Kanonlerſchaluppen die Elbe herauf und erſchlenen des Mits 
tags auf der Höhe von Gluͤcſtadt. Es kam zwiſchen den Engs 
lindern und der Batterie von Störort und den däniihen Ras 
nonlerſchaluppen zu einer lebhaften Ranonade. Lektere, fo wie 
Die Batterie, haben gar keinen Schaden gelitten, während der 
Feind genöthigt worden, eine feiner Schaluppen auf der Sands 
Bank von Südwal bey feinem Rüdzuge im Stiche zu laſſen. 

— — — — 
Rönigl. Hof: und NRational⸗-Theater. 

Mittwoch, den Bien September, Don Juan. 

Königlihes Theater an dem Jfarthor. 

Mittwoch, den Hten September. Die beyden Miles 
ſchweſtern von Peter&dorf. Grfter Theil. Gin ramane 
tiſch komiſches Volkomaͤrchen mit Gefang in 2 Alten. 


Mebſt einer Avertiffements + Deylage.) 


Beylage zu Nro. 215 der politiſchen Zeitung. 


— B — 


Bekanatmachung. 


2710. (3. 0) Allerhoͤchſten Beſtimmungen gemäß, fol in 
dem neuen Öffentlichen Rrankenhaufe ju Münden Die eigent 
Ne Wartung und Pflege der Kranken beyderley Geſchlechts 
nur durch weibliche Individuen von einem gebilderen Sarakter, 
von tadellofem und moralifhen Lebenswandel, von guter Ges 
fundpeit und hinreichenden Eörperlicen Kräften, von mittleren 

- Sapren, endlich vom folgen bürgerlichen und Yamilienverpält, 
niffen gefchepen, welche mit den Pflichten dieſes wichtigen Dien« 
ſtes micht Im Widerfprude fliehen. j 

Die unterzeichnete Stelle ladet deßhalb Diejenigen Grauend, 
Derfonen, welche den vorflehenden Bedingungen entſprechen koͤn⸗ 
nen und fig dem Stande der Krankenpflege, Der in der Folge 
zu einem eigenen Inſtitut organifirt werden fol, widmen wols 
len, hiemit ein, ſich mit legalen Zeugniffen 

a) über ihren tadellofen und moralifhen Wandel, ihre bes 
figende Bildung und ihr Lebensalter, von dem betreffen, 
den koͤniglichen Pfarramte; . 
b) über ihre bürgerlichen und Zamilienverhäftniffe, von der 
königlichen Polizenftelle ; 
c) endlich über ihre Gefundpeit und Koͤrperskonſtitution von 
einem in Münden aufgeſtellten practiſchen Arzte 
bey dem koͤniglichen Medieinaltath Franz Kaver Häberl, Dis 
rector der oben genannten Anftalt in dem neuen Öffentlichen 
Krankenhaufe vor dem Sendlinger » Thor, vom 9ten des laufen, 
den Monats September an, jederzeit Bormittagd um 10 Uhr 
ju melden, die hiemit vorgefchriebenen Zeugniife zu produciren, 
und die meitern Bedingungen zu vernehmen. 
Münden am Zten September 1815. 
Rönigi. befondere Adminifiration der Wohltha— 
tigkeits, Stiftungen der Refidenz, Stadt 


Münden 
Bi, Adminiflrater. 





Befanntmahung. 

2703. (3. 6) Der Konkurs für die Aufnahme in die Eds 
nigliche Geusrals Beterinärihule hat diefes Jahr in Gemäßpeit 
eines allerhödften Refkeipts d. d. z1ten Auguft a. c. am 20. 
DEtober fatt,, wimmt feinen Anfang früh 8 Uhr. 

Diejenigen? welche diefe Aufnahme wünfhen, haben ſich das 
her mit den in dem organljchen Edicte über das Beterinärs 
Fefen ( Regierungeblatt 1810, VII Stüd, $. 16, 17 und 
19) vorgefhriebenen Zeugniſſen zu verfehen , und diefelben ents 
weder noch vor dem iſten Detober eingujenden,, oder bey ihrer 
perfönlihen Anmeldung zum Konkurfe gehörig beyzubringen. 

Münden, den 2Hften Auguſt 1815. 
Königl, GentralsBeterindr :- Schule. 





2704. (3. 6) Die 

-fönigl, Eentral-Beterinär-Schule 
macht hiemit befannt, daß der, durch das organifche Ediet über 
das Deterinärwefen (Regterungsblatt 1810, VIII. Stüd, $.24) 
vorgefchriedene Unterricht für die Beſchlagſchmiede mir dem Mor 
at November feinen Anfang nimmt. 
E Afle diejenigen, welche das. Recht des Hufbeſchlags ald Meir 


ler ausüben, oder einer Beſchlagſchmiede vorflefen wollen, ba, 
ben fih daher noch vor dem iſte n November sur Ginfhreibung 
einzufinden, und durch Nachſuchung der ünerläßlichen Appror 
bation der allerhoͤchſten Verordnung Genüge zu leiften, 
Münden, den 2Bften Auguft 1813. 
Am m — 
Berfleigerung 
2716. Mittwod den :5. dief laufenden Monats Sept. 
werden bey unterzeichneten Amte 397 Stud Nanquin eatwes 
der Im Ganzen oder Tpeilmeis, je nachdem ih Liebhaber vor« 
finden, an den Meiftbietpenden gegeu glelch baare Bezahlung 
Öffentlich verſteigert. 
Died eröffnet den Kaufsliebhabern 
-Den 4. September 1813. 


das 
Röniglige Sallamt Münden. 
- Arembs, Halldeamter. 
Regie, Kontrolleur. 





Prüfungs Anzeige. 
2711. (3. €) Da Donnerstag den 9. a Bormits 
fage 9 Upr Die Prüfung der Taubflummen +3 glinge in Frege 
fing vorgenommen wird, fo gibt ſich Unterzeichneter die Ehre, 
lolches allen Goͤnnern und Freunden Des Inſtituts oͤffentlich der 

kannt zu machen. 
dreyſing, Den 6ten September 1813. 
Bernhard Ernsdorfer,. 
Borfand und Lehrer, 





Berruf. 

2715. Bu Herſtellung eines genulnen Paſſſvſtandes in der 
Debitſache des verlebten Seeyheren Anton Reifah auf Trefel⸗ 
fein der Freyftau Marta Anna von Deinbach alda ale deifen 
Grbin werden alle und jede Anton ven Relſachiſche und Frey⸗ 
Frau von Weinbachiſche Kreditoren hiemit öffentlich geladen an 
dem 25. Sept. als dem hiezu feflgefegten Rommiffions » Tage 
bey untergeihnetem Randgerichte zu erfheinen , und ihre Fade, 
rungen gehörig zu liquidicen, widrigenfals aber zu gewärtigen, 
da bey den zu treffenden Arrangements und andern Berfüguns 
gen auf fie keine Rüdficht genommen werden wird. 

Neimburg, den 12. Auguft 1813. 
Rönigl, baier.. Bandgeridt Neimburg. 
Fortenbach. 





EdiktalsBadung und Bertanf. 

2707. (3. a) In dem Schuldenweſen des Alois Albert 
Krämer von Iſen wurde vermög Beſcheid von 21. Mär; 1813 
auf die Sröfinung des Konkursverfapren, und auf den oͤffent⸗ 
liben Verkauf feines Anweſens erkannt, und da dieſes Gikennt. 
nig in Rechtokraft überging, fo werden nunmehr in Anfehung 
des Konkursverfahrens Die gefeglichen Edikotage in folgender 
Ordnung angefegt: als . 

4) ad producendum et liquidandum den 1. OH, 1813 

2) ad excipiendum der 3. Nov. 

3) ad concludendum der 3. Deſember jedah fo daß die 
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Hälfte des Testen Termines zur Abgabe der Replle, die 
smwepte Hälfte zur Abgabe der Duplik beflimme it. 

ADe Gläubiger und fonjtige Intereffenten werden daher aufs 
Hefodert, in Diefen Terminen bey dem unterzeichneten Landge: 
Fichte entweder in Perfon, oder durch hinteichend m. 
tigte Anmwälde zu erfheinen, und ihre Foderungen und Anfprüs 
be geltend zu machen, widrigen Falls mit der gefeglihen Präs 
elufion gegen fie verjahren werden wird. 

In Anfehung des Berkaufes wurde auf Anfuchen dar Öläus 
biger feftgefegt, daß das ganze Anmwefen des Schuldners Öffents 
ih an die Meifibierhenden verfleigert wird. 

Die Berfteigerung geſchieht in Iſen am 7. Det. d. J. salva 
zatilicatione ereditorum, und ihre Gegenflände find: 

a) ein gemauerted Haus mit 2 Stofwerfen mitten in Markte 
fen gelegen, womit bisher die Ausübung einer Arämmerdges 
sechtigkeit verbunden war. 

b) die vorhandene Mobiliarfchaft mit den vorräthigen Waaren. 

Kaufsliebpaber haben ih, mit dem nöthigen Ausweis über 
Bablungs Faͤhigkeit verfehen, am beflimmten Tage dort eins 
jufinden. 

Den 27. Aug. 1813. 
Rönigl. Landgericht Erding. 
z BWeindler 


Betfanntmadung . 

2717. (3. a) Das hleſige weiße und braune Bräuhaus 
mit allen Wohn» und Fabrik, Gebäuden, der eigenen Kuferep 
und einem Pepfengarten, auch allen Bräugeräthicpaften unters 
Hegt in Folge allerhöchſter Eünigl. Eutſchließung vom 1)4 d. M. 
ber Öffentlihen Veräußerung im Ganzen, und hiezu ift Freytag 
der 24te gegenwärtigen Monats beſtimmt. 

Doffelbe befieht in 3 Sudhpäufern und ift Die einzige Bräues 
rey im diefeitigem Bezitke von 27 Steuerdiftriften — einer Bes 
pölferung gegen 10,000 Seelen. Ale Gebäude zur großen 
Bıers, Drannteweins und Eſſig-Fabrike befinden fih in gu 
tem Zuflande; eben fo die Wafferleitung und Waljerbepälter ; 
deßaleichen alle Winters und Sommerkeller, no dazu won der 
beiten Gage und Güte, nah dem Raume dem letztern wenigſt 
7 — 8000 Eimer eingefellert werden können, 

Der Markifieden Haag (Dberhaag) 12 Stunden von Müns 
hen entfernt, ſiegt am der Wiener Ehanffer, und reihet fid, 
infenderheit auch wegen den vielen, gemwöhnlid; zahlreich befucht 
werdenden Jahrmärkten dafelbft, immer in die Klaſſe der bes 
rühmteſten Gemwerbepläge auf dem Bande, 

Die Hauptbedinguiffe richten ſich mach den allerhödten, ohne⸗ 
dieß ſchon allentyalben bekannten Berkaufsnormen in Bezug 
auf Staatsrealitäten; die Nebenbedingniffe hingegen werden den 
Kaufsluftigen, die fih mit legalen Sittlichkeits- und Bermös 
gens » Zeugniffen ausweifen koͤnnen, vor der Steigerung bekannt 
gemadt werden, 

Jene Kokals Berhältniffe, der große Bier» Berfchleig und 
der fchnelle und gute Abfag der Bräu , Abgänge an Trebern, 
Trant — find fehr reigend, und eben darum glaubt man au 
auf das Gintreffen vieler annepmbarer Räufer allerdings rechnen 
zu dürfen, 

Den 4ten September 1813. 
Königlihsbaierifhes Rentamt Oberhaag 
im Iſarkreiſe. 

v. L46ß1. 





2718. In der Sendlingergaffe Nto. 725 im 2ten Stock 
vorwärts ift ein eingerichtetes Zimmer mit feparittem Gingang 
täglich zu bejichen. 


2727. (2.0) Im Hadergäßchen 1071 ‘über 1 Stlege If 
ein Fortepiano um fehr billige Preife zu verkaufen, 


2720. (3. a) & if eine Müple ‚und Garten zu voraus 
fin. D. u. 


2726. Es ift auf Michaeli ein Logis mit 3 fhönen Zime 
mern, Küche, Doljlege und Keller an der farbrüde Haus 
Rio. 228 über 1 Stiege um 85 fl. zu bejiehen. 


Karten vom Kriegsfhauplag, 
Im unterzeichneten Comtoir find zu haben: 

Der dfireihifhe Kaiferftaat, mad feinem gegem 
wärtigen Zuftande mit Benutzung der zuverläfligften 
aftronomifhen und geographiſchen Beobachtungen und 
Wahrnehmungen, Aufnahmen und einer großen Dienge 
handſchriftlichen Nachrichten entworfen von dem Frey 
deren Marr von Lichtenſtern und nad deſſen 
Angabe gezeichnet von Zuchari, Streit ıc. Wien 
ıgıo 30 Blätter ja 20 fl. 

Charte des Hfterreihifhen Kaiferthums, von 
F. W. v. Streit 6 Blätter a 2 fl. 24 fr. 

SeneralsCharte der bfireihifhen Monardie 
v. Späth 1810 54 fe. 

Eharte der dfreihifhen Monardhie von Mans 


nert F er. 
Charte des Königreihs Böhmen von ob: 
mann 54 fr, 
Eharte deffelden v. David und Kreybich 54 fr. 
Eharte von Schleſien, Sachſen, Oberſach ſen 
und Niederſachſen, Preußen mit und chne 
Barfhau x. 36 und 48 fr. 
Atlas von Schleſien v. I. W. Jaͤger, in Diät: 
tern ä fl. ı2 fr. 
Karten von Baiern v Mannert und Go: 
mann, Salzburg, Franken, Tyrol x. zu 
ı fl. 30 fr. 54, 36, und 24 Pr. 

Aud haben wir wieder Eremplarevon Nordmanns 
Mitteleuropa in 2 Blättern, Wien 1813. zu 6fl. 


30. fr. erbalten, 
harte v. Spanienv. Sammerä x fl. 12 fr. 
Eharte v. Spanien v. Mannert 48 kr. 


Unfte Verbindungen fegten uns in Stand, allen 
größeren Karten Beſtellungen, welche. königl. Inftitute, 
und die Herren Militärs fowohl als Liebhaber der Geo: 
grapbie an und zu mahen für que finden , in Zeit von 
8 Tagen Genüge zu feiften, und wir empfeblen uns da= 
ber denfelben beym Ankauf größerer Auantitäten. Die 
erfte Lieferung unſers Cataloges wird in kurzer Zeit ers 
feinen, und im Comtoir gratis ju haben even. 

Die Landkarten » Niederläge im Comtoir 
der Münchner polit. Zeitung. 


2719. In der Fleiſchmannſchen Buchhandlung (Rau 
fingergaffe Nro. 1610) ift ganz neu zu haben: 

I. Seldners Befimmung des Azimuths von Altomünfter, und 
dadurch Der Lage des Meridians, auf dem nördlihen Frauen. 
Thurme zu Münden. Derausgegeben auf Befehl der Bönigl. 
baler. unmittelbaren Steuer ‚ Kataſter  Rommiffion. gr. 8. 
Diünden. 36 fr, 
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Babern. 

Salzburg, den 5. September. Endlich find dem har⸗ 
renden Randınanne ein paar fhöne Tage geworden. Das Feld 
wird zur neuen Saat umgeriffen; Die Wiefe das zweyte Mal 
gemäpt; der Flachthaar geſammelt und dad gezeitigte Obſt 
von den überladenen Bäumen gebrochen. — Noch immer fehs 
Ten die Poften aus Oeſterreich und aus Ilhrien Haben‘ wir 
über die meueflen Begrbeiten nichto erhalten. — 

Briren. Privatbrlefe vom Atem Gept. MH: in de 
Augsburger Zeinng melden Dolgendes : Da mittelfi 
Schreiben des koͤnigl. italienischen Herrn Birepräfekten aus 
Bogen vom 3. dleß fo eben hier dle ·Nachr icht eingegangen ifl, 
daß Se. kalſerl. Hoheit der Wigskönig von Stalten die Öftreichie 
ſchen Truppen bey Billach gefhlag:m habe, fo beeilt ſich das 
konigl. Polizepkommiifaciat, Diefs Nadricht zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß zu bringen, . ‚ 
Tranıdfifges Reid. 

Der neuefie Moniteue liefert nun dem bereits im 213ten 
Mgüt unferer Zeitung enthaltenen Bericht des Herzogs von 
-Baflano an den Fürften Grjlanjler des Reiche. 

” Am 26. Aug. gegen Mittag beſuchte Ihre Mai. die Kalſe⸗ 
zip zu Gheibourg den meuen Nopoleonspafen. Sie flieg bis 
tiefften Punkt des Baſſtus hlaab und verweilte dafelbit in 
ginem zu ihrer Aufnahme erbauten Pavillon, Dier extheilte 
Namen des Kalfers dem Generaldirektor der Arbeiten, 

Hrn. Gain, den Titel eines Reichebarons, und dem Ober ⸗ 
Zagenieur, Hru. Dupare, ben Reunionsorden. Hierauf vers 
neß das ganze Baiferliche Gefolge das Baſſin, dir Raiferin zu⸗ 
legt, und in Diefem Augenbli@ ließ man foviel Wafer in das 
Bafin, daf die Stelle, welche Ihre Majeflät zulegt betreten 
hatte, bededt ward, Während diefer Borgänge wiſchte ih uns 
aufpörlih das Jreudengeſchrey der zahlreichen Zuſchauet in den 
Downer der Batterien, Zwey eugliſche Krlegsſchiffe kreuzten In 
der ntfernung von vier Lieues. Die Haiferin kam um 2 Uhr 
In ihren Pallaft zurüß, wo fie die Autoritäten der Stodt und 
bie Geilichkeit der Diözefe empfing. Dierauf ftieg He in einen 
Wagen und befuhtk das anderhald Stunden von Gherbourg 
gelegene Schloß Martinvart; unterwegs murden ihr eine Menge 
Ditiſchriften überreicht. Nach iprer Rüdkehr lich fie die dreißig 
Daͤdchen vor ſich, melde ige bey ihrer geſteigen Ankunft al! 


der Mache zurüd. 


hatten Blumen und Goupletd übergeben können. Sie ſtreuten 
Rofen zu ihren Füßen; eine Nichte des Unterpräfekten v. Gher⸗ 
dourg überreichte ihr ein Koörbchen mit Spitzen, Die in der Ger 
gend von Gherbourg verfertigt waren, und fagte einige Strophen 
ber , welche ihre. Oefptelinnen im Chor wiederholten. Sie em 
hielt von J. Mai. eine Uhr mit Ihrem Namenszuge in Brils 
lianten. Am 27. Abends um 6 .Upe hegab fih die Kaiferim 
wuter ein zu Ihrer Aufnahme aufgeichlagenes Zeit, und ber 
Damm, welcher ſeit gehn Jahren das Baffin von Der See getrennt 
hatte, wurde durchbrochen. Anfangs drang das Waſſer nur 
langfam ein; aber bald bahnte es ſich mehrere Wege und fürs 
gte in Strömen in das Baffin, welches der Biſchof von Gows 
tances einfegnete. Die Kaiferin mohnte lange biefem ,„ im fels 
ner Art einzigen Echaufpiele bey, und Lehrte erſt mit Einbruch 
&o mie «6 Dunkel war, fa man das Ge— 
zuft des Dammes und die beyden Seiten des Hafens reich iur 
miniet, welches durch die Neflsre bes Lichts in den ſchaumen⸗ 
den Waſſerfaͤllen eine zauberifhe Wirkung hervorbrachte. Bey 
J. M. Ankunft und Entfernung wurden jedesmal hundert Aa 
nonen gelöst. Die zu Gherbourg liegende Flottille manduveirte I 
Gegenwart der Raiferin, und ftellte ein Seegefecht vor. Auf 
dem Berg Roule wurde ein Feuerwerk abgebrannt. An diejem 
Tage waren 6 englifche Rriegöfchiffe auf vier Lieues Entfernung 
vom Bande im Gefiht, — Folgendes war die Rede, welche der 
Maire von Cherbourg an die Kaiſerin Hlelt: „Madame, Gm, 
Mojeftät kommen hierher, nm durch Ihre Gegenwart eine der 
größten Unternehmungen zu kroͤnen, die je von Menſchenhaͤn⸗ 
den vollendet wurde und die durch ihre Größe und Ihren Naben 
Hinıeichen mürde, die Megierung ehnes gewöhnlichen Monat, 
ben zu verberrlihen, Die aber in einem Jahrhunderte von 
Wundern fih unter den andern Wundern, die Napoleons Des 
Großen Regierung bezeichnen, verlieren wird. Was befonderd 
Die Aufmerdfamtelt auf dem Zeitpunkt, worin wir leben, feſt ⸗ 
Halten muß, iſt der Anbli eines Monarchen, der, genoͤthigt 
an benden Inden von Europa zu gleicher Zeit einen fürdterlir- 
chen Krieg zu führen, feine Staaten verläßt, um dreyhundert 
Stunden weit von feiner Hauptſtadt zu fechten oder zu unter 
handeln, der die Zügel der Regierung einer Fürftin von zwans 
sa Jahren überläße; während biefe, die zaͤrtlichſte unter den 


Müttern, den Thronerben dee kiebe Ihrer Voͤlker als "einriger 
Leibwache anvertraut, und ſich entſchließt fi von Ipn ju ents 
fernen, um Dis an die Gränzgen des Reicht“ zu 
Diefer *Zug, melden die Gefhichte ald ein Zeugnig der 
zührendften Wechfelfeitigkeit In der Liebe aufbewahren wird, bie 
fer Zug, Madame, welher uns Heute noch tiefer ergreift, weil 
wir das Gloͤck Ihrer Gegenwart genieken, wird für immer als 
eins der fhönften Denkmäler von Grgebenpeit, Bertrauen und 
Liebe eingeführt werden.“ 
Doffeide Amtsblatt erzähle, im Artikeln aus Hamburg und 
ad Braunfhweig, die ruffiihen und preußiſchen Minifter zu 
Aopenhagen hätten von ihren Höfen Befehl abzureifen erhalten, 
und das daͤnlſche Kabinet habe Hierauf auch feine Gefandten 
son Petersburg und Berlin abgerufen; ed heiße, Rufland und 
DPreußen hätten gegen Dänemark den Krieg erMärt. 
Das Zournal de PEumpite hat Nachrichten aus dem großen 
Hauptquartier vom 25. Auguft, nah welchem ſich Se. Majeftät 
Der Kaiſer fortwährend im beſter Geſundhelt befand, und feine 
Bortäelle verfolgte. 
Zu Rennes Hatten ih am 23. Anguft alle Sektlonen des 

Batferlichen Gerichtshofes vollftändig verfammelt und In vorher 
Amtötracht die Begaadigungobriefe von 22 defertirten Gew 
Bruten und zwey andern, deren Strafe gemildert wurde} «ins 
getragen; Ddiefe Deferteure foßen im Gefängnig zu Lorient. 
Die Begnadigungsbriefe wurden am 12. Jung von Ihrer Mai. 
ber. Koiferin unterzeichnet. 

BGerofhergogtgum Baden 

Die Grofßperzoglih Badifhe Staats + Zeitung enthält Jol⸗ 
gendes aus Rarldruhe; vom 5. Sept. Wegen der buch 
Ben Beneralmajor ». Schäffer überbracdhten Siegesnachrichten 
wurden ‚heute Morgens 10r Ranonenfchüife abgefeuert. Mittags 
empfingen Se. koͤnigl. Hoh. der Großherzog die Glüdwünfde 
Des Hofe, der darauf zum Gercle bey Ihrer Baiferl. Hoheit der 
Großherzogla eingeführt wurde, 

Sadfenm 

Die Batreutger. Zeitung enthält einem Gorrefpondeng 
Ausg aus Dresden vom 28. Auguf, deſſen mejentlicher Zus 
Halt folgender it: Seit dem 22. Abends war Dresden berennt. 
Die Allieren kamen über Pirna und blodirten die Stadt auf 
dem rechten Elbufer mit großer Madre. Am 26ften begann der 
Ararif mit einer furdtbaren Artillerie. Da erfhien Napoleon; 
ers brachte in Eilmärfhen 60,008 Mann aus Schleſten zum 
Euccurs. Was ſeitdem geſchah enthält folgender Auszug aus 
den in biefen Stunden geoßer Gefahr aufgezeichneten Benters 
kungen. 

26. Auguſt. Bormittags 11 Uhr Baͤhrend Ih 
Die Geder ergreife, tönt der Kanonendonner rings umher in gros 
Ger Naͤhe. Im diefem Augenblide reitet der Kalſer, von Stolpe 
Bommend, mit feiner Begleitung zu Pferde, über die Elbbruͤcke. 
Mau fagt, der Kalſer Habe die Nacht des Pirna unter frenem 
Himmel zugebracht und von da eins Augriff auf die gegenüber 
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ſtehende Armee am Tinfen Slbufer geleitet. Die Bemütper find 
in großer Bewegung. Welches Fluthen der Fluͤchtigen aus der 
Vorſtadt, die Ihre beiten Dabſetigkelten gu "retten ſuchen? — 
Der KRanonendonner entfernt ih; man führt den Rämpfenden 
neue Munition zu. Das Palais des Prinzen Mar öffnet ſich 
wieder und Ordonnangs Dffisiere des Kalſers gehen ab und zu, 

26. Rahmittags 3 1j4 Uhr. Mod iſt alles ſehr ums 
entfhieden. Die Straßen find vol von den Garden des Rais 
fers: cd ziehen Truppen in großer Anzahl gach den Thocen, 
Dennoch nähert fi die Eancnade, die Schläge fallen diät 
und nahe; man unterfcheldet nur zu deutlich Das kleine Gewehr⸗ 
Feuer von dem Donner aus fhwerem Gefüge, Cinige Dörfer 
in der Nähe find geflern Abends in Raud aufgegangen, 

26. Nahmittags 5 Uhr. Lelder fliegen auch ſchon 
Saubizaranaten. Im Umkrteiſe von einer halden Stunde folge 
eu Schlag dem andern ; ed mwüthet die Hölle vor den Thorem, 
Man ruft: Feuer im der kleinen Brüdergafie! 

26. Abends 6 14 Uhr. Der Feuerlicm mar blind; 
dem Himmel ſey es Dank! Aber Kugeln fallen in die Straßen, 
daß die Bf! vom Dache fliegen. Es kommen neue Truppen a 
die Garde, mehrere Negimenter, ein großer Artillerietrain 
ilchen vor unfern Fenſtern vorbey, Der Raifer ift ganz in ber 
Nähe, — Die ruſſiſchen Kanonen tcben fürdierlih; ed muß ein 
neuer fehr blutiger Auftritt beginnen, — Immer neue Mufit, 
neue Regimenter, neue Traind. Der Seccurs fommt ans der 
Raufig und rüdt unmittelbar zum Kampfe an, fingend und 
jauchzend wie zum Tange, — Der Kanonendonner dauert fort. 
Auf den Anpöhen ſtehet die rufiifch + preußiihe Armee im 
Schlachtordnung. — Man kommandirt Waſſer auf unfere 
Dider, 

26. Abends 7 34 Uhr, Die Durhmärfche Hören auf; 
die Artilleriegarde mit drennenden Lunten madt den Beſchluß. 
Die Artillerie donnert fhredlih. Es iſt fon dunkel, der flaın- 
mende Himmel verfündigt den Brand der nahen Vorwerke im 
Umpreife der Stadtmarkung an. Auf der Kreuggaffe zetſpreugch 
eine Bombe, eine andere flog anf den Neumarkt und rödtee 
daſelbſt zwey Menfhen; mehrere Meugierige auf den Däfin 
murden ſchwer vermnndet. — Man fagt, bey Pirna fey eim 
franzoͤſiſches Korpo (Bandamme) über die Eibe gegangen und 
den Ruffen in den Nüden gefommen, Nun iſt es ganı duns 
tel, dennoch dauern die Kanonenfhläge fort, doch feinen fie 
fi im die Ferne zu verlieren. — Der Mogiftcot gebieiet, man 
ſel die Fenſter beleuchten. Der Schlaf wird wahrſcheinlich 
heute vor und vorübergeben. 

27. Auguſt Morgens‘6 Uhr Man Hatte und geftern 
noch geſagt, diefen Morgen nach 4 Uhr werde der Kampf vom 
Meuen beginnen. In der That vernahm man auch um diefe 
Zeit einige Schläge, indeſſen ift es jezt fehr ruhig auf der 
Straße. Grit 4 Uhr marſchlten immer neue Regimenter, von 
der Raufig Fonmend, über die Elbbrücke durch dad Pirmaifche 
Fhor, um die Ruſſen zu verfolgen, von welden man fagt, Daß 
fie ip zurüdziepen. 
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27. Bormittags 9 Udr. Es beginnt aberm eine 
furchthare Rauonade auf der ganzen inte, Reugefülte Mus 
nitionswagen ziehen durch die Straßen. — Auf der Seite von 
Pirna If es nun ruhig; Dagegen bonnert es fortdauernd auf 
der Seite von Briesni; und Beiterwig, auf der Seite von 
Jrepberg und Taramdt. Der Kaiſer iſt ſehr heiter und verfüns 
digt auch im der heutigen Wataille den unfehlbaren Sieg. — 
8 regnet noch immer fehr ftart. — Bor den Bäderladen ſteht 
Wade; weißes Brod iſt nur mit Mühe zu erhalten, 

27. Nachmittags 2 Uhr. Dbfhon es fortdauernd fehe 
heftig regnet, waͤltzt ſich doch der Donner der Feuerſchlunde 
woch immer in unfer banges Elbthal herab. Der Kalfer theilt 
mit feinen Trupven alle Gefapren; nur in Meinen Parthien 
eilen fie der Stadt zu, um fih durch Nahrungsmittel zu flärs 
fen. Wer fih auf den Strafen blicken lift, wird eingeladen, 
BVBerwundete vom Schlachtfelde zu holen. — Da man wohl 
rechnen Bann, daß 60,000 Mann Alt, Dredden und Friedricher 
ftadt verteidigen , fo muß die alllirte Armee, die uns gegen« 
über ſteht, ſeht ſtatk fepn. 

27. Nahmittsas 4 134 Uhr Der Donner des Gefchüs 
bed zieht ſich gegen Freyberg. Van bringt einige hundert Ges 
fangene; viele ſchwimmen in ihrem Blute, einige wanken als 
Sterbende einher; alle Fenfter öffnen ſich, den Unglücklichen 
Almofen zu fpenden, Der Raifer kehrt unter einem lauten vive 
lEmpereur zurüd, 

27. Abende 9 Uhr. Man bat fhon eifftauſend Gefans 
gene elngebradt; alle Kirchen find voll davon, 

Dresden befleht aus 3 Teilen, 1) Die eigentliche Stadt 
Dresden, oder Refidenz, bis zum Jahre 1752 Neubresden, 
feirdem aber Die Altftadt genannt, liegt am linken Elbufer 
und bat 810 Gebäude. Ihre 3 Borfüdte, die Plemalfche, die 
ilsdrufffhe und die Seethor Borjtadt enthalten 1100 Ges 
bäude. 2) Der ältefte Theil der Stadtanlage am reihten GElb⸗ 
Ufer, ehemals beynahe gang abgebrannt, wurde unter den Koͤ⸗ 
nigen Auguft I. und Auguft IH. ſchön angebaut und erhielt 
deßwegen ftatt des bis dahin gehabten Namens Altdresden 
feit 1732 den Namen Neuftadt. Sie Hat, mit der Vorſtadt 
auf dem Sande, 249 Däufer. 3) Die Friederichsſtadt, fonit 
Neufadts Dftra genanat, rin regulaired Bieret von 178 Däus 
fern, wird durch den dort in die Side fallenden Fluß Weiteriz 
getrennt, über welchen eine gute fleinerne Brüde gehet, Dress 
den jufammengenommen hat mit Einfluß des neuen Baues, der 
Scheunen 1. 2450 Gebäude, und ohne den Soldatenftand, 
56,000 Einwohaer. Die Stadt hat von 1631 — 1655 durch 
Pet und im ficbenjägrigen Kriege duch Bombardement aufs 
seordentlih gelisten. Im Jahre 1756 wurde fie durch preu, 
Gifhe Truppen defegt; der preuß. Rommandant, Graf Schmets 
tau, Heß om 10. Nevember 1758, ala die Öftreihifhe und 
Reihsarmer ih Dresden mäperten, einen Theil: der Borftädte 
mwegbrenuen. Am 4. September 1759 Eapitulirte die preußiſche 
Seſatzung und übergab Dresden den oͤſterrelchiſchen und Reiches 
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Truppen. Am 13. Jull 1760 näherte fi die preußlſche Armee 
abermals Dresden und ſetzte diefer Stadt durch neuntägiges 
Bombarbement fo zu , daß ein beträchtlicher Theil derfelben im 
Die Aſche gelegt wurde; im der Altſtadt allein brannten 226 
Säufer ab. Der Rönig von Preußen wurde zwar durch die 
von dem Öftreichifchen General Macquire getroffenen guten Naofs 
tegeln genoͤthigt, die Belagerung aufzuheben, indeflen waren 
auf Befehl Diefes Öfterreihiihen Generals die Vorſtaͤdte völlig 
in Brand geftedt worden. 
Helvetien 

Die St. Ballener Zeitung vom 3. Sept. enthält Folgen: 
des: Alle Kantone Halten ihre Rontingente in Bereitfhaft und 
üben diefelden, in größern oder Bleinern Abtheilungen. Der 
Hr. Dberft Holzhalb von Zürich if, wie man vermuthet mit 
Aufträgen Er. Ere, des Landammanns, nah Ghur abgegans 
gen, wohin aud die Fußpoſt eingeleitet if. — Am 30. trafen 
Se. Exc. der feangöf. Hr. Botſchafter in Zürih ein umd reife 
ten am 31. zurüd. Man bezieht feine Reife auf bloße Mit⸗ 
theilungen. Der Hr, v. Stodar hat Zürich wieder verlaſſen 

Die 4 in Holland flationirten Rriegsbataillons follten dem 
BDernepmen nah das Napoleondfeft und einige Tage in Am— 
ſterdam zubringen, und in Gegenwart des Generalgouverneurs 
Derzogs : von Piacenza manduvrieren. Jenes des Atem Regie 
ments war noch immer in Gröningen. Vom 2tem Regiment 
erhielten bey 30 Dffisier Netraiten, oder Gintritt im franzöf. 
Regimenter oder unter bie Invaliden. 

Durd eine Publikation vom 26. warnet die Reglerung des 
Rantons St. Gallen, bey angedrohter geſetzlicher Strenge, ger 
gen Verbreitung gewagter Gerüchte und jede unkluge, den glüds 
lichen Zuftand der Schweiz gefährdende Aeußerung, indem in 
folhen Augenbliden am vorzuͤglichſten Anhänglichkeit an Vater⸗ 
land und Verfaſſung leuten müffe, und die Zuverläßigkeit des 
biedern Charakters, der den Schweizern die Achtung der Mar 
tionen erwarb. — In Kreisfhreiben vom 10. und 15. hatte 
der Kleine Rath von Bündten ju genauer Strafanwendung auf 
Unterfchleife gegen die Gränzanftalt und zu gejlemender Feyer 
des Bettags -anfgefodert, — Dir Graf von Gottorf befindet 
ih in Lenzburg. 

Nach vielfeitigen Berichten Hricht diefer Tagen ein Theil des 
fhweiseriihen Kontingents unter den Befehlen des eidgen. Hrn. 
Deren Ziegler nah dem 8, Graubündten auf. 

Dänemark. 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Ropen 
bagen, vom 24. Augufl. Die Engländer haben uns wieder 
verfchiedene Fahrzeuge, und auch Die norwegiſchen Poſtſchiffe 
vom 29, Jung, 6. und 10. Julh genommen, Doc wurden 
vorher die Fell ifen verſenkt. Am 11. Aug. ſetzte ein feindlicher 
Schooner bey Fladitrand einige Monnfhaft ans Land, welche 
Die Telegrapbenfignale niederriß und eine Meine Hütte in Brand 
fiedte, aber bey Annäherung unferer Ranonenböte wieder auf 
den Schooner jurüdging, der, vom einer Kugel getroffen, bald 
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ad dem Befichte verſchwand. — Die Herbſtwitterung iſt bey 
und fehr frü eingetreten; Imdefien if Die Grndte größtentpeile“ 
beendigt umd ſehr gefegnet ausgefallen. — Am Donnerötag 
marfchirte die erfte Rompagnie dänifher Gerleute, melde den 
Pontonniersdienft bey dem Auriliarkorps verfepen wird, von 
hier nad Holfteln ab; dem Vernehmen nad wird ihr noch eine 
iwepte folgen. Aud das Fuͤhnſche Dragonerregiment hat ſchon 
den Belt paffirt, um zu gedachtem Korps zu ſtoßen. Der- 
Landfturm fol im Holftein Befehl Haben fi bereit zu Halten. 
— Mehrere flarte feindlige Ronvoys haben die Belte paffirt; 
unter andern am 15. Augufl eins von 200 Kauffahrern, ünter 
Bededung von 3 Linien» und 15 Meinern Kriegeſchiffen. — 
Die fortgeſchichten Schaufpieler vom franzöfifichen Theater in 
Petersburg geben dermalen hier Borftellungen, denen auch ſchon 
Se. Mairftät nebft dem Dofe beywohnten. — Die Borftelluns 
yon des Schauſpielers Anudfen zu Drammen und Gpriftiana, 
yom Beten der Verwundeten und der Wittwen der Sefalle— 
nen, haben 2074 Rthlr. 64 Sch. eingebracht, und die in eben 
Diefer patrlotiſchen Abſicht an verfhledenen Orten in Norwegen 
weranfalteten Feſte brachten nicht minder bedeutende Summen 
ein, — Am 22. Auguft begann Hier zu Kopenhagen die jährs 
liche Yusflelung vaterländiicher Zunft» und Induftrie. Erzeug⸗ 
mie. — Bufolge Plakats der Rentkammer vom 31. WMuguft 
wird alles Stempelpapier für 1814 in Reichsbankgeld, Thaler 
für Taler, umgefchrieben. — Man liedt in unferer Staats⸗ 
Beitung das gegen den Rornet Schmeerfeld gefüllte Todes, 
Urtheil. Inzwiſchen iſt zu bemerken, daß ihn der Rönig nahe 
her begnadigt hat. — Nachſchrift. So eben geht Bericht 
von dem Wiederanfang der Feindfeligkeiten im Deutſchland ein, 
Eine Koſakenparthey, die fi bis Lübeck gemogt hatte, wurde 
surüdgetrichen, und unfere Truppen rüden gemeinſchaftlich mit 
dem Armeckorpo des Zürften von Gdmühl vor, Dam erwartet 
nächiter Tage die Ariegserflärung unfers Hofes gegen Schwer 
den und Rußland, 
———— — 
Bekanuntmochung. 

Die Fönigl Akademie der bildenden Kuͤuſte findet fi veran⸗ 
laßt, den walängft bekannt gemachten Termin zu @infendung 
der für Die allgemeine Runftausftelung diefes Jahre beitimms 
ten Werde weiter binauszufegen ‚und erfucht daher die Künfller 
des In- und Auslandes mit der Einſendung ihrer Werke eine 
weitere deGfalld zu erlaffende Bekanntmachung abzuwatten. 

» Münden, den 28. Auguft 1815. 

Königl. Ulademie der bildenden Känſte. 


— r —— u a ——— — 


Oefſfentliche Borladung. 

2714. Zur Tilgung einer judikatmaͤßigen Foderung wird 
am 27. Sept. 1813 das Anweſen der Eliſabetha Reiſien zu 
Meuftadı ajr Öffentlich gegen baare Bezaplung verfeigert. 

Diefes Anmefen beſteht aus 

einem Wohnhaufe; 

3 Semüsgärteln zu 152 Tagw., 

3 Ardern ju 2 1j2 Tagw. ; 


und an einem Recht⸗ auf 2 M after Brennholz jatzen dann 
Ein Rechte auf einen Anteil Der a Seas 
Gründe, und iſt auf 963 geſchaͤtzt. 

KRaufsliebhaber Lönnen daher Diefes Anmefen einfehen, und 
am obigen Tage wor der k. Bandgerichtutominiifion zu Neufladt 
2 lg eg Protokoll au erklären. Auswärtige haben 

uch Zeugnifle von ipren Gerichtöbehörden über {br 
— aussumelfen. .. — 
a an Diefem Tage zu Neuſtadt ajr zugleich eine L 
tlon fömmtliher Schulden der Elifaberha Rıifin —————— — 
den foR, fo haben zugleich alle diejenigen, welche an der Eli 
ſabetha Reifin etwas zu fodern haben, am nemlichen Tage zu 
erfheinen, und ihre Foderungen zu Itquidiren. 

Zugleih wird man den Verſuch maden, über Die Art und 
De der Zahlung ſaͤmmtlicher Schulden eine Ueberelakunft zu 
reifen, j 

Diejenigen Gläubiger nun, melde am beſtimmten Tage nit 
erfheinen werden, haben es fi felbit sujufhreiben, wenn von 
Innen angenommen wird, als hätten fie in das gemwilligt was 
Die Mehrzahl der Anmefenden befcloffen bat, und wenn fie bey 
der Ausbezaplung der Gelder wicht beruͤckſichtigt werden, , 

Remnath dem 11. Auguft 1813. 
baigl. baler. Laudgericht Aemmath. 
Wug, Landrichter. 
Sqhereyer. 





— —————— 

708. ( 3. a ach der uͤbergebenen ungsunfäpigkeit 
des biefigen Handelsmanns Joh. Bapriit een 
— ee —— und — duch das hoͤchſte Etkenat⸗ 
niß des koͤnigl. baleriſchen ationdgerihts für den Balja 
Kreis betätigt. a — au 

Dem zu Folge werden zur ordnungsmäßigen Verhandlung 
diefer Gautſache nachfolgende Edietstage anberaumt, als am 
Montag den 4ten Detober Diefes Jahres ad lkidendam, wor 
bey man auch auf Anſuchen des Gantirers die gütlihe Ausein, 
anderfegung dieſes Debitweſens verſuchen wird, in Zerſchlagung 
deſſen aber am Mittwoch den Zten November ad excipiendum, 
am 4Tten des nämlihen Monats ad replicandam, und Dims 
ſtag den 5oſten gleichen Monats ad duplicandum et concle- 
dendum. 

&s werden daher alle bekannte und unbefante Glaͤubiger, 
fie mögen ihre Foderungen bereits eingeklagt baban oder nicht, 
hiemit aufgerufen, bey Strafe des gaͤnzlichen Ausfhlufes am 
den befagten Tagen ober ſelbſt perfönlich, oder Dur legal bes 
vollmoͤchtigte Anwälte in hieſiger Amtikanzleg zu erſcheinen, 
und ihre Foderungen zu Protokoll zu geben. Geſchihen zw 
BWauerlirchen, den Zoſten Auguft 1813. 
Röniglihrbaierifhes Bandgeriht Mauerkirchen. 

\ Hummel, Bandricter. 


2728. (3. a) Ge if ein, fomopl mit Stallung als übriger 
Bequemlichkeit verſehenes Haus, eutmweder ganz oder auch theils 
weis n vermiethen, Bann auch im Kal fogleih bezogen wer, 
ben. . U. 


2725. (3. a) Bor dem Rarlstyor Mro, 27 if anf fünftt» 
ges Frühjahr eim ſchoͤner Garten fo wie auf Fünftiged Ziel 
Miharli ebendaſelbſt ein Logis von 5 heikbaren Zimmern, 
Küche und Keller, dann eim Logie von 2 Zimmer, wovon eines 
heigbaw, alles zufammen oder jedes cinzeln zu verflifren. D. 

In der Karlöftraße Nro. 1089 iſt ein Stod von 8 heitba. 
zen Zimmern, Kühe und Speiſe fammt übrigen Bequemlichk⸗ a 
von, auf nächftes Ziel Michaeli zu verſtiften. DD, U, 
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Zeitung. 


Mit Seiner. Löniglichen Majeflät von Balern allergnädigftem Privilegio. 
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10, September. 1815 
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Baieım 
Betoanntmodhung. 

Da die Stadt Salzburg dermal im Blokadezuflande ſich 
Befindet, fo kann der Bteßiöhrige Herbſtmarkt auch erft nad 
Aufpebung dieſes Zuftandes, die ſogleich befännt gemacht mers 
den wird, abgehalten werden. Welches hiemit mit Vorwiſſen 
der koͤnigl. Stadt: und Feltungs » Rommandantfhaft zur allges 
meinen Wiſſenſchaft gebracht wird. 

Salzburg, am 5. Sept. 1815- 

Köniomihes Poligev:-Kommiffartat 
Pollsenlommiffer Nuffegger. 
Sranzgdfifhes Reid. 

Tore Majeftär die Kaiſerin ſchiffte fih zu Gperbourg am 
28. Aug. um die Mittagszeit auf einer prächtigen, von viers 
undzwangig Matroſen der Eaiferliden Garde geruderten Jacht 
ein, und begab fih im Gefolge von 12 bis 15 andern Fahrzeu⸗ 
gen, auf melden fi der Hoſſtaat und der Seeminifter befon: 
den, unter dem Donner des Geſchützes der auf der Rhede lies 
genden Gskadre, nah der Batterie Napoleon, einem auf dem 
großen Seedamme neuerbauten- Yoıt, wo man ein Zelt für 
Sie anfgeihlagen Hatte, J. Maj. frühftüdte an diefem Orte, 
wo Sie auch fihon vor zwey Jahren in Geſellſchaft des Raifers 

ewefen war, Sie hielt ſich hier anderthalb Stunden auf, bes 
chtigte die Arbeiten und unterhielt fi mit der Beſatzung. 
Gegen 3 Uhr begab fi die Kaiferin an Bord des Admiralss 
Schiffs des Gontreadmirals Zroude, le Gourageur von 80 Has 
nonen , befichttgte meugierig deſſen elnjelne Theile und foderte 
Schiffs zwiebad zu koſten, den Ste fehr gut fand. 
kehtte Sie noch dem Lande zurück und deftieg die am Ein⸗ 
ange’ ded neuen’ Baffins auf Gir mwartende Kutſche. Das 
etter, welches de6 Morgens neblich gemefen war, hatte fi 
vblig aufgeheitert. Abends empfing I. M, die Damen der 
Stadt und begab ſich fodann In das Schaufpiel, meldet die 
fen Tag nur den mit Ginfadungsfartin verfehenen Perfonen 
gehfinet war. Man gab die Dper, der Meine Matrofe, in mwels 
de man mehrere auf die Zettumftände vaftende Gouplets und 
Delorationen eingefchaltet hatte. Mit Ginbrub der Naht war 
die auf der Rhede liegende Esekadte von 25 Echiffen mit Lams 
pen, Laternen und bengalifhenm Feuer beleuchtet. 
em Vernehmen nach mollte I. Moj. am 51. Aug. Eher 
bourg verlaffen, und über Rouen, mo man zu Ihrem Empfang 
proße Anitalten getroffen hatte, am 2. oder 3. Sept. nad St. 
Eloud, zurückkehren. ; 

Der Prinz Reichterzkanzler hielt am 1. Sept. in den Zults 
kerien in Vertretung der Kaiferin ein Minlfferialkonſell. 

Die Senatuskonfulte, welche die Refultate der letzten Eu 
watsfigungen enthalten, werden vermuthllch micht- eher bekannt 
gemacht werden, alebie fie aus Deutihland, mohinman fie dem 
KRaifer zur Genehmigung geſchickt Hat, zurädtommen. 


Um 5 Ubr- 


Man wollte zur Paris wiſſen, daß fi der Marquis v. Wels 
Iington, jin- Folge der in Diefem Feldzuge ausgeflandenen Bes 
ſchwerlichkeiten, ernftlich krank befinde. Auch hieß ed, der Mar⸗ 
fhel Herzog von Albufera werde ein Rommando im Ftalien 
übernehmen. ' 

Dis Hamburger Zeitung meldrt unterm 30. Auguſt: „Da 
der Marſchall Zürft von Edmuͤhl erfahren Hatte, daß eins ſchwe⸗ 
difhe Divifion unter dem General Begefad von Gadebuſch nad 
Luͤbeck vordringen wollte, fo ſchidte er derſelben den General 
Loiſen entgegen. Bey Annäherung defielben zog fi der Feind 
noch Wismar zurück, wohin ihm der General Loifon verfogte, 
und wo berfelbe in der Macht vom 25. auf dem 26. mit feis 
ner ganzen Divifion einrüdte. General Vegeſack Hatte ih ber 
veitö, mie es ſcheint, mach Roſtock zurückzogen und war auf 
dem Rüdmarfhe nah Pommern begriffen. GSeſtern hat der 
Bürft Truppen nach Roſtock marfhiren lafien. Das feindliche 
Rorps, welches am 21. vorwärts Marſow gefchlagen wurde, 
bat ſich nah Neuſtadt zurückgezogen und unferer Bewegung 
durch einige Hundert Mann leichter Kavallerie folgen laſſen.“ 

Paris, den 31. Auguf. Konful. 5 Prog. 75 Fr. 

Paris, den 1. Sept. Konfol, 5Proz. 73 Fr. 10 Gent 
Bankactien 1142 Br. 50 Gentimen. j 

Grofhberzgogtbum Frankfurt 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Frans 
furt, vom 4. September. Bir -Garl, x. x. haben Und 
bewogen gefunden, zu Belohnung ausgezeichneter Berdienfte 
einen eigenen Drden unter dem Namen Goncordienor, 
den zu fliften, und für denfslben folgende Statuten zu ertheis 
len: — Urt. 1. Der Goneordisnorden wird feiner Beflims 
mnag nad in der Regal mur an Jnländer verliepen. Auch kon, 
ven mur ſolche Perfonen, welche nod keine andere Orden tra— 
gen , den Goncordienorden erhalten. — Art. 2. Der Com 
sordienorden beſteht qus drey Klaſſen, mämlih: 1) Gros 
kreuzen, 2) Gommandeuren, 5) Rittern, — Art. 3. Die Ins 
figtien des Gonsordienordens beftchen im einem achtecklgen 
ſternattigen goldenen Kreuze, in defien Mitte auf der Border; 
Eeite zwey zwiſchen Palmzmeigen ſich vereinigende Hände, mit 
Weberfehrift: CONCORDIA, und auf der Küdfeite das Haupt⸗ 
Wappen des Großherzogthums Frankfurt, ein fllbernes Rad im 
rothen Felde, fh befinde. Das flernartige Kreuz if mit 
Strahlen in glängendem Golde, dad Drdenszeichen felbft in eis 
nem runden delde von mattem Bolde gearbeitet. Die Groͤße 


\ 


f ” 
des goldenen Mreuges ala Ordentzelchen iſt Bey der arſten und 
noepten Glaſſe gleich. Die erſte Klaſſe zeigt das Ordenszeichen 
jedoeh an ganz breitem Bande,’ über die Schulter an der fins 
Ben Seite hangend , und Äberbief auf der linken Seite des 
Kleides einen Bruſtſtern von Silber mit Strapfen geflidt, in 
deffen Mitte gleihfals das Brdensjelhen in matten Golde ſich 
b:findet. Die zweyte Rlaffe trägt das Ordenszrihen an mittelbreitem 
Bande um den Hals hangend, Die dritte Klafſe trägt das 
Ueinere Drdenszeihen nach der nämligen Form des groͤtern 
Kreuzes an fhmalem Bande im Rnopfloche. Webrigens ift dem 
drey Klaſſen das gewöhnlihe Tragen des Ordensjeigens in der 
Yorm einer Meinen Schnalle mit einem Bande oder einer gols 
denen Kette im Anopflod;e geftattet. Die Farbe des für den 
Sonrorbiemordens beitimmten Bandes ift aus den bepden 
Wappenfarben des Großherzogthume dergeſtalt zuſammengeſeht, 
daß daſſelbe aus einem weißen und zwey rothen Streifen mit 
wiißer Einfaſſung beſtehet. — Art. 4. Der Gonceordienorden 
defleht aus 12 Großfrreugen, 24 Gommandeuren und 24 Rits 
tern, im Ganzen aljo aus 60 Mitgliedern, deren Bermehrung 
ir Uns jedoch auf den befondern Fall vorbehalten, mo Wie 
enem Wohlthäter des Staates, oder der Menſchheit überhaupt 
Unfere Erkenntlichkeit durch Erthellung des Ordens, ohne den 
Abzang eines Mitgliedes abzumarten, alsbald bemeifen wollen, 
Art. 5. Nah der erften von Uns Sefhloffenen Verleihung fol 
in der Regel Niemand zur Rlaffe der Großkreuze oder Goms 
miandeure gelangen, melder nicht vorher bie Decoration als 
Witter wird erhalten Haben. Doch behalten wir Ins auch bier 
vor, in dem fo eben Art. 4, erwähnten Galle eine Ausnapms 
son dieſer Negel zu machen. — Art, 6. Des Drdens Groß: 
meifler ift der Großherzog. Wir ernennen ſodann Unfern Oberſt ⸗ 
Hoimeifter, Frhen. v. Pfirde, zum Kanzler, und linfern geheir 
men Rath und Gabinetsfekretär Müller zum Schagmetfter und 
Sekretalr des Ordens. — Met. 7. Für die Innern Gefchäfte 
des Drdens foll ein Drdensrath beſtehen, deifen Präfibium 
Wir Ans vorbehalten, und wovon Der Kanzler und der Sekre⸗ 
fair beftändige Mitglieder find. Uebrigens beiteht der Ordens⸗ 
Katy aus 4 Großkreuzen und 4 Gommandeucen, beren Aus⸗ 
wahl uns vorbehalten bleibt, In dem Falle, wenn Wir bey 
dem Drdendrathe micht felbft das Präfidium führen, foll der 
Kanzler hierbey Unfere Stelle vertreten. — Art. 8. Bu den 
Werrichtungen des Ordentrathes gehören alle den Orden betrefs 
fende Ungelegenpeiten, insbefondere auch Borfhläge zu Ordens⸗ 
verleihungen , wenn Wir foldye erfobern. Sie werden uns in 
der Zorm eine® Gutachtens zur Entfhliefung vorgelegt. — Art, 
9. Das Drdensardhiv fteht unter der Derwaltung des Sekre⸗ 
tairs , welder für deilen Ordnung und Verwahrung Sorge zu 
tragen hat. Alle auf die Stiftung und auf den Drden in allen 
feinen Berhältnifien fi bestehende Papiere gehören in das Or⸗ 
Densariv. Der Drbensielretair fol sin genaues Verzeihniß 
der Drdensglieder mit Vornamen und Geſchlechtsnamen führen, 
wuch bie Tage, Monats und Japre bemerten, an welchen Die 


1018 j k " u 


Derleipung bes Drdens an jedes Drdensalieb geſchehen iſt. — 
rt. 10. Der Orden if nur für perſoͤnliches Verdienſt bes. 
flimmt. Daher muͤſſen die Infignien, nah dem Tode eines 
Drdensmitgliedes, von den Erben an den Schatzmeiſter und 
Sekretair ded Drdens wieder eingeliefert werden. — At. 11. 
Die mit Ertpeilung des Drdens verbundenen Prärogative bes 
leben: a) in Tragung der Drdensdelorationen nad der in 
Art. 3 bezeichneten Abftufung; b) in der Befugnif, das Dr. 
Penszeihen auf die in Art. 12 bejzeichnete Art mit Wappen 
und Pettfhaften zu vereinigen; c) in dem Genufle der Borzüge 
des perfünlichen Ritteradels für Großkreuze und Gommandeure, 
melde den erblichen Adel micht befigen; d) Im der Berichtigung 
für, alle 3 Rlafien Des Ordens, bey Öffentlien Zeiten und fons 
figen Feyerlichkeiten am Hofe zu erfcheinen. — Art. 12. Die 
Mitglieder des Drdens find befugt, das Ordenszeichen mit ih⸗ 
zen Wappen und Petifhaften auf folgende Art’zu vereinigenz 
1) Die Großkrenze werden den Drdensitern ihrem Wappens 
ſchilde unterlegen, fo daß die Strahlen auf allen Selten Hers 
vorfiehen, 2) Die Sommandeure hängen das Band mit dem 
Drdenskreuge um den Wappenfhild; und 5) an den Wappen 
Der Ritter wird das Kreuz unten am Schilde mit einer Bands 
fhleife angepängt. — Art. 15. Die Verleihung des Drdens 
it mit Peiner Tare verbunden. Doch mird von jedem neuen 
Mitgliede dem Drdensfekretariate eine Entfhädigung für ges 
habte Auslagen, geführte Rorrefpondenz, Berfendungen ıc. ges 
leitet und zwar a) von einem Kroßkreuze 33 fl.; b) von eis 
mem Gommandseur 22 fl’; €) von einem Drbdensritter 11 fl.— 
Urt. 14. Da der Entimel des Drdens hauptiählih darin 
beſteht, den Gott gefälligen Geiſt der Eintracht und wohlthaͤ⸗ 
tigen Menfheuliehe beftmöglihit zu befördern; fo wird das Bus 
ſtreben nad dieſem fo fhönen und wohlthaͤtigen Eudzweche 
fümmtlichen Mitgliedern des Drdens im vollen Bertrauen wohls 
mwollend und beftens anempfohlen; und follen gegenwärtige 
Statuten In dem Regierungsblatt befannt gemacht, auch befons 
ders abgedrudt, und jedem Mitgliede des Drdens ein Grem—⸗ 
plar zugeftellt werden. . . 
Aſchaffenburg am 15. Auguft 1815. 
Garl, alias; 

Durch dreankf wet paſſirten am 1. September die Bris 
nadegenerale Montlegier und Subervl⸗, auf ihrem Wege jur 
Armee. Am 3. Sept. paffirtem wieder farke franzöfifhe Ras, 
valleriekolonnen. Der Dichter Werner war kürzlih von Rom 
zu Fraukfurt angefommen. 

Beftphbalen 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Kaffel, 
vom 2, Sept. Deute nad dem ever gaben Ge. Maj. dem 
Hrn. Grafen von Benzel: Sternau, Rammerperrn St. koͤnigl. 
Hoheit des Großhersogs von Baden und deſſen außerordentli⸗ 
der Befandier und bevoflmächtigter Minifter, eine Audiemz, 
worin berfelbe fein Beglaubigungsfchreiben überreichte. Derr 
Graf v. Benjel, Sternan wurde nah dem gewöpulichen Zeres 


* 


2019 


moniel von einem Zeremonlenmeiſter gu diefer Andleny geführt, 
von dem Großzeremonienmeifter eingeführt, und won Sr. Er;. 
dem Dinifter Staatsfefretär und der auewaͤrtigen Angelegene 
heiten vorgeftelt. — Gr. Baron v. Strombeck, Präfident des 
Appellationshofes zu Gele, ift zum Staatsrath bey der Seltion 
der Zufliz des Janern ernannt. — Hr. veDerzerlen, Jaſpektor 
der Forften und Gewaͤſſer zu Göttingen, ift zum FHonfervateur 
gu Rintela an die Stelle des Hra. v. Dammerftein, welcher 
anßer- Dienft gefegt worden if, ernannt. 

. Sadbfen. 

Die Mainzer Zeitung macht heute drey Privatſchreiben aus 
Dresden vom 29. Auguft befannt, welche einen offiziellen 
Rarakter zu Haben fheinen. Da wir das eine Diefer Schreiben 
ſchen wörtlih und den wefentlichen Theil der beyden andern 
gegeben haben, fo begnügen mie uns bich einige weniger 
bekannte Detaild auszuheben: Die Feinde hatten die Belages 
zung von Dresden unternommen, Ihre Armee befand fi um 
dieſe Stadt herum: die Kugeln und Haubigen fielen in die 
Strafen. Wir find gerade zur rechten Zeit angelommen, um 
fie gu vertreiben. Am 27., dem Tage, wo «6 am bipigflen 
yuging, war das Wetter ganz abfheulih, der Negen fiel in 
Strömen den gangen Tag über ; bio die Artillerie Eonnte fpies 
len... .. Der Feind war bis an die Pallifaden der Stade 
gelommen ; alein er wurde lebhaft zurücdgefhlagen. Die Um⸗ 
gebungen von Dresden find mit Todten bededt. — Seit den 
lesten Tagen des Auguſt fahen wir eine prächtige Kavallerie, 
aus Frontreih kommend, duch unfere Stadt paſſtren. Es 
Mad alte Regimenter, die aus Männern beſtehen, melde fon 
10 bis 15 Jahre gedient und größtenthells die Schlachten von 
Aufterlig, Jena und Friedland mitgemacht haben. Am 2.d. M. 
hielt der Hr. Divifionsgeneral Milpaud, der diefe Ravallerie 
Tommandirt, auf der Straße von Offenbach über 20 Eskadrone 
Heerſchau. — Die Disziplin und wahrhaft militirifhe Dals 
tung diefer Truppen, der Muth, welder diefelben befeelt, und 
Die Gchönpeit iprer Pferde erregen allgemeine Bewunderung. 
— Andere ebenfalls alte Korps verfchiedener Waffen der Ravals 
berie defiliten unter unfern Augen worbey und follen während 
der erften Dälfte des Septembers noch bepmape täglich durch⸗ 
paffiren. 

Nah Privarbriefen waren bis zum 4. Sept, gegen 11,000 
don Dresden kommende Kriegsgefangene durch Leipzig trands 
portiert worden. . 

Der wehppälifge Moniteur gibt den Berluf der alliirten 
Armeen in der Schlaht-am 26. Aug. auf 10,000 Mann, wos 
«unter 2000 Gefangene, und in der Schlacht am 27. Aug. auf 
30 000 Gefangene, 5 Fahnen und 20 Kanonen an, Unter den 
Sefangenen Hätten fih 5 Generals Bieutenants nnd 400 Offi. 
slere befunden. 

Die Magdeburger Zeitung vom 1. Sept. will aus ſichrer 
Quelle wifien, der Ralfer Napoleon habe nach den Siegen am 
20. und 27. Aug. dem Kaiſer von Oeſtreich einen viertägigen 


Waff enſtillſtand bewilligt. (Ben dem gänzfihen Stillſchweigen 
aller andern Nachrichten über diefen Umfland, ſcheint derfelbe 
noch ſehr der Beftätigung zu bedürfen.) 

Die Baireurper Zeitung vom 4. Sept. fagt: „Nach den 
neueſten Nachtichten fol der General Bandame zu Berfolgung 
bes Sieges über die Alliierten auf der. Straße von Peterswalde 
vorgerücht, und Am 30. Aug. nahe bey. Töplig geweſen feon, 
wo ihm an biefem Tage der ruffifche General Graf Dftermann, 
dann die oͤſtreichiſchen Divifionen Colleredo und Biandi, fe 
wie die Gavalleriehrigade Koburg gegenüber fanden. Das 
Hauptquartier des Fürften won Schwarzenberg war am 30, 
Aug. zu Dur im Leutmeriger Kreife in Böpmen. Der Berluft, 
welden der Kroupring von Schweden am 23. Aug. zwiſchen 
Sudan und Hebigau, am der ſchwarzen Eifter im Kurkreife er, 
Jitten hat, war am 50. Aug. ja Dresden noch nit genau bes 
Bannt. 

In derfelden Zeitung vom 5. Sept. heißt «4: „General 
Moreau fol nur Ginen Fuß verloren Haben, und zu Prag 
amputirt worden ſeyn. - 


Preußen 

Die Wiener Zeitung meldet aus Berlin vnm 21. Auguſt 
„Der Prinz Deinrih von Preußen, Bruder des Koͤnigs, hat 
geſtern Berlin verlaſſen, um ſich in das Hauptquartier der vers 
bündeten Deere zu. begeben. Der Kronprinz befindet fi gegen. 
wärtig mit den Kleiſiſchen Korps in Böhmen und feither in 
Sachſen, und der Prinz Frledrich von Preußen, Neffe des Rs 
nigo, bey dem Dorkfhen Korps in Schleſſen. — Der König 
hat den geheimen Krlegerath Grelinger zum Intendanten bey 
dem, unter dem Dberbefehle des Krompringen von Schweden 
flehenden kombinitten Armerkorps ernannt. — Zu Berlin wurde 
folgende Anordnung angefhlagen: „Um die in der Naͤhe von Bers 
lin ftehenden Truppen nicht Hunger Jeiden zu laffen, müffen bie 
nothivendigen Lebensmittel von hier aus auf der Stelle fortges 
fhaft werden, Es mird daher jeder cefpeftive Befiger von 
Pferden erſucht, zu Diefem Behuf einen gefpannten Wagen von 
heute an und folgende Tage, früh um 6 Uhr auf dem Alexan⸗ 
berplag ſtellen zu laflen, woſelbſt fih Offizianten zur Abnahme 
und Anmeifung befinden werden. Bey der dringenden Noths 
mwendigkeit, den Truppen fo fhleunig ald möglich den nötigen 
Unterhalt hinzufhaffen, tft diefe fregwillige Stellung nur das 
einzige Mittel, da der gewöhnliche Berfpann in diefem Augen« 
blic ungulänglicift. Berlin den 19. Aug. 1813, Königl, Etap⸗ 
pendireftor von Berlin, Alberta." 


Defterreid, 

Ein Schreiben aus Wien vom 31. Aug. in Nürnberger 
Blättern erjäplt: „Nach Berihten aus Prag ift des Lalfert 
Maj. am 20. Aug. des Nachmittags nach Poflelberg, am 23, 
von dort nah Brir, und am 27. nad Tbplig abgegangen, ums 
in der Nähe der vorrüdenden Pauptarmes zu bleihen. Der 


Kaifer von Rußland iſt von der bey Teinig am 19. Aug. abge⸗ 
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Haflemen Heerſchau unmittelbar In bas Hauptquartier, und eben. 


fo am 22. Morgens der König von Preußen mit dem Krom: 
prinzen von Prag abgereist. Der Minifter der auswärtigen 
Angelegenheiten, Graf Metternich mit feiner. Ranzlet, folgte am 
21. Sr. & k. Maj. nad. — Freytags den 27. d. mm 1)2 10 M. 
traf Ihre k. Hoh. die Frau Herzogin von Oldenburg, und am 
28. Mdends um 9 Uhr 5. k. 9. die Frau Erbpringeffin von 
Weimar, Schweſtern Sr. Maj. ders Kaifers von Rußland, im 
beiten Wohlſeyn und unter den freudigſten Begrüßungen bes 
zahlreich verfammelten Bolkes hier zu Wien ein. 

Se. Majı der Kaiſer von Rußland hat dem num wieder ald 
feinen außerordentlihen Gefandten und bevollmächtigten Minis 
fler am Hiefigen Hofe-akkredirten Graf v. Stadelberg, als eir 
nen befondern Beweis feiner Zufriedenheit mit deffen geleifteten 
Dienften, die Inſignien deb Heil Alerander » Newsfporden®, 
zeih mit Brillanten verziert, und von einem in den buldwoll’ 
ſten Ausdeücken abgefaßten Schreiben begleitet,. zu überfenden 
gerupt — Bey dem am 20. Aug. erfolgten Ginräden des ver 
Bündeten Deere in Sachſen Hat der Feldmarfhall Fürft von 
Schwarzenberg an die Einwohner von Sadfen einen Aufruf 
erlaffen. 

Shweden 

Aus dem Medienburgifhen wird, mie die Allgemeine Zeis 
fung meldet, unterm 15. Auguſt gefchrieben, daß zu Ware, 
münde 5000 und zu Stralſund 100 Mann englifher Truppen 
ans Land gekommen wären. Inter. dem Fuhvolk befinden fi 
eine Rompagnie Bergſchotten in Ihrer Nationaltradt mit Schür⸗ 
gen fat der Beinlleider, und einem Dudelfad ſtatt der Regis 
mentömufit. Man erwartet beg dem Heere des Kronprinzen 
von Schweden noch 300 engliſche Feuerwerker mit Gongreve: 


ſchen Raketen. 
— — — — 


Königl, Hof: und National⸗Theater. 


Freytag, den 10, Auguſt. Doni; dann folgt ein Ballıt.. 





—J — —— a Tr ——— — 
Berfleigerumg. 

2722. (2. a) Von untergeichnieter Gerichtaflele wird Samı 
ſtag den 25. d. M. in dem erſten Rommifitonszimmer frhb von 

bis 12 Uhr die Behaufung des bürgerl. Weinwirths Joſeph 

berl an der Burggaſſe ſamt Hofraum, und Hintergrund Rro, 
186, ©. B. worauf 4000 fl. Emiggeld haften, von Gants 
Richteremts wegen plus liquitando salva ralilicalione Credi. 
torum feil gebothen. 

Kaufluftige können Diefelbe täglich mach vorgängiger Meldung 
bey dem könial, Stadtgerichte, oder dem (Mafläcurator Dr. 
Hutter) in Augenfhein nehmen, und ihre Anbothe an obbeflimms 
tem Tage und Orte zu Protofol geben 

Den 31. Aug. 18153. 2 
KRönigl. baier. Stadtgericht Münden. 
. Berng:oß, Dicektor, 
Schmadel. 





Berfteigerung 
2727. (2. a) Montag den 13. d. M. früp von 9 bis 12 
Upr und Nahmittage von 3 bie 6 Uhr wird das fämiliche 


Beinlager des buͤrgerl. Weinwirtha Joſeph Eberl in deſſen Be. 
haufung an der Burggaſſe Nro. 186. von Gant. —— 
wegen der Geſtalt zum oͤffentlichen Kaufe gegeben, daß ſowohl 
auf das Banze in ungertrennter Auantität, als auf die einzeinen 
Bäffer, und wenn Koufsluftige Geſchirte beybrin en, auch in 
Heinen Quantitäten Angebothe gefchlagen werden Pännen. Raufs, 
liebhaber mögen das Berzeihuiß der Weinforten täglich auf Der 
Regiftratur einfehen, und Dort wegen Befihtiaung derfelben 
: gu —— eg = Anbothe ar obbefiimmtem 
e un rte zu Protofo eben, und 

Ratififation gemärtigen, — 2. Pepe 

Den 31. Aug. 1812, 

Kömigl. baier, Stadtgericht Münden. 
Berngroß, Direktor, 


Schmadoel. 





BDerfleigerung 
2774. (2. a) Dienftag dem 21. d. M. früh von 9 Bis 12 
Uhr, und Nachmittags von 5 bis 6 Uhr werden von Gantrich⸗ 
teramto wegen ſaͤmmtliche Effeckten des bürgerl. Weinmwirths 
Joſeph Eher! in deffen Behaufung am der Burggaffe Neo 186 
beflehend in Bettungen, Wald, Kupfer, Zinn, Suͤber, Gemälden 
und verfhiedenen Hausgeräthfhaften an dem Meiftbietpenden oͤf⸗ 
fentli verkauft. 
Den 31. Aug. 1813. 
Köntgl. bater. Stadtgeriht Münden. 
Gerngroß, Direktor. 
Shmabel, 


2750. Den 6. Sept. Abends entlief dem Söldner Anton 
Blodehuber zu Bucendorf, Landgerichts Starnberg , ein licht: 
brauner Hengſt vom Felde. Er hat auf der Nafe und unter 
dem Sattel einen weißen Scheden, und hatte beym Gntlaufen 
ein eifernes Glödchen angehängt. 

Ber davon Rerintniß hat, oder wen es zugelaufen ifl, wird 
—— gegen eine Erkenntlichkeits » Bezeugung die Anzeige zu 
maden. 








2731. Es find verfchiedene neue Möbeln von Kirſchbaum⸗ 
Holy um Bilige Preije su verkaufen, und ift in der Burg 
Safle Nro. 179 über eine Stiege zu erfragen. j j 


2709. (3. d5 Die Kienzlerfhe Tabaks, Niederlage in der 
Perufa + Bafle Nro. 75 ift ans GE vom Mars Jofepp» Plage 
Mro. 37 verlegt worden. 


2732. (4. 0) Bor dem Morı Thor im 1 Dauie Fechts 
nähft dem Strajien» Kanapee ift rin ſchönes Logis von 8 Heiß 
baren Zimmern bis Michaelis zu verpachten. D. U. 

Ebendaſelbſt find aut im Zten Stode 2 heigbare Zimmer 
nebit Kammer zu vermieihen, D. 11. 


20677. (3. €) @s if eine Apotheke im Iſarkteiſe zu vers 
Baufen, und dad Mehrere in der Schönfeldfirage Rro, 107 zu 
ebener Erde zu erfragen. 


— — — —— — — — ——— — 

Die 1061te Ziehung in Münden iſt Donitertia den 
9. Septemb. 1815. unter den gewöhnlichen Formalitäten vor 
—* gegangen, wobey nachſtehenude Nummern zum Vorſchein 
amen: 

. — — — 21 

e 10621e Ziehung wird den 11. Okt. 1815, undinsmwi 

Die 682te Regensburger Ziehung den 20., u. die 21. —— 
Sichung den 30. Sept. vor ſich gehen, 


i mund 
er Zeitung. 


Yolitiid 


ehe X 


Ri Seiner Kiriglihen Majsftät von Balern afergnädigflem Privilegio, 
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11. September, 1915. 
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Balern. 

Die Junobrucker Zeitung enthält Folgendes aus Briren 
som 4 September. Unfer würdigfer Furt Bifhof bat uns 
term 20. vor. Monats einen Hirtendrief an die Seelſorgs⸗ 
Geiftlichkett feines Kirchſprengels erlaflen, worin felbige aufges 
fodert wird, mach Pflicht und Gewiſſen alles mögliche beyzu · 
tragen, daß bey gegenwärtigen Zeitumfländen die beſtehende 
Nupe amd Drdnung auch im Der Folge der Zeit umter dem 
Wolke erhalten werde, 

Die Regensburger Zeitung meldet: Mehrere Abtheilungen 
der Eönigl. baierifchen Truppen, melde jur Thorner Beſatzung 
gehörten, find am 7. d. vom mn in Augsburg eingetroffen, 
und begeben ſich im die ihnen angewieſenen Kantonirungs 


Druartiers. 
Franmzöftfges Reid. ß 

Der neuefte Monitenr enthält folgendes Laiferl. Dekret vom 
vom 28. Aug. 1815. — Napoleon 1. Der Senat bat 
nad Unhoͤrung der Redner bes Staatsrathé beſchloſſen und 
Mir verordnen, wie folge: Art. 1. 30,006 Mäun, aus ber 
Klafje von 1814, 1815, 1812 und den vorhergehenden Jahren 
in den nacpbenannten Departements genommen: Arbeche, Abey⸗ 
ron, Gard, Herault, Lozere, Tarn, Arriöge, Aude, Haute⸗ 
Garonne, Gerd, Dautes » Poröners, Ehronde, Bandes, Bafı 
feb : Pyrendss, Gharente » Gnferloure, Gantal, Haute + Boire, 
GSharente , Gordje, Dordogne, Bot, Lot et Garonne, find zur 
Dispofition des Ariegsminifters geftelt. 2) Diefelben werden 
wnter die Rofps der fpanilden Armee eingetheilt. 3) Die vor 
der Publikation des gegmmwärtigen Senats » Gonfults verheus 
ratheten Gonferibieten find von dem Antheil am der Zormation 
Yes Gontingentd ausgenotnmen. 

——— Der Proͤſident und die Sekrelaͤre. 

Unter Eambarceres. 

(Nun folgt der förmlide Befehl binfihtlih der Eintragung 
Des Gegenwoaͤrtigen im dab Geſetzbulletin ıc. sc.) 

Am 29. Auguſt gegen Mittag machte die Raiferin abermals 


von Gherbourg; die Eskadre feuerte mährend Diefer Zeit uns 
aufhoͤrlich. Sie flieg Hierauf ars Land und fuhr im einem 
offenen Wagen längs der Küfte hin, mo an mehreren Stellen 
Die am Abend vorher ausgeitelkten Megs ans Land gegen und 
der Ertrag der Biiheren I. Maj. überreicht wurde, Der Zur 
Drang und der Jubel des Volkes war fehr groß. Um 4 Uhr 
kehtte die Raiferin nah der Stadt zurüß und begab fih um 
9 Uhr auf einen Ball, der in einem hiezu dekorirten Saale 
Bes Zeughaufes veranfaltst war und dem Sir, theild anf 


dem Tprome ſihend, tHeils Ah mit dem ammeleuden Perfonen 
unterhaltend, über zwey Stunden bewohnte. Am 30. um Mit 
tag begab Sie ih nah dem neuen Doffin und fuhr auf dem⸗ 
felben eine Zeitlang herum; hierauf befuchte Sie ein in Der 
Näpe von Gherbourg gelegenes Schloß und Abends das Schaus 
Spiel, Am 1. Sept. wollte Ste Cherboutg verlaffen und zu 
Garn übernachten; am 2. wurde fie zur Rouen erwartet, 

Saͤmmtliche michtoffiziele Parifer Zeitungen enthalten Fo 
gendes: „Gin Privaticreiben aus Dresden vom 28. Augufl, 
Abends wm 7 Uhr meldet, daß an dieſem Tage ein hipiges 
Gefecht gemefen fey, im welchem des Feind nicht Stand ge 
halten hat. Meue Gefangene und neue Fahnen wurden unaufı 

„hörli duch Dresden gebracht. Bis dahin ſchaͤzte man den 
abermaligen Verluſt des Feindes am dieſem Tage auf 5006 
Mann, Der Ralfer war eben nah Dresden jurintgeßehrt. 
Se. Majeflät war fehr zufrieden und befand ſich mopl.' 

Nach Briefen aus Baponne vom 28. Auguft, die man is 
Paris erhalten hat, war dort fortwaͤhrend Als rupig; man 
war überzeugt, daß die fpamifchsengliäche Armee auf dleſer 
Seite keinen Ginfall auf das frampöflfihe Gebiet wagen würde, 
St. Sebaſtian und Paimyeluna vertpeidigten ſich mit vieler 
Tapferkeit und hatten den Belagerern ſchon Hlele Mannfhaft 
gekoſtet. 

Zu Toufon war am 15. Auguſt im Gegenwart des Mar: 
ſchalle Fuͤrſten von Eßling ein menes Linienſchiff von 150 Ras 
nonen, le Heros, vom Stapel gelaſſen morden. 

Parte, den 2ten Sept. Konſol. 5 Proz. 74 Fr. 50 Gent. 
Bankaktien 3135 Franken. 75 Gentimen, 

Die kleinen Abweihungen des im Monlteur enthaltenen 


Schretbens des Herzogs von Baſſand ahı den Prinzen Reihe: 
bey ziemlich ſtarkem Winde eine Spazierfahrt auf der Rhede 


Grjtanzlerd, von der aus der Leipziger » Zeitung in unfer Blatt 
aufgenemmenen Abſchrift deſſelben befteht darin , daß e8 #) 
folgende Worte als Einleitung entpält: „Da die ſchuell aufeinanı 
‚Verfolgenden Kriegtereigniſſe michs erlaubt Haben, eine umſtaͤnd. 

Erzählung davou zu gebem, fo find mir aurhorifiet, unters» 
deſſen nachſtehendes Schreiben bekannt zu maden,,; 2) daf die 
Autunft des Raifers im Dresden früh, nicht Abends um 9 Uhr 
erfolgte;. 3) daß es mad dem Sage: „Der Herzog von Tas 
rent drängt die Ueberteſte der fchleflifhen Armee nah Drersden 
bin’ noch heißt: „Es ift Bein Bulletin, was id Ew. Durch 
laucht ſchicke, aber ich hielt mid für verpflichter, Ihnen biefe 
wigtigen Reuigkriin»mitzutpeilen , da der Kaiſer micht Zeit 


\ 
Sat zu ſchreiben. Uebrigens Befindet ſich Se. Majeſtät vor. 


treff lich.“ 
RAornigeeich Italien 

Das ital, Amtsblatt enthält Folgendes aus Mailand, 
vom 2. Sept. Der Intendant von Kärnthen, der in dem Aus 
genblid Villach verlafien mußte, als der Feind diefen Ort ber 
ferre, traf zu aleiher Zeit mit unſern Truppen daſelbſt wieder 
ein, und hat von den Einwohnern Die In folgendem Berichte 
on Se, kaiſerl. Hoheit den Bizekönig enthaltenen Details ges 
fammelt: Billadh, den 29. Auguft 1815. — Monflgnors, 
am Abend des 29. Auguſt erſchienen die Deftreicher von Bis 
lab; am 21. nahmen fie von der am linken lifen der Drau 
gelegenen Worſtadt Beſitz. Der Hr. Oberſt Dude, vom 35ten 
leichten Infanterieregiment, hatte die Brüde abbrechen laſſen. 
Der öftreihifhe General Frimont zeigte Ah in Perfon am 
Eingang der Brüde und drang in den Dberiten, dir Stadt zu 
taumen "und anderswo eine Stellung au fallen, mit der Drobs 
ung, die Stadt gu verbrennen, falls er darauf beitände, ſich 
Bafelbft zu behaupten, Als ihm diefer- Offizier hierauf fein Ge⸗ 
hör gab, ließ der oͤſtrelchiſche General aus drey Stüden, mit 
Inbegriff einer Daubige, auf die Stadt feuern: das Feuer ber 
gann um 9 1j2 und hörte um 4 Uhr auf. Am Abend und 
den ganzen folgenden Tag fenerten einige auf dem linfen Ufer 
zerſtreuten Scharfihügen auf die Militaire, die fie wahrnehmen 
fonnten. Den. 23. um 2 Uhr Nahmittags benachrichtigte mic 
der Hr. Oberſt Due, daß er Befehl bekommen, die Stadt 
oljogleih zw verlaffen und jih an der über den Gail führenden 
Brüde zu Federaun aufjuftellen, welder Det anderhalb Stunden 
Wiege von Billa enfernt if. 

Da ic fah, daß meine Gegenwart an einem Orte unnüg 
geworden, der von einem Augenblide zum andern auf bem 
Punkte ſtand, pom Feinde befet zu werden, und ed nicht für 
meine Pit hielt, an den Vorfichtsmaaßregeln mitzumirken, 
melde die Lokalbehörden zum Empfange deifeiben für nös 
thig erachteten, fo beſchloß ih, Der Bewegung des Regiments 
zu folgen, und fegte Davon die franzöfifchden Herren Emplopes 
im Kenntnif, die noch in diefer Stadt zurüdgeblieben waren. — 
Um 6 Uhr war Die Brüde wieder hergeſte Utz der General Blas 
fin begab ic allein und zu Fuß in die Stadt; die Munizipals 
Autyorisäten eriparteten ihn auf der Brüde; Hr. Nicche, Ges 
neralfefretär dee Intendance, befand ſich an ihrer Spige: ich 
welß noch wide, welche Beweggründe dieſen Beamten dahin 
biingen konnten, an einer Sache Theil zu nehmen, wozu er ſich 
meines Erachtens ganz und gar nicht geneigt hätte finden follen, 
Dim Oeneral folgten aufder Stelle eine Hufareneskadıon vom Res 
giment Stipifiih und zweg Compagnien Groaten; um 8 Uhr 
rüdten neh andre Groaten ein. Am 24. um 5 Uht Morgens 
joa der Dberft Duche wieder in Die Stadt und verweilte dort 
bıs am Abend, Die glüdlichen Reſuſtate Diefer Begebenpeit 
find Er. Baiferl, Doheit bereits bekannt. Im Augenblide, als 
Dr. Dberft Dub abmarfhirte, Tiefen febs Soldaten vom Res 
giment Dohenlopes Bartenftein, Die verborgen in der Stadt 
zurüstgebiteben waren, auf die Brüde, fiedten Sadrüger auf 
ipre Bajonette und riefen ipren Londelsuten zu, die allſogleich 
wieder einräcten. Die Generals Blafid and Menner befanden 
fid an iprer Spige ; ein Major war beauftragt, Die Stadt 
yerrammeln zu laflen. Den 20, folgte das ungarifche Negiment 
Zufa, 1800 Donn jtark, auf die Groaten, Am 27. ereignete 
fid gar nis im der Stadt. Bep Gelegenheit Des Angriffe, 
den dee Wirefünig am 28. ausführen lieh, bemerkien Die Eins 
wohner, daß mehrere Soldaten vom Regimente Dufa verwuns 
det wurden und ein Dffigier todt blieb. Bey Dem Angriffe, Der 
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eute (den 29 Morgens.) ſtatt hatte, flellte ich das Regiment 
ufa in Gchlahtertnung. auf dem Plage auf, indem 
es an das auf Die Brüde führende Thor fi lehnte. — 
Um 9 152 Uhr zog ſich daſſelbe zurüf und Die Defiteiher 
fhleudecien einige Drandkugeia aus der Vorſtadt. Der Theül 
N. ©. gerieth guerft in Brand und in einem Augenblick jeigte 
fih das euer auf 5 oder 6 verichledenen Poncten. Ich habe 
um 6 lipe Die verfchiedemen Quartiere der Stadt durchritten 
und drey Viertheile Derfelben vom Feuer verfhlungen getroffen ; 
das Brennen mwäsrte immer no fort, ungeachtet der Anftren, 
gungen-wad des Gifers der franzoͤſiſchen Militärs, die won dem 
Augenblide, ald die gänzlihe Bernigtung der Brüde ss ihmen 
unmöglid machte, den Felnd zw verfolgen , einzig damit ber 
fgäftig find, den unglücklichen Einwohnern Dülfe zu leiften. 

Unfere Solbaten liefen ſich im dieſem Augenblicie der Un— 
orduung Fein Bergepen zu Schulden kommen. Die Deflreier 
haben am 26., 27. und 28. Die in Billad-gurüdgebliedenen 
Gmploye'd nah Klagenfurt gebracht. Diefen Morgen haben fie 
die Herren Adjutanten won Mile und von Pobcheim einger 
laden, zu ihnen auf das linke Uſer der Draw. perüber zu 
kommen. Wäprend des kurzen Aufentpalts des Felades in dies 
fer Stadt haben die Gegerale und Dberoffiziere in ihren Rer 
den die Ginwohner öfters mit der Gataflroppe, die fie ihnen 
gubereiteten,, bedtoht, mel fie Die Treue, die Diefe zu ihrem 
Souverain tragen, nicht. wanken mocden konnten. — Die Ge— 
nerale Hiller, Frimont, Nenner und Monspall liefen fih auf 
einige Augenblide zu Villach ſehen. Obgleich alle diefe Ofi: 
slere während IpresAnfenthatts dafelbjt die größte Borfipt beobadptes 
ten, je liegen jie Do blidten, daß fie Befeple hätten, ih fo 
lange zu Dia zu bepuupten, bis das Refultat der von der 
Armee in Boͤgmen ausgeführten Bewegung befannt wäre. — 
Die Negimenter,, die man zu Billah zu Gefihte befam , war 
ren das Groatenregiment Peterwardein, das Regiment Duka, 
Das von Jellachich und das von Hohenlohe, Bartenjtein. — 
Bey all dem Ungemach, das dis Stadt Vila betroffen, ber 
mwahrt Die Meprgeit Der Einwohner finen vorttefflichen Seit und 
legt feinen Unmillen über das graufame Berragen der Deftreü 
her an den Tag, Die Wiederkehr der Franzoſen und vorzüg, 
lid) die Gegenwart Gm. Baijerl, Hoheit laſſen fie Grleidpterung 
ihres Unglüds hoffen, und fie wagen es, das Vertrauen zu 
begen, Em. kaiſerl. Doheit werden geruben Sich bey Sr. Mar 
jeſtat dem Raifer und König zu verwenden, um von feiner Riids 
tpätigfeit Die ihnen nörhigen Hülfsmittel zu erhalten. — En 
bald ih Muße gewinnen werde, um über die Summe ibrer 
Berlufte einen ordentlichen Bericht aufjufsgen, fo werde ih for 
gleih die Ehre haben, danfelben Em. Eatierl. Hoheit vor Aus 
gen zu legen und mid mit ihren vereinigen, um Hechſidieſelden 
inftändigit zu bitten, ihnen Ihre fhleunige Fürfprade und Ihr 
ven maͤchtigſten Schuß bey untern eilauchtem Katfer zu bemillis 
gen. Ih bin ac. Gm. Falferl. Hoheit ze. Unterz, Eduard 
von Gharnage, Jutendant von Kaͤrnthen. 

Dom Zten Sert. Billab, den 31. Auguf, Seit der 
Ginnapme diefer Etadt hat fi hier kein militärifcher Auftritt 
mehr ereignet. Unfere Truppen waren mit Ertichtung einiger 
Batterien deſchaͤftigt. Man bat vice Magazine von Dolg 
tequieirt und arbeiter auf zwey oder Dreo Puntten mit großer 
Tpärigkeit, fo daß. man Die Errichtung veıfhiedener Brüden 
üder die Drau für nahe hält. Geſtetn Haben unfere Trup-— 
pen Paiernion beſetzt. Der Feind hatte die Brüde diefet Yan 
des abgebrochen, wie auch Die von Mauth Bruck auf Der Strafe 
von Epital, Am richten Flügel der Armee waren die Feinde 
mit einigen tauſend Mana nah Harlöfladt vorgerückt. Man 


hatte gegen Fiume eine Gteriferey ‚vorgenommen. Ben. Pino 
batte feine Truppen zu Laybach zufammengejggen und wan oͤr⸗ 
ritte gegen den Feind. 

Der Armee wurde die Nachricht bekannt gemacht, daß ber 
Raifer den 21. zu Greiffenderg in Schleſien die preufifchen 
Korps von Dorf und Blücher und das zuffifhe Korps des 
Prihzen von Medlenburg geſchlagen babe. 

Billach den ıten September. Unfere Arbeiten wurden an 
den verfchiedenen Punkten der Drau, mo man fie anbefohlen 
hatte, fortgefegt. Der Feind hat den ganzen Tag über unfre 
Arbeiter mit einem lebhaften Artilleriefeuer beläfligt und einige 
feiner Bataillons ließen fih fogar auf der Linie erblicken, um 
und. duch Flintenfeuer von den Arbeiten abzuhalten. Ein 
Dffisier und fünf und zwanzig Soldaten wurden und dar 
dur verwundet. Diefen Morgen um 4 Uhr marfhirte Gen, 
Quesnel, der einen Theil des Hauptquartiers des Gen. Orenier 
ausmadt, von Muhlbach ab, um eine Rekognodelrung über 
Festrig vorzunehmen, wo der Feind fhon feit 3 Monaten 
an einer Befeftigung arbeitete. Zwey Tägerfompagnien und 
ein Batallloa vom Regimente Chaſteler wurden von unfern Jaͤ⸗ 
gern eine franzöfifge Meile weit zurüdgetrieben und bis an 
ihre Trandeen ‚geführt, Die man deutlich erkennen konnte. 
Der Feind lieh auf feinem Nädzug einige zehn Mann feiner 
Bermundeten in unfeer Gemalt, Wir hatten bey diefer Geier 
genpeit nur 8 Bleſſirte. — Gen. Gifflenque, der fih zu Pa» 
ternion befindet, rücte geftern und heute bis Spital vor, um 
Rundihaften einzuziehen , und hat ben Feind gezwungen, alle 
feine Streifparthien zurüdzujlepen,. . 

ürtemberg. 

Der ſchwaͤbiſche Merkur enthält Folgendes aus Stutts 
gart, vom 7. Sept. Durh den am 2. Sept. als Gourier 
von dem @rnerallieutenant Grafen v. Sranquemont aus dem 
Lager ben Moltersdorff abgefestigten, und den 5. Abends zu 
Ludwigsburg eingetroffenen Lieutenant von Arand iſt folgende 
offizielle Meldung eingegangen: — Am ?1. Aug. bejog das 
Bönigl. Armeedorps — Die Havalleriebrigade, Graf v. Normann 
ausgenommen, welche fi Derzeit in der Gegend von Dresden 
befindet, — abegeſendert elne Stellung bey Baruth, und war 
von findlihen Truppen umgeben. — Am 23. fegte ſich das 
Korps in Bewegung, um die Pofition des Feindes bey Mittels 
Walde anzugreifen: allein, eingetretener Umftände millen, wurde 
am 24. Abends die Stellung bey Baruth mieder eingenommen. 
— Um 25. follte eine andere Pofition bey Halbe besogen 
werden; weil Generallieutenant Graf v. Franquemont jedod 
das Terrain hiezu nicht vorthellhaft fand, und den Feind in 
beträchtlicher Anzahl in Luckenwalde wußte, fo entſchloß ſich ders 
felbe fein unterhabendes Korps bey dem Dorfe Stülpen aufzu—⸗ 


flelen. — Den 26, Auguf gegen Mittag Pam der Feind mit. 


1500 Koſaken, 1 Bataillon ruſſiſher Infanterie und einiger 
Landwehr von Lußenwälde ber über Holbeck mit größtem Unger 
flün aus den Waldern hervor, und nöthlgte Die vorſtehenden 
Pikers, fi auf den Dauptpoiten zurüdzuziehen. Das Kavall, 
Reg. Rro. 3. Tüger Herzog Louis grif den Feind mit Ents 
ſchloſſeaheit an, und behauptete Durch mehrere Angriffe, die es 
machte, feinen alten Rubm. Das Infan. Reg. Nro. 1. rüdte 
wun zur Haterflügung vor; dad Reg. Nro. 9 leichte Infantes 
wie, welches bey Holbeck aufgeftellt war, und anfänglih in feis 
ner rechten Flanke bedroht wurde, aing nun auch, da deflen 
Flanke dur einen Theil des Inf. Regto. Neo, 7 gededt war, 
unterflügt duch die vorgenannten Regimenter, auf den Feind 
106 , warf denfelben im Burger Zeit wieder zum Dorfe hinaus, 
und bezog feine vorherige Stellung wieder, Dieſe Bereitlung 
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des feindlichen Angriffs gereicht, nach dem Zeugnigg des Gene⸗ 
ral: lieutenantsa Grafen v. Sranquemont, Diefen Truppen um 
wo mehr zur Ehre, als der Widerftand viele Raltblütigkeit ers 
fodere, An Diefem Abend noch marfchirte das Korps nad 
Schmilgendorff, und vereinigte ſich wieder mit dem übrigen 
Tpeil des aten Armeckorps. — Am 27. brach diefes ganze Korps 
von Schmilgendorf auf, und fegte feinen Marſch bis an die 
BVorftodt von Jütterbock fort, wobeh die Arrieregarde unter 
Generaimajor v. Stokmaier, jedoch ohne den geringften Erfolg, 
vom nacrüdenden Feind beunruhigt wurde, — Am 28. wurde 
durch das Fün. Armeelorps eine etwas autgedehute Pofition bey 
Zütterbo bezogen. Das Infanterieregiment Nro. 2. Derjog 
Wilpelm befegte die Stadt, der Generalmsjor v. Spizemberg 
die Weinberge an derfelben, das leichte Infanterieregiment Nro. 
10 einen Wald, und einen an diefem gelegenen kleinen Hügel, 
auf welchem die ganze Pofition überfehen wurde; die übrige 
nf. fand vorwärts eines Maierbofes, und die Kavallerie auf der 
Ebene vor der Stadt. Dan fah den Feind den ganzen Tag hin 
und ber marfhiren; gegen Abend aber brad er mit 2 bis 3000: 
Dann Kavallerie, und mehreren Bataillons Infanterie gegen 
die Böniglichen Truppen vor. Die bepden Ravallerieregim enter 
Neo 1 Prinz Adam Ghev. und Nro. 3 Jager Herzog Louis warfen 
fi, der großen Ueberlegenheit Des Feindes ungeachtet, mit 
feltener Tapferkeit auf Denfelben, und bradten ihn, fo oft er 
ſich ſtellte, zum Weichen, bis er endlih Kanonen und nfans 
terie gegen diefe Ravalerie brabte, worauf fie ſich zsurüdziehen 
mußte. Zur memlihen Zeit bemaͤchtigte ſich der Feind 
mit großer leberlegenheit der Anhöhe an dem Wald, den das 
leichte Infanterie Regime Nee. 10 befegt hielt, und Drang 
in denfelben ein; allein das leichte Infanteries Regiment Neo, ' 
10 , das. leichıe Infanterie Regiment Mrd. 9 König, und ein 
Bataillon des nfanterie Regiments Neo, 7, welche fogleich 
in den Wald abge'hicht wurden, warfen den Feind Aber Die Anı 
höhe zurül. Nachdem die feindliche Kavallerie durch ihre Leber: 
legenpeit, überdieß durch 6 Kanonen und nfanterie unterftägt, 
die beyden königlihen Havallerie » Regimenrer zum Weichen ges‘ 
nötpiger hatte, rüdte fie gegen Das Infanterie Regiment Rre. 
1, bey dem fib General: Major v. Spigemberg befand, vor: 
alleın dieſer wies mit dem Kegiment, nnd einem Bataillon 
vom jufanteriereginseut Nro 7 ale Angtiffe ftandpaft zurüd, 
Das erfte Batoillon vom nf. Regt. Nro. 4 wurde in einem 
Quarree aufgeftellt , um der feindlichen Kavallerie das Debou⸗ 
chiren gegen Die Maierel zu erfhweren; und fomit wurde der 
Feind hievon abgehalten. Weil nun derfelbe weder die Wein 
berge noch den Wald erringen Eonnte, fo zog er fi zurüd, 
Dieſes Gefecht wurde ganz allein durch die Eönigl. Truppen ber 
ftanden, und ift der Berluft des Feindes in jedem Gefechte viel 
bedeutender geweſen, als der des koͤnlgl. Korps. Der General 
Lieutenant, Graf v. Franquemont, rühmt bey diefer Belegen» 
heit ganz vorzüglich die Tapferkeit ſaͤmmtlicher an diefem Tage 
tm Feuer geitandener Truppen, befonders aber die beyden Ein, 
Ravallerieregimenter, woron das eine der frang. General Brir 
her, das andere der Generalmajor v. Jett anführten, und fol, 
hen mit dem fhönten Benfpiele vorangingen. Am 29., 50, 
und 31. Aug, marfirten die fönigl. Truppen mit dem ten 
Armeekorps über Tallichau und Feidheim mach Woltersdorf, 
wo fie am 1. September eintrafen. 

(Der Berluft, welchen die königl. Truppen bep diefen Ges 
festen erlitten habın, befteht an Zodten in 2 Dffigiers und 18 
Unteroffisieren und Gemeinen; an Bermundeten in 9 Dfftziers 
und 190 Hnteroffizieren und Grmeinen, ) 
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BGroßfhergogtgum Sranftfurt 

Ein Handelsfhreiben aus Brandfurt vom 31. Auguft 
in der allg. Zeit. fagt: „Auf unferm Plah iſt es jetzt fehr 
ftille, da der Handel mit Böhmen und den übrigen Tpeilen 
Deftreihe , der uns bisper hauptſaͤchlich beſchaͤftigte, fo wie der 
miit Preußen ganz unterbroden iſt. Nah Sachſen und andern 
Rindern in der Nähe bed Rriegstheatere find; alle linterneh» 
mungen gefahrvoll, und merden daher größtentheils unterlaffen. 
Zuder und Kaffet, welde vergangene Woche etwas fliegen, find 
wieher herabgegangen, da in andern Drten beträchtliche Quan⸗ 
titäten llegen follen und daher Bein Mangel zu befürchten If, 
In Bien iſt nach den legten Rachrichten der Kaffee und Zuder 
fortwährend gefallen, und ſteht außerordentlich tief.“ 

Defterreid. . 

Privatnachtichten aus Wien vom 1. Sept. in der Allges 
meinen Zeitung, melden: „Die hier anmwefende Herzogin von 
Didenburg bat ihren drepjährigen Prinzen bey fid. Das 
Hauptquartier des Armeekorps im Lande ob der Enns befand 
Ach am 26. noch zu Wimsbach, zwiſchen Rremsmünfter und 
Schwannſtadt; es bereitete ſich ladeß dam Vernehmen nad zum 
Aufbruche. Das von der Armee unter Gen. Hiller abhängige 
Heinere Rorps in Kroatien ſteht jegt unter dem Feldmarſchall⸗ 
Lieutenant Radimojewih. Geit einer Woche Hat das Ders 
Ihwinden der Scheldemünze wieder aufgehört, 

— — — 
KRönigl. Hof: und Rational» Theater. 

Sonntag , den 12. Sept, Verſtand und Herz; dann 

folgt die Intrigue burdhs Benfter. 
Königlihes Tpeater an dem Iſarthor. 

Samstag, den 11. Septemb. (Bum Grftenmale.) Zwey 
Liebhaber in einer Perfon. Gin Luflipiel in 4 Aufz. 

Sonntag, den 12. Geptemb. Hainz von Stain der 
Wilde. Gim vaterländifhes Ritterfhaufpie in 5 Aufzügen. 





In der lehten vergangenen Woche wurden In Münden 


getraut 5 Paar. 
geboren: geftorben: 
14 Söhne. 12 Erwachſene männl. Geſchl. 
20 Töchter. B + 5 5 weibl. Geſchl. 
15 Rinder, 


— — — 
Sind 34 geboren. 35 geſtorben. 
— —— — — — — — — 


An die Mitglieder der Harmonie 

2702. (2. 6) Ein für die Gefelfihaft der Harmonie mid 
tiger Gegenftand macht Die Berathung in einer Cenerals Bere 
fammlung nothwendig; hiezu ik der 13te September beſtimmt, 
und werden alle verehrlihe Mirglieder eingeladen, an Diefem 
Zage Nachmittags 4 Uhr zu erfcheinen. Uebrigens iſt der ber 
merkte Gegenftand in ber befondern Affihe auf der Harmonie 
näher angedeutet; wo auch die Ar der Ahflimmungen ange 
geben if. 

Münden, den Aten September 1813. 
Der Ausfhuß der Harmonie. 
Berfteigerumg. . 

2722. (2. 6) Bon unterzeihneter Gerichtöftelle wird Sams 

Rag den 25. d. M. in dem erflen Rommillionszimmer fräh von 








9 bise 12 Upr die Behaufung des bürgerl. Meinwirths 
GEberl an der Burggafie famt — und ee 
186, ©. V. worauf 4000 fl. Emiggeld haften, von Gant 
Nicteramts wegen plus liquitando salva ratificatione Credi. 
toram feil gebothen. 
Kaufluflige können diefelbe täglich mach vorgaͤngiger Meldung 
= ig a an oder dem (Mafläcurator Dr, 
utter) in Augenſchein nehmen, und Anbothe a i 

tem Tage und Orte zu —8 ie ——— 

Den 31. Aug. 1815. 

Königl. baier. Stadtgeriht Münden. 

Gerngroß, Direktor. a 
Schmadel. 





— a ARE, 
2727. (2. ntag den 13. d. M. von 
Uhr und Nachmittags von 3 bis 6 re A das atige 
Weinlager des bürgerl. Weinwirtgs Jofepp Eberl im Defien Bis 
haufung an der Burggofie Nro. 186. von Gant. Riteramts- 
wegen der Geſtalt zum Öffentliben Kaufe gegeben, daß ſowohl 
auf das Banze in unzertrennter Quantität, als auf die einzelnen 
Bäffer, und wenn Kaufsluftige Geſchitre bepbringen, au in 
Heinen Quantitäten Angebothe gefchlagen werden koͤnnen. Raufbs 
Uebhaber mögen das Berzeihuig der Weinforten täglich auf der 
Megiftratur einfehen,, und dort wegen Beſichtigung derfelben 
u. — —— Kr —* Anbothe an obbeflimmten 
ge un ete zu Protoko n, und bis ichti 
Ratififation gewärtigen. . i en 
Den 51. Aug. 1812. 
Rönigl. Baier. Stadtgericht Münden. 
Gerngroß, Dieektor. 
Schmadel. 





Berſteülgerun 
2724. (2. 6) Dienſtag den 21. d. M. früh von 9 bis 12 
Uhr, und Nadmittags von 5 bis 6 Uhr werden von Gantrich» 
teramts wegen ſaͤmmtliche Efſeckten des bürgerl, Weinwirthe 
Joſeph Eberl in defien Behaufung an der Burggaffe Nto 186 
beſtehend in Bettungen, Wald, Kupfer, Zinn, Silber, Gemälden 
und verſchiedenen Hausgeräthfgaften an dem Meiſtdiethenden fs 
fentli verkauft. 
Den 31. Aug. 18%. 
König. baier. Stadtgericht Münden. 
Gerngroß, Direktor, 
Schmadel. 


Berſteigerung. 

2729. Mittwoch den 15. dleß laufenden Monats Gept. 
werden Vormittags 8 Uhr bey unterzeihnerem Amte 397 Srüd 
Nanguin entweder im Ganzen oder Theilweis, je nach dem ſich 
Liebhaber vorfinden, an den Meifibierhenden gegen gleich daare 
Bezahlung Öffentlich verfleigert., 

Dieh eröffnet den Raufsliebhabern 

Den 4. September 1815: 


das 
Abaigliche Dallamt Münden. 
Rrembs, Hallbeamter. 
Leßle, Kontrolleur. 


2727. (2. 6) Im Hadergaͤßchen 1071 über 1 Stiege pt 
ein Forteplano um fehr billige Preife zu verkaufen, 


. 2720. (3. 6) 66 iſt eine Müple und Garten zu — 
ſen. D. % 
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Balerm 

Das neueſte Regierungs » Blatt enthält einen Armee 
Befehl vom 4. September 1813, der unter andern folgende 
Beförderungen enthält: Nachgeſehte Dberften find zu Generals 
Mojors ernannt, mämlih: Wilhelm von Jordan, Flügels 
Adjudant der Kavallerie; Mar Graf Spreti, bisher Roms 
mandant in Jagolſtadt; Fabrizlus Poccl ‚Im Generalftabe; 
Eriedrih Baron Schönfeld, Hlügeladjudant der Snfanterie;, 
Rarl Graf Pappenpeim, Generaladjudant der Infanterie ; 
Benignus Ghevalier De Golonge in ber Artillerie; Eduard Anton 
SanfonvonderGtodh, und Anton Graf R:hbergim Ge⸗ 
nerolftabe, Befördert wurden : der Major und Rommandant bes 1, 
Rational , Feld » Bateillons Augsburg , Karl v. Schintling, 
gun: Oberflieutenant ; der Raplitan und Kommandant eine Bas 
taillons der mobilen Legiom des Ober - Donaukreifes,, Rajetan 
Daddy De Gorfeinge, zum Plagmajor in Rofenberg; 
dann die Batailons ; Gommandanten,, Rapitäns Herrmann Dar 
ten, von der mobilen Leglon des farkreifes; ran, von der 
Mark, von der mohllen Legion des Regenkreifes, und Fofepp 
Brüdner, von der mobilen Region des Dber ; Donaukceifes, 
ga Mojort. — Auch das dritte Bataillon der mobilen Legion 
Des Rezatkreiſes, und das jwepte Bataillon der mobilen 
Legion des Regentreifes haben fi aus freyem Antriebe 
erboten , die Feinde des Baterlandes überall, auch jenfeits der 
Gränze, zu befämpfen. — Der König nimmt diefen rühmlicdhen 
Beweis von Baterlandsliebe in Gnaden. auf. — Das dritte 
Bataillon der mobilen Region des Rezatkrelſes nennt fih von 
wun an jwentes National, Feld. Bataillon Ants 
Bach, und jenes ded Regenkreifes drittes National 
Feld. Bataillen Ambern Beyde erhalten die Fahne 
eines erlag" Bataillon eines Feldregiiments und die Gratifika⸗ 
tiom,. weicht für eine zwepjährige Dienſtverpflichtung beflimmt 
worden iſt. 

Auch enthält das meuefte Reglerungsblatt eine allerhöchfte 
Berordaung, des Ausfuhrs Verbot der Pferde berreifehd. 

Die, Balreuther Zeitung enthält Folgendes aus Baireuth 
vom 10. Sept. Die über Gera laufende Leipziger Pol vom 
7. Sept, womit authentifhe Nachrichten von den Greignijjen 
feit dem 29. Ang. zu erwarten waren, iſt hier nidt angefoms 
men. Der kalſerlich Öftreichifche Oberſt, Here Graf Mensdorf 
Mreift noch in den Gegenden die das Lügemwiche Korps vor dem 
Waffenftillftand befegt, hatte. 

(Auch in Münden find die Leipziger, Poften ſowohl vom 
10. als 12. September, wo fie hätten eintreſſen follen, aus⸗ 


geblieben. ) 
Sranzsdfifhes Reid. 
Der neueſie Moniteur enthält Folgendes ans Paris, vom 
8. Sept. pre Majeflät die Kaiferin Königin und Pegentin 
iſt auf Ihrer Ruͤcreiſe von Gherbourg heute um 3 Uhr Moss 


gens im Pallaſte zu Salut ECloud abgeftiegen: Mittags vers 
Bündigte der Donner der Ranonen Ihre Ankunft der Hauptfiadt. 

Der Moniteur theilt nun folgende offizielle Kriegsberichte 
mit: Ihre Mojefät die Raiferin Königin und Regentin hat 
folgende Nachrichten von der Armee, dat. vom 20ten Augufl, 
erhalten: 

Die Feinde kündigten den Waffenftillftand den 11. Mittags 
auf und gaben zu erkennen, daß die Feindfeligkeiten den 17, 
nach Mitternacht anfangen würden. — Zu gleiger Zeit ließ 
eine vom Deren Grafen ven Metternih, Minifter der auswär« 
tigen Berbältniffe von Deftreih, an den Herrn Grafen vom 
Narbonne addreffirte Note demſelben wifien, daß Deflreih Frank⸗ 
zeih den Krieg erkläre. — Den 17. Morgens waren die Diss 
pofitionen beyder Armeen Folgende: Das 4te, 12te und Tte 
Korps, unter dem Befehlen des Herzogs von Regio, befanden 
fi zu Dahme. Der Fuͤrſt von Edmüpl mit feinem Korps, 
womit die Dänen verbunden waren, fampirte vor Hamburg und 
hatte fein Dauptquartier u Bergedorf. Das 3te Korps, unter 
den Befehlen des Fürſten von der Mostwa, war zu Riegnig ; 
das 5t>-Rorps, unter Anfüprung des General Laurifton, zu 
Goldberg ; das itte, unter ben Befehlen des Herzogs bon 
Zarente, gu Loͤwenberg; das Gte, kommandirt vom Derzog 
von Ragufa, zu Bunzlau; das Ste Korps, unter der Leit⸗ 
tung des Fürften Ponistomsly ,zu Zittau. Der Maiſchall 
Saint» Epr befand fih mit dem 14ten Korps, feinen line 
Een Flügel an die Elbe gelehnt, im Lager von Königſtein, 
und a cheval auf der großen Chauſſee von Prag nah Dress 
den, Indım er. Dbfervationstorps bis an die Engpaͤſſe von 
Morienberg vorpoufiirte. Das ıfle Korps kam gu Dresden, 
das 2te zu Zittau an. Dresden, Torgau, Wittenberg, Mag, 
deburg und Damburg hatten fümmtlih ihre Garniionen und 
waren mit Woffen und Proviant verfehen, — Die feindliche 
Armee hatte nah dem, was man davon urtheilen Fann , fols 
gende Stellung inne: 80,900 Mann Ruſſen und Preußen wa: 
zen felt dem 10. Morgens in Böhmen singerüdt und ſollten 
graen den 21. an der Elbe anlommen. Diefe Armee fommans 
diren der Kalfer von Nufland und der König von Preußen, 
Die ruffifhen Generale Barclan de Tolp, Wittgenflein und 
Miloradomwitfh und der preufiihe General Reif. Die ruffis 
fen und preufifhen Barden machen einen Theil derfelben aus; 
Diefe Streitkräfte nun, in Verbindung mit der Armee ders Für 
ſten von Schwarzenberg, bildeten die große Armee und fahten 
eine Stärke von 200,000 Mann in fidh; Diefe Armee folte am 
linken Elbufer agtren, indem fie diefen Flug in Böhmen überfegte, 
Die Armee in Schleſien, von den preußiſchen Generalen Blüs 
ber und Norf und dem ruſſiſchen Generalen Saden und Ban» 
geron fommandirt, fehlen ſich gegen Breslau sufammenzujzichen ; 
fie war 100,000 Bann ſtark. Mehrere preufifche und ruififche 
Korps nnd Inſurrektionetruppen dedten Berlin und waren 


Hamburg und dem Herzog von Reggie entgegengefeht. Dan 
ihägte die Macht Ddiefer Armern, welche Berlin dedten, auf 
110,000 Mann. Ale Operationen des Feindes gefhahen aus 
dem Scunde, weil er glaubte, der Kaiſer würde auf das linke 
GSibufer überfegen. Die von Dresden aufgebrocene Baiferliche 
Barde begab fih dem 15. nach Baugen und den 18. nach Goͤr⸗ 
Us. Den 19. verfügte ſich der Kalſer nah Zittau, ließ auf 
der Stelle Die Truppen des Fürſten Poniatomäly marfihiren, 
foreirte Die Engpäfle von Böhmen, paffirte "die große Berg« 
Kette, Die Böhmen von der Laufig trennt und zog zu Gabel 
ein, während fih General Lefevre . Desnouetted mit einer ns 
fanteris » und Ravaleriedivifion der Garde Rumburg bemäds 
tigte, den Orbirgepaß zu Georgenthal durdichritt, und 
Der polniihe General Reminsko fid) Friedland und Relchenberg 
kemädptigte, Diefe Dperation harte zum Zweck, die Alliirtem 
wegen Prag zu beunruhiget und fi ſichere Kenntutffe über ihre 
Plaue zu verſchaffen. Man erfuhr daſelbſt, was unfere Spione 
Bereits entdedt hatten, daß die Elite der ruffifhen und preis 
Gifchen Armee Böhmen durchziehe und fih auf dem tinken Elb⸗ 
ufer vereinige. Unfere Streifpojten drangen bis auf 16 Stunden 
won Prag vor. — Der Aaifer war den 20. um 1 Uhr Mor 
send, zurüdtehrend aus Böhmen, zu Zittau. Er ließ dem 
Herzog von Belluno mit dem 2ten Armeckotps daſelbſt, um 
Das Rorps des Zürften Ponlatomdfy zu unterflügen; er plae 
eirte den General Dandamme, mit dem ıflen Korps, zu Rums 
burg, um bem Gen, Lefevre Desnoueties zur Stüge zu dienen ; 
Dieje benden Generale befegten den Engraß wit Gewalt und ließen 
Febouten auf der Anhöhe, welche denfeiben behertſcht, errichten. 
Der Kaifer begab ſich nah Lauban In Sciefien, wo er den 
20. vor 7 Uhr Abends eintraff. — Die feindlide Armee in 
Schleſteun hatte den Waffenftilfiaud verlegt, indem fie feit Dem 
12. das meutrale Gebiet durchzogen. Die Feinde hatten dem 
15. alle unfere Borpoften überfallen und einige Bedetien aufs 
sehoden, Ein rufiihes Korps ftellte ih am 16. 1wiſchen den 
Bober und den Poften von Spiller, den 200 Mann von der 
Divifion Gharpentier beſetzten. Diefe Braven, die fih auf die 
ewifienhafte Haltung der Berträge verliehen, eilten zu den 

affen, gingen dem Feinde zu Leibe und vertrieben ihn: ber Ba« 
taillonschef la Buillermie führte fie an. Den 18. befahl der 
Derzog 9. Tarent dem Gen. Zucdi, das Städtchen Lahn zu nehe 
men; sc begab ſich mit einer ital, Brigade dahin, führte feinen 
Sefehl muthig aus und machte dem Feinde über 500 Mann verlieren. 
General Zucht ift ein Dffister von ausgezeichnetem Verdienſte. 
Die ital, Truppen haben die Ruſſen, Die ıpnen an Anzahl überles 
gen maren, mit dem Bajonette angegriffen Den 19. bezog dee 
Feind zu Zopten ein Lager. Gin rufiifhes Kotre von 12,008 
Mann hatte den Bober paffirt und ben won 3 leichten Com⸗ 
paunien vertheidigten Poften zu Stebeneiben angegriffen. Ger 
aeral Lauriſton läßt einen Theil feines Korps unter die Waffen 
treten, briht won Lömenderg auf, marfhirt auf den Feind 
je und wirft Ihm im dem Bober, Die Brigade des General 
Kafitte, von der Divrifion Rochambeau, jeichnete ih aus. In— 
greifen befand fih der Kaiſer, der den 20. zu Lauban ans 
aelommen war, den 24. mit Tagesanbeub zu Loͤwenberg 
und lich Brüden über den Bober fchlagen. Das Korps 
des Senerald Haurifton paffirte Mittags darüber, General 
Maifon warf mit der gm eigenen Zapferkeit alleo, was 
fi feinem Hebergange widerfehen wollte, über den Saufen, ber 
mädtigte ſich aller Pofitionen uad führte den Frind ſechtend 
Bis bin nach Goldberg. Das 5te und das 1ttr Korps unter 
fibpten ihn. Auf dem Iinken Zlügel Fieh der Fürſt von der 
Dioiioa den Gen. Sacken dur das zte Korps vor Bunzlau aus 


1082 


eifen, warf ihn, derſetzte Ihn in Unordnung md nahm ihm 

efangene ab.. Der Feind begab fih auf die Flucht. Am 23. 
Hatte ein Gefecht vor Goldberg flatt. General Lauriflon befand 
fi dafelbft an der Spige des 5ten und 11ten Korpe. Er hatte 
die Rufien vor fi, melde die Pofition vom Fleneberg dedten 
und die Preußen, die ſich redhts auf der Sttaſſe von Lirgnig 
ausbreiteten. Im Augenblick wo General Gerard links mach 
Niederau debouchitte, erihien eine Golonne von 25,000 Preus 
Ben aufjenem Punkte; er ließ mitten unter den Baraquen des alten 
Rogers fie angreiffen ; le wurde von allen Seiten Dur&broden; Die 
Preußen verfuchten mehrere Ravallericangriffe, die heftig zuruͤckge⸗ 
ſchlagen wurden: fie wurden aus allen ipren Poſttionen geiagt und 
liegen auf dem Schlachifeide bey 5,000 Todte, Sefangene ıc. Am 
rechten Flgel wurde der Flensberg mehreremale genommen und wier 
ber genommen, endlich warffich das 155 fe Regiment auf den Feind 
und warf ihn gänzlich über den Haufen. Der Feind verlor auf Diefens 
Punkte 1000 Todte und 4,000 Verwundete. Die Armee der 
Alltirten zog fih in Unerdaung und größter Eile gegen Jauer 
zurüͤck. Rachdem der Feind demnach in Schlefien gefchlagen 
war, nahm der Kaifer den Fürften von der Mostwa mit ſich, 
lief dem Herzog von Tarent das Kommando über die Armee 
von Schleſien und kam den 25. zu Stolpen an. Die alte und 
junge Garde, Infanterie, Kavallerie und Urtiflerte, machten dDiefe 
40 Lieues in vier Tagen. 

Ihte Majetät die Kaiferin Königin und Regentin erhielt 
folgende Nachtichten von der Armee, dat, vom 28. Auguft: 
Den 26. um 8 ihr Morgens zog der Kaiſer in Dresden 

ein. Die große ruffifhe, preuß. und oͤſtreich Armee, von den 
Eouveraind fommandirt, war gegenwärtig; fie befränzte alle Düs 
gel, welche Dresden umgeben, auf Entfernung einer kleinen Meile 
vom linken Ufer, Der Marfhall Saint» Eor beſetzte mir dem 
14ten Korps und der Garnifon von Dresden das verſchanzte 
Roger und umgab das um die Borftädte fih ziehende Pfahl⸗ 
Wert mit Tirailleurs. Alles war ruplg um Mittag ; aber Der 
erfahrne Blick erfannte am dieſer Stile den Borläufer des 
Sturmd: es ſchien ein Angriff bevorzuflepen, Um 4 be 
Nachmittags bilderen fi, auf das Zeichen von 3 Kanonenſchüſſen, 
ſechs feindliche Rolonnen, deren jede 50 Feuerfhlünde vor fich 
her Hatte, und jllegen wenige Augenblide darauf in die Ebe⸗ 
nen hernider, ihren Marfh auf die Redouten gerichtet. m 
meniger als einer Biertellande wurde die Kanonade ſchredlich. 
Das Feuer einer Redoute war gedämpft, die Belanerer hatten 
fie toutaitt und machten Aoftrengungen om Fuße des Pfebl« 
Werks der Vorſtaͤdte, mo eine große Anzahl den Tod fand. 
Gs war nah an 5 Uhr; ein Theil der Refever vom 14tem 
Korps befand fih im Gefecht Einige Haubitzen fielen in die 
Stadt; der Augenblick ſchien dringend. Der Kaifer befahl dem 
König von Neapel, fi mit dem Havallerieforps des Gen. Bas 
tour» Daubourg auf die rechte Flanke des Feindes, und dem 
Herzog von Zrevifo, fi auf deſſen linke gu begeben. Die 
4 Divifionen der jungen Garde, Lommandirt von den Ger 
nerolen Dumoutier, Barcois, Drcous und Rogüet debouchirten 
fodann zwey durch das Pirnaer und awey Dur das Plauener » Thor, 
Der Fürft von der Moskwa rückte an der Spige der Divifion 
Barrois hervor. Diefe Diviſſonen warfen alles vor ib über 
den Haufen ; das Neuer entfernte fih auf der Stelle von dem 
Mittelpuntte auf den Außern Umfang und wurde bald auf die 
Hügel gurüdverfekt. Das Schlachtfeid blieb mit Todien, Kar 
mnonen und Trümmern bedede. Der General Dumoutier, fo 
wie die Generale Bopeldieu, Tyndal und Gembrlleg find ver⸗ 
wunder. Der Ordonnanseffister Beranger, ein junger bofnungsvols 
ler Mann iſt södlid bieffirt, Gen. Gros, von der Garde, warf ſich 
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geerft im den Graben einer Redoute, wo bie feindlichen Sa ⸗ 


peurs ſchon damit beihäftigt waren , die Palifaden abyufägen ;- 


ee wurde durch einen Bojonerflih bleſſitt. Die Nacht murde 
finfter und das Bewer hörte anf; dem Feinde Hatte fein Angriff 
geicheitert, er lief über 2000 Gefangene auf dem mit,Tedten und 
Berwundeten bededten Schlachtfeilde. — Den 27. mar das 
Wetter abfcheulih; der Regen fiel in Strömen. Der Soldat 
hatte die Nacht über in Koth und Waller geftedt. Um 9 Uhr 
fa man deutlich den Feind feinen linken Flügel ausbreiten und 
Die Hügel bedeten, bie duch das Thal von Plauen von feis 
nem Gentrum getrennt waren. < Der König von Meapel ging 
mit dem Korps des Herzogs von Belluno und den Guiraflierr 
Divifionen ab, und rüdte auf der Straße von Fregberg vor, 
un Diefen linken Flügel anzugreifen. Die ſechs Divifionen, 
melde Ddenfelben bildeten, wurden geworfen und zerftreut, 
Die Hälfte, mit den Fahnen und den Kanonen, wurde gefans 
gen gemadt, worunter ſich mehrere Generale befinden. m 
Gentrum unterhielt eine lebhafte Kanduade die Aufmerkfamkeit 
des Feindes und Golonnen zeigten fih bereit, ihn auf dem lins 
ten Flügel anzugreifen. Der Herzog von Trevifo mandvrirte 
it dem General Nanfoutg im der Ebene, mit dem Iinfen Flü— 
gel am Fluß und dem redten an den Hügeln, Der Marfhall 
Saint, Gyr verband unfern Linken mit dem Gentrum, welches 
durch das Korps des Herzogo von Ragufa gebildet war. Ger 
gem 2 Uhr Nachmwirtags entſchloß ſich der Feind zum Rüdzug, 
Gr hatte feine große Berbindung von Böhmen zwiſchen feinem 
linken und rechten Slügel verloren. Die Refultate dieſes Tages 
find 25, bis 50,000 ®efangene , 40 Fahnen und 60 Ranonem, 
Man kann vehnen, Daß der Feind um 60,000 Mann weni, 
ger har. Unſer Berluft erfiredt fih an Todten, Bileffir 
ten und Gefangenen auf 4000 Wann. 
mit Ruhm bededt. Der Beneralftab ber Kavallerie wird Dis 
Details und die fi ausgezeichnet haben, bekannt machen, 
Die junge Garde har den Bepfall der ganzen Arımee verdient, 
Die alte Garde hatte 2 Bataillons dm Gefecht, ihre andern 
Bataillons befanden fih in der Stadt als Referve in Bereits 
fhaft. Die beyden Bataillons, die im Geſecht waren, haben 
Alles mit blanken Waffen geworfen, Die Stadt Dresden war in 
Schreden gefegt worden und hatte in großer Gefahr geſchwebt. 
Das Betragen der Einwohner war, wie man es von einem 
alliierten Volke erwarten mußte. Der König von Sachſen und 
feine Samilie waren in Dresden geblieben und haben das Bey⸗ 
fpiel des Bertrauend gegeben, 

Die Kaiferin Königin und Regentin hai folgende Nachtich⸗ 
fen von der Armee, datire vom 30. Auguft erhalten: 

Den 28ten, 29ten und zoten haben mir unfere glüdlichen 
Borticheitte verfolgt. Die Generale Gafter, Doumere umd deAu⸗ 
benarde, vom Horps des Gen. Batour + Maubourg, haben über 
faufend Pulverfarren oder Munttionswagen und viele Gefangene 
aufgerafft. Die Dörfer wimmeln von feindlichen Berwundeten; 
man zählt derem über 10,000. Der Feind hat nad Ausfage der 
Gefängenen 8. todte oder blefiirte Generale verloren. Der Herzog 
v. Raguſa hatte mehtete Vorpoſtengefechte, welche Die Unerfchredens 
heit feiner Drupren beweiſen. Der Befehlshaber des iten Rorpe, 
General Bandamme, debougirte dem 25. über Königsflein und 
bemächtigte fih am 26. deu Lagets von Pirna, der Stadt und 
Hohendorf. Er hat Die große Verbindung von Prag nad Dress 
den aufgehoben. Der Herzog von MWürtemberg, mit 15,000 
Rofien, wurde beauftragt, dieſe Debouhe zu beobachten. Den 
28. griff Gen, Bandamme ihn an, flug ihn, nahm 2000 Ge; 
fangene ihm ab, wie auch 6 Kanonen und jagte ibn nad Boͤh— 
men zutuͤck. Des Brigadegeneral, Zürft von Reuß, ein Ofl: 


Die Kavallerie hat ſich 


ater von Verbienfl, wurde getödtet. Am 29. nahm Gen. Van⸗ 
Damme auf den Höhen von Böhmen Plag und flellte fich dort 
auf. Gr ieh das Rand durh Streipoften und Partheyen 
durdforihen, um Nahrihten vom Feinde einzuziehen, er 
Nlep ihm beunruhigen und ſich feiner Dragazine bemeiftern. Der 
Prinz von Eckmuͤhl war den 24. zu Schwerin; er hatte no 
Beine größere Affaire gehabt, Die Dänen zeichneten in mehreren 
Pleinen Gefechten ih aus. Diefer Anfang des Feldzuges iſt 
von der glänzendften Art und berechtigt zu großen Hoffnungen. 
Die Beſchaffenheit unferer Zufanterie tft der des Feindes viel 
überlegen. 

Moreau, fagt das Journal de Paris, hat ohne Ziveifel vom 
jenem General Arnold reden gehört, der im amerikaniſchen 
Revolnionstriege fo berühmt war, und nachdem errünmlich im 
den Reiben feiner Landölenite gefochten, ih gegen die Regierung 
feines Bandes werfhmor, Der Berräther both nach entdedter 
Verſchwoͤrung den Engländern feine Dienfle an, die fi feiner 
bedienten, obglei fie ihn verachteten, ihn bald in Rupeftand vers 
fegten und ſomit vergaßen. Arnolds Name, in der Geſchichte 
entehrt, wird in Amerika nie ohne Dinzufügung eines beibimpfenden 
Beyworts genannt, und felbft die Kinder ſprechen nur mit Abs 
ſcheu ihn aus. — Wie war es möglih, daß ein foldes Beyı 
fpiel den Ergeneral Morcau nicht zurüdhalten Bonnte? Doch 
ipım behagte ed mehr, die Maskevon ſich zu werfen und durch feine 
neuern Schritte die Meynung der hellſeheaden Menfchen zu rechtfertis ° 
gen, dieſe feine Heucheley nie hintergehen kounte. Und num iſt ee 
mit den Ruffen und Preußen im Bunde! Es herrfcht num Eein 
Zweifel mehr über ihn. Der öffentlihe Unmillen tft gegen ihn 
ausgefprochen, er wird ihn verfolgen bis an das Grab, und ſei— 
nen Namen der richtenden Nachwelt überliefern. Zu allen Zets - 
ten und in allen Ländern verliert der Menfh, der fih mit 
den Feinden feines Vaterlandes verbündet, alle Anfprüde auf 
Achtung, und ladet unfehlbar die Verachtung derjenigen auf 
ſich, denen die Berräthereg zum Vortheil gereihte, Dan Kennt 
von Ddiefer Seite die erhabenen Worte des Ritter Bavarde, 
diefes Mufters der franzöfifhen Krieger, Er wurde im Kampfe 
gegen die Kalferlichen tödtlih verwundet, an deren Spige ih 
der Gonnetable von Bourbon befand, der ſich niederträdtig den 
Yeinden Frankreichs verkaufte. Der Derräther Bourbon näpert 
fih Banarde, und kann indem er ihm hiaſcheiden ſieht, ſich ſei⸗ 
ner Thraͤnen nicht enthalten, „Weint nicht über mich, redete 
voll Unwille der Ritter ohne Furcht und Tadel zu ihm; 
ich fterbe für meinen König, weint über euch, der ihr euer Bas 
terland und euren Eid verrathen!“ 

Der iliyrifche Telegraph fhreibt aus Raibad vom 26. Aug. 
„Der Generalgouverneur hat, auf Die Nachricht von der Bes 
megung der Oeſtreicher gegen Ziume, Laibach verlaffen, um ſich 
nach Trieft zu begeben. 

Spanien 

Im Journal de ’Empire liest man Folgendes aus Bars 
eellona vom 24, Aug. : „Die englifche Armee unter General 
Murrap war, mad den im Julius vor Tarragona erlittenem 
Unfälen, unter Lord Bentinks Kommando getommen. Disfer 
fand für gut zu Anfang Auguſts nochmals unter den Mauern 
won Tarragona das Slüf der Waffen zu verfuhen. Alfe untere 
nahm er eine beträchtliche Landung, während der Herzog dei 
Parque mit einer fpantfhen Armes die Feftung von der Land. 
feite blokirte. Auf Diefe Nachricht brad der Marſchall Herzog 
von Albufera von Barcelona auf und rüdte ſchnell gegen den 
bedropten Punkt. Schon war Tarragona förmlich belagert. 
Diefe Stadt, welche nad Berfiörung ihrer Hauptfeſtungewerke 
nur noch als eine große, mit Baſtiouen verſehene Redoute uw 


Yo34: 


vVetrachten war, widerftand feit 18 Tagen allen Verſuchen der 
yahlreichen Feinde, die fie angeiffen. Mittlerweile traf der Ders 
deg von Aldufera mit feiner Armee ein. Gine Schlacht ſchlen 
nape, die Armee von Arragonieu wuͤnſchte ſie mit Ungeduld, 
und der Eifer dee Truppen hätte opus Zweifel über alle Hins 
derniffe teiumppirt. Schon bewisfen einige mörderifche Sgar⸗ 
grügel, daß der Widerſtand Hartnäfig ſeyn würde, als die Eng⸗ 
Tänder und Spanier, 49,000 Dann ſtark, unter Begünftigung 
der Nacht die Belagerung eilig aufhoben und ſich ohae Trefe 
fen zurüdyogen. Der Marfhall von Albufera rüdte mit Ans 
bruch des Tages in Tarragona ein, beglütwünfhte die tapfere 
Befagung über ihre fhöne Bertheidigung, und beichäfttgte ſich 
fogleih mit den Mitteln, dem Feinde, für den Diefer Poſten 

wichtig If, die Möglichkeit zu entziehen, zum brittenmale 

t überlegener Macht einen Berfuc gegen Tarragona zu mas 
Gen. Man legte Minen unter alle Baſtions, unter die Pfeis 
lerm der alten Waflerleitung, im Dafen, im Innern des Dar 

‚ fendammes, kurz überall wo es nöthig war, und auf ein gege⸗ 
Bened Zeichen eriftirten die Forts und Wille von Tarragona 
nicht mehr. Mac diefer Braftvollen Expedition verlegte der Hr, 
Marſchali fein Armeckorpo in den Umgebungen unferer Stadt 
in Rantonirungen, wo «8 ger -_. 6otägiger muͤhevoller 

it einige Ruhe wird genießen können.” 
ar? * — en enthält ein ausführliches Schrelben 
des Herzogs von Albufera an Ge. Greell. dem Kriegsminiſter 
über diefen Vorfall, vom 19. Auguft, welches wir unfern Les 
fern morgen mittpeilen werden. ) 
Weſtphalen. 

Der weſtphoͤliſche Moniteur enthaͤlt Folgendes aus Kaſſel 
vom 5. Spt. Se. Moj. haben durch eine Entſcheldung vom 
31. Aug. die Bildung eines Kriegs gerichts verordnet, um nad 
den Gefeden des Kriegs Die Urheber, Tpellnehmer und Mit. 
ſchuldigen der Werrärherep zu richten, durch welche die Zte und 
Zie Gekadron des erſten, und Die sfle und äte Gskadron Des 
gwepten Hufarentegiments, in Der Nacht vom 22. auf den 23. 
Aug. bey Reichenberg dem Beinde überliefert worden find, 

Tagobefehl vom 51. Auguſt 1815. Die Armee kennt bes 
reits den fhändlichen Verrath, mwodurd 4 Schmwahronen vom 

iften und 2ten Qufarenregimente In ber Nacht vom 22. auf 
den 23. Auguft zu Reichenberg dem Feinde überliefert wurden, 
Ale Korpo haben defhalb ihren Unmwillen laut zu erkennen ger 

— und in ber Anregung einer niedrigen Selbſt⸗ 

fucht haben die Urheber diefes fhnöden Berrathe ihrem Derbrer 

Gen noch den Greuel des ſchwaäͤrzeſten Undanks zugeſellt. 

Miliam von Dammerflin, Dberft des erften Hufarenregis 
ments, hat alle Mitglieder feiner Familie täglih mit den Wopls 
thaten des Koͤnigs überhäufen geſehen, und felbft die ausge 
geichnetften Bewelſe davon erhalten. 

Bon Peng, Befehlshaber des zweyten Hufarenregiments, 
hat zum Dant für zwepmal ihm gewordene großmüthige Ders 
jeipung, feinen König niederträchtigermeife verrathen. 

Was die Handlung diefer Berräther der Ehre der weftphäs 
fiihen Waffen Gintrag that, hat olütlierweife das ehtenvolle 
Berragen der Korps wieder gut gemacht, die an den Gefechten 
vom 26ften und 27flen vor Dresden Antpeil genommen. Die 
Brtillerie hat befonders die Blicke der Armee dur die ausge 
geiäneteften Dienft am diefen Tagen auf ſich gezogen, 

Se. Majeftät find aber darnım aichte deftoweniger Ihrer 
slaenen Armee und der Armee iprer Alliierten ein merfwürdiges 

enfpiel von Strenge ſchuldig. 
a er defehlen Allerhoͤchſtd ieſelben Zolgendes : 1) Dir 


Huſarenbelgade IR aufgelöst ; 2) Die Hufarenregimenter Nro. x 
und 2 hören vorm heutigen Tage an auf, einen Theil der kin, - 
Armee ausjumaden ; 5) die Standarten, melde diefen beyden 
Regimentern gehörten, follen verbrannt werden, 

Die Dffijiere, von denen anerfannt ift, daß fie an dieſer 
ſchinpflichen Defertion Beinen Antheil haben, folen bis ju ihrer 
weitern Anftellung ä la Suite der Armee gefegt werden. Rafjel, 
den Zıflen Auguft 1815. — Der Rriegeminifter. Unterzeichner, 
Graf v. Hoͤne.“ 

Run folgen Addrefien a) der verfhiedenen Rorps der Garde 
Sr. Majeftät; b) des Oberſten und Gommandanten der Artils 
lerie; e) der Dffizierg des erfien Bataillons leichter Infanterie; 
d) der Dffiziere des’ äten Linien « Regiments. Diefe Addreflen 
drüden den lebhaften Unmillen aus, - wovon die verfchiedenen 
Korps der Garden und die Dffisterlorps der genannten Trups 
ven fh bey der Nachticht von dem treulofen Betragen des 
Dberften v. Hammerftein, des Majors Peng und eines Theil 
der Stabsoffigierer des iſten und 2iem Hufarens Regiments 
duchdrungen fühlten, und bitten fümmtli um die Gnade, 
bey dieſer Gelegenhelt aufs Meue ihre Irene und ihre Liebe 
für den König und ihren Gifer und Enıhufiasmus für ihren 
Dienft, fo wie die Anhänglichkeit ihrer Soldaten für ihre Pflicht, 
den König und das Baterland verfihern, und ihren Äbſcheu 
gegen diefe Tresisfen zu erkennen geben zu dürfen, 

Im Königreid Weftphalen, meldet die Afg. Zeit., find 
der Unterpraͤfeet des Difteiets Hildesheim, v. Pammerftein, 
und der Forſtkonſervateur zu Rinteln, v. Dammerflein , außer 
Dienft gejegt worden. 


ach ſen. 

Die Frankfurter » Zeitung enthält einen Artikel aus Dre 
den vom 50. Aug., ‚worin #6 heißt: „„ Dresden und feine Um⸗ 
gebungen find fo ruhig, wie vor dem Wiederanfang der Feind« 
fellgkeiten. Der Feind iſt weit von uns enıfernt. Man fieht 
weder ihn noch die frangöfifhen Korps, die ihn verfolgen. Der 
Öftreihifhe Feldmarfholl + Lieutenant v. Mördon ift unter den 
Öftreichtfben Generalen, melde Den 27. d. M. zu Gefangenen 
gemacht wurden, * 

Zu Leipgig find feit Anfong des Septembers Zuder und 
Kaffee um 15 Prog. gefallen. 

Die legte Poft von Leipzig ift zu Augsburg ausgeblieben, 
Die Poft von Dresden fehlt ſchon feit einigen Wochen. 

, Die Düffeldorfer Zeitung vom 3. Sept. enthält folgende, 
von der Elbe vom 29. Aug. bdatirte Nachrichten: „Es ift 
ganz beſtimmt wahr, dof die Frangofen Weiter von Berlta 
fd: feit dem 25. waren fie Herren der Königeſtadt. Eo eben 
vernimmt man, daß Die Franzofen fat ganz Pommern einge 
uommen haben, Stralfund foll von ihnen blofirt werden." 

Defterretid. 

Am 21. Aug. war ein Theil Der pteuhiſchen Feldpoft durch 
Prag paſſtet. Die Öftreichifche Feldbuchdrudereg war am nem⸗ 
lien Zage von Prag abgegangen. 

Bien, den 4. Gept. Kurs auf Augsburg, Ufo 160 16 
Monate 159 548; Aonventionsmünze 166 1j4. 
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Röniglides Theater an dem Iſarthotr. 
Montag den 10. Sept.: Die bübſche, Eleine Pus, 
maderimn eln Luflfplel in ı At. Dann folgt Nina oder 
Wahnſinn aus Liebe, ein Schauſpiel mit Geſang im 
ein Alt, 





(Mes einer Avertiſſements + Beylage.) 


Beylage zu Nro. 219 der politifhen Zeitung. 
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Gdietal: Borladung. 

2662. (3. €) In dem Schuldenmefen des Fran, Xaver Mit: 
tenberger, bürgl. Lebzelters dahler, hat man auf Andringen der Glaͤu⸗ 
diger die Sant beſchloſſen, und will Daper folgende 3 Sdikta⸗ 
Taͤge beftimmt haben : ne 

Ad producendum, et liquidandum den 29. Sept. 

Ad excipiendum den 29 Dftober dann 

Ad concludendum den 29. November 
und zwar in dem Maafe, daf als der terminus ad quem hin⸗ 
ſichtlich der Konkluſion der 28. Dez. 1815. feflgefegt ſey, Inner 
weihem Konkluſſous Termine die eine Hälfte ad replicandum, 
und die andere Hälfte ad duplicandum zu verwenden fey. 

&s werden fohln alle diejenigen, welche am diefer Bantmafle 
eine rechtliche Forderung zu maden haben, bhiemit aufgefodert, 
an eben ermähnten Ediketaͤgen entweder in Perfon, oder durch 
genugfam bevollmädtigte Anmälde jedesmal um 9 Uhr Bormits 
tags bey umterzeichneter Stelle gu erfheinen, und ihre Bode, 
rungen nebft dem Vorrecht redtögenägend anzubringen, anfier 
deſſen fie nicht mehr damit gehört fonder ipfo facto praͤkludirt ſeyn 
follen. 

Din 10, Aug. 1813. 
Rönigligsbaierifhes Stadtgeridt Münden, 
Gerngroß, Director. ; 
N Beiller. 





Gantproftlama 

2708. (3. 6) Nah ber übergebenen Bahlungsunfähigkeit 
des hiefigen Handelömanns Joh. Baptift Schultes murde 
die Sant ausgefprodhen, und ſolche durch das hoͤchſte Erkennts 
ni des Lönigl. baierifhen Mppellationsgerichts für den Salzach ⸗ 
Areis beftätigt. 

Dem zu Folge werden zur ordnungsmäßigen Verhandlung 
dieſer Gantſacht nachfolgende Edictstage anberaumt, als am 
Montag den Atem October diefes Jahre ad liquidandum, mos 
den man auch auf Anfuchen des Gantirerd die gütlihe Ausein⸗ 
anderfegung dleſes Debitweſens verfuben wird, in Zerſchlagung 
deflen aber am Mittwoch den Zten November ad excipiendum, 
am i7ten des nämlien Monats ad replicandum, und Dims 
ftag den Soflen gleihen Monats ad duplicandum et conclu- 
dendum. 

Es merden daher alle bekannte und unbelante Gläubiger, 
fie mögen ihre Foderungen bereits eingeklagt haben oder nicht, 
hiemit aufgerufen, bey Strafe des gänzliben Ausfhluffes am 
den befagten Tagen oder felbft perfonlic, oder durch legal bes 
vollmäctigte Anmälte in hiefiger Amtskanzleg zu eriheinen, 
und ihre Foderungen zu Protokoll - zu geben. Geſchehen zu 
Mauerkirchen, den Zoſten Auguft 1813. 
Königlihsdaierifges Landgericht Mauerkirchen. 

Humwmel, Landrichter. 


Borlabdbung. 

2693. (3. e) Dominikus Kioflermaler, ein Badersfohn vom 
Marke Mauerkichen, befinder fih fhon 28 Jahre abmefend, 
ohne daß man von defien Leben oder Tod etwas In Erfahrung 

ebtacht hat. Da nun fi defien einsig noch lebeuder Bruder, 
Midi ioftermaler, um Ausfolglaffung deſſen hier bey der 
Walfenkaffa aufliegenden Vermögens gemeldet, fo wird benanns 
ser Dominitus Aloflermaisr oder deflen Gchen hiemit edictali- 


ter vorgeladen fi Sinnen 6 Monaten oder yperfönlih, ober 
durch legali modo Bevollmoͤchtigte Hier zu fielen und gehörig 


auszuweiſen, ald man fonft nad den beftehenden allerhöchften 


Gefegen defien Hier anllegendes Vermögen mit famt den bis 
dahin verfaflenden ntereffe an feinen gemeldten Bruder auss 
folgen laffen würde, 
König, baler. Landgeriht Mauerkirchen. 
Dummel, Landrichter. 





Ediftal:Radbung und Berkauf. 

2707. (3. 6) In dem Schuldenweſen des Alois Albert 
Krämer von Iſen wurde vermög Beſcheid von 21. Mär; 18135 
auf Die Eröffnung des Konkursverfahren, und auf den öffent 
lihen Berkauf feines Anmwefens erkannt, und da diefes Grkennts 
niß in Rechtokraft überging, fo werden nunmehr in Anfehung 
des Konkursverfahrens Die geſetzlichen Edikstage in folgender 
Ordnung angefegt: als 

1) ad producendum et liquidandum den 1. OH, 1815 

2) ad exeipiendum der 3. Mov. 

3) ad concludendum der 3. Dejember jedoch, fo daß die 
Hälfte des ledten Termines zur Abgabe der Replic, Die 
zweyte Hälfte zur Abgabe der Duplik beſtimmt if. 

Ane Gläubiger und fonftige Intereffenten werden daher aufs 
gefodert, im Diefen Terminen bey dem unterzeichneten Bandge: 
richte, entweder in Perfon, oder duch hinreichend bevollmach ⸗ 
tigte Anmälde zu erfheinen, und ihre Foderungen und. Anfprüs 
he geltend zu machen, widrigen Falls mit der gefeglihen Prös 
elufion gegen fie verfahren werden wird, 

In Anfepung des Berkaufes wurde auf Anfuchen dar Glaͤu⸗ 
biger feitgefeßt, daß das ganze Anmelen des Schuldners öffent: 
lich an die Meiftbiethenden verfteigert wird, 

Die Berfteigerung geſchleht in Sfen am 7. Det. d. 9. salra 
ralilicatione cereditorum, und ihre Gegenflände find: 

a) ein gemauertes Haus mit 2 Stokwerken mitten in Markie 
en gelegen, womit bisher die Ausübung einer Rrämmersges 
sechtigkelt verbunden war. 

b) die vorhandene Mobillarſchaft mit den vorrätpigen Waaren, 

Kaufsltebpaber haben ih, mit den nöthigen Ausweis über 
er Bähigkeit verfehen, am beflimmten Tage dort sin 
sufinden. 

Den 27. Aug. 1813. 
Königl. Bandgeriht Erding. 
Beindler 





Beltanntmoadung 

2717. (3. 6) Das Hiefige weiße. und braune Braͤuhaus 
mit allen Wohn, und Fabrik» Gebäuden, Der eigenen Hufereg 
und einem Hopfengarten, au allen Bräugeräthfchaften unters 
Hegt in Folge alerpöcfter künigl. Entfhliefung vom 1)4 d. M. 
der Öffentlichen Beräußerung im Ganzen, und hiegü ift Freytag 
der 24te gegenwärtigen Monats beitimmt. 

Daffelbe beftept in 3 Sudhäufern und ift Die einzige Bräues 
rey in Dikfeitigem Bezirke von 27 Steuerdiſtrikten — einer Ber 
voͤlkerung gegen 10,000 Seelen. Ale Gebäude zur großen 
Bier, Branntemein, und Gffig : Fabrike befinden fih in gur 
tem Zuftande; eben fo die Waflerleitung und Waſſerbehaͤlter; 
defgleihen alle Winters und Sommerkeller, noch dazu won der 


—— 1030 


beſten Lage und Güte, nah dem Raume Der lehtern wenlgſt 
7 — 5000 Eimer eingekellert werden köunen. 

Der Markifleten Haag (Dberhaag) 12 Stunden von Mün—⸗ 
Ken entfernt, Siege am der Wiener Epanffee, umd reihet ſich, 
Infonderheit auch wegen den vielen, gewöhnlich zahlceich befucht 
werdenden Jahrmärkten dafelbit, immer in die Klaffe der ber 
ruͤhmteſten Grmerbepläge auf dem Bande, 

Die Hauptbedingniffe richten ſich nach den allerhoͤchſten, ofnes 
Dieh fhon allentyalben bekannten BVerkaufsnormen in Bezug 
auf Staatsrealitäten; Die Nebenbedingniffe hingegen werden den 
Kaufsluftigen, Die fich mir legalen Sittlichkeits und Vermbe 
gens Zeugnifien aueweiſen können, vor der Steigerung bekannt 
gemacht werben. 

Jene Lokal Berhoͤltniſſe, der große Bier Werſchleiß und 
der ſchnelle und gute Abſatz der Brän Abgänge an Trebern, 
Trank — find ſehr reitzend, und eben darum glaubt man auf 
auf das Eintreffen vieler annehmbarer Käufer allerdings rechnen 
zu dürfen, 

Den den September 1815. 
Aönigligsbaierifhes Rentamt Dberhaag 
im Iſarkreiſe. 

v. Laͤßl. 





2725. (3. 6) Bor dem Karlethor Nro. 27 iſt auf kuͤnftl 
geb Frühjahr ein ſchoͤner Garten fo wie auf kuͤnftiges Ziel 
Mihaeli ebendafelbt ein Logis von 5 heißbaren Zimmern, 
Küche und Keller, dann ein Rogis von 2 Zimmer, wovon rin«s 
heigbar, alles zufammen oder jedes einzeln zu veriliften. D. U, 

Ina der Karlöfteafe Nro. 1089 ift ein Stod von 9 heitzba. 
zen Zimmern, Küche und Speife fammt übrigen Bequemlickeis 
sen, auf näcites Ziel Michaeli zu verfiften D. U, 





2728. (3. b) Ge iR ein, ſowohl mit Stallung als übriger 
Bequemlichkeit verfebenes Haus, eutweder ganz oder auch theils 
weis gu vermiethem, Bann auch im Kal fogleich begogen mers 
den. D. 





731. Es find werfchredene neue Möbeln von Kirſchbaum⸗ 
Hol um billige Preife gu verkaufen, und iſt in der Burg · 
Safie Rrg. 179 über eine Stiege zu erfragen, 





Karten vom Kriegsfbauplak, 
Im unterzeichneten Comtoir find zu haben: 

Der oͤſtreichiſche Kaiſerſtaat, mad) feinem gegens 
märtigen Zuflande mit Benutzung der zuverläfligiten 
aftronomijchen und geographiſchen Beobachtungen und 
Wahrnehmungen, Aufnahmen und einer großen Menge 
handſchriftlichen Machrichten entworfen von dem Freys 
herein Marx von Lihrenftern und nad deſſen 
Angabe gejrichner von Zuchari, Streit x. Wien 
1810 30 Blätter ä 20 fi, 

Charte des Sfterreihifhen Kaiſerthums, von 


5 8. v. Streit 6 Blätter & 2 fl. 24 fr. 
General harte der dfireihifhen Monardie 
v. &päth 1810 54 Er, 
harte der oͤſtreichiſchen Monarchie von Mans 
nert 30 fr, 
Charte des Königreihs Böhmen von Som 
manı . 54 fr. 
Charte deſſelben v. David und Kreybich 54 kr. 


Charten von Schleſten, Sachſen, Oberſach fen 
nnd Miederſachſen, Preußen mit und obne 
Warihbau ic. 36 und 4R fr. 

Atlas von Schleſten v. J. W. Jager, in Blat⸗ 
tern a fl. ı2 fr, 

Karten von Baiern v. Mannert und © o&: 
mann, Salzburg, Franken, Tyrol ıc, zu 

ı fl. 30 fr. 54, 56, und 24 Er, 
Auch baden wir wieder Eremplarevon Nordmanns 
Mitteleuropa in 2 Blaättern, Wien 1813. zu Gfl. 


30. fr. erhalten, 
harte v. Epanienv. Sammerä fl. ı2 fr. 
Eharte v. Spanien v. Mannert \ 48 fr. 


Unfte Verbindungen fegten uns in ©tand, allen 
größeren Karten Beftellungen, welche Fönigl, Inftirure, 
und die Herren Militärs ſowohl als Liebhaber der Geo- 
graphle an uns zu machen für gut finden, im Zeit von 
8 Tagen Genuͤge zu leiften, uud wir empfehlen uns dae 
ber denfelben beym Ankauf größerer Quantitäten, Die 
erfte Lieferung unfers Cataloges wird in furjer Zeit ers 
fheinen, und im Eomtoir gratis ju haben feyen. 

Die Landkarten » Niederlage im Comtoie 
der Münchner polit. Zeitung. 





2737. Bey Jgnatz Joſeph Lentner, Buchhändler 
zum fchönen Therme ift gang neu erſchlenen: 

Ueber Tagebüher; zur Beförderung des 
Kenntniß und Bildung des Herzens und 
Verſtandes. Für die Jugend, Mirausen 
lefenen Devfpielen und Lehren berähmter 
Männer 8 S. 112. Preis 24 fr. 

Den Werth diefer Jugendſchrift beurkundet ſchon die bloke 
Inhalts anzeige, Die wir bier auszugsweife herſetzen: 

Die Einleitung beflimmt Den Begriff und die Gintheir 
fung der Tagebücher überhaupt (Fragmente aus dem Togebud 
von Mark Aurel; Lehre und Beyfpiel von Lihtem 
berg ıc.) 

ki Ueber biftorifhe Tagebücher. — Wichtigkeit 
einer Geſchichte unfers Lebens, befonders der Jugendjahre (Stel⸗ 
Ion aus Galis, Mattpifon ıc.) rt, Diefe Memoiren zu 
f&reiben (Fragmente aus Morig und Seume’s Jugend⸗ 
Geſchichte) — Ueber die Memoiren von Andern — Berwonds 
ten, Fteunden; Stammbuͤcher. 

U. Ueber didaktiſche Tagebüchet. — Barve's 
Bekenntniß (das Welhnachtegeſchenk). Wichtigkeit der intellee 
tuellen Selbſtbildung (Glag, Pfeffel). Selbſikenntniß in 
dieſet Hinſicht, als Grundlage der Selbfibildung. Gbarafteriftik 
der Köpfe, befonders jugendlicher (Lichtenberg von fic ſelbſt). 
— Don den Bildungsmitieln feines Geiſtes; 1) Lectüre (Ger 
Banken von Meißner) im Berbande mit Ereerpten. 2) Coms 
pofition profaifcher und portifcher Auffäge, — Ueber das „mul. 
tum, sed non multa." (Schiller). 

Il. Ueber moralifhe Tagebüder — Ein Bort 
des Dichters an den Tüngling auf dem Scheidemege (Müchler), 
Ueber die Beflimmung Des Menſchen; ſittliche Würde; Bildung 
des Herzens (Stellen aus Wieland, Tiedge, Bötrbe, 
Rant m a) Ueber moralifhe Selbjtkenntnig; Mittel dazu 
Golltkofer, Eprenberg); Selbfiprüfung (Gellert, 
Demmo); nüplicher Gebraub moralifher Tagbuͤcher. — Noch 
ein wichtiges Wort auf die Meife (der ppelte Shmur Der 
Beflerung von Jean Paul.) ze 
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itiide Zeitung. 


Fit Seiner Koniglichen Mojeftät von Balern allergnaͤdigſtem Privilegis, 


14. September 18:35 


— — —— — — DE CH — ————— — ——— — — — —— 


Balern. 


Münden, den 135. Septemb. Das viele Regenwetter 
and der in den Gebirgen gefallene Schnee machten, daß die 
far zu einer feit langer Zeit ungemöhnlien Höhe flieg, die 
Ufer ihres Flußbettes überfhritt, und lange Strecken Landes, 
die ihr reißender Lauf berührt, unter Waſſer fegte- In der 
Nacht vom 10. auf den +1. September wuchs der Fluß zu eis 
ser ſolchen Größe an, daß die feinem Geitade zunächſt wohnen⸗ 
den Wenfchen in die größte Gefahr verfegt wurden, Man fah 
ganze Daͤcher, Bäume und allerley Geräthe auf dem Waſſer 
daperfhwimmen, deſſen fürdterlider Ungeftüm die große ftetr 
were Brüde ergittern und von dem fogenanntenAbrecher einen 
Theil einfürjen machte. Auch wurden mehrere Haͤuſer beträchts 


ich befihädigt und vielen droht no Gefahr, indem der Stand , 


des Waflers fih immer mod nicht verbeſſert. Der Schaden, 
den diefes unglückliche Ereigniß allenthalben anrichtet, muß von 
Bedrutender Größe fepn. 

Dur eine königliche Berorbnung vom 4 Sept. wird Die 
Ausfuhr von Pferden aus dem Königreiche Baiern bis anf weis 
ter6 gänzlich verboten, und ald Strafe für die Zumiderhandelns 
den die Erlegung des vollen Betrogs des Nemontepreifes mit 
192 fl. 50 Er. beffimmt; zugleich witd, um von dem Gtande 
aller vorhandenen, zum Kavalleriedient tanglichen Pferde uns 
terrichtet zu werden, eine unverzügliche Aufzeichnung aller 
Pferde, weide das dritte Jahr erreicht, und das fiebente nicht 
überfchritten haben, und nicht durch offendbare Mängel zum Kar 
wallerie « oder Fuhrweſens dienſt untauglich, find, durch die Por 
Njepbehörden angeordnet. Auf die Berfchmeigung eines dienſt. 
tauglichen Pferdes wird eine Strafe von 50 fi., auf den Ders 
kauf oder Tauſch eines in der Konfeription enthaltenden Pfer 
Des, ohne Auzeige ben den konfcribirten Polisepbehörden, eine 
Strafe von 25. fl. gelegt. 

Die Innsbruder Zeitung enthält Folgendes aus Inne, 
brud, vom 11. Sept. Zur ſchnelleren Bollendung der Fr. 
flungswerke bey Rartenberg find nun aud aus dem obern Imn⸗ 
ihale Maurer und Pandlanger requirirt worden, ieme erpaltem 
38. dieſe 24 kr. Taglohn, die ihnen von Mode zu Woche 
ausbezahlt werden. — Vorgeſtern in der Macht fiel in unfern 
Gegenden ein großer Schnie, der Gebirge und Thäler bedeckte; 
der Schaden ‚, welchen dieſer in gegenmärtiger Jahreszeit dep 
und ungemwöhnlide Schnee dem Türken und den Frucht⸗ 
Bäumen verurfachte, iſt nicht zu berechnen. 
welches gemöhnlih erft zu Ende diefes Monats abgetrichen 
wird, mußte jegt fon zur Stallfütterung zurüdkehren. — 
Mach Berichten aus dem Eiſchlande wird die heurige Weinlefe 
an Quantität und Lrualität ſchlecht ausfallen, weil die Witters 
ung immer kühl und trocken mar. 


Die Muͤnchuer und Augsburger Poſt, melde Samflags ge⸗ 


Das Alpen : Bieh, ” 


woͤhnlich früh zwiſchen 8 und 9 Uhr Bier ankommt, ift erſt 
keute Abends fpät hier eingetroffen, vermuthlich And die fchled» 
ten Wege, und der viele Schnee, welcher auf dem Scefelde 
fiel, Schuld an diefer Berfpätung 

Die Bamberger Zeitung enthält Folgendes aus Bamberg 
vom 6. Sept. Nach den neuejlen Nadrichten fol der Generaf 
Vandame jur Verfolgung des Sieges über Die Alltirten auf 
der —* von Peterowalde worgerüdt und am 30. Aug. nahe 
bey Töplig gemelen feon, wo Ihm an diefem Tage der ruſſiſche 
General Graf Dftermann, dann die öflerr. Divifionen Goloredo 
und Biancht und die Ravalleriebrigade Koburg gegenüber flans 
den. Am 50. Aug. war dos Hauptquartier des Fürften vom 
Shwarjenberg zu Dur ß Stunden ſuͤdweſtlich von Töplig.) 

talien. 

Das italienifche Amtsblatt enthält. Folgendes aus Mah 
land vom 8. September: Wis haben Nachrichten von ber 
Armıee erhalten; fie lauten fortwährend befriedigend. Mar 
errichtet zu beyden Seiten der Drau flarte Batterien, Der 
Belnd bat alle Brüden, von Spital bis über Roſſeck binaup, 
abgebrochen. Mit dem Aufbauen der wnfrigen gebt es raſch 
voran, Der Feind hatte am Abend des 50. an der Save ben 
General BeUoti angegriffen, der fi mit den 36. Regimente zu 
Kraibirg befand. Er fihlug am mämlihen Pbend den Am 
griff zutuͤck, räumte aber während der Nat die Stadt, da 
er überlegene Kräfte vor ſich zu haben fürdtete, Gene 
ral Pino, Der fib mıt Dem größten Theil feiner Truppen 
zu Laibach befand, begab fih in Perfon mit einigen Batail 
Tone nad jener Gegend, Meß Krainburg neuerdings angreifen, 
und bemädtigte fi am ?ten Abends diefer Stadt, nachdem er 
dem Feinde einigen Verluft benbradte, General Palombink 
ſteht mit- feiner Divifion ju Lalbach. Zu Adelsberg iſt eine 
Meſerve errichtet. Wir befegen noch immer die nämlidhen Po» 
fin am der Save, Der Prinz —— begab ſich auf bie 
erſte Nachricht von dem, was fih zu SKrainburg zugetragen. 
alfogleih mit 20 Batailons in das Thal der Save. Geine 
erſten Truppen kamen den 4. Abends in befagter Stadt am, 
und Se, Baiferl. Hoheit wurden dem Sten Morgens dafelbft 


. erwartet. 


Srofbrttanniem 
Fortfegung der Parlamentsverhandlengen 


Äber dDieBerhältniffe mitSweden, Rußland und 


Dänemark. Die Frage ſey diefe, ob bie Verbindung mit 
Schweden mit den billigen Rädfihten auf die Treue und Recht⸗ 
Itchkeit beſtehen koͤnne; ob fie auf kluge Zwecke ber Natlonalpo⸗ 
utik gegründet fep ? und den Teaktat nach diefen Brundfägen 
zu verteidigen, finde er fich vollkommen vorbereitet. Gr fep 
aber au mit dem Grafen Grap völlig einig, daß derſelbe 
mit unfern übrigen auswärtigen . Berhältniffen in Berbindung 
gebracht meiden mühe, mit den Imfländen bes Krieges, in 


wilden wir verwickelt wären, mit dem vormaligen und gegen, 
wärtigen Zuftande des feſten Landes Europa, Die Ruͤckſcht 
des Zten Punktes, die Zeit betreffend wo ber Traktat auf den 
Tiſch gelegt würde, möchten die Lorde bedenken, daß der Zeite 
punkt, da der Traktat vorgelegt werden könne, nit vom Dem 
Zeitpunkt wo er naterzeichnet, fondern wo er ratifijirt worden, 
abhänge; und ber ratifiziete Traktat fey nicht vor dem 10. Mai 
angelommen, worauf einige Unterhandlungen flatt gefunden, welche 
verurſacht hätten, daß erinicht gut vor dem Tage hat vorgelegt werden 
Sonnen, an welchem er ihn ins Dberhaus gebradt. Die nächſte 
Brage, die Graf Geey gethan , betteffe Schweden, und welche 
Schritte dDiefe Macht zu Erfüllung igrer Berbindlichkeiten gegen 
Gngland gemacht habe. Gr wolle ſich jegt nit auf eine aus⸗ 
gührlige Darkellung derfelben einlaffen, fondern dad, mas er 
Darüber zu fagen habe, bis zur unmittelbaren Berhandlung 
über den Traktat auffparen, Dog Lönne er Diele Gelegen⸗ 
eit nicht vorbeglaffen ohne anzuführen, daf Schweden feine 
ladllchkelten, fo welt Die Zeit #8 erlaubte, aufs vollkom⸗ 
mente erfülle Habe, Was die bereits an Schweden ausbes 
zahlten Gelder beirefe, fo könne eine Berehnung derſelben 
»orgelegt werden, melde Die »olltommenfte Aufklärung geben 
würde, Die Verbindungen dDiefes Landes mit andern Mäds 
den anlangend, fo lagen alle Dokumente vor den Augen 
Des Parlements und des Publiftums, und über die andern 
Kinterhandfungen, welche viellelcht flatt gefunden haben 
möchten, betreffend die Zufammenmirtung u. dgl m., fa 
werde das Haus felbft finden, Daß es umpaliend fegn wür« 
De, jetzt darüber zu reden. Gr und feine Kollegen ſehen 
fepr bereinwillig jede Aufklärung zu geben, Die mit ihrer Pflicht 
beſtehen könne, und #8 werde Darüber genug bekannt fegn, um 
pre Herrligkeiten in Stand zu fegen bey den Berhandlungen 
sind Enıfheidungen über den vorliegenden Traktat hinlänglic 
worbereitet zu erſcheinen. Braf Grey fand fih nicht ganz mit 
Den Ausdbehnungen , Die der edle Lord gegenüber feinen Aufs 
Mirungen zu geben willig fey, befriedigt; fondern er hoffte, daß 
wenn der Traftat zwiſchen Rußland und Schweden au nicht 
ganz vorgelegt werden könne, doch Die Ausdrüfe des Artikels 
Defelben, wodurch Dänemarf eingeladen wird, der Alltan; des 
Nordens bepzutreten, mitgetheilt werden mürden. Der anges 
führte Grund der Weigerung, den Briefwechfel mit dem dänis 
fhen Minifter mitzuthellen, fcheine ihm befciedigend. 
de vorzüglih von Dänemarks Verhalten abhangen, ob der 
zwehte Artikel in dem Traktat gerechtfertigt werden könne, oder 
nicht ; und dieſes könne unmöglih ohne den Briefwechſel bes 
uttheilt werden Der Lord habe geäußert, er koͤnne nit ohne 
Derlegung feiner Pflicht im gegenwärtigen Umſtaͤnden Ddiefen 
Briefwechſel vorlegen. Ge wolle ihm num den Vorſchlag thun, 
entweder Dem Parlamente Aufklärung in dieſer Hinſicht zu ger 
ben, oder die Verhandlung über den Traktat ausjufegen, bie 
Die Umstände, die deffen Mittheilung verhinderten, fi geändert 
bätten; denn er wiederhole es, ohne Aufklärung in diefem Stüde 
ſey «8 nicht möglich, gehörig vorbereitet zu der Verhandlung 
zu kommen, Die Schritte, melde Schweden zur Erfülung 
des Traktats gethan, anlangend, fo Eünne er micht begreifen, 
mas die Miniiter srwartet haben möchten; aber‘ ficher habe 
Schweden nicht fo entfheidende Schritte geihan als er, und 
mie er glaubte, das Publikum im Allgemeinen, nah diefem 
Traktat erwartet hätten. Er würdeermarterhaben, daß Schwer 
den bep Eröfnung des Feldzuges mit 30,000 Mann bereit ge 
weſen wäre, Antheil an demfelben zu nehmen, aber falle er ji 
nicht in einem ganz aufßerordentlihen Itthum befinde, falls 
‚mit aUes mas er darüber erfahren, unrictig ſey, fo habe der 
franz. Kalſet zwey Feldſchlachten geliefert — man bepaupte, et 
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feyen Feine Siege geweſen, aber die Folgen derſelben wären gen 
wein, daß die Alliirien ſich eine fberrägtlihe Strecke zurückge⸗ 
sogen hätten — an Ddiefen Drerarionen Hätten die Schweden 
Seinen Antheil genommen. Der Kronprinz fey endlich frehylich 
gelandet, aber mit wenig mehr als 18 800 flatt 30,000 Mann, 
und habe fih in Stralſund befefligt, woher er, ohne Die droh· 
nfte Gefahr zu Grunde gerichtet zu werden, mit einer fo ges 
ringen Macht nit vorrüden könne. Daß bereits ein Traktat 
mit Rußland dem Haufe bevoeſtehe, glaube er; aber wenn es 
wäre, frage er, ob keine Additionalartikel mit dieſer Macht, 
Ditwirkung und Subjidien betteffend, vorhanden wären? ds 
fep ein großer Unterſchied unter Planen zu Feldzügen und am 
dern Maafregeln für würklide Zufammenmirkung, die matär: 
dicerweife nicht bekannt gemacht werden dürften, und unter Der 
pflichtungen zu Dienften für Subfidien, und Diefe wünfche das 
Haus mitgethelit zu erhalten, Er wolle ftets bepaupten, daß 
6 ein hoͤchſt Lonftiturionsmwidriges Berfahren fep, oßgleih es in 
fpätern Jahren ſeht Häufig geworden, zur Laſt des Bandes Vers 
PRidtungen einzugehen, ehe dem Parlament befannt gemacht 
werde, von welcher Art und Ausdehnung fie jenen, und che aubs 
gemacht werden könne, ob die Ehre und der Bortheil des Lan⸗ 
Des Dadurch gefährdet oder fiher geftellt würden, Warum, frage, 
er, fey die Ratififation des ſchwediſchen Traktats fo lange aus⸗ 
gefegt worden? Gr fep den 5. März unterfcrieben und Die 
Ratiäkation, eine bloße Zormalität, feg der großen Nähe bepder 
Bänder ungeachtet, erſt am 11. May eingelaufen. Warum fers 
ner Die Voclegung deſſelben in dem Haufe vom 10. Map bis zum 
11: Jun, verfhoben worden, darüber fey ea nicht möglich eine 
vernünftigen Grund anguführen. Im Allgemeinen wolle «r 
alfo, wenn die Miniſter fortführen bie verlangten Auftlärungen 
4u geben, am nachſten Donnerftag, ehe der Traktat zur Ber 
82* komme, Die Gedanken des Hauſes darüber vernehmen. 

arquis Douglas Magte gleichfalls über die unvollſtaͤndige Aufs 
Blärung, die das Haus schalte, Ga ſey ein preußlicher Minis 
fler da, und er frage, den Minifter, ob das Mintflerium auf 
zit Diefer Macht einen Allianz- und Bubjidientraftat abge 
ſchloſſen pabe 7 Lord kiverpopl antwortete: eb fen in dam dem Daufe 
vorgelegten Traktate nichts Preußen betreffendes: no weniger 
hätten wir gegenwärtig irgend einen Traftat mit Preußen. 
Marquis Douglas vernutheie, es müfle wenigflens ein Fries 
Dens. wenn auch nicht ein Mllamztraktat erifliren, Da jeht rin 
preußifcher Minifter Hier ſey. Lord Liverpool antwortete: Sage 
land fep in der That noch nie mit Preußen im Kriege gewefen ; 
#5 fey alfo au Beine Urſache zu einem Fiiedenstrafrate. Börd 
Grey fragte, ob ein Allianz. und Subfidientraftat mit. Ruß« 
land, oder ein Allange und Gusfidientrorat mit Preußen 
beſtehe ? Bord Biverpool: Mit kelner von diefen Mächten. Hiers 
mit endigte das Geſpraͤch. 

(Die Sortfegung folgt.) 
Bürtemberg 

Die koͤnigl. würtembergifhe Hofzeitung meldet ans Aubds 
wigsburg vom 10. Sept.: „Ge. Bönigl. Mojeftät erpielten 
geftern Mittag durch den als Hourier von dem königlichen Ars 
meelorps angefommenen Lieutenant Schaih, vom Kavallertes 
Regiment Rro, 3. Jaͤger Herzog Louis, folgenden mweitern Ber 
richt vom Oeneral. Lieutenant Örafen v. Franquemont aus dem 
Lager beg Euper, vom 4. Sept. 1815. Den 3. Sept. in 
der Ftühe um 6 Uhr ift das Eüniglide Armeekorps aus feinem 
Lager bey Woltersdorf aufgebrochen, und bezog, bis die Poſi⸗ 
tion des Urmerkorps refognosjie war, eine Stellung auf den 
Anhoͤhen wilden dem Dorfe Euper und der Stadt Wittenberg 
auf Dem rechten Gibufer, fo daß die Föniglihen Truppen Dem 
huferften cechten Flügel von der Im diejer Gegend aufgeflellten, 


aus dem Tten und ı2ten Armerlorps und der italienifhen Dis 
vifion beitehenden Armee bildeten. Der Zeind beunrupigte zus 
et das 121 Urmeekorps, fodann die italienifge Divifion, we 
das Gefecht ſeht lebhaft war; da er Hier nichts ausridten 
Eonnte, fo fuchte er vor der Fronte der koniglichen Truppen aus 
dem Walde zu debouchiren; allein zwey Verſuche, Die er machte, 
mißlangen dur das wohlangebrachte Feuer der vom Dberften 
v. Barturf fommandirten koͤniglichen Artillerie. Da zu vers 
muthen ftand, daß der Felad weiter links auf Die, das Dorf 
dominirende Anhöhen einen Angriff machen würde, fo wurden 
Diefe Anhoͤhen durch Die Brigade von Spipemberg befept. 
Raum war die Anhöhe erreicht, ald man hier mit dem Feind 
jufammentraf,. der nad einem bartnädigen Kampfe von anders 
halb Stunden zum Weichen gebraht wurde. Die Infanteries 
Regimenter Nig. 1. und Mro. 2 Herzog Wilhelm , fo wie die 
Artillerie, haben abermals Beweife großer Tapferkeit abgelegt. 
Gegen Abend mußte eine Eöniglihe Brigade das Dorf Guper 
wieder bejegen, und murde Die darin liegende franzöfifche Bris 
gade durch Die Brigade von Stodinaner abgelöst. Am Aten 
Sept. früh zwiſchen 7 und 8 Uhr wurde der Generalmajor v. 
Stodmaper in feiner Stellung von einer überlegenen Anzahl 
feindlicher Truppen aller Warfengattungen angegriffen; allein 
die perfönltche Tapferkeit dieſes Generals, fo mie die Tapferkeit 
und Ausdauer feiner Brigade, eutſchieden nah vierflündigem 
hartnärfigen Kampfe das Gefecht zum Vorthelle der koͤniglichen 
Waflen. -Generalteutenant Graf». Branquemont rüpmt, bie 
die nähern Relationen über die Gefechte am 53. und 4. einges 
kommen ſeyn werden, vorzüglih Das: Benehmen der beyden Ges 
nerale v. Stodmaper und v. Spigemberg, und im Allgemeinen 
ale Truppen, die im Feuer waren, nemlih die Infanterierer 
gimenter Rro. 1., 2, Tr 9. und 10. (Mun folgt ein Ders 
jeihniß des von den koͤniglichen Truppen an diefen beyden Ta⸗ 
en erfittenen Berlufts. Gr beflept an Todten aus 15 Inter 
Difizieren und Soldaten; an Bermundeten aus 22 Dffisieren 
und 455 Uuteroffizieren und Soldaten, an Bermiften aus 9 
Interofigierd und Soldaten.) 
Das kalſerliche franzoſiſche Hauptquartier befand ſich am 7. 
September noch zu Dresden. 


Großheregathum Frankfurt. 

Zu Frankfurt traf am 5. Sept. der großherzogl. badis 
ſche Geſchaͤftotraͤger am mweitphälifhen Hofe, Dr. Friederich, von 
Kaffel ein, und der franzoͤſiſche Gtaatsrathsauditor Dogny 
pafliete, auf feinem Rüdwege von der Armee, durch. Am 6. 
teifte der Dberft Armand, Adjudant des Königs von Neapel, 
von Dresden kommend, durch, um fih nad Paris gu begeben. 
Am 6. Sept. trafen auch die frangöfifchen Generale v. Anthing 
und Boifferolle zu Srankfnrt ein. Letzterer kam von Dresden. 
Zugleich eilte ein ſranzoͤſiſcher Gourier aus dem Hauptquartier 
nah Mainz; durch. — Beyngahe täglich trafen kleine Transporte 
ruffifcher und preußifher Rriegsgefangener ein; meiftens folde, 
die nod in den Spitälern zurüdgeblieben waren. In einigen 
Zagen follen dem Vernehmen nah die erflen Kolennen der in 
den Schlachten vom 20. und 27. gemadten Gefangenen anlans 
gen, Die Durchmaͤrſche von Infanterie und Kavallerie daums 
ten ununterbrochen fort. 


Weſtphalen. 

Der weftppälifhe Monlteur enthält Folgendes aus Kaſſel, 
vom Tten Sept. Protokoll über die Auflöfung der Dufarens 
Brigade. — Im Jahre Eintaufend Achthundert und Dreyyehn, 
am ıten September, haben wir Ferdinand von Zandt, Brigas 
Degeneral, proviforifcper ler der Ravallerie von der 

arde, in Gemäßpett der duch Se, Greellenz den Kriegomini⸗ 
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nifter uns zugekommeuen Befehl Se. Maieftät, welche uns auf⸗ 
geben, in Gemeinfhaft mit dem Herrn Muflerangs : Inſpektor 
Wolf, zur Auflöfung der Yufarenbrigadse zu fchreiten, welche 
aus dem erſten und zwegten Dufarenregiment beftand, deren 
ſchimpfliche Defertion in der Naht vom 22ten auf den 23tem 
Auguſt diefes Jahr flat hatte, uns zu Diefem Endzwecke nah 
Blegenhain begeben, und dafelbit Die Depots dieſes Korpo zus 
fammentreten laſſen, welchen ſodann folgender Tagsbefepl kund 
gemacht wurde. ” 

(Wir Haben dieſen Tagsbefepl bereits in unferm geftrigen 
Blatte mitgetpeilt.) . j 

Nachdem Dieler Tagsbefepl verlefen war, hielt der Herr Ges 
meral von Zande folgende Anrede: + 

„Soldaten! Nah dieſem Abfall könnt ihr leicht den Bes 
weggrundermefien, der mich in eure Mitte führt; esift mir aller« 
Dinge fehr fchmerzpaft, in einem Auficage hieher gefommen zu 
fen, der meiner Seele befonders wehe thut, wenn ih an die 
Gefühle der Ehre denke, Die euch im verwichenen Feldzuge im 
Rufland auszeihneten. Ih habe euch wie Helden an meiner 
Seite kaͤmpfen gefehen ; aud nicht einer von euch befledte dar 
mals den Namen der tapfern wefiphälifhen Nation. Euer Bes 
tragen war muſterhaft. Mußten denn ſolche Regimenter, die 
im Befige des Ihönften Rriegernamens waren, von Berräthern 
angeführt werden, die Durch ihr ſchaͤndliches Betragen an einem 
Tage vergefien machten, mas diefe Korps feit ihrer Bildung 
a haben ? Aber eben fo gnädig als gereht, wollen Se. 

e. Majeftät aicht, daß ihr die Schlachtopfer des Verbrechens 
einiger Rucplofen werder, welche ihre Kameraden dem Feinde 
in die Häude fpielten. Diefe Schandthat Fonnte nur auf Felge 
und Undankbate zurüdfalln. Indem Se. Majeflät nun die 
beyden Hufarenregimenter auflöfen, befapken Allerhöchſtdieſelben, 
daß ihr einftweilen a la Suite der Armee gefegt werdet, und «6 
wird ohne Zweifel eine Zeit kommen, wo ihr Ddiefem guten 
König ungmepdeutige Bewelſe eurer unverbruͤchlichen Anhaͤng ⸗ 
lichteit an feine erhabene Perſon werdet geben koͤnnen. Schmerj⸗ 
haft iſt es für mich, dieſe Standarten verſchwinden zu ſehen, 
unter denen wir uns fo oft verfammelt, die uns auf Das Feld 
der Ehre geleitet haben. Die Ehre der weilppälifhen Waffen 
aber erfodert, Daß fie ein Raub der Flammen werden, und 
möchte Diefe gerechte Strenge allen denen zum Benfpiel dienen, 
welde in Berfuhung gerathen dürften, ihr Baterland zu vers 
zathen.’* 

„Soldaten! Bewelnen wir das traurige Schidfal diefer [hör 
nen Brigade, melde Boͤſewichter von ihrer Pflicht abgezogen 
haben, und wendet alle in eurer Gewalt fichenden Mittel an, 
um durch Heldentpaten die Flecken ausjumerzen, welche unfere 
Kriegsehre fhänden, und melde unfere tapfern Waſſengefaͤhrten 
zu Dresden bereits fo ſchoöͤn gut gemacht haben. Seod aber 
auch durhdrungen von der Großmuth unfered erhabenen Moe 
narchen, deſſen Aadenken ſtets eurem Geiſte gegenwärtig, und 
mir unaudlöfgligen Zügen in euer Herz gegraben fepn muß, 
für den ihr unaufpörli die heiffeiten Wünfdhe gen Dimmel 
[hidden möpt. Es lebe der König!" 

Zur Bolljirhung des Befehls Sr. Majeftät liefen der Here 
General von Zandt fi hierauf von jedem Kommandanten des 
Depots die mit fhwarzem Flor ummidelten Standarten eins 
händigen, melde alfobald in Gegenwart ſaͤmmtlicher Truppen 
und Militärbehörden, den Flammen übergeben wurden. Diefe 
traurige Operation machte den lebhafteften Eindruf auf bie 
Dufaren, die ihren Unwilen gegen die treulofen Chefs, melde 
den Abſcheu der Welt durch Verrath und Undank gegen- ihrem 
Monarchen auf fi gezogen hatten, faut zu erkennen gaben, — 
Den vorgeſchriebenen Beflimmungen zufolge, wurden bie 52 
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ffigiere und 580 Unteroffiziere und Huſaren & Ta Suite der 
Armeekorps gefegt, indem von heute an bie Hufarenregimenter 
Mro. 1 und 2 nicht mehr eriftiren. 

Welches Ales hiermit Behuf Rechtens zu Protokoll geſetzt 
worden. 

Seſchehen zu Ziegenhaln, Jahr, Monat und Tag wie oben, 

Unterzeihnet, von Zandt, Wolf. 
Sachſen. 

Die Frankfurter Zeitung enthaͤlt Folgendes aus Leipzig, 
vom 6. Sept. Vorgeftern traf ein Transport öftreichifcher, tufs 
filder und preußiſcher Ariegägefangenen,, viele Tanfende ſtark, 
von Dresden 'ein, und fegte geftern Morgens den Marſch nach 
Frantreig fort. Der Zug dauerte mehrere Stunden. 

Defterreid. 

Der oͤſtreichiſche Beobachter beflätigt ed, daß der General 
Moreau verwundet, und nad erlittener Atıputation nad Prag 
gebracht worden fey. Der Nürnberger Rorrefpondent verfichert, 
nach Privatberihten, daß er dafelbfl am 2. Sept. am Bund, 


ieber geflorben fey» 
dieber gef HSelvetienm. 


Unterm 26. Aug. melder die Allg. Zeitung hat die Regierung 

des Rantons St. Ballen folgendes Proflam erlaflen: 
„Beliebte Mitbürger ! Nachdem Die fropen Hofnungen zu et: 
nem Frieden auf dem feften Bande, durch den Wiederausbrudh 
der Feindfeligkeiten, für einmal neuerdings verſchwunden find, 
fo ſcheint uns im Gefühl der Wichtigkeit dieſes Greigniffes,, 
daf Muge Vorſicht mebr als jemals nothwendig fen, wenn dem 
Baterland ferners die Vortheite erhalten werden follen, melde 
und unfre jepige glüdlihe Lage barbietet. Es geht demnach 
die wohl meinende Grinnerung an eu, geliebte Mitbürger, 
daß ihr die größte Behurfamkeit in euern Aeußerungen anwen⸗ 
det, und euer Betragen fo einrichtet, daß Daraus eure Anhaͤng⸗ 
fihfeit an Baterfand und Derfaffung hervorgehe, und von der 
Zuverlöfigkelt eures Karakters und jenem Biderſinn zeuge, 
welder der Saweltz Die Achtung aller Nationen erwerben 
hat. Sollten Einzelne unter euch, dieſer Warnung zumider, 
fid dennoch durch unkluge Aeußerungen, Verbreitung gewagter 
Gerüchte, oder auf andere Weile gegen Die Rute und Drdnung 
im Vaterlande verfehlen , fo iſt bereits der Befehl ertpeilt, daß 
ſolche nach aller Strenge der Geiehe beftraft werden. Fremde 
aber, auf deren Benehmen ein wachſames Auge gehalten wer: 
den wird, find überdieh noch über die Gränze zw führen. Ger 
genmwärtige Bekanntmachung fol durch Anſchlag und Publitation 
gu Iedermanns Kenntnif gebracht werden.‘ 
Dir Et. Galler Erzähler vom 10. Sept. enthält Folgendes : 
Nah Schmweigerblättern wird ein Drittheit des Gontingents fuͤnd⸗ 
fi marfäfertig gehalten. Bu Handhabung der Groͤnzpolizen 
gehen vom 7. zum 13. durch den Kanten Gt. Gallen nad 
Graubünden eine Scharffhhgen: und 3 Infanterie Gompagnien 
von Zürih, 5 yon St. Gallen, 2 von Argau, 1 vom Schafs 
kaufen, 3 von Quzern, 2 von Thurgau, 1 von Aphenzell, 
Das Hauptquartier des eidgenößlfhen H. Oberſten Ziegler fommt 
noch Spur; unter ihm Dienem die Oberſtl. Fuͤßli von Zürich, 
Danielis v. Rorſchach u. f. m. — Der Hr. Gtaf von Emft war 
farz In Zürich und beſuchte S. &. den Sandmann. Die Fran 
Grffürfin Gonflantin bat Pieffere verlaffen und iſt mach der 
wilihen Shwelg gereist. — Bu Frettau im Unterengas 
din mußten am 25. Aug. 600 Schaafe, die ih auf eine Berge 
fpipe gesogen hatten, aus dem Echnee gegraden morden. 

Giner fummarifhen Ueberfiht der Anmerbungen für dem 
Dienft der Bapttulieten Schweiger » Regimenter zufolge, waren 
feis der im vorigen Jahr befhloffenen neuen Militärkapitulation 


bie zum 1. Aug. d. J. 2430 Nekruten auf dem Abmiffionsde , 
pot In Befancon angenommen worden, wovon 2000 das Rons 
tingent des erſten Jahres bilden, und Der Ueberteſt auf Rech⸗ 
nung des bisjährigen Rontingents von 300 Mann zu zählen ifl. 
Bermifdte NRadhridtem 

Der allgemeine Anzeiger enthält folgende Bitte; „Diejenigen, 
welde diefe Zeilen zu Geſicht befommen, und entweder auf Die 
erhabenften Perfonen der Rriegführenden Mächte, oder auf ihre 
Umgebungen irgend bedeutenden Einfluß haben , wollen denſelben 
mit allera Eifer dazu anwenden, daß folgende Gröfnung Die 
von mir beabfihtigte Wirkung micht verſehle. Ih habe nemr 
lich eine Briedensbafis bereit volltändig ausgearbeiter, 
die den Wünſchen und Foderungen aller Staaten in dem Maske 
sufagt, daß nicht allein Feiner Das Beringfte nachgeben, fondern 
ieder fogar weit über das Berlangte erhalten fol; und bin ers 
bötig, ſie den hoͤchſten Friedensfliftern oder 2. Mirifern auf 
deren Befehl mitzurheilen. Möchten die Gründe für einen bals 
digen und dauerhaften Frieden die Zweifel gegen meine Waprı 
haftigkeit überwiegen und obige Bitte in Grfülung bringen ! 
Jena, den 25. Aug. 18135. Dr. 9 Deyn." 





Königal. Sef- und National: Theater. 
Dienftag den 14. Sept: Das Portrait der Mutter. 
Mit hoher Bewillung wird Mittwoh den 15. Sept. Mar 
dame Duvet vom großherzogl. Würzburgifhen Hoftheater, im 
Bönigl. Doftpeater ein Deelamatorium zu geben Die Ehre haben, 
— — — u —— u u —— — — 

2740. Samilo Peftrini, Cameenſchneider und Moſalt, 
Arbeiter aus Rom, logirt in der Raufinger: Gaffe im aoldenen 
Kreuz, Neo. 12. über eine Stiege, ladet alle Freunde der ſcho— 
nen Rünfte und Kunfthändier zu ſich ein, melde dergleichen zu 
ſehen, oder zu Paufen wünſchen. Er iff anzutreffen von 9 ‚bis 
12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr. 


2741. (2. 0) Im Ehönfeld an der Koͤniginſtraße, näch 
der Harmonie, Nro. 16, If ein fahr geräumiges, ſchoͤnes Zim⸗ 
mer, mit Holjlege und andern Bequemlichkeiten verfehen , bis 
naͤchſtes Michaeliziel zu vermietpen; der jährlihe Zins beträgt 
50 fl. 


j 2720, * co) Es if eine Mühle und Garten zu verkau— 
en. . 8 


2752. (456) Bor dem Mor: Thor im 1 Daufe rechts 
nächt dem Strafen. Kanapee ift.ein Ichönes Logis von 8 heig 
baren Zimmern bis Michaelis zu verpachten. D. U, 














2709. (3. €) Die Kienzlerſche Tabake » Niederlage im der 
Perufa s Safe Nro. 75 iſt ans Eck vom Mas, Joſeph. Plage 
Nro, 37 verlegt worden, 





2725. (3. c) Bor dem Karlothot Nro. 27 ift auf Bünfti; 
ges Frühjahr ein fhöner Garten fo wie auf kuͤnftiges Ziel 
Michaeli ebendafelbt ein Logis von 5 heigbaren Zimmern 
Küche und Keller, dann ein Logis von 2 Zimmer, woron eines 
heigbar, alles jufammen oder jedes einzeln zu verftiften. D. 11, 

In der Karleſtraße Nro. 1089 if ein Stod von 8 beide. 
zen Zimmern, Rüde und Spelfe fammt übrigen Bequrmlicpket, 
ten, auf naͤchſtes Ziel Michaeli gu verſtiften. D. U. 





2728. (3. «) So if ein, femohl-mit Stalluag als übriger 
Bequemlichkeit verfepenes Haus, eutweder ganz oder au theil, 
.. 8 — kann auch im Hal ſoglelch bezogen wer 

iR. . . Az j 5 vr 
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15. September. 1815. 


Balıtrm 

Münden, den 14. Sept. Geſtern Abend gegen 7 Uhr 
ereignete ſich hier ein Borfall von hoͤchſt tragifcher Art, Die im J. 
1759 aus Badfleinen erbaute Brüde über die Iſar, zwiſchen der als 
ten Raferne und der Borftadt Au, erlitt Dur den gewaltigen 
Andrang des in feinem Austretem verzüglih auf jene 
Seite ih geworfenen Flußes einen fo betraͤchtlichen Schaden, 
Daß ihre drey äußern Bogen wider alles Bermutpen einftärg 
ten, wodurch eine Menge Menſchen, die fid gerade auf der Brüde 
befand, mit den Trümmern derfelben in den Wellen verfenkt 
wurde. Bon ben Pfeilern ift nur noch einiges Mauerwerk über 
dem Wafler fihtbar; an dem beyden Enden des Ginfturges 
ſcheint es, als ob die Brüde abgefchnitten worden wäre. Nur 
fepe wenige Menſchen wurden gerettet; Die Zap der Vermißten, wors 
aus allein der effektive Berluft der Umgelommenen berechnet 
werden Bann, foll fig bereitd nahe an hundert Perfonen belau⸗ 
fen, Diefes eben ſo ſchreckliche als unerhörte Greigniß er 
fuͤllt ale Herzen milt tiefer Berrübnif. Auch wird dadurd die 
Leichtigkeit des Verkehrs mit dem jenfeitigen Ufer auf lange 
Beit unterbrochen bleiben und bie mit demſelben nöthige Ver⸗ 
bindung ganz allein über die ſchoͤne, erft ganz nem erbaute, 
aber eine halbe Stunde von der Stadt entlegene Brüde von 
BogenHaufen bewirkt werden müffen. Der für die Zußgänger 
geeignete, von der Muͤnchener Brüde nit gar weit entfernte 
Abrecher war ſchon dur einen Einſturz am Samftag unbraud: 
Bar gemacht worden. 

Die Leipjigerpoft fehlte auch geftern Hler wieder 

Rürnberg, den 12. Septemb. Wan hat hier Direkte 
Nacqhrichten aus Gera, die aber nichts von Eriegerifchen Vor⸗ 
fallenpeiten erwähnen. 

Tranydfifhes Reid, 

Der neuefte Monlteur entpält Folgendes aus Paris vom 
7. Sıptember. Ihre Majeflät die Kalferin Königin und Mer 
gentin hat folgende Nachrichten von der Armee am 1. Sept., 
erhalten. Am 28. übrrnachtete der König von Neapel mit dem 
Derzog von Belluno zu Frepberg, den 29. zu Lichtenberg, den 
30. zu Zethau, den 31. zu Gapda. — Der Herzog von Ra, 
Hufe Übermachtete den 28. mit dem Öfen Korps zu Dippoldis: 
mwalda, mo der Feind 1200 Bleffirte im Stid lief, den 29. 
gu Falkenhayn, den 30. zu Altenberg, den 31. zu Bianmwald, 
— Das 14te Korps unter den Befehlen des Marfhalls St. 
Gpr, war den 28, zu Maren, den 29. zu Reinparbs : Grims 


‚ma, den 30. zu Dittersdorf, ‚dem 31. zu Liebenau. — Das 


aſte Korps, unter Rommando des Generald Bandamme, ftand 
den 28. zu Sollendorf und den 29. zu Peteröwalde, wo eb die 
Gebirge befegte, — Der Herzog von Treviſo befand fi den 


‚ 28. und 29. zu Pirma in Pofition. — General Pajol, Roms 


mandant der Kavallerie des Aten Korps, hatte Gefangene ger 
macht. — Der Beind zog fih in die Pofition won Dippoldis« 
walda und Altenberg zurüd. Sein linker Flügel hielt fih an die 
Straße von Plauen und zog fich über Tharand nach Dippoldiswalda 


» gurüd, weller feinen Rüdyug auf der Ötrafe von Frepberg nicht mar 


Sen konnte. Da feln rechter Flügel weder über die Strafe von 
Pirna, ach über die von Dohna retiriren Eonnte, fo zog er fi 
auf Maren und ven da auf Dippoldiswalda zurüd. Alles was 
gegen Meiffen auf Streiferey ausgefhidt war, fand ſich abge⸗ 
f&nitten.. Die ruffiihen, preußiſchen und Öftreihifgen Bar 
gegen hatten ſich auf, der Freyberger Ghaufee gehäuft; man 
nahm dafelbft mehrere taufend Wagen. Bey feiner Ankunft 
zu Altenberg, wo der Weg von Töplig mad Diproldiewalda 
ungangbar wird, foßte der Feind dem Entſchluß über taufend 
BDunitions» und Bagapewagen im Stiche zu laflen. Diefe 
große Armee zog In Böhmen ein, nachdem fle einen Theil ifrer 
Artillerle und iprer Bagagen eingebüßt hatte. Den 29. paflirte 
General Dandamme mit 8 ober 10 Bataillons den Pap der 
großen Gebirgekette und begab fih nah Aulm, wo er auf den 
8 bis 10,000 Mann ſtarken Feind ſtieß; er griff ihn an, und 
ließ, da er ſich nicht flark genug fühlte, fein ganzes Armeekorps 
berabkommen, worauf der Feind alfogleih über den Haufen 
geworfen wurde. Statt fi auf die Höhe zurädjubegeben. 
und dort Platz zu nehmen, blieb er und faßte zu Kulm Pos 
Rtion, ohne das Gebirge zu bewachen; dieſes Gebirg ift hoch 
und behertſcht Die einzige Ghauffce. Erſt am 30 Abends laug ⸗ 
ten der Marſcholl Saint » Epr und der Herzog von Ragufa am 
Gnaroß von Töplig an. General Bandamme dachte einiig an 
das Defultat, den Weg des Beindes zu fperren und alles mu 
nehmen, Giner fllehenden Armee muß man eine goldene 
Brüde bauen oder eine Hählerne Schranke vor 
halten; er war aber nicht flark genug, um Ddiefe flählerne 
Schrank⸗ zu bilden. Der Feind, der inzwiſchen ſah, daß dies 
fe6 Urmerlorps von 18,000 Dann das einzige in Boͤhmen 
und durch das hohe Gebirge getrennt wäre, und daß der ganze 
Reft fih noch am Fuße diffeits der Berge befünde, hielt ſich 
für verloren, wenn ee es nit über den Haufen mwürfe. Gr 
hoffte es. glüdlich anzugreifen; feine Stelung war ſchlecht. 
Die ruffifchen Garden befanden ſich an der Epihe der Armee, 
Die fih fechtend zurüdjog; man fügte zwey frifhe oͤſtr. Disifio: 
nen hinzu, der Reft®er feindI. Armee ſchloß fich nach Masfgabe, wir 
Diefelbe deboudirte, daran, von Dem 2. 6. und 14. Gorps gefolgt 
Dieſe Truppen umjingelten dad 1. Gorps, General Vandamm 


Glelt MG qut, ſchlag alle Angriffe juruͤck, durchbrach alles, 
was fi. ihm darflellte und bedeckte das Schlachtfeld mir Todten, 
Die feindliche Armee gerierh in Unordnung, und man fah mit 
Bewunderung, was eine Beine Anzahl' von Tapfern gegen eine 
Menge vermag, deren Moraliihes geſchwaͤcht iſt. — Um 2 Uhe 
Machmittogs Debouchirte die auf iprem Rüdzuge abgefchnittene 
preußifhe Zolonne des Generals Klelſt über Peterswaide, ins 
Dem fie in Böhmen einzudringen fuchte; fie begegnete keinem 
Zeinde, kam ohne Widerſtand auf der Höhe des Gebirges an, 
und fepte fich daſelbſt, wo ſie das flatthabende Gefecht vor jich ſah. 
Die Wirkung Ddiefer Kolonne im Rüden der Armee entſchied 
Die Yfalre. Beneral Bandamme begab ih auf der Stelle ges 
gen diefe Kolonne, die er zurüdteieb; er fah ſich genöthigt, feir 
se Linie im Diefem delilaten Augenbiite zu fhwäden. Die 
Sache nahm eine andere Wendung. Doc, gelang es Ihm, die 
Rolonne des General Kleiit, welcher getoͤdtet wurde, zu werfen; 
Die preußifchen Soldaten warfen ihre Waffen hinweg, und jlürgs 
sen ich in Die Gräben und die Gehölze. In dieſem Gedränge 
war Gen. Bandamme verfhmunden; man hielt iyn für tödılih 
verwundet. — Die Gen. Gorbinean, Dumoncean und Philippon 
enticiofien fih, den Wugenbli zu benbgen, und zogen fi, 
eba Theil Über Die Heerſtiaße sin anderer über die Seiten⸗ 
Wege mit ihrer Divifion zurüd; file liefen Das ganze aus 50 
Ransnenflüden und 300 Wagen aller Art beſtehende Materielle 
surüd, rafften aber no alles Pferde+ und Wagengefhirr mit 
6% fort. Sie konnten in ziner folden Rage der Dinge nichts 
defferes thun. Unſer Berluft an Todten, Bleſſirten und Ges 
fangenen in diefem Gefechte mag ſich auf 6000 Wann belaufen, 
Man glaubt der feindlihe Bexluſt kann nicht geringer als 4 
His 5000 Mann ſeyn. — Das etfte Korps gefellte ſich eins 
Bunde vom Schlachtfelde wieder ‘gu dem 14ten Korpo. Dan 
ſqhreibt Den in dieſer Rataftrophe erlittenen Berluft einer übel 
derechneten krlegeriſchen Hitze als Urſache zu. General Dans 
Damme verdient, daß man ihn bedauert; er beſaß eine ſeltene 
Sinerfhroßengeit. Er farb auf Dem Felde Der Ehre eine, jer 
den Tapfern würdigen Todes. 

Berner Hat Ihre Maj. die Raiferin Königin und Regentim, 
folgende Nachrichten von Der Armee, am 2. Sept., erhalten: 
Den 2ıten Auguft betrat Die ruſſiſche, prenfifche und oͤſtreichl⸗ 
sche Armee, Lommandirt von dem Kaifer Alerander und dem 
Aönig von Preußen, Sachfen, und rüdte den 22. 180 bis 200,000 
Dann ſtark, mit einem ungtheuern Materiele verfehen und 
vos Hofinung,, ans niht nur allein vom rechten Elbufer zu 
Perjagen , fondern fih an den Rhein zu begeben und den Arieg 
gwifhen dem Rhein und der Elbe zu führen, gegen Dresden 
heran. Sie fah binnen‘ fünf Tagen ihre Hoffnungen vernichtet ; 
30,000 Befangene, und 10,000 Berwunbere fielen in unfere Ge⸗ 
malt, zjufammen 40,000 Mann; 20,000 Todte oder Bermun 
dete und eben fo viele Kranke, wegen ausgejtandener Müpfelig« 
Briten und aus Mangel an Lebensmitteln (fie hatte fünf bis 
ſechs Tage kein Brod) Haben fie um ungefähr 80,000 M. ger 
ſchwaͤcht. Sie zählt gegenwärtig mit 100,900 Mann unter 
ben Wailen ; fe hat über 100 Ranonenflüde , ganje Artillerie 
Parki, 1500 Munitionswagen der Artillerie verloren, Die theils 
von ihr in Die Luft gefpringt wurden, ıheils in unfere Hände 
gefallen find; zudem hat fie über 3000 Bagagewagen verbrannt 
oder mir haben fie genommen, Dan sählte 40 Fahnen oder 
Stendarten. Unter den Gefangenen befanden fih 4000 Ruf 
fen. Die Zapferfeit ber franzöifhen Armee und der Muth 
der Infanterie feſſeln die Hafmetjamkeit Un fi Der erſte 
Kanpnenihuß, den die Batterien Der faiferliben Garde 
am. 27. geipan, hatte ben General Moceau todtlich ver 
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wundet, der aus Amerika gurüdgelommen mar, um Im ruſſiſchen 
Dienft zu treten. — Der Moniteur enthält nun no i ) den 
Bericht, welden der Herr Kriegeminiſter in der Sitzung vom 
25ten Auguf dem Senat vorlas; 2) Die vom Derrn Grafen 
Regnaud Saint ı Jeans d’Angely entwidelten Motive, indem er 
ala Redner beauftragt war, den Entwurf des Senatutkonſults 
vorzulegen; 3) den an den Senat in der Gigung am 24ten 
Auguft von dem Senator Grafen Beurnonwile im Namen der 
mit der Prüfuug des Gatwurfes des Genatustenfults beauftrag⸗ 
ten Kommiſſſon erſtattelen Bericht. 

Das Senatuskonſult betrifft, was wir bereits In einem frü⸗ 
Hern Stüde unferer Zeitung gehabt, die Auspebung von 30,00 
Mann, in 24 Departements, und wurde in der Sigung an 
24. Auguſt, unter Vorfig Sr. Durchl. des Prinzen Reicheerje 
Banzier, adoptitt. Wir werben morgen diefe Aktenflüde unfern 
Leſera mittheilen. j 

Die Gazeite de France enthält Folgendes aus Dresden 
vom 31. Aug. Ihre Mojefläten die Kailer von Rußland und 
Deftreih Hatten am 26. Aug. Abends ihr Hauptquartier im 
Randpaufe des Negoztanen Sapr zu Nöthlig. ®e. Mai. der 
König v. Preußen und Se, Hoheit der Groffürft Genftantin 
befanden fih zu Rautzſchutz. Den 27. fahen die Monarden 
die Schlacht von Dresden auf der Höhe von Rednig. Sie bes 
gaben ſich Nachmittags, nachdem fie verloren war, nah Reis 
Hide und übernachteten in dem Daufe des Hrn. Schönberg, me 
fie ih am 28. Aug. hinmegbegaben, um fi den Grängen von 
Böhmen zu nähern Morcau wurde, mach Ausfage feines 
Ranımerdieners, an den vor Dresden errichteten Berfhanzuns 
gen von einer Kauonenkugel verwundet. Gr wurde am 27. 
Auguſt gegen 4 Uhr Nachmittags nah Nötplig gebradt , wo 
man ihm bepde Beine unter dem Knie abnapm. Nach der 
Amputation begehrte er etwas gm eſſen und eine Taſſe Eher: 
man reichte ipm 3 per und There; er hatte nur von legterem 
genommen: Gegen 7 Upr legte man ihn auf eine Tragbapre 
und rufjifhe Soldaten braten ihn den Abend nach Paffendorf. 
Gr brachte die Naht im dem Landhaufe des Hra. Dberforft- 
meifter Tritſchler zu, mo er nur eine frifche Thaſſe Thee zu 
fih nahm und fi fehr über Schmerzen beklagte, die er ems 
pfand. Den 28. Aug. um 4 Uhr Morgens wurde er won rufs 
ſiſchen Soldaten von Pafiendorf nah Dippoldiswalda gebracht, 
mo er bey dem Bäder Way etwas weiß Brod und ein 
las Rimonade zu Th mahm.. Eine Gtunde Darauf 
war er uaͤher am die böhmifche Gränze gebracht. Ruffiide Sok 
daten trugen ihn in einem Wagenkaſten ohne Geflel. Auf dem 
Weg ſtieß er vor Schmerzeinen Echrep um den andern aus. Zu Poß 
dendorf und Dippoldiswalda zeigten ſich die rufliihen Generale 
über Diefen ilnfoll ſehr betrübt; es IR unangenehm , fagten fie 
aut, daß der Kalfer von Rußland den General Moreau tief 
aus Amerika heraustommen liif, und daß diefer feine deyden 
Beine fait in dem Augenblide verlor, wo er den Boden von"- 
Suropa berührte; doch fhienen fle zu hoffen, daß er in vier 
Boden von feinen Wunden wieder hergeſtellt ſeyn könnte, und 
dann immer nod im Stande ſeyn würde, dh den Kabinetöges 
(haften zu widmen, und Plane für den Feldzug zu entwerfen, 
Unter Moreau’s Domeſtiken befindet fi ein Indier, der über 
Die Berwundung feines Hertu untröflich zu ſeyn ſcheiut. — 
Indem man ein fo großes Vergehen durch ein fo großes Un—⸗ 
glüß beftraft ſteht, drängt ih Jedermann der Gedanke aufı 
Daran erkennt man den Finger der Borfehungt 
— Sn Gefolge der Rarfer von Deitreih und Rußland und des 
Königs von Preußen befanden fih unter anden: der Graf 
BWitgenftein, dee Dber + Hofmarſchall Tolftop, dee Prinz von 


* 


Helfen · Homburg, win Prinz von Lauenburg, der engllſch⸗ 
Gavone, der General Ghafleler, der Graf von Collowrath, der 
Minifter Stadion, der Graf Meflelrode, der Baron Stein, Hr. 
von Anftett, der General Rabanoff, und der Krompring vom 
Preußen. — Gin öftreichifher General Feldzeugmeifter wurde 
fhwer verwundet und ein Öftreidifher General zu Nöthfig ner 
fangen; ihre Namen weiß man noch nie. Die ruſſiſchen Ges 
merale follen gefagt Haben, daß Sachfen zwiſchen Defreih und 
Preußen getheilt werden würde, — Diefe Nachrichten gründen 
ſich ale auf bie Zeugniffe von Perfonen, bey welchen dieſe Mo, 
narden und Generäle fogirten. 


Machſtehendes ift der vorgeftern erwähnte Bericht des Mar⸗ 
(halle, Herzogs von Albufera, an den Kriegeminiſter: 
uBendrell, 19. Aug. Here Herzog, ich habe Sie mit dem 
Berfügungen bekaunt gemacht, melde ich im verfioffenen Mor 
mat xüffiheli auf die Feſtung Tarragona traf, um den Beſech⸗ 
fen des Raifers gemäß die Zerftörung der innerften Linie der 
Veflungswerke zu fihern. Da eine Arbeit von fechs Tagen und 
ſechs Nächten zu Unterminirung der Wäße und Tpürme nicht 
hinreihte, deren Uwmſturz zu fihern, fo entſchloß ih mich zus 
gleich thaͤtige Fortfegung der Arbeiten anzuordnen, und am 
24. Juli ſelbſt mein Hauptquartier zu VBillafranca zu nehmen, 
Den 28. Juli famen 6000 Engländer über See, um fid Tas 
ragona’d, das fie geräumt glaubten, zw bemaͤchtigen; einige 
Ranonenfhüfie reichten hin fie gu entfernen. Den 29. kam Lord 
Bentine mis einer beträchtlihen Macht, und berennte die Stadt 
von Der Land + und Seefeite ; eine Rolonne von 3000 Gngläns 
dern noͤhecte lich auf der Hauptfizaße, deplohirte an dem Frag⸗ 
solt, und griff in Schlachterdnung ein Werd an, das auf den 
Ruinen des alten Fortrogald gebaut, und ur mit- einer Kanone 
verfehen war; der Feind wurde in Unordnung jurüdgetrieben, 
und fieß über 180 Todte und Verwundete auf dem Plage. 
Unterbefien wurde Die Berennung vervollſtaͤndigt, und von dieſem 
Tage an mar e0° meinen Rekognoscirungen unmögli mit der 
Befagung zu kommuntziren ; ich Eonnte Dem Gouverneur von 
Tarragona Leine Nachtichten mehr zukommen laffen. Der bey 
Sonftanti aufgeftellte Herzog Del Parque nahm mit feinem 
Korps an der Berennung und den Belagerungsanftalten Theil; 
die Armee von Gopons , in täglicher Berbindung mit Lord 
Bentink, bedrohte und beuntupigte meine zechte Flauke. Die 
feindliche Macht verflärkte ſich taͤglich, und ſchon verkündigts 
man den Gall der Leberrefle von Tarragona als fehr nahe, 
Dis Feuer aus der Feſtung dauerte Tag und Nacht fort; ſelt 
dem 50. Juli waren die Wafferleitungen abgeſchnitten, und die 
Beſatzung litt Mangel an Waller mitten in Hundetagen. Lord 
Bentink hatte dem Gouverneur gefhrieben, um ihn zur Uns 
nahme von Parlamentars zu vermögen. ch Hielt es dennoch 
für angemefjen die Zutuͤckkunft des Generals Decaen mit einis 
gen Truppen aus Ober : Gatalenien zu erwarten, und wo möge 
Ah Tarragona zw enıfegen, den Feind zu ſchlagen und die 
woch vorhandenen Mauern zu ſprengen. Unfre Retognoseiruns 
den mäherten ſich täglih dem Feinde, nnd in allen Gefechten 
bepauptete unfere Kavallerie die Oberhand über die engliſche. 


töir 


Am 15. Auguft drachte der Sinctal Gräf Dean 460 mit Bu; 
bensmitteln beladene Wagen nah Barcelona, und ſchidte am 
nämlihen Tage feine Truppen bis an den Llobregat; am 14. 
fließ er mit einem Theile feiner, von den Generalen Maurice 
Mathieu und Lamarque kommandirten Truppen bey Billafranca 
zu mir. Ih brach am nämlihen Tage auf, und ſchickt⸗ jwep 
Diviflonen Infanterie, nebft meiner ganzen Kavallerie, gegen 
Vendrell und Nova Santa de Bara, wodurch ich die verfchangs 
ten Poften von Altafulla bedrohte, Der Beind in der Ueber⸗ 
geugung , daß ih auf der Königöftraße operiren würde, zog In 
der Nacht die Divifionen Wittingham und Rode, welche die 
Bergpäfie von Str. Ghriſtina und Roccadelleure befeßt hielten, 
zurüd, undentblößte feine ſtarken Poſten bey Brafim, Ih hatte 
diefe Bewegung gehofft, denn ich hielt e6 für zu nadıtheilig, 
auf der Königstraße, unter dem Feuer einer sahlcelchen "Flotte, 
Die mid wenigſtens hundert Klaftetn weit in die Flanke ber 
ſchießen Eonnte, zu operiren. Alfo zog ich in der Nacht vom 
14. auf den 15. Auguft meine Truppen von der Hauptftrafe 
meg, und paffirte den Bergpaß Roccadelleure, während die 
Truppen der Armee von Katalonien über Et. Ghriftina gingen. 
Der Pof bey la Gaya-murde nur ſchwach vertheidigt, da dee 
Feind bald gewahr wurde, daf er überflügelt war, Die Trups 
pen ertrugeu mit ruhmmürdiger Standhaftigkeit ohne Klagen 
einen swarzigkündigen Marſch in der flärkften Hitze. Ein gleis 
her Metteifer befeelte beyde Armeen; fie hoften Durch einem 
Sieg den Geburtötag unfers geliebten Kaifers zu feven Der 
Dbergeneral Deraen ſchickte Rekognoseirungen nah Balls vor, 
am den Feind zurädjumerfen, und fobald als möglih den 
Brancoli zu paffiren. Meine Avantgarde flief por Rules auf 900 
engliſche Pferde, unter Anfäprung des Bruders von Lord Ben: 
tint; der General Mesclop wärf, mit zwey Eskadrons vom 
aten QAufarenregiment, den Feind, und tödtete, verwundete 
oder nahm 2 Dffislere und 30 bis 40 Dragoner vom 20jten 
englifgen Regiment; wir verloren jmey Wachtmeiſter, welde 
verwundet und gefangen wurden. Die feindliche Kavallerie 
309 ich im Unordnung zurät, und die Engländer ſeigten uns 
vor Tarragona eine erſte Linie von 12,000 Mann; die Reden 
der Gefangenen ließen uns glauben, daß morgen eine Schlacht 
ſtatt finden würde. Bor Anbruch des Tages mar der Dberges 
neral Decaen Meifter von Balls, und ſchickte Rekognoseirums 
gen bis über den Srancoli; General Ordonurau machte zu Bils 
lalonga 2 Offiziere, 10 Mann und 10 Pferde gefangen, und 
veranlafte die Divifion Wit am ſchleunig zurü 

In der Nacht begann der rel om — pen zu 
ten ; wir kamen ohne einen Bfinteniguß zu ıhun nah Zarrar 
gona, eine Flotte von 180 Segeln bedete die Rhede. Die 
tapfere Befapung empfing uns mit der lebhafteiten Freude, 
Beneral Habert und die Kavallerie des Generals Delort rüd, 
ten bis Ranonge vor, um ben Feind einzuholen; eine große 
Menge von Deferteurs verfiherien, die Engländer hätten fich 


eingeſchifft, während die Spanier fih auch Cambeils, Monbrie 
and Rindomb zurüdjögen." 


(Der Beſqchluß folge.) 
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BGroßfhberzuathpum Frankfurt - 

Sranffurt, vom 9. Sept. Geftern find hier singetrofs 
Pen der frangöf. General Hr. v. Bineffe, welder fi zur Arınee 
Begieht; Hr. Baron von Rochambeau, Adjutant Sr. Majeftät 
Des Rönigs von Neapel. Durchpaſſirt find der Hr. General 
Graf v. Birandin, von Mainz kommend, und ein franzöflfder 
Eourler, der von Würzburg Bam. — Nah Berichten aus Has 
man haben die dafelbft und in der Gegend kantonnirten franzöf. 
Truppen, wobey ſich noch einige unberittene Kavallerie befindet, 
Drdre erhalten, nach der fähfifhen Graͤnze aufjubrechen, um 
Dig Rolonnen der oͤſtreichiſchen, ruſſiſchen und preufifchen Rriegd« 
Gefangenen In Empfang zu nehmen. Am 11. d. M. fol bie 
erfte diefer Rolonnen in Frankfurt: eintreffen. 


Böhmen. 

Die Nürnberger Zeitung enthält Folgendes von der boͤh⸗ 
mifhbeu Gränge, vom 5. Septemb. Wie man aus Baun 
erfährt, tft daſelbſt am 2. d. früh um 7 Uhr der Faiferl. ruff. 
Generalabjutant Moreau an den Folgen der am 26. erhaltenen 
Wunden geftorben. Ginem Befehl Sr. Maj. des Kaiſers von 
Rufland zu Folge fol der Leichnam mad Rußland adgefüprt 
werden. 





—— — — — — — 


Bekanntmachung. 


2703. (3. ce) Der Konkurs für die Aufnahme in die koͤ⸗ 
wigliche Geutral« Beterinärfchule hat diefes Jahr in Gemäfpeit 
eines allerhoͤchſten Reffriptse d. d. sıten Auguſt a, c, am 20. 
Dktober flatt,, und nimmt feinen Anfang früh 8 Uhr. 

Diejenigen, welche Diefe Aufnahme mwänfhen, haben fih das 

"ser mit den im dem organifchen Gdiete über das Veterinär 
Weſen ( Regierungsblatt 1810, VII. Stüf, $. 16, 17 und 
19) vorgefhriebenen Zrugniffen zu verfehen , und diefelben ent⸗ 
weder no vor dem ıflen Detober einzuſenden, oder bey ihrer 
perfönlihen Anmeldung zum Konkurfe gehörig beyzubringen. 

Münden, den 25ften Auguft 1813. 
Königl Gentcal:Beterindr : Schule 


2104. (3. €) Die 

fonigl, EentralsBeterinär-Schule 
macht biemit bekannt, daß der, Durch Das organifche Edler über 
das Beterinärweien (Regierungsblatt 1810, VIII. Stüd, 9.24) 
vorgeföhriebene Unterricht für die Befchlogfhmiede mit Dem Mo⸗ 
mat November feinen Anfang nimmt. 

Ale Diejenigen, welche das Recht des Dufbefchlags als Meir 
ſter ausüben, oder einer Beichlagfchmiede vorflehen wollen, har 
ben ſich daher noch vor dem iſten Mowember sur Einſchreibung 
einzufioden, und Durch Nachſuchung der unerläßfigen Appto⸗ 
bation der allerhoͤchſten Berordnung Genüge zu leiften. 

Müngen, den 28ften Auguſt 1813. 


Befanutmadung. 
2736. (3. a) Der Untergeihnete IR gefonnen, folgende im 
Bezirk des koͤnigl. Landgerichts Freyfing liegende Realitäten aus 
freger Hand an den Meiftbietpenden gegen basıe Bezahlung in 
lingender Münze zu verkaufen ald; 


4 Ju Neufife 

4) Gin an einem Ganal des Mofach Fluſſes llegendes, ger 
mauertes, sweigadiges Wohnhaus, worauf die reale Ledererge⸗ 
rechtigkeit haſtet. Es befindet ſich Hieben ein Stadel mit Stale 
lung, und ein Gaͤrtchen, dann iſt noch ein Theil der GEinrich⸗ 
tung zum Betriebe des Lederergewerbes vorhanden, 

B. su Zuding. 
2) Ein 1)4 Hof, welder aus einem verfallenen Dekonomie, 
Gebäude und aus folgenden Grundflüden beftept , nimlih aus 
i 1 Tgw. 96 Des. Gras» und Obfigarten; 
52 Tom. 25 Des. Acder; 
5 Tgw. zweymaͤdige Wiefen ; 
36 Tgw. 58 Mooswiefen ; 
19 Tagw. 46 Dez. Holy im guten Zuftande. 

Uebrigens wird bemerkt, Diefe Tegtgenannten Realitäten ente 
weder Tpellmeife oder im Ganzen, je nachdem fid Liebhaber fine 
den, verkauft werden, 

Kaufluftige find eingeladen, fi Montag den 4ten Oktober 
im Zangmeifteriihen Gafthauſe zu Frepfing, wo der Berkauf 
vor ſich gehen wird, gefälig einzufinden, 

Münden, den 10. September 1813. » 2 
Gran; Xaver 9, Ruedorffer. 


2748.-(3. a) Ein Wohnung, mit zwey großen heitzbaren 
Zimmern in die Kaufinger« vier aber auch heikbaren, Drey uns 
heigbaren Zimmern in die Bürftenfelder » Straße, zwey Rabineten, 
einer fehr ſchoͤnen lichten Rüde, einer Speife, Doljlege und Kel— 
ler, iR auf das kommende Miarliziel im zweyten Stode zu 
beziehen. D. U, “ 


2749. (3. a) Ein ſeht geräumiges, tiefes Gewoͤlb, verſehen 
nat Slaskäften, Stellen und Pudeln, und der vorzüglichien 
Sperre, ift mit oder ohne dem dazugehörigen ganz eingerichtes 
ten Schreibzimmer, auch mit oder ohne einem heißbaren, danız 
Eleinen Zimmmer in der Kanfingerfiraße, auf das kommende 
Micpaeliziel zu beziehen. D. ü. 


2750. (1) Bis Ende diefes Monats if im Mro./1004 eine 
Eleine Wohnung zu ebener Erde, deegleichen auch eine folde 
auf dem Marimiliansplage vor dem neuen Thote Nro. 1328 
fammt einem Garten und gemiauerten Sommerhaus, oder auch 
ohne Diefem , zu vermieihen. Gm nämliden ur find aup 
drey gute trockne Keler zu verftiften. . 





2745. Im der Raufingergaffe beym fchwarzen Adler Nro. 
1608 über 3 Stiegen iſt für einen Deren ein Zimmer in die 
Kaufingergafie herunter bis 1. Dit. oder auch glei zu verſtif. 
ten. Der Aufgang ift im @äfel, 





2747. In der Dienerögaffe find ſeht ſchoͤne Zimmer zuſam⸗ 
men oder auch einfach zu verſtiften, und täglich zu beziehen. D. ũ. 





S hrannen:Anjeige som 11. @e ptember 183 = 
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JFraunzbſiſhee Neid. 

Folgendes find die offiziellen Aktenſtuͤde, die wir in unſerer 
geftrigen Zeitung zu liefern verfpraden : 

1) Bericht des Rriegbminiftere an Ge. Maj- dem Kaifer und 
König, vom 9. Auguft 1813. 

Sire, Em. Majeftät haben, nachdem Sie von den im Nor 
den von Spanien, feit dem legtverflofenen Monat Jung, flotte 
ehabten Greigniffen in’Renntniß gefegt wurden, ih entidlofien, 
das Kommando Ihrer Memse In der Halbinfel Sr. Erzell. dem 
Marfhall Herzog von Dalmatien zu üͤbertragen. Seit diefer fi 
an ihrer Spike befand, verbeflerten ſich die militaͤriſchen Beger 
benpeiten zufehends im dem Porenden. Der Kühnheit des Feindes 
wurde Ginhalt gethan, und feine Plane wurden vereitelt. Die Eng: 
Länder fahen fich genöthigt, die Belagerung von Pampeluna für den 
Augeublick aufjugeben ; fie verloren in den vonihmen ausgepaltes 
men Gefechten ſehr viele Menfchen und waren Zeugen von ber 
Berförung der Feſtungswerke und Magazine, melde fie um 
diefe Feftung herum angelegt hatten, Kurze Zeit darauf ſchifft 
der Feind frin Belagerungsgefchäg ein, fchiebt eine Zeitlang die 
Belagerung von St. Sebaftian auf, und läßt am Fuße der 
Wäle diefer Stadt eine große Anzapl feiner Soldaten, die vers 
gebens die Breſche zu durchbrechen verſuchten. Ungeachtet Dies 
fer günftigen Umflände, Sire, und obgleih Die Armeen von 
Arragonien und Katalonien, welche unaufhörlih ſiegrelch waren, 
von der —— ihrer Kräfte neue gluͤckliche Fortſchritte 
erwarten dürfen, fo läßt ſich doch die Mothwendigkeit unmoͤg⸗ 
Uch verhehlen, den ſpaniſchen Armeen Verſtaͤrkungen zuzuſchicken, 
Die fie in den Stand ſetzen koͤnnen, die Abſichten des Feindes 
gänzlich zu vereitelm, der mit jedem Tage Zuwache von Soldas 
ten erhalten kann. 

Die Ueberfpannung, welche der englifhe Faktiondgeiſt in der 
Dalbinfel herworbrachte, wird unfern Truppen meue Dinderniffe 
m überwinden geben, und es leidet Beinen Aufſchub, bie kal⸗ 

lichen Armeen in Spanien auf den Fuß zu ſetzen, um fie 
ale zu überfieigen und die Ueberlegenpeit . die ihnen natürlich 
AR, wieder zu gewinnen. — Ich Habe Em. Maj. bereits Die 
verſchledenen Bitten der Marfhäle Herzog von Dalmatien und 
Dorzog v. Albufera vorgelegt, welche Diefelben an mich gerichtet, um 
* unerldolich gewordenen Verſtaͤrkungen zu erhalten. Ich Habe 
e Ehre Em. Maſl. den Vorſchlag zu einer Aushebung der 

legten Gonferiptionen in den benachbarten Departemen's der Py⸗ 
renden zu mahen, Die Bewohner jener Departements, von 
Baterlandsliebe beſeelt und die für fie eigene Wichtigkeit 
biefer Bränjvertpeidung fühlend, werden, mie ich micht zweifle, 
mit Gifer Die neuen Anftrengungen maden, melde die Ums 
fände ihnen auflegen. Dedermann iſt im Süden von dieſen Ger 


fühlen durchdeungen und zu dem größten Opfern bereit, fo batd- 


eb. darauf ankommt, Frankreiche Ruhm ym erhalten und fein 
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Sebieth gu vertheldigen. Schon haben die Basken, bevor fe 
no von Em. Maj. aufgefodert wurden, aus feeper Antegung, 
die Waflen ergriffen und Ad gegen die Feinde begeben. Don 
allen Seiten, im Diefem Theile Frankreichö, drüden die Bewoh⸗ 
ner, vom allgemeinen ntereffe ergriffen, den Wunſch aus, 
man möchte die von mir Ew. Mai. vorgefhlagene Maafregel 
ergreifen, und alle fehen die unumgänglidre Nothwendigkeit 
derfelben ein. Ich fchlage demnach Em. Mai. vor, daß In dies 
fen Departements 30,000 Mann zur Berflärfung der fpanis 
fen Armee ausgehoben werden, — Der Kriegsminiſter, Un⸗ 
ter. Derzog v. Feltre. 

2) Motive des Entwurfes des Senatusconfultd. — Mon⸗ 
felgneur, Senatoren , old ich Im Dezember vorigen Jahres auf 
Diefer Rednerbüpne das englifhe Rabinet als Lünftlichen Stifter 
des Arleges bezeichnete, ſah Ihre Weispeit diefe, durch die ler 
tern Greigniffe, wo möglich, noch evidenter gemordene Wahrheit ein, 
England, in feinen auf das läd unfrer Feinde im Morden 
Wegründeten Doffnungen betrogen, und durch die Vorſtellu 
von — wie immer, in Schrecken geſezt, bat Ri 
und Verfprehungen in diefem Welttheile verſchwendet, während 
6 Berftärkungen und Dpfer im Güden verfhmendete. Linfre 
Armeen in Spanien, gejwungen einer überlegenen Anyapl und 
den Bortpeilen der Gommunikation zur See zu weichen, bedürs 
fen einer Verflärfung; die Weispeit erfodert, daß diefes ges 
ſchehe, ohne etwas im den wichtigen hinſichtlich Deutſchland 
getroffenen Dispofltionen zu verändern, — Dispofltionen, die als 
fein ſchon Die gerechtefien Hoffnungen begründen-"ind unter der 
Leitung des Kaifers die vollkommenſte Sicherheit, und, wenn «8 
fepn muß, den glänzendflen Erfolg garanticen. Es müflen dem 
nad die-Departements des Süden zu den Armerforps, die 
fie vertpeidigen, die denſelben nötpigen Streitkräfte liefern, 
Nuͤhmlich war das Benfpieh, welches im legten Rriege gegeben 
worden, al6 diefelben Feinde auf dem Gebiethe des alten Bels 
giens gelandet. Mit. Luſt bemwafineten fih Die Bürger, vers 
ließen ihre Samllien, ihre Gefhäfte und marſchirten in Menge 

egen die Engländer, melde diefe neue Armee alfobald zum 
— zwang. Auch gegenwaͤrtig wetteifern die Basen und 
alle wadern Bewohner der Porenden und der benachbarten Des 
partemıentd, an Grgebenheit und Treue, an Eifer und Muth, 
Indem fie frevmillig fhon ben dem bloßen Geruͤcht von der Anı 
näherung des Feindes gegen das nördliche Ende von Spanien 
in Marfch ſich festen. Aber der Kaifer erachtet es nicht für 
nöthig von dieſem edelmüthigen Eifer lange Zeit Gebraud 
gu maden. Gr hält es für zweckmaͤßlger, im eben diefen Des 
partements eine gemiße Anzahl von Teuten, von der Gonferipr 
tion 1814 und den vorhergehenden Fahren, aussupeben, um fle in 
die Gadres ber Zemee aufnehmen zu laflen. Das Benatuss 
Ronjult, das wir Ihnen vorlegen, fee diefe Anzahl auf 50,000 


Mann fe. Diefe Anzahl wird hinrelchend ſeyn, um Me Fort: 
fhritte ‚aufzuhalten, deren fich der Beind zu eilfertig rühmte, 
und mit ihm die Frankreih angemeflene Stellung wieder eins 
einzunehmen, um den Angenblid zu erwarten, und ſich darauf 
vorzubereiten, wo England nicht mehr zum Rune der Spanier 
über Meritos Schäge wird digponiren Pötınen, die es Ihnen ent⸗ 
eelft und womit es feinen Handelsverkehr in den beyden In—⸗ 
dien unterhält, fein Monopol in Europa verlängert , feinem er⸗ 
fhöpften Kredit dafelbft noch friftet, die von ihm beſtochenen 
Perfouen befoldet, und jene verderblihen Sufidien den Kabines 
ten, die es in die Irre leitet, bezahlt. s 
3) Bericht des Herrn Senators Grafen. Beueraonvills im 
Namen einer Speziallommiffion. — Monjeigneur, meine Herren, 
der Kriegsminifter und Die Redner der Regierung haben ge 
er durch ihre reſpektiven Berichte hinlänglih Die dringende 
eihwendigkeit bewicfen, unfere auf der Halbinfel ſtehenden 
Armeen fhleunig zu verflärken; es bleibt mir daher nur menig 
mehr zu den Beweismitteln hinzuzufügen übrig, welche fo eins 
leuchtend entwicele worden find, Die mweifen Borfichtsmaaßres 
geln, welde dei Raifer vor feiner Abreife zur großen Armee getroffen, 
um alle Häfen und Scifföwerften feines Reihe zu Dein 
mußte England natürlich zwingen, auf feine große Erpeditionen, 
Die es zur Ser vorhatte, und zulegt auf ale Arten von Ungriff 
auf jene gefammten äuferft wichtigen Punkte gu verzichten. 
England intriguirt vied und wagt wenig; es wagte es nidt 
einmal feine Landtruppen Dadurch autzufegen, daß es dieſelben 
nad dem Norden von Deutſchland gefickt, und fie den rufe 
filtern und preußifhen Phalangen einverleibt hätte; es fürchtete 
Unfälle, denen es hätte gu vo:-fommen follen, und die für daſſelbe uns 
erfeglih feyn würden. m diefer bedenklichen Lage der Dinge, 
und um fi das Anfehen zu geben, für die Mächte, die es auf's 
Epiel ſetzte, etwas zu thun, hielt es das Londoner Rabinet für 
beifer, Die englifhen Truppen dem fpanifhen und portugieſiſchen 
Banden begzugefellen, um fie wehlerhalten und ungehindert nad 
feinem Jutereſſe wieder zurüdziehen zu können; Daher Der 
giöziihe Anwachs von beträchtlichen Streitkräften, Die tnfere 
Arneen zur eüfgängigen Bewegung veranlaften, wovon der 
Friegeminifter zu Ihnen gefprohen. Die dur einige vors 
übergebende glädlihe Erfolge angefeuerten Banden trieben 
ihre Kühnheit fo weit, daß fle die Feſtungen St. Sebaftien 
und Panpeluna berennten. Schon wurden Parallelen gegogen, 
Eaufgräben gemacht, und fo eben ſollte zu St. Schafltan eine 
Breſche angebracht werden, als die tapfere Garnifon durch ihre 
mördirfchen Ausfälle den Feind zwang, davor zu verfhwinden und 
friren Belagerungtvark einzuſchiffen. Wenn von Seite von 
Pomveluna unfre Fortſchritte nicht eben fo glänzend waren, fo 
wurde Der Feind in feinen Werken, die theilmeife ausge 
fährt wurden, doch micht weniger beunruhigt, und Die Acmee 
zeigte eine feltene Unerfhrodenbeit dabey. Aber alle diefe 
Banden koͤnnen fi täglich dur andre vermehren; die von eis 
nem Ende Spamtens zum andern werfündeten Fortſchtitte Können 
einen Schwarm von Profelyten an fih ziehen; die Hoffnung, 
jene beyden Pläbke zu erobern und eine Schutzmauer 
für ihre NRäuberegen Daraus zu mahen, wird alle Banbiten 
herßenlofen; — alle Diele Umftände zuſammen rathen die ploͤtz⸗ 
lists Annshme des Borfchlages zu einer ſchleunigen Aushebung, 
wın unfere Armee in der Haldinfel in Stand zu fegen, thee 
vorige Stellung wieder zu gewinnen. — Ge. Mei. der Kaifer 
und Sönig, Der Diefen edelmüthigen (Kifer der wackern Ber 
wohner Der Porenien werth ſchaͤtzt, hält es jedoch nicht für 
norbig, einen alliulangen Gebrauch davon zu machen, und 
bieit es fürgeeigneter, eine gewifie Anzapl Leutz in eben dieſen Des 
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partementd, von das Gonferipfionen 1814, 13, 12, und den 
vorhergehenden Jahten auszuheben, um fie möthigen Falls im 
die Gadres Diefer Armee eintreten zu laffen. Das Genatus: 
eonfalt, deſſen Inhalt ih Ihnen mitzütpeiten die Ehte hatte, 
fegt Diefe Anzahl auf 30,000 Mann, und Ihre Specialtoms 
miſſton ſchlagt Ihnen einftimmig’vor , daffelbe zu adoptirem, 
Stalien 

In den Gewälfern vor Fiume if, fagen Öftreichlfde Blät 
Ber, eine englifhe Seemacht angelangt, deren Beirhlöhaber 
gleich wieder zu meitern Gspeditionen auslief. Zu Bilach bras 
am 29. Auguft um die Mittagafunde an fünf Orten zugldd 
eine verheerende Feuersbrunft aus, Sobald die Flammen die 
über Die Drau geſchlagene Bruͤcke zu ergreifen anfingen, nös 
thigten fe die oͤſtteichtſchen Truppen, ſich über Die Drau zus 
vütjuzichen, f 
Inm illyriſchen Telegrappen liest man folgende Artikete 
„Lalbach, 25. Aug. Unſer Generalgouverneur hat uns dies 
fen Abend verlaffen, um fih mad Trieft zu begeben. Heute 
traf der General Pine, einer der Lieutenats des Bicekünigs, 
hier ein. Geine Divifon von menigflens 15,000 Mann Hit fon 
gan hier und in der Nachbarſchaft verſammelt.“ — „Triefl, 
vom 27. Auguſt. Der Namenstag J. M, Ber Raiferin Loulſe 
murde hier am 25. durch eine allgemeine Illuminalion gefey⸗ 
ert. Die Öffentliche Freude zeigte fi überall ; unter den Darı 
monien der Militäemufit und dem Zufammenrftrömen des Bolke, 
befonders auf dem großen Plage von Lügen.” — „Vom 28. 
Aug. Geitern früh kam Ge. Excellenz der Generalgouwerneue 
im firengften Jukognito hier an; indefien gaben ihm die Eins 
wohner, durch Bele uchtung ihrer Häufer und Muſſk vor feinem 
Paloft, ihre Freude über feine Ankunft zu erkennen.” — 
„Saguria, 27. Aug. Hier werden Lebenämittel und Four 
rage für mehrere Esfadrons uud zwey Batailons in Bereits 
(Haft gehalten, welche morgen hier eintreffen ſollen.“ — „File 
rien. Die englifhe Fregatte Eilfaberp, Die fich feit einem 
Monste im Geige von Pirano aufhält, Hat ein Boot 
eingebüßt, das die Batterien des dortigen Forts in Grund 
fipoffen, Zugleich murden zwey Gnaländer verwundet. — 
„Der Intendant von Givil- Groatien harte ſich in Begleitung 
des Spezial s Polizegkommiffsrs in Derfelben Provinz am 24 
Auguft nah Merzlavodiſſa, Drey Stunden von Fiume begeben, 
um zu refognoseiren, Als fie bey Rachtzeit nah Fiume jur 
ruͤctkehtten, wurden fle eine Stunde von Raminiec durch Baus 
ern, die fi mit Bellen und Meffern bewaffnet Hatten, anges 
griffen. Dr. Muſſich erhielt ſechs, zum Theil ſchwere Wunden ; 
doch gelang es ihm ig su zeiten; der Intendant wurde nicht 
verwundet, aber gebunden zum Feinde geführt.’ 

Spantem 

Der Montteur enthält Folgendes aus englifhen Blättern. 
(Aus dem Star vom 30. Aug) Geſtern trafen Im Siriegss 
departement Depelhen von Lord Wellington, aus Lrjara 
vom 18. Aug. datirt, ein; worin keine wichtige Operation 9% 
meldet wird, Die Belagerungen von Pampeluna und St. Se, 
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Haftläin wurden forfgefegt! Lord Welingtons Intpärigkiit if viel, 


echt dem Bedürfnig von Werftärkangen, und der für feine Derwun« 


deten möthigen Rufe zujufcreiben. Man weiß noch nicht, wenn 
Dikfer General durch Die Ankunft der begehrten Berftärkungen 
in Stand gefept werden wird, wieber zur Offenfive zu ſchreiten. 
Wir- Haben fpanifche Zeitungen vom 21; fle behaupten, ber 
Marfhal Sucher marfhierte gegen Barcelona hin. — Ein 
Screiten vom der Armee In Spanien ſagt: „Unſer Regiment 
ift, gleich mehrern andern, geſchwaͤcht. ine ziemliche Anzapl 
Beute fängt an aus dem Spitälern zu uns zu foßen ;.aber aus 


England haben mie mod nichts erhalten, und wenn man uns j 


nicht mehr Teuppen ſchickt, fo werden mir nambglich unfre Ope⸗ 
edtionen mit Bortheil fortiehen können. Mit Bedauern hat 
Jedermang erfahren, daf Sir Thomas Picton, diefe feite Stüge 
unfers Geldheren, gefährlich Krank. iſt. Nah dem Marquis 
Wellington und Sir, Thomas Graham iſt er der erſte unter 
unfern Generalen, und fein Berluft wäre ſchwer zu erfegem 
Die Feinde machten neulich heufige Bewegungen gegen unfere 
Feonte; wir haben Urſache zu glauben, daß fie aus dem Ju⸗ 
nern Betſtärkungen erhielten, Was uns betrifft fo find mir, 
die Wahrheit zu fügen, eben nit fehr bezaubert von Diefem 
Bande; indeifen ſchlagen wir uns biex fo gern, mie andermärts. 
Die Regentichaft hat,newerlich unter den Öeneralen, melde Dis vers 
ſchiedenen fpanlfhen Armeen kommandiren, große. Aenderungen 
vorgenommen ; wir hoffen zum Beſſern. Inzwiſchen bedauert 
Federmann die Öntfernung des alten Gaflanos, der fi ftets 
als Freund der Emgländer, und dem Lord Wellington fehr eri 
geben zeigte. Ale Militärs, welde die foanifchen Armeen fahen, 
find überzeugt, daß nme eine gaͤnzliche Umänderung im Korps 
der Dffigiern diefe Maſſen in Armeen verwandeln Bann, Bis 
ed un® aelingt den fpanifden Truppen brauchbare Offiziere zu 
geben, werden fie und wenig mügen.’ 

(Aus dem Gourrier vom 30. Aug) Bord Wellington 
hat durch eime unter Gskotte einer Fregatte von. Gort abgefes 
gelte Teansporslotte die Verſtoͤrkang erhalten, die er fo 
dringend begehrte. Was feinen Operationoplan beteift, fo darf 
man glaußen, daß der Gang der Dinge in Deutſchland, und 
die erften Operationen des Feldzugs, auf Die Plane des Lords 
detr oͤchtlichen Einfluß gaben werden. Suchet befand fih den 
legten Nachrichten zufolge bey Barcelona, und die allliete Ar 
Anee ben Tarcagona. (Dan vergleiche, bemerkt bier der Moni⸗ 
teur, aus welchem diefe Artikel insgefammt gegogen find, bie 
neueſte Debeſche des Marfhalle Herzogs von Albufera), 

(Aus dem Statesman vom 31. Aug.) Wit Bedauern 
melden wir, daß mad Briefen aus der Halbinfel durch die 
Nachlaßigkeit der zur Blofade von Pampelung gebrauchten 
Öpanter es den Franzofen gelungen tft, Lebensmittel im dieſe 
deſtung zu werfen, fo daß fih die Befagung noch lange wird 
Halten können. Dabey find die Feſtungewerke zu ſtark, um 
anders als dur eine regelmäßige Belagerung bejwungen zu 
— 4 
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werben. Bord Millington ſchreibt unterm’is. Auguft, wede 
die Allirten noch der Feind hätten felt feinem letzten Berichte‘ 
eine Bewegung gemacht; auch habe er eine neueren Nachrichten, 
von Bord Bentint. - 
Großbritannien, ! 
Der Monitenz enthält Folgendes aus engliſchen Blättern, 
(Aus dem Star vom 30. Aug.) Die franzöfifgen Zeitungen 
fpeechen nicht won ber ſoͤſtreichiſchen Rriegserlärung. Wir Eins 
nen nicht beſtimmt behaupten, daß unfee Minifter eine getreue 
Abſchrift davon erhalten haben; aber mwenigftend müflen fie volls 
Eommen wiſſen, was darin ſteht. Wir vernehmen, daß des, 
Napoleons Hauptquartier Dresden verlaffen hat, um vorwärts, 
su gehen. Merkwürdig iſt ed, daß die franzöffchen Bons im, 
dem memlihen Augenblide gefliegen find. — Letzten Sonnabenb, 
murben, vier Wechfel, jeder von 25,080 fl, Stetl., auf Auſchaf⸗ 
fung der Schatzkammer als Subfidien fürs feſte Rand ausbe· 
sahlt. Wir Haben Lirfache zu glauben, daß Die Grundlagen eis 
nes Darlehns für eine Rontinentalmadt, in diefem Augenblide 
ſchon berichtigt find. — Unſre Hofnung auf einen guten rfolg, 
der gemeinen Sache befchränkt ſich nicht auf dab, was man vom. 
den Anftrengungen der Völker und der. Armeen srivarten kann; 
fie gründet ſich anf bie Grbitterung, melde wie bep den gegen 
Brankreih bewaffneten Mächten zu erkalten Sorge tragen, 
Großhersogthum Würyburg. 
"Die Würgburger Zeitung vom 11. Sept. fagt: „Man hat 
Nachrichten aus Dresden, vom 7. erhalten. Ge. Mai. der 
Kalſer war am 5. von Dredden abgegangen , in der Hoffnung, 
der feindlichen Armee von Sclefien eine Schlacht zu lirfern. 
Am 4. kam er vor dem Feinde an, der ſogleich aus alen fein 
men Stellungen vertrieben ward, Am 5ten war Die ruſſiſch⸗ 
prenfifhe Armee über die Reiſſe zurüdgeworfen; der Feind 
hatte kaum wahrgenommen, daß der Kaifer bey der Armee ans 
oefommen war, als er fogleih nah allen Richtungen floh, fe 
dag ed unmöglih war, ihm zu erreichen. Am 6. Abends um 
7 Upe find Se. Majeftät nah Dresden zurüdgelommen. Der 
Zürft von der Mostwa, der den Oberbefehl über Die verfchier 
denen Armeekorps, die bisher unter den Befehlen des Derjoge 
von Reggio, und der Generale Bertrand uud Mepnier ftanden, 
übernommen hat, erhielt bereits anfehnlihe Vortheile über den 
Feind, und es iſt zu erwarten, daß von dieſer Seite bald wich⸗ 
tige Greignifte ftatt finden werden, Die öftreichifche Armen 
fampirt im Innern von Böhmen, zwiſchen Rommmtan und 
Laun. Sie iſt mit iprer Wiederherftelung befhäftigt, da ige 
Material einen fo großen Berluft erlitten hat. Ihre Anzapl 
it um mehr als ein Drittpeil vermindert, - Dam erfäprt durch 
verfchiedene Berichte, daß der General Moreau nach feinem Tode 
in Laun anf einem Paradebette ausgeflellt warden iſt.“ 
Großherzogtum Frankffure. 
Die Frankfurter » Zeitung enthält Folgendes aus Frans 
furt som 10. Sept. Aus Preivarbriefen aus Dresden ver 
nehmen wir, daß der Kaiſer Napoleon am 6. Abends bey ſei⸗ 
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Rüdkehr beynahe über das gefammte Korps des Generals 
nA welches unter den Befehlen des Grafen von Lobau 
vereinigt ift, Heerſchau Hielt. Diefe Truppen, melde ſich mit 
einer fo ausgezeichneten Bravour aus der ſchwlerigen und ger 
fäprlihen Rage, worin die unkluge Tapferkeit iprers Anführer 
fie verfegt Hatte, gezogen haben, And mit neuem Muthe befeelt 
und Se. Maj. gab ihnen Beweife feiner Zufriedenheit, indem 
er in den verfhiedenen Korps, woraus fie bejtehen, Beförderums 
den und Belohnungen vornahm. 

Preußen. 

Nach den Berliner Beitungen wurden die beyden Esfadrons 
des pommernfhen Hufarerregiments am 18. Aug. in der Ge, 
gend vom Teupig (wiſchen Mittenwalde und Barurh) von 
franz. Infanterie und Kavallerie angegriffen und bis an die Mor 
den· Müple zurüdgedrängt. Die Branzofen rüdten gegen Saar +» 
mund vor, und derfronpriny von Schweden fegte fi mit den 
preußiſchen und ſchwediſen Truppen in Marſch. — Gine unter 
dem DOberbefehl des Generals Baron Bennigfen zufammengefegte 
Dieresabtpeilung , von den Seneralen Narkoff, Doktorow und 
Bagration (einem Neffen des im vorigen Feldzuge gebliebenen 
Generals) geführt, erhielt durch einen Balferl. Armeebefehl den 
Ramen bed Heeres von Polen. Am 11. und 12. Aug. waren 
Die Generale Bennigfen und Doktorom von Warfchan zur Ars 
mee abgereist. Gin ruſſiſches Korps war im Lager bey Djls 
aloſzyn unfern Gyenftohau angefagt. 

Defterrei. 
Rah Briefen aus Wien in der Allg. Zeitung, waren das 
Wioft über die leisten krlegerlſchen Ereigniffe einige Berlchte er 

ienen , woraus der Mürnberger Korreſpondent Nachitehendes 
als das Wefentliche mittpeilt: „Mad der Vereinigung der vers 
Bündeten Armeen in Bögmen gefhap der Ginmarfh in Sach⸗ 
fen in vier Rolennen, von melden die aͤußerſte linke auf der 
Gommotaur und die aͤußerſte rechte auf der Pirnaifchen Straße 
yorrütte. Diefe legtere ruſſiſche Koloone fland unter dem Ger 
weral Grafen v. Wittgenſtein. Am 26. Aug. Morgens bezog 
Die verbündete Armee die Stelung vor Dresden. An diefem 
Zage wurde eine ſtatke Rekognoszirung im der Abſicht vorge 
Kommen, fi von der Stärke der Branzofen in Dresden und 
Dee Yuddehnung ihrer Bertheidigunsanflaiten zu überzeugen, 
Dan erfuhr, daß der frang. Kaifer vor wenigen Stunden mit 
einem Theil feiner gegen Schleſien vorpouffieten Armee in Gil 
märfhen zu Dresden angefommen ſey. Diefe Ausſage beftär 
tigte id fehr bald dDurd das Herausdringen beteähtliher Kos 
fonnen. Am Morgen des 27. debouſchitte die franz. Armee 
fheilweife aus Dresden, griff das Gentrum mit vielem ‚Unger 
Aum an und unterftüßte dieſes Unternehmen durch nachdrückliche 
Demonftrationen gegen den rechten Flüge. Der Daupt;med 
Der verbündeten Armee mar erreiht, Einen Angriff auf Dress 
den nach dem@inrüden des größten Tpeils der franz. Armee zu wagen, 
würde ein mehr als feuchrlofes Unternehmen gewefen ſeyn; läns 
ger in den unmirthharen Gegenden des Grigebirges zu vers 
weilen, mürde’die Armee unvermeidlidem Diangel an den uns 
entbeprlichflen Lebensbedürfniiien ausgefegt yaben. Der Dber, 
befehlapaber entihloß ſich Ddaber, die Atmee wieder über die 
Gränge von Böhmen zu führen. Am 26. war auf der Strafe 
won Zchift mach Peterswalde ein Gefecht zwiſchen dem frany. 
Korps des Generals Grafen Bandamme und Dem eufflihen 
Dftermannfhen Korps, welches Ingtere melſtens aus den ruſſi⸗ 


then Barden beftand, Dir franz. Truppen blieben in der Stel, 
lung von Eulm.’ 


Schweden. 

Am 31. Aug. ſtarb, Nachtichten aus Kopenhagen in der 
Hamburger Zeitung zufolge, die verwittwete Adnlgin von Schwe, 
* gedorne Prinzeffin von Dänemark, Im 68ſten Jahre ihres 

Iters. 
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Röntglihes Theater an dem Iſarthor. 
Donnerötag, den 16. Sept.: Abällino, der große 
Bandit. Ein Schaufpiel in 5 Aufzügen. 
— — — 
— Betaantmadung 
2754..(3. a) Kuͤnſtigen Samſtag am isten dieſes men 
den Morgens um 10 Uhr auf dem Anger Piquet von nachftehen, 
der Behörde mehrere hertſchaftliche Pferde plus licidando ge- 
gen gleich baare Bezohlung öffentlich verfieigert. ’ 
München am töten September 1813. 
as 


Rönigl. baier. Artillerie. und Armee Zuprmm 
fen: Bataillon, 
v. Bambs, Dberfllieutenant, 
Rupprecht, Regiments » Quartiermeifler. 





Belfanatmodhung. 

2739. (5. a) Macrräglid zu der erft vor 4 Tagen in öfe 
fentliden Zeitungen ausgefchriebenen Verfteigerung des biefigen 
weißen und bralınen Staats: Bräuhaufes auf Freytag dem 24. 
gegenwärtigen Monats, ift hierzu noch weiters zur Öffentlichen 
nkündigung zu bringen, daß am nämlicen Tage zugleich aud 
die bisher dazu benüpte Malzmüple zu Altderf,nur 1)8 Stunde 
von hier entfernt, ber Deräußerung im Berfleigerungsivege zu 
unterliegen hat. . i 

Diefe Müple von 2 Maplgängen, allenthalben gut beftilie, 
wird nach alerhöcfter koͤnigl. Eniſchliezung befonders verkauft, 
uud kann in der Zwifhenzeit von jedem Kaufslufligen in Aus 
genſchein genommen merden. 

Die allerhoͤchſte Genehmigung wird fi Ingleichen worbehals 
ten, und fo treten aud hier alle Die VBerlaufönormen ein, welde 
aus dem allerhoͤchſten Verordnungen in Beziehung auf Staates 
Realitäten ohnehin fhom allgemein bekannt find, 

Den 8. September 1813. 
Königl. baier. Rentamt Oberhaag 
im Iſar⸗Kteife. 
v. Laͤßl. 





2755. Man ſucht einen Bedtenten von geſezten Jahren, 
der unverheitathet iſt und Zeuguiſſe feiner Ehrlichkelt, Treue 
und eines flillen gejittsten Betragens aufweiſen kann. Das 
Weitere erfährt man Im dem CrafsRehbergifhen Haufe vor 
dem Masthor zu ebener Grde, liuks Nro, 1526. 





2750. (2) Bis Ende diefes Monats iſt in Nro. 1004 eine 
Meine Wohnung zu ebener Erde, desgleichen auch eine folde 
auf dem Marimilianenloge vor dem neuen Thote Nro. 13528 
fammt einem arten und gemauerten Sommerbaus, odır auch 
Ohne dieſem, zu vermiethen. Im nämligen Haus find au 
drey gute trodne Keller zu verſtiften. 





2752. (4. 0) Bor dem Mar, Thor im Haufe rechts 
nächft dem Straffen, Ramapee iſt ein ſchönes Logis von 8 heigr 
baren Zimmern bie Micparlis u verpaten. D. U, 


Minhenen | 
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DR Seiner Eöniglihen Majefät von Balern alerguädigfiem Privilegie, 
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Baltıerm 

Münden, une * —— 
der koͤnigl. Pollzey ⸗ m zu e, n Ungenaunter 
ans Dantbarkäit, daß ihn der Zufall beym Einſturz der Iſar⸗ 
Brüde bewahrte, derſelben 60 Gulden zur: Unterflügung der⸗ 
jenigen Waifen singehändigt, welche bey jeuem Unglüdsfall ihre 
@ltern verloren haben. ‘ ; 

Zu Böpring, eine Stunde unter Münden, wurden ge⸗ 
ſtern und vorgeftern etliche 20 Leichname aus dem . ans 
Land gebracht. Wiele Verunglüdte mögen unter dem Schutte 
vergraben legen. Gine Bierteltunde früher würden noch viel 
mehrere Perfonen in ben Fluß Hinabgeflürgt ſeyn, welche bey 
einteetendee Dämmerung eben Die verlaffen hatten, um 
An ihre Wohnungen zuruͤckzukehren. 

» Bolgendes IR das Berzeihniß der Preifeträger auf dem 
Markte zu R ferlope am 6. Sept. 

A. Fürdiefhönfen Zughengfte. Gefler Preis: 
Cine goldene Vereind , Medaille zu 6 Dufaren nedbft einer mit 
dem Sinnbilde des Vereins, 
weißen Sahne, Mar Aigner von Kaltenberg, Bandgeridts Mies, 
bad. — 2ter Preis: Die filberne Vereins s Medaille und eine 
gleich gedruckte blawe Fahne; Haarreicher vom Greilling, Land⸗ 
gerichts Tölj. Des Acceſſits wurde würdig erkannt: Streicher 
von BZaundorf, Landgerichts München. 

B. Für die fhönften Zuchtſtuten. Grfler Preis: 
Wurde aus Abgang eines felbit erzogenen würdigen Stüdes 
wicht zuerkannt. — ter Preis: Die füberne Medaille und 
Fahne wie oben: Johann Pirkenlanger von Gtauding, Bandges 
richts Wolfratböhaufen. 

0 Bür die fhönfen Zudtfliere Erſter Preis: 
Eine goldene Medaille von 4 Dukaten mit weißer Fahne wie 
oben : die Detonomie auf dem Landpaufe zu Jemaning, Land⸗ 

richte Münden, — Ater Preis: Die ſuberne Medaille und 
daue Fahne: Kreitmeyr von Beiharding , Landgerichts Roſen⸗ 
Heim. Des Ucceffits wurden würdig erkannt: a. Gpigwed,; 
Poftyalter zu Pfaffenhofen am Parsberg, Bandgerihts Starn⸗ 
Bera; b. die Defonomie zu Rled am Gtaffelfer, Landgerichts 
Weiſheim c, Die Oekonomie Dietramszell, Landgerichts Wolfs 
withehaufer; - d. Grandauer, Poft » Erpeditor im Zorkebing, 
Landgerichts Ebersberg. . er. 

D. Für die fhönften Zuchtkühe. Grfter Preis: 
Mevaille' nad Fahne wie bey den’ Stieren:. Die- Oekonemie zu 
Dietramiszel, Bandgerihts Wolfratho hauſen, für zwey giekf 
Ihöne Gtüde. —zter, wie beg den Silerene Furtwayr, Zie⸗ 
gelmeifler bey Münden. : Des Arerfüts wurde würdig erfannt, 
die Dekonomie des Piarrerd Daſchl in Baumlirgen, Bandger 
eis Münyen, “N. 8 Kr wi » 





dem Pfiug, ſchoͤn gedrudten . 


17. September 18135. 
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E Für die felnwolligſten Widder. Erffer 
Preis:- Gleich goldene Medaille und Fahne, wie die vorigen; 
Gerbel, Müfer in Thalkirchen, Landgerichts Münden mit 2 
Stoͤcken: — 2ter Preis: Die füberne Medaille und blaue 
dahne: Schmid, Echmaiger in Erching, Landgerichts Freufing. 

» F Sürden fhönften Shweinshären. Preie: 
Die filderne Dereins » Medaille und blaue Fahne: Obermahr, 
Bauer in Zorneding, Landgerichts Ebersberg, - 

G Bürdas [hönfe Mutterfhwein Peeis: 
Glelche Medaile und Fahne, mie vorftehende: Zadl+ Bauer 
in Nennendorf, defielben Landgerichts. 

Sranzöftifhes Reid, 

Am 8. hielt Sept. I. Mai. die Kaiferin zu St. Gloud ein 
Minifterialtonfeil, 

Der Moniteur publiziert ein, am 26. Auguft nah Anhörung 
der Redner des Staateraths verfaßtes, und vom Raifer am 
2. Sept. genehmigtes Senatustonfult, wodurd die losfprechende 
GrElärung vernichtet wird, welche ein Jury zu Brüffel am 24. 
Zulp zu Gunflen von vier Individuen, Namens Werbrouf, 
Lacofte, Biord und Petit, die als lirheber oder Thellnehmer 
der Unterfchleife in der Verwaltung des Dftrops von Auiwer⸗ 
pen angeflagt waren, gegeben hat. Das Kaflarionsgericht fol 
die Sache an einen andern Laiferl, Gerichtshof werweifen, Dee 
gegen die Angeflagten in Pleno und ohne Jury ein Uetheil zu 
fälen bat. Zugleich follen die Perfonen, welche der Belebung 
In diefens Prozefie befhuldigt find, von dem nämlihen Geriäts 
Hofe und in den nämlichen Formen gerichtet werden. 

pyaniem 

Belhlußdes Berichts des Herzogs von Alte 
fera. „Nachdem nun Tarragona entfegt war, ließ Ih mir befonders 
angelegen ſeyn, deffen Mauern eiiigft zu zerflören' und Die Garni⸗ 
fon, Artillerie und Munition berauszujiehen; 32 Minenfams 
mern und Pulvermagazinen waren dazu in Bereitfchaft, das 
rbwifhe Mauerwerk mar aber fo fefl, daß man Die größten 
Schwierigkeiten zu überwinden hatte; es widerfland dem @ifen 
und den Petarden; am einigen Stellen fand man den Kitt 
woc fefter als die Steine Am 17. und 18: beflätigten meine 
Recognoseirungen, daß fi der Feind zu Land nad Hospitalet 
und auf den Bergpaf von Balaguet, flankirt vom feiner Flotte, 
welche feinem Bewegungen überall folgte, zurhdgejogen hatte, 
Am 17. Bbmbs warfen die weitphälifchen Ghaſſeurs Die eng: 
liſchen Dragoner, tödteten einen Dffigter nebf einigen Solda⸗ 
ten, und machten 4 Gefangene. Am 18. des Morgens ent 
deckte ih vorwärts von Reuß und Billaſecca, daß ſich die eng⸗ 
Uſche Flotte in der Rhede von Salo und vor Dospitalet ver⸗ 
fammdt hatte. Die feindlichen Poften kunden in gleicher Höhe 
und ‚tepienen durch ihre Stellung uns in die Grdirge und im 


das enge Defile Yon Balaguer Toden gu wollen. (58 konnte 
der Armee nicht zuträglih ſeyn, den Zeind in fo fhwierigen 
Siedlungen aufzuſuchen, von melden mur ſchwache Refultate 
zu erwarten waren. Der Hauptzweck war erreiht, die Gars 
nifon Tarragona befregt und die gänzlihe Zerlörung alles des» 
irmigen bewirkt, was mod von Feſtungswerken daſelbſt übrig 
gewefen war, am beren Mieberreifung man über zwep Jahre 
lang gearbeit hatte. Mit Sonnenuntergang kündigen dıep 
Ranonenfhüffe an, daß man nah und nah alle Minen In die 
Luft fprengen würde; die Einwohner hatten Befehl erhalten 


fl: ju entfernen, die Truppen fanden unter den - Waffen. . 


Di: Baſtion Gerwantes rupte auf einem fehr alten neun Schuh 
Diefen“ Deauerwert, ed bedurfte einer vierzehntaͤglgen Arbeit, 
um in dajfelbe eine zwedmoͤßlge Minentammer einzuhauen ; fie 
war Die srite, welche in allen ihren Theilen zufammenftürgte, 
Uesberall ; beseugten die Lufeinander folgenden Grplojlonen ‚une 
feree Minen die Talente unferer ngenieurs, melde 25 Mos 
nate vorher ſich bey dem tapfern und flandhaften Angriff auf 
die-meitiausgedehnten: Feſtungewerke dieles Plages unfterblih 
gemacht hatten. Erſt am 19, Morgens um 5.Uhr war diefe 
ungepeure Wrbeit. vollendet. Tarragona, das im Jahr 1818: 
von den Franzofen, im Jahr 1815 von dem Gagländern bomr 
bardirt und verbrennt, und Im der Naht vom 18. Auguft gänys 
lich geſchleift wurde, bietet nur noch dem Anblick eines Haufen 
von Ruinen dar. Gb war mir fhmerjlih, Herr Herzos, dahin 
gebracht zu ſeym, diefe Maafregel, melde Der Zuftand Des 
Keiegb befieple, vollziehen zu lajiem; weit angenshmer wäre «6 
mir gewefen, wenn ich daß Uebel, das ich früher fliften mußte; 
wieder ‚hätte gut machen können; die Engländer allein unters 
halten und verlängern ben Krieg auf der Halbinfel, und mas 
den fih ein Vergnügen daraus, Die Framzoſen mit den Spas 
nlern, ihren natürlichen Aliirten im Hampfe zu fehen. Der 
Gouverneur Bertoletii ſchlaß ih, nachdem er ſich verſichert 
hatte, daß die Sprengung due Minen ganz Die erwartete Wir 
Eung hervorgebracht habe, an die Armee am, melde fi im 
Marſch fegte, um wieder in die Pofitionen, aus melden fie 
ausgerüct war, zurädzuehren; fie führte an hundert Gefan⸗ 
gene oder Deferieurs, die tapfere Garnifon von Tarragona, 
200,000 Patronen, jwanzig Pulvermagen und 6 Kanonen mit 
fi fort. Alſo hat die Baiferlihe Armee, nachdem fie 25 und 
einen halben Monat Jang Tarragona befegt hatte, durch eine 
neue Anftrengung eine ſchwache Garnifon von 2000 Branzofen 
gerettet, die von einer zahlreichen Armee zu Band und zur See 
angegriffen war; fle werweilte drey Zage lang in Gegenwart 
beteachtlicger Streitkräfte, umd es gelang ihr, ungeachtet ber 
Unftrengungen des Jeindes, die Befehle des Katſers, welche 
unvorhergefehene Umſtaͤnde hatten verſchleben machen, zu ers 
fülen. Ich lege Em. Greellenz eine Skizze der auf die legte. 
Ringmauer der Feſtung gemachten Angriffe und den’ Bericht des 
Singenieroffigierd vor Augen, welcher deren Zerftörung leitete 
und ſicherte. Ich bin zc. (linterg.) Der Marſchall Herzog: 
von Albufera." 
BGrofbergeogtbum Sranktfurt: 

Die Frankfurter AL enthält Folgendes aus Frakfurt 
vom 12. Sept. . Se. Erzell. der Herr Marfhall Derjog von 
Batıny ift heute Hier eingetroffen, Alle Autporitäten ‚und eine 
Deputation des Pandelöjtandes haben ihm ihre Aufwartung 
gemacht. — Der Hr. Baron von Dmpteda, Geſandter Sr M. 
des Könige von Weltpbalen om Wiener Dofe, iſt geſtern mit 
dem Hrn. Baron v. Malsburg, feinem Legationsfefretair, pier 
eingetrofen. ’ ! . 
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LE I. 2. 
Saıhfem 3 
Die Dandelgremien zu Leipzig haben dur eine Welannts 
madhung vom 4. Stpt. den Komis, Gehrlingen, Auelaufern 
und andern Benten, die in ihren Dienften ſtehen, bedeutet, fi 
bey Strafe der Verabſchledung aller Arußerungen in Betreff 
politiſchen Angelegenhelten za enthalten, da Unfhidlichkeiten Dies 
fer Art, deren ih einige Individuen ſchuldig gemacht haben, 


‚guf den ganzen Dandelöitand zurüdfallen und nur nadhtpeilige 


Igen haben könnten. 

Ia der Frankfurter Zeitung liest man folgende Artis 
Bel: „Dresden, 5. Sept. Der am 26. Aug. Yon der m 
flen aus den Medouten vor Dresden abgefheflenen Ranonenkus 
kugel toͤdtlich verwundete General Mertau "wurde nach Möryuig 
in das Haus des Kaufmanns Sahr gebracht, hier wurden im 
beyde Beine oberhalb dem Anie abgenommen. Bon ruſſiſchen 
Soldaten, mitten durch dis in Flucht begriffene Armee, wöron 
er Zeuge war, dramsportirt, gelang es ihm mic*Mäpe und 
unter Schmerzen, welche ihm ein beitängiges Geſchred entriffen, 
die: Öränzen gu erreichen. Am 6 Tage nad feiner Amputation 
flach er mitten: unter. dem Beinden feines Baterlaudes. Sein 
nah Laun geführter Leihnam wurde dafılbk auf einem Paras 
debette ausgeftellt; ohne Zweifel, um dem Bolke zu zeigen, 
mie ſchnell die Zuͤchtlgung auf die Berrätherey folgt. Am nems 
lichen Toge, wo er biefiirt murde, Hatte ‘er am ber Tafel 
eines Gouverains gefeffen. Andere Verraͤther, die Sachſen kan 
genau und Thielemann, und der Schweiger Jomint, umgeben 
den Raifer Alexander. Diebepden erfleen, von einem Baterlandss 
verrätheriigen Ehrzeige geleitet, waren gefommen, um euer 
und Schwerdt gegen Die Haupıftade ihres Baterlandes, gegen 
die erlauchte Wohnung ihres Könige und ber Familie ihres 
Heren zu richten. Der . Dritte mar In dem Augenblide des 
BWiederanfangs der „eindfeligkeiten von der Armee Defertirt, 
melde ihn aufnahm, und mo er mit einem höhern Grade bes 
Beidet worden war, Der Raifer von Oeſtreich hat Beinem dies 
fer Menſchen erlaubt, vor ihm zu erfheinen. „Man Bann fagte 
er, fi der Verraͤther wie der Spione bedienen; allein ich bes 
greife nicht, daß man ihnen Ehre anthun koͤnne““ In der That, 
wenn die Beratung der Verrätperey das erfte Gefühl jeder 
tugendpaften Seele it, fo muß fle um fo mehr eine Dandlung 
der Klugheit von Seite eines Souveralns fepn. Es if feine 
perfönlihe Sache, er kann die Berräther nit ehren, ohne im 
Boraus feine eigene Sicherheit zu gefährden.” 

Die Bateuther Bertung enthält Folgendes aus Sauer 
vom 16ten Aug. Am Morgen des A4ten Aug. Fam ein frans 
zoͤſiſcher Dffisier von einem Bedienten zu: Pferde begleitet, dem 
eine zwepfpännige Ralefche folgte, bier, an. Der D fficier, eim 
flartlider Mann, der. eine Iuterims:Uniform und einen Hut 
mit ſchwarzer Feder trug, gab fich für einen Dberfien, Nah⸗ 
mens Sallavaud, ans, und verlangte fogleih Ertapofl; da Dies 
fe nicht augenblidlih zu haben war, ritt er nad der ruſſiſchen 
Borpoften:Linie weiter. Bittags Behrte fein Bedienter zurüd 
und yon dieſem erfuhren wir, feln Herr wäre der Divifionse 
General Jomini, Ghef des Generalſtabes im dritten Corps, 
weldes der Marfhall Rey commandirt. N uf 
— O eſterreich. 

Dis Fraukurter Zeitung enthält Folgendes aus Wien von 
4 Sept. ‚Ge, Maj. der Kalſer von Deftreih-ift am 27. ums 
Mittag gu: Thplig eingetroffen ‚und in dem Dotel des Prinzen 
Glarp abgefiegen. — Dan hat 3 Tage lang in allen Kirhen 
zu Peag Deivargebeteangeftellt, um den, Segen des Dimmels 
für die öfter. Wafen zu erfichen. Cie wurden am 30 mis 


Menge Slaͤubiger folgte. — Dem ruſſiſchen Gen, Oſtermann 
wurde In der Affaire vom 30. durch eine Ranonenkugel ein 
Zirm weggefhoflen. — Der Bürft v. Trautmannsdorf, Ober⸗ 
Hofmeifter Sr. Maj. hat am 12. ©. M. den Brundflein zu dem 
Dentmahl gelegt, weldes zu Ehren des berühmten Dichters 
Gollin errichtet wird, - 

Nah oͤffentlichen Berichten aus Böhmen befanden fih die 
drey Monarchen am ı und 2. Sept. im Lager bey Töplig. 
Der Feldmarfhall Fürft von Schwarzenberg erhielt den St, Uns 
dreadorden, der Feldmatſchall⸗-Liutenant Graf Gollored» den 
den St. Aleranderorden,, und der Feldmarfhall » Lieutenant v. 
Blandht den St. Annenorden, Dagegen erhielt der General v. 
Wittgenftein das Maria « Tperefen » Ordenäkreug. — Die Gars 
nifon von Maadeburg (erzählen eben diefe Nachrichten) iſt unter 
General Girard über die Elbe gegangen, und hat fih gegen 
Gentpin und Ziefar pa ausgedehnt. Der preußifhe General 
v. Purrlig zog fih hierauf mit feinem Korps von ſieben Bataul⸗ 
ons zuräd. — Bord Wellington hat vom Prinzen Regenten 
den beittifhen Marfhallsftad erhalten. — Der an Das Baiferl. 
öftreichifche Hoflager beftimmte drirtiihe Geſandte, Lord Aber: 
deen, it am 2 t. Abends im Happtqwartier zu Töplig eins 

etroffen. 

Deffentlihen Nachrichten zuſolge ift der Reihnam bed Gene⸗ 
eald Moreau mit allen militärifhen Ehren nah Prag gebracht 
werden, um dert einbalfamirt zu merden. 

Nah öftreichiihen Berichten foll der General Bandammein 
dem Gefechte bey Toͤpliz nicht umgelommen , fordern gefangen 
worden ſeyn. 

"Wien, 9. Sept. Kurd auf Augsburg, life 170 bie 172; 
Ronventionsmünge 177. 
Dinemar! 

Ropenhagen,vom4.Sept. Dellaratilon. Bonder 
Beit an, da der Ariede zwiſchen Dänemark und Schweden zu Jon⸗ 
koͤping geſchloſſen ward, haben ih Se. M. aufrihtig und unab⸗ 
laͤßig beſtrebt, die Freundſchaft und das Ginverjländnif mit 
dieſem Nachb arreiche zu erhalten ; Haben aber zugleich fich felber 
nicht verbergen Eönnen, daß bie ſchwediſche Regierung, meit 
entfernt von demfelben Geiſte befeelt zu fegn, nur gar zu oft 
Vorweiſe einer entgegengefegten Denkungsart gegeben hat, — 
Durch jenen Frieden harte Schweden ſich verpflichtet, die Kriegs ⸗ 
Sähifie und Kreuzer der Feinde Dännemarks von feinen Kuͤſten 
gu entfernen. Sie fuhren nichts defto weniger fort, nice als 
bein daͤniſche Shiffe dicht unter der ſchwediſchen Hüfte anzuhals 
ten , fondern nahmen ſolche ſelbſt in fchmedifchen Hafen. Die 
wiederholten Befhwerden der dänifhen Regierung über den 
Derluft, der dadurch Danemarke und Norwegens Handel zuger 
fäat wurde, wurden felten beantwortet, niemals ihnen abger 
holfen. Die ſchwediſche Hüfte am Gatregat verblieb ſolchergeſtalt 
nah dem Frieden in gleih felndliher Stellung gegen Dännes 
marks Schiiffshrt, als während Des Krieges, Die Rriegserkläs 
eung, welde grgen England zu erlaffen die ſchwediſche Regie 
rung ſich bewegen ließ, brachte im dirfer Hinſi ht feine Veraͤn 
derung hervor; und nachdem Friede mit Broßbritannten wieder 
geſchloſſen war, verbreitete die Gefahr für Die daͤniſche Schif⸗ 
fahrt fih längs der ganzen ſchwediſchen Küſte. Der dänifche 
Seemann Bonnie Hoffen, unter den Hüfen eines freundlichen 
Nabarlandes gegen Ueberfall und Aufbrinaung geſichert zu 
feyn. Gr mußte glauben, daß eine Regierung , die nicht felten 
mit Sreppeit und Selbitftändigkeit praple, ihrer eigenen Würde 
halber, ihre Territorialgerehtfame gegen jede WBerlegung aufs 
geht erhalten würde. Allein ss fand ſich im ſelner Erwartung 
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getäufiht,, wenn er im Angenbiit bee Sefahr Schut md Merz 
tung auf ſchwediſchem Grunde ſuchte, wo die bewaffneten Fahr- 
seuge des Feindes ungehindert auf ihre Beute warteten. Geis 
ned Eigenthums beraubt, und oft vom Feinde, ſelbſt ins Land 
hinein verfolgt, konnte er blos feinen Verluſt beklagen, mußte 
aber auch zugleich einen billigen Unwillen über die Unmwirkfams 
keit des Machbarlandes in der Befhügung feiner Küften fühlen. 
Die Beftimmung des Friedendtraftates, daß alles Eigenthum 
den gegenfeitigen Unterthanen beyder Staaten gehoͤrend, wels 
ches beym Ausbruch des Kriegs unter Beſchlag gelegt worden, 
freugegeben werden follte, wurde vom Dänemarks Seite ohne 
Auffhub und mit der ſtrengſten Genauigkeit ins Werk geſehzt. 
Da hingegen wird noch von jener Beit her das Eigenthum 
mehrerer dönifhen Untertpanen in Schweden zurädgehalten. 
Die oft ermeuerten Relamationen in Hinſicht ihrer Ablieferung 
oder Erfiottung des Werths, haben mur nichtsſagende Ausflüchte 
oder Berfprehungen einer Bergütung zur Folge gehabt, die 
man erfüllt zu fehen bisher umfonft gehofft hat. — Allein 
Schweden ließ es micht Gen diefen Bewelfen feiner unfreumdii. 
Gen Gefinnung gegen Dänemark bewenden. — Im Anfange 
des vorigen Jahrs wurde zwiſchen dem ſchwedlſchen und dem 
ruffifhen Dofe ein Bündnif geſchloſſen, welches hernach In Abe 
beflätigt ward, und wodurch Schweden bie Berfiherung des 
ruſſ. Benftandes zur Ausführung des bereitd gelegten Plans, 
ſich des Königreihe Norwegen zu bemächtigen, erhielt. m 
eben Diefer Abſicht wurde fpäterhin ein gleiches Buͤndniß ziwi« 
(hen Schweden und Großbritannien gefhlofien. Bevor man 
indep zu offenbaren Feindieligkeiten fchritt, wollte man keine 
gelindere Mittel unverſucht laſſen. — Durch liffige und treus 
lofe Belanntmahungen, die durch Schweden von einer Zeit 
zur andern in Morwegen verbecitet wurden, fuchte man die 
Einwohner diefes Reichs dahln zu verführen, fich der Derrfchaft 
ihres rechtmäßigen Erbkünige zu entziehen. — Bur felbigen 
Zeit wurde eine große Anzahl von Schiffen, die für Rechnung 
der daniſchen Regierung und einiger Privaten nah und nad 
mit Kornladungen nah Mormegen abgingen, im ſchwediſchen 
Dafen zurüdgehalten, woſelbſt fie, theild wegen Sturm und 
Seeſchaden, theils um feindligen Kreugerm zu entgehen, Bus 
flucht geſucht hatten. Ale Vorftelungen, die gegen diefe ges 
waltfame und für Norwegens Einwohner graufame Beranftals 
tung gemadt wurden, waren gänzlih fruchtlos. Der eben fo 
hoͤhnende als auf Diefe Kornladungen unanmendbare Borwand, 
daß die Kornausfuhr aus Schweden verboten fey, war die 
einzige Antwort, die von Geite Schwedens ertheilt wurde, 
Die Abfiht, die Kornausfupt nah Mormwegen zu verhindern, 
war nicht zu verkennen: der Rormann follte durch Hunger ger 
smwungen werben, ſich der Derrfhaft Schwedens zu unterwerfen. 
Auf ipre mächtigen Allilrten fi verlafiend, entblödere ſich die 
ſchwediſche Regierung ſelbſt nit, Gr. Maj. den Vorſchlag zu 
(hun, Norwegen abjutreten, und Dagegen andre Ränder zu ers 
halten, im deren Beſitz Schweden nicht ift, und worüber «6 
Beine freye Dispofition hat oder erwarten Bann, — Da mn 
die fhmedifhe Regierung weder durch betruͤgliche Borfchläge, 
die oft mit Drohungen verbunden- waren, oder durch feine wies 
derholten Berfuche, die Mormänner zur Untreue und zum Abs 
fall zu verführen, ihren Zwed erreihen konnte, fo legte es 
fein Mißvergnuͤgen duch re der mintfteriellen und Hans 
delsverbindungen zwiſchen beyden Staaten an den Tag. Man 
deut · te S. M. Charge d’Affaire in Stodpoln an, ſich fortzu⸗ 
begeben, und der hleſige ſchwediſche Miniſter wurde zurüdbe, 
rufen. Der daͤniſche Generalkonſul wurde ebenfalls von Go—⸗ 
thenburg weggewieſen. — Kurz hernach brach die ſchwediſche 
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Weaterung alle Rommunllation zwlfchen beyden Staaten ab. — 
Schweden hatte foldergeftalt fhon eine freundſchaftliche Ver⸗ 


Bindung mit Dänemark vernichtet; der Zugang zu dem ſchwe⸗ 


diihen Staaten mar einem jeden dänifchen Unterthan vers 
ferrt. — Dan ging nun weiter. Der gemöhnlihe und durch 
Zraftate gefiherte Poftengang zwifhen Dänemark und Norwe—⸗ 
gen durh Schweden murde unterbroden. — Man verbot 
Ihwedifgen Schiffen, den Zoll in Derefund zu bezahlen, wozu 
Se. Mojeftät, in Folge der Ältern Traktaten mit Schweden, 
Die auf's meue dur den Sriedenfchluß in Zönköring betätigt 
worden, das ungmeifelhafte Recht haben. — Doch, nicht ges 
nug, daß ſchwediſche Schiffe auf Diefe Weife von der Verpflich⸗ 
tung, den Zoll in Derefund zu erlegen, befreget wurden, fo 
haben fogar ſchwediſche bemafinete Fahrzeuge mit Gewalt die 
Shiffe anderer Nationen verhindert, bey der Sundzollkammer 
zu Heljingdr zu Mariren. — Endlih Hat ein. ſchwediſcher See⸗ 
Offizier dem koͤnigl. Gouverneur auf Bornholm fchriftlich er ⸗ 
Bört, Ordre zu haben, alle Schiffe unter daͤniſcher Flagge aufs 
aubringen,, und die Rommünikationen jwifhen Shriftiansd und 
Bornpolm zu verhindern. Auch if ein königl, Seeoffizier Burze 
Belt nachher auf feiner Reife von Bornholm nah Kopenhagen 
in offener Ger von einer ſchwediſchen Brigg angehalten und 
nah Ditadt gebracht worden, von wo er noch nicht hieher zus 
züfgelommen if. — Nachdem die ſchwediſche Regierung auf 
fo mancherley Weife, nicht allein jede nachbarlihe Pflicht ges 
gen Dänemark bey Seite gefeht und alle die Berbindungen aufs 
gehoben hat, die gewöhnlicher MWeife zwiſchen Nachbaren und 
Staaten Statt finden, die in gutem Berfländnig mit einander 
leben ; fondern felbft offenbar dem Frieden zwiſchen beyden Rels 
den gebrochen, theild indem fie den Lönigl. Unterthanen bes 
deutenden Berluft zufügte, und noch mehr durch Eingehung 
mit des Königs Feinden, die darauf abzwecken, fih das Kö— 
nigreih Morwegen zu unterwerfen. fo ſieht Sr. Maj. ih, 
obgleih ungern, gezwungen, zu den Waffen zu greifen, um 
mit Macht ale weiteren Beleidigungen einer Regierung abzu— 
mehren, die fhon lange Feindfeligkeiten gegen die dänifchen 
Staaten und die koͤnigl. Unterthanen ausgeübt hat. — Die 
erfoderlihen Befehle in diefer Dinfiht find ſchon an Sr. Maj. 
Sees und Landmacht erlaſſen. — Niemals war ein BVertheidis 
gungefrieg gerechter. — Niemals hat eine Regierung mit grös 
Berer Langmuth und Machficht gezögert , die Macht oder Wafı 
fen anzuwenden, um Die Sicherheit des Staats zu handhaben. 
Nur die Notwendigkeit hat Se. M, zu einem Gntfhluß be: 
megen können, der den Gefühlen Ihres Herzens widerfireitet. 
Allein diefe müjlen der höhern Pflicht weichen, die Ihnen von 
der Vorſicht anvertrauten Staaten und Unterthanen gegen uns 
aufgefoderte und treulofe Angriffe von Beiten einer Regierung 
zu befhügen, deren feindliche Plane gegen Dänemark dem gans 
sen Europa bekannt find. — Be. Maoi., die lets mit Ders 
trauen auf die unerfchütterliche Treue und Anhänglihkeit Fhres 
geliebten Volks rechnen, haben ſich nicht einen entehrenden und 
unfihern Frieden durh das Dpfer Ihrer treuen und tapfern 
Normänner erfaufen wollen; aber Sie wünſchen nichts lieber, 
als daß die ſchwediſche Regierung duch Grflattung des Berlus 
Res, der Sr. Maj. Unterthanen zugefügt worden, und durch 
Annahme und Befolgung. friedliher Grundfige Beranlafjung 
geben wolle, daf das gute Berftändnig zwiſchen beyden Ratios 
nen , welches zu ihrem bepderfeitigen Vortheil dient, wieder zu 
Wege gebraht werden könne. 
Kopenhagen, ben 3. Sept. 1813. 
——— 


&s wird vorläufig bekannt gemacht, daß demnächitens eine 


umftändlihe — aus ganz guperfäffigen Quellen bearbeis 
tete Darftellung des durch das Ginflürgen mehrerer Joche der 
äußern farbrüde am 13. Sept. h. 3. verurfachten Unglüdss 
falles im Drude erfeinen, und der Ertrag lediglih-zu eis 
nem-wohlthätigen Zwede verwendet werde. 

Münden den 15. Sept. 1813. 





In der Ichten vergangenen Woche wurden in Münden 
getraut 9 Paar. 


geboren: geftorben: 
1 *— 7 Erwachſene maͤnnl. Gachl. 
ter. 3 vweibl. Geſql. 
11 Rinder, 
Sind 26 geboren, 21 geftorben, 
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Betanntmadtung 
2759. (2. a) Der bürgerliche Bebzelter Iran; Anton Wil- 
tenberger hat auf die Wechfelfäpigkeit Verzicht geleiftet. Dirfes 
wird biemit zus Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Münden den 10. Sept. 1813. 
Röniglihs baierifhes Stadtgeriht Münden. 
" Gerngrof, Director. 
Brudtpler, 





EN IRERARE 
2754. (3. db) Künftigen Samflog am idten biefes wer⸗ 
ben Morgens um 10 Upr auf dem Anger «, Piquet von nachſtehen. 
der Behörde mehrere hertſchaftliche Pferde plus licidando ge 
gen glei baare Bezahlung Öffentlich verfteigerr. 
Münden am 15ten September 1813. 
Das 
Rönigl. bater. Artillerie» und Armers Fuprwm 
fen6s:Bataillon. 
v. Bambs, Dberfilieutenant. 
Rupprecht, Regiments » Auartiermeiiter, 


2750. (3) Bis Ende diefes Monats ift in Mro. 1004 sine 
Beine Wohnung zu ebener Erde, deögleihen auch. eine folde 
auf dem Marimiliensplage vor dem neuen Thore Rro. 1328 
fammt einem Garten und gemauerten Sommerbhaus, oder auch 
ohne diefem , zu vermierpen. Im nämligen Haus find auch 
drey gute trodns Keller zu verfliften. 





2756. m Ber Gendlinger Gaſſe Nro. 725 im 2ten Stock 
vorwärts iſt ein eingerichtes Zimmer täglich zu bestehen, 


2855. Ein Wantelfat iſt zu verkaufen, D. U, 


2741. (2. 6) Im Schönfeld an der Koͤnlginſtraße, nächft 
der Harmonle, Nro. 16, ift ein ſeht geräumiges, ſchoͤnes Zims 
mer, mit Holzlege und andern Bequemlickeiten verfehen,, bis 
naͤchſtes Migaeliziel zu vermietpen; der jaͤhrliche Zins beträgt 
50 fl. 


2748, (3. 6) Ein Wohnung, mit zwey großen Heigbaren 
Zimmern im die Raufinger- vier aber au heigbaren, dres uns 
heigbaren Zimmern in die Fürflenfelder : Straße, jmey Rabineten, 
einer fehr fh. men lichten Küche, einer Spetfe, Holjlege und Kel. 
ler, iR ouf das fommende Mihaeliziel im jwepten Gtode zu 
beziehen. D. U, 


—ñ — —e — — 


. 


mund 


enet 


Dolitifbe setung 


Dit Seiner koͤnigllchen Maieſtaͤt von Baiern aflergnädigfiem Privibegto. 





Sonnabend 
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Balerm 

Die Janobrucker Zeitung enthält Folgendes aus Junts 
Brud, vom 15. Sept. Bergangenen Samstag wurde hier 
Bolgeudes durd den Drud bekannt gemacht: 

An die Bewohner des Inntreifes. Der Krieg 
ywifhen Frankreich und Drftreih hat feinen Stauplag in uns 
ferer Nähe aufgefchlagen. — Nur wenige Meilen von Der 
Sroͤnze des Yankreifes ſtehen die bepderfeitigen Herre, und bey 
dem wechlelnden Glüde des Krieges, bey den uns unbekannten 
Plänen der Heerfuͤhrer iſt es möglich, daß plöplic oͤſtreichl⸗ 
fe Truppen in unferer Mitte erſcheinen. 
nungöltebe, der ſich ſelt dem Anfange des Krieges allgemein in 
dem meiner Sorge anvertrauten Kreiſe, und vorzüglich in dem 
Städten bewährte, läßt mic auch mit ruhiger Zuverſicht Dies 
fen Greigniffe emtgegenfehen, und ich vertraue auf euch biedere, 


verſtandige Bewohner diefes Geblrgolandes, daß ihr au brp 


dem Ginrüden dflreidifcher Truppen nit mur felbft euren 
Price getseu handeln, fondern auch über jens aus eurer Mitte 
wachen werdet, die vermögenslos und arbeitsfheu nur nad 
Beute lüfsın, jeden Prrlaß begierig erwarten, um bie bffentliche 
Muhe und Ordnung zu Hören, die Gräuel der Gefeglofigkeit 
und Anarchie herbepguführen, auf eure Roften zu ſchwelgen, und 
zulegt euch mit fi in dem Abgrund zu ziehen. — Solche 
Menfchen find ed, bie benägt vom einigen Ehr ſuͤchtigen, die ſich 
an die Spige der Verwaltung zu fhmwingen hoſſen, «int en» 
thufiaftifche Anhänglichkeit an das Katferhaus Deftreih zum Schilde 
ihrer Privatabſichten gebrauden, um über unfere friedlichen 
Tpäler die tranrigen Genen des Jahres 1809 aufs meue her⸗ 
depzuführen. — Welt entfernt zu erwarten, dah ihr das Gute, 
was ihe unter Deftreihs Regierung genofien, ſchon vergeflen 


Yaben folltet, Halte ih euch Tiroler nicht für fo Furgfichtig, daß ihr 


den allgemeinen Wechfel der Berpältniffe überfehen hättet, der 
nicht nur bey euch und in unſerm Königreice, fondern in ganz 
Guropa, und auch in Deflreihs- Staaten in den 7 Jahren flatt 
Befunden hat, feit ihr der Krone Baiern einverleibt wurdet, 
Der Drang der Kriege, die ungeheuren Anftrengungen, welche 
ale Staaten jn machen gepwungen waren, hab.n- als Regierune 
en gendtbiget, auch Ihre Unterthanen wiel mehr als vorhin anzus 
— — Bobera kann hierin in jeder Hinſicht rubig den Ver⸗ 
gleih mit allen Nachbar » Staaten beſtehen! — Der Abgaben 
Daad mar nicht erdrückend, die finanziellen Maatregein auf 
Recht und Derhältnig gegründet. Die Gonfeription wurde nah 
einem gleiden, milden Geſehe vorgenommen, die unentbehrlich 
gewordenen Söhne wurden mit bepfpiellofer Gewiſſenhaftigkelt 
aus den Tirfen Rußlande von den Bahnen entlaffen, und euch 
wieder gegeben. — BWürdige Beamten wurden in biefem Kreiſe 
angeflellt ; jede eurer Magen würdig geprüft: eime ſchnelle und 
idũqteloſ⸗ 


Rechtopflege ficherte auch den Bez enzes Eigen · 
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Der Geift der Ord⸗ 


18. September, 181 3 
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thumd. Für die Aufrechthaltung der Heiligen Rellglon wurde 
mit tiefer Achtung geforgt, Mit Eruft und Fefligkeit, nie mis 
Härte wurden die beftchenden Verordnungen durdgeführt, — 
von Seite der Regierung jede Rüdficht genommen, welde die 
befondere Rage dieſes Gebirgelandes erfoderte. — So hat Uns 
fer König, als wahrer Bater Seined Volkes aud in dem 
ſchweren Drange der Beitverhälmiffe unermüdet getrachtet,, euch 
diere Laſt fo fehr als möglich zu erleihtem! — Was können 
wir von feinem edlen Herzen erwarten, wenn diefer furchthare 
Arieg beendet, Ruhe und Friede endlih einmal dauernd mie» 
dergekehrt, der Handel, dieſe reihe Quelle des Wohlſtandes, 
wieder eröffnet, umd die Wunden des Krieges durch eine wohi 
geordnete meife Dermwaltung geheiligt fepn werden. Laßt uns 
daher hofinungsvofl den Ausgang diefes Rrieges erwarten! — 
Unermeßliche Herre flehen fih gegenüber. Für Frankreich glüd: 
lich haben die erflen großen Schlachten begonnen, — Wie au 
das Schickſal des Krieges fich wenden mag, fehet ruhig, und 
matt fiiler Ergebenheit in Gottes hohe Fügımg Der Catwicklung entger 
gem! Greifer nicht mit frevelnder Hand feinen Hohen Befchlüften zur 
vor!— Loft euch fo wenig durch Die Verſuche Hebelgeilanter, als 
durch Auffoderungen auswärriger Mächte von Ber Bahn eurer Pflicht _ 
isce ehren? — Dur feperlihen Friedenfhluß von Oeſftreich 
an Baisrn abgetreten, Bann Beine Macht der Erde mit einen 
Scheine des Rechto euch zu Dandlungen aufodern, die euren 
Umterthanspfliten gegen Unſern Aöntg, Unfern Herrn 
zuwiderlaufen. Mur foͤrmliche Abtretung in Friedenefhlüffen 
Bann die Bande !öfen, die Religion, die Stantöverträge um dem 
Megenten and die Unterthanen ſchlingen. — Höret flets die 
Stimme der Bernunft, der Pflicht, der Religion! — Was diefe 
euch in der gegemmärtigen Tage fagt, erfehet aus der Auffode- 
rung, die der hochwürdigſte Herr Fürſtbiſchof von Briren am 
Die gefammte Geelforgers » Seiſtlichkeit erlaffen Hat. Folget dem 
Grmahnungen eurer Obrigkeiten, eurer würdigen Geeliorger, 
die vereint fi bemühen, euch des Bürgers hoͤchſtes Sid — 
die Ruhe — des Cpriften hoͤchſtes Ziel — ein rein Sewiſſen — 
zu bewahren! — Ruhe und Ordnung herrſche in unferer Mitte, 
menh auch fremde Heere unfere Thaler durchzlehen! Ste md» 
gen das Schickſal des Krieges entſcheiden? Rubig gehe der 
Bürger dem Gewerbe, der Bauer dem Feldbaue nah, Der 
Adel deyden mit gutem Benfpiele voran! Jeder trage mit Er⸗ 
gebung bie Baften de& Krieges, und vertraue feit auf eine hö⸗ 
here Leitung des Schidfas! — Wie Diefe immer fen, bleibt 
fein Gemiffen vorwurfefrey, fo kann er ruhig fie erwarten; And 
ſtehet rein vor Gottes Auge? — Ihn ſchrecken nicht die Graͤuel 
der Anarchie — er fürchiet nicht des Schilfale Wendung, das 
unbeftändige Roos des Krieges, die Wiederkehr, der Truppen, 
die ihm jegt, vieleicht für kurze Zeit verlaffen, und firenge Mes 
chenſchaft verlezter Tseue fordern. Darum bewapıt den Ruf 


der Treue Im eurem Thaͤlern, geſtattet eingelnen Verwegenen 
nicht, des Aufruhrs ſczwarze Fahne aufjupflangen! — Bebdenkt 
die Ströme Bluts, bie. dem verführten Bolte im legten Kriege 
des Aufftandes Gränel gekoftet! — Noch find die Wunden nicht 
vernarbt! — Bleibt feſt Und jtandhaft, der Ruhe und Ordnung 
ftets ergeben! — Traut lodenden Berfprehungen nit! Gr 
sittert nicht wor eiteln Drghungen! Ber koͤunte Treue gegen 
den redhtmäßigen Regenten ſtrafen? — Go zeigt im jeder Lage 
euch des Bertrauens werth, das euch ein edler König gibt, 
beweifet nun durch Ruhe, Treue und Ergebenpeit, daß Seine 
Milde fchöne Früchte trägt, Erwiedert das Bertrauen und die 
hohe Rüdjicht, die der edie Aronprinz euch durch feinen Aufe 
enthalt gewaͤhrt! — Ih zähle auf die Meprzupl und die Kraft 
der Redlichen, Berfländigen, Sutgeſinnten aller Stände, daß 
ta jeder möglichen Bage an ihrem feften Vereins alle Berfuche 
der Stoͤrung der Öffentlichen Ruhe und Ordnung zu Iprem er 
genen und ihrer Mirbürger Gluͤck fheitern werden. So bes 
wahre und Gott in jedem Falle den Innern Frieden in unferen 
glütlihen Tpälern! — \ 
Inxebruck, den 11. September 1815. 
Der GensralsRommiffär des Inufreifen 
Brepgerr v. Rerhenfeld. : 

Zerner erfchien Tags darauf Folgendes : 

Gebirgde Bewohner des Tan» und Salzaqh— 
Kreifes! Euer biöyeriged Betragen feitdem die Feindſellgkel⸗ 
ten zwiſchen den Kriegführenden Mächten begonnen paben, hat 
mir bewiefen, daß Ihr mit Recht das Vertrauen des Königs 
und feiner Teglerung verdient. — Euer Benehmen ift des 
Bepfalls des Königs, feiner Bölker und des Auslandes würs 
Dig. — Ib weiß, einige verruchte Böfewihter, die fon im 
Klahre 1809 fo manches Unglüf über Euch verbreiftt haben, 
die feltdem böfes Gewiſſen und Zucht vor der Strafe, die 
eine gerechte Regierung Aber fie ausſprechen dürfte, in fremde 
Ränder Herumgetrieben hat, haben fih vor kurzem in Eure rus 
bigen Thäler —— um den Geiſt des Aufruhrs zu 
 perbreiten. — Zu früpe find fie meinen Nachforſchungen ent 
ganzen, Ihr felbſi Habt fle aus Euren Tpälern fortgewiefen, 
uud Gurer Obrigkeit die Anzeige davon gemadt. Seitdem 
fad mir Proflamationen zugelommen, bey welden der 
Name tines fremden Feldherrn mißbraucht wird, — Nicht Gr, 
nicht feine Regierung koͤnmen euch zur Pfilchtverletzung gegen 
Guren redtmägigen Souverain verleiten, nit Euch im die 
Sreusithaten des Jahred 1809 zurüdführen wollen. — Selbft 
jens Regierung kennt uud ehrt Die Heilige Pflicht der Untertha⸗ 
nen gegen Ihren Souverain. — In ihren Öffentlichen 
Manifeiten kündigt fie der Welt an, daß fie Krieg führt, una 
Frieden zu erhalten, nit um Bölker gegen ihre Sou ve⸗ 
ra dne zu empören,. Laſſet Quch daher, Ihr friedlichen Gebirge, 
Bewohner! durch kelne Spielwerke taͤuſchen. — Beharret in Der 
Erfüllung Burer Heiligen Pflichten gegen Euren König und 
Staat, und jwinget das jan» und Ausland in feinen Jahre 
Büchern uerer mit der nämlihen Achtung zu erwähnen , Die 
Sahrhunderte lang Euren Boreltern zu Theil blieb. hr kennt 
Die Rechte und Befugnifie, Die Seine Majeftät der Rs 
mig mir für die Dauer des Kriegs eingeräumet hat. — Mas 
det biedere Bewohner der Gebirge und Täler, daß ih fie 
gegen Niemand von Euch anwenden muß, und kann, — Ich 
din mit Taufenden Eurer Söhne zufrieden, die in den Reihen 
ber töniglihen Armee ſtehen. — Sie zeichnen ſich bey allen 


Gelegenpeiten dur Gehorfam, Drönung, Frohſian und Liebe. 


sehen Ihren König aus. Macher, ipe Väter und Yuvermandte 
biefer Rinder, daß ich mac geendetem Kriege gleide Regen. 
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fhaft vom Euch dem Rönige und dem Waterlande ablegen Tann, 
Nur gegen die, welche a) fih bey Euch einfhleihende Rupes 
ſtoͤrer aufnehmen, ſich ihrer wicht habhaft machen , oder anzei⸗ 
gen — b) welde Ausreißer, es ſeyen Diffeitige oder fremde, 
voerbeimlihen, fit aicht arretiren — c) melde eigene, ‚oder 
fremde Waffen oder Munition fammeln, bewahren und vers 
heimliden — d) welde Proklamationen, Die Die Störung 
Der Ruhe und Ordnung bezielen, verbreiten, ober wenn 
Deren julommen, nicht auf der Stelle ihrer Dbrigkeit anzel⸗ 
* — werde ich die militärifchen Strafgeſetze eintreten laffen. 
adem ich daher ſolches zu Jedermannd Warnung kund made, 

wird zugleich befohlen, daß Jeder Uebertreter obiger Arttkel im 
mein Hauptquartier abgeliefert werden fole, um wor dem bis 
ſtehenden Milttärgericht abgeurtheilt zu werden, Zugleich wird 
bekannt gemacht, daß jede Gemeinde, melde ſich der Werfehr 
lung gegen Einen der obigen Artikel ſchuldig macht, wenn fie, 
die Vecbrecher durch eigene Schuld midt arretirt zu Haben, 
überwiefen.ift, won ihren Obrigkeiten mit einer Geldfirafe vom 
Zaufend Gulden belegt wird. 

Gegeben in meinem Hauptquartier ju Braunau am 9. 
Geptember 1913. 

Dertommandirende Ggneral 
Graf von Wrede 

Bon dem Morrüden der k. k. Öftreichifchen Truppen durch 
das Puflerthal iR nur fo vielhier bekannt, daß von denfelben eine 
Abtheilung in Beriren eingerüdt if, deren Borpoften bis in die 
untere Au fieben. Gin Detafchement 2. k. franzöfifcher Trup⸗ 
pen, welches dad Brixuer Aläufel vertpeldigte, mußte weichen, 
und sine Eleine Abtheilung davon iſt geſtern hier eingetroffen, 
An mehreren Brüden des Innthales werden Bollwerke anges 
legt, und die Arbeiten an den Verſchanzungen bey Rattenberg 
gehen noch fort. — Aus dem Junthale und dem Galgburgie 


ſchen pört man nichts Meues; «6 ſcheint daß in diefen Gegen⸗ 


den noch gar Feine milltärifchen Ereigniſſe vorgefallen find. 

Die Salzburger Zeitung enthält Folgendes aus Salyburg 
som 13. Sept. Gin Schreiben aus Zell am See vom 9 Sept. 
fagt: „Man feufjet bier nach fhönem Wetter, indem das Ger 
treid nicht geitigen will, und im tiefen Winkeln gewiß auch nicht 
jeitigen wird. Hat uns heuer gleih ein Schauer getrofien, - 
fo traf uus doch der Reif; denn in den warmen Dundstagem . 
ſchneyte es wie im Spätherbfte auf den Bergen, und das Birch 
mußte abgetrieben werden — ein Uebel, das Heuer öfters ges 
ſchah. Indeß Haben wir an Futter Beinen Mangel, 

Münhen. Briefe von Braunau verfihern, daf fi das 
Hauptquartier des Hra. Generals Grafen v. Wrede, vor 
Tagen noch daſelbſt befand. Dan hat Nachrichten vom Inn, 
melde die ausgefprengten Gerüchte hinfigrlih großer, durcht 
Waſſer herbeggeführter Unglüdsfäle zu Burghaufen, Waſſer⸗ 
burg und Braunau miberlegen. Der nn iR zwar ebenfalls, 
wie alles Gebirgsmwaffer in Diefen Tagen, beträcht:ich groß, aber 
won Auftritten, dergleichen wie im Münden vorigen Dientag gu 
erleben Dad Unglüch Hatten, weiß man dort nit das Geringſte. 
Eben fo verfihern Perfonen , Die erft geftern von Freyſing und 
Landohut hieher kamen, daf die far weiter hinab keinen Schar 
den angerichtet hat, als daß fie pie und da über die etwas zu 
niedrig gelegenen lifer austrat, wobey .aber nirgends ein ums 
glüdlicher Vorfall bis jegt noch bekannt iſt. 

Die Balreuther » Zeitung enthält Folgendes aus Baireutp 
vom 15. Sept. In dem bier eriheinenden Jutelligenzblatt des 
Meinkreifes iſt offiziell befannt gemadt, Daß in der Gtade 
Baireutd und Deren Polizepbezirt, nah Mundportionen berech⸗ 
net, perpfisgt worden find: ‚Mom 23. Zebrmar 1912 bie Ead⸗ 
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Shhtemberb 1812 132,659 Mann ; im Monat Detobir 8722; 
im Monat November 355; im Monat Dezember 8541; im 
Monat Januar 18136568; Im Monat Februar 21,823; im 
Monat März 15,960; im Monat April 39,612; im Monat 
Mai 23,478; im Donat Juny 22,805; im Monat Yuly 
88,282; im Monat Auguft 34,989. BZufammen 403,594 


Mann. 
Die italtenifen Beitungen melde geftern hätten in Müns 
Sen anlommen follen, find ausgebliehen. 
Branzsöfifhers Reid 

Den neteften Berichten aus Deesden zu Folge, meldet 
das Journal de Empire, brach der Kaiſer am 3. September 
von diefer Stadt mit der kalſerl. Garde auf, um ſich vorwärts 
ju begeben. 

Durch Dekrete vom Öten September Hat die Kalferin zwey 
Unterflügungen, jede von 15,000, eine von 8000, eine von 
5000, eine von 4500, und eine von 3000 Fr. an Diſtrikte 
und Gemeinden bewilligt, welche kürzlich durch Hagelſchlag und 
Gewitter gelitten Haben. 

Bu Morfair liefen am 24. Aug. ſwey engliihe Parla- 
mentaiefhiffe mit 25 Reifenden ein. 

Seit kurzem waren zu Diepe, Morlair und Portlouis mehs 
were |den Gngländern abgenommene reihe Prifen eingelaufen, 
Die legtere ward von dem Kaper der Loͤwe eingefhidt, der 
wähtend eines Kreuzzugs von 14 Tagen 13 feindlihe Schiffe, 
nahdem er von der Ladung das Koftbarfie, wis Cochenille, 
Piafter und Silderflangen, herausgenommen hätte, verſenkt hat. 

Der mehrmals erwähnte Kriminalprojeß gegen Repnier, 
Bolffiere und Guille, welcher feit 25 Tagen die Aufmerkſam⸗ 
Reit von ganz Paris befhäftigte, iſt endlich zu Ende. Am 9. 
Sept. des Morgens um 10 Uhr, nachdem die Sigung vom 
vorigen Morgen an unterbrochen fortgedauert hatte, wurden Die 


Angeklagten, zur großer Freude des Publikums, für nicht ſchul⸗ 


Dig des ihnen zur Laſt gelegten Falfums in Privatinftrumenten 
erflärt, und demzufolge freygeſprochen. Die Zurp hatte jedoch 
re Entfheldung nicht einmüthig fondern durch Mehrheit Der 
timmmen abgefaßt. Nah ihrer Befreygung foderten Repnier 
und Boiffiere, jeder eine Gntfhädigung von 600.000 Fr., 
Guille eine von 300,000 Fr, von Michel; fie wurden aber das 
mit nicht angehört. 
- Die Hamburger Zeitungen His zum 7. Sept. enthalten nichts 
von Wichtigkeit. Die vom 5. Sept. gibt die Reipziger und 
Frankfurter Nachtichten über Die Treffen bey Dresden am 20. 
und .27. Aug., mit der Bemerkung, daß die Depeſchen, welche 
Diefe wichtigen Greigniffe direkt nah Damburg hätten melden 
follen,, wahrſcheialich iere gegangen wären, — Nah einer Bus 
tanntmahung an den Hamburger Handelsftand dürfen alle vor 
dem Ausbruche der Unruhen in den hanfeatifhen Departements 
vom Raifer bewiligten Grlaubnißfcheine zur Ginfupr von Thee 
oder anderp Waaren unter den vorgefhriebenen Bedingungen 
in Ausführung gebradt werden. 
BGrerohfhergogtpgum Frankfurt. 
Am 8. Sept. war die Frau Herzogin von Naſſau mit ihr 
wem Gefolge zu Frankfurt eingetroffen, um bie Weßseit 
daſelbſt zuzubriugen. Am 9. langte der Divifionsgeneral Sim: 
mer mit feinem Adjudanten an. Am nemlichen Tage paffirten 
Die Generale Grafen Bagrange und Gitardin, der Gtantsrathbr 
Auditor, Gagniard de Latour, milder von Paris am, und 
ein nah Paris gehender franz. Koutier dur. Am 11. traf der 
von Wien zurükkehrende koͤnigl. weitph. Geſandte Baron v. Omp⸗ 
teda, und am 12. dee Marfhall Derzog von Balmp rin; Behr 
terem machten alle Autoritäten und eine Depatation ded Dans 
dele ſtaree ipre Aufwartung. 


Weſtphalen. 

Dre weſtphaͤſiſche Moniteur eathaͤlt Folgendes aus Kaſſel, 
vom 10. Sept. Nah offigielen, Sr. Majeſtaͤt zugekommenen 
Berichten über die verſchledenen Affairen, an denen Das Garde⸗ 
Ghevaurlegers » Regiment, unter Kommando bes Oberſten Bers 
ger, welches zur Brigade des Genrald Wolf gehört, Theil ger 
nommen, bat Diefes Korps ſich bey allen Gelgenpeiten anf Das 
Glanzendſte Henommen, befonderd aber in den Gefechten am 25. 
und 29. Auguft, in der Gegend von Treuenbriegen, j 

Die Verlujte, melde es erlitten, find nicht fehr bedeutend; 
mir gaben nur einen Offister, dem Lieutenant Winkler, zu bes 
dauern, der dem 2öten auf dem Felde der Ehre blieb. Die 
Lieutenants Berndotfer und Eggena find verwundet worden. 

Der Dberfi Berger, der Etkadronbcheft von Bothmer, der 
Kapitain Ravaiffen, und der Lieutenant Berndorfer haben fi 
befouders ausgezeichnet, : 

Se. Majeftät haben ein Mitterfreuz, zwey goldene und fechs 
fiiderne Medaillen zur Dispofition des Generals Wolf geflelt, 
um denjenigen Dffijieren, Unteroffijleren und Soldaten ertpeilt 
su merden, welde am meiften den Beyfall iprer Obern und ige 
ter Rameraden verdient haben, 

Bu Böttingen brad am 5. Sept. Abends in einer mit 
Setraide angefühten Scheune unmeit der Albanikirche eine hef⸗ 
tige Feuersbrunft aus, welche jedoch durch die Tpätigkeit dee 
Behbrden, unter Mitwirkung der Studenten und der benach⸗ 
bacıen Landlente, glülfich geloͤſcht wurde, 

Sachſen. 

Die Balreatper » Zeitung erzählt Folgendes von ber ſaͤch⸗ 
fifden Gränze vom 14. Sept. In Plauen hat man ge: 
lern durch außerordentlihe Gelegenhelt Nachticht von einem 
großen Brand in Beipzsig erhalten, deſſen Veranlaffung und lim: 
fang man noch nicht Eennt. Zugleih erfährt man, daß in der 
vorigen Woche der General Tpielemann mit feinem Rorps durch 
das Grigebirg über Zwidau und Altenburg vor Reipsig mars 
2 it und vor 8 Tagen ein ſchwediſches Korps bey Lügen 

and, 


TZüärten 

Bon den Unterhandlangen mit den Gerviera ſowohl, ſchreibt 
man aus Konſtantinopel, als von der Blokade von Sattar 
Ta, if jest alles ſtill. Der Großwefller ift noch immer mit 
Mußerung des gegen erſtere in Rumellen aufgeftellten Armess 
Korps umd mit Bertpeidigungsanftalten in Rücdficht der Gränys 
Beftungen und vornehmen Angriffispunkte befdäftige. Der 
DPaſcha von Bosnien, der bereits am 1. Jull gegen Bworuid 
vorgerüdt war, fheint noch auf Die langfam nachruͤckenden Kon« 
tingente aus den verſchledenen Rapitanaten oder vielleicht auf ' 
nähere Befehle des Großweſſters zu einem gleichzeitigen Einfall 
in Servlen zu warten. Indeſſen ift es wenigflens dem neuen 


‚Statipalterv, Tramnil gelungen, durch feine Bemühungen Die Ruhe " 


an der Uytiſchen Gränze wieder Herzuftellen, und bie boenliſchen 
Rupeflörer von Zettin gu entfernen, Der bisherige Komman⸗ 
bant von Bralla, Schiahyn Ali Paſcha, wurde auf Befehl des 
Großherrn hingerihtet, und fein abgefchlagenes Haupt im 
Konftantinopel zur Schau ausgeitellt , weil er ſichs Hatte bey⸗ 
kommen laffen, Lebensmittel, Die für die Hauptſtadt beſtimmt 
waren, zu unmterfchlagen und für feinen Vorthell anderwärts 
zu verkaufen. Dagegen wurde der bey dem Bucharefter Fries 
den nach Bruffa vwermwiefene, damalige Großweſſter Ahmed Paſcha 
wieder begnadigt, und erhielt zugleich die Statthaltecſch aft 
von Erzerum ia Großarmenien. Dasnedar sr Dglu Ali Paſcha 
wurde von ber Statthalterfhaft von Dſchanick nach der von 
Zrebffondo verfegt: Die von beyden Hier befindligen Agenten 
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oder Kapuklayas wurdenn, dieſer neuem Anftelung und Ber, 
Anderung halber, am 5. Aug. bey dem Kaimakan mit dem ger 
wöhnlihen Inftallirungslaftanen beBeidet. Der Schwiegerfohn 
des Fürften von der Wallachey, Micaelty Suno,, if kürzlich 
mit feiner Familie wieder aus Buchareſt hieher zuruͤckgekehrt, 
um das Amt eines erſten Rapuflapa oder fürftlihen Agenten 
ben der Pforte zu übernehmen. — Am 3. Aug. bat ſich der am 
den Königl. fisilianifchen Hof beflimmte ruffifche Gefandts, Braf 
vw. Mocenigo, nachdem er ſich mehrere Wochen zu Bujuldere 
aufgehalten, auf einer englifgen Brigantine nah Zaute einges 
ſchifft, um von da feine Reife weiter nad Palermo fortzufegen- 
— Der öffentlihe Gefundpeitszuftand zu Konftantinopel iſt 
noch immer gefährdet, jedoch hat das Peftübel feither nicht zus 
genommen. — Gin am 19. Auguft aus Widdin su Buchareft 
angelangter Cilbote Überbrachte dem Fuüͤrſten die Nachticht, daß 
die großherzoglihen Truppen dad verſchauzte Lager der Servier 
bey Negotin mit Sturm erobert, und die aus 5000 Mann ber 
ſtaudene Befagung defielben theild niedergemacht, theild gefangen 
genommen haben. Der Befehlshaber jenes ſerviſchen Korps, Der 
befannte Haduk Welifi, befindet fi unter den Todten. Rad 
Diefem erfochtenen Siege wird es den otfomaniichen Truppen ein 
Bichtes ſeya, weiterins Innere Serviens vorzudringen, mo wenige 
fo haltbare Stellungen ſich befinden, alt jene von Negotiu. 





Rönigl. Hof: und Nationals»Theater. 
Sonntags den 19. Sept.: Die Detavta, 
Königlides Theater an dein Jfarthor. 
Samflag den 18. Sept.: Mariä Bandgräfin von 
Thüringen, oder die Frauenehre. Ein Schauſpiel 
in 5 Aufzügen, von ®. Ziegler. 
Sonntag den 19. Sept.: Rohus Pumpernidel, 


— — 








Bekanntmachung. 

2759. (2. b) Der bürgerlihe Lebzelter Franz Anton Wit 
tenberger hat anf die Wechfelfähigkeit Verzicht geleiftet. Diefes 
wird biemit zur Öffentlichen Renntnif gebracht. 

Müuͤnchen den 10. Sept. 1813. 
Königlids baterifhes Stadtgericht Münden, 
‚Gerngroß, Director. 





Brudtpaler. 


Gdietal:Borladung. 

2735. (3. a) Im dem Schuldenweſen des Michael Gruber 
geweſentn Bierbräuers in Münden hat man auf Aadringen der 
Gläubiger, und da der Paifivitand den Aktiv Grand weit übe» 
fteigt Die Gant beſchlofſen, undemill Daher folgende 5 Gpifte, 
Täge beftimmt haben : 

Ad producendum et liquidandum den 6. DM. d. I. 3; 

ad excipiendum den 6. Row. d. J. ; dann 

ad concludendum den 4. Dez. gegenwärtigen Jahres, und 
gmar in dem Maafe, daß als der terıninus ad quem hinficht. 
lich der Houklufion ber 4te Zänner 1814. feilgelegt fey, Inner 
welhen KRonkluffions Termine die eine Hälfte ad replicandum, 
und die andere Hälfte ad duplicandum zu verwenden ſey. 

Es werden fohin alle diejenigen, welche an Diefer Gantmaſſe 
eine rechtliche Joderung zu madıen baden, hlemit aufgefodert, 
an .eben erwähnten Gdikte Tigen entweder in Perſon oder 
durch aemugfam bevollmädtigte Anmwälde jedesmal um.g Ahr 
Bormittags bey untergeichneter Stelle zu erfheinen, und ihre 


Boderungen nebſt dem Vorrecht rechtsgenuͤgend anjmbringen, 


ale fie auffer deffen nicht mehr damit gehört, ſondern ipfo fatte 


praͤkludirt ſeyn follen. 


Den 3ten Jaͤnner 1815. 
Königlich-bateriſches Stadtgericht Münden. 
Gerngroß, Director, 


Bekanatmachung. 

2754. (3. €) Auuftigen Samflag am igten dleſes werd, 
den Morgens um 10 Uhr auf dem Anger » Piquet von nahfleben, 
der Behörde’ mehrere berrfchaftliche Pferde plus lieidando ge: 
gen gleich baare Bezahlung öffentlich verſteigert. 

Münden am ı15ten September 1813. 


Das 
- Königl. baim. Artilleries und Armee-Fuhrwe⸗ 


fen 6: Bataillon. 
v. Gambo, Dberftlieutenant, 
Rupprecht, RegimentsQuartiermeiſter. 


2757. (2. a) In der Neuhauſer, Gaſſe if zu ebner Erde 
vorn heraus eim heigbares Zimmer mit aller Bequemlichkeit 
monatlich zu verfliften, wozu aud ein Mebenzimmer für einen 
Bedienten abgelaffen werden Bann, oder es ift auch daſelbſt die 
ganze Wohnung mit 3 Zimmern, Küche und Speife halbjäprig 
zu vertiften. 


2760. Diefen Tagen iſt vom GSchröflifhen Kaffeehaus bis 
auf dem Marplag ein feiner weißer Federbuſch verlohren ger 
gangen; der redliche Finder wird erfucht, ihn gegen eine gute 
Belohnung, auf dem Rindermarkt Neo. 040 im 3ten Stock 
abzugeben. 


2732. (4. d) Mor dem Mor, Thor im 1 Haufe regte 
nächft dem Straſſen · Ranapee iſt ein Ichönes Logis von 8 heiks 
baren Zimmern bis Micarlis zu verpachten. D. U. 





2739. (3. 6) Gin fehr geräumiges, tiefes Gewoͤlb, Terfeben 
mit Glastäften, Stelen und Pudeln, und der vorgüglichften 
Sperre, ift mit oder ohne dem dazugehörigen ganz eingerichtes 
ten Schreibzimmer, auch mit oder ohne einem heigbaren, dann 
Meinen Zimmmer in der KRaufingerfirafe, auf das fommende 
Micparliziel zu beziehen. D. U. 


———— — 

2750. (4) Bis Ende dieſes Monats iſt in Mro. 1004 eine 
Heine Wohnung zu ebener Erde, debgleihen auch eine folde 
auf dem Marimillansplage vor dem neuen Thore Neo. 1328 
ſammt einen Garten und gemauerten Gommerpaus, oder au 
ohne diefem , zu vermietpen. Im mämlihen Haus find auch 
drey gute trodne Reller zu verfliften. 


2761. Beym YAntiquar Steyrer in der Perufa Gaſſe 
ro. 74 find folgende gebundene Bücher zu haben: 
Mayriſche Generalien . Sammlung, mebft zwey Bänden Inder 

komplet, 10 Bände. ar. Fol. 


55 fl. 
. Cartier: Bıblia Sacra Vulgatue ete. deutſch umd lateiniſch, mit 


vielen Kupfern. Ronflan; 1770. 4 Bände. gr. Fol. 11 fl. 
Dietenberger : Bibel, altes und neues Teflament, mit Figur 
ren. Rökn 1597. Bol. 3 fl. 
Gesneriz leones Auimalirm Qvadrrpedrm viviparorsm et 
parorum. Mit iluminirten Rupfern. Tiguri 1500. Folie, 
4 fl. 30 kr. 

Caſtelli: Dietionnuire ttalienifd + deutſch, und deutſche italieniſch. 
Bripjig 1789. 4to , 3A. 
Ealsmann: Leber die heimlichen Sünden der Jugend, Reipz. 
1786. & 30 Br. 
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Bet Seinen kdniglichen Majrflät von Balern alergnädigfiem: Privilegle, 
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Balierm 

Bon der Fönigl. Polizeg , Direktion iſt folgende Bekanntma⸗ 
‚bung erfchlenen : Mad dem Benfpiele jenes fo «dien Wohlthä⸗ 
ters, deſſen im der Bekanntmachung des letzten Blattes bes 
PoligepsAnzeigers (fiehe. 2235 St, der pol. Ztg.) erwähnt wurde, 
‚mweldyer 50 Gulden ber Polizeydirektion zu der Imterftügung derje⸗ 
nigen Walfen, deren Eltern durch den Einſturz der Jfarbrüde vers 
unglücten, zuftellte, find in derſelben ſchoͤnen Abſicht Der Polizey ans 
vertraut worden : am 16. Sept.: von einem Unbekannten 56 fl. ; fers 
ner 100 fl.; ferner 5Ofl.; von einer Geſellſchaft in elnem Kaffee 
haufe 9 fl.; von einer Geſellſchaft in einem Braͤuhauſe ı2 fl. 
37 krez am 1Tten September von einem Fremden 50 fl.; 
von einer Gefellichaft in einem Gaſthauſe 14 fl. 57 fr. — Die 
koͤnigl. Polizepdireftion hält es für Pflicht‘, das hiefige Publis 
tum von dieſen Geſchenken in Renntnig zu fegen, fo mie es fi 
-Diefelbe feiner Zeit zur Pflicht machen wird, die unbelfannten 
Wopltpäter Durch eine Öffentlihe Abrechnung davon In Kenutniß 
su fegen, wie Die von Ddenfelben gegebenen Summen vermeidet 
worden find; auch fleht es einem Jeden Derfelben, oder au 
einem jeden hiefigen Ginwohner frey , in dem Bürcam ber Bd: 
nigl. Armen » Bonds + Adminiftration in dem Polljepgebäube die 
Heführte Rechnung über die zu obigem Zwecke eingenommenen 
Gelder , fo wie deren Belege einzufshen. 

Münden den 17. Sept. 1813- 
Rönigl. PelizgeysDirection Ründen. 
v. Stetten, Direktor. 

Nürnberg, den 17. Sept. Auch gefterm iſt die Belpyls 
gers und DreödenersPoft hier wicht eingetroffen. Die feit 5 
Zagen dahin gefandten Briefe kamen zurüd. 

Branıdfifhes Neid 
Das Journal de Paris meldet aus Paris vom 13. Sept. 
die am 3. d. M. erfolgte Abreife des Raifers von Dresdra 
und fügte noch hinzu , daß fich feitdem das Gerücht von einem 
neuen Bortheil des Kaiſers über Die coalifirten Armeen verbreitas hat. F 

Ein kaiſetliches Dekret aus Dresden vom 29. Auguft 
enthält umter andern folgende Verfügungen: In den Departes 
ments der Wefermündungen, der Glbemündungen, der Dbers 
Gmb, der OR: Ems und der Rippe werde zwey Mlademien er⸗ 
-richtet, Der Hauptort der erfiern if Bremen; fie beareift . 
Die Departements der Elbemündungen, der Welermündungen, 
der Ober: Ems und der Oft: Ems (welches legtere dem Bezirke 
der Aladamie zu Groͤningen entzogen wird) in ih. Der Hauptort 
der wegen iſt Münfter; ihr Bezirk das Rippedeparment, 
Bu Münfter wird eine Kakultät der katholiſchen Theologie, zu 
Bremen eine der proteftantifhen Theologie ſeyn. Die Inkir 
tute der adelihen Akademie, des Johanneums und der St. 
Micharlisfhule zu Luͤneburg werden vereinigt, um ein Lyzaͤum 
beiten Blake zu bilden. Das Johanneum zu Hamburg und 


bie St. Ratharinenkhule zu Rübe werben proviforifh auf der 
Fuß vom äußern Lyzaͤen erganifirt. Das Opmnafium oder die 
lateinifche Schule der Reformirten, und die Rreusfchule zu Ent 
merich werden in Gin Kollegium wereinigt. Das Onmnafium 
HMuftre und die lateiniſche Schule zu Lingen werden in Ein 
Kollegium vereinigt. Das Gymnaſtum zu Damburg wird 
gleichfalls unter dem Namen Rolegium bepbehalten, und fährt 
fort den höhern nnd gründlihen Unterricht, mie er bisher dar⸗ 
in übli war, zu geben. In allen Epzäen und Kollegien muß 
die frangdfifhe Sprade einen Theil des Unterrichts ansmas 
hen; nah einem Jahre darf Miemand eime Lehrftelle bekleis 
den, ber nit im Stande ift, in den Unfangsgrüuden diefer 
Sprache linterriche zu geben, und nach zwen Jahren Niemand, 
der fie wicht verſteht und korrekt ſchreibt. Die Echulmeirers 
—— zu Oldenburg und Muͤnſter werden gleichfalla bey⸗ 
ehalten. _ 

Zu Sherbourg folte am 12. Sept. ein neues Biniens 
Schiff, der Gerländer, vom Stapel gelaffen, und in dem neuen 
Baſſin ausgerüftet werben. Mit der gaͤnzlichen Schleifung des 
KAunfidammes, welcher bisher das MWofier des Ozeaus von Demk 
Baſſin abgehalten, hatte, waren noch immer 1200 Arbelter 
und 300 Pfecde beichäftiat. 

Durd ein Balferliches Dekret, datirt Dresden den 29. Aug;, 
werden die Kollegien von 21 Städten ( mworunter fih Rölm, 
Trier und Kolmar befinden) zu Lyzaͤen erhoben. 

Dur eln andres Dekret wird Die von der Königin Hor⸗ 
tenfe gemachte Stiftung von zehn Betten In dem Hofpital bey 
den Bädern von Air, im Departement Montblanc, beftätigt. 
Die Königin hat zu Berfertigung Diefer Betten die Summe 
von 1485 Fr. 85 Gent., und zu deren Erhaltung eine Staats» 
rente von 556 Fr. bergegeben. Sie bepält ſich die Verfügung 
über fehd dieſer Betten vor; doch darf in ihrer Abweſenhelt 
der Praͤfekt darüber disponiren; die vier übrigen vergibt bie 
Muntjipalität von Air. Sie koͤnnen in jedem Jahre nur wähs 
rend der Badezjeit, jedesmal auf einen Monat, beſetzt werben, 
Außerdem muß das Hofpital jeden 18. Juni in der Pfarrfirche 
zu Air eine Meſſe zum Andenken iprer Pallaſtdame, ver Bar 
zonio de Broc, lefen laſſen. 

Die Königin Hortenfe befand Ab mit den Prinzen, ihren 
Söhnen, und einem Beinen Gefolge, feit dem 2. Sept. zu 
Dfiranville, einem Dorfe eine Stunde meit von Dirppe, mo 
fie die Seebäder gebraucht, und das Schloß des Hrn. v. Bois: 
berbert bemopnt. Der Maire von Dieppe hatte der Hünigim 
ale Bequemlichkeiten, welde man von einer Anftalt Diefer Art 
erwarten Bann, zu verfchaffen gefuht. Als fie die erjionmale 
badete, drängte ſich eine große Bollsmenge berben, ulm fie 
beym Ein- und Austritt aus dem zum Behuf des Badens er. 
sichteten Lokal zu fehen. J. M. wollte bis gegen Bude Sep⸗ 
tembers zu Offtanville bleiben, 


J 


Der Maler Yabey Hat eine Zeichnung von der Eröffnung 
des Baffins zu Gherbourg verfertigt, welche er in Rupfer ſtechen 
Sößt, und der Kaiſerin dediziren will, 

Am 19. und 20. Sept. follten zu Paris auf dem Marsfelde 
die gembhnlichen jährlichen Pferderennen gehalten werden, 

Zu Wefel traf am 6, Sept, der Divifionsgeneral Graf 
Merle ein, nm das Kommando der 2öften Militärdivifton zu 
übernehmen. 

Ueber ein Detafhement von 78 Ehrengarden, als Mirimum 
des dem Departement der Wefermündungen zu Theil geworde⸗ 
nen Kontingents, welches gekleidet, berlin umd equipie 
iſt, ward am 4. September ju Bremen die Admarfhrevüe ges 
halten. n. 

Da fih die Verſtuͤmmelung der Konferibirten mit jedem 
Jahre vermehrt, fo ſchlen es nöthig, der Erneuerung derfels 
ben fo viel ald möglich vorzubeugen, indem man den damit 
bepafteten Individuen einen befondern Dienſt anwelſet. Dem 

..gufolge hat der Kriegsminiſter beſchloſſen, daß die Verſtümme⸗ 
fung im Grundfage nicht mehr ald zur Reform geeignet anges 
fepen werde, und da die Konfcribirten, die nah Maaßgabe 
iprer für zufällig anerkannten Bertünmelung nit zu dea 
Eappeurd gu fenden ſeyn würden, zu den Bataillenen des 
Transportwefend, oder zu Rompagnien der Feldlagarethe ges 
ſchidt werden follen, je nachdem fie mehr oder weniger in einem 
oder dem andern Dienfte nützlich feyn können. 

Staliem 

Zu Billa wurde am 2. Sept. mit Anbruch des Tages 
Der Armee der vom Kaiſer am 26. Auguf bey Dresden erfoch⸗ 
sene Sieg befannt gemadt, 

Zu Neapel traf am 24, Auguft der erſte Stallmeifter das 
Königs, Baron Garaffa, mit Briefen von Sr. Mojeftät bey 
Der Königin ein. Gie waren aus Dresden vom 14. Auguft 
Botirt, und meldeten Die im ber Macht vorher Dafelbit erfolgte 
Ankunft des Königs. 

Zu Llvorno hat man Nachrichten aus Malta vom 26, 
Julo. Dier hatte fih die Pet aus der Stade Baletta aufs 
Land, und in das bisher verfhont gebliebene Dlarinequartier 
verbreitet. Mehrere Ausländer waren am 19. an Bord eines 
unter Quarantaine Ilegenden Schiffs geftorben, Unterdeſſeu 
vahım im Ganzen die Sterblichkeit ab; man zählte zulegt nur 
41 Dpfer dee Ktankheit taͤglich, da Die Zahl früher an 60 ber 
tiagen hatte. Man fhrieb diefe Verminderung den Bemübuns 
gen der fremden Aerzte zu, die man von Gmpena hatte holen 
laſſen. 

Die neueſte Poſt aus Italien, welche am 17. Sept. über 
Titol zu Augsburg eintreffen follte, iſt ausgeblieben. 

Großherzogthum Frankfurt. 

Zu Frankfurt trafen am 13. Sept. der franz. Staatdı © 
rathsaudisge Deroi und der ſaͤchſiſche Rammerherr Graf TWallnie 
von Paris ein; Gefterer um fi zur Armee gu begeben. Am 
wernlichen Tage pafjirten zwey franz. Kouriere nah Würzburg 
durch. Am 17. wurde die erſte Kolonne bon Krlegsgefangenen 
erwartet. Geit einigen Tagen befand fih wieder ein Bataillon 
franz. Jafanterle zu Frankfurt als Bejagung, 

Preußen. 

Aeltere Nachrichten aus Be-lin vom 14. Auguft, in öfl« 
reichiſchen Blättern, erzählen: „Bis zum 10. d. wollte man 
überall mit Sicherheit willen, daß Friede werde; jelt dieſem 

“ Tage aber iſt Keieg die allgemeine Lofung; Die bier und im der 

Nachbarschaft fichenden Truppen find in Bewegung. Am ı2. 
hielt der Arorpring von Schweden zu Dranienburg, feinem 
vorläufigen Hauptquartier, einen Kriegesath, welhen ale Ge⸗ 
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nerale und Korpokommandauten des Sten und Aten preußlſchen 
Korps beywohnten. — Es war am 10. Auguſt Abendo um & 
Upr, ald der feit mehrerem Tagen vergeblich erwartete General 
Moreau hier eintraf. Er begab ſich am andern Morgen nach 
Schleſien. Gin hießger Schnelder mußte in der Naht einen 
ruffiihen Militär» Oberrock für ihn verfertigen. Das Gerüche 
beflimmt ihn zum Generalguartiermelitee der verbündeten Ar, 
meen, mit 40,000 Silberrubeln Gehalt. Der König von Schwer 
den fol ihn, noch che er nah Guropa am, zum Gouverneur 
von Buadeloure ermannt haben :c. '* j 

* Die Baireutper » Zeitung meldet aus Jauer vom 16. Aug. : 
„An den Berihanzungen von Liergnig hatten in der letten 
Zeit täglih 800 Menſchen gearbeitet, da eine Rompagnie Says 
peurd , geborne Spanier, nit viel ausrichtete. Piegnig ik 
faſt ganz vermüßet. Mehrere Thore find zugemauert, alle Dbit« 
Bäume in den Gärten umgebauen, die Häufer in der Brest» 
dauers und zum Thell in der Hahnauer-Vorſtadt niedergeriffen, 
und hinter den Mauern Gerüfte gebaut, um darauf Infanterie 
su flelen, Ale mit Kohl und Wurzelwerk bepflanıte Felder 
am die Stadt find verwüſtet. Bon dem bisher verſchönten fhös 
nen Lindens Alleen, melde auf dem ehemaligen Wall den gane 
sen Drt, wie ein herrlicher Kranz umſchließen, find auch ſchon 
mehrere Bäume abgehauen worden, fümmtliche Weiden an dem 
Abhängen des Walles find gefällt.” 

Der Pring Heinrih von Preußen, Bruder des Rönigs, 
war, nach einem kurzen Aufenthalt in Breslau, am 28 Aug. 
zum Deere in Böhmen abgereit, — Das füniglihe Militärs 
Soupernement von Schleflen, das nah dem Abſchluße des Waf⸗ 
fenftilltandes im Junius von Breslau nah Frankenjtein ver⸗ 
legt worden war, hat unterm 30. Auguft öffentlich befanut ges 
macht, daß es im Beariff fen, nun nah Breslau zucüdzufehs 
zen. — Die landräthlihen Aemtet und die Magiſtrate waren 
angewirfen worden, eine gegebene Anzahl Schuhe für die was 
terländifhen Truppen aufs Schleunigite fertigen zu laffen , weil 
Diefes Belleidungemittel der Truppen durch die anhaltende najle 
Witterung ungewöhnlich gelitten habe, 

Unter dem 30. Yuguft wird aus Berlin berichtet: Die Wit⸗ 
terung des Augufts fchreitet ben uns dem September vor, feit 
einigen Tagen überfteigt die Mittagstemperatur nicht mehr 10 
Grad, Seit dem 26. reanete es fat ununterbroden. Schon 
iſt die Oder bedeutend angefhwollen, und ihr Wafferfland ers 
reichte am 530. Auguſt Abends eine Höhe, die um 5 Zoll felbit 
Diejenige übertrifft, Die derſelbe bey der großen Flut 1785 ers 
reicht hatte. Die Späternte litt an vielen Orten beträchtlich. 

Defterreid, 

Un 5. Sept., meldet Die allgemeine Zeitung, ertheilte Se, 
Mojeflät der Kaifer dem in Töplig eingetroffenen außerdentlis 
chen brittifhen Botichafter Lord Aberdeen die gewöhnliche Ans 
teittsaudteng — Bu Feldjeugmeiltern und Generalen der Ras 
vallerie wurden befördert, Die Feldmarfhall » Lieutenants von 
Ghöfleler, v. Duta, v. Goloredo « Mannsfeld und v. Friment; 
su Feld mar ſchall Kieutemants: die Oeneralmajore v. Kropherr, 
Murray, Wimpfen, v. Bienenthal, v. Grety, v. Kutſchera, v. 
Merville, v. Heller, v. Alebelsbeda, und v. Hatdegg. 

Zu der bereits mitgerheilten Machricht, daß der Kalſer Aler 
gander dem Feldmacſchall Fürjten yon Schwarzenberg das Dre 
denszeichen des heil, Andreas verlieh, müſſen wir noch nachtra⸗ 
gen, daß es am Abend nach dem Gefechte ben Gulm geſchah, 
und dab der Kaifer Dem Felbmarfchall den Stern, weihen Se, 
Majeflär feld trug, eigenhändig überreicht haben foll. 

Aus Ungarn enthalten öffentliche Blätter die äuferfl traus 
ige Rachticht von einer ſchrecklichen Ueberihwenmung , welche 
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far Trentſchlaet Komitat der Fluß Waag, durch einen Wollen: 
bruch aufgeihwellt, verurfahte. Bon Ssilina bis Syered has 
ben mehr als fünfzig Dörfer Das traurige Boos erlitten, daß 
die meiften HDäufer gerflört, Die Früchte von den Feldern forts 


geihwemmt, und ganze Derden Bich von den Fluthen fortges 


riffen wurden. Ueber taufend Menſchen follen zu Grunde 
egangen feyn. Die Brüden über dieſen Fluß find alle zer⸗ 
Aber, und dadurch if die Pafjage aus Dber Ungarn gehemmt. 
In Meuftadel liegen viele Gehäude In Schutt, Halb Trentſchiu 
It in einen Schatthaufen verwandelt. Auf den gräfih Ecdoͤdh⸗ 
ſchea Gütern fol eine Stuttereg und eine Schweizerey dabey 
ju Grunde gegangen feyn. 

Rußland, 
„Die Petersburger » Zeitung vom 6. Auguft macht einen am 
15. Zulg zu Peterswaldau erlaffenen Armeebefehl bekanat, nad 
welchem Die von dem General der Kavallerie Baron Bennigien 
Bommandirte Irmee den Mamen polnifge Armee führen fol. 
Diefe Armee folte nah Grofien gehen. 

Diänemart. 

Roppenhagen, den zi. Aug Am 12. Aug, erging vonBeite 
bes holſteiniſchen Obergerichis folgendes Plakat: 5. Maj. der 
König haben allergaaͤdigſt befohlen, daß unter den gegenmwärtis 
gen Zeitumftänden alle Kommunikation zwiſchen dem Herzogs 
tum Holſtein und dem Medlenburgiihen aufgehoben fegn Pollte, 
Zufolge deſſen wird fämmtlihen Ginwohnern von Holitein hler⸗ 
durch ben fchwerer Strafe verboten, irgend eine Rommunikation 
mit den Giawohnern der Gegend auf der andern Seite der Des 
marfationslinte, von Tangermünds an, längs der Kolfteinifhen 
Gränzge und Der Elbe, zu unterhalten.‘ — Man berechnet, daß 
in den Herzogthümern Schleswig und Holflein ungefähr 120,000 
Zabafraucher find, die jährlich 288,000 Pfund Tabak brauchen, 
deren Werth man zu 300,000 Rthir. in Silber oder 24 Mils 
lioaen in Papier anfhlägt. — Es find verfhiedene Patente in 
Folge der neuen Zinanerordnung erfhienen, Die aber zu fpegiell 
find, um hier angeführt zu werden. — Der Kurs hat fi im 
der lebten Woche fo fehr verfchlimmert, dag ein Spejlestpaler 
in Silber gegen 100 Rthle. in Zetteln galt, — Am 29. July 
verbrannte man auf der Feſtang Aggershuus Öffentlich für 776, 
695 Rtpir. von den in Mormegen eirulirendeu Repräfentativen. 
— Die Hiefige Citteraturzeitung bemerkt, daß bis zum Gnde 
YZunius 38 Schriften und + periodifhe Blätter für und wieder 
die Juden erfhienen find, melde 1800 Seiten ausmaden und 
für 90 Rtple. verfauft werden. Selbſt die ſchlechteſten Piecen 
hatten guten Abfag. Unter den Schriftitelern finden fi einige 
bekannte , aber auch mehrere Studirende, und fogar vier Sezer. 
Die Geſuadheitskommiſſion in Genua Hat dem dortigen Dänifhen 
Koniul Folgendes angezeigt: Kapitän Rio, führend vie She 
befe Notre dame des carınes, fegelte am 14. Jul. von Malta 
ab, und wollte am 25. im den dortigen Hafen einlaufen, Zus 
folae Befehls des Gouvernementd ward er nah dem Lozareth 
dep Marfeille hingeween. Der Sapitan Hat ausgefagt, daß 
Die Peft ben feiner Abreife berrächtlih zumabm, 40 Menichen 
ſtarben taͤglich daran. Die ärmere Klaſſe leidet am meijten von 
Diöfer Seuche, doh war jie no nit in den Hafen und d 
Öffentligen Gebäude gedrangen. La Balette und la Hlorea 
find Die Stadigrartiere, mo fie die meiſten Berpertuds 
gen antichtet. Die Neden haben ſich ‚aufs Land be 
geben, aber die Seuche iſt allgemein über Die ganje 
nfel verbreitet. — Das gelbe Sieber iſt im Mallaga wieder 
a:sgebreden. — Cine mir Rüdjicht auf die gegenwärtige Rage 
des Daterlandes wichtige Schrift ift im dieſen Tagen berausges 
kommen; fie führt den Titel: Wehrmanns kurze. Darftellung 
ds politifgen Berhaltent Dänemarks in den letzten Jahten, 


mebft einer näpern Beleuchtung der dem bänifhen Hofe neuer 
dings gemachten Anträge. — Der Profefior Schuhmacher iſt 
von Altona abgereist, um die Stelle eines Hofafironomen und 
Profeſſors bey der Sternwarte in Manbeim anzutreten, — 
Bom 17. Jul. bis 15. Aug. flarben in Kopenhagen 314 Pers 
fonen und 225 wurden geboren. — Kürzlich hatte die erfie 
Derfteigerung der fpanifchen Derino’s in Dänsmark flat. Die 
Zahl der Käufer war fehe groß; eim Widder wurde bis zu 


.. 960 Rtihlt. in Papiergeld verkauft, — Nah einem mehrtägigen 


Gewitter Hat ein Typhon am 26. Mittags bey Manneftad im 
Norwegen die Aeker, Häufer, und befonders die Kitche ſeht 
beſchaͤdigt. 

Oeffentlichen Blättern zufolge ſoll die dänifche Flotill⸗ ded 
Kapitaͤns Schuhmacher am 2. Sept. ein ſchwediſches Ronvon any 
griffen, und uneegeachtet eim heſtiger Mind fie eines Theile 
Ihrer Vorthelle beraubte, Doch drey Fahrzeuge genommen, und 
mittelft ihrer Brandraketen eine Galeotte angezündet haben. 

 Bermifdgte Nadhridten. f 

BDietor Moreau, der Sohn eines Gdelmanns, wurde 
1763 zu Morlais, im ehemaligen Bretagne, geboren und ſtu— 
Dirte zu Rennes die Rechte. Er ward hier unter die Advolas 
ten aufgenommen, und als der ältefte der jungen Mechtögeleher 
ten, befand er fih beym Ausbruch der Revolution als Prevot 
des Rechts an der Spige von bepmahe 700 jungen Leuten, 
nahm fi zwar der Sache der Freyhelt an, fhüste aber durch 
feine Mäßigung Rennes vor jenen Bräuelfcenen, die ganz Frans 
reich zerflörten. Als Kommandeur eines Batoillons Mational: 
Garde betrat er hernach die Erlegerifche Laufbahn, ward bald bis 
zum Divifionsgenetal befördert, und gab zahlreiche Beweiſe for 
wohl von feiner Tapferkeit als auch von feinem Patriotismus. Bed 
der Groberung von Nieport troßte er dem graufamen Befehl, welcher 
alle Unterthanen Georg 3 zu ermorden gebot, und begnadigte 
die aus Hannoveranern beftchende Garniſon. An eben dem 
Tage, an melden er die Inſel Cadſand eroberte, fiel fein Bas 
ter unter der Guillotine, Bey der Mord +, Rhein: und Mer 
felarmee hatte er ih indeilen fo ausgezeichnet, dag man «6 
1790 wagte, ihm anſtatt Pichegrü, der fi damals vor allen 
franzöfiihen Generalen einen Namen gemacht hatte, das Dbers 
Kommando der Rpein, und Mofels Armee zu Übertragen. a 
diefem Feldzuge machte er, machdem Jourdan in Franken gei 
fhlagen morden war, den befannten meifterbaften Rüdzug, 
Nah den Auftritten gu Paris, den Aten September 1794 
legte Moreau, der den gewaltfomen Maafregeln des Directos 
riums gegen Die gefegaebenden Räthe Beinen Befall bezeugt, 
und Daher deſſen Gunſt verloren hatte, das Rommando yon 
felbit nieder und lebte im der Stile auf dem Lande. Allein 
in der Stunde der Gefahr zog man ihn wieder hervor. Als 
beym zwehten Goalltionsfriege 1799 der General Scheerer in 
Italien geiglagen ward, übernahm er die Trümmer der Arınge, 
und führte fie erft nach Aleifandeia, und endlich ins Senurfiihe, 
wo er dem neuen Chef der italienifchen Armee, Gen, Zoubert, 
das Rommando übergab, Noch befand er ſich bey der Armee, 
als Joubert den 15. Auguft bey Novi angegriffen, und indem 
er einige, von Moceau ihm bemerklih gemachte feblerhafte 
Stellungen verbeſſern wollte, gerödtet wurde, Alles verlangte 
nua von Moreau Befehl, ob er gleich fein Kommando hattez 
und er zog Das Heer aus feiner ſchlimmen Lage noch glüdlic 
heraus. Beo ferner Ankunft zu Paris half er Der Aaardie 
ſteuern und beförderte den glüdlichen Ausgang des 18ten und 
Hten Brumaite (9. Movember 1799) wodurd das Direktorium 
aufgehoben wurde. Er erhielt 1800 Das Rommando der neuen 
Rpeins Kemer, nachdem die Donauarmer, von Jourdan Fonts 
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tiandirt, ben Oſtra gefchlagen und aufgelöfet war. Den dars 


auf folgenden Feldzug führte er mit folder Ginfiht, daß felbft 


der Lompetentefte Richter äußerte: Moreans Feldzug fen der 
eines vollendeten Feldheren geweſen. Nah dem Lüneviller Frie⸗ 
den (8. Februar 1801) kehrte er im die Dunkelheit des Prir 
datlebens zurüd, Bis dahln Hatte fein militärifches Genie, 
eine Kühnheit, feine Klugheit und fein befheidendes humane 

erhalten den Dank feines Baterlandes, die Bewunderung der 
Renner und felbit die Achtung des Feindes erworben. Aber im 
Jahr 1804 ließ er fih verleiten, mit dem verbächtigen, heimlich 
Jach Paris zuruͤdgekehrten Ergeneral Pihegrü Unterhandlungen 
u einer Gegenrevolution anzußnüpfen. Die milden Richter vers 
Krrpeiten ihn zu 2 jäprigeml&efängut, weiches ipm geoßmäthig 
erlaffen wurde. Gr ging fuel im das Eril über Spanien nad 
Amerika, wo er fich feitdem vorgüglih zu Mem » Mork aufpielt. 
Ein Unglüdsftern führte ipn nah Europa jurüd, Won dem 
Dberften Rappatel, felnem Waffengefährten und Mitglied feines 
Generalſtabes, dann von dem ruffifhen fMegationsratp bey der 
zufüifhen Geſandtſchaft in Nordamerila, Herrn von Schmwinden 
begleitet, kam er auf elnem amerifanifhen Schiffe am 24ten 
Quli vor Gothenburg an. Gr landere in Stralfund, ging über 
Berlin nah Prag, wo er am 16. Aug eintraf und als ruſſiſch⸗ 
Baiferliber General» Duartiermeifter unter den unmittelbaren 
Befehlen des Kalſers angeftellt wurde, 


Rönigl. Hof: und National: Theater 

Dienftag den 21. Sept.: Die Moprin. 

Königlihes Theater an dem Iſarthor. 

Montag den 20. Septemb.: Garolus Magnus, ober 
der Ballatag von Krähmintel, Gin Luffpiel in 3 
Aufjügen, 

— — — —— 
Bekanntmachung. 

2734. (3. a) Auf Anſuchen eines Kppatpefgläubigers wird 
nunmehr zufolge rechtöfräftigem Beſchlug das Haus des Johann 
Paul Naimer , bürgerlichen Aufuers von hier, Lit. A, Nro. 
117 in der Lederergaſſe entlegen , öffentlidp veräußert. 

—Dieſes Haus if 52 Schuh lang, 54 Schuh tief, 4 Stock⸗ 

wer? hob, gemauert, und mit Tafchen eingededt, Bu ebener 
Erde befinden ih eine KRufner Werkftätte, ein Brunnen, ein 
Keller , ein Abtritt nebft Dungftadt, ein Vorfleg, und 3 Doljs 
Kammern; im zweyten Stode zwey Zimmer, zwey Kammern, 
eine Küche, und ein Abtritt, im 3ten Stocke 4 Zimmer „ eine 
Küche, und 2 Borkammern; im vierten Stocke, 4jZlmmer, und 
3 Borkammern, unter dem eingefhärten Dachſtuhl endlich ein 
Boden, nebit 53 Rammern mit Ratten verſchlagen. 

Kaufsliebhaber, welche fich über Vermögen, und qute Aufs 
führung ausmweifen fönnen, willen ih demnach auf Donnerftag 
den 7. Ott. Vormittag 9 Uhr bey der Berfleigerungskommifiton 
im önigl. Stadrgerichtslokale einzufinden , Inden dafelbft mit 
dem Glockenſchlage 12 Uhr Mittags falva ratilicatione nad Br 
Meiftgebothe der Zuſchlag geſchehen wird, ‘ 

Regensburg den 1. Sept. 1813. 3 
Königl. baler. Stadtgericht. 
». Seutter, Direktor, 





— — 


Haufen 


Betanntmadung. 

2717. (3. ©) Das h'efige weiße und braune Staats: Broͤuhaus 
mit allen Wohn: und Fabrik: Gebäuden, der eigenen Kuferep 
und einem Dopfengarten, auch allen Brängeräthfhaften unters 
fiegt in Folge alerhöchfter koͤnigl. Entſchliezung vom 14 d mM, 
der Öffentlihen Veräußerung Im Ganzen, und pieju iſt Freyteg 
der 2ate gegenwärtigen Monats beflimmt. 


Daffelbe beſteht in 3’Eudhäufern und iſt die einzige Breite, 
rep in Ddiefeitigem Bezirke von 37 Steuerdifriften — einer Bes 
völterung gegen 10,000 Seelen. Alle Gebaͤude zur großen 
Biere, Branntemein, und Effigs Babrike befinden fi in gie 
tem Buftande; eben fo Die Waflerleitung und Waflerbehälter ; 
deßgleichen alle Winter: und Eommerkeller, noch dazu von der 
beten Lage und Güte, nach dem Raumes der Iehtern wenig 
7 — 8000 Eimer eingetellert werden können, 

Der Marktflecken Haag (Dberhaog) 12 Stunden von Mäns 
hen entfernt, llegt an ber Braunauer · Wiener Epaufiee, und reiper 
fih, infonderheit aud wegen Den vielen, gewöhnllch zablrdih Bro 
ſuchtz werdenden Jahrmaͤtkten daſelbſt, immer in die Stlafie der 
—— —— auf dem Lande, 

e Dauptbedingniffe richten ſich nach den aller, en, ® 
dieß ſchon allentpalben bekannten ent —— 
auf Staatörealitäten; die Rebenbedingniffe hingegen werden den 
Raufsluftigen, die fi mit legalen Sittlihfeirs. und Bermör 
gend + Zeugnifien ausweiſen können, vor der Steigerung bekannt 
gemadt werben, 

Jene Lokals Berhältniffe, der große Biers Verſchleiß umb 
der ſchuelle und gute Abfag der Bräns Abgänge an Trebern, 
Tran? — find fehr reigend, und eben darum glaubt man auch 
auf das Gintreffen vleler annehmbarer Käufer allerdings rechnen 
zu Dürfen, 

Den Aten September 1813. 

Röntglihsbaierifhes Rentamt Oberpaag 

im Sfarfreife 
v. Laͤßl. 


2764. (3.0) Im dem Haufe Nro. 643/650 am Rinder 
marke ift auf bevorftehendes Ziel Michaelt eine Wohnung im 
erfien Stode beftehend in zwey Zimmern, samen Küchen, Speife, 
Reller» und Speicher » Abtheilung, mebft allen übrigen Bequems 
lichleiten zu verfiften. Diefes Rogis Bann auch im Nothfall 
in zwey, wodurd eines fünf, und das zweyte vier Zimmern 
erhalten würde, abgethellt werden. 

Das Nähere ift bey dem Dauselgenthümer zu erfragen, 


2757. (2. 6) In der Neuhaufers Baffe iſt zu ebner Erde 
vorn heraus eim heigbares Zimmer mit aller Bequemlickeir 
monatlich zu verfliften, wozu aud ein Nebenjimmer für einen 
Bedienten abgelaffen werden Bann, oder es iſt auch daſelbſt die 
ganze Wohnung mit 5 Zimmern, Rüde und Speife palbiäprig 
zu verfiften. 


2750. (5) Bis Ende diefes Monats ift im Pro. 1004 eine 
klelne Wohnung zu ebener Erde, dedgleihen auch eine foldye 
auf dem Morimiliansplage vor dem nenen Thore Nro. 1328 
fammt einem Garten und gemauerten Sommerhaus, oder auch 
ohne dDiefem , zu vermlethen. Im mämligen Haus find auch 
dren gute frodne Keller zu verfliften. 





SchrannensAngeige Vom 18. September 1813 
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Beylage zu Neo. 225 der politifchen Zeitung. 
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Edtetal»Gitatiom 

2763. (2. 0) Der Ritter Peter Paul von Maffel dahiler 
hat gegen dem bürgerlihen Barten wacher Jakob Schad ju 
Waſſerbarg nachſtehen de gwey Wechfeldriefe eingeflagt, worauf 
gegen den Beklagten die Ladung erkannt wurde. 

Da nun aber deſſen gegenwaͤrtiger Aufenthalt dießorts uns 
Bekannt iſt, fo wird beſagter Jakob Schatz, Bortenmachet von Waf ⸗ 
ferdurg hiemit edietaliter aufgefodert, binnen 6 Wochen vom 
Tage diefer Öffentlichen Ausfhreibung angerechnet, um fo ger 
wifier feine Erflärung über Die Anerkennung der nachſtehenden 
MWechfelbriefe dieforts abzugeben, ald man ſolche außerdeſſen pro 
secognitis halten, und an rechtlicher Ordnung noch verfahren 

wie Rechtens if. 
— * Besfebriee, 


Waſſerburg den 25. May 1812 fl. 300 fm 24 fl. Fuß. 
. Deren Monate nad heute bezaple ich gegen Diefen meinen Sol. 
MWechfelbrief an die Drdre Herrn Peter Paul Maffei Gulden 
drey Hundert * 24 fl. Fuß den Werth erhalten 
auf mi 


Salto Schat 


MWafterburg 
Sola zahlbar in Münden 
- a 


Hleran find begahlt worden, 
1815 Februar 135. 
— Mir 12. 

1. 


Münden den 6. Juny 1812 fl. 859 im 24 fl. Fuß 
Zwölf Monate nah duto bezaple gegen biefen meinen Wehr 
felbrief an die Drdrs Herrn Peter Paul Maffel Gulden Acht ⸗ 
Yundert fünfjtg und Neun im 24 Fuß den Wersh erhalten 
Auf mid (iR 
n 


fl. 150 
„ 300 


Waſſerburg 
zohlbat Jakob Schah, 
i buͤrgeri. Bortenmacher yon 
Dingen Waſſerburg 


Sola 

Den 11. Sept. 1813. 

Königl. baier. Stadtgericht Münden 
% 


al 
Wechſel und Merkantilgeriht erſter Juſtanz. 
BGerugroß, Vorſtand. 
Ric, Werndl, Sekretaͤr. 


GdiEtal-Borladung. 

2752. #3. a) In dem Schuldenmefen des bürgl, Biere 
wirths Jakob Rreitmaier hat man auf fein felbitiges Andringem 
Die Gant beſchloſſen, und mill daher folgende 3 Goifretäge ber 
ſtimmt haben, 

Ad producendum et Jiquidandum den 14. Dt. 

ad excipiendum den 12. Nov, dann 

ad coneludendum den 11. Dez. und zwar in dem Maafe, 
daf als der terminus ad quem hinfihtlih der Konkluſton der 
sote Jänner 1314 feftgefegt ſey, inner welchem Sonklufionss 
Termine die eine Hälfte ad replicandum, und die andere Dälfte 
ad duplicandum zu verwenden ſey. 


Es werden fohin alle diejmigem, welche an diefer Gantmaſſe 
ehne rechtliche Koderung zu machen haben, hiemit  aufgefodert, 
an eben erwähnten Gdikts» Tägen entweder in Perfon, oder 
durch genugfam bevollmaͤchtigte Anmälde jedesmal um 9 Uhr 
Bormirtags dey unterzeichneter Stelle zu erfheinen, und ihre 
Boderungen nebft dem Borrecht rechtsgenuͤgend anzubringen, als 
fle aufjer deſſen nicht mehr damit gehört, fondern ipfo. facto 
präfludiet feyn follen. 

Den 10, Sept. 1813. 
Königl. baier. Stadtgertiht Münden, 
Gerngroß, Ditektor. 
von Weipenbed 





2762. (3 a) Das 
Referve» Bataillon des koͤnigl. baier, I, Binien » Infanterie 
Regiments König 
lädt afle diejenigen, melde an die Berlaffenfhaft des, am 1. 
Novembar 1812 zu Polozk ia Rußland, mit Dinterlafung ei: 
ner legten Willensmeinung verftorbenen , Diffeitigen Deren Ras 
pitains, Ludwig von Lärlfhloß, ex quocungue titule Anfpräs 
he zu haben glauben, hiemit vor, dieſe Anfprüce binnen eines 
präciufiven Termines von ſechs Wochen, gerechnet vom Tage 
ber Gincüdung des gegenwärtigen, hierorts legal, das heißt, 
unter Doctrung iprer Titel, und zwar entweder perfönlih, oder 
durch hinreichend Bevollmaͤchtigte anzumelden. 
Münden den 15. Sept. 1813. 
®r. Dfenburg ÖOberfilientenant. . Freak: 
DolFAuditor. 





. Befanntwmcdhunmg. E 

2759. (3. 6) Nachtraͤglich zu der erſt vor 4 Tagen in’ oͤf⸗ 
fentlihen Zeitungen ausgefihriebenin Verfteigerung des hiefigen 
weißen und braunen Staats Bräuhaufes auf Freytag den 24, 
gegenwärtigen Monats, iſt hierzu noch meiter zur Öffentlichen 
Ankündigung zu bringen, daß am naͤmlichen Tage zugleich auch 
die bisher dazu benügte Malzmühle zu Altdörf, nue 138 Stunde 
von pier entfernt, der Veräußerung im Berfteigerungsmege zu 
unterliegen bat. 

Diefe Muple von 2 Mabhlgängen, alentpalben gut beſtellg 
wird nad allerhochſter koͤnigl. Entihliekung befonders verkauft, 
und kann in der Zwiſchenzeit von jedem Kaufsluftigen in Ans 
genſchein genommen werden, ’ 

Die allerhöchfte Genehmigung wird fi ingleichen worbehals 


‚ten, und fo treten auch hier ale die Berfaufsnornen ein, welche 


aus den allerhödften Berordhungen in Beziehung auf Staates 
Realitäten ohnehin ſchon allgemein bekannt find. 
Den 8. September 1813. 
Rönigl. baier. Rentamt Oberhaag 
im Ifarı Rreife, 
v. Laͤßl. 


GEdiltktalvadoengund Berkauf. 

2707. (3. e) In dem Schuldenweſen des Alois Albert 
Krämer von Iſen wurde vermög Befcheid von 21, März 1813 
auf die Eröffnung des Konkursverfapren, und auf den öffent 
lichen Verkauf feines Anwefens erfannt, und da dieſes Erkennt; 
mie im Rechtskroft äberging, fo werden nunmehr in Anfepung 
des Konkursverfahrens Die gefeglihen Edikstage in folgender 
Ordaung angefegt: als 
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4) ad producendum et liquidandum den 1. OH. 1813 

2) ad excipiendum der 5. Nov. 

3) ad concludendum der 5. Dezember jedoch, fo daß die 
Hälfte des lesten Termined zur Abgabe der Replic, die 
swente Hälfte zur Abgabe der Duplik beftimmt If. 

Ale Gläubiger und fonflige Interefienten werden daher auf: 
gefodert, in diefen Terminen bey dem unterzeichneten Bandger 
richte entweder in Perfon, oder duch hinreichend bevollmach⸗ 
tigte Anmwälde zu erfheinen, und ihre Foderungen und Anfprür 
he geltend zu machen, widrigen Falls mit der gefsglichen Präs 
elufion gegen fie verfahren werden wird, s 

In Anlehung des Berkaufes wurde auf Anfuchen dar Glaͤu— 
biger ſeſtgeſezt, Daß das ganze Anweſen des Schuldners dffents 
N an die. Meifibiethenden verſtelgert wird. 3 

Die Berfteigerung geſchieht in Iſen am 7. Det. d. J. salva 
ratilicatione creditorum, und ihre Gegenflände find: 

a) ein gemauertes Haus mit 2 Stofwerken mitten in Markte 
"fen gelegen, womit biöher die Ausübung einer Rrämmerdges 
zechtigkeit verbanden- war. 

b) die vorhandene Mobiliarfhaft mit den vorräthigen Waaren. 

Raufsliebhaber haben fi, mit den nöthigen Ausmeis über 
Baplungs » Faͤhlgkeit vorfehen, am beftimmten Tage dort eim 
sufinden. 

Dm 27. en 1813. 

Rönigl. Bandbgeriht Erding. 

Beindler 


Karten vom Kriegsfbauplag, 
Im unterzelchneten Eomtoir find zu haben: 

Der öftreihifhe Kaiferftaat, nad feinem gegen, 
wärtigen Zuftande mit Benutzung der zuverläffigften 
aftronomifhen und geographiſchen Beobachtungen und 
Wahrnehmungen, Aufnahmen und einer großen Menge 
handſchriftlichen Nachrichten entworfen von dem Äreys 
deren Marr von Lihtenftern und nad deſſen 
Angabe gejeichner von Zuchari, Streit ı. Wien 
ıg10 30 Blätter jä 20 fl. 

Eharte des öfterreihifhen Kaiferthums, von 
F. W. v. Streit 6 Blätter a 2 fl. 24 fr. 

Beneral⸗Charte der breihifhen Monardie 
v. Späth ıgıo 4 fr, 

Charte der oͤſtreichiſchen Monardie von Mams 
nert g kr. 

Charte ded Königreihs Böhmen von o tz⸗ 
mann 54 Er, 

Charte deffelben v. David und Kreybich 54 fr. 

Eharten von Schlefien, Sachſen, Oberſachſen 
und Miederfahfen, Preußen mit und ohne 
Barihau ic. 36 und 48 fr. 

Atlas von Schleſien v. J. W. Jäger, in Diät: 
teen ä 7 fl. 12 fr 

Karten von Baiern v. Mannert und Sotz⸗ 
mann, Salzburg, Franken, Tyrol x. zu 

ı fl. 30 fr. 54, 56, und 24 fr. 
Auh Gaben wir wieder Eremplarevon Norbmanns 

Mitteleuropa in 2 Blättern, Wien 1813. zu 6fl. 

30. fr. erhalten. : 

Eharte v. Spanien v. Dammerä 

Ehatte v. Spanien v. Mannert 48 kr. 

Unſte Verbindungen ſetzten uns in Stand, allen 





ı fl. ı2 f, 


größrren Karten Beftellungen, melde konigl. Inſtitute, 
und die Herren Militärs fowohl als Liebhaber der Geo: 
graphie an uns zu machen für gut finden, in Zeit von 
8 Tagen Genüge zu leiften, and wir empfehlen uns da: 
ber denfelben beym Ankauf größerer Quantitaͤten. Die 
erfte Lieferung unfers Cataloges wird in kurzer Zeit er; 
feinen, und im Comtoir gratis zu haben jenen. 

Die Landkarten » Niederlage im Comten 

der Münchner polit. Zeitung. 


— — —— 

2742. Heilbronn. (Dandlungs: Gompagnion wird geſucht.) 
In eine bedeutende Handelsoſtadt in einer fehr angenehmen Ger 
gend des Königreichs wird zu einem ganz foliden Handlungs, 


Seſchaͤft ein Gompagnon gefucht. 


Derſelbe kann Kaufmann, Schreiber oder Rechtögelehrter 
ſeyn, nur muß er einen moralifd guten Gparacter haben, ein 
vorzüglich vertäglier Mann ſeyn und die haare Summe vor 
4 bio 6000 fl. befigen. 

Beauftragt, ſich mit denjenigen, melde fi hezu geneigt 
= geeignet fühlen, und in mäpere Unterhandlung einzulaffen , 

as 


Handlungs » Gorrefponden; und Gommiffiond Büreau. 


2745. Heilbron, (Bandgüter zu verkaufen.) Gs 
dermalen bey unten genannter Stelle zum -Berkaufs Bet⸗ 
ſuch ausgefegt, 15 bis 18 Landgüter 1) von thells größerem 
theils minderem Umfang ſowohl an Güterflüden felbfien, als 
an Gebäulichkelten; 2) tm Preis von 10 bis 30,000 fl.; 3) in 
beynahe jeber Gegend des Königreichs gelegen, und 4) Darf dep 
den meiften nur eim geringerer ode: größerer Theil des Kaufs 
fdhillings baar, der Reit aber auf Zieler oder auf bereinftige 
Auffündigung gegen Berzinfung, au mit einem Tell Staatsı 
papier oder fonft gut gefiherten Obligationen, bezaplt werden, 

Koufsliebhaber mollen in franfirten Briefen nur die Gegend 
und Summe, wo und wie file ungefehr am liebiten einzukaufen 
gedenken, wiſſen lajien, worauf ihnen zur Auswapl mehrer 
dergleichen Landgütter und die nähern Kauftbedingungen nens 
nen wird das 

Handlungs » Gorrefponden; Commillions 
Bürecan. in Heilbronn. 


2744. Heilbronn. (Anftelungs ‚Gefud.) Ein junger 
Mann dee die Handlung erlernt, bis jegt her im angefepenen 
Haͤuſern Ponditionirt, und dabey fih vollkommen Renntnige über 
alle Raufmannifhe Sceriptur » Fächer erworben part, wuͤnſcht bey 
einem folden Dandlungshaus angeflelt zu werden, dem «es 
miehr darum zu thum iſt, einen durch wiele Erfahrung gebilde, 
ten Menfhen zutrauensvol an die Seite zu nehmen, als einen 
blos mechanifchen Arbeiter zu requteiren, Auch zur Stelle ei, 
nes Reifenden würde felbiger ſich beftens qualificiten, da er 
fon mehrere Ränder bereifet, und hieducch die dißfallſtgeu Erfah: 
zungen fi durchaus gefammelt hat. Webrigens Bann Derfelbe 
glaubhafte Zeugniſſe über feinen Karakter und feine gute Sitten 
beybringen und erfoderlihen Folla Kaution ftellen das 

Handlungs » Gorefponden; und Commiſſions 
Büreau gibt dißfalle näpere Beleprung. 


2748. (3. ch Ein Wohnung, mit zwey großen heitzbaren 
Zimmern in die Raufingers vier aber auch heigbaren, drey um 
heigbaren Zimmern in die Bürftenfelder Sraße jwey Rabineten, 
einer ſchoͤnen lichten Kühe, einer Speife, Holzlege und Kal 
ler, tft auf das Fommende Micarliziel im zweyten Stode ja 
bejichen.: D. Ü 


Mi 


nd 


Politiſche 


en ee RR 


geitung. 


it Seiner koniglichen Majıftät von Balern aflergnädigftem Privileglo. 


Dienftag 
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— — 


A. September. 28:1 5 


* 


Balern. 

Münden den 20. September. Die ltalienlſchen Blätter, 
welche diefen Abeud hätten ankommen follen , find abermals 

eblieben, 
a + Janebrucker Zeitung enthält Folgendes aus Jnnsbrud 
vom 10. Sept. Geftern und heute find wieder rinige Koms 
pagnien baler, Zruppen im unferer Stadt eingerlukr, — Briefe 
und Zeitungen, melde am vesflaffenen Donnırttag aus Staliem 
und dem Pufterthale hier hätten eintreffen follen, find ausge 
Blieben. — Seit dem Schmelzen des vielem Echneet, welder 
in vergangener Woche gefolen if, finder man viel todteb Horms 
vieh, beionders aber Schaafe; aud brachen die Schnee: Laris 
nen größer und mitmehr Schuelligteit, als gewöpnli im Brühe 


14 - 
zit: Bramzöfifges Reid 

Der neueſte Moniteur enthält Folgendes aus Paris, vom 
43. Srpt.: Man ſchreibt aus Dresden vom 8. d. D. folgends 
für glaubwürdig zu haltende Nadprigten: Der Raifer Hatte am 
22. Auguſt Schleſicn verlaſſen, nachdem er den Feind am 21, 
u Lümenberg gefhlogen; nad feinem Abzuge von dort hatte 
der General Graf Bauriften einen ausgezeichneten Vortheil über 
den Feind errungen. — Se. Moj. überlicfen dem Hrn. Herzog 
von Zartnt das Kommando, melder ſogle ich Unftalten traf, 
den Sieg zu benügen, indem er den Feind, welden er lebhaft 
verfolgte, auf den Höpen von Jauer angrif. Alles ſchien glau« 
den zu machen, daß diefe Berfügungen von dem beften Erfolge 
‚gekrönt fern würden, aber am 25. und 27. fiel dar Regen ders 
maffen in Strömen, daf-der Bober austrat, ale Brüden ein ⸗ 
if, und die Strafen über 5 Zuß hoch unter Waſſer ſetzte. 
Die durch Ddiefes Greigniß anf ihrem Marſche überraſchten 
Solonnen wurden von einander getrennt. Der ſich jurüds 
lebende Feind hatte diefen Umftand kaum bemalt ale er 
ihn zu benutzen befhloß; ee wurde aber felbft angegriffen und 
von der Bergebene, welche er beiegt yatir, veriagt. Das 
ſchlechte Wetter hielt die Nacht über an; ber Herzog von 
Zarent zog feine Rolonwen zjujammen und foßte zu Bungzlau 

vjition. 

⸗ — Mar. brachen bey dieſer Nachricht am 5. Abends von 
Dresden auf, griffen den’ Feind um 4 Uhr Nachmittags an, 
trieben ihn zurüß‘, und zwangen ihn, über bie Queiß wieder 
zu paſſiten. Sie übernachteten zu. Baugen , und waren am 65. 
wieder nad Dresden zutuͤdgekehrt, um fi den Bewegungen 
zu widerfegen, die der Feind in Der Abſicht vorgehabt hätte, 
Am Sie auf das linke Elbufer zurüdzurufen. 

Bon den Arieasfhauplage in Deutſchland meldet das Kom 
nal de Empire bloß: Nach den legten. Berichten aus Sachſen 


hätten visie franzöüfge Teuppen-den Weg nah Biſchoſowerda 


genommen, und man erwarte wichtige Begebenheiten in diefer 
Gegend. Die Gazette de France bemerkt, es heiße neuerdings, 
Generol Bantamme fey nicht tödlich verwundet, 

Zu Genua wurde am 5. Sept. der Seiplo, ein neues 
Linlenſchlif von 74 Kanonen, vom Stapel gelaſſen. 

Eins Nürnberger Zeitung ſchteibt vom Niederrheim 
unterm 15. Geptemb.: „Die Ruinen der ehemaligen deutſchen 
Veſte Ehrenbreltenſtein fiheinen von Neuem ein Gegenfland 
der Beachtung geworden zu fepn. Schon feit mehreren Wo⸗ 
hen find franzöfifhe Ingenteuroffistere befhäftige,. vie Truͤm⸗ 
mer aufjuräumen, und, wie man fagt,. neue Schanzen anlegem 
zu lafien, mwezu man die Arbeiter von. der linken Rheinfelte 
gerüber geführt bat. Daf man aus diefen Ruinen eine neus 
Feſtung fhafen mil, iſt in mander Hinſicht unwahrſcheinlich, 
allein vielleicht will man dort mehrere Schangen bilden, Die der 
Koblenzer Brüde zum Schupe dienen würden. Ueberhaupt fpricht 
man ben mehreren Sertififationen, die am Niederrhein. neu ans 
gelegt werden ſollen.“ 


Grofbritanntem. 


Fortfegung der Parlamentsverhandlungen 
über die Verpältniffe mie Schweden, Rußland 
und Dänemarl, Dberbaus, Freytag 28. Juni. Lord 
Grep bemerkte: in dem Burzen Geſpraͤch, meldes vor einigen 
Tagen über einen mit der Tagetordnung In Berbindung flehen: 
den Gegenſtand ftatt gefunden ,. habe er gemiffe Punkte aufge: 
ſtellt, in welſchen es ihm duraus nothwendig feine, daß das 
Haus einige Auffläringen erhalte. Der erfle fen geweſen, bie 
Bedingungen, unter melden Dänemark eingeladen worden, dem 
nordlichen Bunde beyzutteten, fo mie es auß ber Konvention 
zwiſchen Rußland und Schweden erhelle, gu erfahren. Dee 
Inhalt diefer Sonvention fey auf den Tiſch gelegt worden, o6>+ 
gleich es befriedigender gemwelen mwäre,. menn man die Artikel 
ſeldſt vorgelögt hätte, Gr ſey nicht im Stande einzufehen, was 
rum es weniger bedenklich ſeyn follte, den weſentlichen Jahaſt 
als die Ausdrüde: felbft mitzuthellen, welche lettere Art. doch 
die am meiften befriedigende von bepden ſey; da Jeder dadurch 
in Stand gelegt wärde, bie Arfikel auf feine eigene Weife zu 
erflären. Für fo ſchlecht und unpolltifh er die Berbindlichfeis 
ten ,. welche die Minifter mit Schweden eingegangen, aber auch 
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halte, fo mache diefe meue Mitthellung doch ihr Verfahren fo 
aänzlih unverantwortlich, fo unvereinbar mit aller Gerechtig⸗ 
feit und gefunden Politik, daß «6 unmoͤglich ſey, den ganıen 
Unfang ihrer Unterhandiungen in einem fhlimmern Lichte date 
suftellen. Wenn in der Sitzung diefes Abends die Frage vors 
kommen werde, fo fey er bereif zu beweiſen, daß niemals ein 
Zeitpunkt gewefen fep, wo bes Landes Ünterefie und Ehre auf 
eine fo ſchaͤndliche und ärgerljhe Weife aufs Spiel gefegt war; 
Den, als von dem Männern, bie gegenwärtig dad Ruder der 
Reglerumg führten. Gr wolle nichts von dem Anfange bieſes 
Krieges fagen, allein dab ſey in die Augen fallend, daß Eng» 
land ftets bereit ſeyn mmüfle, zu jedem Preis vernünftigen Bors 
fhlägen Gehör zn geben, wenn fle ihm gemacht würden, Run 
ſeyen riedensvorfhläge geſchehen. Cine neue Periode in dem 
Kriege zwiſchen England und Daͤnemark habe begonnen, und 
den Minijtern liegt ob zu bemeifen, daß dieſe Vorſchlaͤge, alt 
fie fe verworfen, von der Art geweſen, daß fie nicht augenom ⸗ 
mein werden koͤnnen. Wenn eine Unterfandlung abgebrochen 
werde, fo ſey es bier zu Rande gewöhnlich, Die Sache deml Par⸗ 
lament vorjutragen, mis man in andern Bändern auf anders 
Weiſe Die Urfahen anjelge, weßwegen der Krieg fortgefeßt 
werde. Um die Plünderungen der Dänifchen Bande zu rechtfer⸗ 
tigen, ſey es wenigſtend nochwendig, daß unfre Regierung bes 
welfe, daß Dänemard unferm Lande die Gerechtigkeit verweis 
gert, Die es zu fodern berechtigt fey, und folglih müßten Die 
Dokumente, die erfoderte, vorgelegt werden. Dan Lönnte aber 
fogen , Die Berbindungen mit Schweden fegen geichloffen wor⸗ 
den, ehe der daͤniſche Borſchlag gefhehen. Run fey zwar diefee 
Traktat den 3. März unterzeichnet, aber, falld er nicht unrecht 
berichtet worden, habe Dänemark bereits am 10. oder 12, 
Febr. durch Öffentliche Handlungen feine Gsneigtpeit zum Bers 
gleich bewielen. Es Habe nuferm Handel neue Begünftigungen 
getatiet, und bald Darauf eine afreditirte Perfon nad Gugland 
geigidt, um Vorſchlaͤge zu Wiederherſtellung des freundſchaft ⸗ 
lichen Verhültniſſes zwiſchen beyden Ländern zu machen. Gs 
batte alſo vor Unterzeichnung ienes Traftats eine Bereitwiligs 
teit zum Prieden durch offenbare Dandlungen bewiefen, melde 
von Der Redlichkeit der Abjichten zeugten. Die vorliegende 
Frage Bönne demnach ohne jene Aufklärung nicht gehörig unters 
fircht werden; aber der Korb (Riverpool) Habe vorher angedeus 
tet, er Fönne Dänemark durch Mittheilung bey andern Maͤch— 
ten fhaden. Verſtehe sr datunter, er ‚wolle Dänemark nit 
gegen Frankreich tompromitticen? Diefer Borwand, wenn man 
ihn als gegründet annehme, werde ſchon beweiſen, daß Däne 
mark England günftig gemwefen, und Die Winiſter perbüchen alfo 
tpre eigene Bade. 

(Die Fortfegung folgt.) 
Broßhbersgogtfgum Frankfurt 
Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Frank. 

fwet, vom 15. Sept. Brisfe aus Dresden vom 12. d. M. 


entpalten die Nachricht, daß der Raifer Napoleon no einmal 
die Plare der Poalifirten Mächte fheitern gemacht hat, meldye 
am 7. d. M. in ber Gegend Ddirfer Stadt wieder zum Wors 
fein gefommen find, Das Genie diefes großen Monarden 
erhält auf dem Kriegsfhauplag die Oberhand, Geine Gewalt 
ift von der Art, daf er für Als Vorfehung thut. 

Am 11. d. M. iſt die große franzöfiihe Armee auf der 
Straße von Böhmen, vom Dresden aus bis nah Prag, vors 
gedrungen, , 

Dan ſchreibt aus Leipzig, daß der Prinz von der Moslns 
auf dem rechten Ufer der Elbe auf Torgau losgeht. 

Ein SHreiben aus Frankfurt von obigem Datum ft 
sählt: „Geſtern reiste der Herr Marfhall Herzog von Balmy 
von Frankfurt wieder nach Mainz zurüd. Die Frau Derjogin 
von Naſſau hat biefer Tage die fraurige Nachricht von Dem 


Tode ihred Bruders , des Fürſten von Walde, erhalten, und 


Daher unfere Stadt geftern verlaffen, um mad ihren Staaten 
zuruͤckzukehren. — Gefleen traf die erfte Kolonne der oͤſtreicht⸗ 
(dem Rriegögefangenen, wie man vernimmt 13,506 Maun und 
60 Dffiyiere hart, In Gelnhaufen ein; heute kowmmt bdiefelbe 
su Danau, und morgem in unferer Stadt an. Man hat in dı 
mer fhilihen Gegend am Mainufer Bivouargs errichtet, in 
welchen dieſe Gefangenen kampiren werden. Gin Tramsport 
von 400 Dffigiere fol diefer Kolonne unverzüglich folgen.’ 
Bom 16. Sept. Der erfie Transport Deflreiher, Ruf 
fen und Preußen, melde in den Schlachten vom 26. und 27. 
umter Den Mauern von Dresden zu Gefangenen gemacht wor 
den find, iſt geftern Abends Hier eingetroffen; er beflund aub 
300 Offizieren, melde diefen Morgen nah Mainz; abgingen, 
Demfelben folgte heute eine Kolonne von ungefähr 12,000 Ins 
teroffigieren und Soldaten, fo, daß, da man Bein hinlänglich ges 
zäumiges Gebäude hatte, um fie alle zu unterbringen, man fir 
den der Stadt bivoualiren lief. Die Munisipalität, indem fie 
ale Maafregeln ergriffen hat, die in ihr Fach einfchlagen, um 


* für Die Gefangenen zu forgen, hat mit moͤglichſter Humanität 


dafür gemacht, daß fie mit nahrpaften Speifen verfehenfmurdem, 
Man erwartet eine äte Rolonne am 18,; die 4te und Ste wer- 
den am 19. und 20. eintreffen. 

Sadfen, 

Nah Berichten aus Leipzig in Mürnderger Blättern foll 
ſich das Hauptquartier des Fürften von der Mostwa am 9. 
Sept. in Eulendburg befunden haben. — zu Leipzig waren elr 
nige Taufend Reichtvermundete angefommen ; Die Zapl der durch⸗ 
ttansportirien Gefangenen betrug bis zum 10. Septemb. ſchon 
über 15,000 Mann, Ginige Armeckorpo, die befonderd gelit⸗ 
ten hatten, reorganifirten ſich in der dortigen Gegend. 

Die Baireutper Zeitung vom 17. Sept. fagt: „Laut weis 
tern Nachrichten von der fähliihen Gränge fol der in unferm 
legten Blatt erwähnte Brand nicht in Reipzig, fondern in Wit⸗ 
tenderg und von ſehr großen Folgen geweſen fepn. 


. Sılyıtlem 
Die &t. Sallener Zeitung enthält vom 17. Sept. Folgen 
des: „Nach Ankunft des Hru. Oberfien Ziegler in Ehur wird 
nun der eidgen. Kommiſſaͤt H. Oberſt Holzhalb in Zürih en 
rret. 
” Die Regierung des R. Graubündten hat am 3. eine einfl: 
weilige Berordnung über Truppenverpflegung und Militär Fuhr⸗ 
wefen serlaffen , in deren Eingang fie die Gründe anfüprt, mel 
de das Bundeshaupt bewogen haben, von der Bevollmägtls 
gung der hohen Tagfagung im Jahr 1817. Gebrauch zu mas 
en uad 3 Batalllons, zu melden der Kanton 2 Gompagnien 
ſtelle, in den Kanton Graudändten einrüden zu laffen. Als 
Gründe diefer Befegung werden in gedachter Proflamation ats 
geführt das Häufige Auswandern der jungen Mannfdaft in den 
angrängenden Staaten, die Entblöffung derfelden an Truppen, 
Die Möglichkeit, daß ſich das Kriegstheater verändere und bie 
dep allen diefen Umſtaͤnden erforderlich werdende ſtrengere Auf⸗ 
figt und, Pollzey. — Gin früperes Publikat vom 20, Auguft 
detpätige die Werbung durch die Gemeinden , Indem «6 drings 
Ti fey , Die mit der Gidgenofienfhaft und gegen diefelbe übers 
nommene Pflichten zu erfülen, und die bedenklichen Folgen der 
Nicterfülung vom Baterlande abzumenden, indem die diekfäligen 
Aufopferungen mit jerfen andern Staaten in keinem Vergleiche 

sehen. - 
s + Gr. der fandammann der Schweig haben ben mit Der 
Krone Wuͤrtemberg abgeichloffenen Intamerations Bertrag in Yolge 
erhaltener Vollmachten am 31. Aug, ratifisirt. J. K. 9. die 
Frau Großfürftin Konſtantin befindet fi in Bern. Der Baron 
von Seckendotf eröffnet auch da feine mimiſche Borlefungen und 
Daritellungen. 

Am 13. Abends Hat fih auf dem Bodenfee ein großes Ins 
glüt zugetragen. Das Marktſchiff von Horn hatte in Konftanz 
mit vielen Waaren 100 bis 120 Perfonen aus vielerleg Begen® 
den aufgenommen. Zwilhen Keßwhl und Landſchlacht hat «6 
ben hellem Wetter auf einen kleinen Windſtoß in Grund geſee⸗ 


gelt, ſey es daß es den Segel zu hoch führte, oder daß Mena 


fen und Ladung zu fehr nad dem Vorberipell gedrängt waren; 
am 14. mwaren-gu Uttwil eilf oder mehrere Leichname aufgefuns 
den, Die, wenigiten unter den Schifbrüdigen kannten fi, doch 
wollte man bey 30 Perfonen vermiſſen. Gin nachfolgendes 
Schiff, aus dem man in Gelſtesgegenwart Geiler und Segel 
in den See warf, rettete ſeht viele. Diefe vorläufige Nachricht, 
gwar auf Ausfagen von Augenzeugen aufgenommen , mag no 
Berichtigungen bedürfen, 

Bu Arau ſtarbd am 11. Sept. der um feine Vaterſtadt und 
um das gefammte ſchweitzeriſche Vaterland durch feine gemein⸗ 
mügige Induſttie und feine Runftliebe hochverdiente, fo wie wer 
gen feines Perfonallarakters allgemein verehrte Rudolf Meyer, 
der Watır. 

Deftierreid. 
Die in Wien anbefohlenen Gebete warden am 6. Sept. 
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durch eine feperlide und ſehr zahlreiche Prozeffion, welcher 3, 
Mai. die Kalſerin und I. M. HH, die Erzherzoge beywohn⸗ 
ten, beemdigt. II. fe. HH. die Herzogin von Didenburg und 
die Erbpringefiin von Weimar hatten fi in die griechifche Kirche 
begeben. — Die Hofjeltung vom 7. Sept, macht (mie deutſche 
Blätter anführen) über die am 26. und 27. unter. den Mauern 
von Dresden vorgefallenen Ereigniffe ein ofizielles Bullering 
aus dem Hauptquartier zu Altenberg Datirt, bekannt, welches 
fh folgendermaaßen endigt: „Wie bedauern den Verluſt des 
tapfern Gensrals Audraſſy und des ruffifhen Generals Meleffine, 
Der Artiieriegeneral Graf Ginlap, die Generale Maraffy und 
Brlefenberger von der Artillerie find verwundet; die Generäle 
Mesto und Szechen werden vermißt,‘ 
Diäinemart, ; 
Bolgendes find, nah dem Altonaer Merkur, die näheren 
Umftände eines Gefechte, welches am 25. Sept, auf der Elbe 
jwifhen einigen Däntfhen und englifhen Kanonenböten flatt 
fand, „Au felbigem Tage, um 4 Uhr Morgens, ging ber Lieu⸗ 
tenant D. Lütken mit 4 KRanonenjhaluppen na Brunsbüttel 
ab, um den Feind zu refognosciren, der vor Meufeld unter 
Anker lag, und 1 Brigg und 11 Ranonenfhaluppen flart war, 
Die feindlihen Schaluppen lichteten und flewerten mit friſchem 
Binde nah Brunsbüttel. Eine Halbe Stunde nah Eintritt 
der Fluch lichtete der Lieutenant Lütken, um zurädzjulepren. 
Um 10 152 Uhr fah man den Bieutenant Lätken von Gluͤdſtadt 
mit dem Signal feindlicher Verfolgung. Der Lieutenant Rits 


“ter Hedemann, der mit 3 Kanonenfhaluppen wor Glüdjtade 


lag, lichtete, mmd fuchte der Fluch und dem flarken N. W. 
Wind. entgegenzuräden, um Beyſtand zu leiten. Um 11 1j2 
Upe fleuerte der Rieutenant Lütten mit den 4 Kanonenfhalups 
pen unter Die Batterie beg Jvenfleth, ankerte und legte feine 
Maften nieder. Ingefäpe zur felbigen Zeit wurden Die englis 
ſchen Böte von der Batterie befchofien, welches fie beantworte 
ten, fi aber füdmärts aus der Schußweite der Batterie zogen, 
und ein beftiges Feuer bepann zwifhen den 4 bänifhen und 11 
feindlichen Böten. Um 12 1)4 Uhr kam der Lieutenant Hede⸗ 
mann, mach außerordentlicher Anftrengung, mit den andern 
Ranonenbören in Die Rinie, Die er lichten lief, und fih mit 
Kraft dem Feinde zu nähern ſuchte, der fih auf weiter Kano⸗ 
nenfhußferne hielt. Der abnehmende Wind, fo wie der Strom, 
brachie 5 der englifhen Rononenböte auf Die Nähe eines und 
eines halben Kanonenfchufles unter die Barterie, von welder 
der dort gegenwärtige Kapitän und Ritter Kruſe drey Lagen 
geben ließ, worauf fie, ohne Diele zu beantworten, fih augens 
biidlih wieder nad der Ruͤckſeite wandten. Um ı 1j2 Uhr 
am eined der feindlichen Ranonenböte unter der Rüdfeite auf 
dm Grund; zwey andre legten fih zum Beyſtand neben dafs 
felbe, und die übrigen acht formirten eine unordentlihe Tinte 
gegen die unfrigen, zur Beſchügung des auf dem Grunde fies 
penden Booted. Unfre Ranonenihaluppen waren während des 
unausgefegten Gefechts füdmärts getrieben ; um wieder Die Höhe 
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zu einem neuen Angriff zu gewinnen, ficß der Bienfenant Hei 
Bemann unter der noͤrdlichen Küfte hinauf rudern. Nachdem 
dleß glücklich ausgeführt worden mar, rücdte er wieder dem 
Feinde entgegen, und nöthigte denfelben feine Stellung gu vers 
loffen, die er bey der geftrandeien Schaluppe hatte, worauf 
Die zehn feindlichen Kanenenſchaluppen fih wieder fammelten, 
nnd eine ordentliche Linie nor Anker auf Entfernung eines Hals 
Ben Schufes im Werken, mit der auf dem Grunde ſtehenden 
formirten, Da das Pulver für die voderften Kanonen beonahe 
verfchoffen war, und der Elbſtrom zugleich zunahm, Itef der 
Lieutenant andern, und drauchte die hinterften Kanonen; allein 
do er ſah, daß er mit dieſen nichts ausrichten koͤnne, ging er 
jurüd, und anferte zwifsgen der Stör und Glaͤckſtadt. Ilm 6 
Uhr Nachmittags Fam eine englifche Otlogobtigg, und am Vor⸗ 
mittage des mächften Tages noch eine, Die nebſt der erſten bey 
den Ranonenböten ankerte. Sie arbeiteten während der gan 
gen Nacht zwifchen den 25. und 26, an dem gefrandeten Boo⸗ 
te, welches fie endlich Hott machten und zu den-Briggs bogfirs 
fen. Unfte Ranonenböte haben durchaus nichts gelitten ; dage⸗ 
gen hatte der Feind, nach eigenem Geftändniß an Blankenefer 
Fifher, eine Anzahl Todter und Verwundeter. Die Segel ihr 
ter Ranenenböte waren zerfhoffen, und das eine Boot mußte 
wegen eines erhaltenen Grundſchuſſen and Band gehen. Eis 
hatten die Kanonen über Bord geworfen, welche fie jedoch wis 
der auffiſchten.“ 
Bermifdte Nadridtem 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Pyrmont 
som 12ten September, Unſer Band ift durch den Berleft 
feines geliebteften Regenten in die tieffle Trauer verfege. Am 
6.29 M. hatten S. D. der Fuͤrſt auf einen Spaziertiitt das 
Unglüd vom Pferd zw ſtuͤrzen: unbefchreiblich ſchmerthaft muß 
diefer Fall gemefen fegn: bey dem außerordentlich ſtarken Fürs 
perbau des Fürften warm indefien gleih anfangs nur äußere 
Rontufionen bemerkbar: bald zeigte aber, daß auch ſehr bedeur 
tende innere Verlegungen vorhanden ſeyn mußten; ſchon am 9. 
madten diefelben (5 Nippen waren zerbrochen, und Lunge und 
Reber hoͤchſt zerrüttet) dem Beben des beften Fürften ein plöpls 
des Ende. Unbefhreislih rührend für alle Anmefende waren 
Die legten Stunden des Berewigten; als der Fürſt, der gleich 
Anfangs feinen Zuftand für toͤdtlich erkannt hatte, ih durch 
feine Aerzte von der Annäherung des Todes überzeugt hatte, 
Bereitete er ſich mit einer Ruhe und Geiſtesgegenwart dazu vor, 
welche an den hödilen Heroismus grägzte- Gleich Anfangs uns 
terhielt er fih lange mit feinem Seelforger über die Wichtigkeit 
des Schtitts, der Ihm bevorftand, Pommunljirte, machte vers 
fbiedene Anordnungen und Einridtungen, und nahm dann mit 
der ihm ſtets eigen gewefenen Freundlichkelt von der um ihm 
verfammelten fürfll. Familie und den anmwefenden Dienern deu 
rührendftem Abfchled. - 

Der junge Fürft hat uun die Regierung übernommen und 
verechtigt uns durch feine Ginfichten und feinen biedıra Gharak⸗ 


ter zu der fihern Hoffnung, in ihm dem großen Berluft Pald 
erfeht zu fehen, den'die fürfl. Familie und das Band durch 
Diefen harten Schlag erlitten haben. 

Die Frau Herzogin von Kurland ift, auf ihrer Reife von 
Branffurt her, am 16. Sept. zu Stattgart angelommen. 

Nach Katleruhe kehrte am 14. Geptemb. I. H. die Frau 
Markgräfin, nebſt J. M. der Koͤnigin Friederike und Aller hoͤchſt⸗ 
ihrer Famille, na einer fünfmonatlichen Abweſenheit von Bruds 
fal<zurüd, er 





Röntal, Hof, und National» Theater. 

Dienftag den 23. Sept.: Die Erbfhleiger. 

— — — — — — — 
Berfeigerung. 

2765. In Folge gnädigften Befehls eines Kin. Beneraltommiffar 
rlats ald Kreisadminifiration der Stiftungen wird man dir behen 
Pfarrhofe Schwabing entbehrlihe 57 Schub lange und 26 
Schuh breite, genannte Pferd» und. Hornvich: Stallung salva 
ratieatione zına Abbrehen im Orte Schwabing Freytag den 
8. Dtober Nachmittags 2 Uhr wiederholt Öffentlich verfteigern., 

Kaufsluſtige mögen fi dabey einfinden, und ihre Angebote 
gu Protofof geben. 

Artum den 15. September 1813. 
Rönigk. baier. Landgericht Münden. 


Steorer Landrichter, 
3 





Betanntmaodung. 

2759. (3. ©) Machtraͤglich zu der erſt vor 4 Tagen in öfı 
fentlihen Zeitungen ausgefchriebenen Berfeigerung des hiefigen 
weißen und braunen Staats » Bräuhaufes auf Freytag dem 24. 
gegenwärtigen Monats, ift hierzu noch weiters zut Öffentlichen 
Ankündigung zu bringen, doß am nämlihen Tage zugleih auch 
die bisher dazu benügte Malzmühle zu Altderf, nur 18 Stunde 
von hier entfernt, der Beräußerung im Berfleigerungswege zu 
unterliegen bat. ' 

Diefe Muͤhle von 2 Mahlgaͤngen, allenipalben gut befieDt, 
wird nach allerhoͤchſter koͤnigl. Entfdliefung befonders verkauft, 
und Bann in der Zwifhenzeit von jedem Kaufsluftigen in Aus 
genfchein genommen werden. 

Die allerhoͤchſte Gmehmigung wird ſich ingleichen vorbehal⸗ 
ten, und fo traten auch bier aBe Die Verkaufsgormen ein, welche 
aus den allerhöchiten Verordnungen in Beziehung auf Etaates 
Realitäten ohnehin fihon allgemein bekannt find. j 

Den 8. September 1833. 
König: bater. Rentamt Dberhaag 
im far: Kreife 

. v. Laͤßl. 


a er — 

2775... Ein junger Dann der feines Metlers ein Kleider: 
macher ift, und die beften Zeugniffe aufmeifen Bann, wüͤnſcht 
bed einer Derrfchaft als Bedienter in Dienft zw treten, Das 
Näpere If zu erſtagen im Der Eendlingergafie Nto. 922 im 
sten Stock. 


750. (6) Bis Ende diefes Monats if in Mro. 1004 eine 
Meine Wohnung gm ebener Erde, Deögleihen auch eine foldhe 
auf dem Marimiliansplape vor dem neuen Thore Mro. 1328 
fammt einem Garten und gemauerten Eommerbaut, oder auch 
ohne diefen , zu vermierhen. Im mämlihen Haus find auch 
drey gute trodue Keller zu verſtiſten. 


Mund 


Politifde 


Seren 


RU Seiner Toniglichen Majeſtaͤt von Baiern aBergnädigfiem Privlleglo. 





Mittwoä 
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Balern. 

Die Balteuther Zeitung enthält Folgendes: „Die directen 
Dresdner und Leipgiger Polen vom 14. und 15. Sept. find 
"abermals in Baireuth nicht angefommen, indeffen hat man doch 
dur Ummege erfahren, daß auch am 12. Sept. das Balferl. 
franz. Hauptquartier noch In Dresden war. Auch vom 13ten 
Morgens hat man Nachrichten aus Dresden ; fie enthalten je⸗ 
doch nichts Beflimmtes über militärifche Ereigniſſe. — An ber 
ſaͤchfiſchen Gränze will man am 14, eine Canonade gehört has 
ben und glaubt, daß der Schall in der Richtung von Lügen 
getommen fep. 


Sranıdfifhed Reid. 

Am 12. Sept. ward u St. Cloud das jährliche Volkofeſt, 
unter Begünftigung des heiterſtes Wetters, gehalten. Die Zapl 
Der Herbepfirömenden Menfhen war außerordeutſich groß; in 
ganz Paris war fein Wagen, Bein Kabriofet mehr zu finden, 
die Straße von St. Cloud gli einer entlofen Prozeffion von 
Zuprwerken und Fußgängern ; die Seine war mit Fahrjeugen 
bededt, Um 3 Uhr Nachmittags fuhr die Ralferin im Schritt 
Dur den Park fpagieren, und wurde überall mit Freudenge⸗ 
ſchrey begleitet. Der Aönig von Rom erfhien auf dem Bals 
Eon feiner Appartements, und wurbs eben fo empfangen. Abends 
war die Hauptallee des Parks beleuchtet, die Springbrunnen 
frielten, und die Tänze bey den hier und Da vertheilten Orche⸗ 
Reın dausıten bis zum folgenden Morgen fort. 

Sonntags den 12. Sept. empfing Ihre Mai. die Kalſerin 
im Pallafte von St. Cloud das diplomatifche Korps, Das ums 
ter den gewöhnliden Zormen durch den Dberceremonienmeifter 
jur Audienz geführt wurde. 

Paris, vom 15. Septemb. Konſol. 5Proy. 74 Franken. 
50 Gent. Jouissance vom 22. Septemb. 69 jr. 90 Gentimen. 
Bantaktien 1700: Franken. 


Stalien 
Ben dem Ausbleiben der über Innebruck kommenden Ita 
„Henifhen Poften haben wir aus diefen Lande und Illhrien vor 
läufig feine andern Nachrichten, als die man über die Schmels 
erhält. Der St, Galler Erzäpler vom 17. Sept. meldet: „Die 
Öftreichifgen Eruppen feinen fi in Fiume nicht halten su 


woRen; indeſſen hat der Generalgouverneut auch die Nationals 





ts 
n 


au September. 1815. 


— ——— ——— —— ——— 


Garde von Iſtrien zur Verfügung des Genirals Frefina geftelit, 

Bon Fiume aus war jüngfter Tage ein Öflreichiiches Korps der 

Stadt Trieft fo nahe gerüdt, daß das Kleingewehrfeuer gehört 

wurde; 700 Mann biopanible Truppen und 400 Deuaniers 

rücdten ihm entgegen, und es zog ſich gurüd: Auch ben dee 

iralienifchen Armee find nun zwey Regimenter Kavallerie aus ' 
Spanien angelangt. 

Spanlenm 


Die Zeitung von Girona vom 3. Septemb. enthält eindh 
Beſchluß des Präfelten des Departements der Ter und Segrr, 
über die Vorſichte maaßregeln, welche gegen die Einführung des 
zu Mallaga Herrfhenden gelben Fiebers zu nehmen find, Sie 
betreffen hauptſaͤchſſch die im Departement vorrärhige Bauns: 
wolle aus dem füblihen Spanien, welche ohne Ausnahme nad 
Bigaieras gebracht, und dorf unter Leitung einer Sanitätstoms 
miffion Proben der Nichtanſteckung And Räucerung mit Eſſig⸗ 
Säure unterworfen werden fo, 


Grofbritannie m 

Fortſetzung der Parlamentsverhandlungen 
über die Berhältniffe mit Shweden, Rußland 
und Dänemark, Welche Mittheilung aber koͤnne Dänemark 
ſtaͤrker kompromitticen, als feine eignen Handlungen ? Seine 
Truppen hatten Hamburg befegt und deſchüht. Es war möglich 
daß eine Räubereg durch eine zweyte Grjlattung finden, und 
einige Bänder in der Nahbarfchaft feiner deutſchen Staaten am 
Daͤnemark gegeben werden Eonnten , vielleicht die Hanfeftadte? 
Indem wir fie alfo ermunterten, die Unabhängigkeit berfelben 
in Shug zu nehmen, hatten wir die Abſicht, Verbindungen 
einzugehen, die fie derfelben berauben mußten. Wenn nicht 
Die Danfeftädte, — was Denn? War es Bremen, war es Meck 
lenburg, war #6 ein Tpell der hannöverifhen Lande, waren «6 
einige Ränder zwiſchen der Elbe und Wefer ? Ale diefe wmuͤßten 
ben dem Stand der Dinge im Ungewißhelt ſeyn, mweihes von 
ihnen aufgegeben werden follte, und es feg am beften auf rin: 
mal sind derjelben zu beflimmen, indem man die ndthige Mit« 
tbellung gebe, Er trage alfo auf eine Addreffe an den Prinzen 
Regenten an, um Borlegung ber zum Beweife der Matur uud 
Ausdehnung des daͤniſchen Vorſchlages erfoderliden Dokumente 
und der Beflimmungen, die man im Falle zu machen entfchlof, 
fen geweſen, daß Dänemarf dem Bündniffe beygetreten ſeyu 
würde. Lord Liverpool antwortete (ohne ſich weltlaͤuftig auf 
Die Frage einzulaffen, welches ſchicklicher gefhehen könne, wenn . 
der Gegenfland zur ordentlihen Berpandiyng komme), der 


L} 


Belefwechſel mit Dänemark ſtehr mit der gegenwärtigen Ber 
kandlung im kelner aothwendigen Verbindung, und das Bünds 


ig mie Schweden fey im Befentlihen een geweſen, 


ebe Der förmllche Vorſchlag von Seiten Dänemarks geſchehen 
ſey. Bor dem 25. Febt. ſey keln Vorſchlag geſchehen; die Ant⸗ 
wort ſey den 28. von London abgeſandt worden, aber nice 
vor dem 17. März an den dänifhen Minifter gelangt, nachdem 
der Traktat mit Schweden bereits im Weſentlichen geſchloſſen 
war. Gr fage dieſes nicht deßwegen, weil er glaube, daß 
dieſe Umjtände einigen weſentlichen Unterfhied in der Sade 
mahten, denn er ſey bereit ju behaupten , daß mern auch das 
mals der Troftat nicht ſchon abgeſchloſſen gemefen wäre, e8 den⸗ 
noch ſtets unter allen Umſtaͤnden mweife und gerecht gewefen ſeyn 
würde, fi in diefe Verbindung einzulaſſen; Diefes ſey zugleich 
‚eine Antwort auf einen andern Grund, der angeführt werden 
möchte, daß nemlih Die Minifter es Hätten vorausfehen follen, 
daß ein folder Vorſchlag geichehen werde, und daß fie darauf 
im Boraus bedadt gewefen ſeyn müflen. Die Borlegung dies 
fee Dokumente ſey mit Lngelegenheiten verbunden und nicht 
nothwendig. Er flimme gegen den Vorſchlag. — Lord Grens 
ville: Wenn gleich diefe Aufllärung nicht mit gegenmärtiger 
Vergandlung unumgänglih in Berbindung flehe, fo müſſe fle 
doch gegeben werden. Viele glaubten, diefer Krieg mit Dänrs 
mark fıp mit einem Raube begonnen; und es fen höchik 
wichtig zu unterfuchen, ob berfelbe feinen Rarakter duch Uns 
seht von Breite Dänemarks, oder Durch neue Raubverfuche von 
unferer, verändert habe? Ob irgend jemand ſich eines Bey⸗ 
fpield erinnern könne, daß wenn ein Vorſchlag gefcheben fen, 
man es abgeſchlagen habe, die Gründe ansugeben, weßhalb er 
verworfen worden? Es könnten mehrere Benfpiele angeführt 
werden, wo u. Tpeile aus Gründen der Politit oder des 
Schicklichen zurüdgehalten, aber eines, wo alle Aufklärung 
verfagt worden fen. &s fey billig, daß man erfahre, warum 
wir mit einer Macht im Kriege begriffen wären, mit welder 
im Frieden zu feyn unſer hoͤchſter Vortheil erfodere, Aber er 
koͤnne nicht einräumen, daß diefe Aufklärung mit mit dem Ges 
« genitande in Diefem Traktate im Zuſammenhange ſtehe. Die 
Data , welche der Lord ſelbſt angefüyrt, befagten deutlih, daß 
tie Ratifikation des Traktates den Borfchlägen von Dänemark 
vorgegangen ſey; nun aber, da er in der Angelegenheit ges 
Drängt werde, geſtehe er, daß der Vorſchlag nicht förmlich 
zon Dänemark gefchehen fey, ehe der Traktat im Weſentlichen 
abgefhloffen worden. War aber der Vorſchlag Dänemarks vor 
ber endlichen Ratifitation des Traktats bekannt, fo mar es nice 
allein zu rechtfertigen, daß man nicht weiter Darin ging, fome 
dern es war ſelbſt eine gebieterifhe Pflicht der Minifter, die Ras 
tifikation abzuſchlagen, da Dänemark dann wahrſchelulich nice 
länger als ein Feind betrachtet werden konnte. Es müffe alfo 
uch ihrer eiguen Aeußerung der Traktat vorgelegt werden" 
(Man votirte num über Lord Grey's Vorſchlag und er wurde 
wit 51 Stimmen gegen 27 verworfen.) 

(Die Fortfegung folgt.) 
Sroßperzogtbum Jranffurt. 
Srantfurt, vom 16. Sept. Geſtern Abends find ſchen 

viele Eriegsgefongene Dffistere, ſowohl Rufien, Preußen ale 
Öeftreiher, hier eingetroffen, welche im verſchiedenen Gajtpäns 
fern einyuartiert wurden, Heute gegen Mittag traf die erfle 
eigentliche Kolonne ein, fie paſſitte am hiefiger Stadt vorbey: 
der Zug dauerte In gedrängten Reihen an anderthalb Stunden 


fort. Um alle Unorduungen zu vermeiden, if geftern von Seite 
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ber hiefigen Poflyey » Präfektur Folgendes bekannt gemacht mor« 
den: - „Die Donnetötag den 16: dieſes Statt findende Ankunft 
von 12,000 Rriegögefangenen giebt nit allein eine Beranlaf, 
fung die Befonntmahung vom 3. März diefes Jahrso hinſicht⸗ 
lich des allzuneugierigen Zudraͤngens bey wilitäͤriſchen Durch⸗ 
Raͤrſchen in Erinnerung zu bringen, ſondern auch auf Befept 
Se: Ereellenz des Deren Reichsmarſchalld von Balmp befammt 
au machen, daß diejenigen, melde Kriegsgefangene zur Flucht 
verleiten, ihnen dazu behuͤtich ſeyn, oder entflohene Gefangene 
aufnehmen und verbergen follten, mach aller Strenge der wills 

tärlfchen Geſetze beftraft werden würden. Jeder Verkeht mit 

Ariegsgefangenen ift deßhalb verboten. Der Polisep » Präfett 
Brepperr von der Taun.“ ine ähnlide Publikation wurde 
auch von dem Hrn. Maire hiefiger Stade erlaſſen. Auf dem 
Bivouac wurden die Gefangenen mit Gpeis und Tranf bins 
tänglih verfehen,und werden morgen in der Ftuͤhe ihren Marfep 
nah Mainz fortfegen. 

Saıdfen 

Wir haben geflern durch außerordentliche Gelegenheit Leip⸗ 
siger Zeitungen bis zum 15. Sept. erhalten, Die bepden letz⸗ 
ten Rumern melden von neuen Ariegsvorfälen nichts, in den 
beyden vorlegten find folgende Nachrichten enthalten: Frey 
berg, den 5. Septemb. Die große ruſſiſche, oͤſtreichiſche und 
preußische Armee, welche am 27. Auguſt vor- Dresden gefchlar 
gen, zerfirent und wie von einem Donnerfchlage vernichtet wurs 
de, Rand unter den unmittelbaren Befehlen Des Kaiſers Al⸗ 
zander, der feit dem 20. Auguſt das Kommando übernemmen 
hatte, A 

Der General Moreau war die Seele feiner Gntfchläfe ; 
man verfidert, daß er es war, ber den Plon zu der großen 
Erpedition entwarf, die wir fo vollftändig haben fcheitern feben. 
Die Vorſehung Hat mit einem Schlage den Verräther und den 
Berrath zu Schanden gemacht. Moreau, der durch die Zufälle 
des Rriegs Anfehen erlangt hatte, als er feinem Baterlande treu 
war, ward in dem Augenblide, wo er die Wafien gegen das— 
felbe erarif, vom Tode getroffen. Der erfie Ranonenfhuß, Der 
am 26ten Auguft von. dee Redoute vor Moczpnstps Garten 
fiel, Hahm ihm beyde Beine weg. Gr lebte mod lange genug, 
um die Niederlage des Feindes zu erfahren, dem er Diente, Gr ging 
mit der Armee im völliger Deroute nah Böhmen yurüt, farb 
"aber unter den Beingftigungen einer zu fpäten Reue und ſchreck⸗ 
Uden Berzweiflung. Welh ein Bepfpiel für die andern Ber 
ehther, deren Befellichafter er war! 

Am 25ten Auguft fpeiste Moreau in Planen am der Tafel 
des Raifers Alexander. Die fähjifihen Generale Rangenau und 
Thielmann waren im ‚Gefolge Diefed Souverains, und beab⸗ 
fihtigten den Brand und Ruin der Hauptſtadt ihres Derrn, 
derfelben Stadt, deren Kinder fie waren, und die fie geehrt 
hatte. Sie richteten die Fewerichlünde des Feindes auf das 
Schloß, mo fie geihme:en hatten, treu zu ſeyn, und welches 
ipe König und feine erlangte Familie bewopnts, 
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Ein anderer Verräter war mit Ifen ‚ der Hr. Jomlni von 
ber Schweiz; mwenigftend war Diefer Bein geborner Zranzofe, 
Ge war zum Ghef des Beneralflabes des Fürften von der Moss 
eau einannt, dem er feinen Eintritt in franzöftfde Dienfle. und 
lein Avancement verdanfte. Gr Ddefertirte von Biegnig in dem 
Augenblide, als die Feindfeligkfeiten wisder anfingen. Als er 
ohne Uniform bey den Borpoiten ankam, hielt ihn die Schild. 
wache an, aber er zeigte fein Patent als General, und fagte, 
er woße eins geheime Nelognoscirung machen. 

Petersmwalde, vom ıt. Sept. Der Feind, ber auf 
Der Straße von Peterswalde gecen das Korps des Marfhalls 
St. Epr vorgerüdt war, ſchien auch auf audern Punkten in 
Sacqhſen eindringen zu wollen. Ge. Moj. liefen Bewegungen 
machen, die fie ſelbſt dirlgieten. Sie verliefen Dresden den 
8.. Nachmlttags. Der Jeind wurde bis an feine Gränzen zus 
rüdgefchlagen. Geſtern Abend waren Se Maj. in Gbersdorf 
in Böhmen, auf dem berühmten Plateau des Gegersbergs. Sie 
kamen von da nah Breitenau, wo fie uͤbernachteten und noch 
Diefen Morgen um 11-152 Uhr fi befanden, Wir find Herren 
von Peterswalde, vom Geyersberg und von BZinnwalde, daß 
heißt, von allen Päffen nah Böhmen. Dan fah geſtern von 
ben Anhoͤhen die feindl. Armee in aller Eil auf allen Wegen 
jurüdtommen, auf welchen fie wieder in Sachſen eindringen 
wollte, So wird alfo das Rand von ben feindl, Streiflorps 
gefäubert werden. Der Kaiſer befindet ſich bey Allerhdchſtem 
Wohl ſeyn. 

Am ı10ten und sıten September meldet die Balreuther 
Seitung, machte die franzgöfiihe Armee, bey welcher fi 
die Garden befanden, an der Fronte der alllirten Ars 
meer, deren Hauptquartier am 12tem noch In Töpfig war, Bes 
wegungen, welde einen ernflliben Angelff vermuthen ließen, 
mozu eb jedoch nicht Fam, — Rah andern Privatnachrichten 
fol der General Blüher wieder verſucht Haben, vorzurüden, 
und bey Dresden wieder eine höchſt folgenreihe Schlacht gelier 
fort morden feyn. (Hierauf fchelnt der geflern aus der Frankı 
furter» Zeitung vom 15. Sept. mitgetheilte Artidel zu deuten.) 

In einem Schreiben aus Leipzig, heißt es in der Franke 
furter Zeitung: „In unfern Mauren drüdte uns in jenen Tas 
sen (des Julius und Auguſts) vorzugemeife die Folge eines 
über ganz Europa verbreiteten llebels — des Papiergelbes, 
Unafere font fait immer al pari flehenden Kaffenbillets, die 
fhon im ZJunius 8 Prozent verloren, fanfen nah und nad 
auf 20, ja unter der Hand mußte man wohl 25 fallen laſſen, 
und hatte doch Mühe, einen Abnehmer zu finden. Die Urfahen 
Diefes Sinkent find mannigfah. Thells ſtocken alle Gewerbe, 
wo fie immer als Zahlungsmittel kurßren, alle Fabriken zu 
fehr, theils Haben fi Hier auf dem Plage große Summen das 
von angehauft, Die Durch bie großen Ausgaben der Pazareths 
Romitre, Kreisdeputatlon u. f. w. ausgegeben wurden, ohne 
wieder weiter befördert werden zu koͤnnen. Iſt einmal ein 


der über die Gebirge führenden Engpaͤſſt. 


. höre, eimgelaffen würde, 


Papier Im Sinken, fo ſucht "ein jeder das ſeinlge lot zuwerden, 
und die baaren Summen zurüdzubepalten, und die ſchreckliche⸗ 
unſichere Zeit verſchließt die leztern überhaupt in großen Maſ⸗ 
fen, was aljo_fhom an fi den Diskonto erfhweren und zum 
Theil für bedeutende Summen unmöglih machen muß. Jetzt 


(Ende Augufts) fcheinen fie ſich etwas beffern zu wollen, und 


als ein mefentlicher Hebel zum beſſern Kurs dürfte die Anleihe 
von 2 Millionen in Kaſſenbillets ſeyn, die in Ronventionsgelb 
von 1814 an zurüdgezahlt wird,” 

Die Allgemeine Zeitung enthält folgende Ältere Berichte aus 
Sadfen: Dresden den‘ 24. Aug. An allen Gränzen des 
Koͤnlgreichs Sachfen find die Feindfellgkeiten ausgebrochen. Den 
21. ſchlug Napoleon ſelbſt die Preußen und Muffen unter Blür 
her, Dort und Langeren am Bober. Er hatte.fih an die 
Spige der jungen Garde gefegt, und warf die Preußen auf 
der ganzen Linie, nah einem ziemlich hartnädigen Gefechte, 
Die Refultate diefed Treffens find noch nicht genau befannt ; 
ſovlel ift nach Stafetten aus dem Sauptquarfier ſicher, daß die 
Preußen bis Hinter Goldberg zuruͤkgetrleben wurden, ein Ters 
sain von. mehr ald vier deutſchen Meilen verloren , und auch 
an Gefangenen, Berwundeten und Todten eine beträchtliche 
Einduße litten. Das polnifche Korps unter Pontatomsli, vers 
bunden mit zwey Divifionen frangöfifher Truppen, brach kurz 
vorher in zwey Nichtungen, von Zittau nach Hünerwaſſer und 
Babel, und von Schlukenau über Rumburg in den Bunjläuee 
und Leltmerlzer Kreis In Böhmen ein, und bemaͤchtigte ſich al« 
Dagegen ift ein 
feindlihes Korps von fehr bedeutender Stärke, wan glaubties 
fegen Rufen, Deftreiher und Preußen in Gemeluſchaft, über 
Peterswalde gegen Pirna hin vorgedrungen, hat am 22. leb⸗ 
bafte Borpoftengefechte bey Gieshübel und Zehifta gehabt, und 
dem Vernehmen nah den Gottaer Berg befegt. Die Vocſicht 
foderte daher die Anordnung, die den 22. Mahmitrags in 
Dresden bekannt gemacht wurde, daf um 9 Uhr Abends alle 
Barrieren gefhloffen und Niemand, der nit zum Militär ger 
Den 23. wurden Berwundete aller 
Urt eingebracht; unter letztern foll fih auch der Diviflondgenes 
ral Glaparede befunden haben, deiien Divifion ſich fehr ausge⸗ 
jeichnet hatte, Man iſt indeß in der Hauptſtadt felbit no 
unangegriffen geblieben. Sogar der Koͤnig und die ganze Fr 
niglihe Familie befinden fih ruhig In Dresden, jo wie dee 
Herzog von Baffeno und das diplomatifche Korps. Die fat 
überall vollendeten Befefligungen um die innere Stadt und bie 
Borftädte fihern vor jedem Verſuch, Der nit von einer großem 
Armee wunterftürt wied, Die Armeetorps des Benerald Damı 
damme und des Marfhalls Gouvlon St. Gyr umihirmen dur 
eine Teuppenkette von 40,000 Dann die wichtigen Glbpoſiclouen 
zwiſchen Stolpen und Pirna, und dehnen fid bis Freyburg und 
Chemnig aus. Das Einräden eines Korps Öjtreichifher Uhlanen 
an den Gränzen des Boigtlandes, deilen Vorſchtitte noch: nicht 
pinlänglid — find, Hatte ſelbſt in * Unruhen ver⸗ 


u 
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Sreltet. Allein man fand Bald, daß dirfe Beſorgnig vor ber 
Hand ohne Grund war, Dagegen find Machrichten von Forte 
föritten der franzöfiihen Heere und Bundestruspen und ihrem 
Borrüden, über Barutp nad Treuenhriegen und Mittenwalde, 
angelommen. 

Preußen 

Noch rinem fränlifhen Blatte fprehen Berliner Beitungen 
von einem Gefechte , dad am 25. Aug. zmwifchen Teltow und 
Trebbin vorfiel, und worin die Allirten der Kronprinz von 
Schweden tommandirte. Die franz. Truppen griffen den Ger 
weral Thuͤmen am 22. Morgens bey Trebbin an. Ihre Ueber 
Begenheit bewog den preußifchen General diefen Poſten zu räu- 
men. Die franz. Truppen rüdten almählig vor und beſetzten 
das ganze Land zwiſchen Mittenmwalde und dem Saarbach, von 
Wäldern und Moräften an ber Seite gedeckt. Am 25. Mor: 
gend deboufchirte dad Korps des Generald Bertrand gegen den 
‚ Bmeral Tauenzien. Das Tt£ frang. Armeckorpo Dded Derioss 
won Reggio wendete fih gigen Ahrensdorf. Die Ranonade 
hielt mehrere Stunden an; ed fanden mehrere Ravallerirangriffe 
Matt, Am 23. Aug. Bam #8 zu Eriegerifchen Auftritten bey Lu⸗ 
dau, woruͤber noch nichts Mäheres bekannt war. 

Bermifhte Machrichten. 

In der Nacht vom 10. auf den 11. Gert. firl auf dem 
Schwarzwalde und bis in Die Thäler 1 Stunde von Frepberg 
herunter eim mehrere Zoll tiefer Schnee, der am folgenden Tage 
noch nicht gef chmolzen war. 

— — — 
2781. : Betanntmadung 
» (Die diehiährige Konkursprüfnng der Schuladfpiranten zur 

Aufnahme in dad Schulleprers Seminar zu Frepfing bes 

treffend.) 

Br die zur naͤchſten Aufnahme in das Schulleprer-Seminar 
fü Freyſtag allergnädigft vorgefchriebene Konkursprüfung ſwird 
hiemit der Ate Oktober diefes Jahres angefegt, wo fih alle 
Eduladfpiranten am gedadhten Seminar einzufinden, und die 
wöthigen Zeugniffe, mwofern dieſelben alcht fhon früher hieher 
eingefender wurden, benzubringen haben. 
Münden, den 21. September 1813. 
KRöntglihes GeneralsKommiffariat 
. im Iſarkreife. 
Freyhert von Shleid. 
Seeret. Reinprechter. 


— 
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Betänntmadung. 
3° 97346. (3. 5) Der Untergeichnete ift gefonnen, folgende im 
Bizird des Bönigl. Landgerichts Freyfing liegende Realitäten aus 
ferner Hand e den ——— gegen baare Bezahlung in 
der Münze zu verkaufen als: . 
* “hin Neuſtift. 
i) Ein an einem Ganal des Moſach Fluſſes Mi gendes, ger 
madertes, zweigadiges Wohnhaus, worauf die reale Ledererge⸗ 
rechtigkeit haftet. Es befindet ſich hie) ein Stadel mit Stals 
lung, und ein Gärtchen; dann iſt noch ein Tpeil der Eiutich⸗ 
ang zum Betriebe des Lederergemerbes vorhanden, 
u B. zu TZuding. 
2) Ein ma Hof, welder aus einem verfalleneu Dekonomies 
Gebäude und aus folgenden Grundſtücken beſteht, nämlich aus 
1 Tgw. 96 Dez. Grad» und Obfigarten; 


32 Tom. 23 Dei. Ardır+ 
5 Taw. zwehm aͤdige Wieſen; 
36 Tgw. 58 Mooswieſen; 
19 Tgm. 46 Dez. Dely im gufen Auftande, 
— ——— dieſe lepigenannten Realitäten en‘; 
weder Theilweiſe oder im Ganjen, je nadde i 
—— werden, : & ——— * 
auſftuſtige find eingeladen, ſich Montag den 
im Zangmeiſteriſchen Gaftaufe zu Zeug, .. — 
vor ſich geben wird, gefällig einufiuden. 
Münden, den 10. September 15135, 
Drang Xaver v. Ruedorffer 
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2780. (5. a) Den 29. Sept. und folgende Tage 
BVerlaffenfhaft der verftorbenen Generalin e —— ie 
Daufe Nro. 1189 auf dem Kreuge gegen Saare Besaplung Ts 
Atitte, beftehend im verfchledenen Weublen als Komopfäfien 
Tiſche, Seſſeln, Schteibbulte, Rleidungsfcränte, Stodupren, 
Spiegeln, flbernen Ber:den, Rleidungsflüden und Waſch, 
dann einer catmaſinen Schabradde und mehrere andere Sachen. 
en füngt an Morgen 9 bis 12 und Nahmittags z 

L) r 


‚2778. (3. a) Bekanatmachung. 

Da id Samſtags am 25ſten dieſes Monots Abends um 
10 Uhr meine bisherige Apotheke im. Hauſe Nro. 610 in der 
Rofengaffe fliege; und am folgenden Morgen Sonntags den 
26fen um 6 Uhr die von mir new ıimgerichtete, in Dem ehemas 
ligen Schmwelerifhen Haufe Rro. 614 am GE der Rofengaffe 
eröffne, fo made Ih es mir zur Piicht, mit Diefer Anzeige 
die Aeußerung meines wäraften Dankes für das mir bieher ge⸗ 
ſchenkte fhmeichelhafte Zutrauen, und die Verſicher ung zu ver. 
binden, daß ih mih auch in Zukunft mit verdoppeltem Stre⸗ 
ben ftets beeiferm werde, dieſes beruhigende Vertrauen foetwaͤh· 
rend in vollem Grad zw verdienen. 

Womit ih zur Fortdauer der bisherigen Gewogenheit und 
Zuforuds eines verehrungsmärdigen refpectiven Publitums mit 
vollſter Hochachtung empfiehlt 

Münden, den Ziften September 1813. 
F. P. Tillmeg, 
Bürger und Stadt, Apotgefer, 


2749. (3. c) Ein fepr geräumiges, tiefes Gewoͤlb, verſchen 
mit Glaskaͤſten, Stelen und Pudeln, und der vorzüglichitem 
Sperre, iſt mit oder ohme dem dazugehörigen ganz eingerictes 
ten Screibzimmer, auch mit oder ohne einem heigbiren, dann 
Heinen Zimmmer in der Kaufingerſtraße, auf das Eommende 
Micharliziel zu beziehen. D. U. 


Bandblarten: Anzeige 

2776. In der unterzeichneten Kunſthaudlung find, auffer 
einen beſtaͤndigen Votrath von den beften geograpbikhen Pros 
duften, auch alle Karten des hiefigen Landkarten Drpot eins 
deln zu den billigſten Preifen ſtets gleich, fe wie der Katar 
log deſſelben, erfte Section, zu "haben. 

Die Halmiſche Runfipandlung. 

Die 632te Zichung in Regensburg if Montag, den 
20°n Sept. 1815 unter den gewöhnlichen Forinalitäten vor ſich 
gegangen, wobey nachſtehende Mumern berausgelommen ſind. 
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Die 685. Ziehung wird den 21. DOM,, und inzwifchen Die 
2tte Nünrberger Ziehung den 30. Sept., und die 106026 
Muͤnchner Ziehung den 11. Okt. 1815 wer fih gehen. 
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Mairftät von Baiern aBergnädigfiem Privilegio, 
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23. September. 1819, 
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Balbern. 

Bon der koͤniglichen Polizey - Direktlon iſt folgende Be, 
tanntmochung über diejenigen freywilligen Beytroͤge er⸗ 
ſchlenen, welche vom i7ten bie 20ten dieß zur Unter⸗ 
Rüsung armer Walfen, deren Gltern bey dem Ginfturje der 
arbrüde verumglücdten, wieder eingegangen find: Den 17. 
Geptember won einem Iingenannten 50 fl. ; ferner 50 fl.; den 
19. ferner 10 fl. 58 ie; den 20. vom einer Geſellſchaft 12 fl.; 
son. eia m Uabekannten Hfl. 24 Er. ; ferner 300 fi.z ferner 5 fl. 
9 Be; ferner 12 fl. 24 fr. Summe 449 fl. 55 er. 

Münden den 21, Sept. 1813- 
Rönigl. Potizey- Direetion Münden. 
v. Stetten, Direktor, 

daut Öffentlichen Nachrichten aus Junobruck vom 16. 
Sept. heißt «8 In der Allg. Big: „Hier iſt alles ruhig, das 
Bürgerinllitär verfiept Die Wachtdienfte, und trägt zu Erhaltung 
der Drdnung bep. Dee beruͤchtigte Speckbacher ſoll indefien, 
nad vergeblien Verſuchen, das Land durch fhrifeliche Aufors 
Derumgen zur Infureftion zu vermögen, in unferer Gegend ums 
Herihmweiten, iedoch auf feine Ginbringung eine anfehalide 
Summe gefegt ſeyn. Oeſtreichtſche Jaͤger und Ravalleriepatrous 
ifen fireifen bis Meran.‘ 

Branzöfifges Reid 

pre Bai. die Raiferion Königin und Regentin hat am 14 
Sept. aus St. Gloud ein Girkular an die Bifhöfe des Reichs 
erlaffen, um im Ihren Diöcefen zur Beyer der Siege am 20. 
und 27. Auguft ein Te Deum abzuhalten, 

Paris, 15. Sept. Der neuelle Moniteur enthält Fol⸗ 
genbes: Ihre Mai. Die Raiferin Königia und Regentin hat 
folgende Nahrihtenvon der Armee vom. Abends erhals 
ten. Am 2. Sept. befihtigte der Kaifer zu Dresden dos erfle 
Korps undübertrug die Anführung deſſelben dem Grafen v. Lobau. 
Diefes Korps beilcht aus den Drep Divifionen Dumeonceam, 
Ppilipon und Teſte. Cs Hat weniger verloren, al6 man Aus 
fongs glaubte, da viele Leute ſich wieder dabey eingefunden 
haben. — Beneral Bandamıne wurde nicht getödtet, fondern 
gefangen genommen. Dafjelbe widerfuhr dem Genie General 
Daro, Der einen Auftrag bey dem General Bandamme auds 
jurichten hatte, und fich gerade bey demſelben befand. Die Elite 
der ruffifchen Garden wurde bey Diefer Affaire getödtet. — Am 
Zien übernactete der Kalſer im Schloß Marta, auf ber 
Strafe nah Schleſien, und am sten Im Dorfe Hochkirch, (ien ⸗ 
wis Bangen.) Gele der Abreife Sr. Maj. von Loͤwenberg 


* 
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‚woren mwidtige Greigniffe in Schleſien vorgefalln. — Dr 


Herzog von Tarent, dem der Kaifer dem Befehl der Armee von 
Schleſſen übertragen, hatte zur Berfolgung des Beindes, und 
au Vertreibung defielben von Jauer gute Verfügungen getrofr 
$en, Der Feind war aus allen feinen Stellungen vertrieben ; 
feine KRolonnen befanden fih im vollem Rüdzuge. Am 201.8 
—— ber Herzog von Tarent alle Maafregeln getrofſen, um 
n umgeben zu laffen; aber in der Made vom 2Öten auf den 
27Tten traten der Bober, und alle In Ihn fi ergießenden Bebirgi« 
Woͤſſer aus; im weniger als 7 oder 8 Stunden waren alle Wege 
3 oder 4 Fuß hoch mit Waſſer bededt, und alle Brüden weg ⸗ 
gerifien. Unfre Kolonnen waren unter ſich getrennt; diejeni ⸗ 
e, welche den Feind umgeben folte, konnte nit am Drt ımd 
Side gelangen. Die Berbündeten bemerkten alfobald Diefen Wech⸗ 
fel der Umftände, — Der Herzog von Tarent benußte die Tage 
des 28. und 29., um Die Durch die Uebetſchwemmung getrenn« 
ten Rolonnen zu vereinigen. 66 pie ihnen Bunzlau wier 
Der zu gewinnen, wo ſich bie einzige Brüds über den Bober 
befand, die das Waſſer micht weggerifien hatte. Alein eins - 
Brigade der Divifion Puthot konnte alcht dorthin gelangen. 
Anftare fih gegen das Gebirge pin zu werfen, wollte der Gm 
neral nach Röwenberg zurüdkehren. Dort fand sr ſich von Fein 
den umgeben , den Fluß im Rüden, und mußte, nachdem er 
alle Mittel zu feiner Bertpeidigung angewandt hatte, ber Mehrzahl 
meichen. Alles, was von feinen beyden Regimentern ſchwim— 
men Eonnte, rettete ih, und die Zahl derfelben belief ih auf 
7 bi® 800. Der Ueberreft murde gefangen. — Der Feind - 
machte in diefen verfhiedenen Afalren 3 bis 4000 Gefangene, 
und nahm die zwey Adler der beyden Reglinenter nebft den 
Aanonen der Brigade. — Nah diefen Borföllen, welche die 
Armee fatiguirt haften, zog fe fih nah und mach über den 
Bober, die Queiſſe und Meiffe jurüd. Mm 4. traf fie der 
Kaifer auf den Höhen von Hochkirch. An demfelben Abend 
noch ließ er den Feind wieder angreifen, ihn aus den Höhen 
von Woplenberg vertreiben, und verfolgte ihn, den Degen in 
den Rippen am 5. bis Börlig. Der Gen. Sebaſtiani that zu 
Reichenbach einige Kavallerie ı Angriffe, und machte Gefangene, 
Der Feind sog ih In Gile über die Meiffe und Queiſſe zuruͤck, 
und unfere Armee faßte auf den Höhen von Goͤrlitz, jenſeite 
ber Reife, Pofition. — Am 6. um 7 Uhr Abends traf Der 
Aaiſer wieder in Dresden ein. — Der Rriegsrath des Sten 
Armeetorps har den Brigadegensral Jominl, ef des Gens 
ralſtaabs Diefes Korps, welcher von dem Hauptquartier Lieg ⸗ 
nig im Augenbli des Ablaufs des Waffenfilftandes zum Feinde 
überging , zum Tode veruripeilt. 
Nah Berichten aus Hamburg find die in den Kanfeatifchen 

Departements mit Sequeſter belegten Rolonialmaarım, bis auf 
einen geringen Theil, frepgegeben worden. 


4 . “ 


3 + 
Parts, den Zr. Auguſt. Konful. S Pro. 70 Fr. 10 Gent. 
Bankaktien 1105 Franken, f , 
Stalten ! 

Dis Mailänder Dffilalbiatt vom 12. Sept. enthält, nach Aus. 
gügen die man durch die Schweiz, befommt, folgende Nachrichten 
äber die Eroberung der Öftreihifhen Verſchanzungen zu Feiſtritz: 
„Am 6. Sept, während der General Graf Grenier feine-Mar 
falten zur Grflürmung der feindl. Werke traf, ſandte der Prinz 
MWicekönig einige Kolonnen über das heile Gebirge, am Diefels 
ben in den Rüken zu nehmen. Um 5 Ihr Nachmittags wurden 
Defe Werke von von angegriffen, und zugleih marfhirte der 
Brigadegeueral Gampi mit 4 Bataillons den Berg hinab, fo 
ſchwierig auh das Terrain war, und fo viele Hinderniffe ber 
Zeind au in den Weg gelegt hatte, Der Angriff war lebhaft, 
and der Erfolg nicht einen Augenblick zwelfelhaft. Die Bew 
Ahanzungen wurden unter dem Geſchrey, es lebe der Kaifer! 
genommen. Der Feind wurde verfolgt, und Ach in Unord⸗ 
ung über 2 Stunden weit. Drey Gienadierbataillons, Die 
von Sardiez gekommen waren, haften nicht einmal mehr Zeit 
ſich aufzuſtellen; das Voderſte allein feuerte feine Gewehre ab, 
worauf aber unfere jungen Soldaten nicht achteten, fondern mit 
griältem Bojoneit in den Feind drangen. Die Nacht und das 
«ingefallene abſcheuliche Wetter hinderten Die weitere Derfolgung 
Des Feindes, der an diefem Tage 400 Mann an Todten und 
Verwundeten, und 550 Üefangene verlor. Auf unferer Seite 
wurden 50 Mann getödtet und 200 Mann verwundet, Gens 
zale, Offiziere und Soldaten Haben fih in gleihem Garde aus⸗ 
gezeichnet. Wir haben nit den Verluft eines einzigen Dffisiers 
won Bedeutung zu beilagen. Unter den Berwundeten befindet 
dich der dem Meneralftabe bengegebene Hauptmann Frangipane, 
Stolmeißer Sr. Maj. - Diefee Dffigier, Der den größten Muth 
befigt, tommandirte eine der Yägerkolonnen von der Garde, 
‚weldye.aber dad Gebirge gezogen war. Am 6. wurde die Ber 
Ktudung mit den Truppen des Generals Grenter auf der Straße 
von Loͤbel hetgeſtellt. Der Prinz Vicekönig hat befohlen , for 
gleich an der Zerflörung der Werke, welhe der Feind ſowohl 
zu Seifteig, ald auf dem Berge bey Loͤbel angelegt Hatte, zu 
arbeiten," 

Am 2. Sept. murde zu Trieſt ein Beſchluß des Generalgouvers 
neurs der Ulytiſchen Provinzen, im Wefentlichen folgenden nr 
Holts, befannt gemadt: Die Nationafgarde der Provinz Iſtrieu 
fol fogleih in vollzaͤhligen Stand und in Dienflihätigkeit zur 
Wertpeidigung ihter Küſten und ihres Gebiets geſetzt werben, 
Diefe Nationalgarde it dem General Freſia, Multaͤrkomman⸗ 
donten von Syrien, zur Gerfügung überlaffen ꝛe. Am 30. Aug. 
mar eine Brigade von dem Korps des Generals Pino aus Lals 
bach, in der Richtung nach Karlkadt, ausmarſchirtz eine ander 
re Brigade hatte von Dort den Weg nach Adeleberg genommen, 
An legterm Orte traf am 51. der Befehl ein, die nöthige Fou⸗ 
age für zwey aus Spanien kommende Kavallerieregimenter in 
Prreiihaft zu halten, 
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Spanten 

Der Moniteur enthält Folgenden aus dem Star, vom 
7. Sept. Die Tegten Nachtichten vom der Armee in Spanien 
reihen bis zum 26. Augufl. nl Beligerung von St, Seha, 
ſtian und Pampeluna wurden, mit Thaͤtigkeit fortgeſetzt. Des 
Marſcall Soult verſchanzte ih, und erhielt Verſtaͤrkungen. 
Sey der fpanifhen Armee in Biecaya hertſcht ein auferordents 
licher Mangel an Lebensmitteln, der viele Rrankpeiten nach fi 
sieht. . Nachrichten aus Gatalonien befläiigent die Landung : frie 
ſcher Truppen, und Die beträchtliche Stärke der alliieten Armee 
in diefer Provinz, Die Armee von Arragonien marſchitte auf 
Zortofa. Suchets Avantgarde hand zu Billafranca. Unſere 
Truppen hasten einige Tage hindur großen Mangel an ds 
bensmitteln gelitten. Nah einem Briefe aus dem Lager von 
Tarragona vom 12. Auguft hafte Die dritte Armee, nachdem 
sin englifhes Kotpe, die Diviionen Witlingsam und Sarefield, 
nah und nad zu ihr geftoßen waren, mit dee Belagerung Den 
Anfang gemadt. Am 12, halte das Feuer zwar noch nicht 
begonnen, aber die Engländer bauten fchon Batterien. Die 
Befagung iſt 2000 Mann, unter Anführung des Generals Bir, 
rolettl, ſtark. Lord Bentint fommandirt Die Belagerung. Die 
Ankunft v. Marſchall Suchets Armee bey Billafranca, ſechs Stun: 
den von Tarragona, und Die Ungewißheit über Die Zukunft, 
waren vermutplich Urſache, daß man die ſchwere Artillerie noh 
nicht gelandet hatte. (Man vergleiche Den neulich franzöſiſcher 
Seilts bekannt gemachten Bericht des Herzogs von Albufeta.) 
Die Franzoſen haben zu Tortofa die Fahrzeuge auf dem Edro 
verbrannt, und dem DBilacampa, der fie beobachten follte, bes 
deutenden Schaden zugefügt. — General Freya Hat anı Otem 
August das Kommando der bisher vom General Gaflanos ans 
geführten franifhen Hauptarmee übernommen, welcher letztere 
hierauf fogleiih In Lord Welllngtons Hauptquartier abzing. 
Lord Wellington hat eine Zuſchtift an ihn erlaffen, worin er 
fein großes Grflaunen bezeugt, daß Die ſpaniſche Regentſchaft 
Inn (Gaftannos) in einem Augenblide, wo fie feiner Dienſte 
am meiften bedürfe, vom Kommando abrufe, um Ihm eine 
Stelle im Staaterarhe zu übertragen, Gr erhebt fih gegen die 
Art, womit man dieſe Berfügungen getroffen hat, und findse 
Die angeführten Beweggründe eben fo beleidiaend für dım Ruf 
des Generald Caſtannos, ald nactheilig für das Wohl des 
Dienftes. Lord Wellington fügt hinzu er, ſey überzeugt, daß 
wenn die Regentfhaft von allen IImfländen gehörig unterrichtet 
geiwefen wäre, fie nicht die Ehre eines fo verdienten Mannes 
geſchmalert, und die Nation im gegenwärtigen Augenblide feis 
ner Dienfle beraubt hätte; er habe demnach zur mweitern Mit, 
shellung an die Neglerung dem Rriegeminiter die Gründe fels 
nes Eritaunend vorgelegt, daß die Regentfhaft durch ipren Ents 
fhleß, dem General Caſtannos den Dbderbefepl zu nehmen, defs 
fen Ruf kompromittirt babe. 

Grofbritannienm 
Der Meniteur enthält Folgendes aus em Star vom T, 
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Sept) Wie man über Helgoland erfäprt, Hat Dänemark ger 
gen Rußland, Preußen und Schweden den Krieg erflärt, und 
ales preufifche, ruffifhe und mekleaburgiſche Gigentpum fequer 
fir. Gin Privatihreiben ans Antwerpen vom 4. Sept. druͤckt 
fi fo aus: „Der Raifer Mopoleon hat in der Gegend von 
Dresden einen großen Sieg erfohten, wovon die Nachricht auf 
dem hiefigen Plage merklihe Wirkung hervorgehracht bat. Der 
Preis aller Artifel flieg betraͤchtlich „Wir willen no nicht, ob hier 
blos von dem Siegen, welche der Briefdes Herzogs v. Baſſano ans 
kündigte, oder von neuen Schlachten nach den 27. Aug. die Rede iſt. 


Die Nachrichten in jenem Briefe waren fein Bulletin, aber , 


doch der Inhalt offisied im ganzen Umfang des Worts, und 
«8 fcheint unzweifelhaft, daß der Kaiſer Mapoleon an irgend 
einem Tage einen bedfutenden Vortheil über die Allirten er⸗ 
fochten hat. Dan erwartet Die franzöfhen Bulletins mit 
der größten Ungeduld. — Gin Schreiben aus Gadi; vom 14, 
Hug. fagt: „Die legten aus Malta über Gibraltar angelangs 
fen Nachrichten find fehr traurig; die Pet verheerte fortwähs 
rend die Infel, und die Sterblichkeit wuchs alle Tage. Die 
bisher verfchont gebliebene englifhe Befagung fing nun nu 
an, die furchtbaren Wirkungen der Seuche zu empfinden: feit 
dem 8. Mai find 2200 Menſchen geſtorben.“ — Das legte von 
Malta zu Gibraltar angekommene Paketboot erhtelt Beine Er⸗ 
laubniß mit dem Bande zu Bommuniziren; Niemand durfte fi 
ibm bey Lebensflrafe nähern. Es wäre zu wuͤnſchen, daß Die 
Pefverordnungen zu Sonden mit der nämlichen Strenge beob⸗ 
achtet würden; aber wir bemerken mit Bedauern, daß man 
neuerlih mehreremale, und namentlih geftern, die Quaranı 
taline gebrochen hat. Hoffentlich mird bie Regierung in Zus 
Bunft alle für die Sicherheit der Einwohner nöthige Bors 
fihtsmanfregein ergreifen, — Gin Goreiben aus St. 
Pierre auf Martinique vom 50. Zulierziple: „Am 23. d. 
erfuhren wie bier eine jener ſchrecklichen Kataftropfen, wovon 
man nur durch den Aufenthalt im diefen Himmelsitrichen einen 
deutlichen Begriff erhalten kann. Gegen 5 Uhr Morgens vers 
Bündigte uns der Zufland der Atmosphäre einen Orkan. In 
Zeit von einer halben Stunde waren 40 Schiffe verfunten, 
nur 2 retteren fid. Der Walt, ein Schiff von 7 bie g00 Tou⸗ 
nen, wurde in Meine SAcke gertrümmert; man fah die uns 
glüflichen Matrofen die Arme ausftreden und um Hülfe freien, 
obgleich die Deftigkeit des Sturms ihre Stimme nicht bis zu 
unfern Düren gelangen Heß. Auf dem Lande waren die Wirs 


Pungen des Otkand noch fühlbarer als In der Stadt; beträchts - 


liche Wälder wurden umgeftürgt, eine Menge Haͤuſer liegen in 
Ruinen. Es find viele Menfhen umgefowmen, und der Bere 
taft an Gigertham iſt nicht zu bereuen.’ — Dover, ben 
6. Sept. Die feindlihen Kaper haben dießmal zeitig anges 
fangen, unfern Handel in Diefer Begend des Hanald zu beuns 
tuhigen. Giner machte heute Nachnitiags auf eine von We⸗ 
ften kommende Briag Jagd ; er enterte In dem Augeublicke, 


wo fie unter die Kanonen unferer Batterien kam, und fegelte , 


wohner war dabeg ziemlich beklommen. 


wit feinen; Prife nach Galats.. Das Fort Archeliffe und die 
Batterie Towaſend ſchickten Ihm fruchtlos einige. Rugeln, zu, 
Der heute früh ſehr fark von Süden und Suͤdweſten wehende 
Wind Hatte umfere Kreuzſchiffe gendtpigt ſich nach den Dünen 
su begeben. 
Sadfen 
Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Dresden 
vom 29. Aug. Es war ein furchtbar großes Schaufpiel, als 
die vier ſtreitbarſten Voͤller des Kontinents, Franzofen, Ruſſeu, 
Deftreiger und Preußen, ſich am 26. im den Machmittageſtum⸗ 
den um den Befig unfrer Stade flritten.. Die Broſt der Eins 
Doch als der Kaiſer 
Napoleon gerade in der: Zeit, als -Haubiggramaten auf alle 
Ipeile der Wefadt perabregneten, dur Die Reihen feiner Gars 
ben mitten auf dem Hauptplap, dem Altmarkt, ritt, und die _ 
herbenflutenden Streitmaffen, die ihm aus Schlefien in unahr 
fehbaren Zügen nachgeeilt waren, fo wie ſie im Slugfchritt her⸗ 
bepfamen und über die drey Brüden gingen, zum Widerſtand 
gegen die Stürmenden an dem äußern Batterien, die fehr bes 
droßt waren, ordnete, "da faßte man wieder Vertrauen , und 
taͤuſchte ſich niht® Die Schlacht am folgenden Tage, am 2% 
ging, wie Kriegskundige verſichern, für die Alliirten aus mehr 
ald Einer Urfache verloren. Ihre Truppen waren in der größe 
ten Gile aus Böhmen in foreirten Därfchen herbeygekommen, 
und hetten Beine Mundvorräthe bey ih. Da flenun in Sachſen 
ſelbſt fhom Alles aufgezehrt fanden, fo hungerten viele Taus 
fend ſchon feit zwey Tagen vor der Schlacht. Dief iſt die alls 
gemeine Ausfage der vielen Öefangenen , die nah der Schlacht 
eingebradht wurden, und Dur ihr frauriges Ausſehen und ihre 
Alagen über anhaltenden Hunger wahres Bedauern erregten. 
Es war ein wohlgeordueter Schlachtenplan in der ganzen Dis 
pofition ſichtbar. Die Ruffen dehnten auf dem rechten Flügel 
ihre Linien bis nah Lodwig aus. In der Mitte auf den Dös 
hen, dem großen Garten gegenüber, ftanden die Preußen, die 
befonders tapfer gefochten haben follen; auf dem weitausge- 
dehnten rechten Blügel ſtanden die Oeſtreicher, unter Allen die 
sahlreichiten, da man fie allein, nah den noch am Tage vor 
der Schlacht erhaltenen Berflärkungen, auf 80,000 Mann rechs 
nen konnte. Allein die Deftreiher behaupteten ihre ſchoͤnen 
Stellungen nicht. Dan follte glauben, es habe einige Unfunde 
des Terrains vorgewaltet. Gine große Kolonne gerieth zwiſchen 
Kofhüg und Toͤltſqen in die Schluchten des Plauenſchen Gruns 
des , und mußte fich dort ergeben. Den größten Berluft erlit⸗ 
ten fie aber dadurch, daß fe denfelben Fehler auf demfelben 
Terrain: begingen, wodurh bey der Keſſeldotfer Schlacht die 
Sachſen von dem alten Fürften von Deſſau gefhlagen wurden, 
Sie hatten den Schoner Grund nicht befegt, ‚und fih der Ans 
hoͤhen von Benerich nicht verſichett. Bon hier aus wurden fig 
durch den König von Meapel, der ihnen gegenüber den rechten 
franzöfifhen Flügel befepligte, und bis nah Brumbady auf 
der Freyberger Strafe vordrang, überflügelt und umgangen; 
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Der Berlaſt der Freyberger Straße war für fie um fo empfinds 
dider, da fie von daher nod rin großes Reſervekorpo zur Ber 
Färfung erwarteten. Der mit hefrigem Nordweſtwind beglels 
were, den. ganzen Tag anhaltende Plagregem fehlug den Aliirten 
und befonders der öftreichifhen Macht ins Seſicht, und machte 
Die Wege und die Zlinten gleich unbrauchbar. Wielleiht war 
A die Unwetter, welches die ſchoͤne oͤſtreichiſche und ruffifhe 
Ravalerie auf den ſchluͤpfrigen Anhoͤhen zu operiren und die Ins 
fanterie zu decken verhinderte. Thatſoche aber foll es ſeyn, daß 
Die Infanterie nirgends gehörig von ihrer Kavallerie unterftügt 
umd gededt wurde, Dieß alles erregte Muthlofigkeit bey mans 
en Dffisieren und Gemeinen, und es iſt unftreitig, daß ganze 
Saufen ſich ohne Widerfland ergaben. Jadeß wurde au auf 
vielen Punkten mit Muth und Standhaftigkeit gefochten. Die 
vier Öftreichifhen Regimenter von altem Ruhm, Beaulieu, 
Barquant, Wenzel. Gollorede und St. Jullen, haben ſoviel 
Gefangene verloren, daß fie zum Theil als aufgelöst angefehen 
werden möchten, Beaulieu fol allein an 1500 Gefangene eins 
gebüßt Haben. Diefe alten Rerntruppen leifteten tapfere Gegens 
wehr; allein dielimftände waren mächtiger ald ihr Ruth, Am 
Zage nad) der Schlacht wurden an 15,006 Gefangene und ein 
großer Teil des Wrrillerieparts eingebracht. Der Rüdjug der 
Allirten ſcheint über Dippoldiswalde, Mersdorf und Altenftein 
mach Böhmen zu gehen. Die Hauptſtraße, über Peterswalde, 
HR in dem Händen der Franzoſen. Doch find über alles dieß 
die genauen Details mod nicht bekannt. Der Kaifer Napoleon 
hat aufs Neue feine vorige Wohnung im Marcolinifhen Gars 
tenpalalsdezogen, Wir werden Ihn alfo, wie es ſcheint, länger 
in unfrer Mitte befigen. 

Ueber die lehzten Gefechte bey Juͤterbock liest man in 
Nürnberger Blättern Bolgendes: „Am 4. und 5. Sept mach⸗ 
den die frang. Truppen unter dem Fürften von der Moskwa 
Angriffe auf Zahne, und eroberten diefe Pofition, fo wie den 
Voſten von Seyda, der vom Rorps des Grafen von Tauenzien 
befegt war. Der Aronprinz von Schweden brach am 6. Mor: 
gens von Rabenftein auf und ſammelte die ſchwediſche und rufs 
flide Armee auf den Anhöpen von Lobeſſen. Ein  franzöfifhes 
Korps marſchirte auf Zürerbot, und überflügelte den General 
Bülow. Es Fam bey dem Dorfe Dennemig zu einem fehr blu⸗ 
tigen Gefecht , worin die Preußen 4 bis 5000 Mann an Tods 
ten und Bermundeten verloren ; die ſchwediſchen und ruſſiſchen 
Truppen Haben weniger gelitten. ' 

. Defterreid. 

Zu Töptig it Hr. v. Haimbrodt, badifher General, wels 
“er in der Schlacht von Eulm zum Gefangenen gemacht wurde, 
an den Folgen feinee Wunden geftorben. Er murde am 4. 
Spt. mit allen, feinem Range gebührenden Eprenbezeugungen 
beerdigt. 

; Diänemar!, 


Zu Roppeupagen erfhien am 3. Sept. mahflehender 
Toegobefehl: „Da dis Schweden dis Zeindfeligkeiten begonnen har 


ben, fo IA der Riley pwiſchen unferm Rönigreihe und Biefer 
Macht erklärt, und die Schweden werden überell, mo dieſes 
thunlich ſeya wird, angegriffen werden. Wir verlaffen uns in 
Diefer Hinſicht auf die Treue wafrer Bands und Gertruppen, 
und fegen unfer Vertrauen auf ihren Muth und ihre erprobte 
Treue, Alle ſchwediſche Unterthanen, melde ih auf aufgebrach« 
ten oder mod aufjubringenden Schiffen befinden, folen als 
Ariegögefangene behandelt werden." 





Königlides Theater an dem Iſarthor. 

— 9 23. Er a Erftenmal.) Gen 
vefa, Pfalzgräfin am ein, DriginalsE haufpied 
in 5 Aufjügen. (Erſter Theil.) “ en 
—ñ ⸗ — —— 

2778. (3. 6) Betanntmadung. 

Da ih Gamflags am 2äflen diefed Monats Abends um 
10 Uhr meine bisherige Apotheke im Hanfe Rro. 610 In Der 
Rofengaffe ihliefe, und am folgenden Morgen Sonntags dem 
26ften um 6 Uhr die von mir meu eingerichtete, in dem ehemas 
Ugen Schwelleriſchen Haufe Rio, 614 am Ed der Rofengafle 
eröffue, fo made ih «8 mie zur Plicht, mit diefer Anzeige 
die Aeuferung meines mwärmften Dantes für das mir bisher ge⸗ 
ſchenkte fhmeichelpafte Zutrauen, und die Verſicherung gu ver 
binden, daf ih mid auch in Zukunft mit verdoppeltem Stre⸗ 
ben ſtets beeifern werde, dieſes beruhigende Vertrauen fortmähs 
rend in vollem Grad zu verdienen. 

Womit Äh zur Fortdauer der bisherigen Gewogenheit und 
Zuſpruchs eines verehrungswürdigen refpectiven Publikums mit 
vollfter Hochachtung empfiehlt 

ünchen, den 2uften September 1813. 
8 P. Tillmep, 
Bürger und Stadt: Apotheaker. 


2779. Ein koͤnigl. Angeftellter, welcher täglich ein page 
Stunden zu feiner Dispofition pat, wuͤnſcht Diefelben mit einer 
Beſchaͤftigung zu Haufe, mittels Gopirung von Rehnungs oder 
fremden Spradpgegenfländen, ju verwenden. D. ü. 





u 





2775. Gin neunjaͤhriges Pianoforte von Duͤlken mit 
fünf Oktaven ſteht im beften Zuflande auf dem Rindermarkt 
Nr. 615 im erſten Stode um baare 230 fl. zum Berkaufe fell 








2797. (3. a E⸗ ift ein Keller für einen Obſthaͤndler zu 
verſtiften. D. 
2783. Ein Frauenzimmer, welches mit allen weiblichen 


Dandarbeiten bekannt iſt, auch Friſtren konn, wünfht als Stu 
benmädchen einen Dienft. Im Hinſicht Der Treue und Rechts 
fhaffenpeit wird hinlaͤngliche Bürgfchaft geleiftet; das Nähere 
iſt im Somtoir Diefer Zeitung zu erfragen, 


Nachricht. 

2784 Bon meinem monatlichen Bächerverzelch⸗ 
niß find fo eben die Nummern VIL und VIII. erihienen und 
in meiner Buchhandlung gratis abzulangen; fo auch bie erftern 
Nummern, 

Münden, ben 22ften September 1813. 
Jon. Tof. Rentner. 


Mebſt einer Avertiffemenss « Deplage.) 


+ @dietals: Gitatiom - 
2763. (2. 5) Der Ritter Peter Paul von Maffet dahier 
at gegen dem bürgerlihen Borunmacher Jakob Schap zu 
Waſſerburg nachſtehen de zwey Wechfelbriefe eingelogt, worauf 
gegen den Beklagten die Ladung erkannt wurde. 

Da nun aber deſſen gegenwärtiger Aufentpalt dießorts ums 
bekannt ift, fo wird befagter Jakob Schat, Bortenmachtr von Wafı 
ferburg biemit. edictaliter aufgefodert, binnen 6 Woden vom 
Zage diefer Öffentlichen Ausfchreibung angerechnet, um fo ges 
wiffer feine Etklaͤrung über die Anerkennung der nachſtehenden 
Mechfelbriefe dieforts abzugeben, als man folde außerdeſſen pro 
reoognitis halten, und — rechtlicher Ordnung noch verfahren 

uͤrde, wie Rechtene i 
N . ; Wedfelsriefe, 
1 


Waſſerburg den 25. Map 1812 fl. 300 im 24 A. Fuß. 

Dre Mowatenach heute bezahle ich gegen diefen meinen Sola. 
Wechſelbrief an die Ordre Herrn Peter Paul Maffei Gulden 
drey Hundert im 24 fl. Buß den Werth erhalten 


mi 
—— | Jatob Sqhet 
Waſſerburg 
Sola jahlbar in Münden 
a 

. d bezahlt worden, 
m ns Februar 13. fl. 150 
— Mürz 12 „100 


11. 
Münden den 6. Jung 1812 ſP. 859 im 23 fl. Fuß 
Zwblf Monate mach dato bezahle gegen diefen meinen eds 
felbri⸗f am Die Ordre Dersm Peter Paul Maffei Gulden Acht⸗ 
hundert fünfjig und Neua ind 24 Fuß den Werth erhalten 
i Auf mich _ 
n 


* Waſſerbu 
zahlb ar a Jakob Schap, 
" in Bürgerl. Bortenmader von 
Münden Bafierburg 


Solx 
Dem 11. Sept. 1815. 
Königl. bater. Stadtgericht Münden 
als 
BWochſel und Merkantilgerict erfier Infteone 
. Gerngroß, Vorſtand. 
Llet. Werndl, Sekretär, 





Edictals»Dorladung. 

2735. (3. 5) Ya dem Schuldenweſen des Michael Gruber 
gerveienen Bierbräuers im, Münden hat man auf Andringen der 
Gläubiger, und da der Pafivfland den Aktiv Stand weit übers 
Rrtgri die Sant beſchlofſen, und will daher folgende 3 Gpikie- 
Taͤge beflimmt haben 

Ad producendam et hquidandum den 5 DM. d. kb J. 
» ad excipiendum den 6. Nov. d. J. dann ° 
“ad euncludendum den 4. Dez. gegenwärtigen Jahres, und 
pwar in dem Maaße, daß ald.der terminus ad quam hinſicht⸗ 


Beylage zu Neo. 228 der politifchen Zeitung. 


Hd der Konkluſſon ber’ te Jaͤnner 
welchem Konkluſſions Termme die eine Hälfte ad replicandum, 
und bie andere Hälfte ad duplicandum zu verwenden fey. 

Es werden ſohin alle diejenigen, welche an diefer Bantmaffe 
eine rechtliche Foderung zu machen haben, hiemit aufgefodert, 
on eben erwähnten Gdifts, Tigen entweder in Perion oder 
dur genugſam bevollmädtigte Aumälde jedesmal um 9 Ube 
Bormittags dep unterzeidhmeter Stelle zu erfcheinen, und ihre 
Goderumgen nebſt Dem Vorrecht rehtögenügend anzubringen „ 
als fie auffer deſſen nicht mehr damit gehört, fondern iplo facto 
präfludirt ſeyn follen, 

"Den 3ten Jänn 1915. E eu 
Könlglich-baterifches Stadtgerkcht Mönden 
x Getngeof, Director, 


Edbhfteal: BDorladüun 

2752. (5. b) Im dem Schuldenwefen des büral. Biers 
wirths Jakob Rreitmaier hat man auf fein felbftiges Andringen 
die Gant beſchloſſen, und will daher folgende 3 Ediktötäge dis 
Rimmt haben, 

Ad producendum et liquidandum den 14. Dit. 

ad excipiendum den 12. Nov. dann 

ad cogeludendum, den 11. Dez. und gwar in dem Maaſe, 
daß als der terminus ad quem binfihtlicg der Ronklufion der 
20t# Jänner, 1814 feflgefegt fep, inner weichem Kontluflonss 
Termine die wine Dälfte ad replicaudam, und die andere Hälfte 
ad duplicaadum zu verwenden ſeh. * 

Es werden ſohin alle Diejenigen, melde an diefer Santınafle 
eine rechtliche Foderung zu maden haben, hlemit aufgefodert, 
an eben erwähnten Gifts» Tägen entweder im Perfon,' öder 
Dur genugfam bevollmaͤchtigte Anmälde jedesmal um 9 pe 
Bormiltagd bey unterzeichneter Stehe su erfdeinen, und ihe 
Boderungen nebſt Dem Vorrecht sechtögerügend anzubringen, oie 
He auffer deſſen nicht mehr damit gehdrs, fondern iplo face 
präffudirt ſeyu follen. r 

Den: 10, Sept. 1813. J— oo. 
Königl. baier, Stadtgeridt Münden 
Gerngroß, Direktor. 
von Weizenbec 


1814. feſtgeſetzt fen, inuer 





2762. (3. 6) Das 
Referves Bataillon des königl. baier. I. Rinlen + Infanterie, 
Regimenis König 


"TAde alle Diejemigen, melde an die Verlaſſenſchaft des,-am »* 


Novembar 1812 zu Polozf in Rußland, 
ner legten Wilensmeinung verftorbenen , 
pitains, Endwig von Laͤtlſchloß, ex quosungue titulo Anſpruͤ⸗ 
che zu haben glauben, hiemit vor, Diefe Anfprühe binnen eine® 
präclufiven Termines von ſechs Woden, gerechnet vom Tags 
ber Ginrüdung des gegenwärtigen, bierorts legal, das Heißt, 
amter Docirung ihrer Titel, und zwar entweder perfönlich, oder 
Durch hinreichend Bevollmaͤchtigte anzumelden. 
Münden den 15. Sept. 1873. ’ 
Gr. Dfenburg Oberfllieutenang. ? 


* — — 
1 Eure (ra) Machdens Der koͤnigl. baler. penſtenltte Gene 


mit Pinterlaffung eis 
diffeltigen Deren Ras 





u 
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‚Mitimeifter Loult warn der Lahr de Smeth, genannt Freyherr v. 
Soppet, durch Vermögens : Seperations: Bergleih vom 23ſten 
Zuni diefes Jahrs, fein gefamted Bermögen, nebſt den darauf 
haftenden Schulden, voltommen an feine Gattin, und Rinder 
abzutreten, und fih nur feine Nittmeifters + Penfion vworbes 
halten hat, diefer Verglelch auch b obrigkeitlich vatifiziet 
morden If: fo werden hiemit, auf bes Rittmeiſters eigeneb 
Verlangen, alle diejenigen, welche an Beafelben ex quocunque 
titulo Anfprüce zu haben glauben, vorgeladen , diefe binnen 
6 Wochen, gerechnet vom Tage der Einrücdung des Gegenwaͤr⸗ 
tigen, bierorts gehdrig zu liguidiren, unter dem Präjudice, daß 
fie außerdem fih durchaus nit mehr au das abgetretene, fon 
dern nur an das won dem Herrn Riitmeiſtet ſich zeferwirte, Bars 
mögen follen halten koͤnnen. 
München, den 10ten September 1815. 
KöniglL baler. Kommandauntſchaft allda. 
Behr. u Ströpl Generalmajor, 
Holz, Zönig. Auditor, 





Berfteigerung- 

2767: Das unterzeichnete Landgeriht wird am Dienstag 
Den 5. DEober von 9 bis 12 lipe das Anmelen des Johann 
Menzinger Schnaitters gu Sros hadern oͤffentlich verfleigern, 

Das Anweſen beftspt: 
a) Haus und Garten, 
1 Tagw. 05 Des. 
b) 52 Tagw. 06 Dez. Beldgründe, 
c) — Tag. 11 Dez, Wieſen, 
d) 17 Tagw. 95 Dej. Holy, . 
und iſt zum Löniglien baieriſchen Nentamte Bandbesirfe Muͤn⸗ 
chen grundbar, 
 Raufsiuftige können fih am befagten Tage in ber Amtes 
Wohnung am Liltenberge einfinden, und ihr Angebot zu Pror 
sofoll geben: 
Uctum den 14. September 1813. 
Rönigl. baier. Landgericht Münden. 
Yo. Steyrer Landrichter. 





Berficigerung. 

2772. Am 2. Dit. wird in der Borftadt Au ein vor zwey 
Jahren vom Grund neu aufgebautes Haus, welches weygaͤdig 
zum königl. Rentamt Münden bodenzinſig iſt, und ſich in der 
grünen Geftion Mro. 349 befindet, mit anderer verfciehener 
Mobiliarfhaft am den Dheiftbiethenden gegen gleih banre Ber 
zahlung verſteigert. KRaufsluftige mögen fid an erwähntem Tage 
von Tchh 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr 
in der Behauſung in der Gorſtadt Au Mro, 549 in Der grür 
nen Sektion (ehemaligen Klafterviertel) einzufinden, 

Den 24. Sept. 1813. 
Königlides Landgericht Münden. 
Steprer, Randrichter. 





Befanntmadung.. 

: 2768. Da gemäß gnädigften Appellationsgericht » Grkennts 

nie vom 16. Zug das von unterfertigter Stelle ergangene 
erfttichterliche ürtheil dd. 14. März 1. J. den Öffentlihen Bers 
Bauf des Fuhrmananifhen Bäderanmefens in Palzing betreffend 
beftätigt wurde, und Johann Fuhrmann nad einer prototolas 
rifchen Grkiätung von 17. d. auf jede weitere Berufung fürme 
Inh verzichtete; fo wird hiemit Die. Ansfhreibung dleſes Anwe⸗ 
ta,nad einmal veranſtaltet und felbes kommenden Domnerjiag 


den 30. Sept. ih loc Palzing Öffentlich an den Meiftblergeins 
salva temen ratificatione Creditorum veräußert werden. 
Diefeb ganze Zuprmannifche Auweſen, worauf eine Bäder 
Gerechtigkeit haftet, beſteht a) in einem gemauerten eingädigen 
mit Schindeldach verfehenem Haufe, b) in einem Beinen Höfe 
zernen Stadel, und c) in einem Werfelbrunnen, nebft einen 
Dbftgarten pr. ı Tagw. Fenner 4 158 Tagm, Wird» und 
152 Einfag Feldgründen. Die darauf haftenden Abgaben find-: 
zur Stiftzeit jährlih 9 fl. 12 Er, einfache Steuer 48 Er. 2 pf.; 
an fämmtlihen Hofanlagen 30 Er. 3 pf.; an Gewerböfleuer 
4 fl. an einfachem Zamilienfhuggeld 1 fi. . 
Kaufsliebyaber werden auf genannten Tage nah Palzing 
vorgeladen, woben fih jedoch fremde Käufer mit Leumunds 
und Bermögenszeugniffen zu legitimiren haben, 
Actum den 18. Sept. 1813. 
Rönigl. baier. Bandgeriht Moosburg. 
öchr, von Seraing Bandrigter. 


urzer. 





Bekanntmachung . 

2769. (3. a) Die Vormundſchaft über die Relleten des das 
Hier verkorbenen vormaligen Oberlandes + Gerihtäranyd Berne 
hard Lagenfe hat bey Dießfeitiger Stelle die Bitte erhoben, daß 
vor aller weltern Ginfhreitung zur Beendigung Diefer mit 
nahmhaften Schulden belafteten Berlaffenihaft no eine Tagbs 
fahrt zum Verfuh der Nachlaͤſſe anberaumt werden wolle, 
Man hat Diefem Geſuch entſprochen, und indem man befagte 
Tagsfahet Hiemit onf Samstag den 9ten Oktoher Bormittags 
anberaumt, werden ale, welche Anfprüche haben, oder in Pers 
fon oder dur hinlänglip Bevollmädrigte ylezu vorgeladen. 

Regensburg, Den 10. Sept. 1813. 
Rönigl. baier Gtadtgeridt. 
von Geutter, Direktor, 


2734. ($. 5) Auf Anfuchen eines Hppothekgläubigers wird 
nunmehr zufolge rechtskräftigem Belhluß das Haus des Jopann 
Paul Maimer , bürgerlichen ‚Rufners von bier, Lit, A, Rre. 
417 in der Lederergafie entlegen , Öffentlich veräußert, 

Diefed Haus ift 32 Schub lang, 54 Schuh tief, 4 Stock⸗ 
wert Hoch, gemauert, und mit Taſchen eingebedt. Zu ebense 
Erde befinden ſich eine Kufner Werkitätte, ein Brunnen, ein 
Reler , ein Abtritt nebft Dungftadt, ein Vorfletz, und 3 Holz⸗ 
Rammern; im zweyten Stocke zweh Zimmer, zwey Rammern, 
eine Küche, und eim Abteitt, im 5ten Stocke 4 Zimmer , eine 
Rüde, und 2 Bortammern; im vierten Stocke, Zimmer, und 
3 Borkammern, unter dem eingefhärten Dachſtuhl endlih ein 
Boden, nebft 3 Kammern mit Ratten verjhlagen. 

Roufsliebpaber, welche fih über Vermögen, und gute Aufs 
führung ausmweifen Bönnen, mwiflen ih demnach auf Donnerftag 
den 7. Dt. Vormittag 9 Uht bey der Berfleigerungstommilfiom 
im koͤnigl. Stadtgerichtslotale einzufinden, indem dafelbft mie 
dem Blodenfhlage 12 Uhr Mittags lalva ratilicatione may dern 
Meiftgebothe der Zuſchlag geſchehen wird, 

Regensburg den 1. Sept. 1815. 
KRönigl. bater. Stadtgericht. 
v. Seutter, Direktor, 





Haufen 





.. Berfteigerung z 
2766. (3. a) Die unterzeichnete Lönigl. Behörde verfteis 


gert Donnerstag den 14ten Deiober von Morgens 9 Ihe das 


in Gant geratpene Weinwirtpepaus zum goldenen Bären Kir. 


= 
7 


F. Nro. 61; nebſt einem dazu gehoͤrlgen Stadel Lät. D. Nvo, 
108 Öffentlich an den Meiftbiethenden, mit oder ohne der vor⸗ 
handenen Ginrihtung, je nahdem Die Kaͤuſer hiezu Belichen 
tragen, unter vorbepaltener Beguehmigung der Glaͤubiger. 

6 werden daher alle Raufsluflige piemit eingeladen , am 
befagten Tage Morgens 9 Uhr vor der hiezu amgeordneten Goms 
milften zu eriheinen. und ihr Angebot ad Protucollum zu ge 
ben, mic Dem fernen Bemerken, daß die Verkaufs » Objeete 
täglich durch dem aufgeflellten Verwalter, den Top. Gpriftopp 
Klofermaler, bürgerl, Weinwirch zur blauem Lilie, können 
eingefehen merden, und daß befagtes Gaſthaus auf einem der 
gewerbiamften Plöge liege. 

Befhreibung Des Gaſthofes zum goldenen 
Bären. Diefer Gaſthof it 94 Schub lang, 41 Schuh tief, 
3 Stodwerke hech, und gan; gemauert, hat einen gebrochenen 
Dachſtahl mir Taſchen eingededt. Ju dieſem Gaſthof befinden 
ſich zur: ebenen Erde ein gebrettertes großes. Hauptfletz, ein 
Zimmer, 3 Kammern, eine Stallung auf O0 Pferde, 2 große 
Reller, 2 Höfe, wo In dem einen der Brunnen, Die Waſchge⸗ 
legeupeit und die Dungftätte angebracht find, . 

Im erſten Stock find 3-Zimmer,. eine Rüde und andere 
Bequemlicpkeiten; im zweyten 5 Zimmer, und im dritten 6 
„Zimmer , dann 2 Daupts und ein Spigboden. 

Zufaimmenhängend mit den Hauptgebäude befindet fih noch 
hieben ein Seliengebäude von 62 Schuh in der Länge, und 
.24 Schub in der Tiefe, letztes iſt ebenfalls ganz gemauert, 
mit einem gebrochenen Dachſtuhl verfehen und mir Taſchen eins 

ebedt. 
n In diefem Selitengebäude find jur ebenen Erbe eine Stallung 
auf 18 Pferde, ein Brunnen und ein Keller angebracht. In 
deſſen erſten Stod find ein Zimmer, eine Rammer, ein Deus 
Boden; im zwehten Stod ein Stropboden und unter dem Dach 
ift no ein Boden. Ferners iſt mod mit dem Hauptgebäude 
ein Dintergebäude verbunden, welches ebenfalls gang gemauert 
mit einem geihärten Dahflupl wrrfehen und mit Taſchen bar 
legt, uud 77 Schuh lang und 24 Schuh tief it, und aus 2 
Abrheilungen beſteht. In dem hinteren Sebäude find zur ebe⸗ 
mer Erde wey Stallungen , die eine zu. 8, Die andere zu 14 
Pferden ; dann im sten Stod ein Zimmer, 3 Kammern; im 
gwenten 2 Zimmer, 3 Kammern, und im Deitten 1 Zimmer, 
3 Rammern, und unter dem Dach 2 Böden angebracht. Der 
au Diefem Gaſthof gehörige Stadel ift 26 Schub lang, 50 
Schuh tief, 3 Stodwerk hoch, ganz gemauert, mit 2 Böden 
und einem Pultdach verfepen, weiches mit Kegfhindeln einge 
beit if, Regensburg, den Otem September 1813. 
Röniglihsbaierifhes Stadtgericht. 
» Seutter, Dirertor, 
j Saufen, 


Deffentlide Borladung. - 

2738. (3. a) Den 9. Eept. 1809 begab fi der dießge⸗ 
richtiſche Unteripan und Soͤldnet zu Baierwies Johann Bauer 
von Dauje pinwez und gab vor, daß er nah Altötfingen- wal⸗ 
fapıten gene; er kehrte nicht wieder zuräf, ohnerachtet von dem 
unter geichneten Eönigh Landgeticht bey allen, ‚an dam werfchiedeuem 
Straßen, welche nah Altöttimgen füpren, liegenden künigl. Land, 
gerichten Kundſchaft eingeheiet, worden,, jo konnte mon gleich⸗ 
wohl, weder von ihm no von, ſeinem Tode dine weriäßige 
Auskunft erhalten, ta F —* 

So iſt auch deſſen Stiefſohn Johann Gauͤmpe ſchon laͤngere 
Beit vom Haufe abweſend, und man könnte auch über deſſen 
Beben oder Ton chen jo wenig eine. Grioißgeit erhalten, 
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Diefer Johann Gaͤups von Baltrwiet gebuͤrlig dienke zwch⸗ 


"mal unter den koͤnigl. Linien Inf, Reg. Rronprinz, und feit 


= legten rufſiſchen Kriege hat man von felbem Leine Nas 
ht mehr. 

Das zurücdgelaffene Eheweib Katharina Bauer Bann ſich 
ohne Nachtheil auf dem Anmefen nicht mehr erhalten und fleht 
ſich genoͤthigt deſſelben kaͤuffich von fich zu laffen, fie flellte Daher 
das dittliche Anfuchen daß Ihe vorhabender Gutoverkauf obrig« 
Beitlih genehmiget, ehevor aber ſowohl ihr Ehemann Yohann 
Bauer, als ihre Stieſſohn Johann Gämıps Öffentlich vorgeladen 
werden möchten, ‘ 

In diefem den Umftänden allerdings angemeflenen Geſuche 
wird nun der Katharina Bauer allerdings willfahren, und 
werden daher der bereits 4 Jahre lang von feinem Anweſen 
entfernte Johann Bauer und deſſen Stiefiohn Johann Yamps 
dergeftalt Öffentlich vorgeladen, Daß wenn erfterer noch an Les 
ben, ſich derfelde binnen einem Wierteljapr auf jenes Anmwefen 
jurüdbegeben, Lepterer aber über fein Leben und Aufenthalt 
innerhalb eben dieſer gerftörlihen Zeitfeiſt Nachrichten theilen 
ſolle, midrigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen haben, daß das zur 
rüdgelaffene Anweſen unter obrigkeitliher Leitung veräußert, mit 
dem den Johaun Gaͤmps aber berei:ss ausgemadhten Batergat 
nah Borfhriftgefege verfüget, und beyde mit ihren Einreden 


gehört werden. 


Decretum den 10. Sept. 1813. 
Königl. baier. Bandgeriht Wolfrathshaufen: 
im Ifarkreife 
Blet. A. J. Bayerpammer Landrichter. 


Oeffentliche Vorladung. 

2770. (2. a) m der Kuratelſache der Anton Kerſch⸗ 
Saumerifhen Grben, geweſenen Befiger des Weinwirthöhaus 
fes zum Elephanten bdabier kommt es nun auf richtige Her⸗ 
ftelung des Activ, und Paſſtvſtandes an. 

Mach dem Geſuche der Kuratoren werden demnach ale bier 
jenigen , welche an die bemeldten Rerfhbaumeriihen Erben aus 


was immer für einem Rechtägrunde eine Federung haben, hier 


mit vorgeladen , ihre Foderung entweder perfünlihd oder durch 

gehörig bevollmächtigte Berireter am 15ten künftigen Monats 

als feilgeiegten Anmeldungs » Termin um fo gewifler allda vor 

Commiſſton zu Protofoll anzugeben, und gehörig gu liquidt« 

ven, ale man bey der fernerd nöthigen Difpolition mit dem 

Kerſchbaumeriſchen Auratel: Dermögen, nur auf die bekannten 

Kreditoren Ruͤckſicht zu nehmen vermögend iſt. 

Saljburg, den itten Sepiember 1813. 

Königlich «baterifhes Stadtgericht. 
Spötmair, Stadrrichter. 

Baldmüller, 


Deffentlibde Borlatung. 

2736. Zur Tilgung einer judikarmäßigen Foderung wird 
am 5. Dir, I. 3. das Anmwefen der Johann Bodaifhen Reliks 
ten zu Ruth Öffentlich gegen baare Bezahlung verfteigert. 

Dieſes Anweſen beiteht aus einem Wohnpaufe, einem Stadf, 
‚12 Aedera gu 12 152 Tagw., 4 Wieſen zu 5 1j2 Tagwurk, 
und iſt auf 1225 FM: -geihägt. Kaufsliebhaber können daher 
am erwaͤhnten Tage vor den hiefigen Landgerichte erfcheinen, 
and Ähre Angebots: zu Protofol erklären, Auswärtige haben 
fih durch gerichtliche Zeugniffe über ipre Zaplungsfägigkelt außs 

umelfen, 
— Da man übrigent dieſen Tag auch dazu beſtimmt hat um 
eine Liquidation faͤmmtlicher Schulden der Bockaiſchen Relleton 
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herzuftelden, To Haben zugleich alle dlejehlaen; melde an denſel⸗ 
ben aus mad immer für einen Grunde ermas zu fodern haben, 
am erwähnten Tage vor dem unterzeichneten Randgericht zu er⸗ 
ſcheinen, und ihre Foderungen zu liquidiren. R 
A Diejenigen Gläubiger, welche an diefem Tage micht erfcheis 
nen, müflen es ſich ſelbſt zufchreiben, wenn von ihmen anges 
nommen wird, als hätten fie in das gemwilligt, was die Mehr⸗ 
- zapl der Anmefenden befchlofien hat, und wenn fie bey Ausbe⸗ 
gahlung der Belder nicht. berüctjichtiat werden. 
Remmarh den 29. Auguft 1815. 
Königl. Landgeriht Kemnath. 
. Wu, Landrichter. 
Schreyer. 





Gantproflama, 

2708. (3. e) Nah der übergebenen Bahlungsunfäpigkeit 
des biefigen Handelemanns Joh. Bapuſt Schultes murde 
Die Gant ausgeſprochen, und fulde durch das hoͤchſte Erkennt ⸗ 
wig des Ebnigl. baieriſchen Uppellationsgerichts für den Salzach⸗ 
‚Kreis betätigt. i 

Dem zu Folge werden zur ordnungemäßigen Verhandlung 
Diefer Gautſache nachfolgende Edirtötage anberaumt, als am 
Montag den sten Detober diefes Jahrs ad liquidandum, wo⸗ 
bey man auch auf Anfuchen des Gantirers Die gütliche Ausein« 
anderjegung dieſes Debitwefens verſuchen wird, in Zerfhlagung 
Defien aber am Mittwoch den Zten Novermber ad excipiendun, 
am 17tm des nämlihen Monatb ad replicandum, und Diens 
ſtag den Zoſten gleichen Monats ‚ad duplicandum et conclu- 
denduimn. 

Es werden daher alle bekannte und unbekante Glaͤubiger, 
‚fe mögen ihre Foderungen bereits eingellagt haben oder nicht, 
hiemit aufgerufen, bey Strafe des gaͤnzlichen Ausſchluſſes an 
den befagten Tagen oder felbit perfünlih, oder durch legal ber 
vsolmähtigte Anwälte in hieſtger Amtekauzley zu ericheinen, 
und ihre Foberungen zu. Protokoll. zu ‚geben, Geſchehen zu 
«Mauerlirchen, den zoſten Auguft 1815. 

Abuiglich baleriſches Kandgeriht Maurrtirhem. 
Hummel, Bandrichten : 


2764. (3. 6) In dem Haufe Mro, 645/650 am Rinder 
"markt ift auf bevorftehendes Ziel Micaelt eine Wohnung im 
erſten Stede beftehend in zwey Zimmern, zwey Küchen, Speife, 
Reller» und Speicher» Abtheilung, mebft allen übrigen Bequems 
Tichkeiten zu verfliften. Diefes Logis Fana auch im Nothfall 
im jwey, wodurd eines fünf, und Das zmwente vier Zimmera 
erhalten würde, abgetheilt werden. 

Das Nähere ift bey dem Hausetgenthümer zu erfragen, 


2777. Im der Weinftrafe Nro. 1627 über drep Stiegen 
iſt ein Zimmer vornheraus, mit oder ohne Möbeln, für einen 
oder zwey Tedige Derren täglich ju dermiethen. ben fo if 
auch vin Zimmer rüdwärte, mit oder ohne Eincichtung, zu 
vermiethen. S 





2750. (7) Bis Ende dieſes Monats ift in Nro. 1009 eine 
Heine Wohnung au ebener Erde, Deögleihen auch eine ſolche 
Auf dem Marimiliansplage vor dem neuen Tyore Nee 1328 
fomnıt einam Gorten und gemauerten Sommerhaus, ader auch 
ahne diefem , zu vermietpen. „ m ‚uämliden Haus find auch 
drey gute trodae Keller zu verfiften. X 


Landkarten-Anzeige. . 
Wir empfehlen zur Veberlicht und als ein geographifches 
Werk; welches ‘die genäuefle Lage aller Hauptlädte jeder 


‚"Grölsel, - ech, Dörfer, : Weiler; aller "Strehme ‚Pluto, 
+ Seen, Landftrafsen, Brücken und NebenWege in dem gelamm- 
ten Reiche Deoutfellands volltämdig enthält folgendes : 

Grand Atlas de PAllemagne et des Provinces Limitro- 
phes;, en 81 Venilles, format grand imperial-folio, par W. 
Jascer Preis [55 fl. 

Das Netz dieser Karte ift im unterzeichneten Comptoir 
einzufehn, und theilt diefelbe folgendermälfen ein: 

1. Titel; 2. Franeker; 3: Emden ; 4. Stade; 5. Hamburg; 
6,.Roftock; 7. Stettin; 8. Kolberg; 9. Rügenwalde; 10 und 
11. Amlterdom;. 12. Lingen; 13. Bremen; 14. Lüneburg; 
15. Stendal; 16. Berlin; 17. Neuftargurd; 18. Beerwild; 
19. Leyden ; 20. —— 21. Wefel; 22. Paderborn ; 
‚23. Nordheim; 24. Magdeburg ; 25. Lüben; 26. Glogau ; 
27. Gnefen; 28. Brülfel; 29. Maftrich ; 30. Kölln; 33. Caf- 
fel; 32. Erlurt; 53: Leipzig ; 34. Dresden ; 35. Schweidnitz ; 
56. Breslau; 37.. Vulenciennes ; 38. Namur; 39. Hoblenz; 
+40. Frankfurt; 41. Schweinfurt ;' 42. Bayreuth; 43. Prag; 
4. Glatz; 45. Ratibor; 46. Hheims; 47. Monmedy; 48. 
Saarbrück; 49. Manheim; 50; Anfpach ; 51. Regeusburg; 

:52. Tabor; 55. Brünn+-54. Tefchen; 55. Paris; 56. Besun- 
‚gon ; 57, Strufsburg; 58. Stuttgardt; 59. Donauwerth; 60. 
München; 61. Palau; 62. Wien; 63. Presburg; 64. Au- 
'xerre; 65. Besangon; 66. Bufel; 67. Schathaufen ; 6ß- 
Kempten ; 69. Insbruck; 70, Sulzburg; Ti. Grätz; 72. 
‚Raab; 75. Explikation; 74. Genf; 75. Laufanne; 76. La- 
‚zara; 77. Chur; 78: Botzen; 79. Klagenfurt; 80. Laybach ; 
81. Erklärung. : 

Das Netz der Karte gibt im Rleinen ‘die allgemeine Ue- 
berlicht des ganzen Works mit allen angrinzenden Provim- 
‚zen, Sümantliehe Blätter pallen genau zufaminen und dis 
Ganze würde cin Viereck von ungefähr achtzehu Fuls Breite 
und zwölf und einen halben Fuls Höhe bilden. 

Aus Jdielem grolsen Werke bat man die auf der kleinen 
Ueberlichtskarte eingefafsten Blütter gewählt, um den Mili- 
taires fowohl den Ankauf als Transport zu erleichtern, Diese 
Sammlung, unter dem "Titel: 

L’Allemagne, en 60 feuilles, compolde de 59 gron- 
des et deux petites feuilles. Pr. 44 fl. 
fchliefst alle zwifcheg dem. Rhein und der. Oder, zum Theil 
noch jenfeits derlelben und in Polen, gelegenen Länder ein, 
und reicht von der Gräuze Oelterreichs und dem äufserfien 
Ende Baierns bis an. die Oflfee, fo dafs man im Befitz die- 
des gedrängten Atlalles, deffen Lümmtliche Blätter nach ei- 
nem und demfelben Maasſtabe gezeichnet find, jeder 
andern. Karte umd. aller übrigen Summlungen von Rarten 
entbehren kann, deren Maassltühe, nieht. richtig ‚zufannmen- 
treffen; ‚was bekanntlich tür jeden, belonders aber für Nli- 
dtaires aulserit unbequem ift.f 

Für diejenigen Liebhaber diefes geographifchen Werks, 
welche fiel dulfelbe nicht auf einmahl anzufchaffen wünfchen, 
hat'man Auszüge verunlisltet unter folgenden Titeln, mem- 
‚lich :Le-conirs du Rhin le -Bariere, la Basse-Saxe, la Welt. 
iphalte et la Hollande; la Sfföhie; la Somabe; l’Autriche; Ih 
Saxe; Ja Framtonie; In Baliöme; 1a Wellphalie; la Lufee. 
Jedes. einzelne Bluw kömmi nieht höher als 45 kr. und io 
st der Preis von Büaiern ia 13 Blättern 9 fl. 45 kr. 

Berner .ind uch möch bey uns zu Naben: Kärten von 
Deutfchland,, von Kuittel, Sotzmann, Dietz, Plummern cte. 
eie. zu 2 U, 24 bis 56 und 24 hr. in 2 und s Blatt. 

- Die Landkarten-Niederlage im 
Comptoir der Münchtser polit: Zeiu, 
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Franibſiſchee Neid. 

Das Journal de l'Empire enthält Folgendes aus Trief, 
vom 31. Auguft. Die Armee des Dicelönige hat auf der gau⸗ 
jen Linie von Kaärnthen die Offenſive ergriffen, — General 
Pino, einer der Lieutenante des Blzekönigs, ift am 25. mit 
tiinem Aorps von 15,000 Mann in Laibach eingetroffen. — Am 
26. erwartete man zu Mdelsberg eine neue Divifien, deren Roms 
mando der General Frefla übernehmen follte. — Am 27. find 
mehrere Eskadrond und °2 Batalllone zu Sagurla angefoms 
men. — Ein Schreiben aus Soͤrz vom 25, Auguft verfichert, 
Daß Perfonen, melde in diefem Augendblide aus Kaͤrnthen ans 
kamen, unter Wegs mehr als 900 Mann angetroffen hatten, 
Die von der Armee von Italien nad einer fehr higigen Aktien, 
die an den Oränzen von Kaͤruthen ftatt hatte, zu Gefangenen 
gemacht worden find. Man zmeifelt nicht in diefer Stadt, daß 
Der Bizekoͤnig im 4 oder 5 Tagen fein Hauptquartier von Jari 
nach Klagenfurt verlegen werde. — Das nämlige Schreiben 
fagt: General Bellotti Habe fih am 25. Abends nah Neumark 
begeben. — Der engl. Fregatte, die Eliſabeth, welde ſich 
feit 1 Monat in dem Angeſichte von Pirano aufhält, wurden 
von dem Feuer der Batterien dieſes Forts sin Fahrzeug in 
rund gebohrt und 2 Mann verwundet, 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Hamburg 
son 8. Sept. 
feurs und Eigentpämers der Schiffe und Fahr— 


geuge inden Hafen der Departementd der El bs, 


ond Wefermündungen. 

Der Direktor der Donanen eilt, Die Rapiteind, Armatrurs 
und Eigenthümer von Schiffen und andern Fahrzeugen zu ber 
" wahrichrigen, daß Se. Exc. der Minifter der Manifakturen und 
des Handels, auf den am ihn gefchehenen Votſchlag, eine neue 
Brit von 3 Monaten, vom Tage der Publisirung feiner Ents 
ſcheidung am gerechnet, zur Franzöſitung der Schiffe bewilligt 
hat, melde dieſe Formolitaͤt noch nicht erfüllt haben. Nah 
dem 8. Dez. als dem äußerten Termin, mird Beine Franyöfls 
rung mehr ausgefertigt, und es werden flrenge Diaadregeln ers 
griffen werden, daß Die nicht franjöfirten Schiffe die Vortpeile 
nicht genichen Pönnen, die den franzöfiihden Schiffen bewilligt 
worden, und fie werden vorläufig mit Beſchlgg belegt. 

“Der Monitcus enthält nachflchenden Artikel: Augsburg, 


Nahrihten an die Kapitäns, Armas 


som 5. Sept. — Bir erhalten fo eben Nachrichten aus Wlan: 
fie fegen, daß die Ungarn für Den gegenwärtigen Krieg keines. 
wegs günftig geſtimmt fegen. Der Palatinus von Ungarn iſt 
ſehr (hell zu Wien angelommen, um fi mit den Minifterm 
du berafßen, ' 

Der Öftreichifche General von Hiller Hat zuerſt Die Feind ⸗ 


feligkeiten in JUyrien angefangen ; allein er fand allenthalben 


Die Branzofen bereit, ihn gu empfangen; er hat nichts ausge 
sichtet ; er hat gar Beinen Vorthell errungen. Das Hauprgtars 
tier des Prinzen Reuß, welcher Oberöfireich bedeckt, it noch ims 
mer zu Tele. 

Folgendes iſt das geftern erwähnte Aretöfchreiben der Hais 
ferin Regentin an Die Bifchöfe des frangöfiihen Reihe: „Im 
Namen des Kaifers. Herr Bifhof von... . Die Siege, 
welche Se. Maj. der Raifer und König, unler geliehter Ger 
map! und Gonverain, unter deu Mauern von Dresden om 20. 
und 27. Auguft erfochten hat, find ausgezeichnete Bewelſe des 
goͤttlichen Schutzes. Wir wünfgen, daß Sie nah Empfang 
Diefes mit der betreffenden Behö.de Abrede nehmen wollen, um 
An Tedum fingen, und Danffagungen an den Herrn der Deere 
fhaaren richten zu laſſen; dag Sie auch zugleich angemeffene 
Gebete für die Erhaltung ber geheiligten Perfon Sr. Mairftät 
des Kalſers und Königs bepfügen wollen. Da dieſes Schrei⸗— 
ben Beinen andern Zweck hat, fo bitten wir Gott, daß er Sie, 
Herr Bifhof, im feine Heilige Obhut nehme. So gegeben in 
unferm Pallaſte zu St. Cloud, den 14. Sept. 1813. (lnterz.) 
Marie Louife. — Durch die Kalſerin Regentin, der Staats, 
Minifter und Sekretär der Regentſchaft, (unterz.) Herzog von 
Gadore.'' 

Das Journal de l'Empite enthielt im einem feiner letzten 
Blätter Zolgendes: „‚Privardriefe aus Dresden vom 7. Sept. 
melden die Ruͤckehr des Kaifers in diefe Hauptſtadt am 6. 
Abende, Gr hatte den Feind verfolgt, und aufs andere Ufer 
der Neifie geworfen. Als derfelde fah, mit wen ers zu thun 
hatte, floh er eiligſt nach allen Richtungen. Der Herjog von 
Tarent it in einer guten Etelung und mit hinreihender Macht 
urücgedlieben, um dem Feind, wenn es fih wieder fammeln 
foßte, die Epige zu bieten. Ale Details, welche die ermähns 
ten Briefe enthalten, find fegr erfreulich, Die öftreichiihe Ars 
mee, hat fih noch nicht wieder organifirt und dachte daher noch 
nicht daran, wieder zu agiten.“ 
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Am 15. Sept. praͤſtdirie die Kalſerln zu St, Cloud im «ls 
sem Minifterlaltonfeil, 

Durh Straßburg gogen vom 12. bis 18. Sept. Deta⸗ 
fhements vom 105ten und 144ten Linienregimente, eine von 
Lyon kommende Abtheilung des 4. Regiments der Ehrengarde, 
und zwey vollſtaͤndige Artillerieparks. Alle nahmen ihren Weg 
eah Mainz. Am 17. wurde ein Korporal des 128m Regie 
ments, ein geborner Weſtphale, ald Anführer eines Defertionds 
Romplotts , der zugleich Effekten feines Korps entwendet hatte, 
su Straßburg füflier. 

Die Mainzer Zeitung meldet unterm 17. Sıpt.: Der Fuͤrſt 
won der Moekwa feg mit den vier, unter feinem Kommando 
flependen Armeeforps, des Marſchalle Herzogs von MReggio, 
Der Senerale Bertrand, Repnier und Herzog von Padna, mels 
be er nah dem Treffen am 6. Sept. über Die Elbe zurüdges 
führt Hatte, wieder über Diefen Fluß gegangen, und habe vor« 
märts Zorgau eine Stellung eingenommen, von mo er zu Den 
Operationen ber großen Armee mitwirken werde, 

Paris, den 15. Sept. Konſul. 5 Prog. 70 Fr. 30 Gent, 
Bankaktien 1105 Franken. 

Spanien 

Miener Blätter machen untenfiehenden, aus der Londoner 
Dofzeitung vom 16. Auguft ausgejogenen Paragraph bekannt: 
„Downingftrest, den 16. Auguſt 1813. Be. Durdlaudt 
der Erbptinz von Dranien iſt mit Depeſchen des Marquis von 
Wellington an Lord Bathurft eingetroffen, wovon Folgendes 
eine Abſchrift ift; San » Eflevan, den 1. Augufi 1815. My 
lord, nahdem am 24. July gmep gangbare Brefhen bey St. 
Sebaſtian angesraht waren, wurde am 25. Morgens Befehl 
gum Angriff auf diefelben ertheilt. Es thut mir leid, melden 
zu möffen, daß dleſer Verſuch, Die Feſtung zu erobern, fehlfhlug, 
und daß unfer Berluft fehr bedeutend mar.” 

BGroßhberzgogthpum Baden 

Rarisrupe, den 15. Sept. Seſtern Hatte die Refideng 
das Süd, J. 9. die allgemein verehrte Frau Markgröfin nebſt 
J. M. der Abnigin Friderike und Allerhöchftdero Familie, nad 
einer fünfmongtlihen Abmefenpeit, won Bruchfal Hieher urüdfchs 
sen zu chen. 

Heidelberg, vom, 13ten September, pre Durch⸗ 
laucht die Herzogin von Kurlagd find feit einiger Zeit in 
unfern Mauern. Hoͤchſtdleſelbe befuchen die umliegenden Ges 
genden, welche durch ihre befondere Schönheiten Ihte Aufmerks 
famkeit auf fih zogen. Ihre Durdl. kommen fo eben von eis 
ner Meinen Quftrelte aus dem Murgthal zurüd, das für wahre 
Freunde der fbönen Natur fo viele ausgezeichnete Partien Hat, 
Wir haben Hoffnungen Höcftdiefelbe no länger in unſern 
Prauern zu fehen, 

Srofbergogtbum Franffurt, 

Zu Frankfurt traf am 18° Sept. die Zte Kolonne oͤſtrei⸗ 
ifcher Arientgefangenen ein. "Set einigen Tagen waren auch 
Die Tcuppendurgmärfde, von Mainz ber, mieder_fehr zahlreich; 


man fah flarte Rollonen Infanterie, Zabcherie, Gprengarben, 
Urtillerieparks ır, eintreffen, und mad geholtenem Nachtla ger 
ihren Marſch zur Armee fortſehen. Am 18. brachen auch fämts 
fie in Frankfurt und der dortigen Gegend Fantonirends — 
pen zu Iprer weltern Beſtimmung auf, 

Sadfen. 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Baupen 
von 30. Aug. Am unferer böhmifhen Gränze erſchlenen bis 
jegt nur wenig feindlihe Truppen. Einige Koſaken murden in 
Seifpennersdorf bep Rumburg geſehen. Fürft Poniatomsli und 
General Relermann behaupten ikre feſte Stellung gegen Babel. 
Nah Schleſten Hin waren wir biöher Dur des Herzogs von 
Zarent Armee gededi, Diefer hat am 26. Aug. ein blutiges 
Treffen gehabt, mobey er .roß des heftigften Regenwetters und 
vieler andern ungünftigen Umſtaͤnde dem vordringenden Feind 
den größten Muth entgegenjegte, und in den nädhfifolgenden 
Zagen feine Pofitionen wieder am Bober behauptete, Biele 
frangöfiihe Truppen ziehen Diffeits Rothenburg und Hoyerswerda 
aus Schleſten in die Niederlaufig. Auch der General Lauriſton 
foll von dert in bie Lauflg eingerüdt feon. Manche denken 
fih die Möglichkeit, daß Im der Gegend von Goͤrlitz oder Baus 
gen ein Haupttreffen vorfallen Pinne: Moͤchte doch unfeer ganz 
ausgehungerten, von Spannvieh und Lebensmitteln völlig ent 
bloͤßten Provinz ein Tag der Erleichterung anbreden! Unſte 
Stadt wird von allen Seiten befefligt und auch vor dem Reis 
chenthor, auf der Straße nah Börlig gu, werden Verſchanzun-⸗ 
gen errichtet. Zugleich Haben mir eine karte Befagung, und 
find gegen einen plöglichen Ueberfall geſichert. Daher nähert 
ſich uns auch, obgleich einzelne Rofatentrupps bier und da here 
umſchwaͤrmen, nichts delndlichis. — — Einen Beweis feiner 
Großmuth bat Kalſer Napoleon dep feiner erſten Durchreife 
durch unfre Provinz nad den wieder ausgebrochenen Feindfelig« 
keiten am 18. Aug. dadurch gegeben, daß er, als er an diefem 
Zage durch Merkeredorf ging, wo am 22. Auguft der Herzog 
von Friaul durch die verhängnifvole Kanonenkugel getroffen 
wurde, die Gigenihümer des Daufes ſprach, wohin der Herzog 
nach der Verwundung gebracht worden, und wo Ihn der Hair 
fer wenige Stunden vor feinem Tode befucht Hatte. Er firf 
ihnen zur Berbeflerung Ihrer Nahrung 4000 Thlr. auszahlen, 
und ertheilte darauf in Börlig dem dahin beſchiedenen Prediger 
von Merkersdorf, Derrmann, mit huldreicher Herablaſſung dem 
Auftrag, am der Stelle, wo Duroc tödtlich verwundet vom 
Pferde fank, ein Monument zum ſteten Gedächtniß errichten zu 
laffen, wozu fogleid eine alicht unbedeutende Summe dem Pre 
Diger felbft, dem die Anordnung ganz überlaffen ift, eingehäns 
digt wurde, 

Ebendieſelbe Zeitung enthält Kolgendes aus Leipzig vom 
1. Sept. Die Tage vom 24. bis zum 30, Ang. waren zwar 
ohne wirkliche Gefahr für unfere Stadt, aber doch unruhig, 
Es war natärlih, daß die Allutten, da fie mit fo beträchtlts 
Gen Streitkräften auf die Hauptſtadt Sachſent lobgingen, au 
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ein Streifforpd von Kolaren ünd leichter Mentirep über Gera 
und Zeig in die Beipziger Gegend vorpoufürten. Das Korps, 
war feiner geringen Zahl nad nicht Im Stande, wegen Leipzig 
ernftliche Beforgniffe einzuflögen; indeß Fam es doch der Stadt 
ziemlich nahe. Gs fielen kleine Scharmübel zwiſchen Belönig und 
KRonnewig vor, und einmal Famen Koſaken fogar bis in Das 
Lazareth ben Leipzig. Der Rommandant der Stadt und die 
Befogung entwidelten hlerbey fo große Tpärtgkeit, und wuß ⸗ 
ten die geringe Zahl der Befagung durch Wachſamkeit fo zu 
vervielfältigen, daß die Stadt feinen Augenblick in Gefahr war. 
Auch alle andre Behörden, namentlich der Präfident der Polis 
gepfommifion und der Kommandant der Bürgergarbden, waren 
in fteter Thaͤtigkeit. Erſterer vifltirte am Donnerflag und Frey ⸗ 
tag ſelbſt die Bürgerwachen in den Thoren. Am Sonntage, 

- den 29., verfhwanden jene Streiftorps, nachdem fie vermuths 
lih von der Schlaht am 27. bey Dresden Nachticht erhalten 
hatten. Jetzt hat Leipzig eine Yarnifon von 8000 Mann, wor⸗ 
unter fich das babdifche Ergänzungstorps befindet. 

Die Baireutser Zeitung enthält Folgendes aus Dresden 
vom 3. Sept. Don dem Seit dem 26. Auguft hier eingebrach⸗ 
ten Gefangenen babe ih felbit mehr ald 20,000 gefehen, meis 
fiens Oeſtteicher, viele Ruffen, fehr wenige Preußen, Mehr 
als 5000 Mann aus dem Öfterreihtfcgen Pohlen nahmen ſogleich 
Dienjte In der franzöfifhen Armee und find bereits eingelleidet, 
Während des Kampfes vor Dresden entitand 28mal Brand In 
der Stadt, aber jeder wurde fogleich gelöfcht; nur in den Bor: 
flädten brannten einige Gebäude weg. Im großen Garten war 
der Rampf am higigften. Hier fanden Die Preußen und wehrs 
ten fich vorzüglich tapfer, jedoch mußten fie den heldenmüthigen 
Ungrifien der jungen Garde weichen. Auch die beyden ſächſt⸗ 
[den Euiraffier : Regimenter haben reiche Lobeeren geerndtet und 
mehr als 5000 Gefangene gemacht, 

Unter der Aufſchrift Errata berichtigt die Frankfurter Zeis 
tung vom 17. d. einige Stellen des im ihrem vorhergehenden 
Blatt gelieferten (f. unfre vorgeftrige Zetg.) Artikels aus Bries 
fen aus Dresden vom 11. Nah dem Sag: „Seine Gemalt 
ift von der Art daß Gr für alles Borfehung thut““ iſt hinzuſe⸗ 
gen: „und allem abhilft.” — „Anftatt: „Am 11. d. 
M. if die große Armee auf der Straße von Böhmen, von 
Dresden aus bis nah Prag vorgedrungen” muß es heißen: 
„Am titten if Die frangöfifhe Armee auf der 
Sraße von Dresden nah Prag In das Innere 
von Böpmen vorgedrungen" — Anfatt: „Man 
fHreibt aus Beipjig daß der Prinz von der Mookwa auf dem 
rechten Ufer der Elbe auf Torgau los gehe" muß es Helfen: 
„Aus Rsipzig wird gemeldet, Daß der Prinzvon 
der Mosfmwa aufdem rechten Elbeufer vorwärts 
von Torgay marfdirt." 

Preußen 

Die fhleflihe Zeitung enthält aachſtehende koͤnigliche Vers 

rdnung: „Mit Bezug auf den 5. 9. meiner fernerweiten Ders 


Öivnung uoer den Kandflurm yom 17, Jull beſtimmie Ih hler⸗ 


durch, daß in Ruͤkſicht der Dissiplinarftcafen über die Land 

flurmmänner, ſowohl für die Zeit ihrer Lebungeu, als wenn 
fie im wirklihen Dienfte gegen den Feind ſtehen, die hierauf 
Bezug habenden Kriegsartiel gelten follen, welde ald Militärs 
gefeg für meine Irmee und die Landwehr gegeben find. Der 
Landflurm muß fi dur Diefe meine Anordnung geachtet fins 
den, und ich beauftrage Sie, folde bekannt machen und zur 
Anwendung bringen zu laſſen. Neudorf den 7. Aug. 1813 
Briedrih Wilpelm." — Die ſchleſiſche Zeitung enthält 
ferner nachſtehende Bekanntmahungen: 1. „Das unterjeichnete 
Militärgouvernement hat Anfangs diefes Monats Sr. Majeftät 
dem Könige eine Ueberficht desjenigen eingereicht, mas Die hie, 
fige Provinz geleiftet hat. Allerhoͤchſtdieſelben haben darin eis 
nen genugthuenden Beweis gefunden, daß auch „von Schleſien 
das Mögliche gefchehen ſey, und befoplen, afen Einwohnern, 
welche nach ihrem Stande und Berhältniffe Ipren unelgennügle 
gen Patriotism thätig bewieſen und zur Förderung des großem 
Zwecks beygetragen haben, Hoͤchſtdero Zufriedenpeit zu erkennen 
zu geben. Das Militärgouvernement erfüllt diefen alerpöhften, 
Befehl durch gegenwärtige Bekanntmachung, überzeugt, daß, 
die treugefianten Einwohner Schlefiens bey dem Bewußtſeyn, ſich 
ihr Durch geitheriges Betragen ben Beyfall Sr, Maj. und die Adtung 
aller Rachbarvöller erworben zu haben, Eeiner andern Yuffor, 
derung bedürfen, um mit gleih rühmlihen Eifer fortjufahren, 
und alle Aräfte zur linterftügung des gluͤcklich beginnenden Kam⸗ 
pfes aufzubieten.  Grankenfiein , den 39. Aug. 1815. Künigl, 
Militärgouvernement von Gaudi. Der Givilgouverneue 
Merkel." — 2, „Da die koͤnlgl. Breslauifhe Regierung von 
Sälefien fi gegenwärtig Hier in Breslau befindef, fo wird 
foldes hierdurch zur allgemeinen Keantniß gebracht, und ſaͤmt⸗ 
liche von ihr reffortirende Behörden zugleih angemiefen, ihre 
Dienftlorrefponden; nunmehr nad Breslau zu dirigiren. Bres⸗ 
lau, den 1. Sept. 1813. Rönigl. preuß, Breslauifde Ru 
gierungvon Schlefien." 

Deifentlihen Nachrichten zufolge fol der Hr. Profeffor Fichte 
frinen Katheder und Berlin verlaffen, und fi der preufifchen 
Armee ald Freywilliget angefhloflen haben. 

Herzogthum Warfdan. 

Die allgemeine Zeitung enthält folgendes: Der Durch⸗ 
worſch rufüfher Truppen dutch das Lubliner Departement daus 
est beftändig fort. Am 19. Aug. gingen verſchledene Abthei⸗ 
lungen, die zum Korps des Generals Tolftoy gehören, Dur 
Rublin, And bis zum 21. erwartete man Das Referveforps des 
Generals Eſſen. Zugleih wird in dem Herzſogthume Warſchau 
eine ruſſiſche Nefervearmee aufgeftellt, melde außer kaiſerlichen 
Barden aus vier befondern Korps und einer Kavalleriedivifion 
betehen wird. Die eigentliche Stärke derfelben läßt ſich noch 
nicht genau angeben. — Die ſchleſiſche Zeitung meldet vus 
Plojt, dag durch Diefe Stade Abtpeilungen rufflicher Truppen 


verfihiedener Waffenarten gehen, um fih zur Dauptarmer zu 
begeben. 
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Türkey. 
Oeſtreich iſch⸗ Zeltungen melden: „Nachrichten aus Alt: Dr 


ſowa vom 20. und 23. Aug. zufolge haben die Servler in der 


Nacht vom 18. zum 19, die bepTukie, Alt» Drfoma gegenübsr, 
errichtete Redoute, nachdem fie zuvor die darin befindlichen 
brennbaren Materialien und die Häufer des Dorfes Tekie in 
Brand geſteckt hatten, freywillig verlaffen. Die Befagung 
ſchlug den Weg nah der Inſel Porecs ein, wo auch die aus 
Negorin geflüchteten Servier im zerfireuten Haufen angelommen 
find. Die verfhangte Infel unterhalb Kladowa, Veliko Oftros 
mo genannt, haben die Servler gleichfalls , ohne den Angriff 
Der Türken abzuwarten, verlaffen, und da das jur Unterfiäs 
sung von Veliko Oſtrowo aus Kladowa abgeſchickte Detaſche⸗ 
ment wegen der tuͤrkiſchen Streifpartegen nicht wieder nah Rlas 
doewa zurüctgelangen Fonnte, fo fol jetzt die Beſatzung dieled 
fetten Ortes aus nicht mehr als 500 Köpfen beftehen. Der 
Sroßweſſter war etllchemal im Lager bey Negotin, hat Diefen 
Der befihtigt und ift fodann wieder nah Widdin zuruͤckgekehrt. 
Am 20. fruͤh iſt die fürkifhe Avantgarde, 3000 Mann ſtark, 
unter Kommando des Hofſtallmeiſters Reckep Aga vor Kladowa 
angekommen und hat dieſen beſeſtigten Ort von der Landſeite 
eingeſchloſſen. Eben fo fol am nemlichen Tage der größere 
Theil des bey Negotin geftandenen Korps daſelbß angelommen 
ſehn, nachdem ein Theil ausgricidt worden war, ſowohl die 
aus Negorin fluͤchtenden Eervier zu verfolgen, als auch Streis 
ferenen zu unternehmen. Es wird nun türkicher Seite zur 
Belagerung von Kladowa geſchritten, welches, mebft der ſchwer 
zu erobernden befefligten Infel Porecz, die einzigen Punkte find, 
welde dem Bordringen der Türken von diefer Seite noch im 
Wege flehen. Bon den an der Deina aufgeflellten Türken find 
Abrheilungen bis in die Gegend von Afhuicza und Loſchnitza 
vorgerüdt, und #6 ſteht gu vermuthen, daß fie eheftens bis in 
die Gegend von Schabatz vordringen dürften.“ 
Bermifdte Nachrichten. 

Bon Frankfurt und Würzburg waren ſehr betraͤcht⸗ 

liche Neiötransporte zur franz, Armee abgegangen. Sie nah⸗ 
men indgefammt ihren Weg über Erfurt, 
In Öffentlichen Blätterd iſt "on einem Faiferl, franz. Befehle 
die Rede, daß gegen feind!. Streifforps nur dann Detafbements 
ausgeſchickt werden follten, wenn fich diefelden auf 6000 Mann 
oder mehr belaufen, 

Am 23. Sept. Fam wieder eine von Dresden abgefertigte 
Bouvernements ftafette über Würzburg zu Augsburg an, um 
durch die Schweitz nah Mailond befördert zu werden, 





Königl. Hof: und National: Theater. 
Breptag, den 24. Sept. (Zum Grftenmale.) Der Did 
ter und der Tonkünſtler. 
— — — — — — — 
Bekanntmachunmg. 
2791. Künftigen Montag den 27. September Nachmittags 
2 Uhr werden In dem Wätherhaufe in— der Drernflcafe Nro, 
545 naͤchſt der Roflihors Kaferne, die in sinigen Meubeln, Bet⸗ 





ten, Kleidungt, und Wafkftüden beftehenden Effekten des in 
der far verunglüdten Berkftatifpreinermeiftere Peter Werner 
ni den Meifibierpenden gegen alsbaldige haare Bezahlung vers 
eigert, 
Münden, den 22, Sept, 1815. 
Kdnigl. Rommandantfhaft daſelb ſt. 
Freyhtn. von Ströpl, Beneralmajor, 
Huffel, Auditer, 





Betfoanntmadung. 

2795. (2. a) Somflag am 25. Diefes, werden ſtuͤh Mor, 
er um gr Uhr — u: Piquet mehrere £, Dieufls 

erde an den meillblethbenden gegen gleich ba 
Öffentlich verfleigert. ae nn 

Münden den 23. Eept. 1813. 

Königl, baier. Artillerie, umd Armee-Fuhrwe— 

fens:Bataillons Commando, 

®amps Dberfilieutenanr. 
Rupprecht Regimentsquartiermeifter.. 








Berfteigerung 

2780. (3. 6) Den 29. Sept. und folgende Tage wird die 
DVerlaffenfhaft der verſtorbenen Generalin v. Dopmann in dem 
Haufe Nro. 1189 auf dem Kreuge gegen baare Berahlung lie 
sitiet, beftehend in verfhiedenen Meublen als Komodfäften, 
Tiſche, Seileln, Screibpulte, Aleidungefchränfe, Etedubren, 
Spiegeln, filbernen Betleten, MMeidungeflüden und Wald, 
dann einer carmafinen Schabradr und mehrere andere Saucen, 
A— füngt an Morgen 9 bis 12 und Nachmittage z 

L r 


— — — — — 

2786. Endesgeſetzter machet hiemit bekennt, daß er fein, 
Abfleigquartier ben den Melder in ber Weinftraße verändert, 
und kaͤnftiges Monat als den 4. Dft. bepm Deren Qungelmanee 
Wein wirth im Thal fein Auartior nehmen werde, Diefelbe foprt 
ale Montag um 7 Uhr früh von Roſenheim ob, und koͤmmt 
an eben dieſen Tag um 6 Uhr Nachts in Münden an, von da 
aus fahrt er am Mittmoh um 7 Uhr früh mwiederumab, und 
kommt auch am eben diefen Tag um 6 Upr Nachts wieder in 
Rofenheim an, 

Rofenheim den 21. Sopt. 1813, 
Georg Stumpofer, 
- , fohrender Rofenheimer Both. 


— — — 
„ 2705. (2. a) Gin oͤſſentlicher Lehrer bat noch einige Etunden 
in den Elementar Gegenftänden zu vergeben, Er wohnt im Als 
tenhofgäßchen Nro. 171 über 5 Stiegen. 





2774. (2. a) Es werden ein ober swen Mädchen vom Lande, 
melde noch die Elementar- Eule beſuchen in Koft und Logis 
su nehmen geſucht. Das Nähere iſt zu erfrägen am obern An, 
ger Nro. 828 Über 2 Etiegen. 


— —— 

2790. (5. a) Den 26. Sept. komtmt das Rrämerfge 
Juhrwerk von Mannheim bir an. Mer Berienduns 
gen bat, als naͤmlich mac Düffelderf, Aden, Koblenz 
Frankfurt, Heilen: Darmftadt Baden : Durlach, Heidelberg, 
Bruchfal, Straßburg, Raſtadt, Heilbron, Ranftadt, Stuttgart 
Galn, Gflingen, Dillingen, Ulm, und noch mehreren derfel, 
ben Gegenden, beliebe fih bey Drn. Reuter in der Loͤwen⸗ 
Grube zu melden, 


——— —— 
2787. (3. 5) Go iſt rim Keller für einen D6 , 
verflifien. D. ü. m Obſthaͤndler ju 
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Majeflät von Balern afergnädigfiem Privilegie, 
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Balerm 

Ga Tirol wurde vor Kurzem folgende Proklas 
mation bekannt gemadt: „Bewohner des Jaun Kretfet! 
Ich vernehme ſo eben, daß die verruchten Böſewichter 
Speckbachet und Aſchbacher die kaiſerl. oͤſtreichiſche Uniſorm dar 
durch beleidigen, daß fie ſich unterfangen, ſolch?Ru fragen, und 
unter dem Vorwande, ſie fenen Öftreichifhe Dfftziere, und ala 
ſolche beauftragt euch zum Aufrupe angumahnen, in euern Thär 
lern perumfchleigen, Ich gebe euch mein Eprenwort, Bewoh⸗ 
ner des Innkreifen, daß diefe Böfewichter felbft von ber öͤſt⸗ 
reichifhen Regierung verabfcheut find, und daß ihre Feldheken, 
wenn fie fih folder bemäctigen koͤnnen, gerif ihre Frevel 
nad der Strenge der Geſetze zu ahnden wiſſen werden, Bon 
euch ſelbſt aber fodere und erwarte ih, daß da, wo ihr einem 
‚Diefer Ausmwürflinge eines biederm Volkes treft, ihe ihn arretic 
ren und tobt oder lebendig einliefern werdet... Gegeben in mes 
nem Dauptquartier zu Braunau, Dem 18. Sept. 18135, Der 
en Shef Eommandirende General Graf v. Wrede, 

Beranzsdfifhdes Reid 

Nach einer Befanntmachung im Amtöblatte wollte J. M. 
die Kaiferin Sonntags den 19. Sept. in der Schloßfapelle zu 
St. Clond dem, wegen ber Siege des Kalſers abzuhaltenden 
Zedeum beywohnen. Nachher follte große Audienz, Abends 
Schaufpiel und Gerele ſeyn. Am noͤmlichen Tage follte in der 
Metropolitantirche zu Paris das Tedeum gefungen, und Abeads 
Die öffentlihen Gebäude iluminirt werden. 

Dr. Ehampagne, Mitglied des Inftituts und der Ehren⸗ 
Region, ift am 14. Sept. zu Paris, im 62ten Jahre feines 
Alters, mit Tod abgegangen. Er war von Semur gebürtige 
und unter Anderm Berfaffer einer gefhägten Ueberfegung der 
Politik de Arifloteled. 

Darts, den 16. Sept. 
Bankaftien 1102 Fr. 50 Gent. 

Sachſen. 

Die Alg. Zig. enthält Folgendes aus Dresden vom 
8. Sept. Die Tage nah der Schlacht vom 27. waren fructe 
bar an neuen Greigniffen. In den erften Tagen kamen foft 
Mündlih neue Transporte von Befangenen und erbeutetem Train 
bier an, Erſtere wurden in die hiefigen Kirchen in Verwahrung 
gebracht, und man bemerkte darunter auch einige Taufend Rufe 


Ronfol. 5 Proz. 69 Fr. 90 Gent. 


fen, die auf der Verfolgung abgefchnitten worden waren, Se 
mag wohl die Zahl zulegt auf 20,000 geftiegen ſeyn. Man 
zaͤhlte auch zuletzt 320 gefangene Offiziere, wovon aber viele 
ſchwer verwundet, und mit rühmlihen Zeichen großer Tapfer⸗ 
Beit bedecht waren. Diele Verwundete wurden feitdem auf 
Schiffen die Elbe hinabgeſchafft. Die Gefangenen, wozu au 
einige Hundert aus Schlefich kamen, wurden in einzelnen Abs 
theilungen nad Leipzig transportirt, vorher aber genau unters 
ſucht, woben alle vorgefundene Polen fogleih ausgewaͤhlt und 
den polnifhen Regimentern einverleibt wurden. Auch Die ſach ⸗ 
fihen, baieriſchen und mürtembergerifhen Landeskinder wurden 
abgefondert und unter bie Fahnen ihrer Landsleute geſtellt. 
Mit günftigem Erfolg war der Zug des Könige von Meapel 
in die obern Gebirggegenden begleitet, über welche der größte 
Theil des übriggebliebenen Öftreiifhen Heeres, über 50,000 
Daun, in Eil durch die Strafen von Ritzenheim und Gebaflis 
ansberg retirirte. Die Marfhälle Gouvion St. Cor und PMarı 
mont, und General Bandamme, verfolgten den Feind über 
bie Päffe von Peterewalde nnd Altenberg. Bey dem aus den 
Beitungen ſchon befannten fehr higigen Treffen, welches am 30. 
am Fuße des Nollendorfer Bergs zwiſchen Arbifau und Tüplig 
zwifhen dem Armeckorpo des Generals Vandamme und den 
Alliirten vorfiel,, ſah fi der franz. General auf einmal fo ein, 
geihloffen, daß nur die unglaublichflen Anftrengungen einen 
Theil des franz. Armeelorps über das Gebirge zurücdhringen 
konnten. Doch fo der Berluft nicht völlig fo bedeutend geme, 
fen feyn, wie ihn die erften Nachrichten machten, Inzwiſchen 
geriet Vondamme für feine Perfon in Gefangeufhaft. Dirfer 
Borfall hatte für den Augenblid auf die Befegung der Päffe 
au der böhmifchen Graͤnze Beinen Einfiuß; von Gieshübel bis 
Seyda find alle Päffe durch franz. Truppen bewacht. Ben dem 
nicht zur Schlacht gefommenen und über das obere Gebirg zus 
rüdtehrenden oͤſtreichiſchen Korps befand ih auch der General 
der Rovoleric, Klenau, durch deffen unwillkührlich verfpätete 
Ankunft, da er fih in Die unmeglamfien Schluchten verwidelt 
fap, die völlige Miederlage des linken Flügels der Deftreicher 
am 27. Auguft vorzüglich verurfacht worden fern ſoll, weil dies 
fer Fluͤgel fait ganz ohne Reitereg geblieben war. Sowohl der 
Raifer von Oeſtreich, ald der Kaifer von Rußland Hatten Der 
Unternehmung in Perfon. beygewohnt. Der Kaifer Napoleon 
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dewohnt fortdbauernd das Hiefige Schloß. Am Sonntag wurde 


in der einzigen Lirche, moGottesdienft gehalten werben Ponnte, 
weil allg übrigen mit Gefangenen angefüllt waren „in der Ba: 
thelifhen Hofkirche, der Ambroflanifche Lobgeſang angeſtimmt. 
Mehrere taufend Todte und noch mehr Pferde find in der Ges 
gend begraben worden. Die Gefangenen gehörten zum Theil 
öfteeihifhen Stammrrgimentern, Wenzel: Golloredo, Beaulieu 
(von dieſem waren ale 66 Dffisiere gefangen), Rainer (33 
Offtziere gefangen), Vacquant (58 Dffisiere), Luſignan, St, 
Julien, Heſſen⸗Homburg u. ſ. ©, Doch haben von allen 
dleſen Regimentern dem Vernehmen nach die Reſervebatalllons 
gefchlt. So in das Städtchen Dipoldiswalde von dem 
Gh zurüdzlehenden Truppen hart mitgenommen wo den, 
Nur Ein Dorf, Ztriefaig, if ganz abgebrannt. Aber in mehr 
als zwanzig Doͤrferu ſiad größere oder geringere Zeuersbrünfte 
geweien. Befonders gute Mannszugt ſollen überall die Preufs 
fen bewiefen haben, deren Anführer, der General Kleift dem 
Vernehmen nad verwundet iſt; fie haben aber auch dem all» 
gemeinen Geſtaͤndniß zufolge mit ausgejsihnetem Muthe ges 
fogten. 

Bom 29ten Auguſt. (Diefer, und die nun folgenden 
Briefe aus Dresden find von enem andern Lorrefpondenten, 
als die feit einigen Tagen gelieferten.) Ge. Weoj. der Kaiſer 
ift geitern Abends aus der Gegend von Pirna zurüdgelommen, 
und #6 verlautet, def er ſich länger hier aufhalten werde, ba 
das Mareolinifhe Gartenſchloß in der Friedeiheitabt wiss 
der für ihn eingerichtet wird, Man foriht fogar von Linter:- 
bandlungen über einen Waffenſtilſtand. Noch immer kommen 
Büge von Gefangenen, theile mit, theils ohne Bededung hier 
an; viele derſelben, die aus Galizien gebürtigen Oeſtreicher, 
baden in dem frangöfifhen Deere Dienfte genommen, Heute 
ward weder in den Kirchen der Altſtadt, noch in der Meuftadt 
außer im der katholiſchen Hofkirche, ottesdienft gehalten. 
Das Schidfal der darin aufbewahrten Befangenen ift bedauerns» 
würdig. Zwar wurde Brod und Bier unter fie vertheilt, und 
die Mildepätigkeit der Bewohner ſchickte ihnen reihlihe Spens 
den von Rebensmitteln und gekochten Speifen, aber die Menge 
der Ausgehungerten war nicht zu befriedigen und das Bedränge 
um die Vertheller der Speifen ward oft fo ürmifh, daß die 
Schildwachen die Vottathskoͤrbe kaum gegen gewaltfame Aus, 
lesrung fchügen konnten, — Das Schlachtfeld bietet, im einem 
Stride von einer Meile, einen tief ergeeifenden Anblit dar, 
Bapllofe Leichen von allen vier Bämpfenden Herren liegen no 
bald entblöft, oder ganz nadt, oft von graͤßlichen Wunden gers 
riffen, mitten unter den gefallenen Pferden, überall zerfireut auf 
den wüſten Feldern, und häufiger noch in entfernten einfanien 
Schluchten, nah dem Plauenfhen Grunde Hin. Erſt jrit Heute 
iſt man ernſtlich beihäftigt, fie zu begraben. Dre bis vier 
Dörfer find zum Theil in Flammen aufgegangen. Weberall liegt 
ein großer Theil der eingeernteten Getteidegarben, welche man 


zu Hüften und Pferbeftren gebraudt Hatte, gertreten auf Fels 
dern und Straßen, und klagend ſucht der Landmann die traus 
rigen Ueberreſte zufammen. Seit geftera fieht man Landleute, 
ipree Habe und ihres Obdachs beraubt, den Schredniffen Des 
Sqlachtfeldes entfliepend, mit baarfuß laufenden Kindern auf 
dem rechten Glbufer Zuflucht fuhen. Alle Dörfer, die der 
Ruͤchzug berührte, find ausgeplündert, Pferde, Kuͤhe und ander 
res Zuchtvich iſt meggetrieben. Die Kaſſenbillets, welche ſich 
früher in allen Kriegsgefahren und unter den drohendftn Um⸗ 
fländen im ihrem Werthe erhielten, waren neuerlich fo tief ges 
fallen, daß der Öfentlige Verkehr nicht wenig dadurch litt. 
Seit einigen Woden wurden fie in dem Leipziger Kurdjettel 
Unter dem verllerenden Geld gar. nit mehr angeführt, und 
im Handel konnte man fie nicht anders als mit fünf bis fieben 
Gtoſchen Verluſt am Tpaler ausgeben. Gin vorfihtiges und 
welfed Gingreifen der Staatsvermaltung war daher möthig, um 
Diefes, auf dem» fihern Grundlage des Landesfredits ruhende 
Papiergeld 'mwiederrgu heben. Dieß geſchah nun durch die, am 
18. d. erfhierfime Berordnung. 

Bom Zoten Auguſt. Ale Nachrichten betätigen, daß das 
alliirte Heer die böpmifhe Gränge zu gewinnen fucht, was 
aber Schwierigkeiten unterworfen feyn wird, da der Paß bey 
dem Mollendorfer Berg, nah Böhmen hin, Durch den Generaf 
BDandamme befegt it, und die auf der erggebirgifchen Straße 


yordringende Reutereh unter Dem König von Neapel die feinds 


lie Arrieregarde drängt. — Bep Noffen hatte eine feindliche 
Deeresabtpgilung ein Lager bezogen, wohin flarfe Lieferungen 
aus Der umliegenden Gegend ausgeichrieben waren; in dım 
Augenblide aber, als diefe eingebradt wurden, maren die Fo⸗ 
derer fon weit von Noffen, und flatt ihrer übernahmen die 
Branzofen die gelisferten Vorraͤthe. Bon der Unordnung, wos 
mit ein Theil der feindlihen Armee ſich zurüdjog, vernimmt 
man auffallende Züge. Zahlreiche Haufen, von ihren Korps 
geicennt, ergeben ſich ohne Gegenwehr einzelnen ſchwachen 
Reuterabthellungen, ja in Der Gegend von Meiſſen machte 
ein einziger, zu Wagen reifender Offizier, blos mit dem Des 
gen bewafinet, 5 bis 6 folder Verſprengten zu Gefangenen, 
und gab ihnen, nachdem er ihnen bie Waffen abgenommen, 
und zerfhlagen hatte, die Weifung nach Dresden zu geben. — 


Heute Nachmittags kamen vier bis fünf Regimenter Yon der 


jungen Garde und den Tirailleurs der Garde darch die Stadt, 
und flellten fih an der Großenhainer Straße auf. Gegen 7 
Upr Abends hielt Der Raifer Heerſchau über Die Truppen, wel: 
he, wie verlautet, mad der Dberlaufig vorrüden follen, um 
auf diefem Punkte, wo die Verbündeten den Marfhal Macdos 
nald fortwährend zurückdraͤngen, mit verflärkter Macht zu wire 
Een. An der brandenburgifhen Gränze find auch blutige Ges 
fechte vorgefallen, deren Refultate man nur Dur das Gerücht 
kennt; der Marihall Oudinot fol fih gegen Wittenberg ges 
wendet haben, Ja der Miederlaufig und bis gegen Torgan 
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Hin freifen Koſaken, daher auch ein heute von Torgau hler am 
gefommener Transport. von 50 Wagen mit Zwieback dur 500 
Mann Sachſen und Würzburger geleitet ward, Torgau has 
sine Befagung von 10,000 Mann Sachfen und deutſchen Buns 
desiruppen. Es find im dieſen Tagen neue Gefhügzüge dahin 
abgegangen. Aus Großenhayn kamen heute die Depots einiger 
fran;öfliyen Reiteregregimenter, Die vor acht Tagen bey Ans 
näherung der Gefahr dahin abgegangen waren, wieder auf das 
fine Elbufer herüber. 

Bom 4. Sept. Geſtern Abends relöte der Kalſer mit 
feinem Gefolge von hier ab, und nahm feinen Weg nah Baus 
gen, Der Rönig von Neapel, der am 2. aus dem Erzge⸗ 
buͤrge zurüdgelommen war, verlieh zu gleiher Zeit die Stabt, 
Seit vorgefleen fahen wir ununterbrochen ſtarke Truppenzüge, 
Die fihauf Das rechte Elbuſer begaben, und ihren Weg nad der 
Dberiaufig fortfegten. GEs ift der größte Theil der vor acht 
Tagen gegen die boͤhmiſchen Gränzen gejogenen Truppen, 
Auh Die ganze Reuterey unter dem General Batoum 
Mauburg, aus dem Ürjgebürge zurüdkommend, rüͤckte 
heute gegen Baugen vor. Vlelleicht kann man einer neuen 
Sqchlacht entgegenfehen. — Eine ſtarke Abthellung Fuß 
Bolt, welche am vorigen Montage auf der Berliner Straße 
vorgerüdt war, Bam ſchon in den Frühftunden des folgenden 
Tages auf das finke Elbufer zurüt, und zog wieder auf der 
Pilniger Strafe voran. Wahrſcheinlich war die Miederlage 
des Generals Dandamme, welcher auf der Prager Strafe fi 
zu tief nah Böhmen gewagt hatte, die Beranlaffung dieſes 
eiligen Rüdmarfhes. — Der größte Theil der Rriegögefangenen 
iſt feit vorigem Dienflag nah Frankreich abgeführt worden. — 
Das fähfifhe Korps hat dem Vernehmen nad In den Gefech⸗ 
ten an den Oränzen der Niederlaufig 600 Gefangene und 7 
Kanonen verloren ; der General Sahr und fünf Offtjiere find 
verwundet. — Seit geftern wird eifrig an neuen Berfhanzuns 
gen vor den äußern Thoren Der Altftadt gearbeitet; es find drey 
neue ſtatke Redouten abgeſteckt, welche in einigen Tagen vols 
lendet ſeyn follen, und die Befeitigunslinie bedeutend verflärken 
merden, da fie Die mitunter ſehr weiten nur ſchwach vertheis 
digten Räume zwiſchen den bis jeht angelegten Merken aus, 
füllen, Auch in Meiffen werden Werke angelegt, und eo Heißt, 
man wolle die Albrechtsburg zu einer Gitadelle einrichten und 
den mit der Stadt durch eine maſſive Brüde verbundenen 
Schloßberg ifoliren. Auch auf dem rechten Elbufer, vor dem 
Eingang der Brüde, die in Kurzem hergeftelt fen fol, wer 
den Werihangungen aufgeworfen. — Diejenigen oͤſtreichiſchen 
Gefangenen, melde in der franzöfifhen Armee Dienfte genom: 
men haben, (etwa 12 bis 1500) waren vorgefterm ſchen neu 
montirt. 

Vom 7. Sept. Geſtern Abend nah 7 Uhr kehrte der Rais 
fer zurück. Die von dem General Blücher angeführten Aliics 
ten follen ih nad einigen leichten Gefechten, im welchen fi 


beſonders auch die fühflfhe Reiteren aus jelchnete, gegen Schle⸗ 
fien zurüdgejogen haben, Während der verfloſſenen Macht gins 


gen num unaufpörlih wieder Truppen auf das linke Eibufer 


über, und fehten zum Theil In dem erflen Tagesflunden ihren 
Weg auf der Straße nah Pirna fort. Der Zug der Barden, 
denen mehrere Bataillone Fußvolk und einige Korps Reuterey 
folgten, dauerte bis in die erften Nadhmittagsftunden. Beute 
Bormittags mufterte der Kalſer fünf bis ſechs Regimenter Ins 
fanterte, mitten unter ftrömenden Regen, in Dem großen Gars 
ten vor dem Pirnaiſchen Thore. Bon der boͤhmiſchen Gränje 
ber feinen fi. wieder feindliche Hecrabtheilungen heranzujies 
ben, welches ohne Zwrifel diefe neue ſchuelle Bewegung des _ 
franzöfifchen Herreg veranlaßt hat. Schon am vorigen Sonn, 
Abend und Sonntag (5 und 6) ließen fih einzelne Eleine Daus 
fen von Koſaken und andern leichten Reutern zwiſchen Pirna 
und Dresden, .fo wie bey Tharant, fehen; ſie wagten ſich ſelbſt 
bie in Die Mähe der Hauptſtadt. Man ſchigee daher ſchon ger 
fern Abthellungen franzoöͤſiſcher Reuterey mac verſchiedenen 
Richtungen aus, um dieſen Streiferepyen Einhalt zu thun. — 
Am vorigen Sonntage und geftern gingen zwölf Schiffe mit 
Bermundeten, ſowohl Sranzofen als Gefangene, nah Magdeburg 
ab. Moch geflern wurden einige Mbrheilungen von Gefangenen, 
Oeſtreicher, Ruffen und Preußen, eingebracht; fie kamen von 
der böhmifchen Graͤnze, wo das erſte Armeekorps jegt unter dem 
Befehlen des Grafen von der Lobau, und die Armerkorps des 
Marſchalle St. Gyr und des Fürften Poniatowsft aufgeftellt 
find. — Der Mangel an Lebensmittetn, welcher und Eur; vor 
und nad den blutigen Begebenpeiten, wovon Die Umgegend 
unfrer Stadt der Schauplak war, empfindlich gedrüdt hatte, hat 
iwar einigermaaßen nahgelaffen, ſeltdem die gemöhnliden Bar 
fuhren wieder anfommen können, allein manche Eehensbedürfs 
alffe Halten ſich fortdauernd in ſehr hohen Preifen. 

Bom 9. Sept. Geflern- Morgens gegen 9 Uhr begab ſich 
der Kaiſer mit dem Könige von Neapel zu den auf dem 
Strafen von Pirna und Dohna aufgefiellten Truppen. 
Einige Heerabtpeilungen der Berbündeten ſchienen naͤher ges 
rüdt zu ſeyn, und fi bis auf zwey oder drey Stunden von- 
Dresden auszudehnen. Bon den Bormittagsftunden an hörte 
man den Donner des Gefchüges, und fah deutlich die Blige des 
Pelotonfeuers. Das Sefecht entfernte ſich allmaͤhlig, und 
Nachmittags verlautete, doß die Verbündeten, größtentpells 
Ruffen, fi zurüdgezogen hätten, Bey Sedlig, zwiſchen Dohna 
und Pirna, Hat ein ſehr Higiges Gefecht fiatt gefunden, und 
Dohna, wo die Franzofen eine Stellung genommen hatten, 
ward von den Ruffen beſchoſſen, bis diefe endlich zurüfgedränge 
wurden, Es follen 17 Häufer in Diefem Staͤdichen, und fafl 
eben fo viele im dem benachbarten Mügeln, abgebrennt feyn, 
Mehtere Dörfer in der umliegenden Gegend haben fehr gelit- 
ten. Der Raifer hatte In der verflofienen Made fein Haupt 
Quartier zu Dohna. In den Nahmittagsftunden des Igeftris 
gen Tages Bamen mehrere Regimenter Fußvelk, fo wie die Reis 
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teren des Generals Latour ⸗· Maubourg, ober ber größte Theil 
Derfeiben, wobey auch die fähliihen Kulraffire waren, aus der 
Lauſitz zuruͤd. Ueber die neulich in der Gegend zwifhen Baus 
gen und Löbau vorgefallenen Gefechte iſt bis Heute nichts weiter 
bekannt geworden, als die Beftätigung der frühern Nachricht, 
daß die Preußen, nach einigen bey Hochkirchen und Löbau flatt 
gefundenen leichten Angriffen fi über die Reiſſe zurüdgejogen 
haben. Bis Görlig wurden fie von der franzöſiſchen und ſaͤch⸗ 
fiihen Meiterey verfolgt. Das frangöfifhe Heer blieb am Sonn 
tag in feiner Stellung, und brach darauf am 6. Sept. wies 
der gegen die Elbe auf. — Heute Vormittags hörte man in 
Der Richtung von Pirna und Dohna her eine flarfe Kanonade, 
die fi allmaͤhlig entfernte. Der Raifer verfolgt feine Bor 
thelle, und ſteht in Diefem Augenblide wahrſcheinlich an der 
Bränge von Böhmen. Heute gingen ſtarke Truppenzüge vom 
Öten Armeekorps anfs linke Glbeufer über, und zogen oſtwaͤrts. 
Das Heer, womit der Kalſer gegen Böhmen rüdt, ſcheint von 
bedeutender Stärke zu fepn, und mag wohl über 100.000 
Dann betragen. — Rah einer vorgeflern ergangenen Verord⸗ 
nung des biefl Sıadtratbs müſſen ale Bleivorräthe gegen 
Bezahlung na laufenden Preife auf dem Rathhauſe abs 
liefert werden. 

- In öffentlichen Blättern wird erzäple: „Als der Feldmars 
hal Fürft Schwarzenberg am 26. Auguft vor Dresden fland, 
ſchidte er den General Prinzen Kudaſchow mit 200 Koſaken 
mir Nachrichten an den Rronpringen von Schweden ab. Prinz 
Kudaſchow ſchwamm mit feiner Bedefung zwiſchen Rieffa und 
Meiften durch die Elbe, und ſchlug fi Dur mehrere Poften. 
So kam er nach Liebenwerba, von dort nah Dahme, und end. 
lich ins Hauptgaurtier des Kronprinzen, ohne einen Mann von 
feiner Bedeckung eingebüßt fu haben." 

Bermifdhte Radridten. . 

Zu Frankfurt war am 18. Sept. die dritte Kolonne von 
Rrigsgefangenen angelommen ; man ermartete deren am 19. und 
20 no zwey. Am 18, traf au ber franz. General Baron 
d’ Avice vor Moinz ein. 

Die Magdeburger Zeltung vom 9. Sept. benachricds 
figte der dortige Generalpolisepfommiifär die Einwohner, daß 
der Gouverneur Oraflemarois ihnen zu ihrer Berproviontirung 
anf fehs Monate, nur zehn Tage vom 6. an gerechnet, zuges 
lebe. Wer fih nah Verlauf dieſer Frift nicht hinlaͤnglich were 
proviantirt und fi darüber ausmeist, fol am 17. aus der 
Stadt g:fhafft werden. Der Provots militaire IR mit genauer 
Bollziehung diefer Maaßregel beauftragt, 





Adnigl. Hof: und National: Theater. 
ı &onntag, den 26. Sept.: Der bäuslihe Zwift, und 
Darlekin im Erzgebirge 
Röniglihes Theater an dem Iſarthor. 
onnabend, den 25. Sept.: Adolph und Klara, oder 
Vie beyden Gefangenen. 
E onntag, den 26. Sept.: Senovefa, Pfalzgräfin 
am Rhein, ein Driginal: Schaufpiel in 5 Aufzügen. 





In der letzten vergangenen Woche wurden in Münden 


getraut 6 Paar. 
geboren: geftorben: 
22 Söhne. 14 Erwachſene männl. Geſchl. 
15 Töchter. 10 + 0 5 meibl. Geſchl. 
18 Rinder, 
Sind 37 geboren, 42 geflorben. 


Befanntmabung. 
2795. (2, 6) Samſtag am 25. dieſts, werden früh. Mon 
—i um . Uhr mi dem Anger» Piquet mehrere E. Dienſt⸗ 
erde an den meifbiethenden gegen glei b 
Öffentlich verſtelgert. ® a — 
4 He den = Sept. 1813. 
nigl. baler. Artillerie: und Armee: Fu 
fends Bataillons Sommandeo, ade ade 
®amps Öberfllieutenant, 
Rupprecht Regimentequartiermeifter, 





2778. (3. ©) Betfanntmadun 

Da id Samſtags am 25flen dieſes Monats Abends um 
10 Uhr meine bisherige Apotheke im Haufe Mro. 610 In der 
Rofengaffe fhliefe, und am folgenden Morgen Sonntags den 
26ſten um 6 Uhr die von mir neu eingerichtete, in dem ehema⸗ 
lgen Schwelleriſchen Haufe Nro. 614 om Ed ber Rofengafe 
eröffne, fo mache ich es mir zur Pflicht, mit diefer Anzeige 
die Heußerung meines wärmfien Dankes für das mir bisher des 
ſchenkte fhmeichelhafte Zutrauen , und die Berficherung zu ver« 
binden, daß ih mid aud in Zukunft mit vırdoppeltem Stres 
ben ſtets beeifern werde, diefes beruhigende Vertrauen fortmähr 
rend in vollem Grab zu verdienen. 

Womit ih zur Fortdauer der Biöherigen Gewogenheit und 
Zuſpruchs eines verehrungswürdigen tefpectiven Publifums mit 
volliter Hochachtung ewpfiehlt 

Münden, den Aiſten September 1813. 
3 P. Tillmep, 
Bürger und Ctadt: Apotheker. 


2798. (3. a) In der Fürfienfeldergaffe Mro. 991 iſt zu 
ebner Erde eine Wohnung in zweh Zimmern und übrigen Bes 
quemlicpkeiten beftepend,, monatweife zu verftiften, vnd fünftt, 
gen Monat October zu beziehen. 


2797. In der Weinftraße Nro. 121 find in der dritten 
Etage für Gin oder zwey Herren mehrere möblirte Zimmer 
täglich zu beziehen. 


2796: Auf dem Rindermarft in Mro. 646 über 2 Sti⸗e⸗ 
gen iſt ein ſchoͤnes austapezirte® und mit Gstra , Eingang vers 
fehenes Zimmer zu vermiethen,. 


2750. (8) Bis Ende Diefes Monats ift in Mro. 1004 eine 
Feine Wohnung zu ebener Erde, Deögleihen auch eine folde 
auf dem Marimiliansplage vor dem neuem Thore Neo. 1328 
fammt einem arten und gemauerten Sommerbaus, oder auch 
ohne Diefem , zu vermiethen. Tim nämliden Haus find auch 
drey gute trodne Keller zu verftiften. 





nn — 


2790. (3. 6) Den 26. Sırt. kommt das Rrämerfche 





Fuhrwerk von Mannheim bier an. Wer Beriendun, 
= bat, als nämlih nach Düffeldorf, Achen, Roblenz, 
anffurt, Defien: Darmfladte Baden. Durlach, Heidelberg, 


Bruchſal, Straßburg, Raftadt, Heilbron, Ranfladt, Btiuttgart, 
Ealm, Gflingen, Dilingen, Ulm, und noch mehreren Derfels 
ben Gegenden, beliebe fih bey Hrn. Reuter in der Löwen 
Grube zu melden, 


2774. (2. 5) Ga werden ein oder zwey Mädchen vom Lande, 
melde nod die Glementar Schule beſuchen in Koft und Logis 
su nehmen gefuht. Das Nähere iſt gu erfragen am obern An, 
ger Mro. 828 über 2 liegen. 


mMund-en 


Politiſche 


Zu: 


zeitung. 


Bit Seiner königlichen Majeftät von Balern aflergnädigftem Privilegio, 
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27. September 1813. 


— — — ———— HÄNGE ———— —— — — —— — — 


Balerm 

Das meuefte Reglerungs: Blatt enthält folgende allgemeine 

Verordnung, die Erhebung einer auferordentlidben 
Rriegsfteuer betreffend. 

Bir Marimilian Joſephrce. ic. 

Zur Dedung der außerordentlihen Staatsbedürfnifie des 
nichfleintreffenden Etatsjapres 1815/14 finden Wir Uns bemor 
gen eine außerordentliche monatliche Kriegsſteuer, jedoch ledig⸗ 
lich für die Dauer jener Anftrengung, welde die dermaligen 
Kriegsverhältniffe in Anfpruch nehmen, ſonach vorerft für Die 
zwey Monate Detober und Movember erheben zu laffen, und 
verordnen daher auf Den Antrag Unferes geheimen Yinanzs 
Dinifteriums „ wie folgt: 

l. Befimmung der Rriegsfteuerpflidfigen 
Yndividuen und Körperfhaften. h. 1. Die aufer 
ordentliche Rriegsfteuer zu entrichten find alle Unfere Untertha⸗ 
nen männlihen oder welblichen Seſchlechts verbunden, melde 
irgend ein eigeres, ausgefchiedenes, nicht in bloßer Allmentas 
tion oder Almofen beflehendes Einkommen befigen, fo mie 
fämmtliche Gemeinden und Stiftungen in Hinſicht jenes rentis 
renden Dermögend, welches fie als ſolche benügen. — 5. 2. 
Ausgenommen von dieſer Gteuerpflichtigkeit find daher a) 
Fremde, welde fih nur vorübergehend im Unſern Staaten 
aufhalten, im foferne fie in denfelben nicht begütert find, oder 
aus irgend einem Titel ein Einkommen hieraus berieben. b) 
Die Ehefrauen bep Rebzeiten ihrer Männer, wenn fie nicht 
ein eigenes, abgeſondert adminiftratives Einkemmen hoben. c) 
QAeltern, welde ipr ganzes Bermögen ohne Vorbehalt 
einer Leibrante oder eines Austrages ihren Kindern übergeben 
haben, und von denfelben alimentirt werden. d) Alle biejenis 
gen, melde von Almofen, und öffentlichen oder Gemeindekaf 
fen, oder auch dur Privatmohlıpätigkeit erhalten werden. Ends 
lich befregen Wir noch befonders von Entrichtung der Kriegt⸗ 
teuer e) ale Unfere Militärs, welche im activen Dienft der 
Linie ſtehen, jedoh ausdrüdiih nur In Hinſicht ihrer Gage 
und Löhnungen, nicht aber für ihre Befigungen und anders 
Renten, weiche fle außerdem beziehen. 

I. Belegung und Rlaffifitation $ 3 Nah 
Der Natur des Einfommens der fleuerpfichtigen Rorporationen 
und Indlvlduen tpellen Wir diefelben in fechs Dauptflafen, in 
melden Diefelben nad der Größe Ihres Einkommens beitenert 
werden fellen. — $. 4. Die erfie Hauptklaſſe befieht aus dens 
jenigen, welde Lohn für förperlihe oder geifi: 
ge Arbeit bestehen, ohne daß fie in die Klaffe 
Der Befoldeten gerelht werden Eünnen. — $. 5. Diefe 
Dauptklaffe zerfällt in fünf Unterlaffen, mit folgender Beler 
gung: 1) Dienfiboten und Gefellen, welche von ihren Dienfts 
Herren und Meiſtern verpfisgt werben, und keine eigene Haus ⸗ 


haltung führen, fo wie diejenigen Individuen, welche ſich mit 
Nähen, Stricken, Spinnen oder einem andern geringfügigen 
Gewetbe nähren, wozu eine Gongeflion nicht erfoderlich if, ente 
richten zur einfachen Rriegsfteuer 6 Er. 2) Dienftboten, Ges 
feDen und Gewerbe +» Behülfen, melde bey ihren Dienfiherren 
oder Meiftern weder Koft noh Wohnung haben, fondern ſich 
aus ihrem Lohne felbft werpfiegen, und Die Unternehmer von 
etwas einträglicheren, nicht konzeſſionirten Gewerben 12 Er. 5) 
Handarbeiter und Unternehmer nicht Fonzeffionirter freyet Ges 
werbe von höherem rtrage 24 Er. 4) Unbeſoldete Schreiber 
und Diurniften 40 Er, 5) Unbefoldete Lehrer, Rünfller und 
Schriftſteller, dann die Unternehmer von einträglicheren Der 
Sewerbſteuer nicht unterliegenden Gewerben, j. B. Doljs und 
Berreidpändler 1 fl. — $. 6. Die zweyte Hauptflaffe 
enhält alle Befoldeten, und diejenigen, welde ibr 
nen gleid geabtet werden. — $. 7. Dieher gehören, 
ade Diejenigen, a) welche Befoldung , Beflallung , Penfion, 
Präbende, Suftentations« Gehalt, Leibrente, Apanage, Auss 
trag u. dergl. genießen, und zwar aus einer Staats , Stiftungss 
Gemeindes oder Privatkaſſe. b) Pfarrer, Benefijiaten und 
Schullehrer, hinſichtlich ihrer Befoldungen , Gompstenzen umd 
nit mit einer directen Steuer belegten Renten, welde fie we⸗ 
gen ihres Amtes beziehen. c) Aerzte, Advolaten, Notarien 
und Profuratoren hinfichtlih des aus ihrer Praris fließenden 
Eintommend. — $. 8. Das Frirgsfteuer , Simplum afler dies 
fer Individuen beträgt 134tel Pergent, oder 15 Rreuger von 
jedem hundert Gulden des jäprlichen firen oder Gefammt Geld: 
und Maturalbezuges , letztern nah dem laufenden Preife zu 
Geld angefhlagen, mobey jedoch außer Anfhlag bleiben: ab 
Fourage für Dienfipferde. b) Taggebühren für Gefchäftsreifen, 
c) Birirte Geld. oder Maturalbeträge für Schreiber und Anıtd« 
Bedürfnifte. d) Temporäre Funcrionszulagen. e) Bey ben 
Pfarrern 300 fl. für jeden Hülfsgeiftlichen , welchen fie aus ei, 
genen Mitreln zu erhalten haben, wogegen diefe Hülfsgriftlichen 
für ſich feldft wegen deffen, was fie von den Pfarrern oder aus - 
andern Quellen beziehen, die Kriegefteuer entrichten müflen. — 
9. 9. Die dritte Hauptklaffe enthält diejenigen, 
a dd Zinfen von gemeinen oder Hypothetr fa 
pitalien, fie fegen im In, oder Auslande ange 
legt, beziehen. — $. 10. Die Steuer wird im Diefer Klaſſe 
nicht von dem Kapital, fondern von den Zinfen, und jwar 
nach 16 Unterklaſſen entrichtet, (ſ. das Regierungs » Blatt felbfl.) 
— $. 11. Die vierte Hauptklaffe begreift diejeni. 
gen, welche ihr Einkommen aus liegenden Gü— 
tern beziehen, deren Beträge Wir nah dem 
VBerpältniffe ihres Grund: und Dausleuen 
Kapitals bemeffen wollen. — $. 12. Im diefer Alaffe 
haben ») die Beſitzer Hiegender Gründe ald Arirgöfteuerfimplum 
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1fsogert Pergent oder 1 1/2 Er. von fedem Hundert Gulden 
ihres Steuerfapitals; b) die Hausbeſitzer aber 1J120gerl Perzent 
oder 1j2 Er. von jedem hundert Gulden ihres Hausiteuer, Ras 
pitald zw eatrichten. — $. 13. Wenn die Muſtikal Beflguns 
gen verpachret find , fo Haben der Pächter und Gigenthümer 
Die Kilegäfteuer zu gleichen Theilen zu bezahlen, mogigen den 
Hausbefigern Erin Regreß am Äpre Pächter oder Miethleute zus 
ſteht. — 5. 14. Die fünfte Hauptklaffe bilden die Ber 
figer von Grundfliften, Bilten, Zehenten und 
andern Dominifals Renten aller Art. — $. 15 
Diele Dominitalrenten » Beliyger haben von jedem Hundert Gul⸗ 
Ben ihres Dominikalfteuer » Kapitals 160 Prozent, oder einen 
Rreuzer als SRrisgefteuer » Simplum zu bezahlen. — $. 10. 
Die fehfhe und legte Dauptklaffe endlih beſtehl 
aus den mit Ronzeffion verfehenen Gewerbb 
und Handeleteuten. — $. 17. Bey den gegründeten Bes 
ſchwerden gegen die dermalige Klaſſtſikation der Gewerbſteuer, 
melde ohnedieh eine Reviſton und Rekrifitation Diefer Abgabe 
nothwendig mahen, wollen Wir dem Kelegsſteuer-Behttage 
Biefer Maife wicht die Gewerbiteuer zum Grunde legen, fondera 
Die fämmtlihen Grwerböleute nach einer befondern, Der Ausdep+ 
rung und Natur ipeer Gewerbe und örtlichen Lage angemeſſe⸗ 
sen Alaſſifikalon im Konkurrenz ziehen. — d. 18. Wir bejlims 
men hienach folgende fünf Klaſſen, deren jede fünf Umterabtheis 
dungen zaͤhlt, im melde die, in der Anlage nad alphabetiiher 
Drdnung verzeichneten Gewerbe auf die hierin bezeichnete Art 
einzureiben find (mie ſolche im Regierungablatt folgen.) 
(Der Beidluß, folgt.) 

Der Polizey «Anzeiger enthält nachflehende Belanntmahung 
über folgende weiters eingegangene frepiwillige Bepträge zum 
Behufe der hinterlaffenen Waifen von den bey dem Binfturge 
der Iarbrüde werunglüdten Perfonen, lUebertrag der Summen 
won erfern 3 Poligey : Ungeigern ddto. 15., 18. und 22. Sept. 
786 fi. 29 Er.; den 21. September: aus eluem Kaffeehauſe 
12. 58 re. ; in Der St. Peters » Pfarriche wurden erfammelt 
100 f. 306 fr,; den 22. tember: von einer Geſellſchaft in 
einem Weingaftpaufe 371. 35 152 Er; Ddefgleihen aus einen 
Wirt hehauſe 6 fl. 46 123 den 23. September: ferners 5 Dur 
Falten von ©. B. a7fl. 30 fr.; von einem Unbekaunten 15 A.; 
von einer Geſellſchaft in einem Weinhaufe 33 1.; ferner 5 M.; 
den 24. September: von einem Unbekannten aus Neuburg au 
der Donau 2fl. 24 ®r.; von einem Unbefannten 22 fl.; ferner 
19 f.; von einer Gefellfchaft jenfeits der Iſat 75 fl. 33 Er.; von eis 
nem unbefannten Geiftlihen 100 f.; ferners Durch einen Une 
befannten 56 kr. Total: Summe 1280 fl. 52. 

Münden, den 24, September 1813. 
Rönigl. Prligey- Direetion Nünden. 
v. Stetten, Direktor. 
Granzyöfifhes Reid. 

Der neueſte Moniteur enepält Folgendes aus Paris 
vom 19. Sept. : Ihre Majeftät die Ratferin Königin und Res 
gentim hat folgende Nachrichten von der Armee, vom 7. Sept, 
erhalten : Der Derjog v. Regio hat ſich mit dem 12ten, Tim 
und 4ten Korps am 23. Auguft gegen Berlin begeben. (Er 
fieh das won der feindlihen Armee vertheidigte Dorf Teebbin 
angreifen, das er mit Gewalt binwegnahm, worauf er feine 
Bervegung fortiegte. "Da am 24. Auguft das Tie Korps ein 
Treffen bey Grofs Beeren nicht beitand, fo begab fh der Ders 
09 von Reggio gegen Wittenberg zurüd. Am 3. Sept. übers 
nahm der Furſt von der Mostn das Kommando über Die Ar, 
mee und begad ſich nach Jüterbod, Gr hat am 5. den Gen. 


Tautmpien angegriffen und geſchlagen, wurde aber am 6. auf dem 
Marie von der feindlichen Armee unter Anführung des Gen. 
Bülow angegriffen. Navallerteangrifie gegen feinen Rüden 
brachten feine Artillerieparts in Unordnung. Gr mußte ſich 
nah Torgau retiriren. Er verlor 8000 Mann ag Todten, 
Berwundeten oder Befangenen und 12 Kanonenflüde, Auch 
der Verluſt des Feindes muß ſich fehr hoch belaufen. 
Bericht des Fürften von der Mostmwa, Eire, das 
12. Armeekorps griff den Feind am 5. an, und warf in mit gro⸗ 
Gem Nachdrucke bis über Seyda hinaus; wir haben 5 Bahnen, 
mehrere Kanonentüfe und einige hundert preußiſche Gefangene 
gemadt; das Schlahrfeld war mit feindligen Todten bedeft. - 
Tags darauf, den Öten, deboudirte um 8 Uhr Morgens das 
4te Korps über Neundorf und Züterbod; Der Feind bielt die Hös 
hen Hinterhalb Dennemig beiegt. Das Tte Korps marſchirte 
gegen Rohebeck und das 12te gegen Ohna; ich hielt dadurch 
meinen liaten Jlügel im Ruͤckhalt und war im Stande das 4te Korps 
ja unterlügen, welches ſtatt anzugreifen, Jüterdeck mit feinem 
rechten Flügel turnicen folte, um die Bewegung zu magtıren, Die 
ih auf Dapme vorhatte, und wozu id mich durd die Gewißheit 
entfhloß, daß die ganze feindiihe Armee in großer Eile gegen 
Dennewig hervorrüdte. Die feindliche Avantgarde wurde duch 
die Divifion Morand über den Haufen geworfen, welche Buns 
der der Tapferkeit that. Die leichte Kavallerie + Divijion des 
Gen. Lorge befand ih in einem übeln Rampfe, und war in 
Unordnung gebracht, wodurch einige Verwirrung entitand, 
welde aber Die gute Haltung der Infanterie bald wieder vers 
fHwinden machte. Der Feind hatte fh auf das ſchleunigſte 
vertärkt; das ganze gie Korps befand fih Im Gefechte. Ends 
lich kam das Tie Korps, das auf fih warten lief, an; ih 
befahl dem Gen, Repnier zu gleicher Zeit den rechten Flügel 
bes Feiades lebhaft anzugreifen, während der Gen. Morand feine 
Attaque wieder erneuern würde; Diefer allgemeine Angriff war 
von gutem Grfolge: der Feind verlor vieles Terrein; bie Dis 
viſton Durutte betrug fi fehe gut; 60 Kanonen ſchoſſen mit 
Kartärfhen auf die feindlihen Truppen, Die in den Tiefen 
zwiſchen Golsdorf und Welmersdorf fih in Unordnung bes 
fanden; zuletzt drängte das zwölfte Korps, meldes lebhaft 
den Kampf antrat, den rechten Flügel des Feindes auf fein 
Gentrum zurüd, welches durch das Ale Rorps von feinem 
Linken getrennt war. Ya diefem Augenblide war die Schlacht 
gewonnen ; aber 2 Divifionen vom Teen Rorps fühlten ſich 
ſchwach, und Diefes Kocps, welches ſich plöglic gänzlich zus 
rüfgezogen, und eluen Theil des 12ten mit Ah forrgerifien 
hatte, änderte den Zuſtand der Dinge. Der Feind konnte Majjen 
zwiſchen⸗ das 41: uud 12:e Korps, Die fi flets mit der giöße 
ten Wärme fhlugen, bineinwerfen ; ich näherte allmäplig das 
4te Korps dem rechten Fluͤgel des ı12tem; die auf den Anhöpen 
zwiſchen Ohna und Dennewig aufgeſtellte Artillerie füllte dem 
Zmwifchenraum aus, und ich gab hierauf zum Ruͤchug Befehl. 
Das 4te Korps führte ihn in Ordnung gegen Dahme aus, und 
dos Te und 12te hatten ſich gegen Schmweidnig gerichtet. 
Dielen Morgen griff der Feind, 5 bis 4000 Mann ftarl, famt 
Kanonen und 120 Pferden, von Lackau berfommend, Dahme 
ſeht lebpaft an. Das 25. Regiment marfhirte auf ihn fos und 
jwang ihn fih eilig wieder zu entfernen. Die Elbbrücke 
zu Derzberg wurde verbrannt; wir haben ziwey andere ober : und 
unfechalb diefer Stadt erhalten Morgen wird das 4te Gorps 
mit einer leichten Ravaleriedivifion in Echelons von Derzberg 
bie Zorgau fih ausbreiten; das Tie und ı2te Korrs und die 
beyden andern Kavalleriedivijionen werden die Pojltionen von 
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Torgau. beſehen. Der vorgeſtern erfittene Verluſt Beftcht‘ im 
ungefähr 8000 Mann und 12 Ranonen; der des Feindes mußte 
eden fo betroͤchtlich ſeyn; Die Artillerie der verſchiedenen Korps 
hat einen großen Theil iprer Munition verdraucht. Wir bes 
famen viele Gefangene in unfere Gewalt, die aber während 
Des Marfches bey Nacht wieder entwiihten. — Ich bin ıc. ꝛtc. 
Hinter; der Marſchall Fürft von der Moskwa. — Torgau, den 
7. Sept. 1813- : 

Ihre Maj. die Kalſerin Königin und Regentin hat folgende 
Nachrichten von der Armee, vom ti. Sept. erhalten. Die 
große feindlihe Armee, melde zu Dresden geihlagen wurde, 
hatte jih nah Böymen geflüchtet. Auf die Rachticht, daß ſich 
der Raifer nah Söhlefien begeben, vereinigten die Alürten ein 
Korps von 80,000 Mann, aus Rujien, Preußen und Deitreis 
heran zufammengefegt und marfchirten am Sten gegen Pollen» 
dorf, dei 6. nah Gieshübel und den 7. nah Pirna. Der 
Raifer begab ſich am 8. Mittags nah Dohna, lied durch Marı 
fdal Saint Gyr Die feindliche Avantgarde angreifen, Die 
durh den General Bonnet von den Höhen von Dohna ver 
trieden wurde. Die Naht über befanden fih die Franzoſen 
auf dem Felde von Pirna. Am 6. marfhirte die franzoͤſiſche 
Armee nah Bora und Fürftenwalde Das Yauptquartier des 
Kaifers befand ſich zu Liebſtadt. Den 10. begab ſich der Mars 
hal Salntı Gyr von dem Dorfe Fuürſtenwalde uach den Geyers⸗ 
Berg, welder die Ebene von Boͤhmen beherrſcht. Gen. Bons 
net flieg nahe bey Töplig mit der 43ſten Diviſion in die@bene 
herab. Man bemerkte die feindlihe Armee, die Ih jufammens 
zuziepen ſuchte, nachdem fie ale ihre Detahements aus Sach⸗ 
fen zurüdgerufen hatte. ‚Wäre der Gnypaß vom Gepereberg 
für die Artilerie anwendbar gewefen, fo würde Diefe Armee 
während ihres Marfches in der Flanke angegriffen worden ſeyn, 
aber alle Anftrengungen, Kanonen herab zu dringen, waren 
vergebens, — Gen, Drnano deboufhirte über Die Anhöpen von 
Pereröwalde, während Gen. Dumonceau über Hollendorf dort 
antam, Wir gaben einige hundert Gefangene, mworunter mehr 
rere Difisiere, gemacht. Der Feind wih einer Schlacht forte 
waͤhrend aus und zog ih nah allen Richtungen jhleunigft zus 
ruͤck. Der Kaifer kam den 11. nad Dresden zurüd. 

Zu St. Cloud ift Fürzikh ein Drepfuß angefommen,, wo⸗ 
mie der Bicekönig von Jtalien der Raiferin ein Geſchenk gemacht 
het. Er iſt eine genaue Nachbildung eines antifen Drenfufes, 
den man im Derkulanum gefunden hatte, und der ſich Jiegt in 
Gagland befindet; indeffen übertrift er ihn weit an Koftbarkeit 
des Stoffs, und Beinheit der Ausführung in den Basreliefs. 
Ger it von den Gebrüdern Manfredini zu Bologna verfertigt. 

Durch Ranch pafiirten neulih 60 xufiifhe und preußiihe 
Kriegsgefangene, die nah Aurillac geführt wurden, und 15 
protugiefge, Die nah einem andern Depot beftimmt waren, 

Der Beliger von Zivoli kündigt eine Wiederholung feiner 
Buftjagd an, da die erſte am 7 Sept. nicht viele Zufhauer ges 
funden hatte. Die damals aufgeflogenen, mit brenndarer Luft 
augefüllten Thlerfiguren waren ihm geößtentpell® zuruͤckgebtacht 
worden. Der ber hätte in einem Dorfe bey Meaur, iu deſſen 
Maͤhe er miederfiel, großen Schreiten erregs; die ganze Gemeinde, 
Die ihm für ein Ungeheuer hielt, war mit Spiefen und Schiefs 
gewehr gegen ihn ausgezogen. 

Eine Parifee Zeitung will von einem, gemeinfhaftlih mit 
7000 Dann Frauzoſen von Seeland aus zu unternehmenden 
Dänifhen Angriffe auf die ſchwediſche Provinz Schonen, und 
von einem gleichzeitigen von Norwegen aus, Senntuif haben, 

Paris, den 17. Sept. Konful. 5 Proz. Tu Gr, 10 Gent, 
Bankaktien 1105 Franken. 


Paris, den 18. Sept. Konfol, 5 Proz. 69 Fr. 90 ent, 
Bankaktien 1100 Fr. . 
‚Staliem 

Italleniſche Zeitungen erzählen, zu Aßling fey eine Gens⸗ 

darmerichrigade von 4 Dann dur eine Abtheilung oͤſtrelcht ⸗ 

fhe Jäger überfallen worden; es ſey ihre aber geglüdt die Es—⸗ 

Borte, die fie nach Deitreich führen follte, zu entmaffnen und 

gefangen zu maden, worauf fie zu Rrainburg angelommen ſey. 

ie habe ein Belobungsihreiben erhalten. 


- Württemberg. 


Der ſchwaͤblſche Merkur enthält Folgendes aus Stuttgart 
vom 25. Eept. Heute haben Se. koͤnlgl. Raj. den Sommers 
Aufenthalt in Qudmigeburg verlaffen, und find von da Nadı 
mittags mit Allerhoͤchdero Hofſtaat und den Fönigl. Garden 
hier eingetroffen. Am 27: diefes werden Ihre Maj. die Koͤni⸗ 
gin mit Allerhöchſtdero Hofftaat nachfolgen. 

Ebendaſſelbe Blatt enthält Folgendes aus Ludwigsburg 
vom 22. Sept. Ge. koͤnigl. Majetät paben auf die erhaltene 
Meldung über einige von der Ravalleriebrigade Graf v. Nors 
mann beflandene Gefechte, zum Beweis Allerhoͤchſtihrer Zufrier 
denheit, allergnädigft gerubt: den Gtaberitimeilter von Breus 
ning, vom Kavallerieregiment Nro. 4 Jäger Koͤnlg, zum wirk⸗ 
lichen Rittmeifter und Eokadronechef bey dieſem Regiment, und 
bie Premiers Lieutenants, v. Troyft, vom SKavallerieregiment 
Neo. 2. Keibchevaurlegers, v. Grang, vom Ravallerieregiment 
Mro. 4. Zäger König, und die Sekondlieutenans, Welifens 
fein und v. Linden, beyde von eben diefem Regiment, zu Rit⸗ 
tern des königl. Militärverdienftordens zu ernennen, auch bem 
Premierlieutenant v. Grang Die allergnädigfie Eelaubniß zu er⸗ 
theilen, das im Feldjuge 1812 erhaltene Kreug Der Baiferliche 
frangöflfhen Eprenlegion tragen zu dürfen, 

Bom 23. Sept. Rah einem Bericht des General» Lieute⸗ 
nants Grafen v. Frauquemont Ünd bey dem in der Gegend von 
Fürterbot am 6. Sept. ftatt gehabten Treffen der würdige und 
verdienfivolle Oberſt v. Bauer, Kommandeur des Jufanterie⸗ 
Regiments Nro. 2 Herzog MWilpelm; der DÖberfllieutenant v. 
Kechler, Aommandeur des nfanterieregiments Mro. 7; und der 
Hauptmann v. Wirth vom Infanterleregiment Rro. 2 Derjog 
Wilhelm geblieben. 

Nah einem Bericht des Briegadiers Generalmajors Grafen 
9 Normann, dd. Gameng vom 12. »iefes ift in einem Borpos 
ftengefecht am 11. der Major des Leibchevauzlegers + Regiments 
Eduard v. Miller geblieben, 


Saıdfen. 

Die Leipziger Zeituug enthält Die Epdiktaleitation folgender 
Militärperfonen: des General: Lieutenants Johann Adolph Frey 
herr v. Thlelemann, Dberiftlientenan:s Ernft Ludwig Aſter, 
Kapitäns Adolph Ghriftien Wolf Auguſt v. Francois, und 
Souslteutenants Friedt ich Wilhelm v. Kutſchenbach, wegen uns 
ternommener Gntweihung aus den Eüntgl. füchlifchen Krieg⸗ dieu⸗ 
ſten und refp. Hebergangs zu den feindl. Eruppen; ingleihen - 
des Mojors Karl Auguf v. Bot und Souslieutenants Adolph 
Wilpelm Ludwig Werner Graf von der Schulenburg, welde 
über Urlaub ausgeblieben und auf Die an fie ergangenen Gm 
innerungen nicht zurüdgstommen find. 

Die Allg. Big. bemerkt: Welche Ipätigkeit in Dresden herr⸗ 
(chen muß, bemeiten unter andern Die zu » und abgehenden häu« 
figen Koutiere. So kamen vom 1, bis 6. Sept. aus allen 
Richtungen einige und dreyßig Kouriere an, und einige und 20 
wurden abgefertigt.. Am 2. Sept, ging Sr. Bernet mit 10 
franz. Poftilons nad Leipzig ab; der Kontcoleur Dupaut kam 
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mit der Gqulpage des Königs von Neapel von Reipzig zu Dress 
den an. — Der Gottesdienft In der Kreutzkirche zu Dresden ift 
duch die gegenwärtigen Zeitumflände unterbroden und einfts 
meilen in die Johanniskirche verlegt. — Die Einwohner von 
Dresden wurden auf höhere Unordnung verwarnt, die feindl. 
Gefangenen und Deferteurs, die Ah etwa bey ihnen eins 
geſchlichen haben follten, fofort bey dem Plapkommanbanten, 
Dbriften Baron- Terrier, anzuzeigen. Bugleih wurde allen 
Einwohnern der Holzerfauf von frang. Soldaten unterfagt; und 
da in Grfahrung gebraht worden, daß mehrere Einwohner 
Dresdens auf das Schlachtfeld gingen und daſeibſt Walch aller 
Art mit fi nehmen, fo wurde allen Einwohnern der Stadt 
und BVorflädte angedeutet, alle aufgehobenen oder durd Kauf 
an fi gebrachten Waffen binnen 24 Stunden an den Plap 
Gommandanten abzullefern. 
“ Ein fräntifhes Blatt meldet von der fächfifchen Gränze uns 
term 18. Sept.: „Nah Privatnahridten hat der, die Avantı 
garde der Haupiarmee fommandirende General Graf Wittgen 
Rein noh am 8. Sept. alles aufgeboten, um fi im der Gegend 
von Dresden, namentlih zu Pirna, Zehiſt und Bitfchendorf 
ouch gegen die am Abend eingetroffenen bedeutenden franz. Ders 
flörkungen zu behaupten. Die Avantgarde des rechten Flügels 
der Aliteten Armee fand am 8. Sept. vor Zittau, der Obriſt 
Oraf Zichh in Rumburg. Aber am 1. iſt bekanntlich die frang. 
Armee nah Böhmen vorgedrungen. Bis zum 15. war biebey 
Zöplig geitandene Hauptarmer der Allrten noch nicht zum Tref⸗ 
fen gebracht worden. Nach dem Rüdzug des Geuerals Blücher 
am 4. Sept. haben feine zurüdgebliebeuen Streifkommando's 
ſich mit dem Öftreichtichen Genervl Graf Bubna in Berbinduug 
gelegt. Der oͤſtreichiſche Obriſt Graf Menz fol auf Wurzen 
(drey Meilen von Leipzig gegen Dresden) marfhiert ſeyn. Rel— 
ende Ipreben von blutigen Ereigniffen zu Weiſenfels.“ 
Ebendiefelbe Zeitung enthält Folgendes aus Dresden, 
som 11. September. —9 hatte der Kalſer fein Haupt⸗ 
Quartler im Liebſtaͤdtz die frauzoſiſchen Truppen waren über 
Giethübel hinaus, und die Alliitten hatten ſich vülig über 
die böhmifhe Graͤnze zurüdgezogen. Seit dem 8. haben täge 
lich Gefechte ftatt gefunden, die jedoch nit fehr blutig gewe⸗ 
fen zu ſehn feinen. Nah den meneften Nachrichten befand 
fih der Raifer zu Ebersdorf an der Straße mad Toͤrlitz. Dem 
beute verbreiteten Gerüchte, dof eine Zufommenkunft mit den 
KRaiferin von Deftreih und Rußland In Böhmen bevorfiehe , ift 
elne alüdliche Beftätigung zu mwünfhen. Der Herzog von Ras 
gufa iſt geſtern hier eingetroffen, und heute ein Theile feines 
Korps, das aber, bis anf einige Abtheilungen leichter Reitereh, 
welche Heute über die Brüde gingen, noch auf dem rechten 
Elbufer fleht. Bor dem ſchwarzen Thore an den Strafen nad 
Bautzen und Königebrüd find ſchon feit mehreren Tagen viele 
Truppen gelagert. — Geftern Fam ein neuer Transport vom 
mehr als 50 Wagen, größtentheils mit franzöflichen Zwieback 
beladen, von Leipzig anter ftarfer Bededang bier an. — Meifr 
fen wird fortdauernd in Bertheigungsfland farfeht. Das dortir 
ge Areleamt und das Profuraturamt, die ihren Eig auf dem 
Schloßberge hatten, wurden auf benachbarte Rittergäter ver. 
legt. Die in der Zibrehröburg befindliche Porzellanfabrik 
mußt- einige ihrer Säle abtreten, Der nanze, 160 Fuß über 
die Elbe erhabene Schloßberg, mo außer jener Burg und ber 
Domtiche, mehrere au den oben genannten Aemtern und der 
Kirche gehörige Gebäude und einige Privarhäufer liegen, ift 
mit Kanonen befegt, welche die Straßen von Beipiia und Lom⸗ 
matib und die Elbe beftreihen. Die fühne, 42 Fuß weit ges 
wölbte, im brepjehnten Japrpumdert, gebaute ſteinerne Brüde, 


melde diefen Berg mit dem Afcaberge, wo die Fuͤrſtenſchul⸗ 
Fiegt, verbindet, iſt jegt durch mehrere Thore und durch Schanſ. 
Pfäple verwahrt, Ginige an derfelben liegende Häuſer find ge⸗ 
räumt und mit Truppen befegt. - Eeit Kurzem erft verbindet 
wieder eine Echifbrüde beyde Elbeufer bey der Stadt lund 
franzoͤſiſche Werkleute find eifrig mit den Vorbereitungen um 
Bau der großen Elbbruͤde beihäftigt, wozu fie in ben benach 
barten Forften Baumflämme füllen. Gine flarke Befatung von 
franzöfifhen und mweftspälifhen Truppen, die aber größtentheils 


bivouacqulten, liegt in der Stadt, — Die Wittenbergiſche Unis 


verfitätsbibliochet follte vor Kurzem auf der Elbe nad Dres, 
dem gefhafit merden. Die Eile, worauf fie geladen mar, 
wurden auf Ihrer Fahrt von einem Koſakentrupp, der ſich bis 
an das rechte Stromufer gewagt hatte, angehalten. Die Büs 
cherkiſten mußten ausgeladen werden, und murden einftmeilen 
auf das Schloß zu Seußlitz in Sicerbeit gebracht. Die Au 
faten ließen die Bücher, naddem fie den Inhalt der Kiſten um 
terfucht Hatten, unangetaftet, bemädtigteu fih aber der Schiffe, 
um auf das Iinke Elbufer überzufegen, wo fie in der Gegend 
von Burgen herumfhmwärten.: 
Defterreid, 

Einer RAundmahung vom 30. Auguft zufolge, fogt die Ir 
gemeine Beitung, dürfen die in Öflreihfihen Staaten befindlis 
ben Ausländer, Die nicht ſchon mationalifirt And, zu Militär: 
Dienften nicht gejmungen werden. — Der ruffiihe General en 
Chef Barclay de Toy, und der Generol der Kavallerie Graf 
Dftermann, erblelten von dem Sailer von Deflreih das Kom— 
mandeurfreug, und die ruſſiſchen Generale v. Dermaloff und ». 
Anorring das Ritterkreug des Marien s Tpersfienöordens, 





Königlihes Theater an dem Ffarthor. 
Montag, den 27. Septemb. Ränkte und Shwänfe 
@in Euitfpiel in 3 Aufzügen. 
— ——— u u lu — — — 
2798. (3. b) Ju der Fürftenfeldergaffe Rro. 991 iſt zum 
ebner Erde eine Wohnung in zwey Zimmern und übrigen Bu 
quemlichkeiten beſtehend, monatweife zu verflifien, vnd Lünftis 
gen Monat October zu beziehen. 


2750. (9) Bis Ende diefes Monats ift in Nro. 1004 eine 
Heine Wobnung zu ebener Erde, desgleichen auch eine folde 
auf dem Marimiliansplage vor dem neuen Thore Mro. 1328 
fammt einem Garten und gemauerten Sommerhaus, oder auch 
ohne diefem , zu vermieten. m nämlihen Haus find auch 
drey gute trodne Keller zu verftiften. 





2790. (3. €) Den 26. Erpt. kommt das Arämeriche 
Suhrwert von Mannheim bir an. Wer Berfendun. 
gen hat, als mömlih nah Düffeldorf, Achen, Koblenz, 
Sranffurt, Heilen: Darmitadte Baden +» Durlah, Heidelberg, 
Bruchfal, —— Raſtadt, Heilbron, Kanſtadt, Stuttgart, 
Calwe, Eßlingen, Dillingen, Ulm, und noch mehreren derſel⸗ 
ben Gegenden, beliebe fh bey Hrn. Reuter in der Loͤwen⸗ 
Grube zu melden, 


2801. In der Fleifhmannfhen Buchhandlung (Raur 
fingergalfe Mro. 1616) Ik angefommen: 
Taihenbuh auf Das Yahr 1814, der Liebe und Freundſchaft 
gemitmet. Dit Rupfern. 12. Fraulf. 2f. 45 8r.; daſſelbe 
in Marognin 4fl, 30 fr. 


(Nebft einer Aversifemend » Drplage,) 


Beylage zu Nro. 231 der politifchen Zeitung. 


— — 


Gdiftal-Vorladbung, 

752. (3. 0) In dem Schuldeuweſen des büral, Bier: 
wirtho Jakob Kreitmaier hat man auf fein ſelbſtiges Andringen 
die Sant befchloffen, und will daher folgende 3 Ediltetaäͤge be: 
Rimmt haben. De 

Ad producendum et liquidandum den 14. DM. 

ad escipiendum den 12, Mo». dann 

ad coneludendum den 11. Day. und mar in dem Madfr, 
dab als der terminus ad qnem binfihrlih der Ronklufion der 
sote Finner 19814 feftgefeht fey, inner welchem Konklufions: 
Zermine die eine Hälfte ad replicandum, umd die andere Hälfte 
ad duplicamdum zu verwenden fen. 

65 werden fehin afle diejenigen, welche an diefer Gantmaſſe 
eine rechtliche Foderung zu machen haben, hiemit aufgefodert, 
an eben erwähnten Edibts · Tägen entweder in Perſon, oder 
Durch genugfam bevollmädtigte Anmälde j;desmal um 9 Uhr 
Vormittags bey unterzeichneter Stelle zu erfheimen, und ihr 
Boderungen nebſt dem Vorrecht rechtögenügend anzubringen, als 
fie auffer deifen nicht mehr damit gehört, fondern ipfo facto 
präfludirt ſeyn follen. 

Den 10. Sept. 1813. 
Königl. baier. Stadtgeriht Münden. 
Gerngroß, Direktor. 
von Weizended 





2795 Soͤmmtliche unbekannte allenfallſige Prätendenten an die 
Berlaffenfhaft des am 2. Jaͤuer 1812 zu Münden verftorbenen 
Joſeph Karl Hetzer geweſten Dedant von St. Wolfgang und 
Pfarrers zu Tölz werden hiedurch aufgefodert, ihre Anfprüchs 
innerhalb der Zeitfrift von 30 Tagen um fo mehr geltend zu 
maden, als fie nach Verlauf dieſes Termins mit denfelben nicht 
mehr würden gehört werden. 

Am 17. September 1813. 
Söniglidsbaierifhes Gtadtgeriht Münden. 
Geragrof, Direror, 

B. Mäufl. 





@dtetal:Borladung. 

2735: (3. c) In den Schuldenmefen des Michael Or uber 
gewefenen Bierbräuers in Münden hat man auf Andringen der 
Gläubiger, und da der Paffivitand Den Aktiv Stand weit übers 
fleige die Gant beſchlofſen, und will daher folgende 53 Ediktss 
Züge beflimmt haben : 

Ad producendum et liquidandum den 6 Dft. d. h 9; 

ad excipiendum Den 6, Nov, d. J. ; dann 

ad cuneludendum den 4. Des. gegenwärtigen Jahres, und 
zwar in dem Maafe, daß als der terminus ad queim hinſicht⸗ 
Ich der Kontluſſon der 4te Jänner 1814 feflgefege fen, inner 
welchem Honkluffions Termine die eine Hälfte ad replicandum, 
und die andere Hälfte ad duplicandum zu verwenden fep. 

« Gs werden fohin ade Diejenigen, welche an biefer Gautmaſſe 
eine rechtliche Soderung zu machen haben, hiemlt aufgefodert, 
an eben erwäpnten Edikte, Tagen entweder in Perfon oder 
Durch genugjam bevollmädtigte Anwälde jedesmal um 9 Uhr 
Vormittags bey unterzeichnerer Stelle gu erfheinen, und ihre 
Hoderungen nebſt dem Vorrecht rechtögenügend anzubringen, 


als fie auſſer deſſen nicht mehr damit gehört, fondern ipſo facto 
praͤkludirt ſeyn follen. 
Den Zzten Jaͤuner 1815. 
Königlichhobateriſches Stadtgericht München 
Berngroß, Director. 


Borladung. 

2771. (3. 6) Nachdem der Pönigl. baier, penfionirte Herr 
Rittmeifter Louis van der Lahr de Smerh, genannt Frehhert v. 
Soppet, durch Bermögend Seperations - Dergleih vom 23ſten 
uni Diefes Jahrs, fein gefamtes Bermögen, nebſt dem darauf 
baftenden Schulden, volltommen an feine Gattin, und Rinder 
abzutretem, und fi nur feine Rittmeiſters Penfion vorb # 
halten hat, dieſer Vergleich auch bereits obtigkeullch ratifizirt 
worden tjt: fo werden hiemit, auf des. Hrn, Rittmeifters eigenes 
Belangen, alle diejenigen, welche am denſelben ex quocunque 
titulo Anſprüche zu haben glauben,- vorgeladen , diefe binden 
6 Wochen, gerechnet vom Tage der Einruͤckung des Gegenwaͤr⸗ 
tigen, hierorto gehörig zu liquidiren, unter dem Präjudice, do 
fie außerdem fih durchaus nicht mehr am Das abgetretene, ſon⸗ 
bern nur an das von dem Herrn Rittmeifter ſich referviete, Ders 
mögen follen halten Eönnen, 

Münden, den 18ten September 1813. 
Königl baier. Kommandantſchaft alfda. 
Dreht. u Stroͤhl Generalmajor. 
2ol;, könig. Auditor, 





2762. (4. c) Das 

Referve. Bataillon des koͤnigl. baier. E Linien » Infanterie: 

Regiments König 
lädt alle diejenigen, welde om die Berlaffenfchaft des, am F- 
Novembar 1812 zu Polozk in Rußland, mit Dinterlaffung ei 
ner legten Willensmeinung verftorbenen,, Diffeitigen Derrn Ras 
pitains, Ludwig vonBünefhloß ), ex quocungue titulo Ans 
forüdhe zu haben glauben, hiemit vor, diefe Anfprüdhe binnen eines 
präclufiven Termines von fehs Wochen, gerechnet vom Tage 
der Ginrüdung bes gegenwärtigen, bierorts legal, das Heißt, 
unter Docirung ihrer Titel, und zwar entweder perfönlich, oden 
buch hinreichend Bevollmächtigte anzumelden. 
Münden den 15. Sept. 1813. 
Gr. Dienburg Oberſtlieutenant. 
Holz Auditer. 

*) In den Benlagen Nro. 225 und 228 ift Ludwig von 

Lünefhloß anftatt Ludwig von Läͤrlſchloß zu leſen. 
Borladbung. 

2792. Eliſabetha Rehrin, Befikerin des Motterhofes za 
Salenderf ift dur im Jahre 1806 erlittenen Brand, mobey“ 
ipre ſammtlichen Gebäude zu Grunde gingen, in folhe Umſtaͤnde 
gerathen, daß fie genannten Hof fermers zu bemagern nice 
mehr im Stande iſt. 

- Damit nun von Seite der Grundperrfhaft wegen dem Hof 
und von Geite der Vormundſchaft wegen. der Perfon der Glis 
fabetha Nehrin Die weitern Verfügungen getioffen werden Lim 
nen, fo ift zu vorderft der Schuldenftand gedachter Befigerin 
gu wiſſen nöthig. 

Dan ladet demnach hiemit alle diejenigen, welde an Eli 
ſabetha Nehrin, Befigerin- des Motterhofes zu Salendosf, eine 


1050 


Noderung aus mas Immer für einem Rechtagrunde zu machen 
gedenken, hiemit vor sub poena praeclusi auf Bünftigen Diens» 
tag den 19. Dftober früh 9 Uhr hierorts vor Der hiezu aus 
geordneten Rommiffion zu erfheinen, wo dad weitere verhans 
deit werden wird. Actum den 15. Gept. 1813. 
König. baier. Landgericht Münden. 
Stepyrer Landrichter. 





Betanntmadung. 

2736. (3. c) Der Unterzeichnete iſt gefonnen, folgende im 
Bezirk des koͤnigl. Randgerichts Freyfing liegende Realitäten aus 
frever Hand an den Meiftbierhenden gegen baare Bezahlung in 
Hingender Münze zu verkaufen ale: 

Aa zu Neufife 

1) Ein an einem Ganal des Mofah Fluſſes liegendes, ger 
mauertch, jweigadiges Wohnhaus, worauf Die reale Kedererges 
wechtigkeit haftet. Es befindet ſich bieben ein Stadel mit Stals 
lung, und ein Gärtchen; dann iſt noch ein Tpeil der Ginrichs 
tung zum Betriebe des Lederergemerbes vorhanden. 

B. zu Zuding. 
2) Ein 1j4 Hof, welder, aus einem verfalleneu Defonomies 
Gebäude und aus folgenden Grundſtücken beſteht, nämlich aus 
ı Taw. 96 Dez. Gras: und Obfigarten; 
32 Taw. 25 Dj. Arcder; 
5 Tgw. smeumädige Wiefen ; 
56 Tgw. 58 Moosmicfen ; 
19 Tgw. 46 Der. Holy im guten Zuſtande. 

Uebrigens wird bemerkt, dieſe legıgenannten Realitäten ents 
wider Theilmeife oder im Ganzen, je mahdem fi Liebhaber fins 
den, verkauft werden, 

Kouflutige find eimgeladen, fih Montag den ten Oktober 
im Bangmeifterifchen Gaſthauſe zu Srepfing, wo ber Verkauf 
vor fi geben wird, gefällig einzufinden. 

Münden, den 10. September 1813. 
Franz Xaver v. Ruedorffer. 


Betanntmadung. 

2735. Theceſta Weldingerin, Angerbad : Befigerin von 
bier, gedenkt ihr Anmwefen aus freger Hand zu verkaufen. 

Selbiges befteht in einer reelen B.dgerechtigkeit, und einem 
fn der unterm Stadt entiegenen fehr gut und ſchoͤn gebautem 
Daufe ohne Baufall, welches su ebener Erde drehy heitzbare 
und ein unheihbates Zimmer, eine helle Kühe und guten Kel⸗ 
ler, dann im obern Stock 4 heltzbare und ein unheigbares Zimr 
mer hat, Hiuter dem Haufe befinder fih rin fruchtbarer Wurz⸗ 
und Dbfigarten mit 18 gefunden Dbfibäumen von guten Gats 
tungen, und ein ganz neu gemauertes Sommerhaus, von wels 
dem man eine ſehr Schöne Ausſicht genicft, umd welches bes 
quem zu einem Badhaufe gebrauht werden kann. Berner ber 
findet fi dabey ein Waſchhaus mit großem PBupfernen Keſſel, 
ein Rrautflüd und zwey Tagwerk Wiefen. 

Beym Haufe wird noch ein amenfchläfriges Giefellenbett, 
* Hausapothefe, und Alles das belaſſen, was zum Metier 

et, 

Die Abgaben vom Daufe beftchen in 8 fl. Stift und 2 fl, 
15 fr. Steuern, 

Das Anwefen felbft kann von jedem Raufsliebhaber zu jeder 
Stunde beſichtiat, und die nähern Kaufıbrdingnifie bey der Eis 
genthümerin felbft erfahren werden. 

Actum, den 17ten Auguft 1815. 

Königlich, baterifhes Landgericht Frenfing. 

v. Dedel, Landrichter, 


2734. (3. e) Auf Anfuchen eines Sppothelgläubigers wird 
nunmehr zufolge rechiskräftigem Befhluß das Haus des Johann 
Paul RKaimer , bürgerlichen Kufners von hier, Lit. A. Neo. 
117 In der Lederergaffe entlegen , Öffentlich veräußert. 

Diefes Haus it 32 Schup lang, 54 Schuh tief, 4 Stock⸗ 
mer? hoch, gemauert, und mit Taſchen eingededt. Zu ebener 
Erde befinden fi eine Kufner Werkitätte, ein Brunnen, ein 
Keller, ein Abtritt nebſt Dungftadt, ein BVorfleg, und 3 Holz⸗ 
Kammern; im zweyten Stocke zwey Zimmer, zwey Kammern, 
eine Küche, und ein Abtritt, im 5ten Stode 4 Zimmer , eine 
Rüde, und 2 Borfammern; im vierten Stode, 4 Zimmer, und 
5 Borkammern, unter dem eingefhärten Dachſtuhl endlip ein 
Boden, nebft 53 Kammern mit Latten verſchlagen. 

Kaufsliebhaber, welche fih über Vermögen, und gute Auf« 
führung ausmweifen koͤnnen, wiſſen ſich demnach auf Donneritag 
den 7. Dkt. Bormittag 9 Uhr bey der Berfteigerungstommiifion 
im Eönigl. Stadtgerichtslofale einzufinden, indem Dafelbft mit 
dem Stodenfhlage 12 Uhr Mittags falva ratificatione nach dem 
Meiftgebotpe der Zuſchlag geſchehen wird, 

Regensburg den 1. Sept. 1815. 
Königl. baler, Stadtgeridt. 
v. Seutter, Direktor, 


Daufer, 





Berfteigerumg. 

2766. (3. 6) Die unterzeichnete koͤnigl. Behörde verflei« 
gert Donnerstag den 14aten Detober von Morgens 9 Uhzr das 
in Sant gerathene Weinmwirtböhaus zum goldenen Bären Lit, 
F. Neo. 61, nebſt einem dazu gehörigen Stadel Lit. D. Nro, 
108 öffenılih an den Meilbiethenden, mit oder ohne Der vor 
bandenen Ginrihtung, je nachdem Die Käufer hiezu Belichen 
tragen, unter vorbehaltener Begnehmigung der Bläubiger. 

Es werden daher alle Raufsluftige hremte eingeladen, am 
befagten Tage Morgens 9 Uhr vor der hiezu angeordneten Goms 
miffion zu eriheinen und Ihr Angebot ad Protocollum zu ger 
ben, mit dem fernern Bemerken, daß die Verkaufs « Dbjecte 
täglich dur den aufgeflellten Verwalter, den job. Ehriſtorh 
Kloftermaier, bürgerl. Weinwirth zur blauen Lilie, können 
eingefehben werden, und daß befagtes Gaſthaus auf einem der 
gewerbfamfien Pläge liege. 

Befhreibung des Gaſthofes um goldenen 
Bären. Diefer Gaſthof it 94 Schuh lang, 41 Schub tief, 
3 Stodwerke hoch, und ganz gemauert, bat einen gebrochenen 
Dachſtuhl mit Tafchen eingededt. In diefem Gaſthof befinden 
fid zur ebenen Erde ein gebretterted großes Hauptfletz, ein 
Bimmer, 53 Kammern , eine Stallung auf 6 Pferde, 2 große 
Reller, 2 Höfe, wo In dem einen der Brunnen, bie Waſchge⸗ 
legenheit und die Dungflätte angebracht find. 

Im erften Stod find 3 Zimmer, eine Kühe und andere 
Bequewmlichkeiten; im jweyten 5 Zimmer, und im dritten © 
Zimmer , dann 2 Haupt» und ein Spigboden. 

Zufammenhöngend mit dem Hauptgebäude befindet fih noch 
biebey ein Seitengebäude von 62 Schub im der Länge, und 
24 Schub in der Tiefe, letztes iſt ebenfalld ganı grmauert, 
mit einem gebrochenen Dachſtuhl verfehen und mit Taſchen ein» 
gedeckt. 

In dieſem Seitengebäude find zur ebenen Erde eine Stallung 
auf 18 Pferde, ein Brunnen und ein Keller angebradt. Im 
deſſen eriten Stock find ein Zimmer, eine Rammer, ein Deus 
Boden; im zwehten Stod ein Stropboden und unter den Cab 
It noch ein Boden, Ferners iſt uoh mit Dem Hauptgebäude 
ein Dintergebäude verbunden, welches ebenfalls gan; gemanent 


mit einem geſchͤrten Dachſtuhl verfehen und mit Taſchen bs 
Igt, und 77 Schuh lang und 24 Schub tief it, und aus 2 
Abtheilungen beftcht. In dem hinteren Gebäude find zur ebe⸗ 
mer Erde z.ey Stallungen , die eine iu 8, die audere zu 14 
Pferden ; dann im iſten Stod ein Zimmer, 3 Kammern; im 
weten 2 Zimmer, 3 Kammern, und im dritten 1 Zimmer, 
3 Kammern, und unter dem Dach 2 Böden angebradt. Der 
zu dielem Gaſthof gehörige Stadel it 26 Schuh lang, 50 
Schuͤh tief, 3 Stockwerk hoch, ganz gemauert, mit 2 Böden 
und einem Pultdach verfehen, welches mit Legſchindeln einge 
dedt if. Regensburg, den Öten September 1815. 

Abniglich baierifdhes Stadtgeridt. 

v. Seuiter, Director, 

Haufe rn 





Betanntmadung. 

2769. (3. 6) Die Bormundfchaft über die Relleten des dar 
bier verftorbenen vormaligen Dberlandes , Berichterarhs Bern, 
hard Lagenfe hat ben dießfeitiger Stelle die Bitte’ erhoben, daß 
vor aller wuitern Ginfhreitung zur Beendigung Diefer mit 
nahmpaften Schulden belafteten. Berlaffenfhaft noch eine Taats 
fahrt zum Berfuh der Madläffe anbereumt werden wolle, 
Dan bat diefem Geſuch entfproden, und indem man befagte 
Tagefahrt hiermit auf Samstag den Oten Dftober Vormittags 
anberaumt, werden alle, welche WUnfprüce haben, oder in Pers 
fon cder buch binlänglid Berollmädtigte hlezu vorgeladen, 

Regensburg, den 10. Sept. 1813. 
Rönigl. bater. Stadtgerigt, 
von Seutter, Direktor, 





Amortifationd, Edit. 

2789. In dem dafigen Grundbuche der zum E, Nentamte 
Fiſchhorn erbrechtlich grundbaren Realitäten ſtehen folgende Hy⸗ 
pothetke vorgetragen. 

a) Auf dem Stephlbauerngute oder Stegerlehen zu Uttenho⸗ 
fen, das Joſeph Mayer befigt ; 

3) Dem lobmwürdigen Unfer lieben Frauen ‚Seminario in 
Salzburg am 28. Febr. 1642 verficherte 200 fl.; 

2) Dem Priefler , Spital in Salzburg am 10, May 1650 
verfiherte 100 fl.; 

3) Dem St. Steppans« und Blafius + Bürgerfpital in Salyı 
burg laut Briefs vom 20. Mov. 16506 — 900 fl.; 

4) Der Sophia Berger gebohrne Bauernfeind Des H Ggidi, 
Berger am Lampoding und Anif, Salzb. Landmanns 
(Epefrau den 18. April 1659 pr. 600 fl.; 

b) Auf einem Oute zu lttenbofen, das Johenn Mayer befikt; 

1) Dem Frauenfiofter am Nonnberg in Saljburg am gem 
Sept. 1655 verſicherte — 280 fl.; 

2) Den Rindern des Hofkammerraths Schelleberger am 19. 
Day 1654 verbrlefte — 150 fl.; 

ec) Auf 1j5tel Grundſtuͤck Dderlander, oder Pipergerin ge: 
nannt, dem Rup. Maher gehörig; 

1) Anna Katharina Boglmayerin am 2Ziten Map 1666 vers 
fibere — 100 fl ; 

2) Delena Roprwolfin zu Mülln, den 10. Dit, 1678 vers 
ſchriebene 100 fl-; 

d) Auf einem Grundftüd, die Grieswieſe genannt, befagten 
Rup. Maner gehdiig, dem Mathias Kraer ledigen Stan, 
des, am 21. Des 1057 verliderte — 120 fl; 

€) Auf 1)14. von 23. Hüpberger Zehend gleichfalls den Rup, 
Mayer gehörig, dem Sıewenhaus in Salzburg am gten 
Juny 1604 verſicherte — 200 fl, 
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Bon allen dielen Hyopothetſchuſden wurde ſeit wentaft 60 
Fahren weder ein Zins gefodert, noch bezahlt, und die Eigens 
thümer der verpfändeten Realitäten wiſſen von einer Berbind: 
lichkeit oder Haftung in Anficht derfelben, fondern glauben 
vielmehr, daß es ihre Borfahrer verfehen haben, nah bejahlten 
Gapitalien die Kaſſirung im Grundbuche zu beforgen, 

Auf derſelben Anfuchen werden daher die allfühigen Befiger 
der bezeichneten Dbligationen aufgefodert, felbige binnend Mor 
nat peremtorifher Friſt bey gefertigtem Amte vorzulegen, widrie 
genfals fie für kraftlos erflärt werden mürden, 

Schloß Dorfheim am 16. Sept. 18153. 
Rönigl, baler. Landgeriht Saalfelden. 
Schwarj. 


Deffentlihe Borladung. 

2738. (3. b) Den 9. Sept, 1809 begab fich der dleßge⸗ 
richtiſche Unterthan und Söldner zu Baierwies Johann Bauer 
von Haufe hinweg und gab vor, daß er nad Altöttingen wals 
faprten gebe; er kehrte nicht wieder zurüd, ohnerachtet von dem 
unterzeichneten Bönigl. Bandgericht bey allen, an den verſchledenen 
Straßen, welche nah Altörtingen führen, liegenden Lönigl. Land» 
geritten Kundſchaft eingeholet worden, fo konnte man gleich⸗ 
wohl weder von ihm noch von feinem Tode eine verläfige 
Auskunft erhalten. 

So If aud deſſen Stiefiopn Johann Gaͤmps ſchon längere 
Zeit vom Haufe abwefend, und man könnte auch über deflen 
Leben oder Tod eben fo wenig eine Gewißheit erhalten, 

Diefer Johann Gaͤmps von Baterwies gebürtig diente zwey ⸗ 
mal unter den Bönigl. Linien Inf. Reg. Kronprinz, und feit 
dem letzten ruflıfhen Kriege hat man von felbem keine Rach⸗ 
richt mehr. 

Das zurüdgelaffene Ehewelb Katharina Bauer kann ſich 
ohne Nachtheil auf dem Anweſen nit mehr erhalten und fieht 
ſich genöthigt deffelben kaͤuflich von ſich zu laffen, fie ſtellte daher 
Das bittlihe Anfuchen daß ihe vorhabender Gutsverfauf obrige 
keitlich genehmiget, ehevor aber ſowohl ihr Ehemann Johann 
Bauer, als ihr Stieffopn Johanu Gämps Öffentlich vorgeladen 
werden möchten. 

In diefem den Umſtanden allerdings angemeflenen Geſuche 
wird nun der Ratharina Bauer allerdings milfahren, und 
werden Daher der bereits 4 Jahre lang von feinem Anweſen 
entfernte Johann Bauer und deſſen Stieffohpn Johann Gamps 
dergejtalt Öffentlich vorgeladen, daß wenn erfterer noch an Laer 
ben, fich derfelbe binnen einem Wierteljapre auf jenes Anmefen 
zurüdbegeben, Letzterer aber über fein Leben und Aufenthalt 
innerhalb eben Diefer zerftörlichen Zeitfeiſt Nachrichten ıpeilen 
fode, midrigenfalls Diefelben gu gewärtigen haben, Daß das zur 
rüdgelaiiene Anweſen unter obrigkeirlicher Leitung veräußert, mit 
dem den Johann Gaͤmps aber berei:s ausgemachten Datergut 
nah Borfsrifigefege verfüget, und bende mit ipren Ginreden 
gehört werben. 

Decretum den 10. Sept. 1815. 
Königl. baier. Landgericht Wolfrathöhauſen. 
im Jfartreife, 
Liet. 3. 3. Bayerhbammer Landrichter. 


Deffentlide Borladung. 

2770. (2. b) In der Kuratelſache der Anton Kerſch⸗ 
baumerifdhen Erben, geweſenen Befiger des Weinwirthöhau⸗ 
fes zum Glephanten dahier koͤmmt es nun auf richtige Ders 
flelung des Actıy, und Paſſvſtandes an. 

Nah dem Geſucht der Kutatoren werden demnach ale dies 
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jenigen, melde an die beweldten Kerſchbaumeriſchen Erben aus 
wos Immer für einem Rechtsgrunde eine Federung haben, hier 
mit vorgeladen , ihre Foderung entweder perienlih oder durch 
gchörig bevollmaͤchtigte Vertreter am A5ten Eünftigen Monats 
als feitgeiehten Anmeldungs » Termin um fo gewifjer allda vor 
Gommiffion gu Protokoll anzugeben, und gehörig zu liquidls 
zen, ald man ben Der ferners noͤthlgen Difpofitien mit dem 
Aerihbaumerifhen Kuratel: Vermögen, nur auf die bekannten 
Kreditoren Rüdficht zu nehmen vermögend if. 
" Ealjburg, den 1uten Gepiember 1815. 
Königlich « baterifhen Stadtgericht. 
Spötmair, Stadttichter. 
Waldmülter 


Amortifationd:Edict. 

2708. Ghriflien Jochler, von Kirch bicht ald Kurator 
Der Joſeph Graz'ſchen Ainder brachte bey dem untergeichs 
niten fünigliben Landgericht ver, daß die den gedachten Fins 
dern zugehörige Torofer Landſchaft Dbligation vom 181m 
März 1800 Rro. 5401 auf 225 fl. arrondirter Summe laus 
tend zu Verluſt gerathen fen, und bat um Amortijirung Diefer 
Urkunde, 

Es wird daher derjenige, der disfe Urkunde befigt, aufges 
fodert, binnen 6 Monaten bey dem unterzeichneten königlichen 
Randgerichte feine Rechte hierauf geltend zu machen, midrigen 
Balls mach Verlauf des Termins Ddiefelbe als kraftlos erklaͤrt 
werden mürde, 

Den ı5ten September 1813. 
Königl. Landgericht Kuffteim. 
Hilger, Landrichter. 


Berfleigerung 

2780. (5. e) Den 29. Sept. und folgende Tage wird die 
Berlafienfchaft der veriiorbenen Generalin v. Hopmann In dem 
Haufe Rro. 1189 auf Dem Kreuge gegen baare Bezahlung lie 
zitiert , befiebend in verſchiedenen Meublen als Romodläften, 
Tiſche, Seſſeln, Ecreibpulte, Meidungefhränfe, Stoduhren, 
Spiegeln, filbernen Belleden, Kleidungsſtücken und Wald, 
dann einer carmafinen Schabracke und mehrere andere Sachen. 
Die Licktation füngt an Morgen 9 bis 12 und Nachmittags 5 
bis 6 Uhr. 


2764. (3. 0) In dem Haufe Mro. 645/650 am Rinder: 
marks iſt auf bevorflehendes Ziel Michaeli eine Wohnung im 
erſten Stocke beflehend in ziwey Zimmern, zwey Küchen, Speife, 
Keller, und Speicher. Abtheilung, nebſt allen übiigen Bequem: 
lickeiten zu verſtiften. Diefes Logis kann auch im Nothfall 
in swen, wodurch eines fünf, und das zweyte vier Zinmern 
erhalten würde, abgeiheilt werden. 

Das Nähere ift bey dem Hausrigenthämer zu erfragen, 


2787. (3. 0) Es iſt ein Keller für einen Obſthaͤndler zu 
verfiften. D. U. \ 





Bey unterzeichnetem Comptoir find nachstehende Karten 
um (ie beygefetzten Preife zu haben: 
Karte von Grofsbritannien und Irland von Man- 


: nert & 54 kr. 
England nach Carny, von Mannert, 54 hr. 
Irrland von Stieler. 48 hr. 


Italien von Mannert und Stieler in 6 Bl. 5 fl. 50 kr. 


Italien in 5 Blültere 1811. ı d. 48 kr, 


Italien von A, Stieler. 54 ke, 
Policharte von Italien & 18 kr, 
Italien ki. 12 kr, 


Il Ducato di Venezia, astronomicamente e trigonomi- 
camente delineata per ordine di s. M. C. IR. ap. dal 
anno 1801 fino al anno 1805 dal di lei Stuto maggiore 
sotto Ja direzione del Siguor A. B. di Zach. 4 gr Fl. 


Velin. Wıen. 8A, 
Hetrurien und der Kirchenftaut, von Mannert, 
BERN 54 kr. 
Das liönigreich Neapel von Mannert, 54 kr, 
Daffelbe a 18 kr. 
Das liönigreich Neapel. 2 Blüt. 1 8. 38 kr. 
Karte der Schweiz von Mannert, 36 kr. - 
General-liarte von der Schweiz, 18 kr. 
Rarte von der Schweiz kl, 12 kr. 
Polikarte- von Baiern, von Coulon, 2 fl. 23 kr 


Die baierifche Monarchie, von Mannert. 2 BL 
nit illuminirter Bezeichnung der Lanilgerichts- und Rent- 
Amtslitze ü 1 1. 24 kr. 

Baiern, das Königreich, in 9 Kireife abgetheilt von 
Sotzmann. 54 hr. 

Tyrol von Stieler a 54 kr. 

Kurte der Länder in Franken, den Main - und Rezat- 
Kreis enthaltend, v. J. Roppelt. 4 Bl. 2A, 

Karte von Franken, enthält den Main- und Rezat- 
Kreis, das Grofsherzogthium Würzburg undFrank. 
furt von J. L. Späth, 54 hr. 

Karte der Landgerichte des Rezatkreifes und der Um- 
gebungen von Nürnberg v. J. 1. Späth 1812. 54 hr. 

Karte des Fürltenthums Eichltätt ü . 54 kr, 

lürte von Bamberg und Baircuth von Hammer. 

ı A. ız kr. 

Dieſelbe aufgezogen im Tutteral. 2 fl. 30 kr. 

Plan der Haupt- und Refidenzfiadt München, he- 
rausgegeben von dem königl. baier, topagraphilchen Bu- 
reau, grölstes Fol. Format. Velin. 2 0. 2% hr. 

Derlelbe verkleinert, 36 kr, 

Plan des englilchen Gartens bey München, heraus- 
gegeben von dem königl. topographilch - ftatilifchen Bu- 

- real, 1 fl. 50 hr. 

Aum auswärtigen Debit: 

Topographifcher Atlas von Baiern, herau- 

rs vom königl. baier. Topugraphilch - Statiltifichen 
ureau in 126 Blättern grofs Fol. Velin, Davon lind er- 
fchienen : 

41. München, 

2. Münchens Umgebungen. 

3 Wollrathshaufen. Jedes Blatt zu 2 fl. 24 kr. 

Das Comptoir der Münchner polit, Zeit, 
als Landkarten-Niederlage. 





2799. Bey Joſeph Lindauer, Buchhändler in der Haus: 

} fingergaffe Nro, 1614 iſt zu haben: 

Taſchenbuch fir das Jaht 1614 der Liebe und Freundſchaft ger 
widmet, herausgegeben von Dr. St. Schüge. 2. 45 Er. 
In Maroquin 4 fl. 30 Er., in Marequin mit Futteral 
zn. 12 Fr - 
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Balern. 

Beſchluß der geſtern abgebrochenen koͤnigl. Verordnung, die 
— ars außerordentligen Kriegöfleuer 
betreffend. 
"$, 19. Wenn Jemand In: mehrfacher Gigenfhaft, 1. ®. 
als Befoldeter, ala Gutsbeſitzer, als Raptralif, 0, Kriegsſteuer⸗ 
pfliptig iR, fo muß Die Kriegäfteuer für jede Eigenſchaft des 
fonders berechnet und bezaplt werden, und Wir geflatten von 
Diefer Regel nur für die in der Rlaffe I. Nro. 5. vorfomntenden 
Lehter, Schriftfteller und Aünftler in To ferne eine Ausnahme, 
als foldhe zugleich ald Befoldere, Kapltaliften, Gatsbrfiger, ıc 
Die Kriegsſteuer zu entrichten haben, im weldem Balle fie von 
der mach dem $. 5. gegenwärtigen Edikte treffenden Steuer 
befreit werden. — $. 20. Die Belegung der Stenerpflichtigen 
der erften drey Hauprklaffen mit den in den verſchiedenen Ins 
terabtpeilungen bezeichneten Beptrags : Druoten Hat lediglich nad 
Den eigenen Angaben der Bethelligten zu geſchehen, woben je 
doch Leine Maofregel verfäumt werden fol, durch welche dieſe 
eigenen Angaben, ohne dem Privatkredit wid der perſoͤnlichen 
Stepheit linferer Untertanen zu nahe za treten, Eontrolirt 
werden können, und Wir behalten Uns bey gegründetem Bers 
Dachte faljher Angaben die nöthigen Einſcheeitungen bevor. — 
6. 21. Wird eims durch falſche Angabe der Bethelligten ver 
anlofte Berkürjang der Arisgaftener entdedt, fo fo nicht nur 
die a \ Steuer nachgeholt, fondern überdieß der 
a2fahe Betrag derfeiben erhoben, und letzterer zwiſchen demie- 
nigen, welcher die Gefäprde entdeckt und angerigt hat, und 
jwifchen der Armentaſſe ded einfchlägigen Steuerdiftritts getheilt 
werden. — $, 22. Der Ariegöfteuer der 4. und, 5. Daupts 
Waffe liegen die Steuerkapitalien zum Grunde, und es fann 
dienach die Belegung und Erhebung derfelben mad den Stu 
erfataftern geſchehen. — $. 23. Für bie ſechſte Hauptklaſſe 
Tonnen zwar die bisherigem Gewerbfteuer « Ratafter bey Bars 
Jeichnung der im jedem Steuerdiſttitte vorhandenen ſteuerpflich⸗ 
‚tigen Gewerbölente denutzt werden, dach übertragen. Zir -Linfes 
sen Polizendireftoren, Rommiffarien und Landrichtern die Bes 
gatachtung der Alaffe und Uinterabtheilung, in welde jedes 
Gewerbe mach vorſtehendem $. 18. einzureihen kommt, bey 
welcher Begutachtung ein Ausfhuß den Gemwerbetreibenden bepe 
zuziehen iſt, und wobey fih von ſelbſt verfieht, daß jene Gr 
werbe, welche allenfalls. nicht mamentlich im bem ad $. 18. 
dengefügten Verzeichniffe enthalten find, analog mit Den übrigen 
In eine Haupiklaſſe einjufhalten fepen. ER 

DI. Erhebung und Berehnung. —$. 24. Die Er⸗ 
hebung der Rriegeiteuer von ber 4, und 5. Hauptklaſſe ber 
Steuerpflichtigen geſchieht durch dig Rentämter, melde Die 
rund. Daus : und Dominicaltener einnehmen und verrede 
wen. — $. 25. duͤr dieſe Haupiklaſſen bedarf es Reiner beſon⸗ 


dern Rriegefteuer ‚ Ratafter, Sondern zur Belegung ber Rriegbs 
Steuerrehnung genügt ein fummarifcher Auszug aus Dem ordls 
nären Gteuerfataftern, worin das Ettwerfapital der einzelnen 
Steuerdiftiifte, und die Hienad berechnete Beytragsquote aufs 
5* if — 9. 26. Die Erhebung der Kriegeftener von den 

eptragspfliätigen der 1., 2., 3- und 6. Klaſſe geſchieht Durch 
ene Rentämter, in welchen diefelben ihren gewöhnlichen Bohnfig 

ben. — $. 27. Die Steuerkatafter für diefe Klaſſen möſſen 
mad anliegendem Formular durch Die Poligepbebürbden für jeden 
Steuerdiftrikt und jede Seklion bdefielben geföndert angefertigt 
werden. Diefe Behörden haben zu Erhaltung eines volftändt: 
gen Derzeichniffes aller in den bemerken vier Hauptklaſſen ſteu—⸗ 
erpflidtigen Rorporationen und Individuen nicht allein die zum 
Bebüfe der Bamilienfleuer , Erhebung hergeftelten Beſchrelbum 
gen und bie Gewerbfieuerfatafter, fondern auch alle übrigen, 
Ihnen zu Gebote fichenden Behelfe zu benügen, und Die eigenen 
Votirungen der Bethelligten der drey erſtern Alaffen zu erheben, 
mozu binfichtlih der zur erften gehörigen Indoiduen 
zwar die diohe mündlide Beneimung a der weyten 
und dritten aber die von den Fatanten eigenhändig unterzeich⸗ 
nete Erklaͤrung erfodert wird. D Steuerpfichtigen der ſech⸗ 
ſten Rlafie endlih werden von Unſeren Poligepbepbrden nad 
Vorſchrift des $. 25. klaſſifizirt. Daß übrigens in diefem Rar 
tafler diejenigen Rorporationen umd Individuen, welche au 
Thliegend in Die 4. und 5. Haupffaffe gehören, ganz aufer 
Anfap bleiben, verſteht ſich von ſelbſt, umd eb ifk hinreichend, 
wenn bey dem Katafter jedes‘ Steuerdiſtriets nur die Steuer: 
Müumern angezeigt werden, welche —— nach der 4, 
und 5. Klaſſe behandeltwerden. — $. 28. iejenigen, melde 
nah dem 9. 2. gegenwärtigen Edikts von ntrichtung der 
Kriegsfteuer befreit find, müfien nichts defto weniger in den Or, 
ten, In melde fie ihre Wohnung zur Zeit der Rataftirung has 


den, in das Katafter eingetragen, und ed muß jenes Werbälts 


niß, auf melden fih Inte Befrenung gründet, nörhigen Falls, 
wenn es mit ahnedieh notorifch if, gehörig nachgewieſen mir, 
den. — $. 29. Unſere Polljenbehörden, welche die erfoderliche 
Anzapl von Formularbögen fomwep!, als von den Abdrüden 
gegenwärtigen Edikts, weldes auch jedem Steuervorgeher mit, 
zuthellen iſt, dur Unſere Finanzdireftionen erhalten werden, 
haben mit Anfertigung der Kataſter ohne allen Verzug, und 
gar’ benehmlich mit Den einfchlägigen Reiitämmsern dergeftalt zu 
beginnen, daß folde mit Ende des Monats Oktaber durdges 
hends vollendet, und zu gleicher Zeit Die Pirzeptiön Der hier 
sin proviſoriſch eingetragenen Kriegufleiter geſchehen ſeyn Eann, 
zu welchem ‚Ende Hufere Rentämter den mit der Rataftrirung 
beipäftigten Polizenbeamten die Steuervorgeher, oder nad 
Umfländen ipre Umtetndividıen bepgenebem werden, durch weis 
Ge die Porzeption Der für dem Monat Öktopes treffenden 


* 


Zriegoſte uer gleichzeitig gu geſchehen hal. — $. 30.° Die Ori. 
—— fenden die Rentämter nah vollendeter proviſoriſcher 

rheb i 

derfsibeh mit igren Bemerkungen eitet, ſammt den dazu 
gehörigen Belegen, längfiens am 8. November an Ihre vorge 
fegte Finanzdireftion ein, melde deren Revtjion verfügt, die 
nöthigen Berihtungen anorbuet, hiebep die allenfallfigen Res 
Bamationen der Berhelligten, melde in demſelben Termin ans 
gebracht werden müflen, berüdfichtigt, und ſonach die Beſtaͤtt 
gung erthellt. — $. 51. Auf den Grund der revidirten und 
britätigten » Ratafter : Hat Iängftens bis zum 20. Nonember die 
Erhebung des zweyten Rriegefteuer: Simplums für diefen Dos 
nat zu ‚ und it Hiebep mit denjenigen, welche alleus 
falls bey den im Oktober erhobenen erfien Ziele prowiforifh zu 
viel oder zu wenig bezahlt yaben, bie erfoderlihe Abrepaung 
zu vflegen: übrigens aber jede Erlage der fteuerpflihtigen Zur 
Dividuen beſonders zu deſchelnen, zu welchem Behufe Unſere 
Finanzdireltionen die Rentämter mit der nöthigen Anzahl ger 
Prudter Duittungs : Bormularien zu verfehen haben. — $. 32. 
Die Erhebung der Rriegsiteuer von den Konttibuenten Der 4. 
und 5. Dauptllaffe hat mit Dem 20 jeden Dionats, und zwar 
auf jenem Wege zu gefchehen, welcher für die Perzeption der 
erdentlihen Steuer vorgefhrieben if. — 8. 33. Dieeinfliefende 
Kriegsfteuer s Gefälle find von den Rentämtern durchaus fepas 
rirt von Den übrigen Amtögefällen zu halten, und ift hieraus 
Feine, wie immer Namen habende Ausgabs zu beflreiten, indem 
folde, und zwar für das Ziel Dftober längflens bis zum & 
Movernber, und für das Ziel November längftens bis zu Ende 
Diefes Monats rein und vollſtändig an Die einfhlägigen Kreis⸗ 
Kajlen abgeliefert werden müſſen. — $. 54. Hufere Kreiskajfen 
erg iprerfeits Die Rriegöfteners Gefälle vom Monats Oktober 
is zum 15. Movember, und jene bes Monats November längs 
ſtens bis zum Btem Degember unfepibar am die bey Unſe⸗ 
zer Zentral » Staatskaſſe angeordnete Mebenkajie einzufenden, 
— 6, 35. Da Wir Die Aufrehnung des bey Den übrigen Pers 
zepzionen Unfern Rentämtern bewilligten Bruttoperjentes bep 
Diefer Kriegsſtener nicht geflatten, fo behalten Wir Uns vor, 
Anfern Rentbeamten fomopl, als den Polisepbeamten für iprs 
Bemühung, und zum Erſatze ihrer Yuslagen, befondere Ren 
nerationen in jenem Berkältnifie zu bewilligen , in welchem fie 
ben Anfertigung der Kataſter und ber Gteuerechebung durch 
pünktlige Einpaltung der Termine, und richtige Anwendung 
der durch gegenwärtiges Edit gegebenen Borfäriften Unfern 
Grwartungen entfprechen werden, $. 36, Die Rednungen find 
für jedes Kriegsfleuergiel geföndert, durch Die Rentämter läng- 
ſtens drey Wochen nach Ablauf des werorbnungemäßigen Eins 
bebungstermins an ihre vorgefegten Zinanzdireftionen einzufens 
den, melde Deren Reviflon zu verfügen, und auf deren Orund 
die Adrehnungen mit den Kreiskaſſen zu veranftalıen haben; 
Die Kreiskaſſen entgegen haben iprerfelts ſechs Wochen nah je 
dem Einhebungstermine mit der bey Uuferer Central Staatdr 
Aaſſe angeordneten Mebenkaffe abzurehnen. Unſte Generale 
Kreis: Rommiffariate und Zinanzdirefiionen haben ihre unter: 
gebenen Behörden nach dieſer Linferer allethöchſten Berorduung 
opue allen Verzug anzumeifen, und über den puͤnktlichen und 
ſchleunigen Vollzug derfelben zu machen. 
Münden - ” 1813. 

Mar (er . J 

Graf von Montgelas. 
Die Innsbrucker Zeitung enthaͤlt Folgendrs aus Jane⸗ 
Seud vom 25. Sept. Die Wachen außer dam Bezirke unfer 
tr Stadı werden un duch das Fönigl. baier. Militär, die 
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Machen in der Stadt aber nod immer durch die Bürgekom, 
der Steuer „und na Rüdbepaltung eines Dnplitate . 
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pagnien verfehen. — Nah Berichten aus der Ge 


geilern) wieder eine Abthalu 
zoͤſiſcher Truppen, * Botzen —2 ie 


die &. 2. Öflerreihifgen Truppen ich Ind Pußertpal be Hmm 


sogen haben. 

Die Poften aus Dresden umd Beipzig find zu Augsburg 
wieder ausgeblieben; man hat alfo aus jenen Gegenden nichts 
als Geräte. Wine fränkifhe Zeitung ſpricht von blutigen Ges 
fehten, die am 17. und 18. Sept. bey Dretden flatt gehabt 


Haben follen, 
Beansdfifdes Neig = 

Ein Parifer Blatt freier unter der Rubrik Regent 
burg, vom 7. Sept: „Als wir erfuhren, daß die werbünde 
ten Mödte den Wafenfliliftand aufgefündige und Oeſtreich ſich 
mit gegen Frankreich vereinigt hatte, Fonnten wir uns nicht eig 
ner gemwiffen Unrude enthalten, die unfere Lage natürlich machte. 
Eine oͤſtreichiſche Armee mar -in der That’ in der Gegend von 
Pilfen unter dem General Graf Klenau verſammelt, und mie 
müßten vermuthen, daß die Beftimmung diefed Korpo wäre, 
in die Pfalz einzufalen, und gegen die Donau vorzurüden, Ins 
Dem ed unfere Stadt bedrohte; allein bald erfuhren wir, daß 
das AMenauſche Korpe fih mit der Armee des Fuͤrſten von 
Schwarjenberg vereinigen mußte, und die Ereigniffe Hielten alle 
Öfteeihicgen Truppen fern von uns, fo daß mir der größten 
Ruhe geniehen. Das öftreichifche Armeekorps In Oberöflreih 
unter dem Fürſten Reuß machte unlängft : einige Bewegungen, 
die man Anfangs für offenfiv Hielt; allein bald bemerkte man, 
daß es eine defenfive Stellung nahm, um Deftreich gegen die 
baleriſche Armee des Generale von Wrede zu deden. Diefeh 
oͤſtreichlſche Korps ſteht in der Gegend von Schmwanfladt; Fürft 
Neuß Hat fein Hauptquartier zu Wimsbad. Das kleine of. 
relchiſche Korps von der Hillerſchen Hemer, das Ins Saljburger 
Oberland eindringen wollte, und auf vielfRäghänger Hoffte, 
macht eine Hortfchritte 10." , 

Am 19. Sept. wohnte die Kaiferin in der Scloßfapelle zu 
St, Eloud dem Tedeum bey, worin der Bifhef von Verfall: 
fes offizlirte. Mach der Meſſe wurden alle Staatsbepörden, 
der Hof und die präfentirten Perfonen zur Audienz gelaffen ; 
Abends war Schaufpiel und Gercle. Der Palaft und die öf. 
entligen Gebäude waren be feuchter. 

Der Raper le Renard, von St. Malo, Aapitän Lerour, von 
14 Kanonen und bo Mann, ift am ıt1: Sept. zu Dillette, eis 
"nem Beinen Hafen ſechs Stunden weftlih von Gherbourg, eins 
gelaufen, nachdem er Tags vorher nah einem fehr harınadlı 
‚gen Gefechte eine englifhe Goelette von 22 Kanonen, deren 
Mamen man nicht weiß, die aber 120 Mann Equipage zu has 
«ben ſchien, verſenkt Hatte, Die Engländer hatten gwar, nad 
einigen in größter Mäpe erhaltenen Lagen, gerufen: fie ergäs 
‚ben ih; allein im nämlihen Augenblid ſank auch fhon ige 
‚Schiff. und es war necht möglih Einen Menfhen zu retten. 
Der Renard befand ſich felbit in einer ſehr traurigen Lage, ins 


dem er 6 Zodte, un? mie Einfluß des Rapitäns 40 Ber 
wundete hatte. . 


‚ von 
fran-⸗ 
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Die Herren Rennier, Boifflere und Guille Haben. gegen den 
Spruch des Afüfengrri vwodurch fie mit hrem Entſcha⸗ 
Diaungsbrgehren gegen abgemieien wurden, dad Rechts⸗ 
Mittel der Kaſſation interponirt. 

Der Rardinal Maury hat einen Dirtenbrief in Betreff des 
Tedeums erlaffen, welches wegen der Siege vom 26. und 27; 
Aug. gelungen werden fol, Im Eingange heißt es: „Die 
Frömmigkeit unfrer erlauchten Kaiferin , Königin und Negentin 
Jäße Sie wünihen, dap die Religion an dieſem Tage in unfern 
heiligen Teinpeln das Drgan der Marionaldankbarkeit bey dem 
Ulmäctigen,. und die Dolmetiherin der, Wuͤnſche Frankreichs 
werde, um vom Himmel Die Erhaltung des Holden, der ee 
mit fo vielem Ruhm tegiert, su erfichen. Die Erflattung die 
fer zwiefahen Pliht muS uns fo heilig als jüß feon; nie war 
der Tribut unfrer frommen Danffagungen rehimäfiger, nie 
hatten die Öffentlichen Gebete in unfern Kirchen einen wichtigern 
Anlaß. Das ſtets große Genie des Kolſers hatte fich zu dem 
vorfehenden Gedanken erhoben, während des Waffenftillftandes 
Sachſens Hauptſtadt zu befeiligen, um daraus ein Bollwerk 
des Rheinbundes und eine feſte Bürgichaft neuer Siege zu mas 
Ken. Deutihlande Sch'Ffal hing von diefer großen Masfregel 
ab, welche unfre Feinde zum Bertheidigungsfoitem zwang, und 
alle Geifeln des Krieges auf Ihre eigene Staaten zurüdwarf. 
In der That begannen Baum die Felndfeligkeiten, als fie ſich 
beeilten ihre ganze Macht zu verfammeln, um die Stadt Dress 
den , deren ganze Wichtigkeit fie einfaben, mit Sturm zu geh⸗ 
men. Doch, Dank fey der görtlicen Borfehung! ein Heer 
von wegmalhunderttaufend Mann, unter Anführung von Drep 
Souverains , legt fogleih durch feine Niederlagen den Beſttzer 
diefes neuen Bollmerts , das dem Feinden Fraukreichs das Ger 
biet aller feiner Bundögenoffen verfhließt, die auffallendite Dulr 
Digung ad. Während der zwey ganzen Tage unfrer Triumphe 
wucde jeder Angriff von der Feflung zurüdgetrieben, deren Ders 
theidigung der große Mann, der ſie erfhuf, ſich auch vorbe⸗ 
Halten hatte. Wir brauchen nicht die Schilderung jener Siege 
zu wiederholen , ein amtliher Bericht hat euch deren ſaͤmmtliche 
vortheilgafte Refultate entwidtelt ꝛe. Dir find Die denfwürdigen 
Wohlthaten des Allerhöchften,, die in diefem Augenblide die 
Dantbarkeit dee Völker vor den Fuß unfrer Altäre rufen, Dems 
nah haben wie, um die frommen Abfichten 3. M. der Kaiſe- 
rin. Königin und Regentin zu erfüllen, und nach vergängiger 
Berathung mit den Herren Dignitarien, Kanonikern und Kar 
pitularten der Metropolitankiche, verordnet und verordnen 
was folgt 10.‘ 

An der fpanifhen Graͤnze fcheint neuerlich nichts Bedeuten: 
des vorgegangen zu feyn ; beyde Armeen ſtehen in ihren alten 
Poſitionen. 

Kürzlich iñ hier ein pofitifhed Pamphlet, morale et politique 
tuse par G. de Dpotz de Beuowicz (vermuthlich ein Pole) ers 
ſchienenz 46 ift aber fehr unbedeutend. Der hiefige amerilanis 
ſche Kouſul Hat Lürzlih ein intereſſantes Werk herausgegeben : 
On the origin, mature, progress and influence of eonsular 
etablishments, by D. B. Warden, (351 Seiten in 8. Paris 
bey Smith.) Der gelehrte Berfaffer, ein geborner Schottländer, 
werbieitet viel Richt aber einen wichtigen Gegenſtand, der noch wer 
algen gründlichen Unterfuchungen unterworfen gemefen it, Mit 
Adtung erwähnt er Der Mcbeit des Hrn Borel, sur l’origine 
et les fonctinns des Consuls 1800, St. Petersbourg 1807. 
(Hr. Borel, zu Matland geboren, iſt jege rufficher Romjul auf 
der Jaſel Madera) Erft nachdem Hr. Warden feime Schrift 
beendigt harte, konute er diefed Buch ausfindig maden, lm 
eine Jdee von des Hen. Wardens Anfichten zu geben, theilen 


wir mit, was er. Handel im zen fast: „Wenn, ber 
Handel untit den auf Orundfäge von Ehre und Ges 
sechtigkelt Degründer ift, und man ſich gegenfeltig gleiche Rechts 
anerkennt, fo iſt er ein BDerbindungsmittel, mweldes dem 
Verbefierungen und Empordringen der Rünfte, Induftrie und 
der Staatowirthſchaft im hoͤchſten Grade ans if. Dann erft 
mag er mit Recht für die Kunft, die Völker glüdlich zu mas 
hen, erlärt werden. Doc leider iſt der Dandel, befonders 
in neuern Beiten, nur zw oft die Quelle von rinheimifchen und 
auswärtigen Zwiſten gewotden.“ — Auf ber andern Seite 
ſcheint dem Berfafler au die Waprpeit deutlich vorgeſchwebt 
zu haben, daß der zu welt getriebene Handelögeift das menſch⸗ 
Ude Semüth verfrüppelt. Gr macht daher au den Amerikar 
nern deu Bormurf, daß ihre Handels, und Gemwinnfacht oft 
einen Schatten auf ipren republitanifyen Karakter würfe, Zur 
legt hat Dr. Warden feiner Schrift eine bibliographiſche Notig 
über die Ronfuln, welche fig ald Sceiftjtelles ausgezeichnet, 
angehängt. 

. Mainz, vom 22. Sept, Mit Bergnügen theilen wir une 
fern Leſera folgende Thatfache mit, die dem Edelmuthe der 
frany. Nation, fo wie dem Stande, worin fie augetroffen, ward, 
glei große Ehre bringt: „Unter den gefangenen Kriegen, 
melde der dentwürdige Sieg bey Dresden in unfere Stadt führte, 
befand fh auch en ruſſiſcher Offizler, der Sohn einer 
anfepnlihen Familie, der alle feine Bagage verloren Hatte,. und 
ſich, glei vielen andern feiner Waffendrüder, in diefer Hinſicht 
in elnem bedauernswärdigen Zuftand befand. Diefer Fremd, 
ling, defien Familie einft einen franz. Offister, In einer äbnlis 
hen Rage, menfchenfreundlih aufgenommen hatte, verſchaffte 
nun Letzterem eine überrafchende Gelegenheit, ſich für das ge 


"mofiene Gute dankbar zu bezeugen. Wer vermag das Srſtau⸗ 


nen der deyden Krieger zu ſchildern, als fie ſich hier am Rheine 
sufommen finden und erkennen? Bergeffen ift der Zwik, 
der Ipre Nationen entzwelt, mur jener Heiligen Bande find 
fie eingedent, die ein gemeinfemes Unglüd nur feſter Enüpfte. 
Dit einer Dankbarkeit, Die keine Gränzen Ernnt, kleidet und 
fpeift der frany. Offizier feinen alten Wopltpäter und fucht ihm 
fo viel er es vermag, feim hartes Schikfal zu erleichtern. — 
Bey diefer Gelegenheit fey «8 uns auch vergönnt, der ausge 
zeichnet gürigen Aufnahme zu gedenken, welche hier die gefans 


‚ genen Dffigiere bey Gr. Erz dem Hrn. Marfgall Herjog von 


Balmp, fanden. So Hoch gefepert die franz. Mation durch 


das Waffengloͤk und Zeldperentalent Ihres erlaudten Beherr, 


ſchers daſteht, fo edelmäthig weiß fie aud das perfönlihe Ders 


dlenſt, felbit an Beinden, zu ſchaͤtzen. : 


— -gtaliem 

Der Giotnale italiano enthält Folgendes Aus Mailand 
vom 14. Sept. Der Brigadegeneral Bellotti iſt mit 3 Batar 
Mond und 2 Kanonen derjenigen Richtung nicht gefolgt, wel⸗ 
he ihm vorgefchrieben war, er verieete ſich daher, während eis 
nem fehr ſtarken Regen, und fiel im eine feindlihe Abteilung 
von 3000 Daun, melde ihn unverfehbens angrif. Gen. Belloti 
wurde verwundet und blieb mit 5 bis 600 Daun in der Ber 


‚walt des Beindes, ⸗ 
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Ein Hier aufgeftelltes SpkzlaWrlsgägeriiht Hat. verkittelft Urs 
theils vom 6. d. M. einen gewiſſen Matpien Mori, mwelder 
als Ehaſſeur in das 2te leichte Infanterieregiment in Dienſt ges 
treten, zum zidentenmal deſertirt war und Gffekten die dem 
Rorps angehörten mitgenommen hatte, zum Tode und 1500 
Liores Geldflrafe verurthellt. Das Urtpeil wurde am folgenden 
Zage auf dem Paradeplag, in Gegenwart der ganzen Garnifon 
volljogen. 

— Srohherpogthum Frankfurt 

Frankfurt, vom 22. Septemb. Hr. Agigllo, Auditeur 
depn Staatsrathe, und Polizenfommilfär der Haute-police, iſt 
hier durchpaffirt, um ſich mad Italien zu begeben. — Beute 
IM die 4te Rolonne der in den Schlachten am 26. und 27. unter 
den Mauern von Dreoden gemachten Kriegegefangenen hier 
eingetroffen. : 

Rah einer Parifer Zeitung fol ſich ein Batalllen großpers 
gogl. Frankfurtifhe Truppen nach der fpanifhen Gränge begeben, 
“ Die feit einigen Pofttagen ausgeblichenen Damburger 
Beitungen waren wieder zu Frankfurt angefommen ; fie enthiels 
ten aber nichts von den Srirgsereignifien in der dortigen 
Segeud. 

Großberzogthum Heffen. 

Nah einer großher jogl. heſſiſchen Verordnung fol, da ſich 
unter dem Dießjäprigen Korn ungewöhnlich vieles Mutterkorn 
(Secale cornutum) befindet, um deſſen ſchaͤdlichen Wirkungen 
vorzubeugen , dDas-Rorn auf allen Märkten, Höfen und Müplen 
forgfältig dur eigens aufgeftelte Perfonen unterfuht, das 
Damit vermifhte Korn verfiegelt, und der Gigenihümer jur 
Beftrafung angezeigt werden. 

Weſtphalen. 

Durch ein Dekret vom 11. Sept. d. J. hat Se. Mai. der 
Koͤnig von Weſtohalen eine, am 26. Febr. und 15. April 1812 
zwiſchen weſtohoͤliſchen und fächfiihen Rommiffarien zu Kaſſel 


und Auerfladt wegen Steurung der Fdorſtfrevel abgeſchloſſene 
Konvention genehmigt. 
. Durch ein et vom 16. Sept. iſt der General Wolf, 
elner der Adjutanten des Könige von Weftppalen, in ben Baro⸗ 
nenftand des Königreihs erhoben worden, 

Beinfter Surinamkaffee wird in Belpzig zu 16 Groſchen, feir 
ner harter Zuder zu 23 und- 24 Groſchen, und geringere Sor⸗ 
ten von beyden verhältnißmäßig zu no geringern Preijen aus 


geboten. 
' Deferreid. 

Wien, den 7. Sept. Die heutige Hofzeltung enthält über 
die Vermundung und den Tod des Gen, Moreau Folgendes: 
Der ruffiih ‚ Balferlihe Generaladjutant Moreau bat während 
der am 26. 9. M, auf Dresden unternommenen Angriffe das 

" Unglüd gebabt, Daß ihm durch eine Kanonenkugel beyde Beine 
* ober den Anien gerfchmettert wurden. Die zerrifienen Glieder 
wurden ihm fogleih durch den erflen Wundarzten des ruffifchen 
Roaifers abgenommen, und der Beidende wurde nah Raun in 
Böhmen gebracht, mo er am 2. Sept. Morgens verſchieden ift, 

Ueber Die in Der polltiſchen Zeitung erwähnten Kriegevorfälle 

dep Feiſttig liest man in Öftreichifhen Blättern Zolgendes : 


„Ans 6. Sept. unternahm der Prinz Wicelönig einen wieder 
holten Angriff auf die oͤſtreichiſche Poſiilon bey Feifttig, am 
rechten Drau + Ufer unmeit Roſſeck.“ Das Gros feines Korps 
tüdte in Fronte vor, waͤhrend eine beträchtlihe Kolonne durch 
das BärentHal gegen dad von dem öͤſtrelchiſchen Truppe Bes- 
feste Gebirg marfhirte, Na fünfmaligen Angriff in 16 Stuns 
den gelang es endlih dem Prinzen Bicekönig Abends 8 lpe, 
den linken Zlügel der Oeſtreicher vom: Gebuͤrge herabzudrüden, 
und dadurch den Rüden ihrer Stellung zu bedrohen. Der 
tommandirende Öftreiifhe General, Peldyeugmeifter Baron 
Hiller, zog alfo feine Truppen aus der Pofltion von Feiftrik 
und vom Loibel auf das linke Ilfer der Draw zurüd, von wel 
Gem dluße er die Brüden hinter fi abtragen lisß." 





Köntgl. Hof: und Mational» Theater. 
Dienstag, den 28. Sept, Figare, 
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Todes Anzeisge. 
2802. Dr. Simon Rottmanner, Gutsbeſitzer von 
Aſt, allen Rultursfreunden Balerns bekannt; verfbied den 5. 
d. nach einem fechstägigen ſchmerzloſen Rrankenlager, ruhlg, wir 
fein ‚Leben war, im 57 Jahre. Diefen uns ſchmerzhaften To. 
desfall machen wir biemit unfern Anverwandten, feinen und 
bes Baterlandes Freunden brkanat, und empfehlen den Berbil, 
denen dem allgemeinen Andenken, 
af, den 10. Sept. 1813. 
Barbara Nottmanner, geborme 
Paur, des Berblichenen Wittwe. 
Dr. Rarı Rottmanner. 
= Branzifka, verehlihte von Del 
leröberg. 
Anna, Berehlichte Haysi. 
Jeanette Rottmanner. ° 
Karl Bogt, des Verſterbenen Subkel. 


2800. (3 a) Blumen: Anzeige 
Unterzeihneter hat hiemit die Ehre den Titl. Herra Blue 
menfreunden ergebenft anzuzeigen ‚dag von allem Sorten ho⸗ 
ländifhe Blumen » Zwiebeln im befter Quantität und zu bils 
ligſten Preifen feifh angefommen find, und ſich zur geneigten 
Abnahme ergebenft empfiehlt 
of. Reber, Dandele gärtner.- 
2804. Eine Wohnung nahe am Marthor von drey Ibm 


audgemalten Zimmern mebjt übrigen Bequemligkeiten if gegen 
bilige Bedingniffe ſogleich zu beziehen. D. ü. 





Schrannen-Anzeige vom 25. September 1813. 
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Franydfifdes Reid. 

Das Amtsblatt emtpält einen Bertht des Kaperkapitänd 
®ereour über fein geftern erwähntes Gefecht mit eimer englifchen 
Goelette. Man fieht daraus, daß diefe Goelette nit verfuns 
ken, fondern auf Pifolenfhußmeite von dem Raper in die Luft 
geſprungen if, nachdem beyde Schiffe mehreremale einander 
zu enterm vergeblich verfucht hatten. Der Kaper wurde mit 
Flammen uud Trümmern bededt; man fügte fih aber durch 
MWaflergleßen, und verfuchte Boͤte im die See zu ſetzen, um dies 
jenigen von der feludlichen Mannichaft, melde die Grplofion 
überlebt haben koͤnnten, zu retten. Hlein die Schaluppe war 
von Kugeln durchloͤchert, und das hinter dem Schiff am einem 
Tau fhleppende Boot verſunken. Ban mußte ih alfo begnü⸗ 
gem 4 oder 5 Gngländern, die man zwiſchen ben Trümmern 
ſchwimmen fah, zuzurufen, fie folten ih dem fran zoͤſiſchen 
Schiffe nahern; aber keiner vermochte esz fie antworteten, ſie 
fühen Nichts. Eine gaͤnzliche Windſtille pinderte die Bran;os 
fen ju mandnsriren. Dir Berluft der ldehten beffund aus s Tod⸗ 
ten und 31 VBerwundeten (mworunter der Kapitän Lereour, der 
einen Arm verlor). Mur 13 Matrofen waren beym Ende des 
Sefechts noch im Stande zu menöusriren. 

Am 19. und 20. Sept. waren zu Paris die Pferderennen 
Bes Selmedepartements. Die zu durchlaufende Entfernung ift 
weymal der innere Umkteis des Maröfeides. Am sften Tage 
waren vier Rennen: 1. Bon fünfjährigen Dengften; (der ges 
ſchwindeſte erreichte in 4 Minuten 48 Sekunden bat Ziel}; 
Ir. Bon fehejäprigen Stuten; (die geihmwindefte braudte 5 
Minuten 6 Selunden). I. Bon fiebenjährigen Stuten und 
Woallachen, (m ber erften Abthellung erreichte das geſchwindeſte 
Pferd Im 4 Minnten 52 Sekunden, im der zwehten in 4 Dit 
nuten 38 Sekunden das Ziel) Die drey beflen gewannen jrs 
des einen Preis vom 1200 Franken. Am zweyten Tage war 
Bas Rennen unter dem Siegern ded vorigen Taged Ein Hrn. 
Noch zugehöriger Hengſt gewann den großen Preis von 2060 
Branfen; nahdem er die Laufbahn in zwey Rennen, einmal 
in 4 Minuten 40. Setunden, das anderemal In 4 Minuten 50 
Sekunden jurüdgelegt hatte. 

‚Paris, den 20. Sept. Konſol. 5 Pro. 68 dr. 25 G mt. 

Köntigreid Ftalien 

Die itafimifhen Amtoblätser ind num hler wieder eing:teafs 


fen. te bringen Nachrichten aus dem Hauptquartier, welde 
som 14. Sept. lauten, und aus Laybach batirt find. Gen. 
Graf Pino begab fih Abends mis der Divifion des Generals 
Palonıbini über Lippa, um den Felnd daſelbſt anzugreifen 
Der Bijetönig marfchirte auf der Strafe von Karlstadt mit 
der Eünigl. Garde und mit einem Theile der 4ten Divifion. 
Der Feind hat diePofition von St. Morein und Wechſelburg 
wo der Dizefönig den 4ten Mittags einrüchte, ſchwach vrrtheb 
Digt ; er kehrte am demfelben Adend mieder von dort Auferft 
feät nah Laybach zurüd, In den verſchledenen mifitärifcher 
Worfälen wurden von benden Seiten 160 bi8 180 Mann 
anfer Stand zu flreiten gefegt, Wir haben einen Dffijier und 
46 Mann vom Regiment Broder zu Gefangenen gemacht. 

Der St. Galler Erzähler ſagt: „Am 10: GSeptemb. rüdten 
200 Mann öoͤſtreichiſche Truppen in Trieft ein, und verliehen 
ed nah einigen Stunden fchon wieder; man erzäplt, daß ze 
Mann die Kuͤhnheit Haıten, Widerfland zu leiſten, aber dur 
etnlge In iht en Ruͤcken gefommens Relierey zufammiengehauen 
wurden. Nach den nämlihen Privarderichten war der ttaltenie 
ſche General Palombini am 13. nach einem Gefechte, in wel⸗ 
dem er 7 bis 800 Gefangene machte, und ber itaftenifche Ger 
meral Paulucel verwundet wurde, zu Fiume eingerüdt," 

Berner ſchreidt man unterm 12: Sept.: „Wir erhalten fo 
eben Nadrichten aus dem Danptquartier der Italtenifchen Armee 
dis zum 9. d. Man bat einen Tagsbefehl bekannt gemacht, 
um den Truppen die Zufriedenheit des Prinzen aber Ihr Br 
trogen bey der Einnahme der Verſchanzungen von Felfkig un: 
fer dem Kommando bed General Lieutenants Grafen Orenler 
zu bezeugen. Dan hat vorzäglid den Brigadegeneral Schmitt, 
den Dberft Pegot, Kommandant des 84ten Linien + Imfanteries 
Regiments, und den Buraillonshef Fonteneille vom Tien Res 
giment ausgezeichnet, Die jungen Soldaten mwetteifertn an 
Muth mit den Tapferften unter den altem, Alle Korps Habım 
ihren altem Ruhm behauptet. Auf dem rechten Hügel der 
Armee bat man einige Kolonnen abgefandt, wm den Marſch dee 
Seindes in der Gegend von Karlsftadt zu refognosjiren. Ge⸗ 
neral Palombint wurds mit acht Bataillons nach disfem Punkte 
abgeſchict.⸗ 


Saqhſern. 
Die Frankfurter : Zeitung vom 25. fagt aus Dresoden 
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om 19. Sept. Die Operationen, um den Yelnd von Neuem ' 


‚mad Böhmen zurüdzumerfen, find beendigt; Folgendes enthält 


Die hauptfähtihften Greignlffe bis zum heutigen Tage (dem 19. 
Sept.) Der Feind war am 14. über Gieshübel hervorgesrochen, 
hatte Daß iſte Korpo angegriffen, und wurde urüdgefchlagen. Am 
15. hatte der Feind Pofto gefaßt, wurde aber von der 42flen Divis 
fion umgangen, und bis auf die Anhöben jenfeits Peterswalde 
hinaud vertrieben ; am 16. wurde er von jenen Anhöhen Delogirt, 
und In geößter UnoMuung nach Böhmen geworfen. Am 17. bes 
feste Der Feind das Dorf Arbefan in Böhmen, Gr murde 
wom General Duvernet angegriffen, und bis In die Ebenen‘ ven 
Zöplig vertrieben; eine bſtreichiſche Batterie von 24 Ranonen 
wurde von den rethen Banzenträgern der Garde erobert, alle 
Ranoniere niedergefäbelt, die Pferde genommen; allein wegen 
ten Schwierigkeiten des Terraind Ponnten nur einige Ranonen 
amd Raffetten forsgebracht werden, Am 18. beiegte der Graf 
won Lobau Arbefau und alle Kngpäffe der Ebene, Der Feind 
werfuchte eine Anhöhe mit ziner Divificn zu üaherrumpeln, wurde 
aber durch Rartärfhenfener abgemiefen, und verſchwand. 

Die Baireusher Zeitung enthält von der Höhmifip ſaͤchſt⸗ 
sen Graͤnze folgende Nachrichten: Am 16ten September 
machte Die franzbfifhe Armee abermals einen Angriff auf 
Das im Lentmeriger reife an der Graͤnze von Böhmen Tier 
gende Dorf Nolendorf. Der Kaifer Napoleon war an der 
Spitze feiner Garden mit dem i4ten, 17ten und 2tten Armee⸗ 
Rorps, dann .einem Theil Der Truppen, welde den General 
Bücher zurücdgedrängt hatten, auf Die Höpen bey Nollendorf 
worgedrungen. Am shten um 4 Uhr Nachmittags rüdte ein 
berrähtliches franzöfifches Korps gegen Rollendorf ſelbſt. Die 
Avanıgarde der Alüirten zog Äh fechtend zurüd, Der Verhau 
auf der Mellendorfer Straße wurde von den feangöfifhen Trup⸗ 
gen mit größter Thaͤtiglelt durchbrochen. Ilm Terrain zu ger 
mwinnen und auf der Mollendorfer Hauptftraße fo meit als 
möglich vorzudringen, »perirten fie mit Ungeflüm gegen Arbes 
fau, Rtinig, Telifh und Parsdorf. Die Ravallerie der frams 
zoͤſiſchen Garden griff die Batterien der Allirten, wie Diefe 
lelbſt rühmen, mit großer Entſchloſſenheit an, ladeſſen die 
Maffen der franzöfifhen Infanterie auf allen Seiten ein moͤr⸗ 
derifches Feuer unterhielten, Der Kalſer Napoleon foll in ber 
Mitte der Rolennen gemefen ſehn. Die preußiihe Avantgarde 
unter dem Öeneral Ziethen, und die ruſſiſche unter dem Gene 
vol Wittgenſtein, ftellten fih bey Gulm, wo das Gefecht fchr 
Ichhaft wurde. Um 6 Ahr Abends verfuchte Die Divifion 
Goloredo, welche im Hiaterhalte aufgeftellt war, in die Flanke 
der franzöfifhen Armes einzubringen. Indeſſen der Feldzeug⸗ 
Meifter Graf Colloredo eine Batterie von Zwölfpfündern aufs 
führen ließ, welche die Nollendorfer Straße beſtrich, operirte 
der Feldyengmeifter Graf Golloredo, um Im Rüden des frans 
dſiſchen Korps bis zus Mollendorfer Kirche zu gelangen, mas 
ducdp der General Areuger, weicher einen Thell der franzoͤſiſchen 


‚ungen Garde kommandirte, In das Gedränge kam. Der Eins 


druch der Nacht machte dem Gefechte ein Ende, und bie frans 
ssüihe Armee beſetzte wieder Im giöäter Ordnung die Höhen 


‚por Roflendorf. Der Großfürſt Gonftantin befand id waͤh⸗ 


send des Gefechtes im größten Augelregen unter ber Ayantı 
Garde. Der Kalſer von Rußland überfandte „noch am Abeud 
nah dem Gefechte dem kaiſerl. oͤſtreichiſchen Beldjeugmeiftte 
Grafen von Golloredo den militärifhen St. Georgen Drden 
Yon der dritten Rlaffe und dem Feldmarfcholl , Lieutenant Bür, 
fen Alois Lichtenſtein einen goldenen mit einer brillantenen 
Auffrift gezierten Ehtendegen. Fruͤher ſchon Hatte der Raifer 
Alesander den von ihm ſelbſt getragenen Stern des heiligen 
Andreas» Drdens Dem Feldmarfhall Bürften von Schwarzen: 
Berg eigenhändig überreiht, Um 18ten und bis zum 191m 
Morgens 10 Uhr blleb es im der Gegend von Nollendotf rupig. 

Die Frantfurter Zeitung fhreibt aus Dresden vom ıT. 
Sept: „Am 14. wollte ein rufüfches Korps von25 bie 30,009 


Mann, unter Rommando des Prinzen yon Mürtemberg, den 


Uebergang der Gebirge erzwingen, uad zeigte ſich zu Diefem 
Gnde, um das erfte Korps der feanyöfifhen Armee, unter den 
Befehlen des Grafen von Lobau, anzugreifen, allein ala fi 
die Feinde von einer Divifion umgangen fahen, waren fie ge⸗ 
wungen, ſchleunig nah Böhmen zurückzukehren. Diefer Ver⸗ 
fuch koſtete ſie viele Leute an Todten, und eine slemlihe An⸗ 
zahl Gefangener, worunter ſich mehrere Stabsoffiziere befinden, 
Die franzöfifhe Kavallerie Hat fehr fhöne Angriffe gemacht. 
Die dem Belnde abgenommene Artillerie kommt fo eben an; 
Sieben ruffifhe Kanonen, ganz befpannt, fahren in diefem Aus 
genblide zur Stadt herein, eine Kolonne Gefangene folgt ihnen. 
Der Dberfi Blüber, Sohn des Generals dieſes Namens, macht 
elnen Thell davon aus. Gr ift der nämliche, welcher zu Anfang 
bes Feldzugs ih nah Weimar begab, und im Ddiefer Stade, 
wo er von inem Dufaren des 10ten Regiments bleſſirt wurde, 
beynahe gefangen worden wäre," 

Der unlängit erwähnte Brand foll nit in Leipzig fondern 
in Dem zwey Stunden Davon +ntfernten Städten Taucha ger 
weſen, und durch Verwahrloſung entitanden ſehn. 

Nah der Fama von Leipzig ſtarben im dieſer Stade vom 


28. Aug. bis zum 5. Sept. 114 Menfhen, mworunter 66 Sol 
Daten in den Lazatethen. 


Nah der Würzburger Zeitung befand ſich am 17. Das 
Hauptquartier des Raifers Napoleon zu Pirna. Se. Majeftde 
genoßen fortwährend der beiten Gefundpeit. 

Die durch Augsburg beynahe täglih nach Malland durch» 
poflirendeu Gouvernements, Gitafetten find jlets aus Dresden 
Datirt. 

Defterreid. “ 

Laut ältern öffentlichen Nachrichten aus Prag wird im der 
Allgemeinen Zeitung erzählt: Ueber 300 fähfifhe Dofpferde, 
welche feit dem Aufenthalte des Königs von Sadfen zu Prag 
geblieben waren, Hätten gegen die Mitte Auguft nah Dresden 
abgeführt werden foßen, und es feg bereits ein ſaͤchſiſchet Ariegsa⸗ 
sach zu ibeer Uebernahme angefommen gemein, als die dils 
teichifhe Regierung die Erlaubniß dazu verfagt, und Die Pferde 
vor der Dand nah Iglau zu bringen bejoplen hab. 
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Wien, 18. Sept, Kurs aufAugsbutg, Ufo 176 5/8, men 
Mongte 175 34. Ronventionsmünge 180. Wiener Stadts 
Hanko : Obligationen 29 215, Hoftammer« und fländifche Oblis 
gationen 20 38. Gold, und Sildergemerfölotterie 139 314. 
Boofe der neuen Silberlotterle zu 4 Proz. 95 56. 

Dänemark, * 

Kopenhagen, 7. Sept. Am 27. v. M. erſchlen eine 
Verordnung wegen der Raperfahet, wodurch Diefe wieder Im 
Araft gefegt, und zugleich erflärt wird, die in den vorigen Res 
gleinenis tudſichtlich auf geoßbritanifhe Schiffe und Häfen ents 
galtene Beflimmungen follten in Zukunft auf alle feindl. Schiffe 
und Hafen Anwendung finden, und die von dem Statthäalter 
in Norwegen ausgeflellten Raperbriefe follten gleihe Wirkſam ⸗ 
Beit mit den übrigen haben. Auch wird erlaust die Kapereh an 
Der ſchwediſchen Küfte im Derefund zu treiben. — Eine Flotte 
von 280 Segeln hat wieder Das Kattegat pafjiet. : Am 30. Aug . 
Abends (alfo wor der Ariegterflärung) lief man von Helfingder 
aus einen ſchwediſchen Schiffer abholen , der feine Ladung zw 
Delfingborg löfchte, ohne den Sundzoll bezahlt zu haben. Der 
Kapitän ‚der dort liegenden ſchwediſchen Fregatte wiederfeßte ſich 
der Abholung nicht. Am folgenden Tage bequemte fi der 
Shifer zu Bezahlung dead Zolls, Am 31° bradte einer uns 
Kaper eine fhwedifhe Jacht mit 600 Tonnen Hering, Brannı 
temein ıc. auf. Am 2. Sept. Morgens lichtete eine von ſchwe⸗ 
difchen Kriegsfahrzeugen bedecte ſchwediſche Konvoy, die fi 
auf der Rhede von Malmöde gefammelt hatte, die Anker, um 
duch den Bund zu geben. Man fchidte einige Abtheilungen 
der dDäniichen Ruderjlottile aus, um wo möglih Die ſchwedi⸗ 
[hen Raufahrer zu gmwingeu, begm Durchgang durch den Sund 
den traftatmäßigen Zoll zu erlegen. Der Kommandeur, Kapl-⸗ 
tan Jeſſen, ging mit einer Divifion Ranonenböte ab; allein 
Indem er fih der ſchwedtichen Küſte unter Heljingborg 
näherte, begannen eine Fregatte und 9 Kanonboͤte ihn zu be 
ſchleßen, weldyes er beantingrtete, und darauf, als ein ſchwe—⸗ 
diſches Kriegsſchiff und 2 Kriegsihooner von. Süden heranı 
fegelten, ih unter die feeländifhe Küſte zurüczog. Kapitän 
Schuhmacher und Premierlieutenant Lorch poftieten fih mit 
ihren Abtheilungen auf den Rand des Lapegrunds, um die 
Ruderfahrzeuge von da aus unterflügen zu koͤnuen. Auch fens 
deten ſie einige aus, um gu verfuchen, ob fie nit einige ber 
Schiffe zwingen könnten, unter der Feftung zu halten, welches 
das einzige war, wad fie thun Lonnten, da ein flarker Wind 
und ein geftiger füdliher Strom ging. Als die Konvoy Kron⸗ 
burg paffice war, und man nun deutlich ſah, daß le nicht ger 
fonnen ſey, den Sundzol zu entrihten, fo fing. die Blottille 
an, einzelne Schüffe auf die Rauffaprer zu geben, und es wur⸗ 
den zugleich Fahrzeuge autgefhidt; aber hiermit hörte man for 
glei auf, well die Konvop der fhmedifhen Küfle fo nahe 
ging, dag keine Wirkung davon zuermwarten mar. Drey ſchwe⸗ 
diſche Ranonenböte , welche Hinter der Ronvoy maren, ſcholſen 
auf die ausgefchikten Baprjeuge, weshalb 3 Kanonenſchaluppen 


und 2 Raketböte gegen bie ſchwediſche Kuͤſte ruderten, um bie 
Fahrzeuge zu unterflügen, Auf eine der fchwedifhen Ranonens 
fhaluppen gefhahen ungefehr 30 Schüffe, wovon einige auch 
Wirkung thaten; aber da fie einen. fo großen Borfprung hats 
ten, daß Die dänifhen Kanonenböte fie nicht einholen kounten 
fo kehrten fie nach der feeländifhen Hüfte zuruͤck. Acht ſchwe⸗ 
difhe Ranonenböte Hatten fih in eine Linie nörblig von Hel⸗ 
fingborg gelegt. Gins unfeer Segelböte jagte eine ſchwediſche 
Galeaffe , die mir Kalk geladen war, auf den ſchwediſchen 
Strand, mwofelbft fie verbrannt wurde, Die Konvoy beſtand 
aus 50 Kauffahrern. 
(Der Beſchluß folgt.) 

Kopenhagen, it. Sept, Am Senntage wird Hoftrauer 
für Die verwittwete Königin von Schweden angelegt und 8 Wo⸗ 
hen getragen. — Berichte von der oͤſtlichen Gränge Holfleins 
melden: „Das dänifhe Wuriliarforps Hat, in Verbindung mit 
bes Reihmarfhahs Fuͤrſten von Eckmuͤhl Korps d’Armer, 
eine Bongentrirte Stellung hinter der Stednig genommen und 
erwartete naͤchſtens Befehl vorzurüden. Das Auriliarfops hat, 
wo fi die Gelegenheit dargeboten, ein fapferes Verhalten ges 
gen den Feind beiwielen und dadurch feinen ſchon vorher erwors 
denen Rupm behauptet. Beionders haben die Huſaren und 
ein Tpeil der Juͤtſchen Dragoner Gelegenheit gehabt, ſich durch 
einen Bühnen Angriff gegen überlegene Macht auszuzeichnen.“ — 
Der Prinz Ehriftian hat am 9. Aug. eine Reife nah Drammen,- 
Zarleberg, Sörs bey Laurvig, Frederifspafen und Ehriſtianſand 
gemadt, die Truppen gemuftert, Zeftungswerke befihtigt und 
am 19. feine Ruͤckreiſe nad Ehriſtiania angetreten, — Aus dem 
Dauptgbartier auf dem Schloße Frederiksberg wurde unterm 
9. d. folgende Bekauntmachung erlafien: Alerböhftem Befepl 
zufolge wird hiemit folgender an den Kommandantenkapis 
tin Baron Holftern von dem Geepremierlieutenant, Ritter 
Klaumann, eingegangener Rapport über ein Gefecht mitgetheilt, 
welches derfelbe am 5. d. mit dem Feinde gehabt, der obgleich, 
berfelbe dem Lieutenant an Stärke um vieles Überlegen war» 
ſich dennoch zurücdziehen mußte, - Geftern Vormittag, 11 Uhe, 
wurde ih von 10 englifhen Ranonenböten und 4 Barkaſſen 
vor Büfum angegriffen, wo ih. mit 7 Ranonenfhaluppen im 
Srontlinie vor Anker lag. Da das enge Fahrwaſſer Beine Evo 
Intion erlaubte, blieb ih in Disfer Stellung liegen, Ein leb⸗ 
haftes euer wurde auf Abitand eines halben Ranonenfhuffes 
von 11 5i6 halb 4 Uhr Nachmittags unterhalten, zu welcher 
Beit die feindlichen Kanonenböte, fiher mit einem bedeutenden 
Verluft an Mannfhaft, Ach zurüdjogen. Zwey waren dem 
Sinken nahe, und mußten von den andern fortbugfirt werden. 
Drey feindliche Aanonenböte kamen außer den 10 dereitt ges 
daten noch hinzu, allein unerachtet diefer überlegenen Macht 
wagten fie doch feinen neuen Augriff, fondern zogen fih alle 
surüd. Da beynahe alle dänifhen Kandnenboͤte ziemlich ſtark 
beſchaͤdigt waren, konnte ich fle nicht verfolgen. Ich muß den 
Berluft von 7 braven Seskriegern beklagen, welche fielen, und 
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Yon 16 Verwundeten find 10 ſchwer bleffir. Zwey Jollen find 
mir in den Grund gefchoilen worden; Die Ranomenböte aber 
koͤnnen In eintgen Tagen In Stand gefegt werden. Eine ange 
nehme Pflicht il e8 mir, den Seelisutenant Rhode, die Mo⸗ 
natslieutenante Fugl, Quifigaard, Sörenfen und Jacobſen, 
fo wie die Mannfhaft intgefammt, empfehlen zu können, Die 
den Eifer und die Umerfchütterlichkeit daͤniſcher Krieger bewiefen 
haben. Der Felad Itegt ı 152 Meile von mir Im Flachſtrome 
nur mit 11 Böten vor Anker ; Die andern beyden find nirgends 
zu entdedten, und ich vermuthe mit vielem Grunde, daß ſolche 
gefunten find, Ce. Majeftät haben gerupt, dem Bieutenamt 
Klaumann infonderheit, und den übrigen Offizieren und der 
Mannihaft im Allgemeinen Ihre befondere und allergnädigfie 
Bufriedenpeit mit Ihrem tapfern und rupmmürdigen Betragen 
gu erkennen geben zu laffen.’— Unterm 7. Sept. wurde aus der 
daͤniſchen Kanzley eine Verfügung erlaffen, wie es nah nuis 
mehr ausgebrochenem Ariege mit Schweden mit den zur Zeit 
fih Hier im Lande aufhaltenden Schweden und den Schiffen 
und Waaren, die ſchwediſches Eigentum find, gehalten: wers 
den fol. — Der Prinz Statthalter von Norwegen hat unterm 
4. Aug. mit Rüdfiht auf den bisherigen Kornmangel, und die 
daher entitehende Beforgniß, daß bey der bevoritehenden Ernte 
Manche verfucht ſeyn möchten, the Korn vor völliger Zeitigung 
abzubauen, ein Nefeript an ſaͤmmtliche Biihöfe Morwegend er⸗ 
laſſen, durch die Prediger in den Ihnen anvertrauten Gtiftern 
den gemeinen Mann auf bie nadtpelligen Folgen aufmerkfam 
su machen, die eine ſolche vorzeitige Ernte zur Folge haben 
würde. Uebrigens erhellet aus dieſem Refeript, daß man an 
den meiſten Drten einer geſegneten Ernte entgegen fah, und 
vorzöglidd an denjenigen Orten, we man fi guten Saaıkoras 
bedient hatte, eine Ernte, die kaum ihres Gleichen finden 
möchte, zu erwarten war, — Gine aus + Rangſchlffen, 5 Fre⸗ 
gatten, 4 Briggs ımd 500 bis 350 Kauffahrteyſchlifen beſtehende 
JFlotte paffirte am 2. d. dem Belt fübmärte, — Delfingder, 
5. Sept. Geſtern, da die Kanonenflottille wieder zurüdkehren 
- wollte, fließen ſowohl die ſchwediſche Fregatte ald die Kanonen: 
döte auf felbige., ine ſchwediſche Galette, die ih zu weit 
wagte, wurde von einem Ranonenbost fo gut empfangen, daf 
fie aufpörte zu ſchießen, und fid unter den Schup ihrer Ras 
nonenböte zuräd;og. — Geftern pafüirte der Graf Bentheim: 
Steinfurt nach Schweden als oͤſtreichiſcher Kourier. 


— — 








— — — —— — 
Borladung. 

2771. (3. ©) Machdem ber königf. baler. penfionirte Here 
Rittmeifter Louls van der Lahr de Smeth, genannt Freyhert v. 
Goppet, durch Dermögens Seperafiond » Vergleich vom 25flen 
Zuni diefes Jahre, fein gelomtes Vermögen, nebft den darauf 
haftenden Schulden , vollommen an frine Gattin, und Rinder 
abgetreten, und fih nur felne Ruttmeiſters Penfion vorbes 
halten hat, diefer Bergleih auch bereits obrigkeitlich ratifizirt 
worden ift: fo werden hiemit, auf des Hrn. Rittmeifters eigenes 
Berlangen, alle diejenigen, melde an denfeiben ex quocunque 
utulo —8 zu haben glauben, vorgeladen, dieſe binnen 


6 Wochen, gerechnet vom Tage der Einruͤckung des Gegenwär. 
tigen, bierorts gehörig zu liquidiren, unter dem Präjudice, daß 
fie außerdem fid durchaus nicht mehr an das abgetretene, fons 
dern nur an das von dem Herrn Rittmeifter fi refervirte Vers 
mögen follen halten können. 
Münden, den 18ten September 1813, 
Koͤnigl. baler. Aommandantfhaft allda, 
- Behr, v. Stroͤhl Generalmajor, 
20135, könig. Aubditer, 


Shul,Radrigt. 

2810. (2. a) Zu Folge eines allerhöchſten Befehls vom 
Eönigl. General : Sommiffariate unter dem 26fen September 
werden om iſten Oktober die dießotligen deutſchen Volkeſchu⸗ 
Im und Sonntags , den Zten dieſes, die Feyertagoſchulen win 
der eröffnet werden, Zugleih wird hiemit bekannt gewmacht, 
daß auf dem Mindermarkte im Schulfondepaufe rüfwärts eine 
neue Rnabenfhule mit drey geräumigen lichten und gefunden 
Beprzimmern errichtet wurde, wohin die Aeltern und Bormüns 
der, bie in der Rofen: ober Fürflenfelder. Safe, auf dem 
Rindermarkte oder im Thale wohnen, ihre ſchulpfichtigen Kna⸗ 
ben. von 6 bis 7 Jahren, als zur eigenthümlihen Schule ihres 
Bezirks anzumeifen haben, Auch wird vorläufig erinnert, dog 
in den fämmtlihen Elementarfhulen, in und vor der Stade, 
ein Aind ohne Borlegung des ordentlichen Impfs oder Aus, 
nahınd » Scheined aufgenommen wird, 

Mathias Weihfelbanmer, 
Lokal, Schul, Gommiflär. 





2800. (3 5) Blumen: Anzeige 
Unterzeichneter hat hiemit die Ehre den Titel. Herrn Bl 
menfreunden ergebenft anzuzeigen, daß von allen Sorten ho— 
ländifhe Blumen » Zwiebeln in befter Quantität und zu bil 
ligften Preifen friſch angefommen find, und fih zur geneigten 
Abnahme ergebenft empfeplt " 
Joſ. Neber, Handelegärtner. 


2805. Bor dem Maxthor auf dem Marimilianplage Neo. 
1222 3 Stiegen vornheraus iſt ein modern möblirtes heigbared 
Zimmer mit Ertra » Eingang, Holslege, Garderobe fommt ge 
räumigem Rabinete an honctie Herrn ſogleich zu verftiften. 





2798. (3. ©) In ber Bürftenfeldergaffe Mro. 991 iſt gu 
ebner Erde eine Wohnung in zwey Zimmern und übrigen Br 
quemlichkeiten beftehend, monatweife zu verfliften, und fünftis 
gen Monat Dctober zu bejichen. 


(2. 6) Gin öffentlicher Lehrer hat noch einige Stunden 





2793. 


‚ in den Glementar Gegenftänden gu vergeben, Er wohnt im Als 


tenhofgäfchen Nro. 171 über 3 Stiegen. 


2750. (10) Bis Ende diefes Monats iſt in Nro. 1004 eine 
Beine Wohnung zu ebener Erde, dedgleihen auch eine ſolche 
auf dem Marimiliansplage vor dem neuen Thore Mro, 1328 


ſammt einem Garten und gemauerten Sommerhaus, oder aud 


ohne diefem , zu vermierhen. Im mämlihen Haus find au 
drey gute trockne Keller zu verftiften. 








2908. Für einen Herrn mit Bedienten oder auch men Te, 
dige Deren, find mehrere meublirte Zimmer täglich zu ber 
nehen. D. A, 





mund 


—Politiſche 


Mit Seiner kduiglichen Maieflät von Baiern allergnädigfem Privilegie, 


Donnerstag 


— 1A m 


Zei tun g. 





30, September 18:15 
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Granyöfifhes Neid. 
Dur Dekrete vom 18. Sept. hat die Raiferin den Einwoh⸗ 


nern der im Jullus 1815 durch das Austreten des Rheins vers 


wüfeten Departements folgende Unterflügungen bewilligt: 
Niederrhein 50,000 Fr., Donneröberg 50,000 Ir., Oberrhelu 
15,000 Fr., Rhein und Mofel 15,000 Fr. — Berner den am 
29. Aug. adgebrannten Einwohnern von Golmar Im Oberrpeins 
Departement 10,000 Fr., denen von Gilzam im — 
ment 4000 Ir., u. ſ. m. 

Saͤmmtliche nicht offizielle Parifer Zeitungen- vom 22, Sept. 
enthalten gleidlautend Folgendes: „Wir find einige Tage ohne 
Nachrichten aus dem Hauptquartier geblieben ; die letzten Briefe 
waren vom 11. Hflte find Briefevom 14. Sept. angelommen, 
welde melden, daß fih Se. Mojeftät fortwährend zu Dresden 
befand, und der beften Geſundheit genoß. Die Armee war 
praͤchtig, und in der Eage jeden günftigen Zufall, dem ihr das 
Sluͤck darbieten Pönnte, zu benutzen. Die partiellen Vorthelle, 
welche der Feind anf einigen Punkten erfochten hatte, waren 
niht wichtig genug, um den Operationen der Hauptarmee, an 
deren Spige ſich Se. Majeftät befand, Hinderniffe in den Weg 
ju legen. Man hatte die vom Feinde publigirten Bulletins 
jw Dresden erhalten, und nit ohne Mitleid lefen können. 
Die Thatſachen find darin dergeftalt entftelt, die Wahrheit fo 
verhält, daß fie Beine Widerlegung verdienen. Die Miederla. 
gen des Feindes werden darin als unbedeutende Berlufte, feine 
Heinften Vortheile aber als volftändige Siege Dargeftelt. Wirk. 
lich haden wir im fremden Zeitungen, die in unſte Hände gelangt 
find, einige dieſer Buletins gelefen; fie find wegen iprer Un⸗ 
bertreibung merkwürdig, und erimmerten uns on die Emphaſe 
der ruffiihen Bulletins, als wir im Triumppe auf Moskau 
marfhirten. Man hat heute auch Nachrichten von der italiente 
fhen Armee vom 14. Sept, Dad Hanptquartier des Bicehdr 
nigs war zu Laibach, und die Rage der Dinge fortwährend 
befriedigend,’ 

Zu Turin wurde am 16. Sept. dem Depot des 14. Hu— 
farenregiments (das diefen Winter aus freywillig dargebotenen 
Reutern der Departements jenfeitö der Alpen errichtet wurde), 
durch ginen Togsbefehl die ehrenvolle Art brkannt gemacht, 
womit fich diefes Korps am 26. Aug. befragen hat. Es warf 
an der Spigt einer, von dem Könige von Reapel angeführten 


Kavallerietolonne, unter dem Ruf: es lebe der Ralfer! die um 
garifhen Huſaren von Barce. Der Kaifer lieh noch am nems 
lichen Abend den Oberſten rufen, nad fagte zu ihm: „Ihr Res 
giment hat ſich gut gefchlagen; ich werde mid Ihrer und des 
Regimen?s erinnern ; fagen Sie ihm in meinem Namen, baf 


ich zufrieden bin," 


Das Journal de Paris (reist aus Sachen, dem Verneh⸗ 
men nach hätte die Befagung von Danzig ein betroͤchtliches 
Terrain außerhalb der Zeitung beſetzt; der Prinz Alesander von 
Wuͤrtemberg, weder die Blokade kommanditt, folle daher Ber, 
Rärkungstruppen begehrt haben. 

Nah Berichten aus Genf hat eim frangöfifcher Neifender, 
Sr. Henri Maynard, tn Begleitung des Marie Joſeph Gontet 
aus Ehamduny, ehemaligen Begleiterd de® Hru. v. Sauffnre, 
am 15. Aug. d. J. den Mont Rofa beſtiegen. Diefer Berg 
legt bekanntlich zwiſchen dem Walliſer Lande und Piemont, 
und erhebt Äh 2450 Toiſen über das Des, Gr ift alfo beynah 
fo hoch als der Montblanc, der nah Gaufure 2450 Toiſen 
mißt; er ift gleich ihm mit ewigem Schnee bedeckt, und wurde 
noch nie erſtiegen. Die Reiſenden gingen von Gpatillsn, tar 
Thale von Aofta, dem 12. Ang. aus, und verfolgten das That 
Tornanche aufwärts, bis zu Den Sennhütten von Breuif, 
1150 Toifen ‚über Dem Meere. Am memlichen Tage Abends 
sun 13 Uhr fehten fie, in Begleltung von drey Einwohnern des 
Thale Tornande, ihre Reife fort, und kamen am 13. Augıfft 


‘ früh. um 5 Uhr auf dem Gol de Et. Theodule oder Mont: Cervin 


an, der 1750 Tolfen Über dem Meere Hoc if, MWon’pier gelangr 
ten. fie um 12 sj2 Mor, ohne Zufall und ohne fehr große 
Schwierlgkelten, aber megen der Dünnpelt der Luft Äußerft er 
müdet, und mit verbranntem Gefiht von dem Wiederſchein 
des Schnees, auf der Spige bed Mont, Rofa an. Gie Tegten 
bier einige franzöfifhe und italleniſche Mimzen vom Gepräge 
des Jahres 1815 nieder. Die Guiden Tiefen ſich durch den 
Maoire der Gemeinde Wal: Tornanche, der damals feinen Som 
meraufenthalt bey den Sennhütten von Breull hatte, ein Zeugs 
wiß über die Reiſe ausflelen. Für die Liebhaber der Geologie 
wäre eine umfländliche Befchreibung diefer Reife, nebſt den etwa 
gewachten Beobachtungen, münfdenswerth. 

Die Gazette de Sants führt mehrere neuerliche Benfpiele 
son geheilter Hundewuth an, Ein junger Meng zu Galeutta 


wurde durch relchliche Aderläffe, die bis zur Erſchoͤpfung gin⸗ 
gen, gerettet. In einer Provinz des (üblichen Frankreichs wur 
den zwey Kinder, bie auf einer Wieſe fpielten, durch einen 
Hund In die Füße gebiffen. Sie eilten na ihren Dürfen; 
das eine, welches duch einen Bach mwaten mußte, worurd die 
Wunde abgewaſchen wurde, blleb gefund, das andere farb nad 
einigen Wochen an der Wuth. 

Nah Grzäplung der Hamburger Zeitung erſchlenen am 11. 


Sept. um 8 Uhr Morgens. werfchiedene mit Truppen beladene 


engliſche Schiffe vor Neupaus, bey Stade, und fehten einen 
Theu der Mannſchaft and Land, vwermuchlic in der Abſicht, 
einige im dem Hafen behndlihe Zaprzeuge zu nehmen; - Dan 
Beind ward aber von ben Douanenvorgefegten und von der 
Gensdarmerie fo nahdrüdlih empfangen, daß er, ungeachtet 
feines Artifleriefeuerd,, zum Wiedereinihiffen genöthigt wurde, 
ohne daß er feine Abſicht in Ausführung bringen konnte. Waͤh ⸗ 
vend des Gefechte, welches mehrere Stunden dauerte, zeichnete 
ſich der Malre zu Neuhaus durch Die Tpätigkeit aus, womit 
er für Die Bedürfniffe dee Soldaten forgte. Er ſelbſt trug ihr 
nen Patronen bis unter die feindl. Kanonen zu. 

Paris, den 21. Sept. RKomful. 5 Proz. 68 Fr. 30 Gent, 
Bantaktien 1080 Franken. 

Großbritannien 

Vortfegung der Parlamentsverhandblungen 
über die Berpältnifie mit Schweden, Rußland 
und Dänemark, Oberhaus, Sitzung vom 28. Juni, 
Ws die Zuhdrer wieder jugelaffen worden, redete Lord Livers 
pool über die Hauptfrage: Die Verbindungen, in melde man 
ſich durch dem Traktat eingelaffen, wären, in Betracht aller 
Umſtaͤnde der Zeit, da se ratifisirt wurde, meife und billig. 
Aber se wolle aoch weiter geben und behaupten, daf, zu wels 
her Zeit fie auch geſchloſſen wären, fie immer auf den Grund⸗ 
lagen der Weispeit und Staatsklugheit, durch welche Eutopa's 
Rettung allein Bräftig gefichert werden könne, gegründet gewe⸗ 
fen fegn würden. Um diefen Gegenftand genauer betrachten zu 
Können, fey es nothwendig feine Mufmerkfamteit auf Curppa's 
f.upere Berfafung zu richten. Man bedenke wie der Zuftand 
in Europa im vergangenen Jahre war, welches lingemitter das 
mals die ruſſiſchen Staaten bedrohte! So aroß au Frankreichs 
Anftrengungen im feinen Wngeiffen auf Defkteih, Preußen und 
anders Staaten waren, ſeyen fie doch nichts In Bergleih mit 
denen geweien, bie es zum Angriffe auf Rußland gemacht. 
Eine Macht, wenig geringer als eine halbe Million mit 60,000 
M. Reuterep, bildete eine Zruppenvereinigung, Die größer 
war, als fie je gegen ein einzrines Band gemein. War wohl 
einer unter Dunderttaufenden, der nicht für den Ausgang bebte, 
der nicht fürdptete, Rußland werde unter dieferumgepeuern Bafje 
von Truppen erlegen müffen ? und hat nicht Bord Grey felbjt 
geſagt, der Ausgang ſey fo geweſen, mie keiner Ihe erwartet 
habe? Zudefien aber dieſes Ungewitter über die tuſſtſchen Staaten 
ping, maren zwey Dinge nötpig, ihnen bie Moͤglichkeit eines 
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endlichen Erfolges zu verſchaffen: zuerſt Friede mit der Türkep, 
dann Schwedens "Mitwirkung. Der erfte Punkt ſey offenbar 
größtentpells durd die Binmifhung Englands erreicht worden, 
Kaum von geringerer Wichtigkeit ſey der weni Es mar 
Zranfreihs Intereſſe, durch alle in feinee Made befindlichen 
Mittel ſich Schwedens Mitwirkung und Bündnig In feinem 
Angriffe auf Rußland zu fihern, und nabdem. «6 den Verſuch 
gemacht, dieſe Macht durch die Beſetzung von Schwediſch⸗ 
Pommern dazu zu zwingen, machte et ihr große Anerbierums 
en. Gs wurden ihr durch die Bermittlung neutraler 
Burüdgabe Finulands und amdere Bortheile nr 
und nidıs blieb unverſucht, Schweden zu bemegen Frankreichs 
Soſtem beyzutreten. Alein Schweden antwortete tn einem 
Tone, der Allen, melden Europa'd Unabpängigkrit am Herien 
liegt, aufs hoͤchſte willkommen ſeyn mußte. Unter den rufe 
fen Staatsmännern waren über den Wert der von Rußland 
in den legten 20 oder 30 Jahren gemachten Eroberungen ſehe 
verfgiedene Mepnungın; daß aber Finnlands Eroberung auch 
in Hinſicht der Sicherhelt eines großen Theils der ruffifhen 
Befigungen ein Gegeuſtand von der Außerflen Wichtigkeit feg, 
darüber hertſchte Bein Zweifel. Nun wolle er fragen, ob es 
aicht billig fey, daß Die ſchwediſche Regierung einen @rfag für 
einen fo weſentlichen Verluſt erhalte, da man im Begriffe war, 
mit ihr in Berbindungen zu treten, Die man für Äußerfl wi: 
tig anfap? Schweden Hatte fi ambeifhig gemagt, fig mit 
Rußland gegen den gemeinfhaftliden Feind zu verbinden, aber 
es war wichtig für Schwedens Sicherheit, daß Norwegen mit 
feinen Staaten vereinigt märde, und es wurde zwiſches Ruf 
land und Schweden beihlofien, zuerſt zu dieſen Bundle ge: 
meinfhaftlihe Sache zu mahen, damit man fih hernach mit 
vereinter Stärke gegen Frankteich und deſſen Bundesgenofien 
wenden könne, Großbritannien wurde eingeladen , dieſem Bers 
trage zwiſchen Rußland und Schweden bepzutreten. Um einen 
richtigen Schluß zu maden, ob es rathfam fep dem erwähnten 
Traktat depzutceten, mußten dreyerley Betrachtungen angeſtellt 
werden; erſtlich: Waren Rußland und Schweden berechtigt 
dieſe Verbindung einzugehen 7 dann: War Großbritaunien bes 
rechtiget, dieſem Traktat bepjutreien? endlih: War es weiße 
und Rlaatöflug von Großbritannien, dieſen Schritt zu thun 7 
Den eiſten Punkt anlangend, fo behaupte er, daß: Rußland 
und Schweden zu Abſchließung diefef Verbindung berechtigt ges 
weſen. Es ſey eine wichtige Tharfache, die der edle Lord, der 
vorher geſprochen, ganz aus dem Befihte verloren habe, daf 
Dänemär? mit einen Theil der Honföderation gegen Rußland 
ausmahte. (Hört! Hört!) Dänemark verpflichtete ſich währeub 
der franzöfifhen Rüflungen, durch Befepgung Norddeutſchlande 
mit feinen Truppen, Napoleon in feinen Abſichten zu unters 
flügen, und dieſes fep eine eben fo vollkommene Mitwirkung 
mit Sranfreih, ald wenn bänifge' Truppen mit vor Smolensf 
und Moekwa gezogen wären. Die Lande, deren Beſetzung 
Danemart übernommen haste, warm wenigfens zum Teil mit 
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Rußland im Bänduif, beſonders das Derzogipum Oldenburg. 
weiches «einen Hauptgrund des legten Zwiſtes zwiſchen Rußland 
und Frankreich abgab. - 
(Die Fortfegung folgt.) 
Herzogtbum Barfdan. 

Zwifhen dem. 24 und 26. Auguft hatte die Welchſel in 
ihren obern Gegenden, im Zolge eines 70 Stunden angehaltes 
wen Regenguifes, durch Ueberſchwemmungen großen Schaden 
angerichtet, und zufegt noch die ſchoͤne Brüde zwiſchen Krakau 
und Podgorze weggerifien. Diefe Brüde widerſtand den. Flu⸗ 
then bis zum 25. Abende mm 13 Uhr, mo fie dem Gtofe ei. 
nes vom. Streme herabgefüprten, noch erleuchteten und mit 
Menſchen angefülten Haufes. muterlag. In Podgorze fteömte 
Das Waller In alen Häufern: durch Die Feuſter des untern 
Std. Die Heberfhwenmung war an manchen Orten über 
eine deutſche Meile breit, und viele Menfchen, Vieh, Haͤuſer ıc. 
wurden ihr Dpfer. ; 

Ginige Tage vorher war, nach der Lemberger Beitung, der 
Rayon von Krakau durch öſtreichiſches Militär im Beflg 
genommen worden, Am 19. Auguft wurden alle Kaſſen vers 
fiegelt, das Salzmagazin übernommen, und die Schmwefelmanı. 
fakturen befegt, Am 20. mußten alle no im Rayon befind: 
liche polaiſche Generale und DOffiplere ihr Eprenwort als Krieger 
Gefangene , und das ſchriftliche Berfprechen geben, bie ihnen 
gum Aufenthalte angemwiefenen Orte aicht zu verlaflen, 

Dinemar!l 

Ropenpagen, den 7. Sept. Nah Berichten von der 
Holfteinifchen Gränze war das daͤniſche Wuriltartorps zugleich 
mit dem frauzbſiſchen Korps unter dem Sürflen von Eckmühl 
am 25. Auguſt in Schwerin eingerüft. Seitdem fehlt «6 uns 
an Nachrichten. Die bdänifhen Truppen hatten gleih Aufangs 
mehrere Gefechte; im dem einen fpremgien unfere juͤtiſchen Dras 
goner einen Trupp von 400 Koſoken, welche bey dieſer Gele⸗ 
genheit etwa 30 Daum verloren. Diefe Koſaken umfhwärmen 
die Rolonnen von allen Seiten, halten aber nicht Stand, 
wenn man fie angreift. Die dänifhen Teuppen werden wegen 
ihres Murpeb gelobt; der Befehlshaber der Avantgarde, Oberſt 
v. Walded, wollte, obgleich verwundet, fein Korps nicht vers 
laffen. — Dan verſichert, der engliſche Admiral Dope ſcheue 
die Wirkung der von dem Kapitän Schumacher erfundenen Ras 
deien bereits dergeftalt, daß er erklärt habe, in dem Falle fie 
gegen ihn angewendet würden, fo wolle er die ganze daͤnlſch⸗ 
Küfte verheeren. — GEs find wieder einige Sinanjverordnungen 
erfäienen. Unfer Kurs wurde ſchlechter, fo dag man 120 
NRthlr. dänifh Rurant für Ginen Spejiesreichöthaler erpält, 
Die Preife der Rolomialmaaren ſteigen im Berpälinig; eln 
Pfund Tpee koſtet 90 bis 100 Rtöle., ein Pfund Zuder 36 
dis 40 Rtpir., eine Elle gutes Tud 400 bis 500 Rıple. Au 
der Preis des Brodes Hat, der fleigenden Kornpreife wegen, 
won der Prosidirungstommiffion erhöpt werden müffen. — Die 
daniſchen Kriegögefangenen in Gugland gaben Dem Paftor dee 


ſchwediſchen Gemeinde in Londen, Doktor Guflav Brunnmark, 
der fünfjehn Monate lang ald Vikar das Amt eines Seelſor⸗ 
gera ben ihmen verſah, vite Mberne Leuchter mit der Infchrift: 
‚Erinnerung an daͤniſche Freunde,“ geſchenkt. — Unſere diefs 
aͤhrlge Aunflausfielung iſt zwar nicht ſo rei an Nummern, 
mie: die vorjährige;. fie enthaͤlt aber doch verfchiedene meue, und 
dem Patrioten willkommene Artikel. Das Publikum zeichnete 
befonderd mehrere Arbeiten in.» ealdarifhent. Gr; vom Gold, 
fhmide Gpefen aus. Am 30. Auguß beſuchten beyde Majeflär 
ten und Die Prinzeſſinnen die Ausftellung. — Der Dichter 
Baggeſſen ift von Kiel wieder Hier angelommen. — Die frans 
a Schauſpleler, welche jetzt hier Borftellungen geben, 
find größtentpeil® von der vormaligen Truppe in Moskau, und 
mit Lebensgefahr durch Rußland gereist; einer ihrer beiten Ak: 
tenrd wurde ein Dpfer der Wuth des ruffifhen Pübele, — . 
Der Fürzli Hier verſtorbene jüdlihe Bankier Meyer. hat 60 
Millioner in daͤniſchen Zetteln Hinterlaffen, wovon er dem 
Staate 15 Millionen vermacht hatte. Unſer König Hätte auch 
Anfpruc, auf die beträchtliche Erbſchaft der eben mit Tode abe 
gegangenen verwittweten Königin von Schweden, einer gebors 
nen dänifhen Prinzeffin, die aber wohl jegt ſchwerlich geltend 
gemacht werden koͤnnen. j 
— — — 
Adbnigliches Theater an dem Iſarthor. 
Donerflag den 13. Sept. 1815. (Mit aufgehobenem Abon« 
mement.) Zum Beten der bey dem Ginflurg der Iſarbrücke 
verunglücdten Rinder und nahrungslos gewordenen Familien. 
Zum Erſtenmale l Abrapam oder die Ergebung im 
den Willen Gottes. Ein Melodram mit Arien und Ghör 
ren in 2 Akten, mit Muflt von Herrn Hofmufitus und Mufits 
Direktor P. Lindpaintner, beſonders zu dieſem Zwecke kom ⸗ 
ponirt. . . 
IT — ——— — 
Borladung. 
2817. Mittwoch den 6. dieſes werden von unterzeichneter 
Stelle die von der verftorbenen Amalia Freyfrau von Aronegg 
surüctgelafiene Effekten, beitehend in verſchiedenen Aleidungsftüs 
den, Leib Tiſch und Bettwaſch, Betten, fildernen Belteden, 
Kupfer, Zinn, Gommode mund andern Häfen, dann übrigen 
Hausfahraifien an den Meiſibiethenden gegen baare Bezahlung 
in der Schuhmaders » Bepaufung vor dem inneren Einlaftpor 
unweit dem Taſcheuthurm Mro. 694 über 1 Stiege verfteigert, 
Aaufollebhaber können fih aljo auf obenbeilimmten Tag 
Vormittag von 9 bis 12 Uhr und Nadmittag von 2 bie 5 
Uhr dafelbft einfinden, 
Den 1. Dftößer 1813. 
Köbnigligshbaierifhes Stadtgericht Münden 
+ Gerngrof, Director, 
Böhm. 





Gdietal»-Ettation. 

2809. (3. a) Zur Berichtigung derjenigen 50,000 fl,, weh, 
Ge die Stadt Münden Im Jahre 1799 zu den ausgefchriche 
nen landſchaftlichen allgemeinen Anlehen gegen Berintereffirung 
von vier Prozent beyzutragen hatte, haben die Hiefigen Maurer, 
Meiſter laut des von der kurfuͤrſtlichen Haupt» und Reſiden— 

— 
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Stadt Münden ausgeftellten Scheines vom 23. April 1799 die 
Summe pr. 400fl. vorgefhofien. Diefer Schein iſt unwiſſend 
mie ab Handen gelommen, und deftvegen fuchen die Maurer⸗ 
Meifter die Amortifation diefed Scheines nad. . 
Der unbefannte Inhaber des bezeichneten Scheines wird 
demnach aufgefodert, denfelben binnen einer geritörlichen Frift 
von 6 Monaten, vom heutigen Tage angerechnet, um fo ges 
wißer bey. Gericht vorzuzeigen, als er außerdefien für Kraftios 
erklärt werden wird, 
Den 21. Sept. 1813. d 
Königl, bater. Stadtgericht Münden. 
Gerngrof, Direktor. 
. Beillen 





2762. (4. d) Das 
Referve ı Bataillon des koͤnigl. baiet. L Rinten s Infanterie: 
Regiments König 
ladt alle diejenigen, welhe an die Werlafienfchaft bed, am t. 
Novembar 1912 zu Polozk in Rußland, mit Dinterlaffung eis 
ner lebten Willensmeinung verfiorbenen , Diffeltigen Deren Ras 
pitains, Ludwig vontünefhloß *), es quosungque titulo Ans 
forüche zu haben glauben, hlemit vor, dieſe Anfprüche binnen eines 
präclufiven Termines von ſechs Wochen, gerechnet vom Tage 
der Einrüdung des gegenwärtigen, hierorts legal, das Heißt, 
unter Docirung ihrer Titel, und zwar entweder perfönlich, oder 
duch hinreichend Bevollmaͤchtigte anzumelden. 
Münden den 15. Sept. 1813. 
ud Er. Dfenburg Oberſtlleutenant. 
i Dolz Auditor. 
*) In den Beplagen Mro. 225 und 228 iſt Ludwig von 
Lünefhlof anftatt Ludwig von Lärlfhloß zu Iefen. 


Shul:-Nahridt. 

2810. (2.5) Zu Folge eines allerhoͤchſten Befehls vom 
koͤnigl. General ; Sommiffarlate unter dem 26ften September 
werden am iſten Dftober die dießortigen deutſchen Volkoſchu⸗ 
len und Gonntägd ‚den Zten dieſes, die Fepertagsihulen wie⸗ 
der eröffnet werden. Zugleich wird biemit befannt gemacht, 
daß auf dem Nindermarkte im Schulfondehaufe rüdmwärts eine 
neue Rrabenfhule mit deep geräumigen lichten und gefunden 
Zehrzimmern ‚errichtet wurde, wohin die Aeltern und Bormüns 
der, die in der Rofen: oder Fürftenfelders Galle, auf dem 
Rindermarkte ober im Thale wohnen, ihre ſchulpflichtigen Kna⸗ 
ben von 6 bis 7 Jahren, als zur eigenthümlichen Schule ihres 
Bezirks anzumeifen haben, Arch mird vorläufig erinnert, daß 
in den fämmtliden Glementarfhulen, in und vor der Stadt, 
kein Rind ohne Borlegung des ordentlihen Jmpfs oder Aus⸗ 
napınd Schelnes aufgenommen wird. 

Mathias Weihfelbaumer, 
Lokal, Schul, Gommiffär, 


2806. Cine Sammlung von taufend Bänden philoſophiſcher, 
phohkalifher, hymifher, alhpmiftiicher, medicinifcher, nmaturs 
hiftorliher, öfonomifher, magifger und Eabaliftiiher Bücher, 
mworunter mehrere Mannfcripte, fleht zum Verlaufe, Die 
eg Ama als der Gatalog können tägli eingefehen 
werden. D. ü . 











2807. (5. a) In meinem Haufe auf dem Marimilienpfape, 
Mio. 1524 links vor dem Marthore, iſt für das mähfle Zi 
Georgi der zweyte Stod zu vermiethen. Derfelbe hat 9 Zins 
„Net, Rüde, Keller, Speifefammer, Doljlege und Speicher, 

9 I: Pappenheimer 


Niemeyer: Gharakteriftit der Bibel, 


2805. Bordem Marthor auf dem Marimilianplage Nro. 1322 
über 35 Stiegen vornheraus ift ein modern -möblirtes heigbares 
Zimmer mit Grtra »Gingang, Holzlegey Garderobe fammt dt 
täumigem Kabinete an honette Deren fogleih zu verfliften. 


— — — — — 

2820. In der Fuͤrſtenſeldergaße Nro. 994 iſt der weyte 
Stock mit jwen helhbaren Zimmern und zwey Extra Eingang 
su vermisthen und täglich zu beziehen. D ü. 


2811. In der Raufingergafie Nro. 1608 beym 
Adler über drey Stiegen if Ein Zimmer für ne 
gleich oder den ıflen November swen Zimmer zu verſtiften; 
3 In die Kaufinger, Gafſe Herunter, der Aufgang ift im 
eu. * 


— — 

2815. Bor dem Sendlingerthore in der Flä Rro. 
216. über 1 Stlege ift eine Wohnung ven — 
und den übrigen Bequemlichkeiten entweder monarweife, vie 
halbjährig zu verftiften. 





. 2812. Eine fhöne Wohnung mit 3 Zimmern Kühe und 
allen Bequemlichkeiten ift fogleih zu beziehen. D, Ü, 


2816. In der Stadtwage iſt feiner Flache zu verkaufen 
das Pfund zu 56 fr. j 

2786. (2. a) Da ih meine In der politiſchen Zeitung 
Nro. 229 angezeigte Wohnung bey Hrn. Beinmirtg ungel 
mapyer im Thal nur einftmeilen genommen habe, bis ih mein 
gegenwärtige bezog, ale habe ich Die Anzeige zu malen, daf 
ich von jegt an, mein Quartier im Märflifhen Haufe in 
der Roufingergafie genommen habe, und mich zu Dienften ge⸗ 
borfamf empfehle . 

Georg Stumbofer, 
Bot von Rofenheim. 


2750. (11) BiE Ende diefed Monats ift in Nro. 1004 eine 
Kleine Wohnung zu ebener Erde, detgleihen auch eine ſolche 
auf dem Marimiliansplage vor dem meuen Thore Neo. 1328 
fammt einem Garten und gemauerten Sommerhaus, oder auch 
ohne diefem , zu vermiethen. Im vämlihen Haus find auc 
drey gute trodıne Keller zu verfliften. 





2818. Beym Antiguar Steprer in der Perufe Gaff⸗ 
Nro. 74 find folgende gebundene Bücher zu haben: 
Prag 1786. 5 Bände. 


gr. 8. 4 fl. 
Rihard Simons kritiſche Schriften über das neue Tehament, 


Halle. 1776. 3 Bände. gr. 8. ı fl. 50 fr, 
Klopftots Werke, Troppau 1785. 8 Bände, 8. 4 fl. 
Wieland Werke, Troppau 1785. 9 Bände, 8. 4 fl. 
Zimmermann : Ueber die Binfamkeit. Karlttuhe 1785. 4 Bans 

de. 8. j ı fl. 24 Fr. 
Zatobi: Sämmtlihe Werke. Karlerupe 1780. 3 Bde. 8. ı fl. 
Driginal, Dialogen und Grjäplungen der Deutfgen, Berlin 

1789. 2 Bände. 8. 1 fl. 
Salobi: voltindiges Waaren « und Handlungs. Bericon, Heil: 

bıonn 1800. 3 Bände. gr. 8. 2 fl. 24 ®r. 
Gaͤdige: Fabtiken und Manufacturen » Adref + Bericon. Lei, 

mar 1799. 2 Bände. gr. 8. 2 fl. 
Bofe: Das ganze der Torfwiſſenſchaft. it Rupfefn. Leipzig 
1 


1802. 8. fl. 12 &r. 
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Balerm 

Vrivatnachrichten aus Innsbrud, Heißt es In der Aug. 
Beitung, enthalten folgendes aus Tirol: Am 27. Sept. ſey 
eine 40980 Mann flarke Brigade von der Refervedisifion der 
italleniſchen Armee unter Kommando des Adjutanten Gr. k. 9, 
des Vicetonigs von Itolien, Generals Gifflenga, über Briren 
vorgerücdt, um Tyrol nah der Geite von Benz zu fhügen, 
und die Kommunikation zwiſchen Innsbrud und Itallen herzu⸗ 
flelen. Auf die Nachricht von der Annäperung diefer Truppen 
habe ſich das Öftreichifhe Korps, das mit einem Beinen Haufen 
von Deferteurd und entflohenen trolifhen KRonferibirten von 
len; aus bis Briren und auf den Brenner Wrgerüct war, 
wieder zurüdgejogen, und die Poſtſtraße aus Deutſchland durch 
Tirol nach Stalien ſey wieder frep. 

Der Nürnberger Rortefpondent fagt unterm 28. Gept.: 
„Die Leipziger Briefe und Beitungen find geftern ausgeblieben, 
das Leipziger Paket blieb, wahrſcheinlich aus Verſehen, In Hof 

Tegem Das Dresdmer Paket kam an, brachte aber nidhıs 
Neues. Nachrichten aus der Gegend von Gera und Gotha 
bis zum 24. heilen nichts Merkwuͤrdiges mit. Wie man offir 
ziel verfichert „ gehet die Leipziger Michaellameſſe zur beſtimm⸗ 
ten Zeit, nemlich den 27. Sept. an, auch iſt ganz nach der 
Drdnung der Zahltag am 14. Dit. , jedoch iſt die Meſſe ſelbſt 
bis zum 30. Okt. verlängert worden, und wird, nad) Befinden 
der Imflände, mod weiter prolongirt werden.“ 

— Eransdfifges Reid. 

Das Journal de Empire enthält Nachrichten aus Wien, 
Die Germüther follen dafelbft über- die am 26. und 27. Auguſt 
erlittenen Unfäle in die größte Beftürzung geraten fen, Die 
vom Grafen von Paar überbrachte Nachricht von dem über den 
Sen. Bandamme erfochtenen Vortheil habe zwar die allgemeine 
Traurigkeit auf einige Augenblide verſchwinden gemacht, deſto 
empfindlicher aber fühlte man fih von der Todesanzeige des 
Benerald Moreau betrofen, deffen Ankunft bey der Armee man 
mit folcher Emphafe verkündige hätte, und auf den die Ruffen 
ihte größte Hoffnungen zu fegen ſchienen. Gen. Hiller Hat in 
Yoprien nicht alles fo leicht gefunden, wie er es hoffte; wie 
es beißt, fol er ih genoͤthigt geſehen Haben, eilf Priefter und 
2 Maires aufpängen zu laffen, Der Erzherzog Karl nimmt 
Beinen Antheil an den Affairen. Gr foll das iym angebotene 
Kommando mehrmald ausgefhlagen haben; man verfichert,, er 
mifbiltge Heimlih dem gegenwärtigen Rrieg, und hoffe, daß 


feln Erfolg mit günfig ſeyn werde, Die zweyten Bandwehrs 


„der Kaifer am 15. Morgens von Diefer Stadt abreiste 


Batallons, melde zur Gompletirung der erften, den Regimens 
tern einverleibten Bataillons befiimmt waren, find jet zu 
Frey⸗ Bataillons ernannt, und ala für ſich beſtehend und diepo⸗ 
nibel für den Dienſt der Armee erklärt. Die Zzten Bar 
taillous, welche aber noch nicht gebildet find, follen aus verheis 
ratheten nern zufammengefegt und zur Gompletirung der 
Regiments » Bataillons beſtunmt werden. Da es an Waflen 
für diefe Bataillons gebrach, fo nahm man Die Gewehre der 
Unteroffisiere von den Lintenregimentern dazu. Auch die aus 
Ungarn einlaufenden Nachrichten find weniger befriedigend, als 
— —* garen foQ aufgelöst fegn, 
n en dem Erzherzog Palatin und dem Er ohaan 
eine große Spannung F u 
Es gibt zu Wien eine gemiffe Klaſſe müſſiger Leute, die man 
in Fraakreſch gobe-mouches nennt und Die man in einigen 
Orten in Deutfhland Die quid wovi? Heißt, und wieder andre 
unter dem Titel die politiſchen Rannıngießer. Diefe Baute befis 
gen einen unerfhöpfligen Fond von Reistglänbigkeit, die alles, 
mas jie hören, su ihrem BVortheil auslegen. Es gibt deren in 
Petersburg, in Paris und in allen großen Hauptflädten, aber 
die von Wien thun e6 allen andern juvor. o 4. B. mölte 
man fid's nicht träumen laffen, daß fle überredet werden künn, 
‚ten, die ingländer hätten Eperbourg im dem Augenblide ein» 
genommen, me Ihre Majeftät die Kalſerin Darie Rouife In 
jener Stadt fich befand, Und doch Hat diefe Gerücht, fo abs 
geſchmackt und läherlih +8 auch war, mehrere Tage hindurch ger 
rade zu einer Zeit ih glüdli erhalten, wo alle franzbfifchen und 
deutfchen Journale von den Frendenbezeugungen wiederhallten, 
melde die Gegenwart diefer Zurftin in der Normandie allent: 
halben Hervorbradte, Es iſt leiht zu erachten, daß im einer 
Stadt, mo es viele fo gute Menfchen gibt, die Intrigne freyen 
Spielraum Hat. England unterhielt dader mit großen Roften 
einige elende nrnpflifter Dafelbft, würdige Macheifrer eines Drake, 
Willot und andrer Leute dieſes Gelichters. Vorzuͤglich ſoli 
ſich ein gewiſſer Hr. v. Hardenberg, Hanovraner von Geburt und 
Anverwandter zum preußlfgen Kanzler, darunter Befinden, 
Derfelbe galt für einen der größten Wucherer dieſer Stadt und 
ftund fett langem in dem Ruf eines von England befolderen 
Agenten. (Zum Beweife des Geſagten theilt das Journal de 
l’Ermpire einen Brief diefes Dr. v. Hardenberg an Dr. Geor- 
ge Best, zu Bondon mit, worin er die Erhebung einer bedeu⸗ 
tenden Summe für feine heimlichen Dienjte demfelben melder 
Der Brief iR aus Wien vom 25ten Auguft 1813 Datirt.) b 
Das Journal de l'Empire enthaͤlt Folgendes aus Parig 
vom 28. Sept. Mehrere Briefe aus Drssden melden, dag 
Die Teuppen, welche bey Pirna Bimpirten, zu 8 
hatte Bein Greigniß von Bedeutung flatt; ſchon ——— 
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Kagen war Fein Kanonenſchuß mehr gefallen. » Die Armee üher⸗ 
Hr ſich ihren gewoͤhnllchen Arbeiten ; überall herrſchte Die firengfte 
Disciplin. Es trug ih alſo in dieſen Gegenden nichts zu, 
was Lenten won geſundem Menfhenverfiandse Hätte rund zu 
Den abfurden Geruͤchten geben koͤnnen, die man ih Paris perums 
geben ließ, und die nicht einmal einen Schatten von Wahrı 


ſcheinlichkeit an fich tragen und gu nichts andern dienen, als _ 


Die übelgefinnten Gemuͤther aufzudecken oder vlelmehr die ſtraͤf⸗ 


. Habfucht einiger Spekulanten, welche dieſelben verbreitet 
haben. 


Am 22. Gept, gilt I. Mai. die Kalſerla zu St. Cloud 
ein Miniſterialtonſeil. 

Nah Privatderichten aus Bayone, follte die Befakung 
Diefer Stadt durch Nationalgarden bis auf 12,000 Mann vers 
wichet werden ; mehrere Padhäufer und Magazine wurden zu 
Rafernen eingerichtet, Aus allen füdlihen frauzöſiſchen Depars 
cements gingen beträchtliche Lieferungen won Getreide, Schlacht⸗ 
Died, Pferden, Wein und Brannteweie für die Amer an den 
Porenden ein, 

Rab Mailing war aus verfhiedenen’ Häfen eine bedeutende 
BAnzapl zu den Galeeren werurtpeilter Mifferhäter abgegangen, 
um zu Öffentlichen Acheiten gebraucht zu werden, 

Ein Dr. Preyre, ein Franzoſe, der bey Galcusta und Shaus 
dernagora Indigopflanguingen befefien hat, aus melden er vers 
grieben wurde, und Der fich bis zum Julius 1812 in Bengalen 
aufbiek , hat lehtwerfloffenen Auguft in der Gegend von Rom 
einen ſcoͤnen Indig geerntet, der dem oflindifhen weder an 
Schoͤnhtit aoh Qualitaͤt nachſtehen ſoll. Ginige nah Paris 
geſchicktt Proben follen den Ehemikern und Manufakturiften, 
welche Mitglieder ver Auftmunterungsgelellihaft find, zut inter 
ſuchung worgelegt werden Hr. Preyre hoffte im künftigen 
Sah e 10,000 Pfund zu ernten. 

Paris, den 22. Sept. Konſol. 5 Prog 67 Fr. 75 Gent. 
65 dr. 99 Gent, — Banfaktien 1975 Sr. 


Gtalien . 

Das ital, Amtöblatt vom 19. Sept, fagt: „Wir schalten 
aus dem Dauptquartier folgende intereffante Rachriheen: Wäpr 
zend Der Peinz Bicekönig feine Bewegung gegen Wechſelburg 
»ollzog , ließ ex den General Pino mit der Divifion Polombini 
von Abelsberg gegen Fiume marfhiren, wo der Feind einige 
Gataillons Verſtaͤrkung erhalten zu haben ſchien. Nah allen 
Marihten war auch ein Erzherzog dafelbft angefommen. Gens» 
ral Pine fie am 14. Sept. mit Tagesandruh bey Lipa auf 
den Feind, Beneral Polombini erdnere alles Nötpige zum Ans 
greife an, der volllommen gelang. Der Feind wurde allent- 
Halben von unfern Truppen geworfen, und lief 400 Dann auf 
dem Sclachtfelde zurͤck. Unfere Truppen haben eine Kanone 
erobert, und über 409 Gefangene gemadt. Uns wurden 3 
Dfigiere getddtet, und 80 Mann freitunfäpig gemacht. Unter 
den verwundeten Diizteren befinden fich der Obecſt Paelucci, 
ker ſio bey dieſer Gelegenheit auögezeihnet hat, und der 
Obetſt Dubeis, deſſen Wunde jedoch ganz leicht iſt. Der Ben. Pino 


„gibt dem Gen. Datombiml das Zeugmiß, dah er an dieſem Tage dem 


fhönen Ruf, den er aus Spamicn mitgebracht, behauptet habe, 
Seneral Perremond Hat einem jhönen Ravallerirangtiff an der 
Spige des Zten italieniſchen Jägerrogiments ausgeführt. Der 
General Graf Mugent kommandirte Die öftreichifchen Truppen, 
und der Gryherzog Marimilien war wirklich bey dem Gefechte⸗ 
gegenwärtig. Die gemachten Befangenen find üder Trieft nad 
Görz abgeführt worden.” — „In einem bey der Armee Hefannt 
gemachten Tagsbefehl bezeugen. Ge. Baiferl. Dcheit den am 
14. d. verwendeten Truppen ihre Buftdedenpeit. Der nemlich⸗ 
Tagsbeſfehl Fündigt an, daß einige Landleute, Die mit den 
Baflın in der Dand angetroffen und gefangen worden, füfilint 
wörden find.“ i 
. Geoßfbritanniem . 
Gortfeg ung der Parlamentsverpandlungen 
über die Berpältniffe mit Schweden, Rufland 
nad Dänemark. Wenn bey dem gegenwärtigen Buftande 
Europens eine Nation ihre Schwaͤche als einen Grund ihrer 
Auſprüche auf Beſchuͤtzung vorwende, fo muͤſſe fie Diefen Grund 
gegen ben Feind. ſowohl ald gegen uns gebrauchen. Dünemarf 
habe ed aber feinen Vortheilen gemäß gefunden, fet an Frank 
seich zu bangen, ſey Frankreichs FZußftapfen gefolgt, und habe 
zu defien Zweden mitgewiekt. Die Mechtmaͤßigkelt von Sroß⸗ 
bricanniens Beptritt zu der Verbindung. zwiſchen Rußland un» 
Echweden |betreffend: Waren wir denn nit mit Dänemark 
in Arieg?- Er habe nichts dawider, daß der Urſprung dieſes 
Rrieges. zu einer gelegenen Zeit in Unterfuhung genommen 
werde; aber, Sie dem uch ſey, wie ſeyen jegt im wirklichen 
Briege. Daͤniſches Secvolk deſetze franzöfffhe Schiffe, der Di 
nen Däfen fegen uns feindlid, ihte Kaper bededten ihre Mess 
zeölüften, und beläjligen unfern Handel auf alle mögliche Weife. 
Köune man behaupten, daß Grofbrittannien nit das mämliche 
Recht habs Norwegen zu erobern, ald jeden andern dem Fein, 
de gehörigen Plag, es ſey in Weſtindien oder ſonſt irgends 
wo? Schweden habe dinnland in folge feiner Weigerung, 
bem Traktat von Zilfit ‚beyjutreten, wodurh es ſowohl mil 
Rußland als mit Franfreih in Krieg gerietb, verloren. Gs 
murde unter Sir John Moore eins Armee abgefandt, um 
Schweden zur Eroberung Rormegens zu heifen. Run trat eine 
Revolurion ein, woduch unftreitig England feiner Verbindlich⸗ 
keiten in diefer Angelegenheit eutledigt wurde; da aber Schwes 
ben fo Bräftig in lebereinftimmung mit Diefem Lande mitges 
wirkt, und fi fo beſtimmt erklärt Hat, feine. Unabpängkeit zu 
behaupten, fo babe es auch die ſtaͤrkſten Anfprühe auf unfere 
Sroßmuth, es in jedem rechtmaͤßlgen Rampfe zu unterflügen, 
Br Böune demnach zicht begreifen, wie nicht Jedermann eine 
fehe, daß England Das voltommenfte Recht habe mit Kußland 
und Schweden gemeinfahre Sache gu maden. Jan Abfiche, 
wie weit e6 der Staatsklugheit gemäß fey der Verbindung Dies 
fer deyden Nationen beyzutreten, fo gebe es dutchaus Beinen 
Gergenftand, mit Ausnahme der Unabpängigkeit der Halbinfel 


(Portugal und Sponten), der für Großbritannien fo wichtig 


fep, als daß Norwegen einer Macht angehöre, die wilig und. 


im Stande wäre, deſſen Unabhängigkeit von Frankteich zu bes 
Haupten. Go fen eine Seeprovluz, reich am Häfen, aus welchen 
wir einen beträdtliden Vorrath unferee Schiffsbedürfalſſe ers 
Hielten. Gr wolle damit nicht fagen, Daß Dänemark es bloß 
aus dieſem Grunde verleren folle, aber menn es auf «eine 
rehtmäßige Weife in den Befig einer Macht gebracht werden 
tdane, die bereitwilliger ſey in Europa’s großen Angelegenpeis 
ten mitzuwirken, fo fey es für das’ Intereſſe Gaglands ſeht 
wünfhenswerth, daß eine folde Weränderung bewirkt werde, 
(Hört! Hört!) Er gehe davon aus, daß wir vollfommen bes 
rechtiget wären, dem Traktat zur Bereinigung Norwegens mit 
Schweden bepjutzeten, und daß «65 Englands Bortpeil ſey, 
wenn Schweden mit Norwegen verbunden würde." Es könnten 
verſchie dene Mepnungen daruͤber beſtehen, inwieweit Frankreicht 
Macht eingeſchraͤukt werden könne, und welche Anftrengungen 
England machen muͤſſe, um ed zu bewirken; alle aber müßten 
einräumen, daß es für diefes Band wänfchendwerth ſey, wenn 
Norwegen fo unabhängig wie möglid von Frankteich werde, 
So lange Dänemark nicht bereit fep, für feine Unabhängigkeit 
auf den Infeln, frine deutſchen Befiguugen aufzuopfern, müfle 
es abhängig von Frankreich bleiben. Aber es fey immer Dir 
nemarts Politik gewefen, — ob eb eine weile Politik, jep oder 
nicht, ſey ijept nicht die Frage, — am feinen deutſchen Ber 
‚fgungen zu Hängen; Daher diene Motmwegen, fo lange es der 
dänifhen Macht angehdre, zur Vermehrung der franzöflfdhen 
Huͤlfomittel. Aber was ſey Schwedens nterefie? Es fey das 
Intereſſe einer jeden Macht, ihre Unabpängigkeie zu behaups 
ten; einige Mationen föhnten dieſes niht: Schweden aber mit 
dem Zuwachs von Norwegen könne es, und Diefes ſey offen⸗ 
bar die Abſicht der ſchwediſchen Regierung. Aus jedem Ges 
ſichtapuakte alfo behaupte er, ſey es zu vechifirtigen, daß Eng ⸗ 
land jener Berbindung beytrete, und in der gegenwärtigen Rage 
@uropa's fey #8, in NRüdfiht von Großbritanniens ntereife, 
ein hoͤchſtwichtiget Gegerftand, daß Norwegen Schweden ger 
höre, Er wolle jegt nit unterfuhen, ob eine” folde Divers 
flom zu Anfang des Diefjährigen Feldinges in Deutſchland nuͤth⸗ 
lich geweſen jey? Aber ungeachtet fie als ein Gegenſtand von 
Wichtigkett angefehen werde, wenn fie ausführbar ſey, fo werde 
es doch als eine Pflicht angefehen , fih eines dahin abzielenden 
Zraftates zu enthalten, bis die Zeit kommen würde, wo er 
ausgeführt werden koͤnne. Selbſt im Baufe des vorigen Herb⸗ 
fles traten Umfände ein, welde auf jenen aufßerordentliden 
Feldzug Einfluß Hatten, Wine große ſchwediſche Macht im 
Morden hielt einen franzöflfhen Marſchall im Schach: Rups 
land hatte eine Verpflihtung eiägegangen, eine betroͤchtliche 
Macht allein für Die ſchwediſchen Angelegenheiten anzuwenden, 
und dennoch zu derſelben Zeit, ale Napoleon auf Smolenst 
marihirte, wurden die 18,000 Ruflen, melde in Zinnland 
waren, von den Schweden entlaflen, und erhielten Freyheit, ge⸗ 
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gen Frankreich zu wirken. Der Ausgang der Schlacht an ia 
Berefina koͤnne der Bereinigung dieſes Korps mit Wittgenfteim 


"sugefhrieben, jä der Mitwirfung und dem guten Willen der 


Schweden, die afen Anerbietungen miderflanden und mit Rußs 
fand gemeinfchafrfiche Sad machten, edane das Glück der 
Ruffen verdankt werden. Gr wiſſe, Daß die ruſſiſche Regierung 
dieſes fühle, daß fie fi aͤngſtlich ſehne, Großbritannien wolle 
der Berbindung zwiſchen Ihe und Schweden beptreten. Unter 
diefen Umfänden ſey im legten Winter eine Unterpandlung 
geifhen England und Schweden eröffnet worden. In Ans 
febung der Rechtmäßigkeit von unferer Seite könne keine Frage 


eniſtehen; alles was zur Frage kommen koͤnne, fey, ob Schwer 


den es ernfllih mit der gemeinfhaftlihen Sache meine, und 
der Grundſatz in unferm Berfäpren ſey gewefen, daß die Bes 
dingungen ded Traktats davon abhängen mußten, daß Schwe⸗ 
den zuerft eine DOperätion auf dem feſten Bande made, Auf 
dieſen GSruadſat ſeyen Die Bedingungen allein bewilligt. 
(Die Fortſetung folgt.) 
BGroßhpersgogtpum Deffem. 

Bon Seite der großperzogt. heſſiſchen Regierung wurde um« 
term 38. Sept. Folgendes bekannt gemacht: „Mach eingeganges 
nem Bericht befinden fih in dem zu Sellgenftadt beſtehenden 
Mititärpofpital mehrere Faiferl. franz. Soldaten an’ den’ Men, 
ſcheablattern gefäprlich Erant. Da nun von diefen Kranken der 
Blatternftoff Teiche weiter verbreitet, und auf diejenigen Linder 
übertragen werden Bönne, welche duch die Schutzimpfung vor 
der Blatternanftedung noch nicht geſichert find, fe wird fämtlid 
hen Impfärgten hiermit anbefohlen, alle nicht geimpften Rinder 
ohue Berzug zu vacciniren; In die Eltern aber feht mau zugleich 
das Vertrauen, daß dieſe drohende Gefahr file um fo bereitmile 
liger zur ungefäumten Anwendung diefes Schugmittels machen 

wird, “ 
Sadjen 

Da fih in dem legten Wochen mehrere ruſſiſche und äftrels 
chiſche Streiftorps in Sachſen verbreitet hatten, fo follen, wie 
man in den Arauer Miscellen liest, bey Weiſſeufels Seiden⸗ 
maaren und mehrere Kiſten Modeartikel, die von Frankfurt 
nach der Leipziger Meſſe unterwegs waren, geplündert worden 
fepn ; auch einige Taufend Flaſchen Koͤlniſches Waller Hätten ſich 
darunter befunden. Die meiften Waaren und Reifenden blie 
ben einſtweilen in Gotha liegen, bis zu wieder olsgetretenune 
Sicherheit der Straßen. 

Der größte Theil des WMemerkorps des Marſchalls Augeran, 
Herzogs von Gaftiglione, war aus dem MWürzburgiihen nad 
Tpürkngen aufgebroden. - Das Dauptquartier verlief am 26. 
September Wuͤr burg. 

Oeſterreich. 

achtichten in oͤſtreichiſchen Blaͤttern melden, daß der auf 
der Hauptſtraße von Laibach mah Gillg aufgeitellte oſtreichiſche 
General v. Fölseis am 8. Sept. von Krainburg her - angegrifs 
fen worden ſey · Der franz. Befeplspaber iſt aicht genannt, aber 
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nah ndigung des bis fpät in bie Nacht gedauernten Gefechten 
hörte man, daß der Brisadegeneral Belotti dabey gewefen war. 
Auf dem linken Fluͤgel der inmeröftreihifchen Armee hatte der 
General Graf Nugent den Hauptmann v. Bazarih mit einem 
Detaſchement nfanterie und Huſaren nah Wittenburg abge, 
fit, um daſelbſt ein Landwehrbataillon ju organiiren. Diefes 
Detafhement hatte in der Racht vom 3. auf den 4. Sept. ein 
Gefecht mit 900 Dann franz. Verftärtungstruppen, bie von 
Pola und Rovigna auf dem Marfch nah Mittenburg waren. 


4 Rußland, 

Zu Simferopol auf der Taurifhen Halbinfel, Hat man dis 
nen botanifhen Garten angelegt. Diefer enthält alle in Ruß⸗ 
land wildwachſende Kräuter, um die Univerfitäten damit zu 
verfehen; von den übrigen werden mur, Behufs der Rorrefpons 
den; und des Umtauſchens mit andern botanifhen Gärten, die 
feltenfien gewählt. Zu diefem Garten find bis 100 Defiätinen 
(Morgen) von dem beiten Lande angemwiefen. Er wird wegen 
"Der nohe dabep gelegenen Dorfihaft der Rikitiſche genannt, 
_ Der Dberanführer derjenigen ruſſiſchen Armee, welche die 
polnifhe Heißt, hat am diefelbe einen Tagsdefepl erlaſſen. 





Rönigl. Hof» und Rationals: Theater. 
g Mreptag den 1. Oktober; Armuth wad Edelfinm 


— — 


Sin der legten vergangenen Bode wurden in München 
getraut 3 Paar. E 


geboren: geftorben: 

14 Söhne, 7 Erwachfene männl, Geſchl. 

11 Töchter, 7 . 0» weibl, Geſchl. 
9 Rinder. 


— — e— — — ⸗ 
Sind 25 geboren. 25 geftorben. 
u Wu WE u wu ul u — 


Broklama. 

2803. Zur Berichtigung mehrerer Landes und Grundherr⸗ 
Acer Rüdftände, dann andrer Schulden fol ein Thell der Bes 
figungen des verflorbenen Georg Reifhls, ‚Steffelyanfelbauern 
zu Dberndorf duch öffentliche gg ri verkauft werden. 

Man hat hiezu Freytag den 8, des mähften Monats Dit. 
beflimmt. Kaufsliebhaber künnen-an diefen Tag ben unterzeich⸗ 
meter Behörde erfheinen und ihre Gebote zu Protokoll geben. 

Die Befigungen beftehen in 2 halben Höfen. 

Der eine davon ift zum Eönigl. Rentamt Dahan im Grbs 
weht grundbar aınd enthält: 

— ein Wohnhaus, Stadel, Stallung, Waſch, und Badhaus, 

30 Jauch. 1 Dez. Felder. 

5 Tagm. 74 — Birfen. 
Die darauf haftenden jährlichen Abgaben find: 


2 fl. 55 kr. 3 Hl. einfache Definitive Steuer; 

3 “ 54 “ 2 - Etift; 

5» T-—- — odin \ r 
ie a ) Scharwerkgeld; 

2 - 18 - 3 ⸗Magerſchaftoftiſt; 

1-02 -.— - ee 

36% 2 M. 1 B. 2126. Korn — 
4 ea. 232 - Bb⸗aber ) Betretdgilt; 


1. R * 
ei ( Futterſammluno; 
Der andre halbe Hof iſt Leldrechtsgerechtigkelt gıund 
Bar. v. Schmidiſchen Hofmark ———— ————— 
Dabey find zwar Beine Gebäude fondern nur; 
34 Jauch. 57 Des. Felder und 
» —— — er — 
6 Bann aber mit leichten Koſten ein Wirt [7 . 
dere nöthige Gebäude dazu erbaut werden, pie ya Nur Um 
‚ternehmen von Grundheirfhaftsmwegen auf ale Art untfejtäs 


wird, 
An jäprlien Abgaben Haften Hierauf: 
2 fl. 15 Br. 4 pl. einfache definitive Steuer; 


0 we im 


5 - 50 . an . ordin, 
= .37 - 2 - Sep I Starmertgel; 
8 es 20 a * Siift; 
4 Merz * orn 
= 8 - Bes ) Belreidgilt, 
Am 22. Sept. 1813. 
Königl. baier, Landgericht Dachau. 


Licent. Hepdolpp, Landrigter. 





Betanntmadhung. 
2769. (3. ©) Die Bormundfhaft über die Relleten des das 
hier verftorbenen vormaligen Dberlandes Gerichtoratho Bern, 
hard Lagenfe hat bey dieffeitiger Stelle die Bitte erhoben, daß 
vor aller meitern Einfhreitung zur Beendigung Diefer mit 


nahmhaften Schulden belafteten Berlafienfhaft noch eine Tagse 


fahrt zum Berfuh der Nadläffe anberaumt werden wolle. 
Dan bat diefem Geſuch entſprochen, und indem man befagte 
Tagsfaprt Hiemit auf Samstag den Hten Ditöber Bormittags 
anberaumt, werden alle, welche Anſpruͤche haben, oder in Pers 
fon oder dur Hinlänglih Bevollmaͤchtigte hiezu vorgeladen. 
Regensburg, den 10. Sept. 1815. 
Königl. bater, Stadtgeridt. 
von Geutter, Direktor, 





2786.. (2. 6) Da id meine. in der politifgem Beitung 
Neo. 229 angezeigte Wohnung bey Hrn. Weinwirth Lungels 
mager im Thal nur einftwellen genommen habe, bis ich mein 
gegenmwärtiged bejog , ala habe ich die Anzeige zu machen, daf 
ih von jegt an, mein Quartier im Märkflifhen Haufe im 
der Raufingergafie genommen habe, und mich zu Dienſten ger 
borfamit empfehle 

5 Georg Stumpofer, 
Bot von Rofenheim. 





2807. (3. 6) In meinem Haufe auf dem Marimilianplage, 
Mro. 1324 linfs vor dem Maxthore, iſt für das mächfte Biel 
Georgi der zweyte Stod zu vermierhen. Derfelbe hat 9 Bims 
mer, Rüde, Keller, Speifetammer, Holzlege und. Speicher. 

2. 3. Pappenpeimer 


2821. @s iſt auf das Ziel Michaelis eine Wohnung in der 
Sendlingergafie, Mro. 970 , beftchend in einem heitz md uns 
heigbaren Zimmer, dann ıüdmwärts einem peigbacen Zimmer, 
Küche, Speije, Holzlege und Abtritt ogleip zu beziehen, 





2923. (3. a) Unmweit Münden find ben einem Echäfermeis 


er 12 meue Faͤſſer davon find 6 zu 40 Eimer und Ö zu 20 


Eimer, um einen billigen Preis zu verkaufen, 


Müncheunctrt 


polhitiſche Zeitung 


Mit Seiner kouiglichen Majeſtit von Balern alergnädigfiem Privilegie, 
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2. Oëtober. 1813. 
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Balerm 

Die Batreuther Zeitung enthält Folgendes unterm 27. Sept. : 
„In der vergangenen Nacht ift die Dresdner Poft vom 17. Gept., 
zwar nicht direkt, aber über Reipzig bier eingetroffen. Leipziger 
Briefe find nicht mitgelommen. Auch von Reihenbah, Plauen, 
Adorf, Delsnig if die Poft geſtern hier angelangt, Um 19. 
war das Hauptquartier der Allürten Armee noch in Töplig. 
Der General Thlelemann fol von Weiffenfels nah Altenburg 
jurüdgedrängt worden ſeya. Bon neuen Grelgniffen au den 
Borfiädten von Dresden, am 20. Sept., find die Machrichten 
noch fehr unbeflimmt. Bom 14. bis 20. Sept. foll «ine bes 
deutende oͤſtreichſſche Armee durch Zwickau gegen Leipzig mars 
ſchirt ſeyn.“ 

Berſchi⸗dene Perſenen uni Baireuth wollen geſtern, den 29 
Sept. eine Ganonade gehört Haben. 

Am 15. Sept. folte das Hauptquartier des Rronpringen 
von Schweden von Goswig nach Zerbſt verlsgt werden und es 
wurden alle Anftalten zum Uebergang feiner Hauptarmee auf 
das linke Glbufer getroffen. 

Breanzsöfifhes Reid. 

Das Journal de "Empire gibt Nachrichten aus Frank— 
furt vom 19. Sept., worin es heißt: „Wir fahen hier Kauf⸗ 
Teute durchreifen, die aus Frankreich oder von den Rheinufern 
famen, um fi auf die, Leipziger Meſſe zu begeben. Einige 
Zage nachher kehrten mehrere Davon wieder zurüd. Gie ge⸗ 
riethen unterwegs, man weiß nicht worüber, im Furcht, und 
kehrten um; vermuthlich werden fie nun ihren panifhen Schre— 
den auch in ihrer Helmath verbreiten. Um dem Rächerlichen, 
das ihre Furcht auf fie wirft, zu entgehen, werden fie nad der 
Welſe aller Furchtſamen die Gegenflände vergrößern. Unter 
defien find Reifende aus Dresden bier angefommen, ‚melde 
und wieder Muth einflößten. Sie find freylich In verfhieder 
nen Richtungen feindlichen Streifpartenen begegnet; fie haben 
aber mit ihnen gegeffen und getrunken, ohne etwas Midriges 
au erfahren; die Feinde erfundigten fih forgfättig nach dem 
Marfche der franzöfiicen Kolounen, um ihnen ausweichen zu 
koͤnnen. "Diefe einzelnen Partepen greifen wirklich mur die 
Kouriere und Poftfeleifen an, worin Immer etwas Geld für 
die Dffistere bey der Armee enthalten if. Auch plündern fie 
unestortirte Konvoye, eiazelne Käufer, vermelden aber alle 


ernflliche Gefechte, 
den ⁊c.“ 3 

Bolgendes ift der geſtern erwähnte Brief des Hrn. v. Har⸗ 
denberg-an Hra. George Bell, Gommis der Kanzley des Gras 
fen von Münfter zu London: „An Hrn. George Bet in Lon⸗ 
don, Duke, Street Nre. 40. Wien, den 28. Auguft 1815. 
Edler Herr, ih habe die Epre Sie duch Gegenmwärtiges zu ber 
mochrichtigen, daß ich wegen verfchledener Uebereinkuͤnfte, die ich 
hier nie fpestfigiren kann, aber die fpäter zu Ihrer Renntnig 
gelangen werden, (denn ich weiß nicht, durch welche Hände dies 
fer Avisbrief gehen Bann; Die Belege folgen aber unter heus 
tigem Datum auf einem fihern Wege) auf Gm. Herrlichkeit 
heute far die Summe von 2200 Pf. St. als den Betrag meis 
neb-gemöhnlichen. Honorars nachſtehende Wechfel gejogen habe: 
780 Pf. 14—6 in zweyh Wechſeln von 400 Pf. und 5380 Pf. 
14—6. 607 Pf. 5—6 In zwey Wechſeln. 500 Pf., 200 Pf. 
und 112 Pf. Berfammen 2200 Pfund auf 14 Tage Sicht, an 
die Drdre von Arnftein und Eekeles. Ich bitte fle zu gehöriger Zeit 
zu honoriren. Unterdeſſen bemerke ich vorläufig, daß die Wech⸗ 
ſel von 500 und 200 in der gewöhnlich zu überfendenden Rech⸗ 
nung Nichts ändern,‘ und empfehle mih flets Ew. Gnaden 
Wohlwollen. 9. Hardenberg." 

Die Gazette de France fohreibt aus Wien, der Erzherzog 
Palatinus ſey in dieſer Hauptitadt angefommen, um die Minis 
fler von den Schwierigkeiten zu benachrichtigen, die er bey den 
neuen Auspebungen in Ungarn finde, und Borfchläge zu deren 
Hebung zu machen. Hierauf fep er nach Peſth zurückgekehrt. 
Der ungarifbe Adel fiheine die gegenwärtigen Umſtände ber 
nugen zu wollen, um von der Regierung alles das auszuwir⸗ 
Een, mod man ihm auf Dem legten, fo lange gedauerten Band» 
Tag flreitig gemacht habe; auch wolle die Nation fi nur auf 
die Vertpeidigung ihrer eigenen Grängen beſchraͤnken. — Nach 
einem Eaiferlichen Dekret ſollten die Archive des Hauſet Deft: 
sei in Zukunft der Zentralpunkt aller Titel, Akten und Deuk. 
möler jeder Art feyn, Die Eigenthum des Staats wären, oder 


ed nod werden Bönnten. Man forfhe genau nad dergleichen 
Gegenſtaͤnden, und babe deren in den aufgehobenen Möftern 
fehe viele gefunden, Dem Berncehmen nach befchäftigen ſich 
mehrere Gelehrte mit der Herautgabe eines großen diplomarlis 
ſchen Werts, das den Titel Diplomatarium austriacum führen, 
und aus dieferr Sammlung gefhöpft werden fole. 


Sie verurfahen alfo mehr Lärm als Scha⸗ 


fi i 


St Algen Tagen waren zu Paris im Pallafle der Rünfte 
ichs Ronkurcenzflüde um den großen Preis der Blldpauerey 
musgeftellt, Der aufgegebene Gegenſtand war ein Basrelief: 
YPpiloktet auf der Yafel Lemnos, in dem Augenblide, wo der 
junge Meoptolem, von den Griechen ausgefandt, um Disfen 
Delden zu bereden, mit Herkules Pfeilen zur Belagerung von 
Troja zu kommen, Pbilodtets Arm jurüdpält, der den Ddpfe 
feus, welden er für dem Urheber feines Uuglüds anfieht, durch⸗ 
Hohren will. Die Fignten find über drey Fuß hoch, und bay 
mahe in Ronde boſſe. 

Ein dentſches Blatt will wiſſen, daß wicht unmwichtige Krieges 
Greigniffe in Spanien, vorzüglich bey Barsellona, Pampeluna 
und St. Sebafllan vorgefallen fryen. 

Zn Der zu Prag enfheinenden Zeitſchrift Kronod““ liest 
man folgende Ragrichten über Hamburg, in Rüdfiht auf 
geine Befeligung: „ Damburg. war nad vor wenigen Gaprjes 
- enden eine nicht unbedeutende Zeitung, obgleich Die Feftunges 
werke noch nach der alten niederländifhen Art angelegt waren, 
Anßer einem ſtarken Hauptwalle, vielen Außenwerken und breis 
zen Woaffergräben, hatte es in Sudweſten ein Hotuwerk, in 
Rordwsiten eine Gternfhanze mit einem bededten Wege bis 
zum Walle; im Mordoflem diente das Äußere Beten des Alfter, 
Blußes zu sinem natürlichen Schutze; in Oſten war die Bor: 
Stadt St. Georg mit einem befondern Wale, Außenwerlen und 
Sräben befefligt, uad im Süden befand ih ein großes Boll, 
wert, den Elbe, Infeln gegenüber, Alles war mit dem gehür 
sigen Gefhüge verfehen, und Die Stadt patte noch zu dem «in 
Beugpaus und ein Bießpaus. Es ward aud ſeht Darauf geſe⸗ 
pen, die Feſtungswerke in gutem Gtande zu erhalten; allein 
Dos Schidſal Frankfurts, welches im erften Revolutionsfriege 
Durch -Befhiefung fo großen Gefahren ausgefegt mar, vermoch⸗ 
ge die kleinern Staaten des nördlichen Deutſchlands ſich ihrer 
Befeftigungen zu begeben; Braunfhweig, Bremen und Lübeck 
folgten dem Bepfpiele Frankfurts, und wandelten ihre Wäle 
in angenehme Spaziergängeum. Auch Hamburg ahmte hierin bald 
nah. Gin befonderer Umfland trug noch bey,_feüher zu dies 
fer Maafiregel zu fchreiten, ale es fonft wohl geſchehen wäre, 
Ars nämlih im. Zahre 1801 die mordifhen Mäcte in ein 
Bindnig gegen Eugland getreten waren, erfuhr man plöglic, 
Daß ein preußifches Heer im Anzuge ſey, um Damburg zu bes 
fegen. Zu demfelben Augenblide brachen daͤniſche Truppen iq 
eben der Abfige ans dem Polfteinifchen hervor. Es dien, als 
ob hier einer dem anderm juvorlommen wollte. Bon den Letz⸗ 
tera ward der Stadt nur eine Friſt von kaum 24 Stunden 
gelaſſen, Dänifhe Beſatzung aufzunehmen oder angegriffen zu 
merden. Nah der Berfafjung durfte Der Senat über einen 
ſolchen Punkt allein nit entfeiben, fondern mußte die Bürs 
gerihaft zufommenderufen Bey Diefer zeigte fib num eine 
Widerfeplichteit gegen das Ginlafien der Dünen. Dan beraths 
Wlagte fih die ganze Naht, und erſt des Morgens, eine 
Stunde vor dem beſtimmten Yugendlide, an welchem die aus 
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rüdenden Dinen durch ein Behüfguf das Zeichen zum 
Angriff geben wollten, Eonnte der Senat die Zuftimmung der 
Bürgerfhaft zur Uebergabe erhalten. Ja den ſtuͤtmiſchen Zeir 
ten, die Guropa noch Immer bevorflanden,, fahen Die weifern 
Bürger die Gefahr ein, welcher bie gute Stade ftets audgefegt 
war, die ohne hinlänglige Mittel, ſich zu vertheidigen, noch 
oft in den Fall gerathen dürfte, von einer Krlegsmacht ange« 
griffen zu werden, und doch von dem leidenfhaftliden Gefüple 
des großen Haufens am einer nothmendigen Nach glebigkeit ver, 
hindert . werden koͤnute. Glelch nach dem Frieden ward dems 

nad Die Zerflörung der Feſtungswerke befchloffen. Man ber 
gmügte ſich aber damit, bloß die Außenwerke, die Sternfhanze 

und. die Befefligung der Vorftadt &t, Georg jun fchleifen ; won 

dem Dauptwalle aber ward nur die Bruftwehre abgemorfen, 
das Gemäuer und die Gräben blicken unverſehrt. Sochkenner 
behaupteten ſchon damals, es ſey bie mur halbe Arbeit, und 

die Stade ſey leicht wieder in eine Feſtung umyufhaffen, mie 
dieß Im gegenwärtigen Augenblicke wirkli der Fall if.” ind 
nur fo ift es begreiflih, wie ſchon in dem Burgen Seltraume, 
mwäprend dem die allüiten Truppen im Befige ven Hamburg 
waren, man an der Herftellung Der Feſtungtwerke acheiten, und 
damit fo weit fommen, feither aber, nach der Wiedereinnapnis 
durch Franzoſen, unter Leitung franzöfifher Baumerksoffiiere 

und mit Anftrengung, Hamburgs vorimalige Feftungsmerke in 

kurzer Zeit nicht nur Hergeftelle, fondern au fo fehr ermeitert 

und vervollfonimmet werden Bonnten, als fie num in Öffentlichen 

und is Privarberichten dargeſtellt werden), 

Der nenefte Moniteur entpätt Folgendes aus Paris vom 
24. Sept. Die Kaiferin Königin und Regentin hat folgende 
Nachrichten von der Armee, vom 13. Septemb. erhalten: Das 
Hauptquartier des Raifers befand fih zu Dresden. Der Derjog 
von Zarent hatte mit dem Sten, 11ten und 3ten Korps auf dem red 
ten Ufer der Spree Poſto aetaft. Der Fürft Pontatowstg befand 
ſich mit dem bten Korps zuStolpen, Alle feine Streitkräfte befanden 
ſich Demnach einen Tagmarfch von Dresden entfernt, am rechten Elb⸗ 
Ufer, bepfammen. Zu Nollendorf, außerhalb Paterswalde, Hand mit 
dem iten Korps der Graf Lüdan; der Herzog v. Treviſo zu Pirs 
no; der Marihall St. Gyr auf den Anhöhen von Borna, die 
Enapäffe von Zürftenwalde und dem Generöberge befegend; der 
Herzog v. Beluno zu Altenberg. Der Fürſt v. der Mostıwa befand 
fi mit dem4., 7. u. 12. Korps zu Torgau. Der Herzog v. Ragufa 
und der König von Neapel, mit der Kavallerie des Gen. latgurs 
Mauburg, begaben fih gegen Groffenr Hapn. Der Fürſt vom 
Gdmüpl war zu Rageburg. Die feindlihe Armee von Schles 
fien befand ſich auf dem rechten Ufer der Spree. Die von 
Böhmen war; Die Ruffen amd Preußen in der Ebne von 
Töpltg und eim oͤſtreichiſches Korps zu Marienberg. Die feinds 
liche Armee von Berlin befand ih gu Zütterbo®, Der frans 
zoͤſiſche General Margaron beletzte mit einem Dbfervationskorps 
Beipgig. Das Schloß von Sonnenflein, oberhald Pirna, wurde 
defegt, befeftige und mir Waffen verfehen. Se. Majettät haben 
das Sommando von Torgau dem Grafen von Narbonne übers 
tragen. Die vier Regimenter der Ghrenpa de waren, das iſte 
ben berittenen Jigera Der Garde, Das 2te den Dragonern, 
das te den Grenadleren zu Pferd, Das 4te dem Ifen Kane 
slestegiment bepgegeben worden, Dice Bardrregimenter 
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verfhäfften Ifmen Behrmelfter und gefeliten jedesmal, fo oft 
man in den Ramzf zog, alte Soldatenzipnen bey, um 
three Cadret zu veftärken, und fie zu leiten. ine Gefabron 
Bon jedem Regimente der Ehreugarden befand fih immer mit 


der von jedem Regiment der Garde abyegebnen Eokadron im 


Dienfte des Raifers, fo dag immer acht Eskadron an der Zahl 
im Dieufe fanden 

Ihte Majeftät die Raiferin Aönigin und Regentin hat fols 
gende Nachrichten von. der Armee vom 17. Sept, erhalten: 
Der Feind deboudirte den 14. von Zöplig nach Mollendorf 
und dichte Die auf der Anhoͤhe ſich befindende Divifion Dus 
monceau zu tourmiren, die fi aber in guter Ordnung nad 
Gießhübel retirirte, wo der Graf v. Loͤbau fein Korps zuſam⸗ 
mengejogen hatte. Der Feind wurde, indem er das Lager von Sich 
pübel angreifen wollte , zurüdgetrieben und verlor viele Leute. 
Den 15. ging der Kaiſer von Dresden ab, und begab fich In 
das Lager sen Pirna. Gr richtete den General Mouton : Dus 
vernet, Gommandant der 42ften Divifion, Aber die Dörfer 
Bangenpeuersdorf und Bera, indem er fo dem reiten Blügel 
des Feindes umging. Zu gleicher Zeit griff der General 8bs 
bau ihn von der Fronte an; der Felad wurde mit Dem Degen 
in den Rippen den ganzen noch übrigen Tag hindurd zuräds 
getrieben. -Den 16. befegte er noch bie Anhöhen jenfeits von 
Deterswalde. Um Mittag fegte man fich zu feiner Verfolgung 
in Marfh und jagte ihn aus feiner Stellung. Der General 
Drnanon ließ feine Kavallerie: Divifion von der Garde und die 
Brigade polnifher Epesaurlegers des Fuͤrſten Poniatomälg ſchoͤne 
Angriffe machen. ‚Der Feind wurde in die Flucht gefhlagen und in 
größter Unordnung zurück nad Böhmen getrieben. Sein Rüds 
zug gefchah im folder Eile, daß man ihm nur einige Gefan⸗ 
gene abnehmen konnte, worunter ſich General Bluͤcher, Roms 
maudant der Avantgarde, und Sohn des preußiihen Generald 
en Shef befindet. Unſer Berluft war weniger betraͤchtlich. Den 
16. übernachtete der Halfer zu Peterswalde, und Den 17. waren 
Sle wieder nad Pirna zuruckgekehrt. Der mit einem Korps 
von Partengingern und Ausreiffern aus ſaͤchſiſchetn Dienfte übers 
gelaufene General Thielemann hatte fih am die Saale begeben, 
Gin Öfreihıfher Oberſt begab ſich gleichfalls ald Partheygänger 
nah Koldi; Die Beurrale Margeron, Befebre Deönouetted und 
Pire haben fih mir Kolonnen von Infanterie und Kavallerie 
gu Berfolgung dieſer Streifparthegen auf den Weg gemadt, 
indem fie fi einen gutın Erfolg davon verfprehen. 

Zu Montmoreney, in der ehemaligen Siedeley des I. J. 
Rouffrau verfhied den 24. Sept. der berühmte Tonfeger Gre⸗ 
tri — unter andern der Dper "Rihard Loͤwen⸗ 
her). fr} i 

Parts, den 23. Sept. 
70 Gent. Bankaktlen 1050 Fr. 


Staliem ’ 

Der iMgeifhe Telegraph enthäft aus Trieft vom 16. Sept. 
folgenden Tagsbefepl: Die Armee von Gtalien hat fo eben 
große Vortheile über den Feind errungen. Diefe, aus jungen 
Soldaten zufammengefegte, und in einem Augenblide gebildete 
Armee bedurfte einer Reitung vol tiefer Weisheit. Der Prinz 
Dicekönig Hat fie flufenmweife dapin gebracht, um von einem 
Tage sum andern größere Vortpeile zu erringen. Man -Bennt 
Die Waſſenthaten, welde bey der Einnahme won Villach, Rrains 
Burg ac. flatt gehabt baden. Wir wollen ſchleunigſt diejenigen 
bekannt machen, die uns auf ofizielem Wege Eund gemacht 
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wurden. (Nun folgt bee In Nro. 228 unſrer Beltung gelle⸗ 
forte Bericht über die Eroberungen der öͤſtreichtſchen Verſchau⸗ 
jungen zu Seftelg.) 

Fermer Folgendes aus Trieft vom 15. Sept. Wir eilen 
folgende Auszüge aus dem Moniteur bekannt zu machen: fie 
enthalten eine» offizielle Widerlegung der in der Wiener , Zei« 
tung ausgeftreuten umverfchämten Rügen. Die Gompilatoren 
jenes Blattes werfen nämlih den Bewohnern yon Illirien vor, 
daß fie bey dieſen Berhältniffen franzöffhe Geflanungen zeigten. 
Diefer Bormurf Elinge doch ſehr feltfam! Der Raifer von Oeſt⸗ 
rei hat uns gu Frangofen gemacht, ohne uns dabey zu 
MRathe zu ziehen, vermuthlich, weil er und ald Oeſtreich er 
zu erhalten nicht im Stande war, und macht und num ein 
Verbrechen daraus, daß wir Franzoſen find. Wir koͤnnen 
dieſen Geift der Ungerechtigkeit und des Widerfpruches nicht 
begreifen. Wie, man wagt es, uns für fähig zu halten‘, daf 
wie uns. mit Schande bededen würden? Sollte wohl umfre, 
Treue gegen Deftreih, zur Zeit, wo wir noch deflen Unterthas 
nen gemwefen, einigen Zweifel über unfere Treue gegen Frans 
reich entftehen machen, von dem mir jegt einen Theil bilden ?' 
Die Illhrier Haben ſtets Proben von ihren Gefühlen des Mus’ - 
thes, der Ehre und ihrer bledern Denkungsart gegeben, mill 
man fie vieleicht als Riede tige, alö;Berräther, als Unſin⸗ 
mige jegt handeln ſehen? — Dod! zu weldher Zeit räcy man 
uns denn, daß wir davon abſtehen follten, Sranzofen zu feon? 
In demfelben Augenblicke, in welhem das franzöfifche Heer ſich 
neue Korbeern gefammelt, wo fein Kaifer, dur Siege, deren 
wunderbare Größe flets überrafhender wird, Die Öftreiifhen 
Waſſen zerfhmetterte, und in dreg Reihe iprer Monarchle ein⸗ 
zudriugen droht. 

(Nun folgen die offiziellen Berichte aus dem Moniteur, die 
wir bereit® zu ihrer Zeit im der politifhen Zeilung mitgerhells- 
haben.) 

Diuemart 

Das Journal de PEmpire fhreibt aus Koöppenhagen 
vom 10. Sept: „Man vernimmt aus Gothenburg, daß waͤh⸗ 
eend des ganzen Sommers die Schweden mit foldem Gifer, 
obgleich mitten im Frieden, die nah Norwegen beſtimmten Fahr⸗ 
zeuge genommen haben, daß die englifhen Adintrale ſelbſt Darüber 
entrüflet murden, ' Die Engländer bewilligten den dDänifchen nach 
Norwegen fegelnden Schiffen Ricenzen; die Schweden wollten 
fie aber nicht anerkennen; bey mehr ald einer Gelegenheit muß» 
ten die englifchen Befehlshaber mit Gewalt ſelbſt ihren Aliieten 
Ginpalt tun. Die Admiralität zu London Hat flets alle auf 
folge Art genommene dänifhe Schiffe frey gegeben. Die Has 
pitäns derjenigen, welche man nad) Bothenburg abgeführt hatte, 
erhoben Klagen beym ergliſchen zu Vingoe flationirten Admiral 
und auf deſſen nahbrüdiiche Dorftellungen‘ wurde Befehl gegeben, 
fie in Frebheit zu fegen; aber eine Kabale ſchwediſcher Kaper 
wußte die Bekanntmahung dieſes Befehls bis auf die Zeit zus 
züdzupalten, da. die englifhen Lieenzen erlofgen waren, Die 
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© dymeden ſchreyen -Taut-gegen die ‚Engländer, und behanpten 
die, gepeimen Befehle, nad welden die englifchen Admirafe Hans 
dein, feven ein Blarer Beweis, daß Gngland Schwedens Ab⸗ 
fipten auf Mormegen zu vwerelteln fig beſtrebe.“ 





Königl. Hof: und National» Theater . 

Sonntag den 3. Ott. Der Dichter und Tonkünſt— 

ler, eine Dper. 
Königlihes Theater an dem Iſarthor. 

Samitag den 2. Dit: Der Schwaͤtzer. Gin Luftfpiel 
In 5 Alten, von Goldoni. 

Sonntag den Dit.: Abraham oder die Ergebung 
in den Willen Gottes. Ein Melodram mis Arien und 
Ghören in 2 Alten. 


nn m nn — — 


2822. (3. a) Berfleigerung 

. Bufolge in Rechläkzaft erwachfenen richterlihen Spruches 
wom 22. Juny I. J. wird dad unterzeichnete Landgericht den 
dem Johann Sandner —— zur Hofmark Brandſtett mit 
Srbrecht grundbaren halben Hofbauern Hof zu Brandſtett unter 
Vorbehalt obtigkeitlicher ratiſication plus lieitando verſteigern. 
Das Gut begreift in ih: 

1) das halb aemauerte 2 gädige Wohnhaus, mit unterbaus 

tem Stall und Stadel ; =.‘ 

2) das Hanfbad; 

3) der gemelnſchaftliche Brunnen; 

4) 2 Gaͤrten gu 3 1j4 Tagwerk; 

5) 32 Tagwerk Aderland ; 

6) 7 Tagwerk 2 mädlge Wiedgründe, 

Dazu Hat der Beliger Bas Recht jaͤhrlich 7 1]2 Mafter 
dichtenholz, das Präglaraffer und Gipfelpol;, und 12 Fuder 
Streu, dann das frene Holz zur Hausdahıng Stall. und Stas 
delbau, fo wie zum äußern Zaun um-die Felder aus der Wals 
Dung Des Hofmarksheren zu beziehen, 

Die Randesperrlihen Abgaben beſtehen in: 

15 fl. 18 Er. Ruftical: Steuer ; 
2— — Familien: Schußgeld; 
und — - 36 — Weggeld » Surrogat. 

Die BVerfleigerung beginnet im der Landgerichts Kanzley den 
25. Dit. früh 9 bis 12 Uhr, wo abgeichlagen werden wird, 

Kaufsluſtige könuen das But in Brandftett von dem ders 
maligen Befiger Johann Sandner fih vorzeigen laſſen. 

Actum den 27. September 1815. 
Rönigl. bater. Landgericht Wafferburg, 
8. Abm. 


Regaet, Iter Affeffor. 


Deffentlihe Dorladung. 

2738. (3. ©) Den 9. Sept. 1809 begab ſich der dießge⸗ 
richtiſche Unterthan und Söldner zu Balerwies Johann Bauer 
von Haufe hivmeg und gab vor, daß er nah Altöttingen mals 
fohrten gebe; er kehrte nicht wieder zurüd, ohnerachtet von dem 
unterzeichneten Eöntgl. Bondgericht bey allen, an den verfhiedenen 
trafen, welde nad Altöttingen führen, liegenden Lönigl. Lands 
geriähten Rundidaft eimgeholet worden, fo konnte mon gleich. 
wop| weder von ihm noch von feinem Tode eine verläßige 
Auskunft erhalten. 


So ift auf defien Stiefiopn Johann Saͤmps ſchon längere 





Zeit vom Haufe abweſend, umd [mai Törnte auch über deſſen 
Leben oder Tod eben fo wenig eine Gewißhelt erhalten, 

Diefer Johann Gaͤmps von Baierwies gebürtig diente zmens 
mal unter den königl. Lulen uf. Reg. Kronprinz, und feit 
dem degten ruſſiſchen Kriege hat man von felbem frine Mache 


sit mehr. 

Fr RER Eheweib Katharina Bauer kann ſich 
ohne Machtheil auf dem Anweſen nicht mehr erhalten und fliege 
ſich genörhigt deffelben kaufich von fich zu lajfen, fie flellte Daper 
das bittlihe Anfuchen daß Ihe vorhabender Gutsverfauf obrigr 
keitlich genehmiget, ehevor aber ſowohl ihr Ghemann Jobenn 
Bauer, als ihr Stieffohn Johann Gämps öffentlid vorgeladen 
werden möchten. 

In diefem den Umſtaͤnden allerdings angemeffenen Gefudhe 
mird nun der Katharina Bauer allerdings mwilfahren, und 
werden daher der bereits 4 Jahre lang von feinem Anweſen 
entferate Johann Bauer und deſſen Stieſſohn Johann Gampe 
dergeftalt öffentlich vorgeladen, daß wenn eıflerer no an Bes 
ben, ſich derſelbe binnen einem Vierteljahr auf jenes Anmefen 
surüdbegeben, Letzterer aber über fein Leben und Aufenthalt 
Innerhalb - eben dieſer zerftörlihen Zeitfrit Nachrichten rheilen 
folle , widrigenfolls diefelben zu gemärtigen haben, daß daB zu: 
ruͤckgelaſſene Anweſen unter obrigkeitlicher Leltung veräußert, mit 
dem den Johann Gamps aber berei:6 ausgemachten Batergat 
nah Borfchriftgefege verfüget, und bepbe mit ihren Einreden 
gehört werben. 

Decretum ben 10. Sept. 1813. 
Rönigl. baier. Landgericht Wolfratpspanfen. 
im Iſarkrelſe. 
Lie. 4. 3. Baperpammer bandrichter. 


Berruf. 

2815. Das UAnmefen des Kaſpar Schmid, Sölduers zu 
Steinsberg, beſtehend in einem hölzernen Wohnhaus jammt 
Stallung unter einem Dad, hölzernen Etadel, Badefen, um 
gefaͤht 24 152 Tagwerk Feld, und ı 1]2 Tagwerk Wirfen wird 
dem gerichtlichen Verkauf untergeflelt und Steigerungstermin 
auf den 12, Oktober d. 5. angefegt, 

Diejenigen, welche Luft haben diefes Anweſen an fi zu 
Bringen, und e8 zu zahlen im Stande find, werden eingeladen 
am obenermähnten Tage fih im Schloße zu Steinsberg früh 
9 Uhr eingufinden, wo man ihuen die auf dem Anwelen ruhen, 
den Abgaben eröffnen, und ihre Anbore zu Protofch- nehmen 
wird, Burglengenfeld, den 24. Sept. 1813. 

Königlich baierifhes Landgericht. 
Lict. Kaſtenmalr, Lasdrichter. 


2800. (53 c) Blumen: Anzelge. 
Unterzeihneter hat hiemit die Ehre den Titl. Herrn Blus 
menfreunden ergebenft anzuzeigen, daß von allen Sorten ho— 
ländifhe. Blumen Zwiebeln in befiter Quantität und gu bils 
licflen Preifen frifh angefommen find, und ſich zur geneigten 
Abnapme ergebenft empfichle 
of. Reber, Handelegärtner, 


2826. Es if eim ſchoͤnes Mes Heigbares Zimmer mit 
ſchoͤnen Möbeln eingerichtet, für einen Heren täzlich zu + werfifr 
ten. Mähere Auskunft giebt Herr Gaffeetier Schmwar;. 


2807. (3. e) In meinem Haufe auf dem Moarimifianploge, 
Nro. 1524 Minds vor dem Maxthore, iſt für Das möchte Ziel 
Georgi der zweyte Stod zu vermiethen. Derfelbe har 9 Zims 
wer, Rüche, Keller, Speifefammer, Dolzlege und Speicher. 

9. 5. Pappenhbeimer. 
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itiide Zeitung. 


it Seiner Königlichen Majeflär von Balern allergnädigflem Privilegio, 


4, Detober 1813. 


Baltern. N 

Münden, den 1. Detober. Auf die eingetrofene Made 
richt von Dem zeitlichen Ableben Sr. Durchlaucht George 
fouverainen Fürften und Herrus zu Walded und Por 
mont, des königl. baierifhen hohen Ritterordens vom heiligen 
Dubert Ritters je. haben Se, Majeftät der König eine Hof⸗ 
und Kammertrauer auf drey Wochen, Die Sonntags den 5. 
Diefes anfängt, allergnädigft anbefoplen. 

Das newete Regierungd + Blatt enthält Folgendes : Seine 
Majeftät der König geruhten allergnädigt folgende Beſtimmun⸗ 
en zu treffen: Am 15. den Stadtrichter zu Innöbrud, Gras 
L Auguft von Rehberg, zum zweyten Stadtgerihts » Dis 
reetor in Mürnberg , den Dermaligen Stadtgerihts » Affeffor zu 
Münden, Mathias Eppele, zum Stadtrichter in Inasbruck 
zu befördern, dann die dadurch frengemordene Stadtgerichts⸗ 
Afiefforsitele zu Münden, dem bisherigen Raths-Acceſſiſten bey 
dem General» Gommiffariate des Iller⸗Kreiſes Joſeph All 
weder, proviforifh gu verleihen, — endlih den dermaligen 
Handels » Appellationsgerichtd » Rath zu Nürnberg, Konrad D eins 
ur. sum Rath bey dem Appellationsgerichte für den Regens 

reis zu ernennen. - = 

Es ift nunmehr elne aus Alten geſchoͤpfte Darfiellung des 
traurigen Brüdeneinfturzes vom 13, Sept. erfhienen. Derfels 
ben iR ein Verzeihnig der dabey Werunglüdten angehängt, 
woraus hervorgeht, daß ſich die Zahl derfelben auf 93 beläuft; 
von diefen find 6 gerettet worden; fieben andere Perfonen find 
zur Zeit als vermißt angegeben und höchſt wahrſcheinlich auch 
einige Paffanten, über die noch Peine Renntnif erhalten wer⸗ 
den koonte, verungluͤdt, fo daß Pie Geſammtzahl der Berums 
lüften auf 100—104 angenommen merden Bann. Inter den 

erunglüsdten it auch eine fhmwargere. Die wenigſten Reichen 
find gefunden. — Loreny Sagerer, von Haidhauſen, Anton 
Mauspart, Rufbaum jun, Aav. Gaftel, fodoenn die 
Waſſerarbeitet Qukad Darreifer, Georg Kießel und der 
Wälder Kaj. Koch, wie auch ein Chevaurlegers und ein Unbe⸗ 
Pannter werden als Diejenigen angeführt, Deren äuferflen An, 
flrengungen die Rettung der mit dem Leben davon gelonimer 
nen gelang. Gin Shevaurlegerd rettete fih durb Schwimmen. 
(S. die erſte Belanntmahung am Ende der politiſchen Zei⸗ 
tungsarıifel.) 

Beoträge, welche zue Unterflügung der Waifen , deren Kel⸗ 
tern beg dem GCinfturge der Yfarbrüde verunglüdten, eingegans 
gen find: Webertrag vom 25. September 1280 fl. 52 fr; von 
einem Unbekannten 5 fl 12 'r.; durch eine Sammlung 2 fi.; 
son einem Geiſtlichen 30 fl. 45 fr ; von Augsburg 131 fl.; 


duch eine Sammlung 2ı fl. 27 Er.; aus einem Bräuhaufe‘ 


11 fl. 36 Pr.; von einem Inbefannten 2 fl. 24 fr.; ingleichem 
20 A.; ebeufo von ®. G. 4 fl. Summe 1497 m 14 Fi, 


Den 30. September: Bon dem Bönigl. balerifhen Landhaus 
Inſpector des Unter » Donaufreifes, Dra. v. Schmauß 5 fl.; 
von einem Unbekannten 5 fl. 56 &r.; ferner 2 fl.; vom Perjos 
male des Pünigl. Stadtgerichts 100 fi. 

Den 1. Detober: Don elnem Unbekaunnten 50 fl.; ferners 
don einem Srauemjimmer 5 fl. 12 Er; von dem Grfparniß rineh 
Madchens ı fl. 36 kr. Summe 1664 fl. 38 fr. 1 

Die Jnnebruder » Zeitung enthält mahftehende Borladung : 

Anton Aſchbachet, lediger Sohn des gleichen Mamen führene 
den penfionirten Wagmeifters in Adenthal, Landgerichts Ehiway, 
überführt des Berbrechens beabjichtigter Rebelion,, wird auf 
Befehl Sr. Ercelenz des kommandirenden Herrn Generals der 
Ravallerie, Reihsgrafen v. Wrede, hiemit aufgefodert, ſich 
binnen ſechs Wochen vor unterfertigtem Kommando zu ftellen, 
und vor dem hierauf anzuordnenden Rriegerehte über gedach⸗ 
tes Verbrechen zu verantworten ; widrigenfalls nach Verlauf dies 
ſes Zermins das Gontumatial» Erfenntnif über ihn unverzüglich 
gefält, und Imfomweit es geſchehen Fann, auch ſogleich vollzogen 
werden wird. Haupfquartier Braunau, Den 25. Sept. 1815, 
Königlidies Aommando der Gensdarmerie und des Hauptquar—⸗ 
tier, Der Dberfilieutenant Legionschef Graf v. Tauftir 
hen. Her, Regimentsauditor, " 
. Aus Bamberg wird unterm 28. Sept, geſchtieben: „Der 
Hr. Marſchall Herzog v. Eaitiglione iſt mit. feinem bey Würzburg 
gefommelten Armeekotps zu feiner weitern Beſtimmung vorwärts 
marſchitt. Se. Erz. trafen geftern Abends hier ein. Die zahl. 
reiche, von dem Hrn. Gen. Milpaud fommandirte Rapallerie, die 
aus Spanien zurüdgelommen it, hat ſich von dem langen 
Marſch vollkommen erholt; man Fann Beine ſchoͤnere Pferde, 
Beine rüfligere und muthvollere Mannfhaft ſehen.“ 

Die Zeitung von Bamberg ſchreibt unterm 30: Sept,: 
„Seit mehreren Tagen fahen wir verfhiedene Regimenter Zur 
fanterie und Kavalerie, vom Armerkorps des Marfhalls Aus 
gerean, Herjogs von Gafliglione, auf ihrem Marfhe nad Sad. 
fen durch unfere Stadt ziehen. Diefes Armerkorpd muß bes 
troͤchtlich ſtark ſeyn, da dem Vernehmen nad, aufer den hier 
Durdgegangenen Truppen, auch mehrere Rolonnen auf Hild⸗ 
burghanfen ihre Richtung nahmen. Gin zahlseicher Artillerie 
Dark folate dem Korps. j 

Zu Nürnberg blieb die Leipelger- und Dresdener : Poft am 
30. Sept. wiederholt aus; Die. neulihe Nachricht, daß das 
Leipziger Poſtpaket zu Hof liegen geblieben wäre, Hatte ſich 
nicht beftätigt. 

Die Augsburger Zeitung enthält Folgendes aus Sterzing, 
vom 29. Erpt. Am 17. dieß, heißt es in einem Schreiben 
unter obigem Datum, werliefen die aus 160 Mann öftreldifchen 
Beldjägern und an 80 Mann fogenannten Tproler : Zägern uns 
ter Anfüprüng des Majors Giſenſtecken (vulgo Badiwirth) aus 
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Bohn, beſtchende, am 5. bieß In Briren Angerüdte Streif⸗ 
Rorps den füdlihen Theil des Junkteiſes. Ohne Vollmacht 
des oͤſtreichlſchen Kalſers, noch auf Drdre des kommandiren den 
Generdid Ferner, ja ſogar gegen die Drdre Des Lehztern, raffte 
Eiſenſtegen die öfteeichtfhen Vorpoſtenpikets und Dedonanjen 
sufammen, und erflücmte in Verbindung mit 60 bis 80 der 
Ronfeription Ensflohenen und einigen Düßvergnügten die ver 
Sallene Muͤhlbbacher Klauſe, die ein Avantkorpe Franzoſen 
son 150 Mann, durch Uebermacht gezwungen, nach der ta— 
pferften Dertpeidigung verließ, und wovon nur der Hauptmann 
init 40 Maon über Die Geblege eutkam. Rechtliche Männer, die 
Buthb » und Eigentyumsbefiger, ſchauderten vor dem Gedanken 
aa Rebellion, uod mwiefen die Plane und Aufforderungen einiges 
Nihssmwürdigen ftandhaft und nahdrüfiih ab. Die Pricfter 
and Serlforger nahmen ſich ebenfalls der Erpaltung der Ruhe 
aufs Tyätigfle an. Speckbacher und P. Zoachim follen bereits 
won den Defterreichern verhaftet worden fegn. Uebtigens ficht 
man sun, was Ädre Baterlands » und Drödnungsliebe vermoͤge. 
Branıdfifdges Rei. 

Der neuehe Moniteur emthätt Folgendes aus Paris vom 
26. Sept. Die Raiferinv Rönlain und Regentin hat folgende 
Mahrichten von der Armee, vom 19. Sept, erhalten: Der 
Raifer ſtieg am 17.. um 2 Uhr Mahmittage zu Pferde und 
begab ſich Matt nah Pirna zu den Vorpoſten. Auf Die Madır 
wicht, dag der Feind große Strecken von Berhau angelegt hats 
ze, um dadarch das Herablommen von Dem Gebirge zu verhins 
Dern, Tiefen iin Se. Mal. durh den General Duvernet ans 
greifen, der Ah mit der 42ten Divifion des Dorfes Arbeſau 
Demädprigte und den Felad im Die Ebene von Töplig zuruͤck⸗ 
“trieb. Er war beauftragt, fo gu mandvriren, um die Stellung 
Des Feindes wohl zu refognosziren, und ihn zur Demaskirung 
Telner Streitkräfte zu bewegen. Se gelang dieſem Oeneral 
wolltommen, feine Aufträge in Erfüllung zu bringen. &s ents 
(vann fih eine lebhafte Ranonade außer Schufmweite, die wenig 
Schaden anrichtete ; aber eine Öfreichifhe Batterie von 24 Rar 
nonen verkieh ihee Pofition, um der Divilion Duvernet näher 
zu fommen; ®eneral Drnanon ließ fie durch Die rothen lan 
ners vonder Garde angreifen ; Diefe nahmen die 24 Stüde hinweg, 
und fäbelten alle Ranoniere nieder ; man Eonnte aber nur Die Pferde, 
zwey Kanonen und ein Gelpana von zwey Rädern fortbringen. 
Den 18. verblieb der Graf Lobau im derfelben Pofition, indem 
er das Dorf Arbeſau und alle Debouchéen der Ebene befehte, 
Um 4 Uhr Rahmittags ſchickte der Feind eine Divilion ab, 
welche die Anhöhe am Dorfe Keimnig zu überflügetn ſuchen 
follte. Diefe Divifion wurde mit dem Degen in den Rippen 
zurüdgeteleben, und eine Stunde mit Kartoaͤtſchen beſchoſſen. 
Den 18. um 9 Uhr Abends trafen Se. Maj. zu Pirna eim, 
und am 19. nahm der Graf v. Lobau feine Stellungen vorwärts 
SHollendorf und im Lager von Gießhübel wieder ein. Der Regen 
fiel in Strömen. Der Fürft von Neufhatel iſt ein wenig mit 
einem Fieberanfall beläftigt. Se. Maj. befinden ſich fehe wohl. 

Die Gazette de France enthält Folgendes aus Paris vom 
26. Sept. Der Herr efhall Herzog von Yalmp hat zu 
Mainz einen Gourier aus Dresden mit dem Auftrage erhalten, 
gu Paris bekannt gu machen, daß Ah bis zum 19. Septemb. 
aidptb meues bey der Armee begeben, und daß «6 möglich ſeya 
Bönnte, daß einige Tage hindurch Fein Goutier abgefertigt werde, 
weßhalb man nicht erſtaunen müfe, wenn man einige Tage 
bindurch nichts neues erführe. 

Das vorleste Bulletin fhloß mit den Worten, daß die Ger 
merale Margaron, Lefebre Desnoucttes und Pire fh mit Eor 
loaen yon Jufantsrie und Kavallerie aufgemagt hätten, um 


jene Streifparfheien pa verfolgen und Daß ſie Ancn guten Yang wiff 
Thielemann und den andern Partepgängern zu machen hofften. 
Nah Briefen aus Frankfutt vom 22. Diefes Monats.ttaf diefe 
Art won Proppeseifung nun ſchon ein, «6 follen alle Partens 
Sänger die Strafe für Ihre Bermegeitheit erfahren Haben. — 
Briefen aus Bajonne vom 22. Sept. zu Folge kommen in dies 
fer Stadt tägl Jehn bis fünfzehn engliihe oder portuglefifche 
Ausreifler an. 

Wie Briefe and Bondon vom 18ten Sept. verfiern, has 
Die aus acht Schiffen beflepende, zu Shereh vor Anker Uegende 
zuffifhe Eskadre, opne Drdre der Admiralicht, abfegeln woßßen, 
die Engländer widerfegen fih aber dieſem Vorhaben, indeng 
fie die Steuerruder dleſer Schiffe Hinweguepmen, und Diefelben 
abtafeln ließen. . 

Stalienm 

Nacp der Jansbrucker Zeitung fol aus allen Departements 
des Koͤnigrelchs Jtalten ein Schügenbatailon auf Kriegsdaun 
angeworben werden. Borzüglich werden dabey gelernte Fäger, 
oder folhe die ſich fonft mit der Jaͤgerey abgaben, angenommen, 
Nach geendigtem Kriege koͤnnen die Schügen zu ihrer vorigen 
Beſchaͤftigung zurückkehreu oder zur Belohnung in die Königliche 
Garde übertreten. 

Aus Berona wid unterm 14. Sept, gemeldet: „Ma 
dein Uebergange über Die Drau bey Feiſtritz rüdte der General 
Grenier nah Hottemburg , eine Poft von Alagenfurt, Des 
Generals Marconnier Diviſton fand zu Ratmansdorf, umd 
die jmwente bey St. Anna, jenfeits Neumark, Die Senerale 
Pins und Palombini befanden Ah zu Laibab, und marsı im 
Begriffe vorgurüden. Der General Nougier hielt Adelsberg, 
und ber General Belloti Krainburg beſetzt. Detaſchementä, 
bie man auf der Strafe nah Gilg und Weichſelburg ausges 
ſchit Hatte, waren auf den Feind gefloßeu, and parten ipe 
surüdgetrieben, Bey Materia, nad Fiume hin, hatte man ihm 
zwey Ranonen abgenommen, moben fih die Gensdarmerie außs 
zeichnete. Die Oeſtreicher erſchteuen einen Augenblid bey Lo⸗ 
renzen, und marfhirten fodann auf Müplbah, aber eine Kom⸗ 
pagnie Boltigeurs von der Divifion Bonfanti trieb fie zuräd, 
nach dem fie ihnen viele Beute getödter hatte. Der Feind Hat 
einige aus Tirol Vertriebene ſchlechte Menfhen beg Ah, unter 
andern einen ehemaligen Gaftwirtb von Boken, Namens Eis 
flenftüder, der 1809 alle Arten von Räuberepen verübte; als 
Tein jeder Berfuh, das Bolt in Auffland zu bringen, blich 
vergeblih , und Die Revolutionsprojefte des Feindes fcheiterten 
auf allen Seiten, In Tirol iſt Beim einziger Ort, der Neigung 
bezeugt hätte, fi gegen feine rechtmaͤßige Obrigfeit aufjulebnen. 
Eine Divifion rudt von Neumark nah Palmanova und nimnız 
Ihren Weg über Balfugana. Die Stelung, melde der Prinz 
Bicekönig in ber Gegend von Klagenfurt Inne hat, iſt fehr var⸗ 
theilhaft, und der Feind würde, wenn er vorrüden wollte, im 


Bektfaht ſtehen, adgefhnitten zu werden, Der Geuertal Frefia 


HR am 11. Sept. zu Trieft angeflommen, wo man kürzli die 
Beſatzung verftärtt hat." i . 

Das Mailduder Offizlalblatt vom 21. Sept. ſagt, „Die letz⸗ 
ten Nachtichten, Die wir aus dem Dauptquartier erhalten har 
den, find vom #6. Sept. Abends. Sie melden, daß unfce 
Truppen Tags vorher in Fiume elngerüdt ſeyen. Die feind⸗ 
lie Kolonne unter den Befehlen des Generals Nugent war 
wenige Augenbliße vorher in größter Unordnung abgezogen, 
Der Feind ließ zwey Kanonen im Stiche, die von unfern Bol« 
tigeurs genommen wurden. Die Verwirrung in der Stadt 
war fo groß, daß ber Erzherzog Marimilian kaum Zeit hatte, 
eine Sqcaluppe des Admtrals Freemantle ju befleigen, von weis 
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Ger m ſich an Bord eined engllſchen Linienfhiffed begab, das 
fogleih unter Segel ging. Der größere Thell der Truppen des 
Generals Pine Hat fih .aufs Neue nah Adelaberg in Mari 
gelegt, um den Operationen des übrigen Thells der Armee naͤ⸗ 
ber zu ſeya. Ginige feindlihe Haufen feinen im Tirol ringe 
derungen zu feva,. Die Refervediviion unter den Befehlen des 
Generals Bonfanti, welche Ach zu Berona und Baffano orgar 
wifirt Hat, rüdt in dem Etſchthale vor. 
Großbritannien 

Dre Möniteir enthält Folgendes aus dem Star: „Aus 
Bpranien find, wie mir bereits meldeten, Beine newern Nach⸗ 
richten alt vom 7. Sept. angefommen. Man Hatte noch keine Nach⸗ 
eicht von der Hebergabe.des Schloßes von St, Sebaſtlan. Man 
Hofite, daß Pampeluna keinen langen Widerfland werde leiften koͤn⸗ 
wen; es fehlt der Befagung an Fleiſch; auch Hat fe wenig 
Wein; aber Brod- in Ueberfiuß. — Ya den legten Gefechten 
den St. Sebaflian haben wir betraͤchtlichen Werluf erlitten, und 
wiele verdiente Offitiere verloren. Es Heißt, die Generale Gra⸗ 
Ham , Alten und Spore kaͤmen nah England zuruͤck; dem Ges 
neral Graham erlaubt der Zuftand feiner Wunden nicht, länger 
4a Spänten zu bleiben." 

Grofdergogtbum Würyburg. 

Die legten Nachrichten, die man aus Dresden zu Bürzs 
burg erhalten hatte, waren vom 24. Sept.: „Es hatten, 
Geißt es in der dortigen Zeitung, Beine wichtigen Greigniffe 
ftait gefunden, und in den jüngft verfloffenen Tagen fehlen der 
Beind Leinen Verſuch gegen die von der franz. Armee genomm 
genen Stellungen zu machen. Ge. Maj. befanden ih in ums 
unterbiohenem Wohlſeyn.“ 

Großherzogtum Frankfurt, 

Durch Frankfurt reisten: am 20. Sept., von der Armee⸗ 
2ommend, Dr. Bandi, Adjutant des: Kriegsminiftere von Nea, 
pel; am 27., auf ihrem Wege nah dem Hauptquartlere, Die 
franzöfiiben Generale Dedon (von der Artillerie) und Rigoud, 
Die Durchmaͤrſche von franzöſiſchen Truppen dauerten fort; am 
27. Sept. trafen wieder bey 4000 Mann Infanterie und Ras 
vaßerie, nebit einem Artilleriepart,, ein. 

In öfentlihen Nachrichten aus Frankfurt Heft ed: 
„Seit einigen Tagen haben ıwir nichts Meues von der Armee 
erhalten, wahrfheinlih weil Nichts vorgefallen ift. Briefe aus 
Sachſen und die gefteige richtige Ankunft der Leipziger Poft 
vom 23. fcheinen zu beitättigen, daß die Haufen Parthengän 
ger, welche bier und da im Rüden der franzöflfchen . Armee 
Kanden, verfhmunden find. — Die Wiener Poft, welche ſchon 
in den letzten Zeiten ziemlih unregelmäßig Hier ankam, ift feit 
mehreren Tagen ganz aus geblieben.“ 

Ja Frankfart kamen feit einiger Zeit viele Verwundete aus 
den Spitälern in Sadıfen an, _ 

Nah einer Stuttgarter Zeitung ſoll das Armeelorps des 
Marſchalls Kellermann, Herzogs von Balmy , von Mainz über 
Brantfurt aufgebrochen ſeyn, um vorläufig in die Stellung 
des Herzogs von Gafiglione nadıurüden. 

Sıdlem 

Die Bairenther Beltung vom 28. Sept. ſchrelbt aus Sach⸗ 
fen: „Am 18. Sept. Morgens Pam der öſtreichiſche Gencral⸗ 
major Baron v. Schelther an die Tore von Freyberg, wo ber 

any, Brigadegen, Bruno mit 400 Huſaten und 228 nfans 
riften lag. Gen. Scheither ließ mehrere Abtpeilungen auf 
Ummwegen gegen das Meiſſener und Dohnaer Thor vorräfen; 
gr felbft führte Die Hauptkolonne gegen das Grbisdörfer Thor, 
weldes nach,hartnädiger Wertheidigung endlih eingehauen wur⸗ 
de. Rah vorläufigen unperbürgten Gerüchten ſoll Freyberg 
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nachher yon frang. Truppen wileder genommen wordea ſeyhn.“ 
ndlich erzähle dieſelbe von der Nlederelbe: „Der General 
v. Tettenborn hat ſich mit feinem Korps am 14. Sept. an das 
BWallmodenfe Korps angefchloffen, und bepde vereinigt find in 
der Naht vom 14, auf den 15. von Dimig aus (am „Einfluß 
der Eide in die@lbe) auf das linke Glbufer geganger. Um 11 
Uhr Nachts ſetzten fi die Korps in Bermegung; um 1 1j2 
Uhr des Morgens waren alle Truppen (16 bis 17,000 Mann) 
über die Elbe. Sie ließen ale Wagen und Tornifter zurüt, 
und traten einen forcirten Marfh gegen Büneburg un. Ihre 
Abſicht ſoll ſeyn, das auf den linken Gibufer lebende, unge 
fähr 10,000 Dann ftarfe franzöfifche Korps anzugreifen, Ger 
meral BVegeſack blieb zut Beobadtung an der Stegnig. Durch 
diefe Operation wurde ein aus Magdeburg gefommenes franz 
nr 5500 Maun abgehalten, zum Fuͤrſten von Ecmuͤhl 
an floßen. j 
Ein Schreiben aus Robnrg vom 18. Sept. erzählt: „„Deute 
ruͤctten Die erften Teuppen von dem Armeekorps des Derjogs 
von Gafliglione Hier und in Der Gegend ein; morgem ſollen 
ihnen andre folgen. Sie nehmen ipren Weg über Gräfenthal 
und Saalfeld nah Jena.” - . 
Aus Koburg wird auch gefchrieben: „Bon unfrer Derbfl« 
weſſe, die vorige Woche zu Ende ging, läßt ſich manderlen 
Buted fogen. Waren glei keine Fabrikanten aus Böhmen, 
und nur wenige aus Gadfen da, fo war doch ber Verkehr 
Aemlich Tebhaftz befonders wurden viele Gefhäfte in mollenem 
Tüdern gemacht, und man berechnet, daß J. B. ein gewiſſer 
Zudfadrikant aus dem Boigtlande faſt für 10,060 Gulden 
Tuͤcher Hier verkauft Hat; außer diefen haben die hiefigen Tuch⸗ 
macher und Zuchfabrikanten aus Themar, Meiningen m. f. w- 
ebenfalls viel Tuch umgefegt. Auch in andern Artikeln warb 
mancher Umſatz gemacht, und fo kann man Immer fagen, big 
aus unfrer Meile alles geworden iſt, mas unfre Lage und bie 
Zeitumftände nur erlaubten.’ . 
Die Beipziger » Zeitung vom 21. Sept. enthält Folgendes 
aus Weiffenfels vom 19. GSept.: „Der General Kefehre 
hat bey Freyburg (micht weit vom Ginfluße der Unftent in Die 
Saale) das Korps des Generals Tplelemann angetroffen, hat 
es ducch Das Tte Hufaren » Regiment angreifen laffen, und ibm 
7 bis 800 framgöflfche Rriegsgefangene wieder abgenommen, 
welche es geflern von Merfeburg mweggeführt Hatte, Gr verfolgt 
gegenwärtig den Feind, welcher nah Berluft vieler Mannfgaft, 
fowehl am Getödteten, als Bleffirten und Gefangenen, eine 
ganz andere Richtung genommen zu haben fcheint, als er die 
fen Morgen hatte, Dan glaubt, daß er verſuchen wird, Boͤh⸗ 
men wieder gu gewinnen, ' 
In den Reipziger + Zeitungen findet man auch folgende Ber 
Panntmadung des dortigen Gtadtmagiftrats vom 19. Sept: 
„Dem handelnden Publitum wird piemit bekannt gemacht, 
daß die bevorſtehende Diichaellamefie gu der fonft gewöhnlichen 
Beit, den 27. Sept. d. J., ihren Anfong nimmt, aud der 
auf den 14. des nädikfolgenden Monats Dectober in gedachte 
Meſſe einfallende Zahltag unverrüdt bleibt, Die Meßzeit felbft 
jedoch, der obwaltenden Zeitumftände halber, im Vorans auf 
vierzehn Tage, alfo bis zum 30, Det, d. J., mit dem Vorbe⸗ 
"halte," nad Befinden auch noch eine fernere Prolongation ein» 
treten zu laſſen, hinansgefegt worden iſt.“ * 
Die Baireutper Zeitung enthält Folgendes aus Reipzig, 
vom 23. September. Borgeftern Bam der Herzog von Padua 
mit dem Zten Armeelorps hier an. Geit 12 bis 15 Tagen 
find über 100,000 Dann franzöflfhe Truppen, befonders viele 
Kavallerie, von Dresden per in Beipjig eingetroffen und weis 
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tee marſchlet, um gm der zwilchen Rügen und Markt Rann, 
ſadt fih fammelnden frangöfifhen Armee zu ſtoßen. Die Gar 
niion von Leipzig beilehet dermalen in ungefähr 50,006 Dann, 
Darunter find viele Kranke und Marode, die zum Theil in der 
Thomaskirche, in der Petersliche, in der Unlverſitätskirche 
und im Gemwandhaufe untergebracht worden find, viele aber 
legen no auf den Straßen, wo häufig mit Wachholdern ges 
zäucherr wird. Faſt Hündlih kommen Soldaten zum Grimmats 
ihen Thore herein, Die auf dem Markte, wo Immer über 
1000 Mann unter den Waſſen ftehen, geſammelt werden, und 
zum Halleſchen oder Ranftädter Thor pinausmarfhiren, von 
mwelder Seite her man täglich einen Angriff befürdtet. Die 
Schweden und Preußen find bey Deſſau über die Elbe gegans 
en; Die preußifchen Borpoflen fanden am 21. nahe bey Der 

tſch (5 Stunden von Leipzig gegen Deffau zu.) Die Polen 
baden ih nah Wittenberg gezogen. Aus Dresden werden 
Häufig Marke Ausfälle gemacht. Der lekte war. befonders gluͤck⸗ 
Th ausgefollen, und hättte den Verbündeten 2900 Gefangene 
und 5 Kanonen gekoſtet, wenn nicht Preußen den Siegern in 
den Rüden gefallen wären, melden dadurch die Gefangenen 
und mehrere Ranonen wieder abgenommen wurden. Die meis 
flen Dörfer um Dresden find von den Einwohnern verlaffen. 
Baugen tft von den Preuzen befegt. Am 21. Abends kam Ge. 
Moj. der Kaifer Napoleon aus Böhmen zurüd nach Dresden. 

Eben diefelbe Zeitung enthält Folgendes aus Gera vom 
26. Sept. Es ift gewiß, daß die Franzofen Weißenfels und 
Naumburg wieder beſetzt haben und nahe bey Altenburg fliehen, 
nachdem der General Tpielemann über Zeig und Altenburg bis 
gegen Zwidau zurüfgegangen ift, um fi mit dem neuerlid 
Durch das Erzgebirg gefommenen öfterreichifchen Korps zu vers 
elnigen* 

Eben daffelde Blatt enthält Folgendes von der böhmis 
(dem Bränze vom 29. Sept. Der General Bennigien tft 
mit der 75,000, Mann ftarfen ruffiihen Referve, Die den Ras 
men polnifhe Armee führt, aus der Gegend von Blogau, bey 
Zöplig eingetroffen und feirdem hat ſich ein beträchtliches Korps 
auf Eger zu in Marſch geſetzt. 

Delvetien 

Deffentlien: Blättern zufolge befand fih der Herr Graf 
v. Emft mob am 22. Sept. zu Bafel. Seine Güte und Pos 
pularität gewannen ihm alle Herzen. Gr machte oft Ausflüge 
im die umliegenden Gegenden ohne irgend ein Erfolg, — Die 
Rolonialmaaren ſanken zu Bafel immer tiefer, und der Handel 
Wodte beynahe völlig. 

— —— — 

Es wird bekannt gemocht, daß eine aus den Akten 
geſchoͤpfte Darftellung des traurigen Bruͤcken⸗ Einfturzes 
vom 13. September fammt einem Verzeichnille der Vers 
anglüdten und Bermißten, und einer vom Hrn. Domi⸗ 
alt Quaglio verfertigten Abildung der Ruine auf dem 
Polizey Anfrags Bireau von Montags den 4. dieß 
an zu haben, und der Preis für 


eine Darft:Mung auf Drudpapier ohne Abbildung auf 24 fr. 

mit der Abbildung . “ . r . 3o kr. 

eine ſolche auf Belinpapier ohne Abbildung uf a40 ke. 

mit der Abbildung auf gleiches Papier auf . . 48 ii. 
Abbildungen gefondert 

auf nemögnlihes Papier -» oo. . . 15 

auf Belinyapier . . . 24 Er. 


ju ſtehen komme, der gefammte Betrag der Einnahmen 
kebiglih zum Beſten der Waiſen, welche bey 


diefem traurigen Ungläde ibre unbegäter 
ten Eltern verloren, verwendet, und hierüber dfs 
fentlihe Rechnung abgelegt werde, 


— ee ———— 
Röniglihes Theater an dem Iſarthor. 
Montag, den 4, Drtober: Johann von Galais, ein 
Schauſpiel in drey Aufjügen, 


AR I Aha 

2809. (3. erihtigung derjenigen 50,000 fl., wel: 
de die Stadt Münden im Jahre 1799 zu dem ausgefchriebe: 
nen landſchaftlichen allgemeinen Anlchen Segen Berintreffirung 
von vier Prozent bepjutragen hatte, haben die hiefigen Maurer 
Meifter laut des vom der Eurfürfllihen Haupt» und Refiden, 
Stadt Münden ausgeftellten Scheines vom 23, April 1799 die 
Summe pr. 400 fl. vorgefhoflen. Dieſer Schtin if unmiffend 
wie ab Handen gefommen, und deßwegen fuchen die Maurer; 
Meifter die Amortifution Diefed Scheines nach. 

Der unbekannte Inhaber des bezeichneten Scheines wird 
demnach aufgefodert, Denfelben binnen einer erlörlichen Frif 
von 6 Monaten, vom heutigen Tage angerechnet, um fo ge, 
wißer bey Gericht vorzugeigen, als ee auferdeffen für Rraftlos 
erklärt werden wird, . 

Den 21. Sept. 1813. 
Königl. baier, Stadtgeriht Münden, 
‚Gerngrof, Dieektor, 
Beillen. 


2829. (3. 0) Am Tten und 8. Okt. werden im Haufe Sub 
Nero, 1412. in der Loͤwengrube zunaͤchſt des Pfarchaufes, Ge 
raͤthſchaften an Ringen mit Brilianten, und Gompaf, Bilder , 
Uhren, Spiegeln, Sommod » uud anderen Räften, Tiſch, Sefeln 
und andern Schreinwerke, Bette, Leinwand, Leibs und Dauss 
waſch, Kleider, Bücher, Küchengeſchitt von Falence, Zinn, Mefs 
fing, Eifen, Glaͤſer, Bonteilen, und Holz im Klafter plus lici- 
dando verfteigert, 

Münden, den 2ten Dit. 1813. 


2823. (5. b) Ummeit Münden find bey einem Gchäfermet: 
fler 12 neue Faͤſſer daven find 6 zu 40 Eimer und 6 zu 26 
Eimer, um einen billigen ‘Preis zu verkaufen. j 





Die 21te Ziehung in Rürnberg mar Donnrrftag den 30. 
Sept. unter den gemwöhnlihen Formalitäten vor fi 
gangen, wobey nadilehende Mumern zum Vorſchein kamen, 

57 54 18 6 72 

Die 22:e Ziehung wird den Z0ten DE., und Inzmifcher 
die 1002te Münchner Ziehung den 11. Okt., und die 6Bäte 
Regensburger Ziehung den 21. Okt., vor ſich gehen. 


Schrannen:Angeige vom 2. Dftober 1813. 
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Babern. 

Durch ein koͤnigl. balerlſche Verordnung vom 15. Septemb. 
wird in Folge — — Editte über die Serichtobarkelt 
vom 24. Jul, 1808, auch die in den befondern Schüjen: Ord⸗ 
mungen den Schügen: Gilden, oder derfelben Romifjarien und 
Schoͤſenmenmeiſtern anvertraute Gericptöbarksit für aufgehoben 


erklärt. 
eanydfifhes Reid. 

Nah A, fol der Marſchall Herzog von Dalma ⸗ 
d en mewerlich wieder einige blutige Gefechte mit der engliſch ⸗ 
ſpniſchen Armee au den Porenden gehabt Haben. Sein Haupt: 
quartier befand ih fortwährend zu Bayonunc. Dan fap Häufig 

eteurs anlommen. 

* om um 2 Upe Mittags wurde auf dem Mard⸗ 
felde das große Wettrennen um den Preis von 4000 Franken, 
unter vier Pfeeden, die den erflen Preis iu den Departements 
gewonnen hatten, in Gegenwart ded Biinifterd des Janern ges 
halten. Das Wetter war ſeht gänftig, und die Zufchauermenge 
außerordentlich groß. Beym erften Nennen erreichte elm, dem 
Hrn. Simon zu Paris zugehöriger Hengft zuerſt das Ziel; er 


legte den zweymaligen Umkrels des Marsfeldes in 4 Minuten” 


nden zurüd, eine Stute in 4 Min. 35 Gel, ; bie bey⸗ 
ei ans Dede blieben zurüd, Nah einer Stunde Ruhe 
vollendete der nemliche Hengſt das zweyte Rennen in 4 Din, 
45 Sek., die un n 4 Min, 46 Gel. ; der Hengſt gemann 

toßen Preis. 

*38 —* des Inflituts Hatte dem Leichnam des Hrn, 
Sreten von Montmoreney abgeholt. Das Jaftitut in Gorpore, 
das Mufikfonfervatorium, und alle dramatiſchen Scififteller 
wollten feiner auf den 27. Sept. feflgefegten Beerdigung beps 
wohnen. Es folte dabey ein von Greito ſelbſt kornponirtes De 
Mrofundis aufgeführt werden, das man unter feiner Berlaffens 
(haft verfiegelt, und mit der Auffchrift fand: De Profundis, 
dey meinem Begräbniß aufzuführen ; angefangen 1775, volns 
Der 1913. Gr hat auch elne Todtenmeije hinterlafien,, die in 
Kurzem dur bie erflen Kuͤnſtler von Paris gefungen wers 


of. 

-. Düffeldorf erfhien folgende „Betanntmahung 
an die Staatsgläubiger. Die Gtastegläubiger des 
Großperjogthums Berg find fhon durch die Öffentlichen Anzeis 
gen vom 50. Dez. 1811, 7. Behr, und 15. uni 1812 aufs 
efodert worden, die Driginalideine ihrer Foderungen on das 
inanzminifterium einzurelden, um dort dem Balferlichen Dekret 
vom 17. Dez. 1811 gemäß liquidirt zu werden. In wiſchen 
Haben viele dieſer Gläubiger und vorzüglich jene, deren Kapita⸗ 
Ten ehedem anf den Domalnen hafteten diefer Auffoderung 


no kein Genüge geleiftet; da aber ihre Nacläffigkelt Die Ber’ 


endigung der Liquidation verzögert, und ed ungerecht ſeyn würde, 


dadurd die übrigen Gläubiger, melde die Borfchrift befolgt 
haben, zu benachthelligen, jo wird durch dieſe letzie Anzeiga 
befannt gemacht, daß der Termin zur Beendigung der Liquida 
tlon auf den 31. Okt. d. J. feflgefegt if. Jene Gläubiger alfo, 
melde vor Ablauf diefer letzten Friſf die Durch das Gefeh vor. 
geihriebenen Formalitäten micht werden erfüllt und ihre Schuld⸗ 
Scheine an das Finanzminifterlum wicht werden eingereicht has 
ben , können mit Ihrem Gefuhe um Gintragung dahrer Foderun; 
gen und Auszahlung der fäligen Zinfen nicht weiter angenoms 
men werden, Düffelderf , den 16. Sept. 1815. Der Finanyı 
minifler, Graf Beugnot.‘ 

Nachrichten” aus Nancy vom 26. Gept. zufolge, erwartete 
man daſelbſt Ründlic Die bep Dresden gemachten Ariegsgrfam, 
genen auf ihrem Transport nach ber Gegend von Limoges, Dis 
ion und Loon. 

Um 21. Sept. waren abermals zwey Esladrond vom erſten 
Regimente: der Eprengarben vom Berfailles nah Deutſchland 
aufgebrochen. . 

Derffentlihen Blättern zufolge. arbeitet eine beträchtliche 
Menfgenzapl an den Feflungsmwerken von Kehl und Köln, 

Demoifele Georges wollte naͤchſtens im der Role der Alpe 
temneftra in der lphigöuie en Aulide auf Dem Theätre Frangais 
wieder auftreten. 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Bremen 
vom 25. Sept. Dan hat hier Folgendes Schreiben des Hrn. 
Präfekten des Departements der Wefermündungen an die Drn. 
Einwohner der direlten Steuern befanut gemadt; 

Meine Herren, durch eine Verfügung Se. Gr. des Fürften 
von Edwuͤhl ift den im der 32ten Militärdivifion Rationirten 
Dffizieren eine Entſchaͤdigung unter dem Namen von Tafelgel« 
dern zugeflanden, und der Maagiiab fefigefegt, nach welchem 
diefelben auf die Gnefhäblgung Anfpruh zu maden berechtigt 
find. Die zu diefem Behufe für die Monate Auguft und Sept, 
erfoderlihe Summe muß von Dem Departement aufgebracht 
werden. Nah dem ungefähren Anfchlage wird Die Erhebung 
von 1 Gentimen pr. Fran? neben der Grund. , Perfonal « und 
Mobiliarfieuer den zur Beflreitung diefer Yusgab: erforderlichen 
dond aufbringen. Diefe Erhebung iſt demzufolge angenommen 
und autorifir ch made 1s Ihnen zur brfonderm Pflicht, diefe 
Nebenanlage , als zu eimer Außerft notwendigen Ausgcbe ber 
flimmt, fofort von den Gteuerpflichtigen nad dem angegebenen 
Oruntfage zu erheben, und vor Ablauf d. DM. unfehlbar an 
die Rafie Ihred refpektiven Arrondiffements abzuliefern. Der 
Dr. Receveur : Partikulier Bennt die Summe, welde fie einztt« 
Iiefern haben: machen Sie defpald Ihre Berechnung mit der 
größten Genauigkeit. Ich wiederhole Ihnen, meine Herren, 
daß Ich dieſen Gegenſtand, der fehe eilig iſt, mit der mögligften" 
Syurligtsit beemdige zu ſehen wünfge, Gegen die Säumigen 
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auf ben fo mie bey den direckten und Inteaotbineirhh Stedern 
wit Zmangsımitteln verfahren werden. Ich erwarte von Jhrer 


gung, welche Se den Herrn Waircs Mittpeilen und durch dies 
jelden fhheunigfk' zur Kenntnißg der Addinufrıcten bringen wer ⸗ 


den. v. Arberg. 

Gbendiefelbe ung enthält‘ Folgendes aus Hamburg 
vom 22. Sept. Es ift folgender Tagsbefepl erſchienen: 
Barrenchtn deg 19. Sept. Der Hr. Marſchall, Prinz von 
Eämüpl, macht eb ſich zur Pflige, Dem i8ten Korps eine Bes 

benheit anzuzeigen, die uns einigen Verluſt verurfacht, hat, 
ie aber den aktiven Theil der Sten Divillen, die der Hert 
Divificnsgengral Pecheux ko mmanditt, mit Rupm bededt. Die 
fer General hatte den Befehl befommen, ih mit den 4 Ba 
<aillong des Zten Linienregiments und mit einem Bataillon des 
405ten, mit 6 Ranonen und 80 Pferden, auf das linte Elb⸗ 
Ufer zu begeben, um die Truppen im Zaume zu halten, die 
der Yeind auf das Himke Elbufer übergeiegt harte, und um nad 
ben Umftänden zu agiren. Gebachter General war am 16. des 
Mittags bey Dalenburg durch eine Macht angegrifen, die 5 
mal fo ſtark mie Die felnige war. Bon allen Seiten umringt 
amd von einer zahlreichen Artillerie befhoffen, indem die 6 Ka⸗ 
nonen dur die an Zahl weit überlegene feindliche Artillerie bald 
aundienfifäpig gemadt wurden, war der General Pecheur gends 
thigt nach allen ‘Seiten Stand zu bieten und über 20 Angriffe 
ausjuhalten. Keines feiner Bataillons ward aber Durchbrogen: 
er flug ſich durch und führte alles zurück, mas nicht außer 
Rompf gefegt worden. Die Truppen haben ihre Adler und Die 
Ehre der Waffen behauptet ; fie verdienen, fo wie ihre Anfüps 
zer Die größten Robfprüde, 

Na Schweizer Blättern fah man täglich durch Baſel eine 
Menge Baumftämme führen, welche zu den 9000 gehören, die 
in dortiger Gegend für feangöfifhe Rehnung zum Behufe der 
Befeſtig ang von Düningen gefauft worden find. Un der Ders 
volfommnung der Püninger Feſtungüwerke murde fehr thätig 
gearbeitet, und täglich wachs Die Zapl der dabey verwendeten 
Ürbeiter. Bür den 24, Sept. ermartete man 3000 Ronferibirte 
aus dem Innern Franfreis. Auch das Tie Regiment wurde 
aus Dresden daſelbni erwartet, um ſich zu komplettiren. Blele 
in Spanien verwimdete Militärperfonen waren gleihfals im 
Huͤningen angetommen, um daſelbſt ipre Seneſung abzumarten, 
Zu Mens Brelfah war, wie zu Püningen, bie Befakuig vers 
Härte worden, und man traf ale Anfälten, um dieſe Feſtung 
In gehörigen Bertheidigungsftand gu fepen. 

Paris, den 25. Sept. Ronful. 5 Proz. Jouissance vom 
gr. Sept.1813. 67 Fr. 40 Gent. Jouissance vom 22. Raͤth. 
1814 64 Fr. 80 Gent. Bankaktien 1050 Franken. 

Paris, dem 25. Sept. Konſol. 5Proz. 66 dr. 90 Gent. 
sis 67 Fr. 20 Gent. ner 1050 bis 1060 Fr. 

taliem 


Tpätigkeit die promtefte ern der nk Berfür , 


Zrieft, vom 19. Sept. Dier erſchien ein Balferl. Defret, Datirt 


aus dem Negierungspalaft zu Sörz vom 15. Sept, welches 
folgenden Inhaies it: Wir Generals Gouverneur der Ulytl ˖ 
fen Provinzen haben in Betrag, Daß einige Unterthanen Des 
Kaifers der Frangofen Illyrien Bürzlich verlaffen und fib nah 
äftreihifhen Yanden begeben haben, auf den Vorſchlag des Ge 
nezalintendanten beſchloſſen: daß alle, feit Der Abtretung der 
Öiterreichifegen Provinzen an Se. Moj. den Raifer und König, 
in Slgrien anfäffige-Eigentpümer, und alle Bebdienftete, welche 
von der jepigen Regierung angeftellt worden find, ſich inner 
gald eins Monats vor dem Malte ipres Wohnorts ſtellen, 


* 
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Einladung Öftreihifhar Generale zum 


um von demſelbem ein Gertififet zu empfangen, dat hreu 
wärtigen und vom 19. Aug. diefes Sa an untech —— 
Aufenthalt in iprer Gemeinde bemeifet: * Der Generalintendant 
wird fodenn mach den vom den Mairen erhaltenen Riflen der 
— den rg ig msn der Domainen Ber 
ertheilen, um die Güter der Ab 
- zu legen. 1. k — — 
exner erſchlen ein anderes Dekret vom mämli 
mög welchem die Herten Mileffi_ und rn — = 
und swenter Adjunft bey der Daicie von Vila; eben fo au 
Dr, Dblafer Manizipalrath der wämlidien Gommunität, die auf 
eind über 
ei —— deind —— 4 Ahre —— gu 
unbeweglichen Güter unter Sequeiter i f 
— geſetzt — — — — Die 
as Mailänder Amtsblatt zanthalt folgende ten-auf 
dem Hauptquartier, vom 25. Sept. ne «6 ne der 
Beind zu gleſchet Beit, als er einige Truppen über Bien; defiliren. 
ließ, mehrere ſeht ſtarke Detafhements 'n der Gegend von 
Spirpl und Windlſch Lapel unferen an der Drau flcheudem 
Truppen jur Seite aufgeſtellt Zu gleider Zeit. wurde 
ein bey © Permangor zur Beobachtung aufgefleltes Batail 
lon vout 153. Reg. angegriffen, und erlitt einigen Beruf. Ge, 
meral Dendier hielt e0 bey fo bewandien Lmfländen für rath⸗ 
ſam, feine Truppen in der Poſttion von Federaun und Rechers dorf 
sufammenzuziepen. Kaum war der Bijefünig von di ſem Zufal 
unterrichtet, fo fandte er alfogleih den General Graf Grenier 
mit einem Tpeil feiner Truppen auf jene Eeite, Diefer Dber: 
General wird alle Korps des linken Flügels Fommandirem: 
der Bicekönig har ſich das Kommendo über Die Rorps dei 
rehten Flüͤgels befonders vorbehalten. Die Borpoften. unferer 
Truppen in Diefer Gegend ſtehen fortwährend an der Sapr bey 
—— ur —— * 21. Abends nahmen wit dem Feind 
m Angriff eines Poſtens auf der 
40 zn. vom Regimente Pr —— en — 
“ Dernerd ebthaͤlt daſſelbe Amtsdiatt aus Dat 
Erpt. Det neucfte Gourter, welcher bier —— * 
25. Sept. Abends aus dem Hauptquartier zu Raibah ab. An 
demfelben Tage, Morgens um 5 Uhr, ariff der Feind, wohl 
5009 Man ſtark, mit 4 Sanonen und 300 Pferden die am 
Brüstenkopfe von Tfhernuffe, begonnenen Verfhanjungen an 
welche von einem Bataillon Des Hiten, einem Bataillon des 
Sten ital. Einienregiments und einer Abtheilung von 100 Zägern 
Der Barde ee Diefe Truppen befanden ich umter 
den Befehlen des Brigadegen. Jontana; Dir Feind, der beym 
erflen Angriffe zurüdgetiieben wurde, hat bey drepmal Seine An⸗ 
—— —— — aber befländig von unfern Trups 
n zurüdgemiefen wurden, Die ihm großen Schaden ü 
ten. Als der feindliche General w * — An 
und bie Betgeblichkeit feiner Angriffe einfap, fo entfhloß ee 
ih gegen Mittag zum Rückzug. Er ließ über 30 mit Mepl 
beiadene Wagen, die er mic fih führte und ungefähr 140 
Lodte oder ſchwer Verwundete auf dem Felde. Mon Iran den 
Verluſt auf 400 aufer Kampf gefegte Männer anrehnen. Wie 
hatten 12 Todte und 76 Verwundete. Unter den Todten he 
finder ich der Gremadiesfapitän vom Biten Rrg., der ſich au. 
gejeihnet harte, Unter den Bleſſitſen zähle man 4 Dffiriere 
Der Batalll ardief Borcolari Hat fih gut denommen, Ders 
Siedene Unteroffiziere und Soldaten haben verdient, daß ſich 


— J * F— Namen erkundigte, am Ipnen Belohnungen 


ang. > R 


Ee. Balterl, Hoeit- gaben In elnem Tagsbefehl vom-25. 
Gept. fimmtlihen Truppen, die ſich bey Vertheldigung die Ih 
ben anvertrausen Derfdanzungen, gut betragen haben, ihre 
BZufriedengeit gu erkennen, 

Wie iralienifge Amtsblätter melden, fo hat man am 21. 
Sept. ju Ferrara, zu Borli, Jmola und am mehreren Orten 
heftige Erderfpütterungen verfpü:t, welche 10 bis 12 Sekunden 
anpielten. Mehrere Häufer haben gelitten, viele Schorniteine 
find eingefügt, und die Strafen waren in einem Nu mit 
Steinen pon den Daͤchern bededt. - Der Himmel war mit dich⸗ 
tem-Nedel umfchlegert. Die Erſchuͤtterung war zu Forli mit hefr 
tigem und flartem Sraden verbunden. 

- Zn Parifer Zeitungen lies man Folgendes aus Laubach 
vom 15. Sept.: „Der Feind war mit Macht nah Fiume ger 
ruͤckt, und: bedcohte Trieft. Zugleich erfhien er auf den Stras 
Ben von Keutadt und Eilly vor Baibad. Die Einnahme der 
Virfdanzuiagen von Keiftrig und Loibel erlaubte Sr. k. Hoh. 
Dem Bicekönige am 10. nad Laibach zu marfhiren, von wo er 
Den Gentrab Pino mit einigen Brigaden von. feiner Bieutes 
nantjhaft mach Adelsderg ſchickte. Diefe Bewegung bedropte 
zugleich Trleſt und Fiume, und der Feind zoͤgerte nicht die 
Gegend von Trieft zu verlaffen, um Biume zu decken; er kons 
gentrirte fih bey Lippa in einer verſchanzten Stellung. Am 
12. Sevt. Ichlte der Dicekönig eine ſtatke Rekognoscirung ge 
gen St. Mirein, auf der Strafe von Neuſtadt nah Karlsſtadt 
vor, Dan fand den Feind in einer Stellung, Die eine fun 
pfige Ebene beherrſcht, über welche man nur auf einer Ghauſſoe 
kommen konnte; bewaldete Berge von beträchtlicher Aas deh⸗ 
nung deckten feine Flanken. Der Bicrkönig ließ Die Teuppen 
ſich auffiellen, und ordnete nad refognoszirtem Terrain für 
den 135. Bewegungen an, deren Zwe Umgehung bed Feindes 
war. Raum waren 8, k. 9. nach Laibach zuruͤckgekommen, als 
Sie dem General Pino Befehl zuſchlaten, die Stellung bey 
Lippa mwegiunehmen. Diefer General vollzog ihn am 14 mit 
vieler Unerfhrodenheit. Der Feind verlor 300 Todte ober 
Derwundete, man machte an 100 Gefangene und eroberte eine 
Ranone, Der Srjhersog Marımillian war bey diefem Gefechte 
gegenwärtig; der Oeneral. Nugent kommandirte die Öftreidis 
fhen Truppen. Den 14, begab ſich der Bicelönig nach St. 
Marein, um den Feind anzugreifen. Diefer verließ aber, als 
er die auf den Flanken vorgeheuden Dperationen bemerkte, die 
Stellungen, die er hier und bey Weichfelburg,, zwey Stunden 
meiter, inne hatte, und zog ſich ohne Gefecht zuruͤck. Gr ver⸗ 
for 10 Dffisiere und 40 Daun, Die gefangen gemadht wurden ; 
auch hatte er gegen 180 Todte und Berwundete duch das 
Bewer der Tirailleurs. Die Stellung, melde der Bicekönig 
nach diefer Affaire einnehmen ließ, iſt etwa drey Stunden jen, 
feits Welchfeldurg. — Bom 17. Sept. Der Vicekoͤnig hatte 
nur einige Bataillons in der Pofltion von Weichſelburg gelafs 
fen, und die übrigen Truppen zu einer Operation, die er im 
Siane hatte, berausgesogen. Der Felad benugte dieſen Augen, 
blick, um die dey Weichfeldatg fehenden Truppen mit liebers 
macht anıugeifen. Sie hielten mehrere Stunden ſtanddaft aus; 
man ſchlag ih mit dem Bajonette, und die Brenadierlompagr 
nie des 67ſten Regiments warf Alles was ihr aufitieh. In— 
deſſen mußte man am Ünde einer an nfanterie ſehr überlege. 
nen Macht, die zugleich durch eine zahlreiche Ravallerie unters 
fügt war, meiden. Der Rüdjug nah St. Marein, zdey 
Stunden hinter Wihfelburg, wurde. befohlen, und mit Drds 
nung ausgeführt, Der Feind nahm uns etwa 100 Gefangene 
ad, und tüdsete uns 60 Mann. Gr verlor auch Laute, und 


wir machten 40 Gefangene. — Auf der Seite Iſtrient fhicte 
ber General Pine, nad der am 13. erfolgten Eroberung ber 
Stellung bey Rippa, am 14. eine Kolonne nah Fiume; unfre 
Truppen zogen dafelbft wenige Augenblide naher ein, ale Ger 
neral Nugents Divifion in großer Unordnung die Stadt ver» 
laſſen Hatte ; 300 Gefangene und zwey Ranonen fielen in unfre 
Hände. Die Verwirrung war in der Stadt fehr groß gewe⸗ 
fen ; "der Erjhersog Marimilien Hatte kaum foviel Zeit gehabt, 
daß er fih in einem Boote mit dem englifchen Admirale Free, 
mantle an Bord eined englifhen Schiffs begeben konnte, das 
fogleig unter Segel ging. Mach diefer Unternehmung rückte 
der größte Theil von General Pino's Truppen meusrdings nad 
Adelöberg, um an den Operationen der übrigen Armee Theil 
gu nehmen, Als der Feind bey Trieſt erfchlen, Ittt er beträcht: 
ld. Die Natlonalgarde diefer Stadt bewies vielen Much, 
Der Feind that wohl daran, daß er Iſttien ſchnell räumte; 
denn er fand im Begriffe abgefhnitten zu werden. 
vanien 
Der neuefte Moniteur enthält aus Paris vom 27. Sept. 
unter der Auffcrift Kriegsminifterium Fegendes von 
der Armee yon Aragonien. — Der Befehlshaber der 
Armee von Gatalonien, General Decaen, berichtet durch eine 
aus Gironna vom 19. d. M. datirte Depeſche,“ daß der Herr 
Marfhal Herzog von Albufera am 15. im der Gegend von 
Tarragona rinen neuen Vortheil über die Feinde davongetragen 
habe, wobey fie 4 Kanonen, eine große Anzahl Getddteter oder 
Bermundeter, und mehrere hundert Gefangene verloren. Am 
10. fam der Herr Derzog von Albufera nah Barrellona zu. 
rüd,; und General Decaen, der bey dieſer Erpedition mitmirkte, 
kehtte wieder nach Girona zuruͤck. Gr Lündigt einen baldigen 
Bericht des Marſchalls über die Detaild diefer Affaire an. 
BWeftpbalem j 
Der weſtphaͤliſche Moniteur meldet unterm 26. Sept.: „Nach 
dem Se. Mai. der König die Papiere des Divifionsgenerals 
®rafen v. Hammerflein, Ihres eriten Adjutanten, Bruders deB 
Barons Hammerftein, der das ihm auvertraute Dufarenregiment 
dem Feinde verkaufte, und feinen König niedertraͤchtigerwelſe 
verrieth, unterfuchen laffen, haben Allerhöcftdiefelden ihn durch 
ein Dekret vom heutigen Tage, aus Ihren Dienften entfernt," 
Durch ein Grkenntnif vom 19. Sept. 1813, erlaffen gegen 
Andreas Schalkmann und Friedrich Steffens, aus Gardelegen, 
beyde befchuldigt, zum Feinde übergangen au ſeyn, als derfelbe 
auf weſtphaͤliſchem Gebiete war, und Dienfte bey ihm genoms 
men ju haben, hat das Tribunal der erſten Inftanz zu Mens 
haltensleben , auf den in Gemäßheit des koͤniglichen Dekrets 
vom 5. Februar 1812 eingereichten Gpezialantrag des Profus 
rators des Könige, die Beihlannehmung auf alle bewegliche 
und unbeweglich⸗, den heſagten Individuen zuſtehende, oder in 
der Folge noch zufallende Halbe verordnet, demielben auch aufs 
gegeben , binnen Monarsfrift vor dem Generalprofurator des 
Soe algerichtshofes des Elbedepartements zu Magdeburg zu 


erſcheinen. 
Defterreid. 

Die Nürnberger Ztg. enthält Folgendes von der öftreihifhen 
Gränze, vom 27. Sept Se. Maj. der Kaifer von Oeſtteich über, - 
fendete dem Kronprinzen von Schweden das Groffreug Des militäcke 
fhen Marien, Thereiienordensd. Der Feldmörſchall, Lieutenant 
Graf Hardeg iſt am- 13. d. mit den Drdensinfignien von Toͤp⸗ 
lis nah dem Hauptquartier Des Rronprinzen abgegangen. Der 
Bönigl. preuß. General der Kavallerie, v. Blüber, erbielt das 
Rommandeurkreug deſſelben. — Des Raifers Maj. ift durch die 
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rieasumftände beftimmt worden, bie zur Bertheldigung der 
Aftrelhifhen Länder aufgeftellten Streitkräfte noch dur Die Er⸗ 
richtung neuer Yägerbataillone zu vermehren. — Die aus Fuß 
volt und Reiterey beſtehende adelige nfurreetion der Dedens 
burger Geſpanſchaft iR am 11. September zufammengerüdt. — 
Die Prinzeffinen Sharlotte, Alerandrine, Luiſe und Friederike von 
Preußen find am 9. Sept. nad Breslau zurädgefommen. As 
8. erfolgte daſelbſt der Einmarſch einer Abtpeiluug des Heeres 
von Polen. Mit dem General Barın Bennigfen war auch 
Der General Doktorom zu Breslau eingetroffen, Am 14. Sept. 
zeiste Der Dberbefshlöhaber des Heeres von Polen, Baron von 
Bennigfen von Breslau zur Armee ab. 

Rab Berliner Blättern fand die Divifton Vegeſack am 2, 
d. noch ben Klausdorf, Neubukow und Kröplin. — Die leg 
ten Nachtichten von Danzig gingen bis zum 5. Sept. Am 
29, Aug. machte Gen. Rapp einen Ausfall vorzüglih auf den 
Poften von Pietzenkendorſ. Am 2. Nachmittags machte -das 
Slotadetorpo einen Angriff auf Langfuhr u. die umliegende Grgend. 

Dinemart, 

Helfingör, vom 12. Sept. Am 8. reiste. der ſchwediſche 
KRonful Gloerfeld von hier nah Delfingborg. — Am 9. waren die 
ſchwediſche Fregatte und das Linienfhiff fehr in Bewegung. — 
Am 10. machten beyde einen Zug, kehrten aber gegen Abend 
zuruͤch; allein geftern fegelte das Linlenſchiff füdwärts, und if 
noch nicht wieder da, Einige ſchwediſche Galeeren Preugen täge 
NH nach Hveen und um felbige herum. — Geflern brachte A⸗ 
wer unferer Kaper ein ſchwediſches Mordboot mit etwas Pot: 
aſche und Brennholz in den Hafen als Prife. — Der Heringsi 
fang it feit einigen Tagen fehr reichlich ausgefallen; nur macht 
der hohe Preis des Salzes e6 dem weniger Bermögenden faſt 
unmöglid, davon Vorrath auf den Winter zu bereiten. 

Kopenhagen, vom 12. Sept. Ginem königl. Befehl 

folge follen während Des Kriegs im der Mihe der Küſten 

4 Raketen oder Feuerwerk ohne befondere allerhöchſte Gr: 
laubniß abgebrannt werden. 

Am 4. d. M. fehte eine feindlide Fregatte unter der Tüte 
ländifhen Küfte 3 Barkaffen nad zwenen im Fahrwaſſer befind⸗ 
Uchen Rauffahrteofhiffen aus, melde unter Havmölle : Batterie 
auf den Grund liefen. Bon diefer wurde die Fegatte durch 
wohlgerichtete Schüffe, wovon fie bedeutend gelitten haben follen, 
gejmungen, unverrichteter Sache abzufegeln. — Der königl. 
preußiihe Minifter, Graf Dohna, ift mit feiner Familie nah 
Schweden abgereist. 

In der geftrigen Staatszeitung liest man folgenden Auffag : 

In dem lehten Jahre während des Krieges find fies eine 
Genge falſcher Gerüchte verbreitet worden, melde fi noch zu 
vermehren fcheinen. Obgleich die meiften derfelben aus dem po⸗ 
leihen Stodfih genommen find, und emfig von den Bremen 
feldſchen Alubgäflen, oder von folben, die Reim irdiſches Blüd 
Bonnen, ald um das goldene Kalb zu tanzen, in Umlauf gefegt 
werden ; fo verrathen doch mande von diefen Gerüchten, daß fir 
abfichtlich geſchmledet find, um Unzufriedenheit und Duthlofig» 
keit, nebſt Mifvergnügen mit der Regierung des Staats und 
Ungeborfam gegen Die Geſetzgebung zu bewirken, ja Deutlich 
sum Aufrubr aufjufodern. So lange man ſich damit beanägte, 
baf man Generalen Arme und Beine abihoß, Könige und Rat: 

re abfepte, Armeen in Luftſchiffen führte, 50,000 Mann von 

em Korps erfchlug, welches niemals aus 10,000 beflanden 
hatte, die ErdEugel ummälzte, fo daß die Schweiz und Ghina 
rag wurden, hatte der denkende Mann bloß die Wahl, 
er die Dummpeit und den Leichtſinn des Geruͤchtamachers 
wor des Rachſprechers beklagen ſolle. Mun aber, da ein fols 


‚ von Kopenhagen angelangt. 


eb Verfahren unfer Agenes Fand angeht, den Namen eimer 
Nihremwürdigkeit und eben ſowohl die Safe an Ehre, Leben 
und Gut als das Verbrechen des Falſchmuͤnzens verdient, muß 
es nicht länger von dänifhen Männern ertragen werden. Dar, ° 
am bat, ſowohl Hier in der Hauptfladt als Den Provinzen, ſich 
eine Geſellſchaft vereinigt, deren Wahlſpruch it: Treue gegen 
König und Vaterland, und deren Zwei: theils ſolche oft lädher« 
liche, do allgemein geglaubte und befonders begänfligte Che» 
ruͤchte zu widerlegen, thelle Die Quelle oder den Urheber Ders 
felden zu entdeden, oder wenn das MDerbreitete deutlich die Ab⸗ 
fiht verräth, zum Ungehorfam gegen die Gefepgebung, Mifver, 
gnügen mit der Staatsregierung und zu andern Unweſen aufs 
sufodern, Diefe Nichte wuͤrdigen dem bepörigten Odrigkeiten bes 
börigten Obrigkeiten bekannt zu machen. Die Gefellfchaft Hofe 
bald überall im Lande verbreitet zu werden, und bittet rinen 

jeden, ber eine Erzaͤhlung hoͤret, welche wicht in einer dffents 
lichen bekannten Handlung ihren Grund hat, oder durch ben 
Drud bekannt gemacht worden ft, fih genau erinnern ju wols 
ion, wer der Erzaͤhler ift, damit er felbit ald Rachſprecher nicht 
aus Leichtſinn, Neuigkeitsſucht oder Einfalt für Die Verbrechen 
anderer benachtheiligt werde, Die Britglieder der Seſellſchaft 
werden ſich beſtreben, nicht nur bey jeder Gelegenheit die Reiches 
finnigen zurechte zu weiſen uno deu Un S 

fegen, ſondern fie werden emflg dahin arbeiten, der Schutz ⸗ 
geiſt Dänemarks, der zu den Zeiten Friedtich des Zten ſicher im 
Lande wopnte, und nım ferne von uns zu ſeyn fheint, zu 
frauensvoll zurückkehren könne, damit der Krieger, wenn er 
aufer Landes oder aufs Meer gebt, micht glaube, daß er in 
feinem Rüden fhlimmere Beinde habe, unter welchen er unver 
forget Weib und Kind zurüdgelaffen, ja, daß feine Landsleute «6 
nicht verdienen, daß er für fie leide und biute; fendern Daß er 

froͤhlich Hand in Hand mit Obrigkeit und Wolf, Bürger und 

Bauern, Treue gegen König und Baterlarnd bemeifen könne.’ 

Aus Kopenhagen fchreiben Öffentliche Blätter unterm 14, 
September: „Die dänifhen Kaper find in voller Thärigkeit; 
mehrere englifhe und ſchwediſche Prifen find in dem Dafım 
Der ſchwediſche Ronful hat feine 
Kücreife nah Schweden angetreten, Die Erndte auf Gerland 
bat alle Hoffnungen und beynahe die Wünfhe der Laudleute 
übertroffen," 

Bermifdte Machrichten. 

Bey einem Angriff, den am 26. Auguft das Luͤtzowſch⸗ 
Rorps zwiſchen Gadebuſch und Schwerin aıf eine franz. Ros 
lonne machte, fiel auch der als Dichter geachtete Iheodor Kör: 
ner. Am 27. wurde derſelbe zu Webelin unter einer mit pafr 
fenden Inſchriften verfehenen Eiche begraben" 


—  Rönigl. Hof: und Mationals Theater. 
Diemstag, den 5. Drtober: Der Augenarzt. 
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2829. (3. 6) Am Tien und 8. Dt. werden im Haufe lub 
Nro, 1412. In der Loͤwengrube zunächft des Pfarrhaufes, Ges 
räthfchaften an Ringen mit Briltanten, und Gompaf Siüber, 
Uhren, Spiegeln, Commode nub anderen Köften, Tiſch Sıffrla 
und andern Echreinwerke, Berte, Leinwand, Leib: und Haus— 
waſch, Aleider, Bücher, Küchengeſchitt von Falence, Zinn, Meſ⸗ 
fing, Gifen, Glaͤſer, Bouteilen, und Holz im Klafter plus lici- 
dando verfleigert. 


2823. (3. e) Unmelt Münden find bep einem Schäfermel: 
ſter 12 neue Faͤſſer davon find 6 zu 40 Gimer und 6 zu 20 
Gimer, um einen billigen Preis zu wrfaufen. 
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Baterm 

Der St. Galler Erzähler meldet, nach dem Vorruͤcken der 
ttalienifchen Divifion Bonfanti im Eıfchthale wären die weni» 
gen Tiroler Aufwiegler, etwa 20 am der Zapf, überall entfliehen. 
Der Infurgenten« Anführer Jubili, der ih ſchon Kommandaut 
von Dber Innthal und Vorarlberg genannt habe, werde vers 
folgt, fein angeblicer Adjutant fey verhaftet. Spedbader, der 
als Student vermummt herum ſchlich, habe mit 10- verweges 
nen Kerlo die Laudrichter von Schönberg und Steinbach, zwi⸗ 
fen Innobruck und dem Brenner, auf dem Berg Sfel enter 
führt, die Gemeinden hätten aber ihre Loslaſſung bewirkt. Zwi⸗ 
fen Rempten und Italien ſeh der Paß ebenfalls wieder er⸗ 


bfinet. 
Srangöfifbes Reid. 

Paris, den 28. Sept. Parifer » Zeitungen enthalten fols 
genden Auszug eined Briefes aus Dresden vom 22. Septemb, 
Rofaten Parthien haben die Kommunikation zmifchen Leipzig 
und Frankfurt abgejnitten, wodurch Die gewöhnliche Stafette 
etwas unterbroden werden Bann. Ich werde aber alle Gele⸗— 
genpeit ergreifen, um Ihnen Nachrichten zu ertheilem Ich 
habe Ihren nur gute zu pinterbringen, — Se. Maj. geniefen 
einer vortreflihen Gefundpeit. Sie hatten den 17. und 18. 


Ahr Hauptquartier zu Petersmalde, den 19. und 20, zu Pirna ;- 


geftern den 21. kamen Gie wieder nad Dresden zurück. Die 
ganze oͤſtreichiſche und ruſſiſche Armee unter Anführung Ihrer 
Eouveraind ift in das Töpligerthal wie eingefhloffen.. Die 
vom Kaifer getroffenen Dispofitienen halten fie in Schach, 
während mir vom einer andern Geite operiren koͤnnen. An 
Haltende Regenguͤſſe haben bisher Bieles, was fpäter gelim 
ger wird, verhindert. Die Armee des Kronptinzen von Schwe 
Den ſteht om rechten Eib. Ufer und ſcheint dem Uebergang 
nicht riskiren zu wollen. General Thielemann wurde am 
19. zu Freyburg bey Merfeburg durch den General Bes 
febre » Deenouettes geſchlagen. Noch eine oder zwey aͤhnliche 
Affairen und die Heerſtraße mird-rateder vollkommen frey fein, 
Wenn man den Krieg mitgemacht‘ hat, fo weiß man übrigens 
wohl, daß eine ſolche Unterbrechung von Kommunikationen nichts 
deunruhigendes auf fi Hat. Etne Koſakenpatrouille, zu bepden 
Seiten der Heerftcaße, reicht bin, dag man einige Tage bins 
durch die Stafette nicht in Gefahr fept. Alles, mas den Kaiſer 
umgibt, befindet ſich wohl. Der Für von Neufchatel hat zw 


Peterdwalde einige Bieberanfälle gehabt. Er befindet ih um 
vieles befler; feine Unpäflichkeit wird nicht von Folge ſeyn. 
Nachrichten aus Dresden zufolge verließ der Kaiſer am 


23. die Pofition von Pirna, um fi vorwärts nad Der Seite 
von Böhmen zu begeben. 


Der General Barthier St. Hilaire hat das Oberfommande 
im Deparment der obern Garonne erhalten. ' 

Am 27. Sept. hatte Gretrys feyerliches Leichenhegängniß 
ffatt. Der fehr zahlreiche Zug verließ um Mittag den Bouler 
vard des Italiens, unter einem von Hrn, Goffer Eomponirten 
Trauermarfd ; er folgte den Boulevards bis zur Straße Mont 
martre, wo Dad Perijtil des Feydeau s- Theaters ſchwarz autges 
fhlagen, und Gretiys Büſte aufgelelt war. Dier hielt der 
Zug ſtill, ein verborgenes Orcheſter fptelte die Arie aus Zemite 
und or: Ah! laissez moi pleurer,. und der Schauſpieler 
Gavaudon hielt eine Rede, Das naͤmliche geſchah vor dem 
Operntheater. Nachdem Hierauf in dee Kirche von St. Roch 
in Gegenwart einer großen Bollsmenge ein Dies irae wow 
Mozart, und ein De Profundis durh die Künfller von- der 
Dper und dem Ronfervatorium gefungen worden, fette die Pros 
zeflion ihren Weg nach dem Bottedader fort, mo Hr, Mehuj 
im Namen des Inftituts, und Hr. Buillp im Namen der dra- 
matifchen Schriftfteler über dem Grabe Reden hielten, — Im 
Theater der. Pomifhen Dper wurde an diefem Abend die ober 
mwähnte Arie Laissez moi: pleurer unter den lebhafteiten Bey ⸗ 
fallsbegeugungen gefungen, und auf des Publitums dringendes 
Begehren kündigte ein Schaufpieler für den folgenden Tag zwey 
Stüde von Gretty am. \ 

Nah dem St. Baller Erzähler wird bie Ausbefierung der 
Feſtungowerke von Hüningen fortwährend betrieben; man cr 
wartete daſelbſt und zu Neubreifach einige Taufend Konferibirte 
aus dem Janern. 

Paris, vom 27. Septemb. Konſol. 5Proz. Jouissunce 
vom 22. Sept. 1815. 67 bis 65 Frauken. 50 Gent. Bantaktier 
1050 bis 1045 Franken. 

Königretid Frtalten 

In dem erften Tagen diefes Monats, ſchrelbt man aus Be, 
nedig unterm 14. Sept., hatten ſich einige feindliche Fahr⸗ 
jeuge Gortellaszo gemähert, nachdem fie den Telegrappen, der 
fih ſechs Meilen von diefem Dafen befindet, verbrannt hattem, 
Den Befehlen bed Aommandanten des Zortd gemäß, fezte ſich 
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der Neceveur der Finanzen an die Spike eines Detafchements, 
und es gelang Ihm, nah eimem ziemlich lebhaften Muskettens 
Beuer, den Zend zurüͤckzuſchlagen. 

Das italienifche Amtsplatt enthält Folgendes aus Imola 
vom 25. Septemb. Geftern um 4 Uhr Nachmittags hatte auf 
unfern Hügeln ein mwüthender Drkan flatt, welder viele Häu⸗ 
fer eintif, mehrere abdeckte, und eine Menge Bäume, unter 
andern die ſtaͤrkſten Steinelchen, entwurzelte. Das Gewitter 
löste fi in einen fuͤrchterlichen Echloffenregen auf, der mehrere 
Gemeinden verwüſtete. Die Dageltürner waren von erflauns 
licher Größe; mehrere Perfonen wurden verunglüdt, und einige 
gingen fammt den Heerden zu Örunde; der Schaden, den Diefes 
ungluͤckliche Ereignig in unfern Außerft fruchtbaren und lieblichen 
Weinbergen anrichtete, iſt nicht zu berechnen ; die Schloſſen lies 
gen noch auf den Anhöhen, wie Schnee im Winter, 

Großbritannien 

Gortfegung der Parlamentsverhandlungen 
über die Berhältniffe mit Schweden, Rußland 
und Dänemarf, Gr babe bereits geäußert, daß indeflen 
SE hmweden allen Widerfiand gegen Frankreich bewiefen, Dänss 
mart hingegen in der Zeit Der Gefaht weit entfernt geweſen 
feg irgend ein Kennzeichen von gutem Willen für die gemein, 
ſch afilihe Sache zu geben; Daß man fügen Pönne, es fey in 
der Maſſe der franzöfiihm Verbindungen mit verſchmolzen ger 
weſen, und babe thätig und nachdrücklich mit für Fraukreich 
graen Rußland gewirkt. War es denn moralifh unbillig, dem 
Benftand eines wichtigen Bundesgenoffen nicht vorbepgehen zu 
wollen, — weswegen ? aus Zärtlichkeit für eine Macht, Die 
uns alles Böfe zugefügt hatte mas fie Eonnte, und die gegen 
uns gemelnihaftliide Sache machte. Gewiß es wäre keine 
Spur von Klugheit oder Politik in irgend einem andern Ber, 
fahren geweſen; man mußte fid vielmehr bemühen, die zu vers 
füpnen, die günftige Geflanungen für uns bemwiejen hatten, flatt 
eines erflärten Feindes zu fhonen. Sein fürmlihes Anerbieten 
fep England von Dänemark bis zum verfloffenen Februar ges 
nacht worden; er wolle nicht Iäugnen, daß vorher, das heißt 
nah der Räumung Moskau's durch die Franzoſen, der Dänis 
the Borichafter in Petersburg einige Neigung zu freundfhaftlts 
chen Anuäperungen geäußert habe. Aber was mar bie Folge? 
Als Diefes zu Stodholm bekannt wurde, und man fih von 
fhmwedifher Seite bemühte, Diefe Stimmung zu verfolgen, 
murde es von der Regierung zu Kopeuhagen förmlich gemithbil⸗ 
ligt. Vielleicht hatte der Dänifde Geſandte ohne Auftrag ges 
bandelt, oder Napoleons Ankunft zu Paris hatte in dem dä- 
niſchen Konfeil eine volftändige Aenderung bewirkt. Erſt nach 
dem großen Berluft der franzdfifhen Armee geſchahen offendare 
Ginlettungen von Dänemart. Bey der damaligen Lage vom 
Europa mochte es mwünfhen, mit bepden ‘Partegen gut zu 
ſtehen, und fi zu der ſtärkſten zu ſchlagen. (fr ftelle es daher 
dem Edelmuch und der Staatsllugheit des Daujes anheim, ob 
dıe Freundſchaft einer Macht, die ihr Möglichites getban, um 
den Rampf zu unterftägen,, zu jener Zeit hätte zur Seite ges 
fegt werden folen, um fih auf den Borihlag einer Regierung 
einzulaflen, deren Geflnnungen fo zweodeulig geweſen wären 7 
Tie Frage ſey nun die, inwiefern die ſchwediſche Regierung 
Ihre Neigung bemiefen, den Traktat zu erfüllen ? und hier könne 
er Sagen, daß mie Bewelſe von volltändigeren und eifrigeren 
Antrengungen gegeben morden, als Schweden gemacht habe. 
&s jegen ſogleich Truppen zum Abfegeln in Bereitſchaft geweſen. 


Warum wären fie denn nicht angefommen? Meil die Trans: 
portſchiffe, die fie am 31. März und 8. April überführen ſoll⸗ 
ten, wegen midriger Winde erft fünf Wochen nach der beflimms 
ten Zeit den Drt ihrer Beflimmüng erreichten. Diefes war 
der einzige Grund dee Aufihubes, dean die ſchwediſchen Trup ⸗ 
pen waren bereit ſich fogleih einzuſchiſſen. Gs ift wahr, daß 
eine große in Hamburg berefhende Beforgnig Die Einwohner 
bemog, einen Theil der fchmedifchen Mache gu fodern; aber 
man bielt es nicht für rathfam Dielem Berlangen zu genügen. 
Schweden Hatte zu einer Zeit eitle Hoffnungen genährt; es 
hatte felbft kurz zuvor ſich geweigert den Handel mit Hamburg 
gu eröffnen ; denn es mußte, daß das Schickſal diefer Stadt 
von den Operationen an dem Glbufer abhing; wenn Diefe um 
glüdlihd ausfielen, konnte Beine Operation von ſchwediſcher 
Seite Hamburg retten. Diefes war ein unglüfliches Greignif, 
welches man aber feinem Mangel an Eifer oder an Scylagfers 
tiaßeit von ſchwediſcher Seite zuſchreiben Bonnte. Das fchmeis 
ſche Rorps befinde fih nun gerade in einer Stellung, mo 
mit der größten Wirkung zum endlichen Erfolg arbeiten Eönne, 
Ga Rüdficht der Gritattung, melde Schweden für feine Ans 
frengungen gegeben morden, ſey der Gedanke, eine weſtindiſche 
Juſel abzutreten, nicht neu, und es fey nie ein Zeitpunkt ges 
mefen, wo eine ſolche Abtretung ju machen von größerer Wichs 
tigkeit, und ein geringer Berluft für England war, ale bey 
dleſer Gelegenheit. Zum Bohne Dafür follte Dem brittifchen 
Dandel In Schweden ein Ausweg eröffnet werden, nnd er frage, 
ob ein folder witklicher Umſturz des Rontinentalfpflems nicht 
in ſich felbit ein volllommenes Aequivalenı feg, welches man 
zu jedem ‘Preife erfaufen würde, 
(Die Fortfegung folgt.) 
Bürtemberyg 

Der St. Galler Erzähler fagt: „Die Schanwerfe von 
Frledrichshafen follen vollender ſeynz dermalen iſt diefe 
Stadt ein Untertichtsort abwechſelnder junger Truppen. Um 
25. Sept. hat der vor Togsanbruh von daher über den Ser 
hallende Ranonendonner in der Schweik das irrige Gerücht von 
der Ankunft Des Königs geweckt.“ 

®rofherzgogthbum Baden. 

Die großpersogl, badifhe Staats » Zeitung enthält Folgendes 
aus Rarlsrupe vom 2. Dftober, Heute Bormirttags jin® 
Se, königl. Hoheit der Großherzog von Frankfurt, auf einer 
Reife nach der Konſtanziſchen Diöces in kirchlichen Angelegenpeiten, 
dabier angefommen. Ge, künigl. Hoh. haben das Diner bey 
unferm durchlauchtigſten Großherzog angenommen, und wollten 
diefen Abend Ihre Meife fortfegen. 


Grofhbergoatbum Frankfurt. 

Der Schwaͤbiſche Merkur enthält Folgendes: „Durch Frank, 
furt paffiren feit etlichen Wochen fer viele kranke und verwuns 
dete Soldaten aus Deutfhland nah Frankreih zurüd, — Am 
28. Sept. ift wieder ein Transport Rriegsgefangener zu Ftauk⸗ 
furt anfommen. — Nachrichten vom Dberreihn zu Folge wur: 
den feit kutzem wieder viele franz. Truppen zu Waller nah 
Mainz transportirt, Am 27. Sept. jogen auf dleſe Art gegen 
3000 Manu den Rhein hinab, und am 50. follte eine gleide 
Zapl nachfolgen. Es waren mit Schiffern in Dorfiger Gegend 
neueıdings Kontrakte für 10,000 Mann gefchlofien worden. 

Defterreid. 
Ja der Wiener Zeitung vom 11. Sept. lles man Folgen: 


des: „Ungarn, Aus mehreren, befonders den oberen Gr 


genden dleſes Königreiches, erhält man die Higfihften Berichte 
über den Schaden und die Verheerungen welche das auhal ⸗ 
tende Regenwetter Wolkenbruͤche und das Austreten Der Fluͤße 
verurſachen. Ein in der Preßburger Zeitung enthaltene® 
Shreiben aus Mepenfeifen, in der Abaujvarer Geſpannſchaft, 
vom 28. Aug., lautet alfo: Ewig denkbar, ſelbſt für die Nach⸗ 
Tommenfchaft, werden befonders ber 25fte und 26jte Tag dieſes 
Monats bleiben; der häufige Regen, der am Diefen zwey Tagen 
und durch deren Mächte ununtersroden fiel, Eonnte von der 
überflüffig gedränften Erde nit mehr eingezogen werden, und 
fammelte fd im reifende Ströme, die bis in das Graͤßliche 
anfchwolen. Flüſſe, die fonft bey ihrem. Urfprung als unbes 
Deutende Bächlein ruhig ihren Weg fortfhlängelten, wurden 
nun zu tobenden Waſſermaſſen, eben fo fürdierlic im Anfehen, 
als verheertad in iprer Wirkung. Werderben ſchwebte über 
jeden Drt, der das Unglüd hatte, Nachbar eines Gebirges zu 
fepn; aber doppelt kam es auf Die Orte, wo ſich mehrere fols 
&e reifende Fluthen vereinigten. Wer das nahe Entipringen 
des Flußes Bodva Eennt, muß billig über feinen Anwuchs ers 
flaunen , wenn er bört, daß diefes urfprüngli unbedeutende 
Waoſſer fon in dem Bergflädten Stoos mehr als 12 Käufer 
gänzlich vernichtete, abgerechnet hievon den Schaden, den es 
am den übrigen Wohnungen verurfachte ; der hieſige Marttjler 
den , noch mehr gedrängt Durch Zufluffe reißender Bergftröme, 
fhien in einen Ger, aus melden man beynahe nur die Däder 
bervorragen fıb, verwandelt worden zu ſeyn; nicht nur Däufer, 
Scheunen mit Früdten und Heu, andere Geräthfchaften und 
vieles Borſtenvieh wurden von den tobenden Wellen fortgerife 
fen, fondern ſelbſt Grundjtüde blieben nicht unverfhont; mande 
Wiefen und Rrautgärten wurden ganz verfhlungen, und auf 
ihrer Stelle raufher graufenvoll in Klafter tiefen Gräben das 
von den noch immer fortdauernden Regengüffen unterhaltene 
große Gemäfler. In der Nahbarfchaft von Goſz mußten mehr 
were herrfchaftlihe Wirthichaftsgebäude der Waflergemalt unters 
Uegen; auch fhlämmte es einige, den dortigen Inwohnern 
angehörige Echeunen fammt den Früchten weg. In dem an: 
grängenden Maiktflecken Szepfi wurden beynahe alle Käufer 
vernichtet, die am dem Ufer des genannten Flußes geftanden 
And. Unermeplih groß iſt der Schaden , den Diefe zwey Tage 
in hiefiger Gegend verurfaht haben. Aber nur ein Schattenrif 
ift alles diefes gegen die fürkhterliche Wirkung, die dieſes Waſ⸗ 
fer in biefigen Nachbatſchaften ausgeübt harte. m der Bergs 
Stadt Schmöllnig durchbrach dem Bernehmen nad der dortige 
große Lonigl. Waſſerteich feinen ſtarken Damm, und allgemeine 
Berpeerung mußte die Folge feyn. Außer ſehr vislen Wohnuns 
gen, die gänzlich weggeſchwemmt wurden, erlitten aud mehrere 
Schmelz; : und andere Staatsgebaude großen Schaden: jedes 
Städtchen, jeder Drt, deſſen Hänfer nahe am Gölnigfluße ers 
baut waren, find beynahe gänzlich vernichtet; hier verloren 
Drenfhen nicht nur ihre ganzes Eigenthum, fondern fehr viele 
au ige Leben. Mebft mehreren gapllofen Ortſchaften fol auch 
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befonders der biſchoͤſfliche Markiffeden Rofenan einen erbärmii, 
ben Anbii gewähren. Mehr als 300 Haͤuſer find Ddafelbfl 
gänzlih vernichtet. Dit einem Morte, das allgemeine Elend 
iſt gar nicht zu befdhreiben. Wo vor einer Woche noch mans 
des Ehebar im Schoofe feiner Zamilie ſich über das gluͤcklich 
beendete Grntegefchäft herzlich erfreute, gehen fie mum bettelarud, 
die Hände ringend, auf dem verfchlämmten Schutte herum, 
oder bemeinen trofllos den Berluft eines geliebten Gatten, Bas 
terö, Mutter, Kindes oder Geſchwiſters. Der allgemeine Schar 
den ift gar nicht zu berechnen, und Heider laffen ih noch uns 
zoͤhlige Klagennachrichten von mod) fuͤrchterlichtrer Art, beſon ⸗ 
dere aus jenen Gegenden erwarten, mo größere Fluͤſſe mehrere 
Etröme aufzunehmen gaben. Dem Bernepmen zufolge follen 
ſich befonders die Kaſchauer Borftädte im ſchredlichſten Zuftande 
befinden. Nah Berichten aus Rafhau fol in der Zips ein 
Molkenbrud, niedergegangen ſeyn; dadurch, und durch fort 
mwährende Regengüffe iſt die Hernat am 25. Aug. aus Ihren 
Ufern getreten, und bat alle Borflädte uͤberſchwemmt. Eben 
Diefes meldet die Dfener Zeitung vom 2. Sept. und fegt Hinzu: 
daß dieſe Wailerflath in Den obern Gegenden vielen Schaden 
angerichtet haben müffe, ift aus den verſchledenen Ginrihrungs: 
ftüden, . B. Kaͤſten, Tiſchen, Kiften (moven eine ſehr mahım. 
haften Inhalts an Silberzeug und Blingender Münze) erfichtlich, 
welche auf dem Hernat herabtrieben, und die einftwellen vom 
Kaſchauer Stadtmagifirat in Verwahrung genommen murden, 
Auch viele Menſchen find verunglüft. Die Zahl diefer Unglüd« 
lien in der Bergftadt Goͤllaitz allein gibt man über hundert 
on, Noch Eläglicher lauten die Berichte, melde man aus den 
an der Wagh gelegenen Gefpanfhaften erhaͤlt. Gin angebli 
zu Silein, in der Trentſchiner Gefpannfgaft, miedergegangener 
Wolkenbruch, und nah andern eine noch unbekannte Beranlafı 
fung, ohne vorbergegangenen ſtarken Regen oder Wolkenbruch, 
hat am 29. Aug. plöglich die ohnehin reigenden Bewäller der 
Wagh fo fehr angeſchwellt, daß fie ipre Ufer an beyden Seiten 
überflieg, und auf ihrem ganzen Laufe dur bie Trentfginer 
und NReutraer Gefpanfhaft Tod und Werheerrung verbreitete. 
Ale an bepden Ufern gelegenen Orte, Trentfcin, Betzkow, 
Reuftädel, Pilstyan, (der Badeert) Freiſtaͤdtl ıc., wie auch 
mehr ald 50 Dörfer find wehr nnd minder beichädigt, verheert 
und zum Theil ganz weggefhmemmt worden. Der Berluft an 
Menfchen, Vieh, befonders aber an Wohn» und Wirthſchafts⸗ 
Gebäuden ꝛc. iſt unermeflih. Das Uebel iſt dadurch no 
vermehrt worden, daß der erfolgte anhaltende Regen die Ue⸗ 
berſchwemmung Dur drey Tage anpielt, und ale Hülfe er. 
ſchwerte.“ 

Während man noch immer Berichte, beſondert aus den noͤrd⸗ 
lichen Gegenden Ungarns über die Berpeerungen enthält, welche 
Die Wagh, der Poprad ıc, am 26. und 27. Auguft anricteten, 
fo tommen fhon die Nachrichten von noch ungleih ſchrecklichern 
Greignifen diefer Art, welche das im September ſtark anhalı 
tende Regenwetter herbey führte. Ale Gegenden ‚längs Der 


Donau find verwuͤſtet. Am 12. Sept. fand die ganze Umger 
gend von Presburg in Maffer, alle Brüden waren jerflört. 
Auch die Mupr trat fehr verheerend aus ipren Ufern. In der 
Naht vom 11. auf den 12. Sept. flürzte die alte Brüde zu 
Braͤz in die Fluthen, auch Die Brüde von Fronleiten und Brud 
wurden ebenſalls gerftört. 

Die Lemberger Zeitung enthält Folgendes Schreiben eines 
Meifenden aus Mpölenice, vom 30. Aug. Geftern Abends 
find wir Hier eingetroffen, nahdem ih 4 Tage in Jsdebnik 
subradte, da die Gemwäffer dergeſtalt anfhwellen, und alle 
Brüden vernichteten, fo daß auf Feine Art eine Rommunifation 
möglih war, Ge. Erzell. der Herr Landes , Gouverneur, Graf 
v. Goeß, welcher fih gerade In den mwefllihen Arciſen Gall 
tens befindet, unternahm die Reife von Wadomice nad) Jsdebnick 
mit wahrer Lebensgefahr; denn das Fahrzeug, welches Ihn bey 
MWadomwice über die Skawa brachte, fchlug ben einer zweyten 
Veberfahrt um, umd ein Afpäniger Wagen nebit 12 Menihen 
werunglüdte, fo daß 5 davon nicht gereitetwerden kounten. 
Don Jedebnik nah Moeleniee mußten wir, da eine Brüde 
fammt ihrem gemauerten Pfeiler zufammengeftürzt ift, von der 
E:traffe über Feldwege einen Drt fuhen; wo mir das reiffende 
Waſſer überfchreiten, und dann Durch Wiefen und Felder, nach⸗ 
dem 6 und 8 Bauern die flach beipannten Waͤgen halten mußs 
ten, die Straße wieder gewinnen fonnten. Die Brüde hinter 
Moslenice fleht, gleich einer Inſel, mitten im Waffer; Nies 
mand kann über diefen Weg, da über 100 Klafter der Straffe 
audgeriffen find. 

Ein anderes Schreiben aus Mislenice, vom 30. Aug. 
Ungeheuer groß ift das Unglüt und der Sammer, welches die 
Weichſel am 24., 25. und 26. d. Monats angerichtet hat: ein 
70 Stunden mit Güffen anhaltender Regen hat Berwüftungen 
verurfacht, wie fie kaum ein Zeitraum von einem Jahrhundert 
bervorbeimgen konnte. Die ſchoͤne Brüde von Podgorje nad 
Krakau ift nicht mehr ! Nachdem fie der Gewalt der Fluthen 
den 24. und 25. bis 11 Uhr Nachts widerfiand, fo Eonnte fie 
dennoch dem Druck eines großen Haufe, das noch erleuchtet 
und mit Menfchen angefüllt war, nicht widerflehen; fie erlangte ihre 
erſte Aufloͤſang an der Krakauer Seite, nnd hob ſich unter einem entjege 
lichen Gektache aus ihren Grundfeften dergeftalt, daß feine Spur 
mehr davon zu finden hit; felbft Die Pfeiler wurden von der Ge— 
‚walt des Stromes fortgerriifen. Das Wajjer war in Podgorze 
fo groß, und die Stroͤmung herab von dem Defonomiefommifftons« 
Haufe fo heftig, daß am 26. Auguft Mittags bis 27. Abende 
weder mit Zahrzeug noch Pferden auf den Straßen es Jemand 
wagen durfte, fih den Häufern zu nähern. Um einen Begeiff 

‚von der Höhe des Waſſers zu haben, muß ih Ihnen fagen, 
Daß von den Fenſtern der ewangelifchen Kirche dafielbe nur 4 
Zoll entfernt war, daß es in alle Gebaͤude zu ebener Erde bey 
den Fenſtern Hincinftrömte. Während dieſes ſcheeckliche Ereig⸗ 

niß in einem Umkreiſe von mehr als einer deutſchen Meile (io 
breit, wohl noch weiter dad Waſſer audgetreten) wüthete, ſah 
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man faft ununterbrohen auf der Mitte des Stroms Käufer, 
Shoppen, Dich, Menihen ıc. daher ſchwimmen, ohne im Stande 
zu fepn, den Unglüdlicen Hilfreiche Hand bieten zu koͤnnen. 
Ich war am 26. d. felbft Augenzeuge, wie man aur mit aufs 
ferordentliden Anftrengungen zwey von den Fluthen umgeriffene 
Menfhen in der Gaſſe von dem ſchwarzen Adler Hilfreiche 
Hände bieten, und fie retten konnte. Viele Menfchen find über 
48 Stunden ohne Mahrung unter den Dächern und im eıfien 
Stodwerk der ſchreclichſten Berzweiflung überlaffenfgewefen. Die 
Brüste über die alte Weichfel ift auch abgeriffen worden, und 
von einem Haufe auf dem Stradom ift der linke Flügel ein, 
geftärzt, 
Dermifdte Nadridtenm 

Ueber die in unfern legten Blättern ermähnte, zu Balteuth 
gehörte Ranonade, hat man mun dafelbft über Gera einige Mac: 
richten erhalten. Am vergangenen Dienftrag den 28. Septemb. 
mar bey Altenburg ein bedeutendes folgenreiches Treffen. Die 
Ganonade begann am 28, früh Morgens bey Altenburg, zog 
fih immermehr In die Gegend von Lügen und wurde no am 
29. Morgens gehört. Dieß Greignif iſt noch zu new, als daß 
ſich ſchon zuverlaͤßige Reſultate Davon angeben liefen. 





—— — —— an dem Iſarthör. 
ttwoch, den 6. Driober: Die B 
Ein Lufifpiel in 5 Aufjügen. FE 


NB. . Bon heute an nehmen die Bor 

Ihe Hrn — b Vorftelungen um halb 7 

Te ee — 
An die Mitglieder der Harmonie. 

2859. Den verchtlichen Mitgliedern der Harmonie wird hier 
mit bekannt gemacht, daß das Harmonie » Gebäude in der 
Stadt zu den täglichen abendlichen Unterhaltungen wisder er. 
Öffnet ift, 

Münden, den 5ten October 1813. 
Der Ausfhuß der Darmonte. 


2829. (3. €) Am Teen und 8. Dit, werden im Haufe lub 
Nro. 1412. in der Loͤwengrube zunäcft des. Pfarrhanfer, Ga 
raͤthſchaften an Ringen mit Brillanten, und Gompaf, Silber, 
Uhren, Spiegeln, Gommod : uud anderen Köften, Tiſch, Scffun 
und andern Schreinwerke, Bette, Leinwand, Beib: und Dausr 
waſch, Kleider, Bücher, Küchengeſchltr von Falence, Zinn, Mefr 


fing, Gifen, Gläfer, Bonteilen, und Hol; im At us lies 
dando verfteigert, A ’ Hol; after plus lici- 





7354. Belfanntmadung. 

Der Unterzeichnete macht den Titel. Herrn Pränumeranten 
auf fein calligraphiſches Werk, hiedurd bekannt, daß ihn bisher 
unvorbergefehene Umſtaͤnde gehindert haben, feinem gegebenen 
Verfprehen gemäß das zte Heft arbadten Werkes früher zu lies 
fern. Da nun dieſe Umftände befeitigt find, fo verfichert er biemit 
faͤmtlichen Til, Deren Pranumeranten, daß er Diefe Zte und 
legte Lieferung beſtimmt bis Lichtmeß 1814 velltommen liefern 
— a —— verbindet er zugleich feinen 

uldigen Dank für Die bisherige gütige Na t, un 
id Hiemit ergebenft, 4 PERS IR GONE 
Joh. Bapt. Seig, ' 


Koͤnlglich balrifper topo i 
Rupferfecper- _.. 
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Baiernm 

Münden, den 6. Dit. Wir Haben Leipziger Zeitungen 
Bis zum 18. Sept. erhalten, die aber keine Ariegöbegebenheiten 
von der großen Armee außer denen anthelten, die und aus 
dem Moniteur (don bekannt find, 

Das neuefte Regierungsblart enthält eine allgemeine Berords 
nung, die Ablöfung der Korn, und Geld, Bodenzinfe betreffend. 

Berner wird durch eine allerköhfte Befanntmahung auf 
das empfehlende Gutachten der koͤn. Akademie der Wiſſenſchaften, 
Dem bürgerlihen Uhemacher Georg Schmidt zu Neufladt an 
der Donau im Regenkreife, auf 6 Jahren das perfünlide Pris 
vilegium zur ausfhlieflichen Berfertigung und zum alleinigen 
Berkaufe einer von ihm neu erfundenen Sıoduhr, welde nur 
Durch eine Feder und zwey Mäder in Bewegung gelegt wird, 
und dabep fhlägt und repetirt, bewilligt, 

Ueber weiters eingegangene Schankungen zum Behufe ders 
fenigen Waifen, deren Gltern bey dem Ginflurge der farbrüde 
ertrunfen find. Uebertrag vom 2. Oktober 1064 fl. 38 Er. 

Den 2. Oktober, Vom Perfonale des Bönigl. bater, Artils 
lerie» und Armee, Fuprwefens -Aommanın 17 L: von rinım 
franzdfiihen Geifllihen 2 f1.; Gabe eines Samilienvaters 35 fl, ; 
frenmwillige Gabe feiner Kinder 19 fl. 6 kr.z durch die koͤnigl. 
Baier. Doftheater » Intendanz bey einer im dem künigl, Borkadts 
Theater am Iſarthote gegebenen Borftelung (Abraham) 1504 fs 
6E£t.; von einem Umbefanuten auſtatt einen Modebut zu kaufen, 
ein Beytrag für Die durch Einſturz der Iſarbrücke vermaisten 
Unglüdlihen 18 fl. 54 fr.; ein kleiner Bentrag aus der Spar⸗ 
Buͤchſe von Kindern, deren Eltern kutze Zeit ehevor auf der 
Brüde fih befanden Öfl.; von einem’ Unbekannten 50 fl, 

» Den 4. Ditober. Bon einer Gefellfchaft aus einem Weins 
ufe 33 fl- 12 fr.; ferners von einem Unbekannten zur Untere 
üsung armer Walfen, deren Gliern bey dem Einflurze der 

Iſarbruͤde verunglüdten 50 fl. 

Den 5. Dftoder, Wenig iſt's —, doch mit dem Herzlichen 
Wunſche gegeben, zu helfen — zu lindern bie leidende Moth 
af. 24. Summa 3595 fl. 20 fr. 

Kann fi die Theilnahme an dem Unglüde anderer ſchoͤner 
ausſprechen, als hier, wo die Unteraehmungen zu der Unter⸗ 
flüsung derſelben, fo fhön gedacht, und fo Bräftig befördert 
werden! Münden, 1. Oktober 1813. 

4 Ferner enthält der Polisey s Anzeiger folgende Warnung 

gegen den Gebrand bes Mutterkorns. Da fi aus angeords 

neten Schrannen Unterfuhungen ergeben, daß das fogenannte 

Muttertorn in dem zum Verkaufe gebrachten Roggen ıc 

fehr Häufig vorgefunden werde, fo mird bey der bekann— 

ten Schadlichkeit deſſelben in Folge eines heute erhals 
tenen allergnädigiten Auftrages Öffentlich “gegen ben Gebrauch 

%s Dutterkorns gewarnt, zugleich bepgefügt, daß, im Balls 


“ 
ein folder unreiner Roggen zu Markte Pe werden würde, 
derfelbe ale unverfäufich zu erklären, lu /Verwahrung zu nebe 
men, und auf des Berlänfers Koſten zu reinigen wäre, übrk: 
ges der Müllern das Mahlen, den Bädern und Melbern 
das Berbaden und Berfhlenffen des mit dem Muttera 
Korne verunreinigten Roggen beyzehn Reichsthalern 
Strafe verboten, jedem Schrannen ı Auffcher und Kornmeſ. 
fer die Verpflichtung zur unvermweilten Anzeige eines 
folgen jur Schranne gebrachten Roggens ben Dienfte bi 
Berluft eingefhärft werde. Muͤnchen den 5. Dt. 1815. 

Die Nürnberger Zeitung enthält Folgendes aus Nürm 
berg, vom 4. Dtober. Die neueſten Kaſſeler Blätter vom 
29. Sept. find geſtern hier nicht eingetrofien. — Nachrichten 
von der boͤhmiſchen Graͤnze zu Folge befand ſich das Toiferf, 
Öftreih. Hauptquartier amı 21. noch zu Töplig. Oberſt Menss 
dorf flreifte im Nüden der Armee bey Harta und Walpeim, 


Sranzöfifhes Reid. 


Sammtliche nit officieMe Parifer : Zeitungen enthalten Fol 


des e . * 
kranen Earl. ———— 


+ Peiılıma an i 
geiblagen, indem mir heute alle vom 19. bis jum 34 iR 
five erpedirten Briefe erhielten... Das Dauptquartier Sr. Mais 
war den 24. zu Darlau, bey Bifchofswerda , am rechten Elb⸗ 
liter, 5 Meilen von Dresden, auf der Straße nah Schleſien. 
Ale dieſe Briefe waren fiherlid auf der nämfihen Poftftatien 
jurüdßgehalten worden, und man ermartete zu ihrer Abfendung 
mur die Wiedereröffnung der Aommunitationen. Reifende, welde 
zu gleicher Zeit ankamen, fagten zu Mains, daß diefe Rommur 
nitationen nie anders old durch eingelne, etwa 8 bis 10 Neiter 
flarke Patrouillen unterbrochen worden wären. Sie verbreiteten das 
Geruͤcht, als wären fir die Borpoflen Beträchtlicher Korps, die jedoch 
nicht zum Borfehein famen, woraus man erfieht, daß dieß nur ein 
falfher Lärmenjlarwefen. — Endlich ſcheint #6 auch, Taut der Erzähe 
lung bdiefer Neifenden, daß die Straßen nicht Immer gefperrt 
waren, und daß die Stafetten ihren Weg nur aus Vorſicht 
unterbeachen. Uebrigens iſt es fider, daß keine in die Hände 
der Feinde gefallen if, 

Die heute hier eingetroffene Stafette brachte eine arofe An 
zahl aiferl. Dekrste über verfhiedene Adminiftrations, Gegen. 
flände. 

Man bemerkte, daß es jetzt meiſt Deutfche waren, meldhe 
als Gouriere auf verſchledenen Wegen von Dresden zu Paris 
anfamen. . 

Zu Paris läßt fih ein Mann fehen, der nach dem Verluſte 
feiner. beyden Arme, flatt mit den Händen, mit dem Munde 


fehr zierlich jchreibe, 
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Ytallem. 

Das Hafienifche Amtsblatt meldet, daß auf Befehl des Prin⸗ 
gen Bicefünigs der Graf Pino, erfter Kapitän der koͤniglichen 
Barde, das Dberfommando ber vier erften Territorials Militärs 
Divifionen übernommen Habe. 

Ein Aftronom von Ploreny bemerkt In einem italienifchen 
Sournal, daß zu Folge der gegenfeitigen Bewegungen der Erde 
und des Mondes, der Mittelpunkt des Mondes oft die Stelle 
einnehmen müffe, welche der Mittelpunkt der Erde eben einge: 
nommen hatte und vice versa, Er hält dafür, dag die Theil, 
hen der Mond, und Grdatmosphören fh manchmal vermifchen 
müſſen, Indem fie fig gegen den Gentralpunkt begeben, dan bie 
reſoektlven Planeten eben verliefen. Daher die Bewegungen 
and Gährungen Der Utmosphäre. (Er berechnete, daß ein aͤhn⸗ 
tiber Fall am 1. Movember 1815 uud am 42. April 1814 
eintreffen werbe. 

BGrofherzogtbum Frankfurt, 

Zur Dedung der duch die Kriegsumftände verurfachten 
außersrdentlichen Roften, meldet die Alg. Zeitung, war im Groß⸗ 
her zogthum Frankfurt eine allgemeine Ecwerbſteuer ausgefhries 
ben worben. 

Am 30. Sept. find ſammtliche franzöfifge Teuppen, welde 
feit einigen Tagen in Frankfurt und der Gegend gelegen hats 
ten, »on da aufgebroden. 

Sadfen. 

Nah Berichten aus Dresden vom 25. Sept., heißt es im der 
Allg. Ztg, war der Raifer Napsleon Tags vorher um Die Mittags» 
Aunde auf der Baupner Straffe abgereist, und man hatte einem 
Treffen en Bitains man —ertien nn devg mir Malt 
gand, x Ratfer übernachtete zu Hartha, und lieh den Gen, 
Monthion, welcher die Funktionen des erkrankten Fürften von 
Meufchatel werfieht, aus Dresden gu fi kommen. Ben einigen 
Rekognessisungen hat es dem Bernehmen nad blutige Borpos 
ftengefechte gegeben. Es hieß General Ipielemann habe die Gr: 
genden an der Saale geräumt, und fih gegen Zeig qgurüdges 
sogen; wenigſtens waren auf einmal fünf Armerkouriere aus 
Frankreich angefommen., Das Korps Des Herzogs Belluno 
fand bey Freyberg, Dad des Herzogs von Raguſa bey Meiifen; 
der König von Meapel hatte fein Haupquartier zu Großenhahn, 
der Fuͤrſt von Ponlatomsty das jeinige zu Stolpen. 

Nach fernen Berichten im eben derfelben Zeitung vom 28. 
Sept. befand fih Se. Maj. der Raifer an diefem Tage noch 


in Dresden ; es hieß aber das Hauptquartier ſtehe im Begriffe 


aufsubrehen. In Leipzig follen am 29. fon Garden anger 
kommen fegn, und einigen Nachrichten zufolge erwartete man 
Den Roifer ſelbſt am 30. 

Die Nürnberger Zeitung meldet Folgende von der Ries 
Derelbe, vom 24 Gept Aus Sagenom meldet man uns 
serm 11. d.: „Bis geſtern Nachmittag iſt das Hauptquartier 
Des Wallmodenſchen Korps in Diefem Städtchen geweſen. Das 
Arnireforpd- bipouacguirt um den Drt, Bon einer Stunde 


gingen die engliſche reitende Artillerie ‚das ıfle eng!. Huſaren⸗ 
Regiment, die Lüneburger und Deffauer Jäger von hier nach 
Wittenburg (eine Meile von hier) ab, Eben dahin fol mor⸗ 
gen, mie es beißt, das ganze Armeekorps aufbreden. Die 
=tellung der Meinen Rorps, die dazu gehören, Ift folgende: 
Z Gftorf'fchen Yufaren und die Lüneburger Jäger fliehen zu 
Dannendburg (auf dem linfen Elbufer), die Hamburger zu Bol: 
Kenburg, die Luͤbecker zu Camin, General von Tettenborn zu 
Barentpin, General v. Vegeſack zu Grevismüplen. Der Gene: 
ral Graf von Wallmoden ift fo eben zur Avantgarde, wahr: 
ſche inlich um Die Stellung der franz: Truppen zu relognosci- 
zen, abgegangen.‘ 

Die Balteuther Zeitung enthält Folgendes: „Die Stands 
Haftigkeit der franz. Truppen in dem Gefecht bey Dalenburg if 
son den Allirtem zugeſtanden. Diefe fagen: „Der Generals 
Lieutenant Graf MWallmoden ging den 16. bey Dimig um ben 
von dem Fürften von Eckmuͤhl auf das linke Elbufer abgefand; 
ten General Pecheur aufjufuhen. Diefer General Hatte auf 
den Höhen Hiner der Görde (eim großer Wald im Lüneburgis 
fen) eine vortheilpafte Stellung gewaͤhlt. Die Gononade fing 
am, das Feuer der Scharffhügen von Luͤtzow und Reihe und 
Die Bewegungen der Infanterie , Golonnen veranlaßten den franz 
Ber. die Bergrüden zu verlaffen und ih auf dem Plateau feibt 
in Maffe zu formiren. m dem Augenblide, in welchem die 
Wall modeuſchen Infanterie» Golonnen, die Höpe erreicht patten, 
erfienen die Gavallerie und die Koſacken unter dem Befehlen 
bes Generals Tettenborn auf der linken Flanke der Franzofen, 
Die nichts beftomeniger noch hbartnädigen Widerfiand leiſteten, 
in jepr Teopayıes \jnfanteriegefecht lieferten und verſchiedent 
Ravallerie « Ehargen gurüdwarfen, Endlich mußten fie den 
Rädzug befhleunigen und ihr Korps — fagen die Alllirten — 
wäre durchaus zerftört worden, wenn die einbrechende Nacht 
und das durchſchnittene Terrain nicht einen Theil deſſelben ge: 
zettet hätte. Der franz. Brigadegrneral Miesinsey, 2 Adjur 
tanten des Generals Pecheur find unter den Gefangenen, deren 
Anzahl am folgenden Tag auf 1800 Mann angeben murde, 
Die Refte der Divifion Pedeur zog ſich auf die Blaked⸗ (an 
der Elbe im Lüneburgifhen) zurüd, wohin ipmen Die Rofaten 
und der Genetal Tattenborn folgten. DieAliisten geben ihren 
Verluſt an Toden und Verwundeten auf 50 Difiziere und 400 
Dann an. Die Majere Lüpow, Friks und Schaper find vers 
wunder; der Major Deveur tft geblieben, 

Der neuerlich erwähnte große Brand In Sachſen, den mar 
Anfangs in Leipzig, dann In Wittenberg, und endlich in Taucha 
bey Lilpag vermuthet hatte, ward im feinem dieſer Dite, fon« 
dern in Glaucha, wo dadurch, daß ein Bäder fo unveorfictig 
war, Aſche, die er für ausgekühlt hatte, auf den Boden brinr 
gen zu lafien, über 60 Häuſer ein Raub der Flammen wurden. 

Defterreid 

Wien, den 39. Sept, Kurs aufAugsburg. 175; London 

Sicht fl. 12; Paris 38 154 Konv. 175. Diekanto 10. 
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Auch die Stadt Leibig (in Ungarn) Hat durch eine 36 Stun, 
Ben dauernde Ueberſchwemmung von 456 Häufern drev Biere 
tpeife verloren. Dir Schade wird auf 200,000 fl. gefhägt. 

Preußen. 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes: Der Rronprinz 
von Schweden hat zur Aufrechthaltung der Zucht und Ordnung 
bey dem unter feinen Befehlen flehenden Deere einen Tagebes 
feyl (Hauptquartier Ruplsdorf, den 25. Auguft) erlajfen,' 
wonach alles Plündern, Warodiren, eigentmährige Hinwegneh⸗ 
men nach aller Strenge der Gelege beilcaft werden ſollen. Bey 
jedem Armeekorps fol eine Militaͤrkommiſſion niedergefept wers 
den, beſtehead aus einem Mujor, zweh Rapitäns, einem Stube 
altsenoffigter, einem Unteroffigier und einem Auditeur, Es fol 
len darin Männer von ausgezeichneter Liebe zur Ordnung und 
Disziolin angeſtellt werden. Diefe Rommifüonen werden ſich 
eine Meile hinter jeder Armee aufpalten, und einer jeden foll 
eine Eskadron Kavallerie sum Patrouiliren und zur Erhaltung 
der guten Ordaung bengegeben werden. Sobald ein Menſch 
als Plünderer arretirt ift, wird die Rommiffion die Sache uns 
terfuhen und bearthellen, ob er ſich des Plünderns ſchuldig ger 
macht habe oder nicht? m erften Falle wird der Schuldige 
fofort am Das Armerkorpd, wozu er gehört, abgegeben, um nah 
der Strenge der ben demfelben beitedenden Kriegsgeſetze geriche 
tet zu werden. Werner wiederholte der Aronprinz aochmals Die 
frühern Befehle argen. alles Requieiren von Fuhrwerk, üäber 
dasjenige, was feſtgeſetzt und norhwendig if, deßgleichen gegen 
alles Zuröckhalten des Fuhrwerks und Borfpanns, fobald fels 
bige nicht mebr mötbla lud, oder Die Landesbehörden andere 
geitelt haben, Wer dieſem Befehle entgegen Handelt, fol, als 
des Ungehorfams ſchuldig, beitraft werden. Der Kronprinz 
erklärte Yen, dab wenn mit eim Jeder fih in dieſer Rüds 
ſicht mit dam begmügt, mas die ſtrengſte Nothwendigkeit fadert, 
fo daß Fuhrwerk und Borfpann Des Landes geſchont werden, 
die Berpflegungsmittel nicht meht fortgeihaift werden können, 
und ed gang unmöglih wird, die Armee vorrüden zu laſſen, 
und dem Berpfiegungmangel für Menfhen und Pferde vorzus 
beugen, Jeder Oberbefehlshaber Hat alfo auf die genaue Ber 
folguag des Dbigen forgfältig su halten, und ıft Sr. Bönigl. 
Hoheit für jede künftig entſtehende Unordnung Diefer Art pers 
fönlih verantwortlich. 

Die Berliner Zeitungen enthalten eine neue Böntgliche Ders 
ordnung wegen Unterfuhung und Beſtrafung der Vergehen im 
Sandfturme. Diefe Berachen find: Drohungen, Widerfland 
gegen die Obrigkeit, unerlaubte Selbfipülfe, Aufruhr, Verweis 
gerung der Abgaben und Dienfte, Raub, Straßenraub und vers 
ſuchte Verbrechen. Ale dieſe Bergeben werden zwar durch die 
gewoͤhnlichen Kriminalgerichte abgeurtheilt, aber es find vers 
ſchiedene Borfyeiften ertheilt, daſſelbe Ilennigge und wirkfamer 
su madhen. 

Aeltern Nachrichten ans Schleſſen zufolge war am 6. Sept. 
Wende, und am 7. ein Theil der unter den Befehlen des Ger 
nerals Beanigſen ſtehenden ruſſiſchen Urmee (welche den Bey⸗ 
namen Die polnifhe führt) dutch Breslau gezogen. — Der ge⸗ 
fangene General Bandamme traf am 5.-Septemder zu Brebs 
lau «in, it 

Dinemarkf,, - t 


Zu Kopenhagen erfhien anr 4. Sept. folgende Verord⸗ 
nung: „Wir Feifedrich VI. von Gotted Gnaden, Aönig zu 
Dänemark, Norwegen ı. Thun Lund hiemit! In Anfchung 
der Befiger von’ Grundflüden in udn Meier und Bandın, 

[22 1 „it“ tee . uw. 


run 


Die ih im Auslande aufpalien, haben Wir Folgendes auzu⸗ 
ordnen und feilzufegen für nöthig gefunden: 1. Saͤmmtliche 
Befiger von Grundftäden in unfern Reichen und Landen, die 
fih gegenwärtig in der Fremde aufhalten, follen fich vor dem 
1. Jäner 1814 entweder felbft in Unfern Staaten einfinden, 
oder Hinlängliche Aufflärungen über die Urſachen ihres verläne 
gerten Aufenthalts im Auslande an das Obergericht einfenden, 
2. Diejenigen, melde dich vwerabfäumen und fi ohne Unfere 
allerhöchite Erlaubniß ferner außerhalb Landes aufhalten, fols 
len, von dem angegebenen Zeitpunfte an, von ihren in Unſern 
Landen belegenen Grundflüden den Betrag aller direkten Steus 
erm und Abgaben, die jegt angeordnet find, oder künftig aufs 
gelegt werden möchten, doppelt erlegen. 3. Die vorfichenden 
Beſftimmungen ($. 1. 2.) ſollen in Zukunft für ale Befiger 
von Orundjtüden in Unfern Reichen und Landen gelten, die ſich 
länger als drey Monate im Fahre ununterbrocden Im Auslande 
aufpalten, 4. Auf Unfere Gefandten, Agenten und Legations⸗ 
Sekretaͤrs bey fremden Höfen, auf Unfere Ronfuls und andere, 
melde fih In Angelegenheiten, die Unſern Dienft betreffen, fo 
wie auf die, melde zufolge Unſers allerhoöch ſten Befehls fi 
außerhalb Landes aufhalten, finden jedoch die im Borftehenden 
(1—35) enthaltenen Beflimmungen keine Anwendung. 5- 
Befiger von Grundftüden in Unfern Reichen und Banden, die 
bey Ausbruch von Feindſeligkelten in Rriegsdienften einer feind⸗ 
lihen Macht flehen, und nicht ſogleich ihren Abſchied nehmen, 
haben zu gewärtigen, daß alle Einkünfte von Grundftüden unter Se⸗ 
quefter belegt werden. Gin Gleiches findet ftatt in Rüdficht als 
ler Befiger von Grundflüden, melde gegen Uns oder Lafere 
Bundesgenoffen Die Waffen führen, Wornah alle die es aur 
geht, ſich alleruntertpänigft zu richten haben. Urkundlih uns 
ter Unferm Eöniglihen Handzeichen und vorgedrudten Inſiegel. 
Gegeben auf Unſerm Schloß Friedrichsberg, den 4. Sept. 1913. 
Sriedrid R. 
Serbien 
Nah allen den Anftalten, melde diefes Jahr die Pforte 
gegen Serbien getroffen hat, befindet ſich Diele Provinz in el, 
ner äußert Britifhen Lage. Um diefe Operationen gehörig lets 
ten gu koͤnnen, Ift der Großvezier von Middin nah Niffa ger 
gangen, und leitet nun von da aus die Rriegsoperationen. 
Das ſerbiſche Hauptlager Deligrad ift bereits ſchon mehrere Male 
angegriffen worden, die Gerbier haben moch jeden Angriff auf 
das Rräftigfte zurücigemiefen. Berichte aus Belgrad vom 7. 
Sert. Ihugnen nun felbft nit mehr, daß fie von den Türken 
auf allen Seiten angegriffen, und verfolgt werden, und daß 
es ohne Bmwelfel, Diefes Jahr mit ihnen gänzlich ſeyn dürfte, 
indem fie fi der türkifchen Uebermacht nicht länger würden 
miderfegen können. Der Paſcha von Widdin Hat mit den uns 
terſtehenden Tenppen ' feines Pafchalirs den Serbiern Negodin 
und Kladowa genommen, und rüdt nun weiter gegen Perfas 
Palanka vor. Auch an der Grenze gegen Bosnien find ihnen 
roße Unfäßle mwiderfahren, zwiſchen ben 23., 24. und 25tem 
guſt find fie von der bobaiſchen Maqtt, die ſich ſehr ver 
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Mirkt Hatte, nachdem alle Rapitaine, vermöge einem fireng erı 
gangenen großberrlihen Befehle, mit ihren Truppen aufbrechen 
mußten , mit einer großen Heftigkeit angegriffen, und aus ih: 
ren verfhongten Rogern zu Qoeniga und Resniga vertrieben 
worden, Schon ift eine Abtheilung der bosnifhen Macht ger 
gen Schabag vorgerüdt, die ungefähr eine Meile davon entfernt 
ſteht. Die Stadt Schabag haben die Serbier ganz verſchanzt, 
und gegen die Dauptangriffspunfte Kanonen aufgeführt. Cine 
andre Abtheilung der bosnifchen Macht hat fih gegen Vailowa 
und Ufchiga gewendet, Die Befakung von Loenitza, die 700 
Mann ſtark war, mußte bis auf 190 Mann, die alle gehans 
gen wurden, über die Alinge fpringen, Wenn anders der Plan 
der Türken gut überdacht iſt, fo dürfen wir fie bald, vielleicht 
in 10 bis 12 Tagen, in der Mähe von Belgrad fehen. Georg 
Gerny ift wieder genefen, und it eilends nah Schabatz abges 
reifet, wofelbft den Serblern die Gefahr am Aergſten drohet. — 
Dem fihern Bernepmen nach, ift Paſcha Recdeb Aga von Neus 
Drfowa zum Pafha von Widdin von der Pforte ernannt wor⸗ 
Den, und dringe nun mit allem Nachdtuck und Grbitterung, 
da die Serbier gar Bein Gehör zur Erfüllung des zmifchen Ruß: 
Tand und der ottomannifhen Pforte abarfhloffenen Friedens: 
Troktats geben wollen, gegen Perſa-Palanta und Boretſch 
herauf, — Am 28. Auguſt find 16 Kanonlerſchaluppen mit 12 
und 16 Kononen, aus dem ſchwarzen Meere über Wıddin kom⸗ 
mend, vor der Feſtung Neu-Orſchowa vorben gefegelt. Als 
fie vorbey zogen, wurde gegenfeitig ſalutirt. Man erwartet zu 
Neus Otſchowa auch mehrere Donau s Kanonlerfhaiten. Diefe 
Flottille iſt gegen Boretſch auf der Donau zu operiten beftimmt. 
"Die bey Raſchna dem ferbifhen Dauptfeldlager gegenüber fie 
Sende türkifch» kalſerliche Armee, unter dem Kommando des 
Großveziers, wird auf 60,000 Mann, und das Dbfervationd: 
Korps unter Recseb Aga, das über Kladowa gegen Boretſch 
vordriugt, auf 20,000 Mann geſchaͤtzt. 
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Betfanntmadung. 

2840. Das Geihäfts: und Grianerungs Bub für das 
Jahr 1814 In bequemen Tafhen Format, mit 6 Bogen Tas 
bellen für Beamte,» Fobrifanten, Anothefer und Gewerbtrei⸗ 
bende if mit koͤnigl. baierifhem allergnädiaften Privilegium in 
unterzeichneter Handlung bereits erfhienen und koſtet im farbir 
gern Umfchlag 1 fl. 36 fr. Pränumerationds Preis. Cine auss 
führliche Anzeige des Inhalts und Anderm iſt diefen Zeitungs⸗ 
Blatt bengelegt. 

Münden im Detober. 
3. G. Zellerfhe Schreibmate⸗ 
"stal Handlung 





Bekanntmadung. 

2858. Gndes: Unterzeichnete gibt fich Hiemit Die Ehre eis 
nem hohen Adel und verebrungswärdigem Publifum anzuzeigen, 
daß fie ihre biöherige Wohnung im der Leder: Fabrik des Prn, 
Sſchubart vor dem Marthor verändert, und ein Rogis im 
dem Daufe des Drn. Bügl, Bierbiäuer in Der Theatiner 
Schwabiuger » Gaſſe uͤber drop Stiegen bezogen habe. : 


Sie bringt hiemlt im ermewerte Senntalf, daß fle auf eine 
gönz befondere, bier noch unbekannte Art, oe Gattungen von 
Frauenzimmerkleidungen, als mit Gold, Stlfer und Karben 
geſtickt, auch Taffent, Atlas, Levantin und andere Eeidenjioffe, 
auh Krepp, Flor, Tule und-Gafe, Blonden, Ghwals von 
allen Stoffen, vorzüglih aud von Wolle, Bänder und Flor, 
von allen Battungen, wie auch feidene Strümpfe, ıc. auf Die 
ſchoͤnſte und befte Art zur vollendetiten Zufrisdenheit jenes Ken: 
ners zu pugen und zuzurichten verfiche. 

Ihr Durch lange Jahre, ouch am andern Drten mit Dem 
allgemeinften Benfall gekrönter Ruf in diefem Geſchaͤfte bürgt 
zu Genüge für ihre Aunft, und fie fhmeidelt fih daher auch 
defielben wegen ihres Geſchmacke und Schönbeitsgefühls fo vers 
ehrlichen Ginwohnern Muͤnchens, eines der bisherigen allgemeis 
nen Zufriedenheit angemeffenen zahlreichen Zufpruds. 

Nanmette Fidel, Löhle 
koͤnigl. Küchenmeiiters » Witwe, wohn 
—* GB. Nro. 85 bey Hın. Bügt, 

ierbräuer in Der Theatiner Schwa⸗ 
binger » Gaſſe im dritten Stod. 





2835. Auf dem Morimilians ; Plage vor dem neuen Thore 
Nro. 1522 über drey Stifgen vornperaus if fogleih zu beyies 
ben: ein fhön autgemaltes, helles, heitzbares Zimmer mit Ber 
fonderm Gingange und geräumigen Kabinete mit oder ohne 
Meubels, 

Auf Verlangen Fann auch ein Bedientenzimmer, vohfländige 
Meubels, Holzlege u, a. m. dazu abgegeben, das Nähere im 
Logis ſelbſt vernommen werden. 





2856. (2. a) Gs if ein Lopnkuifcher von Mannprim bler 
angefommen, welder den 8. diefed wieder retour nad Stuttgart, 
Mannheim, Straßburg oder Frankfurt von hier abfäpet; wer fi 
dieſer Gelegenpeit bedienen will, Bann fi bep Hrn. Joy. Bap. 
Hindi, Welngafgeber zum goldenen Bären miejden, 





2858. Cine Sammlung von taufend Bänden, philofopfis 
ſcher, phyſikaliſcher, chomifſcher, aldymıflifder, mediciniſchec, 
naturhiſtoriſcher, olkonomiſcher, magiſchet und kabaliſtiſcher Buͤ 
cher, worunter mehrere Manufcripte, ſteht zum Verkaufe. Die 
—— ur a ald der Gatalog koͤnnen täglich eingefehen 

erden, ‚u 


2052. Unterzeichneter zeigt feinen verehrlichen Gönnern und 
Rehröfreunden hiemit an, daß er in der Weinfrafe Rro. 125 
im zweyten Stede woßnt. 





von Pag Eünigl, Advokat. 








2857. Gin eifener Kanon ı Dfen ſteht zum WBerkaufe feil. 


2842. Auf der äufßerflen arbrüde Haus Mio. 228 ie 
täglich für eine ruhige Familie eine Wohnung voa wen Zim: 
** einer Rüge, mebft Keller und Yoljlege für 60 fl. zu 
eziehen. 





2835. (3. a) Am Rindermatkt Rro. 644 über 2 Stie, 
gen iſt ein ſchoͤnes Lehid vom mehreren beißbaren Zimmern, 
nebr Rlce, Gpeife, Keller und andern Brquemlichteiten auf 
das nachſte Ziel-Ceorgi zu verſtiften. Das Mäpere ift bey. dem 
Hauteigenthämer zu erfragen 


‚. Bitea feinen Stiefel. dat das Glas gu 15. 
teir der politischen Beitung su haben, u ’ iR im Som 
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Ppohitiſche Zeitung. 


geil Seiner kdalglichen Majeflät von Baiern allergnädigfem Privilegio, 





. Sreptag 
ee 


Franzdfifhes Reid. 

Das Journal de PEmpire entpält Folgendes aus Paris 
vom 30. September. Madqh · Briefen von der Urmee vom 25, 
September genießen Se. Majeflät fortwährend der beiten Ges 
fundpelt. Der König von Neapel befand ſich mit dem Derzog 
von Ragufa zu Dayn. Andere Privarbriefe aus Deutſchland 
mölden von eimem betroͤchtlichen Bortheil, welchen Se. Mai. 
auf Dem Puncte, wo ſich der Herzog von Tarent befand, das 
wontrugen. Die Details darüber mülfen unverzüglich einlaufen, 

Wefel, vom 28. September. Geſtern it Hr. Menageur, 
ehemaliger Oberſt ber Artillerie, im unferm Plape angelommen, 
und hat heute das Kommando defieiben übernommen. - 
‚ Mit der Borftellung von ame Gretryſchen Städen im 
Dperntpeater am 28; Sept. war eine Arch, von Apotheofe vor 
der Büfte des Berſtorbenen verbunden, mobepn alle Schaufpies 
ler ſchwarz gekleidet erſchlenen. Auch eim großer Theil der Zus 
ſchauer war in Trauerfleidern. . 

Dur Dekrete vom 25. Sept. bat Ihre Maieſtaͤt die Rais 
ferin Regentin, im Namen des Kaiſere, den durch Dagel bes 
fhädigten- Gtnwohuern des Gotedor · Departements eine linters 
fügung von 12,000 Franken; Denen Des Roerbepartementd eine 
son 18,000 Franken; den abgebrannten Einwohnern von Ghal⸗ 
fes, Eure: und Loiredeparfements, eine von 3000 Fr. u. a. m, 
bewilligt. 

Spa.rniem 

Der ueueſte Monitenr enthält ein Schreiben des Marfchalls 
Derzog von Albufera on dem Rrlegäminifter, datirt aus Villas 
Iranfa vom 16. Sept., das wir volRändig liefern werden. 
Die Bewegungen des Lord Bentink, im Anfang Rovembers, 
Die einen nahen Angriff vermuthen fießen, veranlaßten ihn dem» 
felben zuvorzutommen. Bord Bentin? hielt mit feiner Avants 
Garde den Gngpaß von Ordal befegt, und General Meſelop 
warf ihn dreymal aus demſelben, nachdem der Feind zweymal deffen 
Wiedereroberung verſucht hatte. Die Franzofen blieben Meifter des 
Shlahıfeldes, und die Spanier und Galabrefen flüchteten ſich 
in größter Unordnung in die Wälder. Bier feindlide Rar 
nonen, zwey Pulvermägen, 500 Gefangene und etwa 1500 
Zodte oder Bleffirte waren das Refultat diefer Affaire. — Sie 
veranloßte übrigens Lord Bentint Bila Franka, das er beſetzt 
gehalten hatte, zu räumen, und der Derjog von Albufera z0g 
am i2ten mach einigen higigen Gefechten mit der feindi. Arrieres 
garde daſelbſt ein; er fhob feine Vorpoſten bis Brendel vor, 
indem die felndl. Armee eine Stellung Gegen Gambrils und 
Hos pltalet wehmen ju wollen ſchien. Der Feind hat in allen 
Diefen Wfairen über 3500 Mann an Getddteten, Berwundeten, 
und Deferteurs verloren. — In einer Nachſchrift gibt der Mare’ 
(hal Herzog von Albufera noch befriedigende Rachrichten über 
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Die Rage der Feftungen Denia, Sagona, Peniecola, Morela, 
Tortofa , Berida und Meqyuinenza. 
Großbritannien 

Am 30. Auguft kannte man in London ſchon die Ariegsers 
klaͤrung Oeſtreichs gegen Frankreich, hatte aber die offiziellen 
Altenftüde noch nicht. Der Staatsbote Mills, der am 16. 
Auguft aus dem Hauptquartier der Alliirten zu Lande abge: 
gangen,sund am 30, Auguſt Rahmittags um halb 5, Uhr in Lon⸗ 
don eingetroffen war, hatte die erſte Machricht von der öfl« 
eeihifhen Kriegserklaͤrung uͤber bracht. 

Großperzgogtpum Fraukfurt. 

Die Frankfurter Zeitung enthaͤlt Folgendes aus Frank⸗ 
furt vom 1. Oktober. Der Hr. Divifiondgeneral Puthod iſt 
geftern Hier eingetroffen. 

Bu Frankfurt war am 30. Sept. mwie"die großherzogl. badl⸗ 
(de Stantszeitung meldet, Hr, Dubrauffat, Generaldireftor der 
Domatinen, von Raffel kommend, eingetroffen. Berfihiedene Pers 
fonen von dem Hofſtaate Sr. Majeftöt des Königs von Wells 
phalen wären in Mainz angekommen, ' 

Srankfurt, vom 3. Oktober. Ge. Ercell, der Hr. Mar⸗ 
fall Herzog von Balıny, hat Drdre zu Dispofitionen gegeben, 
nach welchen eine kombinirte militärifche Bewegung, in der Dis 
rektion von Zuld und Friedberg fhatt haben wird, und es iſt 
wahrſcheinlich, daß zur Unterflügung dieſer Bewegung ein ges 
ſtern aus Mainz hier eingetroffener Artillerietrain, ohne ſich auf⸗ 
zuhalten, durchgezogen iſt. 

Se. koͤnigl. Hoheit der Großherzog von Fraukfurt hatte erſt 
am 1. Okt. Morgens nah 6 Uhr ſelne Reife von Karloruhe 
nah Konflanz fortgefegt. 

Die bisher in Frankfurt gelegenen frangöfifhen Truppen find 
am 30, Sept. von dort aufgebroden, und habın den Weg 
nach Friedberg eingefhlagen; mehrere von Mainz frifh ange 
orhmene Truppen folgten ihpen am nämlihen Tage und am 
1. Detober in der nämlichen Richtung. 

Afhaffenburg, vom 1. Oktober. Ge. k. Hoh. der 
Großbersog if geftern Abends im kirchlichen Angelegenheiten des 

eg in Begleitung des Hrn. geifll. Rathé 
Kopp, auf einige. Zeit nach Konſtanz abgereiöt, wofelbft fich 
der Hr. Weihbiſsof und Staatsminifter, Fthr. v. Kolborn, feit 
des Mitte vorigen Monats befindet, 
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Belkpyhpalen. 

Die großherzogl. badifhe Staatszeitung fagt: „in Streif⸗ 
Bug gegen Raffel, von Seite der auf das linke Gibeufer 
herübergetommenen feindlihen Truppen ſcheint fich nicht mehr 
beiweifeln zu laſſen.“ Privatdriefe aus Frankfart ſprechen von 
einem, doch noch der Beflätigung bedärfenden Gerücht, daß am 
28. Sept. ded Morgens, nah einem Ravalleriegefecht:, vor den 
Thoten von Kaſſel, eine ruffiich »preußifge Avantgardenkolonne 
in Die Stadt eingerüt ſey, Sr. Mai. der König von Wells 
phalen aber ſich nah Koblenz begeben habe. Die Aafſeller Beis 
sungen find jeit dem 29. Sept. ausgeblieben. 

Sachſen. 

Die Allg⸗Zig. enchaͤlt Folg. aus Dresden vom 21. Sept. 
Dis Gen, Thielemann Streifzüge in Sachſen bilden in dieſem 
Rrisge eine eigne Epifode; er wird darin dur feine genaue 
Rokalfenntnif der Gegenden, durch welde er fein Korps führt, 
unterfiügt. Uebrigens ſoll daflelbe bey feinem erſten Gintritte 
im Sachen hoͤchſtens aus 2000 Dann Koſaken und anderer 
leichten ruff. Kavallerie befanden Haben. lnterm 8. Sept. er 
Ueß er einen Tagsbefehl, wodurch er Schug des Bigentyums 
und gute Mannszucht verſprach. Bekanntlich iſt Diefer General 
‚auf den 4 Okt. vor ein Ariegägeriht nad Dresden vorgeladen; 
zu Schneeberg ſoll er Daher fhergend gelagt Haben, er habe 
did am 26. Aug. in Dresden ftellen wollen, man habe ihn 
aber nicht eingelaffen. Lnftreitig ging feine Abfiht hauptiͤchlich 
Dabin, die Etappenftrafie zu beunrupigen, und Zufupren aufzufans 
gen, und theilmeife fcheint ihm diefes gelungen zu ſeyu, da vom 
13. bis zum 19. Sept, Beine‘ Zeitiugen oder Rachrichten aus 
Branffurt oder Suͤddeutſchlaad zu: uns durchdringen konnten. 
Dieb mag beſonders für den Haudelsverkehr nachtheilig gemefen 
ſeya. Deprere hundert Gefangene, melde Gen. Tpielemann 
in der Gegend von Leipzig gemacht hatte, wurden nah und 
nad duch Ghemultz gebracht. Daß er in Raumburg gewefen 
it, und in Schulpforte einige Requifitionen an Hader und 
Schlachtvieh gemacht hat, wird won baher gemeldet. Auch 
Mirfebnrg nahm er ein, und machte dort Gefangene: Deſto 
ernſtlicher mußten franz. Seits Maaßregeln gegen ihn ergriffen 
mwerden, und wie man fe eben vorläufig vernimmt, hat 
ign der Gen, Lefebre » Deönguettes unweit Weiſenfels nach einem hir 
sigen Ravalleriegefechte in bie Flucht getrieben. Man weiß noch 
nicht, ob größere Berftärkungen von Seite der Altitten in das 
obere Erzgebirge eingerüdt find, auf melde er Mh zurüdziehen 
Eöunte, General Alenau war gegen Die Mitte des Monats mit 
mit einem ſtatken Korps in Die Gegend von Marienburg ger 
Bommen, Behrie aber wieder nah Böhmen zurüd, Seitdem 
ſcheiat aber ein anderes Korps eingedrungen zu fepn: in ber 
Nacht vom IT. gum 18. Sept. umringten 1500 Daun, met 
Reuterei, Die verfchloffenen Thore von Freyberg, und nahgıen 
nachdem ein Haufe kühner Scharffhügen beym Meißner Thore 
in den Graben gefprungen, und duch den ausgebrodenen Res 
den im die innere Stadt gedrungen war, auch die Wade am 


Erbisdorfee Thor Übermäligt, umb das Thor erdfnet Hatte-, 
die ganze, aus 500 meitphälifhen Dufaren, nebfl dem franı 
söffhen General Bruin und 9 Dffigieren beflehende Beſatzung 
gefangen. — Nacht ichten aus Peipsig vom 18. Sept. zufolge 
war dort nur die Seitenftraße über Dale, Eisleben und Eiſenach 
zur Berbindung mit Frankreich und Weſtphalen aoch offen. 
Man vermuthete ſchon früher, daß die vordringenden Bene 
gungen der Oeſtreicher über das obere Gebirge bis Altenburg, 
Beig und Naumburg, mit, einem Glbübergange des Rronprins 
sen von Schweden unterhalb Wittenberg in Verbindung fkün- 
den; umd wirklich foll derfelbe feit 2 Tagen in Der Gegend 
von Aken und Deffau ausgeführt worden fepn. m Diefem 
Valle würde das wiſchen Bretfin und Domitfh ſtehend⸗ 
Korps des Marfhallse Zürften von der Mostwa, das mod im: 
Mer mit feiner Reorganifation” beichäftigt iſt, bald wieder in 
Tpätigkelt treten müſſen. Bey Gredel unterhalb Merfhmig 
iR franzöffher Seits eine Schifbrüde geihlagen worden. Das 
Korps des Marfhalle Herzogs von Trevifo, weldes unter um 


I mittelbarer Anführung des Kalſers, neben den Garden, gegen 
"Die -Ruffen unter dem Prinzen von Würtemberg gekämpft hats 


te, ging am 19. und 20. über Die Schifftrüde dey Pirna vom 
linten Glbufer aufs rechte, woraus man vermuthet, daß der 
Raifer in Berbindung mit dem bep Stolpe ſteheuden Poniatoms- 
fiihen Korps gegen Blüder und Bangeron vorräden werde 

Auch die Truppen Des Herzogs von Ragufa- zogen ſich heute 
den 2t. in die Nähe der Neuſtadt Dresden, Deuts Nahmits 
tags ritt der Kaiſer, welcher von Pirna jurüudgelomaen war, 
wor die Meunadt in die Deide, wm gu tekogreecitenn ar ber 
ſichtigte die Schanzen, deren acht die verſchledenen nach der 
Neuſtadt führenden Straßen deden. Man fpridt von einer 
Berlegung des Dauptquartiers noch Meiſſen. Derangefhwollene 
Elbſtrom fol geitern die Schiffbrüde bey Pirna und Kopith 
zertiſſen haben ; wirklich ſah man bey Dresden Leichname, ker 
derjeug, Bärmügen ıc. vorbepfhwimmen, Die hiefigen Lazarer 
the merden nah Moͤglichkeit ausgeleert. In der Neuftädter 
Kaſerne entſtand am 20. ein Brand; Bleſſirte hatten Patronen 
in den Ofen geworfen, und als eir Soldat das Feuer anzüns 
den wollte, wurde er durch die Exploſion geefhmettert. — Die 
ſachſiſchen Auiraffierregimenter haben bey. Drirand ein Gefecht 
gehabt, morin fie etwas gelitten haben, uud der Oberſt vom 
Biegler gefangen worden ſeyn fol, 

Die Baireuther Zeitung ſchreibt unterm 3. DM. : „Der Ans 
griff des Generals Tpielemann auf Merfeburg und die Rapitus 
latton diefer Stadt erfolgte am 18. Sept, In den verfdiedes 
nen Gefechten des Generals Thielemann follen fih beſonders 
der Rittmeifter Prinz von Dohenzollern und der Prinz Biron 
von Rurland ausgepeichnet haben. Der Oberſt Monsdorf bes 
freyte noch am 20. in der Gegend von Lügen 600 oͤſtteichiſche, 
preußiiche und ruflifhe Gefangene. Diele Rorps, gegen welche 
ſich die Generale Lefebre, Matgaron, Deönouetteh und Pire im 
Maiſch gefept Hatten, zogen fi über eig, Altenburg gegen 


11312 


Boidan jurüd, und vereinigten 12) mit der beträchtlichen Ars 
mee, die unter dem General Alenau aus Böhmen dur das 
Erzgebirge gelommen war. Am 28. erfolgte das Treffen bep 
Altenburg. — Am 17. Sept. hatte die Avantgarde des preufßls 
(hen Generals Grafen Tauenzien, welcher damals in Elſter⸗ 
werda ſtand, ein Gefecht mit franzoͤſtſcher Kavallerie. Hierauf 
befetzte General Tauenzien Muͤhlberg, dicht am rechten Glbufer, 
und ließ einige Schiffe mit Munition wegnehmen. — Das 
große Hauptquartier der Allirten war am 25. Sept. no in 
Toͤplitz.“ 

Dieſelbe Zeitung meldet unterm 4. OM.: : A 28. Sept, 
an welchem das Treffen bey Altenburg vorgefollen ſeyn foll, If 
won RBeipzig die mad Baireuch und Nürnberg beftimmte reutende 
oft zwar abgegangen, aber fhon auf der erfien Station Pegau, 
„megen Sperre Dur fremde Truppen,’ zurüdgehalten, und 
et am 2. Dit. von Gera weiter befördert worden, Weitere 
Nachrichten von den Greigniflen in jenen Gegenden hat man 
durch diefe Post nicht erhalten." 

In demi Iatelligenzblatte des Herzogthums Anhalt » Deffau, 
Das einſt fehr blühend mar, aber durch den Krieg viel gelitten 
Hat , liest man folgende Belanntmahung: „Bine fange Reihe 
von Jahren hindurch Habe ich bewiefen, daß ich gern jede bils 

“ige Bitte meiner Unterthanen gewährte. Die letzten Greigniffe 


haben , leider! mich um Die Mittel gebracht, ferner Hierin dem 


Winfhen meines Herzens zu folgen. Mur felten werde ih 
Hülfsbedürftige unterflügen können, wenn uns Gott nicht bald 
deffere Zeiten ſchenkt. eben meiner Dienerfhaft und meiner 
Unteetpafieii werde ich vupet 8 Dank wiſſen, der, im Laufe 
der gegenwärtigen Zeit, mid, fo viel als aur Immer möglid, 
mit Bitten Verfchent, und meinem Herzen dadurch das ſchmerz⸗ 
fie Gefüpl eripart, eine Hülfe verfagen zu müjfen, die, wie 
id ‚nur zu gut weiß, wohl nie nöthiger war als jetzt. 
den 1. Aug. 1813. Leopold RER Drang, Derpog 
und Fuͤrſt von Anhalt." 
dPreußem 

Die Frankfurter Zeitung entpält Folgendes aut Berlin, 
vom 15. Sept. Der Major von Armin, welcher ſich am der 
Spige der banfeatifhen Kavallerie auszeichnete, If von rinse 
Ranonenfugel getödtet worden. Unfere Zeitungen machen einen 
Artikel aus Sählefien vom 30. Auguſt bekannt, wovon Folgen 
des ein Auszug I: Sie koͤnnen fi Beinen Begriff von den 
duch die befändigen Regen und die Austretung der Meinen 
Dluͤſſe, welche von den Gebirgen herabfommmen, angerichteten 
Verheerungen machen, Cine große Anzahl Landleute find ums 
gefommen. Der Graf Moltke, Sohn Sr. Erjellenz des Ober 
Jagermeiſters, weicher aus dem Hauptquartier des Gen. Blüs 
her im jenes der Eoalifirten Souveraine in Böhmen abgefandt 
worden war, um über die Refultate der Schlacht an der Katz⸗ 
bach elne Depefhe zu überbringen, ift ertrunten, ehe er zu 
feiner Beimmung gelangte; Diefes If die Urſache, daß bie 
Machticht von Diefes Schlacht fo fpät zur Kenntniß der großen 


Deffau, 


kombinltien Armee gekommen iſt. + Die Prinzeffiunen Gparlotte, 
Alerandrine, Lonife und Friederlla von Preußen find am 9. 


‚ga Breslau eingetroffen, 


Die Prinzen Wilpelm und Karl von Preußen, Söhne des 
Königs, Ingleihem der Feldmarſchall Graf v. Kalkreuth, waren 
am 6. Sept. zu Breslau eingetroffen. — Aus allen an der 
Der gelegenen Gegenden Schleſtens erhielt man die klaͤglichſten 
Berichte über den Schaden, den das anhaltende Regenmwetter 
und das Austreten der Flüffe verurſacht Hat. So viel man 


vorläufig erfahren hat, heißt es in der Breslauer Zeitung, if 


der Hader, welcher größtentheild no auf den Feldern lag, dur 
die Fluthen weggeſchwemmt worden. Die Höhe, zu welcher dis 
Meinen fchlefischen Fluͤſſe durch den fo lange angehaltenen Re, 
gen angefhmwollen waren, hat bey weitem die Gewalt der grar 
fen Wofferflutg vom J. 1785 übertroffen. Indeſſen fiel das 
Maler feit dem 1. Sept. wieder, und die nachher eingetretene 
Heiterkeit der Witterung ließ eine baldige Zurüdtretung der Ges 
waͤſſer hoffen. Ale Gemeinfhaft mit der Umgegend, befonders 
jenfelts der Oder, war übrigens wegen diefes Naturereigniffes 
ganz unterbroden. — Die Polizjegverwaltung in Breslau hat 
unterm 3. Sept, einen Unterricht für die Bewohner der unteh 
Waſſer geſetzten Dörfer erlaſſen, um ſich gegen Krankheiten 
zu verwahren, und ihre Wohnungen in — Stand 
fegen, 
Defterreid. 

Wien, vom 21. Sept. Die Wiener Hofzeitung erzaͤhlt 
die Räumung Yon Flume auf folgende Welfe: Als am 14. d. 
M. der Felad Im beträchrlicder Anzahl, von beynahe 8000 Dann 
Infanterle und 400 Mann Kavallerie, von der Seite von Adels: 
berg, den in der Pofltion bey Jelschane, unweit Bippa, aufge 
flelten General Grafen v. Nugent angrif, fah diefer General 
ſich genöthigt, ungeachtet der tapferfien Gegenmwehe feiner Trup⸗ 
pen, ih bis auf St. Matheo, unweit Fiume zurüdzuziehen, und 
führte darauf am 15. feln Vorhaben aus, eine Flankenbewe⸗ 
gung nad Iſtrien gu machen, und ſich mit den unter den Waf⸗ 
fen stehenden braven Iſtrianern zu verftärken, fodann den Feind 
mit fiherm Erfolge anzugreifen, 

Dem Major von Gavenda, von Radetzke Huſaren, ertheilte 
er Befehl, mit felner Truppe vor Fiume fliehen zu bleiben, und 
das Bordringen des Feindes fo lange als möglich aufzuhalten; 
fald er aber mit Uebermacht angegriffen würde, feinen Rüdyug 
auf die alte Straße von Karlsitsdt zu nehmen, 

Diefer entfchloffene Stabsoffizier ward mirklih am folgenden 
Tage in der Frühe von dem 7000 Mana flarken Feinde bey 
Sztalniza angegriffen, und durch Umgehung gegwungen, ſich 
nah laugem und hartnädigen Widerftande nad Fiume zurüde 
zuziehen. Er vertheidigte dort fo lange ald möglich die Brüde, 
konnte aber nicht verhindern, Daß der Feind am nämlihen Tas 
ge, um 2 Upr Nachmittags, die Stadt befegte, worauf er fi, 
dem erhaltenen Befehle zu Folge, auf der alten Strafe aufs 
ſtellte, um fobald General Graf Nugent dem Feinde im Rüden 


güfegen werde, denfelben mit den aus Karloſtadt zur Berflär, 
Bung hinzugefommenem Truppen auch in Fronte anzugreifen, 
und aus Fiume wieder zu vertreiben. — Weitere Berichte find 
Yon dort noch nicht eingetroffen. 
® Dergogtpum WBarfdiam 

Die Frankfurter Zeitung amthält Folgendes aus Warfhau 
som 31. Aug. Dos Unglüd, welches feit wenigen Tagen mehr 


rere Drte unferd Bandes erfahren Haben, hat auch unfere Stadt - 


Betroffen. Am 28. d. fing die Weichſel an zu wachen, und in 
der folgenden Nacht trat fie plöglih aus, und richtete gräuliche 
Bermüftungen an. Die Brüde nah Praga und alle Schiffe 
hat der Strom gänzlid mit ſich fort geriffen. Gin gleiches 
Schidſal folen au alle oberhalb und unterhalb gelegenen Brüs 
den gehabt haben. Praga iſt faft ganz mit Wafier umgeben, 
und ale länge der Weichſel in einiger Tiefe gelegenen Straßen 
amd Gegenden find mit Wafjer bedeckt. Man fährt allenthalben 
mit Kaͤhnen umber, um Unglüdlice zu retten, well viel Häus 
fer Baum über dem Wafler noch zu fehen waren. Die Eönigl. 
Schloͤſſer Laziensty nnd Wilanom, und die dortigen Spazier. 
gänge find uͤberſchwemmt und verheert, Noch Elägliher find 
die Bermüßungen, welche die Fluth unter den Wohnhäufern 
und den geringen Borräthen der armen Unterthanen amgerich, 
wet Hat. Man ſah häufig Theile von Häufern, Geräthe, Vieh 
dapır ſchwimmen und Hört, daß viele Menſchen in den Fluthen 
br Beben verloren Haben. Erſt geftern Hat das Waſſer zu falı 
ten angefangen, um uns die hinterfaflenen Bermüftungen noch 
Pihtbarer zu machen. — 
Ebendieſelbe Zeitung enthält Folgendes aus Krakau vom 
29. Aug. Die furchtbar verwüftende Wafferfluth hat bier eine 
Höhe erreicht, wie fie feit 139 Jahren nicht fatt gefunden hat. 
Diele Hunderte von Menſchen fanden ihren Tod in den Wellen 
und nichts widerftand der Gewa't des Stromes. Hüten und 
Oaͤuſer, große Bäume und Flöße riß es mit fih fort; und 
durch ſolche in ihren Grundpfeilern erſchuͤttert, ift auch am 27, 
Aug. nad langem Widerftande, die fhöne Brüde bep Podgorze 
dergeſtalt fortgeriſſen worden, daß man die Stelle nicht kennt, 
wo ſie geſtanden hat. Der angerichtele Schaden iſt nicht zu 
‚berehnen. Podgorze Hand ganz, der Gafimir und die Juden. 
Modt, fo wie der Sradom zum Theil im Wafler. Bon 56 
Däufern des Dorfes Plaszom find 50 mit Menſchen und Vieh 
fottgeſchwommen, und in demſelben Berpältniffe haben ale Dör, 
fer in den Niederungen gelitten. Seit geftern fängt die Fluth 
“an zu fallen, dod bleibe felbige immer noch ſtark genug, um 
Dänfer und Bäume fortjuführen, 
Dänemark, 
Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Kopen— 

Hagen, vom 14. Sept. Bon Unferm NHülfekorps erhalten 
wir noch immer günftige Nachrichten. Unſere Kavallerie bat 
die Rofaten überall geworfen und sufommengepauen, wo fie 
ſolche antraf. 


Unjere Zinanzen und die Bewaffaung der Kaper betreffend, - 
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find einige neue Derordmungen erſchlenen. Die anfangs nur 
gegen die englifhen Schiffe gerichteten Drdonanzen find nun auf 
ale feindlide Schiffe ausgedehnt worden, Die von dem Gou⸗ 
derneut von Norwegen ausgetheilten Kaperbrlefe find für güt 
erfläct worden, und die Korfaren haben die Grlaubniß in dem 
Sund und an der ſchwediſchen Rüfte Prifen su machen. Schon 
am erſten Tage der Beindfeligkeiten wurden 3 reihe Prifen 
eingebracht. 

6 . Türten, 

a6 Budare ıd unterm 2, Sept. gefchrieben: „ 

Einnahme von —— ſich nun 25 beftätigt. — 
hierüber bekannten Umftände And folgende: Nach der Ginnepıne 
von Negotin eilte ein türkifhes Korps von beynahe 15,000 
Bann die flüchtigen Servier zu verfolgen, und drang bis Mia 
doma wor, wo nur gegen 1000 Gervier als Befapung lagen, 
Die Feſte ward berennt, umjingelt und aufgefordert, und die 
Unterhandlungen wegen der liebergabe hatten bereits begonnen, 
Die Servier verlangten fregen Abzug mir Waffen und Gepäd; 
die Türken zogen aber die Unterhandlung unter dem Borwanı 
be, daß fle zuvor Die Bermilligung des Großweifiers einholen 
müßten, in Die Länge, bis ihr Rorps auf 20,000. Mann anges 
wachen war, wo fie dann die Feſtung unter dem Schleyher dis 
ner finftern Nacht unerwartet angrifen, mit Sturm nahmen 
und die Befakung bis auf dem letzien Mann ntedermadten, Die 
Zürfen räften nun unaufpaltfam in Gervien vor, verheeren die 
Dörfer und ſchleppen Weiber und Rinder old Stlaven mit ſich 
fort, Einige Tauſend diefer unglüͤclichen Opfer wurden gegen 
haare Bezahlung unferm regierenden Fürflen angeboten, ber 
geßern einen Bojaren mit einer anfshnlihen Summe Geldes 
an dem tuͤrkiſchen Feldherru mad. Klabowa abihidte, um Die 
Unglüdlien einzupandeln, nah der Ballagyıi herüberjubringen 
und als Anfiedler im Rande zu vertheilen. 

nn 

Berfleigerung. 

2847. Rünftigen Diontog den 11. biefes Monats werden 
beym Bierwirthe an derlömwengrube Nro. 1408 im erfien Ste: 
de vorwärts die Effekten des verfiorbenen kön. Medie. Ra 
Guͤthe an die Meifbiethenden gegen haare Bezahlung verkauft, 

Diefelben beſtehen ia einigen Silber und Pretiofen, golde: 
nen und filbernen Taſchen ihren, Deren, Kleidern, Wäfce, 
einer Drepbont, Elektricität, Sonnen» Milcrofeop ꝛtc. nebit eis 
ner Sammlung medieinifcher Bücher. : 

Kaufsluflige mögen ſich alfo an dem obenbeſtimmten Tage 
biebey von Morgens 9 bis 12 Uhr und Nahmittags von 2 
dis 6 Uhr einfinden, 

Den 7. Dktober 1915, 
Königligsbaierifhes Stadtgeriht Münden. 
Gerngroß, Director, 


Dapder. 


2856. (2. b) Gs if ein Lohnkutſcher von Dannpeim hier - 
angelommen, welcher den 8. dieſes wieder retour nad Stuttgart, 
Mannheim, Straßburg oder Frankfurt von bier abfäprt ; mer ſich 
dieſer Gelegenheit bedienen will, kann fi bey Dr. Joh. Bap. 
Findl, Weingaftgeber sum goldenın Bären mejden, 


2850. Sr. Gamıle Peflerini Ramsenfhneider und? Mofaie 
Arbener aus Rom, logiet In der Haufingergoffe im goldenem 
Rıeug über 2 Etiegen No, 18. Gr ladet alle Freunde der 





ſchoͤnen Künfte und Aunflpändler zu fich ein, indem er gefonnen 


iſt, in einigen Tagen von hier abzurcifen. 
—————— — —— — 


mund 


en ei 


Politifde zeitung. 


Weit Seiner kdulglichen MajenätZvon Balern allergnädigfen Privilegio, 





Sonnabend 
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Franzöfifdes Neid. " 

Felgendes iſt das geſtern erwähnte Schreiben des Herrn 
Marfhalls Herzogs von Albufera an Ge. Errell, den Krlegs⸗ 
Minifter. — Billa-Branca, den 16. Septemb. 1815. — 
Here Derzog, Lord Bentint, der ſich feit Dem erſten Tagen Des 
Geptemberd von dem Ufern des Meeres und des Ebro ent⸗ 
fernte hatte, ſtellte die englifp-Tpantiche Armee zu Dia » Franca auf, 
indem er den Gol d'Ordal bejegte, zu Billa» Nova Magazine 
anlegte, und das Armeelorps des Generals Gopens und Dis 
Divifionen Wittingham und Garsfield nah dem Dber  Klobres 
gat, gegen Manufa, Geparaguera und Martorell mandsrirem 
ließ. Die Zuſammenziehung von 30 Kanonenflüden m der 
Nähe eines Tagsmarſches von meiner Linie, fo wie alle feine 
Bubereitungen und eine Menge Kundſchaften deuteten mir einen 
magen Angriff am. Ich entihloß mid, Demfelben zuvorzukom⸗ 
men, und zu verhindern, daß man meine Bewegungen derge⸗ 
Kalt dränge, und bis an die Thore von Barcelona beläftigr. 
Am 12. wurde Die Armee von Arragonien auf dem Blobregat 
zufommengejogen, während der General en Ehef Graf Decaen 
auf meine Einladung einen Theil der Armee von Gatalontem her» 
bepführte. Ich beauftragte ibn, die Truppen des Generals Go⸗ 
yons von meinem rechten Flügel abzuhalten und gm entfernen, 
und fid fodann über Saint, Saturni nah Billa» Branca zu 
begeben, um bey meinem Angriffe auf ber Haupiſtraße 
wzuwirkten. Um 8 Uhr Abends paſſirte ich über die Brüde 
von Molind del Rey, von einem bh Men Mondiceln auf wei⸗ 
nem Wege begünfligt, und die Divifion Parispe, welche an der 
Spitze marſchirte, 509 fi gegen Drdal, Diefe aͤußerſt fhmier 
rige und abſchuͤhige Stellung, zu der man nur mad Zuruͤck⸗ 
legung eines Deſiles von 3 Meilen gelangt, war von einer 9000 

aurı ſtarken Avantgarde, unter ben Befehlen des Generalt 
Frederic Adams, befept; fie beitand aus englifchen Truppen, aus 
Galabrefen, und aus der Elite der Divifion Sarsfield; ber 
Dbergeneral Beutink traf am Demfelben Abend mit dem Admiral 
Hallomell dort ein, fen ed, um für einen nahen Angriff feine 
Anftalten zu treffen, oder auf einige Nachricht von meiner Ber 
wegung, um die Bertpeidigung Diefes widtigen Punktes zu 
verſtatken; die Infanterie war in ihrer Stellung durch Geſchütz 
und dur eine Referve von Kavallerie unterfiüpt. Go mie die 
erften Slintenfchüffe gefhahen, pouffirte der Kommandant ber 
Avantgarde, Gen. Mefeiop, die Boltigeurs lebhaft veran, warf 
die Polen über den Haufen und ftellte feine Brigade den Re— 
douten gegenüber auf. Dan fah die feindliche Kavallerie en 
Eolonne auf der Heerſtrahe herabfommen, in der Abfiht, dab, 
mas man ohne Zweifel für eine Rekognaszirung hielt, zuruͤck⸗ 
gutreiben, aber unfere leichte Artiderie machte fie eiligft vers 
fhwinden, und die Doltigeurs flürgten fih auf dad Gebirge, 
Die, Lehpaftigkeit und die Uusdepnung des Feuers, welches der 


Feind alfogleich auf feiner ganzen Fronte begann, zeigte ums 
feine Stärke. General Mefclop lieh das 1. Baitalllon des 7. 
ſich vorwärts begeben, welches er alfobald mit dem jmepten ums 
terflügte, während das 44. feiner Seits die Redouten erflieg; 
er ſtellte die zurüdgetriebenen Tirailleurs wieder auf, ließ, den 
Degen in der Faufl, am der Spige feiner Golonne, zum Ams 
griff fchlagen ,. und die erfte Pofltion mit flürmender 
nd einnehmen. Es enfipann fihb eines der Heftige 
en Gefechte auf diefem Punkte, Der müthende Feind bes 
mädtigte fi jweymal, unter grefem Geſchrey, mit neuen Re 
ferven, Derfelben, und wurde zweymal aufs neus bis zu feiner 
zweyten Pofition zurüfgetrieben, von wo amd er Verderben 
aus feinen Fenerfhlünden auf uns fprähte. Unſere ans Gr 
flürmen gemönnte Infanterie wußte ſich zu fammeln, und 
von neuem mit Standpaftigkeit anzugreifen; ein mit der Avant⸗ 
Garde marfcirtes Prloton Sepeurs bededte ih mit Ruhm. 
Der Batatllonschef Feuöre vom 44. wurde verwundet, indem 
er feine Truppen -anfenerte. Ich ließ die Divifion Habert, 
Die ich linfs von der Straße fi bilden ließ, vorrüden, während 
Barkipe mit feiner aus dem 116. Rinienregiment bes 
flependen Referve zur Unterflögung der erften Brigade herbey⸗ 
eilt. Endlich wurde ein allgemeiner Angriff befhloffen und 
ausgeführt; das 2. Bataillon vom 116. wurde nad der linken 
Seite hin nerichtet, um die pweyte Redoute zu tourniren; Bus 
geaud, der Anführer deffelben, führte diefe Bewegung mit eben 
ſoviel Einſicht als Tapferkeit aus; die Brigade Mefclope flürgte 
mit einer Unerfhrodenpelt, der nichts zu wideritchen wer 
mochte, jugleicher Zeit auf den Feind los, und fo blieben wir 
allenthalben Derren des Rampfplages, der In einem Augenblide 
mit Totten und Bleffirten bededt wurde. Die Spanier und 
Golabrefen flüchteten fi In Unordnung durch die Wälder und 
über bie Gebirge. So mie die Truppen wieder zuſammenge- 
zogen waren, ließ ich den Anführer der Kavallerie, General 
Delort, verrüden, um die Engländer, dir fich eilig auf der Heer⸗ 
firaße zurüdzogen, zu verfolgen. Ich hoffte Ihre Artillerie einzuholen, 
«8 gelang ihmen aber, fie in Sicherheit zu bringen. Die Qufaren von 
4. warfen die Öufaren von Braunſchweig, und eroberten, einigen 
Opnfanteriefewer zum Troge, 4 englifhe Kononen, die fie mir, 
fo mie zwey Puloerwagen, fanımt bear Befpann berbepführten ; 
man nahm auch viele Packwagen und bey 500 Grfangene, wo⸗ 
zu wan nod 1200 Todte oder Berwundete zählen muß. Dos 
27. engliſche Binienregiment wurde beynahe aufgerieben; fein 
Oberſt und General Frederic Adams, Adiutant des Prinz Rer 
genten, wurden vermundet. Cine große Anzahl Offiziere verlor 
in dem Kampfe das Leben, Unfer Verluſt war im Verhältniß 
fehr Bein. (Die Fortfegung folgt.) 
Das Journal de l'Empiere zieht eine Parallele zw'ſchen der 
Lage, worin ſich Jriedrig IL zur Zeit des fiebenjäprigen Krie⸗ 
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ges befand, und der gegenwärtigen Rage Frankreichs. Sie fällt, 
mie man ſich vorftellen Ponnte, fomohl in Ruͤckſicht auf die Nas 
tionalpälfsmittel, als auf die Beſchaffenheit der Armeen und 
das Gene ihres Anführers, zu Bunften Frankreichs aut, 

. Der neuefte Moniteur enthält Folgendes aus Paris, vom 
1. Ditober. Ihre Mai. die Raiferin Königin und Regentin 
Sat folgende Nachrichten von der Armee, vom 20. Sept. erhals 
ten: Der Raifer brachte den 19. und 20. zu Pirna zu. Ge. 
Mai. liefen dafelbft eine Brücke ſchlagen, und am rechten Ilfer 
einen Brüdenkopf anlegen. Den 21. übernadtete. der Kater 
fu Oresden, und am 22. begab er fih nah Partau ; er 
fieh auf der Stele das site, vom Herzog von Zorent kom⸗ 
mrandirte Korps, dab 5. unter Anführung des Gen, Lauriſton 
und das 3. unter dem General Souhan flehende Korps aus 
dem Walde bey Bifhofswerda hervordebouhleen. Die feind« 
liche Armee von Schleifen, deren rechter Flügel unter Sadens 
Kommando fih nah Gamenz;, deren Jinker, unter Langerens 
Befehlen fi gegen das an ben Engpäflen von Böhmen gele⸗ 
gene Meuſtadt und deren Gentrum, unter Docks Anfuhrung, 
fi) gegen Bifhofswerda begeben, zog ſich plötzlich von allen 
Seiten zurüd. Ceneral Sirard, Kommandsut unferer 
Avant: Garde, trieb fie lebhaft zutück, und mahın ihr einige 
Gefangene ab. Der Feind wurde unter beitändigem Gefecht 
dis an die Spree zuruͤck gebracht. General Lauriſton zog im 
Meufade ein. Da der Feind auf Diele Weile bie Schlacht 
autſchlug, fo kehrte der Kaiſer am 24ten nad Dresden jur, 
und gab dem Herzog vom Tarent Befehl, auf den Hoͤhen von 
Weifig Pofto zu fallen. Das Be Gorps unter Leitung des 
Füriten Poniatomsty hat auf das linke Ufer wieder übergefrht. 
Der Graf von Koban befegt mod Immer mit dem iſten Korps 
Bteggühel. Der Marſchall Saint. Gyr hält Pirna umd die 
Poiion von Borna befegt. Der Derjug von Belluno pält die 
Vofition von Zreuberg befegt. Der Herzog von Raguſa 
befand ih mit dem Htem Gorps und der Garallerie dei 
General Patour + Maubourg vorwärts von Groſſendahn. 
Er hatte den Feind über Torgau hinaus jurüdgetrieben, 
um Die Paffage eines Gonyeis von 20,000 Geutner Mehl zu 
esleichtern, welder auf Schiffen die Elbe hinauffuht und gu 
Dresden antam. Der Herzog v. Padua ſteht zu Beipgigs der 
Fürft von der Mookwa zwiſchen Wittenberg und Torgau. Der 
General Graf Lefebre Desnouettes befand fig mit 4000 Pier, 
den im Verfolgen des Ueberläufers Tpielemann begriffen. Dies 
fer Thielemann ift Sache und mit den Wohlthaten des Königs 
überbäuft, Zum Lohne für fo viele Wohlthaten iR er der uns 
verföhmlichhte Feind feines Königs und feines Landes geworden. 
An der Splbe von 3000 Landſtreichern, theile Preußen, theile 
#ofaten, theils Oeſtreichera, hat er bie Stuterenen des Könige 
gebpluͤndert allenthalben Gantributionen zu felnem Vortheil 
erheben und feine Landsleute mit all dem Haß eines 
Wenihen behandelt, der, ſich ale BVerbrecher gequält 
fiolt. Diefer Meberläufer, mit der liniform eines ralfiihen 
Generals Lleutenants bekleidet, batte ih nah Naumburg ber 
neben, wo fh meder ein Gommandant, mod eine Barnıfon 
befand, wo er aber dren oder vier hundert Kranke überfiel, 
Inzwiſchen begegnete ibm General Lefebure Desuonittes am 


19. Feeyberg, nahm ihm Die 5 oder + hundert Kranken . 


wieder ab, Die Diefec Elende aus ihren Betten perautgerilfen 
hatte, um einen Trlumphzug Damit zu machen, machte ipın eis 
giae Hundert Gefangene, eroberte einige Bagagen und erhielt 
mirder einige Wagen, deren fih jener beuraͤchtigt Hatte. Thieles 
mann Müchtere ih hierauf gegen Zeig, wo Der Dperit Menz⸗ 
dorf, öflreicpiihee Partpepgänger, mwelger das Land dur, 


freifte, ſich an ihn anſchloß. General Lefebvre Desnouettes ariff 
fie am 24. zu Altenberg an, warf fir nah Böhmen zurück, 


% und toͤdtete ihmen viele Leute, unter andern Den Pr 
„ Dohenzollern und einen Dberiten. * 


Thielemaus Mar 

die Communikation zwiſchen Erfurt und Leipzig Fr: Pan 
halten. Die feindliche Armee von Berlin {diem zur Errichtung 
einer Brüde bey Defjan Vorkehrungen zu treffen. Der Fürk 
von Meufhatel liegt an einem Balenfieber krankz er befindet 
fig fert einigen Tagm zu Bette. Ce. Mojeftät befanden fig 


‚ nie, beffer. 


Die- Gazette de France emthält Folgendes: aus Trieft, 
vom 18 Sept. Der Erzherjog Marimilian wurde von dem 
oͤſtreichtſchen Kabinet nah Fiume geſchickt, um von dem⸗Gene- 
ralgouvernement der Illoriſchen Provinzen Beitg zu nehmen, 
Die von den -Enaländerm and Deftreihern gleich ſehr gedrück⸗ 
ten Einwohner von Stume haben Ge, Baiferl. Hoheit mit der 
Auszjeihnung, die fein erbabener Hang fodert, empfangen, haben 
ihm aber zu gleicher Zeit mit Feſtigkeit Die Eidesleiftung. vers 
weigert. — Der Gribersog fleßte vor, daR Finme, indem «es 
wieder unter Litreichiiche Bormößigkeit zurixkkchre, feinen Ges 
Dandel erhalten, und aus dem Zuſtaude, worin es ſchmachtete, 
wieder herausfonmmen mürde. „‚Diefer Dortheil (verfegte ‚der 
Maire) würde ohne Zweifel unermeßlih für unfere Stadt feon; 
aber, Monfeianeur, um Diefen Bortbeil, den Sie uns verfprechen, 
uud der nur ſchnellvoruͤbergehend ſeyn würde, zu gemiunen, wür⸗ 


‚den wir die Ehre verlieren und uns genöthigt ſehen, ein auss 


gedehnteres nnd, Dauernderes Gigenibum binopfern zu müſſen.“ 

Berner melder diefelbe Zeitung aus Paris vom 1. Dftober, 
Nah Privratbrieien aus Dresden befand fih der Kaiſer am 
27. zu Bilhonswerda. Es fell täglich eine große Zlazahl vor 
Mehl und Reif im diefer Stade ankommen. ‚Briefe aus ta. 
lien berichten , daß der Zeind Die illyrlihen Provinzen gänzlig 
geräumt habe. - . 

Zu Morlair liefen zwifhen dem 135. und 20, Sept. zwey 
fran zoͤſiſche Parlamentärfbifie ein, die mit Ballaft von Dartı 
mouth ankainen; ingleibem zwey engliſche Parlamentäre, einer 
von Portewouth mit 20, der andere von Piymoutb mit 36 
Paffagieren. 

rtofbritannienm 

(Moniteur, aus dem Gourier vom 22. Sept.) Gin 
von Helgoland amı 25. d. abgegangener Reifender aidt den als 
Hirten Armeen an der Miederelbe den König von Preußen zum 
Anführer. Hieraus gebt Elar hervor, daß er ſchlecht unterrich: 
tet it, und daf man ihm nicht glauben Zanw, wenn er vırı 
fihert, der Kaiſer Mapolron habe Dresden verlafien, um ſich 
auf den Punkt, dem der Marfhall Fürſt von ber Mostwa wertheir 
Digt, zu begeben. Ben feiner Abreife ftanden die unter Roms 
mando des Fürſten von Eckmühl vereinigten Franzoien und 
Dänen zu Rapeburg ; eim franz. Korps war nah Lüneburg abs 
gefhidt worden. Allen Anzeigen nah wollten die Dänen ihrem 
Bündniß mit Frankreich treu bleiben. Tu diefer Gegend ſteht 
Walcuodeus Korps den Franzofen gegenüber. Der Fürſt von 
Ecdmühl ift duch die Stednig gededt, — Courier, um 3 
Uhr, dritte Ausgabe. Aus Deal ſchreidt man unterm 21. Sept.: 
„Ein öfeeihifher Kourier ift mit der Nachricht yon Der Lieber: 
gabe von Dresden an die Alllirten angelommen. Dan gibt 
das Datam nicht an, Ben Abgang des Kouriers fang man das 
Tedeam wegen Diefes Vortheila.“ — Dffizielle Rote 
vom 22. Gine unfrer Morgenzeitungen hat die tadelns werthe 
Geropnpeit, taͤglich alle Arten von Nachtichten aufjufammeln, 
und in neuen Ausgaben zu publisiren, Go verfündigte fie Heut 
feüp Die Ankunft der Brigg the Zielen, mit dem Bepfügen, 
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fie ſey anstehen gefommen, vm der Regierung. die Berichte 
über etiie Niederlage der Framzofen in der Gegend von Drgie 
den zu bringen, nah welchee Dresden Me faredlinm Blut 
Vergiehen erobert worden ſey, da die Angreifer nu: wenigen 
Menfhen Pardorm ertpeilt haͤtten. Der Tidler iſt in, Leinen, fol 
en Arfiche nah England getommen, und bringt nur fhwanı 
Bende Gerüchte mir. Es ift nichts offizielles Neues über Dlilie 
täroperationen duch den Tidier angelangt. , 
Grvofbergogthpum Jranftfurt. 
Frankfurt, vom 5. Öktober. Geſtern find hier einges 
tecffem ,- Der Hr. Graf von Gottorp aus der Schweitz; Dr. 
Graf von Wittgenftein, Oberſt und Fhügeladjutane Sr. Mai. 
des Königs von Würtemberg; Dr. Baron von Dalderg, groß⸗ 
Herzog. franffurtifher Rammerherr aus Aſchafſfenburg, und meh⸗ 
rere Perfonen in Dienften Sr, Majeftät des Königs von Wells 
phalen. — Durchpaſſirt find‘ die Herren Generale Toman und 
Bouchebroh, melde von der Armee kommen, und der erftere 
nad Meapel und. der legtere nah Mainz geben — Ge. Ere: 
der großherzogl. Dberhofmariball Baron von Pfirde iſt geftern 
ans Aſchafftadurg bier angelommen, Hr. Grautier, Oberſt in 
mweitphäliihen Dirnften,, iſt vorgelleen durch Hlefige Stadt paſ⸗ 
fire, Defgieihen auch eim frang. Gourier, der von Roburg Pam. 
ach ſen. 
Die Allgemelne Zeitung enthält Folgendes aus Dresden, 
vom 22. Sept. „Der Kehſer empfing, als er von feinem Zuge 
nah Böhmen, wobeh befonders die Garden mörderiihe- Hanf 
pfe zu beſtehen hatten, bieber zurückkam, die Nadricht daf 
ber Gegecal Ipielemann am 18. bey Hreiburg an der-linftrut, 
von dem General Refebure» Drsnouettes genöthigt worden ſey, 
ſis nah Halle zu ziehen, vermuthlich dem ſchwediſch preußl⸗ 
fen Korps entgegen, weldes bey Deifau aufs linke Elbufer 
überfegen follte. Bei dieſer Affaire hat das Thielemannſche Korps 
nah franzsäfhen Berichten einen Thell der Gefangenen wieder 
verboren, die «8 in den lesten Tagen, und beionders in Mer 
feburg , gemacht hatte; auch nahm man den Koſaken die Beute 
zum Theil wieder ab, die ihnen zwiſchen Leipzig und Weimar 
in die Hände gefallen war, und morunter ih das Silberzeug 
des Fürften Poniatomwsti und anderer polniichen Generale bes 
funden haben fol. Indeſſen dauert die Sperrung der Poften, 
und das Ausbleiben Der Briefe aus Frankreih und Süddeutſch⸗ 
land bis heute no fort. Man erzählt, die Rufien Hätten in 
Naumburg eine Menge franzöfifher und Frankfurter Briefe 
Yerbrannt. — Am 20. dieß hat ſich der Marſchall Herzog von 
Beluno, dee in den festen Tagen die Pärfe bii Rabenau, Dips 
poldismwalde und Frauenstein beſezt hielt, gegen die in der Ge⸗ 
gend von Frepberg amfgeitellien Deftreicher In Bewegung ges 
fegt. Da nun einigen Nachrichten zufolge ebenfalls am 20, 
der oͤſtreichiſhe General Mohr mir der Avantgarde des Klenaui⸗ 
fen Rorps 14,000 Maun far in Dederau eingerädt ſehn foll, 
fo Bann vielleigt um Freyberg ein Treffen vorfallen. Bon 
dem Öftreichifchen General v. Baumgarten ift ein Kreiskonvent 
nah Ghemnig arsgefhrieben worden, wozu aud der ald Abge⸗ 
ordueter des gebürgifchen Kreiſes in Dreöden beſindliche Hoftath 
Werber aus Zwichau eingeladen wurde, der aber über fein Ins 
Vermögen zu erfcheinen, eine Regiltratur aufnchmen lief. Dr, 
v. Miltig aus Siebeneihen ift dem Berneymen nah beflimmt, 
als Dbderkriegsfommiffär dieſen, zur Verpflegung einer Armee 
von 80,000 Mann ausgeſchtiebenen Konvent zu leiten, In 
Rodlig sehen noh immer an 800 Koſaken, welde die umlıe: 
gende Gegend durchſtreiſen. Man fagt, die Alliirten Hätten 
duch die Befagung von Hunersderf und Schandau, als der 
sweg Außerfen Graͤnpunkte Sachſens beym Gintritt der Elbe, 


64 eine fnsllere  Rommınilation- zwiſchen benden Gibrfern Im 
eröffnen geſucht, und. ber Ehanday tine Schiffbrüde geichlagem 
Gin ‚Verf Durch belaflere Stein + und -Pulverfbifie, Die man 
don Schandau herabfhmimmen lief, Die frangbfiihe Eibhrüdte 
zwiſchen Künigftein und Uienfteim: zu ſorengen, iſt größtentheils 


‚ mißlungen, da in dee regnerifhen Radıt, wo, er- arihah, die 


in Doraus berepnete Erplofion mißglüdte, fo daf mur einige 
Kaͤhne abgeriſſen wurden, General. Blüher ſoll auf dem Don 
wald beg Roͤckersdorf ſtehen, und Terrain mach Stolpe bin ge 
gewinnen ſuchen, wo Der Fuͤrſt Poniatowsti die Verbindung 
mit dem Rosps Des Herzogs von Tarent unterhält. Ueber die 
dermalige Stärke dieſes letztgen anaten Korpa. find. die- Arıgabem 
leht werihieben. Der Koͤnig von Reapeh hat. fein Hauptquar⸗ 
tier ben Großsnhagn. Vndeſſen ſtehen die Truppen überall [ches 
konzentritt , uud nach ber Elbe und der bey Grödel geſchlage« 
nen Schifbrüde zu. Der Derjog von Ragufa hat fi bis im 
Die Gegend von Deifien, wilden Zſchehla und Köln, gezogen,’ 
und kann jedem Hugenblid über Die Meiſſener Schif brucke 
geben, i ng 

Der fränkische Merkur meldet als halbofigiel! „Da dee! 
Feind der Schlacht, die der Kalfer in den lehhten Tagen dee 
Armee von Schleſſen auf der Selte gegen Bauben hin anbot, 
auswid und auf allen Punkten fich jurüdsog, fo war Sr. Mas 
jeftät am 24, wieder nach Dresden zurückgekehrt. Der General 
Ipielemann und der Öftreihiiche Oberft v. Men;dorf waren von 
dein Oeneral Grafen Deönouettes am 24. bey Altenburg anfe‘ 
neue angegriffen und genöthigt worden, fi nah Böhmen zu⸗ 
rüdsuziehen, woben fie ihr ſaͤmmtliches Gepaͤck, und einige Dunn 
dert Gefangene verloren; unter den Todten befindet fich eim 
Prinz von Hohenzollern und. ein Oderſt.“ ’ 

In der Frankfurter Zeitung Tiest man folgende Artikel: 
„Dresden, 29. Sept. Seit der Zurüdkunft des Kaiſers 
von Bauen nad Dresden ift bey den verſchledenen Armeckorpé 
nichts Menes worgefallen. Der Feind ift überall vor ben fran« 
zoͤſiſchen Truppen gemichen. Hier ift ein außerordentlich großer 
Transport Mehl auf der Eibe angefommen,. Der Fürft vom’ 
der Mestına hat die Poſten des Kronpringen von Schweden u! 
Mortenderg forciert, und den Feind gesmungen, über den Fluß 
jurü zu geben und die Brüde abzuwerfen. Die Divifion dee 
Generals Guilleminot iſt in Deffaw eingeruͤckt. Geſtern haben” 
die ſchwediſchen Garden Diefe Stadt zweymal angegriffen, und‘ 
find mit Verluſt zurüdgefchlagen worden. Der Kaiſer befindet‘ 
fih außerordentlich wohl. Die Krankheit des Fürften von Neuf⸗ 
chatel iſt mit gar Leinen beunrupigenden Zufälen verbunden." 
„Erfurt, 30. Sept. Die verfhiedenen aus Mainz anges 
kommenen Kolonnen, melde ſich feit einiger Zeit in den Ger 
genden unferer Stadt vereinigt haben, bilden, unfere Garnifon 
nicht dazu gerechnet, ein Rorps von mehr als 20,000 Mann, 
von geihidten Generalen angeführt, und von einer fehr (hör 
nen Feldartilletle unterflügt. Diefes Korps fol fi, wie man 
glaubt, unverzüglich in Marſch fegen; Die Direktion deffelben’ 
iR aber nod unbekannt." 

Die Geraer Beitungen bis zum 1. Oktober enthalten nichts“ 
Neuss. Ben Erwähnung, daß bey Wurzen und Weiſſeufels 
Treffen vorgefällen feon follen, fagt dieſe Zeiruig, wir köng⸗ 
ten birizufegen — auch bey Zeig und Altenburg, wenn uns 
wicht Die Vorſicht zu fagen getöte, dah man nur dann erfl‘ 
etwas Ausführliches über folde Fakta melden kann, wenn man) 
fih ta Beilg offizieller Darkelungen befindet, 

Die Baiteuther Zeitung enthält Folgenden Artikel: Die 
Avantgarde der Armed des Generals Blüger, der jur Reiten, 
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fine Opsrafionin an die Armee des Mordens won Deutſchland 
nüpft und zur Linien mit der Armee von Böhmen in Berbins 
dung firhet, war am 13. Sept. zw Baugen und fehte ihren 
Mari gegen Dresden fort. 

Laut Machrichten aus Dresden war Gr. Mai. der Kalfer 

Napoleon am 24. Sept. Abends aus Darthau bey Bilchoffss 
werda, wo ſich Allerhöchſtdleſelben 2 Tage aufgehalten Hatten, 
nah Dresden zurüdgefommen, wo auch der Marfhall Dudinst 
mit feinem Korps angelangt war, 
; Der Darfhall (Macdonald) Herjog von Tarent hatte am 
272. September die dritte offenfive Bewegung gegen die ſchleſt⸗ 
fe Armee eröffnet. Er war von Gchmtedefeld gegen Bis 
ſoffe werda vorgerüdt und noch an Demfelben, Abend mußte 
Die Avantgarde Der Afltirten, unter dem ruffifhen General Rur 
Dogewig und dem preußifchen Oberſten von Katzler, Blſchoffs⸗ 
werda räumen. Am 25. wurde der Angeiff-fortgefekt und das 
franzöflfhe Korps drang bis Gbdau vor, mo ſich das Terrain 
Öffnet, dis dichten Waldungen aufhören und gegen Bauten 
hin Edenen ſich erfireden, auf welchen GavaBerie, Daffen agiren 
Boanen. Das verdeckt aufgeflellte Gorps des ruſſiſchen Gene 
vold von Sacken deboudirte gegen den franz. linken Flügel. 
Der entſcheldende Angriff follte am 25. erfolgen; das franzöfifche 
Armerkorps hatte aber in der Nacht eine andre Stellung bey 
Biihoffüwerda genommen. 

Am 15, Sept. ftand Der preußifche General in Falkenberg, 
worwärts Herzberg, wo General Tanenzien feln Hauptquartier 
hatte, weiber mit der combinirten Armee, deren linke Flanke 
er bilder, in Gemeinfchaft operiren würde, wenn bie bepden 
noch auf dam rechten Elbufer lebenden franzöfifhen Korps, 
melde unter dem Rommando des Königs von Meapel fleheu, 
und woruater 13 KRavallerieregimenter find, auf das linke Eib- 
Ufer geben follten. 

Ja dem Treffen am 28. Sept, bey Altenburg und Zei 
fol der General Lefebre größtentpeild Falferlihe Barden gehabt 
haben. Seitdem flreifen Die Korps des Fürften Platom, der 
mit vielen Pulfs Koſaken über Töplis in Sachſen vorgerüdt 
IM, das Korps des Grafen Mensdorf, defien Hauptquartier 

1. Ditober in Borna war, und Das Korps des Generals 

bielemann bis Naumburg, Weiſſenfels, und ihre Abſicht ſoll 
auf Leipzig gerichtet fepn, wohin aud die Schweden operiren, 

ey Shemnig ſtehet das Alenauifche Korps und an Diefes fchlies 
Ben fih der Fürft von Schwarzenberg an. 

Der preufifhe General von Bülow hat am 24. Abends 
Die Borflädte von Wittenberg befegt, noch in der Nacht die 
Teranſcheen eröffnet und wollte am 25. das Bombardement mit 
Gongrevifhen Brandrafeten anfangen laffen. Der Rronprinz 
von Schweden hatte 53 Brüden, eine bey Aden, eine bey Roß⸗ 
lau (bevde unterhalb Wittenberg) und eine bey Eiſter (oberhalb 
Wittenberg) über die Eibe ſchlagen laſſen. 

Der ruſſiſche General Grernitſcheff, dee bisher zwiſchen der 
Saale und Mulda, (die bey Roßlau in Die Elbe fliefe) im 
Nüden der frangöfifhen Armee operirt hatte, brach ſchaell mit 
3000 Pferden und 4 Kanonen gegen Kaſſel auf. 

. Bermifdote Nahridtem 

Der weſtohaͤliſche Moniteur iſt abermals zu Augsburg aus⸗ 

lieben. Die Nürnberger Beitung ſchteibt diefes Ausbleiben 

nfalld einem rufüfhen Streiffornd zu, weldes, wie wir 
arftern erwähnten, In Kaſſel eingerüdt ſeyn fol, und deſſen 
Staͤrke fehr verfchieden angegeben wird, Gedadte Zeitung 


ſchazt es auf 5000 Mann, und bemerkt, daß bey der Stürke 
der gegen Kaſſel aufgebrochenen frangöflfchen Zruppen deſſen 


waher Rüdyug zu erwarten ſtehe. 


Einigen Mocrichten zu Folge war der Marfhail { 
Goftiglione nad Würgurg en Fire Beh ———— 





Abalgliches Theater an dem far: Thor. 
Samstag, den 9. Dftober. (Zum Erfienmale.) Die Er 
oberung von Jerufalem. Gin hiſtoriſches Drama in 3 
Aufzügen, 
Sonntag, deu 10 Oktober. Das obige. 





In der legten vergangenen Woche wurden in Münden 


s getraut 7 Paar. 

geboren: ; lassen 

30 Söhne, 106 

26 Töchter. 4 TER männl. Geſchl. 


s meibl, Ge 
21 Kinder. * 
Sind 56 geboren. 55 geſtorben. 
nn ————— — — — —— 
An die Mitglieder der Harmonie. 

2858. Es wird dem verchrlichen Mitgliedern der Harmonie 
biemit eröffnet, daß künftigen Montag den iiten diefes Abends 
- % die erſte gefelfaftliche Unterhaltung im der Stadt wies 

Die nähere Beſtimmung über die fernern gefelfcaftfichen 
Unte:haltungen wird naͤchſtens befannt gemacht. 

Münden, den Bten Drtober 1813. 
Der Ausfhuß der Harmonie, 


Betanntmadhung. 

2830. Dermöge pöditer Bewilligung des Lünigl. General, 
Kommiffariats für den Galjahkreis, find die bıöber in Dem 
biefigerichtifihen Marke Altheim herkommlichen drey Garn +, 
Sımein: und Pferdes Märkte auf einen einzigen Tag, und 
zwar jederzeit auf den Diontag vor dem Thomastage werlegf 
worden, weldes man daher Öffentlich befannt macht. 

Signatum den 29. Sept. 1815 

Königl. baier, Landgeriht Manerfirden. 

Dummel, Landrichter. 


2857. Geſtern Morgens ging ein goldenes Dprenri it 
einem a ee su Berluft, der Finder rn 
gegen Grtenntlichkeit in das Grraßburgi als Königefels 
diſche Daus über 1 Stiegen zu —— — 


2851. G6 iſt am 8. dieß ein Plan am Rampard vom 
Sendlinger : bis zum Ginlafthore zu Berluft gegangen. Der 
redliche Finder wird doͤflichſt erſucht, felbigen gegen angemeffene 
Belohnung, beym Eönigl. Polzen » Anfrage » Bureau abzugeben. 


2852. In der Stöger’ihen Buchhandlung in der 
Raufingergaffe ift das Verzeihniß der von dem koͤnigl. baieris 
[den Hrn. geheimen Referendär Marimilian von Branca bins 


terlaffenen , gur Öffentlichen Berſteigerung bejlimmin, Bücher 
su haben, 





2843. (2. a) In der Bürflenfeldergaffe ift eine W 
im 2 Stock von 4 Zimmern, mit allen —— —— 


keitea verſehen, gu vermiethen, ſogleich zu begehen 
ered Nro 091 im 2 Stod zu erfragen. siehen, und Rip, 


2853. (3. 5) Am Rindermarkt Mro. 644 über 2 
gen iſt ein fhönes Logis von mehreren beigbaren —— 





- mebit Kuche, Spelſe, Keller und andern Tequemiiskeiten auf 


das nägıte Ziel Georgi zu one 
Hausigeuthümer zu But J ae Das Räpere if dep dem 


Mm au ı 6 euer 


9 olitif 


k 


de 


Belt Seiner koͤniglichen Majıftät von Baiern allergnädigfiem Privilegie, 


zeitung. 





Montag 
— —— — — —— —— 


Balern 

Münden’den 11. Sept. Ge. Bönlgl. Hoheit, der Herzog 
Rari befinden fich feit einigen Tagen wieder in hieflger Stadt. 

Münden, den 10. DM. Rönigl. Alademie der 
Wiffenfhaften. Zur Beyer des allerhöchften Namens feſtes 
Sr. Mai. des Königs werden abermals bie phoflfallihen und 
naturhiftoriichen Säle der Akademie drey Tage hindurd, als 
Dienftags dens2, Mittwods und Donnerstags (13. 
und 14.) in den Nachmittagsftunden von 2 bis 4 Uhr bem 
Publikam geöffnet werben. 

Olemit mird zugleich die Im Sommer gewöhnliche Deffnung 
der Naturhiftorifgen Säle, wie fle jeden Donnerstag Nachmit⸗ 
tags ſtatt hatte, für biefes Jahr fih endigen; ben 
Studirenden bleibe indeß der Zutritt nach gehöriger Anmeldung 
auch In den Wintermonaten unverwehrt. 

Die öffentlige Sigumg der Hlademte zu jemer hohen 
Feher wird Samstags den 16. Dit. gehalten werben, und 
dazu noch eine befondere Einladung in diefem Blätte erfolgen. 

Die Eönigl. Poltzegdireftion erließ folgende Befanntmadung 
über Diejenigen freywilligen Bepträge, welhe vom 6. bis 
8. Diefeb zum Behufe armer Waifen, Deren eltern ben dem 
GEinfturze der Iſarbruͤcke verunglüdten, wieder eingegangen find, 
Uebertrag vom 6. Detober 3395 fl. 20 fr. — Den 6. Octo⸗ 
ber. Bon einer Geſellſchaft am Roderl 9 fl. 6 fr. — Den 
7. Detober. Bon einem Penfioniften 2 fi. 42 fr.; von einem 
Unbekannten 10 fl.; für die, melde duch ben Ginfturz der 
Harbrüde dürftig geworden find, gibt R. ©. ı fl. 12 in — 
Den 8. October. Bom Perfonale der Thnigl. Steuer. Ratas 
ler, Sommiffion 101 fl. 42 kr.; von einem Dienftboten 48 fr. 
Zufammen 5520 8. 50 f. j 

Die Baireuther, Britung enthält Folgendes aus Baireuth 
vom 8. Dertober. Die Poften aus Dresden und Beipsig, die 
am 6. d. Abends hier hätten eintreffen follen, find nicht ange 
langt; nur aus Plauen, Adorf und Delsnig find Briefe anges 
tommm, die aber nichts von Ariegdereigniffen erwähnen, — 
Geftern, am 8. Derober, hörte man von Morgen bis Abends 
eine anhaltende Ranonade, die in der Richtung über Gobürg fam. 

Das Rorps des Fürften von Lichtenſtein hat ih In forcirs 
fen Mitfken über Gera gegen Lelozig gezogen, wohln bie ges 
famınte Öftreichifhe Armee, fo mie dat Tpielemannfche Korps, 
welches einigen Berluft erlitten haben fol, und von der andern 
Seite die Armee des Aronprinzen von Schweden operirt. 

Sranzöfifdhes Reid. 

Das Zournal de 'Gmpire wm aus London wiſſen, die eng« 
liſche Regierung fey geſonnen, alle in England befindliche Ame: 
rifaner verbaften zu laffen, meil die amerikaniſche Regierung 
‚ale in ihren Häfen mohnende Engländer gezwungen habe, fi 
ind Innere des Bandes zu fleritreuen, um jeder Berbindung zwiſchen 
ipnen und den englifhen Blokade Gekadron zuvorzukommen. 
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Eu NÄHE a — — — — 


Im füdligen Franktelch wurde die neulich angeordnete Aus⸗ 
* von 30,000 Mann für die Armee an der ſpaniſchen 
range, welche auch fonfl mehrere Berflärkungen erpielt, mit 
vieler Thoaͤligkelt betrieben. 
Befhluß des Berichts des Deren Marſchalle 
Herzogs von Albufera: „Gin Theil der Garnifon von 
Barcelona, von dem General Grafen Morig Matthieu kommans 
dire, und eine Divifion der Armee von Gatalonien mit 4 Bas 
taillon® Itallener, waren in — Naht unter den Befehlen des 
Dbergeneral  Decam marſchirt, um den Plobregat und bie 
Noya zu paffiren, Ehe der Gen. Morig Mattpien zu Martorel 
antam, hatte ee 3 Batailloas von Groles in fehe ſchwierigen 
Pofttionen zubefämpfen und zu delogiren; er madte am Abend 
einige Gefangene, und brad bald nachher nad St. Eflevan und 
St. Saturni auf: am Morgen erblidte er das Korps von 
Dranfo und Die Kalabrefen in Schladtorduung ; er Ile dafielbe 
von Dem Gen. Drdonnrau angreifen, welcher mit einigen Pfer⸗ 
den und aut mit feiner Avantgarde vom 18ten leichten Reglr 
meht, unter den Befehlen Des Bataillonschef Pellegrin die bed⸗ 
den erften Bataillone warf: der Beind jerftreute fi, umd ließ 
30 Gefangene und 50 Todte oder Bermundete zuruͤck. Der 
Dbergeneral Decaen folgte dem Gen. Morig Matthieu mit aller 
möglichen Schuelligkeit; allein durch unendliche Schwierigkeiten, 
nad einem fehr langen Marſch und in umnzugängliden Wegen 


” Eonnte die Kavallerie und ſelbſt die Infanterie nur Mann für 


Mann und In einer en Entfernung von einander durch⸗ 
Baflirens Der Tag 8 heran, ehe man zu Gaturni Poſto 
ſaſſen konnte, ; 
Der Angriff auf den Hügel von Drdal, der erſt um 2 Uhr 
endigte, hätte, indem er den Marfch der Armee von Arragonien 
verzögerte, mein Vorhaben für den ganzen übrigen Tag begüns 
ſtigt. Die Infanterie folgte ben Tagesanbruh dem Gen. Des 
lort, welcher die Ravallerts und das Bataillon des Rommanı 
danten Bugraud vorrüden Tieß ; ih gab ihm Drdre eine Stuns 
de dieſſeits Billa + Franca hinter den Anhöhen file zu halten, 
von wo ans man die ganze felndl. Armee auf 3 Linien im 
Schlachtordnung emtdedte; ein großer Hohlmeg, die Straße und 
eine abgetragene Brüdte deckten die Fronte; ihr linker Flügel 
näherte ih dem Dorfe Et. Sugat, mo ihm unfere Tiraltleurs 
uvorfamen. Ich hatte einen Augenblid Hoffnung, daß dieſe 
eplöpirte Armes zur Vollendung unferer Bewegung Zeit laſſen 
mwörde; allein Lord Bentint, opme Zweifel von demjenigen uits 
terrichtet, mas feine Pofition gefährliches an fih hatte, befann 
fih nur elmen Augenbſick, dann ließ er den Rückzug antreten, 
Derſelbe begann allobald von Billa. Franca In guter Ordnung; 
ich ließ Die Artillerie und Kavallerie vorüden; Die Kanonen 
brachten bald einiar Unordnung im die feindl. Koionnen. Wips 
send wir din Hohlweg paffirten und meine mfanterie debous 
Mitte, um der Bewegung unwerrzüglich zu folgen, zog der Fetad 


aus Billa + Franca aus, und flellte Ach rädmärts diefer Stadt 
wieder auf. Durch ein ehrenvolles Zutrauen, das micht getäufcht 
wurde ‚find alle Einwohner im. ipren Häufern geblieben, und 
fahen ihr Eigentyum und ihte Perfonen mitten unter einem der 
hizigften Gefecht? reſpectirt. Die Kavallerle erreichte Die Arriers 
garde beym —— aus der Stadt; der Obriſt Ghriſtoph am 
Der Spitze der Hufaren und eins Eskadron Lürafliere drangen 
lebhaft auf alles ein, was dur das Sanonenfeuer in Unord⸗ 
nung gebradt wır; das Feuer der im Dinterhalte gelegenen 
Infanterie und die Huſaren von Braunſchweig deckten die Ber 
Wegwig des Feindes; man griff ſich beyderſeits mit Erbltterung 
an. Die Brigade des 24ften Dragonerregiments und ber weſt⸗ 
bil. GhHrwaurlegers mandvrlete zu „gleiher Zeit auf dem rechten 
Blügel; der Gen. Mayer, welcher Diefelbe anführte, fie auf 
Das 20jte engl. Dragonerregiment und bie ſchwarzen Hufaren, 
und geiff fie mit 2 Eskadrons an. Der eritere befand fih am 
Der Spitze der Truppen, dem Drift Bentink, Rommandant 
Der feind!. Navaklerie, gegenüber: fie wechſelten einige Säbels 
Diebe mit einander, Während Dem Handgemenge machte ein in 
Den Wäldern und Weinbergen im Dinterhalte gelegenes Batalls 
Ion ein fehe Tebhaftes Feuer; der Ne des 24ſten Dragonerres 

iment fprengte herzu, ihm Tolgte das von Drau. Bugeaude 

mmandirende Bataillon, welches Den ganzen Tag über dis 
Avantgarde der Armee bildete. 

Der Feind paflirte unter Begünftigung dleſer lehzten Anfirens 
gnug, einen zweyten Hohlweg und berbrammie Die Brüde au 
Dee Straffe, indem er mehr als 150 Pferde, eine größere Ans 
zabl Mannfhaft an Todten, Dermundeten und Gefangenen jus 
rüdließ; Die ſchwarzen oder braunſchweigiſchen Huſaren haben 
sorzügli in dieſen letzten Gefechten gelitten ; feit Diefem Augen» 
dlide kamen die Deferteurd im ziemlich großer Anzahl an; dis 
engl. Armee befehte einen Augenblid die Pofltion von Arbes 
and la Vendrell, von wo fie in der Macht die Strafe von 
Qltafulla erreichte, welche ein beiländiges Defils an dem Mess 
teoufer iſt; es Scheint, daß Fe gegen Sambeile und das Hos⸗ 


pltalet kin Pofto faflen werde: die Kranken zu Tarragona wurs . 


Den weggeſchaft, und die ganze Flotte zeigte jih, um den Rüdı 
zug su Deifen, Wir find bis Bendrel vorgedrungen, wo id 
ben Sen. Meyer mit einer Avantgarde aufgeitelt habe. Wis 
fih ein Tpeil der Spanier auf der Strafe von Tanalada zus 
zückzog, fo griffen Ihn die weſtoh. Ghevauzlegers mit ihrer ges 
wöhnlichen Tapferkeit an, und braten einige Mann und Pferde 
von den Dragonern der Provinz la Mancha, eine vollommen 
gut berittene und ausgerüflete Truppe, als Gefaugene im 

Der Gen. Bentinf bat mich am 15. fhriftlih um die Er⸗ 
Saudnif, dem Dragonerrittmeifter Haufon, einem Manne von 
groͤßter Auszeihuung dur feine Tapferkeit, Die legte Ehre ers 
welſen zu Taffen ; ih beeilte mich zu erlauben, Daß eine englis 
ſchet Dffisier derfelben beywohnen dürfte, 

Der Keind hat mehrt als 3500 Mann niht wur an Todten 
vad Verwundeten, fondern aub an Gefangenen und Deferteurs 
verloren, ohne den Berluft feiner Bagage und feiner Artillerie 
zu rechnen. 

Die Teuppen , melde gefochten Haben, verdienen bie grös 
ſten Lobſptüche; die Wetillerie hat mit geöfter Auszeihuung ges 
Dient, und jede Woflengattung zeigte einen grängenfofen Muth 
nnd Ergebeupeit. Ach biste Ew. Erzell. die Liſte der Offiziere 
kind Soldaten, welhe Belohnungen verdient haben, anzunehs 
men, pyud Se, Mai. vorzulegen, Ich bin sc. 

Der Marſchall Heczog won Albufera. 

N. S. Ale Nachrichten, melde Id von den PMipen Des 
nis, Sagunt, Peniscola, Morela, Toriofa, Eeriva und Muss 


u 
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quimenza erhälte, find Befriedigend, und bie Barnifonen bafstbfk 
in —3— Zuſtande; fie haben jedesmal den Feind gefdlagen, 
wenn fer gu nahe Bewegungen bay ihnen machte. — 

Der General Baron Robert, welcher zu Tortoſa komman⸗ 
Dirt, hat ale Batfen verbrannt, die man auf dem unterm 


Ebro zuſammengebracht — und glänzende Vortheile erfochteu. 


panien. 
In den verſchiedenen vom 25. July bis zum 2. Auguſt bey 


der Welltugtonfhen Armee flatt geiundenen Treffen wird Dee 


Berluft der Berbündeten folgender Maaßen angegeben: Geblie: 
ben find 30 englifhe und 11 fpanifde Dfiziere, desglekhen 
462 englifhe und 209 fpanifhe Soldaten, Berwundet wurs 
ben. 275 engliide und 95 fpaniihe Dffiziere, Desgleihen 3281 
englifhe und 1652 fpanifhe gemeine Soldaten, jedoch zum 
größten Theil aur leicht. „ Dermißt. wurden 661 Mann. — 
Bord Wellington- hat. au der Oiränge von Frankreich am feine 
Armee einen Tagebefehl aus Treita erlaffen, in welhem er dia 
Eoldaten ermahnt, Üh gegen bie Einwohner fhonend zu be: 
tragen, Er fagt unter Anderm: „ Wollten wir die friedlichen 
Eiuwohner Frankreichs dad Betragen entgelten laſſen, welches 
ihre Deere in Portugal und Spanien beobachtet haben, fo 
würde das unmännlid und der Soldaten unferer Nation ums 


würdig feyn. 
Großbritannien, 

Der Moniteue. vom 3. Detober liefert folgende Autzüge aus 
engliſchen Zournalen: Zu Palermo dauert, Nachrichten vom 
dort zu Folge, die Gaͤhrung fort; Die Iheurung Der Lebend⸗ 
Mittel veranlaßt häufige Aufläufe. Am 19. July drang Dad 
Bolt in die Baͤckerlaäden, und man mußte, um fie zu fhügen, 
zur bewafineten Macht frine Zuftuht nehmen, Der Auflauf 
fol keine politifhe Beziehungen gehabt haben , indeilen hatten 
die Aufrührer verſucht, Die Gefangenen zu befreyen und ſich 
zujugefelen. — Sir Robert Wilfon, der ſich bey der ruflifchen 
Brmes in Böhmen aufpält, ſchreibt, er fey in der Naͤhe des 
Kaiſers Alerander gemeien, als General Moreau feine toͤdtlich⸗ 
Bunde erhielt. Der General war eben beym Kaiſer angelom« 
men, um ihm eine Meldung zu machen. | 

(Aus dem Gourrier vom 25. Sept.) Depefchen von 
Lord Gathrart, aus Töplig vom 7. d., enthalten Folgendes: 
„Die allliete Armee traf Anflalten, um neuerdings aus Böh⸗ 
men vorzurüden. General Moreau flarb den 2. an feinen 
Wunden ; fein Leihnam foll auf Befehl des Kalſers Aleranders 
einbalfamirt und nah Nufland gebragt werden. Strerfpacr⸗ 
tenen haben fih in den Küden der frangöfiihen Armee bege; 
ben, um ipr die Communitationen abzufhneiden. * — Zu Ess 
tbenburg iſt eine fürhterlihe Feuersbrunft ausgebrochen, und 
hat mehrere Straßen verzehrt. Doch find nur zwey Menfhen 
ungelommen,, und Die meijten Effecten in den Dänfern wurs 
den gerettet. — Das letzte Felleiſen von Gothenburg brachte 
ein Schreiben des Generals Moreau an feine Gattin. Ges if 
vom 1. und 2. Sept. Datirt. &r bittet fie miht an die Ge 
ruͤchte zu glauben, Die man ohne Zweifel über die Niederlage 
und Unfälle der Alllitten verbreiten werde. Gr fagt, feine 
Wunde fey leicht, und ee feg nicht ohne Hoffnung, bald hers 
geitellt zu werden. Der Anfang des Briefs it von feiner Hand 
gefhrieben ; das Uebrige von einem Adjudanten; woraus ſich 
fließen laͤht, daß ihm entweder feine Schwache nit erlaubte 
fortjufahren, oder daß er zu heftig gerührt war. 

(Aus dem Star vom 25. Sept.) Geſtern Abend gingen 
aus Lord Caſtlereaghs Büreau Gouriere mit Depeſchen an Lord 
Catheart und General Stewart int aliirte Durptquartier ab, 
— Bun erwartet, daß Bord Bentint bald nah Sizilien ju- 
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roͤcktehre +. die Lage dieſer Jaſel macht feine Gr art 
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Dort die Peft ſehr abgenommen, und man hofft ſie bald vers 
winden zu ſehen. j 
nr un Defterreid. ' 
Am oten September find zu Töplig vom den Berollmäd, 
Hlgten Seinet kalſerl. Böntgl. apoſtoliſchen, Seiner kalſerl. 
tufüigen und Gr. koͤnlgt. preußiſchen Majefläten nahitehende 
Freundihafts, und Defenfiv » Alltanjtraktate untergeihnet und 
geufeitig ratifigiet worden: I. „Im Namen der ollerpelligs 
in und untpeilbaren Dreieinigkeit! Se, Majeftät der Raifer 
von Deitreih, König von Ungarn und Böpmen, und Ge. Mas 
jeffät der Raifer aller Reuſſen, vou gleichem Wunfche befeelt, 
den Beiden Guropa’s ein Ziel zu feßen, und deſſen Eünftige 
Rohe durd die Wiederperftelung eines völligen Gleihgemichts 
der Mächte zu ſichern, haben Slch entſchloſſen, den Krieg, 
An welchem Sie für Dielen Heilfamen Zweck beAriffen find, mit 
den gefammten Streitkräften, melde die Vorſehung Ihrer Mache 
verliehen hat, fortzufehen. Da Sie zugleih die Wirkungen 
eines fo mwoblthätigen Einverländnifies auf die Zelt Hinaus ers 
reden wollen, wo, nah volltommen erreichten Zwecke des 
gegenwärtigen Krleges, Ihr wechlelfeitiges Intereſſe die Auf⸗ 
tehihaltung der, durch den glüflihen (Erfolg deſſelden berbeys 
gefüprten Otdnung Der Dinge dringend erheifen wird; fa 
haben Ste, zur Feſtſezung der Artikel eines Freundſchafts⸗ 
umd- Defenfiv« Altangteaftats, Bevollmaͤchtlgte, mit pren 
Inſtruktionen verfehen, ernannt, und zwar: Se. Majeflät der 
Raifer von Oeſtreich, König von Ungarn und Böhmen , den 
Hrn, Glemenıd Wenzel Lothar Grafen v. Metternih: Winner 
burg» Ochſenhauſen, Ritter des goldenen Bliefes ıc.; und Se. 
Mai. der Kaiſer alier Reuſſen, den Hru. Karl Robert Grafen 
v. Nefleleode, Ihren Geheimenrath, Staatöferetär, wirklichen 
Kämmerer, und Ritter des St. Wladimirordens dritter Klaſſe; 
wide nad Auswehsking ihrer, im guter und gehöriger 
Form defundenen Vollmachten über folgende Artikel übereinges 
kommen find: Art. 1. Es fol Freundſchaft, aufrichtige und 
beläsdige Einttacht zwiſchen Br. Mai. dem Kalſer vou Deit« 
teih, König vom Ungarn und Böhmen, und Sr. Maj. dem 
Raifer aller Reuſſen, Jhren Erben und Nahfolgern ſtatt fin. 
den. Die hohen konttahitenden Theile werden Daher die grüßte 
Aufmerkfamtelt darauf menden, daß wechfelfeitige Freundſchaft 
und Gtaverftändnif unter Ihnen erhalten, und alles vermieden 
werde, mas die Eintracht und das gute Einvernehmen flören 
Könnte, melde glätlichermeife zwiſchen Ihnen befiepeu. Art. 2 
Ge Mai. der Kalfer von Oeſtreich garantiren Sr. Maj. dem 
Ratjer aller Reuffen den Belig aller Ihrer Staxen, Provinzen 
und Domainen. Ge. Maj. der Raifer aller Reuffen, garantiren 
dagegen Sr. Moi. dem Raifer von Deftreih den Befig der 
Staaten, Provinzen und Domainen, melde der Krone Sr. 
®. apoſtoitſchen Majejiät angehören, Art. 3. In Folge Dies 
fer weihelfeitigen Garantie werden die hoben fontcapirenden 
Theile im bfländiger Mebereinftimmung an denjeuigen Maaß⸗ 
regela arbeiten, die Ihnen zur Auftechthaltung des Sriedens 
in Europa am zweckmaͤßlgſten feinen, und im Balle, daß die 
Staaten der einen oder andern Macht mit einem Ginfalle ber 
droht fenn follteh, Sich auf das Wirkfanite Dagegen verwen 
den. Art: 4 Da ijedoh dieſe gegenfeitig verforohene Ders 
wendung nicht den erwuͤnſchten Etfolg haben Pünnte, fo vers 
pilibien Sich Idre taiſetl. Majeſtaten von dieſem Augenblicke 
an, Sich im Falle, wenn eine oder die andere von Ihnen ans 
gegtiften werben follte, mwerhielfeitig mit einem Korps von 
00,000 Mana zu unterftügen. Art. 5, Diefe Armee fol aus 
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50,000 Mann Infanterle 10,006 Maun Kavallerie beſte⸗ 
ben , und mit einem Korpd Feldartilerie, mit Munition und. 
ſoͤmmtlichen übrigen Bedürfaiffen, alles nah Verhältnig der 
oben fipulirten Truppenzahl, verſehen ſeyn. Die Auriliarars, 
mee fol fpäteftens in zwey Monaten mach geſchehener Auffor⸗ 
derung an den Öränzen der angegriffenen oder mit einem Eins 
falle in ihre Befigungen bedrohten Macht elugstroifen ſeyn. 


- Art. 6. Die Ausiliarmee ſteht unter dem unmittelbaren Romr 


mando des Dberbefehlspabers der requirirenden Macht; fie ſoll 
von ihrem eigenen General angeführt und ben allen Militärr 
operationen nah den Sriegöregeln verwendet werden. Der 
Sold der Auriltararmee wird von ber requirirten Macht bes 
firitten, Die Rationen und Portionen von Lebensmitteln, Fou- 
rage ıc., fo wie auch die Quartiere, werden fobald die Auziliz. 
ararmee ihre Graͤnzen überfhritten, von der requltlrenden 
Macht, und zwar nad demſelben Maaßſtabe geleiftet, nad 
welhen fie ihre eigenen Truppen im Felde und in den Auars 
tieren unterhält, oder unterhalten wird. Art. 7. Die milis 
tärifhe Ordnung und Dekonomie bey der innera Verwaltung 
diefee Truppen hängen einzig und allein von ihrem eigenen 
Ghef ab. Sie Eönnen nicht getrennt werden. Die den Seins 
den abgenommenen Siegeszeichen und Beute gehören den Trups 
pen, welche fie erobert haben. Art. 8. In dem Kalle, daß die 
flipulirte Hülfe für denjenigen der hohen Bontrahirenden Theile, 
weldyer angegriffen werden follte , nicht binreihend ſeyn würde, 
behalten Sich Se. Mai. der Kaiſer von Deftrelh und Seine 
Maj. der Kaiſer aller Reuffen vor, Sih nad Grfodernif der 
Umſtaͤnde, ehne Zeitverluft, über die Leiflung einer beträdtli: 
cheren Hülfe gegenfeitig einzuverſtehen. Art. 9. Die kontras 
hirenden Theile werfprechen Sich gegenfeitig, daß Eie in dem 
Valle, wenn einer von bepden zur Ergrelfung der Waffen ger 
nöthigt worden ſeyn follte, ohne Ihren Aliirten weder Fries 
den nob Waffenfliliitand ſchließen wollen, damit dieſer nicht 
aus Haß megen Der geleifteten Hülfe amgegriffen werden 
könne. Art. 10. Die Botſchafter und Orfaudten der hoben 
kontrabirenden Theile an den Auswärtigen Höfen follen Bes 
fehl erhalten, ſich durch gegenjeitige Verwendung zu unterflüs 
gen, und bey allen Gelegenheiten, die das Jutereſſe Ihrer 
Herren betreffen, im vollkommenen Einverftändniffe zu handeln, 
Art. 11. Da die hohen Bontrapirenden Theile bey Äbſchließung 
Diefes rein defenfiven Freundfhafts » und Allianztraftats Beinen 
andern Zweck Haben, Als fi gegenfeitig ipre Beligungen za 
garantiren, und, fo weit ed von ihnen abhängt, die allge 
meine Ruhe zu fihern, fo wollen Sie dadurch den frühern 
und befondern,, gleihfals defenfiven Berpflihtungen, welche 
Sie mit Ihren refpeftiven Alllicten eingegangen find, nicht 
allein nicht den mindeiten Abbruch thun, fondern Sie behalten 
Sich noch wechlelfeitig die Frepheit vor, ſelbſt Pünftighin ans 
dere Traktate mit den Mächten abzufchliefen, welche, welt 
entfernt Dur ihre Berbindung dem gegenwärtigen. Traktate 
iegend einen Nachthetl zu bringen, oder ein Dinderniß in den 
Weg zu legen, demfelben nur noch mehr Kraft und Wirkfams 
keit geben können; Sie verfprehen jedoch, Eeine dem gegens 
mwärtigen Traktate zumiderlaufende Verbindlichkeit einzugehen, 
- und wollen vielmehr im gemeinihaftlihen Ginverjiändniffe ans 
dere Höfe dazu einladen und zulaffen, welde dieſelben Sein, - 
nungen hegeu. Art. 12. Gegenmwärtiger Teaktat fol von Sr, 
k. &, opoflolifhen Majeftät, und von Sr, Majeftät dem Kaiſer 
aller Reuſſen ratifizirt, und die Rarififationen deſſelben binnen 
viersehn Tagen, vom Zuge der Unterzeichnung an gerechnet, 
oder früher, wenn es ſeyn kann, ausgewechſelt werden. Zur 
Beglaubigung defſen haben Wir endesunterſchtiebene Bevoll⸗ 
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mädtlgte, Kraft Unferer Vollmachten, gegenwärtigen Freund» 
fhafts » und Defenfiv » Allianztraktat unterzelchnet, und dem: 
felben Unfer Infiegel begdruden laſſen. So geſchehen zu Toͤplich 
den 28. Aug. (9. Sept.) im Jahre Eintaufendadtgundertunddreis 
sehn. Glements Wenzel Lothar Gr, v. Metternid: Wins 
neburg- Dofenhaufen — Rarl Robert Graf v. Ref, 
felrodbe" 
(Der Traktat mit Preußen nähftens.) 

Die Allgemeine Zeitung entHält Folgendes : Am Hten Seps 
tember wurde zu Flume (bey Anmwefenheit der oͤſt reichiſchen 
Truppen) von Dem kalſerlich öftreichifchen proviſoriſchen Aom⸗ 
miflär, Freyherrn von Lederer, elm Dankfeſt angeordnet, bey 
welchem auch der emglifhe Admiral des in der Naͤhe von 
gm vor Anker liegenden enalifhen Gefhmwabers erſchlen. — 

er’ Kronprinz von 

Ludau zu fchleifen, und den in der Nähe gelegenen Berg zu 
verfhanzgen. — Der rufüfhe General Fürft Rudafhoff, der am 
26, Auguft aus dem Feldlager des Feldmarſchalls Fürften Schwar⸗ 
senberg vor Dresden mit 200 Koſaken nah dem Hauptquartier 
des Rronprinzgen von Schweden abging, ift von dert auf eine 
Ähnliche Art zum Dauptheere zurüdgelehrt. Er hatte den Weg 
mit feinen 200 Koſaken in fünf Tagen gemadt, und die Elbe 
durchſchwommen. 

Der Nürnberger Korreſpondent meldet aus Oeſtrelch vom 
1. Oktober: „Nachrichten vom Hillertſchen Korps zufolge If 
dad Grob der Armee bey Roßegg und Hollenburg über die 
Drau geſetz'. Der rechte Flügel unter dem General Frimont 
bat die Anhöhen von Roßegg befegt. — Aus Zerbfi hat man 
die Nachticht, daß daſelbſt am 15. Sept. dad Hauptquartier 
des Rronpringen von Schweden eintraf, Am 16. follte Gen. 
Giernitſcheff mit einem Korps Kavallerie über die Elbe geben. 
Der ruffifhe Kapitän Fabeck Hatte mir 80 Koſaken ſchon früher 
über die Elbe gefept. — Der Fürft von Edmuͤhl ſteht noch hin ⸗ 
- ter der Stecknitz und hatte am 12. fein Hauptquartier In Ratze⸗ 
burg. Eben diefem Bericht zufolge ſtehen noch zwey franyöfls 
fe Armeekorpo, ben melden ſich 13 Regimenter Kavallerie 
befinden, auf dem rechten Elbeufer. Diele Korps ſchicken ihre 
Patrouilen bis an die Pofition des Generals Wobefer in Bals 
Benberg, und legten es darauf an, ihm eine Proviantzufuhr 
wegzunehmen. — Am 17. wurde der öftreichifche Dberft von 
Fanz, der am feiner in Villach erhaltenen Wunde zu Klagenfurt 
flach, mit allen militärifhen Eprenbegeugungen zur Erde bes 


flattet.“ 
Sachſen. 

Die Allgemeine Zeitung enthoͤlt Folgendes aus Dresden, 
won 22. Sept. Der Marfhal Fürft von der Moskwa hat 
feine Pofition am reiten Elbufer bey Wittenberg verlaflen, 
und fih in Die Gegend von Dommilh und Kemberg gejogen. 
Das mwürtembergifhe Korps unter General Franguemont fleht 
Biekfeits Meißen bey Schierig. In Torgau Lommandiren uns 
ter dem Beneralgouverneur Grafen Narbonne Die HB. v. Lauer 
und Brün. Bey Prettin foll ein ruſſiſches Korps ſtehen. — 
Der königl. ſaͤchſſſche Dberft v. Ziegler, vom Zaſttowſchen Avis 
rofiierregiment, ift am 20. d. ben einer weit vorgetriebenen Res 
Fognosairung bey Drtrand durch Koſaken abgefänitten, und da 
fein Pferd Rürzte, gefangen worden. Mit ihm fielen an 50 
Nuiraffiece, meift vermundet, in Gefangenfaft. Hr. v. Ziege 
ler murde von dem rufiifchen General mit Adtung behandelt; 
man ließ ihm feine Effekten, und erlaubre ibm durch einen Pars 
famentär feine Pferde zu verlangen, Der Rönig vom Neapel 
ermwiederte in verbindlichen Ausdrücten, er koͤnne ihm die Pferde 
nicht verabfolgen, Die nur den Rufen zu gute kommen roürs 
dam; ladeſſen befapl er ihm Doch zwey zu ſchicken, und bor fi 

[ 


1 


chweden hat befohlen, die Vorſtaͤdte von 
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zu den übrigen ſelbſt als Käufer an. Zuglelch du vo 
Siegler einen offenen Brief an feine reg —— = 
den. — Dos unter General Repnier geftandene eıfle Bataißon 
von der Rönigl, fähfifhen Grenadiergarde rüdte geſtern von 
Torgau zu Dresden ein, und wurde Beute aus dem bier bes 
findligen zwepten Bataillon ergänzt, worauf 48 unter den Be 
feplen dee Generals Bofe zu der alten Baiferligen Garde, mit 
gleichen BVorrechten und Auszeichnungen, jedo mit Beybehals 
tung der bisherigen Uniform und Löhnung vom Könige, fie, 
Doffelde geſchleht mit der polnifen Garde, die heute gemuftert 
wurde, und Fünftig einen Integrirenden Theil der Batferlichen 
Garde audmadhen wird, — Unterm 19. Sept. erfhien aus 
dem Hauptquartier Pirna ein kalſerlichet Armeebefepl, worin 
die erfhlafte Aufmerfamkeit mander Befehlspaber, befenders 
im Dienft der leichten Kavallerie, gerügt wird. — Ein Augen 
Beuge verfigert, Ge. Maj. der Ralfer Habe in den Gefechtun 
bey Aulm, am 17., mit einer bewundernewürdigen Kaltblü 
Belt geraume Zeit auf einem Punkt, der dem beftigften Range 
nens und Rleingemwehrfeuer ausgelegt war, verweilt, und Deus 
felben nur auf das dringende Ziehen feiner Geneiale und Ads 
jutanten, melde bemerkten, daß der Feind immer mebr fein 
Beuer auf diefen Pla richtete, Tangfam venlaffen. 

Deffentliden Nachrichten zufolge waren vom 5. bis zum 16. 
Sept, von Dresden nad Reipsig, Torgau, Pirma ıc. 52 Rau: 
ziere abgegangen und von verfhledenen Orten 37 Rouriere .u 
Dresden eingetrofien. Der General Graf v. MRarbonne war 
am 14. von Dresden nad Torgau abgereist. 

Die Frankfurter Zeitung entpält folgende Artifel: „Dress 
Den, vom 1. Oktob. Wir Haben hier nichts Meues, und alle 
Korps der großen Armee befinden fih im beſten Zuſtande. Der 
Kaifer iſt außerorde nillch wohl, und begi bt fi tägliche 4 bis 
5 Stunden weit von hier, um über die im Diefer Entfernung 
gelegenen Truppen Heerſchau zu halten. Der Ark von der 
Mostwa erhält unaufpörlic über diejenigen feindliden Truppen, 
melde über die Elbe gehen wollten, neue Boripeile. Das 
Detter iſt no rede fhbm geworden, Des Feindes Dperatie, 
nen in Böhmen find nor von defenfiver Art." — „Beipzig, 
vom 2. Okt. Unſere Garnifou ift fehr zahlreich geworden, und 
die Derftärktungen, welde man hier für die große Armee jur 
fommengesogen hat, bilden ſchon ein ſehr fchönes, allgemeine 
Bewunderung erregendes Korps. Linfere Verbindung mit Dres, 
den und Grfurt iſt dermalen ohne alle Unterbrebung geöffnet, 
Die Siellung, melde die Armee des Herzogs von Gafliglione 
nimmt, wird die Lage derjenigen Gtreifpartepen, die fih fr 
weit vorwärtd wagen, fehr kiltiſch machen.“ 





Röniglihes Theater an dem Ifarthor. 

Montag den 11. Die: Pächter Zettlimmel, ein 
Quftfpiel in 4 Aufzügen. 
ee —— ——, — — ——— — — — 

An die Mitglieder der Harmonie, 

2864. Gingetretene Hinderniſſe verurfacen, daß die auf 
Fünftigen Montag den titen Diefes amaekündigte geiellfbafiliche 
Unterhaltung nicht Statt finden kann. Dagrgen wird Dienftags 
den 12. Diefed, als am hoben Komenpfefle unfer allergrädiaften 
Könind, Ball gegeben, defien Anfang Abends um holb 9 ige ifl. 

München, den 9ten October 1813. 
Der Ausfhuß der Harmonie. 


1264. Es mird eine zweofpännige Gpaife zu Faufen ges 
Be das Näpere erfährt man-in dem Gomtoir der politifhen 
itung. ü 


Mebſt einer Avertifiemenss »Beplage.) 


9 Beylage zu Neo. 243 der politifchen Zeitung. 
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2853. Zwey Autfchenpferde, Raflaniendraun, 7 Jahre 
alt, ohne Abzeichen follen auf Montag den u ten October 
Nachmittags 3 Uhr im dem Hofe des Auguftiner » @ebäudes an 
den Meitbiethenden Lalva ratificatione verkauft werden, 

Kaufsluftige Können hiebey erfheinen und Ihr Angebot zu 
Protofoll geben, 

Münden, den 5ten Detober 1813. 
Röoniglid »baierifhes Stadt, Grrigt, 
Gerngroß, Director, 
Rhein 


Berfleigerung. 

2854. (3. a) Bon unterzeichneter Gerichtobehbrde mird 
Mittwoh den Zten November Bormittags von 9 — 12 Uhr 
im königl. Stadtgerichtögebäude das Haus und der dabey ber 
findlihe Garten des bürgerlihen Bärtners Johann Schwig⸗ 
ger an der Schwabingerftraße öffentlih am den Meifibiethens 
den, jedoch lalva ratificatione creditorum verfleigert. 

aufsluſtige wollen ih daher an oben beflimmten Tag und 
Drt einfinden. 

Münden, den 28ften September 1815. 
KRönigl. bater, Stadtgerigt. 
Gerngroß Direktor. 
2 Schiber, Acceſſiſt. 





Edietal Gitatioen. 
2841f (3. a) Den Erben des vormaligen kurfuͤrſtlichen 
Landgerichtaſchrelbers zu Schwaben Auguftin Feichtmaler find 
folgende Landſchaftliche Obligationen und hierauf Bezug habende 
Urkunden, als q 
von 500 fl. Bundskapital de ao. 1628 Zinszelt 15. No⸗ 
ve mber. 

„Gin Atteſtat vom 27. Nov. 1755 mit dem Gerlchtoſchrel 
ber zu Schwaben Auguftin Feihtmaierifhe Erben unterm 
25. März 1756 liquldirt. — 

„Ghurfürfl. Pfieggericht Reichenhalliſche Zeugniſſe d. d. 
14.- Auguft 1795 den hierin namentlich angezeigten Auguftin 
Beihtmaierifhen 5 Hauptflämen zugefchrieben dann’ 

„ein ferneres vom Pfleggeriht Schwaben den 11. Sept. 
1795 ausgefertigtes Atteſtat für die übrigen 3 Erbolntereſſen⸗ 
ten lautend und‘ 

„von 500 fl. Hofzaplamtskapital de 1693 Zinszelt 1. Dft. 
bie Klofter : Rottifche Zeffion vom 22. Jäner 1772 vermdg 
deſſen ſolches Kapital aus einer Hauptfumme a. 1000 fl. 
nad Ableben des dortigen Ronventualen Pater Leonard Feicht⸗ 
maler den Joſeph Auguftin Feichtmaleriſche Relikten, als 
Drang Xaver Feichtmaier churfürſtl. Hofgerichts « Advofaten, 
und Konforte hier adgetretten worden iſt.“ — 

Eine Urkunde des Inhalte: 

„Ao. 1588 am Tag Bartolomä; Hauptbrief von Ihrer 
fürfilihen Durchlaucht Herzog Wilhelm in Baiern ıc. pr. 
2000 fl. auf Ludwig Barth, von dem iſts erblih kommen 
auf Hans Bartimä Welfers Hausfrau. Ao.' 1657 den 23. 
Gebr. ererbt ihr Sohn Dans Anton Welfer; auf Abfterben 
Sans Anton Welfers feind inhalt Hurfürftl. Hoftathebefehl 
dd, 6. Nov. von obigen 2000 fl. Kapital dem Kloflernieder: 


fhönfeld 500 A. — Imgleichen hat Inhalt obigen Befehls 
son befagten 2000 fi. Johann Leonard de Friderico Bieute: 
nant überfommen 1250 fl. Anno 1700 den 9. Gäner haben 
Johann Leonhard de Friderico und feine Ghewirihla obige 

1250 fl. dem Auguſtin Feihtmaier tramspors 

tirt, SRapital pr. 300 fl." 

„Auguftin Feihtmaier in 532 Regiller Fol. 63 
Binszeit 24. May." — Anlehen von ao. 1704 ſammentiche 
ohne Nummern unmiffend wie zu Verluft gegangen, 

Die unbekannten Inhaber Diefer Obligationen und lrkuns 
ben werben demnach aufgefodert, diefelben binnen einer jerftügs 
lichen Friſt von 6 Monaten von heutigen Tage amgerechnei um 
fo gewiifer bey Bericht vorzumeifen, als fie außerdem für kraft⸗ 
lo8 erklärt werden würden, 

Den 21. Sept. 1813. 

Königlich- bater. Sadtgericht Münden. 

Serugroß, Director. 
v. Dahn. 


dittal Vortadrng. 

2855. (3. a) Ga dem Schulwefen der Bierwlerth Simon 
Sedimaperrifhen Eheleute dahier hat man auf Andeingen der 
Greditoren die Gant beſchloſſen, und will daher folgende drey 
Edietetage beftimmt haben: 

Ad producendum, et liquidandum den 3. Now. 

ad excipiendum den 6. Des. dann 

ad concludendum den 10. Jän, 1804. und zwar im Dem 
Dasfe, daß als der terminas ad quem pinfl der Konklu⸗ 
fion der Ste Februar 1814. feit gefeht fey, inner welchem Rons 
Nufions Termine die eine Hälfte ab replicandum, und die ans 
dere Dälfte ad duplicandum zu verwenden ſey. 

Es werden ſohin alle Diejenigen, welche an dieſer Gantmaſſe 
eine rechtliche Foderung zu machen haben, hlemit aufgefordert, 
an eben erwähnten Spdiktstagen entweder In Perfom, oder Durch 
genugfam bevollmäctigte Anmwälde jedesmal um 9 Uhe Bormit. 
tagd ben unterzeichneier Stelle zu erfcheinen, und ihre Feder: 
ungen nebfl dem Vorrecht rechtogenuͤgend anzubringen, ala fie 
außer defien nicht mehr damit gehört, ſondern ipfo. facto präs 
kludirt ſeyn follen. 

Den 30. Sept. 1813. 
" Rdniglihsbaterifges Stadtgerigt Münden. 
Gerngroß, Dirertor. 
B. Mäufl, Ace. 








Edictal-Sitatiom. . 
2809. (3. ©) Zur Berichtigung derjenigen 50,000 fl., mel: 
de die Stadt Münden im Jahre 1799 zu dem aus geſchrie be⸗ 
nen landſchaftlichen allgemeinen Anlehen Gegen Berintreffirung 
von vier Prozent beyjutragen hatte, haben die biefigen Mauter 
Meititer laut des von der Furfürfllihen Haupt» und Refidenss 
Stadt Münden ausgeftellten Scheines vom 23, April 1799 Die 
Summe pr. 400 fl. vorgeſchoſſen. Dirfer Schein IA unmiffend 
wie ab Handen gefommen, und Defwegen fuchen die Maurers 
Meifter die Amortifution diefed Scheines nad. 
Der unbekannte Inhaber des bejeichneten Scheines wird 
demnach aufgefodert, Ddenfelben binnen einer zerſtoͤrlichen Friſt 
von 6 Monster, vom heutigen Tage angerechnet, um jo ges 


wiger bey Gericht vorzuzelgen, als er außerdefien für Rraftios 
erklärt werden wird, 
Den 21, Sept. 1813. 
Rönigl, baier. Stadtgericht Mün dem, 
Gerngroß, Diteter. 
Beiller, 


2819. Dem Joſerh Maria Freyherru von Ginger, penſis ⸗ 
nıirten Reibgarde Hartſchier ging eine Obligation ad 800 fl. zu 
4 Prozent, welche bey der Kredirkaffa zu Schwatz in Tirol uns 
germ 1. Dezember 1762 auf defien verftorbenen Bater rang 
Frehherr von Ginger errichtet, und sub Mro, 520 angemerkt 
worden, ummwiffend wo, verloren. Dem unbekannten Inhaber 
Diefer Urkunde wurde daher, vom 10. März d. 9. angerechnet, 
eine zerfiörlihe Frift von 6 Dionat gefegt, binnen welcher fol 
her diefelbe um fo gemwißer vorzuweiſen bat, als fie mwidrigen 
Falle für Eraftlos erklärt werden wird. Der Termin ift bereits 
vorlängit verſtrichen, ohne daß fragliche Urkunde bey unterzeich« 
meter Stelle vorgewiefen wurde, fe wird Daher giemit für 
Broftlos ertlaͤet. 

Münden den 29. 8 1813. 


on 
Abaigl balır Rommandantfhaft allda. 
"Schr, u. Stroͤhl Generalmajor. 








Edlcetal,Eitatiom 
2850. N. Bruner, vormaliger Wirth zu Neuhaufen, fois 
terhin Sandführer dapier, und zulegt Marquetender in dem 
Hier beftandensn Uebungslager, welder von da am 3. Auguſt 
b. 3. flüchtig wurde, wird hiemit vorgeladen, innerhalb drey 
Monaten, gerechnet von der erſten Einrüfung des gegenmärtis 
gen, vor der unterzeichneten Stelle zu erfheinen, und fi we⸗ 
gen der wider ihn vorhandenen Anfhuldigung rückſichtlich mehr 
reter, in jenem Uebungslager geſchaehenen Diebjtähle von Trink⸗ 
Gefoͤſſen zu verantworten, 
Münden am 6. Dftober 1813. 
RBönigl Kommandantfhaft daſelbſt. 
Freyht. von Ströpl, Generalmajor. 
Holz, koͤnig. Auditor. 





Protlama 
2827. (2. 4) Zur gänzlichen Beendigung des Debirmelens 
ber Barbara Retfiglin verwittwete Schnallenmadyer'n in Der Bors 
ſtadt Au, zur Vorlegung eines gefbehenen Kaufanbors, rüds 
ſichtlich des Anweſens der Gemeinſchuldnerin ad ratilicandum 
und zur Erzielung eines paeti remilurii, hat man auf den 3. 
November 1813, früh 9 Uhr eine Commiſſion anberaumt, weß ⸗ 
balb alle Greditoren der Relglin entweder in Perion, oder 
Durch einen Bevollmächtigten am Aenaunten Tage, bis um 12 
Upr Mittags sub poena prüclufionis ihrer Foberungen zu er 
feinen haben. 
Decretum den 23. Eept. 1815. 
Königl. baier. Randgeriht Münden. 
Steprer Landrichter. 





Beltanntmadung, 

2859. (3. a) Im Wege der Bolftredung wird das Anmefen 
des Mathias Miller Bauer zu Perla am Freytag dem 29. 
Detober früh von 9 bis 12 Uhr im Wirchshaufe zu Perlach, 
um jwentenmale an die Melſtbiethen veriteigert, 

Das zur Kirche Perla frepfirftige Auweſen, genannt zum 
Spiger (Haus Nro. 2) befleht; 
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1 Ba Hauus7ragw. . 
Ardır . . . . . 21 zn 5 * 


Wieſen — 94 — 
hievon wiro gereicht 
Stift R .. . . if. 16 Fe — Hl. 
Steuer . Pe F In 2. 2 u 
U. Baljende Indeigene Güter - 


Gärten . W — Tagw. 03 De. 
Ucder . . . . . I — 
Wieſen — 33 — — 


pievon wird dereich 
Steuer . * . . . . 7 k. 5 bt. 
Raufsluflige, die ih mit hinlänglihem Bermögen ausmels 


ſen koͤnnen, mögen ſich einfinden, und ihr Anbot zu Protokos 


geben. 
Münden, den 6. Detober 1813. 
Königl. baier. Landgericht Münden 
i Steyrer, Bandrigter. , 





’ Beltanntmadung. 

2849. (2. a) Da bey mehreren oͤſſentlich ausgefhriebenen 
Berfteigerungen Des Anweſeus des Bürgers und Bierbräuers 
Sebafian Schulander dahier Fein Käufer erfhienen, fo wird 
felviges auf Andringen der Greditoren Montag den 25. d. M. 
Bormittags von 9 bis 12 Uhe theilweife oder im Ganzen lalva 
ratificatione auf dem Eönigl. Stadrgericht veräußert. 

Kaufsliebbabeg baden ih daber am beilimmten Tag und 
‚Stunden Dafelbit einzufinden, und Ihe Mehrbot zu Protokoll m 
geben, während Diefer Zeit aber ſteht es Jedem frey das Am 
weien zu beiibtigen, und den Schägungspreis einzufehen.] 

Den 5. Dit. 1813. 

Rönigl. bater. Stadtgericht. Landehut. 
Denk, Stadtridter. 

Stark, 


Berflleigerung 

2766. (3. e) Die unterzeichnete Löntgl, Behörde verſtel⸗ 
gert Donnerstag den 14ten Detober von Morgens 9 Uhr das 
in Sant geratyene Weinwierhehaus zum goldenen Bären Lit. 
F. Nro. O1, nebſt einem dazu gehörigen Stadel Lit. D, Nro, 
108 Öffentlih an den Meiftbierhenden, mit oder obne ber vor 
handenen Ginrihtung, je naddem die Häufer hierzu Belieben 
tragen, unter vorbehaltener Begnehmigung der Gläubiger. 

Es werden baber alle Raufsluflige hiemit eingeladen, am 
befagten Tage Morgens 9 ihr vor der hiezu angeordneten Com⸗ 
miffion zu erfcheinen und ihr Angebot ad Protucollum zu ges 
ben, mit dem fernern Bemerken, daß die Verkaufs : Dbiecte 
täglich duch den aufgeſtellten Berwalter, den Geh. Ehriſtodh 
Kloftermaier, bürgerl. Weinwirth zur blauen Kılie, fünnen 
eugefehen werden, und daß befagtss Gaſthaus auf einem dee 
gewerbſam ſten Pläge liege 

Beihreidbung des Baftpofes zum goldenen 
Bären. Dieſer Gaftyof iſt 94 Schub lang, 41 Schub tief, 
3 Stodwerke hoch, und gang gemauert, hat einen gebrochenen 
Dachſtuhl mit Taſchen eingededt. Im dieſem Gajthof befinden 
fih zur ebeuen Erde ein gebreitertes großes Haupifleg, ein 
Zimmer, 5 Kammern , eine Stallung auf 6 Pferde, 2 große 
Keller, 2 Höfe, wo in dem einen Dee Brunnen, die Waſchge⸗ 
Tegenbett und die Dungftätte angebracht find. 

Im erften Stod find 3 Zimmer, eine Rüde und andere 
Bequemlichkeiten; im zweyten 5 Zimmer, und im Dritten 6 
Zimmer , dann 2 Daupts und ein Spigboden- 


J 
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Zufammenbängend mit dem Hauptgebäude Gefintet ih noch 
biebeg ein Seltengebäude von 62 Sup in der länge, und 
24 Schuh in der Tiefe, letztes iſt ebenfalls ganz gemauert, 
mit einem gebrohenen Dachſtuhl verfehen und mit Tafhen eine 

edeckt. 

Ja dieſem Seitengebäude find zur ebenen Erde eine Stallung 
auf 18 Pferde, ein Brunnen und ein Keller angebracht. m 
Deffen eriten Stock ſind ein Zimmer, etne Kammer, ein Deus 
Boden; im zweyten Steck eia Strohboden und unter dem Da 
iſt noch ein Boden, Ferners iſt uch mit dem Hauptgebäude 
ein Dintergebäude verbunden, welches ebenfalls ganz gemauert 
mit einem geidärten Dachſtuhl v.rfehen und mit Taſchen bes 
legt, und 77 Schub lang und 24 Schuh tief ih, und aus 2 
Abtyellungen beſteht. Im dem hinteren Gebäude find zur ches 
mer Erde zwey Stallungen , die eine zu 8, Die andere zu 14 
Pferden ; dann im iſten Stod ein Zimmer, 3 Kammern; im 
gwerten 2 Zimmer, 3 Kammern, und im dritten 1 Zimmer, 
3 Kammern, ind unter dem Dah 2 Böden angebracht. Der 
zu Diefem Gaſthof gehörige Stadel ift 26 Schuh fang, 50 
Schub tief, 3 Stodwerk bob, gang gemauert, mit 2 Böden 
und einem Pultdach veriehen, welches ir Legſchindeln einge 
Dede if. Regensburg, den bten September 1813. 

Königlid:baierifipes Stadtgeridt. — 
v. Seutter, Director, 
Haufen 


2922. (3. 6) Berfteigerumg 

Zufölge im Rechtskcaft erwachſenen richterlihen Spruches 
vom 22. Jung I. 3. wird das unterzeichnete Landgericht den 
dem Johann Sandner gehörigen zur Dofmark Brandftert mit 
Erbrecht grundbaren halben Hofbauern Hof zu Branditett unter 
Borbehalt odrigkeitliher ratilieation plus licitando verftelgern. 
Das Gut begreift in ih: 

1) das halb gemawerte 2 gädige Wohnhaus, mit unterbaus 
tem Stall und Stabel ; 

2) das Hanfbad; 

3) der gemeinfhaftlihe Brunnen; 

4) 2 Gärten zu 3 154 Tagweck; 

5) 532 Tagwerk Ackerland; 

6) 7 Tagwert 2 mädige Wiesgründe, . 

Dazu hat der Beſitzer das Recht jaͤhrlich 7 1j2 Klafter 
Fichtenholz, das Prügigraffet und Gipfelholz, und 12 Fuder 
Streu, dann das freye Holz zur Hausdachung Stall: und Stas 
delbau, fo mie zum außern Zaun um die Felder aus der Wal: 
Dung des Hofmarksperen zu beziehen. 

Die Landesyerrlihen Abgaben beftchen in: 

15 fl. 18 Er. Rujticals Steuer ; 

2- — — Familien: Schußgeld; 
und 2 — - 36 — Beggeld » Surrogat. - 

Die Verfleigerung beginnet in der Landgerichts Kanzley dem 
25. Dit. früh 9 bis 12 Uhr, wo abgefchlagen werben wird. 

Kaufsluftige können das Gut in Branditett von dem dere 
maligen Beſiher Johann Sander fi vorzeigen laffen, 

Actum den 27. September 18135. 
KRönigl. baler. Landgeriht Wafferburg, 
I L. Abw. 
NRegnet, lter Aſſeſſor. 


Bekanntmachung. 
2814. Das an der Naab bey Kallmünz dießſeitigen Land- 
Getichto gelegene Defonomiegut die Zaat genannt, wird Dem 
gerigpiligen Verkaufe ausgeboten, und Gteigerungs » Termin 


* ⸗ 11 
auf den 14ten Oktober angefeht. . 
_ Raufsliebpober werden eingıladen, fib am erwähnten Tage 
Bormittags auf dem Rathhauſe zu Rolmünz einzufinden, ihre 
Anbote zu Protokoll zu geben, und das Weitere zu gewärtigen. 
Befdreibung. 
Das Dekonomie: Gut zu Zaar beſteht: 
a) in einem zweygaͤdlgen Wopnbaufe, Scheune und Stallung 
aneinander, und unter einem Day von Stein aufge 
füpre, dann mit Schindeln gededt, . 
b) einem Badofen, “ 
©) 154 Tagmerk Pflanzgarten, ? 
d) ungefähr 20 Degen Ausſaat an Aeckern, 
e) jwey 114 Tagwerk zweymaͤdigen Wiefe, ’ 
f) ein Tagwerk Holz zum Theil mit haubaten Foͤrchen be— 
wachſen, 
g) dem jur Viehweide His jetzt benuͤhten oͤden Berg. 
Burglengenfeld, den 21. Sept. 1813. 
Königl. baier. Bandgeridt. . 
Liet. Raflenmapr, Landrigter, 


Betfanntmadbung. 

2825. Der in den meiften und gelefeniten Blättern anges 
kuͤndet, und den 5, July I. J. realifirte Verkauf der Rloflers 
Realitäten Diermödlingen erhielt die allerhoͤchſte Genehmigung 
nicht, fondern es wurde per rescriptum vom 20: Auguft, und 
eınpfangen den 18. dieß ein smwenter Verkauf, welcher am 20, 
künftigen Monats Detober mehrmals in loco Müdlingen, fo 
mie fih hinlaͤnglich Haufsliebpaber werden verfammelt haben, 
vorgeben wird, ; 

Kürge halber wird ſich auf die erſte umftändliche; Ausfchreis 
kung vom 8. Yung I. J. in der Dauptfache berufen, inöber 
fondere aber für gegenwärtig noch zur Wiſſenſchaft mitgetheilt, 
und zwar: 

1) Daß dißmalen auch ein Antheil der Kloſter, Waldungen 
mit verkauft wird, Die Beflimmung feibft, welder Anthell, 
kann jedod zur Zeit noch nicht eröffnet werden. (ben fo 

2) Erhaͤlt die Müple von Bedingen an der Brenz einen 
abgefönderten Derkauf, und der Käufer des herrſchaftlichen 
Bräuhaufes kann niemalen zugleich Der Käufer der Mühle 
merden, — Alle mweitern fpecielle, vom erſten Verkauf 
abweichende Kaufsbedingniffe koͤnnen übrigens vor, oder 
bey der Berjteigerung nähere erholet werden, 

Simmrlibe Raufsliebpaber werden demnach zur oben ans 
beraumten Licitation mit den erfoderlichen Eigenſchaften verfehen 
hlemit vor » und eingeladen, . 

Bauingen den 26. Sept. 1813. 
Rönigl. baier. Rentamt als SpecialsBerkaufßs 
Gommiffion. 
Müller, Rentbeamter. 





EdbictalsLadung 

2848. (3. a) Anton Unger, Gürilersgeiell von Mähring, 
hleſtgen Laudgetichts, welcher fih ſchon mehrere Jahre lang,- 
unbekannt wo, auf der Wanderſchaft befinder, wird auf Ans 
dringen feiner naͤchſten Berwandten megen der nothwendigen 
Uebernahme feines väterlihen Anweſens mit dem Auftrage vors 
geladen, fih binnen einem Bleiteljapre bey der unterzeichneten 
Behörde um fo mehr zu melden, als außer deifen das benannte 

Anweſen auderwärts veräußert werden würde, 

Zirfgenreut, am 50, Sept. 1815. 
Rönigl. baler. Laudgericht. 

IM. Bedal, Landrichter, | 
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2844. (3 0a) Der dahleſſge mofaifhe Oberrath und Kan: 
delsmanın Elkan Reutlinger hat unterm 2, v. M. ſeine Zabr 
lungen angeftellt und zugleich einen Bergleih mit feinen Glaͤu, 
bigern vorgeſchlagen. 

Zudem man daher Tagsfahrt zur Liquidation auf den 15. 
Nov. d. 3. feflgefept, ladet man ſaͤmmtliche Glaͤubiger vor, 
ihre Föderungen au gedachtem Tage, entweder felbit, oder durch 
hinlängliche Bevolmädtigte, bey Strate des Ausihlußes, bey 
dem großperjl. Stadt Amts Reviforat anzubringen, und fich zuglelch 
über die Wahl eines Ausichußes zum Behuf fchnellerer Berich⸗ 
tigung des Activ, und Paffivflandes, fo wie über die Beftätti, 
gung der Kuratel zu erflären, Zugleich wird bekannt gemacht, 
dag Die hiefige Handelsleute Fuehlin und Goll unter Beyſtand 
eineß Rechtöverftändigen als Kuratoren ernannt, und verpflid: 
ter find, Dem zu Folge haben alle diejenigen, welche dem 
Dberratb Reutlinger erwas ſchuldig find, oder mit demſelben 
in Abrechnung fleben, ihre Zahlungen unvermeilt an niemand 
anders, als aufgeftelte Moffä, Auratoren, bey Strafe doppels 
ist Zahlung, zu leiiten und mit denfelben abzurehnen. 

Nah geſchehener Berihtigung des Activs und Paſſivſtan⸗ 
des, wird man fofort fämmilihe Gläubiger zufammen berufen, 
Penfelben den Buftand der Maſſa vorzulegen, und über Die 
Bergleihsvorfhläge Verhandlung pflegen oder rechtlicher Ord⸗ 
nung nach, falva appellatione zu collozieren, verfügt. te. ıc. 
Sroßherzogl. badifhes Stadtamt Karlsruhe 

Autenrieth. 
Billig. 


2824. (3. a) Rölnifhes Waffen, 

biflifirt von Johann Maria Karina, patentirter Riferant 
Seiner Kaiferlich Röniglihen Maj. Maria Lowife, Seiner 
KRaiferlichen Hoheit der Frau Mutter des franz. Raifers, Er. 
Maj. der Raiferin Zofephina, und der franz. fo wie au 
fremder Fürften. 

In Paris, Straße St. Honore, Mro. 351, naͤchſt dem 
Platje Bendome; nad in Köln, in der Qaurenzer Straße Niro. 2038. 

Diefes Waffer, welches feit dem 13. Januar 1727 den bes 
Men Ruf genießt, und welches eben fo angenehm old zum äus 
herlichen und innerlihen Gebrauch der Geſundhelt zuträgli und 
jelbſt nothwendig ift, kann, In Dinficht des ausgezeichneten Vor⸗ 
zuge, den es genteft, nicht fehlen, die Aufmerkfamkeit und 
das Zutrauen des Publitums an fih zu ziehen, 

Johann Maria Farina, Enkel von Johann Am 
tonius Farina, Beilger des Geheimniffes von Paul Fe 
mimts,. &afinder diefes Waſſers, beweißt deſſen vortrefflide 
GEigenfhaft durch die ehrenvolen Titel und Zeugniffe, welche 
er von den Höfen von Frankteich und Deutfhland erhalten bat, 
*. Diefes Waffer, welches die Eſſenz der beiten aromatiſchen 
Pflanzen enthält und mit geiftigen Theilen zufammengefegt iſt, 
fo mie fein angenehmer Geruch und feine ſtaͤrkende Eigenſchaft 
ed bemeißt, befefliget und ſtaͤrket alle Tpelle des Körpers und 
erhält die lebhafte Yarbe und Die Feifche der Haut. Es öfnet 
die Schweißloͤcher und befördert die Ausdünflung, menn man 
fih nach dem Bade oder felbit in dem Bade damit bereib‘. 

Die Menge der Dijtillatoren und die Berſchiedenhelt der 
Eigenfhaften Ber, unter dieſem Namen erjhienenen Waſſer, 
daden das Zutrauen des Publikums nothwendig ſchwaͤchen müffen, 
&s war alfo nörpig, daffelbe gegen ferneren Mißbrauch, duch 
ebenangeführte glaubwöürdige Bemeife, ficher gu ſtellen. 

Die Güte und Die Müglichkeit des von Johann Maria 
Yarina fomopl in Paris als in Mölln deſtillirten Wafiers, 
find hinreichend, demfelben den durch viele Mühe, Nachſorſchung 
und Arbeit ermorbenen Ruhm zu erhalten, _ 





 Nota. Der ſchmeichelhafte Benfall und das Hünflige Zeu 
der, vermoͤge eines Dekreis Se. ?. P. Mai. ee 
ernannten Gommiffion der geheimen Mittel undmes 
von Jopann Maria Jarina, durch Se. Er. dem Dir 
nifter des Innern, eine Ädſchriſt erhalten hat, iſt ein neuer 
Beweis von den guten Gingenfhaften dieſes Waſſerd. 
Die gedrudten Anzeigen find mit dem Slegel und der ger 
Unterfärift von Johann Maria Farina vor 
eben. 
Auf den Schachteln befinden fih die Waffen iner . 
lich Königlichen Majeſtaͤt. ieh .. 
Gr hat feine Niederlage in München bey dem bürgerl. Hanı 


deltmann Hrn. Paul Gandrille in der Theatiner Schwabinger⸗ 


Saſſe Nr. 66 dem Deren Hofbanquier Seeligmann gegenüber; 
das Kaͤſtchen von ſechs Gläschen Eoftet fünf Gulden, einzelne 
Stuͤck aber 54 Er. Auch iſt bey demfelden zu Haben, die fe 
übmlitft-befannteZahntinkture des Hru. Dominicus Dereli, von 
Toskana, melde nicht nur allein zur Orhaltung der Weife und Güte 
der Zähne, foudern auch ein bewäprtes Mittel gegen alle eatſtehen de 
Bahnfhmerzen und daraus erfolgenden Uebeln if, wie eb der 
Gebrauchzettel, der ſich bey jedem Fläschen befindet „ hinlänglich 
—— und wovon das Bläschen einen Gulden zwölf Krea⸗ 
zer koſſtet. 
Kauf, und Handelsleute, die Mehreres mitfammen nehmen, 
mird ein billiger Rabat zugeflanden werben. 
Sean Maria Farina. 
Bur geneigten Abnahme empfiehlt ſich beſtens 
Paul Bandrille, 
bhrgerl, Handelsmann in der Theatls 
ner: Schwabingergaffe Neo. 66. 


28406. Preis:-Gouramt 
der Betränke In der Weinhandlung und Wirthſchaft des Wein: 

bändlers Leibl, in der Gruftgaſſe dapier: 

Gegen gleich baare Bezahlung und ohne Geſchirre: Malagar 
Wein die Maas 2. 24 Pr. ; Bichfraunmilih von 1802 2 f.; 
Weißer Burgunder Montrachet 2 fl. 24 fr.; Forfler 1 fl. 36 Er. 
Muscat Wein ı fl. 36 Er.; Ungfteiner 1 fl. 12 Er. ; detto 52 Er. 
Deidespeimer 1 fl.; Wachenheimert 48 Pr.; detto 30; rother und 
weißer Ghampagner 2 fl. 24 Er.; Arrac die Maas 5fl. 12 &.; 
Kirfhengeift 2 A.; Brangbranntewein Goignac ı fl. 36 &r.; Manns 
heimerwafler 1 fl. 24 &r.; Welnbranntemein 48 Er, 

Rothe und andere Sattungen Weine find aus dem gedrud, 
ten Preiszettel zu erfehen, welder auf Begepren im Haufe ab: 
gegeben wird. 


2845. (5. a) Ben dem bürgel, Buchdruder of. Zängl, am 
Härbergraben No. 1056 in Münden ift zu haben: 

Neue frangöfifh und deutſche Sprachlehere, geivrächartig 
eingetheilt, mit vorhergehenden Rebrarten zum Öffentlichen 
oder Privatunterricht, in zwey Theilen, von Franz v. Ras 
weres, Sprachmeiſter in Münden. In ar. 8., 1. Band 
1815 , 1 fl. 50 ir. 

Directorium Offieii Divini in Annum Domini 
MDCCEXIV, Ordini Regulari Benedictino deserviens ger 
bunden das Stüd zu 56. Er, 

Bibliſcher Allmanach für Geil und Herz eines jeden 
Shriflen. m Meinem Tafhenformat, mir 12 Rupfern, geb. 
das Stud ı fl. 12 Er. 

Mündnerifher Haus: und Schreibkalender für das Jahr 
1814 in 4. Die kleinen Tafhen: und Finger Kalender mit 
Gedichten und der Hängı Ralender um die befannten Preke. 
Befteluugsbriefe und Gelder werden portofrey eingeſandt. 
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Balerm 

Münden, den 11. Oft. Heute Mittags 1j2 12 Uhr Far 
wen Se. Eönigl. Hoheit der Kronprinz hier an. 

Die ttalienifhen Blätter, welche geſtern Abends hätten eins 
treffen follen, find wieder ausgeblieben. 

Sranzdfiides Reid. 

Der neuefte Dioniteur enthält Folgendes aus Paris vom 
4. Oetober. Der Senat verfammelte fih Heute Mittags am 4. 
Detober unter Vorfig Sr. Durchl. des Fürften Reichserzkang« 
lers, der mad den berfümmlichen Zormen empfangen murdr. 
Nachdem Sr. Durdlauht Plag genommen hatten, eröffneten 
Cie die Sitzung mit folgenden Worten: „Meine Herren! IS 
lege dem Senat, auf Befetl Sr. Mai. des Kaiſers und Rös 
nigs die auf die Kt ege wit Deftreih und Schweden ſich besie 
henden Actenflüße vor, Diefe, durch bie Geſttze des Reiche 
und den Willen des Souyrrains bifdploffene Mictheilung wurde 
nur durch mmvorbergefehene Zufälle verzögert. (Erörterungen 
über fo große UAngelegenpeiten würden nichts zur Lieberjeugung 
pinjufügen , die Sie aus der Kenntniß der Thatſachen ſchoͤpfen 
werden, welche allein unterrichten und Beine Raifonnements zur 
ihrer Ergänzung bedürfen. Inzwiſchen, meine Deren, wil ich 
mur bey -einem Umflande verweilen. der weder Ihter Weispeit 
noch Europas Blicken entgehen wird. Die Fortfeguug des Kriegs 
iR dem Wunſche Sr. Maj. entgegen. Sie haben Alles gethan, 
um den Wiederausbrud der Beindfeligkeiren zu verhüten und 
felbft dann, wenn die Hoffnung zur Annäherung verloren if, 
werden Sie den Ralfer den Wunfh aͤußern Hören, daß fih 
mo ein Gongreß vereinigen und ernfthaft dahin arbeiten koͤnnc, 
um Die Intereſſen der Briegfüprenden Mächte auszugleichen." 
So wie Se. Durchlaucht zu reden aufhörten, las einer der 
Derren Sıtreräre Die offiziellen Actenflüde vor, (Mir werden 
Diefelben in Fortſetzungen liefern.) Rah dleſer Mitteilung 
deliberirte dir Senat, anf Borihlag Er. Exc. bes jährlichen 
Präfidenten, Hrn. Grafen v. Lacepıde, an Er. Moj. den Kal⸗ 
fer und König eine Dankadreffe aufzufegen ,„ und beauftragte 
das Büreau mit der Medigirung derſelben. — Wir liefern von 
den offici-llen Actenftüden für heute den Anfang. 

Berriht an Se. Mai. den Raifer und König. 
Se. Mojeftät garantirten durch einen zu Fontainebleau, am 51, 
Dit. 1867 mit dein Klnig von Dänemark geſchloſſenen Traktat, 
dieſein Souverain Die Integrität und Unabhängigkeit feiner 
Staaten. Obaleich Schweden diefe Verpfligtung Bannte, fo 
bot es ſich im Jahre 1932 doch an, In dem Kriege, Der gegen 
Ruflond zugerüfet wurde, mit Frankreich gemeinfhoftlihe Sache 
gu wahen, wenn Gm. Mai. darein wiligten, ihm die Acquifls 
tion von Norwegen zu garantiren, wonach es lüſterte ohne ans 
Dere Rechte und Titel ald feine Uebereinkunft zu haben. Ge. 
Majeftät ſahen diefen Borfhlag als- einen Schimpf an, Keine 


Rücdficht Eonnte Sie vermögen, die Intereffen Ihres Alliierten 
zu verrathen. Schweden ſuchte anderswo eine @tüge, melde 
Em. Majeftöt feiner Habſucht vermeigerten. Es verband ſich 
mit Ihren Feinden, um Ihren Alltirten zu plündern und madte 
Ruflaıd das Anerbieten, durch feinen Antheil am Kriege gegen 
Wranfreih die guten Dienfteslelftungen oder die Anwendung von 
Streitkräften, welche ipm die Acquifitton von Mormegen jujls 
cherteu, zu belopnen. Ein Spezialartitel des zu Petersburg am 
24ten März 1812 unterzeichneten Troftats enthielt den Aus 
ſptuch, daß in dem, Falle, wenn Dänemark in die Abtretung Norwe⸗ 
gens willigen würde, ipm@hadloshaltungen bewilligt werden ſo Aten, 
Die aber nur auf: franzöfifhem Gebtete genommen werden koͤnnten. 
Dieſe in den Annalen der Völker bepfpielofen Verpflichtungen find 
Gngland ganz gewöhnlich geworden, und diefe Macht ift durch 
einen Berirag vom Zten Map I. 3. den bereits beſtehenden 
Uebereinkünften zwiſchen Rußland und Schweden beugetrete, 
und hat die Einverleibung Mormegens mit den Gtaaten &:, 
ſchwediſchen Majeflät als einen integrirenden Theil des Könige 
reiches der Letztera garantirt. 

Auf diefe bepden Berträge geftügt , fegte ih Schweden Ir 
Kriegtzuftand gegen Gm. Mai. ber es hatte ſchen fett lan⸗ 
gem’ den Gr vom 6. Zänee-4810 verlegt. Der 
großmüthigen Bedingungen vergeffend,, die ihm Em. Majrftät 
bemilligten und Die eingegangene VBerpflihtung verfennend, zum 
Preife für die Wiederherftelung des ſchwediſchen Pommerne, 
die Häfen dem englifhen Handel zu verfchliegen, hatte es ihm 
Diefelben ſelt dem mnämlichen Jahre geöffnet, ja He wurden recht 
eigentlih zu englifgen Golonien. Brittifhe Gonfuln Hatten das 
felbft Ihre Refiden, und ohngeachtet der Kriegserlärung Schwer 
dens gegen Gagland flefen die Flotten und Gomveis Diefer 
Macht ganz frep im feinen Rheden ein und hielten fi dort 
auf. Die Coloniolprodakte und engliſchen Dandelswaaren häufs 
ten fi in den Häfen an, um in Pommern eingeführt ju were 
den und umvon da aus das feite Band zu überfhmwemmen. Damit 
begnügte ſich Schweden neh nicht. Es äbıe Gsmaltthätigkeis 
ten an dem Ilntertbanen Gm. Maj. aus; fie wurden in dem 
Dafen von Stralfund ermordet, ohne dag man eine hinteihende 
Genugthuung über diefed Attentat erhalten Bonnte. Bohrzeuge, 
welche die Flagge Ew. Maj. führten, wurden auf vifıner Gere. 
durch die Schiffe der ſchwdiſchen Marine mißbaadrit. Eines 
Derfelben, der — ————— im Sund durch die Krlegs 
Brigg, die Venta Litſe, angegriffen, wurde in einen ſchwedi⸗ 
fben Hafen gebracht, wo man feine Mannfchaft in Feſſeln ger 
werfen. Ale Borftelungn des Goupernementse Em. Mai. 
waren vergebens; Sie befahlen daß Pommern jo lange befegt 
werden follte, bis Schweden bie der Würde Ihrer Krone (dub 
Digen Genugthiu.gen geleitet Haben würde. Em. Mai. bedauz 
rien Strenge gegen «ine Mation gebrauchen zu müfen, die 


Ele adten und die beynahe 2 Jahrhunderte hindurch Frank, 
seihs Syitem befolgt harte. WGs fand fih, dag dieſe Berfür 

ungen, Siee, melde keinen andern Zweck hatten, ald einen 
Es, der feine Verpflichtungen verkeunt, zu den billigften 
Oefinnupden zurüdjurufen, auf einen bereits gegen uns vor 
dundenen Feind trafen. Ja Ausübunz dieſer Werbindlickeiten, 
deren hauptfüchliche Bedingungen ib Gm. Waj. vor Augen 
legte, geſchah es, daß die ſchwediſchen Truppen, bey Eröffnung 
diefes Feldzuges, in das frangöfiihe Gebiet zu fallen wagten. 
Ew. Mof haben dadard, daß Ste darch elnen neuen Traktat 
wit Dinmenack die. Bande enger befeſtigten, die Sie au dieſe 
Macht Enüpften, und ſich inniger am deſſen Sache auſchleſſen, 
ih verpflichtet, Schweden den Krieg zu erklären, 

Ich ſchlage Em. Wajeflät vor, den Kriegszuftand zwiſchen 
Brankreich amd- Schweden publisiren zu laſſen, und zu gleicher 
Zeit zu verlangen, daß der vom 10. Julius 1. J. zwiſchen 
Frankteich und Daͤnemark gelhloifene Traktat dem Senat mit. 
getpellt, und als Staatögefep, in Gemaͤßheit unferer Konflis 
tutionen, promulgirt werde. — Dresden, den 20. Aug. 1315. 


Der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, Uuterz. Der, 


Serzog von Baſſano. (Nun folgt die Kopie des zwlſchen Frank: 
zeih und Dänemark abgeſchloſſenen und am 10, July 1815 zu 
Kopenhagen unterzeichneten Traktats.) 

Der Herzog von Baffano liefert nun einen audern Bericht 
au Se. Mai. den Raifer und König, melder eine Darftelung 
der Derhältniffe zwiſchen Frankreich und Oeſteeich euthaͤlt ; ex 
fängt von dem erflen Rrieg an, den Die Peatiminarien zu Leo⸗ 
Ben beendigten,, und geht bis auf den neueſten unferer Zeit, 
Hierauf folgen A. Aktenftüde in Bezug auf die Allianı. Rro. 
4. Allianzteaktar zwiſchen Fraukteich und Defteiich. (Bom 14. 
Map 1512). Neo. 2. Gopie eines Schreibens des Hrn. Füriten 
p. Schwarjenberg an den Hrn. Brafen v. Rripperg , öſtreichi⸗ 
(den Minifter zu Stockholm. (Aus Paris vom 14. May 1812.) 
B. Aktınflüde in Bezug auf das Auriliarkorps. ro. 1, Aus 
zug einer Stelle aus einer an den Grafea u. Bubna vom 25. 
- gdreifirten Depefde, ( Mitgetpeilt duch Hrn. Defiorer, den 
3. Sehe.) Mreo. 2. ebereinkunft zwlſchen Deftreih und Sach⸗ 
fen. C. Aktenjtüde In Beug auf dem Schritt des Wiener 
Kabiners bis zur Gröfaung Des Feldzugs. No, 1 bis 11. 
Uusıüge aus Depeſchea des Hra. Grafen Dito an den Minifter 
der äußern Angelegenpeiten. (Wien, in den Monaten Dejems 
ber 1812, und Janer, Bebruar und März 1813.) — Die 
Neo. 9 emthält auch die Ueberfegung eines Girkulars des Heu. 
SKunzlers Grafen v. Ugarte an alle Adminiftrations - Ghefs der 
nrurfcen Provinzen Oeſtreichs. (Bien, den 9. Bebr. 1813.) 
Neo. 10. Kaiſetl. Edlet, die Bildung eines Bonds von 45 
Du, Gulden in Papier, unter Benennung von Antizipationes 
Scheinen, betreffend. ro, 15. Wörtlide Note des oͤſtreichi. 
fen Minifters Fürften v. Schwargeuberg. ( Paris, den 22. 
Aprit 1815.) RMto. 14. Note, melde am 21. Aptil der Graf 
9. Metiernih am den Geſandten von Frankteich zuruͤckgeſchloſ⸗ 
fen (Die folgenden Suplemente Des Moniteurs, wovon bis 

eute ein Bogen erjdienen , werden die noch übrigen Aktens 


Srüde bringen. ) KRordamerika. 


richten aus Nem«Dork Mom 2. Sept. iſt zwi: 
Pr nd Beides und amerifaniihen Flottillen auf dem On: 
tario See ein blutiges Gefecht vorgefalen. Man hat ſich von 
bıpden Seiten mit großer Hartnädigkeit gelhlagen. Die Engs 
fäader verloren Dren Schiffe, wovon eins fand; der amerikanis 
ſche Verluſt war nicht fo betraͤchtlich; allein man bedauerte uns 
gemein den Kapitön Zonss, der in dem Augeublick toͤdtlich vers 


- ton verfolgt. 
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wundet wurde, we ſich der Erg für die amerlkaniſche Flagge 
erklaͤrte. Die Reſte der eagliſchen Flottille wurden bis Ringe: 


Brohhbersogtpum Frankfurt. 

Zu Fdraukfart trafen am 3. Setober die ftauzoͤſiſchen 
Brlgadegenetale Noirej, Graf Nieſtotowold, Marie, Niemo— 
jewsko und Bardet, fo wie der Divifionsgeneral Lejewsky, mit 
ihren Adiudanten ein. Auch paſſirte der Graf v. Püdler, Ritt: 
Meiſter und Drdonnanzofizier des Königs von Weſtphalen, am 
nömlihen Tage durch. Am 4. October langte der großpersogl. 
Frankfurtiſche Gefandte am öfteeihifhen Dofe, Graf'v. Marı 
ſchall, ingleibem der polnifhe Divifionsgeneral Woperglenti 
mit-feinem Adjudanten, Die polniihen Dberfien Gaszensli und 
Wolinsti, Leptere von der Armee kommend, an. — Die Goms 
munilation mit Kaffel war fortwährend unterbrochen. 

Die Frankfurter Zeitung enthält folgende Bekanntmadyung 
in frangöfifher Sprade: Da mir die Nachricht von dem Dins 
ſchelden meiner theuern Mutter, rer Mojeftät der verwittmes 
ten Königin von Schweden, gebornen Prinzeſſin von DänemaiE£, 
nur aus Zeitungen zukam, und ich fomit keine Kenntulß vom 
den Bintichtungen habe, welche fomohl vou meiner fellgen Mut« 
ter ald von meinem Onkel, Sr. Moj. dem König von Schwe⸗ 
den, in Bezug anf das Ihrer Mojeftät der verwittweten Könts 
gin angehörige Vermoͤgen genemmen werden Eönnen, fo 
halte ich es für meine Pit, ın die offigiellen Blätter Diefen 
Artikel einrüfen zu lofien, um das Recht auf Die Erbſchaft in 
Anfpruh zu nehmen, weldes mir als einzigen Sohn meiner 
verſtotbenen durchlaucht igſten Eltera, Guftav des III. Könige 
von Schyrden und feiner Oemaplin der Königin Epphie 
Mogdalena als ſchaldig zukommt. — Frankfurt aın Main, den 
6. Okt. 1813. 

G. A. Herzog von Hollſtein, Eutin. 
Sachſen. 

Der Nürnberger Rorrefpondent will von abermaligen wich⸗ 
tigen Greigniffen wifien, die am 2, Dit. ben Dresden von 
gefallen fenn ſollen, bie jedoch noch der Beftärigung bedürften. 
Machtichten aus din ſaͤchſiſchen Derzogipümmern bis zum 5. 
erwähnten nichts bavon. 

Privatnachtichten aus Leipzig vom 29. Sept. qufolge, 
die man auflimmegen erhält, war diefe Stadt mit franz. Trup⸗ 
pen angefüllt ; befonders waren fehr viele Generale und Offiziere 
Dafelbft.einquartiert. Auch befanden fi meprere Taufend Ders 
wundete und Krauke in der Stadt, unter denen eine beirächts 
liche Sterblichkeit herrſchte. 

Eben einlangenden Berichten aus Dresden vom 3. Dt, 
sufolge befand ſich das franz. Hauptquartier an bdiefem Tage 
noch dafelbit. 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Dresden 
vom 3. Dit. Der Kaifer reitet täglih aus und befinder ſich 
vortrefflih wohl. Ge. Maj. waren Willens geflern über 70000 
Mann ihrer Garde Heerihau an der nemlichen Stelle zu halten, 
welche Die oͤſterr. Armee beg ihrem Angrif auf Dresden beſeht 
hielt. Gin Gewitterregen, der einem Theil des Tages über dau⸗ 
erte, verhinderte Allechöchftdiefelben daran — Die Truppen 
des Fürflen von der Mosfwa haben fortwährend die feindlichen 
Haufen angegriffen, welche die Elbe zwiiden Wartenberg und 
Magdeburg zu pafficen trachteten, und alle Angriffe waren mit 
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Gıfolg gekroͤnt. — Wir fahen Hier zahlreiche Kanalleriekorns 
Burpafficen, wovon Mannfhaft und Pferde gleich ſchoͤn find. 
Sie begeben ſich nah verſchtedenen Richtungen. 

G:endiefelbe Zeitung enthält Bolgendes aus Reipzig vom 
3. De. Seit der Ankunft des Herzogs von Ragufa mit einer 
Armer, welche das beträchtliche Korps des Fürften von der Moss 
Ewa, dad zu Dresden aufgeftelt, iſt unterflügl und mit Mayr 


deburg in Verbindung ſteht, ift unfere Stellung. in biefer Ger 


gend fchr impofant geworden, Durch die Bewegung, melde 

der Marſchall Herzog von Gafliglione gemaſcht hat, befinden ſich 

140,000 Mann jwifchen Jena und Magdeburg, wohin der Fuͤrſt 

von Edmühl eine Berftärtung von 10,000 Mann gefandt hat, 
etpbalem 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Marburg, 
von 6. Dftober. Hier find folgende zwen Bekanntmachungen 
er [hienen: 

1. Im Augenblid, da Se. Maj. Unfer vielgeliebter König 
in der Gegend von Marburg ein anfehnlihes Truppenlorps 
verfammelt hatte, um Seine durch den ruſſiſcheu Generalmajor 
von Szernitftef mit einem anfehnlihen Korps Partbeugänger und 
Abenteurer angegrifene, und einige Tage befegt gehaltene Haupt, 
Stadt wieder einzunehmen, und nachdem alle Berfuche dieſes 
Generals durch marktihregerifhe Proflemationen und chimaͤri⸗ 
ſche Beeſprechungen die Wellphalen zu verführen fehlgefchlagen, 
habe ich die Freude, meinen Miteinmohnern von Diärburg und 
allen ihrem Vaterland und König treuen Umterhanen hiemit anzu ⸗ 
Fündigen, daß der Felnd die Zrrsfs feiner Ftevelthat abzuwarten 
nicht für gut geachtet, und vorg flern Nachmittag Kaſſel geräumt, 
und ſich eiligft zurückgezogen Zat. Der durch feinen milttärt« 
ſchen Charakier und ‚ausgezeichnete Talente fo bekannte weftphär 
Ice General von Alte iſt im Begriff den fliehenden Feind zu 
verfolgen. Gs lebe der König! — Marburg, den 5, Oktober 
1813. — Der General Rommiffär, 3. v. Wolff. 

2. Bewopner des BerraDepartemente. Der 
ruſſiſche General Gpernitihef, welder am 1. Dktober d. J. das 
Königreih Weftphalen für aufgelöst erklärte, hat 2 Tage fpäs 
ter, am 5. d. M., nachdem alle öffentliche Magazins ausgeplüns 
dert worden waren, Raflel wieder ohne Schwertſtreich verlaſſen. 
Hierauf beihräntte ſich alfo eine Operation, melde, in fo hoch⸗ 
trabenden Worten anzefündigt, die Auflöfung eines Staats 
zut Folge haben follte, welden das Genie des Haifers Mapos 
leon begründete und befihägt. Gin belchrendes Bepfpiel für 
alle Aleinmüthigen und Reichgläubigen. Die Bewohner des 
Werra: Departements, Insbefondere die des Departement: Haupt: 
Dres Marburg, haben fich bei der Annäherung der feindlichen 
Streiflorps ruhig, befonnen und rechtlich benommen — Den 
Ausgang des Rampfes dem . emeemüberlafiend. Wenige Schlecht 
gefinnte, weile, mur auf Raub und Plünderung ausgehend, 
Die öffentlihen Angelegenheiten zum Dedmantel ikrer flrafbaren 
Abſichten nehmen, zu deren Ausführung fie jede Unterbtechung 
der. Drdnung benugt haben würden, haben Hin und wieder Die 


Ruhe geſtoͤrt umd öffentliche Beamten beleidigt, denen ſte nur 
die Erfüllung ihrer Pflichten vorzumerfen Hatten, Dicke werben 
‚einer gerechten Ahndung ihrer Nichtswuͤrdigkeit nicht entgehen, 
mäprend unfer König mit Vergnügen das lopale Betragen der 
großen Meprzapl der Bewe ner des Departements wahrnehmen 
wird. — Marburg, Din 5. — 18135. — Der Pröfelt, 
a. v. Trott. 

Ja Öffentligen Blättern wird ‚die Staͤrke des in Kaſſel 
eingerücten rufffch s preußifchen Korps auf 3000 Mann Ravals 
terie, 2000 Mann Infanterie und 10098 Mann Artillerie ans 
gegeben. Se. Mai. der König von Weſtphalen, welcher fi 
suerft mach Montabauer (auf der Straße von Kaſſel nah Kob⸗ 
lenj) begeben hatte, war, diefen Nachrichten zufolge nah Mars 
burg zurüdgekehet, wo fi auch die vom Marſchall Herzog vom 
Balmy aus Frankfurt abgefhicten Truppen befanden. 

Defterreid. 

Der gefterm verſprochene, mit Preußen abgefchloffene 
Ireundfhafts und Defenfiv: Alianz « Trakrat lautet alfo: Im 
Ramen der allerheiligften und unthellbaren Drepeinigkeit! Se. 
Mai. der Raifer von Defteih, König von Ungara und Böp: 
men, und Ge. Maj. der König von Preußen, von gleichem 
Wunſche befeelt, den Leiden Europa's ein Ziel zu fegen, und 
deſſen künftige Rube dur die Wiederherſtellung reines billigen 
Gleichgewichts der Mächte zu fiheen, haben Sich entfgloffen, dem 
Krieg, in weichem Sie für diefen heilſamen Zweck beariffen find, 
mit den gefammten Streifttiäften, welche die Borfehung Ihrer 
Macht verliehen Hat, fortzufegen. Da Sie zugleih die Wirkun⸗ 
gen eines fo wohlthätigen Ginverftändniffes auf die Zrit hinaus 
erfireden wollen, wo, nad volllommen erreihtem Zwecke des ges 
genwärtigen Krieges, Ihr wechfelfeitiges Intereffe die Aufrechthals 
tung ber Durch dem glüdlichen Erfolg, deffelben Herbepgeführten 
Drdnung Der Dinge Dringend erheiihen wird, fo haben Sie zur 
Beflfegung der Artikel eines Freundfcafts : und Defenfivallianztraks 
tats Bevollmächtiate, mit Ihren Juſtruktlonen verfehen, ernannt, 
und zwar: Se. Maj. der Kaifer von Defterreich, König von Ungarn 
und Böhmen, den Hrn. Glemend Wenzel Lothar Grafen von 
Metternich : Winneburg Ochſenhauſen, Ritter des goldenen Blier » 

s, Großkreutz des koͤnigl. Ungarifhen St. Stephanordens, 

ofadler der Eprenlegion, Großkreutz des Würzburgifchen St. 
Joſephordens, des Johanniterordens Ritter, Kanzler des milie 
tärifhen Marientherefienordend , Rurator der Balferl. Akademie 
der vereinigten bildenden Künfte, Sr £ k. apoftolifhen Majeftät 
wirklichen Kämmerer, geheimen Rath, Staats, und Konferenz 
Mintiter, aud Mintfter der auswärtigen Gefchätte; und Se, 
Disj. der König von Preujfen, den Hrn. Garl Auguft Freyherrn 
von Hardenberg, ihren Staats Kanzler, der Preuffiihen Orden 
vom ſchwarzen und rothen Adler, des eifernen Kreuzes, des 
Johannitte ordens, des ruſſiſchen St. Andreas, Et, Al.randee 
Rem Ey und St. Annenotdens, und mehrerer andern Drden Ritter; 
welche nach Ausmechslung ährer, in guter und gehöriger Form bes 
fundenen Bollmachten, über folgende Artikelübereingefommen find: 
Artikel. Go fol Freundfhaft, aufrihtige und beftändige 
Eintracht zwiſchen Sr. Majıflät dem Kaifer von Drflreih, Rör 
nig von Iingarn und Böhmen, und Sr. Maj. dem König von 
Preußen, Ihren Erden und Nachfolger fätt finden. Die 50% 
ben Eontrahirenden Theile werden daher Die größte Aufmerd 
fomteit darauf wenden, daß mwechlelfeliige Freundfhaft und Eins 
Derftändnig unter Ihnen erhalten, und Alles vermieden werde, 


was die Eintracht und das nute Einvernehmen ſtoͤren koͤnnte, 
melde glüclicher Weiſe zwiſchen Ihnen beſtehen. — Art. II. 
©. Majeftät der Roifer vom Defireih garantiren Er. Majejlät 
dern König von Preußen den Befip aler Ihrer Staaten, Pros 
einzen und Domainen, Se. Moj. der König von Preußen gar 
ranıiren Dagegen Sr. Majeftät demi Raifer von Deftreih den 
Befig der Staaten, Provinzen und Domainen, melde der 
Rrone Sr. Laiferl. Lönigl. apoflolifhen Majeſtaͤt angehören. — 
Art. IE. Im Folge diefer wechfelfeitigen Garantie werden Die 
poben kontrahicenden Tpeile in befländiger Lebereinjtiimmung 
an denjenigen Maaßregeln arbeiten, die Ihnen zur Aufrechthals 
tung des Friedens in Eutopa am zweckmaͤßigſten fchrinen , und 
im alle, daß die Staaten der einen oder der andern Macht 
mit einem Ginfalle bedrohet ſeyn follten, Sich auf das wiık, 
famite Dagegen verwenden. — Art, IV. Da jedod Diefe gegen 
feitig verfprochene Verwendung nicht den erwünfchten Grfolg 
haben Fünnte, fo verpflichten Sid Ihre Mojefläten von diefem 
Augenblide an, Sich im Falle, wenn eine oder die audere 
von Yhnen angegriffen merden follte, mwechfelfeitig niit einem 
Korps von fehzig taufend Mann zu unterfiügen. — Art. V. 
Diefe Armee ſoll aus fünfzig taufend Mann Jafanterie und 
ehn taufenb Mann Rovallerie beftehen, und mit einem Korps 
eldartillerle, mit Munitiom, und ſammtlichen übrigen Bedürfs 
niffen, alles nah BVerhältniß der oben ftipulieten Zruppenzapl, 
verfehen fegn. Die Auziliermee foll fpäteflens im zwey Monar 
ten nach geſchehener Auffoderung, an den Graͤnzen der angegrifs 
fenen, oder mit einem Ginfale in ipre Befigungen bedropten Macht 
eingetroffen ſeyn. — Art, VL Die QAuriliararmee ſteht unter dem uns 
mittelbaren Kommando des Dberbefeplehabers der requirirendem 
Macht; fie foll von ihrem eigenen Gen. angeführt, und bey allen 
Militäroperationen nah den Arlegaregeln verwendet werden. 
Der Sold der Auziliararınee wird von Derrequirirten Macht bes 
fritten; die Nationen und Portionen von Lebensmitteln, Fou⸗ 
rage ıc., fo wie aud die Quartiere werden, fobald die Aurifiass 
Urmee ihre Gränzen uͤberſchritten, von der requirirenden Wacht, 
uad zwar nad demfelben Maaßſtabe geleiftet, nah welcham fie 
ihre eigenen Truppen im Felde und in den Quarıleren unters 
hält, oder unterhalten wird, Art, VII, Die militärifde Ords 
nung und Defonomte bey der iunsen Verwaltung dieſer Trups 
pen, hängen einzig und allein von ihrem eigenen Chef ab. Sie 
Rünnen nicht getrennt werden, Die den Feinden abgenommenen 
Giegeszeichen und "Beute gehören den Truppen, welche fie erobert har 
ben. Art. VI. In dem Falle, daß die fiipulirte Hülfe für denie⸗ 
aigen der hoben Bontrahirenden Theile, welcher angegriffen wers 
den follte, mit hinreichend ſeyn würde, behalten Sih Se. 
Maj. der Raifer von Deilreib, und Er, Maj. der König von 
Preufen vor, Sich nah Gıforderniß der Umftände, ohne Zeite 
werluft, über die Leitung einer beträchtlichen Hülfe gegenfeitig 
einsuveritehen. Urt. IX. Die hohen Eontrahirenden Theile 
verfprehen Sich gegenfeitig, daß fie in dem Falle, wenn einer 
won beyden zur Ergreifung der Waffen genöthigt worden fepn 
fOte, ohne ihren Alllirten weder Frieden noh Waffenftid, 
Mind fhltefen mollen, damit diefer nicht aus Haß wegen 
der geleifteten Hülfe angegriiien werden könne. — Art. X, 
Die Borpfbafter und Geſandten der hohen Pontrahirenden 
Thelle an den auswärtigen Höfen follen Befehl erhalten, 
ib durch gegenfeitige Verwendung zu unterflügen und bey 
alen Gelegenheiten, Die das Tntreife Ihrer Herren betreffen, 
im volltommenen Einverfländnijie zu handeln. — Urt. Al, Da 
die hoben Lontcahirenden Thelle bep Abſchließung Diefes rein 
defenfiven Freundicafts » und Alllanztraktats keinen andern 
Zwei haben, als fih gegenfeitig ihre Beligungen zu garantis 
son, und, feweit ed von Ihnen abzängt, die allgemeine Ruhe 
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su fiherh, fo wollen Sie dadurch den früheren und Befonderm, 
gleihfalls defenfiven Verpflichtungen, welche ®ie mit Ihren 
refpeftiven Alliitten eingegangen find, nicht nur allein nicht dem 
mindeften Abbruch thun, fondern Sie bepalten Sich noch wech⸗ 
felfeitig die Freyheit vor, felbft Fünftigpin andere Traktaten mit 
ben Mächten abzuſchließen, welde, weit entfermt duch ihr⸗ 
Berbindung dem gegenwärtigen Traftate irgend einen Madprpeil 
su bringen, oder ein Hinderniß in den Weg zu legen, demfel⸗ 
ben nur noch mehr Kraft und Wirkſamkeit geben Ebnnen; ie 
verfprechen jedoch, Peine dem gegenwärtigen Traktat zuwidetlau⸗ 
fende Verbindlichkeiten einzugehen, und wollen vielmepr im ges 
meinfhaftlihen Ginverfländnifie audere Höfe dazu einladen und 
zulaffen, welche dieſelben Gefinnungen hegen. Art. XU. Ge 
genwöärtiger Traftat fol von Sr. f. £, apoflol. Maj. und vor 
©r. Maj. dem König von Preußen ratifijire, und Die Ratif- 
Bationen defjelben binnen 14 Tagen, vom Tage Der Unterzeiqh 
nung am gerechnet, oder früher, wenn es ſehn kann, audges 
wechſelt werden. Zur Beglaubigung defien haben Wir endrö« 
unterfhrichene Bevollwaͤchtigte, kraft Unferer Vollmachten, ger 
genwärtigen Freundſchafts und Devenfivallianztrattat unterjeiche 
net, und Demfelben Unfer Infiegel beydruden laſſen. Es ger 
ſchehen zu Kann den 9. Sept. 1813. 
( ) 


Glemend Wenzel dorhar Graf von 

Metternich Winneburgs 
Däfenpafen. 

— — — —— — —— — — 


Berſteigerung. 

2865 (2. a) Den 14. Dit. und folgenden Eigen werden, 
audder Verlaſſenſchaft des feeligen Handelsmann Joſeph Depp, in 
defielben Haus in der Haufingerfirafe im eıflen Etode naditer 
bende Meublen , als verfchiedene Komodkaͤſten, E piegel, Tiſche, 
AMupferſtiche, Maltreyen, Silber, Porcelaine, Zirn » und Aups 
fergefchiere, Kanapees, Stühle, Betten, einige Tabakadoſen, 
ein Hausaltar, und das erfoderlihe Innere einer Dausfapele, 
des Morgens 9 bis 12 wad Wahmittag aus freper - Hand ge 
gegen gleih haare Beschlung verkauft. 


(L. $.) 
Karl Auguf: Freyherr 
v. Hardenberg. 


2863. (3. a) Zu einem Patrimonialgeriht im farkreife, 
mird ein Schreiber, Subject gefucht, der eine gute Dand ſchreibt 
und mit guten Zeugnifien verſehen ifl. 





2868. Bon dem Karlether, der Neupaufer sumd Kaufinger 
Baffe über dem Plag ins Thal ging vorgeflsen eine goldene 
Witeltette mit einem Areughen und 5 daran gefaßte finaragt: 
Steine verloren, der redliche Finder wird gebeten, felbe gegen gute 
Belohnung zum Schleifer nähft der Hofbrüde Nro, 453 zus 
überbringen, i 


— 1 — — — 
2868° Ben Joſeph Lindauer, Buchhändler in der Kau⸗ 
fingergafle Neo. 1614 iſt zu haben: 
Anatomische Abbildungen des Pferdekörpers, 
Für bildende liünstler und Freunde des Pferdes- heraus. 
egeben von Dr. Schwab, ord, öffentl. Prolessor un der 
Fönigl. baier Gent. Veterinärschule. Preis in einem sau- 
bern Umschlage und geheltet 48 hr, 





2801. Im der Fleifhmannfhen Buchhandlaug (Raus 
fingergaffe Nro. 1616) ift zu haben: 

Sed achtnigbuch zum täglichen Gebrauche für alle Sıände auf 

. dab Fahr 1814, mit Kalender sum Ginfhreiben und- den 

monatlihen Bersigtungen im Garten. quer 8- lm Leder 

gebunden 1 fl. 48 kr. 
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13. Oetober. 19ı & 
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— Baterm 

Mänden, den 15. Oktober. Geſtern wurde Im hiefiger 
Haupt , und Refidenzitadt das hohe Namensfeft Sr. Majeftät 
unfers allerdurdlaudtigfien RAönigs gefeyert. BDors 
mittags murde in allen Houpikirchen Hodamt und Te Deum 
gehalten ; vorzüglich glänzend aber wor der mifktärifche Gottes» 
Dienft in der Michaelekirche, wobeh eine Abtpeilung von dem 
Yplanenregimente, das piee formirt wird, mehrere Es⸗ 
tadrons Ghevaurlegets und Genbdarmerie, und. einige Truppen 
Snfanterle in Berbindung mit dem verſchiedenen Waffengattun⸗ 
gen der Rationalgards dritter Klaſſe paradirten. Abends wurde 
im Hofs und Nationaltheater Stiller Braut von Meſſtna, 
zum Beſten der unglüͤdlichen Kinder gegeben, die durch den 
Brüdenflurz zu armen Walſen geworden. Ale Bogen waren 
Beleuchtet und das Schanfpisigaus faßte nicht Raum genug in 
ſich, um die große Anzahl won Perfonen aufnehmen zu tönnen, 
die an Diefer Borfiellung Autpeil nehmen wollun. Der Anis 
wurde mit Tromveten · und Paudenfhal, unter dem rauſchend⸗ 
ſten Zurufe aller Zufhauer bewiltommt. Diefer herrlige Tag 
wurde von alen patriotifpen Baiern, die an Ihrem Rönig 
den mweifen und guͤtigen Schutzgeiſt des Bandes verehren, mit 
dem größten Jubel und unter den herzlihften Wünfhen für 
die aoch lange und glüdlide Grpaltung des erhabenen Here 
ſchers Marimiltan Zofepp gefepert- 

Augburg, den B- Ottober. Ihre königl. Hoheiten der 
Kronprinz und die Rronprinzefin won Batern geruhten geſtern 
in Begleitung Ihrer Durchlauchten der Ftau Juͤrſtan von Thuru 
und Taxis und des Prinzen Georg von Sachen - Pildburghaus 
fen die beyden Magazine der berühmten koͤnigl. baierifihen und 
fürft. Ötting. wallerfteinifhen Hoifilberarbeiter, Herten Seetha⸗ 
ler und Sohn, welche durch Vollſtaͤndigkeit, Manaigfaltigkeit 
und durch die neueſten und gelhmadvwolliten Formen ihrer Bar 
britate fid vorzugsmeife auszeichnen; zu beſuchen. Die hoͤchſten 


Herrichaften würdigtea diefe reichen Magazins der gnädiaften 


Yufmerkfamteit, und verliehen mach einem langen Aufenthalte 
die verdlenſtvollen Kuͤnſtler, indem Hoͤchſtdieſelben fie mit dem 
Yoltommenflen und ungetheilten Beyfalle lohnten. 
Augsburg, ir. Okt. Geftern war einer der erfreulichfien 
Toge für die hiefige Stadt. Bormittage um 10 Uhr wurde 


iu der Domkishe für die ſo glͤdlich vollendeten Wochen Ihrer 


Königlichen Hoheit der Frau Aronprinzeffim,, und für den der⸗ 
maligen Zuwachs des koͤniglichen Hauſes ein Dankamt abgehal« 
ten, weldhem Se. königl. Hoh- der Kronprinz beyzuwohnen ges 
supten, und wobey alle koͤniglichen Militär » und Sivilauthorte 
täten verfammelt waren. Nachmittags wurde in eben derſe lben 
Airche um Halb 3 Uhr die Taufpandlung der neugebornen Prias 
zeffin, welche die Namen Mathilde Karoline Friederrte Wils 
pelmins Charlotte erpielt, vorgenommen. Die Frau Gröfin 
Prede vertrat Pothenſtelle für J. Mai. die Koͤnigla. Diefer 


- Feyerlicpkeit wohnten ebenfalls Se. koͤnigl. Hoh. der Kronpring 


nebit dem ganzen Hofſtaate bey. Das Bürgermilitär war in 
Parade aufgeftellt und das Hier anmefende koͤnigl Ghevaurlegerate⸗ 
giment bildete im der Kirche ein Epalter. Sämtlicde Eivil: und 
Mitlitärautoritäten,, der hiefige Adel, und der geöfte Theil des 
Publitums möhhten diefer feperlihen Taufpandlung dep. 
= a in Dei Reid. 
er meuette Moniteur enthält Bolgendes aus aris, 

5. Ottober. Ihre Mairflät die Kaiſerin Be hat — — 
Rachrichten über Die Lage der Armeen vom 29len Septemdir 
1815 erhalten: Der Saifer hat dem Herzog von Reggio das 
Kommando über eined der Korps der jungen Garde übergeben. 
Der Herzog von Gaftiglione fegte fih mit feinem Korps in 
Marſch, um an den Deboudeen der Saale Poſto gu fallen. 
Der Zürft Poniatomsty har HG mit feinem Aorps gegen Penig 
degeben. Gen. Graf Bartrand griff am 26. das fiindlide Ars 
meekorps von Berlin an, meldet Die gegen Wartenburg gefehlagene 
Brüche decte, Aberwältigte es, nahm Ihm Gefangene, und teleh 
es fehtend bis an den Brüdentopf. Der Beind hat das linke 
Ufer geräumt und feine Brüde absebt ochen General Bertrand 
kieg den Brüdentopf' auf der Stelle zerftören, Der Fürft von 
der Mostma begab fi gegen Dranienbaum und das Tte Korps 
gegen Deſſau. Eine ſchwediſche Divifion, die fih zu Deſſau 
Befand, fegte eiltgft auf Das rechte Uſer wieder hindber. Cheufo 
ſah ſich der delnd gendthigt, feine Brüde abzumwerfen und man 
hat feinen Bruͤckenkopf gefhleift. Der Beind hat vom reiten 


* Ufer ans Haubihen auf Mittenberg gefhleudert: Am 23. Ach 


der Raifee auf den Höhen von Weiflig dad zweyte Korps 
der Kavallerie die Mufterung paſſiten. Der Monat September 
war fehr ſchlecht, und äufferft regneriih, gegen die Sewohnheit 
—— Le der m werde beſſer ſeyn. Das 
allenfieber des Fürften von Meufchatel au ; 
De ren fchatel hat aufgehört ; . der 
Folgendes ift der Traftat zwiſchen Frankreich und Dis 
nemarf , unterzeichnet zu Kopenho wn den io. Zul. 1813. 
Seine Maierät ber Kalſer der dranzoſen nad Ku 
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nia der won Italien ıc., und Se. Mai. der Rönig von Dis 
nemark und Nerwegen ıc., im der Ahſicht die Bande des glüds 
licherweife zwifcden ihnen beftehenden Bündniffes enger zu Eaüs 
pfen, und von der Norhmendigkeit überzeugt, fi über das eins 
juverftehen, was unter den gegenwärtigen Umſoͤnden das‘ Zus 
tereffe der gemeinfchaftlihen Sache fordert, habın zu ihren Bevoll⸗ 
mächtigten ernannt: Se. Mai. der Raifer der Franzoſen ıc, Den Hrn. 
Baron Alquer, ihren außerordentlihen Geſandten und bevolls 
mädtigten Minifter bey dem Kopenpagner Dofe; und Be. Maj. 
der König von Dänentark den Hrn, Niels Rofentrang ıc. Ihr 
zen geheimen Miniiter und Ehef des Departements der auss 
möärligen Angelegenheiten; welhe, nah Auswechtlung ihrer re⸗ 
fpeftiven Vollmachten, über nachſtehende Artikel übereingeloms 
men find: Art. 1. Die benden hoben Lontrahirenden Tpeile 
garantiren ſich wechfelfeitig die Yutegrität ihrer Beiigungen, ſo⸗ 
mobil in Guropa os in den Kolonien. Brt. 2. Da Rußland, 
in Berabredung mit England, ſich verpflichtet hat, Schwedens 
Eroberungsabfihten auf Mormegen zu unterflügen, und Preus 
Ben feinerfeits dieſen Verpflichtungen beogetreten iſt, die durch 
ihre Befchaffenpeit Schweden, Rußland und Preußen in den 
Zufland von Feindfeligfeiten gegen Dänemark veriegen; da fers 
ner Schweden fih in diefe Eroberungsentmürfe gegen eine mit 
Frankreich verbündete Macht eingelaffen hat, ob es gleih von 
der, am 31. Det. 1806 dur den Traktat von Fontainebleau 
fipulirten Garantie der däniihen Staaten Renntnig hatte: da 
«5 überbieh, gemeinihaftlih mit Gngland, Rußland und Preus 
Ben die Verpflichtung übernommen bat, Daͤnemark zu zwingen, 
feine Streitkräfte mit den Feinden Franfreids zu vereinigen, am 
auf dem Gebiete des franz. Reichs eine Entfhädigung für Nors 
megen zu erobern, fo werden die benden hoben Lonsrapirenden 
Theile den Arleg erklären; nemlih Frankreich gegen Schweden, 
und Daͤnemark gegen Rufland, Schweden und Preußen, Die 
Rrienserklärungen werben von beyden Seiten innerhalb der naͤch⸗ 
fien vierundsmanzig Stunden nah Bekanntmachung des Bruch 
Des gaegenwaͤrtig zwiſchen Frankreib umd Rußland und ihren 
‚ gefpeftiven Allirten beſtehenden Waffenſtillſtandes flatt Has 
ben, Art. 3. Die bepden hohen kontrahirenden Mächte 
verſprechen, ſich wedfelfeitig mit allen Kräften zu Bertheis 
Digung der gemeinfhaftliden Sache beyzuſtehen. Art. 4 
Ele varſprechen gleihergeftalt, aicht anders als in. Berabs 
redung, mit ipren gemeinfhaftligen Feinden über dem Frie⸗ 
- Den zu unterhandeln. Art. 5. Die früheren, zwiſchen bey⸗ 
den Maͤchten beſtehenden Traktate werden in allen Punkten, 
--welde nicht durch gegenwärtigen Traltat eine Abänderung ers 
leiden, aufrecht erhalten und betätigt, Art. 6. Gegenmärtis 
ger Trattat fol ratifiziet, und die Ratifikatlonen binnen vier 
sehn Tagen, oder mo möglih noch früher, zu Dresden auöges 
wechſelt werden. Zu Urkund defien haben wir Lnterzeichnete, 
in Kraft unfeee Vollmachten, denfelben unterzeichnet und undce 
Wappen beygebrudt. So gefchehen zu Kopenhagen, den 10. Full 
1813. (Unterz.) Dee Baron Alquier, Niels Rolem 
Brany — Il, Bericht des Miniſters der autmwärtigen Ange 
Iegenpeiten, Derzogs von Bafjano, an deu Kalfer. Site, Der 
erite Keieg Oeſtrelchs gegen Srankreich dauerte ſechs Jahre; er 
warde durh Die Präliminarien von Leoben beendigt. Die 
franzöüfge Armee war damals Meiter von Holland, Belgien, 
Ben Rheinufern, von Deitreihs italieniihen Provinzen, ber 
Graffhaft Goͤrz, Iſtrien, Stegermark, Kärnthen, rain, Tis 
rohz fie fand auf den Höhen des Gimmeringbergs unmeit 
Wien, welchee der Dot, fon verlaffen hatte, Die Mißigung 
des Stegers ſchlen Die Dauer bes Friedens zu verbürgen ; allela 
kaum waren fünfsepn Monate verlaufen, als man e6 dahin 


brachte, das Wirner Rabinet zu bereden, in Frankreich ſey 
Ales verändert, eine franzöfifhe Arniee fiche am Mil, und 
die Unordaung in der inmern Berwaltung fey Urſache gewors 
den, daß man einem großen Thell der Truppen vwerabjgieder 
habe. Alſo eilte Deftreih zu den Waffen. Der Traftat von 
Luͤneville beendigte den zweyten oͤſtreichiſchen Krieg, welcher 
swep Jahre dauerte, Die franzölfhen Armeen fanden an der 
Save, und ben dem nämlien Reoben, mo der erfle öfreichifce 
Keteg beendigt worden war. Man ſchwmeichelt fih, der Friede 
würde von langer Dauer feyn; man mwellte glauben, baf Da 
das Öftreihiihe Rabiner ſich zum Bruch der Verträge von Leor 
ben duch die Erwägung des. Zuftandes, worin ſich Damals daß 
Junere von Frankrci befand, habe verleiten lafien, es jegt kei⸗ 
nen Grund mepe zum Bruce des Friedens Haben würde, da jems 
Umfände nicht mehr vorhanden waren. Frankreich widmete dar 
mals alle feine Anfirengungen der Wiederheiflellung feiner Mas 
rine, und den gegen England gerichteten Kriegsanftalten, tar 
lien war von Truppen encblöst, und unfer Militärerar auf dem 
Sriedensfuße, Unſere einzige Armee ftand bey Boulegne vers 
fammelt. Das Wiener Kabinet vergaß die Lehren der Bergans 
genbeit: es Eoalıfirte fih mit Rufiand und England, und die 
ſtreichiſchen Armeen marfhirten nad Baiern. Die franzöfifche 
Armee fah ſich bald als Meifter von der Hauptftadt und drep 
Biertpeiken der Monarchie; fie konnte harte Geſetze diktiren; 
aber fie willigee im gemäßigte Bedingungen, und Der Traktat 
von Prefdurg wurde in Ungarns Hauptſtadt unterzeichnet. 
So wurde der deitie öͤſtreichiſche Arieg In drey Monaten dis 
endigt; er ſchloß fih gleich dem Dritten punifchen Kriege, mit 
der Einnahme der Hauptſtadt. Diefe unglüflihe Stadt, mel 
che die Leidenfhaften ihres Kabinets nicht thellte, welcher der 
Eprgeig, der deſſen Politik geleitet hatte, fremd war, und 
welche über Die Fehler, derem Opfer fie war, feufite, wurde 
von dem Sieget mit Adtung bebandel, — Man beredete 
ſich, dad Wien.e Kabinet würde nun, durch Erfahrung aufs 
getlärt, nur mehr an Grhaltung des Friedens denken. Aber 
vier Jahre hernach, als ih Gm, Majeflit gerade im Spa: 
nien befanden, vertraute Deflreih auf feine umgeheuren, 
ſchon feit langem gerroffenen Zurüflungen; es zählte 400,000 
Wann unter den Waflen, fah Eeine Armee vor fi, Die «6 
hätte hindern koͤnnen, bis am den Rhein vordringen, und fiel 
daher in Balern eim, ohne ſich zu fragen, eb Ddiefer neue 
Krieg gerecht ſey und nur Die Wendung des Glüdes berechnend, 
deifen günfligen Gıfolg es für gemig hielt und im Berracht 
deſſen 6 fih einzig dazu entſchloß. Ja Dreg Monaten rüdte 
die ſtegteiche franzönfhe Armee bis nad Ungarn und Mäbten, 
befegte zum swentenmale die Hauptſtadt, und bemeifterte ſich 
des größten Theiles des Gediethes der Monardie, Deftceichs 
GEriftenz felbit ftand auf dem Spiele. Aber des Siegers Blicke 
waren flets auf einen einzigen Zweck gerichtet, nämlich dem, 
England endlich zur Anerkennung Der Scerechte aler Nationen 
zu swingen, chne welche in uropa Bein Sleichgewicht und 
Beine Ruhe herrihen koͤnnen. Er willigte in die Untergeihnung 
des Wienerttaktals, der den vierten oͤſtreichſſchen Krieg been 
digte und deſſen DRüfigkeit die Weit in Geflaunen fepte. 
Glaubte man au micht, daß der Friede beftändig ſeyn werde, 
fo ſchaelchelte man fih dod mit einer langen Dauer deſſelben, 
Wirklich ſchien Deftreih feine wahren Jutereifen Bennen zu ler: 
nen und nur Daran zu denken, fi von feinen Be:luften wieder 
su erholen, Die Piage des Papiergeldes, welches das Öffentliche und 
Privamermögen aufsehrte, verfhwinden zu machen, und die 
Wiederkehr der Wohlfahrt des Staates auf rime weife Potirif 
und einen langen Frieden zw gründen. Gs dankte-feine Arme 


f 
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ab und richtele feine ganze Aufmerkſamkelt auf die Beduͤrfniſſ⸗ 
feiner innern Organifattion. Der Krieg zwiſchen Frankreich und 
Rußland drohte herein, Deſtreich Bam durch das Anerbieten feiner 
Alıary Fraukteichs Wünfchen zuvor. (S. die Noris A.) Den 
14. Mär, 1812 wurde ein Traktat unterzeichnet, eine Öftreichls 
ſche Armee marfhirte mit der fransdfilhen, um die großen 
nterefien des Gontinents zu vertheidigen, und Oeſtreichs Blut 
fioß in den Gefechten gegen die Rufen. Die Polititer, melde 
an Die bisher von dem Wienerhofe anerkannten Grundfäge ſich 
hielten, eritaunten über eine Allianz, die fie deſſen geheimen 
Gefühlen als zuwider anfahen: aber andere nicht minder helle 
fepende Polititee beurtheilten diefe Berfügungen nad deſſen 
wirkliher Lage, indem fie Deftreih, nah jo vielen Opfern, 
aus einem Kampfe heraustreten ſahen, der viermal ſehr unfelig 
‘für daſſelde ausgefallen war; fle zogen den mißlichen Juftandfeinsr 
Finanjen, die Schwierigkeiten feiner Derwaltung, die Berwidlung 
feiner Innern Organtjation im Betracht, und glaubten, daß «6 
Das Spftem von Kaunitz wieder aufftellen und mie Durch dem 
Traktat von 1756, einen langen Frieden ſich zuſichern 
wollte, der ihm Muße verfhaffte, um feinen vorigen Wohle 
Rand wieder zu erlangen; fie dachten, es würde fein wohl⸗ 
verftandenes Jatereſſe bafielbe In der Allianz erhalten, Als 
ein durch die Umſtande norhwendig gemachter Bergleih ift der 
Traktat vom 14, März 18127 ein Fehler des Gabinets, aber 
unabhängig vom Kriege mie Rußland, der nichts als die Ders 
enfaflıng und das Korollarium dazu gemefen, und bioß als Bas 
fis eined Syſtems bettachtet, das 40 feiedlihe Jahre zuſi⸗ 
Seen follte, ſchien die Allianz von großen Abſichten diktirt, 
und als das wirkjamfte Mittel fo viele Winden, bie noch bias 
teten, vernachen zu machen. Aber fo frappant Diefe Anfichten 
auch waren, fo hatten fie doch keinen Grund, Die Alliany 
won 1812 war nidt das Refultat eines Spitems, fondern das 
Prorutt der Iimgebungen. So wie das Kabinet tie in den Mor 
naten November und Dezember des verfloffenen Jahres fih ers 
eigneten Inglüdsfäle erfuhr, ſah es Frankreich als vom Gluͤcke 
derlaſſen an und bereitete ſich zur Annahme eines andern 
Syſtems; aus einem verbündeten Gouvernement wurde 
Diftreih eine felndlihe Macht. Das Auriliarkorps, welches 
mit der franzöfffhen Armee Bämpfte, murde ber Kern der zu 
Feankreichs Bekämpfung beflimmten Hauptarme. (6. Ne 
tt; B.) (Der Beſchluß folgt.) 
Sadfen. 

Die Allgemeine Zeitung entpält Folgendes aus Dresden, 
vom 25. Sept. Der Stand der Ginquartierung in Dresden 
iſt heute flärker ald er je war. Außer 17,000 Kranken, Bers 
wundeten und Gefangenen in den Lazarethen, und vielrm (man 
fagt 5000) in den Häufern einquartierten Kranken, find 24,000 
Bemeine, 2000 Dffifiere, 50 Generale, und zahlreihe Em« 
plop6s allee Art einquartirt. 

Nach oͤſtreichiſchen Blättern ift Holgendes das Hauptfächlichfte 
von der Schlacht bey Altenburg: Der Divifions General Le 

" feore» Desnouetied war — laut Nachrichten won der alliıten 
Armee — mit 5 Brigaden der Kavallerie von der Garde und 
einigen. Infanterie  Regimentern, zuſammen ungefäpre 8000 
Mann, detafhirt worden, um den General Tpielemann zurüds 
gubeücden. Diefer war der Uebermacht bis hinter Altenburg, 

degen Zwidau, gewichen. Auf die Nachricht, Daß der General 

‘ Refevre, Desnouette® fih am 27. September bey Altenburg kon⸗ 


eenteire, um mwahrfcheinlic von neuem auf den General Thlele⸗ j 


mann loszugehen, brach der Heitmann der Koſaken, Graf Plas 


soff , welder mit feinem Streifkorps In der Gegend von Chem⸗ 
nig geſtanden und fi ebenfalls gegen Altenburg gemendet 

tte, in der Nacht vom 27. auf den 28. von Penig zu einem 

agtiff auf, ohne den General Thieleman, der zu ihm floßen 
follte, au erwarten. General Klenau hatte ihm einige Infans 
terte und einige Schmwadronen ungarifher Dufaren aur Untere 
flögung geihidt. Mit Anbruch des Tages (des 28. Septems 
berö) ftieß der feine Avantgarde befehligende Furt Kudaſchoff 
in Windiſch Leipach auf frangöflfhe Truppen und eritücmte dies 
ſes Dorf, mährend der Obern Illeſſa mit 3 Eskadrons von 
Palatinal Huſaren fih der Froburger und Bornaer Gpauffee 
bemädhtigte, um den Rückzug nach Reipsig abzuſchneiden. Das 
franzöfifge Korps nahm num eine Gtelung auf der Dbers 
Loͤdlaer Hoͤhe, um fi der ihm noch übrigen Strafe nad 
Zeig zu verfihern. Hier leiſtete es ſehr hartnädigen Wider, 
fand, Die Kavallerie» Angriffe geſchahen mit abwechſelndem 
Gluͤcke. Fürft Kudaſchoff beorderte endlih einige Pults 
Kofaden und die Gokadron Klenau Ghevauirlegers über 
Ettinwig in den Rüden Der Franzoſen, die früg um 
9 Upr em Echelon auf der Zeiger Gpauffee ſich zurüdzor 
gen. General: Lintenant Tpielemann, der eben eintraf, eilte 
ipnen voraus, und der feine Avantgarde führende Dberft Mens 


‚dorf ſtieß auf der Groß: Börtner Anhöhe auf die Güraffird der 


Garde. Der franz. General bot nun alle feine Kräfte auf, 
um unter dem Schutze feiner Artillerie und Jnfanterie, Zeig 
und die jenfeltigen Anhöpen zu erreichen. Allein die nun vers 
einigte Kavallerie der 3 Korps von Platoff, Thielemann und 
Mensdorf machten nun einen nachdrücklichen Angeiff. Die noch 
übrige Kavallerle fprengte durch die Stadt; die Infanterie warf 
ſich in Eile im das vor der Stadt befindliche ſchoͤne Fabrikger 
dände. Wittmeifler Buchner von Alenau Chevaurlegees drang 
in die Stadt, Dberlieutenant Graf Noftig fsrengte Den Frau— 
zeſen duch das Dorf nad, während Graf Karfhigfp mit ab⸗ 
gefeffenen Gavalleriften das Fabrikgebaͤude fkürmte. Die Nat 
machte dem Gefecht ein Ende Dis Anzahl der Anfangs Ges 
fangenen wurde über 1000 angegegen. . 

Bu Dresden verbrannte in der Nacht yom 25. jum 26. 
Sept. ein großes Deus und Gtropmagazin. Der große Garten 
bey der Stadt wird umgehauen, F 

Die Alg. Zeitung enthält Folgendes:aus Dresden vom 
23. Sept. Am 21. Nachmittags machte der Haifer einen las 
gen Ritt um die Dresdner Derſchanzungen, beſah die neu aur 
gelegten Werke an der Freyberger Straße begm Ghauffeehaufe , 
und beritt die ganze Gegend bis zum ſchwarzen Thor. Hier 
ordnete er ſechs neue Redonten,, von der Baugner Straße bis 
nah Bilden, an, mit deren Bau fogleih der Anfang gemacht 
wur. Sodann befuchte er Stolpen. Der Fuͤrſt Pentatomäty 
fand zu Lang » Wolmsdorf. Am 22. gegen Mittag verließ Se. 
Moj. auf der Baugner Straße Dresden; und fon glaubte 
man an biefem Tage einem Treffen mit der Blücherfhen Arme 
in der Gegend von Bifhofswerda entgegenfehen zu Bönnen, 
Mlein eb blieb bey Nekognoszirungen, welche der Raifer von 
Fiſchbach bis Königsbrud, Im einer Linie von drey Meilen, 
machte. Ei übernadtrie zu Dartha, und Äieß Abende feine 
Kühenwagen von Dresden kommen. Gegen so Uhr werde dee 
Ben. Monthion, welcher des im Brüplfchen Palaft krank dar⸗ 
nieder liegenden Fürften v. Neufchatel Berrihtungen verſteht, 
duch einen Eilboten nah Hattha berufen. Heute als den 23. 
ſollte wirtlid rin allgemeiner Angriff beginnen, und die drey 
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Rornh des Herzoge von Taren?, Generals Lauriſton und Ger 
nerals Souham rüdtın vor ; ald man wahrnahm, daß ſich der 
Gen, Bluͤcher auf allen Seiten gegen die Spres- jurüͤckiehe. 
Qudeffen beweißt die Anzapl vou Friſchverwundeten, melde von 
Weifüg her nah Dredden fowmen, daß es an hitzigen Nach⸗ 
trabegefechten nicht gefehlt hat. — Daß des Ben. Befebure mo» 
Hilfe Rolonnen nicht untpättg gemefen find, beweift der Umſtand, 
daß Heute auf einmal fünf Armerkourters aus Srankreih an 
langten. Das Korps des Herzogs von Belluno hat feine Stel 
fung vor Freyberg auf der Randftraße au der fogenannten Hin 
melfahrt genommen, und erwartet dort die Deftreicher, Die Dem 
Vernehmen nah durch die Schwierigkeiten des Transports der 
Artillerie bey dem jegigen Weg und Wetter im Obergebirge 
aufgehalten werden. Drey Ilhlanenregimenter- (das heſſiſche, 


bergiſche, und bie rothen franz. Banciers), welche geflern aus 


der Lauſitz kommend durch Dresden jogen, follen ihren Weg 

wach Freyberg genommen haben. Auch fol Infanterie anf War 

gen hlageſchaft worden feon. (Die Gortfegung folgt.) 
Preußen 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes: Der General 
Bluͤcher fand bey feinem neulichen Bordringen von Gärlig bis 
Schmiedefeld alle Drte, mit Ausnahme der Städte, von den 
Einwohnern verlaffen. General Puttlitz beobachtet Magdeburg, 
und bat von Mödern, feinem Standywartiere auß, einige Ras 
wallerieabtheilungen auf das linke Cibufer geworfen, Auch war 
auf feinen Befehl ein Theil des Landfturms der Prieguig über 
die Elbe gegangen , und hatte die Gegend von Sechaufen und 
Dfterburg befegt. 

— Oeſterreich. 

Die Allg. Zetg. enthält Folgendes; Zwiſchen dem Franyend, 
brunnen und Eger wird, Öffentlihen Nachrichten zufolge, ein 
Rager für eine bedeutende Armee, die von Ginigen auf 80,000 
Mann gefhägt wird, gefhlagen. Gin andres öſtreichiſches Ras 
ger ſteht bey Reichenbach, zwiſchen Plauen und Zwickou, wohin 
das ſaͤchſiſche Bolgtland berrächfkhe Bieferungen machen muß, 

Rah einem zu Wien erfchienenen Bergeihnif der in dem 
Zrefen bey Dresden am 26. und 27. Auguft vor dem Feinde 
geblichenen, verwundeten, gefangenen und vermißten E. k. oͤſt 
reihlihen Generale, Stabo und Dberoffisiere, blieben todt 
der Oeneralmajor v. Andrafig, 5 Hauptleute, 1 Rittmeifter, 5 
. Rapitänlieutenans, 10 Dberlleutenants, 6 Unterlieutenants unb 
5 Faͤhnriche. Berwundet wurden der Feldgeugmeifter Graf 
Biulayg, 2 Grurralmajore, 4 Oberſten, 2 Oberſtlieutenants, 6 
Majore, 27 Hauptleute, 2 Rittmeifler, 5 Rapitänlieutenante, 
33 Oberlieutenants, 32 Unterlieutenonts, 25 Faͤhnriche. Ge— 
fangen wurden der Feldmarſchall Lieutenant Baron Mesko, 
der Geperalmajor v. Giechen, 1 Oberſtlieutenant, 2 Maojore, 
9 Oauptleute, 3 Rapitänlieutenent, 2 Rittmeiſter 10 Dbers 
Lieutenants, 15 Unterlieutenants uud 9 Faͤhnriche. Bermißt 
werden Hauptmann, 1 Nittmeifter, 1 Unterlieutenant und 2 


Büpnzige. 


Bermifdte Rahridtem 
Am 13. Sept. wurde dad nahe an der Militärftraße geles 
gene Dorf Mensborf bev Eilenburg von einer im benachbarten 
Dorfe Mörlig ausgebrochenen Feuersbrunft ergreifen, und in 
kurzer Zeit, bis auf wenige Häufer, ein Raub der Flammen, 
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Berfieigerung, 

2865 (2. 6) Den 14. Okt. und folgenden Taͤgen werden, 
aus der Berlafienfhaft des feeligen Handels mann Zofeph Hepr, im 
defielben Haus in der Ranfingerfiraße im erſten Stode nachſte· 
hende Meublen, als verſchiedene Komodtäften, Spiegel, Tiiche, 
Kupferſtiche, Malerehen, Silber, Porcelaine, Zion « und Kup⸗ 
fergeſchirre, Ranapers, Stühle, Betten, einige Tabakstofen, 
ein Hausaltar, und das erfoderlihe Innere einer Dauskapele, 
des Morgens 9 bis 12 und Nachmittag aus freper Hand ge 
gegen glei baare Bezaplung verkauft, 





Angeigen 
2814. Des meueu PB, baler. Schreibkaländer für Gefchäfts, 
x. männer und Dausväter für das Jahr 1814. 
Bon diefem ſchon im vorrigem Jahre mit Befall aufger 
uommenn nnd befonders für Beamte auf Burcaux fehr nüplichen 


„und bequemen Kalender, erſcheint dieſer Jahrgang mit vielen 


Berbefierungen und Zufigen. Mon hat, um dem verfhicdenen 
Bedürfniffen mehr zu entfpreden, zweh Ausgaben defelden 
veranfialtet; eine größere für Gefhäftemänner, wo nur rin Tag 
auf einer Dftavfeite ſteht; und einer Bleinern zum Taſchenge— 
brauh bequemen, von vier auf einer Dcjavfeite flehen und 
bie gegemüberftöheude zu Bemerkungen frey bleibt, — Der Preis 
der geößern Ausgabe, ift auf gnten Schreibpapier ıf. 12 Er. 
auf Poſtpaplet 1 fi. 36 Er.; Der Preis der Heinen iſt auf 
gutem Screibpapier 48 Er,, auf Poflpapier 1 fl. 12 ii. Du 
haben in den bepden Zeitungs « Comtoirs und bu J. G. 3. 
Seybold, Bugdruder vorm Karlöthor liuls Nro. 1299. 


2862. Wer von dem gegenwärtigen Aufenthalt des Joſeph 
Hehenleiter, vor einiger Zeit Holzarbeiter bey Forflenried 
naͤchſt Münden (gebürtig von Rumdi, Landgerichts Ratten: 
berg im Inntreife) Renntnig hat, wird pöflichft gebeten, den⸗ 
felben im Gomtoir der politifhen Zeitung zu melden. 


2845, (2. 6) In der Zürftenfeldergafie it eine Wohnung 
im 2 Stod von 4 Zimmern, mit allen übrigen Bequemlich 
Beiten verfehen, zu vermisthen, ſogleich zu beziehen ,„ und Nähe 
eres ro 991 im 2 Stos zu erfragen. 


2833. (30) Am Rindermarft Nre. 644 über 2 Etie 
gen if ein ſchoͤnes Logis von mehreren heipbaren Zimmern, 
met Küche, Speife, Keller und andern Bequemlichkeiten auf 
das nächte Ziel Georgi zu verfliften Das Nähere iſt dep dem 
Daueigenthümer zu erfragen. 


Die 10621e Ziehung in Munchen iſt Donnereta dem 
71. Oktob. 1813. unter den gewöhnlihen Formalitäten vor 
fih gegangen, wobey nachſtehende Rummern zum Vorſchein 
famen : 

21 89 27 16 42 

Die 1063te Ziehung wird den 9. Nov. 1815, und inzwiſchen 
Die 683te Regensburger Ziehung den 21., u. dis 22. Nürnberger 
Ziryung den 30. Dit. vor ſich gehen, 
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Babern. 

Augsburg, den 12. Dft. Hler wurde heute das Mar 
menefeft unfers allergnädigften Könige auf das Froͤhlichſte bes 
gangen. In den Tempeln beyder Religionen murde in Ans 
wefenheit aller koͤnlglichen Givil: und Militärautorktäten feher⸗ 
licher Gottesdienft mit Lobgefang gehalten. Zur befondern 
Feyer des glüdlichen Tages verthellte man fleben Ausjleuers 
Prämien, men zu 200 und fünf zu 100 fl. an die beitverdiens 
ten hiefigen Würgersröchter und Dienftboten. Abends wurde im 
dem beleuchteten Theater ein paffender Prolog geſprochen, und 
die Oarmonlegeſellſchaft hatte ein Ballfeſt veranftaltet. - 

Se. köntgl. Hoheit der Kronprinz find am 11. Oktob. für 
einige Tage yon Augsburg nah Münden gereist, 

: Dur eime koͤnigt. balerifhe Verordnung vom 25. Sept. 
wird die bisher eingeführte Holjwerfleigerung. in den Staats 
Walbiiiigen aufgehoben; die dorſtprodukte ſollen im Zukunft 
wieder im einen befiimmien, nach den Lokalverhältniffen ſich 
richtenden Preis abgegeben wirden Mor mine auf di 
Wege das etatsmößia gefällte Holz nicht vollig abgefegt wurden 
önnte, fell zur Berfteigerung geſchritten werden. Auch fol in 
Zukunft die General, Zorfladminiftration fih nur mit der tech⸗ 
niſchen Leitung des Forſtweſens Kefafien, das Rechnungsweien 
ober von den reis, Finanzdirektionen geleitet und revidirt were 
ven. — Eine Publifation vom 30. Sept. verlängert den Ter⸗ 
win des Ediktso über die guteherelihe Gerichtöbarkelt peremtes 

bis zum 1. Dam. 1814 
“is isn ltr Neid. 

Am 5. Dit. hielt die Kalferin zu St. Eloud einermgeheimen Rath. 

Durch Dekrete vom 2. DE. hatte die Raiferin den durch 
Brand verunglüften Einwohnern von vier Gemeinden Unter 
fügungen vom 5000, 1500, 1200 und 709 Franken bewilligt. 

Ein Hamdelsfchreiben aus Paris von dieſem Tage fagt: „So 
niedrig hat man die Fonts feit acht Fahren nicht geſehen. Zu 
tem geftrigen und heutigen bedeutenden allen ſcheinen mehrere 
Nefachen zuſammengewirkt su haben. Zuförderfh Hat die Caisse 
kibach, sine Privatbank, welche vorzüglich für den Innern Dar 
del arbeitete und diskontirte, ihre Zahlungen eingeſtellt: dieſes 
Falliment ſoll ſich auf dreg Millionen belaufen. Dann hat ſich 
geſtern Morgens ein reicher Rentier, Rommens St. Amand, 
melher auf das Steigen drs Fonts fpefutirte, erfchoften. Ends 
Rh feinen sintge Privatnachrichten aus Deutſchland großen 
Eindruck auf der Börfe gemacht zu haben, wo jekt- jrde Mens 
igkeit mit gefpannter Begierde aufgenommen wird. Kctonialı 
woaren ſtehen zu ſehr niedrigen Preifen, und dennoch wird 
fait nichts gekauft." 

Bortfegung des Berihts des Hrm Herzogs n. 
Balfano an den Aaifer. Ilnermartete Begebenheiten 
waren inzroifchen aller Borausfchung entwifht ; fie waren nicht 
mis inbegriffen In Deflteichs Kaltul;.- es war ohne Zinanzen, 


ohne Armeen. Es war dargethan, daß aße feine Anftrengungem 
nicht vermögend mären, 60,008 Mann bis zum Monat Für 
ner — die Waffen zu bringen. Judem es auf dieſe Weiſe 
feinen Entfhluß gefaßt, bevor es die Mittel, worauf er fi 
Rügen follte, befaß; und indem #6 berechnete, daß es einer Zeit von 
Hs Monaten bedurfte, um ſich in Stand zu-fegen, eine Ass 
mee in das Feld zu fhellen, fo fühlte das Kabinst von Wien 
die Rothwendigkeit, feine Plane unter dem Anſcheine von treue 
Anhänglichkeit am feine Berpflihtung und an die Diebe zum 
Brieden zu verbergen. Es ſchlug den Priegführendin Mächten 
ten feine Bermittlung vor, (S. Notiz C.) begann aber ju gleir 
Ger Zeit feine Aushebuingen und eilte gu den Waffen. - Der . 
mit der Leltung der Finanzen beauftragte Minifter , einzig mit 
ber Wiederherftelung der Monarchie beihäftigt, hing, ungeachtet 
feines perfönlihen Haßes gegen Frankreich, der Allianz als 
dern einzigen Mittel an, um bie Angelegenheiten des Inuerm 
wieder in gehörigen Stand fehen zu Phnnen. Er widerſedte fich 
auf Das heftipfte dem Kriege und man fehle #inzı andern an , 
feine Stelle. Alſogted ſchuff man für 100 Mil. Franken frei 
ſches Papiergeld, man mwarf die bis dahin angenommenen 
‘piane der Ordnung und Defonomie über den Saufen und das 
Kabinet flürste fh dem Kriege entgegen, Bergebens flellten 
die Helfehenden Köpfe vor, daß die Armee nicht mehr eriftire, 
dog Die Cadres mur durch Die Rekruten ausgefüllt werden 
Eönnten, daß alles Maitial zu Orunde gerichtet fep, do man 
micht weniger als acdht:pn Monatebebürfe, um Deftreihs militds 
rifhen Zustand wieder zu organifiren, daß die Angelegenheiten 
großer Nationen ih nihtgemaltfam betreiben laffen und da man 
ein großer: Softem nicht ans dem Ötegreife machen könnt; 
daß, da man nuu nicht anders konnte, ald mit Fraukreich im 
den Kanmf zu rer, man im Jahre 1812 meufral hätte blei 
ben und ſich fhor von da an mit der Herſtellung der Armes 
hätt“ *ſchbftigen fellen, daß man aber bey einmal angenom⸗ 
menee Alllanz im Sosre 1812, auch im Jahre 1813 Darin 
höre verbleiben müflen; fie flellten vor, daß Deftreich mit eis 
wer meifen Politik und ein wenig Geſchick im Benehmen aus 
den lmfländen hätte Nuten ziehen und reele Bortheile eins 
famrnelu Lönnen , ohne ſich dem Wechſel eines Krieges aus zu⸗ 
fogew,. in welchenn es Fouptpartey werden und dar in Schle— 
fin, in Sadfen, in T.ism, in Stalin Armeen heifhen 
würde; Daß, fih ohne breirung im einen ernften Kampf 
einlaffen, fo viel heißt ſich dem unfeligiten Kataſtropheu 
auszufegen oder zum Möntaften fi milten in ale lugemißs 
gelten eines langen und allge. “ran Krieges gu ftürgen, in den 
man @uropa verfenfen würde; d-% man ſich betruͤge, wenn man 
dennoch die Umftände für günftig rt, um Deitreih zu feinem 
Ginftug wieder zu verhelfen, tadem man nit bemerkt, daß 
bie Grundfeften aller Größe für ein.» Staat gute Finanzen, ein gutes 
Geld, Spflem , und «ben fo woplorganifiste, als wohlausgeru: 
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flete Armeen find, und daß eine gute Armee nicht Im einer 
großen Anzahl von Menfhen , fondern in der Beichaffenheit 
der Soldaten beſtehe; daß Deflreih, Indem es einige Jahre 
bindurh dem Allianz » Spftem treu geblieben wäre, feinen alten 
Wohlſtand und mit Ihm jene reelle Unabhängigkeit wieder er, 
langt hätte, melde der Grund einer guten innern und militäs 
sifchen Ndminiftration if. 
(Die Fortfegung folgt.) 
Spanien , 

Der Dcftreichifhe Beobachter tpeilt aus englifhen. Blättern 
vom 23. Auguft bis zum 9. Sept. nachſtehende merkwuͤrd ige 
Profamation mit, mit welcher der Marſchall Soult feine neue 
Laufbahn bey der franzöfifhen Armee In Spanien eröffnete: 

„BSoldaten!" „Die neuellen Kriegsvorfälle haben Ge, 
Majeſtat den Kalſer beflimmt, mir Dur ein Baiferliches Dekret 
wom 17. d. M, das Kommando der Armeen von Spanien zu 
Übertragen, und mir ben ehrenvollen Titel feines Leutenanté 
beozulegen. Gine folde Ausjeihuung muß mein GemÄrg mit 
Bufriedenpeit und Dankbarkeit erfüllen ; doch dieſe Gefühle mis 
Then fih mit den Aummer über jene Begebenheiten, melde 
Se. Majeſtaͤt von ber Nothwendigkeit einer Maafregel diefer 
Art überzeugt haben. Ihr .oift, Soldaten, daß der Krieg mit 
Rußland, durch Dis ewigen Feinde des Gontinents weranflaltet, 
feit dem Früpjahr Die Aufitellung einer zablreihen Armee in 
Deutfhland noͤthig gemacht hatte. Zu Ddiefem Ende wurden 
miehrere Eurer Wajlengefäprten von Euch getrennt. Der Kaiſer 
übernahm felbt das Aommande, und Die franzöflfden Waffen 
von feinem alles beberrfhenden Genie geleitet, trugen bie 
glängendften Siege davon, Die flolgen Vergrößerungspoffauns 
gen des Feindes wurden vereitelt, Friedliche Gröfnungen wuts 
Den gemadt, und der Raifer, fletd geneigt, durch gemäßigte 
Mathſchluͤge das Wohl feiner Unterthanen zu befördern, gab 
Diefen Gröffnungen Gehör, Während Deutfhlaund der Schaus 
plag großer Begebenheiten mar, blieb jener Feind, der unter 
Dem Bormande, den Einwohnern der Halbinfel Hülfe zu feiften, 
nur an ihrem Untergange arbeitet, nicht unthaͤtig. Er vers 
fammelte feine ganze Difponible Mat, Engländer, Spanier 
vad Portugiefen; unter feinen geübteiten Offizieren, und ge 
flüg: auf feine Uebermacht, rüdte er wit drey Divifionen gegen 
bie frangöfiihen Armeen am Durro vor. Mit wohl verforgten 
Feſtangen in Front und Rüden, würde ein gefchidter, des 
Vertrauens feiner Truppen ficherer General Diejes verwegene 
Unternehmen bald beftcaft haben. Aber unglüdlicer Meife 
wurde damals ſchwachen und muthlofen Nathichlägen gefolgt. 
Die Zeitungen wurden verlaſſen und gefprengt; rafhe und ums 
ordentliche Maͤrſche flößten dem Feinde Muth ein, und eine 
Armee von Beteranen,, nicht Hark an Zahl, aber groß an Als 
lem, mas ben militärifhen Gparafter ausmacht, eine Armee, 
Die in jeber Provinz von Spanien gefochten, ihr Blut vergofs 
fen, und geflege hatte, fab mit tiefem linwillen ihre wohler⸗ 
morbenen Borheern dahin welken, und alle ihre Groberungen 
und ale ihre Trophäen verloren gehen, Als endlich Die entrü: 
flete Stimme der Truppen - Diefer fhimpflihen Flucht ein Ziel 
ſetzte, und ihr Anführer von Scham burhdrungen, fih ent 
ſchloß, bey Bittoria eine Schlacht zu liefen, mer fann bey 
einem fo edlen Enthuflasmus, bey einem jo lebhaften Ehrges 
löhle der Armee wahl noch zweifeln, was das Refultat gewe-⸗ 
fin ſeyn würde, wenn der General feiner Truppen würdig ger 
weſea wäre! Laßt uns indeſſen dem Feinde den Ruhm nicht 
verſagen, der ihm gebührt! Die Anordnungen des feindlichen 
Denrrals waren geſchidte, Braftvell ud konfequent, Die Taps 
ſerkelt und Beharslibelt feiner Truppen war lodenowerth. 


Bergeßt jedod nicht, daß der Yeind Eurem Benfpiel feinen 
heutigen willitoͤriſchen Gharakter verdankt, und daß, fo oft 
franzöffhe Generäle -und frangöfifhe Truppen ihre Schuldigkeit 
tpaten, ihre Feinde felten ein anderes Schickſai, ale das, ihe 
Heil in der Flucht zu fuchen, gehabt haben. Geldaten ! 
Ih theile Guren Sram, und Eure Verzweiflung. Ih weiß 
daß die Schuld der jegigen Lage der Armee wicht 
auf Euch fällt, daß Guch das Berdienft vorbehalten ift, 
eine beffere zu erkämpfen. Ich Habe dem Kaifer von Gurem 
Eifer und Eurer Bravour Zeugnif abgelegt. Sein Wille iſt, 
daß der Feind von dleſen mafeftätifgen Höhen , von melden 
er mit Stol; auf unfere fruchtbaren Ipäler herabſteht, veriries 
ben, und über den Gbro zurädgemorfen werde. Auf Ipanis 
ſchem Boden müflen Gure Zelte wieder aufgefhlagen, von dort 
müffen Eure Bedürfniffe befriedigt werden. Gurem Muth tanz 
ein Dindernig unüberfteiglih fepn. Leßt uns denn mit mehr 
felfeitigem Gifer alles thun, mas das väterlihe Herz des Kalſer 
beglüsten, den Ruhm der Urmee und des Vaterlandes erhöhen 
Bann! Große combınirte Maaßregeln werden getroffen, um Den 
Beflungen ju Dülre zu kommen, In wenig Tagen werden fie 
vollendet fegn. Laßt uns bie Berichte von unferm Siege aus 
Bittoria datiren! Dort werde Der Seburistag Sr. kaiſetlichen 
Majeflät gefegert! Auf dieſe Weife wollen wir einen für jeden 
Branzofen wichtigen Tag bezeichnen! Am 13. Juli 1813.% 
Soult, Herzog von Dalmatien, 
Bieutenont des Raifers. 
Staliem 

Im Mailänder Offistalblatte vom 3. DE. liest man Fol 
gendes: „Die legten Nachtichten aus dem Pauptquartier find 
vom 30. Sept. Der Feind, der einige Verſtärkungen von 
Agram und Karljladt erhalten hatte, machte auf den Straßen 
won Laſchiz und Gottſchee eine Bewegung gegen Gytrfnig. Der 
®en. Palombini ſah fih dadurch veranlaßt, in Die Pofitiom 
von Adelöverg zuruͤckzugehen. Der Prinz Bicekönig zog auf 
die Nachticht, dag der Feiad mit Macht gegen. feine Dyerationss 
linie ruckte, augenblicklich alle Poften, welde an der Save fans 
Den, jufammen , und marfdirte eiligit über Ober Lalbach und 
Planina gegen Ejırknig. Gr kam daſelbſt am 29. Abends am, 
Der Feind war laum von der Bewegung unferec Truppen uns 
terichtet, ale er Mh gegen Gottſchee zutückzog. Cine Zolge 
diefer feindlihen Bewegung war Die augenblidlihe Räumung 
von Laibacd von Seite unferer Truppen; Die letzten deifels 
ben verliefen die Stadt am 29, Morgens um 8 Uhr. Im 
Hort ift eine angemeßene Befagung mit einem reihlihen Bor: 
rath von Lebensmitteln zurudgeblieben. Dem Bernehmen nad 
hat der Feind einige partielle Landungen In Iſtelen gemachte 
und es ift gelungen, im Dem ehemaligen öftreicifhen Theil. 
diefer Provinz einige Lebelgefinnte zum Aufftande zu verleiten. 
Man har einige Truppenabtpeilungen nad diefen Gegenden abs 


geſch ickt.“ 
etpyhbalem. 


W 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Kaſſel, 
vom Ö. Dftober. Dan hat bier Folgendes bdekaunt gemacht: 
Die Rupe und Ordnung, welche mir feit dem Abmarfh der 
Baiferl. rufüfhen Truppen in und um unfere Stadt genichen, 
verdanken wir, wie fi jeder Einwohner überzeugt haben wird, 
der Thaͤtigkeit unferer Mitbürger, weiche die Nationalgarde bile 
den. Bon diefen braven Bürgern aber allein auf längere Zeit 
die fo möthige Grbaltung der Ruhe und Ordnung zu fodern, 
würde um fo unbilliger ſeyn, als fie-viecburh von dem Erwerb 
ihres Unterhaltes abgehalten, und andere, melde gleihe, ja 
oft noch größere Vorthelle durch dieſe Bemüpungen geniehen, 
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gang von dem ſchuldigen Mitwirken zur allgemeinen Sicherheit 
auf deren Koften ferner frey ſeyn würden. Wir fordern alfo 
jeden hieſigen Einwohner, wei Standes er auch fep, hlerdurch 
auf, den Dienjt der Nationalgarde mit zu übernehmen, und fi 
ju dem Ende ben dem Herrn Grafen von Heldring im Gous 
dernement zu melden, und von demfelben die Art der Bewaffr 
nung, die Dienfteiniheilung zc. gu erwarten. Da de Nu 
tionaljarden zu Pferd jegt von vorzuͤglichem Nupen find, fo 
wird jeder, mwelder über ein Pferd disponiren kann, gebe 
ten, fh zu den Berittenen einzeihmen zw laffen, fo wie mon 
von denen, die Pferde Hiegu geben können, erwartet, daß fie 
dadurch zum allgemeinen Beſten mitwirken werden, — Kaſſel, 
den 4. Detober 18135. — Die Municipalität und erwoͤhlten 
Gommiffarien. 

Eine andere Befanntmahung: vom nämlihen Datum enthält 
fm melentlihen Yolgendes: „Zur Erhaltung der Orduung und 
jur Abwendung des fonft unvermeidlichen arofen Nadtheils, iſt 
«6 dringend möthig, Die jegt völlig erſchoͤpfte Kaͤdtiſche Koſſe im 
den Stand gu feten, Hourage Poufen, und die Durch den Krieg 
berbengeführten , manigfaltigen Ausgaben bejireiten au fünnen. 
Die Umftände Gebieten daher, daß nicht blos der Ruͤckſtand von 
den durch die Bönigl. Dektete vom 30. Mär; und 17. Auguft 
Diefes Jahts ausgeſchriebenen Truppenverpflicgungsgeldern, des— 
gleichen der Ruͤckſtand von der, nach dem koͤnigl. Dekret vom 
20. März I. 3. verlangten Kriegeſteuer glei bezahlt, fondern 
auch der Theil der Truppenverpflegungsgelder, welcher erſt in 
diefem und den beyden folgenden Monaten fällig wird, fofort 
berichtigt werden muß. 

Sadfenm 

Die Nürnberger Zeitung enthält Folgendes: In Dresden 
IR folgende Proklamation erfhienen: Wir Friedrih Au 
guft, von Gottes Gnaden König von Sachſen ıc.ıc. Mehrere 
feindliche Befehlshaber, Telbit folge, melde durch bie Umfände 
dem Iprone näher gebracht worden, und denen die Untertha⸗ 
menteene doppelt hellig ſeyn follte, haben aud neuerdings ver 
ſucht, Unfere Unterthanen durch ausgeſtreute Proflamatlonen 
irre gm leiten, und zur Theilnahme an dem Rampe gegen die 
Sache aufzurufen, welcher ihr Bandeögerr bepgetreten If, Wir 
befürchten nicht, Daß ſolche unbefugte Auffoderungen bey Unſerm 
Wolfe im Ganzen einige Wirkung holten bervorbringen koͤn⸗ 
nen. Die Sachſen find von jeher ihrem Fürflen treu ergeben 
geweſen; Wir haben während Inferer ganzen bisherigen Regie 
zung der innigften Anhänglichkeit Unſerer Unterthanen und eis 
nes feſten Vertrauens Derfelben auf die von Und zu ihrem Ber 
flen ergriffenen Maafregeln Uns zu erfreuen gehabt; auch im 
den Stürmen der legten Jahre haben fie Ins vom ihrer Riche 
mehrmals rührende Beweiſe gegeben; fie werden den Ruhm der 
Treue nicht verfcherzen, durch dem fie ſich zeither ausarzeichnet, 
und ben Freunden und Feinden ehrwürdig gemacht baben. Als 
lein Einzelne Fönnen verführt und durch falfhe Borfpiegelungen 
zu pflichtwidrigen Handlungen verleitet werden, die fie zu fpät 
erſt bereuen würden. Diefe wollen Wir erinnern, Daß die 
Schuldigkeit des Unterthanen, feinem Regenten treu zu bleiben 
und Unterwerfung und Gehorſam gegen feine Befhlüffe und 
Anordnungen zu bemeifen, unbedingt und durch die heiligiten 
Geſetze geboten if; daß Tie zu dieſer Untermürfigkeit theils durch 
ihre Geburt oder den Aufenthalt in Unſern Yanden, tyeils darch 
geleiftete Eide, auf dad Unzweifelhafteſte Uns verpflichtet find, 
daf wahre Gore nur auf dem Wege der Pjlicht erlangt werden 
kann, und Daß Die äcdte Buterlandsliebe nie aus der Bahn der 
Drdnung und ans den BDerhältniffen berausfchreitet, die der 
einem Jeden in der bürgerlichen Geſellſchaft angemiejene Stande 


führung bes Generals Hirfhfeld genommen murden. 


Punkt ihm vorzelchnet. Für diejenigen aber, bie durch folde 
Betrachtungen von unvorfihrigen oder vermegenen Schritten 
nicht zurüdgehalten werden können, müffen Wir die ernfle Drops 
ung hinzufügen, daß Wir jede Begunftigung der Abfichten und 
Pläne des Seindes, jede Theilnahme am feinen Unternehmuns 
gen, melde Giner Unferer Untertpanen fih etwa follte zu Schuls 
den bringen, mit unnachfihtlicher Strenge ahnden, und gegen 
folde Uebertreter die gegen Rebellen und Baterlandeverräther 
in den Geſetzen angeordneten Strafen ohne Rüdfiht und Auss 
nahme zur Anwendung bringen laſſen werden. Möge Unſer 
Bolt auch in, diefem Beitpunft harter Prüfungen den Gelft der 
Drdnung beiwäheen, von dem es bisher nie abgewichen iſt; 
möge es auch ferner feft an dem Vertrauen zu feinem Könige 
alten, der mit der Sorge für das Wohl derer, die Gott ihm 
anvertrauet hat, noch immer raftlos befhäftigt, und Dem Beines 
von den Lebeln, von denen fie jept niedergedrüdt werden, fremd 
oder unbekanat iſt. Und Die Vorſehung, die die frühern Jahre 
Unferer Regierung fo ausgezeichnet beglüdt und Uns die Freude 
geſchenkt Har, den Wohlſtand unferer Lande nach den Drangfar 
len eines verheerenden Krieges [höner als jemals emporblühen 
zu fehen, wird bald Die Zeit eintreten laſſen, wo Unfere auf 
das Gh Unferer Unterthanen umverrüdt gerichtete Tandesväters 
lihe Fürforge wiederum ungehindert für Diefen Zweck wirkſam 
feon, und Unfere und Ihre vereinte Anftrengung Die tiefen Wuns 
den nach und nach heilen wird, Die das nicht abmendbare Elend 
des Krieges Ihnen gefhlagen hat. Inter Unferer eigenhändigen 
Unterfgrift und Vordrüdung Unfers Lönigl. Siegels geſchehen 
und gegeben zu Dretden, den 27. Sept. 1813. Friedrich 
Auguft Gohann Wilpelm Siegmund v. Zeſchau. Karl 
Auguft v, Beifhwis. 
Preußen 

Berliner Blätter entpalten nachſtehenden Auszug aus einem 
Briefe aus der Gegend von Danzig vom 3. Sept.:' 

Geſtern hat man Danzige Borflädte genommen, fie find 
ober ein Raub der Flammen geworden. Auch Fahrwafler und 
Muͤnde werden von den Gngländern und Ruffen befchoffen, aud 
lalien fie Brandraketen fehen. 

So eben werfen die Engländer und Rufien von der Se: 
Seite Brandrafeten nah Fahtwaſſer, und den Pofitionen der 
Schiffe nah zu urtheilen, wird in Kurzem ein enticheidender 
Angriff erfolgen. Die Vorftädte von Danzig find alle occupirt. 
Die ruffiihen Berfhanzungen erfireden fih bis mitten im die 
Allee von Diva. Wan erwartet täglich, dap Danzig mit 
Eturm genommen werden wird, und dieß dürfte ben der fhwas 
hen und durch die vielen Ausfälle noch mehr gefchmolzenen Bes 
fagung, der kürzefle Wig ſeyn. 

In elnem Schreiben aus Zerbft vom 17. Sept. heißt es: 
Der Kronpring von Schweden, defim Hauptquartier feit einis 
gen Tagen ſich bier befindet, hat Heute zugleich von dem Adnig 
von Preußen das eiferne Rreus erfter Rlafie, von dem ruffifchen 
den St. Georgenorden erfter Klaffe, und von dein Kaiſer von 
Deftteih das Sroßkreutz des Marien  Tperefiemordens erhalten. 


"Den legteren hat der öſtreichiſche General von Hardegg, in eis 


ner auferordentliben Sendung überbracht. 

Nach Bertchten in Berliner Zeitungen hatte der General 
Bülow Befehl erhalten, um die Aufmerfamteit der Befagung 
von Wittenberg von der Seite, wo Die Ranfgräben errich: 
tet werden follten, abzulenken, dieſe Beflung von der entgegen 
gelegten Seite zu bombardiren. Er lief am 24. Sept. um 2 
Uhr Nachmittags die Vorftädre angreifen, melde unter Aus 
In der 
Macht vom 24. auf den 25, wurden Die Laufgräben von der 
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Site don Kurhersdrunn eröffnet; bie fo'gsade Macht begann 
das Bombardemens, und das Feuer zündete an mehreren Des 
ken. 5 dauerte von 10 Uhr Abende’ bis 5 Uhr Morgens. 
Bu gleicher Zeit wurde nach dem Schioſſe zu eine zmepte Par 
zalele eröffnet. 
‚ Die Zeitung von Darmfladt ſagt, am 6. Oktober fen dort 
fichete Nachricht angelangt, daß ſich das unter dem Befehlen 
des Gen, Gzernitſcheff zu Kaffel eingerückte Truppenforpe am 
3. Rahbmittags über Münden und. Göttingen. von, dort entfernt 
babe. Mehrere franzoͤſiſche und werphäliiche Truppen wären 
au deffen Verfolgung auf dem Mari. —, Defientliche Nach⸗ 
sichten aus Gieſſen ſetzen hinzu, gedachtes Korps habe nur 
aus 12, böcdftens 1500 Mann beſtauden; ungeachtet Gerüchte 
es auf 600%, ja auf 15,000 Mann angegeben. pätten. (Gin 
ſchwediſches Bulletin vom 26. Sept. gab deſſen Stärke auf 
3000 Mann an.) Sconfehe man wieder Judividnen aus Dem 
Königreiche Weſtphalen, bie fih ben der Aulunft der Rufen 
geflüchter hätten, durch Gieſſen paijicen, um nah Hauſe zus 
südjulehren. . 
Defterretd 
In der Wiener Zeitung liest man Über die oben untgs der 
Rubrit Itallen erwähnten Vorfaͤlle nachſteheuden Bericht : Zu⸗ 
folge einer vom dem Jeldmarfhall , Lieutenant v. Kadivsjevih ers 
Ratteten Meldung hat der Oberſt Graf Stapremberg, nach dem 
am 25. 9, M. glüdlich ausgefhlagenen Gefechte bey Laſchitz, 
den Feind unaufpörlich verfolgt, und ihn am 27. in Berbims 
dung mit dem General v. Eiivich bey Gyirkuig wlederholt anges 
griffen. Der Feind ward aud hier, ungeachter feiner ſehr hact⸗ 
nädigen Gegenwehr, geſchlagen, 500 Gefangene gemacht und 
eine Fahne erobert. Unter den Gefangenen befand ſich 10briſt, 
2 Stabes und 8 Subalteroffiziere. Der Rüdzug des Teindes 
ging hinter das Dorf Rahit, allmo ar auf einer Anhöhe, uns 
weit von Adelsberg, eine vortheilhafte Stelung bej0g. Aber 
auch diefe SteRung vriließ er, meil ihm General v. Eſſlvich 
fehr harinoͤdig zuſetzte. Dieſer General fuhr demnach in der 
Verfolgung des Feindes bis hinter Adelsberg fort, um die Pos 
fition von Premald einzunehmen, während der General v. Res 
provich zur nemlichen Zeit fih in Den Befip von Laibach zu 
feßen befehligt war. Diefem fegtern Vorheben kam indeflen 
der Beneral Baron Fölseis zuvor. Diefer, nachden er Die 
Brühe bey Tſchernitz wisberbergeftellt hatte, ging über Die Save vor, 
und rüdte am 21. Sept. Nechmitags um 2 .Upr mit. feiner 
Avantzarde im Raibad ein. Die in dem dortigen Kaftell: von 
Feinde zurüdgelaffene, 800 Mann jtarke araifan, unter Deu Befeh⸗ 
len dee Obriften Leger, machte auf die einrüdenden k. k. Trups 
pen ein. lebhaftes Feuer, welches jedoch die Bıfegung Diele. 
Stadt nicht verhindern konnte. Nachdem die vom Feinde bey 
feiner Rüdzuge zerfideten Poflagen wieder hergeſtellt maren, 
werfolgte General Baron Fölsei den Feind glei weiter gegen 
Dber Laibach bis Skander.'* i 
BD ermifhte Machricht. 

Die Nürberger Zeitung enthäht Folgendes vom Main, 
vom 9. Dit. Am 4, d. will man im Plauen eine farte Ka⸗ 
wonade,, von Morgens bis Mittags, gagen Schleiz zu gehört 
haben. — Platow fol mit feinem Lofulenkorps. den lehten 
Fracrichten zu Folge, bey Zwidau ſtehen. — Am 19. Sept. 
iſt es, dem Bernehmen nad, In Yprien zu ernfihaften Aufs 
teitten gefommen. Billa, fo wie ein Theil des Billachet und 
Baibacher Keciſes fol von Öftreigifhen Truppen befcpt ſeyn. — 
Am 27. Sept. wurde zu Töplig das Feſt der Throubeſteigung 
des Ratfers Alerander fenerlic begangen. Ale dreeh Monarden 


wohnten dem Gotteödienfte bey, wo die ruffiichen und preußle 


(dem Garden pasadirten, — Gine preußiſche Dame kündigt ir 


Öffentlichen Blättern den Tod ihrer 3 Söhne an, Cie ſchließt 
mit den Worten: „Sie fiel Ue 3 d 
tetland, und ich sin Een —— 





Königlides Theater an dem Iſarthor. 
—— gi Detober: Der Wald bep Her, 
unſtadt, ein aufpiel in ü 
von Weiffentgurm. E ee 
WET —— — 
— ER ER, 
„ a in Gemaͤßheit der akademiſchen Seſetze 
fang des Winterſe meſters auf den Lten November Babe Sala 
ſeſtgeſehl if, und die vorgefhriebene allgemeine Semeflral: Ins 
feription in Diefer Zeit vorgenommen werden wird, nländere 
abır, ‚welde ben derfelben nicht anmwefend find, das Semefler 
richt im Dem gefeglichen Lehtkutd eingerechnet werden darf; ſo 
wird foldes ſammilichen Studirenden, melde ipre Studien an 
— Univerfität entweder fortjufegen, oder ju beginnen ges 
enken, mit dem Auftrags hiedurch Öffentlich bekannt gemacht, 
sur Dermeidung jenes unausblelblichen Nachtheilt befiimmt am 
geieglihen Anfange des Semefters zu eriheinen, 
Landehut, den Btem Oktober 1815. 
Königliher afademifher Senat. 
Medicus,d. 3. R. 
kiet. 5. Lihtenflern, 
koͤnigl. Sekretaͤr und Univ, Notar. 


Betanntmadhurng. 

2877. (2. a) Midgard Straßner, Meerfhaums Pfeis 
fenkopf. Babrifant von Pappenpeim Hat die Ehre einem hoben 
Adel und verehrungsmwürdigen Publifum hiemit Bekannt zu mas 
hen, daß er bey feiner Durchreife in München fih einige Tage 
aufhalten wird, und Den Marke in der Vorſtadt Au beziehen 
werde, und ein Waarenlager auspaden wird, melde beſteht in 
ganz feinen ähten Meerſchaum- Pfelfenköpfen aller Sorten der 
neueften Fagens, Ulmer, Mafern und "anderen Fagon Maſer« 
Köpfen, auch mit Meerſchaum gefütterten, auch verſchiedenen 
Façonen mit feinen Mahlerehyen und Landſchaften, Porzelain: 
Köpfen und Säftfäden, allen mögligen Sorten feinen Erlans 
gers Pfelfenröpren and Spigen, auch tuͤrkiſchen wohlriehenden 
MWeicfel «Röhren, mebft fehr gutem Rollen, Ganafler, das Pfund 
von 5 bis 8 9., auch Hadanna » Zigaren und dergleihen Mehr 
reres; garantirt für Die Aechtheit des Meerihaums und handelt 
auch gerauchte Köpfe dagegen ein ; verſpricht die billigften Preife 
und bejte Bedienung, und bittet Die Herren Pfelfenliebhaber 
In der Stadt Münden um geneigten Zufprud; bat feine Bou⸗ 
tique auf dem Markt in der Au, und logirt in Münden bey 
Hrn. Weinwirth Schlider im Thel. 


2870, Gegen eine annehmbare Inosifion fucht 
Abläfung sine Hypotheck Gapital de 2000 fi. & das —* 
nch anf eim, auch in ders Feuer Aſſekuranz eingetragenet, ans 
en. das gut verfichart liegt, ſobald möglich zu erwirs 
n. 


29373. Cs iſt eine gut⸗ vierſitz'ge Chai it Bob, 
zu verlaufen; das Uebrige IR zu erfcagen lg Jos. = 
Sun. nn in der Zürfienfeldergafie Rro 095. zu 
er Is 


2871. Ju einer Hauptſtraße find täglich oder bis 
November, für einem Herru, mit re eh —— 
pe Herrn eingerigte Zimmer mit fregem Gingang zu vers 
mirihen. 
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theilungen Die Dauptfleaßen unfeer Kreldhaupiſtadt. Heute 
Morgens um 6 Upr weckte uns der Donner der Kanenen, und 
abermals begrüßte tauſchende Mufit die fropen Bewohner. 
Die Glocken, welche feit dem 17. Auguft nice mehr erlangen, 
wurden geläutet. Um 9 Upe Morgens zogen Die anmelden 
®. Truppen, die Natienalgarden 2ter und Zter Rlafje im Parade 
in die Domlirhe, und wohnten dort einem folennın Doc: 
amte und Te Drum be, nachdem auch die königl. Civil, uad 
Militärautorltäten in größter Gala, und viele Menfhen aus 
allen Ständen ſich dafeldjt eingefunden hatten, um d:n Gregen Des 
Pimmels für unfern allergnädigften Monarchen zu erftehen. Wähs 
zend des Te Deums und Abends wurden wieder Ranonenfalven 
Hrgeben; abermapl hörte man Priegerifche Muflt, und in vielen 
feöplichen Birkeln wurde auf das Wohl Sr, Maj. des Könige, 
des ganzen koͤnigl. Daufes und der tapfern vwarseländifhen Arı 
ne — 

Sedten Quartal des laufenden Johro wurden von 
Anntliden Sandgerihten des Rönigreiche Sam 2402 Speiah 
Doqutfitiomen geführt. Nierumser waren 1480 vom vorigen 
Duartale, 922 meus ; 823 wurden erkedigt, 20 an andere Biel, 
len abgegeben , und 1559 blieben umerledigt. Die Zapl der 
Seneralunterfudhungen war 1017, wonon 758 erledigt wurden; 
die Bapl der Rriminalinguifitionen 4066, waren 3972 erledigt 


wurden. 
Brangöfifhes Rei. 

Der Mofitenr enthält Folgendes aus Paris, vom 7. 
‚Dftober. Heute Donnerstag den 7. DEtob. 1813, um 1 Uhr, 
„brand Mh Tyre Mojefiär die Ralferin Rönigin und Regentin 
aus dem Dallas Der Ban Mina en 


wrutpe und ber Energie Diefes großen Volkes. Diefe Dieinung 
nahe täglich Dur Alles das, mas Ih wor meinen Augen ges 
Ihehen fap, zw. Selt vier Jahren mit den geheimflen Gebam 
ten meined Bemals vertraut, weiß ich, mir welchen beunruhlgenr 
den Empfindungen feine Bruft "in frined langes heraubter 

m und eins Krone ohne Ruhm erfüllen würden. Franjos 
fen! Euer Rgifer, Das Daterlamd und die Ehre rufen euch auf! 

Der Herr Graf Regnaud legte auf Befehl Ihrer Majehkt 
dem Gernot den Entwurf eines Senatustonfults vor, nachdem 
er vorher die Gründe dazu aus einander gefeßt hatte, Daffelbe hatte 
eine Anshebung von 280,000 Mann jum Gegenftand, movon 
120,060 von den Glaffen von 1814 und den vorhergehenden 
Jahren im denjenigen Departements, Die sa der lebten Ansher 
bung von 30,000 Mann nicht concurirt haben, und 160,000 
von ber Gonfcription 1815 genemmen werden ſollen; diefeb 
Senotasconſult wurde hierauf adoptirt und vermitteld des Loos 
ſens zur Wahl der Rommiifion geſchtitten, die aus dem Grafen 
Bacepeds, Dem Herzog v. Danzig, den Grafen de lAlpparent, 
Deican und Golden zufammengefegt fegn wird, Ihre Mof. 
bob hierauf die Sihung auf und begab ſich wieder mit Ihrem 
Eortege na dem Palofte der Tullerien zurüch. 

Am 7. Dft wolte fih I. M. die Ralfırin Regentin nach 
dem Senase begeben, wm in einer außerordentlihen Eipumg 
deſſelben den Dorfig zu führen. Das Amteblatt enthält dab 
Programm über die Ordnung des fegerliihen Zupes ; Derolde 
folten ihm eröffnen; auf diefe felgen die Geremonienmelfter, Die 
Redner des Staoterarpe, die Großadler, die Großoffigiere der 
Krone, der Hofſtaat, die Prinzen Großdignitarien ıc. Die 
Raiferin führt im Arömungswogen, die Eprendante ihr gegen 
über Unze: Ber Assıan Mkrslnsetreeen Kad 


’ 


Der Präfekt des Departements der MWefermündungen ıc. , an 
die Herren Ginnehmer im Departement. — Meine Herren, 
ein Präfefturvergeihnig vom 19. Auguft beſtuumt, daß diejent- 
gen Gemeinden, melde das von ihnen verlangte Kontingent an 
Pferden nicht In Matura liefern können, die Rompletirung def 
felben in Gelde, und zwar durch den von den Notablen einer 
jeden Gemeinde zu machendes Vorſchuß, benfhaflen follen. — 
Die Liſten diefer Notabien ind ausgefertigt: die von ihnen zu 
erlegenden Quoten, deren eine HDälfte in daarem Gelde realifirt 
werden muß, die andere Hälfte aber in Wechfeln auf dreg 
Monate a dato angewieſen werden kann, find bejtimmt ; indes 
fen it vom der eingehenfollenden Summe bis jegt das Gemarı 
tete modp nicht eingezahlt. — Sin neuer Präfekturbeihluß vom 
13. d. M. erklärt defpalb die in Kückſtand fegenden Gemein, 
den im militärifchen Erekutionszuftand, — Die zur Wiedereins 
Pringung der Reftaktalrs und Deſerteurs biöher gebrauchten 
Garnifairdetafhements haben Befehl erhalten, dieſe Verfolguns 
gen einftweilen einzuftelen, und zur Betreibung der Dferdelier 
ferungsgelder ſich ben den Netablen der verjdiedenen Gemein, 
den einzulogiren. Die Garnifonkoften , mit deren Debuug Sie, 
meine Derren, beauftragt jind, find 6 Zr. täglich feftgefegt. — 
In den Gemeinden, wo keine Garnifon it, müflen, um die 
ade gleihmäßig und mit der erfoderlihen Strenge zu betreis 
ben, die Barnifonkoften eben fo, als wenn Garnifonaire bey 
den Rotablen einlogirt mwären, erhoben werden. Id made Sis, 
meine Derren, verantwortlih, fofert nad Empfang dieſes ſich 
Die Lifte der Motablen Ihrer Gemeinde von den Herren Maites 
euspändigen zu laffen, und Diefelben nach dem obigen Maasſtabe zur 
Berahlung der Garniſaltkoſten fo lange frenge anzubalten , bis 
diefelben durch eine Befheinigung des Gheſo der Gomprabilität 
der Militär » Berpflegungstommiffion dargetpan haben werden, 
Die ihnen auferlegien Quoten fomopl in baarem Gelde, ald au 
in Wechfeln , völig entrichtet zu haben. Dis Garnifairkoften 
müffen, nebft dem Bordereau, alle fünf Tage an die General: 
Kaffe abgeliefert werden. — Das Bordereau muß von Dem 
Diaire der Gemeinde vifiet und verifiziert ſeyn. — Ich erwarte 
von Ihnen, meine Herren, die puͤnktlichſte und prompteite Er⸗ 
füllung der gegenwärtigen DBerfügung, zu deren Grlafjung die 
dringenden Auffoderungen der höhern Behörden, die augenblick 
lichen Verpältnife mid gezwungen haben. — Ich grüße Sie 
mit Hochachtung . von Arberg. 

Paris, vom 6. Okt. Konſol. 5 Proz. 56 dr. 75 bis 
50 Gent, Bankaktien 950 bis 940 Franken. 


Bürtemberg. 

Se. Moj. der König von Würtemberg gerußten am 11. 
Dkt. dem ben Alerhöcfidenenfelben afreditirtem königl. baler, 
Grfandten, Kämmerer Grafen von Rechberg, Rothenlöwen, eine 
Privataudienz gu ertheilen, und in derſelben das Ratifilations« 
Schreiben Sr. köniai. Maj. von Baiern von der glüdlichen Ent 
Bindung I. k. H. dre Kronpringeiitin von Baiera zu empfangen. 


Großherzogtum Geantfurt, 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Frankfurt 
som 9. Ott. Ge. Eps. der Sr. Graf v. Lurburg, baierifcher 
Gejandter am mertphälifhen Hofe ; Hr. Baron v. Öremp, würs 
tempergifher Minifter bey S. M. dem Könige won Weitppalen, 
und De. E. Dop. ‚dem Grosherjoge von Frankfurt, und Gere 
ron v. Bengel Sternan, Befandter ©. k. H. des Oroöherr 
zogs von Baden am weſtphoͤliſchen Hofe, ſind geſtern, von Kaſ⸗ 
fel kommend, bler eingetroffen. 

Am 7. Oft. find wieder ſtarke Rolonnen franz. Truppen 
son Maing per eingetrofien, welche am folgenden Morgen Ihr 


‘ 
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ren Marſch zu ihrer weitern Beſtimmung fortfegten. Am mem, 
tichen Tag trafen zu Frankfurt ein: der Graf v. Höne, Divis 
fionsgeneral und Rriegemtniter des Könige von Weſtphalen ; 
Hr. Simmer, Brigadegeneral, mit feinen Adjutanten, unb 
Hr. v. Hesberg, Dbrifllieutenant, gleihfals in mweitppälifchen 
Dienfien. Durchpaſſitt waren : der Divifiondgeneral Baron 
Ppilippon, von Dresden nah Mainz, und der Graf v. Bed 
tereau , Rammerbere des Grofheriogs von Würzburg , der fi 
ebenfalls nah Mainz begab. — Die gewöhnlihe Por aus Kafı 
fel war am 8. Dft. zu Frankfurt, feit der legten Unterbrehung 
zum erftenmale wieder eingetroffen, hatte aber Beinen weilppäli- 
fhen Moniteur mitgebracht. 


Beftphbalen 
Deffentlihen Nachrichten zufolge wollte der König von Weil 
phalen eheflens wieder feinen Einzug in Kaffel Halten. S— 
war der frang. Gen. Alir, Der nad dem Abzuge der Ruſſen au 
Kaffel, vom diefer Stadt zuerſt wieder Befig nahm. 


Sachſen. 

> Der oͤſtreichiſche Beobachter enthaͤlt aus dem Hauptquartier Sr. 
tönigl. Hop. des Kronpringen von Schweden folgendes vierzehntes 
Bületin. Hauptquartier Zerbft, vom 30. Sept. m 27. fing 
der Feind an ben Meiffen über Die Elbe zu gehen ; mie es heißt, fepte 
er fich fogar in Bereitſchaft, Oreoden zu räumen, Deferteurs ver 
fihern, daß die Milirärmagazire in dieſer Stadt bereits vers 
brannte worden find, und daß die Einwohner dem ſchredlichſten 
Elende unterliegen. General Graf Tauenzien hat ohne einem 
Augenbli zu verlieren, den Feind duch feine leichte Kavallerie 
verfolgen laffen; er detaſchitte ſtarke Streifparthrgen aufs linke 
Ufer. Die Infanterie des Generals Tauenzien hat ihre Ber 
einigung mit dem Armeekorps des Generals Blüder bewerk⸗ 
flelligt, deſſen Hauptquartier am 28. nah Glfterwerda verlegt 
wurde. Am 25. mar General Bennigfen in Bittau angelangt, 
und man Bann hoffen, daß ſich der Feind durch das Zufamr 
menwirken dieſer dred Gorps bald gezwungen fehen wird, zmi» 
fen die Elbe und Gaale zurüdzugehen. 

Das Bombardement von Wittenberg wird nachdrücklich fort: 
geſeht. In der Racht vom 27. auf den 23. brannte die Stadt 
an mehreren Drten; ein Thurm des Schloffes iſt durch den 
Brand zuſammengeſtuͤrzt. Außer den Bomben gebraucht man 
Raketten, welche der englifhe Kapitän Bogue mit viel Geſchick⸗ 
lichkeit zu richten weiß. Die Beſahung Hat geantwortet und 
jwar mit Ranonen vom groben aliber, aber opne uns ir 
gend einen Schaden zuzufügen. Der Feind wird vieleidt ei⸗ 
nen Ausfall verfuchen; aber General Bülow ſteht mit 50,000 
Mann vor dem Plage und kann im Nothfall dur mehr als 
40,000 unterflügt werden. 

Das Elend der Einwohner von Magdeburg if aufs Hoͤchſte 

efliegen, Leber hundert Familien find ausgewandert, da fie 
fa nicht ernäpren konnten. Die Befagung hat viele Kranke; 
fie if aus Leuten von allen Nationen zufammengefeht., Die 
Grbitterung der Sachſen und Weſtphaͤllnger gegen die frauzoͤſi⸗ 
ſchen Soldaten ift in Gewalchätigkeiten ausgedrochen; fie haben 
auf einander geihoiien, und die Sranzofen haben zu ihrer Der 
tpeidigung Kanonen in den Straßen aufgepflanst. 

Der Kaiſer Napoleon Hatte feinen Generalen befoplen, Defr 
ſau, es Eofle mas es wolle, zu Aehmen, und man mar zeitig 
genug davon unterrichtet, um dem Generalmajor vom Schulzen ⸗ 
beim im Voraus fogen lafien zu können, diejen Poſten zu raus 
men, und fi tm die abgeſtochenen Werke des Brüdenkopfs zw 
rüljujiehen. Diele Bewegung ward am 27. Mittags jwilden 





Mauern herab machten, auf das Thor und fuchten «6 mit Arte 
ten einzufchlagen. Die Nägel und eifernen Bänder verpinderten 
fle daran. Obecſt Biörnilierna befahl den. Truppen, wieder in 
den Brüdentopf zu geben. Als er 50 Totfen weit entferne 
war, Öfinete der Feind das Thor, und fhof mit 3 Kanonen. 
Der Dberft machte Halt, antwortete mit feiner Artillerie und 
marſchlete auf den Felad les, der wieder In die Stadt ging 
und die Tore verſchleß. Uns wurden 2 Dffisiere getödter, eis 
nige vermundet, und etwa 40 Soldaten verwundet und 5 bis 
+ getödtet. Dem Oberflen Björnflierma wurden 3 Pferde u 
term Lelbe getödter oder verwundet, 

Abends kam der Feind abermals aus der Stadt heraus, 
und marfhirte gegen Die erile Brüde der Mulda, Die von 
einem Bataillen unter Rommando des Oberſt Adlercreug bes 
wacht murde. Diefer brave Offuler ging über die Brüce, griff 
den Beind an, und trieb ihm fehr lebyaft im die Stadt, mo er 
die Thore werihloß. 

Seſters um 9 Upe früh zeigte ſich der Feind In dem vor ⸗ 
wärts Oraniendaum , jmifen der Mulda und Elbe, gelegenen 
GeHölz mit einem Korps von bepläufig 7 bis 3000 Mann, Da 
unfere Poſten zwrüfgegangen waren, fo machte der Feind 
Mine, auf die Berfhanzungen Iosgumarfciren, un Me megju: 
nehmen. enerallieutenant Baron von Sandels flellte ſich an 
die Spige von drey Barailons, rüdte aus unfern Binten vor, 
und marfhirte gerade auf den Feind lot, Er marf ihn und 
trieb ihn ſaſt eine Halbe Stunde weit lebhaft gurüh, Nachdem 
Diefer General Befehl erhalten, nah dem Briidtenfopfe surüc 
su gehen, bemerkitelllgte er feine Bewegung mit fo viel Regel: 
mößigkeit, wie beym Srerciren. Dierauf dauerte einige Stun · 
den fang das Mleingemehrfeuer mit den Tirallleurs fort, und 


niſchen Minifier am fühfifchen Hofe an ben Hra. von 

Kranz aufgefangen. Da fie vom der Art find, daß fie dem 
Kopenhagener Hof über die wahre Bage der Dinge I 
aufklären können, fo wird man fie an Ihn 

BWilttenberg brannte, wie der 

aus Berliner Blätter meldet, feit dem 28. Sept. 
gresifchen Raketten richten bie größten Verperrungen an, is 
merden im Riccochet geworfen, und fpringen fo lange wieder 
auf, bis fe zünden und plagen. Ja dem Gefecht ben der 
Soͤrde mit dem General Pedheur, trugen fie viel zum Siege 
bey, ie plagten mitten unter Dem Dusrrde und überfhütter 
ten den Feind mit Flammen, Die ſich wie Feuer des Rıffus an 
Mäntel und Rüde an und elnbrannten, Die englifhen 
Artileriekapitäns Rofe, Leon umd Harris leiten dieſe Raketen. 


Preußen 

Gingegangenen Machrichten vom iTien September Im dit 
zeihllßen Beobachter zu Folge iſt das frangöflice 
Schif, welches an dem Holm bey Danzig auf der 
Weichſel poftirt und mit einer Batterie von 12 Kanonen und ber 
erfoderlihen Mannfdaft befept war, durch einen gluͤcklichen 
Schuß von den bey Langfuhr angelegten Schanzen in die Luft 
grforengt. So viel als man bis jegt weiß, wurde michts ger 
rettet. Die Erplofion mar Auferft heftig. 

Am 20. Sept., meldet der öflreihifche Beobachter , reläte 
der Balferlich + wufifche Oberſt und Adjutant des Benerals Mor 
seau, Dr. Paul von Selnin, ehemaliger rufifcher Befandicafte: 
feßretaie bey ben amerikfan. Frepfiaaten, von Töplig kommend, 
durch Berlin nach England; er iſt ber Leberbringer eines eis 
genhändigen frangbfifhen Schreibens Sr. Majeftät des Kaifers 
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Die Wiener Hofpeitung glebt aus drr Gräger Zeltung vom 
4. Ei von den letztern, zum Theil ſchon bekannten Greigniffen 
ben dem inneröftreichifchen Heere folgenden Bericht: „Bon dem 
General v. Foͤlseis wurde am 29. Sept. Abends berichtet, daß 
der Feind an diefem Page mit grauendem Morgen feine Bers 
Ihamungen bey Tſchernutz verlafien, die Brücke uͤber die Save 
abgetragen, und feinen Rüdzug über Laibach bewirkt. habe. 
Ein dichter Mebel verbarg ‚feine Bewegungen; mie Dirfer vers 
ging, wurde man den Rückzug gemahr, Ueß gleich die Brüde 
fo gut ala möglich herftellen, und die Berfolgung gegen Lalbach 
antreten, wo General von Foͤlseis mit feinem Beinen Korps 
Abends ohne Schwierigkeit die Stadt befehre, den Felud aber 
nicht mehr einholen kounte. Bald darauf ift General Rebros 
vich aus St. Marein ebenfalls zu Laibach angelangt, und hat 
unter dem euer der Gitadelle, welche mit 1200 Mann befegt 
fern fol, feine Bereinigung mit dem General von Fölseis ber 
wirft. 
von Radetzty Huſaten, Die feindliche Divifion Pino bey Laſchit 
von drey Seiten angegriffen und verfprengt, 6 Dffisiere und 
360 Oemeine gefangen gemacht, 2: ahnen erobert, und berfels 
den bis Oblach nachgeſezt. Die am 19. Sept. gefchlagenen 
feindlichen Divifionen Gratien und Derdier sogen fih aus Dem 
Sauthale von Bat und Zwiſchenwaſſer zurüd." 

Am 8. Ditober war zu Wien der Mittelpreis der Wiener 
Stadt Banko ‚ Obligationen zu 2 1,2 pEE. 32 5/8 5 der Hofkas 
mer Dbligationen zu 5 vEt 32 154, detto zu 2 12 p&t. 29; 
Roofe der 2. Verſchleiß Dir. Sort. das Stuͤck zu 100 fl. 156 142; 
Boofe der neuen Silber, Lotterie zu 4 pt. 104 5j8- . 

Herzogthum Barfdham 

Die Wiener Dofjeitung fagt: „Man Hat über Warſchau 
Nachrichten aus den bepden Feftungen Modlin und Zamose 
In erfterer hat die Befagung durch Krankheiten und Gntmeb 
&ung der dafelbft befindlichen littpanifchen Truppen viel gelits 
ten , und iſt auf 2000 Mann herabgefommen, An Mehl, Reis 
und gefalsemem Fleiſch leidet fie keinen Mangel, jedoch .s fehlt 
ihr an Hol;, fo wie an Rleidungsftüden und Schuhen für die 
Soldaten, welche abgerifien, oder nur halb geBleider die Was 
ben verfehen müflen, und unmöglich in bie Buftande den 
Winter ausdauern koͤnnen. Weil aber die Feſtung bisher nur 
eingefchloffen und nicht förmlich belagert iſt, fo bat Der Rome 
mandant, Graf Daendels, bisher - jeden Vorſchlag zu einer 
Hebergabe abgemiefen. In Zamosc ift gleihfals die Befagung 
durch eingeriffene Krankheiten fehr vermindert. Der Kommanı 
dant, Diviflonsgeneral Haufe, hatte nah den glücklichen Aus⸗ 
füllen gegen dem rufllichen General Radt im verfloffenen Fruͤh⸗ 
Sabre die Mannſchaft, welche bereits nicht viel über 1200 dienfle 
bare Leute enthielt, durch eine ſtarke Rekrutitung im Umfange 
ber Feſtung wieder auf 3000. Mann gebracht, und die Frftung 
auf längere Zeit verprowiantirt,. fo daß Diefe, wenn es blos 
dei der Blokade bleibt, bis Ende Oktober d. J. ſich wird hals 
ten künnen.’* . 8 

Bermiſchte Machrichten. 

Die Deipziaer und Dresdener Poſten blieben in Suͤddeutſch⸗ 
Band fortwährend auf direktem Wege aus. Durch Reiſende, 
die am & Di Machmittags Leipzig verlaffen hatten, erfuhr 
man zu Nürnberg, daß ſich Se, Maieftät der Kaiſer Napoleon 
fortwährend zu Dresden befand. Dieſe Reifenden, melde ihren 
Reg über Gügen, Weltienfels, Naumburg, Weimar, Jimenau, 
—— nahmen, ſahen auf dieſem Wege Beine öſtreichiſche 
oder eufüfche Truppen. Am 3. Oktober fol bey Wartembueg 
abermals eim Gefecht gemefen ſeyn. Der Marfhall Herzog von 
Gafigfione befand fi dem Derachmen nach zu Jena, 


Um 26. Sept. hatte der Oberſt Graf Starhemberg, 


Die Gothaer Zeltungen Bis zum 8. DM, Fo wie bie neue⸗ 
flen Hamburger Zeitungen vom 22, und 24, Sept., enthalten 
nichts von meuern Rrirgsvorfällen. 

—nt 

@inladung 
zu einer Öffentliden Eipung der königlichen Akademie der Bifs. 
ſenſchaften, Samftags den 16. Dit. zur Feher des allerhödhftar 
Namestages Sr. Eönigl, Maieſtaͤt. Die Vorlefung des Lünigl, 
Dberbergrathed Br. v. Bader wird über die Begründung Der 
Ethit durch die Phyſik handeln; — Dir. v. Shrant liest 
über das Verpältnig der Temperamente zu ben Wifftenfhaften 
und mifienfrhaftlihen. Befchäftigungen; — vorher wird der 
Senerals Sekretär der Akad. den Jahrébericht erflatten. Die 


Sipung wird in dem großen Saale des naturhiſtotiſchen Muſe⸗ 
ums gehalten, Vormittags 11 Uhr. 


————u——— ü 
Königl. Hof: und RationalrTpeafer. 
Freytay, den 17. DE. Figaro. 





In der letzten vergangenen Woche wurden in Münden 
getraut 1 Paar. 


geboren: seflorben: 
20 Söhne, 7 Erwachſene männl. Geſchl. 
9 Toͤchter. 8 «5» weibl Geſchl. 
12 Aluder. 


a) 
Sind 29 geboren. 27 geitorben. 
Proflama. 

2827. (2. 6) Zur gänzlichen Berndigung des Debirmefms 
der Barbara Reifiglin verwittwete Schnallenmacherin in der Bor, 
ftadt Au, zur Borlegung eines geſchehenen Kaufaabois, rüd 
fihtlih des Anweſend der Gemeinihuldnerin ad ratiicandum 
und zur Erzielung eines pacti remilvrii, bat man auf den 3. 
Movember 1813, früh 9 Uhr eine Sommiffion anberaumt, mıßr 
halb alle Greditorem der Reiiglin entweder in Perfow, oder 
durd einen Bevollmaͤchtigten am genannten Tage, bis um 12 
Une Mittags sub poena prächulonis iprer Foderungen zu er 
feinen haben. 

"Decretum den 25. Sept. 1813. 
Königlibaier. Bandgeriht Münden. 
Steyrer Landrichter. 





Betfanntmadung. 

2877. (2.5) Michael Straßner, Meerfdauns Pfeil 
fenkopf · Babritant von Pappenheim hat die Ehre einem bopen 
Adel und vershrungsmürdigen Publitum hiemit belannt zu mas 
Gen, daß er bey feiner Durchreſſe in Münden ſich einige Tage 
aufpalten wird, und den Markt im der Vorfladt Au beziehen 
werde, und ein Waarenlager auspaden wird, melde beſteht im 
ganz feinen achten Meerſchaum, Pfeifenkörfen aller Sorten der 
neunten Fagons, Ulmer» Mafern und anderen Tason Mafer, 
Köpfen, auch mit Merıfbaum gefütterten, aud wer chie denen 
Baconen: mit feinen Mahlereyen und Laudſchaften, Porzelain« 
Köpfen und Säftfäden, allen möglichen Sorten feinen Erlan⸗ 
ger: Pfeifenröhren und Spigen, auch türkifden mwohlriehenden 
Weichſel Röhren, nebſt fehr gutem Wollen, Ganafter, das PMund 
von 5 bis 8 fl., aud Havanna  Zigaren und dergliihen Meh⸗ 
zered; garantirt für die Acchtpeit des Meerſchaume und handele 
auch gerauchte Röpfe Dagegen ein; verſpricht Die billigften Prelie 
und befte Bedkenung, und bittet Dis Derren Pfeifenlicbpaber 
Im der Stadt Münden um geneigten Zuſpruch; hat feine Bons 
tique auf dem Matkt in der Au, und logirt in Münden bey 
He Weinwieth Slider im Thal. 


* 
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nad Bandsput ab, um dafelbft zu ihrer Brigade zu floßen. 
Innsbrud, dem 15. DE. Das glorreihe Namensfeft 
Gr. Mai. unferes allergnädigften Könige wurde 
geftern Durch folennes Hochamt und Te Deum gefegert, bey 
welchem ale koͤnigl. Givil, Autoritäten, das noch bier di 
findliche fönigl, Militär und die Offlsiers der Bürgergarde erſchie⸗ 


‚men. Nah dem Boltesdienfte und au Nachmittags mar auf 
der Hauptwache Mufit mit blafenden Juſtrumenten, Die mir 


fon mehrmals von einigen Mitgliedern der Bürgergarde zu 
hören das Vergnügen hatten. Abends war im Gailino + @aale 
Bol und dann Soupse, bey mwelder Gelegenheit mehrere Toaſts 
getrunfen murben, 

Einige Briegerifhe" Ereigniße, worüber wir aber noch feine 
eflsielle Berichte mittpeilen Lönmen, melde in voriger Wode 
im Pufterthale wilden den Baiferl. frang. wad Balferl. üfterr. 
Truppen vorfielen, find Urfache, daß mie am verfioifenen Bonn: 
tage weder Beltungen noch Briefe aus Itallen erhalten Eonnten. 
Nach Ptivatna chrichten war zu Ende vergangener Woche das 
Sauptquartier des & £, ðͤſterreichiſchen Feldmarfchall » Lieutenants 
von Fenner in Brixen. 

Am 10. Dit. hielt Die allgemeine Eameraliflifch » Öfonomifche 
Sozietät zu Erlangen, — zur Feder Des allerhoͤchſten Namens: 


VDeſtes Sr. Moj. des Rönige von Balern, Ihre jährliche Ge⸗ 


neralverfommlung, wozu ipr Direktor, Profeffor Dr, Harl durch 
ein Programm (Grundlinie eine algemeingültigen und für alle 


gsranzoTiı De Reiqh. 

Das Journal de P&mpire fagt: „Die Rochricht, daß 
Ihre Majeftät die Kalſerin ſich perfönlih im den Senat bean 
ben würde, hatte einem lebhaften Gindrud gemacht ; jeder 
mann mar nach der Wichtigkeit der Bürzlich publigirten ofi- 
steDen Aktenftüde überzeugt, daß dieſer Beſuch mit Gegenflän, 
den von hoͤchſtem nterefie, und mit der Mothwendigkeit im 
Verbindung flehe, Bramkreich Die edle und flolje Siellung, 
Die es den Gntwärfen und dem Daffe feiner Feinde entgegens 
fepen muß, gu geben. Seit langer Belt hatten die Augen ber 
Branzofen fein Greigniß dieſer Art erdlidt. Anna von Oeſtreich 
mar die legte Koͤnigin, Die fh ind Parlament begab. Es ger 
ſchah am 15. May 1645; alfo And fon anderhalb Tapıkuns 
derte verflofien, feit man eine Souveralne in der Mitte der ar 
Ren Staatebehörde erfheinen ſah. Alles trug dazu bey, ber 


"Feyerlichkeir ein große® Turerefie zu gehen, und man darf ib 


über den Gindeud, den fie auf alle Gemürher machte, nicht 
mundern. Die Raiferin fuhr um 1 lpr in einem mit 8 weißem 
Pferden befpannten Wagen aus den Tullletien ab. Der Zug 
mar glänzend, und das Volk drängte ih Arommelfe auf den 
Strafen und Plägen, über Die er Fam. Ale Augen waren 
mit lebhaften Tnterefie auf die Fürflin gerlchtet, und die au« 
genfiheinlichften Beweiſe der Ehrfurcht und Liebr des Volks bes 
gleiteten fie auf dem ganzen Wege. J. M. wurde an ben Ipos 
een des Senats dur eine Deputation empfangen. Mach der 
Berfiherung von Perfonen, melde diefer denkwuͤrdigen Sltzung 


! My 
Breanzofen gefimpft werde, Gr enbigte feine Rebe mit eine 
Shmwur im Ramen.der ganzen Nation, daß nah demBenfpiele 


der Maria: Tperefia, ihre etlauchte ufeli; DMarie-Rouife in 
allen franzöfiihen. Herzen die Ergebenheit und den Ehthufiadı' 


mus finden werde, zu denen fie Diefelben im Namen der Nas 
tionalepre und der Ruhe aller Famillen aufgerufen hätte. Ilm 
3 172 Ude kehrte Ihre Moj. nah dem Tuilleriehpallaft zurüd, 
und fuhr fodann nah St. Cloud.“ 


Zu Morlan' waren zwey engliſche Parlamentärfhife von 


Portsmouth, mit 25 Relfenden, eingelaufen. Zwey framoͤſiſche 
Parlamentairs Feprten von Dorlmouth mit Ballaſt zurück. 

Die amerikanlſche Goelette, the Whig, von 6 Lanonen und 
30 Mann Befagung, Tief mach einer zwanzigtägigen Ueberſahrt 
won New Dort am 1. Dt. zu Paimdoeuf ein, Bene 

Beihluß des Berihts des Herrn Derzogb d. 
Beffano an den Raifer. Dle Anhänger dis Krleged ante 
worteten, Diefed Ralfonement laute, als ob Frankreich noch Das 
alte wäre, da ſich defien Chüdsrern doch gewendet, hätte, als 
x ibm no Armeen ju Gebote ftänden, Da doch der ern ders 
jelben unter ben Geifeln des vorigen Winters gefallen. fey ; man 
fegte Hinzu, Deftreihe Rekruten würden auch nur gegen Reteu: 
sen zu kaͤmpfen haben ; daß es Feiner Megierung im ber Welt 
möglich fen, jene furchtbate franz. Kavallerie wieder aufjubringen, 
welche bey Regensburg und Wagram den Sieg. enticdied; daß 
un det Augenblid gekommen ſey, mp fi ber kaiſerl. koͤnigl. 
äftreihifhe Adler erheben, wo man Den framgöliichen 
Adler Demürhigen und Frankreich in feine alten Scrans 
fen zurückwehſen müſſe. — Im Monat Arril ging das Wiener 
Rabinet in Biefem Sinne Derbindlichkeiten ein, es verforab den 
Beinden Zrankreihs ih am 20. Junius mit 150,000 Mann 
auf dem Schlachtfelde einzufinden. Wäprend fih Oeſtreich oͤf⸗ 
fentlih rüjlete, führte deſſen Kabiner einen Önfinuationsfrieg, 
um Frankrelch Dadurch zu ſchwaͤchen, daß es Die Treue- feiner 
Uliüirten gu untergraben fuchte. Daffelbe ftelte Deitreih deu 
Soyuserginen von Dänemark, Sachſen, Baiern, Würtemberg 
als elnen Freund und Aliirten Frasktelchs dar, der nichts als 
den Frieden wollte, der nichts für jich ſelbſt verlangte; es lud 
fie ein, keine unnöthige Zurüftungen gu maden, Frankreich 
Beine Unterftügung zu geben, die ohne Zweck fegn würde, meil 
man fih nicht ſchlagen, fondern Frieden machen wollte; weil 
Weitreich 150,000 Mann unter den Waffen hätte, um dieſelben 
‚gegen denjenigen von beyden Partheien im, die Wagfchaale zu 
legen, Der eben den Krieg möchte fortfegen wollen. Diefe Eins 
tispelungen konnten nur bey denjenigen Kabineten für einen Aus 
genbli? imponiren, die zu unaufgellärt waren, um an Die Unei⸗ 
gennügigkeit des After. Rabinetö zu glauben. Allein die Schlach⸗ 
ten von Rügen und Wurſchen ſetzten mehr noch als die Ungluͤcks⸗ 
falle vom Roy. und Dez. Diejenigen in Erflaunen, melde von 
Zranfreihs Hülftmitteln fo ſchlecht geurtheilt und die Greigniffe 
fo wenig vorausgefehen hatten; vielleicht wären fie gu ſich ſelbſt 
gekommen; allein das Kabinet Hatte ſchon feinen Vertrag abges 
ſqhloſſen ; es bemühte fi den Siegen Urfahen unterjulegen, 
movon die Staͤrke der franz. Armeen nicht ſchuld wäre; jedoch wurden 
fine Schritte ungewiß ; «6 fegte die widerfprehenftien Anmaßs 
wagen voraus; ed wollte ein Alllieter Frankreichs ieya, indem 
es alle Hlaufeln des Allianztraktates im Rüdpalt bepielt; es wollte 
Bermittler werden und mit unfern Feinden verbunden bleiben. Dan 
entwortete ih: daß es Deitreih frey fünde, auf die Allan 
Merzicht zu leiten; daß Seamfreih dadurch wicht beleidigt mürds ; 
allein, daß daſſelbe dieſe palben Eatſchluͤfſe, die gewöhnliche 
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’ Kür ihe alleiniges Jatereſſe zum Kriege an. 


— 


eg | . 
Hülfsquelle der Unentſchloſſenhalt und Shwäde nit wollte, 
Man nahm Die Eröffnung eines Gongrejfes an, ob mipy. gleich 
vorausfah, daß derfeibe für den gegenwärtigen Mrieg Bein fchleu« 


* migeb Refultab hervorbringen wücde, ihn iedoch als An Mittef 


betrachtete, Unterhandlungen zu eröffnen, die meiftens ju dem 


Srieden führen würden. — ch will hier nicht auseinanderfegen, 


auf melde Art das Wiener Habtnet die Vermittlung Deftreichs 
ausübte, Ich will eben fo wenig bey den Details des Prager 
Gongreſſes, der nicht eriftirte, verweilen. (Lit. D.) Nach Den 
Schlachten von Lützen und Wurſchen würden Rußland uud 
Preußen aufrichtig geneigt gemefen fepn, zu unterhandeln, wenn 
fie nicht die Hoffnung gehabt hätten, Oeſtrelch in ihren Zwiſt 


- ja giehen, und anf. dafielbe Die Laſt des Krieges zu wälzen. 


Dieß ift der fehlerhafte Bernunftihluß, welchen das Wiener 
Kabinet Guropa aufgedrungen hat; es behauptete unsere Feinde 
dadurch zum Frieden zu dringen, und indem es fi mit ihnen 
verband, munterte es dieſelben, Da es Den größten Theil da 
Gluͤckwechſels, der Gefahren, der Opfer auf ſich ſelbſt nahm, 
zum Kriege anf; daſſelbe glaubte die Mächte zu leiten, und «6 
wurde von ihnen am Bängelbande geführt; fie fpornten Daffeibe 
Rußland hatte ges 
hoft, wenn es die Voͤlker zwiſchen der Weichfel und dem Ahpeim 
zum Aufitond braͤchte, zwiſchen fih und uns eine Barriere von 

nordnung und Arardie zu errichten. Da diefer Berfuh Frucht: 
os war, hat ſich rin anders Mittel dargeboten; Rußland Hat 
es ergeiffen und Deftreich In den Krieg. geftürzt. Konnte das 
Öftreihifhe Kabinet, nachdem es fo ‚häufige Gefahrungen von 
der Macht der frangöfiihen Armeen gemacht bat, ernflpaft glaus 
ben, uns in einigen Monaten in unfere alte Gränzen zuräds 
jumwerfen; es bedarf 20jähriger Stege, um dasjenige zu jers 
nichten, was 2ojährige Siege geſchaffen Haben. Weil aber nun 
Deftreich dieſes gloubt, warum hat es nach dem Frieden von 
3809 feine Aruıeen verabſchiedet? warum hat ſich daſſelbe im 
Jahre 1812 mit Franfreih alllirt? Keiner dieſer Schritte des 
Wiener Kabinetd mar jenem der Tuiflerien entgangen. Seit 
dem Monat November murde die Beränderung des Erflems 
Deftreihe vorausgelehen, und Menn die Regierung von Dir 
Nation, bey Der Merräthereg des Generals Dort auferordent: 
lihe Auspebungen verlangte, weil Dielelbe dadurch den Abfall 
Preußens vorausiah, fo verlangte fie bey der wirklichen Abs 
trünnigkeit Preußens deren neuerdings, weil fie aud jene von 
Deftreich in der Nähe erblidte. Diefe Borausfchung bat bie 
Kombination des Wiener Kabinets vereitelt und die frangöfiichen 
Armeen in den Stand geſetzt, «len ihren Feinden die Spige 
zu bieten. Allein, Sire, die Eoalifieren Mächte fühlen, daß um 
die Erfüllung der Abſichten, Die fie cadlich nicht mepr zu ver⸗ 
hehlen wagen, fie die größten Anitrengungen maben müfien, 
Cs ift morpwendig , daß fib auf die Stimme Em. Mafeftät 
zahlteiche Bataillone im Schoofe Frankreichs erheben, um Ihre 
mächtigen Armeen in den Stand zu fegen, den Arieg mit eis» 


‚nem neuen Nachdruck fortzufegen, um für jeden Glüdemechfel 


Borfehung zu thun. Da ganz Europa unter den Wallen if, 
da unabhängig von den regulicten Armeen, die Poalifirten Gou⸗ 
vernements, bie Bandwehren , die Landitinme zum Grreiten 
aufrufen und aus jedem Mann eiden Soldaten-mahen, fo iſt 
es das franzoͤſiſche Volk feiner Sicherheit, fo mie feinem Rubme 


ſchuldig, eine neue Önergie zw zeigen; daſſelbe muß der Gros 


berung z£ines dauerhaften Friedens Anitrengungen widmen, 
welde mit jenen im Berhältniffe ftchen, Pie feine Feinde mas 
den, um die Plane eines gränzenlofen Ebrgelhes zu realifis 
sen, — Dresden, den 20. Auguſt 1815. — Der Minifter der 
auswärtigen Angelegenpeiten Derjog v. Balfanı. _ 
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- tem getoͤdtet, und ſeht viele verwundet. 


Die Frippeit Deotſchlande fechten wolle. Dickes Bataillon If 
das erſt⸗ vom Regiment Römig; es if 8 Dffisiere und 360 
Dann ſtark. Cs iſt mit dem Bajonette auf dem Gewehr und 
bey Trommelfhlag In Wörlig eingerüdt, und wird den Nas 
men erftes Bataillon der Böniglich +» fähfifhen Begion führen. — 
Der mit 30 Mann detaſchitte Rofakenoffisier Obtles hat am 
25. In der Mühe von Geldwitz mad einem leichten Scharmügel 
1 Gapitän, 2 Dfislere und 40 fähllihe Dragoner gefangen 
genommen. — Gehe ſchwediſche Ranonlerfhaluppen haben ums 
dee den Befehlen des Kapitän Rrüger mit glüdtidhem Grfolge 
die Stade Stettin und die Vorftadt Damm und die Battes 
rien, weiche diefe beyden Punete in Verbindung ſetzen, beſchoſ 
ſen. Am 234. Auguſt wurden im Damm 3 Ranonen Demon: 
tirt, Don feindlicher Seite wurden der Dberfilteutenant Jer ⸗ 
main, fein Adjudant, ein Sergeantmajor und mehrere Solda⸗ 
Am 30. Aug. wurde 
bad Thor von Damm mit Kanonen zufammengefhoffen, und 
am 1. Sept. das Feuer gegen die Stade ſelbſt gerichtet, — 
Die Echaluppen hatten bey dieſen Gefechten einige Todte und 
BDerminndete. 

Die Eavallerie des Grafen Worontzof ftcht in Halle, Quer⸗ 
farth, Eisleben, Bernburg und Halberſtadt. Ein Detafhement 
war in Dasdlindurg. Gin Theil diefer Gavallerie hatte ſich mit 
Der großen Armer von Böhmen in Verbindung gefegt, und 
war dem General Befeure in Rüden marfhirt, Der mit dem 
Beneral Tpielemann handgemein war. Im Leipzlig It alles im 


bereit für die Bertheidigung ihred Heerdes zu kaͤmpfen. 

Denn Mogbdeburg eingeſchlofſen fern wird, fol der Bands 
Sturm biefer Provinz aufgebeten werden; bey jedem Schritte 
nad vorwärts, den die verbündete Arınce macht, wird fie Mafı 
fen finden , die ihr bepftehen werben, 

Der öftreihifhe Beobachter enthält Folgendes aus Rom 
motau, vom 7. DE. Nach rinem fo eben von dem General 
der Kavallerie von Blücher und Wartenburg (Bifter gegenüber) 
vom 3.8. M. an Gr. Maj, den Kaller aler Neufen einge 
gangenen vorläufigen Bericht, hat diefer General am obigen 
Tage die Elbe über eine Pontonshräde, bey Hfter paffirt, und 
den am Iinfen Ufer mit 20,000 Mann gegm ihm geftandenei 
feindl, General Bertrand angegriffen und geſchlagen. Bey As 
Hange bes Rourles waren dem Feinde bereits 16 Kanonen, übre 
50 Pulverfarren und viele Bogage abgenommen, und zwey 
Ravallerie » Regimenter, das eine Würtemberger, das andere 
mweitphälifche Garde, zu Gefangenen gemadt. Das Weltere 
von Diefer, in der gegenwärtigen Bage der Dinge hoöͤchſt wide 
tigen Begebenpeit wird unverzüglich erwartet. 

Se. koͤnlgl. Hohelt der Kronprinz von Schweden wird auf 
diefe Nachticht unverzüglich bey Roflau über die Elbe gegau⸗ 
gen fegn, und feine Operationen in Berbindung mit dem Ges 
neral der Kavallerie von Bluͤcher, weicher die leichte Kanallerie 
gegen Teimberg und Trebig vorgefgict hatte, dereits begonack 
haben. 

Cin Schreiben aus Reipgig vom 5. Oft. klagt, daß dort 
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Nachdem Se. Durdi. der Sommandirende, F. M. Fürft v. 
Edwarzenderg, am 4. d, M. mit Ihrem Hauptquartier von 
Zöplig aufgebroden waren, find auch Se. Mai. unfer aller 
anädigfter Kalſer Tags darauf von da abgereist, um ſich nad 
Rommotau zu verfügen, mofelbft Allerhoͤchſtdleſelben Nachmit⸗ 
1096 im erwünfdten Wohlſeyn eingetroffen find. Ge. Mojettät 
der Raifer aller Reußen haben ſich gleihfals am dieſem Tage 
nach Rommotan begeben ; Se. Mai. der König von Preußen 
waren noch in Teplig zuruͤckg eblieben. 

Bepde letztgedachte Majeftäten flatteten am 4., ald dem 
Mamensfefte unfers alergnädigfien Monarchen, Alerhöhftdems 
gelben perfönli Ihre Grüdswüufhe ad. Abends war zur Beyer 
Diefed Tages die ganze Stadt beleuchtet. 

Oeſterreich. 

Dleſelbe Zeitung ſchreibt aus Ofen vom 30. September. 
„Seit vorgeftern ziehen Hier täglich Abtpeilungen franzöfiicher 
Kriegsgefangenen durch. Sie fommen aus B öpımen, ınd wer 
den in die unterm Gegenden von Ungarn gebracht. Der bey 
Gulm am 30. Aug. in Gefangenfchaft gerathene Ingenieurge ⸗ 
neral Hase, mit 12 Offlizieren, befand ſich darunter. Sie 
Abernachteten in Peg. Die übrigen Gefangenen felgen in 
Eleinen Abthellungen.“ 

Nachtichten von der Armee des Generals v. Bluͤcher zus 
folge , befand ih das Hauptquartier dieſes Generals am 29. 
Sept. in Elſterwerda; General Graf Saden fland in Großens 
hahn, feine Avantgarde vor Meiffen ; General v. Dort in Groͤ⸗ 
Selm; General Graf Laugeron in Elſterwerda; General Graf 
St. Prieft in Otrandt, mit der Avantgarde zwiſchen Dtrandt 
und Rönigebrüd.'' 

Nachrichten aus Elſterwerda zufolge war Genrral Bluͤcher 
mit dem größten Theile feiner Armee die Elbe weiter abmärts 
gezogen; man fprah von einem Uebergang über diefen Strom, 
der beym Einfiuß der Eifter in denfelben bewerkitelligt werden 
Plte. 

Herzogtum WBarfdhau. 

In Berichten aus Warfhau vom 14, nad 21. Sept. 
wird gemeldet, daß daſelbſt täglih Abthrilungen von ruſſi ſchen 
Truppen einträfen, die zu Der Refervearmer des Generals Fürs 
ken Labanow-Roſtowski gehörten. Auch fap man neuerdings 
Abıhellungen von Koſaken und Baſchkiren durch Warſchau zu 
den Herren im Felde ziehen. Der in Gefangeuſchaft gerathene 
Sranzdfiiche General Bandamme, und die irdifchen Ueberreſte des 
Generals Morean, Iegtere von deb BVerforbenen Adjutanten, 
dem Dberften Rapatelle, begleitet, waren durch Watſchau nad 
Rußland abgefuͤhrt worden. 

Danemark. 

Drfientlichen Nachrichten aus Altona vom 29. Sept. zufolge 
hatten die feanzöfiihen und dänifhen Truppen eine konzen ⸗ 
teirte Pofition zwifhen der Stednig und Wadenik genommen. 
Seneral Thiebault war am 25. mit Deep Gskadronen in Eutin 
eingerüdt. 


Beermifäte Nahrime. e 
In der Saroſcher Gefpannfhaft in jUngarn Hat der Berg 
Tfarne« Rurp, unweit Berjewig, am 3. Sept, nah einem Erd. 
beben Waſſer auszumerfen angefangen, und dadurch große Ber, 
heerungen angerichtet. Diefe Natussrfpeinumgen, melde in den 
füdamerifanifhen Gordifleren nicht felten find, wurden bis jcht ie 
der alten Welt nicht wahrgenommen, 





Rönigl. Hof: und Nattongal⸗Theater. 
Sonntäg, den 17. Drtober: Das Intermeio, 
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Betlanntmadung. 

2859. (3. 6) Im Wege der Vollſtrecung wird das Anmeim 
bes Mathias Miller Bauer zu Perlah am Freytag den 29. 
Detober früh von 9 bis 12 Uhr im Wirthshauſe ju Perlach, 
zum gmweptenmale an die Meiftbiethen verſtelgert. 

Das zur Rirhe Perlach freyftiftige Anweſen, genannt zum 
Spiger (Haus Mro. 2) beſteht: 


1, Haus . . . . — Togw. 18 De. 
Aecder . . . 5 . 1 — 95 — 
Wiefen . . . . 1 — 94 — 

hievon wirto gereicht 
erift . . . * 1 fl. 16 fr. an hl. 
Steuer * * . 1 77 26 " 2 4 


TI. Walgende ludeigene Güter 
Gärten - . . D — Tagw. 03 De. 
Yeder . j R . . 1 — 36 — 
Wieſen — — — 38 — 

hlevon wird gereicht 

Steuer R . . . . . Ttk.5HL 

Kaufeluſtige, die ſich mit Hinlänglidem Bermögen ausmet 

m Bonnen, mögen ſich einfinden, und ihr Anbot zu Prorotoll 
geben. 

Münden, den 6. Detober 1815. 
Königl. baier. Gandgeriht Münden 
Steyrer, Landrichter. 


. Berkoufss Anzeige, 

2828. Unterfertigtes königl. Landgericht Hat dem geriähtlis 
ben Verkauf des zur Pfarren Buchendorf frepfifteweife arumbd; 
baren und dem Georg Schmied bisher zugehörigen Bubougures 
degm Prandi zu Stoddorf beſchloſſen, und deßhalb sur Öffent« 
lichen Yosfhlagung an den Meifibietenden gegen ſogleich baare 
Bezahlung Falva tamen ratificatione des Befigerd Montag dem 
25. Dftober früh 8 Uhr in loco Etoddorf fefigefeht. 

Gedachted Zubaugut beflebt ir einem von Del; gebauten 
Haufe, in einem Hautonger ad 1 Tagw. 62 Duu., in 9 Tagım. 
44 Dez. Acckere, und in 15 Tagw. 78 Des. Wieigründen ; der 
Dbmann zu Stoddorf aber ıfl angemirfen, Diefe Kaufschjrfte 
allenfalfigen Kaufeliebhabern auf Birlangen sur Bıfirigung rore 
zugelgen, welche auch eingeladen werden, am beflimmien Tage 
ihre Raufsanbote in Etotvorf zu Protekell zu geben. Dirfr 
orts unbifannte Raufsluftige haben fi Über iht Bermögen und 
ihre Aufführung legal auszumeifen, 

Starnberg, den 1. Oktober 1813. 
Königlihes Landgericht Starnberg. 
- Haindl, Landrichter. 
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"BD wir: en wzy— — WO WWW —— 
für das Jaht 1815J14, — Bertlon des Innern. Graf 
von Törrimg Buttenpell; Friedrich von Zentner; Adam 
Dredhert von Aretin ; Graf von Welsperg. — Section 
Ber inamgen. Freyherr von Weis; Graf von Tapis; 
Branz von Arenmer; Freyhett von Aabed. — In mil, 
tairiſchen DBegenfländen. Henri von Krtaue. — 
©Gection der Sunıy. Mor Sraf von Prepfing; I 
Repomut von Effner; Anfelm von Beusrbad. 
Patriotifhe Bedträge zur Grribtung einer 
Militär» Iavallden:-Anfelt. — Im Namen Br. 
Majeftät des Königs. Zu dieſer deln Beflimmung hat 
der Pfarrer Judas Tpadäus Fink zum Hofkirchen Landgerichts 
Haag im Saljachkreiſe ein unversinslies Borterte + Anlchend« 
Loos von der Lönigligem Staats Schulden Tilguugs ı Goms 
miifion ( Mum. 856) jwu 100 fl. , mir den allenfalls demſelben 
en Sewinaflen, förmlich zedirt. Damm weranflaltets 
ke königliche Mationalgarde III. Aaſſe zu Augsburg zur Feyer 
bes Höctten Mamensfiftes Gr. königüchen Hepelt des Aroms 
pelnzen unter fi eine Sammlung, uud legte den Betrag dies 
felben mit 800 fi, unter dem Motto : 
"Heil Ludwig!! 
, „Dell Iperefen Ir 
für die neue Inva Holt auf ben Altar des Materlander, 
Ber Unterfiügung der Wirtwen und Waifen 
der vor dem Beinde gebliebenen Krieger. Zu bie 
fem mweblthärigen Entjmede übergab sine Perfon, melde unbe, 
Kannt bleiben wil, dem königlichen Bandgerihte Müpidorf 
20 fl. Sodann wurden bierorts abgegeben mit der Auffchrift: 
u Bedank dich, und Mopf wieder an!" für arıme vaterlos ge 
wordene Soldatentinder im leten Rrlıge grgen Oeſterreich nach 
am Ah Mertaı fl gı ia en Bam Ar Man 
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tender Arbeiten, unterwarf ihn der Staateminiſter Freoberr 
Bran; Karl von Hompefd, damals Statthalter zu Düfjeis 
dort, dem er fhon im Jahre 1779 bekannt geworden mar, dir 
mer Probe, die er glüflih beſtand. SchrenE erhielt im Jahre 
1798 die Stelle eines Militär « Oekonomieratho in den Derjogr 
tyümern Yüliy und Berg, in welchet Gigenfhaft er dem Bande, 
als es der Arleg überzog, die ausgepeichaeiiten Dienfte lriftere, 
Am Ende des Jahre 1795 wurde er zur Unterhandlung mit 
der fransbfiihen Republit nad Waris neihir.. um in nm 
Dolge dem nah Raſtadt geſaudten ahemallgen Gtoatsminiftee 
Brrpperen Wilpelm von Hompeſch als Legatlondtath bepgege, 
ben. Al Marimilian Jofeph die Regierung von Baier 
antrat, berief Er (dem 27. Zebrnar 1799) SchrnE als gu 
heimen Weferendär in dus Minifterlom der Finanzen. Zum 
Migliede des im Jahre 1801 während der feindlichen Brfegung 
der General Ooftemmiſſatlato beilellt, 
wiederholte er die Im frübern Jahten unter gleichen Umftändra 
den Derzogtpämern Jülih und Berg geleiteten -Dienfle mens 
mehr in rinem größeren TWirkungstreife. Seine fiaatsimirche 
ſchaftlichen Kenntniffe erwarben ipm den Wortrag über Yandlung 
und Fabritweſen dep dem (im Jahre 1806 meu gebildeten ) 
Winifertum des Innern, und verihaften ipım im Jahre 1807 
Die Leitung des Steuer Reeciififarionsgefhäfte. Die Aksdemig 
der Wiſſenſchaften erfannte bey ihrer Regeneration feine eden fo 
vielfeitige ale felide Bildung, durch die Ernennung zum Ohr 
zenmitgliede. Als im Jahte 1808 ber geheime Math errichtet 
wurde, trat Schent als effectives Mitglird in denfelben, und 
nah dem Tode des Srantsminifters repheren Wilpeim von 
Dompefh, murde ihm durch feine Ernennung zum One 
al « Direetot des Miniferium der Jinangen (den 14. Dejym 
Ber ann) Der Armeik . dal Bak ihm uam kamis 
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Dem Borftg des Prinzen Neichderzkangſert. Der Senator Graf 
Deiean erftattete im Mamen der am 7. niedergeiegten Rommifs 
fion einen Bericht über das vorgefhlagene Senatusfonfult wer 
gen Auspebung vom 280,000 Mann, Dafielfe wurde hierauf 
som Senate angenommen. Es ift folgenden wefentlihen In— 
halt. a. Es folen 280,000 Konfribirte in Dieuftthätigkelt 
gefeht, und zur Verfügung des Srhegäminiiters geſtellt wer⸗ 
den; nemlich 120,000 aus der Klaſſe von 1814 und den vor⸗ 


bergehenden Jahren, "und 160,000 aus der Honfeription won 


41815. b. 120,000 KRonferibi te, aus den Mailen von 181%, 
2013, 181? und den vorhergehenden Fahren genommen, aus 
nahftehend benannten Departements, werden gur Berfügung 
des Rriegsminiiters geſtellt (fefgem die Namen bon fehsund: 
acht ig Devartemenid, melde zu der neulichen Aushedung von 
30,000 Mana -für die. Armee von Spanien nicht beoge iragen 
gaben). ec. Die vor. Belaıntwahung dessgegenwärtigen Gew 
natuslonfultd verheiratpeten Männer find Dispenfürt, zur Bihe 
Dung des Kontingents bepgutrageu. d. 109,000 Mann- aus 
der Ronfcriotion des Jahres 1815 werden zur Verfügung des 
Lriegsminiſters geſtellt. Sie werden aus den, zwiſchen Demi. 
"an. und 51. Des. 1795 gebefnen Franzoſen genommen mers 
ten. e. Di: Aufrufe uud deren Zeitpunfte werden duch Rous 
feilsbefhlüge beitimmt werden. f. Grgenwärtiges Senatuskon⸗ 
fule iſt mit einer -Borfhafe Sr. Mai. dem Kaiſer und König 
zu überfenden. — Dieles Senatustonfult wurde neh am nem. 
fihen Tage zu St. Gloud von J. M, der Kaiferin, im Ramen 
Des Raifers genehmigt, und wit der gewöhnlichen Promulgar 
sionstlanful verfeben. 
Staliem 

Das Mailänder Dffizialblatt vom 5. DOM. gibt folgende 
Nachrichten aus dem Hauptquartier des Prinzen Bicekönigs : 
„Der Feind If nur ſchwach der Bewegung umfrer Truppen auf 
Der Hauptiicafe von Laibach gefolgt. Seine Hauptinacht fchläge 
Die Nebenftrapen ein, und verräth die Abſicht, uns auf unfrer 
rechten Flanke zu überflägeln. Der Feind Hatte ſich ſichtbar 
euf der Seite von Fiume verſtaͤrkt. Trieſt war aufs Reue vom 
einer Truppenkoloune, wilde über Matnia deboufhirte, von 
Oinfurgentendauden, welge nah Iſtelen gelommen waren, und 
Deren Zahl ſich vermehrt zu Haben ſchien, emdlih von der im 
Angeiht des Hafens Ereuzenden englifhen Eskadre bedroht 
Am 1. Okt. machte der Feind eine ſtarke Refognoscirung gegen 


Bew Theil unfrer Eruppen , der zu Adelöberg Hand; er wurde : 


nachdruͤdlich zurüdgetriehen. Am 2, Dit. begab fi der Pring 
Vicekoͤnig auf Die Höhen von Prewald und der General Pa- 


Lombini nah Paſſawicza. — Die Refervediviion befand ſich 


om 23. Sept. au Brirem, Der General Gifflengue meldet un. 
term 29., daß Tags vorher der Beneral Masuchellt den von 
800 Feinden beiegten Poſten von St. Siglömund genommen 
base. Der Feind zog fh nah Willebach zurück, und warf 
unterwegs viele Waſſen und Tornliter weg. Wie Haben einige 
Gefangene gemadt. . 

Daifelde Blatt melbet unterm 4. Okt. dee Hetzog v. Bobi 
base ein Schreiben vom Kalfer Napoleon aus Dresden vom 
27. Sept. erhalten, worin. Se. Majeſtaͤt ihm die erwünfcteiten 
Machtichten von Ihrem Wohlbefinden geben, und fagten: 
„Die Sachen gehen Bee 


paniem * 


Bekauatlih murde dem Lord Wellington nah dem Siege 


ben Dittoria der brittiſche Marfhalitab vom- Prinzen Resen: 
tea üderſaudt. Diefes Ehrenzeihen begleitete der Kegent mit 
folgendem Schreiben: „Mein lieber @ord! Ihr glorreihes Der 
wehmen it über alles menſchliche Lob und, weit über meinen 
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Dank ergaben. Gh kenne Beine Sprade in der Welt, die Wär. 
dig wäre ion amszudrüäden. Ih fühle, daß mie nichts übrig 
bleibt, ald der Vocſeh ung andachtsvoll zu danken‘, daß fie mie 
und dem Baterlande in Iprer Güte und Allmacht einen ſolchen 
General verliepen hat. Sie haben mir unter den Trophäen 
Ihres unerreihbaren Ruhmes ‚den Stab eines franzöfiichen 
Marſchalls überfhißt; ich ſchie Ihnen dagegen den beittifchee 
Macſchallaſtab. Die brittiſche Armee wird dieß mit Enthuſiaz. 
mus aufnehmen, und die Welt die kraftvollen Anfrengungen 
anerkennen, deren Preis dieſes Ehrenzeichen If. Mögen Fine 
unanterbrodene Gefundpeit und ſtets neue Lobeeren Ihre Baufı 


„bahn eine lange und glorceihe Rebe von Fahren Hindurdh Erd, 


nen! Dieß, mein theurer Lord „ft der feurige und unaufhoͤr⸗ 
liche Wunſch Tpres auftichtigen uud getreuen Freundes, Ger 
org, P. R.“ 

Eine außerordentliche Londoner Hofzeitung vom 14, Sedt. 
gibt. folgende Nachricht: „Depeihen des Marquis v. ÜBelling 
tou'nus Leſaco Yom 2. Sept. melden den Fall der Stadı St, 
Sebaſtian, die am 31, Aug. mit Sturm eiugenommen wurde. 
Die Garmſon, mit Ausmabme von 270 Gefangenen, zog ich 
ins Schloß gurüf, Un Diorgen eben deffeiben Tages ging die 
feanzdüsge Armee über die Bidaſſoa und machte einen heftigen 
Angriff gegen Die fpanifhen Truppen auf. den Anhöpen- yon 
St. Mareial, in der Abſicht St. Sebaltian zu entiegen; fie 
murde aber ſowohl bey -Diefem, ald.bey einem andern Angeiff 
auf denfelben Theil der Pofition durch Die ſpaniſchen Truppen 
suriulgeworfen Auch sin zu gleicher Zeit unternommener Ans 
griff gegen die brittiichen- und portugieiihen Truppen, die auf 
dem rechten .slügeb ſtaaden, ſchlug fehl. Die framzofiihen 
Truppen giagen ia der Racht über die Bidaffva zurüd. Nade 
fhrift. Der Telegrapp hat feitdem angezeigt, daß Das 
Schlotz von St. Sebaſtian am 9. Sept. zur Liebergabe gejwun: 
gen worden If.” 0 
) sofbritannienm. 

(Monitene aus dem Gourrier.vom 4. Di.) Mäaͤchſten 
7. DEt. um 11 lie wird auf Beranflaltung Der yerwittweten 
Madame Moreau in der frauzöſſſchen Kapelle, Kingitreet, Ports 
mansfquare, ein fegerliches Todtenamt gehalten werden. Ohne 
Roͤckſicht auf die Berfhiebenpeit der Religionsmeinungen wers 
ben, unftreitig dieſer Geremonie alle diejenigen beywohnen, Die 
über den Verluſt des Berflorbenen traurige Smpfindungen für 
len. — Man fhreibt aus GSadl; unterm 7. Sept.: „Reben 
andern verbreiteten, Berichten heit es auch, die Alltirten im 
Norden von Europa hätten gewüniht, Bord Wellington möchte 
das Kommando iprer Armeen übernehmen. Man fügt hinzu, 
die englifhe Regierung habe dem Lord Wellingthon die Wapf 
gelaffen; er Habe aber lieber in Spanien bleiben wollen." — 
Die Bedingungen des Traftats mir Preußen find dem Ders 
uhmen nach bereits feigergte. Dan Hat fir aus England dem 
General Stewart zugeſchickt; welcher den Traktat unterzeichnet, 
und ihn jegt sur Ratifilation eingefandt bat. ‚Der Traktat mit 
Deitrei it aoch nicht fo weit vorgerudt; aber wir hoffen, Deits 
reichs Beldbedürfniß, werde erwünichtermaaßen deſſen Abſchlieſ⸗ 
fang; beigleunigen. 

Wefſtohalen. 


Der wWeſtrhaͤliſche Moniteur made unter dem Datum 
vom 3 naditehenden Artikel bekannt: „Mehrere nach und nad 
in der Nacht vom 27. auf den 28. Sept. angefommene Ber “ 
richte ſtiumten darin überein, daß ein feindliches vom tauſſtſchen 
Brneral Gzernifhert kommandirtes, größtenthrils aus Rofaten 
beitependes Steeifkorps, mit foreirten Märfhen auf Kaffe ans 
tuͤdte und. nur noch einige Stunden davon entjernt fe» Das 





unter den Waffen. Um 9 Uhr gingen Se. Mai. nahdım fie 
im alten Schloß mehrmale Rriegsrarh gehalten, mit Ihrer Es, 
forte zum Frankfurt Tpore hinaus, mad marfhirten auf die 
Blanke des Zeindes nach der ohnmeir der Stadt gelegenen meuem 
Mühle, woſelbſt die Fulda duchmatet werden kann, Der Die 
vifionsgeneral Alir blieb mit der Verthidiaung der Stadt ber 
auftragt. Nachdem ale Anfirengungen des Feindes in der Ger 
gend des Beipziger Thores, an dem Mathe und Der Beparrs 
lichkeit der Eleinen Anzapl yon Tapfern geſcheitert war, die man 
ihn Dort enfgegenzufchen vermocht hatte, zog er ſich auf den 
Fort zurül wad verfhmand bald Darauf Im den Wäldern, 
weiche Diefe fhöne Ebene begrängen. Das Bataillon der Für 
Arrgarde, welches auf dem Wege unter dem Geſchüt des Fein. 
des aufgeitelle war, Desgleihen die Abthellungen von Dieronis 
mus, Navoleon Yufaren hattın einige Mannfhaft verloren. (in 
Paar der Brüde gegenüberitehende Däufer der Unterneuitadt 
wurden von den Ranonenkageln des Feindes leicht beichädigt, 
Deren eine auf Den Ständeplag nieder fiel, und einen Gärtner 
tbdrete. Der ühelge Teil des Tages, fo mie die Macht vers 
gingen volltommen rudlg. Abends erblickte man die feindlis 
hen Wacrfeuer hinter dem Dorfe Waldau; do erfofhen fie 
unprrmerkt, ad mas Dachte Das Steefftoros Im weiter Ferne, 
Den 29 mar alles ruhig. Die Koſaken waren verſchwunden. 
Um 10 Uhr Morgens in man ein Meines von dem Sen. Zandt 
Bommandietes Teuppenkorpt, aus Kavallerie, nfanterle und 
Artillerie Heflehend eincürken. Diefe Truppen divouaquleten 
auf den Stindeplage, Den 30, Nahinittags erfhienen Die 
Koſaden am Forde und machten Anftalten, Die Stadt aufs 
neue mit Geſchatz anzugreifen. Auf Der Stelle wurden alle 
Anialten geirofen, Man ſtellte Truppen an verihiedenen Pants 
Con auf, Der Keind’ heaann sine Bannuade. Die Beinen Bichiden 


alleo, was an Kalfen, Magazinen, Zivil und Miltärdeporgs 
vorgefunden werden konnte, weggeſchafft. Es iſt leicht einzufepen, daß 
ded diefee Dperation der Ünterfcied zwiſchen öffentlichem und 
Pelvateigentpum minder fharf beobachtet wurde. Die Wagen 
wad Pferde der Privarperfonen wurden in Requifition gefegt 
und meggenommen. Sonntags Morgens den 3. DE. wurden 
der Präfekt, der Male, Der Pofidireftor und mehrere andere 
Perfonen in das Lagere der Koſaken geführt, um als Geißeln 
mitgenommen zu werden, Der Municipalrath , welcher fi 
jegt ohme Maire befand, verfammelte ih alfobald, und bils 
dete dur Adjunktion mehrerer begüterten Perfonen und Staats» 
Beamten eine Rommiiiton‘ zur Werwaltung dee Stadt. — 
Zu glelcher Zeit wurde die ganze Nationalgarde unter die Wafı 
fen geſtellt. Nachdem ale diefe Maaßtegeln von dem ruf. 
General genehmigt worden waren, zog er um 2 lihr mit allen 
feinen Truppen ab, und richtete fih auf Münden. Abends 
waren nur noch elnjelne Koſaken zu fehen. Geſtern, den 7. 
um 2 Upr Nachmittags, rüdten 2 Schwadrone von Hieronys 
mus Napolton Dufaren, mehrere Schwadrone franz. Ehren⸗ 
garden, Lanjierd, Dragoner, und Jäger bier ein. Die Garde 
dDü,Rorpse Sr. M. kamen denfelden Tag um halb 5 Ihr am. 
Abends war Echaufpiel. Heute um 10 Uber rüdten mehrere 
Gufanteriefofonnen hier ein. Der General Ulir felbit kam mit 
Truppen an. 
Sachſen. 

Die Balteuther Zeltang vom 12. DM. meldet: „Die bey 
Großenhapn geftendenen franzäfhen Teuppen trafen am 27. 
Sept. Anflalten, ben Meiffen über Die Elbe zu gehn. ı Dee 
preußifche Deneral Graf Tauen ien ſchickte arte Steeifpartegen 
auf das linke Eibufer, Die Infanterie dieſes Generals pat 
Gh mit der Armee Des Benrrald Bülow verelnlat, deren Sauete 
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Plauen angekommen. Wach plaubmärdigen Nachtichten If das 
Hauptquartier Br. Mai. des Kalfere Alerander, welched di. 
nige Tage in Marienberg mar, mod Ehemnig verlegt worden, 
wo and; Ihre Mojefäten der Kalfer von Drfireih und der Koͤ⸗ 
mig von Preußen erwartet wurden. — Das am 11. d. In Hof 
elngerütte Detafpemmt von 18 preußiſchen reitenden Jägers 
Bolontairs ift am 12 Abends mit noch einem Offizler und 12 
Mann verflärtt worden. Der Führer des Korps, Rittmeifter 
Graf Muͤnchow, liegt in Plauen..— In der Gegend von Üger 
wöflen beträchtliche Bouragelieferungen für ein großes Rorps 
nah Rommotau gemadt werden. — Die am 7. in Balreuth 
Ranonade ſcheint von einem abermaligen Gefecht bep 
* her zuruͤhren. Dan erzaͤhlt davon Folgendes: Ger 
neral Tpiriemann hatte ſich einige Tage gach dem am 28. Sept. 
in Bereinigung mit dem Zürften Platom bey Altenburg gelies 
ferten Treffen, während lehterer mit ungefähr 8000 Mann In 
Die Gegend von Naumburg vorgerädt war, nad Zm dau zurück 
jogen, fi nur einen halben Tag daſelbſt aufgehalten, und 
an gegen Schneeberg begeben. Indeſſen Hirten die Franjos 
fen Altenburg wieder befegt, umd ein aus Thüringen gekomme ⸗ 
mes franzöfiihes Korps vom ungefähr 15,000 Dann war bis 
Werde, jmep Meilen von Zwidan, gerüdt. Am 6. ſuchte ſich 
Diefes Korps mit den in und bey Altenburg geftandenen Zrans 
» zofen zu einem Angriff zu vereinigen. Zu gleicher Zeit brad 
Fhietemann wieder vor, ihm folgte der größte Theil der indefr 
fen jwifhen Schneeberg und Zwidau fi gefammelten Macht 
Ber Alltirten. Bepde Theile marfhirten am 6. parallel gegen 
Altenburg, welches am 7. Morgens von den Alllirten genoms 
men wurde. Thielemann ſteht nun bey Beig." 

Rab Berichten von der fächfifchen Stoͤnge foll der Kalſer 
Ropoleon am 7. Dktober Dresden verlaſſen haben, um fid 
mach Reipzig zu begeben. Die alllirte Armee fand vor Dress 
Den. Der Rronpring von Schweden befand fih zu Deffau, der 
Derzog von Gafliglione zu Jena, der König von Sachſen in 


rgan. 

ER Defterreid. 

Die Hofjeitung vom 10. Oft, meldet : „Der von dem kom⸗ 
mandirenden General der Innerdftreichifchen Armee, Feldzeug⸗ 
Meiſter Baron Hiller, aus dem Hauptquartier Dilah abge⸗ 
fendete Gourier hat neb zwölf in den früheren Gefechten ers 
oberten feindlichen Bahnen, and die Nachticht überbradht, daß 
die fransöfifche Garalfon in dem Kaflel zu Laibach fih am 5. 
Dit. mit Ropitulation ergeben habe... Die Anzapl des fi dort 
vorgefundenen Gefhüges und: fonftiger Monitionsvorräthe war 
begm Abgange des Gourlers voch nicht aufgenommen. Auch 
der Feldmarfcholl » Lieutenant Benner hatte zufolge einer unter 
dem 4. Oktober aus Niederndorf erflatten Anzelge, fobald ihm 
Die von dem Feldzeugmeiſter Baron Hiller zugefhidte Berftärs 
Bung jugefommnen war, den weit überlegenen Feind angegriffen 
und aus feiner Stellung vertrieben, moben er mehrere Befans 
gene gemacht, und eine Fahne erobert bat. Die feſte Stels 
Tung, melde der Feind bey Arnoldflein inne hatte, hatte ders 
felbe in der Nacht vom 5. d M. verlafien, und fib bloß auf 
den Beſitz von Travis umd MWeiffenfels beſchraͤnkt, weil die Ber 
weaungen des Yeldzeugmeifters Baron Hiller in feine Flanken 
ihm fehr gegründete Berforgniffe erregt hatten, mo mit abge, 
Hnitten zu werden, doch einen Angıiff aushalten zu müflen, 
auf den er ed nicht ankommen laſſen mwolte.' 

Der oͤſtreichiſche B⸗ obachter enthält Zölgendes: Aus Fiume 
wird unter dem 5. d. M. gefihrieben, daß nad daſelbſt einger 
laufenen Machrichten General Graf Nugent am 4. nad Op⸗ 
Gina gefommm, und ummittelbar darauf nad Tibein vorge, 
südt fep, von wo ſich der gegen 8000 Mann Rarkı Zeind ge 


gen Monfaleone zuruͤczog. Diefelben Nachrichten melden, dag 
Beneral Chivich und Major Gavenda zu gleiher Zeit Wippad 
befegt Hätten. — Laut Privatnachrichten hat Die Inneröfterreis 
hifhe Armee Triet und Soͤrz und auf der andern Eeite das 
widtige Tarvis, Malborgsetto und Salfuitz befept, fo daß die 
Bela, die Vorpoſten der benden einander gegenüber ſtehenden 
Bess ſcheidet. ine große Menge Ueberläufer von alla 

ationen follen bey den oͤſtert. Borpoften ankommen. — 3. 
M. 2. Jenner if His Brunecen in Tyrol vorgerüdt. 

Am 5. Dit. land die erfte leichte Divifion der großen vers 
bünderen Armee von Boͤhmen bey Zwickau; die Weyie Lichte 
Divifion bep Stolpen, Die erfle Armeeabtheilung zwiſchen Rarwig 
und Strifomwig; Die zweyte Armerabtpeilung bey Marienberg; 
Die dritte Armeeabtheilung bep Ifhoppa; die vierte Armesabs 
theilung bey Ehemnig. Die unter den Bef:bien des Generals en 
Chef Barclap de Tollp, flehenden rufifhen und preufticen 
Armerdorpb des Generals der Kavallerie, Grafen Wirtgeuſtela 
und von Kleiſt, bey Zwidau. — Das Hauptquartier des Feld⸗ 
Marſchallo Fürften von Schwarzenberg, war zu Marienberg. — 
Die Armee des Generals von Bennigfen, nebfl der erfien Ars 
meeabthellung unter dem Feldzeugmeiſter Braten Hieronymus 
Eolloredo, hat die Stellungen bezogen, welche bie alliete Arı 
mes früher bey Töplig inne Hatte, 

Bon dem k. k. Generalmajor von Rebrovich war aus Adeld+ 
berg vom 6. DE. die Meldung eingegangen, daß der Feind 
theilmweife feinen Rüdyug über den Iſonze angı:reten, und daf 
die E. k. Truppen Goͤrtz bereits befegt hätten. 

Heute den t2ten Oktober wor der Mittelpreis der Wieners 
Stadt »Banko . Obligationen zu 2 12 p&t. 34 48; der Hof. 
kammer Obligationen zu 5pGt. 34 14; Looſe der erflen Verſchl. 
Dir, Lott. das Stück zu 50f. 96 135; Roofe der neum Gil 
ber Lottetie zu 4 pEt. 108 1J8, 

Preußen 

De Burgfhe Kourler ſchreibt unterm 22. Seot.: „Die 
Städte und Dörfer in unferer Nachbarſchaft bis nahe wor Mag« 
deburg find jetzt ſtatk mit Preußen und Ruffen bequartiert. 
Dor acht Tagen ging aus der Thurmfhanze bep Magdeburg 
Die ganze Befagung von 450 Spaniern mit ihren Dffizierem 
zu den Preußen über. Bey Ferchland ift eine Schifbrücke uber 
Die Elbe geſchlagen, über melde mehrere Truppen auf dasjens 
ſeltige Ufer übergefegt find; der Feind hat ſich daher aus jener 
Gegend nah Magdeburd zurüdgezogen, Ben Wolmirfäd: und 
felbt eine Meile von Magdeburg waren Borpoflenidarmüzel, 
aus melden Gefangene und Berwundets hier und zu Mödern 
eingebradht wurden,’ : 





Köntglides Theater an dem Iſarthor. 
Montag den 18. Dit: Bmen Liebhaber im einer 
Perfon. Gin Luſtſpiel in 4 Aufjügen. 


Schrannen-AÄnzeige vom 16. Di:iober 1813. 
— — — — — — —ñ —e — — — — 
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2 a > | / I WERE on KLEE Dahfenalie 
22 Ubr Vormittag wird Das Daus Der MWermalters, Tittine eine „schrlice oderung, zu maden. haben, Hiemit aufgefosdert, 
Soppia Alein-vor dem Iſarthot am Gafteig OHB. Grundbuhs an eben srwähnsen Edietatagen entweder In Perſon, ober burdr . 
Folio 443 fammt Garten, welches zu jeder Stunde, auf Ans genugfam devollmachtlgie Anmwälde jedesmal um 9 Uhr Bormie. 
naelden beynr B. Stadigerichte,, oder. bey dam Waſſ Rurdter tage ben z.—- Stelle zu etſcheinen, umd iber. Feder; 
Advotat von Seuger, eingeſehen werden Pann, ‘Lava rutiliea- ungen. nebſt den» Vorrecht ‚rehtägemügend anzubringen, alt fir 
sione der Ghinbiger an bie Meitbierhenden bey witerfertigiee außer deffen nicht meht Damit gebört, fordern iplo facto prös' 
Gerihtöhehörde verfleigert werden. Kaufsluflige haben Daher Mupies fehu folen. . . 
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Töpfig inne hatt. Knie an genanntem Tage und Stunde dieffeits firh zu melden, umdr Den 30. Sept 1913. h 
T ra Mrr ihre *— —— su geben ‚ ARGEN SER RE — ——————— Münden 
die Meng dan. 9, en 30, Sept. 181 sengro ector, 

33 über du Zinn aa # Königl. baier. Stadt Gerlcht Münden zei — B. Moͤuſl, Her, 
hen Di Ki M) ' Beragroh, Dieektor, - 

ızum Dünhe me I ET 2. Räufl, Am . Gdietabı Bortadumg. 
% * ir ‚; — Berhe * rung nn a) —— ——— der — ** Zn — 
reae gu 3 ET Oi malter me in Haidhau t mm au gen ber 

* ja sol ga ya; duch | 2878. Domunterzeiuater Stele wird Donnerstag den 21. Ott. Gläubiger die Gamt Sufdloflen, und will‘ daper folgende > 


Bormittags von g bis 12 Upeund Nach altlago von 3 bi86 Uprin 
PERL wi. 1 y dem ehemaligen Dünzpebäude auf dem Plagi Ro.'221. ber 2 Stier Er getage deimmt paben. . 

j U * tem —*— gen der Ruͤcklaß des Lin, Steuerraih Eonfoni, beftehend In golden en Al producendum ct ligaidundem den 8. Ren, vieß Sept; 
raid Rosie 


k ad excipiendam den 9. Dejember 1813; dann 
Schr ia anhert rt —— rg —— un, —* * ad coneludendum dem 12. Joner 1914, mad zmar im dem 
I it Preußen u ya —* 2* Bert u: Fr ‚ a Sand, Maofe, daf als der terıminns al tem hiafihtitdh der Konklur 
* er, en, fer vielen möglichen ern, Sande fon ber 10. Februar 1Br4 fegefegt fen, inner welhem Konr 
Uufiondtermin Die eine Hälfte ad replicandum, und De andere 


rn ging Mu 450 Brunn a fl Barten, einigen Mefinfeumenten, worunter fih ein Ajkcolad ber 


A a van ne 


je mehren DT ur Es werden fohin alle diejenigen, welche on die Gantnafie 
age, 3 — * er ——— ſich demnach am oben beſtiimmmten Tag eine. rehtliche Foderung gu madgen haben, hinmit aufgefodert, 
—5*— —8 1. Dinden, dın 12. Dt. 1913. an eben erwähnten Ebiftsrägen entweder In Perfon, ‚oder dur 
Rad = — — ———— Stadtgettqu gcaugſam besolmächtigte Anwalde jedesmal um 9 Ur Bors 
vie mer 2* 8 —— Dissen 8 . mittags bey untergeihneter Stelle zu erfheinen, und ihre For 


Ades.“ Bauen derungen nebit dem Bottecht rechtögenügend anzubringen, alt 


weitend zu machen, als fie nach Berfiuß dleſes Termins mit 
denfelben nicht mehr würden gehört werden. 
Münden am 15ten Dctober 1813. 
Bon Gelte des 
Referv,.Divifions:Gommando des Fönigl, baler. 
ıften Gpevaurlegers.-Regiments, 
Kiltanl, Oberfllieutenant, 
i Licent. Heiß, Auditor, 





Belanntmahung. 

2459. (3. c) Im Wege der Bollitredung wird dab Anweſen 
Bed Mathias Miller Bauer zu Perla am Freyhtag den 29. 
Drtober früh von 9 bie 12 Uhr im Wirthohauſe zu Perla, 
gum jmweptenmale an die Meiftbletben verfeigert. 

Das zur Kirche Perla fregkiftige Auweſen, genaunt jum 
Spiger (Haus Nro. 2) befteht: 


1. Qaus . ; ven Tagm. 18 Dir 
Beder . . . . . 21 — 93 — 
Biefen “ - J— u. — 4 — 

hlevon wird gereicht 
Stlft N . * “ 1 fl. 16 kr. — ht. 
Steuer “ . . * — Ir 26 . 2a 
U. Baljende Iudeigene Güter 
Gärten R . . “ — Tagen. 03 Dee 


Aecker * - * + . 1 — 36 — 


Wieſen — — 30 — 
hlevon wird gereicht 
Steuer s ——— — 7 kr. 3 bhl. 
Aaufoluſtige, dle ſich mit hinlaͤnglichem Bermögen aus wei⸗ 
ſen koͤnnen, mögen ſich einfinden, und ihr Aubot zu Protokoll 
eben, 
⸗ Münden, den 6. October 1813. 
Rönigl. baier. Bandgerigt Münden 
Steyrer, Bandridhter, 





Bantpeoflama 

2867. Rachdem ſich Sebaftian und Marta Oſtermair 3j4 
Dofsbeilgerd Eheleute zu Dietersheim beym Grutl genannt, 
als Zahlungs unfähig erlartem, und ſich auch aus der gerichtlich 
vorgenommenen Schägung zeig'e, daß der Pafliv den Activftand 
meit überfteige, fo wurde die Sant beſchloſſen und nahbenannts 
Edictotoᷣge feſtgeſeht, als 

iter Edietetag ad liquidandam Mittwoch den 3. Nov, 
dieß Jahre; 

ter Edictötag ad exeipiendum Freytag dem 3. Der. : 

zter Gdietstag ad coucludendum Montag den 4. Jäs 
nee 1814, und war die erfte Hälfte ad replicandum und Dis 
andere ad duplicandum, 

Es merden demnach alle diejenigen, welche an diefer Gants 
Maife aus was Immer für einem Titel eine Foderung su mas 
chen haben, hiemit aufgefodert, bey Vermeidung der In den Ge⸗ 
fegen beflinmmten Strafen an den Edikistägen zu erfheinen, und 
thre Foderungen geltend zu machen. 

cum den 0. Detober 1813. 

Köntgl. baier. Landgericht Sreofing, 
v. Ockel, Landrichter. 





Betfanntmecedhbung 
2849. (2. 6) Da ben mehreren oͤffentlich ausgeihriebenen 
Derfteigerungen des Anweſens des ‚Bürgers und Birrbräuers 
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Sebaftlan Shulander dahler Fein Räufer erſchlenen, fo wird 
ibigen auf Andeingen der Greditoren Montag den 25. d. M. 
rmittags von 9 bis 12 Uhr theilmeife oder Im Ganzen Lalva 
ratificatione auf dem Eönigl. Stadtgericht veräußert, 
KRaufsliebhaber haben ih daher am beftimmten Tag und 
Stunden dafeldft einzufinden, und Ihe Mebrbor zu Protokoll zn 
geben, während diefer Zeit aber ſteht es Jedem frey das Am 
weien zu befibtigen, und den Schägungspreis einzufehen. 
Den 5. Dit. 1813. 
KRöntgl. baler. Stadtgericht Landehut. 
Deu, Stadteichter. 


Gtard, 





Berfaunntmadhung. 


2880. (2. a) Der dur eingetretene Zeit» Verpältniffe fafı 
ndirte, auf den 20. Auguſt d. J. ausgefchrieben geweſen 
—* nachſtehender im Löngl. Landgerichre und Rentamte 
Deggendorf gelegenen Regenoburgiſchen Realitäten wird nunmepe 
in Der Stadı Deggendorf 
unter den in der frühern Ausſchreibung fhon bekannt gemach⸗ 
ten Bedingnifjien und Vortheilen 
Mittwoh den 3. des künftigen Mopate Ro 
vember 
vorgenommen, und jwar 
1) deb hertſchaftl. Drobftegdienerapanfes zu Dttmaring — 92 
Schuh lang und 35 — breit; 
2) des Getreidkaſtens daſelbſt 41 Schuh lang 39 breit; 
3) des ſich dabey befindliben Waſch und Backhauſes — 38 
Schuh lang — 10 Schuß breit; 
4) des Örasgartens pr. 354 Tagwerk 
5) der herrſchaftl. Wiefe zu Stetten pr. 2 Tagm, 
6) der Waldung Perit, zwey Stund von Deggendorf. 261 
1j8 Tagmwert, 
und endlich 
7) der Waldung Winterleiten, drey Stund von Degaendorf 
und der Landflraße nach Regen pr. 178 Tagw. 259 Rth. 


15 Schub. 

auftluſtige, Die fi iprer Zahlungsfähigkeit wegen gehdrig 
ausmeifen Zönnen, werden daher eingeladen, fih an dem ber 
Rimmten Tage Morgens um 9 Uhr, wo die Berflrigerung 
beginnt, in Deggendorf einyufinden; mwoben noch belonders bes 
merkt wird, doß die MWaldung Perſt vermög allerhöchſter Bar 
milligung in Parthien abgetheilt, am neue Anfiedier, welche 
ſich über ihr moraliih gutes Betragen und das zum Kauf des 
Grundes und dem mandarmäßtgen Hausbau erfoderlide Vers 
mögen, dann die zur Auſchaffung der Fahrniß nothwentigen 
Mittel gehörig legitimtren künnen , unter befondern im Berſſei⸗ 
fterungs , Prototolle entyaltenen Bedingniffen vwerkauft werden 
bürfe, 

Bor der Hand wird den Raufölufliaen, nachdem fie die 
zum Berkauf beflimmten Objekte in Augenſchein genommen has 
ben, über die aflenfalligen Anftände bei dem Lönigl. Rentamte 
tn Deggendorf, oder bey dleſſeitiger Kommiſſton Auskunft er 
theilt werden, Regensburg den 10. Dftober 1813. 


Röntgl. sum Berkauf der Regensburger Domais 
nen allergnädigft angeordnete Spezial 
Kommifflon. 

Müller, 
koͤnlgl. b. Randesdireftiong » Rath als 
Spezial, Rommiffär. 
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‚2884. (3. a) Der königlihe Wegmelfter Martin Dicht auf 
Beifenfeld hat (dom am 9. Sept. d, J. nahbefchriebenes Pferd, 
weldes er bey einer Stroßennahfiht im Dolse bep Waidhofen 
einer flüchtig gegangenen Zigeunerbande abnapm, übergeben, 





‚Das Pferd if ein (diwarjbraumer Walah, und Hat aufer eis 


nem Blümden an der Stirn, dann daß Ihm die ganze Mäpne 
wahrfeinlih, um #6 untennbar ju mahen, abgeſchnitten If, 
Beine Auszeichnung. Uedrigens if Dafielbe 14 dauſte, 2 Bol 
groß wand gut genäprt. 

Da Üd ungeachtet der bey der Pollgendirektion München 
nachgefuchten litograppirten Ausfhreibung an Die Landgerichte 
bes Rönigreihe aoch kein Sigenthuͤmer meldete, Die Fuͤtterungs · 
Koften dieſes Pfecbes fi täglih mehr häufen, fo ſteht ſich 
Das untereichnete Laudgerſcht veraalaſt ſelbiges duch gegenwaͤr⸗ 
tiges Blatt awszufchreiden und den Gigenthümer hlemit aufzus 
fodern, tunerhalb 14 Tagen vom Tage der Einrüdung gerade 
met, feine Anfprüce hierauf geltend zu machen, auher deſſen 
man dafſelbe am die Relſtbietenden mach Verlauf dieſes Termins 
verkaufen wird, 

Actum den 11, October 1813. 
Königi. Bandgeriht Pfaffenhofen 
im Jfarı Kreife 
Reingrubder, Landridter, 





2822. (3. e) Berſtengerun 
Zufolge in Rechtsktaft ———— elterlichen Spruces 
vom 22. Jung I. 9. wird das unterzeichnete Landgericht den 
——— — — sur Hofmark Braudſtett mit 
tunddaten halben Oefbauern Hof zu Branditett unter 
Vorbehalt obrlafeitliher rutilieation als lieitamde meribeineen 


RWWEIEEER WW WE WER KADENERTEIEEE VERMWER 4 BEIEE MET RE 
deingen feiner näditen Berwandten wegen der nothmwendigen 
Uebernahme feines vöterlihen Anmweiens mit dem Auftrage vor 
geladen, fih binnen einem Bierteljahe ben der untergelnsten 
Behörde um fo mehr zu melden, als außer deſſen das benannte 
Anmwefer. anderwaͤets veräußert werden mürbe, 
Zirfgenreut, am 50, Sept. 1813. 
Rönigl, baier. Landgericht. 
FM. Bedall, Bandricter, 


Amortifations, bike. 

2874. Es wird ein unter dem 15. Sept. 1797, von ber 
damaligen bocfürftlih bagreuthifhen Dbereimahme zu Bayı 
reuth für dem ehemaligen Gefälrendanten Johann Gpriftian 
Wllpelm Nürnberger zu Klechenlamitz über drep Hundert fünf 
und flebenzig Gulden thl. Real: Gautiom ausgefertigten Schuld ⸗ 
Document sermißt. 

Auf Anſuchen der Witiwe Johanna Nürnberger zu Kirchen⸗ 
lamig werden alle diejenigen, welche daran Anfprübe su haben 
vermeinen ‚hierdurch Öffentlich aufgefodert, binnen fe 66 Mor 
maten, das fraglide Document vor dem unterzeichneten Land ⸗ 
Bert vorzupeigen, und lhie Anfprüche gehörig am » und aus⸗ 
juführen, widrigen Falles wider Me die Prächufion ausgefpros 
en , und das Document für Eraftlos erklärt werden wird. 

Richenlamig den 30. Gept. 1813. 
Abalgl. baler. Landgericht. 
» Barth Bandriäter, 


2844. (3. 5) Der dahleſige molalfhe Oberrath und Dans 
delemanıın GEitan Reutlinger hat unterm 2. » DR. feine Zap 
lungen angefteüt und zugleich einen Vergleich mit feinen Glaͤu⸗ 


Hase varasiilaase 
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anders, als anfgeftelite "Moffä, Rrratorm, ben Strafe doppels 
ter Zahlung, zu leiſten und mit denfelben abzurednen. 

Tach geſcheheuer Berichtigung des Activ- und Paffivftans 
des, wird man fofort fämmtl:he Gläubiger zufammen berufen, 
deufeiben den Buftand der Maſſaä vorzulegen, und über die 
Wergleihevorfchläge Verhandlung pflegen oder redtlicer Drds 
zung nach, ſatra uppellatione zu collogieren, verfügt, ze. 16 

Großherzogl badiihes Stadtamt Karlsrupe 
Autenrieth 
Billig. 


2883. Im der Neuhauſergaſſe Rro. 1120 if über 5 Sthe⸗ 
gen An gut eingerichteresd Zimmer mit allen Bequenlichkeiten 
werichen monatli zu verftiften und bis anfangs Fünftiges Mos 
war ju beziehen. 








2882. (3. a) ESs ift In einer der angemehmiten und ge» 
werbistmiten Sreisftädte Baieins elme ku beſten Bettieb ſtehendes 
reales bürgerl. Goldarbeiters » Anmwefen, nebſt allen erfoderlichen 
Werkzeugen entweder aus freyer Hand zu verkaufen, oder auf 
mehrere Jahte m Pacht zu verfliften. Der Ranfer oder Pocht⸗ 
Lustige, Dem Die vortheilhafteften Bediugniife zugeſichert wer⸗ 
den , beliebe fib um das Nähere ben dein Dandlumgshauje der 
Herren Spigmweg und Gbttner in Münden zu erkundigen: 





28653. (3. 6) Bu einem Patrimenialgericht im farkreife, 
wird ein Schreiber Subjest gefucht, der eins gute Hand ſchreibt 
und mit guten Zeugniffen werfepen iſt. 


2824. (3. 6) Kdinifhes Woffen 

Bhlilict von Johann Marta Farina, patentizter Biferant 
Seiner Raiferlih Röniglihen Maj. Maria Louiſe, Seiner 
Raiterliden Hoheit der Frau Matter des frau. Roifers, Gr. 
Maj. der Haiferin Jofep hina, und der frang. fo wie auch 
fremder Sürften. 

Ya Paris, Straße St. Honor, Nro. 551, mähft dem 
Platze Bendöme; und in Köln, In der Laurenger Strafe Rro, 2038. 

Diefes Waller, welches feit dem 13. Januar 1727 den bes 
Ren Ruf genieht, und welcheb eben fo angenehm als zum äus 
jerlichen und innerlihen Gebrauch der Geſundheit zutraͤglich und 
feibft netywendig ift, Bann, in Hinſicht des ausgezeichneten Vor⸗ 
zugs, den eo genieft, nicht fehlen, dle Aufmerkſamkelt ind 
das Zutrauen des Publifums an fih zu ziehen, 

Johann Maria Zartma, Gakel vou Johann Am 
tonius Yartna, Befiger des Geheimniſſes von Paul es 
mimis, Gsfinder dieſes Waſſers, beweißt deſſen vortteffliche 
Eigenſchaft Durch die ehrenvollen Titel und Zeugnifſe, welche 
er von den Ddien von Fraukteich und Deutſchland erhalten bat. 

Diejes Waſſer, welches die, Eſſenz Das beiten aromatifchen 
Planen enthält und mit geiſtigen Theilen zufammengefegt iſt, 
fo wir feln angenehmer Geruch und feine flärkende Eigenſchaft 
45 bimerht, befefiger und flärket alle Theile des Körpers und 
echält die lebhafte Fatbe und die Friſche der Haut. Es üfnet 
die Schweißl ochet und befördert die Ausdünftung, menn man 
Sch mach dem Bade oder felbft in dem Bade damit bereibt, 

Die Menge der Diftillatoren und die Berfchiedenpelt der 
Eigenihaften der, unter dieſem Namen erjhienenen Waller, 
gaben das Zutrauen des Publikums nothwendlg ſchwaͤchen möflen, 


* 


Es war alfo nöthig, dafſelbe gegen ferneren Nißbrauch, dur 
obenangefügrte glaubwürdige Bemeife, ficher zu fleflen. 

Die Güte und bie Nüglichkeit Des von Jobana Maria 
Farina ſowohl in Paris ale in Kölle deſtillirten Waſſers, 
And hiareihend, demſelben den Dur viele Mühe, Nachforſchung 
— — Ruhm zu erhalten. 

ota, Der ſchmeichelhafte Beyfall und das günftige Zeugn 
der, vermöge eine Dekrets Se, k. k. Maj. ne. ri Iren 
ernanuten Gommifftion der geheimen Mittel und mo: 
son Johann Maria yarina, durd Se. Er. dem Mi: 
mifter des Innern, eine Adſchrift erhalten Hat, iſt ein neuer 
Beweis von dem guten Gingenfchaften Diefes Waſſers. 

Die gedrudten Anzeigen find mit dem Siegel und der ger - 
re Unterfprift. von Johann Marta Farina wem 

eben. 
Auf den Schachteln befinden ih die Waffen Seiner Kalter 


Uch Königlichen Majeflät. 


Gr hat feine Niederlage in Münden bey dem buͤrgetl. Dan: 
delsmana Hrn, Paul Gandrile ta der Thratinee Schwabingerz 
Gaſſe Nr. 66 dem Herrn Hofbanguier Serligmann gegenüber z 
das Kaͤſtchen von fehs Gläschen koſtet fünf Gulden, einzelne 
Stüd aber 54 fr. Auch it bey Demfelben zu haben, Die fo 
ubmlichft bekannte Zahntinkture des Hrn, Dominicus Mereli, von 


. Toskana, weldenichtnuraßein zur @rhaltung Der Reife und Güte 


der Bähne, foudern au ein bewaͤhrtes Mittel gegen alle entſteherde 
Zahnſchmerzen un) Daraus erfolgenden Uebeln ift, wie -es der 
Bedrauchzeltel, der ſich bey jedem Flaͤchen befindet , hinlaͤnglich 
ausmweifet, und wovron das Bläschen einen Gulden zwölf Ktea⸗ 
jer kollet. 
Kauf: und Handelsleute, die Mehrere mitfaommen mehmen, 
wird ein billiger Rabat zugeilanden werden. 
Sean Marie Farima. 
Bur geneigten Abnahme empfiehlt ſich beſtens 
Paul Gandritle, 
bärgerl. Dandelemann in der Thrarls 
ver, Schwabingergaffe Rro. 66. 


2835. (3. 6) Ben Dem Bürgel. Buchdrucker of. 2; 
Färbergraben No. 1056 in Münden ift F — > 
Neue franzöfiid und deurihe Sprablepre, gefprädartig 
eingetyeilt, mit vorhergehenden Lehrarten zum öffentlichen 
oder — in . Theilen, von Franz v. Na 
weres, Sprahmeifter in Münden, Tu gr. 8., 1. 
EA 3 gr- 8., 1. Band 
Directorium Officii Divini in Anuum Domins 
MODCCENIV. Ordini Regulari Benedistino deserviens ge⸗ 
bunden das Stüd zu 36. Er. 
A eidg für — und Herz eints jeden 
item. Se kleinem Taſchenformat, mit 12 
das Süd af. 12 Fr. j —— 
Muͤnchneriſcher Haus: und Shreibkalender für das Jahr 
1814 in 4. Die Meinen Tafdens und Finger. Kalender mit 
Gedichten und der Häng- Kalender um Die bekannten Preife, 
Beitelluugdbriefe und Gelder werden portofrey eingefandt. 


2885. Münden, bey Undauer. Pied eines Frinfi 
Dichters auf König Ludwig Ilh., Ludwig Stiche — 
aid felber, die Rormannen im I. 88t. defiegt hatte; nad fies 
den frühern Abdrüden zum erftenmal Strophiſch abgetpeilt, und 
an mehrern Stellen berichtigt. 2 Er. (Anzeige für Diejenigen 
beunen Daran gelsgen ſeyn möchte, diefe Ausgabe zu begen. ) 
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reich verbanden, find eben fo allgemein bekannt, als die Bar 
megazünde, die ſolche Herbepführten, und die geroifienhafte Treue, 
mit welder Der König die Bedingungen derſelben erfüllte, 

Rah und mad vereinten ſich auch andere Staaten mit den 
erflen Berbündeten des frangöflihen Reiche. Dieſe Bereinigung 
der Souveraine nahm die Form eines Bundes an, moren die 
Geſchichte Germaniens mehr als ein Bepfpiel darbietst. 

Die zu Paris am 12. Yulg 1806 unterzeichnete Bundes 
Acte, fehte, wiewohl unvolllommmen, die gegenfeltigen Berhälte 
alfie ſeſt, melde gwilhen den werbündeten Stasten und Gr. 
Moj. dem Kaifer der Frampofen , ala Befhäger biefed -Bunden, 
efichen fellten, 

Die Grundlage dieſer gegenfeltigen Berbindung beruhle 
auf dem Jautereſſe bepder helle; es Bonnie Beine andere 
befiehen , font mürde Diefe Bundetakte nichts meiter ale 
eine Akte ber gänzlichen Unterwerfung geweſen feyn. Ju der 
Tpat fheint es, Die frangöfifpe Regierung hat fie nur aus bier 
fem Gefichtopunkte angefehen, und im allen Berpältnifien, welche 
Diefer feperlihen Verbindung folgten, dry der Anwendung bes 
Srunbfages, der die Rriege auf dem felen Lande für bie kon ⸗ 
trahirenden Theile gemeinfdaftlich. machte, weder den Geift 
noch den wid in Erwägung gezogen, ber ihre eftfegung her: 
Gepgeführt Hatte, und indem bie franzöfiihe Regierung mach 
Äprer Billküpe derſelben dem ausgedehnteften Sinn gab, verlangt: 
fe aach ihrem Gsfallen die Truppen der Bundesflaaten zu Arie: 


foßte, Rußland den Rrieg zu erflärem, fo foderte er von Balern 
die Stellung des Marimums felned Gontingents, Gewih mar 
dieſer Rrieg dem Jutereſſe Bairend ſeht fremd ; «6 war ihm 
aus allen Ruͤckſichten ſchmerzlich, feine Macht gegen einen von 
jeher freundfhafslih gegen Ihn gefinnten Staat, den yormalis 
gen Sewährleifter feiner Unabhängigkeit und. gegen einen Fürs 
Ren zu wenden, den die Bande einer doppelten Berwandtihaft 
an Die Löniglihe Bamille Enüpften. 

Schon maren won dem franz Minifterium ſehr beunzuple 
gende Aeuferungen gefhehen und im Angeſichte Europa's im 
diplomatifhen Urkunden ausgefproden morden; dleſe Asufer 
rungen beabſichtigten nichte Geringeres, als die Bunbesftnaten 
für Frankeeich® Bafalen anfehen zu mollen und die Fürflen, welche 
folhe regierten, bey Strafe der Felonie als gehalten, alles gu 
thun, was Sr. Mai. dem Kaifer gefiele, von iphen alle Ber 
Änderungen zu verlangen, Die nach dem Willen des Raifers In 
einem Bundesjlaate als Angelegenheiten im Innen des Reihe 
und gleikfam als häusliche Angelegenheiten geſchehen follten, 
worin Beine Macht das Recht hat, fi einzumifchen. 

So empfindlid Die Arußerung Diefer Grundfäge. war, ba 
fie ſich auf kein Recht gründeten und man fie nur noch als 
Migbräuche und nicht ale Regel anfehen konnte, fo ent 
floh ſich Baiern doch 30,000 Mann Truppen gu der franzds 
filgen Armee floffen zu laſſen. 

Das umerhörte Unglüß, melde jemen Beldzug denkmürdig 


Korps von 38,000 Balern zu erfehen, wilde den fran oͤſtſchen 
Bahnen gefolgt waren. 
Glänzende Siege Erönten- im Anfang des Feldzugs die fo 


oft fiegreihen Waffen bes Ralfers Napoleon. Deutſchland und 


ganz Europa glaubten, der Kaiſer werde in dieſer Lage, worin 


er fi gemäßige zeigen konnte, ohne in den Verdacht der Shmäs 


che zu kommen, die vou Deflerreid in den geoßmüthlgfien und 
weifeften Abſichten bargebotene Bermittelung benupen, um ber 
Melt, oder wenigſtens dem feften Laude Frieden zu geben- 
Diele fühle Hoffnung ward getäufht und weit entfernt davon, 
ſah Frankreich die Zahl feiner Feinde durch ben furdtbaren 
Beytritt Defterreihs zu der ſchon gegen den Kalſer Napoleon 
gebildeten Eoalition vermehrt. 

Seit diefem Augenblick ward Baierns Rage außerordentlich 
gefahrvol; in Dee That Hatte die Energie der 'baieriihen Regie 
rung und bie Grgebenheit einer Ration, der Beine Opfer zu 
schwer feinen , wenn eb darauf anlümmt, ihre Riebe für ih⸗ 
zen angebeteten Monarchen zu bemeifen, gleihfam, mie durd 
Bauberep, eine neue Armee geſchaffen, die gegen Die Öfterreis 
chiſche Gränge rüdte, aber die frangöflihe Armee, welcher der 
Raifer den Namen der Obfervations » Armee von Baiern beys 
gelegt, und weile frh zu Würzburg und in den angrängenden 
Banden verfammelt hatte, erhielt, anſtatt die baterifche Armee 
gu unterflügen,, und ihre Operationen mit der letztern zu vers 
sinigen, plögli eine andere Beflinimung, fo daß die balerifche 
UArmer in einer Entfernung von mehr ald 50 Stunden von den 
franzöfifhen Armeen in Itallen und Deutfchland, allein und 
opne alle Berbiadung mit: der erſtern, den Angriffen der 
weit betraͤchtlichern Deere ausgefeht fland, melde Oeſterrelch 
gegen fie marfhiren oder zu Cinfähen gebrauchen Eonnte, Die 
den gaͤnzlichen Ruin des Landes Herbepgeführt haben mürden. 

In Pdiefer gefahrvollen Lage unterlief der Raifer fogar, fi 
mit den Mitteln zu befihäftigen, feinen getreueften Allürten gu 
retten odergu befhügen, Dan vernahm Bein Wort, Leine Maaß⸗ 
regel, keine bernpigende Zufiherung von feiner Seite, welche 
Die Unruhe der Regierung Hätte enıfernen Binnen. Noch mehr, 
die zweyte Dbfervationsarmer, bie fi unter dem Befehl des 
Marfhals Augereau verfammeln follte, fand nicht flatt, und 
der ſchwache Kerm berfelben, welcher fi noch zu Würzburg bes 
fand; verfhwand zuleht gänih, 

Auf diefe Weife gauz verlaffen, würden Selne Majeftät 
Ihre heiligite Pflicht verletzt Haben, wenn Sie, dem täglich flärs 
fer ausgeſprochenen Wunfhe Ihrer getreuen Ilnterthanen nach⸗ 
gebend, micht gefucht Hätten, dirfelben vom geroiifen Untergange zu 
retten, ımd von Baiern das Ungluͤck abzupalten, das auf Beine 
Welle der Sache Zrankreihs sine größere Stärke gegeben 
hätte. 

Die gegen letzteres werbündeten Souveralue jögerten nicht, 
bie baierifhe Regierung mit den gemäßigten Grundfägen ber 
Pannt gu machen , won melden fle befeelt find, und ihm bie 
, förmlige Garantie Der Integrität des Königreichs Balern nad 
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feiner gangen gegenwärfigen Ausbehnung. unter dir Bedingung 
ujufigern, daß der König Seine Truppen mit dem ihrigem 
vereinige, nicht wm gegen Frankrelch einen Krieg aus Eprgeig 
oder aus Groberungsabflchten zu führen, fondern um die Unabe 


. Hängigkeit der germanifhen Nation und der Staaten zu fücherm, 


aus melden: fie beſteht, und dem Koiſer Napoleon zur Um, 
ter zeichnung eines ehrenvollen und feften Zriedens zu bringen, 
der einem Jedem den Beftaud feiner theuerfien Rechte, ums 
Europa eine dauerhafte Ruhe gewährt. 

Sr. Mai. konnten Anträge dieſer Art nicht zuräd weißen, 
ohne fih gegen pre eigene Unterthanen ſchuldig zu machen « 
und die geheiligten Grundfäße zu verkennen, auf denen allein 
ihre Wohlfahrt berupte, 

Bol Bertrauen In diefe eben fo offenen als großmütbigen 
Anträge haben Se. Mai. ſich entfchloffen, ſolche in ihrer gan 
zen Ausdehnung anzunehmen, und mit den gegen bie dargeleg 
ten weitausichenden Plane der franzöf. Regierung verbünder 
ten 3 Machten eine Allianz abzufchließen, gm deren glüdlicherse 
Crfolge Ste ale Ihre Aräfte anftrengen werden. 

Seine Raieflät wänfhen, ein ſchneller Friede möge 
Bald jene Verhältniſſe wieder herſtellen, auf welche fie nur 
Berzicht leiſteten, nachdem die gemißbraudte Ausdehnung einer 
Gewalt, welde täglich drüdender wurde, und die günjliche Ber, 
laſſenheit mitten im der bedenklihften Rage, worin Baisrm fi 
jemals, befand, Ihnen die ergriffene Parthie zur Pflicht und 
yum Bedürfnig machten. 

Ya Zukunft, aus Intereſſe und Neigung mit Dr erhabe⸗ 
nen und mächtigen Alliierten verbunden, ' werden Ge. koͤnlgl. 
Mafeftät von Baiera nichts vernachläßigen, mas dazu beutragen 
Tann , um die Bande enger zu Enüpfen, welche, Sie: mit Ihnen 


verbinden und den Triumph der jchönften und edelften Sade ber 


zeiten zu Helfen 
Münden den 14. DE. 1813. 
Tagobefehl, gegeben im Hauptquartier zu Brauna u 
den 15. Det. 1813. — Im der von St. Wajeflät dem König 
erlaffenen Erklärung find die Gründe bekannt gemacht worden, 


welche Allerhödfidiefelben bewogen haben, ſich mir Den verbüns 


deten Mächten zu vereinigen, Und jene Steeitkräfte und Dir, 
tel, melde die Vorfehung dem König und Staat verliehen Hat, 
su dem erhabenen In den Greigniffen an den Ufern der Elbe 
bereits gefegneten Zwede zu verwenden , für die Eünigl. Staa⸗ 
ten, für jene der allerhoͤchſten Allirten, für ganz Deutſchlaud 
einen gerechten und ehrenvollen Frieden Dur die Gewalt dee 
Baffen ju erringen. 

Soldaten! ſchoͤn, groß, edel ik der neue Beruf, ju Dame 
Unfer allergnädigfter König und beflimmt, — Während die tar 
pfern Heere der alliierten Maͤchte ſchon die glämzendften Siege 
errungen „ und zahlloſe Beyipiele von Tapferkeit und Ausdauer 
gegeben Haben, melde die Nachwelt mit Bewunderung in der 
Geſchlchte leſen wird, liegt es nun auch uns ob, durch Tar 
pferkeit, Gehorfam und Beharrlichkeit uns den Bepfal unfers 
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allgeflebten Rönigs, des Baterlandes, der alliirten Mächte, und 
Der noch unter einer druͤcenden Laſt feufjenden deutigen Döls 
ter zu erwerben. , 

Der König und die mit ihm allietem Mächte, weder von 
Groberungsfuht roh fonfligen. parjlelen Anfihten geleitet, 
wollen, daß Deutihland — Deutſchland und Frankreich — 
TFeankreich ſey, und Friede über Guropa kommen folle, 

Ber von and wied micht fein Blut, fein Leben gerne diefem 
erhabenen Zwecke opfern ; jeder, der in frühern Feldzügen im 
Dienfte des Rönigs und des Baterlaudes Narben erhalten hat, 
wird ſtolz feyn, wenn er nah dieſem Feldzuge neue aufweifen 
Bann; dis jungen Soldaten werden mit Beglerde der Gefahr 
entgegen geben, um die Verdienfte Iprer Alten Waffenbrüder 
gu thellen. 

Berufen, um gemeinfhaftlih mit einem saplreichen kaiſerl. 


‚bite. Armeckorrs, über welches fo wie über das Ddieffeitige mir 


‚der Dberbefehl anvertraut iſt, zu handeln, die Gefahren und 
Beſchwerlichkeiten des Feldzuges miteinander zu theilen, koͤnnen 
wir mur einen Wunſch haben, durch brüderliche Einigkeit, durch 
wahre Theilung aller Hülfsmittel auf der einen und eben fo 
gleiche Tpellung aller Beichwerniffe und Gefahren auf der ans 
Bern Seite, unfere Allerhöchſte Souveräns ſich des geſchloſſenen 
‚Bundes erfreuen zu machen, 

Don früneren Feldjügen, des Vertrauens der Bönigl, Armee 
beshrt, fodere Ih Euch, mit uns vereinte tapfere oͤſte. Waffen, 
Brüder auf, mir euer Zutrauen, während ich Euch das mils 
ige im Boraus vwerfichere, zu ſchenken. 


Ich werde Guch nur auf dem Felde der Ehre und der Zap 


ferkeit fuchen, um euere Thaten zu bewundern, und unſern 
bepderfeitigen Allerhoͤchſten Souverains felbe vortragen zu können. 

Ich werde In meinem Beftreben und Benehmen gegen Gud 
von gleigen Grundfägen, wie in jenem gegen die Eöniglichen 
Truppen ausgehen. 

Auf alfo! um mit Muth und Beharrlichkeit zu dem großen 
Zwecke begjutragen, den unſere Monarchen uns vorgejichnet 
Haben. 

Da es möglih iR, Soldaten, daß mir bald die Eöntglichen 
Staaten überfhreiten, um dort zu handeln, wo unfere Beſtim⸗ 
mung uns binführen Bann, fo bedenft, daß mir in jene Lande, 
Die wicht gegen uns Die Waffen tragen, ale Freunde kommen, 


um fie zu befrepen, nicht aber, um durch Willküprlihkeiten die . 


Laſt, welche die Armeen durch die Matue der Dinge verbreiten, 
noch zu vergrößern, — Sittlichkeit, Maͤßigkelt, und ein gefälis 
ges Benehmen zeihne uns dort bey den Bürgern und Bewoh⸗ 
uern aus, damit jle uns lleben und nicht. fürdhten, und nad 
geendigtem Rriege mit bankbarem Gefühle fi der Zeit unſerer 
Ankunft und ihrer Befreoung erinnern ; RL 


Dre en Chet tommandirende -Beneral der- Aapalleris .. 


Sraf von Wrede, 


Münden, den 18. Oktober, Vorgeſtern haben Ihre 
Nomphemburg vers 
de wieder bejogen. 


Mojefläten der Aönig und die Rönigi 
latfen, und lhte Rejidenz in hleſiger Haupt 


Beftern find Se. Hohelt dar Kronprinz wieder nah Auges 
burg abgereist. 

Am 16. Dit. Hatte Augsburg dad Gluͤck, feinen gnaͤdig⸗ 
flen Arompeingen von München wieder zurädtehren zu fehen, 
As Se, koͤnigl. Hoheit Bormittage um 11 Uhr vor dem tor 
then There eintraffen, hatten fich bey dem Gaſthofe zum Bad 
eine große Anzapl angefehener Bürger verfammelt, melde im 
Ausbruche Igrer innigen Freude und Verehrung Ge, koͤnigl. 


‚Hoheit um die Gnade baten, den Wagen in die Stadt ziehen 
"zu dürfen, 


Der Pring lehnte diefen Beweis der Liebe feinee 
treuen Augsburger zwar ab, dankte ihnen aber in den huldvoll⸗ 
Ken und herzlichſten Ausdrüden dafür, Gin frohes Lebehoch 
(halte nun Sr. Eönigl. Hoheit bey der Einfahrt in die Stade 
nad. m 

Die Galsburger Zeitung entpäft Folgendes aus Salzburg 
vom 15. Det. Heute Mittags um 12 Uhr wurde der am 14. 
Aug. Nachmittags um 4 Uhr publigiete Belagerungsitand der 
Kreispauptftadt Salzburg unter dem Trommelihlag als aufger 
hoben erflärt. Alle Bewohner Salzburgs vernahmen biefe Nach⸗ 
richt mit größter Freude. 

— Weſtphalen. 

Der weſtohoͤl. Moniteur enthält Folgendes aus Kaſſel, 
som 11. Oktober. Ge, Mei. unfer vielgeliebter Koͤnig wird 
morgen oder übermorgen in feiner guten Stadt Rafiel erwarter. 
Se. Maj. müflen in diefem Augenblide gu Marburg ſeyn, wo⸗ 
ſeibſt Sie ein beteächtliches Korps franzöf. Truppen verfammeln, 

Gin Bönigl. Dekret enthält folgende Berfügungen: Dem 
Prinzen Graf von Hefien Philippsthal ift die Entlaffung von 
der Stelle alo Großfammerperr, dem Grafen von Dardenberg 
Die Entlafung von der Stelle als Großzeremonienmeifter, ‘und 
dem Baron Schulte die Entlaffung von der Stelle als Gtatds ; 
Rath uud Generalfbagmeifter des Kronenordens bewilligt. 

Durch ein anderes Dekret vom 10. haben Ge, Moi. den 
Bataillonschef und Narechale de + Logis des Pallaftes, Baron von 
Bilfa, und den Kapitän von Bilfe, feinen Bruder igrer Stellen 
entfegt, und befohlen, fie vor eine Milltärkommiſſton zu flellen), 
um als Verräther an ihrem Randesperen gerichtet zu werden. 


abfen. 
Der oͤſterreichiſche Beobachter enthält Folgendes aus Roms 
wotau vom 8. Detober. Die gefammte Hauptarmee unter 
ben Befehlen Sr. Durchl. des 5. M. Zürften von Schwarzen, 


berg iſt nunmehr in Sachſen eingerüdt, Das Hauptquartier 


des Feſdmarſchalle wurde heute von Marienberg noh Ghemnig 
verlegt. Die ganze Armee iſt im Borrüden begriffen, und 


‚ opeilet in volllominenfler Uebereinftiimmung mit den vereinigten 


Armeen Gr. Eönigl. Hoheit des Aronpringen von Schweden unb 
des Generals v. Blüder, 

Das Hauptquartier Sr, Excell. des Benerald der Ravaller 
rie Grafen von Witigenitein war heute bereits in Altenburg. 
Morgen ſoll das Hauprquartiee Br, Durdl. des F. M. Fürs 


‚fen von Schmarzenberg weiter vorwärts aufbrechen. 


Die wichtigſten Refultate fo großer, vereinigter Operationen 


find binnen Aurgem zu ermarten. 


Eben dafieide Blatt enthält Folgendes: „So eben erhalten 
mir aus dem Panptquartier Sr. koͤnigl. Hoh. des Kronpringen 


‚von Schweden folgendes Fünfzehnteſ Büllertim. Haupt 


quartier Deffau, ben 4. Dt. 18135, 


i } Der ‚Kronprinz hat 
heute fein Hauptquartiet hleher verlegt. 
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Der Verſuch, welchen der Feind am 29. Sept. machte, um 
Die Baum arigefangenen Werke an der Brüde von Roßlau meg« 
anehmen, kam ihm theurer zu fiehen, als man anfangs glaubte, 

ach der einflimmigen Ausfage der gefangenen Dffiziere und 
Gemeinen, der Deferteurs und der Landeseinwehner, hat der 
Beind wenigftens 1500 Mann verloren, Man hat hier 7 bis 
800 Mann beerdigt. Und dieſen Berluft hat Gen. Sandels 
dem Feinde mit drey Bataillons beygebracht. 

General Bluͤcher it mit einer Schnelligkeit, wovon die Geſchichte 
kaum ein Bepfpiel liefert, wie es nur der Entpufiasmus für Die Frep« 
deit des Baterlandes moͤglich machen kann, mit dem Hauptthelle feis 

"wer Armee aus der Gegend von Bautzen nach Eiſter aufgebrochen, 
und hat diefen Meg, obfhon er Bruͤckengeraͤth mit ſich führte, 
eben fo gefhmind als ein Reifender zurüdgelegt. Gr fehte über 
Die Elbe, griff am 3. Okt. das ate feindliche Armeckorpo unter 
Kommando des Generals Bertrand bey Wartenburg an, flug 
es mit großem Berlufte an Todten in die Flucht, erjlürmte 
die feindlihen Berfhanzungen, erbeutete 16 Kanonen, 70 ber 
fpannte Runitionswagen, und machte 1000 Gefangene. 

Der Oberſtlieutenant Loͤwenſtern hat ih mit einer Hands 
vol Koſaken gezen mehr ald 2000 Feinde in den Strafen von 
Bernburg geichlagen. Als der Feind nach einem vierflündigen 
Sefechte Geſchuͤtz erhalten Hatte, wurde die Stadt verlafien; 
aber am folgenden Tage. mieder erobert. Die Ginfihe und 
Tapferkeit, welhe die Koſaken bey dieſer Gelegenprit, fo wie 
bloher immer bemiefen haben, gerrichen ihnen zur größten Ehre. 
Diefe unerihrodenen Männer find nit blos die Augen der 
Benes, fondern fie ſchlagen ſich auch in Linie, fprengen Schwar 
Dronen auseinander, greifen Quatées an, ſchwimmen durch 
Stroͤme, und zeigen fih im Rüden des Feindes, wo fie Schres 
den und Verwirrung verbreiten. 

Die ruffifhe Armee tft heute bey Aden über die Elbe ger 
angen; General Winjingerode iſt mit feiner Avantgarde, unter 

onrmando des Grafen von Woronzoff bis Göthen vorgerüdt. 

Die Stadt Acken wird in Kurzem dergeitalt befeftigt ſeyn, daß 
man die Raufgräben davor eröffnen muß. Hier wäre alfo rin 
"Punkt auf dem linken Elbufer, melden der Feind vernachläfr 
figt Hat, und aus welchem die verbündete Armee großen Vor⸗ 
theil wird ziehen koͤnnen. 

Die fhwedifhe Armee hat eine Schiffbrüde bey Roßlau 
geſchlagen, iſt diefen Morgen daſelbſt über Die Elbe gegangen, 
und neuerdings auf Deſſau vorgerüft. Sie hat ipre Vorpoſten 
bis Ragun und Tonig vorpouffirt, und ſich mit der Armee 
des Generals Blüher vereinigte. Die Armee des Marſchalls 
Den Hat Deffau und Gonig um 5 Uhr Morgens verlaffen, 
Ihre Arrieregarde wurde lebhaft verfolgt, wobey viele Gefans 
gene gemacht wurden, j 

Die Befeftigungsarbeiten zu Noßlau werden in 5 bis 6 
Zagen fertig ſehn. Sie Mind nah einem ſchönen Plan entwors 
fen worden, und mahen dem General Sparre viel Ühre, 

Das dritte preußifche Armeeforps unter Kommando des 
General Bülom wird morgen über die Eibe gehen; der Gene 
ral Graf von Tauengien wird mit feinem Korps gleichfalls 
diefen Fluß paſſtren. General Tpümen bleibt vor Wittenberg. 
File Wittenberg in die Gewalt der Alllirten, fo tft ihnen Die 
Eislinle geſichert, und Diefer Play wird zugleich Berlin deder, 
und zum Hauptdepot für Die verbündeten Armeen dienen, 

Ein aus Gajfel angekommener Reifender meldet, daß Gen # 
ral Gpernitfhef am 28. daſelbſt eingerüdt ift, ſich der Eita⸗ 
delle bemaͤchtigt, und die Staatögefangenen in Freyheit gefegt 
dat. Die Befätigung diefer Nachrichten wird erwartet, 


Vorgetern hat der Kronptinz das fuüchſtſche Bataillon, mil 
ches zu den Altirten übergegangen ift, gemuſtert. Diefe Trup· 
pen hatten eine vorttenfliche Haltang; fie erklärten neuerdings 
—* Eatſchluß, der Sache Deutſchlandse und ihres Baterlanı 
zu dienen. 

Aus England Hat man die offizlelle Nachricht erhalten, dag 
die Stade St. Sehafltan am 31. Auguft mit Sturm genom, 
men murde, und daß fih die Gitadele am 9. Sept. ergu 
den hat. Marſchall Soult hatte am 31. Aug und 1. Sept. 
die Pofitionen der englifhen, fpanifhen und portugiefiihen Ars 
mee längft der Bldaſſoa gr re und war mit beträdptlichere 
Berluft auße rechte Ufer zuruͤkworfen morden. 

Eberdiefelbe Zeitung enthält Folgendes aus Rommotau, 
vom 8. De. 1813, Abends 11 Uhr. Spätere, fo «ben aus 
dem Hauptquartier Gr. koͤnigl. Hoheit des Aronprinzen vom 
Schweden zu Defjau vom 5. Okt. eingelaufene Nachrichten her 
Rätigen es vollfoınmen, daß General Gſernitſcheff am 28. Sept. 
in Raffel eingerüdt it, wo fi 1200 Mann mweitppälifger 
Truppen an ihn angefchloffen haben, wodurch er in den Stan 
geſetzt wurde, fih in Berbindung mit dem unter feinen Befehe 
len ftehenden Korps der ganzen Stadt, und alles darin befind, 
lihen Staatd + Gigentgums und ſaͤmmtlichen Rriegsgeräthe, als 
Artillerie, Munltion re, zu bemaͤchtigen. Koͤnig Hieronymus 
war, einig und adeln von den Frangofen, die in der Stadt 
waren, begleitet, entflohen. Dberft Benkendorf wurde zum 
Kommandanten von Kaſſel ernannt, 

Im Sauptquartier zu Tepltg erfhlen am 3. Detober 
nachſtehende, die Errichtung einer deutſchen Region betcefiende 
Bekanntmachung: In einem Zeitpuncte, wo Der große u 
fo glüdtih begonnene Kampf für die Wiederherftellung eine 
Gleihgewichts unter den europäifhen Mächten, Insbefondere für 
die Jreyhelt Deurfhlands zu Ben günitigiten Doffaungen bes 
rechtigt, halten Se. k. E. apoflol. Dajertät füch überzeugt, daß 
es hinlaͤuglich (ey, Sammelpuncte zu fhaffen, um die Söhne 
bes gemeinfhaftliden Vaterlandes zur Vertheidigung der allge 
meinen, wie ihrer eigenen Sache, zu vereinigen, Allethöchſt⸗ 
Diefelben haben demnad die Errichtung einer deutfhen Legion 
in öfterreihifhem Solde, zu befehlen gerubt, und hiezu Die 
folgenden Bedingungen feftgefegt. (Die Bedingungen folgen 


morgen. ) 
Deferreid. 
Eine Beilage zur Gräger Zeitung vom 11. Okt. enthält 
folgende, von dem, das Land fommandirenden General durch 


Generalbefehl dd. Gtäg den g. Oft. 1813. au Die Truppen ges, 


ſchehene Bekannimachung: 
Gs wird bekanut gemacht, daß ich fo eben aus Klageufurt 
bie fichere ſehr erfreuliche Nachricht erhalte, daß Die Herren Ges 


‚meräle von Nebrovih und Graf Nugent, vermuthlim am 5. J. 


den 9000 Mann flarken Felad bey Lohltſch und Adeleberg ans 
gegeifien, und ganz gefchlagen , 12 theils Fahnen, theils Adler 
erbeutet, und eine große Anzahl Gefangene gemacht haben. Der 
Angriff fol von bepden Seiten geichehen fepn. 
—Schweden. 

"Der Öitreihtihe Beobachter enthält Folgendes: Die über 
‚dab Ableben Sr, Weoieftät des Rönias von Schweden feit rinis 
ger Zeit verbreiteten Gerüchte find vollig ungegründer, vielmebhe 


«Hub. din: Nochtichten über das Befinden Sr. Daj. berupigend. 


—r— — — 


' Königl. Hof: md National- Theater. 
Dienſtag, den 39. Di. Das Gpigram. 
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ſcher · und franzöfifher Spracht wiederholen, 
Deferreid. 

Folgendes find die Bedingungen, welche zur Errichtung «ir 
mer deuten Region im Öftreiifchen Solde fetarfegt find: 

1) Jeder Drutfche kann feinem Wunfche gemäß zu der deut 
ſchen Brgion übertretem, mofelbft er in dem Grabe angeftent 
wird, melden er in fremden Dienften bekleidete. — 2) Die 
Begion Hefteht aus allen Waffengattungen. — 3) Bey der Bil 
dung Der Korps wird befondere Rüͤckſicht auf die Bandbamanne 
ſchaft genommen werden, melde fo wenig ala möglich zu trens 
nem iſt. — 4) Ganze Rorps biriden als ſolche wersiniget. — 
5) Die Dauer der Dimfzeit IR auf jene des gegemmärtigen 
Rrirges feftgefeht. Wer Länger zu bleiben mwänfdht, bat nad 
Berndigung des Rrirges, und nach gutem Betrogen während 
deffelben, das Recht auf Bepbrhaltung-im kaiferl. Konigl. Diens 
fe ; jedem ganzen Rorps, fo wie jedem einzelnen Jabiriduum 
wir® nah bernbigtem Arlege bie tn feine Heimath ats 
Ratret, — 6) Dis Dienfjelt In der Beglon zählt bey jenen me 
dieiduen, melde nad Beendigung des Kriegs im Laiferl. konigl. 
Dieuften bleiben zu wollen ſich erflären, für Die Anciennität * 
der Armee, — 7) Die deutiche Begiom wird der kalſerl. könlg 
Armee in der Gibäpr gleidgehalten. — 8) Bey indem Rorpe, 
fo mie bey allen Behörden In der öflteichifchen: Mowardis wird 
man die Inflradirung den Dauptfammelplägen, wozu Prag 
und das Hauptquartier deſtimmt find, erhalten. 

Se, Majeftöt Haben Allerhoͤchn Ihrem General Beldwadht: 
meljter G:afen von Bentheim zum Ghef diefer Begion ernannt, 
und demfelben alles, mas auf die Drganifirung und Oberleb⸗ 
tung berfelben Bezug hat, übertragen. — Hauptquartier Tepe 


ig, den 3, Dttober 1813. — Karl Fürß von Shwargem _ 


“ana MM nm Pr 


er. re. ae Pr Br A ee." ————— 
Rriege zurüdtehren müßte, Che die Landwehten vor den Feind 
geführt waren, habe Ich bie Rangorinung ihrer Offiziere im 
Dienfte unter id umd mit denen der Armer, durch Ertpeilung 
von Landwehr Patenten für jept feiljuftellen verordnet. G— 
if dabey der Ariegserfahrung und dem fon erprobten Erieger 
riſchen Berbienft der Borzug elngeräumt, der ihnen gebüpet. 
Inden die Landwehrpatente folder Dffigiere, welche ſchon früher 
ta der Armee gedient haben, nur in dem Fall, daß fle mit em 
Höhten: Grade ia die Bandıwepr getreten ind, für Dirfen pögecn Sruns 
derliepen werden follen, da fie außerdem fhon Armerpatente bes 
figen, die ihre Rangordnung zu dem übrigen Armeroffisleren bes 
fimmen. Diejenigen Regimenter, Die «6 ſchnell vergeifeu ges 
macht haben, Daß fle Anfänger in Der Ausübung der Boldaten, 
Tugenden find, baden damit auch gleichen Anfprud auf. das 
höhere Bertrauen ich erworben, und Ich will es Innen Dadurch bezeus 
gen, daß Ich dem Dffislerem- folcher Regimenter, ohne Aubs 
wahrer, Armespatente werleipen werde, wowach fie mit den Dffi» 
zieren des fichendben Dertes nach Dienflalter rangiren 
folen. Die kommandirenden Generäle berlchten, weldhe Regie 
menter in ihren Korps fo gefocdten haben, daß ſie auf die ber 
abfihtigten Ausjeihnungen einen Anfptuh haben. Indem ih 
Ar ihnen nad dem Daafe dieſes Auſpruchs zuerkennen werde, 
dege Ich das Dertrauem zu allen Meinen Landıwehren, daß fie 
nur der Gelegenheit bedürfen werden, um zu zeigen, daß fie 
den Erprobteſten unter fi nicht nachſtehen wollen, — Töpfig, 
den 1. Dt. 1813. — en.) Itledtich Wilpelm. 


ahfen. 
Berliner Blätter enthalten nahfchendes Schreiben aus Bei 
sig vom 27. Sept. Ich benuge die Gelegenpeit, die ih m 
Darbieıet, Ihnen mach langer Unterbrechung einmal wieder Nach⸗ 
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Stadt, und bie Übrigen in den umliegenden Dörfern nah Pers 
gan und Deffau zu liegen; gefteen hieß es bier, der General 
Regnier habe Befehl erpalten, gegen Deſſau vorzugehen frang 
Korps halfen die Drier Bitterfelde, Ragune und Delltſch am 
der Volda beſetzt, und geftern iR auch im dieſer Gegend ein 
Borpoftengefeht geweien, wonach ſich bie ſchon vorgedrungesen 
Branzofen wieder zurüdgezogen haben. "Der Raifer Rapoleon 
war am 21. im Dresden angefommen, Im welchet Mefidenz, 
wie man hier wentgflens nicht anders weiß, der König von 
Sachſea fih mit feiner Jamilie noch; fortwägrend aufhält; na 
Der möündliden Audfage: eines von einigen Tagen aus gedadı 
ser Refidenz bier augefommenen Reifender . It dort alne Pros 
lamation erfhienen, laut welchet den Seanzofen Winterquartiere 
In Sachſen verfproden, und in Der fie jur Ausdauer und jum 
Bertrauen auf. das Gente Ihres großen Seerführerd ermahnt 
werdbsn! Vor Mehmung der Winterguartiere, heißt es im der 
Preflamation, werde ma aber no eine Diveriion gegen Die 
Ichlefiiche Armee unternepmen. Am 24. d. hörten wir hier eine 
anhaltende Kanonade, und srfupren Tags Darauf, daß fie bey 
Dieuffelmip, swifhen Zeig und Altenburg, zwiſchen deur in dies 
Ser Gegend jtehenden Streiflorps des General Ipielemann und eis 
sim Thell der unter den Befehlen des Herzogs von Padua 
fichenden Truppen Staat gefunden babe, jedoch ohne Grfolg, 
Da beyde Tpelle ipre Stellungen behauptet. 

Rachtichten ans Dresden im öflerreihifhen Beobachter 
yufolge fol der Kaiſer Mepoleon am 7. frühe um 5 Uhr diefe 
Stadt in Begleitung des ſaͤchſiſchen Hofes und der beyden ſaͤch⸗ 
Flhen Güraffierregimenter verlaffen haben, Die Garden waren 
ka der Nahe vorher abgejogen, die Teuprencorps, melde dep 
Porfbwig, Sedlitz und Gotta gelagert waren, ſiud in der Wacht 
wom 7. auf den 8. ebenfalls aufgebroden, Alles hat den Weg 
über Moffen gegen Leipzig eingefhlagen. 

Das Lager am Rilienflein tft ohne Schuß verlaflen, und 
Die Brüden dep Königflein uad Pirna abgebroden und from 
abwärts geführt worden; erſtere wurde itdoch nebſt einigen 
4ichflchen Pontonieren, Die fi mit einem Offizier darauf de⸗ 
fanden, aufgefangen. 

Der Jelnd, welcher fona wit feiner Hauptmaht Die Elb⸗ 
perlajien hat, ſcheint feing Richtung gegen Nodlig und Gilens 
Burg zu mehmen. 2 
: Das Pauptquartier Sr. Durchl. des 8. M. Zürflen von 
Schwarzenberg befand fih am 7 d. M. in Ghemnig, wo aud 
bie zoehte und dritte Armee „ Abtheilung aufgeft-l: war; die 
Relerve hatte Befehl erhalten von Hohndorf nach Gpemnig aufs 
zubrechen. Die rufliiden Garden und Referven waren am 9, 
bey Marienberg und Tihoppa eingetroffen. Der General der 
Kivalerle Graf Klenau fland an dieſem Tage su Penig, mels 
ches der Feind nah wiederhölten Angriffen verlaffen hatte ; feine 
Avantgarden waren gegen Roclig und Mittmanda vorgerüft, 
Die Division Greunenille hielt Frankenberg beſetzt. 

Geaeral Graf Wittgenftein, deſſen Avantgarde unter dem 
Beneral’ Brafen Paplen bereits am 6. Altenburg befept hatte, 
mar am 9. mit feinem Korps gegen Borna aufgebroden, und 
harte feine Borpoften His nah Rotha pouſſirt. Das Poniar 
komstpihe Korpo hatte Frohburg verlaffen, und fih nah Galt⸗ 
hayn und Rocdlig zurüdgesogen, 

Bon den Armerkorps des Generals v. Aleiſt fanden zwey 
Brigaden bey Goßnig, zwey bey Zwidau. 

EM. 2. Fürſt Morig Liechtenſteln, welcher in Berbladung 
mit dem General Thk:lemann dem Augeraufgen Korps, wel⸗ 
Ges vow Goburg nah Jena aufgebrochen war, eritgegentüdt, 
war bereits am 6. im @ifenberg eingetroffen, und hatte am 7, 
eins Recogaodcirung gegen Samburg und Doruburg uatsranmmen. 


Der General bir Kavallerle Freyherr ©. Bennigfen fleht im 
der Nähe von Dresden; General Kaotriug war ju Örepberg 
eingerüdt. : 

8* Hettmann Platoff ſtreift bis im die Gegend von Reipr 


ig, und ſteht wahrſcheinlich bereits in Berbindung mit Dem 


Streiftorps des Rronpringen von Schweden, welder ie MWers 
einigung mit dem General v. Blüder bis Deliiſch, Düben, 
Bitienfeldt vorgerudt war, aus welcher Gegend man am 7. 
und 8. eine heftige Ranonade vernahm, 

Radrigten aus Töplig yufolge hatte der ruffifhe General 
der Kavalletie Graf Benunigfen, ‚Die von den Frauzoſen befe 
ftigte Stellung von Gießhübel am 8. d. M. angrgrifien, dem 
Beind daraus vertrieben, und noch an demſelben Zage Dohna 
dep Pirna) befegt, von wo aus er weiter gegen Dredden opes 
tiren wollte. 

Eben dieſelbe Zeitung enthält Folgendes aus Rommptan vom 
z1. Der. Ueber die Autitellung der Arween am Hrutigen Iag 
bat man nachſtehindes —— Die Hauptarınee mit. den Bais 
ferl. zuffifhen und künigl. vreußiigen Yarden, dem Grenadier; 
Korps und der ruffifhen avallerie » Rıferve in Altenburg; Die 
Korps der Senerale Wittgenflein und Aleiſt in Borna; die Ars 
mer des Generals Bennigien auf dem Matſche in der Ritung 
von Ärepberg nad Rodlig; Fuͤrſt Moritz von Lictenflein mit 
feiner leichten Divifioa und, dem General von Ipielemann bep 
Dornburg , zwifhen Jena und Leiphig. 

Der Kronprinz; von Schweden und der General u. Blücher 
fanden wahrſcheinlich bey Düben, Der Felnd zwiſchen Eilen: 
burg, Letpzig und Goldig, Dresden ift vom Feinde ſchwach 
gefept, und" nebt Rönigsftein von den alllirten Truppen ringes 

oiien. 

— Namendliſte zufolge, welche man in der im preußl⸗ 
ſchen Hauptquartier erfcheinenden Feldzeitung liest, Durden bei 
der preußifchen Armee in der für fie fo glorteichen Schlacht bei 
Dennewig am 5. Sept, 34 Dffiziere getödtet, und 180 vers 
wundet, wovon Drei foäter an ihren Wunden flärben, 

Die Wirnberger Zeitung enrpält Zolgende Arıikel: Yus 


F Sadlen, ı2. Dit. Am 10. d. Morgens bıs Mittags 8 Upe 


hörte man in Wera, im nicht gar weiter Gurfernung, eine ſeht 
fake Ranonade. Die Richtung ging nah Zeig und Eifendurg 
im. Das Näpere davon flept zu erwarten. — Der Berfiches 
rung untertichteter Prrfonen zu Folge ſteht Die franz. Armee 
von Dresden, das noh bis jegt in ffrauzöſiſchen Danden fi 
befindet, bis mach Leipzig herad. Pirna und Sonnenfktn, wels 
hen letztern Drt die Detlanftalt der Serlenkranten räumen mußte 
find flark deiegt und uberall mit Schanzen umgeben. Die Dur 
fiieen von Waldyeim Mind ebenfalls benuge uad Koffen mit Res 
douten umringte. Ja und um Rodlig ſteht der Kömg vom 
Meapel mit ſehr bedeutenden Korps. Allem Anfchein nad mwer« 
den fih die Tage vom 10. bis 10, DE. in der Giſchichte dies 
ſes Arieges ansgeichnen und dieſen Feldzug zu einem der merk⸗ 
wärdigften unfers und des vergangenen Jahihunderts ſtempelu, 
denn die Maſſen der Eriegfüprenden Mächte fichen ſich Aug’ tm 
Auge und einander hart gegenüber, Die frang. Armee lehnt 
fi an die Ebe, allein Me aliirten Heere haben Das 
Terain , auf welchem fie ihre Pofitionen hat, von allen Sel⸗ 
ten umringt. Wie man vermimmt, iſt die große Armee von 
Böpmen gegen Dresden und elme andere gegen Aresberg vore 
gerüdt, Wieder andere Korps, als das Wittgenfleinifche, Lich⸗ 
tenjt infhe, Thielemanniche find ſchon füher über Zwickau nah 
Altenburg hervorgedsungen., Bon Sclefien her maridırten die 
Preußen ‚duch die Oberlaufig unter dem General Blüder, der 
am 5 bey Elſter über Die Elde ging. Durch bis Riederlau⸗ 





! PnISite SONTORIEL TEE 
uber Die Aufiellung De drama an 99° 

; De ug ai In 
er e in, da dh 
in und tung). paeaf ** ah 


in zen Hansen # . 
m. PIFTT 





kapite. 
e Sähweden + 

Der biterihhe Beobachter entlehnt aus Berliner Blättrem 
naachſtehenden „Brief Sr. königl. Hohr des Kronprim 
jen von Schweden an Be Mai, den KRalfer der 
Branzofen. Bom 23. Märy 19135. Site! So lange Gm. 
Mojetät aur gegen mid geradezu gehandelt ober handeln lafs 
fen, hand «8 mir mit gu, Ihnen satmas anderes entgegen u 
fepın, ale Ruhe und Stillſchweigen. Aber jagt, ba das Schtel ⸗ 
ben des Drugs von Baſſano an Den. Dpiion zwiſchen dem 
Adaige und mie eben jemen Zunder der Zwiettacht ausjuflreuen 
ſucht, der Ew. Mai. den Eingang in Spanien erleiterte, fo 
wende ih mi, nad Unterbredung aller amtlichen Berbälts 
alte, unmlırelbar an Ste, um Ühnen das biedere und offene 
Benehmen Schwedens, ſelbſt in den fhwirrigiem Zeiten, ind 
Gedaͤchtnii zu rufen, Auf Die Mitthellungen, wozu Hr. Gig 
meul auf Ein. Mai. Belspl beauftragt murde,' lieh der König 
antworten: „„Schweden, überzeugt, daß ed aur Ihaen, Gier, 
den Derluft feines Fimnlandes zuzufhreiben Habe, Fans niemals 
an Jhre Freundſchaft glauben, wenn Sie ipm nit zu Mor 
wegen verpälfen, um #6 fir den Machrheil zu entichädigdh, wel 
hen Idte Politik ipm zugefügt. Betreff alles deſſen, 
was in dem Schreiben des SDurioas von Ballano über dir Ein, 
mapme Pommeras und das Betragen ber frangöflfchen Kaper 
borgebradt wird, ſprechen Die Thatſachen; und mach Vergleich⸗ 
ung der Zeitangaben wird ih beurtpeilen laflen, wer von Beg« 
den · Recht hat, Gm. Majeflät oder Die fchwedliche Regierung. 
Hundert ſchwediſche Schiffe waren genommen, wand mehr ald 
sweopundert Maieofen lagen in Banden, als die Regierung ſich 
in der Mothweadigkeit fay, einen Freybeuter zu verhaften, Der 
unter frangdjifder Iliagae bis im unfere Däfen Lam, um Hd. uns 
ferer Baprztuge sa beimächtigen, und unfers Vertrauens auf Die 


teäge zu tpotten, Der Derzog von Baffano fügt, Em. Mai,’ 


Habe deu Arleg mit Rußland nicht angeflifter; umd bod, Sire, 
it Gm. Moj. an der Solde von vwiermalhundertaufend Mann 
Ehe aan kam mama... nn Me A ne a) — 


WARERRWER, ER I BIO BOV ERENBBIG: HMO um Das Flas 
Iorer Slelchgoͤltigkeit vol zu maden, life Sie Im Wugenr 
Niide meiner Abreife nah Schweden In eine amelihe Zeitung 
(Meniteur vom 21. Sept. 1810, Mro. 264) einrüdem: untb 
finde in diefem Rönigreid ein Zwifhenreih fat, während \Difs 
kim die Gngländer ungeftraft dafelft Handel trieben. Der 
Abalg trennte ſich von der Koalition des J. 1792, weil Diefe 
Koaltrion darauf ausging,’ Frankreich zu theuen, wmd mmeil er 
an der Zerſtuckelung diefer fhbnen Monarchie Beinen Theil nche 
men wolte. Zu Ylefem Garfiluffe, einem zühmlihen Deakr 
male feiner Politik, dewog ihm ſowohl feine Anhänglichteit 
an das framzöflihe Wolf, als das Bedürfniß, die Hunden 
des Koͤnigreiche ſich vernarben zu laſſen. Diefes weile und 
tagendpafte Verfahren darauf gearüunder, daf jede Mation das 
Rede Hat, ſich aach eiaemen Geſehen, nad elgenen- Bebräs 
ben und nah eigenem Willen zm regieren; biefes Derfahren 
ft eben das, melhes er ſich id jege zum Brundfag gewacht 
dar Ihr Sollen, Ste, will den Nationen Die Aus⸗ 
übung der Rechte unterfagen, die file won ber Natur emplans 
gen haben: das Recht mit einander Dandel zu treiben, eins 
anb:r zu helfen, im gegenfeitigem Verkehr und im Fries 
den zu leben. Das Dafeon Schwedens If edoch von einer 
Wusdehnung der Dandelöverpälntffe abhängig, ohne die es ſich 
ſeſoſt midht genügen kann. Welt entfernt, in dem Berfahren 
des Rönigs eine Beränderung der Grumdbfüge zu fehen, wird 
ieder Aufgeflärte und Unpartepifce darin nur die Bortfegung 
einer gerechten und flandpaften Politik finden.  Diefe mußte 
ſich kund geben im einer Zelt, wo bie Fuͤrſten fi gegen die 
Breppeit Frankreichs vereinigten; fie wird mit Nachbruck ber 
folgt im einem Zeitpunkt, wa die frampöffche Argierung immars 
fort gegen die Freppelt Der Bürften und der Dölker verſchworen 
it. Ih kenne die Genrigtheit Des Kaifers Alrandır und des 
Rabinets von St. James zum Frieden. Die Dranglale des 
ſeſtea Landes von Guropa fobern ipn laut; Gm. Waj. follte 
Ihn nice zurüdwelfen, Im Belig der fhönften Monarchie auf 
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dem ſchoͤnen Frankrelch geboren, welches Sie behertſchen. Sire, 
-feln Rupm und feine Wohlfart koͤnnen mir niemals gleichgültig 
werden. Aber, wiewopl id nicht aufhöre, für das Glaͤd dies 
ſes Landes Wünfhe zu hegen, fo werde ich deunoch mit allen 
Kräften meiner Seele ſowohl die Rechte des Bolkes, das wich 
berufen hat, als die Ehre des Fürſten vertheidigen, der mid 
fetuen Sohn zu nennen gewürdigt hat. Ja dieſem Rampfe 
wiſchen der Fredheit der Welt und der Linterdrüdung werde 
ich gu den Schweden fagen: „Ich fechte für euch und mit euch, 
und die Wünfche der freven Mationen werden unfre Anftrenguns 
gen begleiten," In der Polttit, Sire, gibt ed meder Freund 
fhalt no 
Völker, welche zu regieren Die Vorſehung uns beruft. Ihre 
Belege und Gerechtfame find theure Güter, und wenn man ger 
nörhlat ih, um fie zu behaupten, allen Berpältniifen und der 
Anpänglikeit an Familienbonde zu entfagen, fo darf ein Fürſt, 
der feinen Beruf 
hen Gatſchluß er zu fallen hat, Der Herzog von Baflano er 
Hirt, Em. Maj. werde Das Aufſehen eines Brucds vermeiden. 
ber, Sier, hat aicht Em. Maj. felbit unfere Dandelöverhält: 
niffe unterbrochen „ Indem Gie die Wegnahme der ſchwedtſchen 
Schiffe mitten im Frieden befahlen ? War es nicht die Härte 
Ihrer Befehle, welche uns ſeit drey Jahren jede Art von Bars 
Babe mit dem feſten Bande unterfagt hat, und feit diefem Zelt 
punkte mehr als fünfjtg ſchwediſche Schiffe in Ruftod, Wismar 
und andern Häfen Der Oſtſee zurüdpaften läßt? Der Hetzog 
son Baſſano fügt hinzu: „Em, Maj. werde ihr Softem nicht 
ändern, und hege Die größte Abneigung gegen einen Rrieg, 
den Sie als einen bürgerlichen Rrieg würden betrachten möäffen.*' 
Dich deutet an, dog Gm. Mai. Schwedifd + Pommern behals 
tea will, und daß fle der Hoffnung nicht entfagt, über Schwe⸗ 
den zu gebieten, und ſolchergeſtalt, ohne das Mindefte dabey 
gu wagen, den ſchwedlichen Namen und Gharakter zu erniedrir 
gen. Durch den Ausdrud bürgerlicher Krieg bezeichnete Ew. 
Mai. opne Zweifel den Krieg wiſchen Bundesgenoflen; alein 
man kennt das Schidfal, welches Sie den hrigen bereiten, 
Bern Gm, Moj. fi des Mißvergnügend erinnern mil, das 
Cie Bund gaben, als Sie den von mir im April 1809 diefer 
tapfern Mation zugeftandenen WaſſenſtiUſtand erfupren, fo wer⸗ 
den Sie darin die Nothwendigkeit erkennen, Im welcher dieſes 
Band ſich befand, alles zu thun, mas eb bis jegt geihan bat, 
um feine Unabhängigkeit zu erhalten, und fi vor den Gefahr 
zen zu hüten, worin Ihre Politit, Gire, es verftritt haben 
würde, wenn «8 Diefe weniger gut gefannt hätte. Während 
der felt vier Monaten fi drängenden Begebenheiten bat die 
Eatwaffnung ber ſchwediſchen Truppen in Pommern, und des 
ven Abfendung nach Frankreich als Rriegsgefongene, den Gene 
ralen Gm. Mai. zur Laſt gelegt werden können. Alein es 
dürfte micht fo leicht .eim Vorwand zu finden feyn, um bie 
Zhatfache zu widerlegen, daß Em. Moj. niemals die Ausfprüs 
de des Ronfeild der Prifen Hat betätigen wollen, und daß 
Sie befondere Ausmapmen zum Machtheile Schwedens gemacht 
haben, wi⸗wohl jemer Gerichtspof zu unlern Gunſten entichier 
den halte. Hebrigens, Sire, wird kein Menſch in Europa 
Durch die Befchuldigung der Generale Ew. Mai. fid irre leiten 
kaffen. Das Schreiben des Miniſters der auswärtigen Angeles 
genpelten und die Antwort des Hrn. Gabee von 4. Jan. 1812 
werden Ihnen beweifen, dap Sr. Mai Ihrem Berlangen zus 
vorarfommen war, indem fie alle Mannfchaft der genommenen 
Raper in Freoheit fegen Tief. Schon damals hat die Regler 
rung ihre Rüdfichten fo weit getrieben, daß fie fogar Portus 
giefen, Algierer und Neger zurädfendte, welche auf beufriden 


Haß; es gibt mur Pflichten zu erfüllen gegen die 


erfülen. will , niemals zweifelhaft ſeya, mels . 


Kapern gefangen genommen waren, und fi für Untertanen 
Go. Moj. ausgaben. Nichts Härte alfo im Wege fichen follen, 
bag Em. Maj. die Zurädfendung der ſchwediſchen Offiziere und 
Soldaten befoplen Härte, und dennoch ſchmachten fie noch in 
Banden. Was die in dem Schreiben des Derzogs von Baflane 
enthaltenen Drohungen, und die 40,000 Mann betrifft, welche 
Gm. Majeftät dem König von Dänemark geben will, fo glauße 
ich aicht in das Mähere über Diefe Gegenftände eingehen ju 
wmüflen,, um fo mehr, da Ich zmweifle, daf der Koͤnig von Dis 
nernar® dieſe Hülfleiftung wird benugen fünnen. Wenn von 
‚meinem periönlihen Eprgeige die Rede iſt, fo geſtehe ih, Der 
meinige If fehr groß; ich habe dem Üprgeig, der Sacht der 
Menfchpeit zu dienen, und Die Unabhängigkeit der fcandinawis 
ſchen Halbinfel zu verſichern. Um dieß zu bewitken, baue ich 
auf die Gerechtigkeit der Sache, weiche zu vertpeidigen der 
König mir befoplen hat, auf die Ausdauer der Mation, und 
auf die Biederkeit ihrer Bundesgenefien. Wie aud Ihr Ent 
Ihluß ausfallen möge, Sire, für Den Frieden oder für den 
Rrieg, fo werde ih nichrödeflomeniger für En. Maj. die Ga 
Anmungen eines ehemaligen Waffenbruders beybepalten. Stock⸗ 
holm, den 23. Mär, 1813. Karl Johana.“ 





Königlihes Tpeater an dem Jfarthor. 
Mittwoh den 20. DE. 1815. (Mit aufgehobenen Abon- 
nement.) Die Belagerungson Dpfilon, oder Sva— 
Barthel und Sähnudi, 
Donnerstag, den 21. Die, Das Dbige. 
Un die Mitglieder der Sarmonle, 
2892. ‚Dan eröifner hiemit den vereprlihen Mitgliebsen 
der Harmonie, daß Fünftigen Mittwoch ben 20. Dd, Die erſte, 
ad dann jede Woher an demfelben Tage geſellſchaftliche Um, 
terhaltung if, melde Abends 6 Uhr beginnt. 
Münden, den 18. DE. 1818. 
Der Ausfhuß der Sarmeonte, 


Edbtietal:-kadung. 

2848. (3. e) Anton Unger, Bürtlersgefel von Mäbring 
hiefigen Bandgerichte, welcher fib ſchon mehrere Jahre lang, 
unbelannt wo, auf der Wanderſchaft befindet, wird auf Ans 
Ddeingen feiner nädften Berwandten megen der aothwendigen 


Uebernahme feines wäterliden Anmefens mit dem Auftrage vor 


laden, fih binnen einem Bierteljahr bey der unterzeichneten 
Behlrdı um fo mehr gu melden, ald aufer defien Das benannte 
Anmefen andermwärts veräußert werden würde, 
Tirſchenreut, am 30. Gent. 1813. 
Königl. baier. Bandgeridt. 
J. M. Bedall, Landrichter. 


2890. Ein Garmenfin rotper zweh Ellen großer Schall⸗ 
tl den 17. Died Nachts na 10 Uht In Der Weinftrafe neben 
dem Raufmann Schuh verloren gegangen. Der redlihe Finder 
wied erfücht, felblgen gegen Belohnung im polit. Zeinugekom · 
toir einhändigen zu laſſen. 


2863. (3. c) Bu einem Patrimonialgericht im arkreife,, 
wird ein Schreiber. Subject gefucht, der eine gute Hand Ihreibt 
und mit guten Beugniffen verſehen if. 

2891. Ban fuht einen jungen Menfhen ald Borlefer 
der fertig deutſch mad frangdfifh leſen kann. D. U. 

2894. (7. a) Ein Drevtagban haltender Anger iſt zu ver⸗ 
fiften, oder and aus freper Hand zu werfaufen, DD, U. 
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„uw enet ung EIER WIRT EEE 
tau, vom 11. Dftober. Am GB. d. M; if zu Mieb wiſchen 
dem k. k. Feldeugmeiſter Bürften von Neuß und dem königl. 
Baierishen General der Kavallerie, Grafen von Weede, Im Ra- 
men Sr. Mal. des Kailers von Defter.cih und Er. Mai. des 
Königs von Balern, ela Freundſchaſis und Allarpiraktar ums 
terzelchunet worden, vermöse befien Balern den Berhältnifien 
Des rheimifchen Bundes entfagt, und feine Geſammtkraft mit jr ⸗ 
mer der alüirten Mächte zu gleihem erhabenen Zwecke unden 
jüglih vereinigt, 

Die Armee unter den Befehlen des J. 3. DM. Frephetten 
von Hiler macht täglich neue Fortſchritte. Der Deind Hat 
Pontafjel werlafien, und fi nad Resrinta und Ospitalerto zus 
wüdzsiehen müßfen. Auch aus Tirol lauten fortwährend die Rad: 
richten günflig., Am 7. geif J. M. 8, Fenner den Feind bey 
Der Muͤhlb⸗chet Alaufe ar; gegen Abend wurde Diefer Poſten 
sehlürmt; 6 Dffigiere und 308 Örfangsme waren der Preis bier 
fer Wefenthat. Drm andern Morgen Darauf wurde Deireu 
mw den Baiferl, Eönipl. Truppe bejeht, 

Ja Berliner Zeitungen findet man einem nachısäglihen Ber 


‚reiht aus Töplig, in Beziehung auf Das am 27. Sept. varı 


gefollene Gefecht, worin #6 heißt: „Das Geſfecht ward dadutch 
veranlaßt, Dei der Feind den Pop von MoBendorf übermältis 
gen wollte. Der öflseihiiche General, Braf Eollarıdo, milder 
bie dahin Bommandieten Truppen führte, hat ſich Dur feine 
Anordnungen große Ehre ermorben. Hnfserfeits gerieih dabey 
Der Dbreflisutenant v. Blüher (Sohn des Generals) ſchmer 
verwundet im feindliche Gefangenfhaft ; indef Mad. nah Aus« 
fage des herübergetommenen Parlamentärs, feine Wunden nicht 
tdilich, und „ mie er felbit werfihert, hat ihn Napoleon mit 
wirher Auszelchaung aufgenommen. Der Zapfere seringt- ſich al · 
lemal die Uchtung des Felndes, Die Art und-Weife, auf mel 


“Aa th 


in gangen Angtiff gerieth dadurch im Die größte Derwirrung ; 
da er indeß beftimmte Befehle hatte, feine Stellung zu ber 
haupten, und feine Beute auf fein Zureden gas nicht achtetem, 
fo fig er vom Pferde, ging felbit wor, faßte einen Grenebler, 
ber linkaum gemacht hatte und ihm entgegen kam, dep Dem 
Aragen, und mollte ipa, Anderm zum Bepfpiel, dutchbohrem 
als Drag preußiihe Schügen “fie marın von einem fchlefifchen 
Rrgimente), bie unterdefien Herbepgeeilt und ihm in den Mücken 
gekommen waren, auf ipn zuſorengten, umd Ihm mit dem Bm 
ruf: Tode, oder gefangen ’* die Sewehre auf Die Brufi fehlen. 
Da ihm von allen feinen Leuten micht einer zu Dülfe kan, 
fondern fie opne Ausnahme dad Weite fuchten , fo mußte ſich 
der Oeneral ergeben,'* 

Ein Privatſchreiden aus Prag vom 8. Ott. fagt: „Seit 
den Seſecht⸗ vom .16. und 17. anf. den Döhem von Petras: 
malde und Mollendorf blieb «43 an unfern Gränzen lemlich 
rubig In Den lepten Tagen des verwichenen Monats longte 
das Korps deb Generals Bennigfen, ungefähr 50 bis 40,008 
Mann far, in Böhmen am. Bon diefem Augenblide am tar 
ten Bemegungen bey der Hauptarmiee ein, und Die verfchiedenm 


Korps rüdten über Gommotan , und auf der Straße über Se⸗ 


baflansberg, gegen Marienberg und Ghemnig. Olerher hattın 
fidr die. Steelfforps unter Tpielemann und Mensdorf jurüdger 
sogen, und der Heitmann Platom vereinigte Ah mit ihnen, 
Am 3. Dit. brach aud das Hauptquastier von Toͤphitz auf, und 
ſchlug den Weg nah Marienberg ein. Die Goflager der Mor 
machen folgten der Armes, Bon dem, mas jenfelts der Gränge 
Sorgept, mijien mir bls heute wenig; ale Macrichten filmmen 
jedod barin überein, daß auch die framgölifhe Armee in Ber 
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. Preußen 

Die Berliner Zeitung enthält Folgendes: Das preußifche 
Militärgouveraement von Schlefien erlied zu Breslau folgende 
Bekanatmachung: „Wir ellen das Püblitum mir der Nachricht 
von einem neuen Giege der heldenmüthigen von Bluͤcherſchen 
Armee , Insbefondere umferer umbefiegbaren vaterlaͤndiſchen Trups 
pen, der bey Wartenburg jenfeits der Gilde am 3. Dftober 
errungen worden if, zu erfreuen. Nah dem glüdlihen Vor⸗ 
dringen der Blücherſchen Armee bis gegen Dresden lieh der 
kommandirende General en Ehef nur den General Grafen ven 
Bubna und den Fuͤrſten Tfcherbatom in dortiger Gegend flehen, 
mit den Korps der Generale Grafen v. Bangeron,, v. Baden 
und v. Dorf aber mendete derfelbe ſich plöglich rechts und eilte 
in forcirten Märfhen nah Gifter, um dort Die Elbe zu paflis 
ren; in der Nacht vom 2. zum 5. gelang es dem en Chef 
fommandirenden General v. Blücher, dort dem Feinde gegen 
über zen Bracken über den Fluß zu jhlagen, und ſchon den 
3. Morgens um 6 Uhr fing die Armee an, darüber gu defilis 
ren, Das von Vorkfhe Korps marfhirte zuerſt, und fließ bald 
auf den Feind, Diefer Hatte eine fat unangreifbare Stellung 
hinter Wälen, Gräben und Verhauen bey Wartenburg befept. 
General Blaͤcher ließ ihn in der Fronte angreifen, zugleich aber 
auch über Bleddin in der rechten Flanke umgehen, Im 2 ihr 
Nachmittags Hatte Die Armee einen volfiändigen Sleg erfoch⸗ 
ten, Ihre Apantgarden find im Berfolgen des fliehenden Seins 
des begriffen. Das Dorkiche Korps ift alein im Feuer gewe⸗ 
fen, da die Balferl. ruſſiſchen Truppen erſt fpäter über Die Brüs 
een gehen, und folglid mur ala Reſerve folgen konnten, Noch 
Eönnen die Refultate dieſes glänzenden Tages nicht genan ange 
geben werten. Gewiß if es aber, daß ſchon 11 Runonen und 
einige 50 Munitionss und andere Wagen In unfern Händen 
find, Auch find das mefphälifhe Garde » Ghevanrlegeröre 
gimmt, und ein Würtembergifhes Gavallerie » Regiment 
von dem 2ten Reibhufaren , und dem Medleunburgiſchen Huſa⸗ 
renregiment völlig aufgerieben und der größte Theil bavon ger 
fangen worden, Nach Ausfage der Ösfangenen war das Korps, 
welches geichlagen worden, bis 25,000 Mann flark, und vom 
Geuneral Bertrand befehllgt. Das Gefecht war ſeht blutig, uns 
fere Truppen haben ſich wie immer wit bemundernswürdigem 
Mutpe geidlagen, Und da ein folder Muth unter diejenigen 
Erfhrinungen gehört, welde wohl mit Recht aus einer Höhern 
Quslle abgeleitet werden muͤſſen, fo hoffen wir, daß bie wies 
derkehrenden rührenden Bewelſe davom auch alle Gutgefinnten 
in ihrem @ifer für die große Soche beftäcken, und In Hoffnung 
und Vertrauen befefligen werben. Breslau, den 7: DE. 1813 
Könige, Militärgeuvernement von Schleſirn. Der Mifitärgous 
werneur v. Gaubt, Der Ginilgouverneur Merckel.“ 

Sachſen. 

Die Balteuther Zeltung vom 15. Okt. fagt: „Nach mehre⸗ 
ren übereinftimmenden Nachrichten aus Sachſen find über alle 
Erwartung ſtarke Armeen von Deſtrelchern, Ruffen und Preu⸗ 
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Ben öber Zwickau, Shemnig und die daſtge Gegend marſchlrt, 
und der Kronprinz; von Schweden hat ih mit dieſen Armeen 
vereinigt. Durch Zwidau dauerte am 8. Okt. der Durchmarſch 
von früh Morgens halb fieben Uhr bis Ipät Abends umunterbros 
den fort, und noch wanzig Regimenter gingen an biefem 
Tage feitmärts Zwickau vorbey. Seit dem 6. Dkt. haben die 
Aliirten die Straße zwiſchen Reipjig und Dresden okkupict 
Bon der Dresdener Brüde folen wieder zwey Pfeiler gefprengt 
worden ſeyn. Der Prinz von Heflen » Homburg Hat mit Oeſt⸗ 
reihern und Rufen Weimar befegt. Der General Thielemanız 
hat ſich nah der Affaire bey Ofterfeld (zwiſchen Raumburg und 
Zeig) in Bereinigung mit dem Fürften Mori; von Lichtenfteim, 
der mit 20,000 Oedtelchern über Weida marſchirt mar und das 
daſige Schloß mir 60 Kanonen befegt hatte, wieder nad Zeig 
gezogen. Yhe Verluſt wird an Zodten, Berwundeten und Ber: 
mißten auf 2000 Mann geſchaͤtzt.“ — Nach weitern Berichten 
aus Sachen haben Öftreidifche Truppen am 9. Dt. das Städt, 
Gen Penig (die etſte Station von Ghemnig nad Belpjig) oler⸗ 
mal genommen und viermal verloren, nad dem fünften Am, 
griff aber behaupte. Se. Majeflät der Ralfer von Rußland 
ging am 14, Okt. über Pennig nach Altenburg, we Gr an dem. 
felben Tage Abends um 5 Uipr mit 120 Offljieren aukam, und 
wo am 8. das Hauptquartier des Generals der Kavallerie Gras 
fen v. Wittgenflein war, der nun mit 60,000 Mann bey Rörpa 
(swey Meilen von Leipzig gegen Borna zu) flieht. Au chen 
dem Tage wurde auch noch der Fürft von Schwarzenberg, defe 

fen Hauptquartier am 10. in Epemnig war, mit 120,000 Dann 

in Altenburg erwartet. Ge, Majeflät der König voa Preußen 

{ft am 8. DE. von Töplig über Nollendorf und Petertwalde 

gegangen, und, nachdem er die Branzofen bey Hölendorf zur 

rüdgefchlagen hatte, am 9. Abends um 9 Uhr nad Töplig 
jurüßgefommen. Der rufüfche General Bennigfen ift über Per 
teröwalde in Sachſen eingerüdt. Am 8. waren feine Borpoften 
su Dopna (im Meißnifhen Rreife im Amte Pirna.) Rah den 
neusten Nachrichten ift er über Zehiſt bis vor Dresden gerüdt, 
Bey Pirma fol noch ein franzöftfches Korps fehr eng bepfammen 
ſtehen. Der Rronprinz von Schweden hat fih bey Wartenburg 


(me am 3. das Treffen mit dem franzoͤſiſchen Gmeral Bertrand 


mar) mit dem General Blücer vereinigt. Der Kronprinz von 
Schweden fund bey Radegaſt (Anhalt » Defjauifcher Marktfles 
den, eine Stunde von Zörbig), Blüder ben Düben, Platon 
bep Rügen, Renau bey Frohburg (im Leipziger Kreife, im 
Amte Borna), Kleiſt In Borna. Dale und Braunſchwelg find 
von Preußen befegt." 

Die Wiener. Zeitung enthält Folgendes aus dem Daupt: 
Qusrtier Gpemnig vom 9. Det. Nachdem Die Armee des 


Senerals der Kavallerie, Baron v. Bennigfen, auf dem rechten 
Blügel der Hauptarmer bey Kulm angelommen war, bat lehtere 
von ihrem linken Flügel über Rommotau nah Sadfen zu defis 
liren angefangen. 

Am 5. Det. ift das Gros der Öflerreichifchen A b 
Marienberg angefommen, während der en —2 








dei Bärften Ponistomstt, deſſen Korps Altenburg befept hielt; 
er griff fie fogleih an, und warf fie nad einem hartaädigen 
Ravıllerie, Gefechte gurüd, R 

Der General Graf Rlenau lieh eine Rekognoselrung auf der 
Straße von Penig vornehmen, und den rind bis in die Stadt 
wurädwerfen, 

Un bdiefem Tage forciete der Rönig von Meapel, der mit 
dem Korps des Marfhalla Victor, und dem fünften Kavallerie. 
Korps dep Öderan angelommen war, den Hebergang über dem 
Blöprbad , buy dem Dorfe Diefes Namens mit fehr überlegener 
Made; Feldmarfgallieutenant Murray zog ſich in volllommer 
ner Drdnung in bie Stellung hinter Marbah zjurüd, Der 
Beind hatte 8 Kawallerieregimenter, welde mehrere kühne As 
greife auf die Infanterie» Maffen unternapmen, aber mit ber 
* Kaltblütigkeit empfangen wurden, Gin feindliher Ober 

er blieb biebey todt, und mehrere Chaſſeuts gu Pferde wurden 
von der Jnfanterie gefangen genommen, Der Feind deſetzte Aus 
| rar ‚ und die Höhe zwlſchen dem Schlofe und Hohen 

chte fee Hark, untermapım aber nichts mehr gegen Den Feld⸗ 
marfsall + Lieutenant Murray, dem der Feldzeugmeiſter Graf 
Biulay ſegleich Hinlänglie Verfärkung zugefdicdt Harte, mit 
welchet derfelbe die Höhen von Waldkirchen beſeht hielt, 

Am 7. rädte General Wittgenſteln, mit einem Thell feines 
Korps nah Altenburg vor; Fürft Ponisromsto , lwelcher mit 
feinem Rorps daſelbſt Rand, erwartete den Angrif nicht, fondern 
sog ſich gegen Frophurg zurüd. 

Zugleich hatte der General der Ravallerle, Graf Rlenauf, 
—* durch den Feldenarſchall Lieutenant Mohr angreifen laſſen 
der Fuͤtn Sultomsky hielt dieſen Ort umd Die rüdwärts gelegenen 
Anpöpen mit einer Divifion des Ponistomskifhen Rerps befeht, 
Son um Halb 10 Uhr früh zwang Ihn Beldmarfhall « Llrutes 
nant Mode zum Küdzjuge, trieb ihm bis über Die Döhen jem 
felts der Stadt gegen Grirhapn und Rochlitz jurüd, und mapım 
ihen mehrere Gefangene ab, 

Um 8. follıe ber Keind, meicher Gh ımithen der Me und 


Bern Deuticlands die nahe Stunde ihrer Befregung verkünden, 

Ein Therl des Rorps des Fürften Poniatewali parte am 
8. Den Poflen Der Avantgarde des Feldmarſchall Heutenants 
Mopr in Penig angegriffen. Die Infanterie des Feldmarihalls 
Lirutrmants jog Ah aus der Stadt in die Dorfladt; der Feind 
werfuchte zu dDeboudiren, murde aber durch einen wohlgeleiterem 
Angriff des Rittmeiflers Werner, von Oohenzolleta Thevaur-⸗ 
Brgers, zurücdgemorfen. 

Heute feüh erneuerten bepbe Theile das Gefecht, der Feldı 
Marfall » Lirutenant Mohr war mit feinem Gros herangerüft, 

Da das dortige Defilee in der Sronte fehr ſchwer anpugrei: 
fen ift, fo lich er eine Rolonne über Beakeisdorf nah Launyes 
mau marfhiren , Diefen Ort nehmen, und dann gegen Ares» 
dorf In den Rücken des Feindes vorrüden, Dice Bewegung 
hatte den.ermünihten Erfols: dur Rrimd Pannte Manin tan 
mehr länger behaupten, und Seldmarfhal » Eirutemant Mor, 
der Diefen Angrif mit fehr viel Slugheit und Gefhidligkeit ger 
leitet hat, wird ihn bie gegen Roclig verfolgen, mwopin zw 
gleiher Zeit Oeneral Baumgarten von Alausjaig, und der 
Dberfte O'Brien von Mittmegda, vorponffirem: 

Bey der Verfolgung find dem Feinde viele Brfangen e, wor 
unter mehrere Öffisiere, abgenommen wordın. 

So edın erjält man die beftimmte Machricht, Taf Die Armeen 
des Rrompringen von Schweden, und Des Generals Blüder Id 
vereinigt haben. 

Am 7. und 8. Dit. hörte man in ber Midtung von Dis 
ben eine heftige Kanonade. 

Bey dein dermallgen Stand und den Bewegungen dar 
Verbündeten und feindlichen Heere laſſen ſich baldige große Ers 
elgulffe erwarten. 

Gen. Ggermitfheff it, wie der preuß. Eorrefp. meldet (foms 
der Zweifel von Kaffel) in Braunfhwelg eingetroffen. Magde 
burg It fa von allen Derbiadungen abgeſchattten, vice Gin, 
mwohner wandern aus, das Land feufjt nad der Ankunft Der 
Merufen, wie nad Gelölern, derr fortbaurend wich Oield arı 
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und gebengt. Auf denn, kommt ihnen entgegen, und thut «8 Ih» 
nen in Muth und Treue gleih, denn unmöglich fcheint eo, fie 
zu übertreffen. Preußens MWiederberftelung wird ter Anfang 
des wiederhergeftellten Deuticlande fepn, für deſſen Unabpine 
ggteit mie Alle fechten.“ 

Der preußifhe Major von Golomb, fagt die Balreuther 
Zeitung, nahm am 12. Dftober in Neuftadt am der Dila (4 
Meilen von Gera, 5 Meilen von Jena, wo der Marfhall 
Angereau, Herzog vonGaftiglione, ftehen fol) die Rönigl. ſaͤchſt⸗ 
fen Kaffen weg, machte in der folgenden Nacht mit 400 Hu⸗ 
faren und Koſaken einen ſorcirten Marfh, und nahm am 15. 
in Scleufiugen, wo er, ganı unerwartet, Morgens. 6 Uhr ans 
Fam, und in Stuhl ebenfals die Bönigl. Kaſſen weg, fo wis 
Die fimmtlihen dafelbfi geweſenen Depots der Ebnigl. ſaͤchſiſchen 
Kavallerie, ungefähr 600 Pferde und 200 Manu nebſt vielen 
Wagen mit Armaturftüden. Die dabey gemeinen Difiziere ber 
hielten ihre Bagage und wurden auf ihr Ehrenwort entlaffen. 
Man fhäyt den Werth der Beute auf hundert taufend Thaler, 
Koſaken haben in Hildburghauſen einem künigl. ſaͤchſiſchen Difi- 
iter und in Stadeloͤhr bey Thormor zwey fransöfifhe Rommif 
Kre aufgehoben. Am 11. fol das Regiment Hohenzollera in 
Weimar eingerädt feyn: . 

Sranygbfifges Reid. 

Die Gazette de France meldet aus Paris, vom 12. DM. 
Der Senat verfammelte ſich heute außerordentlich unter Borfig 
det Drinzen, Reichderzlanglerd. Zwey Redner der Regterung, 
die Seren Staatdräthe Grafen Otto und Mole verfügten ſich 
in diefe Sitzung, in welcher fie dem Senat den Gatmurf eines 
Senatuskonfults, in Bertehung anf die Geffion der Inſel Gum 
deloupe durch die Engländer an Schweden, vorlegten. 

Ferner fagt dieſeibe Zeitung, es bereitete ſich dem Ars 
ſcheine nah wine wichtige Operation in Sachſen vor. Die 
Truppen wären in Bewegung; mehrere Rorps verfammelten 
Eh in ber Ebene bed Zeipsig ic. 16, 

Großbritannien. 
Der Moniteur enthält Folgendes aus englifchen Blättern. 
(Aus dem Gourrier vom 5. Dt.) Unſte Ichteg Nachrichten 
von den Armeen in Deurfhland find noh immer aus Zöplig 
vom T. Sept. (Schreiben des Lord Batheart), und aus Ber, 
lin von 10. Sept.; alfo faft einen Monatalt. — Der Gemein⸗ 
derath der Altſtadt London hat gefteru nach einer langen Bera⸗ 


thung bie Unterfuchung, ob und durch welche Mittel der gegen 


% 


wärtige Brodpreiß herabgefegt werden Eönne, am eine Rommitter 
verwieſen. Die Bader wollen ſich den vom Tordmayor nach 
einem mtttlern Durchſchaltt der Gertreidepreife fohtgefepten Brods 
Preis nicht gefallen laſſen. — Die Regierung ſchidt eine, ous 
swep ersten und & Chebühfen befichende medizinifhe Kommiſ⸗ 
fon nah Malta. 

(Aus dem Statesman vom 6. Det.) Nachrichten aus 
Petersburg zu Jolge hatten Die amerikaniſchen Bevollwaͤchtig⸗ 
ten an den Roifer von Rußland gefhrieben, und Ihn mm die 
Grlaubeiß gebeten, ſich im fein Dowptquartier zu begeben; als 
Yin der Kaifer verweigerte ihnen im einer böflichen Antwort 
Diefe Gunf, unter deng Vorwande, daß dafelo Fein Plag zur 


Aufaafme für Ihre Ercelengen vorhanden fm. — Die Mur 
gierung hat dem Bernehmen nad Befehl eitheilt, ale in den 
Depots ay den Hufen befindlihe warfenfühige Mannſchaft nah 
Spanien einzufchiffen. 


— — u u u —— — —— — ——— —— 


Bekanntmadung. 

2897. (2. a) Künftigen Samstag deu 25. Diefed merden 
Morgens 10 Upr mehrere heteſchaftliche Dienjipferde auf dem 
Angerpifet an den Melſtblethenden gegen gleich baare Bezahs 
lung plus licitsndo öffentlich verſteigert. 

Münden, den 19. Dkt, 1813, 


Boom 
Königl baten. Artillerie und Armee-Fuhr we⸗ 
= fen6:- Bataillon Gommande, 
v. Gamps DOberflicusenant, 
Rupprecht Regimentsquartiermeifter. 


2884. (3. 6) Der königliche Wegmeifter Martin Dichtl am 
Grifenfeld Hat fhon am 9. Sept. d. J. nachbefchriebenes Pferd, 
welches er bep einer Straßenuachſtcht im Hole bey Waidhofen 
einer füchtig gegangenen Zigeumerbande abnahm, übergeden, 
Das Pferd iſt ein fhmwargbrauner Wallach, und hat außer ei, 
nem Blümchen on der Stirn, dann daß ihm bie ganze Moͤhrie 
wahrſchelnlich, um es unkennbar zu machen, abgeſchaltten ift, 
keine Aut zeichnung. Uebrigend iſt daſſelbe 14 Fauſte, 2 Zol 
groß und gut genoͤhrt. 

Do fi ungeachtet der bey Der Pofigepdirefriion Münden 
nachgeſuchten Hrographirten Autfchreibung an die Lau dgerichte 
des Königreichs noch kein Eigenthuͤmer meldete, die Fütterungss 
Koſten dleſes Pferdes ſich aͤghch mehr haͤufen, fo ſicht fich 
das unterzeichnete Landgericht veranlaft, felbiges durch gegenwärs 
tiges Blatı auszufchreiben und Den Gigentpümer piemit aufjus 
fodern, innerhalb 14 Tagen vom Tage der Finrüdung gerech⸗ 
net, feine Aufprüce bierauf geltend zu machen, aufereiien 
man dafielbe an die Meiſtbietenden nad Verlauf diefes Termine 
serkaufen wird. 

Artum den 11. Drtober 1813. ! 
Sönigl, Landgericht Pfaffenhofen 
im Ifars reife, 
Reingruber, Landrihter, 


Berfteigerung 

2803. (3. 0) Montag den 8. Movember und die folgenden 
Tage wird In der Prammersgaffe Nro. 1476 dir von dem kön. 
baierifchen Deren geheimen Referendär Marimillon von Bra⸗ka 
hinterlaffene Bibllothek Wormittog von 9 bis 12 lipr und Nach⸗ 
mittag von 3 bis 6 Uhr Öffentlich gegen baare Bezahlung vers 
Reigert. Es if Äberfüßig, dieſen koſtbaren literariſchen Schatz 
Gier zu empfehlen, da der gedruckte, in der Stogerſchen Buch⸗ 
handlung zu Habdende Katalog dieß auf bie gemügendfte Art 
fe'bf thut. Mur bemerkt man, daß, obſchon aus jedem literan 
rifhen Bade etwas vorhanden, Seſchichte, Politik, Gergrappie, 
Siatiſtit, Staate wirthichaft, Zurisprudenz und ſchoͤne Biseras 
tur den reichſten und glänzendften Theil dieſer mit eben jo vtel 
Sinfiht als Geſchmack angelegten Bibliothek ausmachen. 


2895... Im Herbfte vorigen Jahres wurde mit einem Mens 
beim Traufporte vom bier nah Bilshofen auf einem Floße, 
auch ein kleines Arheitscifhhen von Kır hbanmbolz DafibR ab, 
geladen, das zu Demfelben. acht gehörte, Dieſes wird baper 
befannt gemacht, damit ih des Gigentpümer melden uud legitie 
miren Bann, D. U, 
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Der obGblerreichliche Beobachter enthält Folgendes aus Roms 
matau vom 12. Dftober. Den neueflen Rachtichten aus Sach ⸗ 
fen zufolge befand ih das Danptquartier Sr. Röntgl. Hoheit 
des Rronpringen von Schweden am 8. Dief Monats im Rates 
sat (swilden Defiau und Halle); das Hauptquartier des Or 
nerals ©. Blücher im Düben. Der Hettmann ber Rofaten, 
Graf Platoff, mwelder neuerdings wieder eine Rabinetörftaffete 
aufgehoben hatte, mar mit feiner leichten Rawallerie bey Lügen 
angelangt, und hatte ſich mit den Streifterps von ber Armee 
des Aronpringen von Schweden in Berbindung gefest. Auſge⸗ 
fangene Briefe zeigen, daß Kalſer Napoleon am 8. In Warzen 
übernachtet hate. 

3 M. 2. Graf Bubna hatte am 8. mod hartmädiger Ber 
geumehr den Brüdenfopf won Pirna mit Sturm genommen; 
Die Beſatzeng des Llitenfteins hat fih aufs rechte Ufer gezogen. 
Auch aus Aönigsfteln ift die frampdüfbe Befagung abmarfhirt, 
und bios ſachſiſche Truppen find darin zurüdgeblieben. Die 
Mevftadt Dresden mard vom Feinde vwerlaflen, und alle drei 
Brüden über die Eibe wurden jerflört. . 

Das Hauptquartier Sr. Durchlaucht des 3. M. Zürften von 
Schwarzenderg war am 11. in Altenburg eingetroffen, in wels 
Ser Gegend Ah alle Streitträfte der Hauptarmer fammelten, 
Die Korps der Sererale Wittgenflein und Aleit Randen mit 
korem Gros in Borna, und pouffiisin ihre Arantgarden auf 
Röche umd über Baufiig gegen Grimma. ie erfte Armee: Ab⸗ 
theilung marfirt auf dem Bürseften Wege über Freiberg nah 
Altenburg, wo fih auch die zweite umd Dritte Armee» Abrheis 
lung, dann dir Referwe: Infanterie und Havalerte vereinigen, 
Die vierte Armen Abrheilung Pommt nad Frehburg, und ber 
fezt Geitpapn und Moclig mit ihren Avantgarden. 

Der gegenwärtige Kampf It su wichtig, als daß man nicht 
gern mod noch einmal auf den Punkt, auf meldem die Anger 
kesenheiten bey Ablauf des MWaffenitildtandes fih befanden, zur 
rülhliden, und, mas feltden gefhehen, In einem, menn 
auch ner ffüchtigen Leberbilite sufammenfalien fol. Wir fir 


Armee nicht hatten erreichen können. ee 

Preußen, hingeriffen von dem erflen günfligen Augenbilde, 
der ſich in darbot, feine Unabpängigkrit wieder zu ereingen, 
und befreit von der Gofmung, felbige für feine deutſchen Brür 
der unit zu erfämpfen, hatte zu dem Waffen prarifiem, ohne 
feine Rüfltungen vollendet, zu haben. 

Außer Preußen waren von den deutſchen Staaten nur die 
medienburgtfhen Derpoathämer und bie Hanſeeſtaͤdte gefolgt; 
Schweden hatte zwar Treppen laden laſſen, aber mwirtlıyen 
Antheil an dem Srieae noch nicht genommen; — Defterreidh 
wollte bie legten Schritte, Napeleon vom feinen eHrgeigigen 
Plinen zurüd;ufähren, und Guropens Völkern ihre Unabbärs 
gigtelt auf frirdliden Wegen wiederzugeben, mit unverfucht 
lofiem ; Rußland und Preußen waren alfo allein auf Dem Kampfs 
Plop geblieben, end mußten mob einen aroflen Theilibrer 
Artegemadt verwenden, um bie Seflungen Danzig, Mebiim, 
Bamost, Stettin, Küfein, Hogan, einzufhlirfen, Magdes 
burg, Wittenberg, Torgau zu beobadten, und Carnifenen im 
Polen, Warſchas und andern Städten Polens zu halten, 

Olerdurch enıfland, Daf Im offenem Felde Mapoieon gegen 
die Allirten Immer eine foldhe eberlegenhelt am Aräften hats; 
daß wenn fie ſtegten, fie iprem Sheg mie benutzen, ja oft das 
Gefecht deßhalb abbrechen mußten, um ber Uebermacht nicht zu 
eiliegen. Denn das if der Borrhell der Uebermacht, daß der, 
auf deſſen Selte Me it, während er 100,000 gegen 80,000 im- 
bie Schacht ſtellt, noch vielleldrt 40,000 behält, mit denem er, 
undelümmert wegen der Schlacht, feinen Mari fertfegt zum 
Diele, das er ſich geſtedt hat. 

Das Zlet Nepoieons war De Befreiung der von den Ders 
bündeten eimgefhlelienen Fertungen; und wirklich war fein Bers 
Haltmiß der Kraft fo, dah ben jedem Gefechte er noch Fin Korps 
Disponibel bepiele, Das während Defelben feinen Marich fortfepen 
konnte. 

Dennoch hatte er in dem fattgehabten Gefechten einen 
Muth und einen Sinn dey den Alitrten Eemnen gelernt, der 





arbeiten, Ang Mapoleon felm altes Spiel wieder an, wodurch et 
biöper ihm arlungen war, fih Die Herrfhaft der enropäifchen 
Welt zu verfhaffen, — bas Spiel, was ſchon ben Römern die 
Derrfhaft Der — gab; 

Divide et impera (irenme und hertſche) 

Zuerſt verfuchte er dieß zwiſchen Rußland und Preußen und 
ſchon während den Unterhandlungen des Waflenft:Aflandes ſuchte 
er Rufland auf Koften Preußens ju geminnen; fpäterpin mies 
berholte er dajiclbe gegen Oeftreich, ala er fah, daß diefe Mat 
suf dem Punkt fand, Rußlande und Preußens Parthle zu ers 
greifen. 

Alles diefes fand aber weder bey Aleranders edeldenkendem 
* Derjen, nur für Weltbefreyung, Bölkergläd, und achte Freund, 
Ichaft ſclageud, noch bey Friedrih Wilhelm und Franz dem I., 
dem Bledern, Eingang. Lehzterer verwarf mit Abſcheu jede 
Bergrößerung auf fremde Koſten; — alle drey nur hatten den 
Frieden der Welt zum Ziele, auf Unabhänakeit der Staaten 
sad Seldſiſtandigkeit eines jeden Volkes gegründet; einen Frie⸗ 
den, mie er allein dauerhaft fegn Bann, und fabit nah dem 
Wunſche des franzöfifhen Volkes ſeya muß, — Deun Frank. 
reis Bolt weiß zu untericheiden, was fein mahres Jutereſſe 
ift, und was ber Gprgeig feines Herrſchers als ſolches ihm vors 
leiegett. — Nie Bann es dab Jatereſſe eines Volkes fen, ans 
dere Nationen zu unterdrüdfen; denfelben Gruadſatz, den «6 
für fi angewendet mwifien mil, muß es auch für Die andern 
Bölter gelten laſſen. Gegen ihre eigene Uebergeugung geben 
Braufreihs Soͤhne in den Kampf. Mit dem Gefühl, mit für 
fremden Zweck, fondern für ihre eigene Unabhängigkeit zu ſech⸗ 
ten, für den Frieden Europas, für die Ruhe der Weli, mit 
dleſein Befüple ziehen Preugens, Deflreihe, Ruflands Krieger 
in die Schlacht. 

So breaann nun aufs neue den 17. Aug. der Kampf für 
Guroras Wohl und der Voͤlker Unabhängigkeit, 

Oeſtrelch ſchloß fih, als die Berfuhe zum Frieden ſehlge⸗ 
ſchlagen hatten, Rußland, England und Preufen an, und Schwer 
den achm nun aud an dem arofen Rampfe Iheih 

Der Beptritt der erſſern Macht hatte das gange Kriegätheas 
ter verändert, und hatte, verbunden mit den Unftrengungen, Die 
Preußen und Rafland gemacht, und während der Warlenruhe 
Bei gehabt hatten, zu vollenden, den Streitkräften der Alliieten 
das Gleichgewicht mit denen bes franzöfiihen Raifers gegeben. 
run konnte die Didponible Mat eines jedes Thrild auf 350,000 
Mann rechnen. 

Bis zu dieſer Höhe hatte Mapoleon feine Heeresmacht wie 
der feit dem umglücdlichen Feldjuge von 1812 erhoben, im wel, 
dem er eine halbe Milton Menfden feinem Ehtgeitze geopfert Hatte, 

Tenıs Gleichgewicht erlaubte den Aliicten wieder Plan und 
Mandvre, In allen Feldzuͤgen Napoleons firgte er duch den 
großen Drud der Uebermacht, den er alezeit auf einen Fleck 
brachte; — und hierin lag vorzuͤgſich Die große gepriefene Weiss 
beit feines Spfems. Ohne ſelbſt zu mandvrirem, made er doch 
alss Mandvre zu Schanden, — Er gli dem Waturaliften is 
der Fechttunuſt, der Durch das Uebergewicht der Kraft felner 
dauſt Seine Kunft auffommen läßt. 

Run Rand die Kraft auf gegen den Druf, und das Recht 
geien das Untecht, aber erſt dann, als volllommene Eintracht 
unter den Edela und Mädtigiten Gurovens bergeftellt war, bas 
laacieten ih die Streitkräfte am erften Male Go war 6, 
als der MWafentiltand zu Ende lief. Es Faın nur Darauf am, 
dem großen Vorthell, den Napoleon Die Zeitungen geben, die 
er an der Elbe, der Dder, der Weichſel inne Hat, fo wie dem 
Borzug, dea km die, auf diefe Witfe, durch Hambutg, Mag: 
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deburg, Wittenberg, Torgau Dresden und Rönlgfiein befefligte 
Bafis der Elbe felbft gewäprt, gleiche Worthe.le entgegen zu 
fielen. (Die Bortjegung folgt.) 

Sadfen. 

Eine aufßerorbentlihe Beylage zur Proger Dberpoflamtögel: 
tung Nro. 124, enthält nahflehendes Bulletin: „Hauptquanm 
tier Penig, den 10. Dit. Am 5. d. M. hatte der Derjog 
von Tarent (Marfhal Macdonald) mit 7 Bataillons und mehr 
reren Etkadrons gegen Die auf dem rechten Eihufer in der Ges 
gend von Stolven aufgeflellte Divlion des F. M. 2. Grafen 
Bubna eine Relognoselrung gegen Fiihbah unternommen, wurde 
aber mit bedeutendem Berlufle wieder in feine vorher innege« 
habte Rinie zurüdgeworfen. Der Oberfilieutenant Graf Blanı 
kenſteln Hot mehrere Stunden hindurch Dem an Zahl fehr über, 
Irgenen Feinde mit vieler Standpaftigkeit und Gefhidlichkeit 
die Spige geboten, Die Hauptleute Graf Strafoldo und Ga: 
vannettt, die Lieutenante Maſſow und Bogel von den Yägerm, 
der Rittmeifter Chupph von Blankenftein Hufaren haben ſich ie 
biefem pipigen Gefechte durch Muth und gefhidte Führung 
Ihrer Truppen befonders hervorgethan. F. M. 2. Graf Bubns 
meldet vom 8. aus Stelpen, daf er an diefem Tage nad eine 
bartnätigen Gegenwehr den Brüdenkopf von Pirna mit Sturm 
genommen habe. Der Feind zog die Beſatzung des Lilienfteins 
während dleſer Greigniife über die Dertige Brüde auf das jemr 
feltige Ufer, und lichtete die Anker, um dieſe Shifbrüde nah 
Dresden abzuführen; allein Das mirkfame Feuer des Jäger 
poftend bey Raden zwang den Rommandanten Birfer Brüde, 
die aus 18 Pontons und 6 Elbeſchiſſen beftand, ſich ju erges 
ben, F. M. 2. Bubua ermähnt mit vorzügligem Lobe des 
ruhmvollen Benehmens der beyden Hauptleute Marihal und 
Busen vom Gten Sägerbataillon, melde die beyden Angriffes 
Kolonnen gegen den Brüdenkopf von Pirna anfüprten; eben fo 
aud ber Tapferkeit des Dberfliteutenants Grafen Rararjap, 
von Rictenftein Hufaren, welcher aus eigenem Matrich mits 
flürmte. Unfer Verluft an Tedten und Wermundeten war äu:ı 
Bert gering, der Feind hingegen verlor beträchtlih, befonders 
duch den Umfland, daß das legte der Schife, auf welchem 
er bey feinem Rüdrug über den Fluß ſetzte, zu vice Mana, 
fbaft aufnahm, fanf, und die gefammte Mannfhaft ertrank, 
Die franzoͤſiſche Befatung von Hönigftein ift abgezogen, und 
blos ſaͤchſiſche Truppen darin zärüfgeblieben, Auch die Neu» 
Fade Dresden war vom Feinde verlaffen, und alle drey 
Brüden über die Elbe wurden zerſtoͤtt. Am 9. d. hat der 
Rittmelſter Schmidt von Erzherzog Ferdinand Dufaren In Mitt 
mayda dem Jelade 120 Mann Befongene , viele Pferde und 
10 Dunitionslarren abgenommen, Der Rittmeifter Rigo, von 
Aienmayt HZufaren, welden der General Graf Sorbenburg mit 
28 Pferden dem Zeinde gegen Waldpeim nachididte, bat ein 
Kommando von 140 Mann nebſt 3 Dffizieren, nah der hefı 
tigften Gegenwehr, zu Orfangenen gemacht. 

Nah Privarderichten hat der Beneral®rafBubna bey Big: 
mapıne des feilen Lagers dep Lilienfein 3 Ransarı, T Pula, 
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Bericht abzuſtatkien. Die Herren Pröfeften und Umterpräfekten 
find ebenfalls gehalten, uns alfobald einen zugleth ſummariſchen 
und umftändlien Bericht über ale, was die Bollziehung obis 
‚ger Artikel betrifft, einzuſchicken. — Art, 7. Gegenwaͤrtiger Bes 
ſchluß fol zur Berreibung deſſen Vollziehung 53. GE. den 
Miniftern des, Ariegsmefeid und der innern Angelegenheiten 
mitgetheilt werden. — Der Divifiondgeneral , Rieutenant des 
Könige. Altr. 
Branzöfifges Reid. 

Der neuejte Moniteur enthält Folgendes aus Paris vom 
14. DE, Heute Donnerftag den 14. Dft., um 2 Uhr, vers 
fammelte fih der Grhaltungsfenat unter Boris Er. Durcht. 
des Fürften Reichterzkanzlers. — Ter Hr. Senator Graf Su 
gur erflattete im Namen der in der Sihuug vom 12. dieſes 
Monats ernannten Spezialfommiffien einen Bericht über den 
am befagten Tage vorgelegten Entwurf des Senatstonfults und 
pinfichtlih der Tafel von Guadeloupe. Das Senatustonfalt 
wurde von dem Senat angenommen; folgendes iſt ber Juhalt 


. beffelben : 


Art. 3. Zwiſchen dem franzöfiihen Reih und Schweden ſoll 
deln Friede gemacht merdem, bevor nicht Schweden auf dem 
Befig der franzbſiſchen Inſel Guadeloupe Verzicht gelsiftet Hat. 

Art. U. Es iſt jedem Franzofen von Guadeloupe verbaten, 
bey Strafe der Gntehreng, irgend einen Eid dem ſchwediſchen 
Gouvernement zu feiften, irgend eine Stelle von ihn amjunche 
men und ihm irgend einen Beftand zu leiſten. 

Bermifdte Machrichten. 

Bon Hof wir das einige Tage daſelbſt geſtandene Detafcher 
ment preußifche Bolontair: Jäger amı 15. Det. wieder abmar ⸗ 
ſchirt, wogegen am 14. Mittags 22 Öftreichiie Kuiraffiere 
einzüdten. 

Zu Münden trafen vorgeflern Leipziger Zeitungen bis zum 
5. Dit. ein. Gie enthalten keine Machrichten von Kriegovor⸗ 
fäden, wohl aber zweh fehr bittere Artikel gegen den Aronprins 
jen won Schweden und den General Tpielemann. 

Unter den meuerlih in Prag angelommenen Fremden ber 
merkt man den daͤniſchen Grafen v. Bernſtorff- 


Die Augsburger Zeitung euthält Folgendes: Privatnach⸗ 


sichten von -der fachſtſchen Gränze wollen wiſſen, der Kaiſer 
Napoleon fey am 15. Oktober nach Merſebutg gelommen. — 
Zu Venedig fol der Welch! gegeben worden fegn, ih auf 6 
Monate zu verprovianticen. — Bogen fol am 13. Dit, von 
den Oeſtrelchern wit flürmiender Dand genommmm worden feyn. 





In der leften vergangenen Woche wurden in Münden 
getraut & Paar. 





geboren: geftorben: 
25 Söhne, 3 Erwachſene männl. Geſchl. 
2, Töchter. 2 ee « weibl. Geſchl. 
16 SAinder. 
DEE EEE 
Sind 44 geboren. 2t geflorben. 


— — — —— —— — — — — 
Bekannuntmachunmg. 
2897. (2. 6) Aüuftigen Samdtag den 25, dleſed werden 


* 


Morgens 10 ihr mehrere herrſchaftliche Dienfipferde auf Dem 
Angerpiket an den Meifibietpenden gegen gleich baare Bezapı 
fung plus liecitundo öffentlid werfleigert, 
Muünchen, den 19. DEt. 1813. 
Boom 
Königl. baler. Artillerie, und Armeesı FZubrwm 
ſfens Bataillons Gommando, 
v. Gampe Dberfllientenant. 
Rupptecht Regimentsquartiermeifter, 


2884. (3. c) Der Eniglihde Wegmeifter Martin Dichtt aus 
Beifenfeld hat fhon am 9. Sept. d. J. nachbefchriebenes Pferd, 
welches er bey einer Straͤßennach ſicht im Holze bey Waidhofen 
einer flühtig gegangenen Zigeumerbande abnahm, übergeben. 
Das Pferd ift ein ſchwar; brauner Wallach, und hat aufer eis 
nem Blümchen an der Stirn, dann Daß ihm die ganze Mähne 
mahrfcheinlih, um es untennbar zu machen, abgefhnitten tik, 
Beine Auszeichnung. Uebrigens iſt daffelbe 14 Zäufte, 2 Doll 
groß und qut genährt. 

Da fid ungeachtet der ben der Poligegdirektion München 
nachgefuchten litograpbirten Ausfchreibung am die Kandgerichte 
des Königreichs noch Eein Gigenthümer meldete, die Fütterungs« 
Koften diefes Pferdes ſich täglich mehr häufen, fo flieht fidr 
das unterzeichnete Landgericht veranlaft, felbiges durch gegenwär- 
tiges Blatt auszjufhreiben und den Gigenthümer biemit aufjus 
fodern, innerhalb 14 Tagen vom Tage der Ginrudung getech⸗ 
met, feine Aufprüche hierauf geltend zu machen, außerdefſen 
man Dajjelbe an die Meifibierenden nach Verlauf Diefes Termine 
verkaufen wird, 

Astum den 11. Detober 1813. 
Königl. Landgericht Pfoffenpofen 
im Sfars Kreife 
Reingruber, Landricter. 


2809. (2- a) Den erſten Tünftigen Monats werden die 
Schulen an der biefigen Studienanftalt eröfner, wodey alle 
Gier Stubierenden usausbleiblih zu erfcheinen haben. 

Münden den 21. Dt. 1813. 


Landkarten: Anzeige 
Dir Bandfarten Niederlage im Gomptoir der Muͤnchner pes 
fittfchen Zeitung zeigt an, daß bey ihr Die beflen Morten vom 
Rriegsihauplag in Sach ſen und Spanien zu allen Preis 
fen zu haben find. Desgleichen hat fie meue Karten von den 
Bändern am Rhein erhalten, Die fie ihren Titl. Drau. Abs 
arhmera empfiehlt. } 


: 2894. {2. 6) in Dredtagbau haltender Anger ift zu wer 
Riften, oder auch aus freyer Dand zu verlaufen. D. U. 


2896. In der Duitgafie Nro, 752. über 3 Stiegen rüds 
wärts iſt ein Halbflügel um billigen Preis monatmeis zu wer 
Riften. 


— — 

2901. (3. a) Den 27. Okt. kommt das Rrämerfde 
Fußrwert von Mannheim bier an. Wer Berfenduns 
gen bat, als mömlih mad Düffeldorf, Achen, Koblenz, 
Frankfurt, Deiien: Darınfladt Baden: Dinlad, Heidelberg, 
Bruchſal, Straßburg, Raftadt, Heilbton, Kanſtadt, Stuugart, 
Sal, Eßlingen, Dillingen, Ulm, und noch mehreren der ſel 
ben Gegenden, beliebe ſich bey Hrn. Reuter in der Löwen 
Grube zu melden, 
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ruf zu gehen, daß man nicht mehr auf ſeine Kommunikation 
detafchiren konnte. 

Die ſechs Lage, die zwiſchen der Ründigung bes Waffen⸗ 
ſtillſtandes und dem Anfang ber Beindfeligkeiten waren, heben 
Indeffen diefe Schwierigkeit. — 

Die ruffifch : preußlfhe Armee unter dem General Barclay 
de Tollg, befiehend aus dem ruſſiſchen Korps des Grafen Witt⸗ 
genftein, dem preußifden unter dem General Kleiſt, und den 
rufffhen und preußifhen Nefervetruppen unter dem Großfürs 
ften Gonftantin und dem Grafen Miloradomwirih, gingen den 
31. Aug, über die böpmifche Graͤnze; denfelben Tag erflärte auch 
Oeſtreich An Frankteich den Krieg, den 17. war Die ermähnte 
enfiifch « preußifche Armee mit der Öftreihiihen in Böhmen vers 
einige, und der Öftreichifche Beidmarfhal Zürt Schwarzenberg 
übernahm über beyde das Rommando. 

(Die Bortiegung folgt.) 
8 


abhbienm 


So eben erhalten wir von der Armes unter den Bus 
fehlen Seiner köoniglichen Dopelt des SHronprinjen von 
Schweden , nachſtehendes GSehszjepntes Bülletin. 


Hauptquartier Deffau, den Öten Detober. Die feinds 
liche Armee nimmt ihren Rüdyug in der Richtung von Lelps 
sta. Das Hauptquartier des Marſchalls Rey mar in ber 
Naht vom 4. zum 5. biefes in Bitterfeld. Der Major Giec⸗ 
genatg, der dem Feinde auf dem linken Ufer der Mulde nach⸗ 
fegt, bat fi geſtern den ganzen Tag hindurd mit der Kavals 


lerie won ber feindlichen Arriergarde berumgetummelt, it vom’ 


Derfelbeg gu wiederholten Malen ganz umyzingelt gemefen, hat 
aber dennoch eine gute Anzahl zu Gefangenen gemacht. Der 
KHaritän Obreskoff, dir mit einem Pitet von 80 Mann Rofas 
ten auf das rechte Ufer der Mulde detafchirt war, um unfere 
Gommunitation mit der Blücherſchen Avantgarde zu lern, 
hat, bev DBerfolgung des Felades, zwiſchen Dranienbaun und 
Volp 38 Mann zu Befangenen gemacht. General Orurk if 
nah Zoͤrbig und der Oberſtlieutenaut Melmikoff nah Bandss 
berg gegangen, Diefer legtere hatte gemeinfhaftlih mit dem 
Dperfilieutenant Shrapomigfo, geitern, zwiſchen Bandsberg und 
Delipfih, eine glänzende Affaire mit dem General Foucnier, 
der ihm mit einer Diviion Kavallerie und vier Stüden Sr 
fbüg, von Leipgig ber, entgegengerudt war, einer großen 
lieberlegenpeit ungeachtet, ward ber Feind dennoch geworfen, 
bie an die Stadtihore von Delisih Hin verfolgt, und verlor, 
nebit einer Angapl Todter und Verwundeter, 150 Mana Ge— 
fangene , dacuater ih ein Dffister befindet, 

Bor Bernburg hielt der Oberfilieutenant Lömwenftern bie 
ihm überlegene ſelndliche Kavallerie noh immer im Athem, 
doch ſcheiat legtere ſich nad Magdeburg ziehen zu wollen. 

Der Arjudant des Rronpringen, der Major Baron von Eſ⸗ 
fen und der euſſiſche Rirtmeifter Krasnakutzki, find mit einem 
Regiment Rofalen nah Deligfh aufgebroden, Der Dberft 
Srael, der In dem Gefechte vor Deſſau, am 26. September 
ſich duch Tapferkeit und Entfhlofienpeit außzeichnete, Hat auch 
jegt wieder bey Der Derfolgung des Feindes nice weniger Eifer 
Demiefen. 

Die Brpeditton des General Gyernitfpeff, gehört gu ben 
Alängendiien Unternehmungen dieſer Art, Küpnpeit, Krlege⸗ 
Renntaif und Tapferkeit laffen ſich nicht höher treiben, als «# 
bey diefer Gelegenpeit vom Beneral Gjernitfcheif gefhehen iſt. 

Nachdem er drey Gefechte fiegreih beitanden harte, hat er 
am 30. September dem Reind au Bapituliren aerımungen, und 
iR Hierauf in Kaffel eingerüdt. Am 24. marfhirte General 
GSırenitihef nah Gisleden, am 25. nah Rosla, von da (um 
den mweitppätifhen General Baſtlueller, der mit feinem Korps 
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bey Helligenftadt poffirt fland, autzuweichen) feitwärts über 
Sondershaufen nad Müplpaufen , welches er am 26. Abends 
erreichte. Von hier ging er in einem Mari bis Rail, der 
König Hatte feine Annäherung erſt jwep Stunden zuvor erfahs 
zen. Während der General die Mefidenz umysingelte, ließ er 
Die bep Bettenhauſen mit 6 Stüden Gefhüg poflicte feindliche 
Infanterie dur ein Detafhement von Koſaken und von fa 
[hen Dufaren angreifen. 

Diefer Angriff ward mit folhem Ungeflüm unternommen, 
Daß der Feind glelch auseinandergefprengt, das fämmtlide Ger 
ſchaͤt erobert, und mehr als 400 Mann zu Gefangenen gemadpt 
waren. Zum allgemeinen Bedauera der gefammten ruſſiſchen 
Armee, blieb bey diefer Gelegenheit der Dberft Bedriago, ein 
Dffigier von feltener Unerfrodenpeit. Dis auseinander gefprengte 
Infanterie warf fig in Die Stadt; ale wir in Berfolgung 
Derfelßden hinsindringen wollten, fanden wir die Straßen vers 
sammelt, und mußten endlich abfichen. Der König war unter 
Bedeckung von zwey Baraillıms von feiner Garde, und von 
etwa taufend Mann Kavallerie, nah Frankfurt bin entkommen. 
Der Oberſt Benkendorf ereilte noch 4 Schmadronen leichtere 
Reuterey von ber Escorte des Königs, von denen ihm nicht 
—* entkam; 250 Mann und sehn Oifizlere machte er zu Se⸗ 
angenen. 

Jetzt erfuhr General Gyernitfcheff, daß Der weitphälifche Ges 
neral Baftineler gegen Ihn auf Gaflıl anrüde. Gr ging ihm 
mit allem, was er an Tceuppen bep li hatte, in der Nacht 
vom 28. zum 29. nah Deljungen hin entgegen: Dos frind« 
liche Korps zerftreute ih; mur 20 Mann Gürafflers und jmep 
Stud Kanonen von demielben fielen uns im die Hände Au 
die Truppen, welche der König zu feiner Bededung mitgenom- 
men batte, vereingelten fib; mehr als 300 Wann derfelben 


ſchleſſen fi an den General Gyernitihefi an, und mir Diefem 


rüdte er am 30. von neuem gegen Aajje vor. Mit dem vom 


Deinde eraberten Geſchüy beihoß er Die Stadt. Bey bielem 


Angriff erflürmte der Oberſt Benkendorf das Leipzigerthor und 
bemächtigte fi des dafelbit zur Vertheidigung aufgepflangten 
Seſchuͤßes. Nunmehr bot der General Gzernitſcheff dem feind⸗ 
Uchen Divifionsgeneral Alir eine Gapitnlation an. 

Gr bemilligte ipm für die franzoͤſiſchen und weiinpälifchen 
Truppen feinen Abzug mit ihren Wahlen und Gepäd. Dieſe 
Rolonne fol bis zwey Wellen jenfelts Gaffel von Koſaken e6s 
eortirt werden. Am 30. Abends rüdten die Rufen unier uns 
beſchreiblich· m Jubel der Einwohner la die Stadi. Der größte 
Theil der weſtphoͤllichen Truppen tritt zu uns über; bey Abgang 
des Kurlers, der Ddiefe Nachtichten überbringt, hatten bereits 
fünfjepuhundert Dann Dienfle genommen, das Rönigrei 
BWeftppalen hat einen gema'tigen Stoß bekommen ! 

Legt iſt der Zeitpunkt da, mo das noͤrdliche Deutihland 
die Doffnung rechtfertigen muß, melde gan, Europa von tem 
Patriotiemus und von dem Muth der Landsseinwohner ger 


begt bat! 


Die Avantgarden der verbündeten Armee von Morbdeutichs 
fand und der ſchleſiſchen Armee find jegt nur noch eine halbe 
Meile weit auselnauder, 


Die große Armee IM aus Böhmen nach Sachſen eingedruns 
gen. Der Dettmann Plaroff hat am 29. September, bey Als 
tenburg den General Befebre » Denouetied angegriffen, der ein 


acht taufend Mann ſtatkes Gavalleriskorps bey ſich Hatte, umter 
mwelhem ſich fünf Brigaden von der Kavallerie der Barde ber 
fanden. Diefes Korps ward mit einem Derluft von 10060 PRann 
Cefangener, 5 Kanonen und drey Standarten gefhlagen, von bem 
Sen. Thielemann und von dem Oberſten Mensdorf bis na Zeig 
hin verfolgt. 
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Paared zum unmittelbaren Hausbedarf, requiriet. Der Köalg- 
won Neapel, deſſen gewagtes Dorrüden mitten unter den Ros 
fotenhaufen taͤglich Verwunderung erregt, mar bie heute im 
Grofpagn, und murde diefen Abend im könlglichen Schloffe er 
wartet. Es beftätige ih, daß die Tapferkeit der Polen, Die 
& überall mit ansgejeichnetem Muthe fhlugen, duch die Ber 
er der Franzoſen ſelbſt ſchlechten Lohn empfängt. Es 
find bie zu Thaͤtigkeiten vorgelhrittene Händel zwiſchen dem 
Monictomwslifden Korps uad den Franzoſen entitanden, Geits 
dein wird den Vermundeten und Lranten Polen in Dresden 
felbft weder Quartier angewiefen, noch andre Verpflegung ges 
reiht, Ein großer Theil des Poniatowstiihen Korps rüdte 
Den 25. gegen Mittag in Dresden ein. Die pier am Hofflaat 
des Königs befindlichen polaiſchen Miırifler und Magnatrn, 
die ſelbſt bittera Mangel zu leiden anfangen, berauben ji ihr 
res letzten Mothpfennigs, um ihre leidenden Landsleute zu ums 
terftügen. Selbſt die bey diefen Herrſchaften lebenden polnifchen 
Bedienten haben unter ch eine Rolletis angeſtellt und 535 
Thaler zur Unterftügung verwundeter hülftofer Polen zufarnmen. 
gehragt. So wie bier zwifhen dem Polen und Ftanzoſen, 
fo iſt andermwärts zwiſchen den Franzoſen und Baden die bits 
serfte Feludſchaft. Gin Kultaſſtere von der Reibgarde, 
der bey dem Herrn vom Pforten ald Sauvegarde fland 
und Die Plünderer zur Ordnung mied, murde durch den 
Kopf gefhoffen. Die Folgen find feicht abzufehen, Die fü: 
fifihe Teglon im Berlin möchte auch dadurch neh mehr Zuwacht 
befommen. Der Berahauptmann v. Trebra, der heute als Der 
puticter von Freiberg kom, verſtchett, daß der Ueberfall der 
Beitphalen im Freiberg am 23. eine verabtedete Soche gewe: 
ken fey. Wenigiiens war die Rachlaͤſſtgkelt, momit das ganze 
Korps in Freiberg der Ruhe pflegte, unverzeiplih. Auch foll 
der Raifer dem General Bruno vor ein Rriegögericht zu flellen 
befohlen haben. — Man verzweifelt heute an dem Beben des 
Fürften von Neufatel. Er erpielt bereits die lehte Delung. 
Die hoͤchſt angreifende und unglüdlige Grpsdirlon nach Böps 
men am t7. fol ſeine feit der ruffifhen Kampagne fehr ge, 
ſchwoaͤchte Geſundheit ganz untergraben haben. Da der Raifer 
fi ſeibſt nirgends fchont, fo darf auch Nirmand von feinen 
Umgebungen ſich beffagen. Comment, rief er ia jener hipigen 
Afaire an der böpmifchen Graͤnze einem verdienten 53Hihrigen 
General zu, ta ne veux pas mourir sows les canons ? L.’cm 
renr ne s'y souslrait pas, Aber die Unzufriedenpeit und Aufs 
löfung ‚der Manuszuht flelgt furchtbar. Qu’on nous paye, 
riefen Dffisiers, die Pländerungen nah elarr faiferl, Drdre abs 
mehren folten. Eben fo mild und roh beträgt ſich der frangbr 
ſiſche Soldat in der Schlacht. Der Dbrrfilieutenant v. Bis 
her mar fhmer vermundet und ſchor griangen, als ein pols 
niſcher Sanzier einen goldenen Ring an feinem Finger bemerkte, 
Herr v. Biücher bemühte ſich vergebens, den Ring objujiehen; 
da machte der Soldat einen Derfuh, die Hand mit dem Ringe 
abzubauen, und durchſchaitt mirklih die Flechſen Des Fingers, 
Hr. ». Blücher murde vor den Halfer gebracht, gegen den er 
fich aber Die barbarifhe Handlung beſchwert bat. Dr. Dhle 
behandelt ditſen Offizier. Allgemein beflätige ſich Der lieber 
gang der Preußen bey Wartenburg, Reynter flept bep Kemberg 
in einer bedentlihen Pofition, Gr Fommandirt jegt Alles, da 
Dudinot in Dresden, und Rep, wie man fagt, ganz abgereist 
if. Die Ueberrefle der Sachſen ſtehen bey Dommigih; von 
Allem entblöst, im Kleidung abgeriffen, bringen fie Zag und 
Nacht, feit der Schlacht, unter freyem Simmel zu, ohne Düte 
ten, ohne Brod und Brannteweln. Die Rrankpeiten nehmen 
m Bey mander Rompagnie iſt laum Eia Dffzier noch dienft⸗ 


fähig. Die Pferde follen Hinfi. Thlelemann fol auf dem 
Petschberge bey Halle die Ankunft des bey Nodlau übergegam. 
genen Kronpringen von Schweden erwarten. Bey der Spren, 


‚gung der Merfeburger Brüde auf Ipielemanns Anordnung, 


follen Menfhen umgefommen ſeyn. Heute wurde beym polnis 
(den Miniſter von Breza eine vorläufige Auswahl der pofais 
ſchen DOffigtere und Soldaten getroffen, dir als Lelbwache ders 


— von Warſchau der kaiſerlichen Garde zugezaͤhlt werden 
ſolle 


n 
Bermifhte Rachrichten. 

Die frang. Blätter theifen men auch die Nachricht mit, daß 
der Kaiſer Napolech am 7. Okt. Dresden verlaffen und fi) 
gegen Reipzig und Wittenberg gewendet. 

— — D— 
Königl. Hafer und National: Tpeater. 

Sonntag, den 24. Die. Der Machtforuch. 

Königlihes Theater an dem Iſfar⸗Thor. 

Samflag den 23. Dit. 1813. Garolus Magous, 
oder der Balla: Tag von Krahwinkel. Gin Eufifpiel 
in 3 QAufzügen, 

Sonntag den 24, DM.: Die Belagerung von Ds 
filon, oder Gvafathel und Schnudi. 

— ee — un —— 
Landfartensängeige 

Die Landfartenı Miederlage im Gompteir dee Münchner po, 
Utlſches Zeitung zeigt an, daß bey ihr Die beſten Marten vom 
Rriegsihaurlag in Sach ſen und Spanien su allen Preis 
en, zu baden find. Desgliihen hat fie neue Karten von den 

Ändern am Rhein erhalten, die fie ihren Tief, Hen. Abs 
nehmern empfiehlt. 


2983. (3. a) Endesunterjeidneter zeigt hiemit die Berfegung 
feiner bis jegt etablierten Specerey · Handlung in der MNeupaufer 
Baffe Neo, 1117 munmehro in Die Behaufung des Hra. Deigle 
maper Mr. 74 vis a vis von Der Poft neden dem Komtoir der 
Watlondfjeitung in der Schmwabingergaffe, und emrfiehlt einer 
geneigten Abnahme feine biöher geführten Aolonialmaaren, wie 
auch alle Gattungen Wahsıücher fomopl in ganzen Etüden als 
auch Im Ausfhnitt nah dem Fabrikpreis und feine didher bes 
Bannten alten Dirkrfe, Sorten Rauchtabat zu billigſten Preifen 
und zeichnet mit gegiemender Achtung. 

Münden, Den 22. Dktober 1815. 
Joſeph Barzefapt. 


2904. _ Rindermartt Nro. 646 über zweg Stiegen if eln 
Ihönes ausrapesirtes Zimmer mit oder ohne Möbeln zu ver⸗ 
miethen und ſogleich zu beziehen, 











2001. (3. 6) Den 27. Dit. kommt das Rrämeriche 
Subrwert von Mannheim bier an. Wer Berfenduns 
gen bat, als naͤmlich may Düffeldorf, Achen, Koblenz, 
Frankfurt, Defiens Darmfladt Baden, Durlah, Deidelderg, 
Brucfal, Straßburg, Raftadt, Heilbron, Ranftadt, Stuttgart, 
Gılm, Gplingen, Dillingen, Dim, und nod mehreren Derfels 
ben Segenden, beitebe fih bey Drn. Reuter in der Lime 
Grube zu melden, 


Die 685te Ziehung in Regensburg iſt Donneritag, den 
2iten Dit. 1815 unter den gewöhnlichen Formalitäten vor ſich 
gegangen, wobey nachftehende Numern herausgetommen find. 

75 58 ) 
Lie 694. Ziehung wird den 18. Nov. und insreifchen Die 
22te Nirmberger Ziehung den 30. Dit, und die 10636 


Muͤnchner Ziehung den 9 Nov. 1815 vor ſich gehen, 
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eine rechtliche Foderung gu machen Haben, hiemit aufaeforbert, 
an eben erwähnten Üdiltstagen entweder in Perfon, oder durch 
genuglam bevollmädptigte Anwälde jedrsmal um 9 Uhr Bormits 
togs bey unterzeichneter Stelle zu erfheinen, und Ihre Joder⸗ 
ungen mebft dem Vorrecht rechtegenügend anzubringen , als fie 
‚ außer deſſen nicht mehr Damit gehört, ſondern ipfo facto ptaͤ⸗ 
ktludert ſeyn ſollen. 
Den 30. Sept. 1813. 
Rönigligrbaterifges Stabtgericht Münden 
Geragroß, Director. 
3. Mäufl, Ace. 





Betanntmadung. 

2979. (3.5) Sämmtlide unbetannte allenfellfige Prär 
dententen an die Berlaffenfhaft des am 2öflen Auguſt 1313 
gu Schmezingen verflorbenen Hrn. Rittmeiiter des königliche 
Salerifchen Iften Ghewaurlegerd: Regiments Karl Baron Gah⸗ 
King werden hiedurch aufgefoderr, ihre infprüche innerhalb der 
Zeirfrift won 50 Tagen um fo mehr bey endeegeſetzter Behörde 
geltend zu machen, ald fie nah Merfluh Diefes Zermins mit 
Denfelden nicht mehr würden gehört werden. 

Mündyen am 13tem Detober 1813. 
Bon Geite bes 
Referv,Divifions:Gommando des fönigl, baler. 
ıften Ehevaurlegerd+:Regiments. i 

RAilianti, Oberſtlieutenaut. 

Licent. Heiß, Auditor. 


Beranntmachſfunmg. 

2900. (3. a) Nachdem der biefige bürgerliche Handelemann 
Georg Jakob Koidl von felbit bey unterzeihnetem Stadtgericht 
unter Bnlage feines Bermögend » und Schuldenftandes ein An: 
longen mit der geborfamften Bitte übergeben bat, daf man 
zur allenfalfigen gütlihen Ausgleihung eine Rommiljion ab» 
halten, und deſſen fämmrlihe Rreditoren hiezu vorladen möchte, 
ko bat man zur Hreftellung eines genau m Activ: und Paſſiv⸗ 
Standes , dann zum allenfalligen Verſuch einer gütlihen Auss 
gielhung oder Stellung geeigneter Petiten auf Montag den 29. 





Movember d. 3. Bormittage 9 Ubr eine Rommilfton angefeht, - 


mozu ale jene, melde unter was immer einem Titel eine 
Foderung an ernannten Koldl zu maden haben, Hiemit unter 
dem Rechtönachtgell worgeladen werden, daß ſich diejenigen, die 
entweder gar midt, oder nur durch micht fpeciaf Berolmädtiate 
erideinen, das von der Mehrzahl der Gegenwaͤrtigen Beſchloſſe⸗ 
nen gefallen laſſen müſſen, mit dem Anhang, daß man den 
Activ« und Paffivftand des obigen Handelemann Koldi in dießs 
feitiger Regiftratur in Gegenwart des Regiftrators einfehen Eönne, 
und der biefige fönigl. Adv. Bis. Rott als Rommunanmalt der 
Gläubiger ernannt worden, an den ſich ſonach die unbekannten 
Ölänbiger wenden können, 
Den 13. Dftober 1815. 
Rönigl. baier. Stadtgericht Bandaput, 
Dent, Stadtrichter. 
k Stard, 


—————— 
Betfanntmadung 

2849. (2. e) Da ben mehreren Öffentlich - ausgefchriebenen 
Verfteigerungen des Anmefeus des Bürgers und Bisrbräuers 
gSebaftian Schulander Dabier Eein Aäufer erfehlenen, fo wirb 
felbiges auf Andringen der Greditoren Montag den 25. d. M. 
‚Vormittags von g bis 12 Uhr thellwerſe oder im Ganzen [alva 
retiicatione auf Dem koͤnigl. Stadtgericht veräußert, 
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Aaufafichhaber Haben ſich daher am beſtimmten Tag ul 
Stunden bafelbft einzufinden, und ihr Mehrbot zu Protokoll zu 
geben, während diefer Zelt aber ſteht es Jedem freu das Ans 
meien zu befitigen, und den Schägungspteld einzufehen. 

Den 5. Okt. 1813. 
Rönigi. baler. Stadtgerlcht Bandsput. 
Dent, Stadteidter. 
Stard, 

2897. (3. 0) Belauntmadung, 

Den Verkauf des Frauen : Forſtes bey Relpeim : Winzer 

koͤnigl. Rentamts Kelheim betreffend. 

Eine koͤnlgl. allerhöchfte Entfhliefung vom 12. Aug. h. 3. 
verordnet den Verkauf des Frauen- Forfles bey Kelheim⸗ 


Winzer. 
Diefe ſehr betroͤchtliche, eine halbe Stunde von der Nürns 
berger Landſtrage, und eben fo weit von Dem Donau : Strome 
entlegene, nach der aeueſten Bermeflung 4224 7j10 Tagwerk 
haltende, gang vortrefflide Waldung wird Daher unter den in 
ber frübern Ausfchreibung vom 15. July d. 3. ausführlich ent« 
galtenen Bedingnifen und Bortheilen - 
im Markte Abbah ben dem bürger!. Bier 
brauer Sranz Roller Mittmod den 10. bes 
tünftigen Monats Rovsmber, 

wiederholter verfleigert merden. 

Raufsluftige, die fi gehörig ausmweifen Fönnen, werden 
hiegu Fruͤh - Morgens um 9 Uhr eingeladen. 

Jedem, der vor der Hand nähere Yusfunft verlangt, wird 
fie von der Kommiffion ertgeilt werden. 

Rezensburg, den 13. Dftober 1815. 
RAönigl. baier. zum Berkaufder Regensburgifäen 
Domainen angeordnete Spestal:Gommiffiom. 
Müller, 
königl. baier. Bandesdirectiond » Rath, 
als Epezial : Sommiljär, 


Betfanstmadung. 
2889. (3. a) Dienjtag den 16. künftigen Monats Novems 
ber werden 
Im Wirthehaufe Shwaighaufen 
1) die vormals Obermünfterifhe, 250 Tagwerk Haltende 
. Waldung bey Pielenhofen, und 
2) das gleihfals Dbermünfteriihe, 170 Tagwerk haltende 
Hol; dep Lorenzen „ oberhalb Megensbilrg auf dem rech⸗ 
ten Regenufer; 
dann ferner Mittwoch den 17, des nemlihen Donate 
in eben diefen Drie 
3) eine an die Donau ſtoſſende Wieſe zu Aneitting ; 
4) ein Heiner, der Dopfengarten genannter Ader, und noch 
ein Eleiner an Die Donau floffender Ader ; 
5) ein Ader neben dem Stelubtuch in Kneitting ; 
6) eine Wiefe zu Hneitting ; 
7) ein Bleiner Ader bey und oberhalb dem Steinbruch zu 
Lapperitorf; - 
von Morgens 9 Uhr bis Abends 4 Uhr unter nachſtehenden 
Bedingnifien und Vorthellen, öffentlich verfleigert, nämlich : 
1) wird die allergöchte Ratifikatlon über den gefhehemen Ber, 
kauf vorbehalten ; 
2) muß der Kaufſchilliag in 4 Terminen folgendermaffen ger 
leißet werden; 
a) in Blingerder Münze: , 
Ein Biere! bey ber Grtradition des Obiekts und nad er 
folgter allerhoͤchſter Ratifcanion : ’ 
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rifhen Wache efmas vorhanden, Geſchlchte, Politik, Geographie, 
Statiſtiß, Steatewrthſchaft, Jurispruden, und ſchöne Riterar 
tur den reihen und glänzendfien Theil dieſer mir eben fo viel 
Einficht als Geſchwack angelegten Bibliorpet ausmachtu. 


2324. (3. e) RAödinifhea Waffer, 
diſtultt von Johann Maria Farina, patentirter Biferant 
Selner Raiferlih Röniglien Mai. Maria Louife, eine 
Ratferlihen Hobelt der Fran Mutter des franz. Ralfers, Er. 
Moj. der Raiferin Jofephina, und ber franz, fo wie auch 
fremder Fürſten. 
In Parig, Strafe Er. Honoré , Neo. 331, noͤchſt dem 
Plarze Bendome; uad in Köln, in der Baurenger Straße Nro. 2038. 
Diefes Waſſer, welches jeit.dem 13. Januar 1727 den bes 
Ren Ruf genieft, und weiches eben fo angenehm als zum äus 


Gerlichen und innerliden Gebrauch der Geſundheit zuträglidh und - 


felbſt nothwendig if, Fonn, in Hinſicht des außgezeihneten Vor⸗ 
nge, den es genießt, mihr fehlen, Die Aufinerkfamkelt" und 
I Zutrouen des Publitums an fi zu jichen, 

Johann Marta Fartna, Enfel von Johann An. 
tonius Forina, Befiger des Geheimnis von Paul Fe— 
minis Gefinder diefes Waſſers, beweift deſen vortenlhe 
Gigenfcyaft durch die ehrenvollen Titel und Zeugniſſe, melde 
er von den Höfen von Branfreih und Deutſchlaud erhalten hat. 

Diefes Waffer, meldes die Eſſen; der beiten aromatiſchen 
Pflanzen enthält und nit geiftigen Theilen zufammengeiegt ift, 
fo mie fein angenehmer Getuch und feine flärtende Eigenſchaft 
ed brweißt, befefliget "und flärfer alle Theile des Rörpers und 
erhält die lebhafte Fatbe und die Friſche der Haut, Es ölfnet 
die Schweiflöher und befördert Me Ausdünjlüng, renn man 
ſich nah dem Bade oder felbft in dem Bade Damit bereibt. 

Die Menge der Diitillaroren und die Verſchtedenheit der 
Eigenichoften der, unter Diefem Namen erjhlenenen LRoffer, 
baben Das Zutrauen des Publiftums morhwendig Ihmädıen müflen, 
@s war alfo noͤthig, daffelbe gegen fernen Mißbtauch, Durch 
obenangeführte alaubmürdige Bemeile, ſicher zu fielen. 

Die Güte und die Nüplickeit des von Johann Maria 
Hartna ſowohl in Paris als in Kölle deſtillirten Wehſers, 
find hinreichend, demfelben Den duch viele Müpe, Nachſotſchung 
uud Arbeit erworbenen Ruhm zu erhalten, 

Nota. Der fhmeihelhafte Beyfall und das günflige Zeugnig 
der, wermöge eines Defrets Se. k. E. Maj. vom 18. Auy. 1810. 
ernannten Gommiffion Der geheimen Mittel undmo: 
von Johann Maria Farina, durd Se. Erz. dem Mir 
nifter des Jauern, eine Abjchrift erhalten hat, ift ein neuer 
Beweis von den guten Etagenſchaften diefes Woſſers. _ 

Die gedrudten Anzeigen find mit dem Siegel und der ges 
dructten Unterfhrift von Johann Maria Farina ven 
feben. 


Auf den Schachteln befinden fi die Waffen Seiner Raifers, 


lich Aönıgliden Majrfät. 

Er hat feine Niederlage in Münden bey dem bürgerl. Hans 
delemann Hen. Paul Gandrille in der Theallner Schwabingers 
Galle Nr. 66 dem Herra Hofbanquier Seeligmrann gegemüber; 
das Käfthen von fehs Bläschen koſtet fünf Gulden, einzelne 
Stück aber 54 kr. Auch iſt bey Demfelben zu haben, die fo 
ühmlichſt befannte Zahntinkture des Hrn. Domtoicus Mereli, von 
Toskang, welche nicht nur allein zur Erhaltung der Weite und Güte 
der Zähne, ſoudern auch ein bewährtes Mittel gegen alle entftehende 
Babnfhmerzen und Diraus erfolgenden Liebein if, wie ed der 
Gebtauchzeitel, der ſich ben jedem Flaͤschen befindet, hinlänglich 
Peg nab wovon Das Glaͤchen cin Gulden zwölf Krea⸗ 
ver Bofler, 


Kauf: und Handelaleute, bie Mehreret mitfammen nehum, 
wird ein billiger Robat zugeftanden werden. 
Gran Maria Farina. 
Bur geneigten Abnahme empfieplt ſich beflens 
⸗ Paul Gandrille, 
bärgert. Handelömann in der Thearls. 
ner Schwabingergaſſe Nro. 66. 


Landkarten- Anzeige. 
In unterzeichnete Gomtoir (ind nachlichende Karten 
zu haben : 

Atlas. der neuen Geographie von derganzen 
bekaunten Erde, vor einer Gefellfchalt bewährter 
Geographen nach den beiten Hüllsmitteln und aftronomi- 
fchen Beftimmungen neu gezeichnet und nach den neue. 
fen geographifchen Handbüchern Syliematilch geordnet, 


In 70 Blättern gröfstes Landkarten - Format. 50, 
Enthält: 

Die ößlich- und weliliche Halbkugel, nach Arcowsmiths 

Weltkarte, ı fl. a8 kei 


(Die beyden Himmelshemispharen werden noch gelielert. } 
Generalkarte von Europas, neu und Sehr accurat entwor- 
ten, Be 36 kr, 
Europa, für Schulen, von Güffefeld, (Nach den Fiülfen 


bearbeitet. ) 18 hr. 
Portugal „ neu entworfen von L. Mannert. 30 hr. 
Sjumen, von ebeudemleiben. 56 hr 


Frankreich, nach der neuen Eintheilung in 108 Depatte- 
ments, von L. Mannert. 54h 
Frankreich, von Cuflini, wormf die ehemalige Eintleilung 
in Provinzen, mit den neuen Depart. verbunden ili, 30 kr, 
Das nördhche Italien oder die Lowmbaurdie, ) 
usch Bucler d’Albe uod-undern Unttatun- 
teln, von C, Mannert, No. 1 und 2. 16.48 kr. 
Mittel - Italien ; oder Hetrurien und der Kir- | i 
chenftst Neo, Hl, v. Danmert. ) 
Die helvetilche Republik 1803 v. Mannert. >6 kı, 
Holland in 5 Blättern vom Gilly 5.24 he, 
Beigien nach. Fersuri v. Güfleleid 4 Blatter oder 2 grufse 
Blätter. ı ü. 45 Ihr, 
Generulcharte v. Grofsbritannien und ILrrland von Mauinert54 hr. 


England, gröfser, von Jdemfelben, 54 hr, 
Irland nach Beaufort v. Augult Stieler 1803. 54 kr. 
General - Charte v. Deutfehland, 50 kr, 
Policharte v. Deutichlind v. Pfiummern. ıf. 12 hr, 
(Generol»- Charte v, ganzen oberlachlifchen Kreife. 506 kr, 
(Pommern, [chwd. und preufs, Antheils, 50 hr. 
(Mark Brandenburg. 50 kr, 
(Das hönigreich Sachfen 54 kr, 


(Diele vier geoßsen Blätter (ind nach einerley Mlaals- 
ftaab gezeichnet and bilden eiue vollländige, ge- 
naue Karte desliriegsfchanplatzes in Norddeutlchlaud.) 

Altftüdt, ein Weimarilches Amt v, Gülsefeld, 50 kr, 
Der Niederlächlifche Lireis 1804. 506 kr. 
Kurten der Länder am ober und Nieder-Rbein, mit den 
neuen Departeiments des Iiaken Rheinufers v. C, Mannert 
5 Blätter. ? 5 8. 
Spezial. Charte der Länder in Franken v. Roppelt 4 Blatter 
oder 2 grolsen Blättern. 


2 ll. 
Oefireichifche Monarchie v. Mannert. 54 kr 
(Die Fortfetzuug l[olzt.) 
Die Lundkarten-Niederlage im 


Comptoir der Müuchner polit. Zeit, 
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Anfanterie ging bla gu den oben genannten Dörfern vor, und 
mal Klenau lieh Den Feind aus Lliebertwolkwitz vertrelben. 


Rum warf fi die feindliche, über 8000 Mann ſtatke Aa, 


xallerie unter den Befchlen des.Rönige von Neapel auf die Ras 
wallerie des Grafen Pahlen. Bebterer mußte Der Uebermacht 
weihen, und es entipann ih auf der Eben⸗ von Wachau ein 
äuferft higiges Aavalleriegefecht, in deſſen Folge Der Feind mit 
Dinterlafiung mehrerer hundert von Todten und Verwundeten 
in die Flucht geſchlagen wurde. Da man gewaht geworben, 


daß men ed mit einer zu ‚bedeutenden Lebermadt zu thun « 


hatte, ſteUte man das Gefecht ein, und begnügte ſich damit, 
es bis zu einbredhender Macht blog mit Kanonen fortzufegen, 

In Ber Nacht wurden abermals vier frangöfifhe Gouriere. 
aufgefangen, die aͤußerſt wichtige Depofchen bey fi hatten. 

Deffentliche Nachrichten aus Wien vom 16. Df.. melden: 
Der feit gwepy Tagen.nunmehr offiziel beftätigts Uedertritt ber 
Krone Balern jur Roalition wider Frankreich, verbreitet. hier 
algsmelne Freude, und vermehrt natürlich die Zunsrficht, mit 
welcher Das piefige Publikum, fo wie die ganze Natien, auf 
Den Ausgang des jefigen Krieges ſieht.“ * 

Dreußem _ 

Die Wiener Zeitung. entpält Folgendes aus Stettin vom 
19. Sept.: „Sie koͤnnen leicht Denden, wie es ſich an elnem 
Drt lebt, wo man für Geld Beine Lebensmittel haben Tann, 
Bu der Zeit, als Stettin blofiet wurde, haben wir genug eins 
arlauft, allein wer glaubte, daß es fo lange dauern mürde, 
Segt iſt alles aufgezehet; Fleiſch if feir 3 Monaten bey Beinem 
Schlaͤchtet ji finden, und Gemüfe dürfen nicht durch das Thor, 
In der Stadt find wenig Gärten, und was daraus zu Markte 
Pormine If nicht mit Geld gu bezahlen. Das grobe Brod von 
Schtot, oyae. Butter will nicht ſchmecken. Butter if nit zu 
haben und fat alle Kühe find todt. Das Pfund koſtete zuleht 
5 Iple , das Pfund Kife wird mit 5 Tpir, 12 Ge., Die 
Mandel Gver mit 5 Thle., Dos Pfund Sped. mit 3 Tplr. 12 
@r., ein Huhn mit 3 Thlr., die Mege Grtoffeln mit 14 Gr. 
ein Hetiag wit 5 bis 5 Ge. bezahle. Fiſche gibt es auch nicht, 
Denn Die Dber ift mit Pallifaden werfperrt, und Die wenigen Fiſche, 
wilde man bey den Brüden fängt, find für die Deren Ges 
nerale. Ein Paar Kühe befinden fi noch beym Lazareth, und 
Die Milch davon wird gu 12 Gr. dad Quart verkauft. Die 
Dilitäe Perfonen ejfen jest Pferdefleiih; ale Hunde uad Katzen 
merden aufgegriffen und verzehrt. Das Fleifh davon ſchmeckt 
nicht übel, aber der del verleidet ben Genug. Katzen Ragout 
fhmedt wie Ziegenfleifh, Pferdepeiih wie Bodeifh." 

„Die Stadt trägt alle Monat 40,000 Thle. Gontriber 
elon, welche der Wagifrat betreiben muß. Sein Gigerithümer 
Darf. aus Der Stadt, wenn er mit Jemand flellt, weldper für 
ihn zahlt. Es find nur noch wenig Einwohner hier, und wör 
chentlich if ein Tag jur Auswanderung feitgefegt. Dana ziehen 
fie mit Sad und Pat Hinaus, und nehmen mit was fie tra: 
“gen, oder auf Meinen Rollwagen fortbriugen können, Denz 
Bein anders Fuhrwerk wird durdpgelaffen. Außerhalb der Stadt 
it Alles abgebrannt ; die Unterwick, Grabom bis an die Ber 
finngen von Meißner und Meyer, Bären; und Haack, Alles, 
Alles auf jener Seite. Berner die Oberwiek zur Hälfte, ber 
Zprnei, die Mühlen, Beltbufens Landpaus; Butenhofs Haus 
ſteht noch. Da der Stadt ind au einigen Häuſern bie Dächer 
und Feufter zerfhmsttert, Ginwopner find noch nicht zu Scha⸗ 
Den gılommen 

Der Staateminiſter Freyherr v. Stein, iſt aus Schleſten 
mach der Haufig abgegangen,’ um Die von den drey verbündeten 
hopes Maͤchten ipm übertragene Dermaltung der beſehten und . 
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su beletzeuden deutſchen Bänder zu Übernehmen. Ben feinem 
legten Aufentgalt In Zöplig erhielt derfelde von dem Raifer von 
Rußland den Gt. Andreas» Drden. j 

: abhfem 

Dee oͤſtreichiſche Beobachter enthält folgende Artikel: „Um 
den Marfh des Augereau’fhen Korps, weiches am 9. Daher 
bey Raumburg eingetroffen war, fo wiel möglich zu vergögerm, 
bieß der &. k. Zeldmarfhall : Lieutenant Für Moriz Bichtenfcn, 
melder fi mit dem Streiflorgs des Generals von Tpielemann 
vereinigt hatte, in der Nacht vom 9. auf den 10. das.-wom 
Feind Hefegte Dorf Wethau, auf der Etraße nah Weiſſenfetc, 
melde er am andern Tage einfhlagen mußte, dur den Baron 
BVeyder, Oberſt des 7. Zägerbataillons, überfallen und wegnehs 
men. Diefes Eühne Unternehmen brachte den Feind auf die 
Bermuthung, daß ſich ein beträdhtliches Korps ipm in den Weg 
geftelt habe. Am 10. in Der Früh erfhien das Korps Des 
Marfhalls Augereau, aus 12,000 Mann Jufanterie und 5000 
Drama zw Pferde beftehend, vor Naumburg in Schlachtor daung. 
Der Feind hatte Baum die Schmwähe feines Gegners bemerkt, 
«is er mit fehr überlegener Macht das: Dorf Wethau angriff, 
weldes von dem Dberiten Baron Werder, unterflägt von dem 
Besser des Gefchüges, mit unerfhütterliher Standhaftigfeit vers 
tgeidigt wurde. Erf als die überlegene feindliche Ravallerie die 
inte Flauke des 5. M. 8. Fürften von Lichtenſtein gemonnen 
hatte, zog er ih in Ordaung bis Preifch gurüf. Dier brgans 
An ſeht lebhaftes Kavalleriegefecht. Die Koſaken und die preu⸗ 
Kifhe Kavallerie unter dem General von Thielemann fHürjten 
Kb dem Feinde entgegen Das k. k. Dragonerregiment Leven-⸗ 
ehe folgte ihrem Bepfpiel mit größter Tapferkeit. As die 
Ueberlegenheit der feindlichen Kavallerie fie zum Roͤckzuge nör 
thigte, machte das Regiment Vinzent Gpevaurlegerd mehrere 
feines alten Nuhmes mwürdige Attachen. er Feind bracht⸗ ins 
deſſen Immer meue Reſerven in das Gefecht, und nur bie Euntı 
fhloffengelt, mit welcher der 5. M. 2. Fürft von Litenftein 
ihn vor der Pretſch mit feiner Infanterie, und dem Chevaur ⸗ 
Begersregiment Kaifer empfing, feßte feinem meitern Bordringen 
Gränzen. Der F. M. 8. Färft von Lichtenftein zog ſich nad 
Biefem: egrenvollen Gefechte in befter Ordnung nach Zeig zurüd, 
und feine Arriregarde unter dem rufjifchen Dberften Driof bei 
hauptete ſich bis zur Nacht In Meiaumep, Sein Berluft if 
nicht unbedeutend ; hingegen kann jener des Feindes wenigſtent 
1500 Mann an Todten, Berwundeten und Gefangenen betras 

Der Generollieutenant v. Thielemann hat au bey bdiefer 
Belegenheit feine bemäprten Einſichten und glänzende Tapferkeit 
bemwiefen. (Bolgen Bobeserhebungen einzelner Dffyiere.) Der 
& & General, Prinz Gaſtav zu Heffen : Homburg, ward währe 
rend des Gefechts gegen Jena, und der Dberk Graf Mensdorf 
gegen Weiſſenfels detaſchirt.“ 

„Nachtichten aus Altenburg, dem Hauptquartier der 
kombinierten Armee zufolge, war der Feind am 13. DE. mit 
feiner Aufftelung in Der Gegend von Leipzig von allen Seiten 
eingeengt. Die Armecabtpeilung unter dem Beldjeugmeifter 
Grafen Ignaz Giulan war nah Welffenfels worgerädt, und Die 
leichten Truppen bis Lügen vorpouffirt, um die Verbindung mit 
dem Aronpelnzen von Schweden- bey Merfeburg berzuftellen, 
und ſich des Poftens won Maumburg zu verfihern. Die Arr 
merabtheilung unter dem General der Rawallerte Brafen vom 
Deeerveld Hatte Die Aufitellung bey Zeig, und verband ih über 
Pegau mit der Amerabtheilung des Feldzeugmeiſters Grafen 
Siulay und mit den Truppen des Generals der Kavallerie 
Grafen v. MWittgenflein an der Pleiſſe. Die Armecabtheilung 
unter Dem General der Kavallerie Grafen Alenau rüdıe -auf 
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ren. Div Achtung, welche Ew. Maj.fhem Yange für diefes große 


Volt hegten, die Liebe, Die Sie ipm Schenken, die Hofnuns 
gen, die Sie erregten, werden nicht getäufht werden. Mas 
via s Thereſta's erhabene Tochter kann nicht vergeblich den Muth 
end die Energie der Völker anrufen; die Branzofen werden in 
ihter Liebe für ihre Souverains Peine Mebenbupler haben; 
eine Dpfer, teine Anftrengungen Pünnen ihnen zu theuer ſeyn, 
fobald die Ehre fie befiehltz fie Bönnen nit ohne Ruhm leben, 
end nie wird die rom des Kalfers Ihrer Lotbeern beraubt 
werden. Dieß iſt der einmüthige Schwur, dem fie heute auf 
allen Punkten des Reichs elften; Dieß find die Gefinnungen, 
welche ihnen die gute Stadt Paris auszudrüden Fomınt, indem 
We den Tribut ihrer Ehrfurcht und Ergebenheit zu den Füßen 
Des Thrones legt. 
thanen um den Gouveraln verfammelt und fie am ihn Enüpft, 
enger gezogen zu werben; ſchon theilen ſich eiferfüchtige Mächte 
im die Provinzen dieſes ſchoͤnen Reiche ; fie treten fie ab, und 
unterbandelm darüber, ehe fie ein Recht darauf haben. Und um 
diefe Anmaafungen In den Augen ber Geſchichte noch gehäfiger 
gu machen, ift eim Fürft, der feinen Ruhm nur Der Ehre in 
unfern Reihen gefochten ju haben verdankt, des Erfle, der dar 
won das unerhörte Beyſplel gibt. Gr verfammelt alles, was 
der Haß und das Bedürtniß der Gntriguevon uns entfernt hatte, 
um fi ber; er führt die Politit eines Volks, Das jederzeit uns 
. fer Bundsgenoffe war, auf Jrrwege; er bringt einen Thron 
in Gefohr,, auf den Ihn Die Wohlthaten feines Katfers fegten; 
er richtet ohne Schmerz und fregmilig das Schwerdt gegen 
fein Baterland. Er hat aufgehört Franzofe zu feyn; wir müflen 
vergeffen, daß er ein Baterland hatte! Aber wird fein Bildnig 
unter unfern treuen Helden fliehen bleiben Bönnen? Ind find 
einige verierte Franzofen bey ihm, merden fie wohl die Ehre 
bie fie wißbilligt, das Geſetz das fie verdammt, und die eis 
lgen Schmwüre die fie binden, vergefen Zünnen? Wir menden 
uns von dem ſchmerzvollen Gedanken ab; möge dad Andenken 
an eine fo ausgezeichnete Undankbarkeit wo möglih für immer 
verlöfcht werden. Madame, durch BDerdoppelung ihres Eifers 
und ihrer Liebe, Durch unverwandte Blide auf den erhabenen 
Thron, auf melden Gm. Majeftät neben allen Tugenden den 
edeln Muth Ihrer Urgroßmutter beachten, werden die Einwoh ⸗ 
ner von Paris als getreug Unterthanen täglih mehr von dem 
Gefühle ihrer Pflihten gegen ihren Fürften und Ipr Baterland 
durhdrungen werden. Wir find mit tlefſter Ehrfurcht 10." — 
(Folgen die Lnterfpriften des Munizipaltorps.) 
Yergogthbum Barfdau 

Berliner Blätter melden aus der Gegend von Danzig 
wow 20 Sept.: „Die ruſſiſchen Truppen haben die zwiſchen 
Aler» Engel und Neufhottland gelegene Kuppelfhanze, und 
eine andre bey Schelmüpt, welche bepde erft während der Bior 
ode angelegt wurden, genommen. Gin preußifcher Artiferift 
hat ben diefer Gelegenheit einen auf der Weichfel liegenden ats 
mirten Raper durd den vierten Schuß in die Luft deſprengt.“ 
— —— — ——— — 
An die Mitglieder der Harmoni'e. 

2911. Die auf künftigen Mittwoch den 27ten Diefes feft⸗ 
gelegte gelelfhaftlihe Unterhaltung wird auf Donnerstag den 
28- dieſes verlegt, wo bie erfle mufißalifche Unterhal 
tung flott hat. Der Anfang derfeiben if Abende 6 Uhr. 

Münden, den 25. Dktober 1813. 
Der Yusfhuf der Harmonie. 





2899. (3. di Den erſten künftigen Monats werden die - 


Nie bedurfte das Band, welches die Knters 


Schulen an der Ihiefigen Etudienanflalt eröfnıt, wobey alle 
gier Studierenden unausbleiblih zu erfheinen haben. F 
München den 21. Dit. 1813. 


RandtartemAnygelge 
Die Bandkartens Niederlage im Comptoit der Münchner pas 
Utiſchen Zeitung zeigt an, daß bey ihr die beften Karten som 
Rriegsihauplap in Sahfen und Spanien zu allem Preis 
fen zu haben find. Detgleihen hat fie neue Karten von den 
Bändern am Rhein erhalten, die fie ipren Til, Hen. Abs 
nehmern empfiehlt. 


Berfleigerung, 

2893. (3. €) Montag den 8. Movember und bie folgenden 
Tage wird in der Pranusrögaffe Nro. 1476 die von dem Eön. 
baierifhen Deren geheimen Referenddr Marimiiian von Branka 
binterlaffene Bibliothek Vormittag von 9 bis 12 Uhr und Naqh⸗ 
mittag von 3 bis 6 hr Öffentlich gegen baare Bezahlung vers 
fteigert, Es if Aberftuͤhig, dleſen Eoflbaren literariſchen Schat 
ier zu empfehlen, da der gedrucktte, in der Stbgerſchen Buch 
handlung zu habende Katalog dieß auf die genügendfle Art 
ſelbſt hut, Mur bemerkt man, daß, obihon aus jedem literas 
rifchen Fade etwas vorhanden, Seſchichte, Politik, Geographie, 
Gtatiftit, Staatewirthichaft, Jurispkudenz und fhöne Pitera 
tur den reichſtea und glänzendften Theil Diefer mit eben fo wie 
Einſicht als Geſchmack angelegten Bibllothek ausmachen. 








Eu; 

2882. (3. 6) Gs if tm einer der angenehmflen und ge: 
werbfamften Rreieftädte Balerna eine Im beften Betrieb fichendes 
reales bürgerl. Goldarbeiters » Aaweſen, nebft allen erfoderlichen 
Werkzeugen entweder aus freyer Hand zu verkaufen, oder auf 
mehrere Jahre in Pacht zu werftiften. Der Raufsr oder Pacht⸗ 
Luftige, dem bie voriheilpafteiten Bediugnifie zugeflert wer⸗ 
ben , beliebe fih um das Nähere bey dem Pandlungspaufe der 
Herren Spigmweg und Gdttner in Münden ju erkundigen, 


2983, (3. 6) Ümdesunterzeichneter zeigt Hiemit die Derfegung 
feiner bis jegt etablierten Specerey« Handlung in der Meuhaufer 
Gaſſe Nro, 1117 nunmehro in Die Behaufung des Hrn. Deigls 
mayee Mr, 74 vis a vis von Der Poft neben dem Gomtotr der 


- Mationaljeitung in der Schmwabingergafe, und empfiehlt einer 


geneigten Abnapıme feine bisher geführten Rolonialmaaren, wis 
auch alle Gattungen Wahstücher ſowohl in ganzen Stüden als 
auch im Ausfchnitt nah dem Fabrifpreis und feine bisher ber 
Bunnten alten Diverfes Sorten Rauchtabak zu billigſten Preifen 
und zeichnet mit gesiemender Uchtung. 
Münden, den 22, Oktober 1815. 
Joſeph Barzefapl.. 


2909. (3. a) Bor dem Harlarhor find rin heifbares Zimr 
mer nebit Rabinet, dann mieder ein heißbares Zimmer und Ras 
binet, für ledige Derren bis Anfang künftigen Monats ju vers 
miethen, mit oder ohne Meunbles. D. D. 


2901. (3. €) Den 27. Dit. kommt das Rrämetide 
Fuhrwerk von Mannheim bier an. Wer Berfordum 
en bat, als mämlih nad. Düffeldorf, Achen, Koblenz, 
Ersntfurt, Heffen : Darmſtadt Baden» Durlach, Heidelberg, 


Brucfal, Straßburg, Rafladt, Heildron, Kanſtadt, Stuttaaret, 


Calw, Gflingen, Dilingen, Ulm, und noch mehreren derfels 
ben Gegenden, beliebe fih dep Hen. Reuter in der Löwem 
Grube zu melden, 


| 
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dle Dieiſion Eolloredo und ein Theil des Korps von Bennigſen, 
die von Dresden herbepgerufen wurden, bey der Armee ange 
kommen waren, Unſte Kommunifationen mit dem Hauptquars 
tiere find nicht mehr fo Häufig, feitdem die Kouriere nad 
Wien nit mehr den Weg über Prag, ſondern den über Eger 
einfchlagen. Heute haben wir blos die Beilätigung erhalten, 
daß die Hauptarmee der Alliirten am 16. alle Berfuche des 
Teinde& vereitelt hat, mobeg fih mehrere üftreihlihe Regimens 
ter und Generale ruͤhmlich ausjeihneten, Am 17. fheint zwar 
abermals gefochten, aber nichto entfhieden worden zu feon, 
Man  ertvarfete Den 18. oder 19. eine große Schlacht. Die 
Saraifon von Diesden, welde Dur den Abzug des Benuigs 
fenfchen Korps wieder Luft befommen Hat, machte einige unbes 
deutende Streiſereyen gegen das Gebirge. 

Wien, 20. Dits Aurd auf Augsburg 166 1j4 Uſe, 165 
awey Monate; auf London 12, 6; auf Paris 37 113. Roms 
ventionsgetd 169 152. Diskonto 10 Pronzent. 

a ver Zeitung aus dem Felblager, melde bey der Arme⸗ 
umnter"den Befehlen des Generale Wallmoden erfheint, liest 
— ri Furze Ucherfiht des Zeldjugs Des Matſchalle 

avoufl: 

Der Marſchall Davouſt eröfinete den Feldzug nah Ablauf 
Des Warlenitiliftändes mir Der Ausfiht auf glänzende Grfolge; 
Denn einmal war er dem General Wallmoden an Streitkedften 
überlegen, groegtend betrachtete er feine Gegner mit Gerings 
fhbägung, denn der Kalſer Napoleon hatte, wie in aufgefanger 
ea Briefen zu lefen land, es ihm ausdrudlich eingeprägt, die 
Truppen des Generals Wollmoden nicht für vol anzufehen; 
und Drittens zweifelte er nicht einen Augeublick, daß der Kaifer 
Durch gewaltige Schlaͤge an ber oberen Elbe, ihm nicht die an 
fih fhon leichten Teiumpge noch mehr erleichtern ſollte. Vieles 
fügte ſich feisdem anders. 

Der Marxſchall beach mit Uebermacht am mehreren Punkten 
vor, und richtete feinen Siegeslauf gegen Schwerin. Mit der 
Energie Nopoleonifher Operationen hatten indef die Bewegunr 
gen des Marfhalle Davouft wenig gemein, denn sr brachte 9 
Tage je, um 8 Meilen zu madıen, und kombinirte feinen Mari 
fo künflih, Daß er bey Vellahn mit 20,000 Mann eine Abs 
thcilung der Truppen feiner Gegner angeif, und gu feinen 
@ridwefen erfuhr, daß man fih weber von feiner Ucbermacht, 
noch von feinem Talent imponirem Safe. Im franzöflfhen Bläts 
tern warb das Gefecht von DeDapa, wie eine Zermalmung und 
Berftichung des Wallmodenfhen Armerkorps dargeftellt, wäh: 
gend im dieſem Gefechte nichts zerftichte, als die Hoffnung des 
Marſchalls auf leihte Siege, und das etwauige Dartrauen feir 
ner Truppen auf Die fie begleitende Kavallerie, die ben dem 
Hloßen Anblick der Rofalen ſich mit drohenden Mienen ſchnell 
Hinter die Infanterie zurädjog, uud von da auch feinen Fuß⸗ 
breit wid. 

Nach dem Gefechte von Bellahn, in welchem der Marſchall 
Davouft ih an der Spike von 20,000 Mann von 6000 Mann 
harte imponicen laſſen, marſchitte derſelbe nad) Schwerin; der 
General Wollmoden zog ſich feltwärtd ausmeichend gegen Neus 
ſtadt, der General Vegeſack, und General Zettenbern zogen bins 
ter dem Marihal Davouft ber, Die Arrieregarde desfelben 

„ surfolgend und alle Gammuntkationslinien des Feindes unter, 
Brebend. ES Hatte Den Auſchein, als wenn Die eigentlichen 


Operationen des Marſchalls Davouſt nah der Gewinnung von 


Schwerin erft beginnen würden, und die Belegung der Stadt 
Wismar durch die Divifion Loifon mußte im dieſer Bermuthung 
beftärken. Jedoch die Vorfichtigkeit des Marſchalls machte alle 
Berehnungen zu Schanden; das Biel friner Operationen nad 
Schwerin mar nur Schwerin gewefen. Der Marfhall Hatte 
fi von den Vortheilen kurzer Dperationsiinien durddrungen, 
indem er vielleicht noch innerlich über Die lange Dperationslinie 


- Feines Ralfers nah Moskau fhauderte, und brach feime Unter 


nehmungen ein für allemal beyen Schweriner See Eur; ab. 
Bey diefem Schweriner See verharrte der Marfhall Davoujt 
in gänzficher Iinthätigkeit; um jedoch nicht den Vorwurf einer 
voͤlligen Erflarrung auf fig zu laden, fo wurde dem General 
Loifon eine Erpeditiom gegen Die In Roſtod aufgehäuften Kolo⸗ 
niolmaaren aufgetragen; das zu Diefer Gipedition beſtimmte 
Korps ward bey Neubulom vom General Vegeſack gefhlagen, 
worauf denn der Marfhall Davouft nichts weiter unternahm, 
Die Unthätigkeit des Matſchall Davouft gab den verbündeten 
Truppen Gelegenheit, ihn von alen Seiten mit Koſaken zu 
umfhwärmen, feine Transporte weggunchmen, die Kurlere 
aufzuheben, kurz auf alle Art ihn zu neden und zubennruhigen, 
Die Kofalen wurden zulegt fo verwegen, ihm ein paar Durs 
rahs bis an den Raud feines Lagers zu bringen; allein der 
Marfhall wollte ſich nicht in die großen Übenen techts vom 
Schweriner See wagen. Der Marfhall Davouft holte jedoch 
alle verfäumten Bewegungen mit einem Male nah, denn an 
einem ſchoͤnen Morgen hatte er plöglih Schwerin uud Wismar 
Yerlaffen, und eilte mir großer Geſchwindigkeit zuriif, dee 
Stedenig zu. Die Koſaken erellten jedoch nod die Hüchtigem 
Rolonnen auf der einen, und Die hanfcatifhe Kavallerie ereilte 
fie auf der andern Seite, und dem Marfhall Boflete Diefe Ber 
mwegung viele Todte und Verwundete und mehrere hundert Ge⸗ 
fangene. An der Stedenig ſetzte ih der Feind, und es cut, 
fand von neuem ein Beobachtungskrieg. Auf dem linken Eib, 
Ufer durchſtreiften Beine Partegen der verbündelen Truppen 
das Band; dergleichen Unbilden wollte Marſchall Davouſt mit 
sinem großen Schlage ein Ende machen. Der General Pecheur 
ward mit 7000 Mann zur Ausführung dieſes Schlags beitimmt. 
General Walmoden ſtand bey Wittenburg. Gin aufgefangener 
Brief aa General Pecheut verrierh feine Beſtiinmung, und for 
gleich eilte der General Wallmoden mit einen Theile feines 
Korps nah Dümig, paſſitte daſelbſt Die Elbe über eine in der 
Eile gefhlagene Brüde, und ging dem General Pecheur ents 
gegen. Der General Pechtut war, feiner Zaftruktion gemäß, 
mit dem Säubern des finken Elbufer befhäftige, als er plößr 
Ud auf den General Wallmoden ſtieß, auf melden feine Ins 
firuetion nicht paifen mollte. 

Der General Wallmoden fäuberte im Gegentheil das Tinte 
Glbufer vom General Pecheur, und zwar fo voltommen, daß 
kaum 800 Mann und Die meisten noch ohne Gewehr in eiliger 
Flucht entrannen ; fämmtliche Artillerie und Bagage gingen bey 
Diefer Grpedition verloren. Ob der Marfhal Davouft dem 
General Pecheux oder diefer jenem Vorwürfe machen wird, 
weiß man nicht. 

Sadbien. 

Dresden, den 29. Sept. Giner dur einen Eilboten 
aus Ehemnitz überbracten Nachricht zufolge wurde am 28. 
früh bey Altenburg ein Treffen geliefert. Vom 26. an mars 
ſchitten unausgefeht Öfterreihiihe und ruffiihe Rolonnen vom 
Ehemnitz nah Penig. Der Heitmann Platow war felbjt mie 


vislen Pulko Koſaken dabep, und hatte 15 Ranonen und eine 
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Darft von der Modkwa haben den Feind am 11. und 12. d. 
allentpalben, wo er ſich zeigte, vollkommen gefchlagen. Su dem 
Augenblide wo ih Ihnen dieſes fchreibe, wird eine große Ans 
sohl Sefangener angekündigt, unter melden fih viele Dberofr 
fistere befinden. Die Angelegenheiten der Armee find in dem 
Befriedigenftien Buflande.” — „Branffurt, 21, DOM. Um 
20. d. ift zu Grfurt eine Depeſche des Hrn. Generals Bertrand 
Rommandanten des 4 Korps der großen Armee, mit Eftafette 
eingetroffen; fie war vom 19. batirt und enthielt die Nachticht, 
der Kaiſer habe den Feind neuerdings. Fomplett geſchlagen und 
Er. Maj. befinde ſich bey außerordentlich guter Geſundhelt.“ 
Stalien. 

Im Diailänder Dffigialblatte lese man nachſtehende Artikel: 
„Mailand, den 11. DE. Am 6. d. griff eine engliſche 
Brigg und drey Ranoulerfhaluppen- unfern Poften von Grado 
an, Der Kommandant, Grant , traf ſoglelch Gegenanftalten 
und vertpeidigte fih Dur das euer feiner Batterien fo gut, 
daß der Feind, nachdem er 40 Vermundete auf feiner Selte 
sählte, ſich zurüdjichen mußte. Die Truppen der Garnifen, 
Die Ranonın von der Garde von Venedig und die Ranoniers 
Kuͤſtenwaͤchter betrugen fidr fo tapfer, daß ihnen der Vicekönig 
feine Zufriedenheit Darüber bezeugen ließ. Dagegen hat derfelbe 
einige Zollbeamten, melde bey dem erfien Ranonenfhuß ihren 
Poſten verließen, eremplarifh zu flrafen befohlen.“ — „Mais 
Tand, den 15. DE. Der Prinz Bicefünig befand fich vorge 
gefteen mit feinem Hauptquartier zu Gradista, Das Korps 
feined rechten Flügeld, welches die Linie vom Ifonzo befeht 
Yilr, lehnt fi links feit an Caparetlo an. Das Korps des 
Hinten Slügels, unter General Grenler, vertheidigte die Ausgänge 
des Fella-Thales ꝛc. Bey dem legten Gefechte, das unfer lins 
Ber Flügel mit dem Feind hatte, nahm er 89 Mann von den 
oͤſtreichiſchen Regimentern Biandi, Jelahih und Dufa gefanr 
gen, Der Feind Hatte neue Verſuche gegen die Inſel Grado 
(an der Küfte wefllih vom Iſonzo) gemacht; aber diefe fielen 
eben fo nußtlos für ibm aus als Die erſten. Dieg Fort hat eis 
ne hinreichende Befopung, und kann im Nothfall von einer Reſerve, 
die zu Aqullea aufgeftellt IN, unterlügt werden. Ginige feindl. 
Truppen haben fih auf den Brbirgen am obern Theil des Flu— 
Bes Piave fehen laſſen.“ 

Bermifhte Nahridten. 

Im Köntgreih Weftphalen find jede hundert ‘Perfonen, als 
Anhänger der deutſchen Sache, arretirt und mach Raffel ars 
bracht worden, um vor das Kriegsgericht geftellt zu werden, 
Reifende verfihern,, daß im Kaffel niet die Rofaden, fondern 
der Poͤdel geplündert und Gzernltſcheff nichts als die königlichen 


Kalien, das Zeughaus und alle militairifhen Effecten in Bus 
ſchlag genommen babe, ! 

Am ‚1. Ditober find Se. Baiferl. Hoheit der Großherzog 
von MWürgbura mit ihrer gefammten Familie in die Schmelz 
abgeteiſet. MWürsburg ift in Belagerungsftand erklärt und von 
5000 Mann beieht. Auf der Feflung liegen Truppen aus der 
Stlen Militairdivifion (Hamburg, Lübed und Bremen). Die 
übrigen Truppen Wind größtenipeild ass Dem ehemaligen Groß. 
Derjogthum Toskana. Die Brüde, weile zur Feſtung füpet 


iſt augebohrt. Man erwartet in dieſen Tagen wichtige Ereig⸗ 
niſſe bey Würzburg. 

In Saalfeld find am 19. Oklober wieder Koſacken einge. 
rüdt, melde über Aönigfee nah Meiningen pin fireifen. Die 
Reſte der frangöfifhen Armee haben fih mit außerorbentlider 
Schuelligkelt über Erfurt gejogen. Die gefommte , alii:t- Ar⸗ 
mee verfolgt fie eben fo ſchnell; das rufliidhe Hauprgusttier 
war am 22. im Auerftädt, noch 5 Meilen von Grfurt, und ge 
firen den 23. in Grfurt, Der Rofaden, Heitmann Platoff iR 
immer meit voraus. 

Die vreußiige Armee fol am 16. 18. und 19 Dftober 
25,000 Mann verloren haben. 

Am 21. Dit. Mittags um 1 Uhr wurde Ihre kalſerl. Hop. 
die Großperzogin von Baden zu Karlaruhe glücklich von einer 
Pringeffin entbunden. Das Befinden der hohen Wöchnerin 
und der neugebornen Prinzeſſin war fehr gut. 

Der königl. baletiſche Geſandte am großherzogl. Heififchen 
Hofe, Dr. v. Sulger, traf am 20. Dftober zu Frankfurt eim, 

Ihre Baiferl. Hoheiten der Großherzog ünd der Erbgtoßher. 
Jog von Würzburg haben, nach ber badifhen Staatszeitung, 
ihre Reife von Bilhofspeim am der Tauber nah Neuburg an 
der Donau fortgefeßt. 

—_—a—— 
Röniglides Theater an dem Jfarthor. 

Miltwoch, den 27. De.: Zum erflenmal: Genopefa, 
Pfalsgräfin am Rhein, ein Driginalihaufpiel Im 4 Aufı 
sügen, von Anton Adolpp Grenzin, Zwedter Theil, 
— — — — — ——— 

2885. Münden, bey Lindauer. Lied eines fränkifchen 
Dichters aul König Ludwig UI., Ludwig des Stammlers 
Sohn, as felber dıe Normunnen im lahr 881. beliegt hatte 
nach frühern Ahdrücken zum erltenmal firuphilch abgetheilt,, 
und un mehrern Stellen berichtigt. 2 Er. { Anzeige für die: 
jentgen, denen daran gelegen fepn mödte, dieſe Ausgabe zu 
befigen. ) 








2912. Unmelt Münden find ben einem Echäflermeilter 12 
neue Füffer, davon find 6 zu 40 Eimer und 6 ju 20 Gimer, 
um einen billigen Preis gu verfaufen, 





Wr 2870. Gegen eine annchmbare Itrovifion fuht men die 
Ablöfung eines Hypothel Gapltale de 2000 fl. — das obrifelt, 
ih auf ein, (and in der euer Afiekuranz eingetregenee ) anı 
fepnliches Haus gut verſichert liegt, fobald möglih zu erwies 
ken. D. U 


2915. Ich made hiedurch meinen Goͤnern und Ireunden 
bekannt, daß ich meine Wohnung in der Weinfteoffe verlaffen 
und die auf den Schrannenplage Mro. 605 im Pechthaleriſchea 
Daufe bezogen babe, umd ich benüge Diefen Anlaf Denkiden 
für die mir bemiefene Grmogenbeit und Freundſchaft zu danken 
und mich dem formwährenten Wopimollen, und geneigten Zus 

euch aufs Befle zu empfehlen, 
— Elat Merker bürgerl, 
Schneidermeiſter. 





2909. (5. b) Bor dem Karlarbor find ein brigbarer Zims 
mer nebil Kabinet, dann wieder ein beipdarc# Zimmer und Ra 
biner, für ledige Derren bis Anfang künftigen Vionats ju ven 
micthen, mit oder ohne Meubles, D. U. 
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WE WIEIBEREE WERIIRERIEIENERER EERIEIEIE EERERUE BUNERIERIE ADEES 
ordnung, die Aufprbung bes Impofls von Rolo 
nialwaaren und des Berbotes der Einführung 
ber engliden Waaren betreffend. 

Bie Marimilian Jofepb w m 

Wir finden und bewogen, hinſichtlich der wegen des Hans 
dels mie Kolonialı und engliiden Waarın feit dem Jahre 
1810 im Unferm Reiche beſtaudenen Berfügungen, Folgendes zu 
beiließen: 1. Die ſaͤmmtlichen Verordnungen, mernah Die 
genannten Waaren theils dur eigene Impofts + Auflagen für 
den Handel befchränkt, theild dur das Werbot, diefeiben in 
das Königreich einzuführen, gang aufer Handel geſetzt worden 
find, follen vom 1. bes Eünfligen Monat November an, durch ⸗ 
gehende ald aufgehoben angefehen werden. U. Degegen ſollen 
vor der Hand und bis auf weiters srfolgende allechödfle Bes 
flimmungen für die zur Konfunition ia Das Königreich einfommen. 


"pin aunagen jait jenen erhoben werden, die in dem Unſe, 
zum Mantgrfepe vom 23. optember 1811 angehängten Ron. 
fumotarif enthalten find, II, Diejenigen Kolonials und englis 
ſchen Waaren, melde in dem erſt erwähnten Tarife nid el 
gende benammt find, follen nad dem Inhalte des letzteren Tar 
riſe behandelt werden. IV, Nüdfictlih des Tranfits der Rolos 
tiel, und englilhen Waaren hat ed bey den biöherigen Beims 
mungen, unter Bugeftehung Der minderen Belegung auf den 
begünftigten Strafen fen Berbleiben. V. Ein gleiches iR au 
für die FBeggeldserhebung zu beobachten. VI. Die gegenmärr 
tige Verordnung ift bey den ſammmichen Matt» und Dalläms 
tern Unfers Königreiches zu affigieen, und überhaupt zur alla 
gemeinen Kenntnig zu Bringen, 
Münden den 23. Oft, 1813 
Dar Jofepp. 
Graf von Montgefas. 


tn nn e —⸗ 
RonfumosTarif, für Die nasgrjepten Koleniai + Waoren, 


Mautbare Grgenfiände, 


E ER EEN 
| 


.. 0. .* 
- 


Thee ohne Ausfheidun 
Ra .... 

Ga . 2... 
Gotenille «+ . , 
Indigo PR ER PT 
Pfeffer N er 
Bimmet» Plemnmt 2 2 na 
Gemhrze jder At . .,.o. 

Darbhölzer im Stͤden a TE ER Er Tr 
Barbpölger gemalen, gerieben, geraspelt, gefähnitten . 
Mabaaeni + Acaien Aal: . . — 


... 0» 
. 


. * 
.. . 
* u... 

re er‘ 


va og 


.. 2.0. + 


ner 0... 


| son jedem =: 


Sporfo Bentn. 2 — [Ritto Zeniner | — _ 
* 2 — —— 4 * 
— 2 — — 4 — 
2 — — 4 in 
*— 2 — — 2 == 
— 2 — — — — 
— 2 — — 4 nie 
Pas 2 — — 4 PR 
— 2 — — 2 _ 
* it = a 
PEN u; I — — m — 


Auffdlag 
Beltgung 


Belegung 
von jedem Tr. ı %& 


* 





1214 


Rommandirenden von eneröfterreig, 9 3: M. Fehrn. von 
Hler, von Villach vah Spital, und geftern Früh das ſchrei⸗ 
bende Hauptquartier von’ Klagenfurt nach Villach vorgerädt. 

Seu dem 10. d. M. find in Klagenfurt an franz. Krieges 
Gefangenen eingebradt worden: 6Dffiziers, 1 Dberarjt, 2er, 
aentmajord , zweg Sergenten, und 200 Gemeine, jufammen 
307 RKöofe. Auch jind mährend Diefer Zeit eine beträchtliche 
nzapl Überläufer dafelbft angefommen. € 

Die Breslauer Zeitung erzählt: „Bor eifliger Zeit erfchlen 
bey dem General Grafen Bubna ein frang. General und Adjus 
tant des Raifers Napoleon. Gr verlangte den Grafın Bubna 


allein zu ſptechen, welcher dieſes aber ablehnte, und ihn nur 


in Gegenwart des ruffifchen Generals von Kapezervig und einee 
andern Difiierd von Rang anhören wollte. Der Parlamentate 
hatte nun nichts andres zu überbringen, als ein Schreiben Ras 
golrons an den Kaiter feinen Schwiegervater, weldhes die Nach⸗ 
sicht won feinem und der Kaiferin Wohlbefinden enthielt. Aufs 
ferdem fragte er, welcher ruſſiſche General die Feſtung Zamote 
Belagere, welches der Kaifer zu willen mwünfhe, weil er eine 
Mebereinkunft wegen diefer Fellwng treffen wolle; eine Frage, 
wilde General Kapczewitz auswelchend beantwortete, Die Ders 
ſuche, welche der Parlamentate machte, fih dem General Bubna 
gu nähern, und ihm etwas indgehelm zu fagen, vereitelte Dies 
fee immer.“ 

Die Nöruberger Zeitung will wiſſen, daß der General v. 
Bluͤcher es war, welhem der Kaifec vom Defterreih nad der 
Schlacht am 18. Dr. fein eigenes: Großkreuj des Marlen-The⸗ 
sefienordens umhing. 


Pyerußem 

Die preufithe Feldgeitung enthält folgendes Schreiben aus 
Zerbſt vom 22. Sept. war vor einigen Tagen die eng« 
Kibe Batterie, welche Wittenberg mit Gongrev’fhen 
Raketen beſchlehen fol, 2 152 Meilen bier in Roflau angelom: 
wen. Der Kronprinz von Schweden beorderte eines Ddiefer 
Stüͤcke mit den dazu gehörigen Artilleriſten auf geilen hieher 
sum Hauptquartier, um ſolche ſowohl in Augenfhein zu neh⸗ 
men, old auch eine Probe von der Wirkung der Raketen vers 
anitalten zu laſſen. Diefes geſchah nun geflern Bormittags vor 
Dem hieflgen Frauenthore. Wir kamen früher als ber Hron, 
Prinz auf dem Berge an, wo biefes Stuͤck hielt, konnten 
Daher die Ginrihtung Deijelben vorher recht erdentlih bes 
feben, Das Ganze ficht einer ſchweren oder großen Ranone 
ähulih, das Rohe aber fehlt daran. Born ſteht ein arofer 
Propkaiten zwiſchen den beyden Raͤdern, 4* die gefüllten 
Raketen liegen, der hintere Theil des Stüds fieht der Lavette 
ähnlih, wird auch ebenfalls fo an das Vordertheil abs» und 
ongehängt, wie fonft bey den Ranonen, nur Daß die bepden 
Rovertenwände lange vieredige Käften find, worin Die Raketen 
Stoͤcke fi befinden; die Mitte, wo jonjt das Rohr der Ras 
nons legen würde, if ein langes Gußeiſen mit zwey Bertier 
fungen, die parallel neben einander laufen und worauf die 
Rakete gelegt wird, wenn fie ablaufen fol, dergeftalt, daß In 
Der einen Rinne die Rakete, im ber andern der Raketenſtock 
Hegt und Läufe. Dieſer mittlere Theil von Bußeljen Iegt auf 
Der Are dee Rider in zwey Zapfen fell, wodurd Das vodere 
Gad⸗ ſchraͤg nah aufwärts gerihtet werden kann, um Die Ras 
kete in Bogenfhuß ablaufen zu laflen, Als der Prinz Fam, 
wurde das Stud, wie ih sden gefhrieben, gerichtet, um mit 


einer Rakete Die Probe zu machen. Born an der Rakete iſt 
die Bombe befeſtigt, wilde mach hinten in der Fullung eine 


ſtarke Spige von Gifen hat, Während des Bogenganges, den 


Die Rakete zu machen bat, brennt bie übrige Zulung von hins 
ten weg, bie eiferne Gpige wird dadurch bloß, enthält Damit 
dad Lirbergewiht und dringt fo mit der Epige beym Perunters 
finten in Holz oder Mauerwerk feft ein. Die eigentlihe Kegel 
gießt eine pechattige Lava von fih, welche unauslöfclich it 
und unmiderfteplih Alles in Brand ſetzdt. Ge mehr Mafier 
zum Löfchen Darauf gegoffen wird, je mehr Nahrung brfömmit 
Das Feuer. Die bedeutendfte Stadt kann dadurd in drey Tas 
gen total in Afıhe gelegt werden, Der englifhe Dffigier fagte : 
Wittenberg müßte in 3 Tagen auf den Grund abgebrannt 
fen, Die Boöbrennung dieſer Rakete ift ein furdtbar (haus 
derhafter Anblick, und erregt wegen des ſchrecklichen Gepraflels 
und bes im Bogengang erregten furdptbaren Geheuls eine Ems 
pfndung, daß man Zittern am ganzen Leibe befümmt. Mich‘ 
rührt fo leicht wegen meined guten Nervenfpitems nicht etwas, 
allein in der Dunkeln Nacht Diefe feurkgen Draden mit für, 
terlihem Geprafiel und Grheul in der Nähe aufgehen zu eben, 
würde ich hoͤchſtens 2 bis 3 Aufgänge auspalten, ein ſchwaches 
MNervenfoftem ſinkt gewiß vor Schreden ohnmaͤchtig zu Boden. 

Uebrigens wird dieſes Gefbüg von 4 Kanoniers bedient, 
die auf dan Dintertheile mit aufiigen und 8 Artilleriſten zu 
Pferde, auf jeder Seite 4, von welchen ein jeder eine Menge 
Raterenflöde im eine Arı von Karabinctſchuh bep fih führer, 
wodurch jie Beine mit Flinten, und Kataͤtſcheakugeln gefüllte 
Nakeren unter bie feindliche Kavallerie und Infanterie werfen, 
und alles auseinanderfprengen, wo fie hintreffen, 


Sadlen 

Die Balreutper Zeitung enthält Folgendes: Die in unfern 
legtern Blättern vom 20., 21., 22. und 23. Dftober geliefers 
ten vorläufigen Privatnachtichten über die Ereigniiſe bep Reipyig 
vom 16. big 19. Diefes Monats merden Dur de im Railerl, 
Öfterreihiihen Hauptquartier erfhienenen offisiele Armee » Nas 
richten beitättige, aur mit dem Unterfhted, daß der Marfhall 
Augereau und der Herzog von Padua nidt unter den Arieade 
Gefangenen genannt find :c., daß der Berluft der Altırten nicht 
fo betraͤchtlich, hingegen die Zahl der Gefangenen, der erobers 
ten Kanonen und der gemachten Beute weit größer ift, ald bie 
vorläufigen Privatnachrichten angegeben hatten, 

Die acueſte Nürnberger Zeitung erhielt durch außerordent⸗ 
liche Gelegenheit die Beipziger Zeitungen vom 21. und 22. Du 
tober. Site enthalten folgenden Artikel: 

Reipzig, den 20, Det. Ungeachtet Die Zelt noch nicht 
vergönnt hat, offizielle Berichte über die, für Die gange Welt 
fo mertmürdigen und entfceidenden Greigniffe, melde feit 6 
Tagen bey und im unferer Stadt vorfielen, zu erhalten, fo eir 
len mir doch, unfern Leferm eine kurze Ueberfiht von den merke 
würdigen Begebenpeiten zu geben, deren Augenzeugen wir was 
ren. So wenig wir von den Greigniifen wußten, die in uns 
ferer Raͤhe vorfielen, fo überzeugte uns Doc feit Anfaug diefes 
Monats die Unterbrehung der Kommunilarion von allen Sek: 
ten und der Kanonendonner, den mir fat täglich nach mehren 
ren Ridtungen hin hörten, Daß beträchtliche Armerkorps In uns 
ferer Nähe waren. Am 14. Dit, kam: der Saifer Rapoleon 
ben uns an und flug fein Hauptquartier in Arudaig, eine 
Diertelftunde von Der Stadt, auf. Ihm folgte feine ganze 
Armee, die von der Elbe jurüddam und Die Gegend um unfere 
Stadt uͤberſchwemmte und vermüjlele, Am 15. Dicher hörı 
ten wir nur von einzelnen Geſechten, die das Borfpiel der 


großen Sjenen waren, die nape bevorilanden. Am 10. Det. 
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Ditteſpuatt Derfelben ſchien in Der Gegend von Probjihalda 
uud Wachau zu ſeyu. Cine umunterbredhene ſchredliche Hans, 
made erfhütterte die Stadt. Das Bataillonfewer der Jafantetie 
ſchwieg Peinen Augenblit. Viele Dörfer flanden in Jlamınen. 
Srsifachtsrell erwarteten wir jeden Augenbid die Entftridung, 
aber auch diefimal ging Die Sonnr blutroth unter, und nad war das 
8: 0BeTraneripiel nicht geendigt, mlemohl wir das nape Eude deſſelbea 
aus dea Bagagrkolgunen der franz. Armee, Die in unabfepbaren El · 
nalen um Die Stadt defilirten und die Strafe nah Naumburg eins 
ſchlugen, ahnten. Während der Nacht nahm ein fehe greßer 
Teil der franz. Armee diefelbe Richtung, Der 191. Dit. drach 
an; ein Tag, der unfrer Stadt ewig im Madenkem bleiben 
wird und die ſchredlichſten und erfreuligiien Spenen im ſchnel ⸗ 
len Wechſel brachte. Der Kanonendonner rüdte unfrer Stadt 
mäper, Die franz, Armee war im vollen Rüdzjug. Mad to liye 
Rüctete der Kaifer Napoleon mit feinem Gefolge durch bie 
Stadt. Gin horımädiges Gefecht begann an den äuffern Thoren. 
Dir fiegreiche alliiete Armee napım Die Stadt mit Sturm. Der 
Rödzug der Jranzofen warb völlige Deroute. Der eutſcheideuſte 
Sieg war für Die gute Sache erfimpft. Das fiegreihe Heet 
los ein, die echabenen werbümdeten Monarden maren an der 
Spige deiſelben, und alle Herzen, die vor Aurgem noch bangs 
ten, ergoffen ſich im einflmmigen Jubeltuf der fellgfien Freude 
für Erreitung aus großer Gefahr, für Befreiung aus reinem 
Uedetmaaß von Samech und Leiden, die vorzüglid auf vaſter 
Stadt lafteen. Die Refultate dieſes Tags werden die offiziellen 
Berichte beilimmter angeben. Mehr als 40,000 Geiangene 
morunter »iele, zum Tpeil der angefeheniten Generale, ſich ber 
finden, mehr ais 300 Kanonen und ein ungeheure Bas 
gegetrain find den Siegern in die Hände gefallen. 
Die ante Sache Hat triumphiert! Die Selbftfämbdigkelt der 
Dölker Hit gerettet! Der Rhelnbund, diefe fhmagvolle Feſſel, 
it vernichtet! Die gerettetem Bölfer preifen Gort und fegern 
die Heldennamen der großen Monarchen , Ihrer Befreer! Wir 
haben das Gh, II. MM. den Halfer Alerander, den König 


Marſchall Macdonald wird, nah Anklage der Gefangenen, ben 
der franz. Armee vermife. Man vermuthet, daß er gleichfalls 
erteunten (eg. Man bat felt vorgeflern mehrere taufend Leichen 
aus den Hlüfen und Gtaͤben be Leipzig gejogen. Die Umgebungen 
dleſer Stadt find gröftentpeils noch mit Berwundeten und Todten 
bedede, melde bisher mit unter Dach gebracht oder beerdigt 
werden konnten. — Der Ania und die Khnigin von Sadfen 
nebſt der Pringeffin Auguſta find im Beinzig, der Reit der für 
niglihen Familie in Drröden, Cine Stunde bevor Kalſer Nas 
yolcon die Stadt verlief, nahm er Abfeled von dem König, 
und erklärte ihm, daß er ihn nlcht ferner fügen künne, und 
ihm die volle Ftehhelt geſtarte, gu than, mad er für gut finden 
würde, Unter den gefangenen Orneralen, deren Zahl ich der 
reitd auf 27. beläuft, befinden fi außer den Armeckorpekom- 
mandanten Grafen Rauriflon, Reonier und Bertrand, bie Gene. 
rale Mandesille, Pers, Rojniezög, Malachowary, Bronttowstg, 
Raminiezty, Rautenſtrauch, Prinz Emil von Heſſen + Darmfladt, 
Graf Zriedrih von Hochberg und Prinz Wittgenſteln. General 
Latour · Monburg fol an feinen Wunden geftorben ſeyn; Gen. 
Soubam üft tödlich vermunder, Rach fo eben eingelaufenen 
Mach tichten if der, von Er, Majehät dem Röeig von Preußen 
zum Feldmarfhal ernannte Crneral won Bluͤcher in Weiſſenfels 
eingerüdt, nachdem er bem Feinde 3090 Gefangene und 1000 
Bermundete auf Dem Räckzuge abgenommen hatte. Die Hauptı 
Armee unter den Befehlen des em Ehef kommandirenden Feid« 
Morfballe Fürten von Schwarzenberg, IR in Erlmärfgen auf 
dem Lege nah Jena begriffen. 
Tranzöfifges Reid 
Paris, 19. Dit. Die Nachtichten aus Deutigland, fe 
welt fie im Publikum durchdringen, machen hier eine fehr Marke 
Senfatton, Bor jmölf bis 14, Tagen hettſchte eine lebhafte 
Bewegung in den Staatspapieren; Ar waren bis auf 55 Fran, 
ten heruntergegangen; wurden aber von der Regierung und der 
Want melde lehterr deen arsäten Audranad baar au Der 





ftieta des englifhen Heeres Ina Spanien, vom 8. Sept., 
worin ed beißt: 

„Beit dem legten vergeblihen Berfuche, den der frangdfilhe 
Herrführer jur Rettung St. Schaftian gemacht hat, ift in ums 
ferer Gegend nichts weiter mehr vorgegangen, und es fcheint, 
daß für dieſes Jahr der Feldzug beemdigt fıp. Im Diefen Ges 
birgen find die Mächte ungemein alt, und die Tahreszeit ift 
fortwährend nebellg und regneriſch. Dadurch entftehen unter 
der Mannfchaft viele Rramkpeiten, und ale Straßen find fo ver⸗ 
derbe, daß weder der Feind auf einem andern Wege, als der 
Hrerflraße, die lelcht zu vertheidigen iſt, eindringen, ao wie 
gegen benfelben vorrüden können, Daher glaubt man, das 
ganze Heer werde eheſtens in die benachbarten Dörfer verlegt 
werden, Dit der Reiterey iſt Diele Berfügung bereits gettof⸗ 
fen. Die königl, Leibwachen find nah Logrono, die Dufarens 
Brigade iſt nach Tafalla, und die Brigade des Generals Fane 
nah Sangueffa verlegt worden. Die übrige —— und das 
Foßvolk follen längs der Kuͤſte bla Sanct- Ander, und am 
Ebto bis Miranda, Maja und Jaca vertheilt werden, 

Der General Bord Bentin? war, mach engliihen Berich- 
ten, aus Katalonien nah Sizillen zurüdgelehrt, und hatte 
den Oberbefehl der Truppen vorläufig dem Lord Cliaton über: 
tragen; man glaubte aber in London, der General Hope, der 
jüngſthin aus Irland abgerufen, und nah Spanten gefandt 
worden iſt, ſey zum Befehlehaber des wirbündeten Heeres von 
Alicante beftimmt. 

Bermifdte Machrichten. 

Ibre Maj. die Abnigin van Balern gerupten, dem evange⸗ 
liſch « lutherlſchen Hofdiakonus gu Brudfal, Hetrn 9. W. Boms 
mer, als Merkmal Hoͤchſtihres Wohlgefallens am feinen, in Dies 
fem Jahr im Drud erſchlenenen, vorzüglihen Predigten, eine 
große goldene Medaille unter den Huldrelchſten Aeußerungen zu 
überfenden., 


— — — — — — — — 


Berfeigerung. 
2976. (3. ©) Freytag den 5. Nov, dich Jahrs von 9 — 
12 Uhr Bormittag wird das Haus Der Wermalterd Wittwe 
Sovpia Klein vor dem Ffarthor am Bafleig GB, Grundbuchs 
Folio 445 fammt Garten, welches zu jeder Stunde, auf Ans 
melden beym P. Stadtgerichte, oder bey dem Mafji, Kurator 
Advofat von Senger, eingefehen werden Bann, lalva ratifica- 
eione der Bläublger an die Meiftbiethenden bey unterfertigter 
Berichtöbehörde verfleigert werden. Haufeluflige haben daher 
an genanntem Tage und Stunde dießſeits fi zu melden, und 
igre Anbote ad Protocollum zu geben. 
Den 50. Sept. 1813. 
Königl. baier. Stadt Gericht Münden, 
Gerngroß, — 
. Mäufl, Ace. 





Gdietal: Borladung. 

2875: (3. 6) In dem Schuldweſen der Sopfia Rlein, Ders 
waltert Wittme in Daidhaufen hat man auf Andringen Der 
Gthubiger dis Gant beſchloſſen, und will daher folgendes 3 
Edittatage beflimmt haben. 

Ad producendum et liquidandum den 8. Nov. dieß Jahre; 

ad excipiendum den 9 Dejember 1815; Dann 

ad enneludendum den 12. Jäner 1814, und zwar in dem 
Maaſe, daß als der terminus ud ıuem pinfihtlich der Konklu⸗ 
fion der 10. Februar 1814 ſeſtgeſeht ſey, inner weldenm Kon. 
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Elufionstermin die dine Halfte a1 rapheandum, und die andere 
Hälfte ad duplicandum zu verwenden ſey. 

Es werden fohin alle diejenigen, melde die Gantmafle 
eine rechtliche Foderung zu machen haben, hiemit aufgefobert, 
an eben erwähnten Ebdiktätägen entweder in Perfon, ober durch 
genugfam bevollmächtigte Anmälde jedetmal um 9 Uhr Bor 
mittags bey untergeichneter Selle zu erfhrinen, und ipre For 
derungen nebſt dem Vorrecht reihtögenügend anzubringen, ai 
fie außerdeffen nit mehr damit gehört, fondern ipso facto präs 
Hudirt ſeyn ſollen. 

Den 30. September 1813- 
Köntgl. baier, Stadtgeriht Münden. 
Berngroß, Diteltor. 
8. Mäuft, Ace 





2899. (3. ©) Den erften Pünftigen Monats werden Die 
Säulen an ber biefigen Studienanftalt eröfnet, wobey all 
Hier Studierenden unausbleiblih zu erfcheinen haben, 

Münden den 21. Okt. 1813. 


2983. (3. ©) Omdesunterzeichneter zeigt hiemit die Berfegung 
feiner bis jegt etablirten Specereg Dandlung In der Neukaufer 
Safe Nro, 1117 nunmehro in die Behaujung des Hrn, Deigls 
maper Nr. 74 vis a vis von der Poſt neben dem Gymtoir Dee 
Motionaljeitung In der Schwabingergafſe, umd empfiehlt einer 
geneigten Abnahme feine bisher geführten Rolonialwaaren, mie 


“auch ale Gattungen MWahstüdher fomop! in ganzen Stüden als 


auch im Ausfhnitt nach dem Fabrikpreis und feine bioher bes 
Bannten alten Diverfe, Sorten Rauchtabak zu biligften Preifen 
und zeichnet mit gegiemender Achtung. 
Münden, den 22, Dktober 1813. 
Joſeph BarzefapL 


2917. (2. 6) Auf dem Kreutz Mro, 1239 iM auf künftiges 
Georgiziel die volftändige Wohnung im erften Stod mit Rüde, 
Keller, Doljlege, Stallung, Remife f. a. zu beziehen. 





2918. (2. a) Zweh paar Pferde, jum Reiten und Fahr 
ren tauglid, mit oder ohne Shalfe, find um fehe billigen Preis 
su kaufen, und das Mäpere auf dem Kreutz Nro. 1259 zu 
erfragen. 

2913. Im Auguflinee Stock dritten Eingangs zw ehner 
Erde ift von halb 12 Uhr an bls 2 Upe gute Koſt für 14 £r., 
wie auch für Höhere Preife in, ald außer dem Haufe zu Has 
ben. Auch iſt auf das zukünftige Monat ein Zimmer auf Die 
Strafe heraus, mit fammt der Prigung für 8 fl. zu haben. 





2882. (3. c) Es if In einer der angenehraften und ger 
merbfamiten KR eisftädte Baierns eine im beten Betrieb ſtehendes 
reales bürgerl, Goldarbeiters : Anweſen, nebft allen erfoderlichen 
MWerkjeugen entweder aus freyer Hand zu verlaufen, oder auf 
mehrere Jahre tn Pacht zu verftiften. Der Kaufs: oder Pecht⸗ 
Buftige, dem die vorcheilhafteften Bediuguifie zugefidert wer, 
den , beliche fih um das Nähere bey dem Handlungehaufe Der 
Herren Spigmeg und Göttner in Münden zu ertundigen. 


2909- (3. €) Bor dem Katlothor find ein beipbares Zims 
mer nebft Kabiner, dann wieder ein heigbares Zimmer und Ra 
binet, für ledige Herren dio Anfang kun tigen Monatd zu ven 
mietpen, mit oder opne Meublas. D. U 
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Münden, dın 28. Dftober. Heute Nachmittags mach 2 
Uhr Bamen pre Lönigl, Hoheiten der Rronprin; und die Kran 
Prinzefin von Augsburg hier au. 

Deferrei, 
‚ Der öftenzeichifhe Beobachter enthält Folgendes : Ein koͤnigl. 
Baisrifcher Rourier hatte die Nachricht in das P. , Hauptquar⸗ 
tler gebradt, daß der commandirende Beneral der Kavallerie, 
@raf v. Wrede, am 24. dleſes mit der vereinten öſtetrelchiſch⸗ 
balrriiben Armee In Würzburg eintreffen werde. 

(Wie die Augaburger Zeltuug vom 25. Okt. meldet, ſell 
&e. Erz. der Dr. Gen, v. Wrede wirklich daſelbſt eingerüce 
fig n um) 2000 Befangene gemaht habea. 

Die Nürnderger Zeitung enthält Folgendes aus Mi vom 
20. ON. Nunmehr wird eine Refernearmee ben Wien zufamır 
mengezogen. Geflern And fehon einige Dieifionen Kavallerie und 
Barumter Uhlanen hier eingeradt, und heute if bereith der hiefi 
gen berittenen Buͤrgerſchaft für ihre bisherige Dienflleiflung ge⸗ 
Banft und ihr ämgezeigt worden, daf Ha Ihren Dienfl einswel⸗ 
Ten ausfegen tünne. Die meiften Truppen zu Diefer Reſerve⸗ 
Armee kommen aus Ungarn und Blaveniea. — Am 17. Fam 
hier das erfle Schiff aus Regensburg feit der Wirdereröffnung 
der balerifhen Grönze auf der Donau an, und die Freude 
über die num wieder hergeflellte DBerbindung zwiſchen beiden 
Bändern war fo groß, daf ih Taufınde aus dem Wolke vor 
dem Shanzeltpere verfammelten, um das Schlff zu umpfangen; 
einige gingen ihm bis Mufdorf, eine Stunde von Wien, entr 
ze. — Da die Roalizlon nunmehr aus fo vielen Mächten 

fchet, fo vertröfter man ſich Jetzt des vorthellhafteſten Auss 
ganges des Arieges für Die Feeipeit von Deutkhland, Dog 
man läßt. die Sorge dafür Feinrewrgs den Armeen allein über, 
fondren alles berifert ih, das Seinige dazu beusutragen. Cie 
bieiger Kaufmenn, der Geldenbändler Kari Malanotti,. rüfet 
auf feine Roften jmanzig Landwehrmänner aus, und erbieiet 
8 über diehh, vier Indaliden Irbentlänglid zu unterhalten. 

halihe Dinfer ê Pirlmatlonte. meh wlele merden 
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Erflürmung des Brüdentopfs bey Pirma rückte der Graf Beine 
näher gegen Dresden vor, Am 11. DM. botte derſelde feim 
Hauptquartier im Bufifglofe Pilinig, 2 Stunden von Dresden 
au der Elbe. Der General Wennigfen hatte bereits alle Ber 
fdanzungen bis zum großen Garten, nahe an dem mach Pirne 
führenden Thore, genommen. Am 19. fell Dresden Eapitulire 


Haben. 
. Sıdfen 

Bolgeades if der geftern vwerfprochene Bericht aus dem 
Hauptquartioe Rbthe, vom 19. Dit.: Der Katfer Napoleon 
hatte am 15. d. fehlte 5* Macht bey Beipsig- verfammelt, fahr 
nen rechten Flügel bey Romnewig, bas Zentrum bey Prot ſtheida 
und dem linken Fingel ben Stötterig aufgefielt umd vor der 
Ftonte Be Dörfer Dölig, Wahan und Dolshaufen ſtark befekt. 
Olsarn . Wemsna has Ai. - - -o. =. 
2 bis 3 Armeelorps, mworunter ib auch ein Theib der Garde 
befand, aufgeficlt. Das Korps des Generals Repnier, dab 
durch Detaſchementa von aadera Morps vwerflärft wurde, mar am 
biefem Tage noch bey Wittenberg, mo es die ibe paſſirt hatte, 
um auf Dem reiten Ufer Demenfiratiomen gegen Moflau ju 
unternehmen. Es mwurbe brfclofien, den Felad, mit der Haupt 
Urmee und mit der Urmer de Generals Bluͤcher, melde der 
Schkeudith omgefommen mar, der 16, Morgens anzugreifen 
Generat Bluͤchet drang von Schkeudid über den Parthebech ge» 
gen Beipsig vor. Feldzeugmeiſtet Graf Giulad rüdte von Lügen 
ogen Lindenau, der General der Rawallerie Graf Meervelde und 
a6 oͤſerreichiſche Refervekorps won Pegau über Zwenkau in der 
Ridtung won Asnnemig; der Gen. der Kavallerie Graf Mitte 
genfleln, mit dem Sorps des Gen, Bien, v. Reif und de& 
Gen, der Kavallerie Grafen Mermau aus feine‘ Etellang bep 
Gräbern und Bolle gegen Libertwollwig. Der Angrif der 
Dauptarınee begunn um 8 Upe früh. Der Feind entwickelte 
eine Sireitkraft von 140 bis 150,000 Mann; er ſchlen befons 
ders unfern rechten Flügel debordiren zu wollen, und geinte bey 
Olberisuchteik Lohr arafa Punalleismalen. Di BOdladt ber 
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genftein, der Generals Rientenant von Kleiſt und der General 
der Kavallerie Graf Klenau, wieſen alle Angriffe des Seins 
des zurüd. Der General en Ghef Barclap de Toly um 
terftügte dab Zentrum mit dem Crenadierforpe und eis 
nigen Kavallerle, Regimentern ber Garde. Bey dir On 
legenpeit eroberte das Nieiftifhe Korps 5.Ranonın. Im 
dem Augenblid als die Tete der öjlereeih. Refervelavallerie 
unter Zeldmarfchall » Lieutenant Grafen Noftiz aus Gröbern der 
boudhirze, war es dem Feinde gelungen, auf dem linken Flüs 
gel mit einer großen Ravalleriemafie , unterflügt von mebrern 
Quartés Infanterie, bis nahe Groͤbera vorzudringen. Der F. 
M. 2. Graf Noſtij verlor Beinen Augenblick, ſtuͤrzte fich mit feis 
ner Kavallerie auf die feindliche, marf fie über den Haufen, 
Hieb in mehrere Auarres ein und zerfprengte fie gänzlich, 
Der Erbpriaz von Heilen: Domburg rüdte mit der Divifion 
bes 3. M. v. Biandi, melde gleich mach ber Kavallerie aus 
Gröbern deboudiet war, bid auf die Höhe von Markikleeberg 
wor. Der 5. M. 8. Btandi dirigirte dab Feuer feiner Actils 
lerie in die Flanke der feindlichen Line, flug fie zurüd und 
aroberte 6 Kanonen. Der Feind unternahm nun mit einer aus 
$erordentligen Kuͤhnheit einen Angriff auf den rechten Flügel; 
feine Abſcht war, ihn vom Zentrum gu trennen, Die Bene 
rale der Ravallerie Graf MWittgenftein und Graf Rlenau ems 
pfingen ihm abermals mit der größten Kaltbluͤtigkeit und ſelbſt, 
als er mit feiner Ravallerielolonne His nahe vor Goſſa vorge 
Drungen war, behaupteten bie ruſſſſchen Grenadlere ihre Stel 
lung unerfhürterlid. Das wohl dicigirte Feuer der Artillerie 
und eine glänzende Attafe des Garde, Rofakenregiments unter 
Anfüprumg Des Gen. Adjut, Er. Maj. des Kaiſers aller Reufı 
fen, Gen. Grafen Drloff » Denifof, gwang den Feind wieder 
‚sum Rüdyuge bis hinter Wadyau. Der en Chef fommandirende 
Beldinarihal befahl nun eine allgemeine Borrüfung, um gany 
Meißer des Plateaus von Wachau ju werden. Die ruffifhen 
Garden und die Öfterreih. Grenadierdivifion Weiſſenwolff mur: 
ben zur Unterſtühung dieſes Angriffs beitimmt, wodurch der 
Feind meit über feine erſte Auffiellung zurüdgedrängt 
murde,. Der Gen. der Ravallerie, Graf Meerveldt, hatte den 
Auftrag, Den Uebergang über die Pleiſſe im Rüden des feiad⸗ 
Sichen rechten Slügeld, bey dem Dorfe Konnewitz, zu foreiren. 
Segen Abend gelang ed dem bemeldten Gen. der Ravallırie, 
nah Den dufleriten Anfirengungen, über den Fluß zu fehen. 
Eine große feindlihe Uebermacht brachte jedoch das übergeiehte 
Bataillon zum Weichen. Das Pferd des Gen, Meerveldt wurde 
gerödtet ; er ſelbſt erpielt eine feihte Schußwunde, und murde 
grfangen, Der 5. M. 8, Fürſt Alohe Richtenftein behauptete 
den ganzen Tag, mit einem Theile des Meerveidtihen Korps, 
keine Stellung gegen Die heftigſten Angriffe. Der Feldirugmeir 
fer Graf Biulag drang bis Lindenau, mofelbft der Feind, 
durch bad Terrain begünſtigt, den hartnädigten Wideritand 
leitete, vor, und seoberte bier 2 Ramonen, Der Gen. ber 
Kavallerie v. Blücher ſchlug feiner Selts den Feind, vertrieb 
Benfelben aus Mödern, und eroberte einen Adler von der Mas 
einegatde uad 30 Kanonen, und machte 2000 Gefangene. Die 
Nacht machte der Schlacht für dieſen Tag ein Ende. Der 
Gen. der Kavallerie, Frenbere v. Beanigſen, welcher nah Pins 
terlaffung eines Hinlänglihen Armeekorpo wor Dresden, zur 
Dauptarmee in Anmarfh war, Lonnte, der größten Anftrenguns 
gen ungeachtet, am folgenden Taae, den 17., nicht weiter als 
bis Goldig, und Der Feldjeugmeilter Graf Golloredo, der den 
Dieg über Freoberg und Ghemnig genommen hatte, nur bis 
Borna kommen. Der Kronprinz von Schweden, melder bep 
Röszen ftand, üsergeugte fih, daß bie Bewegungen det Ben, 


Reynler bloße Demonftrationen waren; er entſchloß ſich daher, 
fi$ mit dem Gen. v. Bluͤcher zu vereinigen, um entweder Dies 
fes feindliche Rorps abzufhneiden, oder im Fale es ſich mit 
der franzöfifhen Hanptarmee vereinigen follte, ſelbſt an Dem 
allgemeinen Angriff in den Ebenen von Leipzig Theil za mehr 
wen, und rüdte zu dieſem Ende noch an diefem Tage bis is 

die Brgend von Halle vor. Der Umijtand, daß am 17. bus 

Armee des Kronprinzen von Schweden, das Armerforps des 

Generals v. Bennigfen und die Armeeabtheilung des Feldjeugs 
meifters Grafen v. Golloredo noch fo weit von der Dauptarmee 
entfernt waren, daß fie unmöglich zur rechten Zeit elutreffen 
konnten, um thätigen Antheil an der Schlacht zu nehmen, bes 
flimmte den en Chef Fommandirenden Feldmarſchall, dem fols 
genden Tag zum erneuerten Angeiff abzumarten. Am Abend 
des 17. traf der Kronprinz von Schweden in Taucha, Der 
Gen. der Kavallerie, Frhr. v. Bennigfen in Naunhof, und Ber 
Beldgeugmelfter, Graf Gofloredo bep der Hauptarmee ſelbſt ein, 
Am 18. früh war die feindliche Hauptmagt von Ronnemig über 
Döfen vorwärts Wachau gegen Fuchthain und Geifertshain im 
Schlachtordnung aufmarſchirt, und batte Ärmeelorps gegen Dem 
Oenerol v. Blüher und Den Kronvrinzgen von Schweden auf: 
geſtellt. Leipzig Hielt der Feind fortan ſtatk befegt. Um 8 pe 
früp begann der Angriff der Dauptarmers in drey Rolonnen. 
Die Abfiht war, den Feind gegen Leipzig zu drängen, gu 
welhem der en Ghef fommandirende Feldmarſchall Die rechts 
gehende Rolonne der Armerforps der Generale der Kavallerie, 
Greiperen v. Beunigfen uad Grafen v. Klenau beftimmte, Die 
zweyte Kolonne, unter dem Dberbefehl des Generals en Chef 
Barclap de Tolly, wurde aus den Korps des ©en. Der Ravals 

lerie, Grafen v. Wittgenftein, nd des Benerallieutenant von 

leiſt gebildet, und hatte zur Referve die gefammten ruffifhen 

und preußifhen Garden. Die dritte Kolonne, unter dem Gen, 

der Kavallerie, Erbprinzen von Deflen » Homburg, formirten 

die Divifionen Biandhi, Fuͤrſt Aloos Lichtenſtein, Erf Bafı 

fenwolf und Grof Moſtiz. As Referve dieſer Rolonne folgte 

der Feldzeugmeiſter Graf Golloredo mit feiner Armeeabtheilung. 

Die erſte Kolonne rüdte von Seiffertshain in der Richtung ges 

gen Holzhanfen; Die mente von Goſſa gegen die Höhen von 

Wachau, während die dritte das Plateau wiſchen Dofen und 
Loͤhnig befegt hielt. Der Feind bor alles Möglihe auf, um 
dem Borrüden unferer Angrifsfolonnen Schranken zu fegem. 
Doch nichte Eonnte der Tapferkeit der verbündeten Truppen 
widerſtehen. Ge murde aus einer Stellung in Die andre zur 
rüfgedrängt, fo daß er mit einbredender Maht auf dir Stels 
fung von Konnemig über Probiipeida grgen Zweinaundeorf bes 
ſchraͤnkt wurde. Der Feind mard von dem teten Fluͤgel ſehe 
gedrängt, moben ihm 7 Kanonen abgenommen wurden. Der 
Kronpring von Schweden vertrieb den wor ihm ſtebeaden Jeind 
und rüdte bi8 Paunsdorf vor, während der Genetal der Ras 
vallerie von Blüher mit mehreren Abtheilungen feiner Armee 
über die Partpe ſetzte. Zweyh mürtembergifhe Ravallerieregis 
menter unter dem Gen. von Rormann, 2 fühl. Kavallerieregts 
menter und 7 fächf. Fünlterbataillone mit 4 Batterien zu 26 
Feurrfhlünden unter Ten Befehlen des Gen. v. Roſſel traten 
an Diefem Tag aus Den feludlihen Reihen und ſchloſſen ſich 
ganz auszerüftet an die Armee der Alliirten an, um gemein 
ſchaftlich mit ihnen Die Sache Deutfhlands zu verfehten. Ber 
reits gegen 10 Uhr früh begann die frangdfifhe Armee ipren 
Rüdsug auf den Straßen von Welffenfels und Merſeburg, ben 
fie Diefen Tag und die folgende Naht ununterbrochen fortfegte, 
Da es nidt möglih war, auf das finde Ufer der Eiſter fo 
viele Truppen zu bringen, als noͤthlg geweſen wären, um ben 
deind bey feinem Debeuchlten aus Eindenan mit gutem Grfolg 
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ten drangen troß ſelnes Bewerb, Im diefelbe ein; bie auf Dem 
Plage aufmarihirten Satien kehtten fogleih Ihre Waßen ge 
gen die Franzoſen; sin badiſches Iufanterieregiment folgte dem 
Beoſolele der Sachſen; Das Dandgemeng wurde allgemein; der 
Belnd gerieth in begfpiellofe Werwirrung; jeder einzelne dachte 
nur an feine eigene Rettung, md bie Wlirten murden 
Meifter der Stadt, Die Folgen der fo tief durchdachten als 
gluᷣclich ausgeführten Operationen, welche auf die Bereinigung 
aller alliizten Armeen auf einen Punkt gegen bie feindliche Haupt 
Macht berepnet waren, flad in Dielen drey glorrricen Tagen 
bie Eroberung von mehr als 250 Kanonen und bey 900 Mur 
nisionswagen, An Gefangenen find His jept mehr ale 8000 
eingebrast. Unter biefen befinden fih die dreg Armerkorptr 
Kommandanten, Generale Lauriion, Regnier und Bertrand, 
„mebft nah 10 andern Generalen. Der am 16. d. gum franj. 
Reigamarfhan ernannte Fürft Poniatowatp, da er ſich midt 
mehr über die Brüde flüchten Bonnte, wollte fi durch die Glr 
fer retten, fand jedoch, der Ausfage felner In Gelangenfhaft 
grrathenen Adjuranten zu Bolge, feinen Tod in Diefem Fluſſe. 
Noch am diefem Ubend verliehen 8 polnifhe Infanterieregimen. 
ter die feindl. Fahaen und gingen zu den Alirten über. Das 
Stishrfeld von 3 Stunden Länge und eben fo viel Breite, 
auf weihem für Die Sache Deurfhlands und Die Ruhe Euros 
pa's beyaahe deep wolle Tage gelämpft wurde, If: dergeſtalt 
mit felndlihen Leichen bedett, daß man den Verluſt, melden 
Die frang. Armee auf allın Seiten erlitten hat, auf wenigſtens 
40000 Mann rechnen kann, Dee Verluſt der verbändeten Ars 
meen beläuft ih fm Ganyen an Zodten und Berwundes 
ten doͤchſtens auf 10000 Mann. Die deep verbündeten Dos 
narden waren geilen. als om emtfheidenden Tage auf 
dem Höhen- zwiſchen Wachau und Probiipaids, Beugen der 
außerordentlihen Zapferkeit Ihrer Truppen. Gr. Baiferl. Ein. 
Majeftät haben auf dem Schlachtfelde felbit den em Ehef foms 
mandirenden Feldmarfhal Firken von Schwarzenberg das 
Croftreug des Maris Thereflaordens, Se. Mai, der Kaiſer 


montfchen Korps fah ſich dadurch genöthigt, am rechten Eib⸗ 
Ufer Herauf nah Dresden zutückzumatſchlren. Die Rufen 
battım auf ber Anhöhe gerade der abgebrannten alten Brüde 
nrgenäber eine Watterie aufgepflangt. Dieſe beihog man fran. 
söffger Seite von der Albrechtaburg her, und nun ſchoſſen die 
Rufen auh Augeln im bie Stadt, mo das Gemwäandhaus ja 
brennen anfing, und auf das Schloß. Den 29ten Geptem: 
ber ging Lauriſten mit feinem Korps auf der von Piraa 
oberhalb Pilnig nah Sobrigen Hin verlegten Bloß: und Kahn, 
Brüfr aufs linke Elbufer über, und fand den 30. Rahmittage 
auf den Korbiger Höhen, van mo er nad Noffen vorgrrüdt if. 
Das Korps von Marmont war größtentpells auf der dicht am 
der abgebraunten Meiffener Eibhröde von den Ftanzoſen nen 
angelegten Schifbrüde, nicht ohne Werlufi, da die Brüde yon 
den Rufien befhefien worden mar, übergegangen, und hatte 
feine Richtung nad Roffen — Auch fol die Kavalı 
leriebioiiom unter Lateur » Manbourg zum Thell dieſen W 

eingefhlagen haben ; das 10te Dufarcaregiment mar den 50. br 

Dresden aufs linke Ufer mad Freyberg him gegangen. Rufil- 
fde Brandfugeln hatten emdild jene Brüde den 29. zum Tpeif 
perflört; daranf legten den 30, die Franzofen eine zmepte Im 
der Nähe des Friedrich' ſchen Brundflüds an, »le aber geftern 
mwenigftens noch alcht voRendet war. Wranzöflihe Batterien 
ſchoſſen vom Blofen und der Albrechtaburg her auf die Raſſen, 
melde auf dem ober Kranz des Weingebirges von Zſchelha 
nah Weinbohla pie flanden, und die Framgofen, welde bie 
Dämme am rechten Ufer befrgt hielten, aus Denfelben ju vers 
treiben ſuchten. Deute, verſichert man, fen den Rufen dieß ger 
lungen, und fie hörten ſich des Dorfes Serkowig bemähtigt. 
Die Franzofen bemerkten, dag die Rufen vide ſaͤch ſiſche 
Bauern ben ſich Hatten, und lleßen ihren Unmillen darüber an 
den Ginmohnern Meiffens und der Umgegend -vielfah aus. 
ndeg war es faſt unmöglih, daß ermas fhlimmeres noch ger 
fhesen konnte. Im Prokuraturamts » Dorfe Gröbern murde 
am 26, alıs Vleh (300 Stäg) von einem Icanzöfifhen Deta: 
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Den Brel weg. Auch die Keller werden durchwühlt. "Auf dem 


Landgute der Affiftenzeäthin Herrmann, unmelt Baugen, riffen 
Die Plünderer das Steinpflaiter und große Platten in bet Hause 
Kur auf, weil fie glaubten, unter denfelben etwas zu finden, 
Der Bause vergröbt jegt fein Brod umd bie Butter, in großen 
Sdachteln, in Die Erde, undift ed verflohlen. In den Wirthbs 
Oaͤuſera zehren die Marodeurs auf Koſten der Gemelade. Sie 
werfhonen nichts als die Mühlen. Hier haben daher die Bands 
Bewohner ipre weiſten Vorraͤthe aufbewahet. 
Jtalben. 

&m 10, DE. war der Ges⸗ralgouverneur der Uytiſchen Pros 
»inzen , Herzog von Dtranto, im Venedig angekommen, und 
wit feiner Famille in dem Palafte Martinengo ja St. Bene: 
detto abgeiliegen. 

Ein Dekret des Prinzen Bicekönigs aus Gradleka vom 
21. DE. verfügt: 1. Aus den Ronfcripsienen der Jahre 1908, 
9, 30, 11, 32, und 13 follen 15,000 Mann zum Dienfle der 
altisen Armee ausgehoben werden. 2. Menn Diele Ausbebung 
vollzogen ift, find die in den Rlaffen der gedachten Jahre übrig 
Bleibenden Individuen vdlig frep, nad Bönnen nie mehr aufs 
gerufen werden. 3. Die Ausgebung geſchieht im Berpältuiß 
der Zahl der in jeder Klaſſe der gedachten Jahre ſich Hefinden 
den Fndividuen, 4. Sie gefchleht binnen vierzehn Tagen nad 
der Bekanntmahung gegenwärtigen Defrett. 5, Der Krlegs— 
Minifter wird die zur Aufnahme der Ronferibisten befliunmten 
Drpots bekannt mahen. 6. Der Arlegäminljler und der Ms 
nifter des Innern find mit der Bolljiehung gegenwärtigen Der 
krets beauftragt, 

Am 15. DE. foll das Kaftell von Trick Die weiße Fahne 
ausgeited:, und zu Eapituliren begehrt haben, 

Broßberzgogthum Würyburg, 

Zu Würzburg iſt am 23. Dftober folgende Profamation 
Bekannt gemacht morben : 

Der Divifionsgeneral Türreou, Baron von Piniere,. Grofr 
Offizier der Eprenlegton, Oberkommandant der Stadt und Fer 
fung von Würzburg. An die Einwohntr von Würpburg. 

Bewohner von Würzburg! Gebieterifhe Beirums 
Rinde fodern mi auf, arferordentlihe Maasregeln zu ergreis 
fen, Laßt euch dadurch nicht beunruhigen. , 

Ahr werdet Feine Deränderung eurer Behdeden fühlen, denn 
ich merde alle eure Dbrigkelten in Wleffamkeit erhalten. ins 
geſetzt Dach euren durchlauchtigſten Landesfürjten, Dem getreuen 
Derbünderen des Raifers meined Deren, merden fir mit mir 
aue Aufrechthaltung dee Öffentlihen Ordnung gemelaſchaftlich 
wirkten. Wehe dem, Der es wagt, Die öffentliche Ruhe zu flör 
zen. — Die Stadt Würzburg It im Stande der Belagerung. — 
Im Hauptquarter Würzburg den 22. DEt. 1815. — Turttau. 

Bermifdhte NRadhridten. 

Privatnachtidten encheiten Folgendes aus Bamberg, som 
25. Oktober. Dos Rriegstheater, welches fo ſchreckliche Vers 
herrungen am den Uferm der Elbe zurüdſieß, nähert ſich jetzt 
nit gefligelter Eile dem Mainufer. Schon hat der fliekende 
Beind die thüringiſche Saale im Rüden. Nach Grfurt, wo fo 
große Anſtalten zur bartmädigitien Gegenmehre feit mehreren 
Monaten getroffen wurden, if das Hauptauartier der allüirten 
Deeredmadt ſeit dem 25, I, M. verlegt worden, Die Truͤm⸗ 
mer der franzoſtſchen Arınee find in die faͤchſſſchen Fürſtenthümer 
Meinungen und Gotha verfprengt. Dis Yrrlergarde wird bey» 
nahe täglich aufgerieben, Die Avantgarde fommt gegen das Ao⸗ 
falenforps des Hettmann Platiore Ins Gedroͤnge. Die vier Es— 
dadtonen Szetlet Huſaten und hate, Ghrpanzirauch vom T. Regt, 


gimente, fo wie einge hundert Raum Hader. Regionäre von der 
Natlonalgarde des Rezatkreifes ind heute Morgens nah Schwein⸗ 
furt aufgebtochen, wohln heute Mittags eine beträchtliche Ans 
zahl unferer Linientruppen, die ellends von Kronach herfamen, 
aufMägen, die im großperzögl. würzburgifchen Gränjorte Sterr: 
feld abgelöst werden follen, transportiert worden find. Dam 
nennt den Baiferl, Öfterreigiichen Oberſten Scheibler, der dieſe 
bey Schweinfurt ftationirten Truppen befehligen fol. 

Bürzburg, den 24. Dit. Die Thore unferer Stodt 
find feit 2 Togen ganz geichlofien. Sogar die Gcmüfermägen,die vom 
Geldersheimer Gau Hieber famen, find nicht eingelaffen wor 
den. Auch die Mainbrüde tft duch eine Barriere von 10 
Huͤmpelſchelchen und einer Hängkette verfperrt. Die frangöfifchen 
Truppen in der Feſtung And größtentpeils Hanfeaten und tar 
llener. Die Deiertion iſt fo ſtark unter ihnen, daB geflern 
Drep ausgeftellte Pikere auf einmal davon Liefen, Wir müfien 
vieles feiden, hoffen aber auch baldige Befrepung, da die bale⸗ 
riſche Armee geftern fon in der Gegend von Dchfenfurt war: 
Me dehnt fi bis. an die Tanber aus; im Bandgerichte Bifhofs: 
heim, das disfer Fluß begrängt, wurden Die möthigen Requifks 
tionen ausgeſchrieben. Auch der Poftenlauf nach Bamberg iſt 
nun gehemmt. ä 

Die Stuttgarter Zeitung enthält Folgendes aus Stuttgart 
vom 25. Dtober. aut per Rurier eingegangenen offigiellen 
Nachrichten ik am 20. zwiſchen Naumburg und Zeig wiederum 
eine Schlacht ganz zum Borthril der verbuͤndeten Mächte gelle⸗ 
fert worden, in welcher die fraugöfiihe Armee, außer einer 
großen Anzahl Gefangener, 31 Kanonen verlor. Am 22, mar 
das Hauptquartier der benden Kalſer von Defterreih und Rupr 
band zu Jena. 

Münden. Die ausgezelchnete Rünfklerin auf der Bioline, 
Madame Minelli, melcheuns fchon vor ein paar Monaten in 
einer muſikaliſchen Unterhaltung des Mufeums eine Probe von ihrem 
zieifterhaften Spiele gegeben hat, befindet ſich wieder in Münden und 
bat von Sr. Ma. dem König die Erlaubnif erhalten, made 
Rene ein großes Konzert Im königl. Doftheater zu geben. 





König. Hof: und Rational-Tpeater. 


Nreptogs, den 29, Dftober. Zppigenie in Tauris, 
Oper. 
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A ater de mereredi, 


3. novembre 1813, de cing a «ix 
hkeures du soir, le 


professeur Lemoine se livrers, comme 
les anndes preckdentes, äl'enseignement eraduel ei raisonnd 
de lu lungue Iranguise, Les scveres principes de la Gram- 
de la syniaxe, du gofßit et de la prononelalion seront 
clairement et methodiqnement ineulges mux ecoliers de 
tout äge er de tous dtuts, Le prix est de cing Florins 
par mois. 


muire, 


Lemoiue, 


2918. (2. 6) Zweh daar Pferde, zum Reiten und Jah: 
ren tauglich, mit oder ohne Chalſe, find um fehr billigen Preis 
su kaufen, und das Mähere auf dem Kreutz Mro. 1259 zu 
erfragen. 








2017. (2. 5) Auf dem Kreutz Nro. 1259 If auf Pünftiges 
Georatitel die vollnandige Wohnung im erften Stod mit Rüde, 
Keller, Doljlege, Stallung, Remiſe f. a. zu beziehen. 

N 





* 





Minelli, mehren 


»ollerie, Graf v. Wrede, welcher Die in Kantonnirungsgwarties 
zen am Jam gelegene koͤnlgl. balerifhe Armes en Ghef komman-⸗ 
Dirte, übernapm am 15. Dit. auch dem Oberbefepl über das 
40 erflerer geftoßene 2, k. Öftreichiihe Armeckorps, 

Dieſe munmepr vereinigte baleriſche— Öfteichifche Armen, 
melde durch ihre Anzapl, mehr aber noch darch Ihre Haltung, 
Ihre teefflih berittane Gavallerie, und ihre mit allen Erfo der 
alſſen ausgerüflete gapleriche Artillerie einem erhabenden Aablid 
gewährt, fegte Ach zur Stunde in Bemrgung, um dem Rufe 
von Pfiiht und pre zu felgen. 

Der kommandirende General der Kavallerle ‚Sraf v. Wrebe, 
verlegte fein Hauptquartier am 17. mach Bandsput, — Am 18. 
war Dafielde in Neubarg, am 19. in Donaumörth, om 20. In 
Nördligen, am 21. In Dinkelsbühl, am 22. ia Ansbah, am 

28 . I Ufenpeim, ‚ 
e Armee hatte vom 15. Dis zu diefem Tage einen Meg 
»on vier und achtis Poſtſtunden zurüdgelegt; menn ein folder 
Mord fhom bey guter Jahreszeit zu den angefirumgiern ger 
Techmet werden müßte, fo hatten die Zrmppen bDiefeamal no 
mit den Beſchwerden der übelften Witterung und mit ben Pin 
berniffen zu Bämpfew, die fd ihnen durch Die im hohen Grade 
verdorbenen Wege, eins metpmwendige Folge des umaufpörlichen 

Regens, bep jedem Schrute entgegenflelten. 

Der Kommandirrmde rühmt den gutem Geift, von dem die 
‚Wreinigten Truppen, aller Befwerlichkeiten ungeachtet, beſcelt 
Had, ipre Disziplin, ipren Gifer wand Gehorfam; er Berfpriht 
Ah davon alles Gute mad Große om dem Tage, an weldem 
fie dem Feinde der gemeinfpaftiichen Deurfhen Saͤche gegenähsr 
ſtehen werden. ’ 

Am 22. erhidt dee Tommandirende General der Kavallerie, 
Graf von Wrede, dur einen Gourler aus dem großen Haupt. 
‚Quartiere Der alliierten Sonperaime die pöhft witige und fren: 
denvolle Nachricht, von den durch Die werbündsten Waffen bis 
‚am 19. db. M. bep Beipzlg erfohten mworbdenen grofen und 
Blänsmden iraen, Tier lante Anhel ber nereinlaten Sieikerreis 


Bun die Jeſtu 
ehle jabom, 


Gh diefes wichtigen Plages zu bemädtigen. — Zu Diefem Ends 

Hing Die baſetiſche Diviion des Generals Grafen von Nechbergy 

mit der 3. baleriſchen leichten Gasalleriehrigade bereits eh . 
ei 


bey Ochſenfurt auf das rechte Moimufer über; am 24. fi PT 


biefen Truppen die beyden üfterreihifcgen Divifionen Bresn 
Bath, auf Dem mämlichen Wege, und die bairriihe Divilion 
Beders mit der 2. leichten Ravallerichrigade won Uffenpeim aus, 
in der Richtung über And. — Der übrige Thell der Armee 
biieb jurüd, umd bildete im der ihm angewiefenen Stellung das 
Befervelorps. — Zahleeiche Streiſtorpo und Patrouilen wur: 
den nad allen Richtungen ausgefendet; — der Railerl. öfter. 
Oberſt Scheibler, welcher ein anfepuliches aus ruffifchen, bateichiſchen 
und balerljen leichten Zeuppen jufammengefeptes Strelfterps 
kommandirt, und au Dun General der Kavallerie, Grafen von 
Wrede, angemwiehen If, war In Bamberg eingetroffen. 

Nachdem die Stadt mit ihretGitadelle von den zum Augrif 
beflimsmten Trappın auf Ranonınfgußmeiteeingeilohen mar, und 
Die Plänkier fich bis an den Fuß drs Blacis vergebrängt Hatten, 
lieh der, Divifionsgemeral, Graf von Mechberg, dem Falferl. franz. 
Bellungsfommandanten — Divifionsgeneral Turreau — auf Bw 
fehl bes ger durd dem als Parlamentär abariende. 
ten Diejor DIET. Linieminfanterie: Regiments Rönig, Graf * 
von Erobolfüdorf, jur Uedergabe auffodern, melde Kuffe deru —* 
jedoch fo mie elae am nämlichen e mod miederholte, 
sar Schonung der Stadt und ihrer Sewehner gewünſchtan Et 
folg wicht Herbenpuflbren wermocten. 

Aommandirende, weder berelts vor Abſendung des 2. 
Darlomentär® (des Eatferl. Bönigl. fterreichtihen Gener alm aje ra 
Baron Gerpert) die Stadt und Feſtung aus ſechd Haublgen und 
yebil Schipfündern, die did am dad Wlarls vorgegangen waren, 
hatte beichleßen laffen, lieh nunmehr um Mitternacht das Feuer 
aus 82 Feurrihländen eröffnen, mit. dem 
Stadt feibit möglihft zu Ihemm. 

Die Truppen: find mit allem Grfoderlihen verforgt; bee 
Eoldat erbält au den armihnliden Mundrationuen noch eim 





Mrieger würbige Welfe gu ſeyern, ale das Beſtreben, Die Stadt 
Würzburg von dem bey einem fortgefsgten nahdrütlicen Bom⸗ 
bardentent draßhnden Merderben zu reiten, und mit ihr tau⸗ 
fenden ‚guter deutſcher Mitbürger Leben und Sigenthum zu ers 
Halten; — eundlich mußte die Begierde, feinen Weg zu den bes 
woritehenden wichtigen und Dperationen mit allen 
Adım zu Gebote ſtehenden Streitkräften unaufhaltfam fortjegen 
zu töanen, den größten Einfluß anf Die Unternehmungen Des 
Rommandirenden gegen dieſe Stadt behaupten. — Gr lief 
Demnab Das Seſchüh den Feſtungswerken der Stadt fo nahe 
Pringen, um Brefche ſthiehen zu koͤnnen; — vorreft wollte der 
Rommandirende aber noch Das legte Mittel verſuchen, den kal⸗ 
Kerlih »frangefiihen Kommandanten zur gütliden Lebergabe ber 
Stadt zu bewegen, welches auch von Seite dieſes Leptern, ba 
ar die getroffenen ernftlihen Auſtalten ſah, und ihren Erfolg 


im Boraus berechnet hatte, aunmehe willig ergreifen wurde. | 


Die Stadt Würzburg If am 26. Oft. Rachmittags vier 
Uhr mit der nachgeſehten Kapitmmlation*) an Die Waffen der aliic, 
zen, Armee übergegangen; — der Paifeel,. frun. Kommandant 
pr ſich in die Zitadelle zurück, welche der getroffenen Ueber⸗ 

rinkunft gemäß von einigen Bataillons blofirt wird. — Der 
General Graf von Spreti it Rommandant dieſes Blokadekorpe, 
und zugleich der Stade Würzburg, 

Der General der Ravallerie, Graf von Wrede, ging am 27. 
von Würzburg nad Afchaffendburg ab, wohin Die 3. baleriſche 
Infanterie Divifion , die baieriſche Kavallerie, Brigade des Ger 
neralmajoss Baron von Wieregg, umd das Korps der Meſerve 
Des taiſerl. Bönigl. öfter, Seldmarfhallskleutenants Baron von 
Trautenberg, und Baron von Splenh bereit Yorausgegangen 
garen, umd der übrige Theil der Armee in Eilmaͤcſchen folgte. 

Am Tage der Hebergabe Wuͤrzburge traf der Balferl. ruf. 
Hauptmann von der Garde, von Bergmann, mit einer Abthels 
Aung Rofaten bey dem Rommandirenden ein, um den Befehlen 
Seiner Mojeftät des Katfers aller Reuſſen zufolge, Nachrichten 
über die Stellung Der vereinigten baieriſch⸗ öflereeihifhen Ars 
mee einzuholen. 

Der Oberſt Baron Scheibler, welcher deinem Streifs 

V Korps am mämlien Tage über Hammelburg Fulda vor 
mg gegangen war, meldete, daß die feindliche Armee über Fulda 
dm Eile fi zurücziehen fol. - 

Augssurg den 27. Di. Am 25. DOM. gerußten unſer 
allergnädigiter und allgeliebter Kronprinz in Begkitung Sr. 
Durchlaucht des Fürften Bunger von Babenhaufen die Gemäls 
Dılammlung Des hiefigen koͤnigl. baier. Galleriereperateurs Guͤnd ⸗ 
ser mit einem Beſuche zu beehrem. Unter andern Gemälden, 
weiche Beine koͤnigliche Dopeit mit Mödfidere Benfall 
berhiten, bejeigten Sie Ihre Zufriedenheit über Köchftdero 
fee kunliches Portrait, das fi in dieſer Sammlung befindet. 
Se—. Bönigl. Hop. unſer allverehrter Rrompring, welche jede Se⸗ 
legenheit benügen, wo Sie Ihre Kunſtliebe befriedigen und 
Den Rünfien und Willenihaften Ihre Achtung bejeigm 
Cönnen, beehrten am 23ten Dick auch das rühmlih bes 
kaunte hiefige Gemälde , und Naturalientabinet des Heren Jakob 
Wachter aus Bamberg mit Dönitiprer Gegenwart, und geruh · 
ten den vielen Merkwürdigkeiten, welche dieſe Runftiamınfang 
enthält, Ihren ganädigiten Berfal zu ſchenken. Ge. Bönigl, 
Hoheit vermeilten beynahe 2 Stunden ben diefem Künflier, und 
Brielaten ihm Ihre allechoͤchſte Zufriedenheit. 

Augsbura, den 28. Oktober. Heute früh verliefen Ihre 
Füniglie Dopeiten der Kronprinz und die Kronptingeſſia von 


— — — 


S. bie Beylage zur heutigen polit. Zeitung. 


Balern, mit Högfigrem Hofflaate, unfere Stadt, um ſich übe 


Münden nah der gewöhnlichen Winterrefiden, Saljbütg gu 
begeben. Am Abende vor hrer Abreiſe gerußten Ihre koͤnigl. 
Hopriten neh eimem glänzenden und‘ zahleeihen Bulle ber⸗ 
sumopnen, melden die hleſige Darmoniegefelfhaft veranftaltst 
hatte. Wor dem Gingange deb Tanyfaals lad man an jmrp 
transparenten Dekorationen Die Worte: Praesenti Plausus, Re- 
duci Pia Vols Sucratur Et Desiderium. In dem Derym 
jedes Einwohners von Augsburg halt im Dankbarften Andenden 


diefer Ruf dem allgeliebten und verehrten fürfkichen ned. 


Die Innshruder Zeitung enthält Folgendes aud Jan 
bruſd vom 27. Die, Vergangenen Sonntag war in Der hie⸗ 
figen Pfarrtirge folennes Hochamt und Tedsum, um den Sen 
gen des Himmels für die Waffen der Berbündeten zu erflehen, 
und einen baldigen ehremvollen Frieden won bem ‚Geber alles 
Suten zu erbitten. Saͤmmtfiche Eivif- und Dilitär: Autocktäs 
ten, bie‘ Bürgeroffisiere, und ein fehr zahlteiches Publikum 
fand Ah dabey ein. In der Früh und während Dem Sottes. 
Dienfte wurde mit Poͤllern geſcheſſen. — Borgefteen Früp wur, 
de auf dem Rathhauſe Die Auflöfung ders hier beftandenen Mas 
gifirats vorgenommen, und Dagegen der neue Munlzlpalrath 
eingerwiefen. — Mehrere unruhige Auftritte, welche in einigen 
Bandgerichten, größtentheils durch junge Purfhe, welche von 
der Konfkription entfichen, und wieder zurüd gekehrt waren, 
vorfielen, find mun von felbft Durch die gegenwärtigen polttiz 
ſchen Berpältniffe für immer befeltigt. — Die hieſigen Wachen 
werden non gemeinfhaftlich mit einee Kompagnie son der Mi 
tionafgarde Zter Klaſſe und den Bürgern verfehen. — Bergan: 
genen Sonntag haben wir zwar Briefe von Trient und Ber 
gen erhalten, fie meldeten.uns aber michts von militärifdhen Er⸗ 
eigniiien, wohl aber von dem Einrüden zahlreicher &. k. öfter. 
Truppen, bie fih alle in die Gegend von Gallieno ziepen, — 
Das Austreien des Ürfhfuffen hat in vo Bode großen 
Schaden in jenen Gegenden verurſachet. — tigen Prise 
watnachrichten zufolge folen Die E. 8. öftere, Truppen bis Me« 
fire ſtreifen, und der Prinz Bizefönig von Itallen am ons 
zo flehen, weil er wegen ausgetretenen Flüfen an finem Rüde 
marfch gehindert worden feon fol, — Wir fehen nun mehrere 
Baiferl. Eönigl. Öfterreichifche Offiziere aus Itallen kommend, na 
Deutihland abgehen. 

Bruneden, den 21. DE. Wir haben gegenwärtig ſtarke 
Ginquartierungen von & P, Öftere, Truppen, und heute ift das 
Sauptquartier Er. Ercellenz des Batferl. Eönigl. Öfterreichiidhen 
Beldzeugmeifter, Irhtu. von Hiller, in unferem Städtchen. — Bes 
fonders Die Kavallerie iſt fehr Ihdn und zahlreich, und Die Infanterie 
befteht größtentpeild aus ungarifhen und Oränz : Negimenterm; 
Timmtlie Truppen find von der wortreffiihiten Haltang. More 
gen wird die Artillerie erwarte. Sämmtlihe Korps ziehen Im 
foreirten Maͤrſchen über Briren nach Itallen. 

Der Nürnberger Rorretpendententpält Folgendes aus Rürme 
Gera, vom 27. Dit. Es war am 22.8, daf Se. Grell. 
dee Seneral der Kavallerie Graf Wrede zu Anfpach eintraf und 
mit undeſchrelblich / Jubel empfangen wurde, Gleicher Em⸗ 
Yfang ward den alltitten Truppen. Würzburg if berennt. Am 
25. Morgens folte der Kommandant zur Uebergabe der Stade 
aufgefordert werden, und im Kal einer abfhlägigen Antwort 
das Bombardement Abends 8 ühr beginnen. (rfolat Die Über 
gabe, fo wird ie Zitadelle bic$ blofirt gehalten. Zu Anfpach wird 
ein Militärhofpital errichtet, gu deſſen Bedienung das Füntal. 
Batr. Ärztliche und Verpfleaumgsperfonale bereitd eingetroffen ift. 

Die Nürnberger Zeitung enthält Folgendesians Grlangen 
von 20. Dit. Den 25. im der Fruͤhe ging ein Ehnigf, wür⸗ 


— | 
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reudergiſchet Sefandter mit mehrrren Wagen hd 40 Pferden 
ins Haupiquartler der Altieten. Am eben dieſem Tage Hörte 
man Bormittags hier eine Kanonade in der Richtung von Würz- 
burg her. — Wittenberg tft (na Pridatnachtſchteu) über, aber 
keider hat der Brand den größten Theil der Stadt vernichtet. 
Dresden mollte fi ergeben, die Garnifon verlangte fregen Abs 
ug: allein die wurde abgefhlagen. Rad andern Radrihten 
fol diefe Stadt am * eingenommen worden ſeyn. 
eſterreich. 

Orr Beate von Suͤdtyorol enthalt Folgendes aus Trient vom 
26. Oktober. Bölter Ftaliens! — Mit einem Deere 
von 60000 Mann habe ich die Alpen überfäritten, und betrete 
Die Ebenen Ytaliens. Die Thranney, welche Euch zu Boden 
drüdte, Eure Zugend im fernen Rorden und in Spanten für 
eine ungerehte Sache verderben Meß, Gewerbfleiß und Handel 
gu Boden trat, und bie mit allen Gegnungen des Himmels 
erfällten GeHde Italiend in einen Schauplag des Zammers 
verwandelte, hat ihre Grenzen erreicht. Die Päffe, melde ans 
Stalten'nad Deiterreih führen, habe ich verſchloſſen; den fonzo, 
ben Zagllarhento, Die Piave, die Brenta an ben Quellen ums 
gangen, und Euren Feſdherra dahin gebracht, daß er, wohin 
er fih wende, mie nicht entrinnen kaun. Verona, Bantua, 
Mailand erwarten in wenigen Tagen ihre Befrepung. — Der 
Norden, ter Diten und der Welten von Europa haben ihre 
Hanze Rraft und die Blüthe ihrer Jugend für die Umabhängig« 
keit der Staaten hingegeden, und find fery. Frage in Des 
ſterteich, Rußland, Preußen, und Spanien nah den franzöjis 
ſchea Beltbeperfhern : Leichname finder The, Gefaugene, Ders 
wundete, Spuren der Berwüllung,, aber feine bewaffnete Nacht 
des Feindes mehr. — Auch der fhäne Süden von Guropa barf 
von dee Allgemeinen Freude der Welt über die Rüdkchr der 
guten alter Zelt der Ordnung und der Gerechtigkeit nicht ausges 
ſchleſſen ſeyn. Die Omade melnes Monarchen hat mir Diefeh große 
Merk übertragen. — Echebt euch alfo, Völker Jtaliens! Ihr 
kennt die Mittel der Gegenwehr, die ber Feind mir entgegens 
führen kann ; Ihr wiht, daß «6 Die fegten find. Unter meinen 
Bahnen flehen 50,000, die In Diefem heiligen Kriege noch nit gefoch⸗ 
ten haben , und vor Begierde brennen, den Ruhm der übrigen 
gu thellen. Reue Deere bilden ih jenfeits der Alpen: das 
Scidfal Itallens ift entfchleden, — Erinnert Eure Rinder, daf 
Dos alte Daterland des Ruhms fle geboren hat, und daß der 
Ihönfte Ruhm fey , unter dem Bahnen des gerechteſten Monats 
Sen für den Frieden der Welt und die Unabpängigkeit der 
Völker zu Bämpfen. — Der die k. & Armee von Throl und 
Sralien en Chel tommandirende General Feldzeugmeifter Frehy⸗ 
gerrv. Hiller 


Berner euthaͤlt daſſelbe Blatt Folgendes aus Boyen vom, 


24. Dit, An die Bewohner des italienifhen und 
Higeifhen Antpeila von Torol. Zwifhen den Bus 
vollmädrigten Sr. 8. R. Apoftolifden Maj., und Sr. Mai. 
Des Ronigs von Batern iR am 8. d. ga Rıed ein Freundſchafts— 
und Altianztrakat unterzeichnet morden , vermöge deifen Baiern 
den Vechbltuiſſen des eheinifhen Bundes entjagt, and feine Ger 
fommtfraft mit jener der alliicten Mate zu gleichem erhabenen 
Zwecke unverzüglich verelmiat, — Indem Id diefes große, glüds 
fide und folgenreiche Greignif den Bewohnern des ttaltenifden 
und illgrifhen Tyrols befannt made, verſteht es ſich von ſelbſt, 
daß jede Art von selndieligkeiren gegen Die nenverbündete Macht 
&inzuftellen fey, und Daß jeder Grnzelne in feinem Wirkungss 
Krelſe gue Befefligung dieler Durch den größten Zwec gepeiligs 
tem Verbindung aus allen-Rräften "beogeiragen habe. — Be. 
Mai. der Kalfer von Defterreih werden jede Berletung Des 


tdnigl. baler. Territoriums, und jede Miderfeplichkeit gegen bie 
von Ihren Hohen Alliierten aufgeftellsen Autoritäten als eine Feind» 
ſeligkeit gegen Oeſterreich betrachten, um fo mehr, als dur 
die beftehende Bereinigung beyder Staaten, was dem einen gelel⸗ 
flet wird, bevden zu Bute kommt. — Der Wohlſtand Tirols, 
die alte Wlüthe feines Handels und eins ordentlihe bürgerliche 
Berfaffung kann nicht zurüdkehren, außer durch einen dauerhaften 
Brieden, und diefer iſt nur durch die Innige Bereinigung der aiirten 
Höfe zu erreihen. — Se, Majeflät der Raifer verſprechen dem 
Bewohnern des Italienijhen und iUprkfhen Tprols den Frieden, 
und hoffen, dah jedermann die befonderen Entſcheidungen befr 
felben, denen Alerhöcdfdiefelben unter keiner Bedingung vor⸗ 
ser wollen, mit Ruhe und Bertrauen erwarten werde, — 
Iht von der Willfühe des einzelnen Gewalthabers oder yon 
dem Rechte der Groberang, fondern 
Anerfennung der übrigen Mächte foR in Zukunft bie 
Oränzbeitimmung der Staaten abhangen. Dieß iR der Wille 
meines Deren „ Der Zwedck dieſes Krieges, und der Seiſt des 
Frledeas, weicher erobert werden foll, und der jedem europdi« 
{hen Volle feine Rechte wiedergeben wird. — Sr. k. k. Apo⸗ 
ſtoliſchea Majeftät wirklicher Regierungsrath, Ober . Baudestom« 
miffäe im italleniihen und Ilprifhen Autheile Eyrols, und Rit⸗ 
ter Des Reopold ‚ Dedend. — Roſchmang. 

Balfeno den 25. DM. Die E. k. öflerrelhifchen Truppen 
unter den Befehlen des &. M. Edard find am 20. d. im 
Baflano eingeruͤckt. Der außerordentlihe Jubel, mit dem die 
Ginwopner fie empfingen, zeugte von dem ungeheuchelten Ente 
süen der Wefrenien, wie von der richtigen Anficht ihres wahr 
zen Intereſſe. Es war nicht das Ängillihe Zutuſen, mit dem 
man den bloßen Sieger empfängt, fondern Die reine Freude, 
wie fie den Freunden entgegen koͤmmt, nicht die furchtfame 
Huldigung, melde fih Im Gtüdsmehfeleben fo gern dem Maͤch⸗ 
tlgern beugt, fondern die redlicht Gefianung, die fih unter allen 
Umſtaͤnden gleich bleibt. 

Die Wlgemelne Zeitung enthält Folgendes aus Prag, vom 
25. Dil. Schon am 20. erhielten wie bier Die erften Radı 
richten von dem großen Siege der Allürten bey Leipgig am 18. 
Tags darauf Pam die offizielle Berlättigung, uud feitdem iſt 
unſte Stadt In einem ununterbrohenen Sreudentaumel, Gefteın 
Abend waren ale Straßen prächtig erleuchtet. Die Bürgers 
Barden durchtitten die Stadt, vier blafende Poftilions voraus, 
auf den öfentlihen Plägen wurde Mufit gemacht, und Das 
Bolkshed: Gott erhalte unfern Kaiſer Hranı, gelungen; im 
Schauſplelhauſe gab man ein Selegenheitsflüt, der Tag der 
Schlacht betitelt, am deſſen Schluſſe ein Dffipler als Rourier 
ankam, und eine offziele Rrfation von der Schlacht verlad. 
Der Indel, der ſich während Diefes Ablefens Im Theater erhob, 
iſt unbeſchreiblich. Bis heute hat man noch keine weitern Nach⸗ 
rihlen von den Bewegungen Der Armeen. Der am 10. gefans 
gene Öfterreichiiche General Meerveld wurde vom Kaifsr Napo⸗ 
k:on fogleih auf fein Ehrenwort entlaffen, und kam mit eints 
gen unbeſtimmten Borfchlägen gu Unterhandlungen nah dem 
Hauptquarliere der Ultirten, Die aber keine Folge hatten, Die 
koͤulgl. fahfiihe Famille it In Beipzig zutüdgeblieben. Napo— 
Iron hat Dein König von Badıfea beim Abſchiede von allıa 
feinen Berdindligkeiten frey geſprochen. Man verfidert, der 
König habe bey dem Kaiſer von Deiterreih um eine Unterredung 
anhalten laffen; felbige fen aber nicht bewilligt worden, und bee 
König werde ſich vorläufig nah Prag oder nah Berlin begeben. 


von ber freyen 


Sadfen, 
Deffentlihen Nachrichſen aus Leipzig in» Mlaemeinen 
Zeitung zufolge, befand jih der Aduia > zer 
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Einnahme diefer Stadt au der Spige feiner Truppen. ‚Ruffen 
Preußen und Deflerreicher drangen von drey verſchledenen Zeiten 
in Betpjig ein; die legten follen am Meiften gelitten haben, 
weil der Kaiſer Frany die Stadt fhonen und nicht anzüaden 
kaifen wollte. Im der Stadt lagen die Zodten haufenweis, da 
in den Straßen mit Rartätfhen gefhoffen wurde. Der Rönig 
von Baden fol vom Raifer Alerander eingeladen worden feon, 
96 mit feiner Familie nah Berlin zu begeben, Alle Brüden 
über die Pleiße und Saale find abgebrochen, weßhalb fo viele 
feanzöffhe Offiziere ertranken. Bon den Preußen follen jweg 
Generale, deren Namen noch nit befannt find, geblieben fepn. 

Der großherzogl. badifhe Generallieutenant von Hochberg 
widerfpriht in Öffentlichen Blättern der In dem aus dem Haupt⸗ 
Dvartier Röth, vom 29. Dftober batirten Bulletin enthaltes 
nen Anführung, daß eim badifhes zu Leipyig auf dem großen 
Platze aufmarfhirtes Infanterieregiment dem Beofpiele der Sach⸗ 
fen gefolgt fen, umd feine Waffen fogleih gegen die franzüf. 
Truppen gekehrt habe; vielmehr fernen den dadiſchen Truppen die 
thnen zurüdgegebenen Waffen wieder abgenommen, und fie als 
Rriegefangene nah Berlta abgeführt worden, 

VBürtemberg. 
Die —— Zeitung enthält Folgendes aus Stutt⸗ 
art vom 20. DE, Heute Morgen 7 Uhr traf der bisher 
n dem kaiſerl. franz. Heuptquartier geweſene Eönigl. Generals 
adjutant, Generalmajor Graf v. Beroldingen, mit Baiferl. öfter, 
reihifhen Päffen verfehen,aus dem Hauptquartier Zeig bey Sr. 
Eönigl. Moijeflät ein. 

Ludwigsburg den 26, Okt. 1815, Heute morgen mars 
ſchirten das Ravallerieregiment Nro. 3, die Gnfunterieregimens 
ter Nro. 4 und 8, und 2 Yiger Rompagnien mit einer Fuße 
Batterie, von bier aus, um fih in der Gegend von Aſchaf⸗ 
erst mit dem Balferl. Defterreichifchen Armeckorps zu ven 

gen. 

Der Schwaͤbiſche Merkur enthält Folgendes aus einem offis 
Hellen Schreiben aus dem Hauptquartier der aliirten Mächte, 
Zeit, vom 23. Oktober. Es wird angegeben, daf an dieſem 
Tage bereits 40,000 Gefangene, 53000 Dffistere, 29 Generals 
und 340 Kanonen als Refultate der Schlachten am 18., 19. 
und 20. eingebraht worden waren, Der öflerreichtfhe Raifer 
— fein Hauptquartier noch an dieſem Tage nah Jena vers 

gt, allwo ber Kaifer von Rußland bereits den Tag zuvor 
eingetroffen war. 

Die Stuttgarter Zeitung enthält Folgendes aus Stuttgart 
vom 25. Oktober. Laut per Aurier eingegangenen offiziellen 
Nachrichten it am 20. zwiſchen Naumburg und Zeig wiederum 
eine Schlacht ganz zum Bortheil der verbündeten Naͤchte gelie⸗ 
fert worden, in welcher die franzdfiihe Armee, außer einer 
großen Anzahl Gefangener, Hı Ranonen verlor, Am 22. war 
das Hauptquartier der benden Kaifer von Deflerreich und Ruße 
land zu Jena. (Da diefer Artikel nicht in allen Gremplaren 
unfrer gefteigen Zeitung entpalten war, fo liefern wir ihn 
heut: nochmal.) 

Großhbergogt$um Büryburg. 

"Würgburg, 22. Di. Zu Würzburg iſt eine MWerprds 
mung des frangöf. Kommandanten Furreau erfhienen, wonach 
jeder Briefmechfel und Ginverfländnig mit Dem Feinde 
nach franzöfihen Kriegegeſetzen beſtraft werden. Eben fo jede 
Beleidigung eines Elawohners gegen Militärperfonen. Jedet 


Dremde, ons Rändern gebärtig, die mit Frankteich und feinen 
Allirten, dem Großherzog von Würzburg, im Kriege find, 
Dre nicht 6 Monat in Würzburg wohnhaft und ſich nicht über 

uew eiſen — bey Strafe als 


Ieind Grwerbämitiel a Bann, uf 


Gplon behandelt. zu werden — wo Heute Wärzburg und Bin, 
oen 3 Tagen dab Großherzogthum verlaffen. 
Franzgöflfhes Reid, 

Paris, den 21 Dit. Die Regierung Hat felt vierzehn 
Tagen eine offizlellen Berichte von den Armeen In Deutſchlaad 
mehr bekannt gemacht: dod halten fi Die Fonds noh ju 57 
bis 58. Man befürchtet aber noch im bdiefem Monate tinige 
bedeutende Bankerotte, was dann wohl rin tieferes Follen nad 
ib stehen bürfte. Der Diekonto ficht ſehr hoch; man zahlt 
354 bis. 1952, Prozent für den Monat. Der englifhe Zurs iR 
19 Fr. das Pfund Sterlin, und das Londoner Papier war im 
Diefen Tagen ziemlich geluht. — Da nah den Grundgefegen 
des Reichd mur der gefehgebende Körper Wuflagen bewilligen 
kann, und Deffen Zufammenberufung jegt mit zu vielen Weitläufig- 
Reiten verknüpft wäre, fo heißt ed, Die Regierung wolle bir 
sur Fortfegung des Krieges nothmwendig geachteten 600 Milios 
nen durch freiwillige Bepträge zjufammenbringen; Paris fell 
den Anfang mit 20 Millionen machen. — 

Die Gazette de France verfiert, der General Glauzel hadı 
am 13. Okt. einen ausgezeichneten Vorthell über die Spanier 
und Eagländer erfodhten; es ſollten zwey engliihe Regimenir 
abgefhnitten und gefangen worden feyn. — Privarbriefe aut 
Paris indeſſen fagen, die englifc » fpanlfihe Armee ſey im ſeht 
beteächtlicher Anzahl über die Bldaſſoa gegangen, und auf fram 
söftihen Boden vorgerüdt, Sie habe die Beine Gränzfeflung 
St. Jean de Loz genommen, und bedtohe Bajonne, er 
Welllagtons Hauptquartier fey zu Uflarig, eium mde Dijfrieh 
St. Jeau de Bug. Der Marſchall Deriog von atien babe 
in verfhiedenen Grfehten 10,000 Mann und wiele Artifferie 
eingebüßt. Gin Verſuch der Eranier gegem Perpignan feine 
ohne Grfolg geblieben zu fepn. 

Bermifdte Mahreidtenm 

Die Baireutper Zeitung enthält Mohgended aus Bals 
routh vom 26 Die, Na den meueflem zuverläfligen Nach⸗ 
richten vom Kriegsfchauplag war Dresden no im. ben Händen 
der Sranzofen und wurde von Den Rufen bhogeirt. General 
Rlenau war abgefhldt, um die Uedergabe biefer Stodt zu ber 
fhleunigen. General Tetteuborn war in Bremen ringerüdt, 
Grfure wurde no von Den frongojiihen Truppen behauptet, 
Die Allıteten flanden jwilhen Weimar und Erfurth und einige 
Rorps feitwärts, Täglich fielem Gefechte vor. Zu Saalſeld 
fol ein ſtarkes öfterreihifches und ruffiihes Korps flehen. 

Deffentlichen Nachrichten zufolge ſoll Se. Mai. der König 
von Neapel,durb Fronkfurt paflirt feyn. 2 

Frankfurter Briefen zufolge ſiad am 24. Dft. nreuerdingb 
allirte Truppen in Kaffel eingerüdr, und im DMarıbe a⸗gen 
Frantfurt. Auch foll ein flarkes, alliirtes Korps über Marburg 
gegen den Rhein im Anzuge fepn. 

Der Ööfterreihifche Beobachter enthält Folgender: Nach fe 
eben einlaufenden Berihien bat fib General Tettenborn der 
Stadt Bremen bemäßilgt, und die 1500 Daan flärte Brfar 
gung diefer Stadt zu Gefangenen gemacht. 





Rönigl, Hof: und Rational» Theater. 
Sonntag den 31. Oktob.: Zu Erſteumale. Dir mis 
mir: dann die Rofen des Herrn von Malespercbes, 
und das Ballet die Arabesfen. 
Königlihes Theater an dem Iſarthor. 
Camflag den 30. Dft.: Der Shmwäger Gin Luftiple 
in 5 Att, von Boldoni. 
Sonntag den 31, Ditober Zweyter Thell Don der 
Ssuoveıfa 





Münden, Din 30. Dftob. Die Eonigl. baler, Truppen 
Divifion unter den Befehlen des Generals v. Raglevich, melde 
yu Anfang ded gegenwärtigen Jahres an ben nörblichen Cräns 
ven des Meidhes als Obſervatiendkerpe aufgeftellt murbe, er 
Gielt im Monat April die Beflimmung, den Bewegengen der 
großen franzöflfhen Armee unter den Befehlen des Belferl. frans 
sönfhen Generals, Grafen von Bertrand, die ihren Weg durch 
Balern mach dem nördlichen Deutfchlande nahm, zu felgen. 

Die Divifior wurde von Diefem Augenblicke am der großen 
fronzöfifhen Armee zugehaͤhlt, und madeinander wmehrern grös 
Bern Brmerkorps als Beftandipell Anverleibt. — Was die Dis 
vlſton geleitet Hat, iſt bekannt; öffentliche Berichte haben von 
iprem Betragen rühmiihe Grwähnung gemaßt. 

Durch vworaudgegangene Schlachten und Gefechte im Ihrer Aus 
zahl früher geſchwaͤcht, Eonnte die Divifion nah dem Slege, 
melden die Fombinirte ſchwediſch preußifche Armee am 6. Sept. 
über das unter dem Marfhall Prinzen von der Mosloma jur 
fammengejogene Peer erfocht, die Benennung Divifon nicht 
ferwer führen. ir Balter Befonnenpelt hatte der Divifiontger 
herel won Maglovih am Abend jemed Tages die im Grmwühle 
der Sol⸗cht yerriifenen Glieder zu Batailensguarres formirt, 
und Gehhöp und Gepäde in der Mitte führend, ih ſechtend 
zuchdgejogen; die frangbfifche Armee, von ihrer eigenen Ravalı 
lerie auf der Flucht überrittem, dankte Das, mas fie am Mens 
Then und Gerätpihaften aus der -Mirderlage gereftet hatte, der 
Enifhlefienpeit dieſer Batalllone, — Aber in der Mähe von 
Torgau angefommen, bildere der Divifiomägemeral von Raplor 
dich die Refte feines Korps in eine Brigade um, beten Befehl 
dem Generalmajor son Maillot übertragen ward, und ſchicki⸗ 
Die Ueberzahl feines Materhellen nach Balern juräd. 

Der Dirkfionsgeneral Raglovich, defien Name fon dur 
früpere Tpaten befannt geworben ift, und der dat in ihm gefehte Bern 
fraven beo jeder Gelegenheit rechtfertigte, vwerlich hierauf mit 
der Bewilligung Seiner Mojrflät des Rönigs das Kommando; 
der Oheneral von Mailer verfolgte mit-der Brigade die Oprrar 


unterpabenden Truppen, Fußveſt, Reiterep, Gefhüg und Gepaͤ⸗ 
de, auf Dem Wege mach Bamberg. 

Der Genrrölmojer von Mailer Hat gefeiflet, mas Ehre 
und Prliht von dem Führer fordern. Cr hat mit feinen Trups 
pen dar ein fefles Ausharren ohne Rüdfit auf die Umſtaͤnde 
und durch fein Benehmen im den fdhmierigflen Bagen fi dis 
gerechteſten Aniprüche auf bie Zufriedenheit feines Römigs und 
auf Die ausgezeichnete Achtung feiner Mitbürger ermorben. 

Münden. Conntag den 31. Dftober, Morgens 6 Uhr, 
find 93. M. HP. der Rronpring umb die Rronprinzefin milt 
Ihrem ganzen Hofe wieder von hier nach Saljburg abgereift. 

Die Mürnberger Zeitung enthalt Folgendes aus Ansbad, 
vom 26. Dt, Unfere Stadt genef das impefante Schauſolel, 
daß der größte Tpell der kombinirten Öfterreihifch : balerlſchen 
Armee, unter den Befehlen bes Pönial. Olemerala her Onnalleris 
Hrn. Grafen von Wrede Erz, durch Ihre Tauern zog. Wrop 
war ber ichaflende Jubel, ala ber von Freund und Sind ge⸗ 
achtet⸗ Obergeneral eiuttof, vad er ernenerte ſich enthuflafiich, 
als des Herzogse Karl Pönizl. Hohr., in anfblüpender Juͤll⸗ 
männliher Schönheit und Kraft, dem Borbilde dee lauhien 
Waters’ ähnlich, om der Spige der vom ihm geführten Brigade 
erfhien, Micht weniger Bemunderung Nößte Das waterländiiche 
Militär ein, das keine Spur früherer, der balerifhen Urmes 
Waſſenruhm übrigens mar erhöhender Unfälle am fi fragend, 
feleft mac überfhnelien, von burdarelfenden Operationen gebos 
tenen Mörfchen, mit einer ſeldathſchen Gedlegendeit auftrat, bie 
nur dem fieggemehnten oder fieggebletenden Herre eigen ſeha 
Tore. Auch der Anblid der öfterreikiihen Schaaren techtſer ⸗ 
tigte bie Hoffwungen, melde ihre Mitwirkung bey der allge ⸗ 
melnfen Ungrlegembeit, in jeder Beofl erzeugt hatie, und ihe 
gefäliges , guworfommendes, bie firengfte Mannszugt athmen ⸗ 
des Benehmen land vollkommen mit den Zufiherungen im Fin 
Honge, die iprem Eismarſch vorbergingen, mas freplih Manden 
frem&vorfommen mußte, Die bisher, anderer Profamartonen einges 
dent, wur das Segentheil Ihres Juhaltes zu erwarten gemehnt 
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febr mit Finquartierumg belegt wärbe; daher man ſchon jeht 
darauf denkt, de weiter auseinander zu legen. Dleſe Armee 
wird beſonders an Rapallerie Mark, 
ſchen Beliten beſtehet. Be Yadmarfhall Lieutenant, Graf v. 
Wartensleben, It zum Anführer derfelben beitimmt, und bat 
fh bereite zu Anfang dieſes Monatd nah Ungarn begeben, um 
die Bewegung der dazu auserföhenen Truppen zu deſchleuni⸗ 
gen, Auch aus Möhren und Galizin werden einige Detafcher 
ments erwartet, nm Dazu zu ſtoſſen. 


Sadifen. 
» Die Wiener Zeit, vom: 26. Dir, entpält Folgendes: ‚Der mit 


Ben umjtändiien Berichten über die von den 2 BE, öͤſter⸗ 
reichifchen und dan Verbündeten He⸗ren, unter Anführung dee 
R. £, Feidmarfhalls, Fürften von Schmarzgenberg, und unmger 
ı Mirmwirkung des Kronpelugen von Schweden und des Cents 
rals von Bläher, über die feindlichen, von Dem franzöfifchen 
Raifer ſelbſt angefuͤhtten Heere, am 16., 18. und 19. d, M. 
bey Leipzig erfochsenen ewig dentwürdigen Siege, im der vors 
hergegangenen Nahe vom Scladtfelde allhiet eingeteoffene 
F. £. Seltmarkball-Bieutenant, Öraf v. Nripperg , piele Sonne 
1agb den 24. d. M. Nahmirtags um 2 Uhe, mit einem groß 
fen milicärifchen Gefolge, feinen feyerlihen Ginzug gu Pferde. 
Der Zug ging durch die belebteſſen Steafien dee Stadt zuerft 
in die B, &, Hofburg, allwo Ar Herr Feldmarſchall Lieutenant 
Die allerhöhite Gnade hatte, Ihrer Majeftät der Kaiſetin ein 
eigenhändiges Schrsiben Sr. Mai. des Raifers perfünlih zu übers 
weihen, Hierauf ging der Zug mach dem Gebäude ds k. k. 
Hofkriegsratbed, wo er dem Präfidenten, Feldmarſchall Graı 
fen v. Bellegarde, Die überbrachten Berichte fegerlih überreihte 
Sechs und dreyßig blafende Pojtidione und fechs Poit-Dffiziere, 
ritten vor ihm ber. Auf den großen Öffentlichen Plägen mar 
die Landwehr und das Bürger. Militär in Parade aufgekclt, 
Ueberall ergch ſich Die Freude des yufammengeflrömten woune;- 
truntenen Volkes In ein lautes Vivat, das dem erhabenen Ber 
bersiher Deiterreihe und Seinen hohen Mitverbündeten galt. 

Um den Allerhoͤchſſen für den Bepftand zu danken, Durch 
welchen Die verbündeten Heere fortwährend den gemeinfhaftli» 
hen Feind beflegen, und In den denkwürdigen Schlachten bey 
Beipiig, am 10., 18. und 19. d. M. Demfelben eine eutſchei ⸗ 
dende Niederlage beygebracht, und fih mit Ruhm bedeckt har 
ben, it gedern alier, in der Mettopolltankirche zu St. Ster 

ban, ein ſeherliches Dankfeſt abgehalten worden. Der Raiferin 

ajeflät, begleitet von der Gezherzoge und Erzherzoginnen & 
Hoh., haben fi im glängenden Staate, um 11 Uhr Vormits 
tags, nah beſagter Hauptljrche begeben, mo durch den Hrn, 
Erzdiſchof der ambroftaniihe Lodgefang umd Darauf das Hoch⸗ 
amt adgefungen wurde. Alle Hof: und Staatsbeamten fandeg 
fih im feperlihen Staate bey dleſer Fegerlichkeit im Die 
ſammtlichen Bürger-Korps waren auf dem Wege bis zur Kir⸗ 
che im Reiben aufgetelt. Ein Bataillon Dee Landwehr von 
Deutfchmeifter war auf dem Plage vur der Kirche aufgezogen, 
und gab eins dDreymalige Salve, welhe von dem, auf dem. 
MWilen der Stadt aufgeführten Gefüge erwledert wurde, Yhre 
Maijeſtaͤt die Raiferla wurde, wie gemögnlid, vom der Geiſtlich⸗ 
keit an der Pforte der Riche empfangen, und auf der Dins 
und Herfahet durch Den frohen Jubel und den fegnenden Zus 
ruf des überall zahlreich verfammelten Volkes begleitet. Cine 
allgemeine Beleuchtung der Stadt vbeſchloß dleſen Tag des 
Jubels. 

In Berliner Blattern vom 16. Dt. liest man Folgendes 
über Die Bewegungen, melde von den aroßen Girgestagen bey 
kelbzig in der Nähe von Wittenberg ftate fanden: Dee Kaiſer 

apsiron, dein GSommenitafionen mit dem Rhein dur Die 


bie meiſtens aus ungarte «, 


eombinirten Bewegungen der großen Sauptarmer, der verel⸗ 
nigten Arcımeg von Morddeutfhland und des erflen Armerkorps 
role aufgehört haben, Pilt die Poſttlonen- an dee Mulde, 
und hat am 12. d, von dort eine Dveration auf die Dlirtelelbe 
gemacht. Im Berfolg derfelben iſt die Belagerung Wittenberge 
aufgehoben , und das Belagerungsgefhüg ohne Berluft wegge⸗ 


bracht worden. 


Der Feind ſchickkte, nachdem er Wittenberg emtfegt hatte, 
ein Korps Diffeits Der Elbe. Um deſſen möglichen Abſichten 
auf die Mark und die Refidengen zu begegnen, bat der Gene 
tollieutenant Graf 9. Tauenzien fih mit einem ßen Eheile 
des vierten Armeehorps 'Dißfeitd der Elbe über Ziefar und Brams 
Dendurg nad md bierbar neroger, um bear Allen 
hoͤchſten ihm ertheillen Auftrage gemäß, bie Nefidengen vor jer 
dem Unfall ſicher zu flellen.- Das. bey Wittenberg übergegans 
gene feindlidee Korps Hat ſich nicht meiter vorgewagt, umb da 
der Pring Tſcherbatow, nach fo eben (d Uhr Abends) einge 
gangenen Nachrichten , mit 20,900 Maun ruffifher Truppen 
»or Wittenberg angelonamen if, und frin Hauptquartier deute 
in Yüterbod nimmt, fo füllt jede Beforgnig von Seiten dirfes 
Korps nunmehr weg. 

Bor Torgau it alles rupig. Bey der combinieten Armee 
von Norddenihland umd dem erften Armeetorps unter den Ber 
fehlen des Generals v. Blüder, melde Die Saale beiegt halten, 
Recht alles vortrflih, fo dag vun den Dprrationen bepder, im 
Verbindungen mit denen der großen Haupsacmer, Die wichtig 
Sen und erfreulichften Refultate in kurzem zu erwarten find. 

Die Wiener Beltung vom 77. Okt. enthält Folgendes; 
Nah der im der Gegend von Reipzig vorgefallsnen, für Dis 
allirten Armeen (9 ungemein glüdlihen Schlacht vom 16., 19 
nad 19. des I. M., baden Ge. Maieität Der Kaifer folgende 
Beförderungen und Dedens, Derleipungen zu refolviren gerußt: 

Zu Feldmarfhall Lieutenants: Die Yeneral Mojore Arten 
Sraf Hardegg, Weiß v. Finkenau, und Graf Neipperg. 

Zu General Mojoren : Die Oberſten von Fladenfeid, von 
Morig Bichtenilein Wuirafiier, Graf Mar. Aueriperg, vos 
Sommariva Cuitaſſier, v. Jalardomstp, von Bellegarde Zus 
fanterie, und v. Wagl, von Goburg jnfanterir. 

Zum zwehten Dberften: Den DObsrft:Lieutenont Baron Sir 
wmonpi, von Heſſen Hoinburg Huſſaten. 

Zum Dajor: Den Rittmeifter Baron Marſchall, won Exp 
Herzog Ferdinand Dufiaren, 

Ferner haben Ge. Maj, das vacante Guiraffier » Regiment 
Hohenzollern, Sr. kalſerl. Hop. dem Großfürften Ronftantim 
Pamiomig zu ver'eipen, und zum zweyten Inhaber diefes Ras 
giments den Feldmarfallslisutenant, Grafen Ignaz Pardegg 
je ernennen gerubet, 

Bu Großkreuzen des milltarifhen Marien Terelien « Ordens 
murden von Se Maj. ernannt: Der Rommondirende en Über, 
Feldmarſchall Für zu Schwarzenberg ,„ und der koͤngl. preuß, 
Seneral der Kavallerie von Blücher. 

Zu Gommandeurs: Die k. k. Feldmarfchall » Lieutenantd v. 
Biandi und Graf Rofig; die Haiferl. ruffifchen Generale Der 
Kavallerie, Graf v. Witigenſtein und Baron Bennigfen ; Die 
Bönigl. preußifhen Genetale 9. Gneifenau und v. Klein. 

Zu Rittern: Den & 8. Feldmarfchalllieurenant, Grafen vom 
Bubna; die Generalmajore, Graf v. Desfours und Graf v. 
QAueriperg ; die Oberſten Retfeg , von Golloredo ı Mansield Zar 
fanterie, Prinz Ferdinand zu Hefienpomburg, von Lothringen 
Guiraffiers ; v. Stutterkeim, von SHeflenbomburg Infanterie; 
v. Drefiero, von Simbſchen Jufanterie ; aaa Frontansen » 
Gall, von Argenteau Infanterie; die katſetl. rujliihen Generals 
Prinz Gugen zu Würtemderg, dv. Diebig, Graf v. Paylım, 








ZWEIER DE, ren, Dem Ge— 
meral der Kavallerie, Orafen von Wrede, umd dem bisperigen 
franzöffhen Aommandanten von Bürsburg, Dieifionsgenes 
vol Zuresau, die Kapitulation dieſer Stadt abgefchloficn. m 


auf zogen die Franzofen mit iprem Geihüg auf die Beflumg - 


ab, aad gegen Abend rüdfte der General Graf von MWirrde mit 
21,000 Daun in Würzburg din Am 27. Bormittags- um 10 
Upe murden Die im der SFeitung befindlihen märsburgifchen 
Zeuppen von dem frangöfifen Fellangsfommandanten abgegeı 
ben. — Moch am 26. erfhien su Würzburg folgende „Pros 
MHamation an Die Bewohner bes. Großherzog 
tyumd Würzburg Der Dieg, welden der Ewige der 
Sage der gegem Frankreich werbändeten Mädte ver 
led, bat die Berhältatife gelöst, unter meiden das Sroßpers 
wohn Würsiurg als ein Beilandtpeil des Rheintihen Buns 
des Den Deu einer framden Macht fo fer empfunden hat. 
Dec Augenslit der Befrepung id gefommen, Bon Heute an ents 
fagen De. Baifert. Eönigl. Hoyeit Dee Grjperzog Großherzog, uns 
fer anädigiter Bandeshrer, jemen beugenden Berhältuiften. Aller 
höditdiefeibe treten der heiligen Sacht der Verbündeten mit 
alen Ihn⸗ a von der göttlichen Borfehung verliepenen Kräften 
und Wirteln bey und wollen, dab Igre petrewen Unterthanen 
Sie Hiesin im Gefinaung uud That mnterflügen, Würzburg, 
—— —— Dir von Sr. Laiferl, königi. zn. dem 
erzoge Geroßder oge gnadi ednete acheimme aatts 
Ran." — „Würzburg, 10 Gertern Abends um 
4 132 Upe hielt der General Mrede mit einem Theil feines 
Armerdorps Hier feinen Einzug. Bey dem Bomdardement im 
ber Macht vom 24. zum 25. wurden In Zeit von drey viertel Stun ⸗ 
den nahe an 500 Häufer brihädige.. Das Heumagayia in dee 
Jopanaiterficiyegerierg in Brand, und man war gefterm mecdh mit 
Eigen beicäftigt. Im mehreren Häufern bram Feuer aus, 
wurde aber glüdtih gedämpft. Der größte Theil der lerte 
Nacht Hier Fiaguartierr geweſenen Truppen, nahe an 24,000 
Mana, if Heute in verfhledenen Richtungen wieder abımars 
De an an Bahr — 1 REN 


- ie ve" Auch ee de vr. 
auf Das Heugaif Br, Bönigl. Hoheit des Kronprinzen von 
Schweden, den ih glei mad Erfthrneim der Stadt zu fer 
ben die Ehre hatte, beiiehen, Indem Hoͤchf dieſelden auf melde 
Geflirung, Daß man den unter meitten Befehlen beſiadtlchen 
Truppe Die Waffen wieder aegeben Habe, weriiderte, da fol» 
Ses nicht im Der Abſicht Aefisehe, uns gegen die taiſerl. Frans, 
Truppen zu gebtauchen, und babe ih zut Betätigung Worfles 
bendes nur wach anzuführen, Daf man den Truppen in dnes Sou⸗ 
weains die Waffen wieder abarnemmmen bat, und folde als 
Kriegsgefängene nah Berlin abarführt worden find, Leipzig 
den 22, Dit. 1813. Der großpersonl, badiide Genrralskieutes 
nant Graf v. Hochberg. — Daß die vorfiehende abfdrifrliche 
Grölärung des Hetta General Pieitenants und Grafen v. Hodh⸗ 
berg Erzelleng dem Original: gleihlautend iſt, begfaubigen 
Unterzeichhnete, Leipjig, Dem 22. DE. 18135: 9. Schäffer, 
Brigadegeneral. 9. Holzing, Maler und Blügeladfutant. 

Grofberygeathum Breanffurt. 

Am 24. DPt, trafen zu Frankfurt der Hırjog von Mocck: 
Romana, Groftallmeifter des Könige von Menpel, mebit Ce 
folge, auf der Reife nach dem Ralferfichen Dauptguartier, dee 
Graf von St. Germain, framzöſtſcher Befandter zu Würzburg, 
gr. v. Bees und Dr. v. Boutrage, Angeflellte beym Miniftes 
vium der auswärtigen Angelegenheiten, und Dr. Danloıp, 
Crfandifhafisfehrerär,, ein, Am nenlichen Zage flach daſelbſt 
der franz, Diviflonsgeneral Sabıre am einem Nervenficder ; dere 
fribe wurde am folgenden Tage mit allen feinem Range gebägs 
tenden Ührenbeprugungen zur Erde beſtattet. — GSleich ſas am 
24 wurde zu Frankfurt von Seite des Plapkommandanten, 
Dbriften Yolfard, Folgendes bekannt gemacht: „Dem Be fehl 
des Den. Oberkommandaaten, General Breval, zufolge hören 
am 25. d. um 9 Uhr Morgens ale Quartiere fünmtlicher Of: 
fiitere,, Gmplege's, Unteroffisiere und Soldaten babier, auf, mit 
Ausnahme derer, welhe zur Garnifon und Plagverwältung ger 
hören, und es If jedem Binmehner unterfagt, ein Quartier 
ohne ein aeues Biller, mweidrs Die Mwartierfectien auf men 
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ten Unternefmungen gm Danzig (meldet die Wiener Zels 
tung) haben am 16. Sept. von der Serfelte her den Anfang 
enommen. Der Angriff geſchah auf Neufahrwaſſer, und war 
de lebhaft. Die Befagung leiftete verzweifelten Widerfand. 
wurden ihr mehrere Wormerke abgenommen, mo man 

gleid Scanygen anlegte, aus denen das Geſchuͤz Die Stadt ers 
relchen kaun. Das Belagrrungdgeihüg It im Anzuge, aber Rer 
gen und Grglefungen haben die Wege fo unfahrbar gemacht. 

Branydiifhes Reid. 

Schwehzer Blätter melden aus Bafel vom 20. Okt.: „Es 
find kürzlich viele Truppen zu Hüningen angelangt. Man 
richtet Rafernen für 15,000 Mann ein. Heute und Morgen 
erwartet man frifche Truppen, unter andern eine Auirafjierdis 
vifion. Die Magazine von Püningen enthalten Waflen und 
andere Borräthe für 40,000 Mann, die fi in der dortigen 
Gegend verfammeln follen.' 3 

Die Rriegebataillone der im Holland ſtehenden Schweizer 
Regimenter find nah Minden an der Wefer, zwiſchen Hauno⸗ 
wer und Dönabrüd, aufgebrocden, 

Die nictoffisielen Parifer Blätter fagen unterm 22. DE. : 
„Beute find Berichte von der Armee vom 13. eingegangen ; fie 
beftätigen die geſtern mitgetheilte telegrappifhe Nachticht. Am 
13. waren im Hauptquartiere 4000 Gefangene und 10 Offiglere 
von Rang eingetroffen. Bep einem Scharmüzel der felchten 
Zruppen hat man den Herrn dv. Kraft, ehmaligen Legationd⸗ 
Grkretär des Fürſten Rurafin zu Paris, gefangen gemadt, 
Gr begab ch aus dem Hauptquartier des Kaifers von Rußland 
u dem Kronprinzen von Schweder, und überbracdhte Depeſchen, 
air man Ad bemäcdtigt hat. Der Kaifer hatte am 13: fein 
Hauptquartier za Düben, acht Stunden von Leipzig, fieben von 
Wittenberg, Der Felnd geigte noch immer viel Unentihlofs 
fenpeit in feinen Bewegungen. Se. Maj. genof fortwährend 
Die beſt e Gefundpeit. 

Das Journal de l’ Empire [chreibt aus Wien vom 8. Oft. unter 
Anderm: „Der Graf v. Hardenberg (von melden neulih ein 
aufgsfangener Brief publistet wurde) ſey von einer Sendung 
nah Prag, sum Lord Walpofe, nah Wien zurückgekehrt; das 
Boiferl. öfterreihifhe Kabinet flehe noch mit dem englifchen mer 
gen der Subfidien in Unterhandlung ; England wolle nur Wech⸗ 
fel liefern, Defterreih Hingegen wünfche baares Geld, und ner 
goziire deshalb mir den Wiener Bankiers, Der übergetretene 
General Jomini habe auf feiner Reife nah Rußland, wo er 
Im Innern des Landes eine Anftellung erhalten, einige Tage 
gu Wien verwellt, u. f. w.“ . 

Grofbritanniem 

Am Sun, Gourrier m. f. m. werden, außer den Generalen 

Moreau und Jomtni, noch folgende, als zu den Alllirten übers 

egangene frangöfifche Generale genannt: de Willot, ein trefs 
Icher Taktiker; Rewbell, Generollientenant, Bohn des Grdis 
rektors diefed Namens ; Gulfhard, Beneralieutenant ; Rapatel, 
Oberſt und Adjutant des Generals Moreau, 


— — — — 
KRöntiglihes Theater an dem Iſarthor. 

Montag den 1. Rov.: Die Eroberung von Jeru—⸗ 

falem. 
Rongert Anzeige 

2928. (3. a) Mit alerhöchiter Bewilligung wird Madame 
Minelti, Birtwolin auf der Bioline, Mittwoch den 3. d. 
M, im koͤnlgl. Ooftheater ein groſſes Vokal⸗ und nftrumens 
tal Konzert. zu geben die Ehre haben, woron Die Auſchlaghet⸗ 
Kl das Mäprre bejlimmen werben. 


2929. Gndesunterzeldhmeter Hat die Ehre einem hohen Adel 
und verehrangsmürdigen Publifum feine Berkaufspreife von 
fein raff. Zuder das Pfund a 1 fl. 45 fr 
fein dom, Kaffee das Pfund & — ı fl. 12 iu 
anzuzeigen und empfiehlt ſich ergeben 

ER Joſeph Barzefapf, 
Handelsman in der Echmabingergafie vis 


a vis Niro 74 
- 


Rarten vom Rreriegsfhauplage 
In unterzeichneter Landkarten. Niederlage find felgendd ber 
beden und woplfeilten Rarten zu haben: 
Zop. Dil. Atlas von Sadfen, aus dem großen Yägerfhen As 
las von Sachſen gegogen in 12 Blätter gr. Fol. 10. 48 fr. 
Top. Mil. Atlas vom Laufe des Rheines bie Holland und weis 
ter. In 12 Blättern. 10 j. 48 ir. 
Don bepden Atlafien werden einzelne Blätter a 43 fr. von 
Bauft. * 
Top. Mil. Atlad von Ilalen in 7 Blättern von Mannert und 
Stieler a 





5 fl. 

Rarte vor Zirol. "54 in 
— — ber Bombarden aber dem fühlihen Ztallen. 3 BI. 

1 fl. 48 Er. 


Karte won Deutſchland in 4 Blättern von Sopmann. a Öfl. 
Diefelde auf feinem Battiſt in Futteral. 


12 fl. 
Poſtkarte von Deutfhland von Pflunmern. 1 f-ı2 Er 
Diefelbe auf Battlſt 5 fl. 36 Er 
Karte von Deutfchland von Gopmaun) 36 fr. 
Diefelde auf Battift 2 fl. 24 Er, 


edit noch vielen -andern Karten von Deutſchland von 
den berühmteften Geographen, 
Ferner find neue angefommen: 
D'Anville Atlas antiquus major in XII großen Blättern a :6 fl. 
D'Aoville Atlas minor in XIII Blättern 2 fi. 24 te. 
Die Landkarten ‚ Miederlage im Gomtelr 
der palit. Zeitung. 


2691. Pfänder auszuldfen Bey dem köoͤniglichen 
Saterifhen Werfagamte allpier werden den 22ten künftigen Mos 
matd Rov. 1813 die im Jahre 1812 von den zwey Monaten 
Zulg und Auguf liegen gebliebenen Pfänder, im Kalle 
man folde längftens den 20ten Now. ‚zuvor micht auelöfen 
foflte mittelſt der gemöpntiden Lizitation an den Meiftbies 
thenden verkauft werben; alle diejenigen alfo, deuen daran ger 
Tagen ist, Bönnen ihre beliebigen Anflalten in Zeiten vorfehren, 

Münden, den 29. Dit. 1813. 
Borzaga, Gaffier. 


— — — — nn 
SéFrannen-Anzeige vom 23. Oktober 1813. 
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zindenjeis, Deo Innern Nathe zu Kegenäburg, ald Darleiber auss 
gefteltt iR, und auf viertaufend Gulden Reicheinänge verlautet, 
finder ih aicht vor, fonderm ift mwahrfheintih zu Verluſt ger 
angen, und Die implorantiihe Stiftungs » Adminiftration bat 
db daher veranlaßt gefunden, unterm 22. praes. den 27 d. M. 
Erpt., um Amortization der befchriebenen Obligation gu bitten, 
Da fih nun kein Anftand gezeiget har, welcher die Einleitung 
dee Amorkfatiomsprogefies zu behindern wermöchte , fo wird der 
unbekannte Inhaber jener Urkunde hlemlt öffentlich aufgefordert 
binnen feche Monaten die fragliche Schuldwerihreibung bey 
untergeipneter Jufigftelle hm Orginal um fo gewißler vorzur 
weifen , ald widrigen Zalls dieſelde für Erafılos erklärt werden 
wird, 
Münden den 30. Sept. 1813. 
Königl baler. Appellatiomsgeriht für 
Den Jfarbreris, 
n ©. v. Bepden, Präfident, 





Aufruf. 

2016, (2. a) Bey Kufnapım des Inventars über dem Rüd, 
laf des verſtorbenen Zofepp Weber geweſener Bedienten bey 
der gleihfals verſtervenea Titel Frau Gräfin ven Prevfing 
Bigtene haben ſich einige Effekte als Berfüge vorgefunden, 
auf bie der verflorbeme Geld vorlehmte, opne daf die Yadiwts 
buen bekannt find, melde folde Eifekten ihm in Derfag gaben. 
Diefe unbekannten Fndividusu werden Demnach hlumit gegen, 
mwäirtig aufgefordert, in Zeit 50 Tagen fi über das Eigentpmm 
Diefer Berfüge zu Higitimiren und felde auszufbfen, als auffer 
befien der gerichtliche Werkauf derfelden eintreten, und man den 
Erlös an die Inteftaterhen ausfolgen laſſen würds, 

Den 22. Ott. 1813. 
Königl. baler, Srabtgerigt. 
Gerngroß Direktor. 
Schüber, Weerfiß, 





et o—⏑— 





Ebicetal:-Gitationm 
2808. (2.6) Da ber koͤnigl. baierkfche Derrfilteutenane 

und Gommandeur des 1. leichten pnfantsriebataillons von Gr« 
Dont in der Affaire ben Pollodk auf Dem Velde der Ehre im 
vorigen Yahre ohne Hinterlaffung einer lerwilligen Dispofition 
geblieben, auch Beine Iuteflaterben deſſeiben bierorts detaant 
ind, fo werden die allenfals vorhandenen hiemit öffentlih aufs 
gefodert, binnen 6 Wochen um fo gemißer sub Poena repu- 
distue hucreditatis Ihre Erbſchaftor⸗ chet geltend sa machen, als 
man außer defiem nah Berfiug Diefer Zeisfrit dechtlicher Deds 
nung nad meiterd verfahren mird. 

Den 5ten Ditober 1813. 

Königl. Baier. Stadtgericht Münden. 

Beraaroß, Director, 
. v. Hahn. 





Edbietal, Citation, 

2907. (3 6) Dur Berichtigung jener 800 fl. welche Jo⸗ 
hann Sngetla Rudorfer vom Nigatd Goras Penfienizt Graf 
von Haelangſchen Kammerdiener in Danben at, und morübre 
jener Diefem unterm 16. Sept, 1911 einen Wechfel gegen 8 
tägige Auffündung ausftelte, ift Die Gaffarlon Diefeo Wechfels 
nötig, meranf fomopl gedachter Wechfel ı Aursfleller als auch 
die Geben des Gapitald Gigentpümers refper, derfeihen Rechta 
verireter dringen. 2 f 

Da aber dleſer Wechſel unmiflend wie ab Handen getem· 
men iſt, fo wird der uabekannte Inhaber deffelben hlemit auf: 
gefordert, Jolchen bimnen einer zerflöclihen Fri vom 6 Mona, 
ten, vom heutigen Tage angerechnet, um fo gewiffer dp &u 
richt vorzupeigen, als er auffer defien für Eraftios. grflärt wer: 
Den wird. z 

Dun 8. DE. 1813. 
Rönigl, Stadtgerigt Münden. 





Der mente auf Dienflag den 11. Ziner 1314 ad ex- 
eipiendym, und - 

Der dritte auf Donnerflag der 17. Bebruar 1814 ad 
eoncludendum beflimmt. 

&s werden daher alle diejenigen, melde an Die genannte 
Gräfin von Drtenburg aus was immer für einen Nechtötitel 
eine Foderung zu mahen haben, Hieduch aufgefodert, ben Dies 
fen Ediktstägen entweder perfönlih, oder durch Hinlängli 
Bevollmaͤchtigte Anmälte lub poena praechufi zu erfhelnen, 
und ihre Auſpruͤche ausjuführen, mwobeg noch angefügt wird, 
daf an den erflen Ediftstage die famentlihen Gläubiger einen 
Curatorem Maſſae zu wählen haben. . 

Straubing den 4. Dit. 1813. 
Rdnigl. baier. Appellarionsgeriht für den 
Unterdona ulreis. 
Reihlin Präfident. 
Rigpert Sekretär, 


Betanntmad ung. 

2914. ( 2. a) Auf Antrag Der Frau Wittme des, am 25. 
Sept. a: cur, gu Meinungen verftorbenen Feldfpital : Directors 
Dr. Drefler, werden ale Diejenigen , welche Anfprühe an defs 
fen Nachlaß begründen wollen, aufgefodert, dieſe binnen 30 
Tagen peremtorifcher Friſt bey unterzeihnetie Gtelle gehbrig 
su meiden , widrigen Balls Feine Rüdficht mehr Darauf genom: 
men werden wird, 

Münden, ben 26. Dt. 1813. 
Rönigl. Halter. Rommandantfhaft allda, 
Frht. u Stroͤhl Generalmajor, 
Huffell Auditor. 








Bekanutmadung. \ 
2879. (3. 2) Gämmtlie unbekannte allenfallfige Prä: 
tententen an Die Berlafienfhaft des am 26flen Auguft 1813 
zu Schmejingen verflorbenen Drau. Rittmeilter des königlich⸗ 
balerifhen iften Chevaurlegers Regiments Karl Baron Gapyı 
King merden hledurch aufgefoderr, ihre Anſprüche innerhalb der 
Zeitftiſt won 30 Tagen um fo mehe bey endesgelehter Behörde 
geltend zu machen, ald fie nah Verfluß diefes Termias mit 
Denfelben nicht mehr würden gehört werden. 
Münden am 15ten Detober 1813. 
Bon Beite bes 
Reſerv Divifions:Gommando des Fönigl, baler. 
iften Ghpevaurlegers. Regiments. 
Kiltani, Oberfilieutenant, 
Bieent, Heiß, Auditor, 


Gdiftal-:-Gitationm. 

2908. (5. a) &6 iſt der Oberlieutenant Wilhelm von Birds 
ner, gebürtig aus Mürmberg, Pönigl. baier. 7. Linien Infanr 
terteregiments (Lömwenftein) während des gegen ihn anhängig« 
gewelenen Unterfuhungsprogefied, am Tage des Ausmariches 
der koͤnigl. baier. Garnifon der Feſtung Thorn den 18. April 
Diefes Jahres entwiden, ohne daß man von ihm bisher etwas 
in Erfahrung bringen konnte. 

Derfelbe wird Daper in Gemaͤßhelt eines Dberfirichterlichen 
Orkenntnißes vom 23. d. Monats hierdurch Öffentlich dergeftalt 

* porgeladen,, daß er binnen 3 Monat a dato, mithin den 23tem 
öner des künftigen Jahres 1814, welcher Termin ihm hier» 
Durch peremtorifh und ein für allemal anberaumt wird, ſich 
um fo gewißer bey unterjeichnetem Referve : Baraillons ı Som» 
mando fielen, und über feine Gntweidung Rede und Antwort 
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geben folle, als Im mid-igen Jall⸗ mad Vorſchrift der Kelegtgeſete 
in Gontumaciam gegen ihn wird verfahren werden. 
Reuburg an der den 25. Dit. 1815, 
as 
Neferve-Batalllons,»Gommando des fhnigligr 
baierifhen Tien Rinlen-Infanteris:-Regiments 
(Zürft Löwenfteim) 
Freyhert v. Andrian:Werb urg Malor. 
v. Luder Auditor 


Bekanntmachung. 

2900. (3. b) Nachdem der hiejige bärgerlihe Handelsmana 
Georg Jakob Koidl von ſelbſt bey unterzeichnetem Stadtgericht 
unter Anlage feines Dermögens : und Schuldenitandes ein Ans 
langen mit der geborfamjten Bitte übergeben hat, daß man 
sur alenfalfigen gürlichen Ausgleihung eine Rommiffion abs 
halten, und deſſen fämmtliche Areditoren hiezu vorladen möchte, 
fo hat man zur Herflellung eines genauen Zctiv: und Pafliv« 
Standes , dann zum alenfallügen Verſuch einer gürlihen Außs 
gleihung oder Stellung geeigneter Petiten auf Montag ben 29. 
November d. J. Vormittags 9 Uhr eine Rommiffion angefegt, 
moju alle jene, melde unter was immer einem Zitel eine 
Boderung an ernannten KRoidl zu machen haben, hiemit unter 
dem Rehtönadhthell vorgeladen werden, daß fi Diejenigen, die 
entweder gar nidt, oder nur durch nicht ſpecial Bevollmaͤchtigt⸗ 
erſcheinen, dab von ber Mehrzahl der Segenwärtigen Beſchlofſe⸗ 
nen gefallen laſſen muͤſſen, mit dem Anhang, Def man dea 
Activ» und Pafiivftand des obigen Handeldemann Koidl in dieß⸗ 
feitiger Regiftratur in Gegenwart des Regiftrators einfepen kdanc, 
und der hiefige koͤnlgl. Adv. Biz. Rott als Kommunanmwalt der 


Bläubiger ernannt worden, an den fih ſonach Dis Zunbefannten 
Bläubiger wenden können, 


Den 13. Oklober 1813. 
Rönligl. baler. Stadtgericht Landofut, 
Dent, Stadtrigter. 





Gtard. 





Betfanntmadung. 
2889. (3. 5) Dienftag den 16. Bünftigen Monats Novem⸗ 
ber werden 
Im Wirt hahauſe Shwaighaufen 
4) die vormals Obermünfterifhe, 250 Tagwerk haltende 
Waldung bey Pielenhofen, und 
2) das gleichfalls Dbermünfterifhe, - 170 Tagwerk Haltende 
Holz bep Rorenzen , oberhalb Regensburg auf dem res 
ten Regenufer; 
dann ferner Mittwoch den 17. des nemlihen Monats 
in eben diefen Drte 
3) eine an die Donau ftoffende Wiefe zu Kneltting ; 
4) ein Meiner, der Hopfengarten genannter Acker, und no 
ein Bleiner an die Donau jtoffender Ader ; 
5) ein Acer neben dem Steinbruch in Aneitting ; 
6) eine Wiefe zu Aneitting ; 
7) elm Meiner Acker bey und oberhalb dem Steinbruch gm 
Rapperitorf; 
son Morgens 9 Uhr His Abends 4 Uhr unter nachſtehenden 
Bedingnifien und Bortpellen, Öffentlich verfleigert , nämlich : 
4) wird Die allerpöcfte Ratifilation über den geſchehenen Ver⸗ 
kauf vorbehalten ; 
2) muß der Kaufſchilllag in 4 Zerminen folgendermaffen ge« 
leiftet werden; 
a) in Hingender Münze: 


H 
$ 


4 


4) Raufsluftige mürfen Ab buch Bermögensjeugniife ihrer 
ordentlichen @erichtöbehörbe, oder durch fuhhdlariide 
Gaurlon über ihre Zahlumasfähigkeit ausmeilen, und 

5) Madgebote auf bie wereigeien Obiekte werden weder 
angenommen , noch berüdfihtiger. 

» Haufslie.yaber werden hiervon zu dem Gnde in Kenntnif 
gelegt, damit fle an den fehgefepten Tagen in Schmalghaufen 
ericheinen, vor Der Hand dieſe Gegenſtaͤnde befichtigen, und ers 
foberten False auch hier Ders Auskunft erhalten konnen, 

Regensburg den 14. DM. 1813. 

Rönigl, baler. zum Berkaufbder Regensburgi 
{den Domainen angeordnete Bpıylals 
Sommiifionm 
üller, 

k. 6. Bandes» Direktions + Rath 
als Spezial« Rommilfär. 


2887. (5.6) ' Betfaunntmadung. 

Den Verkauf des Frauen + Forſtes bey Relpeim » Winzer 
Fönigl. Rentamis Kelheim betreffend. 

Gine Bhnigl. alerhöhfle Entfhliefung vom 12. Ang. ui. 


vererdaet den Verkauf bes Jrauen-Forſtes dep Re 


Ginger, 
Diele Sehe beträchtliche, eine palde Stunde von der Rürms 
berger : Bandftraße,, und eben fo weit von dm Donau, Strome 
entiegene, mac der meurften Vermeſſung 4224 7j10 Tagwert 
haltende, ganz vortreffliche Waldung wird Daher unter den in 
der frügern Ausſchtetbung vom 15. July d. J. ausfüprlid ent 
haltenen Gedingnifen und Vortpeilen 
im Martte Abbach bey dem bürgerl. Biere 
brauer Sram Koller Mittmod den 10, des 
künftigen Monats November, 

wisderhelter verſteigert werden, - 

Raufolufige, die ih gehörig ausmweifen Fönnen, merden 
blisın Früh ‚Daran um A Ihe elmaaladın 


Königl. baler. Rentamt. 





2888. (2. 6) Das Anweſen des Miharl Schwargmagr bür. 
gerlichen Farbermesifter Im Markte Altheim, beſtehend In einem 
hölzernen Haufe und einem fehe Heinen Gärten, wird mit der 
Färbersgerechtigkeit nach landgerihtifchem Beſchluge piemit Öffentı 
li ausgeboten und zur Werfelgesung alle Raufsluftige anf 
Doontag den 8. November heurigen Jahres vorgeladen. 

Die jährlichen ordeuttihen Abgaben Mad: 


1) 6 Rifigelder ä 8 1j2 fr. 0. kr. — vdi. 
2) Pfeunazbeyttggg40 2 
3) Biehaufſchlag ——— 12 u u 


4) Bıift . . . . . . > u tu 
Jedem Käufer wird die Befihtigung des Anwrims in Alte 
m feeggeftelit, hat Mc aber pierpris wuer —22 
er deaien ausjumelfen, und fein Anbot längiiens bis 17 
Uhr Mittags am befagten Tage zu Protokoll zu geben. 
Den 6, Dktober 1813. 


igl. baler. Bandgeriht Mauerlirden. 
a ——— Hummer, Landrichter. 





2844. (3. €) Der dapleflge moſalſche Oberrath und 2 
delomannn Biken Reutlinger hat unterm 2, v. M. fine ST 
lungen angeftelt und zugleich einen Berglelch mit feinen 
bigern vorgefhlagen. 

d d Tagefahtt zur Liquidation auf ben 15, 
** ee f let * fämmtlihe Glaubiger vor, 
Ihre Foderungen an gedachtem Tage, entweder felbft, oder durch 
— ——— ————— 

Stadt ii ertjorat a * 
red —* * — zum Behuf ſchuelleter Berich⸗ 


i d des, fo wie über die Beflättir 
tigung des Activ. un ) Vafhvfaudee, fo mirh kelannt aemadıt, 





„ Großherzogl. 
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Vergleihevorfhlige Verhandtuug pffeg en ober redtlicher Orb. 
nung nad, ſalva appellatione zu rolozieren, verfügt. ıc, it. 
Badifhes Stodtamt Karlerupe 
Autenrieth 
Billig. 





Anzeige 


"2922. Der unterzeichnete Arzt macht hiemit feinen Sreum 


‚ ben, bie Artliche Hilfe bep ihm fuchen, bekannt, daß-er feine 


Wohnung auf dem Hauptplage verändert, und in dem Augu: 
finer-Stod Nro. 1393 Ddrifter Eingang über 1 Stiege fein 
Ropis bereits bezogen habe. . 
Die Blode am Gingange linter Hand mid auch zu 
jeder Stunde ber Nacht ficheres Gehör finden. 
Bür arme Krauke, melde ausgehen Binnen, wird täglich 
in der Fruͤh von 7 bis 8 Uhr unentgeltlich orbdinirt, 
2 Dr. Reubel, 
Arzt und Geburtöpelfer. 


Ein Mann von gefegten Jahren, der bereits mit aller Zus 
friedenpeit Proben feiner Rematniffe und Methode abgelegt, 
ift bereit, der Jugend in folgenden Gegenfländen Unterricht 
mit Erlaubnißg zu geben: nämlich in der Rellgionds 
Behre, Welt, und Erdbeſchreibung, in den Anfangegründen der 
deutſchen und latelnifhen Sprache, des Rechnend und der Geo⸗ 
metrie, der Raturgeihichte und Phyſik, wie auch der pelitifhen 
Geſchlchte. Das, Nähere. der ſeht annehmbaren Bedingungen 
erfährt man im Romptoie diefer Zeitung. . 


— — — 


2921, (3. a) Joſeph Nießl, Bürger und Weinwlrth Im Rons 
del am Rarlathor, empfiehlt fih mit feinen führenden Weinfors 
ten zu geneigten Zuſpruch, und verfiert die billigfden Preife, 
und gute Weine. 





2925. Im -Edladen an der Rofengafie bey dem Aunſt⸗ 
händler Franzi wird men werfauft. 

Morthentränge auf alerHeil. und aller Seelen Tage dem 
Andenken unferer Entfhlafenen geweiht. Zum Beglelt auf 
- —— in 24 Geſaͤngen, Grabſchtiften u. ſ. m 
ı Er. a h — 





29845: (3. c)⸗Bey dem buͤrgel. Buchdrucker Joſ. Bängl, am 
Färbergraben No. 1056 in Muͤnchen iſt ju haben: 


Menue franzbfiih und deutſche Sprachlehre, geſoraͤchartig 


t 


eingeiheilt, mit vorhergehenden Lehrarten zum Öffentlichen 
oder Privatunterricht, in zwey Thellen, von Franz v. Nar 
weres, Gorahmeifter in Münden, In gr. 8., 1. Band 
1815, 1 fl. 56 Er. 

Directoriam Officii Divini in Annum Domini 
MDCCCKIV. Ordini Regulari Benedistino deserviens ge⸗ 
bunden das Stüd zu 56. fr. 

Bitlifher Allmanah für Beil und Herz eimes jeden 
Ghriften, In Eleinem Tafhenfermat, mit 12 Rupfern, geb. 
dad Stud ı fl. 12 ir, 

Mündneriiher Haus: und Schreibkalender für das Fahr 
1814 In #4, Die Meinen Tafhen: und Finger » Ralender mit 
Gedichten und der Häng: Kalender um die bekannten Preife, 
Beſtelluugebriefe und Gelder werden pottoftey eingefandt. 


— Literarifde Angela ' 
2919. Ben Joſ. Lindauer In Münden und Ppil. Krüfi 
in Sandshur it zu haben: 

Der Zauberring. Gin Ritterroman von Friedrich Baron de ie 

Motte Fouque. In dreg Teilen. gr. 8. 31. Str. 
Bey Yof. Lindauer in Münden it angelommemn: 

Rheinlſches Taſchenbuch für das Jahr 1814. 2 fl. 42 Er. im 

Margin, “fl. 30 Pr. 





2924 Ben Igratz Joſeph Lentner, Buchhändler 
zum fhöuen Thurme il zu haben: 
Agathotles von Garoline Pichler, gebornen von Grein, 3 
Theile, ge. 8. 1813. 5f. 
dr. 8. Wagners Lehren der Weisheit und Tugend in auser. 
fefenen Fob In, Erzählungen und Liedern. Ein Bud für 
die Jugend, 7te vermehrte und verbeflerte — 8. 
3 





2920. Beym YAntiquar Steyrer in der Perußa : Gaffe 
Nro. 74 find folgende gebundene Bücher zu haben: 
Dega’s, Logarithmifch s trigonometrifhee Handbuch. Beipjig. 

1795. gr. B. 2 f. 
Feſſler, Marc» Aurel. Mit Kupfern. Bretlau, 1795. 4 Bände, 


gr. 8. N. 
— — Ariftides und Thewiſtocles. Berlin, 1792. 2 Bände. 
gr. 8. 1.f. 12 k. 
D. Horozius Flatkus ſammtliche Werke, Wien, 1802. 3 Bände, 
8. 1 fl. 48 ir. 
Marceli Palingenes Thlerkreis des Lebens, überfept ven Dof. 
Pradt. Münden 1811. 2 Bände. 8. ı fl. ız Fi 
Pölig, Weltgeſchichte. Leipzig, 1808. gr. 6. 1 fl. 12 fr. 
Juippl, Italtenifche Spradlehre. Wien, 1812. ar.8. If. 128r. 
Fiſcher, Abentheuer und Streiche eines ſpaniſchen Aniff « und 
und Pfif, Genie. Leipzig, 1801. . 48 fr. 
— — Beftändniffe eines Weltkindes. Leipzia, 1805 ag tr, 
Abbildungen unferer vorzuͤglichſten deutfchen Maler, Kupferſte⸗ 
her, Bildhauer und Baumeifter, mit Beinen Biographien. 
50 Blätter in Fol. fl. 12 in 





2918. (2. €) Bwey paar Pferde, zum Reiten und Fah⸗ 
ren tauglich, mit oder ohne Ghatfe, find um fehr billigen Preis 
— kaufen, und das Maͤhere auf dem Kreut Nro. 1259 zu 
erfragen. 


2917. (2. ©) Auf dem Kreutz Neo. 1259 ift auf künftiges 
Georgiziel die voMitändige Wohnung Im erfien Stock mit Rüde, 
Keller, Holjlege, Stallung, Remife f. a. zu beziehen. 





Ortra felner Stiefel» Bat dad Glas iu 15 Tr., IR im Com. 
tolt der politifchen Zeitung zu haben. 


Das Münchner Mittwochblatt, jegiger k. Pollzep : Anzeiger, 
von den Jahren 1797 bis 1812, iſt ber Jahrgang um 12 Er, 
zu haben. 
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Der Öfterreichliche Beobachter enthält Holgendes aus Wien, 
vom 27. Dktober: Geflern iſt Ihre k. Hopelt die Frau Graf« 
Bürftin. von Rußland, Maria Paulowna, Grbpringefin von 
> von bier abgereist, um ſich nad Prog ju 

geben. 


An dem Tage felbft, wo die erften Machreidten von den 
Siegen ben einzig im der Stade anlangten, lief der Hr. Graf 
Berdinand Palfy auf dem ihm zugehörigen k. k. priv. Thrater 
an der Wlen zum Bellen vermundeter Öfterreihifher Kerleger 
„das Öfterreichifche Feldlager” aufführen. Die vom edlem Par 
trlotlonus befeelte Thaͤtigkelt, momit dieſe Aufführung beſchleu ⸗ 
nigt worden mar, fand auch Im der Großmuth der Bewohner 
Wiens Ihren reichiihen Sohn. 


ı Mit Iudegrif eines von Allerhöäfiprer Mafeſtät der Ruls 

ferin überfandsen Alleramädigften Geſchenket von 2000 Gulden 
elngen ein; theils am außerosdenrfihen Beyirägen von fümmte 
Miten Hihäem Dersihaften und andern wahrhaft hochherzigen 
SGebten, theile bey der Kaſſe oder im Changen H411 fl. 57 fr, 
weihe Summe am 16. an ®e. Durdlauht Den Hrn. Felde 
Marihall Jürſten v. Schwarzenberg, mebft der ausführlichen 
Lifte der einzelnen Begträge abgefhide wurde. 


Die Prager Zeltung enthält Kolgended aus Prog vom 25, 
Dhiober. Bergangenen Donnerftag den 21. Dieß murde dem 
biefigen Peblitum Die erfte frohe Nachticht von den om 18% 
und 19. dieh bei Belpzig vworgefollenen großen Begebenheiten 
mitgeiheilt. Fteytog den 22. langten buch dem #. R, Felde 
Baribal + Leutenant Grafen won Meipperg ausfährlidere Bar 
richte Darüber an. Ehe di⸗ e mod öffentlich hatten bekannt ger 
macht merden Fünnen, änferte fi die aUgemeine Freude fchem 
fo lebhaſt, daß wirle der angefehenflen Ginwohner ber Haupt⸗ 
Stadt umaufgefodert um die Grlaubniß baten, am Abend Ihre 
Dhufen zu beleuchten, 


Bürgergarde zog unter Fecelſchein durch die Strafen, und 
ließ auf den Öffentlichen Präpen das vorhin genannte Boiler, 
von einer treffichen Mufit begleitet, wiederholen. Bis in tie 
Rot ‚hinein ertönte von allen Seiten, mit tiefgefühlten Se. 
gratwinfhm für den Bellen der Momorgen gemifht, bir 
Breuderuf Des lebhaft -bemmegten Wolfen. 


Seſtern ward in der Metropolitantirche en frischhhes Te 
Deum abgehalten, welden alle Ginils und Milicäe + Autoritä: 
ten, die Gehftlichkeit, der Adel, ame große Anzahl Fremder 
und Cinhrimkfcher beimohaten. Die Landweht und die bürgers 
lichen Korps bezeichneten die Deuptnomente Der erhabenen 
Handlung durch Bewer, Salven auf dem Schloßplahe, wel⸗ 
che der Donner des auf den Waͤllen aufgeführten Geſchüttes er⸗ 
miederte, Gelten it mohl dem emigen Geber alles Guten nik 
guöß’ser Ruͤhrung und Zubrunft gedankt worden. 


Die vergangenen Tage waren die erſte Schabloshaltung für 
ine fange Dieibe fordenvoller Tapre: Die Dorgendfämmereung 
einer neuen Defiern Zelt, est endlich Bann jede Bruft wleder 
frey Athem frörfen ; ehr gewinnt das Beben frimen Reig, Die 
Jugend ihre Doflnungen, Das reife Alter Die Sicherheit des 
Befigen, Das höhere den heltern Biick auf das Schlachal Ber 
Kinder und Enkel wieder, DerSieg, der und zu Theil wurde, 

Bein gemöhnliher Sieg. Es iſt der Meberaang eus einem 

ande des Leidens, ber Entbehrungen, der Demätbiaungen, 
der Zerrättung aller geielifhaftlichen Berhältniffe, der qualvoßfter 
Umgemißhelt der Zukunft, in einen Zuſtand der Ruhe, der Eis 
Serheit, des rechfmäfigen Genufies, der anerkannten Würde der 
Mationen, des Aufiebens aller Thätigfelt, des Gedeihene aller 
wüglichen Gewerbe, der Beſeſtigung aller Bande, bir das buͤr ⸗ 
gerlihe Beben zufammen halten. Umermeßliger Dont gebührt 
den Btoaiämännern, die durch weile Gombinationen dirf arofe 
Wert der Mirdergeburt vorbereiteten, Dem Feldberen, welche 
die Molttehungsplane entwerfen, den tapfıın Deren, Wie fie 
wir Der heldenmilchlaflen Aluachuns aubführten, Zise nreiae 
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Das Schwerſte iſt nunmehr überflanden. Won den Gefahr 
ren, die und feit 10. Jahren umringt, yon den harten Prür 
fingen, die Schlag auf Schlag und getroffen, von den ſchweren 
Sorgen für den nachſſen Sommer, oft für den naͤchſten Ronat, 
in denen wir fo lange geſchwebt haben, kehrt Feine zurüd. Die 
Webermacht ift gebroden, am der Wurzel, gründlih, und auf 
Immer. Auf einem oder dem andern Wege kann ein ſicherer, 


ehrenvoller, und dauerhafter Friede uns mit mehr entgehen. 


Jeht wäre Aleinmuth unverjeiplihe Thorheit, und Scheu vor 
den Anftrengungen, die mod nöthig find, um das legte Ziel zu 
erteihen, offenbare Berfündigung an uns feld. Mit Beharzs 
lichkeit und feſtem Vertrauen müflen wir uns waffnen; bie, 
welche dies Welt⸗rettende Unternehmen fo rühmlich begonnen, 
bis auf dem entfheidenden Tag fo glorreich geführt haben, wer: 
den «6 auch gluͤcklich zu vollenden willen. 

, Sıdfın 

Der öfter, Beob. enthält Folgendes : Leber Die denkwuͤrdigen Gr. 
eigniife des 16. 18. und 19. Dftoders erhalten wir fo eben aus dem 
Hauptquartier Sr. Eönigl. Hoh. des Kronprinzen von Schwer 
den nachſlehendes Giebengepnts Bülletin. Hauptquar ⸗ 
tier Leipzig, den 20. DM. 1813. Die Große Armee von 
Böhmen, die Rorddeutſche, Die Schleſiſche Armıee und die des 
Generals Bennigfen nahmen tpre Richtung auf Leipzig gu, wo 
der Raifer Napoleon alle feine Streitkräfte roncentrirt hatte. 
Mach den ruhmveollen Schlachten am 16. und 18. Okt. wurde 
die Stadt Leipsig am 19. um 1 Uhr Nachmittags mit Gewalt 
genommen, 

Die Raifer von Oeſterreich und Rußland, Der Rönig von 
—— und der Krouprinz vereinigten ſich hierauf in dleſer 

tadt, 

@s werden unverzügfich die genauern Mmflände diefes denk, 
würdigen Greignifies bekannt gemacht werben. Der Kaiſer Nas 
polcon ift mit den Trümmern feiner Armee, die fih allen Ras 
sichten zufolge, auf nicht mehr als 75 bi6 80,000 Mann ber 
Uuft, in volem Rüdyuge. Gr wird ledhaft verfolgt. Das 
Blendwerk ‚feiner Unüberwindlichkeit iſt vernichtet. Die deut 
ſchen und pelnifchen Trappen verlafien haufenweiſe feine Fahnen. 
Die Freybeit Deurfhlands fo wie Die lmsbhängigkeit Guropas 
wurden beg Beipjig errungen. 

Der Berluft der franz. Armee beläuft ſich auf mehr ala 
60,000 Wann. Zünfjehn Generäle, morunter fi Die Armee 
Korps Commandanten Repnier und Laurifton befinden, über 
15,000 Befangene, 250 Kanonen, 900 Pulverlarren, mehrere 
Adler und Fahnen find Die Früchte Diefer mertwürdigen Tage, 
Der Feind hat hier 23,000 Keanke oder Dermundete zurüds 
gelaſſen. 

Der preufifhe Korreſpondent enthält nachſte heude Beſchrel⸗ 
bung des Trefiens bey Wartenburg vom 3. Dit. 

— m der Radhtvom 2. auf den 3. Dit. war der Bau zweyer 
Brüden über Die Elbe bey Elſter zu Stande gefommen, und 
Der Breüdtentopf vor denfelben befegt worden. “Den 3. früh um 
7 Up defilisten Die erſten Botaillone des Yotk'ſchen Korps ums 
ter Anführung des Prinzen Karl von Medlenburg über bie 
Brüden nah dem linken Ufer der Elbe. Ein dichter Mebel 
werbarg den Feind, der im einer unangreifbaren Pofition hinter 
deu danken . bie vom Dorfe Wartenberg bis Bleddin 
fortlaufen, ftand, uad feins leichten Truppen in dem durch 


Gräben, Bälle und Waldung durhfchnittenen Terrain vor : 


poujiet hatte. Der General en Ghef gönnte dem erſten preus 
Diigen Korps des Generallieutenants v. Dort auch dieſes Mal 
Die Epre, den Feind anzugreifen, ber fi in felnes durch vers 


dedte flauktrend⸗ Batterien, Verhaue, und dem vor den Eibs 
Dämmen liegenden todten Arm der Eibe zu einer Feſtung ums 
geſchaffenen Pofition, unäbermindiih glaubte. 

Prinz Earl eröffnete dad Gefecht mit 9 Bataillond, indeng 
er die leichten Truppen des Beindss in feiner feiten Pofitio 
surücdmwarf. 

General Mord refogneteirte den Feind Im Heftigften Zirall: 
leurfeuer bis dicht vor Wartenburg und bisponirte vom hier 
aus die verfhiedenen Attaken. An feiner Geite wurde ber 
—— von Delius nnd mehrere Ordonnangen und Pferde 

effiet. 
Prinz Garl fchob ih nun links nah Bleddin zum Angriff 
des feindlichen rechten Flügeler Dberft vom’ Steinmep griff‘ 
mit der eriten Brigade das Dorf Wartenburg in der Fronte 
an, und bielt den Feind Hier feit, Damit Die auf dem rechtem 
Blügel des Feinde angeordnete Dauptattague ausgeführt wer« 
den konnte, Auf diefem Punkt war das Gefecht am biutigften, 
und bier mar ed, mo die fchlefifche Landwehr mit den älteften 
Binientruppen an Bravour und Ausdauer Im mörderifchitem 
Rartälfchen » und Bleinen Gewehrfeuer werteiferte. leider war 
ei unfer Berluft nicht unbedeutend, Bier Stunden hatte das‘ 

efecht bereits gedauert, che das ganze Dorkſche Korps über 
die Brüden Ddefilicen Bonnte. General Horn führte feine Bris 
gabe nun gegen das feindlihe Gentrum. Die Bataillone des 
Beibregiments fingen au, das Beine Gewehrfeuer des Feindes 
zu beantworten, das hinter dein hohen Glbdamme gededt war. 

Mit der dem General Horn eigenen Kühnheit verbot er 
alles Gewehrfeuer. An der Spige des zwelten Bataillons wom 
Leibreziment durchwatete er einen Moraft im peftigiten Auges 
Regen, erftieg ſtuͤmend den Wall, und den preußiſchen Baje⸗ 
netten mußte der ih hartuaͤdig wehrende Feind meiden. Prinz 
Garl Hatte endlich mit der größten Anftrengung feine Batterien: 
Dusch die fumpfigen Stellen gebradt, Bleddin genommen, und 
Den rechten Zlügel des Feindes umgangen, (Ginige Getabrens 
vom medlienburgifchen und vom 2ten Leibhufarsnregiment bras 
en in die Plaine vor, marfen ein weſtphaͤliſches Ravallerier 
Regiment über. den Haufen, eroberten eine völlig befpamnte 
reltende Batterie, und warfen fid in Die von Wartenburg jus- 
rüdgebende feindliche Kolonne, aus der fie einige TO befpamnte 
Munttionswagen im Angefiht der feindlichen Jufanterie heraus: 
holten und wegführten. Die unüberwindlih geglaubte feind« 
Uche Pofition war nad einem adtflündigen Gefechte nun forchrt. 
Der Feind floh, und mwurde von der Kavallerie verfolgt; 13 
Kanonen, 50 Munitionswagen und über 1000 Gefangene find 
das Refultat diefes mörderifhen Gefechts. Das Dorfihe Korps 
hat diefen Sieg, den mur die glingendfte Bravour erringen 
Bonnte, mit dem Berlufte von 1500 Todten und Bleſſitten ers 
kauft. Merkwürdig iſt e4, daß das feindlihe Ranonım, und 
Kartätfenfeuer 4 Stunden gedauert hatte, ehe es von unferm 
Batterien beantwortet werden konnte, die durch Terrainpinders 
aiffe im Borrüden fo lange aufgehalten worden waren, 

Berner folgenden Auszug eines Schreibens: Ale das mör, 
derifhe Feuer bey Wartenburg lange unter uniern Beuten 
gemürhet, ftellte ſich der General Horn felbit an die Spige eis 
nes einzigen Batailens, des 2. Keibbataillond, und mit dem 
Worten: Burſche, ein Hundsfott, der nur noch einen Schuf 


thut, warf er mit vorgeftetten Bojonetten vier Batalllone hine 


ter einander über Wälle und Gräben. Als Madhmittage unfer 
Sieg entfhieden war, zogen die Truppen vor dem Generaf 
Dort vorüber, jeder Kommandeur war üßt, da aber jenes 
erwäpare Bataillon aufjog, fragte Dord: it das bad 2. Batallı 


——— 
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Zm 20. ging der Ralfer bei Meiffenfels Über Die Saale, 

Am 21. paffirte die Armee bei Breiburg die Unſtrut, Ger 
neral Bertrand beſehte Die Aahoͤhen von Koͤſen. 

Am 22, fihltef der Kalſer in dem Dorfe Dllendorf. 

Am 23. kam er zu Erfurt an. 

Dis Franffurter Zeitung enthält Bolgendes ans Düffel— 
dorf, vom 25 Ditober. Geflern Abend zwiſchen 8 und 9 
Uhr brad in dem hinter der hiefigen Kaſerne neuerbauten Pfer⸗ 
Beftalle Feuer aus, melden fo ſchnell um ſich griff, daß in 
etlichea Minuten 85 darin befindliche Pferde wicht gerrettet wer⸗ 
den konnten, und in dem Flammen umkamen; etliche Wagın 
And werbramnt, 

Stalien 

Cine Beplage zur Graͤter Zeitung vom 25. DE. enthält 
folgenden, von dem die Armee von Inneröfterreih Lommandis 
renden Bansralr Feldjeugmelfter, Baron Hiller, mitgetheilten 
Bericht vom 18. d, M, * 

Die Armerkolonnen rüden immer weiter wor; überall, mo 
ſich der Feind behaupten will, wird er geworfen, und mit Bers 
luſt zum Welchen gebracht. Der Geuerallſeldmarſchalllieutenant 
v. Senner iſt im Trient; eine anders Kolonne ift über Ampezzo 
pegen Belluno vworgerüdt; der linke Flügel Der Armee ift im 
Udine. Durch diefe Bewegungen iſt der Bierkönig gendthigt, 
ſich an die Gtſch zurüdyupiehen. Die Defertion ben dem Feinde 
iſt Außerft groß. Das Hauptquartier des k. k. Heeres war in 
Risderndorf. 

Befphbalem 

Dee wefinhältiche Monitene enthält Yolgendesı Ge. Mai. 
Der König finden ih dur den Drang der Zeitumflände vers 
anlaßt, Ah von Ihren Staaten zu entfernen. 

Indem allerhöchtdiefelben auf einige Zeit folche verlaſſen, 
haben Se. Majeität dad Zutrauen zu den biedern Gefinnungen 
Iprer geireuen Ünterthanen, daß fie ſich fermerhin mit aben der 
Gıgebenheit und derfelben Nuhe, wodurch fie ih Immer aus⸗ 
Bejeichnet haben, betragen merden. Kaſſel den 25. Oktober 
1885. — Der Rath der Minifter des —— — Unter. 
Graf v. Wolſſradt, Yufligs Miniſter. — af von Hoͤne. — 
Der Finanz Minifter mit dem Portefeuills des Minifters des 
Taasın beauftragt, Graf von Marienrode, 

Bermiſchte Madridten. 

Am 22. Dftober farb zu Brankfurt G.n. Soupem, und 

wurde am 25. daſelbſt feperlich begraben. 


Deffentliche Nachtlchten vonder fächfifchen Graͤnze ſorechen von 


einge meuen blutigen Schlacht, welche am 22. DE. in der er ° 


gend vom Tena zum Nachtheil der frany. Armee vorgefallen, 
und worin der Marfhafl Herzog v. Gaftiglione, nebft mehreren 
Vensraten und 15,000 Mann, in Gefangenfhaft gerathen wäre. 
Nah Privatnahrihten fol der Raifer Napoleon von Eifer 
aach aus den Weg nah Hulda (Under ſagen mach Raffel), 
eingeichlagen haben, den Broffürft Konflantin aber mit 15,000 
Dann Kavallerie von der alllirten Amer detafhiet worden ſeyn, 
um Napoleon zw folgen. R: 
Noachrichten vor Der Miederelb⸗ erwähnten 4° ""rzigem 
Sefechts zwiſchen dem Marſchall Fötſten von Edinip! ho dem 
Srurab vor Walmoden. Das Raͤhere ſteht zu en.» 
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RAönial. Hof: und Rational: Theater 

Dienftag den 2. Rovember. Menſchen⸗Haß m. Reue, 

— — ae a ——— — — — — 
Rongert Anzeige 

2928: (3. a) Mit allerhöchfter Bewilligung wird Madame 
Minellt, Bletuofin auf der Violine, Mittwod den 3. d. 
M. im Lönigl. Hofthrater ein groſſes Vokal⸗ und Inftrumen 
tal Konzert zu geben bie Ehre Haben, wovon die Anfchlagzetr 
tel das Nähere beflimmen werben, _ - 


2930. (2. 6) So if ein Lohnkutſcher von Mannheim Hier 
angelommen, welcher in einigen Tagen wieder retour nach Stutt⸗ 
gart, Mannheim, Straßburg oder Frankfurt vom bier abfährt ; wer 
ſich dieſer Gelegenheit bedienen will, kann Ab ben HSru. Top. 
Bap. Fiudl, Weingaflgeber zum goldenen Bären meiden. 


Karten vom Rriegsfdauplage 
In unterzeichneter Bandkarten , Niederlage find folgende der 
beiten und mohlfeilften Rarten zu haben: 
Zop. Mil. Atlas von Sachſen, aus dem großen Ygerichen Atı 
las von Sachſen gezogen in 12 Blätter ar. Fol. 10fl. 48 Er, 
Top. Mil. Atlas vom Laufe des Nheines bis Holland und weis 
ter. In 12 Blättern. 10.48 
‚ Bon bepden Atlaffen werden einzelne Blätter & 48 fr. wen 


Fauft. 
Top. Mil. Atlas von Jialien in 7 Blätiera von Mannert und 


Stleler = 1:4 
-Rarte von Tirol. 54 fr. 
— — ber Lombardbep oder dem fühliden Italien. 3 = 

1 fl. 48 &. 


Rarte von Deutfchland in 4 Blättern von Gopmann.  Ö6fl. 
Dirfelbe auf feinem Battiſt in Futteral. 


Pofkarte von Deutidland von Pflummern. 1 fI. 12 ir 
Diefelbe auf Battift sr —k 
Rarte von Deutfchland von Sotzmann 36 tr. 
Dieſelbe auf Bateift zn. 24 ke. 

Mebſt neh vielen andern Karten von Deutſchlaud vom 


den berähmteften Geographen. “4 
Ferner find neue angekommen : 
D’Anville Atlas antiquus major In XII großen Blättern & 6 fl.‘ 
D’Anrille Aulas minor in XIll Blättern 2 fl. 24 in 
Die Landlarten , Riederlage im Gamteir 
der polit. Zeitung. 
Die 22te Ziehung in Nürnberg war Samſtag den Zoten 
Dit. unter den gewöhnlichen Formalttäten vor ib ges 
gangen, wobth madflehende Numern zum Borfhein kamen. 


42 10 72 40 
Die 23te Ziehung wird den 29ten Nov., und inmilhen 
die 1063te Mündner Ziehung den 9, Nov., und bie 684te 
Wrgensburger Ziehung den 18. Rov., vor fid gehen. 


Schrannen-Anzeige vom 50. Dfrtober ı8 13. 
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viele Gefangene. Seitdem 25. werden bie Beflungewerke vop 
Dresden befhofien. — Bon Eger über Hof gehen ununterbros 
chen Beine Abthellungen ruſſiſcher und öfterreiifher Truppen 
und viele Munition; zu Anfang des Eünftigen Monats follen 
Bärkere Rolonnen „nahfolgen. Durch Gger find Schiffbrücken 
paſſitt. ( Sie folen duch Baiteuth fommen.) Aus Ungarn 
und Balern gehen ungeheure Wiehtransporte Den alllirten Arr 
meen nad. 

"Fortfegung der in Mro. 255 unfers Blattes abgebros 
Genen aus der preuß. Seldzeitnng witgetheilten Ueberſicht der 
Begebenheiten des jehigen Feldzuges, felt Aufkündigung des 
Waſſenſtillſtandes: Die erjten Schritte Napoleons gegen die 
ſchleſiſche Armee deuteten eine Devenfive an; — mir mijien 
war jebt, daß er fi aur rüdmärts gegen fie concentirte, wahr⸗ 
ſcheinlich weil er wermuthete, jugleih von Gabel und Romburg 
der angegriffen zu werden. Da man aber nit erwarten koan⸗ 
te, dDaf der Seitenmatſch der boͤhmiſchen Armee ihm ein Ger 
beimniß geblteben fen, fo glaubte man, er fey mit der Haupts 
macht nad dem linken Elbufer hin in Bewegung, uud vermus 
thete ihm bereits in Dresden, ald man über Das Gebirge ges 
gangen war. Damit deshalb unfere Colounen nit einzeln von 
ipmı angegeifen werden Bonnten, zog man fie gleih mach ihrem 
Uebergang Über dad Gebirge, auf der fähliihen Seite defiel. 
ben zufammen. Die tief eingefchnittenen Tpäler dleſer Gegend 
machten Diefen Marfch fehr befhwerlih, und ein für dieſe Jah⸗ 
teözeit ungewöhnlicher Regen, vergrößerte Die Schwierigkeiten 
noch mehr, die ſich durch diefe Dinderniffe darboten. — Dem 
eriten Plane nah, mwolte man fi mit der Hauptmact nit 
unmittelbar bey Dresden, fondern nur auf der Sommunifation 
des Feindes aufftellen, und das Korps des Generals Grafen 
Wittgenstein folte die Dedung des Anlehnungspunftes übernehs 
men, von Dem man ausgegangen war, und an der Elbe und 
an der Petersmwalder Straße zutückbleiben. Der überrafhende 
Angriff diefes Generals auf das bey Gieshübel ihm gegenüber 
ſtehende franzöfifche Korps Des Marſchalls St. Eyr; das ſchnelle 
Zuruͤckweichen diefes Marſchalls nah den Gefechten bey Höllen« 
Dorf, Biespübel und Pirna; die Eroberung Des feiten Lagers 
bey Pirna, durch den General Wittgenitein ; fein dadurch vers 
anlaftes Vorrüden bis Dresden ; und Die Machricht, die man 
aus diefer Stadt erhielt, daß die feamgöflfche große Armee nicht 
dafelbft fey; berechtigten zu der Grmwactung, der franyöfifhen 
Hauptmacht diefen Uebergangspunft an der Elbe abgewinnen zu 
Tonnen, und änderten den juerſt gefaßten Entfhuf, Es er 
erhielten demnah alle Korps den Auftrag, fih anf die Höhen 
vor Dredden zu concentriren, 

(Die Sortfegung folgt.) 

Der öjterreichifhe Beobachter enthält Folgendes aus Gera 
vom 24. DM. Mittags. Das Hauptquartier des Feldmarſchalls 
Bürften von Schwarzenberg, welches vorgeftern in Jena einges 
ruͤckt war, If geilern von dort nah Weimar aufgebrochen, 
Mehrere glänzende Gefechte, mobey unter andern der F. M. 
2. Graf Bubna das Korps des General Befevre vor Weimar 
angegriffen und gänzlih geworfen hat, haben in den legten 
Tagen Statt gefunden, Mehrere taufend Gefangene wurden 
hierbey gemacht, und viel Gefhüg erbeutet. 

Wie es heißt, iſt am 2% d. Der General der Kavallerie, 
Graf Klenau , mit felnem Korps vor Dresden eingetroffen, um 
in Verein mit dem Korps des ruflifihen General Tolftoi die 
Uebergabe dleſer Stadt zu bewirken. In Dresden fommanbdirt 
der franzöfihe Marthal Gouvion St, Gnr, und unter ihm 
Dis Generale Dutosael, Bounet ıc, Die Befapung belebt aus 


. verneur zu treffenden Anordnungen. 


- Brangofen, Neapolitanern, Wuͤr burgern und andern deutſchen 


Truppen; und es ſollen ſich noch unbedeutende Vorraͤthe von 
Kriegtmaterlal in der Stadt befinden, 

Gera, den 24. Dit, 18135. Ge, Mai. der Raifer von 
Defterreih, welche geitern Mittag Zeig verliefen, find denfelben 
Abend mit Ihrem Allerhoͤchſteu Feldhoflager allpier eingetroffen, 
und wie überall auf Ihrem Wege, der einem Triumphzuge 
gleicht, unter dem lautefien Jubel des Bells empfangen wer 


den, 

Die Leipziger Zeitung entgält unter Anderm Folgendes 
aus Leipzig vom 29. Dftober. Auch der Leichnam des Gänse 
rald Dümoutier, Ghef des Generalflabes vom 11, Korps, 
murde in der Eifter gefunden. Mehr als 1000 Mann find in 
diefem Fluſſe ertrunfen. Der Herzog von Baffano hat ih zu 
Fuß gerettet. Der Marfhal Neo fol verwundet fern. Mehr 
als 250 Stüde Gefhüg, 900 Munitionswagen, und über 15 
taufend Gefangene nebft mehreren Adlern und Fahnen find dem 
Allirten in die Hände gefallen. Der Feind hat hier mehr als 
23,000 Bermundete und Kranke nebft allen, was zum Dienjte 
der Spitäler gehört, jurüdgelaffen. 

Der ganze Verluft der frangöfiihen Armıe muß ſich fait auf 
60,000 Mann belaufen, Nah allen Berechnungen hat der 
Kaifer Napoleon nur 75 bis 80,000 Mann aus dem ollgemeis 
nen Unglüd retten können. Ale alllirten Armeen ind in Ber 
mwegung, um ihm zu verfolgen, und man bringt jeden Augeublick 
Gefangene, Bagage und Artillerie ein. 

Die Leipziger Zeitung enthält folgendes Publifandum. Die 
hohen verbündeten Maͤchte wollen, flets eingeben? ihres erbas 
beaen und feilen Borfages, Deutſchland von feinem bisherigen 
Joche zu befregen, die Kräfte der von ihren fiegreichen Armeen 
eroberten Bänder zu Beinem andern, als diefem Zwecke benugen, 
mit welhem die Herzen aller Deutſchen einverftanden find 

Sie Haben zu dem Ende für die Verwaltung Der erobers 
ten Ränder im der Perfon des unterzeidneten Staatöminis 
flerd und Mitterd des hohen Andreas Drdens Heeiheren von 
Stein ein oberſtes Wermaltungs Departement angeordnrt, deſ⸗ 
fen Befimmung und Beitreben es ſeyn mid, die Hälfes 
Quellen der verfhiedenen Yänder zu dem angeacbenen milt- 
tärtfch » politifhen Zwecke zu benußgen. Den Ländern werden 
Generals Gouverneurs vorgefegt werden, ald Die hoöchſte Ber 

oͤrde und der DWereinigungspuntt aller Militärs und Givils 

dminiftcation. Bon den Ginwohnern wird Treue und fefte 
inhänglihkeit am jenen erhabenen Zwei erwartet, dem ich die 
Befiern bisher ſchon augeſchloſſen, und jksenger Beporfom gegen 
Die vom oberflen Berwaltungsdepartement und dem Generalgous 
Für die bisherigen Bes 
hörden der eroberten Bänder iſt dieſes doppelte Pilige. Gie 
werden durch einen ihnen bifonders vorgulegenden Reverd Dies 
fen Gehotſam angeloben , oder aus ihrem Dienftverhältnif auss 
fheiden, und fih dadurch für Gegner der guien nnd gerechten 
Sache erklären muͤſſen. Reipjig, den 23ten Dftober 1813. — 
Oberſtes Verwaltungs; Departement. — R. Frhr. v. Stein. 

Die Reipziger Zeitung enthält Folgendes: Die hoben - ver 
bünderen Mächte haben dem Fürften Repnin, Ruffiih: Raiferlir 
hen Generals Major und General» Adjutant ze. die obere Ber: 
waltung allee Maltaͤr, uad Givil Angelegengeiten im SKönig« 
reih Sachen, dem Herzogthum Altenburg und den Reußiſchen 
Landen ald General Gouverneur anzuvertrauen geruht. 

Auch if zu Beipzig,das Patent, die Aufhebung des Jonpofts der 
Golonialmaaren und m. d. a. betreffend, erſchienen; fo wie au 
ein anderes, welches die Cinfendung der Ueberſchußgelder zur Leip- 
ziger Gentrallafle bercifft, = " 


... 
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nirten Truppen, durdaus die muflerhaftefle Manndzucht. Am 
27. wor eine Abtheilung von 40 Mann mit reinem Difisier 
ash Rottendorf, eine Stunde von bier, gelommen, und hat ih 
auf die Straße geoen Schweinfurt gezogen. : 
Königreid Gtalten. 

Ein Bericht des Feldmarfhall, Lieutenants v. Radivojevich 
vom 25. Dit, aus Görtz, meldet den völigen Rudjug des 
Feindes vom Iſonzo gegen Palma nuosa und Udine. 

Dir General Graf Starhemberg fegte gu feiner Derfolgung 
mit der Avantgarde theils Durch eine Jurth > theils mit Meinen 
Sahrzeugen ſchleunigſt über den Iſonzoz das Bros, unter pers 
fönliger Unführung des Feldmarſchalle Lieutenants v. Radive, 
jevich, mird nah Derftellung der Brücke über diefen Fluß Die 
Dperation gegen den Tagliamento fortfegen. 

Die durch einen von dem kommandirenden General der 
Urmice gegen Italien, Feldzeugmeiſter Baron Hiller, am 22. 
Diiober aus dem Hauptquartiere Briren adgefäidten Kurier 
uberbrachten Berichte melden, Daß der 2.5. M. 2. v. Jen: 
per fih mit feiner Disiflen zu Trient feflgefegt, das dortige 
Kaſtell eng eingefhloffen, und längs der Etſch mit dem rechten 
Zlügel dis Dro, und mit dem linken bis Borgo Balfugana 
vorpouſſirt habe. . 

Der J. M. 8, Marguls Somariva, war mit der Haupts 
Kolonne bereits in Bogen eingerüdt. 

Der Beneral Major Baron Eckhardt war dur das Piave⸗ 
Thal vorgedrungen, hatte den Feind mit betrüdtlihem Bera 
luſte aus Belluno Ddelogirt, und zum eiligen Rüdzuge über 
Gapo bi ponte gegen Gerravalle und Esaeda, auf der Straſſe 
nah Sacile genöthigt, auf welcher or ihn unaufhaltfam verfolgt. 

Bermildte Nachticht. 

Der Koͤnig von Neapel, welcher om 25. Okt. durch Frank, 
furt nach Möiny paffirte, fol feine Reife durch bas Eifof nah 
Dtalien fortgefejt haben. 

Im Breisgau und dem ganzem nördliden Schwarjmalde, 
aub zu Tübingen, Wildberg ze, wurde am 20. DE. Bor, 
mittags smifhen 11 und 12 pe ein heftiger, einem flarfen 
Kanonenfhuffe ähnlicher Anal im der Luft gehört, ohne daß 
man bis jest erfuhr, was Die Urſache Davon gemefen If. 

Ihre koͤnigl. Hohelten der Broßperjog von Würzburg find 
von Bifhofspeim am ber Tauber weder nah Meuburg no 
noch der Schweiz (mie beides im Öffentlichen Madrichten ber 
dauptet wurde ), fondern nah Mergentheim geraf, mo @is 
Rh am 26. Dft. noch befanden, 

Auf das Fort Rothenburg, unweit Bremen, machte nah 
franzsönihen Berichten am 13, Dftober des Morgens eine Abs 
theilung von 400 Mann vreußiſcher Infanterie und 100 Kor 
faten, melde ein Feldſtück bei ſich hatten, einen fructlofen Ans 
griff. Sie wendeten fih Hierauf, nadhdem fie ihren Anführer 
und 530 Mann verloren hatten, mach Bremen hin. Am 18 
traf hierauf eine framzöflfhe Kolonne von 1100 Dann Infam 
— a Pferden and zwei Kanonen von Harburg zu Rothens 

X 

Eintgen Rachrichten zufolge ſoll am 26. und 27. Oktober 
bei (Frfurt abermals gefochten, und die franzöfiihe Armee ge: 
jwungen worden fepn, die Stadt zu verlaffen, Die Gitadelle 
dlleb noch in franzoͤſtſchen Händen. Der Rüdjug der Sranjos 
fen foll von Eifenad gegen Kaſſel bin geben; Die Armee der 
Mit ten folgte ihnen über Nudolftadt und Ilmenau. 

In Kaffel And 15 Perfonen vom Rang und aus Den anger 
fedenften Zamtlien, wegen ihrer Anhänglileit an bie Sach⸗ 
der Alllitten, erihoffen worden, 
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Rongert Iugeige 
2928. (3. €) Mit oflerhödfter Bewilligung wird? Modame 
Minelli, Birtuofin auf der Bioline, Mittwed den 3. d. 
M. im Eönigl, Ooſtheater ein groſſes Vokal⸗ und Tnftrumen, 
tal Konzert zu geben die Ehre haben, mwevon Die Anfchlägzek 
tel das Nähere beflimmien werben. 


An die Mitglieder der Harmonie, 

2954. Die auf morgen den Ztem dleſes feſtgeſetzte gefell⸗ 
ſchaftliche Unterhaltung kann eingetretoner Himdernifie wegen 
wicht Statt Haben. 

Münden den 2ten Movember 1813. 
Der Ausfhuß der Harmonte. 


Betanntmadung. 

2958. 13. 0) Bermöge allerhoͤchſten Reſcripte vom 15. 
Dkrober 1.5. fol die Gerichtsbarkeit der Stiftungen zum öffent- 
lichen Verkaufe gebracht werben, 

Das unterfertigte Amt befigt das Recht über 
sinen Untetthanen zu Haldhauſen, 
zwey zu Rronsdorf, 
einen zu DOberhading, 
einen gu Perla, 
dien zu Kircherudering, 
wen zu Etraßtrudering und 
einen zu Zamdörf, ſaͤmmiliche Im koͤniglichen Bandgerichte Ri 
den, dann über 
einen zu Buchheim im koͤniglichen Landgerichte Starnberg ente 
kegen, die Jurisdiktion auszuüben. 

Wer die Gerichtsbarkeit über den elmem oder dem anderen 
von dieſen Unterthanen Bäufiih am ſich zu bringen Wıllens if, 
Bonn fi am 8. und 9. des Monats November } I. bep Dem 
dießſeitigen Amte melden, die Berkaufs, Bedingungen verneps 
men, und fodann die weiteren Umerhandlungen mac den erhäls 
lenen Borfchriften gemärtigen. 

M ‚den 51. Oktober 1813. 
Abdnigl. defondere Admintftration der Woplthäs 
tigkeit. Stiftungen der Reflden,, Stadt 
Bit, Adminiftraters 





Belfonntmahbung. 

2937- (3. a) Rünftigen Samſtag den 6. diefed werden von 
wochliehender Behörde früß Morgens 10 Uhr mehrere herr⸗ 
ſchaftliche Pferde auf dem Anger , Diguer gegen glei baare 
Beraplung Öffentlich verfteigere. Münden den 2. Mov. 1813. 
Rönigl. bater. Artillerie, und Armeeı Buhrmes 

fens:-Batalllons Gommando. 
». ®amp»s Dbrrfiltrutenant. 
Ruppredt Regimentsquortiermeifter, 


2050. (2.5) Ges if ein Lohnkutſcher von Mannheim bier 
angefommen, welcher in einigen Tagen wieder retour nah Stutts 
gart, Mannheim, Straßburg oder Frankfurt von hier abfährt ; wer 
ih dieſer Gelegenheit bedienen wil, ann fib bey Hrn. Joh. 
Bap. Fiudl, Beringaftgeber zum goldenen Bären mejden. 


2921. (3. a) Joſerh Nießl, Bürger und Weiuwirth im Noms 
del am Karlathor, empfiehlt fih mit feinen führenden Weinfor 
ten zu geneigten Zuſptuch, mad verſichert die billigen Preiſe, 
und gutes Weine 
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gungen umd Märfhe der combinteten Armee, melde ben großen 
Refultaten vorhergiagen, melde. man errungen hat, mußten 
die Belanntmahung der Nachtichten über die Operationen aufs 
fbieben, damit man mit einem Dale die Plane und ihre Wirs 
kungen darlegen fonnte. 

Der Raifer Napoleon verlief Dresden den 5. Oktober, und 
märfhiete in 2 Rolonnen auf Meißen, die eine auf dem lin, 
ten und die andere auf dem rechten Ufer der Elbe. Zu Wur—⸗ 
sen ließ er feine Truppen Halt machen. Dieſe um 4 Tage 
verzögerte Bewegung war der frampöfifhen Armee verderblich, 
und jerfireute in ;mep Schlachten den Zauber von Napoleons 
Unuͤberwindlichkeit. Dis Armeen von Sclefien und dem noͤrd⸗ 
Ehen Deutfhland befanden fid auf dem linken Elbeuſfer. Gie 
befafen eigentlih auf bepden fern Beine feſte Stellung oder 
Betung, allein Rack durch ihre Bereinigung und die Tapfer⸗ 
keit der Coldaten, waren fie entfhloffen, nicht über diefen 
Bluß zurüt zu gehen, opar eine Schlacht angenommen, oder 
angeboten zu haben. 

Der Rronpring und der General Blüher vereinigten fi, 
weil fie Schnell aus Diefer precaren Rage zu kommen wünfdten, 
sit dem Pringen Wilhelm von Preußen den 7. Oktober zu 
Müpiset an der Mulde. Es wurde beſchlofſen auf Beipzig zu 
mafdiren. Der Kalfer Napoleon ſuchte durch Schnelligkeit 
Bortpeil zu erreihen, und bildete Den Plan, die Armee von 
Schlefien anzugreifen. Gr marfhirte gegen fie, in der Ubſicht 
ihre Linie zu durchbrechen, und fie zu verhindern, ihre Brüde 
bey Wartenburg wleder zu erreiden, Diefe Bewegung hatte 
man vorausgefehen, und Die Armee von Eclefien gieng von 
Dem rechten Ufer auf das linke Ufer der Mulde In ber 
Macht vom 10, zum 41. verliefen beyde Armeen ipre Stellun⸗ 
gen bey Zoͤrbig, Jehnitz und Radegaſt, um ſich Hinter die 
. Baale zu begeben ; die Armes von Schlefien ging auf Halle, 
und bie des mördlihen Deutſchlande nah Rothenburg und 
Bernburg, Der Raifer Rapoleon, über dieſen Marſch erflaunt, 
hemmte feine Bersegung nah der Elbe, und faßte hierauf den 
Entſchluß, fie ſottzuſchen. Gr bemächtigte ſich Deſſau's, Der 
Werke und Bruͤde von Roblau; fandte zwey Armeckorpo nad 
Wirtendberg, und lief den General Ihämen, Rommandanten 
ber Blokade der Feftung', angreifen. Dieſer General zog ſich, 
nachdem er fi tapfer verteidigt hatte, auf das Korps des 
Generals Tanenjien zurüd, der ‚über Die Elbe zuruͤckgegangen 
war. Der Feind marfdirte nun unmittelbar auf Roblau, und 
gif deu General Tausnjien an, der in Zolge feiner Juſtruk⸗ 
sionen sine Bewegung rüdmärts marhte, um Berlin zu decken. 
Der Feind ging nad Aden, im der Abſicht, Die Brüde daſelbſt 
ya geehbren, Die am rechten Ufer aufgeftellten Truppen ver: 
theidigten die Zugänge mit einigen Baum angelegten Batterien, 
murden aber endlich gejwungen, üb auf Das rechte Ufer des 
Ziufes zurüdjusiehen, und nahmen sinige Brüdenkägne mit. 
©is srlitten Beinen Verlaſtz der in ben vorbergehenden Geſech⸗ 
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ten in ber Gegend von Defau, Coswig und Wittenberg ers 
lattene beläuft fi aicht über 400 Mann, 

Da alle Nachtichten meldeten, daß der Kalfer Mapoleon 
beträchtliche Streitkräfte zwiſchen Düben und Wittenberg vers 
einigt hatte, um duch diefe Stadt auf Magdeburg zu debou⸗ 
Giren, und feine gewagte Stellung zu verlaflen, ging dir 
Armee des mördligen Deutfchlands den 135. wieder über die 
Saale, und begab fih nah Göthen, in der Abficht, dem Mar, 
{he der Armee des Kaiſers zu folgen, und fie anzugreifen, 
wo fie fie finden würde. Man vernahm, daf das 4te und Tie 
Korps mit dem ten der Kavallerie Den 14. Oktober fih auf 
dem rechten Gibeufer befand ; das 1ite zu Wittenberg; das 3er 
zu Deffou; zu Düben die alte und die junge Garde. Der 
Herzog von Ragufa war zu Delisfh. Der Feind ließ die Stadt 
Acken bdenfelben Abend angreifen. Die Divifion des Prinzen 
von Heften Homburg begob fih dahin, allein dem General 
Dirihfeld war «8 bereits gelungen, einen Theil des Zten frau— 
zoͤſiſchen Korps, weldes diefen Angriff gemacht hatte, zurüd: 
gutreiben, 

Dis Brüde von Aden war wieder hergeſtellt, und alles 
wurde vorbereitet um Die Gibe mit Gewalt zu paffiren, da 
gingen Macheichten ein, daß der Kalter Mapoleon mehrere At 
merkorps eine rüädgängige Bewegung hatte machen laſſen, vad 
daß er feine Truppen zwiſchen Düben und Burgen vereinige. 
Indeſſen mufte man aus der Auweſenheit der bepdem Korps 
swifden Deffau, Wittenberg und Düben auf einen Plan von 
feiner Seite fliehen, einen großen Streich auszuführen, wenn 
#6 ihm gelungen wäre, über feine Plane zw täufhen. Immer; 
während beobachtet, waren feine Märfche bekannt, und bie der 
Armee des mörbligen Deutihlandse waren natürlich die Folge 
davon. Diefe Armee nahm dem 15. Oktober ihre Richtung 
auf Halle, Weil der Kalfer glaubte, daß fie wieder über bie 
Saale gehen mwollte, Eoncentrirte er feine Armee in der Ge 
gend um Leipzig. Die große Armee von Böhmen, en Chef 
defehligt von dem Fürften von Schmwarzenderg, näherte Ach zu 
oleicher Bett diefer Stadt, und jede Minute machte die Rage 
ber franzöflfchen Armee mißlicer. 

(Die Fortfetzung folgt.) 

(Die Prager Zeitung läßt obige Nachrichten unter der Auf. 
förift: Drey und zwanzigfter Armerberigt Sr, Rönigl. 
Hoheit des Rronprinzen von Schweden, erfheinen.) 

Folgendes find die in der auferordentlichen Beplage zut 
Brankfurter Zeitung vom 29. Dit, enthaltenen framgöfifchen 
Offi lalberichte: „Bom 15. Okt. Am 7. If der Raifer von 
Dresden abgereidt. Am 8. uͤbernachte er zu Burgen, am g. 
zu Eilenburg und am 10. zu Düben. Die feindliche Armee 
von Schleſten, welche nah Wurzen vorrüdte, zog ſtch auf der 
Stelle zurüd, und ging wieder auf das linke Ufer der Mulde. 
Ste beſtand einige Gefechte, in melden wir ihr Gefangene und 
einige Hundert Bagagewagen abnahmen. Der General Regnier 
begab ſich nah Wittenderg, paſſitte Die Gihe, marfpirte nad 


— — —— 


Digitized by Google 


1244 


Mit Tagetanbruch rücdten die Avantgarden zu Frendurg ein, 
Die Dermirrung , welche vor der Stadt, die der Feind vor 3 
Uhr Morgens verließ, berrfchte, ift unbefhreiblig. Kine Biere 
telmelle meit bis an die Unſtrutt ſah man nichts als Kanonen, 
Dulverkarren, DMunitions:» und andere Wagen durcheinander 
geworfen, die der Feind auf der Flucht im Stich gelaffen hatte. 
Der Feldmarfhal v. Bluͤcher läfit heute (dem 22.) deep Brüs 
den zwiſchen Freybarg und Laucha fchlagen. Die Armee wird 
noch heute über die Unſtrutt gehen, und zu Bibra und Klofler 
Haͤeler Poflo faffen. Morgen mird die fchlefiihe Armee bey 
Somerda und Schloß Wippach aufgeſtellt ſeyn. 

Die ganze felndlihe Armee ſcheint ihre Richtung auf Erfurt 
gu nehmen, 


Koburg, den 30. Di. Am 27. kam Se. k. Hoh. ber 
Groffürft Ronftantin über Saalfeld Hier an und überrafchte Die 
durchl. herzogl. Familie auf das angenehmite. Am 28. Abende 
war fregmillig Die ganze Stadt erleuchtet. Das unaufpörliche 
Bivatrufen in allen Straßen bejeugte Die Freude und den Ens 
thuflasımus der Einwohner. Seine herzogl. Durdlaudt der 
Here Feldmarſchall Prinz Friedrich Foflas von Sadlen » Roburg 
zeifete heute ind Baiferl. Hauptquartieg nah Delningen. 

Grofhberzgogtbum Frankfurt, 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Frank 
furt vom 29. Diät. Geſtern find hier die Herren Generale 
Ratour Maubourg,, Sompans, Pajol, Marfhand, Demotuens, 
Streſſinet, Gaffinier, Farry und Bechlret eingetroffen, 

Zu Frankfurt hatte man, nad Erzählung der großherzogs 
lich ⸗ badifhen Staattzeitung, am 27. DEt. die Balken von: der 
dortigen Mainbrüde abgetragen, um einen plöglichen Lebers 
gang von Sekte der Lombinirten öftreichifch + baierifchen Armee 
guvorsufommen. Der Marſchall Fürft von der Mostwa fol in 

der Macht vom 27. durch Frankfurt paffirt feon, 
Bermifdte Machreilchten. 

ua Briefen aus Meinungen vom 25. und 27. Dftober 
wird erzählt: „Der Rüdzug der franzöfifhen Armee gebt im 
flarfen Colonnen über Eiſenach, wie #8 heißt nach Kaffel, wo 
das Gerücht bereits den Raifer Napoleon eintreffen Tißt. Grfurt 
if geräumt, Doch die Titadelle noch in franz, Händen. Der 
linke Flügel der Alllirten ging über Rönigsfee zwiſchen Rus 
doifladt und Ilmenau, der rechte über Blaſſenzella, bey Ilme⸗ 
mau. Zu Stuhl und Scleufingen famen fhon am 23. Abends, 
zu Schmallalden am 24. Defterreiher an; ihr Betragen wird 
allgemein gerühmt. An legterm Tage hörte man vom Thürkns 
ger Walde Her ſtark kauoniren. Se, Mai. der Kalſer von 
Defterreih befand fih am 23. Okt. zu Gera.” 

Nah der Würzburger Zeitung vom 30. DE. wurde das 
Hauptquartier der drey alirten Monarchen am 29. zu Meinuns 
gen erwartet; man ſchmeichelte fih, es vielleicht zu 
Würpurg zu fehen. Am 28ten - hörte man zu Hof 
Ranonaden; der Schall ſchlen aus der Gegend von Erfurt 
und Zulda herzukommen. Wittenberg und Dresden follen übers 
gegangen feun ; Lehteres wurde feit dem 25. Dit. befchoflen, 
und hätte ohne die Uebergabe fehr gelitten, da das Belagerungss 


Gefhäg ſchon von Tperefienkodt abgegangen war, Der Feld» 
jeugmeiſter v. Ghafteller ſteht mit 10,000 Mann bey Töplig. 
Der Herr General Graf v. Wrede hat von dem Raifer von 
Deftereeih das’Großkreus des Leopoldbordens erhalten. 

Bamberg, den 51. Oktober. Seit geflern Abends uud 
heute Morgens hoͤrt man hier fernen Kanenendonner, feine 
Richtung koͤmmt von den Schöngebirgen her. Die Gitadelle 
von Würzburg befindet ih in Blokadeſtand, aber Danfeaten 
und Florentiner von der Befagung entfliehen Haufenweis. Ein 
und fiebenzgig von Gritern find hier angefommen, und mit Päfs 
fen nad Sachſen verfehen worden, von wo fie fih zur Hanſea⸗ 
tifchen Legion begeben werden, Unter den Hänfern, die durch 
das Bombardement der Stadt Würzburg am 24. beſchaͤdigt 
wurden, ift auch bie dinem Pallaſte ähnlihe Wohnung des Hof: 
glaßers Limb; eine Bombe fiel in den großen Saal, worin 
im Winter Redouten gehalten werden, und gertrümmerte alles, 
Günfpundert Mann unferer Truppen, die zu Vorchheim in 
Garnifon lagen, find Heute Nachmittags hier angefommen, und 
werden morgen nah Würzburg aufbrechen. Ob das Armen 
torps Sr. Erz. des Grafen von Wrede über Aichaffenburg, mo 
er am 28. eintraf, welter hinab gegen Frankfurt, oder gegen Fuld hin⸗ 
auf gezogen fey, haben wir keine Nachticht. In jedem Falls 
dürfte der Ruͤfweg den Franzofen ſehr erfchwert werden. 





Königl, Hof, und Rational» Theater. 
Freytag, den 5. Novemb. Zum Grftenmale. Frodora, 
Dper, in ı Aufzug. Dann folgt: Die Kleinigkeiten, rin 
Luſtſpiel. 

Röntglihes Theater an dem Iſarthor. 
Halnzvon Stein der Wilde. MU. Schlemmer wird 
in der Rolle der Walltraud ihren erften theatraliihen Verſuch 

wagen. 

———o 





Tu —— 
Befanntmadbung. 

2937. (3. 6) Rünftigen Samflag den 6. diefed werden von 
nacflehender Behörde früh Morgens 10 Uhr mehrere be 
ſchaftliche Pferde auf dem Anger , Piquet gegen gleich baace 
Bezahlung Öffentlich verfteigert. Münden den 2. Nov. 1813. 
Königl. baier. Artillerie, und Armee: Fuhr we⸗ 

ſense Bataillone Gommandeo, 
v. Gampeo Dberfilieutenant, 
Rupprecht Regimentsquartiermeifter, 


2921. (3. ©.) Joſeph Nießl, Bürger und Weinwirth im Ron 
del am Karlethor, empfiehlt ſich mit feinen führenden Weinfors 
ten zu geneigten Zuſpruch, und verfidert die biligften Preife, 
und gute Weine. 


Bey Joſeph Lindauer, Buchhändler in der Rau, 
fingergaffe Neo. 10614 ift zu haben: 
Talheubuh für die Damen auf das Japr 1814. 18 Tübingen 
in Kupf. 2 fl. 24 fr 


2959. Auf ber Einfhüre Nro. 395 über men Stiegen find 
noch einige franzöfifhe Lehrſtunden in oder auffer Daus zu wer 
geben. 


2927. 
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50 Ranomen ab. Ale Nachrichten meldeten‘, daß der Rälfer 
Rapoleon Die Zrmer von Schleſſen den andern * mit dem 
arößern Tpeil feiner vereinigten Macht angreifen würde. Die 
Armee des mördliden Deutſchlands fehte fi dem 17. um 2 ihre 
Morgens. aus ihrer Stelung bey Landsberg in Bewegung, 
und kam bey guter Zeit auf den Höhen von Breitenfeld an, 
mo fie kampirte. Der Tag war ruhig. Dim andern Tag früß 
vereinigten fih der Prinz Wilpelm von Preußen und der Ger 
neral Blüder bey dem Rronpringen, Ge. königl. Hopelt erfuhr 
ren, daß die Armee von Böhmen den Feind Den nämtiden Tag 
angreifen follte, und Gie defchloffen kraftvoll an diefem Aus 
griffe Antpeil zu nehmen. Es murde mit dem General Blaͤ— 
her ausgemacht, daß die Acer des Nordens auf Taucha ſich 
ziehen follte, um ſich mit Ihrer linken Slanfe an die Arıree des 
Sensral Bennigfen anzuſchllehen, und daß das Korps des 
Generals Brafın von Bangeron für dieſen Tag unter den Be, 
fehlen Sr. Bönigl, Hoheit agiren follte. Die Ranonade lief ih 
von der Seite der Urmee von Böhmen einige Augenbitr das 
rauf vernehmen, die Truppen fepten fih in Marfh, um über 
den Parthabach zu gehen. Das Korrs des Generals Bülow, 
und Die Kavallerie des Generals Winzingerode, welche den 
äuferitin Iinken Fluͤgel bildeten, nahmen die Richtung nah Taus 
da. Die ruſſiſche Armee, deren Avantgarde von dem General; 
Lieutenant Grafen von Woronzoff befehligt wurde, durchwadete 
den Bach in der Gegend von Grasdorf, Die ſchwediſche Ar- 
mes ging zwifchen diefer Stelle und Plaufig über. Schon 
feit geſtern hatte der General Winzingerode Taucha beſetzen laſ ⸗ 
fen, und im dlefer Stadt 3 Difiziere und 400 Mann zju Ge 
fangenen gemacht. Der Feind fühlte iadeß die ganze Wichtig: 
Leit dieſes Punktes, und hatte Daher die Kofaken wieder dars 
aus vertrieben, und das Dorf mit einer beträchtlihen Macht 
befegt, Der General Baron von Pahlen, tapfer unterftägt von 
dem Oberſten Arnoldi von ber reitenden Artillerie, dem bey 
Diefer Gelegenheit das Bein abgefhoffen wurde, machte einen 
länzenden Angriff, bemäctigre fi des Dorfes, umringte jmeg 
Barsitone Sachſen, die fich dofelbft befanden, und machte fie zu 
Gefangenen. Rum rüdte die Gavallerie vor, und bewirkte ihre 
Bereinigung” mit der Avantaarde des Oenerald Grafen von 
Reipperg, melde einen Theil einer Öfterreichiichen Divifion, unter 
dem Befehle des Generals Örafen v. Bubna ausmadhte, und zur 
Brmer des Generals Bennigfen gehörte. Der Hettmann Platof 
mar zu gleiher Zeit mit feinen Gofaden angelommen, und mer 
nig Augenblide wachper Se. Baiferl. Hoheit der Groffürft Gon: 
ſta atin. tDie Fortſetzung folgt.) 

Fortſetzung der franz. Ariegsberihie aus der Frankfurter 
Beitung: 

Dom 16. Dftobee Abende. Am 15. Fündigte der Die 
feindliche Armee kommandirende Fürft von Schwarzenberg in 
dem Tagddefehl an, daf am andern Tage, den 16., rine allge: 
meine. und entfheidende Schlacht fatt haben würde Wirklich 
rüdte am 16. um 9 Uhr Morgens die große alliirte Armee auf 
uns an. Sie operirte befländig, um fh auf ihrem rechten Fü. 
gel aus zudehnen. Dam fap Anfangs drey große Rolonnen, die 
eine, fi längs dem Ufer der fer gegen das Dorf Dölitich, 
die zweyte gegen das Dorf Wachau, und Die dritte gegen das 
Dorf Liebert Wolkowitz Hinziehen 5 Piefen drey Kolonnen glas 
nen 200 Kanonen voraus, Der Raifer teaf ſoglelch feine Anr 
falten. Um 10 Uhr war Die Kanonade Äuffert peftig, und 
um 11 Uhr waren die beyden Armeen bey den Dörfern Doͤlitſch, 
Wachau und eher Wolkomwig mit einander im Kampfe verwickelt. 
Dieie Dörfer wurden fechd+ bis flebenmal angegriffen; Der 
Feind wurde beſtaͤndig zurüdgefchlagen, und bedeckte Die Zus 


gänge mit feinen Todten. Der Graf dauriſton wertgeidigte mit 
dem 5. Korps das Dorf links (Liebert Wolkowih); der Fürſt 
Pontatomsli vertpeibigte mit feinen tapfern Polen das Dorf 
rehts (Dölitf), und der Herzog von Beine vertpeidigte 
Wachau. Um Mittag war der fechäte Angriff des Feldes zus 
rüdgefhlagen worden, wir waren Meifter der drey Dörfer, 
und hatten 2000 Gefangene gemacht. Ungefähr im n 
Augenblide deboudirte der Herzog von Tarent über Holsbaufm, 
und rüdte gegem eime feindliche Redoute⸗ vor, melde der Gent: 
ral Gharpentier im Sturmſchritte wegnahm, fi der Artillerie 
bemäctigte umd einige Gefangene machte, Der Augenbli? 
ſchlen entfeidend. Der Kalfer befahl dem Herzog von Reggie 
Ah mit zwey Divifionen der jungen Garde nah Wachau j= 
begeben. Gr befahl gleichfals dem Herzog won Trevifo mit 2 
andern Divifionen der jungen Barbe nad LBlebert » Wolkowitz 
vorzurüden und fi eines großen links vom Dorfe gelegenen 
Waldes zu bemädtigen. Zu gleicher Zeit ließ er eine Batte, 
tie von 150 Ranonen, melde der General Drouot dirigiert, 
auf das Gentrum vorrüden. Das Ganze Diefer Dispofitionen 
hatte den erwarteten Erfolg. Die feindliche Artillerie ſtellte 
fogleid ihr Feuer clan; der Feind zog ſich zurück und das 
Sclachtfeld verblieb und gany. Es war 3 Uht Mahınittags, 
Alle Truppen des Feindes waren im Gefechte ; er nahm feine 
Referve zu Dülfe. Der Graf von Meerweld, welcher den Dbers 
Befehl über Die oͤſterrelchiſche Armee hatte, Idste mit 6 Disk, 
fionen als Truppen auf den Angeiftpunften, and bis Baiferl, 
ruſſiſche Barde, melde Die Reſerve der ruſſiſchen Armee bildete, 
im Gentrum ab, Die Kavallerie der ruſſiſchen und öffreigls 
{hen Ruiraffiere ſtuͤrzten von Ihrem linken Flügel auf-unferm 
rechten, bemäthtigen ih des Dorfes Doͤlitſch mad tummelten 
ſich um die Garres des Herzogs von Neggie herum. *X 
(Die Fortfegung folgt.) 

Der Öflerreihifhe Beobachter enthält Folgendes: Madrid 
ten aus Jena zufolge find Se. Maj. Ber von Oeſter⸗ 
reich am 20. d. DM. gegen Abend Im allerhoͤchſteu Wohlieyn im 
Dieier Stadt eingerrofen, und wie überall, mit dem lauteflen 
Jubel empfangen worden. Abends war Die Stadt feſtlich er 
leuchtet. Se. Mai. der Kaifer von Rußland find bereits nad 
Weimar abgegangen. 

Die Batreutper Zeitung enthält Folgendes: Die franzöflice 
Armee wird von allen Seiten umzingelt. Ale Brüden, über 
welche fie pafiren muß, werden von den Streiflommande’s 
der Alllitten verbrennt oder abgebrochen, wodurch bie fliehende 
Armee aufgehalten und Ihr das Durchſchlagen erfchwert wird, 
Die unter dem Dberbefehl des Herrn Grafen von Wrede vers 
einte Öfterreichifche » baieriihe Armee, land, mach zuverläffigen 
Nachtichten, am 29. Dit, bey Danau, und der Kaiſer Napo⸗ 
leon war damals noch auf der Gtraße von Zulda nah Hanau. 
Die Streiflommando® der Allürten find ihm in den bepden 
Blanten und im Rüden und die große fliegende Armes fi 
ihm auf dem Fuße nah: Am 28. fab man auf der Stra 
bon Zulda nah Frankfurt einen fonderbaren Marih: Hranzofen 
auf ihrer Flucht gegen Frankfurt, hinter ihnen einige taufend 
Pferde von verfhiedenen Streiflommande's,, nad dirfen dem 
Kaifer Napoleon mit einem Armeekorpo, wobey feine Garden 
find, und Hinter ihm und rechts und finfs um Ihn wieder 
Streiftommandot, Zwölftaufend Coſacken, die ſchon am 24. 
vorwärts Erfurt waren, haben fih num mit der Armee des 
Cien. Graſen v. Wrede vereinigt. Man vermuthete, am 50. DEE 
möchte es zu wichtigen Grelgulffen fommen. Die Gefangenen, 
melde ſtuͤndlich bed deu alllieten Armiren eingebracht — 
ſind kaum zu zählen: man achtet fie fo wenig, daßg man, 
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Unkunft einige Zeile am dem Mich feit mehreren Tagen mieder 
Im diefer Stadt aufhaltenden König von Holland, der aledanı 
mir ihm zu Macht ſpeiste. Zwiſchen 11 be Mitternacht fepte 
der Rönig von Neapel feine Reife äber Solorpurm melter fort, 
einer Ausſage zufolge übernimmt er das Gommande eier 
Armee im Jtälten. Im den legten Schlachten wurden ihm eis 
mige Pferde unter dem Leibe todtgefhoffen. 

. Branydbfifhes Reid. 

Dis ntchroffisiellen Blätter enthalten die mehrmals erwähnte 
Depeiche des Generals Bertrand vom 19. Okt., mit den Bıps 
fügen, daR ih das Hauptquartier ded Kaiſers damals iu FBeif 
fenfeid befunden habe, umd daß die Geſundheit des Fürſten von 
Meufchatel bergeftellt fey. 

Bermifdte Radridyet. 

Die Balreuther Zeitung fagt: „Die unter dem Oberkom⸗ 
mando Gr, Erzell. des Hrn. Grafen v. Wrede mit den Balern 
wereinigte Öflreichifihe Armee befteht aus drey Diviſtonen. Erſte 
Divifton: J. M. 2, Fresnel, Grmeralmajor Hardegg, Generals 
major TBeitmann; ein Yägerbataillon, Regiment Erzhetzog Rus 
dolph, Regiment Jordis. Zweyte Dieifion: F. M. 8. Bad, 
Generahunjor Rıiebert, Ben. Moj. Rlenau; zwey Bataillons 
Landwehr, fieben Grenadierbataillons. Dritte Divifion: F. 
M. 2. Spleni, Generalmajor Tilom ; Erzherzog Joſeph Dus 
foren, Syeller Hufaren, Schwarzenberg Uylanen, Frimont Hus 
foren, Kueſewich Dragoner , Kichtenfteit Kultraſſſete. Nah dem 
Berpfiegungs Regulativ werden täglich für den Dffigier 58 1f2 fr., 
für den WBemeinen 15 fr. bejahlt, dafür muß erfberer Suppe, 
Gemüfe mit Fleiſch, dann Braten und eine halb Mach Bier, 
kesterer Suppe, Gemüfe und Fleiſch, und sin halb Maaß Bier 
bekommen. Die Eingwartierten find ımar nicht befugt, Mors 
gend und Mbendbs von dem Quartierträger etwas zu fordern, 
aber eu bedarf Beiner Forderung, denn der Dürftigfte wis der 
Reichite bewirthet freywillig und mit Freuden feine willfommes 
men Säfte meit reichlicher als er fchuldig if.” . 

Die Stuttgarter Hofzeltung ſchreibt unterm 1. Mov. Rab 
geſtern eingegangenen Berichten haben die fransöfifhen Truppen 
in der Macht vom 29. auf den 50. Dftober Frankfurt verlaf 
fen ; den folgenden Morgen find" baterifhe Truppen eingerüdt, 
und am nemlichen Tage moch hat der en Ghef kommandirende 
General der Navallecie Graf v. Werde fein Hauptquartier Das 
Fihft aufgeſchlagen. 
* Baut Privatnachrichten, fegt die allgem. Zeitung hinzu, follen 
De legten frangöfiichen Truppen des Morgens um 6 Uhr vor 
Frankfurt ab, und zwiſchen Q und 10 Upr die erſten baterts 
fhen Truppen, eine Abtheilung Ghevaurlegerd, eingezogen feyn. 
Bald machher folgten unter dem Jubelgefhret der Eiuwohner 
mehrere baierifche Truppen. "Bet Hauau hat die Pombinirte 
Armee dem Vernehmen mach einen bedeutenden franz. Tralu 
mebit einer Kriegskaſſe von 608,000 Franken und der Eskorte 
weggenommen. Bu Afdaffenburg follen bereits mehrere Tamı 
fend frampöjifhe Ariegegefangene, mworwmter ſich zweh Genssale 
befinden, angefommen ſeyn. 

Es foll am 31. Oktober geweſen feon, mo die kombinirte 
Armee sin glorreiches Treffen beftanden, und die Stadt Danau, 
in weiche ſich ein Theil der zurädteheenden framönfden Armes 
geworfen hatte, erflücmt. wurde, mwobep Er. Excellenz der 
Ders General Eraf v. Wrede verwundet worden war. 


— — u — — —— — — 


EdtetalsBorladumg. 
290. (5.0). Rach der Anzeige der Bönigi. Patrimonlal 


&tiftungs Admintfration vordern Antheils Seiboltsdorf, hat 
das Pforrgottespaus Et, Johann in Seiboitedorf ein obeıpfals 
iches Landfcafts » Komiffariats Kapital zu 1500 fi. von Georg 
Kreis durch GSeſſion an fich gebracht. 

Der Hanpifhuldbrief, welcher nach der producirtem Abfchrift, 
E Amberg von den verordueten Rommiflarien gemeiner Bands 
haft der Ghurfürftl, obern Pfalz, anı'ı. Zaͤnner Des Jahres 
Sintaufend ſechthundert umd vierzehn, an Georg Kreis von 
Lindenfels, des Innern Rathe zu Regensburg, als Darleiper aus⸗ 
geflellt iſt, und auf viertaufend Gulden Reichs münze werlautet, 
finder fich nicht vor, fondern ift wahrſcheinlich zu Verluſt gen 
gongen, und bie implorantifde Stiftungs Adiminijtrarion bat 
ſich daher veranlaft gefunden, unterm 22. praes. den 27d.M. 
Sept., um Amortijation derbefhriebenen Obligation zu bitten. 
Da ih nun kein Anſtand gezeiget hat, welcher Dis Einleitung 
des Amorifationsprogeffed zu behindern vermoͤchte, fo wird der 
unbekannte Inhaber jener Urkunde hlemit öffentlich aufgefordert 
binnen ſache Monaten bie fragliche Schuldverfchreibung bey 
Enterzeichneter Zuftigftelle im Orginal um fo gewiffer votzu⸗ 
— ale widrigen Falle dieſelbe für Erafilos ertlart werden 
wird, f 

Münden den 30. Sept, 1813. 
König. baler. Appellationdgerigt für 
den Jfarkreis, . _ 
®. ©. Leyden, Präfident, 





Betanntmabung. 

2057. (3. €) Rünftiger Sam ſtag den 6. diefes werden vor 
nachitehender Behörde früh Meorgend 10 Uhr mehrere harte 
Ihaftlihe Pferde auf dem Anger - Piquet gegen glei base 
Bezahlung Öffentlich verfleigert. Münden den 2. Nov. 1815. 
Rönigl. Ppaier. Artillerie, und Armee» FZuprmi 
"  fen6:-Bataillons Gommande, 

j ».&amyps Dberfllieutenant, 
Rupprecht Reglmentsquartiermsifter, 


Nachricht. 

2940. Unter zeichnete mat dem hohen amädigen Adel und 
Verebrungsmürdigen Publifum Hiemit befannt, daß fie das 
Metier ihres verſtorbenen Mannes, mömlich alle Arten Fleden 
aus Zub, Eafmir, Baummollen, als auch aus allen Ceidem 
geugem, ſowohl Manns» als Frauenziimer-Kleider von allen 
Sarben heraussupußen, fortführe, und gewiß Jedermanns Zus 
frledenheit wie bisher ſich zu erwerben fhmeicheln darf, fie 
wohnt deym Raufmann Gandrill in der Tpeatiner Schwabiuger⸗ 
Gaſle über 4 Stiegen. 

Joſepha Weiner, 


Hofe⸗ Kleider» Puherinu. 








2941. (2. ) Ein junger, 9 Wochen alter, brauner Pius 
Del bat ſich verlaufem, dem er zugelaufen, derſelbe beliche fols 
den gegen sine angemefiene Belohnung zurädjugeben. D. ü. 


2932. (4. a) Ein Logis von 4 beisbaren und 2 unbrijbas 
zen Zimmern nebft Rüde, Spetff, Heller und alın übrigen 
Bequemlichkeiten werfehen, iſt did Fünftiges Ziel Georgi zu ver⸗ 
kiftem D.& 

x 





Das Möndner Mirtwochblatt , jegiger k. Poltjep : Anzeiger, 
—— Jahren 1797 bis 1812, IP der Japrgang um 12 kiss 
au haben, : 
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wor. Am Fuße des Atare ruhle der Loͤwe mit dem k. baier, 
Wappen, und das Wort: Concordia fdimmerte am Giebelger 
Arfe ia bläufichten Farben. Bon außen waren an jwepem, 
Marmer äpnliden Saͤulen, das k. E. oͤſtreichiſche, das k. ruflis 
ſche, das E. preufifhe und k. fchmedifhe Wappen angebracht. 
Dann mwurde das Boltsluftfpiel: Alles in Uniform für 
unfern König, aufgeführt. Den Schluß hiervon machte 
ein militärifher Kontramarih und rin Rontcatan; von Baueta 
and Baͤuerinen, wovon jedes eine Laterne trug, wodurch fich 
in der Schlußgruppe der algemeine Wunfh: Es leben ©. 
Rudmwig und Thereſe! bildete. As IT. AR. HH. in 
Ihte Lege traten, wurden Höchndiefelben mit Trompeten , und 
Pauckenſchall und mit einem drepgmallgen Lebepod!- vom 
wolen Haufe begrüßt. Dieſer Sreudenausdrud, ermeuerte ſich 
jedes Wal, wenn eine paffende Stropge im Prolog oder im 
Berfolge des Stüdes vorfam. Nah geendigtem Schaufolele 
war Dis ganze Stadt beleuchtet, welche fregmillige Deranitals 
eung die hoͤchſſen Perfonen in Augenfchein zu nehmen gerubten, 
und woben ſich Die Freude der Bewohner Dieter Stadt, das 
schabene Füritenpaar mieder in ihren Mauern gi verehren, 
abermals auf das lautefle Auferte, Tuͤrkiſche Muſik der Natlo⸗ 
valgarde 5ter Klaſſe durchjog die Strafen, und überall, we 
fh IJ. AR. HB. zeigten, grüßte Sie der Jubelruf der freus 
digen Menge. Im mannichfaltigen Bildern ſah man die ger 
feyerten Namen; Marimillan und Karoline, Ludwig 
und Thereſe, glänzen; Sinnvolle Infriften zogen die Her, 
ummandelnden an fih, und fo wie die ganze Beleuchtung be 
einer ftillen Macht eine gute Wirkung hervorbrachte, fo geichner 
ten ih die hohe Zeftung Salsburgs, der Glotenfplelthurm, 
und mehrere Privathäufer vorzüglih aus. Go-öfentih ſich 
aber die Kreude über dieſes erwuͤnſchte Ecelgniß ausfpradh, fo 
Fehr wirkte fie anh im Stillen ; denn Biele der ärınern Ber 
wohner diefer Rreishauptladt Hatten von ihren glüllichern Mits 
Bürpern mweopltpätige Gaben erhalten, damit fle au froh ſeyn 
konnten mit den Feoͤhliche n. 

Die Innöbruder Zeitung meldet Folgendes aus Jant⸗— 
bruct, vom 3. Rob. Giner heute im Deuck erichlenenen Vers 
ordnung des Pönigl. Generaltommilfärs des Iſarkrelſes zufolge, 
foQ in dem Junkreiſe ein freywilliges Jigerkorps formirt werr 
den, gu dejien Sammelplag Jansbru2 beitimmt if. — Nah 
fo eben eingegangenen Nachrichten aus Dberitolien follen die k. 
k. öfter. Truppen fhon gegen Verona hinſtreiſen. — Nah 
Privatnahrichten aus Dem Puiterthale werden im dieſer Woche 
weieder ftarfe Durchmärfche &, 2. öſterreichiſcher Teuppen erwar 
set, melde fümmtlih ihre Richtung nah Italien nehmen, — 
Die Berhaue und Palifaden, welche im September bey eini: 
sen Beücken des Innſtroms angelegt wurden, find nun alle 
wieder abachrohen worden. — Zum bevorilehenden Haller 
Herbfimarkie finden fi viele fremde Kaufleute ein, und feit eis 
nigee Zeit bemerkt man, daß das Tranfltiren von Frachtwagen 
auf unjern Straffen von Woche zu Bode zunisımt, 

Defterreid. 

Die allgemeine Zeitung enthält Folgendes: Prag deu 30, 
Dktober, Der legte Ausfall der Franzoſen aus Dresden am 
17. Dies hat dem Vernehmen nad eine Interfuhung zur Folge 
gehabt; der das Belagerungsforps fommandirende tuſſiſche Ber 
neral it nah Petersburg geſchickt, und mehrere zufjifhe Offi⸗ 
giere fand zu Sarnifonsregimentern im Morden von Rußland 
weriegt worden. Der öfterreichifche General Ghaſt⸗llet, der mit 
einem Korps von 10,000 Mann bis dayin noch ben Zöplig 
ſtaud, rüfte nun gegen Diesden vor, und wird die Belage 
sung leltes, Die allem Anſchela nach mit lange dauern wird. 


Auch Bas oͤfferrelchiſche Korps des Generals Menau iſt nad der 
Schlacht von Leipzig gegen Dresden aufgebroden. Seit den 
legten Rachtrichten von ber Affaire am 22. dry Freyburg an ber 
Unſt ur hit im Prag nichts Offigtelles bekannt geworden; Dis 
Nuriere geben jezt Direkte Dur Baiern nad Wien. Man weiß 
blos, daß das Moflager bereits am 25. von Weimar weiter ges 


"gen Welten aufgebroden if. Dem Könige von Sachſen if, 


wie man hört, Schwedt zura Aufenthaltsorte angemiefen mot: 

ben. In feiner Begleitung fol ſich auch der ruſſiſche geheime 

Rath v. Auſtetten, Der als Abgeordneter zum Prager Kongreß 

hefttinmt war, befinden, r 
Preußen 

Zu Berlin waren 24 In Raffel vom General Gyernitfheff 
erbeutete Kanonen und 8 Pulserwagen, über Havelberg anges 
kommen, und vor dem Zeughauie aufgefahren worden. 

Dan hatte Nachrichten aus Magdeburg, nah welden fih 
dort fieben Diviiionsgenerale befanden, nemlik der Gouverneur 
Remarrois , der Kommandant der Artillerie Berour, der Denerals 
Inſpekteut der Kavallerie Bourcier, der Stadilommandant aus 
rent, Der vermundete General Sira:d, Der General Lemoine, 
der in Der Neuſtadt wohnt und auf dem redhten Elbufer kom⸗ 
mandirt, und der General Lanufje, der mit feiner Divifion bey 
Galbe im Bloouacq ſieht. Chef des Genies if in Magdeburg 
der Dbrift Sal. Der zu Magdeburg befindliche Ref des 25. 
AZufarenregiments hat wegen ſchlechten Benehmen bey Hayels⸗ 
berg abjigen müffen, und General Bourcier hat die Pferde an 
das Regiment des Majors Grabe gegeben. Obiges Regiment 
befand aus Römern und Florentinern, 


Sachſen. 

Fortſetzung des ſchwedlſchen Armeeberichts in der Beipgiger 

tung : 

Der Feind, der Bas Dorf Paunsdorf felbt verlaſſen Harte, 
warf bald darauf wieder Infanterie und mehrere Batterien 
hinein. Das Korps des Generals Bülow, welches ankam, ers 

lelt Befehl, dieſes Dorf anzugreifen, und es wurde mit großer 

apferfeit genommen, Der Feind begann eins lebhafte Kano⸗ 
nade, Mehrere ruſſiſche und preußifhe Batterien beantworteten 
fie und bededten fi mit Ruhm. Die ruffiihe Kavallerie, an 
ihrer Spipe die Generale Drurt, Manteuffel, Pahlen, Benken ⸗ 
dorf und Ghoſtack hielt mehrere Stunden unter dem Feuer von 
108 Stud Geſchüͤtz mit einer blinden Verachtung des Todes, 
welches dem Feinde große Achtung einflößte. Gegen drey Uhr 
fing er an, feine Maffen aus den Dörfern Sellerspaufen und 
Dolkmarsdorf debouchiten zu faffen. Der Rronprin; befahl der 
ruſſiſchen Kavallerie ipn anjugreifen. Die Bewegung des Fela⸗ 
des wurde aufgehalten; er verlor 4 Kanonen, und kehrte in 
die Dörfer zurüd. Ginige Augenblite nachher wurde der Ges 
neral Manteufel von einer Kanonengegel getroffen, woran er 
naher flach. Diefer achtungsmwärdige Offizier wird algemein 
bedauert. 

Unfere Rolonnen fegten fih gegen Leipzig in Bewegung, als 
man zwiſchen Möltau und Engelsdorf ſtarke feindlide Maſſen 
debouchiren fab, melde Miene machten, unfern Unken ze 
zu umgehen. Der General Bubna, der vor dem Dorfe Stöts 
terig fand, lleß feine Teuppen eine Froutbewegung machen, 
melde duch den General Grafen von Meiperg ausgeführt wur⸗ 
de, und fo Rand der Feind im Angeihte feiner Dieifion. Eis fü: 
fliher Artiferieoffigier war fhon mit 10 Kanonen ju uns übers 
gegangen. Die auf diefem Punkte aufgeiellten Truppen fies 
nen nicht zahlreich genug zu fegn. Sie mußten verflärkt wer 
deu. Der Pritiz von Heſſen⸗ Homburg erpielt Befehl ſich dar 
pin zu begeben, under führte feine Bewegung In derſelben Pünkts 
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Furt, vom 30. Oktober, Ein Ehreiben von daher unter 
obigen Datum meldet: -Deute find Die erſtern ber tapfern 
Balern bier eingetroffen, beftebend in einer Abtheilung von 
Reiningen Ehevaurlegers und Kronprinz Jafanterie. Der Zus 
bel des Volkes war außerordentlih, Heute werden noch 4000 
Mann eintreffen, Der Prinz Karl von Balern und der öfter: 
teihifhe General von Trautenberg Haben ıhr Hauptquartier in 
Oſſeubach und werden heute noch hier erwartet, Alle Bürger 
Rechen unterm Gewehr und empfangen unfere Erretter mit flies 
genden Fahnen und Elingendem Spiele, 

. Der 26. 27. 28. und 29. dieß waren angflvolle Tage fü 
und, und noch unruhigere Nächte; in den erflen Tagen kamen 
über 50,000 Mann von der franz. Armee bier an, in dem aller 
elendeften Zuftand, theild mit und ohne Waffen. Geſtern wurde 
Napoleon felbft erwartet, und einige Gartenhäufer auſſerhalb 
dem Bodenheimer Thor waren für ihm bereitet. Auf diefe Art 
hätten wir die volle Retirade hier gehabt, und alles befürchten 
müffen; allein die tapfern Baiern drängten ihn zwiſchen Hanau 
und Gelnhaufen jurüf, und in der verfloffenen Nacht um jmey 
pr zogen die Franzofen von hier ab, und flehen nun zwifchen 
Hoͤchſt und Roͤdelheim an der Midda. Der Kanonen s Donner 
dauert noch Immer fort, beitändig werden Gefangene einge 
bracht, um die Stadt, befonders gegen Hanau, Friedberg und 
Bergen wurde unavsgefegt an obigen Tagen gefchlagen. Die 
bürgerlihe Ravallerie hat fih um die Grhaltung der Ordnung 
ſeht verdient gemachtz fie mar beitändig zu Pferd, und hat 
bey der Naht mauches Unglüf verhütet. 

NR. S. Bo eben halb 5 Uhr erfcheint der Pring Karl 
von Balern vor den Thoren, Alles jauhts Ihm entgegem. 

Nah offiziellen Armeenacht ichten zeigten die Straßen ton 
Eifenah, Gotha und Bad, auf melden fih die franzoͤſiſche Ars 
mee bisher im fat unglaublicher Eile zurückzog, allentpalben 
Die Spuren der gänzliben Auflöfung Diefer Armee, Auf ben 
Eteafen und in den Mäldern findet man überall eine Menge 
Leichname und durch Hunger und Strapagen erfhöpfte Soldaten 
Die Rolonnen find auf beyden Seiten von Der naheilenden Kavallerie 
der Allirten umgeben, die ihnen nur einen fhmalen Weg zum 
marfhieten übrig laffen, und alle Einzelnen aufheben ; fie muͤſ⸗ 
fen beftändig Wagen und Kanonen zurüdlaffen, oder verfenfen 
legtere in die Flüffe, welche fie paſſiren. Die zahlreichen diter« 
relchiſchen rufüfhen und preuß. Streiflorps bilden gleichſam bie 
Wsantgarde der In der größten Unordnung fliehenden franz. Ar⸗ 
met. Der Hettman Platom hat fie am 27. unerwartet anger 
griffen und fie mußte unter dem befländigen Feuer feiner Kar 
monen unausgefegt defiliren. 

Helvetien. 

Die Allg. Zeitung enthält Folgendes vom 18. Okt. Der 
Randamann derSchwein hat auf den 15. Nov. Die Der 
famm'ung elnee außerordentlihen Tagſatzung ange 
ordnet, und dur ein umftändlices Kreisfchreiben die Kantons— 
Regierungen mit den Verbältniffen des Bundeshlaats, welde 
unter den gegenwärtigen Umftänden den Zufammentrltt der höch⸗ 
Ren Bundesbepörde veranlaſſen, ſo mie mit den von ihr zu ber 
banteinden Geaenfländen, die fih alle auf die Handhabe der 
Neutralität und die Bewahrung des Außern und Innern Trier 
dens der neungehn verbünderen Stände beziehen, befannt gemacht ; 
dafiir ladet der Yandamann fie ein, Ihre Gefandten mit den er 
forderlicden Infruktionen zu verfehen, und jene auf den 14. Now, 
in Zuͤrch eintreffen zu laffen, auf daß am folgendan Tage bie 
Eröffnung der Berfammlung gefheben möge. 

BD ermifdhte Nahrid it. 
In der preußlſchen Zeldgeituug liest man Folgendes: Nah 
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Briefen aus Nürnberg mub Frankfurt am Main vom 4. und 
6. d., iſt der Rönig Hierongmud nur 2 Stunden vor dem 
Ginrüten des Gen. Gsernirfcheff aus Kaffel geflohen. Früher 
hatte er 160 Wagen fortgefhidt ; etliche 50 aber find vonden Koſaken 
hinter Wetzlar elugeholt and erbeutet worden. Ben diefer Gelegen⸗ 
heit fiel der Miniſter Malhus in Die Hände der Koſaken. Die reif: 
Rorps gehen bereits bis gegen Gieſen. Auch über Mühlhaufen und 
Eſchwege find ſtarke Korps der verbünbeten Armee Yorgetrums 
gen. Aus Frankfurt find fümmtlihe Franzofen nah Mainy 
geflüchtet. Der Grofhergog iſt mit feinem ganzen Gefolge und 
mehreren beladenen Bogen nach Konflang gegangen, um feine 
daſige Diechfe zu vifiticen. z 

Sechs Auriere, Durch welche der Marfhall Augereau aufs 
Hefordert werden follte, mach Magdeburg zu .eilen. foßen auf: 
grfangen worden feyn. 





— — 


Ja der letzten vergangenen Bode wurden in Münden 
getraut 4 Paar. 








geboren: gekorben: 
20 Söhne, 4 Erwachſene männl. Geſchl. 
41 Töchter. 5 0. weibl Geſchl. 
5 Kinder, 
Sind 44 geboren, 15 geſtorben. 





Röniglihes Theater an dem Iſarthor. 
Samftag den 6. Nov. Die Rreusfahrer. 
Sonntag den 7: Mov. Der luftige Sc ufter, 


Betanntmadung. 

2951. (3. 6) Dermöge allerhoͤchſten Refcripts vom 15. 
Dktober 1.3. fol die Gerichtsbarkeit der Stiftungen zum öffent: 
jihen Verkaufe gebracht werden. 

Das unterfertigte Amt befigt das Recht über 
einen Unterthanen zu Haldhaufen, 
swen zu Rronsdorf, 
einen zu Oberhaching, 
einen zu Petlach, 
drey zu Airchtrudering, 
zwey zu Gtraßtrudering und 
einen zu Zamdorf, ſaͤmmtliche Im koͤnlglichen Bandgerihte Muͤn⸗ 
den, dann über 
einen zu Buchheim im Eöntalihen Landgerichte Starnberg ents 
legen, die Jurisdiftion auszuüben. 

Wer die Gerichtsbarkeit über den einen oder dem anderen 
von Diefen Unterthanen käuflih an fi zu bringen Willens iſt, 
konn fih am 8. und 9. des Monats Movember I. J. bep dem 
dießfeitigen Amte melden, die Berkaufs + Bedingungen vernehr 
men, und fodann die weiteren Unterhandlungen nad den erhals 
tenen Vorſchriften gewaͤrtigen. Muͤnchen, den 31. Oft. 1813. 
Rönigl. befondere Adminiftration der Wohlt ha⸗ 

tigkeits. Stiftungen der Refidens Stadt 
Sid, Adminifrater. 


Geſtern Abend den 5. Nov. wurden von dem Martbere an 
bis zur Sendlingergafle in einem blauen Papier vier Stuͤck Sans 
NHomannihe Staotsanlebens Obligationen jede zu 1000 fl. Lit, 
B. Ro. 1579. 1593. 1570. 1577., danu 4 Stüd Zins Gous 
pons Lit, B. Nto. 1601 1602 1576 1575 verlohren. 

Der redliche Finder, welchet ſolche in's Polizey- Anfragds 
Burran, oder in die Sendlingergafie HB Nro. 965 überbringt, 
erhält eine anichnliche Belohnung; indeilen it ben der geriguer 
ten Behörde wegen diefen Staatöpapieren die nöthige Verfügung 
gelcoflem, 





— — 
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Edhictal:Eitatiom ” 
2907. {3 ec) Zur Berichtigung jener 800 fl. welche Jo⸗ 
Hann Auguſtin Rudorfer vom Rihard Gorns Penfienict Graf 
von Haslangfhen Hammmerdiener in Handen hat, und moräber 
igner Diefem, unterm 16. Sept. 1814. rinen Wechſel gegen 8 
fägige Auffündung ausjtellte, iM die Gaffation dieſes Wechſels 
nöthig, worauf ſowohl gedachter Wechſel Ausfteller als auch 
Die Erben des Gapitald Eigenthümers refper. derfelben Rechts 
vertreter dringen, 
Da aber dieſer Wechſel ummiiiend wie ab Handen gekom⸗ 
men it, fo wird der unbelannte Jauhaber deſſelben hiemit aufs 
gefordert, folhen binnen einer zerftörlichen Frift von 6 Mona, 
zen, vom heutigen Tage angerechnet, um fo gemifier bey Ges 
richt vorzujeigen, ald er auffer deſſen für Erafılos erklärt wers 
"Den wird. 
Dein 8. Det. 1815. 
Königl. Stadtgeriht Münden. 
Gerugrtoß Direktor. j 
, Denk v. Mont Ach, 





Betanutmahung. 

‚2058 (3. c) Bermöge aller hoͤchſten Referipts vom 15. 
Dktober 1.3. fol Die Gerichtöbarkeit der Stiftungen zum Öffents 
gichen Verkaufe gebracht werden, 

Das unterfertigte Amt beſitzt das Recht über 
einen Unterthanen zu Daldhaufen, 
zweh zu Kronodorf, 
einen zu Oberhaching, 
einen zu Perla, 

Deep zu Kirchtrudering, 
zweh zu Straßtrudering und 
einen zu Zamdorf, fämmtliche im Böniglichen Landgerlchte Muͤn⸗ 
den, dann über 
einen zu Buchhelm Im Föniglihen Landgerichte Starnberg ent 
Tegen, die Zurlödiktion auszuüben. 
— Wer die Gerichtebarkeit über den einen oder ben anderen 
son Diefen Unterthanen käuflich an fich zu bringen Willens if, 
Ponn fh am 8. und 9. des Monats November I. J. bey dem 
Dieffeitigen Amte melden, die Verkaufs , Bedingungen vernehs 
men, und fodann die weiteren ilnterhandlungen nach Den erhal 
tenen Vorfhriften gewärtigen. 
Münden, den 31. Dit. 1815. 
Adnigl. befoadere Adminiflrattion dere Woplthäs 
tigPßeitd. Stiftungen der Refidenz, Stadt 
id, Adminiftrater. 





@diftal:-Gitationm. 

2908. (3. 5) &s ift der Oberlieutenant Wilhelm von Birk: 
mer, gebürtig aus Mäürnberg, Ebnigl, baier. 7. Linien Infans 
“terieregiments (Löwenftein) mährend des gegen ihn anhängigs 
geweſenen Unterfuchungeprogeffes, am Tage des Auemat ſches 
Der königl baier Garnifon der Feſtung Thorn den 18. April 
dieſes Jahres entwichen, ohne dag man von ihm bisher eiwas 
in Erfahrung bringen. kounte. re 

Derfelbe wird daber in Gemäßhelt eines Oberſtrichterlichen 
Erkenntnißes vom 25. d. Monats hierdurdh Öffentlich dergeſtalt 
vorgeladen, daß er binnen 3 Monat a dato, mithin den Zöten 
Jaͤnet des künftigen Jahres 1814, melder Termin igm hier« 
Durch peremtorifh und ein für allemal anderaumt wird, ſich 
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am fo gewißer bey tntergeiänefem Meferwe, Bataillons: Goms 
mando} fielen, und über jeine Gntweihung Rede und Antwort 
geben folle, als tu widrigen Falle nah Borfrift der Rriezögefehe 
in Gontumariam gegen ihn wird verfahren werden, 

Neuburg am der Dam den 25. Dit. 1815. 
E — * as ’ 
‚Referne-Batalflonsı Gommando des Föntgiigs 


balerifchen Teen Rinten-Infanterie: Regiments 


Fürfk Löwenſtein.) 
Freyherr v. Andbrianı Werburg Major, 
v. Luder Aubitpe 





Belanntmahung. 

2900. (3. €) Rachdem der hleſige bürgerliche Handelsmann 
Grorg Jakob Koidl von felbft bey untetzeichnetem Stadtgericht 
unter Anlage feines Vermögens» und Schuldenftandes ein Ans 
langen mit der geborfamften Bilte übergeben hat, dab man 
sur allenfalliigen gütlihen Ausgleidung eine Rommiffion abs 


"Halten, und deifen fämmtlihe Kreditoren hlezu vorladen möchte, 


fo hat’ man zur Herflelung elnes genauen Actios md Paffiv, 
Standes, dann zum alenfalfigen Verſuch einer gütlihen Aus: 


"gleihung oder Stellung geeigneter Petiten auf Montag den 29, 


ovember d. J. Vormittags 9 Uhr eine Rommiffion angeſeht, 

mozu alle jene, melde unter was immer einem Titel eine 
Foderung an ernannten Koidl zu machen baden, hiemit unter 
dem Rechtsnachthell vorgeladen werden, daß ſich Diejenigen, die 
entweder gar nicht, oder nur durch nicht fpeciaf Bevolmäcriate 
erfcheinen, dad won der Mehrzahl der Gegenmwärtigen Befdhleffes 
nen gefallen laffen müjfen, mit dem Anhang, daß man den 
Activs und Paffivfland des obigen Dandelsmann Koidi in die 
feltiger Regiftratur im Gegeuwart des Regiftrators einſehen könne, 
und der hiefige koͤnigl. Adv. Bis. Rott als Sonmunammwalt der 
Bläubiger ernannt worden, an den fih ſonach die ‚unbefannten 
Bläubiger wenden koͤnnen. . 

Den 13. Oktober 1815. 

Rönfigl. baier. Stadtgeriht Landeput. 

‘ Deut, Stadtrichter. 

Stard. 





— Beltanntmadung. 
2889. (3. ©) Dienftag den 16. künftigen Monats Novems 
ber werden 
Im Wirtpöhaufe Shweaighaufen 
» 4) die. vormals. Dbermünfterifhe, 250 Tagwerk haltende 
1 Baldung bey Pielenhofen, und 
2) Das gleichfalls Dbermünftertfche, 170. Tagwerk haltende 
Holz bey Rorenzen , oberhalb Regensburg auf dem rede 
‚tem Regenufer; . 
dann ferner Mittwoch den 17. des nemlihen Monats 
P in eben diefen Drte 
3) eine am die Donau. ftoflende Wiefe zu Rneitting ; 
4) ein Bleiner,, den Hopfengarten- genannter Ader, und uch 
— ein Beinen au Die Donau floffender Ader ; 
; 5), ein Ader neben dem Steinbruch in Kneitting ; 
Hr: eine Wirfe zu Rneitting ; 
7) ein Deiner Acker bey und oberhalb dem Stelabruch zu 
Rapperftorf; 
„bon Morgens ,g Uhr bis Abends 4 Uhr unter nachſtehen den 
Bedingniſſen und Bortheilen, öffentlich verfieigert, nämlich: 
» 4). wird die allerpöchite Ratifikatlon über den gefhehenen Ber» 
kauf vorbehaltin ; 


— — 
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Ihre amdringenden Ciläublger zu Sefriödlgen, und dabey bie 
Bitte geftellt Hat, dah man zu einer gütlihen Nachlah ⸗ und 
Friflenverhandiung eine Kommiffion anfepen, und In Zerihla- 
nung der Güte mit der Gant vorfcreitten möchte, fo hat man 
ihrer Bitte willfahrt, und es wird daher auf den 18. Movems 
ber die gebeihene Rommifflon früßer Gerichtszeit anberaumt, 
&s werden fämmtlihe Gläubiger biemit vorgeladen, bey 
diefer Rommiffion um fo mehr gu erfcheinen, als diefer Tag in 
Berſchlagung der Güte auch als der erfte Edifts, Tag ad liqui- 
dandum, der jmwepte auf den 23. Dezember ad exeipiendum, 
und Mittwoch der 27. Jdnner Eünftigen Jahres ad conclu- 
‚ dendum fefgefept ift, als fie aufer deffen mad der Strenge 
der Gefepe behandelt werden müflen. Aktum dem 27. Dftober 


4813. 
Röniglis baterifhes Landgeriht Frepfing. 
». Ddel, Randrigter. 





2035. Gdictalı Borladung. 
achdem fi Anton Krummper, bürgerl, Mebger gu Frey ⸗ 
Ang, Zahlungs unfäpig erklärte, und um eine Nachlaßve r⸗ 
handlung gebeten hat, fo hat man zur Liquidation und zum 
VDerſuch⸗ der Güte den 30. November d. J. angefeht, moben 
fümmelihe Gläubiger ip Perfon, oder durch hinlaͤnglich Bevolls 
mächtigte, bey Strafe 42 Ausfchlußes zu erſchein⸗n, ihre Fo⸗ 
derungen anzugeben, und zu bemeifen haben, 
Freyſing den 30, Oktober 1813. 
Rönigl. baier. Landgericht Frepfing. 
v. Odel, Landrichter. 





alter, brauner Pu⸗ 
derfelbe er 


2942. (4, b) Bin Logis von 4 pelzbaren und 2 unhelzba⸗ 
zen Bimmern nebft Kühe, Speiß, Keller und allen übrigen 
— — verfehen, iſt bi kuͤnſtiges Ziel Geotgl zu vers 
fiften. D. ü. 


"2941. (2. 6) Ein junger, 9 Woden 
Dei hat fich verlaufen, dem er zugelaufen, 
Sen gegen eine angemeffent Belohnung jurüdzugeben. 








1 


2945. Aechter aromatiiher Königerauh — wopfeiehende 


Waſſer — und italienifhe Rederglangwichfe ohne Wade, melde 
nicht fhmugt, find in verfiegelten Gläfern nebft Gebrauche Nach ⸗ 
‚richt von 4 Er. an bis zu 1 fl. zu haben, auf dem Biktuallens 
Markte neben der Schmiede, in ber 2ten Boutique. 





Karten vom Rriessfhauplafe 
In unterzeichneter Landkarten Riederlage find folgende ber 
zen und mwohlfeilften Karten zu haben: 
op. Mil. Atlas von Sachſen, aus dem großen Jaͤgerſchen Atr 
fa8 von Sachſen gezogen in 12 Blätter gr. Sol. 10fl. 48 fr. 
Top. Mil. Atlas vom Laufe des Rheinet dis Holland: und mels 
ter. In 12 Blättern, ” 10.48. 
Bon bepden Arlaffen werden einzelne Blätter a 48 fr. von 


kauft. 

En Mil. Arlas von alien In 7 Blättern von Mannert und 
Stleler a 5. 
Rarte von Tirol. 45 te, 
Harte von der Lombardey oder dem fühlien Stallen. 3 * 
1 fl. 48 fr. 
Karte von Deutſchland in 4 Blättern von Gofmann. & 6f. 
’ Diefelbe auf felnem Battift im Futleral. - 12]. 


D'Anville Atlas minor 


%o 

Doflfarte vom Deutfchland von Pfammetn. im 12 ke. 

Diefelbe auf Batrtift a 3 ſl. — &. 

Ratte von Deutſchland von Sotzmann 56 kr. 

Diefelbe auf Batrifl ⁊ . 24 te. 

Karte der Rinder am Dber sund Miederrhein. 3 Bl. v. Mas⸗ 
nert. 2 fl. 50 fr. 


Rarte v. Franken, den Grofperzogtgümern Würzburg und Frank 
furt. v. Dofrath Späth. 54 tr, 
Nebft noch vielen andern arten von Deutſchland von 
den berühmtefien Geographen. 
Ferner find neun angefommen : 

D'Anville Atlas antiguus major In XII großen Blättern a 6 fi. 

in XUI Blättern 2 fl. 24 kr. 

Die Randkarten : Niederlage im Gomtoir 

der polit. Zeitung. 
Bey unterzeichnetem Comptoir find nachstehende Karten 
um die beygefetzten Preife zu haben : 

Kleiner-Schulatlas in gr. 4. vach den neuesten Gränzen 
illuminirt: enthält die? Hemisphären, Europas, Asien, 
Alrika, Amerika, Südamerikas, Nordamerika , Polynesien, 
Westindien, Deätschland, Böhmen, Schweiz, Preussen , 
Grofsbrittanien, Rufsland,, Ostindien. Nürnberg 1812. 

4 fl. 48 hr. 

Atlas zum Gebrauche für Schulen ; herausgegeben ne 
Freiherrn von Lichtensterı Wien 1807. enthält: 
Beyde Himmelshalbkugeln , nach stereographischer Polar- 
Projektion, ‘das Sonnensystem, die 2 Hulbkugeln der 
Erde, Europa, Asien, Alrika, Nord. und Südamerika , 
Polynesien. 24. 

Atlas zum Gebräuche für Schulen und Zeitungsleser. 
Nürnberg 1812. enthält 25 Blätter gebund. a 5 fl. 30 kr. 

Die 2 Halbkugeln der Erde, von Sotzinann 1808. 4 

54 kr, 

Die östliche Halbkugel; von demselben 1812..54 kr. 


Die südliche Halbkugel, von demselben 1812. 54 kr. 


Europa ron Güssefeld. 18 hr. 
Europa von Sotzmann 1812. 16 hr. 
Carte des Postes des Etats Ies plus frequentees de ]'Eu- 

rope etc. 6 4. 50 Ir. 
Europa 1812 12 kr. 
Asien von Sotzmann h 56 kr. 
dasselbe verkleinert & 18 hr. 
Amerika von Mannertä "56 kr. 
‚das «elbe verkleinert & 18 Ir. 
Polynesien von Sotzmann ä 56 kr. 
dasselbe verkleinert & 18 hr. 


Karte von Deutschland in 4 grofsen Blättern von 
Sıtzmann. 6A. 
Post- Deutschland in 4 Blättern von Igaüatz He y- 


mann 11. 
Deutschland nach den -Provinzen 36 kr. 
Postcharte von Deutschland 27 hr. 
Djieutschland von Sotzmann B6 hr. 


Postcharte von ganz Deutschland , Polen, Holland , 
Frankreich, von C. Baron v. Pflummern 1812 


ıd. 12 kr, 
Karte von Norddeutschland von Knittel in Fut- 
teral a 28. 24 kr, 


Postkurte von Deutschland von demselben. 1 fl. 48 kr, 
Deutschland klein, 12 kr 
Die Landkarten-Niederlage im Gom- 

toir der Münchner polit, Zeit, 


— 
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attaquirte der Felud dis Avantgarde, konnte dieſelbe aber, aller 
Anfteengung ohngeachtet, nicht zum Weichen bringen. Es war 
bloß die Echühentompagnie des 3ten Linienregimentt (Prinz 
Karl), ein Zug von Sfellerhufaren und eine halbe Eskadron 
des zweyten Öbrvaurlegeröregiments, melde die heftigen Ar 
grife des Feindes bis gegen 10 Uhr mit vieler Standpaftigkeit 
zurüdwiefen. Hm Diefe Zeit entwickelte ſich der Feind mit ohn« 
gefähr 4000 Mann Kavallerie, 6000 Mann Infanterie und 6 
Kanonen auf den Höhen Hinter Rülingen und unterflüßte das 
mit bie erneuerten Angriffe auf die dießſeitigen durch ein Batails 
lon des Bten Binieninfanterieregiments verlärkten Vorpoſten. Der 
Ruͤckzug gegen Hanau wurde angetreten, und mit ausgezeichne⸗ 
ter Ordnung und Standpaftigkeit von Der zwehten Infanterie 
Brigade der 3. Divifion und dem zweyten Ehevauzlegeräregis 
ment Prinz Taris vollendet. Um 12 Uhr Mittags war die 
Avantgarde in der Linie, welche fi mit dem rechten Flügel 
an die Kinzig bey dem Forſthauſe, mit dem linken an die 
Straße, die nah Kaſſel führt, anlehnte, wieder eingerücdt und 
der Feind verſuchte es auf der Belnhauferfiraße, aus dem Walde 
gegen das aus Kavallerie beftehende Zentrum zu debouchiren, 
Ein fürdterlihes Ranonenfeuer aus 60 Feuerſchlünden verhins 
derte ihn Daran. Er verfuchte einen Angeifi mir feiner Infans 
terie auf den dleſſeltigen rechten Flügel, allein auch diefer wurde 
duch beharrliche Tapferkeit zurückgewieſen. Auf allen Punkten 
erneuerte Angriffe hatten gleiche nachtheilige Folgen für den Feind, 

Crgen 5 Uhr Nachmittags waren alle Streitkräf: 
te des Feindes angelangt. Sie beitanden aus der ganzen 
Baiferlihen Garde, 00,000 Dann Infanterie, 12,000 Mann 
Kavallerie, meiftentpeits Guiraffliers und Karabiniers, dann den 
alten aus Spanien gefommenen Dragonerregimentern und ger 
gen 140 Kanonen. Das Ganze wurde vom Raifer Napoleon 
in Perfon Eommandirt. Non erneuerten ſich Die Angriffe mit 
aller Dartnädigkeit, Berzmeillung befreite den Muth des Feim 
des, den Unfrigen Die Liche für Die gerehte Sache. Gleiche 
Grbitterung war auf bepden Seiten, gleiche Tapferkeit. So 
Runden die Sachen bis 4 Uhr Machmittage 

Der Keind warf mun feine ganze Infanterie auf dem dleſſel⸗ 
tigen echten Flügel, konnte ihn aber nicht zum Weichen briss 
gen, und debouchirte mit feiner ganzen Kavallerie, unser dem 
Stute feiner zahlreichen Artillerie, gegen das Zenteum, welches, 
da ſich die diejjeitige Artillerie ganz verfeuert hatte, nicht ver: 
hindert werden konnte, (Sr griff die Diejjeitige Kavallerie mehr⸗ 
mals an, wurde aber jedesmal mit großem Berlufte zurüdges 
wurfen; nur die Nacht machte dem Kampfe eim Ende. 

Da Die Kavallerie durch das feindliche Artileriefeuer viel 
gelitten hatte, auh bey allen Batterien die Munition, weil 
Die Referve ben den ſtarken Märchen und den unbeſchreiblich 
ſchlechten Wegen nicht nachfolgen konnte, gänzlich mangelte, fo ber 
ſchloß der fommandirende General, während der Nacht fi auf 
das linke Kinzig Ufer zurücdguziehen und nur die Stadt Hanau 
befsgt zu halten, 

Am 51. gegen 3 Uhr In der Frühe fing der Feind an, die 
Stadt zu bombardiren. Um Diefelbe nicht der Verwüſtung 
Preis gu geben, lleß der Graf von Wrede nun auch dirfe raus 
men. Während der Macht war die kalſerl. Garde defiliri, und 
das Ate Armerkorps Hatte die Stellung derfelben übernommen ; 
Diefes griff gegen 8 Uhr Morgens den dieffeitigen rechten Zlür 
gel bey dem Forſthauſe mit vieler Eutſchloſſenheit an, ed 
wollte fi der dafelbit über die Rinzig führended Brüde ber 
mäctigen; allein umfonft, Die Angriffe dauerten den ganzen 
Tag fort, jedoch ohne Erfolg. 

Der wiederholten Angriffe müde, beichloß der komman di— 
rende General gegen 4 Uhr Nachmittags, Die Stadt zu flürmen, 
um dadurch Allem ein Ende zu machen. Er fepte fih an die 
Soitze eines Baiferl. königl, Öfterreichifchen Grenadier⸗ und, eines 
Dagerbatallons yad mapın die Stade mit feltener Tafferkeit 


mit dem Bajonette, Schon war bderfelbe bis auf die Rinzige 
Brüde gelommen, ald eine unglüdiiche feindlihe Kugel ihm in den 
Unterleib traf, und er ſchwer verwundet zurüdgebradt werden 


‚mußte, 


Die Stadt war In unfern Händen und wurde gegen alle 
folgende Heftige Angriffe ſtandhaft vertheldiget. Zwey Generale, 
mehrere Staaba, und Dberoffisiere und viele Soldaten fielen 
dabei in unfere Hände, 3 

Der kalſerlich⸗ Öfterreichifhe Feldmar ſchall, Bieutenent Graf 
Breönel übernapm nun das Oberkommando über die Armee. 
Unfer Berluft war bedeutend, jener des Felmdes üderwog ihn 
mehr als doppelt, 

Unter den Todten befinden fi: 

Der Dberit von Flachenſeld vom kaiſerl. Öftere, Kultaſſter⸗ 
Regiment Fürft Lichtenſtein. 

Der Major Graf Hegneberg vom 7. Shen. Leg. Regiment 
Prinz Rarl. 

Der Major Abels vom 1. leichten Jafanteriebataillen. 

Der Mojor Prinz Dettingen Walsiftein vom 3. Ghev. Leg. 
Regiment ( Kronprinz). 

Der Adjutaut des Fommandirenden Generals, Rittmeifter 
Prinz Dettingen Spielberg vom 4. Ghev. Reg. Regim.( König ). 

Der Dberlieutenant Graf Fugger Gloett vom 4. Gh. Leg. R. 

Unter den Berwundeten außer dem fommandirenden Gene⸗ 
ral, der General Janfon van der Stodh, ſchwer. 

Dır General Graf Pappenheim , leicht. 

Der kaiferl. öfter, Feldmatſchalllieutenant Bar. Trautenderg. 

Der Baiferl, öfter. General Klenau. 

Der Baiferl, öfter. General Dimars. 

Der Dberft Palın vom 6. Juf. Regim, ( Herzog Wilgelm ), 

Der Oberſt Fottemps vom 4. Jaf.Reg. ! Sadf. Hildburgp ). 

Der Major Fuchs vom 6. nf. Reg. (Herzog Wilhelm). 

Die ausführlichen Berzeichniife des Verlufles, und die nas 
muentlihen Ausmweife der Dffiziers werden nadgetrag.a werben, 

Cs ift ſchwer za beilimmen, wer ſich an diefen mertwärdt. 
gen Tagen bey Den bebden wereinigten Korps am meiflen außs 
gezeichnet habe. Jeder wetteiferte mit dem andern um Den 
Ruhm, am melten gethan zu haben. Giner hat den andern 
übertroffen, 

So beunruhigend die erſten Macrichten über die Bermun: 
dung des fommandicenden Generals waren, fo fehr haben wir 
jegt gegründete Hoffnung, daß derfelbe baid wieder im Stande 
ſehn werde, Ah an die Spitze dieſer tapfern Armee zu ſtellen, 
und neuen Ruhm mit derfelben zu theilen. 

Am 5ten November trafen der &, k. öflerreihlihe Obrrſt, 
Bürft Wenzel Lichtenſtein, und der k. k. Öfterreihifhe Rittmeis 
fler Graf Glam, Adjutant des Feldmarſchalls Fürſten Schwar⸗ 
jenberg aus dem großen Hauptquartier bey Dem General Gra⸗ 
fen v. Wrede in Hanau ein, um fih nah feinem Befinden zu 
erfundigen, und demielben mit den unter Ziffer 1 und 7 ange, 
fügten Schreiben von Selte der erhabenen Allirten die Dekoras 
tionen des Marientherejien » und Alerander Rewoky Drdend zu 
— nahdem er bereits das Großkreutz des Leopoldor⸗ 

ens erhalten hatte. 

Schon am 2. war die Armee weiter nah Frankfart aufge: 
brochen, und die Früchte Diefes, mehrere Tage fortgefegten Ram 
pfes, in welchem die vereinigte baleriſch Öfterreichifhe Armee 
mit dem Doppelt überlegenen Feinde zu flreiten hatte, deſſen 
Rerntruppen unter dem perfonlihen Rommando des KHaifers 
Mapoleon vereinigt waren, fisd die Behauptung des Schlacht⸗ 
Geldes, die Erfheinung des Rüdyuges, die Abnahme von 10,000 
Gefangenen, unter melden 5 Generale und 150 Stabt« und 
Dberoffiziere fich befinden, nebſt 2 Kanonen und ein dem Feinde 
sugefügter jene Zapl no überfleigender Berluft an Todten und 
Berwundeten. 


1) Abjgrift-ShreibenSelner Ei k, Maieflät des 
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A AU WEIT EUIIWETIT ET WIWERER WEBRWIRERD WEW 
Balferlihsreuffiihen Staarsminifers Herrn Grau 
Le von Reffeirode an des &. baier. Banerals der 

avallerie Deren Grafen von Wrede Erzelleny, 
d.d. Meiningen dem 18)50 Dfteber 1813, 

Here Beneral! Der Ralfer trägt mir auf, als ein Merk 
mal Seiner deſoadern Ahtung und Seiner hohen Zufriedenheit 
über die mwefentlihen Dieafte, welde Eure Erzellen, neuerlich 
Der gemeinen Sache geleitet haben, Denfelden bie Infignien 
des St. Alerander » Remälgs Drdens zu übermadgen. Die aus⸗ 
gejeichneten Verdlauſte Gueren Grcellenz werden zu den weitern 
glatlichen Bortfheittem Der verbuͤndeten Heere Fräftig mitwirken, 
und Seine Majeflär ſehen im Diefer Hluſicht alles Bertrauen auf 
pre Dpsratioaen und die Gelnnungen, die Sie beleben. 

IH ſchaͤhe mid glüdlih, Here Graf, bey dieſer DBeranlafı 
fung das Organ der ſchmeichelhaften Meinung gu ſeyn, melde 
der Haifer von Ihnen heget, und Ihnen die Berfiherungen 
meiner aubgejeichnetiten Hochachtuag barzubringen. 

unterzeichnet: Graf won Reſſeltode. 

Beansdiifher Armee» Beelcht vom 31. Dei 

ber 1813. — (dus der Frankfurter» Zeitung vom 1. Ro⸗ 
wumber, ) 
Die bepden Föntgl. fähigen Ruirafier « Regimenter, wolche 
dem erſten Rawallerieforps zugetheilt gewelen , waren bep der 
franzbifhen Armee geblieben. Der Raifer lich ihnen nad) feis 
ner Adrelje von Beipsig durch den Herzog von Vicenja ſchrei⸗ 
ben, daß ſte nad Reipzig zurüdkepren könnten, um den Dienſt 
bey ihrem König ald Gatde zu verfehen. 

Nachdem man die Gewißpelt über Balernsd Abfall erlangt 
hatte, befand id mod ein baierifhes Batalllon bey der Armee. 
Sr. Majeftät hat den bepllegenden Brief an den Rommandanı 
tea diefes Batalllons durch den Major» General ſchrelben lafı 
fra 1). Der Haifer it dem 25. von rfurt abgereist. 


1) Das 1. Batailloa des 2. Fombinirten Regiments halte am 
7, Dtober ıu Dresden die Belimmuna erhalten, die Equi⸗ 


23 Li -..r “m u Wen u , “uk, Li 413 
ſich der Ralfer za Pfecde. Der Herzog von Tarent rüdte mit 
3000 unter dem Befehle des Generals Gharpentier lebenden 
Schuͤhen vor; die Kavallerie des Generals Sehaftiani, die Di: 
vifon der Garde unter dem Befehl des Generals Friant und 
die Kavallerle der alten Garde folgten; Der Reſt der Armee 
mar rinen Tagmarſch zuräd, Der Feind Hatte 6 Bataillone 4) 
in dem Dorfe Rukingen aufgeflelt, um uns alle Wege, bie 
an den Rhein führen, abzufhneiden. Ginige Kartätſchenfchüſſe 
und ein Kavallerie» Angriff brachten dieſe Bataillone ſchnell 
sum Weiden 5). 

Sobald die Schügen an dem Gaume des Waldes zmey 
Stunden von Hanau angefommen waren, fing ſogleich das 
Beuer an, Der Zeind wurde in dem Walde bis am Die Stelle 
gedrängt, wo fih die alte und die neus Strafe nah Hamaw 
vereinigen. Da er der ederiegenpeit unierer ASnpamterie nicht 
widerftehen Bonnte, fo ſuchte er and feiner großen Zapl 
Bortgeil zu ziehen, and dehute die Binie auf feinem rechten 
Flügel aus. Eine Brigade von 2000 Schügen bes jwepten 
Korps unter dem Befehl des Generals Dubreton rüdte vor, 
um Ihn im Zaum zu halten, und General Sehaftiani führte 
mit Grfolg mehrere Kavallerie, Angriffe in dem lichtern Theile 
des Waldes auf Die feindiihen Schügen aut. 

Unfere 5000 Schüpen 6) hielten fo bie ganze feindliche Nemee 
auf, und gewannen Belt, bis um 3 Uhr Machmittags. 


die Naht und einen ſtarken Nebel machte das Bataillon 
mährend dem Marie eine Seitenbewegung laks, und 
kam gegen 10 Uhr in Wenftadt an. Marürlich konnte Oberſt 
Rummel das Schreiben, welhes nah obiger Erzäp: 
lung der Ralfer Napoleon an demfelben Tage durch den 
Major General an ihm fhreiben lieh, nicht erhalten, und 
ee mwied #8 ord durch die Zeitungen erfahren, 

2) Die gedrängte Avantgarde hatte inzwiſchen 2 Kanonen ge: 
nommen und viele Gefaugeue gemacht. Das 2. Ghrmaur« 
learräreaiment wertolate den Beind bie aine Stunde Ton 





Nachdem die Artillerie angefommen war, befahl der Kalſer 
dem General Gurlal, im Sturmmarfhe mit zwey Zaͤgerbatail⸗ 
lons der alten Garde auf den Feind anzurüden, und ihn über 
den Ausgang des Waldes hinauszumerfen, dem General Drouot, 
auf der Stelle 50 Kanonen vorführen zu laffen, dem General 
Ranfoutg, den Feind mit dem ganzen 
daſtiaui und der Kavallerie der alten Garde in der Ebene mit 
Heftigkeit anzugreifen, 

le diefe Anordnungen wurden puͤnetlich ausgeführt. Gen 
meral Gurlal warf mehrere feindliche Bataillone über den Hau⸗ 
fen. Die Defterreicher und Baiern erfhraden bey dem bloßen 
Anblide der alten Garde und ergriffen die Flucht. Buerft 15 
und nah und nad bis 50 Ranonen wurden von dem Generah 
Droust mit der ihm eigenen Unerfhedenpeit und Tpätigkeit 
aufgeführt. 

Der General Nanſouty begab ih auf Die rechte Seit⸗ dies 

fer Batterien, und lief 10,000 Mann feindlier Kavallerie Durch 
den General Levque, Major der alten Garde, durch die Kui— 
raſſier Divifion St, Germain und durch die Grenadisre und 
Dragoner der alten Garde angreifen, Alle dieſe Angriffe Hatten 
den glüdlichften Erfolg. Die felndfihe Ravallerie wurde ger 
worfen und zufammengehauen 7). Meprere Infanteriequarrees 
wurden durchbrochen; das Öfterreichifhe Regiment Jordis, und 
Die Schwarjenbergiſchen Uplanen Ind voͤllig vernichtet, Der 
Beind verließ in Gile die Brankfurter Straffe, welche er vers 
fpeert hatte, und das ganze von feinem linken m. befegte 
Terrain; er zog ſich zurüß und gerieih bald in völlige Uns 
gednung. 
Es war 5 Uhr. Der Feind machte eine Bewegung auf 
feinem rechten Zlügel, um feinem linken Luft zu machen und 
fi Zeit zum Rüdzuge zu verfhaffen, Der General Friant 
ſchidte zwep Bataillone der alten Garde gegen einen Maierhof 
auf der alten Danauerfieaße. Der Feind wurde ſchnell daraus 
verjagt, uud fein rechter Flügel wurde gezwungen, ſich zuruͤck⸗ 
zuziehen. Bor 6 Uhr Abends ging er In Unordnung über den 
Beinen Rinzig Fluß zurüd. 8) 

Der Sleg mar vollftändig. 9) Der Beind, welcher das 
ganze Land verſperren wollte, war gendthiget, die Franke 
furter Straße und Hanau zu verlaſſen. Wir haben 6000 Ge⸗ 
fangene 10) gemacht und mehrere Kanonen genommen. 11) 
Dem Feind find 6 Generale getbdtet oder verwundet worden. 
Sein Berluft beſteht opngefähr in 10,000 Mann an GSetoͤdteten, 
Berwundeten oder Gefangenen, 12) Der Unſtige befteht in 
4 bis 500 Mann an Todten und Berwundeten, 13) Wir has 
ben nur 5000 Schuͤten, 4 Batalllons der alten Garde, ohn⸗ 
aetähr 80 Estadrons Kavallerie und 120 Kanenen im Gefechte 

ebabt. 14) 
si Den 31. bey Tagesandbruch Hat fich der Feind gegen Aſchaf⸗ 
fenburg zurüdgesogen. 15) Der Kaiſer hat feine Bewegung 


7) Die baterifch » Öfterreichifche Kavallerie hofft bey der nädften 
Gelegenpeit der kaiſerl. franzöfifchen Armee Eräftige Beweife 
ihrer Griftenz zu geben. 

8) Man vergleiche hiemit die Relation vom 6. Rovember. 

9) Wie jener bep Wachau und Leipzig. 

10) Bon Gefangenen iſt nichts bekannt. 

11) Barum wurden die Kanonen nicht gezählt? Die vereinigte 
Armee vermißt Beine. 

12) Die Berichtigung diefer übertriebenen Angabe wird folgen, 
fobald die umftändlihen Berichte eintommen, 

13) Und 10,000 ®efangene. 

14) Das Mifverhältnig zwiſchen den verſchiedenen Waffengat ⸗ 
tungen fäßt in die Augen und widerlegt die Angabe von 
felbf. 

15) Die Armee iſt am 31. Oktob. in Hanau und der Gegend 


geblieben und von da nad Zrankfurt, nicht nah Afhaffens 
burg marfgist, 


orps ded Generals Ges‘ 


fortgefeht, und um 3 Uhr Nachmittags waren Ge. Mojelät 

zu Branffurt. Die In dirfer Schlacht genommenen Fahnen, 16) 

fo wie jene, melde in den Schlachten von Wachau und Reip- 

5 zen wurden, befinden fih auf dem Wege nad 
ars. 

Die Küraffiere, die Grenadlere zu Pferd und bie Dragoner 
haben glängende Angriffe gemacht. Zwey Eskadrons Ghrengarr- 
den vom ät. Regimente, unter dem Major Saluces haben 
ſich befonders ausgezeichnet, und geben zu erkennen, was fi 
von diefem Korps erwarten läßt, wann es volllonmen organis 
firt und geübt ſeyn wird, 

Der Artilleriegensral Mourrit umb der General Devaur, 
Artilleriemajor der Garde, haben eine Auszelchnung verdient, 
Der Seneral Letort, Major der Garde Dragoner, hat, om. 
geachtet er bey der Schlacht von Wachau war verwundet wor⸗ 
den, an Der Gpige feines Regimentes einen Angriff gemacht, 
und fein Pferd ift ihm unter dem Reibe todt gefheffen worden, 

Den 31. Abends war das große Hauptquartier der Armer 
In Frankfurt, 

Der Derjog don Trevifo mit2 Divifionen der jungen Garde, 
und das erſte Ravallsrieforps waren zu Gelnpaufen, Der Ders 
zog v. Regglo kam zu Fraukfurt an, 

Der Graf Bertrand und der Herlog von Raguſa mwasen zu 
Hanau. 17) 

Der General Sehaftiani war an der Nidda, 

Schreiben des Majors General an den Gpef 
des baterifhen Batatllons. Grfurt den 24. Okt. 1813. 

Der König, Ihr Herr, verkennend was der Raifer für 
Ihn getpan , 18) hat Frankreich den Krieg erklärt, Limter fals 
hen Umftänden follten die noch bey der Armee ſtehenden baier. 
Truppen entwaffnet und als Kriegsgefangene behandelt werden ; 
allein Dief würde dad Vertrauen verlegen, weides der Kalſer 
bey den unter feinen Befehlen lebenden Truppen erfalten will. 

Demnah geht Die Adfiht Gr. Mai. dapin, mein Derr, 
daß Sie Ihr Bataillon vereinigen ſollen. Sie werden fih aus 
den Magazinen für vier Tage Lebensmittel werabreihen daſſen, 
und von bier aus über Koburg nah a | maridiren, mo, 
Sie die Befehle des Minifters Sr. Maj. des Königs von Baie' 
ern empfangen werden. 19) Gs wäre ebenfalls den Empfinduns 
gen von Ehre und Rechnichkeit entgegen, wenn Sie die Wafs 
fen gegen Frankreich führen wollten. Es tft daher der Wille 
des Kalfers, daß Sie und die ihnen untergebenen Öffijiere für 
ſich und Ihre Soldaten fih auf Ehrenwort verbündlih mas 
den, vor Ablauf eines Zapres nicht gegen Frankreich zu Die 


20). 
BER Der Fürft Bise» Ronnctable 
Major » General 
(unterzeichnet) Alexander. 


16) Die vereinigte Armee hat keine Fahne verloren. 

17) Man verglelche die Mote 15. 

18) Was der Kaiſer für Balern getpan, hat der Koͤnig und 
die Nation redlich und reichlich vergolten. 

19) Bereits fange vorher hatte der König die Berfügung trefs 
fen laffen, daß allen im Bande befindlichen franzöfiihen, ita« 
Itenifhen und neapolltanifhen Militär « Individuen Marſch⸗ 
routen nah Frankreih ausgefertigt werden, daß denfelben 
mit Waffen und Gepäde die Rüdkehr ungehindert geſtattet, 
und fle gegen Die Beleidigungen des aufgebrachten Beltes 
gefhügt werden ſollen. Achnliche Anordnungen waren ruds 
fichtlih der Depots getroffen worden. 

20) Eine folde Bedingung einzugehen, wäre Oberſt Freyhert 
von Rummel, wenn fie ihm aud mod vor feinem Abmarfche 
gemacht worden wäre, nicht befugt geweſen. Uebrigens 
war den In Baierm befindlichen Franzoſen keine Verpfüg. 
tung bey ihrer Ruͤdkehr abgenommen morden. 


TEE 
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Balerm 4 

Fortfehung der allechöchften Derorbnung, die allgemeime 
Bandesbewaflnung betreffend. 

UL Sreymillige Korps. — Art. 16. Um fomohlden 
gegenwärtig zut Referve geflellten Indiridurs,, alb aud dem 
übrigen zum Waffendienfte brauchbaren Männern jedıd Standes 
und Gewerbes, welche jebt [dom den Ruhm und bie Gefahren 
igeer für Oerftellung eines beglüdenden Beledens und Erhaltung 
der Mationalfeibitändigkeit bewaffneten Brüder zu fheilen Wil⸗ 
lens find, Dazu überall Gelegenheit zu verfchafien, follen unter 
der Beltung Unſerer Generaltommiflarken, in jedem Bandge: 
richts « und Poligepbezirte unversügtih eigene Kiffen erbifnet 
werden, wo folde. Brepmillige fih, unter nachbemerkten Br 
Dingungen zum Militärdienfte auf Aeiegedauer einfchreiben lafı 


fen Lünen. — Art. 17. Dirfelben werden als Jäger unlfons 


wirt, und in Rompagulen und Baralflons, nach dem Kuße der 
leichten Infanterle Unferer Armee, geblider. pre Reibung 
Wi, nad den Mufter der früher beftandenen Korps dieſer 
Art, aus einem kurzen Made von grünem Tuche, mit gelbem 
Aragen und Borfioße, dann einer Reihe geib metallener Ans 
pfe, weiten Pontalons von Demfelben Tuche, und einem Ifhats 
lei jenen ber mobilen Legionen befichen. Dis fregmilligen 
Giger möfen ſich Piefe Montirungaftäde felbft anſchaffen, und 
erhalten dafür dep ihrer Affentirung ein Averfum von 30 Bufs 
den. Ihre Bewcfaung iſt jeme linferer zegulärnm Infanterie, 
mit welcher fie auch, vom Tage iprer Aſſentitung, in Selb 
ed Verpflegung ebllig gleicggeftellt ſeyn fellen. Die geübten 
Edüpen werden mit Stahen verſehan. — Art 18. Die Offis 
jlere der fregmiligem Jägerkorps, ben deren Ernennung vor 
zugemelfe die Anmeldungen folder Gutöbefiger, Privatperfonen 
und Staotötisuer beradfichtiget werden, welde ſchon im Mir 
Ktär gedient haben , erhalten, glei jenen won der Mattonalı 
Sarde 1, Klaſſe ihre Dekrete Durch Unſer Reirgsminiferium ; 
fie tragen dieſelden lnterfcpeidungszeichen und Porte -cpies, 
wie ine der mobilen Seatonen , und bestehen aleih Dielen, jes 


saltemmiflarien zu melden, und Im Anfehung der Sammelplährt 
und wirklichen Dfientirung demmächft die weitere allethoͤch ſſe Gm 
ſchließung zu gewärtigen. — Art.20. Den fsegwilligen Lanthufar 
ren wird vorläufig folgende Uniform, nach dem für dieſe Wafı 
fengattung übligen Schnitte, bewilligt: 1) Deollmann und 
bange Beinbleider von yelblauem Tuche, mit weißen Schmüren 
und weiß metallenen Anöpfen; 2) ber Pelj von weißem Tue, 
fepwarg befept; 3) ein Tſchako von ihmarzem Filz, mit meißen 
Schnüren, damır blau und weißem Federbuſche; 4) die Säbel 
Taſche von fhwargem Beder mit Unferm Ramensjug. Ihre 
Pferdsrguipage muß nah der Drdonany linferer Ghevaurlegers · 
Regimenter, Montelfad und Shabrate von pellblanem Tue, 
mit weißen Borten befeht fepn. Dur Bewaffnung erhalten fir 
einen Rasaleriefäbel wad ein Paar Piſteten. — Art, 21. Als 
Benisag zur Anthakunn de Binden, de manbelihnichen 
PVientirungeftüde, Pferdsequipsge and Der erfoderlichen Sitoll. 
Requifition erhalten diefe Frepmilligen bey ihrer Affentirung eine 
Grarififation von 100 Gulden. ie Landhaſaten und ihre OP 
filere, melde Bepterem mit jenen ber frepmilligen Yäger Is 
gleiten Berpältnifie fiehem, enspfangen für die Dauer Ihrer 
wirklichen Dieuflleidung Löhnung und Gagen wie bie körigl. Au 
valrrie. Für ein, tm Dienfte und ohne bed Sigenthömers 
Befhulden, zu Grunde gehendes Pferd wird dem frepmiligen 
Huſaten zu Arfhoffung eines neuen, die Summe von 150 
Bulden ausbesaple. — Art. 22. Von der Annahme zw Diefen 
frenmiligen Korps foll aufer den zut Konferiptiom Des Tabra 
1814 gehörigen jungen Mäunern, als melde für die reguläre 
Armes plihrtig find, Erin zw Diefem Dienfie brauchbares Indir 
yidaum ausgeihloßen ſeyn. Zünglinge, welde nad dem Jahre 
1794 geboren ſſad, innen menm fie dom gehörig ſtarken Abe⸗ 
berdau find, vordeheltlich hret Konſetipuenspffichtigkelt ale 
Freywillige angenommen werden. 

IV. Allgemeine Beſtimmungen. Mrt. 23. Mir 
erneuern andurch die Berficherung, welche Wir bereits den mo: 
hiten Beaiouen der Vationalı Marbe II. Malie erthellt haben, 
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Urt. 24. So mie nach obigem Art. 15 felbf bie activen Hofs 
und Staatebeamten an der Nationalgarde, in der Mlaffe, zu 
welcher fie gehören, birecten Ancheil gu nehmen haben, fo er: 
morten Wir, daß auch die Aöplrantem zum Staatsdienfte, und 
folde junge Männer , die mach bereits beilandener Prüfung ger 
genmwärtig auf den Borbereitungsftufen zum wirklichen Staates 
Dienfte ſtehen, wenn fie, gleich nach dem Gonferiptiondgefeh, 
von der Einreihung im die Rinie der Armee, fo wie in die mos 
bilen 2egionen befteyt find, im Augenblide der Gefahr fih der 
Pit zur Beitheidigung des Baterlandes nicht entziehen, fons 
dern vielmehr überall bereit ſeyn werden, theild den Reſerven 
der Nationaigarde 11. Klaſſe fi anzuſchließen, theils auf Krieges 
Dauer ben den freywilligen Rorps Dienfte ju nehmen, mo 
jeder Gebildete auf Berleibung von Dffigieröftellen Anfpruch 
hat. Diejenigen, welde diefem ehrenvollen Rufe nicht folgen, 
werden ſich das ſelbſt zuzuſchreiben haben, wenn ihnen bey Ers 
theilung von Aemtern folde Konkurrenten vorgesogen werden, 
die nebft der übrigen Dvalifitation, auch das Berdienft für ih 
haben, als drave Männer in Zeiten der Noth zum Schupe 
ihrer Mitbürger thaͤtig gewefen zu ſeyn. — Art. 25. Indem 
Wir durch vorftehende Anordnungen allen Usſern Untertpanen, 
weilen Standes fie fegen, die gewiß den Meiften erwuͤnſchte 
Gelegenheit darbieten, zur @rreihung ber erhabenen Zwecke 
@räftig mitzuwirken, für melde Wir gegenwärtig mit den mel» 
Ren. Staaten Europas innig verbunden find, geht Unſere aus 
drückliche Willensmeinung dahin, Daß Diefelben nur unter den 
vaterlindifhen Bahnen für dieſe wahrhaft nationale Sache kaͤm⸗ 
pfen follen. Wir verfehen Uns Daher, daß nicht nur kein Bater, 
den Lonflitutlonellen Werboten zumider, jene Gelegenheit bey 
fremden Armeen fuchen, fondern Daß vielmehr jeder Lnferer 
Unterthanen, welcher Ad dermal in auswärtigen Kriegsdlenſten 
befinden möchte, Unſerm Aufgebote zu Folge, eilen werde, 
feinen Willen und feine Rraft vorzugaweiſe dem Vaterland zu 
weiben. Münden, den 27. October 1813, 
Mar Zofspp. 
Braf von Montgelas. 

Die Regensburger Zeitung enthält Folgendes aus Regenb: 
burg, vom 2, Mov. Am 31. Okt. if der k. k. General der 
Ravallerie, Hr. Baron 9. Frimont, hier angefommen, und 
gelten wieder abgegangen. An bemfelben Tage waren auch 
Die k. k. oͤſſerr. Generale Minutillo und Hardegg eingetroffen. 
Der Fürft von Yurrsberg paffirte geftern, aus dem Batferl, öfts 
erreihifhen Hauptquartier fommend, ald Rurier nah München 
durch. Gin beirächtlicher Transport von Montirungsftüden ging 
geſtern, von Öfterreuhifchen Gremadieren begleitet, Durch unfre 
Stadt, Die te Leglon der koͤnigl. baleriſchen Gensdarmerie 
mar geflern Nachmittags, unter Anführung ihres Chefo, Hru. 
Mojor von Regnler, mit Mufit der Rationalgarde Zter Rlaffe, 
auf iprem Rüdmarfhe von Münden in Parade hier eingerädt, 

Oeſterreich. 

Die Wiener Zeitung enthält Zolgendes aus Wien, vom 
3. November, Das Hauptquartier Gr, Majeftät unfers allers 
guädigfrun Herru, war am 23. Oktober in Gera, am 24. In 
Jena und am 25. gu Welmar, am 26. gu Tannroda, am 27. 
zu Klauen im Thüringer Walde. Gr. & k. Majeflät befinden 
ſich im erwünfchteften Woplfeon, 

Sachſea. 
Die Beipjigers Zeitung entpält folgenden Bericht: Am 21. 


lied der Kalfer Napoleon oberhalb Beigenfils iwep Bräden 
über die Saale und die Unftrut ſchlagen, fepte üßer Diefelben 
viel Gefchüg, Kanonen, Reiter und Fußvolk, um ſich ben 
Weg nah Grfurt zu bahnen, allein das VYork'ſche Korps Hatts 
ſich ſchon vor ihm bey Freyburg geftelt und die Sauptarmer 
drängte ihn im Rüden. Mit Tagesanhrud fanden beyde Deere 
in Schlachtordnung. Um 8 Uhr begann die fürchterlichſte Ras 
nonade. Das Dork'ihe Korps flürgte aus drey Puncten mit 
Ungeflüm auf den Feind, Gegen 3 Uht mar er geſchlagen. 
Die größte Unerdnung ri aun ein. jeder dacht⸗ nur auf 
feine Rettung; Ales eilte den Brüden der Unfrut gu; bie 
Menge ſtemmte fi; Ranonenkugelm flürmten unter fir, Men, 
fhen fielen, Pferde flürzten, ſcheue Roffe riffen aus mit Pad 
und Pulverwagen, durchbrachen die flehenden Reihen , die Ka⸗ 
vallerie hleb ein In Diefe wirrigen Haufen ; plögfich ſanken auch 
Die Brüden unter ihrer Laſt? Alles auf ihnen wirbeite in Die 
Fluth und mehrere Taufend , Die abgefchnitten waren, wurden 
in den Strom gejagt. Jammervofl kämpften Die Sterbenden 
mit den Wellen. Ganze Shwadrone und Bataillone von Deuts 
ſchen und Polen gingen über, viele Taufende wurden gefangen 

und über 40 Kanonen erobert, Der Feind warf fi hierauf in 

das Gehoͤlze von Buttſtedt. Man folgte Ihm auf dem Zufe. 

General Bluͤcher rückte über Weißenfels und Schwarzenberg 

ellte auf Jena. 

Die Nürnberger Zeitung enthält Folgendes von der 4ch⸗ 
fifden Grenze, vom 4. Nov. Cine nie zu verbürgende 
Machricht fagt, die frang Armee Habe fi mit ihrer ganyen 
Macht auf einige Ereiftorpb geworfen und ihre Mehrzapl zu 
benugen gefucht, fey aber, nachdem der General Bluͤcher ipr In 
den Rüden gefallen, nah großem Berluft genöthigt werden, 
ihre Flucht In Unordnung fortzufegen und feine num die Abs 
figt gu Haben, ih nah Köln zu wenden. ® 

Fortfegung des ſchwediſchen Armeeberichts in der Beipziger 
Zeitung : 

Der Feind drang Indeffen noch immer gegen unfern linken 
Flügel vor, um unfern Marſch mah Leipzig aufzuhalten. Da 
es bier an Seſchuͤt fehlte, fo trug der Kronprinz dem ruffis 
fen General Baron de Witt auf, feiner Geits den’ die fächfis 
(hen Batterien kommandirenden Dffisler einzuladen, ihm 
von feiner Urtilerie Gebrauch machen zu laffen, bis zur Ans 
Zunft der Armeebatterien, welche in den Hohlwegen zurüdgehal, 
ten wurden. Da diefer Dffisler bereits unter dem Prinzen ges 
dient hatte, that er dieß gern, und 10 Stuͤck Geſchütz, kurz zu⸗ 
vor beſtimmt, Deutſchlaude Sklaverey zu befefligen, wurden 
fofort zu Sicherung feiner Unabhängigkeit verwandt, Diefes 
Beyſpiel follte den Groberern bemeifen, daß die JFurcht, melde 
fie einflößen, mit dee Macht, melde fie erzeugt hat , aufhört. 
Der Dberfte Diedrichs, Beſchlahaber der ruffifhen Artillerie 
beym Rorps des Sen. Bülow, leiſtete bey diefer Gelegenheit große 
Dienfle. Die war auch der Fall mit dem Kapitän Bogue, 


Kommandanten der Rompagnie engliſcher Rakettierst. Diefer 
drave Dffisier wurde getoͤdtet, und — bedauert, 
ng: 


Die Rabketen hatten die sntihelbendfr 





Die Benerale Suchtelen, Stewart, Dincent, Pozpodi, Borgo 
und Arufemark befanden ſich mehrere Stunden lang unter dem 
bebpafteften Feuer, Dem erflen wurde elm Pferd getödter. 

” Den folgenden Tag früh um 5 Ur hatte ih der Feind 
von Delktmaradarf in die Dorlädte von Reipzig zurüdgejogen, 
daber gab Der Krompring dem General Bülow Befehl, ſich der 
Stadt zu bemoͤchtigen. Diefer trug den Angriff dem Prinzen 
von Defien Domburg auf, und die Divifion des Generals Bors 
fell wurde zu Unterftügung defielden beflimmt, Das Thor mar 
wit Paliffaden befept -und Die Mauern mit Schleßſchatten ver 
fepen ; dDemunzeacptet erzwangen unfere Truppen ben Gingang 
in die Straßen, es wurde der Prinz von Heſſen » Homburg 
durch eine Kugel verwundet, Da der Felad alle Däufer beſeht 
hielt, fo wurde das Gefecht ſehe Higig und blieb einige Zeit uns 
anıfhieden. Sechs ſchwediſche Batailens, welde mit einer Bat 
lerie zu Dülfe kamen, leiſteten weſentliche Dienfte. Der Major 
von Döbeln wurde getödtet. Died i ein wahrer Berluft für 
die Armee. Die ſchwediſche Artillerie wurde von dem Major 
Gdenpjela geleltet, der fhwer verwundet ward. Oeneral Bars 
fell überaapm nun das Kommando an der Stelle des Prinzen 
von, Defien- Homburg, er traf mit neuen Truppen ein, die 
Stadt wurde bepauptet, und alles, was ſich nicht ergab, ges 
todtet. 

Unterdeffen waren 5 Batalllons ruff. Jäger, von der Ayantı 
Barde de9 Generais von MWoronzofl vorgerüdt, um die preufis 
fen und ſchwediſchen Truppen beom Angriffe auf die Stadt 
du unterftügen. Das 14. Jigerregiment, unter Anführung des 
Oberſt⸗a Ktaſſo wotl, aahm das Grimmaiſche Thor, und bemaͤch ⸗ 
tlg ich mehrerer Kanonen. 


eine @imartigen Projefte zerſtteut hatten; er sog die Berfläc 
Bungen an ſich, die er erwartete. Da der Ralfer davon Nach ⸗ 
richt hatte, und bie Poſitlon des Feindes für ſehn ſtark auer⸗ 
Batınte , fo beſchloß er, denſelben auf eln andres Tertalu binzus 
siegen. Am 18. um 2 Upr in ber Macht mäperte ſich der Ralı 
fer der Stadt Belpyig bis auf wey Stunden, und ftellte dem 
rechten Zlügel feiner Armes bey Konnewit auf, das Centrum 
dep Probſtheida und den Hinten Flügel bey Stötterig; der Rals 
fre feld mar Im der Mühle won Ba. Der Fürft von der Most. 
ma hätte die Trappen unter feinem Rommande der ſchleſiſchen 
Urmee gegenüber , an der Wartha aufgeftellt ; das Öte Korps 
su Schönfeld, das Ite und Tte längs der Partpa, bey Neutſch 
und St. Thecla. Der Herjog von Padua Hielt mit dem Cem, 
Dombrorsky die Poſitloa bey der Relpziger Vorſtadt auf der 
Straße nah Halle befegt. Um 3 Uhr im der Früp befand ſich 
der Ralfer Im dem Oorfe Lindemau; er befahl dem General 
Bertrand, ſich auf Die Straße von Lügen und MWeiffenfels w 
begeben, die dortige Ebene zu fäubern und fih der Zugänge 
au der Saale, fo wis der Rommunltatlon nach Erfurt du vers 
figern. Dis felndlihen leichten Truppen jperfireuten ſich, und 
gegen Mittag hatte General Bertrand Weiffenfels und die Brüde 
über Die Saale befehl: Da mun dieſe Rommunlfstionen herr 
geftellt waren, fo erwartete der Ralfer den Feind ſtehenden Fußes." 

Bortfetung der im Mro. 255 unfers Biattes abgıdras 
denen aus der preuf. Feldyeitung wmitgetpeilten Ieberfliht der 
Brgedenpriten des jeplgen Feldzuges, feit Auffündigung de 6 
BWafenflilftandes: Den 25, Auguft Abends fangten bie Teten 
der Golonnen an, und fon an diefem Tage Hatte die Avants 
Garde des Generals Grafen Wittgenfteln mit dem Belnde vor 
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vielleicht zur Uebergabe bringen. würbe. Es begann foldhes den 


26. Nachmittags 4 Uhr. Ginige Truppen, welde zur Dedung, 


der Batterien worgefhoben waren, verleitete der Muth, felbft 
einige Werke der vorliegenden Verfhanzungen mit flürmender 
Hand zu emportiren, Diefes war unter andern der Fol mit 
den Üfterreichifchen Jaͤgern, geführt von dem ausgezeichneten 
Dberfllieutenant Schuelder , und mit den preußifchen Truppen, 
die den großen Garten genommen Batten, geführt von Dem Ger 
neral von Bieten und Oberſten von Jagow. Wende nahmen 
mit feltener Bravour jeder Tpeil eine der vorliegenden Fleſchen, 
und wurden von dem oͤſterrelchiſchen General Grafen Gollorede 
und preußifhen General von Kleift unterftügt. Aber weder mit 
Sturmleitern, Werten, Faſchinen u. f. w. verfehen, mar «8 
troß des Aufwandes von Tapferkeit der allüirten Truppen, nicht 
möglich, weiter vorzudeingen. — Gegen 6 Uht ward man an 
dem Widerftande der Bejagung gewahr , daf fie Berflärfung 
erhalten haben müffe, oder doch folde im der Mähe fen. Bald 
darauf fad man Die Teten einiger Golonnen, die aus der Stadt 
heraus kamen. Gin Deferteur, der fchon früher gekommen 
war, hatte ausgefagt, Napoleon feg mit den Garden zur Un— 
terftüßung angelangt. Der Ausfall der gedachten Golonnen, 
die bald eine anfcpulihe Macht ſehen ließen, beftätigten feine 
Ausfage. Der Verſuch, Deesden duch Uberrumpelung zu ber 
kommen; mußte alfo aufgegeben werden. Gine andere Trage 
aber ftellte fih Dar, nämlich die: „follte man vor dieſer Stadt 
die Schlacht annehmen oder nicht 7" 

(Die Fortfegung folgt.) 
Großhbersgogtpum Frankfurt. 
Die Frankfurter Zeitung vom 3. Nov. erzählte: „Die bals 

erifhen Truppen, melde am 30. Morgens hier eingerüft was 
zen, räumten die Stadt in der folgenden Nacht nnd zogen ih auf das 
finfe Mainufer zurück, nachdem diefelden von der Brüde die 
Balken abgebrochen hatten. Am 31. gegen 11 Uhr PMorgend 
kam Die leichte Kavallerie der franzöfifhen Armee mit einigen 
Tireileurs an, welche fi ſchleunigſt an die Zugänge der Brüde 
begaben. Es begann mum eine Ranonade, die bis in die Nat 
dauerte und am folgenden Morgen wieder anfing. Bon den 
besden auf der Brüde befindlichen Muͤhlen wurde die eine 
ganı eingeäfhert and die andere befhädigt. Se. Mojeflät 
der Raifer Napoleon Fam den 31. um 3 Uhr Nachmittags anr 
und flug fein Hauptquartier in dem Garten Des Hr. v. Beth⸗ 
mann auf. Ale franzöfifhen Truppen drfilirten um die Stadt 
herum und blvouacquirten Im der umliegenden Gegend. Mit 
Ausnahme der Vorpoften Famen im die Stadt blos die Mar 
fhäffe,, die Generale, die Kranken und Bermundeten, die 
Equiwagen des Ralfers, ein Bataillon Infanterie und die Eli⸗ 
fengensdarmerie, melde ſie etkortiren. Se. Erz. der Herr 
Herzog von Baſſano kam gegen Abend. Die franz. Truppen 
Srachen am Morgen des 1. Nov. auf, und Ge. Mai. Der Rais 
fer Napoleon reifete um balb zwey Upr Nachmittags ab, um 
fein Hauptquartler zu Hoͤchſt, einer Meinen Stadt im Herjogs 
thum Nafau, 2 Stunden von hier aufzuſchlagen. Die Arriec, 


. 


‚Rh auf die Straße nah Main). 


garde der franz. Armee, von Se. Erz. dem Hrn. Serjog von 
Treviſo kommeudirt, Fam gegen Abend an, und defilitte ebens 
fols um die Stadt herum, Am Morgen des 2. Nov. fepte 
fi diefelbe In Mari. Gegen 8 Uhr zogen die Rofaken umd 
Die öfter. umd bater. leichte Infanterie durch die Stadt und begaben 
Den ganzen Zag über Damm 
Infanterie und Kavallerleforps an, welde einen Theil der öfter 
relchiſchen und balerifhen Armee ausmahen, Ge. Erz. der 
kommandirende General Hr. Graf v. Wrede wurde in der Afs 
falre am 350. verwundet.“ 
Großbritannien 

(Aus dem Gourrier vom 22, DE.) Unfre Nachrichten 
aus dem Hauptquartiere zu Töplig geben nur bis zum 2. Oft. 
die alliirte Armee war damals in Bewegung gegen Epemnig. 
Herr Thomson iſt im Dauptquartiere des Kronpeinzen von 
Schweden ernflich krank geweſen; Hr. Addington, der ſich eine 
Zeitlang zu Prag aufpielt, ift gegenwärtig bepg im. — Die 
legten Nachrichten vom General Glinton zu Tarragona fiud 
vom 3. Dt. Die Angelegenheiten in Gatalonien waren im 
alten Zuftande; Lord Bentin? war am 22. Sept. von Tarım, 
gona nach Sizilien abgefegelt. 

J talie m r 

Die Wiener Hofzeitung melder : „Einem Berichte des Feld, 
marſchall · Lieutenauts v. Radivojevih vom 22. Okt. zufolge 
waren die zwiſchen dem k. k. General Brafen Nugent, und 
dem franzoͤſchen Kemmandanten des Kaſtelle zu Fi, im 
Werk begriffenen Unterhandlungen abgebroden, und im Folge 
deifen Das Bombardement am 22. Nachmittags wieder fortges 
fegt worden. Unſererſeite maren die Arbeiten bis mape an eine 
vorliegende Schanze, der alte Pulvertpurm genannt, gebtacht, 
eine Batterie erbaut, und elm ſchweres Beihüg eingeführt, were 
den. Nachdem lehteres einige Zeit mit Erfolg geſpielt hatte, 
unternahm der Hauptmann v. Raznigkg mit feiner Rompagnie, 
am welcher fih noch eine Rompagnie Galabrefer anfhloß, dem 
Sturm aufdie Schanze. Diefelbe befleht aus einem Erdwall, mit ei⸗ 
ner acht Schuh hohen Berkleidungsmauer ganz abgefülojien, Im 
deifen Mitte ſich ein flarE Frenelirtes Blockhaus ale Nedult befindet. 
Der Wal ward überfliegen, der Feind zog ſich in das Gebäude 
und warf Dandarenaden, modurd der Sturm abgefglagen mugde, 
Nunmehr lieh Der englifhe Kapitän Rowby einen auf 50 laf⸗ 
ter vor die Schanze gebrachten 32 Pfünder, und die k. k. Bot ⸗ 
terie iht Worfgeihäg fo lange fortſpielen, Eis eine bedeutende 
Breſche in Das Gebdude gebracht war. Der zweyte Sturm ges 
lang glüdli, Die Schanze ward genommen, und der Reſt der 
Belapung, In einem Kapitän und 45 Dann beflehend, zu Bes 
fongenen gemadt. Die eroberte Schanze warb unvermeilt zu⸗ 
gerichtet, und noch in derſelben Nacht mit Geſchuͤtz verfehen; 
hlerdurch hat der Angrif auf das Kaſtell einen fo bedeute Jen 
BVortheil erlangt, daß man in Kurzem dem Falle deflelden mit 
Buverficht entgegen fehen Tann. Der General Graf Nugent 
macht die rühmlicfte Erwähnung von den auege zeichneten Diens 
ften, welche dep diefer Unternehmung der englilde Rapitän 
Rombp, die k. k. Hauptleute v. Bernftiel und v. Larnigkp, und 
der Kommandant der Arilleriehauptmann April, nebft Dem Ar« 
Artilferielieutenant Simon, geleiftet haben. Tim Felge einer 
zwifchen dem E. k. General Grafen Mugent und dem englifchen 
Kontreadiniral Fremantle getroffenen Uebereintuuft it am 22. 
De. eine Expedition mit jwey Kriegeſchiften in die ®egend von 
Zara abgeihidt worden, um alldort gemeinſchaftlich mit dem 
Benersl Baron Tomaffifh zu agiren.” 

— — —— 
Abalgliches Théeater an dem Iſarthor—. 

Montag den 8. Nov. Die bejähmte Widerbel— 
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Die Nürnberger Zeitung enthält Folgendes aus Bam, 
Berg, vom 4. Nov, Gelern traf hier die k. k. Öftereichiiche 
Rriegätanjlep ein, woben ih ein General. Jeldmarſchall Lieu ⸗ 
tenant, mehrere Beamten höheren und miedern Ranges und 
343 Dann vom Feldwedel abwärts befanden. Auch die Equi⸗ 
page Sr. Mai. des Raifers von Rußland it hier angefommen, 
wobep fi mehrere Rofatenabipellungen befinden, 

Dan bat die beſten Hofnungen zur baldigen Wirderhrritellung 
des Hrn. Generals. Grafen 9. Werde, welcher ſich bermalen 
gu Hanau in dem Hauſe des Höffattors Raula befindet. 

Großherzogtum BWüryburg. 

Die Würzburger Zeitung enthält Folgendes aus Würp 
Burg, vom 2. November, Se. Löntgl. Popelt der Erzhet zog 
Großherzog, welder am 31. Dft. zurädgeleprt war, iſt heute 
Morgens wieder mach Meryentheim abgereist, wo ſich deſſen 
Dorhlautigfte Bamtlie befinder. . 

Bu dem Ompfang von 4000 Gefangenen, bie mad einem 
Motigen Sefecht bey Hanau Der Bombinirren Arms in bie 
Hände firlen, werden Die Kirchen zum Reusm änfler, und 
p St. Stephan bereitet, 

Gin mehr als 40,000 Mann ſtatkes, aus zufflihen und 
preufifhen Truppen builchendes Mrmerkorps wird Burg das 
Großherzogihum Würzburg an Den Rhein ziehen. . 

Großpergogtbum Froanffurt. 

Die Frankfurter Zeitung entpält folgende Ertrabeplagen : 

A) Hauptquartier Brankfurt, am 5. November 1815. 

Nah der Ginnapıne von Würzburg rädte bie vıreinigte Öflerr. 
Baier, Armee nach. Havan, Der großen frang. entgegen, melde dabim 
irn Rüdzug mahım. Lnfere Avantgarde Ah ‚am 29, Oktober 
wilhen Rotſenbach und Gelnpaufen anf den Feind, and der 
—8* baterijhe Divifionsgeneral Delamotte nahm Demfeiben, 
nach einem hızigen Gefechte, 2 Ravenın und 1000 Befangene 
ab, unter weichen fi 2 Generale mit 150 Staabe und Ober» 


Belnhaufen nah Frankfurt führt, Die Avantgarde wurde da 
ber befchlige, Ab in Die AuffleDung der Armee zw repliirem, 
und General Delamatte bewerfiteDigte dieles mit der fhönflee 
Drdnung. Am linken Flügel der vereinigten Armee, in ber 
bene zwiſchen der Stadt Hanau umd dem Sambolr : Walde mar 
ven mehrere Batterien aufgeführt, den debouciranden Feind zu 
empfangen : der größte Theil der Ravallerie war dahin gejtellt, 
bie Bormirung des Belndes za erſchweren. 

Am 30. um 31 Upr Dormittage rüdte ber Feind in Did 
ten Rolonnen auf der Straße vor, indeflen feine Tiralfleurs 
deu Wald dburhgingen: 180 Kanonen follten es gelingen madhen, 
Die allirte Armee zum Weiden zu bringen, wozu Haller Nas 
poleon alle Anftrengumgen aufbor, Do fie waren vergebens; 
Die alliirte Armee behauptete mit einer bemumberunnamismiane 
Tapferkeit das Schlachtfeld bis im die Macht. Dis heftigſten 
Rasallerieangrife auf Dem Haken, und ale Unternehmungen 
auf Dem rechten Flügel, um durch deſſen Werfung dem erflerm 
zum Rüdzuge gu bringen, wurden jerüdgemielen, wozu dee 
look beieriiche Ben. Graf Bedere mit feiner Divifion dur 
bie röhmvolfie Ausduuer ganz vorzüglich mitgewirkt hat. 

Dur Feind hatte großen Verluſt erlisten, befonders war feins 
alte Garde ſehr mitgenommen morden; bie Abſicht des Roms 
mandicenden, Dem Feinde feinen Mücdyug theurer zu machen, 
mar erreicht, und ar zog In der Macht feinen Unten Flügel bins 
ter Hanau jerüd, wm ihn fernopl nicht ehne Nothwendigkelt 
mehr auszufegen, ald auh im Stande zu fepn, des andere 
Tages allenfals dan Rompf zu erneuern, 

Der Feind begann feinen Rüdma ;-Iha zu decken, lieh er 
Hanau flürmen, meldes die üfterreichifche Grenabierbrigode Dis 
mar beſeht hielt; fein Berfuch wurde mehrmalen obgrwirien, und 
er mufte fich damit begnügen, die Stadt mit Paubiggramaten 
b bemwerfen ; dech bie Brände waren in biefer Macht mit be⸗ 

mders verheerend. Damit die Btabt nicht mehe beſchoſſen 
märde, zog. zu ihrer Schonung der kommandirende Generab 
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alles mas vom Nranjofen in der Stadt erreiht wurde, warb 
mir Dem Bajonette getödtet. Am äußern Thor, an der Kinziger 
Brüde, fegte fih der Feivd, doch er ward feines lebhaften 
MWiderftandes ohngeachtet, bald vertrieben, und am folgenden 
Tage Morgens trat er vollends feinen Rüdzug an, auf mwels 
Sem ihn die alliirte Armee verfolgt. 

Die Truppen der vereinten Arınee haben die ansgezeichnetite 
Tapferkeit tähmlich mertelfernd erprobt. Ihr Derluf war im 
Berhältniffe geringer und beſteht an Todten, Verwundeten und 
nur weniger Bermiften, jufammen in 7000 Mann. Trophära 
wurden auch nidft eine verloren; der Feind [eh Dagegen 15,000 
Zodte und Verwundete auf dem Schlachtfelde, wovon die letz⸗ 
teren größtenthells im Lamboler Walde umkamen, da des Betr 
Des eiliger Rüdyug ihre Fortbringen unmöglid machte, Die 
Strahe von Hanau nach Frankfurt ift mit Leichnamen, todten 
Pferden und im Stich gelaffenen Pulverfarren bedett, und bes 
zaugt die regelloſe Flucht der Refle von der großen franzöfiihen 
Armee, Auf allen Wegen werden Flüchtlinge aufgefangen, und 
aufer Den bereitd erwähnten, nd neuerlich 15,000 Gefangene 
singebracht, die mit jeder Stunde fih mehren. Darunter bes 
Anden fih 2850 Staabss und Dberoffyziers und Die Generals 
Mortell und Avsfani 

Bresmel, Feldmarfhall +» Lieutenant, 
B) Sauptquartier Frankfurt, am 4. November 1813. 

Während die Avantgarde Der vereinigt Öfterreichifch + baterie 
(den Armee am 29. Dt, vor Gelnhauſen dem Feinde die Spitz⸗ 
bot, sreilte das Streifkoroo des ruſſiſchen Generals Greraltſcheff, 
von Kaſſel kommend, ebenfalls die franzöfffhe Armer; 28 flans 
Birte Deren Rolonnen mit dem beſten Erfolge, und nahm, ohn⸗ 
gegerechnet der wom General Delamotte gemachten, dem Beinde 
mob 1200 Gefangene ab. Diefes Gtreiftorps begleitete dis 
rechte Flanke des Feindes, und Hielt am 30. Dtober, währ 
zend der Schlacht bey Hanau, eine Kolonne felndliher Kaval⸗ 
letie von 6000 Pferden in dem ungünfligen Terrain ein, am 
Ramborerwalde feit, und verhinderte deducch ihre vorgehabte Ber 
Binmung, gegen den linken Flügel der vereinigten Armee gu wirken, 

Es Bam hierbep zu mehreren Gavalleriegefehten, melde 
Das Streifforps zu feinen Gunften entſchied, und dem Feinde 
neuerlich viele Gefangene abnahpm. Den 1. November Mor 
gend, als Die allürte Armee die Verfolgung des rüdgängig 
franzöfifhen Heeres begann, fehte fih General Gzernitſcheff in 

ihre rechte Flanke, beuntuhigte fie mnaufpörlih und machte bis 
zu feiner am diefem Tag über Hochſtadt genommenen Aufftellung, 
mod; über 500 Mann Gefangene. 

(Run folgt das in unfrer vorgefrigen außerordentlichen Zels 
tung mitgeipeilte Schreiben Sr. Diajeflät des Haifers vom 
Defterreih, ad Se. Erzel. den Herrn General Graf'v. Wrede, 
and Die Meldung von der lleberfendung bes Großkreutzes des 
Baiferl. ruſſiſchen St. Alexauder Rewseky Ordens an denfelben.) 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Frankfurt 
vom 5. Nov. 

Geftern, gegen Abend, find noh 7 Bataillone öſterreichiſche 
Srenadiere hier eingerüdt, Der Rofaken ı Heltmann Plarom, 
Der General Ghermirfdpef und der Graf Otlow Denifoto find 
angefommen. ! 

Deute find neuerdings viele‘ Truppen eingetroffen; die Garr 
aifon ift außersrdentlicd, zahlreich. 

Ferner vom 4. Nov. Ge, Üre. ber Hr, Feldmarſchall Fürft 
v. Schwarjeuberg Ift dieſen Abend hier eingetroffen. 

Die Truppen ber baier. und Öftere. Arınce, melde unfere 
Stadt befept Hielten, find gu einer. andern Befimmung abge 


gangen; fie werden durch die große Öfterr., ruſſiſche und preuß. 
Arınee erfeht. 

Dan erwartet hier in einigen Tagen die Kaiſer von Deflers 
reih und Rußland und trifft Anſtalten zu Allerhoͤchſtihren Sms 
Plang. Der König von Preußen wird ebenfalls erwartet; als 
lein ein wenig fpäter, weil fih Se. Maj. nah den Schlachten 
von Leipzig nah Berlin begeben hatten. 

Se. Mai. der Kaiſer von Defterreih wird am 6. bier eins 
treffen. Se. Mai. der Ralfır von Rußland fote heute zu Aſchaf. 
fenburg anlommen ; der Hr. Bavon von Pfirdt und der Here 
Seneral von Nadenhaufen , find diefen Morgen Sr. ıDaj. - mit 
den Dofwagen entgegen gereiſt. 

Die Aſchaffenburger Zeitung enthält Folgendes aus Ulhafs 
fenburg vom 1. Nov, Ginige hundert großh. badifhe Dras 
goner trennten fih bey Gelnhauſen von der franz. Armee, und 
pafürten Hier durch nah Daufe. 

Großhberzgogthfnm Deffen. - 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Darmfladt 
vom 5. Nov. Das SHavalleriekorps, meldes geflern hlet war, 
und nah Gerköheim zog, ging In der Naht, unter der Aus 
führung des DOberflen, Grafen von Mensdorf, über Den Rheia 
alarmirte ale am Rhein gelegene Drte und kehrte dann Mors 
gens wieder nad Gernsheim zurüd. 

Heute gegen Abend find 000 Gefangene, unter Bönigl. baier, 
Sokorte hier eingetroffen, und werden Morgen nah Heidelberg 


weiter geben. 
Defterreid 

Se. Mai, der Raifer von Defterreih haben, wie der dfler« 
reichifhe Beobachter fagt, Zannroda am 27. Morgens verlafs 
fen, und find an diefem Tage Mittags im erwünfchteiten Wopls 
ſeyn zu Dornhem (unweit Arnftadt) eingefroffen, von mo Sich 
Allerhochſtdieſelben am 28. nad Ohrdruf (im Herzogtpume Gotha) 
verfügen merden, „ 

Die Wiener Zeitung meldet Folgendes: Se, Dursl. der 
Herzog von Sachſen Weimar haben den Verhältnifien des rheis 
niſchen Bundes entfagt, und fig an die Sache Deutfplande 
angeſchloſſen. 

Nachdem der König von Würtemberg ſich ebenſalls für 
Die Sache Deutfhlands erklärte, und den Berhältnijien des 
Rheinbundes entſagt hat, fo wird am 2gten Dftober 
der Bortrab der mürtembergifchen Armee am Niedermain eins 
treffen, und in Reihe und Blied mit der öfterreichifch ‚ baierifchen 
Armee unter dem Dberbefehl des Generals der Kavallerie, Gras 
fen von: Wrede, für die allgemeine Sache kämpfen. — Der 
Fünigl. Rabinetsminiiter, Graf von Zeppelin befinder ſich Im 
dem Hauptquartier Sr. Moi. des Raifers von Defterreig. 

Sachſen. 

Oeffentliche Nachti hten in der allg. Zeitung aus Gotha, 
som 29. Detober melden: „Vom 23. bis 26. Dftober fahen 
wir die frangöfifbe große Armee bey uns darchziehen. Der 
Raifer Napoleon kam am 25. Morgens zwiſchen 6 und 7 Upe 
bier an, und ging in der Nacht vom d5. bis 26. Dftober, um 
Mitternacht, unter Begleitung feiner Barden weiter. Am 26; 
Dftober gegm Mittag folgten den Iegten durchkommenden eins 
deinen franzöfiihen Soldaten unmittelbar ruffiihe Koſaken und 
andere leichte Retterey, von welchen auch bedeutende Partepen, 
Die theils gu Dem Rorps des Generals Gpernitfeif, theils zu 
dem des Geuerals Thieleman gehörten, die frangdlfde Armee 
auf beuden Flanken begleiteten, fo daß von Zeit zu Zeit einzelne 
Scharmühel flatt fanden, Am 27. kamen bie Hauptquartiere 
des Oberfehlshabers der Armee, General der Kavallerie, Gras, 
fra von Wittgenfein, des Gsnerald Grafen von Pahlen, Des 
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Der weitppäliihe Moniteur erſchien am 29. Okt. war noch 
im frampbiifher und deutſcher Sprache; er führte aber nicht 
mehr Das Bünigl. merhphälifhe Wappen in der Mitte, Gr ents 
Yält folgende Artikel aus Haffel vom 29. Dftober : 

Heute it Se, Erc. der Herr Graf St, Prieft, Genetallieu⸗ 
tenant und Gineral , Adjutant Sr. Maj. des Kalſer von Ruß 
land, an der Spite des 8. Korps im hieſiger Stadt unter Dem 
bauten Zubelruf der Einwohner «ingerädt, für melde die Ans 
wrfenheit der rufüfhen Armeen ein ſicheres Unterpfand Ihrer 
Bünftigen Ruhe if. Allgemein wurde bie Haltung und der vor. 
tteſſuche Zuſtand dieſer Truppen bewundert, Denen man im kei⸗ 
ner Dinfiht die Beſchwetlichkelten zweher Krlegejahre und el» 
med Marſches von Toodeutfhen Mellen anſah. Dan verkündet 
die Ankanft der Armee ded Rronprinzen von Schweden binnen 
einigen Tagen. Beine Avantgarde ift bereits zu Gaflel. 

a Die Zeuppen Gr. Majeflit des Raifers won Rußland 
ipren Sold in Paplergeld bekommen, umd der Werth deffelden 
auf fünf und zwanjig Thaler für hundert Rubel feflgrfent wor 
ben if, fo daß leder Rubel in Papieregeld ſechs gute Sroſchen 
Sibergeld berrägt, gu melden Werthe es In ben ben ber Armee 
su Diefem Zwecke errichteten Büreau’s eimgewechfelt wird, 
fo haben bie Ginwohner Wetphalens dieſes Papiergeld zu dem 
angezeigten Werthe anzunehmen; dieſelbe Maafiregel finder im 
alen preufiihen Staaten, und in ganı Sachſen flaat. 

Berner entpält eine Beplage Folgendes aus Kaifel, vom 28. 
DE. Die Avantgarde des Korps des Grafen von St. Prief, 
bat heute unter den Befehlen bed Generals Jonfefomirih, bie 
Stadt Kaſſel, welche am 26. von den Franyofen vwerlaffen wor⸗ 
den war, beſetzt. Dieſes Korps gehört zu der Armee des 
Markhalls Bücher, welcher Die Heberrefte der in der Schlacht 
bep Leipzig geſchlagenen franz Armee nah Fulda verfolgt. 
Machdem der Marſchal Blücher den Belnd aus Eifenach vertrieben, 
geang er ibn, ih im Die Gebirge zu werfen, um den Weg 
nah Frankfurt zw erreichen, mo ihm aber der Rüdjug durch 
die vereinigte Öfterreichlice uud baterlihe Armee bereits abge⸗ 


Bonnte, das ih, Im Hochgefuͤhl der iedererlangung feiner 
beillgften Güter, um diefes theure Unterpfand derfelben drängte, 
Gin jeder wollte ihm Sehen, ihn fprechen, in feinen Armen, am 
feiner Bruf die überfichmenden Gefühle ausmelnen, die mit 
unmiderfichlier Gewalt alle Gemütper erfälten. Mit nicht 
minder hoher Rührung entſprach der Prinz diefem hehren rauf 
treuer, deutſcher Herzen. Mationalgarden und Bürger aller 
Stände und Religionen, zu Fuß und zu Pferd, medien im 
Duntera Gemwühl den Befchlug des Zuge, S. H. D. nahmen 
pr Adfteigquartier Im Gaſthoſe zum tothen Haufe, woſelbſt 
die Schügen die Epre haben, den Wachedienſt dey Höchnden · 
feiben zu vwerfchen. 

Abends mar Ball im Opermbaufe, melden außer Sr. hoch⸗ 
fürflihen Durchlaucht dem Churptinzen von Heſſen, auch Br. 
Greellenz der rufilid+ Balferlibe fommandirende Osensral Mraf 
son St. Prieft und ſammtliche anweſende katſerl. ruffiihe Gar 
nerale und Stabsofiziere mit ihrer Gegenwart bechtten. Die 
ganıe Stadt war auf das glängendite leuchtet, und bas 
Schaufpiel des allein wahren Ausdruds jener ſchoͤnen Ratios 
malgefühle, die Beim fremder Wille zu gebieten vermag, wenm 
fie nicht aus ber Fuͤlle lieber und vertrauenvoller Gemäther 
entfpringen, machte dieſen glüdlihen Tag zugleih zu einem 
der interehanteften uud denfwürdigftien, die unſere Stadt er⸗ 
lebt hat. 

Mit dem iſten November hörte der Mame „meltphällicher 
Moniteur” ganz auf, und Diefe Zeitung etſchlen unter dark 
Titel: „Allgemeine Raffelfher Zeitung” zum eeften- 
male am iften November. Die Mro. 2 dieſes Blattes ıpeilt 
das in der Frankfurter, Zeitung erfchiemene frangofihe Bulles 
tin (f. unfere vorgeftrige Beitung) mit, und macht bey der 
Stille, mo bafielbe fagt: „Der durch die Schlachten vom 
16. und 18. in Beflürgung gerathene Jelnd faßte durch die ins 
glütsfälle vom 19. wieder Murp, und gab id die Mriene des 
Elrgero: dagegen bat bie framzöfifche Armee nah fo vielen 
alänsruden Hortfcheitten ihre firareihe Gtellung ven 
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Siegen die Größe ſelues Ungkuͤcks zu verhäffen, mehr dazu ges 

dient, «3 vielmehr im feiner ganzen fipaurigen Blöße den Blis 

den der Welt darjuflellen.,, z 
Granzöfifhes Reid. 

Ga dem durch den Monitenr publigieten Bulletin vom 15. 
Dt. heißt es, — flatt der Worte in dem Frankfurter Abdrude: 
brachte den Ratfer auf den Eatſchluß, auf feine Dprrarls 
endlinie zurüchukehren — bradte den Ralfer anf den Ent 
ſchluß, nah dem Rheine zurüdzufehren, 

Staliem 

Die Wiener Hofzeitung enthält nachſtehende Amtaberichte: 

„Sin von dem Fommandirenden General der Armee gegen tar 


: bien, Feldzeugmeiſter Baron Hiler, aus dem Hauptquartier 


Trient am 25. Okt. obgefendeter Aourier hat Die Rachricht übers 
bracht, daß der General Baron Edhardt am 14. In Baflano 
eingerüdt fep, und kleinere Abtpeilungen bis nach Gaftelfranco, 
Gitadella und Bicenza vorpoufürt habe. Diefem Berichte zus 
folge hatte der Feldmarſchall Lieutenant v. Fenner Mattatello 
befegt, und der Feldmarſchall Lieutenant Marquis Commariva 
Rand mit dem Gros in Lavis.“ — Nah den von den E E, 
Beldmarfhall ,» Lieutenant v. Radivojevih unterm 26. DE. aus 
dem Hauptquartier Gormons eingefendeten Nachrichten war der 
Genetalmaior Graf Starhemberg, welcher den Feind auf feis 
nem Rüdjuge gegen den Tagliamento unaufhörlich zu verfolgen 
befehlige war , am 25. In der früh im Udine eingerädt, und 
faft zu gleicher Zeit der General Baron Brefay von der Dipis 
Mon Marfhall aldort eingetrofen. Graf Starbemberg ſehzte 
feinen Marfh gleich weiter nad Ganıpoformio und Godreipo 
fort. General Baron Berfap ging in der Richtung nad St. 
Daniele vor. Für den Fall, daß der Feind ſich noch diffeite des 
Zagliamento Halten wollte, war Graf Starbemberg beiehligt 
ihn anzugreifen, und über den Fluß zu werfen. General Bas 
zon Gfivich hatte Palmanuova cernirt. Die ſchwache Befagung 
der Jaſel Morozina har fih an die Zruppen des Obriſtlicute⸗ 
wants v. Gavenda zu Rriegsgefangenen ergeben, Sie war nur 
mit 3 Kanonen verfehen. Bon dort iſt dieſer Oberſtlieutenant 
gur Blekade der Meinen Feltung Grado, welche nach allen Nach— 
richten mit wenig Bebensmitteln verſehen ſeyn foll, und daher 
einen langen Widerftand vermuthen läßt, abgegangen. Wit 
dem Halle Diefer Beite wird Die ganze Gegend. von Aquileja 
vereinigt, und die Subſiſtenzzafuhr für die & &, Armee ungts 
wein erleichtert werden.* 

Nah Privatnachtichten aus Bopen vom 2. Nov. war 
das italtenifhe Tirol nunmehr gan; von den franz. Truppen, 
nechdem diefelben in zwey Orfechten bey Ealiano und Roveredo 
beträchtlichen Berluft erlitten harten, geräumt, Die öfterreichir 
fhen Vorpoften flreiften bis Perl. (Ginem Gerüchte zufolge 
follen fie bereits zu Berona eingerüdt feyn.) Das Raflell von 
Trient hatte noch einer gwentägigen Behhiefung am 31. Dit. 
Bapitulirt; die Befahung zog mit Rriegsehren aus, blieb aber 
Briegegefangen. Das Korps des Gen, Baron Edhardt hat nad 
Sehr beihmerlichen Maͤrſchen durch Bergſchluchten Bicemya befeht. 

Der Bothe von Südtyrol enthält Folgendes aus Irient, 
vom 77. Ott. Geſtern Morgens wurde der bey Pietra und 
Cagltano aufgelelte Feind von der Avantgarde unter Rom 
mando dr& 5. M. 8. Fenner angegriffen, und + Oberſt nebft 
300 Gemeinen zu Gefangenen gemadt. Im Laufe des Gefechts 
wurde der Hr. F. M. 2. dard) einen Schuß in den Arm ver 
mwundet, und mufte dab Kommando dem G. M. Vlafſig über 
geben. Die Wunde iſt micht gefaͤhrlich. Der Bicrkönig hat 
nicht nur dem Jlongo, fondern auch dem Tagltamento bereit 
werloffen, und der linke Fluͤgel Der P. k. Armee vom Tyrol und 


Itolien it von allen Selten im Marfche gegen den Tagliamente, 
Die Vorpoften des Generals Ekatdt ſtreifen ben Gaflelicanco. 
Am 23. Dkt. befand Ach das Hauptquartier des F. 3. M. 6. 
Hiller zu Neumark in Tyrol, wo der Polijenfommiljlonsads 
junkt v. Moska aus Trient und ein Bothe erfhofen wurden, 
weil fie dem Feinde Die gemaueften Nachrichten über den Stand 
der k. © Armee mitcheilen wollten, Am 27. DE, befepten die 
k. &, Truppen Roveredo, 
Helvetien 
Der St. Galler Erzaͤhler meldet: „Der ehemalige Rös 
nig vom Holland it von Bafel nah Paris abgereist. — Gin 
Thell des 4. Gontingents, Bataillon erwartet im Zürich Die weis 
tere Bellmmung; noch mehrere Sontingents Truppen gewärtigen 
nahen Ruf. — Die in Hüningen erwartete Truppenzahl war 
vielfach übertrieben , obgleich die Bereltſchaft in -allen Rpeinfen 
lungen wie Durch Zauber zu Stande Fam. — Die neueflem 
„ Privatnahrihten aus Itallen wiſſen die dfterr, Hauptmacht wu 
Roveredo und Den Prinzen Bicekönig in Gonegliane, 


BEE 
Rönigl. Hof: und Rationals Tpeater. 
Dienftag, den den 10. Rovemb. Die Zerfreuten, und 
ber Better von kiffabon, 
u ————— — — u ————— 


An die Mitglieder der Harmonie 
2058. Man eröffnet Hiemit den verebrlihen Mitgliedern 
der Harmionle, daß anflart der anf morgen den 10. Diefes trefr 
fenden gefelfhaftlihen Unterhaltung Ba gegeben wird, deſſen 
Anfang Abends um 6 Uhr ifl. - 
Münden, den 9. Movember 1813. 
Der Ausfhuß der dormonie. 


2045. (2. 0) Wer aus mas immer für einen Titel an den 
®. b. Generalmoajor der Kavallerie Hr. Grafch v. Bendemi se. 
irgend eine Prätenfion zu machen, beliebe ih in Zeit 6 Mar 
Gen in Folge hochedelſten Auftrages an mich als Mandata circa 

‘ quantum et quale fhriftttih sdermündlich geneigteft zn wenden. 
Münden den 2. Nor. 1813. 
MR. F. NRogenhofer Ado. 


2057. Bor dem Iſarthot find zwey angenehme Rogien, eins 
große und eine Meinere zu verfliften und fogleih zu beziehen. 











2959. Rünftigen Samflag dem 15. Nov. wird Morgens 9 
‚Uhr in der Dienersgafle in dem Gebäude Nro. 136 eine gut 
eonditionirte 4 figige Neife Gpaife, welche mit Schredenfedern, 
eifernen Uchſen, und gan durdlaufenden elfernen Schmäannens 
Hilfen, sinem Vorſteck Dache, und nebil einem Magazin, auch 
noch mit 2 Vachen, 2 Reife Laternen, und Radfchup verfehen If, 
an den Metfibletenden verfteigert 


— — mn nn — — — — 
Schrannen-Anzeige vom 50. Dftober 1813. 
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Ertra: Deylage, 


Münden, ben 7. Oktober. 

Die Münchner politifche Zeitung begleitet folgenden franz. Armee» Bericht in der Frankfurter » Zeitung mit Noten. 
Die beyden königl. ſächſiſchen Küiraffiers Regimenter, welche bem erften Kavallerickorps zugetheil geweſen, 
waren bey ber feanzöfifhen Armee geblieben. Der Kaifer ließ ihnen nad) feiner Abreiſe von Leipzig durch den 
Herzog von Vicenza fchreiben, daß fie nad) Leipzig zurückkehren könnten, um den Dienft bep ihrem König als 
Garde zu verfehen. Nachdem man die Gewißheit über Baierns Abfall erlangt hatte, befand fid) noch ein baies 
rifches Bataillon beg der Armee, Se. Majeſtät hat den bepliegenden Brief an den Kommandanten dieſes Bas 
tailons durch den Major s General fhreiben laffen 1). Der Kaifer ift den 25. von Erfurt abgereist. LUnfere 
Armee hat ihre Bermegung gegen den Main ruhig ausgeführt. Als wir den 29. zu Gelnhaufen anfamen, bemerkte 
man ein feindliche Korps von 4 bis 5000 Mann Kavallerie, Infanterie und Artillerie. Man erfuhr durch die 
Gefangenen, daß es die Avantgarde der öfterreichifchs baterifhen Armee. wäre, Diefe Avantgarde wurde ges 
drängt und gegwungen ſich zurückzuziehen 2). - Die Brüde, die der Feind abgebrochen hatte, wurde in Eile wies 
der hergeftelt. Man erfuhr auch von den Gefangenen, daß bie öfterreichifch » baieriſche Armee, welche in einer 
angeblichen Stärke von 60 bis 70,002 Mann 3), von Braugay gefommen war, ju Hanau eingetroffen fep, 

und ber frangöfifchen Armee den Meg verfperren twollte, y 
Deſn 29. Abends wurden die Schügen der feindlichen Avant» Garde Über das Dorf Langenfelbold hinausger 
drängt, und um 7 Uhr Abends war der Kaifer und fein Hauptquartier in diefem Dorfe auf dem Iſenburgiſchen 
Schloſſe. Den folgenden Tag, am 30. des Morgens um 9 Uhr, feste fih ber Kaifer zu Pferde. Der Derzog 
von Tarent rückte mit 3000 unter dem Befehle des Generals Chaggentier ſtehenden Schutzen vor; die Kavallerie 
des Generals Sebaftiani, die Diviffioen der Garde unter dem Pi. des Generale Frianc und bie Kavallerie der 
alten Garde folgten; der Net der Armee war einen Tagmarſch zurid. Der Feind hatte 6 Batarllone 4) in 
dem Dorfe Rufingen aufgeſtellt, um uns alle Wege, die an ben Rhein führen, abzufhneiden, Einige Kartät⸗ 
(henfhüffe und ein Kavallerie s Angriff brachten diefe Bataillone ſchuel zum Weiden 5). Sobald die Schügen 
an dem Saume des Waldes zwey Stunden von Hanau angekommen waren, fing fogleih das Feuer an. Der 
Feind wurde in dem Walde bis an die Stelle gedrängt, wo ſich die alte umd die neue Straße nah Hanau vers 
einigen. Da er ber Ueberfegenbeit unferer Infanterie nicht widerftehen konnte, fo fuchte er aus feiner großen 
Zahl Vortheil zu gieben, und dehnte bie Linie auf frinem rechten Flügel aus, Kine Brigade von 2000 Scligen 
des zweyten Korps unter dem Befehl des Generals Dubreton rüdte vor, um ihn im Zaum zu halten, unb 
General Sebaſtiani führte mit Erfolg mehrere Kavalleries Angriffe in dem lichtern Theile des Waldes auf bie 
feindlihen Schüpen aus. Unfere 5000 Echligen 6) bielten fo die ganze feindliche Armee auf, und gewannen 
Zeit, bis um 3 Uber Nachmittags. Nachdem die Artillerie angelommen war, befahl der Kaifer dem General 
Gurial, im Sturmmarſche mit zwey Jdgerbataillond der alten Garde auf den Feind anzurüden, und ihn liber 
den Husgang bes Waldes hinauszunmerfen, dem General Drouot, auf der Stelle 50 Kamonen vorführen zu lafs 
fen, dem General Nanſouty, den Feind mit dem ganzen Korps des Generals Sebaftiani und der Kavallerie ber 
alten Garde in der Ebene mit Heftigkeit anzugreifen, Alle biefe Anordnungen wurden punktlich ausgeführt, 
General Eurial warf mehrere feindliche Bataillone über den Haufen. Die Oeſterreicher und Baiern erſchracken 
bey dem bloken Anblide ber alten Garde und ergriffen bie Flucht. Zuerſt 15 und nach und nad bis 50 Kanos 
nen wurden von bem General Dreuot mit der ihm eigenen Unerſchtockenheit und Thätigkeit aufgeführt. Der 


———— — — — —ñ 

1) Das 1. Bataillen des 2. kombinitrten Regiments hatte am 7. Oktober zu Dresden die Beſtimmung erhalten, 
bie Equipagen der Paiferlichen frauzöfifdyen Garden zu decken, umd folgte den Bewegungen ber Armee über 
Meifen, Wurzen, Eutendurg, Düben nady Leipzig und Erfurt, Hier erfuhr es bie in den politifchen 
Verhältniffen von Baiern vorgegangene Veränderung, und las in ben vaterländifdyen Zeitungen die königliche 
Erklärung und den Tagsbefehl des Generals Grafen von Wrede. Getrennt von dem Brigadelommande, 
welches in Eulenburg zuriicgeblicben mar, mußte der Kommandant bes Bataillens, Oberſt Frepherr Rum⸗ 
mel, für ſich handeln. Er befchloß, bie erfte Gelegenheit, meldye ſich darbieten würde, zu benutzen, um ſich 
von ber Laiferl. franzefifhen Armee zu trennen, Diefe ergab fih am 24. Dftober ats Morgens um 2 Ube 
der allgemeine Aufbruch der Armee von Erfurt nach Gotha erfolgte. -Begünftigt buch die Nacht und einen 
ſtarken Nebel machte das Bataillon während dem Marfche rine Seitenbewegung links, und Fam gegen 10 Uhr in 
Arnſtadt an. MNatürlid konnte Oberft Rummel das Schreiben, welhesnah obiger Erzählung ber 
Kaifer Napoleon an demfilben Tage durch den Major General an ihn fchreiben ließ, nicht erhalten, und er wird 
es erſt durch die Zeitungen erfahren. 

2) Die gedrängte Avantgarde hatte inzwiſchen 2 Kanonen genommen und viele Gefangene gemacht. Das 2. Che⸗ 
pauplegersregiment verfolgte den Feind bis eine Stunde von Hanau, und vereinigte ſich im Folge dieſet 
Affaire mit ben Kofalen des Generals Kaifarom, 2 

3) Durch die Detahirungen nah Würzburg, Frankfurt, Aſchaffenburg, Serlingenftadt, Offenbach war die 
Armee auf eine Zahl von weniger als 40,000 Mann reduzirg worden, 

4) Nmlich die Schütenkompagnien des 3. KinieninfanteriesMegiments, ein Zug Szeklethuſaren, und eine halbe 
Estadron des 2. Chevaupleaersregiments, zuſammen bey 200 Mann, welche fpäter durch das Bataillen des 
8. Linieninfanterie-Regiments auf 800 - goo Mann etwa verflärkt wurden. 

5) Nachdem fie bie Angriffe des überlegenen Feiudes zwey Stunden lang ausgehalten hatten, 
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nd 6 Kanonen ; oder führten etwa die Schligen die eben 











Benerat Nanſouty begab Mh auf bie rechte Seite -diefer Batterien, und lief 10,000 Mann feindlicher Kavallerie 
durch den General Leveque, Major der alten Garde, durch die Kuiraffier» Divifion St. Germain und durch 
die Grenadiere und Dragoner ber alten Garde angreifen. Alle biefe Angriffe hatten den gllidlichften Erfolg. 
Die feindlihe-Ravallerie wurde geworfen und zufanımengehauen 7). Mehrere Infanterieguarrres wurden durch⸗ 
brochen; das üfterreichifche Negimnet Jordis, und die Schwarzenbergiſchen Uhlanen find völlig vernichter. Der 
Feind verlieh in Eile die Frankfurter Strafe, welche er verfperrt hatte, umd das ganze von feinem linken Flügel 
befeste Terrain; er zog ſich zurück und gerieth bald im völlige Umordbnung. Es war 5 Uhr. Der Feind machte 
eine Berorgung auf feinem rechten Flligel, um feinem linken Luft zu machen und fi Beir zum Rüdzuge zu ders 
fhaffen. Der General Ftiant ſchickte zwey Bataillone der alten Garde gegen einen Maierhof auf der altem 
Hanauerftraße. Der Feind murde fhnell daraus verjagt, umd fein rechter Flügel wurde gezwungen, ſich zurück 
zuziehen. Vor 6 Uhr Abends ging er in Unordnung über dem Heinen Kinzig Fluß zurüd 8). Der Sieg war 
vellftändig 9). Der Feind, welcher das ganze Land verfperren wollte, war genöthiget, die Frankfurter Strafe 
and Hanau zu verlaffen. Wir haben 6000 Gefangene 10) gemacht und mehrere Kanonen genommen 11). Dem 
Feind find 6 Generale getöbtet oder verwundet worden. ein Verluft beſteht ohngefähe in 10,000 Mann an 
Getedteten, Berwundeten und Gefangenen 12). Der Unfrige beftcht in 4 bis soo Mann, an Todten und Wer: 
mundeten 13). Wir haben nur 5000 Cchligen, 4 Bataillend der alten Garde, ohngefähr 80 Eskabrons Ka— 
vallerie, und 120 Kanonen im Gefechte gehabt 14). 

Den 31. bey Tagesanbruch hat ſich der Feind gegen Aſchaffenburg zurlidgezogen 15). Der Kaifer ‚bat 
feine Bewegung fortgefegt, und um 3 Uhr Nachmittags waren feine Majeftät zu Frankfurt. Die in biefep 
Schlacht genommenen Fahnen 16), fo wie jene, melde in den Schlachten bey Wachau und Leipzig genommen 
wurden, befinden fich auf den Wege nach Paris, Die Küraffiere, die Grenadiere zu Pferd und die Dragoner 
haben glänzende Angriffe gemacht. Amen ., eigen Ehrengarden vom zten Regimente, unter dem Major Sa— 
luces haben ſich befonbers ausgezeichnet, und n au erfennen, mas fich von biefem Korps erwarten lüft, wann 
«8 velltommen organifirt und geüdt fepn wird, Der Artilleriegenerat NMourrit und der Generat Devaur, Ars 
tilleriemajor der Garde, haben eine Auszeichnung verdient. Der Geheral Letort, Major ber Garde Dragoner, 
hat, ohnaeachtet er bey der Echlacht von Wachau war verwundet worben, an ber Spitze feines Regimentes eis 
nen Angriff gemacht, und fein Pferd ift ihm unter dem Leibe todt gefcheffen worden. Den 31. Abends mar 
das große Hauptquartier der Armee in Frankfurt. Der Herzog von Zrevifo mit 2 Divifionen der jungen Garde, 
und das erfle Kavallerieforps waren zu Gelnhauſen. Der Herzog von Reggio kam zu Frankfurt an. Der Graf 
Bertrand und der Herzog von Ragnfa waren zu Hanau 17). Der General Sebaftiani war an der Nidda, 

Schreiben des Major: General an den Chef des baierifhen Bataillons. Erfurt 
den 24. Dir. 1813. Der König, Ahr Gert, verfennend mas der Kaifer fir Ihn gethan TB), hat Frankteich 
ben Krieg erklärt. Unter ſolchen Umftänden follten bie noch ben ber Armee ftehenden baterifhen Truppen ents 
toafinet und als Kriegsgetangene behandelt werden ; allein dieß wiirde das Vertrauen verlegen, welches der Kai 
fer ben den unter feinen Befehlen ſtehrnden Zruppen erhalten will, Demnad geht die Abfihe Sr. Mai. das 
hin, mein Herr, dafi Sie Ihr Barailien vereinigen ſoken. Sie werden fidy aus den Magazinen für vier Kags 
Lebensmittel verabreichen laffen, und von bier aus über Koburg und Bamberg marfhiren, wo Eir die Befchle 
des Miniſters Sr. Maj des Königs von Baiern empfangen werden 19). Es wäre ebenfalls ben Empfindume 
gen von Ehre und Mechtlichkeit entgegen, wenn Sie die Waffen genen Frankteich führen mollten. Es ift daher 
der Wille des Kaiſers, daß Sie und bie Ihnen untergebenen Offiziere für ſich und ihre Soldaten ſich auf Ihe 
Ehrenmwort verblindlich machen, var Ablauf eines Jahres nicht gegen Frankreich zu dienen 20), 

Der Sf Vize⸗ Aonnetable, Majors General (unterzeihnet) Alerander, 


7) Die baierifh s öfterreichifche Kavallerie hofft bey der nächſten Belegenheit der kaiſetl. franzöfiſchen Armer rip 
tige Beweiſe ihrer Exiſtenz zu geben. 

3) Man vergleiche hiemit die Relation vom 6. Movember, 

g) Wie jener ben Wachau und Leipzig. 10) Von Gefangenen ift nichts bekannt. 

Ir) Marum rourden die Kanonen nicht gezählt? Die vereinigte Armee vermißt keine. 

22) Die Berichtigung diefer Übertriebenen Angabe wird folgen, fobald die umftändlichen Berichte einfommen, 

33) Und 10,000 Gefangene. 

14) Das — zwiſchen ben verſchiedenen Waffengattungen fällt in die Augen, und widerlegt bie 
Angabe von felb 

25) Die Armee ift am 31. Oktober in Hanau und der Grgend geblieben und von ba nad Frankfurt, nice 
nach⸗ Aſchaffenburg marſchirt. 

16) Die vereinigte Armee hat Feine Fahne verloren. 17) Man vergleiche bie Note 15. 

'38) Was der Kaifer für Baiern gethan, hat ber König und die Marien redlich und reichlich vergolten. 

29) Bereits lange vorher hatte der König bie Verfügung treffen laſſen, daf allen im Bande befindlichen Frans 
zöfifchen, italienifchen und neapolitanifhen Militär Individuen Marfchrouten nad Frankreich ausgefertigs 
werben, daß denfelben mit Waffen und Gepäde die Rüdkehr ungehindert geftattet, und fie gegen die Beleie 
digungen des aufgebrachten Volkes gefhügt werden follen. Aehnliche Anordnungen waren rückſichtlich des 
Depois getroffen worden. 

eo) Eine ſeiche Bedinaung einzugeben, wäre Oberſt Freyherr von Rummel, wenn fie ihm auch vech vor feis 
nem Ntmarfche gemacht morden wäre, nicht befugt geweſen, an erfüllen, ns war ben in Baiern 
befindlichen Franzoſen keine Verflichtung ben ihrer Nüdfehr abgenommen wor 
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Münden, den 7. November. Pier ift unter dem Titel: 
„Bas wollen wir?" zum Beften der Javalidenanſtalt eine 
Interelinte Meine Schrift erfchienen, melde eins Meberficht der 
feit 1806 gwifden Baiern und Franktelch beitandenen Berhälte 
niffe Ilefert, und dann auf folgende Are ſchließt: „Dieß iſt bie 
Seſchichte der vergangenen Dapre; foll diefe Zeit wiederfehren, 
oder wollen mir erringen uns und unfern Kindern den ſichern 
Genuß des Erworbenen, den freyen Abſatz dus Erzeugten, Den 
Wopitend, der unfere Bäter beglüdte, die eines altın Volkes 
miürdige Unabhängigkeit, melde «4 vor Bergeubung feiner 
Reäfte für fremde Zmede fihert 7 Wollen wir erhalten uns und 
unfern Rindern das läd, einem Zürflenhaufe anzugehören, auf 
welches Balern feit mehr als feche Jahrhunderten Mol; if, das 
Slaͤck regiert gu werden mad unſern Geſetzen und Berfaffungen, 
gu behalten unfere Sprade, mufere Sitien? Wollen wir erins 
gen mund erhalten alles, was dem Menden, mas dem Brger 
Ihewer und heilig IR? Da, das wollen wir! Der König hat 
uns bazu aufgerufen; Seinen Grflgebornen hat Et ums zum 
Führer gegeben, während Sein jüngerer Sohn außer des Lan— 
dıd Grängem in der Reihe mnferer Jagend kaͤmpft; wir wolen 
Ceiner würdig fepm. Unſere Treud hat ausgeharrt, mas #8 
uns auc immer koſten mochte; unfere Krieger haben micht ges 
wankt, mie mädtig auch Wort und Bepfjlel und eigenes Ges 
füpl auf fir Rürmen medien! Und fo verfiumme aud fortım 
Gigeunup, Selbſtſucht, Furcht, iede Eleinlie Leidenſchaft unter 
und, — Bern ande oft mit fhmerzlichem Gefühle die Pflicht 
erfüllten, gegen Die Fahnen voriger Bandeöperren zu kaͤmpfeu — 
fie wehen mun in unfern Reifen. Darum, Galsburger und 
Baier, Ftanke nnd Tiroler, Pfälzer und Schmobe, Baur, 
Bürger, Edelmann, wir find Eins, entihleften Alles für Allıe 
su wagen, Gut und Blut zu widmen dem erpabenen Zwecke, 
jedes Opfer, welches der Koͤnlg von uns fodert, mit freudigem 
Mathe zu bringen. Midt mit dem Erfap der Krieger, melde 
don In drm heiligen Kampfe gefallen, ifl’6 allein gethan, auch 


DER ADMIDITE Der Poliiſchen, und Waflomal» gritung, im Din 

Behandlungen zu Münden, wir au in allen Buchhandluns 

3 ai Kreis» und Haupıflädte Baiernd für 6 kr, zu 
en, 

Mach Privatnachtichten aus Frankfurt, fagt die Regensburgre 
Beitung, hat Ralfer Rapeleon mit frinen Truppen nit, mie 
man glaubte, bey Höhf am ber Ridda, eine fee Pofition 
angenommen, fondern fi bereits über dem Rhein zurücdgeses 
gen. Bon allen Seiten beflärkgt ſich die erfreuliche Machricht, 
daß die Bermundung des Generals Grafen von Wrede nicht 
fo gefäprli geweſen fep , ald man Anfangs befuͤrchtete, und 
ſich derſelbe auf dem Wege Der Beflerung befindet. 

Die Innsbrader Zeitung enthält Folgendes aus Iuns: 
drud, vom 6. Nowemd. Dir neueflen Privamnadırihten ans 
dem obern Gifhdepattement beflärigen die unfern Ichten Bläte 
tern mitgerpeilte Nachricht, daß bie EB Öfterreiifchen Trups 
von bereits bis Derona worgeehdt find, Die Infanterie, ** 
aus Ungern kommend zu bileſem Armeckorpo noch fiößt, 
durch das Puſterthal auf Wagen nachgeführt, um das Dors 
rüden zu befchleunigen. — Borgefleen iſt der rüpmlihft ber 
kannte Ongländer sg. Modenzie, yon Bogen kommend, hier 
eingetroffen, und im Gafthofe zum goldenen Adler abgeflirgem. 
Mac einem Aufentpalte vom weg Tagen, während weldem er 
die Merkwürbigkriren wnferer Stadt befah, fehte er feine Reife 
nah Münden fort. — Brit einiger Zeit ſtelgen bie Getreide 
Preife, befonders jene des Habers, In unfern Gegenden fehe 
mertih; Dagegen werben aber allı Rolonlalmaaren von Tage zu 
Zage mwohlfeiler. 

Defterreid. 


Se. Majelät der Kalſer dat am den Staats und Konfer 
venge, wie auch Mintfter ber auswärtigen Gefdhäfte, Grafen 
von Metternich, folgendes Dandidrriben erlaſſen: „Linder 
Graf Metternich! Die Muge Beitung des Departements, gu 
welchem Mein Dertrauen Sie In ſchweren Zelten berufen hatte, 
wird In einem der enıfheidendften Mugenbilde für das Schidfal 
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der Armee fommend, am 24. DE. bey erwänfhtem Wohlſeyn 
in Berlin eingetroffen. 

Au Demfelben Tage find der König und die Königin, wie 
auch die Prinzefiin Augufle von Sadfen gu Berlin eingetroffen, 
und auf dem Eönigl. Schloße abgetreten. 

Großherzogtum BWüryburg, 

Die Nürnberger Zeitung enthoͤlt Folgendes aus Schwein 
furt vom 5.Rov, Wine vorgeflern aus dem kalſerl. rufiifhen 
Dauptquartier Meiningen hler eingetroffene Eſtafette hatte die 
Machricht mitgebraht, daß fih unfere Stadt und Gegend für 
sin ruſſtſches preußlfcdes. Heer von 34,000 Mann mit Lebens⸗ 
mitteln zu verforgen habe, Bugleih wurde für Se. Maj. den 
Koller von Rußland ein Quattier am Marke ausgeludt. Ges 
ſtern von ſtuͤh Mirgens an dauerte der Zug von Truppen, Ger 
ſchuͤz und Gepäf ununterbrochen fort. 
um 2 Uhr hielt der Kaiſer Aleraınder unter Dem Geläute aller 
Bloden und dem Huttath dee Truppen und des Volkes zu 
Dierd feinen Sinzug. Die Ginquartierung in der Stadt war 
febe Stark Ja das bey Weltershaulen abgeſteckte Lager wurden 
von der Stadt 27 Zentner Zleifh und von jedem Bürger ein 
Kaib Brod geliefert. Deute Morgens um 2 ihr traf der Örof. 
für Ronftantin hier ein, ging aber um 9 Uhr wieder ab, 
Zugleich brach das Lager bey Gelterspaufen nah Karlſtadt auf. 
im halb 4 Upr ging auch der Kaiſer mit dem Hauptquatthet 
von bier wieder ab. 

Rah fihern Nayrihten, meldet die Balreuther Zeitung, 
waren Ge Majeftät der Katſer von Rußland, umpeben von 
einer 84,000 Mana flarken Armee, am 2. Nos. in Schmwelus 
furt; das Faiferliche Öjterreihifche Hauptquartier war am ı1ten 
Movember in Fulda, von da ed am 3. nah Schluͤchtern (4 
Meilen von Fulda nah Hanau) vorgerüdt If. Diefes Borru« 
en war eine Folge des volitändigen Sieges, melden die ver⸗ 
einigte öfterreichifch« baierifhe Armee über Die gefammte franzd⸗ 
Ülne Armee, deren Stärke, als fie bey Erfurt ſtand, auf 
80,009 Maun angegeben wurde, bey Hanau erfochten hat. 
Die Freude über Diefen glänzenden Sieg, mwobeg der gröfte 
Theil der frangöfifhen Armee zerſtreut wurde, wird durch die 
Nachricht fehr gerrübt, daß Se. Erzellenz der Dbergeneral 
Oraf von Wrede daben verwundet worden ift, worüber Se. 
Mojeſtaͤt der Kaiſer von Deiterreich dem tiefften Schmerz gezeigt 
baden. Gin Prinz von Hohenzollern foll auf dem mit Todten 
angehäuften Schlachtfelde geblieben fen. Die Gitadelle bey 
Etfurt, deren Befapung zu 4690 Mann angegeben wird, follte 
om 29. aufgefodert und auf abihlägige Antwort am Zuten gu 
beiießen angefangen werte. Wo Se. Maj. der Kaifer Rapo: 
leon fidy befinder ift nicht befanar. 

Großberzogtham Deffen 

Bu Darmfade etrſchien nachſtehende Publikation: „Da 
der Xriegeſchauplatz ſich in Die geoßperzoglihen Rande gezogen 
hat, und davon Die unvermeidliche Folge iſt, daß die linterr 
Ihanen mit ſchweren Aufopferungen zu Eämpfen haben, und 
Dazu zu Dermeidung größern Unglüds nichts nothwendlget iſt, 
als daf Die Unterthanen allen an fie von ihren Borgefegten ers 
srhenden Befehlen und Aufoderungen die pünkelihile Folge 
leiten ; fo werden die gefammten Unttethanen und Ginmohner 
Des Großherzogthums hierdurch nohımala bey fhwerer Derantr 
mwortung und aachdrüdlichſter Ahudung augewieſen, ſich nicht Die 
geringfte Widerfeglichkeit gegen die Befehie ihrer Obern und 
Desmten ju Schulden kommen zu laffen. Darmitade, den 1. 
Nov. 1813. Brpfberzogl. hefitihe Ober - Rrgierungefommiifion. 
Resohere v. Rathfampaufen v. Senden MWreden. 
Digelsben a. Dolman Ydr Dopenfgild." 


Eadlich Nachmittags, 


Sadann melden Nachrichten aus Darmflabt vom?2. Movw.r 
„‚Deute Mittags um 1 Uhr rüdten 1 Eskadrons Koſaken, ı Ge. 
kadron Helen + Domburg Hufaren nnd 1 Gofadron Blankenſtein 
Hufaren bier ein, und fegten mach einigem Aufenthalt ihrem 
Weg nah Gernsheim meiter fort. Dieſes Korps war angebr 
lich von dem Fürft Schwargenbergifchen Armeekorps; «8 follem 
dieſer Pleinen Abtyellung Kavallerie noch mehrere Kavalleries 
und Infanterleregimenter folgen. Geſtern trafen ungefähr 2000 
Gefangene, mworunter fih 2 Generale und 100 und eiliche Of⸗ 
fisiere befanden , unter baleriſcher Edkorte Hier ein, und jogem 
heute Morgens über Heppenheim nah Heidelberg weiter.‘ 

Beftphalen. 

Nachrichten aus Schmalkalden zufolge, meldet der Öfkerreis 
chiſche Beobachter, ind Se. Majeflät der Kaiſer von Oeſterreich. 
welhe am 29. Morgens von Ohrdtuff aufgebrocdhsm waren, am 
dleſen Tage Mittags mit Ihrem Feldhoflager in erflerer Stape 
eingetroffen, wo Allerhöchftdiefelben dem Bernehmen nah am 
30. verweilen, und dann gegen Fulda aufbreden werden. Die 
Ginwohner von Schmalkalden — ehemalige Hurfürftlich ı Heift. 
ſche Unterthanen — beseugten ihre Freude über Die Ankunft 
des erhabenen Monarhen durg eine allgemeine Beleuchtung 
der Stadt. Das Hauptquartier des en Chef kommandirenden 
Geldmarfhalls Füriten von Schwarzenberg hat Schmalkaiden 
verlaffen, und ift nah Dermbach (m Großperjogthun Frauk⸗ 
furt) aufgebroden, — Raifer Ropoleon fheint ſich mit den Ue— 
berteſten feiner Armeen gegen Weplar zu menden. 

Tagsbefehl. Nachdem nunmehr das Köͤnigreich 
Weſtphalen und zwar gegenwärtig der Kreis Schmalkalden von 
den hoͤchſten verbündeten rufüfch : Öfterreichifchf: preufiifhen Mid ı 
ten in Beilg genommen worden ift, fo gebiere id biemir, daß 
jeder Staatödiener und Beamte das ihm übertragene Amt nicht 
verlaffen,, fondern feinen Pfiihten gemäß daſſelbe treuli fort» 
führen fol. — Allen und Jedem Untertyan geblete ig auch 
fih an feinem diefer Stautsbeamten zu vergehen, vielmehr fie 
als Diener des Staates forthin zu reipectiten, und im aflen 
Stüdfen gute Ruhe und Ordnung, wie folte von treuen Untere 
thanen erfodert wird, zu halten. Alles Diefes bey harter Strafe. 
Gegeben zu Schmalkalden, am 25ten Dftober 1815. — Dee 
zufiifch kaiſerl. Generallieutenant Srephere von Thielemann. 

Sachſen. 

Die Nuͤrnberger Zeitung cuthaͤlt Folgendes aus Sadfen 
som 2. Nov, Am 50. Dit. ging das Hauptquartier des kai⸗ 
ferl. ruffiihen Generals der Kavallerie, gefüriteten Grafen von 
Wittgenftein,, von Gotha ob, Geine Beilimmung, das Bes 
lagerungstorps von Erfurt gu bilden, harte fih neuerlihd ges 
ändert und er folgt Daher der großen Armee auf der Straße nad 
Frankfurt. Zur Belagerung von Erfurt bleiben einige Diritonen 
von dem Armeekorps des Senlieut.v. Kleiſt zurüd, deſſen Haupt⸗ 
quartieer Bösleben, ein an der Straße von Gefurt nah Wals 
mar gelegenes Dorf, ift. — Deneral Benigfen bat fh mit feis 
nem Armerkorps, wie man verninmt, nad Paunover hin ger 
wendet. 

Die Wiener Zeitung enthält Folgendes auß dem Hauptquars 
tier Elleben (5 Stunden füdörtlid von Erfurt) dem 26. 
DE. Nah den glorreichen Greigniffen in der Nähe von Leipe 
sig, nah der Einnahtne dieſer Stadt und der Vernihtung eis 
nes großen Teils der felndlihen Armee, fegten fi Die vers 
bündeten Deere no am 19. DE. in Bewegung, um den Feind 
au verfolgen 

Am 29. erreichte die Armee des Feldmarſchalls v. Vlücher 
die Stadt Merieburg, und der Feldjeugmeliter, Graf Gyulap 
traf zu Naumburg ein, Von den bepden Dauptflrafen wegger 








fogleih die Bpüde wieder erobert, und der Feind bis in feide 
Aufftellung sorädzerrieben. Der General Graf Salins behaup« 
tete Äh den ganzen Tag gegen alle Anflrengungen des Feindes 
bey Neukoͤſen, mit der rühmlichiten Standpaftigtelt; er machte 
mehrere 109 Befangene, und fügte dem Jeinde großen Schar 
Den za. Der Oberſte Baron Bender, vom Tien Jügerbatails 
Tom, hat ſich bey dieſer Gelegenheit wieder befonders tapfer und 
Elug benommen. Um 10 Uhr Abends verlieh Der Feind bie 
Hope von Neukoͤſen. Die Avantgarde der Blüder'fhen Armee 
hatte mit Dem Feinde bey Freiburg am 21: eim fehr hihlges 
und für ſie hödit ehren vo lleß Gefecht, wobey der Feind eine 
detra deliche Zahl von Gefangenen und Gelbüg verlor. Die 
alliiete Armee war am 24. theils bey Eiſeaberg, tpeild bey 
Neumburg eingetrofee, 

Am 22. hat der Feldmarfhal: Lleutenant Graf Bubna, 


der num die Avantgarde der Armee kommmandler, Weimar ers 


weicht; dee Feind Hatte von Bürntelhhbe bapin detachtet, wurde 
aber von dem Rorps des Attamann Grafen Platow, und dem 
erflen Abthellungen Des Feldamarihal, Bieutenants Orafen Bubna 
aus der Stadt vertrieben, und über eine Stunde meit verfolgt. 
Ben Auerfläde ſuchte er jur Dedung feines Rückzuges, der 
bey der fhlchten Befhaffenpeit der Wege äußert beſchwerlich 
iſt, Zeit zu gewinnen. Die Avantgarde des Feldjeugmeiflere 
Grafen Gyulap mahte 400 Gefangene, morunter ſich 1 Dberits 
Lieutenant, Adjutant des Fürften v. Neufhatel, befindet. Bey 
Fredburg har der Feind 15 Kanonen und eine große Menge 
Datwasen ſtehen gelaffen, und 300 MWunitienskarcen in die 
Luft geipreogt. Die Arıner des Feldmarfhals v. Blüher hatte 
an Diefem Tage bereits Baabingen, Sommerda und BWippah 
beiegt. Die Armee des Arompringen von Schweden war bep 
Querfurt eingetroffen. n . 

Am 23. waren bereits die verſchledenen Steeiftorps‘ in ber 
Gegend von Erſurt. 

Am 25. Nachmittags verließ der Feind felne Stellung von 
Scart. und durch die Stadt, auf das linke Uler 


in das Defilee vorbereitet hatte, bemerkitelligte denfelben fegiend 
bis nach Gismone, Durch Die Bravpeit feiner Truppen unterftügt, 
Dberft Bretfhneider mar mit einer Truppenabtheilung von Baf- 
fane in die Sette Gomuni nah Afiago gejogen. Aa 1. Mor. 
Mittagd erneuerte der Feind feinen Angelfi an der Brüde von 
Gismone, abır auch Hier war alles zu felnem Gmpfange bereir 
tet, eim mörderifches Hartätfchen , und Aleingemehrfeuer werelteite 
feine Anftrengungen,, die genannte Brüde zu erflürmen, Erſt 
Abends endete das Sefecht mit einem großen Berlaf an Zodten 
und Dermundeten von Seite des Felindes. 

General Graf Stapremberg war am 1. d. M. bereits an 
der Plave, dem Brütenkopf von Marvefe gegemüberr und hatte 
durch Hauptmann Fleſte bey Mulineito, gleichfalls an Der Prave, 
eine Berbindung wit General Echard hergeftellt. Im Etſch- 
Thale Achen Die k. k. Truppen ben De, wmd ſtreifen Bis Dirt, — 
Mocca d’anfo wird bey lodron Mark beobachtet, und Harte öfter 
gelbifge Detafhements beunrupigen bereits bie Gegenden von 
Brefiia und Bergamo, — Üben ald der Feind dem General 
Edard aufirinem wodlberechneten Rüdjuge nach Giömone folgte, 
rüdte General Winzion mit einer anfehallden Trapprmabtyeir 
lung von Roveredo über Pleve nah Schio, und Rittmeiltee 
Reifet won Stipfig Dufarea mit einem Streiflommande nah 
ZTiene. Außerdem find noch über Valftedda und Pofterla Ahn« 
Uche Strelf» Rommandes abgegangen, die auch wirklich bey 
Montebello mit der Gomwoi der retiriremden feindlichen Bagage 
und eines Artillerie Trains geplänfelt haben. 

Ale die combinirten Bewegungen in Verbindung mit jenen, 
die Statt fanden, als der Feind noch zwiſchen der Piave und 
Brenta fland, mußten dem Bicefünlg beforge modem; er hat 
auch wirklich feinen fhleunigen Rüdjug von Diefen beyden Fläfs 
fen, und zwar über Padua angetreten, da er die Strafe über 
Wizenza nicht wohl mehr gemianen konnte, Bon allen SHten 
eilt Die zahlreiche Kavallerie herbeo, um den no überdief 
dur ſtarke Deſertion geſchwoͤchten Feiad, feinen durch außer 
ardenilih Schlechte Wern ohnehin erihmerten mihe 
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Die Armee von Itallen, fagt der Bote von Südtirol, hat 
in Berpältniß ihrer Streitkräfte große Fortfchritte gemacht. Gier 
wwobrrte nicht allein die vorigen Antpeile von Rrain, Kärnten, 
Zriasi, Ifrien, einen großen Theil Dalmatiens, und der Bes 
netlanifchen Lande, mebft dem füdlihen Tirol, fondern hai auch 
dem Feinde in diefer kurzen Epoche des Krieges 1 Beneral,'8 
Stabsoffigiere, 72 Oberoffiziere, 5782 Gemeine gefangen ges 
‚nommen, 14 Fahnen und 11 Ranoneh erobert, außerdem 47 
Ranonen in den felten Plögen genommen, ungerechnet von 2000 
Deferteurd und 4000 Daun zn uns übergettetenen bor 
‚mals Zaiferl, koͤnigl. Unterthanen, melde die feindlihe Armes 
verloren hat, 

Ueber das Bordringen der k. k. Öfterreihifhen Armee unter 
den Befehlen Sr. Excell. des Hrn. 3.3. M. Baron v. Hiller, 
in Oberitalien, vernimmt man im Öfterreihilhe Beobachter Folı 

endes : Die gegenmwär ige Lage bes Feindes rechtfertigt den von dem 
erbefehlehaber der 2. 2. öfterreiifhen Armee F. 3. M. Bar 
ton von Diller entworfenen Plan vollkommen. Während feine 
Truppen unaufpaltfam durch Tirol vorgerüdt find, iſt der Feind 
durch die felr einigen Tagen äuferft angefhwollenen Gemäffer 
des Tallamento, der Blvenza und Piave genöthigt, ſowohl mit 
feiner Armee file zu ſtehen, als auch mit Abfendung der Bas 
‚gage inne zu halten. Zwar wird durch die großen Wäffer auch 
der linke Flügel der Öfterreichifchen Armee im Borrüden aufges 
halten; allein der Vortheil ift doch auf öͤſterreichiſcher Seite. 
Die Defterreicher konnen früher als ihre Gegner im Etſchthal 
anlangen, und fi mittelft dieſes Manövres vielleicht bald des 
ehemaligen venetianifhen Gebiets bemeiſtern. 
Delvetien 

Der St. Galler Erzöpler enthält Folgendes : Zu Dedung 
der Ausgaben, welche die Behauptung der Meutralität dringlich 
machen Dürfte, hat der große Rath im Kanton Graubünden 
am 30. Beptemb, den Aleluen zu einem Terminmelfen Anlchen 
von 46,000 Gl. bemägtigt. — Die Waffenübungen werden in 
mehreren Kantonen eifrig betrieben, 

Shmwebenm 

Aus verfhiedenen Anzeigen, meldet die Balreuther Zeitung, 
it gu vermuthen, daß in Abjicht ihrer Ariegserklärung genen 
Schweden, die Dänen fih eines Beſſern befinnen werden, Bis 
um 17. Sept. waren an der norwegifchen Graͤnze giemlih viele 
Truppen zufammengezogen : fie hatten fogar ſchon Schiifb-üden beh⸗ 
Jammen, um einen Ginfall in Schweden zu wagen, allein nem« 
lichen Tages find fie unerwartet auseinander und mach Haufe 
gegangen, fogar das Bergenhaus Regiment iſt bis nah Ber, 
gen zurüdgefhicdt worden. Ja Kopenhagen ift der Kours acht⸗ 
taufend Thaler Papiergeld für einhundert Thaler Hamburgar 
Banco. Mach fpätern NMachrihten vom 5. Dftsber war der 
dänifhe Miniſter Graf von Bernflorf von Neuem nad London 
-abgefertigt worden, und Dadurch war der Gours fo bedeutend 
geliegen, daß zu Kopenhagen einhundert Thaler Banto nur 
woch mit fünftaufend Thaler däntfh Papier bezaplt morben. 
— ——— — — —— — —— —— —— 

Bekanatmachung. 

» 2961. Unterzeichnete Behörde macht hlemit bekannt, daß 
der Hieflge- Probſtbraͤuer Mar Antretter, ſammt feinem 
Eheweibe auf alle Wechielfäpigkeit Verzicht leifleten, und ihrer 
dehfallfigen Befugniß foͤrmlich entfagten. 

Den Öten November 1813. 

Rönigl. baier. Stadtgerigt Münden. 

Gerngroß, Disskier, 





Bauer 


BeYanntmadung. 
2054. Gimgeteetener Umſtaͤnde wegen wird die in Den Augss 
burger + Zeitungen auf den 8. Died Dionatd ausgelchriebene Verkau⸗ 
fung von einer betrichilihen Anzapl dienitrauglicher Zubrmefeut, 


‚P erde, der dazu gehörigen Geſchirre, dann mehrere große Des 


del: Wägen , auf den künftigen Donnerstag den 1itım Dies 
Monats verlegt, und damit Freytag fortgefahren, 


2949. (2. a) Im Lübzelter, Wittenberger’fdem 
Haufe Rro. 108 im der Weinſtraße find auf. Fünftiges Grorgi 
imey Wohnungen zu beziehen, als nämlich im erfien und drits 
ten Stod, N 

Erſtere beſteht aus 8 heltzbaren Zimmern, Rüde, Speife, 
Doljlege, Keller und Speicher; kann auch im Nothfalle in 2 
bequeme Quartiere abgethrilt werden. 

Jene im dritten Stocke enthält 4 heigbare Zimmer vorn, 
heraus, Küche, Keller, nebſt allen übrigen Bequemlichkeiten, 

Die möhern Bedingungen find bey dem koͤnigl. Stadiges 
richte » Advolaten Battinger zu erfahren. 


2050. (2. a) Bey Eubdesgefegtem ift der bekannte Urſe⸗ 
ners und allgemein bellebte Straßburger, Münfter, oder foges 
nannte Schachtel Röf angelommen, — Ferner iſt auch zu has 
ben ganz reines KRirfhenmwafler, weißer Rheinwein, rother Roufe 
filion, Moutard aux fines Herbes, a la Chavigolte, aux 
Capres et Auchois et a l’Estragon, und ertrafeine Rochtlich 
ter von Mefling; zu deſſen geneigter Abnahme fi ergebenſt 
empfiehlt Ir. kindbauer, Sohn, 

in der Neuhauſer⸗ Gaſſe Mro. 1126. 








2945. (2. 5) Wer aus mas Immer für einen Titel om dem 
2. b. Generalmajor Der Kavallerie Hr. Grafen v. Ervdemig ı. 
irgend eine Prätenfion zu machen, bellebe Ah in Zeit 6 Ber 
hen in Folge hochdifien Auftrages an mid ala Mandatar circa 
quantum et quale ſchriftlich oder mündlich genrigteft zn wenden. 
Mühen den 2. Nov. 1813- 
3. &. v. Rogenhofer Adv. 


2963. Es if ein Klavier zu vwerfiften umd im Tpeatinere 
Baͤckerhauſe über eine Stiege zu erfragen, 


BDerfeigerung 
2955. Künftigen Donnerötag als dem Aiten November 
werden auf Dem Schloͤßel in der St. «Anna .Vorſtadt Mro. 154 
verfchiedene Effreten, als Näften, Tifhyeug, Betten, Bien, 
Rupfer, mit Zinn beftlagene Maßkrüge, Seſſel, elferne Defen 
fo Anderes an den Meiftdierpenden Bormittage um 9 Uhr ge: 
gen gleich baare Bezahlung oͤffentlich verſtelgert. 


2964. Dem 12ten dleſes kommt ein Lohnkutſcher von Manns 
heim hier an, welder retour nach Stuttgart, Dannheim oder 
Frankfurt vom hier abfährt; mer fi dieler Belegenheit bedie⸗ 
nen will, Bann fi dep Pro. Joh. Bapt. Findl, Weingafiger 
ber zum goldenen Bären meiden, 


2942. (4. e) Fin Logis von 4 heijbaren und 2 unbeisba: 
ren Zimmern nebft Rüde, Speiß, Keller und allen übrigen 
Bequemlickeiten werfepen , {ft dis künftiges Ziel Geotgi zu vers 
Kiften. D. ü. 


Ertra feiner Etiefel: Lat das Glas zu 15 kr., IB im Gom ⸗ 
tele der politischen Zeitung zu haben. 








8 er Fe Aeglerungs Diatt eathalt Folgende Armen 
efeple 
cs: den ten Mowember 1815, Der Te 


solm der am 15. Auguſt gegenwärtigen Jahres für Defertion 
und Mideripenftigkeit bemilligten —— fol bis zum ein⸗ 
fhlüffig 31. Jäner des Fünftigen Jahres 1814 verlängert, for 
hin benienigen, weiche gemäß den Beitimmungen der eben er⸗ 
wähnten Verordnung binnen biefer Zeit gm ihrer Pflicht wieder 
—— aoch volle Verjelhung und Straſtoſigkelt bemwile 
get ſehn. 

Mar Joſeph. 
v. Trip 


Münden, den 3. Mow. 1813. Der Armee wird das 
bereite erlaffene Edit, wegen Bermehrung der Mationaffreits 
Kräfte, und der allgemeinen Bandesbewaffaung , dur die Aus 
lage *) befannt gemacht. 

Des Aronprinen yon Balern Bönigk Boheiten und 
Llebden erhält das Oberfommando über alle mad) biefer Bere 
ordnung fih im nern des Reiches bildenden Herpes. 

— iſt der Divifionsgeneral von Ragiovih bey⸗ 
gegeben. 

Der Koͤnig vertraut auch In dem mun eatſcheldenden Mugen 
Hide auf Die fo viefad bewährte Tapferkeit Seiner Armen. 

Die ältern und neuern Korps werden Den Ruhm derſelben 
heilen, umd mach erfämpftem Zrieden mit ihr den Dank des ger 
retieten Batırlandes ärnten, 

Mar Jofeph 
v. Trive 


Augsburg, den 6. Movemb. 1813. An die waflenfähls 
gen Männer und Jünglinge Augsburgs erfhien nachftehen⸗ 
Der Aufruf: „„Söpne des Waterlandes! Ener Kbaig ruft such, 
Das Vaterland bedarf eurer Dienſte. Schon kimpfen eure 
Brüder unter den ruhmbedecten Bahnen des Gieges in fernen 


Mara u A A a. —. a 


gen. Die Hiefige Pönigliche Polizepbireftion har bereits Die Kir 
ſten eröffnet, in melde bie Mamen derjenigen aufgenommed 
werden, melde ihre Dienfte fregmillig dem Baterlande anbier 
ten; — fie wisd eu mit den Beflimmungen befannt maden, 
nad welchen das freymillige Däger » und Dufarenkorps gebildet 
wird, Im Namen des Könige und Waterlanbs fodert man 
en, wuͤrdige, treue Söhne beffelben hiemit auf, dem ehren⸗ 
vollen Berufe mit freudigem Herzen zu folgen, und unter die 
dehne der Gpre und Waterlandöverrpeidigung zu treten. Deb 
Königs jüngfter Sopn ſtreitet in den Reihen deb Heeres für 
bie große Bade; — feln Erfigeborner, der Yon euch angebeiete 
Kronprinz wird, umgeben non dem Edelften der Nation, ſich an 
bie Epige Der gefammten Landesbewafinung flellen, und 
euer Führer fepm. Gegreift die Waffen! macht euch feiner Ach⸗ 
tung und Liebe volllommen werth, umb testet, wenn bie Gefahr 
naher, mit Loͤwenmuthe Ihe entgegen, demm 06 gilt dem eigenen 
Oeetd, der Ehte und Zrepheit des Vaterlands. Könlgl. Roms 
eifjariat ber Stadt Augkburg. Freyherr v. Btaumberg, — 
Stiwr „u. 
Defterreid, 

Die Wiener Zeitung enthält Folgendes aus Dem Haupt. 
Uwartier Müplberg vom 28. Dit. 

Der Rüdyug des Kalſers Napoleon geſchleht mit einer Eile, 
melde feine Armee dem Zuſtande einer gänzligen Muflöfung 
immer mäber bringt. 

Sie if bereite in einer folden Nnordaung, dof die Truppen 
alt einmal von Dan großen Borrörhen in Erfurt werpflegt 
werden konnten. Durch Bora zog fie in dem erhärmlicften 


uftande. 
2 Die Straße it mit Gemehren, Sterbenden und Reichen bes 
dedt,, aufer den Batlerl. Garden und dem Korps des Mars 
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bundert Feinde Haben In Iprem Schrecken die Gewohre wegae 
morfen. Der Rofateumeior Gorein hat dem Brafen Mensdorf 
ia Diefer, wie in früheren Oelegenpeiten Durch feine "Tapferkeit 
die wichtigſten Dienfte geleiſtet. 

Die feindliche Armee iſt duch Diefes glüdlih ausgeführte 
Unternehmen in ihrem Marſche aufgehalten worden, und wird 
Danau, welches nad Ausfage aller Gefangenen iht Sammlungsr 
Punkt feon fol, nur,unter beftändiger euarubigung der Streife 
Korps bes Senerallieutenants Graf Drlof Denifom, des Attı 
man Platom, und des Grafen Mensdorf erreichen können, wel⸗ 
de bereits nah Zulde und Schlüchtern voransgeilt find, 

Der Feldmarſchall Bluͤcher ift am 26. von Rangenfalja gegen 
Eiſenach vorgedrangen, und hat dem Felnd im Diefer Gegend 
angegriffen. Dan weiß nun erſt vorläufig, daß er die größte 
Berwireung in die von allen Seiten gedrängte feindl. Kolonne 
arbramt, mehrere Kanonen erobert, einige Taufend Gefangene 
gemacht hat, und ſich wahrfheinlid der Strafe nah Kaſſel bes 
maͤchtiget haben wird, Seine Bortrappen verfolgen den Feiud 
auf der Straffe nad Dad. Der Feldmarfhal Lieutenant, Graf 
Bubna, folgt dem Feinde mit der Avanrgarde der Hauptarmee 
uder Waltershaufen und Markjupl auf dem Fuße. 

Der Feind Hatte ih geihweichelt, durch die Befegung der 
Stadt Erfurt Die Hauptarmee in ihrem Marſche aufzuhalten; 
aber der Feldmarſchall Fürk von Schwarzenberg läßt dieſen 
Platz Durch den General en Ehef Grafen Wirtgenflein cernir 
und angreifen, und ruft mit der Armee unaufgehalten in jmep 
Kolonnen in der Richtung won Schmalfalden und Meinungen 
Dein Feinde nach. ! } 

* Der Beneral der Kavallerle Graf v. Klenau iſt gegch die 
Elbe jurüdtmarfhiet, um mit Dem Generale Grafen Zoiftop das 
in Der Gegend yon Dreöden juüdgebliebene Korps des Mars 
faals St. Epr anzugreifen. Man hat den Leichuam des Fürs 
ſen Poniotomstt in der Cifter aufgefunden. Gr hatte jmey 
sodtlihe Schußwunden. 

Es find bey einem aufgefangenen Kurier die Berichte des 
Feiades von der Schlaht vom 106. und 18. Dftober, und dis 
Winnahne von Leipzig am 19. gefunden worden. Dielen Des 
richten gemäß, find die verbündeten Heere an Den benden eriten 
Zagen total gefhlagen worden, und Die auferordentlihe Menge 
%gfangene, melde in Beipzig gemadt wurden, wird bloß dem 
zu frühen Sprengen der Brüden zugefhrichen. Wir konnten 
um fo weniger zerflörte Brüden gemapr werden, als unfere 
Armeen den Feind über eben dleſe Brücken unaufgehalten vers 
folgten, 

Nach eben diefen Berichten it der Marſchall Ney verwundet 
ducch Erfurt gezogen, 

Würtemberg. 

Se. Maj. der Koͤnig von Würtemberg hat unterm 6. Nov, 
Dem Generallieutenant v. Phull, als Vicepräfidenten des Rriegss 
Droartements, den Rang als Beidyeugmeifter ertheilt, den Ger 
nerallieutenant Grafen Branqufmont gumg Feldjeugmeifter, und 
den "Dberiten Prinjen von Dohenloher Richberg zum Generals 
Major ernannt, 

Am nämlichen Tage erfhien gu Stuttgart eine Verord⸗ 
mung, wodurch ſowohl der Tranfits als der Ein» und Ausfuhr⸗ 
Handel mit autländifhen Fabtikaten und Rolonlalmaaren unter 
gewirien Berlimmungen geftattet wied, 

Großbergogtpam Würzburg. 
am 3. Rorember Machmittags nah 5 Uhr, melde die 


Nürnderger Zeitung, Pamen Se. Majekät ber Raifer von Ruf. 
land zu Pferde, umgeben von der Generalität und vom zahle 
telcher Kavallerie, vor den Mauern von Würzburg an. Nur 
felten bedient fih Kaifer Alerander der Bequemlichkeit des War 
gend ; immer iſt er zu Pferde, und auf Der Hälfte des Weges 


‚von Schweinfurt nah Würzburg hatte er ein frifches Pferd 


beſtlegen. In der großherzoglichen Refldeng war zwar alles 
jum Gepfang Sr. Mai, in Bercitſchaft, aber Alsrpöchitdiefele 
ben lehutea die Einladung Ge. Ei E&. Hoh. des Grofperjogs ab, 
ba die Feſtung noch von dem franzöflihen Truppen befegt if. 
Se. Maj. paffirten den Main über die dep Ze flehende Schif ⸗ 
Brüde und nahmen am 4. das Hauptquartier in Homburg. 
Ungefähr eine Stunde vor Sr, Mai. dem Kalfer kamen Se, 
Baiferl. Hoheit der Großfürft Ronfantin in Begleitung. Gr, 
Durchl. des Pringen Reopold von Sachſen Koburg vor bee 
Stadt an und wechſelten die Pferde. Höcfkdiefelben unterpiels 
ten ſich mit Inshreren Bewohnern der Stadt auf Das Leutſe⸗ 
ligfle und napmen den Weg nah Homburg, 

» Die Nürnberger Zeitung enipält Folgendes aus Würze 
burg, vom 6. Nov. Am 4. d. war das Hauptquartier Gr, 
Mai, des Kaifers vom Rußland in Aſchaffendurg, der 5. Roy. 
war zum Rafttag beilimmt, und am 6. follten die Monardra 

von Deflerreih, Rußland und Preußen in Frankfurt eintreifen, 

Nah Privarbriefen follte die Stadt Frankfurt der Plünderung 

Preis gegeben werden ; biefes ward zwar durch die Dringend» 
fen Borfteluungen der Behörden bey dem Kaifer Rapoleon 
verhütet, aber in einigen Stroßen gefhahen Dennoch Unerds 
nungen, wobeg das Eigenlhum der Bürger bedeutend gelittem 

bar. Die rufiih » Baiferlihen Generale, Barclay de Toly 
und Miloradowitſch, find am Aten diefes Monats in 
Würzburg eingetroffen, und haben nah kurzera Aufenthalt 
die Straße zu dem Balferl. Hauptquartier fortgefegt. Se. Gr. 

der Hr. Seldıeugmeiiter, Graf v. Wrede, befand ſich am dien 

November auf dem Wege zur Herftellung, fo bedenklich auch 

die Verlegung am Unterleibe war. Die Aakunft des Bönigl. 
preuß, Obergenerals x. Blücher im der Gegend von Frankfurt 
wird nah Privarbriefen beftätige. Se. koͤnigliche Hoheit ber 
Kronprinz von Schweden war am 2, Nov. In Wiesbaden. Die 
erſte Kolonne der bey Hanau in Gefangenfhaft gerathenen 
franz. Truppen nimmt den Meg dur ben Taubergrund nad 
Balern. Sie wurde am 4. Nov. in der Gegend von Bildoffs: 
heim erwartet, — Unaufpörlid ziehen zuffifhe und preußifche 
Barden durch das Großherzogthum. Die Eönigl. preußiihen 
Truppen find am 4. In der Nähe von Würyburg vorüber gezo⸗ 
gen. I. Erz. die grau Graͤfin Wrede iſt ebenfalls am 4, bier durch 
nach Hanau gereldt.— Einer noch unverbürgten, aber doch vom 

guter Zand kommenden Sage zu Folge, fol eine bisher mit 
Frankreich verbundene Macht den Antrag gemacht haben, mit 
Den Bonlifitten Mächten fi zu wereinigen, und in Beziehung 
auf diefen Gegenftand einen Gefandten an einen deutſchen Hof 
zu jenden. — Der ruſſiſch kaiſerl. General Graf Illowais ky 








Den Dana aus bat ber General Graf Weede nad 
hende im einer anferordentlihen Beplage zur Prager Zeitung 
enthaltene Proflamation an dieiinwohner bes Brofperjogr 
thams Branffurt erlaſſen. Gämmelihe Staatsbeamten dirirs 
Grofgersogthbums werden Im Namen der verbündeten Mächte 
prosi.orifh in Eid und Pflicht genommen, 

Proflamatiom am dir Unterthanen des Crofherjeg« 
thums Frankfurt, Da Br. R. Hop. der Dr, Grofperjog won 
Beankfure dep der Annäherung der verbündeten Armee Ihre 
Staaten verlajfen haben, und durch die dem könlgl. baierifchen 
an Jhrem Hojlager beglaubigten Befandten gemachte Grflärung, 


daß feine Mifion als beendigt amzufehen it, Blar an dem Tag ” 


legen, daf Hoͤchſt Sle gefonnen And, in Ihrem bisherigen po⸗ 
Neifhen Softem gegen die fromme und heilige Sade Deutihs 
lands zu verhareen, und dem der verbündeten Allechbcdhften 
Mächte wicht beyzutreten, fo findet fi der Unterjeichnete, bie 
werbündete Öfterr. balerifhe Urmer en Ghef kommandirende Ge⸗ 
neral der Kavallerie Graf won Wrede bemüßigt, von dem ger 
fanımten Staaten Br. K. H. im Namen der Alerhöhten vers 
bündeten Mächte proolforifgen Bell zu ergreifen, und fie unter 
Sequeſter ſtellen. Der antergrihnete en Chef Rommandirente 
bar zu Diefem Ende den großpergogl, Heu. Zatizminifter und 
Diinitter des Innern Frepheren von Kibini Greell. Im Mamen 
der Allerftöchiten verbündeten Mächte in Eid nnd Treue mehr 
men laſſen, und ihm beauftragt, dem übrigen großperjogl. Dra. 
Minitern fowopl, als au allen Landesbehörden ebenmäfig ben 
Eid abzunrhmen. 

Geſammte Landesbehörden, In melhem Wirkungsteeife fie ſeya 
möwen, bleiben Demnah im Thätigfeir und werben von bem 
Augenblife ihrer Beeidigung, Ihre Funktidaen im Mamen ber 
werbündeten Alerhöchiten Möchte fortführen. — Es möge dieſe 
Anordnung den Unterthanen des Gtoßherzogthums einen übers 
Feugenden Beweis der wohlmollenden Ceilanuagen ber aller 
böcten verbünderen Moͤchte geben, Die flrengfte Mannszuche 
wird gehalten werden; mangemärtiget aber hiernach fo gewilfer 


— Be et Et A a en Di Bet ee ⸗ ——V ——* 


matſchall von Bluͤcher hette bereits am 28, fein Dauprquartier 
in Gifmab, und die Generale Wittgenftein und Kleift fanden, 
den letzten Rachtichten zufolge, nod vor Erfurt, und ſchleſſen 
den bey diefer Stadt liegenden befefligten Prteröberg immer 


euger «in. 
Die Wiener Dofjeitung meldet: „Nah der Schlacht dem 


Reipsig am 16., 18. umd 19. Dftober hat ber General ber 
Ravalerie Graf Alımam die Beſtimmung erhalten, mit dee 
vierten Armeeabtheilung die Belagerung von Dresden, worin 
ſich Ane franzbifhe Beſatzung von angeblid 15,000 Maun, 
unter dem Marfhall Gouvion St. Gyr, und In dem äuferm 
Berfhanzungen wohl 200 Ranonen befinden, vorzunehmen, Deu 
Anfang damit hat der General Graf Rlenau aleih am 26. Dit. 
noch vor feinem Eintrefen in Derzogemalde, machten lafien, far 
dem er dem Feind ans Gorbig und Benrerih, und am folgen ⸗ 
den Tage auch aus Prisnig und Teltihen vertreiben leh. Der 
ruſſtiche General Graf Tolſtey erhielt gleichzeitig bie Ordre, 
mit dem Groß feiner Dielfion bis Wilfhüre vorzurüden, und 
keine Vortruppen bis Rastalg vorzupoufficen. Feldzeugmeiſter 
Marquis GSpafteller mußte mit der Hauptrruppe bis Sporwik, 
den Bortruppen bis Sepdnig vorrüden, Auf dem rechten Elbe 
Ufer lich der General der Kavallerie, Graf Alenau, die zum 
Belogerungskorps gehörigen Truppen durch die Dresdener Halbe 
marshiren, und eine Stellung auf den Höhen hinter Madebril, 
ungefähr bey Walnsborf, bezichen, um dem Feinde auf jmer 
Seite die Rommenitatlon mit Torgau zu benchmen., In den 
Gefechten um Dresden haben die Bertruppen des Generals 
Grafen Klenau elne große Anzapl Gefangener gemaht, eine 
noch größere Anzahl feindiiher Truppen IR frepmwillig überger 
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Beipiig und deren Elawohner Lönne der König von Sachſen 
berupigt fegn, in Im perfönlig aber würden Allerhöchfdiefels 
Ben nur einen feindlih gefinnten Fuͤrſten betrachten,” — In 
wielen deutſchen Zeitungen iſt die Nachricht verberitet worden, 
daß Se. Mai. der Kalſer von Rußland dem König von Sach⸗ 
fen vach dem Ginzug in Leipzig einen Beſuch abgeflattet habe, 
Dirfe Nachricht muß dahin berichtigt werden, daß Se. Majeftät 
der Kaifer Alexander der Königin von Sachſen, aber nicht dem 
König den Beſuch gemadt Hat. Der König von Sachſfen hatte 
in dem Augenblick, als die verbündeten Truppen gegen Lelpzig 
worbrangen, zu Bapitulicen verlangt; dieſes ward jedoch nicht ans 
genommen; hbieranf erlärte der König, daß er feinen politis 
fen Berbindungen nicht entfagen werde. 

As Sih Se. Majeftät der Kaifer von Deflerreih am 28. 
Ya Dprdruf befanden, flatteten Alerpöhftdemfelben Se. Durgl. 
der Herzog von Gotha Abends Ihren Befuh ab. 

Se. Mai. der Kalſer von Rußland waren am 29. mit ih⸗ 
vom Hauptquartier in Meinungen, 

Beſchluß des in Mro. 268 abgebrodenen ſchwediſchen Bar 
ricto. 

Da der Feind feinen Rüdzug durch die Defileen der Pleiße 
nehmen mußte, fo drängten ſich Grpäde, Kanonen uud Trups 
Pen untereinander durch die wenigen Autgänge, welche ihnen 
noch offen blieben, und welche bald durch die allgemeine Vers 
wirrung verftopft wurden. Jedermann dachte nun bloß noch 
an feine Rettung. Die Avantgarben der Armer von Schleſten 
ond des Benerats von Bennigfen drangen faft gu gleicher Zelt 
du den andern Thoren der Stadt ein. Der Raifer von Oeſter⸗ 
relch und Rußland, der König von Preußen und der Rronpring 
Bereinigten fih in Folge diefes glänzenden Sieges zu Reipsia. 

Die Refultate der Schlahten bey Leipzig find unermefilld 
und entſcheldend. Schon am 18. hatte der Kalſer Napoleon 
angefangen, feine Armee in Ruͤczug auf der Straße nad Rügen 
and Weiſſenfels zu fehen. Gr felbft verlieh erft dem 19ten 
um 10 Uhr Morgens die Hleflge Stadt. Da er am Kanſtad⸗ 
ter Thore nach Lügen zu das Rleingemehrfeuer bereits im Gange 
fand, mußte er für feine Perfon zu dem Petersthore ſich bins 
dusbegeben. Die allirten Armeen haben 15 Generale zu Ger 
fangenen gemacht, worunter die Generale Regnier und Laurir 
flon, Armeekommandanten. Der Zürft Poniatowkyh ertranf, als 
de ih durch die@ilfterretten wollte. (Das inzwiſchen Folgende f. 
in Nro. 263 umferer Zeit.) — Man begreift nicht, wie ein Mann, 
bir in 30 geordneten Schlabtenfommandirte und durch Eriegeris 
fen Ruhm, indem er den Ruhm aller alten franzöfifhen Ger 
nerale ſich aneignete, empor fileg, feine Armee in einer 
fo ungünftigen Stellung als die mar, worin er fie aufgeitellt 
hatte, zufanmen ziehen Bonnte, mo er die Glfter und Pleiffe 
Im Rüden, ein fumpfiges Land zu durchgehen und nur eine 
Ane einzige Brüde hatte, um 100,000 Mann und 3000 Pads 
Wagen daruͤber gehen zu laſſen. Man fragt fidh, ob das der 
große Jeldhert iſt, der bioher Guropa zittern gemacht hat ? 


BFransyösfifhes Reid, 

Die nit offigielen Parifee Zeitungen melden von der Ur⸗ 
mee blos, daß fi das Boiler. Hauptquartier zuleht in Mad, 
unmeit Eiſenach, befunden habe. 

Zwiſchen dem Brankfurter und dem Parifer Abdrude dur 
franz. Bulletins über die Schlachten bey Beipzig bemerkt man 
auch noch die Variante , daß der durch das voreilige Sptengea 
der Brüde zwiſchen Leipzig und Lindenau der franz. Armer ver. 
urfachte Menfchenverluft in jenem auf 16,000, in biefem auf 
12,000 Mann angegeben wird, 

Bu Mainz follen viele Einwohner, aus Furcht wor ein 
Belagerung, ausgewandert ſehn. 

Italien. 

Dee Bote von Südtirol enthaͤlt zwey Proklamationen dei 
kalſerl. Öfterreichifhen Oberlandbestommiffärs Rofhmann: An 
die Bewohner bes italienifhen und illyriſchen Antheils von Tirol, 
aus Bogen vom 4. Dit., und au bie freywilligen Landerihäs 
genkompanien des ilprifchen und italleniſchen Tyrols, aus Gag: 
llano vom 30. Okt. 

Die Matländer Zeitungen bis jum 30. DE, mithalten Fein 
Armeeberichte. 

Der Bleekonig von Itallen, heißt «8 im der Mürmherger 
Zeitung, fol einen WaſſenſtiUſtand angeboten Haben. Das An 
erbiethen ward jedoch micht genehmigt. 

Dohtiem 

Bor einigen Tagen find von Warſchan 3 Batalllone ruf 
fher Garde zu Fuß zur großen Armee abmarfirt, und am 22. 
Dktober gingen Kavallerie und eine Abtheilung reitender Artils 
lerie mit Kanonen und Pulvermagen durch Warſchau. 





Rönigl. Hof: und National» Theater. 

Donnerftag den 11. Dktober: Die Beftürmung von 
Smolenst, 

Freptag den 12. Mov.: Ippigenia in Taurik. 
— — — — — — — — — — — 

2949. (2. db) Im Ledbzelter⸗ Wittenberger'ihen 
Haufe Nro.-108 in der Weinfirafe find auf künftiges Geotgl 
jmey Wohnungen jn bezlehen, als naͤmllch im erſten und drite 
ten Stock. 

Erftere beſteht aus 8 heltbaren Zimmern, Rüde, Sprile, 
Dolslege, Keller und Speicher; Bann au im Notpfalle In 2 
bequente Quartiere abgetpeilt werden. 

Jene im dritten Stode enthält 4 beigbare Zimmer vorm 
heraus, Rüde, Keller, mebit allen übrigen Bequemlichkeiten. 

Die nihern Bedingungen find bep Dem Lüönigl. Stadtgt ⸗ 
richts Advokaten Gattinger su erfahren. 

2968. In der Grauvogelſchen Runkelrüben: Zucker nie der ⸗ 
lage ift feifher Zuder, das Pfund zu 1 fl. zu haben. 

Die 1065te Ziehung in Münden it Deonnrritag den 
9. Novemb. 1815. unter den gewöhnlichen Formalitaten wei 
fih gegangen, wobeh nachſtehende Rummern zum Borſche 


kamen: 6 6 
1 1 RN 72 
Die vobas Ziehung wird den 9. Dez. 1815, und 22 
Die 6Bäte Regeneburger Ziehung den 18., u. die 25. Nürnberg 
Ziehung den 29. Nov. wor fih gehen. 
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won ı bib 4 Uhr, im Wiipipele zu Errep. 

Die Feldgründe der Brudetſchaft und des Spitals Platte 
fing, dann des Epitald Grafenau zu 84 152 Tagwerfen, auch 
Die Wiesgründen des Spitalo Plattting, wa® ber Pfarttirche 
Steohanopoſchiag zu 19 1j4tel Tagwerken. — Bepnape Allee 
if freges Gigenthum, im Ilmkrelfe von Plattling und größten, 
theile im der vorsöglichiien Sage, Die Berkaufspandlung ge⸗ 
ſchleht Mittmob den 1Tten Movemter Vormtttags von 9 bis 
22, und NRadımlttags von 1 bis 4 Uhr in Ploitling dep dem 
Gaſtgeber Joſeph Seidenbuſch, oder auf der fograannten als 
sn PoR- * 


Die Feldgründe des Soltals Deggendorf zu 68 142 Tag · 
merken, — die Birsgründe Der Pfarrliche, des Spitals und 
Blarterhaufes Deagendosf, einfihlüßig des Würthe in der Das 
van zu 125 UMtel Tagwerken, — Die Waldungen der Pfartr 
Rice Deggendorf zu Altofen mit 47 atel, und am Rolls 
Berg au 52 Zagmwerten, die Walbung der Pfarrkirde Brafling, 
m 22 3jötel Tagwetken, dann die Waldung des Spitals Dez» 
gendorf zu Paufing mit 24 Tagwerken, — endlih das Fiſche⸗ 
veprecht auf Der Donau, — am Frehtag den iyien MRovember 
in der Dienftes « Lokaltsät zu Deggendorf; — Vormittags won 
9 bis 12, und Racmittags vom 2 biö 5 Uhr. — Mlle als 
Bungen find gany freges Figeathum, mit keiner Srivitut belar 
ſtet, der ben weiteufıgeößte Theil der Bold. und Wirsgründe 
iſt gleichfalls freprigem, das Uebrige erdrechtbat. Alles liegt 
in der Umgegend von Deggendorf und Fiſcherdorf, ſehr vor 
thellhaft, umd die großen attondittan Flächen ſiad feld zur 
Anficdlungen einladen, 


IV. 

Die Feld» und Wiesgründe ded Spitald und Armenhaufıs 
Dfierhofen , erftere zu 18 — letztete zum 33 jatel Tagmerken, 
größtentpeild eigen, umd Im guier lage — am Diontog den 
arten DMamamıhıu ÜMarmiitrsaä hi ar ia kıa Ram 
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mir Vorbehalt der ollechöchften Genehmigung, 

und des Constituli possessorii dis jur gänzlicen Abfühs 
zung der Gefammt » Kauffchllinge. 

Diefe Rauffdillinge Pinwen in 4 gleichen Friften, die erſte 
am Tage nah ber bekannt gemachten Marififatlon, Die 
folgenden Dre, von dreg zu dreg Monaten erlegt werdem 

5. Die erften gwey Friften Bünmen zur Hälfte in Tingender 
Münze und die Häifte in Hopothekar, Anmweifungen der 
tdaigl. Staats » Schufdentilgungs : Rommiffion, dir letzten 
peey Jeiſten gang in Den gemanaten Papteren bezahn 
werden. Andere Papiere werden durchaus wicht anger 
nommen, 

6. Die Erlage fümmeliher 4 Zeiten in baaten oder in Par 
pieren geſchleht jedesmal bey der unterzeichneten Stiftungsr 
Adminiftrarlon, 

7. Dis Toren und Siegelgelder für den Raufbrief und das 
Dupplicar deſſelbea, hat der Käufer zu enrricdten. i 

B- Bey den verpachteten Viegenihaften bleiben bie Pächter 
für das laufende Jahr im Grmuße, där die folgenden 
Jahre It es dem Käufer peimgeftelt, Den Kontrakt mir 
dem Pächter ſortzuſchen, oder denfelben, je nachdem eb 
bie gültigen bürgerlichen Rechte erlauben, aufjuheben, im 
legtern alle ift es blof Sache des Käufers, ſich mit dem 
bieperigen Päctern gehörig und ohne Rüdfprade an tm 
Verkäufer ausjugleichen. 

9, Die Uegenſchaften werden von allen grand», zehent« und 
Ispenperrligen Berhältnifien befrept, in fe ferne fie &ir 
genthum der Seiftungen waren. Steuern und Kemunal. 
Anlagen bleiben. Mod wird bemerkt, daß 

20, ein Angebor unter der Verkaufstare Ichlehterdinge alcht 
angenommen werden koͤnne 

21. Dof wenn mehrere Kaufsliehhaber mit ihren Angeboten 
in Konkurrenz treten, unter Demfelden sine Bipltation vorge 
nommen, . . 

nr Dil an Ba un Mädel nach BE bach 


"P 


4 
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16. Daß diefelben von ben Verfaufskonfpeften und yon den 
Biegenfchaften ſelbſt an Dre und Stelle Einfiht nehmen 
Bönnen, weßwegen ſich zu jeder Zeit an unterzeichnete 
Stifrungs : Adminlftrarion gewendet werben kaun. 

Raufslicohaber werden ſonach eingeladen, jih am den bes 


zeichneten Drten und Tagen einzufinden, FR 


Den Iten Rovember 1813. 
Röniglide Diftrietd,-Stiftungs:Adbminiftration 
Deggendorf. 
Dobner, Adminiftrator. 


Berfleigerung eines Zehentrechtes. 

2951 (3. a) Gm Berge der Vollfiretung wird man am 
Montag den 6. Der. früh 9 Uhr das von Silveri Glas auf 
einigen Gütern zu Laim befigende Behentrecht Öffentlih dem 
Meiftbierhenden verfleigern. 


Diefes Recht wird auf den großen und Meinen Zehent auf, 


einen Slähenraume von 595 Tagwerk 25 Dezimalen zur Hälfte 
mit der Pfarren Aubing ausgeübet, und ift Freyſtiftig zum 
Filialgotteshaufe Pafing. 

An Bandesperrlichen Abgaben wird davon r fl. 22 Er. Thl. 
einfahe Dominikalftewer verreicht. 

Die Verfteigerung gefhiept am gefagten Tag in der Amid⸗ 
wohnung am Eilienberg von 9 Uhr bis 12 Uhr Morgens. 

Raufsluftige koͤnnen ſich dabey einfinden und ihre Angebote 
gu Protofoll geben. 

 Actum den 30. DE. 1813. 
Rönigiih+ baierifhes Lanudgericht Münden, 
im Ifarfreife, 
Steprer Landrichter. 





Betfanntmadung 
2962. #2. a) Bon der koͤniglichen allgemeinen Stiftungs: 
Adrminiftration des Diſtrikts Ingolitadt, als befondere Adminir 
Airstion des liniverfiräts Fondes in Landehut, mird zufolge 
aller hoͤchſten Auftrages der Löniglichen geheimen Minitterialı 
Sriftungsfeltion des Innern vom 22. Dftober, empfangen 
den 6. Rovember 18135 die freymillige Gerichtsbarkeit über 
aachſtehende Familien. - 
Mittwoch den 1. Dey. 1813, in der Gefchäftslofalirät 
der Administration zu Ingolſtadt im Steigerungsmege 
unter Vorbehalt der allerflüchften Genehmigung verkauft. 
1) Im königl. Landgerichte Riedenburg im Regenkreife: 
a) Dorffhaft Schampaupten 44 } 


br — Dolnhof 2 
cd) — Meuſeß 7 ? Familien, 
d)) — Winden 22 


e) — Megmannddorf 16 

2) Im koͤnlglichen Landgerichte Kipfenberg im Oberdonau—⸗ 
Rreife, a) Dorfſchaft Pauluspofen 2 Familien, 

‚ Borläufig werden folgende Kaufsbebingniffe befannt gemacht. 

1) Nur Die Taren ans der nicht ſtreitigen Gerichtsbarkeit 
können als Objekte ded Raufes und Verkaufes betrachtet 
werden, von der Derfteigerung bleiben alfo die fländigen 
Reichniffe der Gerichtsunterthanen, die Bogteysinfe, Bogr 
teygilten, die Scharwerködienfte, u. d. gl. gänzlih aus 
aeihloffen, 

4 Die grundherrlichen Rechte, melde dem Univerfitätsfonde 
auf ein feiner Gerichtebarkeit unterworfenes Gut gleichzeitig 
suftehen, werden micht veräußert, es wird fid vielmehr 
* Recht der Selbfipfändung noch auodruͤdlich vorbe⸗ 

ten. 
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3) Die Erlage des Raufihillings muß am Tage der Aus, 
antwortung der Gerichtsbarkeit im baaren Gelde 
gefhehen. Nachgebote dürfen nicht angenominen werden, 

Ingolftadt am 6. Nov. 1313. 
Reber, Adminifitater. 


Bertaufsriäinpgeige 

2055. Im Wege der Vollſtreckung wird von untergeichnetemn 
k. Landgerichte Montag den 29. Nov. das zum Gotteshaus Ins 
nig freijtiftsweife grundbare Faͤrberanweſen zu Junig, beſtehend 
in einem gemauerten gwengädigen mit Taſchen gebeten Haufe, 
einem Hautgarten ad de;., dann In einem Dofmart Geefeld 
frenfliftigen Ader ad 56 Des, und 8 Tagm. 45 Dei. Wied, 
gründen, endlih in H Tagm. 49 Dez. Gemeinde Holstheilung 
und Drdungen nebjt einigen Einrichtungen zur Färberen, öffent: 
3 an den Meiſtbiethenden gegen fogtei baare Bezahlung vers 
ußert. 

Rauföliedhaber werden daher eingeladen, am beftimmten Tage 
Ihre alenfalftgen Raufsonbothe in der Bandgerictsfansiep im 
Starnberg zu Prototol zu geben, mwobeg ſich Ddirforts unbe 
kanate Käufer über ipr Vermögen und ihre Aufüprung legal 
aus zuweiſen haben. 

Uebtigens iſt der Bauervorgeher zu Innig angewieſen, den 
— auf Anmelden die Kaufsobjékie an. und vorzu· 
jelgen. 

Königlihes Landgeriht Starnberg. 
Haindl, Landridter. 


2966. Auf dem Schrannen » Plage if ein meublirtes Zim ⸗ 
mer mit Bett täglich zu vermiethen. Das Nähere iſt beym 
Goffetier Glas zu erfragen. 


2056. Ber Jakob Biel, Budpändler in Män— 
hen ro. 150 ift neu zu haben: 

Kürgerer Ratehietmus der hriftarpolifihen Ru 
ligionslcehre für die Boltefhulen Dritte ver 
mebhrte und verbefferte Auflage. 5 kr., Parthienmweife das 
Dugend gebunden zu 1 fi. 12 Pr. 

*) Ungeachtet der wefentlihen Berbefierungen , und dadurd 
hervorgegangenen beträhtlihen Vermehrung dieſes Ketechlömus 
blieb Doc der Verleger bey dem erflern, ohnehin ſchon aͤnßerſt 
wohlfeilen Preis flehen, um den Til, Herren Geelforgern 
und Lehrern Die gemeinnägige Einführung Diefes anerkannt gur, 
tem Schulbuches nad Möglichkeit zu erleichtern. 
Handbibel, kleine, Br die Jugend, wie aud für 

jeden guten Ghriften. 12mo. 18 kr., das Dupend 
gebunden 5 fl. 56 fr. 

*) Was im obigen Katehiemus erflärt wird, das if in 
diefem Werfen durch die bemeifenden Stillen der heil. Schrift 
und Dur paſſeude Denkreime und Lieder Verſe kurz und kerns 
haft ausgedrüdt, Diefe Schrift eignet ſich daher nicht wur zu 
einem Neligionabuch für die größere Tugend, fondern auch zu 
einem Hausbud für gute chriſtliche Hamilien. 

Worte des Troftes für Leidende Nebſt che 
term Gin Erbauungsbud. 12m0. 6 fr., dab 
Dutend ı fl. 

Schwäabl &: Aurge und lehrreide Parabelm. 


Ein Lefebuch für dir liebe Jugend 8. 12 Er, 
das Dupend geb. 2 fl. 24 Er. 
Gefchent für Rinder. 32 Seiten in 12ımo, 3 fr., das” 


Dupend 30 Er, 








Mund euer 


Dolitifde 


Zeitung. 


RU Seiner Einigihen Majeflät von Balern allergnädigfem Privilegle, 
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Balerm j 

Münden, den 11, November. Heute Morgens um 5 
Uhr find Ge. Majehär unfer allergnädigfier König in Beglets 
tung Er. Gre. des Heren Staats, Minifters Grafen von Monts 
gelas von hier nah Frankfurt abgereist. 

GHendapin reisten geflern die Darren Penerallieutenants 
und Generaladjudanten, die Grafen Reuß und von Wartem⸗ 
ber ab, 

u Inusbrud erfihien nachſtehende Proklamation: „Ber 
wohner des InnEreifes! In dem heiligen Rampfe, dem 
faſt alle Mächte Europens für die Freyheit der Staaten gegen 
eine drohende Weltherefchaft begonnen haben, und ben ſich 
nun auch unfer algeliebter König angefhloffen, bedarf eb der 
doͤchſten Rraftanftirengungen, um einen daverhaften und glüdlis 
hen Frieden berbenzuführen. Die ſchleunigſte Ergänzung der 
Armee, die in den Ichten unglüdlicen Feldzägen fo fehr gell 
ten, it daher das deingendfte Bedürfnig, um die bereits von 
den Verbündeten errungenen großen Vorthelle verfolgen, und 
um fo eher Das Ende dleſes großen Kampfes herbenführen zu 
können. Ge. Maj, der König haben daher im gefammten Rönigr 
reihe Die Ginreipung der gefammten RonferiptionsBlaffe des 
Jahres 1814 anzuordnen gerubt. Aus befonderer Rüdficht auf 
die in dem gebirgigen Inntreife beichwerlichere Rultur des 
Landes, und in Erwägung, daß hingegen In dem ältern Alters, 
Klaflen Diefed Kreifes viele entbehtliche, kraͤftige Männer vors 
handen find, Die in dieſem allgemeinen Kampfe mit ehrenvöl: 
ler Begierde Tpell zu nehmen wünſchen, haben Sr. koͤnigl. 
Maleſtuͤt geruhet, zur weſentlichen Grleichterung des Bandes 
ein frenmwilliges Jagerkorpo im Innkreife formiren zu 
löffen. Diefes Korps wird mit gejogenen Stugen bewaffnet, 
on Sold und Verpflegung der regulären nfanterie gleichges 
Relt, und für die Dauer des gegenwärtigen Krieges errichtet. 
Die Freywilligen erhalten zur Anihaffung der vorgefchriebenen 
Montirungsilüde 30 fl. auf Die Hand. Wer feinen braudbas 
ren gezogenen Stutzen mitbringt, erhält den Werth deffelben 
nah dem Grade feiner Brauchbarkeit, mit 10 bis 12 fl. baar 
vergütet, Was jedes Landgericht an der ihm für die allgemeine 
Aus wahl der Konſcriptionsklaſſe vom Jahre 1814 zurepartir« 
ten Zahl an Freywilligen zu diefem Jaͤgerkorps ſtellt, wird dem⸗ 
felden zu gut gerechnet, und nur, infofern mict auf biefe 
Weife Die gange betreffende Mannfgaftszahl aufgebracht wers 
ben ſollte, wird der Ueberreſt aus den im Jahre 1794 gebornen 
Sünglingen nah dem Konferiptlontgefege ausgehoben, und dem 
Linienmilitär elnverleibt, Um jedoh den Gintrite zu dem freir 
willigen Tägerkorps allen Individuen, die fih In daffeibe zu 
begeben Luft Haben, auf alle mögliche Welfe zu erleihteen — 
fo werden hiezu nicht nur ale ala phyſiſch tauglich befundenen 
Zadividıen von 13 bis 40 Jahren hlebey angenommen, fen, 
dern 00 wird auch jsaen Unterthanen, welche bisher unter 


fremden Fahnen gedient haben, infofern fie Beines andern ſtraf⸗ 
würdigen Vergehens fi ſchuldig gemadt haben, und der ber 
reitd angeordneten Zurüdberufung znverzüglich Folge lelften, 
aus befenderer alerhöcfter Gnade der Beotritt, fo wie jenen 
geftattet, welche der Auswahl zu dem Militärbienfte bey dem 
vorhergegangenen Militärkonfcriptionen fi vor ihrer wirklichen 
Afienttrung durch Die Flucht ‚entzogen haben. Nur folden, 
welche nach ihrer ſchon erfolgten Einreihung in die Armee meins 
eidig entwicen find, koͤmot dieſe allerhoͤchſte Wegünftigung 
nit zu flatten, fondern dieſe haben ſich zu ihren Korps zu 
fielen. Da den im Jahre 1794 Gebornen der Eintritt in dies 
fed Korps offen ftebt, fo folk denſelben, mad defien einfliger 
Auftöfung, Die Zeit, melde fie bey diefem gedient haben, für 
jeden Fall, als effektiver Dienft ben der Armee angerechnet 
werden. Der Sammelplap für Die ih meldenden Freywilligen 
iſt in der Kreishauptſtadt Innobtuck feſtgeſetzt, mo ſich Diefels 
ben bey dem Platzkommande zu melden und ihre Formatlou 
demnaͤchſt zu gemwärtigen haben. Wadere Bewohner des Gebirger 
Bondes! — Sckennet in Diefen Beflimmungen die befondere 
Gnade und Rüdüct unfers Königs, Die Erleichterung, die auf 
dieſe Weile dem Feldbau und den Gewerben geftattet if, — 
Suchet felbft den Muth eurer Söhne zu entfiammen, um für 
die große gemeinfame Cache die Waffen zu ergreifen. — 64 
ift Diefelbe Liebliagswaffe, die ihr zu führen vor altem geſchickt, 
es ift dieſelbe Art des Kriegadienftes, wozu Ihr vworzüglih ger 
mandt ſeyd. — Ein großer heiliger Zweck ruft euch zu den 


Waffen! — Es gilt die Freyheit der Völker gegen bie gemalt: 


fame Herrſchſucht eines Cinzigen, die Curopa in Feſſeln zu ſchla— 
gen drohte! Es gilt den erften reinen Bund Deutſchlands für 
feine Unabpängigkeit. Ges gilt die Selbftländigteit des Baterlanı 
des, bie zu erringen das höchſte Ziel unferer Anfirengung iſt. 
Nicht für fremde Zwecke, nit um die Groͤße eincs Eroberers 
zu gründen, fließt im biefem Kriege das Blut der Unſtigen. 
Um nie mehr die Wiederkehr jenes drückenden Berbältniifes zu 
erfahren, laßt und, wadere Gebirgebemohner, die Araft ber 
weiſen, die uns für unfere heilige Sache belebt! Wad Fünnen, 
was werden umfre wadern Arieger lelften, die, ala fie noch blos 
das Sefuͤhl der Pflicht durhdrang, Achtung und Ehrfurcht aller 
Nationen fih ermarben, und dur ihren felfenfeflen Muth 
das gluͤckſiche Berbältntg begründen balfen, das jeht alle Etaatb, 
Bürger mie Brüder, den Regenten und fein Volt mie einen 
geliebten Water mit treuen Rindern feft und tnerichütrerlich 
vereinigt? — Nicht einzeln flchen wir in dleſem großen Kampfe 
der Freppeit der Staaten gegen die Weltberrfhatt! — Fat 
ale Staaten Eiropend, Die nicht dem Scepter des großen 
Groberers unterworfen find, haben mit der hoͤchſten Kraft, und 
ff vereintem Willen ih erhoben, das arofe Gemringut der 
Welt, die Frepheit der Staaten, zu erfömpfen! — Spr, waders 
Ziroler, die ihr zw den Fahnen der Ehre berufen ſeyd, ber 





——— 1270 


denkt, daß je zahlteicher Ihe euch zu denſelben begebt, um fo 
fdneller dieſer große Krleg beendet, um fo früher eure Rüfr 
tehr erfolgen wird, 
Kriege zurückkehrt in den Schooß eurer Famlllen, die in einem 
dauerhaften Frieden ihre Häusliche Woplfart begründet, Ihren 
sormaligen Woplitand wiederkehten fehen, fo wird der Dank 
des Vaterlands und die hohe Achtung der Eurigen euch für die 
Gefahren und Müpfeligkeiten belohnen, Die ihr aus freyem 
Willen mit euren wadern Brüdern theilet! — Auf denn! 
folgt dem ehrenvollen Rufe des Baterlandes, Den ich mit 
Breude und volem Vertrauen euch verfünde! — Gegeben dem 
31. DE. 1813. Der Generaltommiffhr des Junkreiſes, Frey⸗ 
herr v. Ler chenfeld.“ - 
Defterreid. 

Die Nürnberger Zeitung enthält Folgendens aus Wien, 
“om 3. November. Hier ſchmeichelt man ſich jegt mit frohen 
Ausfichten; dean man will aus Parifer Privatbriefen willen, 
daß nunmehr ſelbſt in Frankreich Anträge zu einem allgemeinen 
Trieden zur Sprache kommen, und daß der franzöfifhe Senator 
Sieyed, ohne defien Namen die Geſchichte Frankreiche feit 20 
Szapren nicht gelefen werden kann, das Organ ſey, durch wel⸗ 
eb der dortige Genat zur Mation rede, Sieyes fplelte bes 
kanntlich alezeit eine große Rolle, wenn in Frankceidy feit dem 
Wusbruche der Revolution eine bedeutende Beränderung In der 
Regierung vorging ; doch fobald diefe Veränderung bewirkt und 
eine asue Drdnung der Dinge bergeftellt war, zog er ih alle 
SZeit wieder jurüd, aur mit der Vorſicht, dad er, ohne forthin 
Öffentlich mehr aufjutzeten, doch immer demjenigen Theile der 
Regierung, ben melden die vorzüglichſte Macht war, nahe 
blieb. Run Habe, heißt es, der Senat duch ihn an die frans 
zoͤfiſche Nation erklärt, es fey jetzt nicht Zeit, neue Werbungen 
anzuflellen, fondern das Baterland fen in folder Gefahr, daß 
Ah die Gefammtpelt der Nation erheben, und das Baterland 
wertheidigen müffe, für deifen Graͤnzen man jedoch nur die Gräns 
gen des alten Frankreichs anzuſehen habe. Mau glaubt hier, 
Der Senat werde Diefe Baterlandövertheidigung einleiten, und 
sugleih die Graͤnzen ihres Gebrauchs beflimmen, dabeg werde 
er nicht unterlaffen , den Gegnern Frankteichs annehmbare Be: 
Diogungen zu einem von allen Seiten geſicherten Ftieden vorzus 
legen, — Briefe aus Sachſen verfidern, dee Feldzeugmeiſter 
Freyhett von Klenau, habe ſchon den 25. Oktober geäußert, er 
fey durch neuerlich erhaltene Aufträge in die unangenehme Noths 
wendigkeit gefept, Dresden, deſſen Ginfhliefungsforps er befeh⸗ 
ligt, vom 26, an bombardiren zu laſſen. 

Dreuvßem 

Der (hwäbifhe Merkur enshält Folgendes aus Berlin vom 
24. Oktober. Geiteen Abend hier eingelaufenen Nachtichten zu 
Folge entſtand am 19ten. Abends im Dangig ein großes 
Feuer, und bey Abgang der Pot am genannten Tage Rand, 
Dem audgebreiteten Scheine nah, Die halbe Stadt in Flam« 
men ; das Bombardement wurde dabey lebhaft fortgefegt. 

Großherzogthum Franffurt, 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Hauau 
vom 5. Nov. Heute gleih nah 12 Uhr Mittags, iſt Se. Mai. 
Der Kaifer von Deiterreih dahler eingetroffen und in dem Schloſſe 
im der Altſtadt abgefliegen. Allethoͤchſtdieſelbe verfügten ſich gleich 
nach der Ankunft zu dem dahlet verwundet liegenden Eönigl. 
baier. General en Chef, Hru. Grafen v, Wrede, der ſeit 2 
Tagen wieder fehe auf dem Wege der Befferung if. . 

Gbendiefelbe Zeitung enthält Folgendes aus Fuld vom 6, 
Mer. Die Eruppenzüge durh unfere Stadt dauern ununters 
Drogen fort. Heute find abermals Gefangene eingetcoffen. 


Und wenn ihr dann nach dieſem heiligen : 


Se. Cr. der Hr. Staatöbanjler Frhr. von Hartenberg, 
welcher geftern hier eintraf, iſt heute nach Frankfurt abgereist. 

Di ug a Zeitung enthält Folgendes aus Frank: 
furt, vom 2. Rov. Am 30. DE. Dormittagd gegen 11 Uhr 
kamen 100 Dann balerifche Ravallerie Hicher; Nachmittags um 
3 Uhe rüfte das Regiment Kronprinz unter Anführung Sr. kön. 
Hoheit des Prinzen Karl von Baisen hier ein, melhen noch 
ein Regiment, ein Korps Jäger und Artillerie folgte. Sie wur 
den mit außerordentlicher Freude und Jubel empfangen, und las 
gerten fih vor dem Bockenheimer Thore. Gegen 5 Uhr ers _ 
fupe man, daß der Obergeneral, Here Graf Wrede, noch nicht 
pier elaruͤcke, weil bey Hanau im Walde fih Franzofen zeigten 
und es wahrfchrinlih zum Treffen kommen werde, Am Sonn: 
tag den 31. Morgens hörte man hier eine flarke Rancmade 
von Hanau her, und in und um Danau fab man Feuer, Die 
Waiern zogen ih nun aus Frankfurt über die Brüde und po⸗ 
flirten ſich ins deutfhe Haus; 2 Ranonen wurden an der Brüde 
und 4 auf dem Müpiberge aufgeflelt. Nun hieß ed, Napos 
leon habe fih durchgzeſchlagen, und komme mit großer Macht 
son Hanau hieher. Mittags 12 152 Uhr Bam bie erfle französ 
ſiſche Kavallerie jnm Thor Herein, und fogleih fing das Schie⸗ 
hen in der Stadt an, Die Balern [hoffen mit Kartätihen über 
die Brüde und die Franzofen mit Kanonen vom Obsrmapnthor 
hinüber, Um 4 1j2 Uhr gerieth die Brüdenmühle, auf der Seite, 
wo dad Kreuz ſtehet, in Brand; niemand konnte loͤſchen. Um 4 
Uhr traf der Kalfer Napoleon hier ein und bezog das Bethr 
mannfhe Gartenhaus am Friedberger Thote. Erſt Abends 7 
Uhr hörte der Ranomendonner auf, aber das Rleingewehrfeuer 
Dauerte bis Nachts 10 Uhr Heftig fort. Macher hörte man 
nur zumellen noch Schüffe, die am 1. November früh 4 Uhr 
ganz aufhörten. Es waren nur wenige Franzoſen eingwartirk, 
aber es fielen viele Exzeſſe vor. Die Drobenditen Anitalten lies 
fen uns die größte Gefahr befürchten ; aber, Gott fey Dank! 
wir Bamen glüdlich dur; mur einige Häuſer, wo das Gefecht 
mar, haben viel gelitten. Shen geftern Morgens fing Die 
Retirade der Frauzoſen gegen Mainz; an, Napoleon reifete 
Nachmittag um 2 Uhr ab, in der Nacht folgten alle Regimen« 
ter fill nach und heute Morgens 7 Uht fuhren Die legten Rar 
nonen unter Begünftigung eines diden Nebeld von hier ab. 
Cine Stunde nachher kamen wieder Baiern über die Brüde 
und um 10 Ihe Vormittag waren die ganze Zeile, die Bor 
enpeimer Gaſſe, der Roßmatkt und die Allee gedrängt voll 
von Gavallerie, Infanterie und Artillerie. Alle Gefahr ift nun 
verfhwunden, 


Großpergogt$um Baben. 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Karls. 
ruhe, vom 4. Novemb. Um 2. d. iſt der Baron v. Muͤnch ⸗ 
haufen, koͤnigl. mweitphäliiher Gefandter am künigl. baler. Hofe, 
von Münden kommend, durch Stuttgart paflet, 

Zu Mannheim it, Privatnachtichten zufolge, am 5. Now. 
eine Divifion Öftreihifch « baterifher Armee, wobey fih auch 
Se. !. Hoh. der Prinz Karl von Baiern befand, unter Dem 
Jubel des Volles eingerüdt. 

Großherzogtum Heffen 

Die Darmfladter Zeitung enthält Folgendes aus Darm 
ſtadt voaı 4. Nov. Heute Mittag um 2 Uhr kamen 1400 Ger 
fangene Franzoſen unter baitriſcher Eskotte bier am, welche 
hier übernachten. Um 4 Uhr hatten wir Das Vergnügen 1008 


Rofaden zu ſehen, melde der Fürſt Drlof kommandirt, dieſen 
folgen Abtheilungen von öfterr., preuff. und balerifchen Hufaren, 
Morgen werben 


Ghrwauzlegers, und Uplanen Abtpeilungen, 








MNahahtung bierdurd zu dem Ende Öffent'id bekannt gemacht, 
Daß fie alle im Die großherzogl. Bande rinrüdende Truppen der 
alliierten Micte als ihre freuen Freunde anzuſchen, He beitens 
aufjunchmen und ſich von ihnen eine Diefen Berbältnifien ganz 
entiorehende Behandlung zu gemärtigen Haben. Darmſtadt, deu 
5. New. 1813. 
Branzöfifhes Reid. ä 

Paris, den 5. November. Giner telegrapbifhen Depeſche 
ja Folge iſt, mie das Journal de lEmpire meldet, Se. Mai. 
der Kaiſer von Frandreih am 2. November des Morgens in 
Mainz angekemmen. 

Der Moniteur vom 3. und 4. Nov. enthält keine Nachrtich ⸗ 
ten von den Armeen, E 

Im Journal de PEmplte llest man eine Nachticht aus dem 
Hauptquartier des 13. Armeekorps (unter Anfüprung des Fir: 
fen vom der Eckmuͤhl) zu Rapeburg vom 25. Dkrober , nad 
weicher der am 21. von Minfen aufgebrodene Bataillondchef 
Dils vom zZoten Regiment in der darauf folgenden Macht dle 
Stadt Länebnrg überfallen, von der darin befindlichen preus 
Fiisen Barnifon 15 Mann getödtet, 15 bi6 20 gefangen, und 
30 Pferde erbeutet Habe; framsöfifiher Seite fep nur ein Bols 
tiger werwundet worden. — Ferner wird erzählt, der General 
Laubardiere habe am 21. Dftober an der Beige eines franjöfs 
ſchen Korps die Thore von Bremen übermältigt, und die Mer 
faten, welche ih einige Tage vorher unter Anführumg des Be 
nerals Tetteaborn Diefer Stadt bemoͤchtigt hätten, wieder dar 
aud vertrieben. Der Feind babe ih Im folder Eile zurüdger 
sogen, Daß er aicht Zeit gehabt, die Weferbrüde abzumerfen, 
Der Seneral Laubardiere hide ſich am, ihn zu verfolgen. Die 
Stadt Habe michts gelitten; am Abend nah der Wiedereinnahme 
bätten fi Die Militäe, und Ginkantoriräten zu einem arofen 
Waftmaple verfammelt. Die Armee des Fürſten von Eckmühl 
fey dem Dernebinen nah durch eim mewes Dänifches Korps von 
8000 Mann verftärft worden; der Fürft habe fein Hauptquar⸗ 
tier ıu Rahehura, 


> Se ee A EP dd bee ee nd ee Me de m 
ben. Se. Maj. werden Morgen in den Mauern von Mainz 
elnteefen. Die zu Hanau gemahten Gefangenen folgen dem 
Steger auf dem Fuße. Kündigt ferner an, daß Die Rädkehe 
unfers erhabenen Monarchen jede Beforgnid und die Entwürfe 
des Beinded, der gewiß mit fo verwegen ſeyn wird, eimas am 
dem Rheine zu unternehmen, verbannen muß. Begenmärtiges 
foll dutch außererdentlihe Otdonanzen, 1) von Mainz nah 
Germersheim, 2) von Mainz mach Weſel gebracht werden, 
Jede Brigade wird die Nachricht Tefen, und diefes glödlich⸗ 
Greignig den Autheritäten und allen Ginmohnern mittheilen. 
Die Bendarmerirofiziere werden ellen, fie auf dem Rüden der 
Mpeinlinie, und befonders zwiſchen Koblenz und Trier, web 
zwiſchen Köln und Aachen anzufündigen. Der Dbrik der 25, 
Sendarmerielegion. Unterz. Bolfarbd. > 
Delvetien 

Bom 6. Nor Cs war am 51. Okteber des Morgend, 
fagt Die Alg. Zeitung, als der ehemalige König von Holland 
von Bafel nah Paris abreiste. Durch Bevap eilte am 29. 
Dftober kurz mach dem König vom Neapel ein Rourler, welcher 
Befehl hatte, Alles aufzubieren, um ihn noch zu erreichen, und 
ihn wichtige Depeihen einzupändigen. — Der Sandammann 
der Schmeis bat ein fünftes und fechtes Bataillon eidgenöfil« 
ſcher Rontiogentstruppen, die von den Ständen Bern und 
Waadt geliefert worden, nad der Stänze beordert, Meben der 
früher deſetzten Öftihen, folen nun auch, wie man vernimmt, 
die nordweſtlichen und füblihen Gränzen durch Truppenverles 
gung gegen jede Verlegung der Neutralität geſchügt werden, 

2aufanme, vom 29. Dit. Unſete Zeitung macht fols 
genden Artikel, meldher ihr mitgetheilt wurde, befannt: „Die 
von einem Öffentlichen Blatt bekannt gemachte Nachricht, zu 
Häningen märde Milltaͤr zufansmengesogen, iM ohne allem 
Grund, Wir Pönnen es im Gegenthell beurlanden, dab dar 
felöt Leine andere Truppen eingetrofen find, als 120 Rand 
nlere, melde ſchon vor einigem Tagen wieder zut Armee abs 
ainsen. una ealar Deforwmalsäcehhten. ana Diflslersn und Ds 
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Betfanntmadhung. 

2960. (2. 6) Die königlich » baieriſche Difteiets » Stif⸗ 
unge » Adminifration in Deggendorf verkauft na aflerhöchitem 
Auftrage nachberannte, zur Difpofition der koͤnigl. baierifchen 
Gtaats » Schuldentilgungs » Gommiflion geftellte Stiftungs + Lle⸗ 
genfhaften an den bezeichneten — und Drten, naͤmlich: 


gwey Micfen der Pfarrkirche und Bruderfhaft Auerbach, 
jede zu 2 Tagwerken, die eine lehenbar bey Pröhaufen, die 
andere eigen bey Erenfling, dann die eigenthümlihe Waldung 
der Pfarrkirche Seebach der Gagenberg genannt zu 72 1jatel 
Tagwerken, am Dienftag den 10ten November Nachmittags 
von 1 bis 4 Uhr, im ——— zu Seebach. 


Die Feldgruͤnde der Bruderfhaft und des Spitals Platt. 


fing, dann des Gpitald Grafenau zu 84 12 Tagmerken, auch 
die Wiesgründen Des Spitald Plattling, und der Pfarrkirche 
Stepbanspofhing zu 19 1j4tel Tagmwerten. — Beynahe Alles 
iſt freyes Eigenthum, im Umkrelſe von Platiling und größtens 
thells im der vorzüglichften Rage. Die Verkaufshandlung ges 
fhiept Mittwoch den 17ten Movember Bormittags von 9 bis 
12, und Nahmittags von 1 bis 4 Uhr in Plattling bey dem 
Goftgeber Joſeph Seidenbuſch, oder auf der fogenanntın al 
kn Poſt. 


IT. 

Die Feldgründe des Spitald Deggendorf zu 68 1j2 Tags 
werken, — bie MWiesgründe der Pfarrkirche, des Epitals und 
Blatterhaufes Deggendoef, einfhlüßig des MWörths in der Dos 
bau zu 125 1j4tel Tagmerken, — die Waldungen der Pfarr⸗ 
Kiche Deggendorf zu Alkofen mit 47 114tel, und am Koll: 
Berg zu 52 Tagwerken, die Waldung der Pfarrkirche Grafling 
au 22 Idtel Tagmwerken, dann die Waldung des Spitals Deg⸗ 
gendorf zu Paufing mit 24 Tagmwerken, — endlih das Fiſche⸗ 
reytecht auf der Donau, — am Freytag den 19ten November 
In der Dienfted » Lofalität zu Deggendorf; — Vormittegs von 
9 bis 12, und Rahmirtags von 2 bis 5 Uhr. — Wlle Wals 
Dungen find ganz ſtehes Gigenthum , mit feiner Servitut belas 
Rlet, Der bey weitem größte Theil der Feld: und Miesgründe 
ift aleichfalle freyeigen, das Mebrige erbrechtbat. Alles liegt 
in Der Umgegend von Deggendorf und Slicherdorf, ſeht vors 
theilbaft, und die großen arrondirten Flaͤchen find felbft zur 
Unfiedlungen einladend, 


IV. 

Die Feld. und Wiesgründe des Spirals und Armenhaufes 
Dfierhofen , eritere zu 18 — lebtere zu 15 1j4tel Tagmerken, 
größtentgeild einen, und im guter Lage — am Montag den 
22ſten November DBormiltags von 9 bis 42 Uhr, bey dem 
Weingaſtgeber Höf in DOfterhofen. 


Das Halmackerl der Pfarrkirche Kitchbach, die Feldgründe 
der Pfarrkirche, der Bruderfhoft und des Spitals Vilshofen 
zu 6 132 Tagwerken. Die Halmmiefe der Pfarrkicchhe Kirchdach, 
die drey Dobeln der Filialfiche Oberegglham, die Wirsgründe 
der Pfarrkirche , der Kapelle, des Spitals, Bruderhaufes und 
Beprofenhaufes Bilshofen zu 22 Uditel Tagmwerken, alles dieſes 
frenes Eigenthum, endlich den Iehenbaren Holzarund der Pfarrı 
Kirche Außernzell zu 2 142 Tagwerken. Borbezeichnete Reali— 
fäten Tiegen größtentgeild in der Umgebung von Bilspofen, im 
guter Rage. Die Berkaufsverhandlung geht Dienftags den 25. 
November Bormittags von 9 bis 12 Uhr auf Dem Stadirath: 
Haufe in Vilshofen vor ſich. * 


Das Brandſche Zwergackerl zu ö)4tel Tagwerk, die Geißler 





Wieſe zu 2 Tagwerken gm Zwiefel, und das Fildern «Medi, 
auf der Flanig, Samstags den 27. Novembar Bormittags von 
9 bis 12 Uhr beym Rammermaier Bierbräuer in Zwisfel, 

Der Verkauf der ſaͤmmtlichen vorbezeichneten Liegenſchaften, 

in fo ferne fie nicht in fremdherrlihen grunds oder Ichenbarn 
Berbande ſtehen, gefchieht 

1. anf ganz freyes Gigenthum, 

2. mit Borbehalt der allerhoͤchſten Genehmigung , 

3. und des Constituti possesoris bis zur gänzlihen Abfühs 
rung der Geſammt :Kauffhillinge. 

4 Diefe Kauffchilinge Einnen in 4 gleichen Friften, die erfie 
am Tage nach ber befannt gemadten Ratififation, die 
folgenden drep, von drey zu drey Monaten erlegt werden. 

5. Die erſten zwey Friften Eünnen zur Hälfte in Elingender 
Münze und die Hälfte in Dopotbefar » Auweiſungen der 
Fönigl. Staats » Schuldentilgungs : Kommifiion, die Iehten 
zwey Ftiſten ganz in den genannten Papieren bezaplt 
werden. Andere Papiere werden durchaus mit ange⸗ 
nommen. 

6. Die Erlage ſaͤmmtlicher 4 Friften in baaren oder In Par 

pleren geſchieht jedesmal bey der unterzeichneten Stiftunge» 
Adminiflration. 

7. Die Taren und ‚Siegelgelder für den Raufbrief und dat 
Dupplicat deffelben, hat der Käufer zu enteichten. 

9. Bey den verpachteten Liegenfchaften bleiben die Päcter 
für das laufende Jahr Im Genuße. Für die folgenden 
Jahre ift ed dem Käufer heimgefiellt, den Kontrakt mit 
dem Pächter fortzufegen, oder Denfelben, je nochdem es 
Die gültigen bürgerlihen Rechte erlauben, aufzuheben, im 
legtern Falle it es bloß Sache des Käufers, ſich mit den 
bieperigen Pächtern gehörig und ohne Rüdfprage an din 
Verkäufer auszugleichen. 

9. Die Liegenfhaften werden von allen grunds, jehent + und 
Ichenberrliden Verhältnifien befrept, im fa ferne fie Eis 
genthum der Stiftungen waren. Steuttn und Romunals 
Anlagen bleiben. Noch wird bemerkt, daß 

10. ein Angebot unter der Verkaufstare Ichlegterdings nit 
angenommen werden koͤnne. war 

19- Daß wenn mehrere Kaufsliebhaber mit ihren Angeboten 
in Konkurrenz treten, unter denfelden eine Bizitation vorge 
nommen, d 

12. Doß gegen den am Schlufe derfelben fih ergebenden 
Kauföpreis durhaus Bein Nachgebet zugelaflen werden 
Eönne, 

13. Dafi auch Angebote auf aröfere Partien nad ſelbſi auf 
das Ganze gegeben werden können, 


14, Daß nicht genugfam bekannte Käufer durch Legale Zeuge 


niffe über ihre Zahlungsfäpigkeit, oder dutch hinreichende 
ſubſidiariſche Kaution ſich verwahren müſſen, außerdem 
fie zu Kaufsangeboten gar nicht zugelaſſen werden. ir 
-15. Daß die auf den Liegenſchaften rupenden Laſten und Di 
befondeen Raufsbedingniife den Räufern an den Verkaufs⸗ 
Togen, oder auf Verlangen auch früher eröffnet * 
216. Daß dieſelben von den Vertaufekenſpekten und venn de 
init men 
Ciegenfchaften felbit an Dit uud Stelle Elnſicht neh : 
Eöunen, mwerwegen id zu jeder Zeit am unterzeihudf 
Stiftungs : Abwiasilration gewendet werden foum PR 
Raufsliebhaber wurden fonad eingeladen, ſich an den 
zeichneten Orten und Tagen einzufinden, 
Den Zten Rovember 16153. ß F 
Abnigliche⸗ Difiricts,:Stiftungs Adminiſtratle 
Deggendorf. 
Dobner, Adminifratek 


¶ Nebſt einer Ertra: Beplage.) 
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at dieſer pe im ber Macht vom 25. auf DEM 20, aus 
% Feuerſchlünden beichießen laffen. 

Um 26. bat der franzöfliche Gen. Tuͤrreau eine Ras 
pitulation eingegangen, wodurch die Stadt der vereinig⸗ 
ten öfterreichifch= balerifchen Armee eingeräumt murde, 
Sen. Graf v. Wrede, deffen Armee mit Ungeduld dem 
Augenbli entgegen ſieht, fid mit dem Beinde meilen 
u fönnen, bat feinen Marfch fo unaufhaltiam fortger 
En, daß. er bereits geftern mir feiner Armee in Hanau 
eingetroffen if. 6000 Mann franzdf. Truppen haben 
ſich gegen Frankfurt zurüdgejogen. Der Gen. der Kas 
vallerte Graf v. Wrede hat ein hinlaͤngliches Korps der 
tafchirt , um dieſe Stadt vom Feinde ju reinigen, und 
ihn Aber den Rhein zu werfen. 

Die mirgburgıfche Megierung hat die untenftehende 
— ——— CA) erlaſſen, im weicher fie dem Rhein⸗ 

unde eutfagt, und fih am die Soche Deutſchlande an 
fhlieft. In Hinſicht des Großherzogthums Frankfurt 
bat der Gen. der Kavallerie, Graf v. Wrede, die unten 
folgende Proflamation an die Einwohner (B) erlaffen. 
Eimmlice Staatsbeamten find im Mamen der derbüns 
deren Mächte proviforiih in Eid und Pflicht genommen 
worden. 

Die Armee des Raifers Napoleon zieht ſich mit fol 
«er Schnelligkeit zuruͤck, daB die Avantgarden der vers 
bündeten, Heete fie Baum erreichen konnen, Die Straße 
über Gotha, Eifenah und Vach, auf welcher die feinds 
liche Armee bisher zog, träge die unläunparften Spuren 
der völliaften Auflifang dieſer Armee, Die Zahl der 
Leihen auf der Straße vermehrt ſich mit jedem Tages 
Taufende -vor Hunger und Ermatsung dahin finfender 


Soldaten bleiben zurdck und fterben meiftens noch bevar 
a WE tin nn U kin Ta 


jablreiden äfterreihiichen, ruſſiſchen, und pteußiſchen 

Streifkerps bilden aleichlaın die Avantgarde der fich zu⸗ 

—— franz. Armee und beuntuhigen fie Tag uud 
acht, 


Es find newerdings 6 Bataillene deutfcher Truppen 


zu dem Attamann Grafen Platow übergegangen. Die 


Hauptarmee und die Armee des Beldmarkhals v. Bl— 
der folgen dem fliehenden Feiude unanfhaltfom. Der 
—— Schweden hoffte am Zo. zu Kaſſel einzw 
treffen. General der Kavallerie, Graf Klemau, iR 
vor Dresden angelommen , welches Marſchall St. Cyr 
noch mit 15. bis 18,000 Mann beſetzt hält. Die Korps 
des Generals Grafen v. Klenau, des Grafen Tolſtoh 
und des Feldzeugmeiſters Marguis vom Ehafleller wer 
den dieſe Stadt unverzüglich einfließen. 

ei Proflamasion an die Bewohner des 
Großherzogthums Würzburg (S. unſere Betr 
sung vom ı, Nov.) 

(B) Proffamationam bie llmterthanen des 
Greoßherzogthäams Fraukfurt. (S. uniere gets 
rige Zeitung.) 

Hauptquartier Schlüchtern, den 2. Nov. 1813 
Der die verbiindere oͤſterreichiſch⸗ bateriſche Atmee em 
Chef kommandirende General der Kavallerie, Graf von 
Wrede, wor in Eilmarſchen von Würzburg nah Hanau 
aufgedrechen, meld’ leßtere Stadt er am 28. vor M. 
Überfiel , und bieben r General, nebft einer großen Anı 

bt Offiziere und 1200 Gemeiuen ju Oefangenen machte, 
on hier detaſchirte der General Graf v. Wrede, den 
koͤnigl. baler, General: Lieutenant Grafen v. Rechberg 


nach Frankfutt, mit den Befehle, was ſich dost vom 
Gainha varlindhoen Mmlede, au Ase Meat tu Hertreihon, 





Am 30. Os. griff Kalſer Napoleon den Generaf ber 
Kavallerie, Grafen von Wrede, im feiner Stellung auf 
benden Beiten der Straße nah Hanau mit feiner ges 
fammten Macht an; troß der Meberlegenheit des Fein 
des an Artillerie und Kavallerie fcheiterten alle feine Ans 
firengungen an ber glänzenden Tapferkeit der alliitten 
Teuppen , die von dem Beyipiel ihres heldenmüthigen 
Anführers begetitert, den hartnaͤckigſten Widerſtaud lei 
fleten. Die wiederholten Verſuche des Feindes, das Jens 
trum der Alliieten auf der Hauptſtraße zu durchbrechen 
und den Uebergang Über die Kintzig zu erzwingen, wur⸗ 
den durch die Tapferkeit der baier. Infanterie, des Hu—⸗ 
faren Regiments Szeckler, und ber dfterreichiichen Gre⸗ 
nadiere , von einem wohldirigirten Artilleriefeuer unter: 
ſtätzt, vereitelt. Gegen Abend und bis Ipdt im die 
Nacht wiederholte der Feind mit feiner ganzen Kavallerie 
Die verzweifeleften Angriffe auf der Hauptfirafie, melde 
gleichfalls abgeſchlagen und der Feind bis in den Wald 
nrücdgeworfen wurde. Die baierifhen Chevauxlegers, die 
Bimaın Schwatzenberg Uhlanen, Kuelewih Dragor 
ner und — Joſeph Huſaren haben ſich hiebey 
mit Ruhm bedeckt. 

Der General der Kavallerie, Graf v. Wrede, ruühmt 
beſonders die ausgezeichnete Tapferkeit und das kluge 
und thaͤtige Benehmen des Feldmarſchall⸗ Lieutenants 
Grafen von Fresnel und des General:Majors v. Gep⸗ 
pert, welche ihm die wichtigften Dienite geleifter haben. 
Dem Abdjutanten des en Chef fommandirenden Feldmar⸗ 
ſchalls, Fürften von Schwarzenberg, Rittmeilter Gras 
fen Klamm, welcher bdiefem Gefechte beywohnte, und 
defien der General Graf v. Mrede rühmlichft erwähnt, 
wurde ein Pferd unter dem Leibe erſchoſſen. 

In der Nacht nach diefen morderiſchen Gefechten, 
worin die verbändete Armee gegen bie alte und neue 
Garde, dann die Mefte von 6 Divifionen, unter vers 
(önlicher Anfihrung des Kaifers Napoleon, zu kämpfen 
batte, beſchoß der Feind Hanau, welches an mehreren 
Orten in Brand gerieth. Der General, Graf dv. Wrede, 
behauptete ſich die Nacht über in der Stadt; ald er 
ſich jedoch überzeugte, daß er es mit der Hauptmacht 
bed Felndes zu thun hatte, welcher alles aufbot, um 
feinen Ruͤckzug, den er unaufbdrlich gegen Mainz forts 
fette, zu decken, bielt er ed für rathſam, Hanau am 
31. Morgens um 8 Uhr zu verlaffen, welches der Feind 

ogleich beſetzte, auch ſich hinter der Kinzig aufzuftellen, 
von wo aus er dem Feinde auf feinem fletö fortwährens 
den Ruͤckzug durch das Feuer feined auf dem Tinten Ufer 
ber Alnzig aufgeftellten Geſchützes den empfindlichiten 
Verluſt bepbrachte. 

Don der aufferorbentlichen Wichtigkeit des Beſitzes 
von Hanau, und bavon überzeugt, daß der Feind bes 
reits mit dem größten Theil feiner Macht vorubergezos 
gen war, entichloß fich der General, Graf von Wrede, 
dem Räckzuge des Reſtes ber feindlichen Armee durch 
die Wegnahme von Hanau bie größtmdglichften Kinder: 
nifie in den Weg zu legen. Er befahl daher um 2 Uhr 
Macmittags, diefe Stadt mit Sturm zu nehmen. Mit 
benfpiellefem Muthe ſtuͤrzte ſich alled vorwaͤrts, Gen. 
Wrede an der Spitze; er fiel durch einen Schuß in den 
Unterleib todtlich verwundet. Der Fall Ihres helden⸗ 


muͤthigen Fuͤhrers entflammte die Stärmenden zur Wurh. 
AU, mas ſich widerſetzte, wurde niedergemacht, bie 
Stadt erflürmt, und gegen alle erneuerten Nuftrenguns 
gen des Feindes, ſich wieder in Befig derfelben zu fes 
Gen, ſtandhaft behauptet; 2 feindliche Generale nebit 
einer großen Anzahl Sraabs» und Dberoffizieren m. Ge⸗ 
meinen wurden bieben zu Gefangenen gemacht. 

So flanden die Sachen am 71. um 8 Uhr Abends, 
als der letzte Bericht von dem F. M. 2. Grafen von 
Bm. welchem der General ber Kavallerie Graf von 

rede nach feiner Derwundung das Armeelommando 

durch benfolgenden Tagebefehl Übertragen hatte, abging. 
Die Alliirten hatten bis zu obiger Stunde 5000 und 
einige 100 Mann gefangen genommen, auch waren die 
beyden franz. Generale Sullowsfy und Sabiello nebſt 
2 badifhen Kavallerieregimentern za den verbindeten 
Truppen übergetreten. 
’ Am 31. Morgens hörte man eine flarke Kanonade 
in der Richtung von Franffurt ; man erwartete Hindi 
Berichte blerüber, und vermutbete, daß der daſelbſt aufs 
geitellte Gen. Lieut. Graf v. Rechberg mit der Epite 
= — Kolonnen im Gefechte begriffen geweſen 
eyn mülffe, 

Während General v. Wrede vor Handu mit der gans 
zen feindlichen Macht auf eine fo aufferordentlich ehren⸗ 
volle, in der Kriegsgeſchichte denkwürdige Weife Fämpfte, 
ward auch die Nrrieregarde des Feindes vom den Gtieifr 
Korps ded Gen. Lieuf. Graf Orloff Denifoff und did 
Attamanns Graf Platow fortwährend auf das empfind: 
lichte beunrupiger. 

Am 30. durchfchmitt Erfterer zwessmal die feindliche 
Kolonne ; der Oberſt Drloff drang einige Stunden nad 
der Abreiſe des Kaiferd Napoleon und der Oderſtlieute⸗ 
nant Gaffer von Hohenzollern Chevaurlegers um 4 Uhr 
Nahmittags in das Dorf Mothenbergen ein; der Feind 
mußte unter dem wirkſamſten Keuer der Artillerie des 
Grafen Orloff defiliren, 

Am 31. waren der Attamann, Graf Platow, und 
der Major, Graf Haddick, von Schwarzenberg Uhlanen, 
mit einem Streiflommando der Armee ded Gen. Grafen 
dv. Wrede zu dem Grafen Orloff geftoßen. Sie griffen 
die Arrieregarde des Feindes den Geluhaufen an, brach ⸗ 
ten fie im die vollfommenite Verwirrung und machten 
20 Dffistere und 1300 Mann zu Gefangenen, 

F. M. 8. Graf Bubna, der heute Gelnhanfen ers 
reichen wird, meldet, daß mit jedem Schritte dad große 
Elend zunimmt, welches der unbefchreiblich ſchuelle Ruͤck⸗ 
zug des Feindes ber deſſen Armee gebracht bat. Die 
Moantgarde lagert mitten nnter Leichen, alle Kirchen 
und Haufer find mit todten oder fterbenden Zranzofen 
angefült, und Zaufende von Nachzuͤglern, die mit dem 
—* ringen, ſchleichen in dem erbärmlichffen Zuftande 
einher, 

Die Streiflorps des Generals v. Wrede haben einen 
franz. Kurier aufgefangen, welcher Driginalberichte des 
Herzogs von Dalmatien ( Marfchall Eoult ) über die 
neueften Ereigniffe an der fpanifch: franzdfifchen Grenye 
überbringen folre.. Man erfieht daraus, daß der Feld: 


» Maribal Marquis von Wellington den Keind am 7. 


Oktober über die Bidoſſa zurädgeworfen hat, und mit 
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euh, und fordere eub auf, dem Herrn Feldmarſchall⸗ 
Lieutenant, Grafen Arednel, euer Vertrauen zu ſcheu⸗ 
ten. Liebt auch ihm, umd fen) ihm gehorſam. Wrede, 
General der Kavallerie. 

Hauprauartir Schlüchtern den 3. Nov. 1913. 
Nah den blutigen Gefechten bey Hanau fete die Arriere 
Garde des Felndes im der Nacht vom 31. Oftover auf 
den x. November ihren Ruͤckzug mac Frankfurt fort, 
woben ibr am 1. Movember Morgens mieber mehrere 
tanfend Gefangene abgenommen wurden. 

Der k. baleriſche General, Graf Rechberg, hatte 
fi, der ihm errheilten Inſtruktion gemäg, bey Annaͤ—⸗ 
herang der feindlichen Kolonnen aus Frankfurt nad) 
Sachfenhauſen zuräfgezogen, und einen Theil der 
Mainbrücke abgetragen. SKaifer Napoleon war ſchon am 
31. bey Frankfurt angelangt. 

Um r. November bielt noch die UArrieregarde des 
Feiudes Frankfurt beſetzt; am 2. näherte fich die Uvant⸗ 
Garde des Reldmarfchallskientenants Grafen Areönel une 
ter Kommando des Generals Volkmann diefer Stadt. 
Als er mit feiner Truppe ben dem Hanauer Thor ans 
kam, bielt ſich der Feind noch am Mainzer Thore. Ges 
neral Volkmann umging die Stadt, weldye fodann vom 
Feinde vSllig verlafen, und um 9 Uhr Morgens von 
den bditerreibifch » baierifben Truppen befeyt wurde. Um 
2 Uhr Nachmittags ruͤckte der Feldmarfhallstieutenant, 
Graf Frednel, mir feinem Hauptquartier daſelbſt ein. 

Der rußiſch-kaiſerl. Gemeraladjutant, Graf Drloffs 
Denifchoff. welcher zur Beunruhigung des Feindes auf 
feinem Mildıuge mir einem Streiftommando abazichidt 


verwagen fielen ihm in bie Hände; bey Bergen ſelbſt 
ſtreckten 2 Bataillons, 1300 Mann ſtark, das Gewehr. 
Die Gefechte ben Hanau Fofteten dem Kaiſer Napoleon 
einen Theil der in der Schlacht bey Leipzig noch erbals 
tenen Kerntruppen feiner Garden, und des vierten Korps. 
Die Eprengarden find faft ganz vernichtet, u.die junge Garde 
befinde fih im einem Zuftande der vblligen Muflbfung. 
Die Zahl der dem Feinde in dem Gefechten und bey 
bem rurm von Hanau, dann von den Streifkomman— 
do's in den leiten Tagen des vorigen Monats abge 
nommenen Gefangenen , worunter io 5 Generäle bee 

nden , beläuft fi über 20000 Mann, und vermehrt 

ch noch mit jeder Stunde. Bey der Erfidrmung von 
Hanau wurden die Drigadegenerale Martel und Meroni 
nebſt 2 Gen. Adjutanten und mehrern Staabs: und Dbers 
offizieren gefangen genommen. So eben aus Hanau einlaus 
fende Nachrichten geben die befte Hoffnung für das Res 
ben ded Generals Grafen von Wrede. Das game 
Heer begt die heißeften Wänſche für die Erhaltung dies 
fed beidenmütbigen deutſchen Mannes, Ge. M. ber 
Raifer von Defterreich haben demfelben, als einen Bes 
weis ihrer Erfenntlichkeit für felne ausgezeichneten Tha⸗ 
ten, dad Kommandeurkreuz Ihres militärlihen Mariar 
Therefia:Ordens zu verleihen geruhet. Der General 
ber Kavallerie Graf Klenmu bat am ag. und ag. Okt. 
den Feind aus allen Umgebungen von Dresden auf dem 
linken Elbufer vertrieben und die. Stadt von _ biefer 
Seite eingeſchloſſen. Der Feldmarſchall Lienrenaut Fuͤrſt 
von MWieds Munkel wird unverzüglich die Blekade der 
Menftaht unternehmen, Um +, Mobember murbe im 


ermähnter Sande werben provlſoriſch benbehalten, und 
in ihren bffentliben Funktionen beftätiger. Den Frey: 
berrn von NAbini Erzell. beftimme ich zum Borfig in bem 
" Minifter = Konfeil des Großberzogtbums Frankfurt, 
Saͤmmtliche Behbrden werden die Merwaltung unter 
meiner DOberleitung fortführen, und mir filr die pünfts 
liche Befolgung aller jener Anordnungen, die Ich zu 
treffen für udthig finden werde, verantwortlich ge 
macht. Ich zmeifle nicht, daß fie durch treue Erfüls 
fung ihrer Pflichten ſtets des Zutrauens der hohen vers 


buͤndeten Mächte wuͤrdig bleiben, zur Erhaltung oͤffeut⸗ 


licher Ordnung und zum gemeinen Beſten nach Kräften 

mitwirken, und dadurch zu Erreichung der auf die Bes 

freinng Deutſchlands und Begründung von deſſen Wohls 
fahrt gerichteten Abfichten beyzutragen trachten werden, 
Franffurt den 6. November 1817. 

Er. Faiferl. fontal. apoftolifhen Majeftät General: Feld⸗ 
marfcalllieutenant und Inhaber eined nfanteries 
Regiments, Großkreuz des fhnigl. preuffjcdhen rothen 
Mdlers und des hefiiichen Lowenordens, Ritter des 
kaiſerl. dfterr. Therefiens und des kalſerl. rufl. Er, 
Georgenordeus, General:Gieuverneur des Großherzogs 
thums Frankfurt und des Fuͤrſtenthums Iſenburg, 

Philipp Prinz zu Heffen:- Homburg. 
Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Frank⸗ 
furt, vom 5. Nov. Heute zwifchen 12 und ı Uhr ift 

Se. Diaj. der Kailer Alexander unter dem Gelaute alr 

ler Glocken und dem Jubelgeſchrey der Einwohner hier 

eingetroffen. Se. Mai. kam zu Pferde an der pipe 
der Kavallerie der ruſſiſchen und preußiihen Garden, 
welde von ©r. Baiferl. Hoheit dem Großfürften Kom: 

Kantin femmandirt wurden, von Aſchaffenburg. Alle 

diefe Truppen , die von einer vortrefflichen Halttıng find, 

defilirten vor ®r. Maj. vorbey, woruͤber Allerhäcfidie: 
ſelben Er. kaiſerl. Hoheit Ihre ganz befondere Zufries 
dendeit bejeuat haben. Es ift unmöglich eine ſchoͤnere 

Kavallerie ju fehen, Mannfchaft und Pferde, Alles bes 

finder ſich im beften Zuftande, ‚man bat Mühe fib zu 

überzeugen , daß es die nämlichen Truppen feven, bie 
von den Umgebungen Mostaus an den Ufern des Rheins 
ankemmen, nadhdem fie einen eben fo beſchwerlichen als 
blutigen Feldzug gemacht haben. Der Kailer war von 
feinen ®eneraladjudanten begleitet. Man bemerkte uns 
ter den Perfonen, die ihm begleiten, den engliſchen Go— 
fanden Lord Farheart. Unſere Stade war eben fo ge 
ſchmackvoll als praächtig beleuchter, Die Anzahl derjeni 
gen Prerfonen , melde Se. Maj. den Kaiſer von Defter: 
reich bieber begleiten oder in feinem Gefolge Senn wer⸗ 
den , tft Sehr beträchtlich. Folgendes find die ansgezeich⸗ 
neteftetg: Der Oberfammerherr, Kr. Graf v. Wıbna; 
der Ofrkaumeifter Ar. Braf v. Teautmannsdorf; ber 

Arsiieriegeneral Hr. Baron v. Duca ; der Feldmarſchall⸗ 

Piourenant und Gen. Adjudant v. Kutſchera; die HN. 

Etaotsräche v. Redekovich und v. Stift, Leibarzt Er. 

Mai., Se. Eye, der Hr, Gref v. Metternich, Minifter 

der auswärtigen Angelegenheiten; der Sr. Baron v. 

Binder; Ar. v. Florenz; II. EE. Lord Aberdeen, engl. 

Botſchafter; Ar. Baron v Humboldt, preuß. Geſand⸗ 

ter und Hr. Baron v. Bildt, ſchwed. Gefandter; der 

Oberſt Burggraf v. Böhmen; Kr, Graf v. Collowrath; 


eine Abtheilung der deutfhen und ungarlſchen Nebelgarde. 
— Das mit der baierifhen Armee unter den Befehlen 
@r. Erjell. des Hrn. Kavallerie: Generale, Grafen ten 
Wrede, vereinigte äflerreihifhe Armeekorps beftcht iu 3 
Divtfionen. Der Herr Feldmarfhallieutenant von Trek 
nel (welcher in diefem Augenblick den Kran. Grafen y, 
Mrede erfekt), kommaundirt die erſte Divifion, aus ce 
nem Bataillen Jaͤger, dem Regiment Erzherzeg Mubelf 
und dem Regiment Jordie beſtehend. Er hat unter ſei⸗ 
nen Befehlen die Generalmaſors Gurdegg, und Meitmann. 
Die zweite, welde in 2 Bataillons Landwehr, und 7 Bar 
taillons Grenadiers beſteht, ſteht unter den Befehlen des 
$.M. L. v. Bach, der die Generale Majers Rucer, und. Kle⸗ 
nau unter fih bat. Der 5. M. 2. v. Spleny fomman 
Dirt die dritte, welche aus den Huſaren Erjberjeg Ju: 
ſeph, Zeckler, Frimont, Schwarzenberg Uhlauen, Ent: 
ſewich⸗ Dragoner und Lichtenfiein « Kürafliers beſteht. 
Der Seneralmajer von Tiller ift Kommandant en Ex 
cond diejer Divifion. 

Eben biefelbe Zeitung enthält Folgendes aus franlı 
En vom 6. November. Heute um zı Uhr Diorgend 

nd Se. Mai. der Kaifer von Defterreich im unferer 
Stadt angelommen. Die fämmtliche bier befindliche 
Faiferl. diterr. und ruffifche Jufauterie war in der Stadt 
und bie Kavallerie wor dem Hanauer Thore in Parade 
aufgeftellt. Um balb 11 Ubr festen ſich Ee. Mai. der 
Kaifer von Rußland zu Pferde, und ritten Er. Tat. 
dem Kaifer von Defterreih auf der Hanauer Straßt 
entgegen. Ungefähr eine halbe Stunde vor der Stadt 
an ſich die beyden Monardien, welche ſich ſodaun 
unter dem Zulaufe einer unzähligen Menge Volks durch 
die Ullerheiligengaffe, die Zeil, die Katbarinenpferte, 
den Liebfrauenberg , die Neue:-Aräm und den Rbmerberg 
nah dem Dom verfügten ,„ wofelbft unter tem Denner 
der Kanonen ein feierliche Te Deum für die glorreichen 
Tage bey Leipzig und Hanau abgehalten wurde, mo» 
sauf ZI. M. MM. über den Nömers und Liebfrauens 
Berg nach der Zeil zurückkehrten und fämmtlide Trups 
pen vor fich vorbey defiliren liefen. Se. Majeftär der 
Kaifer von Defterreich begleiteten Se. Maj. den Kaiſet 
von Rußland in Ihr Palais ; warauf fih Se. ruſſiſch⸗ 
kaiſerl. Majeftät zu Er. Mäj. dem Kaifer von Defters 
reich verfügten, und bey Allerhochſtde nſelben das Mits 
tagsmahl einnahmen. Non dem Jubel des herbeyge⸗ 
ſtroͤmten Volkes konnen ſich nur Hugenzengen einen Bes 
griff machen, Wlle Straßen , alle Fenfter, felbit die Dis 
her waren mit Menfchen gefüllt, welche durch den Aus— 
druc der lanteften Freude bewiefen, daß einige drang 
volle Jahre die frohe Erinnerung an alte alüdliche Zei⸗ 
ten nur erhöben fonnten. Diefelben ehrwärdigen Staa⸗ 
ten, welche mebrere Jahrhunderte Zeugen Deuter Hul⸗ 
digung waren, ertÖnten wieder von tauſend Erimmen 
frever Deutichen! 

Abends verfilgten ſich die beyden Monardien in das 
Schauſpielhaus, wo die Oper, Tirus, vom Merart, 
aufgefuͤhrt wurde. Ihre kaiſerl. Majeftären murden 
beim Eintritt in ihre Loge mit dem lauteften Jubel mit 
Trompeten: und Pankenſchall begrüßt. Nachts war 
die ganze Stadt beleuchtet, und in den Straßen wogte 
eine frohe Menge. 
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Ichten Dftober in den Unterleib verwundet worden. Dis Kugel 
nahm ihren Weg rechts ungefähre 3 Finger breit vom Mabel 
"Durch die Höhle des Umterteibes, und blieb im der Lendengegend 
Tiegen, mo fir bereits fühlbar If. Dermal befindet füch der Herr 
Oeneral ganz vortreffiid, und bat — durchaus ohne Fieber — 
guten Apetit. Wird fi die Kugel no mehr auswärts fenten, 
fe kann fle Dann ohne Gefahr herausgefhmitten werden. Geine 
Grielleng, im umvergänglichen Wefüple Ihrer erhabenen Beftim« 
mung, konnte nur dorch aͤrztliches Bureden abgehalten werben, 
Ach bereite wieder in das Hawprquartier der fombinieten Atme⸗ 
traaen zu loffen. Würzburg, den 7. Rovember 1815- 
Defterreid. 

Dir Allg. Zeitung enthält Folgendes aus Prag von 6. 
Nov. Gegen Dresden iſt bis jetzt mod michts rnfilihes une 
iernemmen worden; man erwartet aber nädflens Das Brlageı 
rungsgefhüg. Die Berihanpungen um biefe Stadt find In deu 
lehten Zeiten von den Framjofen moch veırflärft worden, fo daß, 
wenn nicht Mangel an Lebensmitteln die Garnifon zur Ueber⸗ 
gabe gwingt ‚eine fürmlihe Belagerung nöthig._mwerden bürfte, 
Die Rasriht, als ob ein rulfrfcher General wegen des lehzten Aut» 
folls mach Petersburg zurädgefhidt worden fen, deigt Mb vol⸗ 
lig ungegründet. Se. Mai. der König von Preußen bat füch 
von Berlin nah Breslau begeben, und wird, wie «# heißt, von 
da über Prog zur Armee reifen. Aus Polen hat ſich bereite 
eine neue rufſiſche Armee unter dem General»Babanım in Ber 
megung gefcht, und wird, mis c# fſcheint, ihren Matſch durch 
Böhmen nehmen. 

Bien, 6. Rov. Kurs auf Augsburg Ufo 15514. Buy 
Donate 152 7)8; London r0, 55; Paris 34348. Konventionds 

„wünie 156. 
Die Predburger Zeitung enthält Bolgendes aus Prefßburg 
vom 5. Rın Am 3.» M. Abends find Se. konlgh. Dobeit 
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8. Ne», Folgendes: Dorgefierm Macrs Ift Die fransöfiihe Gar 
fandıihaft vom Karlöruhe abgersist. Der Minifler Frenherr p. 
Reipenflein, Der feit einiger Zeit im Heidelberg privatifirte, k 
wor Rursem won dert mach KRarlarube gerufen worden, und vor 
einigen Tagen nad dem Paupiguartier der Aliietem abperrist. 
ine öffentliche Bekanatmachung über die wesen Berhältnifie uns 
ſers Hofes it aoch wicht erfchlenen, m Mannheim, Deideiberg 
uad im der Gegend befinden ſich ſchon feit einigen Tagen öfter 
zeichilche und bairrifhe Truppen, auch einige Koſaken. Ju dam 
nähen Tagen wird dem Berpehmen mach eine gahlreidhe öfter 
reichiſch baterifche Armee über Bruchfal, Durla 1e., nach dem 
Oberrhein marfhiren. Bon den bey der fransöfifhrn Armee 
geſtandeuen Truppen find einige hunderr Mann von allen Waf- 
fengattungen zu Rarlsrube angefommen, Die Framjofen haben 
auf verfhirdenen Punkten De auf dem rechten Rheinufer bar 
Fadliden Elfe, zum Tpell mis Gewalt auf Das andere lifer 
Yinübergchelt. Die erflen Verſuche diefer Met, die ſchon zu 
Ende Dfrebers flatt hatten, weranlaften die Abfendung von vire 
Barailond Infanterie, und einer Abthelluag Karallerle und Arr 
Allerie von Karlerupe nach Mannheim, Raſtatt, Offenburg vab 
Brepburg. 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Hridel, 
berg, vom 6. Movemb. Mehrete Mbtbeilungen franjdfilcer 
Orfangener gingen auf der Strafe von Heilbton, von Darm 
ſtadt her, bier dur, am 2. Mev. 3 bis 4008, am 4. Non, 
1100, und eben fo wirt wurden heute Abend arwartet: alle um. 
ser baierifcher Bededung · Rab Darmfladı kamen am 2. Map, 
200 Öflerreiihe Hufaren und 300 Kofolen ; fie gingen foglelch 
welter nach Gernöheim. Am 4. Abends erfhienen dort 1008 
Kofaten nebft Öfterreihifcher. und baiscifher Kavallerie. Unge 
gefäpr 150 Mann Aofaten ließen ſich am 3. Nov. In dortiger ®racnd 
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Großherzogtum Frankfurt. 
Ein Schreiben aus Sranffurt vom 5. im Korrefp. v. u. 
f. Deutfhland fagt: „Am 4. zog Gen. Wredens Heer mit 
Rufen, Preußen und Dtftreihern (legtere allein 90,009 Mann 
Kart) über Darmftadt nah Mannheim. Diefe Truppen gehen 
dep Dppenpelm über den Rhein. Graf Mensdorf hat bereits 
mit Sofatenpulst jenfeits des Mheind refognoseirt. Fürſt 
CE hmarjenberg gebt mit der Hauptarmee gerade auf Mainz 
los und ſteht bereits bey Hochheim. Bluͤcher geht bep Rob» 
eng über den Rhein. Platom allarmirt mit 28,000 Rofaten 
die Gegenden am Oberrhein bi6 Straßburg. Darmitadt und 
Draffau find dem Bunde bengetreten, Frankfurt aber nicht, wei» 
Halb diefes Großherzogthum fequeftrist und adminifteirt wird, 
Bey Gelnpaufen haben fi einige 100 Mann badifhe Truppen 
von der frany. Armee getrennt. — Mach einem Schreiben aus Arnı 
ſtadt vom 2. Mov. hörte man an Diefem Tage dort von Erfurt 
ber kanoniten. Wahrſcheinlich wurde die dortige Gitadelle beſchoſſen. 
Diefelden Nachtichten Binnen das mufterhafte Betragen der 
Preußen nit genug rühmen. — Aus Meinungen wird 
gemeldet: „Se. ruf. kaiſerl. Majeftät äußerte waͤhrend Aller 
chſtdero Auweſenheit in den herzoglichen Banden die huldvoll 
en Gefinnungen über die fernere ungeflörte Regierung der her» 
zogl. fächfifhen Häufer. Es Eonnte mit anders ſeyn, als daß 
mnfere Stadt und Gegend von dem unvermutheten und ununs 
terbtochenen Andrang fo vieler und fo verfhledenartiger Teup; 
penmaflen fait überwältigt wurde. Doc boten Hohe und Mies 
Dere, Bandleute und Bürger alle Rräfte auf, die Bedürfniffe 
und Wünfhe der Truppen zw befriedrigen. Der Prinz Bern 
hard von Weimar erhielt einen ruf, Baiferl. Orden und warb 
aum ruff. General ernannt. Das kaiſerl. diter. Hauptquartier 
ging über Schmalkalden, Derubach, Fulda nah Hammelbarg, 
wo +6 den 3. Nov, elntraf, Ya Schmalkalden erfchien eine, 
im trefflihden Styl und mit Wahrheit adgefaßte öfter, Proklar 
mation über die glüMihen Fortſchritte und Den großen Zweck 
der verbuͤndeten Waflen. Am iten November gingen 200 
eniüifchen Feldſtuͤcke mit auserlefener Mannihaft nd Pferde 
duch Meiningen. Den 3tea traf ein großes öſterreiches Ur 
tiberierrain von Gchleufingen allda ein, Große Deerden von 
Bieh folgen den verfchiedenen Zruppenabtheilungen. Auch von 
den k. preußifchen 
von Meiningen ein, Am 3. reiste auch ein ſchwediſcher Dffls 
sier von hohem Range, dem Bernehmen nah, Graf Bömwens 
bielm,, durch Deiningen. Am 4. dauerten die militärifchen 
Durhfupren von allerleg Art durh Meiningen ununterbroden 
fort.” — Am 17. Dt. früh um 5 Uhr entließ der Kommanı 
dant der Fetung Wittenberg alle gefangenen Gemeine der vers 
bündeten Aemee, melde bey verſchiedenen Gefechten in Gefan⸗ 
genfhaft gerathen waren. Sie wurden über die Elbbrüde gebracht 
und auf freyen Fuß geftelt, Der Kommandant befürchtete bey 
der bewirkten ganz engen Ginfliefung der Feflung eine Mits 
wirkung dieſer Gefangenen, 
Die Nürnberger Seitung enthält Folgendes vom Maim, 
vom 8. Nov. Auf der neuen Milltärfirafe, melde von Sail: 
dron über Dehringen, Hal, Rrailapaim und Dinkelsbüpl nad 
Donaumödrth eingeleitet iſt, treifen morgen den 9. und zwar in 
Dinkelobapi 5000 Mann franzöfljcher Befangener ein, mworuns 
ter fih die Generale Moroni und Martel, dann 7 Stabs, und 
200 Subaltern » Offiziere befinden. — Am 4. find die Bönigl, 
baler. Truppen, bie jegt der Divkionsgeneral Graf von Rech⸗ 
berg fommandirt, und das damit Fombinirte k. k. üfterreichlidhe 
Korps über Darmſtadt aufgebrogen. 


Truppen fchlug einige Mannfhaft die Straße, 


Sıdfen 

Jadem der Öfterreichifche Beobachter die im Iournal de 
Francfors enthaltenen franz. Berichte mittheilt, fit er fole 
gende Worte ald Gingang voraus: Aus den frühern Dperatir 
onen der drey verbünderen Deere fah man bdeutlih, daß the 
Zweck dahin ging, die franz Armee von der Elbe weg, auf einen 
immer Pleinern Raum ju drängen, Ihr dann ein entſcheidende 
Schlacht zu liefern und fie in einem Zuge über den Rhein zu 
werfen. Der glorreichte Erfolg Hat diefe Pläne gekrönt. Aus- 
Dresden herausgelodt, wurde der Feind überall, wo er auf 
feine flörkeren Stügpuncte 5. B. auf Wittenberg , Magdeburg 
herausbrechen wollte mit Gewalt zuruͤckgetrieben, oder durch Mas 
nduyres im Rüden, zu rüdgängigen Bewegungen genötgigt, 
bis er ih, von allen Selten eingeengt, auf Pie Stad: Reipzig 
befchränkt ſah und für feine geſammte Armee nebft allem dazu 
gehörigen Material, nur einen einzigen Ausweg duch ein fums 
pfiges Terrain Hatte, der für ihn die Pforte zum Berderben 
werden ſollte. Unſere Leſer kennen durch die Berichte von Den 
drey verbündeten Heeren die Refultate der Siegeötage bey Leip⸗ 
sa am 16., 18. und 19., die Niederlage des Feindes und 
feine Flucht. Wir laffen nun auch dem Feind fpreden, und 
theilen feine im Journal von Frankfurt, vom 28. Oktober befinds 
lichen Berichte über diefe großen Greigniffe mi, Es find vers 
muthſich die nämlichen, Die man aufgefangen hat. Leber dem 
Inhalt diefer Berichte Bein Wort! Linfere fiegeeichen Heere has 
ben ihn auf die denfwürdigfte Weife dur die That widerlegt, 
und dem fliehenden Feinde auf denfelben Brüden nachaefept, 
beren verfpätete Sprengung er als die Ueſache feines unendlichen 
Berluftes angibt. Trog aller barin aufgebotenen Redekünjte 
Fann dad Beitändnig der volllgmmenften Niederlage, menn es 
auch noch fo maly ausgedrüdt ıf, nicht umgangen werden, 

Die Nürnberger Zeitung enthält Folgendes aus Roburg 
vom 6. Nov. Am 4. Morgens 3 Uhr reiste Be. herzogl. 
Durgl., der regierende Herr Oerzog von Sadfen » Koburg » Saals 
feld nebſt Suite ins Raiferl, ruffifhe Hauptquartier. Seitdem 
verbreiten fi hier Geruͤchte, die für Hiefige Lande gu fehr ans 
genehmen Hoffnungen für die Zukunft berechtigen. — Beute 
poffirten hier unter Anführung des Generals Grafen Rormana, 
800 Mann koͤnigl. mwürtemberg. Kavallerie, welche in Rarken 
Maͤrſchen den Grenzen des Königreichs zuellen, 

Wefſehaler. 

Die Allgemeine Kafſelſche Zeitung enthält Folgendes aus 
Raffel, vom 4. Nov, Das Korps des ruſſiſch kaiſerlichen 
Heren General» Lieutenant von Wingingerode iſt geftern hier 
durhmarfhirt. Die ausgezeichnete Mannſchaft diefes Korps, 
befonders der Ravallerie, ward allgemein bemundert. 

Diefelbe Zeitung liefert. das franz. Bulletin vom 1. Row, 
und macht bey der Stelle, mo eb beißt: „Beym bloßen Ans 
blid der alten Garde, flohen die Difterreiher und Baiern mit 
Schreden' folgende Bemerkung: „Der blogs Anblid einer Armee, 
melde in einem Zuftande antommt, als ob fie ges 
ſchla gen wäre (8. den frang. Dfisialbericht in 2068 Stud 
unfrer Zeitung, ) dürfte wohl nicht die Truppen einer Roalis 
tion in Schreden fegen, welhe das Uebergewicht 
des Sieges angenommen bat’ «Siche ıbendateltft;) 
und feht zu der Arußerung: „Zwey Eskadrons Eprengarden 
haben ſich beſonders ausgezeichet, und laſſen vermuthen, was 
man von Ihnen Bünftigen Frühling gu erwarten hat, wenn fie 
erft volfommen organifirt mad erereirt feyn werden“, Folgen⸗ 
des hinzu: „Die Hoffaungen, ju welden Truppen für einen 
Tünftigen Feldzug Anlaß geben, find eben nicht tröflich für 
den Ausgang des Gegenwaͤttigen.“ 


En | 


der von dem Hrn. ©, F. 3. M. Baron Hiller en Ghef kom 
mandirenden Armee vom Tyrol und italien durh das Pufter: 
thal am die obere Grid und auf Zrient vordrang , wurde bie 
Drrapatioa des Raftelle nothmendig. Die Referwediviiion, uns 
tee Rommanbo der Generale Bonfanti und CHiflenga, von dem 
Stande der dießertlgen Mlitärkräfte ſeht unwolllommen unter 
richtet, mahte am 28. im der Gegend von Roveredo einen Bars 
fu Trient wieder zu geminaen, und das Kaftell zu entfehen; 
er fceiterte aber am der Tapferkeit der k. ®, Aoantgarde, indbefons 
dere einer EGetadtoa von Frimont Hufarem ; a4 wurden 1 Obrift, 
11 Diflsiere und 450 Gemeine zu Befangenen gemadt. Dre 
Kommandant zeigte nihtsdekomeniger Den Catſchlug das Kaftell 
ju behaupten ; der Kommandirende beichloß Demnach den Sturm, 
Das Kaſtel it im maher Berbindung mit dem bemohnteften 
Thelle Der wolteitgen Stadt. Hnter den natuͤrlichen Beſorg ⸗ 
nlfen,, melde diefe Lage vweranfaffen mußte, hielt es der ale 
&. £, Bandertommiitir im Trient aufgefkellte Hoſſekretaͤr v. Tor 
refanl für feine Pfiicht, für die Stade zu intercediten. Die 
Großmuth des Slegers, und feine menfhlihe Rückſicht auf Das 
Wohl vieler an igrem Haentpum und Beben bedrohten Bamis 
lien, verflatteren dem Dra, v. Torcefant, als k. k. Giniibehörde, 
Ah mit den Depuriren der Stadt auf das Raflell zu begeben, 
und den Kommandanten zur Einſtellung einer völlig fruchtloſen 
Gegenweht zu beftimmen. Durch diefe Berwendung gelang &#, 
den Rommandanten dahla zu bringen, daß er feinen Entihluß 
fahren ließ. Hierauf bewilligte der Aommandirende, Bravour 
und Entſchleſſeahelt auch am Felade ehrend, der Befagung eine 
ehrenvolle Aueltulatlon. Am 50. Nahmittage um 5 wur · 
den Die Thote des Rafielld won k. k. Militär beſeht; am 31. 
Morgens Äredre die Warulfom auf dem Blacis das Gewehr; die 
Dffiriere behielten ihre Degen und ihr Privateigentsum, die 
Gemeinen Ihre Tornifter, wurden aber als Rriegögefangene in 
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nun auc Ihren „alten Titel: Ristretto de’ foglietti universal 
wieder angenommen. 

Diefe Beitung vom 2. Mev, enthält folgenden Befehl des 
an Chef kommandirendın Generals 3. 3 MR. Baron von Dil 
ler, Datirt aus Bopen vom 24. Dtober: Da ih nad Italien 
vordringe, fo made Ich bieburh zw Tebermanns Wiſſen öffente 
ich bekannt, daß in Folge eimer kaiſerlichen höchſten Entſchlie⸗ 
Bung. in allen von ten Balferl. Eöniglihen Truppen befehten 
Bändern die Ginlöfungsiheine ohne Miderrede und In Ihrem 
ganıen Mominalmerthe angenommen werden müfen, die von 
der Armee und den Truppenkorps in Umlauf gefegt werben. 
Ih hoffe, daß Jedermann bep einen Krieg, welder von ber 
Öfterreihiichen Donarhie mit fo großen Aufopferungen zum 
wahren Slüd der Welt unternommen wurde, gern Den augım 
Hlidlihen Berluft ertragen wird, Den {ihm biefe unvermeidilde 
Ansrdntung verurfachen Könnte, damit ich alcht mit Strenge ges 
gen jeme verfahren muß, die ſich Defpalb eine zu große Erhöhung 
der Preife za Schulden kommen lafin. Der nahe Srleden und 
bie Befregung des Handels und der Künſte von Ihren unnatärs 
lihen Einfhränfungen werden reichlich eine vorübergehende Ents 
beprung erfegen. 

Der Bote won Südtprol enthält Folgendes aus Trient, ' 
vom 7. Nov, Grmeral Stapremberg if bereits geflern mit der 
Avantgarde in Padua, General Edardı zu Wicemja angekoen⸗ 
men; bad Gros bes linken Flügels mar zu Gitadella. Die 
BVorpoften des General Blofig find über Peri hinäusgerüdk, 
sugleih wurden die Höhen bey Eberfo und St, Anna fo wis 
der Montebaldo bey Jerera Mark befept. Allen Nachrichten zus 
folge fcheimt der Feind über Die Etich fehen, und fi auf Me 
Pofirlon vom Rivoli und die Wertpeidigung des Gaſtells wen 
Berona beihränken zu wollen, Die Zapl felnee Traineurs 
woͤchſt taͤglich. 
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Röniglihes Theater an dem Tfarthor, 
Camstags, den 13. Nov. (Bum Erfenmale.) Der 64 
Fangene, ein Eingfpiel In 1 Aufzug. Border wird gegeben: 
Midhbenfreundfhaft, oder der türkifche Gefandte, 
Lufifpiel in 1 Aufjug. 
Eonntag, deu 14. Now. Die Areujfahrer. 





In der legten vergangenen Woche wurden in Münden 


getraut 6 Paar- 
geboren: geſtorben: 
22 Söhne, 12 Erwachſene männl. Geſchl. 
16 Toͤchter. 8 +. = weibl. Geſchl. 
41 Kinder. 
— — — 
Sind 40 geboren. 31 geftorben. 


— — — — — — — — 
Todes» Anzeige 

2975. Mit dem Gefühle des tiefiten Schmerzes muß ih 
allen meinen Verwandten und Freunden, Die für mid fo 
färmerzliche Nachricht des fo fchnellen Todes meines innlgſt ger 
lebten Sohnes Georg Ignatz Grafen von Hegneuberg Dur ıc. 
des Hohen Johanniter Ordens Mitter und Gommenthur zu 
Döndsmünfter, dann Major des fönigl. baier. Tten Ghevaur⸗ 
«Tegerd Regiment Prinz Karl mittheilen. — Im 34ten Jahre 
feines fhönen Alters wurde er den 30. Dit. in der Schlacht 
ben Hanau auf dem Felde der Ehre feinem Baterlande, und 
feinen Angehörigen ent gen. Nichts kann den Schmerz eines 
Vaters mindern, als die Ueberzeugung, daß er im Kampfe 
für Vaterland, und feinen Pflichten getreneft fiel, vom feinen 
Vorgefepten und Untergebenen, und von Allen die ihn Fannten, 
tief bedauert und beweint wird, Ich empfehle den Berblicher 
meu zu fernern fheten Andenken, und verbrtte mir alle Beylelde 
Bereugungen, welchen den fhrwerzlihen Berluft immer ernens 
ea würden. Münden den 10. Nov. 1815. 

Georg Ludwig Anton Graf von und 
gu Hegnenberg Dur 1. k. b. Aam⸗ 
merer, wirkl. geh. Rath und quies⸗ 
sirender Landee direktion Viceproͤſt ⸗ 
dent, und des hohen Gt. Georgli 
Mitter » Drdens Ritter, . 


Todbed:Anzeige 
2970. Den 8. November früp um 8172 Uhr, entſchlief 
nah einem harten, langwierigen Krankenlager mein Gemahl, der 
Eönigl. Sandridter zu Wafferburg, Jofepp von Gröller. Ich 
fee hiemit alle feine Blutövermande und Freunde in Renntniß ; bitte 
aber zugleich, mid mit aller ſchrifilichen Mitleidöbezeigung zu 

verſchonen. Wajlerburg, den 8. Nov. 1915. 
r Monika 9. Groͤller, verwitt. Randrichterin. 


VBerfkeigerumg eines Zehentrechtes. 

2951 (3. a) Im Wege der Bolliretung wird man ar 
Montsg ten 6: Des. früh 9 Uhr das von Silveri Glas auf 
einigem Gütern zu Laim befigende Zehentrecht öffentlih Dem 
M itbietpenden veriteigern. 

Diefes Recht wird auf dem großen und kleinen Zehent auf 
einen Flächenraume von 595 Tagwerk 25 Dezimalen zur Hälfte 
mit der Pfarrey Aubing ousgeüber, und ift Srepfliftig zum 
Ziltalaottespaufe Pafing- 

An Randesherriicher Ubgaben wird davon 1 fl. 22 Br. Täl. 
einfache Dominikalteuer verreicht. 

Die Verfteigerung gefhieht am gefagtem Tag In der Amtbs 
wohnung am Lilienberg von 9 Uhr bis 12 Uhr Morgens. 


„  Kaufötuftige koͤnnen ſich dadey einfinden und ihre Angebote 
zu Prototol geben. 
.  Actum den 30. Okt. 1813. 
Königlich balerifhes Landgeriht Münden. 
tim Ifartrelie 
Steprer Landrichter. 


2975, (2. a) Endesunter zeichnete haben fih ein vollſtaͤndi⸗ 
ges Affortiment won baleriſchen Drdensbändern, fo wie chedem 
die Joſeph Heppiſche Handlung allpier befeffen hat, bepgelegt, 
und empfehlen fi demnach zu geneigten Zuſpruch. 

®orep et Krempelhubeir. 





2974, Der Unterzeihnete macht Hlemit oͤſſentlich bekanut, daß 
& dem allerhoͤchſten koͤnigl. Edikte zufolge den Namen Dirfb 
Reubauer angenommen habe, und von heufigem an mit 
demfſelben fich unterzeichnen merde, undeſchadet feiner - frübern 
* der Firma Hirfh Nayburger vorgenommenen Ge 
fehäfte. 

Gr wohnt in feiner eigentpämlien Behaufung dahler auf 
dem Paradeplape Nro. 1458- 

Münden, den 10. November 1815. 
Hirefh Neubauer, 





Gongert,Aingetge 
Künftigen Mittwop wird Herr Garmete die Shre haben, 
im Meinen Mufeums + Saale ein Gonjert auf der Bultare zu 
geben. Das Weitere wird in unferm nähen Blatte sefimmt 
werden. 





2800, Gin Mann genügend Im Gonelpieen, mie im Rach⸗ 
wungswefen nad; dem. baierifhen Gomptabilltäts Spflem erfahr 
von , fucht im oder aufer dem Haus Belhäftigung. „‚Näihern 
Aufichluß giebt das Gomtole der politifhen Zeitung. 


hen 
2967. Gin neuer Wagen auf 4 Peſonen in Wien verſer⸗ 
tiget, welcher auf Reifen wegen felaer Solidität, und im Der 
Etadt wegen feiner Schoͤnheit zu brauden it, wird zum Ben 
kauf angebothen. 
Das Maͤhere ift bey ſchwatzen Adler im der Raufingerfiraße 
gu erfragen. . 


2977. Im der Flelſhmannſchen Buchhandlung (Raus 
fingergaffe Nro. 1616) iſt gu haben: 
Geireue Schilderung des Rüdjuges der Franjofen aus 
Kufland. g. Smolenst, geheſtet Q Er. 


Launudkarten 
won berühmten Geographen, den jetzigen Kriegeſchauplatz 
enthaltend: 

3) Die Länder am Ober und Nieder. Rhein nad den neueſten 
Beiigungen iluminirt, 3 Blätter von E. Diannert, Nürns 
berg dry Schneider und Teig. 2 fr 50 fr. k£ 

2) Karte von Franken, Dem Großperz. Würzburg und Frauk. 
furt, nad den Drtsbeflimmungen enimorfen von Hen. Hoſt. 
3.2. Spoaͤth. 54 Er. 

3) Die einzige Karte, welde wir nad aftronomifhen Bıflims 
mungen von dieſen Ländern haben. 54 Ir. 

4) Das Königreich Böhmen von Krepbich und ben koͤnigl. 
Aſtrouom David fehr vollſtaudig enımorfen. 54 fr. 

Dbige Karten find dur ale Buchhandlungen, ſo mie im 

Der Bamdkarten» Niederlage Im Gomtoir der Mündener yolitis 

siihen Zeitung au haben. 


Digitized by Google 


’ - 
Abe dem Meg von Balern und Gr. BalferliFönigl! apoflell, 
(dem Majeftär racifi,irt, und die Ratififationen innerhalb act 
Tagen von dem Tage der Unterjeihnung an gerehmet, ober 
wenn #& möglih if, Tod früher auggewechſeit werden. Zu 
Urkunde Deifen haben Wir Endes Unterſchriebene in Kraft Un. 
ferer Bolmacht den gegenwärtigen Tractat untergeichuet, umd 
demſelden Unfere Siegel beygedtuckt. Seſchehen zu Rieb deu 
8. Deteber 1313. 
(L. 8.) 

Graf v. Wrede, 
„ So genehmigen 
Der 
er zu knüpfen, welde dadurch fo gläcklich unter den benden 
tanem gergeftellt worden And, ratifiziren und beftätigen hie» 
mit die erwähnte Gonvention in allen ihren Beilimmungen, 
Anordnungen und Artikeln, verſprechen, fie Selbit zw beobach⸗ 
ten, und in allen Puncten beobachten zu laffen, ohne fr Selbſt 
au verlegen, oder die mindefte Verlegung derſelben zu geitatten, 
Zu Urkunde deſſen haben Wir gegenwärtige Uebersinkunft 
unterzeichnet, und derſelben Unſer koͤnigliches Infiegel bepdrus 
den lajien. 

Gegeben zu Münden den 12. Detober des Jahrs 1815 
und Unſecer Regierung des gten. 

Uaterzelichnet: Mars Joſeph. 
Graf von Montgelas. 

Berner enthält daffelbe Blatt folgende Bekanntmachuug, die 
Geſchoͤfte ſüͤhrung bey den Ministerien, während der Abmefenprit 
Selnee Majeftät des Mönige, betreffend. Selne Majerlät der 
Koͤnig haben allergnädigft beſchloſſen, während ihrer kurzen Abs 
weſenhelt Die obere Leitung ber dem koͤnigl. geheimen Staatsı 
und Konferenzminifter, Grafen von Montgelas, weder Aller⸗ 
böchftdiefelden begleitet, anvertrauten Miniiteriel: Debartements 
dem koͤniglichen geheimen Staats» und Konferenzminifter, Gra— 
fen von Reigeröberg zu übertragen. Diefj wird, auf aller 
hohen Befehl duch das Regierungsblatt zur allgemeines 
Rıunenig gebragt. Münden, den 10. November 1815. 

Das koͤnigl. baier, Keglerungsblatt berichtigt folgende res 
thämer in dem Ronjumotarif für Roloniaimaaren. (Mr. 258 
unferee Beltung.) Pfeher 2 HM. Mauth, 4 fl. Zuficlag; ſtait 
2 f. Mautd, 2 fl. Aufſchlag. Gemärze 2 A, Mauth, 2 M 
Auffhlag; flatt 2 A. Mauth, 4 fl. Aufſchlag. Farbhoͤljer im 
Stücken 30 Er. Mauth, 2 fl. Auffchlag; Rate 50 fr. Mauth, 
. . . Aufihlag. Rankins 2 A. Mauty, .. . Aufſchlag; ſtatt 
fl. Mauth, 2 H. Aufihlag. 

Zu Bamberg rückte am 8. Rov. biezufegt mit der franı 
sfihen Armee vereinigt gemwefene koͤnigl. baierifhe Truppen: 
Abrpeilung unter dem Drau. Generalmajor v. Maillot ein, und 
fegte am 11. ihren Marſch nah Würzburg fort, 


3 Deftterreid 
Deitentligen Ra 


(L. s.) 
Helnrih XV. Prinz Reuß. 


Srichten in der Allg. Zeitung sufolge haben 
Die Truppen, welche zu Bildung einer Refervrarınee bey Wien 
beordert waren, eine abgeänderte Beſtimmung erhalten, und 
folgen der Hauptarmee gegen den Oberrhein, wohin auch von 
Mira eis fharfer Zug Belagerungsgeihüg abgehen wird. Das 
bey fol aber die Errichtung einer Referwearmee von 120,008 
Dana aus allen Provinzen dee Monarchie im Borfchlage ſeym 
Großfhbergogthpum Baden 

Die Wlgemeine Zeitung‘ enthält Folgendes aus Heidel⸗ 
bera, vom 9. November. m unſter Gegend bereitet ih von 
Seite der Graf Weedenfden Armee Alles zu einem -nahen Rheins 
Hebergruge ; dem Bernehmen nad wird Diejelbe jept von dem 
Öitreihiihen General Orafen Frimont tommandirt, der vorge 
Bern jein Hauptquartier im Moarinjladı hatte. Geſtern -war 
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‚ er 
Waa Rarl von Baiern hler md in Mannheim, Diefe Naqht 
find Hier von Würzburg her viele Pontons augefommen, die 
heut meiter geben. Zwiſchen Darmfladt, und Wein ‚Magen 
"> fehr biele Truppen. "Borgäftern waren im Darinfladt 8900 Br. 
 fangend augefagt, mahdem fhom"gegen 6000 durchpafiits find. 
Man verfihert, —— oe fey unterhalb Main; über den 
. Rhein gegangen, .-nahdem die von dem alltieten Souberains 
— Sribeasvrrtuge fruchloe geblieben wären. — 
Freiburg im Breisgau rückte ſchon am 31. Di. 
das 3ie Bataillon des badiſchen Regiments Großherzog, eine 


e, beſeelt von dem Wunſche, die Bande Eskadron Dragener, und eine Abtheilung Artillerie als Gar 
inigkelt und des guten Bernehmens zu befeitiger ed ens« 


- -aifon ein. 
Shergogtgum Wäüryburg. 

Die Nürndernger Zeitung enthält Folgendes aus Wäry 
burg, vom 10. November. Ge. k. k. Hoheit Der Groherjog 
Großherzog And geftern Nachcalttag von hier nach Frankfurt ab: 
gegangen. Der Kurierwechſel durch Die Hieflge Reſiden ſtabt if 
fehre ſtark. Man vermuthet, Daß smehrere deutſche Fürſten ſich 
ua Frankfurt begehen werden, — Privarbriefe aus Fraaffurt 
ſprechen von einem Wafenfiilitand. - Der Graf von Metteruih 
fol in das Hauptquartier des Kaiſers Mapoleon abgegangen 


ſeyn. 

Bom to. Nov. Am 31. DE. verkündete in Mainz ein 
Tagsbefrhl den Sieg, den ber Kalfer Napoleon über die öftıra 
reichiſch· baleriſche Armee erfochten haben follte ; zugleich ward 
bekannt gemacht, Der Kalfer würde am 1, Nov. im Mainz en 
teefien ; die Ankunft Des Kaifers ſollte jede Belorgaih verban 
nen, denn der Feind würde nicht fo verwegen fepu, eine Lnters 
nehmung an den Rhein zu wagen, Indeſſen weig man aus 
guten Quellen, daß bie Armes der vereinigten Mächte den 
Hebergang über den Rhein auf drey Punkten, nämlich brp Rob: 
konz, in der Gegend von Biberih und zu Dlannheim im diefem 
Augendlid ſchon unternommen hat, und daf der Hettwmann der 
Nofalen den Rhein aufwärts gegen Straßburg im Warp de 
griffen ift. Ein geues Öfterreihifhes Heer von 00,000 Mann 
tft jur Operation in dem obern Elfoß beflimmt, und bewegt 
fih bereits gegen Die Pönial. würtembergifiden Staaten ; eim 
Rare Zug Belagerungsgeichäg wird über Augsburg im bie 
obern Gegenden des Rheind ziehen. Aus den Gegenden von 
Dresden haben wir feine beſtimmten Machrichten: öffentlige 
Blätter fagen, Dresden fey von dem Matſchall Gouvion St. 
Eyr geräumt, und das franzöfifche Korps hade fich gegen Tor 
gau gejogen. Seit geraumer Zeit hat man aud feine Radı 
rihten von Dem Harps des Marfchalls Davouft, man vermutet, 
däffelde habe füh auf das Dänifhe Gebiet gurüdgegogen. Dis 
Beoberung von Bremen durch den General Zettenborn hat den 
anglifhen Schiffen die Wefer geöffnet: dieſes Ereigniß iR fer 
wohl in Hinficht auf die Operationen der Armee, ald auch ber 
fonders in Hiaſicht auf deu Handel fehe merkwürdig. 

Die Nürnberger Zeitung enthaͤlt Folgendes vom Main, 
vom 9. November. Den neueften Nachrichten zu Folge If das 
Öfterreidhifch : baierifche Korps bey Gernepelm über Den Apein 
gegangen, Füͤrſt Schwarzinderg verlegte fein Hauptquartier 
am 7. nah Hoͤhſt. Am nämlihen Tag fuht Se. De, der 
Hairer von Rußland nah Hamad, um deu General Graf Wirt 
su befuhen. Am 7. follte der König von Preufen im drankı 
furt einireſſen. — Die Fönigl. bater. Truppen, die in Aſchafen ⸗ 
burg bey Sr. Mai. dem Kaifer Alexauder die Wade hatten, 
find von demfelben kaiſerl. belohnt worden, — Maqh fo eben 
einlaufenden Nahrichten hat Lord Wellingtom den Herzog WR 
Dalmazien, Marfhall Soult, auf franzöffihem Boden geſchlatzes 

Großhberzogthbum Srantfurk 

Dir Graukfarter Beitang entpält Folgendes aus Zrankfnr! 
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Des Rechts, dur eine age Be tüge und Falſchhelt, 
duch das Schmwinden jedes guten Geiſtes Euer inherfies Beben 
dedrohte, auf daß mit der großen Zahl unter Euch, die ol 
Die Elend tief gefühlt uud im rein gehaltenen Gemüthe den 


Glauben und das BDerlangen einer befiern Zeit hewahrer haben, 


eine allgemeine Sehnſucht erwache, abjumenden das Werder: 
ben, welches überall einzubrechen drohte, die Kräfte zu regen 
tm Heiligen Rampfe für Vaterland und Frephelt, und würdig 
einzutreten In die Gemeinfhaft der deutfchen Tapfern, die den 
Kampf bis dahin fa ſiegreich geführt Haben, und des ganzen 

Deutfhen Volko, das im alten Rukme und in der vorlgenreps 
heit und Unabhängigkeit zum Heil vom ganz Guropa leben und 
Müpen fol. — Das unterzeichnete Generalgouvernement, wels- 
dem von den hoben verbündeten Mächten Die oberſte Verwal⸗ 
tung diefed Landes unter dem Gentraldepartement für alle oc+ 
cupirten Bänder anvertraut worden ift, bat zum wichtigſten 
Gegenftand feiner Sorge, die Innern Streitkräfte des Bandes 
ſchleunigſt zu entwidela und zu bilden. Es fol Landwehr und 
Bandflurm, in den Formen, melde fih in den benachbarten 
Gtaaten ale zweckmaͤßlg bewährt haben, mit Ruͤckſicht auf die 
Wigenthümlichkelt des Landes und der Bewohner errichtet wers 
ben. — Das Generalgouvernement, im Vertrauen, daß diefer 
Aufruf die Gemüther der Einwohner vorbereitet umd geneigt 
jum Kampfe für das Baterland finden wird, fodert zuerſt dies 
fenigen auf, melde ale Freywillige ih melden wollen, und 
fept im dieſer Rüdfiche Folgendes fe: 1) Es fol aus dem 
wehrhaften Männern dee fähiiihen Nation, welche fih aus elr 
Benem frenen Antriebe zum Dienft des Daterlandes ftellen, eine 
eigene Schaar gebildet werden, Sie wird aus allen Haupitrups 
Peagattungen jufammengefrgt fenn , und den Namen führen, 
Banner der freymilligen Sadfen. — 2) Gb liegt 
Der Errichtung diefer Schaar reine doppelte Auſicht zum Orunde, 
: (Der Beſchluß folgte.) 

Nach Privarberichten aus Sachſen hat die Befagung von Dress 
Den,deren Stärke fehr verfihleden angegeben wird, am 6. Nov. abers 
inals einen Ausfall gemacht, um ju fouragieren, war aber mit Bers 
haft gurüdgetrieben worden. Nach Ausfage der Gefangenen 
und Deferteurs herrſchten zwar in Dresden Mangel an Lebens, 
Mitteln und anftedende Rrankpeiten (moran aud der franzöfls 

Sefandte Baron Serra geitorben fen fol), doch zeigten 

e immer zunehmenden Bertpeidigungsanitalten, daß der Mars 
ſchall Gousion St. Cor die Stadt mit ohne fürmlihe Ber 

tefung, wozu «6 bis jegt micht gekommen war, übergeben 

erde. Der Prinz Anton und ſaͤmmillche Lönigl. ſaͤchſt ſche Prins 
den und Prinzeffinnen befanden fi in Dresden. 
Die Leipziger Zeitung enthält Folgendes aus Beipzig vom 
7. Roos. Die Garnıfon von Torgau hat am 2., 3. und 4.b. 
Ausfaͤlle auf die, den Platz auf der linken Elblſeite einfchliefen: 
den fächfifhen Truppen qemocht, ift jedoch jederzeit ducch das 
Tapfrre Benehmen diefer letzteren gendiyigt worden, mit Berluft 
ſa die Feftung zuruͤck zu eilen. 

5 Branzyöfifhes Reid. 

Der MRoniteur vom 5. bringt nun den bereits bekannten, 
du in Mro. 267 der politifden Zeitung mit Anmerkungen abs 
— franzbſiſchen Berlcht über das Treffen bey Hanau, 

ur ift Hier noch folgendes , au Frankfurt nicht mit publizietes 
Schreiben des Herzogs von Vicenza an dem Befehlshaber der 
dwep zu dem Kavallerie Rorps des General Latour, Maubourg 
353 ſaͤhſiſchea Huiraffierregimenter bevgefügt! „ Markt 

anftädt, den 19. Oktob. Ich eile Sie zu benachrichtigen, 
Heer Rommandant, daf der Ralfer die beyden ſachſiſchen Ruis 
töffierregimenter, von der Garde und Zefhwig, Die im frinen 
Armeen dienten, autorifirt ſich nad Beipsig zu begeben, Se. 
Majeflät glauben, daß es Ihrem guten Rönig angeachm ſcya 


werde, dleſe Korps felner Garde unter dem gegenwärtigen ka 
flinden dep feiner Perfon zu haben. Der Hr. General Latour 
Mauburg iſt von diefer Verfügung benadprichtigt, und wir 
Ihnen als noͤthlge Erleichterung gewähren, damit die Rüds 
tehr diefee Truppen Belner Schwierigkeit unterworfen fey. I 
habe Die Ehte ıc. (Umterz.) Gaulaincourt, Herzog v. Dicenzja” 

Ein von der Ratferin Regentin im Namen bes Kaifers um 
term 21. Dfiob. erlaffenes Dekret verfügt: 1. Im jedem feilm 
Plage der fünften Militärdivifien fol nachſtehende Zapl von 
Stadtkohorten gebildet werden, mämlid zw Düningen, eine 
Halbe Rohorte; zu Befort, eine Roborte; zu Etrafburg, vie 
Kohorten; zußandan, eine Rohorte; zu Rauterburg , rine halbe 
Koporte, 2. Jede Diefer Stadikohorten foll aus 100 Mans 
und 7 Rompagnien beftehen, in Gewaͤßhelt des Art. 56. Ti 
6, des Dekrets vom legtverfloffenen 5. April. 3. Dleſe Stadt 
Kohorten follen binnen 24 Stunden nah Empfang gegenwirtis 
gen Dekrets gebildet, und fogleih In Dienfifäpigkelt Bier me 
den, um In Berbindung mit den Befagungen ben Feſtungédlent 
ja thun. 4. Ueberdieß folen in jedem ber machbenannten Dir 
Yartements eine Leglon Nationalgarden, jede vom 6 bis 8 Ar 
borten, nad den weiter unten folgenden Beflimmmagen ger 
bilder, und jede Kohorte in 4 Rompagnien, und zwar 2 Gr 
nadier « und 2 Ghaffeurfompagnien, jede von 150 Dann, ots 
ganifirt werden; nämlid im Departement des Dberrheind, rinr 
Region von 6 Rohporten; im Niederrhein, eine Region von 6 
Kosorten; in dem Bogeten, eine Region von 5 Kohorten; fm 
Meurtpedepartement, eine Regipn von 8 Kohorten; im Mo ſel· 
Departement, eine Leglon von 8 Koherten; im Departewen 
der Dbermarne, eine Region von 8 Koperien; im Usparicmıni 
der Dberfaone, eine Leglon von 8 Kohorten; im Gangen 52 
Koporten. 5. Die Drganifation diefet Eegienem und Koporteu, I 
mie die Kontrolle, der Dienft, das Ginjteden, die Dischplin, 
Die Uniformirungsteflen, der Gold te derfelben werden nad 
den Befimmimgen des oben angejogenen Dekteis vom * 
reguliert werden. 6. Goglei nad Empfang arärmmirtigen Dis 
Erets fol zur Bildung diefer Nohorten geisritien, mad jr 
Gompagnie gehalten fenn, auf der Stelle die Hälfte Iprer Bann: 
(Haft zu fielen, umd fi bereit ju halten, mad allen Puncıen 
fih Hin zu begeben, welche ihnen die Militärdiefö anmeilen 
Eunten. Die andere Halfte jeder diefer Hompagnien bleibt au 
Referve im ihrem Departement, um auf Erfordern bie erfie 
Hälfte Im Dienft zw erlegen; fie muß fih jeden Augenblid zum 
Marfch bereit Halten. 7. Die Minifer des Innern, des Arial, 
des kalſerlichen Schatzes und der Rrieatabminiftrationen fiad, 
jeder in dem, mas ihn beirifft, mit Wolljiepung gegenwärtigen 
Dekteta veaufttagt. 

Das Journal de PEmpire enthält Folgendes aud Rains, 
vom 2. Nov.: „Se, Maj. der Raifer ift dieſen Morgen um 5 
Upr Hier angefommen; er war yon einem großen Tpell felset 
Garde mit ihrer ganzen Artillerie begleitet. Don erwartet den 
Ueberreft diefer fhönen Truppe heute Abend cher morgen. 
Adminiftrationen Eommen in Menge on, Die Arrtergarde ber 
Armee, welde Se. Mojeflät kommandirte, hat den Brind aufs 
Daupt gefhlagen. Das Fort Raffel if im furdtbarem 
Vertpeidigungsftande. Man fügt die Zahl der jhen gu Main; 
angefommenen Truppen auf hundertarfend. Gim Theil davon 
ift wieder bekleidet, und im Stande aufs Meue tab Geld zu 
gehen. Se. Moj. genießt die beſte Geſundheit.“⸗ 


— — — 
Rönigl. Dof- und Ratlonal⸗-Theater. 
Dienflag den 16. Nov.: Die Shahmalhbin« 
Röniglibes Theater an dem Sfarthor. 
Montag den 15. Rov.: Schill, oder Das Detlame 
torium in Rrähwint el, 


— —⏑—⏑— 
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Böser Der Pünfrigen Jahres 1924, welher Termid ihr. hierr 
durch peremtozifh und ein für allemal anberaume wird, üb 
um fo gewißer bey untergeihretem Reſerve Bataillons: Som 
mando Aellen, und über feine Entweichung Rede und Antwort 
geben folfe, als im wideigen Falle nach Borfhrift der Kriegogeſe he 
ka Gontemariam gegen ihn wied verfahren werden. 

Reuburg an dee — den 25. Dit. 1813. 

ae 
Soferve:Batalllond:-Gommando des Pöntglide 
Baterifihen dten Linten»Infanterife-Regiments 
(Fürst Lömenkeim) 
Tropgere v. Andrian:Werburg Major. 
x v. Lüder Auditer 


2952. (2. a) Auf Derlangen der Sreditorfhaft wird bie 
unter der Sant befiadliche Realität des Johaun Baptift Schul, 
tes hiemit sum Kaufe öffentlich ausgebothen : Diefe beftcht im 
einer ganz gemaserten Behaufung anf dem Morktplake dabier, 
> mit einer Holsfbupfe, mit einem klelnen Wursgorten, und eia 

* Handluage gerechtlgkeit mit Eiſen, Spezeren und Sqaitt⸗ 
aarem, : 

Diefe Realität Hi erbrechtsarendbar zum Rünigl. daler. Ments 
amt Braimau, und die hierauf laftende Gaben ſtud: 

a) einfaches Riftgeld 15 Er. 22/5 nf. b) Pienningbeptrag 
ıf.8%. 2. pf., c) Viehaufſchlag 21 Er. 3 pf, d) Suiſt 15 fr. 
«) Darbit und Matfteuer SEr. 215 pf, und £) Gwig gilt zum 
Armenimititur Mauerkirch an jähel. 1 fl- 25 Pr. 34 pf. 

Diefes Anmefen wid am Montag den 29.Ro». im der hier 
Aigen Amtslanyley an den Meijlgebenden ausgeboten, daher alle 
Koufeluſtige auf defagteu Tag hieher zu erfiheinen vorgeladen 
werden, mit dem Benfage, daß fie ſich zugleich darch legale 
Beugniffe über die Leumuths und Bermögens » Berhältnifie aus 
jumeifen haben, 

Rüunigl. balır. Bandgertht Mausrktirden. 

Hummer, Landrichter, 








Preroflama 

2069. {7 a) Vermoͤg Beſchluß Ber Kredltoren und der Ko⸗ 
wunfhulbner der Anna Dauner, Shprurgenswittme im Uttendorf 
Hl die Gaut unterm 12, Dftober abhin erkannt worden, im 
Folge deſſen werden Hiemit Die Ganttäge feflgefegt, als auf 
Montag den 6. Dezember h. I. ad liquidaudum, auf Freytag 
Ben 7. Zaner 1814, ad excipiendsm, auf Freytag den 21. 
&jusdem ad replicandum, und Montag den 7. Bebruar ad 
duplicandum. Es werden hienach alle Gläubiger an befagten 
Tagen eutmeder ſelbſt perfönligp oder Durch leyıli mod bevolle 
mögbtigte Anmälde sub poena praecius zu erfheinen vor, 
geladen, fie mögen ipre Jodırung nun fhen einmal eingeflagt 
daben oder nicht. 

Zugle ich wird man am arſten Gdiftsiage noch eine guͤtliche 
Auseinanderfehung ber fucher. 

Dauerfirhen, am 5. November 1813. 
2önigk bater. Bandgeriht Mauerfirden. 
Hummer, Landrichter. 





Zmortifationd:Edbife 
2980. (3. a) Dem Herrn Rammerer Kaſpar Ber, Pfarrer 
re Großhartvering, dieß Gerichts, ging eine von ber ehemalls 
gen Bandihaft in Balern den 3. Februat 1798 auf die Pfarcey 
Srofihartpening sub Nro. 541 ausgeftellte Schuldohligartior per 
105 fl. zu 4 pro Ceuto verzindlth, zu Berluft. 
Auf Impetrang bes erwähnten Deren Pfartets wird bes 


21233 


neh der Juhaber der qaßfionichen Urkunde hiemit öffent 
aufgefodert, feibig* innerhalb 6 Monaten zerflörlicher Frift Hier, 
orto zu produchen, und die allenfalls Hierauf habenden Rechte 
su bociren, ald fie fonft nah BVerfluß des gefeglihen Terming 
als Erafılos erklärt merden mürde. 
Artum Miesbah am 11. Mowemb, 1813. 
RAdnigl. Baier. Landgeriht Miesba 
im Inakrelfe 


Wisfer Landrichter. 





2950. (2. 5) Bey Eudesgeſetztem iſt der befannte Urfe, 
mer, und allgemein beliebte Straßburger, Münfler, oder foge: 
wannte Schachtel Kaͤß argefommen. — Ferner ift auch su bar 
ben ganz feines Kicfchenwahſer weißer Rhelawein, rother Rouf 
ſillion, Moutard sux fines Herbes, » la Chavigotie , aus 
Capres et Anchwis et a l’Estrugun, und ertrafeine NRactlicd: 
tee von Mefing;. zu deſſen geneigter Abnahme ſich ergebenft 
empfiehlt dr. Lindbaner, Sopn, 

in der Meupaufer, Gaffe Mro. 1126, 





2976. Bugebanene Bauhoͤl 20 — '24' fän 
1 Bene Bastler vn ge (nd 





2942. (4. d) Ein Logis von 4 heijbaten und 2 unhrijkar 
son Zimmern weht Rüche, Speiß, Reber und allen üdrigen 


Bequemlichkelren verfehen, iſt bis Lünfti 16 
—— hen, iſt die kuͤnftiges Ziri Georgi ju wer 





2975. (2. 6) Endesunter zeichnete haben ſich ein o Cſandi. 
ges Affortiment von baterifchen Ordenebaͤndern, fo wie ebedem 
die Joſeph Heppifche Dandkıng aßpier befefen bar, bepgelege, 
und empfeplew fi demnach zu geneigten Zuſotuch. 

> Rorcen er Rrempelbuber. 





Zandtorten 


von berühmten — * behtgen rbegtſchauplat 


enthaltend: 

Das Koͤnigreich Sachſen, ſommt deſſen chſiſchen kerjoglichem 
Ländern, mad geometriſchen Deffungen von Sotmann ge— 
seichnet, enthält aufer obigen no dis Ober⸗ und Nieder⸗ 
Baufig fehr genau abgebildet,’ 30 Zoll breit und 27 Zoi 
bob, ein großes und ſchoͤnes Blatt, bep Dem jekipn Kriegs 
Ectauplog fepr brauchbar, umd in Rüdfiche äbnliher Kar: 
ten ſeht fpsclel abasfaßt, fir reicht bis Berlin, Magdeburg, 
Braunfhweig, Gifenah, Goburg, Eger und Prag. Wie 
haben von Diefem Königreich Beine beflere Karte, die fo ge 
mau abgefaft wart, und kojler 54 Er. in Der umien genasnn, 
ten Landkarten. Miederlage, 

Eoymanns Sparte von Deuiſchland im 4 großen Blättern, nad 
den Befigungen illuminirt und Isferlih geßochan. Nürnberg 
dep Schneiders und Weigel 6 fL 
Mir Hürfe Diefer Karte kann mom den ganzen Kriegsfchau: 

Pig überfepen. Die Könlgreiche uud Grofperjontgümer find 

nah ihrer Gtoͤhe und Fäden. Inhalte in 78 Felder dur 

Barbe obgebilder, die Schrift iR groß und ffatk und für jeden 

Auge deutlich geladen, und Der Drud rein, fo daß fie mie 

Recht den Borzug vor vielen andern verdlent, Indem der Rame 

des berühmten Seogreppen , für die Vccutateſſe derſelben bürge. 

Sle iſt in der Landkarten: Miederlage im Comtolt der Münge, 

wer politifhen Zeitung zu haben. 
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Don dem k. E. oͤſtertelchiſchen Armeskorps; an Weröhteten: 
“nr 14 Dffisieren, worunter 2 Stabsoffijiere und im 1400 Uns 
teroffiiieren und Soldaten; an Bermundeten: in 50 Offizieren, 
mworunter 2 Generale und 2 Stabsoffillere, und ın 1961 Later 
Dffisteren und Soldaten ; an Bermißten und Gefangenen: in 16 
Difisieren, worunter zweh Gtabsoffisiere, und in 1655 Unter 
Difisteren und Soldaten. 

Bon den als gfangen oder vermift Ungegebenen, Hat fi 
bereits ein großer Theil inzwilhen bey dem Acmesforps einger 
funden, und kommen noch taͤglich Beute an; da zugleich Briefe, 
wweldhe gefangene Offiziere vom Mainz aus zu ſchtelben Belegen, 

t fanden, verühern, daß ſich nur fleben Dffjiers und 108 

nteroffiziere und Gemeine in feindlier Ariegägefangenfhaft 
Sefinden ; fo iſt mit Verlaͤßigkelt zu erwarten, dag bey weitem 
Der größte Tell von den ald vermißt oder gefangen angegeber 
wen Beuten bey feinen Bahnen gegenwärtig emgetrofen feyn 
müße, oder nach eintreffen werde. 
Bürtemberg 

Die Stuttgarter Hofjeitung vom 13. Rovemb, enthält nach⸗ 
fichendes Manifelt. „ Ge. Majeitit der König von MWürs 
keniberg haben feit dem am 12. Gala 1806 mit Franfreih a 
geſchloffenen Traftat, der den Mamen der rheinifchen Ronfüdes 
rationsafte erhalten, "die im bemfelben übernommenen noch fo 
laͤſtigen und drüdenden Berbindlikelten auf das Genauefte ers 

Gdt. So groß auh die Aufopferumgen waren, weldhe* dem 

önig und feinem Reihe angefonnen wurden, fo find folde uns 
wrrgerlich geleitet worden, and felbft dann, mern, wie es ber 
Sell Anno 1909, 1812 umd 1815 war, Die von dem Kaifer 
Son Frankreidy übernomtmene Gegenbedingung der Beſchützung 
Des Königreichs ganz außer Augen gelaffen wurde, Nie Fonnte 
Die Gefahr, fo das Königreich bedrohte, größer und näpre 
feon, als im dem lepten Feldzuge, und doch blieben ale von 
e: Majeftät an den Rakfer Mapoleon gerichtete Anfuchen, Pie 
Ben allem Militär emtblönten Granzen zu fügen, ugbeachtet 
uud unbeantwortet. Die Deere der verbünberen Mächten näher: 
wen fi, uud fa Heglaudigten Si Ge, Mafeftät aller mit dem 
franzöfihen Kaifer genommenen, aus der rheinifhen Bundes, 
Afte entitandenen Berbinblihkeiten volltommen entedigt, und 
herechtigt aus Diefer Verbindung zu treten. In Bolge defien 
Haben Se. Majetät der König unter dem 2. Mov, mit fämmts 
Uchen kaiſerl. und Bönigl. verbündeten Höfen einen Allianjtraftat 
ab geſchloſſen, und dadurch Höcikderfeiben Sache zu Ihrer eiger 
nen gemacht. Wenn Er. Majeſtaͤt nach der Ueberzeugung aller 
Ihrer guten und getreuen Intertpanen In allen Ihren politis 
Shen BDerpältntffen und getroffenen Berbindungen keinen andern 

mer Haben, als die Erhaltung und das Wohl bes Etaars, 
d erwarten auch Alrchöcitdierelben von Ihrem Bolt, daß es, 
wie bisher, in feiner Anhaͤnglichkeit und etwa nothwendig wers 


Dendeu Aufopferungen ſich ausdauernd bemeifen werde. Ein 


algemeiner. gefierter, dauerhafter und der Willkäht keinet 
einzelnen Staats ausgefegter Friede if der Zweck des kraͤftigen 
Strebend der werbündeten Mächte, Dleſe Hoffnung muß jeden 
beleben, und für die Laſt und den Drang des Augenblids uns 
empfindlicher machen, befondera wenn der biedere Würtemberger ge 
dent, daß er durch bie fehomende Hand eines Rönigs geleitet 
wird, der Beim anderes Intereſſe Eennt, als das frines Volks. 
Stuttgart, den 6. Nov. 1813, 
Großhpergogtguem Würyburg. 
Die Nürnberger Beitung enthält Folgendes aus Würze 
bueg, vom 10. Rovemb. — Sr. Greell. der k. k. öſterreichi 
ſche General, Beldmarfgallieutenemt Fürſt Reuß If heute als 
Gensralgonverneur des Großherzogthumt Würzburg hier ange, 
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kommen. DerGntpuflaamus, womit gegenwaͤrtig jeder Deutſch⸗ 
den Andern, aus welder Provinz — uud weſſen Glaubens — 
er auth fep, mit Dintanfegung jeder kalten trennenden Rüdficht, 
als Bruder Eines Stammes und Eines Geiſtes umfaßt, gibt 
ſichere Erwartung, daß auch die Bürger unfers Meinen Staates 
jeder Aufopferung und jeder Auflrengung mit Freude ent 

kommen werden, die umfere Nahbarn aus andern Provinzen 


ODeutſchlands ſchon auf fib genommen haben, um uns und um 


fern Rindern das Heilige Palladium einer Natlon, unfere Unabs 
hängigfät, unfere herrliche Sprade und unfern hohen deutſchen 
Sinn mit Föwenmurh zw verfechten. Gellte je dieſer Heilige 
Brit wieder von und melden; — follte Die Erinnerung an Die 
elfernen Jahre Der Knechtſchaft die Deutſchen vorlaffen; Dan 
würden wir, die mir, is ber Gefammtlcaft unüberwindlich find, 


bey der ſteten Wachſamkelt unferer — nah Rache lechzenden — 


Nachbarn, den Naden um fo tiefer umter das eiferne- Joch der 
Stlavered beugen müffen, und die Wunden würden auf wafern 
Rüden nicht mehr vernarben. — Die Defretion dee Danfeaten 
und tallener aus unferer Gitadell⸗ if fo Mark, dah ſie ich z0 
Haufen fammeln, und durch unfere Stadt unter Froploden und 
Segnungen in ihre Heimath giehen, Bald wird dee feangöf. 
Rommandant, welcher beynahe 4000 Mann auf die Gitadele 
mitnahm, aur mit einigen hundert Mational +» Franzofen in:ders 
felben zurücbleiden, bis die Umflände eine — für ihn chreamr 
‚volle — Uebergabe möglich oder nothwendig maden-merden 

Die Nürnberger Zeitung enthält Folgendes vom Main, vom 
9. November. Wie man verntmmt, fol Raifer Napoleon am 
sd M. von Mainz nah Straßburg abgerelst. fen. Wem 
Die Bertpeidigung der Feſtung Mainz übertragen ift, weiß man 
nicht genau, einige behaupten, ed ſey Marfhal, Macdonald. 
Borgeftern hörte man aus der Segend von Dodpeim eine lange 
und heftige Ranonabe; man fagt, der Dochpeimer Berg fep im 
der Gewalt der Alliirten. — Geflern hörte man aus ber is 
gend von Hochheim abermals Aark kanoniren. — Die Zaht-Aer 
aurüdenden Truppen der großen Armee mehrt ſich mit jedem 
Tage mertlih. Es vergeht Fein Tag, wo nicht 15 bis 20,000 
Mann duch die untern Maingegenden ziehen, welche theils den 
Weg nad der Berafiraße, theils nach Königftein zu ıc, eins 
ſchlagen. Dan fhägt die Anzapl der ſchon Burdpaffitten Trup⸗ 
ven auf 120,000 Mann. Man fiegt mit jedem Augendli@ der 
Nachricht von einem Rpeinäbergange bey Gernähelm oder Mann 
Heim entgegen. — Geſtern zog eine große Menge ſchweren Ge— 
ſchützes und Schifbrüden durch die untern Malngegenden umd 
mahmen ihre Richtung nah Mainz zu, Denfelben folgten viele 
Regimenter oͤſterreichlſcher Infanterie. Ss fhreiat, daß man ei: 
nen erufthaften Angrif auf Mainz beabfihtige. — Man par 
zu Fraukfurt eine große Menge Reitern in —* geſetzt. 
— Bis zum 15. d, M. wird Dis ganze alliirte Armee am 
Rheinftrome angelangt ſeyn. ’ 

BGrofhpergogtpum Fraukfart. 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Frank, 
furt, vom 10. Rov. — Dffiztelle Berihte Haupt 
quartier Frankfurt, den 9 Mon 1813. — Der Felnd 
hielt noch immer Hochheim mit dem Korps des Generals Bers 
trand befeht und arbeitete mit größter Anftrengung an der Ber 
feftigung dieſes auf einem Plateau gelegenen, mit Daucım 
umgebenen Ortes, welches einen ſtark verſchanzten vorpouffietem 
Poften bilden ſollte. — Der en Ghef kommandirende Feldmar⸗ 
ſchall Fürft zu Schwarjenberg beſchloß, ihn ans dieſer Stellung 
zu vertreiben, noch ehe diefe- Arbeiten vollendet ſeyn Ponnten, 
und befahl zu diefem Ende dem Feldzeugmeiſter Grafen Gyulay 
felbige anzugreifen. Der Feldmarſchall war ſelbſt Zeuge des An 
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zuft; und zeiget euch wuͤrdig feiner Biche, euret Nament und 
eurer Befrepung , jegt durch Maͤßlgung, Ruhe und Ordnung: 
dann, unter Dem Waffen, dur den Muth und die Etandpafs 
tigkeit, die euch kammer auszeichneten. — Wilgeim, Gpurpring 
won Heſſen. 

Delvetien 

Dir Allg. Bett, enthält Folgendes aus der Schweltz vom 12. Nov. 
Am 9. Novemb. trafen Se. königl. Hoh. der Grofperzog 
von Frankfurt, Biſchof von Ronflanz, im @aflpofe zum 
Schwerdt in Zürich, mit anfehnlihem Gefolge, ein. Am fols 
genden Tage ſtattete der Brofperzog dem Bandammann der 
Shmeiz einen Beſuch ab. Man glaubt, Ge. E. Sr werden 
„ einige Zeit in Zürih aufhalten. — Der Eönigl. ſaͤchſtſche 

Inifler, Freyherr v. Senft»Pilfa cd ift vor einigen Tas 
sen auf feiner Rüdreife aus dem Waadtlande, wo er eine Zeit 
lang privatifirt hatte, wach Deutſchland durch Zürich paſſtet. — 
Am 5. d. zeigte der Rommandant des Mm Kanton Teffin 
anno flationirten Meinen italiemifchen Truppentorps. der Raus 
tonsregierung an, daß er von der Regierung in Mailand feine 
Truppe in das Königreich zurüdzuziehen beauftragt ſey· Am 
6, und 7. verliefen dann wirtlih die Truppen fomohl als die 
Douaniers den Ranton und bad Gebiet der Eidegenoſſenſchaft. 
Jenes befindet fi demnach, nad dreyjähriger Befegung dur 
ſremde Zruppen, von denfelben geräumt, und ba bereits gleich. 
seitig ein Bataillon ſchwehzeriſcher Milizen zur Grhusbefegung 
auf dem St, Goithardtsberg eingetroffen war, fo find durch 
dafielbe die Cränzen des Bundesflaatd gegen Jtalien ungefäumt 
gededt worden. 

Sranıdbfifhes Reid. 

Privarbriefe aus Paris fpreden von einer Unpäßlickeit 3. 
M. der Raiferin, von welcher man jedoch keins fchlimme Folgen 
beforgte. Es hieß, der gefeßgebende Aörper folle bis zum 22. 
Mor, zulammenberufen werden, mo man fobann auch den Kaifer in 
Paris erwarte. Es wurde thätig an Derfiellung der weiter 
rutmwärts Ilegenden Feftungen Meg, Thlocwille, Blamont, Ber 
fancpn, Genf.:c. gearbeitet. 

Die Nürnberger Zeitung enthält Folgendes: Wellington if 
mit 110,000; Engländern, Spaniern und Portugiefen in Branks 
reih eingerüdt. — Mau behauptet mit Gewißheit, daß man 
bey Eifenach vier Kuriere an Napoleon aufgefangen habe, worin 
ber Eine unter andern mit einer Depelche des Senats beauf- 
tragt war, worin biefer den Kaiſer dringend erſucht, ſich ſchleu⸗ 

nach Paris zu begeben, um fehe bedeutende Unruhen dar 


nigft 
felbjt zu ſtillen. 
Gtalienm 


Nah Privatnachrichten aus Mailand, vom 6. Novemb, 
in der Allgemeinen Zeitung, herrfchte daſelbſt grohe Beflürzung,; 
ſewohl wegen des fortdauernden Rüdzugs der Armee des Prins 
yon Vicekoͤnigse, als wegen der Erfheinung von öfterreihlicen, 
aus Tirol gefommenen Rorps zu Brescia und Ghiavenna, mwels 
en man auf Diefer Seite beynahe gar Peine Truppen entgegens 
wiegen hatte. Viele Reglerungsbeamte su Mailand packten ihre 
—— und ed hieß, der Hof wolle ſich vorläufig nach Zurin 

geben. 

Ein Privatfchreiben aus Bicenza, vom 30. Nov. fagt: 
„Wir find hier in großer Augſt; faft die ganze retirirende italies 
aiſche Menee liegt in unferer Stadt. Inzmwilden macht fie Anı 
falten ‚zum Aufbruch, da der Feind anrüdt, und bald werden 
wir neue Derren haben. Heute oder morgen dürfte die Rom 
munlfation mit Verona und Mailand wuterbiochen werden.“ 

Die Befagung des Kaftells von Triest foll unter der Bes 
Dingung kapitulitt haben, Daß fir amı 8. Nov. frep, dach mit, 


Hurucklaſſung aller Gefhäp ; und Munitionsvoreäthe, ausmar⸗ 
ſchiren werde, In der Stadt follen ſich 127, tm Kaſtell 55 
Kanonen befinden. s 

B ıermifdte Machrucht. 

Zu Offenburg-und in andern Grädten in der Maͤhe bes 

Dberrheius werben Magazine für die in der dortigen Segend 
erwartete alliirte Armee angelegt. . 
- Die Befagung von Erfurt hat am 5. Nov. einen. fruchtfofem 
Ausfall mach der Gegend des Dorfes Ilvershofen pin gemacht. 
Am 6. hahm die Befiefung der Eltadelle ihren Anfang, wad 
am 8. fah man bereits ſtatke Raucdfäulen darin auffleigen. 


— ee — — 


Bekanatmachung. 

2982. (3. a): Auf Andringen des koͤnigi. Fisci werden alle 
unbefanaten Inteſtaterben des Dieforts verftorbenen Grjefuiten 
Gotthardt Murböd mittels öffentlicher : Borladung : aufgefoders, 
sub terming von 30. Zagem bey Berluft. der Erbſchaft ih bep 
unten bemerkter Behörde zu melden, und ihre Erbſchoſtsrecht⸗ 
Darzuthun. . 

Münden, den 9. Novemb. 1813. 
Rönigl. Stadigeriht Münden. 
®erngroß Direkter, 
Dil 


2983. @in ſchon geprüfter, und mit gutem Zeugniſſen vera 
fepener Rehtsfandidat vor mirtierm Alter, welcher nebenan bins 
reichende Kenntnifie In Dekonomie» und Bräumefen bejiget, 
und id Demnach auszumelfen vermag, einem Drtögerihte, dan 
einerDefonomie: und Bränvermaltung zugleich gehörig vorzuflehben, 
und eine reale Kaution. gegen jweptaufend Gulden baares Geld Teis 
ſten zu Eönnen, möge fig in der Prannersgaffe Rro. 1475 
über 1 Stiegen anfragen. 














2978, Mikolas Pfaarmalder, Both von Paflau, und faßs 
render Muͤnchner Both, kommt hier an alle Donnrrötog Abends, 
und geht ad Samſtag 12 Mittog. Er logirt beym NReitter im 
ber Bömengruben Rre. 1408. 





2990. (3. a) Wer Willens It, eine Lieferung von 60 bis 
80 Klafter Feichtenholz zu übernehmen, Bann fih an das Goms 
toir der politifgen Zeitung wenden, um Das Mäpers bafeibfk 
ju erfragen. 

Münden den 15. Nov. 1815. 





2081. Ben Jakob Biel, Buhpändler in Rüns 
hen Rro. 156 ift neu zu haben : 

Unterricht für die Handgriffe mit dem Beuergemehr, das 
Laden und Aeuern, die Aufitelung und Abtheilung 
einer Kompagnie, eines Batallons und Regiments ıc. 
Mit ı Plan. Für die königl, Baier. National · Garde 
IiI. Klaſſe. Im herabgeſetzten Preis a 12 fr. 

Um dieſes von Allerhöchſter Stelle für die Nationalgarde 
111. Rtaffe anbefohlen, abır au für jedes andere Infanteries 
Militär brauchbare Erereir Reglement, beg dem igigen Drange 
der Zeiten recht gemeinnügig zu madhen, und biefen Ankauf 
auch für minder Begüterte zu erleichtern, hat ſich der Verleger 
entfchloffen, deu Ankaufepreis auf das möglichfle zu verringern, 
und in allen vorzüglichen Erädien des Rönigreihs Niederlagen 
zu halten, fo daß Jedermann auf bad fhleunigfie nach Wunſch 
bedient werden kann. * 


— ⏑ 
en || N 
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des raftlofeften Eifers, und der tuͤch 
gen zu fliehen, 
nicht nur allen in das Banner der Frepmilligen aufgenommenen 
Individuen, der Mang eines Sefreyten, die Befteyung von 
körperlichen Strafen und das Prädikat Ste zukommen, fondern 
es fol auch dieſes Banner als. die alleinige künftige Planzfchule 
der Dffijiere und Unterofficiere für die Bandwehr betrachtet wer: 
den , bergeftalt, daß Niemand zu einer dieſet Stellen defördert 
werden kann, ohne vorher Mitglied des Banners geweſen zu 
ſeya. Jetzt dep der Stiftung werden ale Dffizlersftellen im 
Banner der Freymilligen von dem unterzeichneten Militärgous 
vernement befeht. Späterhia werben fie won deu Freywilligen 
gewählt. 4 Die Befoldangen für die dem Dienfte des Bans 
wers ſich widmenden Giviloficianten bleiben und zwar follen 
Im Algemen die Verheyratheten ein Drittel, Die zuruͤckbleiben⸗ 
den Familien gleichfalls ein Drittel davon erhalten, und ein 
Drittel Ihres Einkommens fell ihnen bis zum Wiedereintritt In 
dem Gtoildienft als Beptrag zu ihrer Dereinfligen Ginrichtung 
aufbermaprt werben. Dis Uaverheyratheten erhalten Ein Deittel 
und Zwey Drittel werden Ihmen zur frepen Dispofition bey ih⸗ 
ver Ruͤdkehr zu Dem nemliden Bwede vom Staate in Ber 
mwahrung genommen. Die Ghefö der Behörden werden für Die 
gewiſſenhafte Aufbewahrung diefer Gehaltsbepofiten vetautwort 
Ip gemadt. Zur@quipirung und häuslichen Einrihtung wird 
Jedem in das Bonuer eintretenden Givlibeamteu nad den Umftänden 
ein monatlider Gehaltsvorfhuß bewilligt. 5) Da 26 ſtch von 
ſelbſt verſteht, daß nach Berudigung des Rrieges aus dım Bans 
mer Jeder frep austreten und zw felbjt gewählter Beihäftigung 
—— darf, ſollen den Darin singetretenen Offizionten ihre 

tellen bis zu ihrer Ruͤckkehr reſerviet bleiben. . Es müllen Die 
Behörden auch dafür ſorgen, daß die Geſchaͤſte von dem zurud⸗ 
bleibenden Staatöbleusen, ohne Ausnahme und ohne Gutfchh 
Digung für die übernommenen Arbeiten, verwaltet werben, 6} 
Bur Unterflägung Der Wittwen und Walfer ber im Felde biete 
binden Stagtsdiener wu aus Zufhüflen vom Staate, und aus 
den verhältuißmäßigen Bepträgen des Givllitandes ein beſonda 
zer Fond gebildet werben, 7) Jeder Offigiant, mwelder dem 
Beldzug mitgemacht hat, wird bey feinem Auancement im Gipil ⸗ 
Dienfte befonders berüfichtigt, mad ipm bay gleicher Dienfts 
fipigkeit vor ſolchen Dienen, deren Verhältaiſſe es geflattet 
hätten, aud dem Banner zu folgen, der Borsug eingeräumt. Es 
konnen während der Dauer des Krieges alle valant werdende 
Stellen nur interimiftifch defegt werden, Die im Felde ermors 
Be en Üprenzeihen berechtigen einen folgen Baterlanbövertpeis 
dlzer nicht allein zu einer worjüglihen Beförderung, fondern 

ben ihm aud, wenn er bey fonft wntadelpafıer Fäprung den 

lenſt zw werlaffen gendthiget wi:d, das Anrecht auf eine um 
Die Hälfte zu echöhende Penflon feines Ranges, 8) Die Frey⸗ 
willigen des Banners müffen ſich ſelbſt Beiden, beritten machen 
. und wo möglich auch bemwallnen. Die Farbe der Kleidung iſt 
dunkelgrün. Ueber die nähern Beftimmungen giebt das Drgas 
nifationsbiürean Auskunft. 9) Damit jedoch nicht arme junge 
Männer, die fonft alle Tuͤchtigkeit zu einem Mitgliede des Bans 
aers haben, wegen ihrer Unfählgkelt, ſich felbit aud zuruͤſten, abs 
gehalten werben mögen, haben die Kreife und Rommunsn, is 
Deren Umfang derglelchen junge Männer ſich aufhalten, durch 


tigften Sefinnungen vor Aus 


Eiaſammlung fregwiliger Beyträge für deren Ausräflung Sorge ' 


4u tragen. Kr Beziehung auf diefe Einfammlung felbR haben 
die Magiſtraie und Sreisämter zu veranlafien, daß Geſellſchaften 
rechtſch affener und tee Männer ſich vereinigen, welche 
unter tpres Oberauſſicht für die vorichriftmäflige Berwenbung 


5) Rab. Maßgabe disfer Borausfegungen fol, 
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forgen. Späterpin ſobald es die Umftände geflatten, fol dara 
auf bedacht werden, für Diefen Bwed eine a eigenen“ größern 
Bond zu begründen. 10) G6 kann Niemand in das Banner 
aufgenommen werden, den körperliche Bebrecplichkeiten für Den 
une rer untauglih machen, 11) Jedem, auf dem der Bors 
wurf eines Berbrechens, oder eim entfcpledener hoͤſer Ruf Taftet 
ift der Eintritt in das Banner verwehrt. Was den Eintritt 
unterfagt, möthigt auch zum Ausfheiden. 12) Bas Banner der 
freywilligen Sachſen fol vorläufig zufammengefegt werden: a) 
Aus einem Regiment Kavallerie von 5 Schwaberonen, werun: 
ter 2 Escadeons reitende Jäger uad 2 Gstadrons Huſaren. b) 
Aus 2 Regimentern Jägern, jedes zu 4. Gompagnisa. gemöhn: 
Ucher Sch ‚ und einer Kompagnie Scharfigügen, weich⸗ 
mit Dücfen bewaffnet lad. c) Einet Gompagnie Schansgrär 
ber (Sappeurs), welden Die Ingenieurs attafchirt werden. d) 
Aus einem werpältnißmäßigen Artileriekorps, bey welhen eine 
Dandwerfkompagnie befindlih if. co) Aus dem für das Banner 
und die gefammts Landwehr erforderlihenchirurgifchen und Ber, 
Pfegungsperfonale. Ueber Die nähere Befimmung der Dvalis 
ficasion für diefe verſchledenen Truppengattungen , Infonderpeit 
für Die deep legten Nummern wird das Drganifationsbüream 
unterrichtet werden. 13) Die Art des Dienfles jeder Truppens 
Abtpeilung ergibt Ab aus der Ratur iprer Beflimmung. Uedri⸗ 
gens follen die Freymiligen zum Innern Dienk der Garnifonee, 
su Polljepfgüdwagen — außer zur Sicherheit des eigenen Res 
giments, Bataillens ze. , gu Arbeits , Transport: und Bagazenı 
Gommandos nicht verwendet werden. 14) Die Zrepmilligen 
des Bannerd werden in eben Dem Maaße befolder, wie die Teup» 
peu der flehenden Armee. 15) Sie lrhen während der Dienk: 
jeit unter den allgemeinen Militärgefegen, weihe fon beiteben 
oder noch angeordnet werden follen. 16) Ale Männer im Ads 
nigreih Sachſen, dem Altenburgſchen und den fürfl, reußlſchea 
Ländern, melde diefer Auftuſ begreift, und bie als Ürenmillige 


in Das Banner eintreten wollen, haben fi, fofern fie auf dem 


linfen &lbufer wohnen, binnen 8 Tagen, von dem Augenblid 
an gerechnet, wo dieſe Verordnung duch An'chlag oder Auscuf 
an dem Drte ihres Aufenthalts bekannt gemacht worden, im 
dem Drganifationsbürecau des Banners zu Leipzig, im Ball 
aber ju großer Garfernung oder einer Verhinderung dur Ges 
fhäfte oder andere dringende Urſachen, in dem Bürsau des 
Landwehrausſchuſſes des Krelſes, deſſen Aufenthalt no öffents 
Ud bekannt gemacht werben wird, perfönlid zu melden, für 
die Einwohner der Bauflg und Sachſens auf dem rechten Eibr- 
Ufer wird Diefe Fri auf 14 Tage gelegt. Wer innerhalb dies 
fer Ftiſt ſich nicht meldet, und Durch glaubpafte Zeugniffe ſpa— 
terhiu nicht darthut, daß er dach Ktankhelt oder Abweſenheit 
verhindert worden ift, zeitig ſich einzufinden, wird des Gin« 
fritts in das Banner der Sregmilligen und deren Vortechte ver: 
luſtig erklaͤrt. Ge fült fodann unter die Verordnung, meldhe 
wegen Einziehung jum Kriegsdienfte in die Landwehr befannt 
gemacht werden wird, 17) Ale Civil "und Militärauforitäten 
werden angemiefen, allen jungen Männern den Giatritt in das 
Banner der Frehywilligen zu erleichtern. Die Givilbepörden Ha: 
ben dem unterzeichneten Generalgauvernsment anjujeigen, ob 
und welde von ihren Lintergebenen zu biefem Dienſte ih ger 
meldet haben. 15) Das Drganifationsbüreau der fregmilligen 


Sadfen in Beipzig befinden ih am Markt Rro. 387. 19) 
Diefe Berordnung iſt unverzüglih von allen Arelsämtern, Ras 
gifteäten und übrigen Behörden, die irgend einem Drte ober 
Seweinweſen vorfichen, duch Anſchlag oder durch Ausruf be, 
Die Anzeige, daß und wean dieß geicdhehem, 


annt zu machen. 
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noch etwa 35,000 Mann bey Frankfurt, und das Korps des 
Marſchalls St. Gyr, welcher mit 15,000 Mann Dresden bes 
fest Hält, vorhanden. Die Geſchlchte der Kriege bietet wohl 
menig Refultate von diefem Umfange in einem fo kurzen Feld⸗ 
Buge dar, in welchem Napoleon gezwungen wurde, feine feite 
Stellung an einem großen Strome, der dur die wichtigſten 
eftungen gededt war, zu verlaffen, und feine Suprematie 
ber Deutſchland und einen Theil des Nordens aufjugeben, um 
Ab auf die Bertpeidigung der Gränzen Frankreichs zu bes 
fhränfen. ‚ 

Die Gazette de France will willen, daß der gefehgebende 
Körper bis zum 2. Dez. zufammenberufen werden dürfte. 

Der St. Galler Erzäpler vom 12. Nov. meldet, feit zehn 
Tagen werde nunmehr Häüningen mit Palifaden verfehen, und 
habe Garnifon erhalten. R 

Auf dem linken Rheinufer, Mannheim gegenüber, wirb 
ebenfalls an Verſchanzuugen „gearbeitet, Die Brüde wurde 
{don zu Aufang Disfes Monats abgetragen. 

Bu Amſterdam find mehrere bedeutende Zallimente ausge 
brochen. 


—w — — 
Rönigl, Dofr und Rationals Theater. 
Donnerstag den 18.Nov.: Mit aufgehobenem Abonnement: 
Marie von Montalban. 
Röniglihes Theater an dem Iſarthor. 
Mittwoch, den 17. Rev.: Garolo Dffuna, ein Schau⸗ 
plel in fünf Aufjügen, von Karl Meisl, ZZ 
— — — — — — — 
Befanntmadung. 
2982. (3. 6) Auf Andringen des könlgi. Fisel werden alle 
unbekannten Inteflaterben des Dieforts: verſtordenen Grjefuiten 
Sotthardt Murböd mittels öfentliher Borladung aufgefodert, 
sub termino von 50 Tagen bey Berluft der Erbſchaft fich bey 
unten bemerkter Behörde zu melden, und Ihre Erbſchaſtsrechte 
barzutbun, # 
Münden, den 9. Novemb. 1813. 
Rönigl. Stadigeriht Münden 
Berngroß Direkter. 
Dipl. 





Betlanntmadung 

2978. (2. 6) Bermdg eines in Rechtkroft ermachfenen Er ⸗ 
Berntnißed des unterzeichneten Böniglichen Stadtgerichts wird 
Dienflag den 30, dieß Bormittagd von 9 bis 12 llhr das 4 
Sto@ hope und mit allen Bequemllichkelten verfchene Haus des 
vertebten Buchbinders Erbaftian Schönfrgi dahier sub Nr, 57 
in der Altſtadt auf dem Wege der Öffentlichen Verfleigeiung salva 
zatificutione veräußerft. 

Kaufsliebhaber wollen daher am Beflimmten Tag und Gtuns 
den auf dem Lönigl. Stadtgericht erfcheinen, und Ihe Mehtge ⸗ 
bot zu Protokoll geben, während dieſer Zeit aber können Dies 
felben das Haus befichtigen, umd dem Schägungspreis einfchen. 

Den 1. MRovember 18153. 
Adnigl. baier. Stadtgericht Lanböput, 
Denk, Stadtricter. 


2952. (2. 5) Auf Berlangen Dee Rreditorfhaft wird die 
unter der Sant befindlihe Realität des Johann Baptift Schulr 
ted hiermit zum Keufe Öffentlich ausgebothen: Diefe beitcht im 
einer ganz gemanerten Behaufung auf dem Warfıplage dahier, 
mit einer Holzſchupfe, mit einem Beinen Wurzgarten, und eis 
reolen Dandiungsgerscchtigkeit mit Eiſen, Spejerep und Schulit⸗ 
Widsth, 


Diefe Mealität iſt erbrechto grundbar zum Bönigl. baler. Memts 
amt Braunau, und die gierauf laftende Gaben find; 

a) einfadhes Riftgeld 15 fr. 2235 »f. b) Pfenningbeptrag 
4 fl: 8 fr. 2. pf., ©) Biehaufihlag 21. 3 pf. d) Suft 15 Er, 
e) Herbſt und Maifteuer Sfr. 275 pf. und I) Ewig gilt zum 
Armeninflitut Mauerkirchen jährl. ı fl. 25 Er. 3)4 pf. 

Diefed Anmelen wird am Montag den 29.Nov. in der hie 
figen Amtslanziey am den Meifigebenden ausgeboten, daher alle 
Raufslujtige auf befagten Tag bieher gu eriheinen; vorgeladen 
werden , mit Dem Bepfoge, daß fie ſich zugleich durch isgale 
Beugniffe über die Geumurhe und Bermögens » Berpältnifje aus, 
zumelfen haben, 

Königl. baier. Randgeriht Mauerkirden, 

Hummer, Landrichter, 





Die auf. heute angekündigte Akademie des Herrn Profeffors 
Garmello wird auf Mittwoch den 24. verfhoben. Derfelbe 
wird 6 Bariationen auf einer Saite, fo wie mehrere Bariarios 
nen mit einem jungen Frauenzimmer von 11 Jahren fpielse, 
Das Nähere wird im einigen Tagen beflimmt.. + 





2090. (3. 5) Wer Willens Ift, eine Lieferung von 60 bis 
80 Klafter Feichtenpolg zu übernehmen, kann fih an das Com⸗ 
toir der polltifhen Zeitung menden, um das Näpere daſeltſt 
ju erfragen. " 

? Dünden den 15. Roy. 1813. 





2088. Gin tebiger Derr fucht zmep bis dred Zimmer auf 
dem Max⸗Joſephplatz, oder mape Davon fogleih ju beziehen. 
Das Nähere in bey dem Doffattler gegenüber der Beinen Sleifbe 
Baut nähft dem alten Hof Mro. 50 über drop Stiegen zu 
erfragen. . 


2989. Es if cha Bert zu verkaufen, Oberbeit Umterbeit 
und ſweh Aopftiffen. D. ü 








2992. (2. a) Militär: Gonferibirungs, Tabellen 
um Behufe für die Bönlglihen Bandgeriähte ıc., find in ber 
Sefenp Sidlerifhen Hauptſtelndruch⸗ Niederlage, NRofengafie 
Rro. 602 im Regalformat a 1 fl. per Buch zu haben, fo wie 
alle andere zum ämtlihen Gebrauche nöthigen Tobellen. 





1995. (2. a) Im der Gürflenfelder -Gaſſe iſt im 2. Etod 
eine Wohnung von zwey Zimmern und übriger Beguemlichkeit, 
zu vermiethen, fogleih zu. beziehen, und Näheres Mro. 291% 
über zwey Stiegen zu erfragen. 





3987. Bweg vor 8 Tagen zugelaufene Schafe, Finnen wom 
Eigenthümmer derfelden gegen Begitimirung hierzu im Rlegen« 
garten vor dem Schwabinger Thor in Empfang genommen 
werden, 

— — — 

2995. Bey Ignap Joſeph Lentaer, Buch haͤn dler 
zum: ſchoͤnen Thurme iſt zu Haben: 

Das- wohlgetreffene Portrait Er, Excell. des Herra 
-Orafın von Wrede, Eönigl. baierifder General der Kaval⸗ 
leris ıc, 36 fr. 


— i — — 
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die Gemelnen im Lajerethe auf dem unten Wörth, und In 
wiehrern größern Wirthöpäufern dur zugefendete Portionen 
von Speife und Tran von Bürgern verpfizgt, Heute werden 
Re-igren Weg welter na den Öfterreihifhen Staaten fortlegen. 
Bah täglich gehen bier Kourtere duch, Die von dem Haupt⸗ 
Duartiere der Ulliirten kommen, oder fi dahin begeben. 
Rürabderg, den 15. Nov. Dur unfre Stadt Bam ger 
fern ein Transport Eriegögefangener Franzofen, Die Mildiyis 
tigkeit Der Einwohner von Nürnberg zeigte fih auch an birfen 
Ungläidlien im fhönem Lichte, 
Großhbergogtgum Würyburg 
Die Mürnberger Zeitung enthält Bolgendes vom Main, 
vom 15. Roy, Ge. Ducdl. der Herr Bürft von Reuf Greif 
AR zu dem Dofager 33. kt. MM. nad Frankfurt abgereldt. 
Ein in ber Nacht vom 11. duch Würzburg paffirter Gourler 
überbringt in. das Scuptquartier der verbündeten Mächte die 
Rachticht vom der liebergabe der Grade und Feſtung Danzig 
durch Kapitulation, Man weiß durch authentiihe Briefe aus 
Rom, daß diefe Hauptfladt von einem ſehr beträchtlihen englis 
{dien Armeekorpb feit geraumer Zeit befegt werden iR. Die 
Bandung der Engiänder geihap bey Porto d' Anzoz Der Gouver⸗ 
neur von Rpm, Stvilionsgeneral Miollis, Hat ib mit der Blei. 
men frangöfiihen Garatfen im Die ngelsburg geworfen. Es 
follen in Rom bey dem Einmarfh ber Engländer bedeutende 
Untuhen vorgefaßen feyn. — Der Waffenſtillſtand, um dem 
Der Kalfer Rapoleon angefuht bet, follte unter der Bedingung 
bewilligt werden, doß alle Zeitungen, in Polen, an Der Dder 
wad an der Elbe geräumt, die Feilungen vom Rheine, nebfl 
allen außer der alten Bränze von Frankreih liegenden zum 
Unterpfand gegeben werden follten, Dieſe Bedingungen follen 
nit angenommen worden ſeyn 
Berner melder dieſelbe Zeitung vom Rhein, vom 12. Nov. 
an erfährt, daß der Kaiſer Napoleon Anträge zum Waren» 
Kılitand und zum Frieden gemacht habel, Daß aber die verbüns 
beten deutfhen Monarden, eingedent der biäherigen Friedents 
Schluͤſſe, den Waſfenſtillſtand wur unter der Bedingung eingehen 
melen, wenn ihaea Die Ryeinfefungen als Depot übergeben wre: 
Den — uad daß dieſe Feſtuagen, wenn dutch den Friedensihluß 
ber Rhein die Bränze zwiſchen Deutfhland und Fraukreich bil 
den foßte, geſchleift werben muͤſſen. 
Srofherzgogtbum Tramffurt. 
Die Frankfurter Zeitung entHält Folgendes aus Frankfurt 
vom 12, Nov. Auf Befehl Sr. Durchl. des Fürften von Heſ⸗ 
fen « Homburg, Beneralgouverneur des Grohherzogthums Frank⸗ 
furt , des Fürftentbums fenburg und der Oraffhaft Sapeneles 
bogen, foßen alle Verordnungen, melde in dieſen Staaten feit 
dem Jahr 1810 in Hiuſicht der Koloniol» und eng. Fabrikwaa⸗ 
gen erlaffeı worden find, ald abgeſtellt angefeben werden und 
die Einfuhr der befagten Waaren wird vermittelit Der wor ber 
Einfüpeung Des Konrinentalfgflem feſtgeſetzten Abgaben für ſteh 


acklart. 
Preußen. 

Zu Berlin (nd am 1, und 2, Nov., mie die Wiener 
Zeitung meldet, Dec vermundete Prinz Karl von Medlenburgs 
Strelig, und ald Rtiegsgefangene der Divifionsgeneroi, Graf 
Saucifton, 110 Dffiglere und 3500 Gemeine eingetroffen. 

Saıdlem 

Die Beipziger Zeitung enthält Folgendes aus Leipzig, 
vom 12. Nov, Mahmittags 4 Uhr. „So eben geht bier die 
wichtige und hoͤchſt erfreulihe Nachticht eim, daß Dresden bes 
feent und ber flegreichen Armee übergeben If. Das Beldute 
ber loben werfündigt dieſe Nachticht der Stadt, und vom 
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Nathegaus ertönt das ſchoͤne Rich: Nun danket alle Bett! in 
meldes alle patriotiſch fühlenden Herzen mit freudiger Rüprung 
einftinimen. 

Nach der Bamberger Zeitung hat Dresden Kapitalirt; 
ber Marfhall St. Gyr ift mit 15,000 Mann gefangen. Die 
——— Erfurt Hat einen Wafenſtilſtaud begehrt, Auqh 
das Gerät von der Uebergabe von Danzig ſcheint ſich zu bes 
ftörigen. Der König von Preußen pafüirte auf feinem Bey 
nah Frankfurt am 9. Nov, dur einzig. 

Aus Meinungen wird unterm 7.Nov. gefrleben: „Am 
4. und 5. d. pafjirtem hier wieber viele ruſſiſche und üfkerteh 
qiſche Munitiond » und Bagewagen. — Im Gefolge des ruſſi⸗ 
hen Ratfers befand fiih Hier au der HSerzog von Didendurg, 
Die Stärke der Armee, welche auf der Sırafı von Schmaltal 
den her gegen Fulda zog, Bann, umgerechnet 24,000 Mann ruf 
fiiger Barden, ohne Uebertreibung auf 160,000 M. gridägt 
werden. Die Armeen Bluͤchers und des Aronpringen von Sm: 
ben find unter diefer Zapl nit begriffen , indem Diefeiben auf 
andern Straßen über Müplhaufen und f. w. gegen Frankfurt 
vorcüden, Die Artilerie der Oeſterreicher und Kulfen war aus 
erlefen, und blos Die Reſerve beſtand aus behnahe 200 Kanonen.” 

Der franz. General Mellentgin it aus Torgau, mit las 
williguag des franz. Gouverneurs Grafen Marbonne, mit unger 
führe 1000 Mann zu Dem Generallieutemant Wobeſer übmge 


gangen. 

Zudem die Wienerzeitung die zu Frankfurt am 27, Okuther 
befannt gemachten franzöfifhen Berichte über die Sıhladı 
ten bey Zeipyig am 16., 18. und 19, liefert, fügt fie einigen Stellen 
derfelben Anmerkungen bey. Der Gingang lautet, wie filg: 
„Die wahre Geſchichte jener denkwürdigen Tage iR num bereich 
von allen Selten fo aufgeflärt, Die Folgen derfelben Ilagen jo 
groß und gelglängend vor unfern Augen, und jeder führt aufs 
neue fo fprechende Beweiſe von der überfhmenglihen Wichtigkeit 
bes zu Reipjig errungenen Sieges herbey, daß felbit ein im alten 
Seyl abgefaßtes franzöfifches Bülletin heute Niemanden mehr 
täufhen, höditens noch Stoff zur Unterpaltaing gewähren wicde, 
Bir thäten Diefen frangöjifhen Berichten aber Unreht, mean 
wir fie geradepin mit jenen aus der altem guten Zeit verwech⸗ 
feln wollten. Sie Hand mit Anand, mir siner gewiſſen Hals 
tung und wahrlih nicht ohne Kunft geſchrieben, und enthalten 
wenigftens fo viel von der Wahrheit, daß die eingemifhten Et ⸗ 
Dichtungen, Berdregungen und Berkleikerungen, dadurd eine 
Art von Reig gewinnen. Es war vorher zu fehen, daß der 
Raifer Napoleon ſich nicht fürmlih als geihlagen, und zwar 
aufs Haupt gefchlagen proclamiren, daf er unter irgend einem 
Bormande feinen Rüdyug als freywillig darflallen, und dap ır 
dem Abfall der deutfchen Truppen vorzüglich aufgreifen würde, 
um feine Miederlage zu bemänteln. Auf dieß afles mußte man 
gefaßt ſeya. Ueberraſchend hingegen IR, Daß die ganje Ratas 
ſtrophe des 19. — die offenbar nur daB letzte Nefultat der uns 

uren Anfitengungen der Allirten, und des fie Erönenden 

auptfieges war — dem Zufall einer zu früh gefprengten Brüdı 
wugeihrieben wird, Wenn es mit mit diefem Borgange — 
weran mir jedoch fehr zmeifeln — audy feine Richtigkeit haben 
follte, fo wird nichts deito weniger Jedermann fühlen, mie äufı 
ferſt ſchwach und lächerlich es if, eine Begebenpeit won erſter 
Größe, und über deren Berlauf und Zufammenpang die Welt 
nicht mehr getäufcht werden kann, aus einem elendın Nebraums 
flande ableiten zu wollen. Trog der unfäglichen Müpe abır, 
momit der fransöfifhe Bülletinfhreiber die Hanpttharfagen ver 
Heider, verflümmelt, umgangen, umfchrieben und mannigfalrig 
entjl«Dt hat, paben wir alle Ütſache, mis den im feinem Zrılt 
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über bie Ränder verbreiteten, In ber Macht vom 18. zum 19. 
in Rörha gefhrieben, alfe von den Vorfälen des 19. ganz uns 
abhängig, mit den Denkmürdigen Worten begannen: „Die 
Melt ift gerettet! ") 

Herzogtum Warfdhau 

Die Warfhaner Zeitung enthält Folgendes an den Generals 
Gouverneur des Dergogthums, den Geheimentath Landékoh, ger 
richteten Baiferliches Schreiben : „Auf die Borflellung des intes 
timiflifchen höchiten Raths des Derzogthums Warſchau vom 5. 
Sept. , betreffend die Ginfugr englifher Waaren und Die Eins 
siehung des Tranfitogole, trage ih Ihnen auf, dem Mathe 
meinen Willen folgenden Jahalto befannt zu machen: „Die 
Einfuhr englifiher Waaren In das Herzogthum Warfhau if ger 
gen Berahlung des gewöhnligen Zolles, der für Waaren aus 
andern Rändern feflgefrgt if, erlaube, Töplig, den 9. Sept. 
1815. Alerander.' j 

Branzöfifhes Reid. 

Das Bulletin des Lois publizirt, nunmehr ein aus Gotha vom 25. 
OR. datirtes Baiferliches Dekret, wodurd der gefshgebende Kör⸗ 
ger auf den 2. Dez. zufommenberufen wird, 

Rah Angabe des Journal de I’Gmpire hat der Moniteur 
gegenwärtig 6000 Ubonnenten, das journal de l’Empire 28,000, 
Die Gazette de France 7000, das Journal de Paris 7500, das 
Sournal des Arts 492, der Merkure de Srance 327. 

Der Aönig von Beflpgalen mar gu Köln angekommen. Am 
2. Rov. wurden Ihm die dortigen Givil»und Militörausperitäs 
Ten vorgrftellt. 

$ Italien 

Die Wiener Zeitung entpält Folgendes: Die won FJ. M. L. 
v. Radivojevih, am 2. Nov, aud Gonegliand eingefendeten Ber 
richte, enthalten Die Nachricht von dem Rüdzug des Zeindes von 
Der Piave, und daß darauf das k. k. Truppenkorpo bey Gimas 
dolmo Diefen Fluß zum Behuf der weiteren Berfolgung des 
Deindes mit ungemein viel Schwierigkeiten paſſitt habe. 

Der Beneral Graf Starhemberg, der mir dem Gros auf 
Trevifo losgegangen war, hatte den rechten Flügel feiner Avaut⸗ 
Barbde gegen Boffane, und dem linfen Flügel gegen Meſtre vors 
wouffirt, um fih an letzterem für die Gernirung Venedigs wid 
tigen Punkte feftjufegen. 

Am 2ten Abends rüdte die Avantgarde der Öfterreichifchen 
Truppen in Trevifo ein, und machte alldort 59 Gefangene. 

Ein Privatfhreiben aus Roveredo vom 12. November 
in der Algemeinen Zeitung fagt: „Im den verfloflenen Tagen 
waren die Sranzofen wieder nad Aa, und did auf eine Stunde 
won hier vorgedrungen, Wir waren im mit geringer Angſt; 
inzmifdgen murden fie glütliermweife zurülgetrieben, und wir 
hoffen, daß Die Operationen der großen Armee gegen Galdiero, 
in Rurgem auch Berona befrepen werden.” 

Briefe aus Mailand vom 10 November melden nichts 
Wichtiges. 

Bermifdte Machricht. 

Der Raifer Napoleon Hat, wie die Leipziger Zeitung meldet, 
Fur, vor feiner Abreife aus Leipzig das Hönigreih Weſtphalta 
für aufgehoben und für äufßer dem Geſehe erklärt, 

EEE WEL LE LE, Bu u u, —— —— — 
Betanntmadung 

(die Winterduft 1814 in Münden.) 

** Die Winterdult in Münden beginnt Donnerstags 
ben 6. Zäner 1814, und endigt Mittwoch den 19. des nam 
lichen Monats; — die Dultftände werden wieder auf dem Mas 
Joſephplatze aufgeſchlagen. 

"Das XCIl. Stuͤd des Pollyey » Anzelgers enthält nähere Ber 





fimmungen, mweldye die Dultbefuhenden nachzuleſen Gaben, um 
fih der Ordnung gemäß zu benehmen, und fih vor Nachtheil 
* 


iu bäten. 

Künfler, Aunftreiter, Mufllanten, oder ſolche Perfonen, wel, 
che künſtliche Stüde zur Schau ausftellen wollen, oder welche 
fremde Thlere haben, müffen ſich noch vor Anfang der Dult fhrift« 
lich am Die koͤnigl. Polizepdireftion wenden, ihre neueften Dris 
ginalzeugnifie deplegen, die Eutfhliefung vor ihrer Hieherkunft 
abmarten, widrigen Halle fie, wenn fie ohne Grlaubnig Hicher 
kommen, von hier fortgemiefen werden würden. 

Münden, den 12. November 1813.; 

Rönigligrbaierifhe Pelizeyg-Directiom 
v. Stetten, Direktor. 


Belanntmadung. 

2082. (3. €) Auf Andringen bes Eönigi. Fisch werden alle 
unbekannten Inteftaterben des Ddieforts verflorbenen Grjefuiten 
Sotthardt Murboͤck mittels öfentliher Vorladung aufgefodert, 
sub termino von 30 Tagen bey Verluſt der Erbſchaft ih bey 
unten bemerkter Behoͤrde zu melden, und ihre Erbſchaftotechte 
Barzuthun, 

Münden, den 9. Novemb. 1813. 
Königl. Stadtgeriht Münden. 
Beragroß Direktor. 
Dipl 


EGonzgert-Anyeige, 

Die Direktion der muſikaliſchen Akademie eröffnet für disfen 
Winter ein Abonnement zugehen Konzerten imkir 
aigl. Redoutenfanle, wovon 5 vor, und 5 nah dem Karnaval 
(vorläufig jedesmal am Montag) ararden werden. Der Preis 
des Abonmements ift für ene einzelne Perſon 6 A. für eine Far 
milie zu wey Perfonen 8 fl., zu dreg Perfonen 12 fl., und 
fofert immer um 4 fl. höher für jede Perion. 

Bur mehreren Bequemlichkeit dee (Titl.) Abonnenten if die 
Ginritung getroffen worden, doß jedes Mitglied einer Jomüie 
fein etgenes Bilder erhält, weßhalb die verehrlichen (Titl.) Abons 
nenten Die Namen ihrer Kamilienmitglieder gefäligft beflimmen 
wollen; «6 verſteht ſich ehnehin, daß mur unverforgte Rinder, 
melde in dem Daufe ihrer Glen wohnen, fo mie die im 
Haufe wohnenden Anvermandten, Bouvernanten und Dofmelr 
fier, ale zw einer Fawilbe gehörige Perfonen angefepen werden, 

Don heute an kann man fih bey Dem Pünigl. Hofmufik: 
Direktor Braenzi, in feiner eigenen Bepaufung auf dem cher 
maligen Rapuzinergraben Rro. 1541, von Nachmittags ı bie 
5 Uhr abonniren. 

Münden den st. Nov. 1815. 
Die Direktion der mufitalifhen Aladbemte, 





KRünftigen Montag den 22. Mowember wirb das erfte aben, 
nirte Kozert im Bönigl. Redousenfaal gegeben. 
Dis Dirsktion der mufitalifhen Akademre. 


Die vom Hrn, Prof, Garmelo angelündigte mufikalifhe 
Akademie bat aicht Mittwoh den 24., ſondern Eamflag dem 
20. d. M. unabänderlih flait, 


2092. (2. 6) Militärs Gonferibirumgs:Tabellen 
um Behufe für die könlglichen Bandgerichte ıc., Mud Im der 
Kofeob Sidleriſchen Hauptſteindtuck Niederlage, "Rofengafie 
Rre. 602 Im Regalformar & ı fl. per Bu zu haben, fo wis 
alle andere zum Amuligen Gebrauche noͤthigen Tabelen, 
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ieder Deutſche betrauern. Aber micht Deutſche haben Ihr das 
ſelt Jahren auf ihr laſtende Ungluͤck bereitet, und noch jur 
Stunde ſteht ihr Schiefal allein in den Häͤuden des Feindes. 

A. „Beaufteagt im Namen des Landes, des hiefigen Rreifes und 
der Stadt Dresden, für Der leptern Schonung und Grhaltung 
ehrerbletige Borftelung ju thun, belebt uns das Vertrauen in 
die Sefinnungen der erhabencu verbündeten Souveraine und Ihe 
zer Befehlshaber mit Hoffnung glüdliden Erfolge. Ihr erhas 
bener Zweck iſt mit Eroberung, fondern Beglüdung der Döls 
Cer und Städte, Belebung des Handels und des Wohlſtandes, 

. Serftelung der Bande des Zutrauens, Die allein dauernde 


Verbindung begründen. Hier werden Müdfihten (ins 
gang finden, Die and Dem Ünterefie der Wermaltung, -- 
aus Pilihren der Menſchlichkeit Gergenommen find, Wir 


ſprechen für Die Hauptſtadt eines duch Den Krieg beyſplel⸗ 


106 verheerten Laudes, einer Stadt, Die unerhörte Dramafalen , 


erlitten hat, die jept Ihrer Bernichrung entgegen Hecht, wenn Bott 
Die Herzen derer, Die über das Schidfalderfelben zu gebieten haben, 
nicht zu ihrem Beſten lenkt. Die Folgen eines noch läuger fortge⸗ 
ſetten Bloladezuftandes werden nicht ſowohl und midht zuerſt 
Die fronzönfhe Armee, Die noch mande Vorcätpe Hat, und im 
Begrife ſteht, ſich Alles zügueiguen, fondern die Bemohner 
der Stade treten, Verhterendes Nerocoſieber breitet fi In 
den Bamilien aus, und ſchlechte Nahrungsmittel machen 26 bößr 
artlg. Die legten Kräfte Der Elawehner werden in Anſpruch 
eneramen und es wird mit den firengiten Maofregela gedroht, 
Eurger Zeit wird durch die Berödung bee Hauptſtadt allge 
gieine Teauer uber ein Band verbreitet feyn, deſſen Bewohner 
gu einem beſſern Beben aufjuwahen hoffte. — Die Hauptitabt 
Des Bandes Ui Das Herz defielben ; ind hier die Lebensquellen 
wermichtet , Jo finkt das Ganze kraftlos dahin, — Die hier ans 
weienden Mitglieder ded königl. Daufes empfinden die Noth mit 
und; fie find Insbefondere der großen Gefahr bey Ausbreitung 
Der tödlichen Krankheiten gleichmäßig ausgefegt. — Der Rreie, 
ber früher ſchon Durch die Anweſenheit Der Armeen gelitten bat, 
wird nicht lang mehr vermögen Die Laften zu tragen, bie der 
Aufentpalt der Belagerungsarmee aud bey der firenaften Ord⸗ 
sung mit fi führte, — Wir haben Grund zu glaubın, daß 
Die Eatlierl. frauz· Befehlöpaber zu einer ehrenvollen Rapitulas 
sion ſich werden berelt finden laffen. Ueber die Wet derfelben 
gu uctheilen, liegt außer unferer Komoeteng. — Rur diefes 
Dürfen wir hoffen, dag die Rückſicht anf Die hlet befindliche 
Lönigl. Zamilie,, auf Laud, Kreis und Stade weientlih bey 
tragen wird, die Derabredung zu einem gedeihlichen Ende zu 
Bringen, Daf nicht die Vernichtung der Stadt umd ihrer Hülfes 
Quellen der liebergabe derfelben verbergeben wird, daß nicht 
ein anfcheinend größerse militärlicher VBortpeil dem Intereſſe des 
Mandes und den Bewohnern deifelben vorgefegt werden wird, 
Dresden dem 8. Mov. 1513. — Deine, Bict. Aug. Ftht. v. 
Beten — J. v9 Zeiſchwih. — D. J. Beil. 
Se. Mai. der König von Preußen find Diefen Abend hier 
angrlommen, und ungefähr zue nämlichen Zeit auch Se. Mar 
jeſtät Der König von Balern, allerhöchſtwelche zu Hanau den 
Herrn Ravalleriegenerat Grafen von Wrede zu beſuchen gerubs 
ten. — 8, ER. der Grofbergog bon Baden ift geitern bier 
eingetroffen, ©. E. HD. der Grosherzog von Heilen find Heute 
Hier anaefomımen, um 3% MUW. den Kaifern von Oeſtrelch 
und Nußland einen Beſuch abzuſtatten. — IJ. DD. bie Fürs 
fen von Reug Haben dem thelniſchen Bunde entfagt und die 
Bade Deutſchlande ergriffen. 
Die Eombinirte Armee il, nah der Ginnahme von Hoch⸗ 
Grin, auf Hanonenihufmelite von Kaſſel vorgerüdt und alles 
fgeint seinen nähern Angelff auf. biefes Fort anzufünbigen.- 
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Dem 14. Mov. Beute war Hier Parade, here 
MM, de Ralfer von Drfterreih und Rufland und der König 
von Preußen durchtitten Die von Den Truppen gebildete unge 
geure lange Lenie, worauf Die Jufauterle der preuß. und cuff. 
Barden, die öfterr. Oremadire und Die Artillerie der ruf. Gars 
den vor Diefen 3 Monarchen vorbey defilisten. — 3. 3. M. 
M. der Kaifer von Rußland, de Könige von Preufien und 
von Balern, Ge, Baiferl. Ho der Großherzog von Würz⸗ 
burg, Se. königl. Hoheit der Graßherſog vn Baden, haben 
heute bep Sr. Maieſtaͤt dem Kalfer von Deftreih zu Mittag 
gelveißt. : —— 
Die Nürnberger Zeltung enthält Folgendes vom Main, 
vor 12. Rovemb.— Die- kombinierte Armee ſtehht mun Dishfeite 
des Rheins auf Ranonenfhufmwelte von Kafſel, auf welches Bor» 
wert man einem nahen Angriff entgegen ſieht. In Mainz fol 
es, nach Aubſage ber Reiſenden, füräterlih ausfeben ; Taufende 
von Bermundeten und Kranken Hegen hilflos auf den Straßen, 
man fhägt Deren Anzapl Überhaupt auf 50,000 Mann, alle 
Öffentlichen Gebäude find damit angefüllt, und reichen brp mMei« 
tem noch nit hin — Go rüdt eine mächtige Armee der Ber 
bündeten gegen den Rhein heran. In Frankfurt befinden ſich 
in diefem Augenblide mit Zubegeiff der Generale und fonftigen 
Dffisiere, melde zu Den großen Hauptquartieren gehören, über 
50,000 Mann. Wan hat dafelbft miehrere Risen geräumt, 
um zu Magasinen verwendet zu werden. — Wie man wen 
nimmt, haben die Korps Sr. koͤnigl. Hoheit des Aconprineg 
von Schweden und Sr. Grjell. des Generals v. Blücher ihre 
Richtung nah dem untera Ryelnflroms genommen, aus welcher 
GSegend man eheſtens wichtige Meulgkeiten erfahren wird, — 
Baplreihe Truppengüge durch die untern Malngegenden dauern 

unausgefegt fort. 
Deferreid, > 


GeneralsPardon Boa der öiterreihifh , Palferlicen, 
auch zu Dungarn und Böhmen koͤnlglichen apoflotiihen Maies 
flöt wegen, wird Jedermann befannt gemacht: Se. Maj. der 
Raifer und König haben aus befonderen Rüdjichten für die Des 
ferteurd der 2. T. Armee einen Genetal, Pardon allergnädigft 
zu verleihen geruhet. Im Folge Diefer allergnädigften Berleis 
hung werden nachfolgende Bedingungen feilgefegt: Erftens. 
Der Zeitraum dieſes Deneral .» Pardons it auf Drey Monate, 
vom iſten Rovenber 1813, bis legten Fäner 1814 für das 
Sa, und Ausland fegefegt. — Zweptens. Dieer Gene« 
rols Pardon hat für: alle ®, E. Militär» Körper, folglih auch 
für Die 8, &. Landwehr gu gelten. — Drittens, Allen Aue 
Reißſera der k. k. Armee, welche binnen dieſer Sri von drey 
Monaten in die verlaffenen WMilitärbienfte fregmillig zurückkehz⸗ 
ren, inner Landes bey einem- oder dem andern Militär , Some 


. mando, Regiment, oder bey jeder andern Behörde, außer Kanıs 


des ben den k. E. Geſendiſchaften, oder bey den eima außer 
Landes flehenden k. k. Truppen fich melden, ihren Meineid bes 
reuen , und Eünftig in den k. k. Militärdienften gu bleiben ans 
geloben,. wird, Nechſicht aller Apndung und Befrafung, völlige 
Heritellung Ihrer Ehre und ihres guten Beumends öffentlich und 
unverbrüdhli zugeiichert, Es bar Leln Unterichied ſtatt zwiſchen 
Zeemden- oder Zaländern, zwlſchen denjenigen, melde dermal 
in den k. k. Grbſtaaten, oder denen, melde ſich in auswäcti⸗ 
gen Banden aufhalten, es ſollen ale obne irgend einer Wider⸗ 
Rede einiges Bedenken oder Hindernig wieder angenommen, zu 
der Etfuͤlung der gemöhriichen Militärdienfipfliht zugelaffen wer⸗ 
den, und ihr duch Berlaffung ihrer Fahne begangener Fehler 
foQ auf immer vergefien ſeyn. Auch fogar die Strafe der Der, 
mögens: Sonfisfation für Zuländer, vom Wadtmeifter oder 
deldw⸗bel adwarto, fol in Dem Fall aachgzeſehen und aufgcho« 


by Goo: 


——  ———— 
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Nach Schweltzer Blättern beſtand die Beſahung von Häs 
ningen vor Kurzem noch aus einem Batalllon Garde Des 
Prinzen Borgpefe , einigen Gadres won Binienregimentern, 300 
Spaniern und 120 Kanonleren. Man erwartete jedoch Trups 
pen aus dem Innern und eine ſtaͤdtiſche Kohotte. 

Aus Hanover wird In der Nürnberger Zeitung unterm 3. 
Rov. Folgendes gemeldet: „Der 25. Dt. war ein Tag des 
allgemeinen Jubele, welcher ſeltdem, fo mie die Hoffnung els 
ner dauerhaften Befregung von dem zeitherigem Laften Immier 
gegründeter wurde, nod von Tag zu Tag fllrg. An jenem Tas 
ge rüdten Morgens die erften hannöyerifhen Truppen hier ein 
und befepten die Stadt, Anfangs war nur ein geringes De 
tafhement von Jaͤgern unter Beaullen und einige Hufaren eins 

etroßfen ; ihmen folgten am 26. Dit. mehrere. Gleich nah 
er Beſthnahme legten die meflppälifhen höhe en Autoritäten ihre 
Bunktionen nieder und es wurde eine Fnterimeregierung6fommmifs 


Gon angeordnet, bie bis zur Ruͤdkehr der Minifter Die Sefchäfte - 


deforgt. Am 31. Dit. wurde ein feperliches Te Deum gefungen 
und Abends war die ganze Stadt erleuchtet, Seitdem hat die 
Bürgerfhaft mehrern Perſonen feierliche Nachtmuſiken gebracht. 
So fangen wir alfo endlih an, wieder freger ju athmen und 
De Zukunft nit immer in ſchwarjen Bildern zu fehen! in eis 
pigen Stunden mird Seine koͤnigl. Hoheit der Herzog von 
Sumberland erwartet. Auf fagt man, Se, königl. Hoheit 
ber Kronprinz von Schweden, deſſen Hauptquartier in Börtins 
grau war, und von melden «6 beißt, Daß er ſich mit felmer Ars 
mer nach der Weſer u. u. übermorgen bier eintreffen.“ 
ta en, 

Die Malländer Zeitungen bis zum 7. Nov. enthalten Beine 
Armernadriäten. Das Hauptquartier des Biceköuigs befand 
Bb,.nad einem won dort batieten Dekrete, am 31. Okt. u 
Baflano. 

Nachrichten aus Meapel.vom 26. DE. zufolge dauerte die 
Deſt zu Malta noch immer fort. Vom it. bis zum 26. Sept. 


waren, den Todtenliften zufolge, 294 Menſchen in der Stadt 


la Balette und dem übrigen Theil der Jafel gehoben; 226 
andere lagen Fran? darnieder, 
Ein Privarihreiben aus Trieß In der A0g. Zeitung vom 
$: Nov. erzäplt: „Es war am 13. Okt., als ſom sweptenmal 
fretihtfche Truppen hler einrüdten, und uns feit diefer Zeit 
ulcht wieder otrlaſſen haben. Das Schloß wurde beſchoſſen und 
bombardirt, und man fann annehmen, daß in Zeit von deep 
Tagen gegen 4 bis 5000 Ranouenfhüffe darauf gemacht wur« 
den, Dorzüglih nahmen an der Beichiefung die Engloͤnder 
und Sizilianer Theil, melde ihr ſchweres Geſchütz ausgeicifft 
hatten. Am 31. Dit. ging endiih das Schloß durd Kapitulce 
tion an bie Deftreicher über. Die Stadı felbfl hat bey der 
Belhiefung bedeutend gelitten, Gegenwärtig befinden ſich nun 
englifde Ser. und Landiruppen, dann firllianifhe Truppen, 
welche In englifhenm Solde ſtehen, ferner Kroaten, eine Abs 
theilung vom Lintenregimente Bran; Garl, und eine Eakadron 
ufaren bier, Die Öfteichlfhen Truppen flehen unter dem Ber 
aple des Generals Grafen Nugent. Die Engländer find mis 
einer Eskadre von 12 Segeln unter dem Befehle des Gontreads 
mirals Sremantle angefommen, worauf hier gegen 30 Schiffe 
in Befhlag genommen wurden, um, wie man fagt, Truppen 
an Bord zu nehmen, und vereint mit den Gnaländern tiefer 
in Italien eine andung zu machen. Man erwartet auch wirt, 
lich hler noch 8 bis 10,000 Mann friſche Truppen. Es mers 
den vetſchiedene Anflalten zu Luſtbarkeiten, Beleuchtung 1. 
nn Dis öfreigifhen Truppen ſollen zu Derona einge 
n- 





Rönigl. Hof» und Rational- THeater. 

Heute Frehtag den 19. Nov: Zum erfienmal: Folgen 
eines Maskenballs, ein Auftfpiel in einem Aufzug ; Dann 
folgt: Seodora. ß 
— — — 


Ju der letzten vergangenen Woche wurden In PRündem 
getraut 5 Paar- 





geboren: seRorben: 
23 Söhne, 8 Grwahlene männl, Geſchl. 
10 Toͤchter. 0 „5 weibl. Seſchl. 
4 Kinder. 
—— —— — — —ñ— — —ñ —ñ— — — 
Sind 51 geboren. 18 geflorben. 
— — — — — — — — 


Bekanatwochuüng. 

2998. (3. a) Dem ſeit mehreren Jahren ab weſeaden Leon ard 
Douin ift durch den im Julh 1808 erfolgten Tod feines Bas 
ters Nikolaus Douin, geweſenen koͤnigl. baisr. Hofſtallers dapıer 
elne Erbſchaft von 244 fl. angefallen. 

Da nun der Aufenthalt dieſes Leonard Dovin unbekannt if, 
und feine Geſchwiſter um Ausfolgloffung feines Grbfchafttantheile 
aachgeſucht haben, jo wird Leonard Douin, oder deſſen alles ⸗ 
falige rehtmößtge Erben vorgeladen, ih binnen Dreyg Monstea 
dießorts um fo gewiſſer zu melden, ald nod Ablauf Diejes Ter⸗ 
mins man feinen Grbfhaftsanıpell gegen Kaution ertcadisem 
würde, 

Conclusum den 12. November 1813. 
Königlihsbaierifhes Stadigeriht Mütnd u 
Bırngroß, Direstor. 
v. Aeſſtag. 


2996. (3. a) Ein k. augeſtelltet, welcher täglich einige Stun, 
den zu feiner Difrofition hat, mwünfht diefeibe mit viner Der 
fhäftigung su Daufe, mittels Gopirung von Rechnungen f. a. 
Begenfländen zu verwenden. D. ü. 


_— 

2999. Die fchon feit mehreren Jahren befannte und für ers 
frorene Gliedmaffen gute Gefrierlalbe, {ft wieder ſriſch bear, 
beitet vor dem Schwabingerthor im Schedvilliſchen Haus, Ar. 
1344, gu ebener Erde rüdwarts zu 8, 10 und 15 fe. zu haben, 


1995. (2. 6) Im der Fürſtenfelder » Gafie ift Im 2. Stod 
eine Wohnung von zwey Zimmern und übriger Bequemligpkeit, 
gu vermiethen, ſogleich zu bejiehen, und Näheres Mro. 291, 
über zwey Stiegen zu erfragen, 


2997. Bey Joſeph Lindauer, Buchpdadler in der Kau— 
fingergafie Neo. 1614 iſt zu haben: 

Ropebue, 3. v., Almanoch diamarifher Spiele, zum gefeligen 

Vergnügen. 12. Jahrgang 1814. 3f. 20 Er. 


Shrannen:-Anjelge vom 13. November 1813. 
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Bäürtemberg. 

Die Stuttgarter Zeitung enthält Folgendes aus Stutt, 
art, vom 17. Nov. Heute Bormittag reisten Se. koͤnigl. 
ojeftät von pier nach Deilbron, wm über 2 daſelbſt ſtehende 

Infanterieregimenter Revüe zn halten. Bon Heilbron aus 
werden Allerhoͤchſtdieſeſlben morgen den 18. dieſes eine Reife 
nah Frankfurt am Malin antreten, in Hell übernachten, 
uad am 19. Abends in Frankfurt eintrefen, wohin der fünigl. 
Dberfiftallmeifter Graf v. Gbrlig bereits feit mehreren Tagen 
vorausgegangen iſt. In der Sulte Selner Majeſtaͤt befinden 
ſich der Seneraloberhofintendant General : Lieutenans und iſter 
Seneraladjutant Graf v. Dillen; der Miniiter Staatsfehretär 
v. Bellaagel; Der Generalmajer und Gemeraladjutant Graf v. 
Veroldingen; der Oberſt und Flügelabjutant v. Breuning; 
Drdonnanzofigiere und Reifeftallineifter. Se. koͤnigl. Hoheit 
Der Kronprinz werden ebenfalls am 18. nah Ftankfutt am 
Moin abgehen. 

Broßherzogthum Frankfurt, 

Bey dem großen Mangel an Fourage und Lebensmitteln, 
fogt die Baireuther Zeitung, welchen Die frühern Durchzüge der 
franıöäfhen Truppen durch Frankfurt und ihre Plünderung der 
Dafigen Magazine nad ſich gezogen haben, ift es ein großes 
Stüt für Frankfurt und Die dortige Gegend, daß dir Zufuhr aus 
Würzburg, Balern und Defterreih noch ſo ſtark if. Das Großher⸗ 
sogthum Würzburg allein liefert: 960,000 Zaib Brod zu 4 
Pfund, 63,700 Metzen aber, 51,000 Zentner Deu, 9660 
Bentner Fleiſch, 9600 Zentuer Kochmehl, 2820 Eimer Brannts 
wein, 120,008 Bund Stroh, 800 Hufeifen, 6000 Qufndgel, 
500 Stud Artillerlepferde, 1000 Stüf Infanterlemäntel, 1000 
Paar Stiefel, 1000 Paar Schuhe. 

Gin Dandelsfhreiben aus Frankfurt in der Allg. Zetg. 
vom 15. Row, fagt: „Die Auferft zahlreihe Ginquartierung 
und das Gewühl ded durchtlehenden Militärs iſt Hier von det 
Art, daß in den Geſchaͤften noch immer eine gänslide Stos 
dung hertſcht. Auch nimmt Die Sterblichkeit noh immer zu, 
Inzwiſchen hoffen mir mit Zuverfiht, dieſer Zufland werde 
bald in einen glüdlicheren übergehen.‘ 

Die Nürnberger Zeitung entpält Kolgendes vom Main, 
den 13. Nov. Geftern hörte man aus der Gegend von Mainz 
wieder eine ſtarke Ranonade. — Vorgeſtern befanden fi in 
Frankfurt 1350 Generale, einige 1900 Dffigiere und 30,000 
Dana Truppen. Dan fapt, das Hauptquartier Sr, Durdl. 
des Zürften von Schwarzenberg werde eheitens: vorwärts ges 
ben. Der Hauptrheinübergang ſcheint bey Mannpeim bewerk: 
flelligt zu werden. 

Sp eben verbreitet ih das Gerücht, General Blüder fey 
by Neumied über den Rhelm gegängen. Man fieht der Bis 
fitigung und den umfländlihen Berichten diefer frohen Nach⸗ 
richt mit Ungeduld entgegen. 

Weſtphalen. 

Die Augsburger Zeitung enthält Foͤgendes aus Marburg 
vom 8. Nov. Die in Raflel geitandenen franz, Truppen, 5 bis 
6000 Mann, haben ſich auf Paderborn gezogen. Der König 
von Weitppolen hatte fih einige Tage fräper in der Eigenfhaft 
eines franz, Prinzen entfernt, und vorher feine Gensdarmerie 
ihres Dimftes entlafien. 

Defterreicd. 

Prag, den 15, Nov. Heute haben wir offiziell die ange 
nehme Nachricht erhalten, daß Dresden vorgeitern Bapitulire 
hat. Die Bedingungen find mod nicht bekannt ; man hört blos, 
daß Die Saraifon mach Frankreich zurücdtehren micd. Außer 
dem Marfhall Gouvion St. Eyr befanden fh au bie Divi. 


1304 
flonsgenerale Graf Lobau und Durosnel In der Stadt. Wie 


man verfichert, wird auch Grfurt bald übergehen. 

Wien, den 15. Rov. Kurs auf Augeburg Uſo iS7 5j8. 
Swey Monate 150; auf Bondon'11, 19; auf Paris 0. Kon: 
ventionsmänge 160 50. . 

Preußen 

Der König hat unterm 13. Okt. eine ſtreuge Verordnung 
gegen die In den Feldlazatet hen überhandnehmende Betrügereien 
erlaffen. Zu Breslau befuhten Se. Maj. gleich am Tage nad 
Ihrer Ankunft unangemeldet dir dortigen Lazareige. 

Die Würnberger Zeitung entpält Folgendes aus Same, 
vom 4. Nov. Seit Kurzem hat hier alles ein ganz anderes 
Anſehen. Die Herzen lüften, Die Geſichter erbeiteun fd... Fried⸗ 
rich Wilhelm ift wieder unfer König, So it uns denn gewer, 
den, mas — fo ſchwer und dunkel verſchloß fih uns Das 
Schickſal — vor 16 Monden wir kaum no zu hoffen wagten. 
Schon tritt alles in das Gelels der erfehnten Ordnung. Schon 
hat unfer guter Monarch bewährte Männer zu uns gefande, 
die Herolde und Voll zieher feines Willens zu feyn; als Starts 
halter die fängt und hochberuͤhmten Staatsmänner, den Dr 
General von Kruſemark und den Dra. geheimen Staatotath v. 
Klewig; als Bezirkövorfieher den Hrn, geh. Regierungsratg 
Baron dv. Schele und Ira. Finanzrath von Köpfen. Das Näı 
bere geht aus machilehender Bekanntmachung hervor: „Des 
Könige von Preußen Maieilät haben, zur Verwaltung der 
durch Die fiegeeichen Wahlen der Hohen verbündeten Mächte wie⸗ 
der eroberten Provinzen Ihrer Monarchie auf dem linken Gib 
Ufer, ein -Militärgouvernemest anzuordnen geruhet. Es beiter 
het aus einem Milltärgouverneue: dem Generalmajor vom Keu⸗ 
femark, und einem Bivilgouverneur : Dem geheimen Srastörath 
von Klewig ; beyde zulammen bilden Das Wilitärgounsrnement, 
und verfügen als ſolches unter beyder oder eines einzigen Uns 
terſchrift. Won den Einwohnern Diefer Provinzen wird bie 
fhon font bewährte Treue und Anhänglickeit an ihren alten 
Bandesperrn, und Geporfam gegen dis Anordnungen des Mili, 
tärgouvernements, wad Der ihm untergebenen Behörden mit 
Buverficht erwartet. Die blöherigen Behörden fegen Ihre Amts- 
Verrihtungen einiwellen fort, jedoh für Se. Mai. den Air 
nig von Preußen unfern allergnädigften Herrn, und geloben 
demfelben Treue und Gehorfam Durch einen Revers, weicher 
ihmen befonders vorgelegte werden wird. Wer fi deſſen wei» 
gert oder verdächtig it, wird aus feinem Dienftverhältniß ent⸗ 
fernt. Statt der Präfekten find für Die Bis jeht befegten Pros 
vlazen der geheime Negierungsrath Baron von Schile, und der 
geheime Finanzrarp vom Koͤpken angefellt ; der erfte namen:lich 
für den Saalkreis, die Grafſchaft Mannsfeld, einen Theil des 
eriten Holzkreifes und des Füritentbums Halberftadt; der legte 
namentlich für Die Altmark, den größten Thell der Magdebur« 
gifhen Holjkreife und die Hertſchaft Weferlingen, Die Örenzen 
und Der Umfang ihrer Departements follen mäher befannt ges 
macht werden. Halle, 28. DE. 1813. Königl. preußifches 
Militärgouvernement für Die preußiſchen Provinzen auf dem 
linken Elbufer. v. Klemwis. 

Braunfhmweig, 6. Nov. Geſtern wurden die herzogl. 
braunſchweiglſchen Poſtſchilder an dem hiefigen Poftpaufe wies 
der aufgeftellt. Die Buͤrgerſchaſt gab ihre Anhängligkeit und 
Liebe gegen ihren rechtmäßigen Landeshertn durch lauten Zuruf 
zu erfennen, beftätigte fie am Abend bey Fackelſcheine durch 
ein einftimmiges: Nun danket alle Gott, und befrängte diefe 


Schllder. 
Großbritannien 
Berliner Blätter enthalten aus englifgen nachſtehende Uebec⸗ 
fit über die brittiſche Seemagt: 
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d Divihlondgeneraf, Grigadkzcerale 4, vom Generalftabe 8, 
Dberften 17, Dfigiere 316, Gemeine 8422. Bom 21. Yuguft 
bis zum 5. September verlor die Armee einen Brigadegeneral, 
Dberftien 2, vom Generalftadb 6, Offiziere 45, Gemeine 4541, 
In der Schlacht dey Mojaift, am 5. September. (Im Diefer 
Schlacht waren 143,000 Paun Yafanterie, 33,000 Mann 
Mavallerie, 20,000 Mann r —— Artillerie, 2500 Mann 
Artillerie zu Fuß; zuſammen 180,500 Mann aufgeftelt.) Ver⸗ 
luft: Divifionsgenerale 17, Brigadegenerale 22, Oberiten 57, 
Mafors 14, Batalllons : und Schwadronocheft 105, vom Bes 
neralſtabe 17, Dfflsiere 13567, Gemeine mit Zubegriff der Ger 
fangenen 50,876. 725 Generale blieben, 21 wurden vermuns 
det.) Allgemeiner Verluſt: Divifions , und Brigadegenerale 
58, vom ©eneralflabe 41, Oberſten 90, Oberfllieutenants 25, 
Majers 16, Bataillons ı und Schwadronshefs 114, Dberoffis 
Here 2564, Gemeine 84,813- 
Bermifädte Rahridgtem 

Münden, den 19. Mop. Dig Parifer, Blätter, melde 
biefen Abend hier hätten anfommen follen, find ausgeblieben ; 
wir haben. nun fchon feit drey Tagen Beine mehe erhalten. 
F Wie. die Stuttgarter » Zeitung meldet, if Straßburg ger 

errt. 

Am 2. Nov., fagen Briefe, wurde Bremen von den kom— 
dinirten Truppen wieder genommen, und der Marſchall Davouft 
mit bedsutendem Verluſte von aller Rommunikation abgeſchnitten. 





Kdnigl.. Hof: und Rational: Theater. 
Sonntag, den 21. Nov. Marla von Monteban. 
Königlihes Theater an dem Sfarıhor. _ v' 
Samstag, den 20. Rov. (Zum Erftenmale.) Der Tod⸗ 
kenkopf, oder ber Bogelbauer Gin Schauſplel in 5 
Aufjügen, . 
Sonntag, den 21. Movember. Die Eroberung von 
Herufalem. Ein Hiftorifhes Drama in 3 Anfjügen. 


— — — — — — — — 


Berſtelgerung eines Zehentrechted. 

2051 (3. e) Im Wege der Bollſtrecuug wird mau am 
Montag den 6. Dei. fr Uhr das von Silverl Glad auf 
einigen Gütern zu Laim beflgende Behentrecht. Öffentlich dem 
Meifbierhenden verfleigern. 3 
u Diefeb Recht wird auf dem großen und Heinen Zehent auf 
einen Flachenraume von 505 Tagwerk 25 Deyimalen zur Hälfte 
mit der Pfarreg Aubing ausgeüber, und iſt Freyſtiftig zum 
Billafgortespanfe Paflng. 

An Gandesperrlihen Abgaben wird davon 7 fl. 22 fr. T Hl. 
sinfahe Domintkalfteuer verreicht. 

Die Berfteigerung geſchieht am gefagten Tag In der Amts: 
wohnung am Bilienberg von 9 Uhr bis 12 Uhr Morgens. 

° Kaufoluftige koͤnnen fi dadey einfinden und ihre Angebote 
gu Protofoll geben. . 
Acdum den 30. Dt. 1813. 
Röniglir baterifches Landgeriht Münden. 
im Sfarkreife. 
Steyrter Landrichter. 

Die muſſtaliſche Atademle des Hrn. Garmelo, Meiſter auf 

ver Gultare hat Samflags den 27, Nov. unabänderlig flatt. 


3996. (3. 6) Gin k. angeſte Uter, welcher taͤglich einige Stun. 





Ben zu feiner Difpoftion fat, mwünfht Diefelbe mit einer Byı 
fhäftigung zu Danfe, mittel® Gopirung von Rechnungen f. a. 
Segenftänden zu verwenden, D. L. 


3003. Önfeld Nro..20, find Stro | 
tea = Ang — a 


3004. Gs wird ein Relfegefellichaftee nad Salzbuig gu 
ſucht. Das Raͤhere IR bey Mad, Albert im ſwatzen Adler 
ju erfragen. 


3002. 68 IR ein Bopnkurfher von Frankfurt hier angı, 
kommen, welcher wieder Retour nad Studtgard und Frunkfur 
abführt, wer fich dieſer Retour Gelsgenheit bedienen will, Fan 
fi bey Hrn. Joh. Baptiſt Find! Weingafigeber zum golden 
Bären melden, 








3000(3. 4) Im der Steindruderen ber koͤnigl. Armerbe 
(hiftigungsonftalt am Anger Rro. 774 find für die k. Pall: 
wybebörden, und Landgerichte alle zur Militärkonferibtion ein 
fhlägige Tabellen in Regal als Ranzlepformar zu den billigen 
Dreifen zu haben. 

Allgemeine Rriegs Renerkonferiptiongs Genirald 
Kiafifitartions und Gatafter: Tabellen 

Gernerd Givilgefhäfts Tabellen Mo. I. I. W 
Griminaltabellen Generalüberfidt: Bubferib 
tiondgeihiäfts Bergeihmiß, fo wie ale zum Jahres 
ze abipige Tabellen in gutem weißen Sanzlepformat. » 

ogen 1 fr. 





Anfündigumg 
3006. Gine Sparte von den fünf Vseltiheilen, elgemb ent 
worfen . zum Gebrande des, in den Säulen eingeführten 
wRetsfadens begm erfien Untexwridt in der Erd— 

Beibreibung von Jofeph Arton Gifenmann, 

Profeflor der Geſchlate und Seograhie indem 

®. b. Radetentorps In Münden, äte verb. ned 

verm. Aufl. Preis 20 kr., iſt ben] linterzeihuetem und ia 
allen Buchhandlungen Deurfhlands das Gremplar ilum, um 

12 fr. und nicht iMuminirt um 8 fr. zu haben. 

. Joſeph Lindauer 

Bon dem mäinlihen Brrjafler if ferner im meinem Ber, 
lage erfchienen: 

Meuefte Geographie des Königreichs Balern. gr. 8. 812. ıf. 
15 r.; dazu gehbtt die Karte des Königreichs Batern von 
tönigl. baler. Ingenteurgeographen v. Gonion. Preis 24 fi. 
iWluminirt 368r. » 

Neuchte allgemeine Geographie sum Gebrauche in Scholen us? 
sum Selbftunterrihte. ‚gr. 8. 813. 2. 45 fr. 

Belhreidung der Haupt» und Reidenzfladt Münden und ihtr 
Umgebungen, gr.ı2. 812. Il. 

Ariegoge ſch ichte der Balern von den älteften bis amf die gear 

mwärtige Beiten. 2 Thle. gr. 8. 813. 2 f. 24 ie 


———— 

Die bbate Ziehung in Regensburg iſt Donnrıflag, der 
söten Row. 18135 unter den gewoͤhnlichen Formalitäen vor id 
gegangen , wobey nachſteheude Numern herausgefommen ſind. 
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Die 685  Blepung Id den 20 vu amd —*** die 
25te Nürnberger Biehung den 29. Nov., und Die rodatt 
Bündner Zurhung den 9. Dez. 1013 vor ſich gehen. 


Digitized by Google 


Beolbersogtbpem Bürsbura, 

Die Würzburger Zeitung enthält Folgendes aus Wliry 
burg, vom t7. Rov. Mach zuverläßigen Berichten vom hoher 
Hand Ift Die helvetiſche Nepublit dem großen Bölterbunde ges 
gen Ftankteich bepgetreten. — Am 15. d. trafen hier gegen 
500 Mann franzöfifche RKriegsgefangene ein, Sie wurden in 
ber Kirche zum neuen Münfter untergebracht, die ſchon vorher 
ju ihrer Aufnahme bereitet war, 

Die Nüenberger Zeitung enthält Folgendes vom Main, 
vom 15. Rovemb. Ge. Majeftät der König von Baiern Haben 
der geftrigen großen Parade zu Frankfurt ebenfalls bepgewohnt. 
Geftern find etwa 60 frangöfifhe Kavalleriften mit Pferden, 
Sattel und Beug als Deferteurs zu Frankfurt angelommen. 
HDente haben Sein⸗ Majeſtaͤt der Aalfer von Deſterrelch 
große Wudienz erteilt, Diefen Abend iR in dem Schau 
Wotelbaufe zu Frankfurt großer Ball, melden die daſelbſt bes 
findiihen Monarden mit Alerhöhft» und Hoͤch ſtihrer Gegen« 
wart beebren merden. 

Der Rorrefpondent von und für Deutfchland enthält Folgen« 
des vom Main, vom 17. Rovemb. Das Bombardement von 
Kaftel hat bereits begnonnen‘, und das Dorf Koflheim fol ein 
Raub des Feuers geworben ſeya. Die Stadt Mainz, die nah 
übereinftimmenden Berichten mit Lebensmitteln micht Yinteichend 
perfehen iR, leider durch die Iheuerung des Brodes, Es find 
Dort In den legten 6 Wochen aus den ſachſtſchen Spitälern viele 
taufend Kranke und Verwundete angefommen, deren Berpflegung 
mothwendig den Vorrath der Bebensmittel fehe erichhpfen muß. 
Allem Infbeln nah wird vor der Hand die Stadt bloß bledirt, 
und nur Kaſtell belagert. Die große Armee ſcheint ſich mit 
dem rechten Flügel nah Hahand und die Niederelbe, wohin auch 
der Kronprinz von Schweden bersits aufgebrochen ift, und mit 
dem linken Flügel nach dem Oberrhein zu bewegen; babim 
fdeinen auch die jneuen Streitkräfte aus Rufland und Deflers 
zei, (jufommen gegen 200,000 Mann) ihre Richtung zu 
nehmen. 

Großbergogtbum Frantfurt 

Brankfurt, vom 14.Rov, Unter andern bier angekom⸗ 
menen ausgezelchneten Sremden bemerkt man auch den engllfhen 
Wegsziatene Hrn. Makenjie von London, — Die Machticht von 
einem Rheinübergange hat fi bie jegt moch nicht betätigt, in⸗ 
wilden ſteht man derfelben mit jebem Tage entgegen. 

Die Nürnberger Zeit. enthält Folgendes aus Alhaffım 
Burg vom 13. Nov. Go eben um halb 12 Uhr Mirtags tras 
fen Se, Mai, der König von Baierm unterm Blodengeläute und 
Bisatrufen des verfammelten Volkes hier ein. Se. Mai. wur 
Den an der Stadt Gränze von dem hiesigen Hra, Stadtlemman« 
tanten Major von Brüdner, empfangen, welder die Ehre hats 
te, den Monarchen zu Pferde durch die Stadt bis zum Pe, 
Saufe zu begleiten, wofelbR das bier garnifonireude koͤnigl. baler, 
Militär paradirte, und zur Garde mit fllegender Fahne aufge, 
Rede war. Gr. Maj. begaben fid ſoglelch zu Fuße in den gols 
Denen Adler, um den bermundet liegenden Drau. General Jau—⸗ 
fon von der Stodh zu beſuchen. Allerhöchntdiefelben ſprachea 
auf dem Rüdwege noch mit mehreren verwundeten Derren Dfr 
fisters auf dad Freundliche, und fegten olsdann Ihre Reife, 
unter aenlicher Begleitung des Hrn. Stadilommandantsn, wel⸗ 
ter nach Frankfurt fort. Vorgeſtern und geſtern find mehrere 
bundert Branzofen, Die bey der Wegnahme von Dochhelm zu 
Kriegsgefangeuen gemacht wurden, hier eingebracht und weiter 
4ransportie worden. 

Dir Frantfueter Zeitung meldet unterm 15. Nov: „Bey 
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dem Beſuch, wilden Se. Mai. der Ralfer von Mufland ge 
fern Mittags um 12 Uhr dem König von Balern abftatteten, 
gerupten Aderpöcftdiefelden Gr. Maj. dem Rönig die ganje 
E anmefende rufhidhe Generalltät, fo wie auch Ihren Dofs 

efhal und Flügeladjutanten, vorzuftelen, und jwar: den 
en Chef fommandirenden Beneral Grafen Barclay de Toflg, 
die Generale Grafen Araktſcheleff, Platom und Miloradomwirfdh ; 
Umaroff; die Gernerallientenants Zürften Gortſchakoff und Sallir 
sin, Ronomunipin, Graf Schuwaloff, Ertel, den Prinzen Auguft 
von Holfteins Didenburg, Sabaneief, Pracolof, dürſt Wels 
konsto, Graf Dfheromätp, Die Barons Rofen und Diebirich, 
Tol; die Generolmajors Graf Wirt, Potemlin, Biſtrom, Schei. 
tuhia, Stawtakoff, Didekop, die Grafen Sievers und Pas 
to jto, Zürft Wolktonatg, Michaud, Satremsty, Sepältn, Seli, 
win und Swetſchla. Ge. Majeftät der Kaifer haben geruht, 
dem Beneralmajor Oldekop, General da our der fänımilichen 
Armee, und Srafen Sievers, Chef ber ngenieure, das Groß: 
Atertz des Gt. Wiadimirordens 2er Rlaffe zu ertpeilen, und 
die Oberften Ritof und Roilmstg su Generalmajors ju ermens 
nen. Der Hr. Feldmarfpall von Bluͤcher if heute Hier feinges 
troffen. Der Hr. General der Ravallerie, Graf von Wrede ift 
mit feiner Ftau Gemaplin Ddiefen Dorgen hier angelommen, 
Se. Ereellenz haben die Reife von Hanau picher fehr gut ers 
tragen. Der Hr. Baron von Stein befindet ſich ſeit gwep Tas 
gen In hleſiger Stadt.” — Berner unterm 16. Mev.: „Br. 
8. 9. der Ping Friedeih von Preußen ift geftern Hier anger 
Bommen. Ihre Durchlauchten der Herzog und Fürft zu Ralau 
hatten die Ehre Ihren Faif. und Eönigl. Majeftäten von Defter« 
reich, Rußland und Preußen alpier aufzumarten. Hoͤchſidieſel⸗ 
ben haben den im rpeinifhen Bundestraktat feitgefegten Ber 
haͤltniſſen entfagt, und find Der beflebenden Allan der beben 
gegen Frankteich verbündeten Mächte für Das Perzogtpum Maffam 
bepgetretes. 

Broßperiogthpum Helfen 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgender: Bun Dann 
ver hielt am 4. Nov. der Herzog von Gumberland feinen 
feyerlihen Ginzug. Am 6. rüdte daſelbſt Ber Kronprinz vom 
Edhmeden an der Gpige von 8000 Mann ein, nabdem ſchon 
einige Tage vorher einige Taufend Mann ſchwediſche leichte 
Kavallerie angelommen waren, Der Herzog von Gumberland 
ritt dem Prinzen entgegen, die Truppen bildeten Epalier, und 
die Einwohner empfingen ipn mit dem lebhafteſten Freudenebe⸗ 
jeugungen. Die Autoritäten erpielten Audienz, und Abende 
war die Stadt aufs Glaͤnzendſte beleuchtet, 


abfen. 

Die Reipziger Zeitung enthält folgende KRapitufation ber 
Stadt Dresden: 

Art, 1. Die Bamifon von Dresden wird mit Waffen und 
Sepoaͤc aus der Stadt ausziehen und die Waflen vor den Ne: 
douten niederlegen. Die Derreu Difisiers behalten Ihre Degen. 
Nah dem Bepfpiel der dem Den. Feldmatſchall Grafen Wurm: 
fer in Dantua beiwiligten Kapitulation behält ein Bataillon 
von 600 Bann feine Waffen, zwey Kanonen mit Munitions: 
Rarren und der Befpannung, 25 Gendarmen von Ber Baiferl. 
Garde behalten ihre Pferde und Waffen bey, 25 au den Dis 


viſtonen gehörigen Gendarmen behalten ebenfalls Ihre Pferde 
und offen. 

Art, Alle Rriegögefangenen von den verbündeten Mid: 
ten, welche fi gegenwärtig in Dresden befinden, werden glei 
mach Unterzeichnung Diefer Kapitulation io Freyheit gefegt, und 
old aupgemehfelt berrachtet, 
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„Nr. war befhäftigt 100 Batterien zu Faß und zu Pferd zu 
reorganifiren, und den Berluft am Pferden, dem die Artillerie 
Der Armen erlitten hat, zu eıfegen. Man glaubte, Se Mai. 

‚werde ſich noͤchſtens nah Paris begeben." 

Dofielde Amtsblatt meldet unterm 10. Rov.: „Der Raifer 
iR gefleen den 9. um 5 Uhr Rachmittags zu St. Eloud einge: 
grofen. Se. Mojeftät hatte Dainz am 8. um 1 Uhr Morgens 
werlafien.’ 

. Rad am Abend des 9. Now. kuͤndigte der Kauonendonner 
Die Ankunft des Halfers den Einwohnern von Paris an. 

Am Morgen Defielben Tages war der Genat unter Borfik 
des Prinzen Grzkanzlers verfammelt gemefen. 

Der Moniteur it fortwährend mit Ergebenpeitsadbreffen 
son Munieipaltorps angrfült. 

Die frauzdſiſche Frsgatte, die Wefer, von der größten Gate 
fung, war am 17. Dft. von den englifhen Brigge Rippen, 
Sedüa und I.spalift genommen und nad Falmouth eingeſchickt 
worden. 

Der König vom Weſtphalen war am 5, Nov. zu lachen ein: 
getvoffen, wo er am folgenden Tage den Autoritäten Aubienz 
ertheilte. 

Die Zeitung des. Arnodepartementd euthaͤlt Folgendes and 
Florenz vom 3.Rev.: „Geflern Morgens um 10 Uhr ifl 
Se. Moj. der Koͤnig von Neapel hier angetommen , und. im 
Palafte Pitti abaefliegen, wo er von ZI. fl. PH. der Grefr 
Herzogin und dem Prinzen Felix empfangen wurde, Es iheint 
gewiß, daß der König in biefem Augenblide über 40,000 Dann 

‚ Bisponiren kann. Man darf nicht zweifeln, daß die Relfe Er, 
ajeſtat zur Abſicht Hat, wirkfam zur Dedung Italiens gegen 
feindlihe Angriffe und nvafionen behzutragen.“ 

Parts, 9. November, Konſol. 5Prej. 55 Fr. 50 Gent. 
Bankaktien 8350 Franken. 

Nochrichten aus Bafel vom 6. Nov. zufolge arbeiten täglich 
500 Bauern an den Feſtungswerken von Hüningen, welder 

‚ Play. fo mie Wefort, in Belagerungeftand erklärt worden iſt. 
Die Ehiftrüde dep Neu, Breifach wurde abgeführt. - 

Aus Düffeldorf wird unterm 11. Rov. (in Der Frans 
furter Aitung) gefchrieben: „Brit dem 7. d. dauerte der Ruͤck⸗ 
zug der franzöfifchen Truppen durch unſere Stadt auf die au⸗ 
dere Rheinfeite. Alles wurde im der fhönften Drdmung ausge 
führt, Am 9. und 10, maren mur noch wenige framsöjifdhe 
Sröpren hier, welde im den Umgebungen der Stadt bivonacı 
quisten. Uster den Befehlen des Divifionsgensrols Rigaud zo⸗ 
gen ſich diefe Tcuppen geflern Mittag von hier, nad wır waren 
Dis zum Abend ohne Truppen. Geftern Abend um 8 Uhr rück 
ten 12 bis 13 Mann leichter Truppen hier ein. In der Nacht 
deſichtigten und unterfuchten fle das hiefige Spital, Heute 
Fehp deſahen fie vom Damm hinab den ſchoͤnen Rhein. Heute 
erwarten wir eime zahlreiche Truppenabtheilung.“ — Ferner ums 
term 12.: „Deute Morgens gegen, 7 Uht rüdte eins Schwadren 
priußiihe Kavallerie, von Benrath Bommend, hier ein, Gegen 
41 Uhr faben wir einen Bortrab preufifcher leichter Kavallerie 
bier eintreffen; Diefenm folgte um 2 Nihe- eim ganzes ruſſiſches 
Regiment dieſer beichten Truppen nebit eiuem ruſſiſchen Dragdı 
werregiment. Im der Stadt und der umliegenden Gegend bereit 
die größte Ordnung, und die Manndzucht unter den Truppen 
in bewundernswürdig. So eben verkautet, daß 120 franyöft: 
fie Douanierb, welche Die Kohlnachen zu Boͤhlheim am der 
Rufe wegnehmen wollten, von den alliitten Truppen gefangen 


‚ mehr old 


gewacht, und die Nachen gerettet worden find.” — Der Rhein, 


Uesbergang bey Neumied ir ſich nicht beftätigt. _ 
talten 

Das Mailänder Dfiistalblatt vom 9. und 10. No». enthält 
folgende Urtitel: „Verona 6. Nov. Die Armee hat ihre 
Bewegung vollendet, um Stellung an ber Etſch zu nehmen. 
ua allen Gegenden bes Departements werden Magazins anges 
legt , welches gue Hoffnung beredtigt, daß die Armee lange 
darin zu bleiben gedenkt.“ — „Berona, 7. Nov. Geſtern 
gat’unfre Armee ihren Marſch nad der Etſch germdigt. Grofs 
jentheils iſt fie num um Berona herum konzentrirt. Wie «6 
fheint, Hat eine Divifion bey Rivoli, mnd eine andre bey 
Legnago den Fluß paffirt; ein Detafhirtes Korpo von 4000 Mann 
war bereits Aber Brescia hinaus, welches der Feind mit eini« 
— Daufen bedrohte. Das ganze Hauptquartier. des Prinzen 
ieefönige ‚befindet fi im biefiger Stadt. Die Bertgeidigunge: 
anftalten, bie unter mnfern Augen getroffen werden, find 
binzeicheud, um jede Beforgnig zu gerftreuen. 
„Mailand, den 9ten November. Wir haben bes 


--fimmte Rachricht erhalten, daß die Epigen der franzöfifchem 


Rolonnen, welche die Armee von Itallen verftärken follen, zu 
Zurin angekommen find. Der franzöffhe Divifionsgensral 
Seras hat das Kommando zu Venedig übernommen.’ . 


. —b— 
Röntglihes Theater an dem Jfarthor. 

Montag den 22. Mov.: Alara von Hohenelchen. 
Ein Ritter « Schaufpiel in 4 Aufpügen. 
— — ——— —— Te — 

3000. (3. b) In der Steindruckerey der koͤnigl. Armenbe⸗ 
fehäftigungsanftalt am Anger Nro. 774 find für Die &. Polie 
zeybehoͤrden, und Bandgerichte alle zur Miltiärtonferibtion eins 
fchlögige Tabellen in Regal ald Ranzlepformat zu Den Billigffen 
Preifen zu haben. . 

Afgemeine Rriegsfeuers, Ronferipttiond:, Ges 
werbs:, Klaftfitationss und Batafter- Tabellen. 

Ferners Givilgefhäfs«Tabellen Rro. L, IL, FE 
Griminaltabellen, Generalüberfiht, fubjekris 
ves Sefhäfts-Berzeihmiß, fo mie alle zum Jahresbe, 
richt mörhige Tabellen im gutem weißem Rınzlepformas. a Bor 
gen ı fr, 


2996. (3. e) Ein k. angeftelter, welcher täglich einige Stums 
den zu feiner Difpofitiom hat, münfdht diefelbe mit einer Ber 
fhäftigung zu Daufe, mitteld Gopirung von Rechnungen f. & 
@rgenfländen zu verwenden. D. ü- 


Sqhrannen-Anzelge vom 20. November 1812. 
Serreider ¶ Ganjer [rd In sr, Iſt ge: [IR ge 


vers im rer ſtiegen] fallen 
Gattung. | Stand. kauft, 
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Nebſt einer Epira: Deplage.) 


” 


Tochtetr Maria Jeſepha Thereſta Irepin von Mayer, melde 
Diefelbe,, vermog der vom ber Ahemablig oberpfaͤltiſchen Laudes ⸗ 
Direktion arlaffenen Norlfifation dd. Amberg den 26. Yunp 
9801 im ihrem Teftamente Ihrem Neffen dem dermaligen Eigen» 
thümer Markus Anton Baron von Mayer in Münden als «in 
Begat vermachte, und am melden aud die Binfen hievon bisher 
ale Jahrte besahlt wurden, 

Auf Anttıhen des Letzteta werden num hiemit alle unbe 
Eonnten Jababer der urfprüngliden Schuldurkunde, oder eineh 
Reiions . Inftramentes üder Die, auf befagre Werſe sum Öftern 
äherfranene 1000 fl. aufgefodert, die dieffalls in Danden har 
Benden Papiere binnen 6 Monaten grrichtlih zu probusicen, 
widrigenfalls biefelben für kraftlos erklärt werden würden. 

München, den 12. Rovembar 1913. 

 Rönigl. Stadtgerigt Münden. 
Gerugeof Direktor. 
v. Rlefling, Acceſſ. 


Bekanntmachunmsg. 

2008. (3. a) Aus hödfkem Auftrage Der konigl. Finanz 
Direction des Regenkteirſes vom item curr, wird von unter: 
wihnster Gommijfion 

Donnerstagä den 2ten Dejember 
in ihrem Burcau am akobaplag Lit. C. Nro. 8 
bas ehemals ſtadtiſche weiße Bräuhaus 
Dahier fammt Zugehörungen 


son 
Morgens 8 bis ı2 Ihr 
in Öffentlicher Berfteigerung zum Verkauf gebracht werden, 
Da der Gehe davon zu Tilgung Stadt, Negensburgiicher 
Rrlegsfhulden von Dem Jahre 1810 belimmt if, fo erleiden 


die fonfligen für Staats Realitäten vorgefhriebenen allgemeis 
am Monlanda ana A La wart aaa Daniele Talk 





Bären von einem Kaufslufigen geſchlagene Aubot won dem 
Beinwirth Böttingerifhen Cläubigern nicht genehmiger wurde, 
und feldige um mewerlihe Ausfhreibung des zu verfaufenden Ob: 
jefis bathea, fo it zum Öffentlichen Werkauf des obermähnten 
Baftpofes eine weitere Tagsfahrt auf Dienflag dem 21. Dez. 
Bormittag 9 Uht feflarfegt worden, wozu Raufsluftige hiemit 
vorgeladen we:den, ihr Angebot vor der angeordneten Stadtzer 
siststommißten ad Prodocollum zu geben. 

Uedtigens verſteht «6 ſich vom ſeibſt, daß Die Zufhlagung 
des vertauſdaren Gantwefens, nur an den Meiſtbiechenden mit 
Genehmigung dur Glaͤubiger geſchleht, und dab unbekannte 
Käufer ſich ipre Dermögensumfände, und über ihr Atılüs 
des Betragen, durch obrlgkeltliche Zeugniife auszumelfen haben. 

' Beihreibung 
des Ballgofeh zum goldenen Bären, 

Dirfer Gafpof iR 94 Schub lang, 41 Schuh tief, 3 Stod 
werte hob, und gan gemanert, hat einen gebrochenen Dad: 
Aupl mir Taſchen eingededt, im diefem Gaſthof befinden ſtch zu 
abener Eede aim gebrenertes großes Dausfieg, ein Zimmer, 3 
Kammers, eine Stallung auf 6 Pferde, 2 große Keller, 2 
Höfe, wo In dem einen der Brunnen, die Waſchgelegenheit, 
und die Düngerfiätte angebracht find. 

Im erſten Stode And 3 Zimmer, 1 Rüde und anders Dr: 
quenalihkeiten, Im jweyten Stod 5 Zimmer, und im ten 6 
Bimmer, dann 2 Haupt und ı Gpigboden. Bafammenhän: 
gend mit dem Hauptgebäude befindet ſich mod ein Beltenge: 
bäude von 62 Schub im ber Ränge, und 24. Schub In ber 
Ziefe, lepteres it ebenfalls ganz gemanert, mit einem gebros 
denen Dachſtuhl verfehen, und ml Taſches eingededt. 

Ya diefem Seiten gebaͤude find zu ebener Erde eine Stal« 
lang auf 18 Pferde, ein Bruanen, und ı Keller angebracht. 

Zu deffien erſten Stock, ein Stropboden, und unter dem 


u... U au A a 


Befanntmadung. 
Folge eines allerhöchiten Referipte vom 15. 
fole die Gerichräbarkeit der Stiftungen zum 
werden, Das unterzeichnete Amt 
beſitzt das Recht über 


1) einen Untertpan zu Aibling Bönigl. Landgerichts Frepfing, 
2) einen Unterthan gu Donlehen koͤnigl. Sandgerigis Pfafs 
fenpofen, 
3) drep Unterfhanen zu Ploͤtabach, 
4) acht zu Bergen, 
5) zmey zu Burgſchlag, 
6) einen zu Delpelsberg, 
7) einen gu Schwarzberg, 
8) einen zu Feiftenberg, 
9) einen zu Ambach, 
10) einen zu Amper, 
31) einen zu Hembaufen, 
12) einen zu Dürnspaufen, 
35) zwey zu Sinzhauſen, 
einen zu Rirhdorf, 
einen zu Apperftorf, 
vier zu Zoling, ſammtlich des koͤnigl. Bandgerichts Moos, 
burg, die Zurisdiftion ausjuüben, 

Ber die Gerichtöbarkeit Aber den einen oder den andern, 
von dleſen Unterthanen kaͤuftich an ſich su dringen Willens if, 
Bann fih am 29. und 30, ded gegenwärtigen Monats Rovem, 
ber bey dem dieffeitigen Amte melden, Die Derkaufsbedinguns 
wen vernehmen, und fodann Die weitere Unterhandlungen nad 
ben erhaltenen Berfähriften gewärtigen. 

Fredſſag, den 10. Rovender 1813. 
Röniglihe Difriets.Stiftungs. Wdminifirat ion 
tenfing. 5 
’ 8 malr, Adminiſtrator. 


2984. In 
Oktober vorbeh, 
Öffentlichen Verkauf gebracht 


Befanntmagung 

2985. Machfolgende bezeichnete in der aufgerufenen Alt ers, 
Rlafie von 1794 Hebürtige  Diefeitige Unterthans, Söhne find 
bermal von bier abmwelend, , 

Dan erfucht daher nad den 119 und 120 Artikel bes Son: 
feriptions « Befehes ale Behörden, auf diefe Gonferiptionspflihr 
tigen genaue Spähe zu halten und Im Betretungsfall bisher 
Nefeen zu laffen, als 

1. Zofepp Ebener von Gründbägf ; 

2. Midael Edtmaier von Raltendrun ; 

3. Midael Fürft von Kirchdorf; 

4. Johann Georg Göfl von Dberjwinfelau ; 
Johann Grafl von Lindberg; 
Jakob Röppel von Brandten; 
Joſeph Liebhaber von Weipenflein; 
Georg Mühlbauer von Mad; 
9. Joſeph Rantl von Zwieſel; 
10. Jakob Sagerer von Raindorf; 
11. Joſeph Schiller non Bwierl; 
22. Sehaftian Schloßer von Rlemhnach 
15. Joſeph Schreindl von der Froſchaumuͤhl; 
14. Georg Stadler von Schwaruad; 
15. Johann Turm von Iunsrnried ; 
16. Mil Weiß von Zwieſel; 
17. Georg Ziegler von Mafhenderg ; 
18. Sebaftian Ziegler von Riehnamündt; 
16. Joſeph Zogelauer von Döllenmansried; 

Königlichen Landgericht Regen 
im Untserdonaufre ife 
Lit Syup, Sandrichter, 


“non 


« allenfalls zu verlegende 
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Proflama. 

2086. (3. a) Dermöge eines am 7. Avaufi 1815 verfaß: 
fen, und am 27. Eert, befagten Jahrs eiöifneren Ertenntnigeg 
in dem Schuldenweſen des Adam Kallner von Alrchenlaibech, 
iſt der Univerfalfonkurg erkaaut worden, und diefem Grtenatmig 
bat fih au der Gemelnfhuldner unter worfen. 

Zur Einleitung des Prioritätsverfaprens werden nachſtehen de 
Edit totaͤge feſtgeſeht: der erſt⸗ Edittstag al liquiau auf 
den 20. Des. 1813 Vormittags 9 Uhr, und der andere Gdikes, 
tag ad excipiendum auf den 20. Janer 19134 Vomittags 9 
Uhr, und der Dritte Edietotag al eouclulendum auf den 
21. Februar 4814 Vormittags 9 Uhr Ale Diejenigen, 
welde an dem 
welches lediglich in 
tes Aumefen beſteht, irgend 
werden Hiemit vorgeladen, fi in dem angefegten Ediftszigen 
entweder in Perfon oder durch zuläffige und gehörig Kyirimirte 
Bevollmaͤchtigte vor unferzeihnetem Rönigl. andgericht einzu, 
finden, und zwar in dem erſten, um ihre Foderungen any, 
bringen, und ſowohl über dir Richtigkeit derfeiden als über das 
Vorzugsregt vorhandene Beweitmiitel, 
nahmpaft zu maden, folhe au, wenn ie in Urkunde beites 
ben , in Driginal vorzulegen, und beglaubte Abfhriften davon 


du den Acten zu geben, 

Diejenigen, welche an Ddiefen Gdiktstagen ihre Voberungen 
nit anzeigen, merden damit von Ber gegenwärtigen Mafr 
ausgefhloffen werden. 

Diejenigen, melde die" Bewelsmittel der Nichtigkeit derfelhen 
oder des zu Verlangenden Vorzugsregts nicht ‚angeben, werden 
damit nicht weiters Gehört werden, In Anfehung dirjenigen, 
melde am 2ten oder Zten Edittotoq nicht erfopelnen , wird Die 
Verwarnung beygefügt, dag fie mir den treffenden Dandlungen 
ausgeihlofien werden folen, und die Sage von Amtswegen 
für deſchloſſen wird Angenommen werden, 

Dirjenigen endlich, melde von dem Gewelnſchuldner etwas 
in Handen, oder an denfelben zu bezahlen haben, werden mu 
glei angemtefen, foldes an NRiemanden ander#, al6 ad De. 
positum Des unterzeichneten Bönigl. Bandgerichrs abyulieferm, 
bep Vermeidung des nodmallgen Grfagrs. 

Keninath den 12, Roy. 1813. 
Rönigl. baier, Landgeriht Kemma 15. 
Bug, Landrichter. 


— — — 


Proflama. 

2969. (2 6) Bermög Belhluß der Reeditoren und der Ro. 
munfchultner der Anna Dauner, Ghprurgensiwiteme in Utrendorf 
iſt die Gant unterm 12. Ditober adpin erkannt worden, ig 
Tolge deifen werden biemit die Ganttäge feftgefegt, als auf 
Montag den 6, Desember 5. 3. ad liquidandum, auf Sreptag 
den 7. Zäner 1444, ad excipiendum, auf Freytag den 21, 
ejusdem ad replicandum, und Montag den 7. debruar ad 
duplicandum. (@&8 werden bienadh alle Gläubiger an befagten 
Zagen entweder felbit perfenlih oder durch lezuli modo berofl, 
maͤchtigte Anmölde sub poena praechusı zu erfheinen por, 
geladen, fie mögen. Ihre Foderung nun ſchon einmal eingeflagt 
babın oder nicht. 

Zugleih wird man am erflen Ediktotag ⸗ "od eine guͤtlich⸗ 
Auseinanderfegung verſuchen. 

Mauerlirhen, am 5. November 1813. 
Königl. baler. Landgericht Maueckirchen. 
Pummer, Landricpter, 


— —— ñ— 
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algin von Baier auf Iprer Rebe nach Rarlsrupe durch Augs⸗ 
Burg. Man verſichert Se Mel. unfer allergnädigfter König 
werde ib, von Frankfurt aus, edenfalle mad Dirfer  Refideng 
begeben. Mad der Dr. General Graf v. Wrede land im Der 
geif von Srankfurt nad Rarlörupe abzugehen. 

. Das Depot bed Balferl, Öfeer. Hufareneegiments Grjherjog 
ofeph traf auf dem Marſche zu feinem Regimente am Dbers 
Apelm den 19, Rov. zu Augsburg ein. 

Die Nürnberger Zeitung enthält Folgendes aus Dinkelt 
Büpl vom 17. Mon. Bom 9. l. M. anfangemd die heute, if 
„u Sohmmtenhee Tramännrt frame. Rtleadasfangener von allın 
Bafngattungen in mehreren Aoleanen von Hanas und Aldafı 
fenburg in Dinkelohüpl angetominen, welche In öffentlichen Ger 
bäuden untergebradgt wurden, und ‚vom ba weiter anf der Route 
wad Donauwörth abgegangen find. Die Gefammizapl Diefer Bar 
fangenen betrug 9500 Männ, worunter 5 Generdie, 11 Gelos 
meis, 171 Oberoffisiers,, 50 bis 60 Empionds und am hundert 
Ehrengasbiften. Der größte Tpeil mar, ale Zolge des in Sach⸗ 
fen erlittenen Oangers und der dert ausgelandenen Gtrapajen 
ganz ermattet und von Kleidern entblößt, auf Wagen fortge: 
fhafft worden. Die Nationalgarde 5. Maffe dabier hat fi 
durch "Beforgung der bef@merlichen Cotorte der melften Diefer 
Rolonnen befonders verdient gemacht. Das ganze Hieflge Pob⸗ 
um aber Ift den dringenden Bedärfulffen dieſer Gefangenen, 
mad vorzügli des Franken vermundsten Thells derfelben, durch 
aspgepicnere Wopithätigreit und Brepgebigkelt zuworgefommen, 
auch fehlt «8 sicht an den möthigen Anftalten, Daf bie Kranken 
derch Arınepmirtel geitärtt, und die Blefürten durch mwundärjt« 
He Behandlung In ben Stand gefegt wurden, ihren, ben der 

eginwärtigen raupen Jahreszeit beppelt müprmelın Macſch 


Fersen. rg, den 13 Man, Diefen Morgen gingen über 100 


Drösung Der Dinge in Guropa zum Dmede haben, welde Al, 
len die Unabhängigkeit und ihre künftige Ruhe ſichert. Mür: 
temberg enriagt demnach der Verbindung mit ber rhehnikten 
Gonföberation, und wird unverzüglich feine Armeen mit jenem 
der Verbündeten Mächte vereinigen. — Art. 3. In Folge dee 
vorpergehenden Artikels find die hohem Bonträbirenden Theile 
übereingelommen, Ad mit allen Mitteln, melde die Borfrhung 
in ihre Hände gelegt hat, gu unterflägen, und die Malen 
nicht anders mirderzulegem,, ald mit wedhleljeirigenm Ginverftäind« 
aifie, — Art 4. Se. Moj. der Kaifer vom Drfierreih garanı 
firt, ſewohl in Erinrm Namen als im Mamen Selmer Altir: 
ten, Br. Maj. dem König von Würtemberg die Eouvernimes 
tat und den freyen und ruhigen Befig Ihrer Staaten. Art. 5, 
Die würtembergifhe Armer fol einen Theil der großen öfter 
seihlfhen und allirten Armee ausmahen. Eier wird unter 
dem Befehl des Obergenerals diefer Armer, und unter dem 
unmittelbaren Rommando eines mürtemberglichen Gmerais fir 
ben. Sie fol befländig im Einem Korps vereinigt bleiben, uns 
ter Ähren-sigenen ſtehen, and In Anfehung der Dies 
aipfin und Dekonomie ipren eigenen Worfhriften unterworfen ' 
ſeyn. — Urt. 6. Die dem Feinde abgendmmenen Siegrspls 
den, Beute und bie gemachten Gefangenen follen Denienigen 
Truppen angehören, von melden fie genommen mworben find. — 
Art. 7. Die hoben Eontrabirenden Tprile werden unmittelbar 
sor Abfhlirfung rined formen Alianztrartats in Unterhand« 
lung treten. — Art. 8. @le behalten ſich gleichſaUue wor, Im 
Bolge des gegenwärtigen Vertrags eine Militke » Rarteikon: 
ventien abzufhliefen. — Art. 9. Die beyden hohen Bontrahis 
renden Theile machen ſich formlich werbindiih, Mb im Eine 
Uchereintunft oder Interhanblung über Dem Frieden eingulaffen, 
aubgenommen mir bepderfeitisem Ginverflänbnife, und Sie ver⸗ 
fpredhen ſich auf das Fegerlichite, Peiner Eröffnung oder trinem 


vorftehenden Vertrag In Allem und Jedem der baria’ enhalte, 
men Artikel, erklären, daß er angenommen, ratifijirt und bes 
fläsıgt 5 verfprechen, „Daß emunverbrüdlic, beodachtet wers 
den fol. 4 In Uekund defien haben Wir Gegenwärtiges höchſt⸗ 
eigenhändig. unterzeichnet, Fontrafigniren ind mit Unferm koͤnigl. 
nfiegel verfepen lajfen. Grgeben in Unferer Füniglihen Reſi⸗ 
deny zu Stuttgart, den zwölften November des Jahre eintaur 
fend achthundert und drepgehn mach Sprifti Geburt, des achten 
Unferer Regierung. (Unterz.) ‚greiedrid. — Der Staates 
und Ronferenzminifter, nterimsminifter der auswärtigen Aus 
beiten, :Sraf v⸗ Taube. — Im Namen und auf Be⸗ 
fehl des Königs, der Minifters Staatöfekretär, Freyhert von 
Bellnagel.Y — + care 08 - 
BGcofhergogt;uu Frankfurt. 


Die Frank. Zt, euthaͤit folgendenoffiziellen Bericht: ⸗ 


Hauptquartier frankfurt, den 17. Nov. Der Haifer Napoleon 
hatte, als er mit feiner Armee in dir Gegend von Leipzig zog, 
das Armeekorps des Marſchals St. Gyr in Dresden zurüdge. 
laſſen, um fo lange Meiſter Diefer befeftigten Stadt end der 


Elbe zu bleiben, bis ihn die bevorflchende Schlacht, auf deren » 


glüdlihen Ausgang für Die jeanzöäfgen Walfen er mit Zuver. 
ficht gu bawın ſchleu, geſtattet haben würde, wieder an die 
Elde zurüdzutehren. Der Verluſt Diefer Schlacht mujte den 
Fau von Dresden unvermeidlich zur Folge baden Um ihn zu 


beicpleunigen, fand der en Sheflommandisende Fürſt v. Shwar« . 


jeuberg für notpwendig, den von dem General der Kavallerie 
Freyderru 9. Bennigien in der Gegend von Dresden zjucüdges 
loſſenen kalferl. zufl. Generallieurenent Grafen v. Tolſtoy zu 
verflörken, wozu derfelbe die Ärmerabtheilung des Generals der 


Ravallerie Grafen Alenau beſtimmte, welchet [don am 201m , 


Dt. mit derfelben feinen Mari dapia anırat. Marfhal St, 
Gyr war Imgwifhen mit Dem geöften Theile feines Mrmerkorps 
aus Dresden am linden Elbufer herausgebroden ‚ murde aber 
"von dem Grafen Alenau, in Verbindung mit dem Generallieus 
tenapt Grafen Zolfloy in die Stadt zurüdgeworfen und dafelbft 
eingefhlofien. "Marfgal St. Gyr fühlte feine ſeht mißliche 
Rage, und vwerfuchte am 6. Nov, einen Angriff auf das Korps 
bes Zeldmarfhallieutenantd, Fuͤrſten Wied »Runkel, welder die 
Stadt auf dem rechten Elbufer eingefchloffen hielt. Die Abſicht 
des Zeindes mar gegen Torgau durchzubrechen und Dresden 
als unhaltbat gu berlaſſen. Der muthvolle Biderfland der 
Truppen unter dem Feldmarfhallieutenun:, Zürften von Wied⸗ 
Runkel, vereitelte ale Angrife das Jeindes, und nöthigte iyn 
ſich wieder aach Dreöden gurüdzugiehen. Die Lage bes Seins 
des ward verzweifelt. Ohne Lebensmittel, und ohne Munitiom 
ſah er ſich in die Mothmendigkriz verfegt, ohne eine Auffoders 
ung von unferer Seite dem Oeneral Grafen Rlenau elae Kapia 
tulation vorzufclagen. Marſchal St. Gpr erklaͤrte fein Armee⸗ 
Korpo im feinem eigenen Vorſchlage für keiegsgefangen, unter 
der Bedlagung jedoch, daß felbiges mad Fraukreich zu.üflchren, 
und nach ſechs Mouaten wieder gegen die aliirien Mächte Dies 
nen Eönne, General Graf Alınau made ıym ſchelftlich bes 
mertli, Daß er zu Genehmigung fo vortheilpafter Kapirulatis 
onspunkte Peine Bollmacht habe, umd befürdten mülle, felbit 

lerüber zur Verantwortung gejogen zu werden. Marſchall 

t. Gor lieh ſich jedoch durch diefe Erklärung aiht gbpalten, 
wiederholte Vorſchlaͤge zu einer Kapitulation zu machen, von 
mwelder er als erfahrher Genetal vorausſehen konnte, daß fie 
Die Genehmigung des en Ehef kommandirenden Feidmarfpals 
Zürßen von Schwarzenberg nicht erhalten würde, Zufolge dies 
fer Kapitulation, welche am 11, unterjeinet ward, wurde der 


AUigt, wohin fie in 6 Rollonka aufbrehen, und som 
‚47. aus Dresden abmarfhiren ſollte. Det Wunfh, die Stade 
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Garaifon unter der Bedingung, 6 Monate nit gegen Die al: 
lirten Mächte zu dienen, freper Abzug nad ——— 
bie 


au ſchoacu, und feine Teuppen bald zu einer neuen Beitims 
mung abfüpren zu koͤunen, mochte allein den General Grafen 
Rlenau verleitet haben, eine Aapitulartiom zu unterzeichnen, wels 
Ge den ipm von dem en Ghef Fommandirenden Feldmarfhall 
früper erteilten, beftimmten Befehlen fo ganz Entgegen war, 
Der em Chef kommandirende Feldmarſchau Hat üch daher im 
der mnangenehmen Nothwendigkeit befunden, das - Benehmen 
des Generals der Ravallırie, Stafen Klenaun, zu mißbiligem, 
und ‚Dielse- Rapttulation die Genspmigung zu werweigern. — 
Seneralfeld zeugmelſter, Karquis v. Gpafleller, erhielt daher Ber 
fehl, dleſes dem Martſchall St. Eyr-zu eröffnen, und das feind, 
licge Armeckorps wieder in. deu Belig von Dresden und eller 
jener Bertpeidigungsmittel ohne Ausnapme zu fegen, melde ihm 
vor Unterzeihnung der Rapitulation zu Gebote geſtandea. Die 
Rapitulationsanteäge, melde Erfurt machte, find vor dem 
Benerallieutenant v. Kleift verworfen, der der Baraifon am 7. 
bewilligte Waffenſtill ſtaud aber bis zum 20. verlingert worden. 
So eben aus Berlin einlaufenden Nachrichten zu Folge, hat 
ſich Stettin ergeben. Die Befagung fol am 20. ausjichen und 
ift Priegsgefangen. S. k. ». der Großherzog von Baden, if 
In verfioßfenee Nacht abgereift, um Im feine Staaten zurüct zukeh· 
ken, Der Hr, Baron von Ichteritz, baietiſchet Gefandte am 
würtsmberg. Dofe iſt geftern pier eingetcoffen. 

Dom 18. Nov. Se. kalſetl. Hodelt der Erjherzog, Graf: 


herzog von Würzburg if diefen Morgen abgereift, um nad 


feinen Staaten zurückzukehren. Mon erwartet hier unvergüg: 

id Se. Maj. den König vor Bürternderg. Se. d. H. dee 

— von Darmiade hat die Beurlaubren wieder ein. 
ru fen. 

Der Nürnberger Zeitung enthält Folgendes vom Main, 
Den 16. Nov, Bey Mainz fallen taͤguch Scharmiügel wor, 
melde ſich ſtete damit endigen, dag die Frangofen mit Beriuft 
In ihre Berfhanzungen zu Kaſſel zurüßgetrieben werden. — 
Der große Ball, welcher gejiera zu Zeankfurt Statt haben 
folte, iſt auf heute verlegte worden, da man mit dem Jubereis 
tungen nicht fertig wurde, Ge wird fehr glänzend ausfallen. 
Tiglih treffen zu Frankfurt Transporte von franz, Gefangenen 
und Defecteurs ein. 

Weſtpbalen. 

Die Allg. Zeit. enthoͤlt Folgendes aus KSafſfel vom 12. 
Nov. Am 9, traf hier der Graf v. Bülow ein, und reiste 
am folgenden Tag auf der Straße nah Frankfurt melter, 
Man fagt, er Habe mährend feiner ejemaligen Amtsführung 
als Finanzminifter, durch Die Gewqndtheit feines treuen Raır 
merdieners, Die Helferspelfer der geheimen Polijep über dem 
Erbrechen feines Schreibrliches ertappt; auch war er nit mine 
der glüdlih im der Untdetung der Heimlihen Berfhleppung 
des Staatseigenthund, und fucte Ihr zu feuern. — Statt 
des Rofielns der Staatömagen, melde verfhmuaden find, hört 
man nun dad Kaarren langer Reihen vom Frachtwagen, weiche 
die Wiedergeburt Des Handele, mir durch Zauberfhlag wieder 
gervorgerufen hat. ‚Mur die Pappändleriunen trauern, wenis 
ger um ſchlechte Zeiten, Die fie befürchten, ale über böfe Schuld« 
nerinnea, auf deren Rechnung Toufende fliehen. Die aus allen 
Tpelen des Königreichs hier verfammelten Beamten gehen g:öß« 
tenthells nah dem väterlihen Äeerd zurüf, um alte Freunde 
und ein fiheres Sch® Brod wieder zu finden. Bey dım Ems 


pfang der biöperigen ceichen Defoldung äußerte man ſchon frü 
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| une Here er eu A V— — ——— m 
mit Brrluß von 1200 Diana und 6 Kanonen geichlagen, und 
bis unter die Wille Der Fefleng verfolge worden, 

.. Yanmaven » 

Aus Gotthagen fhreibe Die Mürsberger Beltung Fol⸗ 
gendes: „Die Greigmiffe der Zeit Haben auch in dem Heilige 
thum Der Muſen Ihren Einduh biiten laffen und für einige 
Tage die Gemüthet von den Töllienfhaften ab, und ju Dem 
yolstifgen Aufteitem hingesogen. Am 29. Kamen Rofaten bier 
an, und am folgenden Tage Nahmittags wurden unter allars 
meinem Jubel der Ginmwohner, Die wiRppälfhen Iafignien wer 
nichtet, und das engliide Wappen aufgehell. Die Studensen 
sogen haufenmweife durch die Stade, btachten vor jedem emglis 
fhen Wappen und mehrern belicbteften Lehrern und öffentlichen 
Autoritäten ein Bivat! und das Lied: God suve the king, 
ertönte von allen Selten. Den 31. Oft. ermartete man- Be, 
k. Hoh. den Kronpringen von Schweden. Bine Ehrenpforte 
wurde am Geismarthore errichtet. Zuetſt zog ſchwebiſcht Aa⸗ 
wallerte, Infanterie und Uettllerle mir eine Barterle coagte⸗ 
wifcher Raketen ein. Im 5 Alle Abends Bam der Rronpriny 
zu Pferde an, und wurde. mit Ranonendonner und fautem Dis 
wateufen begrüßt: Bey Der Präfektur freuten ihm Die Töchter 
der angefeheaften Einwohner Blumen. Mit mehren der hier 
ſtaen Lehrer, Die ihm ihre Verrprung bejeugtem, unterhielt er 
ſich freundlich; vorzöglih lange mit Blumendbah und Billers. 
Am Udend wurde die Stadt alinzend erleuchtet; auch bilderen 
Die Studenten einen fenerlihen Aufzug mir Badıln und Mufit 
und ®e. k. 9, bezeugte der Derfammlung, die ihm ein jubeln⸗ 
bes Bivat rief, feine Zufriedenheit. Deu ſchwediſchen Offisleren 
war Die große Zahl der Studirenden aufallend Am 2. Ren, 
kamen preufſiſche Landwehr und KToſaken an. Am Abend mar 
Ban, welchen der Wionprinz beywohnte. Dis folgenden Toys 
deſah Be, &, Hoh. die Blamenbach ſche Schaͤdelſemenlung und 


TRUE SBen zanng Durch melne Arme 
In ben Schlachten bey Wachau, bey Gelppg, und ee 
eroberte Bahnen, ala eine Huldigung, die ib Ihnen mit Ders 
grügen darbringe- Ih wünfhe, dep Sie darin einem Beweis 
meiner großen Zufeisdenpeit mit- Ihrem Betragen, mährend 
der Regentfchaft, welche ih Idnen anvertraut babe, erbliden.” 
Im WMoniteur vom 12. liest man folgende Artitel: „St, 
Gleud, den 11. Nov. Ge. Wojeflöt Har heute um 40° Uhr 
Bormittags ein Konfell der Rriegeverwaltung gebalten, au wel · 
gem Dis Ketegswiniſter Derzog vom Feltre der Miniferdlrefier 
dee Rulrgsvermaltung Graf Weijae, und dar Meiniiter des 
Baiterlien Schapes, Graf Meolien, berufen waren, Diittogs 
empfing Se. Majefiät den Staatsrath, der darch den Prinjea 
Grjtamzier des Reis vorgeftellt wurde, und untechleit Äh eine 
Beitlang mit den. Mitgliedern Diafes Porpt. Mac Beradigung 
der Audios verfammmelte ſich der Staaterath in feines Bipungss 
Sacle, und Ge. Mai. präfldiste. Um 4 Uhr. pielt der Kalfer 
einen geheimen Raıh, melden die Prinzen amd Großdignitarlen, 
Die Minifier des Janeta, Des Rrlegs, der Rrlegsadminiftrarion, 
die Grafen Lacepede, Epaptal, Regnaud.de Gr Jean d’Angelp, 


, Mole‘, und die Herzoge vom Gonrallans und Bicenja bepwo 


ten. — „Se. Maj. der Kaiier hat den Deprathslontraft Dr, 
Greelleng des Semlaifers Herzogs von Dereris ’ mi = vs; 
mwirtweten Frau von Sallgng, 
gu unterzeichnen Yu 
Sodann enthält der Monlteie nachftehendes Falferlihe Des 


Herjogin von San. Germane f 


tret: „Im Pallafte zu St, Glomd, dem 11. Nov. 1813. 


Napoleon, Ralfer der Franzofen, Rönig von alien, Pros 
tefior des Mprinbumdes, Wermiltler des 82 en 
Bir paden, auf den Bericht unfers Finanymintfkers, In Betracht 
ber Dringlichkeit der Umfdude, und nah Buhörung unfers 
Staatoramhe befreiirt und detretlren was folgt: Art, 1. 68 
werden nebei dee Dauptlumnme Der Oleunh. 464 
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und zehn neue Gentimen ſowohl von den Elanahmen ber Res 
gie der vereinigten Abgaben, Die der Arlegtcentime nicht 
unterworfen find, als von den Tarifs der Dkirois, woben kein 
Abonnement und Gotifation flart finden, erhoben werden. — 
Urt. 5. Die adbitionelle Abgabe auf das Sal; wird. von den 
ia den Mogozinen liegenden Baljworrärhen, im Gewoͤßheit des 
Art 8. des Seſetzes vom 24. April 1806, und dem Ealferlichen 
Dekret vom 11. Dunp deſſelben Jahrs, erboben werden. — 
- Art. 6. Ungeachtet der Derfügungen bes vorflehenden Artikels 
mwird die Soljregte jenfelta der Alpen das Salz nicht theurer 
als zu 60 Bentimen das Kilogramm (6 Sous das Pfund) vers 
Baufen Eönnen. — Art. 7. Die Berfügungen bed gegenmärtis 
gen Dekrets find, die Salztaxe antgenommen, auf die Deparı 
tements der Manfmündungen, Diielmündungen, obern Diiel, 
Frelefland, Welt: Ems, Oſt Ems und Zupderjee, wegen der 
außerordentlihen Lajten, die fie tragen, nidt anwendbar. — 
Art. 8. Unfere Mlunter find, jeder was Ihn beriift, mit Dolls 
slehung des gegenwärtigen Debreis, welches dem Bulletin der 
Defege einzuräden iſt, beauftragt. (Untery.) Napoleon. — 
Durch den Kaiſer, der interimiflifhe Staatsjekretär, (Unter;.) 
Derzog von Eodore." : 

Das Journal de Paris verſichert, die am 9. Mon. ſtatt ges 


habte Senatsfigung habe die Derlängerung Der Regentihaft 


5 M, der Raiferin zum Zwei gehabt. 
talien. 

Der „Bote von Süd Tyrof’ vum 13. Nov. liefert folgende 
NRadrihtop: „Bogen, 13. Mon. Privarberichte vom 12. and 
Roveredo, die über Vallarſa gelommen find, und Briefe aus 
Trient ertpeilen Die Höchft erfreuliche Macricht eines über die 
Armee des Bicefünigs bey Galdiero von den k. k. öftreichifhen 
Truppen erfochtenen Siege. Wir fehen daher mit Ungeduld 
der Beftätigung entgegen.” — „Roveredo, 12. Nov. Dis 
Rachricht, daf das Bros der Urmer unter dem Oberfommande 
des 3. 3. M. Frebhertu v. Hiller bereits bey Bafjano vorrüde, 
hat den Feind beimogen, feine Demonflrationen auf der Straße 
son Peri nah Ala wieder einjuflellen, und unfte Truppen, 
Die im Begriffe waren, Ab am 10. d. elnſtweilen in die Bere 
fbanzungen von Gereovalle zurüdjujichen, find wieder vorger 
rüdt. — In eben diefer Zeitung vom 16. Nov. liest man 
nochfehende Artikel: „Bo hen, 16. Nov. Beute iſt dos Ar, 
mergenerallommando, unter den Befehlen des F. M. R. ». 
Novak, nah Baſſand auſgebrochen.“ — „Rovsredo, 14. 
Mor. Grlidem der Zeind ſich duch das Vorrücken des Gros 
der Armes nah Balfans veranleft gefunden bat, felne weitern 
Operationen über Ala einzufteßen, hat derſelbe nichts weiter in 
Diefer Gegend unternommen; Da jedoch die verſchiedenen öjtzeis 
chiſchen Truppenforps gegen denfeiben von allen Seiten vorrür 
@en, fo kann man ia den noͤchſten Tagen entfcheibenden Greigniffen 
entgegen feben. Als eine Worbereitung daıu kaun das Gefecht 
am 42, d. angeleben werden, mo General Eckhardt dep feinem 
Borrüden gegen Galdiero von zwey feindlichen Divifionen anı 
gegriffen wurde, Die er jedoch mit bedeutendem Verluſte juräds 
flug und feine Stellung behauptete.’ 

— — — 
Abnigl. Hof: und Rational» Theater. 

Dienflag, den 25. Novemb. Die Befürmung von 
Emolenst. 

Freytag, dem 26. Nov, Das Rendezvous, 

— — — — 
An die Mitglieder der Harmonie. 

5010. Ban eröffnet hiemit den vereprlihen Mitgliedern 

der Darmonis, daß Fünftigen. Witwog den 24. d. fait dee 


gewoͤhullch Heftimmmten gefeMfchaftligen Unterhaltung Ball arm 
ben wird, deſſen Anfang Abends 7 lihr if. — 
Nah Ball. Sitte wird aur in Schuh und Srim 
pfen getamgt. — Münden den 27. Nov. 1815. 
Der Ausfhuß dar Harmonie. 


Belanatmadung. 

2998. (3. Bd) Dem feit mehreren Jahren abmejenden Bennarb 
Douin If durch ben im Julh 1808 erfolgten Tod ſeines Va⸗ 
ters Nikolaus Douin, geweſenen koͤnigl. baier. Hoffialers dahier 
eine Erbſchaft von 244 fl. angefallen, 

Da nun der Aufenthalt dieſes Leouard Donin unbekannt if, 
und feins Geſchwiner um Auefelglaffung feines Grbſchaft⸗ antheils 
nachgeſucht haben, fo wird Leonard Douin,„ oder deſſen allem 
fallige rehtmäßige Erben vorgeladen, ih binnen drey Monaten 
Dieforis um fo gemifler zu melden, als mady Ablauf dieſes Tun 
mins man feinen Erbſchaftsantheil gegen Kaution spirabicıy 
würde. Conclusum den 12. November 1815. 

Röniglidsbaierifhes Stadtgeriht Mirdea 
Gerngrof, Ditectot. 
v. Aleſſiag. 


Berſteigerung. 

3012. (3. a) Das untergeichnete Amt wird kuͤnftigen Ross 
tag und Dienflag den 29. und 30. I. M. in dem Inilirnte der 
ehemaligen barmperzigen Schweſtern, Mittwoch ten 1. Di. 
im Stadtkronkenhauſe, Donnerftag den 2. im Sradıbrudererk 
und Freytag den 3. Des. I. 3. tm Stadtwaiſenhauſe von Mar 
gend 9 Uhr bis 12 Uhr und Machmittags von 2 Uhr bit & 
Uhr mehrere Effekten und Mobilten, deſtehend in Gliber, 
Kupfer, Zion, Meffıng, Upren, Beiten, Tiſch und Welßzeug, 
Borhängen, Seffeln, Schreinereven, ſcoͤne Rüden und andere 
entbehrlich gewordene Gerätpe auf Dem Wege der Öfentlichen 
Verfleigerung gegen gleich baare Bezaplung verkaufen, mau 
die Raufsliebuaber piemit vorgeladen werben. 

Münden den 20, Nov. 1815. 

Köntgl. befonders Admintfieatton der Woplthh 
tigkeits Stiftungen für Die Hauptr und 
Keftdenz; Stade Münden. 

Fie Admintflrater. 


3000. (3. c) Ja der Steindrudereg Der kdaigl. Armende: 
fbäftigungsonflslt am Anger Nro. 774 find für die k. Poll 
segbehörden, und Bandarrichte ale zur Milttärkonferibtien rin 
fehlägige Tabellen in Regal als Ranzlepformas zu den biligfen 
Preljen zu haben. 

Algsmeine Krieghftener:, Ronferiptiont:, Be 
werbör, Klafıfilationg » und Gatafter« Tabellen. 

Berners Givilgefhäft-Tabellen Rto. L, II, Il. 
Sriminaltabellen, Generalüberiiht, fubielth 
ves Gefhäfts+Berzeihnifß, fo wir alle zum Japan 
richt möthige Tadelleu in gutem weißem Kanzlepformat, & Bor 

en 1'’tr, - —ñ — — 
3007. Gs if in einer Hauptitraße meb dem MoarJoſerh 
Plate ein großes, heitbbates Gewoͤlb, vebſt einem darin befad 
ũchen Kabinet zum ſchlafen, auf Verlangen mis Bett, onf fünf 
tige heit. dreg König Duit, für einem Dultbeſuchtaden zu vet 
Riften. Das Uebrige iſt zu erfragen in der Schwahingerzalt 
bey dem Kutfchenlofierer Neo, 1650. 


5011. Jemand, der mit eigenem Wagen diefer Tagen von 
bier über Innsbrud und Bogen bis mach Roverede rrifen 
wird, mwünfht auf gemeinfchaftlihe Koften einen Retfegefehichaf. 
ter zu finden, Das Nähere fit dep Deren Traltsur Sgeild 
gu erfragen. 





Duarab um 1 game m md MR 


age hen 
1 Ärsdr En 
wi. Con: Jared —8 iger 


‚haiert 
du, 


— 
Be 
——— Aare 
———— — 
—“ 5 —* 
Armiag s 
— 9 Up vn in —*22 
* pe ae —* J I 
a, Br * 
* enaa — 
—— * 
vn an 
dir Rastalahsaher —* uni 
E12] u ‚du ‚oA 


NEL, 


tan 
Kintgt dei#d — ‚sine 


igtaut 97 
eigteutt 7 


WW RAINER DiUaNng EBIDE DEIBENFER BUE DATEN 
vom 19. Nopemb. Deuts erwartet man bahier unter Bedrdung 
ines beterifch: würgburglfhen Detaſchements, gegen 600 Acieger 
Chfangene, worunter 2 Stabs. und 26 Subaltsenoffisiere. 

Durch Bugsburg zogen Bürzlih mehrere Depots von 
Baiferl. Öfterreicbifchen Regimentern auf der Straße mad Binbau 
hin. Dur Regensburg paffren täglich gıöere und Pleiners 
Astheilungen Öfterreihlihen Militärs von allen Baffıngattungen, 
fo mie Zransporte von Militärefjekten, die dee Urmee nach 
dem Rpeine hin folgen 

Die Dansbreuder Zeitung enthält de ans Jana 
brud vom 20. New, Das Dipot des Bönigl. baler. leichten 
Hafanterie » Bataltlond von Palm, welches ſtit etlidhen Mor 
waten im | ge tft, traf vor einigen Tagen hier 
wirder «lo, und bie Rafızne; mehrere Adtheilungen vom 
Rezuten folgten Diefemm Depot. — Die Bürger, welde ber 

its Im vierten Momat bie in hiefiger Stadt verfaßen, 
md geſtetn durch das königl. Militär abgelöst worden. — 
Nächte Woche werden einige Batailons Laiferl. Eönigl. öfter 
weichifcher Truppen, ans Oberöfterreih kommend, Hier darch 
nah alien marfchieen, 
Großherzgogtbum BWüryburg. 

Die Rärnberger Beitung enthält Folgendes aus Wüäryburg 
vom 19. Mov. Am 12. trafen Hier gegen 2000 Mann Bönlgl. 
baterifcher Binteninfanterie ein, die am folgenden Tage gegen 
den Nhein zogen; «0 mar das Korps des Generals Mailer, 
Die Durchzuͤge der ruffifchen Rovallerie durch die mörblidhen 
Gegenden des Uroßherjogihumm dauern übrigens ununterbraden 
fort, fe giebt meiſtene durch Dammeldıng nah ben unterm 


WIE WERE RERKUTEEERE ME BIME RAND WED AED JEDEN Wine 
ben, die übrigen. aber den Rhein aufwärts ziehen. Die Ehnigl. 
Nater. Brigade, melde bisper bie. Feſtung Marienberg bey Wuͤrg ⸗ 
burg blotlete, fell, mie man fagt, dur eine bterreichiſche Die 
wlfton abgelöst werben, und nah Mannheim marfhicen. 

Dan wollte willen, Hr. 9. St. Algaan feg Eürzli milt einem 
diplomatiichen Auftrage zu dem Halfır Mapoleon abgegangen, 
Auch llefen Gerüchte um, der 20 oder 21. Mob. fep zu einem 
Rpeinühergange der alliierten Truppen auf werfhisdenen Punkt 
beifimmt ; Br. Mei. der Maier von Oeſterreich meh: Ah won 
Täufig mach Heidelberg, Se Maj. der Rule von Rufiund nu 
Markorupe begeben, u. dgl. 


— eingelangtit Scheriben * Bremen wm 
5. Nevp.: Grit geften iſt das Hauptquartler des Generals Trts 
tenkom , ber bisher im Werden die Bewegungen des Jeludes 
näher beobachtete, umb benfelben dur; amsgeichldte Partegen 
beunrupigte , micher im mnferer Stadt. Cine Abtheilung feiner 
Zruppen mar fon wor einigen Tagen in Oldenburg; eine am 
bere it fo eben im Minden eingerädt, der erfim fehem Stadt 
In den ehemaligen preußifhen Bändern jehfelts der Weſer, weis 
Ge dem verbündeten Waffen die There geöffnet hat. 

Bon heute an And alle frampbffhen Behbeden durch rinm 
Befehl des Senaralo Tettendorn Biefelbft abgefhafft, und die 
alte Regierung der Stadt wieder wingefegt worden. So triet 
dran nun auch Bremen in die alte Würde und das Recht einer 


geſtrigen Tages, ind allein duch Berlin, vom Divifionsgener 
ral an bis zum Bientenant herunter, 975 Dff.siere, und 42,000 
Gemeine als Reiegögefangene in Berlin eingebracht worden. 

Die Berliner Zeitung vom 9. November enthält Folgendes: 
Die Belagerung von Dauzig mähert fih ihrem Ende, Die 
Feſtung IR ganz eingefhloffen. Der 14iährige Sogn des preu⸗ 
Bifhen Dberken v. Poulett, der fi bey mehreren Gelegenpeis 
zen ausgezeichnet, hat von Gr. Majeftät demı Kalſer von Rufs 
land den Georges Oeden Ater Alaffe erhalten, 

Sadfen 

Gin-Brief aus Torgau In der Nürnberger Zeitung vom t. 
Nov. für defien Richtigkeit wir bürgen können, ‚meldet Folgen: 
Des: „Das Elend, das uns hier umgibt, kann man unnbglid 
ſchildern, fo tief es auch unfer Gefuͤhl ergreift. Wollte Gott, 
daß auch uns Die Stunde ber Gelöfung flüge, aber ungead. 
wet des großen Schlages bey Beipzig, ſcheiat man hier am bie 
AUebergabe nicht zu denken, und wahrſcheialich werben wis mit 
Wittenberg gleiches Schldſal Haben. Die Defertion iſt fehe 
Rack, Täglich) werden 16,000 Rationen ausgegeben, aber man 
Kann ohne liehertreibung fagen, daß kaum der ſechzehnte Theil 
an gefunde Denfhen kommt. Schlieſſen Sie daraus auf den 
Buſtaad Der Barnifon, Schlechtes Waſſer, ſchlechte Mahrung, 
und magefunde Luft Haben Krankheiten erzeugt, die fa bösartig 
find ,. Daß manden Tag 100 und mehr Menſchtn begraben 


werden. Auf dem rechten Ufer der Eibe find alle Umgebungen ° 


Der Stadt, feld auf die Eatferaung von ein Paar Stunden 
fo fehe ausfowragirt , daß die Bauern ihres Dörfer verlaſſen, 
und ipre Zuflucht zu den Bofalen nehmen. Wir liegen in uns 
fern Quattleren auf Stwb, das ſchon früher Franken Franzoſen 
zum Lager gedient hat; der Preis der Bebenömiitel fleigt mit 
jedem Tage, und wir erhalten Beine Gage, da wir eingeichlofe 
fen Sad. Unſer Bataillon if [on auf 500 Mann zuſammen 
geſchwoſzen x. 

Eine ſaͤchſtſch⸗ Berorbnung betrifft Die Cerichtung einer Lands 
wehr. Auf Befehl der hohen verbündeten Mächte fol in den 
Ebnigl. fähäifhen, den altenburgifchen und reuſſiſchen Landes 
fofort auf das Schleunigfte eine Landwehr errichtet werden. 
Diefe Bandwehe ficht unter dem unmittelbaren Oberbeſehl des 
vou dem vereinigten Maͤchten eingefepten General» Gouverne ⸗ 
menta. Ale weprbare Männer, welche dermalen nicht zur 
kandweht gezogen werden, bilden einen Bandiurm , deſſen Ans 
orduung und Zwei In einer eignen Berordnung bekannt ges 
macht werden wird. Die Landwehr beſteht: a) aus Denen, bie 
ſich frepwillig zu diefem Dienfte des Baterlandes melden, und 
b) noͤchſt diefen Freywilligen, aus aden wehrbarn Männern 
der Ratiom, fowohleingebornen als urfprünglih Fremden, weiche 
Durch dauernde Derhältniffe an das Band gebunden find, vom 
1Bten bis a5ten Jahre einfhlieflih, ohne Ridficht auf Stand 

» nd Bedienung + fo viel Davon zur Ergänzung der freywilllg 
Borgetretenen Bis auf die Anzahl wörpig Ift, welche Der Kreis 
Bellen fol, Ausgenommsm vom Dienſt Der Landweht ſind bios 
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a) ale, bie bey der aktiven Armee flehen, b) bie Mitglieder 
ber Gens’darınerie, c) die Srepmilligen, welche fih aus eige⸗ 
nen Ditteln ausröften und ein. befondered Korps formiren. 


‚Die Randmepereferwe belegt au den ſaͤmmtlichen wehrbaren 


DMinnern vom 18ten bis zum 45ften Jahre einfhließlih ,„ Die 
weder durch frege Wahl, noch durch das Ross zu derjenigen 
Anzahl gehören, welche für dem Augenblit wirklich den Dienft 
der Landwehr antritt, umd gehört im weitern Sinne zum Lands 
Farm, nur mit dem Unterſchiede, Daf aus ihr die-für die Armee 
und die Randmwehr .nöthigen Ergaͤrzungen ausgehoben werben. 
Uebrigens beftehet die Landwehrpflichtigkeit nur für die Dauer 
des Kelegs. Nach Beendigung deſſelben tritt jeder, dem nicht 
feine Neigung zu Bepbrhaltung des Rriegsdienftes veranlaßt, 
in feine anderweingen bürgerlihen Berhältniffe zurüd, Die 
Bandweprmänner Heiden ſich ſelbſt, oder werden, bey eignem 
Unvermögen, von den Gtänden oder Kommunen geflrider, 
nachdem es die Umflände erfolern, Die Landwehr erhält keine 
Befoung, fo lange fie im Kreiſe bleibt; doch wird den Stäns 
den und Gemelnden überlaffen, ob fie die Bandinehrmännee 
nah Umftänden entſchaͤdigen wollen. Wird die Landwehr im 
Rreife zu ihrer Uebung zuſammen gejogen, fo Torgt der Aris 
für die Verpflegung. Die Landwehr tritt in Die Befoldnug 
und Verpflegung der flehenden Truppen, fobald fie außerhald 
Ipren Kreiſes gebraucht wird, Die Landwehr ift der Diszipfin 
des ftehendes Heeres unterworfen, und wirb bey Vergepungen 
nah den Kriegdartikela gerichtet. 

Privatberichten zufolge follen Die aufgenommenen Pillen 


: über die In Dresden eingefdloffen gemeinen franzbfiihen Are 


meekorps noch ein Refultat von 27,000 malienfähigen Streis 
tern gegeben haben. 

Zu den neueflea Bandes « Gouvsrnementöverfügungen in 
Sachſen gehört eine Verordnung wegen Aufbringung der aufs 
ferordentligen Staurslaften in dem Generalgouyernement Sad» 
fen. Die Bedürfniffe Diefes außerordentlihen Krieges erfodern 
auch auferordentlihe Anftrengungen, um den grofen Kampf 
mit Erfolg zu beenden und einen dauerhaften Frieden herdey⸗ 
zufuͤhren. Im Namen und auf Befepl der Hohen verbündetem 
Maͤchte ward daher in dem Generalgeuvernement Sachſen, wozu 
aufer den Provinzen des Koͤnigreichs Sachſen, mit Inbegriff 
der Aemter Relbra, Deringen und Ebeleben, auch das Herjog · 
thum Altenburg und die fürſtl. Reußlſchen, ingleihem bie 
fürfl. Schwargburgifchen Lande gehören, welche letztere nah 
Anordnung des Gentraldepartements in Nüdficht diefer Stesca 
jum Generalgouvernement gerechnet werden follen, für jet cm 
außerordentlihe Steuer von zwey Millionen Thaler 
ausgeichrieben, dagegen aber in den Tpeilen des Gonvernements, 
mo die Peräquation der Rrtegsfhäden ſtatt findet, einftweilen 
Die zu dieſem Bepufe auszufhrelbende Steuer fuspreadirt, und 
werden für jetzt mur Die noch ausflehenden Reſte beugetrieben, 
Simmtlide Städte des Gouvernemento tragen Dem vierten 
Tpeil der Steuer, alfo fünfmal pundsritaufend Tpaler. Dis 
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Die Beſahung beſteht aus 2 Batalllons Doländer unb 1 Das 
teilen Franpofen. : 
Beofhergogthum Baden 

Die großperzogl. badifche Etaatejeitung enthält Holgendes aus 
Rarlsrupe vom 20. Nov. re. Ebnigl. Doh. ber Grohher⸗ 
„og find yellerm Abends von Frankfurt, wohin ich Alerhöhnbie 
telben. am 11. d. begeben patten, In die Nefldenz zurüdkepet. 

Helvetien 

Die Allgem. Zeitung entpäle Folgentes: Bom 15. Row. 
Am 13. wnd 15. find Die Gefandten von Balern und Wirtemberg 
und der italienifche Gefhäftsträger Baron Taffeni zu Züri 
eingetroffen. Ginem am 15. von Dem kandammann der Schmeig 
gegebenen Diplomatifgen Baftmahle hat au der Herr Große 
Derjog von Brankfurt beygtwohnt. Dis an aben diefem Tage 
eröfnete auferordentiide Tagfapung ward von Dem 


Pandammann 9, Reinharb vorerft im Mamen bes Ditektorial. 


Standes Zürich bundesgenöfiifh begrüßt. Die Gefandten wur 
den yiecauf beeidigt, und wernahmen dann von dem Bundsss 
Daupt einen umfländlichen Bericht über Die Bags des Mater 
tandes, umb über alles, mas fich, zumal bezüglich auf bie große 
europälfche Jehde, feit dem Gchluße der ordentlichen Tagſazung 
um die Mitte des Janius, In Dinficht auf jeme Bage Der vater 
ländifhen Angriegenheiten ereignet bat. Olawleder arbffnete 
der Qandamman, was vom Ihm felbit im dieſer Zeifchengeit im 
uns des Meutralitätöfoftems, und für deſſen Erhaltung, ger 
than worden. Bad im eben diefem Sinn und für den gleichen 
Zwed gegenwärtig dem hoͤchſten Bumdessepörde zu berathen obs 


sogen Die Aommilloa verſammelt. — Am 14, frafi der Herr 
Serzog von Helfein-Gutin (vormals Graf Sottorff), won 
einer Dame begleitet, in Züri ein. Gr har dem Bandamman 


der Schweiz einem Befuch abgeflattet, und fol, wie allgemein 
- erzählt wird, der Eidgenoſſenſchaft allerieg,Dienfte angeboten’ ha⸗ 


ben. Gr iſt am 15. wieder nah Bafel jurücgerelät. 


Bransdfifhes Reid. 

Um 12. Mo», wor ber Ernat abermals unter Borfig des 
Deinen GEe tanzlera verfammelt. Zwry Staetataͤthe, die Orr 
fen Reanaud de St. Tran d’Anaele und Maler, üherreichtem 
den Entwurf gu einem Genatustonfult. 

Neben andern, ben uns wndelannten Meuigkeiten - aus 
Deutſchlaud, liest man In dem michtoffziellen Parifer Zeituns 
gen auch die, daß Der Marſchall Gousion St. Epr und dee 
Graf Lobau den Grafen Tolſtoh bed Drsöden aufs Daupt ges 
Ghlagen , hierauf bie Befagung von Torgau am ſich gejogen, 
med ih nah Magdıburg geworfen hätte, 

Privarbelefe aus der Schwelh fpreien von meuen Borthele 
fem, melde der Feldmatſchal Lord Wellington in der Gegend 
von Baponne erfohten haben, und In berem Folge er tiefer ig 
Branfreich singedrungen ſeyn fole. ' 

Laut einer zu Nancy erfhienenen Verorduung find die 
meulih aufgebotemen Matiomalgarden zur Erhaltung der inmerm 
Rupe, und zum Diem am den Bränzen und Rüften befllmmt, 
Das eurthedepartement Aellı 4900 Mann. Die Maires jeder 
Brmeinde And bey perlönliher Werautmortligkelt beauftragt, 
ein alphaberifches Berzeihuiß aller Einwohner ihrer Gemein. 
den vom 20flen bis ⁊aſten Johre zu werfertigen. Die Uater⸗ 
präfeften forgen dafür, daß ale diefe Männer wiſchen 20 und 
49 Dabren, die alcht zur Ronferiptiom ber 120,000 Dann aus 
den Jahren 1808 bis 1914 gehören, ih im Korps vereinigen. 
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. Dandfe, der ſich ſchon In mehreren Selegenhelten durch feine 
Alugheit und ausgezeichneten Talente bemerkbar gemacht bat, 
am 1. Nov. die Stadt Gebenico, und am 3. das Marke Fort 
©t. Micolo übermältigt, und daß der Eönigl. engliihe Schiffes 
Rapitän Hofle am 2. d. M. die Stadt Spalatro in Beſitz ges 
nommen babe. 

Trief, do 9. Now. Durd eine enaftfhe Brign HM die 
Nabribt von dem guten Fertgange der Oprrationen in Dals 
matien angslangt, befonders aber gr in Borca di Gatare, 
und Zara, alles nah Waunfde. ie Garnifon in Erbenico 
hat, nachdem fie dem franzöfiiden Gommandanten den Pros 
‚gemacht uad füflltren ließ, diefen ſtatken Ort an unfere Trop⸗ 
pen übergeben; viel Kriege⸗ und Mundvorratp, nebſt 30 Ras 
nonen, find in diefem Plage gefunden worden. — Bara ift, 
fowopl zu Waſſer ald zu Lande ung blofirt; man erwartet mur 
die nörhlge Artillerie nebſt einer Truppen» Berftärfung,, um 
die Belagerung amufangen. — Aus biefigen Hafen geht heute 
eine Marke rpedition ab, deren Beſtimmung unbefaunt it; 
fie hat mur für 3 Tage Lebensmittel eingenommen. 

Der St. Galler Erzähler meldet, ein aus Tprol bis Bros 

ela vorgedrungenes Öflerreihifches Streifforps fep. wieder zurüds 
gekehrt; Hingegen ſtehe nun der Beſehung des Veltins nichts 
utgegegen, da foldes von den Fromoſen geräumt ſey. Der 
3. 3. M. Hiller Habe beträchtliche Berflärkungen erhalten. 
. + DieRosriäten aus Jtallen find nidt weniger beunruhl 
gend. Die Armee des Birekönige fhägte man doͤchſte us anf 
20 bis 25,600 Mann, und mußte, daß fehr berrätlihe oͤſterr. 
Etreitträfte theils im Anzuge, theild bereitd in Itallen einge 
drungen waren. Man erwartete daſelbſt die Erneuerung ber 
Ecenen , melde fo eben in Deutſchland Statt gefunden hatten, 
wo eins einzige glüdliche Schlacht das Werk der legten Zahn 
zehende vernichtete. 

Der Korteſo. v. u. f. D. enthält Folgendes von der oͤſterrel 
Alien Gränze, vom 17. Nov. Berichte aus Magenfurt 
orflen willen, daß der Prinz Vijekoͤnig bey Berona von dım 
Beneralfeldjeugmeifter von Diler total geſchlagen wurde, und 
fi eiligft über die Etſch habe zurüdgiehen müffen. 

Der Bote von Güdtorol enthält Folgendes aus Rove 
eedo vom 16. Nov, Das Hauptquartier Gr. Eriellenz des 
Deren en Chef komımandirenden Feldieugmelterd Srepheren von 
Sifler war bereits om 14. d. M. In Bincenza. Da fih ander 
werfeltd auch die feindliche Armee fehr zufammenjieht, fo dürfte, 
eine Schlacht in den mädften Toaen unvermeidlich ſeyn. 

Dom 18. Roy, Ale Nahrihten ſtimmen darin überein, 
deß der Bicekönig nun keinen Succurd mehr gu erwarten habe, 
und das Refultat der nahen Schlacht über das Schidſal Itali⸗ 
ens eniſcheiden müfle. 

&o eben verbreitet ſich die Nachricht, daß der Feind dur 
einen großen Vetluſt am 15. und durch die erhaltene Ueberzeu ⸗ 
gung von der Bereinigung unfeter Streitkräfte bewogen, ſich 
geftern auch aus dar Stellung ben Galdiero suräcdgesagen habe, 
&r. Grc. der Herr -Rommandirende laffen Ihm verfolgen, und 
find arfonnen die Borpeften in der Linie von St Michel His 
Movaje, dad Gros der Avantgarde hinter St, Michel, die Ar⸗ 
mecabtheilung aber ben St. Martine aufzuflelen. 

Syaniem 

Die Armee des Marſchalld Soult, fagt der diterreichliche 
Besbater,, iſt in völigem Roͤchzuge; der Marſchall hatte den 
legten Nachrichten sufolge, fein Hauptquartier zu Drtbes, Lord 
Wellington das feinige zu Oleron(beyde Drte im Departement 


der Nleder Porenäen), Die gange emafifdh « ſpontſche Arkası 
Mast mar demnach bereits ayf franz. Boden. Aus Bapone 
und allen andern Staͤdten im den mittäglichen Provinzen, weile 
de dem Armerjuge ausgefeht ſeyn Äonnten, flüdptete Alles, 


Berfelgeruung 
3012. (3. 6) Das untergeichnete Amt wird Pünftiam Dow: 
tag und Dienflag den 29. und 30. |. M. in dem Irftitute der 
ehemaligen barmherzigen Schwellen, Mitwoh den 1. De. 
Im Stadttrankenhauſe, rg dın 2. im Stadibruderhaufe 
und Freytag den 3. Dei. I. J. im Stadrwaifenhaufe von Mor⸗ 
gend 9 ühr bie 12 Uhr und Mahmittage von 2 Upr bis 4 
UÜhr mehrere Effekten und Mobitien , befleherd in Silber, 
Kupfer, Zion, Mefling, Uhren, Betten, Tiſch und Weibjeug, 
Vorbängen, Seſſeln, Echreinerepen, fböne Rüden und andere 
entbehrlich gewordene Geraͤthe auf dem Wege der Öffentlichen 
BDerfteigerung gegen gleich baare Bezahlung verkaufen, wozu 

die Raufsliebhaber hiemit worgeladen werden. 

Münden den 20. Roy. 1813. 

Königl befondere Adminiftratiom der Wohlth⸗ 
tigkeits Stiftungen für Die Dauptı und 
Refidenz Stadt Münden, 

Fi Adminiftrator. 





a Borladung 

3015. (3. a) Dgnag Fridl, Badersfopn von Pfettnach MR 
bereits feit 30 Jahren abweſend, und fol ih noeh Defler eich 
als Feldarzt begeben Haben. Seit Diefee Zeit iR ven feinem 
Aufenthalte nichts mehr befamnt, und da defien Shwefter Warie 
Diader Baderswittwe von Pfeiinah um Auspändigung deliem 
Bermögen gebeten hat; fo wird hiemit obiger Fribi aufgefos 
dert, Im Falle des Erbens und Aufenttoltes im Gnlante vom 
heute au binnen 1: im Auslande aber binnen 2 Monaten, oder 
wer Immer an fein Bermögen rebtifibe Anfprüde maden mil, 
ih allhler hievon gu Tegitimiren, als man außerdem ihn ale 


tode beraten, und der Schweſter dab Bermögen gegen Kau— 


tion ertradirem wird. 
Aktum den 20. November 1813. 
Aönigl. baler. Erabdigeriht Landöpnut. 
Pölz!, Yandridter. 
— — 


3018 (3. 4) Auf dem Gchranemplag if ein Laden über die 
Dult zu überlaffen , und Im Zeitungs + Komioir zu erfragen, 


— — 

3019. (2 a) Auf einen der f&önften Sauptrläge if ein 
ſchoͤnes eingerihtetes Bimmer nebſt Altofen täglid zu bezichen 
und im Zeitungs « Romtoir zu erfragen. 


3016. Bey M. J. Stöger, Buchhändler In der Raufingens 

Gafle if erfsienen. 

Baader, Franı von über die Begründung der Gipit durch bie 
Ponfil. Münden 1813. ar. 4. 36 fr. 

Ueber Die Unterdrüdung und Wiederbefrepmng Guropens, Sr 
8. geh. 15 fr. 


— — — 

3013. Auf den Plage find zwrp meublirte Dimmer mit 
Beten zu wermiethen und fogleib zu beziehen. Das Niyere iR 
auf dem Schrannenplage Mro. 328 über 2 Stiegen ju erfragem. 


— —— 


* 


Nund | 
ide Zeitung, 


BU Seiner kdalglichen Majıkkt von Balern alergakdighen Privitegie, 


Politi 
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: Batıerm J 

Die Augeburger Zeitung enthaͤlt Folgendes aus Auf 
burg, vom 25ten Novembur. eitern Abends find Beine 
Greelleng der Boniglih » baieriſche Staats » Minifier Graf von 
Montgelas auf Ihrer Müdreife von Fraukfurt nah 
Münden Hier eingetroffen, und haben im Gafihofe zu den 5 
Mopren übernachtet. Peute Grip um 7 Uhr haben Se. Cie, 
pre Reife nah Münden fortgefeht. 

Die Nürnberger Zeitung enthaͤlt Folgendes aus Nürtıs 
berg vom 22. Nov. Der glüdliche Fortgang der in, unſter 
Stadt eröffneten Subfeription zur Unterflügung für die zur Er⸗ 
haltung der Unabpängigkeit und Ehre des Baterlandes In den 
Kampf zlependen Frenmiligen, welche kaum begonnen, fon 
das Refultat der volfländigen Ausrüftung von 8 Dufaren, der 
Uniformirungsfoflen von 60 Tägern, und monatlich g 80 fl, 
für die Dauer des Kriegs fortlaufender Beytroͤge zur Wnterftös 
Yung der Zamilien und zur Böhnungszulage, darſtellt, beftär 
tige Die Maprheit, daß aͤchter Patriotiem Ah durch Hands 
lungen , mit duch Worte äuffert, Möge ber glängenfte Er 
folg für das allgemeine Belle au dieß Pleine Opfer einer ip 
rem Könige treu ergebenen Stadt krönen! — Beflern Fam eln 
Karker Mehitransport, aus Böhmen jur großen Armee gehend, 
Hier an. — WVorgeftern Abends kamen die frang. Generale Dus 
"as und Durosnel mit Gefolge, in Begleitung eines E. k. 
Öfter. Dffisiers,, von Dredden hier an, umd feh ten geſtern früp 
die Relſe na Ttankreich ſort. 


Die Baireuiper Zeitung enthält Folgendes ans Balriuth, 


Yom 21 55 Se. Greelleny Der kaiſerl. kronzoſ. Mar⸗ 
ſchal Herr Gtef Goubſon St. Cor nebft den Herren Generalem 
Grafen Dlitosnel, Grafen Dümas, Baroa von St. DibHl, 
Gotadronschel Pont, und Rapitin- Savignan, in Begleitung 
Dua,t. B. Öflerreihifchen Herren Major von Starke, aus Dress 
den kommend, teafen vorgeftern Abends um 6 Uhr dabler Im 
Gaſtdof zur Sonne rin, und festen geſtern Morgens die Reife 
nah Irantreih fort. Die Priegegefangene‘ feanzöfiihe Befagung 

Dresden acht in 6 Rolonnen über Robungs“ ı;! > 

Grofperygeogipum Fräinkfmerk ı 

Dir Frankfatter Zeitung entpält Folgendes ans Gnantfurt 
yom 19.. Rov. Bermape,alle Fürften, melde. den Rheinbund 
ausmahten, haben gegenwärtig darauf Werzicht geleiftet, und 
Regen mit dem alliirten Mächten in Dem inniaften Berhältnifien. 
Eon Haben ſich Diele Zürften groͤßtentheils Hierher begeben, 
wm II. RM. den Kalſenn von Deßerreich und Rußland. und 


"dem Koͤnige von Preußen Verfiberungen iprer Ergebenhelt für 


die Same Deutſchlando, an melde fie Ah alle angefgloflen har 
ben , abzulegen. : 
+: Ge, M. dev König von Batern if heute Morgen abgerelst, ' 

Se M. der König von Würtemberg id heuie Abends hier 

eingetroffen, ; 

. Die Allgemeine Beitnng entHäft Bolgendes aus Fran 
furt, vom 19. Nov. Se. Majelät der König von Baiern, 
welche den Allerhoͤchſtihrer Dieherreife überall, befonders aber zu 
Afhäffendurg nnd Hanau, von dem Volks mit dem lauteflen 
Tubel bewillommt worden waren, hatten fi Hier in Frank, 
furt, alle zu Ihrem Empfang vorbereitete Feyerlichkeiten, fo mie 
Die angebotene Ehtenwache verbeten. Heute verliefen Er. kin. 
Majeftät unfere Stadt wieder, um ſich nah Rarlörupe zu bes 
geben. Tu dem Gefolge Sr. Mofeftät defanden ih Se. Ere. 
der Hr. Staats s und Konferenzminifter Graf von Montgelas, 
die, Derren Generaladjuranten und Generallirutenants @rafen 
von Rruf und von Wartemberg, und Der Hr, geheime Lega⸗ 
tionsrath von Ringel. Ger Ercelenz der Hr, General Graf 
von Wrede iſt gefonnen, am 22. vom Hier ins Hauptquartiet 
abzugeben. ; 

Die Nürnberger Zeitung entpält Bolgendes vom Main, 
vom 18, Novemb. Heute iſt ein Theil der ruſſiſch· kalſerliche 
Sarde von Frankfurt: aufgebrochen. Es verlautet, daß dae 
ruſſiſch⸗ kalſerliche Oauptquartler in Die Gegend au Necker ber. 
legt werden fol; auch Das Ealferl. oiterteichiſche Dauptguartier, 
fo mad über dortigen Gegend aufbzehenz Die Eimigl. preuf. 
Zeupgen- unter dem Feldmarſchall von Blͤher werden die Be⸗ 
lagerung von Mainz unternehmen, an dieſelbe ſell ſich ein 
vafifch » kalſerliches und koͤnigl. ſchwediſches Truppenkorpo von‘ 
Unterrpein her auſchliegen, und fo in Derbindung agiren. — 
Beten hörte man aus Der Gegend von Kaſttel wieder anhals 
tend Tanöniren, ‚ I 

* Die Nürnberger Zeituug enthält Folgendes vom Rhein, 
vom 15, Nov. Die Avantgarde des Sem Baiferl. ruff. Ariner; 
Korps (vereinigte Armee von Splefiea) hält aun das Großhers- 
sogthum Berg befehl. Der rafflich ; Baiferlihe Generalmajor 
Dofrfomis Hat fein Hauptquartier zw @iberfeld und Düffelborf 
iſt durch Die unter feinen Befehlen flehenden Truppen befehl. — 
Der tonigl. preuß. Major von Armin {vom Bülowihm Trup⸗ 
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penforps) erlich von Hamm unterm 9. d. einen Aufruf an Die Korps nah Münfler fhlden; feine Mawallerie aber If berch 
Wörter und Berger, worin er ſie zuc Grgreifung der Waflen Mm dem Ufern des Rheins zu der des Generals Egernisfhefl e 
alter. flogen. Der General Graf Worontjef iſt mad Lüneburg un” 
Rord-Armeer von Deutfühland. terwegb ; eine Diviiion der ſOwediſchen Armee, vom Oearalı 

Gin und gwanzigfies Bülletin. Bleutenant Barton von Sandels angeführt, ſteht zu Braun 
Hauptquartier Hannover, Den 10. Mov. 1813.. Des Hweig; bie Divifion des Generalmajors Baren v. Pofe mu 
Rronprinz hat den 6. fein Haupfquartier über Göttingen, Ein,‘ Pannover, ind die des Generalmajors v. Bove zu Hildesheim, 
bet und Glye nad Hannover verlegt. Die vom Generalleutenant v. SHöldebraud befehliate Ravalıs 
Der Kaiſer Rapoleon iſt bey Mainz über den Rhein ger wledteifton Hält die Dörfer in Beniogend von Dannever beirkt, 
gangen. Ale Strafen Has er mit Todten und Grerbendrm 12, Dit Armee erholt fi von ihten Bofwerden, und fegt hee 

bebedt hinterlajien. Diefe traurigen Merfpfäple, unvermerfige romtieung und Ausrüflung wieder in Gtand.- 

Zeugen feinse Niederlagen, mielen Den verbündeten Heeren den Die Regierung Ded Rurfürkentpums Dannover if wide 
Weg, den fie zu befolgen Härten, Und Danan ward"für Napo, ereeſtellt, und. der Felad hat as der Niedereibe blos nad Di 
leoa eine neue Berefina. Dem Heldenmuthe feiner Soldaten Pläge Harburg und Stade, und das Eleine ort Hope in Bu 


Hein und dem Talenten feiner Gensrale. verd « Me Zu Hannover, glei ie an allen Drten des 
- * enten feiner Gensrale ankt er nunnepe thami..haben Dis Ginwaharz Son Allen ze * 


N 


Sr —— 
eu ’ D 
Derfelben machte, hat viel zum Ausgang der Syladıt rag über jle gebieten mußte, iſt innig bemegt worden durch Das 


mau bepgetragen. Diefer General beunrupigte den Feind, den, Andenken und bie Gekeuntlichkeit die ihm für Die Behandlung 
30. Diode, dem gangen Tag hindurd, und da er den zı, A Den Tag gelegt worden, melde ihnen damals wirberfahr. 
gewahrte, daß ein Korps von 10,000 Mann Kavallerie, mels Das Hauptquartier des großen Bundepeereb war den Sim 
ches den Kaifer Napoleon etkortirte, auf ipm aneliehte, beſchloß 5 Frankfurt; die bepfpiellofen Wnftrengungan Frankreicht Im 
er es mit fünf Regimentern Koſacken anzugreifen 6 'gelang apr 1815 haben demnach zu Beinem andern Refulat geführt, 
ihem diefed aud über feine Hoffnung. Cr warf den Feind map MB Die, melde eh im Jahr 1512 mager. Die fransölige 
vere Male über den Haufen, nörhigte ihm ih unter das Feuer Beglomen, wor Denen die Welt erzitterie, find auf Dem Rüdzugs 
feiner Batterien zurüdzuziehen, umd machte 400 Gefangene, und fuchen jegt Sicperpeit hinter dem Apein, jener natheliden 
Diefer General war von Erfnrt Bid am den Rhein unaufe Gänze Frankeeichs weiche nod jegt ein eifernes Bollwerk wirt, 
pörlih Napeleon grgenäber; bald griff er feinen Wortrab an, hätte Mapoleon niht ale Völker unterjohen, und jeglichen 
und pielt feinen Mark auf, indem er die Brüden fprengte, Saterland vaubın wollen. Hat zwar gleichfam die Matur dieſ⸗ 
Bald durchſchaitt er die Landitrafen, und logie ihm Verhaue im Bränze geyogen, fo erfheint vor derfelben Dad Rußland Dewc, well 
den Weg. Diefe Operationen, weiche der Raifer Napoleon nie Napoleon «6 zu Moskau auffuhte, Preußens Ders, weit Bes 
als zum wahren Krieg gehörig betrachtet, weil fie ihm Ga,  (hwornem Seidbbai zum Hopne, Mapolson diefer Monardie 
den hun, möchigten ihm gu mepteren Gefechten, worin der Ge: MG Ihre Beflungen worenthält; Oefterreihe Bar, weil 18, vint 
»eral Ghernitſchef 4000 Gefangene machte, unter Denen 2 Ober⸗ Schmah zu rächen hat, und eingedent if, daß nad dem Prebs 
fien und 30 Dffisiere waren. Diefer General Hat jederzeit als burger Frieden, feinem Reihsoderhaupte der Titel eined deut 
Alegendes Korps der deutfchen Mordarmeer agirt, derfelben Ars fen Raifert genommen wurde; die Schweden eudlid, weil mut, 
mee, welde Ropolren zu Groß» Beeren, zu Dennewig und zu tem Im Trieden und in Verlegung der feperliäten Vertcäge, 


Beipzig vor ſich fand, Napoleon fie unreblicher Weife zu Stralfund überfiel und j# 
Der Generallieutenant Graf von Worontjof rahmt ſehr die Gtodyolm fie befdimpfte. 

Talente des Dberflieutenants von Ghrapomig, welcher längs Die Verbündeten betiagen das lnglüd der Prangofn; fe 

den Linien ded feindlichen Rüdzugs agierte, und dabey 500 Ge, drfeufsen die Beiden , Die der Rrieg Im Gefolge füher und milk 

fangens machte. entfernt, wie -Mapoleon, darch deu Erfolg verblender zu fepm, 
Dir VBortrab des Generals Baron von Wingingerode per,  Mmomit Die Borfefung ipre Waffen gefegnet hat, ift Friebe ie 


folgte das Korps des Generals Rigaud und andere feindliche deibeſtes Werlangen. Ale Bölter feufgen nad dieler 
Detafhements, auf den Randirafen won Mefel und Düffeldorf. Red Dimmels, und Napoleon — Wapoleon allein ſehie fi Dis 
Die Stadt Münfter ward den 5. vom den ruflifden Zeuppen Bahia gegen das Glü@ der Welt. Darum eilen au ale Fix: 
befeßt. Der Beind Hat an 600 Dann Gefangene auf feinem Men, die wordem feine Bundesgeaoffen waren, Den Basdn 
Nüdsuge verloren, von denen der Major Giezensey allein 509  Teverli zw entfagen, Die fie an Ihe feiielien. Diejenigen fogatı 
einbradhte. Deren Staaten durch feinen Einfluß oder feine Gewalt verg 

Der Beneral Teiteaborn hielt mit felmem Norpe die Wurdeu, entfagen mun iprer Bergeöferung — entfagem tar 
Divifion des Gerald Garra’ Br. Gyr und die aus Holland: angeblichen Freundſchaft. 


Eommenden Truppen In Reſpekt, welche Bremen wieder befer Großherzogtum Baden . 
gen wollten. Der Kronprinz iſt ſehr mit der Ipätigkeit dieſes Die Algemeine Zeitung enthält Folgendes aus Rarlı 
Generale jufrleden. eupe; vom 20. Rowemb. Ge. &, Hop. der Broßpeg U 


Der Marfhal Davouft Hält moch feine alte fitte 
Der Stedenig befept, und Men ren —8 ei Franfrei- geftecıt von Brantfurt pieher zurädtgelommen, mp am 17, #0 


wicht mehr bemerktelligen. Der General Baron von Winpin, Baden dein theialſchen Bunde entſagt. uud ſich jur Tpelinaher 
ode flieht einen Tagmarfd von Breuten, und mird feine an dem Kriege gegen Grantreid, fo wie zu Grridtung einer 
euppen im gangen Dldendurgifden und an Die Grängen von Bandwehr von 15,000 Mann verpflichtet hat, Heute wird S. 
Holland ausdehnen, wohin er bereits den Oberſten Nariſchkin Maj. der König von Balern hier aus Frankfurt erwartet, " 
geidiet Hat. Der General Bülow It zu Minden; er wich ein mie man auch Pafimung Hat, Se. Mai. den Aehſer von And 


sitmmert, und zur Abſeyet auf dem Metar fertig gemacht 
worden, Aug fol unterpald der Stadt Heidelberg eine Sa. 
Brüde über den Meckat gefchlagen werden, dergleichen ſchon 
eine beo Ladenburg ſteht. In Frankfurt graſſiet gla Nerven· 
Biber. Pier in Karlsruhe iſt der Staats: und geheime Ras 
binetöratp Brauer am Gcharlahficher geflorben, — Rreifende 
aus Frankreich verfichern, daß in voriger Woche fle zu Banden 
keine erqulatzen Truppen, In Strafburg feibft mur etma 2000 
Dana water dem Marſchall Dieter, ia Kehl etwas mehr ge 
trofien pärten.. Das Dorf Kehl wurde pidtlich abgebtochen 
und foll num verſeht werden, 

Bom 21. Rovemder. Befleen gegen Abend find Ge, 
Snigl. Maieſtat von Baterm unter dem Donner der Ranenın 
bier angefomimen, und bey I. D. der Frau DR: n abger 
Rlegen ; heute oder morgen werden Ihre Maieftät die Königin, 
und einige Tage fpäter Se. Maheſtat der Kalſer von Rußland 
erwartet. Lieber den Beptzitt unſers Hofes gm der Bade der 
gegen Brankreih verbündeten Mächte ift, in Oinſicht der Dior 
Dalitäten aoch micts Offizielles bekannt. 
find die Truppeamärfe auf der Straße über Heidelberg, Bruce 
fül, Darlach ic. mach dem Dberrpein, wieder leht lebhaft. Die 
Eombdimiete öfterneichifch « baderifche Memee ſteht ſchon felt mehren 
won Tagen In der Gegead von Straßburg, nad am heine 
weiter hinauf, Das Hauptquartier war zulsht zu Dffenburg, 
Man fpriät allgemein von einem nahen Mpeimäbergang, im 
welchen Folle Die Hauptquartiere der bepden Kalſer von Rafı 
land und Deflereeidh, ⸗rſteres nah Mannpelm und lehteres nach 


- 


Seit einigen Tagen 


ip = Au Acer id A 


Senat. Der Hr. Graf v. Bacopedenapnn das Wort, und lit an den 
Kaifer eine Eurge Meder, weiche Se, Maj. mit folgenden Mor, 
ten brantworteten: „Benatorem, id arunehmige bie Gefüple, die 
fle wie ausdrüden. Ganz Guropa marfchiete vor einem Zahır 
milt und; ganz Guropa Iff jet gegen und; well nämlich die 
Meinung der Welt zwifden Frankreich Sud Gngland getheilt if. 
Obae die Gnergie und die Made der Mation würden mie A. 
les zu befürdten haben. Die Machmelt wich fagen, dof, wenn 
aud große und Eritifce Gitwarlomen ih Darflellten , disfelben 
doch nicht Fraakrelch und mid übermannten, 

Der Marſchall Herſog von Gafliglione, ab der Barse 
Didel, Kommandant, der Grenadiete der Balferfihen Garde, 
waren ju Paris angelommen, 

Aug der bikannte englijche Chemiter, Dr. Doug, Sefaub: 
fig heit Buryem zu Paris. 

Paris, 15. Nov. Konfol 5 Pros. 55 Ft. 75 Emtimen, 
Bantaktien 500 Franfen. 

x Italien 

Der General. Feldzeugmeiſter Baron on Rattermann, 
8. Givile und Militaͤrgouverneut In Jllpsien , elle am ir. 
DE. aus Lalbach eine Protlamatlon, worin er erklärt, daf 
Se. Mai. der Kalfer von Drflererih Dis In Befig genommenen 
Provinzen einsweilen als erobert behandelm zu laffen, und Hier, 
nach, folange nit im Ginpeinen, oder im Algemiinen erwag 
anders befhloflen wird, alle bisher bey Der Hlprifchen Rogie · 
rung angeftellt geweſene Öffentliche, politiſch ; geiliche, Iu · 
Alyı und Finanpbepsrden, Intendanten, Maires, Rontrolieurs, 
Receveurd ı€. aach Ablegung des Gides des Gehorfams auf if 


ale DR A un ea m 4 
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„Der Rrlegbminifler Hat den Auftrag, meldet das Mallins 
der Mmtsblatt, eine Reſervearmee zu Mailand zu organifiren. 
Hierzu erwartet man nächftens alle ttalienifhen Treppen aus 
Deuiſchland und Gpanien. Der Divifionsgeneral Zucht if 
son der großen Armee angefommen und wird das Rommando 
gedachtet Refervearmes übernehmen." 

a ”"Gpaniem 

Berliner Blätter thellen aus engliſchen folgendes Schreiben 
aus Portsmouth vom 14. DOM. milt: „Dieſen Nachmittag Ift 
Das als Fluͤtſchiff ansgerüftete Fahrzeug, der Diktator, 
von Pört » Paffage In Biscapa mit verwundeten Dffigieren und 
Soldaten Hier eingelaufen. Es dringt Die angenehme Rachricht 
daß Lord Wellington nunmehr mit feiner Armee in das franz. 

Gebiet eingedrungen iſt. Am 7. d. ging Se. Herrlichkeit mit 
der 1flen und 5ten Divifion bey Irun über die Bidafioa, ſchlug 
Die Straße von Baponne rin, griff mit eben fo viel Much als 
Grfolg die franz. Linie an, drängte fie zurüd, tödiete 200 M., 
machte 500 Gefangene, und nahm hierauf Die jeind!, Stellung 
mit feiner Armes eln. Der englifhe Berluft tft unbedeutend 
und beträgt faum 200 Todte und Verwundete. Rein Dfizier 
iſt gefallen. Die eingenommene Stellung if ungefähre 2 bis 
4 Stunden von Baponne entfernt, zwiſchen Den Flüßen Bibaffoa 
und Nive.“ 

Delvetiem 

Nah einem Schreiben aus Zürich, vom 20. Nov., wollte 
Die Tagſatzung an diefem Tage Gefandifchaften in das Haupt⸗ 
Quartiere der Alüirten und nah Paris ernennen, um ihre Neus 
Titätserflärung zu überbringen, 





Rönigl. Hof» und National: Theater. 
Freytag, den 26. Movemb. Das Rendezvous; dann 
folgt: Die beyden Blinden von Toledo, 
: Samstaz, den 27. Rovemb. Deren Garmelod Gonert im 
Eaal des Muſeums. 
Sonntag, den 28. Novemb. Fridolin. 
Röuiglihes Theater an dem Ifarthor. 
" Donnerstag, den 25. Nov. Dis Teufelsmühlse am 
Wirnerberg. - 
. — — — — 
In ber letzten vergangenen Woche wurden In München 
getraut 3 Paar. 


geboren: geälo'rben: 
22 Söhne, 5 Srwadhfene männl. Geſchl. 
26 Töchter, 9. weeibl. Geſchl. 
11 Kinder, 
Sind 48 geboren, 25 geftorben. 


ni 


N YolgsBerfeigerung 

,‚ 3008. (3. a) Am 6. d. 3. werden in Scleifpelm mehrere 
hundert Klafter ferchenes, und nah Art der Nachfrage au 
eicheues Scheitterholg zum Öffentlichen Werkaufe gebtacht. Dies 
Holz liegt ganz nahe an Schlelfpeim zunähft der Landſtraße. — 
Der Sammriplag für die Raufer if der Ott Schleißhe imm; die 


Vornahme bed Verfteirungsaktes die neunte Stunde Morgens, 
vor deffen Beginnen die weiteren Bedingniffe des Kaufes ange: 
geben werden. 
Actum am 16. November 1813. : 
Adnigl unmittelbare Staatsgüter-Mdminifire 
" tion Sıleifbeim, 
"Der Ebnigl. Adminiflrater 
Schönleutner. 





Borladund. 

3015. (3, 5) Ignag Fridl, Badersfopn von Pfetinach M 
bereits feit 30 Jahren abwefend , und fol fi nah Deflerreid 
als Feldarzt begeben haben. Seit diefer Zeit if von feinem 
Aufenthalte nichts mehr bekannt, nnd da deſſen Schweſter Marla 
Dinder Babderswittwe von Pfettnab um Aushändigung Beier 
—— gebeten. hat ; fo wird hiemdt obiger Fridl aufarfer 
dert, im Falle des Lebens und Aufentgaltes im Inlande wa 
heute au binnen 1: im Auslande aber binnen 2 Monaten, ode 
mer immer an fein Vermögen recpiliche Auſprüche mazen mil, 
fi aUhler hievon zu legitimiren, als man anferdem Ihn ab 
todı betrachten, und der Schweſter das Wermögen gegen Auuı 
tion ertradiren wird, 

Altum den 20. Movember 1815. 
Königl. balter. Stabtgericht Lanbdspuit 
—Polzl, Landrichter. 





3021 Am Eee der Rofengaße bey Deren Frenjt if gu (hm! 
= —— Aaiſer der Franzofen, Mit dem Motto ſine fin 
tudio. r 





3025. Ein ganz neuer Flügel, welcher nah der neuen 
Art ſchoͤn und gur gebaut ft, deſſen jeder Kenner ſich eh 
überzeigen Bann, ift zu verkaufen, Der Deifter det Flügels 
beiinder fi gegenwärtig bier, und ladet alle Kenner und Rus 


"freunde ein, felbes zu befictigen und Prob zu halten, feine 


Wopnung If beym Weinwirth Schlicer im Thal. Da tr baid 
—“ gedentet fo wuaſcht er ſelben bald verkaufen zu fonnın. 





3023. Auf dem Lillenderg, noͤchſt dem Tonigl. Landgeridit 
Münden, ift im erſten Stod ein ſchoͤnes Logis, mit oder ohne 
Stallung, bis Seorgi oder ſogleich zu bejichen. 

Gs auch im mämlihen Haufe eim kieines Logis mit alım 
Bequemlickelten bie Georgl oder fogleich zuwibezichem » 

—m — —— — N Hr. 

3018 (3. 5) Aufidem Gchranemplag iſt ein Laden Aber die 

Dult zu überlafien, und im Zeitungs: Komtoir zu erfragen. 


3019. (2 b) Auf einen der fchönften Haupigläge if cin 
fbönes eingerichteres Bimmer mebft Altofen’ taglich zu bejicher 
und im Beltungs » Romtoie zu erfragen. var) 00 € 


— eç — —— 
3022. Bep Joſeph Lindauer, Dudphadler in, har Saw 
fingergafie Mro. 1014 ift zu haben: ; 
Dr. Andreas Röfchlaub, an Dr. Adalbert Fricderig Marteh, 
über dem Typhud. 8. Landaput-814. br. 54 Er. 





— 





Erxtra feiner Stiefel: Lat das Glas zu 15 kr., if Im Sm 
tete der politifchen Zeitung zu haebn. j 


Dünden Ge. Ereelleny dar Herr gehelme Staat: und 
Ronferengminifter Graf v. Montgelad, find am 25. Nov, von 
Branffurt picher zurücdgefommen. 

Die Regensburger Zeitung enthält Folgendes aus Regent 
Burg, vom 24. Nov. Geftera kamen von Der Wienerfrafe 
über Straubing 2 Eakadeons Lalferl. dfter. Ruirafiere, 300 
Mina fiort, vom 6. Regiment Morig von Bihtenflin hier 


an, und wurden einguartirt; fie halten hewte Mafltag und fur _ 


gen morgen ihren Marſch weiter fort; Ranuſchaft und Pferde 
Find auserlefen ſchoͤn. * 

Auch trafen mieder über g00 Mann franz. u 
von Doraumörth her auf 200 Mögen hier ein, Die ſich in fehr Eldalls 
Gen Umftänden befanden, elend befteidet waren und gebgtmtheils 
Beine Schube hatten. Ginige waren ſchon auf dem im Der raus 
ben, malfen und kalten Bitterung fo beſchwetlichen Transporte 


zerihisden. Dan kann bsp Diefer Gelegenpeit folgenden fchb, 
ven Bug der Menfhiidpicht öintger Kuivefflere Dr) Negimerta, 


Mori von Liptemkrin nicht unbemerkt loffen. Bon ts Dirfer mar 
Gern Krieger, gerührt über den traurigen Mnblik- der franjöl- 


Orfangenen , von Denen umgefihe 60 Mann gur Beguartierung‘ 


tn einem Gaſthof zogen, griff jeder Derfelben in die Tafche und ſchenk.· 
te den Franzofem beid, iner Mamena Krerfcleih bemerdte, daß 
ein gefangena Franzoie nur an einem Fuße einen Schuh hatte, und 
wit Dem andern bios ging: Wart, mart Ramered bleib flehen 
— iief eilig in fein Quartier zurh, mahın and feinem Mantelr 
fat ein paar gan; neue Schn ela betaus und fprang baflig 
su Dem goch bartenden Franzofen zurüd, dem ee fie mit dem 
Worten übegab:' da nimm Hin, du. brauhft die Stiefel noths 
wendiger ala ih. Der Franıos, zu Zpränen geräßrt, mollte 
dem Hüraffier Die Hand küffen, der e4 aber durchaus nicht zu⸗ 
ließ. Rehrere eben vorbengeßende Ginwohmer riefen, über die 
ken fhönen Zug erftein, dem edlen Cieber herifihen Dial im. 


Jagew Ge. Bönigl. Rai, komplimentiren Ikhen. 


und die Minifen der hoden Allirten Bepmohnten. Es Hleh die 
Hauptquartiere der verbimdeten Monarchen mürden näzflens 
von Brankfurt aufbrechen; dae Öferreigifche mach Deidslberg, 
Das eufiiige nach Mannheim, und Das preufifche gegen dem 
Mudertheia. Gm großer Theil der dep Srankfurt geftandenen Trups 
pen war bereits: in Dielen Richtungen abgegangen. Es hie, 
ber Feldmarfchall von Blücher werde vorläufig fein Hauptquartier 
pr Dohf nehmen. — Mach der Quartherliſte hatten ih am 
14. Mey. 179 Senerate zu Frankfurt befunden, 

Die Stuttgarter Dofjeitung euthaͤlt Folgendes aus Frans 
furt vom 20. ‚Mow, : Geſtera Abends traf Br. Mil. Im 
eewöänfhten MWopffenn Hier ein. Glelch nach Mlnhöcftdero An 
Punft wurde der Oberfikallneifter Graf v. Goöͤrlith abgeſchide, 
um davon die hier aumejenden drep Mowarden zu bemachridtis 
gr, wvoerauf Sr. Mei. der Raifer vom Oeſfterreich dur IHrem 
Oberlimmmeeer Orafen v; Webna, des Raiferd won Rußland 
Mai. durch dei Oerneraladjuranten, Färften von Poteti, un® 
des Königs von Preußen Maj. durch den Oderſiſtallmeifter v+ 
Heute Dorr 
mittag fhalteten Geine Majeftät beoden Laiſerlichen Mairs 
fliten und des Königs svon Preußen Majeſtät einem Beſuch 
ab, melde glelch darauf von den drey Monarchen 
erwiedert wurde Sodann legten Be. koͤnigl. Dep. ber 
Kronprinz von Preußen und die hier anweſenden Prinzen wor 
Preußen, ber Prinz Oelftein⸗ Oldenburg, Die Herze ge von Nas 
fon, der Prin; von Deffen, Homburg, Gouwerneur der hieſigen 
Exradt. wub der Minifier Kür von Metternich, ihren Peiud 
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den Balferl. ruf. arhelmen Rath und GStantöfefretär Grafen v. 
Heflelrode zum Diitter des koͤnigl. geoßen Ordens vom geide- 
nen Adler, fodann den Staatsrath v. Bulgakoff und die Hefr 
Käthe von Schröder und von Boutiequin ju Kommandeurs 
des königl. Givilverdienftordens ernannt, 


Auch Haben Ge. kbalgl. Majeftät dem Staats, Ronferenzs 
und Sabtnersminifter Grafen v. Zeppelin guädigit erlaubt, das 
ha von des Kaifers won Defterreih Majeflät verlichene Groß: 
Kreup des St. Stephansorbeus tragen zu Dürfen. 


Bürtemberg. 


J. Moj. die Königin vom Balern reiste unter dem Ramen 
einer Oräfin v. Dacg am 22. Rov. Vormittags durch Stutt⸗ 
gard mach Karlsruhe. 

BSrofhpergogtfum Baden 

Die großgerzogl. badiſche Gtaatszettung bringt nunmehr 
folgenden „Aufrufan Baden. Dem Beyfpiele meines er: 
habenen Apnperen, des mir in der Regierung »oranging, zuſolge, 
machte ich cd mir zur unverbruͤchlichen Piliht, Das Wohl und 
das Glü meiner Unterthanen zu befördern, und bie Erhaltung 
Badens ju ſichern. Dis von dem hoͤchſiſeligen Großherzog bey 
feinem intritt in dem rheinifhen Bund eingegangenen Den 
bindiikeiten gegen Frauktelch, dir auf mid übergiagen, waren 
mir peilig, weil ich im frenger Grfüllung datſelben die Ruhe 
meines Voltes und die Erhaltung meines Bandes zu begrüns 
den hofte, und obgleid die Drangfale lüngwieriger Kriege, In 
weichen ih, den mit Frankreich beitehenden Berbindungen ges 
mäß, ein bedeutendes Eruppentorps gu den franzöfiigen Armeen 
fillen mußte, fomopl, als die Sperre alles Sandels, dem Da: 
j ‚terlande dedeutende Wunden ſchlugen, fo war mein einziger 
Zıoi Me Hofinung, daß eln endlicher Friede mir einft die Ge⸗ 
legenyeit darbleten würde, meinem Volke, durch meine Zürforge, 
für das Erlittene Erſatz zu gemäpren. Die allmaltende Bor 
feyung, die das Schidfal der Völker und Heere lenkt, Hat die 
Eilegerfahne den franzöffhen Waffen entrüdt, und fir den Hin 
Den der für Die Sache Deutſchlauds kaͤmpfenden allirten Ar» 
wicen anvertraut, indem fie der frangöfiihen Uebermacht Gräns 
gen fefzufegen für abthig erachtete. Bon den Ufern der Elbe 
Die an Dis des Rheins drangen unaufhaltfam bie verbündeten 
Virdre ſlegteich heran; den legten Verſuch unternahm ih num, 
um Den nunmehr durch die Annäheruug des Rriegsihauplages 
dediopten Vaterland Rupe mad Sicherheit zu gewähren; ich 
luchte eine Neutralltät won dem frangöfiigen Kalſer für Baden 
zu erhalten, in der Hoffaung, daß Die allerhoͤchſlen verbündeten 
Moͤchte glelchſalle ihrerſeits Ihte Einwilligung dazu geben würs 
Bin; allein der Atſolg war diefer Erwartung nicht ensfprechend ; 
und de ich auf diefe Art Badens Ruhe nicht begründen konnte, 
fo finde ih mid nunmehr bewogen, den mit Frankteich im 
Kriege ſtehenden, und gegen baflelbe werbündeten Mächten bey⸗ 
zetreten, und fo Die Sache des Barerlandes mit der Ihthgen 
yo verbinden, Dis Behaltung Badeos, die Grkaͤmpfung deut: 


(her Fteyheit und Unabheuglzkelt, Ift nun das große Ziel, 
welches ju erreihen wir um, beilreben müffen, uud wad, hu 

Sinklang mit den hohen Berbündeten, wir zu erlangen bie gm 
rechte Hoffnuag mähren dürfen, Ich Bann euch Alcht verheplem, 
daß unfere geographifche Rage, ald Graͤnzbewohner Fraubkreicht, 
unfien dermaligen Stand, im Verhältniß zu den übrigen alllit⸗ 
ten Staaten Deurfchlands, zu einem der wichtigſten mad, 
folglich auch ale Dpfer erbeifcht, melde die Nothwendigkeit 
ber Vertheldigung Gures Daterlands, Bures Heerded, Gin 
Familie erfodert; daß alfo Anſtrengungen jeglider Art meth 
wendig merden, um unferer Geits zur Derftellung eines algts 
meinen Friedens, zur Begründung eines deflen Dauer fidern 
dem volitiſchen Gleihgewichts, welches, die Freyheit des Hanı 
deis ſchuͤzend, bie Marionalinduftrie neu belebt, und dea ge 
funfenen Wohiftand mieder aufrichtet, Alles benzutragra: Ber 
wohner Badend, vertraut Gurem Fürften! Das hehe Zi: 
Bertpeidigung des Daterlondes und Deutfher Freyhelt, erhebt 
Gure Beuft mit dem Heiligften Eathuſtaemug für das allzt⸗ 
meine Wohl, und durchdtinge Euch mit dem ruͤhmlichen Gifer, 
auf meinen Aufruf und nad ben dehhalb von mir getrefen 
werdenden Derfügiingen, Euch feepwillig unter Die Fahne da 
Baterlandes gm ftellen, und Euch des fhönen Bepfpield würdig 
zu madhen, mit dem Eure badiſchen Waſſenbrüder feit langen 
Zapren ungetheit auf dem Felde der Ehte Euch vorangingen! 
Der Freund meines Volles, werde ich aͤberal, mo Gefaht 
drohet, ſie mit uch tHeilen, bis ein, nah erfämpftem Ziele, 
ein Dauernder Friede mir das Glüd gemwäpren wird, Euren 
Wohlſtand für die Zukunft feft gu begrhuden, und die Ruhe 
des Waterlandes vor jedem Gturm geficert zu wiſſen. Karler 
ruhe den 20. Novemb, 1813. Garl. 


Brofperzgogthgum Heffen 
Die Frankfurter Zeitung enthätt Folgendes aus Darm 
ſta dt vom 20. Nov, Se. Mai. der König von Balern 
iſt geftern Hier eingerreffen. Dieier Monarch bradte den Tag 
über bey ZI. AR. DH. gu, und. reiste Diefen Morgen nad 

Rarlörube ab. 

Hannover, E 
Die Hdesgeimer Zeitung enthält Nach dehenden: Bermigr 
elner zwiſchen Sr. Eönigl. Hoheit dem Prinzen Regenten Pr 
England und Gr. Mai. dem König von Preußen getroffenen 
Vereinbarung, wird das Füͤrſtenthum Hildespeim mit der 
deutſchen Staaten Sr. k. Hoheit vereinigt. Der ruf. fallen, 
au großbritt. Grnerallieutenant, kommandirender General dr 
‚mes Armieelorpp an der Elbe, Graf von Wallmoden, wur 
beauftragt „ die Befiguehmung zu vollziehen. Die geſchab und 
gwar mit der Haupiſtadt Hildespeim am 3. Now, , an meld 
Tage der ruf. Baiferl. Obetit Baron Röbenftern an der Brit 
eines Rofatenpuits allda einrüdte, In Bolge beiten erſchien 
aadtehende Proflamarion: „Georg Primz Regent, tm Ru 
wien und vom wegen Geinte Bajeftät Grorgs des Dritten, WR 


—— ni 


nem uaterſchled wiſchen altın und neum Unterthanen, Diele, 
wie jene, aur für ihr eigened Wohl, niemals für fremde Ze, 


de, zu beperrichen und durch Die Beförderung des Blite Aller _ 


ihre Anhänzliätsit und Llebe zu verdienen, if das flete Ziel 
und Die fünfte Belopnung Unfers Strebena. Wertrauensvell 
erwartete Ich daher won Euch diefelbe Treue, melde De Hans 
Roveraner, unter den harten Prüfungen der lehten Beiten, Geis 
ner Majeflät unamsgefegt, auf eine fo rüßrende Art, bemiefen 
haben, Seid Ihr Dagegen Ale Meines Schauhes für Gars 
Religion, Euer Gigentpum, Eure Gerechtſame, und Meiner 
eifrigiten Worforge für Eure Woplfaprt, gewiß. Auch Ihr 
habt das Umglü getpeilt, welches über fo viele Deutihe Staus 
ten Japre lang verhängt geweſen if; auch Ihr feid, durch einfts 
weilige Uebermacht der Waffen, einem deutſchen Monarchen 
entriffen worden, um Bud fremden, alcht für ECuch pafenden 
Seſchen, zum Vortheil eines noch entfermteren ausländifchen 
Gemalihabers, unterworfen zu fehen; auch dey Guch find tiefe 
Wunden zu heilen; und es merden nach bedeutende Opfer und 
tapfere Anfltengungen erfodert, um einen dauernden Frieden, 
und die Ruhe und Sicherheit zu erkämpfen, ohne melde der 
Wohlſtand wicht mit Erfolg zu erneuern if. Verkennet nicht 
Mefe Nothwendigkeltz aber vertrauet der Vorſehung Des Als 
mächtigen, melde Mir vad BDieinen hohen Alllitten {dom den 
Eleg über den gemelnfhaftlihen Feind werlichen, auch Euch 
beſteyet bat, und gewiß Weine raflofen Benähungen, Euer 
Slüf Herzufiellen und zu erböben, mit Segen Erdaen wird, 
Baunorer, den &, Ran 111%. Ant Dr, Bänial Malslt. Bu 


re Se Aber er ee vie en he) re et A 
und durch Aufiegung von Bedingungen eine Art von Kapitulas 
tlom worfchreiben wollten, fo würden ihre trügerifhen Dofnungen 
getäufgt werden. Die Franzoſen zeigen dutch ihre Hingebung 
und ihre Opfer, daf nie eine Marion beſſer ipre Pflichten gegen 
Das Baterland, die Ehre und ipren Souveratu gefannt hat.r 
Den 14. Movember überreichte der norbameritanifhe bes 
vollwoͤchtigte Minifter, Hr. Gramford, in einer Audien; Dem 
Raifer fein Beglaubungsfhreiben. Nachher hlelt dee Ralier 
ein Hanblunnabenkil? Ahre Mnisdkren Bu m mn 
Dintter, welche von einer leichten Unpähligteit befallen iA, 
einen Beſach ab, und fuhren fodanı nah St. Gloud zurüd. 
Mach Erzählung der michtoffigtellen Blätter wurden auch an 
Diefem Tage der Raiferin dur den Kriegöminifter, der ſich im 
militärkfhem Zuge na dem Zulllerien begeben hatte, Die zwar, 


glg in den legten Schlachten eroberten Bapnen Überreiht, und 


pieranf mie gewoͤhalich mad der Kirche des Javalidenhauſes 
gebtacht. 

Der Dinifler der auswärtigen Angelegenhelten, Herzog von 
Baflans, und der Minifler + Staatsfetretär, Graf Daru, wa 
zen von Mainz zu Paris angefommen. 

Der Diviflonsgeneral Brouffer war gu Straßburg am 
gekommen, um, mie es blef, das Dberfommande der Stadt 
und Feflung zu übenehmen. 

Die Straßburger Zeitung enthält Folgendes aus Strap 
burg vom 8. Ros. Der Senator Graf Demont, weichet 
wait der Oeneralorganifation der Goporten der Rationalgatden 
von dieferm Depatiement beauftragt it, bat geſtern über 4 der⸗ 
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Mer. der Moior v. Offermann, im Mamen des Herzogs Fries 
drich Wilfelm von Braunfhmeig: Lüneburg, durch eine Pros 
Hamation feperlih Befig, und foderte bie Unterthanen zum 
Rriegödienfte auf. 

Das fähfifhe Landesgouvernement hat für bie Landaceiſe 
auf eins umd durchgehende Reionnlalmaaren Normalpreife aufs 
geftelt; 4. B. für den Gentner Baummolle 50, Zuder und 
Safer 35, Judigo 500 Thl. Bon jedem Thaler wird bey eins 
gehenden Waaren 1 Gtofhen, von tranfitirenden 6 Pfennige 
vom Thaler bezahlt. 

Nah Briefen aus Meapel vom 15. Nov. foll der König 
den Handel auf neutralen Schiffen frey gegeben haben. 

— —— — — — u TE — — 
Bekanntmachung. 

2998. (3. b) Aus hoͤchſtem Auftrage der koͤnigl. Finanz 
Direction des Regenlerifes vom 1iten eürr. wird von unter» 
geihneter Gommiffion _ 

Donnerstags den 2ten Dezember 
in ihrem Bureau am Jakobaplatz Lit. C. Nero. 8 





das ehemals fädeifhe weiße Bräufauns 


däahler ſammt Zugehörungsn 
son ' 
Morgens go bis 12 Uhr 
in Öffentlicher Berfleigerung zum Berkauf gebracht werden, 

Da der Erlös davon zu Tilgung Stadt, Regensburgiſcher 
Kriegsihulden von dem Jahre 1810 beſtimmt iſt, fo erleiden 
Die fonftigen für Staats. Realitäten vorgefchriebenen algemeis 
men Verkaufs Mo:men in fo weit einige Mobifitarion, daß 

imo. Die Erlagen in 4 gleiden Terminen, mbmid bey 

der Grtraditton, und je dDrey Monate fpätse geliehen 
müflen; Dann 
2do, daß die erften zwey Termine nur in Bingender Münze, 
sder fi regensb. Kriegs : Kontributions - Döligationen der I. und 
D. Stoffe, die legten zwey Zermin« aber entiweder "ebenfalls im 
Mingender Münze, ober in gleichen Obligationen der Hl, 
IV. V. und VL Kloffe abgeführt werden mirfen. 

Die BWerthsanfhläge von diefer Realuät koͤnnen bey anter: 
deichueter Gommifjion eingeichen werden, welde übsrhaupt for 
wohl üben Die meitern Roufebedingniffe, als auch über die 
Klaji fifation der obigen Kriegefchulden, Die ohmebin noch nicht 
den jämmtlihen Rıeditoren bekannt ſeyn bürfte, auf Berlangen 
Auffblühfe erteilen wird, 

llebrigens wird bemerkt, daß mon bep der Eizitasion. nur 
noterifch oder mit obrigkeitlichen Zertifikaten verfehene Zah⸗ 
lumgsfühige zulaflen Bonn. Regensburg, Den 14. Nov. 1815. 

Rönigl. Finanzdireftiions, Derfaufsi 
Rommtifion. 
Afhenbrier, 
Koͤniglicher Finanzrath als Rommifiäe, 


3009 (2. 4) Die koͤnigh. balerifhe allerködft: fußBele. 
frte  Gommiffion zur Liquidation der Staats. Schulden im 
Orr» vormaligen Le +» und Dberdonau « Hreife. 

Nachdem nice anders, ols auſſallend feun mußte, daß 
wehrece Sioatögläubiger der allethoͤchſten Berordnung vom 17. 
November 1811 gemäß, ihre Foderungen — feit fo langer 
Zein und ungeachtet mehrerer Auftufe — noch nicht zur Liqul⸗ 
Bation gebracht haben; fo iſt vermbg allerpöchften Referipts, 


d. d. 26flen Detober allergnaͤdigſt beſchloſſen worden, daß ein 
enbilcher kurzer Termin zu gedachtem Zwede feftzufegen fep. 

Es werden alfo alle die Staateglaͤubiger, Die noch unliguis 
Dirte Boderungen im Iller⸗ vormaligen Lech⸗ und Dberdonaus 
Kreis einfhlägig, zu madien haben, hiemit aufgefeder,, ſich 
bis zum legten Dezember laufenden Jahrs vor der aflergnädigk 
angeordneten Sommifflon zur Liquidation zu fielen, und jmar 

4) entweder perfünlich, oder dur eimen gerichttich Beroll⸗ 
mödtigten ; j 

2) fie find zugleich verbunden, die Obligationen, Gefflenm 
oder andere Erwerbs, Mittel mebft Brwelien der Zins: 
Zahlungen und Rüdjiände fowopl in Driginalten, alt 
Abfchriften vorzulegen ; ä 

5) im Halle des Werluftes der Original: Obligation ı. maf 
die Amortifation davon fogleih veranlaft, und in obigem 
Zermine wenigft ein. gerichtlichen Zeugniß über die ger 
froffene Ginleitung übergeben, feiner Zeit aber bie Aue 
tifations » Erkenntnif nachgetragen werden. : 

Rab Berfiup obigen Termins betrachtet die Ligeidatieutr 
Sommtifion ihr Gelhäft ala beendigt, und jene Oliubiar, 
weldye fi bey derfelben nicht ‚gemeldet haben werden, milen 
fih «0 felbit zuſchreiben, daß fie von der Liquidation ausge 
ſchloſſen bleiben, Beine Zahlung ihrer Zinfe erhalten, alcht ia 
Bel der im $. 5. ber allechödien Verordnung vom 1Tta 
September 1911 zugefiherten neuen Obllgactonen Ermmen, Ir 
Hin au in der mit dem Hquiditten Foderungen einzulelterdea 
Derloofung keinen Antpell haben, 

Geſchehen Augtburg > 18ten Mowembder 1813. 


o Ai. 
de Dordrrleim. 





Anzeige 

Die untergeichnete Bandkorten Niederlage hat fo chem erkalten: 
Dian der Volterſchlacht beyLeiphig am 16. 18. 

und 19. Oktober, dargefiellt vondemfd 

nigk. preuf. Kapitän von Neander. Schteib⸗ 

papier a sk 

Diefer Plan enthält auf einem Meinem Raume tie deutlia fie 
und getieuefle Darfelung der Pofitionen Der allirten und 
franzöffhen Armeen vor und nad der Schlacht, und dei Ric 
zuged der Franzoſen auf den Etrafien nad Beifinfelt und 
Merſeburg. Wir glauben ihr mit Recht allen denjenigen cms 
pfehlen zu Dürfen, die einen genawerm eberbiid, als durch dad 
bloße Leſen der offjiehlen Machtichten gefhehen Fann, über dad 
Gonze der militaͤriſchen Operationen an jenen dentwürdigen io 
gen zu erhalten münfden. 

Auch find bey uns Plane Der Feſtung Danzig ıc. zu 15m) 
24 kr. und jederzeit Die beften und ſchönſten Karten aler Bailı 
Tpelle und Länder des Erdkrsi,ed zu den biligken Preifen if 


habın. 
Die Baudkarten Niederlage im Gomtelt da 
Mündpner polit. Zeitung. 


3026. (2. a) Bey dem Euhdruder J. Ziugt, am Furhen 
graben Nro. 1056, und in allen Buchhandlungen, mie © 
in den benden YandEarten, und Bilderpamblungen im ber Aus 
fingergafle in Münden iſt zu haben : ; 
Befpräh im Brraſtäbqhen über dit 

Särift: Was wollen wirt — dud um 
BeRen’ der Invalidens Anfall — Gebundir 
um 12 fr. 





“UMECTEER AU 9 WUUEE ENDE VE WEB WEINE KU Wu 
k. ©. Öfter. Bintenimfanterieregiments Erzherzeg Karl unter den 
Befchten des Hetra Dberfilientenants Barom von Balter einges 
trofen, umd unter dem Zufterömen einee Menge Menſchen mit 
tärdfher Muft in Parade eingeſogen. Abends war Gaflins 
Ball, wozu fümrliche hier anmelende Eönigl. baler, und k. k. 
Öfterr. Dffisiere eingeladen wurden. Seſſern früh hat #6 feinen 
Mari über Briren nad Ytallen weiter fortgefept. 

Die Nürnberger Beitung enthält Folgendes aus Bamberg 
vom 22. Nov, Täglich zirhen Abrheilungen Öfterreihifher und 
rufflicher Truppen durch unfere Stadt auf der Straße nah dem 
Npein. Borgeflern iſt eim betroͤchtlichtt ruſſtſchet Geldtransport, 
43 MIR. Rubel, amter Koſadenbededung bier angelangt, mel 
her geitern durch Gfafeite Ordre erhielt, Tag und Made zur 
rm gu eilen, 

Bärtemberg. 


Am 20. Nov, reiste der Paiferl. öfterreichifche Bemeral Fuͤrſt 
von Bicdhtenftein, welder Tags vorher in Kannftadt eingetroffen 
mar, durd Stottgart in bie obere Segend von Tübingen ıc., 
wohin auch Die Öterrelchifhen Kavallerieregimenter, melde vor 
einigen Tagen in ber Gegend von Stuttgart angefommen war 
ven, ihren Weg nahmen. 

Großherzogtum Frantfurt. 


Der Rorrefpontent v. u. f. Deutſchland enthält Folgendes 
Ym Main 20. Nov. Dirfer Tage find mehrere ſtarke Teupr ’ 


prnabtpeilungen, Artillerie, Zraind und Pontons, aus der Ga 
gend von Mainz kommend, dur Frankfurt pallirt und haben 
Die Gitralr nah Trarmlaht einarkhlaaın. — Die ben dem Ah 


ER AERWEWERFGEE WU REN werſende, Der ſeiche am heuiir 
gen Tage Sr. Majefdr dem Rönig von Preußen, dutch dem 
Eönigl. Mirtmeiftee Grafen v. Haade, hat überreichen lafien. 
Der Beneral v. Tettenborn hat heute die Schlüffel der Stadt 
Preupif « Münden durch einen ruffifhen Offizier dem Rönlg 
nah Porsdam überfandt, Die Gchlüffel bepder Etidee find 
hiernächft von Br. Dei, dem König, dem Genrralgouverneur 
Gencral der Ravallerie u Beflorg zur Aufbewahrung überfhit 
werden. . Die ganze fhwedifhe Armer, und ein Theu des Ur⸗ 
mertorpb des Generals Lirutenants von Winjingrrode, geht In 
biefem Augenblide, unter Anführung des Rrenpringen wor 


+ Schweden, auf Hamburg Ins," 


Der Eorigl. preußifhe Beneraimsior v. Anefebe Hat im 
Öffentlichen Blättern Folgendes befannt machtn lafien: „Meb: 
sure Auffäge, bie ſelt einige Zeit in Der preußifgen Beldzes 
tung erfchlenen flub, vweranlaflen den Imteefehrirhenen, Wer, 
durch Öffenzlih gm erklären: Daß er felt dem Blatle Mro. 2. 
meder Anıpeil an dee Genfur, mod Medaktion diefer Beltung 
bat, noch ferner nehmen wird, Mur der angefangene Auffcg 
in Orfelben iſt vom ipm, Der elne Ueberſicht der Arlegobege· 
benpelten enthält Bag dem Ton, den dieſe Zeitung aber jeht 
“ngenommen hat, wird Die Bortichumg davon in irgend einem 
andern Blatte erfheinen, und zwar ſobald, als Die Begıdens 
heiten dem Derfafer dazu Muße lafien werden. Dauptgwartier 
Branffurt am Mala, dm 12. Mom. 1813, (lnteri) Kay 
febee, Bonigl, preutt. Generalmajor und Gmneroladintant Sr. 
Bajeflät des Königs." 


Minden And bedeutende Truppenforps gegangen, wahrſcheinlich 
um gegen den Bürflen von Gtmüpl zu operiren, 
Defterreld. Ai 

Die Wiener" Zeitung enthält Folgendes: Der Mhelnbund 
hat aufgehört sm fepn; er iſt von allen feinen Mitgliedern ver⸗ 
laffen. Dem Benfpiele Baleras Haben die Höfe von Wuͤrtem ⸗ 
berg, von Baden, von Würjburg, von, Heilen, die Sähfiihen, 
Maſſaniſchen, die Anhaltifhen und die übrigen fürftlihen Däus 
fer gefolgt. Sie haben ſaͤmmtlich dem fremden Joche entfagt, 
und ih an die Sache Deurfchlands angeſchloſſen. 

Ale ehemaligen Rheinbundes « Staaten wettelfern In der 
Derbepführung großer Mittel zur Vertheldigung deuticher Frep» 
Heit wad Rechte. Dem Präftigen Bepfpiele Baletas folgen auch 
pietia ae übrigen. Leberal eilt das Bolt zu den Waffen; 
ta menigen Wochen wird Deutfhland Streitkräfte aufmeifen, 
wie e6 nie zu einem Zmede vereinigt Hatte. Ale Rentingente 


- merden vollzaͤhllch gemacht; Landwehre und Landſturm, mp es 


Die Lokalitaͤt erlaubt, errichtet. Gin Geiſt belebt das Ganze — 
die Ucherjeugung, daß nur duch ſolche Anftrengungen Freyhelt, 
Seibjiftändigkeit und Ruhe erfämpft werden können, daß au: 
gendlidtihe Opfer Peine Opfer find, wenn dieſe erfien aller 
Büter geſichert werden muͤſſen. Mit diefem Willen Haben Nar 
tionen nie unterlegen , und Deutſchland ift nach mehrjährigen 
Leiden wieder jur Kation erwacht. 
? Delvetien i 

" Die Ag. Zeitung enthält Folgendes aus der Schwein, 
vom 20. Nov, Holgendes iſt die Neutralitätsakte Der Schweiz: 
„Bir der Randammann ber Schweiz und die bevolmädtigten 
Geſandten der meunzehn Kantone der fdwelzerifhen Eidgenoffen» 
ſchaft — Im der dießjährigen Bundesftadt Zürich außerordentlich 
worfammelt, um bey den gegenwärtigen politifihen und Kriegs» 
Begebenheiten die Innere Lage unferd Baterlandes und deſſelden 
Etelung gegen die auswärtigen busen Mächte forgfältig wahr⸗ 
gunchmen, erBlären hiermit im Namen der meunzshn verbünder 
ten Rantone einheflig und feierlih: daß Die fdhmweizerifche Eld⸗ 
gtue ſſenſchaft, jenen althergebrachten Grundfägen getreu, welde 
Sapıhunderte hindurch die Gatfernung Des Kriegsſchauplatzes 
von dem fhmweizerifchen Ürund und Boden, die Iinverlegbarkeit 
deſſelben von Seite anrüdender Armeen, die forgfältige Grchals 
tung der nachbarlichen Verhaͤltalſſe und die Beobachtung eines 
freundfchaftlihen Benehmens gegen alle Staaten zur Grundlage, 
zuin Zwei und zur Wirkung hatten — es als ihre heilige 

Dihe anſehet, fih in dem gegenwärtigen Krieg voll 
fonimen neutral zu verhalten, und diefeReutralität gemijienhaft 
und unpartepiih gegen alle hohen Priegführenden Mächte zu 
beobachten. Zu Handpabung dieſer Reutralität und zu Sicher, 
ung der Drdnung in dem limfange des fhwelzerifchen Gebietes 
hat fich, Daher die Tagfagung entihloffen, Die fchweizerifhen 
Sraͤnzen mir eldgenöffifchen Truppen gu befegen, und die Gis 
cherheit und Uuverlegbardels ihres Gebiets mit den Waffen zu 
befhügen.- Nah der wohlwolleuden Theilnahme, welche die 
gipen einander im Arleg begrifensu Poiferlihen und koͤnigli⸗ 
chen Hife an den Schickſalen der Schmelz lets dewieſen Haben, 
fept Die Tagfagung In der zuverſichtlichen Ueberzeugung, Daß 
für Diele Neutsalwär sined unabhängigen Volkes, weichem Aufere 
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und innere Nuhe, grechte Schonung von Beite des Auslanbes 
und ungeförte Sicherheit, die weſentlichſte Bedingung. feiner 
Ratiohaleriften; find — in Beinem Berpältniffe des Krieges 
verlegen, und zu diefem Gabe am die Anführek ihrer Heere Die 
gemeffenften Befehle ergehen laffen werden, das neutrale Shweis 
sergebiet nicht zw berügren, viel weniger auf demſelben Pofto 
va faffen oder den Durchpaß zu nehmen. Zu Kraft deſſen Die 
gegenwärtige Grklaͤrung mit dem eldgendffifhen Siegel un® der 
Unterfhrift des Bondamanns der Schweiz und des Eidgendſſt⸗ 
(chem Ranzlers verfehen worden fl, in Zürih den 18. Mo», 
1815. (linterz.) Der Landamman-der Schweiz, Präfident Der 
Zagfakung, Hans ». Reiupard, — Der Ranjler der Eid, 
genoffenfhaft, Möuffon,." 

Bom 21. Nov. Bis zum 11. Nov. waren Die Batailı 
lons Füßli, Danielis, Müller, Gtrard, dann Bafanoya aus 


"Bürtien von 3, Mai aus Bern von 6, und Garrard aus Wa »: 


von 5 Gomp., nebſt eluigen Echarffgügenfompagaien in afrts 
wen Dienfe. Seither find die Truppen bereits vermehrt umd 
mehrere Stellungen verändert worden. Noch ein Bernfches 
Bataillon und einige Mannihaft von Appenzell, Zanerrhoden 
find aufgefodert. Das Batalllon Holjpalb und ı Kompagnie 
von Glarus find in Züri eingerückt und ſollen nah dem Frick 
Tpal beſtimmt feyn; das Bataillon Map traf in Bafel ein, 
wo beträchtlihe Mannfchaft des Kantons felbft zufammengezogen 
ift, und der Plagfommandant in eidgenöfifhen Sold fan. An 
jener Gränze fommandirt der Oberſt Herrenſchwang; zu Lieſtall 
wird ein Spital errichtet. Im Kanton Tefiin find mebft dem 
über Den Gotthard gekommenen Bataillon Birard au dir Orenar 
Diere von St. Gallen nad 1 Rompagnie von Schafhaufen über 
Dedels eingerüdt; für dleſen Ranton fell ein Refervebatalllom 
gebildet werden; von Teſſia ſelbſt war erft ı Rompagnie in 
eidegenöfifgenm Sold. In der Gegend von Posdlavo hat ein 
Haufen Briganti, vermutplih wm Gewehre zu erhalten, einen 
ſchwehzetiſchen Poften angegriffen, der ihn aber zurüdwie, Dom 
Batoilon Fuͤli hatten Äh ein Paar Rompagaien nah dem 
Ranton St. Ballen gejogen. 

Briefe aus St. Gallen vom 22. Nov. behaupten miedergolt, 
dag man in Zürich einem Gefandten aus dem Danptquartiere 
der alliieten Mächte erwartete, daß aber Die Tagfagung Depus 
tlete zur Unterhandlung wegen Ihrer Neutralität an die alllir« 
ten Monarchen und nah Paris fenden wolle, 


Sransöfifdes Reid. 

‚Der neuefte Moniteur enthält folgendes Senatus: Konfult: 
Bir Napoleon ze. ıc. befchlteßen: 1) Dreymal Hundert tau. 
fund aus den Klaffen Der Jahre 11, 12, 13, 14, 1806, 
1807 und den folgenden Zahren, bis und mit Finfhluß on 
1814 genommene Gonferibirte find zur Dispofltion des Kriegs. 
Prinifters geftelt. 2) Einmal hundert fünfzig taufend Mann 
werden ohne Verzug ausgeboben, um auf der Stelle in Thä: 
tigkeit gefeht zu werden. Die übrigen einmal’ hundert fünfzig 
taufend Dann werden für die Reſerve zurücbehalten, und nur 
in dem Fall ausgehoben, ſobald Die öſtliche Gränze einen Gin: 
fal erleiden wird, — Dlejenigen Gonferibirten, welche im 


. 
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fandte, le Gm. Moj. neh dem beygefügten Briefe zu über« 
geben. Diele Bahnen werden der Nachwelt die Tapferkei der 
frangönfgen Armeen bezeugen. Bepfpiellofe Verraͤtherehen har 
ben unferm Feinden geohe Wortpeile verfhaft; fe find für fie 
ohae Rukm; fie koͤnnen ſle nicht Durch Äpnilde Sleges zeichen 
unterflögen. Es ſey mir erlaubt, mir über biefem ehrenvollen 
Auftrag Sul zu wuͤnſchen.“ — Die Halferin antwortete: 
Derr Kriegäminifter,, Ih bin durch dieſen meuen Beweis des 
Undentens und der Befinnungen meines erlaubten Gemals ger 
rührt. Miles mas er für mid thun Bann, verdiene Ich dur 
meine grämgenlofe Brgebenpeit für ihm und für Frankreich. 
Bergen Sie in meinem Namen diefe Trophäen In der Kirche der 
Juvaliden nieder; Diele braven Soldaten mögen darin einen Bes 
weis meiner Thellnahme an ihnen erblicken; ich kenne alle 
Miäte,, die fie anf meinen Echup Haben.” 

Am 15. Mo. war der Senat abermals unter Vorſi bed 
Meihserzkanzlers verfammelt; gwey Btantsräthe waren zugegta. 

Zu Morlatr liefen’ zmifhen dem 11. und 25. Dit, vier 
engliſche Parlamentalefhiffe mit Paffagieren von Plomeurh und 
Ghatam ein, Bon +8 Kranken, welche das elne an Bord 
hatte, waren 4 auf der Ueberfahrt geftorben. Gin franzöfifher 
Dat lamentalt fegelte nah Darimoutp ab, 

ln Scheriben aus Belfort in den Arauer Miscellen will 
wollen, daß man In Frgpfreih aus dem Mationalgarden + Beglo* 
nen eine Armre von 500,000 Mann bilden wolle. Diejenigen 
von diefer Mennfhaft, melde man blaher zu Belfort gefehen 
habe, feyen mit umifermirt, aber gut bewaffnet und ererjirt 


Ronimando des Benerale Tomaffih und Rugent waren, das 
Etſtete im Borrüden in Dalmatien, woſelbſt die dferreihifheh 
Truppen allenthalden mit großen: Jubel des Volkes aufgenom: 
men werben, begriffen; das Andere zur Beobachtung von Bes 
nebig, dab vom der Sand und Serfeite vollfommen eingefchlef 
fen ift, aufgeftelt.* 

Der Bots von Suͤdtyrel emthält Folgenden: „Am 15. d. 
wurbe die Woantgarde der Armee, unter General Eahart, vom 
Beinde angegriffen ,„ diefer aber im ben dadurch Gerbepgefährten 
Gefechten mit briräligen Terinjie. vom jevem weirerm Vor⸗ 
dringen abgehalten, Die offijielen Details hierüber And fols 
gende: Nachdem der Feind ſich zwiſchen dem 11, und 12. d. 
von Aa zurüdgesogen hatte, fammelte er In der Gegend von 
Derona alle feine Streitkräfte, wm mod früher einen eutſchel⸗ 
denden Streich auszuführen, als das Gros der Armee und bee 
en Chef fommandirende Frephere v. Hiller fih mit dem dur 
dos wenetiamifche Gebiet Heranziependen Inken Flügel, unter 
dem Feldmarfhalls Bieutenant Rabivojerih vereinigen würde. 


Saum hatte fh die Avantgarde der Armee unter General Eck⸗ 


kart, fammt den Unterflügungstrappen unter Beneral Bescay, 
welde an dem Feldmarſchall Lieutenant Mervile angemickn 
maren , am 14. d. zu Galdiero und dem Fluße Alpen fefiger 


feht, als der Beind am 15. Morgens mit allem Streitktften 


die Stellung von Galdiero, und vorzägiih über INafi die ddr 
gen von Galagnola angrgrifen, Nah den Brifungen dee m 
Chef Rommandirenden ward mun die Stellung von Galdlıre 
fehtend und im geößter Drdnung verlaften, und Alles wereis 
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oben angefommenen zwey Grenadierbatalllons, ward der Feind 
gezwungea feine Artillerie zurüdzupiehen, und da er einmal in 
das Treffen verwidelt war, feine Infanterie dem mörderifchen 
Deuer Preis zu geben, In Maſſen gedrängt, wollte er die 
Brüde forcien ; allein Der ausdauernde Duty der k. k. Trup⸗ 
pen vereitelte alle feine Verſuche, und trieb ihn immer mit 
Heohem Verluſte zucüd, Die Hoͤhe von Sunave ward dur 
den General Baron Vescay und den Oberſt Baumgarten von 
Spafteler Tnfantsrie Randpaft behauptet, während Die eben 
Burd Tirol in Eilmärfhen angelommene Divifion Pflacher ih 
Immer mehr In bes Zeindes linker Flanke ausbreitete. In feinen 
Crwartungen getäuft „ fand dleſer wicht mehr raͤthlich einen 
weyten Derfuh zu wagen, fondern flellte fi bey Galdiera 
auf. Die bereits erfolgten Bewegungen des rechten Flügels im 
Etſchthale unter 5. M. 8, Sommaring merden wohl feinen 
Rüchug beſchleunigen. Nah allen Ausfagen hat der Feind 
dutch das Preuzgende Geſchuͤtz uad Meingeweprfeuer außerordeuts 
ld viel verloren; aber aud won Seite der k. & Truppen iſt 
der Berluft nie unbetraäͤchtlich. Wir müffen vorzüglich den 
Tod des Majors Grafen v. Banfi von G. 9. Karl Uplanen, und 
Die Verwundung des ausgezeichneten Oberfllieutenants GShimani 
von den Grenadiers, dann des Majors Maretih vom General: 
Auartiermeifterftieb, der ſich um bie Bertpeidigung in Oben 
Kärutpen fo verdient machte, bedauern, welche Letztere wenig: 
ſtens auf längere Zeit dem Dienfte entgehen werden. 

Am 27. Dit. hatte man noch zu Neapel auf einem difentr 
Hen Plage viele englifhe Fabrikwaaren verbrannt. 

Großbritannien. 

Dem Parlanıente waren glei mad feiner Eröffnung die 
Im Junins und Julius diefes Jahrs mit Rußland und Preur 
Pen geihloffenen Subfidientraftate vorgelegt worden. Hierin 
verſpricht Gagland (nah Auszügen im Journal de P’Empire), 
Im Jahre 1813 am Rußland 1,135,000 Pfund Skecliag und 
on Preußen 666,000 Pf. Sterl. zu begaplen; bie in England 
Gefindlihe ruſſiſche Flotte zu unterhalten, (melde Ausgabe man 
anf 500,000 Pf. Stetl. fhägte), und die in Rußland errichtete 
deutſche Begion mit fo Pf. St. 15 Schiling für den Kopf zu 
bezahlen, (melde Ausgabe man auf 110,000 Pf. St. fhägte). 
Eodlih willigt England in die Erſchaſſung einds füderativen 
Papiergeldes, wovon fürs Erfle 5 Milionen Pfund Sterling 
In. Girulation gefegt werden follen, und welches England zu 
3)6, Rußland zu 2/6, und Preußen zu 156 garantirt. 

Ein Kapitän Briscop Hat im großen füdligen Ozean, füdr 
weſtlich von Meuferland, 50°40° -füblicher Breite, 166°35' der 
Länge von Grecnwich) eine Gruppe von fleben Jufelu entdeckt, 
welcher den Namen „Bord + Anklaude, Inſeln“ behlegte.“ 

Bermifäte Nadridten. 

Borlävfiaen Nachrichten zufolge ift in Betreff Orfurts 
eine Rapitulasion zu Stande gefommen, Die Stadt mird den 
Proußen eingeräumt, die Gitadslle aber bleibt noch drey Wo⸗ 


chen in franzöflfihen Händen; wenn bis dahin Bein Enrfad m. 
folgt, wird fie gleichfalls übergeben, 

Die Fran Füͤrſtin von Lipper Detmold, geborne Prinzen 
von Anhalt, hat am 5. Mov, dem Rheinbunde entfagt, und die 
Sache Deutfhlands ergriffen. 

Wien, den 20. Mor, Aurs auf Augsburg 168 1/6 Ile, 
107 1j4 zwey Monate; London 11, 45; Paris 37 12. Am 
Sentiondmünge 168 344. 

Prwatnachrichten aus Frankreich vom 12, Nov. mel 
wiffen, Bourdeaur (ehemals eine der wichtigſten Handelafäde 


Froantrelche am linken lifer der Garonme) fey von der eng·iſch· 


ſpanlſchen Arnee unter F. RM. Wilington bedroht, 





Königlihes Theater an Dem Ifarchor, 
Samstag, den 27. Novemb. (Zum Gıftenmale.) Sor⸗ 
gen ohne North und Roth ohne Sorgen, ein Laillrid 


‚tu 5 Anfjügen. 


Sonntag, den 28, Novemb. Der Todtenkopf, oder 
bie Bogelbauer Gin Schaufpiel in 5 Anfjügen, 

— u a Tr — — —— 
Berſteigerung. 

5012. (3. €) Das unterzeichnete Amt wird künftigen Por: 
tag und Dierftag den 29. und 30. I. M. in dem Jaffitute der 
ehemaligen barmherzigen Schweſtern, Mittwoch den ı. Du. 
im Stadtkrankenhauſe, Donneritag den 2. im Stadıbruderbarfet 
und Freytag den 3. Dez. I. I. im Etadımaifenpaufe von Mer 
gens 9 Uhr bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr bis 4 
Uhr mehrere Effekten und Dobilien, beileberd in Eilter, 
Kupfer, Zion, Meffing, Uhten, Betten, Tiih und Meifjeus, 
BVorkängen, Seſſeln, Echreinerioen, ſchone Rüden und ordere 
entbehrlich gewordene Gerärhe auf dem Wege der Öffentlihen 
Verfleigerung gegen gleich baare Bezahlung verlaufen, mojt 
die Ranfsliebhaber hiemit vorgeladen werden. 

Dünden den 20. Nov. 1813. 

Rönigl, befondere Admintfiration der Wopltph 
tigkeits Stiftungen für die Haupt und 
Refideny Stadt Münden. 

Eid Adminifrater. 


3031. Frany Xaver Srropammer im Thal ewpfiehlt 
fi in dem bleher geführten Schaittwaaten fomchl, alt auf 
in menongedommienen Wachstüchern, alen Gartungen Raudı 
und Schnupftabak, und tm fänmtlihe® Epejeregwaaren, de⸗ 
ftend, und verfichert die biligfien Preifen. 


3027. In der Raufingergoffe Rro. 1608 beym fdhmarm 
Adler über 3 Stiegen find ein oder zwey meublirte Zimmer für 
einen Deren täglich zu berieben; bende in die Kaufingergait 
herunter. Der Aufgang if im Büßten, 


- 3028. Am fhrbergraben Mro. 1010 iſt eim beikbarıd mes 
blirtes, mit ertra Eingang werfehenss Dimmer zu rerfliften, und 
Eonn fogleih bezogen werden. Das Nähere IR bepm Hantin 
haber zu erfragen. + 


3018 (3. ©) Auf dem Schranenplap ift ein Boden über die 
Dult zu überlaffen, und im Zeitungs - Romioir zu erfragen. 
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fhmelfenden Nachzügfer zu fammeln und zur Armer zu bıförı 
dern. Gleichfalle langten gefterm Abend 356 Baſchkiren, webk 
15 Dffiieren, us Böhmen kommend, am, und gehen übers 
morgen nah gehaltenem Mafltag zur Armer welter. Behtere, 
mit Säbel, Pfeil und Bogen bewaffnet, jeichnen ſich durch Ihre 
Cenögfamkeit und Gutmüthigkeit aus." 

Gin’ftarken öfterreichtfhen Reſervekorpe nimmt dem Bernebr 
men nach feinen Marſch durch Balerı, vom der Auttritteflatlon 
kambach, über Döklabrut, Traunftein, Rofenhrim, Schongau, 
Oberndorf, Aempten, Bangen und Bindau. 

BGroßbersgoathpuam Baden. 

Die großberzogti . dadifche Sraatszeltumg ſchrelbt aus 
Rarlsrupe vom 25 New.: „Seſtern ‚Abends mach B lie 
Bündigte eine Artilleriefaloe der hiefigen Refidenz die Ankunft 
Gprer Majıfthe der Kbulgin vom Bairın an." — „Der Sr. 
General der Kavallerie, Graf v. Wrede, bat Äh ftark genug 
gefühlt, die Reife von Frankfurt zu ber ımter feinen 
lebenden Armee fortjufchem, 
men @e. Ercellenz in Durlad an, von mo Sie, ohne aussi 
Reigen, Ihre Reife auf der Strafe nah Gttlingen fortfepten.‘ 

Zu Heidelberg marem feit einiger Zeit die Durchm äͤrſche 
fo zaptreih, daß man täplih 17 bis 20,000 Wann dur die 
Stadt ziehen fab, und 4 bis 5000 Darin einquartirt murbem, 
Man erwartete nähfens Se. Maj. den Kaiſer von Oeſterreich, 
mit feinem zw. und dem ganzem fürff. Schwarjenbergiſche 
Hauptquartier. en fo wurde Se. Maj. der Raifır von Aufı 
land mit feinen Gardın zu Mannheim erwartet. 

Großbergogthbum Frankfurt. 

Die Frankfurter Zeitung ſchreibt aus Hanau vom 22. 
Rop.: „Ihre Balferl. H. D. Die Großherzoginnen Rarharine 
And Macte And Hier eingetroffen und in dem Palais abgeitier 
gen. 3.93 M. M. der Raifer von Rußland, der Kalſer von 


Am .21, dieſes Machmitrags Bar, 
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Die Stuttgarter Zeitung meldet ans Frankfurt vom 2% 
Rov.: „Deuts Vormittag yatten De in dem Hauptquartier det 
verbündeten Mächte befindlichen Lüntpl. großbrittanifhen Um 
fandten, v. Gathcart, v. Aberdeen und General Wilfon bie Ehre, 
Er. Einigl. Majeflät Ihre Aufwartung zu machen.““ 

Die von Straßburg grelommene Nachticht, daß der Gert 
Für von Merternih mit dem Haifer Napoleon nach Paris ge, 
teljet fep, zeigt ſich durchaus ungegründet, Dudeß fericht das 
Bericht noch Immer von Rommunlkationen, melde in Bezug 
auf Frieden zwiſchen dem Prirgführenden Mächten flatt arhabt 
bitten; Ginige wollten wifien, man erwarte gu Frankfurt bis 
gum 24. Rov. Die Erklärung des Kalſers Rapelton über Die 
ipm gemachten Vorſchläge. 

Großbergoatfum BWürybuerg, 

Aus Würzburg wird unterm 25. Mov. gefhrieben: „tn 
Duramarfh von 10,000 Dann rufiifher Zruppen iſt meuere 
Drugs im Orofiherzogthum angefagt; bie. Kolonne geht über 
Haßfurt und Schweinfurt. Wahrfheinlih wird fie denfelben 
Bez einfälagen, dem die übrigen ruſſtſchen Truppen 
haben, nämlich gegen Ajdaffendurg, wo mab den legten Mad 
richten das Hauptquartier Er. Maj. des Kalfers von Rußland 
entweder ſchon eingetroffen if, oder doch möädflens rintreffen 
wird. Der am die zahlreichen darch das Seshherzogthum ano 
genen Armerdorps geleiftete Vorſpean ift jegt fammrlih wieder 
gurüdgelommen. — Am 21. Diefes trafen hier ſeht viele zur 
Seite Sr, Moj. des Kalfers von Oeſtertelch gehörige Gaeipaı 
gen unter Bededang eln, Me auf der Straße nah Bilhofs, 
beim mieder rg — Der Balferl, Öfterreihlihe Meldirngr 
Melftee Here Futſt Reuß it vom feiner Reife nah Frankfurt 
Henn nah Würsburg jzurüdgekehrt. — Es foll Befehl ers 
heilt fepm, Die Blokade der Gitadele von Würzburg in eine 
Belagerung in verwandela. — Der verdiente Bönigl. balerifche 
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Adon geräumt, und man fann fi überall verwahren, 


Einwohner und bie Ehre gebietet Ichtere den Soldaten, Meine 
fortmwährende Sorge des Bendthlgten für alle hat mid über 
seugt, daß ber 8 Theil der Familien ihre legten Hülfss 
Quellen erfhöpfet. Ih weiß, daß der Soldat am Nothwen⸗ 
Digen Mangel leidet; was müffen wie wen Diefen beſchwerllchen 
Umftänden thun? eine völlige Ergebenheit zeigen, und vom dem 
Schidfal eine beſſere Rage ermarten, Berfhiedene Verbrechen 
Aud begangen worden. Ih kenne die Ucheber Derfelben, fie 
werden beftraft werden; ale Mittel find angemandt, newere zu 
verhindern. Wenn ich in meiner Ermartung getäufht würde, 
fo werde ich die ganze Gewalt der Befege anwenden, um folden 
Einhalt zu thun. Aber warum dleſe Beforgniffe, da bie Civil⸗ 
Polizeg mir für die Einwohner bürgt, und ich gerne ſelbſt Der 
Gewäprömann der Saraifon bin. Soldaten, Geduld und Murh! 
fahrer fort im euren vorigen Befinnungen, ſeyd unbeweglich 
ſeyd unerfcpütterlich für die Erhaltung der Ordnung und öffent 
kihen Ruhe; endlich bemeifet euch jederzeit Der Achtung ber 
Braven würdig. Des Kawpfe Schickſal mache eure Befreger 
bekannt. — Dir Divifiond ı Beueral s Gouvernsur Baron 
GBrandean, 


Sachſen. 

Die Ulgemslne Zeitung enthält Folgendes aus Nieder 
fachſen, vom 18. Rov. Wohl mag hin und wieder ein Rius 
fer von Staatögütern ängflih im die Zukunft bliden; da alle 
Berkäufe diefer Art in den hannöwerfhen Rändern fhom für uns 

ülig erklärt, auch der bisherige Präßdent des jüdifhen Rons 

floriums, Jatobſoha, welder beträchtliche Kloſtergüter an fi 
gebracht hat, eingezogen worden ıfl. Das Pildespeimifhe, wo. 
rin feine Güter liegen, fo wie Die Stadt Goslar if von Hau—⸗ 
mover aus in Beils genommen. Ueberhaupt if man in den 
hannöverfhen Ländern mit den neuen Anordnungen weiter als 
in den übrigen Bändern des ehemaligen Weitphalens vorgefhrit 
ten. lleberall hat man die weſtphäliſchen Unterbehörden vor 
Der Hand beftchen laſſen, und mur die Verbindung mit dem 
Obder dehoᷣe den zu Kaſſel aufgelöst. Die franzöflfhen Donataire 
schalten niegends weiter Einfünfte. Zu Hannover ift alle Zap: 
lung am fie ausdrüdi verboten, wobey bemerkt zu werden 
werdient, Daß auch der Kronprinz von Schweden dort das Herr» 
liche Amt Bropnde als Dotation befigt. Zu Braunfpmeig 
find Die Dotationen mit der Domalnenvermaltung vereinigt, 
und alle beſtehende Gteusen vorläufig begbehalten. Die Biaatts 
gläubiger (höpfen überall neue Hoffnung. 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Leippia, 
vom 14 Row. Ueber unfre Schidſale im September und vor 
hiugnigvollen Oktober dleſes Zahrs it bis jege aichts Befriedir 
genders und Bernäßigters erfchienen, als eine Brofpüre: Leip: 
sind Schredniffe von einem Augenzgeugen, (Lelptig, Engelmann 
56 ©.) Mau erkennt darin die geübte Feder eines deufd fü: 
lenden Mount. Die Stecblichtelt hat bey und in den Irgten 
Deep Wohen eher zur als abgenpmmen, Im Bürgerflande im⸗ 
mer das Zünfähe von der font gemöhulihen Todes zahl. Die 
Babl der Soldaten wird nicht angegeben. Täglich follen 600 
im Durchſchaltte ſterben. Wir haben 51 Razareıhe. JIndeſſen 
bat das Gerücht Vieles üSertrieben, wiehrere Bazarethe — 

n eine 
allgemeine Auſteckung if durchaus nicht zu denken, und duch 
Die zwstmäßtgten, Fräftigiien Aaſtalten, die unfee Polizey un: 
ermädet anwendet, läßt ih mit Gewißheit behaupten, daß 
Bis zu Anfang Dezembers die Sterblichkeit ſchon um die Hälfte 
gemindert, und durchaus alle Furcht vor eimaniger Anfletung 
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verſchwunden ſeyn wird. Das auswärfige Pubſſtem wird da- 
von befouderd bmadrichtiget werden. Zugleich haben wir ara 
be Urfache zw glauben, daß die Dießmalige Newiaprumdiie glän: 
jender fegn werde, als alle Dfter: und Micyaelismefleh unter 
dem Giäperigen Drude der Zeiten. Hoͤchſt vermathlich ik bis 
dahin auch Hamburg wieber frep. 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Dresden, 
vom *F November. Durch die aus dem Hauptquartier der 
Hohen Allirten nicht unbedingt erfolgte Ratihkarion dürfte der 
dritte Artikel der Rıpitulation dahin abgeändert werden, daf 
dieſe Rriegögefaugenen nicht eher über den Rhein Eommen ter 
den, als bie Die Auswehslung und Auszleibung wirlllch mı 
folgt iR. Dich war wohl auch der Sina ber Kapitulation von 
Anfang, nur daß es Dort nicht fo beſtimmt ausgeſorochen wur, 
de. An bemfelben Tage, mo bie legten Franzoſen ausjogen, 
eödten mehrere -enfüihe und Öfterreihifhe Regiwentet im. dir 
Stadt ein, und marfhirten vor dem Palais des Prinzen Au 
ton und vor der erhabenen Befceverin Dresdens, der Priajefie 
Therefe, mit Mingendem Spiele vordey, während alle Gloden 
dee Stade läuteien, und das Volk im froͤhlichſten Andrang 
feinen Beftehern mit freudigem Ausıuf zwjaudjte, Gen ik 
überall eine meue berupigende Ordnung der Dinge elmgeireten. 
Der ruſſiſche Generaldirektor der Poligey durch ganı Bahn, 
Baron Rofen, hat das Vitzthumiſche Palais auf der Mocigrafr 
bezogen, und ſchon einige heilſame Verordnungen bekannt mie: 
chea laſſeu. Zum 29. d. erwartet man den Generalgounmars 
von Sachſen, Fürſten Repnin, mit allen Adminijkrationek 
Bürsaur von Reipsig bier. Er wird das Brählſche Palais dw 
iehen. Der wit der Drganifstion der fänsmtlihen ſaͤchſiſchen 
Zeuppenmalfe beauftragte ruſſiſche General: Lieutenant Barca 
Tpielemann, if einige Tage hier geweſen, uad hat Dur ſelat 
Gegenwart alles bethaͤtigt. Die faͤchſiſchen Binientranpen, 15,000 
Dann flart, werden von ihrem Sammelplape, Derfeburg, fo 
fuel als möglib jur Mordarmer abmar'diren, 

Diefen Morgen find ale Königliche Prinzen und Priayifin« 
men nebſt Ihrem Gefolge Im 21 Wagen mach Prag abgereiit, 
auf eine vom Raifer rang wiederholt echaltene Ginladung- 

Die Heutige Todtenlifte,, Heißt «8 «im einem Bericht, and 
Dresden, vom 15. Nov., der im Givil Geforbenen (me 
aber mehrere fehlen) iſt auf 23 Gehorne, 220 Begrabene der 

Helvetiem 


Ein Schrelben aus Zürich im der Allg. Zeit. vom 24. 
Nov, fagt: „Der Gefandte der alliirten Höfe, Dr. v. Bebjels 
term , ift aebſi einem raffifhen Offizier feit Sonntag bier, und 
hat ſchon einige Audienzen bed dem Heren Landammann ge⸗ 
habt, von Derem Gegenftand im Publikum mod aichts verlaus 
tete. Eo befinden fi hier num mehrere Fuͤrſten und Geſandn 
Freund und Feind, unter einem Dade und in gleichen Bl 
jhaften. Sie logiren ſaͤmmtlich in dem Gaſthofe zum Short. 

Branzgdfifhes Reid. 

Das Amtsblatt vom 17. Nov, enthält Yolgendes Dekret 
„Dir Senat ıc. befäliegt: Die Deputirten der sten Serie pin 
geiehgebenden Körper merden ihre Amtöveritungen mäßeen? 
der gamjen Zeit der Dauer der am 2. Dej. 1815 su erfam 
den Sefflon fortfegen.' „Der Senat zc.  befwlieht: rt. “ 
Der Ratier ernennt zur Präfldentenftele des gefepgebenden Kit‘ 
verd. — Art. 2. Der Senat und der Staatsrat mohnen | 
Gorpore den Baiferliben Sitzungen des gefepgebenden Kürpıch 
in Rraft verfhloifener Briefe, dep." 
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ine Werundpet yerjumekem. 

Gin Lalferlihes Detret aus Mainz vom 6, Mor. enthält in 
Normathf über Die Art, mie die Einkünfte der Rummunalgüter 
weide wermdge Geſches vom 20. März 1815 ber Mmortifjes 
mentölafle abgetreten werden mußten, den Bemeinden erfegt 
werden follen, — Gin anderes Dekret vom nemlichen Tage ver» 
ordust, daß die Rrommaldungen, bie Privamomainın, bie ju 
den Appanagen der kalſerllchen Prinzen gehörigen Walduns 
au 1. zu den Zaren für die Departememtalliraßen beptragem 
follen. 
Der Fürft von Meufchatel war am 16. Mew. zu Paris 
angsfommen. 

Nah Verſicherung der Gazette France waren einige Divifis 
onen franz. Zruppen In Poland eingerädt, 

Das Journal de PEmpite fhreibt aus Meg vom 15. Now, 
es fen dort fehr lebhaft; täglich gingen Einientruppen und Ra: 
tlonalgardentoherten gegen den Rhein buch, währınd ih De: 
ots ins Innere von Fraukreich begäben , um bie Gadres zu 

mpletiren. Dabep ſey die Stadt und Gegend mit Bermun« 
detea und Krauken angefüllt; alle Damen zupften Gharpte. 
In den Departements Bosges, Ober: mub Niederrhein, Mewerthe, 
obere Marne und obere Eaone wären 52 Kahotten, aus Den 
Srenadiren und Jogern der Mationalgarden beftehend, Ind Feld 
erätt, andere Rarionalgarden: Brgiomen wären auf dem Marı 

e nah PDüningen, Straßburg, Bandau ır. 

Zu MRerlalr waren vom 25. Dit. bist. Row. drep enge 
Ufhe Parlamentärs mit Tg Poffagleren angelommen. 

Dre Semeinderath von Mom hatte unterm 5. Mon. br 
ſchloſſen, eine aus dem Prinzen Altierl, dem Herzog von Bor 

arole, und dem Prinzen Wbdaniff, beflehende Deputation mach 
vis, zur Ueberreihung der von Ihm worirten Ergebenheitsads 
dreife abzufenden. Dowohl dieler Umfland, als das Stilſchwel⸗ 
an aller Drinatbrlefe aus Rom bla um 4. Roy... bemelie 


maren, Pemirjen Habın. Der Hand murve Dep Waldiemo an» 
gegriffen, und, ungeachtet feines tapfırm Widerſtandes aus dieſer 
(hönen Pofltiom vertrieben, umb bis über Alpon verfolgt, Er 
us an Todten und Verwundeten weniaftens 1500 Mann, und 

berdieh 900 Befangene verloren. Divifiondgeneral Graf Gee⸗ 
mier leitete Den Angriff tc.“ 

Die Saljdurger Zeitung vom 25. November will Nachricht 
aben, daß Die franyöfiihe Pofition von Berona durch bie 
tferk. bſterreichtſchen Truppen foreirt werden ſey. 

Nah Privarbriefe and Denedig vom 6. Men. hafte bar 
mals die Blokade fhom degennen, und die Einwohner beforge 
tem, fie dürfe dange Daun, da man mis Srbrnsmiiice jeewriig 
relchlich weriehen war, and der Gouvernene General Seras 
die Stadt aufs Weußerfte vertpeidigen zu wollen erflärte, Auf 
Abſchlag eines Anichens won 2 Millionen, wofür die Regierung 
Bien und Queckſtidet als Hobothek barbot, muften am 6. 
Mor. einige ber erlen Handelspänfer eilig 150,000 ®. zu Bar 

ahlung der Truppen vorſchiegen, unter denen man unruhlge 
Yafteitte beforgte. Das Lintenfhif Il Rigeneratore war in ben 
Ranal der Bluderca hereindbugfirt worden; man erwattete, baf 
mie den franzsfhen Schiffen U S. Bernardo und II Gaſtig · 
None da8.Mämliche gelhehen werde, Eine Menge bemwaffurter 
Baprzeuge, meift mit den Gguipagen der Lintenfhife bemannt, 
log In den Bogunnen vor Anker. 

Spanien. 

In ſAmmtlichen nichrofigiellen Parifer Zeitungen vom 18, 
Mov. liest man Folgendes: „Mad Briefen aus Barcrllona 
vom 4. Mev. hatte der Kommandant won Tortofa, Geucral Ras 
bert, Die dortigen Feitungsmerke beträchtlich vermehrt. Drey 
Divifionen bildeten die Blokade; aber wenn fie ſich in fehe mög» 
erten, ergriff er bie Offenfive, und trieb fie zurück. Die Befar 
Hung mar vom peften Geiſte befeelt; die vormals Bermuudeten 
wären aldır Frau. Dimia bielt fc karimähren. Dier Mineral 
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_ Der Budpändter Hifig in Berlin Ründigt von dam Werke MWeinirtf Föltingerifhen Gläußigern nit genchmiget wa 
der Frau von Etarl, „über Deutſchland“ welches vor Kurzem und a re Fern un Diet 


su London im Drude erfhien und deſſen Manuscript man vers jeftö baryen ,„ fo ift zum Öffentlichen Verkauf des 
nichtet glaubte, eine deutſche Leberfegung an. Baftpofes eine meitere Tagsfahrt auf Dienftag ee 





— — — — — — — Vorwitto Uhr fehl efegt worden, Raufst 

0008. In der Fleiſchmaunſchen Buhpandlung (Aa —— 4 Ir Zugebet 28 * —— 18 
620 Nto. 1616) iſt zu haben: tfötstommiffton ad Prudocollum zu geben. 

ad follen wir.? Worte eines Baiern an das baierifche Uchrigens verſteht es ſich von felbil, da bie Zufdlagung 


Boll. Zum Beſten der Invalidens Kafle 8. geheftet. des verfaufbaren Gantwefens, nur an den Meiſtbielhenden mit 
9. Genehmigung der Bläubiger gefclept, und def unbekannte 
Die Sibylle des deutiche Volkes. Ein Scaptäftlein für Käufer ſich mber ipre Wermögensummftände, umd-über ige fill 
Alt und Jung, zur Erweckung deutfhen Sinnes und ches Betragen, duch a Zeugnifje ausjumelfen haben 


eſchteib ung 
Bemeingeiſtes. 8. Teutona / geheftet 9 kr i des Gaſthoſen zum goldenen Bären, _ 
Protlama., - Dierfer Gaftpof it y4+ Schuh lang, 41 Schup tief, 3 Gtodr 
. 2986. (3. 6) Bermöge eines am 7. Auguft 1815 verfaße merke hoch, und ganz gemauert, hat einen gebrochenen Dad: 
ten, und am 27. Sept. befagten Jahrs eröffneren Greennenifes Mupl'mit Taſchen eingededt, in diefem Gaſthoͤf befinden fid ya 
im dem Sculdenwefen des Adam Kaflner von Kirchenlaidach, ebener GErde ein gebreiterted großes Dausfieg, ein Zimmer, 3 
ift der Univerſalkoakurs erfannt worden, und. Disfem Grkenntuig Fammern,. eine Stallung asf 6 Pferde, 2 große Kılır, 2 


hat fih au der Gemeinfhuldner unterworfen, Höfe, wo in dem einen der Brunnen, die Wafhgelegeapeit, 
Zur Einleitung des Prioritätsverfahrens werden nachſtehende und die Düngerflätte angebracht find, 
Editiotage feftgefegt: der erſte Edittetog ad liquidandum auf Im erften Stode find 3 Zimmer, ı Rüde und ander Brs 


ben 20. Des. 1813 Dormittags 9 Uhr, umd der anders Edittss quemlichkeiten, im zweylen Sto@ 5 Zimmer, und im ätra 6 
tag ad excipiendum auf dem 20. Zäner 1914 Bomittagg 9 BZimmer, dann 2 Haupt und ı Spitboden. Zufammenhäns 
Uhr, und der dritte Ediktetag ad comcludendum auf den gend mit dem Hauptgebäude befindet ſich mod ein Settenge 
21. Februar 1814 Vormſitags 9 Apr. Alle Diejenigen, bäude von 62 Schuh in der Länge, und 24. Squh in ir 
welde an dem Bermögen des Gemeinfhuldners Adam Kaftner, Tiefe, letzteres ift ebenfalls ‚ganz gemanert,. mit einem gehe 
welches lediglich in den Kauffhillingagelden für deiien verkauf: chenen Dachſtuhl verfehen, und mit Tafcen eingededt. 


des Anweſen beftcht, irgend einen Aaſpruch zu haben wermeinen, _ Ja Ddisfem Geitengebäude find. zu ebener Erde eine Etalı 
werden hiemit vorgeladen, fib in den angefepten Gdiktetaͤgen lung auf 18 Pferde, ein Brunnen, und 1 Keller angebradt. 
entweder in Perfon oder durch zuläffige und gehörig ligitimsirte Ju deſſen erſten Stock, ein Stropbeden, und unter dem 


Berolmäctigte vor unterzeihmetem Lönigl. Kandgericht einzu- Dad iſt nod ein Boden, 
finden, und amwar in dem eiſten, um ihre Foderungen anzu Jdernerd if mit dem Hauptgebäude mob ein Pintergebäude 
bringen , und fowopl über die Richtigkeit derfelden als über das verbunden, welches ebenfalls ganı gemanert mit einem geiäät, 
allenfalls zu verlsgende Vorzugsrecht vorhandene Beweismittel, ten Dachſtuhl verfehen, und mit Tafpen belegt, and 7 Ehuh 
mahmpaft zu machen, folge aud, wenn fie in Urkunde beſte⸗ lang, und 24 Schuͤh tief it, und aus 2 Abtpeilungen beflcht. 
ben , in Original vorzulegen, und beglaubte Abfcriften Davon In Diefem Pintergebäude find zu ebener Erde 2 Stallungen, die 
ju den Acten zu geben, , eine zu 8, Die andere zu 14 Pferde, dann im tim Eted 1 
. Diejenigen, welche am dieſen Ediktotagen ihre Foderungen BZimmer,.3 Kammern, und unterm Dad 2 Böden angebradt, 
nicht anzeigen, werden damit von Der gegenwärtigen Mafle Der zu diefem Gaſthof gehörige Stadel it 26 Etup lang, 
ausgeihlofien werden. 50 Schuh tief, 3 Stodwerk hoch, gang gemauert wit 2 
Diejenigen, welche die Beweismittel def Richtigkeit derfelben den, und mit einem Pulttach verfepen, welches mit Drdi 
‚oder des zu verlangenden Borzugsrechts nicht angeben, werden Tgindeln eingededt iſt. 


‚damit nicht weitere gehört werden. nm Anjehung derjenigen, „,  Megenöburg Dan 3. Mov. 1813. 

‚melde am 2ten oder Iten Ediktetag nicht erſcheinen, wird Die Rönigl. baier, Bradtgerit. 
Verwarnung bepgefügt, daß fie mit den treffenden Handlungen Frht. v. Berger. 

ausgeſchloſſen werden ſollen, und die Sache von Amtswegen Haufın 


für beſchloſſen wird angenommen werden. 
_ —— tadlich, —* von dein Gemeluſchuldatt etwas . 
anden, oder.an Ddenfelben zu bezahlen haben, werden zur A 

Blei angemiefen, foldes an Niemanden anders, ald ad De- GgrannensAngeige sam. 27. Hosımder 1018 

pusitum Des unterzeichneten Lönigl, Landgerichts abzuliefern, 

bey Dermeidung des nohmaligen Erſahes. 

Aımnath den 12..Nov. 1813. 

Königl, baien Landgeriht Remnatp. 
Bus, Landrlchter. 
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Bären von einem Kauftluſtigen gefhlagene Waber von den 








IST WUEE WIESE TURNED UWE EEE 
fodert, an ebem erwähnten Gdiktstagen emtmeder In Perfom, oder 
Durch genngfam bevollwaͤchtigte Anmwälde jedesmal um 5 Uht 
Vormittags bey unterjelneter Stelle zu erfcheinen, und ihre 
Boderungen mebft dem Vorrecht rechtegenügend anzubringen, 
als fie auferdeifen micht mehr damit gehört, fondern ipso fucto 
präklubirt fen follen. Den 16. November 1813. 
Rönigl. baier. Stadigerigt Münden. 
Gerngroß, Direlter. 
v. Binterbad. 


Betanntmodung. 

2991. (3. €) Dem felt mepreren Jahren abmeienden Leonard 
Douin ift darch den im Julh 1808 erfolgten Tod feines Bar 
ters Nikolaus Douin, gewefenen Eonigl. baier, Hofüallers dahler 
eine Erbſchaft vom 244 fl. angefallen, 

Da nun der Aufenthalt diefes Leonard Dovin unbefannt If, 
und feine Geſchwiſter um Ausfolglaffung felnes G:rhfchaftsantheils 
nachgefucht baden, fo wird Brosard Dosin, oder deſſen allen 
folüge rehimäßige Erben vorgeladen, fi binnen drey Monaten 
Dirkorta um fo gewiller zu melden, ald mad Ablauf dieſes Zers 
mins man feinen Erbſchaftbantheil gegen Kaution ertradirem 
würde. Conclusuom dem 12. Monember 1813. 

Söniglihsbaierifhes Stadtgericht Muünchen. 

Geragroß, Direor. 
v. Rlıffing. 


Holg-Berfkeigerung 
3008. (3. b) Am 6. Dez. d. J. werden in Schleifbelm mehrere 
fundert Alafter ferchened, und nah Art der Madfrage auch 
Achenes Sqheltterhoſz zum Öffentlichen Verkaufe gebracht. Die 
Bol; liegt gany nahe an Schleißheim junädit der Landſtraße. — 
Dir Sammeiplah für die Käufer tft der Drt Schleißhe im; bie 
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2998. (3. ©) Aus Höcem Aufteage der koͤnlgl. Ziramps 
Dirertion des Negenkteiſes vom Ailen curr, wird yon untere 
zeichaeter Gommlifion 
‚Donnerstags den 2ten Degembor. 

In Ifrem Bureau am Jakobeplatz Lit. C. Nro. 8 

das ehemals fädtifhe weiße Bräupaus 

bapler fammt Zugehörumgen 


Morgens 8 bis ı2 Ir 
Im Öffentlicher Derfieigerung zum Verkauf gebracht werben, 

Di der Eis Sure a“ Fyuny Sum negenuw un wgper 
Arleasfhulden von dem Jahre 1910 beflimme iſt, fo erleiden 
bie fonfligen für Staats, Realitkten vorgefhriebenen allgemeir 
nea Berkaufs Mormen in fo melt einige Modifikation, def 

imma. Die Erlagen in 4 gleihen Terminen, mämlih bey 

der Östrabitiom, und je drey Monate fpäter geſchehen 
mäüfen; dann £ : 

2do,. daß bie arten zwey Termine nur im Bingender Münze, 
oder in regemab. Kriege + Rontributions + Obligationen der I, und 
U. Rlofle, die legten zwey Termine aber entweder ebenfalls In 
Bingender Münze, oder in gleichen Obligationen Der IL, 
IV. V. und VI. lee abgeführt werden mifen, 

Die Werrhsanfhläge von Dirfer Realitke können bey unters 
selhneter Gommilfion eingefehen werden, melde überhaupt for 
wohl über die weiteren KRaufsbedinguifle, als auch über bie 
Araffıhlarlon Der obigen Kriegefhulden, die ohnehin noch nicht 
den fämmeliden Areditoren bekannt fepm dürfte, auf Verlangen 
Aufihlüffe ertpeilen wüb, 

Uebrigens wird bemerkt, daß man bey der Ripktazion nur 
motorifh oder mit obrigteltlichen Zertifitaten vwerfehene Zah ⸗ 
lungsfählge zulaffen Bann, Regensburg, den 14. Nov. 1813. 

Könmial, Alnanidireltiions: BDerlaufs: 


und zwar nad dem Anfrage der Gläubiger am kuͤnftigen Ztem 
Goiktstage, nämlich den 14. Zäner 1814 veräußert merden. 
Diefes will man hiermit wiederholt zut Öffentlichen Renuts 
eig mir dem meitern Bedeuten gebracht haben, daß ed den als 
lenfals Raufstuftigen freygeſtellt bleibe, fomopl das hierüber 
vorliegende Inventar, ald auch die zu verlaufenden Begenjtände 
an Dit und Stelle in Augenfheln zu nehmen, 
Actum Den 16. Nov. 1815- 
Könlgl. Landgerigt Burg haufen. 
Reifigl. 
— — 
Sräfluffons«Ertenntniß. 
3029. Nahdem auf die unterm 20. Mai, d, J. in Öfs 
fentlihen Blättern erlafiene, und 


a) in Neo, 61. 62. 65. det Nürnberger Inteligenzblatte 


18155 
b) in Neo. 21. 
1815; 
c) in Nro. 201 ber Münchner polit. Zeitung 1813 
Inferieten Edittal Gitatiom ber Amortifation einiger von dem 


22. 23. des Audbacher Inteligenöblantt 


ehemaligen Bofungamt zu Nürnberg, dem Spital zu Lauf, und 


auf 4353 ff. 20 fr, in DMänz Sub, Nro. 15 87,88 , dann wer 
ter6 d. d. 1. May 1721 auf 800fl. verlautenden Schuldorus 
mente betreffend, ſich innerhalb des anberaumten peremptorifchen 


Kermins Niemand gemeldet, und fragliche Urkunden produclrt, 


bat, fo werden biemit, in dolge bed angedrohten Pröjudi;es, 
alle und jede allınfalljige Inhaber derselben mit ihren an be: 
fagte Rapitaibriefe ſowohl, «Isden Zünseoupons habenden etwanigen 
Anfprüdren, für immer pröcludirt , und Diefe Dorumente, wie 
plemit geſchieht, Durdaus für kraft und beweisios erklärt, 
Bon Rechlowegen. 
Lauf den 15. Movember 1015. j 
Rönigl. Landgericht. 
v. Mens 


Amprtifarttons:Gbdikt, 

2980. (3. ®) Dem Hersn Rammerer Rafpar Ber, Pfarrer 
gu Großpartpening, dieß Gerichts, ging eine von der ehemalls 
gen Landſchaft in Balern den 3: Sebruar 1798 auf dir Pfarren 
©rofhartpentag sub Nro. 541 ausgeftelte Schuldobligation per 
105 fl. zu 4 pro Cento verzinelic, gu Berluf. 

Auf Impetrauz des erwähnten Herrn Pfarrers wird dem 
nah der Inhaber der quäftionirten Urkunde hiewit Öffentlich 
aufgefodert, felbigt innerpalb 6 Monaten zerflörlicher Feift Hier, 
otia zu produeiren, und Die allenfalls hierauf habenden Rechte 
zu Doci en, als fie fonft nad Derflug des gefehlichen Zermind 
alß traftlos erklärt werden würde, 

Actum Mirsbah am 11. Novemd. 1913. 

Köntgl, baier, Landgericht Miesbad 
tm Jankreiſe. 
Liefer Landrichter. 


ER 

3034. Bon Raverres, feanzöfiiher Sprachmelſter, wohns 
Haft auf dem Plapl naht der Hofbädereg oder Pfiſter Mro, 
2340 im Zten Stode, gibt In feiner Wohnung jungen Frauen, 
aimmenn, welche biefe Sprade gt erlernen anfangen, täglidyen 
Unterricht, mit Ausmapme des Donneritage und Sonntag), 
Vormittags von 10 bis 11 Uhr, und jungen Dannsleuten von 
4 bis 5 Uhr des Adends. — Men ann auch eine Privat» 
@tunde ip ferner eigenen Wohnung, ober in der Wohnung de6 
dehrmeiſters haben, Man kann auch bey ihm Unisericht mit 
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x 
einem ſchon im diefer Sprache weiters vorgerüdien Deren 
bis 8 Ubr Morgens und mit einem Audern ae ee 
von ⁊ bie 8 Uhr des Abends haben, — Man fann aufden Zten Tpeif 
der Orammaire diefes Sprachmeifters, welcher eben unter dee 
Preſſe iſt, entweder bep dem Buchdrucker Joſepyh BZängl auf 
dem Färbergraben, oder bey dem Autor felbit jubferibiren ; die» 
jenigen Blebpaber, welche auf den 2ten Theil ſubſetibiten wollen 
Tonnen den item bereits gedrudten Tpeil ablangen. 


5033. Gin im Staatodienite funktionireuder Rechtokan 

som mittleren Alter, welcher ſchon vorhin als Berichts re 
und Detonomis « Bermalter in herrſchaftlichen Dienfien geſtan⸗ 
den, mwünfcht mun wiederum in folder Gigenſchaft angeftsllet zu 
werden, und erbietet ſich zugleih eine allenfallfige Gaution zu 
leiften. Das Näpere ift bey dem Eünlgl. Abvotaten Til. Dr 
Hutter auf dem Mar. Jofeph Plafe Haus Mro. 40 über 2 
Etiegen zu erfragen. 





3050. Reue Verlagäbü d Web 
AB Lande hut ee ion ifeuiinng im 
—* — Buchſtaben- Renntaig ald Grundlagt beym Bud. 


Deutschlands Aufklaͤrung im 1gten Jahrhundert Tier nen 


—8 ——— En 
’ . m 
Borlefungen iter Theil, Zte vermehrte en 
E Sn 54 
Deſſen Abhandlung von der Gpicpcloide: Il 
zu deffen höherer Geometerie für bie Bea Bette er 
— — 3 8. 2 = 
aufın's, v., Feyerſtunden bed Gh:ijten. II. 1, > 
—— den göttlichen Lehrer, gr. 8. in ———— 
an 
Winters, BD; A, ältefte Kirchengeſchichte von Whale ae 
reich und Torol, iter Tpeil, welcher die Richengeiichte 
von Vindellelen, Noritum und Rpätien vom Jahre Grift ı 
bis 554 umfaßt, oder Die voragllolfingifhe Periode, gr. 8. 
e ı fl. 54 er. 
Diefer ite Theil diefes eben fo fielgig bearbeitet: 
ih gelungenen Werkes zerfällt in Die augen * ame Fr 
chengeſchichte. Die äußere theilt fi mieder in die Geſchichte 
der Ausdreitung und Berfolgung der chriſtlichen Religion und 
leche in Bindelicien, Noritum und Rpätien : Die Innere fpaltet in die 
der Reilgion und der Kirche. Jene in die Geſchichte der Lehre 
der Behrer und Irrieprer: Diele in Die Gefchichte der Kircdenre, 
gierung, ber Kirchenräthe, der Klrchenzucht, der Kirhemgebräu, 
he und des Monchthums. Ungehaͤngt iſt — Hauptmoment Diefer 
Geſchichte — Wechſelwitkung zwifhen Staat und Kirche, während 
—— Periode im Norikum und in hepden 
m, 
Wenn der Anhalt Diefes Theiles fhon die A 
des lit, Freundes überhaupt in — —— * 
mehr noch hat diefe Geſchichte für den Prediger hohes ntereffe 
da fie eine Menge Rleinodien von hrifl. Heldentugenden auf, 
zeigt, welche für den Kanzelvortrog fo vorzüglid geeignet find. 





3018 (5. ©) Auf dem Schranendlatz ift ein Laden üb 
Dult zu überlaffen, und im Zeitungs + Komtoir ju —— 








Rheins aufwärts, durch Peidelderg, Ama TR 

Bauerten bi zum 25. Mov. ununterbrechen fort. Nur dur 

Oeldelberg warm bis zu Diefem Tage 80,000 Manır gefommen: 

Baiern, Defterreiher, Rofaken, Würzburger ; Die melflen gegen 

Brırhfal him, Doch auch mehrere öflere. Kavallerie « muB ruſſiche 
Rofakenregimenter über Sinzpeim mad der Gegend von Pfore 

Helm, wohim am 25. auch 4 ungariide Infanterteregimenter 

.yogen, fo wie 50 mit Munition beladene Wagen nah Bruder 
fül. Die gelimde Witterung — In den Weinbergen \fleht man 

no meift grünes Laub — begimfligt diefe Bewegungen, befons 

ders keitdem das anhaltende Regemmerter nadhgelafen hat. Die 

Hey Heidelberg für die ſchwerſten Trantporte zuberritete Schif · 

Wrüde ward am 21: Mod. auf dem Reckar aufgefüprt, - ie 

defieht aus ſechzig Miarkhiffen, deren je Dry zw einem Joh 

in einer Entfernung som s6 bis 20 Beh gufammengefägt wur 

den. Weiter aufwärts ſtehen am werfhtedenen Drien über 250 

Pontens in Bereitfpalt. Diefe Anſtalten, dr Werbisdung: mit 

den in der Nähe ded Rhekas aufgeſtelleen großen Truppenwaſ · 

fen, ſchelnen einen nehen Mpelnübergang zu verfündigen. on 

Hauptquartier ©, Mej. des Raifere von Oeſterteich tft auf den 

26. zu Heidelberg angefagt, dad des Theften von Schmarjen- 

Berg zu Schmegingen Am 25.Rov, erwartefe man zu Btuch⸗ 

fl Se. Mat. den Halfer Akzander auf feiner Meife nach Karlde 
vahe, wo er einen Beſuch abflatten wollte, und mo große Aus 

Palten zu feinem feyerlichen Ompfang gemsadht werden · 
Die großperzogiih dadtſche Staattjeltung ‚emebält Folgendes 


ash Soam 


vom 24. Moremoer. ee VER Aaljer DON HE 
die Rönige von Preußen und Bürtembag, I. E.1.9.D 
dar Kronprinz von Preußen umd ber Kronprinz von Bürtems 
Berg und 3. J. & 8. 9. 9. die Groffürftinnen von Rußland 
8* heute dep Gr. Mai. dem Kaiſer Alexandet gefpeiet — 
. 8% 9. Die Bram Primgeffie Bonife von Würtemderg Hi heute 
Machmittag bier eingetroffen, Be. Moj- der Kaifer Wlerander 
u ;gI58D D Die Oreffürkians von Rufland haben 
bey J. k. 9. eins Viſite abgeflatter. 
wachſtebender Tagsbefchl wurde am 18. d. M. zu Torgaw 
Bekannt getabt: „Die Befopungen der Stadt und der Forts 
von Torgau werden benachrichtigt, bafı Ge. Erzell. der Gouver⸗ 
‚eur Oraf von Narbonne, Adjutant Er, Mai, des Kalfero und 
Königs, geflien an den Folgen des Stur zee vom Pferde, dem 
er bey der legten Rexve gemacht hat, gefterben if. Der Hals 
fer verliert am ihm einen ergebenen wad treuen Unterbau, um 
Me Armee elnen topfern umd Wiederm Krieger. Sein Begrädı 
wi wird heute Mittags Matt Anden mud fein Beihnem auf der 
‚Hauptbafion, Die im Zukunft feinen Matpem führen wird, bei, 
werben. Der Divifensgensral Graf Dusailles hat an der Dre 
Se. Ergell. dee Grafen Marbonne dad Kommando ber Feflung 
Torgan übernommen. — Der Gouverneur Son Torgau ,ı Oraf 
Datalllen Be 
Maechtichten vom der vereinigten Irmee von Norddeutſchlan 
ufolge, hatte ſich diefelbe vom GeBe auf Saarburg — 
gefegt, wo dem Veraehmen nad auch der Kronprinz von " 
En eingetroffen fepn fol. Das Korps des Beurrals Bulciv 
wor nach Holland vorgedrungen, um? hatte Berelis MDedanter, 
Bes und Gräningen befrft. | j 
Rocrichten aus Parts vom 17. u Folge, Hi der Dieifiene, 
General Graf Bertrand *) von Br. Mol. dem Kalfer Maps 
Une an. Dia Mala de Drrınak Ban Frlant Mfiurse Y ums 


rende Juͤrſt von Iſenburg tft, nad er feinen franz. Dienft« 
verbältwiffen und dem rpeinifhen Buhde enıfagt hatte, der all⸗ 
gemeinen Sache der Hohen werbündeten Mächte bepgetreten. 
Diefer Zürft ift von einer in die Schweiz gemachten Reife, im 
fein Band zurüdgeleptt. J. 3. D. D. der Aurfürft und die 
Kurfürftta von Daffen haben am 21. ipren Ginzug in Raffel ger 
halten. In Hoͤchſtihrer Begleitung befanden ih 3. I. D.D. 
der Rrenpring und die Herſogin von Sachſen Gotha. 9. I. 
D. D. murden mit einer Freude empfangen, welche einem Taue 
mel gli. Das Volk fpannte die Pferde von ihren Wagen 
nad zogen 3J. DD. im Triumph. Abends war bie ganze 
Stadt erleuchtet. Am 22. erwartete man zu Kaſſel 3. D. die 
Zurptingefin. Am folgenden Tage follte ein Jeſt zur Dank 
fogung für die Beftevung des Baterlandes ſtatt haben. 

Die Frankfurter Zeitung euthaͤlt Folgendes aus Afdhafı 
fendurg vom 25, Nov. Das Hauptquartier des Hru. Ger 
nerald Brafen Barclai de Toli befindet fich feit einigen Tagen 
hier. Auch paffitte das Wirigenfteinifge Armerkorps Diefer Tas 
gr bier durch. 

Serzgogtbum Braunfdweig. 

Zu Braunfhweig erlich im Namen Des Herſogs Brite 
drich Wilpelm von Braunfhmweig «Lüneburg unterm 6. Nov. 
deſſen Oeneraladjudant, Major Dlfermann, ‚sine Profamation 
worin er fagt: „Braunfhweiger! Schon im Jahr 1809 hat 
euer rochtmäßiger Fuͤrſt, ald Gr auf eine kurze Zeit in eurer 
Mitte war, won den Fuͤrſtenthuͤmern Wolfenbüttel und Blanken⸗ 
Burg, "dem Gtiftsamte Walkenried, dem Amte Te Dinghaufen 
und alen übrigen ebemoligen Beſihdungen des herzogl. brauns 
ſchweigtſchen Haufes fegerlih Befig ergriffen, Doch damals ger 
ſtattete das Schickſal die Erfüllung Seiner und eurer Bünfce 
mod nit, und nur in ber Ferae kounte er auf einen günfis 
geren Zeitpunkt Seine Wiedervereinigung mit zuch vorbreriten, 
als Die glüdlihen Fortfchritte der alllirten Woſſen die Annähes 
zung Diefes günfligeren Zeltpunktes vorausfehen liefen , ertpeilte 
Gr mir dem ehrenvollen Wuftrag, in ſeluem Namen die wirt, 
Hiche Befignapme des Bandes za volljiehen, und bis dahin, we 
Die Derpältuäffe feine perfönliche Gegenwart geflatten werden, tm 
Eeinem Namen prowiforifh diejenigen Anordnungen zu treifen, 
melde zur Erhaltung der Innern Ruhe und Ordnung, und zur 
Benugung der Kräfte des Bandes für die gemeinfhaftlide Sa⸗ 
he der deutſchen Frephpelt mothwendig ind." (Der Major for 
dert nun, da augenblidiihe Störung der Öffentlichen Rube, in 
Btaunſchweig flatt gefunden hatte, jeden Einzelnen auf, zur Er⸗ 
haltung diefer Ruhe benzutragen, und fährt dann fort; ) „Die 
Mocht der Tirannen, melde Guropa fefjelte, it gebrochen, 
aber micht veralchtet, Ginem Kampfe ber Derjmeiflung muß 
unfer deutihes Vaterland, mällen auch wir mit vereinter Kraft 
begegnen, um die eben errungene Freppeit zu behaupten und 
zu verdienen. Zu den Waffen ruft uns jegt unfere erſte Price 
Zu den Waffen, Die euer Fürft, wie Europa Ihm bejeugt, mit 
Epren führte, ruft er durch mich jeden unter euch, den nidt 
die unerläglihiten Pflichten auf: andere Weife binden. Braun 
fchweigee ; ich vechme: darauf, Ihm bald aus eurer Mitte eine 
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tapfere Rriensihaar vorſtellen zu Lönnen, ſtark geuug, um an 
dem gemeinfhaftlien Rampfe für Deutſchlauds Frepheit, an 
diefem Rampfe, der aud für unfere Frepheit, für das Beben und 
das Gigenthum jeded Ginzelnm unter und noch gelämpft wird, 
denjenigen Antpeil zu nepmen, welpen der alte Rupm des Braun, 
ſchweigiſchen Daufes und Die jehige politifhe Lage bes Bam 
des notpwendig maden. Zu diefem Kampfes gerüftet, empfangt 
euren Fuͤtſten, dadurch werdet ihe am beten eure Liebe Ihm 
beweifen ; dean no müßt ihr kämpfen um bas Glüd, mit 
Ihm vereinigt zu bleiben. Bott ift fitbar mit und; Gert 
wird und fernse helfen, aber er wird uns helfen durch unfern 
Arm !* 

Das angeblih no 30,000 Mann flarke Armerkorps dei 
Bürften von Etmäpl-fol einigen Nachrichten zufolge von da 
allirten Truppen in Hamburg völlig einzefchlofen fepn. 

Delvetien 

Die Allgemeine Zeit. encpält Folgendes aus der Shmriy 
vom 24. Nov. Am 26, Abends traf der Dr. v. Labzetern, in 
Begleitung des in Laiferl. ruſſiſchen Dienſten flehenden ra. v. 
Sapo d' Iſtria, aus dem Pauptquartier der aliirten Mädtr 
von Frankfurt in Zürld ein; am folgenden Tage Hatten fie Aw 
dien; dep dem Landammann. Gie waren über Bern geriii, 
und deröfterreichiipe Legationsfekretär v. Wolf hatte fie von hr 
her nah Zuͤrich begleitet. Jene haben bis dahin keinen Dip 
matifgen Karakter angenommen, uud fie befinden fd in der 
täglichen Zrembdenlifte der Baftpöfe unter dem Mamen der Kaufe 
Beute Leipold von Prag und Gomti aus Galizien, Am 25. 
gab der frangöfifhe Geſandte, Braf.v. Talıpramd, rin großes 
Baftmapl, weldem Se. k. H. der Grafzerueg von Brankfurt, det 
Randammann der Schmelz und viele Deputirte der Taglapung 
beywohnten. Die auferordentlige Tagfapung Hat Im ihrer 
swepten Sitzung am 18. Nov. die Redaktion der Reutralitätte 
Urkunde der Schweiz genehmigt, und über die Mittpeilungs- 
Welſe derfelben an die Eriegführenden Mächte einfkimmige Bw 
f&lüffe gefaßt. In der dritten Sitzung am 20, Rov. ward 
folgendes Proklama an die Schweizernation beſchloſſen: „Bir 
ber Yandammann der Schweiz und die Mitglieder der Taplır 
gung der neungepn Kantone der ſchweijeriſchen Gidgenofenfdait 
entbleten euch Gidgenoffen unfern Gruß! Der Krieg, nod m 
weniger Zeit ferne von uns, hat fh der Orämpe unferd Bir 
terlaudes, unferer Heimath genähert. Unter dieſen Lmpändn 
lag «6 uns, den Abgeordneten der ſammtllchen Staade du 
Shmeijerbundes, od, Die Lage des Baterlandes zu beathen, 
an Die Eriegführenden Maͤcht⸗ die angemeijenen Eröffnunge 
abgehen zu laflen, und die ferner erfoderlichen Raafregela j0 
treffen. Treu den Grundfaͤhen unferer Bäter, haben mir Fruit 
pabender Vollmachten und Aufträge unferer Regierungen, mit 
Einem Willen und Giner Stimme die Meutralität der Schori 
ertiart, und merden mun ſogleich die barkber aufgeelte Ir 
Bundes ben Hohen Prieaführenden Monarchen auf ang 
Weiſe übergeben und bekannt machen laſſen. Die Beohagtum 


- 


zer, 


Ce. 


Di Aa —— — 


wurdig jeinee Däter und ber Fortdauer feines Glüds bewährte, 
Sort dem Allerhoͤchſten fep ehrfurhtanell unfer aller Dank für 
die umermehlihen Woplipaten geweiht, mit denen er unfer Bar 
terland bis anpin geſegaet Hat; feinem allmädtigen Shup ſeh 
deiſen fernere Erhaltung und Rupe durch unfer aller Gebet ame 
pfoplen. Gegeben in Züri, den 20. Roy, 1813. Der Band, 
Zomann dee Echweis, Präfident der Zoglagung, Dans v. 
Reinparde.. Der Aanjler der Gidgenoffenfhaft, Moufı 
fon." 

Die Allgemeine Betung entpält Folgendes aus Bafel, 
vom 25. Nov. Hier werden dreg Thore jugemauert, und Ars 
tiflerte auf Die WiDe gefüher, In den benachbarten badiſchen 
Drten, gwey Stunden van hier, And Öfterrrihiice Dufaren und 
Rofakın eingerüct, melde aoch mehrere anfündigten, Bu Straps 
burg. erwartet man, mie «6 peift, den Mailer Näpeleon mit 
feinen Garden, Die Branzofen haben aus Repl einem Ausfall 
gemadt, wutden aber zurüdgetrieben. Parljer Briefe ſprechen 
ale Geroͤcht vom einer Annäherung wiſchen Franktelch und den 
alliirten Mächten, weihe einige Ausfiht zu Dem fo allgemein 
erwünfdten Brieden gewährte. 

Branzsöfifhes Neid. 

Am 17. Nov. hielt Se, Maj. der Raifer zu St. Gloud ein 
Priniterialtonfell. 

Den Hüningen war am 13. Mon, det größte Theil der 
Truppen nah dem Miederrheine aufgebrochen; 18 folen nur 4 
bis 500 Mann in der Feſtung wurüdgeblieben feon. Die 


fo napın das Korps In Zolgs ſeiner erhaltenen Befehle feine 
Aufftellung bey Villanuova Hinter dem Alpen. Der Feind ver 
ſuchte am wemlichen Tage Abende die Brüde bey Wilanunns 
su foreiren, allsin dieſes Worpaben ſcheiterte am der trefflichen 
Bedienung des Geſchuͤtes, und an der Tapferkeit der Truppen. 
Der Berlaft des Felndes war hierbey ſehr beträchtlich, Dagegen 
auch der unferige nicht unbedeutend, Der Feldmarfchalls Lieute⸗ 
mant Baron Melvile, und der Oberftlieutenent von Gpimank, 
wurden leicht, der Major von Diaretih des Genrralguartiers 
Melfterſtabt aber ſchwer verwundet. Dee Major Graf v, Banffg 
von Erzherzog Karl Uplanen, der ih in dieſer Afalre defone 
ders ausgejeihmet harte, blieb auf Dem Feld der Ehre. Am 
16. wurden drey Bataillons vom Benjonsty Yufanteris auf 
dem Monte Baflio,  umd vier Barallons von Deutſchmeiſter 
old Referve vorwärts Montebello aufgeſtellt. Disfes weramlafıe 
den Zeind feinen Rücfjug anzutreten, und ih In Die Stellung 
von Galdlero zurüczubegeben, allwo ipn dee Feldyengmelfier 
Baron 9. Hier am andern Tage mit der erhaltenen Werftär 
ung anzugreifen, und vom linken Etſchufet gänzlih zu vertrels 
bın Die Abſſcht hatte." 

Der von der Armee in Deurfhland zu Mailand angekom⸗ 
mene General Buchi, welder nah dem Offijieiblatte mit ber 


Ecrbchtung einen Reſervekorpo zu Mailand beauftragt It, war 


von da in das Paupiguartier bes Prinzen Wipekönigs abgerrist, 
Nicht der General Gteuler, fondern der General Werbier, 
bat in den Gefechten ben Ala und Peri eine Schukmunde in 
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Bugendlid die Hauptperfou Im der Regierung vorzuflellen ſcheint. 
‚Hier zu Malland IR den Kaufleuten und reichften Eigentpö» 
mern eine Rontribution von 5 Milliouen auferlegt worden; 
‘in dın andern Städten des Königreichs geichieht ein Gleiches. 
Die Bizekönigin Hat am 19. Mailand verlafen, wie «6 heißt, 
um fih nah Berona zu begeben.” 
Türkep. 

Der öfterreichtfe Beobachter meldet aus Konſtantino⸗ 
pel: „Die Königin von Sizilien, welche fi bekanntlich fett 
43 Tagen unter dem Namen einer Gräfin Raftelamare In Kon⸗ 
Kantinopel befand, iſt am 25. Dftober Morgens um 9 Uhr 
mir einem frifchen Südbmwinde nad Odeſſa abgefegelt. Unter 
Den mancherlep Beweifen von Aufmerkfamkeit, womlt bie hier 
fige Regterung der erlauchten Relſeüden ihre Achtung zu bezeugen 
Semüht war, verdient folgender Umſtand bemerkt zu 
werden. Raum hatte Sultan Mamud erfahren, dah die Kür 
migin Zeuge der gemöhnlichen Feyerlichkelten bey dem eben eins 
gefallenen Batramfefle zu ſeya wünfhte, ſe befapl Se. Doheit 
durch ein eigenes Shattifherif das an der Moſche⸗ sunächft 
gelegene Haus Ihrer Maj. und ihrem Gefolge einzuräumen, 
Ein befonderd dazu ermannter Rapidfhi Baſcht in Begleitung 
einer zahlreichen Ghrenmarhe empfing die Königin am Lifer des 
Meeres zu Veſit Jokelleſſt, wohin ſich J. Mai. in der öfterreichle 
ſchen Gefandefchaftsfchaluppe begaben, und mo [den ein sei 
wergoldeter Tragleſſel Ihrer wartete, So ging der Zug unter 
Bortretung mehrerer Gefandifhafts » Janitkhaaren nach der Br 
Kimmten Wohnung. Auf dem NAuͤckwege wurde diefelbe Ord⸗ 
mung beobachtet. Bep Gelegenheit der Abeeife hießen Eeine 
Hoheit Durch zweh der vornehmſten Hafdedlenten Ihrer Maj-ät 
nebft andern Geſchenken einen mit Brifanten reich beſehten 
Medaillon mit dem Balferlihen Tugra oder Mamensjuge übers 
reichen. Wer immer bie Ehre hatte, Ab I. M. der Könlgin 
während Ihrem Hiefigen Aufentpalte zu mähern, erkannte IR 
felbiger jene menſchenfreundliche Güte und Gerablaffung wie⸗ 
der, die dem Fürften aus dem Öfterreichifchen Halferhaufe angı” 
Boren If, Die Machticht yon der Ginnapme der Feſtung Bels 
grad durch Die türfchen Truppen hat fih Dur ein am 17. Oft, 
angelangtes Berlchtſchreiben des Großueifiere beſtaͤtigt, und if 
durch dreptägige Abfeurung ber Kanonen in Rounftantinopel ber 
kannt gemacht worden. Der Sultan empfing am 13. dleſes in 
tinem außerordentlichen Rittab die Gluͤcwuͤnſche hierüber. Ked— 
leheb Aga, Kommandant von Drfova und der Boftandſchl Bar 
fi von Adslanopel, Dadiseran Mehmed Aga, follen, befonderb 
erfl:rer durch feine geheimen Finverfländniffe in Der Feſtung, 
Den dieſein glüdtich ausgeführten Leberfale ſehr müpiiche Dienfle 
geleitet Haben. Sonft iſt über Die näheren Umfändse dabey 
no nichts bekannt. 

Dermifdte Rahıridtem 

Der öfter, Beobachter enthält Folgendes aus Bremen vom 
2e October: „Der General Trttenborn hält fortwährend mir 
feinen Truppen Bremm und Verden befept. Eine franzöfifche 
Stuppenabtheilung follte von Rothenburg her anıüdın, wähı 
sond die Befagung von Nienburg gleichſalls ig in Marſch ge 


feht Hatte, um Bremen zw entfehen. Dis erftene aber Rich auf 
einige Rolakens Partpien, und magte nicht, weiter worgubrin, 
gen. Die Befagung von Nienburg Hingegen wurde unter 
wege durch die Macricht von Der Uebergabe unferer Gtadt 
dergeftalt in Schteden gefeht, daß fie fogleid umbkehrte, ſich 
elbit im Rienburg nicht ſicher genug duünkte, und nah Spren ⸗ 
gung der Weſerbticke bis Minden flüchtete. Der General Tet⸗ 
tenborn hat hierauf au Nienburg befegen lafien, und Befehl 
zur Zerſidruug der dortigen Feſtungewerke gegeben. Ausb der 
agen Gegend umher werden mod immer Gefangene ringe 
racht, da felbft entlsgene Poften des Felndes vor ben Kofakın 
wicht ficher find fondern häufigüberfallen und aufgehoben werden. 
Ferner aus derfelben Stadt vom 6. Rov.: „„‚Beltern Hat 
der General Zettendorn unferer Stadt das glädlihe Ereignif 
der Abſchaffung aller franzöffhen Behörden und ber Wicderrim 
fegung unferer. alten fregen Berfalung angekümbigt. 5 
Einer vorsiufigen Nachricht zufolge foß das ruffifhe Armen 
Korps des Grafen St. Prick, am 20. oder 21. Nov. bey Dif 
felborf den Rhein paffirt haben, . 


m — — 
Rbnigl. Hof und Rational» Ehsater 
Dienflag den 30. Now.: Die Mopren. 
— — — u u — ET — 
An die Mitglieder der Harmonie 
3043. Man eröffnet biemit dem vereprlicen Mitgliedern der 
Barnonie, daf Ratt der an kominmden Mittmod den 1. Dir 
treffenden gefelfcpaftlichen Unterhaltung, Donnerstags Dun ?. 
Dejeuber mufltaltfhe Unterhaltung gegeben mid, 
deren Anfang Abende 6 Uhr If. 
Münden den 29. Row. 1813. 
Der Ausfhuf der Harmonie. 


3038. Auf dem Peterökirhbofe Mro. 652 wo Das Mehl 
Magazin ſich befindet, iſt eim ſehr Ihöhes großes Zimmer mit 
einer eigenen geiperrten Rammer fahnmt übriger Bequemtiähteit 
im 2ten Stog vornheraus, für einm großen Raufmann auf 
fünftige Drepkönigdult, oder and für eimmm andern honstiem 
Oertu zu vermisthen. x 


— — 

- 3035. (3. a) Ein Mann der meprere Jahre Ah ben ?n 
eimantalgerihter als Schreiber mit Zufriedenheit feiner Herra 
Borgeſetzien hat verwenden laflen, mwünfht täglich eine bring 
Mnterkunft mieder zu erlangen. Mäperen Aufihluß gib dab 
Somtoir der politifhden Zeitung. 


3021. Am te der Rofengafie bey Oerta Frewil iR 
baden: Am Napoleon Kalſer der Srongelem. Mit dem Motte 
sine studio et ira. 9 fr. 


3052. Rro. 122 Im der Beinfiraße üper 2 regen # 
vornprraus ein ſchoͤn eingerichtetes Zimmer mit Alfons uad erite 
Eingang für einer Hertu bis 1. Der. zu bejlehen. 


3041. Am Fürdergraben, Rro. 1070, IR ein heindarıdı 
menblirte®,, mit ertra Eingang verfehnes Zimmer zu verfliftem 
und Eann fogleih deſogen werden. Das Nöpere if deyn gıch, 
Inhaber zu erfragen. 

3043. Bey Joferb —————— in der Ram 

egafle Mro. 1614 If zu haben: 

—— der großen MWölksrfhlage bey Leipyig mit MO 
Plane. 54 kr. ä 
Lettres interceptöes par le General Nlomwsisky entec Fulde ca 
- Franchert. 12 hr. 

Edarts Befcreibungs der Braunbler Brausrep im Königreid 

WBaisın‘. 48 Er, 


u 


mnmunden er 


Dolitiide Zeitung. 


Dr Schu Einiglihen Dajeflät von Batern allergeädigftem Privilegls · 
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Baltırm 

Die Junsbroder Zeitung enthalt Folgendes ans Inu 
Brud vom. 27. Nov. Heute Fam das Zte Batalllon des k. k. 
öfterr, Linien ı Infanterieregiments von Kerppen, unter den Bas 
fehlen des Herrn Obriftlieutenants Grafen von Bubna hier an, 
und wurde in ber Stadt und Deren Ilmgebungen einquartirt; 

morgen wird daſſelb⸗ zu feiner weitern Befimmung über Brisen 
aach u. abgehen. 
» Der Herr General Graf v. Wrede, meldet die Allg. Btg., 
hat von Sr. Moj. dem Kaiſer von Defterreih eine mit Beil 
Boaten und dem Bild aiſſe Er. Moj. geyierte Dofe, 25,000 A. 
©. W. an Werth, aebſt einem ſehe huldvollen Bandfhreiben 
erhalten. 

Am 22. Mov. kamen einige hundert Mann Priegögefangene 
feanzöfifche Offiziere und Soldaten von Yanan zu Baiteuth an, 
melde weiter nad Böhmen traudportitt wurben. 

Defkerreoid. 

Wien, ben 24. Nov. Aurs auf Augsburg Mfo 169 1)2. 
gern Monats 168 3/4; auf Bonbon 11, 29. Konventlondgeld 
269 1)34. Disfonte 11. 


®Grofhergeogtgum Baden 
Zu Frepdurg Im Breiogan war, wis dir allgemeine Zrtw 
fung meldet, der Oberſt Graf Memsdorf mit einigen Taufend 
Yufaren und Koſaken angelangt. Dem zu Steiten bey Baſtl 
Tommandirenden ſchweigeriſchen Offiziere ſol durch einem Adger 
sröneten angezeigt worden ſeyn, daß bie altirtem Truppen Br 
feht Hätten, die Graͤnzen der Schweiz forgfältig zu refpektiren. 


BGroßperzgogtepum Frankfurt 

Die Königl. würtembergifdte Hofjeitung publizirt Die aus 
Eranffurt vom 14. Noy, batirte Beptriitsafte Sr, Majekät 
Bes Ralfers von Rußland zu dem Mlianzvertrage zwifden Wür⸗ 
tembderg und Dsfterreich, nebſt der Annapmsafte Sr. Moj. bed 
Königs von MWürtemberg, datiet Etuttgart den 16. Rovember. 

Bey Erwähnung der jwanyig Fahten, welche die franzöfl- 
fden Armen in den letzten Schlachten erobert haben mol, 
macht die Frankfurter Zeitung wiederholt folgende Bemerkung: 
„Die verbündeten Heete haben an ben glosseihen Tagen von 


Badau, Beipzig und Hanau nicht eins einzige Babes 
derloren,’* 

Nah dem Schreiben eines preufiihen Dffülers aus Gh 
senbreitfiein, vom 14 Roy. hatten die Franzeſen zelther 
bey dieſer Stadt öfters herübergefchoflen ; aben damit aufgebö: & 
als ihnen die preußiſchen Joͤger 5 Mann alederftteckten. Bas 
hatte zu Nieder » Lahuftein seinen Bauern vom jenfeite angehalten, 
der dis Stärke dab dortigen preußiſchen Detafchements austundr 
ſchaften ſellte. 

Drenten 

Im Lazarerhe zu Breslau befanden 6 am 34. Dit. 3675 

Preußen, 604 Ruflen und 1135 Franpofen, 
Sadien. 

Machtichten aus Dresden vom 22. Nov. zufolge, meer 
Die A0g. Zeitung, Haste die Im alUtirten Hauptquartier verpehr 
gerte Genehmigung der opltulation bafelbft große Bellürzung 
erregt, indem man Die Rüdllehr dee Kiäßerigen Schrednifie bar 
forgte. Inzwiſchen erfuhr man bald, daß der Marſchall St. 
Gyr erdlaͤrt habe, er werde unter keiner Bedingung nah Drei 
ben zurüdgehen „ morauf Die Befagung, deren erſte Kolonue 
fon in ber Nähe vom Koburg eingetroffen war, ald Keiege 
gefangen nah Boͤhmen transportiert wurde. Dis geheimen 
Rätpe v. Manteufel, v. Burgsderf, und v. Brand, waren vor 
haftet von Dreoden abgeführt, und ihre Papiere unter Shrek‘ 
genommen morden. Der Graf v. Marcolini: hatte ſich feinen 
Gefundpett halben aufs Band begeben. 

Rad einem Leipziger Blatte (die „Pofayme Der Zeit” Leip⸗ 
59 bey Joechim) fol eine große Macht rend Des Woſſen⸗ 
Rilkandes von Frankreichs Herrſcher folgende Punkte verlangt 
habsn: 7. Die Rüdgabe der ißeriihen Provinzen an Defler, 
zäh. 2. Die Räumung fümmiliher preufifcen Feſtungen und 
bie Zurudgade Damzigs an Preußen. 3. Die Unabpängigkeie 
Hamburgs und Läbrds.. 4 Die Auföfung des Rheinbundes. 
5. Die Röumung des Herzogthume Marfhau und Dir Rück 
gabe der Provinzen diefes Reihe an Defterriih und Preußen, 
Als Frankreich bis zum 10. Aug. (dem Zermin, den man ihm 
sur Antwort fefigefegt hatte) ſchwleg, wurde der Rrieg erklärt, 
Sept erbot ſich Ropslson: 1. Adrien zurüdzugeben, Zilriem 





aufgenommen. 2. Warfhau gu räumen, falls dem König von 
Sachſen eine Schadloshaltung von 500,000 Seelen verſichert 
würde. 3, Die preußlſchen Feſtungen ju räumen und Danjig 
an Preußen zurüdzugeben, aber mit gefleiften Werken. Dirfe 
Bedingungen wurden verworfen. 

Delvetienm 

Die Ag. Zeitung enthält Folgendes aus dr Shwel, 
vem 24. Nov. In der dritten Sitzung, am 20. Nov., ber 
eıeıh Gh Die Tagfagung. anno über die Ausdehnung und Das 
Mooß der zum Behuf der bewaflneten Neutralität an Die Berr 
fagung des Randammanns der Echmelz zu fielenden Manns 
ſchaſtskontingeate der Kantone. — In der vierten Sigung, am 
22. November, ernannte die Tagfapung durch einmürhige Stims 
mung den Altlandammann und Schulthelß v. Wattenwyl von 
Bern zum General der eidgemöffiihen Truppen, und den Lands 
Ammana Prira von Glarus zum Oberfifeiegstommifjär. Beyde, 
fo wie der permanente eingenöffifche Dberfiquartiermeifter Raths⸗ 
Hett Finslet von Züri, raten fogleich in Alrtwirät und bie 
berden Erſtern leiſteten der Zagfagung den Pflichteid. Bon 
bem Stabeperſonale fol, fo viel Die Umſtaͤnde erheifchen, in 
wirkliche Thaͤtigkeit gelegt werden; der General bat für die 
Einberufung dem Bandammann die Borfhläge zu maden. Die 
Zuſtruktion für den General warb berathen und gutgeheißen, 
An die Stele der bey dem frühern Neutralitätsfeldjügen anges 
wandten Krirgsflatuten fol das dur die Diefjährige ordentliche 
Tagfagung proviforifh angenommene neue Staate geſehbuch sires 
ten. Da von ben fünfzepn wirklichen eidgenoͤſſiſchen Oberften 
fünf dur anderweitige Auftelung oder Abmwelenpeit für dem 
attiven Dienft unbrauchbat find, fo ward eine Dermehrung 
derſelben beſchloſſen, und hierauf von neun vorgefchlagenen Sin, 
Bividuen Durch abfolnte Stimmenmehrheit zu eldgenoͤſſiſchen Ober; 
ſten ernamat: der Züriherifhe Dberitlieutenant Füßlt, der Bus 
srnifhe Oberfllientenant Fledenſteia, der Bernifhe Oberft Ef⸗ 
finger, der St. Galliſche Hauprmann von Hogger, der Argauls 
(de Oberſt und Reglerungsrath Derjog, und der Bündtneriſche 
Ob⸗rſt Vilcer. 

Bom 25. Nov. Die außerordentliche Tagſazung hat in 
Iprer fünften Sizung amı 25. Nov. zıpep Ihrer Mitglieder, 
den Laudammann Aloys von Reding von Schwyz und den 
Mathöperen und Altfetelmeifter v. Eſcher von Zürih, zu Abge⸗ 
ordneten in das Dauptquartier der alltirten Mächte nad) Fran, 
furt, und hinmieder zwey andre ihrer Glieder, den Altiandamı 
mann und Schultheiß Rüttimann von Quzern und den Bürgers 
melftee Wieland von Barel, zu Abgeordneten nah Paris er: 
nannt, Die erflere Abordnung fol den Monarden von Defts 
reich, Rußland und Preufen, Dir zweyte hingegen dem frans 
zöiiihen Kaifer die, von befondern Schreiben der Tapfagung 
Brgleitete, Nentralttätserllärung der Eidgenoffenfaft überreichen. 
Die Mittheilung eben Diefer Akte an die Gonveraine ber übrie 
gen Triegführenden Mächte geſchieht durch Bealeitungsfhreiben 
des Bandammanns der Schwetj. — Der Dr, Dofraip v, Leb⸗ 
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selten und der rufiifche Staattrath Graf Capo d'eIſtria ver⸗ 
wellen noch ohne diplomatifhen Karakter in Zürid. — Der 
Bürft von Dfenburg hat am 21. Bafel verlafim, und ift nad 
Deurfchland zurüchgelehrt, Der Neutralirätstordon von Bafel 
Bis Rheinfelden wird verftärkt. Bey dem in Baſel omman, 
Direnden fbmeizerifhen Oberſt Herreuſchwand war am 20. ein 
eufiifher Off zier in Begleitung einiger Koſaken von Lörrach 
her eingetroffen, um ſich mit ipm über die Auſſtellung ber 
Gränzpoften einzuverfiehen. 
Franzöflfdes Reid. 

Das Amtsblatt liefert forrwährend täglich eine Menge Gr, 
grbenheitsaddrefien von Municipalcerps am die Raiferin, 

m 19. Row. präfidirte der Kaifer in einer Sigung des 
Staatörathe. 

Bolgendes waren die in der Gmatöfigung vom 12. Roy, 
durch den Staatsrath Örafen Regnaud de St. Jean va. 
pely vorgetragenen Beweggründe Des Genatusfonfults, - wel. 
es 300,000 Mann zur Verfügung des Kriegeminliterd Mel: 
„Monfeignenr, Senatoren; Sie iſt Ihnen mod gegenwärtig , 
jene merkwürdige Sigung, wo die Kalferin, die Heiligen Pflich⸗ 
ten ald Regentin, Gemaplin, Mutter und Franzöfin zuglelh 
erfülend, Fam, um Ihnen die Bedfrfnüife Frankteichs darzuı 
ſtellen. Die Gnpfindungen, die fie im dieſer Berfanmiung 
erregte , verbreiteten ſich Ichnell an Die aͤußerſten Ende des 
Reihe, mad Leben noch in allen Herſen. Wer Sranyıs iſt, 
füpfte, Daß bey der gegenwärtigen Lage vor Guropa die Na. 
tion nicht hoffen Bunnte, ihren Rang zu behalten, ipre Würde 
sa behaupten, für ihre Sicherheit zu forgen, ihre Gebiet gw 
vertheidigen, ald ludem fie ihre Anfttengungen um zu flegen, 
mit den verfuchten Anflrengungen, um fie zu unterjodhen, im 
Berpältniß fepte; indem fie die Macht ihrer Armeen und ihrer 
HYulfsmittel über die Mat und über die Dülfsmitiel der ge⸗ 
gegen flekoalifirten Staaten erhöhte. Allein damals, meine Here 
ren, war Baiernd Abfall noch nicht vollendet; die franzönliche 
Biederkeit ehrte ih, Indem fie ſich weigerte, daran zu glauben, 
Damals mußten Sie noch nit, dab die Sachſen, mitten im 
Treffen, ihre Reihen in unfern Armeen verlaffen hatten, um 
In diejenigen zu treten, die ihmen im Doraus in den feindlis 
hen Armeen beflimmt waren ; daß die von uns gelieferte, aus 
unfern Zeughäufern ausgerüftete Artillerie gegen unfere Bas 
taillone gerichtet worden war, welche unvermuthet von ben zu 
Iprem Schutz beflimmten Batterien befchoflen wurden. Diele 
Begebenheiten, wovon man nur in der alten Geſchichte der 
Könige des barbariıhen Aftens Bepfriele finder; dieſe Bege— 
benheiten, worüber Das eivilifiete Garopa no nit für feine 
Rabinelte zu erröthen, noch nicht für feine Voͤlker fich zu betrüben 
gehabt Hatte, zogen Folgen nah ih, die fih vor einigen Wos 
hen ihren Gedanken noch mitt darftelen konnten. Jadeſſen — 
und unfere Feinde befenten es felbit, indem fie ihre Micder: 
lagen und ihren Verluſt zäplen — behaupteten die franzöflfchen 
fen Armeen, aller diefer Greigniffe ungeachtet, ipren altın 


u 


ber, Die aech mit Ruhm an den Rhprinufern Pämpften, hallte 
an den Ufern der Beine und Dee Rhone, des Doubs und ber 
Stronde, der Mofel und der Loire, auf Den Grbirgen des Jura 
und dee Bogefen, der Alpen und der Porenden wieder, Als 


alten Zramzofen Lamen mit Ihrem Wüunſchen den Bebürfniffen 


des Vaterlaades, den Gefahren und den Opfern entgegen, 
melde den durch ihre Ausdehnung und durch Die Ge begleitende 
Dremöthigung gang anders fhredpaften Gefahren und Opfern 
jusorfommen follen. 

(Die Fortfegung folgt.) 

Der nenefte Monitenr enthält Folgendes aus Paris vom 
20. Rovember,. Se, Mei. präfldirten geflern ju St. Gloud 
im Gtaatsrath und dektetitten daſelbſt die Errichtung won zwey 
Armeen, jede ju 100,000 Mann; bie eine wird zu Turin, die 
andere zu Borbeaur gebildet, 

Vom 2:. Mon. Geflern Abende um 10 Uhr wurden zum 
@id vorgeftelle, Dur Se, Durchſ. den Prinzen Reichser kan ⸗ 
lers: der Herr Graf Mole, ermannter Groß. Richter Juftigmir 
miher; der Dersog v. Ballano, als Mintker Staatsfekeetär; ber 
Herzog von Bineensa, als Winifler der auswärtigen Angelegen« 
beiten; der Hett Graf von Daran, als Minifter der Rıtegevere 
waltung; der SF. Baron Goſtaz als Generaldirektor der Brüs 
@en und Straßen. 

Ser Mai, einannten den Grafen von Mafa und den Hrm. 
Brafen von Geſſat u Staate mintſtern, Sie degeugten ih mit 
ipren Dienften zufrieden, und wöofdten eifeig, daß Ne ihm fort: 
während mit ihren guten Rarkihiägen bepflegen mücten ; der 
Srfundheitöjuftend Diefer deyden Minifler Hatte allein ipr Zur 
wduttreten Werurlacht. 


Seneral Nugent am Ausfluße des Po gelandet, und If am 18. 
dieß zu Zerrara eingetrofen. Revigo wird bereits befept fen, 
und Badia an der Etſch hat General Bölseid, der bey Bevlla⸗ 
qua vor Legnano ſteht, oflupiren laſſen. 

Ein Schtelben aus Wien In der Nürnberger Zeitung mels 
det Folgendes: „Allen Anfcheine nah dürfte Jtallen bald der 
Shauplap hoͤchtt wichtiget Ereiguiife werden, Die öſterrelcht⸗ 
ſche Armes in diefem Bande’ hat bereits bedeuteuden Zuwags 
erhalten, und no größere Berflärkungen nähern ſich ihr aus 
Ungarn, le bier gelegenen und organifirten Referven und 
Grgänjungstruppen der Landwehr werden borthin infktadiee, 
und find größtentgeils don auf dem Marſche. Der General 
I Ravallerie, Graf Rieman, fol fi mie felner Deeresahthets 
ung gleichfalls nah Italien begeben. Den Oberbeſehl bafelbft 
hat der Beldmarfhall Graf Bellegarde. Unfer Kronprinz wird 
in feiner Schule die erite Anleitung ber praktiſchen Rriegstunf 
erhalten, und unter ihm als Dolontir dienen. Dem hochver 
dienten Feldherra Diller iſt eine wichtige Beftimmung auf einem 
andern Thelle des Kriegtſchauplatzes vorbehalten, 

Großbritannien 

Rah Derfigerung des Journal de PEmplete iſt in dem 
soliden Großbritanien und Rußland am 5. Jun. d. J. ge⸗ 
ſchloſſeye Subfidientraktate feſtgeſetzt, daß derfelbe nur für das 
Jahr 1813. gültig fepm, im. Galle der Fottdauer des Kriegs 
aber man auf eine andre Art für Die Beftreitung der Kriegs 


nA Tamaıa Hasen 
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27,326 todte Pferde, die größtentheils au ber Berecjina ger 
funden wurden; im Gouvernement Mostwa, bis zum 3. Febr. 
49,755 Leichname und 27,849 todte Pferde: Im Gouvernement 
Emolenst, bis zum 20 Febr. 71,735 Leichname und 51,450 
todte Pferde. Gouvernement Willna 72,203 Leihname und 
9407-todte Pferde, onvernement Raluga 1017 keichname 
und 4384 todte Pferde. Gin großer Theil der Todten, die 
man in benannten Gouvernements gefunden, war bereit# vor 
Eingang der kaiſerl. Befehle, ſchon verbrannt oder begraben 
worden. 
‘ Bermifdte NRadridtem 

Nah einem unverbürgten Gerüchte aus der Augsb. Zeitung 
hat eine von Trieft ausgelaufene Expedition Benedig erobert, 
und dadurch diefer Stadt die Schrediniife einer Belagerung er» 
frart. Die Garnifon fol gefangen, und alle daſelbſt befindlis 
chen bedeutenden Kriegövorräthe erbeutet worden fepn. 

Die Nürnberger Zeitung meldet aus ReuiBudom, in 
Meidienburg vom 22. Dktober Nachſtehendes: „Wir haben hier 

‚den Kriegsſchauplatz noch immer fehr mahe, da 6 Meilen von 
hier die Franzofen und unfere Truppen nur eine Meile aus ein 

‚ ander flehen. Neunzig von unfern frenmilligen Fußjägern find 
wor ungefähr 8 Tagen in frangöflige Gefangenfchoft gerathen, 
nachdem 200 won ihnen fih 2 Stunden lang gegem einige 1000 
Mann Franzofen gewehrt hatten. Davouſt hat nicht allein die 
Dffisiere, fonderu auch felbft die Gemeinen auf Ihr Ehrenwort 
entlaffen, und fie und wieder zugeſandt, verweigert aber jede 
Auswechölung, weil er, feinem eigenen Ausdrude nach, diefe 
jungen Leute, wol Achtung für ihre Tapferkeit, ihren Jamlliem 
aber Feineameged dem Staate zurückgegeben hätte.” 

Die Würzburger Zeitung erzähle: „Es iſt Leine neue Gr 
fheinung; daß rine Kapltulation nicht ratifisiet wird, Wir er⸗ 
innerm und, daß im dem legten Kriege Fraukreichs gegen Deſter⸗ 
zeih die Befagung des Schlofied Sarengang Im Prefburger 
Komitat, die nur 350 Wann flarf war, nach einer mannpaften 
Vertheidigung mit dem Marfhall Dubinot Papitulirt, und 
feeven Abzug mit allen Kriegsehren erhalten hatte. Sie war 
bereits audmarfchirt, als Mapoleon erflärte, ohne feine Zaflims 
mung Ebnne Peine Kapitulation gefhlofen werden. Der Birinen 
lapfern Schaar ward die Rüdkehr in das Schloß verfügt, fir 
ward geplündert und Eriegögefangen weggeführt. 

Das aus Dresden über Batreuth und Mürnberg abgereiste 
Gefandifchaftöperfonafe deſtand aus Tem koͤnigl. weſtohoͤllſcheu 
gehehmen Rath und Gefandten am koͤnigl. ſaͤch ſiſchen Dofe Dem. 
» Simeon nebſt Familie und dem Gefandeichaftsfefretär Baron 
son Gıölting, dann aus dem franzöſiſchen Grfandien an eben 
Demfelben Dofe Hr, von Bignem nebſt Zamilie, dem Staatör 
Rath Hen. Macard, und dem Otaatöratpsauditer Hrn. Mar⸗ 
eier; der Baiferl, Öflerreichifche Offizier Hr. von Flatner beglels 
Kie fir. 

Bekanutlich ſegt noch rin Bataillon der großherzogl, würp 


burgiſchen Truppen In Torgan; Diefed Bataillon If nah Brle⸗ 
fen aus Würzburg jetzt reflamirt, und zw diefem Endzwede ein 
Dffisier an den Generalgouverneur von Sachſen, Jürften Rep 
ain, abgefandt worden. 

— — — — 


Abnlgl. Hof: und Natleual⸗Theéeater. 
Freytag, den 3. Dez.: Die Shweizer: Familie, eine 
Dper in drey Aufzügen. 
- Röniglibes Theater an dem Sfarrhor. 
Wittwoh , den 1. Deg.: Gorgen obne Roth umdb 
Roth ohne Sorgen, ein Bufipiel in fünf Aufjügen von 
Yuguf von Kopgebur. . 


u — — — — ET — — — 


TZodbets:Angelge 
3045. Drrdrungen vom innigften Echmerze erfülle ich 
Die traurige Pflicht, meinen Anvermardten und Freunden pies 
Durch bekannt zu machen das am 21. d. M. Abends wor 6 
Uhr am den Folgen einer in der Schlacht bey Hanau erhaltenen 
ſchweren Wunde nah einem drey möchentlihen Rr 
erfolgte Ableben meines Gemals Eduard Anton Diongs Janfon 
von ber Stod, des Eönigl. bateriichen Generalmajors im Gener 
zalftabe, geheimen Referendärs Im Mivifterium des Rriegsmer 
fend und Ritters des König. baier. Givil s Terdienft » Ordens, 
im 41. Lebentjahte, und im Bien einer glüdlihen Che, Erin 
Tod war fanft und ruhig. Ueberzeugt won der gütigen Theil⸗ 
nahme an diefem für mi und meine vier Rinder uncıfeplichen 
Berlufte, empfehle ih den Berlebten zum fernern Andenken, 
mich und die Meinigen aber zur fortwährenden Freundſchaft und 
BWopimelen, unter Berbirtung der Brpleibebejeugung. 
Würzburg, Den 22. Nopember 1815. 
Sronzista vonder Stod, 
geborne Frepin von Würjburg. 


3035. (3. 6) Eia Mann ber mehrere Jahre ſich ben Pin 
teimonialgerichter als Schreiber mit Bufriedenheit feiner Derrm 
Borgefegten hat verwenden laſſen, wünfht täglid eine deriep 
Unterkunft mieder au erlangen. Räberen Aufſchlaäß gibt dad 
Gomteir der politifchen Zeitung. 











3043 Cs if in der Rouhrigergaffe Nro, 1021 über eine 
Stiege ein austapesirtes, meh Meven verfchenes Zimmer vorne 
heraus während der Dult für ein Danbelshirrn juvermiethen. 


3046. Im Auguftiner: Stock beiten Cingang zu ebener 
Erde find jwep heigbars Zimmer auf die Straße heraus tige 
lich gu beziehen. 


— — 

5039. (5. a) Das vormalig Buhrmannifde bürgerliche 
Bröupaus In dem Markte Maffing, nähft der Banditroße zwi 
fen Gggenfelden und Meumarkt, in aus der Hond zu verkaus 
fen: Doffelbe beſteht im dem ganz eingerichteten Bräuftadi, 
Ehenthaufe, mit der Schenkgeretigfeit, meugebauten Börsen, 
Keller und nöthigen Dckonomirgebäuden, medt 15 1j4 Togmerk 
Acker und 7 Tagmert Wiefen. Rautsliebhaber können alda 
Die nähere Ginfiht nehmen, und über die KRanfsbedingniffe ſich 
bey dem Rommunaladminiflrator Richter in Ganahofen „. oder 
dem könlgl, Advokaten Dr. Nibier in Münden anfragen. 





plet für Die gerechte Sacher Von diefan Wunſche durchdrun⸗ 
Bü hat die koͤnlgl. Poligepdireetion bereitd die Liſten eröffnet, 


welde Jeder, dem es feind Umflände verftatten , Bepträge - 


sue Ausräftung von Freywllligen einzeichnen Bann. Diejenigen, 
melde vorziehen follten, ihre Erklärung ſchriftlich abzugeben, 
werden eingeladen, dleſelben verſchloſſen unter der Adreffe dee 
Pöniglihen Pollzeydirectlon einzufenden. Dis Erhebung der 
fubfrribieten Beytraͤge wled feiner Zeit In den Wohnungen der 
Bubferibenten gegen Beſcheinung erfolgen, und über die gerifs 
fenhafte Bermendung Öffentlide Rechenſchaft abgelegt werden. 
Möge das Vertrauen, welches die königliche Pollzepdirection In 
ben biedern Semeiniinn ber —** Einwohner von jeher zu 
ſeden ſo viele Urſache Hatte, auch dießmal gerechtfertigt werden! 
Augsburg, den 27. Nov. 1815. Köbalgliche Poſizeydiceetlon. 
Trephert v. Audrtan.“ 
Wärtemnberg. 


Die Stuttgarter Hofzeltung meldet unterm 20. Nev.: „Ge. 


Cnigl. Majeſtaͤt haben geftern früh Die Rüdesife von Fraukfurt 
am Main hierher angetreten, in Siniheim übernachter,' und 
Mind Heute Rahmittag im erwuͤnſchten Wohlſeyn hier wieder eins 
getroffen. 

Großgergogtbum Baden, 

Die Allgemeine Zeit. enthält Yolgendes aus Karlsruhe, 
vom 27. Nov. Geſtera Nahmirtaas iſt Se. kbalgl. Hoheit 
der Großperzog von hier Sr. Raiferl, ruffifhen Majeftät über 
Hridelberg entgegengereist. 9. H. bie Frau Markgräfin Hat 
A zu gieichem Zwecke nah Rohrbach begeben, Nah vorlaͤu⸗ 
fiaen Nachtrichten wird Der erhabene Saft morgen no jum 
Diner Hier eintreffen. Die Zruppenmärfhe dauerm in unferer 
Gegend unausgefept fort. Auf das Golloredo'ihe Korps find 
Die Korps Der Generale Siulap und Lichtenſtela gefolgt. Bu 
Mannpeim if geſtern und vorgeflern die Avantgorde eines ans 
dern Öfterreihifhen Korps angefommen, " Leber bie Berpfier 
gung der Truppen iſt sin befonderes Regulativ erfienen; auch 
wurde die Annahıne der Öfterreihifhen inlbfungsfcheine zu 40 
Br. Reichögeld für den Wiener Gulden befohlen. In Mann: 
heim haben fih mehrere Wechſel- und Handelshaͤuſer zu Um⸗ 
mwehslung dieſes Papiers gegen kliagende Münze, nah einem 
dem jedesmaligen Rurfe engemeifenen Werth, öffentlich erboten, 

Der fhmäbifhe Derkar bemerkt, die Nachricht von der 
Darchrelſe des Den. Benerald Grafen v. Wrede dur Durlach 
ſcheiue auf einem Mifverfländalife zu beruhen ; ein Tell der 
Gyupazen dieſes Obergenetals fep wirkiich daſelbſt durch⸗ 
poſũtt. 

Dom Neckar, 28. Nev. Ju der Bergflraße dauerten 
bis aeiteon die Teuppendurhmärfde, aufwärts gegen Raſtatt, 
ununterbrochen fort; doh zulegt weniger gedrängt ald Anfangs, 
An Diefem Tage paffieten auch durch Bendhelm 200 Ranouru 
und boo Bunitionswagen, mit 5000 Pferden befpannt ; «ben 
fo viele wurden daſelbſt erwartet, und fpätechin Belagerungs. 
Geſhaͤ. Täglih famen 100 und mehr en Armeeſuhrwerk. 
Wh wurden fehe ‚wiele ungariſche Dchfen der Armee nahgeführt, 
In Feankfurt fhägt man Die einquartieıte Mannſchaft Immer 
noch auf 30,000. Ueber das muilerhafte Betragen der einquarı 
tteeten Preußen ift, mie über ipre Tapferkeit, überall aar eine 
Eriume — In Mainz folen die Kraukheiten fo überhand, 
und einen fo bösartigen Karakter genommen haben, daß die 
Barnifoa, mie man fagt, vor der Stade bivouacquirt. Auch 
an dem Untermain Bis in die Gegend von Darmjladt, vor 
sglih aber im Frankfur, nimmt das Uebel überhand. Die 
Riantyeit äußere ih meiltens duch Auffhwellen der Zunge 
mad Baulen am Köeper; gewöhnlich erfolgt aachh drey Tagen 


‚ vom 23. 
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ber Tod. — Se. Durchl. der Juͤrſt von Schwarzenberg fell 
der Stadt Heidelberg Befreyung von Beldfpitälern, der Stadi 
Rarlsrupe Befrepung von Ginguartirung und Durdmärisen 
bewilligt haben. Im Badıfhen iſt den oͤſterreichiſchen @inld, 
fungdfelnen dur eine großherzogliche Verordaung allgemeiner 
Kurs, ſelbſt im dem landes hetrlichen Raffen, zu 40 Rreupern 
Reihswäprung für einen Wiener Gulden zugeflanden ; die öfter: 
zeihifhen Truppen geben foldhe aber meilt zu 48 Rreupern 
aus, — Am 25. Nov. paflirte duch Heidelberg nah Diem 
bad der regierende Zürit von Iſenburg, vormals franzöf. Ber 
neralz er hatte ben Annäherung ber Kriegäpeere der Allürten 
A nah Bafel begeben, Auch der Herzog von Healftein ‚Eutin 
(af. Sortorf) kam früher durch jeme Stadt, begleitet won 
einem jungen Zrauenzimmer mit einem halbjährigen Rinde; 
beyde fuhren allein in einem Kabridlet, dem rin Zaͤger worritt. 
Die franzöfifhen Divifionsgensrale Grafen Durosari und De 
mas nebit ihren Udjutanten, in Begleitung etlicher öſterreich 
fen Dffisiere, trafen am 25. Nov. In Heidelberg aus dir On 
gend von Kehl ein, mo fe von den Truppen der Allürten zur 
rüdgemiefen morden waren, weil fie gu Der Barnifom vom Drssr 
den gehdren, Deren Kapitulation die Geuchmiguug des Büren 
von Schwarzenberg verfagt ward. Sie ſehten Ihre Reile nad 
Darmftadt fort. Am 27. Nov. erwartete man Ge, Mai. den 
König von Würtemberg auf feiner Rüdlreife von Frankfurt j# 
Heidelberg; 82 Poſtpferde fkanden zu Diefem Zwede in Bereit, 
ſchaft. — Am 26. Abends ı1 Uhr traf der Haller Aleramder 
unter dem Donner der Kanonen, dem Gelaͤute aller Giakes, 

Dem Jubel des Volkes und einer von den Studirenden bepda- 

delfhgin gebrachten Muflt zu Heidelberg ein. Gr. Mojdit 
wurden dafelbft von Sr, k. Hoh. Dem Broßperjog von Bades 

empfangen, und fpeisten am 27. bey rer Frau Scholeget · 
Dutter, der verwirtweten Markaräfin von Baden, auf deren 
Landpaufe zu Rohtbach, eine Virtelmeile von Dridelörrg. Auch 

wurden in diefer Stadt Auartiere für II MM. den Kalfer 

Franz und den König von Preußen, mebit Gefolge, yubereitet. 

Broßberygogtdgum Frankfurt 

Die Fraatfarter Zeitung enthält Folgendes aus Frankı 
furt vom 26. Nov, IF. MM. die Kaifer won Dritireeid 
und Rußland haben Diefen Morgen dry 3. k. 9. der Peingeir 
fin Louis von Würtemberg einen Befuch abgeftattet. 

Se. Mai. der Raifer Alerander tft heute gegen Mittag nad 
Darmitadt adgereist. Se, M. werden ja Heidelberg übernad: 
ten, und fi morgen nach Rohrbach zu J. D. der Krau Ratı 
aräfin von Baden begeben. 9. 3 M. M. der König und Bir 
Königin von Baiern, fo mie Be. E. 9. der Brofperjog von 
Baden werden ebenfalls daſelbſt erwartet. 

3.89. die Groffürkin Marla, Erbpringeffin von Weimar, 
iR diefen Morgen gleihfals mah Darmfladt abgerrift, mo ad 
Se. M. der König von Preußen zu Mittag fpelften. 

Se. R. der König won Würtemberg reift morgen ab, 1@ 
nad feinen Staaten zuruͤckjukehren. 

Man erwartet hier diefen Abend Gr. D. den Aurfückes 
von Heſſen und Se. Durchl. den Persog v. Weimar, 

Nah Privardeiefen aus Frankfurt trafen daſelbſt am 
24. Row. einige Geflelle ju Gongrevefgen Branfrafeten ein 
Dan glaubte, dap damit ein Verfuch gegen die Sciftrktt 
von Mainz würde unternommen werden. — Bom 15. bis um 


. 19. Nov. waren zu Frankfurt, mit Audaahme des Milttirh, 


101 Perfonen gejlorben, 
Wefphalena. 
Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Kaſſel 


v. often hat die Rurpeinzrifia igren Ginzug in 
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behauptete jedoch feine ingehabte Stellung. — Der kommandis 
zende Feldzeugmeiſter ließ hierauf die Brigade Des Generals“ 
Echard mit 1 Bataillon von Deurfhmeifler Infanterie, unter 
dem DOberflileutenant won Gieſel verftärken, um den Feind ſelbſt 
in feiner rechten Flanke gegen Die Giſch bey St. Michel: anyus 
greifen. — Die Divifion Pflacher ward mittlerweile auf ber 
Höhe von St. Blacomo auf Vago aufgeftell. — Der Feind 
entwidelte anfehnlihe Streltkraͤfte. Es ward von Graben zu 
Graben, und in bam-äußerfi unvertheilpaften Terrain mit vies 
ler Grbitterung bis in Die Nacht gefochten, und der Feind bis 
an’ die erſten Häufer von Et. Michel urüdgeworfen. — Da 
auf diefe Art das Ziel erreicht, und die Vorpoflen bis am die 
Thote von Verona gelommen waren, fo lich der kommandirende 
Beldgeugmeifter Die Truppen ſich in der Aufitelung zwiſchen St. 
Martino und dem Alpon concentriren, um aus biefer Stellung 
über die Etſch zu fegen, und dadurch dem Feind. fomopl aus 
feiner Pofition. bey Rivoli im Etſchthale, ala auch aus Beroma 
felbit, welches er mit zahlreicher Infanterie und vielem Gefchtz 
beſeht Hatte, zu vertreiben. — Zu dem a Refultar Des 
Unternehmens des kommandirenden Bensralen: 3. 3. M. Bar 
‚von v. Hiller, trugen die übereinflimmenden Bewegungen deö 
BM. 2. Marquis Sommariva , 1o.mwie des Generald Grafen 
v. Stapremberg, ungemein ‚viel bey · — Grfterer Hatte zufolge 
der früher erhaltenen Befehle In dem Etſchthale den Generalv. 
Winzian mit einer farken Abiheilung über Lago in Der Richr 
‚tung gegen Grezang vorpoufilet, um ben Feind für feine linke 
‚ Blanke beforgt zu machen, ſelbſt aber Hatte er. bedeutende Des 
„menflratiopen gegen Gpiufa, Ferrara und Rivalta zur Feilbals 
tung des Feindes unternommen. — Auch General Graf Sims 
rhemberg hatte im Etſchufer gegenüber Mgnco, durch feine tha⸗ 
tigen Demonſtratlonen die vortreijlichiien Dienſte geleifiet. — 
In den verfhiedenen Gefechten vom- 11. pis 19., fol der 
Dicetönig 5000 Mann an Todten, Gefangenen und Wermunr 
beten verloren haben. Unter den letztern befindet ſich der Dis 
viflonsgeneral Brenier, ein Adjutant,des Wicekönige, und viele 
Sıabs, und Dberofiisiere. — Dagegen it auch unfer  Berluft. 
‚richt unbetraͤchtiich. — Die Verluftsingaben find swar zit 
‚ eingelangt, indeffen verichert der fommandirende General, daf 
unter den Todten mehrere Dffisiere fegen , Deren Beruf Die 
‚Armes Äuferft empfinde und bedaure. — Der. J. 3. M. 
‚ Aaron von Hiller belobt fi ungemein der Bravoue fänmtlis 
der Truppen, und des ausgezeichneten Verhaltens der F, M. 
£. Marquis Sommarivs, v. Radivojerih, und Baron Mars 
ville weicher letztere leicht vermunder wurde); dann Der Oenes 

.söle_ Baron Echatd, Vecſey, Wloffies, Stutter heim und ra 
‚fin Starhemberg. 

Nah der Tanshruder Zeitung fl Palmanuova Yon 
„den, Palferl..öfterreihifhen Truppen eingenommen worden fepn. 
‚„ Die neuefien Mailänder Briefe in der Allg. Zeitung 

find widerfprechenden Inhalts: nach einigen war Die Erwartung 
eine? nahen Beſuchs von fremden Truppen wieder verihwuns, 
den; nach andern erhielt fie ih. Der Rönig von Neapel pl 
feit dem 15.. Nov. mit einem Korps vom 25,000 Mann auf 
‚dem Marie ſeyn. . on 


Bermifdte NRahridtem 
Nach der Frauffurter Zeitung iſt, wie, wir, geflern melde 
ten, das Korps des Generals Bülow in Holland singerüdt, 
Een früper wurde in niedercheinifhen Blättern angezeigt, 
daffelbe [heine die Strafe nach Offeighland einzuſchlagen. 


. . * 


1 
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æbnigl. Hof. und National⸗Theater. 

Ixeytag, den 5.Desemb;: Der Better von Liſaben, 

und das Ballet Tenier. - - 
Röniglihes Theater an dem Iſarthor. 

. Donnerstag‘, den 2. Der {Zum Erſtenmale.) Der ira 

vefirte Damlet.: Eine Pofie mit Gefang in 5 Yufzügen. 


— — — — 





— — — 


3047. Umterzeichneter iſt geſonnen bis zum 6. Dez. I. J. 
eine Table d’hotes in feiner Weinfchente vor dem Harlätpore 
Mo. 1511 zu erbͤffnen. Da die verehrlihften Gäfle, deren 
Zuſoruch ſich erbeten wird, alcht mur Die möglihft reinlice 
Bedienung, und ale Zufriedenheit, am Speifen und guten 
"Weinen um bie billigſten Preife fondern auch die Bedingnife 
im Gaſthauſe ſeſbſt antreten werden, fo macht unterzeidneter 
giemit nochmal feine Höfikfte Einladung, und bemerkt bieber, 
daß Die Stunde zur Bidienung der Table d’hotes gwar un, 
ebänderlih alle Tage die 12. Etunde fen, doc eine halte 
Stunde mit der wirklichen Sprifenbedienung jur Bequemlich⸗ 
keit Der Herren Gaͤſte zugewartet werben. 

Münden din 30. Nov. 1815. 
Zofepp Niefl, Welawirth. 


3050. Beym Kunftpändler Fränz!, am Edladen der Me: 
fengafle ift neu zu baben: 
Sopmanns Karte von Deutfhland Hlum. in 4 Blätter ga 
nen auf Belinpapier., & 5 fl’ag fe. 
Ratten von Europa, Deutfchland und Frankreich, wie fie mare, 
und mie fie jest And. Mit ilMum. Grängen, alle 3 a 48 in 
Porträts der Raifer von Rußland, Deſterreich, Frantreih, des 
Aronprinsen von Schweden, Pabſt, A. von Baiern, Preufen, 
Italien, Ingland, Spanien, Sochſen, Oerzog Karl, Grefibers 
sog v. Braunfhweig Dels, Wellington, Ben. Morean, E 41H, 
Duniurier, Melſon, Pitt. ra 12. - 12% 
Veilchenblaͤtter der Liebe und Freundſchaft mit , Deviien auf 
Stammbüchtr, Lieder und Anekdoten. a 30 und 24 ii. 
Der Heine Dausfreund, ein Neujahrögefhent auf 1814, mit 
1 Aupfer. 24 ir. ® 
Nenjahrsgefhente der: Freundfhaft und Liebe, mit Auffägen Im 
Stammbücer.. & 18 Br. 1% t 
Dr. Rochus Pumpernidel, mit 3 Aupfer. 9 Er. 
Das Blumenktörbihen mit ilum. Kupf. a 2 fl. 24 Er. 
3054. (3. a) © wird in einer Hiefigem Handlang eim 
Subjelt geſucht. D. U. 


3055. (3. 0) Den 4. Degember kommt das Rrämerthe 
Zuprwert. von Mannheim bier an. Mer Berfendum. 
‚nen, hat, als nämlih nad Düffeldorf,’ Achen, Hobienz, 

anffurt, Heſſen Darmfladt Baden: Durlach, Deidelberg, 
ehr Sttraßburg, Raftadt, Hellbron, Kanſtadt, Erutigart, 
‚Galn, Gflingen, Dilingen, Um, und nod mehreren derfels 
„ben Begenden,. belicbe fih bey Hın. Reuter im Der Löwen 
Grube zu melden. . o 
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Die 25te Zehung im Nürmberg mar Montag dem 20ten 
Row. unter den - gewöhnlicheis ı Formalitäten: :' vor ge⸗ 
gangın, woben — ar a 2 Vot ſchein kamen: 

ı - 33 
++ Die 24te Ziehung wird u zoten Dep , und inzmifdben 
"ie 1064te Münchner Ziehung der 9. Des., und die Obäte 


"Wegmsburgse Ziehung den 20, Dez, vor Hd 


a 


- un 


nern 550 Pierden. Aug paſtteten 500 von Lonaumurtp kom 
mende franz. Gefangene nah Paflau durd. Zu Nürnberg 
dauerten bie Transporte von Ariegsbrdürfallien aller Art für 
Die Armeen ununterbroden fort. Zu Bamberg traf am 27. 
Nov. eine refüfhe Sappeurstompagnis ein, Die Tag und Nocht 
nah dem Dauprquartier eilte. Zualeih paffieten elnieine Abs 
theilungen Rofaken und einzelne Truppen durch Bamberg; am 
27. «in ganzet raffifhed Marfhbataillen von 569 Mann. 

Regensburg, dem 30. Nov. Moch immer dauern bier 
zu Wofler und Bande Die Durdsüge franz. Gefangenen fort. 
Bon den im dem biefigen Lazarethe kranuk Zurädgebliebenen 
wurde vorgeſtern ein Lleutenant, heute ein "Major, ia Profsan, 
mit Dean ihrem Range ongemefienen militäelfhen Ehren begta⸗ 
ben, — Ein Transport ungarifcher zur Arntee abgehender Dihs 
fen, Noo am der Baplift in zweh Abteilungen hier angelommen, 
Gefters brach Pie zumeote Abıpeilung vom hier auf. 

Nürnberg den 30. Now. Fir bie Armeen kamen vorgn 
fern on 800 Schlachtochſen aus Ungarn hier buch. Orr 
fern traf hier eine Heime Truppenabtpetlung Rofalen rin. a 
ernigen Tagen erwartet man einige Regimanser kalſerl. ruſſtiche 


Truppen. 
Defterreid, ; 

Die Nürnberger Zeitung enrhäft Folgendes aus Wien vom 
24. Nov, Auf allen Straßen, die nach tallen führen, ziehen 
jept Trnppen dahia. Auch wird viele ſowohl fehmere als leichte 
Artillerie dahin geführte. Ungeachtet der Anftrengumgen, die 
Armen am Rein und Itallen furdibar zw erhalten, ſetzt man 
doch auch die Bertheidiguage Anftalten Im Imnern for, Se 
werden zum Bepfpiele Die Aura ia allen Theilen der Mo, 
norchie fortmäprend mit allem Norpwendigen werfehen:: umd for 
gar bie Berfbangungen an der Donau werden fortgeführt, bes 
sandra mi un Tata ta fa Sehr ala var Brian TRanıtsa 


vom, Doaarlem, Kotterdam und Leyden für die Sache der Im 
abhängigkrit erklärt, Die frampöfifhen Behörden abgeſchafft, und 
proriforifcdhe Regierungen eingefegt haben, melde In Mamen dee 
Prinzen von Dranten handeln, am welchen die Fifodung 
eingegangen ift, fi unverzäglih am Die Spipe der Kegierung 
su ſtellen. 

Befphbalem 

Die Ag. Kaſſelſche Zeitung enthält Folgendes ans Kafı 
fel vom 25. Nov. 5). OD, ber Kurfürd und der Kurpeing 
find heute Morgen von bier noch Frankfurt abgereifl. Dem 
Bernepmen wach wird die Abterfenheit Hochſtderſelden miht von 
langer Dauer from. 

Se. Kurfühf. Durchlaucht haben Br. Durchlauche dem 
Rurpringen von Defira mit Dar Ertſchtung eines freumillinde 
Dägsrkores zu Fuß md gu Pferd beaufırage, und Unterjelch⸗ 
neter bat ben Beubl, beg Döchfivera Abmelenpelt Mb unver: 


güglih mie der Sorläufigen Organifation Deflelben zu befdräftk 


gen. Die Tigerkorps ſollen hauptſaͤchlich aus Dem Adıl, den 
Cärifrfößtgen, den Ctaatsbeamien, den Bürgern und Lend. 
Leuten von Bildung und Vermögen formirt werden, auf daf 
elne Pfranzfihule für künftige Offiziere und Unteroflizlere der 
Armee entſehe. ie werden bloo aus Freywiſligen beflchen, 
De fih felbft equipiren und bemaffnen, und je zu gwephundert 
den verfhiedenemRegimentern bepgegeden werden. Se. Durch⸗ 
ldaucht der Aurprimg mellen, daß die preußiſche Einrlatung 
babep zur Srundlege diene, dleſe doc der heſſiſchen Barkafı 
fung foriel als mwöglih angepaßt werde. Mebet Die Unlfotm 
wird in Rursem das Mäpere beftimmt werden; vorläufig mag 
sur Nachricht biemen, deß folde durchaus grüm, and font 
einfach fern wird. Jeder, Der im Diefe frenmillige Jaͤgerkotpe 
eintritt, bot vorzüglide Anfprüce auf deteluſtige Berforgung 
kr Dante wann ar and almnkeen reisten ia Ban Bas 


3. NRov.. mehrere Taufend Mann ruſſiſcher Kavallerie, Aufaren, 
Dragoner und Uhlanen. Die Mannfhaft zeichnete ſich durch 
Staͤrke, Gefundpeit und militärifhe Haltung aus; die Pferde 
waren audgezelchnet ſchoͤn. Dieſe Abtheilungen gehören zu den 
Truppen, deren Durchmaͤrſche durch Warſchau bereits angezrigt 
worden find. — Der Ralfer von Rußland verfammelte in Lelp⸗ 
sig die gefangenen polniiden Generale, erklärte ihmen, Daß die 
verbündeten Mächte übereingelommen wären, alle polnifchen Ges 
fangenen frey mach ihrem Baterlande zu entlaffen,, infofeen fie 
verfihere wären, daß fle die Waffen nicht gegen die allgemeine 
UAngelegeubeit won ganz @uropa wieder ergerifen würden. Die 
Generale gaben Ihe Ehrenwort, und glaubte aud der Befinns 
ungen ihrer Soldaten gewiß zu fern. Der Raifer nahm das 
Ehrenwort an, und entlief fie mit den Worten: „Fuͤhren Sie 
den ſchwachen Reit eines zahlreichen Heeres, Das jur Unterdrü⸗ 
dung der Völker durch einen Eroberer gemißbraudht iſt, In fein 
Barerlaud zutuͤck; fir Lönnen noch gute Bürger werden, fie 
haben gelernt, dab dee Muth allein nicht Völker begründet, 
fondern das Wohlmollen, mit mwelhem jeder feinen Mufh, feine 
Kraft und feine Frephrit dem allgemeinen Gefhide gumendrt.' 
Zwed Kolonnen diefer Sefangenen, unter den Generalen Ras 
minett und Rrafidi. gehen bey Frankfurt on derDder und bey 
Kroſſen über die Dder; auch die in preußlfhen Landen noch 
befinölihen Polen folen entlaflen werben. 
Beanzgöfifhes Reid, 
Vortfegung der Motive des Senatusfonfelts 
von 15. Nov. m der That, meine Herren, welches wäre 
unfere Rage, wenn die Feinde, welche bereits auf einigen Stel 
len unferer Oränge flrhen, und fie von einer andern Seite ber 
drohen, auf unfer Geblet vordrängen ? Was für ein anderer 
Friede bliebe. und noh ıu hoflen übrig, als der Friede der 
Eflaverep, und der Friede des Grabes? Wie würden ſich die 
Moͤchte, welche ihr Intereffe entzweyt und nur Ihre Srbitterung 
verein. , Durch hohmüthige und Herabmwürdigende Bedingungen 
an dem Glanze unmferer Fortſchritte, au der Demüthigung Ihrer 
Niederlagen, an der Mothmendigkeit, die fie zur Unterzeihnung 
von Traftaten vermochte, Die fie verlegt Haben, und felöft am 
dee Orcfmuth, bie fie diktlet hat, rahen? Urthellen Sie dars 
über, ganz Frankreich urtpeile mit Ihnen, meine Herren, nad 
dem, was unfere Feinde gu Dresden vor unfern perfammelten, 
drohenden, flegreihen Armeen ih erfühnten. Gener Kongreß, 
die Hoffnung der Welt, vom Kaifer begehrt, gemünfcht, welchet, 
mie der weilppäfifche Beiedenskongreß im Jahre 1648, das Ins 
tereife von uropa allein abmägen und ordenen konnte, murde, 
des Inftändigen Anbaltens des franzoſiſchen Kabinets ungeachtet, 
verworfen, Die ſcheinbaren BDorbereltungen dazu maren nur 
trügerifhe Mittel, melde die mwirklihen Vorbereitungen zu eis 
mem allgemeinen Büntniffe verbargeu. Die vorgebliden Ber 
volmädtigten waren in der That nihts anders als Agenten, 
beauftiagt den Plan des ſchon beichloffenen Feldiugs ſeſtzuſetzen, 
nicht Botſchafter, melde Entwürfe zu einem erwünfhten Fries 
den vorbereitet pätten; leidenſchaftllche Männer, Die ih auf Waf⸗ 
fea und Gewalt, fatt auf Gerechtigkeit und Bernunft beriefen; 
Männer, die zum Boraus entſchloſſen waren, nichts zu vers 
handeln, und bie eine Kapitulation vorſchreiben wollten, flatt 
wegen eines Traltats zu debattiren, Schon damals rechneten 
fie auf Die Abfälle, welche wir der billigen Nachwelt, der uns 
parteotfchen Geſchichte zu benennen überlafien; Me jlügten ſich 
auf jene Traftatenverlegungen, melde das engliihe Gold zum 
Voraus bezaplt, melde Droungen vorbereitet, welche die Zucht 
verſprochtu hatte, welche die Schwäche hoffen lirf. Sie waren 
nah wit vor ben Thoren Dresdens angelommen, wo fie bald 
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darauf fo große Unglädsfälle erfitten, nad (dom wollten fie 
Geſetze vorfchreiben. Was mürden fie thun, wenn fle über den 
Rhein oder Die Schelde, über Die Alpen oder die Pprenärm ger 
fegt Hätten? Ih frage nicht, weiche Gerechtigkeit, fondern mels 
de Schonung könnte Seanfreih von Ihnen erwarten? Weld 
eine Ruhe koͤnate Europa von ihnen hoffen? Die Antwort, 
meine Serrren, fteht in den Urkunden der Geſchichte. Am Ende 
ber Regierung Ludwigs XV. glaubte Guropa ein Bleihgemiät, 
die Kronen eine Garantie, die Givilifatton rin Bollmerk zu har 
ben; der polnifhe Thron ſtand aufrecht. Gs bildete ſich eine 
ungerechte Roalition. Gin Triumvltat von Königen durfte ih 
feinen Ehrgeitz anvertrauen, das Schlachtopfer beffelben be 
geihnen, jedem feinen Theil der aemeinfamen Beute zumeilen, 
und Pole», zuerſt zerflüdelt, verfhmand einige Jahre Herma 
ganı aus der Zahl der europälihen Kronen, Welch bitter 
Schmerz, melde ſchaͤndliche Vorwürfe bat nicht Frankreich et 
fahren, deſſen Schwäde diefen unpolitifchen Frevel, der feirden 
fo große und merkwürdige Refultate herbepführte, geduldet hat. 
Wohlan, meine Derren, meine Frage iſt Durch Diefe Vorwaͤrie 
beantwortet. Das herabgemürdigte, zertheilte, zerſtoͤrte, watets 
drüdte Polen iſt eine fepretiiche und lebendige Lehre für das 
von Zen mämlihen Mächten, die Ad Die Stüde der polaifhen 
Monardie zutpeilten ‚— bedrohte Franfreih, Der chatten der 
Pouiatomsfo, der Schatten des legten, fo meit yom Throne 
meggeihleuderten polnifhen Könige, der Schatten des lehtta 
polnifhen Generald, der fo glorreih unter Gorbeeren begraber 
ward, fagen Zhnen, mit was für Feinden wir zu thun haben, 
und welches die Mittel find, um den Frieden, den mir bear 
rtn, und Die Ruhe, welche Eutopa münfdht, zu er haltea. 
Dirfe find, jene Ligue meit von den Graͤnzen Frankreige, die 
fie dedroht, wegjutreiben. 
(Der Beſchluß folgt.) 

pre Maiefläten befanden fich feit dem Abend Des 20. Mon, 
in den Tuillerien, ‚welhes Schloß Sie mwäprend Der Falten 
Zaprözeit bewohnen wollen. Der König von Rom traf am 
folgenden Mittage dafelbit ein. R 

Nah Verfiherung von Relfenden foll der franzöfihe Mir 
aifler Baron Bader zu Balnz am Nervenfieber getorbew fepn. 

Die Leipziger Zeitung ewthält Folgendes aus Hamburg 
vom 6. Nov. Heute mitten in der Nacht entfland Lirm. Sol 
baten befegten alle Straßen und wollten über die Bank herfals 
len, um auf 16 vorgefahrnen Wagen die Silberbaaren wet ⸗ 
zufuͤhren. Es entfland großer Aufruhr, worauf Kontreordte 
dam, und die Bank war einftmeilen verſlegelt. Alles iR ia 
Verwirrung und Schrecen. Niemand weiß dieſe Maafregel 
gu deuten, ob fie megen der großen Rontribution, oder riner 
neuen won 500,000 Franken ergriffen if. Die Froujoſen mol 
len 6 Mi. baar Geld Haben, und daun fol ihnen noch je 
Monat 1 Mil. garantirt werden.” Die Börfe, alles ii at 
Militie und Gensdarmen beſetzt. Das Elend ia der Sur k 
grenzenlos, Die ganze Sandfuhle bey der Gternjchane begt 
vel armer Beute, die ſich Höhlen in die Erde gegraben he 
ben, um darin zumohnen. Dazu Die vielen Requifitionen. mi 
be kaum uoch zu erfhmwingen Mad. Bon allen Selten mir) 
den Landleuten das Rindvieh genommen, bier geſchlachtet und 
fhnell eingefalgen, ohne abzuwarten, bi es Balt geworben iR 
Dann wird das Fleiih Im meus Fuſſer getpan, worin er FB 
unmöglich kalten Fann. > 

Den 8. Nov. Die Bank ift Immer noch geſchloſſea, und 
man ift fortwährend im Augſt. Heute it Marſchal Darf 
mit 9000 Daun zuruͤck, und mit der Verproviantirung geht 
aufd Neue am. 


— — 
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großen Guftan Adcipp in dem Norden vom Deutichland den 
Steg errang, betritt jegt Eure Öränjen, und mahnt Guch, 
dem Beofoleie zu folgen, meldet Eure Freunde und Brüder 
in ganz Deutſchland {don gabın. Das preußische Truppentorps 
unter meinen Befehlen, welches einen Theil Diefer Armee aus» 
macht, bietet Quch zunächft die Hand, um zu Gurer Befregung 
uad zu Eurem Wopl mitzuwirken, melden, wenn Ihr von dem 
* Unterdeüchungen befrept, (Eure Flagge wieder in allen Meere 
weden laffen merder — bald und für immer wiederfehren wird, 
Habt Bertrauen zu und, mir haben es einft früher ſchon vom 
Euch werbient, mie werben bemjelben auch jept durch bie ſtreng ⸗ 
fr Ranntjucht, und nur von dem Wunihe Cuch zu befrepen gelsktet, 
gu entfpredhen wiifen. Aber auch wir treten mit Zuverficht zu Euch 
bin, Ihre blederbersigen, braven alten Nachbarn und Freunde, 
Auch wir bauen feſt auf Eure Mitwirkung zur alüdlihen Bols 
Iendung des großen Werks, die bey wereinter Anflrengung aller 
Kräfte mie mehr zweifelpaft fenn kann. Zeugt Guch mürdig 
Eurer Ahnheren, Melt Guch kraͤftig, wie jene, zu uns unter 
die Fahnen, die für Beeppelt und Recht wehen, und laßt die 
Mirwelt aufs Neue den Muth und Die Ausdauer ber batavls 
ſchen Beglonen im Rampfe für Die gerechte Sache bewundern. 
Am 20. Nowemb, 1915. — Der fommandirende General bes 
Eönigl, prenfiiden 3. Armerkterps, von Bälom, 
Yraltlem 

Ein Dekret bes Prinzen Birekönigs vom 16. Mov. fordert 
von den reihiten Güterbefigern und Handeisleuten «in Anirhen 
von 5 Mill. Lire gegen Heberlaffung von Gemelndgätern von 
gleidem Beträge. 

Die Wiener Hofzeltung emt&ält folgenden Amtaberit: „Die 
Grpebitien, welde am 9. Mov. unter dem General Graf Nur 
gent vom Trieſt unter Segel ging, theilte ih gleich nach Dem 
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5 Spanien. 

Eine am 18. Dit. zu Bonbon erſchienene auferordentlide 
Hofjeitung emthält über den am 7. Dit. erfolgten Bidaſſoa, 
Uebergang folgenden Bericht des Feldmarſchalla Marquis v. Wels 
Iingion, aus layara vom 9. Dät.: „Da ib rs nüglih fand, 
mit dem linken Flügel der Armee über Die Birafoa zu geben, 
fo Habe ich das Wergnägen, Em. Herrlichkeit zu melden, ba 
diefer Zweck am 7. d. erreiht wurde, Der Generallieutenant 
Sir Ipomas Graham beorderte die ıfle und Ste Divifion un» 
die iſte portugiefifhe Brigade unter dem Berigadiergeneral Wils 
fon, in deep Kolonnen unterhalb, und mir einer oberhalb der 
Bröde, unter dem Kommando des Cımeralmajors Day, dem 
Oberſtea Greville, Generalmajor Stapford wad Howard, über 
den Fluß gu geben, und der Gen, Ueut. Don Manuel reger 
leß einen Thell von der diem fpamifchen Armee unter feinem 
unmitselbaren Rommande in dred Rolonnen, meiter Sinauf 
von der Stelle, wo bie verbuͤndeten brittifhen und portegichs 
fen Truppen hinüber gegangen waren, den Fluß pafliten. 
Die erſtern folten ih dee feindlichen Schanzen um und unter 
Andope bemöctigen, mährend die leptern diefeiben auf Dem 
Montague » Berte und den Höhen von Mandale nehmen foll« 
ten, wodard fie in Staad gefept wurden, den linken Flügel 
des Feladee za umgehen. Die Operationen beyder Korps bat: 
ten den beten Erfolg. Die belttiſchen und portugiehichen 
Teuppen nahmen 7 Hamenen im ben vom Ihmen eroberten Re: 
bouten und Batterien, wnd die foanifden bep ihrer Offupation 
der Berfhanzungen 1 Kanone. Borzüglid großes Bergnügen 
machte mir die Wahrnehmung des Muihes und der Standpafs 
tigkelt allee Truppen, Das Ite beiccifhe Regiment fand hart ⸗ 
nädigen Miderfland, und litt dur Die feindtichen Bajonette; 
abır freudig Bann I Hingufügen, Daß dep andern Abtbrilungen 
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welcher Tags zuvor aus Jrland angefommen war. "Während 
dieſes auf dem linken Flügel vorging, griff der Generalmajor 
& Baron ». Alten mit der leichten Diviton die feindlichen 
Derfhanungen bey Puerto de Vera an, wobey er von der fpas 
alfgen Diviiion unter dem Brigadiergeneral Tonga unterftügt 
wurde, und der Marehal de Camp, Don Petro Giron, atiar 
Eirte die Schangen und Poften des Feindes auf dem Berge 
la Rhuna, unmirteldar zur Rechten der leichten Divifion, mit 
der Reſervearmee von Andalufien., Der Dberfi Eolborno vom 
52. Rrg., welcher die Brigade des Gen. Majore Skerret In deſſen Abs 
welenheitfommankirte, machte, auf die Nachricht von deilen Geſund⸗ 
yeit,aufdem rechten Flaͤgel des Beindes einen Angriff auf deifentager, 
Das jlark verſchanzt war, und das 52. Reg., unterdem Kommando 
des Majors Mein, Drang mit ausgezeichnetem Muthe vor, 
und nahm die Werfchanzungen mit dem Bajonett, Das ıfle 
und 3te Tägerregiment und das zweyte Batalllon deb Höfen 
Bregiments, fo wie auch das 52fte Regiment, zeichneten fi bey 
Diefer ‚Unternehmung aus. Die Brigade des Genrralmajers 
Kempt machte einen Angriff bey Puerto, wo der Wideritand 
nicht fo groß war, und der Generalmajor Karl von Alten gab 
mir Rachricht von ber vorzüglihen Beurtheihingskraft, welche 
der Generalmajor und ber Oberſt Golborne bey dieſen Dperas 
tionen gezeigt hatten. Ich bin dem Generolmajor Hatl v. Al⸗ 
sen befonders verpflichter für die Att und Weiſe feiner Dienſt ⸗ 
keiftung dabey. Die leichte Divifion madhtre 22 Dffisiere und 
400 Mann zu Gefangenen, und nahm 3 Kanonen. Diele 
Truppen trieben fiegend alles vor ſich her, bis fie an den Fuß 
des Felſen gelangten, auf welchen Die GEinfledeley ſteht. Sir 
machten wiederholte Berfuhe, auch diefen Poflen mit Sturm 
zu nehmen; aber ed war unmöglich, hinauf zu kommen, und 
ber Feind blieb während der Macht im Befig der Sinſiedeleh 
und elnes Felſens auf demfelben Berge zur Mechten der ſpand. 


(den Truppen. 
(Der Befchluß folgt.) 
u u u u u u u u — — 
Holy»: Berfeigerüung. 

3008. (3. €) Am 6. Dez. d. J. werden in Schleißheln mehrere 
hundert Rlafter ferchenes, und nah Art Der Machfrage auch 
eichenes Scheitterhofz zum Öffentlichen Berfaufe gebracht. Die 
Dol; liegt ganı nahe an Schleißheim zunächft der Laudſtraße. — 
Der Sammelplap für die Käufer ift der Ort Schleißpelm ; die 
Dornahıme des Berfteirungsaftes die neunte Stunde Morgens, 
vor deifen Beginnen Die weiteren Bedingniffe des Kaufes angeı 
geben werden. 

Artum am 16, November 1813. 
Königl. unmittelbare Staatsgäter-Wdminifira 
tion Schleißheim. 
Der künigl. Adminiftrator 
Shonleutner 





3051. Madame Bogrange, Marchuand de Modes, Ihrer 
Daiehtät der Aönigin macht befannt, daß bey ihre aͤchtes Kau 
de Eulogne von Jarina, die Borteille zu 54 kr. zu haben ifl. 


3052. a der Marverſtadt Mro. 416, dem Lampelgarten 
gegenüber, If eine Wohnung von 5 Zimmern, wevon 5 bein 
bar, 2 Rammern, Rüde, Keller, Kaſten und Dolzlege, mit oder 
ohne Blumengarten zu vermiethen. Das Mähere ift in ber 
Dinteuſtraße Nro. 413 zu erfragen. Das Ganje if täglich zw 
beziehen. ' 


3046. Auf dem Pay iR ein ralieten Zimmer mit oder 


für Bett zu vermiethen ‚ und fogleih zu beziehen das Nähere 


ift auf den Schrannen Plage Nro 123 über zwey Stiegen zu 
erfragen. 


3039. (3. 6) Das vormalig Zuhrmannifhe bürgerlihe 
Bräupaus In dem Markte Maffing, naͤchſt der Landſtraße mir 
fen Eggenfelden und Neumarkt, ift aus der Hand zu verfaus 
fen: Dafjelbe befteht in Dem ganz eingerichteten Bräuftedi, 
Schenkhauſe, mit der Scheukgerechtigkelt, meugebauten März: 
Keller und nötpigen Dekonomiegebäuden, mebft 15 154 Tagmert 
Acer und 7 Tagwerk Wieſen. Hautsliebhaber können aldı 
die nähere Einſicht nehmen, und über Die Raufsbedingniffe id 
bey dem Kommunaladıniniftrator NRichter in Banghofen , oder 
dem Tönigl. Advokaten Dr. Nibler in Münden anfragen. 





3055. (3. 6) Den 4. Dezember kommt das Rrämerfd 
Zuhrwert von Mannheim bier an. Wer Berfendun 
gen bat, als naͤmlich nah Düffeldorf, Achta, Kobiej, 
Fraukfurt, Heſſen⸗-Darmſtadt Baten » Durlach, Heitelberg, 
Brucfal, Straßburg, Raſtadt, Heilbten, Kanftadt, Enuttgart, 
Galm, Ghlingen, Dillingen, In, und noch mehreren drrfels 
den Gegenden, beliebe fih Dip Hrn. Reuter in der Loiwes ⸗ 
Grube zu melden. 


Im Merlag des Buchhandlers und Hofbuchdruders 
€. 8. Möller in Karlörube ift erſchlenen und in Mir 
den in der Landkarten: Niederlage im Comteir der per 
tiihen Zeitung zu haben: 

Charte des Kriegsfhanplagesam Rhein, 

Bir empfehlen allen Militärs, Gefhäirsleuten und 
Ereunden der Geographie und Länderkunte die Charte 
über das Großbherzogthum Baden, und den on 
daſſelbe angränzgenden Ländern, entworfen auf den gret⸗ 
zug badiſchen Ingenitur⸗ Bürcau und renitirt von 

. ©, Iulla,. großherzogi. badifgem Majer, Mit 
groiherzogt. badiſchem, Fönigl. balerihem und koͤnigl. 
fachſiſchem gnädigftem Privitegium , gegen den Nachſtich 
oder Nachdruck auf Kupfer oder Steinplatten ſowehl in 
gleihem, als verjängtem ober vergröfertem Maaßſtab. 
Preis ı fl. 24 fr. 

‚Diefes vortrefflihe Blatt, welches wir fo eben in 
Vorrarb erhalten haben, enthaͤlt nicht nur das Greß⸗— 
Herzogthum Vaden, ſondern auch beynahe das gan 
Königreid Württemberg, einen großen The des 
Grobherzegthums Helfen, Fraukfurt, Rirp 
burg, die angränzenden baieriihen Länder bitand 
Vorarlbergiihe, einen Theil der Schweiz und d# 
Nachbarsgraͤnze von Frankreich. 

ie adrdiichen Hauptorte find: Mainz, Fraub 
furt, Aſchaffenburg, Würzburg. 

Die öftlihen:e Mergenrbeim, Schmäbild 
ball, Seißtingen, Ulm, Bangen, Linden 
Bregenz. 

Die füdlihen: Rheine, Conſtanz, Grauen 
feld, Daden in der Schmeiz, Bailel. { 

Die wefiligen: Diningen,Neubreiladr 
Straßburg, Landau, Speyer, Frankenthal, 
Worms, Oppenheim, 








— —— 
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Iprem Marfche zur Armen ein; Die Reſerve des Uplanenregl, 
ments Yürft Schwarzenberg wird erwartet. 

Rürnberg, 1. Dry. Sefern traf hier auf Iprem Mar 
fe zur Armee sine über 5000 M. ſtarke Rolonne Baikeıl. ruf 
Onfanterie In uaſter Stadt ein. 

"Eine Berlage gem Gourier an der Donau enthält Folgendes 
aus Paflfau vom 8 Nov. Kaum gelangte Der Aufruf des 
Allerbiften Königs arimillan an fein Belt, fammt ber 
alerpöhften Brrordaung som 27. October h. 3. über die For 
metion von smeg Besskorpe und Die feltige Befanntmar 
Sung som t1. 1. M. zur SEcantnig des hiefigen Publikums, 
fo —** fort miehrere —— ‚ welche fi in die Ole 
Pen für Das u orp6 eintragen liefen, 
und michrere gaben ihren Willen Hiegm gw’eriennen, wwnd-. 
aber gehindert, ihren patrioriichen efinnungen geradeju nachjufom. 
men, well «s ihnen an Vermögen fehlte, weichen zur @quipireurg und 
Bestbaflung der Pferde erfoderiih If. Um für dieſe patrlothſch 
geianten Dünglinge wicht langer ein Hindermiß beſtehen zu lafı 
fen, fondern den Gintritt auf die ehrenwolle Bahn — Freyheit 
20» Selbſiſtladigkelt des Baterlanden erfümpfen zu helfen — 
gu erleichtern, hat ſich unter ruhmvollem Beflzrben des Beiden, 
Dändiers Deren Joſerh Schariger, der biefige Handelsfland ers 
Boten, vier Sandpufaren gan; vorfhriftmäßig zu bekleiben, zu 
dewaffaen, und mit tauglicden Dienfipferden, dann volltänbiger 
bequipage zu verſehen, wie auch jedem Manne 25 fl. Hands 
eld zu besablen. Ueberdieh lieferte Here Scharlder noch feinen 
eigenen ſeht ſchoͤnen Stugen für einen Schäpen und ein paar 
Pifolen «in, 
Dıiferreid. 


@r. k. k. Maieſtaͤt Haben gerußet, Se. Mal. dem Abalg 


an Mala Ba naltienun — 


v. Bellegarde zu übertragen, und in deſſen Abweſenheit Die ins 
terimale Büprung des Präfibiums dep dem & E. Dofkrisgerathe 
dem Feldmarfhall Grafen Wenzel Colloredo anzuprriraien ges 
rußet. . 

Beldmarfhall Graf Bellegarde, hat fi bereits im Folge er: 
haltener aDerhöchiter Welfung, von hier in das Doflager Br. 
Mai. des Kahſers begeben, und wird von dort unmittelbar jur 
Brmer nah Itallen abreifen, 

BGroßhbergeogthum Boden 

Die Allg. Zeitung mipält Folgendes aud Rarlörupe, 

vom 29. Mrs. Die Ankunft Er. Mai. des Kaifers von Ruf. 


he Sek Refidenz erfolgte CHR geftern Abends um 7 Uhr. 


Alterpöndicelben itiegen im Palais der Frau Markgräfin ab, 
Ale öffentliche Eprendejrugungen, wozu große Auftolten getrof: 
fra waren, hatte der Monarch fh verbeten. Yapmifchen fhalt« 
der Rononendonum, und eins vorbereitete Ylumination, Die 
Defonders im der Gegend des großperjoglichen Gchloßet, im 
fogenannten Girkel, von großem Effett Hätte fepn mällen, wenn 
nicht Mürmifhe Witterung In bean Weg getreten wäre, ging vor 
Rd. Unter dem übrigen Beleuchtungen Brmerdte man Die der 
Vonigl. bairrifchen Gefamdifhaftöwehnung. Heute Abend beehtt 
der Hof mit frinem erhabenen Göften das Theater, mo Salo⸗ 
mons Urthell mit Muſtt des großperzoglichen Rapellmsißters zu 
Monnpeim, P. Ritter, aufgeführt wird, mit feiner Grganmert. 
Das Sefolgedes Raifers ift Mein, und felne Abmefenpeit bürfee nit 
von langer Dauer ſeyn. Beute Bornilttag fa man S. Mia 
Alt ia ad ia a aan u 


Brerofpergogtfum Frankfurt. 

Die Rürnd. Zeit. untpält Folgendes: „Se. Maj. der König 
von Preußen if von Der nad Darmftadt gemachten Fleinen Reife 
wieder in Frankfurt eingetroffen. — Ge. Mai. der Kalſer 
Alrcander und 3. k. 9. die Groffürftin Maria werden heute 
Abınds von Karlsruhe zurück erwarte, — Der Aurfürft von 
Oeſſen und der Herzog von Waimar find geftern Abends Hier 
eingetroffen. II. DD. fpristen heute bey Se. Mai, dem Koͤ⸗ 
nigs von Preußen. — Geſtern traf ein Regiment preufifcher 
Landwehr, größtentHeils aus Schlefiern beftepend, pler ein. Don 
bewundert deſſen Haltung und Disziplin. 


Sachſen. 

Ga Bezug auf die Einnahme vom Dresden bemerkt die 
Würzburger Zeitung: „Der fommandirende Obergeneral, Graf 
Rlenau, hatte ih von der Prinieffin Theteſe, Schweſtöͤr Sr, 
Moj. des Kaifers yon Deflerreih, und Gemahlin des Prinzen 
Anton von Sachſen eine fhriftlihe Legitimation erbeten, und 
aus beſoadern Rüdfigten für die Lönigl. Bamilis mandes be’ 
willigt, wos die Kapitulation erleichterte." 


Helyvetien 

Die Allg. Zeitung enthält Folgendes aus dr Schwein, 
vom 50. Nov. In der fehlten Sihzung am 26. Nov. hat bie 
Tagſatzung in Zürih einen Kommilfionalbericht über die Graͤnz · 
Anftalten zum Behuf des Kontinentalfpflems, und über eine am 
Deren Stelle zu dringende Ginfuhrgebühr zum Vortheil der 
Gentraltoffe angehört und befandelt. Im Betrachtung, daß die 
fett mehreren Dahren aufgefleliten Gränjdouanen bey den ger 
genwärsigen Berpältniffen der Nachbatſtaaten nicht länger flatt 
Enden Fönnen, und daf Hinmwieder die Bundesgenofienfhaft mat 
außsrordentlihen Ausgaben durch bie Zeitumftände belaftet if, 


ward beſchloſſen: jene erftern dur den Bezug einer Gingangss, 


Gebühr zur erfegen, Die vom 4. Ghrifimonat an für Die Gent 
raltaſſe fol bezogen werben, und über deren Bortdauer die 
Tapfagung von 1814, je nad deu Umfländen und dem dann 
sumaligen Bedürfniß, verfügen wird, Ein umftändliges Reg ⸗ 
lement für Die neue proviforifhe Anftalt ward diskutiert und 
angenommen. Dem Bandammann ward die nörhige Vollmacht 
zur Ausführung ertheilt, Ginige Beftimmungen der neuen 
Einfaprtare find folgende: Der Gentner amerifanifher Baums 
Wolle zahlt 6 Fr., lmwantifher 5 Fr.; Baummollgarn 10 Fri; 
Aaffee 6 Fr.; roher Zuker 6 Fr., gelaͤuterter 8 Fr.; Thee 
uad Gewuͤrſe 12 Fr.; Indigo 8 Fr. Die nichttaxitten und 
Zranfitwaaren entrichten eine Bifagebühr von 4 Er. vom Gent: 
mer. Die befdrderliche Liquidation der biöher beſtandenen Anı 
falten und die einfmeilige Abgabe Ihrer Baarfhaft In Die 
Gentraflaffe ward angeordnet, Damit waren denn Die Ars 
beiten Der außerordenzlihen Togfagung beendigt, Die Ders 
fommlung übertrug am Schluſſe Ihrer Berathungen dem Buns 
deshaupt die Pflicht firenger Beobachtung der Meutralität, und 
deß cr, infomweir es im feiner Macht liegt, ale Hinderniffe 
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derfelben antfeene oder zu ihrer Hebung die werfaffungsmäßigen 
Einleltungen trefe. Daraufpin erklärte der Landamımaan dır 
Schwelz die Sigung der auferordentliden Tagfagung für ge 
ſchloſſen. .. Die Gefandten haben im den darauf folgenden 
Tagen Zürich verlaffen. Am 29. wollte die Deputation ins 
Hauptquartier der Altirten von Zürlh, und am 1. Dezember 
diejenige nach Paris von Bafel abreifen. Der öfterreicifce Hofs 
vath ©, Lebzeltern und der ruſſiſche Staatsrath Graf v. Cape 
deIſteia ſtehen aun felt mehreren Tagen auf dem Fremdenzeri 
der Baftpöfe, ald kaiſerl. Ööfterreihifhe und ruffifhe Gefandten; 
ige Aufentpalt in Zürich dürfte, wie man glaubt, won eigener 
Dauer fegn. 

Am 25. Nov. Fam der Oberſt Graf Mensdorf mit einigen 
unbewaffneten Koſaken nah Bafel, wo auch bie Fran Broffün 
kin Ronftantin eintraf, Die am 26. wieder abreidte, 

Branzdfifdges Reid. 

Beſchluß der Motive des Benatuskonfults 

vom 15. Nov. Könnten die Eoalifirten Armeen diefieits der 


_ Porenäen, der Alpen oder des Rheins vordringen und ſich da 


feſtſehen, fo könnte Erin Friedenstag für Fraukcelch fdeisen. 
Ge Eann nur infoweit über uns aufgehem, als mir den Feind 
werden entferat, und meit von unſerm Geblete meggetriche 
haben. Um dieſen Wunſch, diefes Bebürfntä, diefe Pficht Is 
Monarhen und des Volks zu erfüllen, find acue Streitkeäft 
vörbig, und der Kaifer fodert fie mit Zutrauen von der Nation, 
Die jie mit fo edlem Eifer angeboten hat, Indem Ge. Mil. 
den Aufruf, den das Senatuskonfult autorifigt, wieder auf Die 
border befrenten Rlafien Tegen,; wub Bia’zw dem Japre 11 
(1802) hinaufiteigen, geben Diefelden dem Drange der Um: 
Rinde fo fehr als dem Rathe der Gerechtigteit, Weisheit und 
Menſchllchkeit nad. Die Mannfhaft, die ſich unter die fram 
zoͤſiſchen Adler fammelt, wird Stärke und Muth vereinigen, um 
die Ehre derfelden zu behaupten, umd mittlerweile mird bie 
junge Ronfeription Im Dienfte der Neferdearmeen die Rräfte 
gewinnen, die Ihe. noch abgehen, um bie Gefüple zu unters 
lügen, wovoa fie belebe ift, und wovon die legten Aufgebete 
auf dem Schlachtfelde Beweife gegeben haben, die unfere alten 
Truppen in Erilaunen fegten, Die Nationalgarden; deren Br 
waflnung der Gefahr ehtenvoll zavorgekommen iſt, werden mit 
der In ihee Heimath zurdtichren; die Famlllenvaͤter, aub Ivara 
fie beſtehen, werden ihren Gefhäften nd Arbeiten zurädgie 
ben. Senatoren, die aus dieſer Berfammiung ausgeheadet 
Worte, um die Abkoͤmmlinge ebenderfelben Franken zu da 
Waffen zu rufen, melde zu fo vielen rüpmlichen Zeiten die 
Barbaren von dem Rande: der Tapfern, von Dem Baterlandı 
der Rünfte, von dem Mittelpunkte der Givilifation zurüfgetrit 
ben haben ; jene Worte werden von allen Vätern, vou alıa 
Müttern, von allen Gattinnen, von allen Brüdern wiederhelt 
werden, Deren Kinder, Gatten, Brüder, im dieſem Augenblide 
dem Vaterlande ihre Schuld bezahlen. Wie viele derjelben 
söple nicht Frankreig 7 Wie viele derfelden kenne ich night fell 


af ha Bandastia entre, Kir am er mio in der Hoffnung bemilligte, den Brieden von Europa zu geplündert, und die Wefefligungsmerte zum Tpeil zu Grunde 
Er FERLILLUEN —*— Roeſtatt zu unterzeichnen; großmüthig, wie zu der Zeit, wo er gerichtet (mobeg auch einige Petſonen umkamen), fo wie man 
Pr — de Karla det DM — Thtonen auftichtete, und fie mit feinen Groberungen botirte, den alten feiten Thyrm von Santa Maxrlnella, wo ebenfalls 
‚a n15. 8 Kusıa Nr —— nah den Siegen son Jena und Mufterlig; Den Feleden mit einige Jahrzeuge lagen, im die Luſt gefprengt hat. Raum war 
* Woeisdeit vorbereiten, Die Bedingungen deſſelden mit Serechtig · ren unter Anführung des Generals Salfet franjöfihe Trup · 

je Ei Ar Yritena telt abmägen, und ihm mit Ehre unterzeichnen loͤnnen. ven, und einige Bürgerfolbaten aus umliegenden Orten zug 
fie, 9 üben m ac? J Am 22. Vormittego hielt Der Kalſet auf dem Karrouffls Küfe geellt, fo war von der Erpeditlon, die hauptſächlich die 
RT" a Ploge Truppemmuflerung, Die Drittpalb Stunden dauerte, und? Weinlefe won Bellstri, Albans, Mettune für rinige Tage geftöre 
ip werden er ia, aa EFF während melder er von Dilitärs eine Menge Petltionen er hatte, nichte mehr zu fehen, umd der Rrany des Bacchut wehrte 


puren m * a Ba E hielt... Dee König von Kom ging, ia Uniform geBleider, lange wieder, wie zuvor, auf den Rebhägeln.'' : 
a Mnardn ml TE ur Beit unter den Truppen herum, weiche fobann mad der Gränze Paris, den 22. Neb. Konful, 5 Pro. 55 Fr. 25 Gent, 
u ah ae Bun —* * A abmarfgirten. Bantafrien 812 Franken. - 
ET Le Drfienttihe Reqheichten aus Bafel vom Zo. Rev. fagd . - * Italien FR 
u m afraf, der dub —* „Die Arbeiten zu Düningen wurden mit ſolcher Thaͤtigkeit ber Se. & Dep. der Prinz Bisefönig hat am 18. im Haupi 
beerete⸗ —— trleben, daß fir mit Auenahme deg Brückenkopfo, der mod Quarter zu Berona ein Dekret erlaſſen, weiches befiehlt, daf 
(1908) eaafiteig®, gen at „ sicht wieder hergeſtellt it, bald berndigt ſeya werben. Die um die Umgebührlickeiten zu betrafen, welde in der Made 
halt fa fepe ala des ur — Barnifon dieſer Feftung beſteht aus 3000 Mann, und welt amts vom 7. in der Gemeinde Bufto » Arfisie begangen wurden, A 
Anigüstet „4 Dr et fernt, da irgend ein Rorps, wie es gehelßen Hatte, betafpiet wine mobile Kolonne dahin Gegeben folle, um die Einwohner 
Bir (un, a 6 a werden fep, um fih am dem Unterrpein zu begeben, erwattet gu entwafnen, ine In Felge dleſer moblien Kolonne miederr 
A yerhäden ja rt ya) man im Gegentheil daſelbſt mod neue Berfärkungen.” geſedte Militärkommiffton fol die Störer der Öffentlichen Ruhe 
Di Oper — Mehtere öffentliche Blaͤtter haben Lürzlic von einer engli-⸗ verhaften laſſen, und verutthellen. Gin Jaht lang wird, von 


——— — 
a fen Landang bey Rom und einer Darauf gefolgten Defegung dem Tage des Dekteto am gerechnet, bie Gemeinde Buſto⸗ 


nt 
geziamtt, ” Pe N} * a dleſer Stadt im Monat Dftober geſprochen; diefe Macelht Arie Das Doppelte der direkten und perfönlihen Steuern ber 
Aügen, ern „ ill pe geigt ſich ober nun als ungegründet. Ein Schreiben aus Rom  gaplen. 
auf des —⸗⸗ ds ⸗ in einem Schweizer Blatte enthält Diepfalls Im Weſentlichen Rah Anzeige ded Moniteurs von Neapel haben. immtlide 





Grespee 4 — Zolgendes: „Rah dem Diefiäprigen. unfreundligen Sommer neapolitänifche Truppen, melde Ah bey ber großen franzöfls 
PR PET.) aa TE 00T hatte man auf relchlich⸗ Eatſchaͤdlgung im Monat Oktober ae ſchen Armee befanden, vom Kalfer Mapokon Grlaubulg, in ige 
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Vnnte verbunden werden, Ich gab daher ber Meferwearmee 
Den Befehl, ſich rechtehla gu Ponzentriren, und fobald die Ron: 
‚gentration begann, It ber Marechal de Campo Don Pedro 
Wiron das Bataillon de las Drbdenes den feindlihen Poften 
auf dem Belfen zur Rechten der von feinen Truppen offupirten 
Motion angreifen. Diefe Truppen verfolgten ihr Gloͤck, und 
Brangen zu Der Berfhonzung auf einen Hügel hinan, welcher 
Die rechte Gelte des Bagerd von Serra befchägte. Der Feind 
‚zäumte alfobald feine Feſtungowerke, um den Laufgraben nad 
dem Lager Hin zu vertheidigen, melder aber ſchon durch Detar 
Shements von der Tien Divifiom, welche der Gen. Heut, Dals 
houfle zu diefem Bmede gefande hatte, im Beflg genommen 
wor. Don Pedro iron flellte aledann ein Bataillon zur 
Linken des Feindes an den Bellen der Hermltage. Es mar zu 
oöt In ber legten Naht, mm meltrre Bortfchritte zu machen, 
und der Feiad zog während berfsiben von der Ginfiedelep uud 
aus bem Lager von Gerra ab. 8 gewährt mir befonders 
Dergnügen, das gute Betragen der Dffislere und der Raferner 
Armee von Andalufien , fomopl bey den Unternehmungen am 
2. b., als am geftrigen Tage zu rühmen. Der Angriff am 
geſtrigen Tage wurde won bem Batallon lad Drdenes, unter 
dem Rommando des Dberflen Hope, in guter Ordnung, und 
mit mehr Gnthufiaamus, als ich je bep — wahrgenom · 
men habe, gemacht. Ueberhaupt war ich mit dem Geiſt und 
der Disziplin des ganten Korps fehr zufrieden, Ich kann nicht 
su hoch die Ausführumg der Maafregel bey Diefen Unterueh ⸗ 
mungen rüpmen, wodurch ber Narechal de Camp, Don Pedro 
Biron, und der General mit den Stabsoffigiecen unter feiner 
Leitung ſich ausgezeichnet haben. ch vergaß in meinen 
Depefhen vom ten dieſes, Ew, Herrlichkeit zu melden, 
Daß Ih auf meinem Wege nach Ronecvalles am 1. d. dem 
Brigadiergeneral Gampel den Befehl erthrilta, ſich Drüpe zu 
geben, feindliche Pikets vor der Ftonte aufzugeben. Mit glüd, 

Gem Erfolge machte er mit den portugleſiſchen Truppen unter 

inem Kommando Angriffe darauf, und nahm ein ganzes Pis 
tet, das aus 70 Mann befand. Zu gleicher Zeit wurde sine 
defeſtiate Pofition auf rm Berge Arolla beftürmt, und Die ganze 
Garnifon getoͤdtet. — Seit meinem lehten Echreiben Habe ich 
Depeſchen vom Gen. Lleut. Clinton In Gatalonien bie zum 3. 
®. erhalten. Der General war noch zu Tarragona, und der 
Belnd in feiner alten Pofitton am Llodregat. Der Ben. Lleut. 
Bord William Bentint hat fid am 22. Sept. nad Sijilien 
eingeſchifft. Ich fende dieſe Depefche burg meinen Adjutanten, 
Den Rapitän Grafen von Mar , melden ih Ew. Herrlichkeit 
Protektion empfehle. Ich habe die Ehre ıc. (linterz.) Wels 
kington.“ (Das Berzeichniß des englifch » portugiefiichen Dex + 
luſtes folgt aachſtent.) 

Das Jour nal de l’Enrpiee enthält folgenden Artikel: „Bayons 
ne, vomıg.Rov. Der Hr, Herzog v. Dalmatien hat diefen Morgen 
eine Rekognoszirung gegen die feindlihe Linie gemadt, Ste 
»eranlaßte ein ziemlich ſebhaftes Geſecht, worin die Gngländer 
Bart Mitten. Wir hatten nur einen Tobdten und etwa 30 vers 
wundete Boltigeurs. Das angefhmwolleus Woſſer hat die Brüs 
den über bie Bidaffoa meggeriffen : aud die Nive iſt ansgetre, 
vn. Die Engländer und Portugiefen leiden ſtark durch Dan. 

I an Lebensmitteln. Es fehlt ihnen fogar an Balj, und fie 
—— große Opfer, rm es ſich zu verſchaffen.“ 
VBermiſchte Nabridten. 

Ben Männpeim if bereits eine Bruͤcke über den Rheln ges 
ſchlagen, über welche häufig ſtarke Parrouillen lelchter Truppen 
„auf Das line Ufer geben; a6 find fhon mehrere Berwundete 
werüd gebracht worden, 


Die polniſche Feflung Modlin meldet die Mürnb, Keit, fat 
ringe Kapitulation vorgeſchlagen, nach welcher diefelde frepen 
sug nach Frankteich verlangte, mas ihr aber von Tem Die Bus 
lagerung fommandiıenden General abgeihlagen wurde — Br 
Banntii iſt die Rarififation der Kapitulatien von Drrsden big 
flen Orto verweige: worden. Cs fol daher Befehl gegeben 
worden ſeyn, die Gonerals und die Befopung biefer Stadt, al, 
Ientpalben, wo man fie antılfit, nad Dresden zurädjumeilen; 
man erfäprt nun, dad die Gacniſen von Dresden vorgejegen 
babe , fi al Rrlegbarfangen zu ergeben. — Zu Branklur 
follen einige Deputirte des Schweizer Landtags eingerrofm 


Bor Danzig wurden in der Nacht vom 2. zum 3. Nur 
Die Tranſcheen et- 





Röntglihes Theater an dem Iſarthor. 
Samſtag den 4. Dez: (Inm Grftenmale.) Der Apr 
thaker und Doktor, eins komiſche Dper Im zwey Aufıkı 
gen. Die Mufit it von Herm von Dittecedarſ. 
Sonntag den 5, Dez: Der trave Hirte Hamlet. 


— — RU — — 


Antündigumg. 

3064. (3. a) 6 wird hiemit allgemein bekannt gemadt, 
daß alle an das ihm Felde lebende Militär abgehende Beich 
ſogl⸗ich ben der Ausgabe bezapit oder frankirt werden müflen 

Müuden den 1. Dei. 1813. 
Rönigl.»DOberpoflamts Direktion. 
Brepherr von Pferrem, 





Berfleigerung. 

3058. (1) Montag den 24. Din.r 1814 und die folarm 
ben Tage Morgens von 9 bis 12 Uhr, Medmtrtase von 5 
bis 6 Uhr mird die ginierlafere Wobiliaribaft Er, des tallııl, 
Bonial. fransönfhern Grlandten, Grafen Meren tAraeniean 
Grjellen, gegen boare Bezahlung üfeatlih verfeinert werden, 
Diefe Mobiliarihaft befteht aus mehren Garnituren Rarapee 
und Seftefn, Kommede und Gdreibkiiten von Bofogori for 
wohl aldinländifchem Holze, Kleider » und Walhläflen, mehrerm 
bronzenen, fein wergoldeten, Außerft geſchmagvollen Stoduhren, 
volftindigen Zafdlauflägen, Bafen, Krosteuchtern von Parkt, 
filbernen und v'attirten Efietron; werfchledenen Tafelfernicen end 
Koffer und Theeſchalen vom feinften Parifer Porcelein, Ihr 
fhönen Spiegeln, rinem fehe ſchönen Billard, mehreren deh⸗ 
Teppichen, mehreren Fortepieno, einer Menge Bupfernen, jinm: 
nen und eifernen Küchen + und Zuckerböckerey + @erduhicaften, 
ſeht vielen Welns und Liqueurgiäfern, mehreren Gem, 
feinem Tiſch weißzeug, vielen Diatragen und Betten, Wim 
Dferdarihlere, und einer großen Menge der beſten Taf: za 
Deffertmeine , wovon das Derzeihnig ausgegeben werben wi 
Die Verftelgerung wird im der bieherigen Wohnung bes dan 
Diinifters Grrellenz im Dammenflift gehalten werden, m 
von Dioatag Denis. diefed Monats, abhin täglidb von Merge 
9 bis Mittog um 12 Mhe Die zu verfleigernden fetten Far 
nen In Augenfhein genomm werden. 


3050. (3 a) Ein ben einem Bäder liegen geblichenes @ädden, 
milt etwas Geld kann von dem Gigentpümer im Poli 
frogsbüreau abgelangt merden. 

— m — — 
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bier. Das hier Uegende frrreichifche ‚Monturbrpet bridit cher 
ſten nach Heildrom auf. Das Hauptmenturendepet ſoll nah 
Mar fommen. Gin Öffentliches Blatt will von rinem farten 
Ausfall der Mainzer , Befapung wiljen, ber aber mit großem 
Derluſt zurinßgefhlagen worden ſey. Alle Anftalten deuten, 
mad demſelben Blatie, auf. einen nahen Mhrlmäbergmg, und 
*s folen fhon Proffumationen an die Bemohner des Tiefen 
Mpeinufers unter Der Preis fon, Der am großberpoat. würg 
durgifchen Hofe affredirete Baiferk, öfterreichifche Geſandte, Graf 
” Busl, Edaurnfrin, mol Beier Tage in Würjdurg ein: 
Grofhbergogtpum Bürysburg. 
Die Bürztnarger Beltaeg erzählt unterm 36. Mommber - 
mGtärkere oder fhmädere Armerforps Durdjichen Das Große 
derjogtpum fortwäheen® meifkens in der Rihrumg nad dem 
Oberrhein, und laſten wermushen, Dafı ber Urbergang über den 
Abein da fharrfinden were, mo ſich dewſelden Die wentgften 


Odwierigfriten entgegenfegsr, aämih im der Gehweg and » 


Holland. 

®rohherzgeogrpum Franrtfert 

Sina Ebreiben aus Frantfurt von 28: Rovamd, in der 
Baireutber Beltung fagt: „Die Machticht von der Menelurien 
ta Holland beftärige id, Wan hat zuserläfige Nachticht, daft 
Bol, Vie reihe, ſabaſte und regulatre Brfefltute Stadt im 
Dberpfiel, won Prrufen befegt it. Bügkich heißt +6, Ver Rroms 
Prinz von Echmeden habe den Firflen won Eamüpl bry Damı 
Burg total arfchlagen.. Dre Omeral Langeroa ſtiht mit feinem 
Korps vor Kelgffein. Der Rönig von Preußen HF vorgefterm 
von Darmſtadt bieher zurbdgefommen,. und im einigem Tagen 
wird der Aalſer son Rhlend vom Rohrbach zurücderwarfet-‘' 

In einem fpärıın Schreiben vom 29. Ros. beißt a: „Mob 
Immer babim mir bier Die Hoflager‘ Der drop MRomarden von 

Aerreſcy, Rublantt wand. Preußen, mebft dem großen Oaupt 


Zuuiae Da en man Merken hr ae u aa Aken 


J 


a Aue Zee ee ee ee 


mergen von da bier mieber parüderımartet. Se. Mairlät dem 
Aönlg wor Preußen haben einem Theil des Heuilgen Tages fir 
Wlesbaden zugebradt. — „Dir MMochticht aus Dolland 
eingetroffen, Da Die deyden Pläge Bütphen und Dorsberg ehne 
melentlicden Berluft mis Gturm eingenommen werden find." — 
na ber Zeitung des Sroßderzogihums Arankfurt vom 26. Nov. 
d. 3. m die Rachticht enthalten, Da der regierende Fürfl von 
Penburg, nachdem er feinen frampölliden Dienfiwerpältniffem 
and dem rheiwifchen Bunde entfagt, ber allgrmrinm Cache 
Der hohem wurbünbete Moͤchte bepgrireten ſey. Dirke Nachricht 
bt Dapin zu berichtigen, dag gedachtet hürft zwar um Bin Bros 
gehit zur Sache Der hohen verbündeten Mächte augtſucht, deſſen 
Anfnapıme aber, wie man fiber weiß, noch nicht erfolgt if. — 
„Se. Durchtaucdet der Herzeg von Sachlın  Borha If gefiem 
Ver eingetroffen." — % & 9, Die Primeffin Opuis won Min 
temberg if-som sine Eiriomı nad Thilibearg sniernammenen 


— 
—A—————— — 
Ole Hafer algemelne Ziitung enthält unterm 28New⸗ 
Folgendes: „II. DE. der Kurfürik und der Kurpricz Mad 
deute Morgens von pler nach Frankfurt abgewist. Dem Ber 
wehmeam nad witd Ihre Abimefonheit nicht: von laagır Baur 


Aus Hawau mid umterm 77. or. im Dre Allgemein 
Beltung gefhrleben: „Die Graffdaft Hanau fol übermorgen 
rent anpeflammten Bandeageren dem Surfürften vom‘ Hallen 
und Fulda in einigen Togm au Dranlım übergehen wre.” 

renfem { k 

Der Zei? der Re den Könige von Preußen nah Berfin: 
war das Betreiben newer Ansbebunaen. 

Zu Halbe ich er preußiihien Notlonal + Lavalirirragintemt‘ 
von Hrepmifllgen, Die ſich felbir armiree, auf Veranie ſſung ber 
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die Gnade der framidfiihen Neglerung sum Marcchall ernannt, 
und fernerhin mit Geſchenken und Gunftdszeugungen überhäuff 
wurde ? If es nicht der nämlihe Nacſchall, der in Hamburg, 
Hannover und E'ting nur deswegen fo hohe Rontributionen 
ausfchrieb, um feinen eigenen Beutel bamtt anzufülen ? Ift 
#8 nicht der mämliche Bermadotte, dieſer wüthende acobiner, 
der während feiner Gefandifhaft am öͤſterreichlſchen Hofe Die 
dreyſache Fahne In Wien aufpilanzte und ſich won dort wegias 
gen lieh? ZA es nicht der naͤmliche Bernadotte, deſſen Grunds 
Saͤtze Frankreich verachtet, und der, ohne den Schutz und bis 
Näixzfiht des Kaiſers Kapaleomb , wilcher, befonders in Rück- 
figt felmer Allany, itm die begangenen Fehler großmüthig 
verziep', im Staube krlechen würde? Allerdings if e6 Bein ans 
derer ald er, deſſen Erhebung auf den fhwediihen Thron nur 
Der’ Achtung und Berunderung zuzuſchteiben it, welde dis 
großen Thaten Sranfreihs den Schweden eingelößt hatten, und 
der mur mit Franktelchs Erlaubnif und Einwilligung Biefen 
Thron deftelgen konnte. Go ift empörend, folde Undankbarkeit 
folde Hintanfepung feiner ſcibſt und der Ehre zu fehen. Leute, 
Die’ deifer umierrichtet find, geben als Grund dieſes Betragens 
an, daß, brzäyit durch Die Engländer, man es ihm zur Pflicht 
gemacht kabe, ſich zu erniedrigen und fih mit Sranfreih un: 
verföhnlich zu entzweyen, gu welchetn Ende man ihn die frans 
zoͤſiſhe Beligung Guadeloupe hätte annehmen laffen , und er 
fi anheiihig gemaht habe, ale Shmäpfgriften zu unterfchreis 
ben, die ihnen abfaffen zw laſſen gut dünken mwürbe. Andere 
finden «8 aanz natürlich, Daß dee Kronprinz von Schweden 
fig, wie alle Renegaten, als den bitterflen Fetad felues Mater: 
landes und feines Fürften zeigt. Mod andere endlich glauben, 
Diefen Prinzen deflagen zu müffen, der, von einer mahnfinnigen 
Mutter geboren, und bdeffen Brüder *) und Schweilern iu 
Wapnfinne geftorben find, vielleicht von eben biefer Krankpeit 
zu feinen Dandlungen angetrieben werden dürfte, 

Schweden bat in der That ein befonderes Schidfal. Es 
jagt einen verrüdten Prinzen vom Throne, und ruft elmen frans 
bũſchen Geuerol herbeg, melder, der kathollſch u Religion zur 
gethan, feine Regierung damit anfangen muß, dlefer Rellgion 
gu entiagen; und eben Diefer General, feinem Range nach der 
Bwanzigfte im der fransefifhen Armee, deſſen Moralität und 
Orunofage wenig in feinem Baterlande gefhäht wurden, ift 
Sohn und Bruder von Tolpäuslern, und empfindet an fi 
feld ſchon Spuren von Diefer Kraukhelt. — 

Die Berliner Zeitung, aus bee wir Diefen Artikel gegenwärtig 
entichuen, begleitet denfelben mit folgender Anmerkung: Es würde 


eine Verlegung der garteren Sittllchkett und am’ ſich fehr übers . 


füßig feon, Se. Eönigl. Hoheit den Kronpringen von Schweden 
gegen die im vorſt ⸗ henden Wuflage enthaltenen Worwürfs vers 
theldigen zu wollen. Was unter Diefen Umftänden allein üb, 
rig bleibe, it, dieſen merfmürdigen Auffag als ein Denkmal 
dee Seflanuagen des franzififhen Kalfers und feiner nädhiten 
Umgebung, Fury vor dem Adſchlede von Deutfhland zu betrach ⸗ 
ten. Dieß iſt die Rache des franzöfiichen Kaiſerb, wenn «in 
frangöflfher Marfhall als Gouverneur einer'Provinz (Hannover) 
den duch feinen Vorgoöͤrger geihändeten franzöflfgen Ramen 
dur hohe Harigenmügigteit und Gerechtigkettellebe wieder zu 
Ehren bringt. Dieß feine Rate, mern ein framzöfiiher Pring, 
ald Anfügrer ausländiiher Trupsen (de9 Wagram), Begei⸗ 
fterung für feine Perfon und 'rufticptälofe Dingedang zu ent: 
Jünden verfleht. Dieg die Rabe, mean derſelbe fransöffche 
Prinz, von einer feit Jahrhunderten ua fetependen Chefegen 
rersiien Matton auf den Ihren berufen, glei bey feinem er⸗ 
Men Einteirt in Schweden eröläre: er habe aufzepbrt, ein Scans 
joſe zu feon, und ſey unfäpig, rim audereh Intereife zu denken 


und syenpfinden, als das der Ip vertrauenden Ration. Die 
die Rache, wenn der Rronprin; von Schmeben «im Harz tie 
die Leiden Eutopa's hat, und buch felle Rathgebungen ‚einem 
beffeen Zuſſand der Dinge einleitet. Dich die Race, wenn 
Derfelbe Pring Tpeil nimmt an bem allgemeinen Zufammentritt 
der Guropärfden Staaten zur Behauptung der Nationaleriden; 
und Bernihtung einer mie erlebten Iprannep. Dich die Rage, 
wenn derfelbe Prinz dem gegen ihn aufteetenden feanzöiticen 
Marſchaͤlen in zweyd Lury auf einander gefolgten Schlachten 
ſolche Lektionen ertpeilt, daß ihmen die Aufl vergeht, mod fin 
mer mit ihm anzubinden. In der That, es iſt fogar ergeplid, 
daß dieſe Nahe genommen worden iſt; denn opposita juau 
se posita magis eluctscunt. Zür Deutfche befonders iſt der 
vorjtehende Aufiag ein koͤſtlichs Denkmal franzöfijher Bu 
ſchraͤnktheit und Gngherzigkeit. Nichte davon zu fagen, daß da 
frangöfifhe Raifer und der Derjog von Baflano, Indem He hd 
über Dis fogenannten Pasquille des Rromprinzen beſchterea 
trog den Ärgften Tacobinern pasquilliten — gebt aus Iprem 
Machwerk nicht gamz deutlich hervor, daß, Innen gegenüber, a 
durchaus nicht erlaubt it, weder ein Menſch, nod ein Gprik, 
noch ein Schwede, 'Preuße w. ſ. w. au jepn, wenn man aicht 
gu gleicher Zeit ein Frangofe ift, und, als folder, alles Dids 
ten und Trachten darauf befchränft, für die periöntihe Gröhr 
Napoleons auf Koften alles Parriotismus umd aller Menihen 


Biede zu asbeiten? In Diefer Hinſicht ſchelat und Der Beipjigr 


Heitungsarritel fogar Des Aufbemahrene merth; Dean mehe 4 

jedes andere Document zeigt er Die politiihe Intoleranz Is 

franzöftigen Regierung und das graufame Schichſal, das im 

Deutſchen bevoritand, wenn Napoleons Univerfalperrfchaft am 

längerer Dauer gewefen wäre, . 

*) Ein unter der Rubtick Pau erſchlenener erbichterer Fuflah 
läßt feinen Bruder im Wapnfina erben. 

Aus Miederfahfen vom 24. Mov. Aus deu Danads 
verſchen find neuerdings 6000 Daum zu dem General Balmaı 
den abgegangen, deſſen Streitkräfte badurd auf 22,000 Dann 
anmucien. (Br fleht den Dänen und dem Fürken von Edmühl 
gegenüber, welcher epterer die feite Pofition pinter der Sted · 
ni, und die Stadte Nateburg, Yühet und Hamburg deſedt 
hielt. Mach des verflorbenen Beneralg v. Gmald Behauptung 
äft diefe Pofition unbegroinglidg, fo fange die Sem und Ge 
wöäfler nicht gufeisren. Jadeſſen mötpigt vieleicht auch früher, 
entweder der AZurüdteitt dee Dänen, oder die Ankunft dei 
Kronpringen von Echweden, welcher fhon Bremen, Harburg 
und Stade inne hat, den Fürften, jene Pofition aufzugeben, 
und ih nab Damburg zu werfen. 

Rad Berichten aus Prag fol ſich Dänemark newerlid dem 
falls für die Sache der Aliieten erklärt haben. 

Nachrichten aus Dresden tm der Allgemeinen ur 
tung koͤnnen die beynahe an Berzweiglung groͤnzende dar 
Diefee Stadt während des ganzen Krieges, befonders aber 
rend Ihrer leuten Blokade, mit genug befpreiben. Zian 
nnd einer mäßigen Berehnung, die Geſammtzahl der feit dem 
Diehjäprigen Wiede augbruch der Beindfcligkeiten In Dresden mt 
flosdenen Einheim ſchen und Fremden auf 78,800 Meniden. 

Am 22. Nov. ward die Feilung Torgau ſtack beiden 
Das großherzogl mürzburgifhe in Der Stadt gelrgene 
Ion war von dem Gouverneur entlaffen worden. 

Sranzödfifdes Rei 

Nah dem Moniteur präfidirte Dee Raifer am 25. Mer. in 
einem Staatsrathe, und der zum Präfidenten der Rriegefekrien 
im Staatsrarh ernannte Stgatsmintier Graf Gatiac (bare! 
Irgte im Diefer Gigenſchaft feinen Gid in Die Haͤnde Gr. Bu. 
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aber Rovigo und Ad:ta mit Der Brigede Megent, Die am 9. Nov. 
auf engliſchen und öfterrelchifchen Fahrzeugen zu Trek eingeſchhft 
mworden, und am +2. vor Venedig und Malamosce srfhlimm 
mar. Bis hielt Diefe Stadt von der Seeſeite blokirt, und 
datte einen Tpeil ber Truppen an den Mündungen des Pa 
and Band geſetzt. Bon den Bagunen ber war Benebig von Den 
Bripadın Rebrovich und Meyer eernirt. Die Sarnifon befand, 
aus 6000 Mann, General Nugent feib hatte am 78 Berrare 
deſetzt, und flreifta mis einer Truppenahtpeilung dey Rovigo 
Die Erankheen bep Palmanusva follten unmitmibar nach Yun 
Bunft des WBelagerungsgefchüges mölner werden Dalmatien 
war duch dis Brigade Tomaſſich erobert, nur Zara hleit ſich 
ach, welches General Roisa mit 1800 Mann vertheidigt. 
BZwifden Mantus, Verona und: Rivoli if dir Ueberreſt der 
feindlichen Armee verfammelt; der Bijskönig von Italien ber 
fand fih am Zr. Abends in Verona. Den 22. and: 23. blier 
ben berde Armeen in der bisherigen Stellung, ohne fi zw 
beunruhigem’* 

Zu Bopen erwartete man Dem MWernehmen nach dem 
Durchmat ſch des aus Sachſen kommenden Klenauiſchen Korps, 
Spantem 

as dar Felömasfihall- Wellington die witgethellten Berichte 
aus Rrfcara am. 9. Deck erflattete, fland der linke Fluͤgel 
des feinen Befehlen untergeordneten Heeres zwiſchen der Bidap 
foa und dem Fluß⸗e Maffel, ungeführ drey frangbfiihe Meilen 
melt von Bajonne entfarnt, in der Richtung gegen Et san 
de Liz, alſo auf ramöhlden Gsblet; aben ber rechte Flügel 
dehnte ſich meh über die Grbirge, und war am Deu Pah von 
Woncevales gelehnt, melden. die Engländer ale Den Gingang: 
der nach Frankteich führenden Yunptitraße;. der einjigen,. auf 
ber Crlchüg- geführt werde Bonn, fehr ſtark befeitiget hatten. 
Seither ſiad einige gegenfritige Bewegungen worgrfallen , mos 
von Lord Wellington am 18. Driober berichtet hat Damals 
hatte er fein Hauptquartier mehr vorwärtä zu Wera, und fein 
dechter Flügel war über St.. Jean Pied de Port vorgedrumgeni 
Nah den neuchen Brlefen aus England: vom 25. Drtobes 
‚fiheint es aber, daß Korb Welimgton feine weiten Uuternehe 
mungen mit in des Richtung von Bajonze fortgejegt; fonberm: 
fid mehr reis gewendet babe; denn noch jenem Briefen war 
fein Dauprquartier zw: Dlersn, und der fromsdfiihe Heerführen 
fland zu Dribes , auf, er Straße, die von Bajonns mach Pau- 


führet; 
” Beermifhre Wadrtrdtem 

Negendburg, dran 4 Dect Se. Greell. der lolſerllch⸗ 
Öfterreichiiche Minifter Graf von Stadion: traf Disfen Morgen 
mit Suite ie Gafthofr zum weißen Cum allpier ein, und 
. reist biefen Machmitiag: mach dem Balferk: önerdeichiſchen Haupt ⸗ 
Quartier ab: 

Dis Augsburger Beitung enthält Folgendes: Dis. in Hol⸗ 
fand ausgebrochene Revolution if in- jeder Hinſicht ein- großes. 
weltgefgihiliches Gerignif.. Der Marſch dee von Büͤlowiſchen 
Korps. nach Holland felte zugleich der rechten Fiauke der grow 
Ben verbündeten: Armee einen frfen Eräppumft. verſchaffen, uad 
die lake Flonte das Arınakarps des Sronpriugen von Ohm 
Ben deden: Die Verbindung der Arme: mit England muß 
auf dem möglich sächiten Wege bereitet- werden, Trankreich hat 
noch eine Flotte in- Antwerpen und eins andere im. Texel. Di 
"Hparurg. diefer Streitkrhfte,. Die Dem. großen Zwrde- ſeht nad 
theilig. werden konnien,. mußte em vor gaguches Zugenmerk Dee 
großen verbündeten Mädte du. Diele Flotteu find ımar nad: 
mit’ erobert, aber eh iffummöglicdh, Daf jie gereiter warden, denn 
"Ber Texel und dir Ausfiüffe der Scheide find von dia Enge 
Wadern Boll: Es gibs Erinen Misielmeg ; jierwerben- entınds 


Der jerflört, oder fie folfer im die Gewalt der vrbündsten 
Machte. Die Dperationslinie If mun die Maas, und wen= 
Seeland, wie es kaum zu bezweifeln If, dent Beyfpiele Ber 
Hauptfladt und der üdrigen Provinzen folgt, fo wird bald das 
Unfe Ufer der Schelde ‚von ben Heeren der Aliistem betreten 
werden. 

Die Ynfirabirung der ruſſiſch Falferk. Truppen, meldet die 
Würjb. Zig., geht gegen Ulm umb ſichtbar Hi der Zwei, aus 
der Schweiz nad aller, oder nah Wraufreid, nabdem 28 
Die Umfände fordrrm, zu wirken. Wis es ſcheint wird bäcfes 
Band die Bafis der fernesen Operationen werden, da Die bitere 
Rıfervearmer von 60,900 Mann, die bereits im. Marſche ih 
Befindet, dir Richtung gegen Lindau nimmt. 

Die Berpiiger : Zeitung fapt unterm 22. Mon. Mehrere 
Anſtalten taken auf baldige Berlegung des Landesgouwerns: 
ments nach Dresden ſchließen,“ — „Der Für Primas-, des 
dep Annäherung der allürten Truppen feine Refidem; Franti 
furt verlleh, und ſich jeht in der Schweiz aufhält, -foi von 
Vort ans feine Entfagungsacte an des Königs von Balrra Wa» 
jeftät eingrfantt Haben, worir er län, vaß er zu Gunfen 
des Vier önigs von Italien (Schwiegerſodad des Aönigsr feine 
Begierung niederlege, 

Die Iimee de F. 3 M. von Hiller fol durd- 60,008 
Wuffen verflärkt werben. — Die 8 neopslitanifden Regimenten, 
welche zur Unterfiügung. des Diceönigb marfchirt waren, fol» 
som Aönig Gontreordre erhalten haben. 

Am 26. und 29. Mov. marjhirten die Talfeel. öflerreichifchm 
Repimenter Oreilly Ghevauzlegers und Rofenberg Dragons 
durch Die Segend von Stuttgartt in Der Rihrung madı Tübingen, 
— — — — —— — — — — 

Ankündigung 

3064.65 dr @s wird hiemit aligemein- befannt gemarbt, 
Taf alle an das im Feldee ſtebende Militär abgepende Eriefe 
fogleich bey der Aufgabe bezaplr oder fcankirt werden müflem. 

München dew t. Dep. 1693. 
Aöntgk- Drerpofamts Direftion. 
Zrepperr von Pfetiven. 





Befanatmadu mp. 
>» 3006; (2. a}: &e find bey einem des Disbfiehle veriädee 
tigen Menſchen die uahbefcriebenen. Sacktücher gefunden mer. 
Ben „alar 
+) Ein rotes baumwollenms Sacktuch; 
7) eh feines weißes Sadtuch von Prrfalg 
3) ein weijes erdinairen Sackruch; 
2) ein 10h und mekeh, dan 
5). ein biau und mrißen Sacttuch ; 
6). jwey Meine gegitterte Tacher. e 
Die allenfalligen Gigeatpamer derfelben haben fide Mia 
Babier zu meiden, uad die nähern Rinnjeiden diefer Badiuge 
we ihrer Gsgitiorarion anzugeben: 
Münden, der Zten Dezember 1815: 
Königlid:baierifhes Sradigerie. 
» Bäumen, Director, 
Dupder. 


z0b5: TDienflags get von hier über Kempten „ Lindau und 
sah Det: Schmelz eine wierfigige Gpoife; Dub Mäpere if im 
Gaſthofe zum goldenen Areup. ju erfiagem- 


3059. (5 9). Blirbey rinem Tät wliegengeblichenes Sidäm, 
mit etwas Oro kann von m Gigenthimer im- Polizen, Ans 
fragsbürsaır abgelängt merdiu.. 





—— ⏑⏑⏑⏑⏑—⏑ 
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dirte Foderungen im IMers vormallgen Lech und Oberbonau: 
Rrsis zinfhlägig, zu machen haben, hiemit aufgefodert, Ach 
bis zum legten Dezember laufenden Jahrs vor der allergaaͤdigſt 
angeordneten Gommitffton zur Liquidation zu Bellen, und zwar 

4) entweder perfünli, ober buch einen gerihtlih Bevoll⸗ 
mädhtigten ; . 

2) fie And zugleich verbunden, die Obligationen, Geſſtonen 
der andere Erwerbs: Mittel mebft Beweifen der Zins. 
Baplungen ud Rüdftäinde ſowohl in Driginalien, als 
Abſchtiften vorzulegen ; 

3) im Falle des Berlufles der Original: Obligation ze. muß 
Die Amortifatien Davon fogleih veraulaßt, und im obigem 
Termine mwenigit elm gerichtlies Zeugniß über die ge⸗ 
trofene Einleitung übergeben, feiner Zeit aber Die Amoe⸗ 
tifationd ı Erfenatnif aachgetragen werben. 

Nah Berfing obigen TZermins betrachtet die Liquidationd« 
Gommifflon ihr Seſchaft als beendigt, und jene Gläubiger, 
welche fi bey derfelben micht gemeldet haben werben, müflen 
Ab «8 ſelbſt yufchrıiben, Daß fie von der Liquidation audge: 
Wloſſen bleiben, eine Zahlung ihrer Zinfe erhalten, midt in 
Belig der im 6. 5. der allerhoͤchſten Verordnung vom iTten 
Grptember 1811 jugeficherten neuen Obligationen kommen, fo» 
dia auch in der mit bei liquidirten Zoderungen elnjuleitenbeu 
Verlooſung keinen Antpeil haben, 

Seſchehen Wugsburg - inten November 1813. 


o4414. 
Doedertela. 





Befauntmadung. 

3040. Die Eönlgl. balerifhe Kommandantſchaft der Stadt 
Augsdurg fodert ale diejenigen Individuen, welche an Dem 
Ruͤchlaß des unterm 28, vor. Monats verlebten Zeughaus ı Acı 
tuard Morimilion Schwaninger erwas zu fodern haben, 
af , Diele ihre Boderungen bey der Gingangs erwähnten Mir 
Hiärbehörde binnen 30 Tagen von heute an [ub poena prae- 
elufi geltend zu machen. 

Uugeburg, Den 2flen November 1813. 
N © erepo, 
Ogeralmajor und Gommanbant, 
Sqankl, Auditor. 





Gbittal:Borladbung. 

5055. Ber immer an die Erbſchaft des bier geſtorbenen 
Part; Traubmaler, Grlonventuals von Kloſter Au biefi» 
gen Bangerichts , eine Boderung Hat, weiſe ſich hierüber bin« 
nen 50 Tagen ben unterzeichnetern Amte ans. 

Später miıd Niemand darüter mehr gehört werden. 

Am 20ften Mevember 1815. 
Abnigl. bater. Landgeriht Müpiborf 
Des Ifar-Keerfe, 
Der tönigt. Bandrichter abw. 
Sepp, After. 


3562. Da ben dem, das Activ Vermögen des bier vers 
flurbenen Dandelemann Paul Salymann weit überficigendea 
Pol oitande, auf Eröffnung der Bant erkennt werden mußte, fo 
wild man dieſes hiemir zur Öffentlichen Renniniß bringen und 
dıe Edietſtage machflebend befiimmen. 

1, Gbietetag ad liquidandum BDittmeh den 29jten Da 
eniber ; 

’ Ni. ad excipiendum Montag den 3aflın Däner 1814; 

UI, ad cuncludendum 





a) erſte Hälfte Donnerstag den 24Men Mebraar; 

b) zwente Hälfte Montag den 1aten Märj, 

ade jene, welche unter wad immer für einem Rehrsnite 
auf das Bermögen des Paul Salzmann Unſoruch zu haben 
glauben , werden aufgefodert, ih in Perfon oder durch rinm 
gefeglih Besolmähtigten an oben bemerkten Tagen dep Ber. 
meldung des Ausfhlußes zu flelm umd ihre Rechtsanipräge 
auszuführen. 

Den 2Öften November 1813. 
Abalalichbalerlſches Stadtgeriht Straubing 
Pracher, Siadttichter 
S q aafl 





3037- Yrotlama 

Nandem der Schuldeuftand des bürgerfichen Wehrrmeilet 
Johaun Zeder von Neufatt am Kulm fein Barmägm 
am eine beträchtliche Summe überfteige; fo hat das Aüniglicde 
Landgeriät Keranatg Den Univerfal» Goncurs der Gläubige 
ausgelprocen. 

Man will dennach 

Donnerstag den 16ten Dezember 1.3. ad liquidandum; 

Dienftag den. 17ten Jäner 1814 ud excipiendum, um 

Dienflag den 15ten Februar 1814 ad concludendum 
angefeht, und hiemit Öffentlich bekannt gemacht haben. 

An den bdrep erwähnten &bdictstagen haben alle Zohır 
Hederifben Gläubiger entweder perfönlich, oder durd pinlis 
lich bevolmäctigte Anmälde ſub poena praecluß bep walk 
zeichneten Laudgerichte gu erfcheinen, 

Kemnath am 10m November 1813. 
Rönigl. bater. Landgeriht Acmnat. 
Bug. 
Sdrepen 





Amorttfjatlons:Edick 

3017. Dem Andreas Schneider, Bormünder der Baltatia 
Dindelanglfchen Töchter zu Görisried gerieth eine alt Aunpiſcht 
Randfhaftschligerion von 200 fl. in Berlufl, 

Dieje.de war auf die Adam Mepyeriſche Kinder zu Göriärieh 
ausgefteilt, auf 6. Sept. 1787 zu 5 per. angelsgt, und trug 
das Gyuidation Nro. 7162. 

Der Juhaber dieſer mummehrigen Staats Dbligation wird 
hierdurch aufgefodert, dleſelbe binnen 6 Monaten vom Taze 
Diefer Ausfertigung angerechnet, bey dem unterzeichneten könizl. 
Bandgerihte unter dem Präjudize ‚worzuzeigen, daß im Zub 
beı Michtbefolgung die Urkunde als Erafılos erklärt werden wid 

Dbergüngburg, den 20. Row, 1815. 
Königliges Bandgerigr Dbergängburg 
im Jllertreije 
». Paper, Landrigr 





Zum Namen Seiner Maiekärdes Könige "it 
Balern. ic. ꝛc. 

3049. Nachdem ſich wieder den Karl Auguft Orafın Mr 
Rarfab, ehemaligen Pönigl. General » Sommıfiär des Jdertit 
bereits eine Öchuldenlaft hervor gethau hat, Lie deſſen Alma 
mögen bey meiten überfleigt; fo wird hiemit nad cod. ul. 
bav. <ap. 19. $. 1. gegen den Karl Auguft Grafen von Kalt 
der Huniverjal, Konkurs erkannt, zu defien Werpandlung der it 
Hornung ad liquidandum, ter erſte Jung ad excipendun, 
der erite Eept. ad replicandum und der zmepte Mer. 1814 
ad duplicandum hiemit beflimme werden, mo fümmelis: &lis 
biger, welche an den Karl Augufl Grafen vom Raiſech mad d 
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über das Großherzogthum Baden, und den an 
daffelbe angrängenden Ländern, entworfen auf dem großs 
berzoglich: badifhen Ingenleur⸗ Bilreau und revidirt von 
J. ©. Tulla, großherzogl. badifhem Major. Mir 
großherzogl. badiſchem, koönigl. balerſchem und koͤnigl. 
fähfiihem gnädigftem Privileglum, gegen den Nachſtich 
oder Nachdruck auf Kupfer oder Steinplatten ſowohl in 
gleichem, als verjüngtem oder vergrößertem Maaÿſtab. 
Preis ı fl. 24 fr. 

Diefes vortreffliche Blatt, welches wir fo eben in 
Vorrath erhalten haben, enthält nicht nur das Groß: 
Herzogthum Baden, fondern auch beynahe das ganje 
Königreih Württemberg, einen großen Theil des 
Sroßherzogthumé Helfen, Frankfurt, Würze 
Burg, die angrängenden baierifhen Länder bi ans 
Voraribergiiche, einen Theil der Schweiz und bie 
Nachbarsgränge von Frankreich. 

Die nördlihen Hauptorte find: Mainz, Frank— 
furt, Afhaffenburg, Würzburg. 

Die öfliden: Mergentheim, Schmäbifde 
halt, Geißlingen, Ulm, Wangen, Lindau, 
Bregenj. 

Die füdlihen:e Rheine, Tonftanz, Frauen 
feld, Baden in ber Schwetj, Bafel. 

Die welihen: Häntngen,Neubreifadr 
Btraßburg, Landau, Speyer, Frankenthal, 
Berms, Oppenheim. 

Die Erfcheinung diefer mit vieler Mühe und Koſten⸗ 
auſwand veranftalteten Charte hat vorgäglich den Ber 
mähungen des großherzogt. bad. Ingenteurmajors Herrn 
Tulla the Dafeyn ju verdanken; fie iſt die erfie bite 
ber erfchienene gute Karte von dieſem ſchoͤnen Länderum: 
fang , und ift gröftencheild nach trigometriſchen Vermeſ⸗ 
füungen entworfen, und das Nefultat einer zomonatlidyen 
Arbeit für Zeichnung, Reviflon und Grid. 

Nebſt den angränzenten Ländern findet man barauf 
alle Gebirge mit ihren Abdachungen, die Fkuͤfſe, Dis 
be, Seen, -Pof:,Land« und Bahrftrafien, 
alle Städte, Schlößer, Bäder, Marktfle— 
den, Pfarr- uud andere größere Dörfer, 
alie Doffkationenm und alle Orte des Großherzog⸗ 
thume, weiche ſich durch eine befondere Merkwuͤrdigkeit 
aus zeichnen. 

Ale badiſchen Amtésorte find durch ein beſenderes 
Zeichen deutlich ausgejeichwerz auch wurde fr Netfem 
de befonderer Bebacht genommen, alfe Orr 
welde an den Hauptſtraßen und an den Fluße 
äberfahrten Liegen, in die Charte aufzus 
nehmen. 

Diefelde Charte ift ohne Rand ar, 4 Zoll hoch, 
und 13. 7 Zolle breit, und enthält dem 500,000ſten 
Theil dee naturltchen Länge. 

Der Verleger enthaͤlt fich jeder Anpreifung dieſer 
nöglichen Ericheimumng, jedoch hält er es für eine Pflicht⸗ 
das Urtheil des; kompetenten Nidters aus Derrude 
nskgemeinem geegraphiſchat Ephbemerk 


den im Maͤrzheft von 1812 p. 337 bier im Auezuge 
beyzuſetzen: 

„Schon laͤngſt wurde dieſe Charte von dem Public 
kum mit Schniucht erwartet, und ihre- Erfheinung ent: 
ſoricht in jeder Hinſicht diefer Erwartung. Diefes ge: 
ſchmackvoll gearbeitete Blatt iſt 21, 4 Zoll hoch und ız, 
—5 und bat 0, 5 Zoll zum Maaß einer geogtaphi⸗ 

en Meile.“ 

„Da feit der festen Abtrerung von Mürtemberg an 
Baden noch im Feiner Tharte von diefem Monüfiate die 
Oränzen genau zu erfehen maren, fo iſt bie Charte and 
in diefer Hinſicht eine aͤußerſt willtemmene Ericdeinung, 
und fie befrtedigt einen dringenden Wunſch der Orosıar 
phen und Statiſtiker. Es iſt iſt zmar vom dem Wiese 
ftabe eines halben Zolls auf die aeographiiche Meile mict 
zu erwarten, daß man alle Dörfer und Ortfchaften dar: 
auf finden keͤnne, allein die Auslaſſungen find mit pre 
ler Auswahl gemadht, und nur da, mo die Orte ih 
zu fehr häufen, find die unbedeutenden, der Dentiichkeit 
halber , weggeblieben.’+ 

„In Baden Seldft befinden fich für angrängente Län 
der gar keine ae Seen außer Kobentmwiel für 
Würtemberg Das Gebirg ift im diefem Dlatte ſehe 
aut und deutlich im der Lynker' ſchen Monier daree: 
ſtellt, und für dieſen befchränften Mafftab alles Möslist 
geleifter, indem mehr als die bloßen Kauprjüge anıt 
geben flud,’/ . 

sr Die angrängenden Länder find zmar nur ſtiggirt, dech 
aber mit vieler Senanigfeit angegeben, und die Haupt 
Fluͤſſe, faſt ale Straßen mie dem größten Theil der ans 
liegenden, und übrigens” alle Hauptorte darin einge 
tragen.“ > ’ 

Der Stich iſt geſchmackvoll und ſchön, die Schrift 
deutlich und rein, und die ganz Karte empfiehlt fir aufı 


‚ fer ihrem innern Gehalte, auch noch durd em ſeht ge 


fäliges Aeufiere.“ 
„Den Preis wird jedermann killig finden.’ 
Ebendaſelbſt it erſchienen, und im obenbefagter Landfartens 
Niederlage für 48 fr. zu babenr 


Der Pinzs und Enzkreis im Greofherjsp 


them Baden, 
nach der neueflen Aemtereintheilung illuminirt / 
ober: 
®pecialtarte ber nen von Karl 
runde, 
von den durchkreutzenden Hauptſtraßen von Bruchſal Ki 
Raftatt, und vom da bis Pforzheim, Breiten m 
Erpingen x. ic. 
Ei in den genaueſten Details gezeichnetes, und ME 
F. Wolff vorzaͤglich ſchoͤn geſtochenes Blatt, auf ml: 
chem alle, auch die kleinſten Orte mir alien Hauft 
Seiten- und Verbindungéſttraßen die ſer Gegend zu fin 
ben find. . 
Diele Charte gehboet zw den ſchoͤnſten Predutten⸗ 
u Deutſchland in biefens Tache gelisfers wer 
an fund. 
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täglich wirb der Obergeneral Sraf Wrede in Offenburg, wo 
das Hauptquartier ift, erwartet, uad mir feiner Ankunft ſieht 
man großen Greigniffen enegegen. In Kork befindet (ih der 
Beldzeugmeifter Graf Dardegg, der Oberſt von Joſeph Huſaren 
iM Plapkoınmandant. Das Dorf Reumüpl, zwiſchen Kork und 
Kehl, wird verihanzt, und eine Lime von da bis nah Auems 
beim nahe am Rhein gezogen. Wir behalten hier bloß ein Ber 
obachtungskorpo. Bon Der Belagerung Kehls if Eeine Rede 
mehr. 
Sranzofen mweggebrannt; Die Einwopner haben einige Tage vors 
ber no ihre Habe In Sicherheit gebracht, und wohnen jegt in 
Den beaachdarten Dörfern.” . 

BGeoßhrrgogtiguw Würyburg. 

Wir wagen noch nit zu lagen, beißt es in der Würze 
Burger Zeitung, welchen Einfluß der Abfall von Holland auf 
Die dreuzehn Provinzen der vormals öfterreihlidien Miederlande, 
auf die deutſchen Provinzen auf dem linken Rheinufer, auf 
Italien und auf deifen alte Frepftaaten, Benedig und Genua, 

wird, aber durch die Bewegung des Buͤlowſchen Korps 
And die Streitkräfte des Feindes dernichtet oder gelähme, Die 
Berbindung mit der Ger eröffnet, die Dperationslinie verengert 
und geſtuͤtzt, mund endlich den Armeen alle Mittel erleichtert, ihr 
son großen: Zwed gluͤcklich zu erreichen. 

Dieſelbe Zeitung ſchreibt aus den Metargegenden vom 26, 
Ror.: „Das Gerät erhält Ab, daß das kaiſerl. oͤſterrelchtfch⸗ 
Hoflager nad Heidelberg verlegt werden wird, Das Palferl. rufs 
Ride nah Mannpeim,, das große Hauptquartier nah Schwe⸗ 
sogen, und bas fhrebb 
Die hier gegimmerte Schiffbrüde iſt vor drey Tagen bey Laden 
burg über Den. Rear gefchlagen worden, wodurd die von der 
Bergſtraße heranziehenden Truppen ſich einen großen Umweg 
erfparen. Die vielen Pontens, welche durch Heidelberg zogen, 
wenigſtens 150, ſtehen aun zwiſchen Rußloch und Leimen. 
Dad Hauptquartier des Bürflen Alsys von Lichtenſteiun iſt im 
®raben. Die im Amt Ppilippsburg liegenden Truppen werden 
auf 40,900 Mann gefhäst, Die Durchmaͤrſche find felt drey 
Togen nicht mehr fo ſtatk, als vom 8. bis 23. Diele Bewer 
gungen ſtehen mit dem Rhelnübergange in Berbindung.‘ 

Einer großperzoglidh ⸗ würzburgifchen Bererdnung vom 19. 
Nov, zufolge If der außerordentlige Rolonialimpont, fo mie 
als auf denfelben Bezug habende Verordnungen — 
Die EVinfoht der engliſchen Waareun iſt erlaubt, Die Kolonial: 
und englifhen MWaaren unterliegen von nun am lediglich dem 
gewöhnlichen ZoU, weicher in dem Tarif der allgemeinen Zolls 
“Drdnung für das Grofhersegthum- und Die fpäiern Modifis 
Bationen deffelben vorge eichnet it. Jedoch iſt der gewöhnliche 
ZoU auf den Pfeffer, Ingwer, Bimen: und Zibeben von 18 d- 
20 fe. auf 3 fl. 26 Br, pr. Geniner berabgefegt. 4 

Beofhergogtpum Frankfurt. 
Die Frankfurter Zeitung enthalt Folgendes aus Frank 
Es vom 1. Dejember. So eben aus Eondon vom 9. 
ov. einlaufenden Vrachrichten zufolge hat fich Die wichtige Fe⸗ 
fang Pamplena am 51. Ditober an die Truppen unter 
Rommando Des [panifhen Generals Don Garlos d’@fpana ers 
eben. Die Befagung iſt Priegsgefangen, und am 1. Mob. 
ahmittags um 2 Uhe aus der Feſtung ausgezogen, um nad 
dem Dafen von Pajfanes geführt zu merden, 

Bom 2. Dez. Geſtern Nahmirtag iſt Ge, Majelät der 
Raifer vom Rukiand von Katlocude in Darmiadt eingetroffen, 
und in dem Palais Dr. Eönigl. Hoheit des Erbgroßherzogs abs 
geftiegen., Ge. Ma; verfügten fi hierauf in das Schloß jur 


Das Dorf Repl, in 209 Hänfern beitehend,, haben die: 


ende Hauptquartier nah Neckargemuͤnd. 


Mittapstafel, nah welcher Alechöchfkdiefelben die Wette Gicher 
angetreten haben, und gegen 8 Uhr in höditem Wohlſeya am 
gelommen find. . 
Preußen 

Rah der Breslauer Zeitung hat Die Befagung von Blu 
gau Zürich auf Die falfhe Machricht, daß mehrere Taufend 
Mann Erfagmanafhaft von Dem Belagerungstorps jur Armu 
abgegangen wären, einige ftarke Ausfalle gemacht, aber jedek 
mal tyr⸗ Berfuche mit bedeutenden Berlufe büfen müſſen. 

Die preußifhe Feldjeltung vom 28. Mow. enthält eine 
Tanntgrachung des Beneraldirurgus Gräfe, worin es Hrik: 
«Die großen Militärs Heilanftalten Berlins wurden in die 
ſem Monate noch bedeutend größer. Berztlich IM von ihnen m 
bemerken, daß das Genefungsverpältniß mod gänitiger wärs, 
wenn Die Kranken feindliher Truppen unfern Lazerethtu alät 
zugeführt würden; unter Ddiefen find Die framgbilichen am mis 
fen zu bemitleiden, Die den Reim zur Bermefung wieleigt 
noh aus Rußland mie fih führen, vielleicht ihm durch über 
mäßige Raͤcſche, ſchlechte Nahrung und elenden Aufratpalt 
früherhin erwarben, vielleicht durch deprimirende Bemüthhafr 
ſekte benfelben noch bedeutend in ſich entwideln Ole f 
auf den Tramsporten todt im Gehen um, fie werlöfchen oft opus 
ſichtbate wichtige Arankpeitserfheinungen, gleig dem Greils, 
dem ein Jahthundert die Lebeaskraft verehrte Die Rranka 
jener feindlichen Truppen mit eingerechnet, wurden in Dre 
Dauptreferve, Feldlagareryen,, fo wie An Den Provinzial + Bazar, 
then Berlins, zuſammen im Monat Oktober 24,274 verſchie 
dene Aranke Individuen behandelt, won diefen murden 5706 
leichte Aranke in andere Razarethe erccuirt, 621 fiarben, und 
7540 genafen in jenen vier Wochen. Dbglei mun 5706 leichte 
Rronde In andere Lazarethe gelegt wurden, und baper nur 
{were zurüdhliehen, fo farben, wie aus oblgem Derpältnife 
bertorgept, von 100 ber lelerem doch mur 8, und 92 genaien, 
ein Genefungsquantum, das gleich dem vorigen Dionat unter 
obigen Umjtänden gan; sr Hünftig erfcpeint." 


a [em ’ 
Die Bresl. Zt. enthält Folgendes: Wenn man die Nadrihten 
won den franzöfifhen Armech vom 15. bis 24. Olt. mit 
faınfeit uad Baltem Blute überliefet, fo ift bie Bergieidyung mit dem 
29. Bulletin vom Japre 1812 das erfie, mas ſich dem Lrfer aufs 
dringt. Aehnliche Fehler haben äpulide Erfolge hervorgebrant, 
nur daß in bepden der Fehler alcht dem Feidhertu, jondern, im 
Bulletin den Elementen, in den Nachrichten dem Abfall Bais 
gene und der fächllfhen Armee, und bem Gorporal, der Die 
Brüde: bey Leipzig wor der Zeit vernichtet hat, bepgemefim 
wird. Wenn man mit Recht vorausfegen konn , daß Naples 
beyde Berichte, als Apologien frimer Feldperenehre, won det 
großen Nation aufftellte, fo ficht man zugleich ein, Daß ed IM 
ungleich leiter werden mußte, das Bülletin won Trotedrid:? 
gu entwerfen, ala den Bericht der Schlachten bey Reieslg Du 
mais mar er bis Moskwa vorgedrungen; fein Rüdjug 
feegwilig; Die Rupepunkte waren Smolenst und Wlna; 8» 
meekorps deckten ihm zur Nechten und zur Linken; die Diss, 
der Doiieper waren deſetzt. Gr Lonnte die Ration mit de⸗ 
Worten täufhen: „Bit zum Tten harten wie das fdrdnite Bei 
ter; jept trat der Winter mit Made eim, und Artillerie un 
Kavallerie ging verloren.” — Alles übrige Uuglüt konnte für 
Bolgen Diefes Wettermshleld ausgegeben werden. Maüpeleont 
Ruhm war geretiet; der Feldherr erregte nicht Tadel, fonders 
Mitleid. Richt in den Roechtichten vom 15. — 24 Did 
1813. In dieſen liegt oflendar das Gefländnig zum Grund 
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Hirten Ihrem Meutralitätsfoflem untfagen und fih an die gerecht⸗ 
Sache Destſchlands, von melder allein Heil und Wohlſahri 
für Die Völker gu erwarten ift, auſchlleß⸗n. 

Nah einer Privatnachricht aus Wittenberg heißt es: Gin 
Drtttpeil der Stadt ſtegt im Aſch⸗e und dabey der Schlofihurm. 
In der Schloßkirche, worianen man Luthert Grab, in Der Hoffe 
nung, einen Mdernen Sarg zu finden, erbrocen hat, find jegt 
gmey Roßmuͤhlen angelegt, und werden große Woaͤſchen gehalten. 
Die Stadikitche diente zuerft zum Hofital, jeht zum Magazin. 

Man rühmt das Betragen der Schweden, ihre Benügfam: 
Prit und Anſpruchloſigkeit, fo wie ben religtöfen Sinn, der bey 
ihnen forgfältig nah .der von Suſtav Adolph beflimmten Welfe 
unterhalten wird. Cs find ſtarke, Eräfiige Männer, und Ipie 
Geſichts zuge durh Ausfhweifungen nicht emthell. 

Am 4. und 17. d, flattete der Großfuͤrſt Konſtautin feinen 
hohen Berwandten am für. Leiningifden Hofe zu Amorbach 
Befuhe ab, Geit einigen Tagen ziehen unaufhörlid Truppep, 
sum Korps des Orafen Wittgenftein gehörig, vom untern Main 
nah demDberchein herauf. Mannfhaft und Pferde find vor. 
neflid, — Se. Dursi; der Rurfürft von Heſſen iſt am 29tem 
Mov. von Frankfurt nah Hanau abgereiſt. Hödfiderfelde wird, 
dem Verachmen nad, dafelbft die Deputationen mehrerer Krems 
ser der Grafſchaft Hanau empfangen. — Die Füßen Deutfhs 
lands mwetteifern, ihre Rontingente in marfhfertigem Stand gu 
feben; es verlautet, der Kurfürſt von Seifen werde 20,000 
Dann ftellen. i 

Ein öffentliches Bott beruft ſich auf Bondoner Brirfe, des 
wen zu Folge in England ein Acıps von 50,000 Wann Land» 
Truppen ih sinfhiffte, wapıfheinlih na Frankreich belimmt. 

Der Hr, von St. Ben ſcheint den Winter in Soiothutu 
yäbringen zu mwollm. Ge, 8. 9. der Großh. von Framkjurt 
hat Ah in Zürih auf den Titel „Bilhof zu Aonflany' der 
fhröntt. Gr hat den am ihn adgrerdurten Sefandten eine ente 
fereddende ErHärung zugeſte Ut, im Solge welder ſich aun die 
feinem Rirchenfpreugel einverleidten Rantone und ©. K. D. sine 
werfanden am dem pähfllichen Stahl wenden werden, 





Abnigk. Dofs und MationalsTheatern 

Mittmod, den 8. Dez (Zum Erſtenmaleh Der grüne 
Domino. Dann folge: Harlequin und Rolombine 
in der Allavırey. Aa 
— — a nn 

Ankäüadigang. 

3064. (3.0) Cs wird hiemit alaemıin bekannt gemacht, 
Voß ale an das im Zalde ſtehende Pılitir abgehente Deirfe 
oki dep der Aufgabe bezablt oder framtirt werden müfien, 

München der 1. Dep. 1813. 
Königl, Dderpoftante Direktion, 
Grepperr von Plersem 


' 3075. Par großem Hauptunetier der werbimdeten Armee 
erſcheint vom 1. Dir. d. J. an, Die Fehdzeitumg. Da Die 
doͤch ſien Dillt aͤrde hoͤr derr auf afhjiele Wege vermiaßr wordem 
nad, birfelbe ur Bepmigem m umehüper, fo laͤge A erware 
vom, af fir jedrsiehe Das Meueite uud Suverläfigiie enthalten 
werds. Un dos Pubiitum ande im dexı Hönigeid Baker, 
weſches Die Siruizkehen des Tages gegermärtig mis fo wielrm 
Antheib aufage, im Dem Stand yufehem, fi dieſe Zeitung arm 
kuaffen, hat Die mohllüblche Zeitungs Grprdirion zu Wimden 
Ad dem Debit derſelben unteryogen, und wimmt Beklkangem 
Barouf am. 32 Wırmera Poiten jedbeansal Prämumerande ı Ntpir. 
Vreußt. Coutaat. Die zeute ſind 20 Aumerm geaut. Die 
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Beitung kanu nur Eomplett, allo von Me. 7 am, ansgıliefen 
werden, myil fie verfciedene, Durch mehrere Miumern fertlam 
fende Auffipe enthält. 


Hranffurt am Main, den 26. Row. 1813. 


5071. Bey Deren Angelo Sabadint in Münden iſt Eike 
Buder von der hieſigen Fabrique im dem Preife vom 43 kr. per. 
Pfund zu bejiehen, Beneditibalern dem Aten Dep. 18135. 

Ziel. Upfhneiderifhe Adminifratien. 


3051. Madame Lagrauge, Macchande de Modas Yr 
Mojeitdt der Königin, macht bekannt, def bey ihr ädtes Eau 
de Cologue yon datina, die Bouteile ju 54 Er. gu haben ii, 


5072. Die feit mehrere Jahre bekannte Gefrierfalbe if 
wieder frtfch gemacht, im Schedrilliſchen Haus vorm Cams 
bingerthor Nro. 1547 gm ebner Erde rückwärts um vwerfhieir 
Preife gu haben. 


3069. (3. @) Im BDaufe Rro. 614 am Ge Ber Rofem 
@ofle it nah Ende der 5 Könige Dult, ein fehr geräumige 
hrigbares mit Laden und Stellen volltommen eingerichtete Ge⸗ 
mölb täglich zu dejichen, das Mäpene ik bepm Dauscigeuthi 
mer felbft gu erfragen, 


3079. Auf piefiger Stodtivang if ‚wieder gany feine Flaht 
das Pfund zu 33 und 34 Er. zu haben, 


3054. 3. e) Ee wird im einer hleſigen Haadluuy che 
Subjekt gelucht. D, U. 


3067. Bey Jakob Slet, Buchhändler in Mim 
dien Nro. 156 ifl neu su haben z 

Die Feſttage des Deren. Kür Ander Pr. Das Dirpend geb. 36 Fr. 

Heflige Büder dep meuen Teſtaments unfers Deren Telod Shrhs 
Rus, Mach der varitanifhen Ausgabe, Regensburg. 

24 tr. geb. 56 ke 

Predigt» Entwürfe anf Die meiften Sonns und Fehtage des 

Japrs, wie auch mehrere Oelegenheisseeden 5 er un 

: 3 4. 

Stdger Joſ. Pruͤfung des philo ſophiſchen Geuudſades: „Richtd 

M real, alt was ariſtirt.“ tk, 


Angtige 
Die untergetdgmete Bandlarten Misderlage hat fo eben erhal: 
Plan der Bölkerſchlacht deyLeipzig am tG6. 18. 
und 10. Ottober, dargefelir von demlh 
nigl. preuß. Kapitdu von Neander, . 











apier & . hi 

3* Plan enthält auf einem Beinen Raume die Deufwir 
ard geiceuefie Docitelung der Pofitionem der all:irten wi 
framzöffcen Armeen vor und nah der Schlacht, und des Rüdr 
Wigeb der Franzofen auf den Gtraffen mad Weiſſenſels und 
Dirrfeburg, Bir glauben ihn mit Recht allen denjeniam mm 
pfeplen zu Dürfen, Die einen genauern Ueberblich, als durd dab 
bioße Leſen der orfsiellem Machtichten gefhihen Kann, über ba 
Ganze dar militärifihen Operationen au jenen DenswüsdigenTo 
gen ;u erhalten wünfden. 

Aud And bey uns Plame der Jeſtuna Danzig. ze. zus zul 
24 Er. und jederzeit Die deſten und ſchoͤnſten Karten alır Belt 
Ipeite und Laͤnder des ErdEreifes zu den billigfien Pain 10 
babın. 


Die Landearten : Miederlage im Gomiok dus 
Bänder golie. Zeisung- 


— — 
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Dreußen. 

Die Berliner Zeltung vom 27. Nos. enthält Folgendes: 
Heute iſt vom Hier abgegangen; der fpanifhe Seſandie Ghes 
valler de Pijarro nah Frankfart am Main, ‘ 

Die dänifche Kriegserlärung gegen Preußen iſt ſehr milde 
abgefaft, fagt die Berliner Zeitung: „Mit Bedauern, heißt es 
darin, flieht der König ein, daß die Sicherheit feiner Staaten, und 
der Schup, ben er feinen Unterthanen ſchuldig IR, Ihm mie 
nur nicht erlauben, mit Der preußifchen Regierung Die Verhält⸗ 
niffe zu unterhalten, welche zum wedhielfeitigen Vortheil der lin: 
thanen beyder Staaten blaher beſtauden, fondern fie fegen-ihe 

ar in die Rochmwendigkeit zu erflären, daß ar fih mit dem 
König von Preußen in Kriegsſtand befinde. As Grund if 
die Verbindung Preußens mit Rußland angegeben. 

— Sachhes. 

Die Berliner Zeitung smihält Folgendes aud Domm 
nigfh vom 25. November, Geftern den 22. Nov. hat bie 
Belogerung von Torgas Ihren Anfang genommen. Nachdem 
ale abthigen Borkeprungen getroffen waren, befahl der kom⸗ 
maudirende General Graf von Tauengten dem Oberſten von 
Heanmeret, welder den rechten Flügel des auf dem Linken 
Gibufer befindlichen Einfhliefungs » Rorps befehligt, mit Tar 
—— den wichtigen, bey ben Teichhaͤuſern auf einem 

amm gelegenen Poften, melder mit einer Doppelten 
Meihe Palifaden umgeben war, aub einer im der vos 
eigen Nacht da de Flauke diefed Poftens wahlirten Batterie 
su beſchlehen. Dieß deſchah mit dem beiten Erfolg, die Palli⸗ 
faten wurden größtentheils zerſchmetlert, und der JFeind 
genöthigt, fein Gefhüg heraus zu ziehen. Da man aber ber 
mertte, Daß diefer Auferft wichtige Poften, am deſſen Behaups 
tung dem Beinde ſeht — ſeyn mußte, nicht allein verſtaͤrkt 
wurde, fonderm der Beind auch eine bedeutende Referve hinter 
ſich aufgeftelt Hatte, fo beihloß man nah Abends fpät ihn 
mit Sturm zu nehmen, welches denn auch um 10 Uhr Durch 
209 Fregwillige des Züfllierbaraillons des dritten Referveregiments 
und dritten Batalllons des Dritten Neumärkihen Landwehrregis 
ments unter Anführung der KRopitains v. Wienekowsky und v. 
Dobjehüg mit dem glüdlihflen Erfolg geſchah. Unſere braven 
Truppen flürzten ſich heldenmäthig auf den Zeind und warfen 
Ihn volllommen, mas ſich nice durch Die Flucht rettete, wurde 
wiedergeloden, moher es denn auch kam, daß nur 7 Geſangene 
gemacht wurden. Wie haben Peine Todte, und beträgt unfer 
Beriuft nur 20 Bleſſicte, worunter ſich der Rapitain v. Wiens, 
Tomslp befindet, Die lange Vorſtadt wurde niedergebrannt, 
und fo diefer wichtige Poften von uns völlig behauptet. Der 
Major von Meander, welcher die Artilleiie, und der Hauptmann 
v. Ipinkel, der die Angenieurarbeiten Dirigirte, fo wie ber 
Hauptmann v. Dardeleben von de: Artillerie, Hauptmann v. 
Wirnslomslg und v. Dobfhüg von dem Faſillerdaialllon des 
sten Referveregirhents, Regimenischieurgus Kaufer vom 4. weils 
preuß. Landwehrfavallerieregiment, und Dec Beuermerker Graue, 
haben ſtch bey Dielen Unternehmen fehr vortheilhaft ausgezeidhe 
net, und hat lepterer die Vorſtadt in Brand geſteckt. Der 
kommanbdirende General hat nahilehenden Aufruf an das vierte 
Armeekorps ergehen laſſen; Soldaten! Mit Freuden rufe ih 
Euch sum Kampfe auf, Die Ginnapme vom Torgau muß aufs 
atue Eure Thaten ktoͤnen. Dft war Id jo giafich Guch firge 
zeich auzafühten, auch bdienmal bege ich diefe ſahe Dofinung, 
Denkt daß Europa auf uas hetasblikt. Vergeht mie, daß ihe 
Preußen feyd, und prägt #6 tief in Eure Hetzen ein: daß das 
vierte Acmerkorps an Tapferkeit, Behartlichkeit und Keaft kel 
nem andern nahflceht. Die Vorſehung, die fo wunderſam bie 


fo bat der fommandirende Gentral, 


daß, im Zalle ſie nit unbedingt die von ihm 


Heilige Sache anterlägt, die wir werfechten, wird aud und ih, 
ren Schutz angrdeihen laffen. Linfere Loofung ſey: Ri Gert, 
und eb lebe der König! * - 
Graf Tauengien. 
Gen. Pleuf. und kommand. Gen, des Atem Armerkorpt. 
Da in Torgau fortwährend eine peftartige Rrankyeit herefcht, 
nter ber Reitung des ver: 
dienftoollen und thätigen Generalbirurgus Gräfe, ein Diner 
antainehaus einrichten lafien, in welchem ein jeder aus Torgon 
Bommende ‚gereinigt und unterfucht wird, und drep Tage bleibt, 
binnen -weicher Zeit es fih darıbun muß, ob Derfelbe In der 
Vertung von Der gerrfhenden Krankheit angeftedt fep, oder nid. 
Am nemlihen Abend befam ber kommandirende Ceneral nad 
die Meldung, dag 10 Schifmühlen bie Ankerthaue gefappt 
und Eh auf unfere Seite angelegt haben, wodurch dem Zeinde 
ein Heideutender Vorthell erwähst. Amı 15tem bidfen halt 
Rh die preußlſchen umd franzöftihen Bevolmäntigten vor Str 
tin verfammek, um die vom frangöffhen Gouverneur'gewänidi 
Rapitolation zu entwerfen. Alein Die Bedingumgen, melde 
franzdfifher Sets gemacht wurden, find vom kommandirenden 
General fo umannehmbar gefunden, Daß Derfelbe ſogleich einem 
Rourier aach Stettin mit der Bategorifchen Erklärung abididte, 
vorgalsatra Be · 
Dingungen augenblidlich erfüllten, won keiner Rapitularion mehr 
die Rede fepn würde, und lediglid von der Gnade des Kbalz⸗ 
ipe Schlckſal abginge, 
Berlinge Blätter fagen, die Krankheit zu Torgau med 
Immer pefiartiger. Die Menſchen bekommen jet fhwarge die 
den am Körper, und find in menigen Stunden Darauf tobt. 


Rah den neueſten Machrichten liegen auch der neue Goudernmt 


Graf Dutallles, der General Lebrun, 
lich Frank darmeder. 


der Graf. Derauft tb: 
In der Macht vom 13. zum 14. Mev. 


‚Rarben zu Torgau neunhundert Menden, und am Droadig 


Schudwachea wurden in dieſer Mag: auf den wWaͤllen todt ge 


„funden. 


Rad einer neuen im der Beipziger Zeltung brfannt gemad. 
ten Gouvernementsverfügung it eñ der Wille der verbündeten 
Souveraine, daß die füchlishe Verfaſſung, fomeit es wit den 
dermaligen Zeitamfländen und Bedürfniflen vereiohar iſt, in 
ipren bisperigen Formen erhalten werde ; aud die beſtehenden 
Sefepe und Haorduumgen, dafern nicht neuere Berfüguagm fie 
abändern oder aufheben, bleiben im Kraft. Um der Gpige der 
Staatövermaltung ſteht der Generalgouverneur ; dielem iſt u 


‚gegeben ein Gonverneur, der In vier Sertionen die einbringen 
den 


n bearbeitet und felbige dem Oeneraigouveraeur par 
Gntfheidung vorlegt.. Daß achelme Kabinet wird, da ber Kr 
nig abweiend ift, für aufgeldst erklärt. Da Dresden befteht 
iſt, ſo werden zugleich alle Provinglalbehörden am die Bandıd, 
Sollegien gewiefen, doc fo, daß alle dapim gelamgrabu Fir: 
gaben mit im der Berichts «, fondern in’der Anzeigefem 


‚fertigen find. Nur Saden, die Eile baden , gehen unmtit 


bar an das Oouvernement. Go werden 4. B. die Ginneheisı 
gen der Pachrgelder nah Drssden gelande, Rayarerhfachın bie 
gegen, andere MRilitärobjeete, Requilltionsgenenflände ıc., =: 
den an das Ceneralgouvernement nah Beipzig berichtet. int 
andere Verfügung betrifft die Gewalt und MWerantwertligteit 
der Befehle haber der abgeſonderten Arme⸗ckotrpo. Die Amtk: 
und Stastphpfiei im fädhflihen Generalgouvernement find em 
grwiefen, nad einem der Reipziger Zeitung bepgelegten Shems 


‚ Über den Zuftand der In ihren Bezirken fich dußernden nerw 


fen und font epidemifhen Rrankpeiten, fo wie der Dagegen d# 
tro Jenen Gorfrprungen, Breite einzureichen, 


— —— 
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Armen ben Rpeinfelden über den Mhelm gegämgen ſehn. Tu 
Gonftanz hörte man am 24. Mov. ben ganım Zag Kinturd 
eine lebhafte Ganonade aub der „Richtung von Püningen, wo 
der Darihall Bictor (Derjog von Beluno) dad Commando ha: 


ben fol. 

Ya Bothenburg, mo, auf der Mpede, mehr alt tanfend 
engliihe Raufaprtenfhifie bepfammen waren, hat ein Sturm⸗ 
Mind aropen Schaden angerichtet und mehr als 150 derfeiben 
auf den Strand gelegt, viele davon werben für vırloren gege ⸗ 
en, eim großer Theil ber übrigen muß, will gr gerettet werden, 
ausgsladen werben. 


Die ind Pauptguartier der werbündeten Mädte ernannten 


Abgeordneten der ſchweitzeriſchen Zagfagung reisten am 1. Der. 
durch Stuttgart. 

Der Dr. Grofperjog von Frankfurt ſoll den Freyheren v. 
Barkcourt in das Hauptquartier der alllleten Meomarden ger 
fgiett Haben. 

. Das Gerücht von ber Ankunft bes FZürflen von Benevent 
(Talleprand) zu Hrankfurt zeigt ſich ungegeündet, Hingegen 
folen am 29. Now. Deputirte aus Holland zu Brankfurt ange 
Zommen fepn. 

Der kürzlich durch Bamberg geellte rufflſche Gourier an den 
„Würften-Babanom- Roftomety, mit Dem Befehle zur Beſchleu⸗ 
nigung feines Marſches, traf diefen General bereits in Keburg 
on, da Fürft Babanom fhon früher Befehl erhalten hatte, dem 
Mpelme zügteillem. Die erfe KRolenne, die polniſche Referwe, 

t won Kobarg über Schweinfurt, die zweyte, die ſchleſiſche 

eferve, über Amberg nach dem Oberrheine. 

Bu Rapeburg wurde bereits am 7. Roovember durch 
den ſchwediſchen Major von. Düben bir alte Berfaſſung wieder 

‚ singeführt. » 

Nah Privatmadrichten it Die Stadt Bremen vom “Ralfer 
Alsrander für eine feene Hanſeeſtadt erfiärt worden, und mem 

. erwartete dort bereits Schiffe von Selgoland. 


—— — — 


Abrlgltaes Theater am dem Sfarcher. 
Mitmoh, den 8- Dr, Die Zeufelsmüpi am Di 
wırberg. =» 


— — — — u ul ul ul EEE — 


— Betfanntmadern. . 

3066. (2.5) de find ben einem Des Diedbflahfa wurd 
stgen Menſchen Die nachbrfchriebenen Sodtüder gefuntın mer 
den, ole: - 

1) Ein tothes daumwoſlenes Sacktuch; 

2) ein feines weißeo Sacktuch von Petkal; 

5) ein weißes erdinaire Sacktuch; 

4) em roch und weißes, dann 

5) em blau und weißes Sacktuch: — 
6zwer Beine gegittarte Toͤchet. 

Die anfadigen Eigenthümer derſelben haben Midi ſofort 
dehier zu melden, umd die mätern Keanjeiden die ſer Dadtüder 
pi ihrer Lenitimarium anzugeben. 

Dündee, den Iten Dejemder 181% 
Königlid:batrerifhes © tadtgertcht 
». Bäumen, Dlcior. 
Baybder. 
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2 Nıbengebäuden nad einem Garrem zu verkaufen ; ia dem Gar« 
ten ift ein Sommerhaus, ein fpringeudes Wafler, umd etiiche 
30 tragbare Bäume; 6 hat 9 Wohnungen, zu ebener Grde 
find 6 Zimmer, 1 Reler, Küche und Abtritt, über 1 Stie, 

5 Bimmer, Rüde, Speib und Abtritt, über 2 Stiegen «dem 
fo viel, &6 befindet ſich Darin'nocdh eine Wagenremife, GBtals 
lung für 2 Pferde, und Stall für Rüge, dann SHöpfbrunnen 
and ein laufendes Waſſer. 


Betanntmadhung. 

3085, Undesunterzeichneter fahret alle 14 Tage allezeit am 
Montag mit einem gebeten Wagen von Deggendorf über 
Plättling und Bilspofen nah Pafau, und Fommt am Mitt 
woh über die nämlichen Ortſchaften wieder in Deggendorf zu. 
rüc; wer Waaren dahin zu verienden hat, verſpreche Ich guts 
Bedienung uud billige Preife; empfeple mid ergebenft eines ge 
neigten Zufpruch. 

Jakob Bifhinger fahreuder Paßaucer Beh 
in Deggenorf. ; 


3071. Bey deren Angelo Sabadini in Münden iſt Srärfe- 
Buder von der hiefigen Fabrique in Dem Preife von 48 fr. per 
Dfund zu bejiehen. Benediibatern ben aten De. 1813. 

Zieh m. Ugfhueiderifde Adminifiraetiom. 


3084. Den 3Zten Dejember if durch einen ar Dient: 
Boten rin Pıdelpund verloren gegangen. Gene Farbe if 
braun, bie Kopfhaare aber Alterswegen fehon mehr gram, hat 
grübe, ſchwache Augen, über dem Halfe ein würfeiförmig weis 
des Zledchen, weiße Bruft, iR wedl bepängt uod Eur; ges 
fhmweift, ein Dauptleungeipen Davon find zwey weiße Krallen 
in einem ber vodern Füße. Bey feinem Ginlaufen war er ums 
geſchoren · Dem Ueberbringer oder Austundiafter dieſes Dum 
des wird eim fhöned Douccur jugedert. D. IL 


—— 

3078. Künftige drop Köntgbmle ib m der Odikergafe ein 
dequemes Logis zu ebener Grde fanrmt Betien und Einrihtung 
für einen Kaufmann zu einer Warrenamslage gerigner, oder für 
eına fremde Masand de Modes fehr brauchbar, über die Dule 
Bert zo verihifien Das Röhere ih im ber Anösieigafle Mre. 
34513 über 4 Stiege zu erfragen. 


3059. (3 ce) Eli dep einem Bäder Bogen geblirbenes @itden, 
mit etwas Geld kam von dem Gigenipümer im Poligep + Am 


"frogsbüreau abgelangt werden. 


RufitatiVen. Aupgrige. 

3082. Bey Falter. und Soße iſt zw baten: Dee Im m, 
hen Konpert den 22. Nov. im künigl. Nedeuienfaol mit wien 
Berfa aufgeführte Baterlandolied (auf Drsmmannd Söhne juw 
Kampfe ıe.> Mit Mufit von Herrn Kapelimeiier Winter, für 
Geſaug mit Glavierbrgleitung üderfrgt vom Hen Dempart, Preis 
92 fr. Min gang meuer großer Gatalog, welder 5140 Werke 
enthäht, if für 32 Er. zw haben, 

ZöhranrensAngeige vom 4. Drywuberigis 


— —— — 
— „1 Wurde j Bleibe | Mittker KR as FR ge: 
sr ee | 2 J— 

eauft. JReſte. | Preis, um vum 
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ünftigen Glüdtes fehen. Es if im diefer Ueberzergrag, daß 
Unterzeichneter, Befehlshaber der koͤnigl. ſchwedlſchen Zeuppen 
In Ragebung, die Mitglieder des vorher gemeinen Magiitrats 
auffodert, ohne Berzug‘, in Gemeinfhaft mit den übrigen Bes 
amıen ded Drred, auf dem Rathhauk zuſammen zu treten, um 
Die won ihnen vorher beBleideten Aemter wieder zu verwalten, 
Zu den erften Pilichten indefien gehört es, daß fle den Befehı 
ien des Höchfltommandirenden der koͤnigl. ſchwediſchen Truppen 
in allen Dingen die fhuldige Folge und Behoriam leiten. Derauf 
diefe Weife wieder eingefegte Magiftrat und bie übrigen Beamten 
des Ortes werden dieſes unverzüglich zur Kuadſchaft der Bür. 
ger und Ginmwopner der Stadt bringen, damit eim Jeder ih 
mus: zu benchmen habe. Rageburg, den 17. Ro». 1815 
v. Düben." - z 

Dir Ag Zeitung enthält Folgendes: Zu Altenburg fr 
am 18. Rov. die erſte Moloume ber Dresdener Beſazung all 
kriegegefangen ein. Der Marſchall Gouvlon Gt. Gyr befand 
Ab, neh einem Theile der Grnobarmerie der Barden, bey 
Derfelben. Die Kolonne hatte am 19. Raſttag. Augenzeugen 
verſicheru (bemerdt der fränfifche Merkur), daß Dana und Pferd 
febe wohl genährt ausgefehen, und man bepden feine Spur 
von erlittener Noth babe anmerken koͤnaen. Jasbeſondere ſol⸗ 
len diefe Truppen fehr gut oder meu gekleidet gemefen ſehn, 
und man vwermuthete daher, daß ben Abmarfhirenden vor ih» 
rem Abzuge alles ſey zugeiheilt worden, was fih in den Mas 
gayinen an netten en vorräthig gefunden habe. 

Die Berpältniife des Königs von Sadlen zu den £oalifir 
ten Mädhten lagen bis jetzt im Dunkeln. Man fagte ſich, der 
König habe mit Dafterreich eine Uebereinkunft getroffen ; man 
widerſprach diefem von der andern Selte. Im Sten Stud 
„der deutſchen Blätter’ teitt nun der k. ruf fche General Frep⸗ 

v Tplefemann mit ‘einer Rechtfertigung feines Lebertritts 
die euffifhe Armee auf, aus welcher Die Gewlßheit hervor⸗ 
geht, Daß der König von Sachſen wirklich ſchon vor jemer Zeit, 
als er fi in den Erbſtaaten des Haufes Deflerreih befand, 
eine Uedereinkunft abgeſchloſſen hatte, mach welchet er dem 
Freyherrn v. Thielemann, Dem Der Dberbefehl der Feſtung 
Torgau anvertraut war, eigenhändig erflärte, Daf die linab, 
hangigkeit Diefer. Beftung mit dem größten Eifer behauptet, und 
gegen Jedermann erklärt werden fole, daß die Feſtung nur 
auf feinen (des Königs) Befehl, im Ginverfländnig mit dem 
Raifer von Oeſterrelch, gebffnet werden koͤnne. Dieſer Brief 
war aus Negenabarg vom 19. April datirt, und der Juhalt 
deffelben warb im einem weyten Briefe des Königs, aus Prag 
vom 5. Map 1613, mit dem Zufuh bekräftigt, daß auch in dem 
Ball, wenn das BläE die Baiferl. franzöfihen Wollen wieder 
an die Glbe führen follte, 6 damit im alrihen Mache zu kal- 
ten, und die Feſtang auch nicht für Brankreih zu Öffnen fen. 
Am 20. Map erhielt der Beneral Tpielemann den umbedingten 
Beſehl des Königs, Torgau ohne Bedingung an Frankeeich zu 
übergeben, und Die ſachſiſchen Teuphen zu dem Tten Bcmer. 
Rorps ftoßen zu laſſen. Hierauf nahm Pr. v. Tpielemann feine 
Gnrlaffung , und tert in Baiferl. tuſſtſche Dienfle. 

Dir Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus der Dber« 
Baujig, vom 24. Nov. Das Hoos Der Laugen mar 
(don felt drey Monaten. bennahe eines der glütlicdern unter 
den fo furdebar gerfhmetterten ſaächſiſchen Proviazn, Man 
rühmt allgemein die Humanitde des kaiſerl. rufüidgen Benerals 
Bandestommiifirs, der Anfangs in Börlig refidirte, foäter aber 
feinen Sig in der Dauptichaflade Budifäin auffblug. Seiner 
Adminifration find begde Markgraftgämer und der Kotbuſſer Kreis 


zugetheilt, umd es geſchleht alles Mögliche, um Die alte Orbmumg, 
Aderdau und Gewerbe mieder einzuführen In unlera Ge 
birgadäufern cegt ſich fhom wieder einige Induſtele. Den 12. 
Nov. marfhirte duch Baugen Bas ſaͤchſtſche Yhger und Gh: 
genbataillon, welches auf Befehl des Zeldmarfhalls v. Blücer 
in der Oberlaufig errichtet wurde, und unter dem Rcmmandı 
des Batalllouschefs v. Linker nah Lelpzig, Dem allgemeine 
Eammelplak des Tählifhen Banners unter dem Benrralmajor 
v. Bieth, eiligft abging. Dirk Fägeıtorps wurde noch vor dır 
Schlacht ben Leipzig formirt, und man fana es als den Erft. 
fing fregmiliger Bewaffnung in Sachſen anfehen. Der Kamyı 
leydirektor Ziler har ſich bey Deffen Errichtung große Berdiemte 
erworben. Hebrigens fagt man allgemein, daß ein Landengt 
in der Dberlaufig eingefrgt werden folle, eine felt 40 ahıes 
mit mehr weriehene Stehe, Der Oberamtöpräfldent v. Maw 
teufel aus Kübben in der Miederlaufig, der einige Zeit als 
Beifel der Provinz in Berlin lebte, it ſeit vier Wochen vos 
dort zuruͤcgekehrt und im feine Funktionen mieder eingetreten. 

Der Herzog von Sachſen Weimar errichtet eine Schaat 
Bregiwilliger, die aus einer Esfadrom reitender Jäger und eine 
Kompagnie Jäger zu Fuß beitehen follen. 

Die Zahl der bis zum 1. Des. bet aunt gemachten Fregmil: 
figen, melde fih zum fähigen Banner gemelbet haben, br: 
läuft fih ſchon auf 720. Die angefchenften Winner treten In 
Die Reihe der fogenannten Gemeinen. Giner der erflen Ferm 
willigen war der wor elulgen jahren von Rönigaberg berufen 
Profeffor Rrug, der zugleich im einem Bräftigen Aufruf Die Stu 
Direnden zum heiligen Kampfe auffoderte. Der mürdige Mina, 
defien Benfpiel eine Menge junger rüftiger Arıne bewaffnet hat, 
begleitet gedachten Aufruf mit merkwürdigen Roten, gewift 
Jeußerungen betreffend, melde Im vergangenen Sommer du 
Katfer Napoleon gegen ihm als damaligen Rertor der Untsers 
flrät, in Betreff der Lehrer und älter unfrer Akademie ger 
than, und welche ben fortfchreitender Alleinhereſchaft auf adn 
liche Bertilgung deutfcher Wiſſenſchaft, dieled edelſten Alcinods 
unfeer Nation, auf völıge geiftige Unterjohung, und mithin 
auf eine unfehlbare Wiederkehr der Barbarcy, fhlimmer als ſie 
noch ein Jahrhundect erlebe, ſchließen ließen. — Rad dem Tils 
fiter Frieden, deſſen Vortheile für Fraukreich, durch die Macs 
thelle aufgemogen wurden, flatt eines Alliierten an der Sotet, 
entfernte Allitete an Der MWeichfel und gefchmorne deinde am der 
Oder und Eibe erhalten au haben, legte General Jomıni dem 
Katſer Napoleon einen politifchen Auffag vor, worin er darzs ⸗ 
thun fuchte, daß das Haus Brandenburgfraukreihs natürlider 
Aliirter und eine Schutzwehr gegen Bünftige Einfälle nordiigrt 
Völker fey, die Wirderaufrihtung von Polen dagegen rinm 
garız entgegengefegten Erfolg Haben, und Frankreich In «mis 
Kriege, entferw von felgen Grängen, werwideln werde. Bar 
ſcheinlich Hatte für ihn Diefer ABuffag die Gnifernung me Mt 
Perfon des Raifere zur Folge, bey dem er bisher bie eulı 
eines Generaladjuranten beMeider hatte. Im Jahre 1810 M 
id der General Jomtnt au des Fürften von Reuſchatel Bir 
gunft zu, weshalb er ih nah der Schweiz, feinem Baterlart 
urüd;eg, und feine Dimiſſlon verlangte. Wien ſtatt derſches 
erhielt er Belepl, binnen 24 Stunden nah Parls rädierh 
ven. General Jomint war eb längft müde, der Groderungrfuht 
zu dienen, und wäre Rapoleon in jener Zeit alcht mit adın 
Mihten des Gontinents im Frieden gemefen, fa hätte er fein 
Gatſchluß ſchon damals autgefüprt., Gr theilte das uaala· 
der franz. Armee im verfioßenen Feldzug, und begann auch de 
Diefjäprigen unter Mapolsons Fohnen und jmwar mit feld 
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Bermifhte Radıridtem £ 
Die Lelpsiger Zeitung enthält Folgendes: Bor Kurzem hat 
Grmeral Rapp in Danzig den General Heudelet in das Haupt: 
Quartier des ruſſiſch· preunßtfchen Belagerungsforps nad Lang; 
fuhe mit der Bekanntmachung gefendet, daß die deuiſchen und pol 
alien Truppen entfhloffen wären, bie Feſtung zu verlaflen, er ſelbſt 
Häte, in Hinfihldtr franz. Barnifon ‚diedann zurüchliche, einen 
Gourler an den Kaiſer Napoleon zu ſchicken, um Berhaltungs» 
Befehle zu verlangen. Dis Zahl der übrig gebliebenen Franzor 
Ion überfeigt nicht 4000, melde für die weitläufige Feſtung 
Yardand umulänglih find. 
Die Balreuther Zeitung verſichert, die erſte Nachricht, daß 
„Amfterdam, Utrecht und alle dießſeits Des Rheins liegende 
Dändifhe Feſtungen die Franzolen vertrieben und ih an Die 
lirten angefloffen hätten“, Habe ein preufifger Geurrier am 
27. Rov.wah Fraukfurt gebracht. 
Branklfurt, vom 5. Dei. Ge. re. der Herr Feldmar⸗ 
Mall, Graf Bellegarde, ift vorgeſtern Hide eingetroffen. 


— —— 
. Römigl-Hof- und Rationals Theater. 
Fdreytag ben 10, Mob.: Graf Armand. 
7 0 Röniglibes Theater an dem Iſarthor. 
Donnerstag, den 9. Dej.: Der Apotheker und Doe—⸗ 
tor, eine Bomifhe Oper im zwey Wufzügen. Die Mufit ik 
won Drn. von Ditterddorf, : 
— — — u — — — — — 
Betanntmadung. 
3076. Durd das unterm heutigen Tage erlaffene Präkfus 
jons » Erfenhtnig find alle Diejenigen allenfalfigen Inteſtat Er⸗ 
bes im Jahre 1809 dahler verftorbenen- fünigl. balerifchen 
arhe und frey refignirten Schuldenmerks + Kaſſier Joſeph Ans 
ron Abd, melde fi Innerhalb des durch die ausgefchriebene 
Ebictal» Ladung vom ‚27flen pril 1809 beflimmten smenmor 
datlichen Termins nicht gemelder haben, mit Ihren Anfprüden 
An die Ködifche Berlaffeufhaftemaffa ausgefchloffen worden; 
delche biemtt befannt gemach: wird. . 
"U Münden, den soflen November 1813. 
Röniglid ı baierifhes Stadtgerigt. 
Gerngroß, Disector, ‘ 
Böhm. 


Betanntmadbung. . 

2085. (2. a) Die unbefannten Gnteflaterben des am 5. 
Min d. I. Dapier verfiorbenen Damenfliftss Sekretärd Fran 
ZTavert Mehling werden hiemit aufgefodert, Rh binnen 30 Ta— 
gen datzier zu melden, und ihre Anfprüde auszuführen, widrir 
genfohe auf fie bey Dertpeilung des Naciefes Feine Rüditt ger 
swommen, fonbern welter wende verfahren werden, wie Rede 
uns Hi. Din 3 Dei. 1813. 

 Rönlglid:baierifhes Stadtgerigt. 

, Berngreoß, Direkter. 
Dapber. 
Berkeigerumg. 

5058. (75 Montag den 24. Jaͤner 1814 und De folgem 
Den Tage Mergene vom 9 bis 12 Apr, Nachmittags von 5 
Yis 6 Ahr wird Bir hinterlaffene Drobllisrigaft Sr. dr® Paifer!. 
Köntgl. franzöfifden Gefandten, Grafen Merch D’Argenteau 
Eryellenz gegen haare Bezahlung Öffentlich verftelgert marden, 
Divfe Mobdiliarfhaft beſteht aus mehreren Garnituren Ranapee 
md Grfieln, Kommed» end Screibiäften von Mobageni for 
wohl ats Inländifdem Molje, AMeider « und Mafhkäften, mehreren 
bromenem, fehn wergeldeten, Außer geftmadtuolken Siodudrem, 
voßjländigen Zafelouffügen, Bafen, Aronleuchtern won ‘Paris, 
ſAberaen und platsisten Effekten; verſchi⸗e deuen Tafelſervicen auch 


Roffere und Theeſchalen vom feinflen Partſer Porerlain, fie 
(hönen Spiegeln, einem fehr fchönen Billard, mehteren Fuß 
Tepplchen, mehreren Fortepiano, einer Menge kupfernen, jinms 
nen und eifernen Rücens und AZuderbäderen + Geräthfaften, 
ſehr vielen Wein- und Ligueurgläfern, mehreren Geweben, 
feinem Tiſchwelßzeug, vielen Matrapen und Betten, Wis, 
Pferdgefchtrre, und einer großen Menge der beften Tafel, und 
Seffertweine,, wovon das Dirzeichniß ausgegeben werden wird, 
Die Verſtelgerang wird in der bicherigen Wohnung des Her 
Miniflers Errellenz im Dommenflift gebalten werden, mol 
von Montag den13. diefi® Monats, abhin täglih vom Morgens 
9 bis Mittag um 12 Uhr Die ju verfelgernden fetten kin 
nen in Augenfhein genommen werden, 


Berkeigefung. 
3081. (2. 0) LRünftigm Montag alt den 13. bie, werbrs 


in Ber Theathlaner Schmwahingers Safe Mro, 65 im eifen 
Stode von 9 bis 12 und von halb 3 bie 5 Uhr vad am felı 
genden Tag gegen baare Bezahlung verfirigert, ald Kanabırm, 
Sefieln, Solegeln, Schreib » und Romodkäften, Tiſche, Stod⸗ 
Upren, Bilder platl:te Beuchter, Porgelain, ®läfler, Betr und 
Tiſchw aſch 
Livreen mit Silber, und nad ſehhr viele audere Gegenfländ, 
wozu Kauföllebpaber pöflihft eingeladen werden. 


+ Betten, Madratzen, eine Parthie Wildpäute, Gtaatt 


3059. (3. e) Das vermalig Fuhrmanniſche bürgerlift 


Bräupaus in dem Marfte Maffing, nähft der Landjlcafe zwi 
[hen Gogenfelden und Neuntarkt, IR aus der Hand zu werlaw 
fon: Daſſelde beſteht im dem gang eingerichteten Bräuflad), 
CO henthaufe, mit der Scheukgerechtigkeit, meugebauten Därjes 
Keller und nötbigen Dekomomtegebäuden, nebit 13 154 Tagmı ! 
Ueder und 7 Tagwerk Wieſen. 
die mähere Einſicht nehmen, und über bir Kaufabrdingeiile Ach 
ben dem Rommunaladminiflrater Richter im Gangpefen , ‚oder 
Dem Eönigl. Advokaten Dr. 


Raufsliehbaber fünnen alba 


ihler In Münden anfragen. 
3069. (3. 5) Im Haufe Rro. 614 am Gae der Hafens 


Safle id nach Gade der 3 Königs Dult, aim ſeht gerkumigek 
heipbares mit Baden und Stellen veltemmen eingerichtetet Ge⸗ 
wölb täglich zu berichen, das Mähere ift begm NHantrigentfür 
mer felbft zu erfragen, 


Landbkartens Anzeige 
In der unterzeichneten Bandkarten » Niederlage find folgende 


Karten neu angefommen ; 
Topograpbifhe Rarte des Kelegeſchauplatzes am Rhein, und 


den angränzenden Ländern von Deutſchland und. Zrantnd. 
1815 In 6 großen Brätie:n a u 


Heueite Beneraltarte von Frankreih vom Gaffini in 6 Bl 


teen grch. sE 


Carte des Routes de Postes et itineraires de’Espagne di de 


Portugal par Picqurt. sank. 


Karte von den Niederlonden von A. von Wenzel. 4 Bin 


ter. 41.50 h 
Piemonte, diviso in qnalro dipartimenti. 1 0. 50 a. 
Carte Generule de la Suisse & sa. yo he 


Nourelie Carte de la HUallaude par Güssefeld a 2 0, 50 In 
Carta tnpogralica del Regno d’ltaliu, diviso ze suoi dipar- 


"menti, on parti dei piese conlinanti etc. etc. Bu 
Manesiialo di Zach etc, ete, 14 I. 


Nordmanns Poffarte von Mitteleuropa Id 4 ren Blin 
5 


tern zu . 50 ir. 
Rebft vielem audern Oenerat : umd Specialkarten adır Bin, 


Der der Gıde, wemit fi ei ſichlt 


Die Vartroriens Miederlage im Gomteit de 
Waͤnch tner politijchen Beitung- 


| 
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sreußifgen Truppen - in der vorhergehenden Nacht daſelbſt den 
Rpein pofirt und Neuß beſeht. — Man erhält fo eben die 
Mochticht, daß die Stadt Arnheim. von den preußifden Trug: 
pen mit Sturm erobert worden if, — Se. Durchl. der Kur. 
Fuͤrſt von Hefien reist morgen nah Kaffel zurüd, i 


Preußen 


Die Nürnberger : Zeitung emspäls Folgendes vonder Mies, 


dereibe vom 30. Nov. Das Ehmüplfche Armerkorps bat 
aun Die harte Stellung an der Stedaig verlaſſen, und Raps 
burg, Mila und Bübe geräumt, welche Derter von den Alltirten 
befegt morden find. Der Brund, daß id Gchnüpl zurüfgejs 
gen habe, fol der fegn, Daß die daͤniſchen Truppen ſich von 
Ipm fort, und in’s Holfteinifhe jurudgezogen haben, — Der 
Kronprinz, von Schweden iſt auf ein paar Tage mit einem 
Beinen Gefolge aa Bremen gegangen. Er traf om 18. in 
Welle wieder ein. Das Pauptquartier ging won Dannower über 
Gele mach Lüneburg ab. 

-. Weber die.in Holland ausgebrochene Revolution liest man 
in der preufifchen Geldgeitung folgenden, am 58. Noo. In Frank, 
fart Ängelaufenen Beriht: „Der General + Bientendnt v. Büs 
Iow.erhleit am· 24. in Muͤnſter die offizielle Madricht, daf be, 
reis Amſtar darn, Leoben, Haag und Gröningen ih von dee 
Stanz. Hertſchaft lopgrfagt Haben , und’ daß alle der Draniihen 
‚Partey zugethanen Behörden, welde im Zahre 1795 Ihre Funk. 
tieuen niedergelegt haben, an die Spike der Verwaltung getres 
sen find, : Zugleich wurden Die ſchos früher erhaltenen Macs 
sichten beftätigt,, daß alle fee Pläge in Holland vom Felnde 
verlaffen find ,,.und daß die wenigen, wo dieß nicht der Fol 
if, Üd in keinem zur Dertheidigung tauglichen Stande befinden.’ 

. Delvetien, 

Ealgendes. war es, ſagt bie Allgemeine Zeitung, was dm 
ders geilunte Staatömänner dem Sandammann. und der Kom -⸗ 
niljton gegen die Rentralitäteinwandten: „Wir zweifeln zwar 
dt, daß Frauktelch die AuffkeJung des Syoſtems einer volle 
Bommenen Reutralität gang angenehm fepn werde, denn an 
anferer weſtlichen Gränge ſiterkt der große Achilles feine Ferſe 
Aus, au weldyer er am lelchteften verwundbar iſt; d. h. Frank 
reich hat dort eine offene Graͤnze ohne Beilungen, Aber mie, 
wenn Die alllirten Mächte, Die mit einem Deere von 60,000 
Mann gezen Bafel und Die eidgemöfftche Beänzge auräden, num 
Die Meutcalitht wicht anerkennen wollen? Wie, wenn fie fagen: 
er im Dem gtohen Aufftand der zur Wergweiflung gebrachten 
Bölter 00 nice mit uns hält, iſt gegen und; was feyd ihr 
Dann gefonnen zu tun? Slad Wir Denn für neutcal zu halten, 
da mir noch elm Rorps von 12,000 Mann wirklich im franpds 
ſfiſchem Dienfle haben, nachdem wir bereits eben fo viel in dem 
nordifhen Wuͤſten aufopferten? Aa diefem BDerlufe if zwar 
nicht fo viel gelegen, weil (die Offiziere ausgenommen) bie 
Leute zum großen Tpeil aus dem Abſchaum unferer Nation, 
dem wir entweder Duch Zwang oder durch Geld, oder auch 

durch Ueberliftang reifender Fremden, Handwerker und herum. 
sicehender Deimlofer noch mit Mühe das Fehlende hinzufügten, 
beitand. Aber find wir neutral, menu wir nad dem Allianzr 
Traktat mährend der Daner des unglüdlichften aller Kriege jaͤhr · 
lih 3000 Mann als Ergänzung vertragsmäßig itellen mäfjen ? 
Und mo mwolt iger bey dem nun einmal angenommenen Soſtem 
Dee fregen Werbung, uud beo der fhon fo uft bemwiefemen Abs 
arigung der Schweizer gegen den jetzlgen franzöffhen Dienfl, 
im Berbältnig zu dem Altern, noch junge Beute auftreiben, die 
feegmilligzu den Fahnen Ach einfchreiben laſſen ? Sind die Alllir⸗ 
ten micht auch gu der Foderung an ums berechtigt, daß falls 
fie uns die Neutralität geflatien, wir ihnen gegen eine felad⸗ 


Te Bewegung ber Franzofen nah der Shmei; Gewlhrſchaft 
teiften ? Dann müffen wir ein Korps gegen italien und sine 
ar unfern weſtlichen Grängen vom Benfer See an bis nah 
iger aufftelen. Und woher die Unkoſten zur Bezahlung einst 
0 zahlreichen ftehenden Deered nehmen, im einer Ratign, bp 
der Erin regelmäßiges Steuerfoftem fig «eingeführt findet, ch 
ohne Erſchuͤtterung ber Srepbeit eingeführt werden kann: we, 
wie jegt fhon ber Fall if, die Staatsbedürfnifie in dieſen anfırı 
ardentiigen Zeiten durch Öffentliche Antepen und Geldveriääfe 
der Reichen gedekt werden müffen? Habt ihr auch wohl übe 
dacht, daf die Sudſiſtenj der gefammten Nation von den Zu 
fuhren aus Baden, Würtemberg und Baterm adpängig ik, ms 


bie fremden Boltsmaffen ſchon jegt die Vorrätke aufjehrm! 


Wie min, fern von diefen Nachbarſtaaten, unter dem Bon 


‚wande eigenen Bedürfniffes, die Zufuhr gefperrt würde? Geht 


alfo wöhl zu, was Ihe thut, denn die Nation Kaum euch and 
Veraritwörtlich wmachen, wenn ihr übel berechnete Maafrrgels 
ergreift, welche das Volk in neue Unfälle verwickeln, dern es 
wach fo vielen Lelden, und nach "der Zerwigtung der einzigen 
sen felnen Wohlflandes, des Pändels, wahrlich might her 
Fi FRI nn bi . f 
Sranıöoftfges Reid . 

Nach einem Hofartikel Im Moniteur legten am 28. Row. ber 
Deijog von Möffa als Präfident des 'gefekgebenden Körperk; dır 
Graf Bertrand als Großmarfhall Des Pallajles, uud zwey mm 
KRammerberen , ihren Eid In bie Dände deu Raifers ab. Au— 
danı wurden Gr. Majeftät einige Damen worgefelt, — Au 
nemlichen Tage hielt der Kaiſer eln Admintftrativnetonfell mer 
gen Bekleldung der Armee, welchem der Minifler Grof Dars, 
ber Präfident der Kreiegsfektion Graf Geſſae, und die Wirglin 
dee der ‚Direfiod der Kleidung und Bquipirung Ber Truppen 
bepmonnten. a. 

Der General Graf Decaen wurde, nshdem ww Das Kom 
mando feiner Truppen in Gotalonien dem Marſchall Hergen v. 
Aldufera übergeben Hat, zu’ Parka etwärtet. =. 7° “ir 

Dee fräntiihe Merkur wil die, wohl mad wieder Boktie 
gung bedürfende- Nachricht haben , daß fh der König. Jerome 
von Werppafen nah England eingefchifit habe, um ſich von da 
nah Rorbamerita zu begeben. 

:« Die Prager Beitumg emtpält folgende Bemerkungen : 
Wenn die jegt —— 300,000 Mann,. wie. ſich 
wicht Heyweifein läßt, über die Dur das Dektet vom 11. Ott. 
verlangten 280,000 hinaus geflellt werden follen, fo be die 
Gefammtzapl der im Laufe drd einzigen Jahres 1813-in Frank 
reich zum Nriegädienft verwendeten Mannfhaft, nicht wenige 
als — 1,140,000 Köpfe, wovon menigftens die Hälfte Idon 
vernichtet, geritceut, in Gefangenfhaft geführt, Burz, für Fraet . 
weich verloren it. — Die franzöfiige Ration Bann fmerlih in 
fo tiefe Verbiendung, oder in fo Humme Rmechtfchaft venlaalıt 
feon, daß alcht beym Anblick fo auferordentlicher Beichlüh, "# 
Bund zu Mund die Frage gehen follte: wofür demm dich 1m 
ermeßlichen Opfer? Woher diefe gewaltigen Grfahren, die Il 
BVertpeidigungsinaaßrrgeln nothwendig machen ?. Sind denn 
Diefe gegen und vereinigten Souverains, und alle Bölker v0 
Europa mit ihnen, auf einmal vom Schwindel der Eroberung 
Wurh ergelffen worden Oder wollen fie etwa Rache om and 
nehmen, für alles Böfe, das wir ihnen zufügen mußten ? Die 
folen wir unfer letztes Blut, und unfre ietzten Arhite Daran 
wagen, um einen verderblichen Feleden zu emigehen, der unlıt 
Schmach oder unfern Iatergang nad ſich ziehen würde?‘ 

Die Berftändigen im Lande werden einflimmig antworten : RE 
von dem Allen! -Unfre fogenaunten Zeinde, Die Hafıs deind⸗ 
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wurden. Alles, fowohl Rufen als Preußen, eilt hier durch, 
par Belagerung von Deifjpl. . 

Emden, ben 23. Men Borgeflern Nachmlttag if eins 
Rompagnie preußiſcher Infanterie von Aurih und eine aus 
Rerden kommend, hier .eimgerüdt ; denfelben folgte Tags bare 
auf eine andere Rompagnie , Die von Jewer abgegangen mar. 
Der Mojor Frieius, Rommiffie Se. Maj. des Kbnigs von 
Dreupen für Offrieslond, hat Heute alle Einwohner von 17 
bis 40 Jehren verfaommeln lafien, um den Zandflurm zu orgas 
sifiren. Diefe Verfügung wurde pünkli ausgeführt. 

Dom 26. Nov. Der Bandflurm hat ſich geſtern Morgens 
son Neuem verfammelt und man befchäftigte ih mit der Eins 
teilung in Rommpagnien, worauf man den Ginwohnern die 
Grlaubniß ertpeilte,, nah Haufe zuruͤckzukehren. 

Sente um Mittag Haben fi ungefähr 200 M. preußlſcher 
Truppen nad Reide, eine Stunde von Termänterfghl eingeihifft- 

Der Direktsur der Dowanen vom Emden hatte ſich mit um 
gefaͤhe 40 Emplopes und iprer Bagage in der Rad vom 14. 
auf den 15. dieß im einem grohen Gchifie eingefhifft,. um dem 
Boltlamper Ranal Hinaufzufahren;z alein Wind und Wetter 
hielten fle fo yurüd, daß fie erſt am Mittwoch den 17. bey 
Boltfamp; 4 Stunden von Groͤningen, angefommen waren; hier 
wurden fie von einiger Maunſchaſt aus Gröningen eingeholt 
und jurüdgeführt. — Bep biefer Expedition wurde bie ganje 
anfehnlihe Douanenkofle erobert; das Privateigentpum aber eis 
men jeden zurüdgegeben. — Es find fait gar keine Truppen im 
Helland. Die Douanen und Droits -raumıs haben ihre Funk. 
Honen fogleih eingeflslt, als die von Muͤnſter abgegangenen 
Aeſaken den 12. in Zwoll angefammen waren. Tu Rotterdam 
ſind ebenfalls Unruhen ausgebrochen. F 
+, Ebendiefelbe Zeitung enthält Folgendes aus Zwoll vom 
47. November. Am Freytag Abend dem 12. dieſes, erfhien 
vor. dirfer Stadt eim Korps Koſaken, welches fett diefee Belt 
taͤglich dur andere werfüärft wurde. Sie lagerten fi unter 
Dlvouach and Ende -unjerer Vorſtadt auf einer Weile. 

, Einige kamen am Abend ihrer Aukunft in Diefe Stadt und 
defepten 2 Thore. Die Öffentliche Ruhe iſt Hier Im geringften 
wicht geftört wor den⸗ 

Berner aus Gröntngen vom 15ten Notember. Ger 
ern Morgen Ind auf Befehl des frang. Divifiontgenerals, wels 
ber bie Zite Militärdivifion kommandirt, alle Give, und Dis 
ltatrautporitäten von bier nad Ftleoland adgereifet, und des 
Abends zwiſchen 10 und 11 Ahr, folgte dieſer General,»die 
Pröfskten Diefes Departements und der zulfmben refidtrende Generals 
Poltsegfommifjär, nebft dem Reſt des ten Schivrijerregiments; 
meldes hier feit einiger Zeit im Garniſon gelegen hat nad. 
Heute Morgen, zwiſchen 9 und :0 Uhr, vhdte aus Aſſen eim 
uff · kaiſerl. Offisier , der Herr Garoniyg Powarow, mit 50 
Kofaden vom dem. Korpe, weiches Durd Ce: künigl. Bob. dem 
Aronpringem von Schweden fommandirt wird, in unfre Etadt 
en. Mom erwartet heute Abend nody 50: andere Rofaden; mon 
gen. wird hier der Oberſt Beranbancytom mit 600 Kofadem 
erwartet, welche unter dem Befepk des Obeiſten Naritkin fichen, 
Durch die Borfehrungen der bemafineten Bürger, und die gu⸗ 
ten Grfinmungen der Eingefefienen diefer Stadt, ift die öffent: 
Ihe Ruhe, ſowohl bey denn Abzug der Freuzoſen, als ben dem 
Einzug ber Mufen nicht einen Augenblich gefört warden. — Bonn 
25, Die Holländifdie Pofb reiten ietzt nad Senimer „ und» bie 
Briufe gehem von da zu Schiffe mach: Amfterdamn Heute gegen 
Ditiap, And Ge. D. der Yürft Gapuchin, Oberſter der Georde 
und Blügelodjutant &. M. des Katfers vom Mufland, und Se, 
Ess. des Gaca dam Sumoiski Den Ar, melden bie preuf, Tup⸗ 





gen im biefem Departement Tommanbirt, bier angekommen, 
Durd eine Öffentliche Bekanntmachung iſt den Bewohnern um 
ferd Departements eriaubt worden, wieder Drange Rokardım 
zu tragen, bie Freude hierüber mar, wie man fich Ieidt dentee 
kann, grängenlos, jedoch ohne Störung Der öffentlichen Ruhe, 
Großbritannien 

Man Iiedt leht die Rebe, womit ber an; Regmt am 
4. Roo, das Parlament eröfinete, und deren Inhalt damals die 
frangöfifhen Zeitungen nur Burg andeuteren, voländig. Der 
Schluß lauter fo: „Mplerds und meine Herren! Ih miüalde 
Ihnen Glül zu der entfheldenden Leberjeugung, melde nen 
glüdligerweife in einem fo großen Tpeil von g berriät, 
doß der Krieg, im welden die verbündeten Mächte gegen den 
Beherriher Fraukteichs verwidelt find, ein mothiwendiger Rrieg 
fe, und daß frine Abſichten auf Univerfalperefchaft nur durqh 
wreinigten und entſchle ſſenen Widerfland völlig vereitelt mer 
den können. Der Grmeingeift pad Rational + Gmthuflarmus, 
weiche nach und mad die Befreyung der Abolgreiche Sponen 
unb Portugul, und des ruſſiſchen Reis vollbrachten, brielie 
aun gleichfalls das Dautſche Boll, und mir dürfen bilig die 
vollefte Zuverficht hegen, daß dieſelbe Ausdauer von Gelte die 
ſes Volts zuletzt zu Demfelben glorreichen Mefultate führen 
werde. Doc kann id nicht umpin, Die Fortdauer eines fo mit 
verbreiteten Rriegöguftdndes und aller der Qualen, momit der 
muerfärtliche Eht geih des Beherrſchers von Frankreich Idon Ih 
lange Buropa heimgefüht hat, auf das Tieffte zu beflagm. 
Weber ih no die Allirten Sr. Majeftät werden je Dem Arie 
den dadurch ein Hindernig im Weg legen wollen, Ba vn 
Brankrei irgend. ein Opfer gefodert würde, welches mit je: 
ner Ehre, oder mit feinen gerechten Anfprüdhen, als Patien, 
unverträglih wäre. Die Wirderperfelung Des Friedent 
diefer großen Wohlthat, auf Grundfäge der Gerehtigkeit und 
Gleich heit, iſt flets einer Wehner angelegeufien Wünfde gewer 
fen ; aflein ich bim wpllfommenr überyeugt, daf er nur durch 
Bortfegung jener Auflrengungem errungen werden kann, melde 
bereits einen fo großen Zpeil von Guroya von der Grmalt de 
Feindes befrepten. Diele Vortheile Dürfen großentprils der 
Beiligkeit und. Ausdauer Großbritanien® jugeidrieben werden, 
Möge diefer Gedanke und zu neuen Anfirenguagen ermuntern, 
und fo werden wir, ich bim es feft überzeugt, im Stande fepn, 
diefen langen und fchwierigen Kampf auf eine Art zu beendigen, 
weiche mit der Unabpängigkeis aller datein vermidelten Ratior 
nen, und mit der allgemeinen Sicherheit von Europa wid dh 
flehen können." 

Bermifdte Rabhridtem 

Am r. Dez. hat der, Pring von Dranien im Ha:g gelandet, 
und if am 2. unter ungeheurem Wolksjubef In Amferbam m 
gejogen. General Benkendorf war ſchon früher eingerhdt. 

Briefe aus Leipstg verfihern, daß Danzig am 24 I 
Bapitulirt Habe. Die framzöfifche Garniſon hat ihr 

geben, ein Jahre tung nicht zu dienen, 

re Cübet foll am 29. Mev. vom ben Franzofen verlaffen, ul 
yon den Truppen Sr. Bonigl, Hoh. des Aronprinjen SR 
Dem befegt worden fon. ’ 
— — 

Die odaſte Ziehung ie Mündem in Domnerttag 
9. Dep 1815. unter den gewöhnlicher Formalitäten wer na 
gegangen, wehep: nachitepende Nummern: zum Beorfgein Fam! 

49 24 64 56 76 8— 

Die 166e Ziehung wird dem 10. Yärmer und inmll 
die 068te Kegensburger.Ziehung den20, und die 24 Rirndeg 
Slsgping, d. 30. Drj vor ſich gehen. 








— ei 
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Grgiuungsteuppen,, worumter Talferf: Garde zu Pferb und zu 
Zuß, fo mie einige hundert Wagen mit Provisme aler Art, 
und eing ruffifhe Hrirgstafe von 800,000 Rubele inter siner 
farken Kofatenbededung, auf ihrem Marſch hier durch nach dem 
Rheint Auch wird Die Rekrutirung ia Preußen mir dem größs 
ten Gifer betrieben, fo daß eine Armee von 50 bis 60,000 
Mand fe gut old marfhfertig iſt, Die nähflens nad ihrer Bes 
fimmung aufßreben Zaun. 

BSrofperzgogtfgum Frantfure“* 

Zu Frankfurt war om 6. Des. , mie bie Allgemeine Zeitung 
meldet, Nachricht angelangt, daß Dis preufifgen Truppen bie 
Stadt Uraheim mit Sturm eingenommen hatten, und dad 
der am 1. Deiemb, aus Cagland unweit des Haage gelamdste 
Prinz von Dranien am 2. feinen fegerlihen Ginzug zu Amflers 
dam gehallten hatte, wo er mit unbeſchreiblichenn Jubel smpfans 
gen wurde. Schon früher waren rufüfhe Zruppen unter dem 
Sen. Bentendoif daleldſt eingerüdt. ‚, , 

Um ı7. Mov. ging der Faiferl. wufüifche Grueral v. Gyernite 
ſcheff, depgleihen Die preußiihen Generalmajore v. Borkell und 
». Oppen, mit ihren Korps durch Muͤnſter nah Holland, 

Se Majetäi der Kaifer Wlerander fpeiste am 1. Dezember, 
auf feinee Rüdrelfe von Rareruge nah Darmfadt abermals 
am Dofe zu Darmflatt, von wo er Abends woch feine Relie 
vad Ftaukfurt fortfente. Alenthalten, wo diejer Fuͤrſt- durch: 
reiste, arsäplte man fi vom feinre Popularität, Einfachheit und 
Unbefergrheit wm feine perfönlihe Sicherheit, Ge reiste ohne 
wllitärifhe Begieltung, iu einer leichten Halbchaife, deren Ber 
Dedung zuruͤckgeſchlagen war, fo daß ihn Tebermann chen 
Eonnte. Am feiner Seite faß ihm, zur Rechten, Der Hofınar 
fhol Graf Toloy. Alle fhrifeligen Grpeditionen machte ber 
Raifee auf der ganzen Reife eigenhändig. Auf Den Poflias 
onen waren nit mehr als 20 Pferde für ihn beſtellt. Ri 

ende bemerkte man Die geringite Spur won äußerer Pracht. 

er Monarch ſchlief überall auf einem witgebrachten Tedernen 
Sad, der mit Stroh’ angefüllt ward. Wo er übernadhtete, 
ſchlenen Eprenbejeugungen und Bewachung feiner Perfon für 
Un die geringite Sorge zu feyn. Er af und frant, was, wie 
und mo er es vorfand. Ban; biefelde Prunkiofigkeit, wie ar 
Gelner Perfon, bemerkte man au an allen Gadividuen feines 
Befolges. 

i j Helvetiem 

Die Ag. Zeitung entpält Folgendes vom 5. De. Der 
Bondammann der Schweiz; hat dur SFreisfcgreiben , von ber 
außerordentlichen Taafıtung Dam bevollmägtigt, Die Rantonss 
Regigrungen aufgefodert, zum Behuf der auferordentlihen Bes 
Dürfaiife der Gentealtaffe, unvergüglih Die zweyhte Hälfte Des 
von der diefjährigen ordentlichen Taglagung beſchloſſenen Geld⸗ 
Kontinzenis, Das erſt im kommenden Febeuar dezahlt werben 
follie, etnzgufenden, Die Größfürſtia Konfantia it von ihrer 
Reife nah Bafel zurü bereits wieder in Bern eingetroffen. 
Um Bafel und Meinbafel herum werden Batterien errichtet 
und Berfhanzungen aufdeworfen ; auf der Rpeinbrüde ſtehen 
Kanonen. Der eidgenöffifhe Beueral v. Wattenwyl hat die 
dortige Rheingränge In Augenſchein genommen, und Das Hanptı 
Quartier nah Aram verlegt. Die Reutralttätsrruppen werben 
dur nede Aufzebote werstirtt. Wine bercäslihe Zanl fchmeir 
serifher Fabritacheiter, die in u re Jadeen mob Mühls 
haufen und dem Elſaß gewandest waren, kehren in ihre Hey ⸗ 
math jurtd 

dir Nürnberger Zeit. enthält Folgendes aus der Shmeiz 
vom 3. Des. Neuere Nachrichten wollen die vorläufigen Jries 
densptaliminatlen ſo gut als unteszeichnet- mirfen, Der’ Herzog 


von Biceya fol bereits Im Mannheim fezn. — Das Haupt: 
Qusstjer der eidgendffifchen Armee wird in Aran eımartet. — 
Marfhall Rey fol dey Befangon eine Röfervearmer vah 80,000 
Daun befehligen. 

Bransöfifhes Reid. 

Nah dem TYournal de Pimpire fol Die aut den 2. De. 
betinnmie Gröffnunz dei gefchgebenden Körpers, mega neh 
alcht erfolgter Ankunft vieler Deputirten, auf den 15. Dez. ver⸗ 
legt worden fenn. 

Ga der preufifhen Feidjeitung lese man Folgendes aus 
Zwoll, vom 28. Nov.: „Degen Mitte Novembets bemerfir 
man in verfchiedenen Theilen Hollande große Beinegung unter 
den framgbülhen Truppen, ohne gınau “Die Hrfadhe Davon am 

ben zu Bönnen; die Douanlers, denen Die Bewadung de 

üflen oblag, verließen biefe und erhielten Befehl Ach zu U 
recht m vırfanimeln, wo man Resimenter aus ihnen bildete. 
Gben dakin wurden Die regulairen Truppen bes Rorps Eiranı 
ger und der größte Theil der Bensdarmerie befchleden. As 
man zu Amfierdom ihre Abreife am 16. gemahr ward, au 
am 18. der Prinz Grsfhagmeifter (Bebrum, Herzog von Pla 


‚senza), der Präfckt (Graf Gele), der Generalkommiſſür (Row 


tal) und die übrigen franzöüſchen Beamten ſich davon gemadt 
Hatten, erhob fih Das Bolk, müde der Bedrüdungen und Fie⸗ 
wel, Die es fo viele Jahre erdulder, und eilte feine Race zu de⸗ 
friedigen, indem e4 bie Anreipungen feines Haſſes, die Hölzer 
nen Badıpäufer Der Dosaniers liogs dem Hafen zerlörte und 
verbrannte. Daſſelbe Schickſel theilten Das Büreau der Regierung 
und die Fahrzeuge, derer man ſich zum Aufſuchen der Kontre: 


".bande bedient hatte, Alles dirfes geſchah ohne Plünderung un) 


Ausfhweifungen, ja mit folder Vorſicht und Gurmürpigkeit, 
daß man Feueifprigen, in Bereitigaft Hielt, damit aicht durch 
Bufal oder Lelchtſtan Prlvatelgenthum brfhädige werden Fönne, 

ud maren Ruhe und Drdnung sugenblidlih pergeftelin, fahald 
die Schutterg (Mationalgarder unter dem Oberſten 9. Briten 
(aus den zuverläßlgften Bürgern zufammengefekt) eine Roms 
million Yon 24 Mitgliedern ermannt harte, melde euflärten:: 
die vorläufige Beltung der Angelegenheiten der Stadt überneh 
men zu wollen. — Im Zrendentaumel über dieſe glüstlide 
Begebenpeit erfhol der geheiligte Ruf: „Gs lebe Dranien, 
für immee Dranien!" aus taufend Kehlen, und jeder «ilte, 
ſich mit den Farben eines Haujes zu ſchmücken, deſſen Andın 
Een niemals verlofchen, fondern Durch Entbehrung und Abseſen ⸗ 
heit allen Herzen doppelt teuer geworden. war. bene bil 
dete ſich unmi:telbar nad der Entfernung des Präfeften Etsir 
fart eine proviforifhe Regierung im Haag, deren Vorſit gm 
v. Dogendorp übernahm. ' Graf Storum« Limburg Aellte #4 
unter dem Titel eines Gouverneurs vom Haag om die Grip 
dee bewalneten Macht. Der Jubel war allgemein , die Drang 
Farbe fatterte überall, Uuunterbrodenes Hurrap! und „t# 
lebe Otanlen; Poland und Dranien!* srfülte die Luft. Feb 
terdam, Dordreit, Delft, Leyden, Haarlem, Eurz die ads 
bedeutenden Städte veränderten ihre Regierung, und ſchehea 
neue aus Mitgliedern, Die, der alten Derfaffung und ber au 
fen Sache getreu, des vollden Vertrauens genichen, Merkett 
dig iſt 08, daß alles Diefes gleichzeitig und In desifelben Bin 
geſchah, und dennoch keins befondere Verabredung zwiſchen Mt 
fen Pligen zu dein Ende Ratt gefunden harte, Gin umim 
ſtoͤßlicher Beweis, wie natürlid und vorbereltet eine Stimmung 
if, die ein fo herrliches Reſultat erzeugte bat. Dir Gaf dee 
Volkes auf dem flahen Lande und feine Wirkungen ſſad die 
felden. Die Nationalgarde verfeht den Innern Dieuft. Nur 
ven wenlgen Diten haben Die Frangofen fie mitgefglepgt. Die 
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wurden durch dieſ⸗ Greigniffe 40 Moe dienftunfählg gemacht, 
worunter 5 Offiziere." . 


Durd Dekrete vom 15. Mov. hat der König von Neapel 


De Darehaur de Gamp Cherchlara, Piguatelli und Ambrofio 
su Generallieutemants ernannt; auch fonft zahlreiche Promotios 
men verfügt, Zugleich wurden die Funktionen Der ſechs Batallı 
lone der innera Sicherheits wache mäper beflimmt, umd jedes 
derfelben mit zwey neuen Rompagnlen vermehrt. Endlih wurde 
ein Generalpardeon für alle Deferteurs bekannt gemacht, 

Die Nachricht von dem Marfhe des Fürften von Eßling 
wad Genua war, nah der Zuriner Zeitung, aud dem dortigen 
Seneralgouverneur Fürften Borghefe zugefommen. 

Am 27. Nod. beehrte Ihre Baiferl. Hohelt die Prinzeffin 
Bicekönigin das Theater ala Geala zu Mailand mit Ihrer 
Grgenmwart; Sie wurde mit dem lebhafteflen Breudenöbrjeuguns 
gen empfangen. 

Bermifäte NadBihtem. 

- Münden. Selt einigen Tagen befinder ſich bier der als 
Birtuos auf der Harmonika Außerft berühmte Dr. Schneider 
aus Gotha, und wir werden in kurzer Zeit ein Öffentliches Kon⸗ 
gert auf diefem Inſtrumeute von ihm hören. ' 

Bis zum 7. Dez., meldet die Augsburger Zeitung, hatte 
der Rheinübergang fo menig als der Einmarfch fremder Trupe 
yon tn die Schweiz flatt gefunden. Es verlautete, die im 
— fiehenden verbündeten Troppen marſchiren mad 

alten. - 

An der Stelle von Napoleons Bildfäufe zu Kaffel ift die des 
Bandgrafen Friedrich wieder auf dem Sriedricheplage aufzentellt; 
au in Göttingen iſt des - Königs Poronimus Büfte aus Der 
Bibliothek weggefhaflt, und das Bildaif Des verdienten Minds 
haufen, das von jener verdrängt worden war, behauptet wies 
ber feinen alten Plas. 

Aus Lüneburg meldet die Raffeler Zeitung unterm 26. 
Mov.: „Der Marſchal Davon ı fr Chmüpl) hat ſich Diefs 
feltö der Elb⸗ zuruͤckgezogen, nachdem er elae Beſazung von 
5000 Mann ta Hamburg zurädgslaffen. Ge Hält die Anhöhen 
ben Haarburg mit 10,000 Anaun beiept, und droht Die 
Siadt Haarburg mit glühenden Kugeln zu befclefen und ein 
guäfchern.'* 


—— —— — 
Königlihes Theater an dem Iſarthor. 

Sotuſtag den 11. Dep. Salo mone Urteil. 

— — —— e — — ——— — — 
Betanntmodung. 2 

3068. Toferp Hackner, von Sipfenberg folhen kandge 
riörs, Rutfper ben der hlefigen Weingaflgeberin Madame 
Midert in im verwichenen Monat Yung mit Tod abgegangen, 
wod hat eine Bepmwillige Diepofition zurüdgelaffen; da aus 
den biöher arpfiogenen Berbandlungen dervorgeht, daß no ans 
Derwärtige Grböintereffenten vorhanden fegn dürften, und da um 
derer begale Borladung Pie Bitte gefteDt wurde, fo werden dieſe 
bemit Öfientläh aufgefodert, binnen 50 Tagen fi um fo gt: 
wißer biererts zu melden, und ihre alenfaliigen Anfprüche auf 
Dirle Bartaffenfhoft legal datauthua, eis man font Die Erb 
Ibaftsaniheile an bie biöher befamnten Erben gegen Gaution 
wrrabfelgen lafın winde. Den 5. Deiember 1813. 

Ziniglih sr baterifhes Stattgerids Münden. 
Seragtoß, Dircior. 
Sapber. 





Brfanntmeodumg. 
2085 (2. d) Die unbekannten Jat⸗faterben Pers am 5. 


Bc, 2. I dabier verßardswen Damenfıfıs: Gebretiss dran; 
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Zaver Mehling werden Hiemit aufgefobert, ſich Binnen 30 Ta, 
gen dahler zu melden, und ihre Anſpruche auszuführen , widri 
genfalls auf fie bey Bertpetlung des Nachlaßes Beine Ridfihr ger 
aommen, fondern weiter merbe verfahten werden, wie Ars 
tens if. Den 5. Dez. 1813. 
Röniglidsdalerifhes Stadtgerigt. 
®erngroß, Director. 
Dapyber, 


EGdietal:Borladpumg. 

8036. (2. b) Seorg Beil, penflonirter Meßner an der En. 
Hofkicche zu St. Kajetan dapier, iſt am 15: Ditober laufenden 
Sahres ohne letztwillige Verordnung geflorben. Da aun du 
unterfertigte Berichsöbehörde Beine Bermandten defielben in En 
fahrung bringen Ponnte, fo werden Die unbekannten Jatean 
Geben Des Georg Bell hlemit aufgefodert, fi binnen sind 





_ peremtorifhen Termind von 50 Tagen über idre Erbfhaftsen 


ſpruͤche auf dem unbedeutenden Rüti des Verfiorhenen sub 
poena repudiatae hereditatis hiererts zu Tegitimiren. 
Muͤnchen dın 23. Rov, 1815. 
Röniglig:baierifhes Stadtgeriht Münden. 
Serngreß, Director. 
Dil 





Berfeigerung 
3081: (2. 6) Künftigen Montag als dem 13. Die, werden 
In der Theathinner Ochwobinger Bafle Pre. 65 im erſten 
Stocke von 9 bis 12 und vom hald-3 bis 5 Lihr und am fol 
genden Tag gegen baate Bezahlung verfieigert, als Ränahem, 
Seſſeln, Spiegeln, Schreib und Komedkäjten, Tiſche, Gtedı 
Upren, Silber platiite Leuchter, Porzelain, Gläffer, Bett und 
Tiſchwaſch, Berten, Madragen, eins Parthie Wildpdure, Staats 
Livteen mit Silber, und nad ſebt viehe andere Grgenflände, 
wozu Raufsliebpaber yöflicpk eingeladen werben, 





3069. (3. ©) Im Danfe Rro. 614 am Ede der Roſen 
Safe ik wach Ende der 3 Königs Dult, eim fehr geräumiges 
heigbares mit Laden und Stellen vollfommen eimgerictetet 6 
wölb täglich zu beuichen, das Mähere ift begm Haustigenthü⸗ 
mer felbfd gu erfragen. 





3089. (2. 0) Samflag den 18. Morgend um 8 Mhr wer ⸗ 
den —* Behauſung Rro. 1315 vor dem Karlsthot techte; 
drey Neitpferde, zweh Wagenpferde, sime vierſitzige gededte 
Chaife: ferner Pferdegeſchttten, Saͤttel, Zaͤumen (mober cin 
noch ganz neuer, ungebrauchter General: Zaum) dann Diden, 
Schabraken und andere gegen gleich baate Zahlung an dan 
Meifbiethenden abgegeben. 





Betanntmodhumg. 2 
5087. Der ein und zwanzigigſte Jahrgang der 'allılı 

meinen Dandiungd: Zeitung begimus mit 1914. Bu 
bieder wird dieſelbe Dandeitberichte, Waarenpreife, Euife, nam 
Birmen ze. aus allem Lindern und Städien enıpolten, wod alt 
neuen (5 findungen uud Gmtdedungen im Kabrikmeirn wmitber 
Ben. Sie ericheimt woͤchentlich fünfmal in Grofguart, und 
in allen Pohdmterm ıc. zu haben. In Mürsberg le ſtet der 
Jahrgang 12 Gulden 16 2335 Thaler ſaͤch ſiſch x auswärts eimas 
mehr. Danbelöberichte, Rechrsfäße ıc-, fo wie Averilfirmentd 
für dleſelbe, adreſſtet man am dos 
Gontor der Pöntgk priv. allg. Handlung 

Bettung in Rurnberg 
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ib auch Se. Durchlaucht der en Chef kommandirende General 


Vürft Schwarzenberg befand. (Mad neueren Nachrichten ift Das 
Dauptgartier am 7. nad Freyburg aufgebroden ) — Die felt 


einigen Tagen in der Hiefigen Reſidenzſiadt eintreffende Trup⸗ 


pen find eine lebendige Bildergalerie; Koſaken, Kalmuken, Baſch⸗ 
klren, Ungarn, Polen, eig, Defterreicher, alles In buns 
ter Mifhung; durchaus gute Mannszucht, und ein hoher Grad 
von Dis;iplin Parafterifiren Diefe Truppen. Sie übernachten 
gemöpnli Hier, und marfhiren am mähften Morgen meiter 
nach ihrer Beftimmung ab. Die Dur unfere Stadt und Gr: 
gend ziehenden rufiifhen Truppen gehören zu dem Armeeforpb 
des Grafen Labanow Reſtowoky; der beträchilichite Thell dieſes 
Acrmcekotps geht über Mütnberg und Regendburg. — Die dep 
Zorgau in Rrlegsgefangenfhaft gerathenen und nach Berlin ab» 
geführten großherzogl. würgburgifchen Truppen find entlaſſen wor⸗ 
den und vor einigen Tagen bier eingetroffen. Das in Torgau 
‚gelegene Bataillon wird ſtuͤndlich erwartet. 

Die Nürnberger Zeitung enthält Folgendes aus Würjbug 
som 8. Des. In der Naht vom 6. auf deu 7. d. ward das 
vor dem Zellertpore bey Würzburg aufachäufte Deu » und 
Stropmagazin ein Raub der Flammen. Da dieſes Magajin 
innerhalb der Schußweite der Feſtang lag, und dur frauzö⸗ 
fifhe Poften bewacht war, fo it es mahrfcheinlih auf Befehl 
des Kommandanten angejtett worden, befonders da die Gars 
nifon nur fehr wenig Kavallerie hat, und diefe Borräthe nicht 
»beburfte, 

Srohhergoatbum Frankfurt. 

Am 1. Dez. erihien zu Frankfurt folgende Erklärung in 
deutſcher und frangöftiher Sprade: Erklärung. Die frams 
söffhe Regierung hat Pürzlih eine meue Aushebung von 
300,000 Konferibirten beſchloſſen. 
natusfonfults find eine Yuffoderung am die verbündeten Mädıte, 
noch einmal, im Angefiht der Welt, die Abfichten, melde 
fie im gegenmärtigen Kriege leiten, die Grundfäge, auf. denen 
Ihe Benehmen beruht, ihre Wünfhe und ihre Entiließungen 
‚bekannt zu machen. Micht gegen frankreich, fondern gegen je 
laut verkündete Uebermacht, welche der Kalfer Napoleon zum 
Unglüd von Europa und von Frankteich nur allzulang außer 
halb der Grängen feines Reichs ausgeübt hat, führen Die ver 
bünderen Mächte Krieg. Der Sieg hat die verbündeten Deere 
an den Rhein geführt. Der erfte Gebrauch, den hre:Baifers 
Nie und Bönigliche Majeftäten von dem Siege machten, war, 
Sr. Majeflät dem Kaifer der Franzofen Den Frieden anzubie⸗ 
sen. Die neues und verflärkte Kraft, melde fie durch den Bey⸗ 
tritt allee Souverains und Fürjten Deutfhlands erhalten haben, 

t Beinen Einfluß auf Die Bedingungen bes Friedens gehabt. 
‚Diefe find eben fo gut auf die Unabhängigkeit des franzöfls 
fen Reihe, als auf Die Hnabhängigteit der übrigen Staaten 
won Europa gegründet. Die Abſichten der verbündeten Mächte 
find gerecht im iprerm Ziele, großherzig und edelmüthig in ihrer 
Anwendung, berupigend für Alle, ehrenvel für Jeden, Die 
verbündeten Monarhen wuͤnſchen, daß Frankreih groß, flarf 
und gluͤcklich fey, weil die frauzoͤſiſche Macht, groß und flark, 
eine der Hauptgrundlagen des europäifhen Staatsgebäudes iſt. 
Eier wuͤnſchen, Dad Frankteich glüfiih fey, daß der franzoͤſiſche 
Handel wieder auflebe, Daß Hünfte und Wilfenfchaften,, dieſe 
Wohlthaten des Friedens, wieder aufblüben, weil eim großes 
Volk dann nur rubig feon Bann, wenn es glücklich iſt. Dis ven 
bünderen Mächte beilätigen denr franzöflfhen Reiche eine Aus: 
depnung des Geblets, wie fie Frankteich nie unter feinen Rd: 
nigen hatte, weil eine tapfere Marion deshalb nicht heratfinkt, 
da fie nun auch Unfälle in sinem hartnätigea und blutigen 
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Rımpfe erfuhr, tm meldem ſie mit gewohnter Kühnhelt ge 
ſochten bat. » Aber auch bie verbündeten Maͤchte mwallm frep, 
slüklih, ruhig ſeya. Ste wollen einen Zuſtand des Friedens, 
Der durch eine meife Berigellung der Macht, Durch rin billiges 
Glelchgewicht, ihre Voͤlker Lünftigpin vor den zalofen Rriden 
bewahre, welche feit zwanzig Jahren auf Earopa laſteten. Die 
verbündeten Mächte werden die Maffen nicht niederiegen , obae 
Diefen großen und wohlthaͤtigen Zweck, diefed edle Ziel ihrer, 
Anflrengungen, erreicht zu haben. Sie werben bie MWafın 
micht miederlegen, bevor Der politifihe Zuftand von Gurepa 
nicht won Neuem befeftigt feyn wird, bevor nicht Armambelbare 
Grundfäge den Sieg über eitle Anmaafungen davon getragen, 
bevor nicht endlich Heilige Traktaten Europa den wahren Frie 
den verfichert haben werden. Frankfurt den 1. Dez. 1815." 

Nach Privarbriefen aus Frankfurt, wird in der Allg. Zt, 
‚gemeldet, fol bereits Köhn von den alliisten Zruppen beſeht, 
und ein franzöfifched Korps darin gefangen genommen wordm 
fen. Dee llebergang diefer Truppen über den Rpein ſey bey 
PMeumied geihehen. 

Die Feldzeitung enthält folgenden Artikel ans Frankfurt 
som 3. Dez: „Nah den hier geſtern Durch ſichere Gelegenheit 
eingelaufenen Nahriten iſt der Kronprinz von Schweden 
mit der gefammten ſchwediſchen Armer, und der ruſſiſchen Di: 
vifion unterm Generallieutenant v. Woronzomw am 30. v. 
dep Bolgenburg auf dad vechte Elbufer übergegangen, um des 
Marihall Davouft heute im feiner an der Stedaig genommeara 
Pofltion anzugreifen. Mit Ginfhluß der Dänen, melde ih 
nicht nah dem Holfteinifchen zurüdgezogen, fhägt man feine 
Armee auf etwa 40,000 Mann. Die Armee des Aronprinzen 
mit dem Korps des Generallieutenants v, Wallmoden if dem 
Beindegewadhlen, Der Beneral von der Kavallerie, v. Winzinger 
zode, ſteht mit einem Tpell feines Armerforps in und um 
Bremen, umd hat bereitd das Fott bey Bremeriehe genommen. 
Der andre Theil des Winzingerodiidgen Aorps, welchet nur aus 
Ravallerie beteht, iſt bereits auf dem Marih mah Holland.’ 

Bom 6. De. = Durchl. der Für von Hohenhollern ⸗ 
Sigmaringen ift geftern bier eingetroffen. 

“= ER ea — Unter diefer Rubrik enthält die 
Feldzeitung Folgendes: „„ Der Galanterie : Händler Gonrabdi, 
aus Frankfurt am Main, if den 14. Detober in Altenburg 
als Franzöfffcer Spion ergriffen, feines Bergepens wolfändig 
überwiefen, und erfhoflen worden. Mod find mehrere anders 
Perfonen , die fig ebenfalls vom Feinde ald Spione haben 
brauchen laffen, zur Unterfuchung gezogen , und erwarten iprm 
verdienten Bohn, 


Heffen 
Die Kaſſelſche Zeitung enthält Folgendes aus Hannartr, 
vom 30. November. Eine am 27. November erlaſſen⸗ 
ordnung verfügt die Ginrihtung einer hannöwerifcen Band 
wehr, die einftweilen aus 50 Bataillonen , jedes Batailın 
4 Rompagrien, und aus Männern vom 18. bis Ins 30, , 0 


‚wenn dieß nicht zurekht, bis ins 40. Jahr beſtehen foll. 


reußen. 

Die Berliner Zeitung entpält Folgendes aus Berlin mM 
28. November. Bey einem hiejigen hohen Militair , Goaven⸗ 
nement ging über die am 22. diefes abgefclaffene Kaplts⸗ 
latiom von Stettin Rachſtehendes afficieil ein: 

Diefe Zeitung *) mit allen dazu gehörigen Forts und Ger: 
säthen aller Art, wird unfern Tuuppen am 5. fünftigen Do, 
nats überliefert. Die Garnifon marfbirt dann aus, * 
Das Gewehre und wird als kriegagtſaagen über die Weidfe 
gefüßet. Bloß diejenigen ranjafen, melde mit die Wahn 
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Nod.: „Vor Rurzem wurden Im Mußland mehrere Megimenter 
Rofaleu eingefhifft, die beſtitumt find, aut den hellaͤndiſchen 
Küften zu landen. Man hat bereits Machricht, daß die Trausı 
ey auf denen fie fi befinden, Die Belte glüdlich pafs 
et find, 
Herzogthum Barfdam 

Die Berliner Beitung enthält Folgendes aus Warſchau, 
vom 15. Mov.: Am 8. d. traffen die Herren Oberſten Kick, 
Adjutant des veremigten Fürſten Poniatomsfi, Durdl., und 
Sirtatomsli, Adjutant des Divifionsgenerals Rrafinslt, hier eim, 
Die genannten Dffistere berichten Bolgendes von felnem Tode: 
Am 19. Oktober, als ſich die Armee zurücdzog, war dem Fürs 
Ren Poniatoweft, auf Befehl des Kaiſers der Frangofen, ein 
Theil der Vorſtadt von Belpjig, von der Seite des Wegs nah 
Borna, anvertraut; mit einem Häufleln von 2000 Mann pohlı 
nicher Infanterie foDte er biefen Poften vertheidigen. Als er 
oh, das die framöſiſchen Eolonnen, melde auf feiner linken 
cite waren, bey Andringen der Mebermadt eilende retirieten ; 
Die Brüde von dem ſich zurüdziehenden Arttllerievarf und dem 
Wuprwer? fortwährend gang wollgetopft , Beine Möglichkeit zum 
Uebergange lieh, to zog er den Säbel, indem er fi zu dem 
Dfftyieren, die ihn gerade umgaben, mit den Worten wandte: 
Meine Derren, es iſt beffer mit Ehre zu fallen, 
und hieb an der Spitze von einigem pohlnifhen Kürafiieren, 
Mit den ihn umgebenden Difizieren, auf Die eingedrungene Gos 
Ionne ein, Hlerbey wurde er. von einer Flintenfugel im den 
Minken Arm getroffen. Schon am 14. und 16. mar er verwun⸗ 
det worden. Mit diefem Worten fprengte er vorwärts, fand 
aber ſchen die Borftädte mit feindlihen Schuͤhen angefüllt, 
welche herbeyeilten, ihn gefangen zu nehmen; er ſchiug fi 
Durch, erhielt eine Wunde ind Kreuz, warf fih In die Pleiße, 
and Bam wit Hülfe der ihn umgebenden Dffisiere glüdlih an 
dab entgegengefegte Ufer. Das Pferd, weldyes er geritten hatte, 
war in diefem erflen Bluße gedlleben, der Bürft beflleg bereits 
ſeht entkräfter ein anderes, wildes man ihm berbepführte, Er 
ritt hierauf an den Finß der liter, dieſer mar aber ſchon von 
preufifhen Scharfihügen befept; da er. diefe nun von allen 
@citen hinter ſich herandringen ſah, fehte er in Den Fluß und 
verſank in demſelben Augenblicke zugleih mit dem Pferde; mehrere 
Dffisiere, welche fih hinter dem Fürften in den Fluß warfen, 
ertrauten ebenfalls, andere wurden am lifer, oder im Waſſer 
Hrfangen genommen. 

Branzsdfifhes Neid. 

Mach einem Aufrufe, den ber proviforiide Generalgouvers 
"eur zu Düſſeldorf am 29. Nov. erlieh, wird eine Schaar 
„bentfcher Freywilliger vom Rhein und der Birg’ gebildet. 
Ja dem Aufruf beißt e6 unter andern: „Was unfere deutſchen 
und ruffifhen Brüder geihan, das müſſen wir auch thun. Mie 
fe und, fo müffen wir unfera Brüdern jenfehts des Nheind 
Brepbeit und Friede bringen. ihre Wiedervereiniaung mit 
uns iM die alelnige ſichere Bafls unfer,r Selbfikändigkeit — 
Ipre Freoheit die einzige Bürgfchaft der Unſrigen.“ 

Bu Düffeldorf wurde Folgendes bekannt gemaht: „Da 
zufolge höherer Beftimmung von heute an dis Thurn und 
Toariſchen Lehnspoften in dem hiefigen Bande wieder heegeftellt 
‚werden, fo wird ſolches, und daß Die feither befandene groß: 
derzoglich bergiſche Poftvermaltung ſonach gänzlih aufhört, 
bierdurd sur ollgemeinen Machricht, umd zur vorgügfiden Adır 
teng aller ehemaligen beraifhen Poftbehörden und Dffisianten 
biedurch bekannt gemocht. Düfieldorf, den t. Dez. 1815. Dre 
prentforifhe Generalgesverneur, Juftus Oruner.” 

Die Frankfurter: Zeitung enthält Folgendes ans Düfich 
dorf vom 3. Dep Geſtern Morgen wilden 5 und 4 Uhr 


hatten die alileten Truppen das Süd, nad einigen Meine 
MWiderfegftihkeiten eine Stunde von hier ben Bollmersmerih, 
Hamm und verfhiedenen Orten über den Rhein zu legen. Ar 
led wurde ſehr bedaͤchtlich und mit dem beften Erfolg autge⸗ 
führt. Zroper Tube) über dieſes glücdliche Unternehmen füllt 
unfere Stadt. Nachdem fie die Stadt Neuß umsingelt, und 
die Thore mit Sturm gebffnet hatten, wurde ſogleich die Bes 
fagung diefes Orts Briegsgefangen gemadt, melde aus 20 Df: 
—— und 200 und mehreren Gemeinen und einigen Douanierd 

and. 

ü Grofbritannte m 

Bolgendes ift Die ganze Rede, womit der Prinz Regent am 
4. Nov. das Pariement eröffnete: „Moplords und meine 
Herren! Mit dem tiefflem Beidwefen fehe ih mid abermals 
eadihigt, Ihnen die Fortdauer der betrübten Unraͤßlichkeit St. 

ajelät zu melden. Die großen und glänzenden iege, mit 
melden ed ber göttliden Boeſchung gefallen Hat, die Waffen 
Srt. Mojeſtat und die Ihter Bundesgenoffen zu fegnem, habe— 
die wichtigſten Folgen für Europa erjeugt. In Spanien rüdr 
ten die verbündeten Deere nah dem bey Bitteria errungenen 
wer und entfcheidenden Stege an die Porenäen wor; ale 

rfuche Des Zeindes, den Grund und Boden mirder zu ges 
winner, den er gejwungen worden war zu verlaffen, murdem 
vereitelt; die Feſtung St. Gebaftian ward jur Uebergabe gend 
thigt, und zulegt fegte ih das verbuͤndete Heer auf Frankreids 
Gränze fell. Sie werden’bep diefer Reihe glängender Dperarior 
nen zu Ihrer hödften Zufriedenpeit Die vollendete Kunſt und 
Geſchidlichkeit des großen Heerfuͤhrers, des Feldmarſchelt⸗ 
Marquis v. Wellington, und die Beharrlichkeit und den um 
bejwinglihen Muth bemerkt haben, den die unter feinem Ber 
fehl vereinigten Rrleger die drey Marionen gieihmäfig am dem 
Tag gelegt baben. Als der Waferfiltend im erden von 
Guropa abgelaufen war, umd der Kalfer von Oeſterreich den Arleg 
gegen Frenktelch erklärt hotte, trat auf die glüdlihle Weife 
ein Spitem herzlichetr Eiutracht und Hebrieirflimmeng unter 
den verbündeten Mächten ein, Die Folgen dieſer Eintradt 
haben fogar die Ürmartungen, zu Denen man berecdtigt mat, 
übertroffen, Durch die in Scleflen, berg Gulm end bey Dem 
memig über die franzöfifchen Deere erfochtenen glänyenden Siege 
wurden die Anflrengungen des Feindes, in das Ders der Öfrels 
chiſchen und preußifchen Staaten zu bringen, voͤlllg vereitelt, 
Auf Diefe Etrge folgte eine Neipe vom Operationen, melde 
mit fo viel Ginfiht entworfen, umd mit fo vollendeter Klug 
heit, Kraft und Gefwidlickeit ausgeführt wurden, baf 
nicht allein die Zerflörung aller jener Plane, die der Beher 
fer Frankreichs fo vermeſſent ih bey der Grneuerung db 
Kampfes amgefündigt hatte, fondern and die Gefangen 
nehmung und Vernichtung des größern Theils der Arme Mr 
ter feinem unmittelbaren Rommande zur Felge hatten. Di 
Jahrbücher von Europa haben fein Bepfptel von glänpemiet 
und entfeldenderen Siegen anfsumeifen , als die find, mid 
Türzfich In Sachſen erfochten mwurben. 

(Die Fortjegung folgt) 
— ——— 


Rbnigl. Hof. und Rotiomnal: Theater. 

Dienftag, den 14. Deumb. Toni; dann folgt: Gin 

Bertiffement, 
——— 

Eine Beylage zu dieſer Zeitung theilt das neuet 
BaitetindeeKronprinzen von Schweden mit 
(aus Boizenburg dom 30. Mevemder), und eine andın 
nchäls Avertifiements. 
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womit der Feind bey Zellenſpieker über die Elbe gegam 
mift, wurde derfelbe Dennoch von dem Oberftlieutenant 
dwenffern, welcher zu dem Korps des Grafen v. Wo— 
zonzow gehöre, zuruͤckgeſchlagen, es wurden dem Feinde 
‚200 Mann, mworunter z Dffisiere,. getodtet und miehr 
ald 40 Gefangene gemacht. 
Der fieutenant Sntobfen vom Woronzowſchen Korps 
bat mit 100 Kofafen und 2 Eskadrons reitender Jäger 
Hoenberg angegriffen, und nachdem er 20 Mann ge 
rodter, und 30 zu Ösfangenen gemacht ‚hatte, fich der 
Stadt bemaͤchtigt. 

Stettin bat Fapitulirt, Die Kapitulationtgunfte 
enthalten, daß ſich die Garnifon am 5. Dez. auf ben 
Ball als Hg Ar ergeben wird, wenn fie bis 
dorthin Keinen Sukkurs erhält. 

Die in —— gelegenen dentſchen Truppen 
baten die Erlaubniß erhalten, unter ber Bedingung 
tn ihre Heimath zurücdzulehren, dag fie vor Ablauf 
eined Jahres wicht gegen Frankreich dienen. Der Gar: 
alfon fehlt ed am Lebensmittel und die Soldaten find 
mißvergnigt. Der Gouverneur von Torgau, General 
Narbonne, tft todt. Gen. Durailles, welcher ihn er 
ſetzt, und zandere Generale liegen au ber in diefer 
Stadt herribenden epidemiſchen Krankheit gefährkich 
barnieder. Taͤglich rafft dort der Eod viele Schlacht⸗ 
Dpfer der Seuche hinweg. 

Auch ber Marſchall St. Cyr bar Papitulirt und 
Dresden befinder fi im den Händen der Alllirten, und 
fo iſt denn nun, mit Ausnahme einiger belagerten Fe— 
ſtungen, alles Land, zwiſchen dem Rhein und der Elbe, 
»on dem Feinde geläudert, Mile Einwohner deſſelben 
greifen zu den Waffen, und bald wird Deutſchland 

‚den Unblid eines Volles darbietemp welches zum Schutz 
feiner Unabhängigkeit, im Maffe bewaffnet dafteht. 

Die freie. Hanfeefiabt Bremen bat ihre alte Com 
ſtitution wieder eingeführt, Es ift zu hoffen, daß ihre 
Schwefterftäde Hamburg und Lübel ſich bald wieder 
des naͤmlichen Sluͤckes erfreuen werden. 

Nach den neueſten Nachrichten herrſcht uter Ham⸗ 
burgs uugluͤcklichen Bürgern eine dumpfe Verziweiflumg. 

Der Soldat ift des Krieges milde, und wunſcht zu dem 
Seiuigen zurädzußehren. Die Bank iſt binmweggenom- 
men, und damit ein dffentliches Verbrechen begangen 
worden, Gelbft die amgefehniten Einwohner werden ges 
jwungen, an den Feſtungswerken zu arbeiten. 

Diefe Mrbeir wird Tag und Nacht fortgefehr. Mille 
Blume vor Wilhelmaberg wurden umgebauten und die 
dom dem Fronzoſen zwiſchen diefer Inſel und Harburg 
erbaute Brüde iſt zermichter. 

Indem man dem edlem Zweck, naͤmlich jenem des 
allgerheinem Friedens, aus allen Mräften verfolgte, 
founte bie Nordarmee vom Deutfchland michr zuachen, 
dag eine feindlihe Macht fie mod) im ihren Lommunifar 
tionew Fautonire, Die Einwohner Holſtelns, Deutſche 
durch ihren Urfprumg und ihre Sprache, mihffen ſich der 
Sreiheis erfreuen , die ihrem Miidärgern wieder gegeben 
wurde ; fie muhller die Entfernung einer Armee mil 
Atem, derem Gegemwart hnen nur Ungliict weiffegt. 
Emm Das Kriegscheater bis zu ihnen brimgs, fo male 


few fie. ſolches der Politif des bänlfchen Goudernements 
zufchreiben ; allein moch ift es Zeit; — moch bänat es 
von dem * von Daͤunemari ab, von einem Lande 
diefe Geifeh abzuwenden, melches feit mehreren Genes 
sationen der Sitz des Friedens und des Gluͤckes war. 
Der König von Dänemark kann, indem er die Sache 
verläßt , welche feiner eigenen Wihrde und dem Imereffe 
feines Volles fo nachtbeilig war, und endlich die Per: 
fihläge der alllirten Mächte anninımr, das Lngereitter 
abıvenden, welches feine Staaten bedroger. Ahr Schick 
fal und ihre Zufanft hängen von dem Entſchluße ab, 
den er ergreifen wird, 

Pampeluna bar kapitulirt. Die fiegreichen Trug 
des Marſchall Wellington befmdefich auf franz. Ge 
biete; weil Frankreich die Sparier im Scheefe des 
Friedens angegriffen hat, fo feben die friedlichen Ber 
wohner ber Adour gegemmärtig eine feindtiche Armee 
an ihren Ufern. Der Kaifer von Rußland, der Kaifer 
von Defierreih, der Kdnig won Preußen und ihre 
furchtbaren Armeen fichen an den Ufern des Rbelns, 
Ein einziger Zweck leiter alle diefe Maffen: naͤmlich der 
allgemeine Friede, auf natürliche Gränyen , die einzigen 
fihern Buͤrgen feiner Dauer, gegründet. Bey dem kan: 
gen Unglüd, welches das Kontinent beinsfuchre „ waren 
bie Inſtrumente eben fo fehr zu Beflagen, als die Opfer, 
und es ift dad Gluͤck der Aramzofen, fo wie andy jenes 
ihrer eigenem Nationen, welches die allinten Souve— 
saine — Der Krieg kann mur einem einzigen 
ehrenvollen Zweck haben; eine GEreberung, bie aller 
winfdenswerth und gerecht if, naͤmlich den Frieden. 
Millionen Stimmen fordern denfelben vom dem frany. 
Volke, follte daffelbe ber der Stimme der Menfeäbeir, 
der Vernunft und feined eigenen theuerſten Intere ſſe 
taub bleiden? 

Wo it der Frangofe, mo ift der wahre Eurepder, 
der nicht im tiefe Betruͤbniß verfeht wird, wenw er Nas 
poleons Untwort an den Seuat Heft: Der Präfident 
biefer Verfammlung verlangte im Namen Fraukreichs 
von dem Kailer den Frieden, und biefer Eouveratı, 
der Zeuge von dem Tobe vom 600,000 Menfchen war, 
antworter kaltblatig und begnuͤgt ſich zu fagen, daß 
bie Nachwelt erfennen werde, er few den. geaemmärti: 
gen Umſtaͤnden gewachfen. Alſo ter Haifer Mavpoleon 
will dem Frieden michr, und da Europa ihn wuͤnſcht, 
fo muß daſſelbe Auſtalten treffen, ihn Durch Die Was 
fen zu erhalten, Wir wollen boffen, daß die Frangofen 
Fb mit jenen von Europa vereinigen werben! 

Beltanntmedume. 

3091. nr den 17. Yümer E J. wird die ur 50. Min 
Raobdl. XX. tr.) vorgefirichene allgemeine Prüfung der Po 
Dienfllandidaten usrgenommmen werden, Ale, weide cum Bin, 
PVoftdienfle afpiriren, haben ſich Daher am befagtem Tage ben 
Der umtersrichnetem Stelle gu melden, und die erfoderliche Zeug: 
olffe, ſowohl über üpre ſittliche Auffügrumg als über Die Dallem 
Dung der Oommefien: Studien vorswlegen, 

Münden, den 9 Dar 1813. 
Königl. Beneratvot: Direftion. 
Kari Freph⸗rt von Deechfel. 
Deifienrieder, Sch. 
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Edbitftal-Borladung 


3056. (3. 6) In dem Schuldweſen des verftorbenen koͤntgh. 


Lommunalfererire Johann Baptift von Trentinaglie hat man 
auf Andringen der Rreditorfchaft und bey gaͤnzlicher Unzugäng- 
nichkeit des Hinterlaffenen BDermögens die Gant befdlofien und 


will daher folgende 3 Ediktataͤge beſtimmt haben: 


Ad producendum, et lignidandunm den 5. Jaͤnet 1814; 

ad esciprendum den 5. Februar 1814 5 dann 

ad coneludemlun den 7. Mär, 1814, 
end zwar in dem Mofe, doß old der terminns ad quem hin, 
ſchtlich der Konklufion der 5. April 1914 feſtgeſetzt fep, inner 
welchem Ronklufionstermin die eime Hälfte ad replicandum, und 
die andere ad du nadum zu verwenden ſey. 

G5 werden. fobin alle Dirjenigen, welch⸗ am diefer Gant ⸗ 
maffe eine wedhrlihe Foderungen ju machen haben, hiemit aufs 
aefodert, am aben erwähnten Ehiktstägeh entwebir In Paerfon, 
eder durch genupfom berollmädtigte Ammälde jedesmal um 9 
hr Bormistags ben untsrgeichneter Stelle zu erfheindn, und 
ihre Hoderungen nebfi dem Vorrocht rehtgeatigend anzubringen, 
als fie außerdefiem nicht mehr damit gehört, fondern ıpso fuste 
praͤtluditt ſeyn follen. 

Deu 26. November 1893. 
Königliche baierifhes Stadtgericht Münden. . 
Gsengroß, Direktor. 
tindiga 





Edbtietalf:Borladurg 

3080. (3. a} Dad lamdgerichtlihe Oantdefret gegen Die 
Beontar® BDoalifhen Ebeleute 114 Hofädefiger zu Furth dieß 
Gerlchta ift im Rechtokraft rwachfen, und werden deßhalb Die 
Ediktalien hlewit öffenttih auspeichrirden, uud zwar 

ad producendum et Iiquidundam auf Montag den 3. 
Janer 1314; 

ad exespiendam auf Donnerstag dem 3. Bebruar; 

ad coneludendum auf Eamttag den 5. Märız 
und zwar die orte Hälfte dieſes Termins ad replicandum: md 
und dis anders Hälfte ad duplicandum, 

Ale Diejenigen, welde am die gantirenden Boglifhe Eher 
leute eine Forderung zu haben glauben, haben daher an dem 
feffgefepten Edittstaͤgen entweder ſelbſt oder durch hinlknglich 
devodmachtigte Arwülde zu erſcheinen, und zwar unter Dem 
Nebtönachtheil, daß diejenigen, welche am 1, Edietstag nicht 
efchelnen, mit Iren Hoderungen, und dielenigen, melde an dew 
übeigeu Edittetaͤgen nit erfcheinen, mit ihren Dandlungen präs 
«udirt werden. 

Münden, den 135. Movember 1815 
König!. bater. Randgeridht. 
Der, Eönigt.. Lombrichter legal verhindert 
Bahmonm, Affefior- 





301%. (3. 5} Betanntmedung. 

Nachdem ſich am dem wermitteifd Gantproklams vom fr. 
Wov. h. J. im der Santfache ver Kathatna Wimanfpergreinn, 
Dfafinger Gutobeſttzerin zunaͤchſt Neitenhat lach im Bilfeirigem 
Serichtobe zitke amegefchriebener Edittastoge ums erwaͤhnutes Anı 
weſenn dein Kaufteluſſiger vorfand, fo wird aus Beranlafſung 
der unterm 15. d. M. vom den melften Gläubigerm zu. Proto; 
toR asitellten Bitte, Das arfammte bewegliche, und imbewrglihe 
Bermögen der vergantetem Wimanipergerinn plus Heitaundo, 
md mar mad dem Antrane Der ONäubiger am fünftigen Item 
Goiktstage, mämlicdy den 1 Daͤner 1814 veraͤußett erden. 


Diefeb will man biermit-wiederhoft zur öffentlichen Kennt, 
niß mit dem mweirern Bedeuten gebracht haben, daß #8 den af: 
lenfalls Kaufelufigen frepgefellt bleibe, fomopl das hierüber 
sorlisgende Javentar, ald auch die zu verfauffnden Gegenftänds 
an Drt und Stelle in Augenfhein zu ehem, 

Actum den 16, Nov. 1813- 
Königl. Bandgerigt Burghanfen. 
Reifigt, 


3090 (3 a) In der Kaufingergaffe iſt ein geräumigen Ges 
mölb mit Einrichtung nebſt Mebergemacher,, und einer Ddaram, 
ſtohenden Schreibſtube für Die bepden Dulten Drepkönig, und 
Jacobi 1814 zu verfiften und das Naͤhere im der Herzogfpitaßs 
Safe Rro. 1242 im erfien Stock zu erfiagen. 


Anzetge 

Die unterzeichnete BaudBarten Niederlage hat fo eben erbalten : 
Plan der Bötkerfhlahr beykeipzig am 16. rg. 

und 239. Oktober, dbargeftellt von demt& 

nigl. preuß. Kapitän von Neander. Schreib⸗ 

papier a 8 tr. 

Diefer Plan enthält auf einen Meinen Raume die deutltchite 
und getreuefte Dfifielung der Pofitionen der aliieten und 
franzöfifhen Armeen vor und nach der Schlacht, und des Rüd 
zuges der Franzoſen auf den Streſſen nah Meiffenfels und 
Merfeburg, Wir glauben ihm mit Recht allen denjenigen cms 
pfehlen zu dürfen, bie einen genauern Uederblid, als durd- das 
bioße Leſen der offNellen Nachrichten geſchehen kann, über das 
Banze der wiſſtaͤthſchen Operotionen an jenen denkwürdigen Tor 
gen zu erhalten münden. 

Auch find bep uns Plane der Feftung Danzig m. zu 15 und 
24 Br. und jederzeit Die beften und fhönften Karten alıer Welt 
Tpeile und Länder des ErdEreifes zw dem billigften Preiſen yw 


Die Landkarten; Niederlage im Gomtoir der 
Muͤnchner poltt. Zeitung. 








tanmndblarten: inyeige 
In der unterzeichneten Landkarten, Miederlage find folgende 

Karten neu angelommen ; 

Zovographifche Karte des Kriegefhrrplades am Nhein, und 
den angränzenden Landen van Deutfhland und Frankreich. 
1815 fa 6 großen Blättern & -& fl. 

Nouche Generalkarte von Frankteich von Gaffiat in & Blät- 
fern groß. 8 fl. 

Carte des Routas de Postes et itineraires de’Espagne er do 


Portugel par Piequet. ı d. 50 kr. 
Karte von den Niederlonden von A. von Wenzelnd. 4 Diät 
ter. 4 fi. 50 fin 
Piemonte, diviso in quatro dipartimenti, 2 A. 30 kn 
Carte Generale de la Suisse ä 1.0, 50 hr. 


Nouvelle Eurte de Ja Hollamde por Güssefeld ä 2 fl, 50 hr. 
Curta topograficw del Regno d’ltalia, divo ne saoi dipantt- 
. wenti, eum purti dei pärse confinunli etc «le. pur Hl 
Alınescislo di Zuch etc. ete, 23 fi. 
Rordwmanns Poſttarte von Mitteleuropa in 4 grohen Blät» 
tern zu 5 ji. 56 ®r. 
Mebit vielen ander General ı md Epmiallorten aller Lan, 
Der der Erde, womit ſich empfiehlt 
Die Landkatten Miederlage im Gomteir ber 
Manchener yolltifchen Zeitung, 
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Wen und England abgeſchloſſene Ronvention In dem newelten 
englifhen Beitungen geleſen zu baden, dag nemlih "Be. Mai. 
der Röeig von- Preußen da Berbindung mir Sr. Majmtir dem 
Raifer won Rußland Die Rechte Sr, königl. großbrltannifhen 
Majeitbt, fo wie Sr. Durchl. des Herzogs von Braunfhmeig 
auf Deren rehtmäßige und erbliche Befigungen nicht nur adnzı 
lich anerfahnt haben, ſondeta auch alle ihre Kräfte umd "Mitte 
aufbirten werden, um Die voͤllige Wiedereinfegung dieſet hohen 


Däupter in ipre vormaligen Rechte und Brilgungen zu birderk: ” 


ſtelligen.“ — Dan macht zu dem Gmpfange Sr. heriealichen 
Durchlaucht alle Bochereitungen, welde Freuds und Ergehen. 
heis eingibt. Das Schloß, wovon die Meubeln zum Iyell mach 
Brantreich gewandert find,. wird- in Staad gefeht "die Kauf · 
Mannſchaft forget für einen Staatswagen und Poſtzug. Die 
berittenen Bürger, bilden eine Eprengarde, au welhe,fih 208 
gleipgekieldere Anaben für den jungen Erbprinzen anfchliehen 
werden. — Geſtera ik, von hier Das Lorps des Maiors He) 
wig auf der Hamburger Strafe aufaebrohen. Der Bater dis 
Ghefs if dei befannte Gıfinder des Rriegsipiels, Der hier woh 
nende Hoftath Hellwig, deffen. Schüler die mathemailfben 
Repifkügte der berüpmieiten Universitäten beſithen, 4. B. Baus 
au Goͤtlingen, indeß fein Sopn ſich {han im Feldzug von 1806 
ausarzeihnetgat. Das Korps, welhes er jegt anfuͤhtt, beſteht 
theils aus frepwilligen Jägern, Die Ach ſelbſt Beiden, und mit 
Äpren Perden unterhalten. theils aus Hufarem und Jaͤgern zu 
Buß. Ude find won dem beſten Geiſte beſeelt umd haben großen 
Bulauf. — Der piefige würdige Präfelt v. Reimann if vom 
Berlin, wohn er won dem Gen. E;erniticheff gefahrt wurde, 
wurüdgelommia, und von den Einwohnern mit Jubel empfan, 
gen worden, weldes um jo mehr bemerkt zu werden verdient, 
da andere Präfekien, bey dem Anfange der neuen Drdau 
aicht allein Unannehmlichkeiteg, fondern auch Gefaͤhrden beftchen 
„uud fi Ipren Aemtern entjtehen mußten, — Zu Der Grrichtung 
ber berjoglihen Truppen, melde unter Deitung des Maiors 
Difermann geſchiehht, werden frenmillige Beyiräge gefendet, 
weihe fih aus dır Stadt Brauuſchwelg alein fdon in den 
eriten Paar Tagen auf 5000 Rthle. belaufen. In der iunern 
Sandesverordaung iſt nichts verändert, außer daß die in au 
dern Departementd gelegenen braunſchweigiſchen Drticaften 
nunmehr ihre Anwelfungen .. von Braunſchwelg erhalten. 
reußen 

Die Berliner Zeitung enthält Folgendes aus Berlin, 
vom 5. Dez. Veftern ging bey einem biefigen hohen Militär, 
Sonvernement über Die Kapitulation der Zeitung Danzig, nach⸗ 
lebende vorläufige Madrichr auf offizielem Wege ein; 

Es ift eine Kapitulation wegen Uebetgabe der Feſtung Dans 
sig abgeſchloſen. Nah derfelben wird die Feſtung mit fimmts 
lien dazu genörigen Werken am 24. Degember den rufüfhen 
und preußiihen Truppen übergeben. 

Die Garniſon ift Eriegsgefangen und ſtreckt das Gewehr. — 
Die National öranzofen werden auf ihr Ehreumort, nicht gegen 
die verbundenen Mächte zu Areiten, nad Frankreich abgeführt; 

den übrigen Truppen wird es fieggefleilt, auf gleiche Bedingung 
entlajien zu werden, oder bep den verhündeten Mähren Kriegs: 
Dienjle za nehmen, 

Der Souyerneur Rapp geht mit einer Gokorte von 600 
Mann nah Frankteich. 

Die fünmtlihen Feſtungswerke auf dem Zieganfenberge, 
Neufaprmarjer, Welterplate, Fort Montebello und die Meven 
Krug sr Schanze an der Weldfelmünde, werden 24 Stunden nah 
ratifigieter Konvention übergeben "). 

*) Zm Jahte 1807 vertpeidigte der waere Kaldreuth Dans 


L 
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Avartiee Domitfh, vom 1. Deyember. 


‚ig faſt volles Monate, vom 9. Mär; bis den 27. Mag, 
gegen Sturm und Laufgraͤben, und übergib bie Stadt 
nicht eher, als bis- dee Pulserverrath fo weit erſchöpft 
war, DER man nur noch genug harte, um allenfalls einen 
Sturm cabzufhlagen. Die von faR 14.000 auf 7000 gms 
fammengefhmolsene Garnifon erhlelt aber ganz fregen 
Abzug. Dam.is waren Die Auß awerke von Danzig bey 
weiten: nicht indem guten Zuftande, in Den die Sram: 

oſen felt 1807 fie gefege haben, und glihen zum Theil 
nur Fldverfhangungen, die in ber Eile aufgemorfen wer: 
ben ſind. : 

Bon hier ift abgegangen am 2. Dez.: der Prinz Sail von 


- Seffen » Damitadt Durchlaucht, nah Darmitadt, 


Die neulich unter dem Generallieutenant Graf von Dogs 
berg eingetroffenen drey Bataillone badenfher Truppen find zw 
iprer meitern, Beitimmugg nad Lelpzig abmarfhirr. 

Diefelbe Zeitung enthält Folgendes von der Mieders@fbe 
vom 28. November. So lange der Ralfer Napeleon no 
hoffte, daß er die Mordarmer von Deutſchland würde ſchlagen 
Böanen; fo lange, erwähnte er diefer Armee und ıhres Oberbe: 
ſe hlahaber des Rtonpringen von Schmeden mit Beine Solbe. 
Seitdem er aber, vor eben diefer Acmer ben Reiniig hat die 
Flucht ergreifen müſſen; feitdem hat er feinem Grimm gang 
und gar den Zügel ſchithzen laſſen. Als er fand, daß weder 
feine Waffen, noch feine Politik, etwad gegen den Mann ven 
mochten, den er fo lange verfolgt hat, veranlaßte er Öffenilice 
Beamte, daf fie, ihrem eigenen beſſern Willen, Ihrer Ehre 
und Plicht zumider,. gan; Guropa hintergehen, und einen Mana 
der Undankbarkeis befhuldigen fellten, den Rapelson felbit gu 
verehren und zu lieben Urſache hat, weil er gerade ihm feine 
Macht und das verbiendete Wohlgefallen, welches das franzör 
fifhe Bold eine Eurze Zeitlang an ihm fand, zu verdanken hat. 


Napoleons Macht fhreibt AG nimiih von dem Frieden zu 


Gampe Formio ber. Der Seneral Bonaparte wollte biefen 
Frieden nit unterzeichnenz"Wentral Bernadotte vermochte Das 
mals genug über iha, um Ihn dazu zu bewegen, doch gelang 
es ihm nicht eher, ad bis er ihm’ vorfellte, daß, wenn er barı 
auf beharre den Arleg fortzufegen, das Direftorium, von der 
unbedeutendflen Operation, die ihm mißlingen möchte, Anlaß 
hernehmen mürde, ihm die Schaͤte, bie er in Itallen für fi 
zufammengehäuft hatte, abzunehmen, und zugleih ihn, für die 


‚von ihm veranlaßte Grmordung des Staaterathe von Pavia, 


zur Strafe zu lehen. Das it eine Thatſache, deren Wahr⸗ 
heit der Heriog von Ragufa, damals General Marmont, der 
Derog von Feltre, Damals General Glarte, und die Kaiferin 
Zofeppine, Napoleons Damalije Gemahlin bezeugen künnen, 
(Der Beſchluß folgt.) 

Berner entyält daffelde Blatt Folgendes aus dem Daupte 
Am 28 Movember 
verſuchte der Feind auf dem rechten Flügel der Trandeen, und 


‚befonders auf die dort befindliche Batterie einen flarken Aus 


fall; er fand ung aber auf diefen Fall bereit, und wurde nach · 
Drutliht ‚wieder zurädgeriefen, Das lebhaftefte Feuer dauerte 
von beyden Seiten ununterbrochen fort. Unfer Berluft iſt bir 
bee nur geringe und beſteht aus drey Todten, und einigen 
Blefürten. Wir Dürfen Beine Gelegenheit vorbeyaeben laffen, 
die mushvolle Auodauer unferer braven Truppen, befonder# bey 
der jegigen Jahreszeit, zw erwähnen, und ed gehört zu bem 
feltenften Bepfptelen in der Rriegsgeihikte, daß man die erſt⸗ 
Parallele, in fo Burger Intfernung, fo voDitändig ausführen 
Eonnte, ohne dem mindeſten Werloit dabey zu haben. 

Auch Witeenberg iſt fortwährend eng biodirt, und man darf 
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Großbritannien 

Beſchluß dar Rede des Prinzen Regenten an das Parlament. 
Während die von fümmtlihen verbändeten Heeren, die im diefem 
Kampf begriffen find, bewiefene Ausdauer und Tapferkeit ip 
sen militärifchen Rarakrer auf den Höcften Gipfel des Ruhme 
erhoben haben, werden Sie gewiß mit mir den Bouverains 
and Fürſten, welche fib in dieſer heiligen Sache die Nas 
Gonalunabhängigkeit als Führer ihrer Armeen fo glänzend vorge 
met haben, den vollen Tribut des Bepfalld gollen. 
ſolchen Mbfihter in die Zußunft darf ich gewiß mit volles 

der Zuverſicht auf Ihre Gemeigtpeit rechnen, mid in dem 
Grand zu fehen, em Altanzfpflens gebührend zu unterflügen, 
welchet u... aus dem großperzigen und unelgennügigen Anı 
Achten des Kalfers von Rußland eutfprungen, und dann von 
den alliirten Mächten mit entſprechender Energie verfolgt , Die 
wichtigſten Veränderungen in ben Angelegenheiten des felten 
Bandes erzeugte, Ih werde Ihnen Abſchriften der verfhiedenen 
Konventionen, welche ich mit den nordifchen Mächten abgefchlof, 
fen habe, vorlegen, fobald die Ratifikationen derfelben gehörig 
ausgemechfelt ſeha werden. Ich habe Ihnen ferner bekannt zu 
machen, daß ich einen Alllang: und ebereinfunftötraktat mit 
dem Raifer von Defterreich abgefchloflen habe, und daß der maͤch⸗ 
tige bereitö beftehende Bund durch Die Rriegserklärung Baierns 
Frankreich einen bedeutenden Zumahs an Kraft erhalten 

t. Ich hege das Bertrauen, daß Sie mit befonderer Zufries 
denpeit die Eraeuung der alten Werbindung mit der Öflerreichl, 
fhen Regierung fehen, und, den hohen Werth des Beitritts 
Diefer großen Macht zur gemeinfhaftlihen Sach⸗ gehörig würı 
digend, bereit ſeya werden , infoweit ed Die Ilmftände erlauben, 
mich in den Stand zu fügen, Se, kaiſerliche Majedät zur Bräfs 
tigen Fortfegung des Kampfes zu unterflügen. Der Rrieg zwi⸗ 
fhen Großbritannien und den vereinigen Staaten von Nord 
Amerita dauert mod immer fort ; allein mit Freude Bann ig 
Opnen melden, daß die von der Regierung der vereinigten 
Etaaten zur Eroberung von Ganada ergrifenen Maaßregeln 
durch die Tapferkeit der Truppen Gr. Mojıfät, und den Eifer 
und Die biedere Anhänglichkeit Ihret amerkkanifchen Unterthanen 
vereitelt worden find. Während Großbritannien In Berbindung 
mit feinen Aliirten feine höchſte Kraft gegen den gemeinfdaftlir 
hen Feind umabhängiger Rationen anflrengt, muß man «6 tief 
betlagen, gleihfalld einen Feind in der Regierung eines Bandes 
zu finden, Deffen wahres ntersfie bey dem Ausgange Diefes 
großen Rampfes daffelbe wie unfer eigenes from muß. Die ganze 
Welt weiß, daß Großbritannien nicht ber angrelfende Theil 
in Diefem Rrlege war. ch babe bisher von Selle der Regie. 
zung der vereinigten Staaten noch Beine Geneigtheit zu deſſen 


Beendigung gefehen, die ich mit gebührender Rüdjicht auf das - 


ntereife Der Unterthanen Sr. Majeflät bärte benupen künnes, 
Ich bin jederzeit bereit mit dieſer Regierung zu gütlichet Aus⸗ 
gleihung der zwifhen beyden Rändern obmaltenden Mißhellig⸗ 
‚Kelten, auf Grundſaͤhe vollkommener Rejiprozität, melde ſich 
mit den hergebrachten Mortmen des Öffentlihen Redis und 
‚dem Seerechte des brittiſchen Reichs vertragen, in Unterhand⸗ 
fung zu treten. Meine Derren vom Unterhbaufel 
Ich habe Ihnen die Koſtenanſchlöäge für den Bedarf des kom 
‚menden Johres vorlegen lafen. ch bedaurre die Mothwendig⸗ 
keit fo großer Auslagen, mweihe fir jedoch, wie ich zuwerlicht: 
bb poffe, für unvermeidlich erachten werden, wenn Gier Dis 
Ausdehnung und Belhaffenpeit unferer Eriegeriihen Anfiren: 
gungen erwägen. Ih sweifle keineswegs am hrer Bereitinils 
ligkeit, ale die Beppülfe derbeyzuſchaſſen, weiche die Staats 


Badürfniffe erheifhen. Ich wünfde Ihnen Btüd iu dem ver⸗ 
defſerlen und blühenden Zuſtande uuferd Dandels, und hoffe mit 
Buverſicht, daß die relciche Brndte, welche uns bie mild« 
Dand ber ee | Im Baufe diefes Fahre verliehen bat, Dem 
Unterthaned Sr. Dajelät eine weſeniliche Erleichterung ver« 
Khaflen, und eine beträchtliche Bermehrung bey vielen Zweigen 
des Eintommens bewirken werde.” 

Run folgt der in Nummer 290 der polit, Zeit. bereits ge 
Heferte Schluß. 

Bermifdte Radhridhten. 

Der König von Dänemark iſt, wie die Berliner Beitung mel; 
det, in den lehten Tagen des Monats Nov. mit einem Trup⸗ 
penforps zu Atel gelandet. 

Die Franzoſen befefigen auh@enf und Befaneom; m 
fücherer Beweis, daß fie die Schweiz mide mehr für die Schutz⸗ 
weht ihrer füdliden Departements halten. 





E. A. Fleifhmann, Buchhändler in Münden (Kaufin⸗ 
gergafie Nr. 1616) empfiehlt ih auf bevorſteheude Welbnads 
ten und Neujahr mit einem gut auserwählten Sortiment 
von Rinderfhriften aller Art, mit und ohne Kupfer, Rus 
fer zum Striden, Stiden:. Borfäriften, Spie 
len, Tafhenbädern, Almanadhen und Reujahr 
Wünfhen. Ueber alle vorflehende Artikel wird ein eigenes 
gedrudtes Berzgeihmiß ausgegeben. 5094. 


An die Mitglieder der Harmonie, 

3067. Wan eröfnet hiemit den verchtlichen Mitgkiedern der 
Barmonie, daß Morgen Mittwoch den 15. d. mufikalifde 
Umterhaltumg gegeben wird, deren Anfang Abende 6 Uhr 
iR. München, den 14: Des. 1815- 

Der Ausfhuß der Harmonie. 


BerfteigeriYng 
3088. #2. 6) Zufünftigen Mittwoch als den 15. die, und 
Die folgenden Tage werben in der Bebaufung am der Ginſchütt 
Neo. 395 über 1 Stiege von 9 bie 12 Uhr, und Nabmittags 
von 3 bis 5 Uhr verfchiedene weibliche und männlide Kleidumgs: 
Stüde, worunter fih aud einige mit lbernen Anöpfen befin« 
den , dann verſchiedene Waſche, Bettungen,, und Dausfapraiß, 
mie auch filberne Beflede, und mehr anderes Silberzeug am 
den Meiübietbenden gegen fogleih baare Bezahlung verkauft, 
Raufeliebbober wollen fi daher am obbritimmism Tagen, 
md Etunden elufinden,. 
Den 6. De;. 1813. 
Königl. baier. Stadtgeridt Münden. 
Gerngroß, Disedter. 
v. Data 


3095 (2. a) Ih habe die Ehre einem werehrllden Pubs 
kum bekannt zu machen, daß ich felt Mihacl, dieles Jahres 
einen eigenen Baden unter den Bögen im Kaufmann LBungels 
wicierifhen Haufe Nro. 100 biyogen habe, mo th olle Gatıun, 
gen Unfclitt Kerzen, Seifen, fo wie auch Gompofitions: 
Wachekerzen von verfhlebenen Sorten, und alle andere Arbeis 
tem dieſer Art, auch ſchönes ſchwarzes Kasfetı Wade verkaufte 
ich empfehle mid, au eımem geneigten Zufprud, Den ich daurch 
gute und billige Bedienung rechtfertigen werde, 

Jedanu Bsarg Bayer. 
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Bılimmungen der Konvenzlon herbeyeilen, um euch um Gar 
horfam gegem euren rechtmäßigen Monarden zuriufjuführen, 
Gin bedeutendes ruſſiſches Heer uf bereits in den nördlichen Se, 
genden des Koͤnigreichs eingeruͤgt! — Macht nit, daß es taͤ⸗ 
hend in eure Gebirge eindringe! — 

Darum folgt dem Rathe, den euch Deiterreihs eben durch⸗ 
reifender Heerführer zu eurem eigenen Wohle ertheili! — Keh⸗ 
ret ſchleunig zutück zur Ruhe und Drdnung, zum Beborfame 
gegen eure Beamte! ertennet die rechtmaͤßlge Regierung, legt 
die Waffen nieder, und bezeugt Reue und Unterwerfung! — 

Seid verfichert, daß ich in diefem Yale die Berirrien Der 
Snade und Großmuth S. M, des Königs mit allem Nacdrur 
ds empfehlen werde, deifen edles Derz, zur Vergebung geneigt. 
fo viele Berveile von Milde und Schonung gegeben hat! — 

Doch ttohet nıcht auf feine Langmuth, und seatfernet von 
euch und euern Thälern das traurige Schidſal abgendthigter 
Strenge. Bergeben Innebruck den 12. Desember 1813. 

Der General, Rreis, Gommiflär des Ian ‚ Rreifeh 
Freyhert von Lerchenfeld. 

(11.) Tiroler! Ich komme aus dem Deoflager Geiner 
Majejtät des Kaiſers von Defterreihd und nejme meinen Weg 
über euer Land, um das Gommando der gegen Italien bes 
Rimmten Steelrräfte gu übernehmen ; dieſes alerhöchrte Zutr auen 
iſt euch Bürge, daß Ih zu euch die Wahrheit fprede; auch 
keunt ihe mich und meine Sefinnungen aus frühern Zeiten ber. 

Ale Könige und Fürften Drärchlands find Bundesgenoſſen 
geworden, und durch Beeträge mir Ihten Majefläten den Rats 
fera von Deiterreid , von Rußland und dem König von Preis 
ben auf das engite vereint, greifen alle Deutſche zu den Wafr 
en, um den gemeinfamen Feind ju befämpfen , um die Srepr 
be Deutihlands da mieder zu begründen , mo fremde Gewalt 
Diefe öffentliche Brundlage des allgemeinen Wopls zerflört harte. 

2 Mit tiefen Schmerzen mußte ich heute bey ımeiner Aukunſt 
in euerer Hauptſtadt vernehmen, daß, ihre Tiroler, von jeher 
Durd Treue an Fürften, durch Biederkelt und Much ruͤhmlichſt be⸗ 
kannt, Durch Aufrupe euch den Geſehen zu enrjieben fuer, — 
Denn fonft wozu euer Aufſtand? — in einem Augenblide, mo 
ale Völker den nothwen digen Foderungen ihrer Regierungen 
wicht nur Genüge leiten, fondern ſelbſt ſtegwillig denfelben 
entgegen fommen; damit machdrüdliher der heilige Krieg ger 
führe werde, der zur Erlangung der allgemeinen Ruhe und 
Bringen fol. 

Ales IR zu diefem Zwecke verbunden; und um Tell an 
dem tuhmvollen Rampie zu nehmen, müßt ihr Tiroler euch 
pflichtmaͤßig om die Schaaren Baiernd anſchließen; Denn fie 
handeln ja vereint mit jenen Deferreihe, Ruflands, Preußens 
und Des ganzen Deutfhlands. Ihr müßt geborden, und mit 
Dertrauen Das Ende dieſes entfheidenden Rampfed abmarten, 
aus welchem das Glü der Voͤlker entfpringen und ſich begrüns 
ben wird, 

Ja der Ueberzeuguag, mie fehr euer gegenmärtiged Benchs 
men Selner Majeftät dem Kalſer von Defterreih, meinem aller, 
gaädigiten Herrn mißfallen wird, aus Liebe zu euch und auf 
Berlangen des tönigl. General» Krelekommiſſard Srenheren von 
Lerchenfeld fodere ih euch auf, die Waren mirderzulegen, in 
euere Wohnungen friedlih zuruͤckzukehren, und euch den Bers 
ordnungen der Wandesbehörden zu unterziehen: folget meiner 
Stimme, und laßt bep euch Ruhe, Ordnung und das Geſetz 
herrſchen, wodurd unablehbares Elend von eurem Land adges 
wendst wird. Dundbrud, 2 Deyember 1013. 


» 9} 
8. 3.» Bellegarbe, k. & der. 


Untergeichnet : 
* .. Feldmatſchall. 


Der Direktor im Innkreife, Frhr. Dettersdorf, gibt das ſchoͤnſt⸗ 
Beyfpiel von Baterlandslicehe, indem arfeine Dienfle als gemeiner 
ſtebwilliger Huſar anbietet, Zu Münden gingen Die Gerichts, 
Höfe den Kolleglen mit dem ſchönen Benfpiele vor, Indem fie 
ſich zuſemmen in den Waflen üben, pnen folgten Die Bü, 
reau's des Minifleriums des Innern und der Poſt. — Das 
Dberkonnmando der im Innern Des Reihe fi bildenden Re 
ferwearmer. Ludwig, Kronprin. 

Don dem Dffjterskorps ber 8. Natlonalgerde 3. Aloffe in 
Mürnderg find bereits über 900 fi. an Bepträgen jur Montis 
zung frepmwilliger Jäger elngelaufen. — Am 6. Des. iſt die 
bieper noh in Regensburg befindliche Graänyungsmannihart 
von dem Mefervebaraillon bes 4. Lönigl. Binieninfanteriere, 
giments von da zur Armee nad dem Dberrhein aufgebrochen. 

eferreid. 

Wien, den 9. Dejemb. Privatbriefe aus Eriefk vom 23, 
Nov. melden, daß Se. königl. Hopeit der Erzherjog Marimis 
llan dort angelangt fep- 

Gin oͤffentliches Blatt enthält folgende Nachrichten aus 
Wien, vom 5. De: „Gegenwärtig liegen bier von act ver, 
fhiedenen Ravallerie, und Tnfanterieregimentern Heine Abthet: 
lungen, die aber ale bereits beordert find, mad einigen Tagen 
ipren Marſch weiter fortzufegen. — Der Umfland, daß dis 
nah den Kılegen 1805 und 1809 von der Öjlerreichifchen Mor 
narchie abgerijienen Provinzen nunmehr zum heil wieder ber 
fegt find, ſchelut eine Berfehung verſchiedener Mintſter und 
vieler Beamter möthig zu mahen, um nämlig die erwähnen 
Provinzen wieder in den Srand zu fehen, In welchem fie wor 
der Abtretung waren.“ 

Wien, den 8. Des, Kurs auf Augsburg Ufo 197 172, 
zwey Monate 179; auf Sonden 12, 32; auf Paris 40 1,4 
Ronventionsgeld 179. 

BGrofßpergogtpum Baden. 

Die Allgemeine Zeitlang. enipält Bolgendes aus Heidels 
berg vom 9. Dez. Auf der Reit von Frankfurt nah Dem 
Dberrheln traf geftern Nachmittags Hier im feiner Vaterſtadt 
ein Se. Grzelleng der kommanrdirende Derr General der Ras 
yallerie, Graf v. Wrede, Gine Abtbeilung der Dürgergarde 
iu Pferde war ihm entgegengeritten; fie eößortirte den Wagen 
des Herrn Generals bis zu deſſen Abjleigquartier, dem Ballpof 
zum Rarleberg. Dier wurden Se Grcellen; von Iprer Frau 
Beinelin in Gefellihaft eines Ihrer jüngern Söhne, und von 
dem lauteſten Volksjubel auf das herzlichhle empfangen, Gine 
Kompagnie der Bürgergarde paradirte mit fllegender Fahne 
und Elingendem Spiel vor dem Gaſthof. Der Stadidirektor, 
Deputarionen DE Dagiftcats und der Bürgerfcaft, und viele 
Privatperfonen bemillfommten den hohen und geliebten Gafl. 
Glide Stunden fpäter brachte die Bürgerfhaft, dep einer fep« 
erlichen Abendmufl, „dem Sieger von Yanon, dem Groß 
des Baterlandes ꝛc.“, ein unter Bepflimmung der ganyın vor 
fammelten Volkswenge ofı wiederholtes Lebehoch tute Met« 
gen fepte der General, unter den heigeflen Segenswünfchen der 
ganzım Stadt, feine Reife fort, Auch der en Ghef Fommandi, 
sende Jeldmarfhall Fürft von Schwarzenberg pafürte heute durch 
unfere Stadt, nah dem Dberrpein. Don glaubt, Die Hof« 
haltung Sr. Moj. des Kaifers von Deiterreilh werde in dem 
nachſten Togen auf einige Zeit pleher kommen. — Die am 3. 
d, zu Branffurt elngerroflenen Schwelzet Deputirten jind bis 
eute auf der Rückteiſe noch nicht hier angelommen. — Die 

Itterung IR feit 14 Tagen ungemeln güpjlig für militärifcge 
Bewrgungen, und die Rälte felten einige Stunden laug unter 
dein Gefrierpunkt. i z 

Am 8. Dei. waren Sr, Eönigl. Hohelt der Prinz Aarl oem 
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zechte Flügel der Armee mit mehe grnöthiget war, Die Bios 
Lade diefer Feſtang zu deckta, fo gab ih am 6. und 7. brm 


Senerallieutenant Sir Rowland HiN den Befehl, fh in dab - 


Thal von Baflan zu begeben, fobald es ber Zuftand ber Stra 
Ben, melde neuerlihe Regen verdorben hatten, erlauben wüͤr⸗ 
de. Ib war Willens am 8. anjugreifen, allein da der am 
7. gefallene Regen die Straßen unbrauhbar gemacht hatte, fa 
war ich gendthigt den Angriff bis zum 10. zu verſchieben, mo 
es uns volllommen gelang, alle Pofttionen auf dem linken Hlüs 
gel und im Gentrum bed Zeindes wegzunchmen, Indem. wie den 
erftern von dem zwepten trennten, und durch Diefea Mittel Die 

en Pofitionen umgingen , melche der Feind mit feinem rech⸗ 

Zügel an ber untern Rivela beſetzt hielt, und Die er genös 
thigt wurde, während ber Macht zu verlaflen, nachdem wir ihm 
51 Kanonen abgenemmen- und 1400 ©rtangene gemacht hatten. 

Da der Zwei des Angriffe war, Das Zentrum des eins 
des zu foreiren und umfere Armse hinter feinem rechten Fluͤgel 
aufzuftsellen, fo wurde dar Angriff in Dir ſtonekolonen gemacht, 
Die jede von dem fis Eommandirenden General Offizier angeführt 
wurde und jede ihre eigene Neſerve bildete. Der Benerallieus 
tenant Sir Rowland Hill leitere die Bewegung des rechten Jlüs 

els der im der zwedten Divifion unter den Befehlen Des Gen. 
leutenant Sir William Stewart, der Öten Diviſſen, non dem 
Ben. Bieutenont Sie John Hamilton kommandirt, einer fpanir 
ſchen Dieifion unter den Befehlen bes Gen. Morillo, Der Has 
valleriebrigade Dee Öberfien Brant, einse Brigade portugieflicher Are 
tillerle yon dem Oberſtlieutenant Tubloh Eommandirt und 3.Grbirgbs 
Ranonen unter dan Befrplam des Lieutenant Robe beftund, wel⸗ 
&e die Pofliionen Des Jelndes hinter Anhana angeiffen, 

Der Maiſchall Sir Wiliam Boresford leltete Die Bene 
gungen des rechten Flügels des Zentrums mit der 51. Divis 
fion unter den Befehlen des. Bern, Major Karl Goluile,. der 7. 
Divifion, von dem Feldmarfbel Be Gar kemmandirt, und Der 
4. Divifion unter den Befe hlen des Gen. Lisutenant Sir Lowth 
Sole. Diefer leptere griff die Derfhanzungen vorwärts. vom 
Earre, diefes Dorf felbft und Die Unhöhen. hinter Demfelben an; 
oe murde auf feinem linken Flügel von Dre Weines von Andas 
luſten, von dem Feldmarſchall Dow Pedro Stron, fommandirt, 
enterjlügf, welcher die. Pofitionen des Feindes auf ber rechten 
Erite von Sarre, auf dem Abhang der Perite Ta Rhuns und auf 
den Anhöhen hinter dem Dorfs auf der linfen Grite der 4m 
Divifion angtiff. Der Gen, Rojor Karl Baron Alten griff mit 
der leihen Divifion vad ber fpanifhen Divifion des Gen. Langa 
Die Pofitionen: des Feindes an der Petite la Nhuns an, und 
nachdem er Birfelbe weggenommen hatte, operirte er in Ges 

" meinfbait mit dem rediten Flügel des Grutrums jum Angıif 
auf den Anhöhen hinter Sarre 

Die Ronslleriedrigade det General Alten, unten den Befehr 
len. des Benerallieutenants Sir Stapleton Gotten folgte dem: 
Bewegungen des Bentrums ;; ben Diefem Ipelle der Atmee bes. 
fanden ib 3. engitfhe Arıillerieftigaden; General Biran- hatte, 
fp wie Ber: Brneralmajor Karl Alten, 3 Gebirgsfanonem 

(Der Peſchluß flat.) 
Bermifhte Machrbchteg. 

Macdrichten wm Dberrhelm zufolge fol fi Kaifer 
Naroleon für geneigt erklärt haben, dem: Frieden wuter Dep 
Beringung einzugehen, daß ſich berfeibe auf Den: Traltat von: 
Zineeile jtüge, 

Macht ichten vom Der fachlichen Bränze in öffentlichen Diät 
tern Beflätigen die am 5,0. erfolgte Kapitmlation non. Torgau. 


Königl: Hof: mu Marional: Theater. 
Fentan, den 17. Dip: Die Indlenfaprin. 





Rönigfiges Theater an dem Üfarther. 
Mutwoch, den 15. Dejemb.: Die Zimmerherrn ta 
Birm. Gin DriginelsLuffpiel In 4 Aufjügen, von Richtet 


— — —— — 





— ——— — —z — 


Zodes- Angerige 

Deu 9. Dep Nachmittags um 3 Uhr farb zu Freifinges 
Der hochwuͤrdige mwohlgebohrne Hett Zohann Zoſerh Stud 
manr Direktor des diſchoͤſtichen Bicariars , Dedant des aufı 
gelöften Golegiatfliftes zu St. Andreas „ freiſtagiſcher geheime 
Math und Lizentiat Der Rechtt. Die Bürger benetzten das rat 
Apres Woplıpäters mit Danfharen Thränen. Die gefammtı 
Seiftlichkeiz des Biſtums Zreifingen - beffagt den Brrluß rin 
Borfandes, ber ſich fomopl durch feins auggebreitsten Aenak 
piffe, old durh Muth, Standpaftigkeit, Urdamität und Reg 
heit Die allgemeine Achtung. Die Liebe und das Verttauen oUn 
Staͤnde erwarb, Gr ftaıb an Entksäfiung im 65 Jahre feine 
tgätigen und zubmaollen Bebıns,, 


5089. (2. d) Gamftag den. 18. Morgeub um 16 Uhr mer 
den in der Behaufung Niro. 1315 vor Dem Korlethot tehtu; 
drey Meitpierde, zwey Wagenpferde, eine vwierfigige gededn 
Spaife: ferner Pferdegeihirren, Sättel, Zäumen (wober vis 
noch ganz neuer, ungebraudter Cieneral: Baum) dann Drden, 
Schabraben und anders gegen glelch baare Zahlung am bus 
Meiftbietpenden abgegeben. 


5100. (2. a) War fi über gründliche Nechtößenntaift 
ausjümellen im Stande if, fann mit jedem Augenblide bey eis 
nem Lönigl. Advokaten in Münden. als Goncipient Befhäftigung 
finden. D. IL 


3103. Den 14 Diefes: iſt rim großer Fangkund Yemant 
wugslaufen,, diefee Yund Lana in der Gendlingergaile 722 Wr 
fragt. warden. 





3099. Das Jourmalfür pranen von Wieland rn 
me, 3 Yahrg.. meldes ſich ald Weinachts oder Muujahrdger 
Tchent unter Ermachenen. worzügfid eignet, if um billigen 
Preis abzulaſſen. D. ü, 


5 (2: 6) Ich habe die Ehre einem yereheliden Dahl 
Er zu machen, daß ich feit Micaeli, dleſes Johret 
einen eigenen Laden unter den Bögen im Raufınann LBunpels 
maierifhen Haife Mro. 160: bezogen habe, mo Ich alle Delta 
gen Unſchlut Kerzen, Seifen, fa wie and Gomrofrent 
Wachskerzen von ‚verfhiedensa Sorten,. und alle ander Arteir 
ten dieſer Art auch fchönss ſchwatzes Kabketi Macs wma 
ich empfehle mich, zu einem geneigten Zufprud,. Dem id dert 

und. billige Bedlen rechtfertigen werde, 

Kr nd * Johaun Georg Bad. 


3096 (5. 8} Im der Kaufinger gaſſe if ein gerdumigrt Ge 
mwölb mit Bintihrung mebft Nebengemader, und einer * 
floßenden Schreibſtube für die bryden Dulten Drerfönig, * 
Jecebi 114 zu verfliften und das Mähers in des Vatzogſpital⸗ 
Gaſſe Mio. 1242 im. eflen Stock zu erhagem- x 


310% Es if eine große Wohnung, und eime Meint, ned 
Stallung fündlich zu beitakem;: oudy fird für Dultperra mid 
vere Zimmer zu vermischen. Sierüber Bann im ber dir fir 
mennligen Bugpandlumg Auskunft gegeher wich 
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Sintrten oðflertelchiſch⸗ batertihen Armee auſgebrochen if. Am 
9. in der Macht relete auch der Feldmarſchall Graf von B Ne: 
garde durch Brucfal, welcher in Ztalien das Dverlomm ııdo 
übernehmen fol, Die Eruppenmärfde haben übrigens im Hier 
figer Gegend sltemlih nadgelajfen ; aber noch ind fie fer zahl 
reich auf der Route über Sinsheim und durch das Wärtems 
bergifche, auf welchet auch Rürglih eim fehe großer Artillerim 
und Munttlonstransport zur Armee gezogen iſt. — Dan fchmeis 
chelt ſich felt einigen Tagen Hier, in Kurzem wieder Sr. Baiferl. 
eufifhe Majeftät zu fehen, Auch ſoricht man von einer nahen 
Ankunft der Laijerl. euiifpen Garden. — Die nah Monnpeim 
beorderten zuth Batailons großperzogl. Infanterie find geſtern 
Misags dafelbft unter dem General v. Neuenſtein eingerüdt. 
pre Ankunft erregte große Freude bey den Ginwahnern, bie 
nah dem am Morgen des nämlihen Tages erfolgten Abmarſch 
dar Oeſterrelcher ganz ohne Truppen gemefen, und son den ges 
genüberfichenden Sranzofen allarmirt worden waren. 

Die badiſche Staatezeltung enthält Folgendes aus Rarlsı 
ruhe, vom 11. Dei. 
fehlahaber der verbändeten Deere, der Batferl. oͤſtreich. Feldmar ⸗ 
ſchall Für von Schwarzinberg, bier angelommen, Deute 
Morgens baden Se. Durdl. Ihte Reife über Raſtadt fortges 
fegt. In der naͤmlichen Richteng find Se. Erz. der koͤnlgl. 
baier. General der Kavallerie, Graf v. Wrede, dieſen Rotzen 
von bier abgereiſet. R 

Das großperzogl. Reg. Blatt vom 3. d. enthält folgende 
VBelanntmadung: „Nachdem der Impol von Rolonialmaaren 
vermöge Gickularrefcripts vom 12. d. M, bereits aufgehoben 
morden iſt, fo daß dieſe Haaren gegen dem in der Zollortnung 
vom 2. Zar, 1812 feftgelegten Tarif elnı, auss umd durchge 
gen können, fo wird Diefes anmit auch öffentlih bekannt ge: 
madt. SKorlaruße, den 25. Nov, 1813. Binonzminiflerium, 
u Gemangelung des Miniſters. v.Damans, Vdt. Gnefellns,‘' 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgende® aus Brach ſal, 
vom 11. Des. Die rufülhen und preußifhen Garden märjdi: 
ven jegt in vier Kolonnen nach bem Oberrhein, Die erfte über 
Heidelberg, Heilbronn und Tübingen, Die Dreg andern über 
Heidelberg, Karlsruhe und Offenburg. Am 16, Dez. wird die 
dete Nolonne, welche in 13,000 ruflifhen und preuhifchen Gatı 
den und 2500 Pferden beitcht, in Leimen (eine Meile diegfeits 
Heidelberg) eintreffen, Dana fvermuthet, Sr. Mai. der König 
von Preußen merde fein Hauptquartier In der Gegend von 
Limburg an der Bapa nehmen, Feldmarſchall Blüder vor 
Mainz bleiben, Ge. Majeſtoͤt der Kaifer von Rufland fein 
Hauptquartier nah Peibeiberg, und Ge. Maj. der Raifer von 
Deiterreih, welcher geilern von Branfferht nah Würzburg abs 
gereist war, das feinige weiter aufwärts verlegen, Viele Brachts 
Buhren, vorzüglich mit Rolonialwaaren, ziehen jeht Durch hie 
fige Gegend nad der Schweig. ä 

Großhergogtbum Würzburg. 

Die Würzburger Zeitung enthält Folgendes aus Würp 
barg vom 11. De. Br Abend werden Se. Mai. der Kal⸗ 
fer von Deflereeid, Kötlg von Ungarn und Boͤhmen, hier eins 
treffen, Dem Befteger von Deuiſchland - fchlagen bie Derzen 
der gutgefianten Bürger Würsburgs froh entgegen, und eine 
allgemeine Beleuhtung wird bey der Ankunft Sr. Maj. ſtatt 
finden. Möchte und das Gluͤcrecht lange die Gegenwart des 
algeliebten Vaters feines Volkes gönnen, allein der Drang ber 
Umfände fordert Die Anmweienpelt Sr. Mai. bey der Armee, 
tohin Alerhödidiefelben am 15. oder 14. abgehen, und bas 
Hauptguartier, dem Vernehmen nah, nad Freoberg in Breißr 
gau verlegen werden. — S. E. Oberflburggraf von Böhmen, 


Geſtern Rachmittagt If der Oberbe⸗ 


Hr. Graf von Kallowrat, find In Der hleſigen Reſiden angı 
tommeu,'auh find Se, D, der 8, k. äjlere. Feldmarihal Lirar 
tenant Fücſt ju Hohenlope, Barrenftein Hier ringetioffen. 

Es ſt von Würpburg ein, Offizier über Bamberg u. f. m, 
beordret worden, det Die aus Torgau entlajienen mürgbnegifhen 
Truppen aufſuchen, und auf dem Bürzeflen Wege nah Wahr 
mannshedfen und Däfensreppach in zivey alte Schläger einmal: 
fen ſoll, wo dieſelben wegen der in Torgau ausgebrodenen ps 
Kartigen Rrankgeit Auatantains Haiten folen. (Bon Sein da 
Polizepkommiflarists gu Bamberg jind die Orte Lichtenfelt, 
Sclegiig und Holfeld davon ungefäumt in- Kenntaiß ger 
worden, um, wena der gedachte Offizier die erwartete Maunı 
(daft verfehlen foßte, dieſelbe fogleig auf dem Lürzeften Leg 
nad den genannten Drten binzuweifen.) 

Großhbergogcpum Sranktfurk 

Die Mgemelae Zeitung enthoͤlt Zolgendes aus Franlı 
furt vom 12. De). Mar mil biew-milfen, Se. Mai. der 
Kaifee Rapoleon ſey auf die Nachricht von dem meuen grofea 
Siege Wellinitons, In der Gegend von St. Yran de Lu, oa 
Darts adgereit, um Dem Siegedlauf dleſes großen Feldhetra 
in eigner Perfon Einhalt zu thun. Daß Napoleon die Grif: 
nung der Siyungen des gefehgebenden Körpers unvermutpet vom 
2. auf den 19. Des. verlegt hat, möhte weuigitens fein zuitl. 
hender Bermuthungsgeund für jene Sage fepn. 

Bon dem Aufkathalt umd Befinden der dred Aönigebrüder 
Napoleons breit in dem franzöfifhen Öffentlidern Blättera 
das tiefle Srilfhmwelgen. 

Am 8. Dei. war das Hauprquartier Er. Erxzellenz des kaiſerl. 
rufüfhen Obergenerala, Hrn. Grafen Bacclap de Toll, von 
Aſchaffenbutg abgegangen. 

Preußen. 

Zu Säwedt an der Oder bilbet ih, nah Öfemtllden 
Machtlchten, aus dem zu den Verbdadeten mwäpeend des Actege 
übergegangenen der gefangenen Holläudern eine YoRkadir 
ſche Legioa des Prinzen won Haflaus Dranien, In englifgem 
Solde. 

Nah Berichten von der Miederelde vom 3. Dej. ſtund der 
Taiferl, rufiiiche General der Kavallerie, Graf v. Winziageröbe, 
mit einem Thelle feines Acmeekorps in und um Bremen, und 
harte bereits das Fort Bremierlch erobert. Der andere Theil 
feines Korps, aus Kavallerie deſtehend, war auf dem Marl 
nach Holland begriffen. 

Die Berliner Zeitung enthält Folgendes aus dem Haupt 
Quartier vor Dansig, vom 1. Dejember. (Dffislell von dem 
pm Militär » Gouvernement mitgetheilt.) Nach 2ötägiert 

rauchee Gröfrung, und fortwährendem Bombarkemtat, 
Danzig duch Kapitulotien am die unter dem Dberbrfehle Sr. 
Eönigl. Hoheit des Derzogs Aleranders von Würtemberg Narw 
den vereinten Iruppen Übergegangen. 

Die Dauprpuntte der Kapitulation, melde wir zidhed 
ganz erhalten werden, find: 

1) Die Sclüffel der Stadt, fo wie das Fort Weigiinin 
de, und der Holm, werden den vereinten Truppen om Il 
124.) d. M. — am Geburtetage Br. Moai. des Kaiſert PR 
Rufland — die Feftung felbit, mebft allem Zugehör, der I. 
Zanuar Lünftigen Jahre übergeben. 

2) Die Barnifon firedt das Gewehr, iſt Eriegägefangtt 
und fann mur mach vollfommener Ausmwechfelung gegen den ie 
viel Gefangene won der alliirten Armee wieder gegen uns Me 
nen. Finden fi nidt fo wiel Gefangene, als die Garaiın 
von Danzig beträgt, oder fofiten derfelben, gegen Vermetden. 
yon den allüirten Mägten in Rüstjicht der Auswrdfelung Dir 
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Der Senerallieutenant Den Manuel Freyre, begab ſich In 
zwey Rolonnen von den Anhöhen von Mandale nah Ascain, 
um aus denjenigen Bewegungen Bortpeil zu ziehen, welche der 
Geind von der rechten Flanke feiner Pofition gegen fein Gens 
seum machen Pönnte, Der Generollieutenant Sir John Hope 
marfchirte mit dem linken Flügel der Armee gegen die Borpos 
flin des Feludes vor ihren Berfhanzungen an der unten Ris 
meßa; er nahm die Rıdoute oberhalb von Drogne weg, und 
fehte ſich auf den Anhöhen gegen Eibour über feit, bereit die 
Bewegungen zu bemugen, welche der rechte Fluͤgel des Feindes 
machen könnte. 

Der Angriff begann mit Tagetanbruch: Generallieutenant 
Sir Lowry Gele jwang durch eine Ranonade dran Feind die 
Kedoute auf der rechten Seite, gegen Sarra über, zu verlaflen, 


und da jene auf der linken Geite dieſes Dorfes bey dem Aus“ 


sähern der 3. Divifion des Generals Be Gor, mwelder jum 
Angriff vorrüdte, ebenfalls geräumt mwurbe, fo griff. der Gene: 
raßieutenant Eir Lomrg Gole das Dorf, welches auf feiner 
rechten Seite von der 5. Divifion unter dem Oeneralmajor 
Karl Golvile und auf der rechten vom der Reſerve von Andas 
kufien unter Don Pedro Siton, umgangen wurde, an, und ber 
fehte daſſelbe, und der Generalmajor Karl Baron Alten nahm 
De Pofitiouen an der Petite la Rhaue hinweg, 
"Ale diefe Truppen wirkten num zu dem Angriff auf die 
Bauptpofltion des Feindes hinter Dem Dorfe mit. Die 3. und 
wand 7. Divifion nahmen unmittelbar die Redeuten auf dem 
Hinten Flügel des Zentrums Des Beindes hinweg, und die leichte 
Divifen jene auf dem raten Klügel, während die 4, mit der 
Reserve von Andalußen auf dem linken Flügel dir Pofitionen 
15 Zentrums ongeiff. Dieſe Angriffe wötbigten den Feind feine 
rten Stellungen, Die er mit fo viel Mühe und Arbeit befer 
iget hatte, zu verlaffen. (x ließ in Der Hauptredoute auf ber 
Anpöpe das 1. Bataillon des 88. Regiments zurijch, meldet 
6% auf der Stelle ergab, . 

Während dieſe Operationen im Zentrum flat hatten, hatte 
kb das Vergnügen die Äte Divifion, unter dem Generallieutes 
want Sit Oenth Clinton, nachdem fie die Nivella pafitet, bie 

ilete des Beindes auf den bepden Ufern verteleben, den Ueber: 
fee der portugteflichen Divifion, unter dem Geuetallleutenaut 
ir Zopn Hamilton, auf ihrem rechten Flügel gedegt hatte, el 
nen berzhaften Angrif auf Den rebten Flägel ber Pofition dee 
Feindes hinter Anpona und auf dem raten Ufer der Riva 
machen, und aD Verſchanzungen und die Redoute auf die 
E Flanke Hinwenguuchmen. Der Generollieutenaut Eir John 
Hamilton unterBußte mit der portugie ſiſchen Divifion Bis bte auf 
paar rechten Flügel und behde wirtsen gemeinfhaftlih zum 
ngehff auf Die zwepte Medoute mit, welche unmittelbar bins 
wrgnenerhmen wurde. 

Die Bılaade des Generalmajor Pringle von der zwedten 
Divifion , unter dem Benerallieutenant Sir MWiliom Stewart 
wird die Pitet⸗ Des Felades an der Nivella und vorvdets vom 
Anhona zurüch; Hierauf nahm die Brigide des Ceneralinajers 
Bigup, von Der zweyten Divifion, Die Berihanzungen und eis 
we auf dem Flüget des Feindes mweher vorwärts geisgene Re: 
Bonts hinweg. Der Geueraluajor und ferne Truppen haben ſich 
ber Dede Angriffe aubgezeichuet. Oensrolmajer Morißo deckte 
den Morfb aller Truppen, melde auf den Anzöpen hinter Ans 
Yomz vorrüdten, Dadurch, daß er Lie Pofen Des Zetudes auf 
Bra Abhoͤngen det Mondariu angrif und fie bis Italee bie 
werfchgie. Diele Operationen, unter dareitung des Örnerlieut, 
Eh Romland Dil, zwangen bie Truppen auf den Anböhen 
ginıer Anzeua Äh gegen Die Brücke von Gimbo an der Niva 


surbdzujichen, mit Musnchme der Divifon auf dem Mondesm, 
melde der Marſch eines Thells Der weyten Dintjion, unter dem 
Senrralteutenent Sir Wiliam Stewart, in dis Gebltge gegra 
Bapgorg zurüdtrieb. . 
obald Die Anhöhen auf den Ufern der Nivea gi 
nommen waren, gab ich der 3ten und Tien Divifion, melde 
den reiten Flügel unfers Gentrums bilderen, Befehl, ſich auf 
dem linken Uler Diefes Fluhes nah St. Pe zu begeben, und 
der Öten, auf dem rechten Ufer nah dem memliden Orte ja 
marfhiren, während die 4te und bie leichte Divifion, fo mlı 
Die Reſerve das General Strom, die Anpöpen oberhalb Asrcais 
befcgt hielten, und jene Bewegung von diefer Geite und den, 
Generallieutenont Sir Romiand DIN fie von der andern Balır 
beten, Gin Theil Der feindlichen Truppen hat:e das Genicum 
verlaften, und die Mivila zu Str. Pe paflıt; fotald ſich du 
6te Divifion mäherte gingen die äte, unter Dem Weneralmajar 
Karl Golville und bie Tte, unter dem Gen. Be Gor über bin 
fen Fluß, griffen Die Anpöpen Hinter Demielben an und mahmra 
fie unverzüglih Piumeg- 
(Der Beſchluß folgt.) 
Bermifhte Rahbridtem 

Dan verfiherte in Berlin befimme, Davouft feg von den 
Dinen verlafien worden. Man wollte wiſſen, «6 ſey zwildın 
dem Kronprinzen von Schweden und ipm eine blutige Alte 
sum Vortheil des erflern vorgefallen. 

— ⸗ z⸗jtteh 
Abalglichee Theater an dem Iſarthor. 
Donneratag, den 16. Dei: GvakateTaud Schaudh, 
oder Die Groberung von Dpſelon. 
— —— — —— u — 
Berfteigerung. 

3058. (3) Montag den 27km Dejsmber und Die folgen 
den Tage Plorgens von 9 bis #2 lines Madmittagb von 5 
bis 6 Uhr wird die pinterisffene Mobiharigait Ex. des katferl. 
Bönigl. franzsiiihen Gelandien, Grafen Mercy d’Argenian 
Giöelleng genen baare Bezahlung öffentlich verſtelgert werden. 
Diefe Mobillarſchaft beficht aus mehreren Garnituren Karapıe 
und Sefleln, Kommod: und Gapreibfäiten von Mahogeni für 
wohl als inläntifchem Holze, Meider . und Waſchkoͤſten, mehreren 
bronzenen, fein vergoldeten, änferft geihmadvellen E:xodukeen, 
voDfländiger Zafelauffägen, Bafen, Rronleußtern von Partt, 
Fidsrnen und plattirtem fekten; verficbemen Zafelfersicen auf 
Kaſſet⸗ und Theeſchalen vom feiniten Parkfer Porcelain, ſeht 
fwören Spiegeln, einem fehe fhönen Billard, meperren Beh 
Terbichen, mehreren Fottepiaus, ehmer Dienge kur feraen jlerp 
men und eifeınen Küchen und Zudsrbäderen « Gerbihihsftn, 
fehr vielen Wein und Piqueurgläfern, mehreren Oeweit 
nem Tiihmweißzeug, vielen Dotragen und Betten, Bun) 

ferdgrichtrre, und einer großen enge der beſten Tafd n 
Grffertweine , wovon das Berzeichnif ausgegeben murden Mit 
Die Verftelgerung wird tn der bisperigen Wohnung ds be 
Miniiterd Errelen; im Dammiemfift gehalten werden, — 
toͤglich Freytag und Samſtog ausgenomimgi von —*8 
9 bis Muag um 12 lipr Die zu verfleigeruden Güellan iM 
wen in Augeuſchein generumen werben. 


3105. Ein Fremder fücht einen jungen Menftem alt Eu 
Dienien „ der Deutfch und Franzönih kin fan D- U. 





5:00, (2. b) Ber ib über grümdiide Reteetenntui 
aussumellen im Stande if, kann mir jedem Auger büide dp » 
nem iünigt. Adrokaten in Küsten ala Couchylent Beigafigurt 
Kon. DU 
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Kestfen eMet bereite diefem erhabenen Worbilde nad. Geeiſe 
von 70 Jahren finken zu den Füſſen ihrer Beamten, und bit. 
ten den Bataillons der Bandesbewaffnung beyge zaͤhlt zu werden, 
Beibesgebrechen werden verborgen, und der allgemeine Wunſch 
fodert Gefape und Kampf für König und Vaterland, Be. 
Durchlaucht wollen, daß alle Diefe ſchöͤnen Züge zur Renntnif 
der gefammten Abteilung Ihres Forps gebtocht werben. 
Gegeben Donaumörty, Den 14. Day. Rachts 11 Uhr. 
Auf Befehl Sr. Durchlaucht des Rıetslommandanten, 
Bürften von Dettingen Ballerfie ins. 
der interimiftifche Adjutant 
Rapitain Gdart. 

I. Was die Städte Mörblingen und Donauwörth ruͤhm⸗ 
lich begannen, hat Augsburg auf die glängendite Weiſe voll, 
bradt. Den 15. Morgens trafen Sr. Durchlaucht im diefee 
Stadt ein, und eilten den Gommandeur der Rational: Garde: 


Brigade von hoͤchſt Ihrer Ankunft in Renntnig zu fepen. Schon: 


war bie Runde von dem geftrigen Ereignuffe vomamgegangen, 
und allgemeiner Jubel hertſchte über die auf Nachmittags 5 
‚ Upr feftgefegte Parade. Gegen 1j23 Uhr empfingen Sr. Darch · 
laut das Difizier, Rorps, und nahmen Die geeigueten Präfens 
tationen an. Darauf verfügte fih der Fuͤrſt nachdem Dom, 
Plage, wo ein Regiment Infanterie, ein Bataillon Schügen, 
eine Abtheilung Artillerie, aebſt dem geeigneten Geſchühe und 
ein Regiment Kavallerie unter Commando des Oberſten Dick 
aufgeellt wer, Schon aus der Ferne tönte Sr. Durdlaudt 
ein allgemeiner reudenruf entgegen, ber bie ganze Zeit. der 
Dufterung hinderh mir heiiger Begeiflerung waͤhrte. Mach 
volljogener Heerſchau formirte das Korps vier Duarrös, im dei 
ven Mitte ſich fuccefive ber Fürſt verfügte. Se, Durchlaucht 
fpraben ju der Truppe beynahe jene Worte, welde ber erfle 
Zagsbefepl vom 14. enthält. 

Eine heilige Stimmung ergriff die Mannfchaft, rin Inniges 
Bebe hoch ward dem Könige und Gelner koͤnlgl. Hoheit dem 
Dbergeneral dargebracdht, und der würdige Oberſt Diek ber 
ſchwot in feinem und feiner- Truppen Rämen dep der Fahne 
des Korps, daß, wean der Feind den deutſchen Boden betrete, 
und Gefahr dem Vaterland drobe, die gefammten National: 
Truppen Augsburgs fih unter Anführung ihres Rreeisfommanı 
Danten erheben, und willig dem Felnde entgegen treten werden. 

Diefes heilige Gelübde flo mit den Worten — Deufd: 
land bleibe fren, und follte feine Unabhaͤngkeit theurer als jene 
Spaniens erobert werden. 

Bey diefens Aufrufe pflangten Die Soldaten ihre Hüte auf 
Die Bajonetse — bie Zuſchauer Ammten in Den allgemeinen 
Gntpufiasmus ein, und der Fürjk fiel dem würdigen Gomman: 
deur gerührt um den Hals. . 

„Rammeraden!’* fagten Se. Durdlaudt, „„unüberwindlic iſt 
der Staat, den ein ſolches Heer deſchützt, auch ich ſchwoͤre Zreus 
dleſer Fatne, und aur über unfere Leichen ſteht dem Feinde 
der Weg nad Balern offen." Mit dieſem feherliche Akt ſchloh 
ſich ttae Begedenheit, Die ewig ſtrahlen wird in Balerns Ans 
nalen. Sie bat die Zahl der Freywilligen im Oberdonaufreife 
mit wey taufend edien Manern vermehrt, und ben alten 
Ruhm diefer Provinz herrlich geßrönt. 


&e. Durchlaucht eilten Hohitielbit nah Münden, diefe frohe 


Nachricht zu überbringen, und den hohen Sinn der Augsburger 
vor den Füßen des Thromes zu bezeugen. 


Sie difehlen übrigens , daß der gegemmärtige Tageöbefchl , 
durch Eſtafette an alle Abtpeilungen Ipres Rorps gefender, vor. 


der Fronte verlefen , und zu Ehren der Mat. Garde Augäburgs 
das Gewehr präfentirt werde, Br 

Gegeben Augsburg den 15. De. 1813. : 

Auf Beſehl Sr. Durchlaucht des Kreslommandanten, 

Bürsten von Dettinigen BWallerfleins, 
der interimiftiige Adjutant 
Gapitain E dart. 

IV, Die Batallone Renburg, Gihfkide, Dillingen find 
der Meldung ihrer Brüder beyget eten. — Der Moth um 
bie Begeiſterang dleſer Rorps über:reflen jede Erwartung, uad 
aus jedem Torte iprer Adreflen leuchtet der Gelft aͤcht deutſchet 
Gefianung hervor. Die Auditerd Fell und Lang haben durd 
achaltvolle Reden die Stimmung iheer Truppen bargeftellt..— 
Die Majore von Tein und Teiler, zwey fehe verdienftnole 
Dffisiere, und von ihrer Moannfhaft imnig geliebt; dann dır 
Gapitain Wiefer, berührten durch ihr Benehmen wiederholt 
die Geſianungen, die man jlets in Ihnen verehrte. — Gr 
Durglaugt haben die Adreffen der Korps Gr. Eönigl, Hoheit 
durh den Gapitaln Sauber überfendet, und den mit bien 
Meldungen an Sie eingefendeten Lieutenant Glatzle als Orden. 
nanzoffizier zurückbehalten. — Zuglelch befichle der Juͤcſt, def 
Die Adreſſen dleſer Korps Öffentlih dekaunt gemadt werden. — 
Beynahe der gefammte Dberdonaufteis bat aun Dis nnigkeit 
feiner Waterlandsliebe bewährt, und Ab freywillig zur Ber 
theidigung des Reiches erboten. — Es iſt lohnend für das 
Herz Sr. Durchlaucht, Diefen Geift in dem Ihrem Rommande 
vertrauten Lorps zu erbliden, und felbiges der Nation ala Bey ⸗ 
ſpiel vorleuchten zu fehen, 

Gegeben Hugsburg den 16. Dei. 1813. - . 
Auf EL St. —— des Br rege 
n von Dettin Ballerfleim. 
m j ie interimiiiche Adiwtant 
Gapitain Edart. 

Prollamation Sr Durhlaugt des Rreittom 
mandanten Bürften von Dettingen. BWallerftein, 
an dieRationaltorps Augsburg, Neuburg, Gigs 
föt, Nördlingen, Donauwörth und Dillingen. 

National s Soldaten des frenmwilligen 
Rorpslit. Alaffe! Die Tage des 14. und 15. Dejems 
berö haben Euern Ruhm auf Jahrhunderte gegründet, und dir 
Fahnen der Notionalarmee vor den Augen der Welt geadelt. 
Der mir vertraute Rreis if der Mation ein Behſolel gemorden, 
und Euer Name glaͤngt von heute an im dem Reihen bes großen, 
für Europens Rettung fi erpebenden Bölkerbundet. — 9b 
verehre ih das ld Euer Führer zu fepn, denn Iht bemäptt 
Gab als deutſche Männer und der Geiſt unferer Bäter If in 
Gud aicht erlofchen. . 

Brüder, Rammeraden! mehmet an meinen Dank fir 14 
Vertrauen, das Ihr⸗ mit bezeuget, Noch habe ich alates geihihr 
um Gurs Suneigung zu verdienen, aber treu und bieder Il of 
Dentweife, und Thaten werden beweiſen, daß ich Gare Hit 
nit unwerth’ bin. — Wapret den edlen Sinn, der Geh Do 
lebt — wahtet jenen Daß gegen Das Fremde, das fig In Gem 
Worten ausfprah, und naher Gefahr dem Baterlaude, 
bewährt, daß dieſes in Selnem Volle den Bürgen ſeiact 
fegns bat. 

Gegeben Augsburg, den 16. Dez. 1813" 

Für von Dettingen» Wallerflein. 

Die Nürnderger Zeitung entpält Folgendes aus nes 
berg, vom 14. Des. Der Durhmarfch der Divilion dei 
®. Feldmarſchall / Llentenants, Baron von Meyer, durch unjat 
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gegen, und ed ward ein Gcttehdienft als Dankfeſt für bie Bes 
frepung gefepert, 
Sannsvwer 
« Ein Privarfreiben aus Bümeburg In der Allg. 

vom 2. Dj. meldet unter andern: „Im Belge der geſtern von 
Den aliirten Truppen unter Er, Bönigl. Hoheit dem Kronprims 
ven von Schweden an. der Stecknitz über ‚die Branjofen errum 
genen Vortheile haben Erflere Disfen Fluß paffirt, und find im 
Kouenburg eingerüdt, und aud zugleich gegen Hamburg vorge 


drungen; demaach haben mie Hofinung Bübed in ein Paar- 


Tagen wieder frep zu wiſſen, auch wohl bald die Rommunika, 
sion mit Hamburg wieder hergeſtellt zu ſehen. Des Fonds der 
Hamburger Bank haben die Franzoſen, Infomelt er in gemuͤnz ⸗ 
tem Bslde, nemlid etwa ı Mill. M. B. in. Piaflern, beftand, 


ih bemädtigt, und Die noch vorhandenen 6 bis 7 Millionen ‘ 


Silberbarten wollen, fir in Homburger Münze ausprägen laflen; 
man hofft indeijen no, daf fls pieram verhindert werden.“ 
Dollaoand. 

Die Frankfurter Zeitung enthaͤlt Folgendes aus Giber 
feld vom 8. Dezember. Direkte Berichte aus Daag vom 
30. Mov, beftätigen jegt ebenfalls die Nachricht in Betreff Dee 
Ankunft des. Pringen von Dranien, Inter dem Donner des 


Geſchuͤtzes und dem Geläute aller Gloden wurde er on ebem, 


diefom Zage dafelbd empfangen. ein aͤlteſter Sohn , der um 
ter. dem Lord Wellington bey der engliſchen Armee dient, wird 
abenfaßs in Lurzer Zeit, wis es heißt, dort erwartet. Admi« 
zal de Sikfert hat. dem Prinzen bereits Den Eid dus Brhorfams 
geleiſt · . Die feten Plaͤhe Arnpelm, Doeöburg, Zürphen und 
—* find alle mit Sturm genommen worden. Am 24ten 

snewber rüsten dis erften Kofaten, 200 Mann, im Amflars 
dam ein, und am 28. in lUtrecht, mo man einige Tage ke 
großer Angft von einer ‘Plünderung. verlebte, mit der bie Da» 
felbft noch befindlichen Truppen gedropt hatten. In der Nacht 
zuvor aber, vom 27. auf Dem 28. zogen fie alle ziemlich im 
der Sillle ab, nachdem zuvor der eneral Utor das Home 
monde der Stadt dem Kommandanten der Mationalgarde anı 
vetttaut hatte, Am Montage, den 29. Mov. rüdte eine neue 
Yıheilung SHofaten, mehr ald 1900 Bann, und Abends ein 
preußiices Dufarenregiment iq die Stadt ein. Durd Motten 
dam marfhisten am 26. Mov. mehrere Regimenter regulaire 
Truppen mit Ranonen und viele bemafinete, Bürgerforps gegen 
Papendregt, mo am 25. ein ernſthaftes Gefecht hatt hatte, im 
wrbben mehrere Frangpfen zu ©sfangenen gemacht wurden, 
Erprere wurden — ſich von Shedreht nad Hartintveld 
jutödyuziehen. Berichten aus Rotterdam vom 29. Movember 
zufolge waren am 28 engl. Rriegefhiife vor Echenrliagen am 
gefammen „ welche Bondoner Zeitungen bie zum 24 mitbrade 
ten Dieſen Zeitungsberichten- zufolge war man im England 
Befchäftigt, alles, was noch von Truppen bifpomibet ift, gu el« 
mer Erpedition nah Helland einzufchıfen. Es Heißt, General 
Graham werde Diefe Landungstrurpen kommandiren, In Lomr 
don mar die Freude über die in Helland jegt eingetretens-Berr 
änderung, und wahrfcheinitdt zugleich aus Vorliebe für Dem 
Prinzen von Dranien, eben jenem Berkbten zufolge, fo gro 
Bafi Jeder Dranien ı Kokarden scÄge. Jer einem Priusifchreiben 
aus Arnheim vom g. Dez. liest man in Bezug auf die neueſten 
Vorgänge dalelbſt folgende Machrichten : „Die hieſtge Beſatzung 
d ſtonde nach dei ana 28. Mo» durch den Marſchall Macdonald 
har eſchet denſelben Tag nah Mommegen jurüdkehrie,) hierher 
asführten Derfih fung aus 3000 Mann, Den 25, zogen einige 
Teanzaſen gegen Woip, bis wohln die Preußen norgebsungen 
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warm , wurden aber am demfelben Tage bis fm Die Stadt mm 
rüdgefhlagen. Dom 25. bis 29. Hörte mam Durchgängig fie 
fra. Am 29. gegen 3 Uhr machten die Framjofen einen Aus: 
fall nach Ligptenbe, (rinem großen Landaute In der Mähe dır 
Stadt,) man hörte von borther Hark Fanoniren; Die Franzelen 
wurden abermals zurüdgefhlogen, umd dachten jept nur auf 
ihren Rüdsug, indem fle die Rpeinbrüde mit Pech, Deu end 
Strod u. f. w. verfahen, wm.Diefelbe nach ihrem Rüd;uge ja 
verbrennen, — Den 30. des Dlorgend glaubte man, Daf ber 
Tag ruhig vorüber gehen würde, als gegen halb 12 Uhr dir 
Preußen, (fimmiiih Truppen vom Bülcwfden Korps) in 5 
Rotonnen, # vom Bolper, 3 vom Weſterforſten, und 1 mom 
Dartgenöberger Ziege her um die Stadt aufmerfhier wären, 
und das Beſchleßen derfelben anfing. Bon den verſchiedtata 
Bomben, welche in die Stadt fiden, zümdete jedod nur ein, 
uud auch biefer Brond murbe bald mieder geloöͤſcht. Chegem 2 
tige wurde die Stadt geräumt, umd die braven Preußen lichen 
den Franzofen Beime Zeit, Die Brüde zu verbrennen, verfolgten 
diefelben bie Elſt, erbeuteten mehrere Kanonen und viele En 
wehre, und machten 2 Generale, 2 Kommandanten, 38 Dil 
slere und 1500 Mann zu Gefangenen.” (Es hieß zu Am 
beim, Daß Beim einziger Sramzofe mit einem Gewehr bie am Nie 
Waal gefommen fey, adem fle ſolche, um fhmeller zu entkau 
men, alle fortwarſen. Üben Diefe Rachricten fügen aud neh 
hinzu, daß bie zum 3. Dezember wentgitens 50,000 Ti:an 
Preußen durch Tenhtim und an der Stade worden madı Del 
land marfchirt find.) 
Delvettem 

Deftentlihen Blaͤnern zu Folge weolte man u Würden 
Nachticht haben, daß die Siadt Bafel, nah einer mit den 
Ob erbe fehle habe rn dar werbündeten Derre getroffenen lebereins 
kunft, Durch eine Garnifon Diele Trappen brfegt worden, folge 
lich der Rpeimübergang in der Schweh folgt \ep- ' 

Die meusften Privatnadriäten aus Balet fagım nihts das 
von, fprehen aber von großen Truppenmahen und Artilnier 
Parks von beymahe 200 Ranonen, mehde ſich bey kürrad bi 
fände. Dagegen Eimen bey Düningen viele fransötiige Adem 
feribiste om, Dis jede micht ae mantiet und gröftentpeild not 
uabswafinet maren. 

Jrtaliem j 

Die Stuttgarter Hofzeitung welder and Neapel, mm 
20, Rei Och hat ber König fich im das Lager bepeden, 
um feine Garde und mehrere andere Trurpenterpd, wi 
urn 14 Getadronen Kavallerie und 9 Barsillone Tatanterir j# 
mufbern. I der Soldat zeigte ſich bey dieſer Oelegenbeit m" 
dem Hfen Wunfche befreit, feinem erhabenen Souverais * 
al hin zw folgen, mo er feine Armee zur Bertheitigung “ 
dam Ruhm des Poterlandes hinfüpren mied." — Fra 2 
24. Mov.: „Bor einigen Zagen iſt durch einen Tagebefihl FR 
gemacht worden, Daß die Armer ſich im Marſch fepen F 
Diefe Negticht wurde von afen Korps mit Farhuflarmud 
mb dem Rufe: Es lebe der König! aufgenommen.’ 4 

Prwatbriefe and Ertefl vom 25, November mem, } 
Se Tünigl Sopeit der Erjhrizog Maximilian daſeldſt F 
kougt- je. 

Spanten „ 

Mach Privatrachrichten aus der Gegend von Barran pe 
die frauzbſche Armee unter dem Seriog von Dolmatirm- om u 
Nov. eiıe adermalige Niederlage Dis die Armes des delt aai 
ſchall Welliugron erlitten. 
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wird 10, », it der Jeind ruhlg, bie auf die Belufligungen, bie 
er ih täglib macht, nah unfern Rovaleıle» Ablöfungen je 
feuern. Die Dofertion aus der Sellung dauert ununterbrochen 
fort; es tommen oft 20 his 30 Wann auf einmal, bey deata 
fig nicht (<lten Offiziere befinden. Der Kommandant hat ger 
fern neuerdings 1875 unglädlihe, Halb werhungerte Ginwohner „ 
aus der Feſtung enılaflen; durch dieſe und die Deferteurs Hat 
man erfahten ,„ daß die beyden legten Ausfälle dem Feinde 800 
Dann an Zodten und Berwondetem gekoſtet Haben. Schon in 
der Mitte des Dktoders waren ungefähr 700 Mamohner aus 
der Feftung emslaffen worden. Dir Garalſon fängt an geafen 
Bangel zu leiden; der Soldat bekommt täglich ein Halbes 
Pfund Plerdefleiſch, 3 Diestelpfund Brad, aber kein Zuge 
müfe; Branntweln haben die Soldaten lange micht befommen, 
Das Scheffel Mehl koftet 30 Rıplr. und der Degen Kartoffeln 
12 Gr. Die Jranzofen aleln und Die Kranken befommea no 
felfchen Fleiſch. Gb find fen mehrere Pferde geſchlachtet und 
eingelalzea. Die Frankfurter, Helen und Kroaten verlangen zu 
Bapituliren,, afleln der Kommandant weiß Re bis jegt noch im⸗ 
mer mit Sotfah zu tebſten. Ju den Bazarethen nd im DOM, 
und Mov.über 909 geftorben, und man ſieht auamehe der 
baldigen Webergabe der Feſtung entgegen. 

Die Allgemrine Zeltung enthält Folgendes aus Bremen, 
“om 5. Des. Nummiche il auch die legte franzoifhe Schanze 
an der Wefermündung genommen, und Die Fahrt nah Helgo⸗ 
land völlig freg. Sie wird mit geofer Lebhaftigkeit getrieben, 
da der⸗nahe Winter ihre Unterbrechung befürchten läßt. Eugll⸗ 
The Mehl find fehr gefuht. Gold fheint mehr dorthla 
als hierher zu gehen,» obgleich zu Hannoper eine bedeutende 
Anzahl in Gngland geprägter Georgad'or, melde dem Fried⸗ 
richsd ore am Werth glei find, In Umlauf gebracht wurden. 
Die Rappleonsd’or fallen porttäglih im Preife, und ſtehen jeht 
su 5 Thle. 2 132 gr, am weldhen Werth fie vorthellhaft zinges 
khmolzen und In Zriedeihed’or umgewandelt werden künnen, 
nit welchen fie vormals oft gleigen Kurs haften. Die große 
Menge, wilde beſonders zu Reipzig auf dem Plag if, beweist, 
baf der Ralfer Napoleon Beine Koſten geſcheut hat, um Dem 
Hlüflihen Wusgang des Feldzugs zu erzwingen. 

olland. A 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Rotter 
Dam, vom s. Dezember. Geftern Mittag Halb 4 Uhr verlies 
Ben die Franzofen Die Stadt Scoonhaufen. Bey bem Ueber⸗ 
gang über den Leck Haben fie die Brüden umd anders Fahrzeuge 
an der andern Seite des Zlußes behalten. Daraus kann mıan 
fäließen, daß das Gerücht, meldes man in Betreff Haftreeth 
verbreitet hatte, uagegründet if, indem die Franzofen in einer 
slentihen Garfernung von diefem Drt geblichen Fand, Eben fe 
in der Ueberfall auf die Batterie von Papendreht ven weniger 
Badeutung geweſen; indeſſen waren alle Borfihismaaßregeln 
getroffen und Verſtaͤrkungen nad ben Usbeifahrtäplägen gefaudt, 
Montag Adends Fam eine Abtheilung Koſacken bier an und 
Bampirte die Naht Hinburh vor dem Gaſthauſe die Doele, 
geſtern find felbige wieder abgezogen; fie haben fi gut betcar 
gen, und flad von Taufenden von Menſches abgeholt worden, 
Bon der allgemeinen Pofdirektion von Holland wird bekannt 
gemadt, Daß die Briefe nad Gagland mit der gewöhnlichen 
Poſt Dienſtage und Freytags abgehen Bönnen, Die Briefe 
müffen um 6 lihr Abends auf dem Poſthauſe ſeyn und in des 
germöpnlihen Brieflaften geworfen werden. 

Berner meldet Ehendiefelbe Zeitung aus Dortreht, vom 
29. Nov. BGeſtern Und zmeo große Drückenſchiffe mit franzök, 
fpen Rilegegefangenen und Drferteurs, mehreutheils brabändis 


r 


ſche Natlenalgarden und Matrofen von der Autwerper Blotte, 
nah Rotterdam abgegangen, bie zum Theil von Papendregt, 
zum Tpeil vom Polder und andern Borpeiten auf waferg‘ Jas 
Selm hlet waren eingebracht worden. Beiländig fomınen 

von der Seite von Gorcum als auf unfern Inſela son ber 
Seite von Schwalse ganze Haufen Deferteurs mit Gewehr und 
Waffen an. Idhdren Berichten zufolge laufen bie felndiihem 
Korps, die aus Deutihen, brabändifhen Mationalgarden, Sees 
Soldaten u. f. m. beleben, immer mehr und mehr auseinans 
der, und jeder fucht nad felner Heimath der Hieher zu ents 
weihen. Bon den aus Goreum enimihenen Deierteurs vers 
nimmt man, daß ber Feind daſelbſt an allem Mangel leider, 
was nit ze verwunden it, da die Schiffe mit Munitiem 
und Bebensmirtein, Die ihm von Antwerpen oder andern Ortem 
zuzeſandt werden, von unfera Schiffen weggenommen und Files 
ger gebracht werden , fo wie in Diefem Augenbild hier wieder 
ein dem JFelude abgenommenes Schif mit Baverten ankomeme 
uad ausgeladen wird. 

Aus Utrecht wird Machſtehendes gemeldet: „Mahdem wir 
die Hälfte der verfloffenen Woche in Angit zugebracht hatten, 
und nachdem Die franzöffhen Truppen von Woerden, von dies 
fen unglücklichen Woerden! welches uns an die Graufamkelten 
der Feanzofen im dem Jahte 1672, die fe in Zvammerdam 
und Bodegraven werübten, erinnert, frohlocend zutück kamen, 
Rieg unfere Augtt um Dieles, und es warde den Ginmohnern 
unter Strafe verboten, Ah ua 6 Ur Abends auf der Straße 
ſchea zu laffen, ſoudern fih in Iprem Käufern einzufbließen, 
Man befürdtet nun fehr, bad uns das Schilfal von Worrden 
auch treffen folte, und zwar ſtieg unfere Beforgnif, weil Die 
Soldaten verbreiteten, Re hätten die Grlaubnif, 2 Stunden 
fang zu plündern. Sobald eb Abend wurde, und Fedırmanz 
zu feine Wohnung eilt, war das Der; eines Jeden Beflonzs 
men, und man ermartetz in Der größten Kngf den fdirediichflem 
Augenslid, In diefer Rage verledten wir drey angfwole Tage 
und Mächte, bis wir endiih Sonntag Morgens die fröhliche 
Nahricht erhielten, daß als Zranzofen, die A Hier befanden, 
In ber Nat abgezogen wären. Vorher hatte der Bensrral Graf 
Molitor das Rommando der Stadt bem Remmandantın der 
Rotionalgarde anvertraut. Es wurden die nöthigen Poften bes 
fegt, und die Grhalter ber Ruhe unter Die Waffen gerufen, 
während eine zahltelche Kavallerie, Die fih jur Bepbehaltung 
der Drdanung angeboten hatte, dur die Stabt patrouillirte, 
Dis Abend kamen einige hundert Koſaken an, von melden 
glei Darauf weiter zogen. Montag Morgens Fam mehr als 
1000 Koſaken, und des Abends zog ein Regiment preußifdger 
Yufaren in Die Stadt ein, Kurz nad der Ankunft der Rofaßen 
eitten deren eialge unverzüglich aufferhalb der Stadt, und made 
ten die zurüdgebliebenen Franzofen zu Rriegsgefangenen. Mob 
Diefem wurden im Namen Sr. Durdlaudt Doheit des Derra 
Wilpslan, dem’ fehfteu Prinzen von Dranien und Raffau, me 
rete Örnennungen von Perfonen gemacht, und die Luft ertönis 
von elnem ‚dregma) Hoczee Dranlea boven!" Die Flagge 
wurde auf den Dom aufgepflanzt, um dleſes glüdlihe Ereignif 
den Bewohnern ber Stadt un des platten Landes kund zu 
thun,‘* . 

Delvetiem . 

Die Ulgem. Zeitung enthält Folgendes aus der Schweiz, 
vom 12. Dezember. Berichten aus Frankfurt zufolge waren 
die eidgenöfifhen Deputirten am 3. Abends Dort eingetroffen, 
und am Ö. und denbenden folgenden Fagen hatten ſich Audienz, 
erft bey den Miniftern u. Mettetalch, von Reffilmıode und won 
Hardenberg, hetnach bey Den drey doͤchſten Souprratns ſeldſt, 
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Brüden über die untere Ditoilld. "Der Bimeralieutenant Sir 
John Hope verfolgte ihm mit dem linken Blügel der Armee, ſo⸗ 
bald er den Fluß paffiren Bonnie; der Marfhall Sir Billtom 
Bereäford lieh das Zentrum der Armee vorrüden, 
der Zuſtand der Strafen nad einem fehr ſtarken Regen erlaubte, 
und der Feind zog fich neuerdings in Der Macht vom 13. im 
ein. verſchannes Rager vorwärts von Baponne zuruͤck. ; 
Ben den Operationen, worin ich Gmr. Derrl. eine Skine 
witgetheilt habe, und durch melde wir dan Feind aus Pofitior 


nın wertrieben haben, Die er 3 Monate lang mit vieler Mühe ' 


und Arbeit befeflige hatte, und im melden wir 51 Rononen, 
6 Polvermagen eroberten und 1500 Man- gefangen nahmen, 

reicht #6 mir zum großen Bergnügen, Ihnen von dem guten 
Bram aller Off zlere und Truppen Bericht erſtatten zu koͤn⸗ 
wen. Der Bericht feibft bemeift, wie ſehr ich Urſache habe, mit 
we. des Maria Sir Wiliam Bereöfeld und dee General: 


sutenant Sir Rowland Hill, welche den Wngeiff des GCen⸗ 
ums und des linken Flügels der Armee keiteten, fo mie mit 


jenem des Benerallientenanr Sie P. 8, Sole, Sir William 
Enwart, Sir John Hamilton, Sir Heari Elinton, des Ger 
neralmojor G. Golville, Karl Baron Alten, der Feſdmarſchoͤlle P. 
% Gor und Don Pablo Marillo, melde die Jufanteriedlviſio⸗ 
nen kommandirten und mit dem die Referve von Andaluſſen 
Tommandirenden Dorn Pedro Glrou zufrieden zu feon. 

Unſer Berluft war, obgleich beträchtlich, doch nicht fo arof 
als man es in Anfehung ber Stärke der Pofltionen, welche wir 
engegriffen haben, und des langen Gentrumb von Tages Anı 
brudy bis im die Nacht, in welchem die Truppen engagitt waren, 
bar erwarıen können. Es thut mir leid Hinzufügen zu müflen, 
daß der Oberſt Barnarb vom 05. Regimes ſchwer, allein mie 
ich hoffe, nicht gefährlich verwundet worden Ift, und wir den 
Oberfilisutenant Lepd, ein Offizier, welcher fi oft ausgejeichnet 
yat, und zw den fchönften Doffnungen berechtigte, vers 
koren haben. 

Zu der Eutwerfung des Planck zu biefem Angriff und bey 
der Ausführung dieſer Dperotionen haben mid der General: 
Quartiermeifter Ste Georg Murrath, der Generaladjutant Sir, 
Edward Packenham, die DOberfilientenante Lord Zigrwy, Soms 
merfet und Gamphell, alle Diiigiera meines Generallabes und 
Sa Durhk:der Prinz von Dranlen vorzüglich gut unterflügt. 

Die Artillerie, welche gebraucht wurde, hat uns die größten 
Dienſte geleitet. Ich Bann die Geſchicklichkelt und Tätigkeit 
nicht genug loben, mit welchet fie der Dberft Dickſon, ben den 
Ungriffspuntten, ungeachtet des ſchlechten Zuflandes der Straßen 
Bush die Gebirge und in.diefer Jahreszeit geleitet hat. 

Ich fonde Ihnen biefe Deuefbe durd meinen Adjutanten 
Ben Lieutenant Marquis von Workhſter, melden ich die Ehre 
babe Gm. Hertl zu empfehlen. 

Wellington. 


Kenfer Berluft beſteht an Todten: im 25 Difisisren, 398 Unter⸗ 
Dfüsieren und Soldaten ; an Bermundeten: in 231. Dffisieren, 
2128 Unteroffijteren und Soldaten; on Bermißten: in 36 Of. 
i „70 Unteroffisturen und Soldaten. 


‚Später hatte Bord Wellington noch eine vollſtaͤndigere Lifte 


det feindlichen Verluſtes erhalten „ wadr weicher noch 100 On 
fangene mehr, uad 400 Bermundete fm die Hände ber Sieger 
aefallen waren. 

Ein Ertrablatt zum preuffiſchen Gorrsfpondenter vom T. 
De gihr folgende Madekhien: „Die Deputirten, welche bie 
Rochricht won der Befregung Hollande nach London überbt ach⸗ 
sem. ſind der 24. bafelbft eingetroffen. Ihte Ankunft verbreitete 
De ae ea Sie mard mis Aifung der Ranomım 
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Toner gefegert. ine Wryedlsion win, Srid er’ 
eu ee ei 


‚ fndt: Sie war am 30. ſchon In Ser. — Er. Deihlaudt 
fobald es 


der Prinz Erbſtatthalter iſt wegen midriger Winde eiſt am 30. 
Nov. auf einer Pinke (mie die Oraniſche Familie vor 19 Jah 
sen bie Miederfande verlieh) zu Gchewelingen angefowmen. 
Der Jubel In Haag bey fehner Ankunft üͤberſileg ale Behhrei 
dung. Am 2. Dez. wollten ih Se. Durchl. nad Aufindam 
degeben. — Seatral Bülow hat Utrecht beſehzt.“ 





44rglhichee Theater an bem Iſarthor. 
Samstag, den 18. Dejzsmber. Die unruhige Radı 
barſchaft. 
—— den t9. Dezember· Die Eroberuug Jeru 
alems. 
— — — — 


Fa der lehtten vergangenen Woche wurden im Münden 
getraut ⁊ Paar. 


‘ geboren: gdtoirben: 
23 Söhne, 6 Erwachſene maͤnnl. Sachl 
47 Toͤchter. Tune. weibl, Geſchl 
15 Rinder. 
Sind 46 geboren. 26 gejtorben. 





Befanntmadıng. 

53106; Die Intefbaterben der Rarolina Freyla von Aw 
mel, Mitglied des Wartifhen Erziehungs Juflituts dapırr, 
wegen welcher ſchon eine Burladung In den äffentliden Zcis 
tungsblättern unterm 24ften Februar T. I. erging, werden hir 
mit aufgefodert, ihre Grelärungen Dapler abzugeben, ob fr 
auf das gerichtlich gefhägte Wermögen von 201 fl. einem An 
fortich zu machen nrdenken, oder nit, mit der Bemerküng, 
daß ſchon ein Jateſtat Erbe ſich ſchifuich dahier erfiäcte, Fehr 
nen Antheil hidson an bie Mitglieder des MWaruiigen Ins 
ſtituta freywillig abjütreten. 

-Bolte binnen einem Bierteſſjaht m dato kelne Erklärung 
der außer dem Koͤnigtelch ſich befindenden Miterben kieher er 
folgen, fo würde ohne weiter® angenommen, daß aud Ar dır 
MWilensmeinung des einem Diterbem Depgriratem feyen; fonad 
Bas Weitere mach rechtlicher Ordmung werfüget werden wird. 

! Actum, den 11. Dez. 1815. Burgpaufen im Galjadı 


eiſe. 
Ab aigt. baler. Pandgeriht Bürghauſen. 
Reifigel, Landrichtet. 


3109. Gin ſchoͤn meublictes Immer nebft Alkoven Pr 
vermlethau. D. IL 


3110. Für die Duftzeis if eim Baden nebſt Edrihhit 
gu vermiethen. D. Ü . 











Ziwen andy drey Zimmer find mit oder odme Meubeln fir 
eimen Dultperrn zu vermiethen; aud; koͤnnen feldige in monat 
Miete abgegeben werden. D. U 


3090 (3. c) Ja der Raufingergaife ifE elm geräumtges On 
mölb mit Gintichrung: nebfl Mebengemäcer, wud einer daran 
fiogender Sceitftuhe für die deuten Dulten Drepfürig, un? 
Zoeobi 14 zu verfliften und Das Nadere In ber Ser 
Cofe Rre. 1232 Im fen Stock ju erfragen. 





——— 
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Würteniberg und Bindenau und einer Brigade Artilferie) Hier 
an und fehte heute den. Marſch uͤber Müruberg nagikn fort. 


Böürtembexg. 

Bon Stuttgart reiste am 14. Dez. Se. k. 9. der Prinz 
Henri von Preußen auf der Erraße nah Ti’ingen zur Are 
mer ab. Am memlihen Tage folgte der Weneral der Havallerie, 
Hr. Braf v. Witigenftein, feinem Armeckorpo in die oben es 
genden des Koͤnlgreichs. —— 


Durch die Gegend von Stuttgart, meldet die Alla. Zeit 


peifirte feit dem 11. Dis. das ganze gräfih Wittgerfteiniide 
Armeelorps, deſſen erfle Diviiion unter dem Gommando di 
General Bientenants Prinzen Eugen von Würtemberg Popt. 
Dan erwartete noch beträchtliche Durdsüge von ruſſiſchen und 
Öferreichifchen Truppen; unter Andern das Rorps des Generals 
Bartlap de Tolly. 


Großfberzgeatfum Baden. 

Die Algemeine Zeitung enthält Folgendes aus Rariörupe 

vom 14. Dez. Heute Mittag trafen Se. Maj. der Raifer von 
Rußland unter dem Donner der Kanonen hier wieder ein, und 
fliegen ben ber Frau Markaröfin Hoh. ab. Man hofte au, 
Se. Maj. den Railee von Defterreih heute Hier zu Sehen; Sir 
find aber von Pforzheim durch Das Gebirge gerade nah Ct 
lingen, und Yon dort bis nad Bühl gereist, wo Bie die Naht 
dringen werden. m der Begleitung Br. Baiferl. öfter. Mai. 
befinden ih Se. E H. ber Großherzog von Würzburg. Die 
biefige Begend Hat nun, wie es fheint, eine Zeitlang fäzlih 
Durhmärfhe kaif. ruf. Truppen zu erwarten. Die Baif. Garde wird 
durch bie Nefidenz Defiliren, Die übrigen Korps aber Diefelbe im 
Sanzen nicht berühren, Alles zieht mach der Schweizer Bränje 
hin. Geſtern Abend wurde wegen einiger Aufmerkſamkeit erres 
gender Bewegungen unter dem Brangofen auf Der llaken Rheins 
Seite ein Bataillon großbergoglicher Truppen zur Berftärtung 
der Pollen am Rheine vom hier abgefandt , uud andere Zrupr 
ven erhielten Befepl, fih marfhfertig zu halten; die Nacht 
verfloß jedoch gany ruhig. 
Die großpersagl. badifhe Staats Zeitung eathoͤlt Folgendes 
aus Rarlsrube vom 15. Des. Geſtern Mittags trafen Se. 
Maj. der Kaifer von Rußland Hier ein, und fliegen bey Ihrer 
HoH, der Frau Markgräfin ab. Se, Midi. der Raifer von Der 
Rerreich reisten am nemlihen Tage, In Begleitung Sr. kalſerl. 
Dob. des Srofiberzogs von Würzburg, über Pforzheim und 
Gttingen jur Armee. 

Die Ag. Zeitung enthält Folgendes aus Mannheim 
vom 7. Des. Geſtern Abend gegen halb 5. Uhr gaben Die 
Branzofen zu Frankenthal ein großes Feuecſignal mit indianls 
(dem Weißfeuer. Es dauerte mit ungemeinem Glanz 2 bis 3 
Minuten. Die Bedeutung ift hier unbekannt. Heute führten 
Ge 4 Kanonen in die, dem Ausfluß des Medars gegenüber 
angelegte Schanje, von bier aus werden ihre Bewegungen 
Durch Öfterreichifiche Fngenleuroffigiere und aufgeflellte Bederten 
ſchatf beobachtet. Die hiefige Garniſon von dfterreipiichen Gre⸗ 
nadieren ſteht unter dem Befehlen des Generals von Fürftens 
werder. 

Die Algemelne Zeitung enthält Folgendes aus Frepburg 
im Breisgau vom 13. Des. Das große Hauptquartisr der Als 
flirten wird bier erwartet; der Fuͤrſt Echwärzenberg iſt bereits 
mit felnem Generalkibe angefommen; die Wohnungen für Die 
beuden Haifer, für den Zürften Metternih, Grafen Stadion, Fürs 
flen Aussfperg, Grafen Meerveld, für dem engliichen uad ſchwe⸗ 


gerichtet, 


diſchen Befandten ze, And Gereits Belkin, umd werden em 
Der Sen., Graf; Wrede it im Emmendingen, wird 
Aber aum vr wet, Ins ſcheint Dabey auf einen nahen 
Uebergang über den Rhein und Marſch duch Pie Schmris ja 
deuten. BVierzig Wagen mit Pontens find hier Durch nah Müpl 
heim argangen; man vermutget fe fallen bey Schllengen, ımir 
ſchen Breifag und Hüningen, gebraucht werden. Der Graf 


— Subne und der Feldzeugmeiſter Giulay, Rommandanten der 


Armeedivilon in der Graemd von Loͤrrach und Rheinfelden 
find van Hier aus zw ibren Areeforps abgegangen. Uehriguns 
vermurher man, def; dad Hauptquartier hier nicht lange bleifen, 
dondern wieleiht nah Bajel verlegt werden mird, das pinteis 
Hende Reſſourcen fir cin fe sablreiches Hauptquattiet, mie 
Dad der Alliirten, barbietet, welches bey Freiburg wohl 
nit der Fall fern dürfte. Auch würde Bafel aus dem Orunde 
den Vorzug verdienen, weil, wie man behauptet, ein Thal 
der Schweiz jur Dauptbaiis der Operationen der Aliürten 
genonmen werden fol, Taͤglich kommen hier Dffigiere von Gr 
meralftube der ruſſiſchen, preußifhen und ſchwediſchen Arm 
Rorps an. 

Der Gorrefp. 9. v. f. Deutfhl. enthält Folgendes aut 
Dforshbeim vom 12. Des. Ein arofer Artilleriepark, zu 
deilen Iransportirung gegen 600 Pferde requirirt wurden, if 
feit 3 Zogen durch unfere Stadt paflirt. Ge it Belagerangsı 
Geſchuͤh, Das mad Kehl gebracht wird. Tim der Gegend bey 
Tuͤbingen zieht fich eine bedeutete aus Oeflerteichern und Rafı 
fen beftehende Armee zuſammen, die beionders an Kavallerie 
ſeht zahlreih ſeyn wird, Die am 5., 6. und 8. hier durde 
paffieten Öfterreihifhen Divifionen Trauttenderg, Haugwih und 
Weiſſenwolf And ebenfalls dahin marfdier. 

Grofbergegthbum Würzjburg. 

Die Würzburger: Zeitung -entpäle Folgendes aus Würze 
Burg vom 14. Der Gr. Mai. der Kaiſer won Oeerreich 
teäfen am 11. d. unter großem Jubel hier ein. Se. Mojeilät 
verlichen geftern am 135. Würzburg, und übernagteten in Lud⸗ 
wigsburg, md Ze. Mai. der König von Würtemberg in eiger 
ner höchſter Perfon alles, was zum Gmpfang des erhabenen 
Gaſtes erfoderlih war, veranflalten liefen. Am 14. wird der 
Kaifer nah Freyburg abreifen. Se—, kaiſerl. Eönigl. Hob. der 
Großherzog beglelteten Se. Maj. den Kalter, und die Abmes 
fenheit unfers afergmädigiien Landesfürften fol dem Vernehmes 
nach nur noch einige Tage dauern. — Deram ıı. db. im Regio 
rungs ı und InteDigensblatte erfhienene Aufruf zur Gerictung 
einer Landwehe äußert bereits die erwuͤnſcht eſten Folgen. Schon 
haben ſich mehrere der erften Staatöbeamten zur Bandes 
Diaung erboten. Diefem Benfplele werden unfere afademildrs 
Zänglinge , De Blüthe und die Hoffnung des Landes, und I 
les, mas belebt ift für des Waterlandes große Sache, fr 
dig folgen, 

Die Nürnberger» Zeiwing enthält Folgendes vom Rılk 
vom 14. Dr. Ge. Mai. der König von Preußen mad 
am 17. d. von Frankfurt abreiſen. Wie man vernimmt, wit 
den Die drey hohen verbündeten Monarden im Frenbarg !@ 
Breisgau wieder zulammen treffen. — 3. & H die Groffüt 
ftin Maria reist heute von Frankfurt nah Weimar zuräd. — 
Nah Berichten aus Stuttgart rüdt dem Wittgeneisiihen 
Sauptquartier jenes des Ben. Barclap de Tolle nad. 
Heißt, Feldmarfhall Blücher werde die Hiejige Gegend verlafen 
und Gen. ». Dort Die Blokade von Mainz übernehmen. — 
Bon Seite des Herrn Gouverneurs des Scofperjogtpums Frant: 
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Der, um die Mitte dieſes Dionats erwarteten Ankunft deb Srn. 
Beldmarfhals Grafen Bellegarde zu Vicenza, ale Dffens 
flooperatlonen, deren Erfolg auch fhom jegt midt gmweifeihaft 
feon Fönnte, abſichtlich eingeftellt find, Bon den äußeren 
KAüften Holands bis an die Grinsen der Schmeiz hat bie krie⸗ 
gerifhe Begelfterung für die Soche der Gerechtigkeit afle deut⸗ 
ſchen Völker und ole Stände ergriffen, und im Rüden großer 
und firgreicher Deere bilden ih meue Armeen, denen bie Bers 
theidigung de# waterländifhen Bodens überlaffen wird. Die FE. 
£. Armee von Italien mar fhon im Laufe des Monats Nov. 
auf dehnahe 70,000 Mann gebracht; gegen 60 Bataillone ind no 
gu ihrer Berftärfung im Anmarfh, Der Rhein und die Grid 
waren Die Gränzen, die man fich verfhrieb, um die Mat 
des ganzen befreiten Eurepa’s im Ihrem größten Umfange zw 
entwicdin, und abzjumarten, ob ber Feind zu friedlichen Ber 
Äinmungen zut uͤcke hre. Dirfe Zeit fcheint ſich ihrem Gnde zu 
aahen, und fo wird die Anfunft des berühmten Staatemannes 
und Feldherrn, Dem das Vertrauen des Monarden an bie 
pipe der Armee von Itallen ſtellte, das Signal großer Ereig ⸗ 
atffe In den biefigen Gegenden ſeyn.“ 

Slaubwärdigen Nachrichten zufolge verſchanzen ſich die Oeſt⸗ 
welcher dep Gologuola, Goldiero und Alcone. Eine neapolite: 
nlihe Truppenkolonne, 0500 Mann ftark, fol am 21. Row, in 
Zerraeina und am 2. Dez. in Rom eingerüdt ſehn. Gier Lit 
indeß flart an Deſertivn. Dieſe Truppen ſcheinen jur Befer 
gung der ſowohl von ber Öftlihen als weſtlichen Seite dur 
die Engländer labhaft beunrupigten Küften von Italien beflimmt 

feon." — „Bon der venszianifgen Graͤnze, 10. Dez . 

eit Dem 17. Nev. war der Ravalier Erveroll in Ancona ane 
gelommen, um als Rriegeminiftier den Marfch der neopolitar 
alfhen Truppen zu beforgen, die am 4. Dej. das Gebiet des 
Königreichs alien berretem felten. Am 5. Des. beftand Die 
Beſahung von Malland aus 400 Mann; weder nad ber Seite 
des Simplon noch gegen Benua Hin zeigte ſich eine Spur witk 
Uh anlommender Verftärfungen. Die Gegend zwiſchen Mois 
kand and dem Minrto war faft von Truppen entblöst; nur um 
Bretela, Rocca D’Anfo und Salo, wie au gegen Bal Gamo: 
alta Bantonnirten einzelne Bataillone.. Die Konfeription aus 
den folgenden Mafſen der legten fünf Jahre wurde mit großer 
Anftrengung , aber mit geringem Grfeig betrieben, meßpalb 
auch die Gensdarmerie zum aktiven Militärdtenfle herbehgezo · 
gen werden mußte. Im Bretclanifhen und in der Segend 
von Bolsgna und Ferrara wurde das Gelchäft der Bewaffnung 
mit befomderer Strenge betrieben. Michtodeſtoweniger dauerte 
Die Defertion aus Ddiefen Grgenden regelmäßig und in großer 
Unzaht fort. Die Approvifionieumg der Zeftungen wurde ohne 
alr Ehonung durch Requifitionen in den umliegenden Gegen: 
dem betrieben; der abfolute Mangel an Geld und Kredit machte 
die Abfpfiefung vom Pteferumngslontvaften unmögikh, und ver 
anlafte, daß wegen der Koften des Transports die nähern Ce 
genden ohne Unterſchted der Produktion, zunähft beraubt wur⸗ 
Yen. Gonvernr am Po wurde befifligt. Die Berſchanzung 
won Berrara fehlen anfargeden. Der Divifionsgemneral Granier 
und der Rrieaaminiiter Fontanefi waren Die Pauptflügen Der 
Franzbfifhen Partep im Italien. Alle Macht ichten aber vereinig: 
ten fh, um deu Zuſtand ber allgamelnen Berarmung des Bois, 
Der dumpfen Wiedergefhlagenpeit der Beſſern im Rönigieidhe 
Itallen mit den greüften Farden zu fildern.'” 

sofbritanniem. 

Nach Ber ichten aus Londom won 5% Row, hatte der Prinz 
Wegent Die Derzoge von Gumberfand umd Eambringe gu Held: 
Moerkbilen ernannt; Bepterer wollte möchtens mit dem Grafen 
Rüsfer, dem Ben, Lieut. Batron Decken, und den Difizieren 
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felneb Generalflobet als Gmwralasuyerumir det Rurfürflews 
1pums Dannover nah Dentfhiand abreifen. Ge Tun farte 
während in verſchledenen Hüfen, befonders zu Ramegate, Trup⸗ 
pen nah Poland eingeſchnft; auch mollte die Regierung 10,000 
golländifhe Gefangene, die nun nicht mehr ale Feinde betrach⸗ 
ter werden, mach Holland zurüdgehen laffen. Der Prinz Regent 
hatte dem Grafen Glancarty zu feinem Botfhafter im Haag 
ernannt, und feibtger hatte ſich mit dem Prinzen von Dranien 
auf dem Warslor ven 74 Kanonen eingefchtfit, welder am 26, 
Rov. mit oranifher Flagae von Deal uner Ergel ging, mb 
von allen Echifen der engliſchen Marine, fo mie von der rufe 
fiden Eskadre, mie 21 Kanonenfhüffen begrüßt wurde, — 
Der Biteount Goflersagh,, erfler Gtaatäfifrerär der auswärts 
gen Angelegenpeiten, hatte den Miniftern der aUllrten Höfe 
befannt gemacht, daß da die Provinzen Ofifriefland, Antige 
haufen, Oldenburg und Bremen nicht mehr unter Frankreichs 
Bormäßigkeit flünden, auf Befthl Des Prinzen Regenten nune 
mehr die Blokade der Kuͤſten biefer_ Länder, mit Ausnahme der 
etwa noch vom Felade beſehten Poſten, aufgehoben fep. 


— — — — 
KRöniglihes Theater am dem Iſarthor. 

Montag den 20. Dei: Die Wiener in Stpeldau. 

— —— ———— nn 
Edietal Borlader 

3115. (3. 0) Gegen den Müllermeifter Georg Höfel auf 
der Deugamüple bey Preſſath ift der Univerfallonkurs der Gläus 
biger techtekraͤftig erkannt. 

In Folge deffen mhd der eiſte Ediktstag zur Piquidarice 
fümmtlicher Foderungen on den Höfel und zum Unbringen ber 
Bewelamittel pinfihtlih deren Ricrigkeit und Priorität auf 

Donnerstag den 50. Des. 1813; 

Der zweyte Edittetag zur Aufnahme der Glaredben auf 

Donnerstag den 27. Jaͤner 1814; 

md Der dritte Edittetag unm Beſchluße der Sacht auf 

Donnerdtog den 24. jebevar 1814 
angelegt. 

An dem erften Gdikrstage wird zuglelch nochmals ein Ver- 
glelch unter ſaͤmmtlichen Gläubigern, oder ale dieſer nihr am 
Stande bommen würde, eine Uebereinkunſt über die vworlätfige 
Vertpeilung der bis jegt Dieponiblen Beider der Hbeliſchen Mate 
pam Beften der Gläubiger verſucht werden. 

Diefüämmtliden Blaͤublaer des Höfel haben bey Dirfeh Edifres 
Tagen in Perfon, oder dur gehörig Bevollmächtigtehge erfchrinem, 
oder zu erwarten, daß fir, wenn fie am erſten Ediktstage nidhe 
erfcheinen, mitihten Aufpı üdgen von Der Ronfursmaffe, und wenn 
dief am zweyten oder dritten Ediktsrage geibieht, mit bm am 
Denfelben vorzunehmenden Handlungen audgeſchloſſen werden. 

Kemmnath, am 14. Movember 815. 
Röntgk baten. Landgerlcht —— 
A. 


Rölter, L Mfeffer. 
Särever. 


— — — —— — — — — — — 
Shrannen-Angelge som 18. Dezember 1813. 
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daß als der terminus al quem hinfichtfih der Kosklufflen der 
6. April feſtgeſetzdt ſey, inner weichem Korkiufionetermin die 
eine Dälfte ad replicandum, und die andere Hälfte ud dupli- 
eandum zu verwenden feg, 

Gs werden fopin alle diejenigen, welche an dieſer Gant 
Maffe eine rechtliche Foderung zu mahen haben, hiemit aufge 
* fobdert, an eben erwähnten Edittotagen entweder in Perfon, oder 
dur genugfam devollmaͤchtigte Anmwälde jedesmal um 9 Uhr 
Bormittags bey untergeichneter Stelle zu erſchelnen, und ihre 
Bodrrungen nebit dem Vorrecht rechtgenügend anzubringen, 
als fie außerdeifen nicht mehr damit gehört, fondern ipsu facto 
praffudire fegn follen. Den 16. November 1815. 

Rönigl. baler. Stadtigeriht Münden 
Beragroß, Ditektor. 
v. Wluterbach. 





Bekanatmachuns. 

3107. Die unterzeichnete Korumiſſion hat zwar die Ord⸗ 
nung getroffen, daß diejenigen baierifden Staattpapiere, melde 
zu Ihrer Werfalzeit nicht baar gegaplt werden können, mit Hy 
pothefsranmeifungan eingelöst werden, Da indeilen verichiedene 
Etaatsgläubiger es worsiehen, fih die dermal in ihren Händen 
befindlichen Papiere noch ferners ohne jene limtauichung vers 
Unſen zu lafjen; fo If werfügt werden, daß Die Dieffalls nöthigen 
Zins Koupons bey jenen Kaſſen, von welchen bisher beren 
Zahlung und Einlöfeng bewirkt worden ift, den Oläubigern 
unter Bormerkung auf dem bejüglichen Rapitalbeiefen zugeſtellt 
werden. 

Simmtlihe Stoatsgläublger, welde ſolche Gtaatspaptere 
befigen, werden demnach eingeladen, fid unter Vorweiſung der⸗ 
felben, bey den bezeichneten Raffen um weitere Zins « Gonpons 
ju “melden. 

Münden, den 12. Des. 1913. ; 
Königl. baier. Staats-Schulden,Tilgunges 
Gommiffiom 
5. Upfhneider. 

Buchnuer. 


EdicetalBorladung, 

3080. (3. b) Das landgerichtliche Gantdektet gegen Die 
Leonhard Vogliſchen Eheleute 154 Dofsbefiger zu Furih dieß 
Gerichts if In Rechtskraft erwachſen, und werden deßhalb Die 
Edittallen biemit öffentlih autgeihrieben, uud imar 

ad producendum et liquidaudum auf Wontag den 53. 
Yäner 1814; 

‚ad excepiendum auf Donnerstag den 5. Februar; 

ad concludendum auf Sametag den 5. März; 
und zwar Die erfte Hälfte diefes Termine ad replicandum und 
und die andere Hälfte ad duplicandumm, 

A0e diejenigen, welche an Die ganticenden Boglifhe Che: 
Isute eine Forderung zu haben glauben, haben daher an Den 
feſtgeſetzten Ediktstaͤgen emimeder felbft oder dur Hinlänglich 
bevollmächtiate Anmälde gu ericheinen, und gmwar unter Dem 
Rectenachtbeil, daß Diejenigen, melde am 1. Edietotag nicht 
erſcheinen, mir ihrem Foderungen, und dieienigen, melde an den 
übrigew Gdiftetägen nicht erfeinen, mir Ihren Handlungen prür 
elubirt werden. 

Münden, den 13. November 1215. 
König. baier Landaeridt. 
Der Künigi. Bandricter Irgal verbinden 
Badmann, Aſſeſſot. 





3108. (3. 4) Angetge 
bes Berkaufée einer anfepnfihen Parthpie 
Zumwelen . 


In der Bönigl. Reſſdenzſtadt Muͤuchen wird aus der Ben 


laſſenſchaft weiland Sr. Purfürfl, Durdl. von Trier eine am, 


feh Niche Partpte Jawelen öffentli verfteigert — Diefe Jume, 
len betehen im meprern Solitaires, mehrern Drepgrönern, Halb, 
gradem und Grader, mebit riner großen Quantität Rarmotfier, 
Gut von Brillanten; — ferner in mehrern Stüd:n großen, 
feh: ſchoͤnen Smaragden, nebrt zwehen Solitaires von ma, 
ragd, und einzelnen Beinern Stüden; — im einem fehr gro, 
fen Amerpit, und im Bleinera Amethiften; in einem großen 
Rubis balais, in einem Beinen, und mebrern diefer Sorten ; — 
dann in einem großen orlentalifhen Granat, in großen Sa. 
phier, und Beinen Saphieren. Auch werden dabep verftrigert 
eine goldene Repetierupr mit Brillanten karmolſiert, golden: 
Rerten „ mehrere Beine Ringe mit Brillanten befekt, ein gols 
denes Etui mit einem green Brillanten, ein Souvenir »on 
Wat mit goldener Ginfajlung, und mit Brillanten gefaßsem 
Mandſtuͤd. 

Die oͤffeatliche Berſtelgerung vorbeſchrlebener Juwelen und 
Pretioſen wird In der koͤnigl. Reſidenzſtadt Münden am Dien. 
fag den uiten Januar 1814 Vormittags um 10 Uhr ange 
fangen In dem Haufe Rro. 1784 in der Straße, die Dunds 
Rugel genannt, im Daderviertsel gelegen, im eflen Stof von 
genommen. 

Raufeiiebhaber koͤnnen während drey Tagen vor der Ber, 
Reigerung in dem vorbefäriedenen Lokale jeden Tag von Bor: 
mittag 9 bis Mittag 1 Uhr dieſe Juwelen und Pretiofen in 
Augeniheln nehmen. 

Die Drdaung und das Berhältniß bep Diefer Berfleigerung 
gebieter, daß fozleih baare Bruaplung In guren Beldferien dep 
dem Bejuge der käuflich erleigerten Stüde erbeten werden muß. 

Die kurfürfti. Trierifhbe 

Teſtamente Gretutorfhaft iu Augsburg. 


GdietalsGitatio.m. 

3101. Nachdem feit der unterm 10. April 1813 in ber 
Scholdenverhandlung des Johann Heimrath Donibauern zu 
Berta geihehenen Liquidariom : wieder mehrere Gläubiger ſich 
meldeten und daher zu vermuthen iſt, Daß der gedachte Ehuldner 
mehrere Greditoren verſchwlegen habe, und ebenfo die bereits 
bekannten Glaͤubiger imme hin auf Befriedigung ihrer Foderum, 
gen andringen, chme fie Durch die bereits abgeordneten gefegfir 
hen Greburionsmitteln befriedigen zu Eönnen,, fo findet mem, 
da der Actloſtand bey der erflen Liquidation nur mebr um 
350 fl. 27 fr. größer war, als der bisgerige Paffinftaud, für 
notbwendig, zur Herſtellung eines genauen Paflirlamdes, 
fimmtlihe blöher allevfalls unbekannte Gläubiger ediczaliter zur 
Liqutdirung iprer Foderungen sub poena praeclusi yorjliaden, 
end zugleich eine Rommiffion zum Berfude der Güte, vier 
im Zerſchlagungs falle zur Stellung der weitern rectliden Per 
titen anınfehen; ſaͤmmtliche bekannte und undefannte Giäwbiger 
Gaben daher bey der aufden 28. Diner 1814 zw obk. 
gem Zwede feſtgeſehten Tagesfaprt unter den geſehlichen Maihe 
thetlen entweder perfonlih oder Dur binlängiih bevo Umachtigte 
Anmälde in Der hirfigen Bandgerichtölangleg zu erfkeinen man 
das weitere gu gemörtigen. 

Etirnberg den 4. Dei. 1813. 
Rönigl, baier. Landgeriht Starnberg. 
im Sfarfreife 


Hatad!, Bandrihter. 
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über das Großherzogehum Baben, nnd den an 
daſſelbe angränzenden Ländern, entworfen auf dem großs 
derzoglich: badifchen Ingenieur: Buͤreau und revidirt von 

. ©, Tulla, großherzeal. badifhen Major. Mit 
greüherjogl. badifhem, fönigt. baierſchem und koͤnigl. 
ſaͤch ſiſchem anädigftem Privilegium , gegen den Nachſtich 
eder Nachdruck auf Kupfer oder Steinplatten ſewohl in 
pleihem, als verjängtens oder vergrößerrem Maaßſtab. 
Pre 1 fl. 24 &. 

Diefes vortrefflihe Blatt, welches wir fo eßen in 
Vorrath erhatten haben, enihält nicht nur das Groß: 
Herzogthum Baden, fondern auch beynahe das ganze 
Königreih Würtemberg, einen großen Theil des 
Breobherzogthums Heflen, Frankfurt, Würp 
burg, die angränzenden bateriſchen Finder bid ans 
Voraribergiihe, einen Theil der Schweiz und die 
Nachbarsgränze von Franfreid. 

Die nördiihen Hauptorte Mind: Mainz, Frank 
furt, Aihaffenburg, Würzburg. 

Die äftihen:e Mergentbeim, Ehwäbiide 
Ball, Geißtingen, Ulm, Bangen, Lindau, 
® regenz. 

Die fuͤdlichen: Rheineck, Tonftang, Frauen 
feld, Baden in der Schweiz, Baſel. 

Die werlihen: Häntingen,Neubreifad, 
Straßbarg, Landau, Speyer, Frankenthal, 
Worms, Oppenheim. 

Die Erfcheinung diefer mit vieler Mühe und Koftens 
aufwand veranftalteten Charte bat vorzüglich den Bes 
müähungen des großherzogl. bad. Ingenleurmajors Herru 
Tulla the Dafeon zu verdanfen; fie if die erfte bis 
ber erfchienene gute Karte von dieſem ſchoͤnen Länderum: 
fang ‚, und ift oröftentheils nach trigonmereiihen DBermef: 
fungen entworfen, umd das Mefultat einer 2omenatlichen 
Arbeit fir Zeihnung , Reriffon und Stich. . 

Mebſt den anaränzenden Ländern findet man darauf 
ale Gebirge mit ihren Abdachnngen, die Rlüffe, Ba— 
der, Seen, PDok:,Lande und Tahrſtraßen, 
alte Städte, Shlöfer, Bäder, Marktfle— 
den, Pfarre und andere aröhere Dörfer, 
alte Poſtſtatienen und alle Orte des Großherzog— 
thums, welche ſich durch eine beſondere Merkwuͤrdigkeit 
auszeichnen. 

Ale badiſchen Amtsorte find durch ein befonderes 
"Zeichen deut ich ausgezelchnet; auch wurde für Neifem 
De befonderer Bedahrgenommen, alle Orte, 
welde an den Hauptſtraſſen und an den Fluß 
überfahren biegen, in die Charte aufjs 
nehmen. 

Diefelde Charte ift ohne Wand ar, 4 Zoll bed, 
und ı3, 7 Zelle breit, und enthält den S00,000ften 
Theil der nanirlichen Länge. 

Der Verleger enthält ſich jeder Anprrißung dieſer 
auͤtz lichen Erſcheinung, jedech hält er es für eine Pflicht, 
Bad Urtheil des kompetenten Michterd aus Bertuchs 
allgemeinen geographifhden Ephbemeris 


% 
dem im Märzheft von 1812 p. 337 hier im Xuspıe 
beyzuſetzen: 

„Schon laͤngſt wurde dieſe Charte vom dem Publi— 
kum mit Sehnſucht erwartet, und ihre Erſcheinnng mir 
ſpricht in jeder Hinſicht dieſer Ermartung. Dieſes ar 
ſchmackvoll gearbeitete Blatt iſt 21, 4 Zoll hoch undız, 
7 breit, und bat o, 5 Zell zum Maaß einer geograrhis 
eben Meile.’ 

„Da feit der lebten Abtretung von Wilrtemberg ar 
Baden noch in feiner Charte von dirfem Magßſtabe du 
Graͤmzen aenau zw erieben waren, fo if die Charte and 
in diefer Hinſicht eine außerſt willkommene Erſcheinum 
und fie befriedigt einen dringenden Wunſch der Gevarw 
phen und Statiſtiker. Es iſt iſt zmar von dem Mai 
Rabe eines halben Zolle auf die acographiſche Meile nidt 
zu erwarten, dab man alle Dörfer umd Ortfchaften dars 
auf finden könne, allein die Auslanumgen find mit pie: 
fer Auswahl gemacht, und nur da, mo die Orte ſich 
zu fehr häufen, find die undedeutenden, der Deutlichteit 
halber , weggeblieben.“ 

„In Baden felbt befinden fich für angraͤnzende fin 
der gar - keine Ausgränzungen außer Hohentwiel für 
Württemberg Das Gebirg iM in diefem Blatte ſeht 
gut und deutlich in der Luynker' ſchen Manier bar: 
ftellt, und für diefen befchräntten Mafftab alles Wöglide 
geleifßer, indem mehr als die biegen Kauptjüge ange 
geben ſind.“⸗ 

sr Die angrängenden Finder And jmar me flijpirt, dech 
aber mit vieler Senaniakeir angegeben, und Me Haupt 
Fluͤſſe, faſt alle Straßen mic dem groͤrten Theil der an« 
kiegenden, und übrigens alle Hauptorte darin einge: 
tragen.’ : 

Der Stich ift aefchmadsof und fehön, die Schtift 
deutlich und rein, und die ganz Karte empfehle fih, auf 
fer ihrem innern Gehalte, auch noch durd ein jahr ge 
faͤliges Aeußere.“ 

„Den Preis wird jedermann billig ſinden.“ 


Ebendafelbſt iR erſchienen, und im obenbeſagter Landkarttw 
Miederlage für 48 kr. zu haben: 
Der Pfinge und Enzkreis im Großhberjre® 
tbum Baden, 
mad) der neueſten Aemtereintheilung ilfumimitt; 
oder: 
Specialkarte der Umgebungen von Sir 
rube, 
von den durchfreugenden Hauptſtraßen von Bruchſe I 
Maftatt, umd von da bis Pforzheim , Vrerten ı® 
Eppingen ıc. x. , 
Ein in den genaueſten Details gejeichnetet, und *" 
J. Wolff vorzüglich; fhdn geſtochenes Blatt, auf we 
den alle, auch die Mleinften Orte mit allen haupt? 
Seiten- und Verbindungeſtraßen dirier Gegend ji ku 
der ſind. 
Diefe Charte gehöre zw dem ſchönſten Preducten 
welche in Deutſchlaud in dieſem Fache gelirfe mir 
den (Aid. 


— ——— | 
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Der Souverneur Des Großhergogtpums Frankfurt und des 
Bürftentyums Diendurg hat unterm 41. Des. an Die wehrhaf— 

ten Männer diefer Länder einen Aufruf 2 in eine 

eigene Schaar Freywilliger zu bilden Dieſe iollen aus reiten. € 
ee und nd Zögern —— beſtehen; fie Haben ſich 

ſelbſt zu kleiden, beritten zu machen, und, wo möglich, auch 
bewaffnen. Damit aber acme junge ir, Br die ke. 


Rigen Gigenfdaften zu einem Mitgliede der Gchaar haben, wuc 


gen ihrer Unfähigkelt, ſich ſelbſt auszurüften, nicht ausgefhloffen 


werden, haben Die Rommunen, zu denen fie gehören, durch 
Einfommlung feevwilliger Bepteäge für ihre Austliffing‘ gu‘. 


forgen. Die Schaar wird aus befonderm Abtpeilungen für 
Eranffurt, die’ Lande von Speſſatt, Fulda and Mfendurg bes · 
Reben. Nah der Derfhiedenpeit der Abthellung führt die 
den Mamen: Schaat Ber. Fieywilligen‘ von Fränts 
gi „u. vom Gpeffart, . . « vom Bande Fuld, ... vom 
mdse Dienburg. Die Barbe der Kleidung der Freywilligen if 
dunkelgrün, . 

Die bisherige Zeltung des Großherzogthume Frankfurt wird 
mit dem 1. Zäner wieder unter ihrer alten Benennung: Frank, 
furter Dberpoftamts » Zeitung, erfchelnen. Und fo wird auch 
‚au gleicher Zeit die franzöfiihe Zeitung, die. bisher mir der 
Deutichen gleichlautend verfaßt war, ihren vorigen Titel: Jour- 
nal de Franclort, wieder annehmen, und ihre abgefonderte 
Redaktion. haben; 

: Der preufifhe General Fürft von Solms Braunfels ift 
yum Generalgouperneur des Herzogtums Berg ermannt. 

Schon am 29. Nov. find zu Frankfurt Allianztrattate zwi 
ſchen den Höfen von Deiterreih, Rußland und Preußen, und 
der Frau Fürftin: Regentin zur Lippe, abgeihloffen und um: 
‚terzeihnet worden. 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes: aus Frank 
furt, vom 16. Dezember. Die hohen werbändeten Mächte 
Haben das bleibende Wohl der Stadt Frankfurt in Allerhöciten 
Dulden zu gränden gerupt, und mittelft eines Gubernial‘ Bes 
Ahlußes vom 14. dieſes befannt werden laffen, daß dieſe Stadt 
"mit ihrem ehemaligen Gebiet für fh zu beilehen habe, und eis 
ne eigene frege Verfaſſung unter dem Allerhöchſten Schuh der 
serbündeten Mächte erhalten ſolle. . 

Die bereits ermanaten Stadtfchultheiß, Altern und jüngern 
Bürgermeifter find beauftragt, den Vohzug dieſes Befchlufes 
Durch zweckmaßlgge der ehehinnigen Berfafjung ih nähernden 
Borfhläge herbeyzuſuͤhren. Frankfurts Bürger ſehen mit dank 
bar gerührtem Gemüthe erwartungssoll der neuen Geſtaltung 
entgegen, 

Die Eyuipagen S. M. des Königs von Preußen find heute 
nah dem Dbrrrhein aufgebrochen ; and des künigl. prenf. 
Staatslanzlers, Trhen. o. Dardenberg Gre,, find heute von 
hier abgegangen. 

Des baiferl. bſterr. am Ein. würtemb. Hofe alkreditirten Herrn 

Geſandten, Frhen. v. Schall Üre, und der Baiferl. vufjifhe am 
koͤnigl. preuß. Dofe aktreditirte Hr. Dinifter, v. Alopeus, find 
bier nah dem Hauptquartler durchbaſſirt. 
. Der Hr. Baron 9. Wagquant, Generallieutenant in Öflerr, 
Dieniten, welcher ih bis jetzt bey IJ. MM. dem Haifer als 
ker Neuen und dem Könige ven Preaien aufgehalten hat, ber 
ae ſich mit einer außereidentl den Sendung nad 
Stuttgart, 

Geſtern iſt der frang. General B.ron:d’. Haugeranville aus 
dem ruif. kaiferl. Hauptquattiere komn end, bier eingetroffen; 
ec-aing nah Mainz zurüd, 

Am nemlihen Tage find 10 fram,.. Epsergardijten lauter 
aeborne Dolländer, hier angelommen, 


UM en 


h * 
Deffem 

Zu Darmflabt traf Se. Mei. der Raifer won Rußland 
am #2, Dez. Nahmittag® ein, "nahdin ihm‘ der Örefherieg 
mir den Prisgen feines Hauſes eatgegengefahten war. Am Hole 
mar große Tafel und Bal, Am 13. ließ der Kalfer ale Ru 
almenter feiner Garde vor ſich worbepdefilteen, und ſetzte gegen 
Abend jeine Reife über Heide'berg nah Karlotuhe fort. 

er Dreußen, 

Mahrihten won der Mirderelbe im dee Frankfurter Zeitung 


sufelge, bat ih Lühed am 5. Dez. Abends um 5 Uht, der 
verhinderten Mordarmer von Deutſchlaud ergeben, als un 
bereitet war, am andern Morgen zu flürmen, Se k. 9. det 


Honptin; von Schwiben verlegte fein Hauptquartier zuertndh 
Rüde? und von da nah Bergedorf, 3 Meilen von Homburg 

Gin norbdeurfhes Blatt verſtchert, mit Anfang Lünfrigem 
Jahres würden Fünf Deutfhe Armeen, jede vom 80,000 Wasa 
auf dem Rampfplage erſchtiaen. Das Herzogthum Braunjgiedg 
aflein ſtelle 9000 Mann. 

Gin Heftiges Bombardement auf deu Bilhofsberg bey Dans 
tg , fol das Laboratarium der Baſtion Leeiere emtjündet und 
dadurd das Werk famt der Befagung In Die Luft geipremgt 
Yaben, 
» \ Holland. 

Sogleih nah der Ankanft des Prinzen von Oranien im 
"Haag erließ Ge. königl: Hohelt folgenden Auferf: „ Würbige 
Mirbürger! Nach neumjähriger Trennung und Leiden habe id 
eine unaus ſorechliche Freude, auf eure eigne Einladung in rutt 
Mitte zuruͤckzukehren. Schon bin ih da umd bereit, euch jan 
Beſitz eurer alten Unabhängigkeit umd eures Wohlſtandes je 
derheifen. Dieſes iM mein einziges Ziel und der peifefte und 
aufrichtigſte Wunfh meines. Herjens, Auch kaun id euch die 
volllommenfte Bericherung gebem, daß Dieß. gleihfals das Ziel 
Dir Verbündeten iR; worgäglicdh Ak diefes der Gegenftand ber 
Wanſche Gr. 2. Hop. des Prinzen Regenten ded vereinigten 
Aönigreihs Großbritannien und Irland. Ich werde eud bie 
von dur die großmüthige Dülfe überzeugen, die ihr umdersögs 
Uch von Diefem mächtigen Königreich erhalten werdet, wad die 
die Orumdlagen der Wiederherftellung der alten Altanz. und 
Feeundfhaftswerpältniffe, die fo lange Zeit zum Wohl begder 
Staaten’ befanden, legen werden. Ich bin bereit und ‚seh ent 
fehlofien, Alles zu verzeihen und zu vergeffen. Wit müffen un 
fere ganze AufmerBfamtelt dahin richten, die Wunden unit 
tpeuten Vaterlandes zu heilen und ihm jenen alten Glan und 
den Rang mieder zu verfbaffen, dem es munter dem Nationen 
einnapm. Das Wiederaufleben des Handels wird, mie ih mit 
zu fHmeiheln wage, eine der unmittelbaren Folgen meins Rütı 
Behr ſeyn. Jeder Partepgeijt fol auf immer werbanat Rp 
SH und Die Meinigen werden alles Mögliche anfirenge, #@ 
eure Unabhängigfeit, euer Blüd und euer Wopifepn ge hera 
und zu befetigen, Dein Gritgeborner, der unter dem um 
lichen Lord BWelltngton ſich des Rubmd feiner Ahnherte mis 
dig zeigte, wird mir bald folgen. Wereinigt euch alle, Mir 
dige Mitbürger, mit Ders und Seele, um mid, und un 
Vaterland ift gerettet. Die guten alten Zeiten werden wit 
ehren, und mir werden aledanu unfern Kindern die koſtlack 
Pfander Hinterlaffen künnen, die wir von unfern Dätern 
ten. Wilhelm Friedrich, Prinz von Dranien 1.“ 

: Bransöfifdes Rei. 

Die franzöfifgen Poften bleiben zu Münden fortmährm 
aus. — Einem deutfgen Blatte zufolge - fol der Feldmacſchal 
Wellington in der Richtung von Touldu ſe vorgerüdt. ſcha. 

i — Stallema .. . 4 
In deutfhen Zeitungen wird nah Privatnachrichten verfüge 


— — 
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Yulden, die feinen Befehlen nicht e teilen. (Bir erfahren 
daß die er geſchaͤrſte Tagesbefehl Die Hefte Wirkung gehabt und 
Daß demfelben zufolge mehrere frang. Bamilien im ihre Wohs 
nungen jurüdgefehet find) Auch die ſpaniſche Gmeral Biron 
hat einen Aufruf an die Branzofen erlaffen, in weldem er ihr 
men bie Uas erechtigkeit Frankreichs gegen Spanien, Preußen und 
Rußland darthut, und mit den Worten fchlieft: „Soldaten: 
es ift Zeit, diefem 20jäprigen Kriege ein Ende zu machen, wel 
Ger fo lange dauern würde ald eures Kalſers Beben. Reit 
und jun Diefem großen Werke die Hand, Die Spanier werben 
such empfangen wis Brüder. Jeder franz. Soldat, der zu uns 
übergeht, fol Brod, Dienft oder Freyheit haben, zu gehen, 
wopin er will. In einem gerechten Natlonalkriege wäre #8 
Schande, fine Bahnen zu verlaffen; nicht in dem, ber eurem 
Baäterlande zum Werderben gereicht. Wer Bann edler panbeln, 
als Moreau und Bernadotte! Wer zeigte mehr Ehre, Tapfers 
Beit,. wehe Liche zu Fraukreich, als fie? Ihr kennt fie; ihre 
wißt, fie fechten auf umferer Brite, für bie Sache der Gerrch ⸗ 
"gtelt und der Ehre. Ellet, Ihrem fpiele am folgen.“ 
Herzgogtpum Baridem . 

Die neue Wiener Zeitung enthält Folgendes: Dis 
Ropitulation wegen ber Seflung Bamosr If am 22. Row. 
abgefchlaffen worden. Der Befehlöhaber des Biokade + Heeres 
war der ruffifh kaiſerl. General: Lleutenant Rath, und ber 
Befehlshaber In der Feſtung, der Polniſche Divifionsgeneral 
Hauke. Der Kapitulation zufolge war die Brfapung ber Bes 
RBung Friegsgrfangen, follte am 25. Nov. ausrüden, und bie 
Woften fireden, Die Dffiglere behalten Degen, Pferde und 
alles Gigenthum; leßteres verbleibt auch der gemeinn Mann 
ſchaft. Die Erisgegefangene Mannfhaft wird nicht nah Ruß 
land abgeführt, ſonbern bleibt bis zu ihrer Auswechslang im 
Oerzogthume Warſchau. Die In der Zeflung gemefenen rufl 
Gefangenen mgrden ohne Auswehslung auf frepen Zuß ger 
leht. uü. m. 
ö— —— ——— ——— UL U WU ——— — 
An die Mitglieder der Darmorie 

5125. Dan macht den verehrliden Bitgliedern der Har⸗ 
wonie hiemit die Anzeige, daß morgen Mittwoch Den 22, biefes, 
Beine gefelfichaftlihe Unterhaltung gegeben wird. 

Münden, den 20. Dejembrr 1813. 
Der Ausfhuf der Harmonie. 
Amoritifetiond:-Edier 

3092. (3. 6) Unterm 24. Februar saır ſteltte Die Könial. 
Sater, Gentralffaatstaffe an die Graf Forbachiſche Erben für 
Befoldungsrüdftände sub Partpe Mro 95 mit andern auch 
eime Fratte von 427 ſt 56 r- ans, melde unter den Verlaſſen⸗ 
Khafrepapieren vermißt wird. A 

Auf Anrufen des Bönigl WMookaten Dretor Selmerih afs 
Pandatars der gräfich Forbachiſchen Grben wird demnach jeder 
undefauntse Jnhaber ber bezeichneten Ihfunde aufgefodert, felbige 
Innırpaib ſechs Monaten gericht ch zu predmgiren, widtgen Falls 
Mafsibe für Eraftiad ertlaͤrt werden würde 

Den 7. Driember 1815. 
Röntglid: baierifhrs Stodtgeriht Münden- 
Serngroß, Director. 








Dipl. 
: Betonntmedeng. 
Ztr4 Die Behauſung des Bür BR midnmetb» 
lg ger® und Magrifh 


t alipier, im mehher bisper Immer die 


Wagelfämidbrfugnig ansgeäbt wurde, Begimmt man am Din, 
mod) den 29. db. Monats Vormittags 9 bis 12 Uhe im Dar 
Brigerungdwege gerichtlich ;u verkaufen; Kaufolufiige befiche 
Fb Hiebey mit beglaubten Zeugniffen verfehen, einzufinden, ihre 
Unbote zu ſchlagen, und Dem Meiftbiethenden wird dieſe Bapawı 
fung mit vorläufiger Genchmpaltung der R:ediiorfhaft zuge 
fplagın werden, 

Den 13: Dezember 1513. 

Köbnigl, bater. ee Straubing. 

Prager, Stadtrichter 
Eqaal. 


Autöndigung 

3115. Dafih die Zeit mapet, wo Bamiliemwäter hre Je ⸗ 

end mit Weihnachts : und Meujahrsgefchenken erfreuen, fo gilt 

Endesgefegter Die Gpre bekanut zu mochen, def brp Ihm 
ein anfehnliches Sortiment von Jugendfcriften, Zelchnuughwer 
> rang 10. vorräthig If, die fich zu Diefem Behufe vorpige 

nem. 

Eben fo beſitzt derfelbe einem Votrath von Almanachen für 
das Jahr 1814, ſehr fhöne Meujahrs. und Mamensiagimin 
fe, Billette, die theils als ſeht artige Andenken der Freund⸗ 
haft und Liebe, theils zu Belebung eines fröplihen Sina 
dienen koͤnnen — und empfiehlt fig zur Diefem wis zw allın am. 
dern Beftelungen ergebenfl, 

Münden, ims Dejember 1813. 
Yaloh Biel, 
Buchhändler im der 
Rio. 156, 


3117. Dur mehrere unangenehme Borfälle veranlaßt ers 
fuche ich meime Freunde, Bekannte, und Unbrkannte, von heu⸗ 
te on Miemanden auf einem Namen Eimas gu borgen, oder 
auszupändigen, indem ich mich fernerb zu einem Grjaye möcht 
mehr verftchem würde, 

Beldmoding am 16. Day. 1813. 
Georg Holzerer Pfarrer, 


3113. (2. a) In der A fie möcht der Hauprmade 
Rro. 2 iR ein Aether a auf Die künftige Dreylb· 
nigbult zu verſtiften. 


3122. G6 find im Auguſtiner Stocke, 3. Eingangs, Rs, 
1595 zu ebener Erde ſchoͤne, heikbare Zimmer zu wertiften; 
auch Binnen fir von Hauflenten während der Dult ale Baar 
Lager benugt werden. Die Ausfcht tft auf die Strafe. , 


3120. Es if ein Lohnkurſcher won Frankfurt hlet ae 
Bomnzen „ melder wieder Retsur nach Stuttgart vad Fractel 
abfährt, wer ſich diefer Retour Gelegenheit bedienen mil, W 
fih dep Deren Findl Weingofigeber zum goldenen Bine # 


melden. 











3r19. (3.5) Din 24. Dezember kam Das Krimeriöi 
Yuprwert von Dannheim bir an. Wer Berimdun 
en bat, als mimlih nad Düffeldorf, Achen, Kadim 
xanffurt, Defien: Darmſtadt Baden Turlach, Hritdbırs 
VBeuchſal. Straßburg, Rafladt, Hıildron, Roanflade, Erurtgatt, 
Calw, Gflingen, Dillingen, Ulm, und much mehreren derfek 
Ben Gegenden, beliebe ſich bey Drm Mensen in der Bimum 
Grube zu melden. 





Digitized by Google 


1426 - 


Hersig umd trew, folltet nicht gern Hingehen urd Tetden diefmal, 
da Gure und Aler Opfer nicht umfonft ſeya Eönnen, ba Gott, 
an den Ahr glaubt, ficgikar mit uns if, um feine Gerechtig- 
Beit, für Die Ihr fonft die Waffen muthig ergriffen haht, bie 
Dberband erhalten Har auf Erden. Wißt Ihr mas «4 Euren 
guten König keſtet Dpfer gm fodern? Gern möchte er mit Euch 
tauſchen, und ſelliſt dardeingen, anflatt fie zu fodern. (Gure 
Leiden And ein unmwürdiger Grund der Empörung! dankt am 
Gore Bäter! Der Tyhcoler war nie Mebell aus Noth. 

" Der König it gut, fügt Ihr, der Aronpeiaz unfer Freund, 
aber bie Beamten, bie Banbrichser, die Berfaffung? Ind dee 
vernünftige Tpreler follte nicht überlegen Binnen, wie das Alles 
mur dem braven Wolke der Baiern und feinem edela Füͤrſten ⸗ 
Daufe, zugleich mit der theuern Freundſchaft des Welterober ers 
aufgszwungen wurde, und wie dann die Beamten Hart werden 
mußten, durch des Zysolars Widerſtreben und feinem Trop. 

Und gefegt es wäre Euch unrecht gegeben, Bohn und Rräns 
kuag mwiderfohren: Hat der Tyroler denn feines Gottes vergeſſen, 
der ihn ale Widerwärtigkeiten für Die Sache der Gerechtigkeit 
geduldig zu ertragen gelehrt hat? Und Ihr wollt Euer Ger 
wiſſen, Euer Seele verderben; Euze Mit gegen Geren König 
und gegen Euren alten Raifer mit Füßen treten, um gegen Dem 
daadrichter Necht zu Sehakten, der Guch gerne wohlthun möchte, 
wenn Ihr ihm nit durch Hohn und Muthwillen reiztet, Euch 
wehe zu un ⸗ 

Berner: Aus den Worten des ehrwürdigen baiscifhen Feld⸗ 
Seren: „Branfreih fol Frankreich ſeya, Deutſchland, Deutſch⸗ 
land,“ wollt Ihr alſe ſchließen: Tyrol ſollte ale Tyret fegn, 
und ſchreitet demnach zum Aufſtaud, Geſeizt es wäre dieß ein 
richtiger Schlef: ginge dene nicht das Ganye voran, und der 
Thell nad , müßte nicht Deutfhland immer erft in feine Rechte 
treten, bevor Tyrol an Die Reihe kaͤme. Wie’ viel muß Deutſch⸗ 
land noch Meiden und emrbehren, bis es für ewige Zelten geflı 
dert , uun wieder Deutſchlaud ſeyn wird? Und wenn bie 
deutſchen Völker, die von der baleriſchen Krone duch fremde 
Gewalt eben Jo graufam getrennt wurden, ald hr von 
Defterreih ; wenn dieſe eben fa fpräden, als The? — Fragt 
Guch: mas würde aus dem heiligen Bunde unferer Zürften ? 
aus und, aus Qu und unfern Rindern werben ? 

Wohlan alfo: höre "no einmal den Rath eines wahren 
Fesundes. Die Truppen Eures geliebten Raifers. Franz. kom⸗ 
men umausbleibli Buch zu beiktafen, wenn ihe in ber verbrecheris 
fden Stellung gegen Eueen König, gegen den Kaiſer von Des 
ſterreich, gegen dem Band der Fürflen und die Sache der Ga 
rechtigkeit beharrt, und den allgemeinen Feind duch Guren 
Umgehorfam unterlü. 

Aber in Eure Gewalt ſteht #8 dur eine able und dei: 
fie Handlung die Welt mit Each zu werföpnen, mund. den Mas 
men des Torolers allen Boͤllern Der Grde- von Meusm. cher 
würdig ju machen. 

Inr lonſt fo hochgeehrten Männer, Abgeordnete des Inn⸗ 


und Wiprthals, des Winkhgan, Paflepr, Meran umd Briem' 
Ruft Die bemafinete Jugend auf den Brenner such, von m 
Ihr fle ausfandtet undebegebt Each nad Münden zum König, 
"Hekennt dem guten Monarchen frey Eurem Irttham, bittet um 
Gnade, und erwartet von Seinem großmäthigen Herzen Bez 
geifung, vom Kaifer von -Deilerreich eifrige Fürfprade, un 
ou dem Bunde der Fürften ernillihe Borforge für die Binder 
rung Gurer Bedrängniffe, und für Die Befriedigung aller Gurt 
gerechten Wuͤnſche. 
Sreberpegthum Baden. 
Srideiderg, den 15 Dep Vora a 3. auf den 14. Nef 
ubeenachtete hler abermal in einem Privathauſe Se. Mai. der 
Raifer Alerander. Am 14. fruͤh fehte Der Monarch feine Reife 
nach Rarlerupe fort, wo,er, mie «6 Heißt, ſich einige Tage ver⸗ 
weilen „das Laudhaus feiner Frau Sgpwiegermutter bewohnen, 


„ und dan feine Reife nach Brepburg- fortfeger wird, Gr fuhr 


öhne afle aulitaͤriſche Begleitung, bloß unter Worreitung rin 
Pofltnehts, in einer einfachen Halbchaife mit zurücgelegter Be 
dedung, ihm zur Rechten der Oberhofmarſchall Graf Teliey 
Die von felner Leibdieuerihaft befegten Wagen folgten br 
EHatfe des Kalſers wicht unmittelbar, fo Daß Diefer gamı ifelirt 
erfihien. Bor feiner Aberetſe empfing der Kalfer einen Gouris 
aus Peteröburg, und einen Dffigier, der ihm die Schlüffel der 
duch Kapitulation übergegangenen Feſtung Mebdlim auf einım 
rothfeidenen Kiffen überreichte. Denfelben Weg, wie ber Kaifer, 
nahmen wenige Stunden mac ihm bie eufilfchen Generale Arakt. 
ſchejeff und Plate , fo auch die von Frankfurt zurüdgefommmse 
men Schweizer Deputirten v. Reblag und v. Eicher. 

Aäftatt, den 16. Dejemb. Bis morgen erwartet man 
19,000 Mann ruſſiſche und preußifhe Garden auf iprem Nar ⸗ 
ſche nach dem Oberchein, zu Karleruhe. 

Bürtemberg 

Ya der koͤnigl. würtembergifdhen Hofjeitung fieht man del 
gendes aus Stuttgart, vom 19. „ Heute Bormitiogh 
Bamen Se. Baiferl, Hoheit der Großfürft Gonflantia von Lab 
wigeburg hier an, 

Drengen 
Die Berliner Zeitung enthält Folgendet 

Bwey umd. zwansigfes Büllerin Br. Ebrigl. 
Hoheit des Rronpringen von Schweden. — Han 
Quartier Lübes#, den 6. Dei. Der General Bülow hat mit 
feinen Truppen bie Feſtung Arnhılm mit Sturm genmmei 
ein Play von großer Wichtigkein für Die’ Erpalrung Zelt. 
Cs Hatte eine Garnifon von 4000 Mann;-die Werke warn! 
gutem Zuflamde , und der größte Theil davon war neu gear 
Bey dieſer Gelegenheit haben tie preufifhen Soldat eins 
neue Probe der thnen eignen Unerfhrodenpeit gegeben, LM 
Berluit des Generals Bülom beſteht in 300 Todren und 
mwandeten; Der deo Feindes "ruf betraächtlich ſeva. Dan di 
mehrere 100 Gefangene gemadt. Der Major Marelai id mi 
einem Deiaihement von der Avantgarde "Des Generals Winiin 
gerode am 27. November umter lautem Jubel der Glamspar 
in Amferdam eingerütt. Ihm folgte fogleid der Gen, Ben 
Bendorf. Am 27. Rov. harte der Fürft Gagarin 500 Anjadın 
abfigen lafien, und geif bie Garnifon won Deventer an, du 
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Birtih Hatte am 8. d. DR. der feindliche Divifionsgmeral 
Marcognet in 5 Roloanen gegen 6000 Dann jlart den Gene 
ral Stapremberg angegriffen, Go Bein die Zahl der braven 
Defterreiger war, und einer gegen vier focht, fo warb dennoch 
die Stellung bey Boara nicht nur allein behauptet, fondern 
der FJelnd gefhlagen, und bis an die Tore von Rovigo no 
Abends verfolgt. Das Regiment Benjomsli, unter dem Oberſt 
Geniger, die Gradiscaner, unter Dberft Taza, und das Regis 
ment Hufären Radesfi , unter Oberſt Propasta, mebit der Ars 
tißerle und eine Ygerbivifion Mro. 8. haben an Tapferkeit 
und Muth gemetteifert, 

Wäprend dem Gefechte Hat «8 ſich ereignet, durch den in 
dortigen Gegenden Häufig eintretenden Mebel, daß der Feind 
Selegenhelt fand, einen Tpeil der öflerreichifden Truppen zu 
uworhen, und eine Kanone nebſt Karren, fo auf einem Damm 
aufgeftelt waren, zu mehmen. Die Obetſten Cenijer von 
Benjowsli und Taza von den Gradiscanern Hatten dieſes Faunz 
wehrgenommen, als fie 2 Waffen formiren, liefen, und den 
Eutſchluß faßten, fih mitten dur die Feinde den Weg zu bah⸗ 
nen, und das Geihüg wieder zu erobern. Ungeachtet der 
feindligen Dechargen drangen fie mitten Durch, fließen alles 
wieder, was ipnen im Wege und, eroberten wieder das er 
Tbüg, und Benjowati Infanterie umklammerte daflelbe mit der 
größten Begeiſterung, und unter dem Aufrufe, &s lebe der 
Raifer Franz, und der Feind warb dann von allen Geiten 
geworfen, 

So endigte ſich Diefer rüpmliche Tag; der Feind hinterlleh 
«dein auf dem Schlachtfelde 120 Todte, worunter 2 Bataillons 
Spefs umd mehrere Dffistere; Die Bermundeten zählten die Eins 
wohne von Ronigo felbft auf 800 Mann, morunter gleiche 
faRs mehrere Stabs » und Dberoffljiere waren. Gefangen 
wurden 106 Mann gemacht. i 

Man kann diefes dem Seneral Graf Gtaprembeng fo viele 
pre dringende. Gefecht: als ſehr bedeutend anfehen „' da Die 
Gernirung von Benedig und die Berbindung mit General Rus 
sent. nunmehr gefichert iſt. Dad. Hauptquartier des lekiern 
Sgucralsa iſt In; Gomadio, und feine Avantgarde unter dem 
Ober ſilieutenant Gavenda zu Ravenna. General Mugent Hat 
In einem Gefechte zwiſchen Gomachlo und Ravenna Dem Feinde 
2 Rauonen und einige Haudert Gefangene abgenommen. Auch 
aus Brondelo hatte der Feind am 8. einen Ausfall gemacht, 
Die Truppen des J. M. 8. Marſchall Hatten jedoch diefen mit 
einem felndlichen Berluft von 110 Mann, worunter 12 Gefans 
gene , jurüdgemorfen, 

Se. Exjell. der Feldmarſchall Graf von Bellegarde, welder 
den 9. von Frankfurt abgereifer, Ift am 12. in Innsbrud, am 
14. hier umb am 16. In dem Pauptquarter zu Dicemya ange 
kommen, allmo er dad Dberfommando der k. F. Armer in tar 
en übernommen haben wird. 

Der Bote von Sid Torol enthält folgende Befanntma, 


dung: Gämmilice Obrigkeiten, wie auch bie Bewohner der 


1423 


mit dem baleriſchen Antpell von Tyrol geänzenden Ortſchaftta 
des Italienifchen und Ilprifgen Bezirks werden hiedurch ange 
wielen, die In Zolge des ausgebrohenem unglädticken Boll 
Aufftonded ſich in das Dirffeitige Gebiet Rüchtenden Ehniglids 
balerifchen Beamten gaſtfreundlich aufzunehmen, ihnen den er 
foderlihen Bepftand , und bebürfenden Fallo aud die möthize 
Seldauspülfe zu leiften, welche auf erhaltene Anzeige unmitie, 
bar wieder erſtattet werden wird, Die zum wahren Blade 
und der Melt zwifden Gr. Balferl, Moj. und 
Sr. Maleſtaͤt von Balern beftshende enge Allianp wird Jeder 
mann zu einer dringenden: Auffoderung dienen, die gegenmär 
tige Weifung angelegentlihft zu befolgen, und von dem Ein 
verfländnig. der bepderfeitigen Regierungen, wie von den gt 
troffengn räftigen Maaßregeln die baldige Herfiellung der Rupe 
mie Zuverfiht zu erwarten. Bogen den 17. Dei. 1815. — 
Sr. kalſerl. königl. Apoſtoliſchen Majeflät AUerhoͤchſt verordactet 
proviſoriſcher Bandeschef des Italleniſchen und Ylprifgen Au 
thells von Tyrol, — 9. Rofhmann. 
Gpanien. 

Berliner Wlätter enthalten Folgendes aus Madrid vom 18 
DM. Den 16. d. hielten zwey Bataillone des Regiments Ar 
rander, beflchend aus mehr ald 1509 Dann, Ihren Ginjug in 
die Stadt Reinoſa. Diefe braven Spanier fomen aus Rußland 
über Gugland, und find in Gandander gelandet worden. Dai 
dritte Bataillon, 900 Mann ſtark, war fon früher angekom ⸗ 
men, und erwartet zu Gaubillana dei Mar weitere Befehle. 
Mehrere von ihnen find Diefelben, Die vor 5. Jabra mit dem 
Marquis de la Romana zurücd gelommen, hernad, — 

franzofen gefangen und gezwungen worden waten, gegen Roh . 
ya 38 = Aehen — = da fir zum zweiten Mal in Ipr 
Baterland zuruͤck gekehrt find. 

Herzgogtpum Barfdau. 

Noh Berichten aus Warſchau meldet die Allg. Big. hat 
Ser. Maj. der Raifer von Rußland befohlen, dem ganjen, in 
den Feitungen Diodiin und Zamose gefangenen polnifdhen Mi 
lithe Ammeßie anzulündigen, und ihm Rüddehr zu feinen dar 
mitten zu erlauben; Die Sranyofen hingegen merben in das Ja: 
nere von Rußland abgeführt. Die Sachſen und Würtemberger 
baden ihre Freghelt erhalten, und werden, bis In Betref Ihr 
nähere Befehle eingepen, mit gleiden Nationen mie die ref 

euppen verpflegt- 

” Das —— Gouvernement der Provinzen jede 
der Oder und Weichfel hat unterm 2. Des. bekannt 
daß zufolge der Kapitulation von Danzig bie 
der Zeflung fon befeht ſeden. 
. Dermifdte Nahbıridtem 

Um 10. Dej. kam die erſte Poſt ans Holland über *8 
rich zu Duͤffeldorf anz ein Beweis daß dieſe Straße ſiche 

Auch zu Kaffel par ich ein Berrin vom Frauen 
am deſſen Gpige Die Rurfüciin, bie Kurprinzefiim umd fümmiı 
Ude Prinzefiinneg des kun ſüeſtlich Hauſes flehen. 





Königlihes Theater an dam Iſarthor—. 
Mittwoh, den 22. Di: Die Riigfgmeßern ve? 
Deteroderf. .( Grfer Tpeil. ) 


— —— 
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Rufe und Ordnung Herjuftellen, und die Empörer der griech 
ten Strafe zu überliefern. Innabruck den 17, Dezember 1813. 
Der künigl. Genrrallommiflee des Inakreiſet. Freyhert © 
Berhenfelb. . 

» Zugleich mit diefem Aufruf wurde folgendes durch den 
Drud betaunt gemacht: Durch ‚ein im diefer Macht angelangtes 
alerpöches Refeript Haben Seine Majeflit der Römig meine 
Anträge, um Beguadigung für alle Berierten, Die reuig und 
orborfam Die Weſfen niedergelegt haben, und jur Nuhe und 
Drbaung zuruͤcgetehrt find, zu genehmigen gerupet, Welches 
Hlemit zur allgemeinen trößlihen Berupigung bekaunt gemacht 
wird. Dunsbend, den 17. Dez. 1813. Der Generallommiijär 
bes Yunkeeifet. Freorecr mw Lercheafeld. 

Daffau, den 19. Dejember. Geſtern feperte unfere Stadt 
ein religös patriotifhes Fe. Die Feyerlichkeit Hatte in der 
hiefigen Schulkirche zum heil. Michael ſtatt. Derfelden wohnten 
ale Lönigl. Eiril, und Wilitärabtpeilungen mit dem ganzen 
Korps der Herren Dffisiere jo wohl von dem hier befindlichen 
Binienteuppen, als auch von den Matiomalgarden 2. und 3. 
Rialie, ſammt einen zahlreichen Publitum bey. Eine doprelte 
Reine von Truppen machte Spalier vor der Firchthüte bie 
sum Ihore, mo ein großes Trauergerüf aufgeritet und mit 
Ballen und militärifhen Infignien aller Art ausgefchmiutt war. 
Die Yafübrung von Mozarts Requiem Bann unter das Größte 
und Gelungenfle gezählt werden, mas wir feit langem von die⸗ 
fer Art won Muſik gehört haben. Bon der Woplepätigkelt des 
biefigen Publitums aber Eöhnen dh Ausmärtige Dadurd einen 
Begriff machan, weun fie vernehmen, baf die zum Beten ber 
Sinterlaffenen Wittwen und Walfen der in der Schlacht bey 
Hanau gefallenen varerländifhen Krieger in der Kitche anges 
fellte Rollekte gu einer Zeit, wo Der Patriotismus fo viele ans 
dere Opfer auf den Altar des Baterlandes legt, die Summe 
won 154 N. 2 pf. beträgt. Mögen die Dankesthränen der uns 
terlögte Witwen und Waifen einſt am Zage der großen Ders 
geltung den Bebern und Geberinnen als beßieuchtende Perlen 
in die Wagſchaale Ihrer übrigen Tugenden fallen! 

Die Nürnberger Zeitung enthält Folgendes aus Bamberg 
vom 17. Des. Bellen trafen. Die öfterreihifchen Hufarenregis 
menter Erzherzog Ferdinand und Palatinus, 2 Bataillons vom 
waßahiih sillgriihen und 1 Bataillon vom wallahiihen Graͤuz ⸗ 
Regiment nebft einer reitenden Batterie hier ein, und gingen 
Diefen Morgen weiter nah dem Rhein. Morgen kommt ein 
Theil der oͤſterrichiſchen Artileeiereferve an. — Man erwartet 
bier no ſtarke Durchmaͤrſche off, und prenß. Truppen, wehr 
halb im ger, Bakreuth, Bamberg und Schweinfurt ruſſiſche 
Kommandanten aufgeitellt werden. 

Rürnberg, den 19. Des. Die k. k. Öfterreihifgen Is 
fanterieregimenter Würtemberg und Bindenau, ein Zägarbataillon, 
dann eine Artilleriebrigade frafın geftern in unjerer Stadt ein, 

Bürtemberg 

Die Eöaigl. würtembergifäe Hofjeitung fhreibt aus Stutt: 
. gart vom 18. Dei: „Geſtera Abend Famen des Großfuͤrſten 
Ronftantin katſerl. Hoh. tn Begleitung des rufflichen Generals, 
Prinzen Leopold von Sadhfen» Koburg, am hieſigen Dofe am, 
und Pehrten mad der Tafel nah Ludwigsburg zurüd. Gegen 


" weifen Saale folgte. 


7 Uhr war große Präfentafionteone bey Ihrer Balferl, Hohat 
ber Großfuͤrſtin Katharina, fodann Gercle bey Se Mai, dem 
Abnig, und Hierauf Spiel, welchem ein großes Gouper in dem 
Heute früh iſt die Broßfürftin k Hohelt 
auf der Route nah Schafpaufen abgereist, und wird in Bar 
lingen übernachten. Vormittags 10 Uhe begaben Slich Br, 
koͤnigl. Maj. nah Ludwigsburg, und hielten über das jur Gr: 
sinzung ins Feld beitimmte koͤnigliche Armerkorpe , beftehend 
aus den Ravallerieregimenterh Rro. 3. Kronprinz Dragon 
und Nro. 4. Prinz Adam Yäger, den afanterierrgimeatern 
NG, 2. Hergog Wilpelm, Neo. 3, Nee. 6. Keonpring, um 
ro. 9. König Täger, 2 reitenden umd einer fußgehender Bat 
terie, in Beoſeya Gr, f. Hoh. des Groffüriten Konſtantin, 
Mevüe. Dierauf lieh des Großfürften kaiferl. Hoh. das wit 
Hoͤchſtdero Rommando ftchende rufüfhe Armerkorps vor Or. 
Rönigl. Maj. vorbegdefillien , und fpriste mebft den ammefrmden 
ruſſiſchea Generalen und Oberften mit Sr, Lönigl. Majekät in 
der Famtliengallerie. Mad der Tafel kehrten Allerpöchitviefeiben 
hierher zurück.“ — Berner vom 19. Dez.: „Deute Bormit: 
tags kam ber Groffürk Ronflantin von Ludwigsburg bier an, 
Bittags war große Wachtparade, auf welcher Se. € M. un 
Ge. kalſerl. Hohr erfhienen. Hierauf geruhten Se. Faiferl, Mai. 
dem von Gr. Majeſtat dem Kaifer von Rußland am Allerhoͤcht ⸗ 
Diefelben elgends abgefandten katſerl. ruſſtſchen wirklichen Grheir 
menrath Grafen v. Golomkin eine Preivarandienz zu erthei⸗ 
fen. Rad abgehaltener Bamilientafel pielten Se, Lönigl. Mai 
in Beyfegn des Großfüriten unterpaid der Lönigl, Anlagen Res 


wüs über Die Garde zu Pferd.’ 


Grofhbergogtfum Baden. 

Die Allg. Zeg enthält Folgendes aus Freyburg In Brei 
gan vom 16. Dez. Geſtern gegen 4 Uhr Nachmittags. hielten 
&e. Maj. der Raifer von Oeſterreich, unter dem Geläute aller 
Gloden und_dem lanteften Zubel des Volkes, Hier zu Pferde 
Ipren Elnzug. Der Monarch war von dem Feldmarſchall Liuu⸗ 
tenant 9. Duca und mehreren Perfonen vom Generalilabs ber 
gleitet, Abends war die ganze Stadt erleuchtet. Der Raljer 
Alerander, fo mie der König von Preußen, werden erſt Imeinigen 
Zogen hier erwartet, Ce. Durchtaucht der Fürſt Mettreih 
war mit feinem Privatfekrerär, Herrn Pilar ( Derfafier der 
Scheift: Betrachtuagen eines Deutſchen über die durch Dei 
E matstonfult vom 10. Nov. In Fraukte ich ausgefchriehrer Arm 
frription von 300,000 Maun, Fraukfurt 8.), ſchon um ih 
hier angelommen. Aud der als polliiſcher Schrifijteller bulanaıt 
Ritter 9. Benz. befindet ih hier. Staͤudlich treffen öferenen 
chiſche, ruſſiſche, preußifhe und unglifhe Dffiziere, zum Greats 
raiſtabe gebörtg bier ein. Die beyden Deputirten Der berelis 
wieder "hergeftelten Hanjetadt Bremen, Senatoren Ssmidt und 
Gildemeifter , melde, mebft dem Buchhändler Peripes, Maier 
der Hamburgifden Leglon, ud Heren Rarl’Diveling aut Ham⸗ 
burg , zu Frankfurt Sr. Mai. dem Kaifer von Oeſterteich vor 
geſtellt wurden, werden Diefer Tage Kies ankommen, In Bit⸗ 
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Sachſen. 

Die Nürnberger Beltung enthaͤlt Folgendes: Nädftens 
geht die erſte Kompagnie der Fuhjaͤger des Bannerd von keip⸗ 
sig nach Neuſtadt an der Drla ab. Die Huſaren und reiten» 
Den Jäger des Korps marfchiren im das fürftl. Reußiſche. Auch 
werden zu Reipzig die übergegangenen Staliener, Epanter u. ſ. 
w. in Bataillons gebildet. Am 8. mariirten die bey Beipyig 
in Gefangenfchaft gerathenen badiſchen Truppen, von Berlin 
Yommend, mit Ihren wieder erhaltenen Gewehren, nad ihrer 
Oeimath ab. — DieSterblichkeit in Kelpsig ift noch Immer 
Bedentend, Sie betrug von 4. bi6 10. Des. 184 Einwohner. 
— Dir Handel fängt an ſich zu Öffnen, befonders wird der 
Fol von Danzig und Gteittn In dieſer Hinfiht von großen 
Zolgen fepn. Die befte Sorte Kaffee ſteht au Being 15 unb 
»4 Or., der Buder 18. 

; R Holland, 

Die Berliner Zeitung ſchildert den Jubel der Amflerdbamer 
dep dem Ginzuge Sr. königl, Hop. des Prinzen von Dranien, 
welder am 3., nachdem der angetragene Rönigsritel von Hoͤchn ⸗ 
demfelben abgelehnt worden mar, den eined fouverainen Bürften 
der Niederlande angenommen hatte. Abends erihlen der Pring 
im Theater, wo man sinen Aufruf zu den Maflen ons Dolt 
verlss, mwoben fi ‚der afte Bühne miederländifge Geiſt laut 
ausfprad. * 

Franıydftifdhes Reid. 

Nah einem Hofartikel im Moniteur hatte der Kalfer am 
12..Dey. vor der Meffe den außerordentlihen Schweizer Abge ⸗ 
fandten, Hrn. v. Rüttimann, Landammann von Lujern, und 
Hrn. Wieland, Bürgermelſter von Bafel, eine Privatoubienz 
ertheilt, worin diefelben Sr. Majeſtaͤt eln Schreiben vom Landı 
Ammann der Schmelz überrelchten. Nach der Meffe legtea wer 
fiedene neu angeflellte Beamte ihren Eid In die Hände bes 
Roiferd ob, und «6 wurden mehrere-Perfonen vorgeftellt. 

Mach den nichtöffigtelen Journalen hatten die Operationen 
gut Auspebung von 300,000 Mana in allen frangdfiihen Der 
yartementd angefangen, und wurden mit Thätigkeit betrieben. 

Ebendieſelben verfihern, durch Bruͤſſel ſeyen bis zum 6. Dey. 
4000 Pferde von ber Divkfion Caſter, fo wie mehrere Batterien 
leichte Artillerie durchgezogen, um fih nah der Schelde zu 
begeben; der General Roguet befegte mit feinen Truppen die 
Grgend von Brüfel; die Städte Mons, Löwen, Dedein, 
Brügge ſeyen damit angsfült, alle diefe Streitkräfte kämen aus 
dem Innern, von Paris und aus der Rormandie; der General 
Gedaftlani habe fein Hauptquartier gu Kbln, der Herzog von 
Zarent das feinige gu Elevez nah Bılefen aus Venlo, Roms 
wegen, Wefel und Röln vom 6. Dez. habe ſich bis dahin nichts 
Erhebliche auf der Rprinlinie zugetragen; der Majorgeneral 
babe deu Dberfien bes 150flen Regiments, der ſich gu Meuß 
überfollen laffen, von feloen Zunftienen fuspendirt, und eine 
Antetſuchung feines Betragens angeordnet. 

Zu Gtesfburg waren mad der dortigen Beltung am 15. 
De. fo vlele Truppen angekommen, dah alle Häufer dappelte 
Ginquartisrung hatten. 


"fung befbleunigt haben. 


Nah Berlchten aus Klaren haften bie meapelituniihen 
ZTenppenkolonnen am 25. Novemb. zu Rom einzutrefien ange 
fangen ; «in anderes neapolltaniſches Korpe ſollte aus Abbrume 
nah Ancona auf dem Marfhe feyn, 

Der Marſchal Fürft von Edmuhl fol vom Kbalg von Di 
nemart ben Glephantenerden erhalten haben. 

Der Baren Marhant ift vom Kaifer zum Nequstenmeißer 
und Oeneralintendanten der großen Armes ermannt worden. 

Nah der Bazeite de France fol der Admiral Verhuek im 
Delder tranzöfifhe Truppen ans Land geleht haben, mm dal 
dortige Zort zu wertheidigen. Geins Gotadre führte noch Im 
mer bie franzöfifhe Blanar- Bi 

gralten 

Eine außerordentlihe Behlage zur Wiener Hofzeltung entı 
Hält Folgendes: Bon dem die Belsperung von Zara kommas⸗ 
Direnden k. k. Generalmajor Barton Totuaſſich, ift Der Haupt 
mann Moor mit der Nachricht von der Kapitulation ber deſtung 
Bara anher gelchikt worden. m Folge dieſer Kapirmlanon, 
welde am 6. d. M. im Ginverftändnige mit dem königl. eng 
fifhen Seetapitön Gadogan, von dem General Temaſſich mit 
dem franzöfifchen Kommandanten, Brigadegenrral Roije, abat 
fhlofen wurde, Ifl die geſammte 0 bis 700 Wann betragendt 
Sarulfon, Eriegsgefangen, Aredt die Gewehre, und mid mit 


"Zurädleffung alles Gefhäges und Munition, dann der im 


Hafen befindlichen Flottide, bis zu den Vorpeſten ber franzöi- 
fen Armee im Italien geführt, unter der Berbindlichteit, bis 
ur erfolgten Auswechtlung mit gegen Oeſterreich und feine 
ülirten ju dienen. Die Zapf der in bee Feſſuag vorgefun: 
denen Ranonım beläuft Ap,auf 286 Erüd, meiftens vom großem 
Raliber. Die Wuniticn ift verbältnißmäßig eben fo beträgulih. 
Außer dem befanden ſich auch anfehnliche Borrätge von Getreid 


und andern Lebensmitteln daſelbſi. General Baron von To: 


mafih delodt fi) ungemeie der mefentlihen Dienfe, welde die 
Bönigl. englifhen Serkapitänd Gatogan und Blate ben der Bu 
Magerung von Zara gelcilet, und die fonit dem dal dicker des 
Bon dem E 8. Iruppenlorps haben 
fih vorzünlih ausgezeichnet: Der Generalmajor v. Milutinovid. 
Der Oberſt v.,Midmaner. Die beoden Majorb? ». Moromid, 
von dem Licraneta und v. Magel, von ben Banalifte. Du 
HDauptleute: v7 Sergurich, von dem Ticcannır; Door (meiher 
wugleich Die F. ®, Actillerie dirigiete); D- Zurätg, von 6. 9 
Franz Rarl Infanterie; v. Farbaz, von der Banderlal » Infarı 
gentendivifion; Dann der Rittmeijter v. G,apon von dem Ben 
dertalpufaren ; weiche Seneral Baron v. Tomaſſich f 

der alerpögiten Gnade Sr. Majrflöt empfieplt. 


— t— — 
König. Hof: und Natſonal⸗-Theaater- 
Donnerstag, den 23. Deyemb. Der danfbarı Er! 
Donn folgt: Bir Rabdikaiter. 
Sonntag, den 26. Dejemb. Eronore, Dptr. 


nn nn 
3124. Auf der hiefigen Stabtgage iR wieder Zah u 
Pfund zu 32 und 50 kr. zu haben. 


Die 68510 Ziehung In Regensburg it Don'op, den 
20. Dei. 1813 wuier de gevöhnlichen Sermalitin wer 
gegangen, moben nachſteheude Numern herausyelon.ürn ſind. 


5 42 zit 
Die POP, PER LION der — Sin. urd Anzwiſches du 


24te Nürnberger Ziehung den 50. Dri., und die sob5ß 
Wüngasr Bichung den 19. Jän, 1915 ver ſich gehen 


—— 
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Belt dort verblelben, 61a man überzeugt iſt, daß keine Spur der 
in Zorgau graffirenden Seuche fi Äußere. Die Offiziere find 
dem äuferlichen Anichein nah gefund. Ste rühmen den ehren« 
vollen Empfang, den das koͤnigl preuß. Belagerungsforps ihnen 
bey ihrem Ausmarfh aus Forgau gewährte. Das Bataillon 
ward mit Elingendem Spiele und fautem Jubel empfangen, 
und In der Bruft jedes Soldaten war nur das Gefühl der 
Breude über Ihre Befreyung, und der Wunfh reiht bald in 
den Reiben ihrer deutſchen Brüder gegen den allgemeinen Feind 
su kämpfen. 

WBürjburg, 18. Des. Cine fehr beträchtliche franz. Arı 
mee fol fih über Dijon nah der Schweizergränge bewegen. 
5 if zu erwarten (fagt unſte Zeitung ) daß Die Deere der 
verbündeten Mächte den Befehl erhalten Haben, die von der 
Schweiz angetragene Meutralität niht In Betracht zu ziehen. 
Die ſeit 3 Jaehren durch Brankfreih geſchehene Befegung des 
Kantons Teffin, unde der Umftand, daß die Schweiz nod jept 
12,000 Mann im Golde Frankreichs hat, beweifen zureidend, 
was von einer folden Neutralität zu Halten ſeh.“ (Mah er 
algen Nachtlchten ſoll ſich die Schwei; nun wii für bie 
QAllirten erklärt haben.) 

Großherygogthgum Frankfurt. 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Frans 
NMurt vom 19. Des. Gin geflern Dahier eingetroffener Rourier 
bat Die Nachricht von der Einnahme der Städte Breda, Drls 
voeteluye und Wilhelcabſtadt uͤberbracht. 

Der zum Sekretaͤr der engl. Geſandiſchaft in Holland er⸗ 
nannte Dr. Gotdon, Bruder des Bord Aberdeen, iſt geſtetrn hier 
durchpaſſitrt, um Ad ins Yen su begeben, 

e/fen 

Die Franffurter Zeitung entHält Folgendes aus Raffel 
vom 17. Des. Dier iſt Folgendes Ausfhreiben wegen Wiedere 
Errichtung der Feld Regimenter und Landwehr erfhienen: Made 
dema es von Äuferfler Wichtigkeit iſt, fo ſchleualg als tpunlic, 
fowohl Das regulalte Kurheſſiſche Militait, als die Laud Regi⸗ 
Menter oder Landwehre wieder Herzußellen, wm mit den Kriegs: 
Deeren der Übrigen verbündeten Mächte ih gegen dem gemein 
ſamen Zeind zu vereinigen: fo find mir won Sr. kurfürſtlichen 
Durchlaucht guädigft beauftragte worden, meit Beziehung auf 
Die ins Land ergebende allgemeine Proklamation , die deshalben 
nöthlge Einrolirung in Dre bierunterbemeldeten Maaße zu vers 
anftalten und zu leiten. 

Es find zu dem Gnade Militär. und Giviffommiffarien er⸗ 
aannt, melde in jedem Difteife an ſchiclichen Orten die Mann- 
ſchaft der umliegenden Gegend von 17 bis 45 Jahren verfame 
mein, und daraus nah Berhältnif der Bolfsmenge die zum 
Milirärdienft mörhige Mannfchaft ausheben, und je nachdem 
fie für Die elne oder andere PBaffengattung ſchichlich befunden 
worden, Den Regimentern anmeilen. 

Indem Wir daher dieſes bekannt maden, fordern mir alle 
und Jede, welche ihrem Alter nah, unter biefem Aufruf bes 
griffen find, ohne Unterſchled, ob fle ſchon vorhin in Kriegsdienften 
geftanden haben oder nicht, hledurch auf, micht nur im Beglels 
tung der Stadt und Dorf Schultheiſſen an dem beilimmten 
Drt zur feflgefegten Zeit vor den Rommiflarien zu erfcheinen, 
fondern auch wenn fie gum Dienft beö/Rriegsheeres, welches aldı 
bald in das Feld ruden wird, tüchtig, und ohne gäuzlicen 
Ruin ihres Hauoweſend, für adkoͤmmlich erachter werden, ſich 
zu den Fahnen Der Reglmenter fofort zu fammeln: wozu fie 
angerolefen mecden * 

&:. kurfürht. Durdl. hegen das zuverſichtliche Bertrauen 
su allen ihren Unteethanen, Daß fir, Die bisper fo viele Ans 


Hönglichteit und Liebe für Hoͤchſtdleſelben, als ihten rechtmäßigen 
Dberheren, gegeigt haben, auch jetzt, wo +6 auf Xufredikaltung 
diefer heiligen Bande, auf Sicherung deutſchet Breopelt am 
Fommt, um fo mehr willig dir Waffen ergreifen und in die Reipea 
der tapfern Rıieger und Baterlands Bertpeidiger tretem men 
den, als.der Rurpring Selbſt Sich an ihre Spige flelen und 
ihr Anführer fan will, fo wie bereits mehrere verbündete Irupr 
pen unter Selnem Dberbefepl flchen, , 

Sollte Jemand triftige Gründe haben, Die ihn ſelbſt nad 
der den Rommifjarien ertheilten Inſteuktion vom Dienfk befzegen, 
folglig ohne gänzlihe Zerrüttung feines Hausweiens ſich wid 
davon entfernen koͤnnen, dlefes aber aus Verſehen nicht berüd: 
ſichtigt ſeyn: fo bleibt ihm unbenommen, mit ben gehörigen 
Nahmeifungen fi anper zu wenden. Kaſſel, dem 12, Deyam 


ber 1813. 
Kurfürfl. Heſſiſches Kriegs Kollegium. 

Durch Raflel paffirten Fürslih auf iprem Wege Im Das 
ſchwediſche Hauptguartier ber tuſſiſche eneroimsjor vw. Gjernits 
fe, und der ſchwediſche Kanzler v. Wetterſtadt. 

. Sadfen. 

Srepberg, vom 10. De. Ju biefer Wode fahen wir 
Die in Dresden geßandenen Branzofen Durch hicfige Stadt nad 
Böpmen ziehen. 

Zu Meinungen langte am 14. Dez. Abends Se, Dardı 
laut der Herzog von Weimar an, umd fehte am folgenden 
Morgen feine Nelte nah Weimar fort. Din 15. kamen 55% 
Mann preußifhe Landwehr Im gedachter Stadt und Gegend a= 
Dan ſprach von Der baldigen Uebergabe von Erfurt, naddım 
die Belagerten bey einem Ausfall viel gehitten haben follen. 
In den Melnungenfhen Banden hatte Die neue Truppraauspt 
bung aud begonnen. 

Dannepser 

Nach Privatbriefen aus Lüneburg vom 14. Dez, melbet 
Ms Algsmeine Zeitung, ging dafeldit dat Grrüdt, Dänemark 
babe mit den alliirtem Mächten den Frieden unterzeichnet, und 
Damdurg ſey demzufolge bereits von allen Seuten eng Finger 


ſchloſſeu. 


H59M0olland. 

Aus Amfterdam wird unterm 4. Dez. im der Allgemei, 
men Zeitung gefchrieben: „Am 2. d. hat Ge. Hoheit der Prinj 
von Dranien unter aufersrdentlihem Jubel der biegen Gin 
wohner feinen Ginzug gehalten, und den 3. naddem der am 
getragene Rönigsrirel von Ihm abgelehnt morden , zu aları 
meiner Freude den eines fouperaimen Fürjten der ven 
einigten Riederlande angenommen. Cine halbe Standt 
vor der Stadt empfing Berr von der Hoop, Präldent Ir 
Stadtregierung, den Prinzen, und überreichte Ipm bie Sail 
der Stadt. Go mie er der Stadt ſich mäherte, ertbat id 
feoh bewegten Volkes Jubel. Rängit vor feiner Ankueſt #= 
Polats war fein Derannapen mit Bligesfchnele burd di Pi 
gende Menſchenmaſſe bekannt. Won 220,000 Bemohners 1% 
flerdams, ohne die vielen anmefenden Fremden, waren jumtlähl 
mehr als 150,000 auf dem Wege des Prinzen, Man mil 
die Pferde ausfpannen, Der Prinz verweigerte es fo laut ® 
konnte, bis des Bols llebevoller Ungeffüm zuleht doch derd 
drang, und Pferde und Wagen zugleich sog Bangfam drmig't 
fih der Zug vwormärts, Piebesoll grüßte der Prinz aus dem 
offenen Wagen von allen Seiten das jubelade Volk, dab nit 
der Freude hohlen Gipfel erreichte. Vom Balkon des Saich 
feö herab zeigte Äh der Pring dem bohanfjubelnden Vellt. 
Tpränen der tlefſten Ruͤhrung ſtröͤmtena über feine ana 
Rein Auge blieb traten, jeder tpeilte, jeder bemeibets feine br 
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neuen Vortheil erfochten dat. Ich habe davon Keine andere 
Machricht, als die mir der Kommandant Barbout gibt; aber 
ich halte fie für ſicher. Aus Lerida erhalte ih unterm 14. Rad» 
sichten, die rödfichtlih auf den Zuſtand der Feflung, der Trup⸗ 
gen und ber Rebensmittel nichts zu wünfhen übrig laffen. Ich 
Pin ıc. (Unterz.) Der Marſchall Herzog von Albufera.' — 
Beplage „‚Auszjug eined Schreibens des Batailonschef 
Bardout, Rommandanten von Peniscola, an den General St. 
Gpr: Nugurd, dat. vom 20. Noev. Gelr dem 2. hatten mir 
nur zwey Vorpoſtengeſfechte mit dem Beinde, der fo wohl em⸗ 
pfangen wurde, daß er Beinen Slintenfhuß mehr that, Die 
Truppe befhäftige fi unausgefegt mit nügfihen Arbeiten für 
Die Feſtung, deren fie freplih allenfalls überpoben ſeyn Fönnte, 
Die aber do rathſam find, menn man Zeit dazu Hat. Die 
Befapung von Tortofa hat am 16. nah Ampoſta hin einen 
Ausfall gemacht, und dem Teinde vielen Schaden zugefügt. 
Am 17, kamen mehrere Wagen mit Berwunbeten durch Ras 
pitte. Dad Hauptquartier, vorher zu Uldecona, if jetzt zu 
Binnarog. Ich bin ac. (Unter) Baroat." 

Der Marſchall Herzog von Albufera hatte in einem Tages 
Befehl vom 15. Novemb. feinen Truppen angezeigt, daß er bie 
Armeen von Arragonien und Gatalonten en Chef kommandire. 
Bugfeih empfahl er ihnen Einigkeit, Muth und Krlegtzucht. 
Die Stärke der Beſahung von Tortofa, unter Anführung dr& 
Generals Robert, wird in der Zeitung von Di auf mehr als 
5000 Mahn angegeben. 

Nah engliihen Berichten im Journal de (Empire iſt das 
Dberjuftistribumal auf Befehl der Regentfhaft von Gadi; nad 
Madrid verlegt worden. Man erwartet zu Cadiz das Schiff 
Minos mit drey Millionen von Beraceny, Die Gortes beſchaf⸗ 
slgten Ah mit einem Projeft zu Errichtung einer Mationals 
Garde in Madrid, Der Bifhof von Aflorge hatte auf die 
Nachricht von Abfhaffung der Inquifition in feinem Bistpum 
gegen diefe Maafregel protefiet, und ſich mach Portugal begeben. 

Bermiſht« Machrichten. 

Ein in ber Macht vom 21. auf den 22. Dez. durch Augbs 
Burg geeitter Rourier brachte die Machricht, daß Das große 
Danptquartier der Derbündeten von Frepburg nah Rörad aufs 
gebrochen fey. 


Röntglihes Tpeater an dem Jfarthor. 
Samstag, den 25: Dezemb. Abraham, ein Melobram. 
(Die Einnahme tft einem patrlotifdien Zweck gewidmet). 
Sonntag, den 26. De. Abrabam, ein Melodram, 








Ju der letzten vergangenen Woche wurden in München 
getraut 5 Paar. 


N geboren: aeftomben: 
22 Söhne, 7 Erwachſene männl. Geſchl. 
42 Toͤchter. .. . weibl Geſchl. 


10 
15 Rinder, 


Siud 64 geboren, 32 geitorbem, 
wu — —he — — — nn — —— 
odittal«Beorladwug. 

3115, 53. 5) Gegen den Viüllermeifter Georg Höfel auf 
Der Deugamühle bey Preffarh ift der Univerfallonkurs der Glaͤu⸗— 
Diger rechtekraͤftig erkannt. 

Io Folge deſſen wird der erſte Ediktätag zur Liquidation 
immtliher Foderungen an den Höfel umd um Unbringen der 
Beweismittel pinfihelih Deren Richtigkelt und Prieritäs auf 

Donuerstoä den 30, Dry. 1813; 

Ber weyte Editistag zur Aufnahme der Einreden auf 


Dounerötag den 27. Zaͤner 1814; 
und der dritte Ediktatag zum Beſchluße der Sache auf 

Donnerstag den 24. Februar 1814 
angefet. 

An dem, erften Ediktstage wird zugleich nochmals ein Der 
gleih unter fimmtlihen Gläubigern, ober Falle dieſer micht zu 
Stande fommen würde, eine Uebereinkunſt über Die vorläufsr 
Bertpeilung der bis jetzt Disponiblem Belder der Hösiifgen Mau 
jum Beften der Släubiger verfucht werden, 

Die fammtlichen Gläubiger des Höfel Haben bey dieſen Edikih 
Tagen in Perfon, oder durch gehoͤrig Bevollmaͤchtigte zu erfcpeinen, 
oder zu erwarten, daß fie, wenn fis am erfien Gviftstage nicht 
erfcheinen, mitipren Anfprücen von ber Romforömafir, und mena 
Dich am zwepten oder dritten Ediktatage geſchieht, mit den as 
Denfelben vorzunchmenden Handlungen ausgefhloffen werden. 

emnath, am 14, November 1813. 
Königl, balsr, Landgericht —— 
A 


Röller, 1 Affeffer. 
Säreyen 


Berfeigerung 

3058. (4) Dontag den 27ften Dezember und die folgem 
den Tage Morgens von 9 bis ı2 Uhr, Mahmittags won 3 
bis 6 Uhr wird die hinterlaffene Mobiliarfhaft Sr. des Baiferh 
Bönigl. franzöfiihen Geſaudten, Grafen Dercp d’Argenteas 
Vrzellenz gegen baare Bezaplung oͤffentlich verfteigert werden. 
Diefe Mobiltarfchaft beſteht aus mehreren Garnituren Ranaper 
und Geflein, Kommod, und Erhreibfäln ven Mopagoni fer 
wohl als inlänbifhem Holze, Kleider » und Woſchkäſten, meprers 
bronzenen, fein vergoldeten, Auferfi geſomackvo en Stedupren, 
voliftöndigen Tafelauffägen, Bafen, Pronfrugiera von Paris, 
fülbernen und plattirten (Effekten ; verſchledenen Tafelferricen auch 
Roffees und Tprefhalen som feinen Pariſer Porsellain, fehr 
fhbnen Spiegeln, einem fehe ſchoöͤnen Billard, mehreren Buß 
Zeppichen, mehreren Fortepiono, einer Menge kupfernen, zinm 
nen und eifernen Küchen, und BZuderbäderen + Geräthichaften, 
fee vielen Wein und Liqueurgläfern,, mehreren Gewehten, 
feinem Tiihweifieug, vielen Diatragen und Betten, Wägen, 
ferdgefirre, und siner großen Menge ber beſten Tafel» und 
Drffertweine ; wovon das Berzeihniß ausgegeben werden wird, 
Die Berfleigerung wird in der bisherigen Wohnung des Herro 
Minifers Grrellen; im Dammenftift gehalten werden, mohlif 
täglih Freptag und Samflag ausgenonfimen vom Drorgınd 
g bis Mittag um 12 Upe die zu verfieigermden Gehen fin 

nen in Augenfhein genommen werben, 


3126. In der Fleifgmannihen Büchhandlung (fan 
fingergafie Pro. 1616) if als Weihnachts, und Reujabrg 
gang mem zu haben: Eine große Laterne magika, 
optiihe Borflellungen von 100 der merfmwürkigften Man 
und 100 Tpieren, mit 2 Bänden erflärenden Tert, entpalıd 
eine Schilderung der Shtten and Gebräuche aller jener Büle 
und die Warurgefbichte jiner Thiere. Mit velläntsm 
Apparat, jur nüplichen Unterpaftum für Familien. Komplır 20% 


3127. Cine Haldhaife: zu jweh und wier Perfonen im 
modernen Geihmat und gutem Stande iſt bilig zu verkanfın 
Buraflrafe Nro, 178 das Nähere, 

3113. (2. 6) In der Raufingergaffe nd der Dauprmadı 
ro. 1019 if ein peipbarss Gewölb auf bie künftige Drid: 
sigdult zu verſtiſten. 


(Morgen wird eins Zeitung ausgegeben.) 


—— iii 
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erpehende Mirede des Deren Redekommanbanten.: — umd gleich 
fan, mie von Einer Seele belebt , erklärten fie alle, ſelbſt ers 
graute bltere Männer nicht aufgenommen, im Falle der Gefahr 
iprem Oberkommandanten Se. tönigl. Hohell dem Rrogpringen 
zu folgen. Die Rompagniefommandanten und erſten Untet ⸗ 
Dffislere jeder Rompagnie wetteiferten nun darin, den Oberſten 
und Zommandenten der Matlonalgarde III, Klaffe von Hloeber 
gu umringen, um Demfelben den mit eben fo viel Wärme als 
Beſennenheit ausgeſprechenen Willen ihrer Manuſchaft kand zu 
machen. — Aus_diefen Meldungen ſchrieb der Oberſte das Rıfals 
dat An feine Schreibtafel nieder, welches er hierauf dem Deren Kreis⸗ 
kommandanten Grafen von Beyden mit den Ausdrüden über 
veichte : 

“Sollte «4 in dem gegenwärtigen Ariege dahin kommen, 
Daf die Feinde das baieriſche Gebiet betreten, fo find die Ra« 
Honalgardifien HI. Alafie der koͤnigl. Haupt⸗ und Refidenzftadt 
bereit, ihrem tapfern Rrgapringen innerhalb den Gränzen des 
Rönigreihes zu folgen, um ihren gefiebteften König und ihr 
Heiltges Baterland zu vertpeldigen.,, 

Hoher Empfindung vol ritt der Herr Rreislommandant vor 
Die Fronte einer jeden Waffengattung Infonderheit, um derſelben 
Diefes niedergefchriebene Refultat vorzuleſen, und befragte Df; 
fisiere und Mannfchaft, ob dieſes ihr einflimmiger und ernitll« 
der Wille fg. Sie bejahten dieſes Ale mir dem Icbhafteiten 
Erepdenrufe. — De der Seclekemmandan fdloß aunmehr 
mit den Werten: 

u In Diefer Erklärung erenne ich die edlen Nachkommen jener 
sapfern Derfapren, welche in fuihern Zeiten fo oft für Fürft 
und Baterland kämpften. Auch ihr Andenken wird mit Ruhm 
bedeckt auf die fernſten Generationen übergeben, wenn Sie des 
heute gefagten Entſchlußes wuͤrdig Handeln. Ich eile unſerm 
erhabenen Fuͤhter, dem Durchlauchtigſten Rronprinzen, Ihre 
Erklärung zu überbringen. 

Es lebe der Rönig! 
Es lche der Rronpriag!, 

Ein Herzvolles Rebeho ch! erfüllte unter dem Einklange ber 
Teommeln, Trompeten, und Regiments. Mufit am Schluße 
Diefer Mebe die Buft, Die Grenadiere und Füfeliere der Buͤt ⸗ 
gergarden fetten die Mügen und Hüte auf die Bojoneten, und 
hoben fie Hoch empor, umd alles ertönte von. den iebpafteßen 
Aeußerungen der allgemeinen Freude. 

Wihrend der Herr Kreistommandant im die Refidenz ritt, um 
Diefe ehrenvolle Erklärung der Mationalgarde IM. Kaffe alpier 
Seiner koͤniglichen Hohelt dem Kronpringen. vorzulegen, wurde 
das Dnarrö gebroden, und die alte Linie mieder hergeſtellt. 
— — Bald kam der Herr Kreis  Aommandant wieder zurück, 
und fprach zu jeder Waffeugattung Infondenheit die belohnenden 
Borte: 

Se, koͤnigl. Hohelt bereigten Über die ſchoͤne und patrig 
Miche Erklärung dee Bürgerfhaft von Münden Die größte 
Treude, nnd ertheilten mie den Auftrag ihnen zu eröffnen: ,, 


“Biete "Erklärung fey Ihnen von Balııe, 
undinsbefondere von den Bürgern der Hazptı 
und Rejidenzfladt zwar nihh.umermwartet, [19 


—Aein Höhi Ihre Zufriedenpeit'und-Bergaügen 


Darüber feyen ohne Öränzen„ 

Worauf umter lautem Freudenrufe vor dem Serra Kreis 
Sommandanten worbegdefiliet, und unter Dem Tehplichiten Yan 
herungen der herzlichſten Einttacht da die Stadt zurüdmarfäit 
wurde. 

Nah dem Einmarfhe wurden dur dem Herrn Rrestem 
mandanten Seneral®rafen von Bepdem der Dberfie non Alu 
ber nebſt fimmtlihen Stabsoffiziers und Korps » Rommandante 
Dann mehreren einzelnen Offizters und Unterofjiziers von alız 
Waffengattungen Gr. koͤnigl. Hoheit dem Rromprinzea vorr 
geſtellt, welde das gemeiniame Anerbiethen daſelbſt wiederbel⸗ 
ten, nd mit den hochherzigſten Teußerungen der gmödigfiee 
Zufriedenpeit für ditſe Bemeife des balerifgen Biederfiunes rat» 
offen wurden *). 

Die RNationalgade U. Klaſſe in Münden hat an birm 
Tage wiederholte - Bemweife ihres Gfers für die Sage ip 
Könige, und ihres Waterlandes gegeben. 

")Wergeihniß der von der Rafionafgarde IE. Mair 
in Münden zur Deputation an Se, koͤnigl. Hohen den 
Rronprinzen abgeorbnete Ober, und Unteroffiziere, 

Db: R + Kommandant Alerander von Rlosber, 

Oberſtlleutenant Anton Walllnger. 

Die Majors: Andreas bon Dall’Armi — Taver 
Schmederer — Joſcph Shilthauer 

Die Hauprfeute: Raver Suttmer, vom Schügenlorpt — 
Joſerh Lindauer, von den Orenadiren — Hranj 
Dübfhmann, von den Füfelieren. 

Regiments s Adjurantı Hauptmann, Franz Zimmer 

mann. 

Die Batalllons » Adjutanten: Oberſleutenaut, Jehraa 
Lenhbard — kleutenant, Nepomuk Wagnet — 
Lieutenant, Johann Baptift Findel. 

Adjutant der Kavallerie: Oberlleutenant, Andreas Brink 
beimer, 

Die Bieutenants: Michael Stoß, vom Schäpenfemt— 
Johann Freidtimair, von der Artillerie — Km 
Badherl, von der Kavallerie. 

Unteroffisiers und Gemeiurt 

Bon den Grenadiers: Feldiwebel, Michael Hanpfilinsrl,— 
Rosporal, Sebaſtlan Fichtner ; Gardiſt, Ludwig Kaom. 

Don den Füfllers: Feldıwebel Nikolaus Brulmt; — 
Korporal, Johann Baprift Teufelhardi; — Gurhl, 
Alois Hekinger, und Michael Wlrtog. 

Don dem Scügenkorps: Dberjäger, Johann Bartıt 
Kuol; — Korpotal, Jopann Süp; — Gardiſt, Cry 
Mayr. 


— 
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und Gonferenpminifter, auch Minifter der auswärtigen Be, 
“äfte; und Se. Maj. der König von Brofbritonnien den Hra. 
Georg Barden, Grafen v. Aberdeen, Discount von Formar 
tine, Lord Haddo, Merplie, Tarvlo und Kellle ıe,, einer won 
den ſechtzehu Schottiihen Lords im Oberhaufe, Ritter Ihres 
fehr alten und ſeht edlen Diftel « Drdens, Ihren außerordent: 
Uchen Botſchafter und bevollmädhtigten Minifter by Er. k. &, 
epoſtoliſchen Majeftär:; welche nah Mitthellung Ihrer gegen 
feitigen Bollmahten über folgende Artikel übereingelommen find: 

I, Artikel. Ge fol Freundſchaſt, aufrictige und bes 
Mandige Eintracht zwiſchen Er. Mojeſtaͤt dem Kaifer von Oeffer⸗ 
zeih, König von Ungarn und Böhmen, und Gr. Moi. dem 
Abnig bed vereinigten Reiches Großbritgpnten und Irland, Ihr 
een Erben und Nahfolgern ftatt finden, und die alten Berbin, 
dungen zwilden den bepden Höfen Im ihrer ganjen Ausdehnung 
wieder hergeſtelt werden. Die hoben Eontrapirenden Theile 
werden daher die größte Aufmerkfamkeit barauf wenden, daß 
mechfelfeitige Freundſchaft und Einverfiändnig unter Ihnen ers 
halten, und Alles vermieden merde, was die Cintrabt und 
Bad gute Ginvernehmen flören koͤnnte, melde glüdlicher Welfe 
zeiten Ihnen wieder hergeflelt find. Sie werden auf das 
Baͤldeſte über die Artikel eines definitiven Altanjtractats übers 
eintommen. 

N. Art. Se. Mojeftät der Raifer von Deflerreih, feſt 
entfhlofien , den gegenwärtigen Rrieg mit aller möglichen Kraft 
fortzufegen , machen Sich abheiſchig, ale Ihre Erreitkräfte zu 
ben aktivem Operationen gegen dem geameinſchaftlichen Feind zu 
‚verwenden. 

11, Art, Se. Moj. der Rönia von Orofbritannien mar 
den Sich Ihrer Crits anhelſchig, die Anftrengungen Deiter:- 
reihe duch alle- in Ihrer Gewalt ſtehruden Mittel zu um 
‚terftüßen. e 

IV. Art. Die beyden hohen Fontrahirenden Theile werden 

bep den Dilttär » Dperotionen im vollommenften Einverfländs 
pig haudeln. Eis werden Ei ohne Rüdbalt dasjenige, was 
Döre Politik betrifft, mittgeilm Bor Allem verpflichten Sie 
Sich gegenfeitig, mit dem gemeinfchaftlichen Feinde Eine Ser 
‚barat » Unterhandlungen zu pflegen, feinen Brieden, MWaffenflill» 
ſtand, no was immer für eine andere Konvention ander#, 
als mit gemeinſchaftlichem Ginverftändnif abzufhlichen. 
— V. Art, Deo den Dberbefehlöhabern ‚ter agirenden Ars 
meen follen Dffistere affreditirt werden, melde das Recht bar 
‚den, mit ipren Höfen zn Borrefpondiren, und fie beftändig im 
Kenntniß der vorfallenden Militair: Greigniffe, und Alles deffen 
gu erhalten, was ih auf die Dperarlonen diefer Armeen bejicht. 
VI. rt Die Dandelövschältnlffe zw iſchen beyden Bindern 
follen gesen’ehtig wieder hergeflellt werden. 

Vo. rt. Oenenmwärtiger Tıastar fol dena Aliicten beyder 
Ooͤfe mitortbeilt werden. 

viu. Art. Er ff gegenleitig blanen zwey Monaten, oder 
früger, wenn ch ſeya Bonn, ratlſzirt werdeu. 


Zur Beglaubigung deſſen haben Mir Endssunterfcriäms 
Bevolmästigte, Kraft Unferer Vollmachten, gegenwärtigen 
Präliminar » Alian; : Tractat unterzeichnet , und demfelben Ua: 
fer Jaſiegel beydrucken laffen, 

So geſchehen zu Toͤplitz den 5. Drtober im Zahtı Gin 
tanfend acht hundert und Dreysehn. 

(L. 5,) Glemens Wenzel Lothar Scafv, Retterntär 

PRinneburg:DO&fenpaufen. 

(L. 5.) Aberdeen. 
Grophergogtgum Frankfurt, 
Die Branffinter Zeitung emtpält Folgendes aus Frank 

furt, vom 20. Deu Dig allerhöchſten verbimdeten Mist 
haben in Anfepung der Stodt Frankfurt folgende Entfcllefung 
gefaßt: 

1) Sie genehmigen, daß die Stadt Frankfurt mit ihr 
sem ehemaligen Gebiete ih von dem Stoßherzogthum ttmar, 
und ordnen eine eigene ſtaͤdtiſche Berfafjung in der Art an, def 
fe vorläufig im ihre vormallge Munizsipalverfaflung gurüdtrete, 

2) Die fomit von dem der zogthum zu trennende Era 
Frantfurt nebſt Gebiete t aber gang vollkommen in ihrem 
feitherigen Berbältakffen zu den verbündeten alerpöhften Mit: 
ten, gu dem oberſten Wermaltungsdepartement und ju dem Be: 
neralgouperneur, 

3) Der jetzige Präfeft, Here von Sünderrode, der Vorſtond 
der Bürgergarde, Freyhert von Dumbradt, und der gebeim 
Zußisratt Drpler, werden vorldufg ermamut, Grjlerer um 
Sradeihuftheiß ; der mente zum Altern umd der britte 
zum jüngeren Bürgermchfter, und hiemlt beauftragt, dieſe Entı 
fbliefung zur Voliiehüng gu bringen. Die bis jeht von der 
Malele geführten Ceichäfte find von derfelben noch bie zum 
GSäluffe di ſes Monate, unter der Leitung des Hettn ma 
tors Quiolert, ale Stellvertreters des Bürgerracifleramtet, prös 
viſotiſch fortiufegen, Der Dermaltungsratp hat dirfe Gatialie 
Bung der verbunderem allerböhften Maͤchte auf gehörige Art br: 
taunt zu machen, und über die Art sdes Vollzugt einem Ber 
richt zw eritatten, feine eigemen Bertichtungen aber im der bil 
berigen Art fortzufegen. Stanffurt, am 14. Des. 1813. 

Philipp Prins won Deflen . Homburg 

Bom Malin, den 20. De. Ban will für bafiamt 
wifien (fagt De Bamberger Zeitung), daß die Meurralicät dr 
Schwein nidt ancılanat worden ſey, und die ER 
auf diefer Seite unveriöglih beginnen weıdm. 

Dersgoathbum Berfdau, 

Ginigen Nachtichten im der Algemeinen Pekruna salat 
bat Se. Majeſtaͤt der Kalſer Alesander die Kapitulation de 
deſtung Modiin, wonach die darin befindlichen Truppen fredes 
Abzug nad Frankrelch werlangt hatten, micht rarifigiet, fordern 
die Setung fofort anzugreifen befohlen. Reptere hat ſich ent 
“Biefen Umfländem ergeben mölfen. Die Dasin befindlid gewel⸗ 
nen Franzofen werden wach Rufland abgrfüget, das polaitt 
Militär aber bleibt im Lande, 


’ 
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phler, und klelnern Saphleren. Auch werden baben verfteigert 
eine goldene Repeiterupe mit Brillanten karmeiſitt, goldene 
Reiten , mehrere Beine Ringe mit Brillanten befegt, ein golı 
benes Gtut mit einem großen Brillanten, ein Souvenir von 
Agat mit goldener Ginfafjung, und mit Brillanten gefaften 
Mundftüd. 

Die öffentliche Verflelgerung vorbeſchriebener Juwelen und 
Pretiofen wird in der koͤnigl. Refidenjfladte Münden am Diem, 
Hag den 11ten Januar 1814 Vormittags um 10 Uhr anges 
fangen in dem Hayfe Neo. 1784 In ber Etrafe, die Dunddr 
Augel genannt, im Haderviertel gelegen, Im erflen Stiock vor 


"genommen. 


KRaufsliebhaber Finnen während drey Tagen vor der Vers 
fkeigerung in dem vorbefhriedenen Lokale jeden Tag von Bots 
mittag 9 bis Mittag 1 Uhr Diefe Juwelen und Pretiofen im 
Augenfhein nehmen, 

Die Ordnung und das Berpäftniß dey Diefer Beifteigerung 


gebletet, daß fogleih baare Bezahlung im guten Geldforten bep< 


dem Bejuge der fäuflid erfleigerten Stüde erbeten merden muß, 
Die Eurfürftl. Trletifche 
Teſtaments Erekutorfhpaft in Augsburg. 


Borladbung. 

3116. (3.0) Gaͤbriel Wolf, vermwittweter bürgerlicher Hut 
machermeiſter von Gichftätt, farb dahler im Monate De ember 
1800 mit Hlaterlaſſung eines Vermögens von * als 800 ft. 
und rined Teftamehtes dd, 23. November 1800, im welchem 4r 
eine, fihere Barbara R., Tochter feiner Schweſter Magdalena 
Bolfin, Maurersgattin in Paffau, oder derfeiben allenfalls rüds 
gelaffene Kınder als Erben einfehte, 

Alles bisherigen Nachforfchens ungeachtet Fonnte von diefer 
Borbara R, nichts beflimmtes erfragt werden; es ſcheint viel 
mehr, daß feine Schweſter Barbara, und nicht Mazdalena 
Bolfin geheißen habe, uud in Wien oder Ungarn mit Hinters 
laffung einer Tochter; Mamens Barbara, ftach, 

Sbenſo dürfte der Erblaſſer wahrſcheinlich von Paffau, oder 
son derſelben Gegend gebüttig fepn: er kam im Titling vorm 
Walde den 15. Zuli 1755 zu dem dortigen Dutmachermeifter 
Johann Pirinen in Die Lehre, und wurde ben 16. Jaͤner 1757 
sa Pfarrkirchen freygeſprochen. 

Unm dieſe Verlaſſenſchafte ſache endlich einmal gaͤnzlich aus⸗ 
#imanderfegen zu koͤnnen, werden auf den Antrag ded Herrn 
Kreisrarpes und Kronfisfals im Dberdonaukreife Johann Bapt. 
Welſch dieſe Teftamientserbin Barbara N,, oder ihre Descens 
Denten, oder die fonfligen noͤchſten Anverwandten des Erblaſſers 
micderbolt aufgefobert, ſich binnen einer peremtorlſchen Frift 
von 6 Monaten vom Toge Diefed Beſchluges an ju melden, und 
ipse Exbsanfprücde geiehlich nechzumelfen, als fie außerdem nach 
Beruf dirfer Zeit nice mehr gehört, und mit der Erbſchaft 
wehterh gefsgliher Ordnung nad verfügt werden würde. 

Conchulum den 10, Dey. 1815. 
König, daler. Stadtgeridr Eihfiät. 
Riß. 


: v. Stubenraud. 





Berladbung bes abmwefenden Raljetan Dietrid 
vor SalmenBingen. 
3119. Der Sohn ded Bürgers und Maurer Oregor Zei, 
Ierb aus dem hicham Ammotie Salmındingen mit Namen 


im die Bremdr ſchon vor rinigen Jahren ausgewandert, 


ohne daß er von feinem bermallgen Aufenthalt Ma 
ben; well. aber feine Mutter ee —* —— 
Weſen eine Abänderung getroffen werden muß, indem fein Bater 
NG wieder zu verehellden gedenker; fo wird der Rojetan Dir, 
telch aufgefodert, ſich inner denen nädften 2 Monaten nah Hans 
gu begeben, oder feine obrigkeilich gefertigte ErNärung ab zuge · 
ben, ob er ſich feines auf Das Haus habenden Borrechtes mt 
2 ger —* Vater als Stiefvater überlaffe oder 
nit, in weſch lezterm Bale derſelbe 
au begeben bat. ‘ — — a 
Iroßtelfingen, den 10. Dejember 1813, 
T. Fürkligs,fürftendbergiiars Patrimonisloben 
. Dogtepamt. 
Gebeln 





Bandtarten:Angeige 
In der untergeichweten großen Bandfarten, Miederlag⸗ find 
folgende ber voruͤgllchſten Ratten des Rriegsfhauplagıs am 
—* neu angekommen, und zu allen Zeiten des Tages je 
aben : 
Artegöfhouplag am Rheln 1813 In 6 Blaͤttera Win a Bf. 
Le cours du Ahin; pur Jaeger in 2 BI, 9m Hu 
(Diefe Karten gehören zu dem grofien Iargerifhen Arlas 
von Deutſchland, über deflen Mortrefichkeit Die Erimure deb 
Publifums bereits entfchleden hat. Es find Auszüge daran 
unter dem Titel: Baiern, Miederfachlen, Deſſen amd Boland, 
Schleſien, Schwaben, Deflerreih, Sachfen, Franken, Böhmen, 
Heflen und Raufig veranftaltet werden. And können einzelne 
Blätter {u 48 Pr. auegemäplt werden.) 
Genrraltarte vom Frankreich 1813 nah Gaoiin 6 Blättern. ä Af. 
Gaflini, Atlas von Frandteich Im 185 Blättern 500 f. 
ze Auszüge aus biefem vortzefilthen Werke unter folgenden 
tein : E * 
Gaffinl Grenztarten von Fraaktelch In 2 großen Blättern & & 
r “Rn. 48 kr. 
Eafitni Effoh und Lothtlagen In 9 Blättern 21 fl. 50 I 
Curte topographique trös exacte des pays basete, par Schzef- 
fer in 9 Blättern a 5 f 2 
Müllers Karte der Wetteran. 2 BI. ü SA. 
Karte von Franfreih undtallen, von Sosmann, Ferrari, Giſ⸗ 
fefeld, Stieler, ıc. à 54, 48, 36 und 19 fr. Ferner: 
DMannerts Korte der Länder am Rhein, in 3 Bl. a ı fl. 48lr. 
Mannrrtd und Stielers Arlafie: von Jtalien, Im 7 Blättern, 


ü sh. 24 fi. 
ditto in 2. & af. a 
Bachs Seneralkarte von Italleu. & 14f. 
Defielden, Bemedig. a Öf. 


Aub empfehlen wir Den Herzen Dffisiers des regulalren ir 
wohl ald Bürgermilttärs und der Gensdarmerie umfer Affertl: 
ment von arten von Baierm, ſowohl ©eneral: als Gpeslah 
Karten einzeläer Rreifen und Provinzen zu den bifligften Pre 
fen. Uebrigens erbieten mir uns, Biebhabern, Deren Namen ul 
bekannt find, Karten zur Durhiiht und Ausmapl auf Berlanı 
gen im das Haus zu ſchicken, wobey jedoch gebeten wird, dia 
fiben vor Schmuß ıc. zu bewahren. 

Dir große Landkarten: Miederlace im Gemteir 
der Mändner polit. Zeitung. 


3127. Cine Halbchaiſe zu gmwey nnd vier Perfonmm im 
modernen Geſchmack und gutem Gtamde IR billig zw verlaufen. 


Burgfraße Mio, 178 das Nähere, 
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dem Augenblicke wo fie Blat und Leben dem Staate barbietet, 
und mo Dis’ Folgen langer fihrediiher Ginguartisiungen no 
mädtig malten, 6000 fl. auf dem Altar des Vaierlanbes nie: 
der. Der ſchoͤnen Handlungen find fo viele, Daß fls in Zukunft 
Durch zigene Betanntmahungen von 4 zu 4 oder d zu 8 Tagen 
kund gegiben werden. Ge. Durchlaucht find gerührt über dir 
glänzenden Forticgritte Ihres Korps und befeplen, Daß The 
Bufriedenpeit gierüber allen Bokaltommands’s bekannt gemocht 
werds. Gegeben Augsburg dm 23. Di. 1815. Auf Befchl 
©r. Durdlaucht des Hreislommandanter Generalmayors Für: 
Ren von Detsingen. Wallerfein. Der Korpbadjudants 
n @dart." . 

Zur Unterlügung der Freywilligen wurden yon dem patries 
tſchen Verein In der Stadt Nürnberg bis jegt fubferibirt: 
gar Untformirung von Zägern 6611 fl. 43 fr., m Spuipirung 
und ilniformirung von Huſaren 955 fl. Unterflügungsbepträge 
monatlih: 87 fl. 9 Er.; ein» für allemal 240 fl. 48 fr. 

Bürtemderg. 

Bon dem zur Grgänzung ind Feld beftimmten königl. würs 
Mmbergifhen Armeekorpo war am 20. Dez. Die erfte Abiheis 
lung, beflehend aus den Rovallerieregimentern, Rro. 3 Rrons 
Prinz Dragsner und Nro, 4 Prinz Adam Yäger, dem Jnfanı 
terieregiment Rro. 9 König Fäger und einer Batterie zu Fuß, 
unter Den Befehlen des Senerallieutenants Pringen Adam von 
Würtemdberg, zu Pforzheim eingeiroffen. Am Tolgenden 
Tage follteg dieſe Truppen ihren — Offenburg fort: 

SBSe—obhergzoöogtthum Baden. 

Die Augemeine Zeltung enthält Folgendes aus Karls⸗ 
suhe, vom 21ten Dezember. Scan frir geftern ſprach man 
von einem glüdlich Sewerkftelligten Rpeinübergange. Heute find 
wirklich Briefe aus Frepdurg angefommen, wornach öfterreict. 
Ace Truppen in der Naht vem 17. zum 18. Dezember auf 3 
Punkten, bey Gatpah, Dem fogenanntea rothen Haufe midht 
weit von Breifah, und bey Rheinmei'er, gedachten Fluß ohne 
Verluſt pafirt haben. Am 18. wurden. bereits Gefangene zu 
Freyburg eingebracht. — Heute iſt die Bönigl. preußifche Feld 
Poh hier eingetroffen. Aller Poflverlehr mit Fraukteich hört 
fort Heute auf. — Ge. Moi. der Hafer von Rußland werden, 
wie eso fcheint, ingfens morgen feih abreifen. 

Berner melder diefelbe Zeitung aus Freoburg, vom 19. 
Der. Folgendes: In der vergangenen Nacht kamen die Pom 
tons vom Korps des’ Generals Ftimout Hier durch; die koͤngl. 
Baieriichen Pontens werden in Kurzem folgen; fie gehen gegen 
Rrogingen und Münfingen. Heute um 11 Uhe traf der Here 
General Graf Wrede hier ein. Gin großer Theil der Artillerie 
feines Rorps war (dom am Morgen nad Kropingen hier durch , 
pafjirt. Das Armerkorps ſelbſt folgte bald. Eine Biertelftunde 
von hier Heß es Se. Majı der Kaifer von Deiterreih, In Beyı 
fegn des @enerals Wrede und des Generalfiabes, dep ih vor 
dep bdefiliren. Die ſchoͤne milltärifhe Haltung. der Truppen 
wurde allgemein bewundert. General Weede fpeiste Hierauf zu 
Mittag dep Gr. Mai. dem Raifer, und. der Generalftab bey 
dem Fürften von Schwarzeuberg. Um 4 Uht Nachmittags kam 
auch die Diviion Er. Bönigl. D. des Prinzen Katl von Balera 
bier durch. Se. Mai. der Raifer waren auch dirfer Divifion 
mit dem Beneral Wrede und dem Gencralſtade emigegengrgan: 
gen, und hatten fle vor ſich befilirem laffen. Man glaubt, daf 
das Armeetorpd des Drn, Generals Ohrafen v. Wrede ſchon uͤbermor ⸗ 
men Aber ben Mhrin gehen werde. Jazwiſches wird dem Publikum 
über dir EC peratioıza der Armeen wenig Beflimmtes bekannt, 
Mar hatte dem Kaiſer Alerander fhon Heute Hier ermarlet; 
Sr, Maj. we.den aber erft den 21. oder 22. hier elntreifen. — 


Nahfigrift. Der Uebergang Über den Rice tm der Race 
vom 17. auf deu 18. fol nur eine flache Rekogmosjirung gr 
weſen feygn. Allein nad Allem iſt der Webergang der grohen 
allirtea Acmoe fehe nahe bevorſtehend. 

„ Die badiſche Staats zeitung enthaͤlt Golgendes aus Rarlı 
rube, vom 21. Des. Heute Vormittags gegen 10 Uht haben 
53. MM. der Rdaig mad bie Röntan vom Balern, une 
Abfeurumg der Kanonen, Ihre Nüdreife von hier nad Min, 
Ken angetreica. 

Se. DMajeftät der Ralfer von Drflerreih und Ge. Bailerl, 
Hoh. Der Broßperzog von Würzburg find am 15. d. -Radyait, 
tego zu Heepburg angefommen, und haben Ihr Abfieigguartie 
in ie > 1 genommen, 


abfen. 

Die Relpziger » Zeitung meldet aus Domitf$ wm 11. 
Dez.: „Durch das wohldirigirte Feuer unferer jo meit son 
pouficten Batterien gegen Torgau iſt der Feind gendthigt wor 
den, das wichtige Bort Zinna in der Macht vom 10, zum 11. 
Diefes gu vwerlafien, nachdem er vorher dtey gemauerte Poteramn 
eig und das Gefhüp herausgezogen hatte. Das Fat 

inna it ein Werk von 4 Baflionen und 2 Rasdinen mit 18 
Buß tiefen umd 30 Fuß breiten trokenen Gräben. Alle Witel, 
welche Die Runft darbirtet, als doppelte Reipen Pallifaden, Sturm 
Dfäple, Sturmbdalten, Fußangeln, mit Ketten verbundene Rider 
und Karren, in Form eines Berbaues, und Dornen, waren ange 
mwandt, um einem etwanigen Sturm zu begegnen. Das dert 
Jiegt 1260 Schritte vom Hauptwall entfernt, auf einer Am 
hoͤhe, fo Daß es Die Stadt nebfl Der vorliegenden Gegend dur 
winirt, @s Hi im feiner Haltbarkeit und feinem Umfang größer 
und ſtaͤrker ald das Fort Preußen vor Stetiin. Dre Beiit 
dieſes wichtigen Werks läßt den mahen Hal Torgau'd crwat⸗ 
ten, um fo mehr, als der gute Gift und die. Zapferkeit um 
ferer Truppen alles Ungemad einer Belagerung Im Dirfer firen 
gen Zahrözeit zu überwinden weif.”" (Spdterm Privardrieree 
zu Folge Hat Torgau Lapttuliet; die Uebergabe follte am 25. 
Dej. erfolgen, und die Brfapung Friegögefangen nad Scler 
fin transportirt werden. ) 

Den neuchen Nachrichten, in ber Beipziger + Zeitung, 0 
Bolge, befand fi Das Hauptquartlet Sr. konigl. Hoheit deb 
Kronpringen von Schweden am 11. Dez. zu Segederg, ud 
mar im Begriff nah Meus Münfter aufjubregen. Hamburg 
ſoll nur von Därien befegt fepn, umd ber Marfhall Devon 
fi mit feinem Armeekorps immer meiter ins Holfteiaiſche su 
tüdjiehen. In der Gegend von Didesiope war am 7. Di. 
gwifchen der Avantgarde der Mordarmer und der Mrrieregarit 
der Framzofen und Dänen ein bedeutendes Gefecht, in melden 
ein franzöfiihes und ein daniſches Ravallerteregiment theild jr 
fammengepauen, theil® gefangen genommen, und 10 bis 1} 
Ranonen erbeutet wurden, 

Ein Schreiben aus Reipgig In Der Alg. Zeit. ft: 
„Nunmehr kommt wieder einiges Beten Im dem Hantel; * 
Zoge fieht man eine Menge Frachtwagen eintreffen, und 2 
nicht die Zeit fo große Opfer geböte, fo würde mandı Bu! 
vernarden. Die Landwehrmannfhaft wird gegenwärtig in pri 
Sadfen ausgewählt. Aus einigen Aemterm find Die Leute, 
das Loos getroffen bat, ſchon bepfammen, Beipsia Rede 60 
Mann, wovon 500 Wann zum thätigen Dienft beftimm Hr, 
300 Mann aber die Referne ausmagen, — Die Sterdlete 
iſt Hier mod immer fehr groß. Bom 20. bis 20. Mor. mit 
den 215, und vom 27. Moe. his zum 3. Dez. 199 Eine 
ner begraben. Es iſt ein bösartiard Mervenfieber, Dat win 
Verprsrungen anrichtet. Die Anzapl der Milirdes, weiche " 
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Kroaten fo gut empfangen , daß viele verwundet blieben, 7 de⸗ 
fsrtirten, und 17 die Waflen wegwocſeu.“ 
Hergogepem Barfdam. 

{Da diefer Artikel nicht In’alen Gremplaren unferer gefteigen 
Heitung enthalten wor, fo llefern wir ipn heute nochmal:) Ginigen 
Nahribten im der Allgemeinen Zeitung zu Bolge hat Se. 
Majekit der Kalſer Alezander die Kapitulation ber Fe ⸗ 
Rung Modlin, wonach bie darin befindlichen Truppen fregen 
Abzug nad Franfrei verlangt Hatten, nicht ratifzirt, fonderm 
die Feflung fofort anzugreifen befohlen. Letztere hat fi unter 
Diefen Minftänden ergeben möffen. Die darin befindli gamıfer 
nen Branzofen werden nah, Rußland abgetüget, das puinifge 
Militär aber bleibt Im Lande, 


—__ 
-Röniglihes Theater an bem Iſarthor. 

Montog, den 27. Dep: Albrecht ber Streitbare, 
ein Kitterfhoufpiel in 4 Aufgügen, 
— — — —— —— — — 

An die Mitglieder des Muſeums. 

3134. . Montag den ten Joͤner Pünftigen Jahre Abends 
am 5 Uhr mird+ die jährliche General, Derfommlung gehalten 
werden, in welcher die Jahresrechnung abackgt, und ber Vor⸗ 
Rand ergänzt werden fol. Aus dem Borftand treten die Ders 
sen Major Graf von Seiboltdorf, und Monelationsgerichtös 
Rath von Hoffletten. Die verehrlihen Mitglieder werden ets 
ſucht, an derem ſtatt zweh andere zu mäblen, und ihre verfie» 
gelten Stimmen mit Namensunterfrift längitens: bis den 3 
Jäner Mittags an den Sekretär des Mufeums einjufenden, 

Münden, den 20den Dezember 1813. 
Die Borfteper des Mufeums. 


— — 





@dittal«-Borladung. 

3118. (5. ©) Gegen den Müllermeifter Georg Höfel auf 
der Hrugamühle dey Preifath if der Univerfaltonturs ber Glaͤu⸗ 
biger rechtskräftig erfannt, 

In Folge defien wird der erfie Gdiktatag zur Piquidarlon 
fimmtlider Joberungen an den Döfel und zum Wubringen der 
Beroelömittel binfichtlich deren Ridtigkeit und Priorität auf 

Donnerstag den 30. Des. 1815; 

Ber mente Goiktötag zur Aufnahme der Ginreden auf 

Donnerötag den 27. Däner 1814; 
and der Dritte Gdiktstag anm Beſchluße dar Sache auf 

Donnerötag den 24. Februar 1834 
angelegt. 

An dem erften Ediktotage wird zugleich 
oleich unter ſaͤmmtlichen Gläubigen, oder Falls Dirfer nicht zu 
Stande fommen würde, eine Uebereindunft über die vorläufige 
Wertpeilung ber bis jeht Dispomibien Gelder der Hoͤeliſchen Maffe 
zum Beiten der Slaͤubiger verfuht werben, 

Diefüömmtlichen Gläubiger des Höfel haden bey dieſen Ediktdr 
Zagen in Prrfon, oder dur gehörig Braollmächtiate su erfcheinen, 
eder gu ermartra, daß fie, wenn je am erſten Geikrörage nicht 
eeiheinen, mittheen Anfprüdhen vo, der Konkursmaſſe, und wenn 
Meh am zwer ten oder dritten Edlktotoge geihieht, mit den an 
Bunfelben worgunehmenden Handlungen ausgeidloffen werben. 

p Rımnath, am 14. Rovember 1015 
Rönigk baler. Bandgerigt Kemmath. 
DA 


Köller, 1. Aitefhr. 
Shhrepyer. 


3128. Pfänder ansıuföfen Be dem königlichen 
daleriitem Berfagamie allhiar werden Den 24tem künftigen Dies 


—— — 


nats Jin. 1814 die Im Jahre 1912 von dem pweh Monet 
Sept. und Dftobder liegen gebliebenen Pfönder, im alle 
man folde längftend den 22tem mer zuvor nicht, auslöſen 
ſollte mittelft der gewöpnlidhen Rizitation an den Meiftbierpen 
den verkauft merden; alle diejenigen aifo, Denen daran gelegen 
ik, Eönnen ihre beliebigen Anftalten in Zeiten vortehren, 
Münden, den 23. - Dezembir 1815. 
Borzjaga, Caſſien 





Betanntmadung. 

3133. (2. a) Da mit dem 1. Jaͤner 1814 die hafbjährtsm 
Intereſſen von denen OHdpothekar Anmeijungen verfallen, melde, dir 
Tönigt. daler. Staatsfhufdentilgungelommißfion unterm 1. Jul 
Diefed Jahre ausgeflellt, und deien Berichtigung auf Ordte und 
für Rechnung gedachter Stelle die unterfertigte Discomirtah 
—— bat, fo macht fie hlemit bekannt, dag auher du 

japlung der Intereſſen bey ihr fe-dilen, auch 

Dis Herten Corli et Gompognde in Augöburg; 

Gebhard er Hauck im Fraakfurt um 
Biain; 

Reſchenbach ct Kempagnie im Beipjig: 

9. ©. Dammerfhmid er Soha ia 
Regensburg. 

Joſeph Pummerer in Pofau ; 

Sigmund Mayer zum Gcmwannen in 
Demmingen: . 

Sebruͤder Rupprecht iu Einbau; 

Die koͤnigl. baler. Banfo in Nürnberg 

’ derfelden Bureau in Anfpac ; 
Dlefe Biafe anf Versinfung der Hopothekar Anmeifungen aufje« 
wählen, und diefe Häuſer gegen Beſcheialgung das Mäpree m 
Danden geben werden. 

Münden den 24. Dig. 1813, 
Baierifhe Disconte Gaffı 
Angelo Sabadini. 6. Bor. v. Mayer. &:r. Gulmann. 





Berfeigerung. > 

3058. (5) Montag dem 27Rem Dejember und du folgen 
den Tage Diorgens ven 9 bis 12 Uhr, Madmittags von 5 
bis 6 lipr wird Die pinterlaffene Mobiliarfhaft Sr. des kailırl, 
Tönigl. feanzöifhen Geſandten, Grafen Mercy d Argen teas 
Srclenn gegen baare Bezahlung öiſentlich verſteigert werden. 
Diefe Mobiltarfbaft beſtehi aus mehreren Garnituren Raxıın 
und Sefieln, Kommode und Schreidkaͤſten von Mapagoei iv 
wohl als inläntifhem Holze, Kleider « und Waſchtaͤſten, meherren 
brongenen, fein vergoldeten,- äußert geſchm ackvollen Sidi 
volftändigen Zafelaufiapen, Bofen, Rronleuctern von Park 
flbernen und plattirten Gfiekten ; verſchiedenen Tafelfermicen cd 
Raferr und Ipreihalen vom feinften Parifec Porerlaln, ithi 
kbönen Spiegein, einen ſeht ſchoöͤnen Bilard, meprerm Buße 
Teppichen, mehreren Fortepiane, einer Mengr tupfernen,, ji’ 
wen und eiferwen Küchen: und Buderbäderen ı Weräthiäaln, 
fehr vielen Weins und Piqueurgläfern,, mehreren Gem 
feinem Zihmeßeng, vielen Diattogen und Berten, Warn 
Perdgefchirre, und einer gießen Menge der beflen Taflı * 
Deffertweine., wovon das Verzeihni ausgegeben werden mich 
Die Verfkeigerung wird im der bisperigen Dotnung dee gu 
Diinifters Grerllenz Im Dammenflifi gehalten werden, mer 
täglich Freytag und Samflag ausgencmmen von Terrgent 
$ bis Mittag um 12 Upr bie zu verſieigeraden Gin Be 
men im Augenſchein genommen merden. 





* 
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Der Lantammann der Schmelz. wird bereit® mit einem id. 
wenöfifhen Rathe umgeben, Die Zagfugung mird unveriüalich 
eröffnet, und auch wir haben bie Berfammwlung dr& Grofen 
Rarhs ſchon allgeihriehen. * 

Bon allem,:was das Heil und die Wohlfahrt des Bater: 
Tandes, gegen welches die Rriegführenden Monarchen felbit in 
al MUrbrigem ſchriftlich umd mündlich Das beftimmtefle Wohl 
mollen ausgsdrüdt haben, bejmeden kann, mird nichts verab: 


umt, und eben fo wenig dasjenige, was die Dandpabung Der ' 


Fentlihen Ruhe verſichern fol, inden Mifneligkeiten und orbs 
nungsrmidrige Aumaßun den gemißfen Untergang des Landes 
umb des Volkıs, Der In 
Ab schen würden. 

Wir erwarten daher von Guh unbedingtes Vertrauen und 
Bolgfamkeit, damit dem Baterfande nit unnötpige Uebel zuge: 


sogen, der Uawille der Mächte nicht gereist, und Ihr Libf‘ 


des glüdlichen Zuſtandes aicht beraubt werdet, welchen die Der 
Faffung und die Selbfiitändigkeit der Schwein den Ginmohners 
in geboten beifern Zeiten zuzuſſchern fo gerignet find. 
Gegenwärsige PıoHamation fol Öffenttih dekauat gemacht, 
und an den gewohnten Orten angefchladen morden. 
So geihchen ©t. Ballen, dan 22. Dei. 1313; 
' In Abweſenheit des Pröfdenten des Kleinen Rathé, 
ber Reglecungsrath Müller Friedberg, 
im Ramem des Hleinen Rathé 
Der Kanzleg » Direktor Zollikofer, 
Die Allgemeine Zehtung enthalt Wolgendes: Zu Adrtd 
erhielt man am 21. Dez: nachilehende Publikationen: L Aufs 
euf an die Bewohner der Schweig.“ „Bewohner der 
Schweitzl Die hohen verbündeten Souveralns, auf ‚deren Bes 
fehl ih mit ber, meiner Beltung anvertrauten Armee Den 
Adpmweiseriihen Boden betrete', haben für mötbig erachtet, von 
ber Beranlaffung ‚und dem Zweit Diefes: Unternehmens durch 
eine beflimmte Erklärung Euch und Europa Rechenſchaft zu 
geben, Diele Erlärung wird Such bemeifen ,„ in welchen Gr 
Annangen ihr Estſchluß gefapt worden iR, wie redtmäßig bie 
Bermegungsarunde hres Werfahrens, mie rein und lauter 
pre Abdichten find. Ich fege mit voller Zuverfiht voraus, 
daß unfer Eintritt. in Die Schwer unter Denen, melde das 
wahre Jutereſſe des Landes zu erkennen und zu beherzigen wiſ⸗ 
—8* unter allen Sreiinden der alten, Unabhängigkeit, des alten 
uses und Wohlſtanded, Der alten von aller Melt geachte⸗ 
zen und" verehrten Joͤderativ Derfailung der Schmelz, die 
aufrihtigke Freude werbeeiten wicd. Von dieſer gemiß fchr 
zahlreichen Klaſſe verfländiger und ächter Patrivten, denen es 
von ſelbſt einleuchtet, wie tief der große Gegeuſtand des jefie 
gen Kriege, bie Wiederperitellung eines gerechten und melfen 
politifhen Syſtemo für das hefammte europäifhe Gemeinweien, 
In die künftigen Schickſale der Schmelz und in ihre wictigiten 
Rationalamgelegenheiten eingreife, glaube ih mid volllommen 
berechtigt, überall Die freundfhaftiihrte Theilnahme und jede 
Art von Beyſtand und Hüifsleiflung zu erwarten. Beitimmten 
BWiderwillen beforge Ih nur von jenen, die ausgeartet oder 
verblendet genug find, Die Aufredthaltung der fransbfifden 
Oberhettſchaft dem Wohl Ihrer Mlıbürger vorzuziehen, und 
Unzufriedenheit oder Lauigkeit olenfalls von ſolchen, Die bey 
font rechtlichen Geltanungen, den Ginmarfh einer fremden 
Armee in ihr Rand ald Das größte der Uedel betrachten. Die 
einen werden boffentlih in einem Zeitpunkt, wo aͤchtſchwei⸗ 
geriihe Gefühle durch ihre eigne Keaft die Oberhand gewinnen 
müfien, und wo fein fremdes Gebot, Lein fremder Drud die 
frepe Volksſtſtiame Mipe fejieln wird, wenig Anhänger finden. 


lorne Gemuͤther, ben verlängerten Genuß einer zmepdkurigen 


rephelt und der Selbititändigfeit, nach 







Die andern mögen woßt erwügen, baf a 
bald verſchmer zt find, wenn die Erhaltung der 
einer Ration, wenn rine heltere, ſteye und gl 
der Preis if, mund daß nur ſchwache ober ın 


Ruhe, durch den forifhrelienden Berfall nad die bielhende 
Heaswirbigung bes Daterlanı su erkauſen geneigt fen 
Ebnnen. Was mur irgend durch ſtrenge Ordnung und Disjis 


—plin, Durch pünkrliche Bergütung der zu leittenden Berofle 


gungs » nad Transportmittel, buch ſchonende Maafreyrir 
aller Bit zur Erleichterung der mit der Anmefemheit Seiner ls 
zahlreichen Armes unvermeidlih verkmüpften Laften geſchthe 
Eann, foll mit gewiffenhafter Sorgfalt veranfalter werden. Au 
Breunde Eures Bandes, Eures Namens, Eurer Rechte, kehria 
wir bey Euch ein; als foldie werden wir, von Eurem guten 
Willen und Eurer Mitwirkung überzeugt, unter allen min, 
den zu Werke gehen, als folde hoffen wir, von Euerm Dial 
und Segenswünſchen begleitet, Guer Band wieder zu verlafen, 
wenu das ganze Ziel, wornach wir schen, ertelcht, u 
zugleih mit Gurer Freppelt und Gurem Glaͤd der Friede der 
Welt geihert feon wird. Shmwarzenberg." — I.Armın 
Befeyl „Soldaten! Wir betreten das ſchweijeriſche Gebiet; 
als Freunde und Befrever erfcheinen mir in Diefem Bande. 
Euer Betragen wied dieſem Berhältnig angemeflen feon. Be 
melöt den biedern Schmelzen, Daß Deflreihs Keleget mit 
den Pflichten, melde der Durdzug Durch erm befteuadetet 
kand, und Die Ehonung der Bewohner Defielbeo ihnen wir 
fdreißt, nicht weniger betanat find, ale mil ben Gigenfhalien, 
bie am Tage der Schlacht zu: Ruhm und Sieg füpren. Wera 
der Gang des Artegeo ed nothwendig madht, Euch mäpfamın 
Mirfhen und Anflrengungen in rauper Jahrözeit ausziehen, 
fo vergept nicht, Soldaten, daf es jet daraufankomımt, rähmı 
ih zu volenden, was ihr rähmlich degannen habt, baf = 


- größere Ehmirrigriten und Gefahren, ald Bir, 


jeht noch beyrgnen fönnen, don beiirgt had,.umd R ; vn 
Gurer Tapferkeit und Buparrliggteit Euer Baterland und bis 
Welt einen  ebrenvollen und bauerhaften Frieden erwartet. 
Schwarzenberg.” 


Holland, 


Die Fravffurter Zeitung euthoͤlt Folgendes ans Amfter 
dam, vom ta. Dei. lm die Feflumng Maarden zur baldige 
Webergabe zu zwingen, fo bat der Generalgouverneur der pie 
flgen Stadt veſchloſſen, ein Oblervarionaksıps zu errichten, um 


„utcht allein die im Hmereife diefer Feſtung gelegenen Dorfidafen 


und Ifollrten Wohnungen vor Mord und Plünderung zu Khäpen, 
fondern auch um die Feſtung auf das Gnafle einichlirfe 
Den Oberfepl über Diefes Ddfervationskorps har der Ober vas 
der Beſch erhalten; die Avantgarde aus ungeſaht goo Muss 
deitchend, worunter eine Gefadron Rawallerie und ein Artilmis 
Train von 8 Kanonen, If diefen Morgen audgezogen, und bi 
ihre Richtung nach TBersp genommen. — Ju Nuarden zutſch 
großer Mangel an Lebnsmitteln. u 

Am Dientag waren die Bauern und Pandleute in Ri 
vor den Thoren von Zlerikſee erihienen, und verlangten, 
die Stadt von den Franzofen foglih ſollte gräumt meet 
In der Naht vom Dienitag auf den Mittwoch brach der ſtae⸗ 
ſiſche Kommandant mit Dem ſaͤmmtlichen ZRllirie und dei 
franzöjifhen Autporitäten ven da auf, und am Mittwoch met 
250 englifhe Seeleute dafelbft ein. Diefelben werliherien, d 
eine große Flotte mit Landestruppen auf Der Rpede Liege, weh! 
nad Waldera beflimmt fep. 
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nase ve Kalere Ulesandee bemundere , fo Darf ich doch 
een nit mir Stillſchweigen übergehen, bie fe 
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tung; er zeichnete fi gugleih durch Rüpnpeit; 
berechnete Manbvers, durch einefeltene und glück⸗ 
sgenwart and, und bemies fie noch ganz zulegt, 
er ſich feidft am Die Spitze der ſoͤchſtiſchen Bataillone und 
Artifrrie Relte, und fie dem Feinde entgegen führte.‘ 

Den weiſten Beyfall erhielt Borb Grenville, deſſen Rede 

dur befländiges Hört ipm! unterbrochen wurde. Gr ſtellte 
feinen Rirbiingsfag auf, das Sleichgewicht der Maͤchte. Zu 
lange (fagte er) fep Guropa durch theilmeile leere Waflenfill 
Binde betrogm worden, melde Den allgemeinen Frieden herdey⸗ 
führen follten, und ihn mie herbepfühtten,. Es fra der Zeitpunkt 
wrichtenen , wo die Redensart, die buch Den Strom der ms 
Hände fat ganz aus den Parlaments . Debatten verſchwunden 
hip, wieder ertönen dürfe, mo man Das alte aus ber Mode 
gedommene Wort, Staatoglelchgewicht, wieder ausfpreden könne, 
und er danke dem Eenter der menſchlichen Scidfale, daß er 
Hoffnung habe, die Zeit noch einmal zu erleben, wo Gleichge⸗ 
wit und Unabhängigkeit wieder eingeführt werden. Bis dar 
Yin müfe man den Krleg fortfepen, Großbritannien habe Erin 
uterefie , weder an der Herabwürdigung, no an der unver⸗ 
hältwigmäßigen Erhebung irgend einer politifhen Macht auf dem 
Feten Rande. Curopa male das Bild einer großen Konfüdera« 
tion aufftellen. Alsdann Blüpe Frieden und Handel, aladann 
Men das Gl aller Nationen begründet. 
" Der Graf Liverpool ſprach zur Ühre von Prevfen. Bon 
allen Deutſchen Mächten tfagte er) war Preußen diejenige, wo 
«s ſchien, daß fi Die Schnellkraft der Mation am fpäteften 
ausfpredhen würde. Aber, guter Gott! wie ganı anders fan 
“, und das In Zeit von weria Monaten, Stellte ja Die Ger 
Fichte das Bepfpiel einer Narion auf, Die fü zur Seite und 
Far Unterflügung ihres Monarchen erhob, wie es Preußen uns 
Wr feinem Könige that! — (Dier rief alles: Hört ihm!) 

Im Unterhanfe flug Bord Gomprton die Dankaddrefie vor. 
Pr; Grant Hielt dem General Moreau eine Bobrede, „Begel⸗ 
Bert und aufgeregt von feinen erhabenen Talenten, theuer allen 
Breunden ber Freyheit, geborchte er dem Rufe des leitenden 
Guropa ; er erſchien von dem Auferflen Ende Der neum Melt, 
und fiel ein Märtsrer und ein Ehlachtopfer im erſten Antange 
ber Unternehmungen, die fen Werd waren, und sum Ztele 
führen follten und geführt haben. So tief wir feinem Fall ım 
Wedanern Haben, Der für frinen Fein® ein Burger Triumph war, 
fo iche erhöht diefer Fall ſeldſt feinen Rahm. Gollıe er fallen, 
fo If? ed in dem Augenbide geſchehen, mo aller Augen auf ıhm 
gerhahter waren, nicht in: einer dunkeln, unbemarkten Stunde 
be; Eitsidfald.' 

Here Whitbread forah sum Bobe dee Aronprinzen von 
Soweden; er verglig ipn mit Moream und Ahli⸗ die großer 
Verbienfte auf, die er um Gurops, Orofbritennien umd Die 
Brepbeit babe. Bon ihm ging er auf Den Margnis Meling- 
won über. Gr ſchrieb die INmglüchsfäle Rapoleons dem Rauſche 
keiner alles reizen den und Beieidigenden Tyrannen, und feines 
de zuns höchfien Grabe geiticbenen Eprgsigen zu ic. 


—J 


430 ” 


Bermifäte Reäriäten. 

Wie Die Allg. Betg. meldet wer Hamburg nah Berichtes 
som 17. Dej. eng eingefhlofien, und die Edanje Niro. 2. 
bereitd von den Altirten singenommen. Ju Altena waren dis 
Schweden, an melde fh auch Dlüdsftadt ergeben hat. Man 
machte Anflalten gu einem Angriffe auf Rendeharg. 

Dir Frantfurter Zeitung enthält Folgendes aus Bremen 
som 10. Der. ©. 8, 9. des Derzogs von Gambridge, Der 
Oerzog von Braunfchweig Oele, der !ünigl. Staatsmiuifler für 
Die turfürft. Hamöverfken Lande, Graf v. Münfter un der 
Onteral von Der Deden find heute in Kuxharen gelandet, und 
werden mach heute Hier erwartet, 





Königl. Hof: und Rattomal-Tpeafer. 
Dienflag, den 28. De. . Die Brandfhaygung Dann 
folgt: Das Rendezvous. 
— — u u u u ne u ul ul u — 
Un Die Mitgbteder der Harmeante 
3136. Man eröffnet pimit deu vwerehrligen Mitgliedern 
Dee Harmonie, dag mergen, Mlttnsb ben 29. dieſes, mufir 
Ballihe Unterhaltung gegeben wird. Der Anfang dem 


felben iA Abends 6 Upr. 


Dünden,, den 28. Drpember 1813. 
Der Ausfhuß der Darmonlı. 


Betaunutmwadung. 

5135. (2. d) Da mit dem 1. Daͤner 1814 die hafbjährigen 
Jmtereilen von Denen Kopothpekar: Anwelfungen verfallen, welche, die 
Eönigl. baier. Stootsibuldentilgungstommiffion unterm 1. July 
Diefeb aprb ausgefleßt, und deren Berichtigung auf Drdre und 
für Rechnung gebahter Stelle die unterfertigte Discontkoffa 
übernommen har, fo macht fie hiemit bekannt, ba außer des 
Bezahlung der uterefien bey ihr felditen, au 

bie Herren Garti cr Gompagair in Zugsburg ; 
Gebhard er Hand im Fr am 
Ruin; ® 
Neichendoch er Kompagnie hr Bripjig ; 
3. ©. Sommeigmi at Copa im 
Regensburg, 
Dofepp Pummsrer in Paßau; 
Cigmund Mayer zum Schwaunen im 
Dreammingen ; 
Gebrüder Ruppredt iu Rindau; 
Die Bontgl, bater. Banfo in Rürnberg 
Derfslben Bureau in Anfrocd ; 
Diefe Zinfe auf Borzeigung *) der Hnocthefaranwelfungen auszms 
mäplen, und diefe Häufer gegen Beſcheinigung das Nähe am 
Panden geben werden, Bir. 
Münden den 24: Der. 1815 
Baterifhe Disconto Gaffı 
Angelo Sabadini. G. Bor. v. Mayer. 9. Er. Gullmenn. 
*, In der geſttigen Zeitung if Borzeigung flat Berjim- 
gung zu leſen. 


3129. Ga iſt eim ſchwatz atlafener Rivitäl mit 8 . 36 fr. 
baatem Gelde darım verloren gegangen, de rediihe Jimdber wird 
höflichft erfudt den Ridikül fammt den ride in der Schma 
dinger Gaſſe beym Büchel Bräu Rro. H5 über 5 Siegen me» 
ter Dand gegen eine gute Beichnung 4u bringen. 

Berbefferumg. 
In der gefkrigen Beitung I in der eıfien Eralte Beile 21 
yon unten „um nad Äröntreih vorjudringen,” Batı „nad 
Brantreich vorgedsungen ‚" gu leſen. 
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08 wurde Hierauf ein Ertrakt ber Gchlufperiode Ber Pro, 
Hamation des Generalkommiſſaͤrs in Begleitung mehrerer Bürs 
ger und des Infurgentendefs Kluibenſchedl auf mehreren Pla— 
gen inder Stadt unter Trommelfblag öffentlich verlefen, und 
fodarin vom Kuibenichedl laur erklärt „er waſche feine Hände 
‚rein, er wolle michtd mehr vom Blutvergießen wiſſen, er er⸗ 
mahne alle, jur Ruhe und Drdaung zurüdzulehren.” ». 

ein großer Theil der Jaſurgenten folgte diefer Erklärung, 
zreftreute ſich, und kehrte nad Haufe gurüd. 

Am 14. Morgens beftirmte aberınal ein zügelofer Haufe 
das Beneraltommiffariate + Gebäude, drang zum Theil mıit Den 

Waffen in den Händen ka das Zimmer des krauken Generals 
Rommifjärs, um wiederholt Bedingungen zu ertrogen, die eben 
fo Falrblütlg und flandpaft, wie das erflemal zurüdgemicfen 
wurden. Doch ploͤtzlich ſtroͤmte ein Haufe waderer Landleute 
"aus der Mipe mit einigen Bürgern herbey, und erflärte der 
rebelliſchen Rorte, daß, wenn fie mun ſich nicht fogleih zur 
Rute begäben „ fie diefelben zum Daufe hinaus werſen, und 
Im Rothfalle Srurm ſcolagen würden, um fih endbiih Ruhe 
sa verfhafen. Indeſſen fegten Die Infurgenhefs ihre Derfamanı 
lungeir fort, und brüteten über meuen Widerſtand. 

Ein Heines eben durchmarſchirendes 8. &, öfterreichifches 
Milttärkommando blieb auf erlaifene Requifition zur Aufrecht⸗ 
haltung der Ruhe und Drbnung zurück, und leiflete die beten 
Dienfte, befonderd bey der Berhaltung des Fnfurgentenchefs 
Empi, der, nachdem er drepmal mit Thränen In den Augen 
wın Guade gebeten, und Unterwerſung angelobt harte, doch in 
ber Nahe vom 44. auf Den 15. eine Abthellung rechtlicher 
Bürger und Bausen, melde zur Sicherung der Öffentlichen 
Drönang die Hauptwache befegten, angrif, und biefelbe vers. 
treiben wollte. 


Mehrere ber gerſtreut entflohenen Juſurgentencheſs fuchten 


Dad Bolt auf das neue — aber vergebend — zur Grgreifung 
Der Waffen zu bemegen. — 

Während dieſer Borgänge haben ih auch im Paſſehr ents 
lafiene Randesfhügen, Ronferiptionspfichtige, Deferteurs, uud 
fonfliges Geſindel zufammengerottet, find, nachdem fie Ihren 
Bandeichter arrefirt, unter Anführung einiger berüchtigter Res 
dellen aus der Infurreftiongepohe vom Jahre 1809 nah Mer 
tan, ano, Schlanders, und Glutud gezogen, baden au dort, 
mit Ausnahme von Schlanders, wo Die gutgefinnten Einwoh ⸗ 
° mer fich der Berhaftung Ipres Landrichters widerfegten, Die kö⸗ 
nigl. Beamten, und in Meran fogar mehrere Privatperfonen 
arretir:, und felbige fommtlih nad Saltaus im Paffeyrer Thale 
abgeführt. Als fie über Nanders gegen Ried herabjogen, murs 
den fie von dem dortigen Bandvolde zurüdgetrieben, und haben 
nirgends Anhang gefunden. 

Fu Briren hat ein Dieiner Haufe aͤhnlichen Geſindels Er⸗ 
zeſſe begangen, in Maufen Gmpörungen anzujeiteln geſucht, 
aber behnahe Leinen Anhang gefunden. 

Das Puſterthal blieb gänzlib ruhig, nur eine Handvoll 
Deoferteurs hatte in Bruneden Unordnungen verſucht. Um dies 
fem Unmefen ein Ende zu machen, und dem übermüthigrn 
Trotz, den viele eingelne noch zeigten, zu feinen meitern Auds 
brüden kommen su laffen, murde der eben anf dem Marche 
in Rempten befindlive k. k. öfter. General von Quasdauovich 
dringend erſucht, malicärifhe Affiitenz In Folge der beſtehe nden 
Konvention der bey»en allerhöchſten Höfe zu eiften. Derfelbe 
lieg auch fogleih mit Der größten Bereitmwiligkeit das k. k. 
öfter, Orenadierbaraillon de Pet auf Wägen Hierher fommen, 
meldet den Weg von 15 Meilen In der unglaublien ſchaellen 
Zeit von 2 Tagen zuruͤcklegte. 


— 


f 


Auch der P. k. öfter. Ober Bandes » Kommifjär und ron: 
forifche Randeschef des ilpriihen und italienifhen Toreis, won 
Roihmann, ift bier angefommen, um’in voler Ueb r 
mung mit der Protlamatlon des Feldmarfhalls *2 
Bellegarde alles mögliche zur Belehrung der Irregeführirn be: 
getragen, und fie zu überzeugen, mie fehe fie ſich die Ungnadr 
Br. Maj. des Kaifers von Defterreih Dur ihre höchſt Aräfiger 
aufruhrerifhes Benehmen haben zuzieheu mülfen. 

Die könig!. Truppen bey Rattenberg haben ſich einfimeilm fa 
ſeht verſtaͤrkt, daß fie jeden meitern frevelhaften Verſach um 
verbefierlicher Rebellenhefs gehörig zurüdzumellen volllymmız 
im Stande find, 

Auch hat der k. L öfter, Feldmarfhafl + Ueutenant Frepher 
von Maler, der mit feinem flarken Korps Durch Den Ynnkreik 
zur italtenifhen Acmee zieht, bereits Den Auftrag der militärl 
(den Affiften; zur volldemmenen Herftelung der Ruhe und 
Drdnung erhalten. Wir haben Daher wicht nur Beine weitere 
@riörung derſelden, fondern vielmehr gu erwarten, daß dleſeld⸗ 
auf eine Dauechafte Weile werde begrändet werden. 

Dieſe gereue Stilderung der bier vorgefallenen Greigniße, 
wird hoffentlich die in der Würzburger Zeitung ganz ents 
ſtellten Berichte über dieſe Vorfälle Hinlänglic wideritgen. 

urtemberg. 

Die Stuttgarter Hofzeitung ſchreibt unterm 23. Dejemkr: 
„Beſtern Abend hatte der kalſetl. ruffifhe General en Ghrf, 
Graf Barclay de Tolly, Die Ehre, bey Gr. künigl, Majetät 
eine Abfhiedsaudieng zu halten, und folgte Hierauf heute 
feinem Hauptquartier, meiches geilern von Kannfladt mach dın 
obern Gegenden des Königreichs aufgebrohen 1. Heute Bars 
mittags ließen Se. Eüntgl: Majeftät die durchmarſchirende Ball, 
roffffche Barde zu Pferde, und Die berittene enffifche und preußiiäe 
Gardeartillerie, gegen 4000 Mann flark, anf den Wiefen, um 
terhalb den Eöntglihen Anlagen, bemirthen; Die Dffizlere fpeibs 
ten unter Zelten und im Maieren : Porilon, Gr. Füntgl, Wa. 
aber mit des Groffürftin Konftantin Eatferl. Hoheit, die Genes 
ralitätund den Regimentöfommandanten inder Astraite; aud mar 
der ruſſiſche geheime Rath v. Golowkla zur Tafrl gezogen. 
Hierauf ließen Se. Pailerl. Hoheit diefe unter Ihrem Roms 
mando flehrade ausgejeichnet (hömen Trupren vor Sr. koͤnigl. 
Mojeftät vorbey duch biefige Stadt deſilicen.“ 

Am 24. Dej. Abends verlieh Se. kaiſerl. Hoheit der Große 
Fürft Konſtantin Stuttgart, um fi im das Hauptquartier 
zu Tübingen zu begeben. Borher hatten Se, Paiferl. Hohen 
noch bey Sr. Maieſtaͤt dem König za Mittag gefpeist, un? 
ſich bey Alerhöchndenfelben heurlaubt, 

Großhbergogthpum Baden. 

Die Algemeine Zeitung enthält Folgendes aus Heidılı 
berg, vom 23. Deſrmber. Die ſechs Bataillons preußiiser 
Bußgarde, welde am 17. hier durhpafırten, Bantonniren md 
in hieflger Gegend. Am 21. zogen Abtpellungen ruſſiſcher UN 
nen und Öfterrelchifcher Dragoner gegen Bruchfal zu. Ihe 
folgte am 22. wieder eine beträchtlihe Menge Armecfuhtweien 
Auch der Fürft Radyivil reiste vor etlichen Tagen hier dert 
nad dem Oberrheln. Belt dem ı7. ſchon befinder ſich hier ein 
preußtiche Leibwache für Se, Mojelät den König von Preaßen, 
für welden Quartier zubereitet ift, der aber bie Heute mod 
nicht eintraf, 

In der Allgem. Zeitung first man Folgendes aus Mann 
heim, vom 22. Dei. Seit men Tagen tft unſere ball 
Sarnifon von Rufien abgelüst worden; jene begidt fid md 
KRarlseupe, mo unfer ganzen Korps zufammenge;ogen und nl: 
zaͤhlig gemacht wird, Gegen uns über finden fig ſeht wentge 


|byAsQ 
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uud daß ber oberſte Anführer derſelben, Für von Gämarjens 
beig, den nachftehenden Tagäbefehl an feine Armen hat ergehen 
und dem eidgenöffiihen General duch einen Dffiiter äberfenden 
lafien. Zu gleicher Zeit Haben Die im der Echmeis anwelenden 
Bevollmächtigten der aliirten Höfe Sr. Gre. dem Randommann 
der Schweiz eine Erklaͤrung überreicht, worin die färkfien Ber, 
Adherungen von guter Behandlung des‘ Landes und der Bewoh⸗ 
ner enthalten find. Eo läßt ſich alſo erwarten, daß Die eidges 
nöffifhen Truppen, wenn fie irgendwo mit fremden Korps yür 
fammenteeffen würden, kelnerley Unannehmlichkeiten erfahten wer» 
den, und bie Dffigiere, Umteroffiziere, und Soldaten wirden fi 
in ſolchen Fällen beftreben, duach ihr eigenes Benehmen zu Eris 
nen Unannehmlikeiten Anlap zu geben. Die fämmtlidhen Ders 
ven Korpotommandauten werden fortfahren, Rupe, Drdnung, 
umd Zutrauen bey ihren unterhabenden Truppen zm erhalten, 
Die Art, mie ih alle Korps dis jet in einen fo fhmierigen 
Augenblide benommen Haben, aibt mir Die volle Ueberjeugung, 
deh fie den Bang der Greigniffe und die Befcplüffe Ihrer Obera 
ruhig abmarten werden. Hauptquartier Eenpburg, den 21. Dez. 
18135. Der eidgenöfüihe General, R. v. Watenmwpl.” 
Bengefügt If der geſtern gelieferte Armeodefepl Sr. Durdw 
laucht des Fuͤrſten von Schwarzenberg. ) 

Dur Arau marfhirte am 22. Des. Die erſte Armeeab⸗ 
theilung unter den Befehlen des Hrn, Feldjeugmeifters Grafen 
Golloredo · Mannsfeld, und des Deren General. Beldmarfhallr 
Bieursnants Greth, nnd das Hauptgnartier nebit dein Hten Bir 
ien · Jafanterieregiment Fürfl Gzartorpstg blichen Dafelbft über 
Nacht. 

Die eldgendffifhen außerer dentlichen Abgeſandten am die ale 
Altten Monarchen maren von —— nach Zürih zurädger 
kommen. Der franz. Befandte Graf Tallegrand traf am 18. 
in Bren ein, und ging am 29. nad Zürüch zurüd; der Scgr 
noch mar früper im Auditor des Gtadiraths ben demfelben 
#ingeteoffen. Ge. Eünigl. Hoh. der Großherzog von Frankfurt 
dielt ih fomwährend im Zürich auf. 

Branzsdöfifhes Reid. 

Parifer Blätter melden aus Spever vom 11. De, ber 
Marfhal Mortier Habe ein daſelbſt In Befapung Firgendes Korps 
von s bis 9000 Darm die Muflerung paflicen laifen. — Nah 
Schweizer Blättern patten fih die franz. Truppen , die in der 
Nahbarfhaft von Baſel flonden, nah dem nnern Trantteichs 
zuru gezogen. 

Am 6. d. ſtatb zu Patle der Folferliche Blbllothekar, Abbe’ 
Denina, vormals In koͤnlgt. preußiſchen Dienften. 


Italien 

Der Bote von, Südtirol enthält Folgendes aus Bogen, 
vom 22. Dejemd. Privotdriefe von der venetianifchen Brönge 
melden, Daß der k. k. F. M. 8. Graf von Neuprea, der, von 
Der großen deutſchen Armes fommemd, feinen Weg dur Tirol 
In das Hauptquartier Er, Ery. des die Armee in Jrallen kom 
mandirenden Here J. M. Grafen von Beleaarde nahm, 

dort nicht aufgehalten, fondern feine Reife nad Neapel, der 

e nad, mit Diplomarifden Aufträgen, fortaciegt habe. 

In Berug auf obige Machricht, berichten Briefe aus Mien 
vom 14. dDieß, der k. k. Äfterreichifche Gefaudte in Neapel Graf 
Wire, fey anvermuthet im Diefer Reſidenz eingetroffen, babe fein 
Bmuntliches Gefandıfhaftsperforale in Neapel zurüdgelafien, und 
merde in wentoen Tasen frine Ruͤckreiſe dahin antreten. 

Dir St. Galler Erzähler fhrelbt: „Am 15. Der. traf die 
Birekönigin wieder in Berona ein, wo alles rubig war. Die 
ads Divifion der msapolttaniihen Erupprn jirpt gegen Blereny, 


Die Dritte folgt Ihr, Die zweyte iſt In Anceme. Ela Öfrırdh 
Siſches Korps fol eine Bewegung gegen Bucra gemacht, abır 
Rh jurüdgejogen haben," 





Röniglihes Theater an dem Sfartpor 
Donnerstag, den 30. De. Der travefirte Hamlıı. 
Eins Pofe mit Seſaug in 3 Aufjägen, 


De ne u ee ——— 


Verſteigerung. 

3135. (3. 0) Da ſich In der den 21. Julh Yabın 
jur Öffentlichen Derfleigerung der Realitäten deb — Ga⸗i 
gerathenen Bierbräuers Johann Damlager vor Braunau be 
fimmt gewelenen Tagfagung fein annehmbarer Käufer herzen 
gethan hatte, fo wird auf Andringen der Areditoren Die Ber 
Reigerung Sreptag den 14. Jänner 1814 wiederholt werden. 

Die Derkaufsobiekte beftepen, wie fie fon fraͤherhla beſqhtie 
Ben worden. 


I, 

Aus dem Goftpaufe Mro. 6. am Gtodtplape, weh 'Eikdı 
bob, 12 Gaflyimmer, und einen großen Gaal, vier gemölbte 
Stallungen auf 60 Pferde, eine Schaut und zwep Mir 
Keller, 6 geräumige Hausböden, und andere Bequemtickelt 
enthaltend ; Dabep Befinden fi eine reale Bierbrauerägeredrig, 
keit, dab ganz gemölbte Sudpaus, Das Brennpaus mit laufen 
bem Waſſet, Bupfernen Reffeln, und fleimernen Wafferreferen 
und übrigen Bräuers, Requifiten. PDiezu gehören mp An 
gründe zufammen 345. T) Ruthen 57 (J Eduhe haltend. 

Der Mufrufpreis für Diefes ‚Anmelen mit Ginfcluß da 
vorhandenen Ginrictungen und Fapınmife beſteht in 6000 I 

Il. 


Aus dem zwey Sind em Daufe in der Barbgaße 
Mio. 56, meiden 6 —— geräumigen Hauededea. 
eine Fahſchupſe und einem Maͤtzenkeller auf 1000 Eimer Bias 
enthält. * befindet ſich ein Augrund, welcher 129 U) Rus 

n, 40 D Schuh pält. 

— Aufrufpreis * ; 2000 fl. 

Dieſe Gebäude, welch⸗ jedoch micht als ein Banyeb, fondern 
jedes für Gh allein dem Verkaufe unterliegen, find fehr bes 

wem eingerichtet, und baden Die vortheilpaftefte Lage. — 
ad ganze Anmefen If freyes Bigentkum und nur den ge 
woͤhnlichen Staatsadgaben unterworfen. 

Raufalulige, von Ddemen aber die unbekannten fih durch 
obrigkeitlihe Zeugaiſſe über ipre Erwerbs und Baplungsfühig 
keit andjumeifen haben, Zönmen daher an beflimmten Tog frühe 
9 Uhr dahier erſcheinen, und ipre Anbothe zu Protokell geben. 
Beihrieben den 9. Dez. 1813. ‚ 

R. d. Bangerigt Bressen am Inn im &aljıh 
reife. 
Ruttner Bandrichter. 


3128. (3, a) In der Mienglerifhen Tabakenlederlage In 
Minden am Gde der Perufogafie gegen den Mar Jofrhnlkt 
Diro. 37 find alle erfoderlide Sorten Echnupfı und Raub: 
Tabak in beſten Dualitäten und zu biligfem Preifen zu hedea 


5072. Die feit mehrere Jahre bekannte Ohfrierfalbe M 
wieber friſch gemadt, im Scheboilifben Haus voım Eder 
bingeripor Nro. 1547 zu sbner Gehe zühmärıs wm werfgichm 
Pisife gu haben, 
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derley aeubaleriſchen, umd eindn derley Üfterrelltifcen Gemeinen 
melde unter dem Generallommando des Generals Grafen von 
Wrede ſtehen, und nah feinem Zeugniſſe Durch befendere Tas 
pierkeit ſich fo ausgegeichmer haben, um diefer Belohnung würs 


dig zu feon, jedem ein Bauerngut, ad 1j16 frep, ehne Lau⸗ 


demialreichnig und gegen lebenslaͤngliche Befregung von jeder 
grundpertliden Stift und grundhertlichen Abgabe nupnieflig 
einzuräumen, MHebrigans ift er erbötig, nicht bloß wenn es der 
König beficpit, fondern fobald er es nur erhaube, zu 
jeder Beftimmung, laner und außer Landes, als Bemeiner in 
Reipe und Glied, ohne Aöhnung oder Gage zu testen, fi auf 
feine Koften zu equipiren, und unter derſelben Obllegenhelt no 
sinen Mann mitzubringen, 

ine Eönigl, Halerifhe Verordnung vom 16. Dez. zegalirt 
das Eſtafettenweſen im Koͤnigreiche. 

Defterreid. 

Ein Ptivatſchrelben In Der Bruͤner Zeitung entpält folgende, 
auf Die Berfiherung eined Augenzengen gegründete, der Ber 
Banntmabung würdige Anekdote: Ala der kaiferl. Lanigl. Feld⸗ 
Marfhal Für von Schwarzenberg durch die Miederlage umb 
Blut des Feindes die Deeptägige Schlacht bey Leipzig am 19. 
Dit. 1815, entibleden ſah, fprengte sr im ſtrengſten Gallop 
von Dem Kampfelatze, um ſeinem Souverain Die erſte Mach⸗ 
ticht von Dem glorteichen Siege zu überbringen. 

Die drey Monarchen befanden ſich kaum eine halbe Stunde 
von dem Kriegsplatze entfernt anf einer Anhöhe. — Der Feld⸗ 
Marfhall eilte anf Sir zu, falutirte mit dem Degen und forach 
gu dem Kalfer feinem Herrn: „Euer Majejiät! die Schlacht 
iſt geendet, der Feind auf allen Punkten gefhlagen, — er 
flieht, — der Sieg ift in unfern Händen." — Gin Blick zum 
Dmmel und eine Thraͤne im Ange war De Antwort, 

In demfelben Augenblide fliegen Se. Majeſtaͤt vom Pferde, 
legten Hut und Degen auf die Erde, knieten nieder und bands 
ten Bott mit lauten Worten. Diefem frommen Bepfpiele folg« 
ten ber Raifer von Rußland und der König von Preußen Eniend 
und mit geneigtem Haupte fpraden Sie: Bruder! Der 
Herrifi mit Dir, — Und ploͤtzlich fant auch die ſaͤmmtliche 
Generalität auf die Anie. Es war ein herzergreifender Aublick, 
die drey gefrönten Däupter mit Ihrem Generalftabe und Ihren 
Barden unter Gottes frenem Himmel kulend — dem Herrn der 
Heerfchaaren danken zu fehen. 

Gine fegerlihe Stile herrſchte — auf einmal riefen hundert 
Stimmen wie aus einem Munde: „Der Here if mit 


Ihm.“ Tpränen Moßen über die Wangen der aumefen Rrier- 


ger, ben denen der Eindruck, mit dem Dieier heilige Abt auf fie 
wirkte, lebenstänglih unauslöigbar fegu wird. 
Bemunderungswürbig war ed, daß die zügelfrenen Pferde, 
während dieſer impofanten Figerlihkeit, ohne einen Hufſchlag 
ju thun, rubig neben ihren Reiten fanden, Nach biejem ers 
hab enen Beweife echter Frömmigkeit und Gottetfurdt, ſprachen 
Se, Mojeflät der Kalfer von Oeſterteich, ais Höͤchſtdieſelben 
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anfgeflanden waren , milt ruhig Heiterer Miene: „Das EyiE, 
fal Guropens If zu feinem Bellen entſchleden.“ — Hierauf 
nahm der geliebte Monarch feinen eigenen Orden und jierte 
damit die Beuſt des tapfern Fuͤrſten von Schwarzenberg. 

Ned In Diefer Macht wurde den Artegern Brod, Wein un) 
Brandmein im Meberftuß bedgeſchaft und abgereicht , die Ber 
mundeten verſorgt und in Spitäler gebradt, Bald war dis 
heilige Handlung im ganzen Lager bekannt, und frepmilige 
Korps bildeten fih zu elner furdtbaren Avantgarde — Gin 
hellig erſcholl im ganzen Heer der Aliirten Mächte in den ver⸗ 
fhiedenen Mutterſprachen Derjslben, Das Lofungsmsit: „Der 
Herr iſt mit uns!" 

Laut öffentligen Nachtichten Heißt ed in der Allgemeinen 
Zeitung: „Aus Böhmen kommende Relfende werfichern, deß ia 
Eger die durch from. Osfangene dahin gebraten Mernenfeher 
zwar ſtatk gehertſcht haben, nun aber merklich abnehmen. Das 
gegen nimmt unter dem Rinduich im lbogener Kreife die dis 
ferdürre immer mehr gu. Im Diefem Kreiſe und im Beſick 
von (iger find Despalb mehrere Dorfihaften ganz; gefperet. Dirk 
Seuche tft eine Folge der häufigen Transpertfuhren, Die im nu 
gangenen Sommer und Winter, aus Mangel an Pferden, mit 
Ochſen verrichtet werden mußten, und noch nie gänzlich aufı 
hören. Der Eldogener Kreis muß wieder 2000 Zuhren mod 
Pilfen fielen, um das dafige Magazia meiter nah Wutſchas 
und Wörnberg in Balern gu trensportiren, -Diefer Transport 
ſoll, fo viel ald möglich, Durch Pferdebeipannung geſchehen. — 
Don den Serviern find vier Regimenter in k. k. öſterteichiſcht 
Dienfte getreten. Sie werden won äfterreichifchen Dberofiyieren 
Eommanbdirt werden, Das öſterteicheſche Gandweprbataillen Gri 
herzog Karl hat am 11. Dez. Prefburg verlaffen, und feinen 
Darf gegen Jtalirn angetreten. Eden fo if das Infanterie 
Regiment St. Julien dem 12. d. von Prefburg zu feiner weis 
tern Beſtimmung abmarſchirt. — Aus Kronftadt in Siedeudüt⸗ 
gen ſchreibt man vom 28. Nov, die erfreuliche Rachticht, daf 
das Pıftübel im Kronflädter Stuhl aufgehört Habe, und zur 
ein Paat Dörfer jenfeits Kronſtadt noch unter ‚Aufficht ftünden, 
aud die Gefaht durch die firengen Maofregeln verfmwunden 
ſeh.“ 

Nah der Brünner Zeitung find vom 16. Nov. bis 16. Di. 
neuerdings 2250 Mana franz, Kriegsgefangener durch Brinz 
nah Ungarn abgeführt worden. Gs waren darunter ı Öw 
nezal, 4 Dberften, und 183 Dffisiers und Nichtſtreitende. 

Die naffe Witterung, während welcher die Luft oft gani 
Tau ift, begünjligt Die Krankheiten, die jegt hettſchen, und un 
ter melden das Mervenficber bey Erwachſenen, bey Rinder 
aber tie Mafern und die Bräune Die gewoͤhnlichſten find, Ash 
aus Prag und der Gegend umher, fo wie aus Eger vernimmt mn 
daß dert wiele, umd zwar Die Mehrzahl ebenfals anı Rervenſehet 
darniederliegen. Es ift zu hoffen, daß ſich dleſes ändern weh, | 
wenn mit dem mum bald wieder wachfenden Zuge auch bieSiltı | 
wäct, und bis Buft wiedet trodener und reinse wird. Di | 
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um zum Xrtilleriebieuft gebraucht zu werden. Die Emplors” 

der droits reunis verrichten die Gefhäfte dep den Mogazinen. 

Kofaken ſchwaͤrmen vor den Tporen von Hamburg; mod vor 

wenig Tagen machten fie einen franzöfifhen Oberſteu zum Ber 
nen. 

Bon ber Riederelbe, den 15. Dejemb. Bon vielen 
Idönen Bemweifen treuer Anhänglichkeit, welde der Herzog don 
Didenburg bey feiner Auͤdkehr von feinen vldenburgifhen Un⸗ 
terthanen erhielt, verdient befonders folgender bemerkt zu wer⸗ 
den. Unter franzöfifcher Oberherrfchaft wurden "die Mobilien 
des hergoglichen Refidenzfchlofes zu Dldenburg am den Meiſt. 
Biripenden verkauft. Gine beträchtliche Anzahl Untertanen yon 
Stadt und Land gaben fih das Wort, biefelden meiſtbletend 
am ſich zu bringen, und ihrem geliebten Herzoge aufjubewanren, 
Ge geſchah, und der verehrte Für fand unlängft bey feinem 
Ginzuge fein Schloß wieder mit den vorigen Mobtlien, mebft 
mehreren neuen, von dem Lnterthanen hinzugelauften, auss 
geftattet. * 

Gin Schrelben aus Frankfurt in der AUg. Big. ſagt: „Bis 
sum 1. San, müffen alle Kontingente der ehemaligen Rprin« 
bundesfürften, Die ſich jegt fümmmtlich dem großen Deutfchen Bun, 
de angıfhlefien Haben, am Rheine flehen. Da biefelben eben 
fo sußerordenılihe Rüfungen jegt machen, wie früber Preußen, 
fo trägt die bis zu dieſer Zeit zuſtellende Truppenzahl der ches 
maligen Rbeinbundesfürften 360,000 Mann ;.hiezu noch Die bes 
deutenden Armeen von Rußland, Deiterreih, Preußen, Schwe⸗ 
den und andern verbündsten Mächten gerechnet, fo wird man 
niht zu viel annehmen, wenn man behauptet, daß 800,000 
Dann tapferer und geüßdter Rrirger mit Anfang des Jahrs 1814 
bereit fliehen werben, der Welt den Frieden zu erfämpfen,.' 





Könlgalihes Theater an dem Jfarıyor. 
Donnerstag, den 50. Dej.: Rarolus, oder Der Ball 
tag von Araähwinkel. 
— — — — 
Im der letzten vergangenen Woche wurden In München . 
getraut 5 Paar. 


erboren: geforben: 
22 Söhne, 7 Grwahfene, männi. Geſchl. 
42 Töchter, 10 „u. mei. Geſchl. 
15 Rinder. 
Sind 64 geboren, 32 geftorben. 





— —— —— — —— —— — 
Bekanatwachunma. 

3130, (3. a) Da bey der am 21. dieſes abgehaltenen Ber 
Paufstagfabrt Bein Raufstiehhaber zu dem hiefigen Welnwirtysr 
Daufe zum goldenen Bären erflenen il, und die Meinmirth 
Botteringifchen Gläubiger um neuerliche Ansfhireibung des oben, 
genanaten verfaufsaren Dbjefrs baten, fo iſt zum Öffentliden 
Bertauf des orerwähnten Ganyofes eine weitere Togrfaprt auf 
Dienflag den 1. Februar kimftigen Jahres Dormittags 9 Uhr 
feflgrfept worden, mon Haufsinfiige vorgeladen merdben, Ihe 
Ungebot vor der angeordneten Stadtgerichts Rommifion ad 
prot scollum zu aeben. 

Hesrigens verſteht es fich von felbſt, daß die Zuſchlagung 
des verfanfbaren Gantwefend nur an den Meiſtbietheuden unter 
Borbepalt der Genehmigung Der Glaͤubiger gefficht, und daß 
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unbefannte Ghiudiger ſich über hre BWermögentunflände und 
n —* Betragen durch obrigkentche Zeugniſſe anbyame: 
in, 
Seſchteibung bes Gaflpofıb zum goldenen Dim. 

Diefer Soflpof IR 94 Schub lang, 41 Schuß tisf; 3 Ein 
Bert hoch und gang gemauert, hat winen gebradenm Dos 
Stuhl mit Tofgen elngededt, Im Diefem Gafihafe brfidtm ſiq 
zu ebener Erde ein gebtetieries großes Dansflch, 4 Zimmer, 
5 Kammern, eins Stallung auf 6 Pferde, 2 große Rellır, 2 
DObfe, wo in dem einen der Brunnen, Die Wafchgelegenpeit, unt 
die Düngerflätte —— ſind. 

Im 1. Stode find 3 Zimmer, 1 Rüde und ander Bu 
quermlikeiten, im 2. Stode 5 Zimmer, und tm 3. 6 Zimmer, 
Dann 2 Hanpt: und 5 GSpigboden; jufammenpängend mit drm 
Hauptgebäude, befinden ih meh 1 Geltengebäude von 62 Eau 
In der Ränge und 24 Schub im ber Tiefe, lehleres If ebenfalls 
gan; gemauert, mit einem gebrochenen Daditupl verfehen, und 
mit Taſchea eingededt. Im diefem Eritengebäude find zur ıdw 
nen G:de eine Stallung auf 18 Pferde, rim Brunnen und ı 
Keller angebracht. 

In deſſen 1. Stock eis Strohboden, und nater dım Did 
it no ein Boden. 

Berner If mit dem Hauptgebäude noch 1 Hintergebäude wers 
bunden, welches sbenfolld ganz gemauert, mit einem gefchhrten 
Dachſtuhle werfehen, und mit Taſchen belegt, und 77 Eduf 
larg und 24 Sub tief it, und ous 2 —— defleht. 
In Diefem Pintergebbude find zur ebemer Erde 2 Stallungen, 
bie eine zu 8, Die andere zu 14 Pferde, dann im I. Etod ein 
Zimmer, 3 Kammern, und unterm Dad 2 Boͤden angebracht, 
Der zu diefem Gafthofe gehörige Etadel iſt 26 Eduh lang. 
50 Sup tief, 5 Stockwert hoch, ganz gemauert, mit 2 Bi 
ben, und mit einem Pultdacht verſchen, weldes mit Drdidim 
dein eingededt ıfl. , 

Regensburg, den 22. Dezember 1843. 

* Röntgiig.baiseiiges Stadtgertiät. 
von Sautter. 
Hanfer, 





3142. (2. a) Gmdesunterfhriebener macht biemit bekanet, 
daß er mit beginnendem Jahre auf alerhödfe Genehmigung 
deö Lönlgl. baier. General» Kreisfomuiffars einen Borbereitungd 
Unterricht im der Iatelnifhen Sprache in Privarjtunden für meh 
zire Schüler zugleich eröfjuen werde. 

Das Dipere Bann in der Behoufung des Unterzeicharn 
am Rindermarkt Mio. 645 erfragt werden. 

Zofepb Holzinger, 
edaiglicher Ciementarleht. 





3128. (3. 6) Im ber Kieuleriſchen Tabatsntederlage \n 
Münden am Gde der Perufogafle gegen den Das Johpholh 
Ro. 57 Hand als erfoderlibe Sorten Echnupf: und Rorch · 
Tabak in beflen Quaiitäten md gu billigfien Preifen gu haben. 





3140. Bey Joſeph Lindaner, Buchhändler im ber Kam 
fingergaffe Mro. 1014 if su babe: % 

des Dames pows l’An 1814. 12. Tübingen. Sf 

ebend. r 
a 


Taſcheabuch für Damen auf das Jahr 1844. 32. 
Daroquia gebunden. 
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place d’acme nieder, behält ipre Tornifter, und wird fodann 
unter einer Goßorte abgeführt, wohin Sr. Erjall, der Die vers 


einigte öfter. baler, Armee en Ghel kommandisende Herr en, 


Graf v. Wrede für gut finden werden. 

For den Traneport der Bagage der Herrn Dffisiers wird 
Die nöthige Borfpana bewilliget. { 

Die Artilerie und alle Rriegsworräthe merden dem bay 
kommandirten 2. baler. Artillerieoff;sier Öbergeben, 

Die in dem Fort befindligen Kranken, werden fo gut mie 
die Kranken der Edndgl. baler. Armee behandelt, 

Dos Thor des Forts wird nah Untzeihnung dleſer Ras 
pltulation duch die k. baier. Zruppen defekt. So geſchehen 
an dem Fuße des Bergſchloßes den 25. Dezem · 
ber 1815. 

. Zreuberg Saart 
Bonigl baiet. Oberſt. Capit. Comt. le fort 

de Landscrone, 

Zu Nürnberg traf am 28. Dez. die zweyte Brigade der 
Divifivon Tliederrunkei ein, 

Durh Baireuth pafirte am 23. Der auf friner Reife 
won Petersburg zur Arıner der Für Subef, kaiſetl. zuffücher 
General und Kriegeminifier, 

Defterreid. ) 

Laut oͤffen⸗ſichen Nachtichten aus Wien vom 22. Dez. heißt 
«3 in der allgemeinen Zeitung: „Man fagt es ſey im Autrage, 
Die bedeutendſten hieſigen Handeldleute und eine große Anzahl 
auswärtiger Saufleute in einen Derein zu bringen, der bie Auss 
wechtlung nnferer Ginlöfangs und Antieipationsfheine gegen 
Eilbergeld,, und urngekehre Diefes Geldes gegen jene Scheine 
jum Gefhäfte machen wird; aiht ſowohl um dem Publitum 
im Ins und Ausland den Umfag gu erleſchtern, als vorzüglich 
um es gegen alle wucherlihen Kursſpekulationen gu ſichern. 
Gs ſoll dabep ein beftimmtes Werpältmig ded Papiergrides ges 
gen Silber Fehhgefegt, und fo jenem ein bleibender Kurs gegeben 
werden; bis man fpäterhin die lehte Hand an das Werk legen, 
und das Papier bem Eilber vpllig gleih NMellen kann, Er. 
mäihnte Gehelfhaft von Handelshäufern ſoll immer einverſtandlich 
mit der Finanzverwaltung des Staats operiren, und man glaubt, 
dag dis neuerlich erwähnte Neife des Birepräfitenten von Bar. 
bier zu Sr. Maieſtat dam Kaiſer fih verzüglih auf dieſen Ge⸗ 
genſtandð besiche, 

Bürtemberg. 


Se. Maieftät der König von —— hat den General· 
Major 9. Gornotte zum Kommandanten der Reſtdenzſtadt Stutts 
gart, und Die Oberften des Garderegiments zu Pferd, Grafen 
v. Salm und v, Millau, zu dienfleiftenden Flügelabjutanten 
ernannt. 
Großbergoatbum Baden 

Karloruhe, den 26. Der. Heute murde dad Namende 
Bett unferer durchlauchtigſten Großherzogin fegerlid begangen, 
und zugfeih hatte Die Faufpandlung der neugebornen Pringef: 
fin fiatt. Die erbetenen Parhen waren Y. Mai. die Kalferia 
Pofeppine und 3I. PH. die Markgrafen Friedrich und Louts, 
Die Stelle der Erftern vertrat Z. kaiſerl. Hop. die Großhet⸗ 
zogin ſeldſt. 

Preußen 


Die Frankfurter Zeitung. enthält Folgendes aus Berlin, 
vom 19. Des. Der fommandirende Cheneraf des Belagerungss 
Rorps vor Danzig, hat am daſſelbe folgenden Aufruf ergehen 
laffen: — Soldaten! Gure Anftrengungen, Gure Stand, 
haitigleit und Guer Muth Haben Ihre Belohnung erhalten. 
Danzig, dieſe Stadt, melde unfere floljen Feinde ald nike zu 


erobern anfohen, Hat euren Anfkcengungen dab +aer tapfeta 
und hartnädigen Vertpeidigung unterliegen miüfien. Gurr Br, 
neralverdankteuch diaſe Graberung und bezeugt euch felns ganze 
Erkenntlichkeit. Ihe werdet in wenigen Tagen Die folge Cars 
nifon die Waren vor euren Augen flceden ſehn, als Beneis 
ihrer Unterwerfung und Ehrfurcht gegen euch. Ich werde un 
fern erhabenen Kalſer un® Se. Mojeftär den König von Preu, 
Gen, von den bedeutenden Dienften unterricgten, melde ihr 
bey allen Borfällen geleiftet habt. Gie werden ed erfahren, 
dab der Felad in allen Afairen nahdrudlih zurüdgemworfen, 
und daß keine eursr Lnteenehmungen feblgefhlagen if. Gar 
Anzapi war nicht groß, abM euer Unternehmungsgeift hat dir 
felbe erhöht. fie und funfund;wanzigfte Divifion! NRis werde 
ich die Dieuſte vergeſſen, die ibe der guten Sache gelciiter Habt, 
und euch ihr ruf, und preußifche Laadwehren: ihr habt dur 
euer tapferes Benehinen mit Den ältern Truppen meines Armın 
Korps. gemwetteifert, weßpalb ikr ſowohl dem Dank eures Baier 
landet als Die allgemeipe Achtung verdient, Aleranbder, 
Derzog zu Mürtemberg. 

Die Zrankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Friede 
rihsftadt vom 10. Dez. Deute ift hier der General Tetten⸗ 
born an der Spitze der ruſſiſch kaiſetl. Truppen eingeräft, 
uahden Schon geſtern eins Abtheilung derichhen über Die Ei 
Der gegangen und in unfere Stadt gefommen war, Die di 
nifhen Truprsen, melde ih in der Gegend befanden, haben 
bey Annäpesung der Rofaten eilig die Ziucht ergeifen Se 

denn im Burzes Zeit von 6 Tagen der Feldzug gegen die 

änen von dem einen Ende Holfteins bis zu dem andera Durd« 
geführt und man nun mac Groberung die ſes Derzogihums bereich 
in die Bränzen von Schleswig eingedrungen! Diefe auferen 
gentlich ihnelen Grfolge der rubmvollen Wallen des Sronprin 
den von Schweden ergaben Ah aus den wirkſamen Bewegungen, 
welche derfelbe feinen Truppen gegeben hatte, und find ohne 
vieles Blut erfauft worden. Bis die amilkden Beridre über 
dieſe Vorgänge erſchtinen, wolen wir einmeilen unfere Beler 
durch einige vorläufige Nachrichten zu befriedigen ſachen. — Glaich 
bey dem Vorrüden der verbündeten Truppen zjcg ſich der Bar: 
ſchal Davoujt mit feinen Franzoſen Hüglid nah Damburg wmı 
ruf, und Fieß Die rechte Flanke der bey Dideslope aufgeellten Dis 
nen unbedeckt. Während der General Woronzof über Berger 
dorf gegen Hamburg die Franzoſen verfolgte, vüdte der Bar 
MWalmoden gegen Dideslope und der Marſchall Stediagk 
gegen Rübel vor. Der General Tettenborn war mit feinen 
leichten Truppen über Trittau in das Jautte von Holkein 
eingefallen, Hatte alle Verbindungen zwiſchen den Dänen und 
Feanzofen aufgehoben, und beuneupigte in rafhen Wärfden die 
Slanfe und den Rüden des Feindes. Dieſer wartete Bein ernd, 
Haftes Gefecht ab, überlich Luͤbeck und Oſdeslohe den Berbün 
deten und ping unaufpaltfam gegen die Eider zuruͤck, von da 
Truppen des Marfhals Stedingk und Benerald Walnka 
verfolgt. Bey Bornpolt, einem durch eine früpere Niederlage 
der Dänen berühmten Drte, wurden dieſe von den ſchwediſchee 
Truppen erreicht und gänzlich geitlagen, mwobep fie mehrer 
Kanonen verloren. Der Ben, Tettenbern blieb Dem Feinde um 
aufhoͤrlich in der Flanke und im Rüͤden, fandte nad abın 
Richtungen feine Partbeisn aus, deren eine vor Kiel und rim 
andere zugleich in Jyihoe erfhten, und rüdte mit ben übrige 
Truppen trog Der über alle Beihreibung ſchlechten Wege In 
Eilmärfhen gegen die Eider vor. Cine Auzahl Pulorrwagrm 
ein Transport von 120 andern Wagen nebſt deren Fededahı 
über 300 Gefangene, mehrere Dfjisiere und Depeſchen vor au 
ſerordenilicher Wirptigkeit ſiclen in feine Hände, Da mm 
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an Tpofanterie: 8 Regimente Grenadiere, ein Korps Füflkiere 
und 2 Batterien, mebfl einem großen Train Gepäd. Unter deu 
Auiraffierregimentern befinden ſich Kronpriaz Ferdinaud, Grj⸗ 
herzog Branz, Prinz Albert und vom Lothringen. Bier Felde 
marfhälle, mebft einer beträchtlichen Anzahl Truppen, kogen 
Dep uns im Quartier, und ein hell auf unferer Landſchaft 
der größte Thell disfer Truppen aber og über den Mhein in” 
andere Hantone der Schmelz. So heißt, daß nad eine ſtarke 
Teuppenabtpilung der heben Berbündeien  nahtommen folk 
Heute Mittags traf Ce. koͤnigl. Hoheit deu Prinz Heinrich 
von Preußen unter dem Namen einst Grofen v. Ruppin nebſt 
Gefolge bier ein. pre kaiſetl. Hoheit Die Broffürkin Ru 
tharina Definder fih mebft ihrem Sohne noch hier. Es geht 
Die Sage, daß Se, Maj. der Kaifer Alerandes auch näcflens 
in hleſtgte Stadt eintreffen werde.‘ 

Privatdriefe aus St. Ballen vom 25. De. fagen: „Die 
in die Schweiz elngerücftem alliierten Truppen betragen ſich fehr 
freundihaftiih. Hier und In Winterihur ſah man bie jetzt kein 
fremdes Militär, welches wir ünfrer geograppiiben Lage ver, 
danken. Dur Baſel und deſſen Gegend ſollen fchon gegen 
160,000 Marm paſſirt feyn; ein andres beträchtliches Rorps 
ſcheint über Zürih und Bern gegen den Simplon ju mass 


fihiren, 
Tranzöfifdes Reid. 

Deffenflihe Nachrichten aus Frankfurt fagen: „Privam 
Drlefe und Raifende aus Fraukteich verſichern, Daß die von der 
frang. Armee, auf das linke Rpelnufer überbradte bösartige 
Krankheit ſich beyaade im allen Theilen dieſes Reis ausbreitet 
habe. In mehreren großen. Städten ſoll dieſelbe beynahe peſt ⸗ 
artig feym, wand worzüglih Im Loon virle Menſchen meggeraft 
haben, — Die im der franz Armor bep ihrem "Rüdjuge von 
Eeipzig auf das ImBe Rheinufer eingeriffene Zndisjiplin berrfcht, 
nah eben dieſen Berichten, aoch immer fort; Die Soldaten 
follen weder Offigiere aoch Geus darmen refpnetisen, und die 
Bemchner auf den linken Rheinufer allen Arten Bodrüdungen 
und Eryfien ausgefegt fon,’ * 

Machrichten aud Düſte Dorf vom 12. d. melden, daß em 
Theil des Geeßber oathumse Berg, den Se. Maſeſtaͤt der König 
von Preußen im Jahte 1806 von Dem gegenwärtigen Beſtande 
thellew deffelben befeffen hatte, iaſonderſt das Fürſtenthum Eſſen, 
die Orefigaften Werden und Mast, für hoͤchſideſſen Rehnung 
in Befig genommen mordsn find. She fliehen unter Dem preufs 
filhen Souvernement für die Bänder zwilhen Weſer und Rpein. 
Bu Diefem Gouvernement gehört ferner: Cleve dicßſeits des 
Rheine, Oſtkriesland, Terlenburg. Linken, Münfer, Minden 
und Navensberg. Die übrigen Theile des Großherzogſhums 
werden von einem proyiforiihen Giviimouverneur dem ruſſtſchen 
Etaterath Juſtus Gruner für Den Haifer won Rußland, und 
deifen hohen Alitrtem adminiftriet. Der bieherige Miniſter der 
Quftig und des Innern des Großherzogthuma, Graf Meffelrode, 
Jar am 10. fem bie deriges Hotel, welches der Mülktärı Com 
verneue (der preufiidde Generalmajor Prins von Solmsstocdh > 
bezogen hat, vwerloffer, und iſt auf feine Güter ia der Yrafs 
alr Redlinghaufen gegangen. 

Fjtaliem 

Rab dem Motlinder Dffijialblart Pam am 17. Der. dir 
Prinzeffin Vierkönigin von einer mit den fürftlichen Rindern am 
74. gemadten Reife nad Derona ia Mailand zutück an. — 
Der Arjudont des Priuzen Birekönigs, Eskadronechef Ritter 
Meican, mar am 9. Des. zu Mespel eingetroffen, wo er dem 
Könige Drpefen des gedachten Prinzen überseihte, — Amız 


Der. laugten bie Equipagen des Könige vom Neapel zu Ancona 

an. Die Spige ber. über Rom marfhirten nsapoktanifgen 

Truppenkolonne war in Florem eingerüdt, 5 
Bermiihte Nahritem. 

Aus Gotha wird, wie Die Allg. Zeit. fagt, als zuverkäffig 
gemeldet, dagz zwiſchen dem franz. Gouverneur won Erfurt, 
General D’Alton, und dem preuß. Genreaf vw. Aleiſt, welcher 
das Belageruugskotpo fommandırt, eine Konvention abgeichict 
fen worden fg, mad welcher bie zum 6. Dan. 1814 Waden« 
flilftand ſeyn, an diefem Tage aber Die Stadt Erfurt an Die 
preußifhen Truppen übergeben werben, die frany. Belabung 
aber ih auf ben Petersberg und in die Eoriafsburg m 1 
siehen fole. Das Hauptquartier des Deren Oenerais ». Reif 
wurde ju Sotha erwarten. 

Einem Patente des ſaͤchſiſchen Generalgemvernements zufolge 
wird Eünftig zu Dreöden ein Amtsblatt erſchlenen, melden zur 
Beienurmachung aller, von befagtem Souvernement brreiss au 
rer * fernerhim. ergeheuden allgemeinen Verfüguug⸗en bes 

mmt i 





Könkgfthes Theater an dem Jfarıkor. 
Samſtag den 5. Zömer: Zum Erſtenmmai. Dis elferns 
Larve Gin Trauerfpiel in 5 Aufzügen. 
Sonntag den 2. Jaͤner: Wlbrehtber Streitbere 
Sandgraf von Thüringen Gin Ritterfhaufpieh im 4 
Aufsägen, 


An die Mitglieder Ber Harmonte 
3145. Mon eröffnet hiemtt dem werehelichen Mitgliedern 
der Darmonie, daß heute Frebtaq den 31. dieſes, mad. aeene 
Digtem Konzerte, welches im Bönigh Dofr» und Wationaliprarer 
Statt Hat, galellſchafeliche Umterhaktung gegeben 
wied e 


Kinftigen Miitwoh den 5. Januar IR keine gefell 
fhaftlige Iinterpaltung. Dündm dem 79. Det. 1813- 
Der Ausfhuf der Harmonie. 


3136. &s ıurbe eine goldene Stetnadel gefunden. Wer 
fie verloren hat, Bann fi im IL Kurſe Der Eönigl, Grauen 
Rnadenfhule nielden. 5 





3142. (2. 6) Endesunterſchtiedener macht hiemit defammt, 
daß er mit begiunendem Jahre auf alerpöhftle Genehmigung 
des Eüntgt. baier: Oraeral » Areiskomusiijars einen Dorbereitunge« 
Unterticht im der fatelnifden Sprade im Privarfiönden für mehr 
zere Schüler zugleich eröffnen werde, 

Dos Nähere Fana in der Behanfung Des Umserzeidmeten 
am Rindesmait Nro- 645 sefragt merdem. 

Jofeph Holyinger, 
Königlichen Gicmentarlehrer. 





3140: Bey Fofepg Lindauer, Burhpindler m der Ran 
fingergaffe Nee. 1614 iſt zu haben: 
Altwursch des Dumes pous !’An 181% 17. Tübingen. 3A. 


Taſchenduch fir Damen auf das Jahe 1u14. 12. edend. 8 
— 


Maroquin gebunden. 
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